E 
POLITISCHE ZEITUNG: 
MIT ALLERHÖCHSTEM 


PRIVILEGIUM. 1844 





n / 
P 7 


A a IF 
A 9 
SET 











' 
x 
% 
‘ 
\ 
* * 
J 
* 
. - 
J 
J 
+ 
. 
D 
. 
. 
. 
. 
* 
—— 
‘ 
“ 
. 
% 
. ” 
” 
- 
. 
x 
* 
‘ . 
. 
. 
- ; 
‘ 
- #* k; 
- 


— —— — —— — — m m — 


Digitized by Google 


- — 


’ 
‘ 
D 
J 
J 
— 
— 


Digitized by Google 


























Fünfundvierzigfter Jahrgang. 


ISAM. 


Zweite Jahreshälfte. 





De | 


| | Revakteur: Dr. Friedrich Bed. Verlag von P. Pf. Wolf's Erben. 
| Bir | 


J 

2 

Der Preis des ganzen Jahrganges beträgt im Münchener Zeitungs+ Eomptoie ſechs Gulden. Für Auswärtige im I. Rayon 6 fl. 4 fr. . — 

im II. Rayon 6 fl. 40 kr., im III. Rayon 7 fl. 16 fi. N 
{ 

















“ — — — — 


Chronologiſche Ueberſicht denkwürdiger Ereigniſſe des zweiten Balbjahres 18W1. 
HIELIOTHECA . 
REGLA 3 i 


MÜÖNAGENSIS 
m re? — Feierlihe roffnung ber orte eidgenõ Zapf in Luzern. — Eidgenoſſiſches Rreifgirien 
zu Bafel. — Debatten ver ſranzöſiſchen Deputirtentamm den Mon get ki ; a >; * —E ei — — — ——— — * 
de i nalifgen 












1. Abreife Sr. Maj. des Königs von Bayern von i 
Speyialawöfhuffes, um bei dem eneralpoitamie Unterfahangen wegen Aut en aungen einzulekten, eng aufe angenommen, — Erle oͤſſentliche Berkanbfung 
tes Dandelsihiedsgerihtes zu Heilbronn. — Tod des Lufkiniehrichters Karl zu Berlin. — 3 Des Üeiepentwasf über die ha von Paris nah Straßburg vom der franzöfiden 
Deputirtentammer angenommen, — Die Mitzliever ver Commiſſion zur Borbereitang ver teutſchen Novofatenverfammlung in Mainz kündigen an, daß, eingetretener Schwieri;teiten halber, 
dieie Verſammtung nit Statt finde. — Babritarbeiterunruben zu Reichenberg in Böhmen. — Neues Beicht zwiſchen den Aranzofen und Marolfanern, bei denen fih Abb-el ·Nadet perfönlic 
befinzet, am Durdrdsll, — 4, Die franzöfifge Pairskammer nimmt den Gefepvorihlag über vie Eifenbapn voa Orleans au. — Gröffnung ter Berbantlungen im Operbaufe über tie 
Gaffationsgefuche ver verurieilten Repealer, — Detreie ver Königin von Spanien, fraft deren vie neuen Certes zum 16. Oktober einberufen und in ven basfifhen Provinzen vie Manicipalitär 
ten nad den Aueros wieder hergeftellt werten. — 5. Das Vertefeuille ver auswärtigen Angelegenpeiten dem ſrauſſchen Kriegsminifter, Don Ramon Maria Rarsarz übertragen. — Aukunft Or. 
Mai. des Hönigs son Yapern in Palermo. — T. Befangfeh zu Freyfing. — Graf Meranver von Bärtemberg + im Wildbad bei Stuttgart. — Beinvfelige Demonſtratios gegen ten Wäßig« 
feitöwerein in Hamburg. — Blutige Auftritte zu Pbilatelppia zwiſchen den ei enen Amerifanern und den Irifhen Katpaliten, 8, Zumuft wider ten Arbeitern an ver Stoasteiiepbahn in 
ber Käpeven Prag. — Al, nieverländifches Geſetßz Über die Eonvertirung wer Rotionalfhuld, — 9. Pintigtung dreiet ber rmotdung des Generals Eftefler, Commanvdanten son Garajofa 
im Japre 1838, ſchuldigen Individuen. — Urteil ber Militärtommifion zu Tolenza gegen die Aufrüprer, weise am 15. März d. Is. die beftchembe Ordaung und Gorm ter Regietuug ums 
zußürzen werfucht . Das Zotesurigeil wire am ven ſeche Pa indlefühtern vollzogen. — 12. Entbintung ver Drrzogin vom Remomrd vom einem Prinzen, Wälder den Namen „Der- 
zog von Aleucon· echalt. — Lord Deptesbarp wird zum Rerbäaith von Irland ernanıt. — Der trittgeberee Sohn Rönige beiter Sicillen, Alb. Maria, Graf von Caftrogievauni, 
+ zu Neapel. — 13. Gommifisnsberidt des Bra. Tyiers Über tea Befepentwurf Pinfihtlih des Sehuurärunierrihts, — 14. Marihall Bugtaud fHlägt einen neuem Angriff der Marellazer 
ab, verfolgt fie drei märfpe weit jenfeits Duchda, worauf er ins Lager vor LallgMagrenia zurũcklehrt. — Tod des Bürhauers Jorpan zu Paffau und des Gpmmakalsirckors Hoffnel- 
fer zu Köln. — 15. Untubige Haftritte in Schaffzauſen aus Anlaß des Gerũchts von ber daſelbſt erfolgten Anfunft des ehemaligen (zur fatbolifhen Kirche übergetretenen) Antiftes Dr. Arien, 
Hurter. — 17. Nädlehr des Königs und der Königin beiter Sieilien aus Palermo nach Neapel, — 15. Der zum fünften Male als Deputirter für Louviers gewärlte Dr. Charles Lafıtte 
teird, nachdem er ſich von aller Zpeilnahme an der Zweigbahn von Louvlers losgeiagt, von der franzöſiſchen Deputirtenfammer zugelaffen. — Der Gefepentwurf über vie Differentiatzelle vom 
belgiſchen Senat angenommen. — Schluß ver beigiihen Kammerieflion. — Deutihrift zer preuhtſchen Regierung an das belgiſche Minifterium über vie Hantelsverhäftsiffe mit Belgien. — 
20, Berfuh mit dem von dem Capitän Barner erfunvenen Zeräörungsgeigoffe in offener See bei Brighton. — Eröffnung des Reichstags in Stododlm durch ten Aönigz Rede tes Könige 
in ſchwediſcher Sptache. — 21. Top des Grob. Del. Generalmajors von Lyatet. — 22. Tumult in Söbmiſch - Leippa, welchet darch das Einſchreilen ver bewaffneten Macht unterbrüdt 
werten muß, — Die Start Reiner in Schleſien burd eine Fewerdbrunf verbeett. — Der Erzbiihof von Benesent, Migr, Domenito Cafara di Zraetta zum Cardinal ernaunt. — 29. 
YJubelfeier des pezmelifhen Blumenorrens in Nürnberg. — Der franzöf. Generaltonfuf in Tanger, Pr. ve Ryon, übericict dem Katier von Maroflo ein neues Ultlinatum, und Täft ihm act 
Zage Zeit zw einer definitisen Antwott, mit wem Beifape, daß nad Ablauf dieser Aritt bie Feinvfeligkeiten beginnen wärden. — Antwort bes Königs von Dänemark auf die Adreſſe ver jü- 
tiihen Stänveverfammlung. — Sängerfeft zu Schleswig, — 24. Rüdfehr des Broßperzogs won Mediendurg- Schwerin von ber nad alien und tem Orient auternommenen Reiſe nad 
Schwerin. — Verhaftung des Buchdäudlers Pelz (Treumund Welp) in Schmeitnig — Gexwaltthaten gegen bie Epriften in Moſſul. — Urtpeil ver Mititärtommilfien in Coſenza gegen 
die Aufrüprer, die in Ealabrien gelandet hatten; fiebzehn derfelben werben zum Tode verurteilt, aber die Bollziehung dieſes Urteils auf veun Pauptanftifter vieles Auftuhre beigränft. — 
25. Bertagung ter Stände des Rönigreihs Hannover. — 25. Auentat gegen das Leben ZI. MM, des Königs und der Königin von Preußen, im Augenblick iprer Abfahrt and dem fl. 
Sälofe zu Berlin nah Erpmannsterf, von bem ehrmaligen Bürgermeifter Zieh verübt, Der Tuäter wird auf ter Stelle verhaftet, Ihre Majeftäten treten unverlept bie Reife an. — 
Der 8. preuß. Reglerungsrath Stredfuß + gu Berlin. — 27. Der Statthalter von Negppien, Mehemen Ai, verläßt plöplih Alexandrien, um fih nach Kairo und DMella zu verfügen und bie 
Regierung des Landes aufzugeben, — X. preuf, Cabinetsorvre, kraft deren die neuen Kriegsartifel für die Untrroffigiere und Soldaten ber Armee befannt gemacht werden. — 28 X. beigiider 
Beschluß, wodurch prooiforiih vie ven preußifchen Schiffen bewilligten Bortheile, in Grmanalung jeder Neciprorität, jurüdgenommen werben. - Der Graf von Suroilliers (Joferd Bonaparte) 
+ u Rlorenz. — Der Epensiter Dalton + zu Mandefter. — 29. Feſtmadl für Debleufhläger auf der Menterihwaige bei Münden. — Der Hönig der Rrangefen weriheilt eigenhänrig die 
Preife an die Induftriellen, welche an der Ausfiellang von 1B44 Teil gemommen baben. — Der engliſche Conful auf Diafeiti, Dr, Pritchard, trifft am Vord res „Bindietise* in England 
ein; große Hufregung der engliſchen Preffe über das Berfatren der franzöfilhen Bepörten auf Diapriti gegen deaſelben. — Unglüd bei ven Qulifeftficketten zu Parie. — 31. Die neuer 
ſten Vorfälle auf Otabeiti werben im engliihen Unterdauſe fehr erufpaft zur Sprache gedtacht; Sir R, Pre erklärt auf eine Iuterpelation Sir Ep. Napierd, das eine grobe Beleirigung, 
begleitet vom einer groben Unanftänvigteit, von Seite der franzöfiigen Behörden begangen, nad das hierüber ver franzefiihen Negierung Mitthellungen gemagt worsen ſeyen. — Entbintusg 
der Erbaroßperzogin von Saien-Beimar von einem Prinzen. — \ 
Auguſt. 


1. Gemaͤßigte Grflärung Sir R. Peel's im Oberbanfe über die Taili'ſche Angelegenheit. — 4. Wabefrierigende Antwort des Kalſers von Marokko auf das Ultimatum Frantreiche, — 
5. Schluß der franzöfiihen Kammeriefion — Rüdtritt des k. würtemb. Binanzmininers v. Herdegen. — Annapıme ver Dil über fatpol,. Stiftungen in Irland durh das Unterhaus. — 6. 
Mebemet Ali gibt feinen Entichluß, vie Regietung nieverzulegen, wicdet auf, — Üntbiudung der Königin von England ven einem Prinzen. — Tauger von ter franzökihen 
Flotte unter Prinz Joiuville befheffen. — &, Durd königl. fpanifhes Pähret der Werkagf ver Blter des weltlichen Elerns fuspendirt. — 9. Ankunft II. MM, res Königs und der Komi. 
gi vom Preußen zu Iſchl. — Rüdtepr des Königs von Sagien von Lenden nah Dresren. — 10 Tod der Chroffürfin Meranzra zu St. Petereburg. — 11. Ankunft S. M. des Rönigs 
von Preußen zu Bin, — Tod vom Ktopitard zu Bien. — 12. Generalverfammiusg ter Altionäre der Münden-Angsburger Eitendapn. Üindellige Annapme des Antragd üher Adıretung 
ver Dabır au den Staat. — Regeneritung des biferiihen Vereins für Riederdaperu. — Urbeiterbewenungen zu Berlin. — 14. Gbrefer Sieg der franz. Truppen unter Bugeaub über vie 
Worsflaner am Jelp — Tod des vritten Sohns des Gtotderzege vom Toskana. — Eutbinsung der Prinzeffin Joinville von eiser Zodter, — 15. Zerfiörung ver maroklanſſchen Statt Noya- 
dor und Befigmagme der Intel une des Daiens durch die franz. Seemasht. Gröffaung der keutihen Gewerbeausſſellung zu Berlia, — Apreife des Königs von Preußen von Bien nad) Stchieiien. 
Annahme des Prädifats Hobeit von Seite ver Erbaroßherjoge von Baden ud Heffen-Darmftant. — 16. Beihluß ver deutſchen Vundesverfommlung über Beilegung des Hoheilspränikats 
der regierenden Derzoge von Brannichiweig, Nafau, Sachſen und Anhalt, — 17. Auflöfung und Reorganljation der polptechniſches Schule zu Paris. — 18. Autunſt Sr. Mai. des Könins 
von Bayern and Ztalien in Berhtesgaven. — Eröfaung der proteft. Generalfpnore zu Bapreutp. — Beginn der rn des Hl. Rodes zu Trier. — Müdtritt des Minifteriums Maus 
rolorvato. Bildung eines neuen Tadiscis darch Koletti usd Meiaras. Rafergis reiht feine Dimiffion ein. — 8. Preuß. Cabinetsorbre über Briefporivermäßigung. — 19. Proflama- 
tion des nenen grierh. Minifteriums. — 20, Feſtmahl ver Deutichen zu Nem-Nort für Fried. v. Naumer. — 21. Tod Benhte's zu Göttingen. — Neue Gouvernementseinthellung von Pelen, 
— 25. Eröffuung der Eiſenbahn von Nürnberg nah Bamberg, — elek — Parlaments. — Einweihung des Lurmigsnenfmals zu Darmiſtatt. — Annahme des ᷣräti 
fats: „Rönigl. Hobeit" von Seite des Hurprinzen von Deffen. — Tod des Fürſten Farl Aufelm pon Ipura und Taris öplig. — 26, Lord Keane + zu London. — 28, Jubelfeier ver 
Univerktät Königsberg, — Berweriung des Repräfentationsvorfhlages wurd den ſchiediſchen Reigstag, — Vollksauflauf zu Stockolm. — 29. . Ddasdſchreiben über Herftellung eines neuen 
Gebäudes für den proteft, Botteabicnft za Kiſſingen. Eröffnung der Aritehienverfammlung zu Prag. — Enthülluag der Ersinsflatue za Steinbach. — 30. Tod des Afironemen Bailep zu 
London. 


September. 


1, Hanveld- und Shifafrtsvertrag zwiihen dem Zollverein und Belgien. — Hundertiährige Zubelfeler tes Chevaurlegers · Reglments König zu Augeburg. — Landwitthichafiti⸗ 
ches Bereinsfeft für Rieverbayern, — 2. Nieverlegung ber zu Mogador erbeuteten Fahnen im Inonlivenpotel zu Parid. — Top bes Malers Camureini zu Nom, — 4, Fteiſprechung D'Eon- 
nell's and Seiner Mitgefangenen durch Seſchluß des Dberhaufes, — Gruntfeintegung der preuß. Feftung Löhen. — Gelangfeh zu Bafferburg. — Proroyation rer Parlamentsfeffion. — Ted 
des #. hannös, Staatenialfters v. Scheele. — 6. Schluß ver protefl. Genetalſpnode zu YBapreutt. — Taufe des neugebornen engl. Prinzen, der vie Namen Alfred Eruft Albert erhält. — 
7. D'Eonzell ano dem Gefängeit nah feiner Wohnung ia Dublin vom Belfe im Triumpb begleitet, — 8. Einweihung der Ludwigelirche zu Münden. — Ftiet bed fünfunbzwanzigjährigen 
Berebens bes Induſtrie · unt Qufturvereind zu Nürnberg. — Domkapitufar Frans + zu Bamberg. — Geile zu Trieſt werre Auweſenbeit 33 MM. des Kalſere mad ber Kalierin. — 9, 
Dur E preuß. Patent ein Preis für das beite deatiche Deichichtswert ausgefept, — Tod tes vorm. ruf. Beneral-Konfuls Ritter Benkvaufen zu Marientad und Paul », Utzſchnelders zu 
Saatgemũud. — 10. Abichluß eines Ariebensvertragd zwiſcen Frankreich und Marokko. — Brandunglück zu Plauen. — Genehmigung des kurkeifiigen Eiienbapnbau's, — 11. Eartinat 
Sllveſtro Belli + zu Je. — 12. Eröffnung bes italieniſchen Gelehrtenkongreſſes zu Mailand. — 13. Tod tes ehemal. Kriegaminiflers Arhra- v. Dertling zu Mänden, — 14. Erzbiſchof 
Droite-Bifdering vom Payft im Duirinal empfangen — 15. Unruhen zu Berviers wegen beabfichligter Einführung der Jeſuiten. — Brandunglück zu Nlausthal in Hannover. — Tod bes 
geb. Juftizrattes Dune zu Göttingen, - #6. D’Cosnell erklärt fi Im Revealverein gegen Erneuerung ber aroßen Belksveriammlungen, — Der Meicht marſchall Graf Srahe + zu Stoddolm. 
— 17. Top des Prof. ver Naatswirthihafilihen Fakultät zu Münden Dr. Fer, — 18, Etöffnung der Berlammlung veutiher Naturforidher und Aerzte zu Bremen. — Ted ves Grafen 
Baltburg-Trucieß, k. greuß. Geſandten zu Turin, — Prinz Joinville zum Birenbmiral, Buzeand zum Herzog von Jaly erboben -- 19, Eröffnung ter sammerieffion zu Athen. — Throu- 
tere des Königs. — Großes Bankert für ONEonnell und feine Mitbefreiten zu Dutliac. — 22, Unglütsfall bei einem Kinterfefte im Ktoflergarten ter armen Schulſchweſſern in der Borlladt 
Au. — 23, Entbindung der Fürſtin zu Deltingen-Spielberg von eiser Prinzefin. — 24. Anweſendeit Sr, f. f Hob. tes Grofterzons von Toskana zu München, — Friede zwiſchen Spas 
nien uud Marofto, — 25. Adreſſe des großen würtemb. Stänteausihufes an rer Köniz aut Aalaß rs fünfundimanzigjährinen Beiebens der Verfaſſung. — Cabinetzratb Uhren an Müp- 
ters Stelle #. preuß. Juflizminiier, — 29, Arönung des Aönigs von Schweden zu Stochhelm. — 29. Derouituug der maroffaniihen Trophäen im Invalidenhotel zu Paris. 4 30. Ankunft 

A MN, 2es Könige uud der Königin von Berdtesgaten zu Münden. — Eröffnung der Verſammlang deutiher Land- uud Forſtwitthe und ver Lokalſuduſttie ud Produßenaudfiellung 
ja Münden, — Bievereröfnung ter Cortes zu Liſſabon. 


— — — —— —— 


Oktober. 


1. Webergabe der Münden-Aagsburger Eiſendahn am ben Staat. — Beginn des regelmäßigen Dienfted auf ver Bahnftrede von Mürnberg nah Bamberg. — Gröffnung ter * 
lologeaderſammlung zu Dresven. Erſcheinen einer ncaen, vom Prof, Bert redigitten polit. Zeitung zu Röln. — Beginn ber Corteofgungen zu Afabon. — 2. Dandſchreiden Sr. Mai. 
des Königs an ven Vorſtand der Berfammfung ver Land - und Foritwirkge zu Münden. — —. preuf. Berbot vom fFreifigraids „Zeitzerihten." — 4. 8. franz. Ordonnanzen über Regularie 
firung des Gruadeigeathumt im Migieren uad Amneiiebemiligung für meprere politiihe Gefangene. — Braudunglück in den öfterr, Oremgpörfern Pennersvorf und Broß-Nrnsvorf. — 5. Reiie 
33. MM. ves Königs und ver Königin von Griechenland nad Numelien. — 6. DMtoberfet zu Münden. — Schluß ter Ausflellung des Hl. Nodes zu Trier. — 7. Einfgifung des Königs 
der Aranjofen von Terport mad Portsmouth. — Hofrat Kepler + zu Münden, Genfilgriatrap Cosmar + zu Berlin. — Berfammlung beutfher Bein- und Osflbauern ju Dürkpeim. — 8. 
Kakunit Louis Ppilipps zu Biapfor. — Enthälung ver Standbilver Tillp's une Wrede's in ter Keldgerrupalle zu München. — Generalveriammlung des lantwitthichaftlichen Bereins von Bayera 
unter dem Borfig Sr. E Dot. des Kroupringen. — Biltung eines Vereines für dat Wohl der Hand - und Rabritarbeiter zu Berlin. — 10. Unfall des Prinzen von Preußen. — Eröfaung der 
ſpaniſchen Eorteofigung burd vie Königin, wobei Berfaffungsreformen angelündigt werden, — 11. Abreife IZ. kl. HO. des Aronprisgen und ter Kronptinzeſfig von Münden nad Hotenfhwangau, — 
Inve iilut Louis Peilipps mit dem Pofenbantorten. — Manifeft Eſparteros aus London an bie Spanier. — Biſchof Dammers + zu Paderbern. — 12, Ieberreihung einer Bewilllommunge - 
adreſſe ter Corporation der Eitp von dondon am Louis Philipp zu Windſer. — Tod des Sinologen Hutimanı zu London, — Grunpfleinlegung ter Srafauer Ciſendahn. — 19. Schlaf ver 
proteſt. Weneralipuode zu Ansbach — 14. Rüdreile ver Königs ver Arangoien von Bindfor nah Paris. — Schreiben O'Coanell's an en Dubliner-Nepealverein, worin er fih für deu Für 
teralismus ausfprict. — Der beigiiche Landihaftmaler de Joaghe + zu Brüfiel. — 16. Feſtmahdt zu Ehren des Gebeimentatho Mittermaier zu Münden. — 18 8. bayr. Armeetefehl. — 
Gruabdeinfegung der Buntesfeftungen Mm und Nafatt, — Rüdlepr II. MM. des Königs und ver Nönigin von Gricchenland nah Athen vom einer Erholungsreiie. — 21. Generalver» 
ſammlung ver Aktionäre des Lubwigefanats zu Nürnberg, — Eröffnung ver Seffion ver bollind Eeneralffaaten. — Verpeerente Ueberſchwemmung der Eid. — 22. 8. bayr. allerpölle 
Beroronung, der Minstovericleiß des Biers in den k. Bräufäufern. — Feſtliche Cathüllung des Götbedenkmal zu Fraukfurt a. M. — Eröffnung der belgiſchen Kammerfeffion, — 23. Er 
fang der öfter, Staatseifenbahn von Mürzzuſchlag bis Gräg. — 24. Berufung der Jeſuiten durch den großen Rath von Lujern. — Tod des Domberen Dr, Meyer m Bamburg. — 25, 
Morpverfue gezen Ratvaez za Madrid. — Ted des Direhtors ber Roritataremie zu Tparanpt Srinrih Cotta. — 27, Merpverfah gegen Baron von Meer zu Barrelona. — Geacral Prim 
zu Madrid verhaftet. — Generalverſammlung der Dampfihifffahrtsgefelligaft zu Regensburg. — 25. Beierlihe Eröffaung des neuen Vorfengebäudes zu London. — 90. R. bayr. Verorde 
nung über Wievereinführung der polizeilichen Bleifhtarirung. 


Vovember. 


4. Gräutung eines Vereins zum Schud entlaffener Sträflinge in Wien. — 3. 8. bayr, allerhöchſte Berfünung, daß nichtkatheliſche Soldaten zur Bildung von Spafieren bei Prox 
zeffionen, wobel das Sauctiffimum getragen wird, nicht verwendet werten follen. — Ueberſchwemmung des Armo zu Rlorenz. — 4, Anfunft Sr. fall. Oeh. des Herzons von deuchtenderg zu 
Münden. — Ptoſtſſot Ilgea + zu Leipzig, Bürgermeifter v. Ticharner +zu Chur. — 5. Mebergabe der weiblichen Elementarfulen zu Areifing au die armen Schulſchweſſern. — Eröffunag des 
grober. teen Laudſagt. — 8. Graf v. Moosburg, Pair von Arantreih, + zu Paris. — 9, Sieg der demokratiſchen Partei der vereinigten Staaten durh Ports Erwädlaug zum Präf- 
denten. — 10. Tod des Rapellmeiliers Franz ©. Destouches zu Münden. — 31. Scillerfet zu Leipzig, — Schlus des ungarifhen Neihstags zu Prefburg. — 12. Gründung eines Cen- 
trafsereias für das Wohl ver arbeitenden Alaffen zu Berlin. — 13. Bekannimachnng der f. Polizeidireftion Münden in Petreff der in Nieveröfterreich berrichenden Rinderpe — Yrearefir 
ſtiſchet Aufftand Jurdaao's in Logrono. — 14. Gräßficher, zu München veräbter Doppelraubmord, — General Prim zu fehsiähriger Transportation verurtheilt. — 16. Vorſtellang der Geif- 
lichteit von Trier an das Domkapitel weren Verlegung ver Katzeliten im ögfentlichea Stättera Deutſchlande. — 17. Erlänternve Mitteilung ves 1. ſächſ. Cultusminiſteriums in Betreff der 
taid. Kirche zu Annaberg. — 18. Annadine des Strafprezeigefepes durch bie erite badiſche Aammer. — 20. Top des Bietbumssermefere Drucle zu Paderbore, — Bertanblung ver Mord: 
fiirer Stänme über den Antrag des Jufizratha Uffing über vie däniſche Staatdeiaheit. — 21. Emanuel v. Felltabeng + zu Pofnyl; der Fabeltichter Kryloff + zu Petersburg. — 23. Ente 
hülluag red Rarl-Ariebrichs- Denkmals au Karlerupe, — Der märtemb. Adgeorducte und Pfarrer Pflanz + zu Schörzingen, — 24, Tor des Minifters ver dath. Kirdenangelegenfeiten Yar. v. 
Zeier von Litevelve zu Daag. — Großer Banknetendiebffahl im Compteir zes Daufes Olding zu London, — 25. Trauung des Perjogs von Aumale mit der Pringeffin vom Galerne zu 

eapel. — 26. Graf Georg Apponpl zum zweiten Birefanzler der ungarligen Boftanzlel ernannt, — Bildung einer Beiellichaft der Ihnen Künfe au Alten, — 27, Landrathéabſchitd für 
Oberbayern. — 28, Der „Ulmer Schnellpoft · ter 1. bayr. Poftrebit entjogen. — Zurbanes älterer Sohn mit mehreren andern Betheiligten tes Aufftandes zu Logrene ſuſtlirt, nachdent be» 
reits ber jüngere Sohn am 25, dad gleide Exhidfal erlitten. — 29. Top der Prinzeffin Sophit Mathilde zu London. 


December. 


2, Eröffnung der Grofperj. befiiihen Laudtageſidungen. — Ted des Dberpräfisenten der Provinz Weitebalen Erhrn. d. Vinle. — Fürſt Sangusto + au Lemberg — 3. Brandın- 
glüf zu Stettin. — 4. Degradirung und Ercommunikation des fafpenbirten kath. Priefters Ronge wegen eines won ihm veröffentlähten Schreibens an ven Biſchof Arnolvi zu Trier, — Un« 
ruden der Jeſuitengegnet zu Bilifau bei Lazeta. — 5. Bermäplung des Marquis Joachim Napoleon Peroli mit einer Prinzeffin von Hobenzellern-Gigmaringen, — 6. Erlafß des biikäfli- 
Gen Orvinariats zu Würzburg über Verbreitung religiondwirriger Schriften. — 6. Eröffnung des neuen Opernhauies zu Berlin. — Glänzenter Empfang des Derjogs und der Herjegin von 
Aumale za Marſeille. — 8. Beorgiritterieh zu Münden. — Gin bintiger Auftuhrverſuch ber ‚Jefwilengegner zu duzern und der Fteiſchaaren am der Emmenbrüde durch die Regierungstrupr 
ven vereitelt. — Bornahme zapfreier Berhaftangen. — Gröfnung einer katdoliſchen Kirche zu Eitenah. — 9. Aakanft Sr, Em. des Earrinals Erzbifhefes Fürflen v. Schwarzenberg zu 
Münden. — Proflamation des Luzeruer Regierungsrates an das Boll, — Siedetdeginn ber Debatte über bas in der Bapiiden Abgtordnetenkammet. — 10, Begnadigung bes 
wesen Verſchwoͤrusg zum Tore verurtheilten Oberfien Rengiſo und feiner Mitihulvigen zu Mapriv, — 11. Zieh zu dau mit dem Belle bingerühtet, — 12. Aanadme des Bitrafgefep«- 
‚Entwurfes durch vie zweite badliche Hammer. — Perzog Arany von Mafimo + zu Rom, — 14. @uß des foloffalen Kopfes zur Statue der Bavaria in ber R. Erzrießerei zu Münden, — 
Bornemann zum Direfior des preuß. Zuflziminiferiums ernannt. — Bekanntmachung Über Tſchechs Hinrichtung. — Schluß der Eorterfigung zu Kifabon. — 15. Gründung eines Vereins zu 
Rörperamg des Gewerboweſens zu Nürnberg, — 16. & franz. Orbomang, durch welche Baron Pasquier den Herzogtitel erbält, — Brand der großen Orgel ver St, Euflacefirche zu Parit, — 
Oderſt Guggenbühler + zu Lenzburg. — 19. Untunft 38, kaiſ. Hop. der Großsersogin von Toskana von Dresven zu Münden. — Schlußſißung ber zu Karlsruhe verfammelten Offizierstom- 
miien de⸗ arten deutichen Armeelorps in Betreff der Schühenweſeas. — Yaltation O’Eonarll’4 genen bie iriſche Vermächtnihalte. — 24 Aukunft 3I.M.BH. des Arompringen und der ttron · 
prinzeffin son Debenihmangau zu München. — Des ebemal. Prof. ver Rechte Dr. Brentel + zu Würzburg. — Annahme bes Bertrass mit dem Zollverein durch die beialihe Reyräfentan« 
tenfammer, — Dofratd Bäumer + zu Aaſſel. — Schluß ver Heltein’ihen Ständeveriammfung. — 23 Graf v Münfter + zu Baprruth, Salomon Hrine + zu Pamburg. — 25, Fürſt Ep. 
v. Montmoreney + zu Münden. -— 26, Eröfsung der franzöl. Kammeriefion. Throntede des Höırigs. — Die griechiſche Depntirtenfommer fümmt nach vier Monaten mit den Baplprüfun. 
nen zum Schluffe. — 27. Sauzet zum Präfventen ter franz, Deputirtenlammer ernannt, — Tor des Staatsraids Eichropt zu Karlorube. — 30 Sim des confernalisen Candivaten Hrn. 
Debellegme Über ienen der Oppefition, Hrn. Blllault, bei der Wirepräfiventenwahl der frang. Depwtirtentammer, — Der franz. inifter tes öffentl, Unterrichts Hr. Billemain wird plöptich 
son Bapnfinn befallen, und erhält feine Entlaſſung. — 31, Annahme des Bertrags mit dem Zoßserein durch den belgiſchea Senat. — 


Uecberfidt 


ber größern im Feuilleton des Jabrganges 1844 enthaltenen Aufſätze. 





Juli. 


Der Turkomant Rachman Ajaz. Nr. 154—159, — Das Geſangfeſt im Freiſing. 
Rr. 157. — Die Eglag bei St. Jatet. Ar. 160. — Das gefellige teben ver Gegen« 
wart, Nr. 161-162, — Ein Abentheuer des enerols Marimilion Yamarque. Ar. 169. — 
Zveri Rächte in Süpmerlto. Ar. 14-171, — Ein ſchwãbiſchet Bollstanz. Ar. 172. — 
Die Erflürmung von Alulcho. Ar, 173-175. — Die Prairie und der Sumpf. Ar. 176— 180 


Auguſt. 


Die Prairie und der Sumpf. Mr. 151 182. — Die Bepräbnißpläge in Lonten. Ar. 
183. — Ein merfwärbiger Traum, Ar. 184. — Gugen Sue’d ewiger Jude, Ar. 185— 196. 
Scheanthaler'd &iebelftatuen für dat Kunftaushellungsgebänbe. Nr. 197. — Gin Bauernhöf 
im Rormegen. Ar. 196199. — Abrerl-Hater. Ar. 200, — Das „‚smalltaik ter Eige 
länrer. Ir, 201-202, — Bas jerer Champagnertrinfer wiſſen follte. Ar. 209. — Die 
maurifden Aerzte in Mgerien. Nr. 204-205. — Das Zurnfet in Münden. Ar. 206. — 
Die Niefeneisfholle. Ar. 207, — 


Januar. 


Ueber ven Larus. Ar. 1-2. — Die corfilhe Benbeita, Ar, 3-4. — Die große 
arifer Schachpattie. Ar. 5. — Die Gefängniffe des Süpens. Nr. 68. — Literabur, Gef 
pts Lehtduch des gotbiigen Style. Ar. 9-10. — Das mene Benebig. Ar. 11. — Ein 

Bungänzier wie es wenige gibt, Ar, 12. — Der arabiſche Löwe der Pariier Menagerie, Ar. 
13H. — Blägtige Venserlungen eines Künftlers. Nr, 14. — Rottmann‘s griechiſche Land · 
ſqaflen. Nt. 15. — Lebemsbild aus einer großen Stadt, Ar. 16. — Die bareriigen Kailer- 
bier int Römerfanl zu Brankfurt. Ar. 17. — Gebräue der Japaneſen. Kr, 18-22, — 
Das Dfterfeft zu Paderborn. Ar, 19—23. — Plülige Bemerkungen eines Künſtlers. 2. Rr. 


> = — der Matader. Ar, 29—27. — Literatut. Cadmor, Zrauerfpiel von Rob, Lede. 






















Februar. 


Montes ver Matador. Ne. 2829, — Literatur. Cadmot, Trauerſpitl von R. Lede 
= > = —————— eines Aũnfflere. 3. Ar. 29-30. Sthzen aus der Arim. 
> ter a Prn- Violeto Jahrien und Mbentheuer. Pr, 3233. — Die Layzaroni's. 
ee chiucſiſche Bühne. Ar. 35. — tofe Leibnig als Schullnabe. Nr. 36. 
= tergarten zu Berlin. Ar, 37. — Sampiero. Ar. 38. — Börhe auf der alten 
So ri * Ar, 3941. — Der AKunfiverein. Eine Viſion. Ar. 44-42, — Literatur, 
a * über ten Getreitaudel. Ar. 4%. — TCarucval in Italien. Ne. 44. — Künflierle- 

Künflerfiolz. Nr. 45. — Die Sperts ter Engländer, Ar, 46—52, 


März. 


Dünden in feiner früpern Geftalt. Nr, 53-59 Blüdtige Bemerlu 
„53-30. — ngen eines 
—** Kr, 55. — Der untergegangene Riefenvogel in Reufeelant, Ar. 60. — Boug- 
Song. Ar. 61. — Der engliiche Rochnich Ar. 62, — Die Urbewohner Brafliens, Nr. 63 
. — Cine Jagd im Banate, Ar. 6, — Das Bui-Cpiel in Jaroslam. Ar. 69, — 


Ein Ariegsabenipeuer, Ar, TO—T4. — Geldern 
Parlamente, Ar, 78, N — — 


September. 


Eondoner Siraßenbitt. Ar. 208. — Brüffel und Lüttig. Ar. 209, — Ein arabiſches 
BaAmasl. Ar. 210. — Reflauration eines Grabrenfmald. Ar, 211. — ‚Die Vollziehung ei« 
nes Zoresurtbeild gu Marotts, Ar. 212. — Der Papenlurnd. Ne. 213. — Der Landhauſi- 
rer. Ar. 214— 218, — Der Onlel aus Amerila. Nr, 219-222. — Die ledte Bostarl, 
Nr. 223227. — Der erfie Conſul im der Oper. Ar. 228-2. — Die Kaffe ver großen 


Armee. Ar. 232. 
Oktober. 


Die Kaffe der grefen Armee. Wr. 233. — Die Wiederbelebung tes religiöfen Volte- 
nefanges. Nr. 234— 236. — Glug und Tayaler. Nr. 237. — Line Theaterferne, Ar. 238. 
Der isife Brutus, Wr. 239. — Neapelitauifge Spipbubeniclige. Re. 240. — Glektrifhe 
Tefegraphen, Ar. 242. — Die itlußrirte Zeitung. Wr. 243. — Dat @rabmal ter Cdtiſt in. 
Ar. 244. — Die melitaniſchen Indianet. Ar. IR — Der Menſch und der Ziger. Mr. 249. 
— Gorfe. Ar. 250, — Die Gemwohubeiten. Ar. 251. — Aanfer und Zuder. Ar. 252— 251. 
— Gine Aatrt auf tem bisfagifhen Deere. Rr. 254-256. — Der ehehhene Dichtet. Ar. 257. 
— Der Scaufpieler Acau. Ar. 258. — Schrwimmende Tpenter in Nordamerila. Ar. 259. 


November. 


Sqwimmende Theater in Norbamerila. Nr, 200. — Die serworfenen Naflen Juviens. 
Rr. 261. — Bie man Menfchen 2000 Jahre bei Fleiſch und Blut erhält, Ar. 262. — Das 
Standbild des Großperzogs Karl Ariebrid von Baren. Ar, 263. — Das britiihe Unterhaus, 
Rt. 263269. — Üiteratur. Eharitas für 1845. Ar. 264. — Baunp Elster, Nr. 2ib— 
267. — Im Luftballon und im Gtaben. Nr. 270-271. — Eine Nacht auf einer Fichte. 
Kr, 272, — Eine Belanutſchaft im Eifenbabuwagaon. Ar. 273. — Ein chiucſiſchet Maler une 
feine Werfhätte. Ar. 274275. — Zwei junge Witwen. Ar. 276. — Prerüden um Haar 
touren, Kr. 277. — Pompeji. Ar. 278. — Die Erzäplung Jok Kmmann’e. Rr. 279-253, 
— Ber Bolle helen will, kommt geſcheren beim. Ar. 284— 285. 


December. 


Die Hunt, die geiftisen Rühigfeiten nad den Formen der Band zu beurifeilen, Rr. 
286.— Das „Regenmärgen” bei den Reugrieden, Ar. 287, — Die Arler von Arpinum. 
Fr. 238200. — Eine moderne türfifhe Rovelle. Fir. 291. — Der Kaiſer und der Ocean. 
Ar. 202293, — Cine Geiſtererſcheiuung. Re. 294-295. — Merins, Rr. 296, — 8 
141. — Die Shavenarbeit der Londoner Puparbeiterinnen, Ar. 142, — Ein Mittagefen auf | weniand bei den Kebo-Balla. Ar. 297. — Der Chef ver Parifer Elagueure, Ar. 208. — 
einem amerikanifhen Dampfbeot. Ar. 143. — Gin Baus in ter Strafe Soint-Ponsri. Ar. | Eine Reife durch vie Wüſte von Gaza, Ar, 299-- 300, — Nürnberger Baaren. Ar. 301— 
144147. — Ein Befuh bei Jadmin, dem portifen Daarkräueter. Nr 148. — Der | 309. — Die Menfsentiger in Indien, Ar. 304. — Kemifhe Korfitaner Benbelta, Ar. 305. 
Weſtminſterpalaſt zu Lonton, Ar. 149-151. — Urmand's militärifche Geſchichte ver Ele | — Bene des Shisfals. Ar. 306307. — Der Seeruf. Ar. 308. — Der Brummbart, 
phanien. Mr. 152, — Seltener Wahnſinn. Ar. 153. — Ar. 309-310. — 


April. 


” Der Bote des Parlaments. Rr, 79-81. — Die Salacht von Plpmoutb. Ar. B2— 
. — Der Ritter von Colembres. Ar, B6— 91. — Hubers „Birne. Ar. SI Eb. — 
Die Shlaht ver fünf Armirale, Ar, 92—95, — Ritelans Maas. Rr.96— 100. — Das Nie- 
berbrenwen einer Roca in Brafilien. Rr. 101. — Der Stridftrumpf. Rr. 102— 103. 


Mai, 


Die Schlacht bei Aſpern. Ar. 104-115. — Gluds Grab in Bien. Rr. 116. — 

Der Behr von Bucara, Ar. 1IT—IB8. — Der große Porcelanthurm in Ranking. Ar. 

119-120. — Frauenhofers Rettung, Ar, 121. — „Duntinge. Nr, 122. — Shiehübun« 

gen. Rr. 129. — Das Angeln in England. Rr. 124. — Pahmengefedt. Wr. 125. — Ein 

u englifpen Rapitafen. Ar. 126—127. — Die Karlöbader Saifen ven 1843, 
r .— 


Zuni. 


Die Karsbader Salfon von 1843. Ar. 1390-131. — Weit Horburp Eommaulty. 
Nr. 132—137. — Zempelruinen in Zeras, Ar. 138, — Leber den Gebraud, Selbftmörder 
in fhmwimmenten Räfern zu beftatten, Ar. 139140. — Die Kofalen des Kaufafus, Ar 





Nr. 154. 





Pr 


Pan praãnu · balbjähr. 3 ji. 
merirt auf d, MR, für bad ganze 
p. 3. inMünden Yahr Gf.; — 
— — J ee 
pebitiond-Eomp« dafbjäprlih im 
toir ( Furſtenſel · 2 242 2 i. Rayon an. 
vergaffe Rro.6); = er., im Im. 
auswärts bei $. + Raron af. 20 
nädftgelegenen Br., im ui. Rap. 

oflämtern. — 31.38 tr.⸗ 
der Für Imferate 

In ine Pit Seiner Röniglipen Majekät Allergnäbigfiem Privilegium. —— 

pri — — — — Raume nad zu 

17. 308r, 3 Pr. berechnet. 











— Neueſte Rachrichten, — Bermifchte Nachrichten. — Eiſenbahnen. — Courſe der Staatspapiere. — Bekanntmachungen. 





Deutſchland. 


Bayern. 

München, 1. Yuli. In Gemäfheit höchſtet Mir 
niflerialentfchliegung vom 10. v. Wird. (Int.- Bl. v. 28. 
Juni) wird am 18. Det. 1.38. eine praftifhe Prüfung 
für das Lehramt ver Onmnajien und ber Mathe» 
matif, desgleichen eine t6eorerifche Prüfung für nad Lehr» 
amıt der Lyeeen an ben vrei Yanpesumiverfitäten abge» 
halten werven. 

Nürnberg, 23. Juni. Folgeudes if die erwähnte 
anzführlide Darftellung des Nürnberger Korre 
ſpondenten über vie Bergäuge zu Feuchtwangen 
am 12,0. M.: „Die vielfachen Gerüchte, welche in Ber 
zug auf ven Bau einer Straße im Bezirfe des Landge - 
richts Feuchtwangen, ſowie über die damit zufammens 
hängenden unrubigen Auftritte zu Feuchtwangen im ms 
laufe fine, müſſen eine umpartelliche Beleuchtung ver 
tharjächlichen Verhältniffe als ſehr wünidenewerh er. 
icheinen laſſen, welche nachſtehend Äreug der Wahrbelt 
gemäß gegeben werten fol, Bekanutlich wurde bereits 
im Jahre 1837 uach ven ſorgfältigften Grörterungen une 
nach Erwägung aller Berbälniffe ſewohl bei ven Kreide 
stellen unter Zuzichung der Vorſtände der Diiteictspolizele 


Behörden als bei dem Bl. Minifterium des Innern ih ' 


verſonlichet Aerwelenheit des Reglerungs · Neferenten ein 
Sttaßen-Netz für das Königreich entworfen, welches all⸗ 
mählig dem Vollzuge entgegengefihrt werden ſollte. Kies 
nach folte ver Yanpgerictd» Bezirk Feuchtwangen zwei 
Strafen berftellen, nämlich von Feuchtwangen nad Guns 
zenhauſen und von Feuchtwangen nach North am See; 
eine dritte, von Dorfgütingen nach Rotenburg, wurde 
auf den Antrag ver betheiligten Gemeinden des Yannye- 
richtobezirks Feuchtwangen projestirt. Pläne und Koſten⸗ 


voranſchlãge für viefe Straßen, welche Areng in der durch: 


die Initruction vom 2. Juli 1929 für ten Bau ter 
BVicinalftragen vorgefchriebenen Weiſe Hergeftellt werden 
follten, wurden angefertigt ; hierauf, unter genauer Gin. 
haltung ver geieplichen Vorschriften, “ein Goncurrenzpijtzict 
gebilvet, und Verfaumlungen der Vertreter verjelben abe 
gehalten. Da biebei wegen Neberbürtung‘ der Gemeinden 
durch ven gleichzeitigen Bau biefer Strafen Veſchwerden 
geführt worsen waren, fo beſchloß bie f, Regierung, ven 


Pau der Etrafe von Dorfjütingen nad) Rethenburg ganz‘ 


aufzugeben, vie Strafe von Feuchtwangen nach Gunjen ⸗ 
haufen einitmeilen audgefegt zu lafjen, un wur auf dem 
Bau der Strafe von Feuchtwangen nah Roth am Ser 
zu beftehen, welche im Interefje ver Verbindung des Amts- 
Bezirks mit dem Amtsfige und des Grenzverkehrs mit 
BWürtemberg, namentlich wegen der Viehausfuhr nad 
Roh am Ser, wo beveutende Vichmärkte ſtattſinden, als 
nothwendig erfdjien, und zwar um jo mehr, als auch 
von Seite Würtembergö bereits ſeit längerer Zeit eine 
Strecke viefer Sırape im Benehmen mit ver dießſeitigen 
Behörve hergeſtellt worden war. Nach vem Koftenvor« 
anjdylage wäre für die Herſtellung viefer Straße ein Aufe 
wand von 71,000 fi. erforverlich ; allein hievon trifft 
‚nur ungerähr ein Drittibeil auf wie baaren Auslagen, ver 
Wet aber auf Fuhren une Handarbeit, weldye vie beiheis 
ligten Wemeinven bei Straßenbauten in ver Regel jelbit 
und bei zweckmaͤßlger Leitung in einer Are vornehmen, 
van fie hiedurch im ihren öfonomiidyen Arbeiten nicht wie 
geringfte Störung erleiden. Das Steuercontingent ver 
bemeinden des Lamdgerichiäbesiels Feuchtwangen beträgt 
über 25,000 jl., und va den Wemeinven zur Grhebung 
der Umlage un zeipective zum Bau wer Strafe vier 
Iabresiriten bewilligt wurden, jo fam auf ven Steuer 
Gulden, wenn nur die Baarauslagen Im Were ver me 
‚lage, erhoben werden, ein Beirag von etwa 54 Kreuzern, 
ſohin jägelicy 134 kr; allein die Vertreter des Bezirks 
beſchloſſen, des Ubmahnens der Kreiregierung uneradıtet, 
‚in ver gejeplich ihrer eigenen Verfügung ans 
beimgejtellten Brage dee Ausführung ven 
Urgoroban,, wonach , vorausgeſetzt, daß bei dem üffent- 
lichen Verſtrich ein geringeres Angebot nicht erzielt würne, 
den Steuergulden ein Berrag von eiwa 2fl. di fr., for 
bin Jährlich eiwa 40 Fr. krifft. Was c6 hienach mit dem 
Gberüstyre, daß einzelne Beiheiligte 600 jL., gering Bemit- 
telte „DUO fl. zu dieſer Strafe beizutragen haben, für eine 
Bewandtaiß Hat, wird jedem mit ven Beſteuerungever ⸗ 
bhältnifen auch nur entiernt Bekannten von ſelbſt Kar 
ſeyn; fomwie jevem Unbefangenen einleuchten muß, mie 
jehr ‚wie Angabe, ald ob durch dieſen Bau ganze Ger 
meinden verarmen müßten, jeden Haltes entbehrt, wenn 
er erwägt, daß ber Landgerichtsbezirk Feuchtwangen zu 
den wohlhabenden Diftricıen gehört, und in Mittels 
franfen der einzige if, welder noch nidt 
eine Ruthe an Diftricssftraßen gebaut und 


ju unterbalten bat, während andere Bezirke 
mit weniger Mitteln 20 bis 24 Stunven an 
Difrietsftrafen gebaut haben un» fortwähe 
rend unterbalten. Gegen vie im Mai 1841 erlaffene 
Regierungsentfchliefung, welche ven Bau viefer Straße 
anoronete, erhoben die Betheiligten wiederholte Beichwer« 
den bei dem f. Minifterium des Innern und dent Fünial, 
Staatsrathe, und mandten ſich, von dieſen oberilen Ju⸗ 
fangen abgewielen, zulegt an Er. Maj. den König; allein 
auch bier wurde ibmen bie allerhöchſt beichloffene Ab⸗ 
weifung bedeutet. Obgleich nun vie Sache unabänverlich 
fejtitand, hielt ed doch vie Negierung für ihre Pflicht, Die 
Werbeiligten auf jeve Weife zu wermögen, in ihrem eis 
genen Interefle fich über die zweckmaͤßigſte und mwmohlieilite 
Are ver Herſtellung der Strage zu verflännigen; allein 
alle Verſuche ſcheiterten an deren Wiberfireben, un nur 
mit der größten Wühe gelang «5, vie Wahl eines Aus- 
ſchuſſfes aus der Mine ver Dijtrictdwerfammlung zu bes 
wirken, weldem vie weitere Leitung der Sache im Bes 
nehmen mit dem f. Yanpgerichte übertragen wurde. Auf 
Veranlaffung dieſes Ausſchufſee wurde die Richtung die 
fer Straße einer nochmaligen Erörtetrung unterſtellt, und 
8 gelang hiedutch, eine Kojtenerfparung von 7000 fl. 
gegen die früheren VBoranfcläge zu bewirken. Auſſände 
ver Grumpbefiger, welche Varzellen ihres Eigenthums abs 
treten jollten, riefen abermalige Verhandlungen bervor, 
und erit nachdem alle eutgegenſtehenden Hinderniſſe auf 
volllommen gejeglidte Weile gehoben waren, nachdem 
Alles, was bezüglich der Sache vorgebradht worden , er- 
örtert und von den höchſten Inſtanzen beſchleden worden 
war, ſchritt das Lanpgericht im Benehmen mit dem Aus« 
ſchuſſe zum Bollzuge durch Anberaumung ver Actorde 
verhandlungen über einen Theil ver Erdarbeiten. Bei 
dem erfien Termine verlangten vie erſchienenen Accordan⸗ 
ten, man möze an Ort und Stelle Die Arbeiten in Accord 
geben, vansit jie fich beijer orientiren könnten ; allein als 
vie landgerichtliche Gommifjien, vielem Antrag entipres 
bernd, am 29. Mai unweit Schnellvorf erſchien, traf fie 
eine arofe Anzahl von Landleuten, welche gegen vie Ver« 
actorbirung des Straßenbaues, die dech wurd ven, von 
ver Difrietöverfammlung aufgeſtellten Ausſchuß jelbit 
provocirt worpen, in ungeſtümer Weiſe proteflirten, 
und die ihnen ohne Schug gegenüberflehenne Commiſſion 
bewogen, um Unerdnungen vorzubengen, einen anderwei - 


Der Turkomane Uachman-Ajaz. 
(Ans dem ruſſiſchen Werle: Wanderungen zu Land und zur See.) 

Die ganze Bucharei und ein Dupend Kuffen war vor einigen Jahren Zeuge eines 
furdibaren, im bödften Grade tragiichen Borfals, der namenttih im Geräckaiffe der Ruf- 
fen lange bleiben wird; ich bin Übergeugt, daß auch vie ausihweifennfie Einbilvungskraft ei- 
‚nes Guropäers ih im Zraume nie das Bilo einer jungen, ſchoͤnen rau vorſtellt, die in Ona- 
lea farb, die ſich felb mit denen der gtäulichſten Zolterfammer wicht vergleichen Laien. Mit 
Trauer muß ih es fagen, daß tie nachfolgende Begebenheit, fo berggerreigenb fie auch iſt, 
doch wirklich mit allen hier deſchtiebenen Einzelnpeiten Ratifand, und daß Borfälle ähnlicher 
Art im Drient ziemlich häufig find, 

Der Zurfomane Rahman-Hjaz wanterte auf dem Karawanenwege zwilhen Meſched und 
Chiwa umber. Seine Kirzifiihe Gattin, die er irgenmwo am Ufer des Faipiichen Meeres 
gegen zwei Kamecle and ein Pſerd eingetauſcht hatte, und die, mie man ſich mad vem Preiie 
vorftellen Tau, nicht allzu ſchön und mwohlgeftaltet war, ein Kameel, fein Autheil aus ver 
Beute von einer Karamane, ein quies Pers, das er auf einem Naubzjuge gewonnen, und 
iebn Schafe, Die er, ih weiß nicht wo, erhalten haste, das war alles, was er fein mannie, 
Rachmas beflaste ſich jedech mit über fein mietriges Loos, denn was bedarf ter Sohn der 
Steppe ; wenn er ein Kamel bat,.auf welchem er von einem Ort zum andern Serumzieht, 


ein Pierd, mit dem er das weite Santmeer durchfliegt, und einige Schafe, die ihm Nahrung 


usb Kleidung geben, To ift er glüdlich. Freiheit und bie Steppe, das if es, was er begehrt 
‚Auf ver beimilchen Steppe liebt der Turkomane vor allem fein gules Roß, dann feine Frau 
und endlich ven Kumps. Rachman war jung und kümmerte fi wie ein ächter Zurlomane 
um sichte. Den Winter brarpte er in völliger Unthätigteit des Leibes und Geiftes in feiner 
Kibıtle meiftens ſchlafend zu, im Sommer geleitete er Karamwanen, und va er Mug und leck 
war, gewann er balo das Woblgefallen des buchariſchen Katawan-Vaſcha, Nadim-Bep , der 
zweimal des Jabres bieten Weg zieben mufte und ſedesmal Rachman- Ajaz mit ſich nad 
Buchata nahm. Leider war dies die Urſache aller feiner Anfälle; er wurte als guter Bee 
fannter Rachim · Bey's und als Freund beffelben in fein Haus aufgenommen, fah bier deſſen 
Tochtet und cin neues Gefühl, bas ber arme Turlomane noch nicht daunie, eutftand in feiner 
Seele und gefiafteie ihn vollig um. 

Im Drient entzündet ſich die Liebe raſch, wie das Pulver. Der gehelmnißrolle Sihleier, 
det das Beib vor fremten Bliden [bügt, reizt pie Neugierde, naprt die Begierbe, und wenn ver Sihleier, 
fey es dur Zufall over abfichtlih, vom dem Geficht eined nur irgend häbſchen Weibes fält,io 
erbebt ſich schnell ver Bunſch des Befiges, und wird durch Dinterniffe nur immer färker, 
Dech ich will feine phoRofogifhen Säge auseinanderiepen, ſondern nur die Thatſache erjäb- 
fen. Der Zurfomane war ein hübicher Mann und mußte and Riur-Paſcha gefallen, die 
gewiß zum erflenmale einen fermden Man fab; bie Gelegenheit fand fi, gesenfeitige Ge- 
Rinduife aus utauſchen, und Rachman-Aſaz ging bald darauf zum Jarawan-Baſchs gm [tie 
Hand feiner Tochter zu erbitten, Wir müren hier vorläufig bemerten, daß Fin atalı 


ten Termin anzuberaumen, vor defien Abhaltung die An⸗ 
weſenden ihrem Vorgeben nach noch eine ſchriftliche Bor. 
Nelung an vie Regierung richten wollten. Gine ſolche 
Borſtellung kam aber nicht ein, und da bei ber erwähn · 
ten Verhanplung vie Betheillgten nicht durch ihre gei 
lichen Bertreter, fondern durch eine tusutuariſche Men. 
fhrenmenge, welche Ach de Wrierie Are) Seneünnen 
gerivte, repräfentirg Würth, zußet Mid Meusß, fontern 
Teviglich was oftmdla Turüzetofefene vorgebracht wurre 
fo mußte vie Reaſſuitung des vereitelten Termind mw 
jwar mit der näheren Bellimmung angeoronet merben, 
daß der in Frage liegende Verftrich zur Vermeidung fer 
merer Unordnungen in wem Yanpgerichtsgebäune abzubals 
ten fer. An dem hlezu beilimmten Tage (dem 12.1.0.) 
fand ſich nun wor dem Landgerichtögebäune zu Feuchtwan · 
gen ein Haufe von 6 — 700 Lanpleuten ein, draug je- 
waltfam in ven Borplag, und mußte durch feine vrobenne 
Stellung bei ver linzulänglichfeit ver zur Auftechthalung 
der Orpnung verwendbaren Mirtel den Termin durch Kine 
ihüchterung der Accorplufligen abermal zu vereitelm; allen 
weblmeinenden Abmahnungen ehenfo, mie ven im Namen 
des Geſedes und unter Erdffnung der Bolgen eines fol 
hen verbrecheriſchen Beginnent am ihn gerichteten ernft- 
lichen Aufforderungen nur freien Hohn entgegenſedend 
Ginem ſolchen gefeglofen Treiben gegenüber erichten «6 
als heilige Pflicht wer Behörden, wem Geſetze Geherſam, 
der geftörten Öffentlichen Ormmung Genugthuung, wem 
amtlichen Anſehen Bolgeleiftung im eben jo ruhiger und 
emäßigter als feſter Weifer zu verſchaffen; es wurde das 
e der zum Zweitenmale vereitelte Termin abermals an · 
beraumt, und umter Zuziebung ver zum Schutze ver Ber 
hörten erforkerlichen bewaffneten Macht abgehalten. Der 
Eriofg bat bemiefen, wie nothwendig Iegiere Maßregel 
war, da wieder eine Anzahl von 11 bis 1200 Landleu · 
ten fid) verfammelt hatte, und bedenkliche Zuſammen · 
rottungen theilmelfe nur durch die eben fo fefte ale rubige 
Haltung des Militärs, Übrigens ohne Seſchädigung ver 
Excedenten, zerflrent werden fonnten, nachdem den geſeth ⸗ 
lichen Aufforverungen feine Folge geleiflet worsen mar, 
Die Umterfuchung wegen ded Tumultd vom 12. I. M. 
M im Sange, und der gefeglichen Ahudung werden Die 
Schuldigen nicht entgehen ; einftiweilen genüge dieſt Dar- 
Aelung, um zu bewelſen, bafı in der Sache weder will⸗ 
tübrlih und ungeſehzlich verfahren murte, ne vie Ber 
theiligten über ihte Kräfte in Anſpruch genommen mer 
den follen, und daß dle Öffentliche Gewalt mir Ihre Pilicht 
erfülte, wenn fe einem ungefeklichen Wiverftam durch 
ernftlicdes Auftreten Schrauten vehte.” 

Ans ber Pfalz, 22. Iuni. Die Bauten in Lu 


Wien, 24. Jun Fore Waojeflät die Erzherzogin 
Marie Luije, vie gegenwärtig in Schönbrunn vers 
weile, wird ſich nächfler Tage nach Iſchl begeben. Dabin 
in and die Ubreife des Fürſten Staarsfanzlers 
in deu erfien Tagen des künftigen Monats beitimmt, Bor 


lãuñg ift jege um die Mitte des Augufts die Abrelfe Des 


mn — —s — 


614 


Kaifers Tnietnmwohin v 
5 I ae, — Krieg, iR 
uberniumsö vo allizien, r. v. #riey, 
auf ſein ———— den Ruhelaud en, Zu 
feinem Nachfolger it ein Mann ernannt, wer als einer 


der erläuchtenke> me "rirhkgften Bembeliher des Mort- 


et Ste 


„air Briten Be ebene Zee Fehr 






fivent des 


Döuabrüd, 23. Juni. 


Dan welf nur bier mit 
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— Maris, 26. Juni. Die Deputirtenfammer 
hat geitern vie Geſetzentwũrfe über vie Giienbahnen 
von Paris nah Yron, von Tours nad Nantes 
undvon Paris nah Rennes mit großer Majorität an- 
genommen, und begann daun pie Debatte Über vie Bifen» 
bahn von Paris an vie Nordgrenze. Seit einigen Tagen 


| wurden Verfuche gemacht, Eapeurs von Iſſy für carliftie 


ide Zweite zu gereinnen, indem von einigen Indiveinwen 
Brofdüren, autograpbifche Briefe und Medalllen mit wen 
Bild dee Herzogs von Bordeaur unter fle verthellt wur« 
ten. Die Soldaten ſetzten Ihre Offisiere und Diele ihre 
Obern davon in Kenntniß. In Bolge deſſen wurde ein 
gewifier Tontaln, ein chemallger politiſcher Bere 
urtheilter, un» Gaubarep» Desmares, ein Schrifie 
Heller, verhaftet, desglelchen Br... Leſpinele, chemali⸗ 
ger Unterpräfert der Meflaurarion und Director ver carz 
liftiſchen Wohlehatigleltsgeſellſchaft Saint» Yonie, Aus 
Anlaf ver vorläufigen Unterſuchung wurde eine gerichtlie 
che Verfolgung bei dem Prinzen von Montmoreney⸗ 
Nobeeg und bei dem Herzog D’GEscars eingeleitet. 
Verſchledene Schriften und eine Fabril von Büſten und 
Mevalllond, ven Herzog von Worveaur voritellene, wur« 
ven mir Veſchlag belegt. Die Juſitz ift mit Untersuchung 
dieſer Sache beſchäftigt. — Der Bairsfammer iſt für 
beute eine Mittheilung ver Negierung angekündigt. Ihr 
Inhalt it noch micht näher bezeichnet. — Die Regierung 
zeigt dem Handelsſtaude amtlih am, daß ver Hafen 
Saint-Ican de Nicaragua von dem Obercomman« 
danten der englifchen Truppen in Weſtindien in Bela— 
gerungejland erflärt worden ill. (Men.) 
Das Branfi, Iourmal ſchreibt? Aus jehr guter 
Duelle verfibert man, va dad ifraelitifche Generals 
Couſiſterium Frauktelcho, zufolge ver ihm durch vie 
neueſte Ordonnanz zugefliberten Machtsolifommenbeit, be> 
ſchleſſen babe, vie Beier des Sabbarhs von Sonn 
abenn auf ven Sonntag zu verlegen, Diefe Mai» 





„Run, dann befommM tu au meine Forhter mit.“ 


Der Turkomame ging, Iept mar fein einiger Gedanke, fein einziger Wunſch, 


engliihen Gefanteihaft Rastrelst von den ın Burhara gefangen gebaltenen Engläntern Stor- 


dart und Comolly geben, ih dann anheiichig machen ipnem einen Brief zu überbringen und 
mit ihrer Antwort zurüdzufehren ; bas Unternehmen war im döchſten Gtade verwegen, aber 


Rachman · Ajaz batte fhen einmal 


‚ Eomolly einen folden Dienft zu erzei« 


gen, and wußte recht mohl, wie aut bie Gnglänter ſolche befobmen. Der Man warb and. 
] geführt. Nach kurzer Zeit fireifte er ſchen um das Sana-Chane herum und paßte bie Zeit 
und Gelegenheit ab, um ten and Teheran Überbrachten Brief an Eonello und Steddart zu 
übergeben ; vie Sache mar nicht leicht amdzuführen, und das erfiemal zog er unverrichteter 


Dinge ab, KanaThane if der Name eincd Fellerartigen 


Grfängniffes, in weihem gewiſſe 


Berbrechet eingeiperrt werden ; es befintet ſich under tem Gewoͤlbe einer Arlade in der Eita- 
. teile, nicht weit von dem Palaft des Chans, nerate zwiſchen bem Darem und ber Woh- 

mung tes Wefird; dapin zu gelangen ift nicht leicht, und es peift fein Yeben eimer fies 
= | Gefahr ausiegen, wenn man ven Verdacht der wadhehaltenten Sarbafen ermedt. Kar 

man» May verließ tie Eitatelle mit derſelben Borficht, wie er Me betreten batte, 


@erti. felgt.ı 


Bürgerlichen und ſocialen Berührungen zu bringen. Man 
füge Binzu, daß felbſt ein hochftehender Warlfer ſraeliti. 
fher Bankier fh zu viefer Maßregel günftig ausgeſpro - 
habe. 
* Bontion (Departement des Merblhan) Gaben am 
17. Iuni ziemlich ernüliche Unruhen fait gefunden. 
Die Veranlaffung waren Irhöbung uud Vermehrung ver 
fläptiichen Abgaben, beſonders ver auf Schladhtnieh, Das 
zu einem Warte zufammengefommene Laudvolt und wie 
Bürger welgerten vie Zahlung der Abgaben. Die Mu- 
nicipalbehörsen und ein Detachement Truppen wurden 
infultirt und mifhandelt. Doch gelang es Arreftationen 
vorzunehmen, und als Me immer größer und auggelaſſe- 
mer werdenden Hauſen wer Ruheſoͤrer, unter denen viele 
Weiber, die Gefangenen zu beireirn verſuchten, murben 
fie endlich durch ein Cavalleriepilet —— 
+.) 
Briefe aus Algier vom 20. Juni (in ver (Allgem, 


Zeit.) theilen über was am 15. ſtattgeſundene Gefecht 


ver Maroccaner und Franzofen folgennes Nähere 
mit: „Am 45. Juni Morgens hatte ver Oberbeiehlaha- 
berver Naroecanen, el Guenahui, einellnterrevung imit Ge · 
neral Bedeau, ver von ven Marſchall Bollmacht zu al- 
Ienfalfigen Unterhandlungen hatte, Da vie übrririebenen 
Uniprüche des Marorcaners jene Vertännigung unmög« 
lid) machten, fo treunte man jich, ehne daß etwas be» 
ſchloſſen worden wäre. Kaum aber war Guenahui wie 
der bei der Hanptmafle feiner Truppen angefommen, ale 
er ſich mit feinen Meiterichaaren mit verhängten Zügeln 
auf General Bedeaus Meines Gorps ſtürzie. Der Gene 
ral hielt dem weit überlegenen Beine gegenüber guten 
Stand, wollte ſich aber dech auf das Heer zurück jiehen. 


Da hörte der Marſchall, ver in einiger Emfernung dee 


Ausgangs ber Konferenz barrte, das lebhafte Kleingtweht · 
feuer, eilte umsermeeilt mir 4 Baraillonen ohne Tormifter 
und der Meiterei herbei, und ließ men umiere Truppen 
zum Angriff fchreiten, die mit ihrer gewöhnlichen Uner⸗ 
—— ſich auf Die Linfe der Maroccaner warfen. 
In einem Augenblick durchbrach die Infanterie das Een: 
trum und trieb den Beind in vie Flucht. Bloß deſſen 
linker Flügel leiſtete ziemlich Ichhaften Widerſtand, aber 


ein vom Oberſt Muffuff befehligter Neiterangriff emtichlen 


Den Sieg für und auch auf dieſer Seite und versollän« 
digte Die Mieverlage der Marorcaner, deren Berluft nicht 
unter 3 bis 400 Todte geſchãtzt wire. Die Spahis al» 
fein brachten 111 Köpfe, mährenn unfere Solvaten fich 
beguũgten wie Warfenflüde aufzuleien, deren fie eine große 
Zahl ind Layer brachten. Unfere Verlufte find gering: 
gegen 30 Mann wurden Fampfunfäbig; unter ven Tedten 
beſinden ſich die Hauptleute Rovigo und Lachévre, eriterer 
von der Fremdenlegion, dieſer von ven Spahis. Der 
Marihall konnte nicht umbin, wer Armee feine Bersun: 
derung auszupräden. Da ver Rrieg nun ernflhaft entglom · 
men ift, man Nena weil, wie und two Dad ennen wird, 
To hielt e8 ver Marſchall für mög uniere Streitkräfte 
im Welten noch zu verflärfen. Noch heute Abend und 
morgen geben auf zwei Dampibeoren zwei Bataillene des 
4iften Yiniemregiments ab. 
Kirdenflant. 

Ancona, 19. Juni. Ueber vie von Gorfu abze- 
fegelten italienifhen Revolusionäre ſind noch 
feine weiteren Nachrichten eingegangen; man weit nicht, 
eb und auf welchen Punkte ver italieniichen Galbiniel 


gen Wechen in Gorfu an und brachte, wie - wird, 
dedeutende Summen aus ® mit, | Riccioti 
in kein anderer, als der unter dem Namen ven den 


franzöfiichen Behörden zu Marſellle im März verbaftete 
Italiener, ven einer Ihrer Barijer Gorzeiponpenten in Ih⸗ 
zem Blatt vom 6. April Yureini nenn und der in Pa⸗ 
rie auf Berwendung des briifchen Geſandten und unter 
deſſen Haftung auf freien Fuß gelegt ware. Ebenſo gnd- 
lg vie Lore Gomlen benahm ſich gegen Riccioti ver Lord ⸗ 
obercommigfär ver fonifden Infeln, ver alle Zumuthungen 
eined deutſchen uns eines fralleniiehen Conſuls zurüdıwieh, 
die von ihm, mehr um die fungen Leute vom fichern Ders 
derben abzuhalten, als weil fle in ver Sache für Ytallen 
eine Gefahr erblicten, erwarten zu vürfen glaubten, wahı 
er heimmend in das blinde Beginnen eingreite. (A. 3.) 
Königreid) beider Sicilien. 

Reapel, 15. Juni. Se. Maj. ver König iſt nad 
Sieilien verrelöt. Die häufigen Beſuche, welche er Die» 
ſer Jaſel macht, beweijen zur Bemüge, wie jehr das Wohl 
verjelben ihm am Herzen liege. Keiner jeiner Vorfahren 
hat derſelben jo viele Aufmerkſamlelt una Sorge gemid« 
met. — Die Witterung it herrlich, vie Örtreiveermte 
ſewohl bier als im Gicilien geſſchert un ſehr ergiebig. 
Welnftet und Delbanın verfprechen die reichlichſte Aus- 
beute, Die Scivenernte iſt glänzen» ausgefallen, und der 
Berfauf ver Gocons füllt die Taſchen ver Kameleute. 

(a. 3.) 
Spanien. 

NAus Mapriv vom 19. Juni wire em Journ. 
ded Debats berichtet: „Dem Winifterium iſt eine wich⸗ 
tige Gorrefpentenz vorgelegt worden, Die man zu Val 
lavolid bei einem ehemaligen Adjutanten Zumalas 
Garreguis mir Veſchlag belegt hat. — Die Injur 
reetion jollte zu Burgo de Dsma ausbredhen, wo 
man nicht meht Carl V., jonvern feinen Sohn, ven 
Bringen von Afturien unter em Namen Carl VI, 
als künftigen Genahl ver Königin Jabella zum König 
proflamiren wolle, Man hätte vie Gortes par 
estamentos berufen, um was jallfcye Geſetz wieder ber 
juftellen, und der Prinzeſſin Jjabela ven Alıel Königin 
nur mehr im Ihrer Eigenſchaſt ald Gemahlin des Königs 


zuzugejichen. 
Großbritannien. 


O&onbon, 24. Juni, Ja ver heutigen Unter 


bausiigung kam vie Angelegenheit ver Brieferöffe 
nung auf vem Voſtamte wierer zur Sprache. Der 
Duneombe ſtellte den Antrag auf Menperung des bier» 
über beſtehenden Gleieges, vas ner Meyierung hiezu Boll 
macht gib. Dr. Bowring unierugie, Sir 3. Gras 
ham befämpite vie Motion, und ſprach mod; bei Poſt ⸗ 
abgang. — Ein Gabinersconfeil, dem ale Mini 
fer beiwehnten, warde beute auf vem Miniferium des 
Heuer gehalten. — Als muthmaßliche Nachfolger des 
Garl de Ohren in ver irſſchen Statthallerſtelle werden vie 
Serzoge von Burkfingham und Richmond, die Lorde Alb» 
burton und Heyteebury agenammt (8. m.) 
Türkei. 

Konjtantinopri, 12. duni. Der albanefiide 
Aurpanp il yepämpft, zecuigſtens feinen Griöfapen 
nabe; vie biehergebradhten armantijchen Häuptlunge erwar 
ten ruhlg vie Entſcheidung ver Piorte über ihre Perſon. 
Au Strenge gegen dieſe Wathriche it wohl kaum zu Den» 
fen, da ſie gegen nie Gbrijtenbunse im ihrem Yante als 
ãchte Bläubise ſich bemabmen und nie Wiorte im fahwics 


ten Protectoren gefunden zu haben. Sr. v. Bourque- 
med ſoll ſich ihrer annehmen und der Pforte eine glimpfe 
lie Behanplung dieſer Berirrten anempiehlen. Ih kann 
Innen zwar Die Nichtigkeit Liefer Angaben nicht verbür- 
gen, fo viel aber iR gewiß, daß ver In Safoniki reſtdi⸗ 
tenve franzöfifche Conſul Me gefangenen Arnautencheis 
vafelbit befuchte, Ähre Bitten um feine Berwenbung bei 
ter Piorte günftig aufnahm und Ah lange mit ihnen un« 
terbielt zu großem Merger des türkiſchen Offigiers, der das 
aus 2? Baraillonen beſtehende Geleite beiebligte. Nach 
Berichten aus ven griechischen Brovinzen beſteht im nört- 
lien Griechenland eine geheime Geſellſchaft, 
deren ausichließlicher Zweck auf Erweiterung des griedhl» 
ſchen Staats mittelit Aufwieglung ver Rajah im der Tür- 
kei geht. Rifaat Paſcha hat diefer Tagt über vieles tro« 
denne Verhältnig eine Vorflellung am die Gefantten ver 
Grefmäcte gerichtet, von denen der oͤſſerreichiſche Inter» 
nuntius und ber Nepräfentant Preußens bereits emſpre⸗ 
denne Ürmwieverung erfolgen liefen, Im ver forifchen 
Sache befimpft over untergräbt Sit Stratford Ganning, 
der große Protcetor der Drufen gegen die Ghriften dei Li- 
banens, ale wohlmeinenden Vorihläge ver übrigen Mächte. 
Sraufreih, Englaud une Nußlano And feiner immer in 
ihren Natlonalinterefien ganz abforbirt. Die beiven deut⸗ 
ſchen Machte bilven die einzigen Vertreter ver höheren 
Rüdjicten ver Humanität, (a. 3.} 


Ueueſte Nachrichten. 

—WPario, 27. Juni. Der Miniſter des öffentlichen 
Unterriggis bat geſtern ver Pairsfammer vie von wer 
Deputirtenfammser kürzlich angenommenen Ciſenbahnge ſet 
Gurmwürfe übergeben. — Die Deputirtenlammer 
fepte geitern wie Discufjion des Gejegentwurfs über die 
Gijenbahn von Paris am vie belgiſche Grenze for, Nach 
den Beilinmungen des Geſetzes vom 1542 ſoll dieſe Gi« 
ſenbahn durch eine gegen Tugland hin gerichtete Linie 
vervollſtaͤndigt werden, und an einem oder mehreren Punl- 
ten des Ramallitorals auslauien, Diefe Grgänzungslinie, 
pie Bidyrumg, nie ſie mehmen, und vie Punkte, an denen 
fie minoen ſoll, bleiben no zu beilimmen übrig ; und 
wieier wichtige Shell ver Frage in es, der die Kammer 
gegenwärtig beicäftigt, — Ju der Deputirtenfammer 


wurde geitern auch ner Bericht der Commiſſion ver Ei⸗ 


ſenbahn von Baris nah Straßburg vertheil. Die 
Ausführung dieſet Linie, wie jo wichtig für wie Berthei⸗ 
Digung der framgöflichen Grenze und vie Gutfaltung des 
Hanpeld mit Deutſchland fit, wurde von der Gone 
miffion ſeht günjtig aufgenommen, weldye in ihrem Be⸗ 
richt auch dad vom dem Geieh vom 1842 aufgeltellte 
Princip der vereinigten Ausführung vurd den Staat und 
durch Seielichaften aufredyt erhalten hat, — Bu Rouen 
bat eine Deputirtenwahl flattgefunden, Der Waire von 
Wowen, elemaliger Deputirter, erhielt 461, Hr. Bouvet⸗ 
Monvel, Candidat ver Oppofitiien, 392 Stimmen. Hr. 
Barber wurde ald Deputirter proeclamirt. — Aus Gons 
ſtantine wire vom 15. Juni berichtet, daß megen ver 
großen Hige alle Expeditienetruppen zurüdgelchee und 
cauiounltt find. Der Herzog von Aumale beiäftigt ſich 
eifrig mit ver Verwaltung der Provinz. General Delarue 
hat das Gommando einer Brigade unter dem Beich! des 
Prinzen übernommen. An ver Anlegung des neuen Las 
gerö von Lambeſſa auf ver Sttraäßze von Biscara 
wird unabläjlig gearbeitet. Dieß Lager, aus dem einjt (mie 
in Römerzeiten) eine Stapt entjichen wird, liegt im ver 
weiten Ebent von Lambeſſa, jo genannt von einer alten 


fie zu lauden beabfihrigen. Gin gewiſſer Niccieti, 
Mitglied des Londener Gemitös wer „Wiovine Stalia* 
fleht an der Spige der Unternehmung; er Fam vor einis 
za Paris wird ein bedeutendes Geſchäft mid dem Wernrietbem son Stühlen anf öffentli- 
Gen Promenaden gemacht. Das Recht, Stühle in em Palais Roval zu —* warte 
Kürztich für einen at won 41,000 Arc. jähtlich auf neum Jahre vergeben, und durch das 
en don Stühlen im dem Garten ter Tullerien wurde jährlich eine Summe won 
40,000 Ares, gewonnen. Der legte Eutreprenene vieles Geipäfts fell ſich dabei ein Bermi- 
gen von zer Millionen vertient haben, Au in den Kirchen werden tie Stühle vetmicthet 
und das Recht Dazu an Unternehmer verſteigert. Die Kirde St. Sufpioe fies vor Kurzem 
vielen Pacht fTneuera; es wurden zus 22,000 Francs jährlich geboten. Der Unternehmer, 
welcher den Sieg vavontrug, zahlt 0,0 Ares. Jährlich. (Nerez.) 
Ein ãchtes Vollolied umkreit ten Grobal, Das berühmte Murlboroughs’en va-t-en 
auerre if das Serail geerungen und ergopte vie Odalielea, auf dem Leierfaften gedreht; 
Die Warieiller Dyimmne spielt jenes Dicheſtet; Webers: „Wir Winden dir dem Jungfern— 
kanz·, brang nach Züpsmeritas Wãidern und Johann Georg Rägeli's: „Areut euch nes 
Lebens“ überrafhte Lichtenfiein, als er in den Jahren 1503 1506 unter tem Pettentetten her- 
amreif’te. reme, die nach Leipzig zur Meſſe dauten, verfiherten, Lorking's Cyaarenlir 
—* in Rußland, Schweden und Norwegen gehört zu haben und nicht fellen erflänge vie Mes 
odie in Amerika, , «Deutfebe Theater;.) 
Gelſons Kugel.) DieRugel, von ber der große Seeheld zu Zrafalgar tödtlih were 





rigen Zeiten auf die Fräfrigen Arme viejer furchtbaren Sol- 
batedfa rechnen may: übervieh ſcheinen fie, zu großer 
Grtrüftung ver biefigen Rajah, unter den chriſittchen Wädh | einen großen Tempel Amp alte Säulen. Diefe Ebene 


großen MNömerfant, son ver noch ſchöne Trümmer und 
viele herrliche Muinen vorhanden fin. Man fieht dort 





wundet wurde, iſt der Königin von England kürglich vom Cap. Batty, Bruder tes verfior- 
denen Arztes Relions am Sord ver „Bicterp", zum Geſcheale gemacht werten. Die Kugel 
fanmt ven Theilen des Modes und der Epauletie, vie dutch wie Gewalt res Schuſſes mit 
im den Körner hineingetrieben wurden, iſt zierfich in einem srofaligefäß aufbewahrt, welches 
von finer doppelten geltenen Kette umgeben ift und mie eine Uhr geöffnet wird. 

(Der Preis eines Kuffes.) Kin englifhes Matt, der „Worcefier Herald“ ſchreibt 
«sehn Schillinge it der Preis eines Kuſſes im Dereforpsihire gemäß dem Ausſpruch ber 
dortigen Bebörpen. Diefer Preis wurde nämlich feihseftellt als Strafe für ven Kuß, bei 
ein Pähter zu Kingsland einem Märchen, dad rinen Auftrag ihrer Herrin in feinem Haufe 
zu befergen hatte, wider deſſen Willen gab. Die Frau möthigte ihre Dienerin, bei Gericht 
lage zu Mellen, welches dann vie erwähnte Gelvftrafe verhängte. 

(Debrälfbe Druderei zu Jerufalem) Sir Moſes Montefiore bat feinen Re— 
ligionsgenoffen zu Jeruſalem zwei Drupreiien und die möthigen Typen zum Drude von 
bebräifien Traktaten geſchickt. 22 Iftatliten ſſad in biefer Druderel befehäflgt, aus ber 
fhen mehrere Werke, unter andern auch cin Jabredfafender hervorgegangen Aut, 

Der Graf Dyiafpnaty zu Xornif bei Poſen fol unter antern merkwürdigen Papieren 
einen eigenhäntig von Napoleon geſchriebenen Roman, „Elfen und Eugene, fo wie einen 
Man Bonapartes brfipen, ven Oberbefeht über vie Arme des Gultand zu —* 





liegt am Fuß der Muredgebirge, zwei Lieues von Bathena 
und 25 von Bitcara. Das Lager wird durch große und 
Harfe Nevouten befeftigt, weldye von 24pfündigen Kar 
nonen vertheivigt find. — Gin Edyreiben aus Algier 
vom 26. im Sud ve Marjeilles gibt folgende mwel- 
tere Nachrichten über ven Angriff ver Maroccaner. 
Am 15, befahl ver Generalgouverneur ven Generalen Zar 
morigiere und Bedeau, eine Zujammenkunft mit dem Ber 
feblöhaber ver maroccaniſchen Truppen zu verlangen. Sie 
trugen ihren Wunſch — vor, und erhielten eine 
günftige Grwieverung. Auf beiven Seiten traf man vie 
verabredeten Vorfichtömaßregeln, und vie zwel franzöfl« 
ſchen Generale rückten, nadıvem fie vrei Megimenter an 
einen Plag pofirt hatten, wo ſie ven Beind beobachten 
fonnten, mit einer Escorte ver, die gleich ſtark mit der 
dee ſelndlichen Anführers war. Eie verlangten in ber 
Eonferenz, daß Abd⸗el⸗Kader vom maroecanifchen Ger 
biet für immer verwiefen werden jelle, und was linke llier 
ver Tafna fortan ala franzöf. Gebiet auetkannt werde. 
— Ürfleres war zugeſtanden; de Entſcheidung über bie 
Tegtere Forderung follte ver Eutſcheldung ded viplomatle 
hen Cerpo überlaffen werden. So meit war vie Unter» 
handlung gebichen, als man plöpglich Musketenfeuer hörte. 
Die Göcorte ver Generale wurde von 5000 felndlichen 
Meitern angegriffen, und zog ſich anfangs ungeorenet und 
beflürzt zurück, fapte ſich aber bald wieder, und warf ven 
Feind, ver gerade den Truppen entgegenzog, an deren 
Epige ſich ver Marſchall befand. Ihre Verwegenheit 
wurde hart gezüchtigt. Mehr als 300 blieben todt, jene 
nicht gerechnet, die He mit ſich fortſchleppten. Die Frau- 
gojen hatten ungefähr 30 Verwundete, unter ihnen 2 Dffi« 
ziere der Epahi's, und G Forte, worunter der bofinungs- 
volle Cohn des Generals Movigo, ven eine Kugel mitten 
in das Herz traf. (&. 2.) 
OLondon, 2%. Iuni, Ju der heutſgen Eigung 
des Unterhauſes fiellte Lord Mujfel eine Anfrage an 
vie Minifter wegen der drohenden Geflaltung ver Dinge 
in Maroceo, Sir Mob. Peel ſchrieb vie geichehenen 
Angriffe vem Ungefläm ver undifeiplinirten Iruppen zu. 
Branfreic, habe vie Berſicherung negeben, nur Ubo» ele 
Kaver ans feiner für Algerien gefährlichen Näbe an wer 
Gränze Maroctes wertreiben zu wollen. Die Grtlärun. 
gen Hrn. Gulzote jenen beftledigend. Bel Abgang der 
Vol Hellte Hr. Billiers feinen jährlid wienerfehrenven 
Antrag für Aufhebung ver Korngeſetze. Im ver gefirigen 
Sitzung des Dberbaufes nad Poſtabgang rückte Die Bil 
des Biſcheſs von Üreter zur Unterdrückung ver Bordelle 
wieder einige Schritte ver. Das Unterhaus beichäftigte 
ſich geſtern mod weiter mit ver Brieferbrediungsangele 


genbeit. Die Motion zur Nieverfegung eines Unterfur | 


dungsiemitis wurde zu Bunflen der Megierung mit ei⸗ 
ner verbäliniimählg geringen Wajorität (44 Stimmen) 
verworſen. Die Banfbriefbill rüdte In einigen wenigen 
Abſchninen vor. (8. 9.) 
— — — — 
Vermiſchte Nachrichten. 

Paſſau, 26. Juni. Nach mehreren ungemein heißen 
Tagen enlud ſich geſtern zwiſchen Oſterhoſen und 
Bitshofen ein Ungewltter, desgleichen ſeit Men- 
ſchengedenken In dieſen Gegenden nicht gewüthet hat, Der 
Hagel ſtürzte in wer Größe von Walinüſſen herab und 
bedectte im Kurzem die Erde fat einen Schuh doch. Ale 
Selvfrüchte wurten in Gtund und Boden gefchlagen und 
die ganze Ernte verwüſtet. Die Obitbäume verloren 
Zweige und Ninke, und müſſen abſtehen. Haaſen, Reb⸗ 
hũhner und Bgel liegen zu Tauſenden todt auf der Flur. 
Auch va Weldevich bat hart gelitten, Mit wem Unger 
witter war auch eim raſend heftiger Drfan verbunden, 
der dad Maß ver Zerftörung erft vollents erfüllte. Wär 
gen wurden über die Etrafe geſchleudert, Bäume ent» 
wurzelt, Dächer abgevedt, Mauern umgeftürzt. Von eie 
nem eben die Donau heraufgehenden Salzzuge ri der 
Sturm 5 BPierve in ven Strom, die ſämmtlich ertranfen. 
Ob auch Menſcheuleben Opfer vieles jurdebaren Glemen ⸗ 
tarereignlſſes gewernen, hierũber if bier nichts befannt, 
fo mie ſich zur Zeit auch die Größe des Unglücks noch 
nidyt berechnen läßt. (die. 3.) 

Gegenwärtig figen in Frankreich 27 Zeitungöre 
Dartrure gefangen Im Ganzen wurden ſeit ver 
Zuliußresolutien In Branfreih wegen Prefvergeben 
gegen Zeitungen Geloftrafen im Betrag von 7,500,000 
Br, und Gelänguißftrafen im Berrag von 184 Jahren 
un I0 Vionaten erkannt, 

Die mit dem Danıpfichiff Britania zu London ange 
langien Berichte melden eine aufergemöhnlige Anhäu- 
fung ven Eid im atlantifchen Meere, inebeion« 
dere währene nes legten Monat, und als Folge davon 
ven Untergang mehrerer großen Schiffe, wobel höchſt 


16 
wahr ſchelalich otrle Menſchenltben verloren negangen int. 
In einigen Füllen konnte fi die Mannſchaft mit grofer 


Mord retten. 
— — 


Eiſenbahnen. 

Stuttgart, 27, Juni, Geſtern haben vie Arbeie 
ten für vie Gijenbahn wirflid begonnen une amar 
am dem umter der Vrag (wiſchen Etuttgarı und Zuffens 
haufen) durchzuführenden Tunnel. Yängs des Sihloßgar- 
tend werden die Bäunte gefällt, und die Gärten im Qua: 
brat der Schloß» und Kronenfiraße folen nun von ben 
Gigenthümern zur Verfügung ver Gijenbahn » Rommifiion 
gejtellt werden. Echw. M.) 

Straßburg, 25. Juni. Im ven legten drei Tagen 
beförnerte die eläiflicye Eifenbahn nicht weniger als zwölf 
taufend Perfonen, von denen die Mehrzahl nach Baſel 
reifte, um dem am 30. d, M. beginnenden eiegenöflichen 
Freiſchleßen und ver damit verbundenen vierten Eäfular- 
feier ver Er. Jakobeſchlacht am ver Pirs beisumohnen. 

waug. 3.) 
Zurin, 12. Juni. Auf Befehl Er, Maj. des R- 
nigs bat der Staaterath die Ansarbeitung eines voll 
ſtändigen Gifenbahnipftems zwiſchen Turin, 
Genua und Mailand beenbigt, welches ſich am vie 
MailannBenepigfhe Gifendahnlinie anſchlleßen und 
fo ganz Oberitalien mit einem Netz überziehen wird. 
Unfere Gifenbabnen follen, mie vie lombardiſchen, von 

Staatd wegen ausgeführt werden, (N. Pr. 3.) 


ur. Briedric Werk, 
verautworilicher Redacteut. 


Courſe der Staatspapiere. 

London, 25. Junl. Conſole 985 

Paris, 26. Juni. 5 pCt. 122 Br. 10 G.; 3 yGt 
82 dr. 40 €. 

Untervam , 25. Jun, 24 „Er 61333 5 plt. 
100,4; Kansb —-; 4, vr. BU; 34 yEr 873; 
* Oſt. 100; Ard. 218); Ball. 523 5 Gt. Mer 
tal, ——. 

Brankfurt, 28, Juni. 5 pt. Det, 1125; 4 per, 
1027 5 3 pt. —— ; Banfaftien 1995; Integr. 607; 
Urs, 225; Taunus · Elſenbahn⸗Aktien 3664 fl. 

Wien, 27. Juni. Sraatsobligationen zu 5 pEt 
in EM. 11022; vetto zu 4 plr, ir GM. 101; 
detto zu 2 ylı in EM. — ; Bantaftien pr. Stüd 


u 


Schrannen-Anzeige vom 23, Juni 1844. 
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Walzen | 4377|. 3815] 562] 19, 401 — — 1——- 149 
Korn 1512] 1473] 80] 14) 35] — | 2] 5 
Werte 127] 124] 312] u -i—l— | 3 
Haber 6 545] 6o) 197 
Fremdenangeige. 


Den 29. Juni find hier angelommen: (Baper. Dof.) 
HH. Dr, Borchardt, von Berlin; Woods, Botaniker, Wang, 
Brom und Clark, Kent. aus England; Peterſen, Dr. Wer. 
von Bendebura; v. Brewild, Gutsbefiger ans Schlefien ; 
Dallat, fönigl, preufiiher Kämmerer von Berlin; Bazilis, 


Pfarrer von Plöftmgberg; Audemann und Materberger ,' 


Plarzer von Kunz; Schmitt, Hefihanfpielerin von Schwerin. 
(Sof. Hirf.) Boucher, Negetiont von Stuttgart; Bin 
cent, Dogeriy und Cimin, Rent. ans England; Toulon, 1. 
preuß. Hoftath und Barou v. Alvensleben, von Berlin; Ed⸗ 
ler ©. Zerzi, von Mailand; Graf v. Schwolubetg, von 
Detmold; Mat, Guzmann, von Paris, (Wolv. Hahn.) 
SP. v. Puſch und v. Huber, Partit, von Leipzig; Jovat, 
Gutöbefiper von Erfurt; v. Weiltoſch, Giutöbefiger aus Uns 
garı; Hoffmann, Arkhiteft von Gafell; Waller, Kaufmann 
von burg. (Bold. Kreuz.) PH. Graf v. König, Tri- 
bunaltath von Königöberg; Wirgpton, Rent. aus England; 
MWalvener, Partıt, von Bürzburg; Mepfer, Yartif, von St. 
Gallen; Arübia, Part. von Wien; Gerig, ‘Part. von Frei⸗ 
burg; Böpm, emmerzienraty, v. Gbrl, Candidat und Aräul. 
von Aleiſt, von Köninebers, (Blaue Traube) PH, 
Aleder, Kauf, von Wanubein; Lindig, Burphänkler ven 
Salzburg; Dr. Mazola von Mailand; Zoufaint, Arvolal 
von Nürnberg; Braniner und Pappel, Prient. vom Wien; 
drbr, ». Versbenfeld, Negierungeratt von Augeburg; Dieil, 
Oßerzjellinfpertör von Roſenzeim; Erbr. v. Harstorf, Natıd- 
acceſſiſt von Auebach. (Stapusgarten.) DB.Sefer, Ar 
chidat von Greifenberg; Pögmer, Epirurg von flentorf; 





— —— ñ⸗ 


Arauß, von $ Dörfer, Conditor und Si 
gefner, Week sen Bande; Seen, — 


Dillingen; Sebold, Yeihbibliottelinpaberin von Regensburg ; 
Bott, Appellat Ger.⸗Rathsgatuin von Straubing, 
. — Eier ar date ua a 


Bekanntmachungen. 
@diktelladung. 
Königl. Kreis⸗ und Stabigeriht München, 


Der von der bayer. Hypotheken nd Wecſelbant 
dahier auf ven Namen des Greßhandlerd Morig Mänpl 
unterm 1. Geptbr, 1842 audgefiellte Revers Nro. 3698 
für eine gegen ein Darlehen von 500 A. am 4. Srptbr. 
1942 veponirte Actie ver bayer. Hypotheken⸗ und Wech ⸗ 
ſelbant mit Ceupens pro 1. Jänner 1848 iſt zu Berluft 
gegangen, 

Auf Antrag ded genannten Morlz Mändl wird ber 
unbefannte Inhaber viejed Deveried hlemit aufgefobert, 
venfelben binnen ſechs Monaten adato um fo ge= 
wiſſer dahler zu pronuriren, als außerveflen vieler Revers 
mach Umfluß dieſes Termine für ungiltig und fraftloß 
erklärt werden wurde. 

Befchloffen ven 24, Mai 1844. 

Der königl, Director: 
Barth, 


317.0» 


MWühr, 








376. (2a) Verſteigerung. 
unftigen Montag ben H. dieſes Monats Bormütags 
von 9 bis 12 Uhr, und Nachmittage von 3 bis 5 pr, dann 
allenfalls die folgenden * wird der Roͤcllaß des verlebten 
königl. Majors Hügler, Ludwigeſtraße, Sehauſung Ar. 30 
ebener Erbe, befichenb in: verſchiedenen Meubeln, Kleidungeſtũ · 
den, (größtenteils Uniformen für Stabeoffiziere), Weißzeug, 
wehten dobpelt und einfach, einer Varthie Weine in Bou⸗ 
teillen und Aab 1, verſteigert, ſodann werben zwei Tage 
früher, als Samftag ten 5. d. Mts, Bormittagd von 11 
bis 12 Uhr, zwei Keitpferte, 8 und 9 Jahre alt, fehr gut 
und fehlerfrei, ferners Chabraden,, Sattel und Pfertzäume 
gegen baare Zahlung an ven Meiſtbietenden önſentlich verkauft, 
Münden, ven 1. Juli 1844. 


375. Ca) Bekanntmachung. 
(Die Verlaffenfchaft des Leonhard, und der Barbara 
Eichler Wirthseheleute von Humbach betr.) 

Auf ven Antrag der deondard Eihlerif hen Relillen zu 
Sumbach wird vas nachbeſchticdene Anweſen ver Öffentlichen 
Berfteigerung au ven Meiftbietenven unterworfen, ald 

») das zur Hofmatt Humbach leibrechtige Wiridzsanweſen 
zu Pumbach, Saus -Nro. 11 mit dem Tafernrechte, 
2 Bohn, BWirtbiehaits-, Stall- und Defonemie-ük- 

en: 


2 Tagıw. 11 Dey. Gärten 
61 „u Tr 

9 20 » Bien und Anger, 
8 " 8 u Mooswielen, 

15 87 u Do 

O0 m 59 „Bü. 


b) an walzenden Grunbftüden: 
1 Tagw. 40 Dez. Filz Tubeigen 
8. Hu» Meder und Wieſen 
leibrechtig zum 8, Rentamte Wolfratshauſen. 
Hierauf rubt folgente Belaftang: 
Stift jur 16* OHumbach 44 9. 4 fr, 
12 


Dolzgelo 1 fl. 12 fr. 

Gilt 1 Schfl. Kor, 1 Schlt. 1 Mi, Haber. 

Die Grünte find zetentbar zum Eintgl. Rentamt Wofratd- 
fen 


bauen. 

Steuerfimplum 6 A. 2 fr, I HM. 

Stift 1 ir. 2 H. 

Eijengilt 1 A. S fr. 2 Hl. 

Sämmtlihe Reatitäten And auf 14,015 fl. oeihäkt. 

Zur Aufnahme ber Kaufsangebote wird Termin auf Mitt- 
woch ven 17. Juli m I. Bormittags von 9 bis 
11 Uhr im Wirthebauſe zu Humbach anberaumt, wozu Hätte 
ſer unter tem Bemerken eingeladen werden, daß dem Berichte 
Unbekannte ſich Über Leumund und Vermögen gehörig audzu- 
weiten haben, das Anweſen tänlih beſichtig, werden fann, und 
vie intereſſentichaftliche Genchmigung des Kaufe angeboles vor · 
bepalten if, 

BWoliratshaufen, den 25. Juni 184. 

Adelich v. Barthiſches Parrimonialgericht 

Harmating. 
dr. Urban, Grridtäpalter, 


eo uw * — — a a U 


*5 


Nr. 155. 





— deſbjahr. 3 Mi. 
4 dd = ganje 
— 5* 

ü 117 
teir (Bürfienfel- —* 242 S 1. Rayon 3 fl. 

Rr.6); r C ei m 2 Er., im il. 
audwärts bei db, un £ NE + Ran 3.20 
nädftgelegenen fr., im zur. Ray. 

ofänmtern. — 31.38 fr.— 
—— et Bis 
— Mit Seiner Königlichen Majeftät Allergnädigftem Privilegium. —— — 
vierteljãhrlich — ——— — —— Raume nach zu 
1f. 30m. 3 Pr. beredart. 


Dienftag, den 2. Juli 1844. 








Deutfchland. Bayern. Münden : 


ferverfammlung. Heilbronn. — Baden. Karleruhe: Antrag Deder'd auf ein Gefeg über Verantwortlichkeit der Miniſter. 


Dienfleönachrichten. 





Regensburg. — Deiterreich. Vorladung der Brüver Bandiere. — Preufen, Berlin, Könineberg : 
Grmirerung des Könige auf dad Einladungsſchreiben zum Lniverflrär-Tubelieft.  Bolen: Zurückweiſung ruſſiſchet Meberläufer. — Würtemberg. Sintigart; Die Buchhänds 


— SBreie Städte. Branffurt: Bumdesbeſchluß 


im Betreff der Wagner'fihen Mafchlne. Tod des Ermatord Branz Brentano. — Schweiz. Eröffnung ver auferorbentliden Tagfagung zu Luſern — Franfreih. — Spanien. 
— Großbritannien. — Türkei. — Rupland und Polen. Peteröburg: Tod des Hinoriters Arug. — Sayti. — Neueſte Nachrichten, — Bermifchte 
Nachrichten. — Eifenbabnen. — Courſe der Stantspapiere. — Bekanntmachungen. 


VDeutſchland. 
Bayern. 

*WMünchen, 2. Juli. Nadı neueren Briefen aus 
Mom gedachten Se. Maj. ver König, Allerhoͤchſtwel⸗ 
cher ſich des beiten Wohlbefindens erfreut, geſtern, ven 1. 
d. M., nach Neapel und Palermo abzureifen, — Zufolge 
f. Negierungsandjebreibene von 12.9. M. wird im fönigl. 
Polizeiamzeiger vom 30, ©, M. das Verbot ven Ira 
gens von Sadpiftelen un kurzen Feuertgeweeh⸗ 
ren Indbefonvere von Seite lediger, unangejeflener Bur⸗ 
fee , nachdrücklichſt met wem BPeifügen in Grinnerung 
gebracht, daß gegen vie Leberireter mit den bezüglich ded 
-Führens von Schleß gewehren ohne polizeiliche Bewilli- 
gung veroreneten Strafen, die nach Maßgabe der Beis 
häftmiffe gefteigert werden, ein deſchritten werde. — Zu 
Welhenfterhan bei Freiſing wird am 7. dieß, dem Bor 
abend ned Grburiöfefied Nrer· Moj. ver onigia Ahereſe 
durch Vereinigung der hieſigen und anderer Liedertaſeln 
ein greßes Geſangéfeſt ſatſinden, das fortan aljähr- 
Uch fich wiederholen fell. 

München, 2. Int. Das nl, Rey-Blatt Nr, 32 
vom 1. ©. M. enthält nachſteheude kgl. aller höchſte Ver 
ordnung, vie Nidpigfeits. Erklärung wer nach dem Fönigl. 
preußifben Landrechte nichtigen, vefp. mit Umgehung des 
Tampeöherrlichen Dispenjariensredjtes geichlofienen Eben 
betreffen: „Ludwig, von Gottes Gnaden, König von 
Bavern, Vſalſataf bei Ahein, Herzog von Bayern, Fran - 
fen une in Schwaben sc. Da in denjenigen Yaunıd- 
tbelfen, in welchen noch vermalen das allgemeine preußi« 
ſche Landrecht mit geieglicher Kraft befleiwer in, fach dar⸗ 
über, wer In Bällen, mo «8 ſich um vie Auflöſung von 
nichtigen oder unglltigen Eben im Sinne jenes Geſetzes 
banvelt , das Amt eines Öffentlichen Unflägers zu über 
nehmen babe, Anjtände ergeben haben ; jo ſiaden Wir 
zur Wefeitigung verfelben Uns bewogen, Unſeren Re 
gierungafiöfalen hiedurch das Recht und wie Piliche zu 
übertragen, nicht mur In Bälen von gefeplich nichtlaen, 
fondern auch von ungiltigen, um» mit Umgehung des 
Ianbeöherrlichen Dispenfarlonsrechtes geſchloſſenen Ehen, 
nach den Bellimmungen ver Sf. 962, 963 und 985 
Thl. II. Tit. 1. des preußlſchen Landrechtes, auf vie 
förmlicdhe Micheigkeitserfiärung ſolcher Ehen bei ven be» 
sreffenden -protellantiichen Ebegerichten Klage zu fellen, 


und bei den Verhandlungen. darüber das Intereife der 
verlegten allgemeinen Sittlichfeit ſewohl, als des nleicyer- 
maßen verlegten landesherrlichen Diepenfationsrechie& ge- 
hörig zu währen, ſobald jeresmal die Aufforderung hiezu 
durch die ihnen vorgefegte Stelle an fie ergehen wire. 


‚Diefe Unfere Verorduung fol zur allgemeinen Wiſſen · 
ſchaft und Nachachtung durch das Mealerungsblatt befannt 


gemacht werden. Mom, den 15. Juni 1944. Fadwig. 
v. Abel, Graf v. Seinsheim. Auf f, allerböditen 
Befehl: wer Seneraljeeretär Br. v. Kobell.“ — Berner 
enthält was Reg. Blatt eine F. aller höchſte Beroronung, 
die Zucker zoͤlle und vie Veilenerung des Munfelrüben« 
Zuckers für die vreifährige Veriode vom 1. Erpt. 1844 
bis dahin 4847 betr.; eine Bekanntmachung, die Tarle 
firung des Gifend beir.; die in der Siung des Lönigl, 
Sta aidr aths · Aus ſchuſſes vom 13. Wai-v. 9. entfihlevenen 
Recurfe, und folgende 
ienſtes - Wachtichten. 


Se. Maf. der König haben. Sid allergnädigſt 


bewogen gefunden, ven temporär quiesc. Oberzollinfpeetor 
G. Saur von Hof wegen deſinſtiver Dienfiesuniähigkeit 
Kür immer in den Mubeflane tretem zu laſſen; ven Dies 
vifionsbramten beim Hauptzellamte Memmingen, Joſeph 
Kalder, in gleicher Cigenſchaft am das Hanptzollamt 
in Kempten zu verjegen ;-dem Neglerungs- und Pruſidial⸗ 
Secretär Joh. Verer Herrmann zu Megensburg ven 
Tirel und Rang eines wirklichen Rathes — als befon« 
dere Audzeichnung für feine Berfon — tar» und ſiegel · 
frei allergnäviant zu verleiben ; ven vormal. f. griechiſchen 
Miniſterialrath, Lupm. Graf, zum Affefjor ver Regierung 
don Schwaben und Neuburg, K. d. #., in provli. Figen« 
ſchaft zu ernennen; wen Korftcommifjär I. Claſſe bei ver 
Megierung von Oberbayern, K. d. F., Ignaz Erben. v. 
Vfetten, in previſ. Eigenſchaft zum Borftmeifter auf 
das erl⸗digte Forſtamt Aichach in Friedberg zu befördern ; 
den Revierförſter au Floſſenbürg, Ludw. Pflaum, eis 
ner Bitte willfahreud, in gleicher Cigenſchaft auf das 
erledigte Forſttevler Mantel zu verfegen, und an befien 
Steele zum provlſ. Mevierfdriter für Floſſenbürg ven A» 
tuar des Forſtamts Walrfaflen, Ambr. Langheinrich, 
zu ernennen; ferner auf das erledigte Ferſtrevier Drareldr 
ried den bieh. Actuar beim Forſtamte Wolfftein, Georg 
Berrmann, zum proviſ. Menierförfler zu ernennen; 
den Nevierförfter Kon. Burkhard zu lingelftetten auf 


ſeln Antuchen In gleicher Cigenſchaft auf das Forſtrevier 
Fiſchbach zu verfehen, und an deſſen Stelle zum provif. 
Nevierförkter für Ungelftetten ven Korfleiförfler zu Winne- 
bach, Brieer. Sagen, zu ernennen; endlich ven bish. 
Salinen-Paucompucteur Franz Hainpl zu Berdhtedgaven 
ald Ealinenbaubeamten nach Rofenbeim zu verjegen. 
Se Waj. der König haben Sich allergnädigſt 
bewegen gefunden, dem Briefitempler bei vem F. Ober⸗ 
Poſtamte Münden, Nik, Strathaus, die Chrenmünze 
ve f, baveriſchen kLudwigs ⸗ Ordens zu verleihen, 
Negensburg, 28. Juni. Se. Durchl. ver Here 
Herzog Ferdinand von Sahjen-Goburg- Gotha 
trafen, von Coburg kommend, geflern hier ein, baden im 
Gaſthofe zum goldenen Kreuz übermarhtet und Beute auf 
dem Dampiſchiffe „Stabt Mepensburg” vie Weile nad 
Wien Fortgejegt, (Reg. 3.) 
Grherreid. 


“Der Mieniterraneo von Malta vom 12%:-Buni 
veröffentlicht wie von dem Öfttrreichlichen Marinetri- 
bunal gegen die Barone Attilio un Gmilio Bandiera 
von Venedig, Unterlieutenants bei ver Marine, erlaſſenen 
Vorladungen Sie werden aufgeforbert, binmen drei 
Monaten vor dem Bericht zu erſcheinen, um fich wegen 
der Anklage auf Defertion und Hochverrath ale Mitglies 
der ver Gievine JItalig, zu rechtfertigen. Im Nichterfchei« 
nungsfal ſoll eim Urteil im contumaciam gegen fit 
gefällt werden. (Nach einem Schreiben von ver italienis 
ſchen Grenze in ver Köln. Zeitung ſollen unter den 
etwa vierzig italienifchen Flüchtlingen, die Aid 
in der Nacht vom 12. auf ven 13. Juni von Korfu aue 
auf einem nemierheten Fahrzeug einſchifften, um auf ir 
and einem Punkt Iraliend eine Lanbung zu bemerf» 
Reigen, auch vie Brüder Banviera geweſen feyn.) 


Preufien, 

Berlin, 21. Iuni, Die älteften ver biefigen Kauf: 
mannfchait haben folgeme Befanntmahung am bie 
Börfe anſchlagen laffen: „Die vielfachen Beſchwerden 
über ſolche Verweigerungen ver Erfüllung eingegangener 
Börfengefchäfte, weiche mit ver kaufmaͤnniſchen Chre unt 
Treue im kaufmanniſchen Verleht nicht zu vereinigen IN, 
veranlaflen und zu ver Unfforperung, daß diejenigen Het · 
ten Mitglieder der Eorporation, Die ſolche Welgerungen 
erfahren, und biejenigen Berfonen ſchriftllch nambait ma- 
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(Gortfegung.) 


Benn man auf den Straßen von Buchata einen Menſchen fücht in einem ſchmierigen 
roihlihen Schlafrod, der mit einer Schnur fatt des Gürtels gebunten iſt, ohne ven landes · 
üblichen Dberrod, der ftatt des Tutbans eine ſchwarze Zuchmüge mit Pelz beießt trägt, 
Reis zu Fuße iſt, wenn ihm auch ver Koth bis am die Muie gebt, was beim minbeiten Re- 
gen In Suchata ver Fall it, einen Menſchen, der geheimnißvell, mit gefeuften Daupt, fpär« 
lichen Bart und leuchtenden Augen durch die Straßen ſchleicht, einen Mewfchen, dem jever 
mad Ekfallen einen Stoß gibt, ven die mutpwilligen Jungen mit Steinen ud Koih werfen, 
tiefer Meufh, dich neheimmißvolle Weien iſt unfeplbar ein Juve. Geht man vom Regiſtan 
durch zahlloſe Strahen und. Sträßben über ven Kanal Sharki - rub und dann Links 
von Zurfi» Dihandi, fo kommt man in eine abgefomderte düſtere, ſchuutzige, größten 
Iheils, unbewopnte, cbwohl nicht unbebaute Borflavt; manchmal find hier jogar vie nad ber 
Straße gehenden Fenfler erpelt, aber ſiets verhängt; dier Anbei man fein freundliches Grün, 
nit einmal Spingbrunnen umb Zeide, die doch fonft in Buchara fo bäufig find; bieß ft, 
um es furz zu fagen, bie Botſſadt ber Juden, ber Pariad. Der Rechtgläubige kommt mur 
felten hieper and nur verfioplen, meiftend mur um-einen verbotenen Trank zu genießen, ter 
stm eines Hantelsgeigäfts over endlich um einer Herzendangelegenseit willen, 

Pieper begab ſich auch Rachman · Ajaz, da er die unverineidliche Rothwendigkeit frember 


Der Turkomane Uachman-Ajaz. 


um feinen Schuß anging. 


Hülfe erkannte, obgleih er mit gleicher Abneigung einen Juden um Hälfte als den Teufel 


ng 
Die anf ber ganzen Erbe zerfireuien und mathe ober minder verfolgten Juben 


jedes Land jremb. 


andern Baierlanne fehlt. 


ſchließen fi allenthalben antinanter an, wie Yanvsleuie im fremben Lanze, deun für fie if 
Darum fin fie auch fe fehr durch einen Geil ver Bruderſchaft verbun⸗ 
den, und biefer Zug iA auch ten buchariſchen Juden allein vom ihrer Nationalität übrig ne» 
blieben, Die Religion ver hiefigen Juden iſt im höchften Grave verporben ; da ſie weder heilige Bär 
her noch Rabbiner haben, fo vollziehen fie die heiligen Ceremonien nur im allgemeinen nad 
der Ueberlieferung und feieen gtwiſſe Tage. Den Miſſionät Wolf braten fie, wie er felb 
gefteht , faft zur Verzweiflung. Das ganze Sinnen und Trachten bes zieſigen Juden nebl 
aue chließlich dahin, fein Eigentum gegen tie ſorldauernden Erpreffungen ver bucharifchen Ge · 
mwaltpaber zu vertheldigen und es ohne Ende zu vermehren, fo beſchtäntt auch die Mittel dazu 
find, Viele Juden haben, um ſich von der ihnen wegen verſchiedener Bergehen drohenden Race 
zu befreien, ten Jalam angenemmen; der jübiihe Mobammerasermußan einen audern Theil 
der Statt binziehen und eine Mobammebanerin, gewöhnlich eine Sklavin, zur Frau nehmen ; 
übrigens bfeibe er mit Leib und Seele ein Bekenner des molalfchen Geiepes, und befudt 
heimlich vie ſũdiſche Vorſtadt, am vie er fich innig amgefchlofen bat, da 26 ihm am einem 


Es if etwas trauriges, einen nirgends geduldeten Menfchen ohne Vaterland, ohne Dei. 
math, ohne Glauben und ohne Schug ter Regierung zu ſehen. Allerdiags verfolgen auf 


felten aus Börfengefchäften nicht erfüllen, Es wird uns 
auf dieſe Weiſe möglich ſeyn, ver In dem Siatut vom 
2. März und auferlegten Uflicht zu genügen, nach welcher 
veir dahin zu wirken haben, van Medlichkelt, Treue uno 
Glauben, welche den Raufmannsitand «baracterifiren mül- 
fen, aufredst erhalten un bewahrt werden innen Ber⸗ 
lin, 19, Juni 1544,% Die, durch niele Zeitungen gegan ⸗ 
gene Dielvung, daß Hr, vw, BilenGummierow , 1. Det. 
ab eine neue Zeitung bier N werde , in au 
fo mehr wohl ohne allen Gruud, als man ſich micdt be⸗ 
wogen finden dürfte, gegenwärtig neue Gonceflionen zu 
ertheilen. (8. 3.) 

Berlin, 26. Juni, Der Fürſt Mlchael Milojd 
Dbrenovid if von Wien bier angefommen. (B.R.) 

Berlin, 27. Jun. Die Gejeg- Sammlung 
(Nr. 17) enthält vie Ueberſehung des zwlſchen Sr. Waj. 
dem Könige von Preußen une 3. Wal. der Köni— 
gin von Bortugal und Algarvien unterm 20, Febt. 
1844 abgeichloffenen und unterm 6. Junl veffelben Jah ⸗ 
red ratifieirten Banpeld»- um Schlijahrts-Ber- 
trages. 

Königsberg, 20. Juni. Ob unſer verehrter Mon« 
ardı dem liniverjitätd-Jubeliejte beiwohnen wird, 
das Fan man am brüten and foljendem könlglichen 
Antwortſchreiben an ven acavdemifchen Senat 
auf deſſen abermalige Ginlapung vom 18. Mai erie- 
hen. Es cireulirt hier won Hand zu Hand und if ſchon 
zum Theil im einem benachbarten Localblatt abgeprudt. 
G85 lautet wörtlich alſo: „Auf wie Boriellung des Pre— 
rectore umd der Profeſſoren der Umniverfität zu Nönige- 
berg vom 18. d. M. gebe ich deuſelben zuoörverit mein 
Wohlgefalen über die Geſinuung zu erkennen, melde ſich 
in tiefer Vorſtellung unverkennbar ausipricht. Ich freue 
mich des Zeugulſſes von Seiten der Männer, deren Hän 
ven bie Bildung des kommenden Geſchlechts vertraut if, 
tab fie durchdrungen jind vom Gefühle des Benürinijes, 
vaß Einheit ver Geſinnung beflebe jwijchen mir une ib» 
men, Der Beruf ver Landeduniverſitäten war jederzeit 
Dadurch, daß ſie wuͤrdige Träger der ächten Wiſſenſchaft 
ſeyn follten, zugleich die ſichere Stüye ves Throncs und 
zeine Duelle der Vollsgefinnung zu ſehu. Ale wahrhaft 
freie Wiſſenſchaft anerkennt und ehrt ihre Breiheit in ver 
Hellighaltung und ſomit auch im eutſchloſſener Vertheidi -⸗ 
gung der goͤttlichen um ver darauf gegrundeten menjc- 
lichen Orpnungen gegen zuchtloſe Bhantafie, vie, vie ſchö— 
nen Namen ver Breibeit und Wiſſenſchaft miäbraudıenn, 
ſich von jeder Unerlennungsehrfurdet losſagen möchte. 
Ob die Profefloren der Univerſitär zu Königsberg als 
leitende Körperichaft ihre Berufung zu ſolcher ehtwürdl · 
gen Bertrerung in der leptverflojfenen Zeit überall flar 
erkannt und mit Kraft erfüllt haben, mögen dieſelben ſich 
ſelbſt beantworten. Ich will heute des Vergangenen nicht 
gedenken, ſoudern mich mit Wertrauen am vie Ausſicht 
balten, zu welcher die Eingabe ves 18. d. M. mich für 
vie Zukunft berechtigt. Gern werde Ich dem ſchönen Beite, 
welches die Albertina in dieſem Jahre feiert, in Berfon 
beimehnen, wenn ed mirirgend möglich it und nicht uns 
vermeioliche Behinderungen dazwiſchen treten, da ich mit 
meinem Aufenthalt in Preußen auch die Bereifung rined 
großen Äheiles der Provinz verbinden will. Ich müniche 
von Herzen, daß jenes Bet ein reich geſegnetes für vie 
Hochſchule werden möge, es wirb in bemfelben Maße mir 
ein werthes, theured bleiben; daß «8 ein jeldhes werde, 
erwarte ich vornehmlich von ven Geifte ver Männer, welde 
das fönigliche Vertrauen meines bochjeligen Vaters Maj. 
und das meinige ald Lehrer an ver Älbertsunlverſität 
serjammelt hat, und in deren Hand es liegt, daß dieſe 
der dauernden Gnade und Bürforge ihres Königs uuo 





die hrififihen Staaten ven jübifchen Stamm mit noch größerer Strenge: man kennt das 
Evict von Tolero, kraft deſſen in Spanien die Juden zu völliger Knechtſchaft veruripeikt 
bürgerlichen RKechte verfufiig erklärt und bie Kinder nach vollendeten fiebenten Jahre aus dem 
Schoofe der Deimath gerlſſen warden. Bald ward aber Spanien von einer gleich farchtba · 
ven Plage beimgefucht, und die Mohanmeraner Ließen ven Juden billigen Schug anaeveihen, 
um ven fie fo lange gebeten padten und den fie ven Epriften To lange besaplien. 
Rachman · Ajaz pochte an die Thäre eines vor Alter halb zerfallenen Häuschens ter Vor- 
Rat, das aber no immer gegen bie andern Behaufungen der vermorfenen Kafle ordenilich 
ausfab; nad wigderholtem Ktopfen aufwertete eine heiiere Stimme and nad mehreren Ara 
gen wurde auch endlich geöffnet; in ter Alur Hand ein vemüthiger, Ärmlicher Greis mit eir 
nem Keinen grauen Bart und in einem Anzug, ter gar feine 
dics Hr. Saul, vie Meerkape, wie ihn tie Bucharen allgemein nannten. Dieler Juve fand 
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Rectors f Berlin, von 28. Mai 144. 
4. Sri YN im.“ (D. A. 3.) 

Baut „Rriegb- umd Frtedendzeis 
tung ſammelten Fr am Abend ver ®4, Bam nie Dienit- 
mädchen au Wehlau auf dem Markte, im der Abſicht, 
ein Intl hing endes Dienftnninchen zu beircien, mad 
ihnen jedoch micht gelang, Um 22 Abeude wireshulten 
de den Verſuch, unterflügt son sinigen Bsbeittleuten, von 
Denen einge Serhaftet ward. Beine Gameradea wollten 
iyn —— haben und das Bolf werfief ſich erft, als 
die Cũraſſiere auf und ab durch die Menge ritten. Se 
endete der Straßen-Auflauf und zog einige Berhaftuns 
gen nach ſich. (A. Br. 3.) 

Die Breslauer Zeitung enthält folgenne Mittbeis 
lung aus Krotojchin: „Mac einer Ober » Präſidlal 
Verorpmung vom 18.0.9. foll vem Quprange ruf 
ſiſchet und polnifder Uceberläufer Grängen 
gelegt und von jebt ab durchaus Fein Lcherläufer in 


der Provinz mehr aufgenommen, ale Inpivieuen vieler 


Art follen vielmehr ohne Weitered umter ficherer Begleie 
tung über die Grenze zurüdgeichafft werben.“ 
(A. Br. 3.) 
Breslau, 19. Juni. Den am 7. d. M. veräbten 
Straßenfreveln it die Strafe auf dem Fuße ger 
folge. Schon heute bringt, in Gemäpheis Der Beroronung 
vom 30, Sept. 1836, vie jeisens des Criminalſenats des 
königl, Oberlandesgerichts ernannte Unterfuchungscommife 
ion zur öffentlichen Kenntnig, daß 18 von ven am 7. ergrif» 
fenen Berfonen wegen Strafenuniuge und Ungehorjamd 
gegen Warnungen und Befchle ver Obrigkeit mit ven ge» 
feglichen Breibeitse und rejp. Leibesſtrafen belegt worden 
find. Unter ven 18 namentlich aufgeführten Berfonen 
befinven jich 9 Lehrlinge, 5 Geſellen, ein Hauslnecht, ein 
Gärtner, ein Formenſtecher un» ein Ganplungeviener- 


d (of. 3.) 
Wiürtemberg. 

Stuttgart, 25. Juni, Wenn vie Prefſe eine 
Madre (eine ihrem innerſten Weſen nach ven guten 
Brincip beireundete, vem böfen gleich ſeindliche Macht) 
I, ſo iſt es beſonders dad Webikel derſelben, der Buche 
handel, welcher wie Aufmerkſamkeit allDerer in hohem 
Grade verdient, die der fortſchteitenden Entwidlung un · 
ſeter intellectuellen und ſocialen Zuſtände mit ſehendem 
Auge zu folgen gewohnt fm. Allgemeines Intereſſe, jos 
wohl in wer literariſchen, als ſelba vipfomatifchen Welt 
begegnete daher der Verſammlung ſardeutſchet Buchhänd- 
ler in hieſiget Stadt zum Zweite wer Grrichtung elues 
Vereins zur Ordnung und Gonfelivirung igrer Verhält - 
niffe unter ſich und gegen dad Publleum. Die von den 
Aus ſchuß mitgliedern des Vereins entworfenen Statuten 
betreffen in ihren allgemeineren Punkten hauptſächlich vie 
Rabastfrage umd vie Herabjegung der Buͤcherpreiſe, zwel 
Mifbräudge, welche zumWBerverben des Buchhandels nicht 
nur, fondern auch zum offenbaren Nachthell des Publi- 
eumd von denen audgebeuter werben, die ven Handel mit 
den ebelüten Grzeugnijien ded Menſchengeiſtes zum gemel» 
nen Trödel herabzuwürdigen bemüht ſiad. Daß eine Mer 
for in dieſer Beziehung von allen Literaturfreunden nur 
mit Freude begrüßt werden wird, bevarf wohl feiner Ftage, 
uns find wir der Weinung, daß auch nur der eingeſchla⸗ 
gene Weg der Affociation hlebei zum Ziele führen wird. 
Woran Ginzelne Jahre lang vergeblich ihre Kräfte ver 
ſuchten, das vermag die Bereinigung Bieler und dieß be 
ſenders im einer Gorporation, wie, wie ver Buchhaudel, 
ihrem Wefen nach auf Örgenfeitigkeit beruht, — Gin ans 
derer Gegenſtand lebhafter Berathung war vie Frage, ob 
man, wie für ben norpoeutjchen Buchhandel Leipzig 
«5 iR, jo für Suͤrdeutſchland eine Stadt zum Gentral« 


punkte der Titerarifchen Bewegung machen, ober den Ort 
der jährlichen Zufammenkunft wechſeln laſſen folle. Wie 
nun Stuttgart ald beveutennfler Berlagsort und durch 
Zufammenwirken vieler günftiger Umfänve zur alleinigen 
Metropole des fündeutichen Buchhandels fehr getignet 
ſchlen. fo machten doch die anmeienden Guchhaͤndler 
as Granffurt un nad Außmirlie Herr Him⸗ 
mer and Augöburg auf vera Mall eine Wechfels 
tele Vorzüge für Üre Griptergelun. Augsburg 
bat, mie fein Witglied auf treffende Weile datihat, vor 
Sranffurt allein ſchon durch feine geonrapbiide Lage 
und feine unmittelbare Berbinoung mit Deflerreidh, deſſen 
Buchhandel ſich früher oder fpäter gewiß wem ſüddeutſchen 
Vereine auſchließen wire, ſowie durch feine Propuctivicät 
geviegener katholiſchet Literatur, wie ein Hauptgegenſtand 
des Öfterreichiichen Buchhandels it, große Vorzüge 
vor Frankfurt voraus, welch lehtere Stapt den Defierreis 
ern micdıt näher liegt, ald Leipzig, und über welche 
die Berkehrerichtung werd fürdeutſchen Buchhandels über⸗ 
haupt wohl ſchwerlich je ihren Weg nehmen vürite. Wollte 
num Frankfurt noch ein hiſtoriſches Recht in Anſoruch 
nehmen, jo ſind wir ber Meinung, daß Augsburg nicht 
minder ftolz ſeyn fann auf feine Bedeutung in ven Un- 
talen des deutichen Buchhandels. Wir erinnern nur an 
Ich. Paul Niemann, nen vie Geſchichte ſchon 1517 
als „des veutihen Reichs berkhmieflen Buchlührer" bier 
nennt, an Seorg Willen, welcher bier bereits im Jahre 
1564 ven erfien Meßcatalog herausgab. — Huf meldye 
Art nun auch dieſe noch unentichleven gebliebene Frage 
demnãchſt zur Loſung Bommen mag, Immer berechtigt die» 
fer Verein, deſſen Glleder bereiss in feiner frühern Aug- 
dehauug über nur unſere Stadt durch Einiührung eined 
ag mie Deffent lich keht um Münd- 
lichkelt bewieſen Gaben, daß fie den Weiſt ächter Wiffen- 
ichaft mit dem Leben zu verbinden wiſſen, zu den ſchön ⸗ 
ſten Hoffnungen für die Entwicklung des geiſtigen Ber« 
lehrs, und wũnſchen wir, daß derſelbe recht bald zu einem 
eluflußtelchen Ganzen ſich geſtalten möge. 
(Augsb. Bot. Btg.) 

Seilbronn, 29. Juni, Um 2, Jull findet vie erfle 
Öffentliche Berhaudlung des Hiefigen Hanpelb« 
Schledsgerichte Morgens 8 Uhr Im Saale des Math- 
baufes flat. Gegenſtand ver Streitſache If eine lage 
des hleſigen Hauſes I. L. Sperling gegen Wilhelm Dem 
mig wegen Bertragöverlegung, (Schw. M.) 


em. 

Karlörube, 23. Iuli, (Fünfanvachtzigfte öffentliche 
Eifung ver zwelten Rammer vom 11. Jun, unter dem 
Borfige des Bräfldenten Belf.) Auf der Meyierungsbanf: 
Einanzminifter v. Bödh, Staatsminifters. Dusch, ſpä- 
ter Miniferialvirector Negenauer, geh. Meierennär 
Ziegler um Miniſterialraih Kirchgeüner. Derby. 
Seder begrünnet feine Motion über ein Geiey, vie 
VBerantworstlihfeit ver Miniiter betreffeud. Der 
Antrag geht vahin; Se, F Hob, ven Großherzog 
in einer Adreſſe ehrfurchtövoll zu bitten: „Gemäß ven in 
ven $$. 7 ums 63 der Berfafjungsurfunde und dem Ge— 
fege vom 5. Dftober 1520 gegebenen Berheißungen ver 
Ständeverfammlung. ein Geiep über DVerantwortlichkeit 
der Minifter und Stantöbeamten, jo wie über vad ge⸗ 
richtliche Verfahren im Bade der Unklage, vorlegen lajjen 
zu wollen, welches vie Bellunmungen enthalte: 1) daß 
jeter ber beiden Kammern einzeln das Recht wer Auklage 
zuftche; 2) va aufer den Miniſtern und Mitglievern ver 
oberjten Staatöbebörve auch einer höheren Dienfibehörve 
untersvorfene Beanıte, im Balle He ohne Anwelſung wer 
Minifer für ſich over kraft Kabineräbefchles ſich ver Der« 
legung ver Berfafiung oder verfafjungsmäßiger Mechte 








‚ ber Trant zu haben t« 


ibun⸗ läßt; 
chreidung zuläßt; ed war — 





„Wie? Bein? wie ſollte ich alter Mann es wagen, in meinem Dauſe den verbotenen 


„Pöre; ih Ein ein Fremder, wie du am meiner Kleidung und Sprade merken kaunſt; 
ich Fönnte dich wicht verratpen und ich will auch wicht, denn ich bin ein Tadſchit, iondern ein 
ehrlicher Turtomane, Abturaffel, mein Freund, hat mir gefagt, daß ih in einem Motkjall 
mi an did; menden umd bir völlig vertrauen Tann; jeht Sehe ich mich menöthigt . . . .” 

„Abturafful war mein ãchtet Boblthäter ; ſprich, was werlangft du, aber fage mir zu- 
vor, ob bu meine Dieufle belohnen kannt ; ich bin arın ...* 

Ich lann dich belohnen,“ 

„Du ſollſt Wein haben; was willſt du weiter da 

Konmũ du in das Daus Radim-Bep's?* 


in Berdãliulffen mit vielen der Perſon des Chans nahe ſtehenden Männern; er Tieferte ihnen mKannft du feine Tochter fehen ?« 


Bein, manchmat au ein für alte Leute nothwendiges Kraut, und man fagte, daß er noch 
Bir tem mun auch ſeyn may, Sauls Perion war fihe: 
rer ald vie irgend eines Juden in Buchara, und ihm war fogar eine Richtergewalt in ven 
minter beventenden Streitigkeiten feiner Landeleute übertragen. 


„Mit was kann id dienen ?r fragte Saul . Meertahe troden, 


eitond wirbtigeres zu thun verftehe. 


Ib braune Wein." 


zem iſt die Horbzeit.« 


"Barum nicht? Dn weißt, ein Zube, namentlich ein alter, ift in ben Mugen des Achten 
Mosiems eine nichts bedeutende Berfon ; wenn er auch das Hai 
füdelte, fo gibt es Mittel; man Tamm es entihuldigen® , fagte Saul, und ein Mann, ber 
mehr Erfahrung ald unfer Turtomane gehabt hätte, märte in birfen Worten eine bosbafte 
Ironie bemert haben, Ich bringe, fuhr Saul fort, tem Bater Wein, ber Toter Horal- 
len und andere Vagalelle, welche vie Maädchen Heben; jeht verlangt fie ſolche, deun in kun . 


us eines Rechtzläubigen ber 


**8 gemacht haben, der Anklage unterliegen; 3) daß 
jene That, wodurch wie Verfafjung oder anerkannt ver- 
e echte im Ganzen ober einzeln wirklich 
verlegt wurden, eben ſowohl ald ver Berſuch ver Un 
age und Strafe unterliegen; 4) baf ein Echwurgericht 
von 36 Gefchworenen, In ähnlicher Weiſe wie nie Abge» 
ordneten der zweiten Rammer erwählt, unter ben Formen 
des öffensligen und mänvlichen Anklageprozefiet über That 
und Btechtöirage enticheine; 5) Daß Die Miniterwerbrechen 
neben der Dienjtentiehung mit Nreibeird« oder Lebensrafe 
gebüßt merben; 6) daß bei ihnen werner Abolitin der 
Auflage, mod Begnadigung vor der richterlich erfannten 
Strafe fatıfinten, und enolich vie erhobene Unflage Im 
Fall ver Auföjung einer Stänveverfammlung auf die 
nãchſte Stänpeverjammlung übergehen fole.“ Der Ned» 
ner erbält am Schluſſe Vrifalsbezeugungen feiner politi» 
ſchen Weinungtgenoffen. Der Antrag auf Drud und 
Dermelfung in wie Äbtheilungen wird hlerauf einſtimmig 
angenonımen. Karlör. 3.) 
Freie Sud 


te, 

Frankfurt, 29, Juni. Die hohe Bundesverfamme 
lung hat in ihrer 19ten Eigung vom 13. Juni nachſte - 
denden Veſchluß gefaßt: Da fich durch vie flattyefunnene 
fochorrftäntige Prüfung der von dem Frautjurter Bür« 
ger Ich Wilb. Wagner conftruirten eleetromagne- 
tifhen NMajchine ergeben hat, vaß die Bedingun; 
gem micht erfüllt find, umter melden demſelben vie 
Abtretung feines Geheimniſſes in Betreff ver Benugung 
ded Eleetremagnetiomus als Trieblraft vom ver deutſchen 
Bundesverſammlung durch Beiyluß vom 3. Juni 1841 
eine Summe von 100,000 Gutden zugeſichert wurde; fo 
hat +8 nunmehr von dieſem Bunpeebeichluffe ſein Ab» 
fommen, und il befagter Johann Philipp Waguer hier ⸗ 
von durch Vermittlung des Senat der freien Stadt Äranf- 
furt zu benachrichtigen. — ®eflern iſt Hr. Schöff und 
Senator Franz Brentano im 79m Lebensjahre da ⸗ 
bier verſtorben. Seit 1816 war verfelbe Senator, jeit 
1827 Schöf. (Branff. Ob. P- 3.) 

Schweiʒ. 

Luzern, 25. Juni. Die aufterordentliche Tagſatzuug 
wurde heute eröffnet, Unter ven Tit, Ehrengeſandtſchaf- 
ten fehlten vie 65. Dr. Hug von Baſelland, Bunves- 
landamman Brofi von Graubſindten ums Präfivent 
Batraglini aus Teffin, Im ver Gröffnungsrene des 
Hrn. Präfieenten Siegwart-Müller wird vas Beneh- 
men der Stantöbehörden ded Kanton Walis und des 
Dberwallifer Yandjlurmd bei ven Jüratem Greignifien zu 
rechtfertigen geſucht. Die lnterwallifer werden als Ruhe - 
Hörer, Rebellen und Mewterer bezeichnet, vie ſchon feit 
Jahren Geſetze une Orduung miß achtet, Gott und alles 
Heilige mit freeier Bunge gehöhnt , und durch das enter 
liche verfafungsmäjlige Einfgreiren ver ſchon jeit langem 
alzunachfichtigen MHegierung , den verdienten Kohn em«- 
pfangen haben. — Bei Verkefung der Creditive der Wer 
ſandiſchaſten, erhebt Baſelland Einſprache gegen dacje · 
nige der Walliſer Geſandtſchaft, weil die durch ven Bund 
garantirte Verfaffung viefes Gantond verlegt ſey. Der 
Anırag auf Ansicliepung wiefer Geſandtſchaft wird jedoch 
nur von Aargau unterflügt und bleibt jomit in der Diin« 
derhelt. Nachdem vie gewöhnliche Verivigung erfolgt, 
wurde bie Berathung über die Angelegenheiten des Kan» 
tons Wallis eröffnet, une der Anfang mit Verlefung ver 
befannten Kreisjcreiben ver Meglerung von Wallis und 
des Vorortd gemacht, Hieramf ver Bericht des eingendj- 
fiiden Gommifjariars im Kanten Wallis an den Vorort. 
Bei dieſem Anlaſſe verlangt Bern, daß auch vie. übrigen 
auf viefe Angelegenheit bezüglichen Actenjtüde ven Stäns 


den mitgeiheilt werden, Pur begann wie Umfrage bei 





„Dodhzeit!-" fagte Maz und ziäterte am ganzen Körp 


"Bürhie vie) mit, e0 iR bieß ein Plan, sielkiht wird nit darand, unterbrad) ifu 


sı 


de b. Stãnden, welche die ammlung einer 
—*2* —— — —3* 


furz und bündig dieß Begehren, einfach auf die traurigen. 


Errigniffe in Wallis hlnwelſend. Hr. Bröfftent Siep- 
wart flellt dann ned den Antrag, die h. Tagſatzung 
möchte entſcheiden, ob in dlefer Sache im Allgemeinen 
jege Schon eimgefchritten werben mollte oder vorerft wie 
Brage zu erledigen Te, ob bei ven jepigen Zuflänven in 
Wallis noch eine eingenäfllipe Intervention Hanfinven 
fünne und folle. Gintimmig wurde ledteres beliebt und 
die heutige Sigung aufgehoben. Morgen ven 26, Taget« 
erpnung: „IR eingendffiiche Intervention Im Kanton Wal · 
fi8 unter obwaltennen Verhälmifien nech nothwendig und 


zuläjligt“ Guͤrch 3.) 
Fraukreich. 


—Paris, 27. Juni. Der Fürſt von Ligue, belr 
gifcher Befannter am Zuilerienhofe, it nach Brüſſel ab» 
ereit. Hr. Birmin Moper vertritt unterdeſſen feine Stelle 
ald Geſchãftotrãget. — Hr. Duvresmay, ein legitimie 
ftifcher Wahleandidat, wurde zum Mitglied ver Deputir- 
tenfammer durch das Wahlcolleg von Monlaix gewählt. 
Die Stimmen für vie Regierungkeandidaten hatten fich 
zu ſeht unter deuſelben zeriplissert, als daß fie nie Mebre, 
beit hätten erlangen fünnen. — Zu Ungers if ver fe 
gitimiſt Eherbonnier ve la Guesnerie verhafter 
und nach Barls in »ie Gonciergerie gebracht worden. 
Seine Bapiere wurden unterſucht (6. M.) 


Madrid, 10. Iuni. Die noch in Mapriv anmwe« 
fenten Minister ver Finanzen, ver Juſtiz, des Immer 
und des Sermeiend, Mond, Diayand, Pival und Armero, 
haben ven Befehl erhalten, fich unverzüglich an den Hof 
nad Barcelona zu begeben. mn erfchöpfe ſich in 
Vermutungen über die Gründe viefed Befchle, 

Großbritannien. 

‚, 25. Iuni, Der König von Sachſen 
wird anf feiner Meife wurd die ſchottiſchen Hochlande ge= 
mau dieſelbe Route verfolgen, melde die Königin im Jahre 
1842 nahm. — Es if die Veranflaltung getroffen, war 
vie Nachricht won ver nahe bevorſſehenden Nieverkunft 
der Königin von Winnforidloß nach London vermittelt 
des am ver Linie ver großen Weſtelſenbahn amgebradıten 
galvaniſchen Telegraphen in weniger als 25 
Dinuten gemeldet werden kann! — In Dublin ging 
dad Gerücht, daß, da ver Herzog von Buceleuch das Amt 
eines irischen Vicelonigs abgelehnt habe, daſſelbe dem 
Lord Dalhouje angetragen worden jey. (G. M.) 

ürkei. 

Das Journal de Gonftantinople berichtet vom 
10. Juni ferner: Der Auſſtand in Albanien if 
gänzlich unterprüdt, und einzelne noch bie und va ohne 
Bübrer irrenne Banden ver rregeleiteten treffen flünd - 
li im den Hauptorten ein, um die Gnade der arofherr- 
lichen Behörden zu erjlehen. Die meiften Anführer des 
Aufſtandes wurden mit den Waffen in ver Hand gefan- 
gen genommen. Am 10. dieß wurden 87 verfelben, von 
Salonich kommend, in Keren nad) ven Gefänzniffen ud 
Eerastierand geidafft, und man ermartete, mod; anvere 
eintreffen zu jeben, welche bereits ihre Unterwerfung eine 
geſendet hatten, — Die Regierung beabſichtigt wie Er⸗ 
richtung einer großen Eiiengieperei im einem Dorfe 
des Bosporus, und es jind bereits Beichle zur Ausfuh- 
zung dieſes wichtigen Plaues erlaffen worden. 


Hufland und Polen. 
St. Petersburg, 18. Juni, Heute Abend er- 
wartet man Se. M. ven Raifer anf feiner Nüdrelie 





von London im Peterhof, bis wohin ihm die kalferl Ka 
milie Bereits am Morgen ans —**8 — 
fahren ff, — Eine Berordnung beftimmt, daß Sei n 
prufenden Adelsdocumenten von Ginnohnern bei 
KRönigreihs Polen die Mitefle ver Kirchenbüchet mn 
dann Ihre voße Bültigkeit haben, wenn fie bei ven Civil. 
perichten des Königreich® ebenfalls niedergelegt worden 
find. — Am 15, ſand bier ner berühmte Giftoriker, der wirk: 
liche Staaterath Krug, einen traurigen Tod, indem er 
von einer Eyuipage mit mild geworbenen Pferden nie— 
dergerannt und dabei am Kopfe fo ſtatk verleiht wurde, 
daß er, aller ärztlichen Hilfe ungeachtet, daran flars. Ob⸗ 
ge im en fichenv, war er doch 
n m $ aller gen und Förperlichen Kräfte, 
Sein Tod verurfacht im umferer Mfademie wie in ber 
wiſſenſchaftlichen Wehr eine fühlbere Hide. Ihm gebührt 
das Bervienft, ver Gründer einer ſyſtematiſch geregelten 
rufffchen Müngfammlang geweien zu ſeyn, mie er denn 
überhaupt ein elftiger Bearbeiter und Sammler afler, auf 
die altruffijche Geſchichte ſich bezlehenden Quellen mar, 


(Berl. N.) 
Hayti. 


Das mit einer neuen weſtindiſchen Per in Eaglaud 
angefommene Jamaica Dieparcı ſchreibt, ſedoch ohıe 
ein Datum anzugeben: „Der Zuflann der Infel Hanti 
{ft ein ſchrecklichet; auf vie Ummwälung it allgemeine 
Anarchie gefolgt, An die Stelle von Boyerd Nachfolger 
int ein gewiſſer &uerrier getreten, ein alter General des 
Kaiſers Chriſtoph. Ein General Namens Acaau hat ge» 
gen dieſe Erneunung eine Prockamation erlaflen. Acaaı, 
ein Unmenſch wie Deffalined, hat mit eimenm Haufen von 
500 zerlumpten Regerſoldaten die Stadt Cayes inne. Er 
ift faft immer in Rum beraufcht, mißhandelt feine Anjus 
tanten und wer ihm fonft nahe fommt, und bat von ven 
Gefangenen im Fort Boyer bereits ſecht mireigener Hand 
erfchofjen. Ueber den ſpaniſchen Theil ver Imjel nichts 
Buverläffiges; der Auftland vauert aber fort. Das brit« 
vfche und das frangdfliche Geſchwadet laſſen fi) ven 
Schug ihrer Laudsleute anzelogen jeyn * (lingl. BL.) 


AUeuneſte Uachrichten. 

—Baris, 28. Juni, Die gefirige Sigung der 
Deputirtenfammer war wieder ganz mit der Der 
rarhung der Gifenbahn angefüllt. Es Kandelte fich um 
die Zweigbahn von Galais une Dünfirhen, Die Bahn 
richtungen über Arrad und Oſtricourt wurden verworfen, 
und jene über Lille angenommen, — Marſchall Bugeaud 
bat aus vem Layer Lalla ⸗Maghania vom 16. Juni einen 
ausführliceren Gericht am den Kriegeminifler über die 
ledte Affaire erftatter. Die Zufammenkunft zwifchen dem 
maroccanifchen Beiehlöhaber El · Guennaui und dem Ges 
neral Bedeau fand in einer Entfernung von Dreiviertel 
Kieued vom franzöf, Yager und 4 Lieued vom marotea- 
nifchen Yager fait. General Berrau war von Gapitän 
Niret, zwei Dollmerfchern und dem Kald von Tlemfen 
begleitet. Der marorcanifche Chef Hatte, um mit feiner 
Macht zu prunfen, 2500 Relter ver marorranifchen Garde 
2000 Melier ver Stämme und 5600 Bufigänger auf 
geRellt, deren Kampfluſt er jedoch vergeblich zu zügeln 
ſuchte. Sie umelngten die franzöfiichen Abgefandten um 
fingen auf die Iruppen zu feuern an. Miemals habe 
man jo viele Infolenz und Barbarel geſehen. Marſchall 
Bugeaud ſchidte, ald er ven Angriff vernahm, noch vier 
Bataillons zu den andern vieren ab, die im gemejlener, 
ruhiger Entfernung von ven ſich Unterrebenven ſtanden 
Der Marſchall beſchreibt mun im Detail alle von Ihm 
angeordneten Vewegungen, deren Erfolg vie Flucht ber 


daß die folgenten Nummern uns eine Zeichnung von den Knöpfen des Meiferetd und ven 
Kamafıhen Apasver’s geben werten. Dics wäre eine gang natürlihe Vorbereitung zur Lr 


Saul, ver jept bereite bad Gedeimniß feines Gates Tannte. 
„Ind wen fofl Riur⸗Paſcht heiraten ?* 


„Den Sdarfrichter. Fort. folgt.) 


Mannigfaltiges. 

(€, Sues „Juif errante.). Der mit fo viel Vomp angtlündigte, fo wngebufei 
von ben beutihen Weberiepungsfabrifanten erwartete Roman de Berfaners der —— 
de Prris iſt enklih im Aentlleton des Conſtuutſonnel begonnen worsen. Die Revue be 
Paris fagt ſpouead: „Der Antor der „Matpilves, der he fortan zur Rolle eines Wieder · 
herfiellers der leideuden Menfchpeit berufen glaubt, verferiht vie Boftmg des großen Yro« 
biems ver Organifation ver Arbeit. Mir werten ihm mit der imuthigften. Aufmerttam · 
keüt in den lichtrollen feiner menfchheitlihen Ideen Iidses humanitaires) fol- 
gen. Gerne würsen wir Brantreih einem newen Montesgwict, gepfropft auf einen zeiten 
Balter Seeit, serfünden. Mittlerweile zeigt Ah eine koftbare Entpedung, vie für die foriale 
Bifeafhaft gewonnen if. Der „irtende Juden trug, mir es fcheint, Rarfe Nägel in 
Kreuzform am feinen Schuhen. Der Abdruck tiefer eifenbefchlagenen Sopfe it in tem 
Steppen von Kamtſchala und im Conftitutionel vom 25. Jumi zu fehen. Wan darf hoffen, 


fung des großen Problems ber Organliatien ter Arbeit“ — (Das Con, ®. ver Rıffi, 
Sb, P. A. Zig. verfehlt nie im Tert ver begonnenen Ieberfepung des wirtenben Jupen“ 
ebenfalls eine Abbildung feiner Schuhnägel im Deotzfgnitt (I) zu geben.) 

(kady Stanpope rediriva) Paris oder vielmehr beffen befipt im bie- 
fem Angenblide — wie die Revue erzählt — eine Aremde, welche lebhaft die Neugierde 
igrer ganyen Rahbarihaft erregt. Dan verliert, daß tirie Dame, eine Englängerin von 
Geburt und Tarp Stankope genannt, in dem undarchdringlichnen Gepelmuit lebt, umgeben 
von einer grofien Anzapl bienenter Frauen, vie zur vollommenften Berihwiegenpeit gewöhnt 
find. Wenn Re ausgeht, it fie immer von I—5 iprerärauen beafeitet, welche gerade fo wie 
fie felbft getlerdet Fund; ihr Geſicht ift mit einem Inngen, ehr dichten Schleier verhält, fo 
daß man wicht wiſſen kanu, welche die Gebieterin iR. Tauſend verſchiedene Erzäffungen, 
tauſend Mutpmaßuugen find darüber im Umlauſe. Die verbreiteifie ift vie, daß ick feltiame 
Lady keine andere iſt, als die berügmte Lady Stanhope, deren remanbaftes Geſchick den Be- 
richten ſo vieler Reiſenden Stoff geboten, Nah tiefer Berfion wire Lady Seanhope nicht 
in Sorien vor 3 over vier Jahren geftorben, wie das Gerücht fi verbreitet hatte, ſondern 
Re bätte ſich ganz einfach für tert erklären laſſen, befinte ſiq aber jept — fo verfihert 
man — auf Rriſen. Diefe Bigarrerie wäre ver berühmten Ginfieblerin dee Libanens ganz 
würbi 


Feinde war. Mehr als 300 Todie blichen auf bem 
Dlag. Die Branzofen verloren zwei Gapitäns ver Epahl'e, 
Hrn. v. Movigo und Grit. de la Ghövre, und mehrere 
Soldaten. Befonvers ausgezeichnet hatten ſich Oberſt 
Auffuf, die Capitaͤns Borton und Erespin und mehrere 
Unterlieutenants,, Belowebel und Gorporale. Der Dar 
ſchall fügt die Benserfung bei, daß viefer Kampf, den 
tie Sranzofen hätten vermeiden wollen ungeachtet ihres 
lebhaft verlegten Natlonalgefühls, doch einen großen 
moralijchen Ginprud herverbringen werte. Die reguläre 
Meiterei des Kaiferd, die von den Arabern ald unüber- 
windlich gerũhmt werde, habe nun die Uebermacht der 
frangöj, Infanterie kennen gelernt. — Nach Privatberich» 
ten geben fortwährenn Berflätfungen von Algier nach Oran 
ab, Wan fagt wehl, ver Kaifer wolle ven Krieg nicht; 
da er aber nicht einmal im Stande ift, feine Garde im 
Baum zu halten, vie dom Impuls Abdsel-Raver's folgen, 
To Fünnte wohl äranfreih wider Willen in einen erniten 
Kampf mit ihm verwidelt werden. — Graf Montar 
livet flürgte gefterm mir wem Pferde, ohne jedoch eine 
Beſchãdigung von großer Bedeutung zu erhalten. (3. d. D.) 

OMondon, 26. Yuni. In der heutigen Sitzung 
regte Hr. Duncombe die Brielerdffnungsangeler 
genbeit nochmals am, und kündlgte einen Untrag auf 
Unterfucung des fogemannten „geheimen Amts“ der Ge⸗ 
neral» Woſtverwaltung und der Autorität, unter der ed 
bandle, an. Dann wurde bie Debatte über Hrn. Bil» 
lier’d Antrag zur Aufhebung der Korngefege fortgefeht, 
vie aber bis zu Poſtabgang wenig Interefie bot. — Bu 
Dublin wurde Die wochentliche Mepralverfammlung ger 
halten, Die Mente beirug 3010 Bir. O'Gennell und 
feine gefangenen Breunde beſinden ſich im ihrer Haft voll« 
fommen wohl. 


Vermijchte Machrichten. 

Man fohreibt aus Straßburg: Die Arbeiten, wel« 
che zum Zweck haben, am Wünfter vie Runfiwerke 
wieder anzubringen. deren ed durch bie Bileerflürmer von 
1798 beraubt wurde. werden mit Gifer fortgefegt, jelt- 
dem man ven glüdliden Gedaulen gehabt bat, Kern 
Graf, unfern talentoelen Künfller, vanit zu beanitra« 
gen. Seitdem die zwölf Apojtel aufgejtelt worden ſind, 
ſcheint das Mebenporeal, welches ins nördliche Schiff 
führt, vie Aufmerkſamleit des Künflers beſenders in An- 
fpruch genommen zu haben, und eine große Anzahl Bild« 
bauerarbeiten foQ an vemfelben nächftens augebracht were 
den. Man verfichert, Dap man darauf an das Portal 
sehen wird, dad dem lönſgl. Schloſſe gegenüber fcht. 

Schweizer Blätter jchreiben: Am 18. Juni mürhete 
ein Geftiger Gemwitterlurm auf bvem Yuzermerjee, 
Die gefammte Gantensjchule, etwa vierzig Sıhüler und 
fünf Lehrer, ſchwebte bei ihrer Ueberjahrt von Bechentled 
nach dem Dampfbrote in der größten Gefahr unterzuges 
ben. Dos ihnen entgegenellende Daumpfſchiff nehm fie 
doch glüdlih an Vord. Weiter unten, gegen bie Naje 
u, ging ein Schiff bald nachher wirklich zu Gruude. 
Wier Perſenen waren mit Waaren vom Luzernet Markt 
auf ihrer Heimſahrt begriffen, als ver Sturm ihr Schiff 
it Waſſet füllte. Sie warfen alles über Born. Gin 
ficbenzigjäßriger Wann, ver einen Sad Eidäpfel ins 
Waſſer warf, flel mit demſelben hinaus uns wurde von 
den Wellen verjhlungen. Dad Dampfbeet eilte ven übe 
tigen mit der Schaluppe zu Hilfe und brachte fie glüde 
lich and Ufer. Die Baflagiere des Dampfſchiffs brachten 
für vie Verumglüdten ſogleich eine Gollekte von eiwaä SU 
Iranfen zufammen. 

Dan liest im Mercure Segusien : Der am Montag 
Mita von Eaint«Grienne abgegangene Gijenbahnzug er» 
Tin, nachdent er Saint: Romain yaffirt hatte, zreifchen 
NiverdesWier und Givore plöglich eine beitige Erſchüt ⸗ 
terung, Die Maſchlue kam aus dem Geleiſe; glüdlicher 
weile befand man fir in einer Irander, jo daß fir durch 
die Böichung aufgehalten wurde. Mur bie beiten erſten 
Wagen wurven von den Schienen geſchleudert. Yan 
flieg aus und freute ſich, daß weiter Fein Unglück geſche ⸗ 
ben fen. Aber ein ſchrecklicher Andlick ſollte dieſe Breune 
bald in Betrübniß verwandeln. Der Maſchiniſt Andre 
Toufſalnt Berniſet, lag om Beden; ſeine beiven 
Beine waren unter bie Maſchine gerathen, und nament 
lich eines davon unter ein Rad, daß ſich tief in die Erde 
gegraben hatte. Ungeachtet dieſer ſchrecclichen Lage be— 
bielt der Unglüdliche Faſſung genug, um anzugeben, mo 
man bie Hebewlnden finden und am beflen zur Hebung 
der Maſchine anbringen Fünne. Über umjon. Ge war 
unmöjlich, eine fo ſchwere Waffe emporzuminden, und 
man mufte fich entichliefen, das Erdreich aufjugras 
ben, um ven Maſchlniſten aus feiner entieplichen Lage 
beireiem zu können. Diele Operation währte eine Bier 
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telſtunde, waͤhrend welcher Bonifet einen wahrhaft bes 
mwundermöwerthen Much und Stanphaftigkeit zeigte. Sic) 
auf den einen Arm lehnend, leitete er vie Arbeiten, und 
als ex emplich, wen Echmerzen wie der Hipe des Keffeld, 
der ſich gerade über ihm befand, erliegend, ſich ermattet 
zurüdiinken ließ, entgegegnete er anf vie von nen Umfles 
benven an ihm gerichteten Worte der Ermuthlgung: „Bür 
ich wäre #8 genug; es iſt mur wegen meiner Grau und 
meiner arınen Kinder.“ — Gr wurde endlich nach vielen 
Mühen bervorgezogen; dad eine Bein war zetquetſcht, 
und von dem andern der Buß abgetrennt. Mach Gluore 
gebracht, wurse fogleih die Amputation vorgenommen, 
doch ver Unglüdlidyre erlag am andern Tage dem Xope, 
— Bernifer binterläßt eine Wittwe und? Kinver, Gr 
ſelbſt war eben erſt von einer Krankheit genejen und machte 
an mem Unglüdstage wiener feine erſte Fahrt. Gr war 
der ältefte ver Maſchiniſten der Gifenbabngefelihaft. Sein 
Vorgänger war ebenfalls ein Opfer feines Dienſtes ge» 
worden. 

Achern (Baden) 25. Juni. Geftern trug ſich in 
unſerer Naͤhe ein Unglüdsfall zw, ver ald Warnung 
befannt zu werden verdient. Der Bürger Jofeph Federle 
von Gamshurft ging mit feiner Frau nach Fautenbach 
zum Kirſchenbrechen. Leptere, obgleich ſchon im achten 
Monat ver Schwangerſchaft, hatte doch noch die Unvor« 
fichrigfeit, auf einen Baum zu fleigen, um auch beim Bre» 
chen zu helfen, wobei ver Aſt, auf dem fie fand, brach 
und vie Unzlücklicht herabſtürzte. Cine unglüdliche Nie 
derfunft war die Golge dieſes Falles: zwei todte Kinder 
fawen zur Welt und die Muster jelbjt befindet ſich in 
großer Weiahr. (Rarler. 3t3.) 


Eiſenbahnen. 

Belgiſche Blaͤtter ſarelben: Am 22. Junl if vas 
Seil ver genelgten Ebene von Aus, wodurch der 
son Züri nach Brüffel abyegangene Gljenbahnconvei 
binaufgegogen wire, in dem Wugenblide jerrijien, als 
der Gonvei am Der fleililen Stelle angekommen war. 
Wan legte gleich Die Vemmſchuhe ein, und wie Wagen 
blieben unbeweglicd und ohne den geringiien Stoß auf 
ihrem Platze jüchen. Man mußte Die Wagen mit den 
Armen auf die Höhe der Ebene bringen, und bie Meis 
ſenden kamen mit der Verzögerung ver Meile um faft 
eine Stunde davon. 





Kr. Friedrich Bed, 
verantwortlicher Aedacteur. 


— — 





Courſe der Staatopapiere. 
Londen, 26. Juni, Conſols 98}. 
Paris, 27, Juni. 5 püt, 122 dr. 95 6,; 3 pCt 


82 Sr. 15 6, 

Amftervam , 26. Juni, 2% yür. 613; 5 yEı. 
1005; Kansh. —; 44 pCı. 99,4; 94 Er. 878; 
Spßr. Di. 100; Am. 21°; Ba —; 5 por. Die 
sall, 110. 

Sranffurt, 29. Juni. 3 pCt. Wet, 112; 4 pr. 
1027; 3 pr. —; Vanfakrien 1989; Iıttegr. GUN; 
Ur. 223; Taunud-@ipenbahneAfrien 368 fl. 

Wien, 28. Juni, Caateobligationen zu 5 pt. 
in CM. 1107; detto zu 4 p6i. n EM. ——; 
detto zu 3 pCt in GW. 774; Bantktaktien pr. Stück 
1028: GW. 


Königl. Hof- und Matisnaltheater. 





Königl. Hoftheater- Iutendan;. 





Fremdenanzeige. 


Den 1. Zull find bier angefommen: CBaper Hof) 
HP. Baron v. Klinggraft, aus Preußen; v. Toboucen, Major 
und Glat, Nittmeifter von Eoyenhagen; Williams, Partik, 
aus England, (Gold. Birid.) PP. Nepl, Steretär von 
Stodheim; Broron, Nentier von Loudon (Gold. Hahn.) 
Hp. v. Müller, Priv. von Peftp; Schmidt, Part, von Perl; 
Gelb, Gaftgeber und Frau Bacher, Rorftmeiftersgattin von 
Bopen, (Schw. Apler.) PH. Rallier, Kaufm. von Weizen; 
Schmirt, Banauier von Brankfurt; Bodenhauſer, Bräuer aus 
Ungarn; Müller, Pris, ven Järih. (Bold. Kreuz.) BB. 
Baring, Affeffer von Haunober; Werehind, Kaſſier von Ei- 
ſenach; Fräulein 9. Boinebarz, von Bonn; Frau v. Beran, 
von Wien. (Blaue Traube.) Hr. Kari, Kanfmann von 
Perzseim. (Stahusgartem) DB. Buſſela, Commis 
von Nailand; Daumer, Kaufınaan von Günzbutg; Burlard, 
Prise, von Augsburg; Graf Zugger, von Blumentpal; Aras 


, Bolsarbelter Bien ; Hbrelader, Privat. 
Kan Fe —— — u 


Geftorbene in Mlünden. 

Den 27, Juni: Katharina WBeif, k. Stabsratpezettin vom 
bier, 48 3. alt; Eduard Baumgärtner, atio 
richtaratheſohn von bier, 19 J. alt; Franz Paul Binder, 
ehemal. Stabtmuftfant won hier, 72 3. alt. Dem 28, dieh: 
— — Riebf, 1, wirft, Kriegsminiſterialrath von hier, 


Bekanntmachungen. 


Pfandauslöſung und Werfteigerung. 
378. 3a) Miütwoh ben 17. Juli d. 34. if der 
Tepe Termin zur Auslöſung ber Pjänder von dem Mouat 
Yınt 1843 und jwar: 
Buchhaltung 1. von Ar. 66786 bis 73313, 
Buhpaltung 11. von Ar. 20106 bis 23343, 

Die Pänter p A täglich in ven gewöhnlichen Burrau · 
Aunten Vormittags und Nachmittags verfept, umgeſchricben 
und ausgelöst werten, nur am Nadhmittage bed oben bee 
zeichneten Tages Anvet feine ung mehr fhalt, 

Dienftag den 23. Auli öffentlide 
Berfeigerung. 

Münden ven 28, Juni 1844. j 
Königl, privil. Pfand; und Leihanftalt der 
Stadt Münden. 

Megrioli, Magiftraröratb, 
Hannes, Eaflier. v. Zeech, Controleur. 


357.80 Bekanntmachung. 
(Den Verkauf des Schloſſes Haibach betr.) 
Durch döchſte Entſchliekung der . Kegierang von Rieder 
bapern, Kammer der Finangen, it das unterfertigte Ami ber 
auftragt, die dem Arrar gehörigen Gebäude und Orundſtüge 
bes daadgutes Haibach, 6 Stunden von Straubing entfernt , 
mit Vorbehalt der allerhörhften Genehmigung nad den Nore 
men der allerpögften Berorbnung vom 30. Sept, 1811 öf- 
jentlich zu vereigerm. 
Dieſe Befigungen befiehen in 
Boha- und Delonomiegebäuden Haus Nro. 1 und 2 
0 Zw. 48 Dez. Wurz- und Baumgarten. 
1. 10 „ Gartenwielen mit 2 Schöpfbrunnen. 








Bat TO Modern 
3 u 10. BWielen. 
18 069 = größtenteils fhlagbarer Valdung, 
und 
2. 18, nben. 
Die Berfteigerung finvet am Dienftag ben 16, Juli 


d, 36. Vormittags 8 bis 12 Ihe und fortfegungsweile Rache 
mittags 3 bis 5 Ahr dm Schloffe zur Haibach Malt, wozu 
Kaufsliebbaber mit dem Bemerlen geladen werden, daß Hud- 
wärtige fih über binreihentes Bermögen aus zuweiſen, fo wie 
Mandatarien ipre Vollmacht zu übergeben haben, 

Die näheren Kaufobedingungen werden bei ber Berfieiger- 
ung felbit befannt gemacht, Fönnen aber inzwiſchen ſchon bei 
dem Rentamte erfahren, und fonfige wünſchenewerihe Auf- 
flüffe erholt werven. 

Mitterfels ven 20, Juni 1844, 

Königliches Mentamt Mitterfels, 
Einhaufer, Renibeamie, 


37T. Cha) Auf dem Dultplage Rro. 10 über 3 Stegen 
find zwei ſchoͤn meublirte, tapezirte Zimmer nebit Garderobe 
* einen Herrn zu vermiethen, und Können ſogleich bezogen 
en. 


379. (2a) Der Unterzeichuete macht Sefannt, dap ber Ne= 
Genihaftsberidt ber 

Tebensverfiherungsbantf. D, in 

Gotha 
für 1843, welcher ven ſehr beiriedigenden Zufland dieſer An- 
Malt in ausfühtlichet Weise darlegt, erſchienen it und unent⸗ 
geltlih verabreicht wird. Im Bolge fortdauetuden Zugangs 
zählt die Bank gegenwärtig 12,600 Mitgliever mit 20 
Millionen 100,000 Thlr. Berkcherungsfumme ; ihr Jonds if 
auf 3} Millionen Tpaler angewachſen. Auf dieſe Ergebniffe 
verweiiend ladet zu Verſicherungen ein 
Joh. Auen MHuedorffer 
. in Drüncen. 

380. Eine Höhn, welche ſchon 13 Jahre bei einer Derr« 
Schaft gedient dat, wünscht auf nächftes Jiei als Hauspälterin, 
orer auch Fonft wieder bei einer tahigen Perrihaft unterzu⸗ 
kommen, Das llebr, 























‚ Ein Aramenzimmer von guter Erziehung ſacht cine Stelle 
bei einer Dame eder zu Kinkern in ter Stadt ober auf dem 
Sande, Das Uebrige in ter Erperuion diefes Blattes, 


.« 


Nr. 156. 





E ** 
756 —— 
um Zeitungs · Er · für Huswärtige 
peritions · Comb · ” 4 + © hafbjäprlih im 
teir (hürfienfel- 1. Rapon 3 fl. 
dergaffe Rro.6) 2 fr., im an 

bei d. ünche ne | y 0 liti ſche > ce tung. Royen 3.20 
nãch ſtgelegenen rrx., im nni. Ray. 

oftä — 31.38 r.— 
De Preis der —— — win Di ver 
— Mit Seiner Königlichen Majeſtat Allergnadigſtem Privilegium. —3*5818* 

ãhrlich ö— — — — Raume nach zu 
1. 3o8r, 3 Pr. berechnet, 


Mittwoch, den 3, Juli 1944. 





Deutfchland. Bayern. Nürnberg: Oberſt v. Stodbammern. 





— Deiterreich, Wien. — Breußen, Berlin: Ginftelung miliräriicher Mafregeln in Süvrufis 


land. — Rurbeifen, Berbot der Theilnahine an der Advokatenverſammlung. — Braunfahmweig Die Rabbinerbeihlüfe. — Naſſau, Wirsboven: Geſandteuwechſel. — 
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Bayern. ° 

Nürnberg, 1. Jull. Am 17. Juni d. J. ftarb 

je Gichftänt per Fünlzl. bayeriſche Oberſt und Chren · 
reuz des tgl. Ludwigsordens, Joſeph Maria Gelee von 
Stodhammern. Geboren am 20. Dezbr. 1766, trat 
er brreitd am 3. Januar 1780 in das vaterlänvijche Heer, 
in weldsem er bis zu feiner Benfionirung im Jahr 1825, 
fomit 45 Jahre diente. Während biejer langen Dienfts 
zeit wohnte v. Stodhammern allen Feldzügen von 1793 
bis 19813 bei. In ver Echlacht bei Hanau mwurbe er 
durch Zerfchmetterung des linfen Oberarmd durch eine 
Musfetenfugel ſchwet verwundet. Im Jahr 1825, in 
Bolge ver Nachwehen ver erflanvenen Kriegsiirapagen er» 
blindet, ertrug er dleſes Unglũck mit Würde und Gleich 
much mährene 19 Jahren, fo qualvoll ihm, ven fleid 
Geiftesihätigen, ver Abgang des Augenlichte drängen 
mußte. Ginen hervoerſtechenden Zug feined Charakters 
bitdete sein Vatrtotiemus. Auf das Schönſte entfaltete 
ſich derſelbe, als v. Steckhammern feine Verwundung 
bei Hanau feiner Familie mit den Worten aus Aſchaffen · 
burg anzeigte: „Bine feinvliche Kugel zerfchmetterte mir 
den linfen Oberarm , dech ſeyd unbeſorgt; eb it nichts 
zu berauern, als daß ich außer Staube bin, and ven 
rechten Arm und mein Herzblut für meinen König zu 
opfern.* Dafi v. Etodhammern ſo dachte, wie er ſprach, 
batte er im Sommer 1813 ſchon bewiefen, wo er, mit 
früppribaften Füßen aus Rußland gekommen (er hatte 
durch die Kälte fünf Zehen verloren), durch nichto abge · 
balten werden fomnte, zur Armee am Inn zu eilen. 
Streng bis zur Härte gegen ſich, vor dem Feinde muthig 
und entichlofien, gegen feine Untergebeneu ein vorjorgr 
licher Bater, in Beinvesland gegen vie Wehrleſen ſchüdend 
und theilmehmenn, hat fich Joſephh Maria v. Stochham · 
mern im der Armee ven wohlbegründeten Ruf eined aude 
gezeichneten Stabsofligierd erworben. (Nürnb. Korreip.) 


Orflerreid. 
Wien, 23. Juni, Berichten aus Prag zufolge, 
ii gegen Die aus Anlaß der daſelbſt vergefalenen Mus 
beitörung Berbafteten, einige hunvert an ner Zahl, eine 
ſchnelle polizeilicye Unterſuchung gepflogen worden. Gin 
irgend erſchwerender Umſtand Eonme, dem Vernehmen 





Schweiz. — Fraukreich. — Spanien. Don Earlos_VBoricläge In 
Griechenland. Ahen. — Nußlaud und Polen. — 
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— Hiforifcher Verein für Oberbavern. — Bermifchte Nachrichten, — Bekanntmachungen. 





mehreren Babritberren vorgenommene bedeutende Herab - 
fegung der Arbeirslöhne als einzige Veranlaſſung heraus, 
Bon einem Zufammenbang der Prager Vorfälle mit .jes 
nen in Schleflen zeigt ſich feine Spur. In Bolge deſſen 
iſt ver bei weilem größte Theil ver Werbafteren ſchnell 
wieder in Freiheit geſetzt worden, und zu feiner gewohn« 
ten Beſchãſtigung zurüdgefebrt; eine ziemliche Unzabl 
Audlänvder wurde eben jo Schnell über Die Graͤnze ger 
bracht, und nur gegen 20 Impiviouen find als Mäpele- 
führer une Urheber ver vorgefallenen Unoronungen wer 
betreffenven Behörde zu weiteren Behandlung übergeben 
worden. Der durch die Arbeiter angerichtere Schaden In 
4 oner 5 Babrifen wird auf 10 bis 15,000 jl. geichägt; 
ſelbſt in wer am meilten beſchädigten konnten wie Arbeiter 
{hen am written Tage wieder aufgenommen werben. 
(4. 3.) 


Preußen. 

Berlin, 24. Juni. Weſtern waren noch feine mäberen 
Nachrichten über die Unkunſt 6 KRaifers und ver 
Wrofherzogin in St. Wereröburg elngelanien, 
wohl aber haben vie mit dem lehien Dampfſchiffe einges 
troffenen Neijenven aus Rußland ſich einimmig vabin 
geäußert, dap der Zuſtand ver Öroffürfin Alexandra 
bei ihrem Abgange von Et. Peteröburg nicht ald ver 
ſchlimmert berradytet worden ſey, und daß man alle. Hoffe 
nun) zu ihrer Herſtellung babe. Der Greßherzog von 
Mecklenbutg » Schwerin wird im Laufe diefer Tage auf 
ver Nüdfehr aus dem Süden und aud em Orient an 
unfermm Hoflager erwartet. Die Abſtellung der Anftalten 
zur Aufnahme des Kaiferd in Kiſſingen ift wem Verneh- 
men nad bald nach deſſen Aukunſt in Berlin verfügt 
und der beirefienme Beiehl durch einen Feldjäger nad 
Kiſſingen abgeſeudet werden. Die Kräanklichkeit ver Kal» 
ferin ſchelut wie Haupiweranlaffung zu dem Entſchluſſe 
des. Kalſers zu ſeyn, invem Höchjteiejelbe nun ven ganzen 
Sommer Über in Zarstoje-Selo verweilen wird, Wichtig 
It eine andere Macpricht, welche geitern aus St. Peterd- 
burg berumaelauien IM Sie beſeht ſich auf vie Gin. 
fellung mander militärifhen Mafregeln, wel 
he Ruplann in den legten Wechen im der Umgegend von 
Doella und Kijhenem getroffen bat, indem auf niplo- 
matiſchem Wege und mamentlid) durd einen viplomatiz 
fen Agenten in ven türfifchen Schugflaaten einige Miß · 
verſtãndniſſe zur Zufriedenheit Nußlands ausgeglichen wor« 


den find. Die Vorfälle in Albanien ſollen vie hohe 
Vfotte geneigt gemacht haben, fidy in Manches zu fügen, 
wogegen fie noch vor Kurzem lebhaft proteflirte. Unter 
dieſen Umſtaͤnden verliert ſich auch in dieſer Gegend mie» 
der ver Zundſtoff des Krieges, wie überhaupt die Aus⸗ 
ſicht zur Beibehaltung und Fortſehung des langen Frie- 
deusflandes In Europa immer feilere Anichnungepunfte 
finder und fo ven Megierungen aller Etaaten ungeflört 
Die Gelegenheit bleibt, für das Wohl der Bewohner, vie 
Versiehrung ihrer intelectuellen um» materiellen Interejlen 
und vie Beförderung des Wohlflandes zu forgen. Wahr» 
lic; eine ſchöne Berimmung umd ein glängenzer Grfolg 
ber durch blutige Opfer erfänpften Siege. — In dem 
Beughaufe werden mit großem Gier vie Vorbereis 
tungen zur deutſchen Inpuftrieausftellung forte» 
ſeht. Der Eich, Finanzrath v. Viebahn, ver dad Ganze 
leitet, bat noch einige Offiziere und Beamte zu feiner 
Aſſiſtenz erhalten un» 40 rürlige Wänner, die beſonders 
eingefleinet werden, find auf zwei Monate angenommen 
werten, um ald Anficher in den meiten Mäumen ver 
Ausfelung zu fungiren. — Hr. Tr. Wittmann, ale 
geblicher Verfaſſer ver Echrift „Dad Volk und die Par⸗ 
teien” , fowie der in ver „Allg. Preuß. Zeitung“ vor 
Kurzem erihienenen MNecenjlonen gegen Herwegh uud 
Munde, il, ver Köln. Zrg. zufolge, bei ver Bibliothek 
in Berlin ale Euftos angefiellt worven. (Atff. Ob.+B.+3.) 

Wachen, 27. Juni. Die biefige Zeitung bringt 
heute ein Erkenntniß des Obercenjurgerichts, 
demzufolge ihr ein Artikel aus „Berlin, vom 24. Mai 
nicht, Dagegen ein Aufſatz über O’Gonmel, in welchem 
der Genjor eine Stelle gejtrichen hatte, freigegeben wart. 
Indem wir — ſagt fie — auf das obenſtehende Grkeunte 
nig des Oberrenjurgerichtes verweilen, können wir nicht 
umbin, unjern Dank für vie große Schnelligkeit auszu- 
fprechen, mit welchet Gier bie Veſchwerde erledigt worden. 
Um 17. d. M. It unfere Gimgabe in Berlin ein gegan - 
gen, und jchen Tags darauf, am 19, Juni, erfolgte das 
Erkenniniß und ging unmittelbar waranf hierher ab. 

Aurheffen, 

Aus Kurbeffen , 26. Juni, Durch das nachfols 
gende Attenſiück iſt ven dleſſeltlzen Anwälten ver Bes 
fuchder Mainzer Nprofatenyerfammlungunter- 
fagt worden: „Auszug aus dem Protokolle des Juſtiz- 
minifteriums. Gaffel, 7. Juni 1844. Gommunlcat des 


Der Turkomane Wahman-Ajaz, 


(Berifegung.) 

Der Scharfrichter in Buchata if nicht das, was er in Europa ift, und man darf ihn 
alſo auch mit mach unsern Boritellungen beuripeiien. Obgleich feine Berpflichtung gleichfalls 
dariın befleht, bie Toresfirafe an Berbrehern zu vollziehen und manchmal feld das Auspeit- 
ſchen zu verrichten, fo it er doch eine allgemein geachtete Werion, theils wegen feiner bedeu · 
tenden Einfünfte, was in einem banbeltreibenden Lande am ſchwerſten wiegt, theils weil nie- 
mand gewiß ſeyn fann, ob er nicht au im feine Hände füllt. Das Geihäft des Penlerd 
ift bier ziemlich Mark, im Jahre 1841 3. B. wurden in einem Monat ſiebzehn Perſonen hine 
gerichtet, darunter vier Weiber, Die Belopnung ves Henters befleht in vem Met tes Ber 
mögens ber Dingerichieten, ih fage dem Reit, denn der Dauplihell fliefit in vie Caſſe des 
Chans ; außerdem zahlen vie Berurtheilten dem Henker ein Gewiſſes, theils als Schulwigkeit, 
Heils darum, daß er fein Opfer von langen Qualen befreie und deſſen Serie eilig im jene 
Belt ſchide. Der Henker if ein Beamter, welcher der Perfon des Chans nabe Heht, uab 
oft dae Glüd ainieht, Das ehrenvelle Schwert aus ben Dänden des Kürten zu erhalten. 

Sage Miur · Paſchi, begann RacımamHjaz, nachdem er füh einigermaßen erholt, daß fie 
nicht heiraten fell, ſage ihr, daß die Wieſe no wicht grün if; id werde nad Buchara 
surädlehren und das Löſegeld dem Bater zahlen. Wenn fie mi aber nicht hört, wenn ihr 
der Penfer lieber it als ich, To mag fie ihn heiraigen, fie mögen ſich melleinander am dem 


Gedanken erfreuen, daß id für ein Weib mein Leben aufepferte, aber Re soll wiffen, das id, 
auch) topt ipr feine Ruhe laſſe. Ich habe geichworen Niur-Palhi zu erwerben, und will 
Bert halten, Ihr Schwar, mir oder niemand anzugehören, iR, wie es ſcheint, leichter 
gemeint,“ 

„Und womit mi du Radim-Bep feine Toter dezahlen? Ich Tonne ihn wolllommen ! 
Man fast, daß felbR ver Henker Gelb zufammenzubringen ſucht, ſo groß if vie Summe 
welche ter Tadſchit verlangt.“ 


Ajaz bedachte Ah. Bei allem Leichtſian, womit der gutmüthige Sohn der Steppe dem 
Juden das Ghkeheimniß feines Herzens eröffnet, va er fiher war, das ed Saul nicht einfallen 
mwürte, die Liebe eines armen Zurkomanen zu verrathen, bedachte er ſich doch lange, 
ihm dad Leben vom Menſchen anjuvertrauen, deren Sicherheil bloß vom ver größten Borfuht 
abhing. Auf der andern Seite fah er die ganze Unmöglichteit ein, Teiln beſchloſſenes Unter 
meinen auszuführen; auch wußte er fehr gut, dab von allen Bewohnern Mitichafiens 
nur vie Juden ſich tes Eludringens der Engländer in Afghauiſtan freuten, und in ter 
Soffauag eimer Berbefferung idres Schigſals vie Sache der Europäer begünfisten; fie 
hatten mehr ald einmal Sioddart in Buchara und Shakeſpeate im Chiwa unierftupt ; er 
wußte au, voß der Zube für Geld viel wage, für Geld mit bles ehrlich, ſeuderu 
auch möglicht küpn fep, eatlich kannte er au Sank durch feinen, Zrrund als einen 
fihern Main, 


Miniteriums des Innern, die im Laufe Diefed Jab- 
red beabfichtigte Verſammlung deutſcher Advocaten zu 
Malnz betreffend. — Beichlub: Da nadı Der in öffent 
lichen Vlättern erſchlenenen Ginlavung zu der gedachten 
Verfammlung viele ven Zweck bat, „im Lege des Aus · 
tauſches der Auſichten, ver gemeinfanen Beſprechung und 
Grörterung mitzuwirken zu vem Ziele einer allgemeinen 
deutſchen Rechto · „arg ug“; siefer. Zwed 
aber, auf eine Mbänberung. beitäheitter Staatdeinrichäsme 
gen gerichtet, mithin ein pelizifchen if, jo hat Das Ober⸗ 
gericht in...» fänmtlideen Advolaten feines Bezirks 
zu eröffnen, daß eine Theilnahme am dem fraglichen Wera 
eine als eine Zumiverhanslung gegen wie Berorenung v. 
21. Juli 1832 Nr. 2 werde angejehen und vehhale ges 
gen vie Ahellnchmer nach Maßgabe dieſer Berorduung 
ein Strafverfahren werde eingeleitet werden. Machel⸗ 
dey.* — Die in obigem Dinitterialerlaß angezogene Wer- 
ordnung it wer Beichluß aus wer 24jken Eigung des bar 
ben Bundediage von Jahre 1532. (ör. Ob P3.) 
rannfhmeig. 

Branunfchweig, 24 Juni. Gin Schreiben Im 
Kranffurrer Journal fage in Bezug auf vie Be 
ſchlüſſe der Rabbinerverjammilung: „Ich faun 
:onen die Mitteilung machen, daß, außer der Beſchluß · 
nahme, das Gebet Kolnidre zu beſeitigen und ver We · 
flätigung ver aus 12 Artikeln deſtehenden Beſchlüſſe dee 
Barijer Sanhedrin vom Jahre 1807 u. j. w., für 
vie drel fehr wichtigen und tief in's religlöfe Leben ein« 
greifensen Anträge: 1) für Devifien ver jünifchen 
Ghegefege Kirchenrath Dr. Maier, Dr. Heloheim, Dr. 
M. Geiger, Dr. Herzfeld und Nabbiner Bodenheimer; 2) 
für Vorbereitung einer newen Yirurgie für Synagogt 
und Haus Dr. Water, Dr. Salomon, Dr. Holoheim, 
Dr. Serzielo uno Rabb. Bopenbeimer ; 3) wie Die Kebre 
mit dent Heben in Bezug auf den Sabbarh ausju« 
gleichen sep, Dr. A. Weiger , Dr, Werhöler, Dr. ©. 
Neler, Dr. 4, Anler und Rabb. Bodenheimer gewählt 
wurten, melde bei ver nächitfährigen Mabbinerverfanms 
Tung zu Frankfurt a. M. derielben ihre betreffenden 
Arbeiten und Vorfehläge mitzutheilen haben.“ 

Herzogthum Vaſſau. 

Wiesbaden, 24. Juni. Se. Durchlaucht der Here 
zog haben ven Bundedtagsge ſandten Geheimenrath von 
Röntgen auf fein Anſuchen, unter Ernennung zum 
wirtlichen Geheimenrath mir Beilegung des Pradicato 
Greellenz, in den Mubeftand zu verjegen; fepann unter 
Beibehaltung ihrer bieberigen Dienitjtellen: den Mech« 
nungetammerpraͤſidenten v. Winpgingerope zum Bun« 
Trötagdgrfannten, dem Domänenpräfirenten vw. Bod zum 
beyollmächtigten Winifter am E. bayer, Hofe, ven geb. Lega⸗ 
tiongrarb ©. Gagern zum bevollmächtigeen Miniſter am 
£. nieverländifchen und £ belgiſchen Dofe, ven geheimen 
Regierungsrach v. Bwierlein zum bevollmächtigten Dis 
niſter aun greßherzoglich heſſiſchen Hofe qnädigſt zu er⸗ 
nennen une dem Winijterreidenten am faiferl, öſterteichi - 
ſchen Hofe, v. Oſtini, zu Wien die nachgeſetzte Verie · 
tung im ven Ruheſtand zu bewiligen gerußt. 

(ört. Ob. P. 3.) 
Niederlande, 

Suremburg, 21. Juni. Das Deutfhrhum 
bat im Brimärumterricht den Sieg davon gelragen 
Die Beſchlüſſe ver Schulcommiſſion haben jedenfalls mer 
fentlich dazu beigetragen, audı in wer am 18. gehaltenen 
Eculconfereng ven Sieg ver deutſchen Sache volltändig 
zu machen. Der Friede mann ſche Schulplan bleibt in als 
len Punkten in Kraft, madıdem man beinahe drei Jahre 
die Verfuche fortgefegt, ihn zu beſeitigen. Die Nevaction 


des „Schulprogramms" iſt für das laufenne Schuljahr | 


„I verlange wirt zu wien, woher du das Geld wimmit,« antwortete der Jude. 
Ich will aber Gewährſchaft, Sicherheit Faden, dah vu das Geld unfehlbat befommf. 
Warnm bearbeiten wir das Feld, als daß es eine Ernte liefere, und 


was kann er fouf haben, als ein Pferd und eine Lanze ts 


Der Zurtomane jgwantte noch pwiſchen Mißtrauen und Rothwentigfeit, enklih aber ent« 
floh er ſich Saul zum Gengffen anzunehmen und eröffnete ihen ie ganze Safe. Die Augen 
des Zuven glängten wie bir einer Kae, ein Lächeln zudte auf ven bleihen, vertrodatien Xip« 
pen, ein Lächeln, wie es fi fenft mur zeigte, wenn er auf befonveru Befehl rem Weſir 


einen Seſuch abftattete. 


„Ben wenn erhäft du vie Vezahlung im Fall einer glüdfichen Ansführung 9" 
einen Wechſel, weichen Stotbart 
nah Behändigung des Briefs ausftellt, den Neft im Tehetan.“ 


„Die Hälfte bier, von einem fisern Inbier gegen 


„Gut, gut, das Geld ift fiher,» 
„Erfülft vu nun mein Verlangen Yu 
„Banz ewig,» 


„Auf welhe Welſe Können wir mit den Engfäntern ung beſprechen uud die Aufmerlſam · 


„Man fchlieht das Thor am Abend," ſagte er 
endlich file mehr zu ſich ſelbſt, als zu feinen Gefährten; „vie Wache dabei läͤßt ſich wicht 
ertanfen, Tas find Leute, die dem Chan ergeben find; man darf es nicht einmal probiten; 


keit ter Gefängnißwade täuschen + 
Der Juve bejann ſich eine Zeillang. 





dem VProſeſſer Barreau wäbertragen 
ver Auszei eigen, nie iin 
finnte König von Preußen zufomsen lie 
Antiveutfchen,untftachter Me die Wacht in Haͤuden haben, 
dennoch in ihren Beirebungen gar nicht reuſſiren, dazu 
innen ven deutſchen 
berrſcht 

x 

Aal 





Iiefert, welche ihheinenne Mache \ 
wenn ihre Waffen Mecht und Wahrk nv, 
(irier. Btg.) 
Schweiz. 
Luzeru, 2%. Junt. Sett Gröfftung der außer“ 
ordentlihen Gigung bat die Bunpesverjamme 


lung ununterbrochen über vie Walijerereignifje berarhen, > 
und envlich heute die Schlußnahme gefaßt: „Won jener | 


fernern Intervention in den Wallijer Angelegenheiten zu 
(a. 3.) 


abftrabiren.” ö 
Frankreich. 

—Paris, 28. dunl. Geflern war dad Begräbnif 
des Bürzlich hier werftorbenen Deputirten für Havte, Hrn, 
Mermillion — Durch & Ordonnanz von 18.0. M. 
iR der Sciffscapirin Mathieu zum Wouverneur von 
Martinique ernannt worden. — Geſtern wurde Das 
Denkmal für die Gonpser zu Et. eu in Anweſen · 
beit mehrerer Geifllichen und vieler Legitimifien einge» 
weißt, — Bu Angers bat man mehrere 50 Gentiqes« 
Goloflüde mir ver Jujchrift: „Heintich V., König von 
Franfreich* im Umlaufe emtwet.. — Die Journale bes 
fchäftigen ich viel mit ver maroccaniſchen Ungelegenbeit, 
doch ohne wen befanmen Thatſachen etiwad Neues hinzu 
zufügen. — Der Luftſchiffer Kirich iſt einer vrohenpen 
Lebene geſaht entgangen. Gin von ihm entlaffener Ars 
heiter batte den Ballon, wer eben aufjielgen ſollie, mit 
Vitriol beiprigt, und Hr. Klrſch, ſowie die zwei Perfonen, 
die mit ihm auffahren wollten, wären ſicher umgelommen, 
wenn nicht das Gas noch vorher entwichen wire. Da 
er nach ver Urfache wieier Eutweichung forſchte, entdeckte 
er den Bla einer reuflifchen Bosheit una errieth den Ur⸗ 
beber, ver, jept verhaftet, feiner Sırafe entgegenfeh: 

(8. N.) 


Spanien. 

Die Gazette du Midi, ein legitimiſtiſches Blatt, 
enthält Folgendes ald die Bevingungen, unter wel 
den Don Earlod dem Thron zu entfagen und in 
eine Heirarh feined ältelen Sohnes mit der Kö- 
nigin Ifabelle zu willigen erklärt habe. Die Wiedet · 
herſtellung des faliichen Geſetzes zu Gunſten ded ältern 
Zweige ver Königejamilie, deſſen Haupt Don Carlos if, 
mitt Vererbung auf ven jüngeren Zweig, Don Brancisco 
de Paula und feine Nachkommen. Tie Vorbehaltung ved 
Königstiteld für Don Carles welcher ſfich verpflichtet, bie 
Ausübung ver königlichen Rechte ulcht anzuſprechen. Der 
Prinz von Affurien, der mit Ton Garlos vie Krone theilt, 
foll vie „Infantin Ifabelle” beirathen, welde par cour- 
toisie ven Titel Könizin erhält; nach ihrem Tode aber 
bleibe die Krone ſammt allen ihren Rechten vem Prinzen 
von Aſturien. Die Heirarh geſchleht durch Profuration, 
und der Prinz betritt ven ſpanſchen Boden erft Im Jahr 
1845. Der jüngfe Schn von Don Earlos erhält ven 
Titel eined Prinzen von Aſturien. Die Gorted por esta- 
mentos (vie alten Relchsnände) folen unverzüglich ein« 
berufen werden. Die Provinzen und Srärte erhalten ihre 
Dedhte und Privilegien zurüd, Volle und gänzligpe An 
neilie für alle felt dem Tode Ferdinands VII. beganges 
nen Verbrechen wird bewiuigt; nur Mafael Marote, ver 
Verräter von VBergara, und 


ein armer Turkomanc, 


Katın fi nun 
r deutſch ge⸗ 


Daß unjere 







— 


in jedem Fall muf man ũberſteigen. 
ter, nimm wich in Mt, du m 
„da, entgegnete Rachma 


nommen: fie werden zu Ichenslänglicher Verbannung 
verurtheilt. Alle von Don Garlos ertbeilten Würden, 
Or den und Befördetungen werden beſtätigt, Don Garlos 
zieht Ach zehn Jahre lang nach einem von ihm zu wähe 
lenden eusopälfchen Lande zuruick und miſcht Mc in Die 
Regierung Spaniens nicht in, tele aber in ven Genuß 
aller einer, Belgungen und kint De® wahren Naihiol- 
ger Ferdinanng VIl würdigen Mparaze. 

Die inhRerlelle Breſſe verwirft einſtimmig jeden Ge · 
danten an vie Vermäblung Jſabellene mit dem Sohne 
des Don Carles. Daß dieſer Prinz Die Vermittlung 
der brittiſchen Reglerung nachgeſucht, bemerkt ver Gas 
Weltamo, beweije über allen Zweifel, vap. fein Plan 
nice dem entjernseflen Anklang weder bei wer Königin» 
Muiter, noch bei der franzdflichen Megierung finde. 

Großbritannien. 

London, 26. Yunl. In ver gefrigen Cigung 
bed Oberhauſes bemerkte man;baß-korv Brougbam, 
der vor einiger Zeit feine Nanäberung am das Gubinet 
deutlich zu erfennen gegeben, abermals im der Briefe 
eröjinungöfade für wie Minlſter, d. h. für ihre 
Befugniß zu diefer Eröffnung, Aimmte, Graf Rapnor 
hatte ven Antrag geſtellt, eine Unterfuchung hierüber an- 
juoromen, um bie betreffende Barlamentsarte, wie fich 
noch aus den Heiten ver Königin Anna Herfihreibt, zw 
modifitiren. Der Herzog von Wellington mirer- 
ſehie fi jedech, und Graf Tancarville zeigte 
fogar_ eine von For unterzeichnete Depefche vor, welche 
vie Definung von Briefen jener Art von Mrempen 
gelartere, Auch Graf Hapvington und Lord Den. 
man glaubten nicht, mag das Parlament ein Recht Gabe, 
veÄhalb eine Klage gegen ven Etaarsferrerär zu formur 
liren. Graf Radnor fand für ven Augenblick von 
feinem Antrag ab, behielt ſich aber vor, früher over jpä« 
ter eine Woplficaren ver ermähnten Parlamentsacte zu 
ermwirfen. — Der 28. 1, M. ift von den jegt zu Dub- 
lin verfammelten katholiſchen Geiſtlichen als allgemeiner 
Buß .Bitttag für die Farhcliiche Bevölkerung Itlands feft- 
gefegt worven mir Bezug auf O’Gonneu's Gefangenſchaft. 
Die Biſchöft oranen eine Geberformel an, melde wäh» 
rend der ganzen Dauer feiner Ginjperrung beim Wotted+ 
dienſt im Gebrauch bleiben fol. — Der Standard 
will für gewiß willen, vaf Lerd Heytesbury zum 
Zorolientenant von Irland ernannt fe. (8. M.) 

Griedenland. BR: 

üben trifft wie Poſt von Athen bis zum 22. Juni 
ein. Grivas hatte fic, auf das vom Tjavellas erhale 
tene Verfprechen vollfiändiger Amneſtie, auf einem fran« 
zöſiſchen Dampficiffe im Pirdeus geftellt. Das 
wiiniperium wollte ihm deſſen ungeachtet vor ein Kriegs- 
gericht ziehen; Grivad protellirte und ward auf ein frau · 
zöfiiches Kriegeſchiff verfept, das ihn wohl aus vem Laude 


bringen wird. (A. 3.) 
Nußland und Polen. 
Meteröburg, 22. Jun. AmfM dv. im den erſten 
Frühfungen trafSe. Maj. ver Kalfer, auf ven Dampfe 
ſchiff ver Bogatyr von Berlin über Stettin fommenn, in 
Veierhof ein, und begab ſich ſegleich zu feiner erlauchten 
Bamilie nach Zarſtoleſelo. Mit dem Kalſer find aus Ber» 
tin hier eingetroffen: die verwittwete Frau Großhet gogin 
von Mecilenburg · Schwerin. Schweſter unferer Raiferin, 
und Vrinzeſſin Tochter. — Bor einigen Tagen {A bier 
der Alanemiker, wirtliche Staatsrath Arug verſchleden, 
ein fchon 81 Jahre alter, aber noch ſehr rüſtiget Greis, 
Er wurde von ſcheu gewordenen Pferden auf der Strafe 
fiberrannt und erblelt eine Contuſion am Kopfe, ver #7 
in wenigen Tagen unterlag. (1. 3.) 


Aber höre, ohne arofe Boranftalten, nicht auf der Li 








imma nur einen Strid mit dir, willt vu Ye 
m Ajaj; „möchte es nur eine finfere Nacht fepn.“ 


„Dann,“ fuhr der Jute zwiſchen dem Zähnen murmelnd fort, „dann kommen wieder bie 


neben.” 





verfluchien Sarbafen; es find allerriags meiſt Perfer, bie, wenn fie auch ven 
vo in der Seele Schüten ſind, und ſich eriunern, daß fe 
ten werden; auf ihre untreue kann man manchmal zählen; ## 
bei ver erden Zortur werten fie das Gepeimniß verratben, 


Glauben angenommen haben , 
bier eigentlich gefangen gebal 
Hd aber auch Reialinge, und 
man darf ihnen nicht alles anvertranen. 
rer Sache alnfig fine, vie Wache beziehen; übrigens kaun man fie erla 


fannttifchen 


Wir wollen eine Zeit wählen, wo Leute, vie unit“ 
ufen, ihmen Wein 


Die neuen Bekannten bielten noch eine Jeltfang mit einander Rath une beſptachen fin 
über einige AUmftände; endlich trennten fie ſich. 


ori. folgt.) 





Eoncerte. 


(Ppitparmonifher Berein.) Im der Probullion des vergangeuen Gommtags lieh 
fih Frl. Ever, groß. Doffängerin aus Mannpeim in drei Gefangtr 
von Bine, Ladhner, „Lotosblumes von Franz Lachner und eine Eavalint von Deyerbeer) bir 
tu. Dr. Hebelader trug Variationen auf einem wenig dantbaren Juftramente; ver Pole 


orträgen („Erinnerung“ 


Nordamerikaniſche Freiſtaalen. 

Rew:York, 3. Juni, Am 1. Juni ward Im Senat 
zu@aihington bie vom Hrn. DM Dufie geſtellte Reio- 
fution: vie Jolfäge ved neuen amerifanifhen Zar 
zifd für umgeredht und beurüdlich zu erfläcen, berathen 
und mit 25 gegen I8 Stimmen verworfen. herr 
Senſhaw bat ſich zu @unfen des Anſchluſſes von Terad 
erflärt, und ebenfo ver Praͤſidentſchaftecanddat Hr. Volk. 
Wräfigent Ipier hat im ven Journalen eine lange Gr 
flärumg veröffentlicht, worin er anfütmigt, dab er jeime 
Nennung old Präflvensfhafuöbewerber durch Die demofra«- 
tifche Gonvention in Baltimore annehme. Im 
Repräfentantengaud hat ſich Gr. Avams für dag belichte 
WBrineip ber „Mative Americand“ erhoben, welche, were 
langen, vaß zur wollen Naturalifation eingewanderter 
Fremen in den Vereinigten Staaten, fo af fie ale 
Rechte eingeborener Bürger genießen und ausüben thn · 
nen, einundgmanzig Jahre erferderlich fern folen, 
währenn jegt fünf Jahre vazu genügen. Gine bezügliche 
Vetition von Bürgern Penniploaniens (hei ven Unruhen 
in Phladelphia jpielten befannelich die „Matived* vie 
Hauptrolle) wurde, mit 104 gegen 26 Stimmen, auf 
den iſch des Hauſes mienergelegt, — Am 2. Juni wurde 
die Stat Boſton von einer verheerenden Feuerd 
brumf heimgefucht, bei welcher jedoch fein Wenicen- 
Ichen verloren ‚ging. Ueberſchwemmungen des Miſſiſſtppi 
und feiner Mebenflüffe richteten im letzten Drittel bed 
Maimonard große Bermürungen an. Auf dem Miſſiſſirpi 
it wieder ein Danpfboot verunglüdt, mobel viele Wen 
fihen ihr Grab im Waſſer fanden. (Engl, &1.) 


Ueueſte Aachrichten. 

— Paris, 29. Juni, Geflern verlas Graf Por⸗ 
talis vor ver Vairokammer eine Trauerrede auf den 
verfiorbenen Baron Wounier, der ihm durch Fteund · 
ſchaft mape verbunden war. Der Reſt der Sidung wurde 
ver Votirung des Geſetzes über wie Jullſeſte und anderer 
bh efepentwürfe von loralem Intereffe geminmet. — Die 
Deputirtenfammer mahım geſtern mit 227 gegen 
42 Stimmen den Bejegentwurf über vie Gijenbahn 
von Barid an vie Norpgrenze am. Auch dießmal 
mwurbe bie Brage über die Dauer der Conceſſionen une 
entehieven gela ſſen. Am Schluſſe ver Sidung ergab fich 
ein interefjanter Bmifchenfall. Hr. Leon de MWalevide 
machte eine Anfplelung auf eine im engliſchen Warlament 
gefallene Aeußerung, daß auch in Frankreich was Prief« 
gehelmnlß mic geachtet werde, und bepauerte, vap 
viefe Angabe Feine amtliche Widerlegung gefunsen habe, 
Das Journal des Debard bemerkt hiezu: „Mile 
Werfonen, die vom wem Laufe ver Politit unterrichtet find, 
wiſſen recht gut, daß pad ſchwarze Gabiner feit ver 
Yulirevolurlen in Frankreich nicht mehr beſteht, und daß 
es nie wieder bergefiellt werben wird." — 
Der Bifchof von Goreur war bieher fall der ein« 
zige, ver ſich ven Öffentlichen Erklärungen ver übriyen 
Biichöre nicht angeſchloſſen hatte. Das Univers 
tbeilt nun eine Grflärung des Dom» Kapitelö von 
Goreur vom 23. Juni mit, worin daſſelbe feine vollſte 
Zufimmung zu den Schritien ver übrigen Biſchöfe 
zu erfennen gibt. Gin Prozeh, ver wichtige Ftagen 
des internationalen und religisjen Rechts im ſich ent 
Bält, wird naͤchftens vor den jarvinijchen Bericts- 
höfen verhandelt werden. Es hamvelt ſich warum, ob 
franzöſiſche Iſtaeliten von einer Erbſchaft ausgeſchloſſen 
werden können, auf ven Grund hin, daß der Erblaſſet, 
an deſſen Hinterlaffenichaft fie durch Rechte des Eluts 
und des Teſtamentä Anſpruch Haben, zum kath. Glauben 
uber genreten und in viefem geſtorben it. — Es heißt, 


vo 


der Herzog von Aumale werke für drei Monate aus 
Algerien nah Paris zurüdfehren und erft für die Herbfl- 
expevitionen wieder dahin zurückkehten. General Dela- 
vue ſey beftimmt, unterbeffen das Gommanne zu über» 
nehmen; Mair glaubt, daß Die Debatte Über dad Bups 
get In ver Kammer nächte Woche beginnen und die 
Kammerfejlion am 13., jpäteftens 20. Jull geichloffen 
werden wird. (8. DM.) 
Oondon, 27. Juni. In ver geilrigen Sigung 
des Unterbaufed wurde nach Poſtabgang vie Debatte 
über Hen. Villierd Motion in Betreff ver Aufhebung 
wer Korngejehe fortgeſetzt und vie befannten Gründe 
und Gegengründe von verfchievenen Rednern neuerdings 
and Licht geſtellt. Die ſchließliche Abitimmung ergab 
ald Refultar vie Bermerfung ned Antrags mit 325 
gegen 124 Stimmen, jo daß pie Majorität für vie Ir» 
gierung 204 Stimmen betrug. ir X. Peel wieder ⸗ 
holte im Lauf ver Debane feine Erklärung, daß er vas 
gegenwärtige Gefeg aufrecht halten werde. Der Anfang 
der Sigungen beider Häufer vom 27. bot nichts Bemet - 
tenswerthes war. (9. MW.) 


Hiſtoriſcher Verein für Oberbayern. 

In ter Plenarverfammlung vom 1. Juli wurden vom 
Bern for von Deiner die Abbildungen einer Mömer- 
feine zu Irefing, Feldkit chen und im Schlofe zu Lau- 
fen vorgelegt, au einige Bemerkungen bes Herrn Proſeſſors 
Plager zu Neuburg über Refte einer römiichen Straße, La 

und Schanzen zwifhen Popenried und Gräbern bei 

rt vorgetragen, 

Hierauf wurde ein Auffap des Aal. Landgerichts Actuaro 
Wieſend zw Tittmening über die dei Kulbing Landgerichts 
Laufen entvedten römifchen Unterbanten verleſen und bie Samm · 
fang der dort gefundenen Gegenftände vorgelegt. 

Danıı kommen zwei Auffüge des Peren Profeffers Dr. 
Pütter von hier über die fogenanute Teufelsgrube bei 
Sefzlirchen und den Aufenthalt der Scheren im Dorie Glom, 
Lansgerichts Ebersberg, zum Bortrage, und wurden endlich 
tie von Derm Dehant Hofmann und Prren Benrficiaten 
Breiheren von Shleid za Rofenheim eingefendeten Mün« 
zen, Urkanven und Copien der in ver Kirche zu Zaißering 
der Partei Prutting deftudlichen Wappenfhilier und Geden - 
ten des Geſchlechts der erg He fo wie ver Schön 
Rätter, Lapminger, Auer, Ebfer, Gumppenber 
ger, Eörringer, Reiherzpamer und Pienzenauer 
vorgelegt. 

et iiße Plenar-Verfanmfung findet Matt am Don 
nerfag den 1. Augufl, 


— — 


häufer, abgebranmnt. 

Donanefchingen, 27. Juni. Gin trauriger Vor 
fall hat ſich viefer Ange in dem benachbarten Dorfe Hau- 
fen vor Walo zugetragen, Der vortige Wirth hatte im 
Mundelſingen Fleiſch eines vom Befiger gefeblachteten 
MRindes gekauft, weites won wer Milztrankheit befal» 
len gewefen war. Der Krantheitoſtoff des Ihiered theilte 
fich dem unglũdclichen Käufer dutch eine kleine Wunde 
mit, vie er an der Hand hatte, und nach furchtbarein Leis 
ven ift er In per Macht von geftern auf heute geſtorben. 
Gr binterläft 9 Kinder und eine Grau im gejegneten Lime 
ſſanden. Gegen ven Verkäufer veo Tleiſches il, wie wir 
hören, gerichtliche Unterfuchung eingeleitet. (Oberrh. 3.) 

Gine merfwürpige naturhiſtoriſche Erſchei— 
nung bat fich in Galad am ven Uferm ver Donau ger 
zeigt, 88 fine Eleine vierfüßige Ihierchen, deren 
figy vie älteiten Inmwohner nicht erinnern können, je melche 














geſehen zu haben, und auch fremde Reifenve nicht zu be 
nennen miffen. Sie fcheinen eimedtbeild ven Amphibien, | 
anverntheild ver @laffe der Eäugeibiere anzugehören, wäh» 
ten» bie charafteriftifchen Merkmale weder der einen noch 
der andern Glajje bei ihnen beflimme ausgefproden ers 
feinen. Man bat einige &remplare der naturhiſtoriſchen 
Geſellſchaft in Jaſſy Überichldt, von ver nähere Auf 
ſchlũſſe erwartet werren.* (Deſtr Beob.) 
Berlin, 23. Yun. Die Stadt Neu-Ruppin, 
eine zer ſchönſten und gerwerbfleifigden Prowinzialjtänte 
unjeres Waterlanves, mit etwa 10,000 Einwohnern, bat 
bejchloffen, ihrem berühmten Landemann Schinfel, wel⸗ 
ber in dieſer Stadt geboren wurde, ein Dentmal gu 
errichten, das In einem metallenen Standbilde beftehen 
ſoll. Unſer genialer Bildhauer Bläfer bat den Aufs 
tray erhalten, das Modell anzufertigen, und if vamit bes 
reits bedeutend vorgefchritten; er wird ben großen Mann 
freiſtehend abbilden und ihm eind ver Meiftermerte in 
Berlin, vie ven Namen Schinfeld veremigen, das Dlus 
feum, im verfüngteen Maßſtab, in die linke Hann geben, 
waͤhrend die Rechte ven Grundriß vazu hält; eine glüde 
liche Ipee, die zugleich ähnlichen Runftihöpfungen frühe» 
rer Zeit entfpricht. Das Fußgeſtell wird architektoniſch 
ebenfalld an Schöpfungen des großen Baumeijters erin» 
nern une aufer ver Schriftfeite vie Malerei, Bilvbauer« 
tunſt und Baukunſt in weiblichen Geſtalten verfinnlichen, 
Freiburg, 28. Juni, Dieſer Tage wurde bei 
Ginpfärten am Kaiferfuble ein Meiner Schag aus 
der Zeit ver Rarolinger zufällig aufgefunden. Beim 
Wraben eines Kellers, am füröftlichen Abhange ver vor« 
deren Hügel, Rieß man mämlid erwa 15 Buß tief und 
25 Bus vom Wege entfernt, auf Ueberreſte eines menich« 
lichen Gerippes und dabel auf fünſzig Stüd filberne De» 
nare von Karl dem Diden, and der Münzſtätte zu 
Straßburg une von gleichem Gepräge. Diefrlben 
jeisen auf wer Vorverfeite ein Kreuz mit wer Umſchrift: 
7 Carolus Pius Rex; auf ver Rückſelte vie durchlau⸗ 
ſende Auffcheife: Argentina Civit. Diefe Denare fallen 
wohl in nie Zeit wer Alleinherrſchaft Karls vom I. 894 
— 858. (Breib. 3.) 
Der Eonftitutionnel vom 25. Juni iſt ein Er⸗ 
eigniß für vie leſeluftige Welt: es beginnt in feinem neue» 
fen Feuilleten Gugen Sues neuer Roman: ber 
ewige Jupe, den die Nevastion um 100,000 Br. zum 
Voraus angefauft hat. Das Werk dürfte Jahre fort« 
dauern, Nach ver Wiomung an 6. P. zu fchließen, dürfte 
darin wieder bie „Organijation ver Arbeit“, eine von wer 
neuern franzöflfchen Romantit vielſach bearbeitete Frage, 
zur Sprade fonımen, Der Prolog zeigt und, nach einem 
Norvlicht, zwei nebelhafte Weftalten am den beiden Kürten 
ver Behringeſttaße, ver europäiicden und amerifanifchen ; 
auf wem fibirifcyen ap ven ewigen Juden kniend, in maß - 
lojer Verzweiflung wie Hände Amerika zu audſtteckend; 
auf dem amerikanijchen Borgebirge eine ſchoͤne junge Kran, 
himmelmärts deutend. Die erfle Scene des neuen Ro« 
mans ſelbſt verfegt uns im vie Schenke zum welßen Bal« 
fen In Möckern bei Lelpzig, wo ein Ihierbändiger Namens 
Ignatz Dorof, früher ein Heine, aber zum Chriſtenthum 
betehtt, ſeln Weſen treibt, In einem Raum ded Neben« 
zimmers brüden drel feiner Ungethüme, Juvat, ein Tiger, 
Kain, ein Yöwe, und Tod, ein Panther aus Java. Der 
unheimliche Ihierbänpiger lauert, offenbar mit ſchlimmen 
Ubfichten, auf rei von Rußlaud her lommende Neifenne, 
einen ſchweigſamen, finftern Grels von militärifchen Aeu - 
Fern und zmei junge blonde Mädchen in Xrauer, 
Der ſpaniſche Winifter des Innern hat wie Errich⸗ 
tung eines Altertbumsvereind, zu Grbaltung ver 


noch vorhansenen hiſtoriſchen und fünfllerifchen Dentnä- 






firogparmenika, Fri. Lenk eine Vianoferte-Fantafie von Thalberg, Hr. Ferdinaud Urbau, 
Sohn des hier verftorbenen rüpmlich bekannten Schanfpielers , zwei Dellamationsftüde vor. 
Säumilihe Leitungen, unter denen jene der Frl. Erer eine beiondere Auszeihnung fanden, 
wurden beifällig anfgenommen. 


Klannigfaltiges. 

Roifinis Donnadel Lago.) Voretwa fünfuntzwanzlg Jahren an einem dertlichen Abeute 
gingen zwei junge Männer Iebhaft ſprechend am Meere in Keapel auf und ab und ter äl- 
tere fagte: „IH bin mwirflich in der größten Berfegenteit, der Plagegeiſt Batdaja ſpaßt 
nicht und ich muß ihm binnen drei Monaten vie veriprechene Oper ſchaffen.“ — „Dann Par 
ben Sie keine Zeit zu verlieren,” anmortete ker Audere. — „Ih weiß das. Wenn id nur 
einen Tert hätte oder einem Stoff wüßte, ver ſich bearbeiten liefele — „Die willen alle 
noch gar nicht, welche Oper Sie ſchreiben wollen? — „Keine rec! Aber Sie kommen 
and Arankreih und Deutihland, und haben vielleicht von einem neuen Schaufpiele, von fir 
nem Romane gehört... Beſianen Sie fühle — „Ih kenne nichts Neues“, antwortete ber 
füngere ver beiven Männer; — „ih habe nur ein neues Gedicht geiejen, and tem fih wehlam 
Ente ein Operntert maden Tiefe." — „Wie heißt das Gedicht? — „Es in ein engliides, 
von einem gewiſſen Walter Scott.” Hub ver Fremde erzählte ben Jahalt tes ganzen Ge- 
Fichten dem Mäftro fo gut ald möglich, ver aufmerkfam zupörte und nur bisweilen ben Freund 


durch einen freubigen Ausruf unterbrad, — Abends um mem Uhr gingen beide in bad San 
Catie · Theater, um da ven Direior Barbaja zu finden. Sobald man feiner habhait hatte 
werten können, legte ihm der Mäftre das Sujet in wenigen Worten vor; Barbaja war ent 
züdt darüber mm ließ fonleih ven Thenterriter, Tottola, rufen, um temfelben aufjatragen, 
nah ven erhaltenen Andentungen einen Operntert zu ſchteiden. Sobald derſelbe abgeliefert 
war, ging ver Mäſtro an's Berl, Einige Tage vor ter erden Yuführung der neuen Oper 
trafen einander die beiten Freunde wieder und der Ftemte fragte, wie es mit ber Partitur 
ftepe. — Rachſten Donnertag wird die Oper aufgeführt. — „Ride möglih!« — „üs 
ift doch möglich; ich habe freilich Alles mieverseihrieben, was mir einfieh, Gutes und Schleh« 
tes mund batte feine Zeit, das Schlechte audjumerzen und das Gute mehr hersorzubeben. 
Sie werten fehen.“ Richtig drei Monate mad jener erflen Veiprebung befand Fih die ganze 
vorachme Welt von Neapel im Theater, denn die neue Oper follte aufgeführt werten , vie 
fo übereilt geidrieben worden war. Das Meiflerwert peift „Donna del Lago“ Crie Zung- 
frau vom Ser) und erwarb dem jungen Gomponiften — Roffini vie allgemeinfie Brwun« 
derung. (Mere;.) 

Zu Paris wird es mehr und mehr Mode, ſialt ver swirces dansnntes, malindes duan- 
santes zu geben. Die angeiehenften Häuler wedteifern in diefem Augenblide, einander in der 
Vracdt und dem Ganze folder Morgengekellipaften zu überbieten, bei denen fall wigts als 
Polta getanzt wire, 





fer, mit Verziweigumgen in allen Provinzen, angeorbnet. 


Ecyürende Moßregeln zu dieſem Znrde find aud in Spar 
miem fehr nörhig. Im ver Herzlichen Alhambra zu Gras 
nada verfaufen die Aufſeher ganze Erüde von deu wun. 
dervollen Zierrathen ver maurijchen Arditehur an bie 


Grempen. 

Durch ſchwimmende Giäberge haben im atlan· 
tiſchen Deean, vorzüglich im vergangenen Monate, 
Kle Rattgefangen. Eaplıin Mulr 

ad vom Ehife Glenlyen erblidie auf ver Urberfahrt 
yon Zonven nadı ueber, unter 43° nörbl. Breite und 
Giefeld, 
durch weichts feine Vaſſage hindurchalng; er nahm mun 
feine Richtung u hun war aber bis zum 489° mel. 
iöbergen umgeben. Am 14. Mai wurde 

er unter 45° mörel. Br. und 58° weil. L. eine beträcht» 
weldyer 
ein Fahrzeug, dem Anſchelu mach von 400 Tonnen te» 
zum volfemmenen Wrad geworben, 
eingeichloffen war. Ben ter Mannſchaft hat man ſeltdem 
einlich zu Grunde gegangen, 
otus von 397 Tonnen, ſtieß 
am 5. Mai auf ber Ueberfahrt von Briftel nadı Dues 
bec auf eine gemaltige Ciemo ſſe Gapitän uno Mannichaft 
machten ſich ſchleunigſt auf ven Bosıen davon, und wur 
den von einem andern Fahrzeug aufgenommen, ihr Schiff 
Dur daſſelbe Gisfeld fand 
von 29% Tonnen ihren Untergang; 
pas Gis flieh an fie an, und fehmit fie mitten entzwel, 
bemerkte die Gefahr einige Augenblide 
Dieh gefhah 
am 9. Am 7. ch vie Anne Barry, nacrem fi das 
wie Gieberge zu ver 
und ging ſchnell 


ablreiche Unglüdaf 
4519 weitlicher Länge eln ungeheures, ſolides 


2. beflännig von 
liche Maffe Eid auf der Minpfeite gewahr, In 
balt, verloffen uns 


nichts gehört, und fle iM wahrſ⸗ 
Ein anderes hömed Schiff, der 


aber ging total zu Grunde 
vie Lady Gelchrofe 


Die Mannicaft 
vorher, und rettete fich In den Booten. 


Schiffovoll ale Muͤhe gegeben, 
meiden, gleichwohl auf einen ſolchen, I 
unter, Die Mannichaft konnte ſich nut mir Diühe reiten, 
und mwurbe nach vreitägigen Trangſalen in traurigem 
Zuſtande von einem andern Schiffe aufgenommen. Der 
„Bring Albert“ wurde am 13. Mai auf ber Reiſe von 
GHaltfar nach Liverpeol vom Gid umzingelt, Fam irnoch 
mit einem Let vanen. Mech viele audere Schiffbrüche, 
flattgefunnen, find zwar wicht 
(N. 8.) 


welche auf dieſelbe Weile 
ſicher conftatirt, aber ſeht wahrſcheinlich. 


Courſe der Staatspapiere. 
London, 27. Yuni. Conſols 085 
Paris, 28. Innl. 5 pGr. 121 &. 90 €.; 3 yGt 


81 Br. 95 €. 
Amferram , 27. Juni. 2; vr. 614; 5 Et. 
1004; Ranib —; 44 pCr 905; 34 pEt. 87,%; 


Ban On. 100; Ur. 2145; Paſſ. 31}; 5 „Ct. Die« 
tal. ——. 

Frankfurt, 29, Juni. 5 pCt. Det. 1121; 4 pt. 
1024; 3 761. —; Bonfaftien 1989; Integr. GO; 
Ard. 225; Taunus-ECiſenbahn · Altien 368 RL. 

Wien, 28. Juni. Eraatdobligationen zu 5 yüt 


in ED. 1105; deus zu 4 yEt, in EM. ——; 
zetto zu 3 yCı in EM. 7755 Banfaktien pr. Stüd 
1628) CM. 


Königl. Hof- und Wationaltheater. 


Donnerfiag den 4. Juli: „Die Entführung and dem Se · 
rail·, Oper von Mozart, 

Freitag den 5. Juli: „Der Cinfall vom Lanter, Luffpiel 
von Töpfer. (Dem, Sigl — Sabine.) 


Königl. Hoftbeater- Iutendan. 


Fremdenanzeige. 

Den 2. Juli fiad her angefommen: (Bayer. Beof,) 
HP. Baron dv. Meborn, @utehefiger und Rüter v. Gruber, 
f. £, riminalraih von Prag; Marer, Partit. ven Zürich; 
Stein und Stafl, Part. vom Stuttgart; Fröſcht, Part, von 
Dfen,, Baron v. Gemmingen, von Mannfeim; Lord Orforp, 
and England; Fran v. Miller, Oberfinangratpögattin von 
Darmdart, (Bolv. Hirfh.) HP. Dimitrow, Partif. von 
Moslau; Bourky, Part, aus ver Meftau; v. Dppen, dorſt 
Gantitat von Berlin. (Welt, Hahn.) HH. Walerftein , 
Kaufmann von Karlsrude; Graf v. Gnzenberg, Cooperator 
von Dorfen; Bachmann mud Kahn, Kaufleute von Ariegeha- 
ber. (Bold. Kreuz.) Hr. Kent, Partikulier von Hamburg. 
(Blaue Traube.) HH. Krämer und Büpelmi, Maler von 
Berlin; Erfer d. Dörte, Baupraltikant von Iudmarshanfen; 
v. Fallet, Gutsbefiger von Regensburg; Großegger, Privat, 
von Neubutg. (Stahutgartem.) FH. Nana, Lottorin- 
nehmer won Dektingen; Groß, Motgerber von Badnang ; 
Shuel, Berwaltungscommifär vom Schorndorf; Eteinbart, 
Diitztied der E Hoflapelle vom Stuttgart; Peter, Kanjelliſt 
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w Hugaburg; Brenner, Reglerunge · Secretůt von Regens- 
arg. 


Bekanntmachungen. 


381. Befanntmachung. 
(Die Berlaffenihaft der Appellations-Gerichtsregiſtra · 
tordwitiwe A. M, Eng betreffend.) 

Anna Maria Eng rg Ked, Regiſttatord 
winwe, ſtarb dahler am 24. Mai 1. 36. mit Hinter⸗- 
laſſung eines gerichtlich deponirten Teſtamentes. 

Die dleßſeits unbelannten allenfaljigen Inteflaterben 
derſelben, für welche vom Gericht ver k. Advokat War 
noftetter ald Vertreter bei der Teftamentd-Publifation 
aufgeflelt wurde, merden aufgefordert, binnen 60 
Tagen von heute am, ſich über vie Anerkennung dieſet 
Teflamented bei unterfertigtem Gerichte um fo gewiſſer 
zu erklären, als fon vafielbe für anerkannt erachtet, und 

Rüd mit Bereinigung. dieſer Verlafien- 
ſchaft forsgefahren wird. 

Sign, am 28. Juni 1844. 


Konigl. Kreiss und Sta icht Mü 
u Dr —* Bine — 
arth. 














Gutſchnelder. 


(2a) VBefanutmachung. 

Da ten Paripeien obliegt, vie Bezahlung ter Sporteln 
fogleich bei ihrem Erſcheinen vor Amt ja bewirken, (Daupi ⸗ 
zufammenſtellung ver Rormen über Gerühtötaren und Stems« 
pelgebühren von Bereit, S. 8, 5. 11 Ziffer 1) bringt das 
unterfertigte Erpebitiond- und Zarami zur allgemeinen Keund- 
nit, daß Jedet, melden bie Berisptstohlen für ein bei dem 
Kreis uud Stadtgerichte aufgenpimmenes Protofell, das eine 
Ausfertigung nicht veranlaßt, zu berichtigen obliegt, dan, 
wenn er zur Zahlung ter Gerihtstoften weder am e * 


und 1810, daun den böchſten Minierial «Neferipten vom T. 
und 12. Jull 1815 zu zahlen find, — Zugleich wird darauf 
aufnerkfam gemacht, daß and bei jenen Partheien, melde, 
wenn ihnen eine Gerlchtsverfügung zugefellt wirb, die diebe 
angeforderte Tare nit fofort dem Gerichtsbeten bezahlen, der 
Zaplungs-Saumfal bie Entrihtung ver bezeichneten Zuftellger 
bühr für vie Infinuation des gerichtlichen Zahlungs Auftrages, 
melden das unterfertigte Erpebitiond- und Taramt gegen fie 
veranlafen muß, zur Folge bat. 

Münhen ven 2, Juli 1844. 


Das Erpeditionss und Taramt 
tes 


Königl, Kreis: und Stadtgerichts Münden. 
Rof, Erpedliot. Maurer, Controleur 


2.00)  Wefauntmachung. 


Iene Eltern und Bormlnder, welche ihre Söhne ober 

Münvel für das Schuljahr 1844/45 der untenbezeichneien 

Auftakt übergeben wollen, haben vie Gefude um Aufnahme 

mit Taufe, Jmpfe, Schul» und Gefundheits-Jeuguifien belegt 

bis Mitte Auguſte 1. 38. entweber bei vem konigl. Minifte- 

—— Innern oder bei dem unterfertigten Directorate ein · 
eben. 

Jedem Geſfuche um eine freißelle i außer ben obenge ⸗ 
nahnten Zeugniſſen noch ein iegales Bermögenszeugniſ beizu ⸗ 
legen und austrüdtich die Bemerkung beizufügen, ob ber Bitt« 
ftelker bereit und einverftanben fep, eine halbe Areiftelle an- 
zunehmen, d. [. vie anvere Hälfte ver Penfion mit 125 fl. zu 
bezahlen, Wo viefe Bemerkung fehlt, wird angenommen, daß 
ern vat Gehe dei riahuns ber halten Brehikje Me 

n u eihung der halben Freipt keine 
Berüdfichtigung findet. . —. 

Münden am 27, Juni 1844, 


Directorat des königl, Erziehungs + Iuflitutes für 
tudirende. 


P. Placidus Lacenſe, 
Ditector. 


>22.) Bekanntmachung . 


Rachdem ſich im Rüdlafe des k. Adrokalen n. Pa eine 
ſeht bedeutende Anzahl von Manwal · Alien aus feinem lange 
ſaͤhrigen Geſchãfte leben befindet, fo ladet man bie betteiliaten 
Partheien hiemit ein, felbe binnen 4 Wochen in Empfang 


u, teen, au veſſen min dieſe Papiere bein Stampfe 
Münden, den 2, Juli 1B44. 


Der 
Eentralausfbuß zur Verwaltung des Advola⸗ 


ten; Wittwens und Waifen:Penfions:Fondes. 
2. Gepbofd, i. Minolat, 
Borftand, 


Säuſer- und Gartenverfteigerung. 
350 (5%) Den 9. Juli I. Se. Vormittags von 
10 bis 12 Uhr werden in dem Panfe Rre. 10 in 
der BlädeNraße folgende Däufer am ben 
salva ratläcatione ich verfleigert: 
m) das Haus Mro. 13 an der Briennerfttafie, 
(ejemalig Tönigt. griechiſches Werbepaus) ; 
b) das Haus Nero. 10 in der Glüdsitraße nebft 
dazu gehörigen Gartenantbeil. 
Die Laufsberingungen werten ver ber Berfeigerung bes 


a te * werben. 
telbar nach dem Schluſſe derfelben erfolgt die Er- 
Märung des Treditoren · Ausſchuſſes über Genehmigung oter 
ar gycprgeen tes Meiftgebotes, reip. über den Zufchlag. 

Mäne der Hänfer und des Gartens fünnen täglich 
ai = werben bei tem Umterzeichweten. 

den, am 8, Juni 1844. 

Wilhelm Gail, 


Mafaturator , 
Barrerftraße Neo, 32 über drei Stiegen, 
ar. 32 Auf dem Dultplape Nro, 10 über 3 Stiegen 
ſieid zwei mewblirte, tapezirte Zimmer nebft Garderobe 


am einen Perrm zu vermiethen, und tönnen sogleich dezegen 
werben. 


376. (26) Berfteigerung. 

Künftigen Montag dem &. viefes Monats Bormütage 
von 9 dis 12 Upr, und Nadmittags von 3 6i65 Upr, kann 
allenfalls vie folgenden Tage, wird der Rüdlaß des verlebten 
Knigl, Mafors Pügler, Ludwigeſtrahe, Bebaufung Wr. 30 
ebener Erte, beftehend in: verfdiedenen Deubeln, eivungeftä- 
den, Corößtentfeil® Uniformen für Stabeoffigiere), + 
Jagbgeivehren doppelt und einfach, einer Partie Weine in Bon. 
teilen und Faß sr. verſteigert, ſodaun werden zwei Tage 
früher, ale Samflag ten 6. d. Mts. Bermittage ven 11 
dis 12 Uhr, zwei Reitpferde, 8 und 9 Jahre alt, fehr gut 
und fehlerfrei, ferners Epabraden, Sattel und Pferpyäume 
gegen baare Zahlung am deu Meiftbietenven öffentti verkauft. 

München, den 1. Juli 1844, 


35.09 Bekanntmachung. 


Die Berlaffenfchaft des Leonhard, und der Barbara 
( Eichler Wirthöcbeleute von Humbad) betr.) 

Auf ten Antrag der Leonhard Eiplerifhen Neiikten zu 
Humbad wird das nabeihriebene Aumelen ter öffentlichen 
Berfleigerung an den Meiftbietenven unterworfen, als 

a) das zur Sofmark Oumbach Teibrerhtige Birtpsanmwelen 
zu Sumbach, Haus» Niro, 11 mit vem Zaferırrechte, 
den Bohne, Birtbihafte-, Stall» und Detono mit · Gt · 








a — 
2 vo. 11 Dez. Gärten 
GM u 82» Meder, 
I u 20 » BWiclem und Anger, 
8 u 8 u Mooswiefen, 
15 u BT. do 
On 59. Bi 


») an walzenden Grunbflüden: 
1 Zagw. 40 Dez Bil; ludeigen 
Sn 3 „ Meder und Biefen 
Teibrebtig zum f, Rentamte Wolftatohauſen. 
Hierauf ruht felgente Belaftung : 

Stift zur Dofmart Dumbach 44 fl. 4 ir. 

Küdenzienft 12 * 

Dol zgeld 1 fl. 12 k. 

Bil 1 Set. Korn, 1 Shit. 1 = Baber. 

Die Gründe find zebentbar zum Königl. Reatamt Bofratd- 

dauſeu. 

Steuerfimplum 6 A. 2 fr, 1 HM. 

@tift 1 fr. 2 Hl. 

Güiengikt 1 I 8 fr. 2 Hi. 

Sämmilide Realitäten find auf 14,015 fl. aeihäpt. 

Zur Yufuafme der Kaufeangebote wird Termin auf Mitt 
woh den 17. Juli ds 38. Bormittags von d bis 
14 Uhr im BWirtbepaufe zu Dumbach anbernumt, won Käur 
fer unter dem Bemerken eingeladen werken, Daß dem Gerichte 
Unkefannte fih über Leumund und Veruoͤgen nebörlg aus zu · 
weiſen haben, das Auweſen täglih beſichtigt werben kann, und 
die intereffeutichaftlihe Genepimigung des Kauftangebeies vor« 
bepalten if. 

Molfratshaufen, den 25. Junt 1844, e a 
Adelich v. Barthiſches Parrimonialgericht 
Harmating. 
gr. Urban, Gerichtshalter. 
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toir ( Jürſtenfel · . Kapon 8 fl. 
= Münchener Politiſche Zeitung. =: 
auswärts bei d- + Raven an. 2o 
nädfgelegenen fr., im I. Ray. 
VoRämterm. — 31.38 
u Ba ra Ey 
ur Mit Seiner Königlichen Majetät Alergnädigftem Privilegi Yet + Zelleden 
vierteljährlich — — — — Raume nach zu 

1r. 30m. 3 er. berechne t 


DBonnerftag den 4. Juli 1944. 





Deutfchland. Bayern, Münden. Augsburg. — Deflerreic, Prag, — Preußen. Berlin: Juflizminifter Mübler über Eabhnersjuftiz. Elberfeld. — Hans 
nover. Gtinbeverbanslung über Disciplinarunterfuhung eines Mitgliend ver Provinzialanpicaft von Otnabrück — Niederlande, men gg be Generalitaaten. — 


Schweiz. — Franfreid. — 


i ined amerifanifchen Pfeuvoconfult. — Mupland und Polen. Der neue Gartelvertrag mit Preußen. — 
ker a — Bamilie. — Bermijchte Hachrichten, — Eifenbabnen. — Eourfe der Staatöpapiere. — Befanntmachungen. 





Deuiſchland. 
Bayern. 

"München, 4. Yuli. Geſtern Hatte fih Hier 
das Gerücht von einem zu Ingolitapt ausgebrochenen. 
beveutenven Brande verbreitet. Wir erfahren aus ſicherer 
Duelle, vaß dieß Werücht jener Begründung ermanzelt. 

Augsburg, 3. Juli. Se. hochfürſtliche Durchlaucht 
ver Herr Erbprinz von Lippe, mit Begleitung und 
Dienerfchaft ſind I Bi auf Dero NRüdreife von Kon 
ftantinopel bier eingetroffen, und im Hotel zu den drei 


Moehren abgeftiegen. (A. a6, 3.) 
©eflerreich. 


Die Brager Zeitung vom 27, Juni meldet: „Die 
Mrbeiter der Gattunprudfabriten in und um 
Vrag finv in Bolge ver von zen Behörden getroffenen Maß⸗ 
regeln bereitd zur Arbeit zurückgekehrt, und vie Ruht und 
DOrpnung unter ihnen it vollfopimen wieder bergelelt. 
Zur Erreichung viejes en — obus Unwenvung ber 
äuferden Wittel gegen vie Irregeleiteten — trug wejenilich 
die Bereimwiligkeit un vortreffliche Haltung des zur Aſ⸗ 
ſiſtenz beigezogenen Wilitärd und wer gute Seit ver hie⸗ 
ſizen Bürgerſchaft bei, welcher ſich auch bei Diejem Are 
laſſe im ichönjten Lichte bewährte.” 

Preufien. 

Berlin, 27. Juni. Der Iunizminiter Mühler Hat 
ver Berl, Boſſiſchen Zeitung* eine interefiante vom 24. d. 
Monats batirte und von ihm unterzeichnete Berichtie 
gung zugeben laſſen, der wir folgensed entnehmen, das 
gegen den Vorwurf ver Gabimetsjuftiz gerichtet iſt: 
„Die Kgl. Preuß. Staats, Kriege» und Friedenszeitung“ 
zu Königsberg vom 10. und 11. d. M. Mr. 133 und 
134 enıhält einen, aus der „Breal. Zeitung" entle huten 
und fpäier auch in die hleſige „Voflliche Zeitung* über« 
gegangenen Auffag über vie preußiſchen Nichter und vie 
Belege von 29. März 1844, welcher urfprünglich von 
der Genfur geſtrichen war, durch ein Crkenntniß des Ober⸗ 
cenſurgerichis aber zum Drud verflattet morden if, Der 
Berfaifer elfert gegen die fogenannte Eabinetsjuniz und 
zugleich ohne irgene einen näheren Zuſammenhang hier 
mit gegen das Ghjep vom 29. Märzp. J., bettefſeud dus 
gerichtliche und Dissiplinar-Strafverfahren gegen Beamte 
und die Verorpnung von demfelben Tage, betreffen das 
bei Penflonfrungen zu beobachtende Verfahren Als Chef 


Spanien, — Großbritannien. Geſchente für OConnell und feine Mitgefangenen, — Griechenland, 


der Yuftizuerwaltung halte ich «8 für meine Pflicht, viele 
Gegenſtãnde etwas mäher zu Geleuchten, um die Leer je 
ned Aufjages varüber aufzuklären, was es denn elgent ⸗ 
li für eine Bewandtniß bat und +6 ſodann ihrem eige- 
nen Urteil zu überlaffen, ob ver gegenwärtige Zuſtand 
fo bejorglicher Urt ift, wie man ihm anzupenten ſich bes 
mühe, Unter fogenannter Eabineröjuftiz verſteht man Ent ⸗ 
ſcheldungen ver höchſten Staatsgewalt in Privarredrdan« 
gelegenbeiten. Unſer Berfaifer fpricht won Berfügungen, 
vurch welche die Nechtöhülie geiegwierig verzögert oder 
verweigert, überhaupt vie unabhänzige gerichtliche Rechts · 
ſprechung aus geſchloſſen wird. Mie burften”, führt er 
fort, „die Yanpräherren in eigener Perfon Recht ſprechen 
und Gabinetsjuiti; mar Gegenſtand gerechter Ahndung 
der höchſten Reichsgerichte.“ — Die allgemeine Gerichte- 
otduung überırägt $. I der Ginleitung vie Gntjcheivung 
aller Streitigkeiten über Sachen und Nechte, weldye einen 
Gegenfland Des Privateigenthums ausmachen, den Gerich · 
ten, uns vieje Vorjchrift gilt heute noch, mie vor fünfzig 
Jahren. Nie bat ſeitdem der Landedherr in eigener Bere 
fen Mecht geſprechen, mie bat er die Nechröhülie geiek- 
wiorig verzögert oder verweigert! Würde die oberſtrich · 
terliche Gewalt des Landebherrn in einer Weiſe gehbt, 
daß dadurch eine ver berheiligien Parteien ſich im Ihrem 
Rechte gekränft fühlen fünnte, jo würde ed meine Schul - 
digtelt feyn, Dagegen meine Bedenken eben fo freimürhig 
als ehrfurchteboũ vorzuftelen, wie ſolches für den Ball 
ver Rechtehülfe wie allgemeine Getichtserdnung Theil L 
zit. 24 $. 44 verſchreibt. Ich kann jedoch prlichtmäßig 
verfichern, daß mäbrend ver langen Dauer meiner Amts» 
führung auch nicht ein einziger Hal viefer Art vorgefom« 
men iſt. Die Einwirkung des Gabinets auf Urlvatrechts · 
angelegenbeiten iſt vielmehr folgenne: So wie In Preus 
ten ver Landeshert ſtets ein offenes Ohr für alle Be« 
vrängten in feinen Volle bat, fo fann es auch nicht aus« 
bleiben, daß das Gabinet mit Bittſchriften, Begnavigungs- 
gefuchen und Beſchwerden aller Urt überfchättet wird. 
In allen Fällen, im denen ver Ungrumd ver Beſchwerde 
nicht ſchon aus der Schrüft felbit und ven beigefügten Bor« 
beſcheidun gen der georpneten Inftanzen flar erhellt, wird 
von ven beireffennen Verwaltungschefs Bericht erſordert. 
Als Juftizmininer bin ich im wer Lage, auf diefem Wege 
Yahr aus Jahr ein mehr ald 2000 Berichte In Brana- 
vigungsfachen und mehrere Hundert Berichte im privat 


then. — Walacei, 
Nenefte Nachrichten. Der „Moniteur” über 





rechtlichen Ungelegenbeiten zu erſtatten. Diele Berichte, 
weldye ſich auf wie Ginficht ver Alten, der vahin gehöri« 
gen Urfunven und Bericyte ver Lanvesjuftizcollegien grüne 
den, enthalten ven ausführlichen Bortrag ver factiſchen 
Berhältnijfe und, wenn «8 varanf anfommt, eine umftänd- 
liche Grörterung des Rechtspunltes. Der Lanveäherr ge= 
winnt dadurch Die lebendige Neberzeugung, daß vie Yuftize 
behörden ihren Amtspflichten gewiſſenhaft genügen , was 
von einer ſehr wohlshärigen Nüdwirkung auf die Mechts- 
pflege ſelbſt it, verwelſt wie aufgeilellten rechtlichen Ber 
denken mörhigenfuls für fünftige Bälle zur legielatie 
ven Erwägung; verftattet Brivarpartelen, wenn fie 
Gegner von jiscalifhen Behörden find, noch 
nachträglich zu verabjäumten Mechtsmittelm, eutſagt fisea⸗ 
liſchen Aniprücen; erläfit Koften, vie zu landesherilichen 
Gafjen fliegen, und wenn es ſich hetausſtellt, daß durch 
irrige Rechtsanſichten over Verſehen ver Richter, ein 
Schade zugefügt worden If, jo übt er das ihm zujichenve 
Recht wer Oberaufficht ſeht oft In der Art, daß er nicht 
etwa den NRichterſpruch abandert oder deſſen Bollftredung 
aufhält, ſondern der betinträchtigten Partei, wenn ſie es 
bedarf und ver landesherrlichen Gnade empiohlen werden 
kann, aus feinen Caſſen einen Erſatz oder wenigſtens eine 
Unterflügung leifte. So wird ven Untertbanen 
Sr. Mai vie Gabinetsjufiz geübt!“ 
@lberfeld, 23. Juni. Die Weber, welche auf 
drei oder mehr Stühlen arbeiten, wurden bieher wie alle 
übrigen Handwerker, vie ihr Gewerbe im fleuerpflichtigen 
Umfange betreiben, zur Gemwerbfleuer herangezogen 
und batten 3. ®, im biefiger Stant 8 Thlr. zu zahlen, 
oder wenn eine geringere Beſteuerung Statt fand, mufte 
der Nachlaf von ven übrigen Hanewerkern aufjebradıt 
werden. Wie wir aus zuserläjfiger Quelle mirheilen 
fönnen, hat ver Binanzninijler jept genehmigt, daß vom 
Unfange des folgennen Jahtes ab, vie Weber des Kreiſes 
Elberfeld, welche für Fabrifanten unv Kaufleute 
arbeiten, 1)ihe drel beichäftigte Stühle nur zu 2 Ihlr,, 
2) für 4 und 5 nur zu 4 Thlr. und 3) für 6 un mehr 
nur zu 6 Ihle. befleuert werden, ohne daß ver hierdurch 
gegen ven bisherigen Mittelſad entſtehende Audfall von 
den anvdernffteuerpflichtigen Handwerkern gedeckt zu werben 
brancht. (Giberf, 3.) 
Hannover. 


Sannover, Zweite Kammer. (Gipung vom 





Das Gefangfeft in Fceifing. 


jere unter Beortragung ihrer Standarten, 5. Das Beflfomite. 


6. Ein Muſſteorpe. Die 


**Münden, 3. Juli Ueber das am 7. d. M. zu Breifing fAaitfindende Llederfen 
haben wir folgenve nähere Mittpeilungen erfalten. Cine große Auzapl bayeriſcher Liererta- 
fein, unter ipnen jene von Müuchen, Augsburg , Regensburg und Ingolladt, paden bereits 
ipre Tpeilnapme, wenigfiend von Seite eines Thells der Mitglieder, zugefagt, Es wire ſich 
vaber die Sängerzapl wohl über 300 fieigern, da Breifing allein faſt hundert fell, Das 
Bet wird nicht, wie es urſptũuglich beabfidtigt war, zu Beipeufteppan, fondern im ehemali- 
gen Pefgarten abgehalten werten. Am Borabende des Fees, wie am Morgen tes 7. Zuli, 
verfammelt Ah, gemäß vem darüber erfhienenen Programme, das Feflromite im Saale des 
Ratppaufes, um die einzelnen Liedertafcla und Gelangvereine bei ihrer Ankunft feierlich zu 
empfangen, und die von tenfelben zur Erhöpung des FeRes mitgedtachten Fahnen und Stans 
datten dis zum Bezinme des Feſtes zu Übernepmen. Samdag ven 6. Juli Adenps um 6 Uhr 
und Sonntag Rorgens 10 1/2 Upr finden die gemeinſamen Gkefangproben Statt, Nah Be- 
entigung ber Danptprobe, am Sonntage ven 7. Juli, begeben fih wie Sänger um 1 Uhr 
in Sem gemeinfhaftlihen Mittagsmaple, an weichem das Aeftcomit; Tpeil nimmt, in ven 
Gehtpringarten, Um 3 Upr bewegt fh ver Zug der Sänger von da and durch tas dante 
huter Zot, die Hauptitraße und das Ziegltgor auf ven Reftplap in wem ehemaligen Pofzar- 
ten. Seine Ordaung it: 1. Die Aufzugbläfer, 2. Die gemeinfame Feſtfahae. 3. Der 
Nuft-Dirigent, ipm zur Seite zwei Mitgliedet des Comité. 4. Die einzelnen Lievertafel, 


Gefangvorträge beginnen um 4 Upr uud werben im Berlanfe bes Feftes folgenze Chöre 
gelungen : „Die Ehre Gotted aus ver Ratur«, ged. von Gellert, componitt von Bectzoven. 
„Epor ber Stpihen“ aus ber Oper Iphigenie, comp. d. Gluck. „Der Baffentanz*, comp. 
von Kreuzer, „Des Schäfers Sonmtagslied*, ged. v. Uhland, comp. v. Kreutzet. „Bymue 
an Drin«, comp, v. Kunz, „Wanderers Rachtlied“, ged. v. Böthe, comp. v. Lenz. „Mor« 
genbpniner mit unterlegiem Tert von D. K. Koh, comp. v. Mehul. „Der Rhein, comp. 
v Raͤgeli. „Behränzt mit Laube, geb. v. Claudius, comp. v. Schul. „Seele der Weite, 
Hymne aus der Dper: bie Beitalin, componirt v. Spoatial, „Balpalla, Chor“, ger. von 
Förfer, comp. v. Stun), „Pymue ar Set, Kilian“, comp. v. Bogler Abbe. In den grö« 
fern Zwiſchearãumen fingen die einzelnen Liedertafeln abwechſelad einige Lienen, Der Zur 
geist zum Gefangfefe fineet, die im Zuge gehenden Feñtheilnehmer ausgenommen, nur gegen 
Cintrittölarten für Jedermann Statt. Eintrittäfarten werben bei ben Kaufleuten 9. 9. 
Stauber, Oberlindober und Götzl gegen Erlag von 24 fr. veripeilt, Der Zert ver Lieber 
ift, das Stüd za 6 fr., ebentafelbA und am Feſtplade zu haben. Der nah Abzug der Nor 
fien füh ergebenve Cinnapmen-Ueberfhuß wird den am 24, Juni dapier durch Brand Ber 
unglüdten zugewendct. — Alles Täßt vermutben, daß dieß Liederfed — unſers Willens tas 
erie in Oberbayern — ein fepr zablreih beſuchtes und feinem ſchönen Zwede volltommen 
entſprechendes ſeyn werde, 





11. Juni) Dan ging zur Berathung des Antrages 
14 Mit (vom 2, April) über: „Bei Er, Waj. 
in aller | etigkeit Beſchwer de darüber zu erheben, 
wie fländ en Medien, Befhlüfien und 
Vorträgen entgegen, von Gelten E Megierung ge⸗ 
gen ein Witgliev ver Brovinziallanpfchafsnen 
Ddnabrüd wegen Ränviiber Wirfiamfeiteine 
dieciptinariſche au g nicht nie fortge⸗ 
fegt, ſeudern fogans eine polizei — ver · 
fügt worden ſey.“ — Der Broponent entwidehe fee 
nen Antrag. Gr ſelbſt fen im Jahre 1841 aufgefor 
dert worden, ſich zur Vernehmung über die Verhandlun— 
en ber Demabrüdichen Vrovinziallandſchaft uno ver zur 
mägung ver behuf Wieberheritellung des Staats -⸗ Grund · 
efeges etwa. zu ergreifenden Maßtregeln nicdergeſedten 
ndiſchen Gommiffien vor einem Cemmiſſar ver Yand» 
proflei zu ſtellen. Gr habe vie Landdroſtei nicht für ber 
fügt gebalten, ihm über feine ſtaͤndiſche Wirkjamfeit zu 
vernehmen. Da fen ihm erwidert worden, er folle als 
Öffenslicher Diener vernommen werden ; er babe vorgeitcilt, 
daß er im Sinne des Landesverfaſſungs · Geſedes kein öf⸗ 
—3 —** ſey und ſich mit, einer Beſchwerde an 
den König gewendet, ‚Daxauf N binnen ber 
Dauer eines Jahres Am Mai 1542 it ein 
Meicript ver Ya einer Wigen« 
ſchaft ala Aeltermann Öfen: ‚im Sinne des 
Landedveriaffungsgefepes ſey. Da habe er die Sache in 
der Erinpeverfammlung zur Sprache gebracht. Stände 
hätten die Reglerung erfucht, von der Unterſuchung abs 
zuſtehen, mit der Erklärung, daß Mitglleder einer Pros 
vinziallanpichaft wegen ſtaͤndiſchet Wirlſamkeit nice könn · 
ten zur Grflärung gezogen werden und ein Unterſchied, 
ob ver Einzelne kraft ſelnes Amtes oder in ſonſtiger Ei- 
genſchaft zur T hellnahme berufen ſeh, nicht eintreten könne. 
Im Dftober aber habe er eine neue Ladung erhalten und 
zwar bei zwanzig Thaler Strafe. Er babe vergeblich den 
Necurs an das Miniferium deo Innern ergriffen — er 
babe fit an das Cabinet gewendet; der Commiſſat aber 
babe ihm ven Suspenſiv⸗Effect abgeichlagen; dan Gabinet 
babe ihn auch abicläylich beſchleden, aber das Wort 
Disciplinar Unterfuchung nicht gebraucht, woraus er ge» 
ſchleſſen, daß man der Sache ein Ende machen wolle. 
Gr fen nochmals vorgelaven, das Verfahren aber ald „po« 
ligeiliche Borunterfuchung“ bezeichnet worven, weil er nicht 
mehr Urliermann ſey. Gr babe wie Gempetenz beftriuen, 
fep aber abermals eitirt und In Die Geldſtrafe genommen 
worden ; er habe vergeblich um ein Inhibiterium gebeten. 
Er babe jid im Termin vom 10, Juni ©. Ib. gentellt, 
dabei aber feine Anfichten zu erflären, ſich geweigert. Für 
feine Verfon babe es hiemit fein Bewenden gehabt. Das 
Vrincip fen jenoch von hoher Bedeutung. Verfaffunge« 
mäßig fiche ver Stänve-Verjammlung vie Polizei in ih» 
rem Innern ſelbſt zu. Gine andere Form ver Grleeigung 
als eine Vorſtellung an Se. Maj. könne er nicht ermite 
telm. — Gin Redner äußerte, die Annahme Diejes Au ⸗ 
traged würde bloß geeignet ſeyn, das gute Einvernehmen 
zwiichen Negierung und Stänyen zu Hören. — Gin aus 
derer Redner: Er fen urjprünglich gegen wen Antrag 
geroefen, müffe ledoch jege anderer Weinung ſeyn. Wenn 
die Previnzlallandſchaften ſich nicht im Berbälmif der 
Allgemeinen Stänve-Verfammlung befinden, wenn fie dem 
Dberauffichtörecht ver Regierung unterworfen fepn follten, 
fo fer das ein Brindip, welches in wie heiligen Nechte 
eingreife. Die Vrovinzlalſtande ſeyen landesverfaſſungs · 
mäßig; für die Provinzen, was die ally. Staudeverſamm · 
lung für das ganze Land, gendffen dieſelbe Integricät, 
ſtaͤnden nur unter dem freien Gemiffen und ven Gerich- 
ten, nie unter ver Polizel. Das len Ihr altes, garantir« 










(Bortiefung.) 


In einer dunkeln Regennacht fhritt Rachman über dem Regifan-Plag. Oft Hielt er 
au und berdie eine Zeitlang, denn er batte die Mauern der Gitatelle bereits vor Augen. 
Ploplich vermahm er das Geraͤuſch von Perfonen, die hinter idm gingen, trüdte ih an die 
Wand und wartete mit Ungeduld, was fommen wärde ; ter ſchwere 
bis an die Knie im Roth mwateten, Lied ſich immer deutlicher vernehmen, dald erglänzte auch 
das dicht von Laternen, welde zwei Periomen voranttugen, been eine dritte gleichfalls mit 
einer datetue folgte, — es war ver Dihelil, ver Scharfrichter von Burhara, Raz erfannte 
ihn fogleih, und da er mit einem Strid und einem Meter ansgerüftet war, jo fand er auf 
vom Puntte ſich auf feinen Rivalen zu ſtützen und ihn mieverzufteßen ober zu erdreſſeln, fee 
doch eine darze Meberlegung hielt ihn ab, alkein gegen drei einen offenen Kampf zu beginnen, 
Das Bat fieg dem Turfomanen zu Korſe, und ummilfäprfih machte er eine Bewegung, die 
er nicht verbergen konnte, und weiße die Hufmerfiamtert des patronilirenten Scharfricters 
Er blidie einige Jet um fich, wie ein Spärpun®, und ferie dann 
feinen Dienern zu: Licht her! Es war Radman« Ajaz nicht neehr möglih zu entlommen 
orer ſich zu verbergen: ex Rand Auge gegen Auge tem Scharfrichter gegenüber, 

„Bas macht du Hier? Barum ſchleichſt du am tieiem Orte fo ſpät berum? ferich 


ſogleich auf ſich zog. 


ſo glelh.⸗ 





Per Tuckomane Uachman-Ajaz. 


tes Recht. ter Reoner lieh bie Principiene 
frage auf Me Megi e ſich freilich 
noch nicht ſey zu erwaͤgen, ob 
ein Prinzipien] ohne praceii fortzufüßren 
fen; alle Berbälmiffe zwiſchen Ständen und Üeaierung 


hätten fich günftiger geſtalier, es fae ein beſſeres Gin- 
wernchmen mi ner Negierumg Has, moriber Stränge felbft 


vie erfreulichite Arußerung, Er, A valid] 
ein 


aebabt ; es merne wem Lande ei ii Dt 
Dinge beruben zu laffen. Wolle man * aber nicht, ſo 
folle man nur ein einfaches Erſuchen ah vie Regierung 
ftellen. — Gin vierter Repner wünſchte gleichfalls 
vie Sache beruben Taffen zu Fünnen; wa aber bie Megie- 
rung die Unter ſuchung auf die Erklärung der Stände nicht 
babe einflellen laſſen, To ſcheint ib ein Stillſchweigen 
der Stände bedenklich. Er mar aber gegen vie Immedlat ⸗ 
Vorftelung; die Erflärung möchte an die kgl. Regierung 
zu richten fern. Diefes wurde angenommen. (Siyuulg 
vom 12 Juni.) Gin Witglien übergab imel Ein« 
gaben ver oönabrüdichen Provinzialanvfgait an viekann« 
vroftei zum Beweiſe, daß von Seiten gedachter Laudſchaft 
die nörhigen Schritte zur Abſtellung ver Beſchwerde ge= 
ſchehen jeyen. — Der Generalfunndiens berichtete 
aus der ermeuerien Conferenz über die Uugmentas 
tion der Armee mit dem Morfihlage, unter Senehmi» 
gung der von zweiter Kammer beliebten Jufäge, nacıträge 
lich hinzuzufügen: „und vertrauen Stände vemgemäß, daß 
fgl. Regierung nunmehr viejen UAnfichten vie beantragte 
Bolge geben werde." Diefer Ausgleichungs = Vorſchlag 
jep mit 14 gegen 2 Stimmen angenommen, und bas 
mübhevole Grgebnig einer 33ſtündigen Berathung. Erſte 
Kammer babe denſelben bereits angenommen. — Giu 
andered Gonferenzmirglien fagte, ver Vorſchlag 
enthalte, was Im voriger Diär befchloffen werben. Man 
babe nur eine mildere Baffung gewählte. — Gin drit⸗ 
tes Mitglied fügte, in Gonferenzen werde Immer et⸗ 
was aufgegeben; das Wejeniliche habe jedoch Mer bier 
nicht aufgegeben merden dürfen. Ungern babe er fih 
für den Borjchlag erflärt. Derfelbe wurde faſt einfims» 
migangenpmmen, (Bannor. tg.) 


Wiederlande. 


Saag, 26. Juni. Im ver vereinigten Sigung ber 
beiden Kammern Der 
nenwärtige Erfion verfelben geicdlofjen. Im ber 
Meve, welche ver Binanzıminiter im Namen des Könige 
bielt, werden die hinfichelih ver finanzielen Angelegen« 
beiten des Reichs angenommenen Geſetze ald vie glüd- 
lichften Mefultate für das Wohl med Warerlanved gepries 
ſen. (Du P. 3.) 

Schweiz. 

Bafel, 28. Juni, Unſere Stadt bat bereits ein 
ganz feſtiiches Anfchen gewonnen, va Fremde aus allen 
Ländern feit einigen Tagen dahler uno in ver Umgegend 
weilen, um den großartigen Feftlichkeiten, die übermorgen 
beginnen, beizuwohnen. Der Werth ver Gbrengaben für 
das eidgendſſiſche Freifchießen beträgt nahe an hun« 
derttaufend Franken. Die Ankunit ver Echüpengefel- 
fhaften von Luzern, Züri, St. Gallen, Thurgau, Waadt 
und Bern it auf morgen feilgejegt, währen» bie Berire- 
ter der übrigen Stände an ten darauffolgenden Tagen 
eintreffen. — Unſete Eiſenbahn bat ihre Fahrten für vie 
Dauer bed Bundedfeſtes täglih um zwei vermehrt, da 
ver Unprang von Reiſenden ſchon jegt fo groß if, vafı 
es ſchwer hält eine Unterkunft in Safle over Vrivathäu⸗ 
fern zu finden, In den legten Tagen find mehr ald tat 
fend Engländer vabier eingetroffen, 








Generalinaten wurde heute Die ger, 


3) | 


„Melia Pferd iſt mit eutlanfen und ich gebe zu dem alten Gigentpümer, ob cd mi 
vielleicht vortpin gekommen ift.« Be * 





Frankreich. 

—Paris, 29. Juni. Ueber die e " 
ber Deputirtenfammer, in weldjer rg A * 
mung über vie Norpgrenzbahn kam, ſagt vie Revue de 
Paris — ein Blatt, das durch die Gedlegenheit Seiner 
Anſichten und ven Med und vie Mannigfaltigfeit 
feiner Mlötheitungen ſich febr. vortheilhaft vor den übri« 
gen Warifer art, Auszeit, und eine immer 
einflufigefhere Srelung gewinnt —: Man Tann fd 
faum eine Vorfleilung von ver Gewegung madjen, melde 
die Diecufflon über die Ciſenbahnen in der Kammer here 
vorbringt, Jede Linie erregt taufenn rivaliſirende Leiven« 
fdpaften. Jedes Imtereffe begegnet einer Geftigen Oppo« 
fition uns wird mit gleicher Heftigkeit von wen Gegnern 
vertheidigt. Niemand fan feine Areube oder feinen Zorn 
verbergen. Die Sieger erheben ein Iriumphgefhrei ; vie 
DPeflegien Hagen über ihre Nieverlage, Es ii feine Dies 
euflion mehr; es in eine Schlacht, und man fann wohl 
jagen, daß viele Berwundete bei ven nädhtien Wahlen fterben 
werden. Wir wünfden unfererfeits dieſen Krieg bald be» 
endigt zu ſchen. Wir lieben den Kampf der maferiellen 
Intereffen nicht, Die Leidenſchaft kann evel ums groß in 
den Kimpfen ver Politik ſeyn fle ift kleinlich, um nicht 
noch mebr zu jagen, in ven Fragen von Angelegenheiten, 
welche vor Allem eine ruhige und überlegte Debatte ver ⸗ 
langen. Bon ven Gifer, ven die Kammer für die Gifen- 
bahnen zeige, wunſchten wir, daß fie einen Theil für ebenjo 
wichtige ragen ſich bewahren mörbte, melde Re bald bee 
ſchaͤftigen werden, und bie fie vieleicht mit einiger ger⸗ 
ftreuung und Ermatiung behandeln wird. Bald wird näms 
lich bie, immer fo wichtige Discufiion ved Budgere bee 
ginmen. Die Kammer hat gefern den Bericht der Eome 
miffion der Supplementarereoite dee Marine erhalten. 
Wan weiß, daß diefer Bericht die große Frage in 
Ted faßt, die der Prinz von Jeinville ange 
regt bat, und deren Debatte vor einem Monate bis 
jegt verfpart · wurde. Noch antre ernſte Fragen werben 
vor Ende der Seſſion geſtellt werden Die Angelegenheit 
son Montevideo kann neue Grflärungen erheifhen. Wir 
wänfden, daß die Kammer, wenn man jene verfhienenen Fra ⸗ 
gen behanvelt, nicht mehr belebt als jetz fen. Menn En gr 
lan» und Mofas nicht vie Macht hätten, eben 1 
lebhaft vie Keivenfchaften zu erregen, ale vie Eiſen— 
bahnen, fo wire «8 für“ vie Ehre ver 
Kammer und die Würne der Mepräfentatisregierung, — 
Hinſichtlich des Briefgehbeimniffes gab Hr. Guls 
zot geflern in der Kammer auf die Interpelation des 
Hrn. Lion de Maleville die feierliche Erklärung, 
daß ſowohl faetiſch, ald wem Rechte nach (om fait comme: 
cn droit) das Briefgeheimniß Einheimischen und Frem— 
den gegenüber gewiſſenhaft geachtet werde, 

Der Prozeü Donon-Gapdot und der ewige Jude 
von ugen Sue bilden das Parljer Tagedgelpräh. Leh- 
terer Roman laßt ſich bis jegt als ein Schauderroman 
ala Bürft in Nordhauſen mit gräuelhaften Böſewichtern, 
Gehrül milder Thlere und Kettengeraffel, mebit ine 
miſchung einer tüchtigen Dofe Erinnerungen an bie 
KRaifersjeit, an, (Schw. M.) 

Gin Schreiben aus Paris vom 26, Funk im ver 
Frankfurter Ober · Poſtauts · Feitung jagt: „Die von eini« 
gen deutschen Blättern mitgetbeilte Nachricht, das fran- 
zoͤſiſche Gentralconfiroriun habe beſchloſſen, ven ifraeli- 
tiihen Sabbath auf ven Sonntag zu verlegen, if 
nichts anveres, ald die Grfindung eines Spafvogels. Dad 
Centraltonſiſterium beflgt werer in Gemaßheit ber Ord⸗ 
nung vom 25. Mai 1844 die Machwollkommenheit zu 
einer jo rablcalen Mafregel, noch würde «8 fich je feiner 








„Warum haft du nicht den Tag abgemartet 2 


chrift von Leuten, vie 
Gefãnguiũ Teen.“ 
Rachman · Alaz. 


„Es wird bald Tag werden, ih muß auf die Reife, und das Sprüchwott fagt, auf 
einem bungrigen Pferte reitet man micht weil.» 

„Warum Haft bu feine Laterne 7 

»Boper folte ein armer Turkomane eine Laterne nehmen 9 

„Geh' nad Haufe und made, daß ich vich wicht mehr hier treffe, fonft laſſe ich dich ind 


„Dh, wenn wir und noch elmmaf treffen, fo ſollſt vu deſſen nicht allzu frob ſeyn,“ dachie 


„Warum Läßt man dieß herumwandernde Bich in vie Statt,r murmelte der Scharfrtich ⸗ 
ter im Bortgeben; „ko barf man ohne bedeutenden Grund ihm nichts antpun, benn ker 
Chan nimmt fie in feinen Schutz; die Lümmel rauben dech nur die Karamameır aus.” 

Die Stimme und bie Schritte des Schatfrichters verhalten in der Ferne, Narhman-Aiaz 
ſchlich Ah um ten Regilan herum und begab fih mach verienigen Seite der Arkade, wo fie 
einen einfpringenden Wintel macht, und wo man deßhalb vor ten Augen der Borübergehen- 
den gevedt iM; auch iſt 08 won biefem Puunlle and, d, h. an der inneru Selle, näher zum 
Kana-Chpane. Rachman · Ajaz warf den ans Ende des Strids angebuudenen Stein hinüber, 


zeg dann daran und überzeugit fi bald, daß er an ber antern Seite feitgepalten- ſey, in 
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iffe im Aus 3 und ofme Beizichung 
her Bahia ted X bedienen.· 


Spanien. " 

Madrid, 22. Iuni. Die Blätter befprechen forte 
währene vie Meife der vier Minifter nah Barcr 
lona. Ob fie die Auflöfung der bisherigen und Ein · 
herufung neuer Gorted oder die Aufhebung der Gonfii- 
tution und Ülebereinführung we& Fönigl. Gtatub, oder 
die Bermäblung ver Königin, etwa mit dem Sohne von Don 
Garles , beireffe, vorüber weichen wie Angaben ab, — 
Die Königin bat Ihrer Tante, wer Königin beider 
Sicilien, das Band Ird Drvend der edeln Damen 
Marien Puifent, ferner dem König beider Giellien 
und denn König von Schweden ben Orden des gel» 
venen Vlieged, endlich wem Wräfiventen wer Depublif 
Merils, Don Antonio Lopez de Santana, dns Groß · 
kreuz des Ordens Karls III. verliehen. 

Grofbritaunien. 

Der Freeman von Dublin meldet unter wem 
2%. Iuni: Verfonen aller Elaffen zeigen ſich angelegent- 
ucht bemüht, ihre Anbänglichkeit für die Mepealge- 
fangenen fund zu geben. Sowohl aus Dublin und 
wer Nachbarſchaft, ald aus den Yanpbejirfen treffen 1öje 
lich Geſchenke aller Art für die eingeferferten Repealer 
im -Gefängniffe- ein; Lord Gloncurtry hat wiederholt 
dem „Befreier® köſtliche Salme überſchlckt. Nach ver 
Gntfeheivung wer: Zucerfrage ſendett eine Dame in Der 
gleitung eine® Taunigen Schreibens einen Zuckerhut in's 
Gefängnif, während die Berker von Balmay einen Lade 
überreichen Tiegen und in dem Begleifchreiben erllärten, 
daß ver Befreier, obgleich im Gefängniffe, dennoch feinen 
Theil am den Fiſchen des Yandes erhalten folle, Wine 
Menge anderer Öejchenfe, werunter auch zwei Dugend 
Flaſchen CThampagner und fehr jehöne Spieloojen, find 
ven gefangenen Nepealerm zugegangen; nas „Diejenger 
ſchent· aber war ein gewaltiger, 9% Fuß im Umfange 
mefjenver Kuchen, zu welchem man 64 !iuns des fein» 
den Mebls, 40 Bf. Korinthen, 20 Bf. Zuder, 20 Pf. 
Burtter, 160 Gier, 2 Gallonen Hefe, 2 Dupend Mustat - 
müfle 1. genommen hatte. Der Kuchen iſt pas Geſchent 
eines englifchen Repealers und wurde durch die im feinen 
Dienſten flehenden Bädergejellen auf einem Karren nach 
tem Sfängniffe gefahren, — Nachdem durch Eprengungen 
und durch die Taucher dad. feit 62 Jahren im Hafen von 
Syirhead gelegene Wrad des Royal George weg 
geräumt worden if, lag vor Kurzem wieder ein Linien 
ſchiff von 120 Kanonen, ver Et. Vincent, pas Blaggen- 
ſchiff des Aomirald Sir Gh. Rowley, auf ver Stelle, wo 
der Royal George vor Unfer gelegen war. &eyenmär- 
tig fine Die Taucher mit Wepräumung eines anpern 
Mradi, von dem Edgar, gleichfaus im Hafen von 
Spithead befchäftigt. 

Griedyenland. 

Wirdens, 22, Auni, General Tiavellad, wel 
er nach Hlarnanien abgeſendet worden war, um bie dort 
ſeht aufgeregten Gemürber zu beruhigen, ſedie ſich gleich 
nach feiner Ankunft In Correſponden; mit &rivas, mel 
chem er auf fein Chtenwort eine vollftännige Amnejlie 
verſprach, wenn er met ihm mad) Athen zurädginge, Gri⸗ 
vad ſchiffte ſich hierauf auf nem franz. Dampfboot Papin ein, 
Auf ver Rhede son Phrärus angelangt, ſtattete T javellad feinen 
Bericht ab, Das Miniſterium war aber ver Neinung, daß er 
die ihm erteilte Veollmacht überfchrinten hätte, und bes 
ſtand darauf, Grivas vor ein Kriegägericht zu jlellen, 
Ein Verhaftsbefehl warb unterzeichnet und aufven Papin 
efendet. Grivas appellirte an den Schut der franzöfie 
ben Flagge, unter welden er ſich begeben hatte, und 


an Bor genommen 
fafite zwiſchen dem 


die Gemutber ſeht bewegt. 
nicht halten können. 


genannten Staates che. 


Landes. 





der Gapitän wehgerte ſich, ihm auczuliefern, indem er bes 
Hauptete, einen Baffapler, Feineswegd einen Gefangenen 

haben. 
ifterium und Hrn. Piscatory el» 
nen Motenmwedhiel, ver aber nur zur Folge hatte, daß 
Grtivad nach dem Kriegafchiffe Diligente gebracht warn, 
das Ihn wahrſcheintich weit von Hellas Uiern in Sicher» 
heit Srlingen wire. Im wen Provinzen herrſcht fortmäbs 
rend große Wufregung, und auch in wer Gaupiſtadt And 
Das Minifterium wir fi 


Der Offervatore Trieſtino bringt in feiner Nur 
mer vom 28. Junk mehrere wichtige Mitteilungen aus 
Griechtnland vom meueflen Datum, Am $1. Iuni fine 
enplich vie lãngſt erwarteten Depeſchen aus Gt. Veterb- 
burg angeloumen, nach melden die Veränderungen im 
September und bie griechifche Genflitution von Seite Er. 
Mof. ves Kaifers anerkannt werden. Die diplomatiſchen 
Verbindungen zwifchen Rußland und Griechenland mernen 
daher wieder aufgenommen. 

Moldau und Walachei. 

Das Siebenhbürger Wochenblatt meldet aus 
Bufureft vom 26. Dal: Um vie Mitte des vorigen 
Monats erſchlen bier unter dem Titel eines americanljchen 
Generalconfuld ein Mann, der ih John Braviih 
nannte, in feiner angeblich biplomatifchen Eigenfchaft — 
vor der band, bit zur Ginlangung der offiziellen Erevitive, 
ohne übliche Börnlichkeir — ſich ſewohl bel Er. Durchl. 
dem Landedfürſten, als bei ven fremden Diplomaten vor« 
flelte, und bei dem Vublieum wen Schein eines dauern · 
den Aufentbalte®, auf einem feiner Würde angemeffenen 
Buße, während er verſchledene für ibn luerative Berbin« 
dungen anfnüpfte une größere Unternehmungen verberei: 
tete. Zwar wollten ihn einige Triefliner bald als ven 
wüfter Streiche wegen von dort entlanfenen Sohn einer 
achibaren Wansille erkannt haben; aber er erzäbfte fo uns 
Gefangen von Amerifa ald feiner Hetmath, er detaillirte 
mit fo genauer Befanntichaft ver Dinge die dortigen Staatd- 
angelegenbeiten und hoben Perfönlichkeiten, und van — 
erichien er noch bier ala Beneralconjul, — daß woßl bie 
Triefliner fich geirrt haben konnten. Allein — o der Ber 
fürgung des Berrn Beneralconfuls und ver, zum Glüde 
wenigen Perfonen , auf deren Bürhern fein Name im 
Soll bereitd mit einigen Meinen Summen verzeichnet ſtand. 
Plöglich erfehien in ver Konflantinopler Zeitung eine effi- 
ziede Yublicarion ver dortigen amerikaniichen Geſandſchaft 
die jerermänniglich vor den Macdrnationen des befagten 
Hrn. Bravifh warnte, meldier weder ein Amerikaner 
fen, noch in irgeud einem Gisil- oder Militärnienfte des 
Diefer Verlautbarung der com 
petenten Behörbe wollte zwar Hr. Bravdifh eine andere 
entgegenfegen, worin er fich In Kurzer Zeit Tegitimiren zu 
können veripradh; die Hiefige Polizei nahm jedoch feine 
Notiz davon, und geleitete den Hrn. Pieuno-Eonful nad) 
einem Aufſchub von 24 Stunden an vie Gränze med 


Rupland nnd Polen. 


Bon der ruffifehen Grenze, 23. Juni. Der 
neue Gartelvertrag mit Preußen it abgeſchloſſen 
und bevarf mar noch der beiverfeltigen Genehmigung, um 
fofort in Kraft zu treten. Derjelbe if zwar, mie man 
bört, auf ven Grundlagen des im Jahr 1842 erlofchenen 
Vertrags errichtet; haben jedoch einzelne Bejtimmungen 
eine Abänderung erfahren, fo lich man jich dabei haupt- 
fächlicdy von der Abſicht leiten, etwaigen Neibungen unter 
den Grenzbehörden vorzubeugen. — Bon etwaigen Gr 
folgen, vie der für wie Fortſehung des baukaſiſchen 


Kriegs nen. entworfene Feldzugeplan bereits gehabt, 
hörte man bie jetzt noch michte, Man ift darauf aber 
um fo mehr geipannt, weil dadurch allein vie Zweiſel 
beſeitigt werben pürflen, melde des Gebirgstriegs Tanpige 
Militärs gegen die Ansfübrbärkeit jenes Planes äußern. 
— Leber ven Wefumpheltsiuflann der kaiſerl. Tochter, 
Gemahlin des Bringen Brienrih von Hefien, 
enthalten die Veteröburger Briefe nur Dürftige Nachrich⸗ 
ten: indeß deuten ſie darauf bin, deß zu einem Wieder⸗ 
auffommen ver hoben Frau mur wenig Gofftung vors 
banten fen. Dagegen Bat Mh va Befinden ver Kale 
ferin, mit ver Mädfehr wärmerer Tage, Infomeit ger 
befiert, daß Ihre Mai. die Meife mach Deutichland bereits 
angetreten haben würde, märe fle nicht an das Kranfen» 
bett der gelichten Tochter gefeſſelt. Much im Befinden 
ved Raiferd, dad Er. Moj. früher zum Gebrauche 
ver Badekur in Kiffingen beſtimmt hatte, fol neuerbings 
eine ſehr günftige Veränberung eimjetreten jeym. 

(She. M.) 


Ueueſte Madrichten, 

=Baris, 30. Juni, Die Deputirtenfanmer 
Bat getern mit 196 gegen 48 Stimmen ben Geſetzent · 
wurf über vie @ifenbahn des Gentrums (von Orr 
leans nach Bierzon, von Virrzon nach Ghatenurour und 
2imeges, von Vierzon nach Bourged, Nevert und Cler⸗ 
mont) faft ohme Debatte angenommen, Dann wurde 
die Discufflon ver für die Verbindung mit Deutſchland 
To wichtigen Bahn von Baris nah Straßburg be 
gonnen, — Der Meoniteur bringt einem langen, ſehr 
bemerfensiwertben MWrtifel über die Dotation ber 
tgl. Bamilie 6 heißt am Eingang: „Mit bat 
viel von der Dotationdfrage ver FE. Familie geiprochen ; 
doch iſt fle noch miemals wiscurirt werden. Bon taber 
rühren die fo großen, über viefen Gegenſtand im Puhlie 
fum verbreiteten Irrthümer. Diefe Irrehümer fine von 
den dem Throne, melden die Julirevelution gegrümbet 
hat, feinplichen Bactionen theild erfunden, tbeild in Um- 
lauf gebracht werden. Gin großes politiſches Uebel It 
daraus erwachfen. Nice nur Haben ver König und die 
f. Familie eine Ungerechngkeit erlitten; der König wurde 
fogar unwũrdig verleumder; feine Lage, feine Interejien 
wurden dem Lande Im falfchejten Lichte dargeſtellt mit 
Hilfe ver hinterliftigften Lügen und in ven frafbarften Ab» 
fichten. Gs if eine drin jeude Norhmenvigkeit und Pflicht, tiefe 
Arbeit ver feinplichen Factionen zu zerflören, über viele 
wichtige Frage vie Wahrheit wer Rechte und Thatſachen mies 
der berzuftellen und die ſchmãhlich hintergangenen Männer 
son Redlichteit und Auftlchtigtelt aufzuklären. Dem Rechte 
nach ift die Frage gegenwärtig durch den Art. 21 v6 
Wefeges vom 2. März 1832 geleitet, der die Givilifte 
des gegenwärtigen Ki nigthums regelt, und der lautet: 
Im Ball ver Ungulänglickelt der Privattomäne werden 
die Dotationen der nachgebornen (puines) Söhne des 
Könige und der Brinzeffinnen feiner A hipter fpäterhin durch 
Speclalgeſetze geregelt wernen.“ Bor viefem Gefetz und 
im Nugenblid, wo die Revolution son 1830 vollendet 
wurde, war wad Oberhaupt ver Familie Orleans im Befig 
von Allem, was vom der alten Apanage feined Haufes 
übrig geblieben war, in Kraft des Urt. 4 des Gelched 
v. 15. Jan, 1925. Unter ven beigefügten Bedingungen 
waren befonzers folgenne drei: 1) Der apanagirte Prinz 
ſchuldete den Bringen feinen Eöbnen und Brüdern einen 
Pflichtthell, und eine Ausſteuer ven Peinzeffinnen feinen 
Aöchtern und Schweitern. 2) Wenn ver apanagirte Prinz 
zum Ihren Fam, wurde feine Apanage nach vollem Mecht 
mit der Krondomaͤne vereinigt, melde vor 1791 von ver 
StaatöromäÄne nicht unterfchleven war. 3) Im Augen« 


Diefe Erflärung veran« 



















































(a. 3.) 








Gemäfpeit ver Berabrerung mit Sauf, ver Meerlage, Der Turtomane fegnete jeßt in feinem Derzen 
den Zuden; nach einer Weile Heiterte er an ver Mauer hinauf, und war bereits oben angelangt, 
als er unterhalb den fihern Schritt ver Wache hörte, Kachman legte ſich auf vie Mauer 
nieder und fein Derz ſchlug heilig. Bald erloſch das Geränih, ver Turfomane fand vor« 
fibtig auf umd Kieß fih an ver Mauer Hinab; der Strit reichte mit bis an ten Boten 
berab, aber er maß ben Raum wicht mehr und fprang. (Berl. 1) 





lannigfaltiges. 

Bald wird nun von den alten berühmten Särten und Reihen wichts mehr unbelannt 
fern. Raghdem im vorigen Jahre die Trümmer von Ninive aufgefunden worden find, hat 
—* frangöficher Reifenter, Hr. Arnaud, der in das Innere Mrabieng, in bieder ganz um⸗ 
—* ben, botgedtungen war, die Trümmer der Statt Saba aufgefauden, deren 

*7 Königin einft ven werfen Salome deſuchte. Das ehemalige Saba heift jeht Mar 
. iſt aoch voller Erinnerungen an Balfis, die Königin des Süden, und liegt im Jauern 
= Lauted ziwiichen Yemen und Mascat. Pr. Arnaud ſah die Trümmer des Deichs, deſſen 

ta die Jerftenang fo vieler Samasitiiher Stämme in ihrer Auswanderung nach Nerten 
veranlafte, eine geidichtliche Thatiache vie im Koran und auch in antern arabiihen Zür 
ceru erzählt wird, Diefer Deich pielt wie Gewäfler mehrerer Ströme auf und bildete einen 











See, deſſen Waſſet durh Candle zur Bewäſſerung des Landes verifeilt wurde. Sein Durch- 

bruch verurſachte eine große Meberihwemmung, Yerftreute die Einmsohner und machte das 

Land zur Wüſte. Pr. A. fah vie Trümmer der Start Saba und mehrere Schlöffer oder 

Tempel, von denen ein Gebãude ben Namen HaremBallfis, „das Frauenhaus der Röntgen 

von Saba“, führte und eime elliptiihe Form hatte. DieWkelchrien wird es befonbers interei- 

firen, daS ver Reiſende eine große Menge hamaritiſcher, over fabäliher ar peinai. 
N 


— (Bert. 3. 
Prag. Ruaftafins Grün hat fo eben eine Ile ug ber ferbirg-Ttawifnen 
Volkolieder in der Krain veranftaltet, weicher Umftand ſchon von der hoden Poeſſe, bie 
in ven flawiihen Nationalliesern herricht, zeugen mag, von einer Porfie, bie ſchon Botpe vor 
Jahren in hopem Grade intereffirte und in ter Gegenwart einen Anaftalus Grün nit mur 
8* — dieſet ſlawiſchen Mundart, fontern auch zur mũhbevollen Uebetſepung an⸗ 
rt dt, 
Rledentinetur. Dr. Winkler hat eine Tiactut bereitet, vermittelt deren die Jlecken 
von Feit, ſelbſt alte Ftttiflecken, mit derſelben angefeuchtet und nach einigen Minuten mit wars 
men Baffer antgebürftet, ehr gut herausgeben. Man kann füh dieſe Tinctur ſelbſt bereis 
ten, wenn man amei Loth feinzerfhmittene Seifenwurzel mit einem Schoppen Bafler zur 
Hälfte eintecht, die Abtkochung durch reine Leinwand feipt, erlalten Täßt, vom Borenfape vor- 
fihtig abatept, ein und ein halbes Loth Safmiakgeift zuicpt und fie dann in gutserfiopf- 
ten &läfern aufbewahrt. (ir. M.) 


blich, wo dieſt Tsereinigung verging, eröfinete fle ben 
Bri der apunagirten Linie, welche fie ihred eventuels 
ien auf die Nachfolge der Apanage beraubte, 
ein Recht, für fie felb von der Kronde— 
mäne eine fpeclelle Apanage gu fordern, die 
unter venfelben Rechtöriteln und Bepingungen auf ihre 
männliche Linie übergeben fonnte. Im Bolge der Julirer 
volution wurde die Äpanage der Bamilie Orleand gemäß 
des Artiteld 4 mit Der Rrondomäng vereinigt. Die Prin» 
zen, Die nachgebornen Söhne des Könige, fahen ſich fo 
des Rechts der eventuellen Machiolge beraubt, und e6 
wurde deßhalb das Gingangs erwähnte Emtſchädi - 
dungérecht für ſie geſehilch ausgeſprochen. Diefer Ars 
titel uriprünglich in dem am 3. Oft. 1831 von Cafimit 
Periet der Deputirtentammer überreichten Geſedentwurf 
über die Givilife: „Die Dotationen ber nad 
gebornen Söhne der Königs und der Prime 
jeflinnen feiner Töchter werpenfpäter durch 
Spectalgefehe regulirt werden.“ Aber in Folge 
eined von ven Kammern adeptirien und vom König 
fanctionirten. Amendements wurde dieſer Autikel (ver 21. 
des Geſehhes vom 2. März 1832) fo abgefaßt: Im 
Ball ver Unzulänglichkelt ver Privatdomäne 
werten u, f. f.“ Der Doniteur fährt nun mit ber 
Unterfudung weiter, ob die Privatvomäne Des 
Königs zureichend fep, um für die Dotationen zu 
forgen, beantwortet fie vernelneud, und zieht ven Schluß, 
daß ven Geſeten des MAechts und der Billig« 
keit nad den fgl. Bringen und Brinzeffinnen 
Dotationen gebühren. «(Wir werden morgen auf 
diefe letztere Nachweiſung ausführlih zurüdfommen.) — 
Die von dem Kriegsminifter unter Präfiventichaft ves Pairs 
und Mitgllers des Inftimuts Hrn. Jaubert mit Ausar- 
beitung elmes Pericond und einer Örammarik ver Ber- 
bernfprade beauftragte Commiſſion bar ihre Arbeit 
vollendet und einen 650 Eriten ſtarken Octavband erjdjeie 
nen laſſen, ver ven Rabplenpialeet enthält, wie er 
in ver Provinz Algier une am ber ganzen Kette des Nie 
lad geſprochen mir, Die Grammarif und ein zweiter 
Theil Bed Woͤrterbuches werden bald nachſolgen. 

Aus London erhält man Nachricht von der bes 
finitiven Ernennung Yord Heytesbury's zum Vicekd« 
nig von Irland. Lord Hehtesbury, mech mehr befannt 
unter dem Mamen Willlam Aceurt, war lange Zeit Ge- 
jandıer in St. Pereräburg geweſen. Der Lorpfanzler 
hatte vie Oberrichter Englaude an wer Kammer ber Lorde 
für Montag dem 9. Jull zufammenberufen, um die Apr 
yelirung O’Eonnell’& und ver andern Werurtheilten 

prüfen. 


Vermiſchte Machrichten. 
Folgensen komlſchen Vorfall, ver indeß auch feine 
ernfte Seite und ſich ver einigen Tagen in Berlin zus 
getragen hat, theilen wie „Beiträge zur Erleichterung we& 
Gelingens ver pracuiſchen Polizei” mit: Gin I6jähriger 
Echlofierlehrling Has einen 1Bjährigen Tifchlerlehsling, in 
Felge eined zwiſchen ihnen vorgelallenen Streiteh , auf 
Pitolen gefordert Gr mußte fih von einem Bes 
kannten feines Meiſters eim Piſtol unter wem Vorwande 
zu verfchaffen , daß jein Melſtet nach Schleſien verreiien 
und wegen ber dert Hatifindensen Unruhen die Waffe 
minchmen wolle. ls fein Gegner ſich nicht flellte, 
drehte er ihm und feine ganze Bamilie zu erſchleßen und 
begegnete ſelbſt dem poligeilien Cinſchreiten mit einer 
ſoichen Halsſtarrigleit, daß man, beſürchtend, er were 
feine Iebensgefäbrliden Drohungen wirklich in Ausfuh- 
rung bringen, nicht anders umbin konnte, ald ven blut- 
würftigen Knaben in das Geſäugniß zu jperren. 
(Berl. 9.) 
Köln, 25. Juni. Das Dorf Güls an ver Diofel, 
deſſen große Kirſchpflanzungen berühmt find, bat 
auch in vielem Jahre wieder bedeutende Sendungen von 
Kirfcben nach Holland gemacht. Bis zum 23. Juni waren 
in Güls bereits für 1200 Ihle. Kirfchen verkauft, und 
man boffte im Ganzen für 9 bis 10,000 Thlr. abzur 
fegen. (Die Kirſchbluthe Im Büls if ein überaus herr- 
ficher Aublick, zu welchem afjährlih aus ver Nähe und 
Berne Beſucher nach dem anmuthig gelegenen Derje 
fommen.) (Rh. u. M. 3.) 
Grillparzer bat ein newed vramatijches reicht 
„Libuffa“ ver Hoftheaternirertion zu Wien überreicht. 
Stuttgart, 1. Juli. Meijenne bringen die Nadıs 
richt bieber, vaf in der vergangenen Nacht auf dem 
Sobenzollern, am melden ſich für die Dipmaftie von 
Vrandenburg und Vreußen die Grinnerung ihres Urfprungs 
fmüpfe, der Blitz eingefchlagen babe. Das Keuer vers 
jehrte — ob ganz oder tbeilmeife, weiß ich nicht anzu 
geben — vie auf demfelben beſindliche alte, in vieler Ber 


sr 


sichung merkwürbige Kapelle, welde Kugler in feiner 
Aunftgeiyichte anfüuhrt. (A. 3.) 

In der Nacht vom 44. Juni wurde zwiiden Paris 
und Glermont eine Diligener von PA in ein Feld 
geichleuvert, das von ber Errafie durch einem welten &ras 
ben umd einen mehr ald 3 Bub hoben Damm getrennt 
war, Der Wagen wurde nicht umgeworſen, und bie 
Paffagiere veripärten weder Schlag noch ionflige Belã⸗ 
ſtigung; nur ein großes Loch in dem Boden ver Kutſche 
und ein heftiger Echweſelgeruch legten für den Durchgang 
ver electriſchen Blüfigkeit Zeugniß ab. Dieſeh, von vielen 
Perfonen beglaubigte Bactum, ift eine Belätigung der Theorie 
der aud der Erbe aufwärts gebenven Blipe. 
Herr Arageo führe ein ähnliches Beifpiel an. Im Jahr 
1787 wurden zwel Inrisionen, vie Echug unter einem 
Baum gefucht, vom Blig getroffen; ihre Vferde wurden 
auf ven Baum geſchnelli, und eines ver Huſeiſen auf el« 
mem der höchſten Zwelge gefunden, 


—— —— 
Eiſenbahnen. 

Augsburg, 1. Jull. Dem Vernehmen nad; fell 
vie Elfenbahn von bier — oder vielmehr ven dem 
eine Wiertelftunde von hier belegenen Ob erhaufen nah 
Donaumdrth am 25. Nuguf, dem Geburtöfefte Er. 
Mei des Könige eröffnet werden. Nicht nur in Ober» 
haufen, fondern auch in Merphelm bei-Donaumdrth, wo 
gleicyjalls ein Brüdenbau längere Zeit erforbert, werben 
proviforifche Bahnhöfe errichtet, Einem Bürther Blatt 
zufolge, fol man auch Hoffnung haben, vie Bahn von 
Nürnberg nach Bamberg bie zum 25. Nuguft vol 
lendet zu ſehen. (8. 3.) 

Die von der engl. Negierung dem Parlament zur Bes 
ſchühung des Publicume, namentlich ver Ärmeren Claſſen, 
gegen gewinnfüchtige Neberforserung oder Vernachlaͤſſigung 
vurch Brivat»Gijenbahngeiellihaften vorge 
legte Bill enchält w. A. folgende Beitſumungen: Künfe 
tige Gifenbahngefege unterliegen nachheriger Reviſſon, und 
wenn ber flare Gewinn, nad) dem Turchſchninserttag 
von drei Jahren verthellbar, 10 Procent und varüber 
beträgt, jo ſteht ed dem Haudelsbuteau zu, den Tarif der 
Fahre und Aransportgebübren fo zu vermindern, daß bie 
Divivende nicht über 10 pEr. beirägt, Die Geſellſchaft 
bat täglich für jeden Weg einen wohlfeilen Wagenzug 
gehen zw laffen, der zu einer, der Geuchmigung ded Han- 
velöbureaus unterliegenden, paſſenden Zeit gehen, mit 
Ginfchluß des Anhaltend nicht weniger ald 12 engllſche 
Dieilen in ver Stunde zurüdlegen und an jener Station 

x Aufnahme und Abſetzung von Weifenden, anhalten 
ba. Die Wagen müſſen mit Eigen verſehen und gegen 
Tab Wetter auf eine, den Aufigisceommifjären beftiedi- 
gend erfcjeinenne Weife geſchüdt ſeyn. (Vis jege maren 
wie Wagen lehter Klaſſe, um die Leute mo möglich auf 
die ıbeurern Wagen hinzudrängen, meijt nicht beſſer, ale 
die Stallwagen für das Vieh.) Die Paſſaglertare für 


den wohlfeilen Wagenzug darf einen Denny (3 fr.) für: 


die Meile nicht übersteigen. Bünfzig Vfund Gepäid find 
frei, wenn dieſes Gepaͤct nicht aus Waaren beſteht, wie 
gegen Lehn von den Waffagieren zum Xransyort Über 
nommen werden; das Uebergewicht darf micht höher, ald 
zu dem niebrigften Betrag ver Gebühr auf andern Wa- 
genlaffen, torirt werden. Kinder unter drei Jahren, 
welche von Neifenven mitgenommen werden, find frei; 
die von prei bid zu zwölf Jahren zahlen bles vie Hälfte 
der Taxe. Die Glienbahngeielidaiten haben endlich audı 
die Anfegung von elettriſchen Xelegrapben durch 
Belvaten, (melde aber vie Benügung dem Publikum frei 
fiellen müffen) over durch Das Ganveldbureau zu geftatten. 
(Sdyw,. M.) 


Dr, Friedrich Bed, 
veraniwortliher Revacleur, 


Berichtigung. 

In der geſtrigen Mumer iſt in dem Berichte über bie Ple⸗ 
narverfammlung tes hifterlihen Vereins fait „einer Römer 
feiner „einiger Nömerkeiner, fait „lommen- famen 
und in ver Zhenteranzeige ftatt „Der Einfall vom Lanper 
„Die Einfalt vom Zander zu leſen. 








Courſe der Staatspapiere. 


Amsterdam , 25. Juni. 23 pEt 61,4%; 5 pt. 
1004; Kansb —; 4, yGı. 9uh; 34 pt. ——; 


5pCit. Di 100; Ard. 214; Paſſ. —; 5 3C. Me 
tal, 1098. 
Brantfurt, 1. Jul. 5 pt. Mer. 1124; 4 yGt. 


—; 3 pt; Danfaktien 1988; Imtegr, 60,% 5 
Ard. 225; Taunus-Gijenbahn-Uftien 3665 fl. 


Königl. Hof- und Mationaltheater. 
reitag den 5. i: „Die 7} 
N, | ** > ne Ta ana 
I, Doftheater- Futendang. | 


Den 3. Iufi — 
am : (Bayer, Hof) 
99. Gobbet ud Beniakp, Pabritanten A 

Bustıihe mi Omas: Bama ı. Band Aal 


Berl unb Dr, Berl vos Kiffingen. (Bold, 
ap.) PH. Herp, Zeichner und Strauß, Kaufm. von Wien; 
üttinger, Priv, von Salzburg ; Beim, Prof, von Bärzburg; 


Getraute in München. 
HP. Blorian Sedlmaiet, dapier, mit Bal- 


burga Brauendorfer, Schneitermeifterstodhter von ‚ 
Bogen; Coleſtin Pauly, Bürger und —— * * 
mit Joh, Riehle, Sqneidermeiſſerstochter von hier; Andreas 
Heller, Zimmergefelle dahier, mit Bald. Müller, Dachdeders - 
topter von Abensberg ; Ar. Serapp Pati, b. Uhrmacher dar 
= mit Katfar, Schmicbauer, Krämerstodhter won Nirheorf, 
3 ypri Dr, Bilh. Yag. Joſ. Schlagiatwell, praft. 
Arzt, & 5, wirft, Math ic., mit Bräuf. Joh. v. Prenbtner, 
t, Dberappellat,-Ger.- von bier; Bilb. Bauer, 
#, Hoffaquai, mit Barb. Schwaiger, bal, Seilermeißerstodter 
von hier; Jopann Bapt. Yangmaier, Puntteur, mit Katharina 
Shmiv, Taglöpnerstodter von Kleinpöhenrein, Log. Wibling 5 
Karl Riebermaier, b. Zafernwirth, mit Maria Dallmaier , 
Bierbrauerdtopter von Malfah; Arany Zaver Dftermaier, b. 
Korntäußer, mit Anna Maria Bug, Obermüllerstoier von 
Dorfen ; Donatus Dafelmaier, Priv., mit Maria Iop. Doll» 
ries, Maurermeißersiochter von Paindfaprt bei Dettingen kim 
Ries; op. Nep. Brandenberger, Schäfflermeifter vapier, mit 
Magtal. Plabſt, Schäfflermeilterswittwe von hier Michael 





Geftorbene in Hlünden. 

Drn 28. Juni: Katparina v. Willibald, Gutsbefiperäfrau, 
46 Jahr alt. Den 29, bich: Hına Braitenadher, Tuhma- 
erdtorpter von Treſtbetg, 61 I. alt; Marla Hana Kleper- 
ger, Amtmannstochter von Hurolgmänfter im Innviertl, 922. 
alt; Anna Maria Brunner, Taglöhnerdwitiwe ven der Ku, 
89 3. alt. Den W, died: Wilhelm Zinter, Eorporal im 
IniReg. König, 25 3. alt; Barb, Berkmaun, Drechslers- 
tochter von Neuftadt an der D., 31 3. alt; Eliſab. Bade 
man, Gũtlerotochtet von Kapberg, &g. Eram, 19 J. alt; 
Helena Müpfvorfer, rötochter von Alterobach, Landger. 
Vilshofen, 40 3. alt. Den 1. Juli: Frauziela Walter, Lat, 
Majerswittise von Negensburg, 67 3. alt. 


Bekanntmachungen. 


(25). Edictalladung. 

Ber immer an den, odnehin unbebeutenden Rüdlaf tes 
am 4. April 1. 38. in Baſſerburg verfiorkenen Paul Ep- 
tenbed, früber Bataillens-Tambour und zulept Sergeant 
bei ter & Garnifond-Eompagnie Nymphenburg, Detaenents 
BWafferburg, eine Rorberung oder allenfallfige 
Erbsanfpräde geltenn zu machen hat, wird biemit auf · 
geforvert, in Zelt 


von 6 Wochen a dato 
feine Anferüche Perorts wm fo gewiſſer geltend zu machen, 
als außerveffen die Erbſchaftemaſſe als ein berrenlofes But 
dem 1. Bishud ausgeantmortet werben würte, 
Am 14, Juni 1844, 
König. bayer. Landgericht Warferburg. 
Der tönigt. daadrichter 
Dr. Eapeller, 


383. (2a) Ar is. - 

Un Doctenr, Medeein Chirargien, domieilie * Lan- 
sanne, Canton de Vaud en Suisse, deine placer son hils 
en &change à Munich pour y appremdre la Langur Alle- 
mande et y sulrre ler Caurs de la fanultr de Merecine. 
L’echange qui viemdrait ü Lausanne auroit VParantıge 
d’apprendre le frangais, et de frrquenter ber Cr» de 
l’Aendemie. S’adreser au Bureau de ja Hedacım de 
la Gazette politique, 
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Freitag, den 5. Juli 1844. 
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Deutfdland. 


Bayern. 

Augsburg, 4. Juli. ©e. kal. Hoh. Prinz Karl 
von Preußen traf mit Hörhffeiner Gemahlin und Bas 
milie geflern unter bem Incognito eines Grafen v. Dos 
benftein dahler ein, und nahm mit dem zahlreichen Ge⸗ 
folge was Abfleigquartier im Hötel zu den drel Mohren. 
Heute früh fegten Diefelben vie Reiſe über den Splügen 
nad) Italien weiter fort. (A. 3.) 

erreid). 

Wien, 28. Juni. Wenn auch feineswegs, nad 
den früberen Grmwartungen von ver einen Seite, unjer 
Zolltarif eine durchgäãngige plögliche Neform erfahren, das 
Wropibirivfgftem im Allem mit Ginemmale aufhören 
und, durch jehr bedeutende Gerabfegung nes Ginfuhrzolls 
bei wichtigen Grzeugniffen des Landes, eine vielleicht em» 
pfindlide Etörung für ven Augenblil unter den Indu⸗ 
firie-Intereffen weranlapt werden wire, iR doch wieder ein 
bdedeutender Schritt zu ven gemünichten Ziele gefeheben : 
eine Nenverung des Zolltarifs iſt nämlich, im Sinne 
wer freleren Goncurrenz mitdem Auslande, al 
ferböcyft genehmigt und wird üblicher Weiſe mit. dem kom ⸗ 
menden 1. Nowember in Wirkfamkeit treten. In Hinſicht 
der jperiellen Behimmungen weiß man. natürlich michts 
Gewiſſes; dech verlautet am glaubwürdigſten, daß bei 16 
Artikeln, und zwar nicht allein Colonialwaaren, theils 
eine Zollerleichterung eintreten, theild das unbebingte 
Verbot aufhören wird. (Schw. M.) 

Wien, 1. Juli. Der biöherige Hofrath bei der alle 
gemeinen Hoffammer, Erhr. v. Münd-Bellingbaw 
Ten (rübmlic befammt unter dem Echriftjtellernamen 
„Dalm“), iſt zum Vicepräflventen wiefer Stelle ernannt 
worden, weldier auszeichnennen Befürnerung man erhöhe 
te® Intereſſe beilegt, infofern Schr. v. Münch bisher Ate- 
ferent in Zollſachen geweſen war, Die für den I. Iuli er⸗ 
wartete Veröffentlihung neuer Ermäßigungen im 
Zolltarif des Kaiſerſtaats ift heute wirklich erjchlenen, 
und find varin mamentlic folgende Waaren bedacht, als 
Ammonlak, Salmiaf, Baumwollengarn verſchiedenet Art, 
Baummellenwaaren überhaupt, Kaffee, Natron, Salpeter, 
Salzläuren, Uhren und Bleisuder, von welch jänmtlichen 
Artikeln ver Einſuhrzoll ion vom 1. September d. I. 
an ziemlich vermindert, und durch eine im Febtuat 1545 


In Kraft tretende weitere Grimäßigung noch mehr herab- 
gefeßt wird, wodurch den leidigen Schmuggel aus ven 
Zollvereinsftaaten wohl am fräftigften geſteuert werden 
würrfte, und wodurch zugleich vie Schranten, welche Deflere 
reich hindern, dem deutichen Zollverein dereinft beisutre« 
ten, mehr und mehr befeitigt werden. (A. 3.) 


Preußen. 

Berlin, 26. Yunt. Der Progeb bed Herrn von 
Schelling gegen den biefisen Buchhändler Mittler we · 
gen Verkauf wer Paulue'ſchen Schrift, ſcheint aber- 
mals ungünfig für den großen Bhllofopben enden zu 
wollen. Das biefige Eriminalgeriht, welches bekanntlich 
dieſen Prozefi auf Weichl des Miniſters vom neuem wer« 
banzelt, hat von Hra.-v. Schelling zur. Beftfegung des 
Tharbeftanded wen Nadyweis verlangt, daß, was er in der 
Vaulus ſchen Schrift für Machorud erklärt, auch wirllich 
fein Gigenthum ſey. Hr. Schelling bat fein Heft vorle- 
gen follen, died hat er ledoch nie vermocht, weil, wie 
er angab, er keines brfißt, fonvern nach blofen Motizen 
feine Borlefungen frei Hält: = Da num das Gericht feinen 
Vergleich anzuflellen- vermag, ob. das Beanſpruchte wirk« 
lich Den. v. Schelinge Cigenthum fen, ver feine Ihm ge · 
Roblenen Gedanken einflagt, vie er nie ſelbſt niedetge · 
ſchrieben haben will ; Pas Freigeſprochene aber ſchwerlich 
Gegenitand eines Nachdruckprozeſſes zu werden vermag, 
fo wird Hr. ». Echelling höchſt wahrſcheiulich abgemieien 
werben, M. 3) 

Berlin, 29. Juni. Aus St. Petersburg wird ber 
richtet, daß das Befinden I. Daj. ver Kaiferin felt 
einiger Zeit einige Beſergniß errege- Der Buftand der 
Großfürſtin Aleransra ſcheint ſich im nichts gebefjert zu 
haben, (U. 3.) 

Belgien. 

Brüffel, 23. Juni, Der Senat bat bereits geftern 
den Geſeheerntwarf Über die Tabakbeſteuerung an« 
genommen und ſich hierauf mit wer allgemeinen Grörs 
terug mehrerer Gefepes, Entwürfe über die Grgänzunges 
kredite verſchledener Departements beichäftigt. (B. BI.) 


Frankreich. 

—Paris, 30. Juni. Dre Schluß des geilerm ſei - 
nem Hauptinhalte mad) mitgetheilten Artikels des Mo⸗ 
niteur über die Dotation der königl. Familie 
lautet, wie folge: „Us Gerzog von Orleans uno vor 


— Großbritannien. Der Prozeß des Varon Bo. — 
Beichstagswahlen. — Menefte Machhrichten, — Bermifchte Nachrichten, — 


ürfei. — Griehenland. Athen: 


feiner Erhebung zum Throne fand der König bei dem 
Gintritt in vie Hinterlaffenichaft feines Vaters 91 Millio« 
nen eingetragener und von den @erichtöhöfen anerfannter 
Schulden, und weniger ale 16 Millionen an Bermögens« 
werth. Mur dadurch, daß er einen hell ver nicht mit 
Beſchlag belegbaren Einkünfte feiner Apanagengürer opierte, 
vermochte er im Laufe von 12 — 13 Jahren eine Liqui⸗ 
dirung zu vollenven, die noch jekt fein Mrivatvermögen 
belajtet. Die Totalfumme, wie der König ale Herzog 
von Orleans als Gmifchänigung kraft des Geſches vom 
27. April 1925 erhalten hat, wurde durch wie Vollendung 
und Verſchönerung ded Balaid-Ropal aufgezehrt, welches 
jegt, da es einen Theil der ehemaligen Äpanage aud« 
macht, der Kronvomäne eimverleibt it. Gleichwohl haben 
fid, ohne von den Laften des Königthums zu reben, für 
welche durch nie Givitlite geforgt if, Die dem König für 
vie Erhaltung ver k. Bamilie auferlegten Laſten vermehrt 
und vermehren ſich von Tag zu Tage mehr. Ga if 
num mehr als ein Jahrhundert, ſeit ver Herzog von Dr« 
leand, Urgroßvater des Königs, während ver Minperbeit 
feines Neffen, des Königs Ludwigs XVI., mit der Mer 
gentſchaft des Königreichte inveitirt wurde. Diefer Prinz 
weigerte ſich nice nur ſtandhaft, aus den Staatdeinfünis 
ten etwas anzunehmen, ba er fand, daß ſein perjönliches 
Vermögen und feine Upanage ihm erlaubten, varauf feir 
nen Auſpruch zu machen, jonvern er, lieg auch während 
der Regeniſchaft auf feine eigenen Koſten vie Kanäle von 
Drleans und ein; bauen, und cemtrabirte, um biefe 
große Arbeit zu vollenden, beträduliche Schulden. Der 
König it c8, ver, im feiner Eigenſchaft als Herzog von 
Orleaus und Erbe Det Megenten, jeit feiner Nüdkehr 
nad, Frautreich im Jahre 1814 wen lepten Theil dieſer 
Schulden liquivirte; und um ven Ausgaben feiner Krone 
und feiner Bamilie zu genügen, welche feine Givilifle und 
fein Privatvermögen vereine nicht zu decken hinreichten, 
mar der König vor einigen Jahren genöthlat, bei ver 
Depoſiten · und Hupotbefen » Kaſſe die Ueberreſte zu ver⸗ 
piänven, die ihm von ven Cigenthum eben jener Kanäle, 
die der Herzog von Orltang ald Regent auf feine Koſten 
gebaut, nech zugingen. Keine periönliche Verſchwendung 
bringt weder im die Dermwaltung ver Clvilliſte, noch der 
Vrivatdomãne des Königs Irgendwie Unorenung. Ihre 
t. Sob. vie Prinzeſſin Adelaide, Schweſter des Könige, 
gab und gibt ihm mod) täglich Beweiſe einer Hingebung 





mötbigen Borfiht gedachte 





Endlich zeigte fih die fo Lange erwartete Aatwott der Ger 


Der Turkomane Nadman-Ajaz. 
(Bortiehung.) 

Innerhalb ver Arkave war auch wicht eine Serle fepen, und er draf nit einmal 
ben geheiutaißvollen Gefägrten, ver ven Strick angefuüpft hatte, Und wenn, dachte er, ber 
Jude mich ins Berterben führt und ich bin in eime Schlinge. gefallen ? Aber was wird 
daraus erfolgen , als vap ein Tuttomane weniger auf ver, Welt it! over gibt man mir viel 
für meinen Kopf? Unter ſolchen Gebanten näherte er ſich ledet vem Kana-Ebane, Der ber 
trunfene Sarbaseschlieffeftl. Rachman kroch zu dem ſchlangenattig gemandenen Mauerfpalte heran, 
welche die Stelle des Feuflersvertrat, und ſchob das Parierbinein. Einige Sckunden verflofen, das Pa⸗ 
vier war noch immeran Ortu, Stelle; abermals dachte er, ver Zube habe fein Geheimniß verraten u. die 
unzlüdlien Gefangenen lebten hicht mehr; er bewegte einigemal das Papier, um durch das Ra 
ſgela vie Geſangenen aufmerkſam zu machen, und bald verihwand ver Brief. Rachman-⸗Alaz 
watitte auf Antwort; er duckte füh nieter, um fo wenig wie möslih Raum einzunehmen 
und nice bemerkt zu werben, und er hielt ten Athem an, gleichſam um vie quäfenden Ger 
danken zu erſticlken, ven jedeemal, wenn er tem Kopf auſhob, biinfte ein Lebt im Daufe 
tes Befirs, und er vergahm eder alaubie wenigfiens ten Schritt ter um den Yalafı des 
Ehant terumgehenden Wade und das Geſpräch in der Männerwohnung zit vernehmen. Die 
Seit des Bartens wurde eine Ewigkeit für ven armen Zurfomanen, bie innere Unrupe machte, 
daß et meyrmals ſich mmmwilltürtih bewegte, fo daß er zufammenihrat und wieber ter 


fangenen. Freudig erariff er fie, mit wenigen Schritten befand er fib an der Mauer, fand 
den Strid und Meiterte hinauf. Bald war er auf ver Straße, und einige Stunden fpäter, 
als faum ver Zag graute, ließ er die Thore ber. Stat hinter ſich. 

Tteudig zitterte das Herz des jungen Mannes, als er fih wieder anf ber heimiſchen 
Steppe fab, auf feinem guten Pferde mit feiner koftbaren Beute, Der Gedaule, Riur« Pa- 
ſchi zu befipen, war jegt fein leerer Traum mehr für ibm, der gute Turkomane entwarf die 

längenpften Plane; ex dachte am fein nahes Glück, an die Fteude feiner Geliebten, wenn 

k erfahre, dab Rachim-Bey einwillige in ihre Berbindung, in die ge mit einem ges 
meinen Turkomanen; was für Gevanten macht füh nicht ein Glüdliher! Sein treued Noß 
Ibien das Wüd des Reiters zu tbeilen, fröplih wevelte ed mit vem Opr und in rafdhem 
Paßzang flog es über ven thonigen Boten hi. Rachman eilte nah Kala-ktuli. Bald hatte 
die mittägliche Sonne ven fenchten Steppenboden andgeirodnet. Das ermatiete Rob und fein 
dert hielten an, es war eine brüdente Pipe, 

Nah kurzer Rupe machte ſich unfer Turfomane mwirter auf ten Weg. In der Tempe» 
ratur lag elwas ungewöhnliches: bie Sonne ergoß nit ihre hellen Strahlen wie fonft, bie 
Luft war brüdemb, eine volltommene Stide dertichte ringsumper, Plöplih bemerfie umfer 
Reiter in nicht allzu großer Entfernung einen bunklen Punkt, der an Einer Stelle umderwir« 
beite, und eudlich eine ungeheure ſchwatze Staubwolte im der Steppe emportrieb, Dieſe Er 
ſcheiaung IR ziemlih Häufig in großen Sand over Wafferflägen;. man ıncant fi fine Luft 


EEE WERE. — 


und eined Cdelmuths, der felbit im Schooß ber durch 
die zärtlichite Liebe verbundenen Bamilien ohne Beifpiel 
iR. Gleichwohl har ſich der König, um ven Laſten zu 
genügen, vie ihm als König und Vater auferlegt find, 
gendtbigt gefehen, von Taa zu Tag mebr am 
wachſende Schulden zu contnabhren, melde 
felne Privamolnäne , bis 2“ des eliizige Erbgut der 
Prinzen, feiner machztdorhen erde Peinzeffins 
nen, feiner Töchter) Befdhnoeren. Zuſtand der 
Dinge IM ven Grundſaden ver Gerechtigkeit, ven Math 
ſchlagen ver Bollit, ver Würze des Landes und ver 
Krone entgegen. Mac wem ſtrengen Rechte un» madı 
vn Wortlaute unfrer Gefege it man ven nachgebornen 
Bringen und Brinzefinnen ver f, Familie Dotationen 
ſchuldig; wenn die Privarvomäne If unzuläng« 
lb, um dafür gu forgen, Die Biligfeit iR varin 
verlegt, daß die nachaebornen Söhne und Töchter des 
Königs, ſelbſt aus Dem Grunde jeiner Thronbeſteigung, 
ter Rechte beraubt ſeyn ſellen, vie Ihnen gehört bätten, 
wenn der König Herzog von Drleand geblieben märe, 
und daß das, mas durch Grbebung ihrer ältelgebornen 
die Groͤße Ihres Hauſes ausmacht, der Lage ver füngern 
Linien eine jo ſchwere Beeinträchtigung zufügt. Es iR 
der Math einer voraudiebennen Bolitif, und dad bleibenne 
Interefle de3 Staates, daß die ganze £. Bamilie- feit- ber 
gründet fen, und die füngern Kinien beitänvig im Nivea 
ved Ranges erhalten werden, den fie ringd um den Thron 
einnehmen, ven fie Rügen müfjen, und für ben ihnen ein 
eventuelles Recht zugerbeilt IR. Endlich erbeifcdht Die Ehre 
des Landes und des Thrones, daß Die von ihren gemein» 
famen Feinden veröreiteten Berliumdumgen eine feierliche 
Widerlegung erhalten. Damit piefe widhtige Frage 
der Brüfung der Kammern angemeijen vor« 
gelegt werden fönne, iſt ed zuvor mörhig, daß bie 
guten Bürger, die gerechten und verſtändigen Wänner, 
über die wahre Sachlage aufgeflärt werden, und felbit 
dazu beitragen, vie Wolfe grober Irrtbümer und beahaf» 
ter Lügen zu zerftreuen, die man mit je viel Sorge aufe 
nebäuft bat, um im ven Augen des Landes Dechie und 
Thatſachen zu verbunfeln. Dan jagte oft im Fraukreich: 
„Wenn der Rönig es wühte!“ Die Megierung des 
Königs ſagt jept: „Möge Frankreich es wijjen!* 
Brankreich wird nicht wollen, daß vie kgl. Familie umter 
unjerer comjlitutionellen Wonarchie die Mechte und vie 
Zage nicht bewahre, welche geſehlich ver Bamilie des Her⸗ 
zege von Drleans gewährleiſtet waren.“ 

Miarfeille, 25. Juni, Bon den Generalen aus 
der Kalſerzeit, welche im Dienfle Rundſchit Singho, des 
Maha Radſcha von Lahore, die Armee der Siks orga« 
nifirten, weilt jetzt keinet mehr im Pendſchab. Allard 
iſt geſtorben, Avitabile, wem die Eagländer auf ihren 
zweiten Feldzuge nach Wiabaniftun viel verdankten, 
und Court baben das Pendſchab in Folge ver neucſten 
Zerrũttungen verlaſſen. Avltabile wurde am feinem breie 
mathlichen Hofe in Neapel, in ven Tuilerien und erſt 
neuerlich von ver Königin Vietoria ſehr freundlich em- 
pfangen. Court (ver beſonders die Organiſtrung der 
Artillerie bei den Sils Ach zur Aufgabe gemacht hatte) 
hält ſich gegenwohrtig bier auf. Lepten Dienſtag fano In 
der bifböjlichen Kapelle eine rührenne Feierllchkeit hatt, 
indem Gourt feine junge Frau, eine Wingeborne des 
Penpichab, früher Bezil Azemdſchoa genannt, und feine 
drei Kinder in ven Schoß ver katholiſchen Kirche aufnch- 
men ließ. Nachher jegmere der Biſchof die Ehe des We 
nerals feierlich ein. 


Asnigreich beider Sicilien. 
Auverläffige Nachrichten aus Gorfu melden, Rn 


fie nicht mit vom 





Boden und if deßhalb um fo . Kaum 


ben Unglüd. Düfter beftien er fein Pferd und eifte weiler. 


Betrag von etwa lrben Millionen Pfund, an vie brittie 


darf Sandwirbeiwind verwechiein ; fie erheben ſich öfler bei ver 
Rupe der Luft, und der Sand fällt in geringerem Maafe, aber viel gebrängter zu 
ım hatten der Reiter und 

ven Soden gelegt, der erüe, weil er bie Erſcheinung launte, das zweite aus Inne, fo 

untere Theil über fie pin, und ri, mas er iraf, im Wirbel mit ſich fort, 

Uedles Anzeichen, date Radman-Miaz, im trübes Sinnen verfunten. Der Aberglaube 

des Turfomanen meinte fon, fein boöͤſet Geiſt fep in ver Dunkelheit ausgezogen und weiflage 
Nicht fange darauf erreichte er 


fich vie Zahl I vortigen io in 
italienif ter fe, unter 
denen ſich [? ö ine ent · 


wichenen Offer ste Grrer Brehna un Moro, 
befingen. In Gorfu mwuhte man ihre Abſicht und ibre 
Anſtalten weohllommmmen ;. geſchah aflenkunnig ; «6 


wurde, auf Öffeınkihem. fie comfititi; auch. waren 
üer die Abſicht langſt vie beſtimmteſten Weldungen an 
vie berreffeunde n übe gemaqh n. Der bier“ 


zeichiftpe, wer neapolitanifche und ver Ppfllihe Conful 
machten dem engliſchen Gouverneur mehrtadye Anzeigen 
ung vie triftigden Worftellungen, vie aber jenen nicht zu 
ver Ueberzeugang bringen Eonnten, die anfer ihm alle 
Welt Harte, vie Ütaliemijcyen Abenteurer würden Ernſt 
maden. Als dieß num wirklich geſchah, une dieſelben 
auf tiuenn ladagſt im Bereitſchaft gehaltenen Schiffe mit 
ein Baar Kanonen und Waffen uns Munition endlich 
in See fachen, und die Gonfuln ver italienijchen | 

rungen den Seuserneur bewegen weiten, 
liegenpen engliſchen Kriegsdampfer ſogleich nachzuſchicken 
und das Nebellenſchiff zurückbringen zu laſſen, warn bie» 
ſes Anfinnen vom ihm abgelehnt. Den Conſuln blieb 
daher aichts übrig, ald mit möglichjter Eile ihre Megie · 
rungen von dem Greignijie in Rennenig zu ſetzen. Die 
geibab wit. folder Schnelle, nap vie Nachtichten an bie 
betreffennen Negierungen überall früher binfamen, ald vie 
Auftaͤhrer lanven konnten, vie, wie man vermudhen mund, 
entweder Über den Ort Ihrer Landung nice elnig waren, 
oder ihre uripränglichen Plane verändert haben mußten ; 
Man noch har man nichte von Ihnen gehört, Lieber was 
Ende diefed Unternehmens It Niemand im Zweifel. Das 
ähnliche Mutat's, das doch mit ganz andern Mitteln aud« 
gerüflet war, iſt ech im feljchem Andenken. . Die Zufll; 
wird mit denen, die He mit den Waffen in ver Sand 
ergreift, ſchwerlich mehr Umſtände machen, als fle mit 
dem rfünig gemacht bat. Beklagen aber muß man im 
ver That, mie gemijienlofe Menſchen mit vem eigenem, 
uns noch mehr mit dem freinden Leben jpielen; benn ge- 
mwöhnlich juden die Mävelsführer bei Beiten das Weite, 
währen» fie nie armen Berhörten Die Folgen ragen lajjen. 

(4. 3.) 

Briefe und Journale aus Neapel vom 2%. Juni 
berichten: Die von Korfu abgejegelten Flüchtlinge haben 
im Galabrien gelanvet; au wer Bränze ver Provinz Ga» 
labria citeriore Fam #0 zu einem, Äreffen, die Im 
fürgenten wurden gefchlagen, einige getön 
tet, 10 gefanygengenommenunpeinem Kriegs 
gericht übergeben, (A. 3.} 

Spanien. 

Das barrelonefliche Blatt la Verdad melvet mach Bes 
sichten aus Caſtellon ve la Plana vom 21. Juni, daß vie 
Bacciofod» over Näuberbande im Maeſtrazgo 
vernichten iſt. Ihr Anführer, Groc wel Borcavell, einjt 
ein Unteranführer Gabreras, fiel am 19. nadı zwanzigti« 
giger Verfolgung in die Bünde ver fünlgl. Truppen und 
wurde fofort erihoffen. 

Großbritannien. 

Gngliihe Blätter vom 27. Juni bringen Nägeres über 
den Prozeß, welchen Baron Bode dieſer Tage gewon— 
nen hat. Baron Zope iſt brittiſchet Unterthan, hatte aber 
von jeinens Water eine Herrſchaft im Elſaß geerbt, welche 
unter ver Üepublil vom Fiekus weggenommen wurde. 
Mach vem Prieven willigte Die franzöjtiche Meyierung ein, 
alle brlttiſchen Unterthenen, veren Gigenthun durch die 
revolutionären Gerichte weggenommen war, zu entſchaͤdl⸗ 
gen, und im Jahr 1518 wurde Die Gntichänigung, im 





„Das if 
nicht, fo Mirbit vu,“ 
fein Piero Ah an 





ſche Regierung zur Verteilung an bie Berechtigten audbe⸗ 
t. „Ueber das Gele, bemerkt der Sum, wurde auf 
eine Weife verfügt, die mur Georg IV, und dem Grafen 
v. Liverpool befannt if.” Baron Bone verfolge feit 25 
Jahren feine Anſprücht, zuerſt vor her Beriheilungseom«- 
miffien, dann vor dem Seheimentaih, ſerner in sahllefen 
Bietſchriften an das Parlanitat, bis endlich die Geſchwor 
neh ihm in den Tepten Tagen 304,266 fo. ſamm Zins 
feng Im Wanzen BODIDOPE zaertannten — ungefähe 
ebenjo Biel, ald er bereits für Progepkoften ausgegeben 
bat, Damit ift aber ver Progeh noch nicht weflnits ent- 
ſchleren, denn bereit hat der Anwalt des Flotus eine 
neue Einwendung, vie ver Verjährung, vorgebracht, jo 
daß aljo die Sache mod einmal vor Gericht Fomanen 
dürfte und zwar vor bas Kanzlerägericht, vor welchem 
hr Prozeffe endlos find und ganze Generatlonen über 
ent. 
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Yumstenza N 90 r .on a v 

Konftantinopel, 19. Juni, Am 16. d. M. er- 
ſchien ver Sultan bei ver Pforte, und wohnte daſelbſt 
durch niehrere Stunden einer Rathsverſammlung bei. — 
Die Mitglieder des Sanitätsrarhs haben durch den 
Muſchit von Tophana, Mehmed All Waſcha, ihrem Präs 
fidenten, dem Sultan eine Adreſſe überreichen laffen, worin 
fle ihm wofür, daß er bei ver Rückkehr von feiner Bteife 
der vorgejchriebenen Ouarantaineförmligkeiten ſich unter» 
warf, den Auddruck ihres Danked darbringen. Se. Hob. 
nahmen dieſe Adreſſe ſehr zuädig auf und ließen ben gt» 
dachten Mitglledern ihr Wohlgefallen zu erfennen geben. 
— Die gefangenen albanefifhen Häuptlinge, 
die nach Konftantinopel gebradıt worden waren, mo fie 
ſich in ven Gefüngnlſſen ded Seriadferiatd beſtnden, folen 
vor Bericht geflellt werden. Man ermarter noch einige 
Ihrer Genoſſen, ſowie verſchledene Dorumente, vie ſich 
auf den Aufruhr in Albanien und die won den Aufs 
rührern verübten Erceſſe beziehen, mit dem Dampfboot 
aus Salonif. — Die Brobnleihnamsprozeijfion 
iſt dieſes Jahr, mie das Journal de Eonftantinople mel- 
det, mit großer Beierlichkeit in Wera ſowohl als in Ga» 
latz gehalten worden. — Das durch einige Monate hier 
ftationirte k. f. Kriegsvampfboot „Bulcano* ift am 15. 
d. M. nah dem Pirdeus abgegangen. (Defir. Beob.) 


Griechenland. 

Mit vom Dampfichiff des öſterreichiſchen Lloyd waren 

zu Trieſt, wie wer dortige Oſſervatore meldet, fol 
gende Nachrichten aus Athen vom 12. bie 21. Juni 
eingelaufen: „Athen, 12. Iuni. Geſtern find endlich 
vie aus St. Petersburg erwarteten Depeſchen einge» 
teoffen, welche die Unerfennung des im September vor» 
gefallenen Wechſels und der griehiichen Verfaſſung von 
Seite des Kaliers von Rußland bringen. Selchergeſtalt 
ſind die diplomatiſchen Verhältmiſſe zweifchen Muplann und 
Griechenland wieder hergeſtellt und der Geichäfrsträger 
Verfiani, ver am bie Stelle des abberuienen Herrn 
Katafazi getreten war, bat dem diplomatiſchen Gorps 
hievon Unzeige gemacht. Man fagt, daß Sr. Dajdır 
Eoff, ebemaliger Senerafconful in ver Moldau, zum 
Geſandten in Athen beitinamt fey. Gr. Perjiani ik 
abberwien, um» ter erle Giefanvtichaftsferretär Hr. Bord 
geht als ruſſiſcher Weneralconful nach Aegypten.” — 
„Arhen, 14. Junl. «Heute haben wir Nachrichten aus 
Alarnanlen erhalten, Grivas Gas feine frühere 
Stellung in Aranara verlaffen und ift nach dem Dorfe 
MHoarikfon gezogen, mo er fid) verjchangte, aber von 
dem Gerteral Stratos fireng blodirt wurde. Un fols 
genden Tage machte er einen Ausfall, bei welhem won 
beiven Seiten mehrere Leute blieben. Die Megierung er« 


noch fein Beweis ; du führft einen Brief mit wir, gefiehe, wo bu ihn Pal, we 


Was fell ih gefiefen? ich habe feinen Brief bei mir.» 

Die Sache war jetzt Mar: Sauf, vie Meerlaße, hatte, vachdem er für feine Rachmas 
geleifteten Dienfte feinen Huiteil an ver Belopnung von dem Yubier in Empfang 
bas Geheimmif vem Chan oder einer der ihm naheſtehenden Perſonen cutdedt, um £ 
Beife noch eine Belohnung zu erhalten und bie gewinnreihe Sperulation abzufhliehen. 


geaommt, 
auf viefe 


Kala-Kuli, eine äͤrmlicht buchariibe Tele, und Helt hier einige Stunden an, un Ab einen 
Dengft zu kaufen, um fo feinen Weg deſſe fhneller fertzusegen. Mod datte er fein Gebet 
nicht verrichtet, das er mandımal vergeflem hatte, als einige Leute zu ibm kamen und ühım 
melbeten, daß der Kurhan-Gep (Beflumgefommandant) ihn zu Ab rufe. Radman » Hiaz er⸗ 
ſchrad, Lieh aber Prime Furcht bliden, und alsbald bradie man ihm mit feinem Pferre vor 
ben Aurban-Bebl, 

„Du haſt einen Brief von den englischen Gefangenen zu Buchara bei bir,» der 
Lurpan- Beh und warf einen dredenden Bid auf u en — 


Rein,“ erwiedetie viefer mit fehler Stimme. Der Kurhan ⸗Behi ließ ihn bu r 
man bradte abes berbei, zerichain feine Aeiver in Städe, — —75. ey 
Sqweif feines Perbes, aber man fand midte, 


Aber der Zurfomane war entihlofen, eger zu Rerben, als bie Sache der Eagländer zu ver ⸗ 
rathen, und man ſchickte fih am ihn zw foltern. 

Am erfien Tage peitfite mar in mit Riemen: Rachman . Alaz duldele und fhmieg. Am 
antern Tag fihlug man ism Naben durch die Aingernägel : er duidete und ſchwieg. Am deu - 
tem Zage legte man ihm glühente Eifen auf den madten Körper, ber Turfomane duldete 
und fhrwieg. Endlich wollte man ihm bie Glieder und Knochen brechen, aber er war bereits 
ohne Beruftfepn, und nab kaum Beiden des Lebend vom ſich. Micht mm Fein Leben zu Tee 
ten, ſoudern weil man ihm während ber Bewußlloſigkeit einen beraufgenten Trant einität- 
tete, entecfte er das Geheimaig — der in Blei gewickelte Brief fand ſich unter dem Be— 
ſchlag am Huf tes Pferdes. 


Der Brief enthielt Feine wichtigen Rachrichten, übrigens toante ihm niemand Teen; ben- 


— * — ——— 


"abgegangen , entweder ein⸗ Berſötnung ie 
mit Örikas zu Bir 1 Gelingen ,_ beiden er ihm züm F Im Weloponned nchören 
Gehorfan zurädtfüßtte, in welchem Fälle ex Unineflie era 
falten und in jeinen ang keidder eistzefeht wernen jollte; 
over {ads wien micht gelänge, ven Oberheiehl, Über, vie 
Truppen zu übernehmen, die fich von mehreren Punkıen 
Ser fammelten und ver Perfon des Orivas bemädhrigen 
folten.“ — „Uhen, 18 Yun. „Sfarelas har ſich 
mit Grivas zu Lepanto unterrevet hm ibn‘ aufgefor« 
dert, ſich dem Willen des Königs zu untermerfen, wer 
ihm Anneflie und MWiebereinfegung im feinen Rang ges 
währen werde. Grivas zeigte ſich anf der Stelle bereit, 
den Befehlen nes Könige Folge zu und dem Tja» 
vellad zu folgen wenn nie — Sıratos, feine 
perfönlichen une unverföhnlichen Brinor, aus Ularnanien 
abberufen würsen. Diefe Bedingung räumte Zjavellao 
ein und Grivas folgte ihm, Briefen and Patras zuiolge 
MM Grivas dafelbit in Giemeralsuniform und mis went 
Degen an ver Beite, Ban er nicht als Gefangenen ers 
{djeine, mit allen neilttärkehen Fhrenbezenguigen. empfans 
Jen nornen, Mittlerweile Fam ven Pinifteriun zu Ohren, 
daß Lie Bteunde und Anhänger nes Örivas ihn zu Athen 
nit Bffentlihen Demonfirasionen. feierlih eins 
planen wollten. Im. dieſes zu vermeiden, fans Man für 
gut, zu beiehlen, daß Grivas nah Nauplia geführt 
werde. Allein, ungeachtet Der zu Biejem Behufe abge - 
gan geuen Drpeſchen, Fam das Danpibeot, welches Grivas 
am Vord Hatte, dieſen Worgen im Pirden san; Orie 
»a8 und Tſavellas blieben beive an Bern; Minterweile 
—— das Mniſterſum den zanzen Tag, was 
mit vas anınfangen ſeh. Sir Eemund Lpyons (der 
engliſche Geſandte) behauptete, Daß man ihn als Gefan« 
genen behandeln und, mit Balamived, mad Nauplia 
führen mäffe, wo er vor ein Kriegögericht gefelt wer⸗ 
dem ſolle, indem er Hinzufügte, vie Amneflie konue mohl 
dem Urtheil folgen, aber nicht voraussehen, * — „Urben, 
20, Juni. Dad Miniſterium bat, ungeachtet der gegen. 
theiligen Proteftation ves.Hra. Biscatarp (iramzöfichen 
Sefanpten) und feiner Warnungen vor ven Folgen, bie 
daraus entftehen fünnten, emtjcdieven, Grivad als Mer 
bellen zu betrachten, einen Haftbefehl gegen ihn 
erlaſſen, und verlangt daß er vom Verb vr „Wapin* 
audgeliefert werde. Mio vieler Befehl won dem Gomman · 
danten des Pirieus an Bord gebracht wurde, weigerte 
fich Grivas, Ihn Folge zu leiften, und ver Befehlshaber 
des „Vapin* erklärte, er Fönne ihm nicht Gewalt antbun, 
da er ſich unter den Schutz der franzöſiſchen Blauge be 
geben babe. Später wurde Grivas am Word ded fran« 
zöffchen Linienjchiffrs „Alger* gebracht, wo er mit Ar» 
rillerieſalven ale General ewipfangen wurde. Das Wis 
mifterinm, in Folge viefer Weigerung von Brite bes 
franzöflichen Geſandten, Grivas auszuliefern, legte Protet 
ein; aber Hr, Biscatory rechsfertigte fein Benehmen, 
indem er ſagte, Orivas jew als freirr Mann an Bord 
des ftanzöfiſchen Danıpfldifs aefommen un» da er 
feitvem nichts Gefehnioriges gerban habe, könne er nicht 
ald Gerfangener auogelleſert werden; ſollte jevech das 
Minifterlum nicht damit zufrieden fern, fo fey er berelt, 
ihn nad Alarnanlen zurüdführen zu faffen und nie» 
der in den vorigen Kriegs ſtand zu fegen. Wan glaubt, 
daß Piscatorp ihn mach Frankreich fehiden wolk, 
oder vielleicht, role einige behaupten, witd er fich an Bord 
ver franzöflichen Gorvette „Diligente* begeben und mit 
ihr an die Küfe von Syrien geben. Diefe Frage 
ſcheint einige Wifftimmung unter den übrigen Geſandten 
erzeugt zu haben, melde vie Sache aud einem anvern 


peltent 


ben. 


bern, Staatsranhe 





neh wurde der nurnoch einen Funken Lebens enthaltende Leichnam des Turlomanen zur pin - 
richtung nach Suchata geſchidt, da man dem Borfall einen großen Werth — me 
( D} 


Mannig faltiges. 

(Beſchworene in Arkanſas.) Jaſt alle Selasen haltende Staaten der ameritani - 
ſchen Union Regen nad eindimmiget Berfiherung aller Reifenten, weide jene Länder beſucht 
baben, auf eines fehr nievrigen Stufe ver Moral und fiad fortwährend die Schaupläge aller 
Arten von Schaͤndlichteiten. Wierädiihtstos ſelbſt Beihworne namentlich inArtanfas ihr Amt ver · 
walten, wird ber nachftefenve verbürgte Vorfall berveiien. In dem Gefängwirte zu Little-Mod 
befanden fih vier Mebelipäter, drei Mörder und ein Maun, ver bed iebftapls , eines 
Berbredend angeflagt war, das in jenen Gegeben für weit fhlimmer als Moers gilt. Der 
Arvolat, der fie vertpeivigen folle, erzäpfte felbit, welde if er angewendet hatte, um fie zu 
weiten. Die Berhantlumgen erfolgten in einem eingelmen Dane mitten in einer Einöte, wWel- 
Ges die noch zu bauente Start vertrat; die Jeugen waren erfigienen, und man hatte auch 
mit Mühe zwölf Perionen als Gefdnworene zujammengebracht. Leider aber fehlte Liner ters 
feiben, als vie Berhantlungen beginmen follten. Da biefe nicht vor Äh gehen Finnen, went 
bie Geihmorenen möchte vollftänbig find, fragte der Richter, was zu maden ſey, und ber 
Vertdeiviger der AngeNagten, welher die Unſchuld feiner Eitenten pried, umd bieleibe ſodald 


tenihalben innslten von ‚Unssenungen aler Art 
ven 55 ——— 
51 der Oppofition an uaD. ur 4 find Bl 
an andern Punkten fallen, bie gegen das Mini« 
Rerium and. RR Nititas ver 
Dürfenfreffer, im’ Megalopolis von 2000 Galmmen 
mur 16 gegen fih hatte. Roloforromi, Pretimez- 
a e, Delpanni um vie üͤbrigen rimaten und Häupt · 

je der Morea haben ihre Leute um ſich verfammmelt 
und ſeden Miles in Bunde und Schrecken, ſo daß man | 
die Erneueruug des Balls mit Grivas befürchtet. Auch 
hier in Athen herrſcht große Aufte zung gegen dad is | 
niſterium. Vorgeftern wollte man das Bilmig Matir 
roforvaros Öffentlich verbrennen, aber dieſe Demenz 
ration iſt durch die Unergie des Stadteommandanten 
Vencral Ralergis vereitelt worden. 
war man wieder in Angſt; man wollte Bivate dem 
Könige, dem Hrn. Piscatorp.und dem General Grie 
vas, uns Dercatd gegen Maurekordato und Dem 
englifchen Geſandten bringen” — „Athen, 21. Juni. 
Die Nacht ging ruhlg vorüber, aber gegen 70 Ber- 
fonen wurben verbafter Man jagt paf alle 
Winifter, außer Mauroforpato, abtreten wols 


Schweden und Worwegen. 


Stockholmi, 21, Iuni, Die längft erwartete Ent» | 
lafjung auch des Cheſo des Gervepartements, Meichs - 
und Bieeadmirale Frhru. Joh La · 
gerblelte, vom ven zuerflgenammten Aute if nunmehr 
auch erfolgt, und zeigt die gelrige „Staatezeltung” fie als 
ihm in Guaden bewilligt am, fowie zugleich nes Gontre- 
Apmirals Brom. @#. ®, Hpllemgranat Ernennung 
an jeine Stelle als Staatörar und Chef, und gmar 
definitiv, da man fie nur ald einflmeilig erwartet hatte. 
— Berner meloet wiefelbe „Stantözeitung“ die Örnennung 
des Oberfllieutenants im der Armet, Maford der füntzl. 
Swealeibgarde (gewefenen Adjutanten beim Könige Karl 
Johann), Mich. Guſt. Andarfwärn, zum Oberinten ⸗ 
vanten; und bie Beftallung des Großhändlers und Ritters 
G. 8. Yiljemalch zu einer Meife nach Ehina für Uns 
terfurhungen in Hinſicht des fchmenifchen und normegiichen 
Haudels. — Der Etastörarh Erhr. Norvdenfalf wurde 
geftern dm Pl. Gonfeil wereibigt und nabm feinen Pag 
ein; ſowle heute Frhr. Gyllen granat. —Dersormalige Juftig» 
Staateminiſter Törneblaph, geboren 1774 (voriges 
Jahr entlaſſen), iſt mit Tone abjegangen. — Kür ven 
verſtorbeuen f. preußiichen Senerallieutenant Frhru. von 
Borftell fand geitern das „Seraphinengeläute* als Ritter 
des betreffenden Orvens ftatt. — Heute haben die bürger- 
ſchaftlichen NReihstagsmwahlen Hier jlatrgefunven. 
Wir führen nur an, daß fie getroffen haben: 
gen der Stadtbuͤrgerſchaft ven Bürgermelfler Holm (mit 
allen Stimmen) und vie Rathmännet Oraa une Ecklund; 
ver Öroühänpler vie Gb. F. Schartau um N. A. Berg; 
dann der Babrikanten, der Detallhäändler uns der Ge» 
werle. — In ver Zeitung von @ejleborgd »Lehn wird 
von einem Augenzeugen berichtet, vap am 11. d. M, bei 
dem Dorfe Iranberg von einem fanatiſchen Volföhaufen, 
verleitet und aufgebept vurd einige genannte Männer, 
ein ganzer Haufe geiftlidher Volksbücher — mir 
wollen, um vie Sacht zu charafterlfizen, nur zwei im 
Audlande wohlbefannte nennen: Joh, Amos Wahres 
Chriſtenthum un Luthers Poſtillen — ala Hindernile 
„der Seligfeit und des Erbes an ährifto und ven Reiche 
Sorte Öffentlih verbrannt werben! 


Neueſte Aachtichten. 

=, 29: Duni, In ver Sigung 
des DOberbanfet brachte Graf Ravnor vie Briefer« 
Öffnungsangeltgenbeit abermals zur Sprache, indem er 
elite Wetition Maziini'® vorlas wir eine Motion über 
diefen Gegenſtand für ven kommenden Domnerfiag ankün« 
digte, Im Unterhaus wurde mit 201 gegen 81 Stim« 
sten die dritte Befung- der Diffemter-Rapellenbil beichlofe 
fen, und die Banktöriefbil ging wurd die Gomits. Beine 
Däufer vertagtem ſich biE zum Montag, (®. M.) 


Vermifchte Machrichten. 


Fraukfurt a, WE, 30. Juni. Gin Büttner und 
ein Brasermeiiten aus Schweinfurt, Mamend Stremel, 
| hat im viefen Tazen mise Memglerige durch die Anzeige 
vor das Äbor gelodt, daß er in „einem felbfiner« 
vertigten Runflwagen“ obne Pferde mit vrei 
Berfonen. von bier mac Bockenheim (welches etwa eine 
Bierteltunne vom bier entfernt if) und zurüd in 18 Mis 
auten fahren werde. Dieſer Kunfimagen war aber weis 
‚ter nichtd ald ein vierrädriges Wögeldien, welches durch 
zwei eine Maſchine durch Treten in Bewegung ſetztude 
Männer und einen dritten vie Bewegung lenkenden forte 
) getrieben wurde, in feiner Eanftrucdion melt zurüdäleibene 
hinter dem auf ver Taunudbahn bereits gebrauchten ſoge · 
‚ nannten Courier. (8. 3.) 


Bei Gelegenheit eines Aufrufe zur Mitwirkung am 
dem deutſchen Natlonalwerk „Sermoantens Bölker- 
ſtimm en“, klagt das ehr beachtendwerthe Brüffeler 
Jeurnal: Vlaemſch Belgie“ darüber, vaß, obwohl wie 
Sprache die Bewohner ded weiten Landſtriches von Düne 
kirchen bis Hinter Königeberg als Brüder darſtellt, die 
MHamänvder mit wen Deutſchen nicht wenigftens gelſtig, 
wenn nicht politifch, eng verbunden find. lm igre Iheil« 
nahme am veutichen Beſtrebungen zu bethätigen, haben 
nun zwanzig Städte in Blansern und Brabant emtjpre- 
chende Beiträge zu dem Firmenich ſchen Mationalwerke 
eingefanot: „om, mie es beißt, „ook eenen steen by 
het algemeen gedenkbonw (Dental) up te leveren‘. 
Die Stadt Prüffel hat, außer andern Beiträgen, vie Wolfe» 
' feenen in Goͤthe s Egmont In Brüffeler Bolkimmmvart 
beigeftewert, um viefen Vollsſtenen ein noch wahreres Ge⸗ 
präge aufzuprüden, Diefe rege Thellnahme von Geite 
der Blamänder verbient um fo mehr Die Beachtung Deurfchs 
lands, als viejelbe von ven nambafteflen flamändiſchen 
Schriftlellern ausgebt, 

Wiffenfhaftlihe Erpepition des Profefior 
'tepfius in Aegypten.) (Nusjüge auß den Briefen 
ded Dr, Abelen an geheimen egationsrath Dr. Bunfen.) 
Bei Wud Mevina, Seuntag, 10 März. Lepflus ift ger 
gangen, nech einen Höflichfeitsbejuc Gel einem reichen 
biefigen Beamten zu machen, der ums in biefen Tagen 
mir Artigkeiten Überfchätter hat; Ich bin zu Hauſe geblier 
‚ben. Wir haben ein paar nicht unintereffante, doch un« 
ruhige Tage gehabt und Haben noch von Glück zu fagen, 
daß und der heutige Sonntag fo ziemlich ungeflört geblie- 
ben. Vorgeſtern Morgen murbe ich durch ven erfien Bes 
ſuch eben jenes Herrn im meinen Bericht unterbrochen ; 
noch am ſelben Tage begleltete er und zu einem Befuche 
bei der Wrinzeffin Victoria (Sultana Nafr) Im Sorlön, 
von wo wir erſt geitern zurücktehrten. ern Nachmit · 
tags ſahen wit bier in Wud Medina eine Todtenfeier, 
nach ver Landesſitte — ein eben fo merkwürdiges ale 
wirerwärtiges Schaufplel Es war nur eine arme Frau, 
für vie am 7ten Tage nach dem Tode diefe Feier gebale 
ten wurde; aber es hatten ſich gewiß über 100 Perfo« 























































Statt. 


Auch heute Ubend 


(Deftr. Beob.) 


on Sel⸗ 


(8 8. 8.) 


als moglich barzutpun velinfdte, machte den Boriälag, einen unter den Anweſenden, der nicht 
Jeuge fer, an wie Stelle des fehlenden Geſchworenen treten zu laſſen. Das wurde angenom⸗ 
mer, aber mun fand fi, daß außer ben Geſchworenen und den Zengen Riemanb da mar, als 
die Angeklagten, Gleichvitl. Giner ver Morder wurde zum Beidmworenen ernannt, und 
man nahm vie Sache des Pferbeviebes vor, der frei geſprochen warte. Dann trat biefer als 
Geſchworenet ein und forgte bafür , daß ver Mörter freigeipeohen wurde, In viefer Weile 
teurden alle vier Angellante freigeiprochen umd kehtten fo vergnügt mad Panfe zuräd , mie 
die Geſchworenen, bie frob waren, eine läftige Sache fo ſchaeil abgethan zu haben, (Wodez.) 

biloſephiſcher StpL) Gin Berliner Denler, ver einem literarifhen Novize 
„eine Anleitung, den wahren philoſephiſchen Stol zu ſchteiden ⸗“, gab, fagt unter Auberm: 
Bon beionverer Wirhtigteit And vie Worte: Stantpunft und dorſchung, wiſſenſchaflich und 
unwiſſenſchaftlich frei und unfrei, bewußt unb unbewußt, befcränft und unbeihräuft nebft 
den davon abzuleitenden Haupt, Zeit · und Kraftwörtern; ferner die Worte: in ſich und an 
fich, auferbalb und innerdalb, von Aufen und vom Innen; nicht zu vergefien „das Weiene, 
„bie Entwicelung“, dad „fd verhalten“ und „fh bewegen". Im diefen wenigen Jauberfor 
meln fiedt ver Jahalt der ganzen meternen Beltipen. 

Die gelellipattlihen Luftreifen erhalten bei eine fo große Ausdehnung, daß man 
für faft gewiß annehmen Tann, ed werte Jahr eine Pfingäluftjahrt vom Pamburg 
nad New · Jott unternommen werdea. Kaum ift die Spazierfahrt von Magdeburg mad kon- 
ton beeudigt, fo wird fine andere äpnliche Promtaade nah Paris projeftirt, (Metej.) 








wot Haft wie der welchen a 


und man war fm Stande, am 


nen, Tauter Weiher und Selber ‚? or Üfrem Haufe ver« 
farmmelt, die Ale im Kreiſe gelauert‘ fahen und mit ven 
Hänven Happten, fangen, won Zeit zu Zeit auch ein feheuß» 
liches Geheul anjtimmten, währenn Ampere robe Tambou · 
zind, außgehöhlte im Waſſer liegeude Kürbifie, Bretter ıc. 
fehlugen. Die Haupt: Leivtragenden — auch lauter Branen, 
darunter zwei Töchter, wevon vie eine ein · fchöne, ſchlanke 
Geftalt — waren. Ale bis auf ven @ürtel herab nadt 
und faben aus mie Gyrs · Statuen, meil fie fich Immer 
von Zeit zu Zeit große Mafjen feiner, weißer Aſche auf 
Das reichlich mait Fen getränfte Haupt und bem Körper 
fcütteten;. fie jahen; im Staube und trafen dagn von Beit 
zu Beit vor, tanzend, d. b. ben Oberleib In Den ſcheußlich⸗ 
flen Berzerrungen vorwaͤrte und rücwärte: und ſeirwaͤrte 
beugend, heulend und weinen; dann warfen fie ſich zu 
Boren und mälzten ſich im Staube, oft in langer Reihe, 
Eine inter der Andern ‚weite Strecken fort. Schon 
fleine Mãdchen machten dieſen ſcheußlichen Tanz und fa 
hen ſich dann nach ihren Müttern um, ob fie es gut ge» 
macht. Nur vie eine ſchone Tochter fah wirtlich grandios 
aus, wenn fle im Staube faß, in nobler Stellung, wie 
eine antike Rrietragenbe; aber ver ganze Anblid, zufams 
men mit bem furchtbaren Gehen, war wirklich grauen 
haftz e8 mar aber, ald wenn eine bacchautiſch anftedende 
Muth in diefem Tanze läge, denn immer trat Cine nadı 
ver Andern aus bem Kreife vor. — Das iſt die Ehre 
der Tepten im viefem Lande! — Cine hübſche Sitte fans 
ver wir auf den Begräbnigplägen, beſonders zwifchen 
Abubammen und Werber (fie fol auch anneröwo jepm): 
auf ven einfachen, hänglichen, aber gierlich mit weißen Stei« 
men, auch Mufcheln audgelegten, ganz nieprigen Grabhũ · 
gel flellt man Gefäße, d. d. halbe Kürbijie, auch andere 
Schalen, mit Waſſer gelült, bin, damit die Vögel unter 
vena Himmel imo die Thlere des Feldes va zu trinken 
fingen und jo das Grab mod zu einer Wohlthat für vie 
Geichöpfe Gottes werde. Es If gleichfom eine Art Opfer, 
Das man darbringt. Imichriften gibt ed jept bier nirgenps, 
wäßrenn man auf den Älteren, mubammeranijhen Grab · 
flätten, 3. B. bei Aſſuan, viele Injchriftfteine, zum T heil 
mit Eufifcher Schrift, findet, die aber auch wohl wenig · 
flens nicht immer ben Namen des Verftorbenen, jondern 
Stellen aus dem Koran enthalten. Eine Beneration kennt 
wohl noch die Stätte ned Gtabes ihred Geliebten, und dann 
it ihr Nante und ihre Spur verſchwunden von der Erde. 
Am jelben Abend ſahen wir mod; ein andered und och 
yerwandtes Schaufpiel: dieſelbe Art ver Fänge, mit ven 
onyulfiviichen Bewegungen des Dberleides, Bei einer 
Abenpellnterbaltung, die und jener Beamte gab; fie mach · 
tem babei Kunfftüde, die ihnen Fanuy Gläler nicht nach⸗ 
machen würde; Maler und Bilsbauer bitten aber auch 
an mancden Bewegungen der ſchönen Körper etwas ler- 
























die auf wem Walle ver Gitanelle fich brfanv. 
— 
Gijenbahnen. 


angefitengteften Berrieb; 
auf allen Punkten von Brüb bie 


thätigiien Gange. (dr. N.) 
Dr. Friedrich Be, 


verantwortlicher Nebarteur, 


Eourfe der Stantspapiere. 


Lonkot, 29. Juni. Gonfols 081. 

Barid,, 29. Juni. 5 p&t. 122 dr. 30 6; 3 p&t 
82 ür. 10 &. 

Amftervam , 29. Juni, 24 »6r. 6133 5 pr. 
100,4; Kauneb. —; 44 pCt. 995; 3, pt. 675; 
5yGL. Oft. 100; Um. 215; Ball. 51; 5 vEt. Die 
tall. 1093, 

Brantjurt, 2. Jul, 5 pr. Mer. 112}; 4 yEt, 
102, ; 3 7Et. 79%; Banfaftien 1968; Integr. 604; 
ro, 22; Taunus-EijenbapnUftlen 3674 

Wien, 4. Jull. Erantsobligationen zu 5 yüt 
in EI. 1105; detto zu 4 pr. im EN. 
deito zu 3 pGr in EN, ——; Banfaftien pr. Stüd 

mM 


Münden, 4. Juli. Obligat. à 3} pCt. ©. 1015, 
©. 1014. Bayer. Blrtfet, Di, 1. ©. Br. 716, ©. 
714; Eht Öflere. Diet, a 5 pl. prpt. Br, 114, ‚e. 


—3; Bette a 4 pCt. Br, 104, ©, ——; deuo a 3 
Gr. Br. —; ©, ——; Bank» Aet. Div. I, S. prpt. 


men Können. Das Intereſſanteſte dabtl war indeß ver | 8, ——, 8. ——; Lurwig· tanal · Uctien B. —, © 
Gbor, der die Schritte der ihm gegenüberitehenven Selo | ——; Münchner = Augsburger » Eijenbabn Br. —— ı 
tängerin mit vorgebogenent Leib uno Happenten Hänten | &, 104; tem MWartials Obligationen a 4 yCı. Br. 


begleitete, aber ſtilſtehend. in lange Gewänver gehült und 
angejübrt von sinem Singer, der felne eigenen Liedet zu 
einer fünffeltigen Leler fang und ebenfalls an ven rhoth · 
mifchen Bewrezuugen des Ghord Theil nahm. Dieſen 
iehteren hatten wir heut auf unferer Barfe, und ſchrieben 
einige jeiner Lieder (Xerfe son vier aleichgereluten Beie 
Ten) auf, die micht gan ohne einige VPoeſie im kũhnen 
arabiſchen Styl waren, wie denn auch er nicht ohne eie 
nen Andug von Begeifterung und aut wirflicher Neie 
gung Säuger geworden war. _ (A, Br. 2.) 
(Arcihylus auf der Bühne) Reipzig , 26. 
Yuni. Vom Berlin erhalten wir die Nadıricdht, Daß in 
ten mächften Monaten ein grofied autifed Werk vie Bühne 
beſchreiten wird, Die er > Dreflen des Aeſchylus. Auf 
Belcht nes Königs nämlich fine die drei Dramen, aus 
welben diejed Kuuſtwerk bejiebt, wer Agamemnon, vie 
Grabsdfpenverlumen und vie Gumeniven, in ein einziged 
Etüd von drei Aeten oder Abtheilungen zujammengezogen 
werben, und bamit ihre Aufführung am Einem Abend⸗ 
möglich fen, bat man die Trilogie, vie aus ungelähr 3500 
Merien belebt, hier und wa befchmitten und auf 2300 
Verfe reducirt. Die Arbelt iſt ſchen vollendet, wie Dr. 
Franz über ſich geuommen; unterflügt von Tieck und 
dem gegenwärtig In Berlin anweſenden Geſandten Dr. 
Runjen. Dielenigen, welche Gelegenheit Hatten, vaven 
Ginfige zu nehmen, veripreeben ſich von ver Aufführung 
einen außerordenlichen Efſeet. (8. 3.) 
Dian hat in Montpellier einen Verſuch zur Be⸗⸗ 
leuchtung vermittelſt der Volta’fhen Säulen ge 
macht. Der elefrifhe Lichtglang , wer Durch eine, aſi 
ganz innerhalb ter Gltavele erbaute Efule andgeliömt 
yoytpe, war fo lebhaft und hell, daß bie Augen von vie» 
ten, mehr als 200 Meter davon entfernten Berfonen ges 
bienver wurden; der geworſent Schatten neben ihnen 


1014 & ——; Prioritäts- Ucien A 44 y6ı, Br. 
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Königl. Hof- und Uationalthealer. 
Freitag den 5. Auli: „Die Einfalt vom Lanze, Luftſp iel 

von Toöpſetr. (Dem. Sigl — Sabine.) 
Königl. Hoftheater · Jutendanz . 


— — — — — 
Fremdenanzeige. 

Den 4. Juli find hier angefommen: (Bayer. Hof.) 
DH. Spilde, Calvery und Gegrave, Neut. aus England; 
Graf v. Epatenvillard und Puber, Känftler von Paris; Lüs- 
ner, Slattrath von Mogveburg; Pefimann, Regiſtrator von 
Wiesbaden. (Bolt. Hahn.) HP. Müplpeim und Ral, 
Priv. von Straubing, (Syw. Adler.) Pr. Böhm, Kauf- 
mann von Frankfurt; Frau v. Aruttiger, Cafiersgattin von 
Karlsrahe, (Gold. Kreus.) DP. Gelder, Kaufmann von 
Berlin; Kaufmann, Hanf. von Yandöhut; Holzbed, Mater 
und Dr. Trautinanu, von Augsburg. (Blaue Traube.) 
HP, Pill und Cameron, Bolontaird von Dresven; Baron v. 
geoprechting, Generallieutenant von Regensburg; Reihmann, 
Wuftiehrer von Wien; Riegel, Stadtratp von Potsram; 
Steibed, Kaufmann von Aachen. (Btadusgarten.) PP. 
Grad, Tieslog aus Dänemark; Bolke, Maler von Bairentp ; 
Zomidi, 8 f, Oberlieutenant, Pregiter, k. k. Pufregiätant, 
Kaltenbrunner, Bicrdireter und Korytewota, Partıtulier von 
Bien; Kreuzer, Piarrer von Allerebach. 


Bekanntmachungen. 


Ein Reauenzimmer won guber Erziehung ſacht eine Stelle 
bei einer Dame orer zu Kindern im der Start ober auf dent 
Lante, Das Uebrige in ter Erpesition vieles Blattes, 





nit Kersting We Du 
fang der Geh) 1 ne 


elnen Brief zu leſen beim Schein ver leuchtenden Kugel, 





‚4. Juli. Die Urbelten auf ver Gifen- 
| bahmlinie zwifchen bier und Nürnberg ſlud jet im 
die Legung ver Schienen wird 
Abende unausgejeht 
vorgenommen, wie Zahl der Arbeiter dazu it überau ber 
auf ver Linie zwiſchen 
Augsburg und Donaumörth ver Ball. Dean jmeir 
felt nicht, va ven gemefjenften Befehlen ar - mn 

na 4. Au» 
| gujt fommen 24 Yoromotiven aus ben Werlſtaͤtten von 


Ser ertlährige Kohlenbe · 
varf Ijt fo eben zur Kieferung audgefährieben moruen. An 


begonnen, Ende dieſes Monats wire ber Zuſammentritt 
ver beiſchen und ſchiſchen Bahubaubirestoren zur Der 
rathung der gemeinjcpaftlichen Baufragen und Intereilen 
in Leipzig Siatt finden. Die Nivellements für vie Welle 
bahn von bier gegen Frankfurt find ebenfalls überall iu 
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—— 


ken» und Wechſelbanl bringt, gemäß 
fatuten, plermit zur Öffentlihen Kenntniß, daß von ben durch 
Nechnunge · Abſchtas vom 1. Semeher dieſes Jahres 
ſich ergebenden reinen Erträgniſſes, nad Abzug eines in dad 
11. Semehter Aatutengemäß übertragenen Referneantheils, 
als Dividende und Superdividende: 
f. 11. 30 fr. auf jene Actie gegen ven betreffenden 
bei ven Bant-Eaffen in Münden und in Bansdurs 
vom 1. Jull an, erhoben werben Fonnen. 
Dünden,ven 27. Juni 1844. 


©. Frhr. v. Eichthal. 


(2b) Befanntmachung. 

Da ven Partpeien obliegt, die Bezahlung ter Sporteln 
ſogleich bei ihrem Erfiheinen vor Amt zu bewirken, (Paupi« 
zuſamme nfttllung ver Normen über Gerichtotaxen und Stem- 
pelgebühten von @eret, S. 8. $. 11 Ziffer 1) bringt das 
u te Erpeditiond« und Taramt zur allgemeinen Kennt 
niß, daß Jever, wmelsen vie Gerimptöteften für ein bei dem 
Kreid» und Stapigerihte aufgenemmenes Protetoll, das eine 
Ausfertigung nicht veranlaft, zu berichtigen obliegt, dann 
wenn er jur Zahlung der Gkrichtsloflen weder am r ter 
Aufaafmme des Yrotofelld, neh tem unmittelbar darauf fol- 
52 im —— gl auge ih meldet , 
die ung einer rierung oder einer gerichtlichen Jah» 
Tungeweilung zu gewärtigen hat, für deren Iufinnation, wenn 
folde in ver fogenannten Wlifabt gefieht, 4 fr., wenn fie 
aber vor tem früher beftandenen vier Thoten erfolat, 8 fr. , 
ben Gberichtöboten nach ben Tarorbnungen vom Jadre 1735 
und 1810, dann den hödhften Mintflerial - Meicripten vom 7. 
und 12. Juli 1815 zw zahlen find. — Zugleih wird darauf 
aufmerffam gemacht, daß au bei jenen Partheien , welde, 
wenn ihnen eine Gerichttverfänung zugeftellt wirt, bie diebel 
angeforterte Tare wit fefert dem Gerichtebonen bezahlen, ber 
Zahlunge-Sauınfal die Entrihtung der bezeichneten Zuftellge- 
bühr für bie Infinuation des gerichtlichen Jadlungs · Auftrages, 
melden das unteriertigte Erpevitiond« und Taramt gegen fie 
veranfaffen muf, zur Rolge bat, 

Münden den 2. Juli 1844. 


Das Erpevitions: und Taramt 
v 


es 
Königl. Kreiss und Stadtgerichts Münden. 
RoR, Erpevüter. Maurer, Controlcut 


379, (25) Der Unietzeichnete macht befannt, dap der Re- 
henfhaftsberiht der 

Nepantainnunge banff, D. in 

otha 
für 1843, welcher den ſehr beiriedigenden Zudand tiefer Au - 
deit in audfüprliher Weise darlegt, ericienen If und unent« 
geltfich verabreicht wird. In Holge fortbauernven Zugangs 
die Bauf gegenwärtig 12,600 Mitglieter mit 20 

PMilisnen 100,000 Thit. Serfierungsfumme; ihr Fouts if 
auf 31 Milionen Thaler angewachſen. Auf dieſe Ergebniffe 
gerweifend ladet zu Berfiherungen ein 
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Die Anminifration ver Bayerifhin FITYITTA 
$. 40_ der Bant- 











354. Bon vem Berfe: 
Das 


FKönigreih Dayern 
im feinen 
alterthümlichen, gefchichtlichen, artiftifchen und 
malerifchen Schönheiten, 
enthaltend 
in einer Weihe u Stahlſtichen 
d 


intereſſanteſten Gegenden, Städte, Kirchen, Klo⸗ 
ſter, Burgen, Baͤder und ſonſtige Baudenkmale 
mit begleitendem Texte, 
it das 25. und 26. Heft erfhienen ; es enthält 
Klofler Michelöberg und das allgemeine Kranfenbaus zu 
Bamberg; bie obere Pfarttirche zu Bamberg ; dae Rath . 
haus umd die obere Brüde zu Bamberg; Umgebungen 
Bamberge; Schloß Glingen; Fossa Carolina und ver 
Marmorſchieſerbruch bei Eolenhefen 
und ih an bie verehrlichen Subferibenten verfantt. 
Diefe Hefte werben atteftiren, wie ſehr der Unternehmer 
fih &eirebt, die gefunbene Theilnahme dutch folive Bertfegun« 
gen zu ehren. 
Der Subferiptiondpreis eines Heftes iſt nur 27 fr, 
ds wire noch fertmäßrend Subfeription auf dieſes Bert 
angeaemmen uud Label zum Beitritt ergeben® ein 
Münshen. 
Georg Franz, Peruſagaſſe Nro. 4 
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Deutjchland, Breußen. Berlin: 


Steilten. Neapel: Die Niederlage ver Grpevition ed „jungen Italiens.” — Großbritannien. — Dänemark, Schleswig 
mifchte Machrichten. — Gourfe der Staatöpapiere. — Bekanntmachungen. 





Deutſchland. 


Vreußen. 

Berlin, 2. Iuli. Die Generalpireetion ber 
Seehanplungsfocietät macht in ver Allg. Pr. 
Zeitung vom I. d. M. bekannt, daß jle in ver, in 
dem Auflage des Leinenhändlers und Hof» Liefetanten 
Mezner enthaltenen Beſchuldigung, ald ob dle See - 
handlung den wohlthätigen Sinn ves Publifums, welcher 
ſich der Neth ver bedtaͤngten Spinner und Weber in 
Schleften zugemendet, dazu mißbrauche, ihre Waare, wozu 
fich fonf feine Käufer finden, an Mann zu bringen, und 
ihre eigennügigen Zwecke unter dem Schein vorgefhüpter 
Wohlihaten zu verfolgen, eine ſchwere Berbal» Injurie 
erkenne, und vaber bei dem Kammergericht auf iscallſche 
Unterfuchung gegen Hrn. Meiner angetragen babe. So⸗ 
dann verbreitet ſie ſich über ihre Beiirebungen zu Guuſten 
ver jchleflfchen Peinwanvfabrication. Bekanntlich wurde 
vie ſchleſiſche Leinwand, ven welcher früher für 7 Millis - 
nen Nıbir, jährlich ausgeführt wurde, in Weſtindien und 
auf dem Centinent von Amerika theild durch vie wohl- 





feiferen Baummollenwaaren , theils durch Die aus Mas, 
ſchlnengaru geiertigten irifchen Leinen ven gejälligerm | 


äußern Anſehen verdrängt. Daher emtitand auch in 
Schlefien Harfe Nachtrage nach Maſchinenzaru, welche 
weder durch wie biöberigen Spinmereien, noch durch wie 
aus England eingeführten Garne geringer Onalitit_ be- 
friedigt werden fonnte. Deßhalb wurden auf Beranlaffung 
des Chefs ver Seehandlung vie jegt beinahe vollendeten 
Spinnereien in Örpmanndvorf und Laudeshut genründer, 
mir melden die Weberei auf Stühlen von verbeflerter 
Gonftrwtion umd verbeſſerte Bleich und Uppreturanflals« 
ten verbunden werden ſollen. Die Sechandlung bat vie 
Beamten diefer Spinnereien angewiejen, bei Unterflügung 
der Weber und Spinner aus dem vom verflorbenen König 
dazu bemilligten Fondso durch unentgeltliche Dienftleiilung 
mitzuwirken, und iſt auferven dieſein Fonde durch Bor- 
ichüfje und Verkauf von Flachs zum Koftenpreis zu Hilfe 
gekommen. Dem Berlangen, vie im Inlande fabrieirten 
Leinen aufzufaufen und über Ser auszuführen, iſt bie 
Sechandlung jeit Jahren zu entipreihen bemüht , indem 
jie von 1822 bis 43 für 4,728,720 Rtbfr. Deinen ex» 
portirte. Obaleich bei viefem Grportzeidhäft im Durkh- 
fchnitt die Zinſen des darin angelegten Capitals verloren 





Per Enrkomane Hahman-Aje. 


(Sdluf,) 


In Bachata beficht die Gerwohnbeit, daß man einen zum Tode Bernripeilien in ein ber 
ſonderes Jimmer führt und mit allerlei Arten von Speilen und Getränfen bewitihet, mas 
ftart an die Zeiten erinnert, wo die Römer Schmaufereien anordneien für ihre Gefangenen, 
ehe fie ſelche im Cirfus mit Löwen und Tigern kampfen ließen. Der Zurkomane hatte feine 
Berwandten, Teine Freunde, bie ihm das Todesmahl dergerichtet hätten; doch fanden fi ei- 
nige Gläubige, welche ihm Reis und Früchte brachten. Rachman -Ajaz blieb allein; das 
shofiiche Leiden hatte auch feinen Einflus auf die meraliichen Kräfte geäußert, er befand fi 
im Zußlande einer gänzlichen Seelenerftarrung und verzefrie maschinenmäßig bie Speifen, In« 
zwiſchen öffnete fü vie Thäre und eim Heiner Burſche, ver ſcheu um ſich blidte, lief auf ven 


Zurfomanen zu. 


„Du folld gerät werben, in larzem, binnen einer Woche,” faste er leiſe und ver · 
ihmand wierer. Gin conbulfiviiches Lächeln auf ven Lippen des Turkomanen bewies, daß 


az ihn verfanten babe und fi freue, 


„Das Tovesuriseil vollzog ter Scharfrichter von Buchata, Rachmans Rival und damals 
ſchon alürlicher Befiger von Niur-Pasıhi. Und nur Ein Herz in Buchata versah pas Ente 
Rachchaus mit gefühlvollem Mitleid, nur Eines erbebte bei feinem fepten Stöfnen, das Herz 
Riut · pPaſcht's, das feinem Schwur treu blieb, ſelbſt nachdem das werhafte Bündniß [bon ger 





Sonnabend, den 6. Juli 1844. 















ESrlbiterrifeivigung ver Erehanplung gegen ven Borwurf des Gigenuupes. 


gegangen find, mird vadjelbe forsgejept, weil man »le 
Ueberzeugung bat, dadurch Gutes zu wirken, wenn gleich 
eine reellere Hilfe nur von einer Aenverung der bisher!» 
gen Babrieationsweiie zu erwarten il. Dem Vorwurf, 
nicht noch Wehreres zur Börverumg des Exporthandels 
gerhan zu Haben, eutgegnet vie Eechunplung, vaß ſie fel- 
neöwegs Zuſchũſſe aus Staatslaffen empfange. wohl aber 
das jeit 1820 erworbene Betriebscapital und bie ihr von 
Privarperfonen und milven Etiitungen anvertrauten Skl« 
der, womit fie ihr Beichäit führt, zu wahren und wor 
Verluſt zu fichern Gabe, um niemals in ven Ball zu 
kommen, die Garantie in Auſpruch zu nehmen, welde 
wer Staat für ihre Orichäftsführung übernommen hat 
Berlin, 2. Jull, Se. Waielät ver König haben 
Allerhoͤchihren am F, würtembergiicdhen Hofe accreditirten 
außerorpenilichen Geſandten und bevollmäcptigten Minijter, 
Generalmajor v. Rodom, in gleicher Gigenichaft auch 
bei den für. hohenzollern ſchen Höfen zu beglaubigen 
gerubt. 6GPr. 3. 
Münſter, 30, Juni, Die königl. Regierung hat 
unterm 24, Juni nachſtehende Belanntmadung er- 
lafien: „Die Frage, im wie jern fremden Goniel» 
flonsverwanpten dad Begräbnig auf Friedhoöſen, 
vie Eigenthum einer beftinmten chriftlichen Religiondge- 
ſellſchaft find, zu geitatten, reip. wie vie dieſen Ge» 
genſtand betreffenden Beſticunungen des Allg. Lanprechte 
Thl. II., Tit. 11, 8. 189: „Auch vie Im Staate auf» 
genommenen Kirdyengeiellichaften der verſchiedenen Meli» 
giensparteien vürfen einander wechſelswelſe, in Erman ⸗ 
gelung eigener Kirchhöfe, was Veyräbnig nicht verfagen“, 
anzuwenden ſey, betreffend, bat das k. Staatsminifterium 
aus Veranlaffang eines Sperialfalles ſſch mittcht Ber 
ſchluſſes vom 18. März ce. dahin ausgeiprochen, daß eine 
Auflaffung und Behandlung ver Sache in nachſteheuder 
Weiſe em Sinn ung Wortlaut ver Borfchriit ved Allg. 
Landrechts, Abl IL, Tit. 11. $. 189 entſpreche. — 
Wenn namlich nicht etwa ver Öffentliche Begräbnigplag 
Eigenthum der bürgerlidien Ortögemeinpe ift, oder auch 
der kirchlichen Gemeinde, welcher wer Verſtotbene ange» 
hörte, beſſimmte Nechte des Mitgebrauchs am Gotteſsacker 
aus beſonderen Mechtägrünven zuſtehen, ald für melde 
beive Bälle ein Zweifel überhaupt nicht obwaltet, jo ſoll 
ed mit der Verrbigung fremder Gonfefjionduerwandten fols 
genver Maßen ten werden: 1) Befinvet ſich an dem 





lich aber bei ben feit 








Viänfler; Degierungdbrfammmachung über das Ber 
aräßniß fremder Gonfeffionsvermannten. — MWürtemberg. Erutrgort, BDeilbronn; Write Öffentliche Verhaudlung des Hanvelsiciensgericts. — Miederlande, Yuremburg. 
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Orte, we ſich wer Sterbefall ereignet hat, eine Kirche 
oder ein Berhaus von der Gonieffion des Berforbenen, 
wobel ein Geiſtlicher fungirt, jo if, wenn e8 der dazıı 
gehörigen Gemeinde an einen eigenen Gottesacker man« 
gelt, das Begräbnif auf dem Kirchhofe ver andern Gon- 
feiflon dutch dem genannten Gelftlicyen liturglich zu volls 
ziehen. 2) Außer dem oben erwähnten Gall Rebkäg in 
ver Wahl ver Nachgebliebenen, entweder mit dem eier 
andern Gonfejlion angehörigen Ortöpfarrer, deſſen Got · 
tesacter die Leiche aufzunehmen Hat, wegen ded Bearäb- 
niffeo ſich zu einigen, oder einen Weiitlichen ihrer Gon« 
feſſion berbeizubolen, welcher den Iturgiichen Net im Ster- 
behauje vollzieht, werauf die Peiche in fliller Begleitung 
zu Grabe getragen wird, — Diele Berimmung machen 
wir zur Beachtung bekannt,“ (Wertobäl. M.) 
Würtemberg. 

Stuttgart, 2. Jull. ‚Se. königl. Majeſtät haben 
heute dem bieherigen k. k. Öferreichifchen außerorbent- 
lichen Geſandten und bevollmächtigten Miniſter am fgl. 
Hefe, Grafen von Buol Schauenſtein, zu Ueber 
reihung jeined Abberufungsichreibend , und unmittelbar 
varauf Dem an deſſen Stelle ernannten k. k. Öflerreihi- 
ſchen Geſandten une Bevollmächtigten Minifter, Grafen 
von Ugarte, zur llebergabe feines Beylaublgungsichreir 
bens, Aubienz zu ertheilen geruht. (Stw. M.) 

Heilbronn, 2. Juli. (Erſte öffentlide Ber 
handlung ves Heilbronner Schledsgerichte) 
Das dazu gewählte Lolal war ver Rathsſaal, ein 
großer viereckiger, ganz dazu paſſender Blag. Die Sipe 
für das Gericht waren etwas erhöht und durch Schran« 
fen von ven zublreid; verfammtelten Bublicum getrennt. 
Anweſend waren Hr. Rechtsconſulent U. Klett, Bräfivent 
Des Schiensgeridts um deſſen jämmelidie Mitgliever : 
Dh. U. Soppelt, A. Schmidt, F. Tſcherninz, E. E. 
Mayer, 5. Adelmann und F. Kreß. Die Etreltfache ber 
traf eine Klage des hleſigen Haufes I. 8, Sperling gegen 
IB. Demmig aus Neugut in Polen wegen VWertragöver- 
legung. Erſteret hatte ald Auwalt Hrn. Nechtsconfulen- 
ten U. Strauß, Pepterer den Hen. Rechteconſul. Kalls 
mann gewählt. — Der Präfivent eröffnete Die Berhand« 
lung mit Äußerft gewicdtigen Worten über was gemein» 
fame, unfer Jahrhundert bezeidinende, Streben nach Ver» 
brüberung der materiellen und gelftigen Jutereifen, Innen 
er autführt, va auch unfer Handeldvereln jenem Strer 











f&hlofen war. Es iſt überfiüiiig Pier zu bemerken, dad bei allen afiatiiden Böllern, nament- 
angefievelten, wenn bie Rebe von Heiratp if, die Mbneigung der Braut 


gar nicht in Betracht lommt und der Wille des Baterd unmiderruflih iR. 


Der Scharfrichter wufte, daß ber Turkomane an Rachim · Sey die Bitte gerichtet, und 
daß Niur-Pafhi dem Rachmau · Alaz Zrene geſchworen habe. Als ächter Suchare traute der 
Scharfrichtet überhaupt niemand, und fürchteie namentlich die Weiber; er ſchlief in einem 
befondern Zimmer und aß nichts, mas im Daufe zubereitet war. Bald aber verlilgte bie 
fortoanernde Sauftmutt, Güte und Interwürfigfeit Niur-Parhi’s allen Verdacht in der Seele 
des Scharfrichters, Ruhe und Bertrauen trat ein, R 
einer Frau, welche in ihrem Herzen die Leidenſchaſt einer furchtbaten Rache nähtt, und ein 
ſchlaues Lächeln der Liebe auf ihrem Lippen fchmeben laßt, eines Welens, das in jeder Ber 
mwegung Rabe, freude und Glück jur Schau tragen muß; einer Frau, vie mit beflemmsten Ge- 


Man begreift gewiß den innern Kampf 


füpl ven Mann umarımt, dem fie eine ſchreckliche Rache bereitet. 


Rah einer Bode, zu berielden Stunde, in welder Rachman- Aiaz hingerichtet worden 
war, fand man auf vem Lager der Neimerebelichten den mit Bunden bededten Leichnam bes 


Scharftichters. Die Verwandten vesfelben beſchuldigten Riur-Paidi, vie, wie bekannt, ihren 


Mann nicht geliebt haste, des Mordes, um fo mehr, als ber Mord zu einer Zeit vologen 
wurde, wo außer der Aram niemand im Jimmer auweſend ſeyn konnit. Riur-Paidi wartete 
die Tortur micht ab, fendern geftand felbft, ver am dem Scharfricter volljogene Word fey 
ihr Werk, Bergebeud wollte Rachim · Bey das Loͤſegeld geben; für das Blut ſeines Sqhwie- 


ben feine Gntlehung verbanke. Nachdem die Slhung alt 
eröffnet erflärt worden, trug Rechtsconſ. Strauß, Namens 
des Klägers, feine Klage vor, woraus hervorgeht, daß 
gwifchen Pepterem und dem Beklagten ein Vertrag abge 
fdloffen wurde, wonach Letzterer ſich verpflichtete, Sri. 
gem gegen Vergütung von 20 Lonisyiorgeine Oelfilut ir⸗ 
mafchine einzurichten au» Nienampen; teen, cd. auch fen , 
hier in ver Stadt und Degen Wridhbilee,, unter einem 
Vorwande, tie er auch gedacht werden löonne, einen dere 
artige Maſchlne werer Fibſt zu bauen, noch nach Bes 
ſchreibung bauen zu laſſen. Auf das Zuwlderhaudeln 
‚gegen wie letzte Beilimmung hat Demmig die Verbinelich- 
feit zum Erſatze des ermeislicen Schadens eingegangen, 
Es bar aber Demmig nie nur ven Hd, ©, U. Baus 
mann und 9. 8. Langer, Erſſerem bier, Yehterem in 
Heuclingen, O. U. Nekarfulm, ähnliche Maſchlnen ges 
liefert, ſondern Acht auch noch mir X, Hahn und I. £, 
Gſell bier wegen Lieierung ſolcher Maſchinen is Unter- 
banzlung. — Der Anwalt des Klägers führt nun auf, 
ah Demmig vemjelben vie Maſchine zur vollen Zuirie- 
denheit gefestigt babe, allein je bedeutender auch wie Bor 
theile ver. Demmis’fihen Bereitungswelſe fenen und je 
größere Vorzüge He vor der früheren habe, deſto größer 
fen auch ver Rachtheil, wer feinem Mandanten durch Eon« 


rige Benehmen Demmigd geſchaffen worden jey. Dies 
In Berradht genommen und berücüchtigt, daß bie ver⸗ 
mebrie Goncurzenz im einen Artikel in voppelter Weiſe 
wirte, einmal, daß fie den Abſatz ver Waare vermindere, 
dann va ver Preis gebrüdt werde, fen der Schapenerjag, 
auf dem er gegen Demmig lage und ven er zu 440 dl. 
anſchlage, gewiß micht zu body gegriffen. Er bitte aber, 
Demmig 1) in vie geforpertem 440 fl. zu verurtheilen, 
2) auf das Henorat bei Gſell und Haha für die Dem» 
migſchen Ginrirungen zu jeinen Gunſten Beſchlag zu 
legen, va Demnig, indem er fein Geheimnis an ihn per» 
tauft Gabe und es ſein Gigenthanm geworden fm, es bier 
auf dem Platze weiter mitzuthellen nicht mehr das Mecht 
babe, 3) ibm das Welterwerbreiten jeiner Babrikationd- 
methode bier zu unterfagen und 4) den Beklagten in bie 
Koften zu verurtheilen. Bür ven abweſenden Beflagten 
nahm Herr Mechisconjulent Kallmann was Wort; — 


(Schw. M.) 
Niederlande. 

Luremburg, 23. Juni. Day im Primdr 
Unterricht das Deutſchthum ven Sieg Davon ger 
tragen, iſt ver thätigen Mitwirkung des Kern Ober 
Gerichtorathes Eyſchen vorzugsweiſe zu verdanken, einem 
Manne von erprobter Rechtlichkeit und züdhtiger Geſin · 
nung, der fich mit Feucreifer der deutſchen Sache an ⸗ 
nimmt. Indeſſen verdient auch die Unterſtützung bes. 
Gouverneurs Herrn de la Fontalne lobend erwaͤhnt zu 
werden. Auffallend war ed, daß ver Dirertor det Athe - 
nãume, der ſich zur Seit offen fr die deutſche Sache 
audſprach, feiner damallgen Geſinnung widerſprechende 
Anfichten entwickelte, was wohl einem Mangel an Selbfl- 
flänpigfeit zuzuſchrelben ſeyn würfte. Gbarakterfeitigfeit 
und Sefinnung And jedech Auribute, Die befonders dem 
Vorfieher einer Lehranfialt niemals fehlen folten. Wäh- 
rend ed wũnſchenswerth geweſen wäre, bie Mängel tes 
Friedemann ſchen Schulplanes abzuſchaffen, unterliegt «4 
Teinem Zweifel, vap man mur deũhalb feit Jahren damit 
umging, ihm gänzlich zu befeitigen, weil er auf das deutſche 
Giement bafırt if, Sieſes zu lähmen, ſchetnt fich zwar 
das ehemalige Quremburger Journal, das ſich jetzt 
Gourrier vu Grand-Suché nennt, zur Hanptaufs 
gabe gemacht zu haben, indem ſich vie Redaction durch 
zwei Häupter der Antie Deusichen verflärft hat, da ſich 


gerſehnes, um mur dad Leben feiner Tochter zu reiten; die Berwandien bes Berfiorbenen 
lechzten nad Rache, und die unglüdlice Riur ⸗Paſcht wurde auf ven Regidanplatz Pinausge- 
führt als Opfer für wie Verwandten des Scharfrichters, welche wie eine Deerde Aungriger 
Wölfe hen über den verfpiteten Bollyug des Urtheils mutrten. 

Der Regiftan, obwodl mit Mengen amgefüllt, konnte doch wicht vie Hälfte der Neugie- 
rigen faflen, welche fh anf den Gtraßen brängten und bie Däder der benachdarten Däufer 
einmahmen; nme ein Heiner Raum blieb übrig als Wi für vie Pinrihtung. Der Edan, 
bon feinen Bettrauten umgeben und vom Pöbel nicht geiehen, ſad aus bem Immer ber @ir 
tabele durch eine Meine Drffaung in ver Mauer nah dem blutigen Feſt. Die unglüdtide 
Nur Paſchi wurde aus den Umarmungen ifrer Verwandten gerifen und in den entieklichen 
Kreis dineingeftoßen, in welchem alles wor fih geben follte; mod einige Schritte hatte fie zu 
madhen bis zur Gränge, jenfeits deren fie einen qualvollen Tod fierben follte; als bie Arme 
den Haufen der racheſchuaubenden Berwantten des Scharfrühters wor fi fab, hielt fie inne, 
aber die drohende Stimme beffen, ber über bie Ordaung zu wachen hatte, nötpigte fie weiter 
zu geben. Langſam, voll Jarcht näherte fie fih ver entieplihen Linie, vie dad Leben vom 
Tode ſcheitet, deun vor ihr Rand ein qualvoller Tor, Mit Gewalt Rich man fie in ben 
Kreid; in einem Augenblid fürzte ſich ein Daufe non Anaben und Mädchen, welde bie vor ⸗ 
derfien Neiben des Haufens bildeten, ver feine Made fpfiematiih amdüben wollte, auf ihr 
Opfer; huntert Rateln wurden ihr im den Leib geiofen, Tnufenke von Stichen gegeben; 
einige Mäschen fepten vie Zähne ipr in den Leib und jerriſſen fie, Auf dem bereit entfiel 
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verlieben, 


Schmweizerbonen!* 


widmnen. 


Ehrenwein bewirthet. 


dieſeẽ — ven einen 
nur febr «id vom Wolfe 
ganz igno * fo Me ver a minder 


ſchaͤlich. Hier Heat aber - 
neigung gegen deutſche Blätter. Während es ſelbſt im 
wahres Eins mes Boriteg eine exotiſ 
burger Selling wur Des 
68 freuen Erzeugnifies, Keil 
vieje in der Beneihen Spraͤche anftwir. i 
glaubfich, zu welchen Abgejchmadtheiten ſich vie Leiden ⸗ 
ſchaft Hinreifen laſſen kann, wenn fie im Bewußtſeyn 
ded Unrechtö auftritt. — Se. Waj. ver Rönig Großherzog 
wird Die Furl in Walferoingen eiurefjen. (A. Pr. 3) 
Schweiz. 
Pit Sonntag den 30. Juni. 
unſere Feaft woche grölinet. Schon geflern war nle ganze 
Stapt in Bewegung, Fteide une Schweizer fülten die 
Saſſen in. buntem Gedraͤnge; ein prachtvoller Mondſchein 
Segen 10 Uhr kam die Werner 
Militäͤrmuſik; fie wurde von unfern Mufltcorps vor ven 
St. Albantbore empfanger und dann mit Fackelbeleuch⸗ 
tung durch die mir &uirlanden geſchmückten Gaſſen ge» 
'feitet. Heute Morgen verfünveten Ranonenfaleen den Uns 
bruch des doppelt feſtlichen Tayed. Wenen 9 Uhr waren 
wer Gegend Bes Wünfterplaged verjammelten Hünite, 
Behbroen und Comics zum Auszug nach St. Iacon | 3°- 
bereit; Trommelmirbel, Wuſik und das Branfen einer 
unermeplichen Menſchenmenge bezleiteten fie. 
fen waren aufs Anmurbige mit Kränzen und Feſtons 
verziert, an weſchen Wappen und Infchriften hingen, hoch 
über ven Hänptern Ber feſtlich Dabinzieheneen ſchwebend. 
Den Zug beſchloß die academiſche Zunft und eine große 
Anzahl jehweizeriicdher Etupirenver. 
ten Eſchenthor wehte eine große eid genöfſiſche Fahne; ver 
Wez bis zum Denfaral war mit hohen Maſten beſcht, 
welche die Bahnen der Kantone truzen und, durch Gulr- 
landen verbunden, der Straße eine Urt won beiterer Pracht 
Bei ver Ankunft des Zuges in St. Jatob 
donmerten, am Abhang gegen vie Wirs, achte Zwölipfüns 
der ihre Salven, vah per Dampf hoch emporfieg und ſich in 
den duftlgen Flot verlor, melcher ven Jura beuedte. Schon 
antmorteten auch von jenfeitd ver Wird wiederholte Mas 
nonenjbüfle; die elngendffifche Schügenfahne nahte. Wan 
ordnete ſich, fie zu erwarten, auf der Beilmiele, wo balo 
auch Die Schlipengefellichaften wer einzelnen Cantone, voran 
die von Graubünden, mic ihren Bannern eintrafen, Nach 
den Vryrüßungdreden kreieten die Ehtenkelche, welche vom 
Staptratböpräfidenten mit ven Worten: 
und einem Toalle auf pas Wohl veo 
Vaterlandes überreicht wurden. 
Preiowerk die mit Blumen und Kraͤnzen gefchmücte Ned 
nerbühne, an welcher die ald Denkmal dieſer Secularfeier 
gearbeitete Marmortafel lehnte. 
ſche Rede, welche zu allgemeinen Behſall hinriß, behandelte 
im Hinblick auf die Ahnen, welche „vie Seele Gott, wen 
Leib den Armagnaken gaben,“ wie Pflicht des Schweigers, 
die Seele Sort, un Leib une Leben dem Baterlande zu 
Es war gegen Mittag, als ver Zug ſich unter 
Sefang und Muſik wieder in Bewegung fepte. 
fortwährennen Kanonendonner fand wer Einzug durch das 
Eſchenthot ſtatt, weiter ging es durch die befränzten @afs 
fen hinab nach dem feſtlich geſchmüctten Markt. Vie Bräz 
ſidenten der fanmrlichen Schutzengeſellſchaften traten in was 
ehrmürbige, mit jungem Grün veforirte, Rathhaus und 
mursen in bem prachtvollen gothiſchen Saale mit dem 
Darauf reibte ſich ver Meine Math 
felbft hinter ver eidgenöſſ. Schügenfahne in ven Zug ein, 
welcher ſich nun zum Spahlenthor hinaus nach dem Schü« 


benylap bewegte. Hier, Angeficts ber völlig von . 
genden Menfchenmenge gefülten Räume, vun u. = 
gebeure Größe erfi recht anfhaulih. Das Gentralconie 
und die Behörden beftiegen Das Poftament -der Bahnen» 
burg, mwäßrenn ver Aug ſich vor Pareı Fronte ornmete. 
—— Brofl, „als abttetendat Brifigent, übergab 
‚nun iteiner, non Fauihensem Weit umterbrocdh 
Mede die eingendfiifche Sahne und ie Schärpe Sagen 
neuen Vraͤſid⸗ on Minmer. Hierauf, nadte 
dem die fäntmilichen Bahnen auf ker Fahnenburg ange» 
bracht waren, begaben ſich Zünfte, Schuhen, Behörden 
und Gomit& in vie Speifchütte, Die Ledteren an die ib⸗ 
nen vorbehaltenen Tiſche ver ver Tribüne, und pas Mit» 
tagdejlen begann. Das ungeheure Local, von 5000 Dien- 
ſchen in freupigiter Stimmung angefüllt, bor einen unbe 
chrelblichen Anblit var; es war nur Gine wogende Vien- 
—— ” einem Naum, melder an Größe ven bes 
beutenpflen Kathepralen gleichfomme. Der antreten 
Pröfient erklärte mim mir felerlichem Gruße —8 ron 
nöſſiſche Freiichießen für, eröffnete „ Bawei Decheſter, an 
den. beiden Enden der Hütte, fpielten abwechjelan; Bröh- 
lichkeit, and Jubel herrſchten überal,. Hudı ‚ließ fd der 
Maͤnnercher wit. hertlichen Lledern hoͤren, und kaum min. 
der, Jaugreich waren die, Tiiche der Woadilaͤnder Schuden, 
deren fröblicher Geſang eine Maſſe von Zuhörern berbeis 
Nach und mach. zerflseute man fich auf dem Plage 
und im den Kafferhäufern, welche ſich bis oben hinauf 
fülten. Gin farker Regen gegen welchen ſich die Ber 
dachung der Speiſehũtte nice völig mad Wunſch be⸗ 
währte, trieb viele Zuſchauer in Die Stadt, nach welchet 
ſich auch vie Jünfte mir klingendem Spiel zurüdbejar 
ben, Die beabfichtigte IUuminarion Eomute, dee ſchlech⸗ 
tem Wenere wegen, nur äußert unvoljtiadig ſtau fine 
ben. Die ehe thärige und Eräftige Volizei hat geitern dad 
Get durch 30 Verbaftungen von einiger Gefahr befreit. 
Um 1. Juli, Morgens 6 Uhr, beginn das Frelſchießen 


ſelbſt. (#. 3.) 
Frankreich. 


Paris, 1. Juli. Man ſpricht forwährend von 
einem theilwelſen Minifterwerhrel: «6 * für * 
tranlen vLacave⸗Raplagne Graf Duchitel Binanzminffter 
une für diefen Graf Wontaliver, der Intenzant ver Civil» 
life, Minider des Innern werden. Martin Bu Noro 
wärde das July und Eultminiferium an Dumen abe 
geben um» an des Lepteren Stelle Dufaure zum Minifter 
der Staaröbauten ernannt werden. 

Maris, 1. Juli. Im ver heutigen Sitzung ver 
Deputirtenfammer flellte beim Meninm verjelben 
Hr. Gberbette an dad Gabiner die Frage, ob «8 vie 
Verantmortlichkeit des im Moniteur erichenenen Ars 
tifel® über nie Dotation ver Aal. Familie übernehme. 
sr Guizot antwortete bejahend. Der fragliche Artifel 
babe ven Zwei, die öffentliche Meinung über diejen Ge⸗ 
genſtand aufzuklären, che er in ver Kammer vischtire 
werde. Hr. Gberbette jchlug eine motivirte Leinen 
Inpiresten Tadel des Gabineto audſprechende) FTagesorn. 
nung ver, Hr. Dupim die einfache, Letzterer Vorfchlag 
murse ohne Wiperfpruch angenommen. Diefer Imijchens 
fall hatte feine meitern Folgen. Gierauf fuhr die Kam: 
mer im ver Berarhung des Geſchentwurfs der Gijen 
bahn von Paris nah Straßburg fort, 


Kirdenftaat. 

Nom, 24. Juni Daß ſich die Firdlihen Ver— 
Hältnifje Spaniend einer Ausgleichung mit 
Rom nähern, warb in lepterer Zeit von mehreren Sei- 
ten berichtet. Dem Vernehmen nach wäre die erfie Ber 
dingung, welde an Spanien von bier and geteilt wird, 


ten, aber noch immer fhönen Geſicht malien ſich alle Leiden ber gräflichhen Marter; in 
durchdringeudes Geſchrei Hätte das fühllofehe Herz zerreißen follen, das Blut Ach in Steomen, 
manchmal fielen Stüde ihrer Kleidung und ihres Hörpers ab, und als das Dpfer une 
das junge Sgarfrichtergeſchlecht bereits erihöpft waren, flürzten wie Men berbei, die indes 
den Leiden bes armen Weibes wicht mehr viel beifepen konnten. Ein burheringenber Schrei 
zeigte am, Daß auf dieſer Welt alles für fie zu Enve fep, und daß bie erbitterten Mörber nur 
noch einen lebloſen Leichnam yerfleiichten, . 


Klannigfaltiges, 

Das Grabmal Lucian Buonaparte's. — alien wird wieder mit einem 
neuen Kuuſtwert bereichert werben. Während Frankreich dem Kalter Napoleon Buona- 
parte ein Dentmaf errichtet, beendet ber berügmie Bilcpauer Pampaloni in Blorenz ei 
Grabmonument, beilimmmt, die ſterblichen Meberrefte Lucian Buonaparte’s zu umfchliefien, 
Dieſes Grabmal, welches in ber Stiſtokirche won Canino aufgeſtellt werden wird, ift yon 
weißem Bilvfäulenmarmer, 9 Blerentiner Ellen hech une 5 Ellen breit. Die Paupfverzierung 
bildet ein herrliches Bas · Relief von Pampaloni’s Melderhand. Man dewundert vorzüg- 
U daran die Figur Lucian Buonaparte’s, welchen ber tünfiler zwar fierbend bariteitte, 
ifm aber dabei feinen erlen, ernfen und doch heitern Geſichtsausdruck zu beivapren mufte, 
Neben dem Sterbenden kaicet die Bürftin von Eanino, feine Gattin; umgeashtet ihres Schmer« 
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großen Diner, 
welches der vortugleſiſche außerondentlidhe, Bejamdre zu 
Ghren 16 map Ziffadon ernannten Juternundus Monf. 
vi Pietro gab, außer mehreren Diploniaten ud Garsini- 
len , die beiden Garbinäle Staateſecretãre ſowie der von 
der biefigen Regierung bit fett nicht anerfannte ſpaniſche 
Sefchäftsteäger, Br. Hopod; gegentwaͤrtig waren. Die 
Afavemie vom ©. Burda bat geitern ine frierliche Verfamm- 
fung zum Andenken von Kbormwalnfen veranflalter, 
welcher zeitweiliger Direstot der Madenie gemwefen, Der, 
Arcyiteft une Mitter Canina legte in euer umfaffenven 
Dede nie Verpienfte-ted Vrrlorbenen famie irn Gin. 
Auß auf vie moderne Kunſſ var. Der Sllehauet Hrof. 
Zenerani- hatte als dantbater Schüler des Veremisten defe | 
ien ebew wolennere jebr ähnliche Bülte in Marmor ver 
Akademie 'zum. Geſchent gemacht ; ſie ‚was in. dem üte 
iymüdten Saal anfgeleilt, Ian wichten, Monat‘ werden 
auch die Accademia ponteheia di Archealogia A; die 
Accademia Tiberina; deren Witglied Ihormalpien 9 eidh- 
falls war, feierliche Verſammlungen gu feinem Genächt» 
niö halten, — Se. Maf. ver König von Bayern 
beebrte vorgeftern das Beh ber deutſchen Rünnler 
in der ehemaligen, fo ſchön gelegenen Billa Boniatemsli — | 
ein fogenanntes Ponte molle-Fet — mit feiner Gegen | 
wart, Diefer von allen veutichen Künflern beiuchte oriz | 
ginelle Verein fehlen dem Köntg ſeht zu gtfallen, wer ch 
erit ſpät zurädzog. Morgen und übermorgen wirb der 
König Frascati befuchen, wo mer Graf v. Spaut feinem 
Monarchen ein Feſt in feiner vortigen Billa bereitet, zu 
welsbem über hundert Perſouen von hier —— 


Königreid, beider Sicilien. 

Merichte aus Menpel vom 23. Juni enthalten vor» 
Läufige Anzeigen über nad Schickſal ver Erpevition, welche 
eine Bande von einigen dreißig Anhängern der Serte 
des jungen Italiens von Gorfw aud gegen vadı 
Königreich Neapel unternommen bare. Am 13. vet · 
lieh das Schiff, welches die mit Waffen, Geld und Mus 
nition wobl verichene Bande trug, Gorfu und lanpete 
am 16. bei Eotrone, einer Meinen Stadt in dem un- 
tern Galabrien, von wo and fie fich im pas Innere 
des Landes, in ver Richtung gegen Gofenza vertiefte, 
As die Kunde von Liefer Yandung zu Gotrone, mo 
fi aufer einigen Ghenvarmen und 15 Mann Veteranen, 
welche vafelbit ein Zucuuhaus zu überwachen haben, feine 
andern Truppen befanden, ruchbar wurde, rückie Die der⸗ 
tige Guardia Urbana, unter UAnführung ded Stadt 
ſyndikud and, um vie Bande aufzuſuchen. Sie ward 
in der Nacht vom 21. beider Heinen Ortſchaft S. Bio 
vannindi Biore, deren Ginwohner ſich an die Bürger 
son Gotrone angeſchloſſen hatten, erreicht. Unter wem 
Rufe: eb lebe wer König! eröffneren die Verfolget 
das Feuer. Nach einer vergeblidyen Wegenwehr blieben 
von den Meuterern drei auf dem Wahlplatze 
und mehrere murben ſchwer verwundet; vierzehn eur» 
den gefangen genommen. Die Wenigen übrig ge 
bliebenen zerſtreuten ſich, nachdem fir Waffen, Gepäd 
une jelbit ihre Kleivungsjtüde weggeworfen hatten, in wie 
Wälder, wo fle ohne Zweifel durch die ihnen machgeeilten 
treuen Galabrefen, verfolgt, ihrem Schitjal nicht entgeben 
werden. Im Folge Der eriten zu Neapel, durch ven 








Zelegraphen son Otranto eimgelangien Kunde von dem 
Arıdlaufı — —3386 die Migles) 
zung Eompagnien u er auf Dampfichiifen mach 
ber. .b t von Galabriem gene. Diele! 
Fumpgen- Hatten nicht die Zeit, Shell au ver Bernicnung per‘ 
Boude zu nehmen. Mir wesen nähen unjerm Yejern, 
wähere Runde über ein Unternehmen zu geben, im Staupe 
Tom, an deſſen Spihe ſich der berüͤchtigte Hlüchıling Ric» 
eborsi Melle, und an mweldem die beiden Brüner Ban, 
diera und Der ehemalige Schifsfähneie Moro Theil 


nahmen. h ! Defte. ..; | 
Dem Gtornäle Pe Memo delle dire Gicifle yufo he 
haben fi 33. : der König um dir Königin 


beider Sichlien am 4 Junl Nachmlttage um 2 Uhr am 
Bord des Dampfüchirte „Tanereni" nah Mefftuo cd.‘ 
asichlift. wo Höcfliefelben am falgenten Morgen um 9 
Uhr angekommen ind, j ö 

Die vier Minifter find am 24, Juni Nachts in 
Barcelona angefommen und von, nen Behötden bemill- 
kommt worven; andern Tage in ter Früh fand ein Di. 
nifterrath Auer; der ũber zwei Stunden anhlelt 

Großbritannien. 

2ondon, 29. Juni. Auf eine Anfrage von--Hrı. 
Cochrane erflänie Sie Mob, Perl in ber geſttigen, Unter⸗ 
baudfigung, Dr. Bolif habe feine Neiſe nadı Borhara, 
wm über das Schichſal ded Oberitien Stovvaro un ned 
Gapitins Gonolln Gewißheit zu erlangen, ohne virecte 
Sancıion von Geiten der Megierung, auf eigene Fauſt 
unternommen, erhalte aber von wer Mepierung uno ihren 
Agenten alle moͤgliche Unterſtühung. Was vie Madrid 
tem über was Schickſal ſener Beiden beirefie, jo lauten fe 
ſchwankeud; aber jo viel ſey gewiß, va jie nicht dffent- 
Lich Bingerichtet worden. (Es iſt ein Brief von Dr. 
Wolf, aus dem Zelte Saroys des Turfomanen, ziemlich 
trüben Inhalts, eingelaufen. In wenigen Tagen follte. 
er das bochariſche Gebiet beitreten. Er ſiberſandie nun 
feinen Meinungegenoſſen ſeine fepten Wünſche, für den Kahl, 
daß fein Unternehmen unglücklich endete) — Man hat 
über Surz eine neue Bolt aus Ofinvien, aus Bom- 
bay bie zum 20. Mai. Imien ift ruhig. Das Pend- | 
fchrab AR in völliger Auflöfung, Am 17. Mai fand ı 
zwifchen Hira Singh und feinen Nebenbuhlern ein blu ; 
tiged Befecht Matt, in welchem Hira Singh felbit ſol 
verwundet worden fen. Wine brittifch-impnifche 
Armee harte ſich unter Sir Gh. Mapier am Seiledſch, 
am den Grenzen des Benvihab, zufammengezogen. 

Dänemark. 

In Schleswig hielt am 23. Junl ver famehiige | 
Miffionär Ajellitene, ver 5 Jahre in Oflineien uno fünf 
Jahre in wer aftariichen Türkel in thäͤtiger Miifionse 
arbeit nejlannen, einen Vortrag, morin er muter Mn», 
derun auch über die türfifchen Mabomevdaner wen 

| 





























die griechiſchen Ebriften ſprach. Ale Abüren find bei 
ven ZTürken vem Evangelium verſchloſſen, Aller Gergen 
in fanatiſcher Wuth gegen daſſelbe entbrannt ; eine furcht · 
bar auflovernne Flamme. zuckt in der ver unjeren Augen 
Alrzenden Ruine ned‘ türkiichen. Meiches moch ein Mal der | 
bitterde Meltzionehaf ſegen alle Ghriten empor, ummo 
mözlih das Kren mir-dem fintenden Salbmond zugleich 
zu begraben. Die griechiſche Ehrſſtenkirche iR won Den 
ſchwãrzeſten Schatten der Unwiſſenbelt und eines beioni- | 
hen Gräuellebens unmatıe (A. WM.) 


Aeueſte Aachrichten. 
— Paris, 2. Juli. Die Bairsfammer bat ge 
itern mit 95 gegen 5 Stimmen deu Geiegentmurf über 





ME a 





44 nen ‚von N naked nad Nidmes, 
! er t don Iocalem Intereſſe ange» 
nommen.‘ Beim Bejtän ber Eipung Befchäftite Mich pie 
Kammer mit Petitionen. — Die Journale find lebhaft 
mit ver Dotatidnsfrage und ber geſtern darüber 
Rattgefundenen Interpellation des Kabinetd in ver Depus 
tirtenfammer beſchäftigt. So fagt unter Anderm ver 
miniteriele Meffager: „Der Minifter des Auswär- 
tigen hat für die Regierung wie Verantwortiichkeit vieles 
Artlkeld angenommen, und als Antwort auf vie Angriffe 
des Hrn. Lhetbette ſtellte er die Auficht Fe, daß im ver 
angeregten Frage pleidgeltig ein großes natlonales In- 
tereffe und ein in mn. Prineip liege. Borurtheile 
und Zweifel maren über viefe Frage verbreitet worden. 
&8 liege vollfommen im Geifte wer conflitutionellen Me 
glerung, zur Deffentlichfeit‘, zur Grörterung, zur reifen 
Prüfung ver Thatfachen Zuflucht zu nehmen, um biefe 
falfchen und irrigen Ginprüde zu zerfirenen. Die Kane 
mer bat lebhaft dem tiefgefühlten Lobe beigetimmt, vas 
der Minifter des Innern über vie hoben Tugenden des 
Abnigs und der Aal. Familte audſprach, und über die 
Dingebung, von der unfere Prinzen fo viele Bewelſe an 
allen Punkten des Erpfreifes und unter allen Umftänden 
gegeben baten.” — Auch das Journal des Debatd 
äußert ſich Heute Über dieſen Gegenftand ebenfalls, und 
fagt im inem leitenden Urtikel: „Das Cablnet hat die feſte 
Ueberzeiiguing, daß die Meintmg des Banver, und indbefon« 
dere felbft wieder conjerwativer Kammermltglieder über biefen 
Bunfe irregeleiter Id; dad Cabinet a aber auch, af 
in einer Zeit, mie die umferige, die Wahrheit mar mit 
Gilfe ver Discuffion an's Licht kömmt, und man firb 
deũhalb am wie Wublieität wensen muß. Getade bieje 
felerlidte Unerfennung der Freiheit der Discuffion, des 
Gelſtes ver Prüfung, d. 6 ded Fundamentalprin— 
eips unferer Inſtitutionen, iſt ed, meran pie Oprofitien 
ein Aergerniß nimm! GEo war nötbig, daß Hr. Guizet, 
auch jegt wie immer der wahrhaft liberale, wie ber bee 
redtefle Mann feines Landes, Der Oppoſitſon machmies, 
daß kaum jemals eine Regierung ver öffentlichen Meinung 
ein fo offenfundiges Zeugnig von Achtung gegeben babe.“ 
— Der mit der Prüfung des Umterrichtögefeges 
beichäftigte Ausſchuß Hält täglich mehrſtündlge Sigungen. 
Wan glaubt, daß Hr. Thierd am 6, (Sonnabend) feinen 
Bericht der Kammer erftarten werde, — Gin großer Theil 
der Spalten ver franzöi. Journale iſt mit ber Projehe 
verhandlung wegen des Mornes des VBanguierd Donon 
Cadot zu Pontoife angefült. Der Generalprocurater 
bar feine Ueberzeugung dahin ausgefproden, daß ter 
Schlofjer Rouffelet, ver den Mord begangen und einges 
Ranzen, vom Sohn ded Grmorveten dazu amgeitifter 
morgen ſey. — Die Patrie behauptet, dad Miniſterium 
babe wichtige Machrichten aus Afrika erhalten. Mare 
[hal Bugeaud fey auf das maroecaniſche Gebiet vorge» 
rüdt, babe aber erniteren Widerſtand gefunden, ald er 
vermuthete. 


Wermiſchte Nachrichten. 

"München, 6. Juli. Zur Feier des Geburts. 
feſtes Ihrer Maf. der Königin wird Hr, Hofmuftkus 

am 8.» M. wie alljährlih ein mufilaliſch⸗ 
veclamatorifches Zugendieſt, und zwar diesmal im Pars- 
diebgarten bei becorirtem Saale, veranftalten, 

Aus Bubweis in Böhmen vom 17. Junl. Geftern 
Abend um 9, Uhr beobachtete Baron Callot, FE, Oberft» 
Lieuteuant in ver Armee, aus feiner madı Süroft geric» 
teten Wohnung, eine bei ung fo feltene Fata- Morgana 
Grideinung Es zeigte ſich nämlich am Horizone 
unter einem Tcrönen Regenbogen das Bild des etwa ſechs 


zes woch Ämmer ſchoön, empiängt fie mit fromuer Keignation die Segnungen, melde ihr dar 
binfceivenker, ergabener Gemahl für fie und ihre abweſenden Kinder ausſpricht. Mehre ale 
egoriſche 33 And mit ſeltenem Talent um dieſe Scene gruppitt. So krönt z. B. bie 
önſeniche Meinung ven Büren, weicher ſich ſeiner hozen Stellung jo würdig zeigte, Der 
Ehrgeiz, welcher ipn mit verführen founte, ericpeint in Geflaft eines erzürmten Weides. Die 
Religion und der driede erinnern an die Kämpfe, welde er zu beſtehen hatte, wegen der Errichtung 
des Tontenais, wie an ben Schuß, welden er als Minifter des Inner ver Agrilultur, bem 
Handel und ven fhönen Künften angerelpen lied, fo wie eadlich an feine diplomatiſchen Ar - 
beiten beim Adichluß ves Aeirventraltats mit Portugal. Die Afronomie, Porhe, Archäologie 
und Agrilultur dezeugen die große Aucdehnung seines Wiſſens und feiner Talente, und vie 
Kraft vie matürlihe Macht feiner Seele. Gin Epitaphium in lateiniiher Sprache erflärt vie 
Beventung des Monamentes. Bir theilen hier die veusidhe Ueberſetzung deſſelden mit: 

Dier ruht Tucian — — von Carl Buonaparte und Yätitia 

amolini. 
Geboren in Eorfita, zu Aiaccio im Jahre 1775. 
Kromm, weile, milptpätig. 

„As franzönichen Bürger haben im fein aufgelärter Patriotismus, Feine gewandie Ber 

rebfamteit, feine Iegitlatioen und diplomatiihen Arbeiten einem Plag in ver Geſqhichte ange: 


Getroffen vom unvervienten Oftracismus, nahm Rem ihn ehrenvol auf. Er zog bie 


Dumtelfeit des Privatleben und die feinem Verdlenſte darch vie Stimme ver Wellen und 
Gerechten zuerkannte Krone, all den anderen ephemeren Aromen vor, welche ihm Largereicht 
wurden.“ 

„Im Jahre 1814 erhob ibm ver regierende Papft, Yins VIr., glorreigen und heiligen 
Andenkend, zum Fürften von. Canino, ald Beweis ver Hechachtung, mit welder er ihn ber 


ehrie.” 
Er lebte 65 Jabre. 

„Geſtorben zu Witerbo, am 20, Juni 1840, am des heiligen Peirus, unter 
deſſen Mantel er ein Alsl nad Schup in feinem Unglüd fand, und ben er in feiner „Eglise 
deliveeo‘‘, einer berrlidhen GEpopoe, befang.* 

„Sein erhabener uud echt chriſtlicer Tor war feines Lebens würkig, mie ſein edles 
Leben die Gnade eines ſolchen Tores ibm erwerben mußte.” 

Aleranprine von Bleshamp, feine Gattin, errichtete diefes Grabmal für 
ibn und fid. (Eoar. 91.) 

Eine Frau zu Richmond war neulich in Felge ihres unmäßigen Trinkens tem Tode fo 
nahe, baf ipre Angehörigen ein Leichentuch für He tiefen. Sie erbolte ſich aber, 
und ihre erfie Dandlung war — der Verkauf des Leichentuchs, um für das Gelb 
Brannimein zu bolen. (Eon. ©.) 


Siunden von hier jenjeltd der Berge gelegenen gräflich) 
Zuauoyjcen Elofled zu Öragen mit feiner wählen 
Umgebung jo deutlich, daß es unverfennbar war, Diefe 
Fata-Morgana ward eima eine Biertelfinnve lang geieben,' 
um halb 9 Uhr verſchwamm was Bild im Mebel, Die 
Ausuehnung wird auf etwa 6 — 8 Klafter angegeben. 
(Defir. #1.) 
Göttingen, 29. Juni. Er. Waj, ver König 
von Bayer hat unfrer Univerfität in ven jüngften Aa 
gen einen fhmeicbelhaften Beweit der Griunerung en fels 
nen früheren Aufenthalt rabier und namentlid am feinen, 
Reber Blumenbad grgeben. Alırböcfeefelbe lieh: 
nämlich ker Univerfirät für vie Blumenbed'jge Ear m« 
lung wurd die fgl. Ufaremie der Wiſſeuſchaften in Düne 
chen vier fehr wohl erhaltene Menfhenjhärel über 
jenen, welche unter vielen alterthümlichen Gegeuflauten 
in ver auß dem zweiten bis vierten Jahrhundert flammen- 
den, jüngit bei Legung ver Gijenbahn unfern Norpenporf, 
zwifchen Augäburg und Donaumwörh, entblöften uralten 
Grabflätte aufgefunden worden waren. Die Glumenbach · 
ide Edävelfammlung iR dem unter wer Leitung ded Prof. 
Wagner ſtehenden phyſtologiſchen Inftitute einverleißt. Sie 
bemahrt zugleich mit dem berühmten, wurd feine Schoͤn · 
heit und Diegelmäpigfeit ausgezeichneten Griechen ſchaͤdel 
— melden Blumenbach von dem König noch ala Kron- 
pring erbielt — die viefed und annere Geſchenke beglel- 
tenden Briefe des hoben Gönnerd. (8. 8.) 
(Zaubenberidr). Koburg, 27. Juni. Gin 
Hiefiger junger Diann fam von jeinen Meifen aus ben 
Niederlanden zurüd um brachte ein Paar Brieftauben — 
eolumba tabellaria aus Cupen (bei Nadıen) mit, um 
feltige von bier aus, geiroffener Verabrenung gemäf, ab- 
fliegen zu laſſen. Tie eime derſelben bat bereits Die Meile 
von London nad Gupen in 5 Stunden, von Paris, Vers 
failles unn Frankfurt a. M. dahin, ebenfalls in unzlaub- 
licher Schnelligkeit gemacht. — Die zweite, eine junge 
wiidgraue Taube, rip in ber Stadt aus, eben als fie ein · 
gefangem werben follte, um mit der anperm vie erſte Melſe 
anzutreten, ohne daß man weiß, wohin ſelbige gekommen. 
Die erfle aber, eine Echworzichede, mit Turzen widen | 
Schnabel, und Augen wie Aürfentauben, war auf ben 
Flügelfevern mit dem Namen des Beigers In Eupen und 
dem, drd Abſenders In Koburg bezeichnet, uud auf einem 
Kleinen Papier, welches am wen Echwanzferren befeiliget 
war, die Ankunft, und Tag und Grunde des Abgangs— 
von Koburg bemerkt. Heute früh Furz nad; 7 Uhr wurde 
jelbige auf einer Anhöhe weſtlich won Roburg, ver der 
fung gegenüber, Toögelafen. Da fie in einem bunfeln 
Behälter dahin gebracht war, aus Furcht, fie mödhte auch 
wie bie andere vor der Zeit ausreißen, war fie anfange 
ganz betäubt, log ſtatt weillic, in die Statt zurücd une 
lieg fich auf einem hohen Dach niever. Nach kurzem 
Verweilen flog ſelbige in die Höhe und mit Schnelligkeit 
in weſtlichet Richtung, gegen Tambach Hin fort, mit dem 
Wunſch begleitet, daß ſelblge heute Nachmittag wohlbe · 
halten in Gupen eintreffen moͤchte. (ör. DW.) 
Dr. Friepric Bed, 
verantwortlicher Redartent, 





Eourfe der Staatspapiere. 


London, 29, Juni. Gonfols 95}, 

Barid, 1. Int. 5 yEt. 122 Br. 56; 3 pr 
81 Fr. 85 €. 

Mmftervam , 29. Juni. 21 vCt. 61%; 5 pül, 
_— ; Kant. — 4 pt. ——; 3; pl. —— ; 
eg Di.——; Um. ——; Ball, —; 5 p6t. Me 
tal. ——. 

Frantfurt, 3. Jull. 5 plr, Met. 1123; 4 pt. 
102, ; 3 p@t. 79: ; DVanfaftin 2002; Iniegr. 60}; 
Ar, —; Taunus · Ciſenbahn· Aktien 3653 fl. 

Win, 2%. Juli. Gtaatsobligationen zu 5 pt 
in GM. 11015; vetto zu 4 pEt. in GM. 
detto zu I pr in EM. ——; Banfaftien pr. Stüd 
1510 EM. 


FKönigl. Hof- und Wationaltheater. 
Sonntag ven 7. Juli: Bei Feftlich beleuchtetem Haufe, zur 
Feier nes Alerpörhfien Geburtsfefies Iprer Naeftät der Moe 
nigin. „Dberon«, große Oper mit Ballet von Earl Maria 


von 
Hönigl. Hoftheater · Intenbanz. 


Fremdenanzeige. 

Den 5. Jull find Hier angefommen: (Bayer. Dof.) 
SB. Kalfer, Butebehger von Aönigeberg; Dr, Itwadingtt, 
von Petersburg; Langtdaler, Biblieigefar und Dorfer, Abt 
von Wien; Zrau Barenin v. Larsile, von Ton; Aräulein 





Übele, von Hafart, (Beth. eh) er. Oyla, tet. | 


auptmann won | 








Dornbirn. (Stahusgarten.) ieſe, Dr. Phiof., 
Daufer, Maler, Remm, Rentwer, und Robins, \ 
von Mannfeim; Bolt, Appellations erathe gauin ven 
Straubing. 

Dekanntmachungen. 
372.03)  Wefauntmachung. 


Jene Eltern und Bormünder, welche ihre Söhue oder 
Mintel für das Schuljahr 1844/45 der untenbezeichneten 
Anſtalt ü wollen, haben vie Geſuche um Aufnahme 
mit Tauf· , Schal» und Gefunbpeits-Zeuatlfen be 
bis Mitte Auguft 1. Is. entweder bei dem 
rim des Innern oder bei tem unterfertigten Ditertorate ein · 


Jedem Gefuche um eine Freifielle iR außer ben obenge- 
nannten Zengniſſen noch eln legales aczeuguiß b 
legen und ausdrũcllich die Bemerkung ‚ ob ber 
ſteüer bereit wii einverfianden fep, eine halbe Freiſtelle an- 
äunehmen, &. i. die andere Hälfte der Penfon mit 125 fl. zu 
bezahlen. Ep dieſe Trmerkung fehlt, wire angenommen, daß 
die Bitte mur auf eine ganze Rreiftelle gerichtet ſey, daher 
dann das Gtſuch bei Verleihung der halben Breiptäge Feine 
Berädfihligung Andrl. 

Münden am 27. Juni 1844. 


Directorat des königl. Erziehungs > Iuftitutes für 
tubirende. 
P, Placipus Lacenfe, 


Director. 


352.) Welanntmachung. 

Nacvem Hd im Rüdlaffe des k. Arnokaten v. Pap eine 
fehe bedeutende Anzahl von Manual-Hkten aus feinem lange 
jährigen Gefhäftsieben befindet, fo ladet man vie beigeiligten 
Partpeien piemis ein, Selbe binnen 4 Boden in ek 
u nehmen, außer deſſen man tiefe Papiere dem Stampfe 


wird. 
ändgen, ven 2. Juli 1844, 
O 





er i 
Eentralausfhuß zur Verwaltung des Advoka⸗ 
ten Witrwen: und Waifen: Penfions;Fondes. 
© Sepbold, f. Anvokat, 
Borftand, 





386. (28) Bei Immanuel Müller in Leipzig. und 
in Berlin bei €, 9. Jonas ift fo eben erigienen und in 
allen Buchhandlungen zu haben, in München in ber 3. 
Palm’jchen Hofbuchhandlung: 


Actien- Ardiv 
Handbuch für die Metienbörfe. 


Enthalteud 
das * über den Urſprung und Beſtand ver 
befannteften Actien = Unternehmungen. 
Perausgegeben 


son 
Dr. 5 ©. Feller, 
Lehter an ber Öffentlichen Hantelsichranftalt und Leetor 
publ, an ver Univerfität zu Leipzig. 
Erſtes Heft, Breis 27 ir. 

Dem fo eben erihienenen erften Befte, weldes vorzugs · 
meise die Elfenbahn-Actien-Untermehmungen enthält, werden 
zeitweilig andere Hefte felgen, die fih nach und na über alle 
Actien-AEntreprifen verbreiten werben, Der Herr Berfaffer hat 
mit möglicher Genauigteit bie jeit dem Beſtehen in jeden 
Zahre gegebenen Divitenten aufgeftelt, fo wie andere wid- 
tige Notizen hinzunefünt,, wonad ſich die jebeimaline Renta- 
bilität der Unternehmungen am beflen beurtheilen läßt. 


— — — — — 





find zwei hen meublirte, tapezirte Zunmer nebſt Garderode 
an * Deren zu vermiethen, and Können ſogleich bezogen 
werben, 


. Weue Wochenschrift. 
„85. 9 Berlage des Unterzeineten MM am 3. Jall er- 


6 
NRovellenzeitung. 
Feuilleton ausgewählter Romane. 

Novellen, Erzählungen, Reifen, dramatiſcher und 

poetiſcher Werke, 








52 Rumern bilden einen 
Band und geben dem Raume 
nah ven Indalt von 

12 — 15 Bänden 
gewöhnlichen Octavformate, 

Probenumern ſind in al- 


deden Mittwoch erfcheint 
eine Rumer von 8 (Afpalti- 
gen) Rolisfeiien im Formaie 
der uftrirten Zeitung. 

Bierteljährliger Präner 
merationspreis für 13 Rur 
mern fl. 1 30 fr. — Ein | fen Buchdandlungen einja- 
jelne Rumern koften 12 fr. ſeden. 

2 Nr. 1 ver Novellenzeitung enthält tie Bernſtein · 
bege in ihrer urfpränglichen neuhochteutſchen Gealt, von 
Dr. 28, Meinheld, Ar. 2 „Cine feltene Ehe’, No- 
velle von Alfred de Muſſet, und den Anfang von Eu- 
gen Sue's neuehten Roman: 


Der ewige Jude, 
in unanterbrechener # Ta, 
Br ber ne 


Leipzig, 3. 3. WEBER. 


Ale Bucht audlungen nehmen Pränumeration an, in Mün- 
chen tie 3. Palmihe Hofbuchhandlung. 


3 Avis. 


Un Docteur, Medeein Chirargien, damicilie A Lau- 
sanne, Canton de Vand en Suisse, desine placer son fils 
en change à Munich panr y apprendre la Langue Alle- 
mande et y suivre les Cours de la faculte de Medeeine. 
L’echange qui viendrait & Lausanne auroit larantage 
d’apprendre- le frangais , et de frequenter les Cours de 
YAcademie. S’adrenser au Bureau de la Redacıion de 
la Gazeste politiqne, 


375.0)  Wefanntmachung. 
(Die Berlaffenihaft bed Leonhard, und ber Barbara 
dlee Wirtpsepeleute von Humbach ber.) 
Auf ven Antrag der Leondard Eihlerifhen Relikten zu 
Humbad wird das nahbeihriebene Anmwelen ber öffendlichen 
Verfeigerung am den Meiftbieteaden unterworfen, als 
a) das zur Pofmart Hambach leibrechtige Biripsanmwelen 
zu Pumbah, Haus» Rro, 11 mit dem Zafernrechie, 








ven Bohn, BWirthfhafts-, Stall: und Oelonomie · Ge · 
bäuten: 
2 Tagw. 11 Dez. Gärten 
bi u 82 m Meder, 
® v2 „ Birken und Anger, 
8 " 53» Moo wie ſen, 
15 - 897» Holy, 
0 u 59. Bi 
b) an walzenden . 
1 Zagw. 40 Dez. Filz ladeigen 
8 » " r und Wieſen 
leibtechtig zum #, Reutamte Bolfratähaufei. 


Sierauf ruht ſolgende Belaftung : 
Stift zur Hofmart Pumbag 44 fl. 4 
Küdenvienft 12 fr. 
Delzgeo 1 fl. 12 ir. 
@ilt 1 Scfl. Korn, I Seil. 1 Mi. aber. 
Die Grünte find zehentdar zum königl. Rentamt Wofrate- 


danfen. 

Stenerfimpfum 6 fl. 2 fr. 1 HL. 

Stift 1 fr. 2 hl. 

Eüenzitt 1 fl. 3 tr 2 Bi. 

Simmifie Realitäten find auf 14,015 fl. aeihäpt. 

Zur Aufuadme der Kaufsangebote wird Termin auf Mitt» 
weh ten 17. Juli d, 24. Vormittags von 9 bis 
11 Upr im Wirtdehauſe zu Humbach amberauant, wo Käu- 
fer unter tem Bemerken eingeladen werben, daß dem te 
Unbelannte fi über Feumund und Bermögen gehörig auezu 
weiten haben, bad Anteien küglich befichtigt werben Mut, und 
tie intereffentfichaftlihe Genehmigung des Kaufsamgeboies vor · 
behalten iſt. 

Wolfratöhaufen, ven 25. Juni 1844. 


Adelich v. Barthiſches Parrimonialgericht 
Harmating · 
Br. Urban, Gerichte daltet. 


Ein Frauenjimmer von guter Erziehung ſuctt eine Gtebe 
bei einer Dame oter zu Minvern in der Ctadt oder auf tem 
Laude. Das Nebrige in ver Erperition tiefes Blattes: 

















ea 
* 

Dan pränn- Nr. 1 60. | Harnjäpr. 3 A 
merirt aufd. DR, a 2 jene 
8 3. ia Mũnchen Be ku I 
— — u ” + 54 1. Rayon 3 7 
AMüncheuer Politiſche Zeitung. 
auswärts bei db.  Roponaf.2o 
nädftgelegenen Pr., im III. Ray. 
Rämtern. — 31.38 tr. ⸗ 

Der Preis ber —E zu 
—— Mit Seiner önigfihen Majeftät Alerguädigfiem Privifegium. 
vierteljährlich — — Haume nah zu 
1jf. 30. 3 Er. berechnet. 


Montag, den 8. Juli 1844. 










Dentfchland. Bayern, Münden: Dienflenarrichten. — Oeſtter reich. Win, — Breußen. Berlin. Koblenz. — Greßh, Hejien. Mainz: Die Aovolatene 
verfammlung aufgehoben. — Lippe. Detmold. — Freie Städte. Rranffurt: Vuchhändlerverſammung. — Schweiz. Yuzern: Die eriten Eigungen der ordentlichen Tage 


fagung. — 
genten. — 


Deuiſchland. 
Bayern. 

"München, 8. Juli. Das hohe Geburtöient 
rer Maj. ver Königin wurde heute Bormittags in 
ver berfümmlichen feierlichen Weiſe durch Gottesdleuſt In 
allen Kirdyen und glänzende Paratirung ver Garnifon 
und Landwehr begangen. Zaufend Herzen erhoben zu 
der allwaltenden Borfebung das heiße Flehen um lange, 
ungetrübte Erhaltung ved theuren Lebens ver geliebten 
Lonpeamutter. Wie Briefe aus Berchtesgaden ber 
richten, gedachten Ihre Majeſtaͤt ven heutlgen Tag zu 
Mirina, £. Lanpgerichts Yaufen, zuzubringen, wo ſich 
auf eimer nahegelegenen Anhöhe eine herrliche Ausficht 
varbietet. Für den heutigen Abend ſind bier verſchledene 
Beillichleiten ver gefelligen Vereine veranftaltet. Auf ver 
£. Hefbühne wurde geitern Webers „Oberom" bei feft⸗ 
lich beleuchterem Hauſe gegeben, — Morgen Dienftag 
geht ein zweiter Gourier an Ge. Mai. ven König nad 
Italien ab. — Ihre Durchlaucht die Frau Fürſtin von 
Hobenzollern-debingen iſt vor einigen Tagen 
zu Ismaning angefommen.. — Dem Vernehmen nadı 
wird Sich Se, Hoh. Herr Herzog Mar in Bayern Deitte 
dieſes Monars nah Canſtadt zum Gebrauch ver dor ⸗ 
tigen Bäder begeben. — Borigen Mittwoch harte bier 
eine öffentliche Gerichtöverhandlung des Gajjation“ 
bofes ver Bialz Matt, welche zablreiche Zuhörer anzog. 
Es handelte fi um ven Beſtechungsverſuch eines Wilitär« 
Arztes zum Zweck der Annahme eines untauglicen Kin« 
Handemannee, Der Advokat Dr. Rofmann verihele 
digte die Angellayten mit Ecyarffinn und Berevtjamfeit. 
— Wie fchon im vorigen Sabre, wurde auch beuer 
wieder ein großer Wallfahrtszug nach Altötting 
veranftaltet,, ver geitern von bier abging. — Man ver- 
ſichert neuerdings mit Beflimmebeit, wah vie Lud wigs - 
Kirche am 25. Aug. d. Y., dem Namens. und Geburtd · 
Feſte St. Maj. des Könige, dem Öffentlichen Gottesdienfte 
werde übergeben werden. 

Munchen, 8. Jull. Das Intell.Blatt von Ober 
bayern vom 5. d. M. enthält Folgendes: „Se Mai. 
ver König haben gerubt, ven Eyl. Landrichter Georg 
Muracher, feiner allerunterthänigiten Witte entſprechend, 








Die Scyladht bei St. Iakob, 


Mit dem eidgenöſſiſchen Freiſchießen wurde am 30. Juni d. 3. Die Jubelfeier ter 
glerreihen Schlacht bei St. Jakob in ver Nähe von Basel, im welcher im Jahr 1444 
an 1200 Eidgenoſſen ten Peldentor für das Vaterland farben, vereinigt. — Die Zürier, 
erbittert über ihr Unterliegen gegen Schwer; in em Streit um vie Toggendurger Erbfrhaft, 
hatten im Jahr 1442 einen Bund nme dem beutichen Kalſer Ftiedrich 111. geſchloſſen. Darüber 
Züri, von vem Kaifer verlaffen , rief 
ken König von Frankreich, Earl Var, zu Pülfe gegen die Schweizer. Der König von Franl- 
zeih hatte zu dicſer Zeit das Land voll zudiiofen Kriegsgefinvels; barınter waren viele 
Engländer und Untere, vie unter Anführung tes Grafen von Armagsac gegen ihn geftritten 
batten, bis fie befiegt wurden. Die lieh ver König alle fammeln, und jhidte unter Anfühe 
tung bes Dauppins Yuriwig (machher Ludwigs xi.) über 30,000 Armagnafen Zürich zu 
Pülfe gegen die Eivgenoffen. Die Soletpurner, Berwer, Luzerner und Basler Aanden noch 
belagerud vor ver Falkeaſtein ſche Nefte Fatnoburg. Sie fantten alabafo Eilboten in ad 
Lager vor Zürich, Hüffe zu begehren, teun der Armagnaken fepen gar viel, 
nur arme Geden,“ fagten die vor Jürlch und ſchicten einftweilen nur 600 Mann. Wie man 
ver Barneburg vernahm, ver welſche Feind Tiege (hen unwelt Bafel auf ven Feldern bei 
Münchenein, zogen 00 von denen, die vor Aarnsbarg fanden, und vie 600 Neuangefom- 
menen dadin. Am 26. Auguft 1444 früh Morgens fanten fie vor dem Deorfe Pratielen viele 


bra ein wilder Krieg ſämmllicher Eidgenoſſen los. 


— Bekanntrnachuugen. 


ch. Annahme des Geſetentwurſs über die Paris -Straßburger Gifenbahn. — Königreich beider Sicillen. Näheres über die Niederlage der Inſur- 
panien. — Großbritannien. — Dänemark, Bon ver Girer: Serzug gegen Marerco, 
frage fol ein auferorbentlicher Eonareh berufen werben. — Meuefte Machrichten. Uſchda von ven Franz 
@ifenbabnen. — Eourfe der Staatöpapiere. 


— Nordameritanifche Freiftanten. Wegen ver Teras · 
ofen ohne Schwertſtrelch eingenommen. — Vermiſchte Nach- 











auf feiner bisderigen Stelle in Haag zw belaffen, vage» 
gen ven Yanpridırer Frz. Ludw. Sendburg zu Lane: 
berg an das Landgerſcht Starnberg und den Landrichter 
Wr. Schöninger zu Starnberg zu dem Ldg. Yanneberg, 
beide in gleicher Gigenidyaft, wann den Landrichter Fol. 
v. Oimmi zu Friedberg an das Log Wrönenbach und 
ven Lamprichter Ignaz Hefner zu Grönenbdach an das 
Logrcht. Friedberg zu verlegen; ferner die Stelle eines 
U. Leg.⸗ Affefiors zu Beiln ries dem Appell, » Gerichts ⸗ 
Aeceſſiſten und dermaligen Funetlönät bei dem Logrcht. 
Breyfing, Ehr. Grau, allerguäolgf zu verleihen; dem 
Prleſter Joſeph Ant. Köberle vle allerunterthänigſt er» 
betene Mefignarion auf die Pfarrei Eutenhofen und vad 
Beneficium Scyenfenau zu bewilllgen, ums ven bisherigen 
funstlonirenvden Biscalbeamten bei ver k. Meyierung von 
Oberbayern, K. d F., Aug. Brehm v. Holzſchuher, 
um Megierungd» Affefier und Fiecal-Adlunkten bei ver 
gl. Regierung von Echwaben und Neuburg, K. v. 5, 
in provslſ. Eigenſchaft allergnäeigl zu ernennen.“ — 
„Der k. Ulavemifer und Wonieryator Dr, Steinheil 
hat eine einfache Vorrichtung zue Ermittlung entfernter 
Branpflätten ausgedacht, deren Beichreibung im Sunft- 
uns &bewerbablane dee polmechnijcen Vereins, November» 
und Dezemberbeite 1643, abaenrudı, und melde auch 
bereits auf wem mörplichen Münchener « Brauenshurme in 
Ausführung gebracht if. Shmmtliche k. DitrietseBolizeis 
Bebörsen von Oberbanern werden in Bolge eines böchiien 
Dejeripts des #. Minlſterlums des Innern vom 246, v. W. 
hlevon mit dem Auftrage in Kenmnih gejeht, vie Mer 
waltungen ver größeren Gemeinden auf dieſe Erfindung 
eines bereits als zweckmaͤßig erprobten Uyroslops auf- 
merfjam zu machen.“ — „Auf ven einftimmdigen Antrag 
fämmıtlicdyer Kreis » Negierungen wird das Gewerbe ber 
Modellſtecher und Gormihmeider, welches eine 
banpwerfimäßige Erlernung une Vorübung nicht erfor 
dert, allgemein ale eine ver freien Berriebiamkeit 
überlafiene Erwerbaart erklärt.” 
Orflerreid. 

Wien. Der zum Vlcepräfiventen bei ver f. £. als 
gemeinen Hoſtammer ermannte Hofrat Baron Nünd 
It feinediwege ver Dichter Friedrich Halm, wie ein 
Wiener Correſpondent berichtet , ſondern jein Oheim ber 


— 


Baron Auten Münch, Bruder des Bundestagépraͤſidlal⸗ 
Geſaneten Braten Münch ⸗Bellinghauſen. A. 3.) 
Wien, 3. Juli, Jamail Ben, Enkel des Vaſcha 
von Wegupten, iſt, begleitet von dem Oberſten Bonfort, 
diefer Tage hier amgefommen und bat geitern feinen Be» 
ſuch bei wem hiefigen türfijchen Geſandten 8 
(A. 3.) 


Preußen. 

Berlin, 2. Jali. Die Voſſiſche Zeitung 
erwähnt heute bier ucnilaufeuder Gerüchte über vie Möge 
lichkeit einer Aufbebung des Obercenjurgericts. 
Diefe Gerüchte waren in ver That ſeit einigen Tagen 
ſeht verbreitet. — Profeſſer Wafmann wird nad dem 
bevorftehenven Ablauf feines Urlaubs nach Münden zus 
rüdlehren und, wie es beißt, ver in ver Nähe von Stutt« 
nart lebende Dr. Philipp Wackernagel au feine Stelle 
fommen. (4. 3.) 

Koblenz, 1. Iuli. Die Staatsrrgierung bat nun⸗ 
mehr auch ihre definitive Genehmigung eribeilt, daß ver 
heilige Rod zu Trier in vielem Jahre öffentlich ge— 
zeigt werde, Im Wolge davon iſt verfeibe denn am 18. 
vorigen Menats Worgend 11 Uhr in. Gegenwart des 
Biſchois Dr, Urnolpi jo wie ver gejanmten Geilich⸗ 
feit und ver hoͤchſten Givilbeamten von feinem biöherigen 
Aufbewahrungsorte im Hochaltare ver Domkirche zu 
Trier feierlich erhoben worden. Nach Gröffnung der 
dreifachen Behälter ergab ſich, daß dieſe Reliquie feit ben 
leptem dreißig Jahren, in welchen er nicht gezeigt worden 
iſt, durchaus nicht gelirten has. Derſelbe it nunmehr in 
der Schadkammer des Domes zu Trler niedergelegt und 
wird am St. Hrlena Tage, ven 18. Auaufl v. 8. vie 
Ausitellung, welde 6 Wochen dauert, beginnen. — Der 
Domcapitular Marz zu Irler, har mie Benupung ber 
im biefigen königl. Brovinzialarhive vorhandenen Urkun⸗ 
den, ein volltänviges Werk über dieſes Heiligthum ber» 
ausgegeben, — Morgen ven 2. Juli wird der Herr Bir 
ſchof UArnolvi in Neuwied ven Grunpitein zu einer 
neuen farholifhen Kirche feierlich legen. Der 
Prälat wird darauf die Kircbenvifitation in ven Kreiien 
Neuwied, Altenkirchen une Koblenz vornehmen und vas 
Sacrament der Firmung austheilen. Die Sammlungen 
zur Gründung eined evangeliihen Kranfenhaus 






taufend Armagmaten ; die trieben fie in mörderiſchem Kampfe in die Schanzen bei Muttenz 
zutück und aus den Schanzen in den Strom ter nahen Bird. Bon den Thütmen ihrer Stadt 


ren, 


Sind's tod 


faben die Bürger von Baſel die Heine Schmweigerihaar unvorfihtig dem übermächtigen Feind 
entgegenrüden. Dreitaufend Basler rũckten ans, bie Schweizer an fich zu ziehen umd in die 
Stape aufzunehmen; doch Fommten fie nicht dazu gelangen, Die Eldgenoſſen durch chwammen 
vie Bird, kamen zum jenfeitigen Ufer, wo das Beihäg wumfonft gegen fie tonnerte und vie 
ganze Made tes Feines Aand, Sie drangen gleich 
Sie wurden getrennt, aber ſochten fort, 
hinter der Gartenmauer des Siehenbanfes bei St. Jalob. 
ten die auf der Au, bi Mann an Mann über die Leihen zahllofer Feinde vapinfanten. Grimmig, 
wie Löwen, kämpften vie binter ver Mauer; dreimal fhlugen Me ben Sturm zutüch; zwei⸗ 
maf machten fie einen Yasfall; vie Mauer fürzte, Siechenhaus und Kapelle brannten, Alle 
Eivgenoffen Aarben bier deldenhaſt. Neunundacunzig Mann erlitten im dem Seller, 
Alle Nebrigen gefühllos für den Schmerz ver Wunden, für die Schwere der amipnen hängenden 
Pieile, ſtachen, ſchlugen, ſchoſſen, vechts und Kints, mit blutigen Pfeiten aus ıpren eignen Burn« 
den, der nur noch mit Einer Haud, ber nur no auf vie Kaie, der auf den Arm gefügt, 
alio, daß feiner ohse vie Gefellihaft von fünf over sechs tobt herumliegenden Feinden fh 
dem Top unterwarf und um den bafbentieekten Leichnam Anderer, bie weit woraus bei deut 
Feind gefallen, der felbA vertsundete Areund, welchet ipn zurüctrug, wie eine Gaffe von Er- 
fhlagenen machte: fo daß mad zepnlänpigem Geferht, außer zehn Mann, die bei bem Leber 


tgengeln in Die unzähligen Schan- 
afgundert auf einer freien Au, vie übrigen 
Grimmig, wie bie Löwen Kimpf- 


ölbe. 


fes bierfelbit Haben alem Anfcheine mach das ermünfihte 

Mefultat gehabt und vie Stiftung wire nächſtens ins Yer 

ben treten. (Ertf. Ob. 2. 3.) 
Grofberzogthum Melfen. 

Mainz, 3. Juli. Die biefige Zeitung emihält 
folgenne Anzeige, betreifenv pie auf em 18. 
Juli 1844 ausgefchtiehene allpemeine.pewtfche 
Apvokaren « Berfjaihminng in Mainz — In 
Folge ver großen, mit jeden Tage N mehrenden Erhmics 
rigteiten, weldhe der Nutführung ver allgemeinen Abts« 
katen · Uerſammlung fich entgegennentelle haben und welche 
einen günfigen Griolg von vielem Interachmen nicht 
mehr erwarten laſſen, ſehen ſich wie unterzeichneten Mit« 
gliever ver Gommifjion zur Ginleirung un» Vorbereitung 
ver Merfammlung, nad vorberigem Benehmen mit den 
Aue ſchuſſe Der würtembergifrhen Nechtsanmwälte, zu der 
Öffentlichen Erklärung veranlaßt, da Die anf den 18, 
Juli l. 3, anberaumte allgemeine deutſche 
Aooofatenverfammlung in Mainz nidt ſtatt 
finden werbe, Unterz. Glaubrech fen, Dernburg, 
Krämer, Hernsbeim, Henco, Big. N 4 

FSürftenthum Fippe. 

Detmold, 24. Jun. Nach faſt enfihrlaer Abwe⸗ 
ſenheit iſt Here v. Bandel In dieſen Tagen aus Italien 
urũchgekehrt. Die Arbeiten am Germannspenfmale 
A frit feiner Rckkehr mir erhöhten Kräften in Angriff 
genommen. Der Unterbau mabt Ad feiner Vollendung. 
— Der Verein zur Beldrperung der Handwerke 
unter ven Juden wählte In feiner lehten Jahresuerfanm» 
Tung einen briftiichen @eiftlichen, pen Hofprepiger Dr. 
Heinrichs, zu feinem Votſtande. — Heute bat fich bier 
ein Sanpmwirtbfchaftliher Verein für unſer Für 
ſtenthum gebildet. (GBannðv. 3.) 

Freie Städte. 


kfurt, 1. Jull. Geſtern Vormittag batte Im 
Lokal ver alten Börſe dahier eine Sitzung ver Buch ⸗ 
bänplerverfammlung flatt, welche ſich die Grün- 
dung eines ſürdeutſchen Burcbbändlerverein® 
zur Aufgabe gemacht bat. — 68 fanden ſich in derſelben, 
mit Ausnahme ver Schweiz, alle fürteutfchen Staaten vertres 
ten, aus denen berbenbfichigte Verein gebildet werden foll, 
nãmlich Banern, Würtemberg, Baben, Mbeinpreufen, 
Heſſen · Darmſtadt, Kurhefien, Nafjau und Franffurt, und 
ed waren im Ganzen etwa 48 bis 50 verſchiedene Fir · 
mas dabei verfammelt, (ötff, 3.) 

Schweiʒ. 

Suzern, 1. Juli. Die ſeietliche Cröffaung der 
ordentlichen eidgendfiiihen Tagſahung bat 
heute ſtattgefunden. Mm 8 Uhr verſammelten ſich die 
Geſandtſchaften beiver Confeſſſenen In Ihren betreffenden 
Kirchen zur Anhörung des Bottedwieniles und vereinigten 
fich joranı auf dem Stadthaus, um ven da In felerlichem 
Zug zur Eidebleiflung in die ehemalige Jeſuitenkirche ſich 
zu begeben. Nadvem die Behörden Ben angewieſenen 
Play eingenommen, erhob ſich der Bunvespräfivent une 


hielt vie Gröffnungsreve am die babe Berſammlung, werin 


derielbe vie Geſandiſchaften in eld genöſſiſchenn Sinne be+ 
grügte und die treue Feſthaltung am Bunve als die Haupt · 


aufgabe der Gingenofjenichait varflellte. Die Praͤſidial | 


rede (auf die wir zurüdfommen) war In ihrem Hauptlu · 


halte eine Vertbeivigung des Bundesvertrags von 1815, 
der Rebe Ind der Wräfloen wie Uhren | 
geſandten ein, ven Gin auf dieſen Bunprövertrag zu deir 


und am Schluß 


fen. Hierauf erhoben ſich jämmtliche Gefanvrichaften und 
ſchwuren mir aufgebobener Hand ben Buntesjchwur. 
Tiefe Stille hertſchte im Gotteshauſe: va ertönte Die Or- 
gel zur Begleitung des Teveumd, das die Beier fchlof. 





Mit dem x bie orbemi Tagfagung 
des Jahr: umd bi aften bega« 
ben ſich note gabe ver 
Creditive und zur Anhdruug en Jahresbes 


richte. — Ineognito iſt heute wer Gro üherzog vom 
Baden bier angelangd; Jauberhaupe int die Zahl fremper 


Meifenden, jeher gro, ‚wie Detels jan Ut. Der Vor⸗ 

ort Kuzera jchlen ver Fugfogugsrditaung wirver lee 
geben zu wolle, ale irüßerhin are 

ber Bull war. * (A. 3.) 


Luzern, 3. Juli. In den drei erſſen Sigumgen ber 
ordentlichen Tagsfagung wurden mad Geuchmi- 
gumg der Grepitive und Anhörung ves Wejchäitsberichts 
nur Angelegenheiten untergeorpneten Nanges, meifeniheils 
Militärfachen, behandelt. Die Beritionseommilllon wurde 
bejlelle ans Ben «DH. Bürgermeifter Moufon von Züri, 
Schultheiß Emil von Breiburg und Oberrichter Gruf · 
kein aus ven Thurgau. Die Bundesrerſammlung bat 
hierauf thrila wegen der einfallennen Sempacherſchlacht · 
feier, theils wegen des elogendlfiichen Schügenfeftes ihre 
Sizungen biö nächſte Woche ausgeſeht. (2. 3.) 

Bafel, Montag ven 1. Jull, Writer Tag des sid» 
gendijifchen Breljchiehens DasSchiefen begann 
heute Morgen im größten Style; anf die Minute. more 
ten etwa 100 Schüͤſſe Fommen. Das Zuftrömen von 
allen Seiten Ger dauerte ungefchwädht, jo vaf die eljägi« 
ſche Gijenbabn allein gejtern über 5000 Billete ausgege- 
ben haben jol. Bei Zijche wurde eine Reihe von Toa— 
fen uns Reden geſprochen; auch zwei weitbefannte Mit 
glieder ver badiſchen Kammer, Gottſchall und Welder, 
fprachen; ver letztere mit großem Feuer. Der Nachmite 
tag alııy ohne alle Störung vorbei, das Wetter war Äußerft 
angenehm, ohne Degen, wie ohne Staub und Hltze. Uns 
ter Den Gewinnern von Bechern It auch Lord VBernom, 
welcher alen ſchwelzerlſchen Freiſchleßen nachzieht, um 
mit ven Schwelzer Echügen zu wertelfern. ls in bie 
fpäte Nacht hinein blieb ver Play belebt, Spelſehütte und 
RKafferhiufer vol heiterer Menſchen; mancher fröhliche 
Geſang ließ ſich vernehmen, — Am Dienfiag früh fehlen 
ſich das Wener zu einem anfcheinend dauernden Landte · 
gen zu geilalten, verfprad aber ſpäter einen ganz erträge 
licpen Tag. Montags kam wierer eine ganze Anzahl 
von Verhaftungen vor, wobei zu bemerken, a die ſelben 
nicht lauter Beutelſchneider u. ſ. w., ſondern auch Schwer · 
beirunfene u. dgl. bettaſen. (Baf. 3.) 


&rankreid). 

Paris, 2. Yuli. Die Pairsfammer nahm 
geilern mit 96 gegen 5 Stimmen das Geſetz über Die 
Gimbahı von Nismes nach Montpellier an; Graf Mole 
hielt bei vieler Gelegenheit eine vortreffliche Never, vie 
mit geipannter Hufmerkjamkeit angehört wurde und in 
der er jid bitter und mit Gntrüftung Über ven Geiſi ver 
Heintichen Verdächtigung und Werläumwung beflagte, ver 
In der Ubgeoronetenfammer vas UAmendement Cremicur 
(wornach fein Pair over Deputirter Unternehmer oner 
Verwaltungsglied einer Giienbahn ſeyn dark) viktirt babe. 
Gr babe jogleich feine Verbindungen mit ver Giienbahn, 
an deren Spige er ſich aus Warrioridmmd geftellt habe, 
abgebrochen, aber es ſchmerze ihn, daß man jeine Abfich- 
tem vernädktigt babe, und dag gewiſſe Heute ſtets eifrig 
benrübt fenen, Alles in ven Staub ihrer nienern Gefin- 


nung herab zu ziehen. Nach ver Aufnahme, bie die Rede 


fanp, if es old gewifi anzunehmen v»afı das Amenvement 
Gremieur von der Palrokammer verworfen werden wird. 
Durch eine Entſcheidung des Marineminifters if der Abbe 
Goquercau, der Napoleons Aſche mach Fraufrelch beglei · 
tete , zum Almojenier ver Erpedltion Joinviled ernannt 
worben. (Karler. 3.) 





—Baris, 3. Juli, Die Angabe ver Debate, daß 
sr. Ihiers feinen Bericht über das Unterrichtägefeg 
ſchon am 6. ver Kammer vortragen werde, war irrthün« 
lid, Es wird dieß erſt am 12. geſchehen. — Auf tie 
nen von Hrn, Arago geitern bei Berathung Ber Gtrafie 


burgerbahn geitellten Antrag, eine, Vrobe- mit dem ale 
moipbäriihen Sy num ——— der ie 
airter der Öffentlichen Arbeiten, dafı die Ruglerung bereite 


ensjehrloifen fen, einen foichen Verfudy. zu mahen. — Die 
Nachrichten aus Marocco lauten immer Feiegerifcher. 
Zu Oran berrfeht die größte Bewegung. Es gieng das 
Gerücht, General Bugeaue babe die marsrcanifche Grenze 
Rave Uſchda angegriffen; doch fehlen beflimimte Mache 
richten hierüber, 

Der Griminal» Prozef gegen Nouffelet um 
Donon-Gavot if heute entichieven worben, Die Jury 
erkannte Rouſſelet für ſchuldig, mit mildernden 
Umfäupden und Donon» Gans für nicht ſchuldig. 
Diefem Verviat gemäß murveHouffelet zur Swangsarbe 
auftebenszeit verartheilt und Donon · Cadot freigefprodhen. 

Straßburg, 4. Juli Morgens. Wellen Abend 
traf folgenne für das Gljaf und vas ganze ſüdweſtliche 
Deutſchlaud höchſt wichtige telegrapbiiche Depeiche bier 
ein, „Der Winifter des Iumern an den Bräfecten bes 
Nieserrheind, Paris, 3. Juli Abendo. Der Gef 
entwurf über vie Gijenbahn von Straßburg if fo 
eben mit dem won der Meglerung vorgefhlagenen Rih durch 
191 Stimmen gegen 62 angenommen worden.” 

ne (6 5 
Königreich beider Sicilien, 

Gine Grtrabeilage zum Biornale vel Negno 
delle oue Gicilie vom 22. Yumi enthält nachſtehende 
Details über die (im umferm vorigen Blatte gemeldeten) 
Grelantijie mn Ealabrien: „Wir ſtauden eben im 
Begriffe, auf fo viele eckelhafte Lügen ver auswärtigen 
Yournale über unſere Ungelegenbeiten und namentlich über 
ven Vorfall vom 15. März in Galabrien, nämlich in 
Gofenza zu antworten, als «in chen fo unerwartetes 
ald in ver Geſchichte neues Greigniß, welches, wenn nicht 
traurig, nur lächerlich ſeyn würde, uns zw unferm größe 
ten Graunen vie Bever in der Hand läbmte. Wir be« 
fehränfen und alſo für jet auf die einfachet Erzählung 
des eben jo ſeltſamen als ruchloſen Erelgniſſes — eins 
Metes reiner Tollheit — welches, wider Willen der Un- 
ternehmer, ein unwiderlegliches Zeugnig gibt von dem gu- 
tem Geifte ver Bewölferung jener Galabrier, vie jle 
vergebens uk zerrütten und jener Wohlthaten des Arie 
dend und der Nuhe, deren fle genießen, zu berauben ſuch⸗ 
ten, und welches die gloreeichen Grinnerungen früherer 
Jahre, mo die Galebrejen König und Baterland gegen den 
frempen Feind rubmvoll vertheivigten, lebhaft wleder er⸗ 
merkt bat. Die königliche Regierung Hatte Nachricht er⸗ 
halten, daß einige vreifig in Korfu verfammelte polis 
tifche Flüchtlinge, an deren Spitze die beiven Banpiera, 
Deferteure von ber Marine, une Domenico Moro, gleich“ 
fans ehemaliger Warineoffizier, ſtanden, glauben machen 
wollten, daß jie einen Handſtreich gegen irgend einen Punkt 
von Atalien auszuführen Willens feyen. Man map viefem 
Vorgeben aus mehreren Gründen, zu deren Aufzählung 
bier nicht ver Ort if, feinen Glauben bei, ald plöglich 
zuerſt durch ven. Telegrappen md dann durch Etaffette 
von dem Intendanten von Otranto vie Ihm durch eis 
nen Agenten in Gorfu zugelommene Nadyricht anlangte, 
daf fene Kotte vom Flüͤchtliugen ſich auf einer oder zwei 
Trabacolen eingeichifft und Die Richtung nadı Galabrien 
eingefchlagen habe. Die gl. Regierung, fo unglaublich 
ihr eine folche Keckheit ſchien, ergriff fogleich vie erfor⸗ 
derlichen Maafregeln umd ertbeilte die mörhigen Beichle 









nang über die Birs der Zufall getrennt und gerettet hatte, alle bei St. Jakob und in ber 
Aue geſtaadenen Eidgenoſſen, 1190 Mann, ſchwer verwundet ober tobt auf der Baplitatt Ta- 
gen, das Feld aber vom Prattelen herunter bis an vie Drie ver Tepten Noth mit BODD Tor 
ten und 1100 Pferden bededt war. Ad am Ende der Schlacht der Ritter Burkard Münd, 
der Eidgenoſſen Feind, über bie Leichen der Schweizer ritt, ſprach er fröglih zu andern Ritr 
tern ; „Nun bad’ id ia Rofen.“ Dariefunter den Torten, ſich aufrichtend, Hauptmann Arnold Sit 
von Uri:uGeiß® eine ver Rofen !v und zerſchmettette mit einem Steine loͤrtlich des Burlhard Stirn. 
Der Dauphin Ludwig aber fhmwur, nie ſolche Männer geicten, und nieeinen Sieg erfochten zu 
haben, wo er wicht mar eigenen zaplreihen Berluft, fonsera den Untergang des Geindes ſelbſt 
bedauern müßte, Auch alle Heerfüprer und Räthe und die Väter ber Kirchenverfammlung 
von Bafel, wie alle das Schichal verſchietdentlich von ten Enden Curopa's an diefe Orte 
veriammelt, Rimmsen in Bewanderung der Ihweizeriihen Helden übereln. Dieß ift ver Tag 
bei St. Jakob an ver Bird, welhen die Geigihtihreiber ber Thermopplenſchlacht glei 3 
ten, ja vorgezogen haben. Der Dauphin zog ſich nach wenigen Tagen nach Gaftspeim in 
das Elias zuräd und ſchloß am 25, Okieber auf dem Fuße ehrensoller Gleichheit mit den 
Elegeuoſſen Friesen, Im Jahr 1450 Fam endlich auch der Fricden zwiſchen Zürich und ber 
Eivgenoffenkbaft zu Stande. Die jepise Feiet des Schlachtags von St, Jakob may deu 
Eingeneffen ald Mapuung dienen zur Winigkeit unter drohenden Aaze ichen neuer Er 
(Schw. N.) 





Mannigfaltiges. 

Das vielbeiprodene Zubnftrie-Gebäude der Parifer Jubufrienmsfiellung iſt fehr 
mangelpaft, Wenn man indie Ausſtellung tritt, fo ſiedt man zuerſt gar nichts. Den Int nam⸗ 
Lich auf eine boͤchſt finnreihe Art in unerforfsliher Höpe eine Art von Kellerförbern mit 
Glasſcheiben angebradt, und das zwar vorzugewele in ten Saälen, wo die Lurusmeubles, 
bie Seivenjeuge, vie Brouzen, die Arpftalle und alle iene Gegenftänte zu finden find, tie ein 
reiches, volles Licht brauchen, um geborig beirachiet uud gewürdigt werten zu Können. Man 
hat ihnen daher zu biefem Zwede Dachfeuſterchen gegeben, veren Ah ein armer Gelegenheitd« 
Dichter in feiner Manfarte ſchämen wärme. Dagegen giebt es einen Heinen Saal, ter das 
Auleben uad vieTemperatur eines Treibpaufes hat, und ber mit Fenfterſcheiben verfdmenterish 
bereit iR. In viefen hellen Saale find Kamine, eiferne Zangen, Smmmer, Sparheerde, 
Kochtöpfe, lauter Cegenftänte, die unbezweifelt einer ſolchen Beleuchtung berürfen, um won 
ten Runffeunern rig bewundert werben zu Könnee. Großes Jutereſſe erregen Die zahl 
reich aufgeftellten Magen, Bean Phaeton in unſetn Tagen lebte, er würde nicht mehr ten 
Sennenwagen kulſchirea, fendern ſich ein Tilbury Faufen, was jevenfalls auch eleganter und 
wohlfeifer wäre. Es gibt dort Wagen, die ſich trepen, fobald tie Pferte durchgeden; mar 
trüdt, der Bazen ereht fh um und die Pferde laufen mit ver Deidfel daren; mit fo ei- 
nem Wagen, der ſich immer umbrept, kann man abreifen, aber man lemmt nie an, mas das 
Reifevergnägen in das Unendliche vermehrt. Ein Wagen in auch ta, ben abe wilden Pferte mur mit 





, N som, 16. ;, der. Bübe 

J er ; tele 

‚ Wer Fegen ihn d eren olgung und der 
Hann veöhenfets zu enrächen, Mh matt Gorfu gejlüch- 
ter Hatte. Dbfchon fogleit Parrouiden von Erädtgarpen 
und Öenparmen. zur Berfolg der Gelandeten ich Th 
Bewegung fegien, entgingen wiejelben doch drei Tage lang 
durch allerlei Kreis». nun Geitenzüge den Verſolgenden 
ung erfäyienen am, Id. bei enuntergamg in ‚der Nähe 
ver Gemeinde yon Belvedere, in ner Provinz Gatans 
jaro, auftem Wege nah San Wiosenni.in Biene, 
wer nadı Bofenza führt, wo fie hingiehen- um wie dort 
Gingeterferien — türvige Benofjem ſolchet Befreler — 
befreien wollten. Det tapfere Stavrfmsicus von Bel 
wenere ſammelte auf die Runde von der Annäherung 
ver Weuterer vie vortigem wenig zahlrelchen Guardie Ur 
bane, am weldhe ſich drei Geudarmen anfchloffen und legte 
ſich auf denn Wege in Hinterhalt, um die Bande zu er» 
warten; fie rrichien um Mitternacht, und wurde im der 
Dunfelbeit der Racht mit Alintenfchüfien empfangen, bie 
yon ihr erwiedert wurden. Es wurden wen beiden Sei · 
ten mehrere verwundet, leider flarb jener Zapfere, die 
Ehre der Gemneinde von Belvevere, umd ein Öenenrme 
wurde vermunder; dieß IM der Berluß auf unjerer Brite, 
der vom der andern Geite iſt mod nicht bekam; me 
aber dad Schidſal des Unternehmens entſcheldet, if der 
Schluß ded Berichted. des Intendanten, Deo Unterintendane 
ten und ved- Königlichen Richters, worin. ed heißt, daß Die 
Menterer ſich (wahrſcheinlich anf ven Noth dei calabre- 
Ricen Strafemränbers), mit Wegmerjung ihrer Zaifen, 
ihres Wepicdes und ihrer Kleldungsſtücke eiligit nach San 
Biovanni in Biore dewender haben. It wieft geicye« 
Gen, fo merben die Truppen winter Unführung ned Diafors 
Scaleje, die Guardie Urbane und annere tapfere Gas 
labrefen zur Stunde ven ion md Startimmicud von Bel 
vedere umb ded Gendarmen gerächt, und dem ruchlofen 
Unternebmer ein Ende gemacht haben. Heute Macht iR 
ein Bataillon Jager auf einem Dampffchiff nah Paola 
abgegangen, wm von vort im zieh Abtheliungen nach Eo- 
fenzaunp über Bizzo, uach Gatangaro ſich in Marſch 
zu feßen. — Obige Nachrichten waren bereits unter der 
Preffe, als der offisielle Berichte vom einem glaͤnzenden 
Befechte der treuen und muthlgen Ealabreſen einliet, wurd 
weiches fle dem tollen Internehmen jener Meuterer ein 
Ziel fegten; um demnach tie matürliche Ungeduld des Ins 
blifumd zu befriedigen, beeilen wir und, Datjenige zu eT= 
zählen, was nach vem erjten Jujamugntreffen mit den Re 
bellen vorgeiaden it. „Der fünigl. Richtet von San 
Giovanni in Fiore fammelte allfogleich auf vie erite 
Kunde von vem Gefechte bei Belvedere und von bei 
Annäherung ver Aufrührer,, die Guardia Urbana umter 
dem Dberbefehl ihres Gheid, am welche ſich Ehren ⸗ 
gareen und mehrere wer vornehmflen Grumpbeflger an« 
fcleſſen; ver Richter ſelbſt Arikte ſich am vie Spige und 
zog nach ter Gegend Canale della stragola genannt, 
an ver Grenze der Provinz; Galabria Ulteriore 2. Gier 
kam es aldbald zu einem zweiten Gefechte, wobei wie Ent⸗ 
Thlofjenbeit und der Muth der Tapfern, welche wie Aufs 
rũhretbaude amgrifien, nicht genug zw preiſen waren; 
drei von den Virutereum blichen tont auf dem Plage, zwei 
warden verwundet umd vlerzehn umzingelt und gefangen 
genommen; die wenigen übrig Gebliebenen Hohen über 
Hals und Kopf; aber von jenen Tapfern verfolgt, wer- 
den fie fich wahrfheintich jepe ſchon im ven Hänsen ber 
Juſtiz befinven. Wan fand auf wem Wahlplatz aufrüß- 
rerijche Preclamationen, eine dreiiarbige Bahne, Warfen 
umd verſchiedene andere Gegenſtäude. Die Benölferung 
von San Giovanni in Biore zeigte den größten Ab. 








































Tag. 


legen. 


Okoudeon, 1. Iull. 


unterbrüden, 


gu geben. 


Gnde geführt, indem das 
Urcheil gefällt bat, 





Zorn und Buth betrachten Bnpen; man Tann fir, wenn fie einmal davorgeſpannt find ‚Ichla- 
gen, malträtiren, corriniven; Pbald bie tückiſchen Geſchöpfe toll werten und fih in dreifachen 
Galopp werfen, um darchzugehen, krüdt man: alle vier Räder find geiperrt, ein eiferier 
Prabt Schlägt ſich in die Erbe, ver Wagen bleibt mauerſeſt fichen umb bie Pferde fallen auf 
die Raſe. Das alles iſt dae Werk eines Augenblids, eines Druds, bie Erihätterung iſt 
zwar ftart, aber der Wagen ift fo flarf gebaut, daß Me ihm mide fchadet, hödiins ih es 
möglich, af durch ben heftigen Nud die fahrenten Perfonen über die Pferte weg in bie 
Luft Aiegen und irgendwo zu Waffer over zu Lanze nieverfallen; genug der Wagen Fommt 
red Mal gan; und moblbesalten nah Baufe; wie der Eigentpämer davon kommt, weis 
man wicht. E ift ferner cin Sattel dort sorpanden, der vor dem Abwerfen fhüpt; ſobaid 
fih der Reiter aufiegt, ſhlagen fih Marke Eifenfpangen um feine Schenkel, und er iR fe am 
Piero geſchaallt. Das Perd Man fi bäumen, ansiclagen, fpringen, ven Meiter bringt es 
nit herunter ; bad Einzige wäre mur fatal, wenn es dem evlen Tpiere einfiele, ſich auf deut 
Rüden perumzmsäfzen, ober ſich ind Waffer zu fhürzenz im beiden Ballen müßte ver Meiter 
Me Sartsie mitmachen, (Br. 9.) 
4 Im dem turbeffiihen Ferftrevier Bleber Hat fih ein Zweikampf gwiihen wei 
ehböden zugetragen, der einen merkofreigen Nusgang mahın, Der eine hatte fein Gehorn 
dent amtern hinter dem Watte im vie Rippen peramut md fih fo feft in teilen Sörper, na« 
mertih aud durch Hermmrehen in defien Pant verwidelt, vafı er füd micht wieter befreien 
fonnte. Bauern fanden ihn fo am Morgen tes 3. Juni Iehend auf bem Nörer des BSeſieg · 


— * Spanien, 

“Der miniferiele Globe jagt: Im Ball die fram- 
zöfliehen Truppen aus dem Algler ſchen Gebiet in Mar 
rocco einbrechen, muß unjere fegierung fich beeilen, auch 
ihrerjeitd thãtig einzujchreiten und augenblicklich vie mar 
| roccanifehre Küfte, vie ver ſpaniſchen gegenüber liegt, be⸗ 
Dieſe Befigergreifung wäre nicht nur ein Gebot 
der Klugheit, ſondern auch der Morhiwennigkeir, wenn es 
ift Elar, va, wenn das zwifchen wem Wilas uno nem Meer 
gelegene matoecaniſche Yan einer europälfdien Macht an | 
beimfallen foll, viefe nur Spanien ſeyn darf. Das ver» 
lange unjere Lage, Sicyerheit, Zukunft und Ehrt.“ 

Großbritannien. 

In der heutigen Eigung des 
Unmterbaufes fragte Lord Muffel, ob die Regierung Ans 
falten getroffen, um von Allem, was in Marorco vor« 
arbe, ſchnell unterrichtet zu werden. 
belahend. — In Irland fol eine allgemeine Demon- 
firation des Lanves für O’Eonnell berathen werden. Das 
degen helft «8, die Negierung wolle den Mepealverein 


O Connell's umd feiner Mitgefangenen Berufung» 
ichrlfe (writ of error) IR jege zur Berathung im Ober» 
haus, als oberflem Appellationstribuna! des Weichd, vor- 
bereitet, und wird demnaͤchſt zut Werbanvlung kommen. 

Dänemark, 

Bon ber Eider, 26. Juni. Ein Scandinapie 
fher Zug gegen Marocco, Ws dad mit 120 Mann 
beiepte, mit Bomben und anvern groben Wejchügen ar« 
mirte Kriegsdampfſchiff „Hekla” mit von ver Mopiralisät 
vem Chef verjelben Gapitän Mourier, verflegelt überge · 
benen Ordern in See gehen follte, begab ch der König 
an Borp werjelben um hielt eine Anrede an vie Mann- 
ſchait des Inhalts: „Diejelbe möge ſich mannhajt beipei- 
fen, der pänijchen Flagge Ehre machen uno mit ben none 
wegifchen und ſchwediſchen Seeleuten freundlichen und 
herzlichen Verkehr halten.“ Dieſe Anſprache bed berenten 
Bürften if vie Verätigung des vielfach verbreiteten &e 
ruchts, daß das Kriegdboor „HAMA (Dad bei Falmouth 
mit den andern Schiffen zufammentrifft), die Bregatten 
„Geſton“ und „Theis“, am veren Bord ſich ver Kruns 
pring Ttiedrich befinvet, unn eine Rriegsbrigg von Wefl- 
indien ſich mir dem ſchwediſch « norweziidien Geſchwader 
(beſtehend aus der ſchwedlſchen Fregatte Joſephine“, der 
norwegiſchen Fregate „Örena” und der Goruette Mord⸗ 
tern“), welches in England einen ſchwediſchen Prinzen an 
Bord nehmen ſoll, vereinigen werden, um nach Marocco 
So werden ſich alſo Schweden und Dänemarf 
von dem ſchmaͤhlichen Tribute befreien, ven ſie bis jegt 
am ven machtleſen Despoten vom Fez und Maroceo ber 
zahlen. Hödit wahrjcheinlih wird e6 indeß kaum zu 
Beinpfeligkeiten kommen uns Abderrahman freimillig den 
Tribute emtjagen und auch wohl fünftig vie Blagge ehren, 
deren Kriegsſchiffe ex geſchen bar. W 


große Crimltnalgefchichte in Dänemark, worüber 
ich Ihnen vor einem Jahre berichtete, iſt jetzt eudlich zu 
hoͤchſte Gericht ein ſchlleßliches 
Die Berbrechen wurden in Dron- 
ningtund in Yhrland begangen. Aus Wuth über eine 
Diebesgefelichait, welcher vie DObrigkelt, 
Nachläffigeelt oner wegen Schlauhelt jener Subickte, 
nichts anbaben keunte, verfchwur ſich Die ganze Gegend, 





ſcheu 53 ein ſolches Attentat, und legte My Dh griff in der Nacht die Wohnungen am und tödiele ober 
dem Befechte durch wiederholten Ruf: Es Tebe 
König! vie Gefinnung, von der fie defeelt war, am den 


dex J mißbandelte die ganze Wefelihaft, Dr&balb warcu 121 
en ne nnd Holh Obergrricht Theil mit 
en Ka verſch Bergehen 
waren er! ee hochſt⸗ an: 
nur 10 freigeſprochen und bei 32 die u 
: D6-B.-3.) 
Hordamerikanifdhe Freiftaaten. 

New» Dorker Blätter His zum 15. Juni frei. 
ben: Der. Senat ver Vereinigten —* hat ven Ber 
trag über vie Vereinigung von Texas mit ber 
Union am 5. mit 35 gegen 16 Etimmen verwors« 
fen, während es einer Mehrheit von menigftend zwei 
Dritteln zut Beſtätigung vesfelben bedurſt hätte, Der 
Pröfivent brachte ſofort durch eine Borfhaft, in welcher, 
der Auſtachlung des Matiomalgefühls wegen, beionsers 
hervorgehoben dt, daß das eugliſche Cabinet gegen bie 
Vereinigung ſich erklärt habe, wie Sache in anderer Ges 
ſtalt an das RNepräjentantenhaud; dieſes aber ver⸗ 
warf mit 118 gegen 36 Stimmen ven Autrag, daß bie 
VBotſchaft auf ver Tafel des Hauſes niedergelegt werde. 
Aaı 17. folte ver Congreũ gefchloffen wernen; ed märe 
aber wohl möglicd), daß ver Präfloent auf den September 
einen außerorvenslichen Gongreß wegen dieſer Mafregel 
beriefe, die Ihm ſeht am Gerzen liegt, weil er dadurch zu 
Gunſten feiner Wledererwählung zu wirken Hofft, wie 
denn die ganze Maßregel, wie die meiften übrigen, die 
neuerdingd von der vollziehennen Gewalt im Gongrefi 
eingebradjt wurden, rein auf Wahlumtriebe Hinauslauft. 
— Der Tarif bleibt in jegiger Gongreffigung unge 
äudert, Der American ſchreibt: „Die Begenfeltig«- 
feitöverträge werden bei ihrem Erlöſchen nicht mehr 
erneuert werben ; auch ver Berirag mitnem deutſchen 
Bollverein wire vie Matification nicht erlan« 
gen." — Nach einem New-Morker Blatt betragen vie 
Schulden des Staats PBenujylvania 40,051,794, 
die Aetiven 31,168,972 Dollars, 

Ueueſte Machrichten. 

— Paris, 4. Juli. GGelegraph. Dereſche) 
Marſeille, den 2. Jull 6 Uhr Abends. Der Generals 
gouverneut von Algerien an den Rriegäminifter. Uſchda 
(Marocco) ven 19. Junl, „Um 16, zeigte ich wen 
marorcanifchen Anführer am, bafı ich nach Uſchda mare 
fdiren würde; daß ich jedoch die vor dem Kampf des 
Idten geftellten Bedingungen mod ambiete. Er antwor · 
tete frienlich, doch ohne etwas feitzufegen. Am 19. 
rüdte ich in Uſchda ohne Schwertftreich ein, 
Die marocranifcen Truppen Hatten ſich am Abend vor- 
ber in ver größten Unordnung zurückgezogen. Zwiettacht 
berrfchte unter ihren Anführern und Auchtlofigfelt bei 
ven Eolvaten, Dieß Eleine Armeerorps ſchelnt 
aufgelöst. Uſchda wird gefdhont werden. Ich werde 
es am 21. verlaffen,; indem ich ungefähr 1500. Perfonen 
der Benölkerung von Tlemfen und ver Trümmer von 
Depra mitnehme, welche man mit Gewalt dort gurüdhlelt, 
und die gebeten haben, ums folgen zu vürfen.” Prinz 
Yoinville it am 28. Junt vor Dram angelangt. 
— Die Pairsfammer hat geflern vie Berathung des 
Geſehentwurfs der Bahn von Drieane nah Bor- 
deaur begonnen. — Die Deputirtenfammer bes 
gann gejtern nach ihrem Botum über vie Strafiburger- 
bahn noch vie Berarhung des x 

Id. OD. 

OLondon, 2. Juli. In ber gefirigen Sitzung des 
Unterhauſes willigte bie Regierung eim, daß 
vurd eine aus beiden Käufern gewählte Gomite eine 


Veel antwortete 











































, 28. und. Gine 


ſey es aus 


ten, and vermochten ihm ebenfalls wicht anders losjubringen, ald daß fie das feflgeramnte ie» 


‚weip mit eimem Meffer herausihmitten. Sie Mnebelten Hierauf ven Rehbeck und braten ihn 


fo lebend mit dem geiötteten auf einem Schiebkarren zu dem Förſtet, ver ipm mit dem Ge» 
nidfänger fofort abſing. Da der Köryer des Befiegten, als vie Bauern hinzukamen, uoch 
marın war, und man am Abend ſchon am dem Drie ein Reh ungemöpnlipe Kiagetüne batte 
ausfioßen hören, fo müffen vie unglüdlichen Känspfer lange in vieler ſchreclichen uud qual- 
vollen Lage zugebracht paben*). Die Hanauer Zeitung vom 17. Juni berichtet ausfähr- 
lich über dieſe „Scene aus dem Thierleben.“ . 

Ein gewiffer Erorford, vormals Fiihbäntler in London, in dort vor wenigen Tagen 
geſtotben und hat feiner Sitiwe mit weniger als 350,000 Pf. Sterling binterlaien. 
Dies ungebeure Bermögen batte ber Berftorbene nur darch glüdlihe Wetten bei dem 
Pferterennen zufammengebracht, und man kann hier aljo nit jagen: Wie gewonnen fo 
jerzonnen. 


*, im der Galerie des Zapridteimes Kramichrteim bei Darmpdabt beiimren ib die Gewebe jmeter Zunfihr, 
meiste ins Iweifamett Tirfenten unaufcdar ineinamder geramm: baten, und fo eimen Alägtiden 
Tan Immtom 


Unterfuchung über bie auf dem Poftamte vorgefallene 
(8. m.) 


Brieferöffnung angeftellt werke. 
Vermifchte Nachrichten. 

Nach Briefen aus Immenjlant wurden wort lürz« 
lich durch den Blig 9 Häufer in Aſche gelegt. 

Der edelbafte Jubrang von Damen aller Stände zu 
tem Donon-Gavot’fben Prozeß zu Waris, In 
welchem «6 ſich um Vatermord und eine fehändliche 
Maitreffenwoirtbfchaft handelt, erregt allgemeines Uerger 
niö und wird von allen Blättern beſprochen. Die weu 
gierigen Brauenzimnier nehmen ſich, va fie von 8’ Uhr 
Morgend bis fydt Abende präfent ſeyn müflen, das Efſen 
mit und verzehren ed in ven Paufen. Der National 
erinnert Hiebei an folgenne Stelle aus Gormenin's 
Buch der Reiner: „Was thun dieſe Golragtaffen, dieſe 
Spitenmantillen, dieſe Gazekleiver , dleſe Blumen und 
Federn unter ven traurigen Burüflungen eine Aſſiſen- 
Tofs ? Märe Ich Präfivene des Gerichtähofe, jo liche ich 
von Franenzimmern blos die Verwandten ders Angeklag · 
ten zu umb fpräche zu ven andern: „„Meine Damen, 
ſidende und flebende, hören Sie, was id Ihnen jage. 
Ele da, ſtricken Sie Strümpfe für Ihre Herren Söhne 
oder Aärken Sie wie Krägen Ihrer Bröulein Töchter. 
Eie, forgen Sie dafür, daß der Braten nicht anbrennt. 
Sie, daß Ihre Böen rein gepugt werben. Sie, daß ed 
nicht In Ihren Lampen an Del, in Ihren Euppen an 
Salz fehle. Sie, durchwirken Sie Ihre Stickerelen mit 
Plumen. Sie, kofeitiren Sie im Theater mit den Bädher, 
Sie, fingen Sie vie Tonleiter ever machen Sie Entre- 
ats, Port mit Ihnen, meine Damen, fort von bier! 
Das Gerichtsweſen brauche nichts zu fehen von Ihren 
Nelgen, ver Affifenbof I nicht ver Vlad für die fhönere 
Hälfte des Menſchengeſchlechts. Huiſſiers, vollzieht »le 
Beſehle des Gerichtößofe,“" So würde ich Sprechen, 
und id; glaube, nad) dem Sinn aller Mechtſchaffenen.“ 

Eeit einigen Tagen werben wie Echifiemachrichten von 
der Münpung ver Echelve vurh Tauben ver Directlon 
des Pootfenmwefend in Antwerpen überbracht und an ver 
Börfe angeichlagen, jo daß man binnen einer Stunde Im 
Antwerpen das Cinlauſen ver Ecyiffe bei Blieſſiugen er- 
fährt (vie Entfernung zwiſchen beiven Städten beträgt 
12 Stunden), und die Anmmwerpener Rheder ihre Auf- 
träge nach Vlieſſingen abjenden und in wre Stunden 
Antwort darauf erhalten lönnen. 

Gin bei den Archiven Flanderns in Lile AUngenelter, 
Goward fe Gay, bat ein Werl von hohem Interefje und 
faft vramariichen Leben Herausgegeben. WS if Die Ser 
ſchichte der Grafen von Blanpern, vum Anfang 
der Grafichaft bis auf die Gricheinung wer Gerzoge von 
Burgund, und vient ald Ginleitung zu dem berühmten 
Wert Barante'd, 

Karlsruhe, 4. Juli. Im unjeren benadjharten 
Walvungen it vie Pro zeſſioner aupe vieles Jahr 
außerordentlich häufig; ungeheure Neſſer, wie Eäde, 
hängen an den Bäumen. Epaziergänger befommen häufig 
unvermuthet ein ſtarles Beigen und einen Ausichlag fat 
wie Neffeljucht, der ſich über einen großen Theil nes 
Körpers ausbreltet, naͤchtliche Unruhe und Furcht vor 
anfiedenden Hautkrankheiten erzeugt. Damen und Kinder, 
die ſeht bloß geben, laufen am meiften Gefahr; das Erd ⸗ 
beerene und Blumenfuchen iſt unter ſolchen Umfjtännden 
auch verdaͤchtig, bis Die Säfte verſchwunden find, was 
hoffentlich die Aarken Degenfchauer bald bewirken. 

8-) 


(Rarlör, 

Dem berühmten Ghemifer Liebig in Gießen ſoll «8 
gelungen ſehn, vie blsher noch unerforjcht gebliebene Go m« 
yolition des Melſſener Borzellang zu entdecken. 
Bon auswärtigen Babriken follen ihm ſchon bedeutende 
Eummen für dad Weheimmif geboten worden feun; man 
glaubt aber, daß er cönur um fehr hoben Preis ablafjen 
were, MR. 

In den Vereinigten Staaten von Norbamerifa zählt 
man jeht ungefähr 500 homöopathiſche Aerzte. 
Meulich leiten Me im News Mork eine Verfammlung, in 
welcher die Blldung eines Vereins beſchloſſen wurde. 

— — — 


@ijenbahnen. 

Auf der ſchlefen Ebene ver Eiſenbahnftrecke von 
Lürtich nach Ans zerriß Rürzlich gerade an ver fteiliten 
Erle vas Eell ohne Ense; vie Vorrſchtungen zum Ane 
halten zeigten ſich imdef durchaud genügend, zum Bes 
welfe, daß bie ſchiefe bene bie Gefahren lat mehr 
darbietet, die fie im ver Vorftellung erwert. Der ganze 
Zug ward auf der Stelle in Stiuſſtand gebracht, und vie 
Deifenpen kamen mit einer Berfäumniß von einer halben 
Stunde Baden. 








Wien, 3. Juli. In der am 29. Funk zu Preße 
burg fattzchabten Generalverjaemmlung ver Metionäre 
ver ungarifdhen Gentraleifenbabn wurde der 
Beſchluß aefapt, ven Bau auf dem linken Donaunfer aud« 
zuführen, und damit obme Verzug zu beginnen, Die längit 
projectirie Flũgelbahn von dem Gtatienspunft ver Norb- 
bahn Ganſerndorf bis Vrefburg, Toll fürden armoiphä«- 
tifchen Betrieb eingerichtet werden. 

Dr. Briebrich Bed, 
— 





Courſe der Staatspapiere. 

Londen , 2. Juli. Gonfols 08} 

Varis, 3. Juli. 5 pt. 122 Br. 25 6; 3 püı. 
2 fr. 5 €. 

Amfervam, 2. Juli, 25 vCt. 61,5%; 5 püt, 
100,8; Kaneb. —--; 44 yGt. 90,85 34 „Gr. 875; 
at, Df.100, Ur. 2ik: Paſſ. 514; 5 yCı. Die 
tall, ——., 

Sranffurt, 5. Juli. 5 pr. Mer, 1123; 4 pät, 
1024 ; 3 pCt. 79%; Banfaftien 2005; Integr. 604; 
Ur, 22; Taunus-Eljenbabn-Aftien 368; fl. 

Bien, 4. Yull. Eraatdobligationen zu 4 pGt 
in EM. 11015; wette zu 4 pt. in GM. 1005; 
detto zu 3 pCt in EM. ——; Banfaftien pr. Stuck 
16115 GM. 


Königl. Hof- und Wationaltheater. 
Dienflag ven 9. Juli: „Der Müller und Kein Kinbe, 
Drama von Raupach. 
Königl. Hoftbeater - Zutenbanı. 
emdenanzeige. . 
Den 7. Juli find hier angelommen: (Bayer. Pof.) 
3. Könist. Hoheit vie Frau Erbpringefiin von Hohenzollern 
Sigmaringen; DB. Punk, Partikalier von — u] Bal- 
ker, 8. preuß. Beutenant; Wertheimer, Priv, von Wien ; Grat 
lan, Maſor von London; Gordon, Wentier aus England ; 
Meyrego, Maior aus Gricchenland; Aulih, k. k. Oberfilien- 
temant von Wien; Aufn, Rent, von Wallis; Dr. Pill, aus 
Schottland. (Gold. Hirfh.) HH. Markanp, Priv, von 
Guernfey; Itht. v. Marſchall · Altengotten, 8. preuß. Kämmerer 
von Berlin. (Gold. Hahn.) HP. Hulk, Oberft aus Eng- 
fand; Una, Kaufmann von Dana; Steigenberger, Kaufın, 
von Anfterdam; vo. Grefeuflein, Poſtoffizial von Negeneburg ; 
Mouratii, Kaufmann von As; Feiſt, Kaufmann ven Kriege- 
baber; Groß, Privat. von Salzburg; Gräfin v. Jorgaco, 
von Wien, (Schw. Adler.) HP. Hl, Kent. von Budhar 
ref; Parrand, Kaufm. von Parid; Baron v, Kor, E. ruf. 
DOberft und Baron v. Rop, l. ruf. Maier von Peteraburg. 
(God. Krems.) PP. Franz, Kauſm. von Regensburg; Dr. 
Scaffpanfen; Briegleb, Advokat von Coburg ; 


Im Bergleidh 
gegen die legte 
Echranne 


360. Im ter Lupwigsfirape Nee, 14 im neuen Damen- 
fiftsgebäure Aud im erfen Stod Ites Thor woruferand, Ein 
gang darch den Hof, Thür 22 drei ehr ſchön meublirte Jin 
mer fogleih zu vermieihen. 


339, Stellegeiuch. 

Ein junger Menſch, mit dem Gomwakal-Abfoluterium, fo 
wie tem beflen Zeugnirfe über fünfläprige Praris bei einem 
Bıial, Rentande verieben, wänſcht unter annebmbaren Be 
dingungen feine termalige mit einer andern Stelle zu vertaus 
schen, und erfucht vie hierauf refleftirenten teſp. Herren Jente 
beamten, itre teßfallfigen Anfragen ver Redaltlon ditſes Blat- 
ted sub chiffre W. M. M. gefällig eluzufenden, 














Häufer: und WÄIERBFERARFERNE 

350 (56) Den D. Juli I. Is. Vormittags von 
10 bis 12 be werben in dem Haufe Bro. 10 in 
der Hlüdefiraße folgende Häufer an den Meitbietenven 


salva ratiäcatione el ’ " 
ur *KM co. 13 am der Rn 
») das Haus Neo. 1 in der Glücafe 
De TE RER 
"Die gungen werden vor ber Berfieigerumg be“ 


fand 
mad dem Schluſſe verieiben erfohjt vie Er · 
Närang bes Ercditoren· Ausſchuſſes Über Genehmigung oder 
ng des Meifigebotes, refp. Über ven Zuͤſchlag. 
Die Pläne der Häufer und des Gartens Fönnen täglich 
werten bei dem Unterzeichueien. 
Münden, am 8. Jaul 1844. 
Wilhelm Gail, 
Maffaturator, 

Barrerfirafe Mro. 22 fiber drei 2tiegen. 


». 30) Bekanntmachung. 
Georg Michael Loä, lediger Küblersſohn von PHraun- 
d. Ger, geb. am 1. Dez 1787, wird ſeit dem ruſſi- 
Bau ee 4 Mate ® 1] ib Georg Mic 
uf Andr, m Verwandten wi I 
Loẽ oder veffen Descenvenz; Hemit anfgeforvert, binnen 3 
Monaten a dato beim unterfertigten Gerichte zu erſchei - 
nen und and gehörig 1 ja legitimiren, um * von ſeinem 
Bruter ‚ Mepgermeitter zu Pfrannfeld, zuge 
fallene Erbfhaft per 300 fl. in Empfang 


zu nehmen, als 

außerbem nad fruchtloſem Ablauf Zerming Georg Mi« 

chael Los für tovt erflärt und viefes Vermögen den fih legi 

tinsiremden nãchſten Berwaubten deſſelben perausgegeben würte. 
Am 1. Juli 1844, 


Königliches Landgericht Greding. 
Stöger, Lanbrieter. 





358. Bekanntmachung. 

Nachdem bei ber auf 1. I. M. zur öffentlihen Beräeigerr 
ung des Unterfleinberger-Auweiend des Nuguftin Mepr zu 
Steinberg anberaumt gewefenen Zagefahrt ein Kaufsangebot 
nicht erfolgt iſt, fo wird auf erebitorihaftligen Nntrag zur 
sweitmaligen Verfieigerung bes erwähnten Yumeleus, nie 
ſolches in ver vießgerihilihen Bekauntmachung dd. 15, April 
1. 38. im Intelligengblatte von Dberbayern di. 3. Mai l. J. 
pag. 659, im allgemeinen Anzeiger dd. 1. Mai l. I. page. 
259, in der Mänhser polit. Zeit, dd, 24. April l. J. pn. 
392, ume ine baper. Landbeten da. 26, April I. IE pa. 
511 näher befchrieben if, diemit Tagefahtt auf: 

Donnerftag ben 1. Auguſt I. 36. 
Vormittags 11 — 12 Ihr 

im Wirthehauſe zu Waalirchen auberaumt, wozu Haufälich- 
daber mit dem Benserten eingeladen werben, daß nah $. 09 
ter Projefnonelle vom IT. Rovbr 1837 der Zuſchlag ohne 
—X auf den Schãhungewetih erfolgt, und daß ſich Ge⸗ 
tichtsunbtlannte Käufer über hintelchendes Vermögen durch 
legale Zeugnife auszuweisen daben. 

Zenernfee, ven 2. Juli 1844, 


Königliches Landgericht Tegernfee. 


v. 1,8 e 
Frhr. v. Poif nn Sitte 








386. (26) Bei Immanuel Müller in Teipyig und 
it Berlin bei C. &. Jonas ift fo eben erſchlenen und in 
allen Buchhantlungen zu haben, in München in der I. 
Palm’jchen Hofbuchhandlung : 


Actien- Ardjiv 
Handbuch für die Metienbörfe. 


Enthaltene 
das Nöthige über den Urfprung und Beftand der 
befannteften Actien = Unternehmungen, 
Heraudgegeben 
von 
Dr. 5 ©. Feller, 
Lehrer an ver Öffentlichen Handeldlehranſtalt und Leetor 
publ. an der Univerfität zu Lelpzig. 
Erfles Heft, Preis 27 ir. 

Dem fo eben erflenenen erflen Hefte, weldes vorzuge- 
weiſe die ug ggg ._— — 
zeitweilig andere f ‚bie nad um über a 
Atlen-Entreprifen —— Der Herr Berfaffer hat 
mit möglichfer Genauigleit bie feit tem Befleben in jedem 
Jahre gegebenen Divitenden aufgeßeit, fo wie andere wis 
fine Notizen hinzugefügt, wonach ſich die jereimalige Rentar 
biliät der Unternehmungen am beflen beurtheilen Täft, 


Nr. 161. 





Den lin Hafbiähe. 3 f. 
smerirt aufd. IR. | “ * * 
—3 * 3 — 
rg rn A kiti it eat 
vergaffe ro. * 
= Münchener Politifche Zeitung. 

er Preis ver nee ee mie 48* 
— Mit Seiner Röniglihen Majeflät Alerghäbigfiem Privilegium. —— 
viertetzahrlich rail Er AG ERTSEHEREE, GEHE RE Bean 
21f. 30. 3 Br. bercchuci. 





Peutfdland. 

Bayern, 

München, 9. Iutt, Das Pal, Meg Blatt Nr. 33 
vom 8.9. M. entbäle eine Bekanntmachung, ven Unter 
fügungsfond für unverfchulder in Noth verſehzte Advo - 
katen betr; einen Plenarbeſchluß des Oberapyellationd« 
Gerichts des Königreichs Bayern, dle Verbindlichkeit Des 
Fiskus zur Zinſenzahlung betr, une folgende : 

Dienfles - Aachrichten. 

Se, Maj. der König haben Si aflergmärigft 
bewogen gefunden , wie erledigte Stelle eined I. Aſſeſſors 
bei ven Log. Eſchenbach ven dermal. IL, Edg. » Aſſeſſor 
ia Walomündyen, Ich, N. Bierlj ch; feiner allerunter · 
tbänigften Bitte eutſprechend, zu verleihen, und der 
hiernach ſich weiter eröffnendeu Stelle eines II, Aſſeſſors 
bei ven Dog. Walomünchen ven geprüften Medytepract, 
Gr. Bäusimair ans Straubing, zwe Zeit in Mühle 
Dorf. zu ernennen; vie erlenigte Stelle eines I. Aſſeſſors 
bei wem Log. Cham dem bish. II. Log.Aſſeſſor daſelbſt, 
Garl Chevigny, die zweite Aſſeſſorſtelle bei dieſem 
Amte vem vorigen Poa-WUchwar, Jal. Wittmann, zu 
verleiben, und zu der Stelle eines Log.⸗Aetuars in Cham 
den geprüften Rechtspract. Hugo Nienerle in Miood« 
burg zu ernennen; den Log⸗Actuar Mich. Haag zu 
Herzogenaurach im den zeitlichen Ruheſtand zu verjegen, 
und Die hiedurch ſich eröfinenee Actuarſtelle bei dem Log. 
Herzogenaurach ven Mecejfüten bei wer k. Negierung 
der Oberpfalz und von Regenbbutg, K. d. J., Vhiliyp 
Haag, dann die eröffnete Stelle eines I. Aſſeſſors bei 
vem Kay. Hollielo wem biöher. II. Lpg.-Ajeffor vajrlbit, 
Julind Zimt, zu verleihen, und zum II. Xog. Aſſeſſot 
dertſelbſt Den geprüften Rechtapract. Gg. Berfter aus 
Aſchaffenburg zu ernennen; auf wie erlenigte L Aſſeſſot · 

Relle bei dem Log. Beilngried den dermaligen IL Lg.» 
AUſſeſſor dortſelbſt, AL Hädl, vorrüden zu lajfen ; ven 
Gisilapjuntien Br. C. Yoemwel zu Naila, im Hinblid 
auf deſſen gefchmächten Geſundheits zuſtand, umter dem 
Ausdrucke der Allerhoöchſten Zufriedenheit mir deſſen viele 
jäbrigen treugeleiſteten Dieuſten, ſür immer in ven Ruhe» 
Kand treten zu laſſen, und die erledigte Function eined 


Dienftag, den 9. Juli 1844. 


franfen dem pract. Arzte Dr, med, Su. Wünfch zu 
Ansbach zu übertragen; den bisher. Afjeffor und Bisfal« 
Urjunkten ver k. Megierung von Schwaben und Neu« 
burg, K. d. F. Konr. Zinn, zum Wegierungds und 
Bisfaltath bei ver E, Megierung von Oberfranfen, K. d. 
8, dan den Rednungecommiflär bei ver General-Zoll- 
Aominiftvatlon, Carl Rode, zum Zahlmeifler bei ver 
Kreisfafe von Mitteliranken provif. zu ernennen, endlich 
den bisher Forſtwart zu Weichering, Iof. Eisl, zum 
provif. Borfleiförfter auf die erledigte Borftei Hornbach 
zu befördern; zu Poſtoſſiclalen drliter Claſſe in provlſ. 
Tigenſchaſt zu ertennen die biöberigen Boftacceffiften und 
Functionäre: Chr. Werner bei vem Poftamt Banıderz ; 
If. Stummsoll bei dem DOberpoftam Würzburg ; 
Ludwig Weigenthaler bel dem Odberpoſtamte Wün- 
chen; vie zu Sulgbach neu errichtete Poſtverwaltung dem 
bisherigen Poreffieialen Ich. Schneider zu Nürnberg 
proviſ. zu verleihen, und dagegen zum Officialen bei dem 
Oberpoñamte Nürnberg ven Ar . Boflerpepitor zu Sulz · 
bach, Rud. v. Gammerlober, in provlſ. Eigenſchaft 
zu ernennen; endlich wie im Kreieſchelarchate von Ober 
bapern erledigte Etelle eines Mitzliened near Canonitus 
zu ©t. Gajetan und Prefeſſer am alten Gymnaflam zu 
Münden, Ich. Bapt. Schwarz, vie gleichfalls erledigie 
Stelle eines Frfanmarnes aber dem orventl, VPrefeſſor 


ver Theologie an ver Yunwige Marimiliand»Liniverfität zu 


Münden, Dr, Stadelbaur, zu übertragen gerubt. 

Se. Mai. der König haben Si allergnädigſi 
bewogen gefunden, dein k. 6. Kämmerer, Matcheſe Garlo 
Antici, zu Rom, was Ghrenfreug des E. 6. Lunmigs- 
Drvens; dem Hanptsollamtöverwalter Karl Frhen. von 
Köppele zu Augsburg, dem Definitor und Pfarrer BI. 
Scloßer zu Kupferberg,, und dem proteft, Pfarrer 
Grieor. W. Chr. Schneider zu Gattenroth Die Ehren · 
münze ve k. 6. Ludwigbordene zu verleihen ; ferner dem 
vorualigen Gabinetöfecretäit Sr. Mal. des Könige 
von Brierbenland, Stephan Frhen. ». Stengel, die Et ⸗ 
laubnif zur Forttragung bed ihm bereits im Jahre 1897 
verliehenen goldenen Ritterkreuzes nes Grlöfererdene, und 
dem Secretär bei ver kyl. Regierung von Mieverbayern, 
K. 2. 3., Iof. Mindler, vie Bewilligung zur Unnahme 
und Tragung des ihm von des Königs von Grierhen- 











land Maj, verliehenen Mitterkreuges des GErldferordens 
zu erthellen. 


“München, 9. Jull. Das vorigen Sonntag zu 
Freifing flattgefundene große Gefangfeit entſprach 
volllommen ven davon gebeglen Erwartungen. Die Chöre 
ver 15lievertafelm, vie ſich wort eingefunden, wurden von 
dem Dirigenten der biegen Lievertafel Hrn. Runz ger 
leitet, und brachten eine mächtige Wirkung hervor. Aus 
herdem erfreuten noch beſeudere Vorträge der einzelnen 
Geſangvereint die zahlreichen Zuhörer, veren Anzahl ſich 
auf mehrere Taufenve belief, die den Schloßyarten, in 
melden das Feſt vor fich ging, durchwogten. Die Bits 
terung war zwar ulcht jo günſtig, ald ed zu wünſchen 
gemwefen wäre, doch brachte fie feine Störung im Feſte 
bervor, Allgemein wurde die Gaſtfreundlichkeit ver Den 
wohner Frepfings und vie Bedienung im den Brau- und 
Gafbäufern gerühmt. — Se. künigl Hoh. ver Kron«- 
vrinz wird fc vem Vernehmen mad) demnächſt nach 
Franzensbap begeben, — Wit Vergnügen jeben vie 
Wufiffreunde der Wieveraufführung der feit langen nicht 
mehr gegebenen Oper: „Das unterbrodene Opfer- 
fei” von Kapellmeifter Winter entgegen, welche, wie 
e& beigt, nahe besorfteht. — Der berühmte Kopirechner 


ı Daje aus Hamburg , deſſen ungemöbnliche Leiſtungen 


allenttalben Bewunderung und Staunen erregten , befin« 
der ſich gegennärig in München, und wird ohne Zwei⸗ 
ſel auch bier Öffennliche Vroben feiner Kunſt ablegen. 


Negensburg, 5. Jull. Der bodmürvigite Herr 
Piichef Valentin von Regeneburg erdifnet in eimem 
am vie Gheiftlichkeit der Didcefe erlafienen Munpichrei« 
ben, daß Se. Maf. der König unterm 48. April aller» 
gnadigſt gerußt haben, ven Sagungen für das zu errich- 
tenve Rnabenfeminar zu Metten vie allerhöchſte Geneh- 
urlgung zu ertheilen. Wir entnehmen felben Folgendes, 
diefenigen, welche ſich in der Sache vollſtändig umterrice 
ten wollen, auf wat bijhöfl. Rundſchreiben felbft vermeiienn : 
Im Sinnt um» nach ver Anorenung des heiligen Kirchen« 


' varhes vom Trient wird im Herbſte 1844 im Beneniftiner- 
lite Metten ein bijchöfliches Knabenſeminar errichtet, 


varin Knaben und Juͤnglinge, welche Beruf und Neigung 
zum geiftlichen Stande haben, Aufnahme und Verpflegung, 





Mitgliedes bei dem KreiömebicinaleAusjchufe von Mittels 


zu Das geſellige Feben der — 


‚ Sarofine Pichler macht in ven Kürzlich vom ihr herausgegebenen „Dentwärbig« 
leiten aus meinem Leben" (Bien, 1544. Bei 8. Pihlers Erben) über vie jepigen 
geieligen Bergäftniffe folgende Bemerkungen, in denen unfreitig viel Wabres und Zreffendes 
liegt: „Es in eine wunderbare, aber, wie mid hünft, traurige Bemerkung, daß, je mehr ſich 
die Männer im gefelligen Leben von den Frauen entfersen, den Umgang derfelben veridemär 
ben, bei Zabatraugen und Minnergelagen Ah am woziften fühlen, uud, wie man vermuthen 
!onrie, Fräftiger, aleih ven Männern der Vorzeit den ind Gpneräum verbansten Frauen ge» 
genäter fichen Sollten, je weniger Spur von kräftiger Männlichkeit, von Ausdauet, von Muth in 
Grfapr over ſeſſer Entiliehung bei dem iepigen Geflecht gefunden wire. Sein höcftes 
Bepreben ſcheint Vebenägenuß und bie raffinirtefle Bequemligteit zu ſeya, zu deren Beirie» 
Bizung die Eutdedungen der Wiſſenſchaft, die Erfindungen der Juduſttie verwendet werben, 
zur im firuppigten Dart, in wadhläfiger Haltung, Ahtlofigleit im Betragen gegen Anvere, 
kefenterd gegen Frauen, beflcht vie ganze Drivenkraft unferer Jeitgenefen. Und felde Männer 
dienen au zu Jecalen im den Romanen vieler Zeiti« — Theil IV. ©. 162 heist es wei- 
ver: „Dieh Tabatrauchen und bie rasenve Liebe dafür, welde fih unter dem Scepier ber 
Rote jept bis beinahe in das Kundiühe Altet des männlichen Gechlechts eriret, iR es kenn 
uud, mas bie ſiets mehr zunehmende Treunung der beiten Geſchlechtet im geſelligen wie im 
beantichen Leben beglinftigt, ja nothwendig made. Mit ver Pfeife im Munde Fam man 





doch micht in Geſellſchaft anftänbiger Brauen eriheinen, von ver Pieife will man ſich aber 
nicht trennen, fo trennt man fih von den Frauen, überfäßt vieie Ach ſelbſt, und in ihren Dar 
remoſocietãten aller Richtigkeit, Frivolitãt und Alatiihhaftigfeit, die in folder Einfeitigteit um« 
vermeidlich ſind, und ergibt fü mit gleihzefinnten Freunden aller Ungenirtheit, Rohdeit, mit 
unter Grobheit, welche eben fo umabireanbar von durſchikoſem Leben find, Noch aber wäre 
gegen eine folhe Abſonderung der Geſchlechter, welche und in die mittelalterliche, ja in die 
autite Belt zurũczufũbren ſcheint, nichts oder weaigſtens nicht viel einzuwenden, wenn ver 
große Gewinn eines wirtlihen Erſtarkens des männlichen Charakters im Allgemeinen da- 
von zu boffen wäre; wein dieſe Zabafsorgien zu einer heiteren Anficht des Lebens, zu Fräfe 
tigen Entihlüfen, vor allem zu muthiger Bekämpfung eigener und fremder Leidenſchaften, zu 
der Kraft zu entbehren und zu Dpfera für einen hoher Zweck füpren würden. Aber ich 
frage meine Jeitgeaofen und Zeitzenofiunen, ob tiefe Zerriffendeit, dieſe allgemeinen und 
eroigen Mlazelierer, biete Unzufrievendeit mit AH und der Weit, dieſe ianerlichen Zerwürfs 
nife uns ein kräftiges Erbeben des Rännergeſchlechtes andenten * Ob micht gerate viele Sehn- 
ſucht mach Bequemlichkeit, nah ungeflörtem und recht raffinirtem Genuß körperlicher Erguidung, 
auten Eifens, Trinkens uud ansern Eomferts, auf ein eigentliches Erihlaffen ver träfte vente? 
Ob nicht das unselige Geihwäg von ver Emancipation der Frauen, viefer fhrediihten Ab · 
irrung vom Pabe ver Natur, recht eigentlich Dırdia weile, dap bie Frauen am ber Brite fol» 
her verweihlichter Männer, vie nur zu Magen, aber mihts zu. beffern wiſſen, fh nicht an 
ihrem pPlah (uãmlich dein untergeoreueten) finden, und dahet wen ericlarften Panden \ irrt 


Erziehung und Unterricht erhalten. Dasſelbe wirb ganz 
befonderd unter den Schuß ded Hell. Bisıhumäpatrond 
Wolfgang geftelt un erhält den Namen: Bijchöfe 
liches Rnabenfeminar zum Hell. Wolfgang. 
Die im vadſelbe aufzunchmenden Knaben müſſen bereits 
einen ſolchen Worbereitungsunterricht erhalten haben daß 
fie in eine ver 4 le 

ten Eönnen. Mus be 














Knaben 
vermöglicdher ältern haben für ganze Verpflegung jähr« 
lich 120 fl., aljo monatlich 10 fl. zu bezahlen. Dies 
jenigen, deren gänzliche Vermögendlofigfeit nachgewleſen 
it, erhalten einen ganzen Breiplag. Die Uebrigen erhal 
ten nach dem MWaaße ihred Vermögens elnen viertel, 
balben oder vreiviertel Freiplaz und bejahlen jährlid, 
90, 60 over 30 A. wobei wenjenigen, welche ſich In je- 
der Hinficht auszeichnen, wie Hoffnung gegeben IR m daß 
ihnen der zu leiſſende Roftgelobeitrag allmählig vermin« 
dert wird. Die Vergebung ver Freiplätze bat durch ven 
Bifchef flatt, in aber ver Allerhöchſten Genehmigung 
Sr. fönigl. Majefät zw umnterelen, Die Geſuche un 
Aufnahme in das AKnabenfeininar müſſen mit einem Zeug- 
nifle über biöber genoffenen Unterricht, fomie über Xa- 
lente, Bleib, Bertgang und religiös « firtlidyes Bettagen 
jedesmal noch vor Ende Des Monates Juni an die Dir 
reetion des biſchöflichen Ruabenjeminard in 
Metten portofrei eingereidt werden. Die Zözlinge 
haben am Anfange des Schuljahres an der Stubienanftalt 
zu Wetten, wie an andern Schulanſtalten, einer Prüfung 
ſich zu unterzieben. In dem Balle, daß fle in dieſer Prüs 
fung nicht beflehen und demnach am der Studien Anjtalt 
nicht aufgenommen werden können, kann ihnen auch im 
Bifchöflichen Knabenfeminar der weitere Aufenthalt nicht 
geftattet werden. Jedem öglinge bleibe «8 freigeitellt, 
mit Ginmwitigung feiner Eltern oder Bormünver zu jeder 
Zeit aus dem Imfitite zu tretem und einen andern, als 
den geiftlichen Stand zu wählen, Solche Zöglinge, bei 
denen es fich zeigt, daß ed ihnen an Fähigkeit, Fleiß und 
guter Gemürbsart fehlt, und bei venen veühalb der Beruf 
zum geiftlichen Stande fehr zweifelhaft it, werden ent» 
lajien. Die oberfte Leitung und Verwaltung des bezeich ⸗ 
neten Knabenſeminars ftebt nad Artikel V. des Goncor- 
dated dem Biſchofe gu. Der Ejl, Kreisrejierung wird 
all jahrlich eine Ueberficht über ven Stand ver Fonts mit 
einer ſummariſchen Anzeige der Ginnahmen und Yus« 
aben ver Jahresrechnung vorgelegt. Die unmittelbare 
ffihrt und Leitung über dieſe Anftale führt wer Abt 
in Wetten. Derſelbe ftelt nad) vorausgegangenem Bes 
nehmen mit dem Bijchofe aus feinen Gonventwalen einen 
Director auf, fomie er auch demſelben bei zumehneuder 
Erweiterung der Anflalt einen over zwel Präfeeten bei 
gibt. Die Zöglinge verbleiben auch während der Werien 
im Seminar, woſelbſt für förperlidye und geiflige Erholung 
derjelben möglichft Sorge getragen werden joll. In Dins 
ſicht vorflehenner Sagungen treten für heuer folgende 
MWovificatienen ein: a) Da die Mittel es nicht erlauben, 
für das Fünftige Schuljahr ſchon eine größere Anzahl 
Zöglinge aufzunehmen, jo werden anfänglich nur foldhe 
Knaben aufgenommen, welde in bie erfle oder zweite 
Glajje ver lateiniſchen Schule eintreten können. b) Da 
gegenwärtig vie Dirertion Des bijchöflichen Anabenjeminars 
in Werten noch nicht beſteht, jo find für das erite Jahr 
die Bittgefuche um Aufnahme mit ben erferderlichen Zeuge 
niſſen unmittelbar an ven hedhwärsigden Hrn. Bifchof 
ung zwar wegen vorgerüdter Zeit Im Laufe des Monats 
JZull portofrei einzureichen. (Regensb. 8.) 


Gaben vie Enthaltamfeitävereine 
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BERN RENL 


um nad 


kurzem Kranlenlagergeftorben. Seine Stück⸗ fin» auf 


den meiſten Bühnen heimiſch, und befonverd feine metris 


hen u ngen yon ſpaniſchen und italieniichen Dra- 
men vortgejjlidh" Das -fjl. Aheater verliert an ihm einen 
feiner umfihhriäften Meuhfeure, ’ 


bringfifolgenve, wie es ſcheint, amtliche Notiz: Der durch 
feine communilijhen LUmtriebe bekannte‘ Schneivergefell 
Chriſfian Wilgelm Weitling, im Jahre 1808 hier ges 
boren, welcher von dem Griminal» uno Obergerichte des 
Schweizer Gantons Züri), megen Anſtiftung von Aufe 
ruhr und ver Uebertretung des Flüchtlings- und Breme« 
dengefeges uns Iheilnahme an geheimen Verbinpungen 
zu 10 Monaten Geſängniüflrafe und 5 Jahren Wermeis 
fung aus der Eidgenoſſenſchaft verurtheilt worden, ift nadı 
abgebüfter Strafe bi6 zur preußiidien Grenze transpors 
set, umd von da mittelt Zwangepaſſes hierher gewiejen 
worden. Derjelbe iſt bier im dieſen Tagen eingetroffen 
und hat zurörderſt feine zwangsweiſe Ginfledung beim 
Militãr zu gewärtigen, da er fich ver Genugung feiner 
Militärpplicht durch feine früßere Entfernung entjogen 
dat, und durch vechiöfräftiges Erleuntniß unter Gonfis« 
cation feines Bermögend, als böswillig ausgerretener Gan« 
tonit betrachtet worden if. 

*Gr. Wit von Dörring, Butsbeflger In Ober 
ſchleſien, hat eine Öffentliche, von ihm unterzeichnete Er⸗ 
wienerung auf einen Artikel der Barmer Zeitung 
ergeben lajfen, worin es unter Anverm beift: „Die Er- 
flärung des Mevacteurd ver Baruter Zeitung, wodurch 
verjelbe auf das entſchledenſte gegen die Mäpigfeitövereine 
ſich ausſpticht, weil felbige der Unterſtützung 
von Staat und Kirche ſich erfreuten, verpflid- 
tet den Unterzeichneten zu einer ernſten Erwiederung. 
Jene Erllärung IN bedeutſam, minder an fi, indem fie 
nur das Reſultat jener feichten Modepolitik, die ſich ein 
Volk conjtruirt, Ijelirt von Negierung und Kirche, 
als veibalb, weil fle die Anſicht faſt aller Rhelniſchen 
Blätter ſich zu nennen wagt und mit Dligeöfchnelle ohne 
Gommentar oder Widerlegung den Krelölauf 
durch die deutſche Iourmaliftif gemacht hat NMirgenps in 
Deutſchland, ja nirgends felbit in Amerika und Irland, 
einen fo großartigen 
Aufſchwung genommen, ald in ver Provinz Oberfihleflen, 
und mirgennd in der Welt war die Beuölferung jo tief 
im Trunke verfunfen, wie eben dort. Und woher viele 
wunderbare Erſcheinung? Weil diefe Bewegung 
ſelbſtſändig vom Volte felbft audgegangen 
ijt, und weil eine würbige Geiftlichkeit, in 
und mit dem Bolfe lebend, was gottleb mod 
vorhandene religiöfe @lement zur Förderung 
dieſes practifchen Zweded benugt hat." — 
Aus Schlefien vom 23. Juni berichtet ver Schwab. 
Merkur über wenjelben Gegenftand: „In Oberſchle, 
fien nimmt wie Unzahl der Mitglieder der Wäfigfeitd- 
Vereine von Tag zu Tag zu, und» ed geſchehen dort 
im viejer Art wahrhaft Wunder. We das vafige Land⸗ 
volf, ſlaviſchen Stammes, keunt und weiß, wie jehr «6 
feicher vena Trunke ergeben war, ja wie esim Brannt 
mein feinen böclen Genuß fand, ſelbſt rauen une 
Kinver nice ausgenommen, ver kann es ſich kaum er= 
Hären, dutch welchen Zauber die große Umwandlung her» 


bekannte 


\ —8 
eg, 1. Juli. Die hiefige Zeitung 


nehören biefelben ſchon zu den feltneren Erſcheinun 

Diefed Wunder bat ver ernfle Wilde und ver Bi ale 
kathol. Geiſtlichen bemirft. Go groß If der prieflere 
liche Einfluß bei dem Slaven, ver von Charakter und Ges 
mũth fehr vevot une religiös if. Die Pranatmweinicyenfer, 
großentheils Iiraeliten, „Ann freilich) damit nicht zufrieden, 
und es fehle von ihrer Seite nicht amsveriledtem und ofe 


| fetten Angriffen auf vie Enchaltfamteitspreniger, 
fallend ift ver Grfolz bereind, daß ne Pd: 


weindgennereien geichlefien werden follen, weil ihr 
Betrieb nicht mehr tebnt, indem die Branntmweinpreife 
ſchon um ein Vierthell zurüdzegangen find. Auffallend 
iſt die Wirkung ver ungewohnten Enthaltſamkelt auf vie 
äußere Seftaltung der Menſchen, vie im Anfange eine 
große Abgefpanntheit, ja Schlaffhelt zeigen, bis fie ſich 
almählig in die neue Lebendweiſe eingewöhnen. Zu wüns 
ſchen ift, vap an die Stelle des Branutweins ein befieres 
Bier trete, als das feitherige, das im Sommer fall nicht 
zu trinken iſt. Den Anfang damit machen wohl einzelne 
Brauereien, nur find ſolche noch ſehr ſelten.“ 
ß annaprr. 

Die Hannöv. Ztg. vom 1. Jull bringt vie Befannt- 
machung des hanndverfchen Finanzminijteriums, mel« 
—— die allgemeine Ständeverfammlung 
die Gorterhebung der jegigen Steuern mach Mafe 
ri ver beſtehenden Sejepe umo Verorpnungen, mit Vor⸗ 

chalt ver aus der Meviflon der Geſehe über die Perfonafe, 
Stempel» und Brennfewern hervorgehenden Abänverungen, 
bis 4. Juli 1846 bewilligt hat. 
Sädfifche Herzogthümer. 

Goburg, 4. Juli, Geitern And Se. Hohelt ver 
Herzog, ſowſe II. Hd. der Prinz Auguſt und Prinzen 
Glementime vom hier mac der Hertſchaft Greinburg 
a. d. Donau abgereiſt. Die letztgenannten Hertſchaften 
werden fl nach Eurzem Aufenthalt vafelbd nach Wien 
uns Ungarn begeben. Ihre k. Gob. Die reglerende Frau 
Gerjogin Aleranprine wird in einigen Tagen nad) 
dem Bade Ems reijen, (Erf, Dierk.) 

Freie Stüdte. 
Frankfurt a. DL, 3. Juli. In Hinficht auf die, 
Fürzlih vom Bunvestag unjerem Mitbürger Wag« 
ner gemachte, Eröffnung beißt ed jet, mehrere Bunbdede 
tagögefanntfchaften hätten bei Ihren Höfen varauf ange» 
tragen, vemjelben, zur Entſchädigung für bie, auf feine 
elestrormagnetiigen Verrfuche verwendete, Beit 
und Gelr, eine Onadenbewilligung zu überweſfen. 
(Schw. M.) 

Samburg, 28. Juni. Im „Hamburger Cor⸗ 
reſpondent“ wird die Anfunfe des Schiffes Prinzeffin 
Louiſe, ver koͤnigl. preußifchen Sechantlungs-Societät ger 
hörig, welches vor Kurzem von feiner ſech ſen Beife 
um pie Erde, zulegt von Ganton mit einer reichen Ya= 
bung Thee in Hamburg eimgetroffen it, augezeigt und 
tabei Folgendes bemerft: „Während felt längerer Seit 
aus gewifien Hochöfen die oft mienerfehrenven heftigen 
Ausfäle im öffentlichen Organen gegen jenes Inſtitut, die 
Sechandlung in Berlin, geſchleudert worden find, „vaf 
diefelbe ihre Stellung verferne, und nichts 
für Eultivirung neuer in Ausiicht gefteliter 
Banpelswege thue*, fingen wir durch ein einfaches 
bier vorliegennes Factum zu unferm freupigen Erftaunen, 
vah dieſes Inſtitut — deflen Chef befanntlich feit einen 
Viertelfabrhumpert ein thätkger Beförderer desd deutſchen 
Grporthantels ft, mas ihm foger ein Theil feiner Bey» 
ter zur größten Sünde angeredinet hat, — in prartie 
ſcher Vorausficht ver Verhäftnäffe, mie fe ſich geilalten 
würden, ſchon Ende Novembers 1842, gerade zur Beit 


tomoren Epepälften ten Kommandodab eatwinden möchten, und vieh auch für Leicht haften 
müffen? Aras von Stael, dieſe doch wahrlich nicht allzu weiblide rau, ruft, vom einem rich 
tigen Naturgefüpt überwältigt, in ihrer „Corinna“ einmal aus: M wvait pour elle les 
solns protecteurs, qui font le plus doux bien de U’homme ia la femme, — Ne faut- 
il pas pardonner aux coeurs des femmes les regrots dechlrants qui siattachent ü ces 
Jours ou elles etoient alımdes, oü A tous les momens elles se sentoient soutenues 
est protögces? Das war ein Nalurfgrei, ven ihr beſſeres Gefügl viefer femme superieure 


vielleicht gegen ihren Willen entriß. Schluß i.) 
Mannigfaltiges. 
(Ein merkwürdiges Genie und fein Gefchid.) in ſchlichter, braver Rawer, 
aus der Umgegend von Abo, Sieurar mit Namen, — meltet das „Joutual bed 


Debats“, der weder leſen noch Schreiben konnte, pörte eines Tages einige Seltaten von 
ten Wandern der merfwärvigen Upr in Straßburg erzählen. Diefe Unterhaltung Hang tem 
jungen Ackeromaan wie eise Offenbarung. Er fühlte id von dem unbeswinglichen Verlan⸗ 
gen ergriffen, eine ãhnliche Ahr zu fertigen, une was das Wunderbarſſe if, er war fih for 
gleich des Eufembles und ber Cinzelupeiten feines von ihm zu fertigenven, cemplicitten Ber. 
te bewußt. Er läßt Spaten und Pfiugſchaar ruhen, verwendtt den Ertrag feines Gülchens 
ur Asſchaffung ter Wenfilien zur Anfertigung feiner Uhr, und als fener zur Vollendung tes 


tem noch tragen und aufwensen! Aber feine Beharrlichkert, fein Muth und feine Genie fieg- 
tem ; bad Wundetwerk gelang! Die beiten Zifferblätter in ter Mitte zeigen die Stunde nach 
tem Pariſet Meritian, vier andere vie Stunde nad ver mittleren Zeit ber acht Hauptpunkte 
ter Erte! Ein vellkändiges PManetenfpftem zeist die Bewegung der Planeten und ihrer Tra⸗ 
banten. Gin Hahır ihlägt mis den Alügeln und wertüntet die Stunenzeichen durch fein Ge - 
fihrei: die vier Evangeliſten laſſen die Viertelſtunden Schlagen, dann kommen ie zwölf Apo- 
ſtel nad einander, am vie Stunde zu verkünden Um 12 Uhr Mittags ericheinen fe alle 
zufammen. — Stolz auf feine Erfinvung, tommt Sieurae nach Paris, Sein Meiſterwerk zu 
zeigen, Die Mitzlicter des Inſtunts bemuntern und rühmen vie Genauigkeit ver Arbeit und 
das Sinnreiche ver Combination, Sieurac mielhet ein Logis im der Gtraße Bonne Nou- 
velle Nro, 10, wo er feine Uhr dem ganzen Publikum feben zu laſſen wüsſcht. Allein ber 
von ihr beftinmge Giutrittöpreis war wiel zu niedrig, und wie das in Yarid mun einmal 
ter Exbrau if, Niemand Fam, ein Werk zu betrachten, was man fo wehlfeilen Kaufes zu 
fepen bekommen konnte. — Jet ift vie Uhr, in Folge der Alage des Hausherrn wegen des 
von Sitarac ihm ſchulteuden Miethzinfes, im Belanfe von 900 Fraucs, gerichtlich in Be- 
ſchlag genommen, und ver dedauernswerthe Künftler ins Elend gefärzt. Diefe, unglüdlicher- 
weife nur allzuwadte Gefbichte, erinnert an den Erfiaver ter Schraube an ten Dampfihif- 
fen, welter, nachdem er fh durch den bei ter Ansfüprung Feinste Erfinkung gemachten Ko« 


— — 


lich erfolgten —A — hen England und bem 
Himmlifchen Meiche re wabh Ghina 

ur näheren Grgründung der wenen Dafelbit 
fie entwidelnnen großartigen Berpättnifle 
unternommen und num bereits beendet bar!! 
——— ald Deutf 6% et —9 * 
der n recht fi dien Bolgen für Die größt- 
mdaft Nu nehmung — — Hanvelsverhältwiffe nach 
Ghina fegn möge. Der Handeloſtand des Iulandet um 
in ben beutfehen Ereänten Tann vielem Infitate nur 
vanfbar feyn, wenn deſſelbe wie bisher mit welſer Ber 
rüctjichrigung ver Interejen des WPrivanhanseld da ıhärig 
eingreift, wo Iegterer noch im Embryo liegt, und ſich nur 
durch mehr als gemößnliche Mittel kräftig zu entwideln 


im Stande fl.“ e 
— Schweiz. 
Bafel, Dittweh 3. Jull. Das Freifchleßen 
nimmt feinen regelmäßigen Fortgaug. Schon find übri« 
gend mehrere Schüpengefellidaften abgezogen, andere aber 
treffen erft ein. Geſtern und heute vermochte Der ikö- 
mende Megen nicht, die allgemeine Heiterkeit dees fröhlis 
chen Treibend zu hemmen, Heute Nachmittag Elärte ſich 
vas Wetter auf das Schönfte auf, ver Play wurde tro- 
den, und auf ven vahin führenden Straßen begann wie · 
ver das Gevränge vom Montag. Die Speliehünte füllte 
fich mit Befucjern, und bis jept, in wie Nacht hinein, 
dauert lauted, fröbliched Treiben. Die Berhaftungen von 
Dieben und Diebitahlönerränhtigen betragen ſchen gegen 100 
Berjonen, jo daß unfere Gerichte die nachſte Woche keine 
Ferien haben werden. Am vergangenen Sonntage find 
in der Speifehütte ungefähr 21,000 Blafden Wein ger 
trunfen worden. — Bei vem Zug zur Feler ed 
Feſtes in St. Jakob (ſchreibt der Berlchierſlatter eined 
Straßburger Blattes) waren das Schöne zwei Compag · 
nien Kapetten, wovon bie eine aus Arillerigten, bie 
andere aus leichter Infanterie heſſand. Das Alter Der 
erfteren war 14 bio 16 Jahre, das ver zweiten 8 bis 12 
Jahre. Cut gefleinet und bewaffnet und vie Dlandver 
vorzüglich vollführend, waren fie wirklich die Helden des 
Feftes. Brionverd babe ich zwei Sapeurs bemerkt, wel» 
Ave beine etwa 10 Jahre alt ſeyn fonnten, und vie ganz 
finftere Geflchter fepnitten ; Niemann konnte ihnen verglis 
chen werben, wenn nicht ein rieſenhafter Tambourmajor, 
der erma di Fuß map uno wahrhaft ergoͤtlich einher 

(Sdm. M.) 


marſchirte. 
Frankreich. 
—Paris, 4. Jall. Zur Grläuterung der neueſten 
telegraph. Depeſche über dle Einnahme von uſchda 
dur General Bugeaud gibt das Journal des 
Debars folgende Morgen: „Uſchda Hi eim Kleiner 
Bleden Cbourgade), umſchloſſen von ven Mauern feiner 
Gärten unp geihügt durch eine große Kasbah oder Be 
fung. Seine Berölferung wire auf etwa 1000 Bewoh· 
ner geidyägt, von maurtiſchet und arablſcher Mage. 68 
befinvet fich dort eine Moſchee uns drei Kapellen, bie 
ehemaligen Santous (türfifden Mönden) oder Mara- 
buts gewiomet find. Die Häuſer von Gtampferde ger 
baut, find niedrig und von elenpem Aniehen, die Stra» 
Ben feumm un mit Kiefelfteinen überiät. Die Kasbah, 
wo ver Kaid diejed Diſtriets wohnt, if zu gewöhnlicher 
Zeit von etwa 12 Solvaten bewacht; aber wenn es audı 
mebr mären, fo fönnte fie doch ihres ſchlechten Zuſtandes 
wegen, feine ermite Belagerung aushalten. Gine Quelle 
vortrefflichen Waſſers in geringer Entfernung von Uſchra 
erhält was nanze Iahr hindurch die Grüne und Friſche in 
den Gärten, wohln fie durch jenes Anureiche Bewäſſer- 
ungsfyftem, dad die Uraber jo gut verfichen, geleitetwirb. 































tie Truppen. 


Lieues entfernt. 


würden. 


theinigen, 


bezeugungen empfanze 





Penaufısand zu Grunde gerichtet, vom feinen &länbigern ins Schultgefänguif geworſen 
ware. Kür Sieutae iſt jedech eine Subfeription eröffnet worden, wm ihm vr 900 Arancd 
zu verschaffen, und ihm fonft mod unterflüpen zu fönnen. Sieurac bat fich fibrigend vorge» 
nommen, nad einem noch größern Modell eine Mpr zu fertigen, welche er für Me Kathedrale 

au Aldy befkimmt hat, Rand. II 
A ee Simlergarten“ zu Berlin wurde neulich eine Italienifhe Naht veran- 
Altet, bei der es euwas hambgreifih dergiag. In ver „Bo, Ztg.r wird das Reit geihil- 
dert Zuerſ bemerlen wir eine paraltermastag vie den Maskmball in birfer Dinfipt reprä« 
fentirte CDomino's fmärmten im Pluralis unser), und zwar fer darafterifih, eın Eden 
fieber. Dean fellen wir eine deutſch » italienische Kacht ohne veutich - italieniſche Yazzaroni 
ze Daul ſey dem mutfigen Charaltet dieſet Chatallermaete, um fo mehr, als er den 
en Wear ter Nedereien der Roltsmenge andzufalten hatte, vie ihn umihmwärmte, — 
. hp der Streit der Eapuleti und Montechi wurbe repräfentirt durch eine Oprfeige; es äft 
I * unbekannt geblieben, welche Partei fie gezahlt, welche eincaſſirt bat. Blelleicht 
Pr - as Hinauswerfen aus dem Saale, was fih daran Mürfte, ner die Andentung eines 
alicuiſchen Erdbedeus. — Richts ging aber über die Illuſien umd derrliche Wirkung, die 
Fi ten Schluß des Befles den’ Amvefenben dadurch bereitet wurde, dad Fämimtlidhe Bat- 
mmen aufrüpreriih den Dienft verfagten und nun eine wahrbafte Nacht eintrat, Ob es 
wu um dem Glanz ver Geftirne fein volles Recht zu lafen, over, was ich vermutbe, 
er dabım ealeufirt war, uns das Feft ver Lurretia Borghia, wo auch vie Lichter erlöiden, 


Die Ir der gern 
befonverd ınltten im Sommer * 


Eaumpflanzungen, mo man 
fonen, immergrüne Bruchtbäume, Weinfddte, Del» und 
Beigenbäume finpet, befonvers Foftbar. Bon Tlemfen nah 
Ufdea, zählt man 16 Lienes, von einer Marſchſtunde für 
Das dazwiſchen gelegene Lager von Lalla⸗ 
Magrania, vor Brivfegi, in neun Pieued von Tlemfen 
entfernt.  Ufchea un das ganze Lager find beide unge» 
führe I Hetes von der Grenze, felglidy von einander 6 
Die Unrerlichkelt der Warocraner in 
Bezug auf die Grenzfrage iſt zur Oenüge nachgemiefen. 
Man würde Ach ſeht täufchen, wenn man bad Yand, mo 
jegt uuſte Truppen flno, nach wem beurtheilen würde, 
wad wir über bie Gärten von Uſchda gejagt haben. Dies 
fer Blap kann nicht andere, 
von Angad betrachtet werden, 
feitd des Flufſes Malula an, mehr als 40 Lieues von 
Tleinſen auf ver Strafe von Dr}. 
Angad, as ſich im Süpen von Tlemfen ausnehnt, gibt 
es bier ſtellenweiſe bemäjlerte 
fähigen Boven ; ver ganze Weberreft ded Landes aber iſt 
von erſchreckender Dürre, beſeuders im Sommer; alle 
Biche liegen troden; man geht 6 — 8 Etungen, ohne 
Wajfer zu finoen, und vie Garavanen haben immer die 
Borficht, ſich von einer Station zur audern damit zu 
verfehen, um von Zeit zu Zelt ven Durſt der Meiienven 
zu löjchen, die fonf unter deſein Gluthimmel tedt umfallen 
Es ift unmöglich Im einer foldhen Ge- 
gend zu diefer Jahreszeit eine militärifcdhe 
Operation auszuführen. Auch find wir nicht er« 
flaunt, aus der Depejche des Marjhald Bugtaud zu ei» 
iehen, vap er Ufhva räumt, um auf das Ge⸗ 
bietven Themfen zurüczukehren. Zweimal ha · 
ben ed die Diaroccaner gewagt, unfre Grünzen zu übet · 
fdreiten ; nachdem wir fie zweimal geſchlagen, haben wir 
unfrerjeitd die Grenze überjchritten, um gerechte Berzelr 
tung zu üben, ihre Nienerlage zu erweilen und ihren 
wilden Stolz zu vemüshigen, Die Erprvition von Uſchda 
bat aber noch ein anderes Mefultat, nämlich vie alten 
Aus gewanderten von Tlemjen zurüctzuführen, vie man auf 
Befehl Abd⸗el⸗Kaders zurüdthielt, un die Leute felner 
Deira, einer Art Depot, dle dem, weldes man Sınala 
mens, ähnlich id. Wir freuen und aus der Depejche zu 
feßen, dap die Heine Stat Uſchda nid von ven fran« 
joͤſiſchen Truppen erleiden wird. 
mwürse einer ciyilifirgen Nation unwürdlig geweſen fen. 
Wahrend Marſchall Bugtaud nad) Uſchda marichirte , 
begab ſich General Yamoriciere rũctwãrte in der Richtung 
von Mascara mit einem Äheil feiner Divifion, um, wenn 
ed mörhig, die Gegenden des Eüvend und Sũdweſtens 
gegen die vermutheten Angriffe AboselsKaverd zu vere 


Königreid) beider Sicilien. 

Der König ums die Königin von Neapel find 
am 17. Juni an Bord der Dampffregarte il Äancrene 
nadı Malta abgereiſt und am 24. wort angefommen, nach · 
vom jie Meſſina, Catanta un Syralus berührt hatten. 
33. DM. iind mit allen ihrem Hange ſchuldigen Ehren“ 
n; am25. hat er König vie Kirche 
des beit. Ichannes, die Feſtungewerke und vie Gecaore 
befucht und am Abend einer Revue ver Garniſon beigemohnt, 
An 26. Morgens find II. WIM, nad Yampevofa und 
Palermo zurüdgereift. Die Unrußen in Galabrien fanden 
während der Abrerfenhrit des Königs jtatt. G. d. D.) 

Spanien. 


Madrid, 27. Juni, Nah Berlchten aus Bar 


als wie eine Dafe ver Wüfte 


Dafen und des Aubaues 


—— 


macht 
dieſe 


eelona äußern die Bäver eine vorthellhafte Wirkung 
es haben 
aſſerme · 


auf die Geſundhelt ver Königin Neue 
ihr die Aerzte auch das Meiten angerathen. Aufs 
enthalt des Hofes in Barcelona wird noch wie ganze jchöne 
Jahredzeit vauern. — Es beflätigt fi, daß ber Marquis 
v. Biluma feine Entlaffung ald Minifler des Auswät⸗ 
tigen genommen hat. As jeln Nachfolger wird ber Marg. 
v. Miraflored bezeichnet. ruhig 
Großbritannien. © 

*ondon, 2. Iuli. Gr. Duncombe, ber bie Ans 
Rellung einer Unterſuchung über das mit Gröffnung 
gewijier Brlefe beauftragte geheime Burcau bes 
General-Boftames, vie in bemfelben verwendeten 
Berfonen und die Vollmacht, kraft weldyer fie ihre Ber 
richtungen ausüben, beantragte, klagte nicht ſowohl dar» 
über, daß Briefe angehalten und geöffnet werden — er 
glaubt fogar, daß vie Megierung dazu berechtigt fen — 
als vielmehr darüber, daß die Eröffnung ven Betheiligten 
verheimlicht werde, daß man die Briefe mit nadıjeo 
machten Siegelm wiever ſchließe und auswärtigen Negie- 
rungen wen Inhalt verjelden mittheile. Sir James Öra- 
ham, ver Staatöjeeretir des Innern, erklärte, auch ihm 
erſcheine vie Angelegenheit als hochwichtig; eb ſey eine 
zwifdhen ver Megierung und dem Kabinet obſchwebende 
Brage ; Übrigens werde wie Unterſuchung ergeben, daß er 
fireng in Gemäßheit des bei dem Bureau geltenden ge- 
fegmäßigen Herfommens gehandelt habe. Demnach bean« 
tagte er feld, gun eine revliche, vollſtandige Unterfuhung 
über den Stand ver Dinge, dad Gefeg und dad Berfahe 
ven zu bewitlen, vie Nieverjegung eines geheimen Go. 
mites zu Aufiellung biefer Unterſuchung, beilehenb aus 
fünf jur DOppofition gehörigen und vier minlſteriellen 
Mitgliedern. Dad geheime CTomltsé wurde auch fofort, 
nad) dem Antrag Sir James Graham, zufammengefegt. 
— Hr. Beel, Älteler Sohn des Premier, if über Lie 
jaben, Gibraltar und Gaviz nadı Mapriv abgereist, um 
ald Gerretär wer dortigen brittifchen Geſandeſchaft feine 
diplomatiſche Laufbahn zu beginnen. 

Mus der meneften inpifchen Vofl, batirt aus Bom- 
day vom 20. Viai, if uoch nadyzutragen, daf die an ven 
Grängen des Bendfchab zu verfanmelnden zwei brite 
tifc; indiſchen Armeecorps zuſammen 80,000 Mann ftart 
ſeyn follen. Es heißt, vie Engländer verlangen von ven 
its vie Abtretung alles Landes auf der indlſchen Selte 
des Setledſch, das ein Jahreseintommen von etwa 170,000 


Bi, abwerien würbe, 
nd und Polen. 

&t. Peteröburg, 29. Junl, Die Frau Grofi- 
fürfin Alexandra, Vtinzeſſin Friedrich von Heſſen, 
bekanntlich ſeit mehreren Wochen ſchwer erfranft an 
Bruſtlelden in Bolge einer Greältung, der fie ſich im were 
gangenen Sommer auszefeht, befinnet ſich jeit einer Woche 
beſſet und gibt einige Hoffnung ber a , 

( h 


Hordamerikanifde Freiftanten. 
New⸗ York, 15. Juni. Im Laufe der verfloffenen 
Woche find 8270 Einwanderer aut England und 
Deuſchland über London, Bavre und Bremen bier an⸗ 
gekommen, die fih alabaln ind Innere ded Landes Beyer» 
ben, — In den 5 Monaten Januar Bid 1. Juni find 
9,700,000 Dollars baar für Zölle nur allein in Nems- 
Mork eingegangen, und es ift wahrſcheinlich, daß fh 
Siefelben bie Ende dieſce Jahres auf zwanzig Dliliomen ber 
fanfen und Im den fämmtilchen Häfen der VBereinigten 
Staaten eine Summe von 40 Millionen beiragen werden. 
Die Jahresausgaben ver Vereinigten Staaten And auf 22 
Midionen angefhlagen und ſaͤmmtliche Schulen, theil⸗ 


arm? 


Dieje Würfe fängt viel» 
Wie im algerijchen 




































Gin anderes Benehmen 















in Erinnerung za bringen und uns dadurch mit einen mächtigen Rucke ver Phantafie jen · 
feits ver Alpen zu verfehen, wage ich nicht zu entiheiven. 

(Die Pariser Claqueurs.) Sonft urtheilte das Parifer Parterre in. legier In⸗ 
Rang ; bente derrichen dafelbfi bie elnqueurs mit einer Unverigämtheit, welche vie anflänti- 
4 Zufhauer verihendt, Der Chef, der dieſe Beifallmafbinen feitet, iR eine wichtige Per- 
en. Bir haben einen Kontralt geiehen, durch welchen eine folge Charge für Geo einen 
Anderen übertragen wird, wie bie Praxis eines Movolaten oder Rotars. Der Unternehmer 
verpflichtet füch, „Alles zu thun, was von ihm abhängt, um dan neuen Stüden Sacceß zu 
verihafen.« Er muß „ie Debliis der Schauſpielet unterflägen und been, bie man ibun bes 
zeichnen wird, zu Hälfte fommen.* Dafür wird eine beftimmte Zahl von Billeten zu feiner 
Disvofition geheilt, Man wird vielleicht, glauben, daß die Unglädfihen, tie ven Wins 
ken vieles Üntrepreneurs folgen müſſen, für das Opfer ihres Abende bezahlt _ wer- 
den. Dem it aber mit fo: fie zahlen vlelmeht, mis zu arplaubiren,. Es find gewohnlich 
Arbeiter, welche, um die in ihrer Klaffe faR auigemeine Schaulut zu befrierisen , fich gern 
ein Bilet für vie Hälfte des Preifes geben laſſen und vie andere Päffte mit Klatſchen be - 
zabfen. B (R. f. ðk. d. A.) 

Frage Sie ſchreibt man a votre sant& mit fünf Vuchſtaben ? — Antwort: a vo- 
re! (a votre — saus T.) (Stf.) 





welſe durch wen Mrieg gegen bie Indianer In Blorika 
entitanben, auf 30 Milionen. — Der Etaat Benufpl- 
vanien hat ſich nun zur Binführung von vireften Steuern 
verſtanden, um bamit die rücjlännigen Zinfen aus feiner 
Staatoſchuld zu bezahlen, j 


Meucfte Madırigten. 
— Paris, 5. Jul. Die Bairsfammer hat ge⸗ 
flern den Geſehentwurf der Bahn von Orleans nad 
Beorbenur angenommen. Die Deputirrenfamnmer 
ſete die Diecuſſiten über das Budget fort, deſſen ein 
eine Poften le mit einer Raſchheit votirt, die von den 
ppofltiondorgenen nicht unbemerkt geblieben iſt. Die 
Dustidienne macht ſich über biefe Schnelligkeit luſtig, 
und meint, es gehe va noch gefchminver her, ale auf 
einer atmofpbärlfchen Eifenbahn; auf viefer merke man 
einft nach Hrn. Arago's Beredinung 100 franzöf. Meilen 
in einer Stunde machen ; noch wunderbarer aber jey e#, 
wie vie Deputirtenfammer Hundert Millionen Brancd 
in einer Stunde votire! — Hr. Gafleillon, aufer- 
orbentlicher Geſandtet des Staates Nicaragua, iſt zu 
Paris angelangt. Man fagt, er fen beauftragt, für dies 
fen und für ven Konburadflant das Protertorat Frank- 
reicht machzufuchen. — Man glaußt, van Marocco 
eine glänzende Genugthuung für Branfreid, geben werke, 
und die Grtremirät eined Krlegeö vermeiden werde, wo⸗ 
bei ed, wenn nicht England ihm Hilfe lelſtet, alles zu 
verlieren und nichte zu gewinnen hätte. — Aus Epa- 
nien bat man beunruhigende Nachrichten. Man fprach 
son einer eſparteriſtiſchen Verſchwörung, die vem Aus- 
bruch nahe fen. Gipartero molle Über Portugal fich 
wieder nach Spanien begeben, Earagoffa würde ſich 
zuerſt erheben, (8, M.) 
——— 3. Juli. Das Unterhaus zog heute 
die BIO zur Regullrung ver Gifenbahnen in r- 
wögung, bie von Eelte der verſchiedenen Gejellichaften 
auf fo vielen Widerſpruch geftoßen if. Br. Games 
ſprach einen ſchatſen Tadel dieſer Mafregel aus, und 
trug auf Verwerfung der BIN on, nahm aber feinen 
Antrag fpäter nieder zurüd. Das Haus berieth bei 
Veſtabgang noch die einzelnen Abfihmite. Im ver ges 
frigen Verhandlung über die Brieferöffnung war 
8 befonders auffallend, daß Hr. Duncombe wicher- 
holt und mit NRachdruck Veſchwerde darüber führte, daß 
die Vriefe der fremden Geſandten In London täglich auf 
dem Poftamt geöffnet und gelefen würden — eine Bes 
hauptung , ver — fo unglaublich fle it — von minie 
fterieller Seite nid im Augenblicke ditect wideriprocden 
wurde — Die Königin um Pring Albert find ge» 
fern im Budinghampalaft eingetroffen. — Der Herald 
will wilfen, ver Kaiſer von Marerco habe ſowehl was 
Ultimatum Spaniens, als auch bie Vermittlung Gnglanıs 
verworfen, — Die worhentlihe Repealverjamm- 
lung des Vereins zu Dublin vom 1. d. war wieber 
ſehr bejudt, un die Mente überflieg 2000 Bir. Die 
Gefangenen befinden ſich ſeht wohl, und werben mit den 
mannigfaltigften, oft feltfamen Geſchenlen überhäuft. So 
erhielten fie Fürzlid einen 3 Buß breiten, 50 Pfund 
fhweren Kuchen, und aus Llmmerlt am felben Tage 
einen umgebeuren, fleben Buß langen und 200 Bfund 
ſchweren Stör. (8. M.) 
Das Blornale del Negno delle dur Sici— 
Lie vom 25. Juni melver ald Nachtrag zu tem Grtra 
blatte vom 22. gebachten Monats: „Mir geben bad 
heutige Journal früßer als gewöhnlich aus, um dem 
Yublitum das Im Grtrablatte vom 22. d. M. voraußds 
geichene Ende ver In Ealabrien gelandeten Hufe 
rübrerbande anzufündigen. Der Ueberreſt dleſet Bande, 
fünf Köpfe ſtark, — denn die ganze Bande beſtand aus 
zweiundzwanzig Individuen, — lebhaft verfolgt, iſt won 
ver Guardia Urbana ver Gemeinde von Gajino, in 
Galabrie Ultra 2, unter Mitwirkung einer amgefebenen 
Perfon jener Ortſchaft, fellgenemmen und den Händen 
ver Juflig überliefert werben. — Ein ſolches Guve bat 
ein unglaubliches, hochſt mahnfinniges Unternehmen, 
welches von eben fo laͤcherllicher Vermeſſenheit al& grober 
Unwiſſenheit zewat, genommen, * 


VBermijchte Nachrichten. 

Nürnberg, 6. Juli. Der im Gefammtgebiete der 
Kunſt mir Bleip und Geſchick fich bewegende Gonfervator 
Hriveloff, dem vie Gegenwart vie Grhaltung und Hufe 
finpung vieler Echäge der Vorzeit verdankt, hat audı ven 
in ver Georgenfapelle zu Ansbach geflanvenen 
Schwanenorben-Altar aus Staub ung Trödel, 
wohinerson dem Vandallemus geworfen worden, wieder her⸗ 
vorgegogen, und äft eben Im Begriff, für ven König 
son Preußen eine gemalte Abbildung zu fertigen, wel 





Etſch ihten Top ſand. 


6.4 


Ge zum Theil nollenbet, einen altdeutſchen Altar mit 2 
Flügeln zeigt, auf denen Ecenen aus dem Leben ver 
Jungfrau Marla fich befinden; das Hauptaltarbild fellt 
vie Himmelstönigin jelbit mit dem Jefuslinne var, Auf 
dem oberem helle des Altars befindet ſich Der Uitter St. 
Georg zu Pferde, und unterhalb des Altars erblicht man 
die Etifter des Schwanenordens. Auch vie Inflgnien 
mit ver Kette des Ordens bat Heideloff wieder aufgefun« 
den, und da diefe Infignien zur Zeit ihrer @eltung ger 
wöhnlich von Nürnberger Golrjchmieven gefertigt wurden, 
fo ließ Heldeloff nach alten Diovelen von dem Goldſchmid 
Winter und dem Bildhauer Burgfchmiet die Inflgnien det 
Drdens anfertigen, und ſandte wiefelben am ven verftors 
benen König von Preußen Friedrich Wilhelm II. mit 
dem Verfchlage ver Wienerbertellung. Auf dieſe Zufen» 
dung erhielt Heiveloff folgendes Schreiben: „Ich babe 
vie mit Ihrer Eingabe vom d. ver Won. eingefchidte 
Kette ded vormaligen Schwanen -Ordens und die Biloniffe 
der Stifter beffelben als hiftorifche Merkwürvigkeiten wohl · 
gefällig empfangen, und deren Aufbewahrung befohlen, 
Zum Berveife meine Danfes und zum Grfag ver gehabten 
Unslagen empfangen Sie hlebei 100 Stück FrieerichV'or. 
Berlin 9. Nov. 1827. Brievrih Wilhelm." Was 
der Bater feit dem Jahre 1827 unter den Sammlungen 
hiſtoriſcher Monumente der Vorzelt aufbewahrt hatte, vas 
lies ver Sohn nach 17 Jahren wieder am dad belebende 
Sonnenlicht der Gegenwart, in die Werhfelmirfungen ver 
Jeptjeit treten, (N. 8.) 
ürzburg, 5. Juli. Die beiden kürllich hier an« 
gefommenen neuen Dampfboote von Gache in Nan« 
des ſind nunmehr in ven regelmäßigen Dienft getreten. 
Die Einridtung beider Schiffe iſt eben jo elegant als 
jwedmägig, (Urzb. 3.) 

Difried Müllers „Prolegemena zu einer wife 
ſenſchaftlichen Mythologie" find mun ebenfalls, 
von John Leltch, im englijdrer Ueberſetzung erſchitnen. 
Seine Geſchichte helleutſcher Stämme und Stärte, wurde 
ſchon früher überjegt, und feine „Geſchichte der griechi · 
ſchen Literature erjchien eher eugllſch als deutſch. 

Die Gazetta di Venezia vom 28, Juni meldet: 
„Am 16. d. Dite. gegen Abend wüthete in ver Provinz 
Papua, und indbrjendere in dem Wezirte Conſelve 
ein heftiger Orfan, vie Richtung ver Dörfer Are, 
Agna und Borgoforte einſchlagend, wo nebfteem, daß 
Bäume entwurzelt wurden, zwei ganz gemauerte Häufer, 
34 Beuerftellen überhaupt, 4 Scheunen mit den darunter 
befinzlihen Etallungen nienergeriffen, eine Mahlmühle 
jertört und eine zweite bejchäpigt, Die Schleußen zerriſſen, 
zwei Schiffe weggetragen, und bad Ueberſahrteſtoß von 
Beuevare an der Etſch hiuweggeſchwenumt worden ſind. 
Unter ven bei dem Sturze der Mauern verunglückten Wer 
fonen befinven fich leiner zwei Mädchen, welche todt blie- 
ben, dann 22 Judividuen, welche mehr ober minder ſchwet 
beſchaͤbigt, aus Den Trümmern bervorgegogen mwurben. 
Uebervieh wurden 8 Stud Hornvieh getöntet um 9 Etüd 
verwundet, Der nämlide Sturm brauste nadı ver Wro» 
vinz Palefina fort, in der Fraction von Beverare jänmte 
liche Häufer der Ortſchaft Contea, bis auf miederreißenn, 
fo daß bei 700 Perſonen, fümmelid unbemitelt, obdach · 
led, und übervieh drel Jadlviduen dabei getöntet, viele 
verwundet wurden und elne Perfon im den Wellen ber 
Der verheerende Orfan flürmte 
dann, eine Breite von etwa 300 Mieten einnehmenn, 
mehrere Miglien fort bis Pettoragga uno Tajana, In nem 
Bezirke von Adria auf feinem Zuge nur den nackten Bo⸗ 
ven zurũcklaſſend. An viefen Orten wurden theilwelſe 
oder ganz 30 Wohngebäude umgeftürzt. In Peitartzza 
verlor eine Frau, in Faſana ein Kind Das Leben und in 
den erſten der zwei Dörfer wurden vierzehn Indlviduen 
verwundet, Man Fann ſich denken, welche Verbeerungen 
der wirbelnde Erurmmwind auf feinem ganzen Zuge unter 
den Saaten anrichtete, — In Folge ſelchen Unglücke, 
hatten alle Gemeinde - und Bezirksobrigkeiten ſich beeilt, 
ten Brovlofen und Vermunveten zu Hülfe zu eilen, und 
ihnen vie erfien und unentbehrlichſten Bedürfniſſe verab- 
reichen zu lajien,” 





®ifenbahnen. 

Paris, 3. Juli. In ver heutigen Sitzung ber Des 
putirtenfammer mwurbe ein Untrag Aragoe, daß auf 
allen vom Staat gebanten oder unterftügten Gijenbab« 
nen die Zahl ver in Anmendung kommennen fremden 
2ocomotiven midt über ein Zehntheil ver Überhaupt 
verwendeten Locomotiven betragen bürfe, mit 155 gegen 
98 Stimmen verworfen. 


Dr. Friedrich Bed, 
derantwortlicher Redacteur. 


Courſe der Siaatopapiere. 
Lemon, 3. Jull. Gonfols OB}. 


Warie, 4 Inkl. - 5 PO 122 Br. 56; 3 
82 Br. 75. @. — — — 
Anıfterbam , 3, Juli, 2 Hr birres p. 


100 % 5 Kaneb —— ; 4 pt. 90,4: 34 pr. 874; 
BGE“ DR.100); Mn. 21: Wale Sidins nd. Ge 


Branffurt, 6. Jul. 5 pr. Met. 112); 4 p&e. 
1024 5 3 pCt. 79% ; Banfafıien 2006; Imiegr. 604; 
Ard. 224; Taunui · Ciſenbahn · Altlen 368} fl. 

Wien, 5. Jull. Staateobligationen zu 5 yüt. 
in GM. 411; detto zu 4 plt. in EM. 10055; 
detto ». yCı in EM. ——; Bankaktien pr. Stuͤck 


Aönigl. Haf- und Wationaltheater. 
Dienfag den 9. Juli: „Der Müller und fein Kind, 


'tall, 409}. 


Fremdenangeige. 

Den 9. Juli And Hier angelommen: (Bayer. Hof.) 
HP. Plowguet, Anufn. von Peibenpeim; Berfheigt, 
ter von Prieräburg ; Brepberg, 8 fähfischer Offizier ans Sach · 
fen; Reicher, Banquier von ; Jung, Bent. aus Eng« 

Büder, & (Gold. Hirfg.) 

. Baure, Regetiant von Lyon; Preifrau v. und, 

Bräuf. v. Löffner, von Berlin. kin Dahn.) Hp. Sum 

gerbpläer und Thüringer, . I. Beamte und Jacharta, Then- 

terkirechor von Wien, (Blaue Traube) HP. Schnatz, 

von Tperefiopel; v. Möstin, Banauier von Augs- 

burg, (Btahusgarten.) PH. Schmid, Patrimonialrich - 

ger von Borheim; Popenfeitner, Rechteprattitant von Weyler ; 
Stödel, Oserliewtenantsgattin von Bayreutp, 


Geftorbene in Münden. 

Den 2. Juli: Simon Kögl, derrſchaftlicher Kammerfhrel- 
ber von bier, 66 3. alt. Den 9. dieh: Regina Paulus, f 
Oberappellationd-Beriptöfchretärätorgter vom hier, 46 9. alt; 
Sophie Scheig, eg von Dürkpeim im der Pfalz, 
25 Jahr alt; Job. Franz Wels, Werienter dabiet, 57 9. altz 
Midael Fiſcher, Schacivergeel von Pilfting, Wa. Bogen, 22 
Jahr alt, Den 4. Zuli: Balburga Bil. Ziichlerstochter 
von Wirenbach, Log. Büsheien, 74 Jahr alt; Ellſe Stein · 
haufer, ehemal. Hoflehrerin geb. von Lenggtits, 58 3. alte 
Den 5. dieß: Kresz. Entes, Bilvhauerdfrau von bier, 28 
3. alt; Anvreas Vep, k. Rath und quiese. Miniſttrialbuttau · 
fetretär von pier, v4 9. alt. 


Dekanntmachungen. 


Vfandauslöfung mıd Verfteigerung. 
378. (35) Mitwoh den 17. Jull d. Js. if ver 
e Termin zur Huslöfung der Pfänper von dem Monat 
Zund 1843 und zwar: 
Auchhaltung 1. von Ar. 66786 bis 73313, 
Burhhaltung 1. von Ar. 20100 bis 23343, 
Die Pfänter Tonnen täglich in ven gewöhnlichen Burcau · 
ttans und Nachmittags vericpt, umgeihrieben 
und audaelöst —— — —— 
zeichneten Tages mung mehr 
Dienftag ven 23. Juli öffentlihe 
Berfieigerung. 
München den 28. Juni 1344. 
Königl. privil. Pfand» und Leihanftalt der 
Stadt München. 
Wegrioli, Wagiftratsrarb, 
Dannes, Gaflier. v. Zeech, Controleur. 


2. GGc Bekanntmachung · 

Nachtein ſich im Rũclaſſe dee f, Adrolaten v. Pap reine 
ſehr dedeutende Anzahl von Mannal-Aten aus feinem lange 
jährigen Gefchäftsteben befudet, fo ladet man die beipeiligten 
Partpelen hiemit ein, felbe binnen 4 Boden in Empfang 

u nehmen, fer deffen man dieſe Papiere dem Stampfe 
berneben wird. 

Münden, den 2. Juli 1844. 

Der 
Sentralausfhuß zur Verwaltung des Advoka— 


ten: Wittwens und Waifen:PenfionsFondes. 
v. Sepbold, f. Aopolat, 
Borfiand, 


i 











BEER — — — — — 
390. Eine Alavierlehrerin empfiehlt ih zum Privat - Us- 
terrichte für Knaben und Mäpden; Fe eripeilt biefen, wie 
auch Unterricht tes Guitarre-Spiels als Gelangabenleitung , 
bei ihr im Daufe over auch auf Verlangen ‚in dem Haufe ber 
Lernenden. Näheres durch das Zeitunge-Ermtoir 
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Mittwoch, den 10. Juli 1844. 











Deutſchlaud. Bayern Münden: Berichtigung eine Artifeld ver Allg. Zeitung in Vetreff ver Viktualien » Vifitationen. Grlangen: Koch's fünfılgjähriges Drrtor« 
ubilium. — Defterreich. Wien. — VBreußen. Wagpeburg. Veſen: Maßlgkeitegelübre ner kathol. Gemeinde zu Kempen. — Würtemberg. Siuttgatt: Tod des Grafen 
MHlexanber von Mürtemberg. — PBapen. Mannbeim: Die Vertagung ver Marification des Hanvedvrrirage mit den Vereinigten Staaten — Großh, Helfen. Darmitadt 
— Belgien. — Schweiz. — Fraukreich. — Königreich beider Sicilien, Namenslite ver Anfrübrerbanse. — Großbritannien. — Türkei. — Grie- 


chenland. Yıben: Die ruffiiche Anerfennungenote 


Deutſchland. 
Bayerır. 

+München, 9. Juli, Wir find ermädhtijer, ven 
Eorrefpondenz Artifel in Ne. 188 der Nugeburger Alle 
gemeinen Zelrung ven 6. Juli d. Fu die Wiftwalien« 
Bifitationen zu Münden betreffen», vabin zu bes 
richtigen, daß ber Maglſtrat ver Haupts und Refldenz · 
Stade Münren vie Viktualien-Volizet, fe wie ſie ihm 
durch Die Allerhöchſie Berordnung vom 16. Auguſt 1829 
übertragen wurde, nech gegenmärtig ausübt ung ver 
Gorrefyondene der Augeburger Allgemeinen Zeitung irrig 
die vor Dberauffidieiwegen angeernnete außerordentliche 
Pifitarien ver Lebenemittel durch Die E VoligeirDireerion 
ven beit rejelmäßigen bier und in aubern Städlen yerioe 
vifch vorloumenden magijtratijchen Bifitationen nicht um- 
terjchieden hat. 

"München, 10. Juli. Nach ben meweiten Brie— 
fen aus Nom relften Se. Maj. der König am 1. v. 
von Mom nad; Neapel ab. Alerböchfiviefelben gedachten 
am 3. ». bort einzurreffen; am 4. follte die Ginſchiffung 
nach Balermo uns am 23. ever 24, vie Rüdkehr nach 
Mens erfolgen. 

@rlangen, 4. Juli. Unſer berühmter Botaniker, 
Hofrath Dr. stocb, bat heute jein fünfzigiähriges 
Doeterjubiläum gefeiert. Der Senat beglückwünſchte 
ibn dazu durch eine Deputatien, wie Studirenden brachten 
ibm Abends einen glänzenden Facktlzug, nacheem fir ihm 
ſchon am Morgen ihre Gluckwünſche zugeſungen Gatten ; 
Die mediciniſche Karultät, welcher Der rünise Jubilar als 
ibr Senior angehört, drückte ibm ibre Glückwünſche in 
einem Vregramm aue, welches, vom ihrem aeyenwärtigen 
Decan D. v, Eiebolo gejchrieben, einen höchſt intereijan- 
tin Seazenfland im anziehender Weiſe und elegantem Untein 
behan delt. Ehrenberg batte befanntlid ven Sag aufge⸗ 
ſteut, daß Ininforlen fich mie in Pflanzen, ſewie Prlanzen 
nie irn Iniuforien verwandelten, umd piejer Sag hatte 
keinen Wlderſpruch aefunpen, bis im vorinen Nabe ver 
audgezelbnere Botaniker Unger behaubtete, allerninge were 
wanpelten ib Pllanzen In Thiere, venn er habe ſelbſt 
brobachiet, wie an der Vaucheria clavatı Samenkapſeln 

zon der Plane und mir Dilie ſoſort gebildeter Bes 
wegungtewerkzeuge [einer Haut mit sibrirenden Härdım 
Th In ſelbſtländige Berwegutig gelegt Büren, ©. Eier 








bold mwirwerholse die Beobachtungen lingers und fand fie 
als ſolche ganz genau une richtig, weist aber nach, daß 
der Schluß, welſchen Unger aus dleſen Beobachtungen ge⸗ 
zogen babe, ſich nicht rechtfertigen laſſe, weil Die Des 
wegung nicht eine jelbfirkännige, wie Thlete jie haben, 
ſendern irgendwie durch Tußere Umſtände und Einwir— 
kungen veranlaßt ſeh, auf fie alſo die Behauptung eines 
Uebergange von Pflanzen Int Thlere nidır gegründet wer - 
den koͤnnet. (4. 3.) 
Orflerreich. 


Wien, 5. Iuli. Nachrichten aus Neujtave zufolge 
in Ihre l. Hob. vie Herzogin von Augouleme am 
3. d. in Brobsnorf, einer Blacatz ſcuen Herrichaft, unges 
konnen, Man erwartete daſelbſt ins Yaufe des gejtrigen 
Tags die Ankunft des Herzogs von Borveaur, 1.3.) 

Preußen. 

Magdeburg. Die biefige Zeitung berichtet: 
Die gemeloete zwangswerſe Winflellung des Schueiders 
Weirling ins Wilieär wird nicht ſtattiüuden, weil vie 
verbergegangene ärzılidye Unterſuchung are Weiling ers 
geben bat, van derſelbe zum Willsiepsenft förperlih uns 
brancdhbar if, 

An 30. Juni Haben zu Kempen (Mrevinz Bofen) in 
Bolge einer von dem Probiie, Hrn. aber, gebulsenen 
Werolgt 620 Witglieder der dortigen farholifdıen Gemeinde 
Gnshaltfanfrit vom Genus ed Branntmweins un 
aller jpirituöjen Berrinke, jo wie Mäfigkelt im Genuß 
aller übrigen Seiränfe, „an gettjrweibter Stätte freimils 
lig feierlibit beſchworen.“ Die Schleſiſche Zeitung, 
welche Bieted meloer, fügt hinzu, ein felties Gelöbniß 
werde in Kempen, wo 54 gröntenibeild im ven Pänden 
ver Iiraeliten befindliche Schenken über ganze Familien 
Verderben gebtacht hätten, doppelte Früchte tragen. 

Würtemberg. 

Stuttgart, 8. Iuli, Seine Etlaucht ver Graf 
Aleranper son Würtentberg, Vetter Ihrer fünigl. 
Wajejtäten, il geilen den 7, ©, Wis. zu Wildbad an 
einem Sirnichlage mit Ion abgegangen. Se. Erlaucht 
war geboren den 5, Neobr. 1501, Turch viefen Loves“ 
tal iſt wie kgl. Familie im tiere Iraner verjege merken, 

Schwãb. Wert.) 
Baden. 
Mannheim, G. Yuli, Unſere jüngflen Brieie aus 


DH 


Waabıngtom laſſen leiter wenig Gorfmung, daß ber 
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Handeleverirag mir dem Zollverein vie Ra— 
tiſication der geſetzgebeuden Verſammlung erhalten 
werte. Die dem Praſidenten gegenüberſtehende Partei bat 
15 bereitd dahin gebracht, vap vie Angelegenheit Dis zur 
nähfien Seſſien vertagt wird. Wäre ver Vertrag in ver 
gejegzebennen Verjammlung zur Abjtimmung gekommen, 
fo mwüree er nad; dena Liribeile, welches fi im Senat 
terüber gebilper, wabrjcheinlich verwerten werten few. 
Die Vrünve, welcht dagegen geltenp gemacht werven, geben int 
Weſentlichen dahin, daß er 1) ver amerifaniichen Inbur 
firie machıbeilig fen, indem er vie Einfuhr von Waaren 
begündige, für deren Fabrikation Im dent vereinigten Staa» 
tem jelbit große Gapitaliem nichergelegt ſevyen, uud innen 
er 2) ein Differenzial » Zollſyſtem einführe, das in jener 
Hinſicht als ſchaͤriich und verwerſtich bereſchnet werben 
mühe. Zu gleicher Zeit geben ih Cualand und Frauf- 
reich alle Mübe, um vas AZuflandefommem einer Verein- 
barung zmeiichen ven vereinigten Staaten und dent Zoll» 
verein zu bingertreiben, Euzland bar unter andern jelbit 
das Anerbieten zu einem meuen Handelderrtrag mil Morde 
amerifa gemacht ann Kranfreich ſoll ſich zu gleichem Zwecke 
bemükben. Nur im den jüolidsen Vereinslasten, weldıe 
in Deutichland einen günstigen Abjag Ihrer Ackerbaupro⸗ 
ducte finven, iſt eine Neigung für den deutſchen Vertrag 
verherrjchene, dagegen will man In ven nörelichen Staar 
sen, wo die Aabrifineuitrie täylich mehr Boren gewinnt, 
wenig daven willen. Es iſt ſeht zu beiorgen, tab, wenn 
der Bertrag nicht vasifieirt wire, auch Sr, Wbreston, 
welcher bisher wie Gandelöserbinnungen zwiſchen Teutſch- 
land une Nordamerika mit Thällgkeit uno Umſicht zu 
ſötdern ſuwhte, ide dem FCintrin einee neuen Vräfiventen 
von ſeinen Peſſen abberufen werden wirt. (Mannh. I.) 
Gtoſchetzo gihum Heſſen. 

Darmftadt, 3 Iuli Zu dem Im nächflen 
nate flattbabenden Arte der Gntbüllung des Trank 
mals Ludwige 1. werten großartige Vorbereitungen 
qrıroffen. Unter Anderm erging auch fürzlich von ber 
Geutralbebörde ver landwirtbſchaftlichen Vereine ein Aude 
[reiben am vie grob. Kreise und Yanpräthe, in mel- 
diem ver Wunſch zu erfennen gegeben wird, tan, um bei 
dem See Das beſſiſche Landvolf in jeinen verſchiedentn 
Sıimmen und Trachten tepräfentirt zu feben, es möglich 
gemacht werte, aud jenem Vezirfe nes landwirthſchaftli⸗ 
chen Vereines erwa 6 Bauernburiche mit unter 20 Jah⸗- 


Nor 





Das gefellige Feben der Gegenwart, 
(Syluf.) 


Une id möchte alle meine ältern und jüngern Schweſtern fragen Können, eb fie ſich in 
dem naturlichen Berpältniffe von Abhängigkeit und Intererbmung (nicht Ernievrigung und 
ſtlaviſchem am) gegen ihre Männer nicht glucklich fühlen und an keine Emancipation 
benfen würben, wenn vie Männer es verſtünden, recht eigentlich Männer zu ſeyn ? Sehr na- 
wärlih Mnüpft A am diefe Beiramtungen die Beobachtung, daß, gang entgegen den früheren 

ten der Gelelligfeit im Wien, jept die Männer, und beſonders vie höher gebifkelen, 
ale gewiſchten Gefellihaften Aichen Es if, als litten fie Alle am ver „Salonfcheue,« wie 
an einer geifligen Waffetſcheue — Au ſuchen fie die Einwirkung ver Salons auf die Gei« 
Reralsetwas Berfladentes und ErfAlaffendes barzuftellen, und wodl mag dad, was manjept „Salon- 
Teden“ nennt, ſolche Sirkung bervorbringen. — Ich beſuche vie Salond feit Jahren nichtmehr ; 
früper aber wirkten vie Gefellfchaften, die Seiten hier und aud in Paris nicht fo, nicht er- 
fhlafend, mit abſpannend. Gebilvete Frauen, geidreihe und gelehrie Männer, vielgereifete 
Brermde, Künfiler u. f. w. verfammelten fih in venielben. Im Iebpaften Geſprãchen über in- 
tereflante Gegenflände berüptten fi die Geider, Ripfunten fprüpten, energlihe ober eigenthüm · 
liche Anuhten wurden geäußert, fanden Teilnahme orer Wideriprug. Cs war ein lebendi · 
tiges Hufeinanderwirken ber Geifter, das oft Gedanken entwidelte oder Geſichtopuntle aufr 


ſtellte, welche new und merkwürvig erichienen, Gerichte wurden geleien, vie meueflen Erſchei- 
nmagen in ber Literatur beiproden, Aunftwerle torgezeigt, zuweilen Dufit gemacht. So wa« 
en die Abendunterhaltungen vor 20, 30 Jahren im Wien, fo mußten fe nah dem, was wir 
dutch Journale, durch Frau von Staöl, dur ihre Zeitgenoffen willen, mur vielleicht in grö« 
Perm Stol, in Paris geweſen ſeyn, wenn diefe Frau von Ihrem Salon nad der Reflauration 
fagen fonnte: qu’il avoit &t& comme une häpital pour les blesst# de toutes les par- 
ties. Dept freilich ift das vieleicht fogar in Paris anders geworben. — Aber ih bin ber 
Meinung, daß jenes Abfonberungafpfiem, ben menigftens bei und — bauptfählich das Tabakrauchen 
zum@rund Liegt, ven meiflen Einfluß auf die @efaltung der Gefellfaften, und fomit auf der 
aesellihahlihen Tom und befonterd auf die Sitten und das Benehmen der jüngern Männer 
hat, weiches Alles ſeit ungefähr zwanzig Jahten wenigftend mit beifer ober feiner geworben 
if, als 66 früßer war. Bieles mag zu bieer Flachbeit in dem Ton ver gemiſchten Geſell- 
haften mad au biefem Sequewmlichteſteſpſſem die zabllofe Menge der öfſcatlichen Drte, 
Kaffeehäufer, Gaftpäufer, Reintonen, Gärien u. f. wm. beigetragen haben, die fh Jept in und 
um Wien überall aufaetban, und wo auch Frauen aus den berjiern Stänten, ohne die Slite 
zu veriepen, ericheinen Können, as ehemals nidt war und nicht für möglih gepalten wor- 
den wãrt. Bequemer ift es mum freilich, ſich in einen Gaſthof ober Kaffeehaus Pinzufchen, 
für fein Gelb zu zepren, Riemand eine Berbintligfeit ſchuldig zu werben und fih um Ries 
mand zu Kimmern, Wegen Niemand nenirenzumüfen. Ob aber nicht aud durch ein ſolches Iſo · 
Irment viele zarte Büden feinerer Rüdhcht, verbinplicer Donihfeit yerrifien, ob. nicht Tel! tie 


ten und 6 Mäpchen nicht unter 16 Jahren aus wohlha- 
benden braven Bauernfamilien unter Anführung von wort ⸗ 
führennen Dbmännern bei dem Beitjuge erſcheinen zu 
laſſen. — Auch von den Geſangvereinen aus dem gan» 
zen Lande wünfce man mögliche Theilnahme an ver 
Auffuͤhrung der Feitcantate, die von 
fämnirlihen Mufit- 
lung des Monumen 
* we. 
HENnE en, 
XWit Haben wieder“, ſagt Blaemjch-Melgie, 
„eine Thatſache zu berichten, woraus hervorgeht, wie meit 
vie Flamingen noch entfernt fine, das Bürgerrecht Im ih⸗ 
rem eigenen Lande zu befigen. Gin Water erſchlen ge» 
fern (2, Iul.) mit pwei engen auf dem Brüfjeler 
DMarhhaufe um die Geburt jeined Kindes eintragen zu 
laffen, ls ver fhäntifche Diener ven vorgeichriebenen 
Aet darüber aufnehmen der Bürgern, 


wollte, ftug wel · 
chet Sprache es geſchehen ſolle. Im Frangdiiiden, 
lautete vie Antwort. „Un ſoll ich nebſt den Zeugen 
ven Net unterzeichnen?“ Ja. „Dann muß er flämiſch 
abgefatzt werden, weil ich nur Flämifch verſtcehe.“ Dei 
weigerte ſich ver Beamte, feine Gollegen kamen hinzu, 
une ein großes Gezinf erhob ſich. Der Schöppe Ber 
Hulft ward gerufen, den Streit zu ſchuchten Much er er⸗ 
Märte: wie Bureaur des Stadthauſes bedienen ſich and« 
ſchlleßllch ver franzöſiſchen Sprache und dabei mühe 16 
bleisen, font könnte es ja auch Engländern und Zinfen 
einfallen, für Ihre Kinver @eburtszeugniffe in ihrer Sprache 
Im Brüffeler Rathhauſe zu verlangen, „Velten Danf,* 
entgegnete ſpottend der Bürger: Mynheer Verhulft, daß 
fie die Flamingen wie Fremdlinge anſchen, obwohl fie felbft 
einer find.“ — „Aber zur Zeit ver Holänner mußten 
alle Acten autfaliehlich bofänniich abgefaft werden, für 
Wale mie Flaming.“* „Eben varım ward dieß auch 
eine ber Urfachen der Ummälzung, un indem ihr jegt 
alles franzdſiſch abfertige, Habt ihr vie alte Beſchwerde 
nicht gehoben, ſondern nur nach einer andern Seite vers 
lent.” Der Schöppe Berhulft blieb aber bei feiner Ans 
ſicht, und Water une Zeugen fahen firh genöthlgt, unver⸗ 
richteter Sache nach Haufe zurüdzufchren. Um jedoch 
jever Etrafe vorzubeugen und befonverd, mm den Stand 
des Kindes nicht blopzuitellen, hat wer Water Hrn, Wer 
hulſt eine Vorladung (Daginz) zuſtellen laſſen.“ Das 
in mancher Hinficht merkwürdige, in aller Form ausge · 
führte Actenſtũck id zu lang, um bier mitgetheilt zu wer · 
den. Wahr ſcheinlich wird es zum Vrozeß kommen, auf 
deſſen Ausgang man jehr geſpannt iſt, obwohl derſelbe 
kaum zweifelhaft ſeyn tann. Die Frage ift: ſteht es dem 
Gemeindeamt frei, im feinen Beziehungen zu den Bürgern 
ausichlieffich eine Spradıe zu gebraudyen,, vie nicht Die 
der Mebrbeit ver Einwohner ii? Das belziſche Grund» 
geſetz, woron nicht einmal eine gejegliche flämiſche lieber» 
ſetzung befteht, jagt im Art, 23 bloß: „Die Anwendung 
der in Belgien gebräuchlichen Spradien ſteht jenem Bür« 
ger frei, und kann nicht vorgefchrieben werden, ald durch 
das Beleg und allein für vie Atte der Grantögewalt un 
für vie richterlichen Sachen.“ Das vieje im ganzen Staat 
franzöfifch verhandelt werden, iR als eine der größten und 
gerechteſten Beſchwerden Blamperns befannt, 


Schweij. 

Baſel. Das jilberne Vlateau, welches ber 
Stadtrath von Baſel als Feſtgabe für das einge» 
nöſſiſche Freifbießen hat verfertigen laſſen, iſt ſehr 
geſchmackvoll und praͤchtig ausgefallen. Ein reicher Kranz 
flieht das Ganze ein; zwel Baflliäfenpaare bilden vie 
‚Henkel, Im ven vier abgerundeten Gelen find en relief 


bie Bilder 
fen, 1307 
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mann von Baſel bejorgt. 


—Barid, 5. Juli. 
e 
angenommen. 


winuen, — Die 


wolle. 


Nom, 1. Juli. 


Delonemie unter diefen: fo oft. wieserkehrenben Ausgaben an öffentliben Orten leiven werde? 
das wäre immer einer Betrachtung werd.” 
Thpeaternotizen. 

al. Ooftheater.) Unterden Oyern, welche in Tegierer Zeit gegeben wurden, tagt Mo» 
zart „Entführung aus dem Serail“ als eine herrliche Erideinung derer, die denn auch 
ein dantbares und erfreutes Publikum gefunden, toppelt erireut, ſewohl durch wie lang nicht mehr 
nehörte, claffiſche Mufit, als auch durch vie vorzügliche Beſezung und Ansführung ver Daupt- 
partieen. Or, Pellegrint war ald Dsmin wieder in Vortrag und Spiel gleih ausgezeichnet ; 
eben fo Mad. Diez, als Dionvine; auch Dem. Rettich (Tondanze) bot ihte Ionen Nü- 
tet mit allem (Heide auf, — Daleny'e groie Oper: „Die Jüpim* hatte bei ter kütz- 
Lich Arttaefundenen Wieverholung einen ih gleich bleibenden, großen Griolg, ven fie durch 
pas Reuer, die leideuſchaſtliche Kraft und die Abwerhielung, bie in vietem, and feeniüch mit vie- 
lem Aufwande ansgeftatteten Zomwerte herrichen, mit vollem Rechte vervient, Pr. Därtin- 
ger feierte feinen gewohnten Triumph, und warde kwieterholt gerufen. Borigen Sonutaz 
zog Weber's Dberon ein zaplreiches Publifum au. Die Tupertüre, eine der ſchönſten 
des berahmien Weiters, wurde von unjerm Ordeier wie aus Ginem Guſſe gegeben, und 
Ichpaft ayplaukirt. Die Palme des Abends errangen Mad, Diez und Dem. Hettich ; min 
ter befrierigend waren einige Ber untergeordueten Partien, Die Maſchinetie, vie im dieſer 
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bet Euch! LLSHFEEE Arnoloie VO Wnhelrien (Motte: 
Ich will Euch eine Gaſſe * 1386) ciſelltt, an den 
I 


a 
erhaften Arbeit bat Gr. 
Das Wert 
von SU LZouisper in Gold und wird, mebft 60 Youisver 
in: Geld un» wer zu einem mohltbätigen Zwecke beftlaum · 
ten Beilage von 20 Napoleonsvor, vie erile Babe auf vie 
Schelbe Vaterland bilven, 

* — N 
ſrankreich “en 


Das Minifterium hat wieder 


harte die Ziffer von 8 Jahren für vie Dauer des Mille 
tärdienjted mach ven Geſehvorſchlage der Megierung nicht 
Die Pairsfammer dagegen nahm fie ar, 
Die Deputirtenfammer blieb jedoch bei ihrer erſten Ent - 
ſcheldung, ungeachtet Marſchall Soult ſich bemühte, die 
Kaumiet für vie Cutſcheidung des Öefegvorichlage zu ge» 
Revue de Barid veriidert für ber 
Rimmt, dag der vielbeſprochene Artikel des Moniteur 
über die Dotasiondirage von Hrn. Gulzet rebigier, und 
{chen ſeit drei Menaten Im Conſeil wer Minifter discu- 
tirg worden ſeh. — Das Jourunal des Debats, mad 
ſich in feiner geftrigen Numer mit dieſer Angelegenheit 
beichäftigte, bemüht ſich, wie Angaben ver Oppofltioud« 
und legitimiftiicdhen Wlätter über vie vom Haufe Orleans 
erhaltene Eutſchãdi gun zeſumme zu berichtigen. — Ju der 
heutigen Gigung der Deputirtenfammer murde Gulzot 
abermals zu Grklärungen über vie maroccanlide 
Angelegenheit aufgefordert. Gr erklärte ſich wieder mit 
Bejlimimrbeit dahin, daß Frankteich Feine Vergrößerung 
feines Gebiets beabfichtige, jonvern nur feinen Grenzen 
einen nachdrücklichen un» dauernden Echug verſchaffen 


Kirdenftant. 

Die Geierlichkeiten zum Befte von 
©St. Veter wurden am 29. in dem dieſem AÄpoſtel gemeihten 
Tempel nach vorzeichriebener Borm vollzogen, mir daß 
ver heilige Bater Das Hochamt wicht, wie ſonſt gebränch- 
Ich, in Perſon eelebrirre, ſeudern blog afjiflirte. Mark 
Bermpigung des Gottesdienſtes begab ſich Se, Maf. ver 
König von Bayern mit Geiolge nach ven Gemächern 
des Papftes, um piefem jeinen Abjchierabeind, abzufſtatten 
Die Beleuchtung ver Kuppel yon St. Peter jo wie das 
Feuerwert ver Engeloburg wurden durch das Gerrlichite 
Wetter an beiven Abenven begünſtigt. Sowohl bei Dies 
fen beiden Borjtellungen als im ver. Kirche von St. Des 
ter bei dem Botteöpienst waren für den Rönig von Bayern 
ſchön veeorirte Logen errichtet. Geſtern begab ſich der 
König na St. Yaul, wo. ver hl. Vater eine fälle Meſſe 
celebrirte, nach deren Beendigung der Bapit feinen lönlg · 
lichen Saft im Kloſter biefer Baſilica zu Tiſch einlud, 
währene am einem andern Tiſche mehrere Garvinäle, 
Prälaten, der bayeriſche Geſandte, das Gefolge des Kö— 
nigd, ſowie vie erſten Weinlichen ved KRlojterd an dem 
Dahl theilnahmen. Nach Tijch war Fußkuß ver lin 
bigen, Brei von Mebemeo All hieher gefenvete Männer 
wursen Sr. Heil, vergeellt und zum Fuſttuß zugelaſſen 
Der Cardinal Tofi, hatte ſpäter die Chte, dem bayerifihen 


per. eine- jo wi 










an fo lebhaft Interefiirte , ſowle das Modell zu biefem 
Tempel zu zelgen. — Huch die Accademla vi Santa 
Gerilia hat ſich beelſert, dem Rönige Ludwig von Bayern 
durch einen folennen Act ihre Berehrumg zw betbätigen. 
Sr. Mal. für die ihr mohlbefannte forgfame Milege ver 
ernfen mad cleffiicheng DI Bellen Lamen vankımy, 
i ji 1 6 hlin- zw-ihren bes 
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m Conſervatorlen 
— * nn und viele 
andere neuere er einen guten üi 

Bildung verbanfen. — Der Papft hat —8 = —* 
Hofe ven in ver beißen Jahreszeit bekanntlich durch Dia» 
laria ungefunden Batican verlaffen und feinem Sommer- 
palaſt auf dem Hochpunkte des Quirinais bezogen. 

— (A 3.) 
Königreid) beider Sicilien. 


nete Bande, melde in ver Macht vom 12. auf ven 13. 
Funt von wert mach der Küfte von Ftallen abgegangen 
war, aus folgenden Inpivivuen: 1) Gonte Ottanio Nice 
eiotti, ans Ancona; man mußte jedech micht milt Be⸗ 
flimmtbeit, ob er #8 mwirftich if, da er mer ken Ma« 
men Domenico Tommarini, Tapesier , it Corfu 
argehangt wars Re Baun vera; V Euto 
Danviera;, 4 Domues More, alle drei Deſerteurs 
von der Ef. Marine; 5) Pletro Boccaciampe, aus 
Gorfifa ; 6) Giovanni Maniffi, aus Gorfu, Bagabund ; 
7) Carlo Dsmanl, aus Ancona, Satıler ; 8) Brancedso 
Tech aus Pejaro; 9) Giuſeppe Tesci, ebendaher, 
beide Kurſcher; 10) Domenico Yupatelll, aus Perugia, 
Maurer; 11) Giovannt VWenerucel, aus Rimin, 
Schmid; 12) Slacomo Mocca, aus Lugo, Bedlenter; 
13) Anacarji Narpdi, aus Modena, Apvotat; 14) Luigi 
Nanl, ans Forli, Kutſcher; 15) Gluſeppe Miller, 
ebenvaber, Bevienter; 16) Gluſeppe Pacdıioni, aus 
Bologna, Bildhauer; 17) Tommafo Mazzoll, ebenvar 
ber; 18) Pietro Piazzoll, aus Borli, Bepienter; 19) 
Ftanctoco Berti, aus Dayna» Eavalo, Hafner; 20) 
Siovanni Paolo Mariamni, ans Mailann, bejertirter 
Eolvat, Diener von Banpdiera; 21) Battiſta Berca- 
eaftro, aus Kalabrien, Landbauer (ein erivieiener Mör« 
der, ver unter dieſem falfchen Namen nach Gorfu gefoms 
men war; vermuthlich was in dem Supplement zum 
Glornale Del Regno delle due Sieilie, ald Wegweiſer ver 
Dande bezeichnete Individuum). Die Beilätigung oder 
Berichtigung obiger Yirte wire ſich aus den jpätern Gr» 
Hebungen Im Königreich Meapel ergeben. 
Großbritannien. 

OLondon, 3. Juli. Im ver geitrigen Oberhausfi« 
gung wurde vie Zuderzolibill zum wrlttenmal ver« 
lefen, jo daß ſie nur noch der Genehmigung der Königin 
bevarf, — General Prim und Oberſt Milane fine über 
Branfreichh aus Spanien bier angelängt. 

Heute wirden vie irdiſchen Ueberteſte ed Dichtere 
Ibhomas Campbellein ver Werminflerubtei, vem 
Mauſoleum der großen Todten Gnzlands, beigeieht, Eir 
M. Peel, Graf Mberneen, ber Derzog ». Argyll, Korb 
MWorpeih, Xoro Brougbam umd andere audgezeichnete 
Männer nahmen an ber Beierlichelt Thell. Das Grabe 
mal bed Dichterd trägt die einiache Injchrift: Thomas 
Gampbeil, Verfaſſer ver Fteuden ver Hoffuung, geitoren 
den 15. Juni 1544 im Alter von 67 Jahren.“ 

Türkei. 

Bon der türfifchen Gränze, 28. Juni. Die 
aus Niffa eingegangenen Rachrichten über wie Fottdauer 
ver Unruhen in ven am Serbien und Bosnien anyräne 


eise momentane Storung hervor. Die Zotalwirtung ver Oper blieb übrigens eine großar- 
tige, und Bein denlender Muſitlſreund mag wohl ohne das beftimmte Befühl das Haus ver- 
laſſen paben,vaßBeber ver legte veutiche elaffiiche Operacompefiteur gesorien, und feit feinen 
Dinſcheiden Fein neuerer auch nur entfernt izun aleidhgelommen, — Das Schauſpiel brachte 
und Leſſinze WMinna von Barnhelm, ein Stück über demnſen Wirderaufnahme wir und 
icon früher frentig und amerlensend auegeſprochea. Das Dabın'ihe Lünftleryaar, in demſelben 
nad längerer Abweienpeit' wiever auftretend, wurte freundlich begrüßt, und voireürten nun obne 
Irotiſel auch im ver Tragödie der Auffübrurg irgend eines ältern Meiterwerkös , oder ei« 
mer neutta Dervorbringumg ieftlebenver Dichter entzegenfehen. 
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Kannigfaltiges. 


Ein eigentbümliher frauenmarki. In nem Bezirte Benim Secer (Warocce) 
einem von Berbern bewohnten Gebirgelamde, kient ein Ort, in mwelcdem während ver Mefr 
ein eigenthünslicher Verkehr nitindet. Diele Meſſe wire jährlich ein Mal gehalten, und es 
finden ſich Ta ımwerbeiratbete Männer ein, welche Aranen fuchen, ſchen verbeinatbete Männer, 
die zu ihrer Frau ober ihren Arauen mod aupere wünfhen, jo wie Näbchen und Milters, 
welche Männer haben wollen, Die Besen verkaufen fh ſelbſt, damit es ader nicht mie.cik 


Sarta Eritiat 


\ 


e 


u 


türfifeben- Wache übertzichen, Theil 
u lead Be älbane 
en Truppen Widerfland und einzelne 


ge 
aber den Ghurafter worisifcher Brelgmifle nicht erlan⸗ 
— — In Serbien berrfhr Muhe und vie Parthei 
des Deitofch ſcheint Ihre Plane, wenigfcen® für den Ui 
ublict aufgegeben zu haben. Gin Schreiben aus Dres 
E befagt, dab. fh der dort aufhaktente Er gurſt Mi. 
ae, da die größere Meife, bie er vorhatte, auf Ditwet- 
nifie geoßen zu ſeyn ſcheiut, mur einen Mudflug bie nad 
Yorsvanı machen, und fpätee Töplig beſuchen werde we 
eu ein heit, mir feinem Vater — 
3- 


Dad Jonurnal de Framcfört theilt den Haupt 
inhalt der’ Depeſche mit, im welcher Graf Nefieirone 
dern Minifter des Nuswärtigen, Hrn, Trifupis, vie 
Anerkennung ver Verfajfung Gricchenlande von 
Seite ud Raifers von Mußland vertündigt. Der 
Kaifer, beißt ed varlır, Hat mit Wergnägen vie Wollen: 


dung ver Arbeiten ver Nationalverſammlumg, wen abge⸗ 


ſchloſſenen Vertrag zwiſchen ver Nation und Dem König 
un® die Bildung des erflen confliturioneflen Minifteriums 
vernommen, und er ſtellt naber gern vie diplomatiſchen 
Verbindungen mit der gricchiſchen Megierung wieder ber, 


Der Kaiſer erkennt in Griechenland Feine Partei, eu em⸗ 


pündet feine Gumpasbie für iegen» eine beſondere Ehaife, 
ſordern münfcht vor allem Erhaltung ver. öffentlichen 
Rufe une Ordaung und Befeſtigung des Shrons Stine 
Gelienifchen Mojeflät- 


chenlaud foßenven türfifhen Yrowinzen durch Sellenen 
gefört werben Fönnte; für einen ſolchen Ball Bieter e6 
der Megierung des Königs feinen ganzen Seiſtand am, 
um einem Unternehmen ver Art entgegenzutreten. „Vor 
allem (heift «6 im der Mose) bike unfer erlauchter he» 
bieter am einer unumgänglichen Bedingung feil: daß näm» 
lich wie Griechen fich nice von wen Grunpfägen enter 
nen, melde die Bilmung ved Königreichs Wricchentand‘, 
wie ed von den drei Schupmächten- begruͤndet wurde, ge- 
leitet hatten, und vaß fie, bei gi 

der Ruhe im Innern, mach außen jene ver benachbarten 


Provinzen ſchonen; daß ſie nicht daran Denke, die ihnen 


gefteclten Gebietögrängen zu Überjchreiten, um gegen je» 


ven Verſuch einer Eroberung oder Propaganpn anf ihrer 
Auf die Aufrechthaltung dieſer Grundſaͤtze uns 
Machte fe ensichlofien. 
Dirfelben find’ dinch ven Wertrag, der Griechenland ins 
Beben rief, feierlich anerkannt, und noch durch ein neue 


Hut find, 


Gränzen zu deingen, flm bie 


erlicbed Pretokoll befräftigt worden. Ueber dieſen wes 


ſentlichen Punkt ind alle drei Höfe einig; Me alle wollen 
im gleicher Weife ple innere Ruhe Griechenlande, mie nie 


Mube und Integrität des oemauiſchen Weiche... (A. 3.) 
Nach Briefen aus 


von den Gegnern des Minlſteriume, deſſen Sturz bezwectt 
wurde. Kalergis ſchritt mit bewaffneter Macht ein 
und zerſtreute bie Haufen, Der König und die Königin 
waren, als tiefe Scenen vorfiekar, zufällig außer Start 
— auf einer Spazierfabrt im Ollvenmwale. Mi vie 
Majeſtaͤten Abende zurüdkchrten, war vie Orpnung voll ⸗ 
ſtndig wieder bergefleut. (A. 

Neueſte Hadridten. 
— Paris, 6. Juli. Die Vairstammer hat ger 











Das ruſſiſche Cabiuer IR entrü- 
flet fiber vie Dermurbung, daß wie Ruhe der am Grie-⸗ 


vom 26. Jum (vie wir 
eben noch beim Abſchluſſe unjers Blattes erhalten) fan® 


vajelbft am 23, ein Pöbelauflawf- jur, veranfaft |’ zwelte U 
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ke mit ver von 92 Stimmen gegen 5 ben 
— ber Die Vientahn von Orleans nad) 
Bordeaur angenpımmen, Minifter der Bffenttle 
chen Arhelten Inte banminen Gefegentwurf über wie @i« 
ſenbahn von Paris nah Straßburg vor — Die De» 
putistenlammer-bat-nad Beendigung der Dikcufjion 
des Rriegebungens jenem Zufkigbupgel® begonnen. 
— Die Commiſſton der Deputirtenfammer für, den Se- 
cundãrunterrichta geſehentwurf hat ihre Mrbeiten fait vol - 
lendet. Hr. Ihiers wird nächte Wode Bericht erflat« 
— Ause Barcelona bat man Nachrichten von 
v..M. Man verficherte ald gewiß, vap or. Die 
luma.im Miniferium des Auswärtigen durch General 
Narvarz, ven jepigen Gonfeilpräfldenten, erjegt werte, 
wer das Kr ifterium in andere Bände übergeben 
wird. Narvaez iſt der einzige Miniſter, der ‚bei der Kör 
* geblieben if, die audern ſind nach Madrid zurüde 
gelehrt, wo fle ohne Zweifel ſchon die Auflöfung per jehi⸗ 
gen. Cortes und vie Berufung neuer für den Monat Üc» 
töber proclamirt haben, ven Zeitpunkt nämlich, im wel⸗ 
dem die Majorennität ver Königin eiutritt. — Somehl 
Die Debatd, als auch vie Preiie treten heute mit 


beftigen polemiichen Ariikeln gegen vie Behauptungen ner | 


kogitimittifchen Blaͤtter über vie Dotatlondfrage auf. 
OLoudon, 4. Juli. In beiden Häufers wurden 


heute Aniragen an dle Minlſter in Betreff Maroccos 


angefünvige, Im Gaus der Korps fan die erfle Ber- 
handlung über dad Berufungäichreiben (writ of error) 
Dbonnel’4 und feiner Witgefangenen Start. dr. KWilde, 
einer ner Wanpälte der Berurtheilten, veriheiwigte ihre 
Sache wit vieler Derenjamkeit gegen die Ginwürfe des 
Artornen-Generald und Lord Brougbamd. db. EN.) 
Vermijchte Nachrichten. 
Der als Verfaffi 
ion rühmlichht befammte Buch» und Muflkalſenhäudler 


GB. Körner im Erfurt bat ald Anerkennung feiner | 


Vervienfie von Er. Hobeit dem Herzeg Miriam in 
Bayern eine große goldene Medaille erhalten. (Nürnb. &.) 

ı Die Pairhansiden Kanonen (ſchreibt was 9. 
des Debark) werden immer allgemeiner eingeiühre, Dir 
König vombollans bar fie für vie Marine, wie Beitungen 
une Küftenferts adoprirt, ung bem Erfinder wie Infignien 
ps Löwenerdens,überianet. 


A Fam, gegen 11 Uhr Abends, Iöfte ſich im 
ber. Demeinde Beaumomt-Berron bei Ghinen in 


Dranlreich eine -ungebeure Beljenmafje von dem Hür 
gel led, un zerſchmetterte vieganze Bamilie eines Päch- 
terd, welche einen wer in den Felſen gehauenen Keller 
bewohnte: Fünf Verſonen, ver Bater; die Mutter und 
rei Kinver, wurden getoͤdtet. Das if dem an den Kel · 
ler anſtoßenden · Stalle befindliche Mich blieb unverſehrt. 

KFarlsruhe, 3. Juli. Die hieftge Zeitung 
ſchrelbt: „Der „Zend“, vie Monateſchtift über 


‚tünfsige vermuthliche Wirterung, welche Prof. 
' Stieffel Yier heraudgibt, gewinnt einen fo bedeutenden 
Abſad daß, um neue Weſtellungen zu befrievigen, bie 
t Unjlage von den erſten jeds Numern in Drud | 


gezeben werden mußte Es werden, mie wir hören, darin 


nur wenige Verbefferungen, de h. Wermeitumgen des Um ⸗ 
ländlichen vorgernomuen; die meirfliche Witterung mit der 


vermutheten bleiben buchnübllch ehen. So Hi eb deun 
der Wiſſenſchaft in Wahrheit gelungen, auch viefen Zwelg 
ver Natur, welcher biöber ald wildes Chaos che Regeln 
erfdiien,. nach einer jejlen Balls zu beurtheilen ums die 
Spötter zum Schweigen zu bringen; denn fchon greift 
mad; dem „Zeude der Lanpmann der Umgegend, und 
ficbe; ob er Heute oder morgen Frucht ſchneiden ober Gras 





er mehrerer gebirgener Originalmerke 


einbringen fol. Man wirb bie Lager ber I dar» 
wach aufheben über ſortdauern lafſera Mönnen; karalıs 
Bauten unternehmen Wer werfchiehen Imen; uns 
endlich, melden Mugen ziehen wie Heben Sausfrau⸗n das 
von, wenn fie bei ver Waſche berechnen können, ob ein 
Zuter Troenmwinn oder Gewitter Über ihre Leinenzeugt 
dahin, wehen mid? Dir „Fihe“ Dies Monats enthält, 
außer dem erfreulichen Borausfägen, auch über den Gter- 
nenhinmel und Sewittechlloung belchtende Areitrl, Schon 
beginnt mal, allerlei Unekvoren fiber den Einiluä bir 
BVrophezeifung des Prof. Stieffel umberzurrägen ; fo murbe 
zu Eppinpau vermöge Gemendebeſchluß vie Heuernte vor 
dem 18. Iumi amgefegt, und man that wohl daran: denn 
vie ſich nicht darnach richteten, jahen ift Oras nah ter» 
den und zum Thell auch verderben, Ald bie Eommlifion, 
welche morgen Grrichtung von Aderbaufchulen in Mir 
temberg ernannt worden, fich kürzlich in Gohenbeim be⸗ 
fand, eilte Ge. Maf. der König Yon Würtemderg bein zu 
fomsmen, weil, wie Aierhödhfiserfelbe, nieMeicht ſcherzend, 
fäpte, ver „Zeus ein Geninter prophezeit Babe; aber 
fauar zu Haufe angelangt, brach das Werten wirklich Tos. 
Inemerleute, welche gutes Wetter betürfen, wollten ſchon 
Beſtellungen auf als ſchlecht bezeichnete Tape nicht ans 
nehmen um behielten Mecht. Gerefchaften laſſen den 
„Seins“ befen, um ſich mit ihm wegen einer brabficrige 
ten Büperelfe jir beraitien, un gernau maß ihnen vas 
nachſte Blatt nachgefenvet teren, um wie Dauer des fer 
neren Aufenthaltes varnach berechnen zu Almen. Gin 
Orfonom und Mlühlebefiher erlangte vor drei Mor 
den „Zeus“, um zu willen, ob er vie prejectirtem Wafler« 
bauten Beginnen Hürfe, amd verfprach, wen er gut pro« 
Firzeiben werde, denielben en Chrendenkmal zu errichten. 
Die Borausſage traf ein, dad Ehrenbentanal wird erwar« 
tet. So geht «6 fort und wird ſich mehren; ja, wir ſe⸗ 
den wer Zeit entgegen, wo man niefen Wetterpropheien 
als unentbehtliehes Nothwendiges in allen Taſchen berume 


tragen wire,“ 
— 
Eiſenbahnen. 

Das dem öfter. Beobachter beigegebene Archiv für 
Gifenbabnen enthält in feiner meweflen Nummer vom 
29. ©. M. unter der Meberfhrift: „Die erfte Loco» 
motive für die bayeriſche Staatseifenbahn“ 
folgenden Bericht vom 25. Mai, ven wir zur Vervolltändi⸗ 
gung früher gegebener Fürzerer Notizen nachträglich mit« 
thellen: „Bine nad einem neuen Syflem für variable 
Grpanfion gebaute Loromotive ift am 14. Mai aus ver 
Maſchinenfabrik des Ritter v. Maffei (Hirfchau bei 
Münden) auf die Münden-Augsburger Gifenbahn ger 
bracht worden, und bat am mehreren datauf folgenden 
Tagen eine größere Anzahl von Probefahrten gemacht, 
von Geite verf. Gijenbahneommifflen zu dem Zwecke vere 
anftalter, um vie Beitungsfähigtelt ver Mafchine prüfen, 
und vie folive un» jorgfälrlge Bearbeitung aller ihrer 
einzelnen Theile genauer unterfuchen zu können. Es ifi 
vieh nämlich wie erfle der für bayerijche Staatstiſenbah · 
nen bier und Im Audlande beſteliten Locomotlven, vie 
ganz vollendet auf ben Schienen ficht, ein Umſtand, ver 
ihrem Grfcheinen auf ver biefigen Clſenbahn ein beſonde⸗ 
red Intereffe verleihen mufite. Ließ wasjenige, was über 
die Audführung und Leiftungen ver von Hrn.v. Maffei 
vor brei Jahren gebauten ocometive „Mündyener* feiner 
Zeit bekannt wurde, mit Sicherheit erwarten, es werden 
vie neuen Maſchlnen nicht minder ſich vorthellhaft aus ⸗ 
zeichnen und ver inlämzifchen Juduftrie Ehre machen, fo 
iſt dieſe Etrwartung vollkommen beftiedigt worden. Die 
Locomotlve, die fo eben ihre Probefahrten, welche unter 
Anwendung verſchledener Brennfloffe Statt hatten, vol, 


" 


Teuchtet, wurd welche das Licht derunterfallt. Aehnlich iſt Die Einrichtung auf ver Bühne 
felbft. So haben 5. B. bei einer Dekoration, welche ein Zimmer vorkeit, die Fenſter wirt. 
Tide Scheiben; bei den Scene unter freiem Himmel fallt dns Licht von oben ein, und ter 
Shaftten Dieißt, wie in der Natur, micht immer an einer Stelle: (in Iomenat feht binze, 
tie Dekoratlonen würden durch höchſtens vier Leute beaufſichtiget und durch eine Dampima- 
ſchine meter ver Bühne mit unfeplbarer Sicherheit unb mit ver änferfien Geſchwindigkeit auf 
geſtellt und wegge zogen. (Aedez 
Mit fingetlaugen Buchſtaben — ih glaube jo lang wie ver Zeigefinger bes Be— 
lanntinachers find Ne gerade — mache einer an ven Sirafeueden von Berlin feine neuen 
Kartoffel-Bonbons bekannt. „Darum keene Feindſchaſt wih!« fagt ter Mana — be- 
wahre Der Dimmel! mur wenn zwei an eine Kartoffel gerietben, Könnte Feuer endftehen, aber 
nit über Hartofel-Bonbeons. Mich fol nur mwantern, wofür dieſe Nierfichleiten gut ſeyn 
werben. Für die Bruft haben wir fo viele Heilbonbond, daß es wahrhaftig feinem Brırf- 
franfen mehr gibt, er müßte denn fih hartnäckig gegen dieſe Contitorfertihritte abariperrt 
haben. Kartoffeln Mad zu allem vienfich und helfen jenem Menſchen wenigſtens vom Danger, 
ter gewiß die häufige Krankteit iſt und vie man, und wäre man noch fo gründlich furict, 
immer wirter befontmt. Kann es etwas Borteiflüheres geben, ald æueſſi · v * Lö) 
Qrafette.) 


Denipenpauvel ansiehe, wird bie Sabre in folgenver Weiie betrieben: Jede Peisatplaflige 
legt ibre Shönften Alcidungsſtücke an, pupt ſich auf das forafältiafe, mimmt ein felbigewebtes 
Feanftäd mit Rh une ſeht Mio, u feiert, auf den Marft. Die Männer, junge und afte, 
welche Frauen fuhen, gehen nun auf dem Märkte umder, unterſuchen das Gewebe, welche 
die Madchen und Bitlmen auogelegt daben, uud detrachten Mb dabei natärlich auch die gu- 
haberin teffefben. Gefällt vem Wannt das Mädchen, fo fragt er, mas das Jeugnüd Tone, 
und fie nennt darauf bie Summe, welde fie als ifr Kaufgeld erwartet, vie fie böber ober 
niepriger angiebt, je nadeem ver Kaufluige ihr gefällt eder nit, und die ſe übertrieben hoch 
Aelt, wenn ver Käufer ibe wirerwärtig if, Werten fie einig miteinander, fo wendet mar 
fi an vie Arliern des Mipgens, weiche das Recht haben, Yıfkimmmimg zu geben ober 
zu veringen. Biligen fir cin, fo geht man zu einem öffentlichen Schreiber, der Deirmihte 
contract wird entworjen und die gekaufte Braut begibt fich fofort in ihre mene Hei— 
waih. Die Witwen Aepen bei vielen Hantel gewöhnlich Fehr nienrig im Preiie, und ge- 
igierene Frauen verkaufen ihr Zeugftüt rortbüllig. Cine fo gekaufte Frau Tann übrigens 
migt wieder Serkauft werben, wie Sehr der Käufer Sehne Bırnbel vielleicht auch bereut. Sie 
ift eine rehemmätige Gattin une behäft vie erlangte Kaufumme als ihr BWitthum. 
M 

An dem dritien Theater, dat im dleſen Tagen in Bruſel eröffnet warde, 4 un 
nige Reuerangen angebrast, bie mar allgemein rũhut und zur Nachahmuug empfiehlt. Das 
Haus Hat feiwen Aronleugpter, ſondern wird von oben Lund eine BurbAßtige Kuppel er« 





lendei bat, im Beziehung aufLeitung fo mie Edön- 
beit und Golivität ver ung mictd zu wänfchen 
übrig und liefert ben erfreulichen Beweis, daß Deutichland 
nicht mehr nöthig Hat, Ach in dem wichtigſen Berärinif 
für feine Gifenbahnen an das Ausland, zu wenden. Die 
genannten Probefahrien fangen mit ven zegelmäßlgen Bü. 
* Statt, wobei der. Weg zwiſchen Münden und Uugs- 
urg von 164 Stunden, ber vielen Auſenthalte ungen 
ter, in 12 Bid 2 Stunden zurüdgelegt wurde; und o 
ſchon ganz neu aus ven Werkjlätten gekommen, bat die 
Locomotive ale ihre Bahrten ohne Anitand und Linter« 
brechuug vollbracht, und es bat ſich biebei nidnd ergeben, 
was einen Fehler an Material oder Urbeit beurkundete. 
Die Bahnfiredte, auf welcher vleje Maſchiut junstioniren 
fol, if jene zwifgen Nürnberg und Bamberg, ver 
zen Gröffnung im einigen Monaten erfolgen wird. Gine 
zweite Pocometiwe, für dieſelbe Strecke beftimmt, ficht in 
dem Maffeiſchen Gtabliffement in einigen Woden der 
Mollenvung entgegen, und fümmtliche adıt Rocomotiven, 
melde ald erfie Beflellung in viefem Etabliſſement für 
tie Staatöbahn gebaut werden, müljen dem Bertrag ge» 
mis bie zum April 8. 38. abgeliefert fern. Bei ven 
vorliegenden Nefultaten unterliegt es wohl feinem Zwei⸗ 
fel, daß ver Bedarf an Loromotiven für die bayerifchen 
Eraatdeifenbahnen zum großen Ahell durch Die inlänbis 
ſche Induftrie wird gebedt werden Können. Die Mafchi- 
nenbauanfalt des Hrn. v. Maffei beige ſchen jeht eine 
ſelche Auedehnung, dañ fle des Jahres 10 Locomotiven 
zu liefern im Stande iſt.“ 

Deünchen, 6. Iuli, Geſtern fand in ver v. Maf- 
feifchen Maſchinenfabril vie Prüfung des Dampj- 
tefiel® ver zweiten, nach dem neuen Grpanfiondfuflem 
‚gebauten, Loromotive für unſere Eiſenbahnunterneh- 
mung durch die dazu ermannte Gommijlion jatt. Das 
Refultat diefer Prüfung fiel durchaus günfiig aus, und 
die Eommiffion bemwunverte die eben fo ſchöne als foline 
Arbeit am der neuen Maſchine, welche englifchen Babri- 
caten In Feiner Hinficdt nachſteht. Die Mafdrinenfabrif 
unfers raftllos thätlgen und unternehmenden Maffei ſteht 
mun auf einer foldyen Höhe, daß fie getroft mit ven bes 
rühmteften wettelfern Fann, Beſtellungen ved Auslandé 
für fonfl nur aus England zu erbaltenne Maſchinen lier 
gen bereits in Anzahl vor, und trog biefen Beftelungen, 
vie allein ſchon eine Fabril von Bedeutung in Anſpruch 
nehmen, wird die dritte Lecomotive binnen 4 bis 5 Wo⸗ 
hen ver Eommifflon zur Prüfung vorgelegt os 

u. 3) 


Nürnberg, 7. Jull. Es kann nun mit Bejtimnt- 
beit verfichert werden, daß die Erdiinung wer Gifen- 
bahn zwifchen bier und Bamberg am 25. Auguſt 
fattfindet und zwar unter beſonderen Weirrlichfeiten , wie 
es ſich bei der hoben Bedeutung dieſes Tages von ſelbſi 
verficht. Das Legen der Schlenen iſt auf der gungen 
Bahn im befien Gange. Worgeſtern wurde der Ueber ⸗ 
gangspunft ver #, Eiſenbahn über die Nürnberg Dürther⸗ 
Zupwigs « Gifenbahn in der Nähe Muggenbofd gefichert. 
Die Arbeiten zur Ginlegung der Kreugung, durch welche 
viefer Uebergang bewirlt wird, begannen vorgefiern Abenos 
unter Mitwirkung ber Bedienſteten der Lupmwigd « Gijen- 
bahn, wurden obne Unterbrechung die ganze Racht hin» 
durch fortgefept uns am Sonnabend glüdlich vollenvet, 
fo daß ſchen um 4 Uhr Machmittags die erfie Dampf» 
wagenfahrt den Uebergang pafliren konnte, ineß ver 
Dienſt ber Lupwigd » Eifenbahn durch Pferdefahrten ven 
Tag binvurd ohne Unterbrechung flattfand und vie 
Paffagiere nur auf der Uebergangeflelle vie Wagen wedjels 
tim. — An dem Tunnel bei Erlangen merben bie 
Arbeiten Tag und Nacht fertgefegt ; 1050 Buß find be» 
zeitd am vemjelben eingemölbt, jo daß nur noch 150 Fuß 
zu vollenden fine. An der der Stabt Grlangen zugefchr- 
ten Seite wird der Schlußflein ver Bagade bie Jahres- 
zahl 1842, ven Beginn des Baued, tragen, während auf 
ver Feldſeite das Jahr ver Vollendung desſelben einge» 
bauen wird. Un ven Hochbauten berricht große Thätige 
feit, die Benfler in dem Mittelbeu ded Apminiftrationd« 
Gebãudes find bereits mit geradem Eturje gedeckt; bie 
Bögen an ten Fenſtern und Thüren ver Wartfäle yes 
ſchloſſen, während anzere @ebäufichkeiten, Rohlenmagazine, 
Vapeballen ac. weit aus vem Grunde Deraus find, — 
Auf vem bieflgen Bahnhof fleht man bereits die Sockel⸗ 
ſchichte des Adminiſtratlönsgehäudes fertig, mo» 
durch der ganze Plan dieſes großartigen BVauts Elar und 
deutlich bervortritt. — Im Local der Lalier und Wag. 
nereimerfflätte fiehen bereits 12 Perfonenwagen ir 
tig; zur Zufammenjegung von 36 Transports und Lad 
wagen liegen Holz und Gifentheile Fertig. — Mie Bahn 
von Augsburg nah Donauwörth wird Mitte Dt. 
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ioßers von Meiiökufen mach Morkbetnr (1 Eruiibe wäh 
Donaumdrig emtiernt) erdifnet. (Nürnb. Kurier.) 


Dr. Friedrich Bed, 
verantwortlicher Redacttut. 





Courfe der Staatspapiere. 
Lonbon, 4. Full Gonfels 08}. 


Paris, 5. Inll. 5 yGt. 1227 Br. 19 €; 9 yet 
3 Br. € \ 
Amsterdam , 4. Zul. 24 »Er. 61; 5 yG et 


100 45 Kandb —--; 4} pt. 99,4; 34 6717; 
i DR.100); Ard. 214: Pafle ty; 5 Gt. Der 
tl, — 


Wim, 6, Jull. Staatöohligationen zu 5 pt 


in EM. 111; dette zu 4 pt. m EM. ——; 
deito zu yEt Mm EM. ——; Banfaftien pr. Srüd 
1609 EM. 


München, 8. Iull, 
G. 1013. Bayer. Bf.-Act, Div. I. S. Br. 716, ha 
713; 88, Öflerr. Met. ü 5 pt. prpt. Br. 114, ©. 
— ; deno a dplt. Br. 109, 6. 1025; detto & 8 
pt. Br. —; ®. —— ; Banf- Hoc. Div. J. S. prpt. 
Br——, & —— ; Ludwig⸗Kanal · Attien B. —, ©. 
——; Mündner « Augsburger » Gifenbahn Br. ——, 
®. ——; detto Partial« Obligationen & 4 pCt. Br. 
&. ——; Prieritäts- Artin a 4} pet, Br. 


Königl. Hof- und Wationaltheater. 

a den 11. Juli: „Zopf und Schwerte, Enffpiel 
von k 

Brei ven 12, Juli: Mit anfgehobenem Abonnement, 
gm Soripeile des für die Mitzlieber des König... Hoftpeaters 
eftebenben Penfionssereins: (Reu elaftubirt), „Das unter- 
brochene Opferfeit“, Oper von Winter, 

Königl. Hoftheater- Jutendanz. 


Fremdenanzeige, 
Den 9. Jali find Hier angekommen: 2 . 
HP. Bernhardi, Partikulier —* a Be Aa a 
rungsrath von Berlin; Ponar, Partil. ans Norwegen; Bra- 


Obligat. & 3} pEr. ®. 101%, 








baſon "ind Scarde Heritiers aus Engfandy) Ftau Baronia 
Veaing-Datiderg, von’ Wien, (Bots. Oir ſ ) HP Baron 
©. Branget, Grserallienienant ; Graf Kareiskati, aus Polen; 
Baron v. Stefgenberg, won Wien; Perieg vor Oramant ams 
Braufreich ; Wiltens, Rent. aus Englank. (old, Hapn.) 
PP. Molline und Bil, Proprietäre, von Hugsburg; - Party, 
Regierungsraib von: Darmflabt, - (Schw, Adler) Pr. 
Denke, Landgerichtsaſſeſſor von Nönigaberg.. GGold. Kren.) 
DB. Baron n. Serger, Panphmann von Stutlgart; Mare 
Hand, Dr. von Bien; Nercand, Neul. von Paris. (Blaue 
Traube.) DH. Hörmann, Kauf. von Norbhaufen; Krä- 
—5 5 von Lohr; a von Rürn- 
(Stahusgarten.) h Agqtenberger, won 
Dresden; Reimann, Regi von : J 
Sutobeſthet von Noth; Zimmerle, Pſarrer vom Airchhelun 
Ratteumaier, Rechtaconſulent von Ellwangen; Hündig, Ehe- 
mifer von Zürih; Darbener, Theaterdireciot vom Mm. 





Dekanntmachungen, 


394, Ein gebildetes, ſolides Frauenzimmer, 43 Jahre alt, 
melde tas Framzoſiſche volllommen, wie ihre beuiiche Dutier- 
ſprache ſpricht und fchreibt, und mit ben beten Empfehlungen 
verſehen iA, wũnicht bei einer adlbaren Familie Kinder im 
Franzöfifhen zu unterrichten, ihre Erziehung zu Teilen, und 
außerdem auch in der Hauswirtpfeaft Beisilfe zu leiten. Das 
Nähere bei ver Erpebition vieles Blattes. 


393. (2a) Ale viejenigen, welche am den Rucklaß bes am 
4. Juni 1, 38, verlebten Igl. Derra Generallieutenants und 
Birepräfibenten ves I. Generalaubitoriats Ritter Aerbinand v. 
Dofnaah allenfalläge Auſprücht zu machen haben, werben 
diedurch aufgefordert, ihre Aorkerumgen binnen vier Wo- 
hen bei vem unterzeichneten Zeftamentd-Exserutor um fo zu⸗ 
verläffiger auzumelben, ald mach Ablauf dieſes Termins mit 
der Berichtigung der Berlaffenfpaft weiter rechtlichet Ordnung 
na verfahren werden wird. 
Münden den 8. Juli 1844. 
Earl ®eball, 
1, Oberaubitor als Zeftaments-Erebutor. 


Ein Frauenzimmer von guter Erziefung fucht eine Stelle 
bei einer Dame ober zu Aindern in ver Gtakt ober auf dem 
Lande, Das Uebrige in ber Ervebition vieles Wlattes. 














Berauntmachung. 


Außerordentlihe Generalverfammlung 
München: Hugäburger Eifenbabn : Gefellfchaft. 


Seine Majeflät ver König bie 


der Münden-Hugsburger Eifenbapn für ven Staat allerguäbigft 


zu beicließen gerupt haben, umb vie hierüber zwiihen der Nönigl. Regierung und den geiellihaftlihen Berwaltungsorganen 


583* Berhandlungen fo weit gedieben find, daß dieſelben ver Entſcheldu 
nen: fo beehrt ſich biemit das ünterjertigte Directorium, vie verehrlichen 


Actien zu einer 


ber Generalverfansmlung muterftellt werben 
der von Münden - Augsburger Eifenbapn- 


außerorbdentlichen Generalverfammlung 
au 
en A 12. —— 1 I- 


einzufaben, welche bahier in Münden Vormittags 


Da die bejaheude Eutſcheidung der Abtreungsfrage die Nuflöjung der Geſellſchaſt zur Folge hat, fo find bei biefer 
außerordentlichen Generafverfammlung auch bie Befiper vom einer bis zu vier Actien im Betrage von fl. 500 bis fl. 2000 


nach $. 57 ber Geſellſchafts datuten ausnapmsmweise zu 


einer Stimme bereptiget 


Die Stimmbereptigung ver mit einer großern Anzahl son Netien betfeifigten Mitgliever der Gefell fü 
nad $. 23 der Statuten, und es berechtiget ſonach ver Bells vom chen im * * —— 


von fl. 2500 zu einer Stimme, 

"„ R. 3000 bis 10,000 zu zusei Stimmen, 
" M#. 10500 „ 20,000 „ rei " 

" M. 20,500 „ 50,000 „ twier v 


» fl. 50,500 und barüber zu fünf Stimmen. 
Segitimation über den Mctienbefip werben bie Befiimmungen der Gelelfhaftsiapungen in Erinnerung 


Bezüglich der Legiti 
gebracht, welche wörtlich Tauten wie folgt : 


$. 24. 
„Ieber Bctionär Fan fein Stimmrecht burg ein anderes Mitglied ausüben laſſen. Ein Stimmberechtigter 
lann aber nur fo viele Stimmen, als ihm ſelbſt zukommen, = Bollmacht übernehmen.“ 
„Für den Mandatar genügt eine auffergerihtlicde, edoch ſchriftliche und gefiegelte Bollmacht.⸗ 
„Die anweienten Artionäre Tegitimiren ih durch Berzeigung der zur Ausübung des Stimmrechts erforberli- 


„hen Actienzapt.* 


„Ten abweienden Artionären ift gefattet, die beztichnete Legitimation durch ein obrigfeitlihes, auf den Grund 
ber geihehenen Achenvorzeigung und deren Numeru-Benennung auszuſtellendes Atteſt zu beiirken.« 
Die Legitimationd-Berpanblungen werten vom 1. YAusuf angefangen Dis zum T., jedoch mit Ausnafıne bed 4., 


täglich Bormittags von 9 bis 1 ihr, am 8. bis 10. aber den 


ganzen Tag Über vorgenommen. Am Sonntag ben 11. finb 


pielelben Vormittags fuspentirt,, werten aber von Mittags 1 Mpr angefangen wieder gepflogen und Abends 7 Upr geſchloſſen. 
Das Directorium 


der 
München: Augsburger Eifenbahn:Gefenfchaft. 
J. v. Maffei, Borftan. 


Münden den 6, Zuli 1844, 


Wimmer, Gelhäftsführer. 
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unchener Pohtische Zeilung. 
nädhfgelegenen fr., im It. Ray. 
£r3 31.38 fen 

> u ee a F Ze. 
in Münden Mit Seiner Königlichen Majeftät Allergnädigſtem Privilegium. Petit » Zeile dem 

vierteljährlich BEE — — — Raume nach zu 
1. 308r. 3 Pr. berednel, 





Deutſchlaud. Bayern. Münden. 


Freyfing :ı Mäberes über das Liederfeſt. 





— Deiterreic. Bon ver böhmiidıen Grenze, 





— Preußen. Berlin: Eabinetsorbre 


zur Ermunterung von wohlthätigen Vereinen. Koblenz: Elifaberbfitung für Blindenunterricht. — Großh. Hefien. Darmſtade: Widerlegung der Angaben über Hinderniſſe 
ter Movofatenverfammlung. — Großbritannien. — Jonifche Inſeln. Goriu: Die mifzlüdten Plane des „jungen Itallens“. — Türkei. — Griechenland, Athen. 
— Rupland und Polen. Petereburg. — Schweden und Norwegen, Stotholm: Der Trollhättakanal. — Menefte Nachrichten, — Bermifchte Nach- 


richten. — Gifenbabnen. — Eourfe der Staatöpapiere. — 


Deutſchland. 
Bayern. 


München, 10. Jull. Geftern ging der zweite 
Esurier an Se. Mai ven Rönig und zwar mad 


Valermo ab, von wo er bis zum erflen des fommenden ı 


Monats wleder zurüd erwartet wird, 

TFreyſiug, 9. Iuli. Das am vergangenen Sonn« 
tage bier gefeierte Liederfeſt bar jo große Theilnahme 
gelunven, und ging jo wohlgeornner und durch die heis 
derſte Stimmung aller Anweſenden wahrhaft poetijch ger 
hoben vorüber, daß einige nähere Mittheilungen darlıber 
Ionen gewiß willfommen jenm werden, Weranlaffer umd 
vie Seele des Gele war ver Appellationd » Gerichte» 
Heeejit Gr. Earl Wofer, ver bereits früher das Ver» 
dienſt fe erwarb, wie Münchener Liedertaſel gegrünnet 
zu haben. Nachdem er jid wurd Privarichreiben über 
zeugt hatte, daß ſeln Gedanke bei don Singvereinen ber 
Umgegend Anklang finde, veranlaßte er biefige Beamte 
und Bürger, die jich für bie Sache imterejlirten, in ein 
Gemite zufanmenzutreten , dad fich aus 13 Mitgliedern, 
zum Theil and k. Beamten (7), Witglievern des Mas 
qiears (4) und 2 Mecefliten, worunter ver Veranlaſſer 
des Beiles, bildete. Das Bet ſelbſt wurde ſtreng nach 
dem befannien (in ver Münchener pol. Zeitung ſchon 
früher mirgetheilten) Programme durchgeſührt, und rs 
nahmen an denselben folgende Vereine Iheil: 1) Auge 
burger Lledertafel, 63 Sänger; 2) Ingolfläpter Lieder⸗ 
franz, 10 ©. ; 3) Regensburger Lienerfran;, 25 ©.; 4) 
Münchener Viedertafel, 30 ©. ; 5) Mündsener Bürger 
Sängerzunft, 56 S. z 6) Münchener Künlerfingverein, 
208.; 7) Schrobenhauſer fievertafel, 128. ; 8) Eberds 
berger Lievertaiel, 10 ©.; 9) Yanpshuter Liedertafel, 
20 &; 10) Greinger Lievertafel, 16 ©. ; 11) Moos 
Burger Mlevertafel, 12 &,; 12) enplid die im einem 
Verelne der Umgegend noch nicht aufgenommenen Sänger 
von der Mooſach und Amper, 16, und 19) die Sänger 
ter Stadt Prenfing, 90. In Eumma 380 Sänger. 
Schon am Sonnabend Nachmittags kam ver Dirigent 
ded Befted, Hr. Kunz, von Münden an, um vie erfle 
gemeinfame Probe zu leiten, und wurde von einer Des 
yutation des Comitos und mehreren Freyſinger Sängern, 
vie fich and eigenem Antriebe eingefunden harten, ihren 
Dirigenten zu begrüßen, am Pofthaufe erwartet und ven 


efauıtmachungen. 


da auf das Rathhaus geleitet, wo ibm das ganze Gomite 
empfing. Ginige Stunven jpäter, um 6 Ahr, langte vie 
Negeneburger Lievertafel an, welche in einem Aipännigen 
Dunnibus und 2 Ghaifen mit flatterudem Banner lange 
ſam wurd; wie feſtlich gejchmüdten Straßen fuhr, auf 
dem Marfıplage von ven dert aufgeflellten Aufzugbläſern 
durch eine Fanfare begrüßt, und envlich auf ven Rathhaus 
vom Gomitö empfangen wurde, dem le auch Ihre Fahne 
übergab, Als bemerfensiwerch dürfte bezeichnet werben, 
tab das Wetter, weldıes die ganze Woche ununterbrodyen 
ſchlecht war, ſich elue Viertelflunne vor dem Ginzuge ver 
Megensburger aufbeiterte, ven ganzen Sonntag aus hielt, 


und daß mit dem Schelden ver Saͤnger am Montag früh, 


der Negen jidı wiedet einſtellte. Rachdem wie &älle fich 
reftauriet und ihre Quartlere erhalten hatten, war die 
bereitd feſtgeſezie Probe, ver ſich ein vergnügter Abend 
anreihte. Kurz nachden ſich unfere Gaͤfſe zurüdgezogen 
hatten, kamen vie Herren von Ingoljtavt an, Nachts um 
halt zwölf Uhr, vie ſich ebenfalls wach vorgänziger We 
grüßung bald in ihre Quartiere zurſickzogen. Gndlid 
brach der erfchnte, mit Freude erwartete Sonntag. Morgen 
an, und mir ihm folgte ein Tag, wie Breyfing nie einen 
Ähnlichen geliehen, Eden um 7 Uhr Morgens begann 
das, jedes Vollefeſt drarakterifirenve, rege Treiben in ven 
Strafen, das ſteis ſich mehrte burch die von fern anfon« 
menden Echaupäfte, blo enplich vie Eänger, und zwar die 
aus ver Umgegend im geichmärften Wägen, alle aber mit 
flatternvdem Banner zu ven Thoren einführen, um auf 
dem Rathhauſe empfangen zu werden. Ginen wahrhaft 
ethebenden Ginprnd aber machte vie Auffahrt ver Auge» 
burger und ver Münchener Liedertafeln, wie in 13 gewal» 
tigen Omnibus. zum übel vierfpännig, mit einander an · 
famen, was den ſolcher Feſte ungewohnten Freyfingern, 
wenigſtens dem größten Theile, wohl erſt einen richtigen 
Vorbegriff von ber Bedeutſamkeit ved Feſtes ſelbſt beibrachte. 
Ven halb 11 bis I Uhr war Probe; nach derſelben 
Mittageſſen im Geßwein-Garten, an welchem leider nicht 
alle Sänger Auntheil nehmen konnten, va wenigſtens 50 — 60 
Sänger mehr anfamen. als ſich angemelver hatten, Ganz 
freunelich wurde das Gomitk durch das Grfcheinen ver 
Gbersberger Sänger uͤberraſcht, vie vorher Ihre Befürdy- 
tung ausgeſprochen hatten, am Feſte nicht Theil zu nee 
men, Das Mittageffen jelber, wenn auch beſcheiden, ge- 
nügte allen Theilnebmern vollfommen und es berridite 


in ver zum Eßſaale umgeſchaffenen Doppelfegelbahn eine 
ſolch liebenswürnige Heiterkeit, wie fie nur gewünſcht 
werben fonnte, und vie ji zum Gnthuflasinus fleigerte, 
ald ver Negensburger Lieverlranz einen Sängergruß der 
Unmejenden mitiheilte, ver von ver ganzen Berjammlung 
mit Begeifterung gejungen wurde. Der Dichter deſſelben 
ift der Laudſtand umd Magiftraisrath Hr. Andr. Sch lel⸗ 
finger, Mieglien des Negensburger Lieverfranges, der 
mit noch jugenplihem Bewer für Alles Gele und Schöne 
Die nicht geringen Etrapagen dieſer Sängerfahrt nicht 
jcheute, und ſelbſt am Feſte thätigſt Thell nahm, Der 
Ginprud, den dieũ Gedicht auf die Annefenven *) machte, 
wird allen unvergeblih bleiben. Als dieß Lied geendet 
und der erite Jubel verbrauft war, wurde dem Beflcomit® 
ein donuerud Goch gebracht, welches ver Vorſtaud deſſel · 
ben, Hr. Appellar.»Dach Baron Schreul mit paſſenden 
Worten exwieverte, Indem er die Enger noch einmal 
dankend und fremdig begrüßte. Um vrei Uht entfernten 
nich die Staudartenträger, um auf vem Nathhaus Ihre 
Bahnen abzuhelen, von wo fie die ſelben, von zwei Eomitd- 
Mitglievern und einem doppelten Muflfcorps begleitet, in 
den Geßmeingarten brachten. Gier uronete ſich ver Zug, 
in ver im Programm bezeichneren Weiſe, nur verſchönert 
durch feſtlich gefleivere Maͤdchen, welche. vor jeder Stans 
tarte Blumen, Öuirlanden und Körbchen, und durch Sina- 
ben, weldye vie Wappenſchilder ver Städte, deren Des 
woher am Beite Theil nahmen, trugen. Langſam bes 
wegte ſich ver feierlide Zug. ohne Die geringjte Etörung, 
dur vie Stadt. Gr mar jo lang, daß vie am Anfang 
deſſelben Beſindlichen, nicht wie am Ende ziehende rürlis 
jche Muſik (größtenthells Zöglinge ves Edullchrerfeminare, 
36 an Zahl) und umgelchre Die Letzten nicht die ven Zug 
croͤſfnenden zwölf Aufzugbläfer Hörten, obwehl die Einger 
nicht paarweife, wie anfange belimmt war, fonverm zu vieren 
gingen, Der Totalanblick war ergreifend und wahrhaft 
yonmpds, wozu die höcht geichmadsollen und reid gem 
fliften Etanparten und Bahnen wer einzelnen Vereine, 
die mit Flaggen von jeder Größe gezierten Häuſer, vie 
mit Zuſchauern wicht beſetzten Fenſtet, das Wogen des 
Volkes um ven Zug nicht wenig beitrug. Der Feſtplatz 
felbät, ver unmittelbar vor der Stadt liegt, war endlich 


*) Bir geben im heutigen Feuilleton einen Abruf dieſes 
Lietes. D. Redali. 


—— een" mm Je 


Gruß des Negensburger Liederfranzes ' 


an bie bei vem Areifinger Geſfangéfeſte verfammelten Liedertafeln, den 


7. Jufi 184, 
— — — 


Meiodie: Um Rhein, am Mein. 


Billtommen, Brüder‘, an der Jar Strande, 


Deirelt von gleichem Drang 


Und nur veranet durch Heiliger Mufe Bande 


Im Männer Biergefang. 


Serb uns gegrüßt, wenn auch aud weiter Ferne, 


Doch sah’ in deulſchet Treu’, 


Umgfänzet von Germanias dehrem Steme 


In edler Sitte frei, 


Bas fan allein dem Baterlande nůhen 
In ernft bewegter Zeit, 


Benn Schidialswetter durch bie Auen bligen 
Und Sturm ven Hütten dräut ? 


Die Eintracht it's, der Erlen Mräftig Kalien, 
Ob nierri 


bo geftellt , 


Ein männlich, freutiges Zufammenpalten 
Auf ventiher Würte Helv, 


Und was begeifterab kann das Herz entflanmen 


Zur Hebung treuer Pſticht, 


Das reiner nur dem Himmel kann eutſtammen 


Une holde Aränze flicht; 


Es ift das Lieb, der Dauch der Innern Serie, 


Es if ber Barten Sang, 
Daß fiets am ihm die deutſche Kraft ſich Mähle 
In Sturmes Wogentrang. 


Drum anf und Inft die Stimmen Fräftig ſchallen 
Ans reiner deutſchet Bruf, 


uns vier Uhr erreicht und erregte die vollſte Zufrierenbeit 
der Feſttheflachmer, welche in Rufe ver Freude ausbras 
ben, ala fle die ſchön geſchmückte Sängerhalle une vie 
Feiteibitne erblidten. Das allgemein auẽgeſprochene Lob 







über dieſes höchſtt finnige Arrangement gebül unchn 
und allein dem kgl. Mevierföriter Bellen 
Angabe und unter micht 
Decoratlonen ausge rare. Cine — 
— — 1. 08 10 wäre gt ft, 
daß einer wer vielen ler, die dem Felle beimchuten, 


eine flüchtige Skizze hievon entwerfen und dutch wen Drui 
verbreiten möchte, ein liches Andenken am einen ſchön 
veriehten Tag. Daf wer für die Zuhörer beflinme Pag 
faſt überfüllt war, daß diefe, obwohl die Mebrzubl nicht 
zu ber fogenannten feingebilveten Claſſe der Höhern Stände 
gebörenn, das mufterbaftefte Benehmen unn eine Thell- 
nahme am Geſange wie am ganzen Beite, meran manche 


ſich beifer Dünfende in Beiſpiel 
ſich nehmen dürften, gezeigt haben, darf wohl hier tühmend 
erwahnt werden. 6 berristte eine wa tautlofe 


ver bie @änger aufforberte , uf bie Tribüne 

arben; und begann erit ver Geſang, fo mar ein jichrliches 
Bemũhen erfennbar, jenes Geräuſch zu vermeiden, woe bei 
So vielem Zuhhrern Ha doch außzer der Wuft ars ern, 


auch Vaechus ver nie vielen onrikigen Neben ladte, jein Recht 


bebmuptete, : verdient. Die Aufführung ver 
einzelmen Chore wurde mit begeiſſerndem un begeiiterten 
Applaufe aufgenonmen; Thrinen ver Rührung und ver 
—— a m ee Tas —* = 

anne zu , der fir vergof, wohl nur felten fols 
cher Uebermacht der Orfühle vol, Am Schluſſe des de» 
Nee, als vem ahätigen Dirkgenten ber verdlente Vorbeer» 
Tran übergeitit wurde en die Singer wie Juhbrende 
In —— * mer Bivars aus, daß ver 
vreimallge gewaltige der Anfzu 
wurde und dleſed Zurafen, dad Echmenfen der Hüte und 
—— faſt kein Ende ng ei ge 

az, der dem deuſchen Männergefang fie gane 
zer mb ber vollen Kraft ſeines künler ſchen Stre · 
ben® gugewendet bat, emelich auch Gelegenheln gefunden, 
in einem up Wirkungsfreis fich die vernienten Lot · 
Beeren zu , zie er ſich durch fein Wirken als Die 
tigent der Mimchener Lievertafel Tängit erwarb, Möge 
dirfer Triumph der Holden Anerkennung ibm ein neuer 
Sporn ſehn, micht zu ermüpen auf der mutbig betretenen 
Bahn! — Died Feft felbit eheilte fh In drei Mltheilums 
gen, In deren zuei Beeifchenpaufen finf Liedertafelu 
um die Valme Des Sieges In Finzelgefängen warben umd 
degen ſich die Sänger der Stadt Freyfing farliefilich an · 
reſhten, nicht ale wollten le dleſeiden Sihranfen als 
ebenbiretige Mitter betreten, fonvern nur wm zu jelgen, 
daf fr — würdig ſeden, fo ausgezelchnete Mäfle 
bei ſich zu ſehen. Die Liedertafeln von Kugebutg, Mer 
—*— we und Ingolſtadt, daun vie Mündsener 

ürgerfängerzunft waren vie fo rũhmlich Streitenoen und 
es brand wehl wicht erwähnt zu werren, vap vie Yeis 
ungen aller einzelnen Vereine mir gieidem Taufe une 
gleichem Vrifalle aufjenommen, und die Sänger Bei ih⸗ 
rem Abtreten von ihren Geſaugbrüdern mir lebhaften Mes 
clamatlonen begrüfit wurden. Die Helden des Tapes blle⸗ 
ben ſedech die Augsburger, welche, freilich numeriſch die 
lürfften, ſich durch Friſche ver Stimmen, wie ven 
aue gezeſchneten Vortrag ven erfien Preis errangen, — 
— eine Anflcht, wie man fat allentbalben ſich ausfpre- 
Men hörte, Ebenſo waren vie Ingelflänter eine intereh- 
fante Gricheinung, melde zwel Chöre vortrugen, von zwei 
Mitstierern Ihred Liederkranzes eumponiti. Um neun lbr 








Und zeigen feel'ge Tr. 


Und unser Bunfch ſoll aus ten Tonen retten 


Vom Boshgefühl entbrannt, 
Ss braufe auf werffärt, mie lunig Beten: 
Für Aöızig, Baterfann ! 


Und nun, ihr Sangesbrüter, Mund zum Munde 


Zum Bruterkuß Herbei, 
Tat und bearüfen dieſe Feesſtunde 
In hedrer Bunteswelh‘, 


Ein Abenteuer des Generals Marimilian Camarque. 


Bon ihm felbit etzablt. 


Hab der Sqlacht bei Aufterlig veifte ich darch Torof, um mid nad Dhalitn au 
Ih Fam über Landetz mach Zprol, das mit Skrre bereft war, 


beu. 
auf Schlilirn geirgt, und fo glitten wir raſch fort, 


— —— 


bläſet ganz erdrückt 


Bas wir empfinten, fol zum Himmel wallen 


Blffrienenbeit der 
aun die ein« 


endete dieß an af 
Saͤngergãſte ft, un 
ihren 





die Stanparten wieder auf dae Rathhauo gebracht wurden. 
Die melten Häfte verließen und noch im Verlaufe ver 
Macht, die Augsburger und Regenoburger heute Morgens, 
erftere nicht, chne auf dem Warktplag ein Lied zum Mb- 
t unfrer noch oft, wenn Ihr 

"Eänger, und möge das 
nädıfte Jahr ein gleiches Feſt in einer anzern Stant bege · 
ben jehn! 


ifhen & 

Bon der böhmif: renze, 6. Juli, Man 
hört son neuen Grsejien, welche durch Rabritarbel- 
ter im den bedruiensen Babrifflästen Deſchenberg und 
Bohailſch⸗Leippa verubt worden, ledoch ebenfalls Der Por 
lint gänzlich freno fine. (A. 3) 


en. 

Berlin, 5- Ill. Die meuefle Nammet (6) ve 
Minifterlalblattes für vie gefammte Innere Verwal · 
tung enthält w. A. nahileheuse Königl. Gabinetsorpre: 
„Ib Habe wahrgenommen, dab ven ve.wahrlofeten over 
der nörbigen Aufficht eutbehrenoen Rinvern, ven durch 
Rranfbeit oder andere Unglüdefäle in —— 
geratbenen Armen, ven ensafjenen, der Veſſerung fühle 
gen Verbredierm ıc. an jehr vielen Orten nicht diejenige 
härforze gewinner wire, weiche dringend nothwendig if, 
um ven grefen Uebeln zu ſteuern, melde aus der Were 
nacläffigung der Jugent In den mierern Volksflafjen, dem 
Pauperiänmwd und verHülisloflgkeir enılafiener Steif- 
linge ac, hervorgehen, Abhülſe if Hier nur durch Wer 
einigung vieler, aus inneren Autrlebe wirfenner Kräfte 
zu beſch affen, und es It dahet mein Wille, daß die mit 
ver Verwaltung amp Beauffirhtigung des Armenwelens 
brauftragien Behörden die Börterung und Wnrerflügung 
son Vereimen, bie zu jenen Zwechen freiwlllig zuſam · 
mewmireten, auf alle Weile ſich angelegen ſehn laſſen, und 
viejes binführe ald eins ihrer Amrepilichten erfennen. 
In weiber Weiſe die Biloung ſolcher Vereine an wirt 
fanden vurd; die Behörden zu jördern und deren IE 
Reit mir ſcherem Erfolge auf viefen Zweck binzuleiten it, 
Barüber will ich Ihre gutachtlichen Borfigläige möglidt 
bald erwarten, Juzuſchen haben Sie die Ehefo der Pro- 
vinzialbebörden von meiner Willensmeinung vorlãuſtg in 
Kenmmii zu Feen uud viefelben aufzuforvern, dieſe Au · 
gelegenheit zum befondern Gegenſtande ihrer Aufmerffam- 
keit und Beitrebungen zu masbenr, ung Eräftigit dahin zu 
volsfen, daß dort, wo ea an vergleichen Vereinen jegt modı 
mangelt, ſolche baldigſt durch Ihr Beifpiel uud Ihre Gr 
munterung Ind Leben gerufen werden. Gansjouci, ben 
13. November 1843. Friedrich Wilhelm. An vie 
Staets niniſſer Cichhorn und Grafen >, Armin.“ 

Koblenz, 5. Jull. Die heute hier auögegetene Nums 
tar 39. ded Auusblattes“ wer könlgllichen Regletung 
zu Kobleng veröffentlicht mir einens einleltenden Berichte 
die durch Se. Waf. ven König unterm 15. Jan. d. I. 
genehmigten Statuten der unter dem Schutz und deui 
Namen 3. Maj. ver Königin gegründeten „Glifabetb- 
Stiftung für Blindenunterritht in ver Olbein« 
proxrin;* Dieje im Herbfte des Jahres 1842 zur Et · 
innerung am die Unmyfenheit II. WM. deo Königs und 


ver Königin In bieflger Probinz ins Leben geruiene mohl« 
thätige Anftalt wird ihren Eig in wer Stadt Düren ba- 





Benittelte 


sensjahre auf hochſtens 5 Jahre zugelaflen. 

Böglinge zahlen eine jährliche Peufion, für umbemittelte 
werden ganze und halbe Freiſtellen gebilet, Die Aura 
mahnte der Zöylinge erfolge jährlich durch Das Füniyliche 
Provinziaffhulcollegtum auf den Untrag.ver Fünigliden 
Regerungen. Der Unterricht für Meligien und bibkifche 


Gefepichte wird für Farhotifcde un eranzeliiche Zöyfinge 


Aab deſendert Durch Beiftihhe ker Geireffensen Gonfefiton er- 


theilt. Bür Neligionse Unterricht zer jüdlſchen Zöglinge 
dutch jüoifche Lehrer wird ebemfalld in gehöriger Weile 
geſorgt werden. Aus der Dibcele Ärier haben ſich Lürj« 
lid; vrei Piarrgeillige lu ven Trappiitenorden auf« 
nehmen laſſen und find im das bei Strafiburg gelrgene 
Klofter dieſes Ordens eingetreien. Ten Tag ter Erbe 
bung ves heiligen Rosted zu Trier habe ich, durch 
einen Schreibfehler irregeführr, ftart auf den 28, anf ven 
18. vorigen Monard angegeben, — Der Empfang des 
bochwärniuften Blihofs Dr. Arnoldi am 2. ©. Mitt. zu 
Neumied bei Gelegenhein ver vor Ihm worgenommenen 
Teterlichen Legung des Srunpjleind zu einer neuen Fatho- 
Teen Kirche mar jehr glänzen. Line große Menge 
Zuſchauer ver verfchledenen Eonieijionen wohnte ver Beier 
in zer würdigſten une ale Anerkennung verdienenden 
Welfe bei. — Vorgeſtern kamen auf einena nieberfännifchen 
Dampfbeote die Gruivagen und Neitpferve Sr. Naj. des 
Könige der Niederlande hier an. Diejelden gingen 
son bier nach Puremburg, woſelbſt, vem Vernehmen 
nady, fon am 10, v. MW. Se. Maj, eintreffen werden. 
Huf der Rckteiſe weroen Alerhöchitoiefelden, wie verii« 
chert wird, Koblenz pajliren. ddr. Ob- Pur.) 
Srofiherzagthum Helfen. 

Darmjtadt, 6. Ile Die groff. heſſiſche 
Zeirumg embält folgenden ofliglellen Artikel: „Selt el« 
nigen Tagen bringen auswärtige Blätter Eorrripondenz« 
nachrichten aud Mainz, welche vie Hinderniſſe an 
geben, die die großß, Staatäregierung der auf ven 18. 
d. Won. beitimmt geweſenen Apnofatenverfammes 
Tanga in ven Wer gelegt haben fol. Die Gründe des 
Aufgebene jener Berjammlung find und unbefanu. Ws 
it jedoch, mie wir aus guter Duelle verflhern wollen, 
nicht eine einzige jener angeblich getroffenen Mafregeln 
in Wahrheit begründet, Die Drffentlichkeit der Verhand · 
lungen iſt uicht im Mindeſten befchränft, es if fein Com 
mifjir ermannı werden, um die Verbanplungen zu Teiten 
und fein Veto einzulegen, endlich war von ben Aumäl 
ten felbfl, nicht von ver Staatdregierung, bie, übrigend 
ganz zwerfmäßige, Vorſchrift ausgegangen, daß jeder An⸗ 
tray, ver in ven Sigungen zuc Sprache kommen jolle, 
vorher dem Vorfigenzen mitgetheilt werden majje-“ 

Großbritannien. 
London, 4. Juli. Ju ver beutigen Abendſitzung 






Bei meiner Ankunft am Lermos, einem Heinen Dorfe, wo ich vor zufammengeirichemem 


Schnee die Hauſer nicht icden fonnte, ſagte mic ber Pormeifter, van ih einen boden Serg 
raſſiten mäfr, von weldem häufig Iarinen perabrolten ; ter Himmel jep bereft, ver Bier 
mare ſich auf, mad er rathe mir, bie morgen zu bleiben. Ih pielt viele Heben für eine 
Lift des Wirtbes, mich nur bei ſich zu befalten, und fepte meine Keiſe fort, nahm jedoch ein 
Tugend Bauer mit, um die Hinderniſſe zu befeitigen, die mir der Bea bielen möchte. As 
wir nah Berfauf von einer Stunte auf dem Bergrücken angelommen waren, böre ib au 


einer Stelle, wo ver Weg über einen Adgrund führte, ven ih mit Schreien gemabrie, über 
meinem Kepfe ein tumpfed Gelöie; ter Porillon bing die Biere aus und die Bauer flo« 


ben mit tem Geibrei; Cabut! Eapıt! Eine unermeplibe Schneemaſſe fürzte über ma Was 
gen ber, draug in denſelben ein und ih verlor das Wewußtiepn; mein Puls forte, ih er 
Rikie, ich Aarh, allein ſchmerzlod, ohne veiullche Beſchwerte, ohne es gewabr zu werden, wie 


Montaigne, der in einem Langen Gapitel, Erercitation überfehrieben, erzählt, daß er während 
ber Dürgerkriege durch den Sturz von einem Pferne, bas ipn in eine Schlucht ward, geflor- 
ben fer. Noch in dieſem Augenblid, indem ich meine Erinnerungen zu ſammeln fade, inte 


ih in meinem Getächtniſſe nur dad Bert Caput! Caput! weiches der Poſtillon und tie 


J bege⸗ 
Der Vagen wurde 


Bauern riefen, als Re unſer den Vorſerung eines Geliend eilend, Schutz fuhren. 
Bir lange id unler der Lawine begraben Tag, wer mich werter zum Leben zurüdbradte, 
das will ich nachber eraäblen, wenn ich erft meine Empfindungen geſchildert bate, 


Später, 


weit Tpäder, als ih meine Fütrer und meinen Area Ledrakier, ker auf ven Bod meines 


\OOQOL 


des ‚Wbarnellüe Nas | 
wauuna Se Aaph 
und Bangor niedergeſetzten Sperlal - Comltés. Daffelbe 
IR der Anfiche, Daß, mu vie Bil ohne Berlepung der f. 
Privilegien vurdhzufübren, vorher die kal. Sanction dazu 
nötbig fen. Bei Abgang ber Pont fedte Graf Napnor 
den Antrag. vap an von biefem Haufe ein Gomird zu 
Unterfuchung ber Brief-Eröffnungäfrage nieer- 
gelegt werke. — In der Deutigen Sißzung dei Unterhau · 
fed am 4. erflärie der Kanzler ver Echapfammer auf Br- 
fragen, es feyenlinterhandiungen mit Belgien über das 
gegenfeitige Briefporto Im Gange, unn er habe allen 
Grumd, ein wortbeilhaites Ergebnig derfelben zu hoffen. 


DZoniſche Infeln. 

Berichten aus Eorfa vom 26, Juni zufolge, war 
daſelbſt aus Gephalomien vie Nachricht amgelangt, 
va dad Fahrzeug (ein menpolitaniicher Trabacole), auf 
meldyem ſich Die Bande ver Menterer eingeſchifft hatte, 
auf wer lehteren dieſer Juſeln, nach einer zehntägigen 
Tahrt eingelaufen id. Die lange Dauer dieſer Fahrt 
(gewöhnlich wird die Strecke von Corfu nah Gepbar 
lonien in 24 Stunden zurückgelegt) und nie Abweſen · 
beit ver Vaflagiere ließen einem Zweifel Raum, daß 
letztere anf irgend einem Punkte ver Rüfte von Gala- 
brien and Band geſetzt worden; und da von diefer Küſte 
jede Kunde des Grgebnifjes noch mangelte, vermutbete 
man, dah die Motte ſich irgendwo verborgen halte. Diele 
Meinung Hatte um fo mehr die größte Wahrjcpeinlichkeit 
für fich, ald man zu Gorfm wußte, daß der Plan ver 
Menterer dahin ging, in der Stille Kalabrien zu 
visrchziehen, Mitgenojfen um fid zu verſammeln, um 
ihre eigentlichen Operationen erit zu beginnen, wenn jle 
ſich hiezu in geböriger Zahl finden würden. Daß dem 
Unternehmen die Beihilfe nicht fehlen würde, bierüber 
hatten vie ſchaßfrei lebenden Häupter der Secte den zum 
gewagten Unternehmen Geworbenen vie beilimmmteiten Ber» 
ficherungen gegeben *). Der Gapitän des zu Gepba- 
lonlen eingelaufenen „Trabacolo" ſchlebt jeine lange 
Bahrt auf Serzufile. Daß Niemand viefem Vorgeben 
Hlauben fehenft, iM natürllch, lndem Seryufälle das Ver» 
ſchwinden ver Paſſaglere zu begründen nicht genügen. 
Dan war ſonach in Korfu auf wie erſten Nachrichten 
aus Unter ·Italien um jo geirannter, als vie Anhänger 
der Gerte am dem Gelingen des Unternehmens nicht 
zwellelten. (Def. 8) 

Türkei. 


Konftantinopel, 26. Fun. Nachdem wie in 
Albanien ausgebrochenen Unruhen völlig untererüdt 
worden And, bat ſich Die Pforte veranlaßt gefunden, zur 
Unterfachung ver Urſachen verjelben, jo mie zur Yus- 
mittlung des von den Winpörern angerichteten Schadens, 
einen Gemmiflär in gemachte Provinz zu fehlen. Ihre 
Wahl iſt auf Emin Pafſcha, ven Dirertor der großherr⸗ 
lichen Mititärichule, nelallen, der ven Wefchl verhielt , füch 
beute über Salonich an feine Beſtimmung zu begeben. 
— Der fal. großbrittannifche Botſchaftet. Eir Strat- 
ford Ganning, batte gefiern eine Audienz, um be 
Sultan die Zuftledenhelt der Königin Wictoria über 
die glüdliche Beenvigung der Upoftaten-Angelegen- 
beit und vie von Er. Hoh. zu Gunſien jeiner chriſtli— 
chen Untertbanen ertbeilten Berficherumgen auszsuprüden, 
— Heute hatte ver kgl. ſchwediſche Geicdyäftsträger, Herr 
Tea, bie Ehre, Er. Hoh. das Motificatieus ſchrelben über 


*) Wie 08 mil dem Werthe ver Berfiherungen ſtand, dieß 
hat ter Erfolg bewieſen. 
(Hamerl. tes Deſtt. Beob.) 


Bagens faß, patte Jicden fepem, fühlte ih mein Derz Mopfen und wie ein Funle aus vemiedben 
meinen Körper durchlief und ihn ermwärmte; bald flug ich bie 

mitten der Finfterniß, welche zwei ungebeuere Harzfadteln Inum ze 
mir unbebamte Geũchter in der Hand hielten, eine geſchwätzte, fo wiebrige Deste, das ich fie 
mit der Daud Hätte erreichen konnen, wäre ich nicht eingebüllt, gleichſam gekuebelt gemwefen, 
Run glaubte ich, ich sep im der Hölle, und va meine Gedanfen almäblig wieder zurädtehr- 


den Megierungsantrit König Dear zu überreichen. 
Bleter mursen’@efchäitsträger nie zu einer Audienz beim 
Sultan zugflaffen. Künftighin wird nunmehrt von biefem 
Gebrauch, Ipod nur dann abgegangen merben, wenn ed 
Fi, madı Anem Megierungsmwerhfel in frempen Staaten, 
um Uchermabe von drriet Motificationsfchreiben handelt. 
Dir Pforte beabfiehtigt, dem Könige von Schweden durch 
einen auferorbentlichen Geſandien Elück münfchen zu 
laffen, und bat zu dieſem Zwecke ven am kgl. preußiſchen 
Hofe brglaubigten Geſandten, Zalar Efenwi, andere 
ben. — Der Divan if mit dem Statthalter von. Aeghp- 
ten ũbereingekommen, eine regelmähige Dampfſchiffever ⸗ 
binpung zwiſchen Alerandrien und dieſer Hauptſtadt 


herzuſtellen. Da indeſſen für den Augenbli fein wispe» 


nibles taurtiſches Dampfboot vorhanden il, fo wird ge» 
Dachte Gommunication einftwellen von zwei ägnptifchen 
Schiffen unterhalten werben. (Defle. 8.) 


Griedeuland. 


Utben, 26. Juni. Die ſchon jelt mehreren Tagen 
befuͤrchtete Störung der Öffentlichen Ruhe trat troß 
aller dagegen getroffenen Maßregeln doch am 23. d. ein, 
Wie gewöhnlich wer bei der an Biefem Tage (Sonntag) 
durch Das Militärnuflfeorps dargebrachten Abendmuſik 
eine große Hazabl ver Bevöllerung Athens verjammelt, 
um im frifcher Luft ſich von ver Hitze des Tages auf ber 
bene wor der Dauptfladt zu erholen. Die Majeftäten 
pflegen gewöhnlich in Mitte des Volkes zu Piern oder 
zu Wagen dort anzuhalten und einige Stücke der Mili- 
tärmufif mitanzubören, Nun kam der Regierung zu Oh ⸗ 
ren, daß die Oppofition beabfichtige, dieſe Gelegenheit zu 
ergreifen, um öffentlich durch Geſchrei zen König anzu 
geben, er möge das Miniſterium entiernen, und ein am« 
deres dafür einjegen. Zahlreiche Batrouillen durchſtreif⸗ 
tem daber die Promenade une der Militärgowverneur , 
Beneral Kalergis, erſchlen zu Pferd an ver Spige vieler 
Dffiziere. Der König kam nid. As nun die Du 
zu Ende war, wendete ſich, mie vom einem eleeteijchen 
Schlag gertieben, die ganze verjummelte Wenge, Groß und 
Klein, Jung une Me nach ven Strafen gegen ven Palaſt, 
wad man ſich nur damit erflären kann, va ein Meiner Theil, 
das aufgeheute Geſindel, nach dem Palaft flürmte, mäh- 
rend der größere Tell, das neugierige Publikum, madı- 
folgte. (Das Mönlgl. Paar harte kuͤrz zuver zu einer 
Spazierfabre mach ven Olivenwalde die Stadt verlajlen). 
Nun ſpreugten die Ordonnanzen und der Generalmarſch 
wirbelte in ven Gafernen. General Kalergis ander Spipe 
der Lanzenteltet und der berittenen Gendarmen drang auf 
den andringenden Wöbel ein. Schon hatte fich Pfelfen 
und der Schrei: ticder mit dem Miniſterium! erhoben, 
allein der große Vollehaufe wutde ſchnell vom lag vor 
den Palaſt und won den Strafen, die dahin führten, wer 
trieben; es wurden wiele von Lanzenſtichen und Bäbrl- 
bieben verwundet; zwei Inpivioaen ſind an ihren Wuns 
ven neftorben, Das Infanteriebataillen ſtellte ſich vor ner 
Mefivenz auf, und yab von dert patronillirenne Pilers 
ab; Die Kanonen waren befpannt, ums ein Zug Lanyen« 
relter mir vom Major an ver Spipe ſuchte dle Majeſtä- 
ten auf, die im Ollvenwald Iuflmwanpelten, ohne zu wiſſen, 
was In ver Haupeilant vorzing. Die Ruhe war balo 
wicter und als das konigl. Baar Abenns halb 
10 Uhr im Palaſt ankam, war vor demſelben, außerdem 
Militär, fein Menſch zu ſehen. Der König ritt vor dem 
Bataillon vorbei und vanfte vem General Kalergis für 
bie fAnelle Herſtellung ver Ruhe durch wie Thätigfeit der 
Garnifon, Man it vielen Verfonen, vie bei viefer Sache 
die Häinve im Spiel hatten, auf der Spur, und «6 fan- 
den auch einige Verhaſtungen von Phalangiten und vis- 


auf und gewahrte in- 
, die groei Tehtiame, 


darin? 


vonibeln Militärs Matt. Weneral Tfaelas Hat vor ei- 
nigen Tagen feine Endaffung als Adjutaut dee Könige 
verlangt und gleich erhalten, zugleich, wie «8 heißt, mit 
dem Beichl nad; Syta zu geben. Wei dem Wolksauflauf 
war nicht allein ver Echrei: „Niever mit dem Minifte- 
rium gehört worben, man rief auch: Es Iche ber Rös 
mig ! niever mit der Gontitution!“ Das Anmwachfen einer 
anticonftitutionellen Bartel, die vom den Mapiften wohl 
geförbert wird, ift Daher micht zu bezweifeln, (N. 8.) 
> und Polen. 

St. Weteröburg, 29. Iuni. Die Großfürflin 
Alerandra, zur innigen Betrübniß des hohen KRalfer- 
baufes wie aller Bemohner der Nefivenz ſeit mehreren 
Wochen an einem gefahrerohennen Huften uns Erufflelden 
ſchwer erfranft, f feit einigen Tagen im ver Geneſung 
begriffen und gewährt dadurch frohe Hoffnung für ihre 
Grhaltung. (Bel. 3.) 

Schweden und Morwegen. 

Stodbolm, 23. Juni. Seit dem 5. Juni, wo 
ber neue Trollhättafanal vom König eröffnet wurde, 
ücht ver Weg von ber Morpfee zur Oflfee nurd Die 
Diitte des Meicys auch für größere Schiffe offen, Der 
mene Ranal ift 34 Fuß breit, 10 Buß tief, während ver 
ältere nur eine Breite von 24 Buß und eine Tiefe von 
6 Buß dat, Die Ausführung ver Unternehmung war 
anf fieben Jahre berechnet, wurbe aber binnen fünf Jah⸗ 
zen bewirkt. Die Koſten find nicht bekannt, weil eine 
Brivasgefelfchaft, mit Unterflügung des Staatd, das Merf 
für Ihre eigene Nechuung ausgeführt hat. Die neue Linie 
gebt am ver linken Seite ziemlich nahe ver alten parallel, 
iſt aber nicht, wie dieſe, durch Felſen gehauen, hat alio 
nicht das Kühne und Örofartige des alten Baus, if 
dagegen bequemer und, wie gejagt, geräumiger. Indeſſen 
iſt es nicht wie Abſicht, vap ver alte Kanal verfallen fol, 
fondern er wird fortvauerne von Hleineren Fahrzeugen 
beuupt werben. Man iſt jet begierig zu jehen, ob bie 
Geſellſchaft die berechneten Wortbeile dabei finden wird 
örellich bat man gute Auöficht Dazu, da der Weg von 
einem Merre zum anvern in drei bis vier Tagen mit 
Hilfe von Buyfirpampficiren gemacht werden kann 

Ueuneſte Nachrichten. 

— Paris, 7. Jull. Die Deputittenfammer 
hat ſich geſtern mit einer Petltlon im Betreff ver Ad⸗ 
miniftration des Prufects von Corſita beſchäftigt. Hr. 
Ferdinand ve Lafteyrie hatte im Namen der Commiſſion 
in einer vorhergehenden Sigung vie Bermwelfung dieſer 
Petition an den Minifter des Innern begehrt. Der Wie 
nifter des Innern verlangte ven Uebergang zur Tages« 
orenung, melde angenommen wurde. Die Kammer nahm 
dann den Geſehentwurf über die Umwaudlung der Waffen 
mit Stelnfchlöffern In Percuſſſonogewehre an. — Der 
König, vie Königin, Mad. Adelalde und vie Herzoge von 
Nemours und Diontpenfler beſuchten geſtern abermals vie 
Ballen ver Inpuftrieausftellung. — Das Journal 
des Debard Fümmt auch heuer wieder auf die Dota- 
tiondfrage zurüf, und widerlegt vie zahlreichen, von 
den Oppofitionsblättern bierüber verbreiteten Irrerbümer. 
— Der Moniteur Algerien vom 30. Iunt fagt: 
Die legten Nachrichten aus wem Welten find fortvauernd 
günflig; feit dem glänzenoen Kampf vom 15. Juni wurde 
von ven maroccanifpen Ghejs Fein Act ver Beinvfeligkeit 
verübt, die fich mit ihren Truppen mehrere Meilen hin⸗ 
ter Uſchda zurücdgezogen haben, — Zu Algier war 
am 26. Juni Abends 9 Uhr eine Heftige Feuersbrumit 
ausgebrochen, welche mehrere Gebäune verzehrte und Den 
ersbifdhöflichen Palaſt bedrohte. 








Wagen zu, drachlen mir meine Felleiſen, meinen Mantelſack, meine Bücher, meine Piſtolen 
meinen Sübel und ſeldſt meinen Geldbeutel, und wicht ohne Mühe bewog ich fie, einige Be- 
weiſe von Danktbarteit vom mir anzunehmen. Ich kann baber, wie Montaigue, fagen : ich 
war gejtorben ; und ich kann noch mehr fagen, als er: ih war in ver Pölle! Und befinden 
wir uns in der traurigen Weit, in ver ih fo viele bittere Erinnerungen schreibe, mit 





(Ranah. 3.) 


ten, fo fagte ich zu mir: Ich habe fo gut wie andere über alle Drohungen in einer andern 
Weit gelacht, womit man uns berropte; da bla ich nun aber wirllich und die Qualen tere 
den bald angegen. Jadeſſen war ich über den wenigen Prunk und ven Mangel an Grau— 
diofem an bieien Orten verwundert, ich hätte daſelba gern Diltond Schilderungen gefunten, 
Da erkannte ih plöplih Lecaliers Stimme: General! General! befinden Sie ſich beifer? — 
Ia, mir fehlt nichts; aber wo bin ih? — Sie find in einem Badoien, den man gebeizt 
bat, um Sie aufzuthanen ; man hat Sie in eine wollene Dede gebüllt; wir haben Sie mit 
Branntwein gerieben. Welch ein Glaäck, daß Sie micht todt find! 

Bald lam ich nun wieder ganz zu Kräften, ich wurde aus dem Badofen geschafft, in ein gutes Bett ger 
Tegt;uan gabmirpeißen Bein zu trinfen amd ich hörte, daß fh beim Yänten einer Giocke das gange 
Dorf Razaretp aufgemacht Habe; daß man mad; zweiſtündiger Arbeit ofüdlich bis zu meinem 
Bogen gelangt fe; dab man mich bewnßtlos aus densfelben in ein Birthehaus getragen, bas 
fihon megrere Tortenerwedungen von ver Art, wie die meinige, erlebt hatte. Den folgenden 
Tag gingen vie guten Bewohner von Nazareth wieder an bie Arbeit, führten mir meinen 


Mannigfaltiges. 


In Paris hat ein dortiger Arzt, Dr. Plaifant, eine neut Heilmelpove ind Leben geru 
fen, welhe er vie Lepmenr nennt. Mailant bafırt feine Theorie darauf, daß mehrere 
Stänme fübamerifantiher Bilden LehmMldse genichen, die Vögel aber Häufig Lehm und Sand 
aufpiden, und fih dadutch ven Magen reinigen. Wie vie Waſſerdoltoren den Magen tes Wenſchen nur 
mit Baffer auswaſchen, ſo will er den Magen mit Leyen ausiheuern. Er will alle möglichen Krantpeiten 
wit Lehm curiren, ven er bald als Decott, bald als Pillen, als Pilafter, ald Klyſtiet, als 
Bad, kurz in jedet Beife agwendet. Vieleicht ſehen wir bald au in Deutihlanp, wo «6 
jegt fo viele Waferpeilanftalten gibt, Lebmanftalten entileben! (Ober, 3.) 

Die Ausfute von Käfe aus England nah China if im Zumehmen und vürfte bald eine 
bedeutende Molle fpielen. Derfelbe wird ganz in stiften verradt, vie mit Sägſtanen gefüllt 
und wicht vertittet werten, fo daß feine Luft pincinbringen kann, 


Vermifchte Nachrichten. 

, 2. Iuli. Unfere Bapefaifen nimmt 
einen günftigen Verlauf, und wenn wir auch Hemer vie 
Hoffnung verloren haben, Se. Maf. den Kaljer von Nup- 
land bier zu feben, fo tröftet uns dech die Gewißheit, 
tag er im Fommenden Jahre unſer Bad befuchen wird, 
da ihm vom allen Aerzten eine Brunnenfur dahler vrin« 
gend angerathen wurde. Selbft umfer berühmter Lands⸗ 
mann, Dr. Schönlein, in Berlin fol ihm ven Gebrauch 
des Ragezp als unumgänglich nörhlg veroronet haben, 
Minifler Graf v. Reſſeltode ermartet täglich einen Beld- 
jager aus Petersburg, welcher befimmte Nachrichten in 
Betreff der Badereiſe des ruſſiſchen Kalſers bringen wir. 
Es find gegemmärtig 5 ruff. wirkliche Stuatsrärhe und | 
mehrere Generalapjutanten bier, von denen ſicher ſchon 
manche abgerelöt wären, wenn ber Badebeſuch des Kai- 
ferd ganz abgefagt wäre. Noch in feinem Jahre hatte‘ 
Kiffingen ſolche Notabilitäten aufzuzeigen, wie heuer. | 
Gefterm iſt Hr. Bichoffe zum Kurgebraud bier einge 
treffen. — Viele Badegäſte haben ſchon in ven entferne 
teften Stadttheilen Quartier mehmen möüffen; doch ift 
nicht über ogismangel zu klagen, ba manche jet wieder 
abreifen, deren Kur vollendet if, und fo den nachkom · 
menden Pag machen. Die Kurlifte vom 30. Juni weiet 
41560 Bavegäfte und etwa 300 Paffanten nach. Im ver 
floffenen Sabre war die Anzahl der Gäfte am 30. Juni 
1440, mir haben ſenach dieſes Fahr 120 mehr, Es 
zeigen tiefe Daten ſchon von ſelbſt wie Unhaltbarfelt der 
Behauptung, daß vie Frequenz Kiffingen's heuer nicht 
fo arof fen, wie in früheren Jahren. (Sr. M.) 

Bom RNhein, 5. Iuli. Wie zu erwarten jlanb, 
hat der Buchhandler Kollmann bereitd Schritte gegen 
jene Sournale gethan, vie Ueberfehungen des Sut ſchen 
Juif errant unternommen haben. In Branffurt wurde 
eine Klage bei dem Poligeigericht gegen vie Ueberjegung 
des Frankfurter Gonserfationsblantes erhoben, Diefe Klage 
ift ohne Mittheilung an den Beklagten ab 
gemwiefen worden, well fein @ejep exiſtire, welches eine | 
Ucherfegung vor ber andern begünftige. Daß der Kläger 
ſich am vas Wolizeigericht wandte, um eine Einftellung des 
Drudes von Selten ned Converſationsblattes zu veram« 
laifen, erklärt ſich daraus, weil eine Entfchävigungsflage 
beim Stabtgerichte ein Grkenninif veranlagt haben würde, 
des Inhalts: der Kläger folle ven von ihm behaupteten 
Schaden erweifen, ein Berweid, ber ulcht leicht zu führen 
geweſen ſeyn würde. Es bleibt nun dem Kläger über« 
foften, Appellation zu ergreiien. Herr Kollmann wird 
nicht ald Merleger einer Ueberſetzung, ſondern als Ver— 
leger eined Originals geflagt haben. Das Brankiure 
ter Poligeigericht aber wird von ver Borausfegung aus · 
gegangen feyn, e® ſey notorljch, vah Gr. Sue feinen Ro» 
zıan uriprünglich franzöjlic gefchrieben habe. Und hätte 
er ihn im vielem Falle auch felbſt überjegt, jo würde ver 
ewige Jude von Sue deßhalb dech nicht ven Gharakter 
eined deutichen Originals annehmen. Was nun ben 
Werth dieſes Buchs betrifft, fo darf man nach Dem, was 
vorliegt, keine großen Grwartungen vamit verbinden, 
Vieleicht, daß in dem „Emwigen Juden“ ſpannende Effelte 
und fberraichenee Cataſtrophen vortommen werden; aber 
vie meifterhaite Charalteriſtik ver franzöflfchen, oder einer 
anderen Geſellſchaft, mie fie in den Myſteres enthalten 
war, und bie vorzugsweife zu ber Verbreitung dieſes Bus 
ches beitrug, wird man im dem zweiten Werke wahrſchein · 
lich nicht durch einen Ähnlichen inneren Weiz erfegt 
finden, Diefer Juif errant ſcheint in ver That nur me» 
lodramatiſche Eifefte zu enthalten, mit deren Verbreitung 
man einige Zeit Hätte warten follen, bis einigermaflen 
ter Standpunkt für ein Urtheil gewonnen jenn würde, 
sb fie denn nur auch ein fortvauernoes Intereije ver Deus 
gierigen erregen tönnen. (Nürnb, 8.) 

Don Heren Couſin it eine „Vereinigung der 
Univerfität” erfcblenen, Es if eine Sammlung jeiner 
Reden in ver Valrdfanımer Über vie Freihelt des Inter 
zes, 

Um 2. Juli warb auf dem Werft von Chatham eine 
neue Dampffregatte vom Stapel gelaffen, und „Hes 
tribution" (Vergeltung) getauft. Sie it das größte 
Dampiichiff ver brinifchen Marine; ein nech größeres 
aber ift zu Deptford im Bau begriffen. — Auf ven ge— 
fährlichen Goodwin » Sands auf ver Höfe von Dover 
ift jeßt bem Ingenieur Walker wie Aufſtelung eines hoben 
Leuchtihurmo von Gußelſen gelungen. 

— 


@ifenbabhnen. 
Ned il der Eudentſchluß der hollaͤndiſchen Regierung 
über die Gifenbahn ven Marflriht nach Aachen 
nieht Gefannt, dech wird am ihrem Zuſtandekommen auf 


vie eine oder die andere Weiſe micht mehr ifelt. 
Die Geſellſchaft will die Bahn nebſt einem Arm nach 
ven Kohlenlagern von Kerkrade auf eigene Koſten bauen, 
wenn die Regierung ihr diefe für eine gewiffe Zahl Jahre 
zur Ausbeutung überlißt. Obwohl nun die Minen dem 
Staat feither mehr Ginbuße als Einkünfte gewährt haben, 
fo Acht doch dahin, ob die Megierung In ven Vorſchlag 
eingeben werke, ba die Gifenbabn ven Kohlenlagern einen 
viel, hoͤhern Werth beilegen bürfte, (a. 3.) 

. Düffeldorf, 2.Iuli, So eben trifft auf offiziellem 
Wege vie höchſt erfreuliche Nachricht ein, vaf web Kö« 
nigs Majeftät mitteli Allerhöchſler Cabinets ⸗Ordre vom 
21. Juni v, 36, ver Geſellſchaft ver Prinz Wilhelms- 
Bahn zu Langenberg vie Genehmigung zur Anlage einer 
Gifenbahn von ver Nuhr, der Stadt Steele gegen- 
über, nadı Bohmwinkel zum Anſchluſſe an vie Düffel- 
borfe Elberfelder Eifenbahn zu eriheilen 748 * 

wu. Br. 8. 


— Bei, 
verantwortlicher Medarieur. 


Courſe der Staatspapiere. 

Lendon, 4. Jull. Eonfols 98}. 

Paris, 5. Jall. 5 pt. 122 Br. 15 C.;3 3 put 
8 Br. 30 6. 

Amfervam , 5. Juli. 24 pCt. Bl; 5 pt. 
100%; Kaneb ——; 4} pt. 99%; 34 pt. 87%; 
5yGt. Di.100,1,; Ur. 215; Ball, —; 5 p6r. Dies 
tall. 1098. 

Branfjurt, 8. Juli. 5 pt. Mer. 1123; 4 yGt. 
102; ; 3 pt. 70%; Bankaktien 2007; Imtegr. 60,7; 
Ur. 225; Taunus ⸗· Eiſenbahn⸗Aktien 365} fl. 

Wien, 6. Juli. Staatsobligationen zu 5 pt 
in Cat. 1113 detto zu 4 pt, in GM. 
detto zu 3 pt in EM, —— ; Banfaftien pr. Stüd 
1609 EM. 


Königl. Hof- und Wationalthenter. 

Domnerftag ven 11, Juli: „Zopf und Schwerte, Lufiſpiel 
von Gupfem. 

Breitag ven 12, Juli: Mit aufgehobenem Wbonnement , 
zum Bortheile des für die Mitglieder des köuigl. Hofthealers 
beflebenten Penfionsvereins: (Neu einfturirt). „Dias unter 
brocheut Opferfeft», Oper von Binter. 

Königl, Hoftheater · Intendanz . 


— 





Fremdenanzeige. 

Den 10, Juli find hier angefommen: GBaper. Hof.) 
HH. Stil, Banquier von Riga; Gantferip , Rent. von Lon- 
don; Scaprt, Rent. von Berlin; Lady Graham, von Lonben. 

Gold. Papn) HP. Scherrer, Proiefor von St. Ballen ; 

r. Zuring, aus Amerita, (Gold. Kreuz) PP. Baron 
v. Birnboben, von Rüben; Baron v. Butler, won Dresven ; 
Baron 9. Heverfiein, von Peterodutz. (Blaue Traube.) 
HH. Gehnet, Stabtgerichtöratp von Ansbach; v. Merz, Part. 
von Augeburg. (Stabusgarten.) HH. Graf Peftal- 
Tojja, von Bapertieffen; Högele, Butsbefiger von Bamberg ; 
Sa Sqhweng, aus Würtemberg; Henemann, Juwelier von 

ober, 





Getraute in Alünden. 
HB. Jofeph Roiptepf, Berienter dahier, mit Anna Roth- 


Ärmel, geb. Police, Verientenswätwe von hier; Weis Mei · 
finger, b. Schneizermeidter, mit Eres;. Stiegler, Bundarje 
tenstoter von bier; Job. Kißler, Hinter, mit M. Balburga 
Reiſcht, b. Mepgerstocter won Eihftärt; Dofepp Borfinger, 
b. Borftatiträmer, mit Maria Kat. Dollinger, Feldwebele · 
tochter vom hier; Math, Kiemer, b. Satttermeifter, mit Zei. 
Stangl, b, Beingaftgebersiorter von hier; Benno Wolffei 
ner, berrfhaftlicher Kutſchet, mit Gert. Suf. Ensie, fürntih 
Thurn · und Tarioſche Privudendtochter von Regeneburg. 


Geſtorbene in Münden. 

Den 6. JZuli: Walburga Bet, Soldalenstochtet von hier, 
25 2. alt; Kajetan Reufhl, Schueivergefelle von Pafau, 35 
3. alt. Den 7. dieß: Bolbert Leug, Litzograph von Dons- 
bad, Amt Dillenburg in Nafau, 31 J. alt; Johanna Lim · 
brunner, b, Schuhmachetofrau von Hier, 54 J. alt; Eliſabe - 
iha Einer, I. Pofgärtnereminme von bier, Tb J. alt; Thad. 
Giett, tenrp. q. . Laudgerichts · Aſeſſor von Beilugries, 55 J. 
alt, Den 6. dich; Anna Pazzi, #. Lanbgericts-Arzlenswitt- 
we don Werdenfele, 51 I. altz Chriſt. Schmirbauer , Zim- 
mermannsfraut von hier, 44 3. alt; Sarb. Ziegler, Jimmer- 
mannöfran von bier, 52 3. altz Jofepp Fran, Dienfifegt 
von Kurhenreuth, Lg. Kemmath, 21 3. alt, Dem 9. bier: 
Iof. Denringer, ebemal, Gafiwirtp zum ge, Hahn, 67 3. 
alt; Anton Geber, htm. b. Schuhtnachet pap,, 67 I all. 





Dekanntmachungen. 


4.09 Bekanntmachung. 

Die Aominiftration der Baperlſchen Hypotte 
ten» und Bedhfelbanf bringt, gemäfi €. 40 ver Banl- 
Ratuten, hiermit zur Öffentlichen Keuntniß daS vom den dur 
Rechnungs Abſchlaß vom I, Semefter dieſes Jahres 
fh ergebenden reinen Erträaniffen, nah Abzug eines in das 
21. Semefter fatutengemäß übertragenen Mefervenntheifs, 

als Dividende und Superbividende : 
fl. 11. 30 ir. auf jene Actie gegen den beireffenten Couren 
bei den Banl-Eaffen in Münden und in Augsburg 
vom 1. Juli an, erhoben werten koͤnnen. 

Münden,ven 27. Juni 1844. 

©. Frhr. v. Cichthal. 


— — — — — 


393, (26) Alle dieſenigen, welche an ben Rücklaß des am 
4. Juni I. 36. verlebten gl. Herrn Generallieutenants und 
Bicepräftpenten des f. Generalaubitoriats Mitter Kerbinanb v. 
Pofnaaf allenfallfige Anfprüce zu machen haben, werben 
diedurch aufgeforvert, ihre Korverungen binnen vier Ba 
Gen bei dem unterzeichneten Teftamentd-Erecutor um fo zu · 
verläffiger anzumelten, als nach Ablanf biefes Termins mit 
der Berichtigung ber Berlaffenfhaft weiter rechtlicher Ordnung 
na verfahren werben wird. 
München ten 8. Juli 1844, 
Earl Bedall, 
f. Oberantitor ald Teftaments-Erelutor, 


3%. 2) Weranntmachung. 

Am 24., 25. und 26. Juli wird in ter Tafrhenthurs- 
gaſſe ter gewöhnliche Blumenmarkt gehalten, an weldem Je · 
termann Zeil nebmen kann. 

Besen Anmweifang der Berkauftpläpe wolle man Ab an 
die Marktinfpertion werben, 

Münden ven 10, Zuli 1844. 


Stäptfhe Viktualien-⸗Markts⸗Commiſſion. 





187.05 Bekanntmachung. 

Georg Mihael Los, lediger Lüblersfohn von Pfraun - 
feld d. ®er., geb, am 1. Dez 1787, wird feit dem ruffie 
ſchen deldzuge vermißt. 

Auf Antrag ver nãchſten Berwantten wird Mid. 
Los oder deſſen Dedcendenz piemit aufgeforkert, binnen 3 
Monaten a dato beim unteriertigten Gerichte zu erichei- 
nen und füh aebörig zu Tegitimiren, mm die ihm von feinem 
Bruder Sebaflian too, Wepgermeifter zu Pfraunfeld, zuge- 
fallene Erbſchaft per 300 fl. in berg zu nehmen, als 
außerdem na fruchtiofen Ablauf obigen ind Georg Mi · 
art Los für topt erflärt uud dieſes Vermögen den fi legi ⸗ 
timirenden nächſten Berwanbten deſſelben herausgegeben würte. 

An 1. Zuli 1844, 


Königliches Landgericht Greding. 
Siöger, Landrichter. 


Ein Rrauenzinmer von guder Erziehung ſucht eine Stelle 
bei einer Dame oder zu Kiedern in ver Stabt oter auf tem 
Lande. Bas Uedrige in ver Erpevition dieſes Blattes, 


Das 
@, Wintersche 
CENTRALBUREAU FÜR THEATER 


concessionirt unterm #, März 1933 


REDACTION DERNÜRN- 
BERGER BLÄTTER 
UND 


BÜHNENVFELT 


vermittelt Engagements und Gaftfpiele Cfür tie Abonnenten 
ber „Rürnber Blätter für Tpeater 0.” ohne Inferiptiond- 
gebüfr) und übernimmt den Debit von Mamufcrivten, Warti- 
turen, Thenterelttenfilien, den An - und Verlauf von Biblio- 
igelen, Decorationen, Garteroben de., fo mie ed überhaupt 
möglihft dem Juterefie der Büpnen » Yeider und Bühnen-DRit- 
gliedet zu dienen ſucht. Es iſt in biefem Hugenblid im Stande 
über eine Menge offener Stellen gu verfügen, und macht hier 
auf befonvers aufmerffam. Diejenigen Perfonen, welche es 
mit Ihrem Vertrauen beepren wollen, haben ihr Repertoire in 
** Abſchriften nebſt ver üblichen Jufgripturgebühr ein · 
3 en. 


1:5 


164. 
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Bayern. 

“München, 12. Zuli. Am 24. ded kommenden 
Monats, ven Vorabende des Geburtd- und Mamend- 
Beited Er. Mai. des Könige, wird Machmittage 8 Uhr 
bei guter Witterung zur heben Doppelfeier ein Seite 
Turnen mit Geſang von den Turnern an der bie» 
figen Eat, öffentlichen Turnanjtalt ſtattfinden. Nach vem 
hierüber von dem derzeitigen Bortanpe ver Anftalt, Hrn, 
Lerenz Gruber, publieirien Programme wird zuerjt 
am Meinen Spielplag von fämmtlichen Turnern, 300 an 
der Zahl, an der errichteten Ghrenfiule ein Feſtlied nad, 
ver Melodie des Walballalieves abgeſungen, worauf 
die Barren, Red» uno Eprungübungen, die Uebungen 
an ben Slletiergerüjten, Im Gerwerfen und Bieiljchiegen, 
Voltigiren, Wettlaufen, Ringen u. j.f. vor ſich geben, 
womit vie eine Hälfte des Turnfeſtes jchließt, und nad) 
Abfinzung eines eigens zu dieſem Jede gevichteten und 
componizten_ Zurnlieves die Nat zur Erhelung uns Anz 
ordnung des Wreidtuenend einititt. Zu dieſem ver» 
einigen ſich vie geübteren, preidbewerbenden Turner, und 
beginnen ihr Wettturnen im Beijeyn des Schiendg ericht 8, 
das zur Hälfte aus Turnfreunden, zur Hälfte aus jachverdän« 
digen Turnern, wie Feine Yreisbewerber find, beñeht. Nach 
Vollendung ver Breisühungen werden wieder Turn und Feñũ · 
Lieder gefungen, während deſſen das Sıbiendgericht feine 
Stimmen für die Preiswürdigen an ven Vorſtand abgibt, 
worauf wie Preiſereriheilung nah Stnmmenmebrheit ent 
ſchieden wird. Griolgt Stimmengleidyheit, jo iſt am ans 
dern Tage ein Nittertuenen, Bür dlejenigen, welche ſich 
den preisbewerbenden Turnen, des fürzeren Befuches der 
Anjlale wegen, woch nicht anjchliehen konnten, aber vod) 
beſtiedigende Fortſchritte machten, gules Berragen bewies 
fen und den Unterricht fleißig befucht hatten , ſind eben« 
fals einige Preije beilimmt, und zwar erhalten wie Schü- 
ler des alten Gymnaſiums 3, die der Tateinifchen Schule 
3, ver Gewerboſchule 2 und der teutfeben Schule 2 Prelie, 
die ſamuulich aus Büchern beſtehen. Bür die preiebe⸗ 
werbenden Turner id ein mit Gichenlaub geichimirdter 
Bogen und Pieil mit einer flbernen eigens hiczu ger 
prãgten — © ald erſter Preis; ein mit Elſchen · 
laub geichmüdter Ger nebſt Denfmünze als zweiter; eine 
eben fo gefehmüdte Schwungkeule mit kupferner Denk- 


Freitag, den 12. Juli 1844. 


münze als dritter; ald 4., 5. und. Cypreſſenlruͤnze mit 
tupfernen Dentmünzen ; old 7., 8, 9. und 10. Fichten- 
kränge mit ebeniolben Denkfmünzen ; ala 11. VBreis für 
ven an Jahren älteften Turner, ein Mooefrang mit fil- 
berner Dentmünze, und enplich ald 12. ebenialls ein Moos- 
franz mit filberner Denkmünze, ein Ghrenmeitpreis ben» 
jenigen Turmer ausgeſedt, ver zu biefem Geftturnen am 
meiteften bieber gereift it. Mach Veendigung der Preid⸗ 
vertbeilung wird das Feſtlied: „Heil unferm König”, von 
fämmelichen Turnern abjejungen und es beginnen zum 
Beſchluß des Tages und ved Turnjahres die Zurnipiele, 
weld ein Rampfipiel iclieht, Abends lohat vie Gröfern 
im Turnſaal ein fröhliches Wabl bei feſtlichen Liedern, 
ven etwa elutreffenden frenwen Gärten zu Chren gegeben. 
Sollte eine Abänzerumg des Tages wegen jchlechten Yet 
ters flattfinden , jo il ver 25. eder 26. Auguft zu wem 
Feſte beflimmt. Sollte aud) an legterem Tage die Wit» 
terung ungünftig ſeya, jo finner bloß für vie ältern ger 
übtern und preisbewerbenden Turner was Beflturnen im 
Turnjaal unter Anmwejenheit ver jüngern Turner flat. — 
Das El. Webäune ver Akademüe der Künfte erhält 
gegenwärtig eine Grweiterung durch einen Neubau, da 
vie bisherigen Localisäten nicht mehr gemüzennen Naum 
varboten. — Die Abreiſe Er. £. Geh. des Kreonprim 
zen mad Frauzenebad wird dem Vernehmen madı 
am 20. erfolgen; J. k. Goh. die Kronprinzeſſin werden 
fi nach Bad Bodlet begeben. 

Bamberg, 9. Jull. Die jährliche General 
Beriammlung ver beiden hiſteriſchen Vereine 
von Dberiranten zu Bayreuth und Bamberg findet am 
29. Juli auf der alıen Burg Zwernig bei Wellfelo 


Kart. (dr. N.) 
Ocherreid). 

Wien, S. Jali. Sr. Durchlaucht der Furt von 
Metternich, Haus, Hof- uud Staatsfangler Er. k. k. 
apeftoh. Mafeftät find heute Vormittags nach Iſchl abe 
gereist. (Defir. 2.) 


Preußen. 

Berlin, 5. Auli. Laut der Magdeburgert Zels 
tung ſteht den Dorfichulzen eine äußetliche Aus ⸗ 
zeichnung bevor: ſie erhalten, wie man erfährt, einen ger 
wichtigen Amteftab, auf deſſen Knopf ver Name ded ber 
treffenden Dorfes eingrasirt iſt, und um ven Arm eine 
ſchwarz · welß · rothe Bine, 


Bamberg. — Deflerreih. Wien. — Vreußen. Berlin, Danzig: Autwanderer nach Rußland. — 















Danzig, 29. Juul. Bor ungeſahr 14 Tagen jah 
man bier eine Goloune preußlfher Auswanderer 
hindurch nach Rußland ziehen. Daffelbe Schauſpiel 
wiederholte fi am 26. d., an welchem 18 Bamilien , 
größtenthells Handwerk treibenne Landbauer, mit 5 Ges 
ſpannen und zwel großen Frachtwagen von Dlivaerıihore 
Kings der Waͤlle zum Wereröbagerihore hinaudzogen. Der 
Auswanperungsplar war mit Belonnenheit angelegt, fie 
batten bei der ruffiichen Geſandtſchaft im Berlin für jede 
Bamilie 60 Thaler bepenirt, hatten ven Auswanperungd« 
Conſens erhalten wann geben nun von Kamin und Maus 
garten, and dem fruchtreichen Vommerlande madı dem 
wũſten Litthauen, nad) Sumalf im Kreife Auguſtowo. — 
Was treibt dieſe Leute? Sie erhalten nicht Sand ums 
fonit, ſſe müſſen «3 in Rußland jo gut bezahlen wie in 
Preußen, und Preußen bat noch Raum für eine 4mal 
fo große Bevölkerung — in vem Grofberzogthum Boten, 
ja in dem Weizemlanse Gujavien, würde eine jere Far 
milie für Das, wad fie dene ruffiihen Geſandten gegeben 
und wad ihre Meile koñet, 20 Mergen ded beiten Landes 
bekommen, fal8 fie einen einen Canon von 1} Ahle. 
für den Morgen geben will (Tanz. 2.) 

Würtemberg. 

Stuttgart, 10. Juli. Nachdem die Irpifchen Meber« 
refle des veremigten «Herrn Grafen Alexander von 
Württemberg Grlaucht gefern von Wildbad In Böb⸗ 
lingen eingetreffen waren, wurden viefelben von dort 
Abende in feierlichem Zuge abgebelt und in vie hieſige 
Eriftöfirdbe gebracht, wo um 95 Uhr deren Beifegung in 
vie königl. Bamiliengruft auf eine wem hohen Staude 
des Berewigten entiprerbenne Weile ftattfanv. 

(Etm, M.) 





Baden. 

Seibdelbergn, 7. Juli. Da ver bisherige Abgeord - 
nete ver Uniperfirät für die erfte Kammer, Minijies 
rialdirector Fichront, aus Geſundheitorückſichten viele 
Stelle niedergelegt hatte, fo mufte eine neue Wahl vors 
genommen werden. Dieb geichah heute, und es wurde 
mit 23 gegen 5 Stimmen ver Hofgerichtöpräflnent DO br 
fircher zu Raſtatt gewählt. Gin berühmter und geieie 
erter hiefiger Mechtögelehrter, ver ohne Zmeifel einen vor 
züglidıen Beruf haben würde, über Wegenfläube- ver ftraf- 
rechtlichen Geſetzggebung mitzuftimmen, hatte fich die Wahl 
gamz entichlenen verbeten, und jo war «8 natürlich, bag 


—m — — — — — — — — — — — — — — — — — 


Zwei Uächte in Sũdmerico. 
(Bladwoods Magazine.) 

„Eine derrliche Stelle für unſet Nachtlager!“ So rief ih aus, indem ih vem Manf» 
ihiere fieg, und Arme und Beine dehnte, die vom laugen Ritte ſteif geworden waren. Es 
war dem Aniheine nah ein feenhafter Ort, eine enge Bergſchlucht von Mabagonibänmen 
beſchatiet. Mein Befährte winkte beifällig, Unfere irägen, mericanifhen Maulthiertreiber 
und Diener fazten kein Börthen dazu, und fingen am unfer Rachtlaget zu bereiten, Bet · 
daumite Schlinge! Bean wir uns auch im einem Sumpft, Stirn an Stimm mit einem Ale 
gator gelagert halten, jo würten fie, glaub’ id, ven Mund nicht aufgethan Haben, Diele 
balbblütigen Mericaner, halb Jupianer, halb Spanier, mit ver ſchwarzen Race auch neh 
ein bißchen verwandt, befümmern Ah fo wenig um vie Gefahren und Uebel ihres Landes 
und Klima’s, daß ihnen gar nicht einfällt, daß Nantee-Zleiih und Blut empfindlicher und 
mit Moskitod und vomito prieto, wie fie ihr hölkiihes Kieber nennen, mit zu ſpaken if, 
ter Schlangen, Sforpiouen, Aligatsren und ähnlichen Weſen nicht zu gedenken. 

Ich war mach Merico gelommen mit einen Jungen Birginier, Jonattan Rowley, 26 Jahre 
alt und 6° 2° dor, mit hetculiſchen Gliedern und dachbreilen Schultern. Es war gegen 
das Ente des Jahres 1824, uud bald nad der Befreiung Mericos von ſpaniſcher Derrihaft 
usd feiner Umwandlung in einen Freiftaat, was nd Amerifaneru neuen green Antteil ein- 
Achte. Zudem hatte man und vwieled von ver Sıpöngeit tes Lanves erzählt, doch darin hat · 


ten wit und eher geiäufcht, und erreichten bie Haupfftabt, ofne, audaenemmen einige Theile 
der Provinz BerarErmz, eiwas geſehen zu haben, das bie ausihmeifensen Lobpreifungen über 
tie Pracht ver Landſchaftsbilder in Merito, vie wir in ver Heimath gehört hatten, rechtferti ⸗ 
gen dounte. Wir waren jedech midt weit ſuüdwärts gelommen, als das Gepräge der Gegend 
fi änderte, und unfere aueſchweifendſten Erwartungen welt übertraf. Banje Wälber von 
Palmen, Orangen, Eitronen umb Bananen füllen die Thiter, Sämpfe und Rieberumgen wa- 
Ten son Mabagonibäumen und baumboben Farrenträutern bededt; vie ganze Natur hatte 
einen viefenbaften Maafftab: vie Berge unendlich hoch, vie Thalfläche durchfurcht uud zerrisien 
von 100— 1000 Faß Hefen Schluchten, und mit der reichſten und wechlelnnften Begetation 
überwachen, Der Dimmel felbR zeigte jenes tiefglũhende Blau der Morgenländer, das gleich 
ſam bewollt und umfänmt mit Gold erfheint, 

Aber diefes heiẽe Klima, die brätende Sonne erzeugen manden Nachtheil. Ungeziefer 
und Gewũrme aller Art, das töntliche Jiebet jener Hlammelsfrihe machen die Rieverungen 
für zwei Drittheife des Jahres unbewohabar. Doch gibt es ‚weite Gegenden, welde ver- 
hältniömäfiig von dieſen Plagen befreit find, — wahre Edensgärten von je bober Schönheit, 
daß ſchon dort zw leben amd zm atpmten eine mahre Luft und Areube if, Das Her; büpft 
gleihfam vor Vergnügen uud bie Serte erhebt ſich am dem Andlid jener fermbaften Pracht 
und Derrlichteit. 

Die beräßmtede unter vielen gefegneten Prowinzen iR das Thal von Dorara mit dem zwei 
Bergriftricten von Miſteera und Zapoteca, welche alle andere an©&chonheit übertreffen. Eo war 


die Wählenven ſich dahin verſtändigten, einen hochgeach⸗ 
teten praltiſchen Mechtögelehrten außerhalb ihrer Körpers 
ſchaft abzuordnen. Die 5 Stimmen, melde demfelben 
feblen, follen auf vier verfcienene Berfonen geiallen jeyn. 


(Rarler, 3.) 
Schweiz. | 7 

Die Bafeler Zeito ſcreite über ven Fortgang des 
eidgendfjifhen Schiebens: ET (% Iuli) 
batten die meiſten Numern 3. 3. Koler (42) und Lord 
Vernon (40). Breitag (5.) wurden die Schüpen von 
Harberg, Eden; und Gaanen und gegen 14 Uhr vie 
von Wallis empfangen, Lehtere bios Brei Oberwalliſer 
und ein Unterwalliier (Schwager von Ioris) mit einer 
Fahne, von welcher nech nicht ganz aeroih if, ob fir eine 
Gantond- oder Schũtzenfahne war. Adr. Berrig aus Grieg 
führte das Wort und entwickelte in kräftiger, aber auf 
feine Weije aufregenper Rede, wehbalb ihrer nur jo We- 
nige ſeyen, und welches vie Sefinnung en, melde ſie bier 
ber geführt, Ihm antwortete im pajlenpiler Weile Natho» 
berr Minder. Bei dem nur fpärlich befuchten Mittage- 
mahle waren ichen mebrere Toafie ausgebracht, ald Mer 
gierungsranp Eurti von Et. Sallen vie Iribüne beat 
und gegen die Oberwalliier aufreizte. Ginen Theil des 
Ginvrudd vermifchte wie befänftigenne Dede ned Bräfle 
denten des Gentralcomin:s, Ratheherrn Minder, wieder, 
aber ver Braud war in die Gemüther himeingemworien, 
Den Nachmittag um Abend binsurcd dauerte in ven 
Kafferhäufern eine bald dumpie, bald laute Gährung. 
Es bieh: Herunter mit der Wallifer Fahne! Andere füge 
ten beiz oder mir holen vie unferigen! Ginige Baſelet 
erwieberten: „Thut wad ibr wollt, aber die Walliſer 
Fahne bleibt eben! Bafel bat Ale eingeladen, und feine 
Vflicht iſt, ſein Gaſtrecht zu wahren.“ Am Eamflag 
früb haben wie Walliſer Schügen erklärt, fie mollten, um 
Das Feſt nicht zw lörem, wleder abreiien, wad Morgens 
um 9 Uhr mach einer berzlichen Abſchiedorede des Macho» 
beren Minver auch geſchah, ums zwar im Geleite einer 
großen Anzahl hiefiger Bürger. 

Krankreid). 

Paris, 7. Juli. Im Laufe ver geirigen Sizung 
legte ver Winifter der Staatsbauten ven von ver !Paire« 
fammer mir Audnabme des Eremienrichen Zufages ans 
genommenen Geſehentwurf über vle Gifenbabn von 
Drleane nah Borpeaur zor. — Der ven Herrn 
Buitry erfauete Bericht über das Ginfommens- 
budget ſchlaͤgt vor, die Staatoelnnahmen, bie im Lor- 
anfchlag der Megierung auf 1277 Millionen an ordent · 
lien und 62 Millionen an außerordentliden angenom⸗ 
men waren, auf 1,329,512,755 Br. im Ganzen zu vers 
minsern, 

Spanien. 

Der Gafellamo berichtet folgented über das Cude 
GI Groce: Tiefer berüchtigee Hänptling, in ven milder, 
fien Gebitgothellen des Maeſtrazgo allein umherirrend, 
ſprach im dem einſam gelegenen Weiler Mad ne Torres 
ein und bat um Brod zur Friſſung (eines Lebens und 
Schuhe zur Bekleſdung feiner zerriſſenen Sohlen. Der 
Gigenthünmer des Hold veripracd ibm beides und beſchied 
ibn, unter dem Mormwante, daß Groc entdeckt werden 
Fönnte, zwlſchen Y un® 10 Uhr Abenns in fein Dans 
zurüd. Inzwiſchen benachrichtigte er veritohlener Weile 
einige Truppen davon, die ſich gerade in los Parroe ber 
fanden, une fi nun auf feinem Gute in Hinterhalt leg» 
ten. GI Groe fand ſich zur beflimmten Stunde ein, bloh 
und ohne Wehr wie er war, da ſchoſſen ihm ver Gigen- 
thũmer und einer feiner Freunde, ver eine mit einem Pir 
fol, ver andere mit einer Flinte meuchlingd Kugeln durch 
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den rechten Iinfe Bein, ! iefer uns 
wen fuchte eflichr ie — Duntel⸗ 
heit ungefähr ritte weit Ha eifem Kornſtũck 
zu verbergen, wo die Derbeieilensen Soldaten ihn fanden 
und vollends tödteren. Grin Lelchnam warb zuerſt in 


loe Parroo hernach zu Forcall * 
— — ih, — 

T Großbritannien.” ' 

London, 4. Juli. Ueber Die Debatte in Bezug 
auf vie Duncombeiiche Motion wegen ber Brief- 
erbrechumg iſt nech einiges madızutragen. Eir James 
Graham's Bertheidigungorede gehört zu nen Zeichen der 
Beir; aͤhnliches war noch 7 vergekoumen im PBarlar 
ment; der Minifter beugt unser ber Laſt ver gegen 
ihn aufgebradyten Öffentlichen Meinung ; das Geſetz fügt 
ihn; er hat mur geihan, mas jeine —— im Amt 
niche unterlajien haben; er kaun jich auf bunserrjährige 
DObiervanz berufen; dennoch fühle er ſich fo hart dedrängt 
von ven biıtern Bormürien und ſchweren Anfdulvigune 
gen, vie von allen Beiten auf ihn einftürmen, daß er nur 
im Gingeben auf ven Vorſchlag des Gegners — im der 


+Mieveriegung einer Anterjucusgscommirlion — augens 


blictliche Erholung — Zeit zum Befinnen! — finsen fann, 
„Wenn ih“ — fagte er — „den Stand der Öffentlichen 
Meinung (the state of the public mind) in Berradh- 
tung ziehe; — wenn ich febe, wie empfindlich (ſenſitiv) 
vieje Meinung it, ehreuhaft empiinplich! — wenn ich 
beobachte, mit wie entichievenem Grfolg auf die öffentliche 
Dieinung gewirkt wire; — mweun ich ſehe, ah man ab» 
ſichtlich warauf ausgeht, dieſe Meinung zu entjlammen, 
und daß es damit über Erwarten aelingt; — dann muß 
ich erkennen, daß Die Zeit für mich gekommen iſt, vie 
Wahrbeit darzulegen, wie ganze Wahrheit, nichts als vie 
Wahrheit -- to stute the truth, the whole truth, and 
nothing but the truth." — Graham bezeichnet die Auf- 
gabe, melde ver Commiſſion zu jtellen fen, wie folgt: 
„ac halte es für ein Glück, daß ich ohne meine Pflicht ger 
gen die Krone oder das Gemeinweſen au verlegen und 
olme das Beſtehen ver legalen Gewalt, bie mir übertrar 
gen If, auf's Spiel zu fegen, meinen Gefühlen freien Lauf 
laffen und auf eine Unmnterſuchung eingeben fann, vie 
ſich zu erſtrecken Gar auf den Stand des Geſehes, auf 
den auf das Wejeg beyründeren Gebrauch von ver früher 
fen Zeit am bis auf Den heutigen Tag, und auf die Maß · 
regeln, meldhe in Beziehung auf das Geſetz ſelbſt zu er- 
arelien ſeyn würften (what ought to be the state of 
the law). Was mich perſönlich angeht, jo babe ich 
nichts zu verbergen; ich bin bereit, vor der Commlſſion 
alles anzugeben, mas ich gethan habe; ich vertraue, vie 
Gommilllon wird nicht mein Berfabren allein in Prü- 
fung ziehen, fonpern auch was meiner Gollegen und mis 
ner Vorgänger im Amt. Die gefeplich eingeräumte Be · 
fugnif (im gewiſſen Fällen nad Wriefgeheimniß nicht zu 
beachten) If nicht auf England beſchränkt; auch dem je» 
weiligen Lordlieutenant von Irland if fie durch Parla- 
menidacte zuacſtanden. — — „Mir ruhigem Gemürh 
(ziadiy) übergebe ich ver Commiſſion dieſes Haufes meine 
Gbre, meinen Öffentlichen und meinen periönlicen Cha⸗ 
racter. So lieb mir Ghre und Gharafter find, jie kom⸗ 
men nicht in Bergleich, wenn ich bedenke, mas ich der 
Gommifiien noch ſonſt anvertraut. Ich überlafje ihr — 
was wichtiger if, ald Alles, was mich perjönlich berüb» 
ven mag — die Macht, zu berichten über vie Anwen« 
dung eines durch Erfahrung fanctionirten &rjepes, — eined 


in jenem unenpliben Thal, nahe an 300 engl.) Meilen lang und ben höchſten Bergen Die- 
ricos umgeben, wo wir uns jept befanden. Die gütige Berforge unires Geſchäſtsträgers 
in der mericauiſchen Dauptitast hatte uns jegliche Erleichterung verſchafft, um eine Gesend 


zu durchziehen, tie nur felten vom einem fremven Buße beiveten wire. Bir hatten zablreige 
Empfeblungsigreiben am vie Alcalden und Beberven der Dörfer und Städte, welde wur 
ſpärlich in den fürlicen Provinzen Merico's zerfireut liegen; wir bekamen Schupseleite, wenn 
es mötbig war, jegliche Pülfe, Unterflügung und Erleichterung ſollte uns gewäprt Werde, 
Aber da weber die Behörden noch Se. Ereellenz der Geiantte da Gaftböfe une Häufer er 
richten fonnten, wo keine waren, jo waren wir oflmals genöthigt und im Freien zu lagern, 
Une gewiß war es ein herrlih Dad für um- 
Kre Schlafftätte; jener tropische Himmel mit feinen Sternbildern, den Bewohnern des Nor- 
dens new, und jeter Stern größer und glängenter vurd vie Cinwirkung bed Dunfikreifes, 
Dars und Saturn, Benus un Jupiter waren alle verihwanden; tem greßen und Heinen 
Bären fonnie man no feben. In weiter Berne das Schif Atgo und der glühende Geutaur, 
und berrfih vor allem das glerwarsige Zeichen des Chriſteutzdume, das ungebeure ſüdliche 
Areuz in all feinem lange und feiner Erbabenheit belliraplend in fülberner Pracht, in einer 


mit tem Pimmel ald Schutzdach über uns. 


Einfafang von bunfelblauem Kryſtall. 


(dorf, f.) 


Damit Nie 

„pieces, Käupt-. 

ftrazgo gewe ⸗ 
5* a. 


Rehriaffenbeit im Privatleben, — Männer, denen bie 
Ehre ihres Landes über alles theuer war und die mur 


(Cwhom 8 is now sought.io for employing it.) 






ie and ver Ausgang, fen welche Berfuche 
EAIERTE werben, liche Meinung ges 
gen das Gefch und genen mi h aufgüreigen, — 


fo werde ich dennoch nice aufhören zu hoffen, zu glau · 
ben, zw beten, daß Gutes aus der Umerſuchung entftchen 
möge. Mit viefen Gefühlen und Befinnungen, wem Hauf⸗ 
danfenb, daß es mic fo aufmerfjam gebört bat, übergebe 
ich wie Reiolutionen (zur Öbenehmigung der von dem Wie 
nifler ſelbſt vorgeichlagenen Zufammenjegung der gebeis 
men Gommijfion von Meum Mitglledern) im eure 
Hände." GE if ungemein aufsefallen, dafft weder Öra- 
bam noch Deel dem bedimmt ausgeerükten Vorgeden 
Duncombe8: „Die Briefe ver fremden Hefandten lern 
bit. zur Stunde noch geöffnet” miverfprechen. bat. — 
(ör. Ob.P.3.) 

London, 5. Juli, „In: der geftrigen Sigung des 
Dberhaujes beantragte Graf Rapnor bie Nieder 
fegung einer Unterfubungs-Gommilfion wegen 
ver eröffneten Briefe auch von Selten dieſed Haus 
fed; fie ſoll das Vorgefallene prüfen, Der Herzog von 
Wellington erflärte, vie Reglerung willige (mie im 
Unterhauje) in die Grnennung eihes gebeimen Go« 
mite'e, Im welchem vier Mitıliederver Oppofltlon und 
prei minliterielle ſeyn folen. Das Haus genehmigte die» 
fen Untrag. Auf eine Frage des Warguis v. Normanby 
erflärte Aberbren, von dem Inhalt ver eröffneten Briefe 
fey feine Sylbe einer auswärtigen Negierung mitgerbeilt 
worden, — In der heutigen Sigung des Oberbaufes 
Beute Graf Minto (erfterYorn der Homlralicät unter den 
Wbige) Anfragen an die Miniter in Berreff ver franıd» 
ſiiſch-maroccaniſchen Differenz: eb ſie Maßregeln 
gettofſen haben, um, gegenüber vem Beſtreben Branfreicht, 
die Alleinherrſchaft im Mirtelimeere zu erringen, das Nörhiae 
einzuleiten zur Verftärfung des brirtiichen Geſchwaders 
in Biefem Meere, welches verzeit nur ein einziges Rinien« 
ſchiff zähle. Graf Haddingtoen, ver erite Lord 
der Momiralitär, erwlederte, die Zahl ver Schiffe an 
ver aftitaniſchen Küfte fen beträchtlich werflärke, und es 
werde weitere Verftirfung erfolgen, wenn vie Umflänne 
8 fordern. Im verbeutigen gerichtligen Bormit« 
tagsfigung ter Lordo wurden bie WVerhandlungen 
über das Gaffationsgefuh von O'Gonnell un Ber 
nofjen fortzefegt Heute ſprach Beacod für OCon- 
nel. 8 werden noch Hill für Steele und Fidroh Kely 
für die übrigen Angellagten ſprechen. — Im Unterbaufe 
wurde geiteın Die Bankbill zum tritten Male verleſen. 
mm —— —— — — 

Neueſte Nachrichten. 

—Paris, 8. Juli. Der Siegelbewahrer, Minifter 
ver Juſtiz und ver Culte, hat an vie erſten Praͤſidenten 
und Geueralprecurateren ver k. Gerichtehoſe ein Eirch- 
far erlaffen, worin, wahrſcheinlich aus Veranlaſſung des 
Prozeffes Donon-Gavot, auf ven Mißbrauch anfmerffam 
gemadyt wird, ver hinſichlich der Zulaflung unbefugter 
Verionen auf den für vie Magiſftrate, Gefchmwornen um 
Mitglieder des Batteau's beflimmten Pläge bei ven dffent- 
Uchen Verhandlungen ver Afftſen fly eingefshlichen Habe. 
Berfonen, — fo heißt es im diefem Rundſchreiben — 
fremp mit den Gerichte zewohnheiten, aber begierlg nach 
leidenfchaftlihen Aufregungen und Befriedigung ver Neu» 


Geſehet, welches Staatsmänner, lin imgegangen, vie | Bler, ſind an ven Gerichtohöfen zuyelaffen worden. Die 
Ba Rechnung abzulegen, — ze, * kr dichtgeerängte Zubörermenge erſchwert die Sitzungopollzet, 








Klannigfaltiges, 


Das Theater „bed Noureautsdr if feit Kurzem zu Brüffel eröffnet werben. 
Der Eigentpämer und Erbauer deſſelben hat tarin in Bezug auf Dekorationen und Mafhi- 
nerien Beräuderungen eingeführt , tie, wenn fie fih auf die Dawr als nüplih bemäb- 
ten follten, eine große Reoofutlen in ver Srenerie des Bühntaweſens über—aupt berbei- 
führen werten. Die frifen (Soffitten) Mad durch eine himmelblaue Dede eriept, auf mwel- 
Wer eine riefige Laterna mazica bellere oder duntlete Wollen, je nadvem kiele vetzwendis, 
eribeinen läßt, Statt ter vielen Arbeiter, die füh hinter, Über und unter der Bühne bister 
drängten, fügt jetzt nur ein einziger Mafbinift am Seinem „Alarier“, einer unter dem 
Podium befupliden Heinen Dautpfmaſchine, mitteilt berer er die verihierenen Deferationen 
auf das Signal des Jafpizieaten over eined andere Beanftragten verwandelt. Die Heine Ar- 
zahl von Arbeitern, welde nun mo noͤthig if, hält ſich Leviglich nur unterbalb der Bühne 
auf, Matt wie bisfer pinter den Couliſſen placirt zu fern, wo fie bei ven Bermandlungen 
und bem Arrangement bes Theaters vie Schaufpieler, und namentlich vie Damen, mit ihrer 
Arbeit fo fepr genirten. ber das iſt nicht Die einzige von dem betgiſchen Erfinser veriuchte 


Verbefferang. Die FZlugmaſchinen, die bieder nur von der Linken zur Rechten, oder umge» 
Bert ifren Weg nehmen Tonnten, Können nad ibrer neuen Geſtaltung ſede beliebige Rlctung 
einschlagen, Endli$ regufirt ver Seuffleur, vermittel des Drudes auf einea mehren ihm bes 
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pie Zeugen, und influenziet vielleicht fogar mand- 
mal vie Geſchwornen und ihre Gmicheivungen. „Die 
zur Abtelung dieſes Unfugs_ getrofienen Mafregeln 
weünfcht der Miniſter zw’ feiner Kenntniß gebracht zu 
sehen. — Raum it ver Progef Donen » Gavot beenplgt, 
fo eröffnet ich den Liebhabern ſolchet Gräuelgefhichten 
ſchon wiener ein neuer —* — der jungen Wittwe 
Zacofte, vie, als eine m te Laffarge, der Vergiftung 
ihres Mannes angeflagt IM. Sie bat fit am 4. aus 
ihrem bieherigen Berſteck zu Auch freimillig ald Ger 
fangene geftelt. Ihr Bertheiviger, ein Hr. U. Rouffean, 
begleitete Me zum Gefͤngniß. Cie beſtand bereits ein 
vierftündiges Berhör, — Pr. Charles Laffirte if 
abermals zum Deputirten von Louviers gewählt morden. 
(J. ð. D.) 
OLoudon, 6. Jull. In ver geflrigen Situng des 
Unter hauſes wurde eine neue Wahl für Birmingham an vie 
Stelle web verflorbenen liberalen Varlamentsmitglieves 
Hra, Scholefleld angeornnet. Dann Fam vie Armenzefehe 
verbefierungsbil zur Berathung Im Gomite,  Oberit 
Sibtherp ſclug vor, die Armengeiegeommiflion aufzu · 
heben, nahm aber feinen Anttag bald wieder zurüd, 
Mehrere andere Amendemente wurden ſtinmtlich verwor - 
fen. Beide Häuſer vertagten ſich bie Montag. 


Die Witterung zu Anfang Zuli. 

Seit wen drei mächiiverflofienen Monaten ereinteten 
ſich nur wenige bedeutende Veränserungen auf wer Ober- 
fläche der Sonne, die ſich allemal auf der Erde überein« 
ſtimmend bemerklicdy machten, und den Bang der orbent 
lidpen Jahresmitterung Rörten. Daher die bisherige 
anferorpentlide Fr und auch bie jehige naſſe 
Witterung kann diejelbe nicht ftörem ; wenn der gegen · 
märtige ſehr große Sonnenfleden, ver fie verurſachte, 
wird am 14. dieied Monats am mefllihen Sonnenrande 
größteniheild verſchwunden feon, und hiernach feine Wire 
funzen zu äußern aufhören. Gr iſt aber wer größte, der 
ſich seit mehreren Jahren zeigte, und feine beträchtlichen 
Wirkungen werden ſich in ben verſchiedeuen natürlichen 
Klimaten auf mannigfaltige Weife geäugert haben: bier 
mit Negen, ber Durch Versunflung wie Atmoſphäre ab- 
fühlte, andermwärtd mit ſchwüler Luft und mir einzelnen 
ſchoͤnen Tagen zwiſchen veränverlicher, oft ſehr übler 

ingrung, Aber aus all dieſen Unbeſtändigkeiten, vie 
ch dem ordentlichen Witterungslaufe einmengen, gebt wie 
Gewißheit hervor, vap vie Entflchung großer Sonnen» 
fledte ven meteorologlichen Ghemlamus nnferer Atmofpbäre 
in Unorenung bringt une Stürme, Hagel, Regengüjle, 
Ueberihmemmungen, und alle andern nachtheiligen, ie 
begleitensen Greignifje verurſacht Gleichwohl iſt nicht 
rarhjam, zu behaupten, daß eine völlige Umveränverlichr 
keit auf ver Oberfläche wer Sonne wünſchenewerth wäre. 
Münden, 11. Juli 1844. 
Brofeffor Oruithuiien. 


Vermijchte Machrichten. 
"Landedr VBerfchönerung. Diefer Gegenſtaud, 
neh Borherreo Grllirung ven greßen Gefammtbau 
der Erde auf höchſter Stufe umfaffene und nur dadurch 
entitehen®, wenn Ayrikultur, Gartentunſt und Architektur 
ungetrenmt im größter Deinbele nicht blof für das 
Ginzelne, ſondern haupıjächlid für das @emeinfane 
wirten, breitet ſich immer mehr aus, invem vafür ſchon 
zahlreiche Vereine in Deutſchland befichen und fottwäh ⸗ 
rend berzleichen, beſenders in Preußen, fich bilden , mie 
die nachfiehenden unlänaft erſchlenenen „Statuten für 
den Berfhönerungsserein der Stadt Mühl 


eg 


baufen“ ie, 
Der 





telbar weramgtaltet werde, 


= 


: 2) Zwei des Bereins. $.-1, 
verein 


enilichen Vromenaden und P 

ufen und ihrer mächlen Umgebungen mit Cinſchluß ver 
umgdorte: die Breirfülsquelle, Vopperode, mas 

weiße 6, der Schügen- und ver Ihonberg, jomwie ver 
vorhin führenden Wege und Vfade, umd endlich des 
groben Brieohofs, — indem er, durch eigne Kräfte und 
durch Unterflügung, vieienigen Anlagen, melde vieler 
Abfiche entſprechen, almählig herbeizuführen, ſowie die 
Hermumäffe, welche ihr entgegenfleben, zu befeltigen ſucht — 
daß Dies durch einen Verein vieler Kräfte leichter erzielt 
werden könne, ald durch Die wenn auch noch fo umfich« 
tige und elirige Fürſorge der Behörde allein, wie Ihre 
Thätigkelt nach allzu verſchiedenen Blidhtumgen bin ver · 
fplittern muß, liegt auf wer Band, — Richtodeſtewenlger 
darf hierdutch Die Wirffamfeit ver lehteren ald auge 
hoben oder überfläjiig betrachtet wernen; beine, Behörne 
und Verein, ftügen und heben vielmehr einander, iudem 
jene beim Vereine aus deſſen Erfahrungöreſultaten Marh 
fich wir einholen können, vieler dagegen zu größeren 
Unlagen, vie verfhönend, aber zugleich als wünfhend« 
werth und müglid für's Allgemeine anerkannt werden 
müflen, und zu veren Husführung die Mittel ihm ger 
brechen, nicht iruchtlos vie peruniäre Unterflügung ber 
Behörde wird in Anjprud nehmen würfen. — b) Mite 
tel zur Erreichung vesielben, 
lichten ſich warum die Witglieder des Vereins, nicht bloß 
ihre Aufcierkſamkeit auf alles vagjenige zu richten, wad 
auf vorgenannten Öffentlichen Pligen und Promenaden, 
tie an ven bezeichneten Vergmügungsorten, Weinlichkeit 
um Oremungslicbe zu fördern geriguet ſeyn möchte, fon« 
dern auch Vorfchläge und ihnen laut gemornene Wünſche 
in Berreff von Anlagen, die ver Stadt und Umgegend 
zu Nup und Bier gereichen, beim Verwaltungerathe zur 
Sprache zu bringen, bamir vemmädhll, auf Grund ver von 
demſelben zu faſſenden Beicylüffe, zur Abhilfe der ent» 
vedten Mängel, mie zur Einleltung ver als wünjdens- 
werth und müplich erſchelneuden Anlagen, vas Geeignete 
durch die Dazu etwãhlten Witzliever mirtel« oder unmit« 
Dr Maglſtrat uns, durch 
Vermittlung desſelben, ver Stadtverordneten » Verfamms 
fung wir ver Verein ſein Beſtehen anzeigen und vie 
wohlmwollenne Mithilfe deiner Behörnen In Anſpruch neh» 
men. — c) Mitglledſchaft. 
26 Vereins warf es natürlic) an perunlären Hilfämitteln 
nicht fehlen, vamit er in ven Staud gejegt werde, zum 
Bellen der Stadt und ihrer Bewoͤhner Anlagen zu bes 
gründen, fle zu unterhalten und auch vie Unternehmungen 
pritter Perſenen, feweit He der Öffentlichen Benugung 
gewiomet fepn folen und Annehmlichkeiten der einen oder 
der audern Urt verſprechen, zu unterflügen, wie dies leh · 
tere 3. B. um der Breitjüljquelle, in Popperode, am 
Schügenberge »c. der Ball ſeyn würde. Wer vefbale 
dem Verjchönerungd» Verein ald wirkliches Mitglled ſich 
anzuichiejeen beabfichtigt — ſey es Im ver Siadt oder 
von auperbalb — wird jederzeit ald der guten Sache 
förderlich Wilfommen gebeißen, indem er ſich verpflich« 
ter, jährlich einen Beitrag von minvefiend 1 Ihlr. zu 
zahlen, wodurch er aber was Recht erhält, an den alle 
5 Wochen vom Dirijenten auszuichreibeneen Berfamms 
lungen des Vereins Theil zu nehmen, im ihnen mitzu- 
Rimmen, und in ven Verwaltungsratd gewählt zu wet ⸗ 
den, — Der Beitrag wird quartalweije pränumerando 
eingezogen und beginne was erle Quartal mit dem Yin 
fang dieſes Monare, — Verpflichtungen zu einem böberen 
Veitrage werden natürlich, Im Intereffe des Geſammt ⸗ 
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zu entrichtenden, feiten FJahreöbeltrag, von 5 3 
net, tritt dadurch eo ipso in den Angie, 
weil von ihm anzunebnen if, daff er elın In 


tereffe für die Förderung ver Vereine zwecke hegt. Die augen. 
blidlichen Mitglieder des Gartenbaunereind zahlen, weil die 
Tendenzen viefed Vereins dem, mas ver Verfchönerungs« 
Verein erſtrebt, nabe beireumser find, falls ſie weiem als 
wirflihe Mitglieder beizutreten wünichen, nur die Häffte 
des feftgefegten Beitrags, alfo 15 Syr. jährlich, wobei 
indeũ eine jeweillge Unterftügung von Selten des verebr- 
lichen Gartenbauverelns mit überflüffigen Blumen, Sträus 
Ken und Sästereien dankbar entgegen genommen erben 
wird, — Sobals der Auetritt aus jenem Berein erfolgen 
ſollte, bedingt ſich dadutch für Diefen Der Mornalbeitrag 
von 1 Ahle. — Ginem jenen, als wirkliches Mitzlied 
Beltretenpen wird eine mit Beziehungen auf den Zweck 
des Dereind kunſtvoll gefertigte Diplomafarte, die feinen 
Namen trägt, aus gehandigt, und And vafür noch 5 Sgr. 
Bereptionsgebühren zu erlegen, wovon eirca Die Bälfte dem 
Benzs zufließt, vie andere Hälfte Die Roften der Karte deckt. 
Außerordentliche, nicht ſeſtſtehend fich wiederholende Bei 
träge, von 1 Gar. am, werden den Vereine zu jener Zeit 
angenehm ſehn un vierteljährlich Öffentlich bekannt ge⸗ 
macht werven, ebenso finder mit Abſchluß des Jahres df⸗ 
fentliche Rechnungelegung flat, — Ehbrenmitglieder zu 
ernennen, fteht allein den Verwaltungsrarbe zu; viefelben 
haben in feinen wie in ven Beneral-Berfammlungen, Gig 
und Stimme —d) Vorfland oder Bermwaltungk 
rath. 84. Aus ven wirklichen Mitglienern ved Vers 
eins bildet fih nun ſelbſt deſſen Wermaltungsrarb, und 
jwar in der Art, daß durch abſolute Stimmen Mehrheit 
gemwäblt werden: 1) ein erfler Dirigent, 2) «in jmeiter 
Dirigent, 3) eim Sreretär, 4) deffen Stellvertreter, 5) 
ein Schagmeifter, 6 — 15) zehn WBeifiger. In Behin- 
erungöfälen tritt für den erften Dirigenten flets ber 
jweite Dirigene ein. $. 5. Die Amtsvauer des erften 
Dirigenten, des Secrerärd und des Schagmeiiterd wird 
vorläufig auf 2 Jahr beftimmt, die Wahl des zweiten 
Dirigenten, des Serretär-Gtellvertreterd und der 10 Beis 
figer alljährlich ermewert, ohne daß, in Beinen Fäden, ver 
Wiederwahl Etwas im Wege ſtände. Wird bei ver Aus—⸗ 
dehnung des Vereins eine Vermehrung der Beiſitzer wän« 
chenewerth, jo kann dieſelbe jederzeit ſatt haben. ©) Wer- 
fammlungen und Geſchäfte ned Berwaltungd« 
rathe. $. 6, Der Verwaltungärath, vom Dirigenten 
berufen, tritt im wer erilen Woche jedes Monars zufam- 
men, und faßt, nach abfoluter Stimmenmehrheit, die Br» 
fAlüffe über vie ipm zu machenden VBorichläge, — mögen 
dieſt Vorjhläge aus feiner Mitte hersorgeben ober von 
audern Vereinsmitgliedern ausgegangen ſeyn, — in wel 
em legtern Falle fie ſtete ſchriftlich beim Dirigenten ein 
einzureichen ſtud und jederzeit gern emigegen genommen 
werden. Der erfle Dirigent leitet ale Generalverſamm⸗ 
lungen des Bereind, fo wie vie befchränfteren des Vers 
mwaltungsrathed, ein, erhält die Orenung in ihnen, trägt 
die eingegangenen Anzeigen, Vorſchläge, Antworten vor 
und führt vie. Berarhungen und Beſchlüſſe des Vereine. 
Auch ertheilt er — gemeinſchaftlich mit dem Sererir — 
die vom Scagmeiter zu bonorirenden Auweiſungen wer 
vorfommenden, fich durch nie Ausführung der vom Ber« 
waltungsrathe genehmigten Pläne nothwenkig madenden 
Ausgaben. Der Schagmeiter hat die Ginfammlung ber 
Beiträge zu veranlafien, darüber zu quittiren, über Gin« 
nabne und Ausgabe orenungsmäfige Mechnung zu füh- 
ren, jährlich aus feinen Büchern einen vom Dirigenten 
und Seeretär zu verificirennen Abjchluß zu fertigen und 
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finplichen Knopf, vie Yihteffekte, weiche durch farbige Gläfer zw einer noch nicht gefannten 
Bi gebracht werten. €. 3.) 
Eine auferordentlih merfwärtige Arbeit wurde im Gegenwart der Mitzlie- 
der der Mapemie ter Wiffenicaften in Paris, in deren lepter Sipung, vorgenommen, Sie 
beftanb in dem vermittelt ber Kitho-trppographifhen Wethore des Deren Dupont be 
mertäelligten Biederdrud eines im Jahte 1029 gesrudten Buches , das dem Titel führt: 
L’Estat de Pöglise du Perigord, depuis le Christinniswe, par le A. P. Dupuis (fran- 
ziofamer). Das Wert it mit Noten veriehen von Abbe Aupierne, und bat folgende Aaft · 
ihrift: Momento dierumnntiquorum . . . Cogltn generationes singulas. ¶ Gedeule der 
elten Tage... Bereufe die einzelnen Gefchlechter.) Man weiß nicht, foll man, bei ter 
Setrachtung des Werts, mehr die Reimbeit vom Wırreraberud des Teries beisunderm, ober 
die volltemmene Erhaltung des Originals felb, over emplich die Rorticritte, welhe tie 
Zupograppie und Parierfabrilatton fhen im Jahre 1629 gemacht hatten. Man ſieht ferner 
in dem Buche einen volltommen wohlerhaltenen, alten Kupferſtich, vie Start Perigueur vor 
ſie lend. — Cine ned weit jenterbarere Sache if, dah man wermittelit jener Methore meh 
zere Mannferipte umd einen im Japre 1773 mit der Feder geyeihaeten Plan ver Statt 
Perrigueur, ebemfalld tepromusirte, cE. Bl.) 
Einer der ausgegeihuerten Raturſorſchet in America, wenn auch unferefeferinnen mahr- 
fheinfih noch nidis von ihm gehört haben, ift Dr. Troof in Tenneffer. Er befipt eine fa- 
beipafte Paſſion für alle fhlangenarligen Thiere, werbalb er auch fortwährend eine Anzahl 


zwecka mit Dank angenommen, ehne jedoch, mit Hude 





von Schlangen — ve er gezähmt pat — im den Taſchen und unter der Weite bei ſich her 
umträgt. Sein dochſtes Bergnügen befteht darin, fh in feinem Schaufelftule zu wiegen, 
über Geologie zu ſptechen und wabei ken Aopf einer großen Schlange zu ſtreicheln, vie ich 
idm um ven Bald gefhlungen hat. Jedes Jahr macht er einen Ausflug in das Gebirge, 
Bei einer ſolchen Belegenpeit ließ er ſich auf einen Poſtwagen, in weldem mehrere Abgeord · 
nete nah Waihington fuhren, mit einem Korbe aufnehmen, deſſea Dedet nicht icht fer zuge 
macht war. Weben dem Morbe faß ein Weihlicher, ver, als er nad einiger Zeit aus einem 
unnbigen Schlummer erwarte, zu feinem unbeicreiblichen Entiegen zwei Klapperſchlaagen 
vie fürdeerlichen Köpfe herausfiehen jap. Er Hürzte ſogleich auf ven Kutfher, ver mit ıpım 
biaunteriprang, jodald er das Gntiepliche erfahren hatte. Die Perren im Wagen blieben, als 
fie erfuhren was es gebe, ebenfalls feine Minute Länger fipen und balo war ber Doktor 
mit feinen Klarperſchlangea oben allein. Er legte ganz gemädglich feinen Mantel über ver 
Korb, band Ihe mist feinem Taſchentuche zu und fagte dann: „Steigen Sie immer wieder 
ein, meine Herren, die armen Dinger tun Ipmen nichts; mar laſſea Sie Äh von ihmen 
wicht brißen.* More.) 

Kürzlich ward eine Aufführung bes Birchrfeifer'ihen Stüdes, Stefien Langer, zu Erimmit- 
ſqau felgenkermaßen rerenfirt: „An der mißlangenen Aufführung dieſes Tuflipiels waren : 
1) ver Schreifals von Souffleur: 2) vie Berfaferin des Stüds:_ I) der enge Naum des 
Theaters: 4) mehrere Alteurs Schalt, Wir werden nichts über fie fagen. 





am jevesnaligen «fen Berfammlungdtage nach dem Jah- 
resjchluß förmliche. Rechnung zu legen. zu veren Prüfung 
und Abnahme eiv,e befonnere, and 4 jährlich zu wählen 
ven Ditglienern ned Vereins beſtehende Eommilien er- 
nanıt wird. Der Erererär bat, außer wen bereits ger 
dachten Kunctvenen, die Sizungsprotololle, melde zu fam« 
mein und zu bewahren find, bad Ber eihnif der Mit 
gliever, der Beiträge, der etwa elngebenven Geſcheule, 
Bücher, Zeichnungen u. ſ. w. und bie verkonmende Eor- 
reiponvenz zu führen. Alle vorgenannten Beamten des 
Vereins beforgem übrigens wie Geicäfte, mie fi von 
felbft verſteht, unentgeltlich. Binder ver Dirigent ed nd 
ibig, jo kann er wen Verwaltungerorh auch außererdent · 
lc) in der Mitte des Monats berufen, $. 7. Die Stadt, 
mit Ginjehluß ihrer nächilen Umgebungen, wird in vier 
Diftricte gerbeile, und die Specialbeaufſichtigung und Zeitung 
der für die einzelnen Difricte befchloflenen Anlagen ven 
je drei Mitgliedern des Vereind beforgt, fo wie auch viele 
den überfommenen Diftrlet ganz beſenders Im Mufficht zu 
mehmen haben und bie Erfülung ter beiden Hauptzwecke 
des Vereins in demfelben ſteis zum Gegenflande ihrer 
Wirkjamfeit machen müffen, — Dem erften Dirigenten 
bleibt die Oberauflicht über ale vier Abteilungen, und findet 
der Verwaltungerarh e6 nöthig ober eine und die andere 
Asıheilung «4 rünſchendwerth, daß zu irgend einer grö- 
Fern Arbeit, für Nach und hat, ihr aus ven übrigen 
wirklichen Ditglierern eine Gommijfton zeitweiße jugeord- 
met werbe; fo ladet der Dirigent dieſelbe vazu ein. $. 5. 
Gin gefdichter und fleifiger junger Gärtner wird gegen 
Giliges Honorar zu emgagirem ſeyn, wer die tehmiiche 
Yufficht über fämmsliche Arbeiter zu übermehmen und, 
wo eh erforkerlich, das Mötbige felbil zu feliten bat. F) 
VBerloofung von Blumen unp Xopfgewäcfen. 
$. 9. Um die peruniären Mittel des Vereins mehr zu 
erweitern, werben in jedem Jahre zwei bis drei Jnflru- 
mentakcomzerie mit Verloofung von Topfgemächien, Blur 
wen und Fruchttörben und von geſchmackvoll gebundenen 
Sträußen in einem der größeren Öffentlichen Lokale Rate 
haben; das Töhlihe Irompetercorys bes Sten Guiraflier- 
Nrgiments, fo wie bie herren Stadt- Muſici, haben 
ibre freie Mitwirkung zu diefen onzerten zugelagt, Wo« 
für ver Verein ſich huen vanfbar serpfliguer fühlt, 
Der Eintritt ſieht dem Geſammtpublilo offen, Tas Gin- 
triteögelo Toll nur aus 24 Egr, für bie Werfen beitimmt 
jepn, wefür ein Jeder an der Caſſe ein Loos, deren 400 
bereit fenm werben, ſich felbft zu ziehen und bein Edhluß 
des Couceris ven darauf fahrenden Gewinn entgegen zu 
nehmen hat. Dieſe &emwinne merven fortan aus 300 
Topfgewaͤchſen und aus 100 Körben, Eträußen u. vgl. 
beſtehen. Uus viejelben zu beichaffen, iſt mit wen biefigen 
Herrn Runftgärtnern ein Lebereinfommen getroffen, wonachh 
fie fich verpflichten, für Die Zuzucht von zierliden Topf» 
enächfen ftetö Sorge zu tragen und biefelben Im Durch 
chnitt zu 1% Egr. das Stud abzulaſſen, wogegen im 
Betreff ver mörhigen Blumenmenge ver Verein ſich jchmeie 
belt, Die Herren Bartenbejiger werden von ihrem Ueber« 
Auf dem guten Zweche Giniged varbringen. Lngefähr 
wie Hälfte des Ertraged aus ten Leoſen würde dann zum 
Bons ver Vereinscafle fließen. g) Abänderung ver 
Statuten. $. 10. Jede Abänderung ver Statuten fan 
in wen General » Verfammlungen durch Etimmenmehrbeit 
erwirft werten, ſobald biefelbe 14 Tage vor einer ſolchen 
fhelirlich beim Verwaltungterathe beantragt werden if. 
h) Auflöjung des Bereins $. 11. Eolte ver 
Verein fich auflöfen, jo wird deſſen Vermögen ter Start- 
faffe überwiejen und muß zu gleichen Zweiten veraue ⸗ 
aabt werden. Wũhlhauſen, ven 17. Jull 1943. — Aus 
ber diefem Vereine befichen in Preußen auch Landedver - 
Ihönerungs- Vereine zu ulm, Griurt, Branffurt a. d. Dter, 
Ölogau, Gollnow, Graudenz, Königöberg i. Vr., Küß- 
lin, Warienwerber, NewRuppin, Bojen, Sechauſen i. ©. 
Altmark, Echönthal, Etenval, Treptow a. d. Regs und zu 
Wittenberg; im Bapern aber zu Deggenvorf, Freyſing und 
Kaufbenern, dann in Würtemberg zu Ludwigsburg. — 
Möchten bald allenthalben im großen veutichen Vaterlaude 
und auf der ganzen bewohnten Erde viele bergleichen Ver · 
eine erleben, und möoehte der hochwichtige Eegenftand ver Lan · 
deẽ verſch dneruug Immer mehr ale Natlonal · Angelegenheit 
erfanme und gepflegt werden! Der „Allgemelne Anzeiger 
der Deutjchen” enthält: „Wer hätte wohl noch vie Fluren 
feiner Heimath durchwandelt, ohne vie Bemerkung ges 
macht au haben, daß noch überall une mach allen Mich 
tungen bin, vielfültig fogar auch in ver Nähe ver ſchön- 
fien Eaatielver, ver freundlichſten Gärten, der üppigiten 
Wirken — Immer noch de, wüſte Stellen, Fable Lehren, 
Wiloniffe, Dernengehege ac. angetroffen werden. Wie 
viefe Hügel und Sieluhaufen gibt es nicht noch abzu⸗ 
graben, wie viele Sümpfe zu eutwäſſern, unnüze Teiche 
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andzutrednen, fie viele große wilde Galdeſtreden nicht j 


noch urbar zu machen, und unndtbige Buß-, Beld- ums 
Fahrwege, in hundert Krümmungen durch ergichige Wle— 
fen fich hindurch windende Bache abzuändern und zweck- 
mäßig einzurichten, Auch anbaufãhige, kahle Bergrüden 
ibt e8 zu terraſſtren, dde Weivepläge, beraſete, baumleere 
ttaumgebungen, unaugebaute Höhen nach ven climatie 
ſchen, annoſphäriſchen und örtlichen Berhältniſſen mit 
Obfte und Nupholjbiumen zu beflanzen, wedurch der 
Holznorh am Fräftigiten geftewert und das Land verichd« 
next, zugleich aber auch wem überall fühlbaren Mangel 
an Erwerb und vielen Bansillen minbeftens theilweife ab« 
geholfen merren Fünnte, 

SLeipzig, 1. Juli. Das Verfonalverzeihnig der 
biefigen Univerfirät für das laujense Sommet halb - 
jahr zähle 100 Wrofefleren und VPrlvardocenten, 7 Lector 
rem und Lehrer und 877 Studirende auf, von melden 
615 dem Königreich Sachſen, 231 amvern deutſchen 
Bunveöflaaten und 31 tem Ausland angehören, Die 
Zahl ver Studircuden zeige ſich ſelt vier Halbjahten im 
Steigen. ww. A. 3.) 


—— 
@ijenbahnen. 

Leipzig, 6. Jull. Die jüngfi bier flattgehabte Ge- 
neralverfammlung der ſachſiſch⸗baveriſchen Glfen- 
babncompagnie hat wie vorgelegten Rechnungéab- 
fehlüffe als richtig anerkannt und ed Fam nichts von In« 
terefie außer der anf Anfrage erfolgten Mitthelluug vor, 
daß ein vorbanvener Koſtenanſchlag, ver bis jetzt ald gün · 
ftigfte Linie betrachteten Babn von Werdau über Dteichen« 
bay und Plauen zur Gränze ſich auf 5 Mil. Ihaler 
belaufe. Nachträgliche Cortecllonen se. wũrden venjelben aber 
nech berabflimmen. In den legten Tagen waren bie er» 
warteten beigifehen Ingenieure mit ihren Mecognodeiruns 
gen des fraglichen Tracted beſchäftligt. Die Action dieſer 
Bahn waren geftern in Berlin un hier 1104 motirt. 

A. 8.) 

(Fine fhwimmenbe Gifenbahn.) Gin Corre⸗ 
ſpondent eines norpamerlfanifhhen Blattes fagt: 
„Ich war kürzlich eingeladen, Beuge der Operation be6 
Voveld einer Mafjgine (denn Boet kann «6 mich 
genannt werden) zur Beiciffung unjerer infän 
difhen Gewäfſer zu jemn, Der Grfinver iſt ein june 
ger Dann dieſes Orts, und wie im ſolchen Bällen ges 
möhnlich, ſehr enthuſiaſtiſch in feinen Grwartungen von 
ihren Bähigfeiten and Kräften. Gr behaupte, daß bie 
Fahrt nach Pirtöburg (500 Meilen) tünfılg leicht bei 
Tagedlicht zurüdgelegt werten könne. Eie kann jehr yaf» 
fend eine ſchwimmende Eiſenbahn genannt werden, uber 
eine Eiſenbahn, welche ühre eigene Spur legt, uns nie 
der wegnimmt, wenn Die Paſſage tarüber gemacht wor» 
ten if. Ge Tann fo beſchrieben wernen: Eine Neihe von 
länglichen, fuft« und woſſerdichten Eestionen von irgend 
einer verlangen Länge, Breite und Xiefe find fett, ei 
an Seite, am einer emwlofen Kette verſichert; dieſe Kette 
ift His zum Äußerfien ausgedehnt auf eines Reihe von 
dußſelſeruen Mävern, unterjtägt durch Echafte, auf einem 
angemejlenen Nahmenwerf. Dieje Näver werten In Bes 
wegung gejegt durch eine Dampfmaſchine. Das Nahmen« 
werk, mit feiner Dampfmafdine, jeinen Keſſeln und Nie 
tern, fan die Focomotive genannt werden; die Nette 
mic ihrer ſjchwimmenden Kraft von waſſerdichten Sectiv- 
nen, vie Gifenbahn. Wenn «6 auf was Waſſer geftelde 
und die Maſchine in Bewegung geſetzt wire, jo durch- 
fehreiten wie ennlofe Kette, over Bahn, vie Oberfläche ver 
Ruder over Mäver, wedurch vle Errtlonen auf ver Kette 
in Meibenfolge vorwärts getrieben werden und tritt in dat 
Waſſer ein, mobel jened dad Erinige thus, das Ganze zu 
unterflügen, und aldvanı im ihrer endloſen Hunde wieder 
in vie hinteren Närer aufgenommen werten. Gine wahr« 
baft aeue Characieriſſit dieſer Maſchine ift ihre Anwend- 
barkeit fowehl zu Waſſer als zu Yand, fo daß fie weder 
durch Sauddaͤnte noch nienrljes Waller aufgehalten wer» 
ven kann. Diep iſt einleuchtend, vap die Blofe oder Sec ⸗ 
tionen, mÄhrenn ver Zeit ale fie unter dem Rahmenwerk 
fine (un mährend fie nad Ganze flägen) nicht im Ger 
ringiten vorrüden, ſendern Achen bleiben, weil vie Raͤder 
über Ihnen geben; wenn dieſe dad Wafjer oder Kann ver 
Taffen, fo geben fe demungeachtet fchnell vorwärts, um 
ihre Plige am dem vorderen Theile ver Barfe frei zu 
machen, und die Errustur zu fügen. Ani vem Rabmen- 
werk, welches vie Danıpfınafihise fügt und über ver Kette 
ung den Blößen ſoll wie Hütte zur Bequemlichkeit ver 
Pafjaglere erricyter werden. Dab vieles Ding fich raſch 
über over unter dem Maier bewegen wir, bezweifle ich 
nicht, glaube abır doch, maß ver entbufiartiiche Grfinzer 
deſſen Aräfıe überſchäzt hat, ever daß er zen Widerſtand 


. Nementes, dem er begegnet, zu gering angeſchlagen 





. Ber. Friedrich Weck, 
verantwortlicher Rebarteur. 
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Bayer. Bet, Div. I. ©. Br. 716, @. 
— 3 kt.t öͤſtert. Det. à 5 pt. pryt. Br. 114, ©. 
— ; detto a AyCt. Br. —, O. — deite a 3 
vCt. Br. —; ©. — ; Bank» Act. Div. L S. prpt. 
B. —— 6, Ludwig · Kanal · Attien B. —, G. 
——; Mündner « Mugaburger » @ifenbahn Br. —, 
®. ——; dette Partlal» Obligationen a 4 pCt. Br. 
1014, 8. —— ; Priorität» Actien ä 4, yüt. Br 


——, —— 


Königl. Hof- und ANationaltheater. 
Breitag ben 12. Juli: Mit anfgehobenem Abonnement , 
m Bortheile tes für vie Mitsliever des königl. Hoftheaters 
Aependen Penfionevereing: (Neu eluſtudirt). „Das unter 
drochene Opferfeft”, Oper von Binter, 
Sonntag den 14, Aulir „Zu ebener Erbe und erfier 
Stod“, Poſſe mit Gejang von Neitoy. 
Königl, Hoftbeater · Intendan · 


Fremdenanzeige. 

Den 11. Zull And hier angefommen: (Baper. Pot. 
SP. Hutterot, Kaufmann ven Trief; Knowles, Rentier per 
England; Frau v. Bonifäftetter, von Bern, wi Hahn.) 
SP. v. Sarnonico, Proprietär aus Tyrol; Graf v. Rrepberg, 
t. fächl. Kämmerer von Augodutg. (Bold. Kreuz.) DPD. 
Gros, Mayiftratöfetretir aus Siebenbürgen; Borloger, Part. 
von Bien; Koller, Part, von Frankfurt. (Blaue Traube.) 
HP. Schere, Kaufm. von Rrankfurt ; Blumgardt, Kaufmann 
von Haarburg. (Btahndgarten.) PP. Termittotges , 
Kaufm. von ; Wartin, Student von Jaſſo; Page, 
Commid von Seltihau; Schmid, Pfarrer von Pfafenkofen ; 
Friedl. Pfarrer von Ayfeiten; Bulter, Kaufm. ven Bregenz; 
Bögely, Verwalter von Prieräberg. 


Bekanntmachungen. 
397. Deffentlicher Dank. 


Kür vie grobe Theilnahene bei ver Beerdigung meiner theuern, 
nur zu frab dabin geicievenen Gattin, jo mie bei dem zu 
isrem Seelenpeile abgepaltenen Chottesienfte, erfintie ip meie 
nen Kreunden und Allen denen, welche den unerieglicen Ber« 
Luft ermeifenb, den ich erlitten, mir ige Mitgefühl fchenken , 
ben herzlichen Dant. Möge ver Allmächtige Sie vor einem 
ähnlichen Trauerfalle, mie er mid ſchon am Mitte die ſes 
Ervenlebens deimgeſucht, bewahren, und mir auch ethiu 
Ihre Liebe und Ihr güliges Woplwollen erdalten! 

Münden, am 11. Juli 1844. 
5. Ontres, Silbpaner. 


396. (2a) Edictalladung. 

Auf Antrag der Barbara Borfiner, Shrifticpersehe- 
frau ven bier, wird die Hanvelämannsepefrau Jofepbine Aranf, 
teren Aufentbalt bisher nit zu ermitteln war, biemit üffent- 
tih aufgefervert, bie der Erſtern ſchu 100 ft. mebit ſũuf · 
progentizen Berzugezinien vom 26. Juli 1841 ‚an binnen 
mei Monaten von feute an am vie Aänerin zu bezablen, 
ala auferdem derem Guthaben in ver Debitſache ber Dofmu- 
tus Jaco biſchen Epegatten nad ver Größe obigen Betra- 
nes für die Mlägerin mit Beſchlag belegt, und derfelben zum 
Bezuge elageantwortet werten würte, 

Actam den 30. Juni 1844. 


Königl. Kreis: und Stadigericht Münden. 


Der königl. Director: 
Barıb. 


— 


. —. 














Birzer. 


Nr. 165. 
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Sonnabend, den 13. Juli 1844. 









Deutſchland. 
Bayern. 

"München, 12. Jull. Geſtern reifle Hr. Prof, 
Ludwig v. Schwantbaler, deſſen Geſundheiteumſtände 
belanntlich noch immer leidenn find, nach Abano bei 
VParua zum Gebrauch des dortigen Schlammbades ab, 
welches er fchen früberhin mit Erfolg angewendet bat. 
Gr wird in einigen Wochen von dort wieder hier eintreffen 

München, 13. Juli. Das Intel,» Blatt von Ober- 
bayern vom 42. vo. M. enıhält folgen 

Bicnfies - Hadrichten. 

Se. Maj. per König haben nachſtehende Fathor 
liicbe Biarreien und Benefizien allergnäpigit zu verleihen 
gerubt: Die Piarrei Bobenhaufen vem Priefler K. Yönl, 
Schulbenefiziaten in Edjwarzenberg; vie Pf. Spapenhaue 
fen dem Pr. Joh. B. Shopper, Beichteater im Kloſter 
zu Dietramszel; vie Pf. Benevifibeuern dem Pr. Caſp. 
Leichtweid, Echulbenei, zu Öreinan; die Pf. Kranze 
bera vem Pr. Frz. X. Hör, Gooperator In Moosburg; 
das Beueſicium zu Selmansfirden vem Br. FItz. Kap, 
Hinfinger, Gaplan in Baierbach; dann das Wochen- 
meſt und St. Anton - und Seballian- BruderfchafterBenes 
fcium in Scrobenbaujen dem von dem Goncilium diejer 
Bruderſchaft nominirten Prieter Mich. Bid, zur Zeit 
Stadieaplan dortielbit; fermer der von Priefter Joſ. A. 
Donperer +rflärten Nefiguation auf vie kath. Pfattei 
Malſach, unter Bewilligung des Gintrittes in die volle 
Venfion von 400 fl. aus wer Gmeriten»Unflalt der Grj- 
dideeſe Wündyen-Frevfing, und der von dem fath. Biarrer 
zu Pfrenbach, Pr. S. Kottmüller, erklärten Meſig 
natiom auf jeine Pfründe unter Bewilligung ded Eintritté 
in vie volle Beniion von 400 fi. aud ver Emeritenanüale 
der Grjviöcefe München » Örenfing vie allergmänigfte Wer 
nebmigung zu erteilen; ven bieh. Biarrer in Steingaven, 
Pr. Joſ. Weirner, feinem allerunterihänigiten Anfuchen 
entfprechent, von dem Uneritte ver ihm in Gnaden zuge> 
dachten Viarrei Ganghofen zu entheben, und zu geuch 
imigen, daß Die kath. Pfarrei Gerolfing von dem hechw. 
Hera Biſchoſe von Eichſtaͤdt dem dermal. Pfarrer von 
Lugmannjlein, Br. Iof. Bulk, und die fatbol. Piarrei 
Ghüntegernbad; von dem hochw. Herrn Erzbiſchofe Lothat 
Auſelun von Muͤnchen⸗Freyſing dem bieh. Pfarter in Ober⸗ 
torfen, Pr. Ant. Knie, verlichen werde; enblich ver von 





Benefijiumsverweier Im Rofenbeim, auf das Eirtiche 
Bräbmeß-Beneficium In Dtofenheim ausgeflellten Präien- 
tatlon die lampröberrliche Beflätigung zu ertbeilen, und 
demſelben zugleſth vas Lehramt In ven beiven unterm 
Glaffen ver vortigen lateiniſchen Schule mit ven betimm- 
ten Bezügen unter dem Vorbehalte zu übertragen gerußt, 
daß er Mich der nädhften Studien » Lehramıd + Yrüfung zu 
a ne habe, 

egenöburg, 11. Juli. Durch Allerhöchſtes Me 
feript dd, Rom ven 15. Jund 1544 baben Se. Mal. 
der König allergnädigſt zu genehmigen geruht, daß vie 
durch den Top des Ghorvicare, Briefe Anton Dein, 
und durch dad Vorrũcken des Licars, Brieflers Schweilgl, 
erledigte jechfte Bicarsftelle bei Dem blihöflichen Ordina · 
rlate Negenoburg von dem hocmürdigen Hertn Biſchof 
dafelbit dem gegenwärtigen Dompfarr-Esoperator Vrie · 
ſter Marthiao Wiſer verliehen werde, Durch aller · 


höchſtes Reſerlpt dd. Dour „ven: 15, Bunt L:Ia. haben. 


Se. Mai. ver Rönig die farb. Wiarrei Windijche ſchen- 
bach, Vda. Reuſtadt an ver Waldnaab, wem bisherigen 
Pfarter zu Wicpelvori, Yay. Lobhenitrauß, Vrieſter Io. 
Veſſerl, allergn. zu überragen geruht. — Durch höch 
Res Minikterintrefeript vom 22. Juni iſt die erleninte 
2ehrjtelle der LI. Claſſe an ver Lateiuſchule zu Auberg 
dem bisherigen Berwefer werjelben, Vrieſter 3. Bapt. 
Huber, und vie gleichfallo erledigte Behedlelle der I. Elajie 
daſelbſt dena bloh. Berweſer Brieiler Frledrich Karl 
Bette, beiden im widerruflicher Eigenſch at übertragen 
worden (Intelligenzblatt.) 
Preußen, 


Berlin, 9. Juli. Bel der Eröffnung wer Difent- 
lichen Sigung ver kal. Akavdemie ver Wilfen- 
ſchaften amd. d. M. machte Hr. Ende das Urtheil 
der pbilefophifch-bitoriichen Klaffe über die Bewerbungb · 
Schriften bekannt, welche zur Beantwortung früherer 
VreidsQNufgaben eingegangen waren. Alb neue 
Preis: Uufgabe ſiellte Die phnfifalifchemarbe 
marijche Klafie ſelgende auf: Bei dem Berürinifie, 
jet, wo die Unzabl ver periodischen Kometen ſich fo br» 
träctlich vermehrt, möglichſt bald eine genaue Keuntniß 
des künftigen laufes jedes ſolchen neu entdeckten Himmeld» 
förpers zu erhalten, verlange vie Rlajje: Kine jorg- 


tungen des am 22. Mov. 1548 von Hrn. Hape 
In Baris entvedten Kometen, jo weit jie ven 
Bearbeitern zugäuglich find, um daraus vie 
wahren Wlemente wer Bahn mit Berüdilcptigung der Stö« 
rungen berzuleiten. Außerdem wird verlangt, daß min« 
veReus für vie nächſte Wiederkehr, die erma dm Yahre 
1851 erfolgen wirb, bie Störungärechnungen vollſtaͤndig 
aubgefũhrt werten, um daraus die Möglichkeit feiner 
Wienerauffindung vermittelſt einer binlänglich genauen 
Gpbemerioe, welche beigelegt werden muß, für dieje Zeit 
beustheilen zu Eönnen. Huperdem muß eine Unterſuchung 
angeſtellt werden über die Arſachen, welche möglicherweiie 
früher dem Kometen eine andere Bahn als vie jetzt her- 
geleitete anugewieſen haben füunten, oper künftig ed möch ⸗ 
ten, damit ſich varand auf das fünftige regelmäßige Er« 
scheinen Ichliehen lajſſe — Weldye Form wer Störungs- 
Rechnungen gewählt werden möge, fiellt Die Klaſſe jedem 
Bearbeiter anbeim. Je allgemeiner, deſto mwillfommener 








witd ſie ſeyn. Als wefentliche Beringung wird aber an« 


gejehen werden mülen, das die Nechnungen mit binläng- 
lichem Detall gegeben werden, ſowie auch feine ſich var« 
bletende Prüfung verfäunt, um bie VBeuribeiler in ven 
Siand zu jehen, von der Sorgfalt ung Richtigkeit ver 
Arbeit ſich zu überzeugen. Der Termin der Cinſendung 
it ver 1. März 1547. Die Bewerbungsſchriften können 
im deuticher, lateinifcher oder franzöflicher Eprache abge» 
faßt ſeyn. Jede Abhandlung id mir einer Inſchrift zu 
bezeichnen, welche auf einem beizuſügenden verfiegelten, 
ven Namen ded Verfaſſers zu entbaltenten Zettel zu 
wiederholen if. Die Entſcheidung über bie Auerfennung 
des Wreiies von 100 Dufaten erfolgt in zer Leibnitz ſchen 
Öffentlichen Sigung ved Jahres 1847. (A. Pr. 3.) 
Die fönijl. Nezierung zu Breslam bat durch vie 
Schleſiſche Zeitung vom 6. Juli eine, vom 28. 
Suni datirte Befantimahung im Betreſf ver Un—⸗ 
ruben, vie im einigen Ortichaften Schleflen& flattgefun- 
ben, veröffentlicht, am deren Schluß «6 helft: „Die er- 
minelten Näbdelsführer und ſtrafbarſten Theilnehmet des 
Auftuhre ſind unter Mirwirkung nes Milltärs verhaftet 
und nach Schweidnitz transpertirt. Die Zahl der Seitens 
ver Polizei Berhafteten beträgt gegen 70. In Gemäßheit 
der Bererdnung über das Verfahren bei Unterſuchungen 
wegen Aufruhrs und Tumulies vom 30, Septbr. 1836 


fältige Disceujjlon ver ſämmtlichen Beobach-hat das Hiefige k. Oberlandesgericht eine Unterjuchungss 





Dwei Wähte in Südmerico. 
(Bortiegung.) 
Während unfere Hängematten an den unterflen Iweigen eines Saumes befeftigt wurden, 
denn in biefem Theile von Merico iſt es nicht räthlich auf bießer Erte zu fchlafen, wegen 
der Schlangen und Gewuͤrme, zündele der Ko unter dem naden Feiſen ein Feuer an, woran 
in wenig Minuten ein Iguan, ven wir ven Tag über geiheffen, am Spiche gebraten wurte, 
Es war ein eltſamet Anblid, dieſes Tpier, das einem Draden umd ver Cidechte gleicht, im 
Sipeine des Feuers drehen and wenden zu jehen, und fein eefelpaftes Ausſehen fomnte wohl 
die Erluft benchmen ; aber wir wußten aus Erfahrung, bafı es nichto Befferes gibt ald einen 
gebratenen Iguan. Bir ließen's uns wohl ihmeden und beichlofen das Mahl mit einem 
Zug aus der Numfasde wıd Hetierten dann im wuiere Dängematsenz vie Mericaner legten 
ſich auf die Erte niedet, mit dem Kepfe auf dem Maulipierfattel, und bald waren Derren 
und Diener jet entichafen, 
. „Es war ungefäpr um Mitternacht, als ih am einem unbefrhreiblihen Gefühl von Ber 
ännftigung erwachte dad ter Drud ver Luft erpem Dieſe Euft ſchien wicht mehr geeignet 
zum Arrempoien, uud püßre uns glei gifigen Dünften , vie ploplih aufgefiegen, Hünzlich 
ein, Aus ver Tiefe ver Schlucht, dit uns umgab, reiten vuukle, erfidende Dunfttwsgen, bas 
vomite prieto over Fieber feibit, im Rebel merkörpert. Im felben Augeublicke, währen ich 
nad Luft ſchnaypte, lies fh eine Wolle auf mid niever und tanfend Stige glei glähenten 


Nadeln drangen in jerem unbepedten Theil meines Körpers. Jaſtintimäßig ftreite id vie Däude 
aus und ſchloß fie wieder, und zerprüdte bei vieler Bewegung Punderte von Ungeheuren 
Muskitos, deren fingenbes Flũ äufch mich fah betäubte. Die Luft war buchſtäblich an- 
efüllt von einem Schwarme fi Inſelten, uad vie Anaft bei ihren wicderholien Angrif- 
& unbefhreibtih, Es war eine volllommene äsupliihe Plage 

Rowicy, deſſen Dängemaite etwa zehn Ellen weit von ver meinigen war, Tieß ſich ald» 
bafo vernehmen: ich dorie ihn ftoßen mad Schlagen, ſprudeln und fluden, was under jeden 
anbern Umfiänten iraffig geweien wäre, aber damals war die Sache zu eruſt zum Lachen. Un- 
ter den Qualen ber Muskitotihe und ven Wirkungen ver durchdriageuden, glitigen Dämpfe, 
die ſich immet mehr verdichteten, befand Sich mich da einem wahren Sieber, bald breanend 
vor Hipe umd dann wieder zilterad vor Kälte, mit irodener Junge, zudenden Augenliedern 
und glüfentem Kopfe. R 

&8 fiel etwas ſchwer auf ben Grund, Es war Rowlep, der aus feiner Matte fprang. 
„Berbammt,« rief er aus, „mo ſind wir? Auf oder unter der Erde Warzu wir oter Mind 
wir in ihrem mericanifchen Tesehemer? Ja, wir And fo gewiß tarin, fo gewiß als cs 
Sglangen in Birginten giebt. Dolla Arrieres! Pablo! Matteo !« 

Im felben Angenblide hörte ih einen Schrei der Augſt und des Shredens, wie id we- 
ter worper no feitwem gehört, einen Wehruf wie won einer ram im höher Rotd wud äu- 
deret Gefahr nur wenige Schritte von uns, Ich Tprang aus meiner Pängematie und fa} 
zwei weißgelleisete anmussige Frauengefalten an mir vworäberflürzen, ober vielmehr fliegen, 


Gommifjien ernannt, welche in Schwelpnig feit wem 10, 
DM. mit Bührung der Unterſuchung beſchäftigt In, une 
feiner Zeit im Betreff ver vechräfräitig Verurtbeilien das 
Grtenmtnif öffentlich bekannt machen wird, Neuere Ex · 
erife Air bis heute nicht zu unjerer Kenurmiß gelangt. 
Anch liegen uns nody Feine ſicheren Nachrichten darliber 


vor, daß vie Zabl der in Bol x arbeitslos 
gemorenen erheblich wäre, wiefenigen Bakrifan« 
ude betlagen haben, 


ten. melche ſehr ade 
beichäftigen ihre a wleder. Zur ſoſortigen Untere 
drüdumg etwaniger fernerer Untuhen befinver ſich noch 
eine angemefjene WMilltärmacht in Meichenbach. Ueber 
die eigentlichen Urſachen der aufrübhreriichen Bewegungen, 
Zerörungen und lünpdrrungen, ſowie bie ferneren Fol 
gen davon für vie Babrifanien und vie feither von ihnen 
beſchaͤftigten Arbeiter, kann man bie jegt nur Bermus 
hungen haben. Auch laͤßt ſich ver ſehr dedeutende Werth 
des vermichreien und geraubten Kigenshums mit Sichet · 
beit nicht angeben. Ein allgemeiner Nothſtand bar ſich 
bei den Webern jener Gegend Feineömeges eingefunden ; 
e8 fehlte Ihnen im Ganzen nicht am Arbeit und ihr Lohn 
reichte zur WBeftreitwug ibrer nothweudigſten Yebenobrrürf- 
niſſe aus, Dnebeſendere fanden fleißige und geithidte 
Weber, bei gutem DBetragen un Sparfamfeit Arts ihren 
Yebensunterhalt, zumal wie gewöhnlichen: 

bisher keineswege unzewöhnlid hoch waren. Auch fon. 
ten Tagearbeiter bei landlichen Befchältigungen im per Mer 
gel Verdienſt finden. Die Dauprimguldigen find größten» 
ıheils Menſchen, die im Nufe wer Liederlichteit hanoen.” 


Sachſen. 

Dresden, 3: Juli. Wir erfahren fo eben, daß 
ernfilide Unruben unter ven Webern in Heiden 
berg im döhmiſchen Antheil nes Erzgebirges amdyebro- 
ben, Die ömpdrer baben vie Maſchinen und mehrere 
Babrifgebäude zerſtört. Won Vrag une DiarissEbereflen- 
ſtadt i Militar zut Herftelung der Orenung abgeſchictt 
worden. (8 3) 


Würtemberg, 
tuttgart, 11. Juli, Diefen Morgen ih Sr. 1. 
Hob, ver Hroßherzog von Medlensurg-Echiwe- 
rim zum Mejite ver Föniglichen Familie bier eingetrof- 
tem. Sam. 3%.) 
Schweiz. 

Bajel, Sommabends nahmen außer zen Walltſern 
auth die Schnnzerichlügen Abjchlen, Wine fatale, {mon 
ſeit Donnerag geabnte, Entvetung in der Scheibenhätte 
trübee Die Bröblichkeit ded Somnabenns, 8 eryab ſich, 
van 3. 3 Koller and faljchen Ghrgeiz das Ailljcyıweis 
aenve Anerbirten eines Zeiger, ihaı Falihe Bewinn- 
ſchaſfe am ver Erbeibe anzubringen, nicht abgelehni 
hatte, Nachdem das Gomite Hunvenfang zu Mare ges 
feilen, wurde eine Juro von zehn Schutzen aus verſchie⸗ 
denen Gantonen ermanıt, vor weicher Koller erſchlen. Gr 
verweigerte alle weiteren Grklätungen und Suferte nur, 
er werde, feiner Schuͤdenehte beraubt, das Vaterland meis 
den, Das Wericht uribeilte, er folle ſernan keluen eid- 
genöffichen Echügenplag mehr beitreten Zürfen, und vie 
von Ihm geıbanen Schüfje follten nur gelten, wenn jle 
Anrdicüfie fepen. Sonntage (7. Juli) wurde zen früh 
an ſeht emnſig geſcheſſen. Wei Tiſche brachten Toafe; 
Dr. Brenner von bier, Stanısrard Drum, Varavieint, 
Bortier und VBalthaſfar Merian von bier, enplid Martin 
von renkenvori, welchtt wierer auf nie Wallifer zu fpre- 
chen Fam und ausrief, am ihrer Fohne allein Febr Blur, 
Yllgemeine Zeichen nes Unwillens, auch von Seite feiner 
Cantene genoſſen, zwanzen ihn als bald, die Nepnnerbühne 
zu verlaſſen, worauf Matbsberr Minder viejelbe für ge 
ſchloſſen erflärte. Der Macmittag wurde nadı Furiem 






ofe S Bon Bejuchern 
den nalen ac Stun. 
ven des Befles ehren. Die gen von Bald 


N. 
land, jpäter Die von Jura, mabıen Abſchied. Endiich 
um 7 Uhr, währen die Kanonen vennerten, nahte unter 


rauſchender Muſit eine Eau »on Echüpen der geful · 


ten Speljehürte; fie ı 8 iger, den ewinger 
der meiften Nummer 5. en ern Berein und Do» 
De un Saal nik 


Reonerbühne hoch empor als ven Sieger des Belle. 


(Cal. 3.) 
Frankreid. 

— Pario, 6, Juli, Die Rachricht, daf der Kate 
fer von Marocco ſich geweigett babe, vie engliſche 
Veranitelumg im feinem Zwift mir Spanien anzunchuen, 
Tdreint am 27. ©. Di, durch ein fram. Rriegedampiboot 
von Fanzer nach Vartelona gebracht worsen zu ſeyn. — 
Die Wreiie, die biöber über Die Dorationdfrage till ger 
fchwiegen, bringt man einen langen, gegen bie lejitimiiti» 
ſchen Blätter getichteten Artikel über viefe Angelegenheit, 
Mat eben wieiens Blatte betrug die Zahl der täglich ver- 
fenpeten (iremplare der leygitiminijchen Journale am Exhlujfe 
ved vorigen Bierteljahre® midır ganz 10,000, weron auf 
one „Gcha frangalo“ 2230, Die „Drauce” 11160, bie 
„Gazerte De France 2749, die „Naden“ 485 und bie 
„Snorisienne* 2705 Eonımien. — Die Parrie berichtet 
aus Ilemjen, Abosel-Rapder babe unlangit durch Sidl 
Wabemmer, ven Eohn dee Kailerd von Warecco, 6900 
enzliiche Diusfeeen und eine englijch uun arabiſch ge» 
erudte miliäriiche Anleitung über ven Gebrauch mer 


Feuerweaffen erhalten, 

Paris, 5. Iuli. Ju ver heutigen Eipung der Der 
eutirsenfammer mwurpe ner verlangte Eredit für die 
Ummanslang per Steinſchlöſet an ven Wilitärgemehr 
renin Berkufjionsjmlöfier mir 190 gegen 42 Stim · 
men bewilligt. Gr. Dufaure legte ſofort ven Bericht über 
Die Gijenbabn von Orlrang nad Worvdeaur vor. 
Die Kammer bejärtigre ſich hierauf mie dem Budget 
des Juſſtiz- une Kultminifterins. 

Fürdenfant. 

Ancona, 4. Zult Dan ſpricht bier viel vom einer 
zweiten Erpevdition von italienifhen Blüdte 
lingen, welche ebenfalle ibre Alchtung nach Galabrien 
genommen Haben je, Nach Ginigen jo ſich nie erſte 
Grpevition, beitchend aus etwas über 40 Iusiveuen, ger 
ibeilt haben, um am verjibiedenen Vuunlten zu lanten, 
und vie Nachricht von der Vernicheung Der Baude biziche 
Ach mur auf eine von dieſen Abepeilungen, bei welchet 
ih auch bie Wehrüver banpiera befanden, Die lepteren 
sollen von calabreflidıen Bauern erfchofien worden feun, 
mid, ander jollen fie ſich verwundet unter den Gefau— 
genen befinaea, (8. 3.) 


Spanien. 

Madrid, 2. Iulı. Ter Kaifer von Maroceo 
bat auf das ſpaniſche Hlrimarum geantwortet. 
Gr ſchlagt jede Geuugthuuug ab unp weise die Vermiit · 
lung Englauds zurüd, Die Autwert it voll ner flupi · 
deſſen Kumapanz, Der „jchr babe und Fehr mächtige 
Kalfer, ver Klebling Gottes, der Unbellegte, der Schatz 
der Weisheit” kann ſich nicht irren una Ik nicht ver⸗ 
yflichier, wie Verſprechen feiner Verfahren zu erfüllen 
Tie Dleylerumy bat jegt am alle Ihre Gonfularagenten dat 
Maroccanlſchen ven Brrebl erlaffen, nach Spanien zurürt- 
zufchren, wenn nicht die Korperungen ver ſpaulſchen Ites 
glerung binnen 14 Tagen erfüllt jeven, Wie man hört, 
bar ver englliche Admiral In Molta ven Befebt erhal ⸗ 
ten, Mb am die marseranifche Küfte zu begeben, Es muß 


ſich num zeigen, ob er mit feinen Vermittlungsverfuchen 
glüdlider ſehn wird, als Der Gouverneut von Gibraltar, 


: & (Stm. Di) 
Großbritannien. 


Youbon, 5. Juli. Im ver.gefrigen Oberbaut« 
Sipung wurde die BanfBill zum eritenmale verlejen 
und jopanır zn tore bell brantragte Men» 
derung des Libellgeſehes mit II gegen I Stimmen 
verworfen. — In der geirigen Uiterbausfitung murde 
(wie jchen kurz ermäßnt) die Betathung der Bill 1 Wer» 
befferung bed Armengejeges im Comits fortjelegt. 
Die Bil hat ven Zweck, gemiffe Härten des bisherigen 
Seiegrd, 5. DB. Im Weireff der Urmenunterftügung außer · 
halb ver Armenhäuſet, ver Vaterſchaſtoklagen zen zu mlla 
dern. Lord John Nufiel ertlärte ſich mir Diefer ven 
ver Mesierung eingebrachten Bid volfommen einver⸗ 
ſtanden. — Königin Victoria bar ihrem Geſaudten am 


t. geiechiiten Hof, Sir Comund Lyone, als beſonderes 


Zeigen ver Anerkennung feiner wiplomariihen Dienfle , 
das Wroßfreug des Bathorpens verlieben, 


Aegypten, 

Trieſt, 5. Juli, Wriefe aus Aleranpria melven, 
daß Die regulären Truppen im Guben, beſtehend 
aus Ichwarzen im Gorpofan und Darfür aufgegriffenen 
Sclaven, ſich gegen ihre Obern empört und ihren Ws 
nadı Nigritien genommen haben, Linfer heutiger „Dffer- 
satore” bringe nun die Nachricht, dag Mehemed Ali vrei 
Abtbeilungen (Orta) Arnauten aus Oberäjnpten nad 
Karium geienver hat, deren bald fünf Barsilone Infan- 
terie auf dem Buße folgen jollen. mein Vaſcha einer 
der fünf Souveraeure von Suvatı, ward zurüdtherufen, 
um vor ein Rriegögericht geſtellt zu werden, indem man 
ihm Schuld an den eutſtandenen Unerdnungen gibt. An 
der Befeſtigung von Uleraneria wird fleifig gearbeitet. 

Griedyenland, 

E Der Offersatore Triettine gibt folgende Cor 
rejponpenzuachrichten aus Athen vom 24. und 26. uni: 
“„Ueben, 24. Juni. In meinem vorlgen Schreiben 
umefvere ich Ihnen, vafi eine Demonitration, vie gegen vie 
Minifter im Werke war, durch Die Wadjanfelt und 
Gnergie Ralergl’9 vereitelt worden if, Geitern Abente 
serfammelten ſich mehr Yrute ald gemößnlich Sei ver 
Senntajsmuflt auf vem Epagiergange ums vie Wilitir- 
machen waren verſtärkt worsen, Diefed brachte untet 
den Offizieren ver Palikaren eine üble Stimmung ber 
sor, die fie unrerhelen am den Tag legten. Man er» 
wartete, daß ver Hof wie gemöhnlich ericheinen were ; 
obwebl jedoch ver König nicht erichien, verhielt man ſich 
ruhig, bio vie Muſit beendigt war, AS aber das legte 
Srüd ausgeipielt war, Mürzte dad Volk auf ven Fönijl 
Balafl Iod, unter wem Seidrei: Es Iebe der König! 
Rieder mit ven Winitern! — Da gab Kalergt 
ven Ublanen ven Befehl, nad Volk mit flachem Säbel 
audenanderzutrelben, was auch alebald geſchah, To daß 
ver Pletz im wenigen Minuten geſäubert war. 8 jcheint 
inzeß, wa die Gawallerie Ach dabei nicht bios auj flache 
Diebe beijipränfte, venm «a fine viele Verwundete rad) 
dem Syitale gebracht worden. G6 murden unter antern 
zwei Arme abjebauen, und es gab mehrere gebrechene 
Beine, Den ganzen Abend blieben alle Zugänge, pie 
zum Palaſte führen, umzinzelt, Bis jept hatten nie 
Soldaten gemeiuſchaftliche Sure mit dem Volke gemacht, 
un? venbalb beviente man ſich ver Gavallerie, weil ibr 
Ebei, ver Geueral Kalergi, von 15. Srptenber an» 
gefangen bis jegt fets ven lobensweriheiten Chet für den 
König und die Aufrechterbaltung ver Öffentlichen Mubr 
an den Faq urlege bat. In Folge Diejer feiner energie 


es —— — — — — — 


in bergerreſhendem Tone um Pütfe rufend; „Soeorre! Securro! par Dios !“* Anf den 
Kerfen der Rlüdtigen hüyften und iprangen mit mächtigen Sägen drei orer vier dunlle Ge. 
ftaften, die nichte irdiſchem glihen. Wohl waren fie wie Menfchen, aber fo aräflih und 
fardtbar, fo übernatärkib une geſpentiſch, daß ifr plögfuhes Grfcheinen tt ker fnfiern 
Sclucht jelbfe vie Härkften Kerzen erihüttern Tomte, Aowley und ich ſelbſt ſtauden eine 
Selunde wie geläfun vor der fremkarligen Erſcheinung, aber cin zweites Wedgeſchrei gab 
Eine ter Arauen war entwerer ansgeglitien odet aus 


uns unfere Geiftrsgegenwari wieder. 


Ermudung nievergeianten, up bag mie ein weis Vündel auf zer Erde. 1 
andern war jept in den Alauen eines der Gefpenfter orer Teufel, ner mad immer fie Mar 
ren, nun Notey ſrürzte mi einem Huf des Schtegens vor, und that einen futchthaten Streich 
feines Meſſers auf das Ungeipäm. Zur felben Zeit, obme zu willen wie, war ic mit einer 
ter Mißgeftalten in Kampf gerathen, aber biefer war angltich. Wir Miegen und ſtachen ver- 
gebeng mit unfern Waffen ; unfere Gegner waren bedeck und geihügt durch eine harte find. 
Meffer nur mühſam durdboprten ; überdieß wi. 
ſlangen und merwigte lange Arme, die in Dände une Nägel envigten, ſcharf und ſtark wie 
Adlertlauen. I fühlte diefe fhrediihen Krallen in meinen Schulter, ald das Unthier mic 
padte und an fh drüdte, wie iu zer Umarmung eines Wären, währen das halb menſqh . 
kihe, halb Ahieriice Autlig mid angtingſe und murrend feine Iangen, ſchatſen, weißen 
Zähne zeigte, wie mahe wor meinem Geſicht fletſchten und Inirichten, 


lite Haut, welche unfere ſchatſen Ipipen 


Dir Hülle ver 


und id lag in Obnmacht. 


„Boat des Pimmels! Dieß if ſchrealich! Rowley, hilf mir" 


per Romlep; trop feiner rigen Stärle , war bülflos, wie ein Kind in wer Um—⸗ 
ballung tes ichredlihen Gegnere 
zweien, mid übermenkblicber Kraft nad seinem Merfer ringend, Das iben entfallen war. Und wo 
waren unfere Mauthlerſteiber all die Zeit über? Wurven auch fie angenrifen ? Barum faıı 
den fie uns nicht bei? — Die ganze Zeit? Es war feine Zeit, denn es dauerte mir einije 
Schunten, auf einem Schauplap wenige Schub breit, beim fehlenden Geflimmer der Sterne 
und ten verloblien Reften mnfers ziemlich entfernten Bewers, 

»Do, Das bat gerroffen!« Ein Stoß mil ter Krait ter Verzweiflung gehhan turdera=g 
bie Seite meines Gegners! Aber ich sollte ipn thewer büfen. Mit einem gelleaden Schrei 
bes Schmerzes und ver Wuth drüdte das Unibier mich feier an feinen eckelhaften Leib; vie 
ſcharfen Klauen grubem ſich tiefer in meine Schultern und badten das Fleiſch auf; tie Angſt 
war fürdterlich, meine Augen vertuntelten ſich und die Sinne ſchwanden. Da dorch, Puff, 
vuff! Imei — vier — ein Dugenp Flinten« und Piftolenfhüne, desen ein fhalendes Iaurh- 
a und Jabeln und unmäßiges Lachen folgte. Das Geſchöpf, welches ih feftbielt, fnpte 
nad wich zurũck. Yu vielem Augenblid Areifte ein wumkler Arm vor meinem Gefiht, daan 
ein blendender Blig, ein Schrei und ich fiel zur Erde, befreit ans der Umdalſung mei- 
nes Gegnere. Soft erinnere ich mich am nichts weiter, Ueberwältigt von Schmerz, Art 
Mrengumg , Shred und den giftigen Dämpfen ver Schlucht, verliehen mi meine Sinne, 


Er befand Kb wenige Schritte von mir im Kampfe mit 


(dort. f) 


mäßigt werben und die Oppofltion fol ſich emtichleffen 
haben, zu conflitutionelleren Mitteln zu greifen, um ihrer 
Leidenſchaft Luft zu machen, 

Polen. 


Nußland und 

Petersburg, 25. Iuni. lim die herrſchende 
Landeskirche unter den vielen Gelonlichen und chrifte 
Uden Vollkeſtämmen Sihiriens, beſonders im der zu 
Oſiſibirlen gehörenden Provinz Jakutel, möglichſt zu 
verbreiten ump zu befejtigen, wird anf ven Wor« 
ſchlag des Synode befohlen: 1) G8 ſind In wer Provinz 
Jakutslk zwei Kirchen des ariechiichen Cultus zu erbauen, 
ums am jeder von ihnen zwei Geiſtliche mit der gehöri« 
gen Zahl von Kirchennienern anzuftellen. 2) Diefe Geiſt · 
lien fine verpflichtet, ihren beſtiumten Aufenthalt in 
der Stapt und Provinz Jakutst zu nehmen und nach der 
Beſſimmung des Eparchialcheſs die Provinz umlauiöreife 
zu bereifen. (Berl. R.) 


ſchen Werfahrumgömeife hat fi Ralergi freilich viele 
Beinve gemacht, uns die gereijte Stimmung, bie ſich ger 
en ihn unter den Bürgern mie unter ven Eolvaten 

Bert, if noch immer im Steigen. Die Oppoſition be» 
ſchuldigt ihn, incomititutiomell gehamzelt zu haben , inden 
er obıre vorbergebenve Warnung einen milttärifhen An · 
griff auf das Wolf commanrirte, welches ja das Necht 
babe, feine Meinung zu äußern, und welches jich dabet 
gar nichts Geſchzwidriges zu Schulden kommen lief Heute 
warne Im der Stadt eine Vroclamatlon Des Kalergi 
an feine Mitbirger verbreitet, worin er fie in jeiner Ei · 
enidsaft als Militärgeuserneur ver Hauptſtadt und als 

vjutant des Könige zur Hube und Orenuug aufforvert, 
als das einzige Mittel, vie freien Inflitutionen des Landea 
zu bemaßren, welche fie ſich durch einen Eldſchwur im 
Namen ded Baterlanded ums auf was heilige Buch des 
Gsangeliumd aus allen Kräften aufrecht zu erhalten ver · 
















































pilichter hätten. Ge ſchreibt darin Die unanſtändigt Des Dänemark 
ion des Volkes mehr ver Neugierde als irgend ! . 
erg —* Urſache zu.” — Unterm En heift 8 aus Schleswig - Solftein. Im „Rirhen« und 


Schulbları jür die Herzogthümer Schleswig, Holſtein 
und Lauenburg“ wird die Motlz mitzerbeilt, daß in ven 
legten 5 Jahren eine Anzahl von 109 Jugendlichen 
Verbrechern in dem Alter von 13 bis 20 Jahren 
ms Zuchthaus abjeliefert worden, wovon 70 unter 19 
Jahren alt, 13 umconfirmirt waren. Dann heißt cd weis 
ter: „Ins Zuchthaud kommen fie, aber meiitend erſt, 
wenn fle jhon einige Stadien wer Strafe durchlaufen har 
ben, aljo nicht erſt einmal, ſondern ſchon mehrfach Ber« 
brechen begangen haben. Diefe 109 find aljo fait alle 
früber verwahrlofte Kinder geweien, che fie Verbrecher 
wurden. Das int Feine unbedeutende Zahl, in 9 Jahren 
109 jugendliche Verbrecher, und das in einem Lande, das 
Aderbau treibt! Das laßt auf eine große Zahl verwahr- 
lofter Kinver zurüsticpließen, wenn jührlid 20 ans ihnen 
Verbrecher, ja Züchtlinge werden! Denn wie Biele find 
da, die von Rind auf ein verbredreriiches Leben führen, 
ohne daß ein ſolches Verbrechen ihnen nachgewieſen wer« 
ven kann, deßhalb fie ins Zuchthaus fommen, Icr keune 
Menſchen, vie erit im 26, und 28. Jahre Ins Zuchthaus 
famen, ungeachtet ihr Leben von Kind auf eine Melhe 
von Günpen und Werbrechen war.“ — Dies ſchreibt ver 
Zuchthausprediger / Bılor Sleif In Gluͤckſtadt, Im einem 
Aufjag, der „die innere Miffion an ven verwahrloſten 
Kindern” überſchrieben il, und mid damit einen Anſtoß 
geben zur Stiftung einer Ähnlichen Anftalt wie das „raube 
Gaus“ in Horn bei Hamburg, deren außerorpentliches 
Werk der reitenden und belienden Liebe da beginut, wo 
die Dem Staat, ver Schule und der Kirche zugeboteſtehen · 
den ordentlichen Mittel ver Zucht, ver Lehre und ver Er⸗ 
mahnung nicht meht ausreichen. 
Wordamerikanifhe Freiftanten, 

Nah Berichten aud New: Morf vom 8. Juni 
herrichte daſelbit fortwährend Die größte Aufregung wegen 
Texas und ver Schritte, vie die merikanifcde Regie- 
rung thun würde. Die über Tampico gekommenen Nadı« 
ricpren aud Mexiko lauten übrigens jehr ftledlich; man 
fing am, ſich wegen des Abfalle von Texas zufrieden zu 
geben, ja jelbit wie Megierungsblärter behandelten vie Grage 
mit großer Wleidygülsigkeit, Uebrigeus batte man beim 
Abgange jener Rachrichten in Mexilo noch micht bie offi⸗ 
ielle Runde von der Untetzeichnung des Vertrags zwi— 
—* Mordamerila und FTeras erhalten. — Bekanntlich 
bat die den ohratiſche Bartei Hrn. Poelt zum 
Camdidaten ver Praäſidentſchaft un Grm. Dallas 
zur Blcepräſtdentſchaft gewählt. Im Felge ver 
legten Wahl bezab Ah eine Aberdnung von Baltimore 


Arhen: „Das energiiche Verfahren wer Regierung hat 
einen ziemlict glnitigen Ginerud hervorgebracht, indem 
fle dadurch ihre Partei verflärfte, une inobrjonvere auf 
jenen Theil des Volkes wirkte, welcher gerade dehhalb, 
weil er feiner Partel angehört, eine Geſaͤhrdung ter 
öffentlichen Ruhe um jo mehr befürdyien macht. Ueber 
wie Sache felbit wird nun wer Prozeh gemacht ; — viele 
junge Leute wurden verhaftet und Den berichten über« 
geben ; varunter befinder fh auch ein Bruder des ehe · 
maligen nappittiichen Demarden von Athen, Rallipbro- 
nat. Bon ven bei jenem Handgemenge Bermundeten 
finp vlet gelorben. — Was vie Sache des Grivan ber 
wifft, jo beſchuldigt die Megierung ven Tjavellas, 
feine Vollmachten überſchritten zu haben, und hat daher 
auch feine Dimiffion, ſowie jene bes Garpikiotti, 
Grivas und feines Schwagers Karatajjo angenom«- 
men. Bisher murde nur ein einziger Adjutaut im ver 
MVerjon des Hru. Karadſſcha erſeht. Örivas wurde 
auf der franzdflihen Gorsette „Diligente“ am vie Küfte 
von Syrien geichid. Das Beurhmen Piecatory sd 
hat zeichen ihm und Sir Epwarn-Xpond eine gemifie 
Kälte hervorgerufen, doch iſt es Die allgemeine Meinung, 
daß +8 fo um beiten war; denn vad Miniterium hätte 
fit ſowohl durch Ueberlieferung dee Grivas am ein 
Rriegegericht, als wurd; feine völlige Frellaſſung weit 
größeren Geſahren ausgeſetzt. Tſabellas richte uns 
term 24. einen Brief an ven Kriegeminifter, in welchemn 
er fein Benehmen auseinanderjegt, dasſelbe rechtfertigt 
und fich verüber beflagt, daß man Ihn fein Wort habe 
brecben lafien. Das Minifterium bat von feiner Seite 
vie Infirwetionen, wie es ibm gegeben, veröffentlicht. — 
Wir baben Beute Briefe aud Kalamata erhalten, mo 
bei einer ganz frienlichen Meier einer. Kaufe ein Streit 
entſtand, bei welchein acht Perfonen toer blieben und 
25 verwundet wurden. Die Wahlen fino jehr ſtürmiſch 
und viele gegen das Miniderium. Maurokordato 
und Trifupi fonnten «4 nicht durchſezen, in Wijjo- 
lungbi gewählt zu wernen.“ (Der. ©.) 
Ancona, 4. Yull. Nachrichten aus ver Levante 
aufolge befinver ſich Grivag mod immer auf ver frans 
aöfiichen Gorvette la Diligente, welche ſich aun madı wem 
Ardipel zu einer Kreuzfahrt in den levantiſchen Gewaͤſ⸗ 
fern begeben hat. Zwiſchen zen HH, Lyons und Pisca 
torp Im Athen ift eine merkliche Spannung eingetreten; 
man leitet fie aus den vielfachen Reibungen ber, vie ſich 
aus den Wahlftreitigfeiten in Griechenland ergeben haben. 
Die Kühnheit ver Feinde des jegigen Minifteriums iR 
durch das Fräftige Benehmen des Senrrald Kalergis ge- 


nach Philadelphia in Begleitung bed Senatord 1 Walter, 





Breund ded Sen. Dallas, wo fie um halb 6 Uhr More 
gend anfam uns Alles noch im Schlafe fan. Die De» 
legation Elopfte an; nach einer Weile ſtreckte Mad. Dal ⸗ 
lad den Kopf in wer Nachthaube zum Fenſſer hinaud und 
als fie Hr. Waller und fo viele Leute ſah, qlaubte fie, 
ein Unzlüd ſey geichehen uns rief ihrem Mann, In 
Unterhojen ums Nachtlamiſol ſtützte dieſer barfuf wie 
Treppen hinab, dfinete, und — man denke ſich fein Er» 
ſchrecken — 60 Menjchen zogen langfam und paarweile 
an ihm vorbei und traten im jein mpfangszlmner, als 
wollten fie ihn als Stantsgefangenen in Arreſt nehmen. 
Dallas, ver auch nicht die Leine Ahnung hatte, beſiel 
ein panlſchet Schret. Gr. Walker führte ihn ſodann in 
ein hinteres Zimmer. Um Gotteswillen, jagte Dallas, 
mas iſt geſchehen. was mil man von mir. Jeht öffnete 
ih vie Ihre, die Delegation erſchien und ein donnern⸗ 
des Huttah! ſchallie ihm entgegen. Gouverneur Halrfield 
von Malne trat nun zu ihm um überreichte ihm im Mas 
ten der Delegation jeine (irmemnung. JIept wurden 26 
Hurrahs gegeben, die die ganze Nachbarichaft in Aufres 
gung bradıten; ale Warchmen von ganz Phlladelphia 
kamen berbeigeitürgt, da fie Mord und Todtſchlag vermus 
tbeten, aber das Ganze endete höchſt frierſich, auf wie in 
Amerika ſtets übliche Urt, mit vielen Hurrahs und une 
terfchieplichen Speeches. (Rarlir. 3.) 


Neueſte Nachtichten. 

—Paris, 9. Yuli. Bon Marſchall Bugeaud find 
aus Uſchda vom 19. Junl nähere Berichte an ven 
Kriegsminifter eingegangen, Die ver meuefte Moniteur mit« 
teilt, und aus denen erhellt, daß der Hauptgrund, warum 
er feinen weitern Angriff erfuhr, In ver Üneinigkeit ver 
feinplichen Geerführer lag, Am 18. fonnte nur ein ganz 
Heiner Marſch gemacht werden, da die Infanterie wegen 
ded faſt erſtickend heifen Sudwindes ſich kaum auf ven 
Beinen halten konnte. In Uſchda empfing er die No— 
tablen des aus ver Stade wicht ausgewanderten Theils 
der Bevoͤlkterung; darunter befanden fich ſämmiliche Ju- 
ben; van 200 Familien, wie nach Tlemſen gehörten, 
und die man wider Ihren Willen zurückgehalten hatte, 
und enplich umgefähr ver vlerte Theil der elngebornen 
Berölkerung. Nach ihren Ausjagen hatten fi Gl-Buen« 
naui, ver maroecaniſche Geerführer, umd ver arabiiche 
Häuptling Gl-Kibibi mir 3000 regulären Cavalleriſten, 
ungefähr 1500 Wann Zufvolt und 4 Kanonen nad 
beftigem Wertwechſel in größter Unordnung zuräd;ez;o« 
gen, fo daß man ihre Gorps als aufgelöst betrachten 
konnte. Der Marſchall hegt die beflinmte Meberzeugung, 
dag Abveel-Raver vom Kaljfer keine Geldhilfe erhielt, uno 
ihm nicht beſonders gewogen ſeh, fowie amdererjeits auch 
Abo-ele Kader dem Kaljer nicht viel Zutrauen ſchenke 
Bugeaud Hält es nicht für uumdglih, daß ver Kalier, 
durch Die Unfälle vom 30. Mai und 1%. Juni bewogen, 
feine furchtſam gefaßten Plane gegen Frantreich wieder 
aufjebe, Nepteres aber habe viel gewonnen, Es babe 
gezeigt, daß es ven Krieg mit Mareceo nicht fürchte, un 
die Flucht der Iruppen des Kaiſers werde die meljlen 
Grenztimme, aus denen jegt Abo eleKaver die Meiterei 
zu feinen Ueberfällen nehme, zum Gchorſam zurüdführen. 
Marſchall Bugeaud kehrte, mie ſchon vie Deveſche et ⸗ 
wãhnie, von Uſchea nach dem Lager Lalla Maghrania 
zurück; von dort wollte er ſich nah Dſchema Ghazua 
an bie Küſte begeben, um Lebensmitel in Empfang zu 
nehmen, wie von 2 Dampfbooten dahin gebracht wurden. 
Die Bamilien, Die er madı Ilemfen mit Mh führte, ſchil⸗ 
dert er als aus mügliden und wohlhabenden Leuten, 
Kaufleuten und Hanpwerfern beſtehend, grohentheild Mau⸗ 
ren und Curugll's, die ein guter Zuwacht für die Wen 








Klannigfaltiges. 


Brillat Savarin hatte Fehr Recht, als er die ſchöne Apborisme wieberichrich: 
Eng Ami mit wen Du iffeht, und ich werde Dir fagen, wer Du bit" Das Diner if 
ein fierer Probirkein zur Henmtniß der Menfcen, ihrer Berkättnife, ihres Charakters, ib 
rer Leiden ſchaftea. Gin Man tritt in das Zimmer eines Reftaurateurd, er wählt einen Tiſch 
er hängt ven Hut Yin, er jept fh, er raft den Kellner. Das Wie dieſer Einzelnpeiten it 
eine Offenbarung feiner innern umd äußern Verhältniſſe. Er öffnet die „arte“, und na den 
Speifen, welche er begehrt, douut Ipe mit Beiimmiheit fhliehen, ob er reih, ob arm, ob 
wählerifch und jehreigen, oder fi n.einfadh, ob ergeisig ever ein Berſchwender iſt. Im feiner Art u, 
Betfe zu eſſen und zu trinten giebt wc die Arı u. Belle feiner Erziehung fund. Je nachdem Eure Brob- 
achtung forgfältig und ſclau if, werben Euere Öntsertungen ergiebigtad ausgevepnt iepn; Ihr Könnt 
Alles erforiben, feine Beigäftigung, feine Gemürpsart, feine Berpältuifie, jeine Projekte, un 
Eure Studien werden ganz vollendet ſeyn, wenn ihr beachtet, wie er feine Rechaung“ for · 
dert. — Der junge Unbefonnene, an &läubiger gewöhnt, wird bei vieler Gelegeubeit fragen: 
„Reser! Was bin ih ihulvizts — Der Finanzier, der Redner fordert vie „Anpition” des 
Squtt detrages. Der Spieler, ver Geograpp une Heifente fordert tie „Harte,r Der Mir 
fer und Diplomat, vie „Rote“, Der Negosiont und Jubuftrielle: „die „Rechnung“. ir 
mige werben fi fo weit vergeffen, die „Balturar bes Diners zw verlangen, während cia 


Daudy zweiter Klafſe, indem er ten Sportsman nadzuäffen verſucht, ſich eines engliihen 


Auspruds bevienen und die „Bille begehren wire, (€. 8.) 

(Der Notar Rerrand.) Bekanntlich wird vie Hauptperfom in Eugene Sue's Mpr 
ferien von Paris, ver Notar Jacques Ferrand, von einer fchredlihen Krankpeit beiroffen, 
welche vie Ercolin Cecilly verurſacht hat, indem fie ihm zu einer Urt vom Xiebeswutp ent- 
Mammte. Es ift ſeltjam, daß in Der jept zum öffentlichen Berkauf gelangeuden Sibliotbet 
Ch. Novier’s, welche vie feltenften Bücher enthält, unter Wr. 120 ein Yu folgenten Zirets 
vortonent: De In maladie d’umour, ou melnncolle erotique, parJacques Ferrund(Pa- 
ris 1623.) Pat Sue dieſes Buch gekannt? Dann wäre die Wahl ves Namens und ver 
Kranfpeit zugleich erllärt. Wo nit, jo wäre es ein noch weit merkwürsigeres Zuſam · 
mentreffen. 

(Die Telegräfin.) Zwei Brauen begenmeten fh bald nah ter Errichtung vos 
Tefegrapden in Berlin. „Ah, meine Liebe, Zr Man iſt beim Zele Grafen anjeiteüt, wie 
that man Sie denn nun nennen, Brau Tele Bräfint" — „Sie find gar zu gütig; weam 
mein Mann auch den höchſten Poſten im Lane hat, bin ih doch gar nicht bebmätbig, men- 
nen Sie mir nur ſchlechtweg Aran Gräfin." {R. €.) 

Ein Blatt von Limoges bereart den Scharen, welchen vie Spapea burbfchnitlih 1e- 
des Jahr in Fraukreich ver gefammten Landwirbicaft zufügen, auf 9 Mil, Franfen, Die 
Zapt ver frangofiicen Spahen wird babei zu 10 Mid, veranidlagt. öl. 3) 


völferumg jener Etat ſeyn umb den andren ausgewan · 
verten EAmmen durch ihre Rücktehr ein gutes Beifwiel 
geben würben. Im Ullgemeinen hält er vie Page der 
Orengangelegenbeiten und gan, Algeriens für ſehr bes 
frierigend, Beigefügt ift ver fwechſel des Marſchalls 
mit Gl+ Guennaui, — Un die Stelle ed verſterbenen 
Bourmouf, des Vaters, if Hr. Nifard zum Pros 
feffor ver Iateinifchen Beredſamkeit am Collͤge ve Brance 
ernannt worden. — Die Herzoge von Nemours ums 
Mentpenfler gehen am 8. oder 10. Auguſt mit einem 
zahlrelchen Generalftab nach dem Lager am ver Mojel 
ab, — In Afrika Hat man erfolgreiche Berfuche der Eine 
führung vom Meiterei auf Ramerlen gemact Der 
legten Expedition folgten 300 bewaffnete Kamerlreiter in 
vie Wüfle, uno fortan wird ein eigenes Gorp von Rei« 
tern aus Dromebaren beſtehen, von dem man Ach gute 
Dienfte gegen die Etämme ver Sahara verſpricht — 
Gine telenrapbiide Nachticht aus Perpiganan vom 
7. Zuli meldet, daß die vier ſpaniſchen Miniſter, die nach 
Barcelona gekommen waren, wierer über Earayoffa am 
4. nach Madrid zurüdreiften. Nur General Marsar 
blieb au Barcelona. 


Vermiſchte Machrichten. 

Wir erhalten aus Immenftadt vom 9. Jull vie 
erfreuliche Berichtigung , daß die Machricht von einem 
neuen Branvungläd, welches das im April dv. 3. 
vom Feuer heimgefuchte Städichen betroffen hätte, eine 
irrige war. (8. 3.) 

Hegendburg, 10. Juli. Heute Morgens fant 
bei Stadtamhof in ver Donau ein Galzihlif, wobei 
gegen 300 Salzſtöcke zu Verluft gingen. (Reg. 3-) 

Zu Düffeldorf erfhoß ſich am 4. Juli ver Etaatd« 
prolmator &...., ein Mann von mittleren Jahren, von 
fon® ſehr folitem Charakter und allgemein geachtet. Wie 
febr feine Hanblung Belge eined vorbedachten Cutſchluſfee 
geweſen, zeigt ſchon ber einzige Umſtand, daß ſich auffeir 
nem Tiſche ſogar die mörhigen Motizen zur Gintragung 
feined Todes in das Civilſtandoregiſtet votſanden. 

" (Br. A. 3.) 

Aus dem Kofler Laach berichtet angeblich ein Aus 
aenzeuge einem Koblenzer Blatte unterm 4. d. felgendes 
jelıfame Naturereigmiß: Heute im ver Brühe ge» 
gen bald 5 Uhr bat ſich Hier felgenne Naturerſcheinung 
ereignet: Bei beiterer und rubiger Witterung wurde der 
See höcht unruhig, trat plöglich zu einer merfwärbigen 
Höhe aus, und eben fo fchmell nieder zurück, jevech fo 
weit, daf man mir Schauder nie geſehene Belfen und Abe 
gründe erblite. Im dem naͤmlichen Augenblicke hörte 
man ein bumpfed dennträhnliches Getöſe, wobei ſich ein 
faſt erſtickender Rauch hech im wie Luft bineinwirbelte. 
An ver andern Geite des Sees, wo die bekannte Stick- 
tuft immerwährend and ver Erde flrigt, bat fich vie 
Grre aufgerhan, und mehrere Päume fiürzten unter hef- 
tigem Krachen wem Abgrunde zu. Auf dem Err jah man 
mac} dieier Gricheinung mehrere Fiſche tobt berumtreiben 
und om der Stiägrube viele Vögel todt liegen, Alles 
tiefes war das Werk eined Augenblickes. Wünfgzensmertb 
wäre ed demnach, daß Sachfunbige viele interefjante Gr 
icheinung beachteien und fie einer nähern Unterfuchung 
würdigen, . u 

Gin merfwürbige® wraltes Altarftüd, das füngft 
im Gang, jegt in Amſterdam ausgeitellt it, gibt den 
bel. Blättern viel zu ſprechen. KHalfer Heinrich II. fchenfte 
das Blidwert im Jahre 1019 ver Haupillrche zu Bafel; 
während der Meformarion gerierh ed nebſt andern gewelh· 
ion Gegenſtänden in bie Grabkeller dieſer Kirche, mo +6 
bis 1836 verbergen und unbeachtet lag. In dieſem Jabr 
kam e8 zum ®erfauf und warb vom Obriſten Theubet 
erſtanten, ver ed feht verloofen will, damit eo in einer 
Kirdıe over Bilderfommlung einen würbigen Platz erhalte. 
Das feflbare Gedentiück des Mittelalters If drei Schuh 
adır Zel hoch und ſechs Bu breit, aus feinem getriebe» 
men Belde, und umfapt fünf Biguren: Gbridus, die Erz. 
engel Michatt, Gabriel, Raphael und den BI. Benedletus. 
Sie kunftsoll geformten Arabeöfen, welche ſich rum um 
das Ganze ſchlingen, entbalten finnbilnlide Datſtellun gen, 
dateiniſche Inſchriſten, eine Menge Ellder von Thieren 
aller Art ı« (A. 3.) 

Sie volfläntigfte Sammlung ven Siegeln ver Rb- 
a'ge, Königinnen und Negentinuen von Franfreid if 
im Aeſem Ungenblie in ven „Archiven des Rönigreids* 
andgefellt worden. Tie Aberüde ver Originale fine in 
Echwelel gemadıt und belaufen ſich auf 325. Man bes 
ſaaftigt Mh damit, wieje Äntereffante Arbeit fortzufegen 
und fie auf vie Siegel ver Gommunen und vornehmen 
Kemvalliersen aud zudebnen. Unabhängig von dem bifterl« 
ſchen Intereffe, hat eine ſelche Sammlung für nie Kunft- 





cc“ 


geſchichte eine auferorbentlicdhe Wichtigkeit, da febe dieſer 
open den Datum ihrer Zeit an ſich trägt und alje Im 
artififcher Hinficht mandye Fragen löst, bie bieher dun · 
kei geblieben waren, ¶C.B.) 

Im Monat Auguſt endlich wird ven deu talentreichen 
Louis Köhler eine dreiaftige Oper: „Maria Dolores, 
over: Der Meimelo" ext son dem bekannten Teno« 
riſten Shmeger), auf ber Braunſchweiger Hofbühne 
zur Aufführung kommen. (Nürnb. 8.) 

Die „Morning Bon" erklärt ich in Bezug auf eine 
meuliche Ungabe ver „Nevur de Paris“, (vergleiche 
eine frühere Notiz unjers Beuilletene), daß die ling 
todtgemeldete Lady Gjiher Stanhope and dem Orient 
zurüsigefehrt fey und jegt mit zablreidem weiblichen Ge» 
folge in gebeimnifveer Abgefhlefenheit zu Maris lebe, 
son dem Dr, Merrpon, weicher früher wer Atzt viefer 
berühmten Frau war, zu wer Berficherungermächtigt, daß 
jene Angabe durchaus unbegründet, und daß bie Lady In 
feinem Beifenn vor mehreren Jahren auf ihrem Lanvjipe 
zu Dionji in Eprien geftorben ſeh. Dr. Merrpon wird 
in Kurzem eine Interefjante Beſchreibung feines Yufent- 
halis bei Bann Stanhope herausgeben. 


Dr. Briedrih Geh, 
__Perantwertliger Revacteut, 





Eourfe der Staatspapiere. 


London, 7. Juli. Gonfols 99}. 
Parid, 8, Juli, 5 pr. 122 Br. 196; 3 yhr 
81 Br. 70 6. 


Umferbam , 7. Jull. 24 »6r 61%; 5 pi. 
— ; Rand — 4 pt. —— ; 34 pt. —— ; 
5pCt. Di. — —Ard. 25: Paſſ. —; 5 pPCi. Dies 
tall, ——. 

Frankfurt, 10. Juli, 5 pr. Met, 1123; 4 vCt. 
1023; 3 pUt 79%; Banfaktin ——; Integer. 605; 
Ur, 225; Taunud-Eijenbabn-Aftien 367 fl. 

Wien, 9. Juli. Stoatdobligationen zu 5 PCt. 
in GW. 141; detto zu 4 pt. in GM. 1005; 


detto zu 3 pr in EM. ——; Bankaftien pr. Stud 
M. 


Königl. Hof- und Wationaltheater. 
gr he 14. Juli: „Zw ebener Erbe und erfler 
Stod“, Yolle mit Geſang von Keittop, 


Königl. Hoftheater- Iutendanz. 


Fremdenamgeige. 

Den 12. Jull find hier angelommen: (Bayer. Bof. 
BP. Se. Excel, Graf v. Buol, . k. öfter, Gefankter A 
art; de Caforeit, Part. von Paris; Arhr. v. Mepburg, 

von Wien. (Gold. Hiric.) Pr. Sonnier, Part, von Par 
rio. (Bold. Hahn.) HP. Preifah und Maier, Grofhäub- 
fer von Bien; Stolz, Juwelier von Augsburg, (Blaue 
Traube) Sp. Dann, Pianit von Potsdam; v. Pafercik, 
Oberförkier von Stuttgart, (Stagusgarten) HP, Dr. 
_ ng * a Fee! Kaufm. von 
onauwortp; Eyb, Priv,, Bier, ‚Berichts - Heceffi 
und Dem. Gietl von Neuburg. as 


Geflorbene in Münden. 

Den 9. Juli: Aranzista Karl, Wäſcherin daher, 54 
all; Katkarina Molitor, Hofiägerstorter von hier, 67 > 
alt. Dem 10. bief: Anton Huber, verwittweter Zimmermann 
von hier, 65 I. alt; Fldel Albrecht, Tiſchletgeſell won Eis- 
merejell, Log, Brud, 40 3. alt; Alois Halter, ehemal, Bar- 
bierer von hier, T6 3. alt. 


Dekanntmachungen. 


Montag den 15, Juli findet in Menbergh 
große mufilaliihe Feſt⸗ Production, mit jwei Mi 
lãndlichem Ball und 











en eine 
"Eorps 
großem brillanten geuerwert, Aatt. Das 
Uebrige ver Anſchlagzeitel. — Bei ungünftiger Witterung wird 
viefelbe auf einen anvern günftigen Tag verlegt, welcher Cr 
fentlich befannt gemacht wird. Streck. 

398, (3a) Ein ſehr gut erbaliener engliſcher Wagen 
(Phaeton) wird billig verlauft. D. Uebr. 


Ein # 











395. (36) 


Außerordentlihe Generalverfammlung 
ber 
München : Augsburger Eifenbahn : Gefellfchaft. 


Rachdem Seine Najefät der König die Erwerbung der Münden-Augdburger Etſendahn für den Staat allergnärigft 
zu befcließen gerupt haben, und tie hierüber zwiſchen der föwigl. Regierung und ven geſellſchaftlichen Berwaltungsorganen 


gevflegenen Berpantlungen fo weit gerieben fint, daß biefelben ber Entiheicung ter Generafverfanmlung und 
‚ Können: ſo beehrt ſich hiemit das unterfertigte Directotium, bie vereprlichen Beflfer von Münden - Augsburger Gifeubapı- 


ctien zu einer 


werben 


außerordentlichen Generalverfammlung 


Montag 
einzuladen, welche dahler in Münden Bormittags 


den 12. A J. 
Uhr eröffnet —— J 


Da vie dejabende Eutſcheidung ver Abtretimgäfrage bie Auflöfung ver Geſellſchaſt zur Felge hat, To find bei tiefer 
auferorbentlihen Generalverfammfung au vie Befiger von einer bis zu vier Actien im Betrage von Al. 500 bis A. 2000 
nach $. 57 der Befellihaftskatuten ausnahmemeile zu einer Stimme berechtiget. 


Die Stimmberedtis‘ 
nad $. 23 der Statuten, und es berechtiget ſonach der 
von fi, 
„Re 
„A. 


f. 20,500 u 


ung der mit einer großen Anzahl von Artien beibeiligten Mitglieder der Geſellſchaft richtet ſich 
von Actien im Betrage 

2500 gu einer Stimme, 

3000 bie 10,000 zu zwei Stimmen, 
10,500 „ 20,000 
50,000 


we 
„MM . 


z 0 I 50,500 und darüber zu fünf Stimmen, 
Bezüglih der Legitimation über ven Actienkefig werben die Beftimmungen der Gefelliaftsfagungen in Erinnerung 


gebracht, welche wörtti lauten wir folgt: 


s 2. 

Jeder Aitionär dann fein Stimmrecht durd ein anteres Mitglied andüben laſſen. Gin Stimmberechtigter 
„laun aber nur jo viele Stimmen, als ihm felbR zukommen, zur Bollmacht übernehmen,“ 

„Für den Manvatar genügt eine außergerihtlihe, jedoch ſchritliche und gefiegelte Boll macht.⸗ 

„Die anmefenten Netionäre Iegitimiven fih durch Borzeigung ber zur Andübung des Stimmrechts ‘erforberfi« 


„hen Achienzahl.* 


„Den abweſenden Actionären it geftattet, die bezeichnete Begitimatiom durch ein obrigleilliches, auf den rund 


„ber geſchebenen Wetiemvorzeigung und deren NumerwPenennung aus zuftellendes Arteft 


zu bewirten.“ 


Die Yezitimationd-Berpantlungen werden vom 1. Auguſt angefangen bis zum T., jedoch mit Yudnafıme bes d., 
tãglich Vormittags von 9 bis 1 Uhr, am &. bis 10. aber ben ganzen Tag über vorgenommen. Am Sonntag ven 11. find 
viefelben Bormütage fuspentirt, werden aber von Mittags 1 Uhr angefangen wieder gepflogen und Abends 7 Uhr gefhloffen, 


Das PDirectorium 


der 
München⸗Augsburger Eifenbahn:Gefellichaft. 
I v. Maffei, Vorſtand. 


Münden ven 6. Juli 1644, 


Wimmer, Geihäftsführer. 


Nr. 166. 





Dan pruns · deſbiãt. 3 fi. 
merirt auf d. M, für bad ganze 
mer wen 

24 u 
deditions · Comw · „ “4 + 0 dalbjahtlich im 
toir ( Jũrflenſel · 1. Ravon 3 fl 
dergaſſe Rro.6); 28r., im ı. 
auswärts bei d. + Rouen 3.20 
nädfigelegenen Br., im Ui. Rap, 
ger * 3 An — 
r 
Zei rat N R ——— Fa a wirb bie breifp. 
in Münden Mit Seiner Königlichen Majeftät Allergnäpigftem Privilegium, Betit » Zeile dem 
vierteljährlich —— — —ñ —- Raume nah zu 
1d. 30m. 3 Pr. berechnet. 





orenung über das Verfahren in Eheſachen. 


- Montag, den 15. Juli 1844. 
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Deutſchland. 
Bayern. 

"München, 12. Juli. Nach Briefen aus Neapel 
vom 4. waren Se. Waj. ver König am 3., von Nom 
lommend, vort in beitem Wohlbefinnen eingetroffen, un 
hatten am 4. die Reife madı Palerıno auf dem gleich“ 
namigen Dampfſchiff angetreten. — Nach Briefen and 
Berchtesgaden machten Ihre Waj. die Königin bie 
beabfichtigte Landpartie mach Wiring Mittwoch ven 10. 
Jull mit V. fi. 56. Dem Kronprinzen und der Kron⸗ 
prinzeflin, 33. FM. H6. der Erbgroßherzogin Mathilde 
und der Pringeilin Alexandra. Auf einer mabezelegenen 
Unböbe mir herrlicher Ausſicht war unter einem Zelte 
die Ramilientafel. Zu Reichenhall war Ihrer £. Majeſtät 
ein feſtlicher Empfang bereitet. 


reich. 

Prag, 3. Yuli. Die Aufregung unter den Arbei- 
tern in den biefigen Rattunprudereiem ift noch nicht 
ganz beſchwichtigt, um ſchon hört man ven gemalt- 
jamen Auftritren im ver gewerbreichiten Stadt Böh- 
mend, In Reichenberg. Am 3, Juli Morgens ver 
fammelte Ach ein flarfer Trupp von Urbeitern in Has 
tharinaberg (an der ſchwarzen Reiße eine Stande nord⸗ 
Öftlich vom Keidyenberg) beim legten Babrilgebäure auf 
wärtd an ver Neiße und forderte Die vortigen Spinner 
auf, ſich ihnen anzuidliegen und die neuen Borjpiune 
und Klarjpinnmaicyinen, durch vie jo viele Menſchen 
brodlos geworben jepen, zu zerlören. Der vergrößerte 
Haufe zog nun an der Neiße abwärts von einem Babrif- 
gebäure zum andern. Alle Epinner wurden gezwungen, 
mirzuzichen. Da In ken Babrifen am ver obern Neiße 
feine neuen, nur lauter alte Wajchinen finn, ging der 
Zug rubig fort, ohne das geringſte an Gebaͤuden oder an 
Maſchinen zu zerlegen, Nils wer Haufe zur Babrif des 
Hru. Stephan König in Habenvorf (der ehemaligen Bur- 
ger'jchen) fam, war er bereits auf einige hundert Wann 
angelchwelen. «Hier befand fich vie erſte neue Borfpinn- 
machine (Bropplebmajchinen menmen fie Die Arbeiter); 
fie war noch niche gänzlich aufgeflellt; man fihleppte fie 
auf die Wieſe, und im einem Augenblid war fie gänzlich 
jerrrümmert. Bon bier zog die Menge über Machen ⸗ 
dorf (mo in ver Fabrik des Bleichers Hrn. Obneforzen 








ftein, wo fie ſich bereits auf wenigfiend 600 Wann vers 
mehrt hatte. Am der großartigen Fabrik von Sigmund, 
Neuhäufer und Compagnie daſelbſt, wurden fünf neue 
fchöne Maſchinen gänzlich gertrümmert und in’s Waſſer 
germorien. Den Fabrikarbeitern geſchah fein Leived; Die 
ältern Maſchinen blieben unverjebrt, audı fonft fein is 
genthun wurde amgetafet. Nun zog der Schwarm wie 
der am der großen Neiße aufmärıs mach Roſenthal zu 
der Fabrik des Hmm. Ginzel (Bächter und Maſchinenbe⸗ 
figer ift Hr. Tiſcher), erbrach wie verſchloſſene Thüre, 
erflörte dreißig bis vierzig meue Maſchinen, ſchlug die 
—* ein und riß die RNahmen aus ven Mauern. Die 
Stühle ſammt ren Garnen wurden auseinander geriflen, 
die Wolle ins Waſſer gewerfen. In einer Stunde waren 
drei große Säle ganz und gar ausgeplündert und von 
der Fabrik blieb midns ſtehen, als die blofien nadten 
Mauern, Der Scharen iſt umgenein groß. Dept follte 
der Zug durch Die Stadt nach der großartigen Fabrik ver 
56. 3. Liebig und Comp. in Joſephinenthal geben. — 
Ehen um 10 Uhr Bormittagd war wie Nachricht von 
bem Arbeiterrumulte in vie Stadt gefommen. Mit Trom ⸗ 
melſchlag und Aufruf wurden die Bürger — das Eugen» 
eerps in Uniform und Waflen — auf ven Platz beſchie- 
den, Die Echügen und mehrere hundert Bürger befegten 
die Nofenthaler Brüde. Als ver Arbeiterhaufe beran- 
kam, forverte ver@chügenmajor Ar auf, ſich zu zerftreuen ; 
fie antworteren mit Steinwürfen, ed kam zu einem han» 
gemenge und bald waren bie Tumultuanten gänzlidy zer 
Areut, mehrere davon gefangen. Die Schützen blieben 
über Nacht unter dem Gewehre, vie Liebig ſche Habrif 
wurpe befeßt, aber bis zum 5. war wie Muhe nicht mehr 
geftört worden. Auf vie erſte Nachricht von viejen Un» 
ruhen gingen brei Gompagnien Militär von Brag, vrei 
von Jungbunzlar im Gilmäridyen nad; Meidyenberg. Aber 
die nãchſte Miliärkatien, Iungbunzlau, it fieben Meilen 
entfernt, und hätten micht wie Bürger den Tumult untere 
drüdt, fo waãre jede militärifche Hilfe zu ſpät gelemmen, 
(4. 5.) 

Bon der böhmiſchen Grämze, 9. Juli. &e 
eben einlauſende Berichte aus Prag melden abermals 
neue am 8. d. M. Nachmittags daſelbſt ausgebrochene 
tumultnarifche Auferitte. Ges wollten nämlid) wie 
Arbeiter der dortigen Ciſenbahn um ven biöher ſeſtgeſeh · 
ten Taglohn nicht mehr afbeiten, Cie rotteten ſich In 


Maſſen zufammen, zogen gegen bie Etabt und mollten 
das Stadtiher am Morziez, welches bereits von Militär 
befegt war, erflürmen; fie warfen Steine gegen das ih⸗ 
nen entgegengeſchickte Militär, worauf daſſelbe ſich genö« 
thigt jah, auf die immer mehr anpringennen Maſſen ſcharf 
zu feuern. Ginige der Tumultuanten wurden erſchoſſen, 
und mehrere ſchwer vtrwundet. Durch. viefes energiiche 
Gingreifen des Militäre abgeichredt, it Die Ruhe bald 
wieder bergefiellt worden, die gejammee Garniion erhielt 
jedech den Auftrag, fich in ihren Gajernen in Bereitichaft 
zu halten, um jedem neuen Berjuch augenblidlich begeg 
nen zu können, (2. 3.) 
Preufien. 

Berlin, 9. Jull. Die Gefegfammlung enthält 
die nachfolgende Allerhöchſte Gabiners-Orpre vom 28. 
Juni 1844 im Bezug auf vie unter demselben Datum er« 
lafiene Berorpnung über das Berfahren in 
Cheſachen: Ich babe auf das Gutachten des Staatd« 
Raths vie beifolgende, aud bem-Früheren Geſetz Tatwurfe 
über vie Eheſcheſdungen ausgefonverte Verorenung über 
das Verfahren in Eheſachen volljegen, va Meiner uripräng« 
lichen Abſicht gemäß Pie Verbeflerung des Verfahrens 
ven Abänverungen ver Gbeiheivungs + Gründe und ver 
rechtlichen Felgen ver Cheſcheidung vorangehen fol. Ueber 
diefe Abänverungen mil Ich zu feiner Zeit noch das Gut⸗ 
achten der Etände vernehmen. Zur grünsliden Vorbe⸗ 
reitung dee hierüber zu erlajjenven Geſezes ſollen vie Er⸗ 
fahrungen ver Gerichte über vie Erfolge ded verbejlerien 
Verfahrens in Eheſachen geſammelt uns Mir von Zeit 
zu Zeit durch ven Suftiz-Minifer eingereicht werden. Ich 
werde nicht nur Die gejammelsen Mefultate ven Lanbta« 
gen vorlegen laffen, junnern habe auch beſchloſſen, daß 
der volllänvige, vie Cheſcheldungsgrunde und die redhtli» 
hen Belgen ver Ghejcheldung umfaende Gejeg-Entwurf 
mir den nach ven Ergebniſſen ver Berattungen ved Staatd« 
ratho abgejaßten Meriven zur Publicirät gebracht werde, 
Eie, vie Iuflizminifter Mühler und von Savignn, haben 
zu dem Ende das Grforverliche in Ihren Nefjorts zu ver 
anlajjen. Diejer mein Befehl ift mit ber gegenwärtigen 
Verordnung durch Die Geſetz Sammlung zur öffentlichen 
Kenutulß zu bringen, Sansfoucd, ven 28. Juni 1344. 
Triedrich Wilhelm. Un vad Etaatäminifterium, (Dolgt 
der Tert Der Verorbnung.) 

Breslau, 6. Juli. Wahrſcheinlich wird unjer fürſt⸗ 





Bwei Mächte in Südmerico. 
(Bortfegung.) 


Als ich wicker zum Bewußtſeyn lam, ruhte ih wohl zugeveft unter einem Schutzdach 
von Plättern und Blumen. Es war heller Tag, die Sonne ſchien Mar, die Slüthen dufte- 
ten füß, bunte Eolibris flatterten une ſchoſſen umber in den Sonnenfiraflen wie ebenio 
viele beliebte Splitterden eines Prisma. Ein merilanifder Inbianer fand an meinem Ya« 
ger, deffen Geht mir freme war, und bet mir eine Eocosihale mit einem Getränf, welches 
ih eifrig awefchlärfte. Der Trank, eine Miſchung aus Citrouenfaft und Waſſer, erfriichte 
mich fepr, und iadem ih mich auf meinen Arm Aüpte, zwar mühfam und nicht ohme Schmer- 
zen, blidte ich umper, uns fap einen Auftritt vol Leben aud Bermegung, den ich mir nicht 
zu erklären wußte, Am Adhang des Hügels wo id ruhte, war eine Art von Layer aufge» 
ſchla ‚en. Eine Anzahl Daultpiere und Pferde weireten in Freiheit, over an Bäume und Bü- 
ſche gebunten, frafen fie, mas für fie geiammelt wurde, Ginige tragen hübſche bequeme 
Säntel, antere Padiätrel, augenscheinlich für zaplreihe Päde mn Koffer und Kiſten einge 
riet, die anf tem Soden jerfitent lagen. Weprere Alınten und Gewehre lehnten hie und 
da an ben- Bäumen nub zwölf orer 15 Männer waren verihieren beicäftigt, einige Saͤce 
füllead, odet das Gepäck auf deu Maulthieren ſeſtdindend, andere lagen im@rafe und raud- 
tea, noch andere umyaben das Feuer und Forhten, Uafern von meinem Laget war ein Ai“ 


bered ähnliches, worauf ein Mann Tag, in Deden eingewidelt und mit dem Rüden gegen 

mid gewendet, fo daß ich Seine Geſichtezũge nicht untericheiven konnte. 

& zus fol all vieh bereuten? Wo bin ih? Wo if Rowley, unfere Führer? Bo fiad 
alle 1» 

„Non entiendo‘‘ antwortete mein brauner Mundicente, inbem er den Kopf fhüttelie 
und gutmüthig Lädelte, 

;Adonde estamos?‘‘ (Wo find mir.) 

„In el valle deChibuntan, in el gran'vallede Oaxaca yGuntimala, dies leguns de 
Tarifn (Im Thale von Epihuntan, zehn Meilen von Tarife). 

Die Geftalt, vie auf dem Bette nächſt mir lag, bewegte ſich und wandte fi um. Ber 
tonnte es fern? Das Geſicht war wie ein rohes Stuck Fleiih mit Blut beiprigt und gefledt; 
keine Züge waren zu unterſcheideun. 

„Ber ſeyd Ihr! Was ſeyd Ibr!« rief ih? 

„Rorlep," war tie Antwort, Rowley hieß ih fonft, wenn dieſe Teufel mich nicht aus 
gewerhielt haben. — „Ja, aus gewechſelt haben fie End, rief ich mit wildem Laden, „Eis 
ter Gott! haben fie ihn lebendig ſtalpitt, oder was fonft? das ift nicht Romlep!« 

Der Mericaner, ver tem angeblichen Rowley zu trinfen veichte, oͤffnele einen Mantel 
fa ver in ver Näse lag und zog einem Meinen Spiegel heraus, ben er mir vor das Ük« 
ſicht hielt. Dann Fehrie mir ins Gerädhtniß zurück, was mit und geihehen war, und id 
überzeugte mich, wie dieſe Diaste von mewichlichen Jleiſche in meiner Rüpe wittlich Romiep 


bifgöflicher Stuhl ſehr ſchnell wieder beſetzt werben, Die 
Bormahl wird in einigen Tagen jlattfinden une ver Dom« 
berr Dr. Rellermann In Münfler, ein intimer Freund 
des Gröbiichois von Drofte, unter ven Candidaten fen, 
Der Dr. Kellermann bat große Ausſicht auf Erfolg. 

‚ Brest, 8.) 


Mi 2» h 
Stuttgart, ER Reh 
vom 10. 2. enthan Drganiiarion des 


Opmnajiums und der Nealanflalı in Ulm, 
wonady vie bidher unter Ginem Vorſlande vereinigten Lehr · 
anjlalten bes Opmnaflums und ver Mealjchule für wie 
Zulunit von einander geirennt fin» und jede verjelben, 
wie ihr eigenes Echulgebäude, ihte eigenen Apparate 36, 
To andy ihren eigenen Vorſtand in ver Perion eines 
Meetors hat, 

Der am 7. Juli in Wildbad verflorbene Graf Ale» 
zander von Würtemberg, cm Sohn des veremlg» 
ten Herzogs Wilbelm, war würtemberglidter Ober, Orofi- 
kreuz des Rronenorvens u. f. w. Aus feiner Ehe mit 
der ungarifdıen Gräfin Helene von Fefleticz. ſind 4 Kin 
der, zwel Sohne und 2 Töchter, entiproffen. Gin Dann 
von Wenle und Herz (fe fußert ſich ein Biograph in 
der „Ulmer Echnellpof*), har er ſich wer Menſchen viele 
au Freumden gewonnen, Freimuth, Humanitãt und Wit 
terlichkeit bilderen vie. Örumpgüge ſeines Characters. ne 
nig mis Lenau, dem gefelerten Dichter, befreundet, bat er 
die eigene poetiſche Begabung, namentlich im jeinen „Yier 
dern des Sturmö*, trefflich bewährt, fo daß ihm Die &ce 
febichte der deutſchen Lyrik eine ebrenvolle Stelle fichert, 

Freie Städte. 

Frankfurt a, M,, 9. Yuli. Der für die deutſche 
Golonie in Teras gewonnene Arzt, Dr. med. Kö» 
fer von bier, bezleiter vie um die Mitte Erptemberd 
vortbin gehenden Auswanderer, die ifren Wer über Davre 
oder Hamburg nehmen werden. (ESchw. M.) 

Belgien, 

Der König, die Königin und ibre beiten Söhne 
haben die Kirmeß von @ent beiuche und fine von 
der dort zahlreich zufammengefrönten Beuölferung mir 
unbefcreiblichen Jubel aufgenommen worden. Die flüs 
miſchen Blätter find mit Berichten barüber gefüllt. Bol» 
gende Ginzelbeiten werden von drei Wentner Briefen in 
Blaemiid Velgie beflärigt, Unter auderm jellte der 
König ven Grumnpftein zu einem neuen Brellagerhaus 
(Gnerepor) für Gent legen. Mach einer falbunzereiiben 
franzöjiichen Rede des Echöppen ve *) Vaum überreichte 
tiefer Sr. Maj. die vergoldeie Kelle, melde in franzöfl« 
ſchet Sprache die Anschrift trug: „2. Jull 1544. Der 
König in Gegenwart ber Könijin, des Herzogs von Bras 
bant, des Grafen von Flandern u. few.” Der König 
las biejelbe und gab der Bramzöfijchibümelei (Vlücher's 
Ausoruf war „ranzofentoleit") der Beamten von Went 
folgenoen Verweis: „Mir däucht vo, es jew bei dlejer 
Gelegenbeit ſchidlich gemein, vie Infchriit in gut li» 
miſch zu machen, wir befinden uns in Flanderns Haupt- 
ſtadt. Auch die Königin bat man bei einer andern Ge» 
logenbeit zu einem heben Beamten fagen hören: „Meine 
Kinger verieben und ſprechen vie ſtäͤmiſche Sprache.” 
Die beiden jungen Prinzen waren die Freude des Volks. 
Obſchen etwas bleich, ſcheinen fie doch recht geſund, Der 
Ältere, von Fräftigem Bau, blend, mit ernflen Werfen 
und feiner Beobachtungsgabe, jleiche mehr feiner Mutter, 
der jüngere It Tebemziger, raidher, wurbweilliger, feine 


*) Das „res beigiicer Namen ift mit unfer „von“ fon” 
tern gewöhnlich ver Artikel ver; be Pauw beißt ber 
Pfau. 





Anilitze. 


Haare find fallen d ingeln auf 
ven fchne kan * ch Fr einen 
Schlag au tun Feten, griff ver Graf 


von Blandern zuerſt mach Ber Kelle und rief: „Du hattet 
in Vrüffel ven Verrang, hier gebührt er mir,“ „Uber 


id bin ver Herzog von Brabant.““, 


Reine! Er, Maj. wandte ſich an Hrn. 
„Lieber wäre mir, das Volk drückte in feiner Mutter» 
fpradse feine Freude aud,* Dann folgten unaufbaltſam 
die Rufe: Leve ne Koniny! Lere de Koninzin! Leve br 
Grave van Blaenveren ! Vlacuuſch Belgie ſagt: der König 
beareife, Bah eine eigene Sprache dad erite Mittel zur 

der Vaterlannsliebe und der ſittlichen Muab- 
bängigfeit des Volls fen, ver einzige Weg zut wahren 
Woehlfahrt des Yanves, Die nicht erlangt werden lünne, 
denn mit dem fehlen Bewußtſeyn des eigenen Werths ale 
Volk. — Die Herzogin von Kent, Schweſter des Könige 
Leopold uns Mutter ver Königin ven England, ift mit 
ihrem Sohn, vem Fürſten von Zeiningen, am 4. Juli 
bene in Brüffel angefommen:; von der Elſenbahn be» 
aab He ſich ſeſort in königl. Wagen nach dem Schlefſe 
Karten. Schon werden Unitalten zu der nahen Dieile 
ded Könige, ver Königin und bed Herzoge son Brabant 
nach Parie getroffen. — Wränlein Rachel it in Brüjiel 
angekommen, um vort fünf Gaftdarſtellungen zu geben. 


n (A. 3.) 
Scdweiz. 

Die Baſeler Zeitung jchreitt aus Baſel über ven 
Schluß med Schüpenfehes: Am 8, Juli wurde ven 
Morgen hindurch in der Schießhütte um dem Gaben⸗ 
iempel aufgeräume und ale diejenigen Gaben in vie 
Stadt gebracht, melde nicht an Dre und Stelle audges 
theilt, ſondern den Gewinnern nach geſendet werden folle 
ten. Das Mittageffen mar mur ſchwach beſucht und 
ſchleß mit ver Aukſindlgung des Ingenieure Wil, vah 
Zürich die Schligen zum nächſten eidgenöſſiſchen Scyü- 
Kt: einlade. Machmittagd fand die Gabenvertheilung 

att, 

Dan schreibe auß Luzern: Die Bifchöfe ver fa« 
tbolifchen Schweiz baben Äh, wie wir vernehmen, 
in einer Borſtelungsſchrift an vie bebe Tagfapung ger 
wendet, über die Page ver latholiſchen Kirche in ber 
Schweiz vereinte Klage geführt und ven Schuß der ober» 
Ren Bunvesbebörve für fie und ihre Inftitute angerufen. 
— Am 8. Iuli ſollte wie jährliche Geväctnigfeier 
ter Schlacht von Sempad flattfinden. Die meiften 
Geſandten der heben Stände werden ſich bei günftiger 
Witterung dahln begeben; im Staͤdtchen erwarte jie alseann 
ein freundſchaftliches Mabl. 


Frankreid). 

—Paris, 9. Juli. Die Kammer votirt das Dub» 
get mit außerorpentlicher Schneliigkeit. In Betreff Als 
geriend wurde von Seite des Miniſterlums abermals be+ 
jätige, daß der Öbeneralkconful Englauds das exequatur 
der Tranzöflichen Dieyierung nicht erhalten babe, und nicht 
erbalten werde, jo lange wicht England vie Souveränrtät 
Frankrelchs über Algerien anerkenne. — In ver gefrigen 
Sigung kam es zu-einem Zwiſchenfall bezüglich des Gir- 
culard Des Juftigminifters, Das die Ausichliehung ver Frauen 
von dem geichlofienen Raume des Aſſiſenhefs vorſchreibt. 
Brei viefer Gelegenhelt ſprach ſich Hr, Dupin mir Exergie 
gegen die voreilige Publikation ver Anklagencten in ven 
Journalen aus, und ver Yuftizminifter bevauerte, das ihm 






ver Etrafeoder nicht wie Macht gebe, dieſent Mifbrauch 


fommen. 


ter im freutigem Tene. 


Die ſchtedliche Nacht In der Berafindt, vie faulen, erfidenen Dünfe, ber wüthente 


Angriff der Mostitos, deren Stiche mit dem daraus folgenten Flebet un Entzüntung uns 
fo enttellt hatten, wieß alles kehrte in unfer Ghevächteiß zurück. Aber Die Frauen, der Kampf 
mit ven Ungeheuren, Teiete, Jurianer oder mas es fonft waren, blieb Äntmer mod zu erra- 
their. Es war fein Traum: mein Müden und meine Schalten fchmerzten mic fies von 
den Wunden, die von den Krallen jener Alntpiere mir neriffen worben, und ich fühlte nur, 
das meine Gliever mit einem feuchten Berbande umwidelt waren. Ich nahm all mein Spa: 
mich zufammen, um ben Judiagera eine Grklärang darüber abzufragen, als ih plöblich 
große Bewegung im dem Lager bemerkte, intem man fi wm einige Petſoaca vrängte, bie 
aus dem Karrentrantgebüihe traten, worunter ich unfere Arrierod und Diener erfannte. Die 
Renaunelommenen umgaben etwas, das fie auf dem Beden nachicleppten ; mehrere Krane, 
die meiften junge anmathige Wefen, vie ihlaute Geſtalt in vie Jatteraden malerifchen Schleier 
(rebaxos) wıb Deden (frazadas) seöält, füprten ven Zug an, bäufig zurückſchautad mit 
einem Auedrud von Abjheu und Siegesfteine, alle mit Roienkränzen, deren wügelben raſch 
durch dpre Ringer roßlten, wärend fie das Srem kühlen oder am bie Gruft vrüdien, (Un 


d ich, Being 





Einhalt zu thun. — Man ſpricht von einer gaͤnzlichen 
Umgeſtaltung der legltimiſtiſchen Brefie- lm 
ihre Kräfte zu comeentriren, ſollen ſie fortan all⸗ 
in einem Journal geſammelt werden. Die Wahl 
—— noch zwiſchen der Quotldienne und Gazette 


— Bei dem rande in Algier 
l bh daß die Obrigkeit 

3 in ſtanzöſiſcher 
f radye zu erlaffen, 


werin $ever, der die geretteten Sachen nicht zurücte 
gebe, mit ver Strenge der Geſetze bedroht wird. — Von 
Uleranber Dumas werben jept gleichzeitig drei 
verichievene neue Nomane im drei verfchledenen Feuluctons 
des Giöcle, wer Democratie und des Commerce 
mitgetheilt. Man darf daraus fihließen, daß fie nicht ale 
von ibm Gerrübren, ſondern er ihnen nur aus Specular 
tion feinen Namen leibt, (Revue ve Parie.) 
„Paris, 9, Juli, Die, Deputirrentommer 
ging heute, zur Berstbung ded Budgerts ne diente 
tiwen Unterrichts über. — Der f. Serihtöbei 
zu Baris bielt geflern eine Blenarügung, vor melde 
Sr. hair WEtange, Votſtand des Diseiplinarratbe 
ber Barifer Advokaten, und jämmtliche Mitglieher 
die ſes Golleaiums voraeladen waren, Es banvelte ſich 
um ihr Schweiben au wen erfien Bräfidenten des Getichts 
bejs, Paron Seguier, werin fle erklärt hatten, daß 
fämmtlihe Adrokaten nicht wieder vor dem Gerichtäher 
pläviren werden, bevor Baron Saͤguier gewiſſe beleinigenve 
Meuferungen über ben Advokatenſtand zurüdgenommen 
babe. Der Seneralprocurator, Hr. Hebert, entwickelte das 
Mequifktorlum der Staatebehörde. Herr Ghair d'Eflauge 
trug die gemeinfame Vertheidigung anmtlicher Angeflay« 
ten vor. Die Berathung des Gerichtshofs dauerte von 
3 — 6 Uhr Abend. Das Ergebnifi war, daß ber Ge⸗ 
richtähef das Schreiben an Baron Seguler annullirte 
une die mildeſte Straie gegen die Advokaten, eine ein⸗ 
fache Nüge, übrigens In ſeht ehrenvollen Auderüden, aus · 
ſprach. — Geſtern machte der König feinen zehnten und 
legten Beſuch in ner Inpuftrier Austellung, die 
nun velitändig aufgehoben wire. 

Donon-Gapot, der dem Spruch ver Jury feine 
Breilaffung verdanlt. wire, wie e8 heißt, nach dem Wun⸗ 
ſche feiner Bamilie unter einem angenommenen Mamen 
auswandern und ſich in Amerika nieverlaflen; es bleibt 
ihm wohl nichts anvered übrig; den Verdacht hat das Ver» 
dict der Geſchwornen nicht von ihm abzumälzen vermocht, 
und ber reiche bin, ihn ver Geſellſchaft zu entirempen ; 
ver junge Menſch — er if erſt 18 Jahr alt — bat 
100,000 Franc von dem durch Monffelet erſchlagenen 
Vater geerbt und mag ſich damit unter einem fremden 
Himmel, wenn ihm das Gewiſſen Ruhe läft, über das 
barte Geſchick, was ihm betroffen bat, zu tröllen werfus 
chen. (Mannh. 3.) 

Paris, 10, Juli. In ver geſttigen Sitzung ber 
Deputirtenfammer wurde bie Berathung ned Bud 
geteé des öffentlichen Unterricht& beendigt. Einen 
Antrag des Hru. Boulan von der Weurthe, das MWinie 
mum ver Schullehrergehalte von200 auf 800 Ar. 
zu erböben, vwerwarf wie Kammer auf ven Wunſch des 
Minifters ſelbſt, sell dadurch vie Auszaben um 1 Min. 
Franken erhöht würden; Hr, v. Zeipinaffe klagte darüber 
dab der Wrofeflor ver ſlaviſchen Sprachen am Gofldge ve 
France, der polnifche Dichter Midiewicez, ſiatt der 
jlaviihen Spracht eine neue Neligion lehre, vie er auch 
in jeinem Buche: „le Banquet“, entmwidele babe, und 
wodurch alle briftlicben Dogmen beſtritten werden. Der 
Winifter, Hr. Villemaln , vertheldigte ven Angegriffenen, 
deſſen Syftem eine vollzifd-religlöfe Woſtik bildet, — In 








zumbo muerto! Un zumbo mueriol) „Lin todier Jamboi“ riefen fie beim Käber 


„Han matado un Zumbo!* Sie haben einen Zamdo getödtet, wieergofte mein Wär- 


(dortſ. f.) 





Klannigfaltiges. 


(Die-Yeos und Oul.) Auf Nenfeeland wurden im Januar d. J. Bon dea Maburis, 
einem wilden Stamme ver Eingebornen, nit weniger als 30 GEnglänver ter Golonie Ata- 
ron gelöptet und ihre Leichname gegefſen. Die Thatſache iſt wolllommen berbürgt. 
Sie wurte zuerſt durch einige frangöfiihe Coloniſten bekannt, welche auf der Jagd aufden ibmen 
befreunteten Stamm der Mahuris fliehen. Diele thaten ch gerade mit Menfchenfleiidp gütlich. Die 
Kranzofen glaubten, fie äßen dns Zleiſch von Gefangenen over Sklaven ihres eigenen neuiee- 
Hintiihen Stammes, vrüdten großen Abſcheu varüber aus und drohten mit ‚einer derben 
Züntigung ihrer Unthat durch vie Mannicaft ber franzöfichen Corvette. Die Bilden gerie- 
tpem dm Unrude und rechtfertigten ſich damit, daß fie fayten: „Es find nice Maburifche Nän- 
met, die wir verzebren, fondern einige Yes, yes („Ia, Jar: 
nesten). Sie zeigten dann vie Höpfe der Erſchlagtnen vor, und diefrangofen ertannten dar- 
unter jtsen bed Gapitän Walefielos, eines der namhaftrüen Ginwehner von Port Rilelas. 
Obwohl vie Franzoſen nur 5 am der Zahl waren, und tie Kannibalen wohl an 500, To 


fo pflegen fie die Engländer zu 


ver Geutigen Eigunghin Bainstamurer ſtellte ber Günk 
von der Mosfwa jene Anfragen wegen ver maroccas 
nifßen Angelegenheit, Gr, Gulot bemerkte, die polie 
tifben Inftructionen feyen einfach ums albefannt; ihr 
Inhalt fen: Keine Grbietövergrößerung und Feine Er · 
oberung. In dieſem Sinne habe ſich die Reglerung ges 
gen wie engliiche autgeſprochen. Von ver maroeranijchen 
Regierung ſey dreierlei verlangt werden: daß die feinnlie 
den Zujammenrottungen an ver Grenze verhindert wet ⸗ 
den; wab die Gebleteverlehung an den ſchuldlgen Offizier 
ven beſtraft; und daß Hbd-eleKaner vom der Öhränze ente 
fernt werde. . 
Spanien. 

MWeadrid, 4. Iuli, In der maroccaniichen 
Angelegenheit it ein widhiger Schritt geicheben: die 
Negierung hat einen Heerthell von 6000 Mann 
Beorvert ih ſogleich nach Ceuta zu begeben, unter Uns 
führung des Generale ve Billalonga, ver eben vie Factiou 
des Waeflragzo vernichtet bat. Mehrere Bataillone und &t« 
fadrone ver Mapriver Befatzung gehören zu den WOUO 
Mann ; auch bat das Megiment Galleien ven Befehl er» 
balten, unmittelbar In ver Richtung auf das Lager von 
Gibraltar aufzubreden, Aus einem Artikel des Seraldo 
fcheint berworzugeben, vah vie Negierung die Befegung 
von Tauger beabfichtigt, Daffelbe Blatt verfichert, am 
10. folle dad Aufldfungsperret ver Eorted, ſowle vie Bes 
tufung der neuen Zegislatur auf wen 10. Dft. verdffent · 
licht werden, — In Diurcia Lam «6 umer dem Mufe: 
ed lebt Gfpartero! zu einigen Nubeftörungen, Die vom ber 
Behörde unterprüdt wurden. (8. 3.) 


Großbritannien. 

London, 6. Juli. Die vergleichende Biertel« 
jabrüberjicht ver Staarseinnahme if heute bes 
Font geworden; ſie zeigt günftige Ergebniſſe; die vier 
Hauptpoften: Zölle, Aceife, (Gonfumtionsfeuer), Stempel, 
Zaren ergeben für vas am 5. Juli 1844 abgelaufene Quartal, 
im Vergleich zu dem Quartal, das am 5. Juli 1843 
zu Ende ging, eine Geſammtzunahme von 445,574 Pie, 
Cr; die Zöle allein haben zu dieſer Summe 312,029 
Bf. St. beigetragen ; bei der Atelſe, wem zweitnäͤchſten Ba« 
rometer Ded gebeiblichen Zuſtaudes, fino 85,479 Pie. 
mehr im dem eben abgelaufenen Quartal eingegangen, 
ala in dem correjpondirenden Vierteljahr von 1843, Die 
Zunahme für das am 5 Juli 1844 zu Ende gegangene 
Jahr, im Vergleich zu dem am 5. Juli 1543 abgelaufe- 
nen, ergibt die bedeutende Summe von 835,349 iv. in 
ven Böllen und 420,073 Pi. bei ver Acciſe. Wenn man 
dieſe Glemente des Flots der Öffentlichen Ginfünfte in Be - 
tracht ziehe, jo wunvert man ſich nicht, daß bie Totale 
einnahme des Jahrs 1843 fi4 vie des Jahres 1542/43 
um nicht weniger ald 2.440,336 Bir. Er. (294 id. 
Gulden) überſtelgt. Die zwei Jabreseinnahmen waren: 
1542/43 47,780,342 Pf. 1843/44 50,220,678 Pie. 

(r. N. 23.) 

Der Erbaroßherzog von Medlenburg-Strelig 
und jeine Gemahlin, eine Tochter des Herzogs von Cam · 
bripge, jind in London angelommen, — In der geſtrigen 
und heutigen gerichtlichen Sigung mes Oberhau— 
ſes ipraden für Daniel DGonnell Hr. Beacod, 
für Steele und Barrett Hr, HIN, für John O Connell, 
Rap uud Dr, Gray Hr, Fitzroy Kelly. Der Lorsfunjler 
ſchärſte den Anwälten dringend Beſchleunigung ein, weil 
Die in ven wächdlen Tagen eintretenden Rundreiſen ver 
Dichter wegen ver vielen Verhafteten, vie ibrer warten, 
nicht veriboben werden vürlen. — Die Blätter bringen 
die unter der Mitwirfung aller fatbolifen Orzbi- 
fchöfe und Biſchöfe Jrlande (mit lnsnabme von 





zweien) emimorfene Geberformel, welche an dem allje» 
meinen Bertage für OConnell und feine Ditge 
fangenen, am 20. Jull, und foiert ale Sonntage, bis 
dieſelben freigelaſſen find, In ven katholiſchen Kirchen ver- 
leſen werden ſoll. 

Türkei. 


Konftantinopel, 26. Yun. De Entidävir 
gung der Ghriften, melde in Macevonien und 
Albanien durch die jüngfen Unruhen und durch vie 
Revolte ver Arnauten gelitien haben, wird von den frem+ 
den Geſandten, vorzüglich von Hrn, v. Bourquenep, mit 
Gifer betrieben. Der amgerichtete Schaden, nicht bloß ver 
durch Maub, fonderm auch der durch die wüthende Bers 
förumgsjucht der Albanefen bewirkte, ſteigt, nach ven die» 
elamationen der Rajah zu urtbeilem, auf mehrere Mil« 
lionen. Gs it ſchwer zu beftinnmen, auf welche Art Diele 
Entſchãdigungen zu leiſten, ob aus dem Öffentlidyen Schad⸗ 
der erfchöpft üft, ener aus dem Vermögen ver empörten 
Mibanejen, die gegen eine ſolche Wafregel gewiß neuer» 
dinge zu ven Warfen greifen würden. Ich glaube vaber, 
daß aus dieſer Entſchãrigungsgeſchichte ſchwerlich etwas 
ven Rajah erfpriehliches jich ergeben wire. Auch ſcheint 
die Bforte zur Dereitlung verjelben zu oem gewöhnlichen 
Mittel greifen zu wollen, nämlich Aufſchub, Heucheln 
und nur sbeilweiie Erfullung deſſen, was fie durch Die 
Machte gepränge nice umbin wire können zu verfprecben. 

. (A. 3.) 
Wordamerikanifdhe Freiftanten. 

Der zu Philadelphia herſcheinende Garholie 
Herald gibt folgende biftorifche Scizze über Beginn 
und Fortſchritt ded Katbolicisemusd in Norn 
amerifa: „Die erflen Kacheliken in vielen Gegenden 
waren die Goleniften, welche im Jahr 1634 Leenard Cal ⸗ 
vert, Echn deo Lord Baltimore nah Maryland begleite- 
ten. Es waren etwa zweihunvere Köpfe. Diefen folgten 
zwat noch Andere nach, vie aber, ungünftig aufgenemmen, 
wohl nicht ſehr profperieren. Unter ven Geſetzen Des 
Herzoge von Merk war audı eines, welches (vor I60U) 
allen römiſch⸗katholiſchen Gelſtlichen befahl, wie Provinz 
Mewyork zu verlajjen. Im Jahre 1725 begann der Kar 
tholicihmus ſich in Wennjulwanien zu zeigen, doch erhielt er 
feine erfte Kirche in Vbiladelvhia, die zum heil. Auguſtl - 
nus, erft im Jahre 1800. Bei Bepinn ned Mevolutions- 
frieges waren nicht mehr nenn 20 oder 30 Weiflliche im 
ganzen Bande. Die Untererüdung ver Jeſuiten im Jahre 
1773 Hatte ven Zuwachs von Viijjieniren diefed Ortens 
abgeſchnitten, une sie Karhelifen Nerdamerikas jahen ſich 
aber genörhigt, ihre eigene Hierarchie zu bilden. Statt eines 
Vikard ed Wilchefs von Yonden kommen von 1759 an 
Vifchöje von Norvamerifa vor, deren erſter, Biichof Kar» 
ol von Baltimore, fpäter Grzbiichef wurde. Wit Amer 
rifa'$ Unabhängigkeit eutwickeite fi auch im religiöfen 
Leben ver daſigen Katboliten ein neues frliches Leben. 
Im Jahre 1796 werd die Diöcefe Nemorleang gejrünvet 
sit zwei Seminaren, drei Klöftern und fünfundvierzig 
Drieferm. Im laufenden Jahrhundert war ee befonvers 
wie irijche Rebellion, welche ver hieſigen katholiſchen Wer 
völferung großen Zuwache lieferte. Im Jaht 1810 
ward WBlihel Cheverus für Wollen won Erzbiſchof 
Garrol geweibt, fo daß vie noreamerikanifche Hierat ⸗ 
Wie nunmehr ferbs Biſchöfe zähle. Won 1915 bie 
jept bat wie katholiſche Berölferung im weit größerem 
Meße zugenommen, ald die proteflantifche, und übt auch, 
weil viel Grunnbefig. beioaders aber viel Verkehr in wen 
Serfänten im ihren Händen, ſeht berentennen jorialen 
und pelitiſchen Ginflub aus. Im Yabre 1530 wuchs 





le der Latboliichen Berölkerung auf eine halbe Million 
an, Bon 1834 bit 1544 entreidelte ſich bie Bebeutfan- 
feit der Farboliichen Intereſſen In Norpamerifa-auf wabr- 
daft erfkaunenöwerehe Weile. , Wir Ron icht 

einer und anseribal Million Katholiken, 634 Wriefter, 
23 Didcefen umd 25 Bifhöfe. . Im verflofienen Jahre 
wurden deten ſecht prkinirt, f 


Ueuneſte Madrichten. 
—Paris, 11.Yul. Am 13, d. M. tem Todes - 
tage ded Herzogs von Orleans, wir in allen 
Kirdyen von Paris ein feierlicher Tranergotteßbienft ge» 
balten. Der König ums vie k. Bamilie begeben Mh nach 
Dreur, wo fit vie Kapelle beftudet, in der die Merblichen 
Meile dee Herzogs ruhen, — Au Mapriv ging nach 
Berichten vom 4. Juli das Gerücht, vaf Marquis Wie 
luma feinen Berfchafterpoften zu London wieder über» 
nehmen werde, Als Kriegeminifter an Natvacz Stelle 
wurde Dr. de Loigorri, Graf de Viſta Hermofa, Uns 
terflnatöfeeretär des Kriege und Freund des Generals, ber 
zeichnet. (3. d. ©.) 
London, 9. Juli. In der geſtrigen Sizung dei 
Unterhaufes wurde nach den an Sir Rob. Reel geftelle 
ten Fragen in Betreff Algiers une Marocco's, vie 
zu einer langen une intereffanten Diecuſſten Anlaf aaben, 
bie neue BI zur künftigen Regelung der Gifenbabn- 
fpeeulationen verbanvelt, Die heftigen Angriffe ges 
gen diefe Bill wurden von Orn. Gladſtone mit Gefchidt 
zurückgewleſen, und vie Diecuſſion bis Donnerflag ters 
tagt, Wan ermartet das Urtheil des Oberbaufes im ter 
Berufungsfabe O'Counell's bis zu Ende ver Woche. 
(8. Mi.) 
Dem „Meflsgiere Modenefe* zufolge, fine Se. al. 
Hoheit ver Herzog von Medena am 29, Juni von 
einem leſchten Bieber befallen morven, welches am 
nãchſtfelgenden Tage mit allen Anzeichen eines nanriichen 
Uebelt begleitet, ver BVorberfagung ver Aerzte gemäß 
hierauf in ein gaufrifchenerioniiches überging, 
Berlin, 10. Juli. Die Gefeh-Sammintg 
yublicirt nunmehr wie neue Gartel-Gonvention, 
melde unter dem 20./8. Mai d. I. zwiſchen Preußen 
uns Mußland abgeſchloſſen werden il. Dit dem Monat 
Auguſt tritt dieſer Bertrag in Wirkſamkeit und beendet 
ten Zwiſchenſtand, der, micht ohne mancherlei Unbequem⸗ 
lichteit für beide Staaten, ſeit dem Ablaufe der älteren 
Garteleonvention von I830 vom Septbr. 1842 bid jeht 
fortgevauert bat und eine Aeuderuug erbeifchte. (A. Br. 3.) 


— —— — — aa - „m I 
Vermijchte Machrichten. 
Berlin, 11. Jull. In ver Nacht vom 9. auf ven 
10, Juli wurde auf ver hleſigen Steruwarte, von dem 
Studenten Hrn. Darreit, ein Comet im Sternbilse 
des Herkuled nahe bei Fr aufgefunsen. Um 12 Uhr 47 
Minuten Hand er in 244% 25" gerader Aufſteigung und 
45° 23° nördliche Declination. Nah ven Beobachtungen 
währenn einey Biertelſtunde vermindert ſich die erftere um 
14° und vie legte um 36 Minuten in 24 Stunden. Gr 
ift ziemlich hell und erjchien ald eis runder Nebel von 
merklichem Durchmefier. (A, Ir. 3.) 
Die Wiener Bauzeitung berichtet: „Ge if bee 
feblojfen, auf ver Freiung einen Brunnen zu errich · 
ten, ven Hr. Profeſſer Shwanthaler n Münden 
wach jeinem Entwurfeansfübren wird, und der in ver fünige 
lichen Bronzegießerei daſelbſt gegofjen und eifelirt werden 
fol. Der Brunnen erhält eine pyramipale Bizurengruppe, 
bie aus einem Warlerbeden, weldies aus vier Muſcheln 
gebildet wird, emporfleigt, Sie entmwidel ſich aus elnsm 





tdaten ſie ihnen dech mirhts zu deide, und ipraden: D, tie Oui, owi (jo nennen Nie von 
ten oft gerörten Worte die Arangofen) find ein gutes Welt: aber vie Yes, yes Mad recht 
felimme Leute.“ Dann erzählten fie, daß Me wie Englänver geiöstet hätten, weil fie ſich in 
einer Bay niederzulaffen winihten, welche fie nicht angetauft hatten, uad vie Mapurl’s ih - 
nen nicht ablaſſen wollten, 

(Tigeriagt.) Ya Jurien wurden bei Kafkulta in: Yaale des Aprils d. I. mehrere 
grobe Tigerfagten gehalten, die zufept mit einem tragifiben Vorfall eadeten. Gin gewiſſer 
Hrrris, Capitan Hotgfon uad ein junger Mana, Namens Wrowghten patten vom 12.14. 8prif 
eilf Tiger getötet, Am 14. erhielten fie Rachricht, daß ein 33 gerade von einer Tigeria 
angegriffen worden jep. Sie machten füh baper auf, um fie zu törten. Cap. Herafon had 
an ver Spipe, erblitte une verwundele fie durch einen Stu. Das mwütheude Zpier griff 
aber jept deu Eleppanten au, auf dem er ritt, Iprang as ifm Pinauf, fahteDorgfon am Arm 
und zog ihn auf die antre Seite herab. Der junge Wrougbten ellte zu Dülfe berbei, une 
erihch vie Tigerin vollends, under ver ver apıtän bewußtlos Tag. Sein Arm war fürchter 
lich zerfleifgt, wıd im ein Daumen abgchiffen ; au ein Rüden und feine Schultern wa- 
ren zerriffen; er hatte im Ganzen 19 Wunden. Wan bramte ihn nah Sitapore ia tincm 
berentlichen, doch nicht ganz boffuungkloſen Zuftaste, 

(Eine alte Iwergin) Ja Korpena in Ungarn Tebt eine 168 Jahr alte Zigeuner 
frau, Mana Roſſto, vie kaum 3 Faß boch if, einen unförmlih großen Kopf auf engen Schal · 
gern trägt, am jeder Hand ſechs Finget un an jerem Buß iehs Zepen zäplt, neh Immer 


bichee, kopleniswarze Daare und glänzend weiße Zähne hat, feien Zrities einherſchreilet, und 
Näzel, Dufeiien, Kelten wie An Gollose ſchmiedet. Sie hat immer nur auf nadier Erde 
geſchlaſen, nie Arzsei, nie ein Bar geaommen, immer das genommen, was füb gerate vor- 
fand, auch Fleiſch von gefallenem Vieb nicht verſchmäbht, und Branntmein field lieder als 
Baffer getrunken. Auf Meiver Hält fie Nichts; fie geht immer baarfuf nad baardaupt, mit 
einer fhmupigen Tunifa und einen leinenen Burnuß betleldet herum, fie if bie Stammbalterin 
vou mehr als 100 Söhnen, Eufeln und Urenkein, vie keineswegs ihrer pramäesbaften Ahn- 
frau gleichen. Harlar. 3.) 

(Xatebetiiher Aunfariff.) Clewen erzählt in feinen 1643 zu Kaſſel erſchlene · 
nen Schalteden: Er pabe einen Vehrer gehört, der, als vie Rrage, von weldem deutſchen 
VolkAamme König Karl der Große geweſen fey, unbraniwortet blieb, durch die Zwi · 
ſchenftagt zu helfen ſachte: Wie man von einem Briefe zu fagen pflege, deſſen Porto be- 
sanft fey? und ale auch zieh ſtuchtlos war, auf einen feiner Collegta pintwies, ver 
Branke bieh. 

Der Herausgeber der Berliner Wohnungsanzeigen fantte Jemand aus, um neuenikan- 
dene Firmen aufjunehmes. Dieter kam an das Daus, wo Mentelsiohm gewohnt, welches 
die Zufbeift hat: „Pier lebte wu wirfte Mofes Meadeloſohn.“ Schnell fhrieb er im feine 
Brieftafei; „Moses Mendels oha, Weber und Wirker.“ (dr. W.) 


Felsfüd, worauf eln Elchenſtamm mit einer, ein Rapiräl 
bildenden Eichenkrone Rebt. Auf dieſem erhebt fich eine 
fieben Fuß Hohe Figur, vie Binpobona vorfellen. 
Um den Stamm herum find vier Figuren angelehnt, 
weldye vie vier Hauprflüfle ver Öferreichifcen Monarrhie, 
ald vie Donau, Die Ülbe, ven Bo umd die Welch⸗ 
jel ſymboliſiren. Die Figuren Haben zu den Füßen Urs 
nen, aus denen Waſſer im bie correſpendirenden Diufcheln 
ſich ergiept. Das Beden wird enimeber aus ®ranit oder 
weißem KRaltitein, wer zu Wölleredorf bei Wien bricht, 
ausgeführt werben.“ 

Meg, 7. Iuli. Hr. Suden, ver Erfinder ver Tee 
lepbonie, if in Dep angefommen. Die Telepho— 
nie bewirkt purd Töne, was die Telegraphen 
durch Zeichen. Vermittelſt vier Noten vrüdt Hert 
Eupen jeden Gevanken aus, Während mehr als zwan- 
zig Jahren hat er an wer Vervolllommmung feiner Er ⸗ 
finvung gearbeitet, und neuerbings vom Rrieggminiiterium 
den Auftrag erhalten, bei ven in kurzem bier Hanfindenr 
den Iruppenübungen Verſuche anzuftelen. Wenn aus 
führbar, mas Die Erfahrung und bald Ichren wird, ift 
die Erfindung von großer Wichtigleit für die Heere. Hot ⸗ 
niflen oder Trompeter von Diftance zu Diſtance aufge 
Belt, können auf dieſe Weiſe in einem Mugenblit drin 
gende Befehle an den Ort ihrer Beftimmung befördern. 
Der bieflge Divifionsgeneral bat Hrn. Eupen dreifig 
Horniften zur Verfügung gefellt, um fie einzuäben. Gs 
verſteht ſich von ſelbſt, van dieſe mur das Technifche ber 
Sache erfahren, in dad Gehrimnig ſelbſt werden auſchließ · 
lich die Offiziere des Geucralſtabs eingeweiht. Im eini» 
ger Zeit wird der erſte Verſuch zwiſchen Meg und dem 
zum Lager beflimmten Plag angeltellt werden. (A. 3.) 

Dleſer Tage feuerte ein Hr. Wiliam Nof Toucet, 
ein jüngerer Bruder Lord Audlehs, auf einer zu Echiehs 
übungen beflimmten Schitübahn zu London plöglid in 
der Faltblürigflen Manier auf ver Welt gegen ven Jaha- 
ber derfelben eine Piſtole ab umd verwundete Ihm nicht 
unbedeutend. Vor Gericht gebracht und befragt, warum 
er auf den Dann geſchoſſen habe, ermieserte er in größ« 
ter Rube: „Dich that ed, meil ich gehängt zu ſethhn wünjdye.” 
Auf weiteres Befragen, warum er gehängt zu jeyn wünsche, 
erwiederte er, er werde fehr ſchlecht bebamdelt, jey ſehr 
unglũctlich, übrigens fehle cd ihm nicht an Geld. Aus 
Allem ergab ſich daß der junge Mann, (er iſt erſt 22 
Jabre alt) ũbergeſchnappt it, Der Michter ordnete eine 
weitere Unterfuhung an, Der BVerwunvete iſt außer 
Gefahr. 

—— 
Gijenbahnen. 

Stuttgart, 11. Juli. Die Grabarbeiten am Tuns 
mel unter dem Mojenflein für die Eifenbahn haben 
nun audı brennen, «Bier wurden im Ouaprat Die Baͤume 
und Gefftäuche des Maumes, ber für ven Bahnhef be 
ſtlumt ff, verfauft und ver ganze P lag wird gegenwär« 
tig eingezaͤunt. Mit dem Abbruch ver Hänfer wurde 
heute in ver Schleßſtraße angefangen. (Schw. W.) 

Die D. U. Ztg. fchreibt: Es treten jegt von allen 
Eriten vie audgezeichnerfien Ingenieure und Maſchlnen- 
baurr Englande negen die Angaben auf, mit denen Die 
Urheber ver Lufteiſenbahn bei Dublin num ſchon 
ſeit einer Reite von Jahren ale Blätter fühlten. Nicht 
blos Robert Stephenſen, auch Prefefier Barlow, Sir 
Ereverid Smirh, Eir James Mel sw. baden an alle 
wiffenichaftlichen Vereine, an das Hanvelsanıt, an bad 
Unterhaus Berichte erftattet, im denen fie eine Reihe von 
Verſuchen beidrieben, die übereinjtimmend das Grgebniß 
liefern: Luftelſenbahnen würden nicht bloß ven 
Berürfniffen des Lebeneverkehrd nicht zu 
genügen vermögen, fonvdern auch noch weit 
toftivieliger ſeyn, als Dampfeiſenbahnen, und 
dieſe Mangelhaftigkeit beruhe nicht etwa blos auf Schmwir- 
rigfeiten der Mechanik, deren Berfeitigung bei den imer ⸗ 
meßlichen Fortſchrirten dleſer Wifjenfchaft tagtäglich zu 
erwarten wäre, ſondern habe ihren Grund in Naturger 
fegen, deren Ummanpelbarkeit Feine Abhilfe zulaffe. Was 
von den bisherigen Angaben ver Lufreifenbahnbauer zu 
halten ſey, laſſe Mh nad dem Umſtand ermeilen, daß 
dieſelben flillichweigen® und ohne 6 je anzudeuten, bei 
alen Ihren Berechnungen bie Stärke einer Pierdelraſt 
auf 66,000 Bio, beredineten, während viele allgemein 
und bei allen andern Bahnen, mit denen fie ihre Anlage 
verglichen, ſtets nur auf 33,000 Ffe.angenemmen war, jo 
daß Me abſichtlich und vorbrdäctig das Publifum ſchon 
im dieiem einzigen Vunkt Immer gerade um die Hälfte 
tinjshten, Erf die genaue Nbbörung einer Neibe von 
Zeugen vor einem Aueſchuſſe des Unterhauſes, der einen 
Gonteffionsantrag für eine Lufteiſenbahn, vie verſuchd- 
weife bei Londen erbaut werden ſollte, zu begutachten 
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—— brachte am Endt gelegentlich die Wahrheit an den 
ag. 


Dr. frietrih Bed, 
verantwortlicher Revacdeur, 





Courfe der Staatspapiere. 


Lendon, 9. Juli. Gonfold 99, 

Paris, 10. Inli, 5 put. 122 Br. — 6; 3 pt 
8 Br. 75 €. 

Unfterdam , 9. Juli. 2 pt Ela; 5 pr 
10055 Kaneb —--; 44 yüt. 994; 84 pt. 874; 
drſi. DR. 1005 Ard. 21%; Ball. —; 5 »Gr. De 
tal. 1007, 

Branfurt, 12. Juli. 5 pEt. Met. 1125; 4 pEt. 
1023; 3 pr, 79°; Banfafrin —— ; Integr. 60,’ ; 
Ard. 225; Taunus-Eijenbabn. Aftien 3684 fl. 

Wienf, 11. Yuli. Staatdobligationen zu 5 p&t. 
in GW. 111; deno zu A pl in Ei. —, 
Detto -. yür in EM. ——; Banfafrien pr. Erüd 


Königl. Hof- und Wationaltheater. 
en den 16. Zuli: „Die Puritaner«, Oper von 


Königt. Hoftheater- Intendanz. 


Fremdenangeige. 

Den 13. Juli find hier angelommen: (Bayer. Bof.) 
HH. Busca, Rent. von Mailand; Brauemann, Juſtizrach von 
Magteburg ; Poppe, Agent, v. Arep, Part. und Freifrau von 
Sctmißeig, von Bien. (Bolt. Pirfd.) HH. Scmib, 
Kaufmann von Leipzig; Wagersw, Kaufmann von Medien 
burg; Büng, Notar vom Dresten. (Bolt. Bahn) HP. 
Paz, Part. von Triel; Lurwigererf, FL. Offizier von Sal, 
burg; Gerſchey, Kämmerer aus Portugal; Bäder, Forfmel- 
Rersgattin von Begen. (Schw. Apler.) DH. Graf v. Er 
Gelli, k. #. Aprell. Rath von Annsbrud; Graf d. Yorron, 
von Zittmoning; Lang, Oberrehnangsratt von Durlach) ; 
Lepemann, Priefter von Strafiburg; Paygen, Apothefer von 
Angeburg; Nottih, Negim.-Arztendgaitin von Athen. (Bold. 
Krems.) HH. Ruprecht, Chertirertor von Wien; Prigantios, 
Bojar ven Bukared; Fener, Landrichtet von Markıfteitz Ba- 
lentier, Zheolog aus Dänemarf, (Blaue Traube.) HP. 
Reichmann, Kauf, von Fürth; Don de Gorres, von Matrib; 
Dferlinzty, Aaufm. von Bayreuth; König, Pfarrer von Waf- 
serburg; Aſtinaßi, Jurit von Tarnepel; Mathes, Priefer aus 
Bärtemberg; Imbof, k. Oberlieutenant von Kempieuz Bodh, 
Jufljratp von Graudenz. (Stahusgarten.) HH. Ban 
Toth, Theolog aus Ungarn; Sprenger, Bustruder von Inner 
brud; Magauis, Delonem von Buſch; Rabus, Kaufm. von 
Mannheim; Leh, Kauf. von Nürnberg ; Wampelt, Doflänger 
vom Beimar; Bauer, Pfarrer von Monsendorf; Lindermaer, 
Pfarrer von Gresried; Lindermaier, Pfarrer von Baldenfer ; 
Ott, Harrer von Egmating ; Zilenbiller, Caplan von Anterhs; 
Dog, Maler von Stopingen; Wielet, Apotbeler von Baldımi- 
zo Föhr, Rittmeiher von Dillingen; Lehner, Priv. von 

ugdburg. 








Geftorbene in Münden. 

Den 11. Juli: Karl Degal, 1 venf. Offizier Im Infant.e 
Regiment Franz Pertfing, 34 I. alt; SBiktoria Bamerl, bal. 
Stariversfrau von hier, 68 J.alt; Barbara Meggerle, Kut 
ſchereftau von hier, 43 J. alt, 


— — cc — — 
Schrannen-Anzeige vom 13, Juli 1844. 
£ Im Bergleich 
SE] Mittler (gegen vie Iegte 
— Ter Scranne 
Preis. minder | mehr 

















Walzen 568 436135 20 2 | 
Kern 2475| 1849| 626] 13| 43] — 12 |— |— 
Serile 596] 394] 204] 12] 55] — 11 |— | — 
Haber 854] so] sl el 3 -i—l—| 2 

Bekanntmachungen. 
=». 29) Bekanntmachung. 


Am 24., 25. und 26. Juli wird in ver Taſchenthurm · 
gaſſe der gemöhnlige Blumenmarkt gehalten, an weichem der 
dermann Theil nehmen Tann, 

Bergen Anwrifung ter Berfaufspläge wolle man fih an 
tie Marktinfpertion wenden. 

Dünen ven 10, Zull 1844, 


Sräptifche Viltualien⸗Markts⸗Commiſſion. 


Saal. echän, JE] R. | fr. [il | Er. [il. | fr. 


400. Bekanntmachung. 

Auf Anbringen eined Hupotbefgläubigerd wird bie 
auf 3000 A. gerichtlich gefchägte reale Handlungsgerecht⸗ 
fome des M. I. Hoppe babier ver gerichtlichen Ders 
ſteigerung unterflelt, und biesu auf 

Montag den 16. September b. 98, 
Nahmittagd 4 Uhr 
(Zimmer Niro, 4.) 
Termin anberaumt, wozu Rauislufige unter dem Bemer ⸗ 
ken eiageladen werden, dag ſich wen Gerichte unbefannte 
und ſolche Berfonen, gegen veren Zahlungsfähigkeit Zwei 
fel obwalten, über Die nöthigen Zahlungsmittel ausju« 
weiſen haben. 

Der Hinfchlag gefchieht nach F. 64 des Hypothefen- 
gefeged vorbehaltlich der Beſtimmungen ver $. 98 bis 
— 108 ves füngiten Brogeßgriehes. 

Sign. am 40, Jull 1844. 


Königl, Kreis s und Stadtigericht München, 


Der königl. Dirertor: 
Barth. 
Dr. Preſtell. 


Pfondanslöfung und Verfteigerung. 
378. GH Mitte den 17. Juli d. Je. if ver 
legte Termin gar Audlöſung ber Pfänder von dem Monat 
Juni 1843 und zwar: 
Buchhaltung 1. von Rr. 66756 bis 73313, 
Bugpaltung 1. von Sr. 20106 bis 23343, 

Die Pfaͤnder Können täglich in ven gewöhnlichen Bureau 
ſtunden Vormittags und — verſedt, umgeſchrleben 
und ausgelöst werten, nur am Naqchmittage des oben be- 
zeichneten Tages findet feine Pandumihreibung mehr flat, 

Dienftag ven 23. Juli öffentlide 
Berfteigerung. 
Münden ven 28. Juni 1844, 
Königl. privil. Pfand; und Leihanftalt der 
Stadt Münden. 
Wegrioli, Magiſtratorath. 
Dannes, Caſſier. v. Zee, Eontrolear, 


397.00 Bekanntmachung. 

Georg Mihael Los, lediget Kübleroſoha ton Pfraun- 
feld d. Ger., geb. am 1, Dez 1787, wird feit kem rufie 
fGen Beldzuge vermift, 

Auf Antrag ber nächfen Berwansten wird Georg a 
208 oter deſſen Descendenz piemit aufgefordert, binnen 3 
Monaten a dato beim wnterfertigten Berichte zu erfcheie 
nen und füh gehoͤrig zu Tegitimiren, um bie ibm ven feinem 
Bruder Sebaftian Los, Weßgermeifter zu Pfraunfeld, yuge- 











fallene Erbiaft per 300 A. in Empfang zu mehmen, als 
außerbem wach fradtloiem Ablauf ob rmind Georg Mi- 
chael Los für tord erllärt und tiefes ögen ben ſich legi · 


tinmlrenden naͤchſten Berwandien beffelben herausgegeben würte. 

Am 1. Juli 1844. 

Königliches Landgericht Greding. 

Stöger, Landrichter. 
Bekanntmachung. 

Berlaſſenſchaft des Michael Kern betr.) 

Am 25. Degember v. J. Hard zu Hohenlladen en 
Mecht Michael Kern, Mewenhäustersfohn von Such d, Be 
ohne Hinterfaffung einer leytwilligen Berfügung; es werben 
daher alle jene, welche am viele Rüdlafımaffe einen Anſpruch 
aus was immer für einem Rechtotitel zu machen haben, auf 
gefordert, innerbaib 30 Zagen a dato ihre Anfprüde 
bierorts anzumelden, aufferteffen nach Umflaß vieles Zermins 
auf ſelbe nicht mehr Rüdfiht genommen werben wirb. 

Am 10. Juli 1844. 

Konigl. baver. Landgericht Erding. 
Barth, Landrichtet. 


Ga) Bekanntmachung. 

Auf Zuftanz der Magdalena Paſchkaly, Satilerin won 
Beng, wirb hiemit deren feit dem Jahre 18531 vermißte Ehe⸗ 
mann Bitus Paſchkaly aufgefortert, bianen 6 Mona- 
ten a dato feinen Aufenthaltsort hleher anjnjeigen, außer- 
teffen angenommen würbe, daß der ven feinem Eheweibe pro- 
jectirte Aaweſenevtrlauf ven ihm genehmigt werte, fe mie 
auch vie von feinem Offizialsertreier, lönigl. Advokaten Beffe 
babier bisher gepflogenen und noch weiter zu pfiegeaden Ber- 
kandlungen. 

Am 9. Juli 1844, 

Königlices Landgericht Landshut. 
aton v. Shatte, Landrichter. 








399. 


Ein Arauenzimmer von guter Erziehung fucht eine Stelle 
bei einer Dame oter zu Kindern im der Stadt oter auf bem 
Tante. Das Uebrige in ter Erpevitien tiefes Blattes, 


> 


Ir. 167. 





Plan pränte hafbiähr. 3 fi. 
meriri auf d. M. für das ganze 
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wiertekfährlich tn Raum nah zu 
1. 30. 3 br. berechnet, 


Dienftag, den 16. Inli 1844. 





rube: Rammerserbanpfung über die Tobesijtrafe. 
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De ut ſch land. Bayern. Munchen: Dienſtesnachtichten. — Deherreich. Wien. — Breufen. Köln. Düne, Erzbiſcheſ Droſte -Wiſcheriug. — Baden. Karls- 
Naſtatt. — Lippe, Dermold Rücdkehr des Erborlugen aus wem Orient, — 
Aegypten. — Braſtlien. Rie de Jauekro: Here des Kaiſers bei Er- 


ich. — Airchenftaat, Antona. 


Öftnung der Rommern. — Schweden unb Norwegen. Gbrikienie: Die Ginführung der nemeinlamen Kriegd+ une Sanpeldjlagge. — Neueſte Machrichten. — 


Bermifchte Nachrichten, — Eiſenbabnen. — Courſe der Staatsvapiere. — Bekanntmachungen. 








Deutſchland. 
Bayern. 

“München, 15. Zul. Se. kal. Hoheit Prinz 
Adalbert werven ſich dem Vernehmen nach im kommenden 
Monate nach Verchtes gaden begeben. — Ge. Hob. ver Herzog 
DMarimillean in Bapern trat geflern vie Melſe nach 
Cannſtadt zu mehrwöchentlichem Gebrauch ver bore 
tigen Birer an. — Gellern Nachts brach in einem 
Haufe auf dem Lehel Bener aus, Dad aber bald wie⸗ 
ver geloſcht wurde — Am 25. Juni Diefed Jabra ift 
in 24 Londgerichtobezirken von Ober ⸗ und NMieverbapern, 
dann von Schwaben und Neuburg durch ein furdhtbared 
Umygewitter ber Segen der Felder und Gärten ganz 
oder theilweiſe vernichtet, Wohn, und Wirthſchafto gebãude 
zerftört oder beichädigt worden ıc. Da viele dadurch ber 
troffene Bamilien bereitd in wen Vorjahren durch Dipe 
wads und ſonſtige ungünflige Verbältniffe in vürftige 
Lage verjepe waren, fo erjcheint deren Nothlaud durch 
die Vernichtung der Hoffnung einer beffern Ernte In die» 
jem Jahre auf eine, die dringendſte Aufforderung zu al- 
feitiger und jchleuniger Hilfe gebſetende Höhe gefleigert- 
Im wohlbegrünveen Vertrauen auf ven Wobfihätijfrits« 
finn ver Bewohner des Könlgreiche, und da unter den 
obwaltenden Verhältnifien eine ſchleunige Unterſtühung 
der dürſtigen Famllien Noch thut, wurde die Vornahme 
einer Sammlung für die Befchäplgten Im ganzen Um— 
fange des Königreichs durch Meferipe fänmtlicher königl. 
Diinifterien vom 3. Jul, welchee Die Intelligenzblätter 
mittbeilen, angeoronet, 

PVründren, 16. Full. Das Pal. Reg.⸗Blatt Nr. 34 
vom 15. d. M, enthält folgende 

Dienſtes - Uachrichten. 

Se Maj. der König haben Sich allergnädigſt 
bewogen gefunden, die bei ven Wechſelgerichte II. Inſtanz 
zu Eichfldt erlenigte Rathftelle dem Aſſeſſor bes Appel.» 
Gerichts vom Mitteliranfen, Joſ. Seh. Müller, un 
die bei dom Wechſel · und Merkantilgerichte I, Infianz 
zu Regenöburg in Etledigung gefommene NRathſtelle dem 
Rathe des Kreis und Stadtgerichts zu Negensburg, Aug. 
Reitmaper, zu übertragen; bie bei vem Ar- m. Ei 
Gerichte Würzburg erledigte Degiftratorfielle dem Schreis 
ber bei dem gemannten Kr. u. St.Ger., Xav. Beh, 
in prowif. Gigemfehaft zu verleihen, und wie hierdurch bei 


dem Kr.» u, St.Ger. Würzburg erledlgte Schreiberſtelle 
dem Mathriener bei viejem Werichte, Ich. W. Ever, 
feinens alerunterrhänigiten Geſuche eutſprechend, zu über» 
tragen ; dem Dber-Uppell.»Wer» Mare Stepb, Holzin« 
ger, nachdem vollfommen dargethan it, daß körperliche 
Gebrechlichteit denſelben zur Zeit unfähig macht, feine 
Amtschlienenheiten auszuüben, für die Dauer eines Jah · 
vos, mit Belaſſung des Titels, des Bunctionszeichend umo 
des Belammtgchaltes, ven Mubetann zu gewähren und 
ihm die verdlente Zufriedenheit mit feiner wieljährigen 
eifrigen und tremen Dienſtleiſtung zu erfennen zu geben; 
zu der hierdurch bei dem Ober Appell.» Werichte often ge- 
wordenen Marhitelle den Rath des Appell.Berlchts von 
Drriranfen, Balıh. Bergmaler, au befördern; auf 
die Merourd bei dem Appel.»Beridke von Oberfranken 
erledigte Marbitelle ven Mach dee Appell. » Gerichts von 
Dberbanern , Joſ. Seig, gewähren ſeine dleßfalls ge 
teilte allerunterihändgite Bitte, zu werfegen; zu Der bei 
dem Appel.-Berichte von Obsrbarern bieraunb in ir 
ledigung gekommenen Rathſtelle wen Math des Kr.» und 
St.-Örr. zu Augsburg, Ich. Maihner, und zum Maıh 
des Kr» u. St-Wer. I Claſſe jzu Augsburg ven Rath 
des Ar.» u StGer. zu Barreuth, Chriſt. Donaner, 
bamı zu der bei dem Ar- u. St.Ger zu Bayreuth offen 
gewordenen Matbitelle- ven Aſſeſſor des Kr». u, St.abler. 
au Bambers, Ich. B, Stadler, zu befördern, und zum 
Aſſeſſot des Kr.» m. St,rWer. zu Bamberg den Aceeſſi- 
Ren des Aprell.»Cer. von Mittelfranken, Frledrich Frz 
Kündberg, zu ernennen; die in Winnweilert erlewigıe 
Notartelle dem Mechtäcandidaten Ich. Jak. Shönlaub 
son Minfeld zu verleihen: nen Notar Er. Avolay zu 
Kirchheimbolanden nach Kreindheim, wann ven Notar J. 
®. Salmen zu Reckenhaufen nah Kirchheimbolauden, 
beide ihren allerunterthänigiien Geſuchen entiprechend, zu 
verfegen, und die hierdutch in Mockenhauſen erledigte 
Molarſſelle dem Rechtscandidaten Frz. Röbel von Kals 
ſerslauſern zu verleiden; auf die zu Grünſtadt erledigte 
Noltarſtelle den Notar Jak. Joſ. Haas in Landfluhl, feie 
nem alerunterchänigfen Geſuche entſprechend, zu vnere 
feßen, und dle durch ſolche Berſetzung erlenigte Notare 
ſtelle In Laudſtuhl dem Rechtscand Ludiw. Biedhp aus 
Speer zu verleiben; wen Rechtbeand Ludw. Ansmann 
von Zmepbräden zum Notar in Zell, ven Rechtäcand. 
Rarl Iung von Ötterberg zum Notar zu Nodenhaufen, 














umd den Rechtäcand. Will, Heinrich von Grünftabt 
zum Notar in Beibrim zu ernennen, enelih bie von 
dem Advokaten Ladw. v. Huggenberger zu Wörth 
erflärte Ver zichtleiſlung auf ſernere Musübung wer Nechtds 
anmalrfchaft zu genehmigen, umd die Kiernurch in Wörth 
erlevigte Novofatenflelle dem Rechtorractikanten Nikolaus 
Winper! von Fiſcherdotf zu verleiden. (Schluß f.) 


reich. 

Wien, 11. Juli. gr RN Enkel De 
bemep Uli 8 ſcheint einen längern Aufenthalt in Wien 
nebmen zu wollen, er hat in vem maben Döbling eine 
Sonmmerwohnung gemiethet. Jomail Ben bat vor ein“ 
gen Tagen einem Diner bei Er. Durchlaucht dem Bürflen 
Staurdfanzler beigemohnt. Die Augenentzännung, an wel⸗ 
ber der jumje Bei leider, ſoll nur umbeoeutend ſeyn. — 
In ver k. & Armee haben fir neuerdings folgende Ber» 
Änderungen ergeben: Der Örneralmajor und Brigar 
vier zu Serrmanſtadt, v. Gielich, zum Feldmarſchalllieu- 
tenant uns Diviflowir im Galizien beiörsert, ver Gene - 
valmajor und Brigapier » Jovie in gleidter Gigenjchaft 
von Vinfowsje nad Sambor verfegt; dagegen rüdten zu 
Genrralmajord vor: die Oberſten v. Horaf (wurde Bris 
zadier zu Derrmanftapt), v Lutetich (murde Brigabier zu 
Vinkeweze), Fürit Nikolaus Lichtenflein (wurde Brigapier 
in Prag) und vo. Segur in feiner biöherigen Anfiellung 
ald Vorſteher ver Kammer Er. Mai. des Kaijerd mir 
Gnrbebung von jeiner Würde bei ver Irabanten » Leib⸗ 
Jarde. Der venfionirte Generalmaiot Kuiz de Rojad ift 
zu Gräg geſtorben (A. 3.) 

Preußen. 

Köln, 7. Yuli. Unſer Wänuergeiangverein 
it geilern im Begleitung ved bekannten bieflgen Biolin« 
quartetts mit ver Giienbabn nach Gent abgereiſt, um 
bei dem virgiäßrigen großen belgiſchen Mufikiete, das 
vort heute uno morgen abgehalten wird, um ven Preis 
zu werben und jobann noch eim Concert zuu Welten ver 
dortigen Urmen zu geben. (Die „Köln. Zeitung” vons 
40. Juli verfünnigt, vap der genannte Geſangverein den 
erflen Preis davon geiragen babe.) 

Münjter, 9. Juli, Aus guter Quelle, jagt ber 
Wehpbäliihe Merkur, können wir verjichern, »ag 
der Grzbifchof von Köln, Örhe, v. Drofie- Vifhering, 
allersings, wie Die „Mlagveburger Zeitung" jagt, eine 
Relſe aus Befunvheitörüsdjichten unternommen hat, jedoch 


Zwei Häcte in Südmerico, 


(Bertiegun«.) 

Run kamen Me und ganz nahe; Die Ftauen draten zurüd, jauchzend und häpfend und 
fich betreuzend unter dem beftäntinen Rufe: „Ein Zambo! Ein tokter Zambo!» Wir faben 
nen In Mitte ver Grnppe, die Ach öffnete, tobt auf der Erde ausgefredt, einen unſeter 
furehfbaren Gegner der verfloffenen Racht. „Guler Ekott, mas it tasF» rief Mowlep mit 
mir in einem Athem. „Ein Teufel!» 

Perdonen vos Sennores. — Ua Zambo mono, — muy terribles losZambns; Schred« 
liche Affen, dieſe Zambes. 

Affen ?* rief ich ame. 

„Affen ?» wiederbolte ber arme Romsfep, indem ex ſich mit Hätfe feiner Sinne aufrich ⸗ 
tete. „Affen! Meerlagen! — Bei Jupiter! Bir Haben mit Men gelimsft, and fie baden 
ans alfo zugerichtel.r 

Das Lacherliche ver Geſchichte überwältigte feinen Werger und bie Schmerzen feiner 
Bunden und Stiche; er ſank zurüd auf das Fazer von Wananenblättern and Pinnentüchern, 
und lachte fo ſehr ald ed sein geſchwollenes Geſicht nnd die Sarſtlippen ibm erlaubten, 

Ib hatte große Mühe mich zw überzeugen, daß der dopte Körper vor mir mie von einer 
men ſchlichen Sxele belebt getseien war, Es war demüthigend, bie Serwandtſchaft dieſes Af« 
fen mid unferem eigenen Geſchlechte zu detrachten. Den Schweif abgerechnet Hätte man ihm 


gar wohl für einen wuferer in- Pelz geküllten Prairicfäger nehmen fönmen. Er glich aanz 
einem großen wohlgewachſenen Wenſchen, und felbit ver Ausdruck des Gefihts hatte mehr 
von böfer menfhlicher Leidenſchaſft ala von thieriſchem Juſtinkt am ſich. Aue und Hüften 
waren wie bei einem musculöfen Manne, bie Beine gebogen und fleiihlos, wie man es 
manchmal bei Negern fieht, die Sehmen am Arm traten bersor mie Beiticheuftränge, tie 
Rägel waren fo lang, wie Zigerstrallen. Kein Wunder, daß wir im Kampfe gegen bieie 
Beitien wnderliegen mußten. Kein Meunſch kommte ihn befteben, Die Arne dieſes Einen ali- 
then Seilbündeln, lauter Muskeln und Sehnen, und die Hände waren fo fer in einander 
geſchloſſen, daß bie vereinen Kräfte von acht oder zehn Mericanern und Jadianctu nicht 
binteichten fie zu trennen. e 

Bas mo duntel geblieben in unfern nächtlichen Abenteuern, Härte ſich jcht bald auf. 
Unser Rübrer in feiner Unwiſſenheit oder Unachtſamteit gab zu, daß wir unfer Rachtlaget 
ganz nahe bei einem der verveſteten Pfühle bereiteten, vie berüchtiat find in der ganzen rer 
din Bald nachdem wir eimgelhlafen waren, fam ein Zug meritaniiger Reilender und Lich 
fh in unferer Rachbarſchaft nieder, aber auf einer Anböte, wo fie ten mephitiſchen Düufien 
und auch den Muelitos, welche Homien und mich ſo jehr gequält hatten, anameihen konnten, Ja 
der Narkd wurden zwei Frauen, melde ſich etwas von dem Yagerentfernten, durch vie Jambos over ınen- 
fhenähmlihen Affen, weihe in Sütamerita bisweilen häufig find, angefallen; fd vergebens 
nach ihren Rreunden umiehend, floven fir. ohne zu wirien wohin, and zwar glüflidermeiie iu 
ver Richtung unteres Divouacd, Zur Wehgefhrei, mnfer Rufen, das Gedell und dolliſche 


nit nad Mom, fonbern nach dem 12 Stunden von 
bier entfernten Soolbabe bei Unna, woſelbſt Se. erzbiſchöfl. 
Gnaden jeit 8 Tagen verweilen. Ven einer beabfichtig« 
ten Meife nach Dom ift bier nichts bekannt. Der Gor« 
reſpondent ver „Magdeburger Zeitung“, ſowle anderer 


Blätter, von denen eimed ſchon ven ifterialpeßyu 
j N feine 

u 
53 PN 


Berlin für den Gr;Bii 
Gombinstionsgabe 

Karlörube, ° (Zmeiunpneungigie Öffne 
lie Eigung der zmeiten Kammer, am Äreitag, den 21. 
Juni unter dem Vorfige des Vicepräfinenten Bader.) 
Cine längere Discuſſten erbob ſich über $. 10, die Tor 
beöftrafe betreffend. Im Ganzen wurden weder für 
noch gegen dleſelbe neue Motive entmwicelt. Folgendes 
it der weſentliche Inhalt ver ſtattgehabten Discuffion: 
Netrig entwickelt zuerſt jeine Gründe gegen wie Todes - 
firafe und bemerft zunächſt im Algemeinen, vap ſchon 





vie gewöhnlich für viefelbe geltend gemachten Gründe fo 


verschieden und divergirend fenen, daß hierin allein fchon 
ein Beweis für wie Unhaltbarkeit ver Sache liege. Das 
urfprümgliche Motiv für wie Yehre von Ber Kopeditrafe 
fen ohne Zweifel die Mbichaffung wer Blutrache geweſen; 
für jene Zeiten, we dieſe gegelten, möge es Pfücht dee 
Staats geweſen ſeyn, die Mache des ‚vergojjenen Blutes 
felbit zu übernehmen, bamit nicht am @nde ein Krieg Als 
ler gegen Alle ven Staat zerrütte und auflöje. Dieſer 
Zufand ſey längſt vorüber un man habe fpäter ven 
Crunvfag der Talion zur Mechtfertigung ver Todesſtraie 
geltend gemachte. Uuch dieſe Kebre babe allmählich ver 
Ibeorie der Abſchreckung Blag machen müſſen, in vieler 
Beziehung jedoch habe ver Berichteritarter felbit ſich gegen 
tie Defjenslichkeit der Hinrichtung erklärt, und damit die 
Theorie der Abſchreckung im ihrem weſentlichen Moment 
abgelehnt. Biffing erklärt ſich aleihralld gegen die To 
veöftrafe, da Fein Menſch befugt jen, dem emigen Ridıtr 
vorzugreifen. Wie wenig die Todesſtrafe nothwendig jen, 
zeige ſchon vie Seltenheit ihrer Anwendung; lebenolaͤugliche 
Sefangenſchaft ſey zudem eine härtere Strafe, als der 
Top, und die Moͤglichkeit, daß ein Unſchuldiger binges 
richtet werden fönne, müſſe allein icon ihre Unzulänſig⸗ 
keit begründen. Woſſelt erklärt ſich gleichfalls gegen 
dieſelbe und beziehe ſich auf feine früher ſchen entwickel - 
ten Gruude. Junghanne zeigt, daß Die Todeoſtrafe 
weder durch wie chriſttiche Religion verbeten, noch durch 
die Vhiloſophie als muzuläflig erllärt ſey. Das Leben 
ſey allerdingo ein Eigenhum des Menſchen, das er den 
ZBwecken des Staates epfern mũſſe zur Sühne eined Ber- 
brechens und zum Schutze für die Öffentliche Geſellſchaft. 
Nur die ſchwetſten Verbrechet würsen mit berjelben bes 
droht, und im einer Jeit, mo die Verbrecher im den Straf» 
gefängniffen mit ſolcher Humanität behandelt würden, daß 
ia ven Augen des Wolfe vie Ginfperrung kaum nech als 
ein wirkliches Uebel bejtche, müſſe es eine Sırafe geben, 
Die auch auf ven rohen und finnliciten Menſchen einen 
ergreifenden Eindruck mache. Zirtel erflärt ſich mir Macy- 
pruf und mit Wärme gegen wie öffentliche Hinrichtung, 
indem er andlührt, welche unmürsige Ecenen damit wer- 
bunden ſeyen, und ein ſolches Greiguig mehr zu einer 
Befriedigung roher Meugierne herabgewürtdigt, als unter 
dem Gejihıspunkt einer erniten Sühne ver Geredytigfeit 
betrachten werne. Hecker erklärt fich gegen vie Todes ⸗ 
ſtrafe. Das Leben fen eim unveräugerlides Gut. Moth ⸗ 
wendig ſey die Todestafe nicht, weil man ven Verbre⸗ 
der auf andere Weiſe unſchãdlich machen könne. Welder 
untertügt den Antrag, wie Todesſtrafe abzuſchafſen, deren 
Heyrmäpigkeit im Allgemeinen unter gemiffen Beringun- 
gen er zugibt, Gott ſchalk erkennt in lebendlänglicher Wer 














fängnifflraie Molir t höheres 
Uebel als v. mn fü Herz fage 
ihm, daß duch igen n werben 
fünne, eder zu er Diefezeinzige 





Nüdiichr beflimme ihm, gegen die Todedftrafe fich zu er- 
klären. J erflä r einen Geg⸗ 
fü ibebhal 

ich 

Dee 
Knittel erklärt fi enn auch mit 


Men abzufchreten , auf welche vie Topedjlrafe gejegt ſeh. 
Zrefurt: Auch ich bin für vie Abichaffung ver Tode» 
Be — fie Jewin fo leb hait als irgend Jemand in 
diefemm Saale. Ich erkenne aber nur einen Weg, auf dem 
fie zuläffig it, und dieñ Äf wer Weg der factiſchen Abe 
fhaffung. Geſehllch darf und Farm fe nicht abyeiharft 
werden, aber fartiih ſoll jie aufhören uno dahin iſt ja 
überhaupt auch alles Beſtreben des fittlichen und relisiö- 
ſen Lebens gerichter. Wenn e3 keine tonesrwürbigen Wer» 
brechen mehr gibt, jo kann es auch feine Todesſtrafe michr 
geben. Staatsrarb Iolin: Obgleich die Dietufion ſchon 
ſehr lange gedauett hat, jo ſehe ich mich deumoch veran · 
lat, auch eine Erklärung ver Negierung Über dieſen al · 
lerdinge hochwichtigen Vunkt abzugeben. Es int natür · 
lich, daß, wenn von der Topesjtraie bie Mepe iſt, man 
gleichfam ver Schielichfeit wegen von ihrer Zuläjjigfeit 
fpricht, und nicht Aillichmweigene parüber weg geht. Die 
Mechte grůnde. die für oder gegen die Tovesitrafe ſprechen, 
fine von ber Urt, van man fie gegenjeitig bis zum jüng- 
fin Tag geltend machen fönnte, und man dang dech fo 
weit ſehn würde ald am Anfang. Etwas Neues in vie» 
fer Hinſicht Habe ich auch Heute wicht gehört. Die Frage 
it längit ſchen von ven geiſtvollden Männern erörtert; 
man mühte jedech dag Bedürfniß entſcheiden und dieſes 
bat für wie Beibehaltung ver Toredftrafe genimmt. Die 
DNegierung würde dieſe Strafe nicht vorgeichlagen haben, 
wäre jie nicht von der Norhwenpizfeit überzeugt, viefelbe 
noch zur Zeit gejeglich auzudrohen, jedoch in verbälmiß« 
mäßig wenigen Bälen bei Verbrechen, vie entwerer den 
ganzen Staat in feiner Cridenz erarelien, oder aber auf 
einer tiefen ſittllchen Werworfenheit beruhen. Die Die- 
euffien wird Gierauf geichloflen, und ver Antrag des Aby- 
Rettig auf Abſchaffung der Tovesitrafe mit 35 Stime 
men gegen 19 verworien, wer Antrag der Commiſſion 
durch einem Wunjch zu Vrotofel um Gimführung des 
Ballbeils zu Bitten, wir» angenommen. (Karlst. 3.) 
Bom Mittelrhein, 6. Juli. j 
anzertbalb Jahren midht geſehen hat, wire, weun er 
er ed jeht wieder ficht, eine erllaunliche Veränderung in 
feinen Umgebungen wahrnehmen. Die flache Gegend bat 
fich wie durch einen Zauberſchlag in ein Hügelland vers 
wanzelt, Es Ann vie Feftungowerle, an weichen mit 
aller Ihrätigfeit und Kraft gearbeitet wird. MWiertaufenn 
Menſchen eiwa find gegenwärtig dabel beidyäftigt, ungeredymet 
vie Wenge von Buhrwerken aller Urt. Aus weiteilen 
sorgerüdt find nie Werke gegen Suden oder deu Dber« 
lampe zu, madı ihnen wie örtlichen gegen das Murgthal. 
VPrachtige Mauerwerke, Kaſematten, Gewölbe u. 1. f. 
find bier zum Theil ſchen ausgeführt, zum Theil in ver 
Ausführung begriffen. Gegen ven Rhein bin und längs 
ver Murg hinab fin» bis jegt nur die äußern Bälle auf- 
geworien, lannabmwärıs dagegen if nech gar nichis in Au- 
griff genommen; mit Ausnahme ver im viefen Tagen bes 
gennenen Arbeiten hinter dem Schloßgarten. Nach vem 
zu ſchließen, mas biß jept jchen an ten Befejligungen 







Wer Raſtatt jeit | 


ſichtbar iſt, bürfte Raſtatt ein ſehr bedeutender Plag wer ⸗ 
den O 


Donaueſchiugen, 8. Juli. PR * 
Fürft von Fürnenberg it beute früh um 8 Uhr mit 
den beiden Älteren Prinzen, Karl und Maximiliau, auf 


feine Befigungen nad —— RZ 
E: den IR SE Die. 
' e —— 


und dem Orient unter dem Jubeinder De 
vie feſtlich geſchmückte Nefivenz zurüdgefehrt. Se. Durchl, 
der reglerenee Für hatte in Begleitung ver Prinzen ven 
geliebien Eriigebornen von Kaffel Hörhitielbit abgebelr, 
Die Strafen Dermold's waren mit Guitlanden une 
Kränzen gefhmädt, vie Bürperihügen marichirten ia 
Parade vor Er. Durchlaucht vorbei, und Abendso bradne 
vie Liedertafel eine Nachemuflf. Gegen Mittag traf Sr. 
Durdl. ver Bürf von Waldeck nebt hoher Familie zum 
Bejuche bierfelbit ein und Fehrte Abendo nach Porment 


zuräd (4. Br. 3.) 
Frankreich. 

aris, 11. Juli. Der König und die Königin 
der Belgier find heute in Paris angefommen. — Die 
Anfragen wegen Marorcos in ver geflrigen Sitzung 
ver Pairsfammer führten zu Peinem Beſchluſſe. Aus 
ven Grffirungen Hrn, Gutzots iſt noch zu bemerken, daß 
die Stärke ver engliſchen Schiffsabtheilung, welche an vie 
marogcanijche Küfte beorvert il, nicht größer feyu wirt, 
als viejenige des Geſchwaders unter dem Prinzen von 
Jolnville, und daß Marſchall Bugeaud nicht vie Unter⸗ 
handlungen, ſendern blos die millitätiſchen Operationen 
zu leiten haben wird. 

Die Advokaten am Fıl. Gerichte hof zu Va⸗ 
rid weigern ſich fortwährene, ver Baron Saͤguier zu 
plaidiren. Diefer laßt nun ſiatt ihrer die Sachwalter 
(avouds), die ſonſt nur Gehülfen ver Advokaten find, plai⸗ 
viren. Der Dieciplinarrath des Advekateuſtandes bat in 
Bolge der Eutſcheirung des kgl. Gerichtshofes feine Gut 
lafjung genommen um wurd Die neuem Wahlen an vas 
Vertrauen feiner Gommittenten fid zu berufen. Gegen 
die Entſcheidung des Fönigl. Gerichtsboͤfes will er an ven 
Gaffationshof appelliren, 

Straßburg, 12. Juli. Gine geitern Abend dahier 
eingelaufene telegraphiſche Depeſche berlchtet, daß J. fal. 
Hob. die Herzogin von Nemours von einem Prin« 
zen glüdlih entbunven wurde. Der König legte 
vemjelben den Namen „Derzog von Alengon“ bel. 


at. 3) 
Kirdyenflaat. 

Aucona, 9. Iuli. Briefe aus Neapel bejanen, 
dab Die beiten Bantiera und ter Exhiffelientenant 
Moro unter ven in Galabrien gefangenen Nevolutionä- 
ren ſich befinden. Es hat, jo viel man hört, bis zur 
Stunde noch feine Execution ſtattgefunden; man will viel» 
mebr wiſſen, vaj wie Regierung von Neapel wicht unge · 
neigt fen, Nachſicht an Die Stelle ſtrenger Gberedisigfeit 
treten zu laſſen, da ver erbärmliche Erfolg ver Unterneh - 
mung zur Genüge bewleſen bar, wie gering bie Gefahr 
it, wie and ver Gonipiration einiger fanatliſchen jungen 
Leute für die italieniichen Neglerungen — — 

(A. 3.) 
Rönigreich beider Sicilien. 

Die privilegirte Zeitung von Lucca vom 29. Juni 
idreibe: Nach Berichten aus Neapel find vie Infurs 
genten von Galabrien ſämmtlich fetgenommen und 
werden ohne Verzug durch eine Militärcommiflion abge« 


utthellt werden, Unter ibmen find drei Uutreißer von 





Gelädter ber Zambos rief vie Merilaner zu unierem Beitante berdei. Die Affen wagten 
feinen zweiten Angriff; mehrere wurben serwuntet, aber nur ber Fine mar auf ver Waplftait 
blieben. 

® Die Mericamer, unter welche wir gerieten, waren Japotelen, tie Eogenille fanmelten, 
und ein äußerft gutmüätbiges Velten. Was fie auch für und thaten, jo ſchien es ihnen dech 
wicht zu genügen, vorzüglich ven Arawen, und unter vielen wieder ben beiden, die ‚wir aus 
ter Gemalt der Wen befreit datten. Diele hatten aber au Urfache dazu, und wir fonuten 
wind ihe Schidfak wicht Thredtih nenug denken, wenn fie uns nicht begeguet wären, umb die 
Mericaner dadırıh Zeit gewonnen hätten, und zu Dülfe zu tommen, 

Sie erwieien uns jenlice Aufmertantet ; wir wurden mit Palmblättern gefädelt, er- 
feifht wit fühfem Ghetränte, unfere Wunten forgfältig verbunden, die von ven Mustüoftichen 
entzümdeten Ölieder und Gefshter mit Balſam ung Planzenfäften brricen; kurz es gab feine 
fernfättigeren, yarteren Wärterinnen, Bal fühlten wir uns beffer und Fommten ung aufricde 
den and unberjhaen ; doch vermieden wir forgfältig uns gegenfeitig anzubliden und fosnien 
den Ahreslichen Einprud nicht veriinden, den unfer geihtwollenes, blutiges, etlies Ausſthen 
auf uns madte. von der Jaböhe überfaten wir teilfsmmen ten Meorhrund, wo wnfer Wine 
glüd ſich zugetragen- Da lag er dampfrad wie cin großer Keſſelz enpleie Nebel ſtiegen dar · 
aus auf. Zur Linken fap man Alippea ud Felsiwäute aus bovendofer Tiefe aufragen uns 
gleihfam jdrmimmenb über dem Rebelmeere. Geier nad Naswögel untreisten mit keilerem 
Gridrei ven tiefen Pfupl, oder ließen ſich auf vie Gipfel Ilanter Palmen nierer, welde 


ungepeuren Sonuenfhirmen erer dem Dache dinchiher Sommerpäuschen gligen, Aus dem 
Sumyfe jelbi dönte Das Schaatrea, Duden und Plätichera der Aligatoren, Oqſenftröſche 
uad unzähliger unfanberen Tiere, melde er beberberate, j 

Die Luft war angewöhnlih ſchwül und brüden, von Zeit zu Zeit borte man fernen 
Donner. Bir hörten die Berathungen der Mericaner über die weitere Fortiepung der Reife, 
der unfer Teitenber Zuftand, am meilien entgegen war, Bie wir aus ibren Neven entnepmen 
Tonien, To Tieken fie und nur ungern in diefer gefäprlichen Gegend zurüd, im hälfloien Zus 
ftande und mit unzuverläfhgen, unfihern Kührern uud Diemern. Do ihicaen dringenve 
Gränte zur Beiterreife vorhauden zu fegn; alabald kamen vie älteftra Mericaner, welche 
vie Karawane anzufüpren icienen, auf und zu, fragten nad wiferm Befiuden une ob wir 
und auf ven Weg zu machen vermöhten, indem fie beifünten, das viele Aszeichen in wer 
Luft und auf der Grve einen nahen Sturm befürhten ließen, und Die nächte Behauſung 
ober Zufluchtoftätte viele Meilen entlegen ſey. Wir fühlten uns wohl ſchwach und hungrig, 
uud indem wir ten Mericanern aulündisten , dab wir in einer halben Stunte aufbtechen 
wollten, verlangten wir von unſern Dienern etwas zu eſſen. Aber unfere neuen Ätenade 
kamen und zusor und braten ein großes Stüd yon einem geröfletes Gyuwan berbei mit Bas 
nanen, und Becher aus Cocueſchalen mit Hafer, was uns beiten fehr wohl ihmedte. Bäh- 
cab dem waren wifere Führer mad die Zapotelta gelbäftis untere Thiere zu vaden und 
zum Aufbruch zu rüßen. ort. * 


zer Öfterreichlichen Au He Bandlera und Do» 
menie More. In Reape die Nuhe durchaus un · 
hen, m# u ’ 

Bon allen Phnften des Königtrids ſchen ſich Trup ⸗ 
yon in Bewegung nach den fürlichen Häfen, 6 
nad Mgeflras und Cadlz; vie Brigade Gebirgdartilerie, 
24 Srül Gefchüg ſtark, wie in Cadiz organifirt werben, 
was bereits nach Ceuta eingeſchifft; ebenſo zwei reitenne 
Batterien und zwei Compagnien vom @enie, melde Geuta 
in volfommenen. Veribeivigungsitand jegen ſollen. — 
„Die Nachrichten von dem Zuge gegen Marocco", 
jagt ver Tiempo, iſt ven den Dffizieren une Solda ⸗ 
en ver für diefen Krieg vorerſt beſtimmten Be 
mit Begeiflerung am en ‚mo Alle anbern 
SHcertörper münchen lebhaft mıit Teen den Ruhm und 
bie Gefahren zu theilen. Am Augenblick find bereits 6 
bis 7000 Mann untermegd nach Grhta, von mo audber 
Angriff geſchehen wird, Die Gonjerenzeu über dieſe Ans 
gelegenbeit mit dem franzöfijchen Geſaudten währen for.“ 

Großbritannien. 

“ondon, 9. Full. Viccarmiral Sir Gom. Omen, 
Oberbefeblöhaber des Geſchwaders im Mittelmeer, hat den 
Befehl erhalten, fih an Bord des Formivable, 84 Kur 
nonen, an vie marorcanliche Küfle zu begeben: 
Gbenvahin it vie Im Shanmen llegeude Vampf-Fregatte 
Coelops beordert. — In gerichtlicher Cigenſchaft euſchied 
biefer Tage das Oberhaud über das Geſuch von Eir 
Augulus d'Eſte, Sohn des Herzogs von Suiler, in 
die Würden und Brfigungen jeined Vaters eingefept zu mer 
ven. Das Geſuch wurde verworfen, weil Die Che des 
Herzogs von Euffer mit ver Mutter von Sir Uugufns 
nach dem Hauegeſetz, das zur Bühtigfeit von Chen kul. 
Prinzen die Genehmigung durch dad Bamilienoberhaupt 
fordere, ungültig gererfen je. — Die Brieferbrehuns 
gen beichäftigen fortwährend vie Journale. ia 

Türkei. 8 

Berichte and Beirut vom 11. Juni, im Iournaf 
de Eonfantinople melen, daß eine ſurchtbare 
Ueberfhwemmung Die Stadt Adana beimgefucht 
hatte. Ueber 1000 Menschen ſellen wabei zu Grunde 
gegangen fern. Der dadurch verurſachte Scharen wir 
auf S Mil. Piaſter angefchlagen. ch Rnelobien 
bat durch dad Nudtreten des Dronted'viel gelitten, 


Aegypten, X 

Berichte aud Alexaudrien vom 17, Juni, im 
Diifersatore Trieftino, melten, dab MWebemer 
Ali, auf bie vielen Gegenvorſtellungen des Hamveltitan« 
bes, Die Verfügung über ven Verkauf ver vicelöniglis 
den Bropdnete theile im Galro und theils in Alexan- 
drien wieper aufgehoben bare, und daß dieſelben fortan, 
fo wie ftüßer, nur in leptgenannter Stadt vor ſich ‚geben 
werden. — Den 14. il der Vicekdnig in feinen Schlofie 
von MaseeleTir wieder eingezogen, um die Gerbäver zu 
gebrauchen. — Die Per IN im Abnehmen, ta vom 26. 
Mai bis zum heutigen Tage (in 30 Tagen) ſich mur 8 
Verfäle äußerten. Heute bat fich am der Verſon einee 
Schifejungen am Bor» des franzöfifben Dampfbootes 
Werieles ein Peſtfall geäußert. en 

Profilien. 

Nah ven neueren Berichten aus Nio de Janeiro vom 
12. Vai waren die Kammern am- 3. durch den Kais 
fer in Perfon mit einer Mewe eröffwet worden, werin er 
nah Erwähnung ver Vermählung feiner Scwefter ſagte 
„Das Kalferreih iR im Frieden mit allen fremmen Matio- 
nen, und ich werde nicht aufhören, zur Bewahrung deſſel ⸗ 
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ben alle in meiner ee a 
| ‚gugelährden,. Mit Ber 
in ber 


rar fer a reger 
trũbniß ‚ihnen, daß wer } 
Bro unterdrüdtt 


join allen.a Ruhe, und um pie 
felbe, in. den Vrovinzen von, ©. Paulo, um Minas Ges 
raes mehr zu beieitigen, babe ich angenejien crachtet al» 
len bei ven lehten Unruhen vajelbit berbeiligten Berfonen 
eine: Umngjlie zu bewilligen. Unſere Finangen erhelſchen 
jortwaͤhrend Ihre ernſtlichfte Ctwaͤgung, und nicht minder 
wichtig i ‚ed, auf unſete cobimeteiellen uud Yanpbauner- 
beſſetungen vie größte Aufmetlſamteit zu wendeu. Weine 
Minifter werden ihnen Das Budget ihrer verſchiedenen 
Departements vorlegen. Das Süd Braliliend und vie 
Vergrößerung des Reiches Ann die forimährengen Gegen · 
Hände meiner Sorgfalt, um» ich baue auf Ihre herzliche 
wa ergebene Mirwirkung.“ — Mit mem 4. November 
werden nie Zölle Brajiliens von allen Crzctugniſſen us 
zepad auf 50 un ſelbſt GO Pros. Des Werihes, nicht zes 
Werthes im: den Verfenpunyslännern, ſondern des Liertkes 
im von Häfen Braflliens, mit Inbegriff ver Fracht, Mer 
ũcherung um» anderer Rofen, euböbt werden. Gine ſolche 
Zollerhoͤhung kommt einem Verbot gleich, wm ed in 
uicht zweifelhaft, vag jie, wenn fie beibehalten wird, einen 
unglüdlidıen Gindup auf bie europäliden Ausfuhren aus · 
üben muß. ' 

Schweden und Worwegen. - 

‚Ehriftiania, 2. Jull. Der kgl. Beihluß in Ber 
treff ver gemeinfanen Kriege und Ganvelsilagge 
ift hier mit allgemeiner Begeifterung aufgenommen wor ⸗ 
den. Im Theater, wo die Nachricht davon tie ein Lauf · 
feuer fid verbreitete, indem mehrere Bremplare des Eyl. 
Beſchluſſes von Hand zu Hand gingen, wurde mach went 
Schluſſe ver Vorkeillung unter Begleitung des Orcheſters 
das Flaggenlied und dann, nach wiederhoitem Hurrab ihr 
den König und vie Flagge, das Nationallied gefungen, 
woran bei anfgezonenem Vorhange das ganze Schaufpie - 
lerperional -tbeilmahın, Die neue Uniendflagge wire am 
4. Zull, vom Geburtstage des Königs, auf ver Feſtung 
Uggerhuus · aufgezogen werden. 
ADer Gonfiruttonelle jagt über vie Flaggen- 
Aenderuug: „Seit Stiftung der Union it kaum ein Ber 
ſchluß von größerer Wichtigfeit für die auswärtigen Ber 
haltulfſe Norwegens gef.ft werten, als der, ben wie Mes 
jolurien, vom 2uflen aufünpigt. Die äußern Merkmale 
ver Selbitlänpinkeit eines Volles find eine Sache von der 
hörten Wichtigleit; bier, mie font nirgenos in ver Welt, 
IM die Form Wirtiſchtelt. Es galt Hier, dae eine ber 
beiden, unter gleichen Bedingungen vereinten Meiche dad 
Zelchen viefer Gleichheit zur Schau tragen, es galt, ven 
einen ber beiden Warfenbrüder, bie einander gegenfeitige 
Treundſchaft un. Beiſtand geſchworen hatten, -zur-Beite 
des andern mit feinem eijemen Zeichen vortreten, flatt 
ihn, feines Bflegebrnders Farben auf feinem Schilve tra« 
gend, vemfelben folgen zu laſſen. Die Neiolmion, was 
Unions=ldappen uno. die UntondeFlagge betrei- 
ſend, iſt nur ein Ibeil der Eupplementar-Brflinimun;gen, 
vie neben ver beſtehenden Bundes Afte unfere und Schwe« 
vens negewieltige Verbältnijte näher entwickeln follen, und 
fie warum jo ermünjchter aud nethwendiger, als das 
früher Belebende das Vrineſp Der Union verlegte und deſſen 
Krait Ihmäcte.* Inn 
Neueſte Nachrichten. 

—Paris, 12. Juli. Die Bairdkammer bezann 
geſtern nie Dierujiion des Geſehentwurfs über pie Gijen- 
bahn von Paris mad yon, ver von ber Deputirten« 





Kammer {chen amgelomisiien if. — 
farb auf feinen Lanphanfe , 64 Ialıre alt, Gr. Charles 
Danktoude, Nitter ver Öhreniepion und 


& 

Miteigentbümer des Moniteurs Man vervantt ibm 
eine neichägte Weberiegung des Tacilus. — Zu Auſch 
find am 10, vie Affiiennerbanolungen ‚gegen die Witwe 
Lacojle eröffnen morben, deren Prozeß eine Menge 
Neugieriger angelodt bat. Es fragt ah — ſagt vie 
Gazette ve Tribunaur — ob eine junge, jchöme, reiche, 
gu erjogeme Bram den Benanten gefaßt babe, ihrem 
Gatten, einem Grid; der nme pure fe .umm für fie lebte, 
laugſam den Tod zu geben, und ob bei Diefem Lerbres 
chen ein aiperer Zbfähriger Greid, ein armer Laudſchul ⸗ 
meißler , ber jeinem garijen Stolz in nie Freundſchaft des 
Gen. Bacofle jepte, ſich zur Mitwirkung habe verleiten 
kaffen! Map. Laeofte, vie bieher bei verfehienenen ihrer 
vielen Freunde in der Mühe vom Auch ſich verborgen 
gehalten, Hat fich freiminig geitellt, um. ihre Unſchuld 
darzuehun ; ebenso läugner den alte Yehrer Mellhan allen 
Autheil amı einem ſolchen Verbrechen. Die Ghemifer, 
die ven Leichnam des Hrn. Lacoſte unterfuchten, behaup« 
ten, eime giftige Subſtanz darin gefunven zu haben. Die 
Bahl ver vorgeladenen Zeugen beläuft a Aa —— 

(3. v. Deb.) 
OLondon, 10. Juli. Die Sipung beiver Häur 
fer bor heute kein beſonderes Intereffe war. Das Haus 
ber Lorde beichäftigte ſich lediglich in richterlicher Eigen · 
ſchaft mit O' Connell'e Berufungeſchrift. — Der Une 
gabe, daß der St. Wincent von 120 Kanonen, und 
ver Camperdomi bon 104, nach Gikraltat oner 
Zanger beorbert worben ſeyen, wird vom Heralp aufs 
bedimmtefle widerfprochen. — Geflern wurde ber jüngite 
Sohn med Herzogs von Wellington, Lord Charles 
Welledlen, mir Wis Augufta Sophla Anna, Ältefien Toch⸗ 

ter des Hru. Henty Viertepont, vermähle. (G. M.) 
Stuttgart, 14. Juli. Ihre Maj. Die Königin 
in mir 33.0, 99. ven Pringefiinnen Ratbarine 
und Uugufte beute von. bier mach dem Bade Kifjingen 
abgerelöt, um daſelbſt wie Branmenfur zu gebrauchen. — 
Se. k. Koh. der Urofberzog von Medlenburg- 
Schwerin hat, mac eimem mehrtägigen Befuche am 
biefigen künigl. Hofe, Stuttgari wieder verlajlen, um bie 

Nürtreife In Seine Staaten fortzuiegen. (Schw. M.) 


Vermijchte Machrichten. 

Seitdem es zur Seraus gabe von Monatsichriften 
in Preufien feiner Eonzeflion mehr bedarf, nimmt bie 
Zahl verfelden im Berlin fertwährend zu. Der Buche 
bänvler Ad. Ries kündigt deren vier auf einmal an, 
von denen jede an einem andern Tage, und zwar amj., 
8, 13. unn 22, des Momard erfcheinen fol. Alle vier 
find . Monato ſchriften für Kritik, Literatur und Unter⸗ 
haltung”, und führen ven Titel: Norddeutſche Blätter, 
norsveutiche Literaturzeltung, morsdeutiche tritiſch · bell etri⸗ 
ſtiſche Zeitſchrift, nordeeutſche Uterariſche Minbeilungen. 
Das erſte Heit ver „nerddeutſchen Blaͤtter“ iſt bereits er 
fbienen, jemed ver nerdoeutſchen Literaturgeitung“ aber 
Nöfe auf Schwierigkeiten; immem die Gemjur behauptet, 
Tendenz und Iahalt vieier-Monatsichriiten Teen fi jo 
ähnlich, daß fie eigentlich al® Wochenſchriften auzuſehen 
ſeden, deren Herausgabe einer Cenzeſſſon bepürie, Der 
Berleger wird fich wohl zu einer Aenderung des Titels 
bequemen müdjjen. ö (Rürmb. R.) 

Befihrlichkeit eiferuer Dampfihiife Gin 
merkwürbiger Unfall har ſich unlängit mit dem holländir 
fchen Dampfboot „Elberjeio* auf feiner Fahrt von Rot ⸗ 
terpanı nad) London jugetragen, ver aufs Neue ernithafte 





fliegen zu dürfen. Solcher Ercemtrigieäten dielt man bis jept mur die Herren Engländer für 


Rlannigfaltiges. | 
Spaffpeare’d Krug. Es gift eine Relizuie die ſet Art, die rm unfierblichen Dichr 
ter unzsoröfelhaft gehört haben ſoll mm ſich jept im Beige ver Witwe des Bafenfihmiers 
Aletber in GHeucefier befindet. Auf einer NachlafAustion, wo er inlept serfteigert wurde, 
bat ipn bie Beñterin für 19 Gutnern (133 Thaler) und du NMachionsgebühren erſtanden 
Der Krug if ungefüse neun Zoll doch min von gewöhnlichen teistih-gelben Steinztug, Erik 
ver Länge na in acht Merprifungen mıovelliet, die aud der Breite-mash wicher getbeilt And 
und in Denen fh ziemtich grobe Relief. Abbildungen der verfihierenen Gptiteilen ber . grirkhie 
ſchen Nutpelonie beſtadea. Bon Spaffpeare ward wiefer Krug nebA anteren Sachen auf 
feine Schwefter Joan vererbt, die mit William Bart zu Stratierd verbeisipet war. Die 
Parts, wele nahınals nad Terokesburp zogen, bewahrten diefemArug mehrere Öenerationen 
hievurh als ein Foftbares Fanilicafird, und ert vor wenigen Jahren Kam er aus ihrem Be- 
fie. Mrs. Alether, die ebenfalld won der Ramilie Hart und von Shakiveares Sthiwcher 
abflamemt, hat num biefe Reliquie twieter im ihre Pamilie gebradt, und will fie mm feinen 
Yreis wieder verfaufeit. } ' ME. 
on Eine Fuftichiffflotte) Man hat in den Joutnalen gelefen, dal Herr Margat, 
Kaftfehifier tes Könige ter Aranzofen, am T. Juli eine Luitihiffahrt mit einer „‚Klottille 
aerienne‘ von fünf Ballons machen werte, und zaß ein junges hübfes Märchen, Dir. 
Augufine Dupas, die Summe von baaten GOOD res, bezapft, am mit ihm in vie Luft 


bin — aber die Civiliſatien oird jur Cosmopolitin und es wirs bald feinen Rationalum- 
terichied mehr gebea. Ein ebenfalls Junger und ebenfalls badiher Mann. bat ih nun anger 
tragen, tie mutbige Schöae bei ihrer Luftfahrt zu begleiten; — er faua zwar feine 6000 Ar. 
zahlen, aber er ſchueichelt ſich, va feine Geiellſchaft mehr, werth if; — Belcher Stoff zu 
inem neuen Wenre von Romanen, tra Lufl-Romaneı, wo eine Licbſchaft 6000 Fus über ver 
Ertoberfläche zwiſchen grauen Regernwollen und bei einem fiharien Nord - Rord-Oftwind an 
fänst, um endlich, nad mannigfachen Leiten und Prüfungen, im beiten Purpurfiraple ber 
untersehenten Sonne, von fanfter Jephrren getragen, glädtih und deglücdent, zur pro aifcheır 
Ent nievderzufinten. (8. 3.) 
ine wichtige Erfinrung ift zu Angouleme gemacht worden. Es if eine neue Par 
pierbereitungsart, za welcher wicht mehr, wie früher, Lumpen, fonbern das faferige Ge⸗ 
webe einer gemeinen Bafſerpflauze vermenpet wird. Gemadte Berſuche und vor« 
Tiegente Proben ergeben ein wahrhaft überrafchendes Beiultat, fo vad an vem bafvigen Als 
gemeinwerven Liefer neuen Erfinvung nit mehr zu jweifehn if, (Eu 
Anf ver Strede zwikhen Madrid und Eorsora iſt vie Diligence wieder mit aller Poi- 
Tichfeit auogeraubt worben; mir ein edler Sevillanet, Don Gatcia, welcher eine meraliiche 
Aırere an Die Räuber halten und Ae zur Oreaung ermapnen wolle, erpielt von dem Anjüpr 
ter einen flaten Säbelbied mit ver Bemerkung: „Zigeuner, will du meine Bande demo⸗ 
ralifiten?“ Der Ertrag ditſer Pländetung delicf fi auf eiwa 1500 Plaſtet. 


unzwelfel 
igenäwerthe Warnungen gibt: 
Ernmähntes Dampiihif „Eiberfelo” ſegelte am 22. Bebr, 
». 3. bet leichtem wechſelnden Winve von Brielle. Wis 
man ber engliſchen Küfe ſich näherte, fiel einem Paflas 
gier, Namens Buſch, vie feit ihrer Abfahrt von Brielle 
febr veränderte Bewegung im Schiff auf, indem «ed viel 
wehe zitterte als früher; kaum hatte er vies bemerkt, old 
feine geheimen ſich nur zu ſchuell ald ge» 
t bemiefen. Er draug in den Gapitän Strauach, 
ein Boot in Bereitſchaft zu Halten, weil er wer ſeſten Utber⸗ 
zeugung fer, das Schiff würde kaum jo lange halten, um fich 
seiten zu können. Kurz nach die ſer Unterredung trat aber ein 
Unflanv ein, ver alle weltern Entſchlüſſe abjemist, vemm 
10 Minuten vor drel Uhr barſt das Schiff gerade im wer 
Mitte aus einandet. Buſch Rlrzte aus ver Kajüte und 
fiel rüdlingb mie noch zwei Anpern in was zur Abfahrt 
bereit gemachte Boot ; er ergreift dad Steuer und brachte 
Das Boot in ven Wind vos Schiff, um von ber 
Mannichaft fo viel als ch zu retten. Das Wrad 
gewährte in dieſem Augeublick einen ſchrecklichen aber 
dennoch große Ehrfurcht erregenden Unblid! Der durch 
bie Zufammenprüdung gefprumgene Keffel warf zlfchelne 
und ferubelnd Maffen ven Dampf und. heißern Waſſer 
empor und dad Schlff ſank plöglic; mir einem ſurchtba ⸗ 
ren Knall. Bis auf drei unglüdlidye Leute wurden Alle 
gerettet. Wie ein Traum begab id; Alles. Im ver Zeit 
von 5 Minuten war vie Gataflrophe vollendet. Wohl 
iſt «6 erlaubt, bei diefer Gelegenhelt an ven geheimniß« 
vollen Untergang des Mräfleenten zu erinnern, bei dem 
Niemand übrig blieb, um das Ereignifi erzählen zu füns 
nen. Auch jenes Echiff war von Eiſen. Ienenfalls recht 
fertigt ſich ver Wunid, ven Bau von eiſernen Schifſen 
einer forgfältigeren Vorunterfuchung zu witterwerfen, im 
wleſern nämlich viefes ſproͤde Metal in Vergleich mit dem 
biegfamen, fehnigen Holze, fähig If, in grofien Schiffen 
der ungeheuern Belaſtung in ver Mitte von Maſchinen, 
Waſſer und Kohlen zu widerffehen. 
mus noris (Bew. DI. für Sach.) 
1) 4, Juli. Eo IR alle Audſicht vorhanden, 
vah unſere zahlreichen Mineralquellen durch eine wein 
tere eifenhaltige vermehrt werden, . Die von dem 
Herrn Bergrath Waldner vorläufig ſchon mir dem Wajjer 
vorgenommene hemtlfche Analyſe hat ergeben, daß ſie den 
Rärfflen eiienbaltigen Quellen des Landes gleich kommen 
Bürfee. Die Duelle ſprudelt auf einer Wieſe im Thale 
grande, unterhalb ver dalkencha lde. Ter Wieſengrund ift 
bereitö vom Herrn Bergrath Waldner lauflich am fich 
gebracht. Derfelbe wird mie Quelle aldbald fafien lafien und 
alösann eine genaue Analyfe mit dem Waſſer vornchmer. 
Herr Bezirkoförſter Kifling bat, wie wir hören, zuerſi 
auf dieſen köſtlichen Fund aufmerffjam gemacht, Es fünnte 
eine ſtarke eifenhaltige Duelle für Baden aloe Kurort son 
ven unberechenbarften Folgen ſeyn. Bielleicht, daß auch 
eine Schwefelquelle eudlich noch aufgefunden wird. Nach 
geognoſtiſchen Anzeichen iſt im unjeren heilfräitigen hate 
alle Wahr ſcheinlichleit dazu vorhanden. (A. 8. 3.) 


— — 
@ifenbahnen. 

(Die Eifenbahnen und vie Geldmacht.) Die 
Gifenbahnen,, welche beftimmt feinen, der europaͤiſchen 
Welt einem fo mächtigen Anftoß zu geben, wie einft das 
Pulver und wie Buchdruckerkunſt, fördern brreitd manche 
Gricheinungen zu Tage. In England, dem reichiten Lande 
der Welt, wo der Afforiationsgeift die mächtigſten Werke 
ausiührıe, hatte man aufangs gar feine Ahnung, daß 
Giienbahnen durch jemand andere, ald durch Gompagnien 
ausgeführt werben könnten; ganz ſachte vrängt ih aber 
die Nothwendigkeit auf, ven Gompaynien die Gijenbabnen 
abzunehmen und ihre Verwaltung tem Staat zu vindie 
eiren; die ſtehende Comité des Unterhauſes tbut dazu 
ganz leiſe einen Schritt nach ven anvern, nacheem fie 
durch die Bifannte Schrift „über Gifenbahnreform” yrös 
ludirt hatte. Die Beranlaffung dazu ift zum Thell Die 
ganz in vem Glerafter des zeichen Gngländers liegende 
verächtliche Behandlung des niedern Volke, das dir hohen 
Gifenbahapreife wich zahlen kann; aber ein viel mäch, 
tigerer Grund iſt vie Beſchleunigung un Erweiterun 
ded Handelo, Die für England, noch mehr als für jenes 
andere Band, eine Lebenofrage iR. Die Gompagnien 
müfjen ihrer Natur nach ven mögliht haben Grtrag mit 
den möglicht geringen Ausgaben erzielen, Hammel ung 
Verkehr mögen dazu jagen, 198 fie wollen; ver Eraat 
aber har ein Jutereſſe vie Ciſendahnen ſelbſt mit Verluft 
zu unterhakten, weil die Grmeiterung des Handels ihn 


auf ber audern Site" entſchüdigt, waͤhrend nos Monopol 
md Fransports' In den Händen von Eompaynien allent · 
Yalbem hemmend wirkt, Durdı die mir ver Seit unver⸗ 
melelich⸗ Liebernahme Fimmtlicher Gifenbahnen auf ven 
Staat wird das Berbälmiß'ver Regierung zu den großen 
Gapitaliften ein gams andered ud viel unabhännigeres. 
Was am der Geſchichte Der engllſchen Eiſenbahnen dunkel 
ſeyn möchte, dad Mlärt wie Geſchichte ner Franzöftichen auf: 
feit ſecht Jahren verbinvern die großen Bankier den Bau 
der Efenbahnen, aufer wenn ſoiche durch He ausgeführt 
und ausgebeutet werben; ſeit zwei Jahren etwa vwringt 
Diele Grbenimnig durch, die Madinationen ver arofien 
Sapitaliften werden entjählelert, aber damit find die Hemm · 
niffe, welche fie in ven Weg geworfen haben, med; nicht 
beſiegt. Die Ertenntniß dieſer Hemminiſſe, welche die 
Regierung ſchmerzlich genug fühl, ann die wachſente 
m ‚ mweltbe fich ver Auöbrutung der Gifenbahnen 
durch wie Compagnien widerſetzt, haben Im Pranfreich 
eine wahre Iegislatorifche Anarchie veranlaft, Me einzele 
nen Beichlüfe ver Deputirtenfammer find in wölligem 
Miperfpruch miteinander, und die Minifler: gerathen im 
bie Ärgfte Verlegenheit, weil man ihnen im Berlauf ber 
Verhandlungen vie Frage aufwirft: warum Fönnt ihr 
nicht ſelbſt Unlehen maden? Da zeigt ſich nun, daß die 
legte Anleihe von 150 Wil. in drei Procents nicht ab» 
gelegt FR und auch nicht abgefegt werben Tann, wegen 
des mit dem Zinefuß im Lande außer Verhältnis ftehen« 
den Preifes; das Haus, welches das Anlchen übernahm, 
iR nur der Gejchäitsführer des Finanzminifteriums, und 
degt hält man die Eurje body, damlt Die Negierung nicht 
ſelbſt ein Aulehen ſolle abſchließen können, ſendern ſich 
der Baullers bedienen muſſe, und damit man ven Bankiers 
die Ciſenbahnen und vie Ausbeutung des Verkehrs apfere. 
Uber alte dieſe heimlichen Mandvers fangen an zu Tage 
ja treten, und bürften wohl für's erfie das Min ſterlum, 
dann den Bhalanr ver Banflers fprengen. Nicht, umfonit 
haben fi 180 Deputiste vahin erklärt, daß fie an ven 
Gifenbahnen gar Keinen Unheil nehmen; ver Seandal 
wird zu groß, man wird ein Ende machen müſſen, und 
eine mächtige ‘Partei ift gelhäftig, durch das Syndicat 
der Seugraleinnehmer, eine ãcht franzoͤſſche Geldmacht ven 
toanopolitiſchen Bankiers entgegenzuſehen. Die Folgen 
bievem bürften mannichjach bedeutender wetden, als es 
jeht aͤußerlich ven Anſchein bat. Aueland.) 
—R Br. Friedrich Bed, 


vetantworilicher Redacieur. 





Berichtigung. 
In der geftrigen Numer ift in der Belanntmadgung bon 
Site des fa, Bayer, Landgerichts Erving in der Ünterſchrift 
Hat Barth zu lefen: Barth, Yanbrücter. 





Eourfe der Staatspapiere. 


Lendon, 10. Juli. Gonjols 99%. 
Paris, 11, Inli. 5 pür. 122 Be. 15 6; 3 yGs 


s1 dr. 75 6. 
Umßerram , 10. Juli. 21 p6t 61}; 5 pr 
1004; Kaneb. ——; 44. Gr. 934; 34 pr. 874; 


5pär. Di. 100; Ard. 2%; Bail. 5,4; 5 p6t. Die 
tal. 1007. . 

Brantfurt, 13. Juli. 5 pr. Det, 1123; 4 pr, 
1023 ;* 3 pr. 791; Banfaftien —— ; Integr. 608; 
Ard. 225; ZaunusWijenbahneftien 368: fl. 

Wienl, 12. Juli. Etaatsobligationen zu 5 yEt, 
in GM. 111; vetto zu 4 per. in EN. ——; 
detto zu > yet in EM —— ; Pankaktien pr. Erüd 

München, 15. Iuli. Obligat. a 3) per ® 101%, 
G. ——. Bayer, Bl.⸗Act. Div. I. S. Br. 718, ©, 
717; 8. & öſſert. Miet. ü 5 pCt. prpt, Br, 114, ©. 
——; betto a 430t. Br, 103, G. 1024; beub a 3 
yet. Dr. —; 8. ——; Bank det. Div. I, ©. prpt. 
8 ——, ©. ——; Lupmwig:Kanal-Artien B. —, ©. 
——; Wündner > Augsburger · Gifenbahn Br, 106! , 
&. 106; dette Partiale Obligationen a 4 »Gr. Br. 
10143 Gb ——; Brioritais · Artin a 42 pGt. Br 


— — 
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Königl. Hof- und Nationaltheater. 
FR ne ten 16. Juli: „Die puritanet“, Oper von 
—— — 535 —— ze von 
tieres, Die Kunft zu en“, 2% el na 
Bayarı son E, Blum, nen ’ 
Breitag den 19. Juli: „Der Zerriffener, Pole mit Ge— 
fang von Neftroy, 
Königl, Hoftheater · Jutendanz. 


Tore g 50 u md) 
Den 15. Jutl rear Bayer. Boah) 
PP. Königewader, Banquier aus Poland; Peutegen, ent, 
aus England; van der Moni, Daurtmann ven Ingolſtadt; 
Graf Leutrum, von Alm. (Gold. Birid) BP. Nadel 
Reutier ans Umerifn; ©; Rürtert, Nittmeifer von Berlin, 
(Bott. Habn.) Frau Baronin 9, Rel, von Hutenrieb; Fr. 
v. Waldenfels, von Vambers, Golt. Krems) HB. Bar 
zon 9. Erenbelnt und Baron won Rleiking aud F 
er Rent. * —** —* — 5* 

usgarten. old, Maler von Augeburg; A 
Advokat von — v. Paſchewitz, Vrotocolil von Er- 
langen; Rummel, Aſſeſſor von Schrodenhauſen; v. Stumpe, 
Dberlieutenant von Stuttgart. 


Bekanntmachungen. 


401. 


——— 


fol, Sorptüfungẽ · Conmiſſion für ayern bringt 
eine weitere Mistdeilung der 8. preuß, Eommilfiom für bie Ge · 
werbsaushellung in Berlin vom 5. I. M. zur allgemeinen 
Kenntwiß des biebei intereilirten Publikums, mi dem Bemer- 
ken, das zu Ende biefes Monats ſammilliche bis dahin ange 
melbete, und eingefommene Gegenflaͤnde mit einer Schnellfuht 
nach Berlin beförbert werten. 

Münden den 19. Juli 1844. 

Frhr. v. Welden, 
L Reg «Rath. 

Nach ven bis jept zu ber hier bevordebenden deutſchen In · 
duſtrie · Ausſte laug eingegangenen Anmelvungem ift in manden 
Kreifen die Anfiht verbreitet, als ob zu vieler Husfellung le- 
digfih Erzeugnife der Mabritinbufrie geeignet feven. Wir 
erlauben und darauf aufmert ſam zu madhen, daß der merk, 
Yeienigen Jaduſtrie · Erzeugnine. deren Gebrauch allgemein ver · 
breitet in nd melde im Gebiete der beutfchen Bundesſtaaten 
gut und preistwürvig In größeren Duantitäten geliefert, ober 
mit befonderer Sorgfalt und Nunflfertigteit verfertigt werben, 
in offen gelegten Proben zu vereinigen, bei dem volfsmirih« 
ſchafflichen Standpunkte Deutſchlanda auch weſentlich geeignele 
Proben wer landwiriſchatlichen, fo wie der Serg · und Hüt- 
temmännifhen Invufrie, beſonders inſoſerne Fe Robſtege für 
die verarbeuenden Gewerbe Tiefert, in Ab fließt, Denmach 
werben Spinuftoffe, welche in votzũglichet Beſchaffenheit ge- 
liefert werten, feine Wollfliehe, laufe, ialãudiſche Seite, 
Vottaſche, Tpeer, Ceinent, Metalle nebft ven , wor« 
aus fie gewonnen Werten, Salze und ähnliche Robprobufte 
in mäßigen, nicht zu vielen Raum in Anſpruch mermenden 
Proben für die Anstellung fehe willkommen ſeyn. Mas ins- 
befonbere bie Danksverferarbeit beirift, fo if dieſelbe dann, 
wenu befonbere Sorgfalt und Kunfliertigfeit baranf verwendet, 
oder etwas Neues, Cigeutpümliches over befonberd Sebens« 
wwürbiges am ihr ju bemerfem if, ober wenn Me in größeru 
Snantitäten geliefert und in den Pambel gebracht wird, für 
tie Austellung geeignet, 

Da vie Aumelduugeftiſten für dieſe Gewerbe · Ausſtellung 
mitunter etwas frz geftellt waren, fo erſuchen wir die zur 
Feftſebeng derielben kompetenten Behörven ergeben , dieſelben 
noch infereit audyubehnen, als bie Einfendung ver Meldunge- 
Fr an uns bis zum Ablauf dicſes Monats es Ae= 

ütet, 

Pinfichts der in den Waaren - Defignationen gewänfhten 
Nachrichten Über ven Urfprung und Preis ver Nopitoffe oder 
verarbeiteten Dalbmateriafien bemerten wir wieberpolt, daß bie 
Annafme ver angemeldeten Gegenftänte von dieſen Angaben 
nicht abhängig gernacht wirt. Die Erfiattung der Koften des 
Her- und Rüdtrandports iR nunmehr won ſammtlichen 
hohen Regierungen des bentichen Zollvereias Übernemmen , 
auch die portofreie Poftbeförverung der nicht über 40 Pfund 
wiegenden Sendungen für die Ausſtetlung auf den Pollen ber 
fönigt. preußiihen, Ling. ſaͤchſtſchen, geofberzogl. hatikhen , 
greßheraenl, fäpfiihen uud großperzoglich oltenburgiigen Staa 
ten berollligt. Was emtlih die Entieärigung für etwaige 
Entwerbung, Zerbrehen, Zerreißen over fenfige äußere Be- 
icäbirumgen betrifft, weiche forgfältiger Beauffichtigung uner- 
achtet bei den ausgeftellten Gegenflängen vortonmen tonnten, 
fo Legt es in der Mbficht, in den Ballen, in welchen erheb- 
lie Grünte der Billigfeit für eine folche Erfagleitung fpre- 
ben, biefelbe ebrufonwenig zu verſagen, wie dies bei den frü- 
beren Gewerde · Aueſtellangen In Berlin geſchehen iſt. 

Endlich erſuchen wir, gefällig zur Kenntnip der Betheilig - 
ten zu bringen, daß biefenigen der Herren Ausfteller, melde 
vieleicht zu biefer Ausſtellung ſelbſt hinzureifen beabfihtigen , 
fih Behufs Eimpfangnafıme ter für fie beftinmien Areitarten 
auf nmferem, im Ausitellungslofaf befindlichen Bureau melden 
zu wollen, ergebenft eingeladen werten. 

Berlin, ven 5. Juli 154. 

Commiffion für die Gewerbe-Ausftellung 
in Berlin. 
Viebahn. 





103, (2a) ein ganz aut gebautes Daus mit Pofraum, 
Stall und Kemife in ver Ortoftraße iſt zu verlaufen. Banr- 
erlag fl. 9000, D, Mehr, 
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Mittwoch, den 17. Juli 1844. 








Dentichlamd. Banern. München: Dienſtesnachtichten. — Drflerreich. When. — Brennen. Berlin: Die Staarszeitung über Erneuerung bes Gartelvertrage. — 


Hannover, — Freie Städte. Frankfurt: Wagners fortseiepte Werſuche Das Göthemonument. — Frankreich. — Königreich beider Sicilien, Neapel: Nefultate 


ver Inpuflrirausfellung, — Großbritannien. — Mupland und Polen. Vetereburg. — Nordamerikaniſche Freiftaaten, Die Unterfuchung über vie Exceſſe 
au Wollavelphie, — Neueſte Nachrichten. — Bermifchte Machrichten. — Gonrfe der Staatspapiere. — Befanntmahungen, 


DPeutfdland. 


Bayern. 

Deünchen, 17. Juli. Im laufenden Ermefler 
mi an der hleflgen Umiverfirät 1298 Studitende 
inferibirt, und zwar 1101 Infänder und 95 Aucländet; 
une indbefonvere 471 Eantivaten ver Philoſophle, 429 
Juriften, 78 Mediziner, 8 Gnmeraliften, 180 Theologen, 
10 Vbilologen, 37 Pharmaceuten, 17 Architekten, 66 
Forfteanpivaten. 

München, 17. Jull. Schluß des Auszugs aus 
dem f. Nezierungsblatt Mro, 34: 

@e. Maj. ver Röni haben gachſtehende Fat o- 
Life Pfarreien und Benefizien allergnäpigft zu verleihen 
gerube: Die Pi. Höretsbaufen dena bisher. Piarrer In 
Hobenzel, Prieſter Bernh. Winter; vie. Pf. Reinbeim 
ven bieh. Eurat- und Schulbeneſizlaten In Oberpeling, 
Br, Joſ. Weltbach; das heil. Belit« Spiealbenefiziam 
in Prenfing wen "bih. Cooperator in Auffirchen, Pr. Gg. 
Schlickerrieder; die Gaplaneiftelle bei ver St. Annga- 
Damenfiftäfirche zu Münden vem kermal, Denefiziaten 
bei St. Glifaberb daſelbſt. Br. U. Meitinger; wie Wf. 
MWangkofen dem gegeuw. Pfarrer in Rayfelberg, Pr. Gg. 
Sehr ri die Bi. Eagelham vem bish, Pf. zu Kirche 
ara Wr Ga. Sumbaner; vie Pi. Wündbam 
dem bish. Bf. In Zeholſing, Br. Br, ©, Ebner; die 
Pi. Piorz wem bisb. Pr, zu Alingenmänfer, Br. I. A. 
DObip; Die Pf. Oggeroheim ven bieh, Pr, von Kroß« 
tarlbach, Br. ir, Ried; das Benrrigium Stae. Crucis 
ia ver Biarrfirche zu U.2. Drau in Bamberg bem pent. 
Ghoryifar des aufgelöflen Domſtiftes dortielbit, Br. Gg. 
Exchinnele; die Bf. Hertleden dem vermal, Subregens 
ia biſchöfl. Elerikalieminar zu Eichſtädt, Br. Ga. Bern 
barp; vie Pf Herbflane dem geprüften Pi-A Game, 
und ſeith. Gaplan zu Wolfomünſter, Br, I, W. var 
ler; vie Pi. Röllfeld dem bieh. Pr. zu Rledern, Br 
Gr, Berg; vie Pr. Lengfeld dem bish, Bf. in Fuchs · 
ſtadt, Br. Iof. Strauß; die Pf. Glött dem Pi-A 
und bish. Etaprcapfanei-Penefiziaten zu Gundelfingen, br. ı 
L. Kollmann; vie Pf. Brertelahofen dem biah. Pr. in 
Bühl, Br. ih. Billian; vie Pf. Wallenhauſen dem 
vermal, Pf. zu Tafertöhofen, Br. F. Waibel; die Bi. 
Hellengerft den bloh. Gurarbenef. zu Mariathonn, Br. 
Ur. Ibomas vie Di. Balderſchwang dem bioh. Benef.- 


FL 





Zwei Uächte in Südmerico, 


(dertiegung.) 


4 Säptan zu Senirienäberg , Br. Be. Joſ. Hs; vie Pi. 


Violau vem VPf.⸗A.C. und dermal, Dermeler derſelben, 
Vr. Anf. Mayr; vle Pf. Schwabenſihlhauſen dem ieh. 
Pr. in Lauchdotf Pr. Val Wachter; dad Euratbenef. 
in remibeim dem geprüften Pi» -Eand. und dermal. 
— 59 u Söchſtädt, Pr. Ian, Schifferle; was 
Brübneefiberef. im Apfeltrach dem bisb. Prarrcuraten In 
Bloͤcktach, Br. Tb. Wüller; vas@urat: m. Schulbenef. 
In Weiler wem Bf.-U.rG, u, blah Tapları in Seimenfirch, 
Pr. 36. Däpel , ung das Eurat» und Schulbenef. in 
Mittelſtetten wenn blab Verweſet vetfelben, Pr. 3. M. 
Brin; Ferner haben Se. Majefär zu genehmigen 
gerube, daß nachgeuannte kathol. Wiarreien verliehen 
werden, und zwar von dem hochw. Seren Erzbiſchef von 
Münden-Breniing: die Pfattei Vereröfircdhen dem 
bieh. Piarrer in Söllhuben, Pr. Warb. Stipl; vie Wi, 
DObervorfen dem dermal, Cooperatot in Aitenfirchen, Pr. 
Schaf. Böhm; die Pi, Neuchiug dem bieb. Pi. von 
Kranzberg, Br. Joh. Ev. Mänvf; de Pi. Shlhuben 
tem Bird, und dermal. Eocp. in Brut, Pr, Paul 
Neumaner; von dem hochw. Herrn Biſchoſe von Eich“ 
ſtadt: vie Wartei Flegenſtall dem bieh Bf. von Stirn, 
Br. Ich. Vabt. Dopger; vie Pfartel Lellenfeſd dem 
bioh. Warrer zu Pettenbofen, Br, Joſ. Sollbed, und 
vie Partei Vertenbofen, dem bish MWiarrcuraten auf ver 
Feſte Wülzburg, Br. 3. Nep. Poſch;z von dem hurhm. 
Hra. Biihroie von Bajjau; die Piartei Karpibam, vem 
bieb. Viarrer zu Gralnet, Br. Ih. Scheibelberger; 
die Viarrei Prarrkirchen dem bleh, Deran, Pfarrer uno 
Titelfrejhuleninfpretor zu Rarpibam, Pr, Simon Mü- 
uic;, vie Piarrel Vrehtenberg, dem geprüiten Pfarramts- 
candidaten und derzeit. Coop. an der Eratıpf, Innſtadt 
in Daffan, Pr. Io Beil, une dle PBrar. Innernzell 
ven bish, Prov dleſer Pi. Pr. Yor Nalersböd; von 
den hochw Hrn. Biſchoſe von Regendburg: die Bi, 
Reifiny vem bisher. Beneffciaten auf dem Kreuzberge bel 
Schwandorſ, Br. Joſ. O belt: von dem bochm. Herrn 
Biſcheſe von Würzburg: die Pe. Gretiſtadt dem bioh 
Di von Weilbach, Priefler M. Keller, und vie Mi. 
Gpersbaufen dem bieher. Pf. von Obereßfeld, Prieſtert 
M. Knorj. 

Se. Maj ver König haben vermöge allerhöchſtet 
Entſchlie fung nachflehende proteſtantiſche Pfarrelen 
zu verleihen geruht: die Pfatrei Lautersheim dem bieh. 








Pfarret zu Muſbach, I. Chr. Fr. Brün; vie Br. Much⸗ 
beim ven blah Bi. zu Weiffenheim am Berg, Eh. Groͤbe; 
die Pf. Wernsbah wem bioh. Pi zu Bronn, C. U. 65. 
Sommer, und die Pf. Thelſenhofen dem bish. Pi. zu 
Dfternobe, J. Eh. &. Pürfhauer Berner haben Ge. 
M af. ven audgeftellten Präjentationen auf nadıbenannte 
proteſtantiſche Viarreien die landesfürfliche Belläti« 
gung zu erteilen gerußt, und zwar: ter Präſentation 
des Herrn Fürſten zu Dettingen» Spielberg, als 
VPatronateherru von Gegringen, für ven Pi.-A.:Eam, 
G. D. Fr. Berner aus Orttingen. auf die Pf. Segringen, 
dann defielben Bra. Bürften, für ven Pf.A.⸗Cand. A. 
G. Kornader aus Dettingen, auf die dritte Pfarrflelle 
zu Dettingen, ferner ded freiberrlich von Bibra ſchen 
Kirdienpatsonard, für ven Uf.Al⸗Cand Br. C. Ihes 
ntas aus Nüybeim , anf die Plarrei Schwebbrint, und 
des Frhrn, Bottlob v. Süßfinp, für den Pi.-A.-Ganp. 
und vermal. Stadteſcat zu Augebutg F. Ehre. E. Vie 
beric, auf die Bi Bächingen. 

Se. Maj. der Könin haben allergnäninft zu ge» 
nehmigen gerubt, vaf die durch das Ableben des geijil, Raths 
und bifchöf. Seererärs, Prieſtet A, Yelnfelver, und 
durch das Borrüden ver zwei jüngern Vicare erlenigte 
ſechſte Domvicarjiele bei dem blſchöftichen Domcapitel zu 
Augsburg von dem bochw, Hrn. Blſchofe vorrielbit, dena 
kish, Domtaplane, Prieiter Dar Briot, vann vie erle- 
digte Stelle eines biſchöft Seeretärs tem Demvikar U. 
Steidrele allvort verliehen werde 

Se, Mai, ver König haben Sich allergnädigſt 
bewogen gefunden, dem f. Geſandten Grafen v. Fenir 
fon am, f. öfterr. Hofe, vie allerhöchſte Erlaubniß zur 
Annahme und Tragung des ibm von nes Kaiferd von 
Defterreih Maj. verlichenen Großkreuzes des Ordens 
der eifermen Krone, fo wie dem F. Kämmerer m. Wilh. 
From, v. Rarwinsfi, und vem F, Kämmerer und Lt» 
gutionsrarbe, C. Frhr. v. Aretin, vie allerhöchſte Gr» 
laubniß zue Annahme und Tragung bed ihnen von bed 
Raifers von Deſtetteich Ma ij. buloreichit werliehenen Nit- 
terfreuzes des Drvend der eliernen Krone zu ertheilen. 


©eflerreich. 

Wien, 10. Juli, Prinz Auguf von Sahfen- 
Goburg und feine Gemahlin, die Prinzeſſin Glemene 
tine von Orleans, Tochter des Königs der Franzo- 
fen, ſind geflern von Prag auf der Kaljer + Fervinannde 


* ine aufftergende Wolfe. „Was gibts!“ „Was bedroht und?" Ein Dutend Stimmen ant- 


mwortete und — 


„Pur la Santa Virgen | fort, fort! Es if feine Zeit zum Reten! Bir Paben noch 


Eine wer und prächtige Landſchaſt öffnete ſich ylögfich untern Biden, und ſchlen nleih- 
fam in ven vurhfihtigen Lufikreiſe zu ſchweben. Auf allen Seiten Berae, dire links in 
tefem Schatten, jene dechte gleich ricſenhaften Lichtgeſtalten in einer Schonbeit und Pracht, 
die Übernatürlih erſchien, and jeter Baum, jerer Zvorig in feiner eigenen, frifshen, herrlichen 

ärbung. 

” Sr uns lag das That im feiner ſadlichen Ueppinfeit und Schönbeit, ein Blumen» und 
Arütbenbeet bis zum Höfen Gipfel ver Palmenbäume, von denen einige dis jur Höbe von 
150 bis 180° aufgeihoffen waren. Taufende, Millionen von -Eonvolseln, Paulinien , Bl;- 
wonien, Dendrobien Metterten von ben Rarenfräutern zu ven Baumſtämmen, von ten Stäm- 
men zu ken Zweigen und hören Wipfeln empor, und Felen dann anmnthig nieder, Man- 
gtorebãume und Oranirblöde wirminzend und umſchlingend. Es mar uns mie ein Zauber 
Iriel, als wir aus dem Dunkel des Waldes plöplih In-die-Arasienne Beleuchtung und glür 
gende Färbung des herrlichen Thales vor und blicten, ; 

„Miscericordin, misericordia! Audi nos peccndores! Misericordin! Ins aguar!‘“ 
riefen und Achten allzumal die Merkcaner in den veridierenften Yarten von Eutſegen und 
Verzweiflung. Bir blidten umder. Was kount' es fen? — Bir fahen — Nichts. Nichts, 
als zwiſchen Den beiven Bergen, welche glei mächtigen Borgebirgen das Thal umfafen, 


zeori Stusden zurädzulegen, und in Giner fommt vie Aluth !v 
Und wieder begannen fie ihren beulenven, heiſchenden Eher von: „Misericordin?! Audi 
nus peccadores * und „‚Suntissima Virgen‘‘ und ‚„Tudos Santos y augeles !* 
„Sind die Burke toll fe» polterte Rowley „und wenn wie Waſſer kommen, fo werben 
fie ung nicht verihlingen, Ein wenig mehr oder Minden in die Zraufe zu fommen ift micht 
der Rede wertd, Seyd Ihr dena von Zuder over Salz? I$ wurde manchmal in bew Ber- 
einigten Staaten eingeweiht ohne großen Schaden. Uad unfere Plapregen find auch fein 


- Kinverfpiel iv 


Indem wir nm ung her blickten, ſiel uns unwillührfih wie frhmelle Verändtrung des 
Pimmels anf. Sein dunkles geirenes Blan war verschwunden und durch ein drübes, alim- 
mtades Grau erſett. Selbſt die Beidaffengeit ver Luft mar anders geworben; fe war me- 


< Per warm ned kalt, aber ihre Veichtigfeit und Weihbeit war wirt mehr zu fühlen, fie brüdte 


und laftete fer auf uns. Alsbald faben wir vie dunkle Wolke fnfrumeife auffieigen 
binter ben Hügeln und dann umberwogen, bis fie über dem Thale hing wie cin mugeheurer 
Kachtsogel, deſſen Rlügellpigen auf ven Bergen zu beiden Seiten rubten, Zu unferer Rode 
ten jaben wir ganz nahe vie Mauern und Dürer von Quidrivoci. 


Morbsahn in Dürnkent, einer Goburg-Roharpichen, einige 
Meilen von bier entfernten Herrſchaft eingerroffen, mwo- 
bin, fie zu empfangen, der franzoͤſiſche Beiſchafter, Graf 
Flahaut, ſich begeben hatte. Der Aufenthalt wer hohen 
Herrichaften auf den dortigen Beiigumgen wird ſich auf 
einige Wochen erſtrecken und währenppem auch ein Be⸗ 
fuch bei unſerer kalſerlichen Fauilſe in Schöubrimm ge⸗ 
macht werden. — Die derree Herzogin von An« 
gouläme Befinver ſich auf hrer nahe gelegenen herr 
ſchaft Brofppori, 1a fie von ver regierennen Kaifexin 
bereitd mit eimenn Beſuche erireut wurde. — Die fremden 
Botſchafter und Geſandten verlaſſen nach ver Ab- 
reiſe des Fürſten Staatslanzlers allmählig Wien, und in 
ven biplomazifiten Krelſen wird es bald flille werden. 
Sir Nobert Gordon, ver enqliſche Botſchafter, bat einen 
Ausflug nah Veſth unternommen. — Bei dem Bau 
unferer nörplicben Staatsbahn nad Prag bin 
find noch immer an 10,000 WUrbeiter bejcbäftigt. Der 
Unterbau ift fo weit vollendet, daß bereind mit ver 
Schienenlegung angefangen mwornen il, (Schw, DM.) 

Wien, 12. Jull. Die durch vie Arbeiter an den 
Gifenbabnpänmen bei Prag erresten Unruben, deren 
Dämpfung leiver fieben Memichenieben gekoſtet, waren 
Aurch bie irrige Vorſtellung herbeigeführt wornen, daß 
man ihnen — ven Arbeitern — einen Thell des beitimme 
sen Taglebnd voremihalten weile Gs hatte nämlidy ein 
Yiraclit (Nlein), der auf dem Vieitarionsweg die Beſergung 
ver Urbeiten erilanden, das ganze Unternehmen an Une 
terpächter von Seiner Wahl vertheilt und ſich mit einem 
nambaften Gewinn vom Bejchäit und jeder weitern Serge 
zurückgezogen. Nun meinten vie Arbeiter, Die feinen Bes 
griff von vergleichen faufmännlicher Eperularion haben, 
dag der von Klein ohne ale Mühe bezogene Gewinn Ihnen 
entzebe, obgleich letzterer, wenn er die Ausführung der 
Arbeiten ſelbſt beforat hätte, ſchwerlich einen höheren 
Taglohn ald feine linterpächter beflimmt baben würde 
Auf jeden Fall ift daraus erfichlich, den jenen Unruhen 
durchaus nichts Politifched zu Grunde lad. (U. 3.) 

Preufien. 

Berlin, 10. Juli. Die Allg. Preup. Zeitung 
ſagt über vie neue Gartelconvention: „Zwar iſt 
durch vie Örfahrung die Meinung derer widerlegt worden, 
welche, wie die Öffentlichen Blätter «0 wiederholt kund 
gaben, chne ein beſtehendes Gartel die Aufrechthaltung 
Des ruſſiſcen Zolleordons ums ver Grenzbewachung durch 
ruſſiſches Militär für unmöglid hielten: denn auch ſeit dem 
‚Herbie 1542 hat der Greuzzolleorden Rußlanda in ver frü« 
beren Stärke fortbeftanden, umd es iſt micht befannt ger 
worten, daß Rußland die Truppen bielozirt babe, wie es 
in ven Örengprovingen glaubt Kalten zu müſſen. Doch 
bat allerdingẽ eln bãuſtges Uebertreten jenfeitiger Inter» 
tbanen anf preufliches Gebiet, meiſt um fich der Wili» 
tärpflicht zu entziehen, nicht auöbleiben Fünnen, und nicht 
immer it es gelungen, ihnen die Gelegenhelt zur eigenen 
Grwerbung ihres Unterhalte® zu verſchaffen, over fie zu 
beſtimmen, die vargebotene elegenbeit zu benuger. Gine 
Anzahl von mehr ald 400 Individuen hat wen errichteten 
Fefungs » Gompagnieen ũberwieſen werden müjlen, um 
unter militärifcher Diecivlin fle dem Umberjchweifen im 
Lande zu entziehen. Den ruſſiſchen und polniſchen Unter» 
tbanen, bie wen Uebertritt nach Preußen für ſich rahjant 
finden, bier ohne Weitered und für immer Aufnahme zu 
gewähren und für ihre Unterbringung in den Gebiets» 
tbeilen Sorge zu tragen, wo fie nach Eprade und Nas 
tionalität allein noch auf Sub ſiſtenzmittel vechaen können, 
würde auf die Dauer bin ſchwerlich ausführbar gemeien 
ſeyn, ehne das Interefle der eigenen preufiichen Unter 
thanen ſelbſt zu verlegen und wem Staate nicht unbedeu · 





„Warum geben wir nicht mehr in die Statt,” rief ih den Führern zu, „wir Fönnen 


nicht mehr Ferm feom Fe 


Mehr ald fünf Stunden,“ autworteten bie Männer mit Aopffgätteln und ãngſtlich nach der Worte 
blicend, die ſtets dunklet und drobender ſich dehate wud anſchwoll. Sie glich einem furdte 
baren Ungetfäm oder einem fabtlhaften Kraklen, ver mit feinen Krallen ſich fortſchob uud 
weitfin feinen gramenhaften Schatten warf über Hügel und Thal, Bald und. Klüfte, md 
fie in Nebel und Finſterniß Hülle. Rechts und Hinter und waren bie Berge noch roth und 
gelven, von ber Sonne bedienen, aber lints und vor ung war alles ſcqwarz und dunkel, 
Mit Einem Blick ſaden wir tie tiefde Fiaſterniß ume ben ſonnenhelluen Tag, vie ſich begegne- 
ten, aber wicht vermengten. Es war ein frembartiger, unheilveller Mubkirt ! 

Undeilvoll genug; wie Thierwelt fehlen ihr zu fürchten, wie wir ſelbſt. Die‘ plaubern- 
ten Papageyen, bie büpfenten, geſchwädigen, plauvernven Affen, alle Bögel und Tiere, krei- 
fbend und fchreiend, Aatterne und fpringend, als ſuchtes fr Schup vor naher Gefahr. Selbft 
unfere Pferde begannen zw zittern und zu keuchen, wollten nit weiter, fupten und ſchnaub 
ten, vie ganze Thierwelt gerieth im Bewegung, wie ergriffen won überwältigendem Schrei, 
Der Wald wimmelte von lebenden Gelhözfen. Woher kommen fie alle? Auf allen Seiten 


tende Opfer Um je wäre es zu 
rechtfertigen ei 16 ſich zu 
entziehen Kr eußlſche zu nichts 
Mebrerem onenAlmerren verpftichter ais mas beireundete 


Nachbarſtaaten einander auch ohne beionneren Vertrag 
zu geniährem zur wäntich gezeufeitignfäch wie deſertir · 


sen Soldaten na uszerretenen Wilitärpfictigen, jomwis 
bie emtmichenen Ya Aueghliefern wann einander wie 
Werfomen abzunehmen, Die, dem einem Sdaate al Linter» 


thantu angehörig. in dem ampern ſich — und bert 
läfig werden. Mur auf viefe Gegenſtaͤnde bezug ſich die 
abgelaufene Gartelconvention von 1830; politiſche Wet · 
brechen, wie es wohl hin und wieder vorausgejegt wor« 
den, gehötten nicht in dem Kreis Ihrer Beſtlmmungen, ſo 
wenig als dieſelben auf die Bergehen gegen Die Zoll» und 

Heußrzeieie ver Eontrabirenden Staaten Aansunung far 
ven. Huf vieler Grundlage unverändert ſich haltenn, war 
«nur die Auigabe der Meyierungen, bei —X 
lang des Cartels die einzelnen Werabredungen we . 
ren Vertrages jo weit zu mopificiren, ale die Erfahrung 
dafür jprad. Amp in der That wird bei einer Berglel - 
ung ver ältern Gartelconventien mit Der jepe abgeichloſ · 
jenen es nicht ſchwer jallen, ſich von den Werbeiierumgen 
zu Überzeugen , welche ven neuen Vertrag von dem frü« 
deren untericheiven. Auch in ver neuen Gonvenieon Las 
ben ſich Preupen und Rußland anheiſchig gemadt, gegen- 
jeitig ſich die Deſerteurs, fobalo ſie als ſolche kenntlich 
ind, ohne Weirered auezulieiern, bloß milluarpflichtige In 
diviouen jedech nur auf vorgängige Regquiſitlon ihrer 
vaterlännijden Behörden. Abweichend vun ven mit aus 
Bern Etaaten beitehennen Gartelconventionen, hatten die 
Verträge mit Rußland von jeber eine Beplimmung enıhalten, 
ver zufolge nach Verlauf einer gewiſſen Grill, wenn in» 
zwijihen wie Nellamirung des Judividuums nicht exjolgt 
if, die Verbindlichteit des Staates zu feiner Auslieferung 
aufhört. Um nicht vie Bande zu zerteißen, die nen Aus · 
getrerenen nach längeren Aufeuthaite in dem neugewähl- 
ten Baterlande an daſſelbe zu feſſeln pflegen, har man 
jene Friſt jegt auf zwei Jahre verringern, während fie 
font auf fünt Jahre ſich eritredie. Daß, auch abgeſehen 
bierson, diejenigen Dejerteurs und Mlitärpſtichtigen ver 
Auslieferung nicht unterliegen founten, »le währenn Der 
Unterbrediung des Garteld jeit uem 29, Sepr. 1842 bis 
zu dem Tage, mit welchen Der neue Vertrag in Mir 
jamfeit teitt, aus dem einen Staate in ven anderen über» 
getteren waren, verſtand fi von ſelbſt. Eine auddtüd» 
licye Berabredung bierüber beugt Invejjen auch jedem Zmeir 
ſel vor. Nicht ungern wird es übrigens gejehen werden, 
dab man ed miche Für angemeſſen gehalten hat, auf vie 
Catdeckung von Deſerteurs eine Brämie im Vertrage aus» 
jufegen. Gine umfaſſendere Veränderuug gegen die früs 
deren Beſſimmungen zeigt ſich im den neuen Verabredum - 
gen über Die Auslieferung von Aüdhtigen Griminalser- 
bredisen. Zwar zähle vie Konvention bie Verbregen wicht 
einzeln auf, die eine Auslieferung begründen, Sie ſichert 
leptere aber auch mur zu, wenn Die That des Angeſchul · 
digten nach den eigenen Geſehen ned requirieten Staa - 
ted mit einer Griminalirafe dedroht if, und lejt das lir« 


the hierüber in was Grmeflen des Obergerichts, in deſ⸗ 


ſen Bezirk der Flüchtling ſich aufhält. Um vie Uuslier 
ferungöverbinnlichkeit zu begrünsen, muß vie Requiſitien 
von einer Ansiertigung des Sıraferkenninijjed oder bes 
Beſchluſſes über die geichehene Ginleitung ver Criminal - 
Unterjuchung begleitet ſeyn, in welchein die näheren m 
Hände des verübten Verbrechens vargelege find, Diele 
Vellimmungen, welche mit denen anderer Auslleſerungs - 
Verträge, 3. B. des preußlich« belgiſchen vom 29. Iuli 
1836, übereinflimmen, werven eben jo geeigmet ſehu, vie 





Handhabung der Jufligpflege zu fördern, als dem vorzu · 
beugen, daß auf bloßen Verdacht hin Auslieferungen er« 
folgen, könnten. Gigene) Untertbanen liefert in ner Me 
gel fein Staat einem andern aus; dieſer Grunpfag ift 
denn auch in ver neuen Gonvention unberingt gewahrt, 
und es find vanadı ar Nmsläriner, mit Musichluß der 
Unterehamen „reguilsirem Staates, ver Muslieferung 
ungeriorfen, Dei für Breufen wichttgften Theil der Gon- 
vention Biisen mahl nie Werabrenumpen über Die gegen ⸗ 
Veitige Berpflideung zur Uebernahme ber dem anderen 
Theile Iäjtig gewordenen Inpivivuen, Während die Ältere 
Gonvention ven 1830 18 im jenem einzelnen Kalle der 
Vertändigung unter den beiten Staaten überließ, ub ver 
eine dad ven andern laͤſtige Indivivuun zu übernehmen 
habe, ift jegt am vie Spige ver bezünlichen Beſtimmungen 
der Grundſatz geitellt, waf jeder Staat zur Uebernahme 
feiner —* — — im Falle ihrer Ausweilung 
verpflichtet jeg. Dieram fmüpften ſich ſpeciellere m 
mungen, X den Zweck haben vie Fon Ra 
Perfonen in den andern Staat, bem fle angehören , zu 
erleichtern uud die Anwendung dieſer Vorſchriften in die 
Hand derjenigen Behörden am der beiverjeitigen Gränge 
du legen, Die ihrer Stellung nach am leichteſten im Stande 
„np, das Sadverhältnig aufzuklären, und fd varüher 
mit den Vehörben des anderen Staated zu verilännigen. 
Dieje Verabredungen würften nicht blos dem Intereſſe der 
Neglerungen entiprecben, ſondern audı dazır beitragen. vie 
im Auslaupe verweilenden Untertanen für die Zukunft 
derjenigen Unannehaulichteiten zu überbeben, venen fie 
früher mitunter bei der obmaltennen Schwierigkeit aud« 
gejept gewefen find, die Zuläfigfeit ihrer Zurütichaf« 
fung in ven GDeimutböllaut zu beurtbeilen. Yußere 
dem finden ſich in der jept publicirten Gartelconven« 
tion mehrere neue Beſtimmungen zur Berhinverung ums 
——— Beftrafung folder Gebietöverlegungen , 
wie fie nicht felten bei Verfolgung von Flüchtigen over 
Gontravenienten jlattgefunden baben. Iren Vorjällen 
hatte nur ſchwer ein Ziel gelegt werden können, jo lange 
nicht vertragemäßlg ausgeipredien war, daß jene amtliche 
HBandlung, Die ein Beamter auf nem Örbiete des anderen 
Staates vornimmt, eine Verlegung dieſes Gebiets In ſich 
ſchllent. Die it munmehr geſchehen und zugleich über 
das Verfahren eine fprjiellere Abrede getroffen worden, 
mas zur Gefitellung ver Verlegung und ver Perfon des 
:häters eintreten ſoll. Beitändigen, ein für allemal de⸗ 
Wgnirten Gommüfarien, wie ſich zu einer gemijchten Com- 
mijlion vereinigen, füle im Zweifel wie Unterjuchung ded 
T haibeſtandes anfeim, wobei fie richterliche Beamte fich 
zuordnen fünnen. Je mehr dies Verfahren darauf be 
rechnet scheint, die Bejchleunigung ver Unterfuchung und 
ver Betrafung des ermittelten Thäters zu ſichern, um fo 
mehr laͤßt fich erwarten, daß eine ſtreuge Anwendung 
Biefer Borjchriften dahin führen wird, vie Gebietöverler 
gungen jelbjt immer feltener zu machen, Es iſt bier nicht 
ver Dre, in das Detail des Vertrages naͤher einzugeben. 
Die vorſtehenden Bemerkungen erjülen Ihren Zwech, 
weun He eine allgemeine Ueberſicht deffen geben, was al» 
bein Gegenſtand des Vertrages iſt und wenn fie tem Miß⸗ 
verlänenine vorbeugen, als ob derfelbe gegemfeitige Zus 
ſicherungen zwiſchen Preußen und Rußland enthielte, 
melche Breußen anderen Nachbarfaaten zu ertheilen ir« 
gend Benenken getragen hätte.“ 

Die in Bredlau erſcheinende Schlefifche Edrul« 
lebrerzeitung enthält im ihrer fo chem erfchienenen 
Nummer 14 eine vom 16. Mai d. 9. vatirte Gabiners- 
Ordre, wonach ein Artillerie» Unteroffizier, Namens 
Krohn, welcher einen zweimonarlichen Urlaub nah Nös- 
lin erhalten hatte, um ſich im dem dafigen Eeminar für 





Vanos por la Suntissima! Fort, oder wir find alle verloren. 


Und wir reiten, und ftürzen fort — werer Felemaſſen noch Baumftämme, neh Dor- 


hört man das Heulen und Schnauben ver wilden Tpiere, das furchtſamt Rufen und Zirpen 
ver Bögel. Geier und Falken, vie wenige Minuten zuvor noch boch in tem Lüfien Freisten, 


flattertem nun ſchrelend in den Aeſten ter Mapagonibäume; jedes lebende Geſchöpf läuft, 


rennt und flieht — Affes une Tiger, Bögel und Gemwürme, 


Befapren ber Gaffen 


nen und Wefträpp halten unfern wilden Lauf zuräd. So gebt es fort in Süßen, bald Het- 
sernd, bald ftürzend, in verzweifeltem Ritte, einer Gefahr i 
ganz Har if, vie wir uns aber groß und ungehewer denten. Es if ein furdibarer, fhreiten« 
bringender Feind, bie duntle Wolfe, die immer näber kommt und ſtets größer und ſchwärhet 
auſchwillt; rücwärts blidend trifft uns noch der legte Strahl ver bfutrwiben Sonne, welche 
im nächften Momente unter dem Saume ber mächtigen Solle verihwintet. Stets eilen wir 
vorwaͤrts. Nutel von Zigern und Affen, Hein und groß, Eichtörachen und Schafals nahen 
fi, bei uns Schutz jugend, und da fie keinem finten, vemmen fie beulend in den Wald zurüc, 
Nicht ein Lüften weht, aber die ganze Natur, Pilanzen und Bäume, Menfhen und Tiere 
feinen wor Furcht zu zutern und zu beden. Uniere Pferke fchwipen und ächzen, wie fie 
fortiprengen mit weit geöffueten Nafenlöchern und fdbimmerubein 
sitternd und pald toll vor Angit; ihre Sprünge und Säge gleichen mepr denen des gelag« 
sen Zigerd als benen tes Pieroes. 


‚ beren Natur uns wicht 


ugen, an allen Gliedern 
(Berl. f.) 


Klannigfaltiges. 


Zu Anfang des Icpten Winters halle die Bolizei der Stabt Getha der Schuljugend bas 
Handfhlitten unterjagt, In ihrer Betrübniß über dieß unbediagte 


das. Schulamit Horzubereiten, zu Defem Zuerk auf nah 
fernere vier Monate, mit Beibehaltung feines Dienftelns 
fommend, commanpiet wird, Dieſelbe Bergünftigung 
ann nach verfelben Gabinetdorhre jeoem zwölf Yahre 
dienenden rg ver Neigung und Bäbigkeir zum 
Schulamt zeigt, bewilligt werden. 

Hanusser. 

Sannover, 8. Juli. Durch alle Zeitungen macht 
eine aus Osnabrüd datirte, aber ſichet anderswoher ger 
fehriebene Notiz wie Runde: daß »ie Gemerbejleuer 
für Gefhäftsrelfenne, vie dem Zollverein an- 
getören, (von 30) auf 60 Theler erhöht mernen felle. 
Hier im Koͤnigreich .. Jever —* ul — 
waãruget Haudlungen nor J wer bnieu 
von 30 bie 150 Ahaler ‚jährlich mu zahlen —** 
den Menfang ihrer Weicäite), dan aber die Reuierung 
der Stänpeverfammlung im. gegenmärtiger Diät einen Ge · 
fegeneurf vorgelegt hat, wonad die Gewerbeleuer für 
Meifenee ausmärtiger Babrifen un Kanvlungshäufer, 
ohne weirere Rüdficht auf ven Umfang ihrer Geſchäfte, 
eine Gewerbeſteuer von nur 90 Thalern jährlich zu ente 
richten haben ſollten. Die Ständeverfammlung hat die · 
fen Sefegentwurf ihre Zuflinmung gegeben, und Das be» 
treffenne Geſeh iſt denn auch wor wenigen Wochen pu - 
blicitt worden. & (Hamb. C.) 

Fteie Städte. 


Frankfurt, 12. Juli. Philipp Wagner jept 
feine electts » mametijchen Stupien mit umermünlichem 
Eifer und mit der angeichwädgten Zuverſicht fort, das 
grofie Ziel glüͤcklich zu erreichen, mämlid die electwo- 
magnerifche Kraft ald Gewegungsmittel im Großen an» 
wendbar zu erg a Die Aufgabe, die der Erfinder, wie 
man werfichert, jetzt moch zu ſoͤſen hätte, beftände ledig⸗ 
fi darin, eine Vereinfachung der bei einer Anwendung 
im Großen erforserlihen Audgaben zw ermitteln, das 


Problem ſelba, eine ber Dampffrafi auf Gifenbahnen | 
gleichlom mende electro· nagnetiſche Kraft herzuſtellen, fol 
darch feine neueren Foriſchritie und Auffludungen gelbet 
fon. Wie es heißt, würde in Berückſichtigung dieſet 
Verbältuiffe eine Berdffentlichung det Berichts der sehe | 
nifchen Gommmiflion voran nicht eriolgen. — (Ge wein | 


nunmehr in der Eiaptalee das Fundament zu dem Aufe 
‚bau geleat, auf welchen nie Wöthe«Starue ihre Stelle 
erbalten fol. Die Inaugurationdfeier wird am nädhten 
28, Auguſt erfolgen. Won beſondern Feflichteiten, wie 
der Inauguration ven Charakter einer Natiomaljeier geben 
würsen, it noch Feine Sprache, und eb ſchelnt, tab man 
fib cuf eine Rede bei ver Gnthüllung des Monuments 
des deutſchen Dichrerfürften, vie gleibiam en famille 
erfolgen würse, befdhränfen mid. ' Märnb. R.) 
kfurt, 13. Jull. Den heute ausgegebenen 
Minpeltungen aus ven Vrotefollen der geiepgebennen Ver» 
ſammlung zufolge iR im ver Sitzung vom 17. Iunl nem 
Senatsantrage, vie Ginführumg der Perceuffiond 
Gewehre bei dem biefigen Kinienmilitär ber, 
beigetreten, zur Anſchaffung von 500 ſelcher Gewehre 
die Summe von 8500 fl. bewilligt, und ein Obejegents 


mwurf über Die Etelung des Mocdushedpitals man vefien | 


Verwaltungsorenung genehmigt werden. Ferner wurden 

Gommihlonen zur Begutachtung der Srnatöverrräge , die 

Anſchaffung von fünf nenen Feuerſpritzen und 12 Han 

fprigen und vie Herſtellung des Oberforiihaufes betveffene, 

ernannt, (örfi, D.-®.-3.) 
Frankreich. 

—Paris, 12. Jull. Man glaubt allgemein, daß 
die Kaumerſeſſton mit Ende ver nächſten Woche 
gejchlofien werden wird. Doch könnte es ſehn, tag ned 
wichtige Diecuſſlonen bie Deputirten einige Zeit zurüd- 
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halten, da bie weten die Örfegentwürfe über bie 
a ps n caur und * — 
‚die Deputrtenfammer ud) wird 
Spezlalgeſeh von 8 Millionen für die Marine, und 
die, Monteviree ſche Ungelegenbeit zu Debatten 
ein, die den Meft dieſes Monars elı —* 
tim Ist a ie Beioenfan 
vas tögeiep feineObliegenhelten erfüdı hat er 
p. nen Vichy abreifen. — ‚Man At 
um daven, daß Hr Dauguin Gaeraleonſ zu 


Diaveia- werden folle, — Winige milminiee Zournal⸗ 






‚eifern gegen vie Uniformmonie, die immer mehr iur öffent 


lichen und. jelbjt induftriellen Dienjte überhanpstimmt, jo 
daß Väger, Schweizer, Gifenbahubeamte u. ſ. [. ein ganz 
anilttärifche® Anſehen hätten. 
Königreich beider Sicilien. 

Meapel, 4. Jull. Der König befindet ſich noch 
immer in Sicillen und zwar in Palermo, wo er wahr 
ſchelnlich über dad Kojalteniet bleiben witd, das am 11. 
de beginnt, Won Eprafud aus hatte er, wie Sie wiſſen, 
einen Beſuch auf Malta gemacht. Der dortige Wouser« 
neur veramjbaltete dem hohen Gaſt zu Ehren eine Trup ⸗ 
penſchau. Wie man bier allgemein jagt, ſoll ver gürlge 
Wionasch mehrere vort ſich aufhalteude neupolitmijche 
Blücptlinge begnadigt haben. Von ver Geſchichte in Gar 
tabtien mir kaum mehr geſprochen; vie Sache feheint 
wirklich ganz beenbigt zu fern; man hört bier bloß 
Aeuperungen des Grlaunens und Mitleivend über die 
ſchrectliche Werbienvung dieſer Nuhetörer. — Die Indus 
frieausftellung it am 30, v. M. geſchloſſen wot · 
den. 


finden hoffte, Hat ich im feinen Crwartungen jehr getäuſcht 
gefunden. Dieje Ausſtellungen fünnen nur für den von 
Intereffe ſeyn, weldper vie Induſtrie Gier zu Kanne jo zu 
fagen entichen jad un» ihre dFortſchtiue von Jahr zu 
Jahr verfolge. Tieſelbe IA noch in ihrer Kindheit und 
Datirt eigentlich er von ven Jahren 1822 un 1823, 
mo water der Berwaltung des Winijtess Mediel ein jehr 
erhöhter Zolltarif eingeführe wurde, — ein Syſtemn, vas 
bis auf ven beurigen Tag mir eifermer Conſequeng durch · 
geführe worden it. Un ver Spike ver mellten Giefigen 
Babriten, (deren ed einige’ ſehr bedeutende gibt) jtehen 
Auslänper. Dem Ecjreiber dieß ſchlenen dieſes Jahr vie Vro⸗ 
ben von ſeidenen Stoffen aus ver kgl. Babrit von St. 
Xeucio, von Leder, Gewehren, Pianoforted, Papler, ber 
Audzeichnung melireig. Diele Kenner wollen übrigens im 
Allgemeinen jeit der Austellung vom Jahre 1542 Feine 
bedeutenden Borijcrinte beinerkt haben. Wielleicht wiener- 


bölen ſich dieſe Ausſtelungen in zu kutzen Zwifcenräus 


men, inven fie alle zwei Fahre ſtattfinden. An Aufmum ·- 
terung bat es vie Reglerung wurd jehr hohe Zöle, wie 
gefagt, nicht fehlen laſſen; auch if fie in Auseheilung 
von Vreismevaiden Immer ſehr freigiebig geweien, fo daß 
beinahe jeder Habrifanı von einiger Bedeutung beren 
mehrere befigt. (A 3.) 
Großbritannien. 

Otondon , 10. Juli. Zu Dublin wurke am 
vorigen :Wontag die gewöhnliche Wochenverſammlung des 
Nepealvereins abgehalten. Der jüngere Daniel O’Eon- 
nel lad eine an deinen Baier von ven Director ums 


-Broiefforcollegiam ver Erziehungtanſtalt zu Bliche in 


Frankreich gerichtete Adreſſe vor, und bevauerte, daß bie 
jegige Lage jeined Vaterd dieſem micht erlaube, die Adreſſe 
angemeſſen zu etrwiedern. Gein Water befinne ſich übrie 
gens wohl, frewe ſich über die ruhige Haltung des Yanves, 
und ermahne nur zu Ginem: Zur Ausoauer! Die Wo« 


Wer vergleidyen AYustelungen in Paris, wWerlin, | 
Wien gejeben bat und nur annähernd Achnlicyes bier zu ' 





chenrente belief ji. wiever auf die namhafte Summe von 
2135 Pi. St. — Der König von Sach ſen befudhte 
fürzlic Briſtol und Cliſton, bewunderte bad ungeheuere 
Dampiihiif: „Brent Britain“ und fepte fine Reife nach 
Wales fort. (8. N.) 

und 


St. Petersburg, 6. Juli. Wegen Ablebens des 
he von Angouläme it am unferm Kaiſerhofe 
eing zwölftägige Tramer angeoronet, — Im Laufe dies 
fer Woche haben vas Garde- um das Brenapdierw 
Gorps, nunmehr befanntlich unter dem Oberbeſehl des 
Gronfürtten Michael vereint, in ven hart vor ver Re— 
fivenz hegenden Baiferlidien Domänengütern Ropſcha und 
Krainoje-Belo ein Lager bezogen, Nach einem böchften 
Tagsbefehl jollen vie auf unberlimmten Urlaub entlaffenen 
Gemelnen aus der Infanterie, ver Kavallerie und ben 
Sapeuren, welche die zmanzigjäbrige Zeit noch nicht ande 
gedlent haben, vom 1. Sept. ».3. an 4 Wochen lang an 
den practifchen Uebungen theilnehmen, wie beifiga ftatt 
haben werden. — Am vergangenen Sonntag fand im ber 
dieflgen kat holiſchen St. Katharinenfirche bie Weibe 
ded vom Kalfer für das Könlgreich Polen ernannten Bir 
ſchofs Lubimski Ratt. — Mach officiellen Angaben find 
währenn ver zroriten Hälfte des Jahres 1843 innerhalb 
des ganzen Meichd SL Judlolduen von der lutheris 
ſchen zur ruffifhegriehifhen Kirche überger 
gangen, worunter 25 Individuen aus dem Üflier 
provinzen, 14 aus dem Groffürftencgum Finnland. — 
Dem während ver Infureestion aus Polen nach Preußen 
übergegangenen Gonfantin Orlomwäty bat ver Kaijer 
auf feine Witte verziehen und ihm erlaubt, imd Water» 
land zurüdzufehren. , (a. 3.) 

Wordamerikanifdhe Freiftaaten. 

Nem«Dorker Blätter fchreiben: Die große Jury zu 
Philavelphbia hatte ihre Umterfuchung über vie dot= 
tigen Meutereien beendigt und war nach Gritattung 
Ihres Berichts, ver von dem Richter für ſehr beftiedigend 
erflärt und vollfonımen gutgeheiffen ware, nach Haufe 
entlaffen worden. Die große Jury bat von mehr ala 
200 ihr vorgelegten Anklageatten etwa 160 für begrün« 
det erflärt; die Saupturſacht ver Nahelörungen fiebt fle 
in ver ſchlaffen Weife, nie das Gefeg von den Behörden 
der Stadt und Grafſchaft gehandhabt merbe, 


UNeueſte Aachrichten. 

—Paris, 13. Juli. Die Deputirtenfammer 
hat geftern mit einer Mehrheit von 190 gegen 41 Stim« 
men ven von ber Meglerung vorgelegten Geſegentwurf 
des Grgänzungd»Ürepitd für das Marinedepar« 
tement angenommen, und ging dann zur Berathung 
des Marinebupgerd über, — Der neugeborne Prinz, 
Herzog von Ulengon, Schu des Herzogs von Nemours, 
wird morgen durch wen Grjbiichof von Paris getauft 
werden. — Die Deputirtienfammer fegte heute Die 
Discuſſion ded Marinebudgeté fort, welches ſie ge 
flern ſchon zum größern Theil votirt hatte. Gs handelte 
fi Heute um Die legten, wie wichtigen Fragen der Go« 
lonleen umfajjennen Abſchnitte. Hr. Thiers liest 
heute feinen Berichte über dad Unterrichtögefeg vor. — 
Being Joinville bat einen Marineoflisier, Drn. Yes 
jeune, bei ji), der früher zu Marorco gewohnt hat, 
und vie Gydrographie une Topographie dieſes Landes 
genam kenni. Der Prinz landete am 28. v. Mis. zu 
Dran. Man glaubt, daß er jogleid; einen der marorca«. 
nifchen Seehäfen befegen wir. Man jhägt Die Truppen, 
über die er visponicen fann, auf nahe an 2000 Wann, 
— Der gegenwärtig zu Konſtantinopel fit aufhal« 





Berbet befgloffen vie Anaben, fih am den Herzog felbft zu wenden, der befanntlih jerermann 
augänglih war. Die Heine Geſandtſchaft warb angenommen und trag bem Perzeg ihren 
Notpfland mit der Bitte vor, daß er ipr einen Jahrplatz anmeilen möge, wo man ihre Bin- 
tervergnügungen nicht Mören bürfe. Gleich neben tem Schalgebãude ſey eint Allec, vie fih vortreff- 
lich zu einem Rutichderge hide und we man amd Riema aden beſchwerlich werde. Der Herzog 
verſprach ven Suaben, er wolle ihren Wanſch in Ueberlegung ziehen und noch heute ben wor 
geihlagenen Plag felbA befihtigen. Die ganze Schule fand am Nachmlutage in geipannter 
Erwartung am bezeichneten Orte, wohin auch bereits eine ganze Wagenburg von Schlitten 
angefahren war. Der Heriog kam wirklich, ſand ben Map für das Borpaben under 
dentlich geeisnet, und ertpeilte feine Erlaubaif, vie ſogleich eifrig benupt ward, Außer 
dem aber frante er die Anaben, ob ihnen nicht auch ver Hügel beim Draugeriehauie sehr wohl 
au einer Schlittenbahn zu paflen ſcheine — „Ja wople, riefen vie Jungen, „aber das it 
im Pofgarten, da würse man mas fegent« — „Run“, verfepte der Derjog, „ih will euch 
—F dort mod eine Baba einräumen und id ehe dabel als Dank auf euern 
—* er, 3) 
OD. . 6, ehemals Direllot des Löniglichen Theaters zu London, mar ungemein ötono · 
mist. Man erzäplt folgenden Harakteri Zug von ihm: Eines Morgens machte ver 
Heine Main, der bie Augen überall haben wollte, die Hunde im Theater und bemeriie eine 
faft — Tonne Breamdl. Um fh genau zu überzeugen, wie viel noch darin ep, 
bog er ſich fo weit über den Raud, daß er Hineim fiel, und da wie Tonne fehr groß war, 


fonnte ex nicht wieder heraus, Sein Pülfegeihrei zog einen Lampenpußer herbei, ber ihm 
aus ver Affaire half; aber ber fparfame Direltor bat feinen Befreier, ibn mit dem Kleidern 
an einen Ballen Über dem Faſſe zu hängen, bamit dad am ip beftadliche Del ablaufe und 
nit verloren gebe. 

Im ver Karlöruper Zeitung Tief man folgende „geldictswiltenihaftlie Notiz: Ih 
bia im Befipe zweier Werte, worauf ih im Boraus bis zu iprem Grigeinen die Bahgelehr- 
ten aufmerkiam made. Das erfle iſt eine von dem berühmten Dr. Fau fl, den Goͤlſe auf 
bie Bpne brachte, felbft geſchtiebene, theils lateiniſch abdgefafte Schrift, worin dem gegen 
ihn Hang und gäbe geworzenen Borurtbeil wiberisrochen wird; das audere enthält tie Are 
und Wınberiagen der Juden bis zur erſten Zempeljerftörung KHaauf, welches Mauuftrirt ſich 
nur noch alfein im der iniverfitätsbibfiothet zu Orford, von dem Herzog von Cambriege bert 
miepergelegt, vorſindet. , Linold Leonhard Hegemwalt. 
Jean Paul fagt in ben komiſchen Anhängen zum „Zitane: Sollte nie ein Wert 

und Bedũrſalß ſeyn, dad ex professo für Prünumeranten geihrieben wäre, und 
nichts enthielte als die Ramen verfelben, da doch ein Leſer fo gut wie ein Schreiber fih mit 
feinem Zauf- und Zunamen in den Druck und auf vie Nachwelt jepntY Der Titel biefe: Boll- 
fäntiges Berzeipniß der Pränumeranten auf pas vollfändige Berzeichntß 
berfelben, 


wilt 





tende franzöfifche Mifflonär, Gr. Borel, Hatelte Schrift 
im Interefe der katholiſchen Kirche gegen vie gricchtſche 
in armenifcher Sprache beramdgegeben. 

Ofondon, 11. Juli. Die mit Spannung erwartete 
Entſcheidung des Oberhauſes über D’Eonnell’d Be 
rufung wird, wie man erwartet, morgen erfolgen. ( G. M.) 


Vermiſchte Nachrichten. 
Samburg'd Ärümmerfätte erhebt ſich zum 
Theil ſchon wieder glänzend aus der Aſche. Möchte fie 
doch auch in anderer Hinficht eine neue Stadt wer 
Den und fidy zu einem Leben erheben, vas andere Bole 
bat, ald Erwerb und Genuß. Allein lelder if dazu noch 
wenige Ausſicht. Es baut die in Aſche zufammenge- 
funfenen Kirchen mieder, nicht um elmem gegenmärtigen 
Bedũrfniß zu genügen, ſondern in ver Hoffnung, ed 
werbe ſich nicht mieber einfiellen. Es fehlen jegt 
die Kirchengänger, nicht die Kirchen. 
(Ausb Baftor Mallet's Miſſienereiſe nach Roflod ) 
Der Kölner Männer» Befangvereim hat bei 
dem großen Geſangwettfeſte, vad am 7. Julius Mach ⸗ 
mittags des Sonntags in Der prachtvollen Aula derlinie 
verfität zu Gent abgehalten ward, ven erften Preis 
davon geiragen — ver zweite Sieg, ven hochdeutſcher 
Geſang In Belgien errungen. Diefer Sängerlampf war 
wohl der merfwürbigfte von allen, die mod; in Belgien 
Rattzefunden. Ueber 2000 Perfonen, mworunter wie au⸗ 
geſehenſten Bentner und überhaupt Belgier, auch vice 
bobe Staatöbramte aus Brüffel, wohnten dem Wetiflrelt 
bei; 23 Ganjvereine, worunter 6 aud Landgemeinden, 
die übrigen fläbtifche, aus Brüffel, Brügge, Löwen x. , 
bewarben ſich um die jeche ausgejehten Ghrenpreife. Die 
Vereine fangen einzeln nach ver Reihe, ver Kölner fam 
zuleht, 48 Sänger Marl, WS dieſe mit den köluiſchen 
weiß und rothen Bänsern geſchmückt vortraten, erſcholl 
der Ruf: „But ab!" und alle Anweſenden entjpraden 
höflich ver Aufferderung. Die Aufgabe ver Kölner ward 
um fo fhreleriger, als die Lanvesvereine, namentlich „No= 
land de Lattre“ von Brüffel, vie „Ghöre” von Brügge 
und der „Eprifcdhe Verein“ von Lünen, Ausgezeichuetes 
geleiflet und donnernden Veljall Baron getragen hatten. 
Ein far andächtiges Schwelgen trat Im Saal ein, als 
die Kölner das „Früblingenahen" von Gonravin Kreuger 
begannen; fle fehleffen unter dem lebhafteflen Beifall ver 
Zuhörer. Nah Beendigung der Worträge, an welchem 
etwa 600 Sänger Theil genommen hatten, entfernten ſich 
Die Preisrichter; eine halbe Stunde ſpäter verlas ihr 
Vorfigender dad Ergebniß ihrer Beratungen. Zuerſt 
wurden wie kleinern reife zuerkannt und vertheilt. End · 
lid; war nur nody der erfie Preis übrig, deſſen Beitim- 
mung feinem ver Zuhörer mehr zweifelhaft war: er war 
einjtimmig den KHölnern zuerkannt werden. Dieſe Ent» 
fbeivung ward mit allgemeinem Jubel aufjenommen. Der 
Breis belehrt in einer großen goldenen Medaille und 200 
Branfen ; leptere Übermied der Kölner Berein, der fich in 
Set der herzlichſten Aufnahme erfreute, jofert ven ſtäd ⸗ 
tichen Armen. (Für das Morgenconzert, vad er zum 
Beiten ver Armen gegeben, waren am Voerabend ſchon 
nabe 2000 Pillete zu 1 Fr. gelött werden.) Die Beier 
ſchloß der Kölner Verein mit ver Ausführung eines deut · 
ſchen Ehors (Tralla -Lled von Ferdinand Ries) unter nem 
oft wiederholten Beifall der ganzen — 
(A. 3.) 

Gidgenöſſiſches Schügenfeft. Die meiſten Wum- 
mern job Benziger mit 330, Lotd Bernon vie 
zweltmeiften mit 299, Letzteter foll ſich gräußert haben, 
er gäbe 20 Napoleons, wenn er noch eine hätte heraus» 
bringen können, um die Zahl 300 auszufüllen. Die 

rittmeiften Hr. Bourgquin von Yenzburg. 

Br. Rriedrih Bed, 

verantwortlicher Revarteun, 





Eourfe der Staatspapiere. 
Lonvon, 14. Juli. Conſole 994 


Barie, 12, Juli. 3 pr. 122 Er. 5 6; 3 pt 
81 Br. 70 6. 
Anftervam , 11. Juli, 24 »Ge. 61%; 5 pr, 


1004; Kaneb —-; 43 pGt. 99%; 34 pr 874; 
drG. Of. 100; Ad. 21,5 Pal. 55; 5 vCi. Die 
tall. 1097 


Sonigl. Hof- und Uationaltheater, 
Deonnerftag den 18. Jul: Zum Erfteumale: „Bicomte von 
Leioriered®, orer: „Die Hunt zu gefallen“, Lußipiel na 
Bayard von E. Blum. 
Areitag den 19, Juli: „Der Jerrifiener, Poſſe mit Ger 
fang von Nefirop. J 
Aönigl, Hoftheater · Jutendanz. 


Semdenanzeige. 

Den 16. Jufi find pier angefommen: (Bayer. Pof.) 

. Ruffel, Nittmeiller und Jengen, k. #. öfter, Heftriege- 
ratpabjuni von Wien; Maron, Künſiler von Berlin; Könige 
warter, Banquier von Paris; Graf v. Kerfiorf, aus Bel- 
phalen, ee Hahn.) HP. Badumaler, Pofpalter und 
Stabfer, — von Pfaffenhofen; Deuringer, Bräne- 
teibefiper von Geifenfeld. (Schw. Arler.) HH. Gottſchalt, 
Kaufmann von Erefelo; Bräl, Kaufmann von Panrburg. 
ur Kreuz.) Hd, Baron v. Rabenan, Butsbefiper von 
; Eafini, Rent. von Pont; Waſſalp, Rent. von Biro« 
foprano ; Jacof, Kunfyändler von Neuchaiel. (BI. Tran- 
be.) PP. Boor, Notar and Ungarn; Blatiner, k. ruf. Hof 
ſchauſpieler von Peieröburg ; Arhr. v. Sapenkofen, vom Ro- 
thenfdatt. (Stahusgarten.) PP. Yippmanı, Kaufmann 
von Würzburg; Gerharet, Maler von Erfurt; Puber, Ges 
f&äftsreifenter von Dormbirn; Schildrecht, Thietatzt von St. 





Geftorbene in Mlündyen, 


Den 12, Juli: Theres Schormaier, bgl. Schuhmachere · 
frau von hier, 37 Jabt alt. Dem 13, dieß: Maria Rotten- 
fußer, 60 3. alt; Anna Schöpfl. Taglöpnerdischter von Ir 


labill, Log. Kipfenberg, 46 3. alt. Den 14. dieß: Euphre- 
fine Steprer, Landrichterswittwe von ber Au, 62 9. alt; 
Mathias Ebd, 4. L Rehnungscommiffär von hier, 64 I. a. 








a N Driedtich Kantiufter, bat, Branntweiner daf,, 
Bekanntmachungen. 
402. (30) Edictalladung. 


Nah Anzeige tes Startimagifirats Ingelftabt it bie auf 
das Hahniſche Benefieium daſeloſt lautende, mad Baupibrief 
Str. Durchlaucht Herzog Bilpelm in Bayern vom Lhtmeftag 
1529 auf Bernfarb von Höchftädt errichtete, nach mehreren 
Zransporten im Jahre 1625 auf das Alofler St. Emtran in 
Regensburg und vom biefem am 25. September 1640 auf 
das men errichtete Dahniſche Benefichum in Ingelftabt über« 
gegangene Schuldurlunde über das Jinszatlamts » Eapital 2 


Rro. 671 per 1000 fl. :gu 4 pt, am .2. Febr. verginanic, 
verloren gegangen. 

Auf Antrag dieſes Siadtmagiſtrates wird baber ber tmbe» 
Bi Befiper derſelben aufgeioreert, bie oben beeichneie Ut · 
binnen 6 Monaten a dato 
beroris vorzufegen, wiorigenfalls dieſelbe ald traſilos erfläün 

werben wirt. 


Ingelftabt den 10. Qufi 1844, 
Königliches Landgericht Ingolſtadt. 
Gerfiner, Lanbrihter. 


Bekanntmachung. 
ee ee ee lee) 


Bebruar d. 36. wirb das reinirt eigene Lechergůti - 
Diftricts Pfrombach beleben aus; BR 
4) dem für 100 fl. verficherten Bohnhauſe 
2) 0, 04 Dez Hausanger Pl-Rre, 407. 
3) 0, 38 „ Pausaderf 408. 


4) 0,39 „ Dubaderl „ 439. 
5) 0,62 „m Puberfledt » 47. 
6) 1,04. Preifingeop 6143. 
7) 3,05 „ Pirembederiwiefe „ 649, 
8) 1,10 „ Zagwerkerwiee „ 679 


zufanmen gerlchtlich geitäpt am 13, Juni }. ». auf 
683 fl. dem öffentlien unterftellt, und hieyu Tage 


Mittwoh den 21. Auguft d. 38 
Bormittags 9 Upr 
im Wirtpspaufe zu Alch anderaumt. 
en Ra aber mit dem Semerken einge 
1) daß der Pinfhlag von ter Genehmigung des Angebe- 
tes durch Die Erbsintereffenten abhängig gemacht wird, 
welche jedoch innerpalb 14 Tagen zu erfolgen bat; 
2) daß dem Gerichte unbekannte Kaufsliebhaber ſich mit 
Zeugniffen übır Leumund und Zaplungsfäpigkeit aus · 
zuweiſen haben. 
Die näheren Kaufsbebingniffe werden Bei ber Berfleiger« 
ungstagsfahrt befammt gemacht. 
Erving am 8. Juli 1544. 
Königl. baver. Landgericht Erding. 
Bartid, Yanbricter, 





395. (dc) 


Belauntmachung. 


Außerordentlide Generalverfammlung 
München : Augsburger Eifenbahn : Gefelfchaft. 


Nachdem Seine Majeftät ver König die Ermwerbung der Mäncden-Nugsburger Eiienbahn für den Staat allergnärigft 
zu beſchließen gerupt haben, und vie hierüber zwiſchen ter fönigl. Regierung und ven geſell ichaftlichen Berwaltingsorganen 
gepflogenen Berbantinugen fo weit gebichen find, daß viefelben ver Enticheibung der Generalverfammlung wnterftellt werben 
Moanen: To bechtt ſich hiemit das unterfertigte Directoriam , vie verehrlihen Vefiper von Münden - Hugöburger Eiſenbahn⸗ 


außerordentlichen Generalverjammlung 
au 
Montag —* Auguft I. 3. 


chen zu einer 


einzulaben, welde bapier in Münden Bormittags 9 Usr et 


Da die beiahende Entiheivung der Abtretungeftage die Auflöiung ver: Geſellſchaft zur Jolge hat, fo find bei dieſer 
außerorbentlihen Beneralverfammlung au vie Befiper von einer bis zu vier Metien im Betsage von A. 500 bis fl. 2000 
nad $. 57 der Geſellichaftoſtatuten ausnahmsmweile zu einer Stimme beredhtiget. 

Die Stimmberehtigung der mit einer großern Anzahl von Actien betpeiligtem Mitgkierer der Geſellſchaft richtet ſich 
nach $. 23 der Statuten, und es berechtiget fonad ver Befig von Actien im Berrage r 


„ fl. 3000 bis 10,000 zu zwei Ctimmen, 
”„ 8. 10,500 » 20,000 drei " 


von fl. 


fl. 20,500 „ 50,000 


2500 zu einer Stimme, 


„ vier 


. fe 50,500 unb darüber zu fünf Stimmen. 
Berüglich der Legitimation über ben Actienbeüh werben die Beftimmungen der Geiellihaftsfapungen in Erinnerung 


gebradt, welche wörttih Tauten wie folgt :, 


sa. 
„Ieber Actionär Famn fein Stienmrecht dar ein anderes Mitglied autüben Iafen. Ein Stimmberehligter 
„tann aber nur fo viele Stimmen, als ipm felbit zufommen, durch Vollmacht übernehmen.“ 
„Für ven Mantatar genügt eine auffergerictlirhe, icdoch Tchrifiliche und gefiegelte Bollmadpt.* 
„Die antweienden Netionäre Legitimiren füh burh Borzeigung ver zur Ausübung des Stimmrechts erforderli« 


„then Actienzapl, a 


Be abmwefenden Artionären if geflaltet, die bezeichnete Legitimation durch ein ebrigkeilliches, auf den Grund 
„der geiefnen Achenvorzelgung und teren Rumern-Benenmung auszufiellentes Atteft zu bewirken. 
Die Yegzitimationg-Berpandlumgen werden vom 1. Huguft angefangen bis zum T., jedoch mit Ausnahme bes 4., 


täglih Vorm 


eson Y bis 1 Uhr, am 8, bis 10, aber ben ganzen Zag Über vorgenommen. 


Am Sonntag ven 11. find 


virielden Vormittags fingpentirt, werten aber von Mittags 1 Uhr augefangen wieder gepflogen und Abends T Uhr geſchloſen. 


Mãuchen ben 6, Juli 1844. 


2 Das Directorium 
v 
München- Augsburger Eifenbahn-Gefellfchaft. 


J. v. Diaffei, BVerſtand 


Wimmer, Gelhäftsfütrer. 


10 


Nr. 169. 





Dan pränt- halbjähr. 3 fl. 
merirt aufn, M. 2 re 
—— für Auswärtige 
pebitiond-Eomp- „ 24* daldjadtlich im 
u * | * | —— 
St unchener Poluuche Senunqg. 
nãch ſigele genen fr., im ul. Ray. 
Pohämiern. — 31.38 fr.— 
5* —— —— en 
ur Mit Seiner Königlichen Majeflät Allergnävigftem Privilegium. ne 

ierteljäprlih PER ——— Naume nah zu 
ıf. 30tr. 3 Pr. berechnet. 
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Deutſchland. 
Bayern. 


"München, 18. Jull. Nah ver Mein“ und 
Mofel- Zeitung werden Ihre Mal. vie Königin von 
Preußen im Laufe vieles Sommers ſich nad Iſchl, 
und von dort nach München begeben, wo Se. Waj. ver 
König von Preußen Ulerhöcfifeine Gemahlin zur Reiſe 
an den Rhein mach Coblenz und Burg Stolzenfels ab» 
holen wird. — Er. E.Hob. ver Kronprinz hatte feine 
Abrelfe von Berdhteögaden nach Franzensöbad vem Ver» 
nehmen nah anf ven geftrigen Tag feftgefegt. Ihre f. 
Hoh. die Kronprinzeffin werden nächſten Sonnabenn bier 
erwartet. — Unſer trefflicher Hiftorienmaler, Hr. Shraw 
dolph, dem von Er. Wal. em König die Ausſchmückung 
dee Speberer Domd mir Bildern aus dem Leben Mariä, 
des beil. Bernhard und des heil, Sıephanus übertragen 
worden, wird demnächſt nach Itallen abreifen, um wort 
die Eartons zu jenen Gemälden zu entwerfen, — In 
Schwanthaler's Areller find nun jümmeliche für ven 
Glebel des neuen, ver Elyptothek gegenüber befinelichen 
Kunfaueflellungsgebäunes beftimmeen Warntor« 
Biguren, elf an ver Zabl, aufgeſtellt — ein Werk, 
welches nech im Yaufe ned Wonars Auguſt dae ver 
Vellendung ſich nähernve Gebaͤude ſchmucken, und zu den 
ihönften plaſtiſchen Ziersen ver Hauptſtadt gehören wird. 
Wir behalten uns ver, näher darauf zurädzufommen. — 
Heute nach Minernacht brady Im dem Haufe des Bierwirthe 
Mechl in ver Frauenhoſerſtraße Feuer aus, das den Dach⸗ 
ſtuhl ver zehrte Nach einitänniger angeftrenaterBemühung ze 
lang «6, dem weltern Umſichgreifen des Brandes Einhalt 
zu thun. Mergens 4 libr entſtand neuerdings Feuere 
lärm. In vem Tuchgewoͤlbe des Hrn. Blumgardt in der 
Mofengaffe war Beuer ausgebrochen, welches einen Theil 
des vorhandenen Tuches verzehrte, jedoch glüdlichermeife 
bald gelöfcyt wurde. 

Nürnberg, 15. Auli, Unter ven geflern hier an« 
gefomeienen Grempen befinden ih Sr. Durchl. Prinz 
Srieerich von Sachſen Mienburg ; Se. Gre. Erbr. v. Geb⸗ 
fartel, Erzbljchef von München-Breijing ; Hr. Dr. Ritſchel, 
Generaliuperintenpent von Pommern; Erbe. v. Münch. 
Belingbaufen aus Wien; Fürſt Obolenefi, kalſ. ruffiicher 


Ocflerreid. 
Zrieft, 12. Jull. Nachrichten aus Wien zufolge 
wird Se, Mal. ver Kaifer nicht vor dem 26. Auguſt 


bier eintreffen. Se. Durch. der Fürſt von Metternich 
wird die Relſe von Iſchl hieber direct, ohne Wien zu be- 
rühren, machen, gegen den 23. im unierer Stadt ankom⸗ 
men und die Ankunft Er, Mai. erwarten. Das Gerücht, 
vah um jene Zeit Se. Heil, ver Papft zum Beſuch bier 
erwartet Werbe, — war — wie ed auch im dieſen Blüte 
term begeichnet war — ein jalſches. — Er. kaiſ. Ooheit 
Der Derjog von Modena iſt von feinem Unwohlſehn 
bereitd bergeftelt. (4. 3.) 
reußen. 


y 

Berlin, 10. Juli. Schleſiſche Statiſtiker ber 
baupien, man habe einen Theil des Uebels, Das die 1eur 
lichen Arbeiterunruben dort erzeugt, ver Com ⸗ 
munalreinrihtung mit juguihreiben, monacd man 
bis leyt Ortihyafien von mehr als 10,000 Ginmohnern, 
wie Yanzenbielan, ala Dörfer, d. 6. alſo ohne ordentliche 
Behörden, fortbeitehen lieh, fo daß ſich bei einem Volfe- 
Aufitagde keine gehörige emtzegenmwirlenee bürgerliche 
Macht vorfane, Demielben Uebelſtande ſey Denn auch 
die Abwejenbeit ver Miitirärmache zuzuſchrelben, va Yane 
geublelau ſelbſt eine Beiagung haben follte. Micht une 
wahrjcheinlich werden wie neulichen Vorgänge eine Yeit- 
verumg in dem dortigen Gommunalverhältniffe herbei 
führen. (Et. W.) 

Berlin, 12. Juli. Craf von Garpenberg, in 
das Vrlvatleben zurüdgetreten, bat einen Thell feiner 
Gffecten verauctionien laſſen, und bereitd 216 hannovet · 
ſche Sefamprjihafts- Balnid, weldyeo dad Gigenthum des 
Königs Grm Auguft iſt, geräumt Ge wirb für ben 
Sommer in vie Baͤder gehen, und alövann ſich mwahr« 
ſcheinlich ganz auf feine Güter zurüdziehen; fein Nach ⸗ 
folger am hieſigen Gofe it noch nicht ernannt. — Die 
neueſten Nachrichten aus Schlefien lauten dutchaus 
beitievigenn. Alles tritt in das alte Geltid der bewähr- 
ten Oronung, die Negierung hilft, wo fie Fann, fie pwart 
Milde mit Strenge. Die Sachen liegen für vie allge» 
meine Gomjunctur jevod; fo, daß ohne neue Abſatzwege 
für ven ſchleſiſchen Linnenhandel vielen jo Leicht micht 
aufgeholjen werven kaun. (is murbe bereits gemeldet, 
wie man jet bier, namentlich auf ven Untrieb des ber 


zu erweitern ſucht, und es iſt nicht unmahrfcheinlich, daß 
durch Ihre gedeihllche Feſtflellung auch eine günfligere Bes 
ſtaltung des fehleflichen Leinwandhandels fi berausitellt, 
— In biefiger Stadt macht folgenver Vorfall ungemei» 
nes Aufiehen: Cine Blafchneräfrau mit enermem Ber« 
mögen, die eim gutes Haus gemacht, und ſich mit Ane 
erkennung unter den eriten Cirkeln des Bürgerftanved bee 
wegte, wird dieſer Tage wegen langer und weitandge« 
fponnener Diebeöbehlerei arretirt, und man findet 
bei ihr ganze Kiſten von geftoßlenen unb von ibr ange» 
kauften Suchen, wodurch fat verſchellene Diebrtähle im 
großen Style an dad Tageslicht gezogen werden. — 8 
ift wieber die Meve davon, baf mit bem neuen Opern» 
baufe eine Theilung im ver Theaterverwaltung ftattfinven 
fol. Br. v. Küftner joll die Oberleitung des Schau» 
fpield, Oraf » Redern, jegt mit Ber Hofmuſik bedacht, 
die Intenpantur der Oper erbalten. Im Ganzen thut 
Sr. v. Küflner, was er fan; jedoch ſcheiut für vie Ber 
ſetzung erfler Partien darch bervorragende Kräfte ein 
großer Mangel in ver deutſchen Vähnenmwelt eingetreten 
zu fen, Mũrnb. Korreip.) 
Sachen. 

2eipzig, 11. Juli, Der Literatenverein hat 
diefer Tage feinen jährlichen Geſchäftebericht amtgegeben, 
and dem man erſieht, daß zur Erledigung des Antrags 
auf Ginführung eines fchlensrichterlichen Verfahrens in 
allen Iterarrechrlichen Streitigkeiten vorerſt die Organie 
fatlon der in Folge des neuen Geſetzes über pad literari» 
ſche Eigentbum in's Leben tretenden Sachverftändigen · 
Vereine abgewartet werden fol, um ermeſſen zu koͤnnen, 
in miefern die Auſicht ver über jenen Blan zu Rathe ger 
zogenen Buchhändlerdevutatien, daß durch diefen Sach- 
verſtãndigenverein die beabfichtigten Schiedegerichte ente 
behtlich gemacht werden dürften, fi als begründet er 
weile, Sevenfalld wird nach beendigten Ferien ber Berein 
dieſe Angelegenheit wieder zur Sprache bringen. — Der 
Buchhänsler Kollmann, ver E. Eur das Verlagsrecht 
des „ewigen Juden“ für Deutichlan für 12,000 Arc. 
abgefauft hat, und damit aud; das Monopol für jeine 
Ueberiegung von dem bekannten Hrn. Weiche erlangt zu 
haben glaubt, Hat jeht bier und im Berlin gegen vie 
andern Ueberſetzer gerichtlich auf Entichänigung geklagt, 
nachdem bereitd jein Antrag auf Beſchlagnahme der an—⸗ 








Legationdjecretär von Münden, (N. RR.) währten Hru. v. Mönne, die überjecijchen Verbinvungen | dern Ueberfegungen von der Behörde abgewieſen wurde. 
wei Wädhte in Sü ico. die ſeltſam und ſchautrlich gegen den dichten dunklen Hiniergrund abſtachen. Ihaen folgte ein 
en 2 Donnerilag, vor dem die Erbe erbebte, dann eine Paufe, wo man nichts hörte als das 


Die Gebete und Andrufungen der Dericaner dauern ohue Unterlaß fort, bald Ufpelnd, 
bald ädzend umd feufjendb in jedet Zonweiie; vie erbfahle Farbe höchiten Gutietens war 
auf ſeglichem Geſichte. Einige Augenblide derrichte eine Toresflille, eine umuatürlihe Rube 
ringe mm und ber: es war, als hielten alle Elemente ifren Athem am ſich, um ihre Sträfte 
zu einem gewaltigen Auobruc zu fammeln. Dann börte man einen dumpfen, wehtlagen ⸗ 
—— der and dem Eingeweiden der Erde zu bringen ſchien. Die Wartnung war 

utſam. 

RE, ro halt!“ riefen wir ven Bührerm zu; „halt! laßt uns Sup ſuchen gegen den 
„Bort, fort! Um des Pimmels willen! oder wir fine verforente war bie Antwort. 
Dank dem Pimmel! ver Pfad wird breiter — wir kommen an einen Abbang — fie 
führen und aus vem Walte deraus. Wäre ver Sturm gefommen, während mir unter beit 
—— mm die fallenden Aeſte Härten uns zexihmeiiert. Wir find nahe an einer 

alſchlucht. 

„Schneil? fhmelli« riefen vie Merilaner. „Miudre de Dies! Dios! Dias te 

Und wohl mochten fie zu Bott rufen im jenem ugenblid tes Schrecens. Die Rie ⸗ 
ſenwolle öfurte ihren Rachen und warf Jeuerzungen aus, — gefpenflerhafte weiße Klammen, 


Schnauben unjerer Pferve, welche fih durch den Hohlweg drängten und vie fleile Seite ei- 
nes Dügels erfiommen, Die Wolfe öffnete fih wieder und zum zmeitenmal wurde rings 
alles beleuchtet. Daum abermals ein Donmeriehlag, und gleich als hätten füh vie Thüren 
feines Kerters viöptih geöffnet, tauſchte der Sturm heran in feiner Macht mud Wuth , und 
serbrad und gertrummerte, amd wehte hinweg, was ihm enigegenfand. Die Bäume tes 
Waldes bebien und wantten für einen Augenbiik, als wollten fie feiner Wuth widerſtehen, 
aber umfonftz bafv lagen viele taufen® Morgen des fräftigften Waldes mit einem furdiba- 
ren Krachen wie das Drößnen ter Ramonen barnieder, die Befte zerſchuettett, die Wurzeln 
ausgeriffen ; es war ulcht länger ein Balp, ſondern ein Chaos, ein Dream von Imeigen 
und Baumfrünten, welde umbergeworfen wurden wie Meereswellen doder in die Lüfte ge- 
fireut wie Stroppalme; die Luft war verfinftert mit Staub, Blättern und Zweigen. 


„Bolt fen uns gnädigl Rowiep! Bo ſeyd Ihr? Keine Antworl. „Was war aus ih- 
men allen geworken «+ 


Ein der Winvkoß, noch wüthender als der erfte. Können Berge ihm wirerfiehen ? 
Etürzen nicht ein? Dei dem Allmächtigen, ed geſchleht! Die Erte bebt, unſer Hügel 
want und weicht, die Luft wird did und erfidend — vell Staub, Salveter umd Schiwefel. 
Bir schwanken gieichſam. Alles if ſinſter wie die Racht. Wir fepen nichts und hören nur 


Da Sue keine Rechte übertragen Eann, die er felbit nicht 
bat, und vie Gefeggebung — wenigſtens vie ſächſiſche — 
Ueberfegungen als ſelbſiſtändige Arbeiten anerkennt, fo 
dürften Herren Kollmann'd Schritte wenig Grfolg haben. 

J (GGrtf. Ob.⸗P.⸗g.) 

Wartteuberg. u. 
Stuttgart, 15. Juli: Aus Düflelvorf it beute 
vie erfreunlidre Nachricht Ange gangen. daß die durchlauch- 
tigfle Gemahlin des Heren Oerzoge Gugen Grpmann 
von Würtembera Gobeit, geborene Prinzeſſin zu 
Schaumburg-?ippe, am 11.» M. von einer ge 
funzen Prinzejiin glüdlich entbunden worden if, 
welche im der heiligen Taufe die Mamen MWilbelusine 
Gugenie Augufle Joa Helene erhalten wire. (dm. M.) 


Schweiz. 

Baſel, 11. Juli. Zur Auftlärung über die legten 
Greignijfe unferes Schüthenfeſtes für Freund und 
Feind einfweilen Bolgeners: Wenn unfer Gomit&, wie 
«3 durchaus feine Ylicht war, vie wöllige Freiheit wer 
Tribüne zugeſtand, jo mar ed unvermeidlich, daß nie Mas 
ditalen im Ganzen was große Wort führten, va fle, mie 
mãnniglich befanns, wie Aärkften Zungen um» lauter ausge · 
wajchene, breitgetretene, bequeme Themata haben; gejen- 
wirziq, bei dem ziemlich mittelmägigen Stande ihrer Ans 
gelegeuheiten, baren fle vollends doppelte Urſache, ſich 
wichtig zu maden. Don ed jo kommen würde, dad bat 
man jihen fange gewußt und in Bafel am ailerlängiten. 
Bajel hat aber eben feine Schranken ver Mere gewollt; 
Jever jollte jüch aueſprechen Können, wie «8 ihm der Geiſt 
eingeben mwürse; mit einem Worte: man fürchtete nichte 
von ven radikalen Reden; man bielt fie nicht für jo außer» 
ordentlich wichtig; auch find vie Schügen nur wenig dar 
von affizirt worden. Wir haben Das Zuhörerperfonal 
mehr als einmal geichen und fragen alle Nugenzeugen, 
ob auch nur ein Dribeil verjelben aus Schützen beitanp. 
er aber nicht ganz in ver Näbe ver Pühne war, vo. b. 
über meum Zehuthelle ver Speiſenden, ver börte wenig 
und verſtaud gar nichts, wobei es ibm wann unbencm* 
wen blieb, in beliebige Upplaufe, auch wenn die Sprecher 
ſich wieerſprachen, einzuffimmen. Wichtig mar vie Tri— 
büne nur am freitag, als es ſich nicht mehr um Phra- 
fon, ſeudern um eine vorliegende, hauegreifliche Sache, 
um Die Walliſer Fahnt handelte. Da mollte ed das Uit- 
glüd, daß Hr. Negierungsramb Gurt, ven dieſer Ruhm 
fein Lebelang bleiben möge, Del in was ſchon alimmende 
Teuer go. Seine glänzende Neve, welde ein redites 
Munerüdt zavicaler Berfivie if, weite ven Prüllravicar 
liömus auf, welcher nun feine Mückſicht darauf nahm, 
ob Baſel eine Vflicht babe, die Fahne von Wallis zu 
jhügen oder nicht. Im Yaufe des Nachmitzags fand mun 
am Wabentempel eine ziemlich wilde Scene ftatı, Cine 
Anzahl Syügen, vorzüglich; von Bafellanv, verlangte flür- 
zmifch, Die wallifer Fahne folle beruntergensmmen werden. 
Hr. Rathehert Winner erklärte, heute müſſe dieſelbe oben 
bleiben, doch würse er mit ven Walliier Schügen var» 
über ſprechen, ob fie dieſelbe morgen ſteiwillig herunter 
nehmen würden; im Weigerungefalle werde fie oben bleir 
ben, es möge veabhalb geſchehen, was va wel. Nun 
tamen Worgend frübe die Walllſer Echügen jelbt mit 
dem Anſuchen zu ibm. ed möge ihre Fahne nur in ber 
Stile und obne Aufſehen heruntergenommen werden, wad 
Hr. Diinder jedoch nicht zugab. So wurde wie Fahne 
mit allen üblichen Ehrenbezeugungen von ver Fahneubutg 
herabgeholt und verabſchledet. Dieſes iſt ver Thatbeſtand. 


(Karlet. 3.) 
Frankreich. 
Paris, 13. Juli. Im wer heutigen Stzung der 


6,4 


Deputirte e vie Ber vi Mu 
tinebung Are die ſein tam zur 
Sprache, d öffne Conſul Auf Otaheite, 


dr. Dioereabut; tin geborner Belgier, wer Hauptfür - 

iprecher ver katholiſchen Wilftonäre, abberufen if, wievon 

enslifhen Seite ver Wiifionär, und Be ab« 
Im 


berufen meuroe,, Dee Serminifter ben die Abbe · 
— — bedũrfe· So · 


fort cejtattete H. Thiere ven Commiſftonebericht 
über das Gefeg in Betteff des Secundärunterrichto 
As Srundläge, welche wen Commiſſtonsbericht leiteten, 
führte er om, dab die verjafſunzoaiaͤhige Unterrichtsfreiheit 
auszeübt werden müjle unter der Aufſicht ned Staato, 
welcher vie Faͤhlgkeit ver Lehrer zu prüfen, den Familien- 
värern jede Grleichterungiegie gewähren baby, mm, ;ühee 
Kinser in der Weife, wie ihmen als vie beſte ericheine, 
erzieben zu lajjen. z 

Paris, 13. Juli. Wie früher wie Sonveränetät 
über Taiti, jo bat das Gabinet ver Tuilerlen jegt Das 
Brotectorar über das fpanifche Hapri abgelehnt, 
welches vie neue Republien dominieana vem Admiral 
Modses angetragen batte, mad Das won dieſem zwar mıdıt 
ver Form, wohl aber ver Sache nad angenömmen Mor» 
den war, — A. 3.) 

Der Prinz Napoleon Louig Bonaparte bat 
aus feinem Sefingniß eine neue Brofhüre erſcheinen 
lafien, und zwar viedmal über vie große Krage unjerer 
Zeit, Über ven Pauperiemus, über die Urjachen, wie 
venjelben erzeugen, und über nie Mittel, ähm zu befels 
tigen. *) Die Urfachen fine nach ihm: vie Berftüdelung 
des Bodene, vie witgeregelte Goncurrenz in ver Induſtrie, 
ver Mangel an Abſaz im In- uno Auoland, und Die 
ſchlechte Weribeilung over ſchlechte Verwendung ver Steuern. 
Es verfteht ſich von ſelbſt, daß ver Berfaſſer feine Unter 
ſuchungen auf Frankreich beſehräntt. Das MWinel, das er 
vorſchlagt, in Die Anlegung von ackerbauenden Colonicen. 
Dazu And drei Dinge erſorderlich eine oder mehrere Bor 
tenirerfen, ein AnlegungoGaplial uns eine Organifation. 
Der Beden ſoll son ven 9,190,000 Hektaren unbebauten 
Vanded, die es in Aranfreid gibt, genommen werden. 
Das vom Staate vorzuſchießende Gapiral würde nach ven 
Beredmungen des Prinzen 300 Mill, Franken betragen. 
„Nach Verlauf von vier Jabren würden ole Golonieen, 
wäbrenn fie einer großen Zahl von Arbeitern Unterhalt 
gewähren, ſchon einen Gewinn abwerien. Rach 10 Jahr 
ren würse die Regierung eine Öranpilener davon erheben 
fönnen, welche die Intereifen ibree Varlehns Überjteigen 
würde, nicht zu gedenken ver natürlichen Vermehrung ver 
inzirecten Auflagen, deren Ertrag immer mit der Gone 
ſumtien Rleigt. welche ſelbſt wieder im demſelben Maße, 
mie vie allgemeine Behaglichkeit, zunimmt. „Was Die 
DOrjanifation betrifft, fo fchlägt ver Berfaiier vor, die ars 
beitenve Klaſſe in eine bierarchifdre Gorporation zu orga« 
nifiren, mir Geis von verfehienenen Graden, Die frei von 
ihr erwaͤhlt und fie der Megierung oder den Privatindu- 
firien gegenüber vertreten würden. „Nach Lerlauf von 
fünf Jahren“, jagt er, „würden dieſe Colonleen 206,400 
Bamilies und 153,166 umserbeirathere Arbeiter zählen 
uns fo wenisflens wie zahlreichſten Cleinente des Paupe- 
rismud abferbier baben.“ „Win Ihell des Grirags ver 


Goloniren" , fügt er hinzu, „mird die Mittel gewähren, | 


das Capital der Aferiation fortwähren® zu vermehren 
durch den Ankauf neuen Bodens; dies iſt einer Der Haupt 
vorthelle unſerts Wrojefrs; venm jenes Spftem, nad nicht 


*) Extinction du Pauperisme, 
Icon Louis Bonaparte, 


Par le Priece Napo- 


Ban, in olge 


die Mittel zu behänpiger Erweiterung in ſich ſchließt, if 
mangelhaft. Es kann wohl für ven Uugenblic einige 
gute Mefultate herbeiführen, aber wenn die Wirkung, auf 
die ed abgeſehen mar , reallfirt iſt, dann elle ſich Der 
Uebelſtand, ven man aufheben wollte, aufs neue ein, 
‚Bier Dagegen werden die aderbausnpen Goloniern iurmer 
im, Stande ſeyn, ige Geblet zu erweitern um neue Are 
heiter zu 6 u An im Branfreich feinen 
bingeichenn billigen Goden wiehe gibt, jo wird vie Affe» 
ciation Eolonieen in Algler, im Amerika anlegen, Gie 
kann fich ein über vie ganze Erde ausbreiten; denn überall, 
wo ein Morgen urbar zu machen un ein Armer zu er⸗ 
nöhren ſeyn wird, wird ſie mit Ihren Gapitalien und ih— 
rem Beer von Arbeitern zur Stelle jepn. 
, (Was. f. Lit. d. U.) 
Kirdenflaat. 

Nom, 8. Juli. Seinen liebertritt zur römifchefar 
tholiſchen Kirche ver Öffentlichen Meinung gegenüber zu 
motiviren, batte Dr. Qurter —— hleſigen Auf · 
enthalts vie nörbigen Materialien eine viepfalljige 
Dentichrift zufammenzetragen, vie hier erſchelnen follte. 
Iriftige Gründe Haben jedoch ven Verfaſſer beflimmt, fle 
in furzem innerhalb feines frühern Wirkungäfrelies wurd 
den Drud befunmt zu madyen. — Oberhalb des dritten 
Meilenfteing an wer Appiſchen Straye, wo vier@ampayıa 
ver Dia Dflieniis jo ſauft amfdeige, fan man im lepter 
Zeit eine unterirdiſche altchriſtliche Wräberflraße 
auf. Sie if ſeht aus gedehnt und wird durch drei von 
11 Zuffjäulen getragene Capellen und deren arbiteftoni« 
ſche Bollendung merfwürnig. Bekanntlich find Pilaſter 
und Eäulen jewed Materiald in ver alten Roma jotters 
zanea eine große Seltenheit. Der neuentdeckte Arm der 
großen MNefropole entſtammt dem Iren Jahthundert. Man 
bofft in dieſen Gatacomben wen nächſſen Hinter eine rei» 
che Einte an Alterthümern zu machen. Für jegt haben 
die Nussrabungen, ver heißen Bieberluft im unterirpifchen 
Näunen erzengenven Zeichalber ein, ‚eftellt werden müſſen. — 
Zu großer Wenugibuung des reijenven und hanveltreibenden 
Bublicums hat die päbill. Negier, jeir wem 1. d. M. eine rer 
gelmäßige Poſtfahrt zwiſchen Rom und dem 50 Wiglien 
den norvößl. Gebirgen zu entlegenen alten Meate (MRieri) ind 
Yeben treten laſſen. Wan führe demnach jegt auf der jalar 
riſchen Strafe Äber Oftia vi Gorreja uns Poggio vi 
San Lorenzo in 10 Stunden wöchentlich dreimal von 
bier nach der Örenzlant Nieri und ebenjo oft in gleicher 
Zeit von dort nach Nom, — Ju dem Gonte Giovanni 
"iraud, einem Brunder ver Geinahlin des baperifchen 
Minifterd Spaur, verſtarb bier vor menigen Jabren iu 
ver Blütbe des Lebens einer ver vorzüglichiten italieni« 
fihen Bühnenvichter. In Wirauds Tramen bewundert 
man ein Leben voller Geſtaliung und reich an ben interej» 
ſauteſten Situatienen. Gine Geſellſchaft patriotiſcher Mö- 
wer hat ihm jet ein Öffentliches Denkmal aus Marmor 
durch ven Bildhauer Barba errigien laſſen. DViefelbe iſt 
beiahäftigt, feine ſaͤmmtlichen Werke, deren viele noch im 
Manuſctipt liegen, In einer Prachtausgabe bekannt zu 
madıen. (a. 3-) 

Spanien. 

Nach franzöſiſchen Blättern ift der Biſchof von 
Leon, Don Joaquin ve Abarca, eint Minifter von 
Den Garlos, am 21. Juni in dem piemontefifden Klo» 
fer Zanjo geltorbem. .d 

Großbritannien. 

London, 10. Jull. In wer geitrigen Sitzung des 
Dberhaufes nahm ver Bifhof von Greter feine 
Bil zu wirkſamerer Unterorüdung ber ſchlechten 
Häuser zurück — O Gonnell benügt vie Muſe ver 


das Heulen des Sturmmwindes und den Donner und das Krachen ver Hürzenden Diume und 
zerislitterten Weite, 

Möglich Täßt ter Sturm nah mad alles wird Mill; aber fo raſch, kaf ber Wechtel 
fhreflich and unmatürlich ik. Kein Laut if zu bören, als das Aechzen und Drohuen der 
Bäume, mit venen ver Gruud bevedt if. Es if ein plöglihes Junchalten in der Schlacht, 
wenn ter Nanonenbommer und das Gewehrfeuer aufjört, und nur das Webllagen ter Ber- 
wundeten, vie Seufzer und das Roceln ver Sterbenten no vernommen wird, 

Dan hört ten BWirerpall einer Piſtole, dann noch eiar, eine dritte — Dumdert — Tau- 
ſende! Es ift Die Fluth, las aguns; die Schüfe fd Heyentropfen ; aber melde Tropfen! 
jever von der Üroße eined Püpnereied, Sie treffen und mit ver Gewalt von Hagelüüden 
— betänbend und bleudend. „Bald untericheiret man feine Tropfen mebr; vie Schleuhen 
des Dimmeld ſind geöffnet; ces in weder Regen noch Alntd, aber ein Ser, Bafferfäle, 
Ningaras. (dem. f.) 





Mannig falliges. 


Londou. In unferer Zeit ver Ebrenrettungen geſchichtlicer Charaktere sat 
fürzlid eine Schriftfiellerin von Talent, Mid Halfter, auch eine Eprearettung Richard’ II. 
(Herzogs von Gfoher und Königs von Eugland) nicht odne Glück verfucht. Schon Wal- 
pole besweifelte wie Richtigfeit ves Bildes, welches fpätere Geichichtſchrelber vom ihm entworfen 


haben uad wonah Shalipeare fein trelihes pihoriiches Drama Ührieb ; dur neuere lil era · 
riſche Entdeduagen fiud viele Bevculen neh vermehrt worden und es Scheint jept in der That 
ermiehen, daß Richard keineewego ein Rugebeuer, mulla virtate redemtus, fonbern, wenn 
nicht beifer, doch auch micht ſchlechter war, als vie meifien feiner berapmien Jeitgenoffen. Misp, 
bat narbgensieien, daß er ein zärtlicher, feiner Mutter bis amd Ende mit Habliher Liebe er- 
gebtuer Sohn, ein guter Batte feiner Ladd Nana, ein maderer Ötiefoater war, daß er ſei · 
nem Bruder Eduard flets die Treue bewahrte, bei ber Berurtpeiluag Clareace's politiſch 
nicht betbeiligt ſeyn konnte; daß ſeine Uſurration ſich vielfach eutichuldigen lagt, auch bie Er 
mordung Seiner Reifen auf ſeht problematiiben, durch feinen Zeitgenoffen uaterſtͤnten, Gerüchten 
beruht. Auch feine Mißgeſtalt ſcheint fepr übertrieben worden zu feyn. Seine Stellung zu der Fa · 
milie der Gemahlin feines Bruders fepte ihm natürlich ihrem Date and, und nad feinem inter- 
gang war unter ver langes und firengen Perzicaft feines Siegers Peinrih Vu. von Lan- 
cafter, keine Gerechtigkeit für feinen Ruf zu erwarten. Berl, 8.) 
(Betoste Speilen frif zu erbalten.) Fertige Seeifen aller Art, Suppen, Ge- 
mie, Rleiichipeiien m. ſ. w. Fkünnen Jahre lang friſch erhalten und in vie welleſten Gegen 
den verienbet werden. Die fertigen Sreilen werben in Dürfen von verzinstem Gilen- 
blech eingeichloffen,, vie Dedel ſodann luftdicht verlöipet und in einem Dfen over Keſſel 
ter Temperatur des fiedenten Waſſetrs auegeiept. Wean vieler Hißegrad vie Mafe in der 
Püchfe bis zur Witte hin durchdtungtn bat — mas, wenn fie in Menendes Waſſer gelegt 
werden, Immer drei bis vier Stunden basert, fo haben jept Diele Speilen eine, man kan 


—— —— wigleiten über ſein Leben ua 
ine Zeit zu ſchreiben. } rk 
2oubon, 11. Juli. Im ver geftrigen Sipumg 
des interbaufes mar vie Bill an ver Tagedoranung, 
nach welcher dos gerichtliche Verfahren gegen eine 
Anzahl zum Theil vornehmer Männer wegen verbotenen 
Mertens bei Pferverennen abgebrochen werben ſoll, 
well vie Klage auf einem fänaf außer Gebrauch gefom« 
menen Belege beruhe und von ven Klägern aus gemwinn« 
füchriger Abficht, um ven gefeglichen Unheil am wem 
Strafgeld zu erlangen, angeedt worden ſey. Unter den 
Berbheiligten ſind mehrere Rennliehhaber im Unterhauſe, 
sie Lord ©, Bentind um Dberft Berl, ein Vruder des 
Mininers. Hierauf ging auch eine Bill durcho Comlté, 
nach weicher der Wahlfleden Sudbury megen wie 
derholter grober Beftechlichkeit der Wähler feines 
Wahlrechts entfegt werden fol. Das Haus ſprach 
fi) mit 37 gegen 1 Crime für die Bil aut. — Im 
ber heutigen Sigung wurde eine von Duncombe vorge- 
legte Bitiſchtiſt Ma jzinis, daß er, wenn im dem ge⸗ 
beimen Porcomirs Anſchuldigungen gegen ihm vor 
kummen, gehört wernen möge, am bieles Gomire verwie« 
fen. — In ver heutigen Sigung des Oberhaufes nahm 
ver Öraf v. Bomwis jeine gegen wie Bereinigung wer 
Bisthümer St. Aſaph um Bangor gerichtere Bil 
zurüd, weil ver Herzog von Wellington erklärt hatte, anf 
die Krone ihre Zuffmmung zu ver Bid nicht erteilen 
werde. — Die Fönigl. Familie bat ihren Wohnflg 
in Windforcaflle gencmmen, da die Cutbindung I. Waj. 
in ven mächjten Tagen bevorfteht. Die Herzegin von 
Kent, die Mutter ver Königin, ift, vom Feſtlande zurüd, 
Wleichfalld in Winpfor angelangt. 

Das Biejer Tage von Verl im Parlament erwähnte 
Schreiben des Millionär Dr. Wolff, welches der⸗ 
felbe am 15. April dv. 93. aus Merve, 230 Miles von 
Buchara, über ven fchlechten Erfolg feiner Miffion erlai« 
fen bat, if „an alle Miſſtonz - und philanthropifchen Ges 
felliyaiten in England, Brayfreich, Deutſchland, Drfer« 
reich, Preußen, Rußland, Schweden, Dänemark, Hindo⸗ 
fan und Amerika“ gerichter. Es lauter in feinen we⸗ 
ſentlichen Inhalte, wie folgt: „Meine theuren Freunde! 
Seitdem ich Teheran verlafien habe, ind meine Ausſich - 
ten, meine Freunde Stopvart und Gonollp no am 
Leben uno in Freiheit zu finden, immer trüber geworden. 
Ich finde zwar überall Leute, welche mir fagen, daß beide 
noch am Keben jind, auch ift ed mahr, daß mir ver Kar 
lifa, ver heilige Dermijch von Mowr, vejjen gaſtliches Zelt 
ich geitern verlaffen Gabe, mitgetheilt hat, daß Stopvart 
ficyerlich am Leben ift; aber eben fo gewiß iſt ed, daß, 
wenn fie noch leben, jie im dem unter dem Namen His 
zum Serai bekannten elenden Sefängnig ſchmachten, eie 
nem Behälter, ver ſich vide meben dem Huren des Gmir 
befinzet, uud ihnen jene Wözlicykeit raube, ihre Lage ei» 
nem lebenden Tiefen mirzurheilen. Ich richte heute, durch 
einen Schneefall zurüdgebalten, an Sie dieje Zeiten, um 
Sie wiſſen zu laſſen, daß ich In 5 bis 5 Tagen In Bo« 
chata eintreffen werde, wenn nit anders der Amir Bes 
ſehl gegeben bat, mich Im Tſardſchu, dem erflen Grenzorte 
Bochara's feſtzuhalten. Wenn Sie nach meiner Anfunft 
in Bochara erfahren ſollten, dag Gonolly un» Stoddart 
todt ſind, oder daß mein eigenes Haupt durch den Be⸗— 
berricher von Bochara gefallen it, fo erſuche ih Sie 
vringend, ale Ihre Kräfte einem enleren Zwecke zu wel- 
ben, als ven Tod dieſer trefflichen und tapferen Offiziere 
und amwerer Guropäer zu rächen, ich meine nämlich Ihre 
Kräfte auf die Losfaufung von 200,000 perjiichen 
Sklaven und verſchiedenen Italienern, wie med 
Uhrmachers Glovanni, zu verwenden, melde aus Kor 


—— 
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fagen einige Dauer. Wird tie Düchfe nah Jahren geöffnet, fo fiel ver Inhalt gerade fi 
wurde; vie Barbe tes Fleiſches, der Gemüie, 
ter Geſchmad uad Getuch ſiad völlig unmrändert, Dicſe ſchäßbare Aufdewahrungsmeizove 


aus, wie in dem Augenblicke, wo er ein 


raffan und Perflen nach Bochara gebracht worden find, 
und von welchen Perfern viele Taufenve zu einem über 
aus unmoralifchen, unnennbaren Zwecke nach Bochara 
und defien Nachbarſchaft hin verkauft worden find. Sie 
find nicht ſchwarze Sklaven, wohl aber welße Sflaven, 
Auch erſuche ich Sie, wenn Sie von meiner Hinrichtung 
hören, eingedenk zu fenm, daß es ein June geweſen, wer 
durch Wortes Gnade befähigt worden ift, fein Heben für 
die Rettung des Lebens von Helden aufs Epiel zu ſehen. 
Und Ihr, edle Anverwandte meiner gelichten Georglana 
(Standope), wenn Ihr hört, daß mein Kopf in Bochara 
gefallen if, dann nehme Fucy meines Weibed und meines 
theuren Sohnes Henry Drummond, Charles Wolf an. 
Euer ergebener Freund Dr. Joſeph Wolff, ehevem Eurare 
son High Hahlaud in Morkſhire.“ Berichte in ven Ihr 
ten Inplichen Blättern, die Übrigen über Stoddart und 
Gonolln, fo wenig wie überbaupt vom Aujlande Borhas 
ras etwas AZuverläffiges wiſſen, fielen doch wie frühere 
Audeutung der „Delhi Gazette“, dag vie beiden Offiziere 
zum Islam übergetreten, entidhieven in Abrede. (3.3) 

Das Intereffe, welched ſich feit ven Bemühungen zur 
Untervrüdung des Sklavenhandels, und nament ⸗ 
lich ſeit der Eutdeckung des Migerlaufs durch Lander, an 
die Nigergegenden fnüpft, iſt in England nicht erftorben, 
wohl aber durch ven Ausgang ver Vrivatunternehmung 
im Jahre 1332/33 und ver Negierungsunternebmung im 
3. 1840 ſeht geväupft worden, da der Tod des größten 
Iheild ver Dazu verwendeten Manuſchaften von weitern 
Bemühungen abſchreccte. Iupeh har ſich ein unterneh · 
mender Kaufmann geſunden, der nicht auf ungewiſſe Ans 
gaben bin, fonnern auf practice Erfahrungen geflügt zu 
einer afrifanifchen Gompagnle aufmuntert, um 
den Hanvel auf Dem Niger zu treiben. Der 
ganze Gegenjtand iſt für die Erd- um Völkerkunde zu 
wichtig, als vag man ihm als eine gewoͤhnliche kaufmaͤn ⸗ 
niſche Speculatien behandeln follte, un» wir tbeilen dep- 
halb nad vem von em Kauſmann H. M. Jamleſon 
veröffenelichten Plan (f. Eolonial» Gazette 4. Juni) vie 
Sauptzüge wir; Hr, Jamieſon bat feit mehr als vier 
Jahren ein Dampfſchlff in wen dortigen Gewäſſern unter 
Commando des auch Im unſerm Wlarte Öfterd genannten 
Gapitän Wecroft unserbalten. Er mollte gleich anfäng« 
lich ven Nigerhanvel auf elzene Rechnung treiben, aber 
das Meyierungeunernehmen veranlapıe ihn, davon abzu⸗ 
Reben, weil er mir ven Hilfemitieln werfelben nicht con« 
eueriren konnte, Seit aber das Negierunzsunternehmen 
mifglüdte, und man Ihn mod dazu um Hilfe angehen 
mußte, um das Dampfſchiff Albert aus dem Mil abzu- 
belen, Int er wieder auf den Schauplatz getreten, nachdem 
er inzwiſchen durch Gap. Beeroft en Miıen Galabarfluf 
und bie benachbarten Gewäſſer hatte befahren un nament» 
lich Glienbein einhanveln lafien. Die Bemannung feines 
Schiffe hat feinen Schaden gelitten, deun nur wie Offi 
jiere waren Guropäer, und dieſe haben vermuthlich alle 
durch Die neueren Grfabrungen erprobten Mittel gegen 
die Krankheiten des dertigen Klima's angemenzer ; alle 
andere Mannſchaft beſtand aus Gingebornen, Dasielbe 
ſchlaͤgt er nun für eine Migerunternebmung vor, die fel« 
ner Unfihe nach vie Felatah-Hauptſtadt Rabba zum 
Bad neben fol, Außer Elfenbein, was ein Haupt 
Artilel iſt, ĩndetr man dert Judige, Baummolle, Gummi, 
Wadıs, Semärz und Häute, fo daß In Furzem ein ganz 
ordentlichet Handel mit dieſem Intern Gmporium ſich 
bilsen kann, Wenn man den Umfang ermägt, ben der 
Sklavenhandel nicht bloß Den Miger abmwärıd nach ber 
See, fonvern anch durch wie Araber aufmärtd nad) ber 
Würe immer noch bat, fo kann ein foldher Hantel, wo 
die Kanbeöproducte in großen Maſſen ausgeführt werden, 
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reichſten Mauren 





Landes bringen, 
mit eben jo viel Liebe und Sorgfalt, wie ſeinen eigenen Sofa zu erziehen. Im Alter von 
12 Japren wird ver Kaiferiopn zu feinem Bater zurüdgebracht. 


mefentlich dazu beitragen, dem Menſchen einen anvern 
Werth, ald den einer Waare zu ‚ und ber Äufiere 
Sklavenhandel — der innere wird freilich nicht aufhören — 
kann in kurzem einen gewaltigen Stoß erhalten, une eine 
Grichliefung Innerafrita's angebahnt werden, mie matt 
fie in ven Jahren 1832 und 1840 umfonft erfirebte. 
ine große Erleichterung dieſes Unternehmens Tiegt darin, 
daß die englifdhe Reglerung zur Unterhaltung der mit ver 
Bewachung ver afrifanljchen Küfte beauftragten Dampf 
ſchiffe zu Fernaudo Po, aljo an ver Nigermündung, eine 
Mafcyinenwerkitäite errichten lich. (Aust) 
Türkei. 

Konftantinopel, 3. Jul, Nachdem abermals ein 
Traneport von 130 gefangenen Bäuptlingen aus 
Albanien hier eingetroffen war, bat vie über jenen 
Aufitane angeorpnete Unterfuchung ihren Anfang genom« 
wien; fie wird von dem großen Neichsrarh geführt. — 
Hr. Urgpropulos bat am 29. v. Mi, dem Grofmellr 
das Schreiben eingehändigt, mit melchem ex als wirflicher 
Sejgpäftsträger Griechenlands bralanbigt wire. — Wit 
van am 1. laufenden Monats aus Galacz ange» 
fommenen Dampfboote find vie beiden ſerbiſchen Prie 
maten Wurfisi um Petromiewitfch im vieler 
Haupiſtadt eingetroffen. — Berichten zufolge, vie bei ver 
Sanitätd-Jatenvanz eingegangen jinp, haben ſich an ver» 
ſchledenen Orten im Difteiete von Erzerum einzelne Pete 
jälle ergeben, In den übrigen Provinzen, ſowle in wer 
Hauptſtadt, ift der Öffentliche Geſune heiis zuſtand gut. 


(a. 3) 
Griedyentand. 

Nah den Jonrnalen aus Athen vom 26. Iuni, 
Eem Tage ver legten Por) bis 6. Juli beruft eine Kal. 
Orennan; vom 28. Juni beive Kammern nach 
Arhen um ihre Urbeiten zu beginnen, ſowie die nach 
ver Werjafjung erforderliche Zahl Mitglieder beifammen 
ſey. Man ſah alſo innerhalb der nächſten drei bid vier Wo» 
hen vem Aufang ver Yegislatur entgegen. Von weitern 
linruben wire nichts berichtet. Wehr als 200 Kaufleute 
und ſonſtige notable Bewohner der Hauptilant hatten 
dem Minifterium eine Adreſſe eingereicht, worin jle ihren 
Schmerz über Die legten Unoronungen und der Regierung 
ihren Dant für ihre thätige Sorge für Aufrechthaltung 
ver Öffentlichen Orrnung — ver einzigen Bürgfchaft des 
Öffentlichen Wohlſtande — aussrüden, (2. 3.) 

Pänemark. 

Kopenhagen, 5. Juli, Die vänlfdhen Blätter 
find mit Berichten über das Bolkofeſt auf der Sfam- 
lingabanf gefüllt, mo im Ganzen etwa 10,000 Mens 
ſchen beiderlei Geſchlechts verfammelt waren, Die Daupte 
redner waren Lauride Sfau, Grundtwig, Orla Lehmann 
(heit kurzem höchſter Getichtoadvocat), Vloug, B. 6. 
Lorentzen, Prof. Poulſen, Adlutant Riß Hanfen, Kreie 
berg, Gr. Batieed une M. Golsfhmiet. Die vier Erft⸗ 
genannten wurden ſchon beim Auftreten mit grofem Jur 
bel begrüßt, Mittags wurden viele Toaſte ausgebracht 
und Liever gefungen. Der Ungelpunft dee Ganſen mar 
natürlich Die Sprachangelegenheit, doch waren die zum 
Thell ſebt energifdden uno warmen Vorträge nur rbetos 
riſcht Variationen über das befannte Iheıma von ver Dir 
nlichen Nationalehre, (8. 3.) 

Heuefte Aachrichten. 

—Paris, 14. Iuli. Das Hanvelspaletboot „die 
Stadt Berdeaur“, vad am 6. von Algier abging, iſt 
am 9. zu Marfeille angelangt, Das von Marſchall 
Bugtaud commandirte Armee « Corps Rand moc immer 
(woharhtend an wer Ürenze,_umd.die Marorcaner zeigten 


welcher den Auftrag erhält, ben laiſerlichea Sprößling 








Dieſer prüft alstaon das 


bat in einer Menge Hausdaltungen in Arankfurt und Darmfatt Eingang gefunden unb vie 
Dausfraues {a den Stand geiegt, den Tiſch im Winter mit ven feltnften Genen des Früd- 
lings und Sommers, fo wie mit Aleifch und anderen Berichten zu zieren, vie font nur zu 
—— Japreszeiten zu haben Mat, — Gaystuffac dat dieſe wodltpätige — 
gemacht. (I. 3) 
„„ Der kepte töptete mid.) Ein ameritanifcher General ver Miliz im Wellen, ver 
viel an der Gaftafel prablte, erzählte, daß er, ald Miffuri zuerſt angefierell worden, einft 
im Schliuen eine Keile gemacht und auf drei Mäuber, wie ſie ſich auch ſeht noch an ver 
Gränze aufpalten, getrofen ſey. Er habe zwei verfelben mit feinen Piüclen erlegt, den 
tritten aber, ber eben auf ihm angelegt, meit dem Peitſchenſtiele nievergeichlagen. Ale ber 
wundern feinen Heldenunuth, ner Einer in ter Befchihaft wird uarudig umb ſagt endlich 
auf Beſtagen, ihm fer ganz Daſſelbe begegnet, mur ter Andgang ſcy verſchiedea. (Er erzählt 
feine Geſchichte gerade mie der General, ber ganz erſtaunt iſt, ſchweigt aber vom lepten 
Bänber, Der General fragt nah einer Paufe: „Run, und ven lehten f Der Freinde wer- 
bült jein Geficht mit wen Dänten, (blndzt mad feringt endlich mit den Worten vom Tiſche: 
„Der lepte tödtete mid! (D. 2. 3) 
Ja Marocco laßt ver Sultan, ſobald im ein Sohn geboren wird, dieſea zu einem ver 


Bien des Prinzen in Bezug auf deu bogmatifchen Theil ves Kerans ; findet er ſich mit 
tem Erfolge zufriedengeftellt, fo überhäuft er ten Mauren mit Geſchenken und Epren, dm 
Gegenfalle aber, läßt er ibm auf gehHiige Weiſe za Tode prinigen. 

Ein Koh batte einem Affen so abgerichtet, daß derſelbe in der Rüde das Geflügel 
rupfte. Eines Zuges hatte er eben cım Rebpupn abgefierert und vaffelbe in's Fenſter griest, 
um ein zweites zu holen, als ein Habicht herabichoß und jenes in feinen Krallen forttrug. 
Der Affe wußte, was feiner hartie, wenn der Koch wiedet kam und vas Rebbuhn micht 
fand, Um fih von dem Berdachte zu reinigen, als pade er den leckera Biſſen verzehrt, er 
ſann er Felgendes: Er rapfte das zweite Ban und legte es wierer ins Genfer, Der gies 
tige Dabicht ſcheñ abermals berbeiz; aber Meider Martin padte ipn, und wie der Rauboo- 
gel ſich auch ſperren mode, es erging ihm mie dea Hühuern: er wurde kabl gerunit um 
Damm dit die Rüde geworfen. Ale ver Roc erfchien, zeigte der Affe darch Geberden und pf⸗ 
fige Wiene an, was fh begtben hatte, Garler. 3.) 

Ja Wien pat man zu Ehren der Bannp Edler eine neue Speile erfunden; fie beißt: 
„rilirte Elster-Ripphen,» 


Mc auf Feimem Punkte mehr. Prinz Jolnviſle, mit den 
ſich die Schifſfe feiner Gscadre vereinigt hatten, befand 
ſich noch im Hafen von Dran, — Hr. Ihlers hat in 
d der Deputirtenlanmer nur den er» 
ften und legten Theil feines Berichts geleien. Die Kammer 
gab ihre lebhafte Beiflimmung mehrfälig zu erfennen, 
G8 ſcheint, daß fle den Geſetentwurf, der befanntlic durch 
vie Pairölanımer zu Gunften des Elerus mehrfältig mor 
dificirt wurde, In feiner uriprünglichen Geſtalt wiener 
berftellen wird. Der Ausſchubericht drückt dieſe Abſicht 
mit vieler Beſtlumtheit aus. — Der König, die Königin, 
die Königin der Belgier und die k. Bamilie wohnten gee- 
fiern dem Trauergottesvienft für ven Herzog von Orleans 
In Dreur bei. — Bu Paris waren geſtern alle Theater 
geſchloſſen. — Die Journale find faſt durchgängig mit 
ven Detailberichten des Mrozefied Lacofte angefült, vie 
einen wiverlichen Eindruck durch die Enthüllung ver tic« 
fen fiulichen Gntarrung ver dabei betheiligten Perſonen 
Der vollftännige Mame ved neugebornen 
Prinzen it, wie ver Moniteur angibt, wem Willen ned 
Königs zufolge : Ferdinand Philipp Maria von Orleans, 


der gefrigen Sitzun 


madben. — 


Herzog von Alengon. 


Stuttgart, 16. Jull. Se. Maf. ver König if 
tiefen Morgen, zum Gebrauch einer Molkenkur, von bier 
Er. f. Sch, ver Krom- 
pring wird Er. kgl. Majeſtät bis Baſel begleiten und 
von va nah Oſtende Eich begeben, um wie dortigen 


nach Interlaken abgereidt, 


Eeebäper zu gebrauchen. (Schw. mM.) 
Vermiſchte Machrichten. 


Aus Mäblbeim a, Mb, vom 6. Juli enthält vie 
Barmer Zeitung folgenzen Bericht über vie Entſchei⸗ 
dung eined Necdytöfalles, gegen welche wie Jagnbefiger 
In viefen Tagen 
fionshof in Berlin einen Hechtöflreit entſchie · 
den, meldyer fi mit feinem Beginn an unſer Briedend» 
gericht anfnüpft, ver ald Richtſchnut für künftlge Rechts - 
serhältniffe ven dem größten Ginfluffe jepn dürfte. Ginem 
Winzer der Nachbatſchaſt war nämlich durch Spahen, 
Kräben undandere Vögel der Weinberg geplün- 
dert worden, fo daß bie Leje einen bedeuteuden Minder- 
Der Winzer lieh den Schaden durch Sach ⸗ 
verftänvige abjhägen und klagte uun ven Jagbbejitzer 
feines Sprengels für den Verluft ein. Dieſer entgegnete: 
ra Wildſchaden nur im Galle übermägiger Hegung zu 
vergüten jey, Daß im vorliegenden Falle aber nicht einmal 
von Milvfchaben die Rede ſeyn koͤnne, da wie angeführten 
Vögel Feine jagvbaren Ihiere wären. Dad Gericht ent 
ferien aber demungeachtet für den Winzer und wohl mit 
Da der Jagbbrrechtiate in feinem 
Gebiete dad Tragen der Blinten und das Schleßen ver 
bietet, wedutch ver Srumpbefiger fein Cigenthum bätte 
fchügen fünnen, fo muß er auch für bem daher erwachſe ⸗ 


Manches —— haben möchten: 
bat der Mer 


Ertrag gab. 


dem größten Nechte. 


mn Schaden einftehen, 

In Weimar ift am 9. Full der penflonirte großberzogl. 
geheime Serretär Karl Wilelm Händel, 56 Jahre alt, 
geflorden. Gr widmete ſich früher der Landwirthſchaft, 
machte dann die Veirelungsfriege im preußifchen, und 
fpäter im weimariſchen Militär ale Ärelmilliger mit, wurde 
1519 al geheimer Srererär angeftellt, und 1542 wegen 
Kränklichkelt penflonirt Unter vem Namen Karl Häl- 
den ſind vielfach Auffäge in Beitungen und Zeitſchriften 
von ibm erichienen. N. 8.) 

Breslau, 4. Yull Gin zu Lirgnig erſcheinendes 
Blatt ichreibt: In Friedeberg am Dueid wirft jeit 
einem Jahre ein Verein für bie Abſchaffung ver 
Kinverbettelei, nicht auf wem Wege des bloßen Als 
mefend, ſondern durch dargelegte Arbeit, um die Kinder 
früßgeitig an Thätigkeit uno Orknung zu gemöhnen und 
zu brauchbaren Menſchen heranzubilden. Diefer Berein 
bat feinen nächſten Zweck bereits erfüllt, denn feinen 
er Ins Leben getreten ift, gebt wort fein Kine mehr bete 
teln, Die 60 Kinder, deren fih der Verein annimmt, 
werden in ſechs verſchledenen Familien beichäftigt. 

— — 
@ifenbahnen. 

Vom Main, 10, Juli, Bor einigen Tagen wur« 
ten bei Offenbach Mejjungen vorgenommen, melde auf 
vie Abſicht Yindeuten, unterhalb dbiefer Etabt, wo eine 
Brüde über den Mainftrom gebaut werden würde, ven 
projekirten Frantfurt⸗Offenbacher Echienem 
weg wit tem Hanau-Aſchaffenburger in Ver 
bindung zu fegen. G6 leuchtet auf ven eriten Blick 
ein, daß biejer Plan für beide Schienenwege, und nicht 
minder auch für die projeftirte Bamberg Würzburg« Afchafe 
fenburger Bahn fehr weſentliche Vorthelle varbietet; mar 
mentlich aber für mie Frankſfurt · Offenbacher Linie, pie ob⸗ 
{bon ein Nebenzweig der Main » Stedarbahn, dennoch, 


wenn fie nicht elme weitere Fortſehung erhielte, immer 
nur eine ſehr untergeorbntete Beveutung und eine vieleicht 


Ard. 22); Taunud-Gijenbahn-Aftien 3683 fl. 


fang von Refiroy, 





PP. Graf», Macas, von Paris; Anderſh, Ctabtrat$ von 
Hönigebers; v. Fechtig, Butsbefiper von Bien. 
Hirfd.) Pr. Dr, Sporer, von Yulareft; Gräfin ». Port 
ferep, von Bien, (Bolt. Hahn.) HB. Graf Idedan, aus 
Rufland; v. Wolfanger, Beamter von Sielgerding. (Gold. 


356, (36) 


676 


Kreny) HH. Sẽchemann, Domtapitular ven Brünn; Willie, " 
Arzt von Bonn; Stupelg, Beamter von Barkhau. (Blaue 
Traube.) d8. Bellner,, Priv. von Partenlirden; Geyer, 
Appellationdgerichte-Acreffit von Arepfing; Büpler, Part. von 
Zürih; Lererer, Kaufm. von Martibreit. (Stagusgar 
ten.) HP. Yang, Oberrehnungsratp von Karlsruhe ; Doctor 
Zfberpte, won Regendburg; Koſchland, Kaufmann von Ichen · 
haufen; Ieple, Pfarrer von Pferfee. 


Getraute in Alünchen. 


HB. Georg Sehafl, Nefimann, Buchbiudergeſelle tapier, 
mit Magd. Nieß, Leinmeberstocter von Neuborabach; Zeh, 
gof. Karl Weber, Aunftmaler dahier, mit Rrangista Mentel, 
Beqmeiterstogpter von möburg; Math. Spiegl, Pant» 
faecht dabler, mit Rofina ian, Midmannewütwe v. d.5 
Franz Mic. Köppel, f. PoR-Lopnfonducteur, mit Katpar. Kic- 
fel, Zaglöpnerstochter von Reudauſen; Karl Reindl, Hlarier- 
machergebilfe bahier, mit Wald, Reinhart, Schneiderotochter 
von Reufahrn, Pf. Schäftlarn; Joh. Bapt. v. Storm, Han- 
telsmann zu St. Georgen bei Dieflen, mit Aranz. Schremel, 
Kranfenfausvermwalterstochter von Her; Mar Stirgler, büral. 
Holiblasinftrumentenmacer dahier, mit Elifab, Seirt, Ziegel- 
—— von Steinbaufen. Foo. Yu; Ftanz Joſ. Shie- 
mer, berrichaftl. Gärtner in Herren-Epiemier, mit Maria Jeſ. 
Beisbampt, Litponrapbie-Werkmeifterstochter ven hier; Grerg 
Chriſt. Müller, Bäiser vapier, mit Anna deldaller, Bäfherd- 
wittwe von bier; Guftar Bild. Offeldmeper, E. preuß. Steuer» 
infpector, mit Frãul. Antoinette v. Getio, Oberauffchlagäbe 
amtensiochter von Baireutp ; Jalob Wilf, Ihſtein, Zeitungs” 
erpebiter dabier, mit Regina Arephammer, Chartnersischter von 
bier; Joh. Barth, Köhler, Kunftvereindviener dahier, mit DR, 
—— Müllermeißersiohter von Reibenburg an 
der Zauber. 


Geftorbene in Münden. 

Den 14. Jufi: Johanna Süßbauer, Gendarmetit ⸗ Jeldwe · 
beiswiltwe von Kuüpfmähl bei Regensburg, 65 I. alt; Ir 
ſula Gollıng, Waurerswittwe von hier, 665. all, Den 15, 
vieß: M. Anna Dollmann, 8. Univerfitäts-Profefforsgattin v. 
ber, 34 J. alt; Tpomas Singer, Ziflergefell von ver Au, 


ſehr yrefäre Griragsjäßigfeit hätte, dann aber, wenn fie 
dad Berbinpungsglied zwiſchen ver Main-Nedarbahn und 
dem großen Schlenenwege über Hanau und Aſchaffenburg 
mach dem Innern des Königreihs Bayern bildet, vie 
wichtigfte Bedeutung und eine unbezweifelbare, böchft er» 
Spriepliche Grtragsfählgkeit erhält. Bär die große bayeri» 
ſche, wie für die Maln · Meckat und Taunusbahn it eine 
Verwirklichung jened Projects von der weſentlichſten Wich« 
tigkeit; denn e6 wird allein durch diejes Project eine wie 
tete Kommunikation ver Schienenmwege von dem Mbein 
und der Bergſtraße mit dem nat A Gijenbahnnepe 
bergeftellt, welches lehtere, wie man von zuverläffiger 
Selte vernimmt, in nice ſeht entiernter Zeit im Jujam« 
menbange mit den riefigen Bahnlinien des öfterreichlichen 
Kalſerſtaates ſeyn wird. Dielen großen Interefien gegen» 
über können die Koften, welche ver Bau einer Mainbrü« 
de bei Dffenbach erfordert, ver zudem ein längit gefühl« 
tes Bedürfniß befriedigen würde, feinenfalld in Betracht 
fommen; um fo weniger, als das nicht ſehr bedeutende 
Baufapital fihon durch dad Brüdengeld (weil wann das 
äußert unbequene Eommunifationdmittel einer Schiffbrüde 
wegfiele) wohl reichlich verzinöt wũrde. (Mürnb. R.) 


— Br. Briedrih Bed, 
verantwortlicher Mebacteur. 











Eourfe der Staatspapiere, 
Amfervam , 42. Juli. 24 »Gt 61}; 5 yEr. 
100,1; Kansb. —; 44 yGt. 99,4; 34 pCt. 8717; 
—— 100; Ard. Wye; Pal. 53; 5 PCEi. Der 
ta Mi 
Sranffurt, 15. Juli, 5 p&r. Met. 1127; 4 pCt. 
402; ; 3 yEt. 791; Banfaftin —— ; Integr. 60,% ; 





Königl. Hof- und Wationaltheater. 





Donperftag ten 18. Zuli: Zum Erfteamale: „Biromtevon | 33 3. alt. 
— —— 
Bra den 19. Qatt: „Der Zeiten, yore me oe | Bekanntmachungen. 





Königl. Hoftheater - Intendanz. 


Fremdenanzeige. 
Den 17, Juli And hier angelommen: (Bayer. Bof.) 


403, (26) Ein ganz gut gebauted Haus mit Hofraum , 
Stall und Remife in ver Ottefiraße ift zu verkaufen. Baar- 
erlag fi. 9000. D. Uebr. 


404, Ein Mann mit dieponiblen fl. 15,000 fucht ein Tu- 
fratives Rabrit- oder Hantlungsgeihäft entmwerer zu faufen 
over ſich bei einem ſolchen zu beiseiligen und können auf fran- 
firte Aattãge unter Epiffre G. A. meitere Nachwelſe gegeben 
werben durch die Erpedition bieles Blatter, " 


(Bolt. 








Befauntmachung. 
Die nahfieend verzeichneten Utlanden find auf unbelannte Weile abbanden gefommen. Man ſieht fih baber weran- 


laft, den unbelfannten Inhaber aufzuforvern, diefelben binnen 6 Monaten babier vorzuweiſen, und felse medtlichen Au- 
ſprũche pierauf nachzuwelſen, wolerigenfalls dieſe Urkunden für kraftlos erflärt werten. 


Berzeichniß 


der dem Benefizium des Sch. Corona Gotteshaus zu Staudach, kgl Landgerichts Eggenfelden, gehörigen 
Enpitafien, worüber bie Urkunden zu Berlaft gegangen, une bepufs der Mobilifirung zu ansortifiren fine. 











Nro. Kapitald- | Zind- 
tes R R * 
RR Schulbgatlung. | beirag. fuf. Zinszeit, Abſtammung und Eigenthum des Kapitales, 
ſtere 
— — — — AJ — — —— ,— — — — — s—7,e — J 
41 13920 | Zinezahlami. [2500 | — 4] Sesafiani | Ragh Haupibrief bes durchl. Herzog Albtecht vom 
(20. Jänner) 10, Jänner 1579 auf Leondard Finkd, nad lep- 
ter Gefliou vom 4. Auguſt 1693 auf genanntes 
Bonrfirium. 
2 3322 delle 2000 | — | kette Georgi Nah Daupibrief res durchl. Perzog Maximilian 
(24. April) som 27. April 1620 auf ven Markt Beilenfelo, 
nad legter Eeifion vom 8, Sept. 1693 auf ger 
nanntes Beneficium. 
3 13323 beito 1255 | — | beito | 19. October | Ausbruch aus 1000 fl, nah Haupibrief Sr. Dutch 


| laucht Esurfürd Marimilian vom #2, October 

| 1629 auf Waria Frießhamer Witwe, nad lepter 

. Geffion vom 10, Dcdober 1693 dem genannten 
Benehchum. 


Eagenfelven am 7. Juni 1844, 
Königl. Bayer. Landgericht Eggenfelden, 


Zottmann, Landrichter. 


"sd 


Nr. 170. 
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Pan prän dh Halbjähr. 3 fi. 
merirt aufd. M. = Fr ganze 
— I, Sud 

i m 
toir (Hürtenfel- u 2 242 2 * a. 
vergalfe Rro.6% 2 fr., im m. 
AMünchener Politiſche Zeitung. 3 
nächftgelegenen j Pr., im IL. Rap. 

ämtern. — 31.38 fr— 
Der Preis ber — _ Für ng 
—— Mit Seiner Königlichen Majeftät Allergnävigfiem Privilegium. —2 
viertel ãdrl⸗ —— ———— — Raume nach zu 
ıf. 20 er. 3 Er. berechnei. 


Freitag, den 19. Juli 1844. 





Dentfchland. Bayern. Münden: Ankunft Er. Mej. res Könige in Palermo, 


eelena: Der Kalfer von Marerco ſoll das Eommando der Örenztrupyen an Abo-el · Kader übergeben haben. — 


Gröffmung über die Morefie ver jütlfrhen Stände. — Menefte Nachrichten. — Bermi 





— Seimwtnehenge. 


Prufglam. 


Bayern. 

+Mkünchen, 18. Juli. So eben trifft die erfreu- 
liche Nachricht vabler ein, daß Seine Majeftät ver König 
am 5. dirk Monats Morgens 10 Uhr an Born des 
„Valermo* glückſich und im erwänfchteren Wohlfenn im 
Hafen ver Haupiſtadt Sichliend eingelaufen ſehen. Die 
Ueberfahrt war zwar von jchönem Werter begünſtigt doch 
ging vie See bad, Der König wurde von dem eben 
In Balermo anweſenden Fünlzl. ficlianiihen Hofe mit 
aller Aufmerkſamkeit und Herzlichkeit empfangen und batte 
bereits am varauffolgensen Tage mit demſelben zu Mittag 
gelpelt. Die Herren von Gefolge Seiner Diajeftät be— 
fanden ib gleichfalls wohl. 

Würzburg, 15. Iuli, Unfere Killant-Mefie, 
feit 8 Tagen im Bang, jedech nicht ſeht wurd) pas Wetter 
begunſtigt, hat darch ven Heute beginnenden und nach 
vier Tagen endigenden Wollmarkt einen namhaften 
Zuwachs erhalten, wenn man viefen allereings auch das 
mit in Verbindung fegen will, Die neu hergerichtete 
Socalicit in dem Hof und Garten des nun ver Stan 
gehörigen Theaterzebiuded und anſtoßend an vasichhe, 
waren biefen Morgen trotz ihrer Räumlichkeit mit anjcr 
fommener und aufgelagerter Wolle angefüilt, während in 
langer Reibe mit Wolle geladene Wagen herankamen, jo 
daß rer Marft um jo mehr ſehr belebt zu werden ver⸗ 
ſpricht, weil eine Anzahl Käufer mit nambaften Summen 
acereditirt fich bier beſinder. Bon Preisbeftimmung kann 
am erflen Morıen feine Rede ſeyn und behalten mir 
und vor, am Schluſſe des Marktes eine Weberficht nach- 
folzen zu laffen. Dagegen hat vie angefommene Wolle 
ſchöne Wilhe Die erſten Borverungen find narürlich 
15 bis 20 pet. Über vie Preife von 1843 nach dem 
Beifpiel vorgängiger Märkte, und In jedem Fall werden 
gute Preife bezahlt werden. (Ftf. Merk.) 


Preufien, 

Berlin, 13. Juli. Die Boff. Zeitung berichtet: 
Die Vorbereitungen zu dem anzieheunen und wichtigen 
Act ver Inpufrieansftellung, welcher einen großen 
Theil ver deutſchen Natlomal » Inonitele gewiffermaßen 
tbarfächlich zu repräfentiren bat, find ſchon in einem er. 
frenlichen Grade vorgerüde, Die inneren Ginrichtungen 
des dazu beitimmten Zeughaufes find. vollennet und neben 














wei Wädte in Büdmerico, 


(Bortiegung.) 


Das Hügelden, auf dem ih Aebe, wird nom Waſſer unterwaſchen, aibt nach und weicht 
umter mir; im zehn Seeunden bin ich im Deblweg, ver in ein Strombeit verwandelt if; 
Der einzige, ven ih erblide, iR Rewley, gleich 
gegen den Strom ringenb, ver uns bis an me Bra reiht und ge 
waltige Aeſte und ganze Bäume ſortſchwemmt, welche und jeden Hugenblit wmfürzen oder 
gegen vie Felſen ſchleudera Hönnen, Wir weichen dieien Gefahren aus, Gott weiß mie, und 
frengen uns beftig an, dem Strom zu wiverieben, und den Rand des Hopfmeges zu erteir 
hen ; doch Toll’ es uns auch gelingen, fo if er fo feil, das wir ihm ohne Dutfe nicht zu 
m 1 Und woher joll uns Beiſtand fommen? Bon den Merifanern feben 
und herem wir nichts; Me find wohl alle ertrunfen oder zerichmettert. Sie waren böber 
oben am Hügel als wir, und And deßhalb wohl mit größerer Gewalt nievergefchwernmt und 


mein Piero iſt fort, ih weiß nicht wohin, 
mir ohne Perd au 


erflimmen vermögen. 


vom Strome fortgeriſſen worte. 


Bir vürfen fein beſſeres Schidial erwarten. Ermüdet von unferem Ritte, geſchwächt 
durch das Fiebet und vie Leiden der verfloffenen Nat, waren wir in einem Zufante , der 
und ten fängeren Kampf gegen die mütbensen Elemente unmöglich machte. Für einen Schritt, 
den wir gewonnen, verlieren wir zwei. Das Baffer ſteigt, ſchon reiht es uns bis unter 
bie Arme. Es if vergebens länget zu witerſlehen. Uafer Schidſal it beſchloſſen. 








die Weberzeugung, daß niet leltcht würdigere und une 
faſſendere Mäums für einen ſolchen Zweck gefunsen wırr« 
den fonnten. Erſt jept wird es den Beſuchenden recht 
anjdaulic, wie edel und Imponirennd auch der Innere 
Bau viefes ſchoͤnen arhireltoniichen Dentmals il, das, 
von Außen betrachtet, einen jo herrllchen Schmud un« 
ferer Mefivenz bildet. Die hochzewölbten Hallen nes 
untern Geſchoſſes, ganz von den dort aufbemahrten des 
ihügen, Babrzeugen und Areillerlegegenitinnen geräumt 
und völlig new gedlelt, bieten eine Näumlichfeie war, die 
an und für ſich jichen einen großartigen Eindruck macht. 
Die Länge ver Hauptirone iR rund 250 Fuß, vie Tiefe 
may gegen BO betragen, wird jedoch nicht überall ganz 
benugt werden. Hier werden wir die Anzahl ver Mar 
ſchinen ‚und. größeren Gejemjtände auf geſtellt ſehen, deren 
Transport mad) dem oberu Geſchöß zu Schwierig ſeyn 
würde, Diefeb it durch eine meu angelegte, breite Doppel» 
treppe, im einem interiminifch erbauten, aber evel gebal« 
teten und verzierten Ireppenbaufe befindlich, mit dem 
obern Stockwerk verbunden. Die eine Seite wer Treppe 
wird zum Aufgaug. die andere zum Herabgehen ausicdlieh« 
lich beitimmt, und it überhaapt vie Cintichtäng jo ge» 
troffen, daß der Strom der Beſichtigenden ers Gier 
Michtung ſolgt. Aus dieſem obern Nam it der Waffen 
ſcharuct, ver das Zeugbsus jo beſuchswerth macht, müde 
verschwunden, ſendern wir feben den größeren Theil Diejer 
felegeriichen Verzierung an den Vieileen zu Zropbien 
georpnet over ald Ruͤckwand der Saaltäume pranen, 
Unterhalb ver langen, fchlmmernven Bläden von es 
wehren laufen in voppelter Reihe die mit grünen Dras 
verien bedecten Tiſche bin, auf welchen die auszuitellennen 
Wegenilände ihren lag finden werden. Gie fin» mit 
leichten Barrieren gegen dad Zunahedringen der Bejucher 
geſchũtzt. Hinter ven Tiſchen mach ver inneren Seite er⸗ 
hebt ſich eine Tapetenwand (von der der Gewehte über 
ragt), welche das wolle Licht empiängt und ſomit am 
geeignetiten ſeyn wird, die ſchoͤnen Stoffe und Gewebe 
aller Art auf das Vortheilhaſteſte zu zeigen. Eine Gom«- 
miffion von fünfzehn Sachveritändlgen, an deren Spige 
der Seh. Finanztath v. Viebahn ſteht, bat vie Ober» 
feltung der vorfommenven Geſchäfte Übermommen ; aufere 
dem find acht Commiſſionen für adır verfdpienene Zweige 
der Imbuflrie gebildet, welche mwieverum jene was Cinzelne 
dieſer  Wörbeilumgen zu leiten uno zu überwachen baben. 






geätig!* 




















Würzburg. — Preuſſen. Berlin: Dad Zeughaus ald Imbuftrieauöftellungd- 
Halle. Köln, Vom Nieverrhein: Madden s Flachsſpinnmaſchine nach einem neuen Sika, — Fraukreich. — Königreich beider Sieilten, — Spanien. Bars 


itannien. — Dänemark, Rovenbagen: Königl. 


ſchte Nachrichten. @ifenbabuen. — Courſe der Staatspapiere, 






sofrapezier Hill bat die oben erwähnten Äufieren Ein⸗ 
richtungen geleitet, Aller Bleis, was Wange jo glanzvoll 
als möglich einzurichten, wird angewendet. Bereits iſt 
eine große Anzahl von Gegenjtinven eingetroffen, doch, 
wie begreiflich, it noch wenig davon ausgepadt; Miles 
deutet darauf, dan vie Austellung ein glänzendes Zeuge 
nih von den Fortichristen unb ven fo vielfachen Midye 
tungen und Abzweigungen nes deutichen Kunftfleiied abe 
geben wird 

Die Königäberger Zeitungen enthalten nad» 
folgenee, unterm 9. Juli eegangene Befanntmadung: 
Mach dem beftebennen ruffifchen Zolltarif fünnen 
zwar ruſſiſche Staatäöpapiere, ald Gommerzbanf- 
Billete, Inferiptionen oc. zollftei nah Rußland +ingeführt 
werden, ed dari aber kaiſerl. rufſiſches une ſonſtiges Pa« 
piergelo nicht über vie Grenze nach Rußland wieder 
eingebracht werden, wierigenfalls das ſelbe dort confid« 
eire wird. Das Publikum wird hievon in Kenntniũß 
geiept, um die Annahme des hiernach nur für wen innern 
Verkehr beſtlumten kalſerl. ruſſiſchen Papiergeldes ver» 
meiden zu können, Es iſt daher für was dießſeitige 
PBublifam rärhfid, die Annahme des nur für den inneren 
Gerfehr beſtimmten Faiferlich ruffiichen Papiergelves zu 
vermeiden.* 

Köln, 13. Juli. In der geſtrigen Generalverſamm⸗ 
king ver biefigen Dampfſchleppſchifftahrtésge— 
ſellichaft it der Beſchluß gefaßt worden, die Prämien, 
welde Se. Waf. ver König für wie Kusräftung und 
für die Fahrten dreier, zum unmittelbaren Schifffahrtde 
betriebe zwiſchen rheinischen und ofieeiichen Häfen ber 


immten Schiffe bewilligt Batte, anzunehmen, und kann 


— — 


demnach für nad mächte Jahr ver Eröffnung einer direc - 
ten Schifffahrt zwifchen dem Rheine und ber 
Dälfee, unter erheblich günftigeren Aueſichten, ald bei 
dem früher von hier aus gemachten Verſuche, entgegen« 
gefeben werden. (Köln. 3.) 
Bom Niederrhein, 10, Jull, ſchreibt pie „Anıher 
ner Zeitung“: In Köln lebt gegenwärtig ter erfle 
Erfindet ver Flahäfpinnmaichine, John Madden, 
welcher In Frankreich ſchon im Jaht 1807 (bull.des lois 
Nro. 167) das Grfintungdpatent erbielt. Gr bat, bee 
treffen von feinen Mängeln, ein neues Spilem er 
wacht, umb mach jahrelangen Verfuchen zur Ausführung 
gebracht. Es beruht auf der Nachahmung ber Natur 








Rewley, alles ift vorüber — Taf uns Acrben wie Männer. Gott fey unfern Seelen 


Rowlep war wenig Schritte höher oben. Er antmertete nicht, aber Blidte mich an mit 


einem rubigen, Falten, trüben Läheln; dann Tieß er ab von feinen Anftrengungen, bem 
Strom zu witerfireben und den Abhang zur erreichen, kreuzte vie Arme über der Fruft und 
blidte rings mmber, als wellie ex der Welt ein ITegtes Lebewohl fagen. Die Fluth riß ihn 
bafp zum mir derunter, als raſch ein wildes Durrap ans feinen Lirpen drang, uud er aufs 
neue gegen dad Waſſer ankämpite und mit aller Gewalt in bem unebenen, ſchläpftigen 
Strombett feſten Zuß zu fallen Ärebte. 

„Tenga ! Tenga!“ riefen viele Stimmen, tie von Geiſtern aus ver Luft zu kommen 
ſchienen, wu in temielben Augenblid gi etwas um meine Dpren und verfegte mir einen 
tũchtigen Streich ins Geſicht. Mit dem Naturtriebe eines Ertrinkenden griff ih nach tem 
zugerworfenen Laſſo; Rewley war mir ganz nahe und ergriff ihm auch, Er wurde ſtarl air 
arzegen und mit feiner Dülfe erreichten wir feien Grund, und fingen an den Raub ber 


Schlucht zu erflinmen, der aus abidüffigen glatten Jelſen beftand, me der Auf nur geringe 


Stüge Anden konnte, Gott gebe, daß ter Laſſo ſeſt ſey, er muß eine ſchwere Tat tragen ; 
Romlen wiegt faht zmei Eentmer, uad auch ich bin feine Feder. Mn einigen Stellen unferes 
gefahrvollen Auffteigens find tie Reifen fe Tenfreht nd gladt wie eine Mauer, fo baß wir 
mit unfernt ganzen Gewichte und an ben Laſſo hängen mußten, ber A 
uad Frachte und tünner wurde, Nur ein paar Streifen einer gedrehten Kuhhaut find zmwir 


fich immer mehr dehnte 


ſelbſt, ven Handgriffen der Spinnerin und verarbeitet den 
gebechelten Flachs ohne Bormafcjinerie oder andere Borbe- 
reitung, ver Faden, wie im der Han» entſtanden, it vom 
Hanpgefpinuft nur Durch vie mafcinenmäßige Gleichheit 
m unterfcheiven. Gein Mobell für vrei Fäden wird auf 
34 bekannten Gran ver Feindeit uup der Drebimg.ne- 
Melt, Das Syilem if nice weniger auf Banf und 
Kammwolle anwendbat — Kr 
Delononiie, indem jelbjtzenenn hie Koften ber Bormafdyinen, 
ie Näume vafür umk Die Dabei beichäftigten Sände (auf 
4000 Spinveln vielleicht 100 Arbeiter täglich) eripart 
werten. 
Grofherzogthum Heſſen. 

Darmftadt, 15. Juli. Die Auowanderungen 
aus unjerer Brevinz Rheinbeſſen nah Algher vauern 
fort. Eo enıhält eine ver neueflen Numern umferer groß- 
berzoglich beſſiſchen Zeitung die Auswanvperumgsanzeige 
von acht Familien aus dem Dorie Abenbreim, Gantons 
Dbofen, einem ver reichften unferer Rheinprevinz. Line 
ter ben mitgehenden Angehörigen befinden ſich die Wut« 
ter eined Audmwandererö von 77 Zahren um» Kinder ven 


1 bis 2 Jahren, (Schw. M.) 
Frankreid). 


Nach Verichten aus Marfeille vom 13. JZuli if 
vaielbit ver, durch feinen Gifer tür wie katholiſche Kirche 
befannte Bifchof von Nanch und Zeul, Hr. v. For 
bin-Janfon, geflorben. Mid nur in Frankreich, ſon⸗ 
dern auch in Paläktina, Kleinafien und zulegt in Ame - 
rifa war er eifrig für die Zweche feiner Kirche bemübt. 
Der Verftorbene, and einer alten provengalichen Örajenr 
familie ffammenp, war unter der Reſtauratien eineh ber 
Häupter ver Gongregation und eutfloh deßweg ⸗ n bei dem 
Uuebruch der Yuliudrevolution nach Brüfiel, kehrte aber 
bald nach Ftankreich zurüd. 

Algier, 10. Juli. Der Prinz von Joinvile, ver 
mit feinem Geſchwader in Werssel-Kebir war, if for 
gleich ver Tanger gejeneli. Truppen und Waterial 
neben von bier nach vem Weñen ab, wo wichtige Greige 
nifie eintreten zu wollen jcheinen, Dank ven bartnädigen 
Fanatiomus ver für Abbe el«Raber aufzeregten Marocta⸗ 
ner. Wan fagt, vrei jramgöfiiche Regimenter follten nach 
jenem Bunkte bin beordert werden, um für alle Hülle ge» 
rüftet zu ſeyn. (a. 3:) 

Aönigreid beider Sicilien. 

Der Oeſterr. Beob. ſchreibt über die legten Bor« 
gäuge; „Das Journ. vu Gommerce vom 3, Juli 
enthält Bemerkungen über ven legten mißlungenen Vers 
fu, das Königteich Neapel mit dem Öräuels einer 
Nevolution heimjufuchen. „Tiefe Verfuche“, jagt das 
„Blatt, „wiederholen ſich in Italien ; die Grneuerumy ders 
„selben in jo Eurzen Zwiſchtnräumen wäre unbegreiflicy, 
„läge ihnen nicht ein geheimer Wunidy wer Bevöllerung, 
„ein Stachel, welcher Hoffnungen erweckt, zu Grunde.“ 
Diefe Weife, ven Gegenſtand aufzufaffen, liegt ganz im 
Einne der Partei des Umſturzes, beruht aber auf einem 
tbarjächlichen Itrihum. Die Berölferung Italiens ſeufzt 
eben ſo wenig als andere Völker nach Ummälzungen, melde 
unter gleifneriichen Floskeln wie Ruhe ver Länder bevro» 
ben, den Umfturz jeglichen Bejiges berbeiführen, und ven 
Völkern — wie das Journal du Commerce esıhut — 
die Segnungen, deren Spanien gewieft, ale vie Krone 
des Grfolges, im Ausjicht fielen. Die revelutionären ins 
teruehmungen, welche in ver neueften Zeit in Italien flatt 
fanven,, haben ihren Ausgangepuntt nicht im Lande ges 
habt, jonvern fie And das Werk einer antirfocialen Secte, 
teren Häupter ihren Sig auf fremdem Boden aufgeichlagen 


haben uno von biefem aus Grprvitionen zu Tage fördern, 











ſchen uns und dem ſchredlichen Tore an dem fharfen Felſen und in ven ſchäumeudea Was 


wozu, w iter außer bleiben, 
verirete M plang Gluͤck ange · 
worben und t den OD racteriſtil ver 
Ihellnehmer an ber Iepten ——— ges 
mügt, um viefer Thatſache ven ungwelfelhafteflen Stempel ver 
Wahrheit aufzuprüden, — Das Untssuchmen ift vom 
Mazziti, tem, eberſten Paupte Mes Miter der Benene 
nung des jungen ——— beiebennen Secte, und nicht 

Antufen der Bemohne Galabriems ausgegangen, und 
ieh F weniger fa der Hoffnung felne® Gelinzens, als 
um die Ihellnehmer an ver Seete im When zu erhalten, 
und die Büllung ver Bundedeaſſe micht ins Stoden gera- 
then zu laſſen. Zu Opfern ſolchen Ftevels wurden be» 
thötte Junglinge und Taugenichtie, denen frühere Une 
thaten den heimlſchen Herd verſpertt hatten — Abenteu« 
rer, weil fle wicht zu verlieren haben und viel. gewinnen 
möchten, auserforen ums aitjeworben, Wit Geĩd, Mus 
nition, Vroelamatlonen an das Wolf, welches audgebeu« 
tet werden Tollt, reichlich ansgerüjter. wurden jle auf ein 
Schiff gebracht, uno ihnen nach der Yandunz ein calas 
brejiicher Banvit ald Wegmeifer gegeben. Gellugen 
konnte was Unternehmen nice Die Zahl der Opfer 
deſſelben hätte ſich wermebrı, wäre der treue Sinn ded 
Volkes, gegen veijen Nube es gerichtet war, der Grbul- 


men. — Sas Blut vieler Opfer falle auf vie lin» 
menſchen zurüd, welche, im geficherten Hinterhalie liegenv, 
ſolches Gleno über die Menſchheit bringen!“ 
Spanien. 

Der Bhare Des Pyrenées v. 10. Juli betich⸗ 
tet: Das engliſche Rriegevampfboor „Loruft“ ift am 7. zu 
Barcelona vom Bibralter mis Depeſchen für wen englie 
ſchen Geſandten angekommen. Die Ankunft dieſes Schifs 
fes gab zu Barcelona Anlap zw mehr oder weniger ber 
gründeten Gerüchten über vie Yage nes Streites zwifchen 
Spanien und Marocco. Wan fagte, wer Kaiſer habe 
das Kommando ber Greuztruppen Abd⸗el⸗Kader 
übergeben, und ihm feine wier Söhne zugejgidt, Der 
Krieg wurde für unvermelolich gehalten, und vie Negies 
rung ſchien entjchienen, mit den unter General Billalonga 
zu Genta verjammelten Truppen einen Angriff auszu · 


tung verjelben nicht auf jo Fategorijchem Lege zu Hülfe 
= 


| führen. Gleichwehl glaubt man mich, daß eine ermjle 


Berwicklung eintrete. Spanien it ohue Frankreiche Hilfe 
zu ſchwach, wm einen Wroberungöfrieg gegen Marocee 
auszuführen; Brankreid;ö frienliche Volitik wird indeß zu 
einen ſolchen aller Wahrſcheinlichkeit nach wicht vie Hand 
bieten, uno ch vamit begnügen, eine eelatante Genug · 
chuung für die erlittene Ärienenöndrung zu erlangen, die 
es bei der abätigen Verweudung ded ennliidien Gabiners, 
dem am der Beenpiqung viejes Zwiſtes gelegen ij, gewiß 
auch erbalten wire. 

Madrid, 7. Juli, Mit vem Krieg gegen Mar 
rocco fcheime ed Ernſt werden zu jollen Der Kiempe, 
ein Organ der Reglerung, jagt, vreierlel jep ver Zwed 


dee Zugs gegen Waroces; I) mit bemaffneter Hand Wer 


nujthaung für vie erfahrenen Beleinigungen zu verlangen; 
2) die Stellung vom Geuta wurd Wiederbeſehung eines 
Webietörbeils, ven ſich vie Mauren wiperrechtlich ange ⸗ 


maßi haben, zu beiefligen; 3) zu demſelben Zwecke einige 


newe Forts an ver Küſte anzulegen. Gin anzeres Blatı, 
el Glamer publico , erinnert aus diefer Vrranlafung an 
die 673 Generale. zum Theil noch ganz Junge Yente, vie 
am Staateſchade jebren und aus Streben nadı Ahäriyfeit 
jeden ebryeigigen Wlan fürkern; dieſen fünne man num 


binlãnglich Beiapäirigung gewähren. — Die Königin har 


den ehemaligen Miniier Don Bransisco Javier Ifturiz 
zum #. Gommiflär bei der neuen Bank JIſabellens Il, 
ernannt. (Etw. W.) 






im Stande viele kurze Strede zurüdjulegen. Die guiperzigen Japotelen gaben 


Großbritannien. 

London, 11. Yuli. Diefer Tage war in Winis 
Saale zu London ein glängenner Masfenball zum 
Beten ves Walter Scotts Denkmals zu Goinburg, 
der einen Ertrag von mehr ald 1000 Wi, St. gemäßrte. 
Die Masken waren durchgängig Eharafıere aus ver lan» 
gen. Neihte S Nomanı, — Das große Iran 
portfchiif Maprae, Eigentum der oñlndiſchen Coms 
yanttie, welches deenncht Borräthe mach Hong kong brin ⸗ 
gen ſollte und unweit ver Werite wen Deptfort vor 
Unter lag, gerieth am 9, Yuli in Brand und wurde in 
kurzer Zeit, ırop allen Löſchverſuchen, ein Raub ver 
Blammen, vie nur mir großer Mühe von ben nahe 
liegenden Schiffen abgehalten werden Eonnten. — Das 
nad Aujiralien beimmte Schiff Sir George Pri 
voſt mit mehe als hundert Auswanperern an Bor, 
har am 34, Mai am ver Kürle bei Gaberus Schifis 
brud gelitten. Mannſchaft un» Auswanderer ſind ge 
rettet, aber ihre ganze Habe iA vabin, 

Dänemark. 

Kopenhagen, 9 Yull, Die bieflgen Zeitungen 
enthalten jegt die Egal. Eröffnung am die Brovin- 
ilalkände Nord» Jürlannd über vie Mefultate ver 
in ihrer Verfammlang Im Yabre 1542 abgegebenen Ber 
denken und Anträge. IM Beireff ner won der jütiſchen 
Stände Verfammlung an ven König gerichteten Aorefir, 
worin jle auf wirfjame Maßregeln zur Wahrung der dir 
nifchen Mationalität im Herzogihum Schleswig 
anträgt, heifit 6 ia ver königl. Grönfuung: „Wir ver- 
Kennen Eeinedwegd die pattiotiſche Geiinwung, welchet 
dieje Adteſſe Ihr Cutſlehen vervanfe, Aber fo wie es 
einedtheild nicht zu dem einer Brovinzial- Stinneserfanme 
lung angeriejenen Wirfungäfreiie gehört, Anträge In Be- 
treff immerer Maßregeln im einem andern Staatötbeile, 
als demjenigen, mofür dieſelbe augeorduet If, einzureichen, 
fo jehen Wir auch voraus, van ein ſolches Verfahren, 
falle es gebilligt würde, durch feine geyenfeitige Anmen« 
dung einen ſchaͤdlichen Einfluß, ſowohl auf wie Wirlſam- 
feit ver Stände « Juftitution, als auf bie wechſelfeitige 
Stimmung zwifcdhen ven verſchledenen Thellen der Dion» 
archle erbalten würde, über melde Lind vie Vorfehung 
das Stepter anvertraut hat. Wir erwarten auch, daß 
Unfere treuen Stinse finden werden, dan es feiner fol» 
ben Einmiſchung bevurfte, um verfichert zu fen, daß 
Unſererſelis Nies geſchehen werde, mas nad Erwaägung 
aller Berbältniffe für erforwerlidt uud dienlich ſich ermeiie, 
um die Einheit des Staates und die Mechte aller Unferer 
Untertbanen zu wahren. al M.) 


Ueueſte Aachrichten. 

—Paris, 15. Juli. Geſtern um 5 Uhr wurde 
der Herzog von Alengon in Gegenwart der kal. Fa- 
milie durch den Grz;bifchof von Paris in ver Kapelle des 
WValafſe von Neuilly gelauſt. — Dur k. Entſcheidung 
vom 3, Wär; d. J. wurde ber Gontre-Apmiral Laplace 
dem Gonme-Apmiral de Moges zum Macpielger in dem 
Gommando der Seefation der Antillen und des Golfe 
von Merifo gegeben. Die Zabl ver bei Hahti jlatios 


'nirten Schiffe ii durch wie Fregatte Thetis umter dem 


Gemmando des Echiffscapitind Lartigue vermehrt wor ⸗ 
den, ver während der Dauer feiner Miſſion unter vem 
Befehl des Gontre-Apmirals Yaplace ſteht, folglich nicht, 
wie dle Preife irrihuuilich berichtet, dem Gontreadmiral 
ve Moges ald Nachfolger gegeben wurde. — Kapell- 
meljter Konis Spohr iſt zu Paris angefommen, Yiizt 
gibt Coucerte In Süriranfreih mit dem gewohnten anferr 
ordentlichen Beifall. Er begibt jih von Lvon nach Mar - 


und ftärkenpe 








fern in ver Tiefe, Aber ver Laſſo hält aus, und bald ift Die größte Gefahr vorüber: wir 
faffen feften Fuß auf einer Aelsipige over Baummarzel; noch einen Jug über tie Tauben 
Granitplatten, dann noch eine, ein Sprung, ein Iegter beitiger Ruck und — Bival wir 
werten unter den Armen gefabt, emsorgejogen, aufgeridtet und finfen dann erihöpft zur 
Erre uleder, umgeben von Zapolelen, MWanlthieren, Arrierod, Hüprera und Frauen, die vor 
dem Sturme geihüpt ſigd in einer Art von Höhle. 

Bon ba ſahen He wieder in Die Schlacht, we fie Nowley und mich eutvedten, wie wir 
um snfer Veben mit dem Strome rangen, und fo vermochteun fie, indem fe mebrere Laſſos 
zufammenknüpften, uns zu Hälfe zu kommen und uns zu reiten. Ob viele Hülfe früh ge» 
uug gekommen, war neh vie Frage. Das Leben ſchies aus unierm Leibern enilopen zu 
fcon, mach allem tem, was wir ansgeftanben paren; wir vermogpten nicht einen Aüıger zu 
bewegen, und lagen hälfe uud regungslos, mit einem glimmerades umteutlihen Sehserud« 
gen, das nicht bis zum Beruftiepm deſſen, was um und voryimg, reihte, Ermüvung, ficher, 
das Cintauchen im daltes Wafer ia ver äußerten Erbigung, bie Leiven aller Art, vie wir 
im Laufe ver legten zwanzig Stunden erdulteten, hatten wud gänzlich erihöpfit wud darnie 
der geworſjen. Das Unmetter vauerte nicht mehr lauge fort, C8 zog weiter uud lieh eine 
breite Spur der Verdectung nach ſich. Die Mericauer marhten ſich wierer auf den Beg, 
mit Kusnapıne von vier oder fünfen, die dei ums biieben mit unſern Aübrern und Diewern, 
Dae Dorf, nad tem wir wanderten, WAR ur eine Stunde entfernt, aber wir turta nicht 


Mittel, zogen uns die triefenden, jerriffenen Altider aus und bülten und in Decea. Bir 
ften in tiefen Schlaf, der dein ganzen Abend und einen großen Theil ver Racht amdauerte, 
und und jo fer eririihte, vaß wir eine Stunte vor ver Morgendämmerung aufbrechen 
tonuten, zwar nur langſam und unter großen Schmerzen unlerer zerſchlagenen, wanden Glie - 
ber —* ledem Sioſe over harter Bewegung unferer Manktbiere, auf denen wir mehr hingen 
als jahen. } 

Unier Pfad führte über Hehen und Tiefen, fiets ſteigend un fallend, Bir kamen bald 
über die Strede empor, die von dem Sturine des vergangenen Tages verwüſtet worden 
war, und nah einem Ritte voa ungefäpr einer Stande hielten wir auf dem Rüden einer 
fteilen Bergwand, aa deren Fuß nach ber Veriherung unierer Züprer das Land ter Ber 
beißung, vie lang eriebmten Hütten lagen. z 

Biprend die Maultpiertreider nad dem Niemswerk iprer Thiete ſahen und das Bepäd 
vor dem Abwaͤrtsſteigen ins Gleichgewicht bingen, fahen Rowlep und ich in weite, meri- 
eaniſche Dantelcapuzen gebült auf unfern Näulern, und biidten nad tem Morgenftern, wie 
er langſam niererjant und immer bläfer mud bleichet wurde. Shut.) 


feille und Touloufe- + Yus Spanien *52 
lern beichäbigt wurde. 
t 


Baponne vom 13. Juli Nachricht über vie 
ver offiziellen Gazeta vom 10. brlanut g & 

um 4. Zulk erfolgte Aufldjung der Kortek, 

ablcolegien fan bis zum 3. Sept. beruien, „Das, alle 
gemeine Serutin bat am Ad... fait. Die neuen Borted 
verfammeln ſich am. 10. Oft, Ein anderes Deltet vom 
4. helle in den baskifchen Provinzen vie Der 
putationen und bie Wunicipalitäten mad 
den Buero® mieer ‚ber. Die Brneraljunten werden 
fi unverzüglich verfammeln, und vie Eommirjäre eruene 
nen, die beaufizags find, mit der Regierung die Bueros- 
Brage zu werbandeln, pie den näditen Gorted 
vorgelegt werden wire Im Zollweſen, ver * 
und Poll it nichtẽ orten. Bin 
pritted ons 
de · Oea von Vitoria nach Mapriv am (Von.) 

@Xonden, 13. Zul. Die meueften engliſchen 
Blätter bringen Bericyte Über die Sigungen beider Häu ⸗ 
jer vom $2, Erding. den Beginn der Unterhaus» 
Sitzung vom 13. Dberhaufe Ienfte ver Marquls 
Gianricarde die Aufmerfiamfelt auf die indiſchen An · 
gelegenhelten, und auf den Antrag des Grafen Ripon 
ping vie Bankbrlefbill durcys Gomirt, Die eriwartete 
Gnifcheloung über D’Tonnell’s Berufung finden wir 
noch nicht mltgethellt. Im Unterhauſe erwiederte Sir 
Mob, Veel auf eine Anfrage des Hrn. Gibſon, daß 
über ven neuen braſiliſchen Tarif vie Regierung no 
keine Nachricht erhalten babe, und fie mit ver nigber- 
länvifchen Regierung hinſichtlich der Einführung von Zucker 
ans Yava cotteſpondire. Am 13. (Sonnabend) wurde 
im Unterbaufe die Discufion über das —— — 
wieder aufgenommen. — Die NewsDorfer Blätter 
reichen 538 zum 25. Juni (die Weferzeitung wi, 
nie man in ver Wllg. Brg. liett, aus Nem-Morl bis 
zum 19. Juli Nachrichten erhalten haben). Die Sigung 
des Eongrefied war (am 17. duni) zum Echluffe gelangt. 
Das Gerücht, das ein merifaniicher Abgeſandter zu Wa 
ihingtommit der Vollmacht angelangt feps wie Beratbung 
ver Ginverleibung von Teras gutzubeißen, und Mräfloene | q 
Tyler wolle veühalb ven Gongref früher ald gewöhnlich 
wieder berufen, wird durch einen Brief aus Bera «Cru; 
von 3, Juni widerſprochen, mach, welchem die Miſſien 
des Oberſten Thompſon feblgeihlagen, und die merifanis 
fche Reglerung ibre frühere Ertlärung wiederholt: babe, 
daf, wenn Teras einwerleibt were, Werifo ven Krieg 
erflären werde. (8, 9.) 

Vermifchte Machrichten 

Aus Böhmen wird berichtet, man ſehe dort im 
viefem Jahre mit wen froßelen Grwartungen ver bevor 
ſtehenden Brute entgegen, bie in aler Ars ſeht reichlich 
zu werden verſpricht. Sehr beſorgt war man nach vor 
Kurzem um ven Flachs, weil ihn Die Trockenheit zu 
verderben drohte. Jeht aber erholt er ſich, nachdein aus · 
giebiger Regen gefallen, zujehenns, und nam warf noch 
einen ziemlich guten Ertrag von Ibin erwarten. Air 
er auch vem- vorjäßrigen nicht ganz gleich ſeyn, fo if 
von viefem auch noch ein bementender Verrath vorhanden, 
ver in bie etwa entitehenze Vüde tritt. 

Sechingen, 13. Jull. Wir fefen In mehreren 
auswärtigen Blättern, die Kapelle auf dem Hohen 
zollern fen durch Blipichlag entzündet und mit al» 
len darin befinplichen Alterıhümern zerjiört worben. Die 
Sache vwerbäls ſich ledech zu unſerer Freude nicht fo. 
Allerdings ſchlug vor einigen Wochen ver Blitz in den 
Dachſtuhl der Kapelle, zündete un» brannte dieſen Dach» 
ſtuhl ab. Die Kapelle. bat jedech eins gut gewölbte 


Mannigfaltiges. 


Heilung darch Schred. Der berühnste Arzt Boerhave bemerkte, als er eines Tas 
geso das Hospital beſachte, daß feine Kranfen fümsmitih in convulſtotſche Zudangen verfallen 
waren, lediglich weil fie einer wirllich an Krämpfen leidenden Aran die Bewegungen nadae- 
abımt hatten. Der Fall war bedentlich and forterte rafche Entiheivung, Borrbare idlof, 
daß nichts einen ſo gewaltigen Einprud machen werse, ald ber Schreit, und ließ fofert im ven 
Saal ein Kepleubeden tragen und glüßte verihierene chirurgiſche Jufrumente zum Andbrens 
nen der Bunden. Die Arauken fahen dem Treiben verwundert zu; ploößzlich erhob der Arzt 
eines ter rothglũtenden Jrftrnmente, ſchwang es drebend gegen dir Geſellſchaft und erHlärte 
mit furchtbarem Ernie, daß vie erde Hrante, die es wage, Convulſionen zu bekommen, auf 
der Stelle im Gefht gebrantmarkt würse, Wie durch ein Zauderwort hatten die Zuckun⸗ 
gea ihr Ente erreicht. 

In einer nereamerifanifihen Zeitung CMontreaf-derat) wird befaupbet, dat auch ein 
Ritiihwimmer, wenn er font körperlich gefund fes, füh in füem fließensen Baffer (im fal- 
ren noch weit eher), Stundenlang ver dem Ertrinten Kern ang, wenn er nur Geifietr 
gegemwart genug babe, die Arme unterm Waffer und den Kopf etwas zurädge 
bogen zu balten. Bei Beiolzung dieſet Regel werve jener Meunſch in auftechter Stelung 
forttreiben, odne unterzufiufen, was mar kann erfolge, wenn er im verkehrten Streben, fcla 
Leben zu erhalten, die Arme mach oben zw dewege. 


jehn mochte, 





haben. 
Ber furchtbarem Geſchrel. 


Wunde hervor. 


fangen ſollten. 








ODecke u vie, mn made iha die Kapelle feih, 
auch font gar nichts auf dem 


( 

Die Flora, Gefellichaft für Botanik und Gartenbau 
im Dreeden, bat folgenpe Preisirage geilelt: 
Thiere fin» als die narürlihen Belämpfer 
der der Pflanzenwelt ſchädlichen Inſetten zu 
ihägen?“ Wan wünjct eine kurze, Mar und bünnig ab« 
neiaßte Schilderung ver betrefiennen Ibiere, mit wiſſen ſchaft · 
licher Beſtimmung ver Gattungen und Arten in Deutſchland. 
Die Schrift joll leiche jahlich ſeyn, und 6.bis 10 Druckbogen 
enthalten. Derbreisint 30 Dufaten. Die Abhandlung muß 
in deuticher Sprache, mit einem Mono une dem Namen 
und Wohnort des Berfajlers auf einem verfienelten Zettel, 
bis Ende des Jahres 1545 an Die Direciom der Geſell - 
ſchaft singeichidt werden, worauf vie Preisorriheilung bis 
zum I, Moi 1846 erfolgt. f 

ranzöftiche Blätter erzählen einen gräplichen Worſall, 
der ſich am-8, Juli bei einer Hinrichtung zu Riom 
ereignete, Pierre Leicure, früher ved Varermorbed ange 
tlagt, und jpärer wegen Ermordung feined Obeimd zuus 
Zove verurtheilt, jollte wie äußerte Straie des Todes er 
leiven, Als einen Mann von berfuliicher Kraft haste 
man ihn im Geiangniß mir fo ſchweren Feffeln belastet, 
dag mar eine halbe Stunde brauchte, um jie lodjuichmies 
Ben. Da man Widerſtand auf dem Schaffot befürdpiete, 
hatte man die Nachrichter von Et. Flour und Meulind 
jenem von Niom als: Gehilien beigegeben. Als Leſcute 
auf dem Serüfte erichien, ragte jeine babe, athletiſche Ge · 
ſtalt weit über, vieje und wen bealeitenden Prieſter empor. 
Gs jcheint man haste ven Unglüũcklichen nicht fe genug 
an 208 Breit gebunden, welches auch is turz für ihn 
Sein Kopf rapte über vie 
aud, und ald das mörnerifche Gifen fiel, traf ed vas-Holj, 
uns bradıre vem Vatienten nur eine Wunde bei. Pum 
ſah fi ver Scharfrichter von Er. Flour genörbigt, vor 
den Apparat zu treten, und, während jein College von 
Miom das von Blut yerdibete Fallbeil wiedet In Die 
Höhe zog, ſich gleidıfam riıtlings auf ven Kopf des Un» 
ücttichen zu fegen, #iteim Ledterer entrang ſich ven 
Händen ver Henker, um richtete ſich unter fürchterlichem 
Geſchrei, das vie Zuſchauer mit Echauper erfüllte, em+ 
por. Seine flieren Mugen, fein gerörbeted Geſicht, Bruft, 
Schultern und Nüden mit Blut bedeckt, der Brieiter, ver 
den Bejammernswrrtben nmarmte und ihm das Eruzifir 
vorbielt, wie Henker, wie ihm met unerhörten, aber verach» 
lichen Anitrengungen wieder zu faflen ſuchten — all dieß 
fol einen unbejcreislich graufenvollen Unblick gewährt 
Dabei antwortete dad Bolf, von Mitlelo und 
Horn bewegt, auf ven Weheruf Leſcures mir nicht min» 
Envlich brachte e8 ner Prie ⸗ 
ſter durch fein Zureden dahin, daß ſich Leſcure am das 
fatale Brett zurücführen ließ. Allein ungeachtet man 
ibn dießmal befier anband, fo Fonnte er ſich doch wleder 
regen, und das Beil brachte nur eine Erweiterung der 
Jetzt wurde Lefcure's Beulen noch berj« 
jerreifender ald zuvor, une dtohend ſtürgge die Menge auf 
dad Schaffet zn; Die drei Henker aber Y 
lähmt vor Scured va, uns wußten nicht, mad fle ans 
Gnplich ermannte fich Einer derſelben, 
und legie den Kopf des Schlachtopfers zurecht, wahreud 
Bas Beil zum eristen Male fiel, uno ven Leinen ded lin» 
glüdlicyen envlicy ein Ziel fegte. In per ganzen Stadt Niom 
bat viele Echauericene einen äußert [hmerzlichen Ginprud 
gemacht; die. drei Scharfrichtet aber folen abgelegt werden. 

Gin ſchrectliches Greigniß bat im der Cattunabrif mes 
Alderenan Grooles zu Boiton jtatt gehabt. Es fcheint, 
— left man unterm 2, Juli in ver Liverpool Time — 


näß ‚nie Fabril, weiche voriungefäht 12 Fahren an dem 
Ufer des Fluſſes Grole, neben ver Kirche des bl. Georg 
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» Welche | umter den zufammenjl 
beiter beguaben und erſtit wurden. Man fagt, daß bie 
Kraft der Erplofion fo hart war, daß die Dede der 
Wande und Mauern zerfpaltet und zuſammen fien 
wurden. Die Behörden begabem. fh ſoſort in 
tung mehrerer tauſend Einwehner. auf die Schrefendflätte, 
um ſobald es mur irgend möglich war, vie Ansvehnung 
der Vermähung zu aberſchauen; fle begannen auch jo« 
gleich. die nörbigen WUrbeiten zur Ginmwegräumung ber 
Trümmer, um den Verwundeten ſchleuaig Dllfe zu brin- 
gen und die Kopren ziehen zu können Bis zum 
Abgange des lehten iienbahnzugs. waren bereits 10 Leich⸗ 
mame aufgefunden worden, und «6 leidet Beinen Zweifel, 
daß man während der Nacht moch viele andere entdeckt 
bar. 6 ih unmöglich, inmitten ver Verwirrung und 
Beitürzung des Augemblits, genau zu beilimmen, wie 
vlele Arbelter it jenen fürdhierlichen Momente gerane in 
ber Babrif befchäftigt waren. Die Ginen jprechen von 
50, die Andern von 100 Arbeitern. Uber va man bis- 
her noch feinen Berwunveten gefunnen bat, je fürchtet 
man, daß die unglädlichen Arbeiter jümmelich mit ei» 
nem Schlage erſtickt And. Man kann fig einen Begriff 
von ver Wichtigkeit und Ausdehnung bieier Babrif ma- 
den, wenn man erlährt, daß fle einen Flaͤchenraum von 
mehr als drei Berliner Morgen einnimmt, Sie enthielt 
zwei Dampfmaſchinen, eine von 50, bie andere von 60 
Piervefraft, und durch dad Platzen des Keſſels an einer 
i dieſer Maſchinen it, wie wir oben bereitd gefagt, bas 
Deffinung bin« | furdtbare Ungläd. entilanven. 
ı u. 

2ondom, 9. Juli. Dad Grundprincip der von ver 
engliſchen Reglerung vorgefchlagenen Gifenbahn»-Bill 
ft: bei allen künftig zu bauenden Eiſenbahnen fol wie 
Regierung nach 15 Jahren (von Bollenoung der Bahn 
an gereiknet) das Recht haben, wenn nie Dividende der Actien 
10 pCt. erreicht bat, Die preffende Bahn in Din- 
ſicht auf die Tarife unter ihre Beaufſichti— 
gung (under government-supervision) zu nehmen; 
eben ſo ſoll auch Die Megierung befugt ſeyn, jede fünf« 
tige Gifenbahn mit over ohne Zuflimmang ver Ur 
tiencompagnle, deren Cigenthum fie if, mm ven 25fachen 
Betrag der durchſchuiutlichen Jahreddlvidende am ſich zu 
bringen; mit andern Worten: vie Regierung will ſich 
die Beiugnif ſichern, bei ſtark rentirenden Bahnen vie 
Zariſe zu Ändern und das rpropriationdiwflen, was den 
Ban von Gijenbahnen möglih gemacht bat, im öffentli- 
Men Intereffe auf vie Gljenbahnen felbft anzumenven, Win 
jo. weit audiehenner Plan, der in die Geſchicke eines zu 
tiefenbaften Berbhälinijien angewachſenen Inpuftriegweigs 
eingrelit, muß hochwichtige Motive haben; um» fo it 
es auch. Glanilone führt im feiner Rede am, das bie 
Gifenbahnen Deaupense Publitam zahle ſchon jeht jähr« 
lich fünf bie fehs Willion Pfund Gterling 
an die Netiencompagıden ; in wenigen Jahren werde viele 
Summe allem Anſcheine nah das Dreifache erreichen ; 
bei lintermebmungen vom folder enormen Größe müfſe 
ſich die Mexierung vie Mittel ſichern, unter gewiſſen ms 
Hänvden einzufchreiten, Das Ankaufrecht des Staats fol, 
nach Juhalt ver Bid, fein: abjolures feun; im jenem ein- 
zelnen Fall wird vo das Parlament vie entſcheidende 
Stimme haben ; Wlapflone meint, ed fen gar fein Grund 
vorbanden zur Berürchtumg, es könne babei ungerecht ver« 
fahren werden gegen Die Compagnien; dieſe fenem wiel zw 


anden mie ge 





Das „Brägger Journal» erzählt folgenzes: Diefer Tage ging ein Englänter, teifen 
Tracht ten Seemann vertieth, auf dem Blumenmarkte unierer Statt auf und nitder. Nad- 
dem er die serfeblevenen, zum Berkaufe ausgeftellien, Blumenfanmlungen unierer Gärtner 
Lange beirachtet hatte, wendete er fih zu tem, welcher das fhöufte Sortiment feilbot. „Wie 
viel forvert Ihr für Eure Blumen," fragte er mit feinem britiihen Accente. — „gehn 
Araned“*, Tautete die Antwort. — „Gut. Ich kaufe fie alle; doch nur unter ver Bediagung, 
taß ih mit ten Blumen maden kann, was ih will“ — „Es fünmert mid wenig , teozu 
Ihr fie gebraucht zu» werießte der Gärtner, freb, fo gut und ſchnell feinen Handel abgefhlor- 
fen zu baden. — „u Die Mumen find Euer,» — Der Englänter zahlt, nimm feinen 
Stock und beginnt alle Hamen zuſammenzuſchlagen; doch nicht zufrieden mit dieſer erien 
Veräkmmtlung, nimmt er vie Töpfe nud wirft ie, ein über den antern, und zerſchlägt Re 
in Meine Scherben, As er eudlich dirſen Mt der Berberrung vollendet, fehreitet er ſtotz 
und grasitätisrb durch vie Menge davon, welche das feltiame Schauſpiel herdeigeledt batte, 

Um vie immer neh Überbantwehmende, zuweilen wirtih ang Mapafinnige ſtreifende 
Enldedunge ⸗ und Erfinduugewath zu verfrotten, machte neulih ein Spaßrogel in einer Yari- 
fer Zeitang den Vorſchlag, vie peiße Luft in Afrika einzufangen und in eifernen Röpren wedl⸗ 
derpadt nad. Europa überzuichiften, wm in holzarmen Gegenden zur Wintersjeit damit 
einzubeigen. 





mächtig Im Lande, ald daß fie folcherlei zu beforgen hät · Teine ran oa deufen, auf denen man 


tem; fie hätten einen Einfluß auf vie Stimmen im Par» 
loment, wie fein anderes Intereſſe In gleidyem Grabe, 
(Das Geäntnig im Munde des Minifters verdient Im 
Urtert eitiet zu werben: „The railway-companies are 
too strong to be so dealt with; they have an in- 
Nluence over the votes of members, which no other 
interest possesses in an equal degree.) Auf vie @in« 
wendung, eine jo wichtige Brage ſey nicht übereilt zu 
entichelnen ; man fünne ja die Bill anfchen laſſen bie 
zur nächfjährigen Seſſion, bemerkt Glanftome: Gleich bei 
Eröffnung der Seffion für 1845 würden aller Wahr 
fcheintichfeit nach neungig bis bunvert Conce ſſlonen 
zu Gifenbahmen nachaeſucht werden ; es wäre möglich, daß 
vanı große politiſche Fragen (imperial Interests im Ge · 
genfag zu domestiesubjects) zu biscutiren frpen, fo maß 
die Elfenbahnfrage in ven Hintergrund treten mäfle; wenn 
ee den Gifenbahnen (fle werben ſchon perfonifcitt!) ge» 
Tinge, heute einen Aufſchub zu erlangen, jo werve ihre Macht 
durch Den Cieg wachſen und dem Parlament zu ſtart wer» 
ten (they would become too much for Parliament); 
Die ver DIN feindlichen Eiſeubahndirectoren fdrügten vor, 
vie Eoneurreng (competition) reiche ſchon bin, bad 
Yublicum vor Brorücdung vurd vie Gompagnicen zu fchüs 
gen; er aber (Blapflone) wolle lieber wie beiden Grar- 
ben über Auftuhr Magen hören, als einen Gijenbahnei- 
reetor Über Gomcurreng; man gebe vor, vie Bill ſey ein 
Angriff auf alles Eigenthum in Gijenbahmartien; wenn 
dies gegtündet wäre, mürde fid ein Alarmruf am ber 
Börfe haben vernehmen lafien; nun aber jenen wie Elſen ⸗ 
behnactien, feit vie Bid in Anregung gekommen, um 
mehrere Pfund gefliegen; wollte man einwenun: „Sa, 
Das find aber Arien von Bahnen, vie ſchen in Betrieb 
find und von dem neuen Geſetz nicht würden betroffen 
werten,” fo fen auch dieſe Aubflucht micht zu beachten, 
indem zu bemeifen fche, daß in »iefem Augenblick 15 
neue Brofecte zu Eiſenbahnen, vie ein Capital von 
20 Mil. Pf, Sr. erfordern, auf dem Tapet fine un 
guten Bortgang haben. (&reatweiternactien fine, mäh« 
tend das Damerledfchmert ver nenen Bill über allen küuie 
tigen Bahnen hängt, auf 50 pt. Wräminm geiliegen ; 
überhaupt bat die Wörfe fich durch wie Gladftonſche WIN 
nicht einjchüchtern Iaflen, woraus zw ſchlietzen if, vap man 
entweder hofft, Me merke nicht durchgehen, oder ſich 
überzeugt hält, fe werde ven Umernehmungsgeld micht 
zu bemmen vermögen.) (dr. Ob...) 

Paris, 14. Juli. Im der gefltigen Eigung wer 
Pairsfammer wurde die Berathung des Geſehes über 
vie Baride-kponer Elſenbahn beendigt. Auch im 
dieſem Geſetze hat vie Kammer zwel Weſchlüffe ver Der 
putirtenfammer geändert, Der Weiepentmwunf, der jofort 
mit 96 gegen 21 Stimmen angenommen wurde , gebt 
an die Drpurirtenfanmier zurüd; es fragt ſich aber, ob 
er noch im jegiger Sigung zu Stande fommen wird. — 
Die Deputirtenfammer beichäftkgte ſich geiterm mir dem 
Geiegenentwurs über die Gijenbahn von Orleans 
nach Borbenur. 

Die groüberzoglich bdeſſiſche Zeitung enthält 
aus Darmnadt vom 15. Juli folgenden wohl balbofr 
fieielen Artikel: „Seit einigen Tagen ſagt men fich im 
Yublifum, daß dem prowiiorifdien Gomite, welches ſich 
zum med des Baues einer Ciſenbahn von Mainz 
nach Yupmigshafen zu Mainz gebildet bat, von Geis 
sen des großh. Minifleriums des Innern und ver Jufſiz 
eine provijoriiche Antwort auf ein bieffalfiged Geſuch ges 
worsen it, und zwar, wie behauptet wird, babin, daß 
die fragliche Conceſſion dermalen noch micht ertheilt were 
ven fönne, weil auf den jüngften Xanptage Neyierung 
und Eränve bezüglich der Gifenbahnen Verhaͤltniſſe unter« 
fellt und voraudgefegt hätten, melde durch Realiſirung 
jenes Vorbabens alterirt wernen Könnten.“ 

Hamburg, 11. Juli. Vergangenen Sonntag fand 
eine Vrobefabrt auf der Kiel» Altonaer Eiſenbahn 
Statt; für ven nähen Sonntag int eine neue Fahrt an» 
gejagt, fie wire bis Meumüniter, enra zwei Drlitel des 
Wege, geben, Im Lünftigen Menat wird vie ganze Bahn 
enplich eröffnet werten; mehrere Zweigbahnen find theil⸗ 
weile auch ſchon vollenzer, und Aller Augen auf vie beis 
ven Haupipunfte dieſes Unternehmens gerichtet, von tem 
ſich vie Ginen Alles, wie Andern Nichte verſprechen, 
währen» die Wahrheit wobl in ver Mitte liegen wire. 
Man behauptet bier zwar, die Ghaufee zwiſchen Kiel und 
Altena decke nicht einmal wie Konten, mirbin könne eine 
Efenbabn ſich noch viel weniger bezahlt machen; allein 
ver Schluß i verfchrt, Unſere norrdeuiſchen Grerfirar 
fin fin durchgängig nichis weniger ale einladend umd 
reifeerlufigenp ; man warf ſich bei ihnen keine jener ſchd. 
nen, ebenen Strafen des fünlichen Deutſchlaude, und 


ohne Stoß dahin Fährt z’unjere nerddeutſchen Bancın und 
Zageldhuer ſchleppen wie Kieſel groß und Klein zufam- 
wen, und verftchen ſich anf Fein Kumfigerechtes Rammen, 
ſondern nur auf ihren jogenammm Anüppelvamm, 
eine Bezeichnung, die allein hinreichend if, Ginem das 
Dieifen zu werleinen. Mach Hundert Jahren wird man 
nicht begreifen fünnen, wie e6 moͤglich war, da wir auf 
diefen ſogenaunten Chauſſeen nic vie Dtippen bradıen ; 
befonders fl Die Dänlichen un fchlesmig = helteinifchen 
Heerftraben wahre Prüfungenege menichliher Geduld und 
Knodyen. Ein ſolches Gerumpel, wie auf ihnen, keunt 
man im Biunenlande gar nicht; es iſt hinzeichenn, is 
mem Gören und Gehen zu vertreiben. Niemand weih 
vaber vie Wehlthat ver ſchnellen und ſauſten Bewegung 
der Bifenbahnen höher zu frigen, als ver am das elen · 
deite Etraßenpflafler gemöhnte Merprentiche, ver erit ſeit 
den Seren 10 bie 15 Jahren angefangen bar, bie une 
va auch eine Granpchauffer zu bauen Die Bahn von 
Kiel nach Altona hat nur eine Spur; für wen Ball, daß 
von verfehlenenen Vunkten entgegengejegte Züge abfahren, 
fine manche Stellen längs der Bahn zum Ausblegen des 
einen Zuge bergefiellt. Immer bleibt +8 ein unangenchs 
med Gefühl, fich bei wer Abfahrt jagen zu müſſen, vafı 
die Möglichkeit eines Begeguens zweier entgegengefehter 
Züge wenigſtens vorhauden il, und auch ver Ball wohl 
gedacht werden kann, daß vie Mofchiniflen, namentlich 
bei den im unferer Gegend häufigen Marken Nebeln, ſich 
nicht zeitig genug einander Kuude geben köunen. 
(Nürnb. KR.) 

Die Tirretion der Lelpzig ⸗ Oresdener Gijenbahngeiell+ 
ſchaft bat auf wen 00. Jull eine auperornentliche Wene« 
ralverfammlung ausgefrieben. Gegenſtand ver Berhaud⸗ 
lung ft vie Berlängerung ver Yelpzig- Dresdens 
ner Gifenbabn von Dreoden bis zur böhmi« 
fr en Greuze (Dresvden- Drag). 


»r. 3 riedrich Bed, 


verantwortlicher Revasteur, 


Konrje der Stautspapiere. 
2ouvon , 13, Jul. Goniels BY}. 
Yaris, 43. Juli. 5 pr. 122 Er. 

dl Br. 756 


56;3 y&ı 


Amftervam ‚13. Jul. 21 zGr. 61}; 5 yEı. 
100 4; Kaneb, — 4 pr] yuh; 34 pl. 874; 
Ip, Dit 100; Ard. 212; Vaſſ. — 5 p6r. Dies 
wall, 091}, 

Brantjur, 16. Juli. 5 p&r. Der. 1125; 4 y6r, 
102,5 3. yGr. Fur; Bunfaktin —— ; Iniege, 60,55 
Ar, 22; Zaunus.Biimbahn-AUftien 305° fl. 

Wien, 15. Juli. Staatoebligativnen zu 5 yGk 
in GW. 1107; nette zu 4 pe in Ei. ——; 
Deitg 3 It in CM—— Bantaltlen pr. Stück 

a. 





Königl. Hof- und Wationaltheater. 
Freitag ven 19. Juli: „Der Ierrifiene”, Poſſe mit Gr- 
fang von Reftrop. 
Sonntagven 21. Juli: „DieRegimentstochter», Oper von 


Dontzetti, 
Königl. Hoftheater · Intendanz. 


Fremdenanzeige. 
Den 18. Juli find bier angelommen: (Bayer. Hof.) 
HP. Baron v. Stetten, von Augsburg; Feldenüller, art. 
von Wien; Püni, Regierungsratp von Zürich; Graf Na 


fanpro, von Belogua; Graf Moriellnrath, von Xeckatbiſchofs· 
beim; Graf zu Lymas, von Potsram; Baron v. Earlspau- | 


fen, von Dauau. (Gold, Hahn.) PP. Bergmäller , Ora- 
veur von Wien; Witmer und Gegeter, Part, aus Amerika ; 
Baron Vequel, Gutsbefiger von Podenfammer; Lady Lyons, 
englifhen Minifiersgattin von Athen, (Golv. Kreuz.) DD, 
Beirenbafh, Arvolat und Ludwich, Hofgerichts - Aiieltor von 
Darmfadt; Kugler, Arvokat son Frankfurt; Döring, Part. 
von Elſesach. (Blaue Traube.) HH, Hang, Aabritant 
von Bien; Helferig, Babrifant von Alm; Dr. Peterſen, von 
Berlin. (Stahasgarten) PH. Bed, Stud. ven Augs- 
burg; Gerber, Kaufmann von Bern; Mathäus, Pfarrer von 
Micel:rietp ; Gleitsmann, Negispraktilant von Dillingen ; 
Neumanı, Profefor ven Bien; Spann, Kauf. von Um. 


Dekanntmadungen. 


08.0) Menten: Auftalt 

der bayer. Hypotheken- und Wedyfel-Bank. 
Die Witpliever ver UW, Jahres. Gefellfchaft 

(1843) wersen hiemit in Kenmımn $ gelegt, daß Die Un 


rg ber Raffenfihfeine gegen Renten» und Interimd« 
ſcheine von heute am im den Nachmittagéeſtunden vom 3 
bis 6 Uhr auf wem Bürcau der Aniale Mattfinden Fanır. 
De auch ven den Drei älteren Jahresge ſell⸗ 
—— noch eine Anzahl Kaſſenſcheine unaug gewechſelt 
av, fo glaubt man ben Veſthetn derſelben bei dieſer Ge⸗ 
legenbelt zuglelch die balvige Umwechfelung anempfeblen 
zu möäffen. 
München, den 18. Juli 1844, 
Pie Verwaltung der Menten- Anfalt, 
406. Ya der Fleifchmannfchen Buchhandlung in 
Drünchen, nähft der Haurtwache, if ganz meu erichienen: 


praetifche Philofopbie 


zum @ebrauche für Worlefungen 
von 


Dr. Andr. Buchner, 
kb, „Rap, ord. Mitglied der Alademie ver Wihenfchafe 
* und Prof. — * Univerfität zu Münden, 
Zweite verm. und verbefferte Auflage. 
Enthält die Grundfäge der Morals und Mechteds 
cum An 


8. gebeftet fl. 1 15 ie. 


BON Avis. 


Un Doeteur, Medecin Chirurgien, domicilid à Lau- 
sanse, Canton de Vaud en Suisse, desire placer son fils 
en dchange ä Munich pour y apprendre la Langue Alle- 
mande et y anirre les Caurs de In faculte de Medeciae. 
L’echange qui viendrait ä Lausanne nureit lavantage 
d'apprendre be frangals, et de frequenter les Cours de 
PAcademie. S’adresser au Bureau de In Kedaction de 
la Gaseue politique. 











408. Un 
den Adel Bayerns, 

Ira Dahre 1697 warte ein, auf Artien gegrändeter Verein 
zur Wilpung einer Präbenvenkiftung für Töchter adelicher Fa⸗ 
mitten in Bayern, mit allerböchner Bewilligung babier errich · 
tet. Diefer Berein zätlt gegenwärtig 173 Witglieder mit 
214 Metien und hatte am Ente des Jahres 1844 fein ur“ 
feränglihes Bermögen von 62,000 fl. auf 97,708 f. er 
böpt, fo daß bei der in vielen Brübiahre Aaitgefunsenen er · 
Ren Prätenven-Bertpeilung 31 adeliche Aräuleins jede eine 
läprliche Präbende von 150 fl. erhielten, 

IR au vieied Mefhltat gewiß ein erfreulipes zu nennen, 
fo würde es doch meh viel bedeutender geweſen fern, wenn 
eine größere Treilnapme bes bayeriihen Adels fattgefunben 
hätte Der umntergeihaete Berwaltugsratp weiß recht wobl, 
daß fih Viele bisher daden abhalten lichen, weit fie erft ein 
eriprieffihes Neiultat des Vereine, durch wirkliche Präben- 
denvertheilung abwarten molltn, und daß wiederum Manche 
nach ver einmal-geigebenen Eonfitairung ned Bereins nicht 
beitreten wollten, weil nah den Statuten des Bereins folder 
fpäterer Beitritt mit läfigen Bedingungen verbanten war, 
Rachdem nun aber, wie ſchon oben geſagt, jeht eine gewiß 
bebeuteute Prãbenden · Vertheilung ftattgefunden, und dadurch 
der Verein fich wirllich ala nußbtingend gezeigt hat, und 
nachdem in ver legten Gkmeral-Beriammlung vie meiftea je» 
ner, für fpäter Beitretende , feltzefepten Läftigen Beringungen 
weggefallen fine, mad ein Reubeitreienter aber dem Betrag 
ver Actie von 300 fl. nur neh eine Eintrittägebühr von 
100 A. für jede Artie gu entriten bat, fo glaubt ver unter- 
zeidinete Bermaltungsratp ven Adel Bayerns auf den Bortpeil 
des Beitritts anfmerfiam machen zu müllen. 

Anobach ven 26, Juni 1844. 

Der Verwaltungsrath 

der abelichen Fräuleinftiftung in Bayern, 

Fibr. v. Lindenfels, Sehr. v. Welſer, 
tgl. b. Kammerbert und Kegie- 7, d. Kamumer junter und Kreide 

rungd-Aleflor. und Stadtgerichtsrath. 
Behr. v. Motenhan, 
L. b. Stammerherr und Regier,-Raih. 


(36) Befanntmachung. 

Auf Inſtanz ter Magdalena Paſchkalp, Saklerin von 
Benz, wird plemit deren feit dem Jahre 181 vermißte Ebe ⸗ 
mann Vitus Paſchkalp aufzeforvert, binnen 6 Mona 
ten a dato feinen Aufenthaltsort pleber anzuzeigen , aufer- 
deſſen angenommen würte, daß ber von feinem Ebewelbe pro’ 
jertirte Aaweiensvertauf vom ifmm genehmist werde, fo wie 
and tie von jenem Offizialvertreter, löulzl. Mosofuten Be fie 
dabier bidger gepflogenen und ned weiter zu pflegenten Ber- 
hanblungen. 

An 9. Juli 1844, 

Konigliches Landgericht Landshut. 
Baron v. Schattr,;Tanbridter. “ 





cc» 





nun ? | Nr. 171. | ee. .. 
— ER; | Braun 
== Mündjener Politische Zeitung. 23: 

Rämiern, — 31.38 
En Dre Er Ken Wei ng ringe Ban 
no 4 SEITE TE FT TEN * cr, 


Sonnabend, den 20. Juli 1844. 





Dentfhland. Bayern. Münden. Vaſſau: Ted ves Bilobauers Iortan. Brand in Pleinting. — Defterreih. Wien: Grlau. — Baven, Karlerıle: Rarımere 
verbandlung über den die Echmähfchriften und Reden gegen vie Regierung betreffeuden Paragraphen ved Etrafjeieged. — Freie Srävre Lübech — Niederlande. — 


Belgien, Die Ceckerill'ſchen Erben. — S 
Cpaniensd und Frankreichs mit M 


Deutſchland. 
Bayern. 

"München, 20. Juli. Ihre Maf. die Raiferin 
Mutter von Derterreich wirb wem Wernehmen nah In 
Berchtesgaden zum Geſuche eintreffen. — Borgeitern 
wurde der Guũ der Statue Tllin’s nah Schwanthaler's 
Modell in ver k. Grzaleherei begonnen, Cie wird nebil 
dem, nleichfalld aus Schwanthaler's Melſſerhand bersor« 
gegangenen Standbiſd Wrede's vie Feldherruhalle am 
Gingang der KLudwigsfraße jehmüden, — Der Rechen-⸗ 
künſtler Sr. Dafe aus Hamburg, deſſen Ankunft wir 
jüngft erwähnten, hat bier bereits in Privatfreifen uud 
an den Öffentlichen Lmnterrichttanitalten Broben feines 
aufrrorventlidyn Zahlengedaͤchtniſſes und wunserbaren 
Gombinarionssermögend abgelegt, und Die ehrendſten Zeug · 
niffe ver Vorttänve jener Unflalten hierüber erhalten. Da 
Hrn. Daje'd Ruf iben Fer begründer if, und ihm überall, 
wo er einen gröfern Zubörerfreis um fich verfammelte, 
ver gleiche Iribur Des Staunens und der Bewunderung 
gezollt wurde, fo fonnte es nicht überrafcben, daß feine 
Grfolge auch Hier wie mändlidyen fino, wie er ſie J. B. 
unlängt in Wien errungen, Hr, Dafe löst mie größ« 
ter Sicherbeit vie fhmierigien Rechnungöbelſpiele mir 
ganzen oder gebrochenen, benaumten oder unbenannten 
Zablen, Porenzirungen ober Wurzelausziehungen oft in 
weniger ald einer Minute, während geübte Mechner mebs 
vere Etunden dazu mörbig Gärten, Diefe jeltene Gabe 
verwendet Hr. Daje nicht blos zu prunfenner Schauſteſlung. 
Gr leifter auch der Wiſſenſchaft Dienjte burch aftrenomiiche 
Berechnungen, und gibt in Armenfchulen, Walfenbiuiern 
und Ähnlichen wohlthätlgen Anftalten feine Vorſtellungen 
unentgelolich mit anerkennendwerther Bereitwilligkeit, Da 
Hrn. Dale Leitungen ein merkwürdiges Belipiel ver 
außerordentlichen Entwidlung find, melde das Fahlen« 
gerähtnig und ver combinirenve Verftand bei angebernenm 
Talente durch anhaltenden Fleiß und ununterbrochene 
Uebung erlangen kann, jo bieten fie auch dem größeren 
Bublitum ein hehes Intereffe dar. Wie wir bören, ger 
derft Hr, Dafe während feines Hierſeyns auch eine öffent» 
Here Production im f, Ddeon zu verantalten, der es ger 
wig nicht an Zuhörern mangeln wird. — Muflfireunde 
machen wir auf die moralge Preduction des Philhar - 
meniſchen Bereins aufmerkſam, im welcher Hr. Wölft, 


Zwei Wädte in Füdmerico, 
. (Schluß) 

Xeelich erbeitte ſich ver önlihe Himmel uud ein glänzender Strahl erfchien im Werften; 
ein Lichtpumdt wicht höber als ein Stern, und vor feiner, er hatte einen rofigen Schein. 
Dam zeigte fh ein ähnlicher Lichtfle, nahe dem erften, ver bald zu einer feurigen Zunge 
ward, bie gleitfam vie fübernen Gipfel ver ſchnetigen Berge bevedie, Und mie wir pin 
blicten, waren fünf, zebm, zwangig Dügelſpihen fo mit berfeiben Rofmglutp übergoffen, 
dann warden Me zu ſeurigen Banner, vie am Pimmel hin Aatterten, während oloftreifen 
and Lichtſunken Re umäumgen, wie Meteore, von einen Berggipfel zum andeta fliegend und 
fie ale wie deuchtthürme entzündend. Raum fünf Minuten waren vergangen, jeit vie ent« 
fernten Berge fh ums wie hode, geſpenſtige Geſtalſen aezeiyt hatten, deren Äilbermeilie Ges 
minder mit Sternen befüet ſchienen; nun glich die gange Gedirgsteite glũdeuden Baltanın, 
die aus der Ainfterniß emporragten,, wie ihre Seiten und Grunfeften noh beredien , als 
—— munbervolle Zeugen ber Almacht deſſen, ver da ſprach: „Es werde Licht! und es 

In ber Höhe war überall heller Tas, Mammender Sonnenfeein, Die und da brachen 
tieftrome aus ven lüften und Schludten ter Berse, und dann gab es einen wmunderlamen 
Conflict, Die Schatten ver Finfermf ſchienen zu Teben umd füh zm bewegen, und mit den 
heilen Stradlen zu ringen, vie in ihre Waffen fielen, und fe von den walrigen Höhen ver 





voriragen wire. 


Paſſau, 15, Juli. 


loren 


P werbend gebracht werben. 


begleiten gedenke. 





grob. Veimarlicdyer Kammerfänger, einige Geſangenücke 


Wir haben einen ald KRünfiler 
und Bürger gleich achtbaren Dann durch den Tod ver 
Sehen um 10 Uhr Morgens ftarb der Bild“ 
bauer Ehrifian Iorban im Böften Lebene jahre. Das 
Standblid König Mariniliand , eine Hauptzierde unjerer 
Stapt, welches er auf meirterhaft gelumgene Weile für 
den Guß modellirt har, ſichert ihm ein bleibennes An ⸗ 
denken in unierer Bitte. — Zu Bleinting, das ſchon 
jo oft vom euer beinnyefwchr worden It, brach am 12. 
Jull Mitternachts wieder ein Bramp au, ber vier übe» 
bãude verzehrte und ficher noch mehr um Ncb gegriffen 
hätte, mern die Eprigen von Diterhoien, Hofkirchen und 
Vilshofen nicht jo ſchaell zur Hilfe erichienen wären. 
Die Moarktobewohner, erſt kürzlich durch ven ſchrecklichen 
Sagelſchlag empfinzlih beſchaͤrlget, wären durch eine 
weitere Berbreitung des Feuers an ven Raud des Ver · 


Die kgl. Reglerung von Mittelfranten har am 
12. Jull vurdy dan Intell - Wlart folgennes Ausichreiben 
on fänmeliche Mentämter erlafien: „Da nach erhaltenen 
Anzeigen vie ſeit eimiger Zeit einjerretene (den jo er⸗ 
freulichen Wachsthum ver Früchte aber mod; feineamezs 
benachiheiligenne) kühle une reguetiſche Witterung, vers 
zügllich aber ver — in einigen benachbarten Megierungs» | tem. 
bezirten fatgeiunvene Hagelichlag von Spekulanten ſchon 
bie und da bemupt wird, um vie Wetreidepreife auf eine 
ungemefiene Höbebinauigurreiben, fo werden hiemit fümmmte 
liche Fat. Memtämger autorifirt, bei dergleichen Wahrneh- 
mungen auf den Schrannen und Warftplägen alöbalo 
befanne zu machen, daß an Bäder und andere Getreide · 
bevüritige von ven Ärarialiichen Böden vie benöthigten 
Früchte um ven auf ver jüngit vorhergehenden Ecyranne 
beflanpenen mitileren Preis abgegeben werden würfen.” 


Oofterreich. 

Wien, 16. Iuli, Seit einigen Tagen verbreitete 
Ah bier Das Gerücht, vap Ihre Mai. die Königin von 
Preußen Ende vieles oder Aufanze des künftigen Mor 
nate eine Reiſe nach vem Gurort Jſchl zu unternehmen 
beabficytige, wohin Se. Maj. ver König viefelbe zu ber 
Nach wolle ver Aönig bei dieſer Ge⸗ 
legenhelt nach Wien kommen, um ber Kaijerfamilie einen 
Beſuch abzuflatten. — Vor ein paar Tagen farb zu Bas 





chweiz. Lriheil des Schüdengerichis in ver Kollerfchen Sache. — Fraukreich. Ueberſichtliche Daritelung ver Zerwärfniffe 
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den nächn Wien der Ef. Feldmarſchall ⸗Lientenant Franz 
Manvi, Inhaber des Lien Feldartillerie ⸗ Regiments ums 
Dieifionär In Inneröfterreich zu Orig, (A. 8.) 
Erlan, 4. Jull. Geftern fuchte ein fürchterlicher 
Drtan mit Donner, Blig und Hagel bie Umgegend heim, 
deckte Häufer ab, entwur zelte Yänme und verbreitete all» 
gemein unbeſchreiblichen Schrecken. Unſer hochmürdigſter 
Vatriarch und Erzbiſcheſ, ver berühmte Dichter K. von 
Byrker, eben auf der Heimreife vom Landtag zu Preß 
burg bearlifen, wurde wenige Stunden von bier von die- 
jem Unwetter auf offener Straße erreicht, Der verber- 
rende Sturm zwang Ihm In einem geringen Wirthehauſe 
an ver Straße Mertumg zu ſuchen. Der Kutſcher wollte 
mit feinen vier Pierven, die er vom Sattel aus trieb, im 
die abgefonverte Wagentemtſe rafıh einfahren. Das balbe 
Thor ward jevoch vom Zugwind zugefchlagen. Der Kam 
merbiener, dem der Sturm den Hut vom Key geriffen, 
fprang dieſem ein paar Schritte nach und dieſe wenige 
Sreunden andauernde Zögerung rettete das tbrure Beben 
des betagten Erzbiicbois, denn als der Kammerdiener nun 
dad Thor zu öffnen ſich anſchickte und der Wagen eben ein⸗ 
fahren follte, warf ver Sturm Die ganze Memife mit Dach 
uno Waner in einen Schutthaufen zufammen und bearub 
einen Menſchen und vier Pferve unter jeinen Trümmern, 
die erft nach mehrern Stunden ausgegraben werden fonn« 
Bel tiefem Zufammenturz des Gebäudes wurden 
die Pferde ſcheu, wandten ſich rafch, warfen ven Wagen 
um, und nur mit Wübe gelang es, fie zum Steben zu 
bringen umd ben geliebten Patriarchen zu retten, (U. 3.) 
ad 


(Reg. 3.) 


en. 

Karlörube, 16. Juli. (Sundertundzweite Öffente 
liche Eiging der zweiten Kammer, am Freftag, den 5. 
Juli unter dem Vorfike bed erſten Nirepräflventen Ba- 
Ber). Die Diecuſſion des Paragrapben des Strafges 
fegentmwurfd, der die gegen wie Megierumg gerichte- 
ten SEhmäbfchriiten oder Öffentliche zur Herabſetzung 
ver Regierung sebaltenen Reden betrifft, wurde fortgeſetzt. 
Sander Saat, daß er feine Strafen für blofe politiiche 
Meinunssäußerungen haben wolle, und daß die Annahme 
viefes Paragraphen für ihn eim weiterer Grund zur Ber- 
mwerfung des ganzen Geſetzes ſeyn werde. Gtaatärath 
Yolivn: Was vie fepte Bemerkung des Abg. Sander ber 
trifft, fo muß ihm narlirlib ũberlaſſen bleiben, wie er am 
Ende abitimmen wild, Was die Sache jelbit betrifft, fo 





trieben, fie jerreißend und zerſtreuend wie Spinngewebe, je daß ſtuſenweiſe zaerſt das tiefe 

Indigoblau der Zamarinden und Chilozapotes erfhien, dann das glänzenbeCrun bes Zuer- 

ropre, noch tiefer das Duntelgrän des Nopals, endlih das Weit und Grün, Gold und Drü- 

gelb ver Orangen » und Citronenhaine, und am tiefen die Anttlihe Fächerpalme, Datteln 

und Bananen ; alles alänzen® von Millionen Thautropfen, die darüber hingen wie ein Schleier, 
- — und Rubinen beſaäect. Und noch immer wat im nächſten Thale tiefe Fin- 
eraill; 

Bir faßen Hill und regumgelos, das Jauberbild anftaunend, 

Run flieg die Sonne höher und eine Fluth won Licht erpellte das ganze Thal, welches 
einige hundert Fuß tief unter uns lag, — ein wahrer Garten, fo wie eine nordiſche Einbil · 
dungstraft ſich ihn aicht aue zumalen vermag, ein Garten von Zucerrohr, Yaummollfträuchern, 
Bogeldäumen, vermilcht mit Granaien, Ervbeerbiumen und Lauben von Drangen, Arizen 
und Limonien, Riefen im ihrer Art, zu einer weit arößeren Pöbe auftleigend, als die ice 
der Vereinigten Staaten ; jever Baum ein games Gewächshaus, eine Blumenpyramite, mit 
Slũthen bereit bie zum äußerten Zweige. Wles war Licht, Brite und Schönpeit ; jeglicher 
Gegeuſtaad ſchien zu häpfen und zu tanzen in dem vergofveten Luftkreiſe. Es war ein it- 
diiges Paradies, meu aus ver Hand bes Shöpfers fervornegangen, und beim erſten Asbiid 
vermochten wir feine menfhluhe Spur zu eniteden. Dech bald fahen wir das Dorf zu 
unferen Rüfen, die Meinen Steinpäufer mit Blumen überwarhien und unter ‚den Bäumen 
verftedt, fo daß kaum ein Zußbreit Da erer Mauerwerk zu unterigriden war. Selbſt tie 


geftehe ich, daß e8 mir von Anfang am ſchwer fiel, und 
noch ſchwer if, zu Begreifen, warum man ven Inhalt ded 
vorliegenden Paragraphen und imöbejonvere deſſen Sıraf 
anproßung nicht für gang begründet anjehen will. Wan 
follte wahrlid; denken, es wurden bier völlig gleidhgülti ze, 
unfchalnige Handlungen mit Etrafe bearobs, der Inhalt 
des Varagrapben ſelb muß jedech won ‚Den, Sejenibeil 
überzeugen, Eo briök ansuruklich, Arafban de Ber- 
Breitung erdichteter ooner eutlellten Shatfuchen, ſo wie das 
Auoſprechen boohafter Spmähungen, vie ven Zweit ba- 
ben, die Staardregierung verächelich zu machen. Ich wie⸗ 
derbofe, daß ich nicht begreife, wie man darin nicht etwas 
Etrafwärziges fingen fan und finden muß. Diejenigen 
Mitglieder, vie fich gegen ven Paragt. erfliren, fine noch 
weit davon emmernt, ſolche Schänplichfeiten irgend in 
Schutz nehmen zu mollen, fondern ihre ganze Argumen - 
tation, worauf fie die Berwerrung des Paragraphen jlüs 
gen, läuft varauf hinaus, es fen ſchon anderweit beoroht, 
was man in viefem Patagraphen neu werpönen wolle. 
Ich glaube, vap ſich durch eine etwas fühne Interpreta» 
tion anderer Grfegedbelimmungen wohl zu viejem Rejul- 
tat gelaugen ließe, ob es gleich etwa dahin lautete, va 
dergleichen Vergeben mit höherer Strafe, als die hier ger 
drohte, zu ahnden wären, wie bereits der Abs Bekf aus: 
einauder gejegt bat. Ich zweifle aber, das jene audern 
Beiiimmungen die Interpretation ertragen, wornach Gülle 
ver bezeichneten Urt auch warunter begriffen werden könn» 
ten. Es handelt ſich bier im wer That nicht um eine 
Ghrenfränfung oder Verläumeun, in vem gewoͤhnlichen 
Sinne des Wortes; die Ehrenkraͤukung oder Verliumdung 
it vielmehr nur das Mittel zu einem ganz anderen Iwech 
«3 handelt ſich um ein Vergehen, das wie Öffentliche Oro» 
mung bevreht und gemöhnlich verübe wird, wm der öffent 
Uchen Oremtmg zu ſchaden, ſoviel man ihe auf dieſem 
Wene ſchaden Kann, Was Fan Jemanden möglicherwelſe 
beſinnmen, ver Regierung erdichtete oder entjlellie That · 
ſachen nachzuſagen, die ſie im ven Augen eines jeden ver⸗ 
ſtaͤndigen und moraliſchen Memichen verächtlich machen 
müuſſen, wenn er nicht im Hinterzrunde vie Abſicht hegt, 
die oͤffentliche Oranung, melde durch die beſtehende Ne— 
gierung vertreten wire, zu untergraben? Es ip ein eut⸗ 
fernter Berſuch zum Hochverrath oner zum Aufruhr. Au- 
Ders laun ich es nicht bezeichnen ; dieſe Idee liege ver 
ganzen Beſtimmung zum Grunde, deßhalb glaube ich au, 
daß dieſelbe im ven 40. Titel am zweckmaäßluſten aufge- 
nommen if. Was ven Vorſchlag betrifft, zaß nur auf 
den Antrag des Staatsanmwaltes ſoll eingeſchtitren werden 
würden, jo bat bereits wer Hr. Regierungsommijlär von 
Jagemann erklärt, es werde dieſer Vorſchlag Fein Beven- 
Een haben, und ich warf hinzufügen, daß man auf jeden 
Gall nicht ohne Auntrag des Staatsanwalts einjdreiten 
wird, deun wie Sacht in zu wichtig, ald dag man jenem 
Unterfuchungsrichter überlaffen fünute, auf erhaltene An» 
zeige bin, eine Umterfudhung fojert son Amtowegen ein ⸗ 
zuleiten. Die Regierung wird zudem weit entfernt ſeyn, 
son viefem Baragraphen jeaesmal Webraudı zu machen. 
GE fünnen aber Verhältniſſe eintreten, wo vies witllich 
umerliglich iſt, nicht blos ine Interejie der Megierung , 
fonvern auch im Intereffe ver Geſammtheitz; venm es ul 
eine ganz faljche Maxime, ſich die Negierung als vem 
Bolf gegemübertchend zu denfen. Gine gute Regierung 
ift mit ven Jutereſſen des Volks idenuſch. Die Geſtim · 
mung, vafı nur auf Antrag eines Graatdanwalts einge 
fchritten werden würfe, wir» aljo feinen Auſtaue finden, 
und es wire der Gtaatdanmale erft noch bei ber boben 
Behoͤrde anfragen müjlen, ob man glaubt, va bie Sache 
won der Ethebũchkelt ven, ein gerichtliches Einſchreiten zu 
verlangen. Taf es Bälle dieſet Urt giebt, davon bin ich 


im eintan Sirene Dom 
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ſchlanle areug auf ihrem vieredigen wei- 
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lebhaft über, Bte ich die Erichtung machen, 
dag elende Sn en, Geaner dei 
Paragraphen, " e näßer innen, Telbjt ver 
adıten mürnen. rin Weſchãft vareus machten. wer Re⸗ 
gierung Intamien nachzufagen. Wenn «4 nicht erlaubt 
ſeyn folge, Menſchen dieſer Art zur Meczu ftellen und 

x geräähten Stzaſe zu zichen ſo tunde Feine Acuung 
Ir Red um Wnbrbeit im Bande,  Ichmill hoffen uno 
time, ac Falke mer Fahren Finnen. Dah aber 
die Rezierung lhaen gegenüber gang ohne Waffen , 
und lediglich darauf bingemieien ſeyn folle, ſich durch 
eine künſtliche Interpretation anderer geſehllichen Bes 
immungen zu belien, können Sie wamdzlih wollen. 
Nah allem vielem varf ich wohl ermarten, dal 
Sie dieſem Baragrapben Ihre Zulimmung geben. 


‚Trefurt Mimme für ven Paragraphen. Herder be 


merft, daß man Geſethe niche für den Augenblick mache 
und daß, wenn auch Tür jetzt Die Interpretation des Abg. 
Bekt gelte, doch Zeiten kommen könnten, wo ganz andere 
Brunpfäge Äh geltend machen würden. Ueberhaupt jep 
tie Interpretation vleied Geſezes nicht To leicht. Aus der 
Diecuſſion jew Ihm Mar geworden, daß unter tem Aud» 
druck „öffentliche Meven* man: jogar Meven im Kreile 
zahlreichet Frrunde, ea in einem Gaſthaufe gebalten, 
zum Sejenitand einer Griminalanserjuchung aachen könne, 
even, vie oft die augendlickliche Aufte gung erzeuge. Gbenjo 
verhalte 08 ſich auch mie dem Ausdruck „enritellter That» 
farben“, ver höchtt gefährlich ſey, Blatz: Machtem ger 
gen eine Meipe von vorangegangenen Varagraphen ver» 
wandten Inhalts Angriffe gemadt worden find, wird 
man Ach wohl ichmerlich darüber wundern, daß audı ae 
gen die vorliegende Berlinmung des Geſetzes Ginmwen« 
dungen erhoben werden, vie uns glauben machen wollen, 
daß es bier blos Darauf abgeſehen jew, wer politifchen 
Freigelt einem neuen Fallitrit zu legen, uno jeve freie 
Meinungsäagerumg im Volt unmöglich zu machen. Der 
geſunde Menfchenverftaus räubt ſich dagegen, und mit 
allen Derlamationen wird man ven Wolfe doch nicht 
weiß machen lönnen, daß Die Worte des Paragrapheu 
die beablichtigte Tenvenz haben, wenn es venfelben im 
feinem Haren Wortlaute vor ſich hat. Baſſer mann: 
Der Abz. Vlatz und Anpere jagen, wir würden doch 
wahrllch nicht Berliumper une Lügner in Schuß neben, 
nicht die Züge und Berläumeing zu patriotiſchen Zwecken 
benupen wollen. Wegen ſolche Vorwürfe braucht man 
ſich von unierer Seite nicht erft zu vertheidigen; im aufs 
gerezten Zeiten aber gibt es Meuferumgen, vie man leicht 
als irrige, faljche over entitellte Thatſachen betrachten um® 
beftraien kann, cbne daß dieſe Thatſachen entitelt oder 
ierig ſind. Schaaff: Was dem fo beitig augegtiffenen 
%. 578 a betrifft, jo muß man, menm man im Kanne 
unsere Discuſſion liedt, ohne ven Varagrapben vor id) 
zu haben, im ver That glauben, vafı etwas aan; Anderes 
darin ſtehe, ald wirklich warin zu finden iſt. Es wir 
viejem Paragraphen eine Audlegung gegeben, daß mar 
glauben jollte, jeder gut gefinnte Bürger Im Yanve müſſe 
mie einem Maulkorb berumgeben oder ein Papagenos 
ichloß vor ven Mund legen, damit er ſich ja nicht vers 
fehle un» der Strafe des $. 578 a nicht beimfalle. Was 
jagt denn aber dieſer Paragraph ? Nicht Unveres, ale: 
mer in Öffentlich verbreiteten Schriften oder in Öffentlicher 
Rene vie Staatsregierung durch Verbreitung erdichte ; 
ter ober entflellter Thatſachen oder durch boahalte 
Shmäbhungen bei dem Volk verächtlich zu aachen 
ſucht, winde mit Gefnzniß dia zu jede Monaten bes 
ſtraft. — Die Dieenfflon wird nunmeht geſchloſſen uns 
zwoörverit vie Frage zur Nbfimmang gebracht: Soll ver 
Artikel geürichen werden? Die Frage wird verneint, wor» 


und Lianen und ferubin- 


auf weiter gefragt wird: Boll ber Paragraph, in der 
von dem Aba. Bekl vorgeichlagenen Faſſung fo lautend 
“Wer In Öffentlicd verbreiteten Schriften oder In öffent 
lidyen Reden vor verfammelter Menge Die Staatöregies 
rung durch Verbreitung unmwahrer Ihatfachen, die, wenn 
fie wahr geiren, Hafyaver Berachtung gegen Diefelbe er« 
Feen würden, berabjzwbürudigen fuhr; wire auf Anklage 
bed Srantsawalts mit einer Gefdngniiftrafe bis zu ſeche 
Meiaten geiraffeit,* augenpnmen wersen? Diefe 
Ftage wirn bejaht. Cadlich wird die Frage zur Abe 
Rimmunggebradit: Soll das Geſe im Ganzen nad 
den von der Kammer gefaßten Beihläffen angenom- 
mem werden? Diele Frage wird mit allen Stimmen 
gegen 13 bejaht. Hierauf wire vie Sigung geſchloſſen. 


(Karler. 3. 
€ Steie Städte. * 
2übeh, Der Hamburger Correfpondent 
meldet aud Yübek vom 11. Juli: „Mit nem geitern von 
St. Pereröburg eingetroffenen Dampfſchiffe iM der Biatss 
rath una Brof. Dr. Bauz auf feiner Ruͤckreiſe nach Ro« 
venhagen bier angelangt. Der Zuſtand wer Groflürjin 
Aleranpra war mach wie vor hoffnungslos," ; 


Niederlande. 

Einem Lürticher Plart zufolge, mil vie Orfän 
von Nafaın, geborne Gräfin DV’ Dultremont, Witwe 
des vertorbenen Königs von Holland, flch im zmeiter 
übe mir dem General van Omphal, ehemaligen Adju - 
taugen des Königs, vermählen, F 
—* Belgien, 

Brüffel, 13. Iuli. Durch königl. Beihluß nom 
8. Juli ig ven Beneficiar-lrben des verdorbenen 
John Goderlil eine neue Fri von einem Fahre gegen 
alle Huspfändungöverfolgungen von Seiten der Öliubiger 
dieſes Lehtern unter der Beringung bewilligt, daß fie Die 
Verwaltung der Ungelegenbeiten des Werftorbenen in Wer- 
bindung mit einer aud ſechs Mitgliedern, worunter ein 
Manvarar der Regierung und ein Mandatar der Banf 
von Belgien, beitehensen Gommijjion forrjegen werden 


(Belg. 81.) 
Schweiz. 

Bafel. Eiegenbͤſſiſches Schügenfelt. Unrichtige An- 
gaben in oͤffentlichen Blaͤrtern, bezüglich wer Beſtrafung 
des Schügen I. 3. Koller von Speicher K. Appenzell, 
bewegen uns folgendes Urtheil, das wir fo eben and füdhes 
rer Hand erhalten, dem Publikum mitzutheilen, damit der 
ohnehin genug Beſtrafte micht durch Veröffentlichung un.» 
richtiger Angaben noch Härter beſtraft werde. — Gin 
Schuͤtzen gzericht von 7 Mitgliedern aus verſchledenen Kan 
tonen entichien: 1) es fen dem Hrn. Roller das weitere 
Scrießen währenn des Schiepens in Bajel unterfage; 2) 
er jey mit Verdacht entlajien, als habe er ſich mir dem 
Zeiger ins Ginverftinenig geiegt; 3) babe er auf ale 
Numernprämien zu verzichten und 4) fen der Belger und 
der Lader ver Appenzeller Schügen zur Belrafung zu 
übermweijen. (N. 3.38.) 

Frankreich. 

Das Jeurn. des Deb, erzähle ausführlich, wie was 
Zerwürfalß Spaniens um Frankreichs mit deu 
Sultan von Warocco, das zu fo vielen Interpellas 
tionen im eugliſchen Parlament un» im den framzöfijchen 
Kammern Veranlafjung gibt, emitanpen if. Bieter Dars 
mon, ein zu Warjeille geborner Juve (fein Bater 
war ein Zunefer) Man» ald ſpaniſch-ſardiniſcher 
Gonfularagent zu Mazagan an ver Hüjte des atlantie 
ſchen Dreand, Meiſtens befleiven Juden viele Polen in 
den maroccaniſchen Städten, wo bie europäijdhen Mächte 


fie find eine Nation germanifcheun Urfprungs und feunen doch ven Zweikampf nidt, Ge— 
gen Verläumdungen und verfönlihe Beihimpfangen ſuchen fie Schut bein Geſet uad in ver 


wa Thurme. 

” 2. wir fo hinblichen, eriien das erſie Lebendgeirhen im Dorfe. Cine blame Rauch · 
wolte fräufelte ſich, gerade auflieigenb über einem Kamin and vie Morgenglode rief zur Anr 
dacht. Unſete Mericaner fielen auf bie Anie wieder, betreuzten Mb und wieverhoiten ipre 
Are Maria’, Bir wahmen unjere Hüte ab und liſpelten Dantgebete zu Gott, welder uns 
brigeftanten in ver Stante der Gefahr, und fib uns ofenbarte im feinen Werten. Die 
Mericamer erhoben ſich. 

„‚Vamos! Sennores !** fagte eimer von ihnen und legte vie Hand an den Zaum marie 
nes Mauftbiers. „Zum Derfe, zum Krühftüd 

Bir ritten laugſam ins Thal hinunter. 


Mannigfaltiges. 

Theod. Mügge berichtet in feinen „Skizzen aus dem Rotden: Merkwürdiger Weiſe und 
zum Glück für Rorwegen iſt das Duell hier gauz unbelannt. Die Norweger ſind 
such dierin weiter vorge chtitten ale wir, Sie haben Offigiere, vie Männer von Ebre fine, fo gut wie dit 
uafern, he haben Studenten, Jünglinge vol xraft und Mutp, Beamte, Richter, Aerzte, Schriſtſteller, 


offentlihen Meinung, Derjenige, ver Beleidigungen mit tem Bunte des Gegners abwaſchen 
wollte, würte unfeglbar von ter ganzen Schwere ves Gheiepes getrefen. — In alten Zei— 
ten war auch eine Art Zweſlampf iu Norwegen üblid, ver ſich im einzelnen Geditgögegen ⸗ 
den bie zum Anfange ves vorigen Jahrpunzeris erhalten haben fol, Die Gegner traten 
wadt zufammem und wurden fat Bruft am Bruf, dm einen Niemen ciugeſchnallt. Die diel - 
ten in ber Hechten tas Meſſer und zwar einen ganzen ober halben Zell ooa ver Spipe ab, 
fo weit entbloßt, als es vorher audgemacht war. Wit der Linken weprten fie vie Stoße ab 
mit ver Rechten zerfleifchten fie einander, was fo lange währte, bis der eine ſich überwunden 
gab, Sept zeigt man mur noch im ven Mufeen folge Kampfriemen und man ſpricht mit 
Abſcheu von der Barbarei jener roben Zeiten. Es ift gewiß für Korwegen eim Kböner Be- 
weis verftäntiger Zücptigkeit, vaf bei aller Männertraft und Areibeit die Achtuag vor ben 
Geſebe und die Scheu vor geieglofem Hintvergiefen fo groß ıit. (Dope;.) 
Welche Menſchen fh an manchen Orten in Amerila fammein, zeigt die wachlichende 
Schilderung eines Reiſeaden. „Vielleicht bat nur eia Ort in ver Welt eine ſolche Auswahl 
von Menichen beiiammen gefehen, als Little⸗Rock (in Arkanſas) — banfrotte Kauflente namlub, 
entfiogene Berbreber, reiſeude Spieler und junge muttwillige Taugenictie, welche eine Core 
darin Tuben, dutch Sehtjamteiten und Schandtpaten ſich aus zuzeich nen. Streit und Zauk ſcheiat ipre 
Hauptbeſchaͤſſigung zu fep uad dieſe Menichen, vie odae ale Erziebung um? Bildung ſiad, 


feine Bicrconfaln unterhalten. - ſchah, daß Darmon 
ku Sept, v. I. auf der Jagd % Stteit gerierh mit Mau« 
wen, die ihm wehren wollten, über eim Belo zu gäben; 
als Inte erfannt, wurde Darmon von einem Baufen 
Mauren nit Steinwärfen verfolgt; er glaubte ſich in 
Gefahr, gab Feuer, und tödtete einem aus der Menge, 
Dieie That, yon einem Juden begangen an einen Does 
lin, verſehte die ganze Gegend In jernigen Unwillen. 
Darmon wurde verhaftet und gerichtet ; der aid von Mas 
jagan veruribeilse ibm zum Tode. Zur Volziehung ver 
Senten; gebörie vie Öenchmigung des Sultans. Ehe pieie 
uch eintreffen Bomute, gelang es dem Wefungenen, zu ente 
fliehen; eß wire ihm madhjefegt; er wird erreicht, will 
fig nicht greifen lajfen, wehrt ſich, und verwamndet dabel 
einen Mauren von der Wadıe. lim des neuen Berges 
bens willen wird er nochmals vor Gericht jeiellt; es er. 
aeht Über Ihn ein zweites Todedurthell. Vergebens fol 
fich ſelbſt der Gouverneur von Mazayan für den lin 
gluͤctlichen verwendet haben. Es erging ein Weichl, bes 
fagene: Bieter Darmon ſey auf vie Stelle zu führen, 
mo er auf den Mauren geſcheſſen. und wort zu enthaups 
ten, Die ver Drare kam zupleich wer Heuter, der das 
blutige Werk vollziehen follte. Um 25. Januar d. J 
ward Darmon zum Tone gebrane; fein Kopf war grei 
Tage lang am vem Thor von Wajagan audgeſteckt Die 
fen Vorgang und den Anlaf dezu erußren die Couſuln 
von Spanien und Sardinten zu Tanger erſt am 6. Bebr.; 
tie maroreaniichen Behorden baren Gore getragen, die 
Sache geheim zu Bafımm ; fe befinchteten wohl, ihr Opfer 
zu verlieren, wenn vie Gefahr, im welcher «6 ſchwebte, 
ruchbar wũrdt. Bei allen Worjallenbeiten, wo Sicherhelt 
und Eigeuthum von Guropiern in Werracht Fomumen, lit 
eb ver Serbrauch, daß die zu Tanger tefinirenpen Gonjwln 
fidy mit wem Couſul der im ibren Rechten vordepien Mas 
tion vereinigen, um die reffensen Üerlamationen. zu uns 
terlügen. So geſchah es auch in Bezug auf den Vor 
gang mit dem hingerichteten jpanijchen Ugenten. Obyleidh 
in Warfeille zur Welt gefommen, war er doch micht als 
Bramzofe angefeben worpen ; auch fonnte er nicht als fols 
cher angefehen werven, weil er weder die Boritalitäten 
des Givilgefegbuches beobachtet, noch fich beim franzöji« 
schen Gonfulat zu Tanger hatte einſchreiben laffen; über« 
vem wärs er ſchon durch die Aunahine einer Stelle im 
Dienft einer fremden Regierung feiner etwaigen echte 
verluftig geworden, Der franzöfljcpe Conſul hatte daher 
in dem eingetretenen Ball. widye directe Beſchwerde zu 
füßren ; er floh Ach nur feinen Collegen, ven auderu 
Gonfuln, an, um Die von ben Conſuln yon Spanien und 
Sareinien eingegebene Borſtellung der Beachtung zu em» 
piehlen. Die Beſchwerde ver beiden Gonfuln war gegrüns 
der auf den Buchſtaben brlehenner Berrräge, welche ti» 
puliren, ein Agent ihrer Marion ſolle, auch im Ball feine 
Schuld erwieſen wäre, weder verurthellt noch hingerichtet 
werven, bevor nicht wie marsrcanlfche Meyierung fi bar« 
über mit dem Gonjul feiner Nation vertämdigt häre. 
Die Untwert des marscranifdın Miniterd Mobammeo 
Bendriz kam Ende Februar von Fez mac Tanzer; fie mar 
bochfabrenn uns abſteßend. „Die Meglerung babe mid 
gewußt, bag viejer Jude ein Conſularagent geweſen; je 
venfalle fen es ja aber eine betannte Sache, daß jeder 
frempe Juve, ver im ven Staaten des Sultans verweilen 
wolle, ſich eben fo wie alle anderen Juden wen Lauded - 
geſetzen zu unterwerfen habe; falls ihm dieſe Bedingung 
sicht u fönne er ja megbleiben." Das Gonjular- 
corpd hatte zum minveflen einige Entſchuldigung des Tas 
ſchen Verfahrens gegen ven ungtüdlicen Barmen ermars 
tet; die fchroffe Grflärung des Mauren konnte nur lin» 
zuftienenheit werfen und Spannung veranlafien, (Schluß f.) 








: Ein Gouxier, ‚ber aus Drau am 8. abgegangen ifl, 
bat nach Algier die Nachricht eines britten Aufanı 
menftoßes mit ven Maroecamerm gebracht; 53 
Drie jelbft geichriebener Brief, datirt amd, dem Blwal 
von (len Zell, 6 Lieued von Lalla Maghania beinzk, 
Daf Elsbennani, wenig entmuthigt, wie es ‚Scheint, durch 
die Schlappe vom 15. Iuni, am 3 Jull an der Eplge 
son A000 Weiteren, und 1000 Bußgängern vie Colonne 
des Marjdralls Bugraud angegriffen bat in dem Augen 
blid, wo dieſe aus wem Lager aufbradh. Der maroes 
canijdhe Gemetal wurde unterkügt dur 
AbvelsRader. Das Weferhe iſt nicht ſeht mörderifi 
jen ; der Marſchall Hat feine Truppen, ſobald er den 
Fein tief genug ein gelaſſen glaubte, wie Ofienjioe ergreir 
fen laſſen, und wie Waroecaner haben fid; ſogleich darauf 
aufgelöst, Die Golonne hat fie verfolät. Da vie Was 
roccauer die Bluche mahınen im Augenblid, wo unfere 
Truppen die Offenfive ergriffen, fo bat man ihnen feinen 
großen Schaden zufügen Fönnen; mur einige 30 Todte 
vieleicht und etliche Bierpe haben fie zurſiit gelaſſen. Auf 
unferer Seite find nur 6 Manag mehr oder minzer bee 
deutend verwundet ¶. 3.) 
Kirchenſtaat. 

Nom, 11, Jull. Das Benehmen des Lord Sea 
ten, YorprÖberenmmillgrs der jenilchen Infeln, jomie 
Dad des dortigen Wilitäreommantanten Major Brajerd, 
bei der meulichen Ginichifung der italienifchen Kar 
volustionäre, welcher, wie berichtet, mach den Borilelr 
lungen ver italleniſchen Gonfuln jo leicht hätte vorgebeugt 
werden können, bat zw. einem Notenwechſel der serjdpienes 
nen itallenijchen Regierungen wis ven brittiſchen Hofe 
Anla gegeben. Wie man mach zen Belimmungen des 
Voͤllerrechts dieſes Berragen rechtfertigen will, if nicht Leicht 
abzujeben. Bier ſcheint man darüber jehr veriimmt zu 
ſeyn, zumal man Früher durch vertrauliche Mutheilungen 
angegangen worden, zur Beruhiguug von Irland eine 
helienne Hand zw reichen. Der Seidräfrblührer ver Mal - 
gomteuren in Corfu ii ein Exdominicaner, wer jowohl jeir 
nem Otden als jeiner Confeſſivn untren geworden iſt und 
nun fein Haus zur Verſammlung jener Verdlendeten ber+ 
gegeben haben joll. — Der längR angemelorte ſpaniſche 
Gefanpte Her Gaftello y Apenfa if geilern Abend 
über Civita veschia bier eingetroffen und im wem ipamiichen 
Hotel abzejliegen. — Der Graf ». Irapani, ven [rung 
Beitungen in Barcelona eintreffen faffen, lebt hier im Gemi« 
nariam mit feinen Stuvien befchiftigt, von der großen Welt 
völlig zurüdgezogen. — Wonf. pi Pietro iſt nicht, wie 
ich meldete, amı 6. d. mach Yiffaben abgegangen, fondern 
hat heute erſt die Neije dahin angetreten. MWonf. Car 
paccini, im biefem Augenblid noch iu Liſſabon, ſoll 
nun beflamt ven Cardinalshut erhalten. (A. 3.) 

Aus Bologna wird unterm 4. Juli geichrieben : 
„Das Kriegsgericht hat ein vritted Urtheil über eine 
Unzabl bei wen politiichen Greigmiifen von 1343 Bethei - 
ligter erlaſſen. Dasjelbe it unter Siegel nach Nom ger 
jandt worden, und ſeiner Beitätigung wire von Tag zu 
Tag entjegengeiehen. Es ſchließt gegen 40 Verſouen, 
worunter mehrere den höhern Ständen angehörige, ein. 
Ginige folen zum Tode verurrheilt, aber außer dem Ber 
reich ver Juſtiz jepn.“ (4. 3) 

Großbritannien. 

London, 13. Juli, Der Spruch des Oberbaur 
fed in Sachen O'Eonnell’d und Genoſſen wird dar 
durch verzögert, dah vie Nichter, welche ihr Gutachten 
über die in's Spiel kommenden Rechtöfragen zu erftatten 
haben , bereitd im ihren Bezirken fine; ver Oberrichter 
Tindal muf alfo von Jedem einzeln jeln Gutachten ein» 


Ban 3. ch. ae ng Ber 
e ngliichen nie, d auf ber 
—9* ——— aufgehoben wir. 
— Auf er ntagliengı So ſe ph Kume 
iR unlängt eine Meberfiht der eingefperrten 
Sthulvgefangewen aufgenelt werden; vie Lifte bee 
greift wie Perfonen, welche Innen ’brei vereinten König 
reichen fchutsenhalber Meer Werlbelt beraubt find; man 
bat dabei folgenne Ca en gewacht: Schulden vom 1, 
5, 10,50, #00, 300 Bf. Sterf,; Durchfehnitt der ſchen 
beſtandenen Gafrzeitz Umterbaltungsfoflen; aus ver Yilte 
erzibe ſich, daß die Zahl ver Schuldgefangenen 3952 ift, 
woven 2154 auf England, nut 85 auf Schottlans und 
1113 auf. Irtano fommen Umer den 3352 An 210, 
vie unter einem Vfund ſchulden, 794 unter 5° Blume, 
493 ımter 10 Pf, 92% unter 30 Df., 249 unter 100 
Pr, 298 unter 300 Wi. ; unter ven Schuldgeſangenen 
fine 256, die wegen Richtentrichtung von Abgaben im 
Haft geriethen, und 85, Die ſchon länger ald fünf Jahre 
figen. Bon einem Schuldgefangenſen wird angeführt , 
daß er ſchon 32 Jahre eingeiperrt fen, und 9 Pfund 2, 
Shilling im Jahr zu umterhalten Fofe. 2 


Grie e 

Athen, 6. Juli. Da man am lepten Sonntag (30. v- 
DM.) beiner Ubennmujil auf ver Bromenane aber» 
mals Nuheſtᷣrungen bejorgte, jo waren von Seite ded Dir 
litãrgouvern⸗urq viejelden Berfichtimafregeln getroffen, 
wie acht Tage zusor. MBatronillen zu Fuß uno zu Biero 
ducchkreugten Die Menge, nie faſt bloß aus Männern ber 
flanp, va die Frauen, vom der Möglichkeit eines Zumults 
eingsicdäcptert, ihre Wohaungen nicht verlaffen hatten. 
General Kalergis war an der Spige vieler Offiziere und 
Ononnanzen gegenwärtig; vie Majeſtaten kamen nicht zur 
Mujik; ver Abend ging. ohne Störung worüber, Wenn 
ſchen nad jepige Minigerium nichts weniger ald. populär 
genannt werden kann, fo feiert doch der Minifterpräfldent 
barin einen Heinen Triumph, daß ex von ben Wrofefforen 
der Ilmiverjität, vie das Mecht haben, einen Deputirten in 
die zweite Kammer zu ſeuden, mit 19. gegen 6 Stimmen 
hiczu ermählt wurse. Im allgemeines gebt ed langſam 
mir ven Wahlen, und das Miniterium des Innern bat 
in einem Munvidreiben vie &ounerneure ermahnt, pie Ge⸗ 
ſchafte noch im vielem Monat (Iunius a, St) zu beenvi« 
gen, vamit die Deputirten Anfangs Julius in ber Haupte 
Hast eintreffen können. Die Gröfnung wer Stänee mag 
dann gegen Eude Julius n. Et. ſtatt finden, — Gin £ 
Dekret vom 16. (28.) Juni ernennt nun die lebende 
länglidhen Senatorem, 36 an ber Zahl; Die meie 
len davon waren Mitglieder des Staatöraths. Vepterer 
wurbe am 15. (30.) Junt a. ©t. zufolge des Art, 102 
der Gonftitution aufgelöft. — Die Provinz Akarnanien 
hat außer Mauromatid auch ben Sen. Th. Grivas 
zu ihrem Deputirten ermwäbhlt. Leyterer ih bekanntlich 
am Bord einer franzöſiſchen Kriegäbrigg, well er ſich nicht 
vor dem hieflgen Kriegögericht pellen wollte. (A. 3.) 


Dänemark. 

Kopenbagen, 11. Juli. Worgeſtern gingen von 
bier 35 Maturfericher un Aerzte auf dem Damıyf- 
ſchiff „Gbriftiania” zu der Berjammlung in Nore 
wegens Hauptſtadt ab, morunter auch Dr. ve Chaufepie 
aud Hamburg. Der berühmte Leopold v. Buch war 
ſchon vorher von hier derthin abgereijer. 

Schweden und WMorwegen. 

Stothbolm, 11. Juli. Heute war vie Gröff- 


nung ded Reihyätagd auf gewöhnliche Weije wurd 
ven Neichäherold in ven Straßen verfünpigt. Der Yande 








rufen jeden Augenbiit „vie Geiege ver Ehre an, welche hier darin beſichen, daß fh jeder 
bei der erflen beften Gelegenheit jelbit Recht ſchafft. Ein ſehr gemöhnfiches erfahren dabei 
if, das zwei Geguer auf der Strafe mt Bachen gegen einander ſchiegßen, oter einen Zwei- 
tamzf mit fangen Meſſern ausmachen, natürlich auch auf offener Straße und im Beifem ei- 
mer Menge Neugieriger. Wlelbt einer der ämpfenten auf tem Plape, fo wird er begraben, 
und ver Mörter geyt unangefodten, fa folz anf feine Heldenthat umser. Einer ber acht 
barfien Bewohner vom Litle-Rot fnzte mir, er glaube nicht, dab es in der Statt zwolf 
Männer gebe, vie einmal unbewaffnet auf ter Strafe gegangen wären. — Das ſchöne Ges 
ſchlecht wird dem ganz entfprechend geicilzert. (More) 
Der Natiosal vom 14. Juli besinnt vie Mittpeilung eines Reuilleton’e, das — ohne 
Zteeifel als Parodie anf Sut's „ewigen Juden“ — ven Eitel führt: „Der große Greid; 
DNufter Feuilleton in 23 Jahren, werfaft mach ten merieften und Münfilichften Methoden, von 
Heren Defire Hazard aus Brüfel ia Brabant.r Der pieudonyme Verfaſſer fagt in elsem 
Berwort ; er habe feine Memoiren, einen wahrdaſten Roman von 10 ungefeuern Roliobäus 
ten, in Feuillerons zerbadt, bei ver Brüſſeler Inpuftrie-Husftelung voraezeigt, Tev aber von 
der Zurv nicht zugelaffen worten, und biete deßhalb das Werkiegt dem feiern res National dar, 
As Beleg für veifen Bortveflifeit führt er an, daß es im 2IRen und Iepten Jahre 32 
Biedeterwedangsſcenen, 45 Dinridtungen ned 105 Heiratben zäpft. [N, 8) 
Der alte Ausſpruch, daß tie Rramzofen Überad, wohin fie kommen, zuerſt für ein Thea · 
ter forgen, bewährt fih auch in Algier. Die Stadt Migier hat bereits zwei Theater, ein 


franzönfches und ein italienifhes, Dran hat ein Theater, in welchem abwechſelnd frauzöſiſch 
und itafiemifch geipielt wird, ebenfo Bona. Selbft Bliab befigt bereits ein Theater, id 
zwar ein fehr fhöned. Die eurepälfhe Mufit gefällt aber ven rabers gar nicht, nicht ein- 
mal die Militärmuft, fobald nicht alle Juſtrumtate and im flärtten forte er werte. 
(Morg.) 

Nach der Berechnung der zu Mailand erfheinenten Zeitſchrift Ia Frmn find je 
53 Stäpte mit 115 Vüpnen itafientfher Oper verfeben; daranter iſt Amerika reprä- 
fendirt durch Rio Janeiro, Alen durch Smorna, Afrika wurd Bona, 

Theure Drudfehler. Am 5. Juli verurtjeilte das Parifer Hanvelstribunal den 
Buchpäutler de Potter, 500 Franes Schabeneriag wem Antor cines Romans zu zablen 
und zu einer ueutn Berientung yon 600 Eremplaren feines Buche, weil beim Aberuck dee⸗ 
selben Fi mehrere finnenthellende Druckehler darin eiugeichlichen datten, u 

(Ein Riefenfhmein.) Gin Mülkr in Ofpreußen hatte mittelſt Iremliher Bebant- 
fung ein Riefexfhmwein erzielt und weilte daſſelbe in einer Lotterie ausipielen. Bei Nacia- 
dung ter polizeifuhen Genegmigung machte es ihm die Dehorre zur Phicht, Einige Serien e 
für gewie Ortfeaften abzugeben. Auf ein ſolches Ftelloos haben mun vie Starkarmes von 
Gutttadt biejes mächtige Ihrer gewonnen, welches, wenn es auffcht, vie Dope eines darten 
Foblens hat und gegen 500 Pfund ſchwer if. 





Marſchall wird noch Heute vom Könlg ernannt, wahr; 


ſcheinlich im der Verſon des Grafen Poſſe. 
UNeueſte Aachrichten. 
—Paris, 16. Yull. Die meweflen franz. Blätter 
tbeilen heute noch nichts mit, mas zur Beilätigung ver 
Nachricht eined dritten Angrifiö wer Waroccaner und 
ihrer aberimaligen Niederlage, und der Abfahrt des Prin« 
zen Iolnville nach Tanger dienen könnte. (Sieh oben un« 
ter Algler.) — Die Balrsfammer nahm gejlern mas 
Geſed der Supplementarerebite Tür 1843 und 44 an. 
Die Depntirtenfammer votirte pas Geſe der Bahn 
von Orleans nad Bordeaux, mit 195 gegen JOB 
Stimmen, nachdem ned ein Amendemeut des Hın, Ere- 
mieur werworfen worden war, welches ſich won bem frür 
beren, Das Die Bairsfammer zurüdwied, nur dadurch une 
terſchied, map die Depurieten lediglich von Uebernahme 
der Dirertoren» oder Pachterſtellen an Clſenbahnen aus» 
geſchlofſen werden follten. Dur Fönizlihe Orvonnanz 
vom 28. vorigen Monats hat ver Herzog von Mont» 
penfier dem Drden ver Ghrenlegion erhalten. — 
Die Bertbeilung ver Preiſe an die Theilnche 
mer der großen Anpuftrieaußftellung wird am 28. I. M. 
durch die Hand des Königs ſelbſt im Saal ver Mar- 
ſchaͤlle in ven Tuilerien vor fidh gehen. — Die franzöflichen 
Voſtaͤmter erhielten im vergangenen Jahre in den verſchle ⸗ 
denen Schaltern 114,200,000 Briefe, von denen 3 Dil, 
200,000 nicht abverlangt wurden. Die 111 Mill aus 
aegebenen Briefe brachten eine Summe von 41,569,200 
Är. ein. Die durch die Woſt beförvertem Zeitſchriften ber 
Hefen fih auf 60 Millionen Gremplare, wovon die Voll: 
einnahme 2,400,000 Er., um fomit die @efammteinnahme 
43,969,200 Ar. berrug- (9. 9.) 
OXondon, 15. Yul. Durch bie fihmelle gere- 
aelte Beidrverung ver Dampfboote find vie Londoner 
Blätter vom 15. fon am 16. Morgens zu Varls an« 
gelangt. Die Hauptnachricht, vie le enthalten, i ner Triumph 
des confersativen Ganvivarn von Birmingham. Hr. 
Spoomer erhielt eine größere Maforität, ald die Stim- 
men ber beiven liberalen Bewerber zulanımenaenemmen 
betragen, Es It vas erftemal, daß ein cenierwatiner 
Borlamemtscanpivat zu Birmingham qewäblt wurte, das 
Veln Wahlrecht der Meformbil vanfı. Uns Liffabon 
dat mon Nachrichten ». 8. d. M. Sie entwerien ein 
böcit aͤgliches Bild von vem Zuflame ver Kinangen 
dieſes Landes. (&. M.) 


— — — — — — — — — —— — 
Vermiſchte Nachrichten. 

Man ſchreibt aus Berlin vom 10. Juli: Es if 
bier num auch unter dem Borfige des geheimen Oberregie⸗ 
rungeraibs Mäpfe ein Henograpbifher Verein 
in's Leben getreteten, welder bezwedt, ſich nicht nur 
untereinander ſelbſt in ver Stenographie zu vervolfoum« 
nen, fenvern auch dieſe meiter zu verbreiten. Die Zahl 
der Miglieder dieſes Vereine iſt ſchon bedeutend, umd 
beftebt gegenwärtig meift aus Beamten. Dem Vernehmen 
nach ſoll viefe Art des Schnellſchreibens im ven Höheren 
Gpmnafialllafien fünftig auch gelehrt werden, damit vie 
iungen Leuie fpäter auf ber Univerfität vie Vorträge ver 
greirfleren wörtlich nachſchreiben können. (M. 9.) 

Karlörube , 1%. Juli. Im viefem Augenblick be- 
finder ch Hr. Graumanu aus Lahr mit einem franzöhe 
idien Gasunternebmer im unferer Staet, um mo 
möglich einen Abſchluß zur Beleuchtung ver Stadt for 
wobl, ald einzelner Privatanfalten zu bemerfitelligen. 
Welche unendlichen Bortbeile ein ſolches Unternehmen 
ſewebl In Öfonomifcyer Beziehung, als in Erzlelung einer 
befferen,, fhhöneren und weit einfacheren Beleuchtung für 
und haben würte, bevarf wohl faum einer Grmähnung, 
beionvers für Diejenigen, welche das bleudend beüftrah- 
lende Licht ver Sasflamme In andern Erivten zu ſehen 
Gelegenheit hatten. ‚(Karler. 3.) 

Die U. Pr. tz. theilt ariftifche Notizen über Ders 
fin mit, woraus üch ergibt, daß fih wie Zahl der eis 
genttichen Branntwein«Ed anffärten im Laufe des 
Jahres 1843 um 165 vermindert, vie Zahl ver 
Bier⸗Schankwirthſchaften Dagegen um 154 ver. 
siehre, umd daß fi die Zahl ver erſteren feit einem 
zebmfährigen Zeitraum um 673 vermindert, die Zahl ver 
lepteren um 466 vermehrt hat. Eben fo bat ſich vie Un. 
zabl per Wein · und Rafleehäufer, deren 1594 nur 49 vor⸗ 
hanpen waren, bis zu Anfang dieſes Jahres um 148, die 
Zebl ver Reſtauratienen und Gonpltereien, deren 1834 
108 verbanpen waren, um 134 vermehrt, — Die Aug 
Pr. Ira, fügt bei: „Wenn die Aroße Aunabing Yiefer 
Iegreren Grablifienents für den ſteigenden Luxus der Mer 
fioenz bezeichnend If, jo liefert Die von Jahr zu Jahr ab» 


(4. 3.) 





nehmende Jahl der Branntrerfufchanflätten und die in glei» 
chein Berhalmiſſe zunehmende Zahl der Bierfchanfjlätten den 
Bereit, daß der Genuß des Branntmeins mehr und mehr 


Durch den ded Dierd verbrängt wird. Ob darin eine wirkliche 


Verbefferung bes firtlichen uno förperlicdyen Geſundheie zuſtan · 
der llent, noch nicht ausgemacht, Die Erfahrung ver Ie- 
ten Jahre lehtt leider, daß ſehr bedauernwerthe Erceſſe 
In nicht geringer Zahl und Häufig unter Perſonen der 
geblldeteren Glaffen durch das Bier veranlaft worven.” 

Der bekannte Zangenfchwarz, ver zuerit als Im · 
proviſator, forann ale Waſſerdocter in der Welt herum · 
309, tritt jeht in Paris ale Chemiker auf. 

Balzac arbeitet an einem Dloman: „die Bärger- 
ſchaft som Paris“, welcher ein Meiferfück werden 
und in dem Feullleten des Ionen. des Debato, In wels 
diem befanmelich auch Die Winfterien von Paris erichienen, 
mitgetbeilt werden ſoll. (Wleder ein Bang für wie deutſchen 
Uebsriegungsfabrifen.) 


— — 
Eiſenbahnen. 

Aus Sachſen, 13. Jull. Die von ver Regierung 
bewilligte Anlage einer Gifenbahn von Ghemnig 
nah Riefa zum Auſchluß an vie BEISRELTELNEE 
Berliner Bahn If ein für vie FabrikJuduſtrie ved 
ganzen Erzgebirge freudiges Greignif. Dadunch tritt 
viejelbe in Die großen Berbinnungsmege ein, welche noth ⸗ 
wendig find, um ihren alten Einfluß in ver wetteifernden 
Concurrenz zu erhalten. &ür ven Gütertransport zıwir 
ſchen Hanoeleplägen und Manufactureiftrieten ift eine 
regelmäßige, häufige und ſelbſt ſchnelle Beförverung ein 
wichtiger Borzug. Wir ſehen Dirk Mar in Gngland, wo 
der Verband von Mandefter, Birmingham, Leeds, Shrf- 
field u. ſ. w. mit Liverpool und Hull durch Gifenbahn ein 
meientliches Mittel - fir ven Aufſchwung ver Fabrication 
geworden if, obgleich neben ber Eiſenbahn noch ein Kar 
mal an ben genannten Städten vorüberführt, Das Gas 
pital ver Chemnitz · Rieſaer Bahn ift auf zwei Midionen 
veranfchlagt, wobei ſich der Staat mir einem Biertheil 
betheiligt, und bis zur vollftänpigen Einzahlung pie Zinjen 
garantirt. Der Bau foll in drei Jahren fertig ſeyn. 
Der Heine Ort Rieſa, welcher an ver Elbe bart an der 
preußiſchen Grenze liegt, wird eine Gaupritation werben, 
zumal va ver Bau einer directen Bahn von Dres« 
den nach Berlin mit Anſchluß an vie AUnbalter bei 
Viterbodt beſchloſſen, uno von ver Negirrung genehmigt 
it. Auf dieſe Weiſe wird Der große llmmeg über Leipe 
zig, Dale und Defjau beſeltigt. Gine amnere, für das 
varerlänpifche Wohl gleich vorthellhafte Unternehmung If 
die Zweigbahn ver ſchleſiſcheſächſiſchen Bahn 
nad Zittau und an die böhmijche Orenze. Das 
durch wird die beſonders in Leinen uns Damaftmweberei 
berriebfame Oberlaufig in das Netz eingeſchlungen. Auch 
bei dieſer Zweigbahn nimmt ver Staat einen ähnlichen 
Antheli, wie bei ver Gbemniger, und fomit fin beine 
gelicherte Unternehmen. Was vie fAchflich»fchleiiche Bahn 
beteifft, fo haben preußifcher Selts die Arbeiten lebhaften 
Fortgang. Noch bis Epärherbt jol von Breslau nach 
Liegnitz und bid Ende nächſten Jabres bis Görlig geah · 
ten werden. Sächſiſchet Selts hat man vor einigen Wos 
naten in Dresden angefangen, und bofft im Dftober bis 
zur erſten Hauptitation Radeberg fertig zu werden, 

(Nürne. R.) 
Dr. Friedrich Bed, 
verantwortlicher Redacitut. 








Courfe der Staatspapiere. 


Londen, 13. Jull. Gonfols 99}. 

Paris, 15. Jul. 5 p@t. 122 Br. 15 6; 3 pCt 
81 dr. 80 6, 

Auiſterdame, 14. Juli. 24 »Et. 6143 5 yüt. 
——; Kansb — 4} pt. ——; 34 pt. ——; 
—— Oſt. ——; Ard. 217; Ball. —; 5 pl. Me⸗ 
tal. ——., 

Sranffurt, 47, Full, 5 pCt. Met. 1127; 4 yGt. 
1023; 3 yEr. 798; Banfaktin —— ; Integr. 60,% ; 
Urd. 225; Taunus-Gijenbahn- Aktien 3688 jl. 

Wien, 16. Juli, Eraatdobligationen zu 5 pt 
in ED. 110%; detto zu 4 p&r in EM. 10054; 
detto rer in EM. — ; Bankaktien pr. Stͤtt 





Königl. Hof- und Nationaltheater. 
Sonning den 21. Juli: „DieRegimentttschter«, Oper von 


Dontjeti, 
Sönigl, Hoftheater - Futendanz. 


Fremdenanzeige. 


Den 18. Juli find hier angefommen: (Bayer. Dof.) 
BP. Penfe, Banquier von Regensburg ; Secretãrt von 
Derlin; Bohr, v. Rolas, von Breslau ; Baron v. Engel, Nor 
tar, Chavalla, Part. u.Isleln, Ingenieur von Wien; Grabir 
anfe, Poleity, Taponsty, Ablanrowöly u, Portoresty, Rent. aus 
.. (8. Hirfd.) HH. Noroff, Kammerherr aus Rufland; 

arom Karamindk, von Augsburg; Dewald, Kaufmann von 
Salzburg; Frau Fürfia vo. Kaunitz, von Bien. 
Adler.) Pr. Schmitt, Kaufmann von Rürnberg, faue 
Zraube) BP. Kerling, Kaufm. von Arankurt; Holger, 
Neal von Wollnach; Start, Repetent von Tü- 
Bingen. (Stadusgarten.) PP: Diepl und Fröhlich, Tar 
peyerer von Mainz; Ballettan, er von Baufamıe; 
m Binangresifor von Auobach; Roger, Kaufmann von 

urg. 





Geflorbene in Küuchen. 


Den 16. Juli: Anna Obermaler, Zimmermansswittise 

—— —— 
n bier, h n 17. dieß: 

ſter, Berientensfrau ven hier, 43 J. alt; Katharina Singer, 

Hofjimmermannswittiwe von hier, 80 3. alt. Den 1B, ve 

Jop. Friedt. Schärges, Mepgertneht von Mannheim, 38 I. 

ai * Leouhatd Schoͤff, ehem. Kaufmann von Augsburg, 


Bekanntmachungen. 


Anzeige. 

Mentag den 22. Juli fintet die ſchon bekannt gemachte 

muficalifehe Feftproduction iu Menbergbanfen ſtatt. 
Bei ungünfiger Bitterung, auf den folgenden Zag. 

Münden, ven 20, Jull 1844. Streck 


— —— — — 


409. Berfanntmachung. 
(Gant des verftorbenen Landrichters und Stadtcom · 
miffärs Kranz Piſot in Ingolſtadt betr.) 

Es wird hiemit eröffnet, daß unterm Heutigen in rus 
brizirter Sache Das Vrioritätserfennmig erlaflen, und deſ⸗ 
fen Auheſtung am die Gericztsrafel verfügt worden fen, 
jo mie vap vie Gründe in wer Megiftratur eingejeben 
wernen fönnen. 

Conel, am 9. Juli 1844. 


Königl. Kreis: und Stadtgericht München, 


Der königl, Director: 
Barth, 








. 





Dr. Bel. 


«07. Edietalladung. 

Am 17. Juni 1844 verſtarb babier der Schaeivermeiher 
Deter Reithofer mit Pinterlaffung eines Ehe» reſp. Erb- 
vertranes vom 21. Jänner 1823, in weldem been Hinter» 
—— Regina Relthoſer, als Univerſalerdin er- 
naunt iſt 

Ber nur immer auf den Rcklaß des Dejuncten, ep es 
ald Erbe, oder als CHäubiger, Anſprũche zu haben glaubt, 
wird plemit aufgefordert, bieielben um fo gewiſſet 

innen 30 Tagen a dato 

hierorts geltend zu machen, als außerdem ver genannte Erb- 
vertrag als anertannt betrachtet, ohne meitere Rüdfihe mit 
Auseinanverfepung ber rubrizirten Berlaffenihaft vergeihrit- 
ten, und ber ſͤmmtliche Rüdlaß an vie Witwe Regina Reit- 
hofer ausgeautmwertet werden mürbe, 

Tegernfee, art 16, Jull 16844. 


Königliches Landgericht Tegernfee. 


ehr. v. Poißt, Landrichter. 
8 d Coll Rp. Niſchler. 


(3) Bekanntmachung. 

Huf Anftang der Magdalena Paſchkalp, Satilerin von 
Beng, wird Menit deren feit den Jahre 1831 vermifite Ebe- 
mann Bitus Dafhlalp aufgefortert, binnen 6 Mona- 
tem n dato feinen Aufenthaltsort hieher anzuzeigen, aufer- 
deſſen angenommen wũtde, baß ber von feinem Ehemelde pro- 
jeclirte Anweiensverfauf von ihm genehmigt werde, fo mie 
auch die von feinem Dffisialvertreter, königl, Advokaten Be iTe 
dabler bisher gepflogenen und nor weiter zu pflegenben Bere , 
handlungen. 

Am 9. Juli 1844. 


Königliches Landgericht Landehut. 
Baron v. Schatte, Laudtichtet. 











398, (36) in ſehr aut erhaltener englifcher Hagen 
(Phaeton) wird billig verkauft, CD, Mehr, 
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Deutſchlaud. Bapern, Münden —Defterreih Wien: Die Prager Zeitung über den Arbeiternmm 
Hoffmeifier, — Sach ſen. Drebden: Uebergang des Altenburgiſchen Voſtregald an vie k. ſächſ, Reglerung. — Srehb. Dreiien, Darmfant, — Areie Eräprr. Vom Main. 


— Fraukrei 


ch. Dad. Lacoſte freigeiprechen. — Modena. Ted res Staatdrathä Marcheſe Rangenl, — 


Montag, den 22. Juli 1844. 


ul. — Breufßen. Terin. Köln: Top des GO ymmafiumtdirectors 
Königreich beider Zieilien, Neue, — Spanien. — 


Großbritannien. — Griechenland, Atben. — Südamerifa, Der Hancel mit den Sırambäfen Paragusye freigegeben. — Morbameritanifche Freiſtaaten. 


— Meneite Nachrichten, Terailbericht des Marſchallo Bugeaud über des neue Gefecht mit ven Maroecanern am 3. Jull. 
tritt. — Vermifchte Nachrichten, — Gifenbabnen. — Courſe der Staatspapiere. — Befanntmarhuugen, 





Deutſchland. 
Bayern. 

“München, 22. Iuli. 3. f. . die Kronprine 
effin langte vorgeſtern Abents im beiten Wohlfenn von 
erdted,janen bier an, und flieg in ver königl. Mer 

fiveng ab, Ihre fönigl. Hoheit reifte heute von hier mach 
Bockiet ab. — Die nahe Jakobldult verbreitet wieder 
in unfrer währen ver Sommermonate weniger belebten 
Stadt vurd ven Zufluß am Fremeen, beſonders in den 
tem MWarimiliensplage zuſührenden Straßen, ein gefdhäf- 
tiged Treiben, und es gewinnt ven Auſcheln, als ob auch 
Die Witterung für unfre Meßgäſte ſich günfltg gefaltet 
wolle. Unter wen Sehentwürdigkeiten, welche vie Dult 
wen Echanluftigen bringt, befinden ſich eine Wenaperie 
und ein Meitercireud vor dem Karlethere — Hr. Daie 
albt heute Abends eine Vrovucrion feiner außerorkenili- 
dem Schietrechmungegabe im Tirinen Opronsianle. —- 
linfre Golbühne bringt mergen eine mit Epannung err 
wartete dramatiſche Neuigkeit; das Irauerfpfel: „orig 
von Sach ſen“ von Prutz⸗ 

Wänchen, 22. Juli. Das Intel.» Blatt von Dber« 
bayern vom 59. d. Wird. enthält Folgendes: „Da in 
neuerer Zeit wieder häufig ſogenannte rapicale Heil« 
mittel gegen ale Arten von Biehſeuchen zu Verjus 
diem angeboren werten, eiue nähere Prüfung aber erzibt, 
van viejelben häufig dem Gebicie ver roheſten Gmpirie unv 
Siuadfalberei’ angehören und eb babei nur auf Wein 
zum Schaden des Vublikums abgejehen it, fo werden 
fänmellde Difricis · Polizel · Behörden Dberbayerne hierauf 
anfmertſam gemacht, und angewleſen, Serge zu tragen, daß 
dergleichen Diitel in öffentlichen Blättern weder befannt 
gemacht, noch empfoßlen werden, Ihe Verkauf iſt übereieh 
ſtreuge zu überwachen.“ — Höfen Reſcripis des fat. 
Minitterlums nes Innern vom 5. d. Wed zufolge baben 
Sr. Waj- ver König Allethöchſt ſich bewogen gelungen, 
vom C. Iahreijen, Buncıonär in Wänden, in aller« 
buloreichiter Anerkennung des von Ihm bei Nerung meh: 
erer Menſchen vom Tode des Gririnfens mit eigener Yes 
bendgefahr wiederholt bewieſenen Muithes vie jilberne 
Öbrenmünze des Bervienfterpens ver bayer. Krone aller 
gauãdigſt zu verleihen. 


handlung gegen die Schuldigen ein. WBon den Babrilsar- 





Vejlerreid. 

Wien, 15. Juli, 3 Waj. die Raijerin um 
Königin haben vie lanngräfin Ernehine von Bürftem 
berg, geborne Bürfie von Dettingen + Walerkein, vie 
Graͤfin Roja von Spiegel, geb, Graͤfin von Yügom, 
bie Gräfin Irene von Arco, geb. Warqulje von Puls 
lavieini und vie Brifin Yeopoldine von Arco, geb. 
Gräfin von Waloburg-Zeil- Zeit guärigit zu Allerhoͤchſtih · 
ven Ballafivamen zu ernennen geruht. 

(Defterr. Peob.) 

Die Brager Zeitung vom 14. Juli gibt folgens 
ven Bericht über vie ſcheu ermähnsen Vorfälle, ven der 
Der. Beob. v. 17. gleigyrals wmitbeil: „Ter uns 
felige Wahn, weliyer hier vor Kurzem vie Gattundruder 
zur Verwüſtung ver Perotinmaſchinen getrieben hatte, 
führte auch im wer Wegen von Neidenberg Scenen 
blinder Zeritöruugswur berbei. Am 3. ©. Wed. wurde 
is ner DBiäbe Dengd' 7; 07 einem gieſammnenger otteten 
Haufen theils Bar weiiin, abeild arbeitelofen un» ars 
beite ſheuen Mei» in vier Fabriken eine bedeutende 
Anzahl von Walhii.n nun Webeſtühlen zertrünmert. 
Nachmittage wollte ver ganze zuiammengerottete Haufe 
durch vie Stadt Reſcheuder, in die nahe gelegene Liebig⸗ 
ſche Fabrik in gleichet Zerſöraugsabficht ziehen; ſechzig 
Mann ned Reichenberger unitosmirten Schuhencorpe, den 
Major dieſes Gorps Karaſek une den Finauzwache- 
lintercommijjäar Sk ürer von Waldheim ander Spihe, 
hatten jedoch vie Nofemilılr VBrücke befegt. und perweis 
gerten den mir Stöden und Kuitteln bewallteren Auftüh⸗ 
tern ven Uebergaug. "lo vie Note deuungeachtet mit 
Gewalt durchzubrechen Süchte, wurde fie von dem Schu - 
gencorps, wen ſich eine Auzahl Vürger angeſchloſſeu haue, 
mir Kolbenſtößen yno Säbelhieben zurüchgeworfen und 
auseinandergejprenge. Die Neichenberger Schügen haben 
durch dieſes muthvolle alles Lodes würsige Benchmen 
weiteres Unheil von ven benachbarten Fabriken und viel 
leidit von der Stadt Reichenberg ſelbſt abgewendet. 
Die Behörsen leiteren fofort, nachden durch das ſchleu ⸗ 
uigſt herbeigezogene Militär jener weitern Raheſtörung 
vorgebeugt worden war, die ſtrenge Unterſuchung jener 
bellagenswertben Sewalithätizkeiten und wie Sırajanıtas 





Erceſſe zu Schaff hauſen wegen Yurter's Ueber 








beitern waurde übrigens ſoglelch wieder die Arbeit aufge 
nommen, — Am 8. d. M mard die mädhite Umgebung 
der Haupiſtadt leider abermals ver Schauplap eined ſträf⸗ 
lichen Tumulte, der mit den früheren Unerdnungen unter 
den Canundruckern in feinem unmittelbaren Zufammen« - 
bange ſtand. Die Urbeirer und zwar gröhteniheild wie 
Maurer an der Etantselienbabn in ver Nähe son Prag 
baten nämlich, von eimisen bösreilligen Aufwieglern ver» 
leiser, plöglich Die Arbeit vetlaſſen, uns ſich zufammenges 
retten; Der jogleihb an Dre une Stelle geſendete polis 
tijche Kreiscommilfär bot durch einlge Stunden vergeblich 
Alles auf, um wie anfigeregte Wenge zur Mube und Us 
bringung ihrer eiwalgen Beſchwerden im gefeplichen Wege 
zu vermögen, Taub gegen alle Verdelungen und Er 
mahnungen jegte ſich jedech wer it Stangen und Stören 
verjebene aufgeregte Haufe, umer dem ſich viele im runs 
kenen Zuſtande beiangen, durch Garolinentbal gegen wie 
Saupiſtadt im exceſſiver Abſicnu in Bemezunn. Werl dem 
Spittelthore angelangt, ies verieibe auf die daſelbſt auf⸗ 
geteilte Wilisärabebeilung. Bine nedmalige Aufforderung 
zur Nube uno zum Huseinanvergeben blieb ohne Erfolg. 
vielmehr übergin;en vie Iumultuanten, deuen fich eine 
enge Poͤbel beigefellt hatte, zu Beleivinumgen und Ihät« 
lichkeiten gegen vie Äruppen, von venen mehrere Wann 
durch Steimrũrfe verlegt wurden, — linter viefen Um- 
Händen mußte Dad Militär von der Schußwaiſe Gebrauch 
machen, und «8 floh Blur, eine traurige aber norbwen« 
dige Folge der verbrecherijchen Auflehnung gem Ges 
ſetz und Öffemmlicde Oronung. Die Mubeflörer zeritoben 
dierauf uno werden madı und madı ven ver ſtrafenden 
Gerechtigteit ereilt; die Arbeiter an ver Eifenbahn harten 
fich fofert bei ihrer Beſchaͤftigung wieder eimieitellt. — 
Möge die in dieſem Ereigniß liegende ernite Lehre allen 
Uebelwollenden uns Yeidtfinnigen zur Warnung dienen.* 
Bon der böbmifchen Grenze. im 8. Juli 
iſt dad wegen der in Heichenberg ausgebrechenen Ar⸗ 
beiterunruben aus Thereſienſtadt vabin beorverte Dar 
taillon des 42ñten Linienregiments Herzog Wellington 
dafelbit eingerüdt. Wine Volkomaſſe größer ald fe» 
mals vränzte fich im den Gaſſen jener Kabrifjtant, vie 
Ihen lange eines ſolchen milisäriichen Schauſpiels ent · 
bebrte. Wäre nur die Veranlafjung Bazu eine andere 





Es if vielleicht unter allen ven Stüden, aus denen das eigenthümlihe Leben eines 
Volles befteht, keines wer Gefahr völligen Untergangs in fo hohem Grate a t, wie 
der Zar, vieler Auchtige Sopn des Augenblicks. Bas Deutihland betrifft, jo ſcheint es 
auf einer Stufe der Büduag augelommen, wo neben andern schonen und merkwürdigen Erb» 
küden verBeorzeit auch tie einheimiihen Zänge entweder füh verlieren over auf ein ſeht dürftiges 
Maß bis zur Uulennllichleit einihrurmpfen. Es lohnt ſich alſo wopl ver Mübe, Fe au ven 
Drten, wo fie ſich in ausprudsveller Aechtheit erpalten haben, zu beobachten und fie —— mas 
freilich bei vielem Zweige der Kumit ein beionzeres Wagniß in — in Worten zu ſchildern. 
Denfenigen, von weigen, es fich pier handelt, hat der Einsender kürzlich in einer der alter- 
thümlichen Gegenden Schmwabend, in einem Gebitgodorf unmeit Areiburg im Breisgau, geie- 
ten. Zutem die Beſchteidung verſucht wersen fol, waltet keiacewegs tie Anficht, das es ſich 
um etwas Hußerorventlihes handie, venn das beutihe Bolksleben if für den , ver ihm Auf · 
merkiamteit wiemet, wicht weniger reich und ſchoͤn, als das italieniihe oder ſpaniſche. Wodl 
aber weiß Einfenber, wie Selten ſich ven Leuten von ver Fever Gelegeaheit bietet, eine Er 
(&einung vieler Art fo volftändig kennen zu lernen, daß fie ſich aufgefordert fühlen, Me durch 
Borte zu feſſela. An einem ihönen Sonntag Nachmittag ſaßen im der ziemlih engen 
Birtpöftube des Dorfes eine Heine Zapl_ von Bauersleuten beim Bier. Der anmerrave 
Geiger, das glüfenve, müre Gefidt ver Wären, vie fepr in ver Minderzapl waren, bewle · 


fen, daß man getanzt hatte. Zrog der Zureven ver neu einnetretenen Staptzäle entihloß 
man ſich nie ſogleich, fortzufahren; aber als man Ah mit innerer Fteude zuletzt berbeilies, 
war das Veltreben Adibar, ver Bitte um einen volksthümlichen Tanz auf recht genũ geude 
Werte mahzutommen. Aller Blide bezeichneten ein Paar ald das tühelgte. Der Tänzer, 
ein Raun von 40 bis 50 Jahren, warf ſehr undefangen die ſcharlachteche Wie, weicher 
im Berlanf bes Tanjed das ihmarzieivene Halstuh folgte, anf die Dfenbant und wuinfte 
der Tänzerin. Diet, die feine Tochter jeyn konnte, ein derdes Bauernmädchen, Fel durch 
die Mare, fhone Bildung ver oberen Theile des Geſichts und dem fprechenden, Hagen Slick 
der braunen Augen auf, Schönheiten, vie man bier, in den fürmelllichen Bohnfigen ver Ger - 
manen, häufig ſindet. Dei viel Zucht und Anfland war bei ibe doch Alles Kraft und Leben, 
ia Aewer ; fchneeweifle weite Aermel beredien ein Drütel des Arms und ließen den übrigen 
Teil in feiner fommerbraumen Fülle frei; den kräftigen ebenmäßigen Wuchs entftelte leiter 
die Uafitte, vermöge welcher der Gürtel der Schwatzwälderinuen beinade unmittelbar unter 
ten Adiela angebracht if. Der Altersunteriie® der beiten Tanzenzen erflärt Ah mon 
baraus, baf die Mänaer die Kant, weide wir sehen ſolllen, iept Selten mehr lernen, bie 
Beider dagegen — wie auch au ber Tracht allentHalben bemerkt werden fan — dem Alten 
treuer bieisen, theils weil He die Deimath weniger verlaffen, theils weil ein feinerer Sin 
für Shöspeit ipnen ſagt, daß alles aleihiam Aageerbte, lang Geübte beiier Heise, als vie 
frempe Geiſe, die man wie gauy erwirbt, mie mit Leichtigkeit übt. Der Sinn ver einzelien 
Tänze, die Ah in diefer Bezsepung glihen wie Romane, war vie Darkellung eines Liebes- 


gewefen! Die Truppen batten ein fehr gutes Ausichen 
trug den zurürfgelegten Gil.särfden und nem mährenn 
Muũ audgeſtandenen Ungemach eines andauernden Me- 
gend. Der Bataillendcheſ, Major Kriehuber, ein Stabs - 
offigier von anerkanuter Tüchtigkeit, traf ſoglelch alle durch 
die Umflände geborenen Vorſichteuaſtregein Die Innere 
Stadt und ihre nachſte Umgehung And bejegt, ums vie 
Vorhut an ver Äufierden nie Balken Die dem Baralllon 
beigegebenen Eürsfliere. Mlaemdangen Ans ausgeftett, 
Patrouillen wechſeln Wmäßen verſchiedenen Nidyrungen wa 
balten jenen an, der paſſtten will, ohne ſich gebörig aus: 
weijen zu können. Der größte Theil ver Mannſchaſt Hehe 
fortwährenp umter von Wafſſen. Nach der milisärijchen 
Belegung der Start empfing ver Gommanvanı die ver 
fhievenen, dort befinclichen Autoritäten, denen er von jele 
nen Dffigierem begleitet diefen Beſuch erwienerte, Der im 
Namen des Gouvernemente als polittſcher Kommiffär agis 
rende Kreiöbaupimann David geht mılt vieler Umſicht zu 
Werle; er und Ber Miilitärcher, Bürger und Selvaren, 
Mile wirken im ver beiten Barmonie, Wan Hoffı, daß 
unter ſolchen Aufpiclen ver anf eine unglanblide Weiſe 
verblendet geweſene Arbeiterbaufe +8 alcht mayen werde, 
die abſcheulichen Grcejle vom 9. zu erneuern. (A. 3.) 
Preufien. 

Berlin, 15. Juli. Se Mai. der König wire gegen 
use d. Wi. Die Deiie mach Wien aniteten, woſelbſt er 
am 2. Auguſt einzutreffen gedeult. Bon Wien wire Er. 
Wa. mac Iſchl geben, mohen 3. Woj, die Röndziu 
dlieer vom bier ſich bejeben wird, (u. 3.) 

Köln, 15. Juli. Der erſt wor 1} Jabten dieher 
beruiene Direstor des Friedrich · Wiudelm · Gnunaſiums, Dr. 
Karl Soffuneiſter, durch fein Werk über Schiller 
im In- un Auslanpe ruhmlichſt befannt, iſt geilern bier 
nach längerem Arankenlager, im Ahlen Lebensjahre ger 
fiorben. — Der befanme poln. Graf Udam Gurowsti, 
weldyer in Schleſien, wo er ſich zulege aufbielt, nach Jeie 
tungoberichien von unjerer Reglerung den Befehl empfing, 
Die preußiſchen Erauten anf dem fürzeiten Weg zu wer» 
lafjen, iſt geitern bier eingetroffen. Er ſollie Anfunss 
Preußen in wei Tagen verlafien; dieſe Friſt wurde je 
Doch bis zum 17. Juli verlängert, un» cr reill, wu Die« 
felbe nicht zu überjchreiten, morgen von bier nach Spaa 
ab, wo er vorläufig zu bleiben geweutt. (Echm. W.) 


acjles, 

Dreöden, 14. Juli. Die Abmwefenbeir Er. Waj, 
des Könige von Sachſen vürite von längerer Dauer 
fegu, als aufanze erwartet une beabſichtigt worden, je» 
doch ſich nie über den Monat Auguſt binand verlän« 
gern. — Vermöge eines mit der berzogl. Ultenburglichen 
Ülegierung eben vor längerer Zeit geſchleſſenen, iedech 
noch nicht veröffentlichten Bertrage wird vie Ausübung 
vd Poſtregabe in ven Altenburgiſchen Lauden 
von dem tür. Haufe Thutn um» Taxio auf vie Fünigl. 
fürhiifche Negierumg übergeben. Der Zeitpunft, von wo 
ab viefe Veränderung eintritt, iR aber noch ungewiß 
uch werden die berzogl. Altenburgifchen Münzen jun 
feit längerer Zeit von ver biefigen & Wünze ausgeprägt. 
— Die von Böhmen bier einichenden Briere kom— 
wen ſeit den jüngiten Vrager Unruben zun Theil eröffe 
net, uud mit vem kaiſerl. Siegel mwirder verſchleſſen an. 
Wenn bei auferordentlichen Umfländen nad Biohl ver 
Völker ſelbſi vie Grofſnung ver ver Peſtauſtalt anvertrau- 
tem Briefe nothwendig macht, fo ſcheint ganz angemejlen, 
dag Eolides wicht heimlich gefhähe, ſondern wenigliens 
die Adreſſaten auf obige Weile davon in Kenntniß geicht 
werden. (A. Pr. 3.) 


Srofiberzogthum Helfen. 
Darmftabt, 17. Juli. Die großb. beii. Bro. 






enthält au d der g& ten allges 
meinen e ı zu Dirmfiohk, Deren Statu - 
ten vie Sandeeberrliche Genehmigung und Beflätigung er ⸗ 
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Veorn Meat, 15, daui. 
iũrzuien zu Bteaunnmſchw Big ſtattſchabten Nabb im: ie 
verfammlang dar ha Die einene Zeitung Dee 
Iupenıbums eine oflisieleParlegung gegeben. Wahrhaf⸗ 
tee ebulß dieſer Verfammlung fino aur die folgenden 
zwei Beſchlüſſe 1) Jeder ãhelluchmer der Verjammlung 
toll binmwirken, vap Das Geber Kol-Miore ſchon im wiefem 
Iapte abgeiguffe werte. 29 Wine Süctn Fana eintn Ghrte 
nen und eim Juve eine Ehriſtin heirathen, wenn es Den 
Gltern von Staatsſeiten gejtatier it, aud aus Den ger 
miſchten Chen exjieite Kinder im ver Ijraelisifehen Meligion 


zu erzieben. (örfit. Journ.) 
Frankreid. 

—Paris, 17, Juli. Die Deputirtenfammer 
bat yeiterm ven Geſetzentwurf Über die Grevite für die 
t. Eiragen, vie Bifenbahnen und Kanäle angenommen 
Die Bairsfammer wolirte bie außerordentlichen md 
Supplementarerenite und jene für Algerien, van dae 
Wejeg der Gijenbabn ven Teuro uach Rautes. — Der 
fern Abenes fand in der Orangerle des Louvre ein 


x dle Ergebnlſſe der 


B—antett zu Ehren des Bandeleminitere Mare, man ihm 


560 Theilnehmer wer Inpufirieauoitellung gaben. 
Die Perzuge von Nemeurs und Wontpenfier dechrien ed 
mig ihrer Anweſendeit. — Sr. Äbiers if gehen in 
die Piper von Wim abyereift. Gleichzeitig begab ſich 
Marfdral Soult auf jein Laudzut Er. Umans, — 
Der Sup von Warjeile vem 13. Juli melder den Top 
des Bifchofd von Nanch, ri. be Borbin » Janjon, 
der ein Vermögen von 3 Millionen Fraucs binterlaffen 
haben joll, — Um 14. Juli ging der Vergiftung 
Brozeß zu Huch zu Eade. Wie man ſchon aus dem 
bang ver Debatte hatte vermurben können, erſolgte vie 
Breiiprebung Ber Mad, Yacofte und des Schule 
Yehrers Meilhan durch vie Geſchwoörnen. 6 hatte 
ſich männlich wurch das Zeugenverhör berauszeflellt, daß 
Hr. Yarofte, ſeit Langen mit einem Bruch und einer ge- 
beimen Krankheit behafter, odne ärztlichen Mary, nur milt 
theilweifer Zu iehung eines Thierarztes (12), Ad durch 
allerlei Quachſalbercien zu heilen ſuchte, und namentlich 
durch Mittel, die mir Arfenlt beteltet werden, jo daß ſich 
daraus die Vorfindung des Gifts In ſeinem Körper er 
tlaͤren lieh. Mad. Latofte war, als fie Das freiſprechende 
Urteil vernaßun, vor heitiger emürbsaufregung in Ohn- 
macht gefallen, erbolte ih aber bald mieser, und verließ, 
von ihrem Anwalt Gen, Alem-Roſſtau bejleitet, den 
Saal und bald darauf die Stadt. Weilban blieb, wie 
waͤhrend ver ganzen Berbanolung, auch jegt ruhig ann 
beiter, Wav. Lacoſte wird fich wohl bald durch eim 
neues Ehebdand rür die ausgeſtandenen Keinen entſchädi- 
gen. Pod während des Wrozefird, ba Ihre Werure 
teilung keineewege ganz umwahrjaeinlich war, fell fie 
mebr ale 6U Heirathoantraͤge erhalten haben, —- Prinz 
Heinrich ver Riederlaude wird mis dem Geſchwader 
in meittellännifchen Meere, das er beiehligt, Algier be» 
rühren, Gin Tageobefehl dte Wenrralgouverneurs befichlt, 
ibn altenthalben mir ven gebübrenden Ehten zu empfangen. 
— Die Nachrichten über ein mened Gefecht met Den 
Waroceamern, welche mie mac) einer Gorreipondenz 
ver Allg. Zeitung mitgetheilt, ſinden auch heute in ven 
Poriſer Blaͤttern noch feine offizlelle Berätigung. Der 
Gommerce ſpricht aflerrings von einem neuen Kampf, 
ver am 3. Juli an ver Stenze ſtattgefunden. Der te 


Bramzofen tapfer zurüdtgefchlagen worben. Es fen gewiß, 
daß Abnsel- Kader commandirt habe. Auch der Tous 
lonnaid erwähnt dieſe Nachticht, und ein Meisf aus 
Algier vom 10. gebt jogar in Details ein, und fagt, das 
Irefien babe 6 Virus von Lalla Maghanla ſtangefunden. 
Die Mätorcaner, 5O0O am Bahl feinen von CI Ghenaul, 
unterfügt non Abo tl · Mader, eömmanvirt geweſen. Der 
Beito jap madh Fukze Kaupf in Unordnung geflchen, 
und 25ruhten lang ven DerWrangofen verfolgt worden, 
die einsgrobes Wewmegel anrichteten meihren® fie jelbit 
nur 6 Berwundete hatten. Die Sentinetle von Tom 
lot erwähnt Dagegen viefe Gerüchte nur, um fie zu 
tißerlegen, und behauptet, van nichts dergleichen vorge“ 
fallen je Wedet Woniteur, noch Mefjager un 
Debars erwähnten bie fept dieſe Gerüchte — Bas 
Kammercomitd bat den Gefegvorichlag des Baurs von 
3 neuen Dampfbooten zum Dient zwiſchen Galaid uno 
Gnylanp jebiligt. Frantteich bat dis-Jept-gu Biefem 
Behufe nur 3 alte gebrechliche Sdife, während Enq · 
fand 8 gang vorzägliche zähle, 168. m.) 

Cduard Donon-Cadot Ijt am Vord des Paquetboord 
Louls Philippe” von Havre aus nach Netinerf abgegangen, 
— Die Geiſtlichtelt hat bereits gegen Me Anträge ded 
Gran, Thiers in Betreff ver Seeanpärfbulen yros 
teſtlrt. Sie meist Die von ihm angeborene Zurückgabe 
von 12,UU0 Eiipendien in ihren Kleinen zus 
rüd, — hr. Bauriel, Mitzlien wer Academie ver In« 
ſchriſten, id 63 Jahre alt, gelorben. 

Moden. 

Der Meflaggere Modeneſe Schreibt aus Mo⸗ 
dena unter dem 30.Yumi: Unjere Stadt hat durch dat 
am 27. d. M. bier erfolgte Ableben des Marcheſe Lulgl 
Kangoni, Graatörachs und Kämmeters unſeres Eon« 
vering, Präflventen des italienijchen Vereins ver Willen« 
ſchaften und der vwaterlännifchen Alavemie der Wiſſen⸗ 
fdyaften una Künfte ıc., einen ſchweren Verluft erlitten. 

Hönigreidy beider Sicilien. 

Reapel, 10. Iuli, Geftern lief die preuhifce Gors 
vote Amazone, Gapitin Holmfeld von Toulon kommen», 
bier ein; ed ih das erile preußiihe Kriegasihiii, 
das je In dieſen Gewäſſern erjchienen, und erregte daher 
vielfache Aufmerkjanteit, Die Leute wuhten anfangs gar 
nicht, wao fe aus ver Flazge madem folltem — ur 
Aburtbellung ver in Galabrien eingefangenen Es 
pörer if in Gofenga ein Krieusgerlcht zufammenberuien 
worden. — Um 1. Yuliuse, 38. betrug vie werzindlidhe 
Staatée ſchuld Neapels 56,299,350 Ducati. — Wan 
ſpricht Hark davon, daß vie Ausfuhr Des Getreides wie⸗ 
zer erlaube werden wird. — Das heilige Nojaliafeit 
in Balermo verſpticht wiejes Jahr ſehr glänzenn zu 
werden, wozu die Gegeuwart zweier Souveräne (ven Nea⸗ 
pel und Bayern) und der Zuſammenfluß einer großen 
Menge Fremder das Ihrige beitragen werden. Die Dampi- 
ſchiffe nach Palermo, ſowohl die ved Staates ald ber Bri» 
vatunternebmungen, no mit dahin Cilenden überfüllt. 
Huf erſtern il wer Preis für Hin» und Ruckſahrt bloß 


16 fi. rbein. Auch in, um dieſes Bet zu begünfligen, 

die Ginrichrumg getroffen worden, daß feine Paͤſſe nöthig 

maren. , ed. 3.) 
Spanien. 


Madrid, 9. Juli. Seit einigen Tagen geben uns 
ansjejept Truppen, Gefdrüge, Pferde und Maultbiere 
von bier nach dem Suden ab, Die Divilon, vie zu 
Yande von Ceuta aus vorgeben wird, soll unter dem 
Befehl Oribes ans 6000 Wann beftehen ; vie Truppen 
vd Seczugs, deſſen Oberbefchl General Billalonga 
erbält, werden zablreicher ſehn, Die ganze gegen Marocco 


verbäftwiffes, Einfach und umerfböpflid, wie vie Sache, ver fie gelten, wantein fie in rar 
ide, Sprechenem Wechſel manaigfader Bilder tenfelven Beranken ab. Der Zänzer wirkt 
mit Schmeicheln und Bitten, mit Trauer und Zrop, ja mit dem Sen bes Zernes und 
ver Werabtung, am Cute mit Biureiiendem Aleden; bie Tängeria weit ab, wechſelt 
in halber Aremmricchkeit und in Kälte und laßt ſich zulcpt erweichen. Die Mittel ver Dar- 
fleltung find eben fo mannt;jfaltig, wie vie Art und Weiſe ver Aneinanderreipung: Walzer 
und Yolka, Eroffaife, Galopp und Arangalie tauchen auf, bazwiihen das Dregen im Areıie 
Cworurd Abmweiinug ausgerrüct wird) und andere mehr bramatiiche Beweguagen, mie wech⸗ 
felndes daffen und Laien, Daiden und Eutihläpfen, brojeudes Stampfen, Iodendes Schnal- 
zen, fröplihes Zuammeniblagen wer Büße, Pänsettatigen, ja fogar der Amicfall, ver, gewiß 
eine fhrwirrige Aufgabe, nit aus dem Gebiete des Tanzes heraustritt, ferner Berfelingung 
der Hänpe, Durcialüpfen unter dem geroundenen Ärme, zärtlich gemeinfames Dapinigweben, 
fühees Unfchlingen und Gmporpeben, jubelades Rufen. Natürlich blieben von vielen Mit- 
deln ter Ausfüprung vie tederen alle dem Zämzer überlaffen. &s war wunterbar auzufehen, 
mit wie viel Kunffinn und gewanster Scherpeit ter mipt mehr junge Mann, mit wie viel 
Zierlichleit uud Hamutb, die keigcewegs leichte Geſtalt ver Tänzerin alle Bewegungen aus- 
füprten ; mm fo wauterbarer, wenn man wußle, daß nur bie Dauptzüge des Zanjes gegeben, 
die Auorriung und Ausführang im Einzelnen aber jedeomal tem Zhnzer anpeimgeftelit find, 
alio ganz den Gingebungen des beiwenten Hugenblids folgen. Darum äußerte der Tänzer, 
fo lange man nit ein wesig geirwulen habe, komme mandımal ein ungeicidter Tritt vor; 


vie Tänzerin aber bemerkte, fie mie ſtets unverwantt darauf achtea, was ter Tänzer ber 
ginae mad würde feine Zeit haben, am etwas Anderes zu deulen. Diefe Spannung war 
wohl Uriache geweſen, daß ihre Züge füh mihren® des Tanzes volllonmen rubig gehalten 
datten; alle Keivenfchaft, vie in ipr wach werden mochte, hatte fü num im dem Äemer ihrer 
Bewegungen gezeigt, zuweilen in einem ſchuell verſchwebenden Lächeln, mamentlih aber im 
der muermiplichen Luſt, womit he jetem einzelnen Tanz zu furz fand und inmmer wieder zu 
einem neuen bereit war, fo daß das fröhliche Schanipiel wohl eine halbe Stunde mit ganz 
turzen Unterbredumgen währte, Auf die Arage, wie fie die ſchwcre unit zur Fertigteit ge- 
brat habe, gab fie zur Nuimwert, das lerne man nur, wenn man anf ven Zanzberen gebe. 
Um es ift wohl der Beifap erlaubt, went man dazu geboren id. Gemäptt ihen Das Zu 
fegen einen wirllich fänftleriihen Genuf,, ter für einen gefunden Sim tas Balldverguligen 
fo weit übertrifft, als ein berzliches Boitelied eine verirtte Operamut, wie bezauberud mag 
er, felbit bei dem kühleren Blut noördlicher Stämme, auf dieienigen wirken, bie ibn mit ven 
Bewußtiepn vollenzeter Fertigfeit mit freier ſchöpferiſcher Tpätigfeit ausführen! We if ſchon 
zu Aufaug bemerft worden, daß tiefer Kun, gleich jo mandem antern Srauche des fräbe- 
ren Woltelcbens, ver Untergang rot. So lang fh cia Stamm auf feine Drimatb ber 
fränft, fo Tang ein Thal die Welt if, kann etwas wieler Artin fuherer Ausbileung zur Bolllommen« 
beit reifen, Jahrhunderte lang blühen; je mehr aber die Menfhen durcheinauder gewürſelt ter 
deu, defio fdhneller muß es vergeben. Deun man kommt in antere Gegenden, veranfit fh 
in Itemdes, das bei Dem fief warzeluden Beränderungstrange des Wenſchen fdhömer tünkt, 


25** ‚vet ücht 30,000 
Mann, für deren Wer ‚ e Hegiehung 
Verträge abgeſchloſſen hat Freiwillige de: 
ben ſich zur Sheilnahme an de Base gemeldet, @ 

nur Die unverheiratberen find men worden. Ende 
Julius, hofft man, 
meit ſeyn. 









— dieſen Morgen ver ehemalige Staatstath 
astos mit dem Dampfboot dahin abyefchidt wurr h 
der Senator Hentan If vorgeſtern glelchſalls mir einer 
Sendung von Afarnanlen abgegangen. 
wer Hauptſtadt werden morgen beginnen und vielleicht 8° 
damen, — Die in Arben fidı aufhaltende Wittwe 

Due de Blaifance, läßt fi viel Geld ko⸗ 
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hetien 
Ende des Juntus 5000 Vollaro gefanmelt —** 
jur Jbtiing ‚ber O’Gonnelln anfzelenten Gelsbufe. — 
Beuersbrünfe fine Sehr häufig. Zwel bedeutende 


Die Wahlen 


Tiempo erhellt, daß ! ! 
Hand von Marocco erzwingen wil, t 
bie Spanien zugerügten Beleinigungen, 2) 
Poſition von Geuta darch Wiederbeſehen rings von den 
Mauren wiurpieten Gebiets, 3) vie Anlage einiger Feld - 
ſchanzen an ver Küfle zur Befejtlgung dieſer ſpaniſchen 
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Befigung. Der Zug gegen Marocco, fagt Das gene 


Bları, it das Vorfplel groher Bejebenhelten und bemeifl, 
vaf vie Tpaniiche Nation ennlich vie alte indolente Poll 
tif gegen eine thärige ums Friegerifche umtauſcht. (A. 3.) 


' Großbritannien. 
“onrbon, 15. Yull. 
Schreiben eines Beſachrre m D’Gonnelld Gefäng- 
nif. Er traf ven großen Agktatet im Warten, mo er 
art feiner vielbegabten Zochter, Mſtteß Fig-Sinion par 
zleren ging, Hinter ihnen ber eine Echaar ihrer Knaben, 
lauter berliche Jungen. D'Gonnell jah vortrefflich aus. 
Gr ſleht um 7 Ubr auf, hört um 8 Uhr die Meſſe uud 
frühnückt um ®, fchreibt bis 42 und empfängt jepann 
Beine. Um 5 Uhr fpeit er mit nen audern Couſpi- 
ratoren; dann gebt er ſpazieren, lie u. f. m. Ule ver 
Berichternatter ibm beſuchte fand er Bei ihm einen karho ·⸗ 
bifchen Biſchef aus den Eolonien. einen Inbepenpantens 
Geiſtlichen aus Munſter, einen Friedendrichter, eine red» 
byterianiſche Depittatien, den Mayor son Wort, einen 
„briftlichen Bruder”, einen Kaufmann aus Birmingham 
und einen belgiſchen Künſtlet. Als man zum Brühftüd 
gina, mar der Tiſch mit eimer Überaus ſchönen Damaft- 
dede gedeckt, weiche Br. Read zu Banbridge ats Gefitenf 
eingeichiett, datauf dae irländiſche Wappen um die Mes 
pealinflgnien, Iever Gonipiraror bat ein Gremplar er» 
halten. Der Kaueneupulverther mar von Modena , ver 
Zucter von Caſtlebaggot, das Badınerfi vom Stadttarh 
Andrewe, Bei Tiſche wurden Fiſche ahfgerragen, welche 
ver Bifchof von Waterfotd und Lord Gloucurrh geſchict 
hatten; und Frchte aus dem Öarten zes Mater tiernen 
felbt. Als harafteriftiicher Jug wird erzählt, daß ver 
Bejucher zugegen war, wie ver Gouvernor des Gefäng⸗ 
nifee, Ihr. Burven, eben heimkehrte und wen Mierhtut · 
ſchet ein gutes Trinkgeld geben wollte, welches Biejer aber 
ablehnt. „Gi“, rief wer Gouvernor, „Ahr wollt das Dop- 
pelte des gewöhnlichen Fubhrlehues nicht annehmen? Was 
wollt Ihr denn!“ — Michte, Gire!“* antwortete der 
junge Burſch, „ich bin zuirienen mir ver Gbre, m. 
Goela gefahren zu haben Die Leute jagen, Sie ſeyen jo 
gürlg gegen ven Kiberator 17" — Der &eneralgouverneur 
von Djlindien, Sir Henrn Harpinge, ih am 22. 
Juni an Bord des Steamers Geyſer⸗ zu Alerane 
drien angefommen umd von da am 26. über Kairo nach 
Euez abgegangen. Der „Wenjer" bleibt zu Bleranprien, 
um den Ex · Genttalgouverntur, Korb Gllenborougd, ab- 


jumwarien, 
Griedjenland. 


Dre Obſerver gibt ein 





fanden mmlängft tiener im Boſten um in dem Stuͤrtchen 
Hubfon, Staat Ren Port ſtatt. Auf dem ÖrlerSer fihele 
terte durch Vladen des Datıpffeffeld das Dampfboot „Wt- 
Heral Vane.“ Der Gapitäin Wordworih und hrei Pallı- 
giere wurden durch die Grploflen getöbtet. (Gngl, BL) 


— Die Wahlen gegen Maurokordatos aus- 
allen, und ver Ganvieat der Oppofition, Kalliphro» 
nad, newählt werde. Sie fol 25.000 Br. umter bie 
Beweohner ves nahe gelegenen Dorfes Menivi, und mod 
größere Summeh in ver Giant une im der Provinz ha 
ben settheilen laſſen; man fügt hinzu, fie babe gejtern 
5000 Dradmen nad Ralaprita geſchickt, um vie Wahl 
res Jograpbos zu mnterflligen. eſit. Beob.) 


Südamerika. 

Wan bat zu Baris über Havre Nachrichten aus Pa- 
rayuan erhalten. Dieted reiche, jhöwe, fruchtbare Zune, 
unter der Derrichaft des Dictators Franeia fo lange 
von der, ganzen übrigen Welt durch umüberiteinlidhe 
Schranken geſchieden, bar feine Stromhäfen dem 
europälihen Handel geöffnet. Gin am 14 
Wär; d. 6. in ver BSauptſtadt Ufſumption publicirtes 
Dekret, erlofien von mem meuen Yräfioenten Kopez, 
zeigte im Namen des Nationalcongreſſes an, daß Bieler 
bobe Beamte — nachnem er am 13. Wär; alle von ver 
Gonjbirution vorgefibriebenen Gormalitäten erfüllt — Bir 
oberjte Leitung der öffentlichen Angelegenheiten übernom« 
men babe. Kopez bat ven Handel mir allen Sırombäfen 
bed Landes Paraguah freigegeben ; doch müjjen die Schiffe, 
welche ihm betreiben meiden, unter argensiniicder 
Blagge erfheinen. Da aber wie Provinz Gorrientae 
— zur Nepublif Argentina (Buenos Apres) gehörig — 
fich gegen Mofas empört hat, fo weigert dieſer deu wach 
Varaguan beftimmsen Schiffen vie Fahre anf dem Barana, 
Doc; je die ſtreuze Orare zu Gunſten einiger panijchen 
Bahrzenge nadyyelajjen werben ſeyn; es heift, Diele Schiffe 
häsen Afjumption erreiche umd dort jehr gute Geſchäfte 
gemadi. * 

Uordamerikaniſche Freiſtaaten. 

New. Vorter Blaͤtter bis zum 26. Jull (Über Liver⸗ 
poel) ſchreibeu: Ede der Congreß geſchloſſen wurde, hat 
er Senat mod vie Ernennung von Gateb Cuſhing 
jum EGeſandten in Ebina une von J. C. Eleufon 
zum Wejchäfterräger in Belgien genehmigt, dagegen nie 
des ehemaligen Rrlegsferretäard Spencer zum Wider 
an oberjten Weridueho zum Zweitencnale verworjen, — 
Dam fpricht ziemlich beftitumm von ver Berufung eints 
auferordentlichen Congrefſtes, welter vie Brage 
Wegen Des Anſchluſſes von Texas nechmals in Ers 
wöägung zieben fol, Praͤſident Inter will dem Gongreß 
neue Aufſchlüſſe über Dad Verfahren Unglands ın 
Bieler Örage vorlegen, welches darauf audgehe, ven nord⸗ 
amer taulſchen Cinfluß in Merito un® Ieras zu Gunſten 
rd engliſchen zu vernichten, Die Megierung der Der 
einigten Staaten hate die englijche und frangöfliche atfe 
getetdert, zur Vermittlung zwiſchen Mexiko una Teras 
gemeinschaftlich Ewriite zu ihun. Gnylano lehnte dieje 
Aufforderung ab, jucdt nun aber, unter ver Bedingung, 
daß Ferse ſich nice mie wer nerpamerilanifcyen Unien 


— — 

waris, 18. Iall, Der Vonlteur bringt Keule 
die jeit einigen Tagen eriwärteteh offiziellen Berichte über 
den amd. d. M. mit den Marocecamern fattjefundenen 
Kampf, von welchem bisher nur unbejtimmte und unver 
bürgte Werlichte int Umlaufe waren. Der Kriegeminifter 
har son Warfhal Bugeaud eine Depeche erhalten, vie 
aus dein Bloouac am Wed⸗ Islh, an feiner Mündung laden 
Wed Muilah, vom 3. Juli d. 9. datirt iR, und werlt 
Mate einer neuen Scilverung des Kampfed und ver Lage 
gegenüber won Warocco die Abfchritt nes Schreibens mit 
gerhellt wird, das ver Marſchall Über dieſen Vor gaug 
an ven Peinzen Jolmsille richtete. Man erfährt daraus 
dab der Marichall an 1. am ven Obere Muilah vorge» 
tüde war, um dle Müdfchr einet großen Abrheilung der 
Ungaven zu erleichtern, deren Häuptling jene Unterwer 
fung angeboten hatte. Der Punft ded Hluffed, wo Bu- 
geaud lagerte, hat ven Namen Wed-Yaly, Das marocca- 
niſche Yager, das zwei Meilen von wort entfernt war, 
rüdte bis auf zwei Kanonenfshüffe vor, und ihr Wortrab 
begann auf die franzöi. Vorporlen zu fewerm, welche das 
Feuer nicht erwlederten. Man erfuhr, dab der marocca“ 
nifche Befehlshaber jenen Stamm, ver zurücdkehren wollte, 
tiefer in's Innere gewieſen, und jedenfalls für ven andern 
Tag ein Augriff beabſichtigt war, Wugeaup hatte nicht 
die Abſicht, vorzuräden, und zog ſich am 3. Morgens 
juräd, Der feinelihe Bortrab begann bald das euer 
auf vie franzöf. Nachhut. Gr veritärkte ſich immer mehr, 
und bilvere einen Bogen, der einen Theil ner Branzofen 
zu Überflügeln drohte. Das Gros des Feindes rüdte 
langſam nach, ſchien aber wicht Mimpfen, fonvern die 
Branzofen bles auf dem Müdmeze necken zu mollen. 
Diep vauerte I! Lieues. Da Bugeaud den Feinden nicht 
den moralifchen Vortheil des Scheines laſſen wolte, als 
flüchte er vor ihnen, ergriff er endlich vie Dffenfive. Ei— 
nige franzöf. Tiraileurs reichten bin, dle feindliche Reis 
terei im vie Flucht zu jagen, Dazu Fanten wohlgeglelte 
Squüſſe ver Berghaubizen, Die franzöf. Eavallerie rüdte 
über Uſchda hinaus, das Inf Tiegen blieb. Einige feind- 
liche Meiter wursen getötet; etliche Pferde erbeutet, Die 
Jufanterie wurde nicht jüchtber, da fe ſich wahricheintic) 
in die Wärten von Uſchda verborgen haste, Da vie Feinde 
an allen Yuukıen Des Horizont verſchwunden waren, 
führte der Marſchall vie Truppen in’ Lager zurüd, 
Bugeaud fchliene ven Berlcht mit ver Bemerkung, vafi 
biefe Affaire weniger einen mäterielen, ald einen mora- 
lijchen Vortheil gebracht, da le ven Waroccanern aber 


Durd dad Dampiboot ves dere, Llorp hatte man 
in Irieft Nachrichten aus Arhen bis zum 6. Juli er- 
halten, vie außer ven fchon bekannten Nachridren von 
ven Eruennungen ver Senatoren und Berufung der Kam- 
mern und Anflöjung des Staatorathes mod Folgendes 
mittheilen: Obgleich im Allgemtinen Ruhe im Königreich 
herrſcht, fo gebt dech das Gerüche vom Untuben in ver 


von Zerad zu machen, 





weil cs neu iſt. Deß gleichen loumen äremse dertin, bie aihtvaran deuten können, an vielem ei- 
geutpümlichen Vergnügen Anrpeil zu nehmen, umd bie nicht werfäunsen , unter dem Beiftand 
ihret feineren Bildung Das, was ihnen ſehlt, als enpas Weraltetes, Wertpleies ericrinen zu 
laſſen. Ber aber vie Dinge nah ihrem inneren Gehalt rictet, wer fi bemüht, ächte stunft 
in allen ihren Schöpfungen zu würdigen, der wird anbers denken , wirb eine jo verfleffese 
Stunde nicht unter tie verlorenen rechnen. (Schw, MW.) 


Mannig faltiges. 


‚(Bintertartoffeln.) Das Ceutraldlatt des landwirthſchaſilichen Bereind in Barern 
entdalt im Januar» und Itdruar- Hefte beurigen Jahtes, pug 94, macileheite Kotiz: 
“Senn man Kartoffeln (nene) noch im Auguft legt, fo kommen die Stöde ſchon im Dereft 
zur Blütge, Schneitet man fpäter das Kraut eisen halben Fuß über ver Erre ab, une be- 
tet hierauf das Bert mit Mit ud Erde, fo daß von ben Stauten nichts zu ſehen if, fe 
lauu man im März, wenn auch nicht ſehr viele, dech fehr guie Kartoffeln ernten, von denen 
einige die Chröße einer Meinen Bauft haben,» (Botautihe Zeitung, 1543, 2ified Stüd,) 
Für Bielenigen Gegenden, wo biuer Harfer Hagel aefallen, und großer Schaten angerichtet 
ia, ſcheint dieſe Mofregel, fo wie ‚überbanpt allenthalbea, eines Beriuches werty! 

(Ein Soruame,) Zur Zeit des Proteftors Eromweil füchten tie eagliihen Puritaner 





vereinige, im Ölemeinjdrait mie Frautreich Mexiko zur 
Uneriennung ver Unabhähulgfeit won Teras zu bewegen. 
Die merikaniicdhe Negierung If übrigens bie jegt fert 
entſchleſſen, noch einen Merjuch zur Wiedereroberung 


Der ſchon ziemlich bejahrte Präjieene Tyler bat eine 
zweite Gbe geichlojfen wit einem jeher ſchönen zwanzige 


mals beweife, daß Branfreich ven Krieg nicht ſcheue. Gr 
ſchaͤtzt in einer Machſchrift die Gefammtjahl ver frindlichen 
Neiterei auf 4000, von denen JUDO reguläre, und fügt 
bei, daß die Infanterie jo weit rüfwärts gemefen, was 
fie nicht im& Gefecht habe kommen Fünnen. Auch babe 
er ganz beſticuute Nachrichten erhalten, daß Abdeel— 
Kader bei dem Gefechte anweſend war. — Das 
Jeurnal des Debars gibt diefe Depeſche ebenfalls wieder 


etwas bar, Ah wunderliche Bormamen zu geben, z. B.: „Wierer geboren, Sey treu im 
Hauben, Preife Gone u. f. w. Den geſuchteſten Vornamen von dieſer Sorte führe aber 
der Bruker eines Parlamentömitsiiede, eines ehrenfehten Tonponer Yererpintlers, Barebone 
(Barfüper), ver fih nannte: „Wenn Chriftus wit für uns geſtotben wäre, wären wir eig 
vervammd.» Die Spotter bes Tages fchaitten ihm ven beflen Theil des Ramend ab und 
hießen ipa Furzweg ven „eertammten« Barebone, 

Die Heinfie Dampfmaigine. — In ven Hursfellungsfäten des yolytednticen Ju— 
Artuts zu London befinret ſich gegeawartig, inmitten riefiger Maſchinen aller Art, auch eine 
Dampſmaſchiae mit allem Zubeoer, welche ſo Nein iſt, daß fie auf einem 4 Peanpitüde 
(11 Kreuzer Rp.) Naumt Hat, 

In Serlin kommen bie großen Schlachtko nzerte wieder in Auſgahnt. Bei einem 
feihen, weldes neulich der Milärmufitzizelior Wieptecht gab, patte Das große Tongemaltde 
Beethootal's „tie Schlacht bei Bittoriar, eine Kontrabafbraleitung von 100 Trom— 
mela and Klintenjalven und wirffihem Kancnenvonner! [R. €.) 

Der franz. Geleprie Arage fagt, er habe betechnen laſſen, wie viel Augeln In einer 
Schladı abgeſchoſſen würsen, ehe ein Feind getödtet werte, und habe gefunten, daß je ein 
Geſallenet fein eigenes Gewicht am Blei erfortere, 

Bänfuntnennzig Elteramorde ind, laut Angabe des Generalanwalto Pedert, binnen 
iron Zadren im Brantreih vorgefommen, 





und zroar mit einem Heinen Gommentar, morin 6 beißt, 


daß ver Kampf gwar an und für ſich nicht wiel Tich- ; 
tigkeit habe, deſio mehr aber die ihm begleitenden Um ı 


Rönve. Es fep nicht mehr ver friedliche GI Guenaui, 


der commandire, ſendern Hamlda, ver ebemalige Kadi, 


feit langer Zeit ein erbitterter Feind der Franzoſen und 


ergebener Freund Abpeel-Kader'ö. Tet Ober 


beieblöhaber ver maroccanifcden Truppen ſey ber Scheriff 
Eivirel-Mamun, son ver k. Familie, der ſchon zweimal 
angeyriten Babe, Abd⸗el ⸗Kader, früber ferne ge 
halten, ſtehe nun mit an der Spihze der ſeindlichen Trupr 
pen, zu deren Verflärfung die erlefene ſchwarze Garde dee 
Kalſers mit einem Sobne veöfelben an wer Örenze ange 
langt fer. Mau könne fortan -unmdgllt glauben, dat 


ver Kaljer wirllich, wie er vorgebe, ven Frieden wolle. , 


— Mad einem Briefe aus Dran vom 6, Yuli in Gar 
lignans Meffenger war am viefem Tage has Geſchwader 
des Prinzen Joimpille im Begriff, nah Sanger 
abzufegeln. 

Die Deputirtenfammer nahm geflern ven Dejch« 
entwurf über tie Eiſenbahn von Paris nad Lyon jo, 
wie ibn vie Pairöfammer geändert, mit 197 gegen 30 
Grimmen an. Beim Beginn ver Sipung macht Hr, Las 
rochefaquelein einige Interpellationen wegen ver Arreflar 
tionen und gerichtlichen Ginichreitungen, melde vorigen 
Monat gegen einige Legltimlſten ſtattgefunden. Die Kam 
mer ging zur Tagesorpnung Über, nachdem ver Siegelbe⸗ 
** einige Auffchlüffe Über ven angeregten Gegenſtand 
gegeben, 

London, 17. Juli. Die engl. Blätter find aber- 
mals befchleunigt zu Paris angekommen. In der Sihung 
vom 16, famen im Unterhaud vie Sflavenhanbelver- 
träge zur Sprache, die Lord Palmerflon zu einem befr 
tigen Angriff gegen die Minifter benügte, Invem er ihrer 
Echmwäce die Weijerung Frankrelchs. einige Beftinmune 
gen dieſer Verträge zu erfüllen. zuſchtieb. — In wer €i. 
Kung der Lordé v. 95. Fam es zur dritten Verleſung und 
Annahme ver Diffenterö-Rapellenbill mit 202 
gegen 41 Stimmen. Im Unterhaus trug Hr. Wyſe jrine 
Motion für ein Gomitd zur Unterfuhung ver 
Umbinde in Betreff ver Bildung ver Epeelalgeihwor- 
nenliftebeidem iriſchen Staatsprozeh ver. Lord 
Gliot wederfegte ſich vielem Antrag, der mit 91 gegen 73 
Stimmen verworfen wurde, Die geringe Wojerität der 
Minifter (19 Erimmen) in einer fo wichtigen Frege gab 
ver Oppofitien zu lebhafter Beifallöbezeigung über die 
Abſtimmung Aulaß. — Am 11. farb zu Reich.Hall ver 
Carl von Kintore, einer ber berühmteften und leiven- 
ſchaftlichſten Jagdliebbaber Englands. (G. M.) 

Nachrichten aus Raguſa (im öhſter. Beob. zufolge), 
wurben daſelbſt am 22. Juni une am 1. Juli wieder 
Grverfhbürterumgen verfpürt une Die dortigen Gin« 
wohner, in Grinnerung an die früheren Umglüdefide, das 
durch Im nidr geringen Schrecken verjept. 

Frankfurt, 19. Jull. Die meuelle Oberpofle 
amrszeitung ſchreibt: Mit ver heutigen Bolt it ung 
eine Broflamation d. d. 17, d. M, überfenver wor» 
den, welche vondem Präfiventen und den Mitglie» 
dern des Kleinen Stadtrathes von Schaffe 
haufen an die Ginwohner der Stadt Schaffhauſen 
geridtet iſt und In ihrem Gingange von in viefer Siadt 
dergeſallenen Unruhen ſpricht. Da uns feine nähern 
Machrichten zugefommen fin, jo müffen wir und auf vie 
Minhellung des Eingangs beſagter Preclamatien befchrän« 
fen, aus welchem übrigend mit einiger Wahrjdreinlichfeit 
bervorzugeben ſcheint, daß bie Unruhen durch vie Nach- 
richt von wem Meberiritt des Tr. Hurter, (bekanntlich 
früber Antiſtes zu Schaffhauſen) zur katholiſchen Kirche 
veranlaßt worden find, Die Proclamatien beghunt näm« 
lich: „Bin bedauerliches Greignif hat alle Bürger und 
Ginmwohner ver Stadt Schaffhauſen tief ergriffen. Gure 
Vorgefegten haben mit Guch dieſen neuen Schlag en 
yiunden und verfichern Cuch ihrer warmen Thellna huue 
an Gurem Schmerz über die harten Prüfungen, welchen 
tie Vorjehung unſere Vaterſtadt unterworſen bat. Leider 
hat fich aber Die Gntrüflung über vie geueſte Bes 
gebenheit bei einem Theil ver Ginmwobneri&eft in einer 
Weite Luft gemacht, die wurd das Geſch ſtreng werpönt 
it. Zufammenrettungen haben ſtatt gefunden und mur 
durch mienerholte Aurforperungen iſt +4 den Behörpen 
gelungen, sie Nuße für einmal wienerberzuitellen. Miche 
genug, vah ſchen vorgeſtern geſetzwidr ige Auftritte ſtatt⸗ 
aunden iR nie Ruhe une Orenung in errflofiener Nacht 
no weit firafbarer verlegs worden. Unſchuldige wurden 
auis Tieffte gefränft und felb nad, Natigefundenem Auf⸗ 
ruf am vie gujummengeröttele Menge von Nubeftörern 
Graeife beganzen, welche in dag Bebie ver Eirafyeiepe 
gehören, Zur Ehre unjerer Mörürger ſey «4 geiagt, 





daß nur ein Peiner Theil derſelben sam 86* 
würdigen Auftritten Theil genommen uno daß der gid⸗ 
fere Theil ver zufanmengerotteten Maſſe aus Ürempen | 
und Schulfindern beſtand. Im Mamen und aus Auftrag 
der Gehen Megierung follen wir Euch, getteue liche Wit- 
bürger und übrige Einwohner der Statt, darauf aufmert · 
ſam machen, daß bem Gemeinden laut beſſehender Vor⸗ 
ſchrift die Grjappflicht für augerichtete Schaͤdlgungen, de ı 
ten Urheber nicht ausgemittelt werden könneu, obliegt, 
daß ſenach die Stanrbürgerichajt jür alle ſolcht Grzejle 
verantwortlich if; wir follen uch erinnern, daß wenn 
ſolche Rubehörungen wider Grmwartung fich erneuern jols 
ten, die hohe Megierung zu Maßtegeln ſchreiten würde, 
welche für die Stadtgemeinde die beläztigemejten Folgen häte 
ten. Zugleich liegt cd in dem Willen der heben Megier 
zung, Euch auf wie Beilimmungen veo Zuchepolizeigefeges 
gegen Aufammenrottumgen aufmerkſam zu machen und ver 
ven woͤrnichen Inhalt Euch ind Genädumig zw rufen. 
Diefelben lauten sc. x." 


Vermiſchte Machrichten. 

Speyer, 15. Juli. Zuſolge einer amılichen Be 
fanntmachung „dab Derimmftreiien son Wölfen in dem 
weſtlichen Theile ver Pfalz betschend", iſt ein Vrels von 
75 fl. auf das Grlegen eines Wolies oder einer Wölfin 
ausgeiegt worden. mM. Ep. 33 

Fraukfurt, 14. Iull, Bon Supfom haben wir 
demnägk ein neues Stud: „Bugarfmpen", zu erwat ⸗ 
ten, vas ven befannten Aufruhr ver Koiafen in pen 
Sahren 1773 und 1774 varſteut. Ge ſoll, jo verſichern 
Schaufpieler, mit großer Buͤhnenkenntulß geicprieben jeum: 
VPugatſchew foll mereijch bearbeiten ſeyn. Muürnb. K.) 


ri — 
@ijenbahnen. 

Nah dem Giorn. d. X. har Se, £, E Goheit ber 
Groäherzog von Todeana mittelt Neſcript vom 27, Jumi 
d. 3. vie von Er. k. Geb, mem Herzog von LKucca ber 
reits genehmigte Lucheſiſche Gejellichafe zur Erbauung 
einer Gijenbahn von Yucca mad wiſa ermächtigt, 
bie von der todeanijchen Grenze bis wach Plſa beabſich · 
tigte Errede ganz auf ihre eigene Mechnung und in ver 
Urt auszuführen, vafi ſaͤmmtliche Linlen und Bauten ge- 
nau mach den von den toecantſchen Baubehörden gebillige 
ten Gutmelrjen beobachtet, und Die won ebiger Geſellſchaft 
biezu eingegangenen jenjligen Weipfligtungen auftecht 
erhalten werden, 

Samburg, 13. Juli, Heute Nachmittag war eite 
ÖGreneralvergammlung ver Damburg« Berge 
vorfer Eiſenbahngeſellſchaft vun dem Vorſtaude 
zum Behufe zuſammenberufen, den Actionäten votzujſchla - 
gen, das Acslemcapiral zu verdoppeln, d.h. bie 
bereitd eriftirenden 3160 Aetien wm dieſelde Zahl zu ver 
wiehren. Dieſes jey, wie ver Vorſthende des Uutſchuſſes 
fagte, mörhig, am ven Anſchluß an wie Berliner Bahn 
zu bewirken, und vie auf wie Srunsjtüde hypothecirten 
Schulden zu tilgen. Die vermaligen Berieninpaber jollen 
ven Vorzug bei der Zeichnung ver jet zu emistirenden 
Arien haben; wenn fie aber dadurch nicht vou,ählig 
werden jellien, jo würde die Direstion ermägil;t ſeyn, 
ben Dleft anderweltig zu veraͤußern. Ee wurde beichlof- 
fen, dah venjenigen, welche nicht gleich Ihre Stimme ab · 
gegeben, 8 Tage geſtattet werden, felches zu thun. Die 
Aage ver Zeichnung ſollten ver 15., 16. und 17. Nur 
guſt ſeyn. (4. 3.) 

kur, Frieodrich Werk, 
serantmwortlider Aedacteut. 








Courſe der Stantspapiere. 


London, 16. Juli, Gonjold 995. 

Paris, 17. Inli, 5 pEt. 122 dr. — 6.; 3 yGı 
82 ür. — 6. 

UAmfterdam , 16. Juli, 24 „Gr 614; 5 pr, 
100%; Kaneb —; di yGr. 99,1; 3, pr. 87>; 
sy. OR 100; Are, 207; Ba. —; 5 pin Wie 
tall. 109}. 

anfturt, 19. Zul, 3 pr. Diet. 1125; 4 pr. 
1023, 3 ylr. 79%, Bankaktien 2003; Integr, 60! ; 
Ur. 22}; iaunus Gijenbabn-Aftien 3053 fl. 

Wien, 18. Juli, Staatoobligativuen zu 5 pl 
in GW. 11035; vente zu 4 pEt. in Er. 10012; 
deito zu 3 pr in Er, ——; Banfafrien pr. Erik 

M. 





KHonigl. Hof- und UNationaltheater. 


Dienftag ven 23. Juli: Zum GErflenmale: „orig von 
Sachſen“, Kraueripiel von Prup. 







N feine 


‚um 25: : Menu einfubirt: . 
ut in Garn, Sg von Mepul. 


, HMöni oitheater "Juteaban; 


enidenanzeige. 

Den 20. Juli find bier angetommen: (Bayer. Bof. 
J und Sluſon, Stu. von Berlin; ea 
Part. von Kifingen; Jadmann, 

; Jahmann, Regi,runge- 
raiy und Morlorig, Oberſt aus Kömigeberg; Dr. Huranda, 
von Leipzig; Mundp Pole, Eapitän, Stafforbfham u. Iron, 
Rent. aus Tagland; Bladogano, Eetadronechef von Bucharrã 
ircheabach, Beamter von Regensburg; Frht. v. und 
dv. Eſchen, von Kaffel; v. Keräner, Kammerperr vom 
Habt; Gräfie ». Pürap, von Bien. (Gotv. Piriq.) Hp. 
Porpl, Aritelt aus Preupen ; Aipımiliam, Rentier aus Eug. 
fand; Meja, Regotiant von Wien; Graf von Zaufffirdhen , 
von ; Plidsburg, Amtmann von Paldenwaag; von 
Dingelſtedt, Pofratd von Stuttgart; Baron v. Breiberg,, non 
Kuörtingen. (Gold. Dabn.) Baron v. Rambewillier, 
und ge Bineenz Eruarı Mide, Färf-ürbiiher 
von Bien; Graf v. Etbach, General von Aihaflenburg; Graf 
Melchiot, von Paris; gItht. v. Gemmingen, von Stuttgart, 
(Shwarzer Aoler.) PP. Graf Forgah une Arant, Priv, 
von Bien. (Bold. Kreuz) BP. Baron v. Nann-Theu« 
ern, Hate von Theuern; Kutnelt, ff, Rittmeiiternen 
Salzburg; Müller, Banfbeamter und Fräulein Fiedler, von 
Wien; Saron v. Dittmar, aus Lirland; Leuche, Kaufın. von 
Nürnberg. (Blaue Traube.) PH, Remy, Kaufmann , 
Berguer und Beißter, Tprelogen von Gera; Welquer, Priv. 
von Weispam; v. Heyted, Gutsbefiger vom Deffau; Meisz, 
Kanfınana von Preiburg; Andre, Bürgermeiter und Schenk, 
Priv, von Bopen; Bürkner, Beamter von Berlin. (Sta- 
Husgarten.) PP. Baumzäril, Serretär von Moos; Dür- 
ler, Veterinär von St. Gasen; Billfaprt, Eellegien-Afefor 
von Petersburg; Schiling, Pfarrer von Gunvramsriev; Otte, 
Parrer von Brafing; Schäffer, Pharmaceut von Stuttgart ; 
Vetter, Catechet von Gera; Lagler, Kapelimeifter von Auges 
burg; Höfer, Dortorsgattin ton Neresheim, 


Schrannen-Anzeige vom 20. Juli 1844. 
— — —— —— —— nn — —— 
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Bekanntmachungen. 


„0,  WBefanntmachung. 

Sehuſs der Beirirnigung einen Gupatbefaläubigers 
mird vie dem b. Schueinermeniter Chriſtoph Hubert ge» 
börlge auf 13U0R. gerichtlich acfhägıe uns mie 1000 4. 
Suvotbefrapitalien belajtere reale Schneider gerechtſanne 
bieamist zum rllenmale ver Öffentlichen Werfteigerung uite 
terſtellt und hiezu Fermin auf 

Samſtag den 31. Auguſt 1844 
Bormittage 10 Uhr 
Burean 21 im Auguſtinerſtocke 
mit dem Beinerken anberaumt, daß dem Gerichte unbes 
Fannte Perſenen, wenn ſie zur Verleigerung zugelaijen 
werden wollen, jich über Zabhlungsfäbiifeit legal auszu« 
weiſen haben, sn daß fit das Verfahren, fo wie ver 
Sinfihlag nach $. 64 dee Hypethekengeſeheb vom 1. Iuni 
1522 vorbebaltlih der Bertimmungen ver 4. 95 — 
101 ver Brozehnoselle vom 17. Nor, 1837 richte, 
Conel. ven 21. Juni 1944. j 
Konigl. Kreis: und Stadtgericht München, 
Der Königl. Director: 
Barth. 





Goll, Neuderer. 


410. Die Unterzeichnete warnt hiermit Jedermaun, ihrem 
Sohn Yurrig Rieveröder, von Profehion ein Gartler, obne 
beiontere Einwilliguug nichts zu bergen, indem fie aufervem 
für feise Schuld deeſelben daftet. 

Burgbausea an ver Salzach 


am 10. Juli 1844. _ 
Kathatina Niederoder, 
bũrgert. Zimmermeitteremütwe, 


a11, Fei Aıtiquar Job. Mey. Peiiher, am Pofgraben 
Ar 1 rüdmwärs des königl Poſtgebäudes, wird nunmehr das 
10 'te in vier Octanbogen 1018 Werte in ſich ſaſſende Bür 


erzerzeid..id uneatgeltlich ausgegeben, . 
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Dienſtag, den 23. Juli 1844. 








Dentichland. Kayern, Münden. — Drfierreih, Win — Breupen, Röuijberg: Abmabıne des Gipfubrbansels nach Nuflane, Diagerburg: VRuſſtſch polnijcye 


Ueberläufer auf vie Gitanele gebracht. — Anhalt ⸗-Sefſau. 


Die Operation der Steinzerbrödelung. am Herzog glücklich vollzogen, — Brele Sränte. Frantfurt — 


Ueberächtliche Dararlunı per Zerwüriniſſe Spaniens und Frankreichs mit Maroceo 


Schweiz. — Fraukreich. Top des Architeften Lepert. Die Grufttarpelle zu Dreur. 


(Schluß). — Großbri 
Bermifte Wacrichten. — Eifenbabnen 


Deutſchland. 
Bayıra. 

m, 23. Jul. Borgeflern wurde zu 
Nomphenburg vas Magdalenenfeſt in der dertigen 
Kapelle unter großem Auorange ver Andächtigen gefeiert. 
Geftern fand von ver Metropolltunfirdie aus ein feier 
licher Bittgang zur Erflebung einer gefegneten (Ermte 
flat. — Im unferm Runitvereim- zieht ein Bild von 
Schön, dad vie Im ihrem eigenthümlich geſchmückten 
Lokale beim Srubenvelbräu verjammmite hieſige Künfller- 
Oeſellſchaft In ihrer abeudlichen Unterhaltung darſtellt, 
durch nie vielen treffend ähnlichen Borträte und ven frie 
ſchen Huntor, der das ganze Bild durchweht, fortmährene 
zahlreiche Beſchautt an, 

Oeſterreich. 
Wien, 18. Null, Her it ver &f. Hoflupelmeifter 
Gängbader, ein Schüler Sulieri’s, rühmliy bekanut 
durch feine Meiplichen Conipofitienen, geſtorben. (N. K.) 


Preaßen. 

Aus Köniasbern meldet Medortige Allgemeine 
Zeitung unterm 15. Juli: „Der @infubrbunvel 
nah Nußlamd erichrint jegt von noch gerinerer Ber 
deurumg al® fen, weil nene Oberzolſbeamten ruſſiſcher · 
ſeite angeftellt fine, welche eine befonvere Strenge üben, 
und ſich ven Beflechungen der ruſſiſchen und yolniichen 
Inden unzugaͤnglich zeigen. Dazu fommen vermebrete 
Sıhwierigfeiten, melde man ruſſſſchen and vreußlſchen 
Unterttanen auch im erlaubten Verkehr mit Preußen von 
Seiten des ruſſiſchen Gousernementd madıt, Die Legiti- 
mrationöfarten werden häufig, ohne Angabe von Brün« 
den, verfagt, und Der ruſſiſche Graͤnzbewohner muß je 
desmal nad Bofjeinen (140 Meilen von ver Üränze) reis 
fen, und wort perfönlich einen Erlaubnüſchein zur Meije 
über vie Bränge mit ſchweren Koſten Idien, wenn es ihm 
überksupt gelingt, einen folden dort autzunirken, Das 
ber kommen aus Außland — mit Ausnchme ver Schiffe- 
Mannichaften aus dem Junern — faſt nur Echmugyler 
über die Sränge; in Polen it es wenig andere. Das 
ruſſiſche Gonvernement ſcheint jept aleidszeitig zur ſtreu · 
geren Behlitung der Gränzge den oft beſprochenen Blan 
volfländig auszuführen, Fämmtliche Gebaude auf dem platz 
ten Lande In-einer ntfermmg von einer halben - Meile 








— Gourie der &t 





won der Weinbengränge zu raflren und im die ſem Vauie 
auch ale Bäume zu fällen.” (Allg Preuũ. Zeit.) 
Die Magpeburger Zeitung ſchreibt aus Miagbe- 
burg vom 16. Juli: „Wie wir hören, werden im Kaufe 
Tiefer Woche auf ver biefigen Gipatelle noch andere 
zwanzig zuifiih-polmiiche Leberläufer eintreffen, 
deren Gegenwart an der Wrenze nicht wünſchenewerth 
erſcheint. Die bereits jeit längerer Zeit Ah bier befinde 
lichen zwelundzwanzſg dieſer Ueberläufet ſollen das Gt · 
ſuch, nad Ametlta audwandern zu dürfen, geſtellt und 
Soffnung haben, dadſelb⸗ gewährt zu ſezen. Der zweir 
undzwangige derſelben, Iofeph Ogrodewokl, ver von 
dier enwichen war, it in Gidleben verhaftet und berelis 
wieder abgeliefert worden. Zur Berichtigung einiger el 
tungemchrlchten - jen übrigens modı bemerft, dab viele 
Polen zum größten Theil ver gewerdtreibenden, zum ger 
ringen Thell aber nur der fogenannten höheren Glafle 
der Geſellſchaft — Allz. Preuß. Zeitung.) 


In Deſſau erſchten an 15. d. Wis. folgende Eee 
fanntmadhung des Stadtratha: „Tie jo hoch ers 
freulidde Rachricht über den Geſundheitezuſtaud 
unſeres durchlauchtigden Herzogs theilen wir unſeren 
Witburgern in dem jo eben eingegangenen Haudſchreiben 
3. El. Hob., ver reglerenden Grau perzogn, alı: Bo 
eben erbielt ich dutch einen Brief des Wiemeinalrab Kurg 
vie frobe Rachricht, daß am IE. d. Die er ſte Üperas 
tion der Gteingerbrödelang beim Herzog 
glüsdlidr und ganz ohne Schmerzen geatacht wurde. Er 
befand ſich fo wohl danach, als mar «3 nur wänjden 
tonute, uud fühlte fie, mach jeiner frehen Heußerung, fo 
mwobl, mie feir zehn Jahren gecht. Wine zweite ähnliche 
Dperatien jollte in dieſen Tagen modımald geidyeben, une 
int zu hoffen, daß auch dieje mılz Goites guädigen Bei · 
ſtande fo gut und leicht überanven und der ıheure Her⸗ 
309 völlig Dergeflellt zu uns zurüdtehren werdt. Mit 
innigem Dante gegen Gott theile ich dieſe frohe Nach- 
ride den treuen Bürgern Deſſaus mir. 15. Juli 1844. 
Brieverife. 
ften Freude, welches beim Leſen dieſer Wiorie das Wes 
mürb eines jeden treuen Ungerihanen bejech.“ 


E (N. Br. 3.) 
Freie Städte, 
Frankfurt a. M., 17. Juli. Das Sranfjurs 


Ges it wehl nur vas Gefühl ver immige | 


tannien. — Griechenland, — Dänemark. Koventagen. — MNorbamerikanifche Freiftanten. — Neueſte Nachrichten. — 
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ter Journal bringe einen Artifel überichrieben: „wer 
Verein zum Schuge peutfher @inwanperer in 
Terad in Bezug auf vie Sflavenfrage,* wel⸗ 
Ger in mehreren Beziehungen Bejondere Achtung verbient, 
Wit erfahren hier nämlich, Daß der Verein unter feinen 
Mitgliedern vie hohen Namen ver Herjoge von Maſſau, 
von Meiningen, von Coburg · Werbe, des Bringen Briebrich 
von Breufen, des Landgrafen von Hefjen-Donburg, des 
Bürden v. Shwarzburg-Hunolitane, des Vrlnzen Moriz 
von Naſſau, wer Fürſten zu Yeininzen, zu Meuwien, is 
Solar Braunfele und zu Colloredo · Manefeld, der Prints 
gen Alexander und Karl zu Solms» Braunfels und der 
Grafen Mensteiningen- Werterburg,, Friedrich und Victor 
Alt-Xeiniizen- Weſterburg, Dienburg- Meerholz, Hayfelo, 
Kırmpbauien, Reneſſe, Kilienberg, Cellorede · Maͤndfeld und 
Karl zu Gartel zaͤhlt.“ Wir erfahren, mas vie bie jege 
einzige Wefannrmaczung des Wereind vom 9. April 2.3. 
nid erwähnt, „die Auofchliefung jeder Eflavenarbeit 
ſey vas Grundprinziv des Bereins, wer fehr wohl wiſſe, 
daß er ſich vor ſich ſelbſt und vor ven Augen ganz Eu- 
zopa's cutchren wrde, dachte er je daran, freie Deutſche 
als Sklavenaufſe her madı Texad zu fahren oder überbaupt 
aur die Sklaverei in jeinen Nieperlaffungen zu dulden. 
Cudllch wird ums berichten, van viele Unternehmung, eine 
Colenie von Beutihen freien Yanpbauern mir gänzlidyer 
Ausibliefung ver Sklavenarbelt in Texas gu gründen, 
ſowohl vom ver enzliidien als von der franzöfiichen Mes 
gierumg (melde beine auf Abſchaffung der Eflanrrei hin» 
arbeiten), im jener Weiſe unterfügt wird, une mir 
können, fügt der Cotteſpondent hinzu, „nad authentiſchet 
Duelle sernidiern, daß die Direction des Vereind ſchon 
fee Zuſagen in dieſet Beziehung erhalten bat.“ 
Schweiz. 

Schaffhauſen, 17. Juli, Kepten Montag (15.) 
Abenos ſpaͤt verbreitete fach das Gerücht, ver Cx⸗Antiſies 
Hurter ep angekommen. Auf viefeo hin fanamelte fich 
unter jchwerem BDroßamgjen eine große Menge Volto vor 
Hutters Wohnung, wo ed fih dann am Ende beraude 
fießte, vap Hurter ſich noch möcht bier, ſonderu im Klo⸗ 
fier Uheinau aufhalte. — Die am 15. Died jtattgehabten 
Auiregungen über Die vermeintliche Ankunft ned Gr Un» 
tiftes Hurter haben fi) am 16. in wer Macht im 
schöhten Grabe wiederholt. Sollte den ernſten Auffor- 





Die Erſtürmung von Akulcho. 
«Rah der Erzählung von Augenztugen. Aus d. Allg. 3.) 


Zei vom Auge, welhen ter General Grabbe im Frütjahr 1839 gegen Alulcho müftete, 
war ed figerlich weniger auf ven DBefig tiefer Felsburg abgeiehen — ein Belig, der nur den 
Cingebormen, nicht den Rufen Bortbril gewähren Tonne — als vielmehr auf vie moraliſche 
Wirkung, welche im Lande der Fall des für unbezwinglih gehaltenen Schlupfwinkels baden 
würde In Aknlche eine Beſadung zurückzulaſſen, war gemifi nie ver Plan des rufticen 
Generals geweſen. Über man bofite, tie Tichetſchenzen wären, wenn fie einmal wie Ueberzeu · 
sung aefapt, das fein Schlupfwintel in idrem Lande unerreihbar feg, ſich wehl zu einer Ein- 
Hellung ver Aeinvieligteiten und zu tiner Muterweriung, wenſgſtens ver Korm nad, verichen. 
JZugleich dachte Grabde mit Zuverſicht, der Häuptling Schampl werde, wie fein Vorgänger 
Ehafi Molap, bei vieler Eklegenpeit font oder lebeadig im die Hände der Nufen falen, und 
mit dem Berluft bes Oberhauptesber Wirerftand ver Tſchelſchengen menigfiene für einige Jeit gebro« 
Men werten. Zu Ende Was's 1839 rüdten die ruffiihen Exruppen von Zemirnhantigura und ans 
tern Xanern aus, am Korn vereinigten fie ſich, und die Kolonne legte ven Weg von WO Ber- 
ften bis Akulcho, vem Lauf bes Zluſſes folgend, fait ohne Kämpfe zurüd, Es war ar 
manden Stellen Fepr ſchwierig die Artillerie vorwärts zu bringen, doch triumppirie tie Aud- 
dauer der tuffiichen Soldaten, und ſo gelangte man narp einigen ermärenten Zagmärichen 


bis au den Anh des Relfens, auf melden ſich Schamyl mit feinen Betreuen, die Ruffen fe- 
ſten Rußes erwartend, zurüctgejogen hatte, 

Auldo bat. eine merhwürtige Lage. Der Koifu, der dort eine große Krümmung macht, 
umgibt mit feiner tofenben Fluip den Berg faR rings, nur am einer einzigen fhmalen Stelle 
{ft viefer delſen vom feften Lante zugäuglich. Alulcho's Lage iR denmach die einer Strom- 
Halbinsel, md die Natur bat wort tem Angtelſet furdibare Dinverniffe emtgegengeieht. I 
imbe im Kaukalus eine Zeichnung won der jept verlaffenen Bergvefte geſehen. Die loniſche 
Form ver Jelſen, die in jener Gegend am Korfu emporragen, läßt, der Zeichnung nad, auf 
trachptiices Geſiein schienen, wie Die hope Alpentette zes Kaukaſue. Die ruffiicen Offiziere, 
welcht mir bie Belagerung vom Alulcho erzählten, verfiherten aber, daß vie dortigen Felſen 
aus einem ziemlich pordien Sandſtein befteden, was allerdings burd den Imfand wabrigeine 
fi wird, daß ver delſen vom Akulcho am vielen Stellen mit künftllchen Höhlen durchfurcht 
iR, wie tie Santfeinberge bei @ori und de der Krin; der Amete vulkaniſche Zradpt wäre 
zu einen Höblenbau allzu ſchierig geroelen ſeyn. Der Berg von Aulho hatte drei na- 
fürliche Zerraften, zu welchen nur ein ſebt Shader Belopfab hinauffüprie, deſſes Jugang beiefiat, 
und von eiwa 500 Zicetihenzen wertbeinigt war. Grabbe Tieß ſich beiten Anbii des ſchwie · 
tigen Zerruind von feinem Plane nicht abireden. Die ruftige Kolonne Ingerte ſich an beiden 
Alufujere, Mörier und Kanonen wurten aufgepflanyt, und nah zweitägigen Arbeiten bonnerte 
{bon vie zuffiice Artillerie (uftig mad dem deloneß hinauf, beffen Beripeiziger auf Die plagen 
den Bomben nur mid Zlintenfhüffen autmorien Tonmtem 


berungen des Stabtraths zur Hufe und Ordnung nicht 
Bolge gegeben werden, fo fellen einige hundert Willzen 
aud dem Klettgau einberufen werden, Auf den mädhiten 
Sonntag iR eine Bürgerverfanmiung angelünvet. 
{R. Zürd. 3.) 
ankreid). I ° m 
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& is, 13. 3Mi J nie 
son Marco) W h h 
das Privarichreiben ı franz. Offizierd mit, —— 
wie Friegstußige Stimmung der Truppen recht unverholen 
tundgibi. Gr fagt unter Anverm: „Bring Jolnville gebt, 
wie ed heißt, nach Tanger. Gr wire Ah aber nicht ei, 
aufs Kreuzen beſchraͤnken würfen; nur eine ſtreuge 
Blofade wird Marorco zum Brieven zwingen fünnen, 
Ich glaube zwar, daß ver Kaiſer ſelbſt uns feine Verle- 
genheit zu bereiten die Abſicht hätte; aber er iſt von Abo« 
el-Kaverö 5 überwä den Diefer in einigen Thel · 
Ien ver 3 an 
mus herrſcht und ver Titel eines Marabut nem Et-Eat 
Anſehen verleibt. Uebtigens Hi nie Noth des Calté jo 
groß, daß er, wenn er feine den Frangoſen unterworfene 
Stämme anrifit, ſo gat vie Hin beireumperen hundert. 
Wenn man eine ernſte Löͤſung des Zwiſtes mit Warveco , 
wild, io darf mau einige Kanonenihäie-gegen Aanger. 
niet ſcheuen. Die Yanzianıfelt dipſomatiſcher Unterhaud- 
lungen wire bier nichts andrichten. Wan muß benenken, 
sah eine franz, Armee von 7000 Mama, pie an ver 
Brenze Ücht, zu ernähren ſchwer hält, und wie von der 
Hitze viel leidet, fo ah fe, wollte man fie wen ganzen 
Sommer unbefchäitigt Aeben lofien, viele Kraufe haben 
wird. Das Miniferium, wirb dieſe Lage würaigend, vie 
nödrhige Activität gereih unter fo bedenllichen Lmjbinven 
nicht außer Acht laſſen. — Am 16. Juli farb zu Paris ver 
Architelt Zepere, 82 Jahre alt, Gr macht⸗ Die Grpe» 
dition madı Ganpten unter Napoleon mit, und hatte gro» 
Sen Antbeil am wem berühmten Werke über wien Lane. 
Napoleon übertrug ibm die rrichtung wer Benpomejinle 
und ved gtanituen Obellal am Pontueuf. In jeinen Ip“ 
zen Jahren war er mir wem Bau ver Kirche Si. Vincent 
de Paul beichäftiät. 

Paris, 18. Juli. Bei Unlaf ver in der Lönigl. 
Kapelle zu Dreur in Unweſenheit per k. Familie Staut 
gefundenen Bevichmißfeier für den Herzog son Ors 
leand erlährt man folgendes Nähere über vieje Kapelle: 
Seit dem vergangenen Jahre ſind zwei dem Vortikus pas 
zallele Seitenfapellen ettichtet worden, elue, nach wem 
Wunſch ver Muster veo Könige, vem heil, Arnolo, die 
andere der heil. Adelheid gewiemet; vie Feuſter fun mit 
Glasgemälsen aus der heil. Geſchlchte und mit Heiligen 
bildern verziert, wozu Die aus zezeichnetſten Maler vie Kar 
ons arliefere baden; unter dena Dom eben zwei Uläre 
des heil. Ludwig un Des heil. Poilipp, Aus der Kar 
pelle gelangt man waeltteljt einer Äreppe im Die Gruft, im 
deren Hinterzruud ſich eine Kapelle ver hl. Jungfrau ber 
findet, Die Pläge für wie Gräber fünmtlicher Familien-⸗ 
mirglierer bat ver König ſelbſt beilimu. Neun jind volle 
endet, un» Neben haben bereits nie irsäichen Leberrejie, wie 
in ihnen raben follen, aufgenommen Dreiunpvierzig jino 
noch auszuführen, Der Bauſtol IR wer; gerhifche nes 12. 
Yabrbunverts; feed Grab dit mit Wappenſchmuct, Mas 
mendzügen und Jaſchtiften gezlert. Das Grab des Kö⸗ 
nigs und der Königin it erſt entworien; es befindet ſich 
in der Witte der Kapelle ver heil. Junyiram ; zwel Grä⸗ 
ber, rechts und lints, ſollen für Madame Adelalde uud 
vie Hetzogin von Orleans aufbehalien ſeyn, Mechts da ı 
son ruhen ver Herzog von Orleans und feine Schweſter, 
die Prinze ſſin Marie, links wie Mutter des Kömiıs, die 
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Die Umgegesd von Atulcho it ſeht pittorest, und ein Freund von remantlihen Kasar- 
Ionen und Kriegdabenteuern mochte während ver breimomatlihen Belagerung reichliche Beirie« 
zigung inter. Bunverfhöne Laubwälder von Buchen uns Cichen zieren die Norpnbhängt 
ves Kaulafus, Bei Akulcho hatte man fowohl die grüne Dekoration der Waltbäume als 
ven Kublid wadter Felewaͤnte, vie ſchroff und wild aufragen, vazu das ſtarle Nauigen ei- 
nes beitig reißenden ſchönen Erbirgsflufes, deſſen Bogen in unbekimmerter Luſt an ven helſen 
verübertangten, während mancher geftoffene Huffe over Tichetſchenze mit feinen. frmenden 
Blut die anfhäumenten Wellen fürbie. Der ruffiige Gearral hoffte darch die Wirkung ver 
Artillerie wie Berigeiviger zur Hebergabe zu pwingen, Bomben, Kansnenfugeln un» coagte« 
ve’jcpe Rateten ſchlugen jedem Tag auf den Äelfen niever, gerflörten auch vie Berihanzungen 
und Steinbütten, fonuten aber unter den Bertpeivigern jelbü wenig Berpeerungen anricten, 
da biefe da ihre Pöhlen ſig zurücigejogen Hatten, wo die Bomben fie wicht zu erreichen 
vermocten. Sm ruffiihen Sisouat derrſchte in zen erfien Wochen ein fröplicer Muth. Man 
hatte feine eripöpfensen Märfpe und Lagerte pemächlich auf ven fhönen Bergfräutern. An 
Tebensmitteln feplte es nicht, auch miht an Dolz die Suppe zu kochen une im der Wadtlüple 
pie Glleder zu erwärmen, dazu erfrifcte ver Worfa Magen und Derz, ter Nofak trillerte 
als Solofäsger am Beuer fein Zedchen, vielleicht der Geliebten am Den gedentend, une bie 
graurödigen Nuskeeamänner füllten vie Paufen des Kanoseuenmers und Tremmelwirbels 
mit ipren mei veligiöfen over auch kriegerifhen Eporgefängen and, Bon, f.) 
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welche für das Schloß Dreur verweitdet wotden, jind ſeht 
1522 und 80 bat 
Miu, und ſelidem 3, Wil. ; im Jahr - er 
ach BUY, uU Fr. veaaus zaben jeon. Bür das 
ee 25,000 Br. Menten auszefeht. 
Bei dem Gedmahle von 550 Gedecken, welchee 
die bei ver Sewerbeaudftellung zu Paris beibeis 
ligten Fabrlkanten dem Dandeldminier in ner Oranz . 
‚serie des Louere gaben, wurde auch ein Lebehoch wen ums 
‚nejenben Ber zoge von Nemours ann Woripeniiek dat- 
acdt achi. Der Merjag won Acmau ts daulte ud. a 
Bere unter Uuperem:; „Au ſo viele Ginsrüde; vie ſich 
mix »arbieren, zuiamamenzwiaijen, möchte ich vie Branges 
ſen dea Rımvern einer Familie, den Staat einem wohlge | 
oraucen Haus, ven Gewerbeſteit oem Hausherru 
den. Lebenavoll, thãtig, umermüplid, jorze er für Die 
WBeoürimijfe, für vie Gleyanz, jelbil für vie Leberjlüjjig« 
keiten Des Kebens So ii per Wemerbjleiß nach Jnwen; 
ach Aupen vergrößert fc pas Bilo, 
Serrigermiene an; denn es geſellt ſich zut Vanaesven- . 
abeivigung, trägt bei zum Muh des Vatetlaudes, em- 
pänze vom Auslann Äribur uud ſchutiet Neidyrgum ans 
in ven Scheoß des Vaterlandes. Sle haben ich, meine 
Herten, würvig geſtellt auf die Höhe dieſet jocialen Bes 
deutung durch Ihr Genie, Ihre Arbelt, Ihre behartlichen 
Benudanzen, häufig wir großherzigen Opfetn. 
ver König ein, als er Sie ſtolz im dem Palaſt unjeres 
Mationalruhus (im Derjailled) vereinigte und WMehteren, 
im Namen Aller, eine Chre erwies, deren Sie Ale würe 
dig waren. Ich trinke auf das Wohl des Framzöjiidyen 
Mewerbögleifiee wer iranzönichen Semerbömänner, deren 
Kern und Vertreter Sie uno!” Lauter Jubel empfing die ſe 


Schluß der Daritellung über vie Zerwärfnijie 
Spanieud und Franfreihe mir Marvceo: Der 
Mißhelligteit zwiſchen wer Wehöroe zu Bez un den Guns 
füln zw Zanger folgten bald elmjelne Acte feindjeliget 
Gine Fiſcherbarke von Ceuta, die ſich vor der 
tuan am Gap NMegrette blicken lieg, watde beihoilen; 
einer von ver Bemannung kam vabei wu; am 14 Wär; 
entſland ein Gefecht zwiſchen eiaeım marercanifchen äshr- 
zeug und einer ipanijchen Feluque aus Welilla ; das mua⸗ 
roccaniſche Schiij̃ warde genommen; auf beiten Seiten N 
dab «6 iopte ums Berwundete; Der Bericht über dleſes 
Zuſamuentreffen erſchien um 15. April im deu Wupriver 
Sehrungen. Wan mar damals mlı Dämpfun, der Un⸗ 
ruhen .ın Alicante uno Catthagena beſchaͤſtigt and koume 
darum ver Differenz mit Waroreo nur wenig Aufnerk- 
Sobald aber vie Jaſutgenten beilegt | 
waren, ermachte auch ver alte Haß gegen Die Mauten 
die jo lange über Epamien geherijapte haben. . 
rorcanifcye Grage ‚wurde von der uiber dieſen Puntt freien 
Preſſe nach allen Seiten im ver aufregennjten Weiſe be · 
haudelt. Feldzugeplãue warden entiworien une Armeen 


auf ven Papier mach Afrika übergefchlift; Ceuta folle 
die Bafis mächtiger Operationen mwerden ; Spanien wrobte, 
einen Thell des maroccanischen Reiches, won Tetuan bie 
Larache, an AÄdy zu reißen ; auch für einem Anführer der 
imaginären Grpeoition war ſchon geſorgt: Vrim fallte 
die u zu Baaten neben Die Negierung Hei das 





patriarifhe Gieber b mo judite zu London 
er —— Wilſon, Gouverneut 
von Bihraltar, war ip eifrig die Im Unfrieven 
geranfgnen Parteien zu verlöhnen, aap er (ofme Auftray, 
wie Sir Mobert Peel im Barlament erfläct har!) nadı 
Ceuta ũberſchiffte und ſich ind maroccaniſche Lager begab, 
‚um mit den Häuptlingen der Berberſtämume zu unterhan« 
deln. Wie dem jey, längere Zeit ſchon in zu Maprio 
nicht mehr die Rede von einer Macheerpeoition gegen Wine 
rocco. Die ſpaniſchen Groſptechetelen hatten jenody ſehr 
etuſte * Bei dem Gerucht von einem nahe bevor: 
Bebenden Kriege mit den Umylänbigen war die mehan- 
mesanifdhe Beuätkerung In ganz Noreafrifi im große Be- 
wegung und fanatiſchen Wifer gerathen. Frankreich mußte 
die Rückwirkung des Großes an der algierijchen Gränzt 
empfinden; ver Gonflict mit Spanien führte zu wem meıt 
‚ erafigateren . mit Frautteich. ; Die anarsccaniiche Hegie» 
rung amterlält einen Agenten zw. Gibtaltär; Abn + el: 
Kancr bar ner ebeujals jeine. [ter ; begreift 
ſich, wie auf dieſem Wege abnchnich übertriebene Bericjie 
von ſpaniſchen Hüftunzer und franzöfliden Blänen nad 
de; und Marocco gelangen medien. Während vie Mer 
gierung betathichlagt, was zu thun {rm ethebt fh untet 
vem Wolfe wildes Gejchrei nad Werfünpigung des „beir 
ligen Krieges“. Muley Abderrahman, ver einen: Aufſtand 
in Maſſe und vamir Gefahr für feinen hron befürchtet 
Welt ſich an wie Gplge ver Bewegung; er verſpricht, ven 
beiligen Krieg zu verfünven, ſobald ein Unzläubiget ven 
mar oecaniſchen Bora betteten werde; er gibt ſeinen 
Baſchen und Kaies vie Welſung, vie Krieppencontingente 
der Vrovinzen zu mmußern. Das war nad Gigmal zu 
„Jeoßen Unorenungen. Sofort verbreitet ih Schreden in 
allen Stãdten des Reichs: man beiergt, Juden uud Ehrl⸗ 
fen niepergemegelt, ihre Wohnungen geplündert zu ſehen 
feloft für ven eigenen Wohlſtand wir» ven Cigenthümern 
bange; von raublujtigen Horden it Alles zu befürdıren. 
Uuch ſanoſſen viele Orte ihre Thote, ald vie Eomtingene 
ver Berberſtämme unter ven Mauren erjdienen. Zu 
Tanger — das bei den Mobammenanıra vie Stadt Der 
Ungtiubigen heißt, weil wie Gonjuln da refioiren, viele 
Gprijten ji dort auſhalten, und wie Juden zu Tanger 
gewiſſe Brivilegien genlefen — mußte der Paſcha fait 
Gewalt brauchen, um Die Berbern von Rif una Gasbat 
nach gehaltenet Muſterung zu eitefermen; zehn Tage hiel⸗ 
ten jie die Stadt umlagett. Wan hatte einen Theil die- 
jer zucheloſen Trappe ins Janere zugelafien; die Folge 
war, daß »iele Wemwaltchätigkeiten vorfielen ; das Haus 
einer cugliſchen Dame wurde demelirt, wie Gärten der 
Conſulate erlitten Berwüllung; auf wen ſpauiſchen Gon- 
tal, wer ſich unklugermeie aus Feuſtet ſehen lieg, feuerie 
ein Maute feine Flicue ab, Aehnliche Störungen ver 
Nuhe fanden Statt zu Larache, zu Wogador, und an vie⸗ 
len andern weniger bedeutenden Orten, Bur Zeit dieſer 
Bewegung im Webiet von Marocco mar Abd. el + Kapeı 
is elite wenig furchtbaren Zage; er campirte mit etwa 
5 Hupsängern and 300 Keitern bei Meſſioun in wer 
Wirte Ungarn, wicht ſehr ferne von Ouchda, auf ver Straße 
na Tafilet. Seine Smala (Familie und Herrden) war 
ſehr zujammen geſchuolzen; «x hatte fie unter Vedeckun, 
einer Kompanie Zufvolfs einige Tagmärſche fünlich in 
vie Wüjle geſchicht, an eine Duelle, vie zwiſchen Cdelala 
und Figuig, dem letzten Flecken ver alyieriihen Sahara, 
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Concerte. 


—Müuchen, 23. Jeli, In der am verdeſſenen Sonntaz vom Ppilparmoniigen 
Verein gegebenen Prosufion hatten wir Gelegeaheit, in Hta. Wölfl, grofperzoglih Wei- 
marſchen Kammerfäuger, einen ſedt vorzüglichen Baſſiſten keanen zu lernen. Pr. Bold, def- 
fen Stimme große Stärfe und bedeutenten Umfang befügt, drug zwei Nomanzea (vor Weber 
und Gaftrelli) und eine Gonzert-Arie (von Hpigiat) vor, und erlangte rauihenten Applaus, 
Hr. Deinrip Shönden, Sopn des Botſtandes des phulbarmoniigen Vereins, Ipielte bie 
beiannde jcwierige Piauoforsefantafie über Zpema’s_aus ber Optt „Woied* von Tpalberg 
mit vieler Bravourz; Br. Strauß trug eine Tompoſttion von Ortser für das Walcpora mit 
Heinbeit and Geſchmack vor. Auch dieſe Leitungen wursen beifülligk aufgenommen. 


Klannigfaltiges. 

(Die Kunft ver Malerei bei den Mabomeranern.) BWährent vie Malereibei allen 
Grifslichea Böltern in unferer Zeit einen newen Auf ſchwung wimmt, bleibt fie bei ven Mapomeranerı 
auf ven alten Standpunkie ſteben. Sekaanilich iſt dieſen durch ihre Weligion verboten, le⸗ 
beutige Weſen adzubilden, weil Ihnen geſagt wird, dieſe Geſtalten wärden in einem andeten 
Leben die Seele von ihuen fordern, die fie idnen mit dem Kotper nicht zugleich geben fonn- 
tem, Nre Woterei beichränk ſich vespalb auf Arabesten, Landſchaften, Gchäude x. Ju ver 


ntipeingt.' Diekegierung nom: Maroncnifab in Hm mr pn, 


eiten äiklgen Gafl; fle gewährte: ähm Feine weſenctiche 

- Unterlögung; an ein Worneingen: in’wie dumern Prosins 

"gem von Migerlen- kounte er midhe denten Im viefer um- 
fichern Stellung hört er ven dem Gonflict zwiſchen Mar 
toreo und Gpanlen; er begreift auf ver Stelle, welche 
Vortheile, er dat aus ziehen fannz ‚jene Senplinje verbrei- 
tem Maetyricten uno Gerüchte über Die Pläne wer lin 
gläubigen; Furz, AbvselsKanır wird bald die Geele einer 
aroßen Volfserhsbung, die ohne Vormwillen, oder dech ohne 
Zuflimmung der Mejietüng, zute Auebruch Fonime Mur 
ep Ubrerrabmam, ver in Mborels Kader einem Dlivalenı 
jehen uni, entſchließt fh, gegen Ende Wal eine Abthei- 
lunz regulärer Iruppen, beiehligt von Ali Taib Auenanui, 
am vie Öremze zu smejeunen. Die weiteru Worlälle, die 
Ucheriäle am ver Örenze und vie temporäre Bejegung 
von Uſchda find befumnt,, 


Großbritannien. 

Zondon, 17. Juli. In ver Siyung des Unterhau · 
fed vom 15. gab Elr R. Peel auf eine Interpelation 
des Hru. Cochrane — der wiſſen wollte, mie ed mit‘ 
der Differenz zwiſchen Nußlanp un Griedienlanp| 
ftehe, — folgende Wrflärung ab: „Die lehten Berichte 
von ımferm AMinifter gu Wrben, Sir Ee mand Lyond, ber 
fagen, nah vie diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen Orier 
cheuland und BR welche (jet ner Revolution mau 
15. September 1644) fuspenvirt waren, jet wieder Ruf 
geiremnten worden fire wie der ruſſiſche Gefdyäitsmäger 
zu Athen vermalen wirder ganz hr venjelben Berhältniffen, 
nie vie Befannten der Übrigen Maͤchte, zu ver griedhifcyen 
Regierung ftebt. Berachridprigung, aus Anderer Queile 
“geichöpft, beftätigt dleſe Angabe, umd ich kann übereem, 
was ich mit vielem Vergnügen thue, noch zur Kennmlü 

des Hauſes bringen, daß bieled Fehr ge Rejultat 

"zu Stande gebracht worden fit, nicht durch Verwendung 

(Intervention) lrgend einer Macht, ſondern wurd den 

freien Willensaft des Kalſers von Rußland felbit: 
Griechenland. 

Uncoma,: 13. Jull. Die kette Bor aus Griechen · 
lan hat nichts vom allgemeläem Üntereffe gebracht. Die 
Wahlen in ven Provinzen maren noch nicht berndigt 
und ‚gingen überhaupt ändert Tanyfaur vor fi. Sit 
G. Epons bat ſich Hrn. Vidcatorp miever genähett; 
er ficht jegt ein, vaß das Miniderium Maurocornar 
208 ſich nem gejehgebennen Körper gegenüber nicht zu 
balten im Stande feyn wire, ung zlanbe im Nereim mit 
dem frangöjliden Geſaudien ven Cintritt Koleatie' in 
das Gabiner betreiben, :zu müjjen.. Letzteret wird jedoch 
von. Tag zu Tag jdimieriger, und ſcheint günftigere Aud« 
Fichten fũr ſich um» wie Herrſchaft jehner Partel abwarten 
au wollen. — Bricie und Journale aus Athen vom 10. 
Juli bringen nis von Bereutung, Im ganzen Lande 
berefchte Feine anvere Bewegung als bie ver Wahlen 


- cn. 3.) 
Dänemark, 

Kopenbagen, 12. Juli. Aus Dragor wird gemel- 
dei, vap eine aus 12 Schlifen, meidtentbrils Linienfchli- 
Ten, beftehende rufiiiche Hlotte heute im Kiöge -Bucht, 
etwa zwei Meilen ſuͤdlich vom Dragoe, vor Anker gegangen 
it, une, wie es ſcheitt, Rukgeln unmwanterd Armatut an Bord 
Mleinerer Babrzeuge zu bringen, da vie Linienſchlife fonjt 
zu tief geben würden, um buch Trogden fommen zu 
tönnen, Schen geſtern hatte man von der Station aus 
2oorfen zur Bedlenung der Flotte abgeſandt. Die ruſſiſche 
Fregatte „Aurora, von achtzig Kanonen, iſt heute früh 
uach Gugland unter Segel gegangen. A. Pr. 8.) 


-meueru Zert ſcheiat man indeß doch auch davon einigermaßen Ab; 
ewiſe andere Ibiene, namenitich 

fangen m Umftänden Berliebte an, um 
das Porträt von ihrer Gehiebtem zu erpalten ? Die Liebe dat auch da cin Audtunftömittel zu. 
finden gewußt. Es if mur verboten, wirklich in ber Mater verkommente Geichöpfe zu mar - 
len und vie Berliebten laſſen ſich deshalb ven Hopf ihrer Geliebten mit dem Körper. cines 


fen, fie Hätten anf türkiihen Gemätsen Fiſche und auch 
Lowen und Leoparten geſeben. Bir ed under 


Morbamerikanifdje Freiſtaalen. 

An 15. Fund wurde bee Wort" eine’ gr 
Meyealverfammfang,’ welcher etwa zmoÖlftaufenn 
Verföneh belwohnten, zur Winfanmlung von Beiträgen 
abgehalten, weldye zur *ꝛa⁊ OCengnells Gele · 
frafe verwendet werden ſoilen. Es kamen ungefähr 100 
Dollars zufammen. — Zu Nauvoo, ‚wo der berüdhtigre 
Mormonenprophet Joe Smıirh jein Unweſen treibe, 
war unlänyit ein zur Aufdeckung ſeiner Betrügereien bee 
fimmtes Blur, ver „epäfitor“, begründet worden. 
An 10, Juni joa ein Haufe, ver au “45 
der ſogenannten Nauvoolegien amp eben fo vielen rei ⸗ 
milligen beſtand und mit Flinten, Bitolen, Sabeln zc. 
bewaffnet war, vor Das Bureau des Cxrpoſitor“, brach! 
De Ihüren auf, zerſtörte wie Preſſen uns alled Material, 
und fledie jovann das Webäinre in Hlammen, 

Ueueſte Nachrichten. 

—Paxie, 19. Jull. Der Monlteur theilt fole, 
gende telegraphiſche Depeſche mir: Bayonne, 18. Juli. 
Se. k. Hoh. Prinz Ioinvifle IR am 8. Abende auf 
ber NAhede von Aljler angekommen, an Bord des Dampi- 
boote Winter, «Ge. f: Hoheit begab ih am 9. nach 
Tanger, und mimchte Abenes bei feiner Röckehr ven 
Genctal zouverneut pinen Befuch. Der Prinz, wurde von 
den Huroritäten ver Stadt Algier und von der Benöl- 
terung, wie ſiſch ib zu ſehen wrängte, mis größter. Aus- 
zeichnung empfangen.” — Aus Langer nom 0, be- 
richtet ner Monlteut: „in Brief nes Paſcha von Laraſch 
erflärt im Namen des KRaifers von Warecepn, daß 
diejet Furſt förmlich den Angriff vom 15- Juni miß- 
billigt, und er ſeinem Sohn beſohlen hat, wie Strajf- 
baren aus pen Reiben ner Urmec audzufßoßen, 
inpem er vie Dauptanfübrer abjegt,“ — Die 
Deputirtenfammer n geflern mit 201. gegen 
59 Stimnen was Ausgabenbunget, dann nen Öbriepengneuri 
ver Bahn nad Sceaur une jenen für wen Credit zu 
einer VBerſuchbahn nah dem atmoſphärlſchen 
Syfem am, Etn. Charles Lafflite's fünfte Wahl 
zu Louviers wurde geferm vom ver Kammer für gilig 
erklärt. — Ginige Jouraale hatten behauptet, zu Dar 
feille ſeyen türglice m Gbolerafälke norgelom- 
men, Der Wonitene erflärt viele Augabe für volltoms 
men unrichtia. Der Sejunpheitsyuiteno dieier Stadt jen 
ganz bejrienigend, — Der Ami ne la Mrligien wi— 
verlegt die Angabe des Umiwerd, als hätten ber rg- 
biſchof un wie Blſchöfe, dle zu Paris anweſend fur, am 
ven eine Brotetariom gegen den ven 
Hrn, Ihiers gemachten Borjchlag gerichtet, ven kleinen 
Seminaren vie 123,000 Stipenvien zurüdzugeben, weldye 
durch dlie Ordonnauzen vom. 1823 beſründet worden 
waren — als unmwahr. ine ſolcht Vroieſtation fen 
noch nie ergaugen. — Aus Wadris vom 12. Juli 
melvet das Journal des Tebais vom lee 
Verſichtsmaßregeln, hervorgerufen durch Enteeckung einer 
Berfhmwödrung der Wraltadud, die vor den Wah- 
len eine Demonjtration serinhen wollen. Man hat meh» 
zere Wafienvorräe rorgemommen. UEs war im Merk, 
währene ver Winiiterkrije gu Barcelona, die Iruppen zu 
Madrid zum Aufſtand zu verleiten.“ Die Reglerung dit 
auf ihrer «Hut, 

OMondon, 17. Jul, Das Oberbaus harte 
heute keine Sigung. Die des Umterbaufes war mit 
ver Beratbung von Lofalbitls angefüllt, die ein allge 
meines Intereffe bieten. — Ein Sohn EirMob, Peel'e, 
der zum Wefanptfcaiteferretär in Maprio ernanıt Ik, be» 
findet ſich gegenwärtig in Andaluſien. Gr wird jmei 





denn Reiſende erzäb- 


Zahre in ‚Spanien „ bleiben. — „Ueber: Trapızumt vom 
24. Juni hat ‚man, Narpricht, vom ver glüdlichen Ankunft 
des Miffionäes Dr, Wolff in Bofhara erhalten, wo 
ihn ‚die Tiuwohner gut pufgenemmen. „ber. ven Zweck 
feiner. Relie in Betreff des, Oberften Stoßdart uno Gapie 
tin Gousüp erreicht babe, narüber erwartet.man mit Ve · 
forguiß weitere. Nachrichten. (8. M.) 
VBermijchte Nachrichten. 

rm chem, „24, 2uli. (Der Kopf» und 
Shuellsehnen Dalt) Sejern Abende gab Herr 
Daje aus Hamburg im & Opeon eine Provustion, Die 
afle Auwe ſenden zur Ireupigen Bewunderung feines außer 
orpentlihen Jablengepächtmifies und feinet wahrhaft un« 
begreiflihen Echneligfelt im Kopfrechneu hingig. GB läßt 
fh in ver That jagen, Daf dru, Dafe's Leitungen alles 
übertreffen, was vie he Erwattung jid da⸗ 
von vorzuftelen mag, Die (oft martiſchteieriſch mifbrauchte) 
Anpreifung, mau müre tb ſehen und hören, um an 
Die Möglichkeit des Beleifteren zu glauben, findet ohne 
alle Lieberizeibung bier mir nolliter Wahrheit ihre An« 
wendung.  Mirklih halten wir «4 für unmöglich, 
ld; won wer in ihrer Art einzig zu mennenden habe ned 
Hrn. Daje eine zeige Borſtellung zu machen, sobue 
Beuge von ihren wunderbaren Wirkungen gemefen zu ſehn 
Weit ensfernr, daß feine Propurtiongn: irgend emasXrod. 
nes over ‚Femüdendes hätten, bieten vielmehr einen 
heitern, lebhaft anregenden Genuß par, mie ihn jede üdhte 
Wirruofität gewähren muß. Dr. Dafe iſt in feiner Sphäre 
ein eben jo rächjelbaftes Phänomen- als ein Paganini oner 
Lijze im der Ibrigen. Mögen auch ſeine Ziffern wen Üleiz 
des Klauges eutbehten, das harmoniſche Schauen wer 
Zahl, wie es iu ſeinem Innern vorgeht, ver ruhige, freue 
dige Blid, wie ven ar ſchon nad) kaum einer Minute 
die Nejultare mir Sicherheit verfünner, während Die gewöhn« 
lidye Feruglelt ih Stunden lang bemühen würde, um 


‚zu penjelben zu gelangen, — alles viejes iR ine jo mert - 


würdige Grigeinung, ein jo glanzeuder Wereis für vie 
unenolicye Steigerungaiähigkeir veo Jablenfinnes im wenjch- 
lichen Seite, vap fle dem Pipchologen zum Begenjtano 
ernfter Forſchung, jeem Gebildeien zur Ürmeiterung jei- 
ner Begriffe über das Gombinmions- une Grinnerunge- 
Vermögen auf vie überrafcennfe und angenehmite Weiſe 
dienen muß. Wir bedauetten, daß Hr. Dafe fein gröfie» 
res Publikum gefunden, ald 6 Montag Abends ver Ball 
geweien, wo wie mach langem Regen eingettetene fchöne 
Wirterung und Strecks Mufltprosucion Ules ind Freie 
gelodt harte. Möge er bald — gewiß bei »ollerem Saale 
— und mod) einmal nat feinem unbegeriflichen Talente 
erfreuen! 

"München, 23. Juli, Die geflern Abend zu 
Neuberghauſen ſtattgeſundene, von «Den. Mufifmeijter 
Stred veranflaltere maſitaliſche Feſt-Produk— 
tion wurde unter deſſen Leitung von den Mitwirkenden 
it gewohner Bräciiion und Kraft nes Önjenble's durch» 
gelühre und hatte ſich eines zahlreichen Zufpruche au er⸗ 
freuen. Gin beillantes Feuerwerk, von der jchöuften Wite 
terung begünstigt, beiblof die Abenpunerbaltung. 

Nürnberg, 19. Juli. Au 23, d. M. wird ver 
VBegnejiihe Blumenerden zu Nürnberg vie Ju— 
belfeler feines 20Vjährigen Beſtehens feiern. Wie ſchon 
im Jahr 1744 bei der erſten Sicularfeier, iſt auch dieß · 
mal eine, Medaille geprägt worven, melde aus ver 
Meifterhans Dalinzer's hervorging und mie Geſchmack 
und Bleif ausgeführ: if. Der Uvers enthält das Bruft« 
bild des Srifters in Profil mic ver Umjhrüft: Georg 
Ph. Harsdürfer, Stilter des Pegnesischen Blumen- 
Ordens 1644. Der Revers zeigt pen von einen Bande 


zu Taten, opne eine Strafe fürdten zu müffen, umd jo befipt Mehemed Mi in Wegypten 
Ipöne Portraits.ven feinen Hinsern und in Gonftantinopel giedt eo eine vollftänpige Samm- 
Iung..ver Portraits aller Sullane. Sie find alle in gleicher 
en aus dem Horam darunter und das Ganze bildet einen Band in Duart. 
die Suſtaue in manchen Dingen ſtrenge SHritifer ver Maler. 
wollte ich malen laſſen und bat die Republik Venedig, ihm Bellini zu fenten, 


Grise gemalt mit Sprü« 
Uebtigeas jiab 
Der Sultan Mabomer 11, 
Diefer Ma- 


nicht eriſtireuden Ingebewers malen. Solche Aramenbilver, ſolche Sphiure giebt es deun 


auch wirklich in großer Menge. — Die Zürken für eitel wie andere Menigen, und va fit .- 
feine Maler finden, vie ifmen ihr Befiht abmalen, fo laſſen He fh ihre Chiffte mit ven. 


Artributen ihres Stannes, ever cine Mofhee malen, vie ihnen be ouders 
zöffcher Maler, der fh lange in Konftantinopel aufgebalten bat, fab-eines einen türe- 
Hifhen Maler vor feiner Bure fipen und vie Mofchee des Sultans Bajazet abmalen. Er 


gefällt. „Ein ftan · 


malte aber ven Zhurm ver Moſchee, ver iu Ratur weiß ift, roth. Der Aranzofe fragte, 


warum. er dies thur, umb die Moschee micht fo barielle, wie fie ſey. — „Beil ver Mann, 
welchet das Bild beflellt Hat, was Reid ‚liebt, umd vie Mofchre roth haben will. Je— 
ter hat feine Lieblingsfarbe und ich muß feinem Geihmad nadlommen.“ — Die Babl ver 
Karben u and mit dem Mberglauben ver Türen zuſammen, fo daß man fogar an ver 
Narbe ber Päufer bie Sekte ertennen aan, welder die Beliper angehören. Die „wahren 
Gläubigenr bepalten fi die heilen Farben vor und überlaifen die dualen den Griechen, Ja · 
den, Armewiern and andern Rajaps. — Wur vie Saltane yaben das Borreht, fh malen 


- fäufen baben, enthalten überall hölzerne Binde, vie nur Aeinartig angefrigen find. 


ler dam und malte den Sultan, aber auch für eine dhrifliche Hirhe eine Eathauptung zes 
beiligen ‚Jobannes. Der Sultan wünfchte vis Bild zu feden, nad ließ ih mit vem Maler 
iu eine im ner Gecchichte der Kunſt berüpmte Erörterung über die Zufammenziepung vet Dal- 
fed an einem abgel@lagenen Nepfe ein. Da Belhnt if mict ſogleich beüftimmmte, joa ber 
Sultan feinen Saͤbel aad ſchlug fofort einen feiner Diener dea Itopf ab, um ven Maler zu 
überzeugen. — Za Bezug auf vie tunft bei den Mobamedanern erwähnen wir bier mod, 
daß vie Türken für fi felbit fein Haus von Stein erbauen, weil fie bebaupten, das Haus 
der Menſchen dürfe nit länger danern, als er felbfl. So ift ganz Ktonftantinopel von Holz 
gebaut av ſelbũ die Palähe des Sultans, auch vie neuehen, welche punderte won Marmor 
Ju Sp 
rien, Wespen sc. berwfcht dieter Giaube nicht, aber die dortwohneuden Zürfen, auch a 
ſchas, weide vie Ihönften Palũſte befipen, Können füh nicht entihlichen, in Stein zu woh- 
nen, Sie Taffen ſich vielmedt bölzerme Hosts neben dem Palafte erbauen nad verweifen in 
den Icptera ipre Diener und Pferde. (Move) 






wappen, unten die Bafionsblume ld Gmbh 
8 ylert; die innere ft heißt: Zur Fi 
hrigen Bestehens 1844. Was aber vie Auf 
* merkjanıkeit der Literaturfreunde am meiſten auf fich zi 
“wird, If vie im Berlag vom Bauer und Raspe vabier 
erfchlenene Beftgabe, 149 Gedichte von 27 Oreens« 
"Mitglienern, die bier aud den manmichfachiten Gebleten 
des Lebens und atur ibre Frifde Blumen darbieten. 
Die Einleitung iR eine wertbvolle Zugabe denn fie bie» 
tet auf XLVIII Seiten eine von Dr. Mön nich vers 
> faßte kurze Gefchichte bed Blumenerdens von 1644 bie 
ag anna er Mn, Kurier.) | 
"Mürnberg, 21. Jull. @efern Abenes, 10 Minu⸗ 
ten nach 14 Uhr, wurde bier ein Meteor beobachtet, 
vos In der Richtung von Nordwef nach Südeſt bei ber, 
wölften Himmel firich. Eine welßftrablente Kugel, etwa 
2 Bol im Durebmehfer, die lanzſam über wen Himmel) 
ichwebte, und viele Funken onsftrablıe, verbreitete über eine 
halbe Drinute lang eine blendende, grünliche Helle, bei ver man 
Heinen Drud lefen konnte. Era 4 Minuten mad) ihrem 


jötten Blamenkranz, welchen oben bie anti 


Entſchwinden wurde ein donnerähnliches Beräufc mit ei | 


nem Knall und einer Erſchutterung vernommen, bad etwa 
eine Minute andauerte, und nach ums nach verhallte, 

ir MIEBNIHES Bis "(Mürnd. K.) 

gen, 17. Juli, Unfre Babrliite meist heute 
2424 Wäfle nach; darunter befinden fih Die Frau 
Gräfin von Ted (Königin von Würtemberg) mit 
zwei Prinzeflinnen Töchtern und einem Gefolge von 25 
Perfonen; ver Graf von Raveneberg (Vrinz Adal- 
bert von Preufen) und ver Herzog Uram von Wür- 
tembera, faiferl, ruflifcher Benerallirutenant 

Am 14. Auli bat eine Feuerobrunſt in Goslar 
mehrere Häuſer und die alte, Schöne Martrfirde mit 
der berühmten Orgel eimgeäfdyert. 

Samburg, 11. Juli. Alle, melde von bler aus 
an dem Sängerfefte in übe Theil genommen ba« 
ben, find ſehr quirienen mit der Aufnahme in ver alten 
Echweſerſtadt und mit dem ganzen ſchönen Befte zurück 
gekehrt. Ans allen helſteiniſchen Staͤdten, jelbit aus dem 
anf Yühe oft Neinlich eiferfüchtigen Kiel vernimmt man 
mur daffelbe. Das Ganze war ein Bolköfet im frönften 
Sinne. Mit allgemeinem Jubel wurde dad von Profeſſor 
Glaffen vem deuiſchen Vaterlande auegebrachte Soch 
aufgenommen; weniger Anklang fand dad in gezierter 
Sprache vom Dichter Cmanuel Geibel ver „Wufica” 
dargebradyte Ho, Arndie Lem: „Was it des Deut- 
ſchen Baterlann?" mar and hier der Kern des ganzen 
&efangiefles und erregte unter wer auf dem Burgfelde 
verfammelten Velkemenge unermeflicten Jubel und Bet 
ſallſturm. ** (Wei. 3.) 

Diefer Tage wurde ein Koppel ächter Fudshunde 
und das Piero, welches ter König von Sachſen bei der, 
ibm und dem Kaliervon Nufland zu Ehren in Lendon ſtattge · 
fundenen großen Parade ritt, von England kommend, 
durch Peipzig nach Dresden geführt. Das Bern hatte 
dem König ſehr aefallen ; wie Königin Victorla Ueß es 
vefhalb, ohne fein Willen, nach feiner Abreiſe nach 
Dreöden fchiden, um ibm bei jelner Müdkehe damit zu, 
ũberraſchen. (M. J.) 

Die. Taglioni, die kürzlich zwölfmal in der Parifer 
Dper tanzte und, mie «8 hieß, aldvann wie Bühne ganz 
verlaffen mollte, hat fd) doch noch bewegen laſſen, ein 
Engagement auf 6 Vorftellungen in Brüjfel anzunehmen. 
Sie erhält für jeren Abend I000 Francs. 

Seitdem das nledere Porto bei ber enzlifchen 
Vor eingeführt if, wurnen ſchen mehrmals Gegenſtaͤnde 
mit ihr verſchlelt, die einen ſehr üben Geruch verbreite» 
ten, Neuerpings öffnete man ein foldes Vader und 
fand ein Stück von einem menſchlichen KLeichnam, 
Das zu amatomifchen Zwecken beftimmt war. 

Aufmerkjame Beobachter nehmen feit einigen Jahren 
mahr, daß vas öſtliche Geſtade ved kaopiſchen 
Meeres, aus Schilirohr, Triebſaud, ſumpfigem und 
ſchlammigem Salzmoor beſteheud, einen immergröße 
ren Umfang gewinnt, Dagegen dad Dieer zw 
rücktritt. Dieb if vorzüglich jept Ser Fall von ber 
Stadt Aſtrachan bis jenjelts der Wündungen des Emba- 
fluſſes. Diefe ganze Yanpfirede war, role ſich noch wor« 
tige Bewohner fehr gut erinnern können, vor nicht fehr 
langer Zeit wom Meer beipült; jetzt völlig dem Meereb- 
grund entfiegen, ifl es neugebiſdetee trodenes Laud. Dieie 
bemerfenamertbe Erſcheinung bereirft Ach alfo: Das Werr 
triet zutück over verbünftet, das Schilfrohr folge ihm 
gleichſam auf vem Buße nach und bringe meiter wor, 
während ed nach ver ©teppenjeite, feiner trodenen Greuze 
bin, in demfrlben Waage abnimmt und aus Mangel an 
Waſſer vertrecnet. Auf ſolche Weiſe iſt die Bogatui- 


a. Abrz.) 


bucht jet verſandet während fie ſeit Wenſchengedenl 
der beſte und veichfe Ort für den Haufen» und Stör 
fang war. Der Meinung einiger Naturfundigen zuſolg 
hatte die Waſſerabnahme am nörelichen Geftade des 
ylichen. Meeres nicht immer mach dem detenmärti 
Fortſchriut ſtattz fie wermuiben vielmehr, daß Zu- um 
Abnahme ved Wafierd perionifch innerbalb gemifier Jahre 
wechjelt. (Berl. Voſſ. 3.) 


@ijenbabhnen. 
Fraukfurt, 15. Juli. Bis zur Babrjalfon des 
ten Jahte® wire ver Ban der atmoſphäriſchen 
Gijenbabn von Höhn nad Soden vollendet ſeyn. 
Die Ervarbeiten werben noch im kommenden September 
in Angriff genommen werden. Mit der Bermaltung wer‘ 
Taunusbahn follen bereits Unterhandlungen angelnüpit 





ſeyn, um eine unmittelbare Einmündung jener Bahn in 


dieſe zu Stande zu bringen. (Nürnb, Kerreip.) 


Dr. Friedrich Bed, 
verantwortlicher Revacieur, 


. 
— 





Eourfe der Staatspapiere, 


London, 17, Jul. Eonfols ML. 

Paris, 18. Intl. 5 pr. 121 Br. 85 6; 3 pt 
32 91. — 6, 

Amfterdam , 37. Jull. 25 Pr. 61}; 
100,4; Rumeb —; 4, pGr. O9; 34 HEr. 87%; 
Split, Dſt. 100; Ard. 20:5 Ball. —; 
tall, 1098, 

Branffurt, 20. Jull. 5 pr. Met. 1127; 4 pEt. 
102%; 3 pie. 798; Banfaftin 2003; Imegt. 603; 
urd. 225; Zanıus-Biienbahn-Uftien 3683 fl. 

Wien, 19. Zull. Staatsobligatienen zu 5 yGr 
in CA. 11058; werte zu 4 pCEt. in EWR. —; 
deito „= ya in CA. ——; Bankafıien pr. Süd 
München, 22. Juli. Obligat. a 3} pCt. ® 101}, 
G. 1014. Bayer. Bk.⸗Act. Div. 1, © Br. ——, 6. 
——3 k. t öter Wa u 5 ypGL. pryt. Br. 113®, G. 
_—— deuo a4 pEt. Br. ——, 8, ——; deuo ha 3 
Et. Br, —;W, ——; Banfe let, Div. I. S. prpt. 
. 1698, &. — ; Yunwig-KanalActien B. —, ©. 
——; Mündmer « Augsburger » Gifenbahn Br, 107, 
verto Barıial« Obligationen a 4 pt. Br. 
Prieritäte» Actien a 41 pGr. Br 


Königl. Hof- und Nationaltheater. 
Dienftag ven 24. Juli: Zum Erftenmale: „Derig von 
Surfen“, Zraueripiel von Prup. 
Donnerftag den 25. Juli: New einftweirt: „Jatob umd 
feine Söpne in Egepten”, Singfpiel von Mehul. 
Aönigl, Hoftbeater · Jutendanz. 


Fremdenanzeige. 


Den 18. Juli find dier angelommen: (Baper. Hof.) 
HP. Dr. Eifenah, von Weimar; Loper, Part. von Wien; 
Göther, Gerichtsraig von Paberborn; Folep, Kent. won Yon- 
bon; Baron v. Stetten, von Augsburg, (Gold. Dirk.) 
PP. Gonzales, Part, von Wien; Berkbolz, Oberpaflor von 
Riga; Novfon, Major and England; Koper, Rent. von Par 
ro; Graf v. Baublanr, von Pohenigwangau; Graf taunig, 
von Selzburg; Batoniu v. Urkiel und Gräfin v. Sievers, 
and Eſthiand. (Bold, Dahn.) HB. Riegel, Hofmeifter von 
Stopingen; v. Paßler, Oberjuftigregiftrater von lim; Schwarz, 
Raum, von Ftankfart. (Show, Adler.) Hp. Schell, War 
ler von Berlin; Panzert, Kaufmann von Auerbach; Wenin- 
ger, Rechtspraltikant aus Schwaben. (Gold. Kreuz.) PD. 
Prelm, Amimann von Steinborfi; Gaab, Priv. von Etgols 
bad; Schultes, Part. von Neumied, (Blaue Traube) 
HP. Dr. Kloß wid Engelbardt, Part. von Frankfurt; Schlei- 
ser, Kaufmaun von Nümmberg; Alfyer,” Kaufmann von El · 
deticld. (Btahusgarten.) PP. Schönenberger, Nego- 
tiaut von Rotſchach; Durrer, Negotiant und Ambaner, Yfar- 
rer von Begenricd; Süfmaier, Appellationsgerichtsratp und 
Neid, Archiodconfersator von Neuburg; Peufiager, Stutent 
ud Weljpofer, Buchhandler von Augedutg. 


Geftorbene in München. 


Den 17. Juli: Frauzieka Oswald, Schäflerdischter von 
Wilienbach, Yog. Weilheim, 25 3. alt; reger Gitasmiller, 
lediger Zaglöhuer von bier, 51 5. alt. Den 18, d.: Wars 
tin Yautenhamer, b, Orgelmader babier, 67 5. alt. Den 
19. dieß: Marie Emm Zeller, Sttickerstochter von bier, 62 
Jahr altz Auten Nenmaier, Braumenmeittersiepn von hier, 
14 5. alt; Sebaſſian Yangenrierer, Pilaferer von bier, 72 
J. alt; Ana ©, Pilz, Gutabenpersgaitin von Paling, 44 3. 








05.08) Menten: Anftalt 
der bayer. Hypatheken- und Wedfel-Bank. 


"Die Mittlerer ver IV. Zabres · Gefellfcha 
(1843) werven hlemlit in Keuntulß geſetzt, vaf bie u 
wechſelung ver Kaſſenſchelne genen Menten» und Interimte 
ſchelne von heute an in ven Nachmittageſtunden von 3 
bis & lihr auf dem Büren ver Anſtalt Mattfinsen fann. 

Da auch von den drei Älteren Jabresgefell- 
haften noch eine Anzahl Kaſſenſcheine unaudgemenielt 

np, fo glaube man ven Befigern derſelben bei dieſer Ge- 
legenbelt zugleich wie Balpige Umwechſelung anempichlen 
zu imüffen. 

München, den 18, Yuli 1844. 


Pie Verwaltung der Nenten- Anfalt. 


412. (90) Ediktalladung. 
(Hpporhefenlöihung * —— Maurer⸗ Peter 


Auf das Anweſen des Anton und ver Barbara Mapr, 
Krämerslente und Händlihußerhäusler in der Jeldwies, wurde 
am 14. Jänner 1824 nadfolgender Pypotbelenrintrag ge» 
madt, als: 

„Linhuntert Gulden Kapital an einen ſichern Mau- 

„terpeter in Miefenbad , bei 40 Jahre alt, mit vier 

"Prozent verzinstih, laut beftefentem Schulsbriei.“ 
Us Eigentpämer vieles Lintrage bat Ah Jakob Pinterreiter, 
Hausbeliper von Reigenhall, gemelwet, und dabei zugleig auch 
angegeben, daß ihm bieles liche Kapital bereits von Aur 
ten und Barbara Maper zu Panben geftellt wurde. 

Yalob Pinterreiter lonute bis zur Stunde mob nicht ven 
rehtsgltigen Nadweis liefern, daß er titienige Verion fep, 
welde damals in das Pppotpelenbuh als Maurerpeter von 
Mie ſeubach eingetragen wurde, befiept aber darauf, daß er 
biefes Kapital vorgelichen habe, und übergab Hlerüber einen 
Sdulvbrief vom 26. April 1623 nd acta, 

Wach bei ten Arien liegenden Zeugniffen des Tal. Marr- 
amts Rukpofking und der Ötmeindeverwaltung Bachenau ift 
im Difeiete Vachenau (Mieſenbach genannt) von einem Mau- 
rerpeier nichts belanat, und atteffirt, daß Jakob Hinterreiter 
ein Manrerfopn von Stodreitp Gemeinte Bacdhenau fer. 

Auf Ansuchen ver Arämersebeleute Anton und Barbara 
Mayr von Zelewies werten hiemit der Maurerpeier von 
Mieſeubach ever deſſen Desceudenz aufgefordert, Ah binnen 
fehs Monaten von Heute am, bei dem unterjertigten Dy« 
poihelenamte zu melben, und ihre Anſprũche auf vas obige 
Kapital um fo gewiſſer vechtägiltig hiefer nachzuweiſen, als 
auferveffen mach fruchiiofem Ablaufe vieles Termins angenom- 
men wird, daß das fraglite Kapital Eigentum des Jalob 
PDinterreiter, Dausbehiper von Aeichenhall fey, und deshalb 
ihin als ſolches überwiefen wird, 

Actum am 18. Juli 1544, 


Königl. Landgeriht Traunftein 
als Hpporbetenamt. 
Teichlein, 8 Acceſſiſt. 


Kunftanzeige. 

Ih gebe mir vie Ehre ergebenft anyuzeigen, daß ih bie 
beurige Jatsbibult zum erfien Male mit einer optiih- . 
fen Schauausftellung befuche, welche aus zweierlei Abipei» 
Lungen beſteht. — Erſtens: BWeltanfigien, deren Jede an Ort 
und Stelle in vie seine Natur n, weil jedes Gemälde 
10 — 12 auch 14 Fuß lang und bei 6 Auß hoch if, folg- 
ih durch weite Entfernung genug Rasm und Luft gewinnt, 
— Zweitens: Aus einem bewealihen Unterhaliungsgegen- 
ſtande, deſſen 4000 Mann zu Fuß und zu Pferd im Borbei- 
mar At und Jung — Damen wie Herren vorzüglich überall 
ergögte, und wegen feiner gebaltvollen Beveutung noch niemals 
zum Purvenſpiel herabgemwürtigt wurde. 

Durch 7 volle Jahre im ganzen mörblichen Deutfchland 
einſtimmig im den erſten Rang der Hunflihauanshrilungen ge- 
fielt — von allen angetroffenen hopem Monarden und Rie - 
nentenbäufern hulpvellft beehrt — und von jerem meiner gü- 
tigen Befucer allen Breunden und Belannten empfohlen, glaube 
ih auch in ver kunfberügmten Daupt · und Refivenzftadt Müne 
sen, Deren achtbarſten Bewohnern jeden Ranges und Starts 
tes ich mich ehrfurdisnoft empfehle, trop tes ifolinien und 
frillen Pladts meiner Bude vor dem Karlethere links wicht 
gany übergangen zu Werben. 

Meginald, Wanka aus Prag, 








413. 


wer» 


Nr. 174. 








Dan pränn» Yalbiähr. 3 dl. 
meriet auf d. IR. das ganze 
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—— Part 

jährlich im 
toir (Rürftenfel« 2 242 2 1. Rapon 3 fl. 
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Dentichland. Bayern. Münden. — Deflerreih. Wien: Die Be 








rtoerträgnijie. Verfahren der Bart hiuſichtlich falſchet Noten, — Preußen, Berlin; Die 


Erlbitftännigkektöfrage ver preußlichen Richtet. Grölärung des f. ſächſ. Binanzminineriums über angebliche Zollvefraupationen in Yeipzig. Baberborn: Grfranfung des Biſchefs 


Dammerd. — 


Frankreich. — Kirhenftaat, Nom. — Spanien. — Großbritannien. Die neue Berwidlung der Angelegenheiten in Canada. — Griechenland, 


Athen. — Schweden und Norwegen. Stodbolm: Gomitd zur Entweriung eines neuen Kirchengeſetzes. Chriiania: Eröffnung ver ſtandinaviſchen Naturforjiperwerjamms« 
lung. — Reuefte Nachrichten. — Bermifchte Nachrichten. — Courſe der Staatspapiere. — Bekanntmachungen. 





Deuiſchland. 
Bayern. 

"München, 24. Iuli. Nach Berichten aus Bas 
Iermo vom 41. (ind. Allg. 3.) erfreuten fih Se. Maj. 
der König der beiten Gefunpheit und murde von ven 
dort anmwefensen Majelläten beiver Bicilien bei jenem An« 
Ih audzezeichnet. Beite auf Weite folgten ſich. Der Kö⸗ 
nig und vie Königin von Neapel gedachten am 16, d. 
Abend nah dem Schluß des Nofalienfeftes auf einem 
Regierungsvampfboor nach Neapelgurüczufehren, Dagegen 
mar König Ludwig gejonnen, erſt am 22. ober 23. d. 
die Inſel zw verlaffen. Am 1. Aug. wird Se Mai. 
auf der Durchreife nach Deutſchland zu Ron ermartet. 
Am 16, früh traf ver am 9. aus Münden abgegangene 
Gabinetöcourier zu Rom ein. Gin unermarteter Aufent · 
balt in Modena war Urſache feiner verfpäreten Ankunft, 
vaber eilte er mad) wenigen Stunden Aufenthalt nach 
Neapel weiter, wo er ſich auf einem Dampfſchiff, welches 
feiner harrte, nad Balermo einfhiffte: Brof. M. Wag- 
ner, weldyer von Er. Waj. dem König von Bayern madı 
Palermo eingeladen wurde, reidte mit biefem Gourier 
dabin ab. — Die für geftern angefündigte Aufführung 
des Prugichen Trauerjpieled: „Morig von Sadjen* 
fand wegen plöglicher Impäßlichfeit der Map. Dahn nicht 
hatt, — Geſtern Abends langte vie Kunfreitergeiellichait 
ded Hr. Mlerander Ouerra, deren Cinzug Mich durch 
die zahlreichen Pferde und eine lange Wagenreihe bes 
merfbar machte, bier an. 


Oeſterteich 

Wien, 16. Juli. Der kalſerliche Hof gab geitern 
in Schönbrunn, aus Anlaß ver Unmejenbeit ver Prin- 
zeſſin Elementine von Frankreich und ihres durchl. 
Semabls, des Prinzen Unguſt von Sachſen-Coburg, 
eine glänzende Tafel von 36 Gedechen, wozu aud) ‚ber 
iranzöfifche Botſchafter, Graf Flahaut, beigezogen wurde. 
— Aus Neapel haben wir noch keine beftimmten Nach- 
richten über das Schidjal ver bei wem jüngjien Ginfall 
einer meutriigen Bande in Galabrien mitberbeilig« 
tem öſterreichiſchen Unterthanen, namentlih ver Brüder 
Banviera, die, dem allgemeinen Gerücht zuielge, an 
erhaltenen Wunden geſtorben feyn jollen. Der greiſe, 
verviente Vater, beige ed, wolle ſich aus dem activen 
Dienfte zurüdziehen. — Die für das Publikum jo jehr 





Die Erſtürmung von Akuldo. 


(Bortiegung.) 


Ditien werigfiens äußerlihd luſtigen Muth, ver die ruiihen Soldaten anfangs vor 
Alulcho belebte, trübte gar manchmal ein gut geridieter Schuß, ver plöglih einen frohen 
Sänger mitten unter jeinen ſchmauſenden oder fingenten Cameraden todt binfitedte. Da 
schlug man ſchuell feine andächtigen Kreuze, und das amarfangene Lied erſtarb auf den kippen, 
bis der Daupinsann erzürmt ſchrit, „was gibts ? wollt ipr weiter fingent« Da Hang das 
Kriegslien von neuem aus vollen Kehlen, Die Tichetſchenjen verknallten im Bergleih mit ben 
Belagerern fee wenig Pulver, aber ipre Schüffe waren gut gegielt und ihre Gewehte tru⸗ 
gen weit, Die Rufen wahrten fh fo gut wie möglich gegen viefe unfitbaren Schüpen, 
ein Theil der Colonut lagerte in einer Entfernung, wo fie außerhalb der Schußmeite waren ; 
tie wäher am Belien fichenden waren meift von Erdſäclen, von Bälhen odet Felsblöden ge- 
müßt ; denne war es micht immer möglich ſich ganz zu verbergen, und jeter Unborfichtige, 
der ih offen zu zeigen wagte, hörte glei tie Kugeln um die Opren pfeifen. Zumeilen 
brachte eine andere Erfcheinung als eime quinezielle Kugel tie bivoualitenden Belagerer in 
Bewegung. Unter ten Beripeivigern fcien gleid anfangs ver Glaube zu walten, daß vie 
Rufen nicht abziehen würden, bis fie dutch Sturm oder Dunger fh ver Beite bemächtigt hüt« 
ten, Sie bettachtelen fih als eine dem Todt für ven Glauden gemweipte Schaar, und woll« 


ermäßigten neuen Briefportoiäge, denen ſich ber 
größte Theil von Deutſchland angeſchloſſen hat, mie auch 
in Bolge ver viehlälligen Unterhandlungen Deiterreichs 
jelöR über Guropa hinaus wenlgftens ver lüjtige Franca · 
tur zwang aufgehoben worden il, haben bei dem Pot 
gefäll (das etwa anderthalb Viionen Gulven jährlich 
einteäge), mie man hört, feine Verminderung des Ertrags 
berbeigeführt, währenp für den Briefuerkehr außerordent · 
Nur im Inlande 


beißt es, den Zitel einer Hofpoh- un Gifenbahn- 
Direetion erhalten, injoweit bie Benügung ver Staats - 
Elſenbahnen nämlich auch im ihrem Bereich gelegen if. 
— Die biefige Ratiomalbamf bat hinſichtlich der fal- 
ſchen, Banknoten folgenden Gebrauch eingeführt : 
weiß wer lleberbringer einer ſolchen diejenige Perſon 


nicht zu bezeichnen, von welcher et das Papier empfing, 


fo wird wie More auf Verlangen, durchſtechen und ge® 
Rempelt, dem Gigenthüner unter der Bedingung wieder 
jurüdsegeben, daß er den Werth hinterlegt und vie Ür- 
Häcung abgibt, bis wann er vie Banknote wiener ein» 
bringen wolle. Dann erhält er zugleich Uujklärung über 
vie Merkmale wer Unaͤchtheit verjeiben, Inwiefern geich» 
mäßig von ver Bank audı ver Erſatz dafür zu leiſten 
bleibe, wird, wie bisher, durch Dirextiondbejchlug entſchie · 
den werden, wogejen der ornentlicdhe Medytäweg offen if. 
: (Schw. M.) 
Wien, 19. Juli. Se. Wajehät ver König von 
Breußen gevenkt, wie wir hören, amd. Kuguß, nad 
ven hoͤchſtder ſelbe Ihre Waj. die Königin nach Iſchl ber 
gleitet har, hier einzutreffen und 3 Tage zu er 
ca. 3.) 


Preußen. 

Berlin, 16. Iuli. Ju ver privilegirten ſchleſiſchen 
Zeitung ind unter ver Weberjchrift: „Die preußiſchen 
Richter und vie Geſehe vom 29, März ». )." 
kurz hintereinander drei Artikel erſchienen, H. ©. unter 
zeichnet. Auf den erjien Artikel bat ver Hr. Yuftizminie 
ler Mühler unterm 24. Juni v. 6. eine offizielle Ber 
richtigung erlaflen, welche Mißwerftänenijje & bejeitigen 
und etwanige Bedenken gegen die dienſtliche Stellung des 






preuf. Vichters zu erledigen volfommen geeignet mar. 
Auf dem zweiten Artikel, welcher gegen vie offizielle Bes 
tiehtigung proteftirte, hat Ginfenwer viejes in ver Ale. 
Br. tg. vom 10. d. eine furze Erwlederung mitgetbeilt, 
melde bauptjächlich Darauf aufmerfjam machte, 1) daß 
vie neuen Geſetze vie frühere Berfajjung in ihrem we⸗ 
fentlichen Prinzipe nicht aufgehoben, „fonkern nur an fe= 
ſtete und ſtrengzere Formen gebummen“ , mwoturcdh „der 


Vichterſtand mur moch mehr gefidsert were” ; 2) daß zu 


allen Zeiten in unferer Iuftiz-Berfaffung auch eine Dies 
eiplinar-@ewalt flart gehabt babe und umerläßlich ſey und 
daß auch im viefer Beziehung vie gegenwärtige Geſetzge- 
bung feine Neuerung enthalte; 3) daß überhaupt bie Uns 
abbänziykeit und Gelbitilänpigfeit dee Richterſtandes nicht 
allein nach ihrer negativen Seite, ſondern auch nach ver 
pofitiven Mealität des Begriffe und nach ber praftijchen 
Ausführbarkeit in Erwägung zu nehmen fen, wozu er- 
lauternde Beljpiele angeführt wurden. Gegen biele Er“ 
wieperumy erjcjeint jeht ver dritte Artikel in Mr. 162 
der Schleſiſchen Zeitung, in weldyem, ohne auf den Kern 
ber Örwieverung mit einem Worte einzugeben und chne 
auf obige Erwägung fich einzulaflen, die Frage aufgewor« 
fen wird, wo, die älteren Gehe zu finden ſeyen, welde 
bie im der gegenwärtigen Geſetzgebung flaruirte Discipli« 
nargewalt verfhrieben, und die Behandlung des preußl⸗ 
ſchen Dichters, namentlich deſſen unfreimillige Verjegung 
in vad Belieben des Juftizminifters stellten? Der 9. 
©. fordert Antwort, Hierauf mögen folgende wenige 
Worte ver legten Crwiederung bienen. Leber die dienſt⸗ 
liche Stellung und Behandlung des preußiſchen Nichters 
nach den Grundſätzen ver Verjaffung und Bermwaltung 
vor der Wefeggebung vieles Jahres. in im ven von Gräff, 
Koch, v. Nönne, D. Eimon und Wengel gefammelten 
Grgänzungen zum allgemeinen danvrecht und zwar haupt · 
ſachlich zu Ih. IL Zi. 17 5. 99 eine für dieſen Zweck 
ausreichende, wenn auch nicht erichöpfenne Auskunft zu 
erlangen. Daraus kann auch Der ununterrichtete Leſet zu 
der Ueberzeugung gelangen, wah es chen an beflimmten ge= 
feglichen Vorſchriften, an icden Gränzen zwiſchen der 
richterlichen und Disciplinac» Gomperenz, an ſichetuden 
Beormen für die Ausübung ver Iepteren nur zu fehr man⸗ 
gelte und daß aus vielen Wängela ver Geſetzgebung viele 
Zweifel, viele Gontroserien hervorgegangen waren. Die» 
fen Usiſtänden ver Älteren durch ſpeclelle Geſetzgebung 








ien, bis aufs Äußere dãmpfeud, fo viel Ruſſenblut ala möglich zur Rache verfpripen. So 
groß war die wilde Begeilerung der größtentpeils aus Müriven befichenden Beriheiviger, 


daſß mander den Sturm ber Rufen nicht erwarten wollte, fondern mit ver Schaſchta in ber 
rechten, der Piflole in der linken Hand ump dem Kinſchal in den Zähnen vom Aelfen mitten 


Närtsreripat. 


unter bie Reinde hinunteriprang. Man vente Ach das Aufſchreden ver unten ruhig campi- 
renden Belagerer, bie wohl pieifende Kugeln vom oben, aber nicht die Eriheinung folder bis am 
die Zähne bewaffneter Unheive erwartet daten. Der Tſchetſchenzt benüßte die Meberraihung 
des Haufens, in den er mit Tigerfprüngen Pineinftürzte, um ven erfien Ruffen mit der Pir 
ſtole nieverzufießen, dann den Alaſchal aus den Zähnen reißend, mit Dolch und Sibel un 
tee vie Solbaten wie ein Berzweifelter digein zuſtechen umd zu hauen, bis er felbft unter Bar 
jounetſtichen verblatete. Gewoͤhnlich hatte ver Tſchetſchenze feinen Tod bereits mit ein paar 
in bie Ewigkeit vorangeihidten Rufen gerät. Bon oben inbelte man laut zu Tokher 


Solcht Beiipiele von freiwilliger Opferumg des Lebens mochte ven Belsserern Akulches 
nits Gutes weiſſagen für den beverfichenden Sturm, Dreimal erneuerte fich der Mond 
bei vieler langen Belagerung. Wenn das Natgeftirm mit feinem milden Lichte die riefei= 
haften Aelien erpellte, waren die Nähte überaus ſchön, vie Stille bes Gebirges mur untere 
broden durch das feierliche Tofen des Koifuftroms und zuweilen durch einen gellenten us 
heimliden Schrei von Aulhe herab, welchen wie einen für eine Mapnang zur Wadiamteit, 
die andern für eine Mapnung zum @ebet hielten. 


nicht normirten Jufizuerfaffung bat nun die gegenwaͤrtige 
Sefepgebung dergeſtalt abgebolſen, daß der Richterſtand 
nur noch mehr vor jeder Wilführ geſichett It, Aller-⸗ 
dinge hat aber vie frübere Verſfaſſung weder vie unjreis 
wilige Verjegung, noch irgend eine Behandlung des 
preußljchen ODichters in das Belieben des Jurkigiini» 
ſters geſtellt; ein ſelches Belichen.oftasuier jedoch vie neue 
Gefepgebung mur nech wenger. So viel zur Antwort 
auf die vorgelegte" Frage ;. melde ven Unterſchled ginie 
ſchen gefchriebener Sefeggrbung un Verfafjung in ver 
früheren Periode nicht zu beachten jeheint, Zu weiterer 
jarifiiichen Grörterung dürften übrigens die polit. Zeitun« 
gen nicht dad geeignete Organ ſeyn: jedenfalls it niefed 
das legte Wort des Ginfenwerd, welcher übrigens in Leber» 
einftimmung mit dem BVerfaffer jener drei Artikel vie Selbſt ⸗ 
Nänbigkeit des Richterſtandes ald ven Brunppfeiler ver 
Staatdverfaffung anerkennt, aber eben darum ven realen 
Begriff dieſer freien Selbitänpigkeit zur Unterſcheitung von 
ſchrankenleſer Unabhängigkeit ber gründlichſten Grwägung 
empfehlen muß. (A. Br. Ita.) 
Berlin, 18. Juli, Der König und dire Könis 
gin wersen am 26. dv. vie durch das Ausblelben der Kaljerin 
von NRußland hinausgeſchobene Reife antreten und zwar wire 
Ah I. Mai. mach vem Bad Iſchl begeben, Der Rs 
nia wird, wie allgemein verfichert wird, bei viejer Gele 
genbeit einen Befuch bei ven befreundeten Kaijerbof in 
Wien abflatten, wohin ihn unter andern auch Freihert 
Alrzanver » Humboldt begleiten wird, ven wer König 
ungern entbehrt und ver feine Zeit mit einer in feinem 
Alter merfiwüreigen Auspauer zwiſchen ven ernjlen Bes 
ſchãftigungen der Wiſſenſchaft une dem täglichen Umgang 
mit dem Föniplichen Freunde theilt. — Der biefigen ſehr 
zahlreichen Batholiihen Gemeinde ift jetzt von Br. 
Doj. ver Play zum Bau einer zweiten Kirche bewiligt 
worten. Sie wird unfern von ver ewangeliichen Kirche 
gelegen ſeyn, deren Grundſtein fürzlic auf dem jogenann» 
tem Köpeniker Felde gelegt wurde, um zwar jollen zum 
viefem Bebuf Sammlungen bei allen katholiſchen Gemein. 
ven des Landes veramlaltet werden, mobel ſich der König 
vorbehalten bat, nachſt dem Platz auch noch einen an ⸗ 
fehnlichen Gtelebeltrag zum Bau zu bewilligen. (A. 3.) 
Berlin, 20. Juli. Des Königs Wojeftät haben in 
einen befonneren Kalle mitteld Allerhöchſter Orpre vom 
24. Juni allgemein anzuorenen geruht, daß von Ber- 
baitung ver Zeugen bei einem Duell in Zukunft 
Abſtaud genommen werden fell. Der Hr. Jufizminifter 
bat daher unterm 30. Juni an vie Gerichtebchörden ver« 
fügt, dieſer Alerhöchſten Anordaung gemäß (wodurch 
eine Ausnahme von ven 4%. 2080 — 211 ver Grininal« 
Ordnung bejrünvet wird), bei Unterſuchungen gegen Duell« 
Zeugen zu verfahren. (2. Br. 3) 
Die Allg. Preuß. Beitung enthält eine Grflärung 
des königlich fählifhen Binanzminiteriums, 
1 &bibeitung, batirt: Dresven, am 12. Juli, worin 
es heift: „Wam wird fich erinnern, daß die vom Herrn 
Dr. Wöniger in Berlin redigirie, „ver Staat“ bea 
titelte Zeiricpeiig im übrem zweiten Hefte des Jahrgangs 
1543 einen Auiſatz mit ver Ueberſchrift: „Leipziger 
Bollvereins-Schmuggeleit veröffentlichte, in tele 
em vie Im Beilg fertlaufenner Zollconti fidh beinden« 
den Hanvelöhäufer Lelpzigs ver Defrauvationen beidyuloigt 
wurden. Die vom El. preufiiben Binanzuiniterkam 
über den Grund oder Ungrund dieſer argen Beidtulnis 
gung angeſtellten Grörterungen und teren Grgebuiffe find 
von genannter Behörde in Mr. 186 ver Allgemeinen 
Vreufiihen Zeitung von wiefem Jahre befanmt ges 
macht worden. Daraus ging hervor, daß ein gewiſſer 
Herr Kilkiich, angeblich Privarferrerär bei dem Gutebe⸗ 
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einen Kauf 7 n Ried, m en 
folten, van demnachſt ver ac. Killiſch bei Welegenbeit eis 
ner Unterrerung mig, Mich) vie nobmdlige Verätizung 
von Der Wabhrheit jener Auſchuldigungen verbalen haben 
wollte, Und vap emplich der Dr. Wonger auf viefe Une 
rorkeäten bin und Ohne wie Medeln der gewöhnlichſten 
Vorſicht zu beobachten, jener ſchweren WM® dennoch unter 
obigen Umſtaͤnden durch nichts umserflügten Anklage vie 
Spalten feiner Zeirfehrift geömner bare. Aus ermähnter 
omizlefler Velenntmacdung der wurd wie amtlichen Eroͤr · 
terungen erlangten Grgebnifje iſt weiter zu eriehen, daß 
fi die obenzenannten Gemährsmänner gegenſeitig völig 
verleugnen, Mur Hr. Mies, deſſen Aufenthaltsort ven 
fat. preußiſchen Binanzminiterium unbefannt und deſſen 
Abbörung deßhalb nicht zu bewirken war, ſtand biäher 
mit feiner Grflärung nech zurüd. Letztere wo möglich 
zu erlangen, war von Wichtigkeit. Denn obſchon ver 
Sachlage zufolge vie Haubmwürpigkeit ver Anſchuldigung 
bereitd eine Marke Erſchũttetung erlitten hatte, fo blieb 
doch immer vie Möglichkeit nicht ausgeſchloſſen, vah Hr. 
Ried Belege zu werfelben in ven Hinten haben konute. 
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-Das #. ſachſiſche Finamminifteriun, wurd eine Wnzgeine 


ded Leipziger Gandeloſtandes in Keuntulß gelegt, daß Hr. 
Ried in Leipzig vermalen anweſend fen, ordnete daher 
unverzüglich deſſen amtliche Beiragung an. Gierbei gab 
derielbe Folgendes zu Protekoll: „Gr müjje vurdaus im 
Abrede Helen, vah er Hrn, v. Bülom-WKEunımerom Mit- 
theilungen über Schmuggelel gemacht babe, melde bei 
vem Leipziger Gontsveriahren ſtattiände. Gr habe dieß 
um fo weniger thun können, da er feine Meberzeunung 
davon babe, daß vergleichen Geſthwldrigteiten mit Hilfe 
ver Gontirang unternommen würsen. Dapegen babe er 
mit Hrn. v. Bülow-Gummerow über dergleichen Bragen 
une bejonvers über die jegige amerifanijche Zollregie, 
und namentlich varüber, inmieiern wie Formen wer Iep« 
teren and vielleicht auf vie VereinseFollregie nüpgikb zu 
übertragen ſeyn möchten, mehrfach geiprochen. Tieh er 
fläre ſich leicht aus dem Umftande, vaf er, Gomparent, 
ſich öfters ſchon mit mationalötonomiidhen Schrliten be— 
ſchaͤftigt und hierdurch Gelegenheit gefunden babe, mit 
Hrn. v. Bülow-Gummerom über vie Zollregieverhaͤltniffe 
in Vernthmung zu treten. Dem Herrmann Killiſch, mir 
weldhem er feines Wiſſens über die Sache gar nicht ar« 
ferochen babe, ven er überbaupt nicht zu keanen glaube, 
ſey von feiner Seite durchaus feine Minbeilung über 
ven Äraglicden Gegenſtand zugegangen.” Nachmem Sr. 
Nied bierbei noch varauf aufmerkjam gemacht harte, Dan 
aus des x. Killiſch eigener Aussage Gervorgebe, valı er 
mit vemfelben niche geſprochen habe, fährt Griterer fol« 
gendermapen fort; „Dieb ergebe Ad unter Anverem auch 
daraus, daß nach Inhalt des amtlichen Auffageo Killijch 
der Nedaction des „Staats“ mitgerbeilt habe, die Daten 
zu dem Thema ſeyen ven Hrit. v. Bülom « Gummerom 
perfönlich in Leipzig gefammelt worden. (Sr, Gomparent, 
kenne den mebrberegten Aufſad: „D- Bollvereind-Echuug« 
gelei 10.” fo wenig, nah er denſelden biö auf diejen Aus 
genblit noch nicht gelefen habe.“ Mit obiger Grtläruny 
ded Hru. Wied, welcher verſichert, bei deren Abgabe ver 
Mrengiten Wabrbeit gefelat zu ſeya, fälle vollende ver 
Schleier, welcher über ven Gharafter der In Rede ſiehen · 
ven Unflage verbreitet war, Leyrere if, mo nicht ans 
anderen Kbfichten erfunden und völlig aus ver Yult ger 
griffen, doch mindeften® mit nicht zu entſchuldigendem Leichte 
ſiun abzefaft und ver Deffentlichkeit preisgegeben worden. 
Die beiheiligten oberften Finanzochoͤrden, im deren Ins 


Der erfie Sturm auf vie felsburg Alulcho koftete ven Rufen Fehr viele Menfhenleben. Bom 


1500 Mann, welche ven engen Felspfad hinanklommen, follen uut 150 am Leben geblieben fepn. 
Die Tſchetichenzen beſttichen ven Beg, auf den nur zweiMann neben einander aufwärts ge» 
ben tonnten, mit einem fe gut gezielten Pelotowfeuer, daß es feinem gelang, auch nur bis 
zur zweiten Terraffe emporzulimmen. Die vorderſten, vos den Augeln ber Beriheiniger ge · 
troßen, riffen beim Fall die näditen mit fi, und fo ſtützten wie Rufen reibentweife den Bel 
fen wieder herab, Der ſchlechte Erfolg des erüen Sturmes fhredte ven beparrlichen General 
Grabbe nicht ab, noch zwei Stürme zu verſuches. Die nuterſte und vie mittlere Bergterrafie 
murten genvenmen, die krei Stürme bhatten gegen 2900 Mann geloftet. Am ſchwierigfen 
war die Ginnapıne der oberiten Belsterrafie, vie am tapferdlen amgegriffen, am wütheniien 
Sdne die Unvorfiktigleit ver Ber 
theipiger, wäre es den Rufen ſchwertich gelungen, tiefes obere Bollwert mit Sturm zu 
nehmen, Die ruffiſchen Sapeurs hatten mehrere Wochen am einer Mine gearbeitet, wo« 
mit man den oberften Aelien zu Tpremgen boffte ; die poröfe Natur des Geieins erleichterte 
die Arbeit. Die Tichetſdenen, weiche die lange Unthätigleit ver Ruffen nad tem britten 
Sturm nit begrrifen fonnten, hörten das Tag umd Nacht fortdauernde Slopfen umer ihren 
Rüden, und ſuchten, Schlimmes ahnend, zu eripaben, was der Feind im Silo führe. So 
wagten fie fi unvorfchtig weit aus ihrem Berfed heraus, am zu beobadteır. 


vertheibiat, amf beiten Seiten das meifte Blut keſtete. 





(Schluß ſ) 


tereffe es zumächit lag, der Sache auf ven Grund zu kom⸗ 
men, haben ihren Zweck zur Genüge erreicht und ſind 
meiterer ayminiftrativer Eroͤrierungen mac Rage ver Sache 
überhoben; ob die Zol-Gonto-Inhaber Leipzige dieſe Ans 
gelegenbeit nunmehr ebenfalls ruben laffen over im ge- 
richttichen Wege weiter? verfolgen wollen, muß denſelben 
auhe migeftellt werden.” 

Paderborn, 1. Juli. Die Gemüther unferer 
Start fine in diefen Augenblicken in vlelfacher Bewezung. 
Jever ifh ved Nugenblicds gewärtig, daß vom hohen Dome 
herab vie große Glocke Trauergeläute mit ihrer ebernen 
Zunge verfünde.- Der Biſchef Ritter Dammers näne 
lich, der in weſtphaͤliſcher Zeit gerettet, was gerettet wer» 
den konnte, if, 84 Jahre alt, feinem Gntichlummern 
nabe, Schon vor drei Wochen beſuchten ihm aus vielen 
Grunde vie Weihblſchöſe von Münfter un Dsnabrüd, 
in deren Öbegenmart denn der greife Hirt fein Vermögen, 
ira 100,000 Rıiblr., zur Verbefierung armer Warren 
im Paderbern ſchen selamentarifch vermacht bat. Jeder⸗ 
mann wirft mun wie für Diele Zeit wichtige Frage auf: 
Wer wird fein Nachiolger? Wie Bildung und Anflchten 
verſchleden, ſo Bier wie Wunſche. — Geitern Morgen 
wurde von fämmtliben Kameln wunferer Kirchen ein 
Hirtenbrief unjers hockwürdigſten Herrn Biſchefe Dr, 
Dammersd verleien, in weſchem er, bei feinem hoben 
Alter, feiner anhaltennen KRräntlichkeit, dem Schwinden 
feiner Kräfte, von der Diöcefe Abſchied nimmt, 
ſich ibrem Gebete empfiehlt und Ihr ven apoftolifchen 
Segen ertheilt. (Bremer 3.) 

Frankreid). 


—Waris, 19. Juli. Admiral Baupdin bat Paris 
verlaffen, um jeine Auncionen zu Toulon zu übernch- 
men, — Die neueften Berichte von ver maroctani. 
ſchen Grenze haben ven Opvofttiondblättern zu einigen 
Bemerkungen Anlap gegeben; doch find fe nicht vom gro» 
Gem Iutereffe. Darin ſtimmen fiealle überein. daß Aranf« 
reich nach dem Vorgefallenen nicht mehr zögern würfe, vie 
Dffenfise zu ergreifen. — Die Abreife des Herzogs 
von Nemours mad vem Lager bei Metz iſt auf nen 
21», M. feſtgeſetzt. — Die Revue de Paris verfi« 
bert, Herr Thiers fen vor feiner Mbreife mach Bichv 
äußert anäpig empfangen worden — Daffelbe Blatt ver» 
ſichert, Prinz Joinville habe Ordre erhalten, vie 
Beinyfeligkeiten genen Tanger ſogleich zu Beginnen, wenn 
der Kaiſer mich Frankteich vollſtändige Genugthuung ger 


wäbre. 
Kirdyenftant. 

Mom , 16. Yuli. Durch die unermartete Herkunft 
des Grafen v. Protafom, Präfiventen wer Sunove in 
St. Wereröburg, ſcheint die ruſſiſche Firliche An 
gelegenbeit bier im eine neut Vhafe treten zu wollen, 
Die ruſſiſche Geſaudtſchaft ſchidte geftern einen Gourier 
nach St. Veteröburg ab. (X. 3.) 

Die anferorventlihe Militireommifion zu Bologna 
batte am 26. Juni mad Topesurtheil über einen are 
wiffen GHufeppe Gardenglie, genonnt Gerafo vi Bologna, 
gefällt, welchet neben andern Berfonen au am 10. Dez. 
v. 3. einen Zollwächter (soldato di finanza) am einen 
Stapttbor von Bologna ermordet batte. Derfelbe war 
dieſer Verbrechen geſſaͤndig, und wurde am 15, d. früh 
Worgens um 7 Uhr dem lircheilöfpruche gemäß eridıoi- 
fen, Weitere Hinrichtungen, von welchen bereits die 
Öffentlichen Blätter geſprochen haben, find nicht vorgekom · 
men. Die Rachtichten aus Bologna betätigen ſowohl 
die Ruhe in ver Start als in ven Legatlonen überhaupt. 
Bis zum 16, war weder ein Erelgniß vorgefallen , wel» 


Mennigfattigen 


(Rofiini und fein Verfolger.) Eit Beweis, wie ſehr manbetauert, daß Roſſini ſich 
durchaus nicht bewegen läßt, eine neue Operzu komponiren, find vie verſchiedenen Aueſdeten, welcht 
man von ihm erfindet, während er ganz ruhig bei Teinent delce far niente bleibt, und 
die Belt ſich ſebnen laßt. Die neueſte Anchzote der D 
folgenve: „Am 8, Juni erſchien ein junger, blafer, hagerer Mann mit melaucheliſchem Aus- 
feben in ver Wehnung Roſſinis und bat, tem Meifter vorgeſſelt zu werten. Roſſini er- 
fen. — „8 it Ihnen unbekannt, wer ih bin,“ fagte der Aremde, „aber ih werde mich 
vielleicht bald vollftäunig zu erfennen geben. Mein heutiger Seſuch hat nur folgenden Imed. 
Gott Hat Zonen vie Schäpe tes Wenies gegeben, adır Sie fiellen Ihr Licht unter ven Schef - 
fel und vies iſt ein abfeheufihes Berbrechen. Dauert Ipr gottlofes Schweigen neh länger, 
fo bin ih von ber Borfehung zum Werkzeuge ver Rache erloren. Hören Sie mih an, ohne 
mich zu wnterbreden, Das Yeben war mir feit eininer Zeit zur Laft; felbft Die Mufl, meine 
einzige Leidenſchaft, meine Religlon, mein Leben, hatte feinen Reiz mehr für mid, und mar 
nichts mehr, als cin Zuſammentlingen von manderlei Tönen, Gleichwobl verfolgte mih ohne 
meinen Willen eine verbängwißsolle Vorſtellungz es war mir nämlig, ald würte ih we» 
niger unglüdlih fegn und freudiger aus dem deden geben, wenm ich neh eine neue Schöpfung 
Ihres Geites gehört hätte. Mein Man Rand alſo feh, und mein Gelbfimord würde das 


ermwähitten Art, welche man erzählt, ik 


bfatige und veufwirbige Finale ver erſten Vorſtellung Zhrer neuen Oper geworten fern . . » 


des die allgemeine Orbmung ſtöric, noch war ein: foldhes 
bei der Öerefchenden Stimmung zu beforgen. (A. 3.) 
u anien. | 

“Mapriverblätter vom 13. bringen die Nachricht, daß 
Saragofia in Belagerungsftand erflärt worden 
if wegen wer In Folge ver Hinrichtung dreier, bei der 
Grmoreung Generals Eftella betheiligten Verſonen ent- 
ſtandenen Aufregung. — Gin Echreiben aus Baponne 
vom 16. d. jagt, daß die carliifchen Generale Sopr- 
lana und Arroho dert verhaftet, und unter Üdcorte 
nach Bonzlers gebracht worden fine. Graf Talaing 
belgiſcher Geihäftträger, it von Madrid auf dem Weg 
nah Brüffel su Bayonne angekommen, 

Das Iourn. de Francfort fat: „Die, wenn 
auch mur proviforliche Wienerberflellung der Fueros 
in eine Conceſſion im conierwativen Sinn, uund zugleich 
ein Beweid der Selbftſtändigkeit Fraukreich gegenüber, das 
offenbar bei dem Gentraltfationsfpdem fein Imterejje bat, 
und feinen Stügpunft in Mapriv Nicht, Uebrigens ber 
zweit jene Wiederherſtelung auch, der Menierung vie 
Spmpathie der Carliſten quzumenden, deren Beiſtand ihr 
gegen die Eraltados nörbig iR. Die ſpaniſche Negierung 
beficht auf ihrem Vorhaben, vie Königin Iſabella mit wen 
Prinzen von Afturien zu wermäbten. Die morpiichen 
Märte haben ſich jever Erklärung emihalten, werden aber 
ficherlich ein ſelches Auskunſtsmittel billigen. Gnylann 
bat ohne Bemerkung vie Zulimmung des Prätenventen 
au vieler Heirath dem ſpanlſchen Gabinet mitgetbeilt. 
Frankreich muß, da ed seine perfönlichen Interefien in vie» 
fer Brage nicht befrienigen Kann, eine befinitise Löſung 
in Spanien wünſchen, d. 6. Rube im Innern, und nad) 
Außen jene ireuneihaftlichen Beziehungen, ohne weldye 
heutzutage Feine Nation uchr beflehen fann.” 

Großbritannien. 

London, 17. Yuli. In ber heutigen Sigung nahm 
Dr. Spooner feinen Sig für Birminybam ein. — Das 
Haus jehie hierauf vie Beratbung des neuen Armen» 
geieges im Gomitö fort. Sir James Grabam mwil« 
Tigte im vie Aufnahme eines Artikels ein, durch welchen 
den Difienter-Geifllichen ber Zutritt in die Armen» 
bäufer gefichert werden joll, — Der König won Sach ⸗ 
fen iſt von friner Meile nadı Wales in Liverpool ange» 
kommen, Gr berelst jept nor Schottland une wire ſich 
zu Ende des Monats in Geinburgh nach Hamburg ein« 
ſchiffen 

Die Angelezenheiten Ganapda'd fangen wlederum an, 
Die Aufmerkſamkeit in Cugland zu erregen, und droben 
mit einer Rrife. 88 if wienerum, wenn auch unter man« 
cherlei Bhrafen versteckt, ver leicige Nacenlampf, den 
die engliſche Regierung nicht Io& werden kanm. Gehe 
man anf die Zeit vor ver Empörung in Canada zurüd, 
fo erhält man ſchnell ven Schlüffel; damals war auch 
Die geſetzgebende VBerfammiung In Intercanapa in 
Mebrzabl gegen ven Gouverneur, Nach ven berfömmlis 
chen couſtitutienellen Begriffen bätte dieſer weichen müfe 
fen, aber wann war die Herrſchaft über Untercanada füc« 
tiſch für Englaud verloren. Die engliſche Regierung gab, 
wie zu erwarten, nicht nach, und der Aufftand brach aus. 
Aehulich IR jept ver Fall, aber wegen per Berbinpung 
mit Obercanada verwidelter. Das Geſed, welches 
die Vereinigung beider Colonien andiprady, glug vorn 
Mutterlanne kraft deſſen oberberrlicher Gewalt auß: beine 
Provinzen folten vereint, und nach conſtitutionellen Brin« 
eipien regiert werden, d. h. wenn ein Minifterium mit 
der gejeggebenpen Verſammlung nicht übereinftimme, folle 
ed einem andern weichen, das die Mehrheit darin habe. 
Um vieh überhaupt nur ausführbae zu machen, durfte 
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Untereamabe nicht mehr Mepräfentanten haben als Obere 


canada, fo daũn die engl. Mepräfentanten Untercanadas vers 


bunden mit venen Obercanana's in allen auf wie engl, Herr« 
ſchaft bezüglichen Bragen wie Oberhand hätten. Schon 
Diefe Beribeilung der Mepräfentantfchaft war, wenn auch 
durch die Umflände emtfchwldigt, doch ein Gemaltitreid;, 
ven die franzöfiſchen Wanapier tief fühlten, Ihre 
untergeorpnete Stellung und der daß, welcher ich immer 
mehr gegen die engl. Meylerung entmidelte, war Urſacht, 
dan fie alle wie Gin Mann bambelten, un da fie drei 
Achtiheile ver Repräientanichait auömachten, ſo durften He 
nur mit einer Heinen Mimverzahl ver geſammten übrigen 
Repräientanten fich verbinden, uns die Mebrbeit zu er- 
langen. Unter Lord Sydenham, welcher nach der Em ⸗ 
pörung bie Union beider PBrowinzen einführen un» be⸗ 
gründen follte, gelang ihnen dieß nicht, una man gab 
ſich ner Hoffnung bin, wenn nur einmal die Union con« 
ſtituirt ſey, fo werde fh alles allmählig fügen. Dem 
war aber nicht alfo. Lore Spdenham farb, und ihm 
folgte der Lord Eh. Bagot, ein alter Diplomat und in 
parlamentariichen Kämpfen nicht ſonderlich bewanvert. 
Eine Bereinigung ber franzöſiſchen Canadier mit einer 
Minderzahl der cugliſchen Gananier erfolgte, um» fie be⸗ 
famen dadurch ein Uebergewicht im Nepräfentantenbaufe, 
was dann ein franzdjiih-camaniiches Miniiterium 
zur Folge hatte, nit einen Beiſah von Anglocanapiern, 
die aber jo völlig ins Schlepptau genommen waren, daß 
le. um im Mepräientantenbaufe eine Stimme zu baben, vers 
mittelſt ihrer franzoͤſiſchen Breunde in franzöfiihrcanadir 
ſchen Graſſchaften Ach wählen laffen mußten. Wahre 
geln, welche ven frangdfifchen Canadiern wieder eine grös 
dere Repräjentantenzahl gegeben bitten, waren angebahnt, 
un» vie lange Kranfheit Lord Bagors und fein Tod ver ⸗ 
flärkten Ihre Stellung. Der jeplge Generalgouverneur 
aber, Sir Ch. Metcalfe, ſehte Ihren Borderungen ein 
Veto gegenüber und das Minifterium trat ab, obgleich 
ed die Mehrzahl im Mepräientantenhaufe hatte, Sir Ch. 
Mercalfe beruſt ſich auf wie engliſche Reglerung, vas ca» 
nadiſche Miniterium auf die conſtitutlonellen Principien, 
Mer fol eutſchelden? So iſt ver alte Racenſtreit aber» 
mold in Form einer fpikfindigen conflitutionellen Brage 
aufgetaucht, und die Provinz gerätb wleder In arge Un» 
rube, fein gleich Jültigetr Umſtand für England bei ven 
mannichfachen Streitpunften mit ven Vereinigten Staa- 
teu, Die ſich immer mehr und mehr verwirren. (Aual.) 


Griechenland. 


Athen, 10. Jull. Am 7. dvieß ereignene ſich bier 
ein Borfall, ver, eigentlich am ſich unbedeutend, durch 
falſche Mitthellung aber im Ausland großes Aufſehen 
erregen könnte, daher ed gut ſeyn mag, ihn hier nach ver 
einfachen Wahrbeit zu erzäblen. Gin wahnfinnig ges 
worbener Genparmeriebrigapier drang mit gejo« 
genem Sibel wurd ein Thor des Palaſtes ein, mo 
außer ven Majefläten gewoͤhnlich Niemand durchgehen 
darf, Der vafelbit ſteheuden Schildwacht gelang es im 
erſten Augenblick nicht, des Wüthenden Herr zu werben; 
ſie veriolzte ihu aber bis in mie Hänge und durchſtach 
ihn dann mit vem Bajonnet. Der Unglückliche warn ins 
Spital gebracht, und vie Merzie geben vie Heffnung nicht 
auf, ihn, Irog ver Aarken Vermundung, am Leben zu er 
balten, — Obwohl neh nicht alle Wahlen beendigt find, 
treffen doc jchon bin und wieder Deputirte aus ven Pro- 
vinzen ein. Im allgemeinen bat bei ven Wahlen vie 
Dppofition aefleat; ed würite ſich dabet das Minifterium 
ſchwer balten können. (A. 3.) 

Athen, 10. Jul. „Der Militärgouvernenr 
der Hauptſtadt hat nachſtehende Proclamation an 


ſchlagen lafien: „Mitbürger! Einige Blätter Haben bes 
haupiet, die Cutwaffnung der Bürger fen befohlen wer- 
ven. Dbgleich nur wenige diefer Behauptung Glauben 
fchenfm onnten, well wie Thatſachen verfelben augene 
ſcheinlich widerſprechen, fo wünſche ich doch afle, vie «8 
intereffiren kann, zu en, baf das Mecht Waf- 
fen zu tragen den Derorirten des Freihe itslampfes zuer⸗ 
fannt if, und daß »ie Bürger, welche von ver Regierung 
eim ſolches Mecht erhalten haben, daſſelbe den Gel 
gemäg ausüben vürfen. Die Waffen, welche an vie 
des heiligen Kampfes erinnern, und bie Trophäen unfes 
ver ruhmvolen Gefechte können euch nicht genommen 
werden — feine Gewalt bat daran gedacht, euch verfel« 
ben zu berauben, Die Sarnifon, Die fo viele Beweiſe 
eurer Zuneigung und eures Vertrauens erhalten hat, iſt 
überzeugt, daß ihr viefelben Waffen, vie ihr jo ruhmvoil 
gegen wie Feinde getranen Habt, auch mit ihr vereint ge» 
gen die Srörer ver Öffentlichen Ruhe tragen werdet, wen 
[7 erforderlich ſeyu ſollte ꝛc. D. Kalergio.“ — Jedet 
iſt überzeugt, 9 die Zufanft der am 3. Sept. eingejeh» 
ten Nepräjentarivregierung weſentlich davon abhängt, daß 
währen» ver erften Proben wiefer Verfaſſung vie Nube 
aufrecht erhalten werde, und jeder ficht ein, daß von dem 
Tage an, wo Ilmorenung in ver Hauptſtadt ausbräche, 
alles auf vem Spiel ſtehen würde, Die Verantwortlich. 
feit ded Milirärgouverneurd von When il daher unermehr 
lich! Er bat eine überaus wichtige Aufgabe übernommen : 
die Sicherung der Unabhängigkeit, folgliih ver Sicherheit 
und Rube ver Bolköverireter, Herr Kalergis iſt feiner 
Aufgabe gewachſen — das Land kaun auf ihn rechnen, 
— Die Direotion und ver Verwaltungsrach der Natio- 
nalbanf haben eine Adreſſe an die Regierung 
gerichtet, um ihr dieſelben Geſinnungen auszjubrüden, 
welche in ver ſchon früher erwähnten, von mehr ald 200 
angefehenen Kaufleuten und Grunvbelgern von Athen 
audgeiproden waren. — Der Bürgermeifler ver Haupt⸗ 
ftadt bat eine Vroclamation erlajien, um vie Grbaltung 
der Nube während ver Wahlen anzuempfehlen. — In 
allen Brovinzen obne Audnahme herrſcht vie vollkom⸗ 
mente Ruhe. Die Mäuber, vie ſich am zwei ober drei 
Bunkten der Granzprovinzen gezeigt hatten, find ergriffen 
oder vertrieben morden, und bie Sicherbeit iſt nirzende 
geſhrdet. — Yu Rarntene fine die HH. Kon. Kor 
fofstronis, Kaneles Drlvann, Bukuras und D. Pliputas 
zu Deputirten ernannt werden. Die Zahl ver Stimmen- 
den mar etwa 10,000, una der erfle erhielt 7500, der 
legte 5500 Stimmen, — Der Aeon bleibt bei der Behaup« 
tung, daß Hr Koletthé ſich nicht mit Htn. Maurss 
forsatos zur Bildung eines neuem Minifleriums vereinis 
gen werde, und befämpie vie ziemlich allgemeine Meinung, 
vie ein ſolches Reſultat nach Eröffnung der Kammern 
für wahrſcheiullch bält. (Ofen. Grec,) 
Schweden und Morwegen. 
Stodbolm, 9. Juli, Der Orpenshifhof Geurlin 
ift ale Vorligenser des Gomitös zur Entwerfung eines 
neuen Kirchengeſehes am 29. Mai bel dem Kö» 
nige um Aufichub für Gritattung des Gomiti-Berichts 
bis mad) Schluß des Meichdrages einzefommen, weil tbeils 


* mehrere Mitzliever dem Reichſstage würden belzuwohnen 


haben, theils Prof. Bergfalk jetzt zut Theilnahme an Deo 
arbeitung ver allgemeinen Geſetze berufen ſey. Der Kö— 
niy hat dieſe Gründe nicht ausreichend gefunden, um bie 
BVerichterflattung nicht vor Ende Augufts zu Stande brin⸗ 
gen zu Können und fol das Comité znieih zufammentrer 
ten un vor Gnve Juli ſchon anzeigen, wie melt «8 mit 
feinen Arbeiten vorgeichritten. (5. 2. .) 

CEhriftiania, 13. Juli, Die vierte Zufammenfunft 





IH Habe zu viel gehofft, ich habe zu lange gewartet, — meine Geduld if ermüret . „u — 
Da Reini bei dieſen Worten unruhig zu werden ſchien, fuhr der Unbekannte fort: „Fürch ⸗ 
ten Sie nichts, ih habe Ihsen nicht gejagt, daß bie Zeit gelemmen fep, im Gegentbeil, id 
verſchiede mein Borpaben und eröffne Ihnen einen Weg zur Reitung. Ich gebe Ihnen mod 
ein Jahr, im welhem Sie bie Oper, vie Ich verlange, fi Fönnen. Aber bedenten Sie 
wohl, wenn Sie au in tiefem Jahre in Ihrem mufifaliihen ſchaͤndlichen Schweigen vet · 
barren, fo ſterde ich doppelt elead, aber Sie werden mit mir flerben. Sie Kommen aus 
Italien entfiepen, felbt Europa verlaffen, — id werde Sie dennoch zu erreihen wiſſen.“ — 
Ra die ſen Worten eilie dieier ſeltſame Berwunterer aus dem Zimmer binaus, und man 
fept hiuzu, ber große Deiner ſey von diefem Tage am ſeht melauhelifh geworden. Was 
Bitten nicht vermocht haben, bewirkt vieleicht biefe Drofung, und es ift möglich, daß er die 
Belt mit einer neuen Oper erfreut, (Ned) 

In Paris farb Fürzlih eine ausgezeichnele bewunterungsmwürbige Aran, vie Gat 
tin des berühmten Schrififellers Aaguftin Thierry. Cie war die Toter des Admirate 
Dnerangal, Iad mit Bewunterung bie vertrefflihen Schriften Thierry's und ſaßle, ald fie 
erfuhr, da derielbe blind ſey, ven heldenmüthigen Entfehlus, feine Leiten zu mildern und 
ifm in dem Lebensounkel ald treue Bührerin zu dienen, Sie wurde feine Gattin und fei- 
fiete, wad fie fih vorgenommen hatte, treizehn Fahre Tang mit unabläffiser Sorge. Sie 
war das Auge ihres Gatten, dur das er bie alten Geichihtsquellen fubirte, Re war feine 
Hand, durch die er mieveribrieb, was er erforſcht und erdacht hatte. Bei ihrem Begräbniffe 


folgten aber auch alle literarifhen Berügmibelten Ftankreichs, Chateaubrian® an der Spike, 
ihrem Sarge. _ Mote;.) 

roaden mit feinen Berlükten at mad der viesiährigen Zählung 2,007,550 Einwoh⸗ 
ner, Es flerben in der Kieſenſtadt im Durchſchnitt wöchentlich 946 Perionen. — Nach ver 
Gintommenteuer in England kann man einigermaßen beurtpeifen , welches Reichtpum das 
Land befigt. Diefe Stewer trag ım vorigen Jahre 5,356,887 Yfimd Sterling ein und das 
beftewerte Einkommen beiträgt demnach jährlich wie ungeheuere Summe von 200 Mill, Mind 
Sterling, denn jeder musß von 150 Pie. St. Einkommen etwas über 4 Pfd. Sterf, Steuer 
zahlen. Wer nicht 150 Vie. befigt, zahlt michte, (Dove) 

(Ein farzer Titel) Roch in ven neunziger Jahren des 1Sten Jahrhunderts batie 
zu Frankfurt a. M. ein im ter Folge ald brauhbarer Schriftſteller bekannt gewervener 
Mann den Titel: „SR. . Reihsoberpoftamtsgeitungserretitionsfecretariatsacceifitl.r 


Berichtigung. 


In ter geftrigen Motiz über vie Produktion des Vpildarmoniihen Bereind it fatt „Dr. 
Strauß” zu leſen „Pr, Seiling.“ 


ver ffantimanifchen Naturforfcher, wurde bier 
freitag Abend, an ver Zahl von 147, eröffnet, wor 
zon 23 ſchwediſche, 37 päniiche, 4 and andern Pändern, 
83 nermegifche. Brof. Hanfteen eröffnete die Werhand · 
lungen durch eine Birke Berrilfommnung, fiber die 
Urſachen des niebrigen —— der Naturwiſſen · 
ſchaften hieſelbſt im Verhältniß zu ven beiden Bruderläns 
dern. Dann hielt Conferenztathh Derſted aus Kopenhagen 
einen Wortrag über vie Raturauffaſſung ver Deut» und 
Gintilsungstraft. Prof. Mepius aus Srodholm fügte zu 
vorhergehenden Arbeiten und Vorträgen einen neuen hinzu 
über das Haupt und die Form wer Olrnſchale bei ver« 
ſchledenen Volleſtämmen. Die Beftlipkeiten auf Aulaß 
der Uniondflagge mähren im ganzen Lande fort. 
(Schwed. DI.) 


Ueueſte AMachrichten. 

—Paris, 20. Juli, Außer einigen Geſehentwürfen 
von localem Intereſſe hat die Deputirtenkammer 
in der geſtrigen Sigung den WVorſchlag der GG. Berville 
und Virlen über die Merhte wer Wittwen und Kinder 
ver dramatiſchen Schriftfleller, wen Gefepent 
wurf In Betreff wer Bllichtlinge, und ven die Danıpf 
boote betreffenden angenommen. Die Kammer begann 
dann die Dietuſſien des Clunahmebudgete. — Ginige 
Bewunderer ded Hrn. Gulzot, die Übrigens dem poll« 
tifchen Parteifampf ganz freme fine, haben eine Mes 
vaille zum Andenken an die Kammerfigung vom 27, 
Januar prägen laſſen, In welcher Hr, Gulzot mit jo vie 
lem Mutbe die mürhenden Angriffe ver Linken aushielt, 
— Die unter Bring Ioinpitle ſtehende Blotte bejleht 
aus den Linienfhiffen Suffren (vad die Abmiraldilagge 
trägt), Iemapped und Triton; der Fregatte Belle Poule; 
den Dampfbooten Yabravor, Admerde uns Oréneque; 
den Dampfcorveiten Pluton, Gaſſendi, Beloce und Cu - 
vier; elf kleineren Dampfbooten un ven Transports 
ſchiffen Aube, Provengale und Perdrit. — Das eng» 
iſſche Schiff Bormivable, das die Flagge ded Anmirald 
Owen, Gommandanten der englifchen Flotte im Mittel» 
meer, trägt, und bie Corvette .Adler“ anferten am 13. 
vor Barcelona, von Malta kommen. Eir well» 
ten in einigen Tagen nah Tanger abgeben. Am fol» 
genden Tag fam auch vas engliſche Dampiboot Syden · 
bam, dad Gibraltar am 10, verlieh, zu Barcelona mit 
Derefchen für Hrn, Bulmer an. an erfuhr aus 
dieſer Duelle, daß Prinz Jomeille am 9. in ver Bay 
son Nlgefiras war, — Die Discuffion der Sflanen- 
bantelöfrage im engliſchen Varlament bat in wer 
franzöfifchen Vreſſe wieder vie feinpjelige Stimmung ans 
gerejt, wie früher Im derſelben herrſchte; doch int ihr Ton 
nicht mehr fo heftig, wie früher. (8, 9.) 

OMondon, 18. Juli. In der heutigen Sigung 
des Oberbaufes fam die Fremdenbill zur Sprache, 
Die ſchon durch Tas Unterhaus gegangen. Ed hanvelt 
ſich darum, einige der drückendſten Beftünmungen aufzu— 
heben, welche für die Bremen in Bezug auf rum 
ersuerh, Naturalifation u. ſ. f. in England bis jegt galten. 
Lord Breuabam ſprach nocd bei Abgang ver Por zu 
Gunflen der Bil. — Im Unterbaus klagte herr 
Duncombe, daß das —— ver Bofimiße- 
bräuche mievergeiegte Gomitd Ihm nicht active Theil⸗ 
nahme geſtatten wolle, wenn die Zeugen vernommen 
werden, durch die er die Gröffnung von 50 Briefen 
Mazzini'd u. |. f. beweiſen wolle. Ht. Hume unterftügte 
ven Antrag Duncombe's, der Zutritt zum Gomitö ver 
Tangte; Lord Sanpon befämpfte ihn, weil das Haue 
beichloffen babe, dab Hr. Duncombe nicht iu's Gomite 
aufgenemmen werben ſolle. Dam könne ihm wohl ger 
flarten, bei dem Zeugenverhör zugegen zu feyn, nicht aber 
Zwiſchenfragen an die Zeugen zu flelen. Die Tebane 
dauerte bei Abgang der Poſt fort. — Am 16. Juli reifen 
Gar! de Ören umo feine Bemaßlin von Tublin ab, Die 
ganze Garnifon war an den Straßen aufgefiellt , wie wer 
Vicelönig paflirte, und viele anftännig gelleivete Berfonen 
Hiepen ihren Zuruf erjchallen, währen epealerhaufen 
aus den unterm Bolföclafien ihn mit „@rcans“ beyleie 
teten. — Der König ven Sadrjen beſuchte bei feinem 
Aufenthalt im Liverpool dad bortige Theater uns 
wonree entbufiaftlich enpfangen. Der Sun bemerft, Er. 
Majeflit fen ver erfle König gemefen, ber dasLiverpooler 
Theater mir einem Veſuch beehrt habe. (8. 9.) 

Das Biornale del Regno delle due Gici- 
Ile vom 8. Juli meldet: „Rach der in unjern Blättern 
vom 22. uno 25. v. M. gegebenen Grzählung von tem 
unfinnigen Verfuche der Auftührerbande fremser Blücht- 
linge, vie In Calabtien gelanset und im wie Hände ver 


Juftiz gefalen war, flansen wir in Erwartung weiterer 


Nachrichten. — Wir wiſſen nun, baß, nachdem biefe ahalten afburg 
Affaire der —— 2 Edler (Ges 


fenza) zugewiefen worden, ver Militärcommanvamt viejer 
Provinz, nach Unorbnung des Strafgeſehbuches und bes 
ſe uders ber Geſetzt vom 24. Mai 1826 uns 6. Wär 
1834, eine Militärcommifjien ernannt und zuſammen · 
berufen bat, vor welche vie Schulvigen , nebſt den vor⸗ 
gefundenen Gegenflänzen, gewiefen worden find, um abs 
geurtbeilt zu mweren, welche Gommiflion bereits ihre 
Bunctionen angetreten bar.” 


Vermiſchte Nachrichten. 


Das Wafjerburger Wochenblatt vom 7. Yull 
enthält einen ausgedehnten Artitel über ein Sefange- 
fer, welches am 27, Juli in Jettenbach, einem gräfl. 
Döring ſchen Schloſſe bei Krafburg, ſtattſand. Die Lieder» 
tafel won Mühlvorf, die Wafferburger, welche zu Schlife 
anfamen, und vie Sänger von Kraiburg, Haag, Zrofiberg 
und ber Umgegend trugen im Freien 8 durchgehends ſeht 
ſchone Ehöre mit Blechmuſtkbegleltung vor, bis ver gegen 
Abend einfallenne Regen vie Verfanmlung in dem wahr« 
hafı ritterlichen Schlejfe Plag zu nehmen zwang, in wel · 
chem ſich eine berrlide Sammlung von Rüftungen befin« 
der. Rach Abfingung eined Liened befchloß eine höchſ 
patriotiſche und begeifternne Rede de Hrn. Banprichters 
von Mühlverf, v. Dallarmi, dad fArdne Feſt, von wel · 
em die Wafferburger zu Land In Stellwägen, Ghaifen 
und einigen offenen Wägen zurüdfehrten, welche natürlich 
megen des ſtrömenden Megend and; zurück eine Waller 
fahrt Haren. — Auch harte am 7. in Wallerburg vie 
feierliche Setundiz des hochw. Jubelprieſters Ioachim 
Kürzinger, freircfigmirten Pfarrers von Mitterngarb 
fatt, was bie dortigen Sänger am Gängerfefle in Frey⸗ 
fing Theil zu nehmen verhinderte. 

Der Schwelzer Freump“ bringt einige Feine 
Bilder and vem Mallifer Barteifanpf: „Die 
Stellung, vie die Alrihweizer ob dem Trient eingenom · 
men hatten, ih ein Felſen; einer der berühmteften Gems · 
jäger Hatte fich fo blafirt, daß er ſich faum regen konnte; 
hinter ihm luden einige Kameraden die Karabiner umd 
faſt alle Rugeln trafen, nicht weit von ihm mar ein ähn« 
liter altſchweizeriſcher Poften. Die Munition begann 
ihnen zu fehlen une ſich erinnernd, daß man unter Mar 
poleon bie Wunitionspferde zu zönten ſuchte, riefen fie 
ſich zu, ſchieß auf das More und ich mil vas Schwarze 
dfle ſprachen von wen beiden Pferden, die au einen Dius 
nittonswagen ver. Jungſchweizer gefpannt waren); gejagt, 
gethan — fie fehiefen und vie beiten Pferde fallen.“ — 
„Gin Jünzling, bei Arvon, Altſchweizet, hatte nur ein 
Gommißgewehr, er legt auf einen Jundichweizer an, ale 
diefer igm ebenvafielbe Kompliment machte; fie Jdlefenm, ver 
Jungſchweizet fällt todt, dem Altſchwelzer war bie Kugel 
durch beide Schenkel gefahren. In's Spital von Einen 
gebracht, weinte er, man glaubte aus Schmerz, aber nein: 
er weinte, weil er nicht mehr kämpfen könne, va man 
feiner vielleicht bedürſtig en." — „Win gelangener Jung« 
fhweizer jollte fühlire werden, ald er ein Fünffranlenſtück 
wit ven Worten berausnahm, nehmt va und laßt mir 
daraus Meffen lefen; vie Wlrichwelger, durch dieſen war · 
men Glauben und dieſes Zutrauen gerührt, ſchenkten Ihn 
das Leben,“ 

Unter den koſtbaren Werfen, welde am 3. Juli bei 
ter Verſtelgerung ver Sibllothek des verſtorbenen Herzogs 
von Sufjexr ausgeboten wurden, befand ſich auch «ine 
prächtige Bibel in zwel Bänsen, den Vücherfreunnen un ⸗ 
ter Dem Namen des „Mazarin-Eremplars“ bekannt, weil 
dleſe Bibel in ver Biblieihek dieſes Ministers aufgefun« 
den wurde, Es If das erſte Werk, welches durch Gu- 
tenberg und Fuſt in ven Jahren 1450 — 1455 mit 
beweglichen Lettern gedruckt wurde. — Nach lebhaften 
Weboren wurde dieſe Bibel emplich dem reichen Biblior 
philen Zeölie für Die Summe von 190 Pf. St. (2280 
Gulden rhein.) zugefchlagen, 

Wahrend der ledten 10 Tage des Juni hat in ganz Orier 
henland eine übermäßige Hige acberricdht; im ven 
Ebenen von Böstien und Vhllotis find mehrere Mrbeiter 
bei ver Erute vor Hige erlitt, Im Athen flieg dad Ther⸗ 
mometer im Schatten auf 36 Gran. Dieß ft ein Anlaf, 
auf ven green Mugen der Baumzucht binzumeiien, 
mweburd; bie Ernten gewinnen müßten, Iſt e3 nicht ein 
betrübender Gedanke, vag Menſchen vor Hige umkommen 
mũſſen, nur weil ed am einigen Bäumen fehle !- 

(ried. BL) 

Zu Kolmar bat man zwei Silbermüngen aus 

Karl's des Großen Zeit gefundtu. Sie ind treiflic 





geprägt. Auf ber Vorder 
feite liedt man die uficeiit; Carl R. F. (Carolus 
Rex Francorum); auf der Müdjeite: Civi (Civitas) 


Arge (Argentina). 
Lr. Friedrich Bed, 
verantwortlicher Rebarteur. 





Eourfe der Staatspapiere. 


Sonden, 18. Juli. Conſelt DU}. 

Bari, 19. Jul. 5 yür. 122 dr. 5 6; 3 pr 
2 8. 56. 

Amftervam , 38. Juli. 24 pr. 61%; 5 pr. 
100,4; Kansb —;. Al pr. 99; 34 pl. 87%; 
Spt. OR. 995; Are. 205; Ball. —; 
tadl., 109%. 

Frantfurt, 20. Jull. 5 plär. Mer. 1127; 4 vür, 
1024; 3 vEt. 761; Bankaktien 2003; Imugr. 6035 
Mrd. 22); Kaunus-Gijenbahn-Aftirn 3683 fl. 

Wien, 20. Juli. Gtaatöobligationen zu 5 yüt. 
in GW. 11015; detto zu 4 pt. in EM. 1005; 
detto zu 3 pr in EM. ——; Manfaktien pr, Etüd 


— — A 


Königl. Hof- und Wationaltheater. 
Dennerflag den 25. Yuli: „Der Diamant des Geiflerki- 
nigs“, Zamberipiel mit Gefang von Raimund, 
Königl. Hoftheater - Futendanz. 








Fremdenanzeige. 


Den 20. Juli find per angefommen: (Bayer. Bof.) 
HP. Dit, Part., Uferp, Ersiepungsrath und Betalozji, Ober · 
rigter von Zũrich; Rad, Rammerratp von Eopenhagen; ÜI- 
Iend, Gymnafialvirector von Königsberg. (Bolt. Pitſchy) 
HP. Mauguz und Salome, Negotianten von Parid; Gräfin 
El; und Baronin von Zabemelety, von Wien. (G. Bahn.) 
8H, Marion, Rent. von Bubrweis; Bürtfer, Kaufmann von 
Bregenz. (Schwarzer Apler.) HH. Roth, Kaufmann von 
Stuttgart; Behr, Kauf. von Trieft; Leihhorn, Kaufm. von 
Panau, (Golr. Kreuz.) HB. Boll, Kaufın. von Schwein- 
furtz Bifcher, f. &. Major von Wien ; Dötterlein, Kauſen. von 
Bürzbarg. (Blaue Traube.) HB. Hatlitihel, Kupferfe- 
er yon Nüraberg; Brodelt, Bürger von Wels; Dr. Deim, 
von Bien. (Gtahusgarten) PP. Jtiedleweti, Zen- 
Fünfter von Wien; Barrien, Profefor vom Paris; Erhalt, 
Theolog von Aunach Shäg, Kaufm. von Balterflatt; v. 
Sicerer, Profefferemitiwe von Gihfätt. 





Bekanntmachungen. 


416. In umjerem Werlage if erſchlenen und durch 
ale Buchhandlungen zu erhalten, in München vurd; 
vie Fleiſchmann ſche Buchhandlung: 


Die Gewerbsbefugniiie 
in ber 





k. Haupt- und Wefidenzfladt Münden, 
Ein Beitrag zur Kenntniß und Praris des Ge: 
werbẽeweſens in Deutſchland. 

Aus amtlichen Quellen bearbeitet und herausgegeben 
don 


Anton Schlichtbörle. 
Erler Bant. 
(Preis A. 5. 54 fr. rein.) 

Im viefem erſten Bande gibt die Einleitung eine geſchicht · 
fie Entwidelung ber Entfehung und Nusbilbung bes Ge 
werbemeiend in Münden, nebt Darfiellung ver felt Einfühe 
rung des Gemerbögeiepes vom 11. September 1925 über 
Gewerbsausübang zur Anwendung kommenden Normen; fo 
denn folgt im erfen Abſchnitte die Darffellung der Befugnifſe 
der einzelnen Gewerbe und im zweiten Abſchnitte eine Samm · 
fung der Urkunden und Präjubicien über die Befagniffe der 
Gewerbe in Münden und zwar die Gewerbe kon Ruchftaben 
A — K; ber folgende zmeite Band wird ebenfalls in pwei 
Abfpnitten 1. — 2 enthalten, und noch In bie» 
fem Jahre erſcheinen 

&s if dieſes Wert das erſte dieſer Art und die Befug · 
niſſe ter Gewerbe in Münden bienen faſt allenthalben den 
äußeren Wehörten zum Anhaltsyunfte, da de Handwerksord- 
mungen ber daſtgen Aünfte auch für die Zünfte im übrigen 
Bayern, ja and micht felten dm Umfange des ganzen deit« 
ſchen Reiches auf gleiche Weile galten. 

Erlangen im Juli 1844. 

I. I. Palm und Eruft Ente, 


eu 


Nr. 175. ' 





Ran pränn« 1 elbjähr. 3 fi. 
merirt auf d. DM. t Se r ganje 
—* Eee 
toir Bürhenfee 4 242 2 1. Kam 3A. 
== SMlünchener Politische Zeitung. 33 
auswärts bei d. > Rayon il. 20 
wächfigelegenen C tr. im II. Rap. 
Holämtern. — 31.36 r.— 
Der Preis ter „dir rn 
u Ku Mit Seiner Königlichen Majelät Allergnädigfiem Privilegium. ei 

wiertelfährtich — — — Raume nad zu 
ıfl. 308r. 3 Pr. derechnet. 


Donneritag, den 25. Juli 1944. 














Deutſchlaud. Bayern, Münden. Bamberg. Kiffingen. — Breußen. Berlin, — Würtembern. Stuttgart Nefrolog des Grafen Alexander von Würtemberg. 
— Baven, Karlörufe: Kammerserhandlung über ven Antrag anf Giniührung einer Capitatfteuer. — Sidi. 2 ogtbhümer Jena. — Schweiz. Schaffhauſen: Der 
Zumult vor Hurter's Wohnung. — Frankreich. — Spanien. Graufamkeiten gegen die Neger auf Gubs. — Großbritannien. — Jonifche Infeln, Verbindung 
der italieniichen Rlüchelinge mit ven Eimarioten, — Türkei. — Griechenland. Arien. — Nufland und Polen. Veiereburg. — Nordameribanifche Freiftaaten, 
— Reuefte Nachrichten. — Vermifchte Nachrichten, — Courſe der Staatspapiere, — Bekanntmachungen, 











Deutfchland. 


F en 

Muünchen, 25. Juli. Nachrichten aus Aicharjen« 
burg vom 22, zufolge wurde vie Ankunft Ihrer f. Gob. 
ver KRronpringeilin geftern ven 24, im Bade Bod« 
let erwartet. — Briefe aus Bercdhtedgaven meinen 
die am 21. Abenes dort erfolgte Anlunſt Sr. Durchl. 
ded Prinzen Brieprid von Sadhjen« Altenburg, 
Bruder Ihrer Waj. ver Königin, — Unter ven ausge» 
zeichneten Bremben, die gegenwärtig hier verweilen, bes 
merkt man den berühmten däniſchen Dichter, Gtatörath 
Deblenihläger, von deſſen Dramen beſonders ber 
finnige „Gorregio" auf hiefiger Hefbühme. mehrmals mir 
großem Beifall gegeben worven it, — Prof. Amsler 
bat wieder ein ausgezeichnet jchöned Werk feiner Hand, 
ven Stich des Sörhevenfmald nah Schwantha- 
ler’d Modell vollenver, ver, mad das liebevolle und ver» 
fändige Eingehen in vie Intention des gernialen Weiſtere, 
vie Sorgfalt und Gorrefiheit ver Ausführung und vie 
Klare ausprudsvole Behandlung der Licht» und Schatten ⸗ 
gebung betrifft, ven werthvollſten Leiſtungen des Kupier- 
tiche im meuerer Zeit fi anteiht. — Die Nachrichren 
über Schwanthalers Beünden, der zu Abano angelaugt 
it, lauten ſeht erfreulich. Schon während ver. Melſe 
äußerten die Veränderung der Luft und des Klimas ihre 
günjtigen Ginwirkungen auf jenen Gejunpheitszuflene, 
— Beit vorigen Wontag bat hier der Tuchmarkit ber 
gennen, ber wieder Bewelſe lieferte, daß die Turhfabrilas 
tion des Inlandes mit jener des Auslandes rühmlich weit- 
eifert. 

Bamberg , 22. Iuli. Der Vorſtand des oberſten 
Baubürenu's, Minifterialrard Schlrlinger von Mün- 
den, bat aus allerhöchſtem Auftrag fo eben die ganze 
2inie des Zupmiglanals bereist, auch Die Näume für 
den hiefigen Kanalhafen noch einmal beſichtigt, und ven 
bier mir ven Meglerungd« und Kreisbaurathe v. Hehder 
son Würzburg, welchem vie Leltung ver Waineorrection 
übertragen iR, ven Main bereit, Dort it ver neue 
Durchſftich zur Verbeſſerung des Schiftfunals bei Eltmann 
vollenver und der große Durchſtich zwiſchen Dbertberes 
und Horbaujen jo eben in Angriff genommen, un ned 
bis vor Winter ausgeführte zu ſeyn. (örf. Merk.) 
Kiffingen, 22. Juli, Gin zuiflicher Belvjäger, ver 











geftern Abend mit Depeſchen von Er. Vereröburg an den 
Bicekanzler Grafen Neſſelrode Hier antamı, brachte ſehr 
beängfligende Nachrichten über ven Geſundheitszu⸗- 
Rand der Groffürfin Aleranvra, Sämmtlice Briefe 
an die bier anweſenden Muffen find in biefer Beziehung 
übereinfimmenn und laſſen eine Kataftrophe als unver« 
meivlich und ganz nabe bevorſtehend fürchten. Graf 
Neflelrone geht morgen von hier über Branffurt nach 
lonven. (a. 3.) 
Preußen, 


Berlin, 18. Juli. Die neueſten aus Rijfingen bier 
eingegangenen Nachrichten lauten über das Brfinven Er. 
#. Hob, bes Bringen Albrecht jehr beruhigen und 
bejeltigen alle Wrjoranifie. (6b...) 

Berlin, 15. Juli. Se. Waj. ver König wird 
Sansiowei am 26. d. verlafien, um bie Reiſe nach 
Wien anzutreten. Ungefähr Mitte Auguſt wird Br. 
Majejtät im Attmannodorf eintreffen, und fpäter nach 
Merieburg gehen, un ven daſeln abzuhaltenden Wilitär- 
übungen des vierten Lirmercorps beizuwohnen. Ihre 
Maj. vie Königin wird 5 Wesen In Iſchl verweilen, 
umd fich ipäter ebenfalls nach Merſeburg verfügen. Durch 
Gabinetobeiehl hat Se. Waj. ver König die Ermaͤchtigung 
zum Bau einer zweiten Eatholifchen Kirche in 
biefiger Pauptſtadt eriheilt, und zm deren Bau eine Uns 
terjtugung von 200,000 Thalern zugeſagt. Den Bert 
der Baufoften hofft man durch freiwillige Subjeriptionen 
zwiammenzubringen, Die bereits beſteheude kathollſche 
Kirche befinver jich im Weſten wer Stadt, während vie 
projectitte anf der entgegengeſetzten Seite in ver Luiſen⸗ 
ſtadt gebaut werden fol, Der befannte Entwurf des 
Gheichelpungsgejeges mir ſchwerlich mehr Ger 
jegeöfraft erhalten. Er bat auf allen Geiten wie ent 
ſchiedenſte Oppeofltion erfahren, im Gtaatörarh ebenſo 
gut, wie im Vublikunt, und iſt, wie «0 beißt, bereits zur 
rüfgenommen worden. Lebrigens mehren jich unter ver 
protejtantijchen Bevölkerung vie Eheſcheidungen auf «ine 
für die Örziehung der Kinver und für vie Moralisät- über 
haupt beunruhigende Weiſe. (A. 3.) 

Würtemberg. 

Stuttgart, 23. Juli. Der Schw. Merkur. gibt 
folgensen Nekrolog des Grafen Alexander von 
Burtemberg: 


erlauchten Todten zu empfanzen; es war vieh Graf 
Chriſtian Friedrich Alerander von Würtemberg, 
geboren am 5. Novbr. 1801 zu Kopenhagen, mo ſein 
Bater, Herzog Wilfelm von Würtemberg, damalae bie 


Strelle eines Gonverneurb bekleidete. Seine Mutter, 
Friederike Franziofe Wilhelmine, geb. Rhodls, Burgaräfin 
von Tunderſeld, zeidmete ſich Durch mannigſache Vorzüge 
des Geiftes und des Körpers ans, mie fie ſpäter auch 
ven Echn als das ſchönfte Erbthell von feiner Mutter 
fhmüdten. In früher Jugend ſchen fam Graf Aleranver 
mir feinen Eltern in vas Vaterland und erhielt bier und 
in ver Schweiz jeine Bildung. (Er widmete ſich dem 
Miltärftende, trat aber jpäter als Dberſt h la Suite 
aus dem artiven Dienſſe. Um 3. Juli 1832 wermählte 
er ſich mit Bofephine Amtonie Helene, geb, Gräfin 
v. Feſtetles, die er num ale Winwe binterlift und 
mie ihr wier Kinder: Eberbard (geb. den 25. Mai 1933), 
Wilhelmine (geb. ven 24. Iuli 1834), Bauline (geb. 
den 3. Auguft 1936), ums Alexander (geb, den 29, März 
1839). In ven jpäteren Zeiten war dad herrlich ger 
legene — von ihm vielfach werfchönerte — Landgut 
Sera bei Glingen fein Lieblingeſitz, wo er gemöhnlid 
die bejiere Jahreszeit zubrachte. Bon bier aus begab er 
ſich zu Ende ned Juni mach dem Wilsbar, um feine, 
ſchon feit längerer Zeit geſchwächte, Gefundheit wieder« 
berzujtellen; bier aber, wo fein Utahn, Graf Eberhard 
ver Greiner, einft Genefung und durch Umerthanentreue 
Vettung aus ſchweter Gefahr gefunden hatte, fand er 
ven Tod: er farb im der Mache vom 6, auf ven 7, Juli 
an einem SHirmicdlag: Graf Alexander war mit Wor« 
zügen des Körpers und des Geſſted reid; begabt, ine 
Hatıliche Geſtalt, ſchöne, edle Geſichts zuge, ein geiſtrelches 
Auge und ritterlichet Anſland zeichneten ibn in ſeiner 
Jugend aus, und ſelbſt als Zelt und Lelden vie friſche 
Jugendblüthe verwiſcht, den Glanz des Auges getrübt, 
und die hohe Geftalt etwas gebeugt hatten, blieb noch 
jener Anſtand, jener Adel, ver ſich Im feiner ganzen Er— 
ſcheinung Fund gab. Gr war geſchickt im jeder körper« 
lichen Webunz; ein kühner und gemanvter Meinen Wenn 
er ein Jahrzehnt früher geborem wäre, gAufß auch fein 
Name würde unter denen der Helven aus wen Jahren 
1514 und 1815 glänzen; denn ibm fehlte feine ver Cie 
genſchaften, welche ven Ärhten Helden zieren, und trefflich 


Pie Erfürmung von Akuldo, 
(SHluf) 

Ein rufiiher Vatalllonecheſ, der mit feinen Leuten unter einem Boriprung des Felſens 
auf der zeiten Terraffe im Pixterhalt lag, benupte vielen Hugenbiid, um fc ploöplich auf 
die vorderſten Tſchetſcheuzen zu ſtützen. So ſchneil dieſe auch ds ihr Berlied zurüdeilten, 
fo erfliegen die Aintſten untet ten Ruſſen doch zu gleicher Zeit mit ihnen vie oberfte 
Bergterraffe. Die übrigen Tſchetſchengen, welche oben zurüdgeblieben waren, wagten wicht 
augenblicklich zu fewern, aus Jurcht vie Ihrigen mit zu verwunden. So kam es zumKampf 
wit der blanfen Waffe, wo die Meine Schaar ter Tſchetſchenzen, die num nicht mehr durch 
den Felſen gefhäpt war, gegen vie Uebermacht erliegen mußte, denn die übrigen ruſſiſchen 
Bataillone waren, als fie den Relspiad frei fahen, dem erfien durtig nachgeſtiegen. So ward 
Atulcho beim vierten Sturm am 22, Auguſt erobert. Die durch ſchwere Beriufte erbitterten 
safishen Soldaten witbeten mie Tiger; auch ein Theil der Tſchetſchenzenweibet leitete mit 
den Wafen Widerſtand, und watd aleich den Männern nierergemant, Begierig ſuchte man 
unter den Topten nach der Leiche Schamyfs, deſſen grimmige Geſichtezüge manchem aus ber 
Gefangenſchaft eatwiihten oder Iosnetauften Rufen befannt waren. Man fand ihn nicht 
unter den Gefallenen, und entvete nun er, daß ein Theil der Bertpeiviger noch übrig ge⸗ 
blieben, verſtedt in Höplen, die mad der Aluffelte gerichtet waren, zu denen fein Pfad führte, 
and vie man mur grrelhen fonnte, indem man von oben mit Striden Ah Hinablieh. Auf 


auf ver Mioh fänmikih geiörtet wurden, glüdlih in tie Berge, Diefer Man war Spa- 
me — ver einzige Entronnene von dem Slutdad auf Mulde, ‚ir feine Nettang und Sein 


nen. Wer von ihnen würde nicht am Tage der Schlacht 
gerne einem folden Bührer gefolgt ſeyn? Doch vas 
Schiaſal, das ihm feine Huld mur jparjam zumanpte, 
verfagte ibm auch dieſe Gunfl. Die Kriegstrompete rief 
ihn nie zum Kampfe, und flatt begeifternner Ariegege» 
fünge konnte er nur „Lieder eines Soldaten im Örienen“ 
Dichten, in wener fich feine S Nach Eriegerijcher 
Tätigkeit fo Fräftig Bu Worerlaneliebe 
Denn für das „große beutiche, “ brannie cr im 
„beißen Liebe“; eb wars der Ausorud feiner inneren 
tieffien Geſlnnung, was er im feinen Sonetten gegen ven 


Eirom fingt: „Gin Deutſcher will ich ſeyn unmandel« 
bar!" @s war fein heiſter Wunſch, was er in eiuem 


andern Gedichte durch feinen Abhnherrn, Hetzeg Ulrich, 
ſich tröftenn verkünden läßt, „daß auch er für Keche uno 
Gbre ringen werde, wenn Gotted Sturm vie Bölter 
faſſe.“ Seun, obmohl er auf zen Höhen ver Menfchheit 
wantelte, ſchlug fein Herz doch warm fürs Volt. Gr 
ging auch mit Nieprigeren gerne und freundlich um, venn 
über dem Fürſten vergaß er nie ven Dienjchen. ‘Der 
Mann, welcher in ven höchtten Hegionen ver Geſellſchaft, 
weldier in ven Salons ver Kaiſerſtadt Wien wegen feiner 
Gigenicraften und Talente, mie wegen jeiner gejelligen 
Vorzüge ſich fo beliebt machte, war auch in andern 
Krriien jietd eine willlommene Erſcheinung. Wr, ver 
von Jugend auf an ven Umgang mit fürfilichen Berfonen 
gewöhnt war, ſah bed; bei der Wahl feiner Freuude 
wrser auf Nang noch auf Stand, jondern nur auf Geiſt 
und Gemüth und auf verwandte Geſinnung, und men er 
einmal feiner Freuntſchaft gewürdigt hatte, dem blieb er 
auch unmandelbar zugethan; wie Fteundſchaft gemährte 
ibm Griog für Manches, mad in andern Verbälmijjen 
fein tieffühlennes Gerz entbehren mußte. Dazu Fam bri 
ihm ein lebendiger Sinn für vie Schönheiten der Natur, 
welchet ihm ſein liebliched Serach fo theuer machte, und 
welcher auch in feinen Gedichten ſich jo lebhaft ausſpticht 
An feinen Kindern bing er mit zaͤrtlicher Waterliebe,, „ins 
Umgang mit ihnen, wie mit feinen Öreunden, vergaß er 
manches Leid, Den Brüfungen veo Schictſals, melde 
auch ihn, wen Hochgeſtellten, trafen, jehte er Metd einen 
feiten Muth entgegen und ırug Das Mißgeſchlch, ohne 
feig und unmännlich zu Magen. Go reich wie jeln Be 
mütb aber war auch jein Geiſt beyabı, fein klater, heller 
Werftanp harte die trüben Nebel ver Vorarebeile zerjireur, 
aber ihn auch das Leere jener falſchen Auftlärung kennen 
gelehrt, welche in pbilofoppiidem Dünfel den Glauben 
und Alles, was die Menſchheit Hohes und Edles kennt, 
verböhnt und nievertrist. Im weiten Gedlete des Wiſſeus 
war er wohl bewandert, mit reger Iheilnahme foljıe er 
den Fortſchritten in Kunſt uns Leiſſenſchaft; aber ven 
VBerirrungen der neueflen Yiteratur ſchenlte er feinen Beis 
fall jo wenig, ald vem Gögenbienfte, ven man wit Diefen 
oder jenen Koryphäen ver Yiteratur trieb, fein Loſungs- 
wort war geiflige Breibeir, Darum dar er auch ale 
Dichter ſich zu feiner Schule bekannt. Tas Tin war 
für ihu Bevürinif, war fein Troſt und feine Grquidung ; 
was er empfand, fpram ſich bei ihm im Xieve aus, ſeiu 
Grit und fein Bemüth liegen in jeinen Gedichten uflen 
vor und da, und wenn auch vie Kunſtrichter an Born 
une Ausvrud bier und Dort etwas auszuſehen finden, 
den achten Dichtergeiſt fünnen fie ihm ul abfreiten. 
Seine im Mergenblast und in verſchledenen Heinen Samm- 
lungen zerſtreuten Gedichte hat er im feinen „gelanmmelten 
Gerichten" im Jahr 1541 zuſammengeſtellt. Nicht allein 
aber, was er empfand und fühlte, ſprach er in Liedern 
fräftig un ergreifend aus, auch Gefchichte und Natur« 
erfbeinung lieferten ihm reichen Stoff zu ſchönen Bileern 
und Schllverungen, Aber vie jebönfte, mur leider auch 








die ledte Bluͤthe ji bleiben e Sonetten 
gegen wen & denn ü ſprachen ſich 
fein Geif Au} h Ei Denkungeart 
am Entſchiedenſten aus. Ja! binnen reiches Ge» 


müch, ein hochbegabter Geiſt, die im dem Meremigten 
wohnte Sein Thatenerang, feine Lebensluſt haben in 
der Jugeae wohl manchnig nie Sihrshfen des gewähn- 
chen Lehent überiprumgen, ber Für vie Berirrungen des 
Yänslings bat vie Gediegenheit des Wannes reſchlichen 
Grfagtgeleiftet, und mie ging die edicte Natur in ihm 
unter; Zeit und Scidjal erzogen in ibm den Mann, 
welcher ven Ernſt deo Yebens und das höhere Ziel menjd« 
lidyen Strebens erkannte, aber gerade, nachdem er jo ge- 
lautert heraudgetreten war aud jeiner Pruͤfungszeit, ente 
riß ihn ver Ion, der lange [don an Seele nn Körper 
m heimlich nagie, allzufrüh für die einigen, für. feine 
Freunde und für die Wenichbels” 


Baden. 

Karlörube, ?1.Yuli, (Hunsertunnflebente Offent- 
Ude Siyung wer zweiten Ranımer, am Öreitag, den 12, 
Juli.) Die Iagesorpuung führt zur Diecuſſion ned Bes 
vice des Abz. Marhp über vie Wotion des Abg. 
Ballermann auf Ginführung einer Gapital« 
dener. Die Gommijllon ſteut ven Antragt „Die Raut« 
wer möge in einer Adrefſe an De. E Hoh. ven Örop- 
berzoy um Vorlage eines Geiegentwurfs über vie Eins 
führung einer Gapitalfteuer bien und im dieſe Adreſſe 
nachſte heude Veringungen aufnehmen, Der Gapitalfteuer 
jollen unterliegen: die verzinslichen Aeriocapitalien , ver« 
zinsliche un» umverzinsliche Zieler. Steuerpflichtig fine: 
Private, Bemeinzen, Gorporatisnen und Stiftungen, Die 
Steuer wire am Wohnorte des Pflichtigen entrichtet, von 
allen im Inlanve und im Auelande angelegten Gapitalien. 
Der Gläubiger darf dem Eduloner vie Zahlung ver 
Steuer nicht anbevingen. Der Ereuerfuß jell mäßig 
ſeyn, uns 6 fr. von 100 fi. Gapital nicht überfleigen, 
Ausländer bezahlen Feine Eteuer von ben im Lande ans 
gelegten Gapitalien, ausgenommen, wenn fie in Baden 
wohnen und mit feinem andern. Sraate mehr im Unter- 
ıhanenverbange Heben. Unönahmen von der Steuerpflicht 
Tim» zuläjig für Witwen, Wailen und Gebrechliche, 
welche wicht über ein feſtzuſezendes Winimum (etwa 
3000 fl.) Gapizal befigen und daraus ihren Hauptunter - 
halt ziehen; dann für Wehlthätigkeitgandalten, injoiern 
ibr Zweck durch die Beilenerung geichmaälert würse; enud ⸗ 
lich für Gantmaſſen. Unverſicherte Privarcapitalien und 
Forderungen, jowie ſolche, vie in einem Kedytsitreit ſich 
befinden uno inzwiichen keinen Zinsertrag gewähren, fin» 
geringer und nad Umpäswen gar nicht zu beitenern, 
Wleidyzeitig mit Ginführung ver Gapisalfeuer iſt reine 
andere, ven Forderungen der Gerechtligteit minder entſprt · 
cheude, dem wahrſcheinlichen Ertrage ver Gapitalfiener gleich» 
kommende Abgabe aufzuheben oder um ven Betray ver lege 
teren zu mindern. Namenilic; vürfte Hch entwedet die Kaufe 
accije bei Zwan Jewerfleigerungen over vie Flußbauſteuer zur 
Aufhebung eignen.” Wit ver Berbannlung über vie vor 
liegende Wotion erhalten zugleich nach ſtehende in Betreff ver 
Ginjührung einer Gapiralitewer bei ver Kammer einzefommes 
nen Beritionen ihre Grlesigung: 1) von 82 Bürgern aus 
Umter-, Mittel- un Oberſcheffleuz, melde auf nie 
Yaujende von Familieuvätern binweljen, vie ihren vers 
ſchuldeten Veſitz als ſreles Elgenthum verſteuern müſſen; 
2) von 123 Bürgern aus Mos bach, welche unter ch» 
venser Anerkennung des Motiousbegründers, ausjprechen, 
daß fein Antrag nirgened ein lauteres Gcho geweckt habe, 
als in ven Yanpesiheilen, wo Landwirthſchaft um» Ger 
werbe zu verfiegen proben; 3) von 172 Bürgern aus 
Nedargemünn und 18 Bürgern aus Mauer, melde, 


unter Ginwelfung auf die Zunahme ber Sppothelarſchul · 
den, darauf aufınerfiam machen, daß nicht mehr die Grund ⸗ 
und Hand» Elgenthůmet, nicht mehr die &ewerb- und 
Bandeltreibenden die wohlhabende Klaſſe bilden, ſondern 
Diejenigen, welche die Schuld ⸗ und AÄfandutkunden und 
die Staatspapiete beflpen. Für dieſen neuen Meichthum 
ſcheine nie Erde geſcha ſen, Um zinfen- vie Producenten, 
Alle Verbälcniffe Des Erwerbs, Werkehts und Reichthums 
hären ſich geäupeet, Mur die Steuererhebung ſey vie näm⸗ 
Uche geblieben. Es zahlen Dicjenigen, weiche von dem 
Wohlſtand nur noch die Schale haben; die aber deu 
Kern bejigen, bleiden frei. In wen Wahlliſten ver Ger 
meinden jiehen vie Meichiten unter ven Niedtigſtbeſteuet · 
ten; — gedrüdte Gewerbeleute And wie Hödhitbeiteuer- 
ten! 4) von 3954 Bürgern ans Pforzheim, worunter 
Solche, vie eıflären, fie würden zwar von der neuen 
Steuer getroffen, braͤchten aber gern dieſes Dpier, ums 
glauben, jener patrietijche Bürger werde gern Das Sei · 
nige beitragen, um einer oßtedich genrüdten Claffe von 
Wütbürgern ihre Laft zu erleichtern ums wem Gommmtunide 
mus entgegenzwarbeiten; 5) von 17 Bürzerh und Wahl- 
männern and Malfch (Ames Gitligen), und 6) von 
1620 Bürgern aus dem Wahldezirfe Grtenheim, 
welche im ihren Wünfcdhen und Unfichten mit den vor 
erwähnten. übereinftimmen. — Mathy bemerkt, ald-lr«- 
ginzung zu ven im Berichte erwähnten Petitionen, daß 


‚fpäter noch eine weitere, von 618 Bürgern ver Stadt 


vLahr unterzeichnete Gingabe in gleicher Oticytung einge 
kommen ſey. Rettig erfennt das patriorijche Beftreben 
des Antragfielerd an, glaube aber, daß vie Mefultate, 
welche die Gommifjion beantrage, ſehr klein fenen. 


‚BlanfenbornsKraffe iſt im Algemeinen mit ven 


Vortſchlägen ver Eommiffion einverflanden un» wünſcht 
inöbejonvere, daß die Steuer anfangs nicht zu hoch ge» 


griffen werde. Mez unterfügt ven Antrag der Commiſſſon 


in feinem ganzen limfange. Mewer erklärt, daß fein ans 
fängliches Bedenken, Gapitalienjteuer möge am Ende mehr 
den Gewerbtreibenden zur Laſt fallen, geidwunnen feb; 
er habe ferner über ven Finauzzuſtand näher nachgedacht 


und gejunsen, daß vie Ginführung einer Eapitalfteuer ein 


dringendes Benüriniß jey. Geder unterflübt ven Antrag 
der Gommiffen. Schmidt erflärt ſich gleichfalls für vie 


‚Gapitalfteuer vom Stanppunft der Gerechtigkeit aus, va 


ver. Gapitalift ven Staatoſchutz am meilten aniprece, und 
bei der ſtets auwachſenden Belaflung der Gewerbtreiben 
den es ſich miche zieme, Daß es noch eine Claſſe von Leu⸗ 
ten im Staate gebe, die feine Yaflen trügen. Knittel 
befeunt fich zu pen Unfichten ver Rednet vor ihm. Jör⸗ 
ger: Daß vie Gapitalfteuer eine gerechte fen, wir Nie» 
man» beitreiten. Es frage ſich nur, wie hoch fie ſen 
jolle, damit fie micdht auf vie Armen zurücdorüde® Unter 
ven Woplrbäriskeitsankalten, die von der Steuer befreit 
ſeyn ſollten, würden übrigens wohl auch vie Gpars 


kaſſen zu verjtehen feym, weil varin melftend nur von 


Dienfboten erjpartes Geld aufbewahrt werke. v. Igflein 
ſpricht für ven Gommifjionsantrag. Jung hanns ſchließt 
ſich dem Antrag an, vie Regierung um die Vorlage ei- 
nes Geſetzentwurfes über Cinführung einer Capitalfleuet 
zu bitten. Trefuri erllärt ſich ebenfalls für die Ca- 
pitalfteuer, Dahmen ilmie allen Gründen, die für vie 
Vberechtigleit einer Capitalſteuer angeführt wurden, volltoms« 
men einverftanvden, und wänfcdt, daß von Selten ver Staats · 
regleruug die Iniriarive hlezu gegeben werden möchte. Weis 
zei ut von ver Werechtigkeit ver Gapitalitener überzeugt, 
wunſcht aber, daß, wenn man eine gerechte Steuer einführt, 
fie auch da linpere, wo fe lindern fol, was nicht ver Fall 
ſeyn wird, wen ſie ſeht nleder gegriffen und eine andere un« 
dedeutende Steuer dagegen aufgehoben wird. Sp wunſcht er 





Sicerciſdeinen im Gebirg auf ein religiös begeitetice, für alles Bauderbate empfänglihes 
Seit ge mag man —* tenkea. 0 it Schamplo Aaſthen und Macht im öñlichen Kau- 
kafad Seit dem Fall Akulcho's. unermeßlich gefiegen. | 

General Crabbe war nicht wenig ergrimmd, daß im ver Dauptfeind entronnen, beir 
fen Kepf fichertih mehr werth gemwelen wäre, als vie Köpfe aller übrigen Beriheitiger 
anfammengenemmen. Dreitaufend Mann maren geepfert worten für ein Aelienueh, das 
man nicht eiamal einer dauctuden Dreupatioa wertp hielt. Die männligen Bertpeitiger war 
ren umgelommen, einige untert Weiber und Kiurer fielen ald Gefangene in vie Dänte ver 
Rufen. Man fperrte viefelden bis zum Nüdmarih ver Armee in einige der großen Höpten, 
und bier ereigwete ſich mod ein ſeitſames Abenteuer. Ein junger rufiiher Stabsofizier, von 
Reugierve bewogen, trat in dic Höhle, fih wmzuiepen, ob vie Weiber wodl au zuübſch fepen. 
Er näperte ſich elaer Frau, weiche durch ihren hohen Wuchs auffiel, und währent er die ver⸗ 
fehlcierte Grftalt neugierig mußerte, warf biefe tie grobe Leinwankpülle von ſich. Gin bäre 
tiger Tchetſchenze mit mercblipenten Augen trat aus der Hülle hervor, auf tem meugierigen 
Aigier mit erhobenen Kinfchal ſich Rürzend. Diefer räumte natürlich vie Pöhle fo geichteinn 
als ihn die Beine tragen Fonnten ; der Zichelirhenge hinter üben ber. Gtädliherweile hatte 
die Bachen dieß bemerkt und ſnießen ven Tſchetſchenzen noch FE rechten Zeit mit den Baſon⸗ 
neiten niever. Dicſer fürdterliche Kerl wehrte ſich nog wälbend auf dem Boven, fontte 
drop der vielen Vaonnetfiche Lange nicht Rerben; er bammde ſich fo wild und brüfte fo 
kauf und verzerrte fo gräßtih bie Züge, daß die Kugenzeugen diefer Scene ſich eines tiefen 


Schauers nit erwehren konnten. Auch vie Gefichter der Tu0 Z den, die mar 
nad der Erfrünmung Akulcho's in den Keiſu warf, waren zum Tbeil im Tode furdibar ent · 
fiellt. Aus ver verzerrten Zügen und ten fiieren Hagen tiefer geſallenen Müriven, welche 
auf ver hohlen Spige ves Helene mit ven ruffiihen Granröden Braft gegen Bruf geläupft 
battem, blidten noch Die beiden Leidenſchaften, welche Diele Janatiler bis zum Breben tes 
Atbems befeelt baten: die Mordluſt, ver Rurfenpad und ver lepte Triumph ver Bluttache. 





— 


Aannigfaltiges. 


CEhitefiſche Baarenanpreifung. Gin engliſches Journal theilt folgende Ueber ⸗ 
fepung ter Laten-Anfündigung eines Dinten-Fabritanten in Canton mit, bie den Beweis fie- 
fert, daß die dimefichen Dintenfabriten ihre Iaaren eben fo gut amjupreifen willen, als bie 
in Berlin: „Im Yaren Taeſchiug — dem pöhft glücklichen — fehr gute Dinte — feine! 
feine ! Auer daren Urgrefvater, Großvater, Bater und ich felbit machten dieſe Dinte; icön 
art; fehr Markt; mit Sorgfalt gefammelt, mit Bedacht ausheſucht. Ich verfaufe ſeht gute 
Dinte, wie mir sehr boch zu fleben lommt. Dieſe Dinte iſt ſhwer — fo and Geld. Kein 
Auverer macht folge. Das Ange des Draden fantelt und blendet — fo auch dieſe Dinte, 
Nuvere, welde Dinte made, hon ed mur um elenden Gewinn uud betrügen; ich aber made 
fie des Kamend wegen. Viele Ahwan-tiar'd (Cdelleute) Ieuuen meine Dinte; meine Familie 


auf der Müdrelfe nach ver Schweiz begtiffen, wie diefed 
durch «inen geitern erhaltenen Brief aus Trient vom 
44, ©, mörhigen Bald zw bemeifen wäre. Ueber Die pa. 

e Imvertise, die man gegen feine Brüder am 
Thore einer Menife gegenüber dem Haufe des ältern are 
brachte, kein Wort weiter. Die Beurtheilung viejer Auf⸗ 
tritte überlajjen wir Unbrfangenen. Nur das perjönliche 
Auftreten des Hrn. Polizeivirectors im Namen ver Des 
gierung und des Geſehes vermochte noch ärgern Erceſſen 
vorzubeugen und die Tucultuanten zum Auseinanberjes 


hen zu bewegen, 
Frankreid). 

Paris, 230. Juli. Der Joutuallſt Dupaın, wel 
cher jeine von dem Vaitshof gegen ibn erkannte Girafe 
bisher in Doulens büpre, iſt wegen Krankheit in das des 
fänguip zu Tours, um des vorigen milderen Klimas wil⸗ 
len, verjegt worden. — Mad Mad. Lacoſte wurde in 
Auch ein Madchen aus vem Volke prozeflirt, das ihren 
ungereuen Gellebten mit einer Flinte erichofien 
Hatte, Uber fie iſt weder reich, noch bübjch, Darum er⸗ 
zejte ihr Projed fein Aufſehen. Sie wurde, va vie es 
ſchworenen mildernde Uumflände anerkannten, zu Aähriger 
Zuchthaus ſtt aſe veruttheilt. — Nach einem amtlichen Bes 
richte wurden in bem franzöſiſchen Golouien Dartini» 
que, Guadeloupe, franzöjiich Gulana und Bourbon mäb- 
ven® des Jahres 1543 im Ganzen 1449 Sklaven frei« 
gelafien. Im Ganzen betrug die Zahl der Öreigelaffes 
nen mährend ver Jahre 1530 — 43 einſchließlich in 
dieſen vier Golonien 42,059. 

Zoulon, 15. Juli. Unſere neueilen Nachrichten aus 
DOran gehen bis zum 13., aus Tauger bis zum 7, Juli, 
' MWarjchall Bugeaud befand fich vorwärts Uſchda. Die 
Hauptmacht ded Geſchwaders unter dem Prinzen von 
Joinpille war vor Algelirae, Ja Äunger, wo 
‚ nad wie vor ſpaniſche und frangöfljche Seeleute aus Land 
ftiegen, ſagte man, ver Kaiſer ſey unſchuldig am wen Au— 
griffen am der Örenze, ja er babe feine Zuirievenbeit bezeigt, 
‚ale er die won feinen Aruppen am 15. erlistene Nieder 
lage. erfuhr. 
die Degierung id weit entferat, ib hervorrufen zu wols 
lem. So viel geht and auem hervor: dringen wir tiefer 
ins Land und befegen einzelne Stäste, jo ſchwindet wie 
Gewalt des Kaiſers volends, die Anarchie und AUba-Gls 
Kaner wird Derr, der uns vanır einen ennlojen Detail» 
frieg aufpänne; aber auch ohne daß es fo fommt, wird 
‚ man an per Bränze noch fange zu keiner jelen Gntjceir 
dung gelangen. (A. 3.) 


audi, daß in dem Unteag von der gleichzeitigen Aufhebung ei 
ner andern Abgabe midt die Meve ſehn möchte, wg Da 
er auch gegen mehrere der ſpeclellen Anträge Der, 
mifflon gewefen, und ſchliedt ſich deühalb im Bangen 
Antrag des Abg Iungbanns an, welter will, daß in eis 
ner am den Großherzog zu gebenden Adreſſe mur im’Al- 
gemeinen der Wunſch ausgeſprochen werde, «0 möchte-nie 
Staatöregierung die Einführung einer Gapitalteuer be» 
iclleßen. Herrmann hält vie Gapitalfteuer für einen 
Met der Gerechtigkeit und für eine Rothweudigkelt zum 
u Etautöfinanzen, 


Schutze ver genrüdien (Karler. 5) 


Jena, 13. Jul, So eben if nun höchiten Orte 
vie offislele Ernennung des Konrectoro an deu Byumar 
um zu Zitau, Dr. theol. 4. Nüdert, zum ordenill - 
chen Wrofeifor der Theologie in ver theologijchen, une 
des Brofeffors Dr. Karl Enell zu Dresden zum or 
wentlichen Profeifer der Warhemarit und Vhyfit In ver 
pbilofopblichen Bukulıde erfolge. Rũckert wird in naͤch ⸗ 
ten Salbjahr feine ereyetiichen Vorlejungen beginnen. — 
In einigen Wochen fehen mir auch wer Müdfehr des 
Vroiejlors Tr. Koch vom feiner zweiten Neije mach dem 
Raukafus entgegen. Nach einem Schreiben aus Ile 
vom 15. Mai gevenft er noch vie Wentüfte des Eaöpie 
ſchen Meeres zu bereifen, Beku und feine Naphtaquellen 
und den &otteövfenit ver Dort lebenden Feueranbetet zu 
befuchen, und dann nach ver Rüdfche nach Tiflis ven 
Geimmweg längs des Kuban anzutreten. (Nürub. K.) 

Schweijʒ. 

Die Baſeler Zeitung vom 20, Juli ſchreibt: Seine 
Mai. ver König von Württemberg ums Er. Eönigl 
Hobeit ver Kronprinz find gejleen bier angefommen 
und in dem Gaſihof zu ven drei Königen abgeftiegen. 
Heute wollten Se. fönlgl. Maj. nach Interlafen, Se. k. 
Hoh. nah Oftenpe Ihre Reife fortſehen. 

Der Berner Beobachter melver ven am 14. Juli 
erfolgten Tod ded ſ. g. Propheten Albrecht. Gr hatte 
von Yaufanne aus, wo er feine Zufluchtöitätte vor poli» 
zeilichen Verfolgungen gefunden, in krankem Zuflande das 
eivgenöffiiche reiichiegen in Baſel bejucht, mar bei feiner 
Rüdkehr, anf ver Straße liegen, aufgehoben und in 
Injelipital zu Bern bis zu feinem Eude verpflegt wor« 
ven. Wlbrecht war früher Kaufmann, feine. im den drei⸗ 
figer Jahren zu Altenburg, In feinem Helmarbsorte, ge 
äußerten politifchen Anfichten, Gaben Ihm mehrjährige 
Grefangenfhaft auf wer Leuchtenburg bei Kahla zugezo⸗ 
gen; machber hatte er fi in die Schweiz zurüdgesoyen. 
Sein fhrmärmeriichewerrlicttes Syſtem vol bareder Iacen 
hatte elne religlöd⸗kosmopolitiſche Tendenz und jchleh Tich 
in letztet Zeit dem Kommunismus an. — Den 13, Juli 
ereignete ſich die nicht befonders Häufige Gridyeinung, das 
die Lütſchenen im Berner Oberlande auf einmal zu 
Alepen aufhötte und dann nach einer Wierielſtunde mir 
ungebeurer Gewalt ſich met großen Gisblöden ine Thal 
Härzte und alles, was Ihr entgegenfland, nie die Brüden, 
mir ſich meyriß, 

haffbanfen. Man ler im „Allg. idhweiz. 
Gorreiponvdenten": „Wir würden mir feiner Eilbe 
des tumultuarlſchen Uuftrittes, verin wer Nacht 
vom Iegivergangenen Montag vor ver Wohnung des Hru. 
Dr. Friede, Hurter ſtaltfand, ermähnt haben, wenm 
ſich derſelbe nicht im weir höherm Maße in ver Nacht 
darauf wiederholt hätte, Der mwülle Larm und die geimei⸗ 
nen Bejchimpiungen galten zwar ibm, trafen aber jeine 
Gattin und Familie, ale fie eben oßne Urges zu ahnen, 
am Nachteffen fapen. Denn Hr, Dr. Hurter war weder 
damald nech jept nach Haufe zurüdgelehrt, wohl aber 


















































Spanien. 

In einer New Morfer Zeitung findet Ach folgenve 
Correſpoudenz d. d. Matangas 9, Iunl: „Ich habe 
Garvenas beine, es gleicht jegt einer Worböfle, Grau 
Vamfeiten, worüber das Herz ſchaudert, find im täglicher 
Uebung. Hunderte von Nenerm ſind unter Der Peitſche 
aeftorben Im peinlichen Berbör, una alle beibenerten ihre 
Unſchuld bis zum leyten Athemzug. Wiele von ihnen, 
wenn micht alle, finn , mas das Gomplor zu einem Aufe 
Rande bereits, So rein wie die Engel Im Himmel, Der 
Ort, wo die Moser gepeitfcht zu werden pflegen, iſt für 
die Machbatſchaft ſehr beichmerliih geworden wegen ned 
vlelen verfaulenden Fleiſches, das ihnen die Peitſche vom 
Lelbe gerſſſen! (?) Eiſt unäangſt warn auch ein wackerer 
Inplaner aus Wloriea, der lange Zeit auf der Inſel ge 
lebt, wegen angeſchuldigter, aber nicht ermirener Theil 
nahme am verMegerverfchwörung zu Tode gepeiſcht. Auf 
einer Buderpflanzung In jener Gegend wurden 4U Neger 
auf was Grauſamſde gefoltert une 7 davon flarben unter 
den Dualen, Auf einer andern Planung brannten viele 


bat wie beirogen ; fie hatie immer einen guten Namen. Ich made Dinte für ven „Sohn vrs , ter dem Namen Reifiblei im 
Dinmels“ und für alle Mantarinen des Reid, Wir das Gebrüll ded Tigers mad allen 
Seiten dinſchalli, fo auch der Ruf ted Drachen ⸗Juwels (d. h. der Dinte.) semmt, all’ ihr 
Akman-tfars, fommt nah meinem Taten und mertt euh das Schild Tae- ſching neben der 
Zpür. Es iſt in ver Seau⸗ſchwup -Straße (Meinen MWafferfirade) außerhalb des ſüdlichen 
Zpors.r — Intereffant wäre es, zu erfahren, ob es bei ven Chiueſen auch Ausverläufe we- 
gen glüdliher Attenipeknlationen over wegen einer beborfichenden Relſe nah Italien u. vgl, 
m. giebt. AM... dv 9) 
Foſſile Renſchenkuochen. Immer noch ift es eim micht mit Sicherdeit geldates 
Problem, ob es fofile Meuſcheutnochen gibt, d. h. felche, deren Dafeym über vie jepige Erdr 
formation binausreiht. Gin neuer Beitrag zur Löſung vieler Rrage i eim Bericht von 
Deren Belir Robert, das er nahe bei der Meinen Stadt Alais beim Zerihlagen eined Blods 
son Mergeltalf ein Btachſtũck von einem menſchlichen Hitaſchädel nebt Zähnen, baruter 
Masle, Schatide · und Panpszätne, geſauden par. Der Staff liegt unter einer bedeutenden 
Bank von Geroll, das dem Dilwyium angepört, fo daf über das hate Alter des Foſſils fein 
Zweifel ſeyn fine. . (Echo du Monde Savant vom 6. Junius.) 
Gin bewährtes Mittel zur Entfernung des Moftes von Stapl- um Eifen- 
waaren wird in Herbergers teufiher allgeme, Zeitihrift f. d. ten. Gew. empfehlen. Sind 
tie Roſtfleden nicht zu alt, fo reiht #5 bin, einen guten Bleitft gröblich zu ſpiben und 
mit dem Sleie tie Kofftelle abzureiben; find vie Flecken arößer, jo brriene man fig tes um 


fie nohmals mit Neifblei, 


Rorwegeus Hüfte find das 
Die Danptabnehmer für die 


findet. 


Dieſſeits rüfter ſich alles zum Krieg, aber | 





Teufel in Menfhengealt, vie man auf fprnifch „Bidca- 
leg“ nennt, die blutenden Rüden der gepeltfihten Neger 
mit glübenpen Gifen! Der Schurke, ver als Gouverneur 
in Garpenas figt, IR ein zweiter Nubespierre, ein würdi⸗ 
u Abbils D’Donnzils, des Generalftatihalters von Guba, 
bit... Diele Weiße, befonners Ausländer, find dleſer ger 
häfigen Iuquifition verfallen, barunter drei Bütget aus 
ven Vereinigten Staaten, die 59. Moffart, Bisbi und 
Hogan, Der Lettgenaunte fah. lange im Kerker, well ex 
einen Brief von einem Freumd im ven Vereinigten Staa⸗ 
ten bejaß, ver.thu die Inſel zu verlaffen riech! Die beis 
den erfieren wurden verhaltet auf eine Audſage Hin, die 
man eimem Neger mir 1200 Peitſchenhieben auszepreht. 
Nah ihrer Verhaftung wurden fie mit einem Haufen 
Neger zufammengebunden, und gleich überführten Verbre- 
ern unter der ſeugenden Hige einer tropliden Senne 
wurd Wellen Stube nach Garvenad getrieben. Moſſart 
faß unter gepeltſchten, durch eiternde nen edelhaften 
Hegern zwanzig Tage lang — zehn im ſchweren Gijen, 
Biobl mürne wohl in Ketten geftorben fen, wenn nicht 
ein Arzt vie Ärellaffung des amı Fieber Grkrankten bes 
wirkt pänte. linfer Conſul in Garbenad, Hr. Gage, bat 
an die Megierung In Walhinzten über dieſe Dinge bes 
richtet, und hoffentlich wird diefe davon Notiz nehmen, 
Wirklich beißt ed hier, ein amerikanifchrd Geſchwader 
werde, mit einer Genugthuungeforderung vor der Injel 
eriieinen. Gür D Donnell und feinen Anhang iſt wer 
Nezeraufiianz ein ſehr Ineratived Geſchäftchen. Sie has 
ben Eigenthum im Werbe von 300,000 Dollars confide 
eirt, welches freien Negern und Mulaiten arhörte, die jet 
zur Daft gebracht fine. Daß man fie alle ſchuldig finden 
wire, daran zweifelt Niemand, ver die Schlechtigfeit und 
Gelegier ſpaniſchet Iribunale kenat DO Donnslle Antheil 
an dem Blutzelo and vie 17 Dollare Gratification,, vie 
er von ven auf Cuba gelandeten Negerſtlaven per Kopf 
erpält, werden in diefem Fahre fein Starthalterdeinfommen 
um eine jchöne runde Summe vermehren.” 


Großbritannien. 

%oundon, 15. Juli. Der Präſident des Dandeld« 
burcaus bar, uach einer Gonferenz mit einer Anzahl Eis 
ſenbahndirectoren, eingewilligt, in ver BA über vie Ei. 
fenbabngefellihaften gemiffe Aenverungen im In« 
tereffe der YUctiomäre zu machen, — Um von bem unge 
beuerm Broviantvorrätben, vie für die Marine 
erforderlich And, einen Begriff zu geben, führen wir vie 
Vorrätbe an, melde das fürzlih nach Gibraltar abge» 
gangene Linienſchlff Albion, 90 Kanonen, mitnahm. Sie 
beitanven aus 3355 Gallonen Mum, 1000 Piv. There, 
8003 Wi. Zucker, 4998 Pi. Ghofalade, 1900 Bf. Bob» 
nen, 4800 Bi. geſalzenes Schweinefleiſch, 2290 Bf. Och» 
ſeufleiſch, 10,080 Wi. Mehl, 900 Side Brod, 59 Gal- 
Ionen GEfiia, 619 Wi. Seife, wozu dann nody ein verhält» 
nigmäßiger Borrarh an Iebenvem Vieh, Bejlügel, frifdiem 
Gemäfe x. kommt, 

Joniſche Infeln. 

Zur Eorfu hatte man am 8. Juli Kenntniff von wem 
Schickſale ver von dort ausgelaufenen Expedition ver 
italtenifhen Flüchtlinge. Die vafelbft zurürges 
bliebenen Geiſteererwandten beflrebten ſich wie ungünftige 
Nachricht in Zweifel zu ſtellen. — Man bat nun auch 
einige nähere Kunde über vie Mittel, melde vie Un— 
ternehmer der Erpenition vorbereitet hatten, und vie nicht 
ohne Geſahr für die Ruhe ver Bemohner ver italienifchen 
Küfe des edtlatiſchen Meeres waren, — Die Otranto 
gegenäber legen Küfle des türfifchen Albaniens wird 
von einer Räuberborne bewohnt, welche unter dem Mar 

men der „Gimarlotten" ver ottomanniſchen Herrſchaft 








Handel in Stüden vertommenten, mit Thon verfepten Ora- 


vpiid, womit man vie Stellen türhtig abreibt. Sie werten dadarch roffrei, glatt und an 
viefen Stellen eriheint ſobald Bein Roſt mehr. IR ver Roſt tief eingefreffen, fo verfahre 
man auf gleihe Art, dürſte vie Stedle mit einer teinen, trodenen Bürke ab und überfahre 


Bir feelig wirrven ſich viele wuferer Feiuſchmeder preifen, wenn ſie Laie, tad Mund 
für vier Areuzer, Hummer ber größten Art nicht viel dheurer und Anfern vom tre@liche 
ſten Geichmacke in guter Zeit wodl huadert Stüd für eima 30 fr. Taufen Tönnten, Ar 


ewõdnliche Dinge, die man bis zum Ueberdruß haben Fanır. 
amener find die Englänter und London iR ver große Markt 


für ven gewaltigen Serfrebd, der in ungebeuerer Menge üb an ver Sürfüle Rorwegene 
xleine Yachten mit durchlöchertem Boden, Fiſchlaſten gleich, bringen Die Summer 
nah Eaglaud hinüber. Dieſe Jachten mülfen aber ſchnell jegeln, denn der Hummer dat 
kein zäbes Leben, ſondern ſtirbt bald. Es gehört veiihalb auch zur Sitte am ver engliſches 
Tafel, die Hammer ſchwarz und rußig vorzujelgen, welde nachder roth geſotten erigeinen 
fellen. Sechs bis adtmalpunderttaufend Dummer werden jäptlich durchchnittlich aus Kor- 
wegen ausgeführt, es giebt aber auch Dahre, wo viele Zahl auf das Doppelte fleigt, und 
wenn man hinzurechmes, was im Lande verzehrt wirt, muß man über Die Maſſe ftaunen. 
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3* und fee zu allen Unternehmumngen Bereit it, 
Pimverung und Brute in Ausfict ſtelen. Die 
Bevdſter ung treibt auch von Zeit zu Zeit Errraub, und 
fo verrufen ift die Küfte vor Cimaran, da jebes Wahr» 
eng, welches durch irgend einen Zufall am daſſelbe gertie» 
. wird, flch als verloren anichen muß, Diefem rs 
werke iR im der neueſten Seit durch wie Öfterneichäfche 
Dampifcifffahrt, welcher vorzugöweife vie Baarſenrungen 
anvertraut werden, elm bedeutender Abbruch geſchehen. 
Diefe für die Unternehmer ver Expedition mad Galar 
Grien günfigen Werhältntffe wurden von denſelben nicht 
verfannt, und fle maren mit er Eimara in ein Ders 
Adneniß getreten, In Felge veffen wen Abenteurern, fals 
fie in Talabrlen feften Fuß gefaßt hätten, Succurs von 
der albaneſiſchen Küſte zugeellt wäre. Große Aufregung 
berrfeßte im ver Eimmara, deren Bewohner ſich goldene 
Berge verfprachen, und mit Mäftungen aler Art zum 
Undzuge bereit ſſanden. Durch dieſe Aueſicht geflärft, 
und mit den, mach ihrer Ginbilvung zum Gelingen ver 
Ervedltlon Binreidenden Mitteln, aus deren Zahl man 
füglich wie Stimmung ver Bewohner Galabriens ausjtrel« 
hen fann, ausgerüftet, wagten die Mbenteurer ihr Unter» 
nehmen, welches, ben nun zu Corſu befannten Procla - 
mationen an wie Ealabrefen ud am die gefammte Ber 
yölferung der italieniichen Staaten zufelge, „die Breibelt*, 
„die Gleichheit", und „vie Bruberliche”, „das Wegiagen 
ver Kürfien“ und „die im ber Einheit untbeilbare italie» 
niſche Repnblif“ in Ausficht ſtellte! — Diefe Proclama · 
tionen find mit den Unterfehrliten wer beiden Banviera 
und Ricckorttl'e verſehen. (Der. Beob.) 
Türkei. 

Konftautinopel, 10. Juli. Der Wifjionär Dr. 
Jeſeph Wolff war, laut Briefen aus Trapezunt, glüd« 
lich in Bochara angelangt, und hatte die traurige Öenifs 
heit erhalten, daß Stoddart und Gonoly bereits im Som⸗ 
mer des Jahrs 1842 Dort hingerichtet werben waren. 


= (A. 3.) 
Griedyenland. 
Birdens, 10. Juli, Im Ganzen ift im ver letzten 
Zeit nichts beſonderes vorgefallen; ein halbverrüter In» 
teroffigier der Benparmerie, ver am legten Sonutag wurd) 
eine dem Publikum nicht offenftchende Wartenthüre im vie 
Königliche Reſidenz einpringen wollte, und von wer Wache 
jurüdgensiefen wurde, zog den Eäbel gegen dieſe und 
zamnte felbjt in das ihm vorgehaltene Bajonnet. Dieſer 
Vorfall wird gewiß zu allerlei Gedichten Anlaß geben, 
ift aber ganz ohme tiefere Bedeutung. Das Yand iſt ru⸗- 
big, vie Wahlen noch nicht beembigt, die Hige greß und 
drüdend, (A. 3.) 


Rußland und Polen. 

Petersburg, 13. Juli, Das heutige Geburtäfent 
der Koiferin Mlerandra wird in biefiger Reſidenz mie 
im Kreife ver kalſerlichen Bamilie zu Barsfoje»Erlo in 
aröfter Stile begangen. Gleiche Stille herrſchte au ie» 
burzöfefte des Kalferd amt vergangenen Sonntag. Die an 
beiven Tagen üblichen Volkefeſte auf ver Jelayin - Infel 
und in Weterhef umterblieben. In der Krankheit ver Grau 
Groffürftin Merampra it feine Befjerung wahrnehmbar. 
68 gibt Tage, an denen bie erlauchte Kranke figenn oder 
in ben &emäcern ſich ergehend, einige Stunden zu ver« 
bringen vermag; an andern Tagen aber iſt fie jo leinemd, 
vap die Ängftlichiter Beſorgniſſe erwachen. Dr. Bange aus 
Kovenbagen, zur Genjultation an ven Kalſerhof berufen, 
it nach einer Idtägigen Anweſenheit wieder dahin zurüde 
gekehrt. Seit einigen Tagen weilt an unferm Katjerbof 
der bänifehe Prinz Ghrilian ans dem Haufe Holitein- 
Auguſtenburg. Tagliche Regen bei ſeht kaltet Aemperar 
tur fuchen uns beim, gleiche Klagen werden im Junern 
geführt, Su 2 (&. 3.) 
Wordamerikanifhe Freiftaaten. 

Mewporf, 29. Juni, Der Senat bat am lehten 
age wer Seſſion deu Tractat mit dent Zollverein 
zurüdjelege und beſchloſſen, dermalen In wiefer Ans 
gelegenbeit Nidhtöd zu thun. Die bauprjächliciten 
Urjaden dieſer Duafl-Berwerfung jind folgende: Eriene 
erlauben vie beſtehenden Aractste mit Gngland durdıs 
aus nicht, daß irgenn ein Bann Vortheile im Betreff des 
Hanveld über England erhält; fovann bat ein gro» 
Ger Theil des Landes das Eyftem ver Schuß» 
jölle für Babrifen und Manufarturen mit 
Eifer aufgefaht; da num täglich im allen Theilen des 
Landes neue Babrifen entſtehen, welche ihre Rechnung dar 
bei finden, und fomit aud wie Zahl derjenigen immer 
Wärfer wird, deren Intereffen auf hoben Böllen beruhen, 
fo ift vie natürliche Folge hiervon, eine Immer mehr zu⸗ 
nehmenre DOppofition gegen Verminderung ter Zolljäge. 


In einem andern Lande nirbe eftne ſolche Oppoſitlon 
wenig zu bedeuten haben, hier aber nei He fh gelterw 
zu machen. Eudlich bat aud der Senat nicht vie nds 
fhige Beit gehabt, das Wichtige des Tractates hinreichend 
einzufeen; Obgleich man von gewiſſen Eeiten ber im» 
wer nech nicht wie Hoffnung aufgibt, daß der Tractat Im 
Gerbft durch einen Generalberollmächtigeen abgeſchloſſen 
werden bürite, jo iſt wie — mas uns betrifft, — hoöͤchſt zu 
bezweifeln, weil die demſelben entyegenjichenden Schmies 
rigfelten quasi unüberfieiglid, ſind (Elberſ. 3.) 


Ueueſte UNachrichten. 

—Paris, 21. Iuli, Die Blätter berichten über die 
Voranitalten zu dem Julifefte. Um Gingang zu den ülie 
fülfehen Feldern werden Zurüftungen zur Beleuchtung - 
troffen. Zur Linten umo Rechten ſollen ſich zuri Paläste 
von farbigem Feuer erheben, jever won 120 Areaden. 
Bon der Fontaine Bid zu der Barriöre de lEtoile wer« 


ven 16 große Pyramiden errichtet, vie mılt farbigem Glas 


beleuchtet werden, mährenp über ver Witte des Weges 
40 mächtige Giranvelen ſchweben. — Die Deputit 
tenfanmer bat in ver geftrigen Eigung das @innahmes 
budget angenommen, und jomit Ihre Arbeiten für dieſe 
Sefilon dem Wefentlichen mach beenvigt, Am 28. Dei. 
1849 eröffnet, wird fie mabhrchpeinlich mit Anfang des 
mächften Womats gefchloffen werden, mas umgelähr eine 
Dauer ven 7 Wonaten audmacht. Im vwiejem Zeitraum 
Hatte fie 150 Öffentliche Sihungen, und mar mit mehre- 
Tem großen peolisifchen Fragen beiehäftigt. Die Adreßde- 
Hatte nahm 12 Sthungen, jene lber vie Grevitbenilli» 
gungen 5 Gigungen ein. Die geringite Mehrheit, wie das 
Miniderlum in ven großen politiſchen Aragen erhielt, br» 
trug 30 Stimmen. Die Kammer nahm 37 Geſetzentwütfe 
von allgemeinem Intereſſe in diefer Seſſlon am, und vos 
tirte auferdem noch 66 Gefegentwärfe von loralem In» 
terefie. 24 Oejegentwürie fine ver nächlen Seien über» 
wieien, Das Husgabenbunger für 1545 wurde auf eine 
Wiliorbe uno 370 Nilienen feftgefept, jenes der Einnabe 
men beiäuft fic auf nahe am eine Millarde un» 327 
Millionen. — Aud Spanien erhält man Rachricht von 
Unorpnungen, bie am 8. und 9. bei ver Yotzichung 
der Rekruten zu Neuss flattgefunken, das Martlalgeſet 
wurde verlũndet und vie Ruhe bald wieder HT 
(3.0. D, 


VBermijchte Machrichten. 

Düffeldorf, 14. Juli, Der Unwille Über die böss 
willige Beſchädigung von acht bie nem unſere 
Kunfte Austellung jhmüdennen Bildern von Muftige, 
Adloff, Minjen, Gutrard und Hülfen ift allgemein, Der 
Kunjtverein, wer für den angerichteten Schauen wohl wire 
einfiehen mühjen, hat auf vie Gmpedung des Thäters eine 
Praͤmie von 50 Rihlt. geſetzt. Wöge vie Sand ver Ge⸗ 
rechtigkeit seht bald dem Brevler erreichen und zur fireng- 
jten Beftrafung ziehen. Dem Vernehaien nach, ſollen am 
13. Juli im wer Mittageſtunde, um welche Zeit wie That 
verübs wurde, nur vier Werjenen, ein Herr, eine Dame 
und zwei Dialer, Im Saale geweſen ſeyn. (A. Pr. 3.) 

Die Verwaltung des Srävel'jchen Inſtituts zu Frank 
furt bar Herrin Worig von Schwind ein großes 
Bild: „Den Eängerfrieg auf ver Wartburg“ barjieleno, 
in Aufirag gegeben. (Gonv, BE.) 

Konitautinopel, 10. Juli. Am 5, d. bar ver 
Köronaut Gemaschi im Wegenwart des Sultans, wels 
cher ſamauliche Unkeſten beitritt, ven ver äbene von Hal⸗ 
dar Paſcha in Aſien aus, eine Luftſahrt unsernonsien, 
welche volfommen gelang, Bür wie Grofwürsenräger 
ver forte, Das viplemarifche Cerpo sc. waren zierlich 
gruppirte Zelte erricter. Die bunte zahlloſe Bolfsmenge 
erluftigte fi an ven KAünjten ber Selltänzer, Gauller ir. 

A. 

Die Wellingtonftatue, welche am s. Ss 
aufgeridyer wurde, hat nicht weniger als 12,000 Pfund 
Sterling gekeftet, Sir 8. Chautrey hatte ſchon fräher 
2000 Bf. erhalten, und nadı Auftichtung ver Statue er- 
hielten feine Teftamentsexermioren noch 5500 Bf, Gitzu 
koumen noch für 1500 Pf. Kanonenmetall, welche vie 
Regierung dazu gab. Das Urtheil über dieß ziemlich 
teure Monument iſt nicht ſehr günjig. Wan findet (f. 
Lit. Gaz. vom 6, Julius) dad Piedeſtal miferabel fahmal; 
am Piero lobt man vie keche Haltung des Kopies, fjonk 
aber finvet man es, namentlich vom anatomifchen Stand - 
punft aus, ſchlecht, wie denn Chautrey überhaupt nichts 
son Pferden verſtanden babe, und ſich nie hätte Damit 
befafien ſellen. Das Geſicht des Herzogs findet man 
nice getrofien und jeinen Sitz ſchlecht, feine yantoffrlare 
tige Fußbelleidung aber abſcheulich. Die Bruſt des Nele 


terö fleht vor und dad in geworfen, we⸗ 
vurch vie auffallende Steiftyeit des Ganzen noch mehr vers 
ehrt werde Min mielften finver man aber am ver Aeis 
vung amdzufegen, vie allerdings ein wunderliches Sentifch 
von moderner Uniform und antiker Draperle ſcheint, freie 
lich ein Stein des Anſtoßes für eine Menge moderner 
Statuen. 
Dr. Friedrich Bed, 
verantwortlicher Rebacteur, 





Eourfe der Dtaatöpapiere. 
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Königl. Hof- und Wationaltheater. 
Donnerflag den 25. Juli: „Der Diamant bes Geiftertö- 
N ertag von 20. Sal Arc aemie: „öateb 
. ; u Mt: m 
feine Söhme in Egppten“, Singſpiel von ee = 


Königl. Hoftheater · Intendang. 








Fremdenanzeige. 


Den 24. Juli find hier angelommen: (Baper. Pof. 
HP. Rürft v. Venieur, Craf Roftiz und Fo 2222 
von Auerfperg; Itht. v. Maper, und Rillet v. Gtaveuegg, 
von Wien; Sehr. v. Parstorf, Reyierunger. von Anebach; 
Montel, Negetiant von Trieh; Shaplet, Gonful von Ton- 
bon; Hahnel, Proſeſſor von Dresven; Berch, Rittmelier von 
Andbah. (Gold. Hirfh.) HH. Zimmermann und Beder, 
Kaufleute von Piorzheim; Sc, Saufmann von Leipzig; 
Päger und Bera, Kaufleute von Stuttgart; Bremond, Preprie- 
tär von Gemfelles, (Bold. Dahn.) BP. Frhr. v. Gem 
mingen, Kreisoberforftmeider von Peilbronn; Rrpr. v. Zpün- 
gen, 1, Kämmerer von Würzburg; Preininger, Regifirater son 
Prag (Schw, Adler.) PH. Bränsle, Kaufm. von Porz. 
beim; Auberlin, Commis von rg Marc, Kaufmann 
von gen. (Bold. Kreuz.) HP. Zahrawigfa, Part. von 
Sal un; Stif, Kaufm. von Ben, (Blaue Zranbe) 
HH. Neibenberzer, Babrifant von Gretihenreuth ; Hrigel , 
Priv, von Ulm; Sechauſer, Priv. von Züri; Frau v. Stet- 
ten. von Nugaburg. (Stahusgarten.) PH. Söſch, Fa- 
brifant vom Eonflanz; Fiſcher, Proſeſſer von Aal; Reuner, 
Part, und v. Kaler, Arceffit von Junebruck; Me, Kaufın. 
von Schwabmünden; Boneberger, Kaufm. von Mintelbeim. 


Getraute in Münden. 


DH. Simpert Müller, k. Bufbefhlagfhmib, mit Maria 
Paberger, Baueretochtet von Sabern, Yog- Regenflauf; Yube 
wig Balter, Schleffergeielle dadier, mit Maria Kaltiler, Ge 
flügelgändlerstopter von Arivorfing; doſerd Simperf, büral. 
Diereirth dabier, mit Kalbarina Gſchloͤßl, Bierwirihe winwe 
bapier; Epriftian Moſer, Stropputarbeiter dabiet, mit Mag« 
dalena Walder, Malerswittwe von Zürkd, 


Bekanntmachungen. 


417. (3a) Dom 

Königlichen Kreis: und Stadtgericht Nürnberg 
wirb auf Antrag ver Erben ted verftorbenen vormaligen Lieu- 
tenamts Johann Konrad Leygeber bahier ber unbekannte In- 
haber ver zu deſſen Nashlaf gehörigen Obligation des Neihe- 
ſtadt NRürnberg ſchen Bormunb- Amtes d, d. Nürmberg den 28. 
Juli 1790 verlautend auf die Papiererswittwe Maria Beite 
delina Bergmann, dann Konrab Teygeber, Lieutenant im 
tõnigl. 5ten Infanterie » Regiment als Gläubiger über ven 
Betrag von 100 A. zu 4 pEt., Eatafl. V1.42, aufgeferbert, 
* innethalb ſechs Monaten von heute an, längñens 
ie 








Montag den 13, Januar 1845, 
Bormittags 9 Apr im Commilfionsgimmer Rro, 6 
vorzulegen, wierigenfalls dieſelbe für traftlos erflärt werten 


wurde. 
Nürnberg den 5. Juli 1844, 
Besen Beuriaubung des k. Direcders 
der erüe Math 
Nürmberger, 
2, Eyfelein, 
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Freitag, den 26. Juli 1844. 
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über dad Verfahren in Gbefachen. 
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Deuiſchland. 
Bayern. 

“München, 26. Juli. Nad Briefen aus Bas 
lermo vom it. d. M. mar vad Mofalienfeitvurd« 
aud vom, ſchönſten Wetter begünſtigt. Wenn. auch (heißt 
ed im einem Schreiben in ver Allg. Ztp.) vie Tage jehr 
heiß waren, fo gewährten vafür vie Nädte ven bier dep⸗ 
peit wißtommenen. Genuß erfriſchender Kühlung. Beuer- 
werk wie Beleuchtung gelangen bei der herrſchenden rue 
bigen Luft aufs erefflichte. Mm 42. Abends beiduriut. 
Funie vesı herrlichen ıhurmboben Triumphwagens der Helr 
Tigen hatte ſich wie zu PBalermıo weilende höchſte Geſell- 
ſchait, der Rönig und die Königin von Neapel mit ihrem 
ganzen: Hoiftaat, ver König von Bayern, und foft-allre, 
mad Palermo fomohl an Fteiden als Einheimiichen aus- 
ge zeichnetes enthält, bei ven Herzog v. Serra Di Zalco 
perjannelt, wat das einzige Schaufpiel des manvernnen 
Thutmes durch die gevrängten Wozen des Volkes vom 
pen Balkon des Balaſtes zu betrachten, — man weiß, 
wel einzigen Anblid vie ſchnurgerade meilenlange ſchön 
beleuchtete Straße gemäßrt. Um 15. Morgens trafen an 
Bord eines jarsinijchen Dampfbooted ver Prinz und wie 
Brinzefjin Karl von Preußen zu Walermo rin, und ber 
fuchten ſogleich beim Landen Er. Maj. ven König von 
Bavern in feinem Hotel. Ihre HE. 56. jollen einige 
Tage In der Hanpifabt Siciliend zu verweilen gefennen 
ſeyn. — Wie amögebreitet um feflbegrümnet ver Huf dee 
biefigen matbematiichemechanifehhen Inſtituts des Herrn vn. 
Grıl if, wafür ſpricht eine unlängft eingegamgene Der 
Aellung mehrerer afirensmijcher Infirumente größerer Gat · 
tung, die für Merico beftimme ſind. — Der berühmte 
Schnellrechner Hr. Daie wirn, mie wir hören, fommen- 
den Sonntag noch rine zweite Öffentliche Vroduction im 
£. Odeon veranflalten. — Vorigen Mittwoch faud was 
wegen ſchlechtet Witterung längere Zelt aufgeichobene 
Iugendfert im Parapiedgarten Etat. Am nämlichen 
Abende war zu Neubergbaufen ein Tänpliher Ball, 
den mehrere Offiziere des Neglatenis Kronprinz verane 
ttaltet hatten, 


Nürnberg, 23. Juni. Wir haben bereits am 19. 
d. M. beim Gricheinen des Feſtgabe des pegneſiſchen 
Blumensrdens einzelne hiſtoriſche Rotſzen über veijen 














Urjprung aud Bedeutung mätgerheilt, um auf die heute 
fanfindenne Beter veo zmeibunvdertjährigen Ber 
Rebens vieler Alteſten deutſchen literarijchen 
Gefellſchaft umiere Leſer aufmerkjam gemadt. Ju 
dem bikerlich Intereffanten obern Rathhausjanle verfam- 
melten ſich heute nach 9 Uhr wie Orvensmitgliever und 
vie aus Nah und Kern gekommenen Gäſte. Die königl, 
und fläptijchen Behörsem hatten durch Lerireter den Verein 
mir ihrer Iheilnahme beehrt. Der literariiche Verein, 
ein jünyeres Piropireis bed chrwürdigen alten Baumes, 
war freumpfichjt beionpers eingeladen worden unp fan 
fh wohl vollſtändig ein, Dan bei einem ſolchen ports 
ichen Helle vie Damen — vie Zierde aller Feſte — nicht 
ausbleiben durften, verfiebt ſich vom ſelbſt. Als Urlun⸗ 
ven und intereſſante Deukmaͤler waren aufgelegt: das Or · 
denebuch und Die übrigen im Programm ermähnten Feſt ⸗ 
gaben. Die Meihe ner Vorträge eröffnete ia mürbigen 
herzlichen Worten ver Orpendr'Bräjes, Brhr, ©. Kreh, 
welcher Bergangenbeit, Cbezeumarı uud Zuafunit des Ür 
dend in Eurzen Umriſſen bebeuchtete. Gun anfpregienere 
Wepicht vom erfien Ordens -Conſulenten leitete die Reihe 
der eigentlichen literariichen Vornrüge ein. Herr Pottath 
und Urojeſſor Dr. Börtiger aus Erlangen hielt einen 
improrifireen Vortrag über Weſen und Würde Der Den 
ſchichte. Auf dieſen Vortrag des geijtbelebten Hiftorikers, 
folgte eine porriiche Babe von ru. Piarret ,Dietelr 
nteder, die Bailape des „neuen Anproflus“, worin In 
wohlgeglãtteten Verſeu und tadelloſer dußerer Form bie 
Saget des durch ein unichwlolges Kino beſchwichtigten em- 
pörsentömen erzähle wurde. Die zweite Abtheiluug beginne 
laut Programm mit einer Abhaudlung über Sum „Pip- 
ftöred de Paris“, auf die ver Vortrag Des eimgejandten 
Gedichtee von Brof. Gabler in Berlin und ein portir 
ſcher „Zuruf auf der Vebensreije* vom DOrdeneſekretät, 
Parrer Sailer, folge. Nach einem Wortrag Ded Met» 
tor Dr, Möunlch über Herder jchliept wie amrite Ab- 
tbeilung mit „Epigrammatijchen Kenien” vom Magiſirats · 
ra Schnerr. Die dritte Abthellung eröffnet eine Ab» 
bandlung von I. Merz. Hlerauf fommt eine Borlefung 
von Dr. JZorpan aus Anebach über deutſche Vereine. 
Nachdem Wikar Neumann noch über vie Morfie der 
Rofe geipredien und der zweite Orvens-Gonfulent, Gr. 
Biarrer Dietelmener, eine gmeite Ballade vorgetragen, 
ſchlitüt vie dentwutdige Literariiche Beier mit einem paſ⸗ 
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en. — Gourfe ber Staatspapiere. — Belanntmahungen. 


Pfarter Wiyahellre. 


Wien, 19. Iuli. — intereſſanter Art 
iſt gegenwärtig bei unferen Gerichten zur Entſcheidung 
anhängig. Waͤhtend die Metropolitankirche zu St. 
Stephan nämlich, von ven alten Sanpesfürkten Defler- 
reichs erbaut und fortwährend, neben dem ihr zugewie- 
jenen Kirchenionds , wo dieſer nicht amsreicht, auch aus 
Srastemitteln im Stande erbalten, unzweifelhaft als late 
vesiürfiliches Beligehum erkannt wird, fo haben ſich 
neuerlich Benenfen erhoben über Die Örunpberricait 
des Bodens, worauf der herrliche Münfter ruht, ſowie 
des ihn umgebenpen St, Stephaneplapes, der vor eimwas 
mebr als einem halben Jahrhundert noch den Kirchhof 
gebildet harte. Der biefige Magiftrar betrachten ſich 
ala Grunoherrn davon, und diefe Meinung war auch fo 
ziemlidy wie angenommene. Gegenwärtig wird fie aber 
von che des ärz;bifchofs und dees Werrepolitau— 
Gapirelsd beftritten, und wie ſchwierig auch ein urfand» 
licher Veweis in diefer Streitjache berzuftellen jeym bürfte, 
jo ipreben doch ſehr gewichtige Vermuthungen vagegen, 
daß ein fo großartiges nationales Baumerf, durch landes- 
fürſtliche Mittel ausgeführt, auf einem ver Ahunicipalbe» 
boͤrde bienfibaren Boden gebaut worden fepn und fortber 
ſtehen sollte. Us mewerlich wie Domberrenbäufer neu 
aufgeführt wurden und, dem Stadtregulirunzeplan ge- 
maͤß. vom Stephanoplage hineintücken mußten, kam eben 
dieſe Sache wieder in Antegung, inden der MWagilirat 
für ven abgetretenen Grund die Entſchaͤdigung von 8000 
Gulden GW, leiſten wollte, welche von Seite des Mies 
tropolltancapitela nicht angenommen wurde, mm allem 
Vräjuniz ver Srunpherelichkeit von Seite des Magiſtrats 
vorzubrugen. — In Ungarn nehmen die veldıstäg« 
lichen VBerhanplungen über Melligionsjaden 
eine zubijere, beirienigenne Seal an. (Schw, Di.) 

Zrieft, 15. Juli, Das Journal des Öjterrei« 
chiſchen Lloyd, welches dutch höhere Untertügung I 
der Lage iſt, aus ven ſicherſten Quellen geſchoͤpfie Aus« 
welſe über die commerchellen und induſttiellen Zuſtände 
des Öjterreicdyijdyen Staates, des Drlens und Italiens zu 
bieten, ich bisher als ein amerfaun: zuverläfliges Organ 
für Deutſchlaud und Deſterrelch insbeſondere bemäbrt bat, 
und als ſolches von den Stariflifern und periodiſcheu 


(Nürnb. Rurier.) 








Die Prairie und der Sumpf, 
Ein Abentewer in Fouiftana, dem Englifgen wacerzäplt. 


Es war eln Ihwüler Nadımiıtay im Semember des Jahres 1541, Ich und mriu 
Areund Earleton wanderien bereits drei Tage auf den Praitien umber, und hatten unſere 
Schachteln und Blchſen mit ſeltenen Planzemeremplaren ziemlich gefült,. Wir mußten jedoch 
für unseren twillenfbafttichen Ciſer hart geuug büßen ; denn von ten Sonnenftrablen, weiche 
Hier in Louifiana eine eigene Kraft befipen, waren wir im buchſtädlichen Sinne des Works 
geröfted worden. Um wufere Lage zu verichlimmern, ging unſer ohnehin unbeträchtlicher 
Beinvorratp gleich ven erften Tag zu Euve; einiger Taffia, mit dem wir unfere Zlaſchen 
auf's Meue gefüllt dasten, verſchwand ebenfalls in Eile, und das Baier, welches wir von 
Zeit zu Zeit vorfanten, enthielt jo viele Unreinlichleiten, valı es ohdne demiide Zubereitung 
gãn zlich ungeniehdar (bien. Im vieler Verlegendeit machten wir Halt unter einer Baum- 
gruppe, und ſchicten Martin, Karleion’s Diener, einen gebormen Aavier, auf Kundſchaft 
aus. (Er verfiherte und vor feinem Weggthen, daß +6 nicht Lange dauern könne, fo müſſe er 
in biefer Gegend auf einige Ameritauer ſoßen. Er pflegte dieie fepieren im feinem $alb- 
franzohihen Diafelte Cochon Yankees ja nermen, and behauptete, Daß trog ihrer Feint- 
ihaft mit ven Aladieru und Greolen ſich tagtäglich ihre Aazabl in Loufiana vermebre. 

Rahvem wir ärger als eine Stusde, waͤhrend welcher vie Luft ſchwälet une ſchwälert 
zu werten ſchien, Mattin's Jurückfunft ertsarteien, verlor mein Geführte endlich tie Veduld. 


"Bo Ah ver Kerl perumirciben mag ? Mufe ihm vo!" ſehie er hinzu und überreichte mic 
das Zagdhorn. „I bin es nicht im Stanve; bie Zunge Hebt mir an tem Gaumen vor 
Hipe und Durft !» 

Ih fepte das Inſtrumtut an den Mund um biies, Uber es waren nicht die Feine, 
echoerwedenven Zöne, bie den Jäger Märfen und erfreuen, m Gegenteil, vie Yaute war 
ten kurz und bumgf, als Härte gleichfam vie Luft al’ ihre Eafticität verioren, und ihr Ge- 
widt ven Ton zurüdgeitiebei, 

Der Ort, an welden wir lagerten, befand ſich am Rande eines jener Aichtenumälter, 
welde faft ohne Unterbredung von dir fogenamnten Gislüfte (cite gelce) bid an bad 
Opelonfagebirge Ach ausdehnen. Das Gras war hier von einem glänzenden Grün, und 
werigdens fünf Schub hech. Unmittelbar zu umferer Reiten hatten wir eime ausgebehnte 
Vlanzung von Palmetto's «Meine Balmenbäume), welche von einer Bucht begrängt warb, 
auf deren Ufer riefenhafte Eppreffeubäume ſtauden. Weiterhin bemerken wir midts als vie 
endloſe Praitie mit uadutchdringlichen Gebiüiden und Gruppen von Maguollas, Papas, Eir 
den und Bopmenbäumen befept. z 

Dieſts war die reiche Landſchaft, welche wir vor Taumeiner Stundeüberblidt hatirm. Gr- 
genwaͤttig jcdoch fanten wir die Scene fee veräntert, und umfer Gefichtolreio wurde von 
auffleizeneen vunfel-bläufühen Rauchwolten immer mehr und mehr beengt, Der Bine tricb 
dieſe Öhereölfe mit Schnelligkeit gegen und, und jeben Augenblick ſchienen Me dichter und dichter 
ja werten, Die Senne war mit länger fähig, mufere Augtn zu blenden)- weni wir pen Did 


Schriften Häufig ausgebeutet ward, fol am 1. Yan, 1845 
am dreimal wöchentlich erjheinen. Es werden Borbereir 
tungen getroffen, ihm vie möglicite Volfommenheit zu 
verſchaffen, um® ed zu einem würdigen beutichen und 
Öfterreichifchuen Gentralhanpelöblatte heranzubilden, Das 
itatienifihe Journal Giornale de Lloyd austriaeenwire 
feinen bisherigen Character als Schiffta und Handels · 
zeitung beibehalten. Ber verantwor tlich en Medactlion 
fammilicher Blaͤner De Dahn, IP der durch wrhrere far 
uſtiſche Leiikumgen bAunmne Dr. ©. v. Schwarzer betraut 
worben. Redactent des deutſchen Blatted bleibt mic bie- 
Ber Sr. 3. Loͤwenthal. — Die Schließung ved um 
gariſchen Landiagé fol für ven 2. Dctbr. beflimmt 
ſeyn · mu (a. 3.) 

h nn reufen. 

Berlin, 19, Juli. Mach preubifchen Plättern ent 
hält vie bereits furz ermäbhnte kgl. Berordnung vom 
28. Juni über vas Verfahren in Cheſachen fol 
gende welentlide Punkte; In allen Prozeſſen, melde Die 
Schrirung, Ungültigteit oner Nichtigkeit einer Ehe zum 
Gegenſtand haben, fol vie Gerichtsbarkeit lünftig ven 
Obergerichten zuflehen, Die im Anhang zur allgemeinen 
Gerihtsorpuumg den perjönlicdren Richter des Chemanns 
überwiejene Gerichtebarkeit in ven vorgenannten Yro- 
von einem Dberlandeögericht an ein Collegium, welches 
am einem andern Orte feinen Sig bat, finver nicht ferner 
flatt. Im demjenigen Oberlandesgerichten, in weldyen ein 
zweiter Senat nicht beſteht, fell ein jolder für viele 
Appellationen eingerichtet werden. Wei jedem Chegerichte 
eriter Inſtanz iſt ein Staatbanwalt zu beftellen, welchet 
in den Progefien wegen Scheidung, Lngültijfeit over 
Nihrigkelt einer Ehe dunch alle Inftanzen das öffeniliche 
Intereffe wahrzunehmen bat. Der Staatganwalt iſt ver- 
pflichtet, wichtige Ghen, bie durch wen Richter ower ſonſt 
zu feiner Kenutniß kommen, anzuiechten. Die Gheſchei - 
vungsflage farm erft dann angenommen werben, mein 
vurd ein Atteſt bed comperenten Geiſtlichen nachgewieſen 
werden wird, daß er auf vie Anzeige deo Chegatten, wel» 
cher vie Scheidung beabſichtigt, die Sũhne verſucht bat, 
dieſer Berſuch aber fruchtloe geblieben iſt. Bei gemlich- 
ten Ehen iſt jener Theil nur vor dem Geiſtlichen feiner 
Gonfefiion zw erſcheinen verbunden. Das Atteſt wird in 
dleſem Kalle von dem Geiftlichen jeder Confeſſfion brien- 
ders ansgefellt. Bei Sühneverjuchen zwriſchen jünlihen 
Ebeleuten vertritt ein Nabbiner die Stelle ned Geiflichen. 
Wenn ver verflagte Theil edietaliter vorzulanen if, je 
bevarf «8 feines ver Alage vorbergebenden Suͤhnererſuchs. 
Gerichtliche Zühneverjuche fann das Ehegericht in Ehe- 
ſcheldungeſachen, To oft «8 foldıe angemefjen findet, vor 
fi ſelbſt oder durch Commilſſaͤre, insbefondere durch den 
perſonlichen Röder wer Ehegatten, mit ober ohne Zur 
ziebung von Geiſtlichen, vornehmen, Bis zur Dede 
Fraft ded Ebeſcheſdungourtheils kann vie Alage zurüdge 
nommen wersen. Die auf vieje Klage ergangenen lir- 
tbeile verlieren aldvann in allen Berlimmungen ihre rechte 
liche Wirkung , und die Thatſachetn, aus welchen gellage 
worden, Fönnen als felbjitänsiger Scheidunge grund nit 
mebr geltend gemacht werben, Der Gbejcheinungaflage 
wegen böslicher Verlaffung muß, wenn ver Aufenthalt 
des angeblich abtrünnigen Theile befannt und erreichbar 
if, der Berfuch ed perjönlichen Gerichts vorangeben, vie 
Herſtellung des ehelichen Lebens zu bewirten, Wirt das 
Gericht von dem verlaffenen Ehegatten vephalb angegangen, 
jo bat es durch den competenten Geifitichen over, ſoſern 
Dieb wegen Abmefenbeit eines der Ehegatten unausiühr- 
bar ift, durch einen anperen Geiftlichen, binnen einer da⸗ 
für zu beſtimmenden Helft, die Herftellung des ehelichen 
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Brit verftrichen it, ohne das der Beſehl befolgt worden, 
finder Die Ehe ſcheldunge llage ſtatt jet Klage muß 
ein er Eühngreriudd zoragehei, Bei, Cheſchei— 
dun welche nicht anflühermun. auf böstihe Ver 
Yafjung, auf Maferei.over Wahnjlan, ng mit har · 
ier up ſchmählicher Zuchthaueſtrafe fte, Verbrechen 
oder Darauf gegründet werden, daß ver verllagte Theil 
dem klagenden nach vem Leben gerrachter habe, fell nicht 
jofort vie Cheſcheidung ausge ſprochen, jonsern, wenn Der 
Echelvungsgrung zuläfjig und hinlãnglich feſtgeſtellt if, 
die Publication des Erkeumuiſſes auf ein Jahr vom Ab- 
ſchlu ver Sache an audgefeht werden. Von dieſet Mes 
gel kann jedech eine Ausnahme eintreten, wenn ver Rich⸗ 
ter findet, daß Feine Hoffnung zur Ausfühnung vorban« 
den iſt. Wenn der röndjehe fachölifche Weiffiche wen 
Sũhneverſuch verweigert, jo vertritt nas über dieſe Wels 
gerung und deren Grund auszuftellenne Auteſt Die Stelle 
des Atieſtes über die Aruchtlofigfeit des Eühneverfuche. 

Aus Rönigäberg berichtet bie dortige Allgemeine 
Zeitung, vap ver Feftungsban kräftig forefchreite und 
ö ſich vom Nopgärıne Ihor bis ja zum 
Sackheimer Thot ausdehnen. Wie verlauter, beabſichtigt 
man zunachſt, ven Kupfertelch theilweiſe auszufüllen und 
die dutch das Waſſer deſſelben getriebenen Muͤhlenwerle 
anzukaufen. Die Anzahl ver Arbeiter bei den Erdarbei · 
tem hatte im dem lezten Wochen abgenommen, ihre Menge 
vorbem einen bedeuienden Abgang der anderweltig noͤthi · 
gen Arbeitefräfte seranlaßt und dadurch den Arbeitslohn 
ſtark im die Döhe getrieben. Dieie Rückwirkung führte 
wiederum viele Tagelöbner ven Beldarbeiten zu, bei denen 
gerade jept das Bedürfniß einer größeren Urbeiterzabl 
eintritt und den Yanpbefiger um jo bereitmilliger zur Zah: 
tung eines böberen Urbeitölchmeds mache. Aufer den 
Groarbriten find bei vem Ban ver KRaferne, deren Buns 
dament beinahe vollentet ift, mod 150 Mauret beſchaͤf⸗ 
tigt, die unter zwei Meiftern arbeiten. 

Grofberzogtham Helfen. 

Darmftadt, 22. Juli. Genen früb farb am 
Schlagfluf in Domburg vor ver Höbe, webin er fi 
zur Eur begeben hatte, ver Chef Deo Deneralftabs uns 
ſers Trupprneorps, Obeneralmajor v. Annler, ein Mann 
von auögezeirbneten militärifchen Talenten un Kennts 
niffen im Gebiete ver Kriegtwiſſenſchaſten, Gigenichaiten, 
denen er den Rang verdankt, zu dem er emporitieg. 


. (tk. 3) 
Schweiʒ. 
Am 16 Jull hielt das nen einzeführte Geſchwor · 
nengericht in Senf feine erſte Sidung. 


Frankreich. 

—Paris, 21. Juli, Die Relſe des Könige nach 
England ſche int nun entichienen für Eude September feftge · 
fegt, Der König wird ſich — wie vie Nevue ve Bar 
tig verſichert, mach Windſer zur Königin Birtoria bege - 
ben, un» ihr ven Bejuch, ven er zu Eu erhalten, erwier 
dern. Die königliche Zuſammenkunſt ſoll mid, wie 6 
fräber bie, auf der Inſel Wight geicheben. — Das Mir 
nitterium beabfichtigt mach demſelben Blatte eine Pair 
ereirung. Es jollen ih mehrere Deputirte und Ge · 
nerale darunter brfinsen. Ob Mirror Hugo dieſe Wire 
erkange, it noch wngewiß, — Graf Diode geht im Laufe 
der naͤchſſen Woche nad den Bade Plombihres ab, — 
Die Geſellſchaft William Iegnault, welde 10 Willienen 
Gapital befigt, bat ver Hegierung won Worfihlag gemacht, 





mittelit Subvention, einen regelmäßigen Dienft vom 12 
Balerbooten in 42 jährlichen Fahrten nach New-Mort 
un» Ditindien, und 6 Fahrten nach Brafilien und ver 
Injel Bourbon einzurichten. — Im Federal de de 
never. 16.0 M. finde fit ein Schreiben aus Maris 
v. 5. Juli, dad über die Detatlens frage handeit, 
und wie much das Ionen, bed Deko, von dem ed mies 
‚pergegeben wirh, Berfiktiert, frine Angaben aus zuverläffie 
ga Quellen geihänft har. 
Königreid) beider Sicilien. 

Ein Schreiben aus Meapel vom 46; Juli melor 
den Tod des fünfjährigen pritten Sohnes weh 
Rönigs, Örafen von Gaftregiosanni, — Wegen des 
früheren Aufſtandes in Galabrien am 15, März d. J. 
wurden 21 Todesurthetle, 24 Urtbeile anf Galer- 
ven oner längeres Gefängniß lautend, gefällt. An fee 
Indiriduen wurde dad Topedurtheil vollzogen. (A. 3.) 


ee 


London, 19. Juli, In ver Sigung ped-Dserhau 
ſes brachte, wie erwähnt, Lord Brougbam.nie Härten 
ver enzliiden Brempengefeggebung zur, Sprane, 
Grempe fönuen in England fein Amt befleiven, Feine freien 
unabhängigen Güter erben, feine Vachegüter beflgen und 
feinen Autheil an dem Be eines eugliſchen Schiffs has 
ben. Die Belimmungen wirken befonvers bare für Söhne 
von (Ältern, von denen der eine heil fremd if. Wine 
Dame, die fraft eigenen Gehurisrehts eine engliſche und 
ſchoulſche Palrie beſiht, har einen frangöftfchen Adeligen ge» 
helrathet. Geblert ſie nun einen Sohn in Frankreich, fo kann 
diejer ihre Beflgungen nicht erben. In Frankreich kann jedet 
Brempe Laud kaufen ums befipen, wie wenn er ein Brangoie 
wäre. Auch in Itland mar die Geſetzgebung viel milper als 
in Englande Sanvesfremee fonnten in Irland Land kaufen, 
Ucmrer befleiden und jogar im Parlament figen, bis durch 
Die 36. Afte Geergs III. eine Henzerung eintrat. Aut 
ver Act of Seitlement (von 1701 und 1705) wurde 
vie Ertheiluug von Uemtern an Fremde verboten, damit 
nicht fremde Gũnſtlinge des Könige ven Ginheimiichen vor⸗ 
gezogen würzen. Es ſind aber auch k B. frempe Haud⸗ 
werker nicht fähig, wie Stelle eines Gonitables In einem 
englijchen Rirchiprengel zu befleiven, Cine Naturalijationde 
Akte Fojtet nicht weniger ald 100 Pio. (1200 f.), wos 
durch viele geichidte Abewerbömäuner abyehalten werben, 
ſich in England anzujleveln. Lore Brougham ſchlug nun 
zu einer eben vorliegenven Bill über vie Bremdengefeg» 
gebung vie Beſtimmung vor, daß die Frauen brittlicher 
Unterihanen durch wie Thatſache ihrer Verheirathung na- 
turalifirt ſeyn follen und in allen Naturalifarions« Akten vie 
beſchraͤukeude Klauſel geftrichen werte, nach welcher es 
Naturaliſirten verboten if, Parlamentsmirglien zu werden 
oder ein Amt von der Krone auzunchmen 

In ver gelrigen Sigung des Unterhauſes wurde ver 
erwähnte Antrag Duncombes, daß er ermächtigt mer« 
den möge, bei dem Verbör ver von ibm dem Bollco- 
mise genannten Zeugen anweſend zu ferm, mit I44 ge⸗ 
gen 51 Erimmen verworfen. Dae Haus erledigte bier 
auf vollende die Beratung ved Armengeieges im os 
mird. — In ver heutigen Sizung kündigte Duncombe 
einen Antrag auf volllänsige Beznadigimg OConnellte 
und feiner Mitgefangenen an. 

Türkei. 

Nach einem Schreiben aus Monftantinopel von 
3. Juli im Journ. de Francfort If ver Bifihoi 
vn Usfup in eine kleinere Diörefe verſehht und ibn 
verboten worden, nach Konftantinopel zu kommen. Ber 
Blichof war ver Verfaſſer einet, am den Batrdardıen von 
Konſtantinopel gerichteten und in ven Zeirumgen verdffent. 






erhoben, fondern glich an Aarbe und Geflalt dem aufgehenden Bollmende. Die Imriffe des 
Waldes werfchwanten hinter einem Schleier von Rauchgewölle, und vie Luft, welche tes 
Morgens zwar heiß, aber dabei leicht und elaftiich gerorien war, wurde jeten Augtablick 
drüdenter und ſchwieriger zu athmen. 

Als wir um mes blieften, und dirſe jonterbaren Eriheinungen beobarpteten, begegntien 
ſich untere Augen nad verrietpen einander jene ängſtliche Bellommenteit , deren vie muthig« 
fer Männer Ah wicht zu erwehren vermögen, ran irgend eine neue unbefaente Gefahr fie 
ylöglih umgibt. 

Feuere dein Gewehr ab!» Tante ich zu Carletou. Ms ich dieß ſprach, erfchrad id 
über meine wränderte Stimme, Die Flinte wurde abgebrüdt; aber ter Knall erfidte, fo 
za fagen, in ber zuiammengepreßten Atmoſphäre. Gr war foger unvermögend, einiged Wair 
ſergeñugel, weldes ſich kann hundert Schritte von uns emtierut in jener Sucht befand, im 
Gerinaften aufzwichreden. 

„Sieh doch nah unfern Pervento rief Earleton. „Ih glaube, he machen Anſtalt zum 
Durchgehen!“ In ter That, vie Thitre ſchienen ſehr beunrubigt. Sie fpipten vie Ofren, 
blidten furdtfam nah rũcwãrts woper ber Rauch und vie Pipe kam, und wollten ſich von 
ven Bäumen mit Gewalt Tosreiden, an welche wir fie gebuaden hatten. (Cdortſ. f.) 





Mannigfaltiges. 

Das Räibnarelfsleifen Wir willen, daß es mehrere Gewerbe giebt, wobei vie 
Gefunppeit und das Leben ver Arbeiter mehr oder weniger auf das Spiel geiept iſt, batten 
aber bisher feine Vorfellung von ten Nadtprilen, melde das Schleifen und Poliren ver 
Rahnadela für vie Geſundbeit ver armen Leute auehbt, vie fh bamit ausfhliehenn beicäfti- 
gen, Dierüber gibt ung Dr, Ealvert Holland fhredenerregende Aufihlüffe, indem er fagt: 
Die Näpnavelihleiier And einer wahrbait tramrigen Lebensberingung verfallen, fie ſiechen 
vom ihrer Vehrzeit bis za ihrem Grabe, und lerben in ver Regel ale an Yungentrankpeiten, 
welde durch vieles Gewerbe herbeigeführt werten. Ans taufend ſolchen Arbeitern dürſte fi 
nach den Toptenliften zu Spefiel (mo bekanntlich vie größte Radelfabtikation it) kaum Eis 
wer finden, der ein Alter von 50 Jahren erreicht, Diefes Todedloes if aber auch für bie 
Gabelihleiier verhängt. Der Gefunsbeit noch viel nachtzeiliget erweiſet fh das Politen 
der Nadeln, denn die Beifpiele, das ein folder Polirer 30 Jahre alt geworden, geferen uu⸗ 
ter Die größen Seltenbeiten. Uebrigens iR ber Zen Cihreibt Holland) für viele Menihen, 
vie ſiets an einem fehmerzhafien Siechthinn leiden, vielmehr eine Worlipat, deun als ein 
Unplüd anzusehen. 

Menfſch une Löwe. Der berüchtigte Defterbar, Mepemet Ali’ Schwiegerſohn, 
hatte in feinem Garten eine Döple, in welcher ein Löwe gehalten wurde, ver ſolcht Zahmheit 


lichten, Briefs, worin die Grauſamteiten der Albanefen 
argen vie, umglüdlichen Ghriften ‚befchrieben, wurden. 

Ginzige, mad manibusmverwerfen fönhte, wäre, Daß er hie 
Wahrheit. zu sreu neirbilneri.. — Nädiler Tage follt« der 
porztugbeftide Sejanpte dem Sultan, pas Örchr 
Erenz ded Ihurm- um Schmwertornens in Dia 
manten won 500,000 Piafter Werth überreichen, Es in 
dad erfle Mal, daß ein türkiicher Kaiſer von einen eu ⸗ 
ropälichen Spuverän einen Orden erhält, und merfwürpig, 
Daß ‚gerade Die Königin von Portugal wen, Anfang 


macht ! . 
©riedenland. 

Athen, 10. Juli. Man hofft, daß mit Anfang 
des nachſten Monats vie Stänveverfammlung ers 
Öffnet werden Fönme, well die morhmwennige Anzahl von 
Deputirten bis vabin gewaͤhlt ſeyn werden, Won den 
Wahlen find nod folgende befannt geworden. In Bo- 
res Rofanis, in Miles, und Sitinoe, K. Brir 
silegios und P. Yararafis, in Amphiſſa (Salona) Bapa- 
toſtas, A Martoulopoulos mar Logothetopouloo. In Syra 
iſt vie Wohl von S. Darıs und Skatamagkas gewiß; 
als vrister Abgeoreneter wird entwedet N. Kalergis. K. 
Seralopsulos orer der Bürgermeljler ver obern (farbolls 
ichen) Stadt vAlchios gewählt wersen. Chriſtides fiel 
durch. Bon Nauplla erwartet man ſtündlich einen Cou · 
vier, der Das Defultar der Wahlen überbringt. Die mel» 
ben Ausſichten batten Goh. Kolettie, Vanay Mhonlos 
(Rriegeminifter), Michael Giatrod und Antonopowlus (Er 
maror.) — 5. Papopolitig, der zum Gemator ernanm 
wurde, reichte ſelue Entlaffung ald Gouverneur von Ky -⸗ 
naetha ein, an feine Stelle kam Dimitri Rurlafivid. Der 
Gouvernenr yon Vakonien, Nik. Ghikas aus Voros, If 
geflorben, — linter ven Näubern in Rumelien war 
einer ver gelürhtetiien Kalitonpad. Bierzig Mordthaten 
vollbrachte er allein. Gin Grämjolvat von Curythaula 
töntere ihm, wurde aber noch won dem Sterbenden, wem 
er ſich zu ſchnell näherte, ſo lebensgefährlich verwunnet, 
daß er einige Stunden darauf farb. (Augab. Bol-B. 

Rußland und Paten, — 

Warſchau, Mitte Auli. Gin reicher Orundber 
figer dieſet Gegend bat auf feinen Gütern, worin 300 
bäuerliche Wirthe wohnen, um bie Letzteren des om ihn 
zu entrichtenden Zinfes zu ensbinnem und Ähnen 
Freies Cigenthum zu gewäbren, folgenne Einrichtung 
geirofim: Gr veponirte unter gehöriger Borm bei ven 
erreffenven Gemeludevorſtehern feiner Güter ein Capltal 
im ver Höhe, daß auf Ieven feiner 300 Wirthe ſechzig 
Giulden kamen, welche ihm als Geſchent Gejlimmmt find. 
Diefe Sunme bleibe unter der Auſicht und Verwaltung 
ver Gemeinverorfände, weiche ven Gemeindemitalledern 
verzinsbsre Darlehen entwener in Baarjıhaft oder Biltua⸗ 


lien geben, bis das Anlagecapital jo weit erhöht ik, van | 
auf jrers Aindgrumoftüt 1800 fl. fommen, Wenn dieß 


erreicht iſt, kanu jener Grundſtũckbeſiher mir wen ihm ei« 
gemtbümlichen 1800 fl. ven Zins von jeinem Beſitzthume 
ablöfen und wird freier Gigenibümer, Für den Hall, daß 
bei Erhöhung des Capitals Diejes im der Gemeinde Dar« 
lehnoweiſe nicht mehr untergebracht werden kann, iR an« 
georenet, dad nicht ausgegebene Capital in Pfandbrlefen 
anzulegen. (9. Br. 3.) 
Uordamerikanifhe Freiſtaaten. 

Die Native Umericans gewinnen immer mehr 
Doyen in ven großen Stävten, um» fürzlich ſand in Pohl 
ladelphia eine Wolföverfammiung von 15 bie 20,000 
Perſonen jtatt, die größte, wie man daſelbſt je geſehen 
auch mußte fie ſich im vier Theile mit vier Präflvdenten 
auflöien. Starke Refolutionen wurden geiaßt, daß ein 





Freuader erft 24 Jahre mach feiner Cluwanderung voller 
amerifanifcber Bürger werben fole, und fa ale Redner 
jprachen heftig gegen die Grmennung von Breiten, mas 
wentlich yon itifchen Katholiken zu Imiond, Staats. und 
Semeinpesmtern. Die Journale enthalten eine Menge 
Artikel, welche die Kluft zwifchen den. broteſtantiſchen Gin» 
boruen. und. den fremden Katholiken. erweitern müſſen 
fürchtet, daß Diefe Aufregung der Volksmafle vor 

ober währenn der mädjien Wahlen zu eruflhaften Scenen 
Anlafi geben möchte. Die Wlätter zänlen eine gute Ans 
zahl Stäpte auf, wo gleichfalls von den Matipe Amerl- 
sand Volkönerfammlungen gehalten wurden. (Golon. Ga) 
Aeueſte Madricten. 

—Marid, 22. Juli. Der Kriegaminiiter bat — 
wie der Moniteue berichtet — mit dem lepten Gourier aus 
Afrika Depeſchen des Marſchalls Bugeaud, vatin 
vom 6. Jull (folglih 3 Tage ſpäter, ald das lehte Ober 
fecht mit den Moroccanern) aus Kalla-Maghnia er 
halten. Diefe Depeſchen ibeilen feine meue Thatſacht 
mit, mit Ausnahıne eines beträchtlichen Plünverungdzuges 
(Rhazia), ver von der Golonne unter dem Befehl Dee 
Generale Temponre gegen die Weled⸗Welaghh, Weled⸗ 
el· Waht, Beni-Muthar und vie Weled-SivisJahia, einen 
Thell ver Djafra, ausgeführte wurde. Diefe Stäume, 
die man 15 Lieus Im Süden von Sebdu erreichte, leis 
ſteten einen jehr Icbhaften Wiveritann ; preigig ihrer 
Reiter bileben auf dem Vlape; die Zahl ver Ge— 
fangenen il 1003 was vie Beute betrifft, jo beſteht ſie 
aus 20,000 Schafen, 600 Ochſen, 150 Kamelen un 
einigen Pferden und Mauleſelu. — Die erwähnte, zu 
Ehren Gulzoto geprägte Medaille iſt vom ſeht großem 
Umſange (10 Centimetres). Auf einer Seite befinver ſich 
Gulzors Porträt; auf ver andern Seite ſieht man ihn in 
der Kammer auf der Tribunc, wie er jeinen Gegnern bie 
Worte zuruſt: „Man fana meine Rrait erſchöpfen; tie» 
mals aber wird man meinen Much erfchöpfen.“ Die 
Mevaille wird in Bronce zu 20 Branch verkauft. — 
Der Eourrier de Kyon vom 20. hatte früber davon 
geipsochen, daßñ man eine Art Höllenmaſchine entbecht 
und weggenommen habe, womit ein Attentat gegen die 
Behörden zum Zwede eines Aufflandes beabſichtigt war, 
Dadſelbe Blart beſtätigt dieſe Nachricht, und jagt, daß 
mehrere Perſouen deßhalb in eugtten Gewahrfam ge 
bradır worden ſeyen. Das Gomplott rühre thells von 
Legitimiten, theild von Napicalen ber. — Das Jourwal 
des Debars ſpricht von einem Unglüd, das auf ver 
Gijenbahn mad Verjailles (linkes Uſer) geflern 
Abends vurd einen Zujammenof zweier Züge vor« 
gefallen jen, und wobei es mehrere Vermundete gegeben 
habe. 

GXondon, 20. Juli. Die geſtrige Varlaments⸗ 
Sitzung war gemiſchten Inhalts, Im Dberbaus fam «6 
u einer Gonverjation über wie Bill zur Aufbebung ver 
Spielhäufer. Im Unterhaus beichäftigte man ſich mit 
der Mrziebungäfrage, wobei wieder Irland zur Sprache 
kam. Zuletzt kündigte Hr. Sheil eine Motion für kom« 
menden Montag auf eine Unterſuchung am, inwieierne 
die franzöfiſcen Befigungen im Algerien 
pen engliſchen Interefjen zu mabe treten. @ir 
Bob, Werl erklärte, vie fen ver ungewöhnliche Autrag, 
den er jemals babe machen hören. 


Vermijchte Nachrichten. 
Straubing, 22. Juli, Den verfloffenen Sonn« 
abend ven 20. d. M. regnete es ven ganzen Tag über 
in Intervallen; manche Mengen war ſehr jlarf, wie bei 

















stem of Domestic Cookery. 


Grmittern, es webete Öfterd Wind, um ed war ben gan- 
jen Tag über ſeht Fihl. Am Abend num das Gewölfe 
einen rublgen Flilen Gang, auch war die Luft nicht mehr 
fo. unrubig ; jedoch beiteren Himmel Hatten wir nicht, 
fonsern allee mar mir Wolfen unmflort. Abends gleich 
nach 11} Uhr fab man nordöſtlich won hie ſiger Etakt, 
jevoch ſeht hoch In ven Luftrezionen, auf e’nmal eine 
LSREISE Kugel in ver fcheinbaren Größe enter Scheib⸗ 
el, ohne alle Strahlen und Ausftrömung von Flammen 
glänzend wie Monvenfchimimer, welche hren Lauf vor Nordofi 
gegen Shvweft nahm. Auf einmal gingen aus vieler Rue 
gel Strahlen aus, morurd eine blemdende Gele meit 
Nardar entſtand. Mie wieh gefchah, bildete ſich an 
der Kugel auch ein Strahlenſchweif von der ſcheinbaren 
Länge einer halben Elle und das ganze Meteor verſchwand 
augenblidlich und mur ein entiernteb Rrachen oder Knal 
len ließ At im wer Höhe vernehmen. Die Luft blieb 
darauf ruhig wie zuvor. Diefe ganze Erſcheinung dauerte 
hoͤchſtene ein Paar Dinuten, mm e9 mar dabei jo bel, 
daß die Mannjchaft der Hauptwache und die Nactnsäde 
tet anfangs glaubten, es brenue ſeht nahe, biß fie end. 
lid, ver Feuertugel anfichrig wurden. In ver Stadt konnte 
man den gerinziten Gegenand auf dem Bopen Tiegen fer 
Gen wie amt Tage, (Regensb. 9.) 
Würzburg, 21. Iuli. Am geftrigen Abenve, den 
20, Juli, zwiſchen 114 und $ Uhr zeigte fih am öſtli⸗ 
dien Himmel eine große Feuerkugel von wunderbarer 
Schönheit. Sie erichien ungefähr 8— 10 Grave erd⸗ 
wärs von unferm Polarfterne mit‘ einer fo intenſtven, 
bläufichen Blamme und folder Yichtverbreitung, daß es 
ſchien, ald mären Hunderte vom Leuchtkugein zugleich 
emporjeworfen. (WU 8.) 
Speyer, 22. Juli. Vergangenen Sonnabend, ben 
20., Ubends einige Minuten vor 11 Uhr, wurde bier 
eine Feuerkugtl, oder eigentlich ein feuriger Drache, 
beobachtet. Schreiber dieſes ging in Begleitung eined An» 
dern auf ber Haupeitraße dem Alpörtel zu, als plöplich 
die ganze Straße bel erleuchtet wurde, da mir ungefähr 
tem Raufbaufe gegenüber waren. Wir mendeten uns 
febr fehnell um, und gewahrten dad Meteor glängenver 
ald ver Vollmond, von Notden mach Süden ziehen, 
etwa mit der Geſchwindigtelt einer Rakete im ver zweiten 
Hälfte ihrer Steigung. 8 hatte vollfommen wie Norm 
eines yaplernen Drachens, von ver fiheinbaren Fänje 
eines halben Meters, und halb fo breit. Es führte 
einen feurigen, knotigen Schmweif hinten nah, von beis 
läufig vrel Meter Länge, und entſchwand unſern Blicken 
hinter dem Dom, Es zog, wie uns vünfte, dieffeitd bes 
badiſchen Gebitges, und ging tief, umd fo weit wir es 
faben, ganz horizontal. Gine Detonation vernahmen wir 
nid. — Am Nachmittage und Abende des 20. (ned 
nimlichen Tages, an melden man das eben befchrichene 
Meteor beobachtete) hatten wir bier drei Gemitter 
nacheinander, deren eined wen einfchlug: im einen 
Baum in ver Nähe des Rheine, und in vie Kaferne im 
ehemaligen Jejuitencollegium, Der Blig zertrümmerte am 
legtgenannten Otte eine Anzahl von Dadıziegeln und eine 
Thute, veranlaßte übrigens Fein meitered Unglück. Dar 
gegen brachte der Hagel dem Taback auf dem Felde ſtellen ⸗ 
weife Schauen. — Die feit drel Wochen anhaltende reg · 
merifche Witterung, melde der Erndte mitunter nicht ums 
beveutend ſchadete, fheint ſich feit geftern endlich zu 
beſſern. (Reue Sreyt. 3.) 
Goslar, 17. Juli, Ein ſchwetes, höchſt meder⸗ 


beugendes Unglück bat die Bewohnet Godlars betroffen. 


Es war in der Macht vom 14. auf ven 15. Juli, als 
und die Sturmglecken aus dem mitternächtlichen Schlafe 
bei dom Musbrechen einer Feuerobrunſt aufwerten 








By a Lady,* von welchem jo eben in London die fieben- 


erreichte, dad ex zuletzt frei umberlaufen darſte, und feinem Deren twie ein Huud folgte, 
Ede er aber noch Manz gezipmt war und feine Höhle verdafen darſtee, machte ein Gar 
tengerülfe fih eines Bergehend ſchuldig, umd als der Gartenmffeher ihn deßbald bei dem 
Deiterdar verffagte, befapl dieler, ven Schuldigen in die Kötwenböhfe zu merfen. Aber 
ver Lowe behandelte ihm wie eisen zweiten Daniel, und that ähm micht nur müchts zu leid, 
fonzern leaie ih jogar die Hand. Diefer Meaſch war zwar nit ver Wärlet des Löwen, 
aber er hatte vemfelben öfters Bro hinabgeworfen, und das erle Thiet zeigte Ab iept dar 
für vankbar, iadem es fein Leben ihonte, Ad ter Defterbar dieß hörie, wurde ex dadurch 
Teinedwegs bewogen Gaade zu üben, ſondern befahl im Begentheil, ten Löwen einen gan— 
zen Tag falten zu lagen. Doch auch ver Dumger bezwang ten Eoelmatp des königl chea 
Zuieres nicht. Am Abend werde num zwar ber Garteataecht in Areibeit geſeht, aber er 
entging deßralb doch ver Blutgier des Wätherichs nicht lange, denn als dieſer ihn kurz 
darauf damit beihäftigt fand, dürre Blätter zuſammen zu batien, ſagte er zu ibm: „Dund, 
du bist ſo fehlecht, das cin Yome dich nicht ciamal fteſſes well, aber jept bat tu dein eige» 
nes Grab bereitet.« Daranf befahl er, die dürsen Blätter in einen Ofen zu werſen und 
ihn felbft bineinzufhieben; num fieß ex vie Blätter anzünden, ten Ofen fliehen, und ver 
Unglädtide eadele unter gräflihen Schmerzes fein ben. (hteib, 3.) 
Das vorzägtihhe Werk. Darf man aus ver Zahl ver Auflagen, die ein Buch 
erfcht, auf deifen Bortreflickeit fliehen, fo it ohne Iweifel das vorzüglichſte aller Werte, 
welche die Buchdruderkunſt je zu Tage gefördert hat, ein englifhes Kochbuch: „A New Sy- 


undfechzigſte Auflage eridienen ih. Bemerkenswerth ift vabei auch noch der Umftand, 
daß das. Goftem wäprenn aller bieler 67 Auflagen ſtets neu blich! 

Ws Beranger unlängf zu Paris bei dem Begräbniffe Yafitre's zugeyen war, wurde 
ec der Gegenſtand eines ſellſamen Ausbruchs allgemeiner Vereprung, Man überfchüttete ihn 
mämlih mit Blumen, vie man anf Gräbern und an Dentmälern geplüdt hatte, und entrih 
ihm eudlich feinen Hut, ven man in Meine Städe zertbeilte aud wie ein Heiligtham davon 
trug. Der greile Dichtet vergoß Tpräuen. 

Ueber Karl Hlum’s Tod referist ein geiſtreichet Feuilletoniſt: B. war ein Dann von 
bielen Talenten ; er war Dichter, Sänger, Zeichner, Komponit und Gourmand dazu. Ür 
war im Stande fih einem guten Tert zu icreibea, ihr gut za lomponlten, ſich auie Decsra- 
tionen zu malen, vie Sache gut in Scene zu fegen und gut zu fingen; zufept fonnte er fich 
auch noch im Hamburger Eorreipontenten gut rerenfiren. Er bat viel gelebt uns gehörte zu 
benjenigem Leuten, vie immer Geift haben müſſen, um Geld zw haben, und immer Geld wm 
Belt zu Haken. 

Yogenpreiie. Dei ver Vorſtellung in der itafienifhen Oper, welcher ber Kalſet von 
Raßland wärrend feines Auſenldaltes in London beitwohnte, wursen dirtogen bis zu 60 Gul⸗ 
een (600 fl, C. M.) pinaufgetrieben. 


Mit Heftigfelt rear das Feuer aufgelobert, und durch die 
Gewalt eined ungewöhnlichen Sturmes ſchleunig zu den 
Nachbarhäuferre verbreitet. Gleichwohl gelang «8 ver 
angejtrengten Külfe ber berbeigeeilten Bürger und ver bei 
unierem Volksteite, wem Freiſchießen, auwe ſenden rem« 
ven, fo mie der Zweckmaͤßigleit ver Löͤſchanſtalten, das 
Feuer bald zu bezähmen, und ihm nur drei Käufer zum 
Haube zu, laſſen. Mod; währenn diefes Brandes bemerkte 
man aber plöglih an wem hoben, mit Biel bedachten 
Spidthurme unferer Marktkirche ein Blämmechen. 
Diehreve Zuſchauet hielten dies anfangs für eine audge- 
hängte Leuchte. Doch vergrößerte ſich die Blamme mit 
jeder Minute, und bald war fein Zweifel tarüber, daß 
€6 ein wirklicher Brand ſey. Weber verfelbe entitanden, 
war anfangs ein Räthſel. Grit nachher überzeugte man 
fid, daß er mur durch eine Kohle, wovon eine zahlloſe 
Menge im der Richtung des Windes nach dem untereu 
heile der Stadt umhergeſchleudert wurde, eutſtauden ſehn 
ante, Zwiſchen nen Bleiplatten des genannten Thurmed bes 
den jich nämlich kleine Quftllappen ; dahin hatte fit; wahr» 
fcheinlich eine berbeigeflogene Kohle geniflet, und, vonder 
Heftigkeit des Sturmed angefacht, dad nahe Gebaͤlk ent- 
zündet. Mir unglaublicher Sihneigkeit verbreitete ſich 
jegt das Bewer durch dieſes Holz, bie Bleiplatten ſchmel · 
zen, und die brennenden, pyramidiſch aufgeführten Bal« 
fen fielen bald nachher auf dad Dach der Kirche herab, 
das biejelben auffing» ohne fie hetabfallen zu laſſen. Nach 
einiger Zeit ergriff die Slamme aud den zweiten, mit 
einer Ruppal verjehenen Thurm. in welchem umfere weit · 
binfhalenve Hangvole Schlagglocke Ging. Auch deſſen 
Gebält fiel bald brennen mit ihren Inhalte auf die au- 
dere Seite bed Kirchendaches herab. Sowohl hier durch 
tie Benfter, als auch durch einen Hintern Gang, welcher 
von dem Innern der Kirche ehemals auf den Thurm 
führte, drang Das Feuer jur Orgel, Leider murde wiejed 
herrliche Melfterneerk ein Raub ver verzehrennen Blamı» 
men, eim Werk, welches eben ſewohl durch feine äußere 
geſchmaclvolle Form gefel, ald auch durch fein Tonſpiel 
Die Herzen entzüdte. Zu Klumpen gefgmolzen, ruhen 
jegt die drei hertlichen, großen Yäutegloden der Klrche 
auf ihrem Gewölbe; in Trümmer verfunfen, liegt die 
treiflihe Orgel; als abgeitumpfter Kegel ſleht Der cite 
Iburm, und ber andere ald halbe Ruine, Unerfeglidy ift 
beionders ver Verluſt unferer Orgel, die, vor etwa 120 
Jahren erbaut, zu den auegezeichnetflen in ganz Deutjdy- 
land gehörte. Eo it eine Kirche, deren Yau mehr als 
acht Jahrhunderte ver Zeit und ven Stürmen getretzt, In 
deren Hallen fo mande) Gerz Beruhigung für jeinen 
Kummer, Erhebung für feine Stele, Stärkung für feinen 
Glauben gefunden Hatte, in wenigen Stunden mit ihren 
tbeuerden Schägen zerflört. Noch fleht zwar dad ganze 
Gewölbe ver Kirche, und ihr Inneres iA nicht gänzlich 
aude und nievergebrannt; allein and; fie bietet mur ein 
irausiges Bild von Trümmern und Schunhaufen 8 

Konſtauz, 20. Jull. Nacvem erſt im vorl- 
gen Jahte die hieſige St. Stephanélltche für its 
ren Ghor einen Herrlichen Edymust durch die von Bern 
Stanz bier gefertigten Glasgemälde, welche ven 
Huf deſſelben alö einen der ausgezeichneten Künſtler in 
vielem Wade neuerdings beflätigtem, erhalten, iſt manchen 
daran, das Innere ded biefigen Münfters, eimed ber 
älteften und hiſtoriſch wichtigſten Baubenfmale von Deutſch· 
fand, von einem gefchmadlofen Machwert aus ver |. g. 
Zopfzeit zu befreien, dad In einem übergroßen jdmerfäl, 
ligen Gifengitter und zwel Heinen zum Theil unbrauchba« 
sen Orgeln beſteheud, bisher lelder jo lange das ſonſt jo 
einfach edle und imponirenze Innere dieſes Tempels ver⸗ 
unlalter hatte. (Breit. 3.) 

Stodholm, 12, Juli, Der Graveut J. E. Ufer 
berg, welcher vie Kunſt erfunden bat, jede Urt ver jetzt 
im Umlauf befindlichen Staatspapiere nachzumachen, 
ift Fürzlich hier angekommen, wo er den Bantbevollmach ⸗ 
tigten Proben feiner Kun vorgelegt und die Beringuns 
gen bewilligt erhalten, die er für wie Mitrbeilung jelner 
Erfindung aufgeitellt, doch unter wer Einſchtänkung, daß 
er nach ver Zufammenkanft ter Reicheſtaͤnde neue Ben 
weife feiner Bähigkeit abzulegen und ihn zu machende 
Fragen zu beantwerten hade. (G. 2. 6.) 

— ⸗7t 
Eijenbahnen. 

Bamberg, 22. JZuli Zur Gröffnung ver Fur 
wige Sie MNorv-Gifenbahn wilden Nürnberg und 
bier am 25, Hug. werden die Vorbereitungen lebhafteſi 
berieben. Die Ginfteigballen, Wagenſchupfen, Bürrau's 
im dem hieſigen Bahnhefe müren bis zum 24. Auzuſt 
vollendet umd eingerichte: ſeyn. Gin f. Gommiflär iſt ber 





‚ reitd vom Nürnberg bier elngetroffen, un mit den fläbtl 


ſchen Behörven die Feierlichkeiten und andere nörhige An- 
ordnungen zu beflimmen, Wie man vorläufig hört, wird 
der Gröffnungszug, Se. Etc. den Minifter des Innern und 
vie Megierungspräfitenten von Mittel» und Dberfranten 
an der Spige, mit Deputatlonen aller Behörden ıc. nad) 
Ginfeguung der Bahn durch vie Geiſtlichtelt, früh acht 
Uhr von Nürnberg abgehen, untermeys die Deputationen 
der Stadte Fürth, Erlangen, Forchheim aufnehmen, gegen 
10 Uhr Hier eintreffen, daun jeierlicher Geortespienft im 
Dom Statt finden, und mach einigen Stunden Aufenshalt 
vie Rüdfahrt mad; Nürıberg, von va Abenns für wie hlefi 
gen Theilnehmer wie Nüdfapre nadı Bamberg angetreten. 
Gin beſonderes Programm wird das Nähere befannt mas 
hen. Der apminidrative Vorfand ver Wijenbahn + Bau · 
eomniffien, Oberinfpertor Dürig- iſt jo ebem für einige 
Tage nad) Leipzig abgereise, um mit der Bahnpirecriom 

vafelbft Benehmen zu pilegen. (dr. NM.) 
Aus dem Mönigreih Sachfen, Die, von 
ver Regierung am vie Direction der Yeipzig-Dret 
dener BIFERERESISLL GENE gelangte, Wittheilung 
in Betreff ver Verlängerung ber Bahn Bid an vie 
böhmifhe Gränze enthält folgende Befimmun«- 
gen: Die LeipzigeDredvener Eifenbahngefelfdrait hat eine 
Gifenbahn von Dredven bis zur ſächſiſch ⸗boͤhmiſchen Lan · 
desgränge bei Miedergrund, zum Anichlup an bie von 
böhmifcger Seite dahin zu führende Bahn, berzuflellen 
und in vollfommen betriebeſählgen Stand zu fegen. 
Der Bau erfolgt unter techniſchet Aufficht und Controle 
der Gtunstöregierung. Diefe gewährt der Geſellſchaft ei» 
nen Vorſchuß von einer Million Thalern dergeſtalt, daß 
davon 200,000 Thlr. zu DOftern 1845, 400,000 Ihlr, 
zu Oflern 1846 une 400,000 Ahlr. zu Oſtern 1947 
aus ver Etantofafie bezahlt, jene viefer Summen von ber 
Geſellſchaft mit 2 pCt. jägrlich verzinst une 10 Jahre 
nach eriolgter Zahlung verielben an vie Staatöfaffe zu · 
rüderflattet wird. Der zur vollſtaͤndigen Herſtellung un® 
zum Betrieb der Bahn außerden mod erfornerliche Ber 
darf fol, nach ver Unſicht der Direrrion, durch Anleihe 
oder Ausgabe newer Actien aufgebracht werden. Die Bahn 
ſoll die Elbe unterhalb Dredden mittelit einer Brücke 
überfchreiten, zu welchet die Regierung wie Hälfte ver 
Koſten nebſt einem beſondern Beitrag von 20,000 Thlrn. 
zuichiefen will. Der Regierung ſteht das Recht zu, das 
gelammte Eigenthum der Yeipzige Dresdener umd füchfifch 
böbmlichen Bahn zu erwerben, mit Ausnahme des Me- 
fervefongs, welter auf Die Werten zu vertbeilen iſt. An 
vie Bontcaffe bat dle Geſellſchaft ald Eutſchädigung zu 
entrichten: a) Bür vie Leipzig Dresdener Eiſenbahn zehn« 
tauſend Ahlr., fo lange vie Disinenne 4% pCt. nicht er» 
teicht, 12,000 Ahle, jo lange fle 43, aber nicht 5 yüt, 
und 15,000 Thir, fobaln fie 5 PCt. oder mehr erreſcht; 
b) für vie jähfljböhmifche Bahn für jene Vortmelle 
von Dredven bis zur Graͤnze bei Helldort jährlih 650 
Ahle, in ven erften rei Jahren des Berrichd, 780 Ahle, 
nach Ablauf viefed Zeitraums, wofern bie Divivende ver 
Leipzige Dresdeuer Bahn menigftens 44, aber noch nicht 
5 — und 1000 Ahle, wenn fie 5 pt. oder mebr 
beträgt. In Bezug anf polizeiliche une zolameliche Bes 
auffichtigung des Acriie« und Äranspertmeiend bat vie 
Geſeliſchaft zen Anorpnungen der Regierung unbevingt 
Folge zu Teilen; auch muß fie ven Unjchluß anprrer 
Bahnen an vie ihrige geſchehen laſſen. Die Geſellſchaft 
iſt drei Jahre nach Gröfinung ver färhftich » böhmijchen 
Bahn von einer Erhöhung der Gewerbfleuer befreit. Nach 
den Ueberſchlägen it wie Bahn 97,000 Dreövener Ellen 
ever etwa 34 geographiſche Weilen Tanz ; vie Koflen ind 
auf 2,928,240 Ihlr, veranſchlagt, mit ver Elbbrücke und 
dent zweiten Geleis würfte ſich jedoch ver Bedatf auf 4 
Mil. 500,000 Thlr. ſtellen. Das Directoriam Amt 
im Ganzen für die Vorfchläge der Megierung; vie Gnt- 
ſcheldung varüber ift ver auf ven 30, Juli einberufenen 

auperorventlichen &eneralverfammlung vorbehalten. 

(Keip. 3.) 
Dr. Friedrich Beh, 

veraatworilichet Redacitut. 





Courſe der Staatspapiere. 


London, 22. Juli, Conſelo 9J}. 


Paris, 20, Intl. 5 put. 122 Er. 10 6,;, 3 yGt 
52 fr. 10 €, 


Auferbam , 20. Juli, 24 „Gt. 61,9; 5 yEk 
100,4; Kane. —; 4, pGt. 09,1; 35 HE. —— ; 
—— Dt. 100; Ur, 21; Paſſ. ——; 5 3IE. Me 
tal. ——, 


Frankfurt, 29. Jull. 5 pt. Mer. 1127; 4 pr, 
1025; 3 y&t. 794 ; Banfaftien 2002; Imiegr. 603; 
Ar. 224; Zaunus-Eijenbahn-Aftin 369 A. 

Wien, 22. Jull. Staatsobligationen zu 5 yEt. 
in Gm. 11018; tetto zu 4 pt. in EM. ——; 
detto zu = yet in EM. —— ; Banfafıion pr. Sräd 
Münden, 25. Juli. Obligat. a 3} yEt. B 101%, 
®. 101%. Bayer. BA. Div. 1. © Br. ——, ®, 
——;£8 Öle, Met à 5 pet. prpt. Br. 113}, ©. 
_—— ; Kto a dyplt. Pr. ——, G. ——; beito & 3 
y&t. Br. — G. — 3 Banf- Act. Div. I. S. prpt. 


©. 106; detto Partial« Obligationen & 4 pt. 
101, G. 101 5 Wrioritäts- Actien a 4 pr. 


— * wi, 


Königl. Hof- und Wationaltheater. 
Freitag den 26, Juli:_ Reu einftukirt: Jatob mund 
feine Söhne in Egprien“, Singfpiel von Mepal- 


Königl. Hoftheater - Intendanz. 








Fremdenangeige. 


Den 25. Juli find pier angelommen: (Bold. Dirid.) 
HP. Billiame, Rent. von London; Lowe, Wegotiant ven 
Stuttgart, (Bold. Dahn.) HP. Schmel;, Priv, von Lauds. 
berg; Mundorf, Oberft und Franl. Mundorfi, von Ludwigs . 
burg. (Schw. Avler,) PB. Lazarus, Kaufm. von Arante 
furt; Bogel v. Vogelſtein, Stubent, Ertel, Finanz - Ealcılar 
tor und Schoder, Dr, Philof, von Dresven. (Bott. Kreuz) 
BP. Debed, Priv. von Braunſchwelg; Santner, Delan von 
Marburg; Schmid, Pfarrer von Ziharr; Möpring, Marrer 
von Mürnberg. (Blaue Traube.) HB. Barieu, Profeffor 
und Mayer, von Paris; Ariel, Part. von Köln. (Sta- 
Husgarten.) HP. Döring, Maler von Dresten; Grözür- 
ger mad Hof, Lederet von Meutlingen; Thoma, Kaufmanı 
von Kaufbeuern, 


Geftorbene in Münden. 

Den 19. Juli: Beneditt Popfinger, Zafdmergefelle v. b., 
38 3. alt, Dea 21. dieß: Joh. Sedlmaler, ehemal. Haus · 
tnech won hier, 62 3. al. Den 22, diesß; Anna Altenböct, 
glöfnerswittiwe von ver Au, 34 I. alt; Anna Kühn, Zag- 
Töpersfran von ber, 42 I. alt. Den 23. Mel: Iof. Ba- 
ver, b. Airſchnet v. bier, 50 3. alt; Joſ. Bauer, d. Schuh · 
madhersfrau vom bier, 36 I. alt; Kudotnp Seumaier , geh. 
Miniferialcangelit von bier, 50 I. alt; Uriula Brugger , 
Runtiienärsgattin von bier, 559. alt; Xpellonia Bachmaier, 
—— von bier, 74 J. alt. Den 24. dieß: 








bara Angermaiet, ehem. Re von bier, 
65 3. alt. i 2 

Dekanntmachungen. 
1.09 Bekanntmachung . 


reifen, Kadſchuhen und detglelchen envlih eine englische Patent» 
Adie mit Federa an die Meiſtbietenden gegen gleich baare 
Bezahlung sulrn ratificatione ber General » Kominifiratien 
der Königlihen Poen öffentlich werfteigert, 

Münden, den 10. Juli 1844. 


Ronigliches Oberpoftamt. 
Der Borftand beurlaubt, 
v. Schantenbach, D.-P.-Eafier. 
v. Schab 


Edietalladung . 


Auf Antrag der Barbara Forituer, Schriftſetersehe ⸗ 
frau ven hier, wird die Danbeldmannsehefrau Joſepblne Arant, 
teren Aufenthalt bisher micht zu ermitteln mar, Mensit öffent 
lich aufgefordert, die der Erſtern ſchultdigen 100 fl. nebft fünf 
*5 Berzugdginfen vom 26. Juli 1841 am binnen 
zwei Monaten von heute an an die Klägerin za begaplen, 
ala auferdem deren Gutpaben in der Debitfade der Doſmu · 
fitus Ja tod iſchen Epegatten ma der Größe obigen Beirar 
ges für die Mägerin mit Beichlag belegt, und berielben zanz 
Bezuge eingenntwortet werten wuͤrde. 

Actum den 30. Juni 1844. 


Konigl. Kreis: und Stadtgericht Munchen. 


Der königl, Direetor: 
Barth. 


39%. 29) 


Birzer, 


38 


Nr. 177. 








pränn« dalbjähr, 3 
ne für * —* 
d. 3. ia Vlnchen en; — 
— im 
teir. (Bürfenfee — liti cd | . Lam st. 
vergafe Rro.6); j £ | I m 2 fr, im. 
auswärts bei D» um ener O 1 1 ) A 
—— * 34.38 fr.— 
Being trägt —_ — — 
in Münden Mit Seiner Königlichen Majeſtät Allergnävigftem Privilegium. 1 + Zeile bem 
vierteljährtih ln — nah a 
ar. 30, 3 Pr. beredhnet, 


Sonnabend, den 27. Juli 1844. 








um Anlage einer ifenbahn durch wie jübliden Provinzen. — Bavden, Katlsruhe: Schluß ver Rammerserhanplung über die Gapitalieuer, — Grofh. Heifen. Darmſtadt: 


Die Groh. He. Zeitung Über vie Erflärung der Mainzer Anwälte. — Frele Stäpte, Lübek: Die WallfiſchanggelUfcwaft „Bermania”. — 
—— — Großbritannien. — Arakau. Die Jagellonlſche Univerfität und vie Akademie. — Meuefte 
urfe der Staatöpapiere. — Belanntmachungen. ; 





Deuiſchland. 
Bayern. 

+Mäuden, 27. Juli. Ge. königl. Hoheit ber 
Bring Carl von Bayern fin Heute zu Vöchſtihren 
Allerdurchlauchtigſten Verwandten nah Berhteöganen 
und Iſchl von bier abgereid. — Der Brünf, Merkur 
und mac ihm vie Meue Würzb, Zeitung haben bereits 
die Feierlichkeiten bezeichnet, unter welchen die auf ven 
25. Aug. d. 3. feitgejeßte Eröffnung der Bifen 
bahn von Nürnberg nah Bamberg ſtattfinden ſoll. 
Nachdem jedoch dad Programm vieler Belrrlichkeiten bie⸗ 
ber meber dem koͤnigl. Miniterlum vorgelegt, noch viel« 
weniger von Er. Mof. vemKönig genehmigt If, fo ſiud 
wir aufgefordert, dieſe auch In unjer Blatt vom Geflrigen 
übergegangene voreilige Nachricht , wie hiermit geſchieht, 
zu berichtigen. Wir werden übrigens das Programm, 
fobald irgend eine Feſiſtellung in ver bemerften Beziehung 
erfolge if, unfern Leſern ſogleich mittheilen. 

"München, 27. Juli. Außer Dchlenfhlä- 
gere Unmelenheit haben mir auch jene des hochbetagten 
Beinric Iſchokke, des Verlaflers des bekannten Wer 
ſchlchiswerles über Banern, zu erwähnen, — Der Abbruch 
tes Bilferbräuhaufes in der Weinftraße MM mahegu 
solleneet, Mie man hört, wird an deſſen Etelr ein ans» 
deres großes Gebaͤude aufgeführt werben, wodurch jomit 
vie Hoffnung abermals entſchwindet, von diefer Seite ber 
für umjre ehrmwürpige Metropelitanfirche eine freiere An- 
ſicht gewonnen zu ſehen. 

Hannover. 

In ber Sigung der erſten Kammer der hannoserichen 
Stänpeverfammlung vom 11. d. M. famen Perle 
tionen der Städte Hildesheim , Oſterode, Hebemüngen, 
Mobringen, Dranefeld, Hardegien un Uslar, fünmelic 
die Unlage einer Elfenbahn vurd vie ſüdlichen 
Vrovingen betreffend, zum Vortrag, ung wurde ein« 
fimmig befchloffen, blefelben ner Megierung zur geneigten 
Ermägung zu überſenden. — In ver Eigumg vom 12. 
Duli wurde auf wen Beſchluß ber zweiten Kammer, vie 
VBolizeivermaltung zu Stade betreffend, beichlofe 
fen, das Geſuch ver Strände in Erwirerung auf wen früs 
beren Antrag bei vom Gabinet in Grinnerung zu brin« 
gem und der Beichluß zweiter Kammer abgelehnt. Das 
genen wurde ber omierenzbeichluß in Bezug auf bie Un⸗ 








terfuchung gegen Mitglieder ver vönabrädijcen Provins 
ziallanpjchaft, die unter dem 9, Juli 1842 auszefprede- 
nen Unfichten wienerholt zu äußern, angenemmen,. — 
Die zweite Rammer beſchloß in ihrer Sipung vom 11. 
Juli vie Petitionen der Sräpte Göttingen, Wünnen, Nord⸗ 
beim, Elzen, Darpeafen, Ofterove ac. (ſ. oben) ver koͤnigl. 
Regierung zur geneigten Grmägung zu überfenden. Der 
Antrag eines Mitzlieved, wie Reglerung zu erfachen, Im 
Gemeinfchaft mit den Bundeoſtaaten haudelspolſtiſche Vers 
einbarungen gur-Beförnerung des überſeelſchen 
Berkehrs einzuleiten, wurde eimftimamnlg angenommen, 
In ver Eigung vom 12. wurde der Gonferenjvoridrlag 
in Betreff ver Unterſuchung gegen Mitgliever ver oena« 
brüvifchen Wrovinzialanpigaft angenommen. 
(Brot, Extratt.) 


Vades. 

Aarlsruhe, 23. Zuli. (Sundertundſiebente oͤffent ⸗ 
liche Sigung der zweiten Kammer, den 12. Juli). Bort« 
jegung und Schluß ver Beranung über Einführung 
einer ——— Regenauer: Man berwit ſich 
auf das Beifpiel anderer Staaten, und bat damit viel 
Uuffehens gemachte Wenn man aber vie Sache näher 
betradyer, jo nimmst fie ein gang amvered Anjehen. Im 
Beinen Btepubliten beſteht freilich eine GKapitaljteuer, un» 
fe kann auch da recht gut befichen. Im Damburg be+ 
Rand jonft eine Ginfommendfteuer, wo man gar mid 
darnach gefragt bat, mad der Cinzelne gebe, wenn er bat 
feinen heil ganz geheim in eine. Büchfe gelegt. Wan 
bat lediglich auf wen Watriotisımud geredet, und auch 
darauf. rechnen fönnen. Solche Capitalddeuern befichen 
wohl auch in einigen Gantonen ver Gcdyweiz und fon 
da, wo man die Werbältmmifie ver Gingelnen aus tauſend 
Wahrnehmungen fennt. Bon größeren Staaten it ur 
außer Würtemberg im dieſem Augenblid Feiner bekannt, 
wo eine befonvere Gapitalteuer beſtünde. Ich will vie 
Gerechtigkeit dieſer Stewer nicht unter allen Umflänsen in 
Abrede ſtellen, ich will alſo nicht behaupten, daß viele 
Steuer in allen Fällen ungerecht ſey. Eo mag ſogar in 
gewiſſen Fällen zwerfmäßig ſryn, eine Eapitalfeuer ein- 
zuführen, allein wir find nicht in ver Lage, cs im viejem 
Augenblit zu ıhun. Ws ift dieß eine Exeuerfraft, vie 
wir für ven Ball ver Roth vorbehalten müſſen. Am 
wenigſten ift es angemejjen, eine Steuer, beife fie, wie 
fie wolle, beſonders aber eine ſolche, die fo jehr in alle 








riande, Zuremburg. — 
Nachrichten. — Bermifchte Machrichten. — 






einführen, um eine andere, die man jelt langen Jahren 
ſchon gewohnt if, abzuſchaffen. Endlich if «6 aber auch 
nicht zmedhmäßig, der Meglerung mit einer neuen Steuer 


entgegenzufonmen, ebe fle eine ſolche verlangt bat. 
Welder: Ale Ginwendungen gegen vie Gapitaliteuer 
ließen jich mit ehem fo großen Mecht gegen vie andern 
Steuern richten, Was die Verationen betreffe, jo glaube 
er nicht, daß fie jo groß ſeyn würsen, und er berufe ſich 
veöhalb auf Würtemberg une die Schwelz und auf vie 
Glafjenfteuer in Yrewßen ; en betrachte es aber amd; micht 
als ein fo entjegliches Unglüd, wenn ver Bermögends 
fand der Leute bekannt werde, Hätten doch die Mömer, 
die ſich anf Das Finanzweſen trefflich verſtanden hätten, 
daſſelbe auf vie vollſtändigſte Deffentlichkeit gegründet 
Er flimme mit. voller Ueberzeugung für ven Commiſſions - 
Antrag. Die Negierung werde jedenfalld Kenntniß mehr 
men von ven Anſichten ver beide Kammern ums von 
ſclbſt nie Bolzwmiömaßregeln weber veratoriich machen, 
noch vie Eteuer ſelbſt außererdeutlich hoch ftellen. Mach 
feiner Meinung vürfe fe auf 12 Kreuzer von Hundert 
geſetzt wernen ; doch wolle er auch germe dleſes der Mes 
alerung überlaffen, venm es ſey Ihm genug, wenn bie 
Rammer mit Entſchledenheit ſich die Hauptfache von der 
Megierung erbiite und vas Medyrögefühl ver Vertreter 
ver badiſchen Welfs ſich dahln aubſpreche, daß Alle 
gleiche Laſten tragen wollen und ver Buchſtabe der Vers 
fafjung Hein leerer Schall ſeyn fell, Gerbel ſtimmt 
mit dem Abg. Junghanns darin überein, daß man ſich 
in der Adreſſe allgemein faflen möge, vamir auch bie 
erie Kammer beitreten könne. Die fragliche Steuer ſelbſt 
halte er für eine der gerechteiten , babe aber doch einige 
weſentliche Bedenten vabei, weren Bejeitigung er wünſchen 
unäfle. Sein Haupibevenfen belehe darin, daß die Eteuer 
anf Diejenigen übergewälzt werde, die Geld leihen müß . 
ten. Weitere Bedenken jenen, daß vie Gapitaliten ihren 
Aufenthalt anverwärts nehmen würden umd der Zindfuß 
eine Erhöhung erleinen möchte; fofern viele Bedenken 
durch ein &efeg nicht gehoben werden könnten, Eönne er 
nicht für wie Ginführung einer Gapitalfteuer ſtimmen. 
Martin wil als Gommifliondmitglieo nur zwei Bes 
merfungen machen. Wer die Ginführung der Steuer 
wolle, müjle für einen niebern Anja jtimmen, denn ein 
bober Steuerfuß hindere das Zuftanvelommen des Welches, 








Pie Prairie nnd der Sumpf. 


(Bertiegung.) 
a RER OM ſchienen fie äußerft ermatiet, mun waren fie vol Feuer und 
ngebule. 

„Bir Hnmen bier micht Tange verweilen," ſagte Earleton, 

„Wo wollen wir aber bin t« 

„Wohin #6 unferen Pferden belieben wird,“ 

Wir machten die Tpiere od und beftiegen fe. Kaum waren wir jedoch im Satiel, fo 
Khlugen vie Pferve einen io furchtdaren Galopp ein, als hätten Mr eine Schaar Wölfe an 
ben Rerien. Bir rinen längs der Bucht hinab, melde immer breiter und breiter wurde. 
Undeimliche Stille hetrſchie im ver ganzen Gegend; nur won Zeit zu Zeit Tief fih das Krei⸗ 
fehen ver Wiltente vernehmen, deren Ton ſelnam genug Man! 

„Bas fol das bereaten %+ rief Earletom, „Ih verichmachte vor Hiße und ſpüre den- 
noch Meinen Scwerh,. A dieſe Erſcheinungen find unbegreiflih. Um's Dimmels Willen, 
Rode noch elumal in das Dom,“ 

Ih verſuchte es, aber diefmal ſchien der Schall durch das Juftrument zwrüdgerrängt 
gu werden, und auf meinen Lippen zu vergeben. 

„Sieh dorthin!» rief Earletom, und wies mit ver Dand nah dem Porkgont, der früher 
von bleifardigem dichten Gewoͤlle Überpangen war. Gegen Sürmwellen warde er nun etwas 


roöthlich und zu aleiher Zeit wernahmen wit ein emtferutes Krachen gleich einem anhaltenden 
Helotonfemer, weiches füh in kurzen Zwiſchenrãumen wiedetholte. Umfere Pferde geberteien 
Mi dabei äußert wild und wollten fih geradezu ind Waffer ftürgen, Die röthlihen Streifen 
am Borizonte kamen näher und bfinften bereits über unferen Dauptere. Das Kraden und 
Ziſchen wurde heftiger. Mit einem Male durchzuce ein fürdpterlicher Gedanke unfer Gehirn 
und Belte riefen wir faR zugleich: „Die Prairie ſteht in Branb!« 
Kaum waren viele Worte geſprochen, fo vergahmen wir ein lautes Berraffel hinter 
Eine Hrerve Rothwild braͤch ſich Bahn durch das Gebüſche, und ſtürzte wie wer 
zweifelt bis an bie Hätie in die Bucht. Kaum fünfzig Schritte von uns entfttut, biieben 
die armen Tpiere zitternd mud änglih im Wafer, und biicten nach was, als wollten fie 
- Dülfe und Mitleid erflefen. Ich glaubte Tpränen in ihren Mugen funteln zu 
eben. s 
Bir waudlen die Blide nad rädwärts, Räher und mäer dam die Menerfäule, blipte 
zuwellen tur das Raucgewölte und Iedte an der Oberfläche ver Erde hin, bis vie Jamme 
cadlich das Palmettofelo ım unjerer Nähe erreichte, Der Rauch eniflop; ein Beuermeer fheg 
einpor. — 
Dad ganze Feld fand in Flammen. Die Augen ſchmerzten und, die Pipe mar To 
groß, das wir jebe Minute befürdteten, unfere Klelder wärden entzünden. Untere Pierte, 
die wir am Zügel hielten, jegen uns teilig nach der Bucht über das Ufer pinab_ und eudlich 
bis in das Waller. Ein zweites Gerauſch ieh fh im dem Squuftohre werwehmen) «Wine 


und. 


Zum Andern jep er der Meinung, dag man bie Steuer 
midt vom Gapital, fondern vom Binsbetrag erheben 
fole, denn er halte es mich für recht, von 3 Procent 
Zinfen fo viel Steuer zu foren, ald von 5 Brocent, 
man begünitige font durch was Beleg die Gläubiger; 
welche babe Zinfen ferderten, und beſtraje Diejemägen, 
welche Ad mit nieneren —5344 Der ‚Keen er⸗ 
Märe ſich für den Autrag Des Mbzeoränden Iuugbanıs. 
Golf unterkägt sen” für, eite auf viefen Gegen · 
Mann bezügliche Norefle Knapp hält den jegigen Zelte 
puntt für die Einführung einer ſolchen Steuer nicht fur 
günfig; im einer Zeit, wo ver Staat Anleihen macht, iſt 
#5 nicht zeitgemäß, neue Steuern einzuführen. Die Ga- 
pitaliden im Land begnügen ſich jegt mir einem mäßigen 
Binsfup von 4 Prozent und man höre nichto mehr von 
Madlereien uno Brellereien; vie Ginführung einer Gapi» 
talftener aber wro nur ein Jän bejrabenes Uebel wie» 
der hervortuſen. Baffermann mender Äh zumächjt 
zu den Bemerkungen des Abg Regenauer, DIP das prat- 
niſche Gefühl bier zu Rath gezogen werden müfje, und daß 
die Abneigung des Volfd gegen dieſe Steuer bemweije, daß 
„etwas Wahres Darin liege. Et jegt dieſer Beurerkung die Autos 
rität des Prof. Raw in feinem Vanebuch über vie National» 
dtonomle entjegen, indem ervie betteffende Stelle vorliedt. 
Der Meduer vereinigt ſich im Jutereſſe Der Ciuſtimmig - 
keit mir dem Antrag des Ubz. Zunghanns. Mathh 
drũcti im Eingange feiner Dede feine Freude varüber aus, 
das im Gange der Berbandlung ein Fortſchritt des all» 
gemeinen Rechtageſũhles ſeh, daß fich keine einzige Stim · 
me jegen vie Gerechtigteit wer Kapitaljteuer erhoben habe. 
Die Hauptfache aber bleibe immer, daB die Steuer eine 
gerechte jew, und in dieſer Vefriedigung der Gercchtigkeit 
liege eine meralifche Wirkung, vie Höher anzuſchlagen jen, 
als felbit eine größere Steuer. Wenn er num auch feir 
nerſeite dem Antrag des Abg. Jungbannd zupimme, ſo 
würde er allervingd gerne Die gleichzeitige Aufhebung ei» 
ner andern Steuer in Antrag gebracht haben, denn nicht 
um eine Vermehrung, ſendern um eine gereditere Wer- 
thellung ver Eteuern ſey es zu ıbun; indeß flehe er von 
einem folden Zufag ab, innem dann, wenn ein Weich 
darüber berathen werde, ed immer mod; Zeit ſeh, entwe - 
der durch Anträge oder durch eine Motion, oder Durch 
wirffamere verfofjungomäpige Schritte bei Berathung des 
Budgeto dafür zu forgen, daß nicht eine Ethoͤhung allein, 
ſondern eine gerechtere Vertheilung eintrete. Der Brüs 
ſident jebließe hierauf vie Tiecuſſton. Sanper eillaätt, 
daß er gegen ven erjien und Hauptanttag ſtiguuen werde, 
wenn midt zu gleicher Zeit auch gejorgt werde, va eine 
ampere Steuer herabgeſetzt werde Machdem über dieſe 
Bragefiellung noch eine kutze Diecuſſten ſtattgeſunden 
Hatte, beſragt der Brüäjipent bie Kammet zuvörderſt dar⸗ 
über, ob mit der Bitte um Einführung einer 
Kapltulflewer zugleih um Aufhebung oder 
Herabfegung einer amvdern Steuer gebeten 
werden jolle? Dieſe Frage wird mit neuisunnzwangig 
Stimmen gegen fiebenummzwanzig bejaht. Weigel er 
flärt zu Protokoll, daß er und viele audere Mirgliener bloß 
deſwegen gegen ben jo geſtellien Untrag geftimmt Härten, 
weil fle zwar für Ginführung einer Gapitaliteuer, aber gegen 
Auibebung oder Gerabjrgung einer anzern Steuer geweſen 
jenen, Der Präfivent fragt hierauf wie Kammer, ob nach 
dem Anırag des Abe. Jungbanns alle weitern Detaile 
befimmungen in ver Adreſſe wegbleiben ſolen? Dieſe 
Brage wird bejahe um damit Die Sihung zeſchloſſen. 
(Karler. 3.) 
Groß herzegthum Neffen. 


Darmitadt, 20. Juli. Zu einer jüngſt im den 





Bärin, von ihren Jungen gefolgt, 


im Waſſer. 





Anwälte BOrofb. Zeitung“ 
Bolgenves : Er Ir 2 Wrinifterium 
des Innerm®un richfeten be vom 24. 


November v. J. iſt enthalten, daß auch in dem hoc“ 
widztigen Fache ver Rechtsgelehrſamkeit, im Fache ver 
Geſet gehung eingLereim achverjtänpigen Männer zum 
Zwede Des Aneraujhes, und nee fie ng ihrer Au⸗ 
Are wohlthätige holgen haben erde; midseftomeniger 
aber wurde au reiner Berfammluug Deuricher Ad⸗ 
sofäten die Grlaubnifi erbeten une Wo auch eribeilt ; 
das Schreiben der königiigy würtenibergiſchen Knmälte 
lag zwar bei, alein vie Birteller batten nirgends vie 
darin ausgeſprochenen Anſichten, ver Negierung gegen · 
uber, zu dem ihrlgen gemacht, wie nie Stelle ver Wins 
gabe, welche von ven Schreiben redet, beweilt; eo jollte 
damit wargeiyum werden, „Bali bereind im Laufe des Nor 
nad Dftober zahlreiche Beitritiserklärüngen aus allen 
Gegenden Deusjchlanss eingetroffen find.“ Seh nem aber, 
wie ihm wolle, jo war ſchon die Negierungsentfchliefun;g 
vom 5. Dezember 1543, Die Maaß und Ziel gab, und 
welche durch ganz Deutſchland befanm wurde, eigentlich 
feiner Mißdeutung däplg, fie bemilligie vie Abhaltung 
einer Berfammlung deut ſcher Advokaten, fdlon 
alſo vie Richtarvokaten aus, verfünmerte aber die Orffent« 
lichkeit uicht, gejlattete alio einen Jeveu, ale Zuhörer, 
dem Zutritt. Es iſt ſchwet einzuiehen, mie dadurch für 
die Herren Anwaͤlte zu Mainz vie Nothwendigleit hätte 
herbeigeführt werden koͤnuen, „Wefühle ver Warfreunds- 
ſchaft außer Augen zu fepen, Geſinnungen zer Hoch⸗ 
Maͤtzung gegen jwriliidpe Erlebriniten zu verlegen.” Denn 
gang abgeſehen daven, daß der Uebung der Waflitcung- 
jaraft ihr voller Yauf gelaflen, ver eiwaigen Anweiſung 
von Ühreuplägen zum Behufe des Unhöreng keine Schwirs 
tigkeit im ven Weg getreten war, um» enplich wirkliche, 
dem Unwaltſtande nice angehörige Gelebritäten fi 
nicht als Diepner auforiagen werben, weun vie Anwälte 
beichliepen, ſich zu verjammeln, um ihre, aus ver Viel» 
feitigkeir ihrer VBeichäitigungemeite geihöpiten, auf ihrer 
befonvern practiichen Wrfehrumg beruhenden Anſichten 
mit und gejeneinanzer auszuraufden — fomme mod 
hinzu, daß ſchon Die Neglerungsentliefung vom 5. Des 
jember v. 3, ſicherlich aber wiejenige vom 19. Juni d.3., 
welche erlajjen wurde, weil man in Erfahrung gebracht 
hatte, daß Die erjlere nicht überall richtig ausgeleut wor · 
ven, bie Anwalte jener Golijlon zwiſchen Vflicht um» Wes 
fubl enthob. in Andetes märe eo gewejen, wenn vie 
Wefolurionen an Duntelheit gelitten, die Anmälte jovann 
in autem Glauben Nichtanvofaten vie active Aheilnahme 
geſtatiet Därten und jene plöglich gezwungen worven wären, 
bie Aufgenemmenen wieder zum Sıiljdymeigen zu britgen. 
Niemand aber hatte je werhinnert, auch die ntiehlichung 
von 49. Juni ſogleich zu veröffentlichen, welche in wer» 
bältmißmägiz kurzer Zelt ven Weg durch Deutſchland zur 
rüdjelegt haben würde — Bollfommen gegränzet ift ee, 
daß bie Regierung alle Beſchlüſſe anıerfagte, melde die 
Wildung eines Bereins bezwechen möchten, daß mirbla 
die Berfammlung, jo wie fie geicloyjen werden wäre, 
als ſohche nicht meht bäue fortwirken dürfen, ja daß 
fie in Bezug hierauf feine Beſchlirfſe häne faflen 
tönnen, ohne wuwerzüglich aufjelöl zu werden. Die 
arosserzegl. Negierung Fonnte, wie fie gethan, jene Ver ⸗ 
Tantinlaung erlauben, weil jie des Widens und ber Wacht 
ſich bewußt war, jevem Gingriffe in vie Ateibutionen 
der Staatobehorden umd besiebungemeije ver Stände wirt 
ſam zu begegnen, weil vie gejtattere unbedingte Deffent · 
lichkeit mirhin auch für fie vorhanden war, fie alfo von 


von Deutſchen betrieben, 


Die Deutſchen in Paris, 
und mamentlih find vie deutſchen Schuhmacher uud Gchneiver jeher 
zahlreid, Man zählt ungefähr zwei Taufend deutſche Schuhmaher und vier Tauſend beutige 
Schatider in Paris und merkwärniger Weiſe find alle Parifer Schneider, vie ſich einen Nar 
men gemacht daben, Deutihe geweien; die Parlier Moden geben ſonach eigentiih von Deut- 
ſchen in Paris aus. Die franzöfiihen Schneider ertennen aber aud vie Weberiegenpeit ihrer 
deutſchen Kollegen fo velltänvig am, daß fie füh gar nit felten veutihe Namen beilegen, um 


Vorwurf der Kurzfichtigkeit Gaben machen kdunen, wenn 
fie nicht ven, obmohl unwahrfheinlichen, dech immer 
möglichen Fall, daß vie Stimmen des Vorfigenden und 
der befonnenen Mitzliever verbalen une vie Verſamm. 
lung ausarten Fönnte, mit in Berechnung genommen 
hätte. Dorum wurde zwanspreiiite, über eine aber 
malige Berjammlung berathen nv beichließen zu würfen, 
in ber gelellten Weife (e8 Hleir nämlich im ver ber 
treffenden Gingabe, „wobei es ſich won felbft verftcht, 
daß nie Senehmigung wer beireffennen Staatöregierung 
vorbehalten bleibe“) willfaher, es ware noch hinzugefügt, 
daß auch die gleichbaldige Wahl der Gefthäfttführer einer 
ſolchen jpäreren Derlammlung unbenommen fen, nicht 
minder aber wurde wiederholt Alles unterfagt, was den 
Begriff eines, zmlichen ven jeweiligen Verſammlungen 
thätigen Vereins involviren würde, Welche Mittel, weiche 
Apstigkelten in Ausficht genommen waren, darüber hatte 
die mehrerwähnte Nemonfiration fein klares Richt [2 
ben, Wenn die Verfaffer verielben in ihrer Erklärung 
vom 13. d. ‚Mes. vie Erwartung ausjpredien, daß 
man fie anderer Mittel ums Thätigkeiten als gefeplidyer 
und wiſſen ſchaftlicher nicht fähig halten werne, fo fine 
mir weit entfernt, dieh irgend in Zweifel zichen zu wollen, 
laſſen vielmehr ihrem chrenwerthen Charakter volle Ges 
rechtigleit wlderfahren. Allein fie würden nicht den Jin“ 
begriff ver Berſamulung gebildet haben, überhaupt aber 
dürfte die Berutuchung nicht allzu gewagt fern, daß wie 
bei wem gangen Unternehmen, jo auch im Hinfiche auf 
Wittel und Wege im Allgemeinen eine große Lnflarbeit 
vorherrichte, daß man mur über Cines, aufammenkommen 
zu mollen, früher im Meinen mar, mit jevem Tage aber, 
um ven der Beitpunfe wäher rückte, man vie in der Sache 
liegenden Schwierigkeiten begreifen lernte, Während mir 
nur im Vorübergeben darauf hinweiſen, daß auswelslich 
der „Brflärung“ vie Majorirät des würtembergiihen Eos 
mird'd ſich wafür entſchieden hatte, ſelbſt dann, men wie 
vorgeſchriebenen Beſchränkungen“. zurüdjenommen wür ⸗ 
den, von dem Abhalten der Verfanmlung zu abfrabiren, 
glauben wir der Zufllimmung jedes ruhigen Denker gee 
wiß zu ſeyn, wenn wir behaupten, dafı ver Gerbellührung 
Giner deutſchen Rechtögefeggebung natürliche Schwierigkeiten 
im Wege fleben, welche in geſetzlicher Weile von ven 
deutſchen Unmälten nicht überwunden werden Fönnen, 
eine Behauptung, dle Manchem, ver früher nicht Daran 
glauben wollte, jegt wehl Har geworden feyn wird, und 
von welcher Audere, »ie auch vermalen noch nice dieſer 
Unſicht find, ih gewiß überzeugt haben würden, wenn 
vie ‚Berfammlung abgebalren worden wäre. 
Darmftadt, 22. Juli. Seneralv. Kynker, deſſen 
Top mir gejterm gemeldet, war im J. 1790 5u Birma 
ſene als Sohn armer und ven unterm Gtänden auge 
börenver Eltern geboren, Im Jahr 1801 trat er als 
Bägnorich im Duartiermeiflerjtab in beilichen Militär⸗ 
dient. Die Thellnahme des groäberz. Truppencetpo an 
den Kriegen feit I506 gab dem jungen Mann bald Gie- 
legenheit ſich bemerkbar zu maden; im Jahr 1807 ware 
er Umserliensenant, im Jahr 1505 DOberlieutenant, im J. 
1810 Capitaͤn, im 3, 1844 Major, im 3. 1820 Obrrü« 
kientenant im Geueralſtab, deſſen Chef er im Jahr 1522 
wurde. Das Jaht 1827 ſah ihn als Dbetſt, dad Jahr 
1540 als Generalmajor, nadıvem er 1835 In den Work» 
Han» erboben worden war, Außerdem bekleldete er mod 
anpere Stellen, z. B. die eines Vicepräfipenten des Ober- 
triegẽegerichie. Siets nem Anführer unſeres Iruppencorpt, 
dem Yrinzen Wmil, zur Seite, zog er vie Aufmerkjankeir 
Napoleons auf Nic, der Den Mann zu wägen verſtaud, 
Der Veritorbene war mit zahlrelchen Orven geihmüdı, 
J. ©. mit ven Groffrem des Bühringer Löwenordens, 


Siannigfaltigen, * 


Marche Gewerbe werden in Paris faf ausfhlichtih 





ſicheret Sundihaft zu erhalten. — In ver Kun umd namentlich in ver Muft it Deutic- 


horti. f.) 


laud in Paris ebenfalls glänzend vertreten; Meyerbeer behersicht das Tpeater, Branz vr 

gilt für einen Deutſchen ıc. ; unter ven berüpinteften Malern zeichnen fih die Srüder She» 
fer, Winterpalter de. aus; vie deutſche Literatur wertritt Deinrich Deine, kurz überall haben 
fi die Deutihen in Paris vie alänzensfle Anerkeanung verſchafft. Mehrere vornehme teut- 
Ihe Bamılien Neben mit an ver Spipe der More und Eleganz, vor allem der Graf Aypony, 
defen Gemaplin vie matinees dansantes in die Mose brapte; der Baron vor D., cin Mil» 


lionãt, ter jene Woche bie elegantefte Parifer Welt in feinem Patafte fiept, ver Baron Rott- 
ſchild sr. xc. Weberpanpt in feine glänzende Parifer Geſellichaft ohne Deutide vollnãndig 


und deehalb keine Katioa in ten Salons fo geiucdt, wie bie Deutigen. 


Die Rufen, meint 


man, fann man bei einem Balle recht wohl entbepten, die Erglänzer Hab keiatewegs un 


ummenthurfreug bed Dabans der mwürtemb, Kran 
2 —* würtemb  Srieprichsorden, dem bayer. Michael - 
seven e. Dieſe Aus zeichnungen hatte er zum Theil wen 
Gryeugnifien feines. Wiens zu vervanfen, 3. B. feiner 
Anletung zum Sitwarionszeidinen mit 19 Tafeln, welche 
vier Auflagen erlebte. An dem großen Sartenmerfe über 
das Groß ber zogthum, welches ver Generalſtab — 
und von dem bie melden Dlärter ſchen erfchlenen find, 
Hat der Verſtorbene, von. dem mehrere früher erfihlenene 
Karten, J. B. Karte der Gegend, Blokade und Belagerung 
der Fehung Graudenz, Srrausgegeben murden, einen ein» 
areifenden Antheil, Als vor mehreren Jahren Krieg mit 
Frantreld) auszubredhen drohte, waren vie Wlide auf ven 
Mann gerichtet, in dem man ben Gneljenau des achten 
Armercorve zu befigen hoffte. Die Yeiche wird hieherge · 
Grade, umo mit ven höchiten nılinärkichen ihren zu @rabe 
getragen werden, indem ber Chef unfered Iruppentorpe, 
Prinz Emil, feinen Kricgegenoſſen mod dadurch ehren 
will, daß er jelb ven Leſchenug anführt. Man il 
darin einwerhanvden, daß unjer Militär feinen audge- 
zeichnetſten Offizier verloren bat, ver auch durd rein 
menschliche Tugenden In allgemeiner Adıtung fand. 
Gs if befannt genug geworden, daß er ven Adel nicht 
nur nicht ſuchte, ſondern Diele Etanpederböbum; vielmehr 
lange ablehnte und nur darum cudlich nachgab, weil es 
feine Stellung ihm gebot. (U. 3.) 

Freie Städte, 


“übel, 20, Jull. Eine Beilage zu unjeren heute 
gen Anzeigen emihält, von einigen erläuternden Bes 
merkungen begleitet , ven Entwurf zu den Gtatuten einer 
bierjelbit zum Zweck der Betrelbung des Wallſijchfanges, 
unter dem Namen „Bermania, Wallfifhfang« 
Gefellſchaft in Label“, zu errichtennen Achienge - 
Tellfehaft. Die Dauer dleſet Gejellichaft iſt einftweilen auf 
15 Jahre beitimmt; was Stamm - Gapital, vorläufig auf 
525,000 ME. Eour. berechnet, fol durch 1050 Artien 
— auf Inhaber lautend — jede zu 500 ME, Gour, = 
400 W. hamb. Be. = 200 Rıblr, pr. Gour. zuſammen · 
sebracht werden. Doch iriı die Geſellſchaft ſchon in Wirk« 
famfeit, ſobald I50 Wetien gezeichner ſind, da das durch 
viejelben berbeigejchaffte Capital von 177,000 ME. Cout. 
zur Ausräftung der erſten Expedition hinreicht. Wenn, 
trop der erhöhten Gomcurrenz, alle biöberigen Grjahrun« 
gen lehren, daß Der Gewinn folder Unternehmungen ein 
eben fo bepeutender, ald verbältnigmänig ſicherer iſt, wenn 
derfelbe aber um fo mehr verbürgt erſcheinen maß an 
Orten, deren Lage und Verhältniſſe einen leichten Abſatz 
des gewonnenen Thranc und eine veraleichsmelie wohl 
feile Auträftung und Berprovientirung ver Schiffe ver⸗ 
ſprechen, fo finner gewiß beides in hehem Maße in Kür 
bet ſtatt und ſtellt dem Verfuche einer derartigen Unter 
nehmung von bieraud die beflen Aueſichten. Daß audı 
auf eine erhebliche Berbeiligung außerhalb Luͤbeck wire 
gerechnet wernen loönnen, ſteht nicht zu bezweifeln. Uns 
ſere Geſchãſtemãnner, menmjleich weniger raſch und ente 
ſchloſſen, als mwünjchenstwertb, vielmebr vielleicht nur allzu 
vorfichtig, mo eb die Anbabnung neuer Verkehrsjweige 
gilt, haben ſich doch bei allen von Ihnen ausgegangenen 
Unternehmungen ven Muf der Tüchtigkeit und Solidität 
auch im Auslande erwerben und wohl zu erhalten gemuft, 


(a. Pr. 3.) 
Uiederlaude. 

Luxemburg, 18. Jull. Die vefinitive Ernen 
nung des Herrn von Blodhauſen zum Staatöfangler 
fürs Großherzogthum muß ald ein Greignif betrachtet 
werben. Sie erfolgte nicht, nachdem fih Ge. Maj. ber 
reits im Großbergoatbum umnelchen, ſendern bald nach 


<o7 


defjen Ankunft. Welchen Elndruck diefe Ernennung auf 
die deutfchegefinnten Beamten gemacht haben mag, IR 
leicht zu erratben, wenn man mit einiger, Hufmerffamkeit 
die Borgänge der legten Jahre verfolgt hat. Der Großer 
berzog. it überaU mit ven Zeichen auftichtiger Anbhäng- 
lichkeit empfangen worden, Mit Ausnahme. derjenigen 
Dürgermeifter, welche zugleich Beamte, 4. B. Notare ır, 
find, haben ale andern ven König deutſch amgerenet, 
natürlich, aus dem ganz einfachen Grunde, weil je das 
Franzoſiſche nicht verſtehen. Mehrere redeten den König 
in Luxemburger Deutſch an. Als Beljpiel führen wir 
bie Anrede des Bürgermeifters im Berdorf bel Echternach 
an, bie, wie fo viele anvere, das Gemüthliche des Purems« 
burgers abiyiegelt: „Wellteommen Here Kinnid*, fagte 
der brave Mann, „at mecht ons will Freed, date ons be« 
fit. Mir wennſchen Gy üny gutt Geſonntheed, an lang 
k leãwen, an (und) gleckſeclig je ſteärwen. De Kinnid 


ol leäwen!- (8. 3.) 
Frankreid). 

Paris, 22. Zul Der Herzog von Nemours 
if in das Nebungslager bei Weg abgereist. — Wieder ⸗ 
bolt wire behauptet, Hr, Martin vu Mord werde vom 
Iuftizminifterium abtreten und durch wen Beneralproch- 
rator Hebert erjegt werben, 

Großbritannien. “ 

London, 19, Juli, In ver geilrigen Sigung bed Ober 
baufes wurde die von Lord Monteagle eingebrachte 
Bil über dle Kunftvereime zum zmweitenmale verliefen. 
Diefe Vereine verlofen in ihren Potterien mich, wie im 
Deutſchland, unmittelbar Gemälde, fordern Geidgewinnfe, 
die Gewinner erbalten aber das Geld nicht in vie Hann, 
ſondern find gehalten, ſich dafür aus ven Husftellungen ded 
Veelns Bemälve zu kaufen. Dennochſſahen die Kronrechtobe · 
anften dieſe Forterien ald unter Die Nubrifver verbotenen fal · 
lend an, und vie Reglerung verbot viefelben. Obige Bill bat 
nun den Zwei, vie Vereine für gejeplich zu erflären. — In 
ver geftrigen Sigung des Unterhaufed brachte sr. Wnfe 
ven mangelhaften Zuſtänd des höheren Umterrichte 
in Irlaud zur Sprache. Sir R. Perl bemerkte, was 
ven höheren Unterricht in Alland beireffe, fo ſey derſelde 
Segenftand reiflicher Etwaãguug für die Negierung gewe · 
fen, und das Grgebnif fen, daß die vorhandenen 
Mittel für akademiſche Erziehung In Irland, 
die Dubliner Univerfleät, vie Alademie zu Bella und was 
kathollſche Prieferfeminar in Mayneorh, mangelhaft 
ſeyen. Gr hoffe, ſchen zu Mıllany nädhiter Sldung dem 
Hauſe in dleſer Beziehung eine Vorlage machen zu 
können. Ueber dieſe Grflärung bezeugten Sheil und 
andere liberale itiſche MWitgliewer ihre lebhaftefte Bufrie- 


denbeit, 
Freie Stadt Krakau. 

Krakaus, 15. Jull. In viefen Tagen werden bie 
BVorlefungen an der Jagellonijhen Umiverfität 
geſchloſſen und die geringe Anzabl ver Stupirenven jer» 
rent ſich, ohne vaf in ver Etapı deren Abmeienbeit be» 
merklich wird, Wahrend des verfiofienen Schuljahres la» 
fen in ver tbeolegiichen Facultat vier, in wer juriſtiſchen 
eben fo viele, in ver wiedltiniſchen zehn, in der philoſo⸗ 
phiſchen fichen Profejforen, mir überhaupt jleben Aejunfs 
ven. Das Karheper für Die deutſche Sprache hat 
Brofeflor Otremba, für vie franzöñſche Auberin, für 
die tuſſtiche Macherzindkiz jeder viefer Sprachen wurden 
ſeche Stunden wöchentlich zugewandt. Die orientali« 
ſchen Sprachen finden ſich im Unirerſttäteprogramm 
nicht erwähnt. Die Alademle Hat als öffentliche Injlie 
tute: eine Leſe ⸗Bibliothel, welche im Sommer täglich, 6, 
im Winter 3 Stunden für das Yublifum geöffne IN; 


ſedann ein aſtronemiſches Obferpatoriuni, unter der Die 
rection des Profehhor Weih, welches möchentlih 6 Stun⸗ 
den geöffwet If; ein Aemifches, Hbnflfalifches, zoologiiches 
und mineralogifches Gabinet, und einen botanifchen Garten. 
Außerdem iR mit ver Bochſchule im Zufammenhange vie 
„Seielichaft der Freunde der MWilfenfhaft“, weiche ſchou 
fehr lange und zwar größteniheild ans Mfademilern bes 
fiebt, und gegentwärtig etwa 300 Mitgliener zählt. Im 
legter Zeit hat die Geſellſchaft von übelmollensen Jour« 
nalifien vielfade Angriffe erfahren, aamentlich wurde ihre 
geringe Ihätigfeit Bitter getavelt. In ſolchen Angriffen 
lag ledoch ein Verfennen der Würde umd bed Alllen 
wiſſenſchafilichen Gier, womit die Geſellſchaft, welch⸗ 
jährlich Arbeiten aller Farultäten der Univerfität veröfe 
fentliche, nüdlich zu werden jireht, Ir gegenwärtiger 
Präffvent ift der befannte Rerikograph Arofansti, 
(A. Pr. 8.) 
Uenefe Madrichten. 

—MWaris, 23, Juli, Die Deputirtenfammert 
dat geftern mehrere Peritiondberichte gehört, die zu feiner 
wichtigen Debatte Anlaß gaben. Dann trennte fie ih 
ohne beftimmte Vertagung — Berlloz kündigt nun 
Telbit Im Beuileton das Mlefenconcert an, das in 
den audgedehnten Räumen der Inpuftriehalle von 
ihm veranftalter wird, Gr will dabei alle muflkalifchen 
Kräfte von Paris vereinen, und hat zu zweitägigen Mujit- 
Feſt die Grlaubniß wer Minifter erhalten. Die dazu ber 
Ninmten Muflker werden an Zahl ungefähr tauiend 
ſeyn. Sle werden auf einer Tribüne im Saal ver Mas 
ſchlnen Plag finden, ver zum Fefte beftimmt iſt. Ningse 
umber jInd mumerirte Wlaͤde erflen, zweiten und dritten 
Mauges angeordnet. Außer ſaäumtlichen Parifer Viufifern 
und Sängern jenver auch Lille eine Muflferdeputation 
unter Direction ver HH. Benard und Lavalune ab. Die 
Ginäbung der Chöre har ſchon begonnen; jene der Ju. 
Rrumentalmufit fängt viefe Woche an. Das Programm 
enthält foljenne 13 Numern: 1) Ouvertüre ver „Berlalin" 
von Epeniini. 2) Scene ded dritten Akte ver „Armine“ 
von Gluck. 3) Sinrichtungsmarſch (), Fragment einer 
fantaſtiſchen Symphonie von Beriloz. 4) Das Gebet 
Moſie von Roſſini. 5) Ouvertüre des Breifhügen von 
Weber, 6) Hymne an Frankreich; Ebor von Berliog 
(zum Zweck ned Feftes eigens componirt), 7) Weber 
der „Stummen* von Auber. 8) Gbor aus Karl VL 
von Haleıy. 9) Geſang der Franzdfijchen Arbeiter won 
Vierraus. 10) Binale ver Enmphonie in C moll von 
Beethoven. 11) Eher nes vierten Aktes ver Qujenstten 
von Dieperbeer. 12) Hymne an Bacchus zur Antigone 
von Menpelöiohn. 13) Trauergebet und Mpotheofe; 
Finale mit Ehören und 2 Orcerfiern der „Reihene und 
Frlumphipmphenie”, eomponirt für bie Uebertragung ver 
Reile ver Juliusjeiallenen und der Inauguration der Säule 
der Waftille von Berliog, Das Irombenejolo wird Hr. 
Tieppo fpielen. Das Concert begiant um 1 Uhr Made 
wittags am f. Auguſt. Den folgenden Tag wird Strauß 
mit 400 Muſikern Duvertüren, Volkad, Walser und 
Quadrillen fpielen, und jenes Publikum unterhalten, dae, 
wie Hr. Derlioz ſich ausdrückt, „vor der großen Mufit 
erihridt” (qui 5’ effraie de la grande musique). — 
Das Journal Algerien berichtet, daß am 9. d. W. ver 
franzöf. Gonful zu Zanger von einem der maroctaniſchen 
Miniſter einen Brief erhalten Gabe, worin ihm uiltgetheilt 
wurde, der Kaiſer habe, ſich beim Bart anfafſend, 
geſchworen, daß er feine Generale, die ohne ſeinen Ber 
fehl angriffen, jireng befirafen werde. Jede gewünſchte 
Genugthuung wurde verſprechen. Dagegen giny am 12, 
zu Dran dad Gerücht, daf am der Grenze ein 





unzänglih nethwentig, obwohl Me viel zum Blanze beitragen, wenn fie in ihrer vollen Ini- 
form im Roth une Gold eriheinen; vie Abweſenheſt der Spanier, Italiener, Amerikaner, 
ortagiesen »c. bemerkt man nicht, aber ein Bull opue Deutiche hat wicht wie Hälfte feiner 
elje, denn nur bie Deutſchen kͤnnen — walzen. Die Arangofen find zw leichtſinnig, zu 
flatterbaft, zu ungeſſũm, als daß Me in einer Kunft Ah auszeichnen fellten, die nicht blos 
eigtigleit, fondern auch Kraft, Ruhe, Berechnung, Gewanptpeit und Yustauer erfortert, 
Ein guter Balzertänger muß ein nie von Stahl, einen Kus von Gummi, einen Arm von 
Eiſen, eia Her don Erz und einem Adlerblick beſthenz er muß Herr über feine Bewegungen 
wie über feine ®efühle fepn, und eia Werein fo vieler kofbarer Eigenſchaften iudet ſich nur 
bei den bevorzugten Befen, vie auf vem Boden Deutiblands gebrihen. Debbalb beftreben 
fih alle vornehmen Hänier in Paris Deutfhe an Äh zw ziehen, und es regnet Einladun - 
gen in alle Däufer, wo es Deutſche giebt, (Mot;) 
Das Dladforting, ein englisches Journal, fprit von einer Entbedung, teren uner- 
meßtihe Refultate nicht zu berechnen aad. Dem Oro, Schueßbroogg, einem gelehrien Mer 
anitas, beißt es barin, ift es nach dreifigjäprigen Nacferihangen, welde er mit unermũd ⸗ 
licher Tpätigfeit fortgeiept, gelungen, das Prinzip der Polarifatiom ves Lichts auf ben 
Zelegrapben anzuwenden. Der Mehaniemad feiser Maſchine beſteht aus einer großen 
Mense autpolirter Wetallplaiten, welcht die Buchſtaben, tie man fo werfegen will, auf einan- 
der abipiegeln. Dieles Infirament eudigt ſich mit einem Spierel als Iepterem Mitipellungd- 
zuntse, in welchein füh alle dieſe Buchſtaden abfplegeln. Es iR fehr begreifich, daß viele 


Fortpanzung bergeitalt augeablicklich it, daß ımaa in jeder Entfernung unmittelbar fü Mit« 
tpeilungen marpen fan. &s ſcheint, daß vieles Juftrament einer folgen Bervolllommaung 
fäbig iſt, daß man auf zuadett Stunden weit das Bild eines Gegenflannes verfepen Könute, 
weiches ſich won einer ) ware zur audern abfplegelnd von dem Spiegel wiberfiradlen würte, 
der fh am äuferften Mittpeilungspunkt brfände, fo daß eine Perfon, welche in tem erfen 
Spiegel ſchaute, am Eure bes Jaſtrumento geſchen werden könnte, wie groB auch tie Ent- 
fernung ſeyn moõchte, welche viele beiven Punkte trennte, Diefe Maſchine ſcheint beflimme 
zu m. den Sitg zu vervolltänsigen, welden der Dampf im Raume davon geita- 
gen bat. . 

Bor ben Affifen von Abingdon in England Hand vor einigen Tagen ein gewiffer Ney- 

noldd, ein hübfher neunzehmiähriger Butich, angeflaat, tie 16Jäprige Tochtet feines Derrn, 
eines reihen Paͤchters, entiührt zu haben, Das Berdrechta war conftatirt, aber bie Um- 
fände fo milderad, brfosvers da vie Schöne Entührte erklärte, fie habe zw allem Antah ge 
geben, daß die Gefchmworaen Reysolts zwar fhaldig erflärten, dem Hageuden Kater aber nur 
Einen Schilling (10 Syr.) Shadeserfap zuerlannten, 
‚Ein auszrjeihaeter Mecha itet aus Paris hat der Maremie ber Wilenkhaften einen 
tünfllihen Atin vorgelejt, vermittelt degen verienige, der davon Gebrauch macht, flidden, mä- 
ben, ſtticken uud Karten fpielen kann. Werionen, welche ven Borrrarm verloren haben, kün- 
nen fih, wie man ſagt, mit Veictigkeit vieles käaſtlichen Arms bedienen, der Übrigens jepk 
dem alaremijden Körper zur Beurtpeilung vorlität. 


nened Gefecht fattgefunden, und vie framgöf. ı 


Truppen einen vollfiänpigen Steg bavonar 
tragen. Am 7. ging vie ganze Flotte Prinz Jolnvilles 
von Dran nach Tanger ab. Am 6. war dad hellänzl- 
ſche Geſchwader umter Prinz Friecdrich zu Olbraltar an. 
gekommen, — Das geftern ermäßnte Eifenbahnuns 

lück wurde durch ven Zuſammenſtoß zweier Convol's 
—— — Ein Loromotivführer iſt gefährlich, andere 
Hilfsarbelter mehr oder minder verwundet. In zwel jers 
brochenen Wagen befand Mh zum Glüd fein Reifenver. 
Gin einziger, der fich Im dritten beſand, erhielt Marfe 
Eontuflenen, 


Vermifchte Machrichten. 

Straubing, 23. Juli. Durch Neifende Gabe ich 
erfahren, vab man das geſtern erwähnte Meteor im 
bayerijhen Walde über Bogen hin auf eine Qntfernung 
von mehr ald 10 Stunden beobadytet bat. — Der hun ⸗ 
vertfährige Kalender hat heuer feinen Mann gemacht; an 
dem Tage, für welchen er den Gintritt ſchönet Witterung 
vorberfagte, If es wirklich gekommen (22. Jul), Bott 
gebe, daß es andaure umb wir die reiche Ernte, welche 
unfere Fiuren det, glüdlich unter Dach bringen können. 

(Reg. 3.) 

Die Wiener Zeltung enthält unter ver Mubrif: 
Mertmürpige Lebensrettung, Bolgendes: „In 
einem neugegrabenen Brunnen auf ber berrichaft Mer- 
kenſteln zu Medau In Nieveröfterreicd halte 
am 29. Jun eher ver Arbeiter Im einer Tiefe von 38 
Kaftern zwel Bohrlödier geladen und zur Eprengung 
des Belfens berelis einen ver beiden Brander angezündet. 
Motzlich rig jet ein wuthender Orkan, ver Vorläufer cie 
nes furchtbaren Gewitters, das Schuydach dieſes Bruns 
nene nieder, ſchleuderte ein Brett zu den Füßen ms in 
Top Erfchrectten bintab um werte zugleich wurd die übrie 
gen Bretter vie Oeffnung deſſelben, fo daß der arme Mann, 
ald er aufblidte und kein Licht mehr fah, ben Brunnen 
eingeftürze waͤhnte. Währenv jeden Nugenbli ver Felſen 
zu berften proßte, vergißt der Unglüdliche in ver Todes - 
angſt, ven Bramder wegzureißen, sergißt, daß, wie er 
glaubte, der Brunnen eingeflürgt fep und nur höher oder 
tiefer eine Wölbung bilde, fpringe in den Kübel, relßt 
mit Macht an der Glode, als Zeichen, ihn hinauf zu 
winven, aber vergebens. Seine Kameraden hatte der Sturm 
verſcheucht, und fie faßen bereits unter ſchirmendem Dadır. 
Dem fichern Tore num zur Beute, ſchwingt ver Verlaffene 
ſich, durch die Angſt riefenflorf, im mächtigen Schwunge 
über ſechs Fuß hoch auf ein quer eingeftemmtes Brett, 
legt ſich auf vaffelbe und erwartet, mährenn vie Secunden 
ihm zu tunen murven, in Todesangſt das Auffliegen 
der Steine, wie endlich, mit fürchterlichein Knalle berſtend, 
faft nach jeder Richtung hin geſchleudert werden, von de» 
nen allen aber ihm glücklich keiner reift. Nun aber iſt 
er im ben erſtickenden Qualm des Sprengpulvers gehüllt, 
den bie ſchwere Brunnenluft niederhält. Zum dritten 
Male ſieht er ſich einem ſchauderhaften Tode preidgegeben, 
als vom oben herab in Mannedicke ein Waſſerſirom in 
ven engen Brannen niedervonnert, welcher, den Wolken 
entſtür zend, In der Umgegend deſſelben zuſammenſtrömte, 
und ihm zu ertränfen droht. Doch Gottes ſchũtzende Hand 
errettet den Schon fa Sterbenden durch eben dieſe vierte 
Gefahr vor dem Erfliden, va die Heftigkeit des einflrd- 
menden Maffers vieXuft im Brunnen in Bewegung bringt, 
den Pulverdampf In die Höhe treibt und glũcklich nicht ferner 
nieberfürömt,, ald das Waffer das fihügende Brett eben 
erreichte. Das Semliter war lange vorüber und Sonnen · 
ſchein ergeß ſich, ſelbſt frauernn, milde über vie Verbeer 
rungen, welche mweirhin Hagel und reißenne Fluthen ver» 
urſachten, ale die geflüchteten Arbeiter berathend ſich noch 
immer nicht einigen konnten, wie fle den vermeintlich er» 
ſchlagenen Befährten beraufbringen würden. Endlich, nadı 
elner langen, ewig langen Stunde, trieb bie Neugierde 
einen derfelben zum Unglüdsorte, mo er auf gut Glück 
binabrief und Haunend eine nicht mehr erwartete Unt« 
wort erhielt, Sein freudiget Zuruf beliebte mit regſter 
Thätigkelt ale Kamerapen, und in wenig Minuten ward 
der wunderbar Grrettete ven Seinen wievergegeben. 

Provinz Schlefien,. Auf ver Loſſener Höhe, 
zwiſchen Brieg und Yönen, etwa fieben Meilen von Bres 
lau, bat man unlängt mehrere Stücke Bernflein von 
4 bis 4 Bio, aelunven. In einigen waren Meine Inn 
fecten eingefchloffen. (Auch In Volen, bei Bladhomnia, 
find einige Stũcke echten Bernfleind aufjefunnen worden ) 
— Saljbrunn jol in viefem Sommer mit Gäſten 
überfünt fepn. 

Mainz, 21.Iuli Geferm hat fich bier ein großes 
Ungtüs ıreijnet- Um dem Baur ver großen Gajerne 
am Schleßplate Rürzte gegen Abend ein mit Steinen zu 


feßr beſchwertes Berüft zuſammen und gerfähmetterte und 
befchävigte 13 daſelbſi beichäftigte Arbeiter. Einer davon 
blieb tobt anf dem Plafe, einem andern wurden bie bris 


den Beine abgeſchlagen, andern ein Beln over ein Arm; 
eine rau, Mutter von 7 Rindern, deren Gatte mb Sohn 
ſich unter ven Verftümmelten befinden, verlor, ald fie dies 
erfuhr, ven Verſtand. Man gibt dem Palirer (dem Ober 
grfelen), ver an nem Gerüfle die Arbelt Teitte, vie Schuld 
an dem Unfale; er fol, obglelch ihm von wen Arbeitern 
BVorftelungen dagegen gemacht wurden, nıll Beharrlich⸗ 
feit und unter Andrehung von Etrafen varauf beftanven 
haben, immer mehr Steine auf das Gerüſt zu ſchaffen 
Die gerichtliche Unterfuhung wird zeigen, was Wahres 
an der Sadıe if. (N. Sp. 3.) 

Mannheim, Bor mehreren Tagen lag ein Kobe 
lenſchiff bei Sernsheim, im tieien Rhein vor Anker, Ale 
der Anker bei ver Weiterfahrt aufgezogen wurde, bradıte 
er durch wunderbaren Aufall, ohne Zweifel an ihrem ur« 
fprünglichen Lager gehoben, ple untere Klunlade ei« 
nes Mammuth, el primigenius, aus dem Strom · 
bette herauf. Die Schiffer nahmen das merkwürdige Foſſil 
mit hierher und verkauften es In hieſiger Stadi. Der 
Knochen iſt von grambrauner Farbe und von votzũglicher 
Beftigkeit und Härte; Fleineres Ouarzgerölle, das Ibm an 
mehreren Stellen anklebt, verräch feine frühere Umgebung. 
Nur die Belenkfortiäge fine ver eine mehr, der andere 
weniger verlegt, fonfl iſt wie Kinnlane beinahe vollſtändig 
und trefflich erhalten, und was auffallend iſt, felb won 
dem Unter Feine Epur daran wahrzunehmen, Diefelbe 
if in allen Dimenflonen fo groß, daß fie nureinem ganz 
audgewahienen coloffalen Thlere angehört Haben lann. 
Das Gewicht der Kinnlade beträgt über 53 Pfund und 
mit den jeblennen Proccjjus EL gewiß mehr als 60 
Piund gewogen. Die ungeheuren Mahlzahne find ein 
Buß lan uno 31 Zoll breit, jie beftchen aus 22 Yamel« 
let, von denen 16 die Kaufläche bilden, 

Der Moß-fhire Anverifer meldet aus Stornomwap 
an Der ſchottiſchen Küfte, daß unlängſt Mergens um 
7 Uber eins ganze Schaar Heiner Wallfiſche am Elir- 
gange des Hafens wahrgenommen wurde Alebald fuhr 
ten gegen 100 Boote feewärts, und ed gelang ihnen, wie 
ganze Echaar, welche, wie fich fpäter fand, aus 179 Walls 
iſchen befland, in Die Bucht zu treiben, wo fienach einer 
langen Jagd gersstet und ans Ufer geſchafft, Tags darauf 
aber für 483 Bf, St. verfauft wurden. 

Kopenbagen, 18. Jull. Am 14. d. M. Nadı« 
mittags iſt leiner auf der Rhede von Gelfingdr, einBähr« 
boot, das Waffer an die ruſſiſche Flotte Bringen folte, 
geiunfen, worurd mehrere Bamilien in Trauer vers 
ſenlt fine, va ed an 30 Verfonen aufgenommen Hatte, 
Gerettet ſind nur, fo viel man bis jegt weiß, theils durch 
ein Fiſcherboot, theils durch ein Fahrzeug von dem näch ⸗ 
ſten ruffifchen Linienſchlif, wie drei Führleute, 4 Unter 
Offiziere, 7 Knaben und ver Turnlehrer Selfted. 


vr. Friedrich Bed, 
_ Serantwortlicer Revacket, _ 





Eourfe der Stantopapiere. 


Lendon, 22. Juli. Gonfole 99}. 

Paris, 22. Inli. 5 pt. 121 Br. 85 6; 3 pt 
92 fr. 10 €. 

AUmftersam , 21. Juli. 24 yGt. 61,%; 5 ylı. 
—_——; Kaneb —; 44 306t. ——; 34 pt. ——; 
—* Di. —; Un. Ur; Paſſ. ——; 5 6. De 
tal, ——. 

Sranffurt, 24. Juli. 5 pr. Met. 1127; 4 pEt. 


1025; 3 pEr. 79%; Banfaktien 2004; Integer, 6044 ; 
Ar. 22}; Taunus-Eijenbahnlftien 370% fl. 

Bien, 22. Juli, Staattobligationen zu 5 pt 
in EM. 11045; vetto zu 4 pt. in EM. ——; 
detto n. y&t in EM. —— ; Banfaftien pr. Stüd 


KAönigl. Hof- und Wationaltheater. 
Sonntag ben 28, July: „Eyaar und Zimmermanne, fo 
miſche Oper von Lorhing. 
Königl, Hoftheater · Intendanz. 


Fremdenanzeige. 


Den 26, Juli find hier angelommen: (Bayer. Hof.) 
HP. Braf v. Palfp, ER Kämmerer und Lanpgraf v. Für« 
ftenberg, von Wien; v. Werthof, Juſſizrath von Köln; m. 
Gorae, Part. von Berlin; Burgeß, Stastricter won Stofve; 
Stab, t. Reglerungsrath von Anasburg. (Gold. Dirfd.) 
PP. Yubinus, Kaufmann vom Kffingen; Jores, Chirurg 


Pa 
Kreuz.) HP. Bad, Aſſeſſor, Ruhlmaun und Mangelo, 
fefioren von Darmfabt; Schineller, Partil, von Am 
Craf v. Jagag, von Marburg; Beizenberger, von 
Estingen. (Blaue Traube.) HP. Steinharb unb Boges, 
Kaufleute von Rranffurt; Schallehn, Hauptmann von Richlen- 
berg. (Stachuagarten.) HP. Zipfel, Stabtpfarner von 
Renburg; Legler, Ingenienr aus ver & $ Groß, Eurat 
von Zerlau ; Pregenfteiner, Beneficiat ur Rn Frant, 
Part. vom Ebersberg ; Sqwinti, Pfarrer von Kalspeim, 


Bekanntmachungen. 


14.09 Bekanntmachung. 

Breitag dem 2, Auguſt l. Jo. Borntittage 9 Ir, werten 
don dem wnterfertigten Oberpoßlamnte im Hofe des Pogebäu- 
tes dahier eine entbehrlich gewordene vierfigige Ehaife, eine 
große Parthie altes Eiſen, beftefend im Wagenkerern, Rabe 
reifen, Radſchuden und vergleihen, eudlich eine engliſche Patent- 
Affe mit dedern an vie Meiftbietenben gegen gieich baare 
Bezahlung ⸗alra ratiieatione ber General » Mominiftration 
der Königlichen Poften öffentlich verfeigert. 

Münden, ven 19, Juli 1544, 


Königliches Oberpoftamt. 
Der Borftand beurlaubt, 
v. Shanteubah, O.P. aſſier. 
v. Schab. 
15. Ga) Bekanunutmachung. 

Auf Antrag von Pppothetglãubigetrn wird das Anweſen 
des hieigen Branntweinbrenners Kranz Ebhofer, mar dem 
Dppotbelengejepe $. 64 vorbepaltlih ter Beilinmungen des 
Vrozeßgeiepes vom Jahre 1837 $. 98 — 101 auf 

Montag ben 16. September [, 38. 
i Bormittage 
zum weitenmal zur gerichtsöffentlichen Verſtelgerung aus · 


Zuſchtag nefhieht ohne Rücficht auf ben Schäpunger 


Die Beflanztpeile von Expefers Anmwelen find zu den beie 
gefepten Preifen gem: 

1) bie reale Branntweind chtſame auf 500 fl.; 

2) vie an der Un verfitätsgaffe Nro. 542 gelegene Map 
tenne auf 1800 fl.; 

3) befindliche Malzeörre von Etſenblech auf 

4) das bert unter Rro, 568 gelenene Haus mit Breim- 
En Due, Remife, Bärthen und Pofraume auf 


5) das muter ro. 569 anliegende Dans mit Statlung 
ei Ye 

6) e, in den weiten Aengern Katafter Nro. 1773 
in 23/4 Tagwert auf 900 A.; 

T) im Steuerkiftritte Ergolding Aataſter · Nte. 3482, 3492 
und 3461 Adergründe zu 3 Zagmwert 29 Decimalen 
auf 493 f. 30 h.; 

5) Ne dort gelegenen —e— Katafler-Rro, 3490, 

. 3491, uns 3415 en d X rt 
Bielen auf 800 fl. na — 
Am 16. Juli 1844, 
Königl, Kreis: und Stadtgericht Landshut. 
Der Fönizl. Direder: 
teiendeder, 





v. Bühler, Her, 


erhaltener englüger Bagen 
D. Uebr. 











398. Cr) in fehr gut 
Pharton) wird billig A 


Große , 
, Menagerie 
k aus Sondou 
worunter ſich die aud · 
geztichnetflen Crem · 









varden und Panther, ein Hönigstiger, ber einzige noch in 

Dentfland befannte u. ſ. w. befinden, Erſter Plap 24 Fr, 

zweiter Platz 12 fr, vritter Pag 6 fr. Abende 7 Uhr Saupte 

fütterang. Huch find nebenan die zwei großen Rundgemälde 

von Paris und Moskau nnd mehrere Halbrunbgemalde zur 
Schau ausgeßeilt,r Erdet Rang 12 fr, zweiter Rang 6 fr. 

A, Präufcher 

Befiper der beiden Austedungen. 

Ih bemerkte nor, daß meine Runtgemäfte von Meifter- 

händen gemacht and 40 bis-A4 Auf greß und durch 80 rein 

gerhliffene Gläfer zu fepen find, 420, 


17%, 


Nr. 178. 








Men präkn- yarbjähr, 3 Mi. 
ganze 

merirt auf d. DE. für vas 
p. 3. inflüinden Ahr am.; — 

um Zeitungs-&r- für 

wsir (Bürfenfel- ” 2* ¶ — 

= 4 apon 
e Rro. 6 2 fr., im IL 
auswärts bei d» um £ ner 0 iti C C ıtu + Harn 3n.20 
nädfigelegenen / Fr., im It. Rap. 
ofämtern. — 34.38 r.— 
f — EEE U —— wird bie 
— Mit Seiner Königlichen Majeftät Allergnadigſſem Privilegium. en Fa 
viertel So ae m rg Nee ae Go Raume nad zu 
—— 3 kr. vero⸗n 





Baverm. 


Dentichlaud. 
Zubiliums, Branpunglüd in Helmbreibts. — Derfterreid. Preiburs. — Breufem Berlin. — Sach ſeu. Dresven: Berjudhter Acheiterumult, — Schweiz. Aus der 


Zuſchrift ver Biichdie an vie Tagſatzung. — 


mit Gay. Marner's zerflörender Kraft, — Dänemark, Korenbaren: Meuserung des #. Gommijjärs ver Cräupe zu Viborg über vie Euerrjliondfrage, 


Montag, den 22. Juli 1844. 





Münden: Orpentrerleibungen. Echenfunadurfunde ver Frau Joſephine Suse in Bien, Nürnberg: Echlußfeier ned Blumenordeng ⸗ 


Frankreich. Livien’d Bericht über den Vertrag genen Nachdruck mir Sarpinien. — Großbritannien, Neue gelungene Brobe 


- Schweden und 


Norwegen, Stodtolm, — Menefte Nachrichten, Telegrarhiſche Nachricht Über Bugeaud's Woreringen auf maroccaniichem Geblet. — Bermifchte Nachrichten. 


Deutſchland. 
VBayeru. 

"Münden, 29. Juli. Die Abreije Er. k. G. ded 
Prinzen Apalbere nad Berchtesgaden wire nem Veruch · 
men nach fommenden Donnerflag erfolgen. — Bei der wiever 
eingetretenen günfligen Bitterung berrjchtegeftern (Sonntag) 
die tegfie Bemequug unter Käufern und Verfäufern auf un 
ferer Jafobinult, zu der ſich beſonders auch viele Xand« 
leute ber Umgegend eingefunven hatten. Unter ven Eer 
benswürpigfelten glauben wir vie Tableaut ned Herru 
Wanka aus Prag, welche vielen Zuſpruch finven, nit 
unerwhnt laſſen zw dürfen, Die Anficten von Gegen - 
den dem Schweiz umd der Mhone, von Wien mit frinen 
Vorftäwten u, j. f. zeichnen ſich durch maturgetzeue Auf⸗- 
faffung und gluͤckliche Behandlung vortheilbaft aus. — 
sr. Dase gab vorigen Sonnabenn bei vollem Saale im 
tönigl. Opeon eine zweite Wrobuktion feines auferornent- 
lichen Merbmungsralemted und ärutete wieder ven lebhaf- 
teten Beifall. Gr wiro ſich von bier, mie man hört, 
nach Nugsburg und Nürmberg, und fpäterhin wieder nadı 
Wien begeben, — Die Getreldeprelſe find auf ber 
fegten Schranne abermald gewichen. Ale Berichte aus 
den Gegenden, in denen Me Ernte ſchon zum Theil been» 
digt If, Mimmen varin Üiberein, va viejelbe fehr ergiebig 
geweſen. — So eben it in ver Hierar. artififden Un- 
Halt ein Er. E, Hoh. dem Kronprinzen gemivmerd Werf 
erichiemen, welches alle Baterlanpsireunne mit Freude ill» 
fommen heifien werden. Es If dieß vie „Topilce 
Geograpbie von Banern“, verfaßt von tem Fb. 
Dberlleutenant Friedrich Wilhelm WBalıher. Was 
viefem gebaltreichen Buche neben der Gründlichkelt ver 
Sıurien une ver ſyflematiſchen, wiſſenſchaftlichen Form, 
auf vie e® bafire ift, nech einem ganz befondern Werch 
und einen eigenthümlichen Borzug verieiht, ift vie Wärme 
der eigenen Anfhauung und eineb tiefen Naturgefühl®, 
vie den Verfafier, ver das Baterland perſönlich nach ale 
len Nichtungen durchwandert hut, nirgenss verlafjen, und 
durchgängig die Tarſtellung aufs amziebennfte beleben. 

München, 29. Jall. Das Fat, Reg.Blatt Rt, 35 
som 27. d. Me. enthält Folgende Belanntmacung , vie 
Tarifirung des aud dem Aöntsreldhe Belglen in dae Zulle 





— @ifenbabnen. — Courſe der Staatöpapiere. — Befanntmachnngen. 





vereinögeblet eingehenden Eiſens betreffend, Koͤnigliches 
Finanze Viniferium. Da nunmehr viefenigen Voraus. 
jegungen beitehen, wach melden laut befonverer, unter 
den Soflvereinsftanten getrofiener und von Sr. fönigl, 
Majeftät Allerhöchſt nenchmigter Verabredung ein hör 
berer linterſchledezoll für Das aus dem Königreiche Bel · 
glen in ven Zollverein eingehende Gifen eimgmreren bar, 
fo wird amgeoreneı: Erſteno, daß vom dem aus Bel« 
gien zu Laude over auf dem Whein eingehenden Eifen 
und jmar a) Nobeijen aller Urt, altem Vrucheifen, (ie 
fenfelle und Hemmerjclag em Gingangdjoll von 17% fr. 
(5 Silbergrojpen) vom Zolcentner ; by)’ bon gefi dee 
tem Gifen in Eräben, Enppen » Bifen, Ehſenbahnſchienen, 
auch Roh ⸗ ums Gement-Erabl, ftart dee Im Zolltarif sone 
18. Der. 1942 Abrheilung 11. pos. 6 Fit. b. beſtlmanen 
Zollſazes von 1 A. 4% Er. eim Eingangszoll von 2 Al. 
374 fr. (1 Ihe. 15 Eilbergroſchrn) vom Zellcenen 
von um an erheben; jweitend, daß mir ver vom #7 
Sept. I. 36. am, laut bereit® erlaffener Befannemadrung 
vom Kb. Juni viefes Jahtes (Meg. » Bi. Nr. 32.) eine 
tretenden allgemeinen Erhöhung ver Gingangszjollfäge vom 
ftenerm Gilen vie verſtehend unter Dit, u) und 1) ger 
naunien Gijenartifel beim Ginzamge une Belgien auf den 
oben bezeichneten Wegen mit Jollfägen, melkhe un 5U 
Broc. höher find, als vie aUgemehn in Anwendung 
fommenden Zolfäge, belegt werden jollen. Dieſe Ieprere 
Anordnung fell auder Wirffakeit treiem, wenn vie von 
der Fgl. delg. Regierung dagu gegebene Berankaffung bins 
wegſaͤlt. Wünchen, den 24. Jull 1644, Auf Seiner 
Mat. ned Königs Aderhöchften Bereich, », Abel. Durd 
ben Minijter per Seneralieererär: Dilniflerialrarp Gietl. 

Er Maj. der Köntg baden Sich allergmänigfl 
bewogen gefunden, dem Oberconſiſtorialtache bei dem F. 
protet. Obereonfifterium E. D. H. Grupen, vos Eh ⸗ 
rentteuz des El. daver. Yunmwigdorsend:; dem Wiarrer zu 
Leonberg, Prieſter A. Klob; ven Frühreß · Bencfiziaten 
in Yiemetsbaufen, Prieſter Fr. vB Kummer, und 
ven f. Hofcaplan und Keremoniar an ver Allerbeillgen- 
Hoftirche, Amer. Schmir, dir Ghrenmünge ded Fi bayer. 
Yuowigsorsend zu verleiten; dann Hilerbönfibrem 
Yelbarzt, wirt. get. Watte v. Walther, die Erlaubniß 
au ershellen, das ihm von Sr. päpftl. Heil. verlichene 





macht, vaf vie hierans jliehennen 


Gommeniburferug des Ordens bed Hell. Gregot auch an« 
nehmen und tragen zu durfen. 

Der katholtiche Pfarrer Arhanaflus Böhm, in Weife 
ienobe, Land ger. Gräfenterg, im Megierumgdbezirke Ober« 
iranfen, hat durch Iegarchllige Seſtimmung der Schule von 
Welſſenehe ein Legat von TOO fl, zu vem Zwecke ver⸗ 
enten zu Büchern , 


Heften und Tafeln für arme Schulkinder ver Pfartei und 


zum Schulgelde für viefriben, ſowelt ed zureicht, werwen« 
ver werden folen, Se Maj, ver König baben die- 
ſes Vermächtmif als eine ſelbſtſtändige Stiftung Aller 
hochſt zu genehmigen und anbel zu beiehlen gerußt, daß 
vieje gemeimmäpige Bunvation im Megierungsblatte 
unter Bezeigung ned allerboͤchſten Wohlgefallens bekannt 
gemachr werde, Der verſtorbene ehemalige Bürgermeifter 
und Brannuweinbrenner Franz Geiler zu Breifing bat 


durch legtwillige Diepofition 1) der Pfarrkirche Et. Meorg 


zur zur Eriitung eined Jabrtages 1900 fl, 2) 
ser Waiſenſtiftung zu Dreifing 300 fl.. 3) ver dorrigen 
Almeienftiftung 400 A, 4) ven Heil, Geiftſpitale da- 
ſelbſt 300 fl, 5) der Rranfenbausitiitung zu Breifing 
1000 f., 6 dem deutſchen Schulfond ver Stadt Brelfing 
2000 fl., 7) vem Knabenſeminar der Stadt Areiling, zur 
2ejrüneum; eines halben Freſplatzer 1000 il. vermadht. 
Dieje Vermächtniffe find von den beiden Klnpern des 
Veritorbenen als Etben anerkannt, und das letzte nody 
auf 1700 fl. ergängt worden. Se Maj. der König 
baden von vielen Bunvarionszuflüfien allergmäpigft Kenut- 
nip zu nehmen, und dabel zu befehlen gerube, daß fie mit 
dem Ausdrude bed allerböchſten Miohlgefallens durch das 
Regkerungeblatt verdffentliche werden ſollen. 

Die aus Burglengenfeld gebürtige Brau Joſephine 
Hand in Wien, bar vermöge Schenkungsurkunde d. d. 
len ven 15. April 1. 36, Ginbunverr zwanzig Stück 
Metien ver k. k. privilegitten Öfterreichifpen Nationalbant 
mit einem beiläufigen Werthe von 240,000 A. Meichs- 
mwäbrung, als ein für erolge Zeiten geſtiftetes Kapital, mit 
folgenden Beflimmmngen ansgefept: I. Die Zinſen des 
Stiftungocapitaleo ſollen jenes Jahr zu Brautausjlarruns 
gen für zwölf arme, zu Burglengenfeld und in vem line 
Freife von zwei Stunden sm dleſe Stadt geborene Wäts 
chen verwendet werden, deren Cliern im dleſer Stabt oder 








» . Pie Yraicie mad der Sumpf, 
! Born)! ner 
wBer iR ars yiefen wir. Wine zweite Saloe"edidiäte, umb dieſmal viel mäher, 
Bir ſaden den Biid Auf ven Pannen um hörten Aut du Wenichen immen im einer Ba- 
Raremuabart, halb franzöftih, hotd invianidh. R13 on ‚daß 14 Manier 
feyen. ine britte Salde ware gegeden, deren ea ung Fit umdpir Köpie pften. Kun 
fien die Sache aufert&paf. „Hall!v riefen wir, Hell Fo ein und ſedt zuvor, 
nach was or zielt )v. EB erfolgte ein Stufchweizen ypp' Dana eis wiles Gelächter, „Btur 
ext, feuert! riefen mehrere Stimmen. —— a 

„Rah Belieben!“ antwortetete ich, Aber Yergeft nicht, daß jr ebenfalls bewaffnet 
find, Ein Schuß von Euch, und ver Schüge Liegt aim Boren != ‘ 

‚„Saere! Murbleu I“ brüle eine rauhe Stume., * „Ber wil dune hier Gefche vor⸗ 


reiben! Wiener mit den Dunpgn !. Gedt Feuer chi — 

Noch einmal, im Ramen ver" Menſchheit erfäherund warne i ih. ⸗ 

„Sacre! Es ſiad Gemlemen- ausver Starfi.Iypr Sprache gi es kun! Schleßt fie 
nieder, die Dunde, die Spipnel/WAs Haben fie bier af ſuchen la radrie !⸗ 

„Das Blut fommme über Euih!« Bar mei »Atmort und mit bien ver Berzmeillung 
riteten wir uufere Alinten ung pr Eaeup, Mer ipitt bie ieble Suffe Hatten biißen gie 
Fa zu glelder Zeit rief ging, Kgorinm ufeen und: „DM! was gibt eat 
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„Stellt das Feuer ein, ever Ihr ſeyd Hinter des Zobes!e ſchricen andere Stimm. 

„Sacre! Ce sont des Americalos!* brummten bie Aladier unter fi. 

„Monfteur Earleton!» rief eine befannte Stimme. 

„Bier bin ich {= antwortete mein Freund, Ein Boot kam nun aus dem Rauchgewoͤlle 
zum Borfdrin, und ftellte fi zwiſchen uns und vie Atkadiet. Earletons Diener befand füh 
datinnen. Im nãchfien Augendliche ſahen wir uns ven etwa zwanzig Aladiern und einem 
dalben Dußend Ameritanern umgeben. 

Es erwies ſich aun, daß wir ums auf ber Chicet⸗Bucht befanden und daß die Aladier, 
ſobaſd fie vie Praitie im Flammen geſeben halten, ein Boot beftiegen und hierher famen, um 
zu fdießen und zu jagen. Iht Ham war gut durchtacht. Die Thiere nämlich, melde ſich 
in das Waffer flüchteren, fanden fih in dem Winfel, ven die Bucht hier bilder, völlig einge» 
ſloffen, indem ihnen pur ten Braud and jedweder Rüchug abgeihuitten war. Sie Aelen 
Daher ale leichte man ſichere Beute den Aadiern anheim. Diefe halbwilden Wenſchen tot» 
tetem die Thiere mit- aller Brutalität und in folder Menge, vaß wir febpaften Adſcheu var- 
über empfanden, fin Gefühl, welches die Amerifaner mit uns zu theilen ſchienen. 

„Run Fremdlinge,“ fagte einer von dieſen Iekteren, ein zicmlich bejaprter Mann, „wollt 
Ihe Euch ven Aladiern aufliefen, oder mit uns geden ? 


"Ber ſeyd Ihr, guter Breund?- 
„Artund?r wiederholte der Yaufre Topffepättelst, „Euert Breunbfihaften find bald ge» 


in biefem Bezirke amfäßig, und gang arıne Bürgerd- oder 
Handwerks. oder Landleute find, oder vom Taglohne ler 
ben, oder deren Eltern Befiger von Eleinen, einen Werth 
von 500 fi. Reidysmeäbrung nicht überichreitenden Anwe⸗ 
fen find, aber mehrere Rinder haben. (Kinder von El« 
term, die eine Anftellung mit beſtimm 
eine fol. Bedienftung 
U. Die Verwendung 
jeded jener zwölf al 
senden Mischen. na fe gute Zeugniſſe über / 
Aufführung ums, wenn fle In einem Dienſt getreten, über 
ihre Dienite beigebracht haben, mach zurückgelegtem 
vierumpgwangiaflen Lebensjahre mit einem Bbefchenke, 
welches den Namen Brautgeichent haben joll, von 800 fl. 
Relche waͤhrung betheilt wird, jeroch nur in vem Kalle, 
va das zu beibeilenne Märchen bereiss in den Stand der 
Ghe getreten ift, worüber fie ſich mit dem gerichtlich bes 
glaubigten Trauungsſcheine auszjungiien bat. I, Die 
Stlitung fol Im Jahre 1845 am 25. März, ald nem 
Jehrestage ver Geburt ner Frau Geifterin, bejlimmungs- 
gemäß ihren Anfang nehmen un zwar jo, daß die an 
und nad viefem Tage gebornen Vädchen zur Bewerbung 
mm das Brautgeſchent zugelafien, jomit wie jährlich im 
Ganzen 9600 fl. #. ©. betragenden Brauszeichenfe im 
Jahre 1870 zum erden Male ausbezahle werden. Ge. 
Maj der König haben viefer höchſt wohlsbärigen 
Elifiung unter ven in ver Stiftungs - Urkunde getroffenen 
Anorbnungen vie lampeäberrlidse Betätigung zu ertheilen, 
und zugleich allergnänigit zu beichlen gerubt, van vieler 
großartige, den Namen der Frau Stifterin und ihre edel ⸗ 
finnige Wohlthätigkeit in ver unvergejjenen Heimath ver- 
ewigende Echenfungsact mit pem Auedrucke des beſoude⸗ 
en allerhöchſten Wohlgefallens durch das Meg Blatt 
öðffentlich bekannt gemacht werde. 

Mürnberg, 25. Yulii Die Jubelfeler des 
Dlumenorsend bar an dem geſtrigen Rachmittage im 
Irthain bei Kraftöhof ihre Krone gefunden. Schon das 
Lölliche Soumerwettet irug dazu bei, Die Berſamnilung 
To zahlreich zu machen, wie fle vieleicht wer alte Irrhain 
noch nie geſehen bat. Von nah und fern ſtrömten wie 
Mitglieder und Säfle herbei, und nie Wlumenguirlanven 
ver Ginzänge, die Kränge an den Hinten winften ihnen 
ein jreymelichee Wilkommen zu; ver ſchattige Hain nahm 
fie alle in ſeinen weisen, mit Tiſchen uno Bänfen viel 
fach veriebenen Naum auf, Die Deiterfeit lebie zwar 
ichen im Aller Herzen, aber fie jollte bald vie ſchoͤnſte 
äußere Anregung empfangen, Alle ſchleuen etwas Bejon« 
deres zu erwarten, als Die Muſit einen raſchen Marſch 
anime. Siche, va trat mit einen Male tief aus Wal» 
desgrün ein Zug von Schafern un Echäferinnen, acht 
Baare in weiber Tracht, der die zierenden Karben einen 
anmutbigen Linterjchier gaben, Gin Zauber ſchien fie 
aud ver Vorzelt des Jahthunderts gelot zu haben, aber 
der blühende Viebreiz wer Schülerinnen verkuͤndigte vie Ju- 
gend der Öegenmwart, Die Mitte eines wicht geprängten 
Kreifeo nahm vie neuen Gafle auf; ver erjie Schäfer be» 
gann in einem allegotiſchen Gerichte vor ver Verjamm« 
lung vas Erſcheinen des Zuges zu rechtiertigen, Er ſchil ⸗ 
werte, wie vie Poeſie, verlaſſen und verlanut ſich ſuͤhlend, 
zum Himmel fh geflüchtet habe, aber von dem Geiſte 
des Stifters mir der trönlichen Berſicherung zurüdgewie- 
fen worven je, das ihr im Blumenorden ſtets elme ſichere 
Stätte bereiset ſeyn werde, Sie, vie Schäfer und 
Schäjerinnen, jenen abgeichide worden, um bem Orden 
viefen Aujtrag mitzutheilen; die ehrenden Xorbeertränge 
würden mur umter ver Bedingung ertbeilt, daß vie Porite 
ſteis im Orsen ihr ſchönes Bleiben habe, Die Schä - 
ferinnen ſetzten hierauf Yorbeerfränge auf vie Häupter von 
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Vorſchein kamen. Die fröhliche, begeiftefunjsvolle Stim« 


mung der ganzen Verjammlung fand ibren Ausedruck in 
einigen Liedern; es wurde das beim geftrigen Gaftmahle 
gelungene Zien wienerholt, dann folgte dir Abjingung des 
von G. Neumann gedichteten Feſtliedes, und ernfte 
wie heitere Vorträge einzeluer Mitglieder (Michabelled, 
Sdlet Ofterhaufen, Garleh); ein aritte® Feſtlied von Dr. 
Vlochmann machte den VBeigrluf. Doc waltete die 
jubeluse Örende in Scherz und Zum, in Irinfipräcden 
und ſchallenden Yebebocho, Im Klauge alter Wlener Mod 
lange fort, um» erſt dee Vollmonts glänzenoes Licht 
mahnte, vie heimathliche Mube wer alten Norls wiedet 
aufzufuchen. — Gewiß Haben vieje zwei ſchoͤnen Beiltage 
Allen einen Schat lieber Geinnerungen, und dem Orden 
neuen Schwung zum poetiſchen Fluge verliehen, 
Nürnd. 8.) 
Nürnberg, 27. Juli. In Helmbrehts, Landgerichts 
Münchberg (Oberiranfen), brach in der Nacht auf den 
23. Full im Haufe des Selfenilevers Eeliert Bewer aus, 
welches bei ftarkem Luftzug ſich Über vie Schindeldächer 
ſchnell verbreitete und die ſchöne Kirche, das Narhhaus, 
das Piarrgebäude nebſt 40 Wohn⸗ und 30 Mebengebäu« 
den ganzlich eimäfherte, Die Löſchanflalten waren ſeht 
unyolllsmmen; es fand ſich joger eine Sprige mit gerie- 
benen Kartoffeln verjtopft. Erſt ver von dem fall vrel 
Stunden entfernten Naita herbeigeellie Laudrichter Füril 
drachte Ordnung in die Anſtalten. (Mürnb. 8.) 
® — 


€ J 

Preßburg, 18. Jull. Geſtern i den Mör dern 
des Alerius v Oron, Paul Kovars und Stephan 
Toronpi, das Urtheil ver hohen Fungarijchen Getichte⸗ 
tafel, in Anweſenheit vieler Jubörer, Fund gemacht wor» 
ven, Die Mörder ſind zur Gntricytung des Domayiuns 
(Blut oder Wehrgeld), daun zum rfage ver geraubten 
Brgeuftände un Baarſchaft ven 80 fl. 8. M., jo wie 
der Umserfuchungs» una Projeßloſten, endlich zur Yin 
richtuug wurd Das Schwert, un zwar ber Urt verut · 
tbeilt worden, daß zuerſt St. Zoronyi, und dann erjl der 
v. Droß ſche Bufar Rovars vieje Sırafe erleide. (N. K.) 

Preußen. 

Berlin, 23. Juli, Der geheime Legationsrauh Dr. 
Bunien it von bier abgereift, um fid auf feinen Por 
Neu nach Londen zutückzudegeben (Berl, 3.) 

Duisburg, 21. Juli. Auf Die von em C. $ 
Shmadtenberg zu Duisburg am 6. Mal 1844 ger 
führte und am 11. Wai eingeganzene Veſchwerde über 
die Seitens des Cenſere erfolgte Verſagung der Drud- 
erlaubniß für verſchiedene Stellen am ver In einem ge» 
deudıen Brobe⸗Eremplat vorgelegten Schrift: „Gate 
hiamms über die Untericheinungelehren ver evangeliichr 
proteftaneiichen und der römiſch · katholiſchen Kirche, ber» 
ausgegeben durch webrere Gelſtliche ver Kreſeſynode Duie · 
burg. Tuisburg 1844. Trud und Verlag von C. d- 
Scymarhrenberg" bat dad Obercenjurgeridt mad 
erfolgter Ertlaͤrung ded Stnatdanmwalres in feiner Sigung 
vom 9. Juli 1844 für Recht erkannt, daß, „da bie von 
dem Genjor zum Drude nicht verſtatteten Stellen in ber 
oben näher bejeichneten Schrift gegen vie Lorfchriften 
der Genfuriniteueion vom 31. Januar 1543 in feiner 











m Die, welche 
t ber Ber 










Beife verfloßen”, für fänmtliche vom Genfor geftrichene 
Stellen unter Aufhebung ver entgegenſtehenden Verfügung 
deffelben vom 3. Mai d. Ja., vie Druderlaubnig 
zu erthellen. 


(RR. 3); 


unter den Arbeitern 
ahm thut ſich Un · 
gen Verbindumgen 
unerwartet eine bes 
‚Anzahl diefer Arbeiter (vem Vernehmen nad 
einige Huntere) Hier vor der Wohnung des Oberingenienrs 
R., um ihre Beſchwerden gemeinjam zu führen und auf 
verduderte Ginrihtungen und günfligere Bedingungen 
zu dringen. Die Abweſenheit des Ober-RIngenleurs und 
bad alebaldige Winfchreiten der Volizel lieh *6 jedoch zu 
feinen weiteren Exceſſen kommen, und es jieht zu hoffen, 
dafı man fernerhin vergleichen Verſucht ver Gryreflung 
iwerbe zu verhiunern willen. — Geit acht Tagen bat vie 
diesjährige Öffentliche Austellung von Werfen 
der bildenden Kunit ihren Anfang genominen. Sie 
bringt und mit wenig Ausnahmen nur Schälerarbeit, wie 
ed auch ver Zweck viefes Inftituts mehr if, dem merden« 
den Rünfilen eine Aufmunterung, ald dem vollendeten ein 
Depot für, feine Meifterwerke zu. bieten. 1... 
(Allgem. Breuf. Bis.) 
Schwein. 
Aus ver Zuſchrift ver Bifchdfe von Freiburg, 
Solothurn, Ehur, Sitten um St. Gallen an 
die Zagfagung hebt ver „Beobuchter aus der öſtlichen 
Schweiz” folgenne, wie er fagt, zur Beurteilung ver 
Stimmung der katheliſchen Schweiz bedeutungsvolle Stelle 
hervor: „EB iſt eine unzweifelhafte Thatſache, daß eine 
Varthei beficht, melde ver katholiſchen Religion und ven 
wahren Interefien des DVaterlanded fein» it; daß fle über 
die ganze Schweiz bin Wurzel geſchlagen bar; daß fie 
Alles in Bewegung fept, um das Ban zu lockern, mel 
Ad die Eantone unter fih verbindet, mn die Bürger zu 
entzweien, die verfchlenenen Glaubrnöbekenntniffen ange» 
hören, um vie Verbinvung des Volkes mit dem Heiligen 
Stuhl zu hemmen, um Beratung und Schmach auf vie 
Geinlichteit zu Häufen, um, kurz gefagt, die Katholiken zu 
ungerpräüden. Die Anftrengungen viefer Partei haben 
bereits zahlreiche Grfolge gebabt. Was wird noch ge— 
fesehen, wenn le, ver Straflsfigkeit werfibert, Alles war 
gen, Alles unternehmen varf? Was wird noch gefdheben, 
wenn die habe Tagſahung ihre Anmaßungen nicht zügelt, 
nenn fie nicht den Bund, vie Verträge und den Glauben 
|. Bevölkerung ver Schmelz zu fihligen 
weiß.” 


Frankreich. 

— Paris, 233. Juli. Die in ver Deputire 
tenfammer fo gut ald beeudigt anzuſehende Gei« 
flon zieht ſich in ber Bairötammer in vie Läuge. Doech 
bleibt wiejer, wa der größte Theil der Deputirten fdron 
abgereist it, nichto weiter übrig, als vie Geſehe zu 
votiren, ohue BVerbefferungs » Borichläge beizufügen. — 
Man bat bemerkt, daß im Innern ver Piarrlirchen, bee 
fonverd in jener von St. Sulpice, ſchriftlich angezeigt 
it: Am 27. wird ein Todtenamt für jene, die im ven 
Revslutionstagen umgefommen jind, abgehalten 
werden; früher hieü ed: Kür vie Wefallenen ved 
27., 28. u. 29. Juli. (aux victimes des 27., 25. 
et 29. juillet.) — Ale Flotten Guropas ne gegen: 
waͤrtig in Bewegung. Außer den an ven Küſten Mas 
roccos vereinigten Gocadern, auf denen bie Flaggen Franke 
reihd, Englanes, Spaniend, Dänemarks. Hoüandé uns 
Schwedens wehen, iſt auch eine türfifche Flotte, aus 7 


ſcloſſen. Freund? warum nicht gar! So weit iſt es noch wicht gekemmen. Wollt Iht aber 
mit und geben, fo if es wohl und qui!“ 

„I begegnete tielen Herren Amerilanern,“ wahm nun Martia das Wort, „und alt 
fie hörten, daß wir tem Weg verfenlt und unfere Tesenemittel aufgezehrt hätten, jo waren Fe 
fo gefällig, mit mir hieber zu fommen-“ 1. 

„hr ſeyd an wie Prairie nicht gewohnt, wie ih vermulhe,“ bemerkte ber Amerilanet, wel · 
eher zuver geieroden bat. [ 

„Nein, wirftich nicht, mein Areund!« antwortete id, 

„sh erllärte Guc bereits, daß wir nicht Freue fob,« verfegte der Alte mit einigem 
Sol, „Segd Ipr jedoch gewillt, amerikantiche Gaffreipeit aszunegmen, fo biete ich noch 
imals meine Hand Euch dat j 

Dir warfen einen Did nach ven Mariern, welche in einem fort feuerten, mad bie er» 
Ugien Zpiere in ihe Boot ſchleypten. Sie benapmen fh wie gänzlid wilde Meuigen und 
wir Asnten und eben nicht ſtart verfagt fühlen, bei viefen Leuten Schu und Beiſtand zu 
juchtn. rt 

' „Wenn es Euch alfo gefällig if, fo wollen wir Cuch begleiten,» fagte ich zu ten Amex 
rifanern, und machte eine Bewegung gegen das Boot, Es lag uns daran, bieien Ort fo 
bald als möglich zu verlafen, deun se und Hauch waren im ter That unerträglich. Der 
Panter fagte weder ja noch mein. Aufmerfamteit fhien von ven Aatiern gänzlich 
in Aaſpruch genommen zu ſeyn. 


„Sie treiben’s ärger, afd die Indianer, ſagte er zu einem ſangen Manne, der neben 
ihm Hand, „Sie ſchießen jept in einer Stuntde mehr, als fie im einem ganzen Jahre verjzeh · 
en fönnen, treg ihrer verdammten fra Grfräfigteit.” 

„Wie wäre es, wenn wir fie am Trufel jagten ?“ emtgegueie der junge Mann. 

"Das Land gegörf ipnen, oder doch wenigſtens ihren Herren,” fagte der Alte, „ih Denke, 
es gebt und nichts an® = nu... 

Diefes Iweigeſptãch wurde mit beim größten GHeichmutbe geführt, und zwar unter Umſtän - 
den, in welchen nurcia Yankee varaa vententonnte, vie Zeit mit Worten zuverlieren. Eine Praitic, 
20 Meilen lang un® 10Meilest breit, und ein Palmettofeld von ebenfals einigen Owapratmei- 
Ten Hand in hellen Alausınen; tms Feuer lam jene Minute näher und hatte an einigen Stel- 
Ica bereits das Ufer ver Bucht erreicht, auf welcher wir uns befanden. Auf der antern 
Seite ves Waſſers waren elalge Dapend wilte Aladier, bie nach reis und fints fenerten, 
opne ſich nur im Geringten darum ju befümmern, wohin ihre Kugeln flogen oder wen fie 
trafen, Ich und Garlerom „Nanden bi® ar den Bauch im Baffer, und bei vieler verzweiſel⸗ 
ten Lage ver Dinge pMahrerten tie Ametilaget fo ruhig mit elnnnter, als ob fie unter ver 
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biichef won Paris. nd wie zur Paris anweſenden Bilchöie 
eine Proreharlou gegen Annabute der 8900 „Stis 
pendien für bie fleinen gellichen Seminsre eingelegt 
hätten, aibt um ebenfalid zu, daß ein ſolches Sqhreiben 
am den Siegelbewahrer gerihter worden fep, dabſelbe aber 
niche die Beitimmung gehabt Habe, zur Deflentlichkeit zw 
aelangen. Der neuere Arutel ves Ami De la Btelie 
aion fagt: „Der Erzbiſchef von Paris und jmei feiner 
Goflegen haben geglaubt, daß ver von Htu. Thiers gr 
machte Vorſchlag, ven Meinen Seminaren wie 8000 Halb ⸗ 
Ripeudien zuridzugeben, Inden man fie der Autnahmds 
fetung der Ordonnanzen von 1828 unterwärft, von Ihrer 
Ehre forvere, nicht eine Öffentliche und collective roter 
mation, ſondern ein Innivisuelles und gehelmes Schrei- 
ben, durch welches jener von ihnen ven Gulminitter 
cheils feinen Danf für wie Sprade, die er im Schooß 
ver Commiſſion hören ließ, theils jeinen Entſchluß aus · 
vrüden folke, keine Selventichärigung für eine abgelehnie 
aefepliche Breißeit anzunehmen, Die gleiche Anſicht begend 
über die Schicklichteit, dieſen Schritt individuell und ge« 
hein zu thun, fine die drei Vraͤlaten auch varin einftim- 
mig, vie Bublieirie zu tadeln, wie ein Jeurnal (was 
Univers) ihm gegeben dat.” — Ju der Deputir- 
tenfammer wurde vergeſtern Der Berichte des Deren 


Bivien Über den Cefehentmunf in Prereff dee Nach⸗ 


oruds in Frankreich von in-Sarsluienpublicr- 
ten Werken erflattet. Der Berichterftärter, wer grünofich In 
alle damit verfnüpften Fragen eingegangen, eitirt wie Maß 
regeln, die dinflchtlich des Nechdrucis im Deutſchland. 
Italien, Engiand um Amerika getroffen worden find, 
Die Commiſſſon billigt nie wiplomarifden Verbandlungen; 
wie in vielen Betreif atıpefnüpit Yuorden „nn,, und wie 
mit Sardinlen getroffene Mebereintuhit, Das ven dritten 
Ranz In wem Ausiuhrbanvel ver franzönjden Verleget 
einnimmt. Hr. Bivien bemerkt jche wi daß nur auf 
vem Weg der Unterhandlung und ber Gewährung ge« 

enfeitiger Rechte die franzöfifchen Schrifrfteller im 
Auslande Schuß gegen Nachdruck finden mürven. Geit 
vier Jahren beñehe zwiſchen Holland umd Branfreid ein 
ſolcher Scyug des literariſchen une artistifhen Elgenbung 
auf Gegenjeltigkeit. Euglaud, Deutſchland une. Italien 
erfenne das Bringip an, und es handle ſich wur daruu, 
ſich warüber wurd Verträge zu verfländigen. Der Augen- 
blick zur Grreidiung des Bieles ſey günnig, und ein jol- 
cher frienlicher Feldzug werde dem Ministeriums zum 
größten Ruhme gereidyen. — Ueber wie wiljenfchaft 
liche Grperition bed Hrn. de Gaftelnau, ver im 
Auftrag ver franzöf. Negierung dad Innere Suüdametila's 
bereit, bat man neuere Nachrichten erhalten. Die Ex · 
peditien war im Bezriff, fih auf dem Bio» Tocanıin 
ein zuuſchiffen, um auf dem Arraguay, einem bieher nie 
beicyifiten Fluſſe, nach Goraz zurüdzufehren. Diefe nanze 
Gegend it noch im Befip kriegeriſcher, milder Invlaner, 
welche ihre Herrſchaft mit wen Jaguars, Keimans an 
ungebheuren Boss theilen, an vemen dieſer Landſtrich 
Weberflug bat. Nach der Nüdkehr von viefer Ercurſien 
wird bie Grpenitien ihren Weg nach Lima fortfegen. —— 
Mn ver Börfe beſchäſtigte man ji geftern mit einer 
Nachricht, vie ohne Zweifel unbegtündet iſt, aber doch 
einige Senſatien erregte. Diefe Nachricht findet fich lu 
einem Barceloner Blatt le Verdad vom 17. Juli, und 
lautet babin, daß an der afrifanifchen Küfte Die Ung- 





raum? Bin magiiched Kunſtſtück? Gine fo ylöglide 


länder bad fuhung je ‚an. Berb, bei 
‚Wan - ville befanp, 
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aber „jeinerfelts vaajelbe Recht an Bord 26. enaliicien 
Sayıffs ausüben wolen. Als Lich ſich ‚ned, Weiuches 
weigerte, hätten vie Frauzoſen gelemert und 
vas engliide Schiff in ven Örunn gebohrt! 
— Gin Schreiben aus Oran im Srmaphore pe Mar- 
feile verſichert, Daß ſeit dem 3. fein neues Wefeche malt 
den Marocranern patpeiunden ; Marjchall — 
fey übrigens über Uſſchda vurmärud, gerüdt, „ Alles be- 
seite ich zum Kriege vor, und doch würde Ihn Brant« 
reich mich, Es würne leicht ſeyu, einige marorcanijihe 
Stivre einzunehmen; wann aber, würde Unargie im 
marercanijgpen Üleicye auobrechen, und die Benölferung 
üb Abd⸗el⸗Kader im vie Urne werfen, ver ſogleich 
einen Derailfrieg beyinuen würde, deſſen Ende nicht 
abzujeben jey. Wolle aber Fraukteich auf die Croberung 
von, Warowo verzichten, uno auf Feine anpere Art dazu 
gelangen, Die Oremung berjuftellen, jo würtn vie neuen 
Befigungen Alysriens beſtaͤndigen Inpaflemen audgeſehl 
ſchu. (I. . D.) 


Großbritannien. 


Sonden, 22, Jull. Die wichtige und wielbefpro« 
dene Crindung des Gapltäns Warner wurde am 20, 
(Sonnabenn) nenrseinge einer erfolgreidyen Probe untere 
woriem, über weldie Obierver une Times ausführ« 
lid; berichten. Seit einiger Zeit wär die öffeutliche Auf- 
merkjanfeit wieder durch vie Anzelge erregt worden, bag 
ein Örperimens im Großen bei Brighrem flatt« 
fineen würde, wo ber Wrfinder es unternehmen werde, 
blos durch pie einfahe Kraft ber Entlarung 
feiner jogenannten „unjichtbaren Spreng« 
Eugel* tinvisible shell) ein Schiff von 300 bie 
400 Tenuen Laſt zu zerjftören und jinfen zu 
machen. Schen am Witwer war das Schiff, vas zu 
wem Grperiment beſtimmt war, eine Burke von 300 bis 
40 Zonnen Yat, ver John e Gaunt, vie Dem 
Sons von Yonson gehörte, ver fie zu Dielen Zweit 
grepmürhig preisgab (da die Regierung aus Sparjam- 
keit vie von Gap, Warner erbetene Unterſtühung ver 
weigert hat), an Ort und Stelle attzefommen, Aut Sonn« 
abeno bradıte ver ieedega von Londen eine Menge 
von Zuſchauern und unter ihnen zahlreiche Barlamenıo« 
Diirgliever. Winize Winuten vor 6b Uhr verliefen vie 
Isgten 2 Watrojen, vie auf mem preisgegebenen Schiff 
ſich befanden, von dem noch alles Brauchbare, Tauc, 
Unter w.f.f. wejgenemmen wurde, die Barke und beya- 
ben ſich auf einem Kahn mach einem Dampfſchiff, das 
nicht weit davon entfernt war, umd von wo aus Capliãn 
Warner die Zerſtörung leitete. Um 6 Uhr erfoljte vieje 
im ver volltäneigiten Ar. Wan börte einen dunpfen 
Sal; eine Waſſerſäule jhop, einen weißen Mauch 
ahnlich, im ie Höhe, und vie Marke janf mit Plipes+ 
jameile, va Maſten und. Kiel, zjerwümmert waren. Wan 
hörte deuelich vom lUfer aus das Nebereinanzerfallen des 
Dolzwerkie. Tas zeröre Schiff war nicht ema ein 
alıss, gebrebliched; jonsern nech tüchtig zur Seefahrt 
und erft aus ver Lerante zurfigefehrt. “Korn Brougs 
ham, ver vie Möglichkeit einer ſolchen Kraft flerd bee 
zweiſelt batte, mußte ſich vor wer Thatſache bemunderne 
gefangen geben. Die Zetſtörung geſchah im böchtens 
prischalb Winuten. Einige Enthujlaften erhoben Weis 
fallerufe; Boch die Mafle der verſamutelten Tauſende 
von Zuſchauern and flum vor Erſtannen. „Mas 
war's?“ — fo dachte jeber — Eine Täufihung, ein 


fürdhterliche Berftörung fehlen, felbft ven Beugen un 
Uch. &&, war. ein ſchredlichee Schrimnif., Ne, 
ewöhnlihen Umfäude begleiteten die Kar 
afropbe Man [ah werer Naud, noch Feuer; 
und börte Fein Geräufc als jeneb ded zer, 
HER Holzmwerktd. - Die berrfhenne Meinung 
daß zuel „Eprenglugeln“ durch ‚eine Kette ner“ 
bunven in gewifler ntfermung über dem Waller ſchwe - 
bend erhalten waren, die das Sci, als es feinen Lauf 
in ihrer Ridytung nahen, berüßrten, und turd eben dieſt 
Berührung zur zerflörenden Crploſion Famen,“ 
Dänemark... 
Aupenbagen;, 15. Jul. Bel ber Stänpenenm 
fammlung in Biborg Äußerte ſich ver kgl. Com 
mijfär in Erwiederung r vom Orimüller r 
Beantrager der Apreffe, gemachten, Bemerkungen und Ber 
dentlichteiten folgendermaßen: „Der geehrte Deputirte 
pe — ——— ec [line 
ragen, bie unter en äten hinſichtl 
gewijfer Thelle des daniſchen Staates entilchen ie 
nen, nicht ind Meine gebracht habe. Frellich il «6 une 
gluͤcklich für ven Staat, daß vergleichen Fragen entjlchen 
können; «4 il aber nicht wie Regierung, welche ſie ger 
ſchaffen hat; fie ſind auf hiſtoriſche Verpältnijfe begrän« 
det, über welche vie Negierung nicht Herr war. Gr äußert, 
daß dieſe Bucceffionsfragen einem Zweifel unterliegen und 
er findet es unverantwortlich won ben Nashgeberm des Kö« 
nige, waß fie unterlaſſen haben, es zur allgemeinen Kunde 
zu bringen. daß wie Eueceffion in ven verfcpienenen Ihei« 
len des Staates dieſelbe ſey. Wenn ver geehrte Depus 
tiere im Stande wäre, darzuthun, daß alle dahin geld» 
renden Fragen durchaus far ind, fo würde er dadurch 
dem Vaterlande einen großen Dienft erweiien. Gr wire 
inzwijchen bei wem Durchgehen der Blätter, anf melde 
er wahrſcheinlich großen Werth jeyt, finden, daß dieſe, 
und namentlich vas Blast Bäprelandet, jener Annahme 
fanurürads entgegen annehmen, daß Dolfteim, km Falle 
der königl Manusſtamm ausſterben ſollte, verloren geben 
würne, Diejes erfenne ich auf keine Weiſe für richtig 
an: im Wegeniheil ſpricht Vieles daftt, daß der ganze 
Saat beijammen bleiben mug, Died if natürlicherweiſe 
auch der Wunſch des Könige, und es iſt ein Wunſch, 
wofür er allervinys Alles gethan hat, was in ſeinet Wacht 
fee. Go Hilfe aber zu nichie, dog man nach Begriffen 
Ginzelner vie Succejjionöfragen für abjemacht erklärt, 
wenn dieß mischt zur allgemeinen Unerkeunung gebracht 
werden kann. Es handelt ſich Hier nicht blos um eine 
innere Ärage, ſoudern um eine Sache, die auch vie Für⸗ 
fienhäufer angeht, melde glauben pürften, Anjprüde auf 
Holjein, oder jedenfalls auf einen Theil davon, ja jelbit 
auf Schlegwig zu haben, im Gall ver fol, Mannsjlamım 
ausflürbe. Dagegen it es wohl möglich, daf Die ragen 
nch bei einer weitern Unterfuchung auf eine vortheilbaf« 
tere Weije für Dänemark aufklären können, ald mar 
früher glaubte, und man kann überzeugt jeyn, daß der 
König im viefer Dinficht nichts umterlajfen wird, wus in 
feiner Macht füchtz aber die Verhandlungen, welche die - 
ſerhalb köunen ſtattgeſunden haben, eignen ſich natutlichet- 
weiſe nicht zur Weröffentlichung.“ Ult. Dierk.) 


Schweden und Horwegen. 

Stockholm, 16, Juli. Seit einigen Tagen Hört 
man, daß die Rrönung am 21. Auguſt flstefinden 
werde, — Die Stände der Beiftlichkeit und ver Bauern 
find ſchon heute in pleno verfammelt geweien. Morgen 
werden plena in allen Stänven ſtautfinden, da vie Staͤnde 
der Bürger und ver Bauern vom Könige ihre Sprecher 
begehren ſollen. Die Aufzeichnung des Herten - uns 





Klannigfaltiges. 

(BRagnetologiibe Schauftüde) Baden. Ein Pr. Lautent, ver. sb nad An 
der Sramoien „Profeffenr* menut, wie bei uns alle Scriftfleller „Doltoren“_ genannt wer» 
ven, {ft bier mit einem Märchen angelemmen, einer Dem. Brubence, vie er für Geid zeigt. 
Man glaube jedech nit, daß Fir cine Zwergin oter Niefin, eine Derkuleffhe ever Atpietin 
fep, dad fie einen Blaues Bart eder fonft eiwas Absormes am iprem Körper babe, was fie 
zum Gegenſtaade ver Schauluſt und Geledegierde macht. Richte von alkın Dem, Cs if 
eine Sommwambüle, une auch wiedet fine; co iſt eine Magnetifirse, mit me 
ber ber Herr Proicher feine Experimente macht. Er jelbft kündigt jeine Sache ſo an: Mur 
tince scientifgue de Magnctologie appliqus exelusivemeut a In psychulogie. L'ex- 
perimentaicur prudulra sur Mlie, Prudence Te phenemes de transmission de jpeusers 
les plus extraor-linaires,. Ju Teutſche ver Here Profeſſer Läpt ſich irgend eimas aufſchtei⸗ 
ben, was Mamĩell Pruvence ihun, vorflellen u, ſ. w, fol; ter Hr, Proieffor ſtellt ſich bin 
ter Manfell Prudense und Tiefe Fänge am zw zitern md führt das ®erlangte aus, So über- 
trägt er das, was er denkt, auf feine ibm Mnmaguetiirte. Alle Leute ſchreien Wunter! Die 
es geichen haben, und es find glaubwütdige Männer darunter, verfichern, daß hier an Be- 
trug nicht zu venfen ſey. Wir wollen 68 jmjefleben me glauben, daß bier eine Aeuferung 
jeoer wunderbaren Araft Aarrfinze, vie wir Wagneliimas nennen. Was follen wir aber danu 
zu tem Mifbrauche jagen, der damis getrieben wire? If es nicht unerlaubt, ditſen Zuftand 


auf folge Were auszubeuten * Eine Magnetifirte zu jeder Stunde, bald für vorachme Derr« 
ichaften „‚en partieulier‘‘, daun negen ein Cietrirtsgelo „en senuce publigue‘‘, zu Expe- 
rümenten auszufiellen, wie man zu Kunſtſtũden abgerichtere Geſchöpfe ver Miugier preise 
gib! Es liegt etwas darin, was das Gefühl empört, was felbi die einfehen, welche 
vie RNeugitrde Dazu treibt, Ber Sihungen des Herm Laurent beiqumohnen. Es iſt eine 
bioße Beſchönigung, zu ſagen, #6 de im Zatereſſe ter Wiltenfhaft. Der Haufe 
vornefmer Müfiger kümmert Ah im Oanzen mit um vie Billenfhaft, und weiß nur we» 
nig von ihr, und es iſt nur eine Entwärbigung ves Namens, wenn man ihn benüpt, einer 
hören Geldſpetalatioa dieier Art zu dienen. Schon der alte Pufeland warnte in ſchöntn, 
eraften unn tiepgefüpkten Worten daror, bie Wirkungen des Magnetismus als Reizminck der 
Neugier und zu Erperimeuten zu mißbrauden, denen nicht ber peiligiie Een zu Grunde 
Liegt. Bir halten es für uniere pflicht, auf vie Uszuläſſigleit Tolher Schaufielluagen auf 
merflan zu machen und erwarten von ver deutichen Pteſſe, daß fie und darin unterfipen 
werde. Here Lautent möge fine Erfasrungen und das, was Wahres und Wertpoolles vuran 
it, der Welt vorlegen, gleichvirl ob im gedruckten Werten over müntlichen Vorträgen, er 
moge tan jein Berfapren Geehrien und Sahverftändigen aud an ter Mamſell Prudcate 
effenbaren, allein dieſe jelbft im öffentlichen Borſtellangen für Geld zeigen, mit ihr in ven 
Hävers herummeiien, fie zum Gegenſtaude des Erwerbs machen, heißt unferer Aaficht mad ein 
Gedeimniß entweiden, deſſen wunderbare Aruferungen nicht vor das Borum dieier Defleut- 
lichteit gezoͤren. Dep 3.) 


Mitterflaned zäßtt jeht 367 MWirgliener, — Graf 2. 
wenbiel vorgeftern auf dent Dampfithiife 8 
Über über vba Marie jet Arqeföninelt, — Graf Stahe 
ift feir vorgeflern addbrliäg erkrankte. — re. Lagerbielte 
bat feinen volch Cräarkraih » Erhalt Son 4300 Abe, 
als Penfion erhalten. — In ver vorlger Woche wurden 
Silberbarren, Ih Werthe von 900 Ir. Sp. in Abs 
ſchlag auf die contrahirten Eilberfleferungen, an die Banf 
äbgeliehert, und, wie ed heißt, fol am letzten Sonntag 
mit dem Gauihlede noch eine größere Vartie angefom- 
men ſeyn. — Der zufftiche Geſandte in Warhingten, 
dr. Bopiseo, Il vorigen O ag mit einem Damyf- 
ſchiffe vom bier mach Lũbeck abgegangen, um mad) ven 
Bereinigten Staaten zurüdzufchren. (Aug. Br. 8.) 
Ueueſte AMachrichten. 

— 24. Juli, Bine teſlegraphiſche De 
pefche vom 16. , datirt vom Belklager zu Sipi-Qaer 
(vie ver Momitenr mittbeilt), Fünvigt an, daß Marfchall 
Bugeaub, herausgefordert durch einen neuen 
Angriff ver Maroccamer, fie eg Aid hl 
und bis auf drei Tagrelfen über Ufchda bin 
aud verfolgt hat. Er kehrte am 15. in das Lager 
von Zalla + Maghnala zurück. Ale Stämme boten ihre 
Unterwerfung am, ſelbſt jene, vie auf wem Geblet von 
Maroeto Hegen. — Die Börfe bar ſich geſtern von 
der Bewegung wieber erholt, melde vie Babel, vie ein 
Barcrloner Blatt über einen amgeblichen Gonflift des 
Bringen Ioimwille mit einem engl. Schiff serbreitete, 
verurſacht hatte, Berichte aus Gibraltar vom 11. 
Algejiras vom 12., wiſſen nichts von einem ſolchen 
Borfal, Vielmeht war ver Pring am 9, zu einem 
Feft eingeladen, das der Gouverneur von @ibraltar zu 
feinen Ehren auf dem Schiff Warfpite gab. Am 10, 
fpeifte der Prinz bei dem Gouverneur Eir Rob. Wilken, 
der in Brankreich wegen des Antheild, ben er an ber 
lucht Lavalerte'® Hatte, ſehr wohl befannt if. — Der 
Herzog von Nemourd iſt am 22. zu Gaint» Omer 
angelangt, wo er vie Brigade des Generald Guillabert 
einige Tage mandvriren laffen wird, welche an den Opera» 
tionen ded Mofrkeorps Theil nehmen fol; — In der 
Umgegend: von Meuilin find mehrere Berhafinmaen 
vorgenommen worden. 

OXoudon, 23. Full, Im ver geſtrigen Eikung des 
Unterbaufeo entſpann ſich Im weitern Verlaufe eine 
fehr mwichtige Discuffion über die Lage Branfreibs 
und Marveco'd Dir Veranlaffung dazu gab Kerr 
Sheil, ver ausführlich vie Expedition gegen Algler von 
1830 rerapiimlirte, und die jeßige Megierung beftig tadelte 
(va damals vie Gonfervativen am Ruder waren), vaf le 
feine Garanticeh verlangt hätte. Sir Mob, Berl cm. 
wiederte in einer ausführliden Dede, indem er bemerk- 
lich made, daß das vorige Miniflerium, an welchem Dr. 
Eheil Theil genommen, möcht 11 Jahre hätte vorüber« 
geben laſſen follen, ohne dieſe Ginmürfe vorzubringen. 
Auf beiven Seiten ſchien übrigens wie Anſicht vorhere- 
ſchend, daß nie gejeglide Berione zum einer 
@infpracde gegen pie Rechte Frankrelchs auf 
Algerien vorüber fen. Die englifche Degierung 
fiehe ſich übrigens, auch weun fie nicht mollte, durch die 
Öffentliche Weinung genöthigt, nicht zuzugeben, wa Branl« 
reich Marocto feinen Groberungen binzufüge. Auch ver 
Stand ber engliſchen Flotte im Mittelmeer, jo eng ver 
Arrüpft mit dieſem Gegenſtand, fam zur Epradie, und 
dieſe Debatte war unſiteitig eine ver wichtigjlen und in« 
tereffanteften der ganzen Seſſſon. Der Ton gegendranf- 
reich war übrigens kelneswegs feindfelig. Die heutige 
Sitzung beider Käufer, deren Anfang uns vorliegt, mar 
ohne allgemeines Intereffe. (8. M.) 


Vermiſchte Nachrichten. 

Coburg, 21. Juli. Sm der Nacht vom 17. auf 
ven 18. d. ijt im blefiger Start ein Schauder erregender 
Naubmord begangen worben, weldyer um jo mehr 
Senfation macht, als dieß hier etwas ganz ungewöhnli» 
ches iR und eine grenzenloſe Rohheit und Frechheit vor- 
ausfegen läßt. Eine wohlhabende alte Witte, welche 
ganz allein in ihrem Haus an ver Mitte ved Marktes, 
in ver Nähe ver Meyierung und des Rathhauſes, neben 
der Hauptwache und Polizeimache wohnte, wurde am 
Morgen des 18, d. vor ihrem Wohnzimmer ermorbet 
gefunden. Ohne Zweifel it mit dem Word ein beveu- 
tender Tiebfiabl an Geld und Echmudjachen verbunden, 
weibalb vom berzogl. ſächſ. Juflizamt I, allhier nach- 
folgenne Befannemacdung im Druck erfchienen uno 
dnentlich ange ſchlagen und vertbrilt wurde: 400 Gul- 
den Belobnung! Es iſt am 18. d. M. Morgens in 


einem am biefigen Warfiplage gelegenen Hauſe deſſen! 


ihren begangenen Itrihum jehr bereuen, 


— ermordet ieh Werben, Mähren zu⸗ 
glei Bro und Schmiüdfarhen In ver Wohnting vermißt 
werben. in Wrong auf dieß Berbre⸗ 
etwas anzugeben dermag, 
eh ſoſort beim berzogt. ſachſ. 
EIN: dahlet Anſelge vavon zw machen. Auf dit 
deb Verbrechers If eine Belohnung von viert 
Düunpert Gulden rheinifh geiegt. Goburg, ven 

21. Jull 1844.* (Sränf,. Merk.) 

Eandeshut, (Schleſien) 20. Juli. Unſere Stadt 
ih von einem fürdhrerlichen Unglück beimgefücht werden. 
Die Morgenfonme des heutigen Tages beleuchtete vie Trüms 
mer eineß nicht Meinen Theiles derfelben, der durch eine 
ſchrealiche Beuersbrumft in Aſche gelegt worden iſt 
Wegen 4 Uhr des Morgens brach nemlict in einenn Theile 
ver inneren Gtaet, der aus mehreren engen, durch hohe 
hölzerne Hänfer gebilweren Gaffen beiteht, Breuer aus. Die 
Flaumen verbreiteren fih ungrachtet ver gänzlidien Wind ⸗ 
flige net relßender Schnelligkeit und unwiderſtehlichet Ger 
malt von ven hohen Giebeln ans mach mehreren Selten 
bin und vernichteten binnen vrel Stunten gegen fünf 
sig Wohngebäupe, ungerechnet wie Hinterhäufer und 
Vonfligen Nebengebäung. Beinahe ein Drittheil der Inne» 
rem Etadt, darunter eine Seite des Ringes mit den beis 
den erſten Gaflhäufern, [Ind jo eine Bette des gierlgen 
Glementes geworben, und nur der Äußerjten Anftrengung 
der Übrigen Bewohner der Stadt und ver aus derganzen 
Umgegeno berbeigeellten Löſchmannſchaften gelang es end · 


lich, den weiteren Verhecrungen wer Flammen Einhalt zu | 
hun. Es mögen wohl beinahe 200 Familien obdachlos 


geworden fenn. (06..83.) 
Vom Hhein, 20. Jull. Bolgenved mag allen, wie 
Landwirthſchafi betreiben, zur Warnung für die du« 
kunft Bienen, Als im Aprli im einigen Gegenden wurd) 
die trockene Witterung der ſchwarze Glanzkäfer 
zen aenea) an der erſten Blüchever Repopflanze 
chaden amrichtere, harten Wirte nichts Eiligeres zu thun 
für gut befunven, al® ſolche abzuſchneiden un umzupflü« 
get, Ee trat etwas firdter aber Fühlere Witterung mit 
Regen ein, ver Glanztäfer, welder überhaupt nur eine 


kurze Periove hat, verſchwand um vie zweite und britte 


Wlüithe ſedie jo viele Schoten an, vaß vie, welche ver Mar 
tur nicht dorgegriſſen haben une ihren Keys fiehen lieben, 
noch einen fehr guten beinahe volfomnienen Ertrag er+ 
hielten, and diejenigen, welche ihre Aecker Ba 
(Di. 3.) 
Karl Waria v. Webers ältefter Sohn it im Yon« 
von anmefend, wm vie im ber Woorfietesfupelle beigejchte 
Leiche feines Water Über Hamburz madı Drerden zu 
bringen. Bür Webers Dentmal wird auch in Konven 
gefammelt. AM, 8.) 
Bring Albers bat Fürzlih ein Biln von vem ber 
rühnten franzdfijcren Maler Scheff er um 20,000 Br. 
angefauft. er Segenfland It aus Göthe's Wilhelm 
Meiſtet — Wignon um der alte Harfner. 


—— 
@ifenbahnen. 

Hugsburg, 26. Juli. Dit dem lehten Traft des 
Baus unjrer Gifenbahn nad Donauwörth, ver 
Schientulegung, geht es rajcı vorwärts; eben fo ſchnell 
haben ſich beiOberhaufen, leuſelis des Wertachfluſſes, 
Situnde von ver Stadt, bie Statſons gebäude aud den 
open erhoben, welche zum Theil ſchou unter Day 
leben. — Der Bau tieſſeits der Weriach, fo wie der 
Brüdenbau über viejen Zluf, werden wicht minder thä- 
tig betrieben. Auf vem fogenanmen Mojemauberge, wo 
vie Abgrabung geichehen, har man ſchon mehrere Nömer- 
gräber aufgefunoen und diefer Tage auch das vollfom- 
mene Skelett eines Menſchen. (A. Abv.»3.) 


Br. Wriedric Bed, 
_Serantwortliger Nevacteut, 





Eourfe der Staatopapiete. 


Ponven , 28. Juli. Gonfols 100, 

Paris, 24. Inli. 5 pr. 121 Br. 50 6; 3 yGt. 
81 Br. 65 €. 

Anpferdam , 22. Juli. 25 „Gt. 61}; 5 pCt. 
1004 5; Kanib —; 4; yüt. 99,5; 3 pGt. 877; 
5p6i. DR. 1004; Ard. 2143; Paſſ. —; 5 Gr. Die 
tall, 109}. 

Brantfurt, 26. Juli, 5 pe. Det. 1127; 4 pr, 
1022; 3 yir. 742 ;, Wankutiien 2UU; Imiegr. 605; 
Ur, 22}; Taunus ijenbahnekftien 3692 fi. 

Wien, 25. Iuli. Siaaisobligationen zu 5 yüı 


in EU. 1105; deuso zu 4 yür. in GW. ——; 
deito zu 3 plir in EM. —— ; Wantafıien pr. Stüch 
1003 GN. 





Königk. Hof- und Nationaltheater. 
Dienftag den 30, Zuliz ‚Zum Grftemmale: „Earl xt. auf 
der Deimfehr, wilitärihes Quftfpiel von Töpfer, 
Könial, Hoftbeater - Intendan;. 


Fremdenanzeige. 

Den 25. Jull ſind Hier angelommmen: (Bayer Hof.) 
BB. Hof, € f, Antitor von Banath; Dfof, Rent. and 
fand ; Untzewer, Reg-Rath von Wien; Bicentius, von Be- 
rona ; Hartwig, Schifffaprtspirertor und Hartwig, # preuß, Lieut. 
von Krenidı (Bo Pirfd.) HP. Parler, Pearfal u. Bazli; 
Rent, von London z Broſche, Afın, von Prag. (Gold. Baba) 
HP. Hang, Biloutier von Stuttgart; Pei imer, Kaufen, 
von Frankfurt; Mad, Lindner, Privat, von Bafe, (Shm, 
Anler,).H9. Narifchlin, Wentier von Petersburg ; ame, 

ri. von Balenriemned. (Bold. Kreuz) Dr. ». Kuy, 
tabtratb und Kräufein A. Stämm, von Elblug; Bram r. 
Fey Gutsterperin aus Rußlane. (Blade Traube) 





udrich Oberförkier won Ellingen; v. Kraft, Regier— 
Rath und v, Bernap, Oberbaurath von Landehei. 
ch uegarten.) PH: Rap, Juri von Jansbruck; J 
Dberft von Dillingen; Gunther, Pfarrer von Rordlingen; 
Faßaacht, Operlieutenantswittwe von Mugeburg. 


Schrannen-Anzeige vom 27. Juli 1844, 
Im Vergleidy 


nme 











Walzen | 4845). 32861559,.191 421— 421 | 
Korn 41064} 1715] 249] 13) 17] 136 I— |— 
Gerſte 9701 34 42] 13] —⸗ 
baber 90h... — — 

Vekanntmachungen. 
ua. ach Bekanntmachung. 


Freitag ven 2. Auguſt I. Is. Bormüttags 9 Uhr, werten 
von dem unterfertigten Oberpoftamde im Pofe bes VPoftgebäu- 
des bahier eine euidehrlich gewordene vierfigige Chaiſe, eine 
große Patthie altes Eiſen, beitepend in Wagenferern , Rab- 
reifen, Rad ſchuhden und dergleiden, endlich eine engliſche Patent- 
Achte mit Fevern an tie Meiftbietenden genen gleich baare 
Brzaflung salra ratifientione ber General - Kominiftration 
ver Hönigkihen Voften öffentlich verfirigert. 

Münden, ven 19. Zuli 1644. 


Abnigliches Oberpoftamt. 
Der Borkand beurlaubt, 
v. Schangenbad, dp. cſſ 


08.18 Menten: Anftalt 
der bayer. Hypotheken- und Wedfel-Bank. 

Die Mitgllerer ver UV, Jabres » Gefellfchaft 
(1843) werden biemit in Kenmmig geſetzt, daß die Um · 
wechjelung ver Kaffenicyeie gegen Renten» und Interimdr 
fcheine won Beute am im den Nachmittageſtunden von 3 
bis 6 Uhr auf dem Brenn ver Anjtalt Aatefinden Fam. 

Di aut von den drei Älteren Fabreögefell- 
ſchaften noch eine Anzahl Kaſſenſcheine un aud gewechſelt 
ne, fo glaubt man den Beflgerm derſelben bei dieſer Ge⸗ 
legenbeit zugleich vie baldige Ummechjelung anempfehlen 
zu mülfen. 

mindhen, den 18. Juli 1844. 


Die Verwaltung der Benten - Anfalt. 


nn — 
Vfandauslöfung und Werfteigerung. 

421. (3a) Donnerflag den 22, Auguft db. 38. if der 
tete Termin zur Auolöſung der Pfänker von tem Monat 
Zufi 1813 und pwar: 

Buchpaltung 1. von Nr. 73314 bis 81800, 
Sucpaltung I. von Nr. 23344 bis 26009, 

Die Päuder Können täglich in ven gewoͤhnlichen Bureau 
flunven Vormittags und Namittags verlegt, unsgehhrieben 
und ausnelöst werden, nur am Narmittage tes oben be - 
jeipneten Tages findet feine Pfanbunfreibung mehr ftatt. 

Mittwoch den 28. Augnft öffentliche 
Berfleinerung. 
München ven 27. Juli 1844. j 
Königl. privil. Pfant; und Leihanftalt der 
Stadı Münden. 
Werrioli, Waglitratsratb. 
Hannes, Caſſier. v. Zee, Coutroleur. 


Shab 


N#. 129. 





an yrinı» Yarbiähr. 3 fl. 
merirt auf d. M. für bad ganye 
— du @n.; — 
M balbjährth im 
teir (Furflenſel · | 1 Rayon 3 A. 
dergaffe Rto. 6) 2 r., im II. 
er um Er DOM ME DCHUNA. 3:55 
— —5 
pr Preib ber ERSTEN E Bür — 
— Mit Seiner Königlicen Majefläs Allergnäbigfiem Privilegium. ae. 
vierteljähriih —rta — — — — Raume nah ju 
ın 30, 3 tr. beredinet. 





Dienftag, den 30. Juli 1844. 








Epeher: Stand ver Sparkaſſen. — Defterreih, Wien: 





— Wöürremberg. Stuart, — 











Deutſchlaud. 
Bayern. 

“München, 30, Juli. Ihre königl. Hoheit wie 
Kronpringelfim mai am 24. zu Bodlet ein, un 
beabſichtigte am 25. einen Beſuch bei I. Maj. der Königin 
von Würtemberg in Kiffingen. — Geflern Nachmittags 
wurde von der Geſellſchaft der Zmanglofen vabier 
dem berühmten daͤniſch deutſchen Dichter Adam Debien- 
Thläger zu Gbren ein Beflmahl in ner Menterſchwaige 
(bei Münden) veranftaltet. wobei Thlerſch, v. Mimpseis, 
Neumann, v. Kobell, Darenberger, Böriter, v. Blög, 
Graf Poeti und mehrere andere Literaten und Freuude 


der Pireratur zugegen mare. Es fehlte nicht am Reden, ' 


Gedichten und AÄrinfiprücen, welche der gefeierte in · 
tereffante Gaſt warm und beredt mehreremale ſreund · 
lichſt ermiederte. Gmibufiafiichen Zuruf erwarben fich 
mehrere ver pectiſchen Spenden, une bie ungezwuns. 
genfle Griterfeit belebie was Ganze. Dem Feſte hauen 
aufer dem Sohn des bereitd Ghjührigen,, aber im voller 
Meannesblürhe erjcheinenden Tichterd auch faſt ſammtliche 
ausgezeichnete dãniſche Dialer beigewohmt, darunıer Si⸗ 
monsen. Sterch xc. — Deblenihläger bat vor ne 
nigen Tagtu bier in einem Wrivatzirfel fein meuejich 
Zraueripiel Dina, welches bereite im Kopenhagen in dã⸗ 
niicher Spradıe über die Buͤhne gegangen, mit größtem 
Beifau felbft vorgelefen. — Se. Mafelät ver König 
haben (laut magiftrariicher Pefanntmachung im E. Volizel⸗ 
Unzeiser vom 28. d.) in Gemdßheit eines allerhöchſten 
Meferipted vom 7. d. M, allergnävigft zu genehmigen 
zerubt, vap die Im Aulaſſe ver Im heutlgen Jahre vabier 
Hatefintenvden VIIL Verfammlung ver veutjcen 
Yanv- und Forſtwärthe sen dem Maglärat der E 
Bauptr und Reſidenzſtadt Im Iebereinflimmung mit dem 
Gollegium der Bemeinzebevolmächtigten beantragte Aud · 
fRellung von Inpufrie-Produften biefiger Babri- 
fanıen und Gewerbo IAnhaber bei Anwesenheit der deutſchen 
Land- und Borfwirthe und währenn des virflährigen 
Dftobrrieiteß dahler veranflultet werde. 

Spener, 27. Iuli, Zu Ende res vorigen Jahred 
befanden fib in ven Sparlafjen ber verſchiedenen 
pfãlziſchen Eräpte (in runden Eummen) folgenne Giite 
Sagen: In jener gu Spewr 55,400 jl., Landau 28,300, 
Kaiferlautern 8300, Wermersheim 6700, Dürkheim 





rrungen 


bauu, Grünſtadt 6200, Frantenthal 6100, Zweibtacten 
4200, Edentoben 3000, Rirchelmbulannen 2700, Berg · 
zabern 1300, Kanzel 500, Freinthelin 5 N. (N. Ep. 3.) 


Oeſterreich 

Wien, 23. Juli. Unſer Bofenlauf nad ben 
nördlichen Brovingen und dem angrengenben 
Auslande wird mir dem Tommenpen Monat micht blos 
eine vermehrte Berbintung, ſondern and eine Beichlem 
nigung von 24 Stunden mad Böhmen, Mähren, Ga— 
lizien, und jo zugleich Sadien, preußiſch Schlefien une 
Belen, erhalten. G6 meinen, nach Ginriduung von Madıte 
trains auf allen Verzwelgungen wer Kaller + ferbinanvd- 
Norobabe, nicht eUein vie bisherigen Giienbabntraind 
zur Beförderung der Briefſchaften une Paſſagiere, ſou- 
dern alle Babrien ver Mordbahn biegu vertragsmäßig be — 
nügt werden, wober mach ben meiſten Richtungen hin 
eine uubedingie Berſeuenaufnabne Aatrfindet, Kür Rei 
ſende, welche auf dieſe Art vie Moft nehmen, ii ohne 
jene Verzögerung oder anvere Unbrquemlichfeit für vle 
Grreichung ihres Ileles geforgt. Lemberg wird von bier 
nun im vier Tagen erreicht werden fünnen; nacdı Pode 
gerce finder eine tägliche Berlonen-Gilmagenlabre mir te 
bedingter Aufnahme har; zur Herſtellung einer ununter- 
brochenen Verbindung von Ollmüg aus über Meilie nad) 
Breslau iſt eine Meimpon erridner werdet, un bie nadı 
Meichenberg gelangt die Cotreſpendenz über Prag um 
24 Stunden Ichneller, und zwar jo, daß im lepterer Stadt 
jur Beantwortung eingegangener Brieje noch an vemiel- 
ben Taye Zeit verbleibt, — Unfer berübuer Kanzel» 
Resner und Burgpfarrer, auch geillidier Grzicher ver 
Soͤhne des Erzherzogs Carl, Sedlazec, iſt zum Ira» 
laten von Kloſter Meuburg ernannt worden und bat for 
mir eine wer boͤchnien geiflkichen Würren in Defterreich 
(Zdm. M.) 

Brag, 230. Auli. Ale Machrichten mus den ver 
ſcoledenen Gegenden des Landes gemäbren die erfreuliche 
Ueberztugung, dep, mie bier, fo auch dort überall die 
Ruhe ſeit 10 Tagen nicht gefiört werten fm. lin. 
dere Stadt und deren nächſte Umgebung durchzichen zwar 
nod fortwähren» ſtarke Imfanterier une Gavalerie + Bar 
trouiflen, allein auch viejer Vorige dürfte nie Bebörve 
binnen wenigen Tagen überboben ſeyn, da die biäler 
gegen proeijoriiche Lehnethöhung arbeitenden Kattum -⸗ 


belisweche, ihre Differenzen mit ven Fabrikherren durch 
auitlſche Anorduungen erledigt ſehen dürften. Die von 
dem Erzherzeg Statthalter für die Megelung dieſer An⸗ 
gelegenheit eingejegte &ubernialcommiffion hatte vie Ins 
terfuchung aller einichlägigen Drtaild in ven Fabriken 
ſelbſt und durch Abhörung ver Babrifkerren, wer Druder 
und anverer unbefangenen Sachverfländigen wie Erzielung 
geeigneter Abhälfemittel fo beichleumigt, tag berelts vor= 
geitern in einer Verfammlung aller Kattun « Fabrifanten 
bei der erwähnten Gemmijjion mit denselben vie nörhigen 
Woprejein beftimme wurten, un die Differenz mit den 
Drudern regeln une durch eine bald zn erlaſſende Kabrifs- 
Velizei ver Wiederkehr derſelben vorbeugen zu Fönnen, 
(4. Ir. 3) 
Preufen, 


Berlin, 25. Iuli. Die koͤnigl. deutſche Geſellſchaft 
wird was 100jaͤhrlge Geburrefeſt Job. Wottir. Here 
ders am 25. Mu im dem qreßen Hörſaele bes nie 
verfirätsgebäunes zu Röminsbern durch «ine öffentliche 
Berjammlung feiert, — Das diehjührige Vierberen- 
nen bei Danzig mwirb am 1. Erpibr. flaufinden. — 
Tie Königsberger Allgemeine Zeitung emtbält unter ver 
Aufjgriit „Aus Wehpreufen, im Juli” folgende Unger 
ben: „Die Ausmanperungen nach Duffiiche 
Litrhauen ſtehen mit der im Kreife Deuiſch Krone und 
Flatow verbreiteten Meinung in Verbindung, daß dort 
nanze Landflächen umentgeltlich zu Gaben feuen und ten 
dabin Nuswansernden außerdein noch Gapitalien zum 
Auibau der nöthigen Wirthſchafto · und Wohngebaude 
eingebänpigt würden. Tieß vie Biele lechen, um 


wirklich haben ſich mehrere zur Auswanderung geneigt 


erklärt, einige ſogat ſchen Anträge auf Gribeilung von 
Meiſepäfſſen und Ausmwanverungsconienfen an vie betteffen⸗ 
ven Behörden gelangen lafien. Für vielen chells einge» 
teetenen, theild verandflchelihen Verluſt arbeitfamer In⸗ 
bisivuen, die von thörichten Vorſplegelungen irregeleitet 
zu fenm ſcheinen, baben wit im Yaufe des Monats Mai 
und Juni einen, aber nicht wilfenmmenen, Erſatz erbalıen ; 
ed ſind circa 152 ruſſſſch- poluiſche Meberläufer in das 
diefjeitige Departement Übergetreten.” (9, Br, 3.) 
Das Pirectorium der Perlin-Erertiner Gifenbahnges 
felfttafe macht bekannt, eine in Öffentlidien Blättern ente 
haltene Mittheilung aus Neuftadt Gbertwalde, „nadı wel 
ber im Innern der über den Ainon + Kanal führenten 









Die Prairie und der Sumpf, 


(Bortiepung.) 

„I Eure Wohnung weit von biert" fragte ich enklih, vie Geduld verlierend , ten 
Nanter. — „Ride fo weit, als ich es zuweilen twünfce,“ antwortete er mit einem verädifir 
den Blid na den Aladlera ; „aber weit genun, um Appetit für das Rachtmahl zu befom- 
men.“ Bei tieien Worten zog er eine Rolle Zabat aus der Tale, bil ein Stück davon 
ab, legte vie Hank auf die Deffnung feiner Kugelbüchſe, Ichnie das Kiun auf feine Bänke, 
und fehien wierer ganz auf und vergeffen zu baben, 

Diefe Therlnapmiofligkeit wurre mir geradezu unerträglich. Liebet Miter ,» Tante Id, 
„wollt Ihr Euren gütigen Antrag in Bolzug siegen, und uns hinweg —“ ih Tonnte micht 
ausreten, denn ich erflidte beinahe vor Pipe und Rauch. Sogat vas Waller in ter Bucht 
fing an fih zu erwärmen. — „Ih vente,“ faste der Jantee mit feinem gewöbnlichen Vplegma, 
umd als ob er erſt jegt unsere Yage bemerfte, „ich beufe, es wäre am beflen, wir agügen. 
Alſo hinein mit Euch Aremelingen!v Und er half mir uab Garleion in das Boot, wo wir 
uns nieberlegten uad vor Pige und Erfhöpfung tie Seſtanungsktaft werloren. 

As wir ums wieder erholten, fanden wir und im Boote liegen, nad ſahen ten alten 
Yankee mit einer Rlaihe Bramntweim neben uns fiehen, wovon er uns zu foflen einlud. 
Durch einige Schlude geflärft und ermuntert, fingen wir an, und ein wenin umguichen, 

Bor uns lag ein dem Auſcheiut mad eudioſer Sumpf, der mis Eppreffeubäumen bedech 


war. Im Rüden hatten wir eine große BWaferlähe ver Epirot» Bucht, aenenwärtig mit 
Rauchmwolten überhangen, welche and den Anblic des Boriyonts entzogen. Bom Zeit zı Zeit 
bfipte eine Feuerſaͤule durch den Rauch und befewchtetete ven Sumpf, und dann ſchien es je- 
deeimaf, als ob die Eypreffenbäume aus einem fearigen See empor müchlen. — „Borwärte, 
porwärtd !* faste ber alte Manfer. „Die Sonne gebt umter, und wir haben nech einen wei · 
ten Weg zu maden!r — „And im welcher Richtung liegt unfer Beat frug ih. — „Mit 
ten durch ten Sumpf, amdgenemmen hr wollt Fieber rund herum gehen.” — „Der: kürzefe 
Weg iſt der befte!v antwortete Carleton. — „Der kürzefte Weg ift ver befiel» wiederholte 
ber Nantee mit lãchelader Miene, „was deiß ich ſprechen wie ein Drittel Und wohl, Ihr mögl 
Euren Willen haden, um fo eher, als ih ten einen Weg für fo gut balte, als ven andern. 
James!“ fagte ver Alte, ſich zu einem feiner Befährten wendend, „du gebft weiter hinab 
durch ven Saapriug Turtle Sumpf, Wir aber wollen unfer WMäd Pier verfügen." — Und 
unfere Perte 3“ fragte Id, — „Die bleiben indefem, wo fie find, Heute Ragt befommen 
wir Regen, und morgen Können fie über die Prairie geführt werben, opme einen Duf zu 
veriengen, 

Ich hatte mich ſchon mehreremale am dem Ranke jenes Suumpfes befunten,, der nun 
vor und Sag und hatte kenfelben immer für unmesbar gehalten, Auch ki: als ib im ſeine 
finfierem Ziefen hinabbfidte, Tounte ich wicht rei begreifen, wie wir hin n wärden. 
— „Zührt vielleicht irgend ein gebahnter Pfad over Weg durch ven Sumpft« erfandigte ich 
mich bei dem alten Panter. — „Pad ? Weg? Glaubt Ihr vieleicht, ea iſt Fin Ruftgarten ? 


Gifenbabnbrüde eine anichnlihe Menge Pulver 
geiunden ſeyn fol, was auf nichts Weringeres ſchließen 
laſſe, ald anf ven entjeglicden Plan, dleſes Prachtwert 
in vie Luft zu fprengen“, entbehre durchweg jeder thate 
ſachlichen Begründung, und das Erſorderlicht fen veran« 
laßt werden, um ven Urheber dieſes lügenbaiten Geruchts 

* ſten Gabineıs: 


zu ermitteln, — Au Felae wen * 
oͤrdre vom 19. April v. U wi ibrat und Siatt · 
vererenete von Stettik &r laufende Berichte 


über die ſiadilſche Vrottung nur die Stertinerpeis 
tung zu veröffentlichen. (a. Pr. 3.) 
Von den zu Magpeburg erwarteten rufiih-polni« 
ſchen Uecberlänfern And ficben auf ver dortigen Citadelle 
eingetroffen. Bel dieſer Zahl wire es, laut ver Wagpes 
burger Zettung, vorerſt bleiben; es befinden ſich dem- 
nad geaenmärig im Ganzen 29 aus Mußland Aüchtig 
geworvene Polen in jener Beflung. (A: Br. 3.) 
Köln, 25. Iuti: Wie wir vernehmen, beabfichtigt 
man ia Bonm eine neue politifhe Zeitung zu 
gründen um® zwar unter der Yeitung des Vrefeſſore Dr. 
Bercht, vem ſich mehrere Profejieren angeſchloſſen bar 
ben. Der Goncejlion fol auch nichts entzegen Acben, va 
Bonn früher eine Zeitung batte, und biejelbe ſchon gege · 
ben ſeyn. Arie viefed Zeitblate ind Leben, jo wird cd 
auf jeven Fall eine tũchtige Goncurrenz für die „Kölns 


und Haltung gewinnt, und, jeitdem Dr. Karl Anpree 
wie Hauptleitung verielben genommen, zu den gelefenien 


und weit verbreiteiten Blättern Deutſchlandes gehört. Die , 
Borlefungen des Broiehlord Bauerband find dle 
bejuchteften in Bonn, am feinem Publitum nehmen eine 


Dienge Bürger und felbft Arrokaten von bier Theil. 


Die Aufmerffamfeit des Bublicune wird mit jedem Tage ı 


mehr durch unfere Runftausitellung in Auſpruch ge⸗ 


nommen, va fat täglich neue Kunftwerfe aufzeftellt mer« 


ven, fo unter andern audı das Gemälde von Karl 

Beaaf, Vrofſeſſer in Berlin „Rommer zu mir, vle hr 

müblam und beladen fſeyd“, meldied wnflreitig zu dem 

Scrönften gehört, was die Malerfunft in ven legten Jade 

zen in Deutſchland geſchaſſen bar, (DW. 3.) 
Würtenberg. 

Stuttgart, 27. Juli. Nadı eingegangenen Nach - 
richten aus Interlafen fin Se. Maj. ver König 
am lehten Somntag den 21. d. Mi. daſelbſt eingerrofien 
und baben am andern Tage die Molkenkur bejommen. 

Ede. Ak.) 

In Reutlingen fam vor wenigen Tagen der aemifi 
feltene Ball vor, vaf ein Jwilllagepaar fein acht. 
zigſtes Lebensjahr erreichte, felglih mit einander 
160 Jahre zähle. (dw. U.) 

Baden. 

Donanefchbingen, 24. Juli. Mirtelt Stafene ifl 
dalrier vie Nachricht eingetroffen, daß Se. Durdıl. ver 
Grbpring Karl ven Kürftenberg ſich den 19, Full 
mit der Wrinzeifin Gliſabeth von Reus-Grelz, 
der gmeiten Tochter des verſtorbenen Fürſten, verlobt 
babe (D. 8b. 3.) 

Schwegingen, 25. Juli. Heute find ed 25 Jahre, 
daß umfer erhabenee Megentenpaar dal heit rer Ver⸗ 
mäblung feierte und heute war das Echlofi Schmegin- 
gen außerfehen, in welchem »ie jilberne Hochzeit 
gefeiert wurde, Außer dem verehrten Megentenpaar, vem 
Grbgrefberzog umd ven Prinzen und Prinzeffimen HB. 
vet großherzogl. Ganfed waren zugegen: 3. k. H. vie 
verwistwwete Großhet zogln Stephanie von Baren; 33.59. 





Hier ih ver Pfad, den Die Natur ſelbſt gemadt hat.» Und er h 
une Unkraut bereiten Saumftamm, ter auf tem fAhlammigen Boden lag. — „Pier iſt ber 
Pfap!» fante er, — „Dann wollen wir zu unferen P erden zurüd,« vweriepte ich, „und mor · 
sen über die Prairie mach Daufe kehren.“ — „Bir es Euch beliebt, wir geben bar ben 
Sumpf. Nur ſcheiat es, daß Abe die nächſten vlerundzwamnzig Stuuden werdet falten müß- 
fen, ausgenommen Ihr könni es den Pferden nachthun und mit Heidekraut vorlieb nehmeta.⸗ 
— „Barum? Gibe es bier nicht Wild und Geflügel im Weberfluffe tr — „Dbne Jweiit, 


wenn Ahr es usgtlocht verfpeifen wollt, wie tie Indianer.” 


Die Wahrpeit zu fagen, vie @erelifchaft, in welche wir hier geratfen waren, wollte und 
eben nicht febr behagen. Diefe Hantees befipen im Nilgemeinen wicht ven beilen Chatektet, 
&ie fürkten, wie man fagt, weder Gott no Menfgen; vertrauen gänzlich auf ihre Art und 
idee Rugelbüchse und find in Betreff des Mein und Dein nit befonters ferupuldt. Kurz, 
fie find beinafe eben jo wild und gefährlich, wie die Iudiauer felbfl. 

Sprecher vorgefiellt Yatte, und ber im irgend einer 
Belle der Aufüprer zu fern dien, war ein Mann von ungefähr fechzig Jadren, bei ferhe 
Schub He, mager, aber ungemein kräftig gebaut, Seine Züge waren Fühn und feharf; 
fein Yuge war das eines Balten; und Stellung und Geberde gab einen binlänglihen Gred 
Eigenliebe usp zugleihd Beratung für Nibere zu erteauen. Sein Anzug befland amd einer 
Yade von Tpierfeilen, mittelft eines Gärkeks mitten um den Leib 
Beinfteivern und einem Strohhut opue Rand. Seine Gefährten waren äpnlih gelleibet, nd 


Der Nanfee, welcher biäber ben 





fprang auf einen mit Moos 
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Didenbirg, 20. Juli. Bor Mirzem Haben mir 
bier ein Bolfofen erlebt, was wohl vor vielen, welche 
ſich mit dem fo bedeufungevollen Ramen ohne Anrecht 
vVorauf Khmüdten,, To genammt zu werden vereint: Es 
wear am Sonntag den 7, Iuli, wo ſich auf unferm qror 
in Grereierplage bei Dounerichwer, Nachmittage 3 Uhr, 

—1 egahaene ämenrliche Bekanntuachung durch 
gedruckte Programme, zwiſchen acht - bis zehntauſend 
Wenſchen verfammelsen. Das Feſt ward eröffnet durch 
Abſin zung des vun Hornmuſik begleiteten oldenburgiſchen 
Laudeslledes und ein jeleitet durch zwel Reden des durch 
feinen „Dlvenburgifchen Velfeboren“ In weiteten Kteiſen 
als Bolteſchrifcſte der bekannten une geſchähten Vaſtots 
Groͤning une des deutſchen Räßigkeithapoſteid, Gayplans 
Seling, ver von feiner Nunvreife durch unſer Land zu 
ums wor. Dann folgten neben Mufleung 






je Zeitung“ , meldhe mis jerem Tage mehr an Barke | Geſang Keibesübungen und Turnipiele für Grmad- 


fette ume für die dugend. Pferderennen und Tanz anf drei 
verjeblepenen lägen. Das Ente des Zeſtes ward gegen 
balb 11 Uhr durch einige Feuerwerkſignale bezeichnet. 
Für Gifrifchungen, mie Auoſchluß des Brannt 
weing, war durch aufgeſchlagene Buden geſorgt. Werk 
ordner, durch blau und rothe Bänner (vie oldenburglſchen 
Farben) am ver Kopfbedeckung bezeichnet, vertraten vie 


Stelle ver Polizei, welche anderowo bei ſolchen Gelegen ⸗ 


beiten für unentbehrlich gehelten zu werden pflegt, und 
Die „freumsliche Bitte, den Anordaungen der fo bezelch · 
neten Männer folgen zu wollen“, welche die audyegebe« 


nen Brogramme aubfprachen, reichte marärlich bin, auch 


richt vie leiſeſte Epur von Unordnumg une Störung ir- 
gend einer Art auffonmen zu lajien. Kurz, ed mar el 
Woltäfent im wahren und äkhten Binne des Werkes, aus 
zent Bolke ſelbſt hervorgegangen, une hinterließ bei allen 
:beilnebmern einen bejeifterten freudigen Eindruck une 
ven Wunſch baldiget Wiererholung. Das Feſt iſt, mie 
mehrere aͤhnliche In unſerm Lande ſeit einiger Zeit ger 
feictie, ein Etztugniß unſerer Vereine gegen den Brannt ⸗ 
wein, Aules Ginfache und Große greift naturgemäß im 
feinen Rolgen über fich ſelbſt hinaus, wirkt ſchaffend, ans 
regene und belebend auf verwandte Kreife und Strebum · 
gen, und bad um fo ficherer, je weniger ed von vorn brrein 
beabſtchtigt warn, und je frenger man fie auf den 
vrjprünglichen einfachen Zweck beichränfe. Im diefer Bes 
jlehung geblibrt wen Wäßigkeitövereinen unjerer Tage hohe 
Anerkennung. (K. 3.) 
Belgien. 


Belgiſche Blätter jehreiben: Ans Yürtich meldet man, 
dah vie belgiſche Megierung wie Wlenerberilellung eines 
Spiele une DHevoutenjanlee zu Chaudefontaine 
gejtaner habe, und daß die Arengiien Waßrejehn genommen 
jenen, daß die Lüttichet Jugenp vert nicht zugelajlen werde, 
Die Spiele beftannen noch zu Ghauprientaine im Augen 
bit ver Nevolurion, und ver Splelpächter ſelbu trug 
damald anf die Hujhebung jeiner Pacht an. 

Sdweiz. 

Schaffbanfen, 22. Iuli. Dr. Friedrich Hure 

ter it auf feiner Heimreiſe, wie das hleſige Tagblatt 








ſammtliqh 


mit 


die Pierre ⸗⸗ 
feine tippen. 


beieftiget; aus ledernen 


feinem Steafort abgeführt. 


1 bewaiinet. — „Wo id Martin fa zief Garleion, — 
Jor ben aladiſchen Surſchen, ver und zu Euch führte + — „Denfelent« — Der Jankee 
wies mit der Hand genen den Raub. 
Ih vente, ihre Höllenjagd if mun zu Ende; wenignens före ich nicht mehr fchießen.e — 
„Rau, ſo wollen mir zu ihm. Biber wo Mad unfere 
bei ihnen, und ſobald das Aewer verüber ift, bringt er fc jüber die Prairie zu und, Dieh 
iR Die Weifumg, vie ich ihm gegeben habe. Ihr werdet doch nicht efma glauben, daß wir 


— 


Sb blicte anf Carleton. 
id, „und vertrauen nänzlidh Eurer Leitung und Ehrlichteit. — „Daran 
war die kurze Antwort, — „Bilap!“ fügte er binzu, ſich an einen ver Gefährten wendend, 
„wo find die Radeln? wir werten fie bemötbigen.“ — „Radeln 2 rief id erkannt. 

Der Hanlee warf mir einen Blid zu, als wolle er 
dich in Ades mengen? Damm antwortete er: „Ja; und hättet br 
fie verlieren, wen Idt 9 Magen wolltet, ohne Facela dutch den Sumpf zu gehen !e 

Dieß fageud flug er Feuer, und indem er and mehreren dichtenſpänen, die ihm ge— 
bracht wurden, ein Paar berausfuchte, zündete er Me an. Alles dies geſchad mit einer fo 
langfaneen Bedaͤchtlichteit, daß wir trop unserer gefahrvollen Lage das Lächeln kaum unter» 


melvet, erft heute im Mofter Mhelnau angefommen. Gr 
fuhr mit dem Subprlor des Klofters Karthaus In elnem 
jweifpännigen Wagen bin, bat aber feine Vaterſtadt noch 
nicht befucht, wo man in der bödiien Spatmun; jener 
balvigen Ankunft barrt. Unterdeſſen mirft bie hieflge 


liberale Mreffe in ſetze bef Meife auf Berablaung 
au en fünipft wie Well 

Der we Baar. N A * 
in Ber "Frankrei N, 


(R. Zür. 3.) 

Paris, 2%. Iull, Die Vollziebung des nem 
Jagdageſedes Führt zu manchem Widerſinnigen. Dad- 
ſelbe verbietet ſogar den Transport von Wilepret außer 
wer Jagdzeit. Gin PVoligelgericht bar nun kürzlich ente 
ſchieden, wa Lerchen auch Wiloprer ſchen une auch ver 
Transport von lebenden Lerchen außer der Jagdzelt fArafe 
bar ſey. — Kraft des Budgets von 1845 wird Die Zahl 
ver f Co Uegten (Gomnaſien) von 45 Kuf 50 erböhr 
Die bieberigen 48, wovon zwei ur fun, toten wen 
Staat jährlich 2,119,000 Ir, — beift, ber Rönig 
der Franzojen werde auf ver Müdfehr won feinem Bes 
ſuch in Cugland auch Belgien berüßren. 


_...... Hirdenflaat. 


Die in Bologna von Gr. Gminenz dem apoflolis 
ſchen Yegaten der Stadt und Provinz Bologna, Cardinal 
Ugo Pietro Spinola, unterm 26, Auguſt v. J. nieder 
defegtee Militärcommifilon bar am 28. Junl d. 3. 
ein wened Urthellegefällt, und zwar gegen narhitebende 
zwei Individuen I) Hufeppe Hatdenghl, 24 Jahte alt, 
geboren und wohnhaft im Bologna, Laftrüger, im Dinner 
1844 im Audland verhaftet und obgedachter Militärcom« 
mifjion am 29. Mal dv. 3. überliefert, und 2) Daffaele 
Minelti, 36 Iabre alt, geboren und wohnhaft zu Plan 
ve Benola, Gutäbefiger, am 23. Mai 1844 verbaftet; — 
eriterer beſcuuldigt, rbärkgen und verbredherifchen Authell 
an dem Aufflande und ver Mebellion gegen ven Sou- 
wrain und die Megierung, durch verſchlerene Handlungen 
in Sabigno und andern Gedirgsgegenden der Provinz 
und in ver Stadt Bologna jelbit vom 8. Auguſt bis 3. 
Drtober 1843 genommen zu haben; letzterer amgeflayt 
ver Mitſchuld an demſelben Verbrechen durch Aufnahme 
und Verbergung eines ver Sauptdelinquenten, des am 
11. März zum Tode verurtbeilten Veronefe. Beine was 
ren, wie aus den Vrozeßacten erhellt, von früher Jugend 
am ven Kafler und deu Verbrechen ergeben, amd ſchon 
zu wiederholten Malen in Unterſuchung me Daft. Biu- 
ferpe Garnenghl ÜR non der Militäreommiffien zum Tode, 
und Daffaele Minelli zu gehnjähriger Saleeren- 
ftrafe verurthellt, und dieſes Uriheil an Barpengbi 
am 15. Jull durch Erſchleßung von hinten zu Bologna 
vollzogen worden; Mineli wurde am felben Tage nad 
(Defir. Beeb.) 


Spanien, 


Der Gaftellano enhält einem Brief aus Cadiz 
vom 16. Juli, wonach die Granzofen in Algefiras ihre 
Truppen nebjt fandartileriiten und Ingenieurd ausgeſchinft 
baben, Um 12. beflanp ihr Geſchwader aus 3 Piniene 
ſchiffen, 5 Kriegdvampfihiffen, ver Fregatte Belle Poule 
won einer Vrigg. Man wire ſich mit ver Errichtung 
von Lazarcihen beidäftigen. Das holländiſche Geſchwa 
ver iſt auch in Algeſirad, und ebenfo eine ſardiniſche Fre— 
gatie. Die Spanier baten 8 Schifſe don. Die Fran« 
zofen wollen vie Infel Caracol mir weit von Mie« 
lilfa auf ver afrikaniſchen Küfte brfefligen. Gs liegen 











„Meint 
Dort iſt er, obne Zurifel, bei feinen Yanbsleuten. 
Pierre? — „Zu Sicherheit. Joel ih 


Der alte Janlet ließ die Rebe undeendigt, aber ein böbmifches Lächeln zuette dabei über 


Er wine, „Bir gehen mit Euch, alter Mann,“ fagte 


tut Jet wohl,“ 


‚nleihfam damit fageı: maßt du 
zehn Erben, fo wardei Ihr 


auf der Khedt vom Gadin Aberdem noch 2 Wänifde Frt · 

a. jede von —* vor Au die auch am der 

Grpepitlon gegen Teil nehmen wollen, 

fagt, das Linienfiff Soberano werde ſich alebald nach 

densjelben Yunkte begeben. i , 
Großbritannien. 

Sonden, 23. Juli. In ver gefirigen Sigung bed 
Unterbaufes verlas Lord Ingenre eine vom ihn und 
Gap. Henderfon unterzeichnete Erflärung, datirt vom 
21. Zuli, folgenden Inhalts: „Wir begeugen, daß le 
Operationen mitvem John o Gaunt, von 300 Tonnen, 
unter Peitung vom Gapitin Warmer am 20, d. anger 


flellt, unter unferer Aufficht vorgenommen murben; daß 


vie @rplofion nit dunrch brennbarenStojf an 
Bord vos Schiffes over ſonſtwie ſtattiand; daß Capltän 
Barner an Born des Dampfboors Wallace, JUU Darns 
von dem John e'Waunt entfernt, fich befand; doß ole Ex · 


pleſion ſtattſand in Bolge eines von ven Unter. 


zeichneten am Ufer gegebenen Zeihens, une 
daß wie Zeit dem Capitaͤn Warner nicht zum Voraus 
bekannt fenm kounte. Sie erklären ferwer ihre Weberjeu« 


gung, daß, ſeit vas Schiff John o Gaunt Gravedend were 


Vieh, Gapltän Warner nicht an Bord veffelben ſich bes 
funden bare,“ Sir Gh. Napier fragte, ob fh nice 
ein Torpepo (eigemlich Zitterrechen — eine Art Höl- 
lenmaſchine zur Sprengung wer Schiffe vom unren, von 
einem Wmerikiner im neueiter Zeit eriunnen) innerhalb 
des Schiſſes beiunzen habe, Yorp Ingefire erwienerge, er 
— Zeugniß vorgelejen und ſey bereit, es zu be» 
ihwören. . 

-— OLonbon, 23. Juſi. Wit geben noch einige Nach« 
träge aus der Sitzung des Uaterhaujes vom 22. o., in 
weldyem die Verhältniſſe Frankrelche zu Marocco, 
wie erwähnt, zu einer ernſten um wichtigen Tübatte 
führten. Weet forad zuerſt fein Bedauern and, dleſe 
Frage gerade im jepinen Augeublick angeregt zu 
eben (Hört! Höre!y Wir find deſchäftigt — fuhr er 
fert — einer ſolchen ſeludlichen Geliflen zwifrhen Branf- 
reich und Marocco vorzubeugen, welche der Unabhängig. 
teit Marocco's nachtheillg ſeyn, oder unire eignen due 
mercielleu Jutereſſen beeinträchtigen loͤnnne. Wir find 
aber materlell in dieſem Beſtreben gehindert dutch Dies 
eufflonen, in dieſer Berſaumlung, welde uethwendig Ädn- 
liche Debaite in der ftauzöſiſchen Kammer bervorsuien , 
um fo die Bemühungen zweier Regierungen hindern, die 
freunvfchaftlidren Beziehungen zu bewahren, indem man 
die Yeidenfchaften von Bolfdterfammlungen zur Tätig 
feit aufrufit. Dad Begehren, ein Comite mienerzufchen , 
Das die Urt und Meife unterſuchen joe, wie Frankreich 
zum Beflg Algierd gelangt, ſey gerade fo, als wenn cin 
franz. Gomitt vie Vefigreihte Sony» Kongd von Eelte 
Gmglanss unterfuchen wolle.  üranfreich habe erklärt, 
feine Groberung auf wem Gebiet Mareccos zu beabſichtl- 
gen, und dieſer Ertzärung mühe man Wertratten ſchen · 
fen, Was Frankteich von Marocco begehre, beſchränke 


ſich auf die zu leiſtende Genugthuung für den Friedend ⸗· 


bruuch und die Umnerſtihung Abt · el · Nadero. 


Dänemark. 

Kopenhagen. 20. Zuli. Witfwoch dru 47. Juli 
empfing ver König die Deputariv m, melde wie Be 
tition zu überreichen hatte: „Ba der pänifden Srr 
che gleihes Recht mit per peutichen Sprache 
in der Stänvererfammlung bed pänijcdh-vent- 
fen Serzegthume zuieben folle” Die Petition 
war von 20,079 Einwohner des Nönigreiche unterichries 
ben. Die Deputation beiland aus dem Rathsherrn Han- 
fen, wem Kaufmann Melnert und den Prof. Echoum, 


trüden Sonnten. Mittterweile ſtieß das Boot mit ziel Mann vom Ufer ab, und lieh mid, 


Man; 





welcher Letztere Das: Wort führte. Dre Abaig anfworteie, 
dab er gern ven patrlotifchen Ginn amerfenne, welcher die 
Morefle hervorgerufen, und daß er dieſen Siun ver Bist. 


fleleribeile, wovon auch vie Verorpnumg, Die er in Hinfiche ; 


der Aufrechthaltung ver dänifchen Sptache im mörnlichen 


erlaffen, Zeuge fen; dan er aber ven lun Ans, 
trage entwidelten Wegenfland jegt nicht beautworten Könne, ; 
da derjelbe in der ſchleswig ſchen Stänpererfammluing ver | 


handelt würne. Der König ſchloß mit folgenden Wor · 


ten: „Bel dieſer Gelegenheit will Ich Ihe Übrigens zu, 


erfeunen geben, van Buterlammisireumde lieber. verjähmend 


zeolichen: ſtreitenden Partelen auftreten follten, nenn ale. 


einfeitige Warte, um daß «u viel leichter ik wie Gemü- 
ther zu relzen, als zu beiänftigen. Das Geile geichieht 


vorch Sammeln von Untericheiften im gamgentanne, Das, 


Brerite überbajlen Sie dem Könige — doch will ich bof- 
fen, daß vie Krait mir nicht mangeln werde, dauit mir 
dleſes gelingen möge,” (4. ©.) 

Die geftrige Zeitung von Helfimgör meldet: 
ed rujiifche Gscapre, meltbe jetzt ihre and wer 
hieflge Yoorjen angenommen, um dir Flotte aud dem Kate 
tegat zu bringen und Diefelbe jodann, nach einer mehr 
wödentlichen Kreuzfahrt in verMorpfre, ent⸗ 
weder durch wen großen Belt ober durch ven Gifte zu 
loorfen. Beim Schluj wer Zeitung liegt vie Estadre 
mit Bignal für vie Lobtſen, um an Born zu geben, 
und fire mabrfdpeimlich jegt die Mbrne berlaffen, da 
| Ber Wind vdieſen Augenblick ziemlich günſtig ift.” 


| Aupland nnd Polen. 


Ä St, Beteröburg, 16. Juli, Das Faiferl, Lufs 



































zen gehörte von jeher zu den anntuthigſten Umgebungen 
unjerer Ölefiveng; feitven ed ums aber durch eine Giſen - 
bahn fo nahe gerüdt und von der Dirsstion derſelben 


Sommer dort eugagirt mworsen, iſt eo Der Liebliugefip 
unjereo Bublifund währen ver jhönen Jahreszeit, Der 
MWierhpreis ver Wohnungen im nem Städichen af dadurch 
zu einer bedeutenden Höhe gejtiegen. Die * det tüge 
lichen Wefucher il übet zreß, felbit im dieſein, für peu Ge- 
muß der Raturſchönheiten ſortdauerud ſo uugünſtigen, 
Sommer; an Sonn ung Feſttagen namentlich fleht man 
ven elegant erucuerten Vauxhall mit einrar ausgewählten 
Publikum erfullt, uno vie an felgen Tagen fa ſtüͤnd 


Waggons. Im vergangenen Monat belief ſich wie Zahl 
‚| ver Paſſaglere auf 94.017 um wie Ginnahme ver Direr- 
vom 7. d. M. ernennt Se. Ealferl. Hoh. den Großfüt · 
fen Miguel Vawlowitſch zum Chef des ſibltiſchen 
Wrenapiersegimente, — Der Generalmajor a. D, Hür 
Wolügin iſt zum wirklichen Staatarathh und zum Ge- 
ueralpoſtdirector des Königreichs Polen eruannt woerden. 
— in, an dem Kriegsminiſter gerichtetet, faijerl. Ulas 
emihält vie Bejtlmmung, Bag die im Kriegevienfte befino« 
liegen Unterojfiziere und Wemeinen erſt dann 
zum Offizier befördert werden ſollen, wann fie Die 
reiigeiegte Drift abyeriem un» ſowohl ein militärkiches, 
als eim wiſſenſchaftliches Grumen beftanden Haben. 
„Denn, jagt ver Ulas, Verſonen im Offiziersrange, mit 
dem jo bedtutende Borrechte verbunven find, müſſen ſich 
auch durch ihre Bildung dieſes Manges würdig machen.“ 
Diejenigen, welche was vorgefchriebene wiljenjchaftliche 
Gramen nicht beilchen, ſollen mady abjelaufener Dienftzeit 
im Auteroffigiererauge verbleiben, (Berl. N.) 


brzojenen Lieferungen abgeiclöften,; hat mehrere 


ſchloß Yamlowst mit feinen mannigfachen Naturrei- | 


dad aus geztichnete Hexraanu jche Mufikorchefter für jenem | 


lich anfommenden Wijenbahnzüge beſtehen aus einigen 30 


tion auf 35,615 Eilberrubel. — Gin kalſerl. Tagsbeſehl 


Sonntags zum Zeitvertreib und fang dazu eine pafiende Melodie. 









sukteur dheikt * einen 






Tetaflberie geaup vom 15. Juli 
it, Woran, biöherigen Geſechte ohne 
eniſche lden de eben, und die Marocraner 
unter Abp» dl» eltung den Krieg gan; im ver 
Weiſe führen ,. mie „ihn der ſchon jelt 
ungem in U, N Netäle 
und eben fo fan arocräner, „durch 
welche mach Abn-e lH e framdf. Truppen 


* 
erfchöpft und entmuthigt werben fell. Dah der Mare 
Thal die Sache nicht zu Teiche nimmt, und feine Sieges · 
Bullerind Nur relatived Gewicht haben, daflır ſpricht fol 
gende Schluhftele feines aus Wed · Bu · Curda (Im Süven 
von Lalla · Naghnia) darirten · Gerichte¶ „Das Gerüche 
der Ankunft des aͤneſten Sohnes nes Kalſers, Si Mos 
hamuied, bei der Armee mit einer betrdchmchen Streite 
mache beſtaͤrigt ſich mehr und mehr. Die Ginen fagen, 
er ſey gefommen, wm Friede zu machen; Unsere, um 
ven Ktieg nacorüdlicher zu betreiben. Wie es ad fer, 
die Klughelt gebieter, van ich milb in Stand fee, ven 
Sıreitkräften Wirerfland zu leiten, De mir etwa entjes 
gentreten. In Folge veffen Berufe ich ben General Für 
morieiere zu mir.“ (General Yamorielere mandsrirte 
bisher dm Wellen von Erben zum Zwecke ver Unter» 
werfung der Gten Me, die Ihm auch großentbeile, 
mwenigttend temporär, gelungen If.) Die ih dem Bericht 
beralllirren Dperationen des Marfchauls reichen vom 7. 
eis 15. Jul; Sie gingen in wer Wüſte won Angad Ir 
Süpen von Uſchea vor ſich, und Hatten zum Iweck Abde 
el · Kader's Truppen zu verfolgen, und ve Stimme, die 
ihm anhängen, ihm abwendig zu maden In vielen 9 
Tagen fam ed nur zu zwei nicht ſeht bedeutenden Befech- 
ten ala MbnelsRaner's Truppen, Der neue Angriff, von 
dem vie geflern mitzerbeilte ielegr. Nachricht Thricht, ging 
allem Anfchein nach von dem bei Ain-Meluf unter dem Bee 
fehl Sidl · Moehammedo, red Sohned des Kaifers, ftehenven 
maroccanlicıen beträchtlichen Armercorps dus. Bekannt 
lich Hat «6 ver Marſchall — wie die Depeche fagt — 
rei Welten weit hinter Ujcea zürfegeworfen. — Dei 
lelteuden Artikeln wer Varifer Iournale gibt heute den 
Haupeftoff vie Debatte Des Unterhauſes über Warocto 
une vie engliſche Seemacht, N 2 ei 

London, 24. Jul. Die Eigung beloet Häufer 
mar geſtern jehr gemifchten Juhaltes. Glfenbahngefege, 
Itrenanſtalten Onarintäne uns andere Örgenlänse fümen 
in buntet Meibe an wie Tagesornmung, Heute hatte das 
Oberhaus kelne Sigunz, und wie Verhandlungen des lin» 
terdaufes waren bie zu Nu ang lediglich von localem 
Iutereffe. — Der Herald bringe Nachrichten aus Lif- 
ſaben bis zum 18. Juli, aus denen ſich ergibt, daß 
ter Finanzzuftann des Fanded immer mehr an Jerrüttung 
dem ſpauiſchen gleich wird. Der Minider hat ein neues 
Antehen, mitteit Verſicherung dee Tabackcontrakts durch 
Antieipieung, in Vorſchlag gedracht, womit er aber wohl 
nur wenlge Gapitallfien anloden wird. 


Die Agramer polltifge Zeitung melver aus 
Agram vom 20. Juli: „Am 16, d, DW. Gaben zwei 
berumirreude Bigeunerbaufen in der Gemeinde 
Oboxovo, Ayramer Gomitars, einander begegnet; ſie ge 
riethen in Sıreit, und ed griff bie unter Anführung 
des Peter Nilolich beftchende Banpe, jene bes Anführere 
Michael FZankonicd an; wobel Jofeph um Peter 
Jankorlch erſchlagen und mehrere Andere verwun- 
det, und die Mitglleder der Bande des Letzteren beraubt 
wurden, - Auf vie ven Comitats · Stuhlrichteraut dieß · 
fale zugefommene Weloung wurden vie auf ver Fluch 

—— 
Der damalige Lehrer, 


Garleton, den alten Hanke und noch einen Amerilaner am Rande des Sumpies ag! 
(Sell. 1.) 


Mlannigfaltiges. 


„ tonven ſouſt und jetzt. Lonvon erlangte im Jahre 1208 die erſte könlgliche Brel- 
beit zu Erwãtlang feiner Stabtobristeit. 1234 beftanden die Königlichen Betten mod 
aus Strohfäden. 1246 waren alle Häufer mod — mit Strop bereit. 1300 fafen 
vie Eimeopner, hatt vor dem Kamine, um einen Fewerbehäfter im der Mitte des ramhenden 
Haufes. Wein warde von dem Mpotpelera nur zur Derztärtusg verkauft. Die Däuier war 
ren noch alle vom Poly, und es hieß arofie Pracht, anf einem jweiriprigen Karren zu fab- 
ren. 1351 waren 4- uad Zepfennipftüde Die größten Sibermüngen, und das Parlamtat 
bemilligte den Könige nur alltrhand Waaren, 1509 gab es hier weder Hüben ned Kohle 
over Salate ; man führte fie aus den Riederlanden ein. 1561 trig Eliſabeth vie erſſen 
feirenen Strampfe, und 177 bradte man bie erfen Tafcpenufren Bapln. 1500 gab e# in 
torrkon nur vier Aaufieute, deren jeber 400 Pfr. daue. Seitdem — wie hat füh Alles ver- 
wöelfadt, verändert = Abendʒtg.) 

Die zu Paris berühmt gewordene Bolta if ein Tasg vom neuer Erfindung. Ein 
Bauetamadchen, welches in ter Stapt Elbetofteleg bei einem Bauer diente, tanyte eines 


Jof. Nerada, fap zu und kommponirte eine paſſende uff, nad welcher in der Stabt Elbeko— 
ſteleh, drei Stunden von Prag, tiefer Zang zum erftenmale öffentlih getanzt ware, Grit 
ald er nah Praz Fam, erhielt er ven Namen Polka, von wo er nach Parid ging, um tert 
berägmt zu werten, and weiter nach London, Neu-forf und alle Stärte, dieffeits und jen- 
felts des Meeres. Das Midden aber, weldes ven wellderüßmten Tanz zuerſt getanzt, if 
gegenwärtig In Stonetep, auf ber boͤhrniſchen Berridaft Brandeis, verheirathet. 

(Teetstallers.) Die Eaglänver — ſagt die Revue ve Patis — find große Bert: 
ver—rejer, Ms Pater Mathe vie volltommene Cutdaltſanttelt (temperance total) ben 
geiftigen Geträuten hatte, gaben fie ſeinen Anhängern ven Namen temperance to- 
tallers; da man aber der Beauemlikeit wegen firh gewöhnt durch Abkürzung T. totnllers 
zu ſchreiben, jo ſprach man ir und ſchtieb endlich auch ter-tutallers, ein Namr, ver 
neh jegt ven Schülern ver Mäßigkeitslegre geblieben iR und fälhlih mit Richts-ale- 
Theetrinter im Deutichen wiedergegeben warte. 

Auguf Lewald bereitet nad einer Mittjeilung im feiner Zeitihrift „Europa" ein 
Geſchichte des veutfhen Theaters vor, welche das gefammte beutiche Theater von kie 
nen Aufängen dis unmittelbar zur Gegenwart umfaifen wird. 


begriffenen Thaͤter deriolgt, Bei Brebrohte im Topoloveher 
Walde ar —— und jämmtliche Be Ihren 
Brn in das Gomitarchaus eingellefert, wo ſe geſtern 
werten a me Bat 

Augnen no udhaft 
die That, obſchon die nachſten — — dleſelben 


vortemmen. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Wien, im Jul. Holbeins Erhebung zum k. k. 
Megierungdratö wurde, auch abgeſehen von der Freude 
über ſolche Auszeichnung aͤſthetiſchet Beftrebungen über» 
baupt, vorzüglich deßhalb ſteudig begrũßt, dadurch 
abermals eine Verſiche rung mehr gegeben zu ſehn ſcheint, 
vaf unfer Hofburgebeater in feiner hoben Stellung 
verbleiben werde. Es baten ſich nämlich wiederholt Ge⸗ 
rüchte verbreitet, der Hof ſey gefonnen, die eigene Ver · 
waltung viejes Kunſtinſtitute auf» und dabſelbe wie Das 
Operntheatet In Padır zu geben. Diefes Gerücht mußte 
um jo größere Betrübuiß erregen, je Mläglidyer ſich von 
Jahr zu Jahr der Verfall unfers Dperntheatets heraud · 
Reit. Gin gleiches Schidjal des Burgtheaters wäre ein 
wohred Unglüd., Bir venken Gier nicht bloß an ben 
wichtigen politifchen Ginfluß, den die dramatiſche Kuufl 
überhaupt und allenthalben ausübt, wir erinnern zunädyit 
daran, daß unjer Burgtheater fo gut als irgend ein an« 
dered geiftiged Infitut beflimmt und geſchickt iſt, ver gei« 
fligen Gentralifation Defterreichd zu dieuen. Es bildete 
und bildet in einer auf was geiflige und gejelige Leben 
jo entſcheldend wirkenden Richtung für die ganze Mon. 
archie einen anziehenden une feſthaltenden Söhenpunkt, 
und es iſt dringend zu münchen, daß dieſe Steliung im · 
mer mehr beſeſſigt und erhellt werden möge; denn eb ⸗ 
wobl Niemann wünſcht und wünſchen darf, daß Wien 
in irgeud einer Hinficht das Cinzelleben ver zum üflertei» 
chiſchen Kaiſerthum vereinigten Etaaten nach Pariferart 
verfählingen und knechten ſolle, jo if «6 doch für mad 
Ganze wie für die Theile wahrhaft lebenbedingend, daß 
fie fih in allen höchſten Dichtungen des geiftigen un 
politifchen Lebens bis zu wirklicher Verſchmelzung rinigen. 
Diefem hoöchſten polltifcyen Benärfnif Oefterreſche dient 
und diene das Hofburgtbeater durch ben Zauber der Kunfl! 

(A. 3.) 

Mainz, Iuli, Kürzlih machte bier Barpeln's 
electrifher Telegraph viel von ſich eben. Wir 
baben «8 vom Kiefigen Gewerbverein zu danken, daß durch 
feine Vermittlung dieſe merfmehrdigen, höchſt ſinnteichen 
Arparate einem groͤßern Publlkum zugaͤnglich geworden 
find, Man ſieht une ſtaunt, aber Mar wird dieſes elel - 
trifchte Wunderwerk nur vemjenigen, ver das Geheimniß 
drd In der Natur fo viel verbreiteten Agens kennt. Bar- 
deln hatte eime eleftrifche Verbinpung zwifchen zwei fchr 
entiernt von eimanver liegenden Ganhöfen au Orbein herr 
geflellt, und vie beiden Apparate theilten ſich in bebeur 
ſender Entfernung uno mit Blitzesſchnelle jene belichige 
Nachricht mit. Die Drübte, vie mis ven beiden Appara- 
ten In Verbindung ſtanden, liefen won beiven Lekalen mit 
ihren Enden in ven Bibeln, jo daß auf dieſe Meile ver 
Kreis geſchloſſen war und vie elefriiche Wirkung ſich 
durch das Waſſer und ven feuchten Woven fortfegte, Da 
die Kraft nicht geſchwächt wird wurd die Größe ver Ente 
fernung, fo Können dieſe zwei Upparare auf viele Meilen hin 
viefelbe Wirkung bervorbringen, Fardelh macht jegt Beriuche 
mit feinen Apparaten auf ver Gifenbuhn zwijchen Malnz 
Wicdbaden und Aranffurt. Die Wirkung ver Apparate 
mird durch ein Eignalglörchen angedeutet ; alsbalo ericheinmt 
an tem einen Apparate Die Nachricht und gleich darauf 
am dem andern bie Antwort; ums zwar alled mit gemöhn- 
lichen, leobaren Burchaben, und wie ganze Wirfung mirb 
durch einen einzigen Echliehungsprabt hervorgebracht, wäh» 
rend man biöber unbedingt mehrere nöthig hatte. So 
volfommen nun biefe eleetriichen Telegraphen in Ihrer 
jeigen Gehalt erfcheinen, fo bleibt dem Edyarfjlane Bur- 
delpd doch med} einiges zu vervollfommmen übrig; jo ift 
tie Molirung ver Verbludungodtähte nöthlg, uns dadurch 
wire die Sache für größere Gntfernungen koftipielig, und 
der Gefaht ver Beſchadigung ill nicht auszumseicdhen, Wurde 
diefen Mängeln abgebolien, jo dürften die eleftrijchen Te» 
legrapben au ven döchſten Triumphen des menſchlichen 
Seites zu zählen fen. (Morgenbt.) 

Frankfurt, 23. Juli. Vielen Anklang Get ver 
Vorfeplag, welter bier in Anregung gebracht worden, ge» 
funven, unfere Etaptallee, in deren Witte vie Görhe- 
ſtatue errichtet wird, fortan Görheplag zu nennen. 
und unferem Noßmarfe, wo dad Guttenbergdente 
mal feine Stelle erhätt, ven Namen Burtenbergplaß 
zu geben, Iſt dieſe Umtauſe paffend, fo iſt eine neue An 
orouun, in Der Mumerirung ver Häuſer im verſchledenen 


| 


wo In ® ein 

3beoita, 1a bee Gates weine] 
ja notbmwendig, da namentlich; Freiude, veren wir säglich 
ei in unferen Mauern zähl 





hinter das Geheimnig der Borzellanbereitung ge- 
fommen und mit Sabrifanten wegen deo Verkaufs im 
Unterbanvlung fiche. Nicht jened Geheimmih, fon 
dern Die fogemannte Meigner Bergolvung Des 
Borzelland ift hier und zwar wide durch ru. Prof. 
Kiebig, fonvern einen feiner früheren Schhler uns ſpaͤteren 
Affiftenien, Hm. Dr. Bödmann aus Darmianı ent- 
dedt worven. Dr. Brof. Yiebig bare ſich mit ver Köjung 
früher ſelbſt beſchaͤftigt, dieſelbe aber fallen laſſen, wie jein 
Echüler aufnahm, ihm nicht alleln jein Sehelmmig mite 
theilte, fonpern Ihm and den halben Anıbeil ver Wer» 
tauſe ſumme, melde man In England erzielen würse, vanf« 
bar anbot, Hr. Dr. Bödmanı begab ſich felbit Ende 
we vergangenen Jahres nach Euglaud und brachte fieben 
Monate in den jogenannten Borteries, In der Nähe von 
Mancrefler zu, um ven Verkauf feines Gehelumiſſes nad) 
abgelegten Verfuchen zu bewerkitelligen. Die Fabrikanten 
gaben ſich ale Wühe, jo oft ex abweſend war, durch 


Verfuche mit feinen Iuftrumenten und Materialien bine 


terliftiger aber vergeblicher Weife im ven Befig des theue · 
ren Arcanums zu gelangen, mas dem Ünterder mandhed 


heimliche Lächeln abzwang. Der Berfanf wird aber ges | 


wiß noch im Yaufe viejes Jahres ſtatt finnen, 
. - ABr. Db.-B.-3.) 


— — 
Eiſenbahnen. 

Paris, 19. Jul Das neue Cifenbahnfſyſſtem 
ws Marquis v. Jouffron bat auch jetzt noch, trop 
feiner im Theorle und (zum Ahen auch ſchon im ver, 
wenn auch vorläufig nur im Kleinen, bewährten) Braris 
erproßten Vorzüglichkeit, noch immer mit Mißgunſt und 
Semmmifen zu kaͤmpfen. Beide Kammern haben befannt- 
lich einjtimmmig die Berition des Marquis um Gemäbrung 
eines Kerrains zu Verſuchen im Großen, auf feine 
Koften und Gefahr, mit dringender Empfeblumg dene 
Minifler der Öffentlichen Arbeiten Übermwieien, in ir 
mägung der außerorbentlichen Bortheile, vie dad neue 
Srflem durch größere Sicherung der Reiſenden vor Wer 
fahr, durch Wöyligpfeit ver Ueberwindung jeluit ver jtärk- 
fen auf ven Königlichen Straßen zuläſſigen Steigungen, 
und von Krümmungen jelbft bis zu einem Mapius von 
30 Meter, endlich durch eine außferordentliche Roten 
eriparnig verſpricht. Dieje letztere würse nach genauen 
Verehnungen an fämmtlichen wurd das Gijenbabnyejeg 
von 1842 votirten Bahnen, falle man fie nach dem Sy - 
em Youffroys baute, vie ungeheure Summe ven 250 
Millionen Er. betragen haben. In Folge der Unempich- 
lung ver Kammern nahm wer Diinijter $r. Dumen bes 
gleitet von einer Commiſſlon von Ingenieuren do Brücken · 
und Gtraßenbaueß, von den Verſuchen In Kleinen Kinficht, 
und ſprach fich beifälig darüber aus. Seitdem find jieben 
Wochen verfirichen, aber noch hat diefe Commiſſton keinen Ber 
richt erftastet, Fein Urtheil abgegeben. Gerade pas nun, ſowie 
daß wer Berichte ver Atavemie ver Wifjenichaiten über Das 
Spitem noch nicht erfolge iR, wurde geftern von ven Ni» 
nifter in wer Kammer als Gruud angegeben, warum dem 
Viarquis v. Iouffrep nicht dieſelbe Bergünftigung zu Theil 
geweorsen, mie dem atmefpbärifchen Epftem um dem deb 
Hrn. Urmour. Der Bericht des dran. Arago wird biefer 
Tage in ver Akademie erſtattet werden und beifällig lau · 
ten, Sein durch ſeltene Klarheit und" Unparteilichkeit fl 
auszeichnenzer Bericht an vie Kammer über nad atmofphär 
rifche Eyftem verbürgt eim gleich treffliches, wohl begrün« 
detes Urthell auch Über das Spftem Jouffreyſe. Wann 
vie Herren des Brũcken und Straßenbaues ihr Gutachten 
abgeben werden, weiß man micht; geſchleht dieß aber midht 
in ven näcflen Tagen, jo gebt ver Laudiag zu Guve, ohne 
sah für dieſes Jahr eine Entſcheidung erfolgte, Defien- 
ungeachtet läßt ji; ver Grfinder fo wenig, als vie Ge- 
ſeuſchaft von Gapitaliften, wie ſich für fein Epitem gebil« 
der hat, entmuthlgen. Bereits iſt eine Kocometive mit 
ven nörbigen Waggons in der wirkliden Größe in Ars 
beit, Deren Bollenpung in etwa wrei Monaten ſicher, Die 
Verſuche im Großen werden dann Öffentlich auf einer 
Bahu ſtattfinden, wie auf vem Terrain gebaut wird, wo 
Krümmungen und Steigungen in vem oben angegebenen 
Maßſtabe, fo wie Ierrainshindernifje aller Art vorfoms« 
men, wie fie Feines ver bio jept bekannten Spfteme, auch 
dad atmojphärijche nicht, zu uͤberwinden vermag. (U. 3.) 


Courſe der Btaatopapiere. 
Bonton, 24. Juli. Gonfols 100. 
Fi Jali. 5 pr. 121 Br. 50 @.; 3 pci. 


Anftervam , 24. Yuli. 24 »Gt. 611433 5 Pit. 
100,14; Kansb —; 4, Gt. 995; „34 pt. 875; 
Sp&r Of. 100, ; Are. 213; Ball. —; 5 rGt. Die 
tall, 1097, 

Wien, 26, Juli. Staattobligationen zu 5 pt 
in EM. 1105; detto zu A pt. in EM ——; 
ne in EM. 764; Banfaftien pr, Stück 

Münden, 29. Jull. Obligat. a 3) pCt. ® 101%, 
®. 1014. Bayer. Bir Act. Div. 1. ©. Br. ——, 6. 
——; ff öfter Me as pPEt. pro. Wr, 1134, @. 
113% ; detto & 4yGe. Br. 103, ©. --—; Delle a 3 
vEt. Dr. —; 0, ——; Banf- Met. Div. I. ©. pro. 
B ——, ® — ; Funmigrfanal-Artien B. —, ©, 
——; Mündner » Nugöburger » @ifenbahn Br. 107, 
®. 1063 vdeito Bartlal» Obligationen a 4 pt. Br 
101, * —— ; Prieritätd» Metien a 4} yEr. Br. 

Dr. Rriebrich Bed, 
serantwortliher Redacieut. 





Königl. Hof- und Wationaltheater. 
Dienftag ven 30. Juli: Zum Erſtenmale: „Earl X11. auf 


| ber Peimtepr“, militäriihes Enftfriel vom Töpfer. 


Königl. Hoftheater - Jutendan;. 


Fremdenanzeige. 

Den 29. Zuli find hier angelommen: (Bayer. Pof.) 
HP. Bram, Regierungsraid von Bannover; Bernave, Rent. 
aus der Molvauz; Dr, Friedrich und Ludwig, ° ee) 

(®, Birfg. 


Fe Ghesalier Fipgerald aus England. 
re. Dr. v. Patriban, Prof. 


von Inwöbruf. (Bold. Hahn.) 
HP. Gföller, Priv. von Paris; Baron ». ach, Guto · 
befiger von Sromberg; Baron v. Weſteraach, Mafor a In 
suite von Augebutg. (Schw. Arler) HP. Bogel vom 
Bogelftein, Profeffor ven Dresven ; Belllätt, Kaufmann von 
Meapel; Schött, Kaufmann von Eiberfeld. (Bold, Kreuz.) 
BP. Stoppe, Hauptmann von Breslau; v. Mollard, Kam 
mergeritdraig von Berlin; Dansi, f. f. Beamter von Peftp ; 
Baron dv, Duvald, von Salzburg; Mor, Prof. von Doſwyl 
(Blaue Traube.) HB, v. Zwerger, Oberamt 
Sitberach; Pobandtp, Beamter und Niccarp, Part. aus Po- 
lea; Mipky, Part. von Nürnberg. (Btahusgarten.) PP. 
Ziconer, Einnehmer son Pinswang; Rleſſe, Kaufınanı von 
Buchau; Lauer, Kaufmann von Stuttgart ;,Dorner, Weterinär 
von Meilfeim ; Panzer, Buchpäntier von Augsburg; Tpois, 
Yumelier aus alien. 


| Bekanntmachungen. 
Ediktalladung. 


Das 

Königl. Kreis: und Stadtgericht Münden, 

Der vom ver. bayer. Öupothefen» und Wedjelbanf 
dahler anf den Namen des Großhändlets Mori; Wändl 
umterm 1. Septor. 1542 ansgeitellte Mewers ro, 3698 
für eine gegen ein Darlehen von 500 fl. am 4. Septbr. 
1842 vepunirte Actie ver bayer. Öppothefen“ und Wird 
felbant mit Coupens pro 1, Jänner 1549 if zu Verluſt 
gegangen, 

"Auf Antrag des genannten Mori; Mändl wird ver 
unbekannte Inhaber dleſes Reverſes hiemit aufgefodert, 
denfelben binnen ſeche Monaten a dato um fo gt« 
wiſſer dahlet zu prooueiren, ald außerdeſſen wiejer Revers 
mad Umfluß vieles Termines für ungiltig und kraftles 
erklärt werden wũrde. 

Beſchleſſen ven 24. Mai 1844, 

Der königl, Director: 








317,9 








Bartb, 
Wühr, 
422, ücher-Verfleigerung. 
ee. Zaa Bormit- 
tags von 9 — 12 und Nachmittags von 3 — ü Uhr wird 


am Warimiliansplage Rro. 13 im dritten Stode Cim Haufe 
des Herrn Tiſchlermeiſters Brugger) eine philoſephiſche ‚und 
belletriſtiſche Büerfammlung aus dem Rüdlaffe tes k. Uni- 
verfätseprofeffors Dr. Ar. v. P. Oocheder gegen gleich 
baare Bezahlung an die Meifbietenven verlauft. Das Ber» 
zeichniß IR bei Antiquar Steprer in der Refikenjfiraße Ar. 10 


au haben, 
Kurtionater El. Steyrer, wen. 


ert 


Nr. 180. 





merirt aufb. M. ren = 
?. 3. inTtünden | Yahr Ef.; — 
m Zeitunge-&r« für YUustwärtige 
pebitions-Eompe „ ”4.+ * atdiahrli im 
toir (Zurftenſel · 1, Rayon 3 fl 
= Sllünchener Politifche Deituna. 3: 
nähftgelegenen ’ —* a 
em. — — 
— 3 ER "ir Suter 
ug Diit Seiner Königlichen Majefät Alergnäbigfiem Privifegium. —— 
vierteljäprlich ——f —— Raume nah zu 
1. 30M. 3 Er. berenet. 


Mittwoch, den BL. Juli 1844. 





Deutſchlaud. Bayern. Münhen, — Breufßen. Berlin; Mtentat gegen ven König bei deſſen Abreife madı Act 
frätöproiefforen. — Baden. Rarlerube: Kammerserhanplung über körperliche Zůchtigung beim Militär, — Schweiz. 
— Großbritannien. — 
Aufregung ber National + Amerikaner gegen vie Deutſchen. Die Caudldaten der Bröfiventen« 
— Bekanntmachungen. 


Königeberg: Anoromung einer Amtstracht für die Univer 
Mbermalige Gebletäverkegung durch franzdi, Gendaruen — Franfreih. — Spanien. Iruppenaushebung. 
über den Sprachentrelt — Morbameritanijche Freiftaaten, Gincinnati: 
wahl, — Meuefte Machrichten. — Bermifchte Nachrichten. 


- Gourfe der Staatöpapiere, 











Deutſchlaud. 


Bayern. 

Pünden, 31. Juli. Briefen aus Palermo 
vom 17. zufolge erfreuten ſch Er. Mai. wer König, 
welcher, jo mie auch der Prinz und die Prinzeſſin Kari 
son Preußen, noch dort verweilte, fortwährenn des beiten 
Wohlbefindens. Se. DM, ver König von Neapel Yatıe 
fid) am 16, nachdem er vie Nachricht von dem Tore tie 
nes der jüngiten f. Pringen erhalten, nad Neapel eine 
ſchifft. — Aus Wien erhält mar Nachricht von einer 
leichten Unpäplichfeit 3. laiſ. Goß. der Erjberzogin So⸗ 
vhie, au deren Beranlajfung ein Thell wer zur Feier 
des Namendtagse I. Maj. ver Kalferin beflimnten Feſte 
unterblicb. Yhre kalſ. Soh. befinden ſich bereiis wieder 
auf dem Wege der Benrfung. — Die Nachricht von dem 
gegen Er, Mai. ven König von Breußen verübten 
Artensat, wobei auch I. Dai. die Königin gefährdet 
soar, verbreitete füch geſtern mis Bligedfchnelle im hieſtger 
Stadt und erregte bier, wie übern, wohin fie gerrungen, 
den ſchmerzlichſden Eindruck, den nur die freudige Gewig« 
heit zu mildern vermodte, daß die Band der Borfehung 
fichtbat über die Erhaltung des Lebens des edlen deute 
ichen, uuſerur Königöbauie fo nahe verbundenen Rürften« 
vaars gewaltet bat, — Vorlgen Sonntag lanıte Er. J. 
Sob. Vrinz Albrecht von Preußen hlet an, uno ſtieg 
im Gaſthauſe zum goldenen Hirjch ab. 


Preußen. 

Berlin, 26. Iul, Die Allg. Preußlſche Jeie 
tung enibält in ihren amtlichen Theil foſgenden Bericht 
über ein Attentat gegen ven König: VI NM. ver 
König und die Rönkgin mollten heute früh um B llbr 
eine Reife zunächft nach Gromannsvorf in Echleflen und 
weiter nach dem Bade Jichl antreten. Der Relfewagen war 
in dem Schloß« Portal vorgefahren und nahm zurrft Ihre 
Mafeflät die Aönigin, nachdem Eie die Bittſchriſt einer 
rer dattenden Frau abgenommen hatte, Ihren Plap 
ein; Se, Maj. ver Rönig folgten; in tem Mugenblide, 
wo Ullerhödftviefelben Sich nienerjeßten und ver Yafai 
ſich büdte, um ven Wagenichlag zu fchlleßen, trat ein 
Mann aus der umfteheneen Menge Dicht an den Wagen 
und feuerte ein Doppelpiftol in zeoel schnell auf 
einander folgeneen Schüffen auf ven Wagen ab, wer in 





Bär’ ih Aladdin, wäre mir der Seiſt erfcienen, 

Er foüte jege mir nicht mit Schloß und Reichthum bienen ; 
Tas Hödfte Glutt, das in der Wunterlampe wohnt, 

Bär mir ein Led, das Dir und Deinen Liedern lohrt, 


Du Apler Norbens, der mit briven Alüigeln Fehroeht, 
Auf Dãnen· Erde wie auf veatider fingend lebt, 
Mit deffen Darſenllang es ewig fund geworden: 
& iſt Ein Bruverftamm Germanien umd Korden ! 


An Ochlenfchläger. 


Gedichtet und bei dem, ihm zu Ehren in der Alenterfhwaige veranflaltelen 
Fftmahle am 29, Iuli 1544 gefproden von € fernan, 








denfelben Augenblid abfuhr, Noch auf dem Schlohiplag 
ließen Er. Maj. ven Wagen Halten, zeiäten dem im ängfl- 
liäper Spannung heranvrängennen Volke wurd Zurüd» 
figlagen des Manteld, daß Sie unverletzt jenen, dankten 
für die ſich kundgebende Theilnahme, ließen wann den 
Wagen veriter fahren und jegten wie Reiie auf der Frank⸗ 
furter Eiſenbahn fort. Erf auf wem Bahnhofe fand mar, 
bei näherer Beflchrigung des Wagens, daß wirklich beine 
Kugeln im das Irmere deſſelben geurungen waren, und 
ed vaber ala eine beſendere Gnade der Borjehung anger 
felen werden muß, dan die Hohen Meiienden umnverjehrt 
geblieben fine. Der Verbrecher wurde auf friiher That 
ergriffen und mit Mühe vor wer Volkswurh gefidyert, ver 
Wache abgeliefert, demnacht zum Griminalgeiängnig abs 
geführt, Dafelbit gab er ſich als nen vormaligen Bür- 
germeiiter Tſchech an und wurde ald folder anerkannt, 
Derielbe iſt 56 Jahre alt, war früher Kaufmann, dem · 
nachſt mehrere Jahre Bürgermeliter zu Storkow im der 
Kurmarf uno nahm im Jahre IS41, nach einer jehe ta« 
pelnswertjen Dienibiihrung, feinen Abſchied. Seitdem 
hlelt er ih arößtentbeild in Berlin auf und fuchte bei 
den Behörden Anſtellung im Staatédlenfte nach, wie ihm 
aber, va er aller Anfpräche entbehrte, nicht zu Theil wer« 
den fonnte; auch vn des Rönigs Mejehhät wurde er mit 
dem gleichen Geſuch im vorigen Jahre zurüdgemiefen. 
Gr war als ein ſeht heftiger, in hohem Grade leldenſchaft · 
licher Menich befannt, Bei jeiner erflen polizeilichen 
Vernehmung bat er ſich zu dem Auentate unbediugt bee 
fannt, und als den Grund der Frebelthat vie Abſſcht an» 
gegeben, firh wegen ver ungerechten Zurückweiſung feiner 
Aniteltungsgeinde zu rädten, zugfeld aber auodrücklich 
verfichert, doh er dad Verbrechen eigenem freien Au · 
triebe begangen uno Niemann ſeine Abſicht mitgethellt 
babe. Die Criminal» Unterfuhung if sofort eimzeleitet, 
Mir erfüllen die traurige Paicht, in Vorftcheunem die 
mäbrren Umflänpe eines in der preußiichen Gefchichte bis 
dabin unerhörten Verbrechend zur Öffentlidyen Reuntnis 
zu bringen; fle wird alle getteue Unterthanen Gr. Waf, 
des Königs mit dem lebhafteſten Schmerz erfüllen, aber 
auch ihre Hetzen zu tem Danfe gegen vie Borfehung med 
Alarhöciten erbeben, welche fo qnädig Die Geiahr von 
dem theuern Köniadpaar abwendete und rad Vaterland 
vor einem unerfeglichen Verluſt bewahrte. Berlin, ven 


26. Juli 1944. Das fal. Stontöminilerium. (ge.) von 


Bie für Corregais He ven Zweig des Ruhmes bricht, 
So follte fie für Dich befränzen mein Gedicht. 


Für Di, ten jener Stald mit frommer Hand gefröat, 
Bon beflen Lippen Aritpiofs Saga hat getönt ; 

Des Boltes Judelruf ſcholl zu und übern Sud. 

As dich ver Bilchof Arinr im Schterdenkom zu Lund. 





Dech 


"Top des geb, Dberrenierungeramb Etrediuf. 


Dänemark. Berrachtumgen 












To 


Boren Mübhler © Sapiygnyg Bülom, 
delſchwingh. Flotiwell. 
Oeffentliche Befanntmahung. Der Magie 


frat ver Haupt» und Mefivenzitant har beichloffen, am 
fünftigen Sonntage, den 28. ©. Mis., den Dormittagse 
Gottesiende in wer, St. Nikolaie Kirche belzuwohnen, um 
Gott für vie glücliche Nettung Er. Maj. unjeres geliche 
ten und hochverehrten Könige aus ver bereits zur allge» 
meinen Runde gekommenen Gefahr zu danken. Die ſammt⸗ 
lichen Communalbeamten der Stadt werden erſucht, Sich 
zu gleichem Zwecke In die im ihren Bezirken belegenen 
Kirchen zu brachen; in den Kirchen äptifchen Barrenars 
werben beionnere Plätze für fie eingerichtet werben. Ber⸗ 
fin, ven 26, Juli 1844. Oberbürgermeifier, Bür 
germeifter und Kath biefiger fgl. Refiven;. 
(A. Br. 3.) 

Gine Cerreſpondeuz der Alz. Zeitung aus Berlin 
von 26. Juli gibe über vas Attentat folgende Mit 
tbeilung: „Die Abreije des Königs und wer Königin über 
Erdinaunodorf (nicht über Breelau) nach Wien war auf 
heute fruh um Slihr fefgefegt, und zwar war ein Grtrar 
zug auf ver Giienbahn nach Araufiurt a. d. Oder beſtellt. 
Ju al. Schleſſe bare vie Königin bereits ven vifeiten 
Wagen beſticgen unp ver Rönig war im Begriff, ihr zu 
folgen, al6 vom ber Geite, auf welcher wie Königin jah, 
ein junges, etwa 15 Jabr altes, Wirren aus ver Menge 
bervertrat und Ihrer Wafetär in Enienver Stellung eine 
Birfehrlit ũberreichte. Während die Königin im Begriff 
mar, biefe abzunehmen une ſewobl dee Königs als aller 
Umpebensen Aufmerkfaukeit nad jener Seite gerichlet 
war, ſchosß auf der andern Excite deo Schlages ein eva 
55 Jahr alter Daun ein — wie ſich nachbet zeigte - 
Doppelterzerol nach em König ab, und ald ter erile 
Schuft fehlte, folgte bald varanf ein zweiter. Beine Schüſſe 
baben jedoch glüdlicherwelfe nicht neiroffen; vie erſte Kıra 
gel durchloͤcherte des Könige Mantel und ftreilie Se. Waj. 
an der ruft; die zweite ging Über den Kopf der Königin 
In ven Wagen hinein. Härte der Meuchelmörder nur 
um ein baarbreit anders vifler, jo würden beide Fünigl. 
Berionen getödtet worden ſeyn. Der König, obne bie 
Baffung au verlieren, wandte ſich an Bas unſtehende Volk, 
das feinen Schrecden und feine Theilnahme lebhaft der 
zeugte und den Moͤrder ſoglelch ergeifi, tult den Worten ; 
“I bin nicht verwundet, es war nur ein ſchlechler 


- Seldenfänger Du ans Odins altem Rab, 

Bergieb ; nicht IR mein Cüd dem Glück Aladdins gleich; 
Und feines Daͤmons Kraft Dein würdig zu ermeuern, — 
Bär’ ih vie Lampe auch, — vergebens mwürb' ich ſcheueru. 


Denn mir geborhet nicht bie habe Rantafle , 
Dein Herz allein gepordt, und Ipielt mit Melodie ; 


Mein Derz allein ſann Dir, mein Ocblenfchläger, fagen, 


Und fäp” ih tie im Traum — Idea finnend gehen, 


Im torbrerbaume Deine Eölefiun Aeyen, 


Dad c8 feit langer Zeit im Stillen Dir geidlagen. 


Spafi*; wobei er den Mantel meit öffnete, um ſowohl 
ver fat ohnmaͤchtigen Königin ald den Umflchennen dieſe 
BVerfiherung durch ven Augenſchein zw bezeugen. Uns 
mittelbar darauf gab er auch Befehl. nach der Ciſenbahn 
zu fahren, als ob nichts worgefalen wäre, Inzwifchen 
war ſowohl der Feigenommene als die jange Damy vie 
man mit ihm iu Gisterilännmifio hielt, mad ver nahen 
Echloßwache gebracht, wo fi Aab a und 
Tochter fenen, in ar Aber «in gewihſer 
fe, ver mod iR zum vorigen Jahre vie Stelle 
eined Bürgermeiters in dem maͤrtiſchen Städichen Ster- 
tom bekleidet hatte, von den dortigen Etaptvererpneten 
jedoch wegen unregelmäßiger Hanvlungen abgefegt worden 
war. Die Hauder und Epenerijihe Zeitung vom 4. Juli 
‚2943 emibält einen von Ihm gefchriebenen Artikel, worin 
er dieſe Abjepung als eine Gewaltmaßregel warftellt und 
Thellnahme für ſich au erwechen ſucht. Gleichzeitig hatte 
er ſich an vie vorgeſetzien Behoͤrden, jowie zulegt an ven 
König mir Veſchwerden gewaner, auf welche er ſedoch 
abſchiãagig befchieden ſeyn ſoll, une nun bat ver Clende 
ſich anf dieſe Welſe rüchen wellen! Aſchech il in Berlin 
geboren, bat ‚nie Belnzüge von 1843 bis 1815 mitge- 
macht, und war nacmals bier Bürger und Hausbeſiher, 
worauf er, da er ala Offizier verabſchiedet war und Aus 


flelle in Storfow annahm. Seit feiner Entlaſſung lebte 

er wieder bier, und zwar behaupten diejenigen, die ihm 

kennen, daß er In feinen Ioren immer etwas conjus und - 
wabei sehr zudtinglich geweſen fen. Als ver König und 

die Königin anf dem Gijenbahnhof aukamen, wußte von, 
den zahlreichen Gefolge, das ißrer dort harrte, Mir 

manp emad von bem, mad vorgefallen war ; zunädit er- 

fahr man, daß fi vie Rönigin ehr leidernd befinne, und 

in der That fah man Ihre Maj. blaß und angegriffen 

and dem Magen fleijen. Der König jedoch zeigte vie 

gewöhnliche Heiterkeit und erzählte, was vorgefallen. Dort 

ergab ſich auch, da der König durch wie Rugel einen | 
Blauen Fleck auf ver Bruſt vavongerragen, im übrigen | 
jedech völlig unverleit fey, mas aud vie auweſenden Leib⸗ 
Merzte, die HH, v. Wiebel und Grimm, begeugten. Ihre 
Majeftiten beiliegen bald varauf ven kgl. Ciſenbahnwagen, 
der fe eingerichtet IR, daß der König varin fehreiben und | 
mit vem ihn begleiteneen Gabinersrarh arbeiten kann, was 

auch, Se. Dlaj. fofort getban haben ſoll. Hier im ver 

Siadt erregte der Vorfall naturlich wie lebhafteſte Bewe · 

gung und innigſte Theilnahme. Magiſtrat und Stapt- 

verorduete, die Ab noch am Bormitrag verfammelten, be 

ſchloſſen fofort eine Adreſſe am ven König, vie ihm durch 

Die beiden Bürgermeifter und durch vie Worfleber ver 

Staptverorbnetenverfammlung ũberbracht werden joll, Die 

Deputation reist heute mit dem zweiten Elſenbahmzuge 

ab, und trifft ven König wabhricheintich noch in Ghriftion« 

ſtadt, wo er Heute übermachten wollte, wenn er nicht mit 

Muͤckſicht auf ven angrgrifienen Zuſtand ver Königin in 

Franffurt a, d. O. zurücgeblieben. Dem Im Drud er 

fihlenenen Neifeprogramm zufelge wollte ver König jeine 

Gemahlic von Grpmannövori bie nach Leiromiſchel bes 

gleiten, von wo dann Ge. Ma. nach Wien und vie Rö- 

nlgla direet mach Iſchl geben wollte, — Uebermorgen 

wird in allen Kirchen ein Danfgotesnienft für vie glüd» 

lie Grhalrung ded Könige Hattfinden.“ 

&o eben erfahren wir, daß der geh. Oberreglerungt ⸗ 
rath Stredfuß, melder durch jeine pelltiſch » auminia 
ſtratlven Schriften, mamentlich über vie Judenfrage, jo 
wile durch feine vortrefflichen Bearbeitungen der Meifter- 
werfe der Italienifchen Vorfle rühmlichit bekannt it, auf 
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Amtd- 


tract für de Wre feſſoren arzeecduct. Sie beſteht 
in fogenannten Lutherröcken, weicht in ber Form nicht 


weſenclich von —— ſoll nach den 
werjepitbenen Barultäsn IV vier arbeit getragen mwerven; 
li -vie warte ſpleleud 


ie 3 gen vielett, 
für die Iarriften purpurraib, für die Wediziner ſchatlach · 
ser und für die Vhiloſophen blaw ( iſch · blau) Die 
Dekane der Facultaͤten ſind gehalten, dieſe verſchliedenſar - 
bige Amtetracht zu tragen, den übrigen ordentlichen Pro- 
iefjoxen il «8 madhaegeben, diejelbe Auustracht in ſchwar · 
zem Tuche zu tragem, bei welder dann nur vie Fütterung 
aus farbigen Stoffen zu mehmen it, vie mit ven oben 
einimmen, Die außtror ⸗ 
vatdozenten baben Das Hecht, 
Die namliche Anitsiracht zu mählen, dech bleibe bei ihnen 
bie farbige Pürterung weg, Die Kopfbefleteung wird für 
alle Facultãten gleihmähig in einem runden Barrer aus 
fdywarzem Sammer bejtehen. (A. Br. 3.) 
en; 
SKarlörube , 27. Iuli,  (Hunvertunpneunte, Öffente 
liche Sigung der zwelten Kammer, wen 16. Juli). Die 
führt zur Diseujjion ned Berichto des Abg. 
VBogelmann, über vas Budget ned Kriegsmini- 
Reriums. v». Ipfeim Melle vie Frage am Die Kegie- 
rung&eommijlion, ob es mahr ſey, daß die Prügels 


‚Arafe beim Militär noch beſtehe. Ueber dieſen &e- 


genftand , ver ſcheu früher einmal —* worden war, 
wiederholte fich eine ziemlid; lebhafte Erörterung. Von 
Seite ver Abg. v. Ipheim, Welder, Heder, Sum 
der une Gortichalf wir» die Unzuläjligkeit wer Lör- 


perlichen Zürhtigung audı beim Militär behauptet, da 


die Abjchaffung verjelben Leine blos parzielle, ſondern eine 
allgemeine für alle Staatsbürger gemefen fey. Geh. Raıh 
Boͤgel erwidert, van er wie ähm vorgelegte Ftage ſchon 
vor ſechs Jahren in ver Kammer beantwortet habe, Auf 
das Entſchledeuſte müjle er wiberfprechen, daß bei der 
Aufhebung ver förperlichen Züchtigung fie auch für was 
Militär abgeſchafft worden jey, ums er berufe ſich in die- 
fer Ginficht auf die Protofolle wer Kammer. Webrigens 
aber werde Diele Strafe mur im äußert beichränften: 
Maße angewendet bei ganz unverbejjerliden Vienfden, 
und zwar, nur anf Mefchl ded Regimentecheſs, mit ber 
Verpflichtung einer namentlichen Aufnahme in vie Straf» 
lifte, welche wiener höheren Orts geprüft werde. Die 
Regierung fen varanf bedacht, eine Strafe einzuführen, 
weiche vie körperliche Züchtigung ganz entbehrlich marhe, 
und man werde jeiner Zeit bei dem neuen Wilitärgeleg 
darauf Müdlche nehmen. Fauth: Daß vie Etrafe ver 
Förperlichen Züchtigung noch in Gnglann befteht, wurde 
von dem Ab. Junghanns bereito bemerkt, daß durch das 
Geſetz won 1831 vie Eörperliche Züchtigung nicht auch bei 
dem Wilitir abgeſchafft worden it, wurde gleichfale er» 
näßnt; daß mar aber beabſichtigt, fe auch bei nem Mi- 
lität allmählig abzuſchaffen, dad haben Sie je «ben 
aud dem Munde dei Hrn. Negierungscommifjärs vernom- 
men. Die Zeit hat diefe Sırafe jür ven Cirilfland auf- 
gebeben, fie wirn auch, mie wir von bem Hrn. Regier 
rungscommiffär gehört baben, mad und nach aus wen 
Diilitärfirafgefepbucdb verichwinzen. Hierbei Fünnen wir 
und wohl beruhigen. Bei ver Abftimmung wird hierauf 
der Unirag, ven Wunſch zu Wrotokoll nieverzulegen, daß 
die Sroichläge beim Militär im möglichſter Bälne abge 
ſchafft wären, angenommen, (Karler. 3.) 
Säcfifde Herzogihümer. 
Jema, 14. Jull. Der Betgrath und Prof. Dr. 





Schüler if unlängft perfönlih in Fulda em und 
bat ji dert mit vem Domcapitel über le 
des Ihm und feiner Mutter gehörigen, in der Stadt Fir 
Tenad gelegemen, Haufes zu Errichtung eines Eatbo- 
lifhen Betfaals in demjelben nunmehr vefinitiv ge- 
einigt. > * (ep. 3.) 
—— | 

Nah dem Se elinver Anzeiger hat im Ber- 
werfen Iura nerninge Berletzung des 
ihmweizeriichen Geblets durch franzöſ. Gendar— 
men flattzefunnen, indem dleſelben einen Wüller, Berner 
Kantondbürger, auf bierjeitigem @ebiet und bierjeiis dem 
Doubs gefangen genommen, mlähandelt,, geluebelt und 
auf franzöflfches Gebier ımandportirt haben, amgeblich ge= 
machter Gontrebande wegen. Die if num von Gelte 
frangöfifcher Agenten in vier Jahren ver dritte Fall einer 
fhmelserlichen Gebietäwerlegung. 


i PU —— 


Fr 

—RParis, 25. Juli. Dus Journ ned Debats 
begleitet vie jüngite Parlamentsverhandlung über Alge: 
rien und Darocco mit folgendem Gommtentar: „br. 
Shell, ver dieie Debatte hervorgerufen, ift ein ald Nenner 
außzezeiihurter Wann, aber ex verſteht viel beſſer vie Rhe- 
toril, aly die Geſchaͤfte. Gr hatte vor einiger Zeit ange 
fünpigt, daß er die Bildung einer Unterfuchungsconmmil« 
fion verlangen wolle, die damit beauftragt werden folle, 
zu prüfen, wie die franzöſiſche Megierung Algerien befegt 
une bewahrt habe, und bid zu weichein Grade dieſe Be— 
Tegung mit den Intereffen Englande verträglich ſey. Sir 
Robert Verl machte Gen. Sheil begreiflich, wie unge 
möhnlid; jene Motion ſey, und das ehrenmwerthe Mits 
glied entſchloß Mc, fle zurürzuziehen, ums Dagegen vie 
Borlage der Vapiere zu begehen, wie fich auf 
den Stand der Seefräfte Gnglanns beziehen. 
Dieß war eine fehr beaueme Motion, vie über Alles zu 
sprechen Anlaß gab, ohne zu einem Reſultate zu gelan« 
gen. Dieb that auch in ver That Hr. Shell, und das 
Ganze war nichtd weiter als ein häuslicher Zanf, Wbige 
und Torles gaben fich mechfeljettig ven Borwurf zurüd, 
nicht gegen die Octupation Algeriend durch Branfreich 
yroteflirt zu haben. Die Whigs fagen zu den Toried: „Ihr 
ſeyd es, melde wie Sadıe verporben haben; Abr habt vie 
Meyierung von 1830 anerkannt, ohne von ihr bie Näu- 
mung Algerlens zu begehten, und Ihr blicht vier Monate 
am Ruder, ohne die minvefte Einſprache zu erheben.“ 
Die Toried dagegen ſprechen zu den Whigbs: „Ihr habt 
Grund von unfeer Macläfflgkeit zu fpreden! Seyd Ihr 
nicht 11 Jahre von 1830 bis 1841 am ver Epige ver 
Gefchäfte geblieben, ohne vie geringfle Proteftation zu 
machen? Habt Ihr nicht Gure füllſchwelgende Zuftinte 
mung zur Großerung Frankreichs während deß ganzen 
Yanied Eures Minfterlums gegeben ? Umd konnten mir, 
nachdem Ihre 11 Jahre gefchwirgen, von der Negierung 
des Rönigs Louis Philipp die Ausführung der Verſpre— 
ungen des Hrn, v. Polignac begehren ?? Aus dieſem 
ganzen Austauſch von Vormürfen geht, wie und fchelnt, 
hervor, dab meiner Whighs, noch Toried begierig find, 
ſich in ven Vordergrund zu fielen, und fich gegenieitig 
vie undautbare Aufgabe gerne überlafien, Wroteftationen 
gu machen, von benen fie willen daß ſie muplos ſind 
Lord John Rujfelt, ein Manu, der nicht unnüge Worte 
liebr, lieh die afrilanijche Küſte bei Seite, um won bem 
Stand der Seemadhe zu ſprechen, un» vie Vermehrung 
ver enyliiihen Flotte im Mittelmeere zu begehren. Die 
Motlon des Hrn, Sheils lam nicht zur Abſtimmumng. 
Wozu aljo dieſe unnügen DVormörfe, welche nur dazu 
dienen, die Nationalelferfucht aufzuftacheln® Die franzöll- 











(Bertfegung.) 

„Bolget mir nur Schritt für Schritt, als ob ed über Gier ginge," ruf unfer Fübrer, 
„und du, Jonathan, habe ein wachſames Auge auf die Fremden, und marte nicht erſt, bis 
fie über vie Osten im Morafle fteden, um fie berausjugiehen.“ 

Bir fanden und durch viele Rede eben wicht ſonderlich erbaut; aber unferen ganjen 
Muth zufammenraffend, folgten wir dem naiven alten Manferführer. Wit waren neh mit 
weit in ven Sumpf vorgerrungen, alt wir auch ſchon ven Rupen zer Fageln gewabt war« 
den. Die fclanfen Stämme ver Eupreilenbäume, welche vier bis fünf Ellen von einander 
entfernt Razden, fehoffen zu euer Höde von fünfyig und mehr Fus ganz opne ätweige empor, 
wur erft oben breitete fi wiefelben mach allen Rihkungen aus, wodurch ter Baum das An 
feben eines riefenhaften Sonmnenfhirmes bekam und ver ganze Moraft mit einem Blätterdache 
bererft wurde, tur melhes ver Lichtſtradl keineswegs durchdringen koante, As wir ums 
umssendeten, erblidten wir das Zagestiht am Eingange des Sumsies, afs beltuchtete es 
gleichtam vie Oeffaun einer großen DöNe. se meiter wir famen, deſto dichter ſchien vie 
Luft, und vie Huoplinftung warte enblih fo erftident und peſtilenzialiſcn, var vie Hadeln nur 
Matt und banapf fortbrannten und öfter ald einmal gänzlich auszulöigen vropten. — „Ja, 
ja,“ murmelte ver alte Jautee vor ſich din, „eine Nacht in viefem Sunmmpfe augebrasht, würbe 
einem Mann das kalte dieder für den Reit feines Lebens zmergebringen. Cine Naht? Ip 


beite, eine einzige Stunde würte hinreihen, wenn Eure Poren gtöffnet wären, Aber j 
ift keine Geſaht. Das Feuer auf der Prairie — ja, ia, ed —— Schweis und = 
ftopfte vie Poren.» 

Indem er auf dieſe Ars mit fh felbit conwerfirte, ſchriit er dabei belänpig workeärid, 
befeuchtete mit feiner jedwedea Baumflamm aud Holziiog und probirte = i 
mit bem ausgefreien Buße, bevor er ih darauf wagte. Alles dieß geſchad mit einer Schnelle 
und Gewandedeit, welcht feine gãnzliche Setanntcafi mit dem gefahrsollen Pfade deutlich be⸗ 
uttundett. — Haltet Cuch dũbſch in meiner Rähe fagte er zu und, „aber macht Euch 
leit, fo Leicht wenigftens, als es einem Gnglänter möglich iſt. Berihlicht au ven 
Man , damit — ba, alle Teufel, was ift vas? Pole, Natpant« ſprach er zu fih felbf, 
erg einen Sehszehn Fuß langen Alligator miht von einem Baumflamme umter- 

Er Hatte fein Bein ausgeftredi, und war eben Im Begriffe, einen mewem Baumſtamen 
gu betreten, als es ihm glüdlicerweife einfel, mit tem Geherceiben ein —— 
tiren. Der vermeintliche Stamm wachte eine aliogleihe ng und ber alte Hanfee, 
der fih zurädwarf, hätte mic beinahe in ten Sumpf geſtoßen. — „Apa, Grund!" fagte er, 
nicht im mintefen aus der Jaſſung gebracht, „di gedachteſt ehrliche Leiue mit Liſt und Teu— 
felei zu umftridente — „Was gibt es 7.4 fragte ih. — „Nichts ala einen Mligator,- Der 
Bantre zog bei viefen Worten ein Meſſer aus ver Scheide. „Da it er!“ 

Uns flott eines Baumfammes erblidte ich mm wirklich den geöffneten Raden eines 


e Regierung hat Öffentlich erflärt,. daß fie an feine 
De ke in Afrika. außerhalb‘ 
ver Bas Yebeheahen Ordnen vente; fie bat ebenſo enflärt,, 
vaß Algerien fortan eim frangdfifches Bann im. 
Mit Kreue wird #8 den eimem mie dem ander 


aus Strafiburg vom 
chentwurſ über bie @is 


Spanien. 

Madrid, 19. Juli, Die Garrta enthält a 
Dekret, durch welches die Auchebung von 50, 
Mahn amgeerpnet wird. — Der Globo, «in minis 
fterielles Blatt, fhreibt: „Das Juflzariniierium bat den 
gegenwärtig in Madrid fi auſhaitenden Biſchöfen 
eine chrfurdptsvolle Betſchaft zukommen laſſen, um fle 
zu bitten, daß fie ſich in ihre Sprengel begeben, 
mad mo mölbiger fey, da gegenwärtig vie Mehrzahl 
ver biſchoilicheu Side erledigt, um 44 Baber vringend 
nothwendig jen, daß die wenigen Eiſchöſe für Die geifte 
lichen Berhrruffe ihrer Heerden forgen. 

Dradrid, 20. Juli Auch die Provinz Logrene 
it in Belagerungeftand ertlätt. Der Glamer 
publice meint, wen das fo fortgehe, ja werde bald 
ganz Spanien unterwem Kriegögeiege ſtehen, wie ed berelad 
bei Barcelona, Sarazoffa , Teruel, Almeria ıs, ver Ball 
few. 6 Geißt, Die Brogreflitenpariei wolle ih an ven 
meilen Orten der Theilnahme am den Wahlen enthalten 
und .vad Beld ven Moseraned, die almärıs Wahlremirde 
bilven, alelm überlafien. — Die Blüdfehr ver Königin 
men nach Madrid foll am 8, oder 10. Auguſt ſtattſinden. 

Großbritannien. 

London, 23. Jull. Im ver brutigen Eigung ved 
«Dberbanfes wurde in die Bill über Verſchärfung 
der Sırafen wegen Brauditiftungen in lanz 
wirebfhaftliden Orbäupden auf Lord Wharucliffes 
Antrag Der Zuſa aufgenommen, daß Berfonen unter 18 
Jabren, die ih Brandſiftungen zu Schulden kommen 
lafien, durchgepelticht werden jollen, Der Zujag 
gründet ſich auf vie Erfahrung, vap Branpkiitungen häufig 
purch junge Leute aus blofer Yu an Unfug berbeige- 
führt werden. Hisrauf ging durche Comlte Yorp Beau- 
montd Bil über die Aufhebung der von Alters ber 
oc; im Kraft ſtehenden, aber laͤngſt außer Uebung ge» 
£ommenen Strafbeltimmungen gegen die Aus— 
übung des farbollfchen Cultus, nach welchen z. B. 
das Meſſeleſen bei ſchwerer Strafe verboten ump, mer die 
Supremarle ver Königin in Mreblidten Dingen pwelmal 
Täugmet, mit Deportation bedroht, Überhauprfein Kartholit 
feiner Beilgungen fidher ik. Diefe Sırafbeilimmungen 
find madı der Kmanciparion ver Karboliten elne rein in« 
tegelnnipigket, — Die gefangenen Reptaler im 
Nichsronngefängniffe haben vie Grlaubnig erbalten,, ſich 
einen Aurmplag bauem zu lafien, Daniel D'Gonnell 
nit trotz Alter un KRörperumfang an ven Uebungen 
äbell, wie ein Junger. — Die Wejellichaiı ver Deo 
Bellomws, ». b. fonverbaren Hänge, ein durch ganz Enq · 
land verbreiteter Miohlshärigleitsverein, bar jegt elmen 
Fonds von mebr ale einer Million Sf, Sterl und eine 
Ichreseinnahme von 230,000 Bi. Au letzten Jahr ıa- 
ten 25,000 neue Mitgliener bei, 

Türkei. 

Ein Schreiben aus Konftantinopel vom 7. Jull 
in der Malta Times enthält folgendes Nähere über 
die von Dr. Wolff in Bechara augeſtellten Narr 
forfämngen; Nah einem Schreiben von Tr. Wolf find 


furchtdaten Aligators, IH legte mein Gewehr am up wellie feuern. Der Zantee fl mie 
in ven Arm. — „Ihr türft mit Ichiepen,« Müferte er, „Ipr türft midht eher fciehen, bie 





ea A de ankunei en on, 
der Bodara entllch tet 
ag Dr. Wolf fißr war, Dant den im von 
Konftantinopel and mitzerheilten Gmpfehlungeihrei- 
ben, von dem Ehan von Bochara Höfih empfangen 
worten. Am 10. Juni wollte er wieder von da ab» 


teilen. 
Dänemark, 

Gine ver bebeuteneiten Zeit“ Erfcheinungen (jagt die 
Kafil. Alg. Big.) Ül ver Spraden- und Nationa 
Litätöftreit an ver Norpgrenge Deutfhlannd, 
wo ſich deut ſche ums pänifche Bolköchümlichkeit for 
wohl ſcheiden ald vurdporingen. Solche Kämpfe find in 
alten Zeiten weniger vorgekommen, weil eine ſolche ber 
wegte Gnmmwidelung nationaler Selbuſtändigkeit vamals 
überhaupt weniger vorfan, wenn fie micht in wer Borm 
eineh vrrbürgten Kedts, einer Freiheit oder eines Bor- 
zuge erichien. Die Sprachen bildeten ſich unter den ver- 
Ibiedenflen Ginflüfen und jlefien an ven Grenzen audı 
mannichfach zujammen; mur der allgemeine germanifche 
Spradprvpuo bar ſich in dem Iheile von Guropa, wohin 
die römische Herrichait niemals ober tur auf kurze Zelt 
drang, in verſchiedenen Jungen geltend gemacht um» hier 
um» Da gegen das romanijde und jlamifche ſcharj abge- 
gremgt. Die germanifchen Sprachen unter ſich laufen 
aber in Dialeften nebeneinander, welcht am den Grenzen 
bier une da fi mehr oder weniger berühren und oft In 
einer Reite von Kocalitäten ineinander verfchwinmen ; das 
höhere und allgemeine but einer Natiomaljprade entleht 
erſt mit Der Ausbildung einer Nationale Kiieratar und 
ihrer Schäge. So har ſich denn am ber Grenze des 
eigentlichen Deutfchehumd une ver jfandinayiichen Stamm- 
Berwandtſchaft, melde durch vie uralten Stämme ver 
Sachſen und Briefen volltommen vweruistele ſchien, da · 
burch,, daft alle deutschen Stänme nadızerane nur eine 
Echriftipradhe und eine einzige große Literatut beiten, 
dad daniſche Wolf aber, wie das nilederlaͤndiſche, den Weg 
einer eigenen Literatut und ſprachlichen Ausbilduug ver 
folgte, ein neuer Grenzkrieg erhoben, wa, wo in Notd- 
ſchleowig das Dündiche ſich vom Dentichen ſcheidet. Gs 
iſt Sein ſchlimmes Zeichen: unſerer Zeit, vielmehr ein 
Merkmal ihrer Bortichriste. daß vie Völker ſich ver Sprach · 
neblete, deren Ne In wer Kulturwelt angehören, durchaus 
bewußt ſeyn wollen und ade ihre Intereſſen und dtedhee, 
marerielle und geijlige, varam Anüpfen; wir feben vieles 
zu gleicyer Zeit an mehreren Punkten, am bedeutſamfien 
aber in Schiewig. Es fnüpiı. ſich dieſes an Die ganze 
Weſchichte des Landes ja Des päniidhen Staates, weldyer 
dadurch, daß ein deutſches Herrengeſchlecht jenen Ihren 
beſtieg, Herd mir einem Buß auf demeichen Boden ſtand 
obne daß ſich darum eine Verlümmerung des bensichen 
Elemente in wen alten Zeiten gezeigt haͤtte. Dabei be= 
fand elite weſentliche und ſlaatsrechtliche Treunung eines 
großen Theils ver deutſchen Lande von ven däniſchen, 
welche auch im dens Reichsverbaude rinen Grund haue; 
Schleewig aber gebörte weder zum Leurjchen Reiche, mod 
ju Dänemark, ann jedech in einem territorialitaatsrecht- 
lichen Nexus zu Holflein; vie Mehrheit ſeiner Bewohner 
gäbe ſich and zu ven Deuiſchen, Mit dem Gingehen 
der deutſchen Heichäverfajung wurden mun alle Einzel · 
Naaten jelbjtjtängig in ji , aber auch ablösbar von ver 
Verbinvung. So bat Daͤnemart jeine deutſchen Provin- 
jen mebr im fich conjeliviren Fonnem, feitvenm ihm ver 
Relcheverband nicht wehrt im Wege ſtand. Indeß Mmüpft 
die Bundesverfaſſung Solſtein politiſch au Deuſſchland ; 
mehr aber nech zieht Die wunderbar wachſende Kraft der 
deuiſchen Nariomalicit, Faum wurd einen Unfang mar 
teriellee Blũthe genäber, nicht Selſtein blos, ſondern auch 


das deutſche Schledwig am Das deut iche Mutterlanv und 
In den Kämpfen mit dem ffanpinanifchen Bolfsthunm, das 
ſich gedemürbige durch diefe Verfäugmmtz fühlt, zeigt fc 
bon beiden Eriten eine Friſch⸗ ab © Belt, melde 
Unterpfänder ver Zukunft in fd trägt, Denm an rich. 
tiger Örledendftiftung wird es Doch fiber nicht fehlen, 
Uordamerikanifhe Freiflauten. 
Cincinmati, 19, Jun, Die Zwiligfeiten zwiſchen 
den Narlonale Umerifanern ive Americans) 
und ven Irlänpern In Phlladelphla hätten bier Lei. 
nahe Beranlaffung zu Ähnlichen Auftritten gegeben, Statt 
der Jrlänver iſt aber hier die Aufregung en bie 
Deutjdem gerichtet, welche fall den dritten Iheil der 
Bevölkerung Ginchnnasis bilden und von den Natives 
längft mit meivifchem Auge betrachtet wurden. Da fc 
aber frienfertigerer Natur find, ale die Kinzer Erins, 
und mehrere wohlbewaffnete umd elmerereirte Militär« 
Gompaynien auf den Beinen haben, jo me ſich ihre 
Gegner noch nicht am fie gewagt. Eu iR Jedoch durchaus 
nicht unwahrſcheinlich, vap es bei den gaͤchſten Wahlen 
a einem Ausbruch Fonmen wird. Bleif uns Sparjamı- 
eit, Biefe chatakieriſtiſchen — 3 der Deutſchen, 
haben ſich auch bier nicht verldugnet, und fie haben das 
durch einen bedeutenden Theil rd Srunnbejiges in ihre 
Häune gebracht. Die Amerikaner And hierin wie wahren 
Wegen Ber Deutſchen und möchten gerne dasjenige 
mit Gewalt zurüdnehmen, wa dieſe durch ihre Betrieb 
famfeit erworben haben, Uebrigend gehören die Dutsch 
Keigennlih Hollänver, man nenas hier aber Die Deutſchen 
fo) meiftens zu ven niederften Volkschaffen und werden 
ihres Phlegmas und ihrer beicränften Anſichten wegen, 
vie fehr gegen vie imgelectuelle Rübrigkeit ver Amerikaner 
abfledyen, von Ledieren in dieſelbe Kategorie geitellt, wie 
die ummwiljenven Irlänper, Da +8 nun In ben mörelichen 
Gegenden feine Negerſtlaven gibt, fo betrachtet man gern 
ſtatt ihrer Die irischen und die deutſchen Ginmanberer als 
geborene Heleren, vie zum Dienfle des begabteren angel- 
ſach ſiſchen Geichlechts gejcbaflen jenen, zufolge geht 
man jegt auch vamig um, das Nasuralliirungdgejep auf 
zubeben ame ihnen vas Stimmtecht zu emizichen. Rach 
ter Unabhängigtelrs.@rklärung ven 1776 Am zwar ale 
Menjchen frei uud gleich, aber man bleibt bier lieber 
bei ver Iheorie fieben, oa man vie Praris eimad unbe 
quem finde. — Wie es ſcheint, wird die Bräjiven- 
tenwahl zu Gunjten ver Whigs ausfallen, da pie 
Ernennung des Wouverneurs Poll zum democrarifchen 
Ganpivaten einen Zwicjpalt in ven Reiben vieler Wartet 
bervorgebrache bar. Richt nur find wie zahlreichen Au⸗ 
bänzer var Burens höchſt mipnerguägt, ſondern man 
tlagt auch allgemein über den zunehmensen Cinfluß des 
Elvens; von den drei Bewerbern um den Präfidenten- 
ſiuhl it Glan aus Kentucky, Tpler aus Birginien uno 
Volk aus Tennefjee — lauter ſudliche, d h. Stlavem 
fasten. Wenn alio Texas mit unferer Mepublit 
gereinigt wird, wozu +8 früber oder fpäter lommen muß, 
jo werden fi die nördlichen oder freien Staaten balv 
n einer jeher unmächtigen Minderheit befinden. Wolfe 
Voranjtellung hat allgemeines Grftaunen verurfache, er 
it ein Mann ohne Zalenı, ohne Namen und ohne Ans 
hang, ver fein anderes Vervienjt beſitzt, als das ver blin« 
den Auhan lichteln an nen Abgoit ver Kocofocopartei, den 
greifen Genttal Jacjen. Clay, ver Ganpivat der Whigs, 
Behr in feinem 6Sjten Vebensjahre und bewarb fich ſchon 
vor zwanzig Jahren neben Jackſon und Adams um vie 
Vräfventenwürse, war jedech zu Gunſten des Vegieren 
jurüd un» wurde dann burdı die Überwiegenne Bopulas 
rilat des Erſteren in ven Schatten geworfen. Der jetzige 
Präfident, Hr. Tuler, bat niche die minvefte Ausſicht 





drudeat, auf welchem ih fand und welder Dur wujer Körpergewicht jenen Augenblid tiefer im 


es bie dochſte Gefadt erfortert. Wir ſiad hier nicht allein! Die Sache läßt ſich übrigens 
auch im Stillen abinacheun,“ ſehit er hinzu, indem er büdte, unb fein langes. Meifer in 
das Auge des Mlipatord trieb. Das Ungehener ich ein turzes Gebenl aus, ſchlug mit 
ven Pinterleibe wurbene herum und beiprigte ans mait dem ſchwarzen garſtigen Schlanıme 
des Sumpfes, — „Nimm bad, und Dad, und das!» rief ver Janker mit einen grimamdgeı 
Gelächter wur rerwundele das Thier zu wieverhoften Malen zwiigen ven Rirpen und am 
Dale, Der Alligoror beulte, rümmte ih im Morafte und fGmappie mit verzweifelten Wutp nach 
tem Zanker. Dirier wijchte rupig fein Meffer ab, Ardte es in den Gürtel und blüte fbarf 
und vorfichtig um fd hermm. — mh dene, es muß hier in ver Rähe ein Banımftamım lies 
® Es iſt nicht Das erfte Mal, daß ih in dieſtt Rigtung äber den Sumpf gelommen bin, 
p! va if er ja, aber gute ſechs Schub entfernt!» Une fo ſprechead vollbrachte er ben 
Salto morsale und erreißte glüdfih ven entgegeugeiepten Puukt. — „Nehmt Euch wohl iu 
At?“ rief Ih. „Dort iM Waffer! Ich che e9 glängente — „Pap! Bafter? Was Ihr 
Bajfer nennt, had Schlangen. Aber kommt ferüber!» — Ih zauderit. Gin Falter Schaue 
der überlief mih. Der Sprung war in Bezug auf die Diftanz nicht brionzers gefäftlich ; 
aber 6 galt hier über eine borenlofe Aluſt zu fepen, welche mit ellem Moraft und giftigem 

Gewuͤrmt angefült war. — „Alone, allons !- 
Die Retzwendigkeit gad mir Stärke, und meinen linken Juß gegen den Baumſtamm 


ven Sumpf gepreht wurse, ſpraug ich Pinüber. Carleton folgte mir. —- „Brave, brans Ir 
rief ver alte Jaalee. Roc ein Paar folge Sprünge und ver [limmfte Theil des Weges 
if zurüdgelegt.« dort, f.) 


MAlannigfaltiges. 

Eine junge Dame, glũdente Gereprerie Jean Paut's, befant Ah, ohne ihr läd zur 
ahnew, im einer Geſellſchaft aa deſſen Seite. Der übelgelaunte Dichtet war aichte weniger 
als galam gegen eine Tiſchgenoſſen, und eben fo kärglich ale Fürz in Werten. Man brachte 
feine Geſunddeit aus, und lebhaft ergriffen wandte Ah bie Dame mut ber Arage am id: 
Bir, Sie And ver Dichter, deſſen Werken ich vie erhabenften Stumven verdante?” Beſchäͤmt 
tape Jean Paul ihre Pant, indem er ſagte: „IH bin ver Berfafler ver „Flegeliahre⸗ aus 
deuen ich fo eben einige Jöge gab.“ (Ar. N.) 

Lablade, der größte Balfit ter Grgeamart, iſt ohne Zweifel auch der ide. Sein 
Körperumjang war iuteß Bor 10 over 12 Japren, ald er Ah in Bien befand, bei weitem 
nid ber gegenwärtige. Denaoh mußte er ih won einem Fiakte, von dem er nad dem Pra- 
ter gefahren ſeyn wollte, wie Trage gefallen laſſta: „Sol ig Em. Gnaden auf Einmal 
fapren tr 


et verheiratete Mc mit einer Toter bed auf dem Priu- 
etton umgekommenen Oberſten Garbiner und wird ſich 
in fein virginifd;es Tusenlum —— — von mo er 
nur wurd) einen Zufall mac Waſhington berufen wurde. 

TR are zii 











‚nit n Nachrichten 
Er, 23. Yall. Mach einem" Ssetteen aus 
Dran ». 10. Juli find vie Berlufe ver Maroccar 
ner in ven Treffen gegen Warfchall Bugtaud an ben 
Ufern der Tafna weit bedeutender geweſen, ald «8 bie 
Bulletins angegeben. Die erſten Bamilien von Bez flud 
in Trauer, va der größte Theil ner bei Uſchda Gefallenen 
aus Bez; und Mequinez war. 
Dere find wegen Dlangels an Ebirurgen geftorben ; der 
Brand trat ein, ven die Hige beförberte, Verwundet oder 
todt ſeyn mar gleich bedeutend, weil vie Waroccaner we ⸗ 
ver Ghirurgen, noch Aerzte haben, noch Medicamente für: 
vie Kranken, Diefe Känpfe haben übrlgend ven Fana- 
tlemus der Bevölkerung nur erhöht. Sie atmet nur 
Mode, Die Kabylen, d. h. die Stämme haben ſich in 
Dafe bewaffnet. Zu Tanger hat man die Magazine 
der Reglerung gefürmt, una 300 Pulverfäffer entwendet, 
welche das Volk unter die Mejeclind (vie Tapfern) ver« 
tbeilt hat, welche abgezogen An, um vie Stämme von 
Uſchda zu verſtärken. Es ſcheint, daß der erſſe Angriff 
auf Beiehl ver Regierung flatt gefunden, und nicht, wie 
man glaubte, durch die Krisgsluf des Scherifs Mulay - 
Mimun herbeigeführt wurde, Bei der Nachricht von 
diefem Angriff feierte man zu Bez und Marocco ein Freu- 
denfeit, obſchon was Mejultat zum Nachtbeil der Mauren 
war, Died Greignih bat Ihre Wuth verdoppelt, und vie 
franzöfiiyemaroeranifche Frage jehr verwickelt, da der Kai 
fer, wenn er au Friede machen wolle, durch den Fana - 
tiömus des Volles zur Fortſehung bed Krieges genöthigt 
werden wird, (}. v. D.) 
oe @Bondon, 25. Juli. Heute Morgen landete bie, 
Rönigimlilerwe zu Woelwich I. W. war im be» 
fen Wohlbrfingen. — Der Ke rald jagt, es ſey nun 
beſtimmt, vaß König Louis Philipp bei feinem Beſuch im 
Erpt. ſich zu Treport einfchiffen, und begleitet von 2, 
Schiffen von 74 Kanonen und 4 — 5 Dampfichifien zu 
Portenourh fanpen werde, von wo er mit ver Ciſenbahn 
gur nähen Statlon mach Windfor abgeht. Der König 
wire 8 Tage dort bleiben, und nicht nach Lendon fon» 
wen, — In der gerigen Parlamentsserbannlung kam 
das Armengefeg wieder zur Sprache, doch ohne wichtige 
neue Seflbröpunfte darzubieten, 

Berlin, 27. Juli, Ihre Majefläten wer König 
und vie Königin find am 26. gegen Mittag mwohlbe- 
halten in Franffurt a. d. O. eingetroffen und haben nach 
kurzem Berweileh die Meife Über Kroffen nad, Ebrijtiane 
ſtadt fortgefegt, woſelbſt Auerhöchkteiejelben, ven neueſten 
Nachrichten zufelge, Abenrs angelommen find, um am 
27, irüb um 7 Ubr vie Reife nach Erdmannederf fort 
zuſthzen. Das Wohlbefinden Er. Waj, des Könige ber 
jengt noch ein von Alerböufivemriben in Srunffurt eir 
genhännig geichriebener Brief, um es iſt um jo erfreuli» 
er, diefe Machricht mitthellen zu lönnen, wa es fidh ere 
geben bat, daß Sr. Majefät von einer der frevelhaft 
abzefcheffenen Kugel mirflich getroffen, aber durch eine 
überaus gnaͤdlge Büyung nicht weiter verlegt find, ale 
vaß ich auf ver Diitte der ruft eine geröihete Geſchwulſt 
finvet. 





emischte Machrichten. : 

Keipzig, 21. Iuli. Richt genug, daß uns Eued, 
„Gmwiger Juve” in einer Menge deutſch ſeyn wollenver 
Uebrrfegungen Leben und- Literatur verleidet, ſo ſchiden 
und auch mech zum Ueberpruß vie belgiſchen Nadı- 
druder das franzdfiihe Drigimal in mehreren 
Ausgaben, umd beeinträchtigen damit den unbeftritten 
rehmäßlgen Gigentbümer wer franzöflfchen Orlginalaue- 
gabe für Deutſchland, Htn. Kolmann, (Köln. 3.) 3 

Am 22. Juli ereignete fh zu Düffelvorf ein 
ſchtedlicher Unglüdojsl. Der MWafhinift eines am Uſer 
Tiegeneen Tampfbooes wollte am Werk eine Heine Bor» 
richtung morgen, plöglic femme dadurch wie Maſchlne 
In Bang und eine ver Gifenmajlen teiße ihm ven hinten 
den Kopf vom Humpfe. $ 

Ein felefamer Rebtöfall if In dieſen Tagen in 
tem Depariement der Manche vorgefommen, Gin junges 
Diärchen, Zoe Wabille, verſchwindet eins Tages fpurlcs 
ous iheem Dorfe. Mad menden vergeblichen Nachiu: 
drunsen ſallt auf ihren Dienfigerrn, einen Bauer, Nür 
mens Delalande, der Verdacht, daß er feine Magd er 
morber babe. Delalande wird eingezogen und geficht ohne 
viele Umſtaͤnde das Berbtechen, deſſen man ihm beſchul⸗ 


viai. Gr ergöhft, daß er in ver 

ten 2eivenfchaft Zoe Mabllle auf Wieſe nieberges 
fehlagen, daß ex fie am Boden llegend vollents getöbtet, 
und daß er ven Leichnam, unter dem Beiſtande feines 
inzwiſchen bazugefommenen Dbeims Gilles Ir elnen ber 
nachbarten Sumpf getragen und mit Hilfe von ſchweren 


Beinahe alle Verwun- 


ermorden. 


die ihm ſelbn den Kopf hätte koſten können, 
ſich nicht bezweifeln, daß Delalande bei feiner Selbflan- 


a. Br. 3) | 


einer verfchmäße| 


Steinen verfenft habe. Am folgenven Tage, fügte Der 
Talanne hinzu, ſey er an Ort mn Stelle zurückgekehrt 
und habe ſich Durch Sondirung des Eumpfrs mit einen 
abgebrachenen Zmoeige überzeugt, daß der Yeidınam noch 
auf dem Grunde des Waflers liege. Die Berichröbehörbe 
eh nach diefer Ausjage natürlich Gilles gefänglich ein 
ziehen, und viefer läugnete den ganzen Vorgang, bei wel- 
dem er nad) wer Grzählung feines Neffen eine Rolle ge» 


fvielt haben jollte, Die Juftiz Melte eine Durdjuung, 


des Sumpfed an, in welchem ver Körper der Crmorde - 
ten liegen jollte, aber was Corpus 
ſchwunden. Delalanae inzwiſchen blieb fanohaft bei fei- 


ner Ausjage, vie er bid in die Heinften Einzelnheiten 
So flanden. 
die Sachen jeit mehreren Woden, und ed würde ohne 


hinein in allen feinen Verhöten beilätigte. 
Hweifel bei der bevorfichennen Sigung ver Aſſiſen vie 


Verurtheilung wenigliens des Hauptangeflagten erfolgt 
feyn, wenn miche plötlich zu aller Welt baarfiräubenver | 


Bermunverung Zoe Wabile vellommen lebenvig wieder 


erfchienen wäre. Gie erklärte ihr Verſchwinden durch 
ihre Furcht vor Delalande, ver fie mit feinen Liebedan», 


trägen verfolgte und der Me mwirflih am Tage ihrer 


Flucht zu Boden geſchlagen und ihr gedroht hatte, fie zu 
Währenn Delalande nad) Haufe lief, um, wie 
er fügte, dad Meiler zu holen, mit weldyen er Zoe erfler) 


chen wollte, raffte ſie ſich auf und verſteckte ſich fo gut, 


daß Delalanve fie bei feiner Nüdkkehr vergeblich fuchte. Zee 


Mabille wartete ven Abend ab und begab fi) Tann in 
ein mehrere Stunden entiernted Dorf, wo fie fogleich ei» 
nen neuen Dienft fand, ohne invefien zu jagen, mie fle 
heiße und woher fle komme, weil fie die fernern Berfol» 
gungen Delalanves fürdptete. Erſt mach miehreren Wo» 
den erfuhr fie durch ein zuiäliges Zufammentreffen mit 
einem Bekannten, daß fie für ſodt und ermordet gelte. 


Die Juſtiz, von dem Wievererjeheinen ver jungen Zoe in 


Kenntnif geiegt, lieh dieſelbe nach Et. Lo kommen, wo 
fie, nach hinreichender Kouſtatirung ihrer Perjönlichkeit, 
mit Deialande confroutirt wurde. Diejer hatte noch im 
Augenblide zuvor jeine frübern Seänonife woͤrtlich wie ⸗ 


verholt, und als er der angeblich von ihm Ermordeten 


gegenüber geftellt wurde, war fein Griaunen nicht min. 
der groß, als die lleberraſchung ver Rchter es gemefen 
war, 8 war unmöglich, aus Delalande irgenv ein Wort 
zur Ürflärung diejer ſonderbaren Züge —2 

t 


Klage guten Glaubens war, fo daß das Märbjel faft un- 
lösbar ſcheint (Aſchaff. Bt4.) 
Don Antonio Alcala Galiano, einer der berühm- 
tejten Redner und Polirifer Spaniens, Vater einer mbl- 
reichen Familie und bereitd in wen Jahren vorgerhdt, hat 
fid; jüngit genörhigt'gefehen, um nicht Hungers zu ſeet · 
ben, in einer kleinen Unterrichtsauftalt in Cadiz eine Leh- 
terfleile anzunehmen! —— 
Dr. Friedrich Bed, 
verantwortlicher Nebartenr, 
Courſe der Staatspapiere. 
Lendeu, 25. Juli. Conſole 99*, 
Varls, 26. Inf. 5 pr. 121 Ör. 40 G.; 3 pt. 


3 Br. 60 6, w r 
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Königl. Hof- und Hationaltheater. 
Dennerftag den 1. Auguſt: „Die Eapulets und Monta- 
mes*, Oper von Bellini. Matame Hahn vom Poftpeater zu 
edienburg-Strelig — Romeo als Gaft. 
Königl, Hoftbeater · Intendang. 





Freimdenanzeige, 
Den 30, Juli find Her angefommen:; (Bayer. Pof.) 


delicti mar ver. | Zrungentpaler, 





Mit Rüdyalt von ver Liebe fprecen. 


von 
; Maver, Profeſſor von Yriv, 
alau;. Sameille, Uriv, von Neapel; Mippfch, Rathe- 


‚witme von Bien, hir 3 Dittig, Priv. von 


Regensburg; Bernau, Kaufm. von Oberborfer, Kauf« 
mann von Arierspaber. (Schw, Mpler.) HP. Müller, 
—* von Wiesbaden; Simon,  preuf. Majer von la; 


von Serlohn; v. 
or von Rottgalmlnfter, (Stadusaar- 
ten.) DH. Herrmann, Dandeldömaım von lingen; Berch · 
tenbreiter, Stiſtungsadminiſttator ven Augeburg. 


Geſtorbene in Münden. 


Den 27, Juli: Maria Auna Hegenautt, epemal. Stabt- 
mufihnöfran von her, 58 3. alt; Aresjen Bawer, Taalöh- 
nerdfrau von der Au, 52 J. alt; Georg Hoffmann, yenf. f. 
Militärapotpefer dahiet, 61 3. alt. Den 28. vie: A. M. 
Hilgenrainer, Revierförfterstohter von Farchach, Eg. Wolf- 
tatshaufen, GO 2. alt. Den 29. vieh: Audreas Rockinger, 
t. Kammerportier babier, 65 9. alt. 





Bekanntmachungen. 


423. da) Ein gut erzogener junger Meufch wird zu ei- 
nem Medaniter in bie Lehre am mehmen geſucht. Das Uebrige 
bei der Erpeditiom die ſes Mattes. ‚ruduut 


425. Bei Zof. U. Finfterlin, Buchhändler in Mün · 
hen, it jochen erihienen: : 

Bannoz, Mer geb. Siory, Briefe an eine 

Dame über gefellige Unterhaltung. 
Aus dem Rranzöfifchen Überiegt von Dr, v. Schild) 
tegroll Broſchitt 15 fr. 

Anhalt: Gefahren der Ihriftflelleriihen Berümtteit, wel 
her das Talent ter geſelligen Eonverfation vorzuziepen if. 
Vortteile ver Ausbiftung dieſes Talentes für vie Brauen. 
Beifpiel der Mme. Maintenen. Bon dem Rely tes Wohl- 
Hanges ber Stimme im gefelligen Geſpräche. Epiſode von 
Lirmal und Ayelie. Lehren: Den Mißbrauch des Wipes zu 
vermeitgn. Den feinen Witer geziemtaden Zen zu treffen. 
Durch Beldeivenheit 
fh Berzeipung für errungeren Erfolg erwerben. Dea Ük- 
genfand erfeäpen, welchet ven Pürer am mecifien anzieht. Das 
Ib vermeiten. Die merifante Grau, Die Schwägerin. Die 
Kuaft zu hören, Es if meißiwerntig mit ven Gegenſtänden 
ter Eommerfation abzwwerhiein unb das Jutereffe durch gefäl- 
lige Erzählungen zu ſeſſtla. Regeln über ven Zon ter Er 
säffung. Der angenehme Erzäpler. Die ermäbenden Be- 
ridterhadter. Epiſode der Scheberazade. Die verſchiedenen 
Zeitalter, in Bejug auf den @eift ver gefelligen Unter baltung. 
Die Wien, Der Orient, Die Zeiten des Nittertfums. Die 
Regierungsepodpe Lubwig XIV. Das Eube bes INten Jahr- 
hundert. Die Soupers biefer Zeit, im Gegenfap zu ven 
heutigen Diners. Daldigung an Delile, 














Glas: Waarenverfteigerung. 

419. Ga) Das in ver biefigen Glasnätte noch dorhan⸗ 
teut Baaren-Lager foll mittelft öffentlicher Berfteigerung gegen 
glei baare Bezaplung dem Berkaufe unterftellt werten, 

Die Berfteigerung beginnt Montag ven 19 Auguft 
1. 38., Morgens 9 Uhr, und wird au deu junächft darauf · 
forgenter Tagen ununterbroden fortzefept. j 

Aufler einer großen Menge vom Gegeuſtänden aus Sreir 
benglas, wornnter füh cixca 1500 Malllene Dalb » Ma$- 
Pitigeln, — Glaeſtũtze aller Art, odahr» nud Sadubr- 
Stäfer, viele ApothefenWtenflien sc, befinten, werben auch 
blaues Hoblalas, ;. B. Munttaffen, Salatieren, viele Grab: 
tuneln Cieves Paar gleich), Bein und Grünglas, und auf 
beionteres Verlangen der Käufer auch ſgöne geihliffime Ge 
gm, in Zarben ſewohl, als ungefärbt zur Verſteigeruug 

mmen 


Mit ven Glasftürzen wird bei ver Berfirigerung ber Hr 
fang gemacht. , . 

Käufer werden hiezu mit dem Bemerlen pöflipit eiagela 
den , van fümmeliche Gegeuftinde in ber Zwilhenzeit taglich 
befichtiget werden fönwen, wozu man fig gefälllg an bie un 
terzeichmete Infpertion wenden welle. 

Die Rieverlagen befinden fh in dem hiefisen Klofter · Ge⸗ 
bäute, woſelbſt auch die Berfleigerung vorgenemmen wird. 

Beneriftbeuern ben 24, Juli 1844. 


Die 
Königl, Militaͤr⸗Fohlenhofs-Inſpection. 


Nr. 151. 
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Donnerſtag, den 1. Auguſt 1844. 








Deutſchland. Bayern, München. — Deſtertelch. Vreüburg; Die Vorträge an allen gelehrten Auftalten follen in magariſcher Sprache gebalten werden. — 
Preußen. Berlin: Nachträge über das Attentat. Natkonalmanifeſſatlon Im Aönigafläpter Theater. — Baden, Karleruhe. — Fraukreich. — Kirchenftaat. Nom: 


Pröconifirung mehrerer Biihdfe, — Großbritannien. — 
richten, — Bermiſchte Nachrichten. — Eiſenbahnen. 





VDeutſchland. 
Bayern. 

“München, 1. Auguf. Ge. kgl. Hoheit Prinz 
Adalbert äjt Heute Morgens 7 Uhr von bier mac 
Berptesgavden , und Ge. k. Hoh. Prinz Albredpt von 
Breußen getern abgereiet. — Berichte aus Berchteds 
gadem meloen vie am 27. Juli Abends dort erfolgte 
Ankunit Sr. kal. Heb. rd Prinzen Carl von Bayern. 
Se. Durchl. Brinz Briedrid von Sachſen - Altenburg 
war am 27. Worgend wieder von dort abgereidt. — 
Bon ver hiefigen Eal. Bolizeidirection wurden im 
Monat uni 803 Inpivinuen (morunter 26 wegen Ihler- 
quäterei, 24 wegen Ueberteetung ber Sonntagefeier um® 
17 wegen Diebſtahlo) beſtraft, und 20 ven beireffenden 
Behörden zugewieſen. 


Grflerreid. 

Preßburg, 20. Zuli. Dur eine Verfügung ver 
Statihalterei wird befannt gemacht, daß die Lehrgegen- 
Hände auf fämmtlichen Onmmafien, Ppeeen ums 
Afavdenien und gleichermaßen auf der Lanprduninerfi« 
tär za Beh in magpariſcher Sprade vorgetragen 
werden follen. Nur wenige Bäder, wofür vie Ferminos 
logie nech nicht erichaffen worden iſt, ala: Chemie, Bhnnt, 
Marbematif, Methaphyſtt, Parbolegie und wenige audere 
bleiben verzeit noch aus genommen. Die lateinijdhe Sprache 
bleibt obliyater Yehrgegenjlanp, fol inzwilcdhen magyariſch 
gelehtt werden. Diefe Verordnung teitt mit dem nädfiend 
beginnenden Schullahre in Kraft une erſtreckt ſich vor- 
läufig auf 44 Gnmmnaflen, vie eroatijchen Diftriereichulen 
iind vor wer Hand nicht einbegriffen. Diefer Uri ver 
föniglichen Verorduung genügt, um deren unberedenbare 
Wichtigkeit im das gehörige Licht zu ſehen. (Köln. 3.) 


Preußen. 

Berlin, 26. Juli. Heute früh zwiſchen halb uns 
preiviertel auf neun fuhr ver Wagen, welchet I. Waj. 
ven König und vie Königin zur Reife nad Erdmannd - 
dorf nach dem Brankiurter Eijenbahnhef geleiten follte, 
vor das innere Vortal des Echloffed. wo eine Vorver: 
treppe zu den Gemächern ver allerhöchſen Berrſchaften 
führe. Im dem Raume vor viefer Treppe pflegt Ah, 
namentlich bei einer Mbreife des Königb, immer eine bare 
reude Menge einzuftellen; fo auch heute. Die Königin 
ſaß bereits im Wagen; ver König folgte. Gin Wären 





(7 1844.) 


Ber iA es, der in wilder Schlacht 
Sprengt in der Feinde Reih'n, 


Und mutbig mit dem blanfen Schwert, 


Mit Macht und Kraft dringt ein? 
Ben tragen fie verwundet ſchwer 
Aus dichten Bulverkampf , 
Der bald fi aber, faum gedeilt, 
Geſellt zu neuem Lampf? 


Wer mag der wadre Helv wohl fen ? 


&4 ift ver tapfre Conftantin, 
Der Fürft von Lömwenfirin ! 


* Dieß aefühlsinnige, ſche ae Died, das dem Andenken des edten Berklichenen won elmem feiner Irrunde 
(Dessen Franz Perris gemidıneı murde web aut Le meleen Kerliem sheiinenmeabe eier in 
wird, erfählen gunädht nis irgentes Start zur Beribektung um engern Breundescirtel. D. M. 





Der Fürk von Fovenkein.*) 


übergibe ihm eine Birtſchtiſft. Wie wer Menarch den 
Mantel umſchlagen will, fält aus nächſtet Mähe, von 
einen wer Pfeiler ber, auf ihn ein Schuß. Es vergeht ein 
Monıent, Da fällt ein zweiter Echuß. Dieſer Schuß 
firelit Den Mantel; er fol fogar — mie ſich fpäter er» 
geben — blaue Bleden auf ver Bruf binterlaffen Haben. 
In viefem Augenblick breitet ver König feinen Mantel 
aud, und ſagt mit lauter Stimme: Kirchen Kinder — ich 
bin unverfehrt! Man hört Das Schluchzen ver halbohn - 
mächtigen Königin. Der Könlg winkt. Der Wagen führt 
nach dem Gifenbahnhof, une Ihre Mafefläten begeben fich, 
wie es beflimmt war, nach Franffur, Kaum war der 
zweite Schuß gefallen, ald einer der wachthabenden Iä- 
ger and Neufchatel ven Mörder, ver ruhig binter einem 
der Treppe amı Nädyten befinzlichen Pieller geſtanden, 
ergriff. Die empörte Wenze ſchrie: Schlagt ihn todt — 
den Hund! und mit Mühe wurde er in vie Schloößwacht 
ves Schloßhofed gebracht Win Offizier tritt heraus, und 
fagt: Sind Zeugen da? — Wir Ylle! — lautet die Ant ⸗ 
wert. Die Meilen der Anweſenden bejeben ſich mun» 
mehr im vie Wache, um ſich als’ Zeugen aufzeichnen zu 
laffer.“ Unterdeſſen wird eine Droſchke berbeigeholt, um 
den Inquifiten nach dem Stadtvogteigefän guiß zu ſchafſen. 
Er if ein Dann von harten, verflörten Zügen und ſiche ⸗ 
ter Daltung. Die That, Die er feir längerer Beit bei 
fih erwogen, hat durchaus Fein politifches Wotis ver ent 
ſernteſten Artz er war wegen Injuborbinationen und Ab⸗ 
normititen von feinem Bürgermeißterpoften entlaflen wor« 
den, hatte fi mılt Gnadengeſuchen an vie höchſte Etelle 
gemwenvet, ward abgewiefen, und beglung dad WVerbredien 
aus perfönlicer Racht. Bon verfchlevenen Prlvalperſo- 
nen wird zuverläffiz erzählt, daß der Mörder weder vos 
litiſche Bildung, noch politiiche Affestlonen befige; er 
habe in ver Spandauerſtraße in den dortigen Yären Haus 
für Gaud um Ulmojen angeſptochen, jein Schickſal era 
zähle, eine abfchlägige Mejolurion des Miniflers Mother 
vorgezeigt, und jich mit 3 Eilbergrofchen, vie man igm geye= 
ben, bezwügt; eo ſey wahrſcheinlich, daß er ſich das Geld 
zu dem Schießgewehre, vas er in ver Könljeftrafe 
gekauft, zufammengebertelt habe. In ver Stadt herrſcht 
große Aufregung; allenthalben ſpricht ſich begelſtette Ane 
hãnglichteit für ven fo wunderbar -geretteten Monatchen 
aud, Bereits fine vie Lelbärzte des Königs nach Franke 
furt, und noch heute begibt ſich eine Deputarion des hier 
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figen Magiſtrate, ven Oberbürgermeifter an der Seitze 
nach jener Stadt. — Nachſchrikt, 5 Uhr Nahmite 
tayd. Ihre Waiehäten fine geiund in Kranffurt ange» 
fommen. 318 vie Berölferung jener Stadt vom der wun⸗ 
derbaren Rettung Kunde erbalten, mit welchet der Herr 
ver Heerfcharen über unferm Monarchen gemaltet, ſtrömte 
fie in Maſſen zufammen, begrüßte den Fürſten, und 
wollte fofort ein Dankfeſt im der Kirche anoronen, um 
Gott die Ehre zu geben. Much vie Königin befann ſich, 
den Umfländen nad, wohl, wenn auch tief erſchüttert. 
Lange Diele ſich das erbabene Baar auf dem Gifenbahn« 
hof umfchloffen, und vie Thränen der Königin floifen fort 
und fort. Der König benahm ſich Falıblürig uns wahr« 
halt beivenmärhig. Das Terzerol ſoll Über vie Schulter 
eines der Krongardiſten amgeleat geweſen fern, ber zweite 
Schuß, der den Mantel geſtreift, verfehlte nur fein Biel, 
weil ein binzugeiprungener Soldat den Viörser von bin» 
ten feitgebalten, und alfo ihm die Gtellung verändert 
batte. (Rürnb. KR.) 
Berlin, 27. Zul, Aſchech hat bereits im feinem 
erften Verbör, das in Abweſenheit des Inaquifltorlatssirertors 
Dambach ver Kammergericbröpräfldene v. Kleit mit ibm 
vernahm, ein dem Anſchein nach volldäneiges Bekenntniß 
abgelegt, in welchem er vorweg dagegen Verwahrumg ein« 
leyte, dab man ihn für verrückt halte Gr erflärte ſchen 
feit dem Monat April 1843 mit dem Vorfag umgeyane 
gen zu ſeyn, an irgend jemann Mache zu mebmen ; nad 
reiflicher Etrwägung erfl, fen er zu dem Gntichluß ge» 
langt, dieſe am vem Oberhaupte des Staatee ſelbſt zu 
vollziehen, und io habe er ſich denn auch ſchen ſeit 
längerer Zeit auf das Piſtolenſchießen eingeübt. Aber 
trop dieſes Geübtſeyns und trug Der Mähe feined Ziels 
punftes giny wer Schuß vodh jebl, und wer Echup ver 
Vorfehung, mie er ſich mehtemal bei den Angriffen auf 
Ludwig Philipp Fund gegeben, ift nech viel weniger Im 
dem gegenwärtigen Balle zu verfennen. Denn ein Mes 
tallfnopi an des Rönigd Wilitärüberref war «8, woran 
die Kugel abprallte, nachdem fie ven Mantel durchlöͤchert 
bare, Tſchech fat, es ſey ihm ſelbſt unbegrelflich, vap 
vie erite Kugel gefehlt babe, va er mit völliger Ruhe los« 
geprüde und mit ver linken Hand der größern Beitigfeie 
halber an wen Mayen gefaßt babe. Pepterer war fo vom 
Pulverdampf eingebüllt, daß im dem Augenblick, ald er 
fortrolte, niches darin zu erfennen war, doch hielt er 





Wer reiiet darch den Tannenwald 

In grüner Jaãgertracht, 

Und pirfcht mit jugenbliher Luft 

Die Pirihe Tag und Rad? 

Ber if’s, ber von ber Felſeawand 

Die Gemſen dolet füpn ? 

Ber adıtet nicht in Schnee und Sturm 
Des Jägers parte Müh'n? 

Ber mag ver wad're Baidmann fern ? 


Es if ver Schũ 
Der Kürft von 


e Eonftaatin , 
oreuftein | 


Ber if es, der mit milder Hand 

Die Dürftigen befchentt, 

Und deſſen edles, gutes Herz 

Der Armen immer denkt? 

Ber if'6, der zu den Areunben ſpricht: 


Herrin, zu mir berein! 
Stets if die Tafel euch beftellt 
Gar wohl im Daufe mein! 


bald darauf Al, und der König öffnete felbft bie Thür, 
um ſich wem Bolfe zu zeigen. Die Dame, die ver Kö⸗ 
nigin elne Birtfegrift überreichte, war übrigens nicht vie 
Tochter Aſcheche, ſondern eine Frau R. aus ven hein« 
landen, die um Beonaplaung ibre® Gatten, eines von den 
Afliien verursheilten banferottien Kaufmanns bat —eine 
Begnadigung. wie ihr ig demſelben Augenblide vom KRö- 
nig veriprochen wurde, ale die Wörserband dee Pine! 
zudte, Die Tochten checht ward allerdings auch vers 
haftet, jedech in ihren Wohnung, wo fie, obwohl verfir 
chernd, daß ſie des Waters Abſicht nicht gekannt, doch 
hinzugefũgt haben ſoll, ihr Water werde ſich wohl zu 
rechtfettigen wiſſen, da er nur nach reiflicher Uebetleguug 

haudeln pflege. Inzwiſchen dimmen alle, die den Tſchech 
Faber gelannt — und es Fannten ibn ſehr Viele, wa er 
in dem Nevier, in welchem er ein Haus befaß, Armen» 
vorficher war und unter amberm jur Zeit der Cholera 
im Jahr 1931 am ver Epige einer Schugeommiſſien 
fand — darin überein, daß er fletd ein beitiger, zu 
extremen Dingen geneigter Character geweſen im. — 
In einem andern Gorrefponpengberichte vom 26, beißt 
es: Alo Ihre Majeſtaͤt eingefliegen, und ver König iur 
Begriff war zu folgen, prängte ſich ein junges Wäpchen 
an den Wagenſchlag und überreichte der Königin eine 
Birefchsift, die auch von ver hoben Frau entgegengenenms 
men und ſogleich geleſen wurde. In vemjelben Augen - 
blid, als ver König ſich num jegen wollte und ven Wantel 
über die Brufl zufammenfaltere, trat ein Dann an ven Was 
gen (die Wofiiiche Zeit. jagt, ſchon worher ſey mehe 
veren ver Anweſenden ver ältliche podennarbize Mann 
aufgefallen, ver fich hinter einem Rrongareiften auigeftellt 
hatte. „Gr war nämlich trog ded warmen Weiterd in 
einen weiten grauen Mantel gefleivet und vrängte fi, 
obgleich mehrmals von dem Solvaten zurückgewieſen, ſteis 
wiener in die Mühe ver Stelle, wo ver kgl. Meifemagen 
land“), zug mit Bligesichnelligkeit ein voppelläufiges Piltel 
aus ver Vrufttafche und feuerte beimabe zu gleicher Zeit 
zreri Echüfje dutch das geöffnete Feniter auf ven König, 
der, bei Dem erſten Schuſſe nicht getroffen, zurüdtiuhr, und 
nur durch dieſe plögliche unmillführlide Bewegung der 
zweiten, wie es ſcheint, ficherer gezielten Kugel auewich, 
fo daß fie nur durch den Mantel, dicht an ver Bruſt 
vorbei und im die Wagendecke fuhr. Die erfle Rugel 
ging wicht über wen Kerf ver Königin binmeg; bätte ſie 
nicht in einer gebüdten Haltung gefejlen, um vie Binichrift 
zu leſen, fo wäre fie wohl unfehlbar törlich getroffen 
worden. Kamm hatte der Weudlmörser das Piſtol ab» 
geprüft, jo hatten ihn fen wie Umfichenzen ergriffen, 
i Boden geworien, und fie hätten ihn ermürgt, wenn 
ba nice ver Geueraladjutant des Könige um» einige 
Solvaten geihügt hätten, Er wurde gefnebelt, im eine 
Droſchke geworfen, und dem Deiängnijje überontwortet. 
Die Kunde von biefem Attentat verbreitete ſich wie ein 
Lauffener durch die ganze Statt; Tauſende von Menſchen 
Arömen fortmäßrene nach dem Schloſſe den Bericht zwan« 
ygmal zu hören und. ebenfo oft wienerzuerzäblen. 

(Ang. 3.) 

Berlin, 27. Iuli. Micht bloß von bier, ſondern von 
allen umliegenden Stäpten jind dem erbabenen Baar glück- 
wũnſchende Deputationen nadgeeilt, Geftern mar bie 
Start erleuchtet. Wan bat nunmehr beine Kugeln, die 
in vad Innere des Wagens drangen, gefunden; dad Dopr- 
pelpiüel hatte eine gepflafterıe Ladung, mit ver man 
bekanntlich ſicher ſchießt. Die öffentliche Stimme nennt 
den Grafen Redern als ven Erſten, der nach dem Wör- 
der gegriffen. Yurmig Tſchech, gebürtig aud Klein⸗Krieg · 
nig in Schleſien, Sohn eines jüngit verſterbenen Pfar- 
vers umd Vater einer ASjährigen Tochter, wohnte mit 








Ber mag ter edle Mann wohl fegn? 
Es if ver gute Konftantin , 
Der Bürft von Löwenftein ! 


Ber if's, ter nun ein Miller Dann 
Liest auf ver Babre von? 

Sie tragen ihm dei Aadelichein 

An feinen Tepten Drt? 

Wer if’s, um den fo maucher Magt, 
Um den die Armuth meint ? 


Sagt, wenn ihr folhen Mann gekannt, 


Sagt, wen ich wohl gemeint ? 


Wer mag der forie Mann denn seyn? 


6 if der edle Conſtantin, 
Der dürſt ven Löwenftein ! 


Die Praicie md der Sumpf, 


(Borticpung.) 


Bir gingen laugſam, aber opne Unterbregung vorwärts, und wie fepten wir den Buß 
auf einen Stamm, bevor wir nicdt venfelben mit dem Kolben unferer listen unterfurpt hate 





legterer ſeit Iahren im Merlin (julept 
chambre ftrafe *8 gen Zet · 
würfnifie m eiehten Beht er fein Amt 
aufgegeben, Die Stimmung in rer @tan if würdig uud 


arfinnungsvuoll. Alles bereitet ſich auf dad morgende Dante 
feit vor — Bel & Meſchardt u. Comp ifbebereitd erfdhienen 
um für 44 Sr, züchabem: „Runge Glhrafterifik, des 
ebensaligen’ Bürgenmehtene T ſchech, und Betitellung des 
Wathe ſandes ſines verfuchter Morvanfalis auf die. ge 
beiligte Verſon Er. Mai. dee Königs. M. 8.) 
Berlin, 28. Juli. Das Königs Jadtiſche Thea- 
ter war am 26, Juli — dem Tage, wo ein Wahnſin · 
niger dad Woroblei auf das Haupt eines milden, tugend- 
Initen, hochherzigen Königs zu entjenven gewagt — in 
allen Näumen gefüllt; eine dumpfe Beräubung ſchlen ſich 


‚vor dem Beglan wer Darflelung aller Anweſenden bes 


mächtige zu haben, mit ſichllichem Abjcheu erkundigte man 
ſich in wen verſchledenen Gruppen nach ven Dersild ver 
in preufifdiem Lande, preußiſcher Geſchichte unerbörten 
Öreveltbar. Da ertönten, nach Beenvigung der Duvers 
ture, wie Klänge unſeres Nationallieved, und im freudiger 
Begeiſſerung erbob ſich vie ganze Verſammlung, einftim» 
mend im vie Rhythmen ver Hymne, worin ein treues 
Volk feinem Landesvater Liche gelobt und Äreue ſchwört. 
63 war eim jchöner, feierlicher, wahrhaft ergreifenner Dior 
ment! Wahrlich eine Unthat, wie die begangene, kann — 
das Hand im viefem Augenblit klar vor Der Seele eines 


| Jeden — nur ald eine wahnjinnige Dandlung, vie ver 
* vemoraliflrien Nolation angehört, betrachtet werben. Bel | 
‘ver Vorflellung des beliebt gewordenen Vaudeville „Röd 


und Gufle* nahm Hr. Orobeder, als Gefreiter Köd 
mit entblößtem Haupte vortretend, Anlaß, ein Gouplet 
nach wer Weiſe des Deſſauet Warjches elnzumeben, worin 
er dent Dank eines Soldaten für die Rettung feines R6- 
nige in einem treuberzigen Auſblick zu vem König ver 
Könige ſchllchte Worte lieh, Die Strophe wurde mit 
nicht endigen wollennem Belfall und unter anhaltendem, 
dem aus drohender Tovesgeiahr geretteren erhabenen Kö— 
nigdpaar dargebrachten Lebehoch aufgenommen. — Beim 
Machhaufegehen fanden wir die Königejirape und bie Yin« 
ven aus freireilligem Antrieb ver Vürgerſchaft glänzenn 
beleuchtet. Da, vie Preußen lieben, ehren und bewundern 
ihren Menardıen, um» bat viejeYiche noch gefteigert wer · 
den Föunen, jo in es durch vem ſchrecklichen Vorgang ge · 
ſchehen, wen wir fo eben erleben mußten. 
(a3. Br. 3.) 

Koblenz, 25. Juli, Unſer alverehrier Kirchenfürſt, 
Biſchof Dr. Atnoldi, der gegenwärdg ſich jehen im 
unjern benachbarten Ortſchaften auf ver rechten Yihein« 
feite befindet, wird am künftigen Dienjtag ven 30, d. M. 
gegen Abend bier eintreffen. Wie man allenıhalben von 
Eriten ver Didcefanen gewetteifert bat, auch durch aͤußet · 
liche Zeichen ven geliebten Oberhirten vie allgemeine 
Innige Verehrung zu erkennen zu geben, fo werden auch 
bier mwahrbaft großartige Vorbereitungen ſewehl zum 
Empfang als zur Verberrlichung ver Tage der Anwelen 
beit des Biſchefs in unfrer Mitte getreffen. . 

NH. u. Moſ.⸗83.) 


Baden. 

Karlörube, 28. Juli, 3. ff. 69. ver Oroße- 
berzog und vie Örofberzogin nn mie II. 69. 
den Prinzen und Prinzeſſinnen geilen Alben» 9% Uhr 
von Schwepingen wieder bier eingerroffen, — Heute 
früß nach 9 ühr haben Er. Durchl. ver Fürſt und Ihre 
Sob. Die Fürfin von Fürſtenberg, ſowie des Prinzen 
Gmil und der Beinzeffin Glifaberb Turchl, unjere Etat 
wieder verlaffen, um ſich nach Donaueſchingen zurüdzus 
begeben. (Karler. 3.) 








Frankreich. 

Maris, 27, Iuli, Die „Debats” entwerfen. Beute 
ein einladendes Bemälve vom Neide Marseco, und vie 
Meinung , daß die Groberung vejielben zu einer Nothe 
wendigtkeit für Frankreich werden könne, gewinnt Immer 
mehr Beſſand. Mam ſollie fa alänben, es wäre damit 
darauf abgeiehet, vier fünitige. Eroberung web Landes ale 


ben Genie eines wiche zw. verwerfennen Vreiſes darzu · 


fließen; ver WArtikch wirn zu donvon Senfation machen, — 
— Die „Brefie“ vertünvet, es werde nächſtens im „Mo 
niteur" ein Artifel ericheinen, ver alen Discufjionen über 
die Unzulaͤnglichtelt ver Givillifte ein Une zu machen 
beftimmt fen. 

Straßburg, 27. Juli, Das Zugtpoligeige 
ride bar In der Sache der wegen Berrügereien bei Une 
werbung von Ausmwanderern nah Texas Am 
geflagten in contumaciam, va ſich dle Angeklagten 
nicht ſtellten, folgennes Urtheil gefält: „Das Gericht er⸗ 
flärt Heinrich Gafro von Paris, Joſeph Solms von 
Straßburg und Dominiews Gonftant Glalrotet von 
Senne, welche ver gerichtlichen Vorladung nicht enıfprar 
en, ald angeſchuldigt und überwiefen, in Gemelnjchaft 
und Ginverflännnig während ver Fahre 1842, 1843 uns 
Anfangs 1544 einer großen Anzahl von Bewohnern des 
Ober» und Nieverrbein- Departements betrügerifcher Weiſe 
Gelder abgenommen zu haben, welche ſich auf eine bee 
deutende Geſammtſumme Grlanfen, indem fie wurd Uns 
ſchlagzettel, Anzeigen, Blanvertbeilung, wmächte und er« 
vichtere Briefe, verfälidhe Handſchriften, welche, gedruckt 
und mit lügenbaften Zujäpen und Grläuterungen audges 
hattet, unter dem Volke verbreiten wurden, die Leute zu 
bintergeben fuchten und durch dieſe Annitgriffe glauben 
machten, daß beiagter Gaftro einen auferorpentlicdhen Cre⸗ 
dit beige, und eitle Hoffnungen voripiegelten, wie bie 
Ertheilung von Länverrien in Texas, auf welches bin jie 
Welver. Schuldſcheine und Verſchreſbungen erpreilten, in» 
dem namentlich Solms im September v. I. ven Bram 
Ianag Hug, Landwirih in Unteraſpach, um einen Vor- 
ſchuß ven 100 Fr. und im laufenden Jahre den Job. 
Michael Barıh in Straßburg um 50 Fr., um» Glairotet 
gegen Ende des Jahres. 1843 den Jeſeph Bader von 
Birtelöbeim um 100 Br. bettog. Beiden, ſowie Caſtro, 
und zumal Lepterem, fielen vie gemeinſam vollführten 
Prellereien zur Laſt, Innen fie ſich gegenſeitig Belſtand 
und Hilfe leifleten in den Mitteln, weldye dieſe Beirk- 
gereien vorbereitet und erleichtert haben, oder im venen, 
wonsit fie vollführt wurden, theild durch Grtbeilung von 
Anmweljungen, theild, von Seiten Gaftre'd, indem er durch 
Veriprehungen und Belohnungen zu dieſen danplungen 
verleitere und wie theilmeile over gänzlich durch Berrug 
erworbramn Summen einzog. Dem gemäß veruribeilt 
das Gericht Eafire zu fünljähelger Ginfperrung, 50 Br. 
Sirafe, zur Gntziehung der Im Urt, 42 des Sırafjefeh- 
but erwähnten Rechte auf die Dauer von 5 Jahren; 
Selmd und Glairotet jeven zu einlähriger Haft un» 50 
Grancd Gelofirafe und alle drei ſolldariſch in vie Roten 

(Umpart, aus Mbein,) 


Fürdenftant, 

Nom, 22, Jull. Deute Vormittag hielt Se. Geil. 
der Papu ein gebeimes Eonfiforium im Quiri⸗ 
mal, worin er folgende Biſchöſe präcomilirte: 1) 
Zum Metropelitan in Benevente, Monf. Domenicus 
Garafa vi Traetto , biöheriger Ebierico di Gamers, Mit⸗ 
glied der Gongregation der Meviflen, Dr. beiver Rechte; 
2) Wetrepolitan in Roſſano, Königreich beider ESicilien, 
Wonf. Veter Gilento, Dr. Th.; 3) Biichef von Veroli, 


Wonf, Warlono Venturi, Dr. beider Rechte; 4) Biſchof 





den. Der Sumpf dehnte ſich vier bis fünf Meilen längs tem Ufer ver Ehicot- Bucht and; 


es war ein botenlofer, ſchwarzer Moraft, 


mit einer trügerifchen glängenten Dede 


vom frirpenden Planzen und Moofen, die fih in ihrer wuchernden Keppigfeit über bie ganze 
Oderflache des Sumpfes und jelbit über die Rinde ter Eppreffenbäume verbreitet hatten. 
Die Baumflänme, über weiche vieie abenteuerliche Wanverung glag, waren nicht befonvers 
regelmäßig, ſchienen aber nichts deſto weniger vom Menihenhänden gelegt worden zu fern, 
— „Bier war früher vermuthlich ein orventliher Piad,” fazte ih zu unferm Führer, „denn 
—“ — „Ruhig dech!“ unterbrach vieler mit Teifer Stimme, „ruhig und ſtillgeſchwieges, bis 
wir auf feitem Grund ſtehen. Achtet micht viel auf pie Schlangen,“ fegte er hinzu, als id 
beim Jadellichte einige viefer Tpiere ganz mahe bei und in vem Mooſe und im den Kianadr 


gewinden erblidte. 


„Kolgt mir auf ver Berie nach !v 


Aber gerade als ich ven Fuß ausftredte, um felben in bie Außftapfen des alten Yankee 
zu feken, eriien der grähliche Rachen eines Alligators über dem Yaumflamm, teine ſechs 
Zol von meinem Bein entfernt, Das Thier fhnappte jo plöplih nah mir, daß ich nerave 


noch Zeit uad Seſiauung datte, meine Flinte in ſein glängenres Eidech cuauge abzufeuern, 
Das Ungeheuer fprang zurüd, Mich einen brällenden Mayeton aus, und heftig um ſich fhla- 
gend, vetſchwand es in dem Morafie. 


Der Amerifaner drehte MG herum, als ih feuerte, und ein beifälliges Lächeln amgab 
feinen Mund, ala er .cinige Worte zu mir ſprach, die ih jedoch wegen des pöllifchen kär- 


von Lipari, Monſ. Bonabentura Yianaflo, Dr.. Th.; 
5)- Bilchof vom Trapami, Monf, Binseng Doris Daroloa, 
Dr. Th.; 6) Blicofi von Noto? (Mola) Monſ. Iofenh 
Menditto, Dr, Th.; 7) Biſchof von Paraguay, Wonf. 
Bofiltus Lopez und 8). Biſchof von Thawmarla, in part 
Donj, Georg Müder, Ganonieus und eneralvicarlus 
in Trier, Dr. Th. Nach einer kutzen Anrede am pie 
Hohe Verſammlung publicirte der beilige Vater ald Gars 
dinal wer Hl, römifdhen Kirche ven oben genannten Etj · 
biſchef von Benevento, Moni. Domenicus Garafa di Trarıto, 
aus ver bekannten aneligen Famille in Neapel Zum 
Schluß des Gonfiloriums wurse dad heil. Balium ven 
Wetropolitan von Noffano und dem erſt kürzlich zum 
Metropolitan des biäherigen Biochums von Gaunara er 
hobenen Wonf, M. Vowen juerfannt, Dier Prälaten 
joilen In Petto ernannt ſeyn. Aus Anlaß des heute zum 
Garvinal ernannten Monf. Garafa finver große Gratula- 
tion in deſſen Wohnung flatt, vor welcher Abends öffent 
liche Wufit ſeyn wird, forte Erleuchtung aller Paläfe 
der Stadt. Zum 25. ©. wire ein zwelted Conſiſtorium 
zuſammen berwien, in welchein wer neue Garpinal zum 
ersienmal erjipeint. — Wie man mit Beſtimmtheit ver» 
fichert, ift ver Mon. B. A. UAntonuei, Biſchof von Ber 
rentino, zum Nuneius in Turin ernannt. Diefer ausge- 
zeichnete Brälar hat früher ſchon mehreren Mifilonen vor 
gejtanden,. namentlich in Belgien, wohin er ald auferor- 
deutlicher Sejchäftsträger von ver päpftlichen Negierung 
seidit war, i , (9. 3.) 
Großbritannien. 
2ondon, 25. Juli. Die Parlamentsfigung 
wird in ver erflen Woche des Augufls zu Ende geben, 
doch ver Form mach erft am 25. geſchloſſen merden, um 
is dahln ven Richtern Zeit zu geben, ihre Urtheile im 
Sachen OGonnelle und Senoffen im Oberhaud ab» 
zugeben. — In einer der legten Eigungen war von ber 
Fol. Kunftafademie die Nede. Hume beſchwerte ſich 
über ven Hochmurh der Herten Maler an ver Kunſtaka- 
demle, ver jo weit gebe, daß Fürzlich einer verfelben zwei 
Parlamentömitgliever, die ibn ſprechen wollten, abgewie · 
fen abe, was doch wie Unverſchämtheit auf dem Yöch- 
fen Grad treiben heiße. Eir R. Peel ermwiederte, er 
wollte mit dem ehremm. Herin nicht fireiten, ber allerninge 
am beiten müfje beurtheilen können, mie weit man vie 
Unverfhämtbeit frafles treiben fönne. — Weneralmajor 
Sir Rob. Sale, der tapfere Wertbeiviger von Dſchella- 
labap, und feine hefvenmürhige Gemahlin, Lady Sale, ſiud, 
aus Indien zurüd, im England eingetroffen. Ju Ynme 
wurte auf Ährer Durchreiie mit allen Glocken geläuet. 
Auch General Sir 2b, Nott, ein anderer der vun Af⸗ 
ghaniſtan ber belannten Generale, iſt im Waterlaude am 


gekommen, 
Türkei. 


Bairutb, 4. Juli. Tiefer Tage if ver griechijche 
General Th. Grivas auf der jrangöfiichen Gorsere 
„Diligente” hier eingetroffen. Gr beaibt ſich heute nach 
Cypern. — Bafl raglich langen bier neue Naczrichten 
von Unruhen an, welche in eluzelnen Theilen ves Yans 
veö vorlallen. Namil Paſcha Hat vie Stadt Warase. wo 
er Äruppenausbebungen vornehmen wollte, mehrere Tage 
belagert, bis es Ihm gelang, im viefelbe einzudringen und 
300 Rekrusen wie ſich fortzuführen. Sein in vem Ges 
fecht verutſachter Berluſt joll ſich dagegen auf 400 Dann 
belaufen. — Die berumzichensen Araberkämme bar 
ben kürzlich wieder einmal vie Srärte Damaskus und 
Aleppo breroht, vie Nachbarfchaft verfeiben aber rein 
auszeplänsert, — In Tripolis find wiederholt Uns 
ruhen aus gebrochen, jo va die Pforte ein Kriegsichirf 





Truppen. Mrltung ber. Sarnifon 
in für nöiblg —* * a 


Nußland und Polen. 


St, Petersburg, Anfangs Juli. Es hielt ſich 
Bier längere Zeit ein oſerreichiſcher Techniker anf, der aus 
Süprußland hicher Fam und ji an Die Megierung mit 
dem großartigen Projeft wandte, den Dniejter 
zu reguliren und einen Ganal nah Dpeifa zu 
leiten, um eine Verbinpung mit der öferreichi« 
ſchen Eiſenbahn durch Galizien zu Stande zu 
bringen. Die Vortheile für Rußland wären fo groß wie 
für Deflerreich und vas übrige Deuiſchland. Der Plan 
fol in beveutennen Kreiſen Unterflägung finden, und um 
für venfelben auch im Wien Gunſt zu gewinnen , bat 
ſich jener Techniter nach jener Hauptſtadt begeben. 

e (3) 
Dänemark. 


Kopenhagen, 22. Juli. &r. f. Hob. der Krom- 
pring iſt geſtern Nachmittag am Worb ner Corveite 
„Blora” aus Schottland zurück bier angekommen — 
Nachrichten aus Ehriftiania vom 20. Juli zufolge 
war die dortige Berfammlung ver Naturforfcher 
gei@loffen worden. Am 19. hatten Die Studenten den 
Matutforſchern eim Feſt Im botauiſchen Garten yegeben, 
an weldyem außer biefen auch eine große Menge älterer 
un jüngerer akanemijcher Bürger und mehrere Beamte, 
worunter der Wrofanzler der Umiverfität, Thell nahmen. 
Gin Lebehoch für vie belden Könige des Rerdene, Oscar I: 
und Gprijtion VIII. wurde mit jlürmijchem ums. beinahe 
unanfbaltiansem Jubel aufgenommen. Dertſted ſprach In 
einer Rede feine Wünfche für eine mähere Verbindung 
zwijchen ven Sprachen ver beiden Reiche aus, umd bie 
fen, jewie den Proſeſſoren Werzelius und Neplus, wut · 
ven um Mitternacht vor Ihren Wohnungen von ben Stu ⸗ 
denen Lebehoche ung Muſil gebracht. (D. 8.) 


Meuefte ANachrichten. 

—®aris, 23. Iull. Aus Selnt-Dmer bringt 
der Monkteur Details über ven Aufenthalt des Herzoge 
von Nemoure, Der Herzeg lleß Montags vie dort 
annejenzen Irmppen die Menue paſſiten und empfing vie 
Behörven, Abends waren die Öffentlichen Gebaude er« 
leuchtet. Am Tag darauf wurden große Wanöver außs 
geführt, wie «einen Augenblick zurch einen Unfall im Vers 
mwirrung geiegt wurden. Das Piero eines Guirafjiers, 
bad ermatter mieverfiel, veranlaßte wen Sturz mehrerer 
anverer Pierne, wobei zwei Guiraffiere leicht verwundet 
murden. Der Prinz begab ſich ſoglelch zu ihnen, und 
empfahl fie ver Sorgfalt ver Aerzte. Um 24. Morgens 
begab ſich wer Herzog nach vom Lager. — Die Wer 
leußtung, tie morgen megen der gejlern begonnenen 
Julifeſte in ven elnjüljchen Feldern Nanfinvet, wire 
einen wahrhaft magifchen Eindruck hervordringen. Die 
Lichter werden von 1300 Lampenanzündern, vie in Bris 
garen und Halbbrigaden gerheilt find, angezündet werden. 
Uuf ein gegebened Zeichen wird ſich dieſe Armee unter 
Yeitung ihrer Ober» und Untereommanvanten an ihre 
verſchiedenen Voſten begeben, und auf ein zweites Signal 
mit dem Unzünden der farbigen Lampen beginnen, Bel 
nahe gleichzeitig wird ver ganze Zugang der elnjälfchen 
Felder in einen Feuermeer Arahlen. — Seit getern hat 
fh dort eine ambulante, phautaſtiſche Stadt von Bunen 
aller Art aufgebaut. Tanzmuſiken, Schentwirthe, Seile 
tänzer, Zafchenipieler u. ſ. f. ſiad überall in Ahärigfeit, 
und ergöpen vas zujainmenfrömenne Vol, — Geſtern 
war in alen Pfarrkirchen son Varis Tranergotieb« 








dient für die in ven? 23. und 29. Juli 
1830 in d lim. Geadenm. 28 Yu 

Wine aufsrorpenslihe Beilage zum Gior- 
nale del Regno velle due Sicilie vom 13. Juli 
enthält vad Urtbeil,, welches vie nach dem Wortlaur 
ber Strafgeiche unn ver tgl. Defrete vom 24. Mai 1826 
und 6. Mai 1834 in Gojenza niedergeſetzte Militäre 
Gommiljion gegen Die Aufrührer gefällt bat, welche 
am 15. März vo, I. daſelbſt Die beſtehende Oronung une 
Borm ver Negierung umzuflürgen verfucht hatten. G@in« 
undzwanzig ver Schaldigen wurden zum 
Tovde, zehn zu Djähriger Kettenfirafe, zwölf 
zu 2djähriger Kerteufirafe, zwei gu fünfjäh« 
rigem Wefängniß, vier zu fedhsiähriger Gim 
fperrung verurtheiht; drei verbleiben im Kerker 
zur Bortjegung der Unterfuchung, eilf werben proviſoriſch 
in Breibeis geſetzt, bleiben aber unter Bollzelaufficht ger 
Rellt, vier werden. gegen Bürzichait ver Haft entlajlen 
und neun vollkommen in Freiheit geſetzt. — DemGhornale 
del Regno delle due Eicilie vom 15.. Juli’ zufolge if, 
nach der Anordaung Er. Mal, des Könige, unter ven 
21 zum Tode Verurtbeilten. das Tovedurthell nur 
an ven ſechs Gaupträpelsführern des Aufe 
ruhrsvolljogen worden. 

Nachricpten aus Beirut zufolge war ver bekannte 
General Grivas am Bord der framgöf. Gorvrite „la 
Diligente* daſelbſi angelangt, da fich jedoch vie Localbe⸗ 
börde jeinem Aufenthalte winerfegte, beichloß man, ihn 
nach Aleranprien zu führen, wohin er bereits auf 
dem Lege war. — Der biöberige griechifch » armeniiche 
Patriarch iſt abgefegt worden, umd hat ven Bifchof 
von Suyrna, Watteo, e Nachfolger erhalten. — 
sr. Gartwrigbt, ſeit vielen Jahren k. großbritannifcher 
vkneralconjul in Konftantinopel, it penfionirt wor 
den. — Am 14. d. M. iſt ver ehemalige ruſſiſche Ge» 
fanete in Griechenlaud, Hr. Katakazi, hier eingerroffen, 
um jeine Familie, vie er in Uchen zurüdgelafien hatte, 
ju erwarten, und ven Semmet mit Ihr in dieſet Haupt» 
ſtadt zugubringen. — Vorgeftern If in ver in Hasköl 
gelegenen Naderenfabrit eine Beueröbrunft aue- 
gebrochen, bei welcher eine beveutende Anzahl Arbeiter — 
man ſpricht vom vierzig Perfonen — das Leben verloren 
bat. ¶eſtert. Beob,) 

Berlin, 29. Juli. Die beiven Deputationen, vie 
des Magifttats, beiichene aus dem Oberbürgermeifter 
Krausnid und Bürgermeiter Naunyn, die der Stadlver⸗ 
oronetenverjammlung aus deren Borſtande, dem Voricher 
Zejjelmaun, dem Protofoljührer Betr und dem Sell 
verrreier des Erſteren, Bournier, beflehend, trafen geitern 
Viorgen 5 Uhr in Ehrilianjlanr, mo Ihre Majerläten 
übernachteten, ein un wurden von Alerhöchkoenjelben 
ſchon um 7 Uhr angenommen. Es gehört zu ven erhe- 
benpfien Diomenten, ſich ver Berfon eincd jo geliebten 
und hochverehrien Königs und Deren zu nahen; bier war 
diejer Augenblick ein wahrhaft eingreifenner, und er wird 
ein unvergeflicher fen für diejenigen, die nach einem fo 
ichmerzlichen Greigniffe die Grilen waren, die beglüdwün- 
ſchend Ihren Majeſtaäͤten Ach nahen durften. Ju gewohn- 
ter Huld, im der kräftigſten Geſundheit und mit dem beie 
terjien Gemũthe traten des Könige Maj. mit I. Maj. 
ber Königin den Mbgeoreneten Ihrer treuen Stadt Ber 
lin entyesen, nahmen in ſichtbarer Nührung und mit dem 
gnädigiien Wohlwollen die Adreſſen der unterzeichneten 
Gommunal-Erhörden aus ver Hand ded Oberbürgerneis 
ſters Krausnid und des Stabtverorpnetenvorjicherd Deſ⸗ 
jelmann und geruhten im der huldteichſten Weiſe die bei 
Ueberteichung der Adreſſen (die wir morgen unjera Les 
ſern mitsheilen werden) geſprochenen Worte zu erwievern. 





mens, der ſich nun auf allen Seiten erhob, und ver mich anfangs völlig betäubte, durchaus 
nit vernefmen fonnte. 
auſeud und aber taufend von Vögeln und friependen Thieren, Aligators, Rachteulen, 
Baffelftöſchen, Schlangen, Unten, Heibern, Ahingas, vie ven meraftigen Boden bes Sumpfes 
oder deſſen Blätterbad bewohnten, ergeben nun ihre Stimmen und freiihten, brüllten und 
quadien und eı . Die Aligators, aus ben ſchmutzlgen Gräben herauslommend, in de⸗ 
men fie bis jept verſtedt gehalten, erhoben ihre Iheußlichen Raſen über vie grüne Moesnede 
des Sumpfes, kuirihten mit ten Zähnen und froden gegen uns heran; während bie Eulen 
und bas übrige Sumpfgellägel unfere Häupter unheifen und mit ten Schnäbeln und Glü- 
gela und kũhn zu Leibe gingen, Bir zogen die Meier blanf, um doch wenigſtens unfere 
zu verifeitigen; aber alles war nuplos gegen die Myrinden Aeinde, vie und umga ⸗ 
ben. Auf welche Beile diefer ungleihe Kampf geentet pätte, ift ſchwer zu beffimmen. Plog- 
lich ſedech wurde ein Schuß und dann gleich ein zweiter und eim: vritter abgefemer. Die 
Birkang, welche fie bervorbramten, war eine zauberlihe. Die brüllenven Töne ber Bath 
und Kampflaft vermanbelten ſich in ein Mäglihes Gewinſel und Gedeul. Die Alligators 
fanfen in ipre Abgründe zuräd und vie Vögel mingaben uns in immer weiteren Xreifen, 
Rach und nad Harb jedweder Laut hinweg, aber auch unfere Jadeln verlöſchten und wir be« 
fanden uns in undurdtringliger Binferaiß, (Schlus f.) 





Mannigfaltiges. 

(Balpington Irving.) Der berühmte Romanfgrifileller Walhington Ireing, ter 
feit einiger Zeit ald Geianbter ver Bereinigien Staaten zu Madrtid ſich befinzet, durchteif 
gegenwärtig Gatalonien, umd wird, wie es deißt, in dieſe Provinz den Schanplap eines Ro- 
mans verlegen, in weichem vie Sitten und Grdtäuche Spaniens, wie fie jur Zeit dertſchend 
find, geſchildeti werden. G. d. ) 

Eben lomm ih von Lullo, fngte Jemand, als er in eine Gefelichaft eintrat; ich 
hab’ einen kohlichen Geuuß gehabt, er hat wohl über eine Stuade in einem fort phanta · 
firt „Mein Gott!“ rief eine Dame, „heute früh war er ja neh ganz vernünſtig. 

Die Brochaus che Buchdruckerti im Leipzig beichäftige 9 Dampf» und 30 Hantprefien ; 
an Scriftsiehern, Sepern und Drudern beihäftigt fie gegen 250 Denen; ipr Beruf au 
Leitern belämft füh auf 1800 Zentner. Die färkiten Auflagen, die fie mare, find Die des 
Konverfationsieritons (30,000 Exemplare fierentpp) und die „Zlußrirte Zeitung" (10,000 


Te). 
Die Parifer Börfe glaubt Alles; im Jahr 1840 entſtand ein plöpfiges Weichen ver 
Fonts, als Jemand auf der Börfe angefplagen bulte: Die Ruffen pabea fhwimmend 
über den Taurus gefept. 





Der Eindruck dieſer Worte war auf alle Anwefenden ein | 


mächtiger und ergreifender; von hoher Bedentung aber 
war ver Schluß verfelben: „Nichts fann Mein Ber 
trauen zu Meinem Wolfe erfhättern, am al» 
Ierwenigften eine ſolche That. Das Berhält- 
nis guMeinem Volke bleibt das alte, Ich lege 
ruhig Mein Haupt in venShoßienes Winzel- 
nen!" Worte, die von unſern Mitbürgern, wie von jedem 
Preußen für ale Zeiten wahr u. tief empfunden werden. Wir 
beeifen ums, unfern Mirbürgern In Borfichendem ven Bes 
richt unferer Deputirten mitzutheilen und fügen hinzu, 
bag des Könige Daj, von Neuen Ihre Huld und Gnade 
zur Ueberwelſung ven 2000 Ahltn. für wie Armen 
unferer Stadt zu erfenmen gegeben haben, Berlin, ven 
28. Juli 1844. Der Magiftrat und die Stadt ; 
verorpneten hiefiger fgl. Refivenzien. 

(A. Pr. 8.) 


son einer ſurchtbaren Beuersbrunft heimgefucht und 
far gamz gerftört werten. Laut der Schleſiſchen 
Beitung gerieth zuerſt eine Brauerei zur Mittageſtunde 
im Brand, und Abenve Tagen jchon drei Wiertbeite ver 
Stadt in Aſche. Der Breslauer Zeitung zufolge, mar 
Tas Rathhaus umd vefien Thurm ver eigentliche Heerd 
des Feuers und auch was erfie Opfer detſelben; darauf 
wurde die Kirche eingeäjchert, und vie Blanımen verbreie 
teten Ach, bei dem heftigen, jeden Augenblid feine Rich ⸗ 
tung änsernden Winde, beinahe über alle Straßen hin, 
Dad Bad Meinerz, ver Aufenthalt faſt fäinmtlicher Bade - 
gäße, war am 22., ald der erite Bericht mach Breblau 
abging, von dem Element verichont geblieben, der Poflen- 
Tauf zwiſchen Meinerz uns Glatz aber unterbrochen, 

Dad in ver Nacht vom 20, auf ven 21, Juli als 
eine weißftrablenve Feuerkugel zu Galle, im« 
gleichen in Nürnberg une Würzburg beobachtete Meteor 
iA auch in Magdeburg und Umgegend bemerft wor» 
den und fol im wer Nähe werd eine Stunde von vort 
entfernten Dorfes Brejter unter ziſchendem Geräufch 
zur Erde gefallen und gefprunmgen ſehn. 

Ein ſchauderhaftes Unglũck fol ſich am 49. Juli 
Abende bei dem Eiſenbahnzuge von Leipzig nach Berlin 
zugetragen haben, wad auf's Nene zur größten Vorſicht 
ver Neifenven ermahnt. Gin Relſender ſtreckte nämlich 
während ver Fabrt ſeinen Kopf aus dem Waggon, um 
einen Blick in's Freie zu thun, und flirh dabel an einem 
ftarfen Pfeiler, wodurch fefort ver Hirnfchäpel zerſchmet · 
tert und größtentbeild wom Humpie getrennt worden fen. 

Schutterwald (Baren), 23. Juli. Heute hat bier 
ein Därden von H: Yahren auf traurige Weiſe pen Tod 
gefunden, Mit einer ältern Perfon zum Achrenfammeln 
in wie Ernte gegangen, firl «6 in eine Senfe, vie feine 
Begleiterin während einer Pauſe, die Spitze in vie Höbe, 
zur Erde gelegt hatte, und brachte Ach dadurch eine Wunde 
im Schenkel und im Leibe bei, welche letztere bid zur 
Punge durchdrang und binnen einer halten Stunde den 
Tod des Kindes berbefführte. Cine erneuerte Mahnung 
für Eltern zur Vorflbt. (8. 3.) 

Belgiſche Blätter fchreißen : Die beiden jungen M ir 
lanollo® feierten fürzlich zu Brüſſel ihre erite Komr 
munlon. Bon Brüffel geben fie nad Rußland. — 
Mile. Rachel hat in Bräffel mit ungebeurem Beifall 
Gaftvorflelungen gegeben. — In Yüttich ift vie Polfa 
verboten werben. 

Aus Schleswig -Holftein, 20, Zul, Die Feſt 
Halle für dad Geſangfeſt in Edyleswig kann über 
2000 Berfonen faſſen. Da vie Billete zu wem Diner 
nach wenigen Tagen werariifen waren, fo wird noch für 
550 Verfonen in einem Nebenzelte gededt werden, Dad 
mit der Feſthalle im Verbindung tritt. Binnen einer 
Slunde waren biefe auch vergriffen. Im Ganzen werden 
660 Singer am diejem bieher nie gejehenen Befte mit« 
wirken. Die ganze Stadt Schleswig, fann man fagen, 
nimmt an viefem Gefangfeft Antgeil, indem die Braun 
und Yungfrauen über 2000 Glen Guirlanven winzen ; 
die Häufer an wer Baupıflrafe werden mit Gichen- und 
Bucbenlaub geſchmückt werden. R 

Die Motre-Dame- Kirche zu Parid wir einer 
großen Neftauration unterwerfen werſen. Der Vor. 
flag. ven den Herren Viollet-Leruc und Lafſus gefer. 
tigt, {A von dem Gultusminfter, unter Borbebaft ver 
Approbation von Griten der Kammern, volllännig ges 
webmijt worsen, Da ver beireffenne Erfegedvorichla, 
aber erft Im nädhiten Yabre denjelben vorgelegt werden 
fann und bie großen Arbeiten nit vor dem Jahre 1546 
in Ungriff genemmen merven können, To find vorläufig 
15 bis 20,000 Br. zur Vornahme ver Dringenpften Aus 


724 


befferungs- Arbeiten verwilligt und follen tiefe fofort ber \ Möhäubel, T. k. Beamier von Wien; Mirkarın und ort, 


ginnen. 
= — 
@ifenbahnen. 
Nürnberg, 29. Juli. Die Schienenlegung auf 


der Ludwig « Ein« Morpbahn von bier nach Bamberg 
fchreitet, wie ſchen gemeloet, raich vorwärtt. Von den 
bieflgen Bahnhof bid am ven Mebergang über das Begnig: 
hal bei Docs iſt dieſelbe gecudet. An dieſem Intereffan« 
ten Punkte, wo 3 Brücken über ven Bluß legen, werden 
die Arbeiten noch einige Tage fortvauern, bid die Brüde 
für vie Bat. Bahn, deren meiter Bogen bis an das fleie 
nerne Gelaͤnder, in ven ſchönſten Berbältniffen, fait voll» 
endet, gänzlic; hergeſtellt it. Von da nad Voppenreuth, 
Mobnhofen bis Steinach liegen bereits überall vie Schie · 
nem; von dort bis Großgründlach iſt nur der Punkt, wo 
ein daſelbſt morhmenniger Eluſchnitt aus den Felſen her · 
audgebauen werden muß, noch zu fertigen, während bie 
Linie von Örofgrünnlach über Cliersdorf bis an ven Vahn ⸗ 
hof von Erlangen gänzlich vollenver if. Bei vem Tun⸗ 
nel in Grlangen ift ver Kanal für WUbleitung des Waſſers 
angelegt und in dem Bau ſelbſt heute der lege Wölbiteln 
eingefegt worten. Binnen wenigen Tagen werden auch 
die Stollen in vemfelben, wie die Durchſicht bis jept hin« 
berten, befeitigt, und einzelne Unterbrechungen auf der 
Strecke zwiſchen Baierövorf und Erlangen geboben ſeyn. 
Bon Baierodorf bis Bamberg iſt die Bahn gänzlich ber- 
geſtellt, fo daß die Mectificirung vorgenommen werden 
tann. Im Ganzen find bis heute 124 Stunden fertig und 
es unterlieat feinem Zweifel, daß bis zu dem von Gr. 
Maj. beftimmien Tage wie ganze Bahn von bier nach 

Bamberg vollendet fern wird (Mũtnb. Aurrier.) 
Frankfurt, 24. Iull, Der Dau ver Höchſt So⸗ 
dener Eljenbahn iA mit Anfany vieler Woche in 
Angriff genommen worden. Nach dem vie Bahnlinie ber 
zelchnenden Abmarkungs» Biellern zu fliehen, wird fich 
viejelbe nicht unmittelbar Kings der Ebaufler binziehen, 
jonpern mehr feitwärs wurd Aderielver geleitet werven, 
was varanf hindeutet, daß fle mittels eines atmofphärl« 
fen Drudapparars betrieben werden fol, was im ber 
Näte ver Chauſſee wicht Haubaft wäre. — Leber vie Uud- 
führung ver Brankfurr-Raffeler Babn baten wir 
jwar neuerdings nichts Näheres achört; vagegen erbalten 
vie ſchon früber im Umlauf geſetzten Gerüdyte, mwonad 
eine Lekalbahn von Frankfurt nach Homburg v. d. H. 
beabſichtigt würte, in jünger Zeit mit dem Beiſatz einige 
Gonfittenz, daß dieſe Bahnſtrecte vereint Beſtandtheil jener 

grofen Bahn bilden würde. {Rafil. 0.3.) 
Sannover, 19. Juli. Aus glaubwürbiger Duelle 
entnehmen wir einige Angaben über vie Frequenz der 
hannoverſchen Ciſenbahn feit ihrer Eröffnung am 
20. Mai bis Ende Juni. Wahrend vieles Zeitraumes 
von AO Tagen find ungefähr 9000 Perjonen nach Braunz 
ſchweig Hin und zurüdbeförvert, mis den mad) ven Inis 
fhenftationen beförnerten Perſonen aber ergibt ſich eine 
Eeſammtzahl von 31,000, aljo durchſchnittlich 775 jeden 
Tag. Die Cinnahme im Ganzen bat ungefähr 13,000 
oder Im Durchfchulit täglich 325 hl, betragen. In 
dieſer Elunahme find vie Welver für Transport von Gũ ⸗ 
tern, Wolle, Gerreive, Vieh, Gquipagen u. ſ. w. mit ein» 
begriffen, Von legtern Fam ungefähr eine auf jeden Tag. 

Weſ. 3.) 

Dr. Friedrich Bed, 
verantwortlicher Rebarteur, 





Eourfe der Staatspapiere. 


London, 25. Juli. Gonfols 99%. 

Paris, 26. Juli, 5 pt. 121 Er. 40 EG; 3 yüt. 
81 Br. 60 6. 

Amfterdvam , 26. Juli. 24 pGr. 611435 yür. 
1007; Kaneb. —; 4, pCt. 99%; 34 pl. 87,%; 
—— Dſt. 1003 Wr. 205; Ball. 535 5 pui. Die 
tal, ——, 

Sranffurt, 20. Juli, 5 pt. Met. 1127; 4 püt. 
1027; 3 plät. 79%; Bankaktien 2003; Inteyr, 604%; 
Urs. —; Taunus Bijenbabneiftien 370% fl. 


Königl. Hof- und Mationaltheater. 


Donnerflsg den 1. Auguf: „Die Capulets und Montar 
gues», Oper von Bellini. Madame Dadn vom Hoftpeuter zu 
Dedlenburg-Strelip — Romeo als Gafl. 

Köuigt. Hoftheater - Jutendanz · 


Fremdenanzeige. 


Den 31. Zull find dier angelommen: (Bayer. Dof.) 
HH. Deubratp, Großpäntier, Kitter Maier - Hilvensfelo und 


Rent, 
von ondon; ». Bünptsberg, Rorfimeifler von —— 
Frãulein Lünemann, von Branffur, (Golb. Pitſch) 
Baron v. Berg und v. Raven, Lieutenant aus Preußen; de 
Eampos, Part. von Liſſabon; Fagio, Megotiant von Mailand. 
(Bold, Papa.) HP. Guldmann und Waflermanı , Kauf 
leute von Pa ; Lille, Silberarbeiter von Landapat, 
(Schw. Adler.) HP. Zumfein, Kaufmann vom Dornbirn; 
Ked, Kaufmann von Augsburg. (Bold. Kreuz.) HP. 
Euflurier, Student ven Dion; Ponbet, Rentier von Paris; 
Eorren, Rent. von Liffaben; Zarlarendo, Partil, von Rom. 

Blaue Traube.) HB. Hofmann, Kaufen. von Nugeburg; 

aperhoff, Rent. von London; Klein, Part, von Berlin; We- 
def, Banquier von Hannover, (Stabusgarten.) Hp. 
Rott, Verwalter von Bachtof; Shmivt, Pauptzollaustsner- 
walter und Reher, Pfarrer von Eſchllam; Kolb, Gutsbeſthet 
von Hülfen; Graf v. Peſtalozza, von Baierbieflen; Müller, 
Borftmeifter von Arepfing; Bera Eooperator von Pan; 
Pögt, Pfarrer von Geifenpaufen ; omamer, f, Nentbeaner 
von Tuͤrtheim. 


Getraute in Münden. 


SP. —525 b. Roſogliobreauer dahier, mit 
Thet. Seidl, bnerötochler von Dingolfing; Johann Mo- 
ninger, Gioilarhiieht dabler, mit Agathe Waldhier, Zimmer- 
polierstorpter von bier; Ar. Zaver Kurlänber, Doftheater · Lo · 

diener, mit Thet. Neufrank, Zimmermanndtechter von Pfaf · 

hoſen; Niteland Rierier, Medgerknecht, mit Kunig. Eihen- 
foger, Sauers und Gafenmepgerstogter von Debenburg; 
Karl uäufel, b. Schreinermeifter, mit Aına Maria Eintha- 
fer, Schreinermeifteröwiitwe Joſerh Naufder, b. Dausbefiper 
babier, mit Anna Daria Bernhart, Schuhmachergeſellenstoch · 
ter von hier; Mar Reis, Schneivermeiiter in ver Borftabt 
Au, nit Johanua Ecſſein, Hanvelsmannsischter von Reichen · 
berg; Abraham Merzdacher, Antiquar zu Baiersvorf, Üpger. 
rg mit Rannp Obernbörfter, Großpänblerstonter von 

obach. 





Dekanntmachungen. 


424, Bei Intergeisnetem find: „Der Japresberiht 
des Mündner Bereins gegen Tpierquälerei“, 
vom Hofrat Perner und eine Schrift von Zagler: 
»Pilihten gegen die Thiere“ um 6 Mr, zufammen zu 
haben. Der Preis ift fo gering, um vie Verbreitung berfel 
ben im Intereſſe der guten Sache möglihft zu erleichtern un 
fie für Jevermanı zugänglich zu machen, 

Iof. A. Finfterlin, 
Buchhäntier in Münden. 


426. Bei P. Hunger in Pelpzia if erſchienen und in J. 
Palm’s Hofbuchhandlung ia München zu haben: 
Ch. d. Beaumont, Erzeiihef von Paris, der Jeſuitenorden 
vertpeivigt. Nebit Zeuguiffen m. f. w. zu Gunſten ver 
Jefwiten. 1844, 260 Seiten, Preis A. 1.48 m 


418.0) Bekanntmachung. 

Auf Antrag vom Hppetpekgläubigern wird das Anmelen 
des biefigen Brauntweinbrenners Franz Ed dofer, nad dem 
Hyporbefengelege 5. 64 vorbedaltlich der Beſtimmungen tes 
Pro vom Jahre 1837 5. 98 — 101 auf 

ontag ben 16. September I. Jo. 
Bormittags . 
gut ztseitenmal zur gerictsöffentlihen WBerfieigerung aus · 


Der Zuſchlag geſchleht ohne Nüdiht auf ven Shäpunge 


Die * * Edhoſers Anweien ſind zu den bel - 
tem Preiſen geihäpt: 
rn vie reale Branntweinbreunersgeredhtiame auf 500 R.; 

2) vie am ber Un verfitätsgaffe Neo. 542 gelegene Malz. 
teune auf 1800 fl.} 1 

3) vie dabei befindliche Malzdörrte von Erfenbieh auf 
550 f.; 

4) das dort unter Rro. 568 gelegene Paus mit Brenn- 
haus, Stallung, Remite, Gärthen und Pofraume auf 
6500 A. 

5) das unter Rro. 569 anfiegende Haus mit Staflung 
auf 5000 A.; 

6) eine Wiefe, in den weiten Mengern Ratafter ro, 1773 
zu 23/4 Tagmwerk auf 900 fl.; 

7) im Stewerriftritte Ergolding Ratafter-Rro. 3482, 3402 
und 3481 Wdergründe zu 3 Tagwerk 29 Derimalen 
auf 493 A. 30 fr. ; 
die dort gelegenen Gemeindeihelle Katader-Rre. 3490, 
439, 3491, 3544 1/2 und 3415 gegen 4 Tagwert 
Biefen auf 800 A. 

Am 16. Jull 1844, 
Königl. Kreis: und Stadtgericht Landshut, 
Der lõnigl. Director: 


Leiendeder. 
v. Gaͤßler, Atc. 
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Antrag zu hendeltpelitiſchen Vereinbarungen mit überſeciſchen Laͤndern. 
Naifan. Wirsbaren. — Belgien. Prüfe: Aprefie ved Wrovinzialrarts ven Yüride am den König In Vetreff ved Giienzolle. — Fraukreich. 
Sieilien, — Spanien. — Großbritannien. — 
richten, — Vermifchte Machrichten. — Gifenbabnen. — Courſe der Staatspapiere. 





Deutſchland. 


Bayern. 

"München, 1. Auguft. Wellen fam ver am 
I,» M. mad Balermo an Se. Mai. ven König 
abgegnangene Gabinerdcourber wieder bier am. Er. 
Maieſtät, über Alerböchfvefien Wohlbefinden wie erfreus 
lichfien Madjrichten eintrafen, werden dem VBernehmen 
nach gegen vie Mitte dieſes Dionars Im Berchtesgaden 
ermartet, mobin Alt um viele Zeit auch I ff. Gb. 
der Prinz und die Prinzeſſin Luitpold begebem 





Preußen 
Berlin, 29. Juli. Die Allg. Preuß. Zeitung 
enthalt im ihrem amtlichen Theile folgende Befannt- 
madung: „Huf vie Ule erichütternne Schreckenskunde 
vom dem Berjuche eines Verbrechens, welches auf ns 
Leben unſeres tbeuren und allverebrien Aönind umd 
Herrn gerichtet war, und das Leben unſerer inniaft ger 


liebten Königin in die augenſcheinlichſte Gefaht brachte, » 


serjammelte ſich fofert ver unterzeichnete Magiftrat zu 
einer auferorpentlichen Sizung und befchlofi wie nach ⸗ 
folgende alleruntersbänigte Woreife: .Allerdurchlauch · 
tigfter, Örofmtächtigfter König, Aleranäolofter Rönig und 
Herr! Mit ver Innerjten Entrüftung über ein Verbrechen, 
das im unserem Baterlanve Preußen 68 jet, Bott im 
defien Dank, noch nie erbört worden If, vernlumt Gurer 
Waieät getreuet Magiſtrat der Hauptſtadt fe eben Die 
erſchũtterude Runde, daß ein Verworfener es gemant hat, 
Gurer königl. Maieſtäͤt gebeiliated Leben im Gefahr zu 
bringen ; mit dem gefübltenten Dante gegen ven almärttigen, 
allmelien und allzütigen Gott veraimmt er aber auch die 
frohe und freudige Berfchaft, way vie flarfe und amänige 
VBaterhaud des Allmächtigen das theure Leben Euret 
Diajeftät geſqqützt und vor dem frevelnden Angriff des 
Verruchten bewahrt hat. Die geſammte Bürgerſchaft 
Berlins sheile unfere Gefühle auf das Mirarfle, und in 
treuefter, ebriurditövoniter Hingebung an Eure fünigt. 
Waheſtat flehet Me Amicend mit ums zu dena «Glınmel em+ 
vor, vah Gottes Marerauge, wie im ver heutigen Wors« 
genftunde , fo audı ſortwaͤhrend, über dem sneheiligen 
Leben unferes qnäpigen Aönisd und Herrn machen und 
es vor jedem Unfall bebüren, wnfere Stavt und unfer 
Land aber wor ſoſchen Frevlern an dem, mas wen je 
treuen Unterthanen Eurer Majeſtät ani Erden das 





Die Praitie uud der Sumpf. 


(Sqhluſ.) 


And Himmels Willen, wo ſeyd Ihr, Alter!“ rief ich. — „Was? Noch immer am 
Leben ?. verſehie ver Janfee mit einem Gelächter, welches mir höchſt wireriih Many. „Und 


Freitag, den 2. Anguſt 1944. 





Bertaqunq der Etänpe, 


Türkei, — Griechenland, Athen 





Theuerſte iſt, auf immer bewahren möge. Im tichfler 
Ehrfurcht ume im wreueſter Örgebung erfterben wir @urer 
#. Majeltär allerunterthänigſt teeugeborfamfte Oberbürger- 
meiiter, Bürgermeiter und Marh,. Berlin, ven 26. Full 
1844.” durch eine Deputation aus feiner Mitte au des Rb+ 
nige Maf. gelangen zw laſſen. Bei der Kürze ver Zeit 
war eime Berufung ver Stadtverordneten » Verſammlung 
‚Seitens ihres Verſtandes nicht möglich, und es trar vei« 
halb Iegterer ſoſort zufammen une vereinigte ſich, dm 
Namen der Verſammiung vie felgenne ehrfurchte vollſte 
Adreffe: Allerdurchlauchtigſter, Grßmächtigſter Rö- 
nig, Allergnaͤdigſter König und Herr! Wenn ſchon jeder 
Trevel den Abſcheu und vie Verwerfung aller gutgeſium⸗ 
ten Bürger hervorruft, fo mmäte ver Allen vie traut ige 
Kunde von eier gegen Guer Eönigl. Wajetät tbeures 
Leben gerichteten Frevelthat; die fo eben zu unferem Obr 
gelangte, und — und mir bürfen fügen — alle uniere 
‚Mibürier mit dem gerechteſten Unwillen und tem tiefe 
ſen Scaymerz erfüllen, Wir bedauern dieſe That, und 
um fo mehr, ala Preußens Herrſcher fett ein Stolz ihre 
Volles waren, und die Geichſchte und Fein Beifpiek zeigt, 
daß ein: Untetthan jrewentiit vie Damp aeıen Teinen Kb« 
nig gebeben hätte. Uber wir freuen une, daß vie Abs 
ſicht Des unglücklich Verbleuderen mißlang, Euer Fänigl 
Majeſtãt je ſichtbat durch wie ſchuhende dann ver Wor« 
ſehung dieſer Gefahr enchoben und wen freien Bolfe et - 
halten wurden. Mur De Gefühle ver innigſten und 
treueſten örgebenbeit ſiad es, vie und wrängen, bei vielen 
traurigen Vorfall Guer könfgl. Maſeſtät unfere aufich · 
tigte Ibheilmabıne ehtfurchtẽsvoll auszudrücken. Und weun 
tiefe ruchloſe That au in Aller Herzen ein traurigee 
una wieoerprüdenees Sefühl anregen muß, To dürfen wer 
tönigl. Maleſtät vod auf wie alte Bliederkelt und un 
wanvelbare Irene Aterböditibrer Linterttanen mit voll« 
ſter Ueber zeuguug und Zuvser ſicht vertrauen. Wöge Wort 
Cuer tonial. Maſeat Immervar im feine ſchüdende Ob« 
hut nehmen, und Allerhöchſt Ste und Ihre erlauchte Ge⸗ 
mablin , unſere geliebte Landesmutter, im volllommenen 
Wohlſeyn um froben Herzens in- unfere Mauern wieder 
zurüdiühren. Wit ven rreweilen Seiinmangen erſterben 
wir Euer fönial. Majelit alleruntertbänighie Stadtver ⸗ 
orenete zu Berlin, Berlin, ven 26. Juli 1844." Er. 
Wajende wem König jelba zu überreichen.* 





unter mir weichen. 


Die- Ag. Br, Str theilu ferner aus Berlin vom 


voraus fort. Plöglih fühlte ih einea Stamm, auf den id fo eben den Fuß aeiept hatte, 
Ich hatte gerade noch fo viel Zeit, das Wort Hütte auszmrufen, als ih 
ſchon bis an vie Abielböolen mid im Sumpie befand, mit ver ſchönſten He 
zu verfinlen. — „Daß Did der Henker hole!» rief ver alte Manfer, 
und faßte mich an ten Haaren, 





Deutfchland. Bapern. Münden. — Preufen. Berlin: Adreſſen des Mapktrats und ver Etantserorenien an Se Mof. ven König, — Dannsser. Stüntiſchet 
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Königreich beider 


- Dünemarf, Kovenbagen: Die rufflſche Blette. — Menefte Nacb- 
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2%, Full Folgendes mit: „Ie mebr nie geirenen Bewoh- 
ner Berlins ſich von wer erden Betäubung erholen, in 
die fie dutch die Schreckenenachticht von dem am 26. 
Jali flattzebabten Attentat verſedt werpen, um fo leben» 
diger Spricht Ach im ihnen ver Drang aus, dem Gefühle 
ver Freude, daß das gelichte Gerridgerpaar and ver proben» 
ven Tedeegefahr auf jo wunderbare Weiſe gerettet wors 
den , Raum zu geben une Ihm zu vanfen, der bie alle 
mächtige Hand ſchũtzend und jchirmend über ven Häuptern 
unfered Könige und unierer Königin gehalten. Im fal. 
Schauſpielhauſe aab ſich dieſe begeifterte Eriummung am 
Sonnabend, den 27., dadurch fund, daß die ganze Wer- 
ſammlung dem erhabenen, den Thron Preußens fchmüden« 
den Paare ein preimaliged Lebehoch varbrachte, welches 
ſich mir uube ſchreiblichem Rubel wiederholte, nachdem das 
Natfenal · Lied geſungen worden. Bon ven Thärmen aller 
Kirchen erſcholl am namlichen Abende felerliches Beläute, 
Die judiſche Memeinne hatte bei der Beier des Sabbaths 
ihre Danfgebete für wie Mucktiche Erhaltung der Aller 
bödten Herrichafren dargebracht. Die nämliche Eirdyliche 
Danffayung fand heute in Fänmtlichen hriflichen Kirchen 
Berlins unter einem febr großen Anprang ver Gläubigen 
dat, Se Maj. ver König baten, nachdem Allerbödit- 
Defeiben und der Königin Wajefär am 26. wurd Gottes 
Gnade und zum Geile des Vaterlandes aus vrohenter, 
von verbrecberiicher Hand ausgegangener, Tedesgefahr 
glũctlich erreitet worken,, onzuordnen gerußt, ba am 
Sonntage dem 28, in allen Tempeln zu Berlin, Botör 
dam und Gbarlortenburg in das allgemeine Kirchengebet 
Folgendes eimgeicbaltet werde: „ES ſey ned Könige Wide, 
daß durch den WMund der Diener Gotted wor allem Molke 
Zeugniß abgelegt werde von dem Opfer Eelned Dankes 
gegen Sort, und daß Der König Gott bitte, er wolle Sein 
und der Königin wunderbar erhaltenes Leben zu einem 
Segen für Ihr Bolf und Ihre Zeit machen.“ Seine 
Wajeflät hatten zugleich anbeimgegeben: „Ob die Pre— 
iger, wenn eb ſich vaſſend füge, von des Königs Danfe 
für vie bei diefer Veranlaſſung erfahrenen Beweiſe der 
Liebe forechen wollen.” Dleſem frommen Wunſche un⸗ 
ſeres theuten Rönigd entipredien®, hatten vie jänmt« 
lichen Prediger Berlins bei der heutigen Gottedieier auf 
vie mitserbeilten königlichen Worte, vie afle Herzen tief 
erichlitterten und rübrten, Begug genommen un» ihre 
Vorträge mit Berrachrungen über wie worgefallene Miſſe- 








t noch tiefer 
prang behende herzu 
„Naht Euch das fünftiz zur Warnung dienen,“ ſetzte er 


der andere Emglänter athmet amd no? Ih ſagle es Euch ja, mir ſind bier nicht allein. 
Diefe Thiere vertbeitigen füh, wenn man fie auf ihrem Brunn und Boden angreift. Ein einziget 
Schub bringt Fe insgefammt im die Döhe. Zeigt man ihmen aber Eruft, fo laſſen fe bald 
vom Nampfe ab, venn es find doch mur einfältige narflige Dinzer, viele Sumpfthiere.s 

Wärrend der Alte fo ſprach, ſchlug er wieder Rewer, uud zündete eine ter dadeln ar, 
— Zum. GHüd wire der Pfad jept beffert« fuhr der Jankee fort, mind nun raid vor- 
wärts; die Soame Acht tief und wir haden noch ein türtiged Stüct Weg zu machen," 

nd aufs Neue Helle der alte Mantee ſich an die Spipe ımferer Neineı Eolonne, und 
entfaltete dabel einen Scharfbſick und eiat Rabe des Geiltes, melde und Stausen uab Be 
wunderung abmöthijten. Rachdem wir beiläufig eine dalbe Stunte anf vieie Art fort jewan- 
dert waten. jaden wir eia mattes Licht da der Entfernung glänzen. — „Roh fünf Minuten, 
und alles Ungemach hat ein Eure. Aber 6 deißt mum auch bedutfam fen; Dem gerade am 
Rande des Sumpies halten Ad vie Aulzators am liebſten auf.» 

In meinem Gifer, wieder das fehle Yand zw erreichen, achteie ich kaum auf die Worte 
des alten Jaulee, und da die Baumfänme nun ziemlich nahe aa einander waten, eilte ich 


biazu, als er mich and dem Morafte zog, „und biidt ein wenig Perser iv 

Ih bemerkte cin halb Dupenp Aligators und Schlangen, vie einige Schritte ven uns 
entferut im Schlamme krochen. Ih weripirte eine Aawandlang von Unwoblſeyn und mar 
einen Augendlic ganz ver Gerade beraubt. Der Nautee pröfentirte mir Die Branntweinflas 
de. — „Da nehmt einen Schlud,“ Fagte er, „oder meis, wartet lieber, bis wir aus tem 
Sumpf gelommen find. Bleibt ein wenig ſteden, bid die Aufresung fh dämrit. Se, iept 
geht co Abon an, Wenn Iht nur erd vler oner fünf felbe Heilen mit dem alten Nathan mer 
det gemacht haben, daau end Ahr ein ganz anterer Mann, Und nme, vorwärtti« 

Einige Mauten ſpäter ſtanden wir auf feſtem Boren und überblidten ei: Palmettofeld, 
welches unter den Strahlen des Mondes fanft rauſche de Wellen warf. Die Furt mar friſch 
und in langen Zügen Idlürften wir fie ein. — „Ran einen Schlund Branatwein ie fante 
unler Füsrer, „und dam f.d wir in einer halben Stunde bei ven Salzbügela.“ — „Wotr 
frag ich. — „Bei den Salzpägeln, um ein Rep für mufer Nachtmahl zu ſchießen. Hella! 
Bas ih tat» — „Ein Dosnerihlayt« — „Ein Donneritlag? Ih denke, Ihr habt noch 
kein Gewuter iv Loulfiana erlebt, jonft mühtet Ihr das Amallen einer Augeldüchſe won, einem 


that, mit Ermahnungen zur Tugend und Bosfagung von 
allen aehäfligen Leidenſchaften, beſonders aber mit Dant« 
fagungen und Lohpreifungen Deſſen durchwebt, der da 
bilfe ume rettet, und der gewollt bat, daß das entſehzlichſte 
aller Vorhaben nicht zur That wurde. Ginen beionders 
tiefen Cindruck machte in der Domkirche Die aebalızolle 
Meve des Herrn Feldprobſtes Bollert, der die Berfamm« 
lung auf das nachdrüclichſte warute, Hände ums Bergen 
rein zu erhalten won wer Eünve, Inne vie Gejims 
nung, welche den Gedanken an Rönigamere auffommen 
läßt, mur eine Frucht wer Sunde ſey. In ver farbolis 
ſchen St. Hedwig'd⸗Kirche begann nach wer Brevigt gegen 
balb 10 Uhr was feierliche Hochamt, während deſſen Mo« 
zart'd Meſſe Mr. 1 umter ver Direstion des k. Sängere 
‚Herrn Bader auf das vortrefflicite ausgeführt wurde, 
wad um fo größere Anerkennung vereien, als das Ab⸗ 
halten dleſet mufllalijchen Meſſe erſt Tags vorher ande» 
taumt worden und die Aräfte, melde ſonſt bei ſolchen 
Gelegenheiten mitzuwirken pflegen, nicht in Berlin ans 
weſend find. Uebrigens bleibt, auf Anoremung bed 
Kirchenverſtaudes, nad Venerabile den ganzen heutigen 
Tag Über in ver Heomeigäfirche ausgenelt, und die katho - 
liſchen Militärperfonen des Garde ⸗-Corpeo werben in den 
Nachmittageſtunden von 3 bid G dem Danfgebete beir 
wohnen. — Bott wir» erbören, was ein treue Volk 
aus den tiefften Tiefen feiner Bruft beute won ibm er» 
fleht hat — er wird Friedrich Wilhelm den Bierten une 
Glifaberb ſchirmen fort und fort!“ 

Berlin, 27. Jull. Beide Kugeln haben fid im 
Magen dee Königs gefunden, und zwar auch wie, melche 
über wem Haupte der Königin wegging; daß der Put 
Ihrer Maf. getroffen wurde, foll ungegrändet fenn. Kei⸗ 
ner der Föniglichen Bringen ift bier anmwelend, vo iR 
geſtern ſogleich ein Gourler an ven im Bad zu Homburg 
befinzlichen Prinzen von Vreufen abgegangen. Den es 
jandıen wurden amtliche Mitthellungen durch den Minis 
Mer ver auswärtigen Angelegenheiten gernacht, und wer 
öflerreidpijebe fo mie ver ruilliche Geſandte fanden ſich 
veranlapt, Eonriere an ihre Höſe abzuſenden, währenn zer 
franzöfifche Geſchaͤftsträger — der Marquls de Dalmarie 
iſt mody immer niche wieder bier — ven VBräfeeten im 
Mey zur Beiörnerung einer telegraphiſchen Depeſche nach 
Baris von dem Erand ver Dinge in Kenntniß jegte. 
Das gejanımte diplomatiſche Corps hat dem Mininer ver 
audwärtigen Angelegenheiten und vem Fürſten von Wit« 
genflein, als Minifter des königl. Hauſee, feine Theilnah- 
me an den Tag gelegt. (A144. 3.) 

Der frübere Buchbännler Go. Bel; (ireumund 
Welp) it am 24. Juliin Schweionig verbaftet wor- 
den. (U. Br. 3.) 

Hannover. 


Sannovper, Allgemeine Stänveverfamme 
lung. — („Iweite Rammer. — Eigung vom 
18. Juli, Die Kammer ſchritt zur Beratbung des Ans 
trages: „Die kgl. Regierung zu erſuchen, in Gemein« 
ſchaft mir ven Übrigen Staaten desdeuiſchen 
Bundes, jo weit deren Theilnahme zur Erreichung des 
Zweckes erforperlic, bannelspolitiihe Bereinbas 
zungen zur Beförderung dee directen Ber« 
behrs mir überjeeiichen Yänderm, unter thun— 
licher Ausjhliehung des fremden Jmwijcden- 
banvdeld, jo wir zur Annahme einer gemeim- 
famen, durch feftzufegende Begüunftigungen 
zu bevorzugenpen Banpeläflange, balmmöyg« 
lichſt einleiten gu wollen.“ Zur Beyrünpung des 
Antraged legte ver Antragfteller ausführliche ſtatiſti- 
ſche Mittheilungen über wie Exhiffiahrts-Verhältnirfe des 
Banded vor. Zuerit Mittheilungen über wie Zahl und Die 


Tragfähigkeit ie. U : nd = 
jan Sa 


200 Laft) und. amgefähr eben jo -2 bis 
10 Laſt, mir einer Tragläbinfeit von überbaupt ſchon 
18536) 15,529 Vai; paneben 54 Schiffömwerften; wobei, 
was Die Zahl der Seeihife uno ver Scifswerften „bes 
sit, Bapenburg oben an Rebe; daun Gmven und Yebr 
in der Schaffo zahl Folge. \ 
beionvers für Ebe und Weiler, Fänen BIP größtentbeils 
kleine Fluß · ums Wartenjchirie (766 von 2 bis 20 Yafl, 
nur 39 Seeſchiffe, und nur 16 Schiffe von 50 bis 100 
Far), mie einer Tragfähigkeit won überhaupt 8329 Kalt; 
daneben 6 Ecrifieweriten. Dann kamen Diitcheilungen vor 
über ven Schifffahrisverkehr. In Ojtfriesland ſehen blos ſee · 
wãrte t1541) elugelaufen 1844 Schiſſe mir 33,656 
Laſt; ausgelaufen —* Sciffe mir 40,953 Laſt (zu $ 
einbeimijche Echiffe, außerdem vorzugswelſe Ho j 

Oldenburgiſche, Engliſche —S Ir 
Rem (um z mehr als Gmwen), Thell genommen. Im 
Zanpprofleibezirfe Stade jenen im dortigen weit überwies 
genden Beineren Flußſchifffahrts- Vertehre eingelaufen 
12,764, ausgelaufen 12,546 Sclfe, melilens Blupidirie 
von wenigen Laſten, überhaupt aber mit 218,000 Halt. 
— Die Hauptläuper für deu freien Schilfiabreswerlchz 
feyen, mach Gonfularberichten von 1835, Belgien, Ham- 
burz, Bremen, Holland, die Offjeelänver, Derielbe werde 
fich daher auf ven dreifachen Beirag ſteigern, wenn nicht 
unfere Schifffahrt vom Auslande ber mac allen Seiten 
gedrüctt und gelähmt werde, ohne daß bloher zur Abhülfe 
etwas erhebliches geſchehen ſey, wa auch dle neuern Schiffe 
fahrıd- uud Handelsvertraͤge in Wirlklichkelt wenig oder 
nur höchſtens eine Gleichſtelung In ven Mebenſchifffahrts - 
Abgaben gewährten. Euglaud verfolge im Weſentlichen 
noch immer die ausichließensen Brumpfäge feiner Navi» 
gationdarte vom Jahr⸗ 1651. Nach nieer würftenz. B. 
Woaren, welche aus den enropälichen Dälen kommen, nur 
von mm Lande eingeführt werden, welches fie hervor 
bringe, un» nur von Schiffen des Yandes, die in diefem 
Yaupe gebauet jepen, deren Wigenthümer in diejem Laude 
ſich berännen, die von einem Capitaͤn aus biefem Laude 
gelührt würden, mund Deren Mattoſen zu ziwel Drirteheilem 
viefem Laude angehörten. Producte, Die nicht In Guropa 
erzeugt würden, tounen dagegen nur won engliſchen Schit · 
iem eingelührt werden. Außerpem unterliege aller Haudel 
nach ven engliihen Gelonien auferorsentlichen Beſchrän · 
kungen; mie wenn auch Die in neuerer Zeit zugeſtandenen 
Mopificationen baupriächlih nur ven Yanfeftäneen und 
ven Zollvereinsfanten zu Gute fänen; Nienerlanp 
ſchließe durch fein hartes Differential» Jollſpftem vie Gon« 
curreng der Öremven fortwährene fo gut mie ganz aus, 
und habe nur dem Zollwereime im neuerer Zeit eimi- 
ge Gonceffionen gemacht; mit Fraukteich beſteheu gar feine 
Schiffiahrteversräge, und Hannover befinde ſich daher im 
Verhältnijie ver ungünfiigiten Nationen, waäͤhtend mit an- 
dern Känvern, jelbit mit nem einen Wedienburg, weit 
bejiere Verhältnäffe beitäntoen; Dänemarf gegenuber gleich» 
fall), und few dort beſonders die hiefige Küjten- und Wai · 
tenidyirffähre ſeithet hart geprücdt worsen ; bier märe in · 
deifen eine Beſſerung ver Werbhältnifie in Folge des Heu 
Aeu Vertrags zu hoffen. Spanien und Portugal bezün- 
fligten gleicyfalls darch Diffjerentialzölle uno Yrämien vie 
eigene Schiffiahre, und drückten vie fremde. Min eritäge 
lidyer Juan beilehe, zufolge wer belebenven Verträge, 
etwa nur mit den Staaten der Elbe -Weſer ⸗Schifffahrto · 
Gonvention, mit Bremen, Breußen, Driterreih, Schwe · 
den, Norwegen umd Belziem, welches leptere namentlich 
gegen eine bedeutende Beyünftigung beim Brunshäuler 





















James, er hat einen Hitich geſchoſſeu! 


Donnerfplage beffer unterigeiven. Freillch hat vieler Cichenwald ein ſtarkes Eche. Es iſt 


ganz vorireflih. 


den Yanvsrokeibesinf@tane, 






das gebrateue Fleiih, obigen wir es ohne Brod und Gewürz verzehren 


Zolle den Scheldezoll erflatter Habe; doch drohe von die⸗ 
fer Seite, in Bolge des Spflems ver Differentialzölle ver 
Bannoverfiyen Schifffahrt meue Gefahr. Bor ven eigenen, 
ifolirten Anfrengungen Hannovers ſey Feine Abbülfe zu 
erwarten, zumal auch Metorfionswmaßregeln nur wen Er⸗ 
folg haben würden, waß, unſere Häfen vermieden würden: 
Die, gemelnjamen Anfisengungen zunädtt ver bri dem Sees 
handel Beiheiligten Deutſchen Staaten dem Auslanze ges 
genüber, pürfte dagegen fehr Bald zu dem ermünfchten 
Ziele führen, auch das unverkennbar wiſchen diefen Staar 
ten obwaltende gemeinichaitlihe vringenne Intereffe fie 
zu dieſem Smede vereinigen, une zwar um fo mehr, ale 
das Interejfe Der übrigen Zollvereinsfaaten ſich mit dem · 
ienigen von Preußen iventifieirt habe, Die Zahl ver 
im Befige der einzelnen deutichen Seeſtaaten befinplicyen 


Seeſchiffe betrage zuſammen 2516 (zu überhaupt 244,000 


Laſt), wonach Gannover im der Zahl wer Schiffe nur 


ü er 
ſchen Schiffſahrt würde vor Allem im Aaſchlag Fu brin · 
gen ſeyn a) die nüpfiche und gewinnteiche Beichäitigung 
einer großen Anzahl von. Menſchen; wähtend jegt Die 
bäufigen Klagen Über Mahrungslofigfeit,, wie Arbeiterun« 
ruhen, die Auswanderungen, Zeugnü gäben von - einem 
auf. ven. arbeitenden  Glafien in Deusichlann... zußennen.. 
Druds; b) die allmälige Wiepergeninnung ded, beſonders 
wurd Die Handelspolitit freinver Staaten, und vie Schug« 
lofigfeit des Deutichen Sechandels verlornen iberfeeijden 
Marfıes, wobei aus einem Bremer: Gominlarberichte an« 
geführt wire, daß Dir vortige Ausfuhr, deren Werth 1341 
noch 12,600,000 Thlr. betragen habe, 1843 auf 8,600,000 
Thit. herunter gegangen ſey. Für bie große politiſche 
Ginigumg Deutſchlands jep viel Dankenswerthes geicheben ; 
mas aber die commerzielle Gimheit anlange, fo fey insbes 
ſondere hier der Ort, wo biölang am Wenigften davon vie 
Rede geweſen jep. Gben deßhalb aber veriprecheer ſich vom 
dem Jmpulje, der von bier auögehe, einen um fo günjti» 
geren Ginsrud. Wenn bier ein Beſchlugß gefaßt werte, 
fo wolle er wünjdjen, daß er dazu beitragen möge, und 
in dieſet Beziehung vom Drude des Auslanves zu ber 
freien. — Gin anderes Mitglied pflichtete dem An» 
trage bei. Wenn eb aber den Anſtrenguugen unjerer 
Negierung nicht gelingen follte, eine allgemeinere Han« 
velswerbinpung zu Stande zu drängen, fo möge fie nur 
für ſich allein Berträge abſchließen, nach vem Worgange 
amberer, und jelbfl Heinerer Staaten, wie Olvenbur, und 
Mectlenburg. Wäre ganz Morppeutjchlane im commer- 
cieler Beziehung vereinigt, fo würne es leicht ſeyn, Han- 
welöverbindungen wit andern Staaten zu Stanve zu brin« 
gen — Ein-prittes Mirglien meint, jo lobensd« 
nerth der Antrag ſey, fo möchte doch bei ver befonberen 
Stellung Dannoserd zw ven Bollvereindjlanten zu einer 
Anregung von bier aus ver geeignete Zeitpunkt nicht eins 
getreten ſehn, ed ſey zu wünjchen, daß Hannovet für ſich 
allein günkige Verträge abjchliege. Mur vürie man ſich 
feinen: Taͤuſchungen über deren Wirkungen auf großen 
überjeriichen Handel mit einigen Vrodukten hingeben. — 
Gin viertes Mitglien meinte, einer Anregung dürfte 
vie Reglerung Im viejer Hinſicht wohl nicht broürfen ; 
vor) fhnne #8 ihre nur angenehm feyn, wenn Stände ihr 
entzegenfinen,. Wan vürfe fidh jedoch nicht verbeblen, 
dan Hannover allein wicht viel bewirken fünme. Um in 
dieſer Hinſicht Vortbeile zu erlangen, müfje man eutweder 
Vortheile anbieten oner Drohmittel anwenden können; 
man fönne aber nur geringe Vortheile anbieten und werde 
mit ven Drobimirtein ſich jelbit nur ſchaden, ba rechte 
und- links Äh andere Häfen Öffnen werden, Die Idee 


eingg geneinfamen Blagae ſey wohl ſchon angeregt und 





mußten, idee und 
Chreib, 3.) 


Ein zweiter Mall erfolgte, Diefimal war es unzweifelhaft ein Alintenfhuß, aber aus 
den Tiefen iened Urwaldes etdröhnte ein mächtiger Wicderhall. — „Wir wollen ihmen zu 
wiſſen thun, taß wir no in unlerer Haut ſieden, und wicht etwa im Magen eines Alliga- 
tord“, fagte der Alte, und fewerte feine Dücie im die Luft. 

In einer halben Stunde waren wir beiden fogemansten Salybügeln, wo wir James und Joel, 
die beiten Söhne unferes Führers, trafen. Sie waren je fehr mit dem Aufichmeiden und 
Zubereiten eines Hirſches beihäftigt, ven ſie eben erlegt Paste, daß fie unfere Ankunft gar 
nicht beadteten,. Wir warfen uns ins Gras, nicht weuig erſchöpft von ven Mühen und Ger 
fayren unferer Wanderung. Ms Bauch und Zücken, Siater- und Borserfeulen des Dirihes 
mac Achter Weitmaundart zerfuitten waren, begrüßten bie jungen Mänwer ihren Water, — 
„Bolt br gleich hier cin Ueines RKachtmahl verzepren, over warten, bis wir mad Haufe 
formen?" fragte und der alte Jantec. — „Wie weit it bis nad Eurer Behauieng fs — 
"de nun, zwei Stunden denle ich.“ — „Dann wäre es ums angenehm, gleich hier eiwas zu 
een.“ — „Wie Ihr weil.“ > 

Ohue Zeitverluft orer weiteres Geſerach wurde ein Histertheil von dem erlegten Wilde 
aue gejucht, trodene Blätter, Iwelge und Basmãſte gefammelt, und in einer Minute braunte 
ein lufliges Feuer empor, über welpem ein fölzerner Vratenwender bewest wurde 

In einer dalben Stunde fepte ſich unfere Heine Gejelfgaft zum Souper wieder, und 


Klannigfaltiges. 

Eine babplonifhe Prinzeifin. In London find forben in zwei Bäuden „Deat- 
würtigfeiten ver babploniihen Pranzeifin Maria Thereſe Amar erfbienen, die nad 
den feltfamften Schichalen nad England verſchlagen wurde, wo fie von den Unterflägtngen 
des hohen Ariftekratie lebt, Diele Prinzeffin war das achtzehnte Kind iprer eltern 
umd wurde 1504 in einem Zelte unter den Ruinen von Riniveb geboren, wohin fi 
ihre Mutter begeben, nachdem fie einen Bruter im Aolge eines Schlangeubiſſes ver- 
foren date, Die Bamilie fhammsie wripräuglig aus Jubien, war aber vor mehreren 
Generationen zum CThtiftenthumt übergegamgen und ver Baier der Prineffin vermen- 
deie einen großen Zeil feines Neictgums am Heerven, Purpur un feiner Leinwand 
jur Erhaltung und Hasbreitung bes chrifilichen Glaubens. Bon ihrer Großmutter 
hatte Maria Thereſe viele Juwelen geerbt, wie ihr aber ſpäter geſtoblen murden. In ihr 
tem eiliten Japre begleitete fie ipren Bater nad Perfiea, melder dort eine Smaragbgrube 
beiaß umd in derfelven wieder arbeiten laffen wolle, aber er erpielt die Erlaubnis des Spap 
nicht dazu. Auch gelang es dem alten Fürften nicht, feine Tochter zu verbeiratben, da dieie 
eine Abneigung gegen tie Ehe Patte und ein weiblicher Apoſicl zu werden fh bemüpete. Cie 


‚gu bite 
derielbem felbit beim deutſchen *222* PR var 


fhaffen, jedoch fruchtlod, verfucht werben, } 

Ticpe liege im der Vereinigung ſelbſt, nicht im ber gemeine 
famen Wlagge, -— Gin fünfres Mirglien bielt vie 
Ginführung einer gemeinfamen Flagge megen ber prafti» 
ſchen Folgen allerdings für wünidensmerth, — Der 
Untragfeller bemerkte, da er dieſen Ausdruck nur 
als das Subſtrat ver in Frage ſtehenden Begünftigungen 
genommen habe, und, menifieirte den Schluß dahin : 
„So wie zur gemeinjamen Feſtſehung gegenjeliiger Des 
günfllqungen der Ehiffishtt — — * — Mit viefer Mo 
vification ward der Antrag einflimmigangenommen. 

(Hannds, Big.) 

Sannover, 26. Juli, Die algemeine Stände 
verfammlung des Königreichs, melde am 21, März 
zufammenberufen worden war, I am geſtrigen Auge, 
nach einer Gigung von etwa vler Momaten, im welcher 
eine NReihe der wichtigen Angelegenheiten für dad Land 
erledigt wurden, nach Beendigung ibter Geſchäfte vertagt 
werden. Im dem koͤniglichen Schreiben, welches vie Bere 
tagung ven Ständen ankundigt, beißt 8: Indem Wir 
dabei mit Befrledigung anf die Thaͤtigkeit zurickbtichen 
welche die getreuen Stände wahreud ver zerloflenen Diät 
der Örlevigung von mehreren, zu verfajjungsmdßiger Mite 
veirfuag ibnen vorgelegten jeher wichtigen Landtageangele- 
gennbeiten gewidmet haben, verbleiben Wir venjelben mit 
Unferer Föniglichen Gnade um allem Guten, mie auch 
mit guäsigdem Willen ſtets beigethan.“ (ham. 3.) 

©: thum Eldenburg 

Die Oſſtfriefiſche Zeitung veröffentlicht folgen» 
des Schreiben des Pallors Schulte zu Holte v. 17. Iull: 
„Raylan Seling harjeine Mäßlgkeitswanderung 
in Oldenburgiſchen beemigt, In dem katholiſchen 
Theile dieſet Landes predigte er in mehr ald 20 Kirchen, 
und im dem broteflansifchen renete er, aufer im mehreren 

‚Heinen Werjammlungen, auch noch in vier großen von 
4000 bis 8000 Perfonen. Vor feiner Ankunft zähle 
das oldenburgiide Yano 37 Vereine mit gu00 Muͤglie · 
dern männlichen Geſchlechts; jetzt zähle es 64 Vereine, 
vie über 11,000 Wänner, über 9000 Grauen und über 
7000 Schüler, im Gangen über 27,000 Perſonen als 
Mitglieder zählen und überrich noch beſtndig im Wach 
fen begriffen fine Der Großhet jog gab dem Mä— 
Bigfeitäpreniger dreimal Audlenz, zog ihn zweimal zur 
Tafel und verlieh ihm das, mit dem elvenburgiichen Dans» 
ums Bersienftorden verbundene allgemeine Ehrenzeichen 
eriter Kaffe. Gine am 20, Jumi zu Ötajlebe gehaltene 
Generalverjammlung der Vorflände ſaͤmmulichet Wäpige 
feissvereine im Dlvenburgiichen, von etwa 150 Berjonen, 
ehrte feine Vervienjte und jeine Anwejrnheit vadurch, daß 
fie alle von ibm bisher befolgten Grundſätze annahmen. 
ine vüritige Schavlosbaltung, aufer welcher er nichts 
anmimmae, it ihm and wer Gentraleafje aller olnenburgi» 
ſchen Vereine, in welche wer Großherzog jährlich eine ger 
wiſſe Summe gibt, zu Theil geworden.“ 

Die Dffriefifäe Zeitung berichtet ſodann wel» 
ter aus dem Hannöneriichen: „Jept iſt Gaplanı Se 
ling im Begriff, ven Ginlanungen mad) Holte, Herzlade, 
Hafelünne, Lengerich, Lingen und Freren nadzufommen, 
worauf er ſich mach Hildesheim begeben wird. Wenn er 
im Meppenſchen und Lingenſchen u. f. m. noch nach an» 
dern Drten Ginludungen erhält, jo wird er auch dieſen 
folgen. Auch in unſerem Königreiche nimmt Seling von 
ven Pfatrern oder Vereinen fein Geld an. Seine Aus 
lagen wegen feiner Reife nach London nad feiner frühe. 
ren Wanperungen im Dänabrüdifchen find ihm von dem 
tönigl. Minifterium des Junern aus ver Generalcafje mit 
200 Rıblran. gern angewielen worden.“ 


bları vos Serzogthun 
| „Se. Durchl. ver Herzog haben den rg bar 
erinand | 


zu nehmen, um fie dem gleichen 


afjau” von Heute liest man: 


denjcden Legationotaih Gleoner Johann Paul 
Alleſina, genannt von Echweiger, umd deſſen Bruder, 
den Hauptinann Johann Maria Ludwig Theodor von 
Schweiger, auf ihr Anjuchen für ſich und ihre beie 
berjeitigen chelichen Nadıtommen in ven Greiberrn- 
fland zu erheben geruht.“ 


gien, ! 
Brüffel, 26. Iuli, Der Brovinzlalrarh von 
Khrricp bat dem König in einer Apreife die nachtheili- 
gen Folgen, welche vie neucſte preußiiche Cabinets- 
ordre in Betreiff ver @ifeneinfuhr aus Belgien für wie 
belgiſchen Pronucenten haben müjle, and Herz gelegt une 
ori darauf binzemwiefen, daß nach dem Wortlaute der 
binersorpre diefe Mafregel außer Kraft treten werde, 


‚ „mern vie von der Al, beigiichen Regierung dazu gege ⸗ 


bene Beranlaffung megiält.* (Im Bezug auf viele Frage 
führt ein Schreiben vom Rhein in wer A. 3. aus, daß 
Belgien wie Zugeſtänenſſſe vom Seiten des Zollvereins 
mir Verlegung des franz. Brobibitivgols von Linnenwan« 
ven am vie beigifch deutſche Grenze mit den Differential« 
Zöllen von Wein und Grivewaaren zu Gunſten Fraut - 


relcho mit Berooppelung der Ginzangezölle von wollenem 
Garn, wollenen Zeugen, Teppichen, fertigen Kleidern un 
andern Waaren, mit Erjchwerung ver Ausfuhr von Ber« 


berlohe zu Kanne ermievert babe, fo daß +0 eine gerechte 
Vergeltung wer erfahrenen Unbilven ſey, wenn belgiſches 
Rob» und Stabeiſen beim Gingang in den Zollverein auch 
mar mit dem Zoll belegt werde, den Belgien ſelbſt auf 
frenees Gifen lege.) 
Frankreich. 

Paris, 28, Juli. Nachdem vie Palrkammet ge- 

fern vie Eiſenbahn von Hier nach Straßburg mit 73 


‚ Stimmen gegen 34 vorirt bat, läßt ſich mum überſehen, 


welche Foriſchriite Im ven Befchlüfien zur Ausführung 
des 1842 durch ein Geſez im Ausficht geſtellten gropen 


Babnnetzes in der legidlativen Seffionvon 1944 gemacht 


worsen find. Die beiven Rammern haben nad einander 


11 Schienenwege votirt, namlich: Orleans: Boreraur, 


Parie ⸗ Lyon, Wontpellier «Mimes, Bahn des Gentrums, 
Varie · Sctaur. Norvbahn nach wer belgischen Grenze um 
an den Ganal, Paris⸗Straßburg, Kille-Balenelennes (ã heil 
der Norrbabn), Nanıed, Rennes, Bierson-Ghareauronz. 
— Der König und die Königin ver Belgier find 
geſtern abgereift, un nach Brüffel zurüdzutehren. Sollte 
die Meife dee Könige rer Branzofen nach England im 
September wirklich ſtattfinden (mad noch grerifelhaft if, 
wegen der maroccmifchen Complication), fo wir» Seine 
Maf. vorber mehrere Tagt in Brüffel verweilen. — Der 
Herzog von Nemours it von St. Omer zurüd bier 
angekommen, wird Ah aber Anfangs Auguſt wieder in's 
vrader bei Mey begeben. — Nadı Berichten aus Oran 
von 17. Gerricht im Reiche Warocro die vollſtändigfte 
Anarchie Der Bring von Joinville war am 15. 
suli mit feiner ganzen Gdcapre In ver Bay von Garir. 
Königreidy beider Sicilien. 
Bon der italienifchen Gränge, 25. Jul. Jeht 


'erft zeigt es fh, daß das tollfühne Unternehmen der Ita» 


lienijehen Flüchtlinge von Gorfu aus gegen Gala- 
brien ein mid gaͤnzlich ifolirted war, indem 150 bis 160 
funge Yente, welche ſich nach und nach in dem gaflireund- 
lipen Großberzogtbum Toscana verfanmelt hatten, zu+ 
gleich mit dem Abgauz jener von Gorfu einen Verſuch 
machten, fich durch die römifchen Staaten einen Weg nach 





‚3a dem Berorbunnge 


Galabrien zu bahnen, um fi mit ben dort berg 
I Due * —* ofletto * —— 


aber wieder verfhpwunden find, ſcheinen wie Brflimmung 
achaht zu haben, einen Iheil_der Gebrimbünnler an Bord 
Birle . Berta 
wii iſe jchreibt man ‚Malta, wo bod das 
. der von Corfu auf jener Infel ber 
kannt ſeyn muß, daß Vorbereitungen zu einem ähnlichen 
Unternehmen unter wer Leitung des mehr genannten Ser» 
tenchefs Babrizi dort em werden, (2. 3.) 
Spanien. 

Madrid, 21. Zuli. Der Finanzminifkier um 
ver Juftizminifter jlup geſtern Abeno nad Barce» 
lona abgereift. Man verliert ſich in Vermurhungen über 
die Urſachen dieſes plöhllchen Aufbrudie, Am wahre 
ſcheinlichſten iſt vie Yngabe, das Miniflerconfeil fuche un« 
ter ſich die Cintracht herzuſtellen, melde in Folge der 
Hinrichtungen zu Saragoſſa getrübt worden war. 
Nur ver Miniſter des Innern HR bier geblieben, weil feine 
Gegenwart im der Hauptilant wegen der Wahlen umer 
Täglich “if. Die meiften Provinzen, melde in Bela— 
gerungdftand erflärt worden maren, find nun miever in 
den Genuß der conflitutionellen Garantien gekommen. 
Die „Sarera* wird nächftend die Wleder herſtellung 
ver fgl. Garde anzeigen, — Der Minifer ver Gnar 
den und ber Gerechtigkeit Hat wie Biſchofe und Erzbi- 
[Höfe angewiefen, für — —— vielen erledig · 
ten Pfarrſtellen zu ſorgen. Auch wie früher ausge 
ſchloſſenen Priefter, die im Audland ſich orbiniren liefen, 
und felbit die, welche bei ven Garliften dienten, jollen zur 
Bewerbung zugelaffen werden. 

Großbritanniei. 

Boudon, 26. Juli, Die Times vom heutigen 
Juli dringen nachſtehende, Die Hanvelsintereiien 
Deutihlamps nahe berührende Melsung: „Wit Vers 
guügen erfahren wir, daß eudlich zwiſchen den beuoll« 
mächtigten Miniſtern ver Königin von Großbritannien 
und ded Königs von Hannover ein Vertrag zu 
Konson abgeſchloſſen und unterzeichnet worden iſt zur 
Beilegung der fo fange werzogeuen und verwidelten Did» 
euflionen, welche aus vem Stader Zoll erwachſen fin, 
Nach dem in ver abgeichloffenen Webereinkunit aufgeftell» 
ten und durchgeführten Grundſaz wir» an die Stelle ber 
fo zahlreichen, überjpannten un mangelbaft regulirten 
Abgaben, melde jo lange eime beſchwerliche Laſt waren 
für die brittifche Schifffahrt in went vornehmflen Handels⸗ 
ausfluß von Norddeutſchland, ein gleidjörmiger und mi- 
higer Zolltarif treten. Da indeſſen vie Auswechslung 
ver Ratificationen, welche dad Uebereinkommen vervollſtaͤn⸗ 
digen und die Unterhanvlung zum Ausgang führen wirn, 
noch nicht ſtatt gefunden bat, b wäre ed zu frühe, jept 
ſchon auf elme Erörterung einzugehen über vie Befim« 
mungen, die der Trartat enthalten mag, Wir glauben 
aber, vaf vie Zollabgabe auf vie Hauptartikel um nicht 
weniger ald eim Drittel herabgeſetzt worden und die 
Convention zur Negulirung des Staver Zolls einem ale 
gemeinen Handels» und Schiifahrtstractat mit 
dem Königreih Hannover einverleibt worden Il.” 

kei. 

Bon der moutenegrinifchen Gränze, 24. Yuli. 
Der vieljenannte politlſche Abenteurer (Bürk (?) Bas 
foevitich, befanmt auch durch feine frühere Beſtellung 
als englifcher Vicekonſul zu Novibazar, war, nachdem er 
vor einigen Monaten aus jeiner Gefangenſchaft in Kon 
ſtantinopel entlaffen worden, im Begriff nach feiner Hei · 
math, wen Gebirgen von Montenegro, zurüdjufehren; auf 


bereete fogar ihren Berlobten, einen jungen Fürſten, Trappift zu werten und er lebt iept 
noch in einem Siofter am Buße ves Yibanond. Rah dem Tore eines toleranten Paſchas 
wurden die Epriften ba, mo ber Baier der nee lebte, graniam verfolgt und gemiähan- 
delt. Die Prinzeffia ledie in mehreren A und begann endlich unter den Ruinen von 
Ninive die Gründung einer „Auftakt für geieprie Braun, Sit fand zwei Freunde, vie ihr 
beiftanden, und die Schule erhielt bald zahlreiche Scülerianen. Anh fuhr wie Prinzefin 
fort, Häufig unter freiem Himmel zu prebigen, um für ihren Glauben zu werben. Ihre 
„Denfwärtigteiten" haben große Aehnlichkeit mit ben Schilverungen und Abenteuern in den 
Mähren der Tauſend und einen Nacht. Um eine Probe daven zu geben, tbeilen wir vie 
Befpreibung ihres Beſuchs bei ter Ftau eines Paſchas mit: „Ih war pragivoll getleitet. 
Mein Gewand von golddurchwitkiem weißen Stoffe war, mad der Sitte im Motgealande, 
vorn offen, badte weite Aermel, welde bis auf die Knie hinabhingen, und wurde durch einem 
reich mit Gold geflitten Gürtel zufammengepakten. Deine Beintleiver waren von carmoi- 
finrotper Seide. Am den Knöheln funtelien Spaagen von vergoldetem Silber usb an ten 
Füßen hatte ich leichte mit Gold geiidte Schupe. Ein Zurban von weißem Muslin mit 
Geld uad ein yerfüger Sbawl um vie Zaille vervollfändigte meinen Anzug. — As id 
an die Thũt des Hauſes farm, öffnete mir ein alter Cunuche und wir gelangten in einen 
Hof, der mit geſchligenem Marmor belegt war, fo daß er audlap, wie ein großer Spiegel, 
Es gehörte eine nicht geringe Geſchidlichteit vayu, über viefen friegelalatten Dof zu gehen. 
Regerianen haben lyn täglich zu paper; in ver Mitte feht ein prachteroller marmorwer Spring- 


Brunnen ; an den Seiten befinden ſich offene, reich verzierte Gemächer Durch eines dieier 
Gemäcder wurde ich in einen Saal geführt, ver an Glauz und Pracht Alles übereraf. Dem 
Gußboden bededte ein foftbarer perfücher Texpich und vie Kiſſen waren von rotpem und grüs 
sem Sammet mit Gold geftidt. Hier empfingen mich zuerſt drei fine junge Märchen aus 
Georgien, deren weiße Haut glänzte wie ver volle Mond und die unvergleichlichen großen 
Augen, vie Schwarz maren, wie die Macht, und das rabenſchwarze Haar beruorpob 1.“ 


Move.) 

In ven Bieneranjeigen las man lürzlich u. 9.: Gin gebifpeier Marqueut pri eine 
feinem Beifte angemeilene Brrienflung ; er erfreut füh eines angenehmen und ſpricht 
feine deutſche Sprache in ver Art, daß man es Fehr leicht für ein gebrochenes Aranzöfiih 
halten Tann, Beim Billard weil er viel Gracie im gebüpreute Auwendung zu bringen, 
Für anfineiges Kofüm iſt da der Art Sorge geiragen, dad er im Kotpfalle aud in werfen 
BeinMeivern zu eriheinen fähig if, welche jedoch erit gewaſchen werten müffen. 

(Eine weiße Spwalbe.) In dem Daufe des Hertn Kaufmanns Seeligmann in 
Karlörude niftete fh dieſes Früpiahr ein frienliches Schwalbenpaar häuslich ein; bald ver« 
mehrie fih die fliegende Familie und unter den Jungen zeigt ſich mun, als pöhf ſellenes 
Naturipiel, ein Albinos, nämlich eine blenten? weiße Schwalte, 





je valltn Kaede er bel een Täiberifen Mir 
An Be ehe “si Bafsrsitfch fh ale ee Art Hott 
ee "tie Meplerung Muntenejre'® BE 
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Briefe aus Athen vom 21. Juli melden fein Gr- 
eignig von Bedeutung. Mod waren vie Wahlen, vie 
am einigen Orten zu blutigen Hänteln gefährt, wicht vol- 
lendet. Nach sem Grjebnifi, das fie bis dahin gelieiert, 
wuchs bie Wahricheinlichkeit, daß nach dem Zuſemmen · 
tritt wer Kammern ein Miniſterwechſel werde elintreten 
miffen, In Akarnanien war fogar ver noch immer flüch · 
tige Srivas gemäßlt, (2. 3.) 

änemark. 

Kopenhagen, 23. Juli. Dad rujfiihe Kriege- 
dampfichiff Kamtſchatka von 600 Biervefraft, 14. Haus 
bigen und zwei Ipfündigen Bombenfanonen, 250 Dann 
Befagung , kam geftern Nachmittag bier auf ver Dibene 
an, um Steinfoblen einzunchmen. Buverläjiger Nadıe 
richt zufolge (berichtet die „Berlingfehe Zeitung“) joll bie 
Bellimmung dieſes Dampffehlifes jeyn, ven Gropfürften 
Gonfantin, ver in Archangel geweien, wann er auf vem 
dort nen erbauten, jeßt bier angefommenen Schlffe Neu- 
Ingermanland ſich mit der Flotte vereinigt, und dieſe nach 
dem engliſchen Ganal gebradyt haben wird, abzuholen und 
ihn nach ©t. Perereburg zurüdzubringen ; wohingegen bie 
Blotte, wie es beißt, wen Canal eingehen wird (skal 
gaae indefter.) Es follen zugleich geheime 
verfiegelte Drdres am Bord jenn, vie nur auf 
ver See in einer gewiſſen Breite geöffnet werden würfen 


und die mähere Peilimmung des Dampffchiffes over ver | 
Blotte angeben ſollen. — Ebenfalls iſt hier angefommmen | 


vie Aregatte Conftanıin von 44 Kanonen, nadı Kronflart 
beitimmt. Weiter auch die Corrette Virginia von 30 
Kanonen, gebörenn zu der Cocarre anf ver Mbere von 
Helfingör, welche dert vor mirrigem Winde llegt 

(Fr. Db.-B +3.) 


Ueneſte Nachrichten. 

—Paris, 29. Juli. Die Bertheilung der von der 
Jury der Natlonalaueſtellung ver Juduſtrleer zeug⸗ 
niſſe bewilllgten Belohnungen findet heute um J Uhr 
Im Auilerienpalaft ſtatt. Die Jury hielt mehrere Tage 
nacheinander Cigungen unter bem Präjisiun des Baron 
Thenard, Baird von Fraukreich. — Die Kaufleute von 
Paris, welche mit Ta Plata Handel treiben, an Zahl 117, 
haben {mie der Conſtitutionnel berichtet) eine Pe- 
tition unterzeichnet, welche die Aufmerkſamteit ver Ram« 
mern auf die beflagenäwershe Lage Ber Sranzofen zu 
Wonteviseo uns Buenod-Apred und Die ver« 
längerte Unterbrechung des franzöſ. Handels im jenem 
heil von Amerika richtet. — Zu Havpre bat eine neue 
Deputirtenwahl an ver Stelle des verjierbenen Hın, Der: 
milled begonnen. Die Etimmen fielen auf 4 confervative 
Ganvivaren. Da zwei Errutind ohne CEntſcheidung blie- 
ben , it ein drittes Gerutin angtoranet, vejlen Mefultat 
nech unbelaunt if. 

CSEondon, 27. Jull. Sir Robert Sale hatte ger 
fern eine Zujammentanft mit Sir Rob, Peel in Torening« 
fireet. — Yu Arleyſchloß farb am 23, im Föhn dahre 
ver Garl von Mountnorrie. — Das Urtheil wer 
Lords in O’Eonnell’S Berufung wire erſt am 29. 
order 30, Auguft gefällt werden. Ehe vieie Frage ent 
ſchieren ift, findet Beine formale Brorogation Haıt. 


Wermifchte Machrichten. 

Wetzlar, 26. Juli. Heute Naͤchts ein Wiertel mad 
11 Udr dl in dem nahe gelegenen varmflirijdun Orte 
Hermannftein Feuer audgebreden, worurch 12 Ws 
bäune nebit wem gröften Shell der Möbeln und Gele 
früchte ein Haub der Klammen wurden. (NL. u. 0.3.) 

Dean fehreibt aue Ehur vom 25. Juli: Vorgeftern, 
Abenns zwiicden Ju — 14 Mbr, IR eine große Watie 
vom Galanva losgebrodien und bat ganz Bels 
berg und die Wunpegene im Schrechen gelegt Ge if 
ein Felcbled Gerumersehtürgt, fo groß mie ein beveu- 
iendee Haus, jedech ohne Schaden zu verurfaden; er bat 
eine foicte Waffe Erte vor ſich hergewarfen, daß die 
Errafen dee Doried bie an den bein bin ramit be- 
freut wurden, Geſtern Lermirtays find wiedet mit 
furrbarem Werdie Steine heruntergerellt. Ten armen 
Leulen wird buld geholfen werden, da in Folze des gieß · 








rärhfichen * ein Anfiecblungeplatz fi jedenfalls 
fineen wire, Die Aueſteckungen auf den Entfer Ge⸗ 
biete, wo vie Beldberger wegen ber Nähe ihrer Chüter 
ſich lieber anflevelm möchten, haben ſchon begonnen, in» 
veffen ſind wie Emfer jo ſehr gegen ven energlichen und 
Im der Norh der Feleberger allein mügennen Beſchluß des 
großen Matbs aufgebracht, day fie die ausgefleilien Pfo- 
ſten muthwilliger Weiſe ansgeriffen haben, 

Berlin, 23. Jull. 
vpolniſcher June auf, ver ein Werk über Mathe 
watht in zwei bebräijchen Foliebaͤnden geſchrieben und 
dadurch das Stud ium jener Wiſſenſchaft unten feiten pol · 
niſchen Glaubent genoffen nicht wenig gefördert bat, Es 
iſt derſelbe Mann, ver eine Multiphicatienema, 
fdyine erfunden, mit deren Conſtructhon une Bervoll- 
fomumunz er jetzt unter Brotection hieſiger Morabilitäten 
Kir > Denis — 26: Sei. Der Bit Heiar del 

6 Yul, Der ter eins beine 

ift meit Dem —* Havre · Daupfichiffe in Hamburg ein · 
getroffen und gepenke längere Zeit bier zu a 
(a. M. 

In der Nacht vom 19, auf wen 20. Juli haben vie 
Dffigiere der im Hafen von Barcelona liegenden fram« 
zönichen Krie gsſchiffe wer vornehmen Welt ner Stapt 
einen prädtigen Ball gegeben. Gine reichge ſchinucktt 
Brürte führte vom Hai auf nad erite Schiff, vos rinen 
geofen prächtigen Salon nebit Spiele und Grfriidhunge 
zimmern varfielte, eine Brüde führte zu einem. zweiten 
Schiffe, wo ver von einer Dienye Kronleuchter glauzeoll 
erhellte Ballſaal eingerichtet war. Das Macbiehen, zu 
dem Ärommelm riefen und bei dem wie ſrauzöſ. Offiziere 
begann wm 1 Uhr Der Nacht. Das Feſt mährte bie 
gegen Tagesanbrud, 


— — 
Eiſenbahnen. 
Näürnberg, 30. Jull. So eben — 12 Uhr — 
"if wie erfte Kocomotive für vie fünigl. Eiſenbohn, 
aud ver Maffe i'ſchen Fabrik in Diündıen, auf 4 War 
" gen, von druen jeder mir 6 Piernen beipannt war, bier 
‚ eiugetrofien. Mirub. Kur.) 
Die artmofpbärijde Gijenbahn, für deren 
Ausführung die jranzöf. Deputirtenkammer einen Eredit 
von 1,800,000 dr. gewährt bar, wire auf dem rechten 
Uſer des Ganals de Duteq auegefuhrt werden, den wie 
\ Ybminijtration veöjelben ver Negierung zur Verfügung 
geſteltt Yat Es handelt ſich Dabei weniger um eine 
‚Wrobe mit wem Glegg- und Samuda'ſchen Eyjiem, als 
mit einem audern, das Hru. Hallette von Arrag zum 
Urheber hat und das den Colluder auf eine eimiacere 
Weiſe hermetijch verſchloſſen hält, alb es bei dem Gleyg= 
ſchen Syſtem ver Fau in. Wim drittes Eyiiem iſt Dad 
des Hım, Vecqueur, bei welchenn vie Bewezung, Kart 
durch dem luſtleeren Raum, durch zuſarameugept eßte Luft 
erzielt wird. Diefem legten Syſtem, das der Cañfiudet 
auf einer feinen Bahn im jeiner Werkjlätre Rue neuvt 
Pepinceurt auegeführt bat, ſpricht ver Gonjtituticunel 
ver allen audern den Vorzug zu. Die bewilligee Summe, 
wird in drei Thelle gerbeilt, um alle drei Epjieme damit 
im Grofen auf vie !Wrube flellen zu Können. 
— — 
verantwortlicer Retacteut. 
Berichtigung. 

Ju dem geſtrigen Lane iſt unter Münden, 1. Aug. 
ſtan „17 wegen Diebflahls" — „25 wegen Diebſtahls“ 
zu leſen. J 








Courſe der Staatopapiere. 


Londen, 27. Juli. Gonjeld 693 
Parie, 27. Juli. 5 pEt. 121 Fr. 35 C. 3 pEi. 


81 Br 65 6. 
Unjtervam , 27. Juli. 24 26. 61,%;55 pGr. 
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Gegenmärtig Hält ſich bier ein | 


anf wie llebenswireigfie Weile vie Honneurs machten, 
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König. ‚Hef- und Watimaltheater, 


Breitag den 2, Auguſt: Neu einfudirt: Ahnenſtolz in der 
Küchen, Pole nah dem Frauzöfiſchen von Lembert. Pierauf: 
Reu einfiwbirt: „Lift und Phlegmar, Bautesille von Angeln. 
(Herr Meifinger, vom Stabttheater zu Regensburg, — Batel 
und Baten Palm, ald erfte Gaftrellen.) * 


Sonntag den 4. Auguft: „Eulenipienele, Voſſe mit Bes 
fang von Sleep. (Bere Deifinger — Titelrolle.) 
Rönigl. Hoftheater · Jutendanz. 


Fremdenanzeige. 


Den 30. Juli find hier angelommen: (Bayer. Hof.) 
HP. Eoulon, Oberförfter von Berlin; Bernard, Rentier aus 
England; Graf Sroner, tt. geb. Rath von len; Dertor 
Sander, aus Holland; Schmitt, Part, ven Köln. (Gold. 
Hirfk.) PH. Gelint, 1. preuf, Juftzeommiſſär yon Bred- 
Tau; Yaron v. Pful, Offizier von Berlin; Adam, R t 

von Paris; Deindard, Grivatier von Deitespeim, otb. 
Sabn) HB. Schwab, —— —— * * 
dughet · Giõ it. von Würgburg. m. er, 

fenjels, Typograph von Peih; te Wiefolta, Major von Mot- 
| Tan; Doucher, Kaufın. von Regensburg ; Ritſen, Schaufrie- 
lerin und. Die. Goulle von Paris. (Gold. Kreu.) HP 
Araupel, fürfibiiporiher Gommeiffär von Schweidnitzz Kün- 
'zel, Plarrer von Brieg; Bogel, Pfarrer von rn 
| Schweiger, Kaufm. von Salzburg. Sa Traube.) PP. 
\ Mäbind, Lauſmann von Meufen; Baron v. Steniply, aus 
Ungarn. (Stadusgarten.) BP. Baginzer, yenf, Haupt: 
mann von Reneneburg; Behrenbien, Lehrer von Magteburg; 
Sterlin, Adfuntt ven Dettingen; Perrier, Architelt ven Bir 
\nidz Schober, Lehrer von Burgrain; Bingger, Seneſttiat von 
Rürtpelzen, 





Geflorbene in Münden. 


Den 29. Zali: Michael Pupenderger, 5. Obftfer babier, 
50 Jahr alt; Anna Sedlmaier, Faolöfnerstcchter von bir, 
29 %. alt, Den 30. vieß: Joſerha Baltımann, f, Beneral- 
Zellapminiftrationsratpetonhter von bier, 55 J. alt; Barbara 
Blab#, b. Kaffetiersiran von hier, 50 9. alt. 


Bekanntmachungen. 


428. (m) Veginald Wanka's 

bereitd auch hier rühmiiht befanute Weitreife ſammt dem von 
Allen mit vielem Berguügen gefebenen Nuterbattungsaegenftande 
in Bewegung {R Tinte vor dem Karlsthore im ter eiuſam 
fiefenven Bube täylih und immer gleich zu fehen. 








423, Ein gut erzogener junger Menſch wirb zu eir 
nem Mechaniker in tie Lehre zu nehmen geſucht. Das Uedtige 
bei ter Erpetition vieles Blatteo. 











429, Um einem vieffeitig ausgtſprochenen Wunſche zu 
entigregen, wird dert Dafe heute Freitag den 2, Ynzuf 
d. 28. fi vor feiner Abteiſe noch Einmal öfentlih im Kopf 
und Schneffrednen prebiteiren und zwar im Loale bes 
Arepfinnd. Gintrittöfarten a 24 fr. find an ver Katge zu 
haben. Anfang 5 Ur. Ende 4 nah 6 Uhr: 

— — —— —— — — 


a2. Befanntmachung. 

af Andringen ter Oläubiger wire das Anweſen des Buch 
Bavers Anton Hörbagner von Dengersberg ſammt realer 
Suchbindergerechtſame muter Hlaweiſung auf bie erihmalige 
Aneihreibung vom 4. Juni 1839 (vide Bayeriihen Landbo · 
ten St. Are, 164 6. 1405 und Kreid«Int. «BL. von Mieter 
bayern ©. 25 $. 512) nah ver Schäpung vom 19. Juli 
1838 In einem Gelammiihägungspreife von 1335 fl. am 4. 
Sept. d. Is. Bormittags D — 12 Uhr in der pirfizen Land · 
nerictskanfei zum seritenmale ver öffentlichen Berfteigerung 
unterßellt, wozu jahlungdfärige Kaufeliebbader mit dem Dei- 
füsen eingeladen werben, daß unter ben weiten ab mähern 
Beringungen, welche am Berfteigerungdtage werden befannt 
geaeben werben, ver Diaſchlag um das MWeiflzebet bei die ſem 
zweiten Termine nach $. 64 des Brpeipefengeiepes und 6. 99 
ver newen Wrozefmovelle vom 17. Neon. 1837 erfolgen werde. 

Sign. am 20. Juli 1844, 


Königliches Landgericht Hengersberg. 
Prantner, Laudticht er. 
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Sonnabend, den 3. Auguſt 1844. 
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— Eifenbabnen, 


Oberbayern. — Bermifchte Rachrichten, 


Deutfdland. 
Bayern. 

“München, 3. Auzuft. Se. Mat. der König 
warden nach Briefen aus Nom am 2. Ung. dort er 
wartet, und gedachten am 4. d. M. die Nüdreife fort- 
jufegen, — Yus Mofenbeim erhalten mir die bes 
dauerliche Nachricht von einem Branpunglüde, dad 
am 1. Auzuft Nachte dad mahegelegene Dorf Tunten · 
haufen betroffen hat. Die Flamme verzehrte das Schul · 
haus, das Haus md Gemeindevorſtehers, ein Krämer 
baut und mod vier große Bauernböfe, Im Ganzen 7 
Häufer mit 9 Firſten. Die jhöne Walfahrröfirche hatte 
ſchon Beuer gefangen, wurde aber alüdlicy gerettet. Peiner 
bat man Grund zu vermutben, Daß von werruchter Hand 
ein Werk ver Booheit geübr wurde. Die Flamme zeigte 
ſich zuerſt im Daufe ves Bäckers, ver Dabei dad Leben 
verlor, ludem er (mie ed beißt, im’tmuntenem Zuſtande) 
in das Feuer ſtürzte und verbrannt. — Zu Dſtermün · 
chen brach am vorizen Montag im Stavel des Wirthet 
aleichialls Feuer aus, dad Übrigens bald entvedt und ger 
Iöicht wurde, — Borgeſtern gab die hiefige Lieder 
tafel wieder eine dffenıide Prowwerion im Prarerjaale, 
Die wejen der ungüniligen Witterung und des gleld- 
zeitigen Theatetrabends zwar mich fo zahlreich bejucht wat, 
wie vie früheren, aber doch nicht minder wurd Wahl und 
Ausführung ver Geſange des Breifalls eines eriejenen Zu · 
hörerfreifes ſich erfreute. — Der. Schnellrechner Hert 
Dafe ans Hamburg. gab geſtern im Saale ver Geſell- 
fdraft des „Brobfinns“ auf mehrfeitigen Wunſch ned 
eine Vorflelung vor feiner Abreiſe mach Augsburg, un 
erregte wiedet ebenjo viel Staunen, als Heiterkeit durch 
die unglaublich ſchnelle Löjung ner geſtellten Aufgaben. 

Bamberg, 30. Juli. Un mem Ludmwigfanal 
werden Die Arbeiten zur Beflegung der Hemmnifie feiner 
gänzikhen Gröffnung eifrigft bettieben. Es find Dieh vie 
Bauten am Brüdfanal über die Schwarzach und an ven 
Diminen im Difeloh. Am Nauanuke werden vie 150 
Buß fangen Blügelmauern jept mit Gemwölben verſehen, 
welche dem Drud der Dammerte und ned Waflerd genũ⸗ 
genven Wlderſtand zu Teiften vermögen. Die Dimenfionen 
viefer Bemwölbe, für welche wie Möftpräble bereits eingerammt 

















und die Grund mauern aufgeführt find, betragen 70 Bufi vom 
Wafferipiegel bie miener zu wiefem, und haben eine Spann» 
weite ver Bogen von 100 Fuß. Man hofft noch im 
Herbfle mit diefem Bauwerke, welches nach ven Planen 
des jeplgen Vorflandes ver Kanalbauinipertion Mey.-Ma- 
thes Hartmann aufgeführt wird, bis zum Herbſte ferig 
ju werden. Wie man hört, läßt wie fal, Reglerung dem⸗ 
naͤchſt das Denaugeblet bereilen, um vie Verkehrsverhalt · 
niffe deſſelben, Im Intereſſe der Kanal» Schlifiahrt genau 
au: erbeben. (dr. M.) 


ßen, 

Berlin , 28. Iuli. Heute, am Sonntage, waren 
alle Kirchen überfüllt, und Alles wrängte fid hinzu, um 
Wort, ver fo großes Unheil von uns gewendet, die Ehre 
zu geben Un ven öffentlichen Orten verlangte man flür- 
mifcd vie Narionalbgmne: „Heil Dir im Giegerfrang”, 
une fanz fie im Chore mit; in ven Theatern wurden dem 
Könige Mürmifche Yebebochd gebracht, noch geſtern bei ver 
Unführun: des Dalmfhen Samplero“. Ge. Maheſtät 
bat nunmehr ven Mautel und Oberrock eingeichidt ; +& 
Reiter ſich deraus, daß Ihn wie ganze Ladung getroffen, 
Die erſte, ſchwach · ab geſchoſſene Augel brannte in vie uns 
tere Warte des Manteld, ver zwelte, ftarfe Schuß Hreiite 
die Kleider und veriehlte das Dipier nur, weil er, durch 
das Hinzufpringen, Im eine falſche Richtung gefommıen. 
Die Tocuer des Verbrechets wird heute oder morgen 
entlaſſen. Es ſtellt ſich heraus, daß T. von feinem Vor · 
haben, das er jo lange bei ſich getragen (er ſoll 6 Mor 
nare nach Der Scheibe geſchoſſen haben), keinem feiner 
Belannten auch nur Etwas bat verlauten lafjen. Ehe 
er am 26. jrüb feine Wohnung verließ , zahlte er feiner 
Mirhin vie Miethe für Juli mir 61 Thlr. und kleidete 
fih von Kopf bie zu Buß in reine Wäſche. Bereite am 
26. hatte ver Wräfivene des Kammergerichts, von Kleifl, 
mir ihm won 2 bis 4Uhr ein Berhöt. Am Abend wurde 
er, geſchloſſen an Hinven uns Füßen, aus der Stadt» 
vogtei dem Gefänguig des Hausvogteigerichts übergeben. 
Seine Hude und Verſtecktheit verlieh ihn keinen Augen- 
blit; währenn der Uebergabe aͤußerte er In ganz unbe» 
fangenen Redewendungen feine Bewunderung ber ſchönen 
Georginen auf dem Hofe, um kaum in wem Grfängniß 
angelangt, verlangte er Semmel und Waſſet. (N. K,) 


— Gourfe der Staatöpapiere. — Belauntmachungen, 





Berlin, 29. Zuli. Im Bezug auf die Neife des 
Königs vernimmt man, daß Se. Maj, auf der Gijen« 
bahn in Branffurt a. ». O. angelommen, vafelbit nur 
kurz fih aufhielt und bloß gegen General von Weyrach 
ein paar Worte über vas Attentat fallen lieh. Grit im 
Kroffen (fieben Meilen hinter Frankfurt) vermeilten wer 
Köniz und die Königin etwas, und in nem Nachtquartiet 
Ghrltianftane trafen Me um die vorher beflimamte Belt ein. 
Die Königin, vie in Folge des Attentats ungemein blaf 
und angegriffen war, hatte ſich vo am mächiten Tage, 
an welchem fie von der Berliner Deputarion geſprochen 
ware, ſchon fichtlich erholt. Beide erfchienen ungemein 
berzlicd, und das Bewußtſeyn im drohender Gefahr ven 
Schud ver Voriehung genoſſen zu haben, fo wie der Dank 
dafür, vrüdte ſich in allem aus was fie ſprachen, wie ſich 
dieg auch in der vom Könige für das Kirchengeber ver 
Vrediger angegebenen Formel zu erkennen qibt, Die Kir» 
hen, namentlich ver Dem, wo ſich die Miniteriem, und 
die Mikolaifirche, wo ſich mer Magifirat und vie Etant« 
verorpneten verjanimelt hatten, maren gefterm ungemein 
gefüllt, — Höcft characterifliſch iſt die in den biefigen 
Blättern in Bezug auf Tſchech enthaltene Wittbeilung, 
daß er ſich vor einigem Wochen in einer tbeatraliichen 
Stellung hat vaguerreotppiren laflen, und von dieſer Ar» 
beit dem Daguerreowpiſten großen Nugen verfprach, ine 
dem er Ibm fagte: „Das Bild wird ganz Guropa ſe⸗ 
hen.” Micht minder bezelchnend If, daß ſein erfter Line 
wille gegen die Megierung daher rührte, daß er im Yabr 
1831, mo er ſich ala Witglied einer in ver Gholerazeit 
beftebenvden Schupeommifjion ausgezeichnet, den rothen 
Adlerorden nicht befommen, (8, 3.) 

Koblenz, 28. Juli. Nädftkünftigen Minwoch, ven 
31. viejes, ſteht und eim feltened Weit bevor, Un vielem 
Tage nämlich, am welchen unfer bocwürvigiter Biſchof 
Dr. Arnolei im ver hiefigen Liebfrauenkirche das Sa- 
Frament der Firmung austheilen wird, werden Se. erje 
bijchöfliche Gnaden der Erzbiſchof · Coadjutor Herr von 
Geyßel ans Ems und ver hochwürdigſte Biihef Blum 
von Limburg mit wem Bifchofe Arnoldi bier bei dem 
Oegierungorathe, Paſtot Holzer zufammentreflen. Herr 
bon Genhel mar bereitd ſchon am geflrigen Nachmittage 
von Emd nad) dem eine Stunde von Hier am ver maffatıl« 








Die Begräbnifipläfe in Fondon. 

Unter dem Titel „Londoner Gräuel“ iM in Loabon ein Buch erſchienen, welches 
eine Beihreibung der dortigen enthält, we den Ziel vieles Werkes wahrhaft 
redifertigen. Das Ganze iR Übrigens durchaus authentisch, demm es iM der Bericht einer 
Kommiffion, welche von dem Parlamente ernannt wurde, um ben Umfang dieser Uebel, fo 
wie vie Mittel yır deren Abbülfe, zu erfunden, 

Es ift fonterbar, das dad fonft fo prattiſche Bott von Großbritannien unter ven letzten 
it, melde ven wiverligen und nefährlihen Gebtauch des hriflihen Varbarismus beibehal- 
ten, die Begräbnihpläpe mitten im der Stadt zu Haben, In Franfreich if dies ſchon längſt 
verboten. Bor länger als zwanzig Jahren vereinigte fih in Spanien vie Griffichteit mit 
bem Gortes, um dieſe Sitte außzurotten. In vielen Thelien Italiens, in der Schweig, in 
Dänemarf, Deutiland und andern Ländern Europa’s, welde England in intellertueller Hinficht 
als weit unter ſich zu betrachten netwehntif,tsurbebad Begräbniß in den Städten geſehlich ver- 
beten. Wie lennie fi dieſer Gedtauch alſo in England neh immer erhalten ? Ohne Zweir 
fet, weil das Publitum nit gehörig auf die Unanftäudigkeit, die Gräuel und Gefahren det · 
felben aufmerkfam gemacht wurde, und es ift feine Deffaung vorhanden, biefen Vißbrauch 
zu unterbräden, bis dagegen ein Geſahl des Wivermillens, ver Infuß und Enticloffenpeit 
fi aller Claſſen ver Ration bemädhtigt; und das Aamıt mir gefdhehen, iudem mar 
ifnen ein treued Bild des gegenwärtigen Zußandes entwirft. Hierju möge als Bel 


au ug eines Bohledaders genügen, und. wir wählen dazu dem von New ⸗ 
unpill-feloe. 

Die Gräber werden Her fo angelegt, wie es auf dem Übrigen Airchhöſen Londons übr 
lich iR: d. b. die Grabe, die ein öffentlihes Grab nt wird, id eiwa dreißig Jus tief. 
Auf den erften Sarg ftellt man einen zweiten, und fofort bis za * oder ochtzehn, und 
bie Iwiſchenrãume, die ſich eiwa zeigen, werben noch überbieß mit Kinderfärgen ausgefüllt, Zi ein 
ſolches Grab fo angefüllt ald möglid, d. d. febt ver oberfie Sara etwa zwei Buß unter ver 
Oberãche der Erve, fo wird es mit Erbe gefüllt und feige 

Die größte Anzahl von Berrvigungen Ael im Jahte 1837 vor, als die Influenza epi« 
demiſch berrfähte; bamals wurden am einem Sonntage 21 Menihen begraben Lauf dieſein 
einem irchhoſe, wohl zu merfen.) 

Zumeilen bleibt eine ſolche Grube, bis fie ganz gefällt iR, vierzehn Tage Tang offen, 
oder wird nur mit Brettern dededt. Hierauf mit Erve gefüllt öfnet man fie zumeilen ſchon 
nach einem Jahre wieder ju newem Gebrauche. Zusar verfäßrt man auf dieſe Weile nur 
mit den Gräbern und Leihen der Armen, aber derem Anzadl iſt im Loaden fo groß, daß bie» 
fer abſcheullche Gedrauch auf die Gefunpheit ver fämmtlihen Bevölterung ven warhtheiligften 
Einfluß üben muf, R 

Wire ein folhes Grab zur Wiererbemüpung an einem heißen Sommertage neöffuet, fo 
fammeln fh darum ganze Scheärme einer eigenen Rliegengattung, und der Dumf, ber aus 
der Ziefe auffteigt, f fo betäubend, ja fo geiäßrfich, daß es oft fhwer hält, Arbeiter zu bie- 


ſchen Grenze gelegenen Orte BGorchheim, wo Bilchof Ar- 
noldi firmte, zum Befuch eingetroffen, und e6 mar wirt · 
lich etwas hörhft Erfreuliche), was herzliche innige Ver ⸗ 
nehmen vieler beiden Kirchenfürften zu ſchen. Der Herr 
Gröbifchef in ver Kraft und Fülle ver Jahre, Hr. Arnoldi 
noch nicht bejahrt, dennoch fchen ergraut ini im A 
ſichtbat nieder gebeugt. Manitann naht glauben „. man 
muß es geſehen haben, mit melden Jubel, mit welcher 
Liebe ver Oberhirt der blefigen Didcrfe allenhalben em» 
pfangen wird, Die Heinflen Dorfgemeinden bieten alles 
Möglide auf, um ihrem Kirchenfürſten bei feinem Durdye 
zuge durch äußerliche Beichen wie ſprechendſten Beneiie 
ihrer Freude wegen feiner Anweſenheit am ven Tag zu 
legen. Minas under auf dem rechten Rheinufer prangen 
alle vie Dörfer und Ortfcdyaiten im Schmuck der fchöniten 
Ghrenpforten, fo zw Sagen überbäuft mit Guirlanden, 
Blumenkrängen und bunten Flaggen; auch in gemijchten 
Drten, wie Benvorf ic. wandte man Alles an, vie Ans 
wefenbrit ded verehrten Mrälaten zu verberrlichen. — Die 
bierjelbft geftern Morgen auf dem Düffelverier Dampf- 
boote wegen Verausgabung falſcher Wechfel arretir- 
ten zwei jungen Leute find fünifdhe Hanpelölente aus 
Mainz: Sie folen unter ver Birma Mapped mehrere 
falſche Wechſel und arumter einen noch vorgeſtern quräd« 
gekommenen von 600 il. ausgegeben haben. Durch eine 
an den Hrn. Oberprocurator bier nachgeſaudte Gilafette 
gelang es bei ver Ihätigfelt namenılid auch ver Poilbe- 
amten, dieſer beiven Judluiduen noch hier habhaft zu 
werden. Man fand bei ihnen einige 40 Louisd'or, wäh. 
rend nach Ihrer Angabe ihre eigentlichen Eifecten noch 
nachfommen jolten. Sie beabfichtigten wahrſcheinlich nach 
England oder nadı Amerika zu geben, und ſollen früher 
bei wem Haudlungehauſe Mappes conpitionirt haben. — 
Geſtern traf 3. Soh. vie Grau Herzogin von Sad. 
fen-Goburg Borha hier ein, und begab ſich aldhald 
mit des Prinzen von Hohenzollern Durchl. nach Ems. — 
@r. fol. Hob. ver Prinz von VBreußen hatte geſtern 
vom Bade Homburg aus einen Abſtecher nach ver Belle 
Rheinfeld bei Et. Goat gemadıt. br. Ober.) 
Gbriftianftadt, 27. Juli. M. MM. ver König 
und die Königin trafen geſtern Abend gegen 7 Uhr 
bier ein und Aiegen im Eal. Schloffe ab. Sie gerubten 
demnaͤcht die Worflellung der anmwelenden Behoͤrden an ⸗ 
zunehmen, gegen meldye Sie Sic; namentlich über wie feh- 
Liche Ausihmüdung und Beleuchtung ver Bober + Brüde 
hulvreichit ausfprachen. vie auf dem Vlage vor dem Schlofe 
aufgeftellte Schügengiloe der Stadt zu befichtigen, an ei» 
nige Mitglieder verjelben freundliche Worte zu richten und 
fovann mehrere Berfonen zur Zafel zu laden. M. NM., 
mit dem größten Jubel empfangen, wurden währen» ber 
Macht nur von der Liebe ihrer treuen Unterihanen ber 
macht. Heute früh traien Depurationen ver Stadtbehöt · 
den aus Berlin und Frankfurt a. d. O. bier ein, von 
denen die erileren Ihren Maj. mäberen Bericht über Das 
bei der Abreife von Berlin verböte ſurchtbare Attentat 
erflatteten um» zugleich im Verein mut ver Deputation der 
Stadt Frankfurt, welcher ſich ſoſort eine ver bieflgen Bür« 
gerichaft auſchloß, vie heifieflen Gluckwünſche für die von 
ver Vorjehung abgemendere Gefahr darbrachte. Durdy 
vie Deputation von Berlin wurde erſt das verübte Ver ⸗ 
brechen bier bekannt. Die entfegliche That erregte laute 
Meußerungen des Schredens, melden der Ausdruck allge 
meinen Dankzefühls gegen Gott für die Beſchühung des 
geliebten Herrfcherpaares folgte. Die innigilen Seyend+ 
mwünfde ber verfammelten Menge begleiteten daſſelbe bei 
der heute Morgen um 8 Uhr erfolgten Wiedetabreiſe. 
(4. Pr. 3) 
Aus Schlefien vom 24. Juli. Die guten Belgen 
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ſelben eine erwelterte und geſicherte Kundſchaft können 
uniere Linnenmanufactur mern auch Me u dem früheren 
Glauze, jedoch wieder Fer 2 nfte erheben, J 
wo fie einer bedeutenden sl won 


| \ en Ihe Bred 
gewährt. — DieWederu ruhen hu Maiheubadjer‘ 
Kreifefinn ald völlig befeitigt zu etrachten, da Alles 


in das alte Geleis zurückzekehtt ii, die Leute ihre Arbeit 
nad) wie wor betreiben, uno alle Fabrikanten ſich ill 
idpwelgend das Wort neueben haben, künftig allzuharten 
Drud zu vermeiden. — Mam jagt, es werde unſer Rö« 
nig binnen Kurzem nad Beterawaldau Fommen, 
wm Ah an Dre und Stelle von den daſigen Berbälte | 
nöffen zu unterrichten, und, mo es mörbig ſeyn ſollte, Abe 
bilie zu treffen. Bereits. jollen im daſigen Scylofje Bor» 
bereitungen zu feiner Aufnahme gemacht werden. 


E (Schw. M.) 
Meie Stadte. 

Samburg, 25. Iulis Die heute verſammelt ge- 
weſene erbgefeilene Bürgerihaft bar vie Natifie 
cation der, zu Dresden unterm 13, April v. 36, unter 
den Clbuferſtaaten abgeſchloſſenen, Verträge mich 
bewilligt Dur Ratificarion eines zweiten Antrags, iu 
Betreff eines zwiſchen Hamburg une ven hannöver- 
ſchen Bäfen geſchloſſenen Verrags, bar aber die Bür- 
gerſchaft ihre Venchmigung ertheilt. Es if vie Ber 
mwerfung ver exften Propoſitivn infofern zu beflagen, ald 
dadurch Die Vorteile, melde ſich am dieſelbe Enüpfen, 
namentlich vie Mafregeln zur VBerbejjerung des 
Sırombettes, auf'e Meue vertagt find. Die Bürger 
ſchaft verkenut zwar nicht, daß wie von ben verjchievenen 
Glbuferftaaten newerdingd getroffenen Vereinbarumgen im 
Adgemeinen auf einen bejjeren Zuſtand ver Elbſchifffahrt 
abzwesten, vermiht aber -eine gehörige Berückſichtigung 
der hamburg befonverd angehenden Intereffin. Nanent- 
lich mußte wir Erhöhung des Stader Zolls auf War 
nufacturmwaaren einen ſehr ungünftigen Gineruf 
machen. Zwar beruft ſich der Rath Darauf, daß er feine 
Cinmwilligung in dieſe Grböhung nur anf das ven Geiten 
der hannöverichen Negierung gemachte Verfprechen einer 
ſpateren Verringerung Weird Zolles gegeben babe, und 
bebt gleich Darauf vie Vottheile hervor, melde aus der 
Bolermäfigung für Kaffee uno Steinkohlen entipringen 
müjlen ; ullein man bat warin keine Eatſchãdigungen er« 
bliden wollen und frage, warum ein Zell, ven man zu 
verminvern verjpredye, zuvor erhöht werden ſolle. Ob 
der Senat nach neuen Gründen ſuchen wird, ven ein ⸗ 
mal serworfenen Antrag auf's Meue zur Genchenigung 
vorzulegen, ſteht dahin. (Näürnb, 8.) 


Schweiz. 
Schaffbanfen. Dr. Hurter fol ver Reglerung 
in einem Schreiben angezeigt haben, daß Ihn die meueften 
unrubigen Auftritte feiner Mitbürger nur injofern kränken, 
als feine Brüder und feine Familie für ihn leiden mühſen. 
Gr bejtätige in demfelben Ferner, daß er in Wahrheit und 
mit voller Meberzeugung zum kathollſchhen Haubenöbes 
fenntnig übergetreten und dadurch bie solfonmenfle Ser · 
lentuhe erlangt habe. , (N. Zürch. 3.) 
Frankreich. 

Paris, 29. Juli. Die Brefje will willen, var 
ver Woniteur in kurzem einen Artikel euthalten werde, 
welcher jo abgefaßt feyn vürfıe, daß er allen Grörteruns 
gen, welche über Die Unzulänglidfeit wer Givil« 
lifte erhoben find, eim Ende machen würde. Man uns 


ſein Geihäft zu finden, und ſchon mehrmals wurden die Tobtengräber bewußilos von ihrer 


Arbeit hinweggetragen. 


Um ven Grund fo ſparſam als möglich zu bemupen, wird feres neue Grab unmittelbar 


terſtellt, daß diefer Artikel elme meitere Binleltung zu einer 
Beibe von efegentwürfen bilden folle, melde im ber 
nachſten Erffion den Kammern in Verreff uns zur Ente 
fheinung wer Dotationdfrage vorgelegt werden follen — 
Das Univerd brinzt den Anfang einer ausführlichen 
Volemif det Biicefo vom Charttes gegen Thieree Bericht 
über den Mintleren Unterricht. 

Der bekannte Ihelopramenbichter Guilbert de Wir 
Ferbeaurt; deſſen „Guns ned Yahrye, „Schredend- 
nacht auf dem Schloſſe Baluzzi⸗ und andere Etüde die 
Hunde durch gan; Guropa machten, if vor einigen Tar 
gen, 71 Jahre alt, in Nancy geftorben. 

Baris, 29. Iuli. Bring v. Joinville um Mar 
ſchall Buge aud ſollen ſich dringend amvie Regierung ge» 
wendet haben, um für Algerien Verſtärkungen an Hand 
truppen zu erhalten, da die Treue der meiflen untermor« 
fenen arabiſchen Stämme, befonderd im der weſtlichen 
Hälfte des Landes, in der up Zeit äuferfl vernädhtig 
zu werden beginne. Hier hält man vieh alles für ein 
gewöhnlichs Brälupium eines bevorſtehenden erniten Krie⸗ 
ges in Afrika und man erwartet täglich wie franzdfl« 
ſche Kriegserflärung gegen Marocco, (A. 3.) 


Airchenſtaat. 

Nom, 25. Juli. Heuie Vormittag hielt Se. Heil, 
vr Papſt im Valat Qultinale ein Öffentliches 
Eonjiftoriwm, im welden der neue Cardinal Carafa 
di Irartto zum erſtenmal erfchien um aus ven Hänven 
des bi. Baters dem Cardinalhut entgegennahm. Der Eon» 
ſiſtotialadvotat Hr. de Domenicis-Tofti trug dem heiligen 
Vater und den verfammelten Garpinälen zum anvernmal 
den Prozeß wegen Geligiprerhung des chrwürbigen Dies 
ners Gottes Ludwig Maria Grignon de Montfort, Etifs 
terö des Ordens der Wifjionäre vor. Das hierauf fols 
gende Conſiflorlum mar eim nebeimes, wozu bloß vie Mite 
glieder des heil. Eollegiums Zutritt haben; in weıfelben 
ernannte der Vapſt folgense Biſchöfe: 1) Zum Gr» 
biſchef von Tarjus in part. ven bieherigen Viſchef von 
Berenting, Monf. Antonueei; 2) zum Biſchof von Gohaz 
in Brafilien, Monf, F. Berreira de Azewedo ; 3) zum Bis 
ſchof vom Patti, Monf. W. Urfino, Dr, Theol.; 4) zum 
Biſchof von Nicofla, Monſ. R Wenza; 5) zum Bifchof 
von Gadara, in part, Monj. U. &, Glarfen, Dr. Iheol,, 
Ganonicus in Köln und 6) zum Biſchof von Metimo, 
Monf. M. A. Walz, Piarrer in Paraguay. Hierauf 
übergab ver Papit nem Garoinal Garafa den Ring und 
zum Schluß das heilige Wallium als Erzblſchof von Bes 


nevento. n (A. 3.) 
Spanien, 

Madrid, 22. Juli. Geste werfichern miniiterielle 
Blätter, die Neife der Minider Mon und Wapané 
nach Barcelona Habe feinen andern Zwech, als ver Kö» 
nigin Ghröftine am ihrem DMamendfeite (24.) Glũct zu 
wänjden und auf vie Rückkehr ver Königin uns vle 
Wiederrereinigung bed ganzen Eabinetd in Mapriv zu 
dringen, meil dutch die Trennung die Stantögeichäfte ge⸗ 
lahmt jenen. Wie man jept hört, wire ver Hof am 
10, Auguft vie Müdreife hieher antreten — Ber Bes 
lagerungsftanv in Saragofia ift ſchon am 19. 
aufgehoben worden ; auch in Almeria ift wer oreentliche 
Buflann wiederbergeftelt. Doch hört man noch immer 
von Racheplanen wegen der im den Bürgerfriegen vor⸗ 
gefallenen bintigen Ereigniſſe. — Am 17, hatte Das 
franzöſiſche Gefhmaper unter dem Prinzen von 
Soimville, das feit dem 15. im Hafen von Gapiz 
Tag, in Bolge der Ankunft eines Dampfſchiffs mir Bot 
ſchaften dieſen Hafen fo ſchaell wieder verlaffen, daß einige 
Offiziere, die am Land waren, zurücdgelaffen wurden 








Mlannigfaltiges. 


neben dem früferen geöffnet, jo daß die bereits eingelentten Sätge auf der einen Seite wie- 


der entblößt werben. ‚ 

In der Rapbarfcaft ver Bezräbnißpläpe if die Stetblichteit wiel größer, als in weiterer 
Entfernung von denfelben; die Krantheiten geben in ven zunächſt gelegenen Wohnungen, 
beionterd in den Neineren und engeren mie aus, und meiftend tragen fie den Charalter des 
Torduo ſiebers. 

Seid die Särge ſolchet, die nicht in vie allgemeinen Armengräber kommen, werden 
mach farzer Zeit über andere geſtellt, und wenn babei mach ade ever vierzehn Tagen das 
Grab wieder geöffnet wird, vertreiet ih * entiepliher Getuch, wohl geeignet, anflesteude 

theiten orzubringen umb zu « i 
er old vom Tode niht Beridminbet, iR eins unbefreibere Zpatace, 
melde fcbow oft beflärigt wurde, mie aber jo gräßlih, als in Gpram, Hier halte einft vie 
Veit gemütget; ein ud meungig Jahre datauf wurde durch Zufall ein Grab aus jeuer Zeit 
geöffwet , unt fogleich drach vie Epiremie aufs Neue mit folher Wath aus, daß fie vier 
Fünftel der onen Bevölferung binraffie. 





In Urbine, der Vaterſtadt Raphael's, findet Ah kein Denkmal, ja, nicht einmal eine 
Inſchriſt zur Erianetung am ten großen Künfler. Das Paus, wo Raphael geboren 
wurde, wo er feine erſte Jugend verlebte und die Erlinge feines fantafiereihen Gemes er- 
ſchuf, iſt durch bie Gleihmagung der Strafe dalb verſteät worden. Es gehört gegenwärtig 
ehrfamen Bürgersfeuten, welche iudeß jehr wohl ten Uriprung ihres Befigrpumg deunen, und 
ten Fremden mit einen verzweifelten Pplegma davon Aunde geben. Sie pabra Dabei das 
Ausiepen, als Böituten fie mit begreifen, wie man fo weit berfommen und fo hoch binaufe 
ſteigen lönne (die Stadt Urbino liegt nämlich auf ver Spihe eines Bergt), um die beſcheide · 
nen emãchet zu dettachten, die in ven Augen ihter Cigeuthumer dutchaus wichts Anziehendes 
baten, Gegen das Eude Eures Beſuches, in dem Augenbllce, wo Ihr Euch entfernen wollt, 
fragt Eu die zrau des Haufes, ob Iht Die Madonna zu ſehen wänichet.— „Weide Navonna 9» 
— „MNun die Datonna, welhe Raphael aloe Kind im dem Zimmer feiner Dutter af 
Bresco malte. — hr erbebt bei dem Gedaalen, daß Ihr beinahe das Daus Raphael'o 
verfaffen hättet, ohne den koflbaren Schag zu fehen, melden es umfhlieht, Die Frau zieht 
an einer Schnur, die Tängs ver Mauer herabfängt; ein Meiner Borbang, von gränem Wol · 
tenftofe, zertheilt ſich und entpüllt ein ziemlich wohlerbaltenes Gemälze, wie heilige Jungfrau 
mit dem Jeiusknte in halber iger vorfellend, das mit Gypäteiften eingefaßt if. Bor dem 


Man glaubt, vis Gefähwaren ſegle atbie harsrramifche 


(So. 9) '- 


BGroßbritannien. 

London, 25. Jull. Der Standard freie: 
"ir wermelmen, daß ber Prinz von Preußen, Bruder 
Drd Königs, im Anfang der naͤchſten Woche zum Beſuch 
unferer Königin bier erwartet wird, Wegen der mabe 
bevorftehenden Entbindung I. Maj. wird ver Prinz feine 
Wohnung bei ven preußifchen Geſandten, Hrn. Bunjen, 
nehmen, der am 22. von Berlin zu dem ausprädliden 
gwede zurüctgefehre if, wen Vrinzen im Sefanvtichaftsherel 
zu empfangen. Wahrſcheinlich wird ver Velnz den Pferde, 
Nennen zu Goodwood beimahnen, — Die Summe, welche 
Gapirin Warner von der Regierung für Minheilung 
des Gehelutniſſes feinee Zerſtörungsappartates ber 
debrt, fol 200,000 Po, Sterl. betragen. — Die ſehr 
ĩobene wertht Gefellichaft zu Tonnen, melde «# ſich 
zur Aufgabe gemacht hat, Mädchen unter 19 Jahren 
vem Lafter au entreifen und fie der bürgerlichen 
Geſell ſchaft gebeffert zurũ bhielt am 24. unter 
dem Vorige eined —2 in dem zur Aufnahme ihrer 
Scüglinge eingerichteten Gebäude ihre neunte Jahres» 
verfammlung. Der vießmalige Bericht lautete jehr er» 
freulich, inpem die Ginnahme jene ver früheren Jahre um 
700 Pf. Sr. überiliegen und 2014 Bf. St. beitragen 
hatte, wovon 1326 verausgabt wurven. Die Königin 
Wittwe hat voriges Jahr das Protectorat diefer Geſell ſchaſt 
übernommen, Geit der Stiftung der Geſellſchaft wurden 
durch) ihre Bemühungen 101 Borvelle unternrüdt, zwel 
Jugenpverführerinnen zur Beilrafung gebracht und 346 
junge Mänhen einem ſchlechten Lebenswandel entriffen. 

Rupland und Polen. 

Bon der ruffifchen Gränze, 22. Juli. Die 
bereite ermähnte neue Waßregel, vom Shmuggelhan- 
del an ver weſtlichen Neihögränge durch Erſchaf ⸗ 
fung einer längs verjelben ſich erftredennen Fünftlichen 
Wäre Hinverniffe in ven Weg zw legen, iſt keinedmege 
nen im der ruſſiſchen Staarspraris, Auf einer Strecke 
von etwa H00 gesgrapblicdien Meilen, wo bad fündft- 
liche Sibirien am vie chinejiihe Mongolei 
ftößt, verbleibt, mit Zuſfimmung beiver Regierungen, ein 
mebrere Meilen breiter Daum der menſchlichen Berrieb- 
fanrfelt entzogem, weun fon derſelbe, thellwelſe wenige 
ſtens, Eulturfähig iſt, oder doch von den ummohnennen 
Nomadenftännmen zur Weide Ihrer zablreidien Heerven 
benupt werden könnte, Auf ven beiverjeitigen Gränzge · 
bieten aber bilver meiſtens beristene Mannſchaft eine Po · 
ftenfette, die darüber zu wachen bat. daß vie öde Strede 
von feinem menfclichen Buß betteten wir, Mit Hin. 
blict auf dieſe Abteennungsmaßregel mach elnem großen 
Maßſtab umd deren bemäßrte Erfolge ſoll jept auch auf 
der Weitgränge des Meichd eine Äbnlidye Anorpnung, 
freilich im werjängten Wapftabe, getroffen werden 

(Schw. M.) 
Schweden und Morwegen. 

Stocdbolm, 21. Iuli. Geſtern erdffnete unfer 
König in eigener Berfom und in ſchwediſcher Gpra- 
he (heim Vater Hielt befammelich vie Throurede In fran- 
zöfliper, umn ließ fie dann von dem Krenpringen über» 
ſeten) ven Meichstag. Es war ein Tag voller Freude 
umd Bewegung. Die Fönigliche Threurede begrüßte die 
Verſammlung mit dem althergebrachten Gruß: „Wohl- 
geborme, Eole und MWohlgcbürtige, Ehrmürvige, Wärdige, 
Wohlgelebrre, Ehrbare, Bürfichtige, Wohlachtbare, Ehren» 
werthe un Mevliche, gute Herren und ſchwediſche Min« 
ner,“ Dann fuhr ver Rönig fort: „Indem Ich im dleſen 
Raum trete, in den Schoof ver bier verfammelten fchnee- 


"ungen:anleinen. großen, —— Berluft, und meine 
Grüße sam Gir vergehen in Kummer und Beruf. - Mies, 


mald haben wiefe Gefühle mit größerem Mecht wie frieb« 
liche ruft eines verehrten Darerd um geben. Grin Une 


denten fegnen zwei Wölfen, die fein mächtiger Geiſt mit 


gewaltigen, mit unaufldsliden Banden verfnüpfte, Durch 
ihre Bereinigung hat er für ven Norden eine neue Zus 
funft gegrümvet. „Durch brüderliche Einiracht werden ſich 


‚Seine fhönfen Hoffnungen, feine mwärmjten Wünjce für 


vie Eelbfikännigfeit und das Glück der ſtandinaviſchen 
Halbinfel erfüllen.“ . Der König ſprach dann von ber 
Wichtigkeit des eriten Yufammenfommens ved Fürſten mit 
feinem Bolbe. Er berühree, wie wie gunze Berſammlung 
min ihm fo eben im Tempel des Serrn bie Hilfe des 
Almächtigen zu den wichtigen fänvijchen Arbeiten ame» 
rufen, und jagte: „Ich gelobe Much, gute Herren und 
ſchwediſche Männer, das, Mecht und vie Wahrheit zu färe 
ken, wie fortichreitense Unfklärung und vie ntmidiung 
der edlen und achtbaren Eigenſchaſten zu beförsern, mel 
be Mordens ernſte und Iräitige Söhne auszeichnen. Bon 
Cuch erwarte ich aber eine, aufrichtige Mitwirkung bei 
viefem erhabenen Zwred.* Der König fuhr wann fort, 
und bemerkte, daß die Zeit zur Ausarbeitung neuer Bes 
ſehentwũrfe zu kurz geweien fep, auch ſeyen won dem frür 
beren Meichorag noch eine Menge Arbeiten umsollenwer ; 
indeß würde ſich doch Muße zur Berathung eines neuen 
jweiimäßigeren Strafgefegbucs finden, Anderet muſſe den 
fünftigen Reichetagen vorbehalten bleiven, namentlich ee 
iparfamere Ginrichtung im der Staatövermwaltung. Der Nepräs 
jentationsännerung warb nicht gedacht, wohl aber des günftie 
gen Verhältnifies mit allen fremden Mächten. Wit Be- 
fimmeheit jprach ver König aus, daß er ven jchlmpflichen 
Tribut an einen mörplichen afritanifyen Küflenjlaa (Ma- 
rocco), welchen außer Schweden nur no ein europäi⸗ 
ſcher Staat (mänlich Dänemark) erlege, nicht ferner zah ⸗ 
len werde, er hoffe jedoch, daß Die deßhalb eingeleiteren 
Unterhandlun gen eine irienlicheiärienigung Anden würden. 
As der König nun mod) unt dem Slüdmunjd, mit det 
Bitte um ven Genen des Allerböchiten und ver Berficher» 
ung jeiner Gewogenhelt geſchloſſen haste, brach ein lauter 
VBeifallöjturm aus, Spüter folgte Die Bereinigung auch 
drd Rronprinzen, und wie-Bormittags vie Reichstagäher- 
ven in ermiter Audacht u derfioftfkdye nedeneltnander ge» 
jeffen, fo fano ver Nachmittag einen großen Theil der- 
ſelben beim fröhlichen Klingen wer Pokale am der fünige 
lichen Tafel bei einem Feſtmahl, wie es nur Tegnet in 
feiner Brishiofsfage uns zu ſchildern vermochte. Die Rös 
nigin umd die königliche Familie maren dabei zugegen. 
ine kurze nordijche Racht, fait ohne Dunfelbeit, ſchloß 
endlich ven freudenvollen Tag (Rürnb. 8.) 


Meuefte Nachrichten. 

—Paris, 30. Juli. Gehen wurde ber dritte Tag 
des Inlifeites In ver Stadt von dem Bolf Durch öffent» 
liche Vergnügungen- verfehiedener Art gefeiert. Im Schloß 
ver Tuillerien ging die Bertbeilung der Impufirier 
belobnungen durch den König vor ſich, Der bie 
Uniform ver Mationalgaroe trug. Um 1llbhr hatten fich 
vie blezu bezeichneten Aueſtellenden, mehr ale 800 an 
Zahl, Im Saul ver Marſchaälle eingefunnen, an ihrer 
Spige vie Jury mit Baron Thenard, ihrem Praſidenten. 
Mir wem König traten wie Königin, Mad. Adelalde, vie 
Herzöge von Nemours und Wontpenfier ein, gefolgt von 
den Miniſtern des Handels, der Flnanzen und des In« 
nern, dem Seinepräfect und dem Dbercommanpanten ver 
Mationalgarve. Baron Thenard las einen Bericht über 
vie Ausitellung von 1844 vor, auf dem ver König einige 





Worte mit Wärme erwlederte. Dann begann Die Preifer 
verbr‘ ‚ Im Deeorationen oder Mepailken beflchenp, 
die der König felbft eimhänpigte, indem er mährenn fünf 


Stunden (jo lange dauerte wie Vertheilung / aufrecht fteben 
blieb, ohme Ermũdung zu zeigen. Um: 54 Uhr war großes 
Bankett im Loupte ‚von 200 Gouvertd, wozu die Minie 
Rer u, f.f. ums jene Ausftellenden gelaven waren, welche 
bie Drroration der Ührenlegion over nie goldene Mevaille 
erhalten harten, Beim Rachtiſch erhob ſich wer Köniz, 
nahm fein Wlas und rief: „Ühre ver Auoflellung von 
1844 | Heil’ ver framgöflichen Induſtrie!“ Seinen Worten 
folgte ein emshufladiiches Lebeboch, und Koafte reihten 
fi an Toaſte. Um 75 Uhr brach der Rönig auf une 
zeigte ſich auf dem Balkon ver umten auf un nlemer 
wogenden Bollömenge, vie vem won 200 Mufifern ver 
tgl. Kapelle ausgeführten Coucert zuhörte Um 9 Ubr 
flieg vom Bavilon ve Flore eine Mafere auf, wie den 
Beginn ved Feuerwerks amgeigte. Nach Beendigung des ⸗ 
ſelben, um 9; Uhr, reiste ver König uno die £. Familie 
wieder aach Neuilty ab. — Zwei ver eifrigiien Habhänger 
bed. Don Garlos, der befannte Piarret Merinos 
und Don Bajllio Garelas fin vor einigen Tagen an 
den ihnen als Flüchtlingen in Frankteich zum Uufent« 
baft angewiefenen Orten geftorben. — Das Dampfbost 
Pharamenn, das am 23. v. M. zu Marfeide anfım, hat 
Briefe aus Uigier mitgebracht, mach denen Mar 
ball Bugeaud fortfuhr, im Innern des ma= 
roccanifhenWebierts mehr als4u Kilomerres 
von der Örenze vorzuräden, mährenn die feind« 
lidyen Truppen bei feiner Annäherung flohen. Abvsel» 
Kaper, ner mod) immer In-den Deiven ver Maroccaner 
fit, wäre mabezu im des Marſchalls Hand gefallen, wenn 
die framzdjlicen Truppen beſſer mit dem Terrain des 
Landes befammt gewejen wären. — Die Wahl zu Hayre 
empigte zu Gunſten des comfervativen Candidaten Gern 
Dubois, ver mit 392 Stimmen Deputirter wurde. 
(8. R.) 

Stuttgart, 2. Auguſt. Der Shwäb. Merkur 
vom heutigen fchreibt: „Das jeit einizen Wochen hier 
verbreitete und bereits in mehrere Öffentliche Blätter über- 
gegangene Gericht, DaB der Binanzminifler v. Ders 
vegen jeine Entialfung eingegeben habe, wird mum 
dadurch umterflügt, daß verfelbe in feinem Privanhaufe wie 
bisherige Bermierbüng einer Wihnuhz gekündigt bat. 
Gin Feind des Schuldenmachens und dem Crſenbahnweſen 
auf Staardkoflen überhaupt abhold, fol dieſer Mimipter 
insbefonvere auch In Anſehung des kürzlich zurück zewieſe⸗ 
nen Erbletens einer Aktiengejellichaft zu Uebernahme des 
Baues und Berriebs ver Bifenbahnen darüber ſich zu ber 
ruhigen nicht vermocht haben, daß über »iefe große, fo 
weit greifende Binanzirage ſich aus zuſprechen ven Bertre« 
term des Landes nicht wurd) eine außerordentliche Stände» 
verfammlung Gelegenheit gegeben wurde.” 

Berlin, 30. Juli. Borgejtern if bier im Ber- 
lage des Buchhãudlers Neicharet eine Flugſchrift erſchie- 
nen, welche den Titel führt: „Kurze Charakteriſtik des 
ehemaligen Bürgermeisters Ifcheh“. Seite 11 derſelben 
wird amgefübrt, Tſchech habe audgefagt: „Er ſey dadurch 
noch mehr zur Ausführung feines Catſchluſſes an gefeuert 
worden, daß er geiehen, mie eine Dame ein Schreiben 
vem Könije und wer Königin habe überreichen wollen, 
aber beiverfelis unbeachtet geblieben fen." Diefer Angabe 
wird yon dem Verfaſſer Glauben geſchenkt, denn er fügt 
hinzu, die Richtberückſichtigung der Bittſtellerin erkläre ſich 
aus der Eil der Abreiie. Go einleuchtend dieſe Erflä- 
rungsweiſe ſeyn würde, wenn wie Tharfache Ach wirklich 
alſo zugetragen bätte, fo verlegt ed doch, wenn anders 
der Inquifit jene Uusfage gerban, tief das Gefühl eines 


Die brennt „ein ewiges Lichte. Bis zu biefem Augenblide fat noch Riemanb bie Iher 
gehabt, oder minneflens noch feinen Berfuh gemacht, das'Sanktuarian feines Inhalts zu ber 
ranben, Dazu bedurfte es eines Englänters, Herm Willis, times jemer bilverflünmenben 
Reifenben, welde da ipren Reifeloffern eine gauze Sammlung von Fingern, Naien und Brud« 
Rüden perumidleppen, vie zu wem beräpmiefhen Statuen und Moaumenten jebörten, Willis 
farm nah Urbins und Faufte für 60 Zerhinen (340 Bulsen RH.) das toftbare Arestogenälze, 
Bei der Ragticht 90m dieſem Handel if invep die Megifratsbeyörne ter Stadt In einigen 
Alarm geratpeu und hat den Garbinaf-Lcjaten ter Prosing, welher in Urbing refitirt, er- 
Tut, feinen Einflup aufzubirten, um ven Kauf wieder tädgänglz zu machen. Man befft, 
daß die Negierung Mafregeln ergreifen wire, in Zukunft bie Ernenermng folder Pandelsver- 
fuche zu verpindern. Much peißt es, daß eine Subicription eröffnet werten foll, um das daus 
Nappael’s als offentliches Eigenthum aazulanfen, und es water den Shap zu fteflen, ver 
ten Nationalvenkmilern durch das Geich gefihert if. (Eomv. BL.) 


Die „Abendjeitunge fragt: Weldes After kagu auf die Ehre eines Hageflolzen Aa- 
foruch machen ? Ja einer fepr alten brauuſchweigifchen Yantgerühts Rachtichtung ſudet füh 
darũder Bolgenves: „Araje; Wie alt im Rechte cin Daverftolte Dagefiolz) ſeyn fell? — Ein 
Doverolte fol ſeyn Fanfzig Jahr, drei Monate, drei Tage. — Db auf eines Haver · 
Rolten al fels Gut, wena er geflorden iR, es jep beweglich over unbeweglih, dem Laudes · 
herta zufalle? — Benn der Haverftolte geftorben, üt all fein Telbfierworben Gut dem Lan⸗ 


deöberen, dad Erbgut aber ben Freunden (Bermanpten); il es aber eine Daverf oltinne, 
fo erpält der Yandesperr nichts davon, bie Freunde das Frauengeräth.“ 

Der tärkifhe Gefanpte in Spanien. Fuad Effendi heißt der türkische Geſandir 
am ſpaniſchen Dofe ; fein Aeußetes und feine Umgebung ſiad ſeht einfach; bei der Audienz, 
vie er bei ver Königin Iſabella Hatte, trug er enge blaue Hoſen uud Stiefel, und ver Dber- 
rot war bis zum Sinn zugelmöpit, Die Räpte waren mit Gold geflidt, und dazu fam ein 
Ungeheurer Arch over rothe Müge. Sonft ift Juad Effeuvi ein Mann von ansgezeichnetem 
Ckifte, und aezegenwärtig ter Löwe von Barcelona. Ratvacz Fat ihm zu Ehren ein Gaft- 
mahl veranftaltei. Der ſartiſche Geſandte hat die Königin auf franzöfiſch angeredet, vie ip 
fn vericiden Sprade geantwortet bat, j 

Ein euriofer Titel. Water den feltiamen Titeln verdient auch der eines Gefamt- 
tathes erwähnt zu werben, welchen vie Räthe eines Collegiums führen, weldes die Ge 
fammtintereffen der drei anhaltiigen Derzogtpüimer Bernburg, Köthen und Drffan zu beraipen 
hat. (Biener Zeitigrift.) 

In Paris hertſcht neben Hany und Reichthum fo viel Armuth, daß na einer neuen 
Berech nung von der Million Einwohner, welche vie Stadt jept bat, 350,000 im ben Hofpi= 
tälera ſterben mäden. Mor.) 


leden init dem mahren Gergange Vertrauten, eine: Hands 
lumyg, in der bie landeseãterliche Bürlorge ſich gerade recht 
lebenvig kundgab, ald ein mitwirfendes Motiv des abſcheu · 
lichen Berbrecdyend. dargeflellt zu feben. Leber wie Berfon 
der Bittſtellerin haben naͤmlich ſofort mad; dem Atientate 
polizelliche Aecherchen flatigefunden, weil das Gerücht ver · 
breiter war, fle ſey die Tochter des Inquiſiten, deſſen That 
fie in ſolchet Welfe Habe begünjligen wollen, Dieje Res 
cherchen führten jedoch vahin, ba dieſe Bittflelerin vie 
heran eines zu einer Breibeitsftrafe verurtbeilten Kaufe 
mannd aus elmer entfernien Browinz jey. Aus ihrer po» 
lizellicen gerichtlich wienerhelten Vernehmmng und wen 
Nachferſchungen melde norhweneig wurden, um ihre Vers 
bhättmifle fetzuftellen, ergibe ſich Nachftehendes: Sie hatte 
ſich am Abend vor ver Abreiie Ihrer Maleſtäten im 
Schloß Portal eingefunden und Er, Majefät dem Kö⸗ 
nige ein Geſuch um MWilderung ver Strafe. ihres 
Garten überreicht. Des Königd Maojeftät hatten 
Sich huldreich mit ihr unterrebet, Eich vemmächk dab 
Geſuch noch folert mit anderen Gegenſtänden am bem» 
felben Abende vortragen laſſen und die Ausfertigung tie 
ner milderndeu Ordre befohlen. Eben viele Frau fand 
ſich am folgennen Morgen in der Beſorgniß, vie Abreiſe 
Sr. Majeſtͤt könne vie Erfüllung ihrer Wirte verzögern, 
abermals im Schlofportale ein und überreichte I. Maj. 
der Königin, als dieſe in nen Wagen flrigen mollte, eine 
denſelben Gegenſtand betreffende neue Bitiſchrift. Die Kör 
nigin nahm fie gürig auf und ũbergab ſie Er. Diaj. dem 
Könige, Allerhoͤchſtwelche, ald Sie die Bittſtellerin wieder 
erfannten, fie anärig umd freumplich mit der Berficherung 
berublgten, daß Ihre Bitte um Milderung ver Strafe ge» 
währt und was Nöthige angeoronet ſey. Die Frau fügt 
bei ihrer Erzählung, der was Vorflehende, jo meit «8 fie 
beteifft, entnommen ift, binzu, ſie habe, auf das tieflle ge- 
rüber vom. der Huld und Gnade des Könige, niederlaleen 
und Ihm den Wunjc göttlichen Gegend zu feiner Beiie zuru · 
fen mollen, als ber Schuß des Freblere auf ihren Wobl« 
ibäter gefallen fen. Ich babe mich verpilichtet gehalten, 
dies and amtlichen Quellen zu meiner Kenninif gelangıe 
Sachverhaͤltniß zur Öffentlichen Kunde zu bringen, ers 
lin, ven 30, Juli 1544. Der Minliſtet des Innern: v. 
Arnim, (4. Br. 3.) 


Hiforifcyer Verein für Oberbayern. 

Münden, 2. Auguſt. In der geſtern fintigefimbenen 
Plewarfipung des hifteriichen Bereind von und für Oberbapern 
wurbe juerit ein Schreiben des Agl. Landgerichts Münden an 
den Brreinsansigus, einen antiqwariihen Bund bei Denzing 
betreffend, mitgethtilt und die eingelemmenen Fundgegenflänve, 
veftepenb aus einer bromenen Dolh-Alinge und x großen 
Bronce-Radel, ven Berfammelten ei Hierauf Tansen 
folgende Orgenflände zum Bortrage: 1) äge jur Ehronif ver 
Dofmart Aiholving, Yandg. Wolfratspaufen, verfaßt von tem 
Bra. Handelsconful Karl », Bogel auf Mcolving; 2) Ber 
merkungen über die beabfihtigte Bermählung ver Prinzeffin 
Sivonia, Toter Herzogs Albrechts IV. von Bapern mit bem 
Pfalzarafen Ludwig, unter Borfage zweier bisper ungerrud« 
ter Urkunden Über bieien Gegenftand von Herrn Kaplan Erneſt 
Geif vapier; 3) ortögefrbihtlihe Monographie von Heim · 
bauen, bearbeitet von bem Herrn Pfarter Bruder vortielbft 
für das betreffende Felium tes von Seite des Bereind vorher 
reiteten difloriſch · tepogtaphiſchen Lericons von Oberbapern, 

Die nähfte Plenar-Berfammlung wird Montag ben 
2. Sept. Hatt finden. , 

Vermijchte Nachrichten, 

Dem Brii. Journ. wird aus St. Ooar unterm 22, Juli 
geichrieben: „Das Rheinland wird bald eine feiner ſchönſten 
Zierden bergeflellt fehen. Se. kgl. Hoh. ver Prinz von 
Vreuÿßen hat nämlich Im verflofienen Jahre vie herr. 
lide Ruine des Schloſſes und ver Feſtung Mbeins 
feld, welche für die Ältere Kriegögeichichte wer Rheinlande 
jo höchtt intereffont if, angekauft und joll, nach zuver- 
läfligen Nachrichten, ven Neubau des erfieren beabfichiigen. 
:ereitd feit einigen Monaten find zwei Archltelten mit 
der Aufnahme wer Ruine beſchäftigt; wer Bau felbit fell 
in einigen Wochen begonnen werden.” — Die Kölner 
Damen werden dem bortigen Männer» @rjangsereln eine 
Slegesfabne ſchenten. cl 

Berlin, 30, Juli. Den Freunden pleutinüfper Mufe 
wirn «6 willfommen fegn, zu erfahren, daß ihnen ein ähm. 
licher Senuß bereitet werden fol, wie ver war, welchen 
ihnen ver einijen Wonaten pie Aufführung ver Gaptivi 
gemäbrte. Diesmal hampelt ed fih um eine Darfielung 
des Irinummmsd, melde, Dank ven Bemühungen des 
Hrn. Dr. Geppert und ben bereltwiligen Talenten ei» 
iger Etupirenden in bieflger Hocicule , am 7, Auguſ 
ins Koncersfanle des Lönigligen Schaufpielhaufes ftatifin« 
ven fell, 


N Mälnz, 25. Züli. Nachten die Beinen 
'Dampfboote der Actlengeſell ſchaft „vie Adler des 
Oberrheino verſteigert worden (aber erit nachdem man 
dieſe Schiffe über. ein Jahr lang ganz unbenüht bier 
"haste llegen laſſen), zeigt es ſich wun, daß vie Actionäre 
von ihren geſammten eiubezahlten Capitalien (lede Aerie 
betrug 3000 Fres.) auch nicht einen einzigen. Centime 
jurüderbalten, ſondern vap fogar vie Glaͤubiger ver 
Geſellſchaft mar wenig mehr ald bie Hälfte ihrer liqui · 
dirten Ferderungen erhalten Lönmen! - ı(M. Ep. 3.) 
Der Bufılaiffee Margar bat am 22. Juli, 
Madzmittagd. 6 Uhr, im Begleitung ver. jungen Dane, 
DU. Auguftine Margat, mit ber von ihm con« 
fruirten Yuftballen » flotte von ver Mur de la Moquetie 
‚aus, jeine Luftfahrt begemnen. Der Zubrang ver Meu⸗ 
gierigen mar ungeheuer. Wiehr ale 4000 Verſonen hat · 
ten ſich in dem zu zahlbaren Wlägen eingerichteten (ir 
us. eimgefunden, mährenn vieleicht 50,000 Menſchen 
außerhalb defſelben barrten, um Hrn. Margat, der mit 
feiner Bepleiterin im. Schiffe des Hauptballons Platz ge» 
nommen, im ver. höhe ſchweben zu ſehen. Die fühne 
Dame, erfl 17 Jahre alt, war weiß geflelvet uno trug 
vas Haar mit Blumen gefchmüdt. Us wer Ballon in 
einer gewiffen Höhe angelangt war, warf ler einen Blu⸗ 
menregen auf die unten machflaunende Menge, Die mit ju · 
belndem Bravorufe die Luͤfte erfüllte, Gerab, Die Fahrt 
ſelbſt ging fehr aut von Statten. Die Bleride Meg zu- 
erjt faft jenfrecht im die Höhe, dann wurde fie allmählig 
im fürlicher Richtung Hin fortgetrieben und nahm Ihren 
Weg Über den Baflillenplag, vie Auferligbrüde, die Sal- 
petriere, wie ganze Linie wer Bonlevarpd, mad; wem Dorfe 
Billejuif zu, wo man fie aus ven Geſichte verlor, nach⸗ 
dem man fie eime ganze Stunde lang, da das Wetter 
überaus günftig war, mit ven Bilden verfolgen Fonnte, 
denen fle ald ein Meiner ſchwarzet Punkt erſchlen. Die 
Luftjchiffer find mıt der ganzen Fiotllle in Meudon glüd« 
lic; wieder zur Erde gelangt. (€. &1,) 

Auf Goran (Schweden) find wieder im eimem der 
68 römifche Denarien von den Kalſern Tralan, 
Habrlar, den Untoninen und ihren Gemahllnnen, Gom- 
mooud u. ſ. m., jeher durch den Gebrauch abgenupt, ger 
funpen woerden. 


— 
@ijenbahnen. 

Bamberg, 30. Juli, Aa 29. », Bits. Ift wer große 
Aunnel ver Wifenbahn bei Erlangen vollendet 
worden. Micht nur deſſen Gewölbe, ſondern aud bie 
lienbahn in vemjelben und die drei Kanäle, melde unter 
diefer in wer Mitte une an beiden Seiten. Bänden zur Auf- 
nahme der Waſſer und Feuchtigkeiten binlaufen, find fer- 
tig. Die Arbeiter am viejem merkwürdigen Baue feierten 
jene Vollendung mit einem fröhlichen Gelag bei Mufit 
und Schießen. Am 30. Jull wurde In ber grandiojen 
hauptwerkfüätte des Bahnhofes zu Nürnberg mit Zuſam⸗ 
menjegung der erſten Zocomotine „Wavarlar begon ⸗ 
nen, Die zweite „Noris“, die veitte „Banbergia* mer 
den demnächit felgen. (ör. Di.) 

Wien, 30. Juli, In ver heute abgehaltenen au: 
ferorventlichen Generalverfaumlung ver Actienäre ver 
Bien-@loggniger Eijenbahn wurden jänmelid 
Anträge ver Direction, welche dieſelbe im ihrem Berichte 
vom 20, d. M. veröffentlicht hatte, mit einer Majerität 
von 47 gegen 9 Stimmen genehmigt, demnach beſchloſſen: 
1) wer Megierung ven Dank der Geſellſchaft für Ertbrir 
lung ver Eonceflionen zu ven drei Zweigbahnen nach Brut 
an der Leitha (Uaaber Linie), nach Yarenburg und nach 
Kapelövorf (Drpenburger Linie) aus zudrücken; 2) noch 
im beurigen Jahre vie mörhigen Ginleitungen zum Bau 
viejer Bahuſtrecken zu treffen, um venfelben im nächſten 
Brübjahre bezinnen und in lingdens vrei Jahren vollen« 
den zu können; 3) um Die Bewilligung. zur Anlage eis 
ner Berbinpungöbahn vom biefigen Hauptfiationdplage zum 
Glacis und Dauptzolamte hoͤchſten Orts einzufommen, 
und nach erlangter Genehmigung viele Bahn ebenfalls for 
gleich auszufi.hren; entlich 4) zur Deckung des erforder 
lien Geldaufwandes eine Anleihe von 4 Mill, Gulden 
Wünze zu emittiren und davon nach Grforuernif Ge— 
brauch zu machen. Baron Gina Gut gegen bie Verfamm« 
fung erklärt, die möıhigen Borfhäffe für wen Bau zu feie 
Ren und die etwa nicht abgefegten Partiale des Anlchend 
für Rechnung feines Hauſes nehmen zu wollen, (A. 3.) 


Dr, Üriedrih Bed, 
verandwordlicdher Nevarteun, 





Courfe der Staatopapiere. 
London, 27. Juli. Konijels 99%, 


Bari, 27: Bulk 5 pt. IR in. 35 6; 3 pr 
81 —* 65 
1005 ;_ Rand — 44 vG. 99); 34,p&r. 875; 
* OR. 100; Ard. 205; Vaſſ. —— 5 pl, Mer 
tal, ——. 

Branffurt, 31. ul, 5 pr. Met. 1127; 4 vEt. 
1025 ; 3 pt. 794; Banfaktien 2000; Integr. 60%; 
Ard. 225; Faunus-Gijenbahn-Uftien 370; A. 

Wien, 30. Juli. Staatdobligationen zu 5 pt. 
in GM. 11013; detto zu 4 pl. in EN! ——; 
detto —* yüt in EM, 76); Banlaltien pr. Stüd 


Kömigl. Hof- und Wationaltheater, 


- Sonntag den 4. Auguſt: „Eulenfpiegel», Poſſe mit Ger 
fang von Neftrop. (dert Meifinger — 2b) 


Königl. Hoftheater · FZutendanz. 





Fremdenangeige. 


Den 1, Yaguf find hier angelommen: (Gold. Hirfd.) 
HP. Freund, Hofihaufpieler von Berlin; v. Kaifenfelo, Part, 
aus Stepermarf; Mayer, Rittergutsbefiger von Saljburg; 
Braf Ponintowah aus Polen. ash Kreun.) BP. Pirfh- 
ſeld, Partit, von Hohenemd; bt, L. I. Zoflbeamter von 
Hopenmweiler; Ruan, Part. von Wien; Fräulein v. Dalmigt, 
von Areiburg. (Blaue Traube) BP. Ulbeus, Kaufım. 
von Meißen; Dr. Heu ‚von Pappenheim; 
Opberamtsrichter ; lerflein 


Bamberg. (Btahusgarten.) Hp. Bellmer, Pfarrer von 
Betterfietten; Kaufmann, f. #, Beamter von Bien; Gtabel- 
maiet, Landgerichtsatzt von Minvelheim; Dumbach, Parlit, 
von Ziegelpaufen; Sauweigf, Bilvpaner von Stuttgart, 


Dekanntmacungen. 


450. Es dat Gott dem Allmächtigen gefallen, unſere in⸗ 
miaft geliebte Tochter und Schweher, bie 
k. bayer. ©bermedicinalrathe-Wittme 


Micheline v. Giroffi, 

geborne von Hueb, 

nad fangen Leiden heute um 6} Uhr Abends im 62ten Jahre, 

verfeben mit dem heiligen Gterbiatramenten, zu ſich zu rufen, 
Sir empfeflen vie edle Berblichene dem frommen Gebele 

und freundlichen Anbenten wnierer Berwanbien und freunde, 
und bitten um ihre ftille Theilnahme. 
Schönberg und Eberhariöreit den. 30. Juli 1844, 
Franyiöfa von Hueb, geb. v. 
Stadlerhauſen, als Mutter. 

Franzista Preifrau von 
Ginsbeim, Bittwe, geborne 
von Huib, 

Earl Coietan von Shueb, 
Buts- und Gerichtäferr auf 
Haus Bibered unb Über- 
hartereit. 








als Geihwifler: 





430. Am 5. und 6. d. M. wird die öffentliche Vrkfung 
ber neugebilbeten Hebammen in der Gebäranftalt (Sonmen · 
Araße Rro, 16) von 10 — 12 Uhr vorgenommen, und am 
7. um 10 Uhr mit der Preifeveribeilung geſchloſſen werben, 
was diemit nad Borſchrift ves 5. 3, Abſcha. III. der aller- 
böchfen Zußruction bekannt gemacht wire 

Münden den 2, Auguft 1844. 


Bon 
der Direction der Hebammenfchule. 













Öroße 
Menagerie 
aus Sondon 
mworunter ſich diraus · 
gereichnetften Erem · 
pᷣlate/ 3.B. dae Guu 
ober gehörte Perb, 
> — drei Löwen, Beo- 
parden undPantber, eit Königstiger, ver einzige nad in 
Deutfchland bekannte m. f. w. beſinden. Erſter Plap 24 Fr, 
meiter a Be fr., dritter Platz 6 fr, Abende 7 Uhr Daupte 
fütterumg. Auch find nebenan die zwei großen Rundgemaͤlde 
von Paris und Moskau und mefrere Halbrandarmalde zur 
Shaw ausgeſtellt. Erfier Rang 12 fr., — Rang 6 fr. 

36 bemerfe noch, daß ‚meine Rundgem von tiſter · 
Finden — und ” fen Fuß groß und durch 80 rein 
liffene Gläfer zu nd, 
er — A. Präuſcher, 


431, Befiper der beiten Ausflelungen, 
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Nr. 184. 
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Dan prä | bafbjägr. 3 fl. 
merirt aufd. M. i für das game 
9. 3. intünden > Yapı Bfl.; — 
tim JeitungdetEr- \ für ige 
pebitiong«Eomp« „ “%4+ % halb jährtip_ im 
toir CRürkentel- 1. Rayen 3 A. 

Rro.6% 2 fr, im Il. 
auswärts bei b. ® = en 
efegenen im III, Rap. 
en ww 31.38 r.— 
Preis ber 

i beirägt ——— TEE ET wirb bie breifp. 

in Münden Mit Seiner Königlichen Majeftät Allergnävigftem Privilegium. Weit » Zeile dem 

vierteljäprlich — — — — Raume mad zu 
1. 308r. 3 Pr. bereinet, 


Montag, den 5. Anguſt 1844. 




















Deutſchlaud. 


Bayern. 

Landshut, 1. Auguſt. Am 30. v. M. verſchled 
dahler Im 62ften Lebene jahre Wicheline von Groſſt, 
geb. m Hueb, Winwe des Im Jahre 1929 in Münden 
verflorbenen, als feltener Menſchenfreund, 33 und Ge · 
lehrtet, verbunden mit elmer ebenfo ſeltenen Aniprucloflg- 
keit. hoͤchſt ansgezelchneten und in ganz Curopa ruhmvo 
bekannten kgl. bawer. Obermedizinalrathets v. Groſſfh 
Dem Sarge der tugendhaften, würdigen, ebenſo edlen 
und menſchenfreundlichen Gattin folgten Im feierlichen 
Zuge — Im cehrenden Andenken an ben grofien Mien- 
ſchenfteund und Arzt v. Groffi, einem ver auogezelchnet · 
ften und evelften Vramten Bayerns, und um der Dahin« 
. gelchiedenen vie lepte Ehte zu erweiſen — die Beamten 

aller Etelen und Kathegoticen, das k. Offizlercorps uno 
ale Honoratioren der Stadt. A 


Straubing, 31. Juli. Hier und in ber Yngre 


gen it wie Kornernte jehr fegensreich ausgefallen. Die 
Körner find fehr groß und zahlreich im wen Aebren , fo 
vap man miche leicht irgendwo ſchoͤneres Getreide finden 
wire. (Bea. 3.) 
N 21. Juli Wie man von allen Seiten 
hört, jo wirn die banerifche Anpuitrie in Berlin 
fo vertreten fem, daß fie nicht als die letzte Deutiche 
lands erfcheint, ja in manchen Artifeln ven Borranı vor 
allen andern erhalten värite. ‘Die Spiezelzlasfabrif ver 
Gebrüder Fiſcher in Erlangen ſchickt unter anderem meb- 
rere Spiegel ein, deren Größe, Die und Meinbeit nes 
Glaſes ihres Gleichen ſuchen kann, ohne ed zu finden; 
auch von zen berühmten Schwabacher Napeln, vie an 
Güte mit ven englifchen zu conenrriren vermögen, geben 
Broben aler Sorten nach Berlin ab. Bom biefigen 
Plage werden die feit Jahrhunderten befannteu Spiel · 
maaren eine bedeutende Rolle fpielen und die Propucte 
aus der Bapiermarhbfaßrif des Hrn. Tlelſchmann gewiß 
die Anerkennung finden, die fie In fo hohem Grade ver- 
dienen. Unter vielen Babrifaten Ann jedoch hauptſäch⸗ 
lich wie merizinffchen Bröparate anzuführen, die mit einem 
Fleiße und einer Freie ausgeführt fine, vie, namentlich 
was Die Anochentbeife anlangt, von wen effectiven ara» 








tomijchen Präparaten und ofleeolonliden Gremplaren 
nicht zu unterfeheloen fiun. Bür die Wilfenfchaft it dieß 
ein enormer Gewlun, denn die genaneite münpliche Bes 
fchreibung , auch noch fo deutlich gegeben, iſt nicht im 
Staude, mit ver praclichen Anſchauuug leiden Schritt 
zu haften, und da diefe Producte von Hrn, Fleiſchmann 
um jchr billigen Preis abgelajjen werden, fo können vie 
verjchievenen merizinijchen und chirurgiſchen Juſtitute fich 
leicht in Beſih verjelben jegen, (A. Abd.⸗3.) 

Nürnberg, 3. Uuguſt. Se. Hob, ver Grbgroör 
berzog von Heiien iſt in Bealeisung des Qauptmannd 
und Adjutanten v. Gamelafea und Srrretärd Dr. Wals 
ıber dahler eingetroffen und im Wittelebacher Hof” abr 
gejtiegen. ; (N. 6) 

Preußen. 

Sn Berliner Blättern lest man Felgended: Vor 
ungefähr ſinf Wochen Fam ein 
Wilhelmöfiraße Nr. Di. und erfumvigte fh, welche Tar 
nedzelt zum Dayuerreompiren vie geeignetite fen. Am 
2». d. fand er fich wieder ein, ums bielt ſich, da ich 
noch anzermeiriz befchäftige war, von 4 anf 4 66 gegen 
6 Ubr bei mir auf. In dieſer Zeit kam mad GSeſpräch 
auf vas Theater. Gr fragte mich nämlich, ob er zum 
vichtbilde mehl eine gute Phnitojnomie babe- Ich ber 
jahte «6, und Äuferte vahel, daß er Aehnlichkeit mir dem 
vertorbenen Schauſpleler Nebenitein babe. „O fa, ent 
gegnete er, Das baben mir ſchon Mehrere geſagt, ic 
Ein ſchon förmlich mit ihm verwechſelt werden. Er war 
aber kein fo großer Schaufpieler, er hatte nur eine ſehr 
angenehme Stimme“, und hierauf copirte er im der That 
den verftorbenen Mebenftein. In meinem Ateller hänge 
var Bild Er. Maf des Könige. Möglich ſprach er dm 
Vathod, gegen das Bild gerichtet, den Anfang des Fels 
ſchen Mondlogs: „durch dieſe boble Gaſſe muß er kom- 
men x.*, und elmige Stellen aus ver Schlußſeene. Ich 
hielt ihn fett für einen geweſenen Schauſpieler, um fo 
ehr, va er von Kafelig une Umzelmann ſprach. „Ich 
böre noch Unzelmann: Die Welt it ein Drchefler , wir 
ſind a0. — aber, fuhr er unter Gehen fort, auf ven 
Brettern eine Rolle zu ſpielen, iſt keine Kunſt, aber wohl 
auf dem großen Welttheater!“ Inzwiſchen ſollte jein 
Bild abgenommen werden. Auf feine Beftimmung, ſteheud, 


en im mein Ateller. 





mir aufgebobener ausgellredter Bann abgebilner zu werben, 
jedoch fo, daß die Aehulichteit una Deurlichfeit ver Ges 
ſichts zũge nicht serloren gebe, fragte I ibn, welden Ber 
vanfen er ausvrüden wolle, damit ich danach feine «Dal» 
tung regeln könne, Mit dena Blide nach dem Himmel, 
vie rechte Hann aufgehoben, une ich etwas recht® über» 
neigend,, rief er: „Aralı von oben!" So fertigte ich 
fein Bild einmal, Gr mar mit der Stellung nicht zu⸗ 
iriepen, — +8 ſey Dieß Die eines Kanzelrennerd, und 
Tas welle er nicht, ver Arm müſſe weiter audgeflrede 
werden. Ich zeigte mic bereit, es noch einmal zu ver- 
fuchen, um {hmm ein ausgezeidineted Bild zu liefern. „Thun 
Cie Das, rief er, ca wir Ihnen viel Nupen bringen, 
venw Ihr Bild wirn ganz Guropa ſehen!“ — Ih hatte 
Mühe, ihm mein Lächeln zu verbergen, und bielt ihn 
jegt für einen etwas verichrobenen Dichter, wer wahr« 


ſcheinlich im Begriff ſey, ein Werk am reinen: — Er 


nahm beide Bilder, und ſchied von mir unter herzlichem 
Haͤnde druck. — Der Fabrikant dr. Biedemann aus EChar⸗ 
lettenburg und der Oberkellner des Hotel de VBrandebourg 
welche beide Herren gleichzeitig im meinem Ateliet waren) 
erkannten ihn für ven trüberen Mürgermeifter aus Etor« 
form, Wit wer Map. K,, einem Fremen bern and einer 
fremden Dame, welche bei mir Bilver fertigen liefien, hat 
er ſich unterhalten, namentfich mit der erſteru Dame, 
gegen die er meine Bilder als wie beiten gerühmt, jo vaf 
ie veranlaßt murpe, mic zu fragen; mer ver originelle 
Menich ſeh. Die genannten Berfonen, wie auch Kerr 
Bucbinvermeidler Telchert, werden die Wahrheit meiner 
Husiage beilärigen, unzweljelhaft werde ich fie wohl auch 
eldlich vor Gericht zu depouiren haben, NRichard Scholz, 
Daquerreotypid, Wilpelmsdrage Nr, 91.” 


Wiederlanve, 


Die Kölner Zeitung fihreibt: Es ſind Briefe von 
einem jungen Sachſen angefommen, der vor nmiehreren 
Jahren ſich in Hollanp für vas niederländiſche 
Jadlen aumerben lieh. „Ih bin, beißt ed im den⸗ 
ſelben, mun 14 Monate in Oſtindien. Bon ven 139 
Dann, mit denen ich bier anfam, find bereits 42 ver“ 
ſtorben. Wan rechnet im Durchſchnitt von 100 Mann 
in Zeit von 6 Jahren noch 8 am Leben. Wiele ferben 





Ein merkwürdiger Tramm. 
„Ein junger Mann tritt als Gefellſchafier im ein Lromer Hanblungshaus, und macht 


Reifen für daflelte. Eines Abends, im Juni 1764, kommt er in einer Start im Languedoc 
ermũdet an, fleigt in einem Wirtpähaus ab, Läft füh zu efen geben, und gebt- früb zu Bette, 


um Morgens bei guter Zeit feine Geihäfte za beforgen. Er fällt bald in einem tiefen Schlaf 
und ihm traumet, ex fen bei hellem Tage in eben vielem Gafthaus abgeftiegen, dann aber 
dur die Stadt geichlemdert, um ſich umzuſeden. So ging er, wie ihm vorkam, über bie 
Dauptfirafe, und lam daun rechts dm eine andere, die mit jemer Freugte und auf bad land 
zu füpren ſchien. Ms er einige Minuten darauf gegangen war, fah er eine Kirche, bie auf 
einem Meinen Plage fand, und nachdem er einen Augenblid ipr gotdiſches Portai betrachtet 
Hatte und weiter ſchritt, gelamgte er auf eine Lanpfiraße. Er geht immer vorwärts , unb 
kommt an einen Mad, welcher baran ausläuft. Ein mumsiverfeblicher Tried führte ige auf 
diesen frummen und aubequemen, einfamen Wege fort. Rad einer Biertelftunde fieht er eine 
elenre zerfallene Strophütte, von einen verwilterten Garten umgeben, trüt dur deiien mehr- 
fach gerrifiene Dede ein, und fommt an einen alten Brunnen, der kinſam umd düßer in ei- 
nem entfernten Wintel ficht. Er bängt fi varüber bin, ficht hinein, und erblict ganz deut- 
Lich einen mit Dolchſtichen burdhbopriea Leichnam, deifen breite und tiefe Wunden, aus denen 
Blut riefelt, er zäpten konte, — Erihroten aufwachend Meivet er fih an und macht einen 


Gang durch dieStapt, die er jehl zum erſteumale bei Tage ſieht. Und, o Wunder ler findet Aehnlich · 
keiten mit ſelaem Traumdild. Gx erſtaunt bei jedem meuen Schritt, weil ſich ihm immer 
newe Berzleishungdpuntie darbieten. Er glaubt neh zw träumen. Jadeſſen Audet er bie 
Kirche mit ihrer geipihen Arditeltur, gelangt auf die Landftrafe, von va auf den Pfad, mo 
ihm schon Alles bekannt iR. Er mar darchaus nicht abergläubiſch, und ſtets mit dem Je 
tereſſe des Dandels beichäftigt, halte er Ach nie mit Apnungen und äpnlichen Rätpfeln abge 
gebe, meinte aber num wirklich, voa einer Att Zauber beftridt zu ſeyn. Er ging mit gro» 
Fra Schritten vorwärts, und erdlidte nun wirllich auch die Stropbütte, deren büfleres und 
einfames Husfehen ihn erſtarren machte. Er irat in ven Garten, und ſchritt gerade auf vie 
Stelle zu, wo er im Traum ven Brunnen geieben halle, aber es war fein Brunnen da, au 

foaft keiner im ganzen Garten fihtbar. Der Reiſende geht zurüd, berigtet ber Polizel, was 
ihm geträumt und Feprt in Begleitung zweier Reiter zu der alten Hütte zurück. Rach Tau 
gem Warten öffnete ein Greis die Thür, der für nicht allzufteundlich empfing, ihnen aber die 
Nachſuchung freiftellte. Der Reiſeade fragte ipn: Habt Ihr Hier einen Brunnen? 7 Ant- 

wort: Nein, wir mäffen das Waſſer au einer ziemlich eatfernten Duelle holen. — Sie burd- 
fuchten das Daus, fanden aber nichts Verdächtlges. Epe fie iadeſſen umlebtien, befchtigte 
der Neifente nochmals den Garten, Es hatten fi eine Menge Lenie umber verinmmelt, 
welchen der Anblick eines Frempen, der mit militäriiher Benleitung darch die Stadt pinnude, 
gejogen, aufgefallen war, Die Leute fahen, das fie einen Brunnen fuchten, koanien aber 
keine Austanft geben, dis ein altes Weib fangfanı auf einen Kräde, feranfgrit, Ein Brud« 


freilich an dem unmäpigen Genujje der inlänbijchen Früchte. 
Kaffte Zucker, Pfeffer und andere emürze werden im 
Ueberſluß gebaut; gleichwohl ſind dieſe Arukel bier ebeuſo 
tbeuer, ale im Guropa, da alle Pflanzungen der Handels · 
Cenvpagnie angehören. Audere Unglückliche ergeben ſich 
dem namenlofeflen Trunte. u 
jenigen, welche mit neofen Ü 
fh aber auf dad Mars 
zweiflung teinfen fie ne eigentlichen © 
teß tort. Diefen Tode geht eine ein · oder zweitigige 
Krankheit voraus, madı welcher ein förmliches Rafen ein» 
tritt. Andere fallen als Maceopier ver Untteue. Es 
bat Hier nämlich jeder Soldat feine Gellebte mt oder 
ohne Kinper, und wehe bem, ner feiner Schönen umten 
wird, er famm ſicher Medimung machen auf Dolch oder 
lit. Mur die wenigen Soldaten werden vom Felnde 
im Felde getönter; vie ige und vie Mühſale eines jol- 
chen Belvzuges ſind chen binreisyene vazu, Ich bin jegs 
auf Surabaha, nacheem ich zuvor ein Jahr in Baravia 
ſtatlonirt war, Ich bin noch nichts weiter als Runenier, 
fan +6 auch mur bis zum Kerporal bringen, va bei eis 
nem Deurjeben an ein Borrüden zum Offizier nicht zu 
benfen iſt Der Solvar bat bier ein amgefirengies freus 
venlofes Leben, verachten von ten auf ihr Solo ſtelzen 
anfälfigen europälichen Bürgern, von denen viele auf theile 
bekannten, theils unbekannten Wegen zu Meichthum yes 
langt find, wand gehaßt fo jehr mie geflirdhter won ven 
Engeboreuen, Ik man nur auf den Umgang mit ſeinen 
Kameraden angemwiefen,” 
Velgien. 

Bruͤſſel, 29. Juli. Der König und vie Könlgin 
find mir ihren Kindern geſtern von Paris zu Lacken ans 
gefemmen. — Die heutigen Brüfieler Bläser mr 
halten einen aus Vrüfel vom 25, datirten königl. Ber 
ihluf, wodurch provijorlih die ven preußie 
ben Shiifen bewilligten Wortbeile, in Gr 
mangelung jeder Neciprocitär zurärfgenosr 


men werden. & 
Scweiz. 

Waadt, Herr Ehrifiian Suell, geboren im 
Jehte 1777, Seeretär beim Kriegaminiterium von 1601 
unter der aan der beiserijchen Nepublif, Bannuier 
in Mon, weſcher währen» zwansig Jahren, von 1818 — 
1837 , die Kunetionen eines Obrneralsunfuld ver fihweie 
zeriichen Giogenufienjrhaft beim beiligen Etuble verjehen, 
bat in vie Hänne des Cardiuals Drioli den Brote 
fantisömus abgeihworen. Ws Tauf · und Firm ⸗ 
pathe ſſand ibm bei ver ſardiniſche Geſandte im Mom, 
Monſ. Graf Broglia de MWombeille. Hr. Surll it Bür» 
ger des Cantend Waadt er erfreut ſich zu Nom ver 
größeen Achtung , und jeine Belehrung hat aroie Sen» 


fation erregt. (2 3) 
Frankreid. 


Baris, 30, Jull. Die Bairstfammer mabm beutt 
den Wejepentwurf über eine Melbe von Werbejieruns 
gen Fu mehreren Seehäfen an, Die Eigung wire 
era In ale Tagen geſchloſſen werden — Bei ver Ile 
Iuminaslon une dem Feuerwerk in ven «lpfälichen 
Belvern (zur Beier der Iulitage) If geſtern Abeno ein bes 
Tlagenömerhes Unglüd vorgelallen, Durd ven allzu⸗ 
großen Zuſammenſtuñ ver Schaulnitigen entitann ein jol« 
bed Gedrange, Dan ein junges Maärchen von 12 Jahten 
erdrũckt wurde uns zehn Perſonen ohne Bellnnung weg 
gebracht werden mußten ; mau hat alle Mittel angewene 
der, dieſe Halberſticcken wierer Ins Leben zurüdzuruien 
und 6 iſt auch mit ven meiſten gelungen; heute früh 
bieß ed, man zweille noch an der Derfiellung zwrier Dar 










734 
men, Wir ber einem Angemjeugen (aus 
ver U. 3.) falgı lun ; ” eibe Ihnen 
noch inter Dem ori s {fr erlihen Aufe 


tritt auf dem intrachtöplage geſtern Abend, deſſen 
Augenzeuge 


und beinahe Mitleisender ih gewelen. Nie 





Schon Jange 


nice zu faſſen, ale dummer mehr anſchwoll. 
sor 2er eigentlichen Kataſtrophe hörte man Angſtrufe von 
Riupern, Brauen, vie zu erliden fürdrteren; einzelne Frauen 
und Kincer wurden mit Wübe von ven Wännern auf 


ihren Schultern emporzebalten. Am Schluſſe des Feuer 
werte harte ſich er Schw all den Zu nn der elyjãiſchen 
Felder zugewatzt, langſam aber unaufbaltiaut wogte vie 
Maſſe vorwärts, Da fälle om Abſah des Trottoire der 
Avenue Gabriele ein Fleines Mädchen von era 12 Jab» 
ren, vielleicht ſchon halb erſtickt, am der Seite ihrer Mut · 
ter; viefe will ed anrrafen, Täut aber nun felbit, moch 
Anvere, von ven Nachiolgennen gerrängt, Über fie, ein 
furdnbarer Wcheruf umo Unaltgefihrel erhebt ſich von al- 
len Seiten, vie melten wiſſen midt was vorgeht, und 
vergrößern nach die Weiahr dutch ihre verjiveifelien Ans 
Ürengungen ſich Dem Werränge zu emmminnen. So wer« 
ben venn am Fünfsehn Verjonen — meilt Frauen 
und Kinder — niedergerijlen und umier die Füße getreten. 
Nur ven unerbörteften Anfrengungen gelingt es eudlich, 
Awad Luft in plefen bichtverwerrenen Knäul zu madıen. 
Aber ld man nad) mebr als einer halben Stunde jo 
viel Raum gewinnt, um vie Gejallenen aufzuheben nnd 
wegzueragen, da bot ſich eu der bergierreigenpite Anblid; 
erlaffen Sie mir vie Schilderung dejlelben! Man warf 
ed als ein Wunver betrachten, daß nicht mehr Menſchen⸗ 
leben zu Grunde gingen. Yufßer ven Perſonen, vie im 
vem Wachthaufe am ver (te des Platzes gegen vas Ho— 
tel der türkischen Borichait zu oder im Spital Beaujon 
die erſte Ärztliche Bilege erbielten, fonnten andere mit leiche 
teren Bertegungen, Quetſchungen u. dal. noch nach Haie 
fommen, Die Zruppen, bie endlich eine Safe von ven 
Orte des Unglüsts bis zum Ausgange bed Platzes bilzc» 
ten, hatten umjäglidye Mühe, jle zu Stande zu bringen 
und zu erhalten,” 

Barid, 31. Jul. Die Nachticht ven vem Nıren« 
tat auf Se. Mal. ven Rönig von Preußen iſt geſtetn 
na Paris gelangt ; alle Blätter zeigen je heute an. — 
Es beipe, den Prinzen von Joinville jey wer Vefchl zus 
gegangen, die marocranijhen Küſten jirenge blofiren zu 
lajlen; von ver Yandjrite wird Marſchall Vugtaud, falld 
ex es für mörbig erachiet, bie Marecco maridi« 
ren, dem Sultan die Beringungen dee Brievend vorzu- 
Treiben, Es ſollen nad; uno nad 20 Schwaorenen una 
12 Batailons Berlärlungdruppen nach Algerien einge» 
ſchifft werden — Admiral Damelin If am 23, Juli 
von Mosbeiort aus nach Otaheiti unter Segel gegangen. 
Urbeigeng erfäßrı man Leute, Daß ſich nie Oraheltie 
frage veuerdinge ſeht verwickelt hat. Nach Weisungen 
vom 23. März harte jich die Injulaner auf des Wijliv- 
nars·Tonſuls Prieyasd Antetzung gegen Die Drangor 
ſen empört, Die Infurrertion bgann am 3. März uno 
war am 29. noch nicht ganz unserorüste. Inzwiſchen iſ 
Britchard ausgetrieben worden und an Bora eines enjlis 
ſchen Schiffes zu Poriomouth angekommen. 

Großherzoglhum Toscana. 

Florenz, 29. Juli. Geſtern Morgen flarb Joſeph 

Bonaparte Graf ven Survilliers, ehemalliget Könlg 





son Spanfen, Er war am 7. Feer. 17607 Janverebalb 





Jahr vor Napoleon) geboren, it alſo 77 Jabte all ges 
worden. A. 3.) 
Spanien. 
Madrid, 23. Jull. Die Biidöre von Eores 
in einem Schreiben an 
An Madtid über das 






u. &lobo ihr la 
la atte. Seit langer 
Bu & 1 FM 1] die —— 
achge N yren; dzufe er 
dieſer jenoch vorenthalten, well er ſich —— 


über einige geiſtliche Angelegeuheiten zu befpre 
Auch habe der Minifter fie im Augenblid ph —— 
mach Barcelona benachrichtigt, feine Nückkunft abzumarten 
— Nach Berichten von Gibraltar bid zum 19. mar 
Ceuta, wo ſchon mehrere Bataillone angefoinen, bri« 
nahe vollſtaͤndig armirt; wer Dient geſchah Durdaud mie 
In Kriegszeiten. Auf ven Feitungsmälen bare man 300 
Weihüge nebit Munition auigeſtellt, n von 26 
Lerggeidrügen ſah man entgegen ; Im Gacho war ein 
oral für 500 Zugtbiere eingerichtet, Der Katfer von 
Marocen ſoll energiiche Maßregeln genommen babın 
zur Beftrafung derjenigen, melde vie Branzojen ange 
riffen iudeß welß man, vap fein Mnfehen gegen den 
anariöntne feiner Untertbanen wenig Srrmas. Um 20 
Jutt if das Frangöftiche Gefchwader von Gibraltar wieder 
auf der Rhede von Cadiz eingetroffen. Ihre plötzliche 
Abrahre war durch die Nachricht veranlaßt mworten, daß 
eine enzlifhe Flotte vor Tanger angelommen uns eines 
ihrer LRiulenſchiffe in den Hafen eingeprungen ſeh. Diefi 
wäre eine Verlegung der Uebereintunit gewejen, vie, wie 
e8 ſcheint, zwlfchen der Schiffeuiacht der beiden Kationen 
abgeſchloſſen it, und vie im der wechielfeitigen Verpflich- 
tung beflche, midt im ven Hafen von Tamger einzulaufen, 
folange über die Differenzen zwiſchen Branfreich und 
Marsceo unterhandelt wird. Nachdein ver franzöfliche 
Gontreaamiral von englliher Srite eine befrienigenne Sr» 
Hlärung, ſowle die Verfliberung erbalten, daß das Britti» 
ſche Geſchwadet Die lebereinkunft nicht verlegen werte, 
iſt er mach Cadlz zurſidgekehtt. 


Großbritannien. 

London, 27. Juli. Bor vem Dberbaufe fine 
bet gegenwärtig zwel Bills in Wetreff ver sahlunge- 
unfäbigen Schaldner, pie eine vonYore Gorenbam, 
vem legıen Lordkanzler unter wen Lihigd, Die audere von 
Lore Brougham einzebracht. Belde wollen vie Schuld⸗ 
bat, mit Musnahıne des beirügerlichen und muthwilligen 
Schuldenmachend, aufheben, — Geſflera ging ver Schoo- 
ner Lord Coke von St. Kalbarine) Dod nadı St Be 
tröburg ab mit Geſcheuken ves Bringen Albert 
au ven Haller von Nufplaup, beilhend in einen 
ſchönen Morkibirer Henal, im Werth von 600 Guineen, 
eitem prachtvollen Durhamer Stier, ion Werch von 300 
Gulneen, map einem Wieder von reinjter Weicefler Raee 
— Lord Heptesburn, per neue Wirsfönig von Ir— 
lau», it neh Dublin abgereiät. 

Dle Schlefahrt aufven Flüjjen un Kanälen, 
welche mir Eſeubahuen gleichlaufeno ſind, bar Ab, amı 
lichen Nachrichten zufolge, in England dergeſtalt vermindert, 
v5 Kanalarsien, welche zu ven gejuchteften Bapieren Dies 
ſer Art gehörten, um» wie die mes Govemim» Kanals 
it 1200 Bf. Se. bezahlt wurden, jept für 315 Bi. St. 
zu Yaben find and kaum Räufer finden. Der große Has 
nal, welcher zwiſchen London und Birmingham eise Waſ⸗- 
Vergerbinpungeileede won 90 engliſchen Meilen darbot und 
vor der Ginführung der Ciſenbahn zwiſchen dieſen beiden 
Stadien einem Jahreserirag bis zu 198,000 Pf. Sierl. 


lieferte, bat nach ver Gerichtung der Bahn im lehzten Sabre 





net tief Me, ale Me hörte, mas fie ſuchten; was wollt Ihr damit ? Es if feit wermigfiene 
treifig Jahren feiner mehr bier; aber ih erinnere mich, als wenn es geflern wäre, daß einft 
einer da war, und ih als Meined Mätchen mich oft damit befufigte, Steine hineinzuwerfen. 
Sie beyeirhnete bie Stelle, man grub nad nun fand einen alten Koffer und barin rin Ger 
tippe. Der reid wollte nichto davon willen, aber fein Weib bekannte, daß fie in Gemein 
ſchaft mit ihrem Manne vor langer Zeit einen Trödler (calporteur) txmordet, den fie Rachts 
auf der Lanbfiraße getroffen, mit dem fie gegangen even, unb der unflugerwelie ihnen ge» 
fanden Habe, taf er eiue beträchtliche Summe Gefres bei fih führe, Sie datten ipn ein- 
gelaben, bei ihnen zu übernachten, im im Schlaf tem Pals zugczogen, feinen Leichnam in 
einen Noffer nefteet, viefen in einen Brunnen geworſen und ten Brunnen berftopft. Gr ar 
and einem fernen Lande gelommen, fein Berigwlaven gab zu feiner Usterſuchung Anlap, auch 
war fein Zeuge bed Berbiechend vorhanden, und vefen Spur ſchien für immer erloſchen zu 
Iepn.« (Aus Ju, Kerner’s Magiten.) 


Mannigfaltiges. 


(Das Rofalienfeft ja Palermo) Das eigentliche Jeſt begiunt damit, daß der 
Riefenwagen (U Carro) von der Porta Fetiee an der Maina, wo er gesimmert ud 
aufgerupt zu werden paegt, nah tem Shlofpfage dinaufgrbracht wirt, Diefes fellfame 


Bauwert Aellt eine prachtvoßeBarte Lauf einem Pierrätrigen Bagengeftell rubend) dar, ans welchet 
Kid eine tpurmäpnlihe Ergöpung mit mehreren Abfigen aufbant, auf teren Spige das Staud ⸗ 
bild ter peiligen Rosalie auſgerichtet A, und zwat fo bob, daß cd bir Dachgeſimſe ver hoöch⸗ 
fen Gebaute erreiht. Die deiden unterm Abteilungen ves Earre fine ter Mufilvante Yon 
40 Köpfen augewicſeaz; tem iept ſolgenden Kranz zieren zwölf Tebensgroße Benien; vom 
vierten hängt eine reihe Draperie herab, über welcher rofenreite und blaue Wolken Engel 
tragend ſchweben. Auf dem märhft böberen Abfag ſteden im reife ebenio viele yolanuenbia- 
fende Engelsfiguren ; dann fomme ein Inmalter Aried,, über welden abermals ein Teihter 
ter Baltenwurf, zwilgen tem Meinen Engel verfteft, berabfällt, und nun zum Schluß ber 
Ppramibe die Heltin des Felles, die heilige Nofenfunafrau, im Gewande der Meinbeit mit 
einem Binmenkranz auf tem Haupt, das Kreug in der Medien. Das BSorteriheil ted Schii- 
fes it auch noch mit dem Ethanpbilde ter Neligion und mit TFadnen sc. geſchmückt. Die Bir 
guren haben alle benalte Köpfe und Gewänder von bunten Stoffen. Der Stpf des Gar- 
zen if übrigens (cenifch-trkeratie, ven man in Palermo mit befonterm Geſchic za bepambeln 
serfteht. Zwciundzwanzig Paar auoerteſener Zugochſen mit gewaltigen weit andgeretten Hör 
nerit ſind dicſem Rieienwagen vorgtſraunt, weiber fh Janglam wie ein wanderader Thutm 
bewegt, anf dem ſchmalen von Tanienten vollgerfropfien Toledo, vom Tärmenbem Seit ne- 
folgt. Der Eintrud if wunterbar. Diele unabfebbare Strafe mit ibren berölferſen Bal 
sonen, diere Honierfihen Wergitierungen an vielen Örbäuten, vie $eiteren Karben ter fom- 
merlleden Aeivung, zie allgemeier frrutige Erregtpeit , endlich Yiefer troianifde Koloß 


(ooglk 


113,012 Wi. St» fo ba die Metlen 
beffelben son 330 Bf. a Bi. 1. gefallen 


Oftindien, 

Gin Galenttablätt, ver Bengal HGurfaru vom 6. 
Juni berichten In feiner Monarsüberficht über neue In» 
nere Kämpfe im Benpfhab, Gin Dheim Aſchit 
Singhe, Unur Singh, mar vom zwel Bringen und mehr 
teren Häuptlingen unterflügt gegen Yabore gezogen, von 
ten Truppen ber Mealerung aber geſchlagen werben. 
Uttur Singh ſand dabei den Ted. Den Freudenfeſten im 
Labore Tolgten mehrere Meuterrien , kutz, bie prime 
nahnten für gewig an, daß eine balpige Einfchreitung nö« 
ıblq werden und zu dleſtin Ende beim Gintreten fühlerer 
Witrerung ein bedeutendes Mrmeerorpd am Sutledſch ſich 
zufaumenziehen würde. Bon amzern Seiten wird wenig 
Beveutenned berichtet, auch nicht aus China. Blätter aus 
Singapur melden vie Grmordung des ehrenmw. Gröfine 
Murray, der mir ziel Schiffen noch Borneo gejegelt war. 
Gr wurde von dem Sultan von Coti verrathen umd dem 
Tode überliefert, (a. 3.) 


Vordamerikanifdhe Freiſtaaten. 

New Dorkerblätter blo zum 1b. Jull ſchreiben: Im 
Philadelphia finn fiber ven Srreitigfelten zwiſchen ven 
MNarlonalamerifanern und den irifchen Kathor 
lifen neue Umorbnumgen vorgefallen, und zwar am 
65ten Jahredtage ver Unabhängigkeltserflärung, dem 4. 
Juli. Die Katholiken, Ängälih wurd vie früheren Un 
griffe auf ihre Kirchen und Käufer, waffneten ſich une 
fuchten auch die Kirchen in Vertheinigungeftann zu ſehen. 
Ine beſondere erbielten fie von dent Gouverneur Porter 
aud ven Arjenal med Staated 25 Blinten, Dieie und 
anvere Waffen, zufammen 72 Blinten, 2 Jagdgewehre, 
ein Fah mit Schiefvorrärhen, 10 Viſtolen un 12 an 
Stödken befeftigte Bajonnette, wurden In ber Kirche des 
beit. Philipp von Merl, in einem jürlichen Stadttheile, 
Somhwark (der Schauplatz der erſten Unruhen mar Ken+ 
ſin gton, ein nörplicher Stadttheil), aufbewahrt. William 
Dunn, ein Bruder des Pfarrers dleſer Kirche, bildete eine 
Gompaznie Breimiliger. Bon viefer Compagnie maren 
in der Nacht ded 4. Yull 150 Mann in ver Kirche zum 
Schutz derfelben aufgeſtellt, da man vom ver Aufregung 
durch das Mationalfet neue Gewaltthaten fürchten mußte, 
Wirilich blieben die Gewaltihärigkeiten nicht aus, Die 
Nationalamerikaner erfuhren, daß In der Kirche Warfen 
nievergelegt feven, und verlangten die Heraudgabe verjels 
ben. Der Sheriff und zer Pfarrer gaben 12 Wusfeten 
heraue. Die Gerbeigefommtenen, nicht zuftleden damit, 
drangen im die Kirche rim und fanden den ganzen afr 
fenvorraib. Gierübet erbittert, fammmelte fich Immer mehr 
Bolf. Um einen Angriff zu verbüten, wurde was Wili— 
tär aufgeboten. Zu eigentlichen Nubelörungen kam «8 
er am 6. Der Kommandant des Militärs befahl den 
Bolt, ſich zu zerflteuen, und war, als man ihm nicht ge⸗ 
berchen wollte, Ins Begriff, feuern zu laſſen. Da warf 
ficb Herr Naplor, ein früheres Gongrefmitglien, zwiſchen 
das Militär un das Voll, wurde aber von Erſterem 
ergriffen und in nie Kirche gebracht Hierüber erbitterr, 
Alefien Die Amerikaner vie Kirchrbüre ein, befrelten ven 
Gefangenen und vertrieben die „Brünn“ (Itländer). 
Mebrere von dieſen wurden neh auf ber Flucht mir 
Steimmürfen verfolgt, Irländer und Eoldaten murben 
jerüreut, einzeln wurd vie Straßen verfelgt und mißhan · 
delt. Um 8 Uhr Ubenns kam es zu einem neuen Hand · 
gemenge zwifchen dem Miltär und dem Wolf; General 
Chadwaſlader ließ feuern, und eine Anzahl ver Meurerer 
wurde getroffen, Die Meuterer kehrten aber bald zurüd, 


Dilitär. 


bet wurden, 


Ancona, 26. Juli. 


Unglaublicdye. 


les anjeorener. 


war, 








Pa Mufit — wahrlich, es if ein Shanfpiel, wie man es nur auf eg Fr 
Ad. 3) 

Ein engliſchet Marineoffigier, weicher bie chineſiſche Eryerition mitgemacht und fig in 
Riagpo und Tſchuſan mit einigen Danbies ves Hinmliiden Reiches befrennder hatte, erlerute 
von denfelben die Kunſt der ächthimeiiihen Rägelpflege, von ver bie unfrige and der 
modernen Belt kaum ein Schatten genammt werten kann, Et theilte bei feiner Mädtehr 
nach Tonven feinen alten Freuaden das Gepeimniß ditſet Cultut brüverlich mit, und fo bes 
mertt man ſchoa alleutfalben, daß mehr und mehr Jünger, d. i. mehr und mehr Tage 
benagelte Bürger aus tiefer Schule hervorgehen. Die ganze Wyftik, vie man Onyrelonie 
nennen könnte, zerfält in vie felgensen vier Panptfragen: a) Wie kann man Ah moglicht 
lange und glänzende Nägel ziepen? db) Weiden Schritt hat man ihnen zu geben, taß Re 
fih gefällig und fhön ausnehmen? c) Ja welche Flüfigtelt hat man des Mbents tiefe zier- 
lien Schaufeln zu tauchen, um fie fo zu erweichen, daß ſie leicht biegſam werten? Endlich 
4) auf welche Beife hat man Re zu biegen und wmulegen und danu gehörig einzufaſchen, 
damit ifmen des Nachts Fein Schaten geihehe ? — Es verſteht fihteohl, daß jeter tiefer Daurtzunkte 
wiedet in fehr viele Rebenbemertungen zerfällt, und hat einmal diefe More weithin mac allen Richtun · 
gen ſeſte Wurzeln nefaft, fo iR au nicht zu zweifeln, daB man aus ver Ginehihen Nägel- 
culture eine eigenigümliche Wiſſenſchaft machen, und für biefelbe am ver Hochſchule tes Welt ⸗ 
lutus md der Mode eine befondere Lehrkanzel errichten merke, Den gröften Gewinn aus 
ver Heinen Sache wird unfeplbar ver Vuchßandel ziehen, denm ich ſehe ſchen im Grifte vor- 


niit Fliaten bewaffnet un mit 
und griffen was Militär an. 
find. Stunden, Oberſt Plesfanıon und vie Wapitäne Scott 
um Murphy wurden verwundet, 
(Sonntag den 7.) war was Voll Meifter ver Straßen, 
nachdem es im eimer Eiſengießerei ſich reichlich mit Ge 
ſchoſſen veriehen hatte, Die Kirche des beil. Philipp 
wurde amgezündel, es gelang aber, dad Feuer zu löfrhen, 
Im Kaufe ved Tages meue Geiechte zwiſchen Volk und 
Am Montag aber waren, am 4000 Dann Irups 
pen in der Stadt verſammelt und befegten vie Kirche, 
Die Weuterer hatten ſich, wohlbewaffnet und in Schaa- 
ren organifirt, auf wem Wartenmarkte aufgeſtellt. Am 
Dienftag Morgen war indeſſen die Ruhe wieder berger 
fiellt. — &o bie Memyorker Blätter. Ihre Angaben 
feinen aber fehr übertrieben zu jepn. 
nicht, fo müßten Huuderte gefallen jepn, währen man 
weih, daß bloß 13 Werjonen umkamen und 50 verwun⸗ 


Griedyenland. 
Unter den im Athen bie jeht 
befannt gewordenen 44 Depntirtenmablen zur ers 
fien griechiſchen legislativen Nationalverfammlung Ans 
nur neun miniferielle, vie übrigen gehören ohne Aus« 
Hur mit Mühe um, mie 
eö heiße, mit @eldepfern, gelang in Karifto die Durdh« 
fegung ver Wahl Waursforvatot‘. Hr. Lvong, der Schd« 
pier des gegemmärtigen Cabinets, bat ſich umſonſt in 
allen erdenklichen Verſuchen erichöpft, um Kolettlö une 
deffen Partei für dad Minitterium Mauroforvatos zu ge« 
winnen. Die Intriguen, die von allen Seiten geiplelt 
mwerden, wm fich durch fremde Parteien zu verllärten, 
und anpererfeitd, um bie Berbinpung anderer Parteien 
und die Gonislivirung derfelben zu wereiteln, grenzen au's 
Wie gewannt auch bie Griechen hierin 
ſind, Aachen ihnen doch werer Hr. Lyhons noch Dr. Pie» 
catory bedeutend mach, und man kann zur Stunde faum 
abıen, melches das enpliche Ergebniß jo vieler un» To viele 
feltiger Beitrebungen ſeyn werde. — Wan ermartete in 
Athen binnen kurzem vie Ankunft des Hru. Katakazl, ver 
ledoch nur als Brivarmann marc Griechenland zurücktehrt, 
um jeine noch vort befinpliche Familie abzuholen. 
Katafazi gedenlt jedoch ven Reſt ned Sommers und einen 
Theil ded Herbiles in Athen zuzubringen. 


Uupland und Polen. 

Im Fahr 1840 harte ver rurkeniich-unirte (katholische) 
Biidyef von Chelm im ver Woſewodſchaft Yublin auf drin» 
gendes Anliegen ver Neylerung — unter wen Vorwande 
ver Rücktehr zu ven Webräuchen, welche vor dem Goncis 
lium von Jamose (1720) beſtanden — in feiner Diöcefe 
einige Abinverungen an den Geremonien des Gottesdlen⸗ 
Gr hatte darauf von vem heil, Bater 
einen jirengen Verweis erbalten, weil kurz vorher durch 
ähnliche, ſcheinbar unwichtige Uenverungen tie Lostren» 
nung ſammtlicher übrigen ruchenijch-Earboliichen Diöcefen 
des Meiches (3 Millionen Seelen) von Nom und beren 
Hinüberziebung zur griechlſchen Neligion bewirkt worden 
Nur in ver Didceje helm zehjem ſich Velk und 
Geiſtlichteit minder wiljährig, und ihre Beſchwerden ſchei · 
nen nunmehr den Hirtenbtitf des Bijcyois veranlaßt zu 
haben, worin dieſer das früher Geihane volnändig Mis 
verruft. Dad merkwürdige Arrenflü lauter im Gingange 
„Lbilipp Felizian Szumborefi, von Wortes Gnaden Bis 
Unter ven zahlreichen Küms 
niernijjen, welche jegt unjere Seele ulederbeugen, une und 
nicht einen Augendlick in uniern Alter frei aufathmen, 
noch wie Sorgfalt für die von Gert uns amvertraute Diö« 


nahme der Oppofltion an. 


ſchef ver Tidceje Ehelin ie, 





Kanonen verfehen, 
8 Geſecht dauerte zwei 






















































ceſe ab den Mugen verlieren Saflen,- Fühler unfer Bereiffen 
fi vor Alem geängfige durch den ‚Hirtendrief, den mir 
14. (26,) Auguft 1341 im Betreff einiger Aen ⸗ 
verumgen im wer Beier ver heiligen Meffe an Cuch (vie 
Gelitlichkeit) erlafien haben. Kaum war biefer Brief an 
Eu gelangt, ald Klagen von allen Seiten zu und pran« 
gen, welche dieſe Aenderungen als einen erflen Schritt 
um Bruce umierer heiligen Berbinvung alt der römi- 
hen Kirche betrachteten. @ine Menge Gläubige jeden 
Standes hörten alebald auf, unfere Kirchen zu befuchen 
und Ihrem Pfarrer die üblichen Unterftügungen und bie 
zur Unterhaltung der Kirchen nörhigen Beiträge zu brine 
gen. Gleichzeitig begannen unſere Brüder In Ehrifto won 
lateinlichen Hitus ums Gntiremvung und Verachtung zu 
bezeigen; ja foger nad Bolf der Gemeinden fehrie, ale 
ed dleſe Aenderungen in ben Geremonien der beil. Meile 
wahrnahm, über Nergerniß, erhob Klagen, und begann 
ih des Kirchenbeſuchs zu enthalten, feinen Vriefiern aber 
Widerwillen und Mißtrauen zu bezeigen. Bon vielen Fol 
nen, die wir nicht vorandfaben, haben wir uns durch den 
Beſuch mehrerer Theile der Dideefe felbileigen überzeugt.“ 
Der Biſchof fährt fort zu berichten, wie er die alsbaldige 
Zurüdnahme feiner „unklugen Anerdnung* nur deßhalb 
verſchoben babe, meil er hofite, vie Gläubigen neürben 
fig almälig von deren Unverfänglichkeit überzeugen, allein 
vergebens! Seine Hoffnung wurde geräufcht, und fein 
Gewiſſen mit tiefem Schmerz und mit ber Furcht vor den 
Strafgericht Botted, erfüllt. Dem apoſtoliſchen Stuble, 
fagt er, und nicht uns kommt ed zu, die Gebräuche der 
Kirdye abzuänvern over zu verbeflern. Wir haben alſo 
ſchwer nelünvigt, wir haben Cuch Nergernif gegeben, ge⸗ 
liebte Brüper in Jeſu Chrifto, und zittern vor der Dro« 
hung unferes Herren Jeſu Ehrili: „Wehe Denen, die 
Aergerniũ geben!“ Darum beihmdren wir Euch, gelich« 
tele Brüder, verjeiber unſeret Schwäche, verzeibet uuſe · 
rem Behler, ven wir durch Zurüdnahme unferes Beichlufe 
jed vom 14, (26.) Yugu 1341 anerkennen.” Nachdem 
fofort wegen Wiederherſtellung ver alten Geremonien, na+ 
miernlich bei ver Meſſe, Anordnungen getroffen worden, 
beiöt ed am Echlufe: „So werden mir, dem Aergerniß 
ein Ziel ſetzend, ven Ärienen in unier Gewifſen zurüfiüh« 
ven, und die Beramtwortlichfeit vor Gott von demfelben 
tere halten; und innen mir bie umerfchütterlicdge Treue 
gegen unfere Vilichten betbätigen, werden wir dadurch ver 
höchflen Gewalt, welde Das Lamp regiert, Beneis und 
Bürsfhaft für gleiche Treue und unerſchütterliche An- 
inglipleit an unferen allergnävigften Bater und Fürſten 
geben. Seyen wir untermürfig und gehorſam gegen vie 
Negirrung ; geben wir, nach Chriſti Worten: dem Kailer 
was des Kaljers iſt, und Gott was Gottes if." — Das 
tirt iſt das RPaſtoralſchreiben vom 4. (13.) März 1844. 
(N. R.) 


Um 2 Uhr Morgens 


Wären fie «8 


sr 
(A. 3.) 





Neueſte KNachrichten. 

— Paris, 1. Aug. Der Miniſter bed Innern 
it geſtern in dad Bad nach Ems abgereist. Der Mini- 
ſter ned Öffentlichen Unterricht verfiche unterdeſſen jeine 
Geſchãfte. — Die Bairsfammer begann geftern wie 
Discuffion des Ausgabenbungerd. In Betreff des Depar ⸗ 
temento des Ausmärtigen fanden einige Grörterungen 
ſtatt, und Hr. Gulzot gab einige Auffchläfle über vie 
Unterbanvlangen wegen des Durchſuchungerechte. — Die 
Herzogin von Orleans bat für jene ber bei dem Ge⸗ 
vränge In ven elpihlichen Feldern verwundeten ums im 
das Spltal Beaujon gebrachten Perſonen im Namen des 
Grafen von Baris die Summe von 100 Ärcd. bezahlen 
lafien. Der Wolizelpräfeet bat ebenfalld jeder dieſer Ber» 
fonen 50 Bros, zuſtellen laffen. — Um 24. vor. Mes. 















aus, daß man hierüber Die grünplichten Werke mit ſchönen Kupferm, vielleicht auch illwftrir- 
ten Raͤgtlalmanache und Journale herausgeben werte, (Eon. U.) 
Ein rufifher Kaufmann, ver zur Meſſe in Leipzig war, erhielt son einem dortigen Ban- 
auier einen Hund, der idin außerordentlich gefiel, zum Geſchenk und trat mit demſelben vie 
Rüdreiie nach Moskau an, von wo auch vie glüdlihe Ankunft mit vem Hunde bald gemel- 
det wurde. Mach Verlauf von mehreren Monaten Reli füh plöpfid ein bis zum Skelett 
abgemagertes Thier in dem Haufe tes Teipziger Herten ein umd begräßt die Bewohner befr 
felben mit freutigem Winſeln als alte Freuude. Das Erfaunen, das mostauer Geſchenk in 
dem ansgehungerten und abgemagerten Abtömmlinge wiedet zu erfennen, if allgemein! Der 
ireme Hund Hat den ungehruren Bes von Moskau nach Leipzig ohne Karte und Compaf, ſelbſt 
ohne Paß zurügelegt. Aber vie Liebe zur Helmath ibärhe feinen Inftinkt 
Thiere Ricinauspaner. Es wire nicht wierer verfchenft werben. (Rofen.) 
Der Ser von Leau bei St. Trond (Belgien) if auf den Landkarten zu Areihen: er 
iſt von einer Geſellſchaft binnen 6 Boden mit 180,000 Frauts Keſten troden gelegt wor⸗ 
den. Die Stelle iR aber jept ein abſcheulichet Mora, auf dem vie zurüdgebliebenen tedten 
Er wer Die ganze Gegend wird dadurch verpeflet, Im fünitigen Jahr wir es 
and fepn. 





herrſchte zu Madrid elm panifcher Echreiden durch vie 
plögliche hung ver Militärmacht. Gleichwohl herrſchte 
fertwäßeene Me aröfte Ruhe. Bios das Loegehen ver 
Beuerwalle ehned Solaten durch Zufall verurfadzte einige 
Bewegung, Dan ſprach von Enmrdung eines republi- 
Fantfchen Gomplotd. Doch meiß man gewiß, daß feine 
Verbaftung vorgenommen mure. Am 25. wurde das 
Namensfeft ver Königin Chriftine zu Barcelona mit un. 
gewöhnlidem Womp begangen. (3. ». ©.) 
OLonden, 30. Juli. Die Haupiverhanvlung in 
ber geftrigen Unierhausſigung war vie zweite Werlejung 
der riſchen Donationebilf, wie mad einiger Oppo - 
fitlon mit 71 gegen 5 Etimmen angenommen wurde. 
In der heutigen Eipung war vie einzige Angelegenheit 
von politifdem Imterejje eine Motlon des Hrn. Borihwick 
zur Verlage einer gewiſſen Gorrejponvenz mit Don 
Garled ever von Seite deofelben, in MWerreff gewifſer 
Voridläge, die er zur Varification Gpaniene gemacht 
Babe, veffen fepigen gefeglolen Zuſtand Gr. Borthmid 
einem firengen Tadel unterwarf. Der Kanzler ver Schat⸗ 
Kammer widerſehte ſich dieſer Motion and dem Grunde, 
Dahı die T hatſachen des berüßrten Falles dem Haufe vorgelegt 
worven feyen. Gr behauptete, +8 ſey dem ehrenmerthen 
Mitglied weniger um die Papiere ald um Mbbaltung 
einer Rede zu ıhum. Die Motion wurde mit 33 gegen 
2 Erimmen verworfen — Die Times enthalten 
einen ſeht heftigen Artikel wegen Undtreibung des enge 
liſchen Gonfuls und Mifllonärs Pritcharp aus Zaiti 
durch die Branzefen, — Die Königin befiner ſich fo 
wohl, als «8 ihre Mmflände erlauben, und fährt beinahe 
täglich aus, (®. DM.) 
Weimar, 31. Jull. Heute Aben» 10 Uhr wurde 
zur Freude des großherzogl, Haufes, ſowie dee ganzen 
Yandes, Are k. Bob. die Frau Erbgroßherzogin 
von einem Prinzen glüdlih entbumden, Gleden- 
geläute umd Kanonendonner verkünden dieſes glürkliche 
Greignifg den getreuen Ginmohnern der Üefldenz une 
Iegtere bezeugen Ähre Freude und Anbänglichkelt wurd) 
Sewebrichäffe und Bivatrufen ſelbſt im der Mitternachtö« 
ſtunde. Grkf. Ob.⸗P.·g.) 


Vermiſchte Nachrichten. 

In der Gegend von Straubiung wurde kürzlich dem 
aräfl. de Braſchen Jäger Theodor Baumann von Irle 
Bach durch einem in einem Kornfeld laueruden Milde 
fügen, mittelft eines Schuſſes, der rechte Arm zerfchmet- 
tert. Der Thäter wollte eben feinem Opfer den legten 
Meſt geben, ala Baumann’ Bruper dazu fam, umd ihn 
unfehräefich machte, indem er Ihn aus beiden Läufen fel» 
nes Zwillings vie ganze Schrotladung in zen Müden 
jagte. Beide Verwundete leben meh; wer Jäger wird 
aber wahrfcheinlich ven Arm verlieren, und der Wild 
fchüß feine Frevelthat mie dem Leben bezahlen müſſen; 
denn es Aeden ibn bid 60 Schrote im Leibe, von denen 
mehrere durch umd durch gedrungen fint. (egenöb. 3.) 

Kürft Volignac, ehemallger franzöhfcher Premier 
Minifter, jeypt Gutsberr von Wilvthurn in Niever- 
banern, hat, obgleich der Hagelihlag vom 25. Juni ale 
feine Saaten vernichtet, feine ſchönen Walpungen und 
herrlichen Vartanlagen verheerte, feinen ſͤmmtlichen Un« 
tertbanen auf ein Jahr alle Abgaben, Frohnen und Beis 
lungen geſchentt, weil fie, wie ihn, das Unglück getroffen 
bat. Die Dürftigſten wurden aud mit Epeife, Gaumen 
und Geld unterflügt. (Nürnb. K.) 

Gannftatt, 3. Ang. Heute früh tödtete ein 
biefiger Bürger feine Bram vurd einen Piftolen- 
jchuß, ſich felbſt aber einige Augenblicke darauf, Beine 
waren auf ver Stelle tobt, Gr war früher Soldat, ſpä- 
ter als Boflviener amgeellt und fand in nem Rufe eines 
befonvers jähzernigen Wanned. Beide Cheleute waren 
fdson in worgerüchtem Alter. (Sdw. D.) 

Gnmendingen, 28. Jul, Vorgeſtern wurde der 
Privarjagphüter Kartmann von bier, welcher eine 
wiertel Etumte von Theningen in einem Hanfader anf ver 
Hut war, plögli yon 4 Wildoleben Überfüllen, zu 
Boden geworfen, von einem berjelben mit einem Meſſer 
Ichensgelährlich bedroht und von einen anberit aus ber 
furzen Gnifernung von drei Schritten durch einen Etreife 
iduß, der durch Redtragen, Aravatte und Gemvlrayen 
drang, am der rechten Eeite des valſes mit Echroten vers 
wundet. Macvem die Wiloviebr, deren ex drei perföns 
lich Fannte, ihn feines Dorpelge wehre umd Duted beraubt, 
gelang «8 ihm, die Kappe des einen zu erwifchen und zu 
etlichen. Gr machte von diefem Vorfall ſoglelch An 
zeige bei großb. Oberamte, welches Gendarmen aborbnete, 
die wer Ihärer, weiche fümmtllch Familienväter und Büt— 
ger von Theningen und zum Theil vermöglih, aber übel 
berüdyigt fine, dann auch bald habhaſt wurzen. Aus ver 


ſefort eingefeiteten Unterſuchung geht hervor, daß dieſel⸗ 
ben ven entjeplichen Berfag gefaht hatten, ven Jagdauſ - 
feher Hartmann zu tödten, der fein Beben nur einer Hös 
bern Macıt zu danken hat: denm derjenige, welchet ihm 
erfihiefien wollte, zitterte beim Anfchlage Rark und ſcheß 
wröhalb größtentheils fehl, indem vie Ladung mur theil · 
weife un» unbebeutene in wie Haut einvrang und ſo uilt 
eime nicht gefährliche Wunde verutſachte. (KRarlör. 3.) 
Berlin, 24. Juli. Sr. If. Kiepmann biefelbft 
bet nach dem won ühns erfundenen, jept bereits jehr ver» 
einfachten Verfahren ein neuen Delbilv gedrudt. 
@8 lit das Borträt ded Kupeck nach wem Im hiefigen Mus 
feum befinvlicden Originale. Der Borbenkörper, von wel« 
chem der Aberuf genommen wir, if 6 Soll did und 
wird circa 1500 Wilder geben. Zu felner Bearbeitung 
find 8 Monate erfornerlich geweien. Uebrigens bat Hr. 
Vepmannı durch dieſen meuen Beweis feine ausdautrn ⸗ 
den Bleified unbeftreiibar vargetban, voh Küniller auf mem 
von ihm verfolgten Wege wurd ven Drud Delbilder er- 
zeugen Lönnen, welche in ver Zeichnung frei und cortect, 
in ven Farbentönen reichhaltig umd in ven Uebergängen 
ichmelgend, mit einem Worte: vollkommene Kundwerke 
find. (Berl. 318.) 


— — 
@ifenbahnen. j 

Der Gifenbabn-Äunmell bei Erlangen iſt 
ſeit dem 29. Juli vollendet, indem ſewohl vas Gewölbe, 
ald vie Eifenbabı im demſelben, und die unter vieler, zur 
Aufnahme ver Beuchtigkeiten, hinlauſenden drei Kanäle 
fertig ſind. Die Arbeiter feierten am 30. mit einem 
fröhlichen Gelage das Aujtanvelommen des merfwürnigen 
Baued. Die Lrobefahrten auf wer Bahnjlrede von Nürn« 
berz bis Bamberg beginnen (laut amtlicher Dekanıtte 
machung) am 10. Auguſt, und werden bis zum 25. d» 
fertgelegt, an welcheun Tage vie feierliche Eröffnung vor 
ſich geben fol, (Nürnb. 8.) 

Im Juni d. 38. find auf den belgiſchen Gifen- 
bahnen 301,484 Dleifenne (auferdem 2529 Solvaten), 
die meillen auf den Stationen von Brüjfel, Gent, Ant 
werpen une Yürtich,. und von Station zu Etation vie ber 
deurende üterfracht won 43,461,000 Kilo verführt wor 
ven; die Cinnahme beirug von ven Reiſeuden 544,173 
St. 35 Gene, für ihe Gepäd 36,593 Br. 55 Gent, von 
Ganvelägütern 598,689 Ür., außerdem nod 657 Fraucs. 
Schon brachte aljo ver Aransport son Gütern mehr ein 
als ver von Perienen, Don.) 

Br, Friedrich Bed, 
rerautwortlichet Redacieut. 
——— — —— — — 
Courſe der Staatspapiere. 

London, 30. Juli. Cou ſole 99% 

Maris, 31. Juli. 5 pr. 121 Br. 55 6; 3 pEi. 
81 Br. 55 6. 

Anflervam , 30, Zull, 24 vr. 61,4; 5 vor, 
100,5 Kansb, —; 44 rüt. 99,4; 34 pet. 871; 
SyGt, Oft. 100; Ard. 20,%; Ball 5%; 5 o6ı. Der 
tall, 4092. 

Srantfurt, 2. Auguſt. 5 pt. Dier. 112435 4 yEr. 
3 pt. 791; Banfahtin ——; Integt. 608 5 
Ard. 215; Zaunus-Bijenbabn-Aftien 370; A. 

Wien, 1. Auguſt. Sraatsobligationen zu 5 pEt 
in Em. 11045; detto zu 4 ir. in EN. ——; 
detto zu 3 pr in C. ——; Bantaktien pr. Crüd 
1064 GM. 
nn 

Fremdenanzeige. 

Den 3. ug. find per angelommen: (Bayer, Hof.) 
DH. Wunter, Arvolat von Molibert; Satorie, Lammerrath 
von Zrieß; Boloweli, Rentier von Wien; v. Schmalewoli, 
Gutöbefiper and Sclefien ; Grelg, Admital von Preterdburg ; 
Graf Somfih, k. k. Kämmerer von Wien, (Gold. Pirid.) 
PP. Soltmann, k. preuß. Dffigier von Königsberg ;_Lanko, 
Dperfientenant von Krakau; Baron v. Delingöpaufen von 
Petersburg, (Bott. Hahn.) PP. Graf v. Gravenreuh, 
Reihsrath von Afing; Kraus, Kaufın, von Schweinfurt; Be- 
org, Vroprietir von Rom; Parwiih, Privatier von Bi 
(Schw. Adler.) 99. Beutern, Kaufım. von Rürnberg; 
Neiwert, Kauf, von Beanffurtz Zei, Kaufın. von Verona; 
Baron v. Raßler, Priv, von Rottenburg. (Gold, — 
HP. Ftammann, Gaſtgeber von Göppingen; Jalod, Venefir 
ciat voa Landsberg; Schmibart, Student von Brig; Mens, 
Part, ven Berfailles; Worlep und Berſe, Nent, aus Eug« 
land. (Blaue Traube.) PH. Aropimnite, Arhitet von 
Watſchau; Andorfer, Inſpectoͤr von Uudauz Baron v. Arter, 
Lieutenant von Regensburg; Hedel, Kauſm. von Mannteim. 
(Stasusgarten.) HB. Deinle, aufn. von Yuzaburg; 
Scel, Maler von Hamburg; Yanter, Student von Eihftädt; 
Stahl, Part, von Zürkh; Tproner, Kaufm. von Kaufdeuetn. 


Geſtorbene in Munchen. 
Den 30. Juli: Apollonia Röpfer, Auuſtverelnedieners ſrau 
von bier, 24 3. alt. Den 31. vied: Sabina Del, f. Res 


aiftratorsnehülfendgattin. von bier, 64 3. alt; Mar Yof, i- 
Gars, #. Peoftapezierer von per, 43 I. alt; Jodaun Schober, 
Zimmermann 


von hier, 6B Jahr alt. 





Scän. | Ein. | Sc. | A. | fr. [Al | fr. [il |fr. 










Maizen | 4091] a1tı] 890] 191 —T-— 48 1 |— 
Kom 1447 ‘ — 18 
Serie 392] 852] 40] 12] 97-14 I I— 
Saber | 105] 943] 112] 61 11-161 I— 

Bekanntmachungen. 
432, (32) Königliche 


Sof: und Staats: Bibliotbek. 

Die Fonigl. Pofr und Staatäbibliotpet it vom 1. Seri. 
bis 15. Dftober für das Publitum geſchloſſenz wirb jedoch 
für wie Iherarifhen Forderuugen Kniglier Behörden täglig 
von 10 bis 1 Uhr, und für Reiſende, welche die Biblisttet 
zu fehen wanſchen, woöchentlich dreimal und zwar Montage , 
Mittwochs und Artitngs von 10 bis 12 Uhr zugänglich fen. 

Da diefe Zeit zur Nevifion wa Reinigung der Bücher 
deflinmmt ift, fo werben alle vielenigen, welcht Bücher and der 
Vnigt. Hof- und Staats · Sibliothet entliehen haben, fiemit 
amtlich aufgefordert, dieſelben wor Gude dieſes Monats Au · 
auf zurüdzuliefern. 

Ber viele Rũdgabe unterlafen würbe, hätte in folge ale 
Terhöchfter Beftimmungen den Berluft der fermeren Ausleibe · 
vergünfigung ſich felbft zugufgreiten, und vie pflihtmäßige 
Anzeige diefer Muterfaffung bei der allerhöchſten Stelle zu ge⸗ 


wã 
"Händen am 2, Auguſt 1844. 
Die Pirection der k. Hof- und Staatsbiblisthek. 
v. Lichtentbaler. 


Deffeutliche Ladung. 

Unten Ehmipt, aus Gihääor, bis April 1. Je. 
Lohnkutſchertnecht dahier, hat ſich von bier entfernt, ſeit · 
her konnte deſſen gegenmärtiger Aufenthalt wicht ausge» 
mittelt werben. 

Gemäß flägerifchen Autrages wird feiert Anton 
Shmive Öffentlich gelaven und aufgeforver, 

binnen zwei Monaten 
aut ſchließender Friſt bezüglich ver Bewele autretungb ſchrift 
der Alägerin Marg. Höppel vom 30. März laufen» 
5. April 
den Jahres: 
a) feinen Gegenbeweid bei Vermeidung des Aus - 
ſchluſſes, und 
b) seine @rflärung über die ihm angebotenen Haupt» 
eive bei Wermeivung der Givdesvermeigerungds 
annahme einzureichen, fernere 
©) nach &er.Oren. Gap. XL $. 7 Nr. 3. inner« 
balb derſelben Friſt ſich zu erflären, ob er vie 
Ginficht des vorgelegten Auszuges des Taufre« 
diſters des Aal. Wiarramtes Markt Bergel au 
19. Wärz I. 3. in originali begehre, aufler« 
veifen die öffensliche Urkunde von jeiner Seite 
für eingefeben erachtet würde, 

Zugleich wirn Bellagter Unten Ecwivt nach Maß ⸗ 
gabe ver Ser. Oren. Gap. VII $. 1. beauftragt, binnen 
gleicher obiger Fritt einen Infinuationsmanvetar vabier 
zu benennen, wiprigenfalld ſernete Ladungen an ihn beige 
lich wurd Anbeftung am wie Gerichtstafel erlaffen, unb 
fofert rite geſchehen erachtet werden würden. 

Conel. am 30, Juli 1944. 

Königl. Kreis: und Stadtgeriht München. 
Der königl. Director: 
Barth, 
Dr. Prefiele. 





428. (b) Ueginald Wanka's 

betells auch diet rũbnlichſt belaunute Weltreiſe ſammt den von 
Allen mit vielem Vergnũgen geſedenen Untergaltungsgegenflaude 
in Bewegung it Lin ko vor dem Karlsthote in der einjam 
firgeuden Bude täglich und immer gleih zu ſehen. 





m. 0) Ein gut erjogener junger Wenig wirb zu ei⸗ 
nem Mechaner in die Lehre zu wehmen gefucht, Das Uebrige 
bei der Erperktion viefed Slatlee. 
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— Belauntmarbungen. 












VDeutſchland. 
Bayern. 

“Münden, 6. Auguſt. 8er. Gob. ver Erbe 
grefherzog von Heffen»Darmfant Fam geftern 
bier an und flieg im Gaſthoſe zum goldenen Hirſch ab, 
Se. E. Hoh. Prinz KLuitpold flattete Oöchſtdemſelben 
einen Befucy ab. Heute Morgen fegte Der Erbgroßbergog 
vie Dieife nach Berchtesgaden fort. — Ginige Batterien 
des bieflgen Artillerie« Regiments geben, wie man 
sernimmt, näcften Fteitag nah Breifing.ab, um in 
dom nabrackgenen Mooſe Shießveriuche mit einem 
neuerfundenen Projecril von großer, zerflörenser Kraft 
zu maden, — Se. Maf. ver König hat won Walermo 
aus für wie Verbejirrung ver Solpatenwerage (mie 
die Aug. Btg. berichten) ſolgende Beitimumumaen zu geben 
geruht: Bei einer Häglichen AMinlage in vie Meuage vom 
5 fr. fol ver Soldat, fobate das Dim Ochjenfeii auf 
118 Er. gefllegem If, bei jenem. Rreuger, ven #8: mehr: fos 
Rot, einen halben. Kreuzer e erhalten, übers 
vieh jellen vie die her zur Unterflägung wen: Unteroffizier 
ren mn ihren Familien verwendeten Erfparmifie bei dem 
Holgverbraucye im den Gafernen — melde nicht unbe 
deutend find — ver Verbeſſerung der Menage zugewen · 
der werden — «ine Verfügung ,. welche ven baprriichen 
Solvaten rüdjihrlich feiner Nahrung fo gut over befler 
ſtellen vürfte, ald cB Irgenkwo. ver Ball if. — GEiu 
Gemälse von Mori; von Shmwind in Branfs 
Furt afM., vas in unſerm Kunſtvereln zur Anficht auf · 
reitet if, ertegt vieles Intereffe theils Durch vie Roman 
wit der im dem Bilde behandelten Gage, ihells durch Die 
Kefannte, dem KRünftler eigemmhünsliche Behandlunge weiſe. 
— nf der lehzten Schranne find Weljen,. Gerſte un» 
«Haber abermals im Vreiſe geſallen ump von allen Seiten 
gehen die günftigften Ernteber ichte ein. 


Preußen, 

am, 28. Jull. Geſtern Vormittag nach OUbr 
trafen II. MM. ver König und bie Königin auf Ihrer 
Meife nach Erdinanuederf In erfreullgem Wohlſeyn bier 
ein und gerabten, anf dem herzogl. Schloſſe abzulegen, 
Alerböchfvielelben nahmen wie Räume des von Wallen- 
ſtein zuerſt begründeten ſchoͤnen Schloſſee In Augenſchein 
und liefen mit huldroller Breunplichkeit die verfammelten 
Behörden ſich vorfiellen, worauf Sie unter dem Judel 








zuf der Menge die Reiſe nach Sprottau ſortſehten. Was 


bei Catpfang ver das Nationalgeſühl jo ſchater zlich wer- 
beenden Machticht von dem Attentat auf mas Lehen Des 
geliebten Könige auch. bie hiefigen Bewohner fe tief be- 
wegt hatte, ſprach ſich heute bei nem öffentlichen Goited · 
vienite in bründigem Danke für vas Walten der goͤuli⸗ 
den. Borfehung aus (RM. Br. 80 
Dekanmlih wurde der „Brofpectus über einen 
Berein für vdeutfbe Auswanderer“, melden 
vor etwa einem Jahre, eine Anzahl hochgrachteter Mänr 
ner in Düffelporf bekannt machte, mir allgemeinem 
Beifall aufjenommen, und Jeder, ber dem Nuswanderungd- 
weien eine mehr aid oberflächliche Aufmerkfamkeit gewio- 
met: hatte, sollte dem veröffentlichten. „Untmurf zum Star 
tut“ emifchienenen Beifal. Mein lange Zeit weruchm 
man nichte wehr in vieler Angelegenheit, Bun aber 
meipet die Kölniſche Zeitung amd Köln vom 26. 
Juli: „Wir können and fierer Duelle melden, daß der 
Düffelvorfer Verein tbärig if, feinen gemeinnügigen lan 
ins Bebem-zu führen , und naßrer abch von hochgeſtell⸗ 
ten und einflufreiden Wäunern wirkſame Börverung 
ums Unierſtutzung erhalten wird. Wie mas vernimmi, 
bat. Se. k. Heh. ber Priug von Vreuſen ven Plan jenes 
Vereins nicht num entſchleden gebillint, ſendern and im 
rmägung des bochickigen Gegenſtandes ſich bereit er · 
Märt, das Protectorar zu übernehmen, ſobald das Statut 
die Genehmigung Er. Mal. des Königs erlangt. 6 
(A. Br. 3.) 


; Aurheſſen. 

Nachrichten aus Marburg vom 20. d. M. melden, 
vap au Dieiem Tage Morgens. mer geh. Medicinalrath 
und Wref. Dr. Ferd. Wurzer, Gommanveur des Kur 
fürkl, Gausordent vom goldeuen Loͤwen sc jchmerzlos 
und ohne Kranfenlager im 7Bften Lebeadjahre (geb. 22, 
Jali 1765) met Ton abgegangen if, ein ſchwerer Berluft 
für den Staat, für vie Wiſſenſchaft und für vie Erini« 


gem, (8.9. 3.) 
Frankreich. 


Paris, 1. Auguſt. Auf ver Elſenbahn von 
Montpellier nach Cette bat ſich ein IUnglüds. 
fall ereignet: der geſtern um 6 Uhr Morgens von 
Montpellier abgegangene Wagenzug flieh , etwas jenfeits 
des Statlonsgebäunes von Willeneuve, an Wagen, vie 























an dem Yusweichplag aufgeftelt waren, und fiel um. 
Die Wagen des Zuges gerieben aus ven Schlenen und 
flürzten einen hohen Dammı berab, mobel drei Perſonen 
amfamen und wier verlegt wurden. — Die Ginzelheiten, 
welche dad Journ. des Debate über ven Auffland zu 
Zaiti meldet, find folgende: „Gr. Prithard, ver 
Mifjionär und britiſche Conful (ſeither von feiner Mer 
gierung auf eine audere Infelgruppe der Süpfee verfegt), 
proteftirte gegen vie franzoͤſiſche Beſignahme. Die Kö- 
nigin Bomare folgte feinem Beifpiel un zog ſich an 
Born eines englifdyen Babrjengs zuräd, Bon vielem 
“us orzaniftrre fidy unter ver Leitung ritchard's ein Aufe 
fand. Gr werbreitere unter ven Gingeborenen das Ber 
ruͤcht, wie Franzoſen fenen ein Meine, unrubiges Bolf, 
welches ein großer Häuptling lange zum Gieg geführt 
habe, dieſen aber haben vie @nglänver am Ende in Reiten 
geſchlagen, unm nachſtens werde eine große enylifche Flotie, 
ven Gefichtöfreis mit ihren Segeln bedeckend, fommen, 
die erbärmlien Babrjeuge ver Franzoſen in Feuer aufe 
gehen und Jevermann, ver ſich an vie Franzoſen ange 
ſchloſſen, benfen laſſen. Morvbrennerifdre Aufrufe mure 
den angeſchlagen; ſobald fie erfchlenen, rũſteten Mch die 
Einwohner ver Halbinfel Taiaralba ; «8 wurden Truppen 
gegen dieſen Bunte gefpicdt, und der Gouverneur, Gapts 
du Brmar, ſelbſ ſtieg zu Mern, um ven Aufftand in 
feinem Urfprung zu erftiden. Die Aufftänpifcen aber 
zogen auf Papelti und wurden fogleich durch Unzufries 
dene von ven benachbarten Inſeln verſtärkt. Die ven 
Brangefen ergebenen Gäupilinze, von ven Ihrigen vere 
lafien, erflärten, Ihre Weiber und Kinper ſehen nicht mehr 
in Sicherheit. Während ver Gouverneur in Taiaraiba 
ven um jich greifenpen Aufſtand verfolge, erfuhr man, 
daß 3000 Bewaffnete drei Stunden Wers von Papeiti 
leben und vamit umgeben, »iefen Ort anzugreifen und 
in Bram zu fleden. Der Gommandant der Geſellſchafto⸗ 
Infeln, Hr. v. Hubignp, erflärte auf vie Nachricht von 
diefem Anmarſch vie Bat in Belagerumgsftand, und die 
träjtigen Maßregeln, vie er aldbald ergriff, überzeugten 
wohl vie Aufftaͤndiſchen und ihre Lenfer, daß im Kal 
eines biutigen Kampfes Feine Gnade zu erwarten ſeh. 
Um 3. März Rachmittags glaubten die Franzoſen ange» 
griffen zu werben; +6 waren alle Vertbeivigungsmaßreseln 
ergriffen, alle Bäume auf der Ebene von Vapeiti, welche 








Pf Eugen Surs nEwiger Aude“ 


Die deutſche Krititk hat Mh Über vie neueſſen franzäfiihen Romane, beſonders über 
Eugen Sue’s „Emwigen Juden", foweit verielbe vorliegt, und über die leberiegungs« 
jagd, die zur Schmach unfrer Piteratur ver Spehulationsgeift daran Mnäpfte, mit fo vielem 
Rachdrucke ausgelprohen, daß faum etwas hinzuzufügen Bbrig bleibt, Amiereffe und Belch- 
rang bietet es imdeffem zu beobachten, wie allmäplig auch der befonnene Theil der franzöftichen 
Preffe einen frengeren Maßlab an die Produkte vieler Art zu legen beginnt, welde vom ber 
gedanlenloſen Menge mit einem ganz unverpäftnifmäßigen Beifall überihättet werden, und 
deren uugtwoͤdnlicher Erfolg wohl zu den traurigeren Zeichen der Zeit gerechnet werden darf. 
Eines der arhtbarften Barlier Journale: „Die Renue de Paride, Äußert fi in einer ber 
Icpten Nummern auf folgente tromiihe Art über ven „Juif errnmt‘‘: „Rah dem fantafie 
fsen Erfolg der „Mysteres de Paris‘, jenem Sıhrantenlofen Roman, ver fo fehmell zum 
Rang eines Meiflerwerles erboden wurde, und fo ſchnell wieder in Vergeſſendeit fant, hatte 
Dr. Engen Sue nur elnen Ausweg zu ergreifen, um ben ſchreclichen Gefahren der Herab- 
wärdigung zu entgehen, namlich ten, ſich freiwillig im feinem Trinmtp zu begraben, für ein 
halbes Jahr zu verihwinden, mit einem Worte, ki ‚ wie fein Wert vergeſſen zu machen. 
Eiumaf in ven Zufand des „Mpfteriums“ übergegangen, würde ber Water der Epouetie, 
des Zortillard, der Bonaleufe, und fo vieler mverer reizenver Perfonen ſich von einem Zau · 


bericheine umgeben geſehen Haben, vefen Dany feine eifrigften Kritiler nicht zu läugnen ge« 
magt hätten. Beine Popufarität Hätte ihn, da man ihn vermißte, bald ia eine Rigur ber 
Sage verwandelt, mund, wer weiß, es Hätte ſich vielleicht plöhlich eine geiſtteiche, enthuhafti- 
fe Bram gefunden, um einem öftlihen Roman über den Spazierftof over irgend einem ar- 
derm Yurudgegemftamb zu reiben, der dem großen, enihwuntenen Manne gehörte! Man 
ftelle fi nur den unermeßlichen Erfolg vor, den ein foldes Werk pätte beroorbringen mälr 
fen! Richts weiter hätte 3 beburft, um bie Mafen zu fanatiiren, und fie wie einen einji« 
gen Mann fh vor Bra. Eugene Sue nieverwerfen zu machen, fobald der berüpmte Schrift 
fielleces fürangemeffen gehalten Hätte, wieberzuerfheinen, Ein bekannter Buchd ãadler ſagte am an- 
dern Tage, alsdie,,Mysteres de Paris“’geenbigt waren: „Weun dr. Sur ein Jahrlang im Aus · 
land reifen will, kaufe ih ihm das erfle Werk, vas er map feiner Reife improvifirea wird, 
um 200,000 Frans ab.“ Dies war eim herrlichet Calcul nicht bloß für den Prrausgeber, 
fonbern au für den Romauſchtiftſteller. Wuglüdtiger Weite Mnnen es Männer, die von 
der öffentlichen Gun umzeben Mad, nicht über ſich dringen, mean auch nur zum Schein 
und für kurze Zeit zu ſterben. Sie fürchten, üpre Sinte möchte für Eraft genommen werte, 
und das Publikum fpiter am iht Wlederaufteben nicht mehr glauben. Dr. Sue Hätte fepte- 
tes nicht befürchten dütfen. Er Hätte verſchwinden Können mit ber vollſten Zuserſicht, bei 
feiner Rüdtepr in De Titerariihe Welt, ein ganzes Boll von Leſern, Ipmpashifirenner und 
eifeiger als je, zu finden. Ungeachtet dieſer ſchmeichelbaften Gewißbelt zog es Pr. Sue_ver, 
am Porlzot zu bleiben, und Ströme Lichts auf feine Auflera BerMeinerer perabzugießen“, 


im Feuern Kindern lonnten, abgehauen. Um 5 Uhr 
Abende befand ſich Vritchard am Lanpungsplag, bereit, 
ſich auf einem engliſchen Boot am Born des Dampie 
fies Gormorant zu flüchten, da verhaftete ihn der Por 


lizeichef ald ven Anfifter der Umeronungen. Gr wurde 
ſogleich in ein Blodbaus eingeiperrt, gud der Gomman- 
dont v. Aubigny erkhärte „im agsbefehl,. dafi 
VPriichards Kopf — pfand wegen 
ver kommenden (rei nen ‚am. 19. 


find wir nech in Wersfeivigumgsfland; vie Wiederher- 
Rellung der Ruhe it aber geſichert. Der Gouberneut 
it von Taiaraiba zurüdgefommen; Pritchard iſt verbannt, 
vos englifche Dampfboot har ven Befehl erhalten, ſich zu 
entjernen. Die Königin Bomare befinver ſich noch immer 
an Bord eined auf Der Rhede liegenden Heinen engliſchen 
Kutter.” 

Ju ver beutlgen Sihung der VBairdfammer murs 
den bis zu Abgang ver Por vie Bupgerd ved öffent 
lidyen Unterrichtd und des Innerm angenommen. 
Bei dem Kriegebudget fragte der Fürſt von ber 


Mostwa nach Dem Stand ver linterbandlungen mit 


Marocco. Hr. Sulzet meigerte ſich, auf die Sache 
mäher einzugeben , und wiederholte, daß vie Nejierung 
keine Gebietönergrößerung besbfichtige, aber einen Zwed 
verfolge und fich zu Greeichung vesfelben vie Breibeit ded 
Handels ſichern wolle, — Am Wontag (5.) jol vie 
Sigung ver Kammerm geflojlen werden. 
‚Der National will wijien, im Bolge einer großen 
Bewegung in der Provinz Dez ſey AUdorelsKapder 
um Kalfer von Warocce ausgerufen. Gewiß 
cheint, dap der Fanatiemus und wer Kriegdeifer in dem 
Maaße in Marocto zunimmt, ald Wiulay Abderrhaman 
ſich zum Nachgeben gemeigt zeigt. Wie ſchen früher er» 
wähns, jol Hr. Drummond Gay, Crneralconful Gnglanes 
in @ibraltar, wer am 12. over 19. in Marocco ange⸗ 
kommen, beauftragt geweſen ſehu, dem Kaiſer zu jagen, 
wenn er auf feinen Eriegerifchen Vrovocatlonen beharten 
follte, werde England aufhören zu feinen Gunften zu ins 
ierveniren. Tir Nüdkehr Gapd erwartete man in Sie 
braltar am 2%. ©. M. Die ganze maroccaniſche Bevöoͤl · 
ferung ſoll ſich erhoben haben und zu von Waren greifen. 
Die Parifer Bläner enthalten detaillirte Angaben über 
rad Unglürt bei wen Juliiehlidkeiten; mach vom 
Gonftituiienwel war ed nicht auf der geraden Linie nach 
ven Ghenıpö-Glyjers, jondern mehr rechte wach dem Hetel 
Grillen zu, beim Ginzang ver Bafjage zwijchen ven Etas 
tuen der Etapt Breſt und der Stan Toulen daß mitten 
im Hin und Herflutben ver Dienge ein junges Maͤdchen 
von 14 bis 15 Jahren zuerjt niewerficl. Das Volk, wel: 
ches jich auf wem Kal und im denn Garten ver Tuilerien, 
ferner auf den Eintrachteplahe und in ver Rue vupale 
aufgehalten hatte, ſtrömte, als vas Feuerwerk zu Guve 
war, baftig madı ven Ghampt-Glvfües, um vie JUuminar 
tion wort Üüberbliden zu fünnen; am ver eben bezeichneten 
Stelle angefommen, fluthete ihm aber eine umjeheure 
Diewge entgegen, die zurüd in wie Stadt wollte. Dadurch 
entitand das fürchterliche Gedtänge. Als Das Miäschen 
geiallen, wollte iht Water fie aufheben, wurde aber neben 
ir zur Erde geworden. Von vielem Augenblide an wurde 
Die Verwirrung entjeplich ; jedet Fall zog einen antern 
nach fiih und die, welche Nugen daraus ziehen wollten, 
ſchienen ſich mit Vorbedacht auf diejenigen zw jlürzen, 
Die fich beugten, um den Gefallenen zu Hülfe zu kommen, 
Ginize muthige Bürger brachten es endlich dahln, einen 
Damm gegen dle Fluth zu bilden und num wurde Luft 
um die Gefallenen; man erblidte etwa hundert nienerger 
worfene Perjonen, einige blutig, jaſt ale ner Periubung 


ober dem Erſticken nahe. Sie wurden theild in den Sar- 





Der berübinte Nomantiter erwartete fe zu Senden; er hat Me aber nur tiefer in ihre Blüte 
Es iſt wahrhaft anglaublich, daß fih In wumferem Lande noch Gkeifter finten, 


keit verfentt, 


‚wieder im Kraft geſehzt. 


738 
fi 
VBeri 


ten bes türfi te hotels wo ber 
das Hotel ach — je meiſten 


von ihnen kouuten⸗ch dald wieder · nach Gauft begeben. 
Im ſchlimmſten Zuſtande befanden ſich einlge 20 Perfor 
nen, dic in am Eingange 


jur Yanı um fen. Das juerfl 
3efälkene, jäig Nebıe. 55 

te; & N bun NY 
«6 zehn jo weit wieder zu beleben, vapı in Wagen zu 


ven Ihrigen gebracht werden fonuten, Neun andere wur 
den ins Holpisal Beaufon gebracht ; darunter Hr, Branca, 
der Water der getöteten jungen Verſou, Die no 
nen Armen mar, ala man fie beine aufheb. 
der Nacht darauf geflorben, 

.. Dis Iaurnal dee Debars ſchreibt: Em [}} 
wahr iR, daͤß Hr. Priichard, nadıoem ver franfd ſche Ad ⸗ 
uilrxal Die Befignabuse erlärt, einen Aufitand gegen vie 
nehe Ghmalı orpaniiire bat, fo lag im feim Her 







Are 


kerung und Austreibung michtd gegen das Völtertecht, 


und wach ſeiner mohlbefannten früheren Geſchlichte iſt 
ſchwer zu glauben, wap er jich jo neutral verhielt, wie 
die englijchen Väter behaupten.“ 


— onigreich beider Sicilien. 

Das Biornale del Regno Belle due Steilie 
entbält ein vom 19. Julie. 3. vatirtes lönlgliches Decret, 
morurd im Anberradye deſſen, van die difentlide 
Sicherheit in ven Provinzen Calabria citeriore und 
Calabria ulteriore Secunda durch Uebelthäter ger 
fährner wird, vie fich in bewaffneten Morten verſammein, 
und ven Verfolgungen per bewafineten Macht 
bisher zu entziehen wuhten, mach Anhörung des 
Staatöratls umd auf ven Borichlag des Winifteriums. ver 
Iufiz, Folgendes verfüge wird: 1) Die in Unſerm Der 
erete vom 30. Unguſt 1821 zur Bilvung von Liſten über 
ungeſetzlich Abweſende (liste di fuorbando) erlafienen 
Verfügungen werden biermit zur ſtreugſten Beiolgung 
2) Zur Gintragung eines Indi⸗ 
viduums in Die erwähnten Liſten ſoll wie notorifche, von 
der Ortsobrigkeit comftatirte Kennenif binreichen, wap das ⸗ 
felbe ſich von jeiner Gemeinde In der Abſicht entfernte, 
fie nicht mehr zu berreten. 3) Die vom vem Decrete des 
Iabres 1821 für ungefeglich Abweſende und zur Bor« 
btingung ißrer Mehiferiigungsgrüunde auf 5 Tage eingeräumt 
Erin wire hiermit auf ZU Tage verlängert. 4) Die durch ven 
gegenmeärtigen Grlaf in dem erwähnten Decrete vom Jahre 
1521 eingeführten Wopificationen bleiben bid Eade Drtos 
ber d. I. in Arafı. Durch ein meitered, ebenfalls vom 
19. Juli d. 3. datirtes Föniglices Decret wiro allen jer 
nen un geſezlich abweſenden Bewohnern ver zwei ober+ 
twähnten Provinzen, melde in dem Zeitraume von 20 
Tagen ſich vor ihren competenten Behörden freiwillig 
ſtellen, ver Machlaf ner Über biejelben allenfalld zu ver⸗ 
haugenden Etrafe um zwei Grade zugericher. Gin prit- 
tes Derret von dem mämlichen Darum endlich verfügt, 
daß wie auf unbeingtes Tragen von Waren um» auf 
Zanpftreiperei beitehensen Strafen von augeublicklich zu 
errichtemnen Kriegögerichten zu verbängen jenen. Die 
Ausführung fämmtliger prei Dectete wird ven Minifes 
rien bes Krieges umd ver Bolizei gemeiniafelih über 
tragen... Am 13. Juli, gegen 10 Uhr Vormittags, mars 
den in Meifina zwel ziemlich darfe Erdſtöße ver 
fpürt, welche übrigens feinen Schaden verurſachten. 

Spanien. ck 

Madrid, 25. Juli. Die Verſchwornen follen, jo 
verfichert wenigflens ver Heraldo, nichts geringeres be⸗ 
abſichtigt haben ald vie Caſernen in Brand zu jeden 


— 


mm veranlaft 





und Im erjlen Augenblick der Verwirrung die Dffisiere 
und Chefs zu ermorden und die Stadt zu plünbern. Die 
Truppen haben, heißt es, jeder Art Verführung wider 
flanzen, und wenn einige Gergeanten Geld amgenonmen 
harten, fo gefchab ed nur, um es den Bebörken zu über- 
liefern, achdem fie un Veri 

f 

i 





Eeparſerod, fonnte nicht gefunden werden. "Die Vorfichtes 
wahregeln daueru heute fort, alle Truppen finib"cnn 

nire, das Pollgebäune wohlbeſetzt. Mihtrauen in vie 
Grgebenheit eines der Baraillone ſcheint vie 
wefen zu ſehn, vah die Wachpofien heute & 
ipäter als gewoͤhnlich aufgogen, was benm ı 
hat. — Der Tiempo mie 
5 der Raifer vie Forderungen Spaniens jugeflannen 

alje Hoffnung habe ven Ürieden erhal 


nah: 





h 2onbon, 30, Zult Am Freie Kar Ber neue 
Biectönig von Irland, Lord Hentesburn; an Bord 
des Dampfbeors Merlin in Kingstonn, dem Hafen von 


Dublin, ein. — Der berühmte Chemtter Dr. Dalr 


son in. Manchefter. belanat durch 

die Auedehnung elaſtiſcher Flüſſigkeiten, beſonders ver 
Dämpfe, und über vie Warme, ſowie durch meteorologl« 
ſche und chemiſche Schrliten, iſt, 78 Jahre alt, am 28, 
Juli plöglih geiterben . ‚mihnui 

GXondon, 30, Juli, DieMotning-Ebroniele 
will wiſſen, vaß die Vorbereitungen zur Reife des Königs 
Zonid- Philipp zur Königin Bietoria beinahe gang 
getroffen jenen. Der König und vie E Familie werden 
fh von Neuily nach dem Schloß Bin ſogleich nach 
dem Schluß ver Kammerfeflion begeben. Won dort geben 
fie nach dem Schloß Eu, mo fie in ver Witte des Mus 
guß anlangen werden. Der König wir zu Gu bis zung 
42. over 16. Sept. bleiben, und ſich vann zu Treport 
nach Englant einfciffen.. Obſchen ver Tan. ver ine 
ſchiffung aoch nicht beilimmmet ift, it doch die Stunve ſchou 
feſtgeſeht, damit ver König zeitig in Portsmouth ankom ⸗ 
men kann. Gr witd Treport um 11 Uhr UAbends ver⸗ 
lafien, und auf einem Dampiſchiff relſen, das von drei 
andern Dampibonten und vreikinienfchiffen begleiter wird. 
Gr wire zu Vortomouth von wer ganzen dort flationir- 
ten Diarine mit ven einem König von Frankreich gebühr 
renden Ehren empfangen werten, und fogleich auf wer 
Gifenbabn nach Windſer abgeben. Bei ver an Ainsfor 
nächftgelegenen Station werden Wagen der Königin ven 
Köndz aufnehmen, um ihn an wen Ort feiner Beilin« 
mung zu bringen, Man jagt, daß ber König London 
nicht befuchen wird. Gr. wird nur 5 Tage zu Ainpfor 
bleiben , und über Vortsmouih um» Treport wieder in 
fein eich zurüdtcheen. Geine ganze Abweſenheit von 
Bramfreih wird nur 8 Tage dauern. — Dasielbe Blatt 
behauptet, de Warmerfe Erfinvung fen. in üblen Bere 
dacht. gefommen, Man jagt, es jenen jeher complicinte 
Zurülangen auf dem Schiff, das zur Brobe dirmte, bee 
merke worden, Thatſache if, daß Gay. Warner Nies 
mand dasſelbe betreten Heß, und gang allein auf dem» 
ſelben verweilt Hatte. =; } 

Im Worning Herald liest man: „Die Marine 
ver norbomerifuniichen Breiftanten nähert ſich wer enalie 
ſchen am meijlen, was Silisquelen un» Gnergie betrifft, 
aber fle eutbehrt verhälmißmäßig ver eingeborenen 
Matroſen. Go ſind meiſteus englifche Seeleute, welche 
die Mannfchaft der Schlife bllden, und mean bie amerl- 
taniſche Marine mehrere Siege erforhten, fo verdankt fie 
diefe meiltend ver Zapferfeit ı ber engliichen, iriſchen und 


, Men Pent Kumfhattas, geneniter ben Hebeimnißvolften Punkt 868 amerifantfäen Tont- 


die fo engherzig und kurzüchtig find, daß fie vie Bertienfle des „Emwigen Juden“ nit anet · 
feunen. Ja file behaupten fogar, daß die Leſer der Mystöres tem „Juben“ wngelren gewot · 
den fire, Iwel Grünse würden tiefe Erfeinung hinreichead erllären, Zuerf der ſiegreiche 
Netz der Ciminalptozeſſe, vie dieß Jahr fo Häufig Find, banır vie Rarfe Arhulichtelt, die man 
jeelichen dem „Ensigen Juden“ und vem vorigen Terfe beöfelben Autors zu bemerken glaubt, 
Die leptere Urſache würbe, wenn fie begründet wäre, einen mwahrbaft unbeilbringenden Ein- 
Aus auf tie Geſchide des neuen Nomans haben; doch bis zu dieferer Prüfung bleiben wir 
bei der Behauptung, daß es ulht To fep. Sollte Pr. Sue an biefer Alippe geiheltert jeyn? 
Dien würde Zweifel in feine wautifhen Kenutaiſſe erregen”) die ihm bisher Rienmand befitit- 
tea hat, Beim erfien Sid auf den Prolog des „Eirigen Jusens faan man über vie Taf 
Hk, die der Schriftfieller verfolgt, nicht mehr im Unsewiffen ſeyn. Seine waprpaften Abficdhe 
ten find: tem Leier aus dem Land zu emifernen, von seinen Erinnerungen abyufote 
dern, ihm ten Anblid des Vergangenen burg den Glanz und die Seltfiamteit tes 
Ningebotenen zu eniziehen, Das Publifum Pat ben Anblid von Paris fatt ; Taf 
und ifm tem Gemälte bieten, tie der Mühe entnommen fing; laßt es uns anfangs 
1000 Meilen von unferen Breitegraten wegführta, an die Orenzen Sibiriene, an bein ferne 


* Qugen Er iM tetanuitich der Brümdır tes ſranztẽ ſchen Ereromand, (d. 8.) 


neats, Man wird nicht fagen Können, daß die Vehringäftraße der Rue aur Feves gleiche, 
uud bie Wunder eines Norsticts der geſchwächte Abglanzg einer Pariferlampe fepen. Um 
ben Contrafi zu erpöhen, laßt uns juerſt Finferwiife, unmögliche Erieinungen auf einanter 
daufen, und dem Bilde ald Rahmen einen großartigen Sturm geben. Der Prolog iſt for 
mit qut angelegt! Der Leler witd vom einen ehrfurchtevollen Schreden bei dem Anblid ver 
endloſen Eimdben, ber trofllofen Sterpen ergrißen werben, ben er vor Augen Pat. Weiche 
geſchidie Anbäufung ditaniiher Perioren! Welche vennerate Wirkung werten dieſe kurzen 
Ferajen made, vie wie Borpoften vor die Erzählung geſtellt fine! Die Iiterariichen Sanfte 
gtiffe ſind — man muß cd belennen — geſchidt angewentet. Alle Kuife ver a linen und 
ber Interpunlilon kommen dem Sihriftfteller zu Hülfe. Die hochtrabeudſten Formen ver 
Schrellfigften Lyrit breiten ſich auf dem Papiere aus. Unüberfeßbare Antitbefen, unentlühe 
Metaphern, Gedankenſttiche, nie den tursrrüngensäten ſchatſſingigfen Get ermüden könn- 
ten, find gehäuft. Wenn nur auch alle dieſe myferiöfen Vorbereitungen, die vielmehr wer 
Freimaureres ald ver Literatur angehören, wenigiend mit einem wichligen Reſultat er 
ven würten. ber nein! ver ferre Klingflang und eine Art grandiefer Mberupeit, dieß 
ſiud die underfheivenden Merkmale diefes emphatiihen Yrofogs, würtig mit ten Phautae- 
magericen ter übertriebeniten Sprage des Here von Arliacourt verglichen zu werben! 
Jeren Augenblid ruft der Autor aus: Schfam! Noch weit ſeltſamer! und flatt aller 
Seltſamlelſen erbiidt man am Gate ditſes lyriſchen Plusderd zwei große verzweiichune 
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Pritdarn hatte geitern 











öl. 
feinpjeligen Ten denzen gegen Ging 


wiſchen leb. 
— Yrkbeeil Aikesın. 
abſteden zu laſſen/ da die meblige Luft jene: 

fruqules gemacht haben wũrde. Bein Wirvereintiitt Mus 


MMobben warm jedeamol weiter gejo- 
N e 


Der Gapitän ſich nach Spißbergen 
zum Fauge ver Wa jegelm. Bei 
Biefen nice, ee nihr-günfig 


wargen nöhen 51,000 Damm. | wegen ihrer a einen Ceebäten von Ber Ghröffe erlegt batte, ent 
Yan Wilgenieinen IA die amerikanifde: Dtorte Mark umge | fand zu aiti, und MWarocco: und meine, wenn | fhfes ſich Gapkan Giizef, wir Müdrrife am 1. Yüli ans 
Le 2 trend Are ——— 
dagegen würde einer engl. Böröree gegenüber batwein febleühten | am Gare ver Kric; unsermelblihh — Wei’ wer lepten | Irgem efuem mfan Frlütten zu Basen; wie Mannfarant 
nalen snnchnn. BlisGabenin Unglan u. Irlanvrreimal | wocheutlichen Nepenlverfammflung des Dubliner- | ericyien Fr uud Inn Ielen Bent Dat & 
fo viel Matrofen, ald es Im Brankreich, Nuflame um ven | Vereins führte der Geintſche Hr. Thiernen, einer der | Diefer großen Meiloder, itton. In Dad nörklid un 
en En ER —A 5 = eier —“ eh —— en uueer 1 her fweilich — da ——— 
Li en jolte vier ſo vich ampibuote 113 prochen wurde, Borfig. nte ug 100 ebben und 3 4 
—* als leut drei; Maxlnem zuſammen genommen, Das | Vfund. Die Gefangenen beſinden fi: in beſter Wejunn- | Die Unternehanet ſchadlos bäkt, —* ge 













„United fervice Wagazine* - vom Akonat Junt gibe über 
vie Hanvelsma rien folgenve Atotizen: Die englifche 
Handelsmarine beftebt aus 27,000 Babrzeugen, mir 220,000 
Marrofen uno 150,000 Fildern; ijsammen 370,000 
Mann, Die Handelemarine Branfreibe, Nuflanns und 


der sereinigeen Staaten halten zujamndien nie mehr ale 


Br ; fus ee überfleigt 
nicht 240,000 Mann. Brankreich beflge SOL 


über 30 Tonnen und 90,000 Ma e | ] , 
90,000 Matroſen ber verei Staaten, befinden iich 
25,000 eugliſche Seeleute, ıhlann hat micht mehr ale 
50,000 Barrofen. Gnglano kann 120 Linienjhiffe und 
140 Fregatten flott machen! Dun Jahre 1540 befafien 
fämmelihe übrigen Mächte micht mehr ale 175 
Yinienjpiffe-und 195-Gregasten.- Davon-famen auf Ruf- 
land, Franfreidg und Amerika 120 Linienfbife une 117 
Breyatten, Die Seenacht Anglands, würfte daher wehl 
ned; für fange Zeit das Mebergemicht behaupten,” 
Nordamerikaniſche Freiftanten: 

John Emich, ver — DAR: der jhmärs 
meriſchen Wortmonenfecte, welche In den weillichen 
Staaten Ihr Undeien treibe, und den Behörden gewaltiar 
men Widerſtand entgegengefegt, If mit feinem Bruder Diramı 
in Catthago, wo er des Hochverraths angeklagt, gefangen 
Faß, auf einem Bluchtverfuhe erichoiien.mernen. Gr 
bare jih Waffen verſchaſſe umm-zuerit anf die Wachen 
geſtuert. Wan fürchtet, vie Wormenen werden flch durch 
die Nieverbrennang von Carthago rächen; 


Ueueſte Nachrichten. 
—Paris, 2. Aug. Die Nachtichten aus Talti 
beidräftigen Talk auoſchließend die Variſetpreſſe. Das 
Yourmal des Debats gibt einen langen leſtenden Artikel 
varüber, und bekämpft vie „Times“, welche, wie narür- 
lich, die Partei des Hrn. Pritchard lu der übrigens 
zur Zeit feiner Unötreibung nicht mehr ald engliſcher 
Gonful ſukalti haben joll, jo deß rin Gauptirae wer 
Beſchwerde Cuglande ganz mwegfiele. — Es betätigt ſich 
daß Marſchal Bugeaud feinen verheerenden Zug auf 
marossanifdiem Gebiet fortſeht. [6 92 
Otondon, 31, Yull, Im ner heutigen Bigung 
dee Quterhauſes brachte Sir C. Mapier vie neheilen Yours 
gänge auf Taisi In Aureguug. Sr Mi PWerl erkläre, 
Taf Die emzliihe Neglerung Nachricht davon erhalten. 
Gr stellte virfe Vorgänge, die ohne Ziweiiel ohne 
Autorifarion ver franzöniden Negkerang geſchehen fenen, 


grgem vie Serie, ale 
frgenv eine Borrichtüng ; 
geweien, 













richtungen gevient u 































25. Wai d. I.hatten 


Edranfpiel. 


wieder Fraftlod zurik, 
tranfem, 
verwundete 


Noto, 23. Juli. 


zuricjeeßet, 








man Das erfle T hier, 


Stüde, 





Sqhatlen, welche au den entgegengeſchien Afern Aſteng aud Amerita's Aeben, und ſich fiber 
die Bepringstrafe beräber die Arme zußteden. Died Bild wütte ganz in ein Ballet 
polen; es wäre bort an feinem ſchidlichſten Plage. Rortl. 1) 


— 


Thealernotizen. 


Leipzig, 31, Juli, Durch unennüirlihe Thätigkeit verſchiedener Aünilet und Hand« 
werlet iſt ber inhere Bau und die Auſchnbaung untro Theaters bereits Fo weit gedle - 
dea, das co am 15. Augus mild „Don Catloo eröifnet werden wir. Logen und (Hals 
letien haben an Raum gewonnen; die Malerei il einfach, aber ſchön. Ein nener, von 
ärep in Dreiven gemaliee VBorbang, brillante Gasbeleuctung, ein glänzendes Acper, 
ganz mus, neihmatvolle Gareerode, Alleo vereinigt fd zum gröften Lob. Was bir Ni- 
zahl der Mitglicner ie Oper und Shaufpiel anbelangt, fo bat ver tätige und umfürhrige 
Direftor, Dr, Schuilet, Kräfte gewonnen, tie im Stande fd, umfere Püpne mit größern Heir 
ibeateru iweiteifern zu laſen. Q. €) 


fetten Arte ver Zerftörung 

Die Eılle, die man varanı bemerkte ums bie 
mar In einen förslidem gehelmnißsollen Apyarar habe 
ummandeln wollen, Ne J vu aewöhnliden Got · 
.f. dt ® 


beit. =) Gapitän Warner vertheidigt sich im Gleber 
Schiffe 


- ’ 
) Weges werde man ihm wlderlegen. 

Vermijchte Nachrichten. 

®* Ya den Zeitungen von Rio de Jameiro erlährt 
man, jolgenzr® fehredlihe Unglüct, das Fich durch x» 
plofiom auf einem Dampfboot zujetzagen. Au 
a ungejühe 200 Sperfunen fich au 
dem Dampfdoor „Gfpeculänora” einzefunden, hm wa 
Det as Dee entgegengefegtch Selte ven Hafens befinplichen 
Stadt Nirheropp zu fahten. 
das Zeichen ver Abfahre gegeben, als ein ſchreckſich 
iſchen ſich vernehmen lich, und Hopmeife, mie mit ſchue 
folgenven Blipen una Domnnerjzlägen, der Diupitejl 
bar. Anfangs fonnte man wor wem nichten Tampf 
qualm, der dad Schiff bedeckte, aſchte unterfchriten, T 
ver Dampf fih aber verjög, zeigte ſich ein fürchterlichet 
Ber mittlere Ibeil dee Verpeds war jers 
fcymettert, und ring große Zahl menichliher Welen — 
Mãnder, Weiber, Anden, Jung uno Hk Schwarze und 
Weiße — lag misten under ven Trlminern in vem fie 
denden Waſſer deo geborenen Keſſels. Winige jlarben 
augenblicklich; andere ſuchten ſich aufzut ſchten, fielen ‚aber 
Nur wenige erreichten Das Alfer 
or wurden von ven Booten aufgefilibt. 
Ban zäpkte über ZU Forte, und 30 geiäbrlich 
Das Unglüd if einer grenzenlofen Nadläfr 
fügkeit zuzuſchteiben da eſe Lnterfuchung «ryab, daß vie 
Sitperbeitsflappe gänzlich werrofltr war. | 
Das erfte, im Arübling vd. IE. 
zum Noebbenfangye von bier nach vem nöxeliden 
Gidmeer abzejanzene,; Schirf Flora fit porgeiterh 
ngünjligeb Werter nöibigte ved Gapitän 
Engel, vier Wochen im Bije ‚umberzufegeln, ohne eiwat 
für ven Bang abum zu löhnen, va vie Robben nur eine | 
gebe zum Werſchein Fame; am eriten Oſtertage erlegte 
Im Anſang des Mai wurde dus 
Wetter gänftiger und eing am Rebben reichere Gegend 
angetroffen; man erjeblug' bis zum 9. Wai etwa 1410 
Nebel und Schnergeilgber jedech uterbtachen 
die Jegd oft morhenfang, une obgleich ned Emil ofı 


— — — 
—— — —— 

— mer Wr und f . 
neter Melieflioben un» Delieffarten, bat er von 
ibn erfundenen leichten un eifenielen Bapiermadze- 


majie ihen beina anzes zpologijcdhre MWufe Die 
Abierg Hi —* in. f 
— zum “ jen —* enlich J 
geſtellt wire, 


Von derſelben Maſſe hat er ven coloſſal ⸗ 
1 a en ine > 
baud gelacht, Gr T Sn aeg PH Ken. 


be Kronenleuchter des Krölfeben Winterpalafis zufan- 


EETA NR Otaeme 1 Fe. Wh arte Wine 


barfen Tegnit. nuullaflauf, (as 3) 


Dr. Friedrich Bed, 
Berantwortlicher Redacteur. 


* Courſe der Siaatopapiere. 
Lonpen ; 34. Jul,  Genield 995. 
Baris, A. Aug. 5pGe 121 dr. 306; 3 yür. 


82 Ar. 6; 

Anıterdani , 31. Jul 24 vgt 61% 8 pr 
100 Keneb u hp 99 Pr 87; 
Ard. 205: Pal. ——; 5 r6t. Ir» 


sp. DR. 100; 
tall. 10983. 
Brantiurt, 3, Aunuf 5 yGr. Mer, 112i2; 4 yGr. 
1 102, , 3.56: 791, Banfaltin ——; Integer. bo ; 
Ur. 215; Taunus Gijenbahn-Atien 371. A. 
Wien, 2. Auguft, Staarsobligationen zu 5 pGt 
in EM. 1105; deilo zu 4p6. im: GW. 1007; 
Bette — vCt in CA. —Beanuntaltien pr, Stüd 


Bu 0218 


e Steptiter ein, bins 





"(®. M.) 


Der Gapitän hatte ebe 





Mehrere er⸗ 


G. 1013 WBarer Beil Div I. ©; Br, 722, ©, 
719; E& E öſtert. Mer a 5 pEt. pryt. Br, Is}, ©. 
1134; tete’ A 4 yGr) Br, 103, @, 102veus a 3 
pEi. Br. —;® =; Bank llc. Die, 1. ©, por. 
3 —-, ©. ——; Lamwig Kanal Artien ®, —, ©. 
——; Männer = Augsburger - Gifenbahn Dr, ——, 
% —— ; vete Darıialı Ofligationen 4 4 46, Bı. 
104-, ©. 1003; Prierisäts. Actien & 4} „Ci, Bi 


—— — — 
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Mannigfaltiges 


In Crescvin bei Lille fitg bieher «Tage ein Lebensnsider in den Zius Dogniau, uud ta 
er das Waſſer zu leicht fand, fo fah'er ſich mad einen tirien Stelle um. Ein Jolbeamier, 
ver ſeine Abſicht vermuthete, legte fein Gewehr and ha an, une vroßte, Ihn dotijwichiehen, 
mein er nid ogleich den Alus werließe. Der Tebenemüde, ver vor dem Feuer mepr Zurcht 
daden mode, ald wor dem Wafher, mieg gelaffen heraus, ind rodnrie ſich ruhig die Kict 
der ab, (R. &) 

Im Leben tes Rönkas ver Franzosen ſpielt tie Zasl IB eine ſeltjame Role. Et 
wurte 1773 geboren, wanderte 1794 aus, une fchree 1313 zurüd, er ficht Lu dreizepuden 
“Jahre Keiner Kegierung, nah 13 Fahren wird. Der Wraf mon Paris mũudig. Der Moni 
hat 13 Paläfte, die Ginitlide beträgt 13 Willienen, am 13, Julı ſtatb ver Herzeg ma Ir- 
fenas, der Köntg dat 13 inter und Enkel und ſein Yeben war ſchen 14 mal drrreht. (Der 
Name Yosis Poilippe har 13 Buchnaben.) R R 

Das Fıyualtement. Kin Gkd, welchet AG über cinen Iporihztiber Lufin machen 
weilte, überreichte viefem Rait des Paſſes einen Speiſezeittil. Der Iperipreiber nagım ibn 
und verglfib tas Signalement mit dem Reilenven: Diplemusauf, richtig. — Hulbabeuft, ride 
tig. — Kroididentel, richtig. — Boeuf & In mode, vollfemmen richitg. — Ölädiige en 

(ar u) 







-Königl. Hof- und Watisnaltheater. 


N ‚ven 6. Haqgufi: Kabale undeiehe-, Trauer ſpiel 
von Schiller, 

‚Königl. Softbeater - Iutendanı. 
Fremdenameige- 

Den 3. find hier 2 (Bayer Dof. 
—— want. Yon aber -Peaiacp, Digi came 
Yreupen; Gikmonr, @eneral und lsgerflein, Stent. ans Eng» 
Im a unge ELIA) 0. Sehe 

ir y 

Vroprietãt von tübet; ». Ferm, Oberregierungeratp von Cöß- 
Linz, Ritter». Deinbarpftein, 2. f. von Bien. 
(Bott. Hahn.) Hd. Llauti, Kaufm- ven ; Scher- 
von Stutkgart; Perrmann, Tenfünfiler von Peſth 

mann aus Preufen ; * praft. Ant 

ö von Shwanterf. 4W. Apler.) 

ha Schmirt, Bänauier won Rrankfürt; ‚ Kauf. 

Nürnberg; Kalanıe, Kaufmann von (@ st». 
—— ———— von Beni y ', fur. 
von 3 Hariner, Arzt von Wien; Part. von 
Klingen j @raf Dellan, Gutsbefiger von Batccionag v. Lam 
voran, Quisbefer von Triefk (Blaue Traube) HP. 
Plieninger, Dberjuftizuaig und Gmelin, — von 
Stutigartz , Dr. Ofiofety, und Bugewsli, befiger von 
Barfdan; Nitter v. Staglem, von (Btabusgar 
tem.) %. Worntih, Priv. von h al 
tmar dom Bifktip; Gtumer, Jurin dom Prag; Ripert, Guts- 


——— 
BVekanntmachungen. 
Allgemeine Beſtimmungen 


für die 
Pich- Geräthe- und Produkten- 
Ausftellung 


zur 


_ VI. Berfammfung deutſcher Land» und 


1. Dielenlgen Biehtüde, melde ohne um Preife 
bei dem Dftoberfelte zu werben, als Mufler veredel · 
der eder ſreinder Rage ber _— deuiſcher Lamb» und 








k Si N 
— ur We dekui — 
Berfammlung —— — ———————— bringen, 
u en, i 


40 große ſilberne und 
so dmünzen vertheilt. 

Darüber wird ein aus der Mitte ver Berfammilung der 
deunchen Laud · wid dorſtwirthe gemäplies Schiedogericht er · 
kennen. — 

3. Die Mußerung ver Biepkäde, welche Auſpruch 
auf die ‚Preifeneribeilung am Diioberfele ma- 
hen, gefhicht wie gemöhulih an Zeiten und Orten, wie fle 
dm zamım für das Dltoberjeit beftimmt find, 

4, Rüdkdelih ver Eransporttoften für vie dei der 
Serfammtlunı ter deutſchen Laud · und Berfheirthe audzufellen- 
ten Biehftüde (oben Wro, 1) und fr bie Produlte des Mıfer-, 

Garten- und Bafbbanes, dann die lanbwirtpichaftlih » techmi · 
ſhen Rabrifate, Gerätbe, Nodelle Weinpreben u. f. f., wie 
fie im Programm bes Oftoberfefles 5, 6 und 7 ice 
find, wird den Einſendetn angemefiene Bergütung verſichert, 
fefern felhe verlangt wird, und die Elnfendang mil Bor. 
wiffen und Einwilligung des Borkandes der Berfamm- 
Ina oder des @eneraf-Eemite gefheben ift, 

5, We diejenigen, welche eine folde Wergätung nehmen , 
folfen daven zuvor bis zum 31, Huguft Die Anzeige an 
dab General«Eomit! tes landwirtidſcha ſelichen Vereins gelan- 
gem laſſen, melde beftitmnen wird, eb md welche Vergütung 
gefeiftet werten Rinne. 

Bei den Molkofiehen if kiefer Termin auf ven 12, Gep- 
tember feiigefeht. 

6 Die Einfendung ebiner Prebufte elbſ muß 
Längfiens did 20. September unter MT Auffchrit: „jur 
Landes-Yrotukten- Austellung am Gentral-Bandiwirtpidaftsiefte 
abzugeben im fal. Diven zu Münden“ bemirtt werden; ſpã· 
ter einfaufende Gegenflänte können mit mehr zur Ausſtellung 

rat werten. . 

7. Einnefhite Begenftinte, melde niht zurüfser- 
langt werben, verbleiben dem General» Comit⸗ zur freien 
Dispofitton, — Zrüchte une autere Gegenitänte, welche dem 


x 2 x * * 
— ah en Ba A ae Glas: Waarenverfteigerung. 
mänftfet uud annehmbäre Berkanfepreife feftitellen. A440. ab), Das, in der Glashütte noch vorhan · 
wer dene Baaren-Lager fell mitieff öffeniliper Berfteigerung gegen 
—— Bezahlung dem Dane — Pa 
; Berflei beginnt nia 8 
421. 9 Donnerhag den 22. Yuguf d. 34, it der | I. I6., wergens 9 Uhr,en Gel nu den "malt SL 











Tepie zur fung ter Pänber von bein Monat | felgenten € unımterb 
Jati 1843 id ymar : Ge eier großen wre had Händen aus Sei» 
1. hol Mr, 73314 bis 8100, verinfas, woruntet Mh cirea 1500 ae Dalb + Mi 
® 1. don Mr, 23304 bie 26009 fein, — Blashürge aller Art, Stodupr» und Gerfupr- 
——— en alich in den nemwöhnlicen Bereau⸗ Wiäfer, viele Ayo ien 1. befinden, ı werben auch 
fumben re Madmittags verlegt; umgeichrieben | blaues as, 48. Munvtaffen, Salatieren, viele Grab- 
und:ausgeiöst werben, nur am Nadnittäne bed oben be kugeln (ieves Parc aleich), Bein- und Grünglas, unb auf 
wichneten Tages findet Feine Pfandumfpreibung mehr ſtatt. befenkeres. Berla der Käufer au. ſchöne Ge- 
Mittimoh DER —* Yuguft öffenttihe ‚in fomopl, ald ungefärbt zur ung 
rtreigerung r — 
Münden ven 27. Juli 1544. Mit ben GHladhürzen wird bei der Verflelgerung ber Au- 
Königl. privil. Piand: und Leihanſtalt der | fans semast. ” 
Stadı Münhen: Käufer werben dieza mit dem Bemerken Höflift eingefa- 
Megristi, Mani ten, baß ſarnmtliche ände in ver Zmoifdenzeit täglich 
egrioti, Mogiſtraterach. tefirhtiget werden Tönen, wozu man füh gefällig an vie un- 
Bannes, Eafier © Zeech, Couttoleur. terzeichwete Iufpection wenden wolle. 
Die Meverlapen befinten ſich im bem biefigen Klofer-Be- 





335, (3a) Eine ägie Bieline von Antonius Stradinarlus 
Cremoensis nom Jahre 1653 ift Melehen vos bie Bertelgerung Votgenoumen wirt, 
Gigenipämers ju verkaufen. ben Mu Lilienfrafe Beneritibeuern den 24, Juli 1844, 


rigen 
Niro, 308/2 beim > Die 
84 br Brumer in der L, Strafan König. Mil hofe⸗ * 
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Damm des Hyo⸗ 
thetenbricfes. 


















27. Bebruar 1828 
31. Mär; 1825 









Pfarrtirpenftiftang Mörslingen 










7. Bprü 1825 . ” " 
22, April 1825 " " ” 
2, März 1832 Parzlirgen und Leonparbittiftung zu Vors · Jatet 


Lingen, eve mit einen Antbeil von 125 R. 














22. April 1825 rrfirchenfiftung Mörslingen 

29. Aprif 1825 " " ” 

20. Sprit 1825 ” " w 

T. Serif 1925 . " ” 

12. Yänmer 1825 " ” * 

16. Urril 1825 " 

31. Yaauft 1825 P) ” » 

25. Dai 1925 - IPiorrlirdenfiftung mit 600 fi. und Teon- 







barbitiftung mit 320 9 
farrtltchenſtiftung Mörelingen 





12. Juni 1820 
11. Rai 1825 
2. Dezbr. 1891 


20. Dejbr. 1533 







21. Febr. 1894 





































mit 25 fl. 
13. Mai 1835 Pfarttirchenſtiſtuug Mörslingen 
22, Rov. 1836 . . ” Anden Kling 
12. Mai 1837 ® F 5 Leonhard Zall 4] 500 
3. Mai 1836 [N farrtirhenkiftung mit 150 R., Woblibä- Joſeph Bile D 200 


tigfeitsftäftung mit 50 fl. 





















16. Of. 1839 Pfarttirches ſtiftuug Iofepp Wille " 150 
Unbelannt = © Voren; Bamngärtnet " 300 
28. Gert. 1841 Plarriircheniſtung mit 275 R., Leonbardi. Michael Arie 4 500 


Alftung mit 75 fl., Woblthãngleits und 
Stulfenstiftungen jede mit 25 fl. 
Pfarrtirenftiftung 


" 




















28. Ok. 1842 
15. Juli 1843 
18, Zuft 1843 


Barbara Blanl m 300 











Leoeharriſtiſtung 







18. Juli 1528 

14. Serl, 1547 ” PM 

9 Wai 1534 Schulfondſtiftung 

23, Juni 1595 ° [Woptihätigleiisfhftung 








Sanma fämmeficher Obfigationen incluſive ver Staatsobligntion | I 875 


An den unbelaauten Inhaber dieſet Urtunden ergeht dleinlt die Aufforderung, dieſelben um fo cwifſet binnen ſechs · 
mouatlichet Friſt vor unterzeichnetern Gerichte vorzuweiſen, ald außerpeffen tiefelben für fraftloe erflärt merken wurden. 


Ooõchnadt ven 21, Zuli 1544. ' 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Mütler, Landrichter. 


Nr. | 156. 





55 j .4 242 Pig, in 
== Münchener Politifcye Zeitung. 
un Sh.38tr. 
* Mit Seiner Königlichen Majeät Mlergnädigfiem Privilegium. 8 See 
in 30 J EEE TEEN Raunı —* 








Deutſchland. 
Bayern. 

München, 7. Aug. Se. kgl. Hoheit ver Brinz 
Gar! von Bapvern haben Sich von bier über Dres. 
dem nach Preußen begeben, um ven dort ſtatthabenden 
diefjährigen Manövers ded Iten und Aten ArmeeGorps 
beizuwebnen. 

“München, 7. Auguſt. Der k. Binanzminiiter 
Graf v. Seinsheim Grcell, iſt gefiern von feiner Ur» 
lTauböreife wieder bier eingetroffen — linter ven vielen 
namhaften Freiden, die bier verweilen, befindet ſich gegen» 
wärtig auch ver gemürhsolle Dichter Guſtav Schwab. 


Ocflerreid. 

Die Prager Zeitung vom 29. Juli emehält in 
Bezug auf vie Arbeiterunrußen ſohgenden Ariikel 
„Die Gewaltthätigkeiten und Unorenungen, zu melden 
fich die Arbetter ver Cattunfabtiken in Brag und ter 
Umgegend vor einiger Zeit hinreifen ließen, haben nicht 
bloß Die Öffentliche Nube der Hauptſtadt geſtört; das böſe 
Beiſpiel fand auch anderwärts Nachahmung, denn bald 
darauf führte dad In der Gegend von Reicheuberg 
von Bahrifsarbeitern und Pösel verübte Zertörumgänert 
dem ruhigen Bürger ein Abſcheu erregendes Bilo ver 
Frevel vor, derem der entfeffelte Geiſt roher Zügelloflgtelt 
fähig it. — Einige Tage ſpäter ereigmeten ſich bier die 
bekannten Scenen gefegloien une gemaltthätigen Treibens 
unter ven @ifenbahmarbeltern, melde mit blutiger Süh- 
nung endeten. Mewerlich umd zwar am 22. d. W. fand 
in der Stadt Böhmiichh-teippa, aus Aulaf ver notb- 
wendigen Verhaftung eines Druders, ein Tumult flatt, nel» 
cher Durch vas Ginfchreiten ver bewaffneten Macht untererüdt 
werben mußte, Gin Drudter, welcher ſich erfrechte, wen zur 
Rube ermahnenbenDfligier im Ungeficht der Truppe anzugreis 
fen, blieb todt am Plage; einige andere wurden verwundet. — 
Nach viefen In kurzer Zeit ſich wlederholenden Vorfällen muß 
8 wohl jedem VBernünftigen Mar werden, mie leicht vie 
einmal ausgeiireute boͤſe Saat zum Nachtheil des Allge 
meinen fortmuchert, mern Me nice im Keim erlidt wird. 
— Anverntbeild konnte bisher allen Uebelwollenden die 
Gemwißhelt werben, tab jenes Hinaustreten aus ven ges 
ſetzlichen Schranken nur zu Ihrem eigenen Verderben füh- 
zen würde, — Jedenſalls liege nun wen für Die Aufrecdhte 
haltung der Öffentlidgen Orpnung und Eldyerheit verant · 


Deutjchland. Bayern. Münden. — Deflerreich, Die Praserzeitung über vie Urbeiterunruben. 
Mürtemberg. Stuttgart. — Baven. Karltruße. — Frankreich. — Kirchenjtaat. Nom, — Großbrit 
Polen. Peteraburg. — Dänemarf, Das deutſche Liederieſt zu Schleewig. — Mordamerifanifche Freiftaaten, 
Nachrichten. — Bermifchte Nachrichten. — Eiſenbahnen. 


Mittwoch, den 7. Auguft 1844. 





mwortliden Behörpen die unabmeisliche Pflicht ob, jeden 
Berſuch einer Ruheſtörung mir äußerer Strenge zu uns 


‚terprüden, mozu alle Maßtegeln getroffen find, — Die 


Behörden haben aber auch ihre volle Aufmertſamleit auf 
die erfte veranlaffende Urfache jener UNuheſtörungen gerich- 
tet, Die Arbeitöverhältnifje umd vie hierauf ſich bezie- 
benden Beſchwerden ter Gattunoruder find nämlich von 
einer, von beim vurchlauchtigiten Landeechef beſtinuuten Gu · 


-berniakconmmiffien grünplich unterſucht und gemürnigt wer 


ver. Es ergab ſich bei dieſer Unterjuchung, dag vie Staut 
gehabten bedamermömwertben rcejje zunädyit wurd ven 
Wahn ver Arbeiter berbeigeführt worden jenen, vwap bie 
Berotinmafchinen fe im ihrem Erwerb verkürzen, 
und fe endlich ganz entbehrlid; machen würften. Die Dru- 
der haben vemgemäg die Witte geftellt, ven Gebraud 
diejer Maſchinen zu verbieten. — Sie bepachten 
bei diejer Forderung nicht, daß auch bei dem ietriche 
der Verotinmajcinen, wie die Erfahrung lehet, Heid eine 
große Zahl von Drudern In ven Fabrifen beichäftigt wer ⸗ 
ven muß; Das tiefe Maſchlnen ſchon lauge nicht bleß 
bier, ſondern auch in vielen audern Orte der önerteicht · 
ſchen Monarchie um» in ven melften Gattunfabrlfen des 
Uuslandes beſtehen; daß jeme Fabrikanten, welche die 
Benützung dieſer Majdyinen aufgeben wollten, nicht im 
Etanvde wären, ihre blof mit Handarbelt, jolglich heuer 
erzeugten Waaren um vielelben Prelſe zu diefern, wm 
meldye fie von andern mit Maſchinen arbeitenden Babri« 
fen zu Warke gebracht werden. Der wurd ven höheren 
Preis der Erzeuguiſſe verur ſachte Mangel an Abſatz wurde 
aber vie ohne Maſchinen arbeitenden Babrifanıen in Kurs 
gem zwingen, ihr Geſchäft zw beichränfen oder ganz auf- 
zugeben, und daher auch wie von ihnen bisher beſchäftig- 
ten Urbeiter thellweiſe oder Ändgefammt zu enulajjen. 
Die Druder würden daher durch die Ginflellung des Bes 
triebes ver Verorinen gerade pasljenige erji her⸗— 
beiführen, mas jle von deren ferneren Benügung bes 
fürchten, nämlich ihre Entlaſſung und Brodloſigkeit. — 
Uus dieſen Gründen und da der Gebrauch von Maſchi- 
nen überhaupt jedem Babrifanten geieplich zuſteht, kann 
son einem Werbote ver Perotiuen durchaus leine Meve 
ſeyn, und die dießfällige Borverung der Druder mußte 
daher unbedingt zutuckzewieſen werden. Wine weitere 
Forderung der Drucket bezog ſich auf die Erhöhung 
ihres Arbeitölohned. — Auf vie Gewährung viejes 





— Breußen. Koblenz: Zufammenkunft der Biſchöfe. — 
aunien, — Griechenland, Athen. — Nußland und 


Tod des Mormonenprepheren Smih. — Meuejte 


— Courſe der Staatöpapiere. — Bekanntmachungen. 


Begebrens Fonnte von Seite ver Behörpen Fein imperatis 
ver Ginfluß genommen un vie Ausgleihung bierüber 
nur dem Uebereinkommen wer Fabrifanten und der Druder 
felbft überlaffen nerven, nach dem natürlichen, zu allen 
Beiten und in allen Etaaten anerkannten Grundſatze, daß 
eberi fo wenig der Arbeitegeber zur Anbietung eines be= 
Rimmien Sohnes, mie ver Erwerbſuchende zur Leiſtung 
einer Arbeit um den ihm angebetenen Lohn gezwungen 
werben Tönne. — Dagegen bat das Gubernium, auf 
Örunvlage ver Erbebüngen ver Gubernialeommiflion, eine 
MReglung ver Verhältniffe zwiſchen ven Fabrikeherren und 
dem Fabrilsperſonale durch Ginführung einer auf die bes 
ſtehenden Generbs» und MWoligeivorfcyriiten gegründeten, 
für alle Berheiligten ftrenge verbindlichen Hausorpnung 
in ven Gattunjabrifen für nothwendig erkannt und viefe 
Mafregel, durch welche aller Willführ, Berfürzungen und 
Streitigkeiten vorgebeugt wird, ſogleich ind Werk feken 
lafien. — 68 ift ſomit von Seite ver Behörden debje⸗ 
nige, was in ihrer Mat legt, geſchehen, um ven Drudern, 
welche über die obijen Verfügungen umiſtändlich belchri 
wurden, jeden Borwand zu Unorbaungen zu benchmen: 
e6 würde aber mun auch im Bulle eines neuerlichen Vers 
fuches derſelben wie Nube zu Aören, die Langmurh ver 
Öffentlichen Gewalt erfchöpfe jeyn und Die versiente Strafe 
= doppelter Schwere auf das Haupt ver Schuldigen 
allen.“ 
Preußen. 

Koblenz, 1. Auzuf. Die in einem meiner lehten 
Berichte als vorfichend angezeigte Gonfereng der 
drei Kirhenfüriten fane geſtern hier Aatt. Gegen 
Mittag nämlih, nachdem der Biſchef Dr. Arnoldi 
in der Viebirauenfirche dahiet bad Sacrament ter Bit» 
mung gelpenvet und im feiner gemöhnlichen Welle vie 
beilige Handlung mit einer auf vad Gemürh ver Zuhö⸗ 
ter fo mächtig wirkenden Rede gefchlefien hatte, trafen 
Er. erzbifchäfl. Gnaden der Erzbifchof von Iconium i.p. 
und Goapjutor, Hr. v. Geifel aus Ems, fo wie ver hech- 
mürdigle Biidhof Blum von Limburg zum Beſuche bei 
unferem Dberbirten ein. Später fpeiften wie 3 Brälaten 
bei dem Baltor Regletrungerath Holzer zu Mittag, am 
welcher Tafel außer des commanpirenden Generals Hrn, 
von Thiele Ercellenz mehrere hohe Beamten des Givils, 
fo wie viele Geiſtlichen und einige Notabeln unferer Ein⸗ 
wohnerſchaft Thell nahmen. Der Speifefaal war mit 
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*Eugen Sue's „Ewiger Jude.“ 
(Bortiegung.) 

Man fielle ſich vor, va Me. Carlotta Sri ober Mile. Eeritto den großen Seiten- 
fprung von ver Spihe Kamſchailas machen, während Hr. Petipa oder ein anderer Tänzer 
ſich mit andaebreiteten Armen an dem Weſtende Neurußlands über bie Fluthen neigt. Dieb 
iA vie herrliche Peripeltive, die Hr, Sue ver fieberhaften Neugierde feines Publikums giebt. 
Bar es wohl der Mühe werth, einen Prolog vieler Art zu machen, und ven Feier micht for 
glei zu den Thatſachen zu führen? Barım im vie Rebelmolten der Lyrik ſich verfieigen, 
wenn man älegt doch in ver Derberge zum weißen Balken in Mödern bei Leipzig einlehren 
mus? Aufrictig gefagt: obmwehl Pr. Sue ſich nicht wienerhefen wollte, konnte er fih doch 
ter eignen Rachahmung nicht entzieben. Ja ven „Myforesr giebt er Menſchen Thiet · 
namen, 3. B.: „la Epouetter (tie Gule). Im „ewigen Juden? giebt er Tpieren Menfchen- 

“namen, j. B.: Judas und Kain. Uebrigens if fein Spftem, das immer darin beficht, ven 
Menſchen dem Thiere, und diefes jenem zu nähern, fep es, baß er bas Zpier er= 
debt, oder den Menſchen ermievrigt, fehr deutlich im feinem „Wollath+ ausgeſprochen, dem 
Anficher der Menagerie Moroks, ver wie feine Tpiere rohes Fleiſch it, und ſich ihnen aan 
aleichellt, Goliath ift eine jener zahlreichen Figuren, vie seit Bilter Hugo's „Rotre-Dame 
te Paris· mach dem Typus idealer Häßlichkeit des Duafimodo erfunden wurden. Wie Go- 
Tiatd nah Duafimoro, fo ſind vie Zwillinge Roſa und Slanca rine Rachahmung zweier Per- 


fonem eines ver fhönften Romane von Jules Janin: Un Coeur pour deux Amours. (Ein 
Herz für doppelte Liebe), Wie aber Goliath weiß, daß er mur eine Rolle fwielt, fo auch 
dieſe Zwillinge, bie ihre Mufgabe trefflich lennen. Diefe beiden melancholiſchen Blumen 
träufeln von Zugend und Schwärmerei, wie irgend eine Heldin Huzufs v. Lafontaine, Da- 
gobert, der alte Murrtopf, ipr Beſchüßer, if noch freimütpiger,, als die übrigen Gefalten 
des Romans. Er belennt fih gleih als Tesitimen Sopn des Bra, Emil-Darco-Gaint-Dir 
faire. Rapoleon lennt ihn; Rapoleon hat mit ihm wefproden, und fi feiner auf St. Der 
lena erimmer. Er liebt feinen aller, feinem General und bie beiten Kinder feines 
Benerals, HU dieß find bekannte Dinge, Genug davon! Bon was foll ich noch ferner 
ſprechen ? Bom General Simon, dem Herzog von Montmirail vor der Schlacht bei Baier- 
loo ? Bon feinem Sohn Agricel, dem inbiihen Prinzen Digalma, endlich vom „ewigen Jür 
den", dem Pelven dieies Werkes? Aber alle dieſe Aheurs find noch hinter ver Eomtife; kaum 
daß man von den Spuren erfährt, die der Jude im Schnee vom Kamſchatta mit den Nägeln 
feiner Schube in Kreuform eingerrücdt bat, Der erfle Theil des Romans endet , ohme daß 
die Pauptperion erichienen it, Wir wiſſen neh nichts von ihm, als daß ver Zube einen 
„traurigen und fanften« Blick Hat. Cine fellfame Sache! Aber mod feltfamer — er hat 
auch ein „fanftes und trauriged« Lächeln, und eine „traurige und fanfter Sprache, jo daß 
diefer Mann vom Kopf bis zu den Mühen „traurig und fanft» und „fanft und traurig“ if. 
Wahtlich ein wunderbar gejeichmeter Charakter! Der „ewige uber geht in der Welt umher, 
Boptipaten fpenbend glei dem Heiland; er ruft gleich wem-M. Jedannes: Liebet winander I 


den Wappen der drei Kirchenfürften becorirt. Gegen Ende 
der Tafel erhob ſich wer Hr. Grzbiichof von Geißel und 
bielt folgende Anreve: „Ich bringe heute keinen eigeut · 
lichen Trintſrruch, ich ermähne nur ein Begebniß, das 
und Ads theils mit Freude, ıbeild mir Schmerz erfüllen 
mus. Ging Frevelthat noch nicht gihört in Deutſauand 
viel weniger in Preußen waree am Dem mus Allen ſo 
tbeuren Leben unſctee Ga pares Shui Serſucht. 
Freuen wir und, wa le Weriehuing fo ſichtbar wochie 
über denen, die ums tich find. Mur ihr Wohl dat 
und viejed Glas leeren!” — Rach 5 Uhr am Abende 
fußren die drei Brälaten im einem Wagen vurd die Sradı 
nach Gbrenbreitein, wejelbit ſich ver GBlſchef Blum von 
ihnen trennte und ven Rückweg nach Yimburg anırat, 
währen ner Biſchef Arnoldi ven Herrn Er biſchef auf 
dem Weg mad Ems bie Lahnſtein begleitete und dann 
zu ums zurüdkehree, Grit nach dem 11 D. M. wire ver 
Bifchof Armelvi uns verlaffen und fich zurüd nad irier 
begeben. Noch will ich erwähnen, daß bei ver Mirags · 
tajel der Vaflor Holzer einen Toaſt auf das Wohl ver 
drei verfammelten Kirchenfürflen und deren gemeinſames 
thätiges Wirken ausbrachte, (dr. Ob.P.⸗3.) 

Aus Dberfchlefien, Gnade Jul. Der Kampf 
gegen die Bramuimeimpen, welcher unfänglid nur 
bel ver flaviſchen Bevölkeruag unferer Provinz und auf 
vom Sande lebendigen Auklang zu finden ſchien, hat Wort 
lob bereite die Oper überfchritten, und der deutſche Bür · 
ger bat mit gleicher Begeiſterung, wie der polnijche Bauer, 
die Sache erfaßt, Amı interejfanteften geftaltete er firh 
in Ratibor, wo man wegen der confejlionell und nationell 
gemifchten Bevöllerung am bejorgtelen war. — Na 
dem längere Zeit durch augemeſſene Brevigeen das Bubli« 
tum belehrt worden war, ſchritt man zur Aufnahme, Der 
Audtang war jo unglaublid, daß am erjien Tage 
ſcheu in ver pelnifchen Kuratislfirde 3000 Menſchen 
‚das Gelubde in Die Hande des Patet Stephan Vrzozowoth 
ablegten, wenugleich nur 1000 eingeſchrieben werten 
konuten, weil die Kommunioenebank brach. Am 9. Juli 
waren 1677 deutſche Bewohnet ver Stadt, größtencheile 
aus dem Bürgerſtande, old Mitglieder eingetragen, und 
groß war der Eindruck, al ver gerade zur Girmelun,g 
anweſende Biſchof Latuſſek am 7, felerlichjt Beirat uns 
feinen Namen ſelbſt ins Vereins buch einzeidgnere, 


(4. Ur. 3.) 
Würtemberg. 

Stuttgart, 5. Unguf. Bier iR ver Profeſſor an 
der Kunftſchule, Korl Ley bold, 59 Jahr alt, geſtorben. 
Gr war ver Ältere Sohn 066 geſchähten Rupferitecherd 
Friedtich Leydold, Zöglings ver Karloſchule, nachmaligen 
fk. k. MRaths und Prokeſſoro ander Kunſtakadennie in Wien, 
und batte als Hiftorien- und Borträtmaler einen bewäbr- 
ten Ramen. Bei wer im Jahr 1826 unter Göthe's Une 
Äpicien ausneldpriebenen Coucurrenz für Zeichnungen nadı 
einer griechſſchen Diyihe „Eharen“ gewann er ven Yreis. 

Schw. Di) 
Baden. 

SKarlörube, 3. Aug. Die früßee beabſichtigte Reife 
Er. tal, Gob. des Großherzogs mach Oſtende iſt bei 
der num vorgerästen unbejiänvigen Wilterung aufgegeben. 
— Dab biefige Babnhofgebäupde ſchreitet langſaui 
feiner Vollendunz entjegen; doch vürite es noch dleſen 
Herbſt unter Dach kommen. — Unſer Warkıplag, 
veſſen Umpflaſterung jetzt vollendet witd, ſoll eine neue 
Verſchoͤnerung ethalten, indem an der Bpramive und am 
Markebrunnen ſtatt der eljesnen Laternenſtangen ſchöue 
gußelierne Kandelaber angebracht werden, Schon zu wies 
verholten Malen ijt bier der Antrag auf Gaabeleuch⸗ 
tung geflellt worben; jet eben ſind wiener Verhanaluns 
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gen mit ei anzbji Geſellſchaft inpWange, wonach 
Bielelbe Bi r alle | eu ver Stadt mit 
Gas beleuchten würde. gejen jährliche 12,000 fl. und ein 


Brivileglum vor 30 Jahren, Obıecht wem Was · Erzeug · 
unsbaufe bereits vor dem rrlinger Thor, vem Männing» 
ſchen Buufogegenübsenli ver Nähe ars, Yabnbofs und 
Der Kelerjpen Aurit),cin Ziay zuienamt wurde Achet⸗ 
nen fi Da Mitergbänen dech ee inverniffe In pen 
Der gufiellen Inter Hubeafen Mari 
Kungsjace gaben ſowohl wie Anzeigen, ale andy wer 
Staatsanwalt gegen das Urtheil des Hotgerichto Die Ap ⸗ 
pellation au das Oberhofgericht ergriffen. Der Lehlere 
joll auf eine bepeurenre Strafihärfung augetragen baben. 


(Schw. W.) 
Frankreid). 

"Marks, 2. Aug. Heute nahni die Bairöfammer sen 
Sefegentwurfüber die Berlingerung ded Auonahmege- 
jenes in Betreff ver fremaen Slümılinge mir 93 
gegen 3 Sılmmen an. Vicomre Dubouchage , Diarquis 
». Beilfr und Wraf Wontalemberr klagten über vie Bes 
banpluny von Don Garlos und ven fpanlfdhen 
Blüdtlingen. — Das Rleſenconzert von Ders 
Lo; fanp actern in dem Impufrie-Nusfellungogebäube 
anf ven elmiäijchen Feldern fa. Gin zablreichee Bubli · 
fum hörte Die Vroductionen, zu melden 1022 Wufiker 
mitnoirften, Am melflen gefielen das Weber Moſes, Der 
Gbor aus den Hugenotten, nie Hymne an ranfreich vom 
Verliog und wer Geſaug Garl VI. von Halevy. In lege 
terem wurne Die Stelle: „Nie, nie wird in Branfreid; ver 
Britte herren”, lebhaft betlarichr. Die Einnahmen bes 
trıtgen 37,000 Br. 

Paris, WAuguſt. Graf Brefion meldet, daß 
die fpanijde Negierung im dolge ver ucueſten 
Narbriceen aus Tanger ſich bewogen fühle, ohne weis 
teres die Beinpjeligleiten gegen ven Kaifer 
von Warocco zu beginnen Die Beweggründe 
wurden in einer vom Öeneral Marvaez an die Boricaf- 
ter von Frankreich, Eugland und ver Täürkei gerichteten 
Mete näher entwickelt. Das Gabiner ver Äuilerien, wel · 
chee bisher feinen Einflup aufgeboren hatıe, um ven Aus- 
btuch ver Beinpfeligfelten zu verhindern, pflichtet jegt dem 
Enijchluß ver ſpaniſchen Regierung bei, ja ve bat Den 
Fregattencapitaͤn Brouerte in aller Gile von bier mach 
Tanger beorvert, um dem Geſaſwader Des ringen von 
Ioinville ſich beizugeſellen, welcher enolich vie Iuftrustion 
erhalten wird, wie Dffenflve zu ergreien. (a. 3.) 

onlon, 1. Auguſt. Da alle viplomarpden 
Berhandlungen zu feinem Ende führten, bat wer rim; 
ven Joinviue wer Negierung ven Warocre ankündigen 
faflen, daß vie Befhiefung von Zanger unmi« 
derruflich am 1. Aug. beginnen werpe, falls 
bie vahin Feine volllänpige Senugihuung 
gegeben fer. So tanzen wie Sadıen, ald das Dampf» 
boot Gocpte, dad von Oran mit einem Brief des War» 
challs adgeiciett war, am 24. 5 Uhr Abemes vorbar 
vis anfam, Die Chimere wurde darauf nach Toulon ab» 
gefertigt. Das Gerucht ging, per Cocyte habe vie Mach · 
richt von einem Wertrage zwiſchen Bugtaud und bein 
Kaifer mitgebracht; aber in dem Augeublick, wo vie üb 
möre abying, jegelte vie franzöflihe Gacanre 
na Tanger ab. Der größte Enthunaemus hertſchte 
an Word unjerer Schiffe. Man wuhte, daß mit Wu 
nition und Waffen belavene Hahrzeuge von Gibraltar nach 
ven Küften Maroeeo's abjeyangen waren, Wenn dieſe 
Schiffe von unfern Dampfbooten, welche vie Küne ber 
wachen, angetroffen werden , fo follen fie in ven Grund 
gebohrt werden; die Wefehle des Prinzen find in biefer 


Zoinville auch bei der Ankunft ver enaliſchen Schiffe vor 
Zanger einen Beweis feiner Energie gegeben, Durch den 
„bare“ von dem Erſcheinen dieſer neuen Streitkräfte be⸗ 
nachrichtigt, das gegen alle Mebereinfunft war, wurde bie 
Dampieorvette Gaſſendi von ihm mit ver Bitte, fich 
ſchleuntg zu entfermeng an ben Eommandanten abgefchict, 
wine geil fogekte wie framzöfiche Gocavre in aller @ile 
vor Zangen Tr Beichl zu Eiblagiertigmachen (Bran- 
labas!) wurng auf Des Schifien gegeben und ein Treffen 
hätte Katizefunsen, wenn vie cagliſchen Schiffe nicht ih⸗ 
ren We nach Gibraltar fortgejept hätten. (U. 3.) 
Rirchenſtaat. 

Bon der italienifhen Gränze, 31, Jull. 
Aus Rom wird berichtet, daß die Miſſion des fpani. 
fen Agenten Hrn. Eaftello, vie ſich vorzüglich 
auf wie geiſtlichen UAngelegenbeiten der Halbinfel bezieht, 
noch nicht den gewünſchten Erfolg gebabt hat. Hr. Ga» 
ſtello har bis jegt ſich umſonſt um eine Audienz bei Er. 
Heil beworben. Von anderer Selte iR ihm angedeutet 
worsen, daß zur Bewirfung der beabfichtigten Annäherung 
Spaniens an ven römifchen Hof das Zugefläupnig ter 
freien Ernennung ver jpaniichen Bifchöfe durch ven heil. 
Stuhl wũnſchenswerth wäre. Die Jufttuctienen des ſpa⸗ 
nifchen · Agenten ſcheinen inzwiſchen auf feiner jo breiten 
EGrunelage zu ruhen. — Der Vorſtand ded Jefui— 
tencollegiums zu Venedig, Pater Nicolini, hat 
ſich an verſchledene italieniſche Reglerungen um ®elouns 
terſtũhungen zur Beiörderung feiner Anflalt gewendet, 
jedoch bisher keine entſprechenden Reſultate erlangt. Die 
in Benebig ven Iefulten elngeräumte Pocalltät pürfte wohl 
für 20 bis 25 Eonventwalen Ginreichene feun; fie bat 
es jedoch bis jegt wegen Mangels an materiellen Mit 
teln nur bid auf wier Briefler und zwei Lalen gebracht. 
— Der in Gattaje, im Wopveneilfchen, anweſende Her» 
zog von Yucca beabfichtigt eine Reiſe nach Wien, um 
der königlichen Familie wer ältern Bourbons in Brohs- 
dorf einen Beſuch zu machen. (A. 3.) 

Großbritannien. 

London, 31. Juli. Im der nefirigen Eigung des 
Dberbaufed wurde der Bericht über wie Bil einge 
bracht, durch welde vie Strafbetimmungen 
gegen vie Ausübung des katboliſchen Gultus 
außer Kraft gelegt werden follen. Dieſe Straf- 
befliimmungen berußen unter Andern auf der Gupremas 
tieaete, mach welcher wie Anerkennung ver Gerichtbarkeit 
eines fremden Bürften over Vrlaten über Firchliche Dinze 
in England verpönt if, jo wie auf der Uniformisitsacte, 
unach welcher überall ver Gottesdleuſt nach ven Bebräur 
den wer Etaarölische eingerichter wersen fol. Ed wer» 
den ferner aufgehoben vie Strafbeflimmungen gegen Ver» 
ſonen, welche den Gotteodienſt im ven anglifauiſchen Biarr» 
tirchen nicht befuchen, dad Verbot des Meſſeleſens, bei 
einer Strafe von 200 Mark, vie Berrobung ver Berjor 
nen, welche zur römiſch⸗latholiſchen Kirche Übertresen, und 
ver Jeſuiten mit ver Strafe des Hochverrathe 1. |. w. — 
Tie Gefangennehmung und Wegſchickung des beitiichen 
Goniuls auf Drabelte, Hrn. Brirdyarp, Durch die iran« 
zöfljchen Vefehlöhaber nafelbt befchäftigen ale Blätter. 
Ale berrachten dieſes Verfahren ald eine gröbliche Verl 
gung der britifchen Flagge und Nationalebre und ver 
langen Genugthuung. 

Die bereits bekanuten Nachrichten von dem unglüfs 
lichen Ergebniß der Meije nes Diifionäre Wolff nad 
Bochara werden durch ein Edyreiben von ihm an Gas 
pitin Grover bejlätige. Der von dem M. Ghronicle 
mitgenheilte Brief lautet: „Ich ichreibe dieſen Btief in 
dem Haufe des Nayeb Samer Chan, des Obriſten ver 





Sinſicht ſeht beſtimmt. Uebrigens har der Prinz von 





Er unterflüpe vie Schwachen, tröftet die Bettübten, eripart tapfern Soldaten Hanonen- 
fihäßfe, belaliet ſich mit der Cotreſpondenz ireuer Ehegatien, und hat eine grofe Vorliebe für 
vie Framyofen, beionters aber für vie Bamilie des Geactals Simon. Weil ih eine Ramend- 
fie ver Periomen gebe, ſo will ih Jovial und Rabat-Jeie (Freudenſtöter) nicht vergeilen, 
jtwer das Piern, bieier der Hund Dagoderts. Eruflid geiproben find dies die ber 
#en Figuren des Romans. Wan fiavet eine allerlichfle Stelle, wo die Spiele viefer 
beiden Tiete miteinaater geſchildett werken. Ein Maler könnte darand ein vortreliches 
Bil (daten. Man gäbe lit ven ganzen Band für dieſe einzige Landihaftsfcene auf dem 
Weze nad wem Dorje Mötern, Pier {ft rapige, wahre, auf Naturbeobadptung gegründete 
Malerei. Share, daß Pr. Sue mit ofler jo gelungene Miniaturgemälve gibt! — Der 
erfte Theil tes Romans Läßt fh, was den Raben ber Geſchichte beirift, Fehr Leicht mit zwei 
orten analyfiren. Morot, ein angebliger Wundermann und Epierbänsiger, will Dagobert 
wi kie beiden Märchen dindets, pre Reise fortzwiegen. Dazu hätte eines jener klei · 
nen Ereiqniffe genügt, vie unbemertt adtiglih vorübergepen. Anfatt mnd aber eine ſolche 
marürkiche Urfache vorzuführen,, welde vie Lage Dagoberid und der Kinder bes Generals 
weit intereffanger gemacht bädte, halt Hr. Sue es für beiier, das Pferd des Soldaten von 
einer ter Veftiem bes Propbeien zerreißen zu Taten. Bier bis fünf Kapitel bereiten die wid- 
tige Scene vor, im ver der hungrige Paxter das alte Pferd Dagoberts zerfieifhtl Diese 
etelhafte Scene iſt in ber Thal ein derrlicer Begenfland der Spanaung und Gemathserre · 
gung. Dom es blitbe uns mo viel zu ſagen übrig über Alles das, was in dleſem un« 


glädlichen Buche ter Berurtfeilung werth if. Au wollen wir über eine Menge von Die 
jarrerieen ſchweigen, die unter jeder Kritik find." So Tautet das Urtheil eines achtdaren 
Drgand ber Parıferpreife, Ob es tem „evigen Juden“ auch wur einen Leer abmenbig 
maden teird, haben wir gleichwohl Grund zu bezweifeln. E. Sue's Romane und vie Luft, 
fie zu veridlingen, gehört zu den Woveiporpeiten ver Zeit, welche zu hemmen für ben Kur 
geublid eben fo unmeylip bleibt, als es fruchtlod wäre, Ciienbapnen uud Dampfmaſchinen 
zu belampfea. Bir fepten bei Mittfeilung dieſer Kritil voraus, daß einem Theil unferer 
Yeler ber neuefe Sme'ide Roman chen befünut gewerzen, Da aber mande werer Zeit 
no Luft Haben möchten, bie oft im ermüpender Breite gebaltene Erzählung im Original 
ober im Urberfepungen zu Iefen, glauben wir ihnen einen Dienf zu erweilen, wenn wir ald 
Probe der Anlage and Daltung des Ganzen einen Auszug des Jaballes des Bisper erfhie- 
nenen erflen Banbes nah dem Beibfatte ver Kafler Allgemeinen Zeitung —— 
Bertf. f.) 


Klannigfaltiges. 
Aerander von Dumboldt'e Cosimus. Ueber diefes mit Begierde ermartete 


Bert des großen Naturforfchers fiadet fih in einer ausläntiſchen Zeitihrift — In der For- 
elgn Quarterly Review — folgende Notiz: „Coemus, viefe neuefte Arbeit aud Humboltte 


Artiderie- umd des Arſenald Gr. Mal. des Rönige von, 
Bocara, eines auitichtigen und trefilihen Freundes wer 
brimchen Nation, aber auch in Gegenwart des (Gmird 
Mahtam oder Kimmerers Er. Waj, und zwar ſchreibe 
ich ihn omelell auf Befehl des Rönige vom Bodyara, wel» 
Gem ich eine Meberfegung ded Brieis gebe, vaber ich mich 
auf die nothweudigſten Gegenſtände obneGom«- 
mentar ums ohne Bemerfung befchränfe Um 
29. April bat mir ner König, durch Vermittlung nes 
obengenannten Napeb und in Gegenwart von Mulla a⸗ 
fem, des Königs Mahram, geſagt, daß er den Oberften 
Stordard und men Gapitän Gonolln im Monat Sarratan 
des Jahre 125% eAulins 1842) habe hinridreen hafe 
fen. Der erſtere wurde hingerichtet — einmal weil er 
Äh gegen dad Königihum bei verſchiedenen Gelegenhei - 
ten böcit refpeftwinrig betragen; zweitens weil er Mus 
jelmanım geworden wnd nieder zum chrijtlidgen Glauben 
zurückgekehrtz writtend weil er verſptochen, binnen vier 
Monaten Briefe aus Gnglanp zu erhalten, in melden er 
als Geſaudtet von Enzland würde anerkannt werden, 
waͤhrend 14 Monate vergangen, ohne bag er Antwort ein · 
ping, obglelch der König deohalb auf feine Koſten eigene 
Borbäufer errichten laffen. Und was Gonolly anlangt, jo 
fey er hingerichtet worden, meil er vie Chane von hi» 
wa und Kofan verleitet, Krieg zu führen gegen ven Ad» 
nig von Borbara x. Ge. Waj. hat mir vie Grlaubnig 
bewilligt, Bochara am 9. Val, d. i. nachſten Breitag zu 
verlaffen. Bon Meſched werde ich über alled umftinplie 
cher berichten. Joſeph Wolff.” 
Griechenland. 

Ancona, 23. Iull. Rolertis hat nach manchen 
Verbanplungen, in vie er Ah mit Sir E. Lyons einge 
laſſen, erHlärt, das gegenmwärcige Gabinet fep In ver öffent 
lichen Meinung warettbar verloren; jede Berührung mit 
ihm müſſe für das nächte Minſſterium ververblich wer⸗ 
nen; ex jehe dahet keine Möglicpkelr, ſich aus Der gegen- 
wärtigen Verlegenbeit zu reißen, als ein im allen ſemen 
Mitgliedern neues Gabinet zujammenzujrgen. Daß Lyons 
nun auf andern Wegen feinen Zwect — vie Gonjolivie 
rum des jeplgen Miniſterlums — zu erreichen fuche, in 
bereiss gejage worden. Im allgemeinen hat vie enyliiche 
Wartei wenig Anklang im Lande. Die Wahlergebnijle, 
fo weit jie bis jege befanme find, fielen größteniheils ge» 
gen die Negierung aus, Es muß inzwiſchen bemerfi wer» 
ven, dafı, wenn auch dad Miniſterium bei den Gontineit- 
talwahlen bie jept unbezweifelt wen Fürzern zog, cd dech 
im Urbipel die Oberhand behampreie, uno im Belopon» 
nes im einem ner unentſchiedenen Kampie begriffen il, 
daß mar daher nech immer miche mir völliger Sicherheit 
beflimmen kann, ob im Ganzen wie Oppojltion over Bir 
Regierung firgen werde. Unterliegt wie letztere auch im 
Beloponned, dann dürfte freilich jeder weitere Zweifel in 
Bezug auf das Schickſal wer enulifchen Variei verſtum · 
men, wenigſtend für den bevorſtehenden Landtag. Tiefer 
wire Ende Auzuſie eröffner werden. Bor der Grörfnung 
it am den Sturz Wauroforvatos nicht zu denken ; Vhigas 
Palamides bar Feine Ausjichten für vie Nachfolge, wohl 
aber nebſt Rolertis auch dr. Zographes. (a. 3.) 


Uupland und Polen. 

Petersburg, 27. Juli. Die Krankheit der Frau 
Grobfürlin Alexandra Nifolajewna fchreitet leider 
vor, jo van man jede Hoffnung aufgeben muß. Die k. 
Bamilie, wie wie ganze Bevölkerung der Meſidenz find in 
die tieirte Berrübniß verſenkt, und am ferem Morgen eis 
len Theilnehmende in ven Faiferl. Winterpalaft, um bier 
die tãglich ausgegebenen Bulletins ihres Leibarztes zu le 
fen. Ju größter Stille und Gingezogenheit verbrachte Die 





kaiferl. Familie 6iö jeht den Sommer in BarffoieBelo, 

ver hohen Kranken ununterbrochen ihre Sorge und Vflege 

widaend, und machte nur Feine men von wenſ . 

oen Tagen nad dem nahen, am fiuniſchen Golf fo ro» 

mantijch lie genden Peterhof. (A. 3.) 
Dänemark. 

Aus Schleswig-Holftein, 26. Juli. Am 23. 
24. und 25. wurde in ner Stadt Schleewig ein gro» 
Bes veutih-jchlremig-bolfleiniihen Sänger 
Feſt gefeiert. Alle LKledertafeln von der Elbe Bis zur 
Königsau waren dazu von der Grant Schledwig eingela- 
den und etwa 30 erjebienen mit im Ganzen über 500 
Sängern, Diefe wurnen vom den Cinwohnera jehr gafl- 
lich empfangen und bewlrthet. Gin Gomitö leitete mit 
Umſicht une Gifer alle Vorkehrung un Ausführung. 
Die Stade war ungemein feſtlich geihmädt un» zwar 
ohne Zurhem der Behörden, ganz ans eigenem Antriebe 
der Ginmohner. Bei allen geielligen Zujammenküniten , 
die während ver drei Tage gehalten wurden, erjchallten 
Toafle für vas deutſche Vaterland, für Die Einheit Schles · 
wig · Holſtelne, für die Eängersereine, für deutſche WB- 
fenichaft und Kunſt. Die Sänger kamen In langen Wa«- 
genzägen mit Fahnen und Standarten, fie felbfl, vie Wa- 
gen und Pferde ferllich geſchmückt, berangesogen und wur» 
den In dem größten Gaſthauſe ver Stadt vom Gomite 
bewifommt. Es fiel angenehm auf, daß ſowohl der Her- 
zog von Anguſtenburg, als der Prinz Statthalter die Les 
dertafeln Ihrer Diftticte — wer Herzog von Augufleuburg 
um ver Prinz Statthalter von jeinem Lanpflge Nor — 
auf [hin geichmirkten Wagen rel beiörvern lieben und Die 
Vrin zeſſtunen ſie mit koibaren Fahnen beſchenkt harten. Der 
haupifãchllchſte Fefttag war Mittwech der 24. Um die 
ſenn Tage wurde von Worgens Hlhr das geiſtliche Con ⸗ 
cert im den großen Näumen ver alten Domkirche vor ei« 
nem Aupirorkum von gegen 4UOU Menſchen gegeben und 
vortrefflich ausgeführt. Am Nadmirtage um zwel Uhr 
begann der Beiljug in unabſehbaret Meibe mit mehreren 
Diufltchören vom großen Markeplage nad dem Felde, wo 
das weltliche Goncert gegeben werden jolle. Dafür war 
eine hũbſch deeorirte Tribüne teraffenförmlg gebaut, eine 
Dienze Zelte Janden im Halbfrels in einiger Gntfernung 
cbenfalle geihmüdt und mir paſſenden Namen und In« 
fchrüften weriehen, weiter zurüd mar vie große Beiballe 
erbaut, worin ipäter gegen 3000 Verfonen jpeilten. Von 
ver Saͤngertribũne webte die allgemeine San gerfahne, ue · 
ben welcher wie Bahnen ver einzelnen Liedertaſtlu aufge» 
pflanze wurden, von ver Feſthalle wie Fahne Schleswig. 
Holfteine, ine rorben Feld Holdeins weises Meſſelblatt 
und darin Schleswigs blaue Löwen. Wan hatte gm 
Vortrage zwölf idröne deutſche Lieder gewählt. Atrnons 
„Was ih des Deutſchen Baterlanp* machte den Beſchluß 
und wurde einftinmig da capo gerufen. Ws nun die 
legten Verſe wlederholt maren, brach ein kaum eudender 
Jubel aus für vie Sänger und wie Dichter. Obgleich die 
Starr Schleswig nur 11,000 Ginwohner zählt, waren 
bier wohl an 15,000 Menſchen bei einander, aber e# 
waren aurb aus allen Gegenden des Landes Gäſte ber- 
beigefominen un jelbt von jemjeits der ihr. Märhftes 
Jahr wire man Ach wabrſchefnlich mit ven Liedertafeln 
der Niederelbe in Wehee verfammela und ſomit einen 
nerddeutichen Sänzerserein grünsen. (fr. Ob. B..3.) 


Wordamerikanifche Freiflaaten. 

Ueber wen Tod esWormonenpropbeten Emith 
berichten Menyorker Bläser folgenves Nähere vom 15. 
Juli aus New» Dort: „Hier if vie Kunde eingelaufen, 
daß ver Mormonenpropbrt Joe Smich und fein Brus 
ver Diram erjchoijen worden find. Der Propber 


und fein Bruder faßen zu Carthago im efängnig ; 
der Zugang war von Golvaten und Anti-Wormonen, vie 
der Souverneur aufgeſtellt hatte, ſtreuge bewacht, Gin 
Mormong fuchte bei wer Wache vorbel in's Gefängaig 
zu dringen. Die Wache miverjegte fid Ihm amd er 
feuerte ein Piflol auf einen Soldaten ab, ven er leicht 
verwunvere. Gin alljemeiner Tumult entſtand unter ber 
um den Kerfer verfammelten Volfömaffe. Ior un feine 
Vitgefanzenen, die mit Vitolen verfchen waren, feuerten 
jegt auf die Waren innerhalb des Kerkers und Joe felbft 
verſuchte, Durch was Benter zu entipringen; aber Kugeln 
durchbohrten feinen Leib und er Mürzte leblos nieder; 
fein Bruder Hiram hatte gleichea Schickſal, un» Richarde 
ein anderer Anführer der Mormonen, wurde ſchwer ver» 
wuudet. Motmonen maren unverzüglich nach Nauvoo 
abzegangen, um wort den Top des Propheten zu berich 
ten, Man fürdtet, daß die Mormonen zu Nauvoo in 
ihrer Grbitterung ven Gouverneur un feine Beine Streit 
macht vernichten werden. Gin Schiff bat vie meiften 
Weiber une Kinder aus Warſchau hierher gebracht und 
mar bejergt, daß diefe Staat jept ſchon in Aſche liegt.” 

—Parid, 3. Aug. Die neue Taitifhe Ber 
widlung beſchäſtigt heute den größten Ihell per Barifer« 
Vteſſe. Das Journal des Dedard bemerkt, daß die 
Aimes ihren drehenden Tom ſchon merklich herabge- 
Rinmt habe un ſchen über einen wichtigen Punkt fich 
geirrt zu haben befenne, und fährt dann fort: „In dem 
Augenblid, va dr. Britharp eingeferkert wurde, hatten 
Die ſtanzoͤſiſchen Behörden zu Taiti nicht mehr blos dae 
Vrotectotats·, jondern aud Das Souveränirätsrecht. Auf 
den Societãteinſeln gab +8 keine andere Autorität, als 
die franzöfifche. Die franzöf. Regierung hat allerdings 
die von Aemiral Dupetit» Ahouars wem Vertrage gege- 
bene Auele zung mißbilligt, und förmlich wie Beſihnahme 
von Taiti und bie Abfegung ver Königin Pomare vrd« 
asouirt. Über biefer Veihluß war, als jene Vorfälle 
fi erelgneten, zu Zaiti noch unbefannt, und der franzöf. 
Gommanvans konnte ſich als im Befige jonveräner Ge⸗ 
walt betrachten. Sr. Britharn mar übernief zu biefer 
Zeis nipe mehr engliſcher Gonful. Schon im Dezember 
1843 hatte er diefe Stelle aufgegeben. Selbſt in Kraft 
der Protestoratdgefepe hatten Die franzöf. Behörden dad 
Recht, Kefinenten uno Difflonäre von ven Gefellfcaftde 
Infeln zu vertreiben, wenn fie die belchende Oronung 
zu flören verfuchten; aus noch ſtärkerem Grunde hatten 
fle dieß Recht in Kraft der im Wärg moch geltenven 
fouveränen Gewalt. Da uns beflinimtere Angaben mangeln, 
fo wiſſen wir nicht, ob der interimirtiiche Gommanvant 
der Inſel willfübrlid feine Macht mißbraucht bat, indem 
Hrn, Vritchare einferferte, ſtatt ihn zu bitten, fich einzur 
ſchiffen; aber es jcheint ums marürlich, daß in Abweſen - 
beit des Obercommanpanten une in Gegenwart der feind» 
lichen Maßregeln, zu welchen die eingeberne Benölferung 
aufgereljt wurbe, er ed für Pflicht hielt, momentan als 
Gelßel jenen Mann feitgunehmen, den der Augenſchein 
ald ven Gauptanftifter zer Umeronung und des Wider« 
ſtandes bezeichnete. Im engliſchen Barlament haben Ins 
terpellatiomen fattgefungen, Sir Mob, Perl fagte, daß 
an vie franz. Negierung vie Forderung einer Benugthuung 
geitellt worden ſey. Es banvelt fi aber bier blos um 
Grmietlung einer ãhatſache. Hat Hr. Pritchard durch fein 
Benehmen die Deprefflvmaßregein gerechtfertigt, deren 
Öbegenftane er war, over nich? Die enyliiche Regierung 
konnte ſich bisher ein Urtheil lediglich nur mach dem 
Zeugniß des Hrn, Prithard bilden, von dem man ger 
wiß nicht Unparseilichkeit verlangen Fann. Wir zweifeln 


Feder, wird in ber Coua ſchen Buchhandlung erfheinen un iR, wie wir mit Grund ver- 
ſichern Können, ziemlich weit vorzerädt, Es iſt nicht wie vie melden andern Werke tes bee 
rupmien Schrifiellers franzchfg, fonvern deutſch geibrieben, wird jedoch, wie wir vernth ⸗ 
men, ſaſt gleichzeitig in einer franzöfiähen, einer eugliihen und einer italienilhen Weberie- 
gung beraudlommen, Es wird daſſelde einen rein oiſſenſchaftlichen Eparatter haben. „mDie 
Belt wird fih vielleiht darüber wuntern, =» fagte Oumbeidt wor Kurzem, „„eaß ib in mei - 
nem vorgeradten Alter ein Berk won felhem nſang, wie eine phoſtaliſche Ersbeirhreibung, 
unternehme.r" Ts it und auch mitgerheilt werten, daß eine engliihe lebertragung vom 
Pumborts „Anfchten der Ratur“*) yon fehr gelbier Meberieger-Pand (Mrs. Auflin?) un 
ter ber Jeder fep. (V. ſJ. c. d. A) 
Die Minen in Corawall. Es iſt unzlaublich, welche Mühfeligteiten vie beilar 
genewertben Minenarbeiter zu etdulden haben. In vielen Minen müſſen fie aufteitern hin 
abfeigen, die au ven Zelswänten befeftigt far. In ven tiefen Aupferminen von Gevennag 
erfireden ſich diefe Leitern in eine Tiefe von 1500 Fuß. Diefes Pinabfeigen nimmt eine 
Stunze Zeit in Aniprub; dann müren vie Bergleute sechs bis at Stunden in einer Tem · 
peratur von 90 bis 100 Gran arbeiten, achmen in der Ibärlichen und prüdenten Atmofphäre, 
welche das Pulver hersorbringt, mit tem man die Reifen fpremgt, und die durch feine bin- 
reihente Menge Orpgen gereinigt wird. Nach der anftrengenden Arbeit unterpielen erſchwereaden 


) Tübingen 1800. 


Umſtãuden muß ver erihöpfte Arbeiter dann feine ganze Kraft aufbieten, um bie Leitern mie- 
* dinaufzuſteigen, und ver jüngfte und geſundeſſe draucht dazu weulgſtens fünf Biertel- 
unten. 

BSurrogate. Bor einiger Zeit Tafen wir in einer beutfchen Jagdzeitung, daß ih eine 
Fũchſin, welder ihre Jungen geraubt worsen waren, bie Jungen eines Hundes entführt, in 
ihren Bau getragen und dort fo lange gefäugt habe, bis man fie zufällig entuedte und bier 
fer Surrogatbrut wierer beraubte, Nun melvet und ein franzefihes Blatt, daß in ter Ger 
gend von Noyon in dem Nepe einer Wilnfape, vie man mit einem Schuſſe erlegt hatte, 
funge Bamfter gefunden worden find, Man patte jureichende Üründe anzunehmen, da rin 
Dabicht oder Geyer die Wildkahe ihrer Jungen beraubte, worauf das troflofe Mutiertpier 
gerade diejenigen Tpiere, auf welche fie font Jagd zu maden pflegt, am Stinbesftatt anges 
nommen bat, Möge man tiefe Borfälle als Beiträge zur zoologiſchen Raturkande pin« 


nehmen. 

Kürzlich mußte zu London das Ballet der großen Oper unterbroden werten, weil ver 
Maftinift, welchet bein Pas de Tombre ten Mond zu birigiren Hatte, auf feinem Pollen 
fehlte. Das Publikum kam in Berzweiflung und berupigte A erft dann, als der Direftor 
auf vie Bühne fürjte und wegen dieſer „totalen Nondoſinſterniß · um Entſchuldigung bat. 


nicht, taß bie franzöf. Megierung Ihrerfeits ebenſo glaub- 
möärbige Zeugniffe verbringen wird, und bebarren bei 
dem Glauben, daß die Erklaͤrungen, melde zwiſchen den 
belden Regierungen werben ausgewechſelt werden, nur 
eine beſtiedigende Loſung haben Fünnen,“ — Zu Mars. 
feille HM am 25. Juli ver Gapitän Double ans Algier 
mit wichtigen Depeichen angefommen, Es hieß, ver Kai- 
fer babe vem Warfchal Bugeaud vie Uustleferung El- 


Ghenaui's, ver Die Beinpfeligkeiten begonnen, angeboten z 


biefer aber verlange nun von ver frangdj. Regierung 
hierüber, che er das Anerbieten annehme, meue Infrur« 
tionen. Prinz Ioinville, ver am 23. v. M. noch zu 
Cadiz war, iſt auf eine MWittheilung tee Warfchals über 
feine Operationen unverzüglich nah Tanger abgejegelt, 
um dort den franzöf. Conſul und wie franzöj. Einwohner 
zu ſich zu nehmen, va ihre Sicherheit bedroht il. — Zu 
Wapriv wurde am 31. v M. ver Mepacteur des Iour- 
nald „Monarquia” zu einer Geldbuſſe von 35,000 Rralen 
(ungefähr 9000 Bred.) mit der Umrähigkeitserklärung zur 
Bekleivung irgend eines Öffentlichen Amtes verurtheilt, 
weil er einen Artikel zu Gunſten des Don Garlos aus 
ter „Brance” aufgenommen, 

Okondeon, 1. Auguſt. In der geſttigen Eigung 
des Unterhaufes dauerte nach Voſtabgang die Discuffion 
über Eapitäin Warner's Erfindung ned for. Ge 
äußerten ſich varüber hoͤchſt verfchiedenartige Weinungen, 
und das rgebnig war, daß man neue genügendere Pror 
ben erwartet, ehe ein eutſcheidendet Beſchlus gefaft wird. 
In der heutigen Sigung war das Wichtigſte vie Erfli- 
zung des Grafen Aberdeen Im Oberhauſe über wie 
Talthſche Angelegenheit, Sein Ton wor weit gemäßig« 
ter, als jener Eir Mob, Perle. Er fah Die Gefangen, 
nehmung und Außtreibung des Miffionärd Pritchard zmar 
ebenfafle als eine gröbliche Beleidigung Englande an, 
bob aber den mildernden Umftann hervor (dem auch dae 
Journal ed Debars geltend macht), daß zu Tairi damals 
die Drtasouirung der Beſitznahme nicht bekaunt war, 

G. 9.) 


Vermirchte Nachrichten. 


Uns Wontesinee vom 20. Wal erbält man Be⸗ 
richt von einem Pampers (Winplof), ver am 9, und 
10, Mai großes Unheil auf ver Rhede amaerichtet hat; 
an zwanzig Saudels ſchiſſe ſind dabei verumglidt; bie beis 
den auf der La Plata-Station befinslichen Gerapren, vie 
kanzöflige und vie engliſche, haben jtarfen Schaden ge» 
litten. 

Am 20. Juli ereignete ſich laut dem „Weitpbäliicdyen 
Merkur“ bei Oelde der merfmwürkige Ball, daß ein 
großer, ſchneewelßer Vogel mit ſchwarzen Echwungierern 
und gelblich überlaufenem Oberhals mährenn eines Ge⸗ 
winets bei Regen, Hagel um Wind aus ver Luft flürzte. 
Ginem In ver Nähe arbeitenden Taglöhner gelang e#, 
denjelben, da er megem der kutzen Beine und langen, 
5 Bub klafternden Blügel ſich aus dem Klee, im ven er 
gefallen war, jo bald micht wieder erheben fonnte, zu 
fangen umd zu Bindigen. Diefer Bogel war gefund und 
unverlept, verſchluckte mit arofem Appetit wie ihm vor« 
geworfenen Fiſche un Bröjche ganz, um lebte bis zum 
23. ®,, wo er wegen Mangels am geeigneter, zuſagender 
Nahrung Frepirte. Im feinem Wagen befanden ſich meh 
rete gekochte Kartoffeln unverjehrt. Gr beißt: Su’a alba, 
der weiße Sölpel. Pelecanus Bassanus Linn. Der 
weiße Tölpel, welcher nur jelten nach Deutichland ſich 
verfliegt, bat feine Seimath auf dem ſchottiſchen Infeln 
Baß. Zu Worenvorf ift das in Rede ſtehende Eremplar 
einem Naturalien.Gabinet einverleibt. 

Nach Briefen aus Dublin hat OGonnell eine große 
literarijche Arbeit begonnen, betitelt: „Mein Leben uns 


die Zeit,” 
— — 
Giſenbahnen. 

Augsburg, 1. Auguſt. Bei ven eine halbe Stunde 
von bier entlegenen Orte Oberbaufen, an der Stelle, mo 
die Ulmer Laudſtraße durchführt, wurde im Laufe dieſer 
Woche bereits ein proviſoriſcher Bahnhof aufgerichter, 
der, ba er mit ver Zeit wleder abgetragen wird, blef 
aus einem Valfengeflede mit eimem Ziegeldache beflcht. 
Diefer Bahnhof wird vorläufig vie erſte Aufnahmoſtation 
auf zer Monte von hier nach Donaumdrth bilden, in fo 
lange bis vie Bahnlinie Bis Augsburg felbit fertig 
fepn wire, was aber med ein Jahr erfordern würfte, va 
die zum Theil bis zu 40 Schuß body fich erfiredenpen 
Groaufwürfe, fo mie die große Brüde über ven Wertach 
flufi, trog unaudgefepter Ihätigkeit doch noch viele Arbeit 
erfordern. Neben andern, am der Bahndelle bei Oberhaus 
fen ebenfall® proviferiih errichteten Baulichkeiten ift aber 
auch ein Feilgemauertes Haus aufgeführt worden, in mele 
Ges eine Schmiede loͤmmt, und das auch zur Hufe 
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nahme einer dort ſtete im Reſerve zu haltenden Lokomo⸗ 
tive pienen muß. Es zeichnet ſich Durch einem beſonders 
freundlichen Sthl aus, und durch feine Außenwände, vie 
aus ſogenannten geprehten Woriepfteinen beſtehen. In 
biefem einfachen und zierlichen Sthie ſollen auch michrere 
Baulichkeiten der andern Stationen entſtehen. Auch ein 
ſtatiliches und geräumiges Witthohaus bar ſich wicht an 
diefer Ciſenbahn aufgeihan, auf welchet man mis ber 
Schienenlegung bie Donaumörib ſchon ganz feruig iſt. Die 
Scyienenfchmellen werden auf einer eigenen MWajchine 
behandelt, wonakt, außer ver größten Genauigkeit, auch 
noch eine große Grjparnig an Zeit und Arbeit beswedt 
wire. Auf einigen Strecken ſind die Schwellen von Gi» 
aeubolz, veren fid einige Tauſend vorfingen, woron je» 
bes Siuct über 4; dl. zu Reben lommt. Auch die Schit ·⸗ 
nen jelbit find va, mo fie zujammenfügen, fo mie bie 
Schitnenhalter, mad) einer neuen Art zwedmäßiger con» 
jiruirt. Won hier nach Nünberg vüriten 42 bis 14 
Stationen ensfiehin, unıer denen aloe Haupıjlationen Do» 
nauwõrth, Nörslingen, Deitingen, Tinfelebügl, Wunzen« 
haufen, Pleinſeld un» Schwabach zu bezeidynen pinv. 
Wie man vermimme, iſt ven Meiſteru, welche von hier 
aus vie Gijenbahnarbeisen in Accord genommen haben, 
eine Prämie von 700 Gulsen zuerkannt, wenn fie noch 
vor dem 25. Auguſt viejelben erlenigt haben werden ; «6 
it auch daran kaum mehr zu zweifeln, uno jo erhält 
fid auch fortwährend das Gerüche, daß fchen am jenen 
age die Etrede von Oberhaufen nad) Tonaumwörty er- 
Öfinet werden könne. Judeſſen it varuber, je mie über 
weitere dedtallſige Anerduungen noch wide Offizielles 
befannt und beflimme werden, (N. K,) 

Nürnberg, 4. Aug. Auf dem hiefigen Haupte 
bahrhof zer Ludwigs · Süd + Norpbahn it wie erjie hier 
eingerroffene Eocomotive „Bavaria“, aus ver Wafjei'e 
fen Wafchinenfabrit in Wunden, gegenwärtig in wer 
Aufſtellung begriffen und finder wegen ihrer eben jo jeli- 
den ald zweduräpigen und ſchönen Conſtruction bei allen 
Sudwerftänvigen Unerlennung. Auch vie Yoromotiven 
„@aronia" und „Sermania” , im ven dabrilen zu 
Wülnhaujen und Karlerube veriertigt , ſind jegt bier an« 
gelangt. In ven Maſchinen -Wertſtäuen (deren höchſt 
lehrreichet Beſuch durch die Liberalliät der Föniglichen 
Kifenbabubaucemmifjion an jedem Wochentag un 11Uhr 
vom Publikum geſtattet iſt) wird mit angeſtrengtefter 
Thatigkeit am der Aufertigung ver nöthigen Iraneport» 
wagen 6. gearbeitet, während im Bahnhof felbjt und im 
heiten Umgebung die Ecienenlegung ihrem Gnte naht. 
Auch die Hochbausen ſchreiten rüftig voran, und merden 
mwobl fämnulich vor Winter unter Tach fommen. Wenn 
einerfeits der Bahnhof mis jeiner impojanten Reihe von 
Gebaͤuden ver Exanı eine neue architeftonijce Jierde ver- 
ſpricht, jo wird andererjeits ver Vortheil, zum Wittele 
vuntt eines großen Ciſenbahnzuges auderjehen zu ſeyn, 
der am Frequenz des Perſonen- und Wüsertransports In 
die vorderſte Neihe ver Coutinentalbahnen zu treten be · 
ſtimmt iſt, für alle Verkehrer und ſonſtigen ſecialen Ler- 
bälınifje Nürnbergs einen höchſt beveutungevollen Wende · 
punkt herbeiführen. Daß tiefe Hofſnung feine chlmaͤriſche 
fen, lehrt und vie Erfahrung aller andern , geographiic 
gleich vorthrilbaft bedachten Städte, und fo durfen auch 
die ſich vielleicht geſahrdet etachtelen Sonderintereffen mit 
voller Beruhigung im dem allgemeinen gedeihlichen Um- 
ſchwung ver Dinge ihre Beirierigung une Ausgleihung 
erwarten, Mit frempiger Spannung ſehen mir deßhalb 
dem 25. Auguſt entgegen, als vem Tage, der mir ber 
Einweihung der erſten Strecke bayeriicher Stautselfenbah- 
nen zugleich und ver Verwirklichung jener ſchönen Aut 
ſicht mäher führt. Dem Vernehmen mad werden wegen 
ver nörhigen Betrieberinrichrungen vie regelmäßigen Faht · 
ten für mad Publikum erſt mis dem Monat Ortober bes 
ainnen, während ber Gltertransport Faum vor Neujahr 
in’a Leben treten värfte. N. &.) 


Br. (Friedrich Bect 
verantwortlicher Kedacitur. 





Courſe der Staatspapiere. 


London, 1. Aug. Couſols 99} 

Baris, 2. Aug 3 pr, 121 Br. 10 6; 3 yüt. 
turSie. 

Amftervam , 1. Auzguſt. 2% yGe 615; 5 pr. 
100,4; Kaueb. —; 4, pt. 99,5; 34 pEr. 875; 
5y61, Dil. 100; Ur. 205: Ball. ——; 5 PCi. Die» 
tal, ——. 
Wien, 3. Auguſt. Staatsobligationen zu 5 y&t 
in GM. 11043; deuo zu 4 pr. in ECM. 100%; 
detto zu 3 pEt in EIN. —; 
1605 6M. 


Banfatıien pr. Erür 


Branffurt, 3. Auguſt 5 vat Mer, 11245; 4 pr. 
1025 ; 3 pEt. 7945 Banfaltin —— ; Integr. 60,%, ; 
Ur, 215; Faunus-Eiienbabn-Aftien 371 4. 


Königl. Hof- und Wationaltheater, 
Deonnerfiag den #8. Augufl: „Bicomte von Yeiorienee«, 
orer: „Die Kunft zu gefallen“, Zuftipiel in drei Aufzügen 
nach Bavard von €, Blum 
Freitag ven . Hua: Men einftudirt: „Die beiten 
Schüpen*, komiſche Oper in drei Alten von Lorking. (Bere 


Deifinger — Peter, als Gafl. 
Königt. Hoftbeater - Iutendanı. 


Fremdenanzeige. 

Den 6. Aug. ſind dier an 2 (Baper. Hof.) 
HP. Baron v. Denyel und v. Artentpai von Wien; 
Baron v. Biedermann aus Sachſen; Bornberger, Hppellat- 
Gerigtsacceffift von Bamberg; Hann, Part. vom Barlhau ; 
tomenberg, Kammergerichtsratp vom Berlin; Pop, Anvokat 
von Tanpehut; Frau Gräfin von Spamer, von Beimar, 
(Bold. Pirfd,) HP. Winter, Preprietät von Straßburg ; 
Baron v. Diesbach, aus der Schwei, (Golt. Hahn.) 
HP. v. Barbazja, #. k. Hauptmann aus Mäpren; Sches, 
Kauf. von Barmen; Koplmann, Suchbäutlet von Augsburg; 
Baron v. Befternah, © von Bromberg. Gold. 
Kreuz.) dB. Pflieverer und t, Dostoren von Stuit« 
gar; dv, Diwerjar, Gutebeſizer von Bien; Baillez, Kaufm. 
von Maftfaffen; Dr. Ponger, von Um. (Blaue Traube.) 
HP. Dr, Reichtin, ven Tübingen; Dr. Tpeien, von Ind 
brud; Somberg, Hauptmann son Pohenafperg; Mitwickt, 
Staatirath von Peteräburg; Reichard, Previger von Rem; 
Gollerſchet, Sehretär von Bien. (Stahusgarten) DB. 
Grorge, Maler von Berlin; Dufresne, Appellat.-Gerihtsrath 
von Neuburg ; Mayer, Präfett und Gethan, Bürger von 
Beltfirhen; Hereft, Patrimoniafrihter von Dktmarsbaufen ; 
Jünger, Bürgermeifter von Monheim; SKlingdopr, k. Arvokai 
von Dinfelabägt. 


Geftorbene in Alünden. 


Den 1. Auguſt: Peter Biebinger, Lohnkutſcherslnecht von 
Kloherau, rg. Müplterf, 66 3. alt; Joſeph Schall, Bidere 
gefele von Baſſerbrunn, Leg. Epam, 51 Y,alt; Ther. Weiß, 
b. Stadtmuſſtuefrau von hier, 34 I. alt; Maria Heinet, b. 
Tiſchleroſrau von hier, 44 3. alt. Den 2. vieh: Johann 
Eprift, all, Hofrat und Ardivar von Kopenhagen, 62 2. 
alt; Jod. Lebner, chemal. bal. Squeider von hier, 713. alt. 


Bekanntmachungen. 


428. (©) Beginald Wanka's 

bereits auch bier rüpmiiht bekannte Weltreife ſamet dem von 
Allen mit vielem Bergnügen gefehenen Interhaltungsgegenftanbe 
in Bewegung iſt ins vor dem Harldipere in ver eiufam 


egenven Bude täglich und immer gleih zu fehen. 


136. Befauntmachung. 

Die öffentliche Japresprüfung der Beterinär - Eleven 
wirb am 12, vie Binalprüfung ver abfelvirenten Tertia» 
ner am 13,, — beide jedesmal von 9 bis 1 Uhr —, und 
Me Preiievertpeilung am 14. d. M. um 11 Uhr vor 
genommen 

Piezu ladet vorfhrifimäßig ein 

Münden den 5. Auguft — 

ie 


königl, Eentral-Weterinär-Schule. 


438. In der Marverflabt iſt ein Hans zu werfaufen mit 
einen Mlichgeſchãft. 


437. Edictalladung. 

Am 16. Jumi l. 36. verlarb in Dürnbach, dics Ger., 
Georg Schmoirl, aus Watters, daiſerl. Kalgl, Tantges 
richte Bolters, gebürtig — mit Pinterlaffung eines Ahnah- 
rungs · reſp. Erbvertrage d. 4 20. Huguft 1939, gemäs 
welchem Sranz Kreitmeir, Haiferfepufter von Dürnbach und 
deſſen Ebeweld Magvalena, bei welchen Georg Schmoirl ab» 
genährt wurde, als deſſen Univerfalerben ernannt And, 

Ber num auf ven Rädlafl ves Defuncten ald Erbe ober 
als Gläubiger Anſprüche zu haben glaubt, wird hiemit auf - 
gelorvert, biejelben um fo firherer 

binnen 30 Tagen a dato 5 
biererid geltend zu machen, ald außerdem mit Auteinanderfer 
gung der rnbrijirten Berlafenfchaft cpne weitere Rückficht vor» 
gefdritten, der obemerwähnte Abnägrungs » reif. Erbvertrag 
als anerfannt betrachtet und an die Branz Kreitmeirichen 
Eheleute der gefammte Rüdlaf verabfelgt werten märte, 

Zegernfee am 18, Juli 1844. 
Königliches Bandgeriiht Tegernfee. 

Krhr. v. Poißt, Landtichter. 

Cell, Apr Riſchler. 
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*— 3 liti 2, —** 
Münchener Politiſche Zeitung. =; 
J 31.38 fr.— 
—— ee 5 
in Sünden Mit Seiner Königlichen Majeftät Allergnävigftem Privilegium Seit - Zeile dem 
a = Der; 





Donnerftag, den S. Auguft 1844. 








md. Yapern. Münden: Erweiterung ver Conturrent des Bleifchverfaufe. — Preußen. Berlin; Gourrierirape nach Mahl. Der Weiiewagen des Könige, 
Die Unterſuchung des Artentats geichlojfen. — Sächſiſche Herzogtbämer. Melnor: Wolfsfubel Über die Bchurt weh Pringen. ug ee Großb. Tosca 
Nekrolog Jeſeph Napoleons. — Großbritannien. Bericht eines enallichen Offigiers Über die Bernänge zn Tall. — Türkei. — Grie 
über Das Ginprimgen des mahnfinnigen Brigaviers in den Walaf. — Mupland uud Polen. Warfbau: Verheerendes Austreten der Weichiel. — Meneite 
—***3 Gerüche von der Beſchleßung Tangere. Dem Kaiſer von Marecto eine neue achttäglge Bedenkzelt 
achrichten. — Eiſenbahnen. — Courſe derr Staatspaptere. — Befanttmachnngen. 


mifchte 








Münden, 3. Aug. Der E. Bolizei + Anzeiger 
Mr. 61 enthält als Beilage folgenne Befanntmadung 
des hiefigen Maglſtrats, ven Ochfenfleiihiag pro 
Auguk 1844 betr: „Dur Gufcliefung ver l. Regie» 
rung von Oberbahern vom 30. v. Wis. wurde auf ven 
Gruns ver allerhoͤchſten Betimmung vom 23, Sepibr. 
1830 der Say für nad gemäftete Ochſenfleiſch wahier für 
den Monat Auguſt auf 11} fr, feilgejegt und derſelbe 
durch Ausicreibung und Afıchirung am ven Binfen ver 
Megger am 31. ejusdem zur Wiſſenſchait und Darnach · 
achtung bekannt arzeben Da die ſaͤmmtlichen hiejigen 
‚ Altmeßger und ein großer Theil ver Vorftanrmepjer uns 
geachtet der gegen fie werlügten, und wer für weiteren In» 
geborfam ihnen vorgefepten empfindlichen Geloſtrafen das 
auf 11} ®r. pr. Pio. taxirie Ochlenilejich noch immer 
über ven Sag verkaufen, fo che Ah vie oben genannte 
Vletuallenpoligel · Behoͤrde „einmal bei wer Grfolglofigkeit 
der bieffeitigen Aufträge und Gtrafverfügungen, ferner in 
der Grmäjung, daß ven ſammtlichen Mt, und Vorſtadt ⸗ 
Mehzgern, uno refp. den Bereindvorichern ver Meyer 
die Unerohung gemacht wurde, daß, in dem Bulle, als 
Die Mehrzahl der hieſlgen Mehger das Dchſenfleiſch fer- 
nerbin über von Sag won Id} fr pr. Piund abyeben 
würpe, ohne welterö, mach der allerhöchien Beroranung 
vom 14. Juli 1792 (Tölinger'd Veroronungs -Samml. 
Bo. XI. $ 698) werde werfahren werden — in ver 
endlichen Erwägung, dab das Bejuch dee Vereines ver 
Mepaer um Grhöbung des obigen Satzes vom F. aller« 
höchflen Minidertum des Innern durch Cutſchlietzung vom 
5. d. M. abweielich verbeſchieden wurde,* uner vielen 
Vethaliniſſen zur. Auftrechthaltung des vorgeſchriebenen 
Dcrfenfleiichiaged, vorbehaltlich ver Girafeinichreitungen 
gegen vie Ginzelnen auf ven Grund oben angefübrter 
allerhöchfter Berorpnung vom 14. Juli 1792, vie Gon- 
cuttenz ded Bleifihverfanfes vabier im der Art zu ermweir 
tern, dab — und zwar bis auf mweiterd— hiemit jämmt« 
liche Bräuer, Köche, Säriner und Wirtbe vahier und 
außer der Stadt, dann Milchleute uno wer immer um 


\ dert werden, gegen Öntricptumg des vorſchrifismäßigen 
Aufichlage Maſtochſenviehh unter pollzeilider Beſchau · 
Aufſicht zu ſchlachten und das Fleiſch hievon unter Ein - 
haltung des Saged von Il} fr. Öffentlich verleit zu ge» 
ben, wozu, jo weit ed der Naum geftattet, auch wie Freie 
' bank offen ſteht. Uebrigens haben alle wie Obengenann« 
"ten, ald Bräuer'zc., melde Vich ausbauen wollen, fel» 
ed, behufs wer mörhigen polizeilichen Ueberwachung. bei 
‚ dieffeitiger Behörbe anzuzeigen, und haben alle vielenigen, 
welche ohne vorgänzig erſtatiete Anzeige Vieh ausbauen 
oder den Beſtimmungen über die Entrichtung des Auf - 
ihlayd entgegen zandeln, geeignete Ginfchreitung zu ge · 
— 


| Preußen, i 
‘ - Berlin, 30. Juli. Um fit auf den wleliachen 
Meifen ven Geſchäften formihrenn widmen zu können, 
‚bat Se, Majetät einen Wagen für vie Fahrten auf 
der Gifenbahn bauen laſſen, deſſen Gonitruction das Ar- 
beiten und was Anhören von Vorträgen möglich macht. 
Diejer Wagen enthält 3 Abıbeilungen: I) einen Raum 
für ven König und deu vortragenden Rath over Minifter;, 
2) ein Nubebeit; 3) einen Sig für Bediente. — Die 
Müdtehr Ihrer Majeäten vürite durch ein trauriged 
Greigaig beichleunigt werben, iadem man willen mil, 
daß aus PVereröburg wie Nachricht eingetroffen ſey, die 
Aufdfung ver Öroffürlin Alezanpra ſtehe nahe ber 
vor; in biefem Falle würde die Kaiferin nad Berlin 
fommen un» von dem König einpfangen werden, 
(Düffelo. 8.) 
Berlim, 30. Juli, Es if für vie näditen acht Tage 
eine Gourieritraße nach dem Bapeorte Iſchl von 
bier aus eingerichtet. Einige Belvfäger find zur Beför- 
derung der zu wen laufenden Gabinerögeichäiten gehörigen 
Briefjcpaften in ven Städten Görlig, Reichenberg, Prag 
und Pinz ftationirt. Dan Hatte heute Mittag Hier ſchon 
vie Nachticht von der Abreiſe ver Königlichen Hettichaf- 
ten von Grpmanndoorf mach jenem Kurort. — Die Um 
terfuhung in ven Angelegenheiten med Attentaté 
ift nice, wie mau anfänglid glaubte, dem Inquiſitot, 
Griminaleirector un Hausvoigt Dambach, ſondern dem 
jüngften ver Kammerzerichteräche, einem Hrn. v. Alveus · 
leben, übertragen worden. Irog dem, daß der Jaquifit 








oe = na, 
chenlaud. Athen Nachtraͤgliches 
Nach richten. 


gewährt, — Die Aeradtewittetung 1844. — Ber« 





fon im erften Berhbre mia allein vollſtändig die That 
eingeflanven, und auch, mertwürdig genug, auf feln 
Ehrenmort verſicherte, durchaus feine Mitſchuldige oder 
Mitwiffer zu Haben, wird doch der Vtozeß midt fo bald 
abgeihan fern, obaleidy wie Meten ſchon [ehr angeſchwollen 


ſeyn follen. Much im wiefem melteren Kaufe der Untet · 
ſuchung bat der ehemalige Bürgermeiter Tſchech, wie im 
dem Moment feiner Werhaftung, jeme, man farın fanen, 
eine graufenerwedenve Ruhe und Gleichgültigteit In Ber 
ziehung auf die Folgen jeiner That beibehalten. — Na dı« 
ſchrift. In Beziehung auf ven Prozeß des Attentats er 
fabren wir fo eben, daß vie Unterſuchung bereits ge= 
ſchloſſen, und die Tochter des Inqulſiten geſtern wieder 
in Freihelt gefeht worden iſt. Mehrere achtbate Famillen 
ſellen ſich vereinigt haben, ſich des unglücklichen ver⸗ 
laſſenen Wefens anzunchmen und das Iufligminiflerium 
hat dem Vormundſchaftogericht aufgegeben, einen zuver - 
laſſigen and redlichen Mann zum Bormund des Mäps 
chens zu beilimmen. (dt. Ob P.3.) 

Berlin, 3. Anguſt. Die „Allg. Vreuß. Zeitung“ 
verdifentlicht auch heute eine Meibe Iopaler Adreſſen, 
melde in freudiger Bewegang über die rrettung Ihrer 
Majefläten aus drohender Yebendyefahr an den Monarchen 
gerichtet worden And, Die Liche des Bolfes zu feinem 
Königshanfe zeigt ſich aller Orten im ganzen Lande im 
wahrhaft wohlchuenber Mebereinftimmung und unverfenn« 
barfler Herzlichkeit. } 

Berlin, 3. Huguf. Für die Meife II. MM. An, 
lant jo eben elngetroffenen Nachrichten aus Erpmanns« 
dorf, wieder andere Dispofltienen getroffen. Der König 
und Die Königin verlaffen gleichzeitig am 7, d. M. 
Schleflen; ver König begleitet feine vurchlaudhtigle Ge- 
mahlin auf ver Tout nah Münden bis Megend«- 
burg un besibt ih von da auf ver Donau nach 
Wien. (Nürnb, 6.) 

Säachſiſche Gerzogthämer. 

Weimar, 1. Aug. Die freuvig aufgeregte Stim« 
mung über vie Geburt des Prinzen dauerte Die ganze 
Macht hindurch, und Se, kgl. Hoh. ver Prinz Brieerid) 
der Mieverlanpe traf diefe Macht bier ein. Nach dem 
heutigen Bülketin iR das Befinden 3. fal, Goh. femehl, 
als des meugebornen (fcheintont zur Welt gelommenen) 





den gegenwärtigen Sag zu ichlargeen Yuit but, auiteor« 


5 Eugen Sue's „Ewiger Zuder“ 
(Bortiegumg.) 

„Das Werl beginnt mit einer Zueignung an Eamille B . +... ., woraus witr er · 
feben, dad daſſelbe Bezug auf die großen Zeitfragen von Beflg und Arbeit () haben fol, 
Dann kommt ein Borwort mit der Meberichriit Die alte und ueue Welt; ein riefen- and 
graufenhafter CTeerdiul odet vielmepr einezauberpafte Camera obscura, in ber wir bie Polarwelt er- 
bliden und ihre coloſſale Strenge empÄnden. Bir werben an tie Grenzipeive Rortameri» 
fas und Sibiriens veriegt, an bie Berinjäraße — erblüten ven violeiten Dimmel jener Fron · 
tegion, ihren erflarrten Opan, ipre enbloien Eisalpen, und im Scd.ee vieler Einöne dies · 
und jenjeits ver grünen Bafferlinie, weiche fie ſcheidet, Spuren menicliher Kußtritte — — 
bier eines Mannes — dort eines zierlihen Weibes ; die ‚mägelbeichlagene Sohle des Man« 
nes wrädt ımit ihren fieben Nägeln, 4 in ver Yäıge, I da ber Breite über eiqauder, überall 
ein Kreuz ab, Dann leuchtet plößlich gia Nordlicht am vankler Dorizont auf und feine 
Achtſaulen Rrapleı ein auermeslicher Jachet Durch das Fitmament; im Lıcheichimmer erblidt 
man zwei Geftalten, in der alten Belt vie eine, in der neuen bie audere; jene ein Mann, 
ver verzweiflungsvoll vie Arme nad dem amerika wihen Borgebirge ausſtreci — dieſe eine 
Ihöme Junge Arau, welche zum Pimmel zeigtz vaın wird ver Hebel dichtet und alles wer« 
ſchwindet wieder im Duukel. „Woher kamen dleſe beiven Weieu, vie ſich fo auf ven Eis 
jeldern des Norepols an den äußerſten Enden der Welttheile begezueien? Wer waren viele 








beiden Geihöpie, die vurd eine trägerifche Lufifpiegelung einander einen Augenblid mafe ger 
tut wurden, aber auf ewig getrennt fdhienen 9 

Nuameht folzt das Werk felbt: Der ewige Jude. Erſte Abtheilung. Das Wirthd- 
baus zum meiden Gallen. Ecſtes Kapitel. orot, Es iR Ende Oltober 1831. 
Der in vielem Kapitel auftretende Morof zeigt Ah und im einem dunklen Speicher, und 
f&eint Profeffion von der Bindiguag wilder Tpiere zu machen; man wir durch Bilder, wie 
fie auf Japrmirkten den Japalt ver Schaubuden erflären, mit ihm bekannt gemacht; ex wird 
darin ein Proppet genannt, ver wie es ſcheint einft Peive umb unter ben rohen Stãm · 
men des noͤrdlichea Sibiriens heimifh, vor ven grimmlgen Beſtien ber Urwälser fliege, zu 
Beeiburg 1823 zum Eprifentpum bekehrt, fortan eine magiſche Gewalt Über die Tpiere aus 
übt, fo dap man Tiger, Hräaen, Panther zu feinen Füßen kriechen ſieht. Motok witd for 
daaa alio beihrieben. „Ür ift vierzig Jahre alt, von mittlerer Größe, von hagerım Sliederbau 
und äußert mager. Gin blutrothet, fhwarzgefütterter Peljtock umhüllt iha völlig, Das 
berumziehente Leben, was er feit feiner Minvpeit führt, hat feinen von Natur weißen Zeint 
gebrãuat. Ein mattbloades Haar, wie es einigen Böltetſtämmen im Polarkreis eigeatpäm- 
Fi it, Hänge ihn gerade und fraf auf Die Shultern hinab, Er hat eine Meine, ſchmale 
Siulonaſe. Im felse hetvorſtedenden Badenlaochen bezinnt ein langer bloader, faR weder Bart. 
DöhR auffadend mahen die Gefhtsbiloung dieſes Mannes feine weit aufſtedenden, bob 


 beraufzegogeuen Yagenlieder, die feinen fahlen Augenetn ſiets von einem weißen Ring um- 


geben fepen lafen. Diefer fiarre, ungemopnlice Bit übt eine wahre Zaubergewalt über 


Bringen hoͤchſt ermünfdht. Auch beute bat ven ganzen 
Zag-über eine allgemeine ſreudige Bewegung nicht made 
gelaffen und eben Abends 6 Uhr wird vom Meflvenge 
iblof aus der Wunſch ausgeſprochen, daß im der Stadt 
das Schriefen- aufhören möge, weil es wie Ruhe ber ho⸗ 


ben Wochnerin Höre. (du Br. 
i ä 8 
te 
ide ©. 


fehr gefühlt. Wirklich baten auch Hr, v. Wareuil um 
der Marquis v. Boiſſy bie Kammer um die Grlaubniß, 
am den Minider des Auswärtijen megen ver legten Vor 
fälle anf Draheite Bragen zu ſtellen. Hr. Buizor: „Ib 
werde heute um des Grm. v. Boiffn millen nich thun, 
was id mm Hrn. Fürſten von der Moskwa verweigert 


be. Es gibt. Ihere,- Die. man —— ö 
—* (rt wird; fo lange der ger ei An 
gunfe nicht gekommen if, werde ich nicht in Grörierungen 
eingeben, durch welche das allgeineine Bitereiie des Landes 
gefährdet werden Fönnte. Ich bin der Anſicht mh I cd 
micht erlaubt ifl, ale Behauptungen ver Tageablätter auf 
der Mennerbühne zu erörtern. Wenn die Thatfachen bes 
kannt und aufgeklärt find, dann bin ich bereit, die Grör- 
terung über alle. banslungen i 
men. Wis dahin vermeigere Ih Die Annahme“ Auch 
der Für von wer Mootwa vrang aber jege aufmähere 
Grflärungen, nachdem Sir WM. Werl geſprochen babe. br. 
Guizot weigerte ſich Jedoch, in Erklärungen einzugeben, 
welche angefnüpften Unterhanslungen ſchaden könnteu. 
Der Kanzler, Baron Basauier, ſeiſt an Die Kammet Die 
Brage, ob vie Anfragen ſtattfinden jellen. Die 
Rammer entfcheivder mit großer Mebrbeit 
verneinen®, 

Der Rampf mit MWarscco ſchelnt von Tag zu Tay 
unvermeinlicher zu werden, wm zwar aus dem Gruude 





band · 


ded blinden Bunarismus der Bevöllerumg uud eininer | 


Großen dese Meichs, denen wer ſchwache Karjer feinen Die 
derſtand zu leiden veruuag. Ja der Bairslammer wollte 
man geſtern — wie wie Nevue de Baris verſicherte, 
für beflimmmt willen. daß vie Megierung Nachrichten won 
größter Wichtigkeit erhalten habe. Zu Tauger ſoll ein 
Aufitone ver mulchmänniichen Bevölkerung wie Chriſten 
im aͤufierſte Geſahr gebracht haben, Mir Mühe ſey es 
dem Prinzen Joinslile gelungen, ven Tran. Gemjul und 
isine Yanosleute am Bord rind Schiffes zu teuuen, Gin 
vornehmer Waroccaner, ein ehemaliger Ptaͤtendent des 
Meiched, babe an den Kaiſer geſchtieben, daß er, weun 
er nicht pad Ultltatum Fraukteiche zurüdmeije,. an ber 
Epige von 30,000 Maun gegen ihn aarichiren wolle. 
Gelb, wie engliiche Megierung ſcheim beftützt über ven 
bartnäcdigen Widerſtand der Maroccaner, ums bar, wie 
8 beit, ihren Agenten befoßlen, ſich in dem anti · jran · 
zöliichen Gier zu mäßigen, da Englaud nice wünjden 
kann, vah Marocco gegrünperen Aulaß zum Ausbruch 
det Krieges mit Frankreich gebe. — Marſchall Sonlı 
wird, wie vie Aevue berichten, vom jeinen Freuuden in 
ven ſchon ſelt Yingerem gefapen Gusichlufie beſtärkt, ſich 
von den Geſchaͤſtten, vie ihm bei jeinem bogen Alter 
immer beſchwerlichet fallen, ganz zurüdzuzieben. 


Großherzogthum Toscana. 

Joferh Naroleon, Graf von Sursillers, ches 
maliger König von Spanten, It — mie kürzlich berichtet 
wurde — am 28. Iuli auf feinem anpynte bel Florenz 
geitorben. Gr war ver Ältete Bruder des Kaiſers, und 
am 7. Ianuar 1767 in Miacelo geboren. Auf ver Unis 










verfltät Piſa iflem gebildet, Irat-en-ipäter durch 
ven Elnfluß in sie a als cor- 
ficanifcher Mb m afegatbenden Mach. Er 


wurde der Meibemartr IE a u in Rom, 


und Xriben, 
ſchloß mache. fi 
ae 
am ! 
Omisieg ver Gbrenlegion, franz 


a mit Nord: 
mäbler des Weihe. (Er führte ven O 
in Neapel, um wurde nach Abjegung Ber regierenden 
Tpnaftie durch kalſerliches Deere vom A 1306 
zum König von Meapel und Bikcilien nt 
ion 1808 rief ibn das Wachtgebor feines Bruders auf 


en irre las aa —R 


Halbinſel konnte er ſich mie feiner Krone freuen, verlieh 






ie® 


uud lebje ale Wrivammana in Frautteich. Ju Jahr. 1514 
ia des Kaiſerg Abwejenheit zmun Statthalter des Reichs 
ernannt, beiehligie er, beim Herannahen der Alutteu, 
die Matlonalgarde von Parid, „zeigte, U, aber jehr uns 
ensichloffen, un floh mach ver Gapitularion mis ver Kai - 
ierin,uady Bloid ; Äpäzer Teste er. mit der ibm, gugejüchers 
ten Diente von 500,000 Franch auf ven Laudgut Bran,in 


auch Yofeph wieder auf kurze Zeit nach Branfreich; mach 
ser Schlacht von Waterloo aber floh er nach AUnerife, 
wo er fh als reicher Brivarmann unter dem Namen 
Graf von Suroilliers anflenelte, mehrere Jahre später 
nach Enzland, und von ba nach Jtallen zog. Er war 
feit 1793 mir Marie Julie Clary, Tochter ved Kauf 
manne Glarp In Marfeile (Schwerter der Gemahlin nes 
Königs Karl Iobann von Schweden vermählt, wie ihm 
‚ mehrere Kinder gebar. Er war fehr wohlthütig, und 
den Rünften un Wilfenichafren gewogen. (M. X.) 


Großbritannien. 


Herald un» Stauderd, zweiten feinen Augenblick 
an ber Erhaltung Des Friedene. Der Geralo fhreibe: 
„Bo lange vie Gabinette son Frankteich um Enjland 
durch die zwei größten Staatemaͤnner der Zeit, unterſtüyt 


‚fabe,” Auch der Standard erwarten zuverſichtlich eine 
‚ beirienipenne Antwort aus Frankreich Lebrigend hat das 
engliſche Gabiner ven kriegsluftigen franzöfltden Seeoffl- 
zieren nun anna des Wiffiomäreronfuls Brirharo einen 
erprodten Kriegemann gegenüber geitellt, ludeen fie ven 
General Müller, der den pernanfſchen Unabhängigkeits · 
frieg und die fpitern Würgerfriege mitmadpre, zum Wer 
neralconful für vie Süpdfreinfrin ermannıta 
Zelgendes ijt ner Berkbe eines enztiſchen Offiziere 
über die Vorgänge zu Tairi, ven wir ven franzörjcen 
Berichten gegenũberaͤcllen, va bei bis jept moch- bie 
Spuren von Parrelfärbumg itagen. Gr it von u. Därz 
datitt mad athımer Die äußerte Erbirterung. Der Schreiber 
ziert jein Ehtenwori, daj er mar vie reine Wahrbeit faye. 
Er erzählt zuerſt, auf melde Weiſe fich die Franzofen 
+ ver Injel gegen alles Völkerrecht bemächtigt Bitten, und 
‚bemerkt dann, vie Königin Vomare babe Hd, mel jie 
"gehört, man wolle fie feitfepen, au Bord eines enylifchen 
Schiffs begeben; Lieutenant Sunt babe fie mir ihrem bes 
mabl und prei Kindern auf dem „Wafllist” aufjenom« 
men; von biefem Schiff aus habe vie Königin, nadvem 
fie vernommen, vaf ihre Unterthanen in großer Auf- 








vie Ihiere, was Den Propheten jeroch wicht abralt, auch mod 
um it berumliegt, zu ihrer Bändigung arzuwenden. — 
bei Veipzig im Gaftof zum weißen Ballen „an ber Strafe 





das ſchorecuche Rüfzeug, mas 
Wir Irfinten uns zu Mödern 
vom Norsen mad Aranfreide. 









(1804) „anp, 





"nach ver Mieterlage son Bitteria 1813- Syanient” riesen: 


ia Wisst DIE RER WE Tr 





London, 1. Auguſt. Die miniferiellen Blätter, 


von ven zwei größten Feleherten, Aeleitet erden, find’ 
die zwiſchen ibmen ſich ergebenden Streitftagen ohne Ge- 






regung ſich im den Gebirgen ſammelten, aus eigenem An« 
trieb ein Schreiben (eine Art Proclamation) erlaffen, pas 
in die Hande des Gouverneurs Bruat green und von 


dieſem als ein Mer des Berrarhs am dem. Rönig ber 
Branzofen anägelegt 
a 


Diefes Schreiben wire 
tür zu Der mem, ent. 


worden fey. 
er u 






nd a 
«6 zurüdtommen nah O4 
kleines Krie zeſchiff zu unferm Schug bier und ein anzered 
in gewartet. Hörer nicht auf wie Leute, melde euch frän- 
fen sollen durch die Audftreuung, wir würden ohne Beir 
and bleiben ; Großbritannien wird ums mid aufgebes 

‚tain will not cast us oM). Laßt und mur im qu« 

Verbalten beharren bie Die Depelchen ankommen 
Dirk it mein Wort am euch, Um jenen Preis wermeis 
ee — * 
Daber große Geduld. Nehunt euch tin Muſteran mir, 
Befoiyt, mas ich euch ſage. Laſn und Bott nen Herrn 
mit üleben and Webet anrufen, daß er uns beireien möge 
aud Der. Irübfal, wie er inft. gethan hat an Hisfia, 
Frieden mie, eu, Bomars.“, Was zeſchah nun weis 
ion? Mebtere per Baupilin ge wutden verhaſtet und ge · 
feifelt an Bord der franzöniden Fregatte Aumbustade 
Nobracht uI7TRer rer Were · Sruat 
nachlehende Proclamatien: Im Mämen des Königs der 
Branzofen. Der Wouverneur ‚der franzdi. Beflyungen 
am das Wolf von Draheitl. Taaniri, Kabeahu, Potowal 


! und Xeraltame haben ſich geweigert, auf meine Worte 


I ved Friedent zu höten; ich erkläre Mer darum als Die- 
bellen. Wie Büter follen umter Beſchlag gelegt werden 
Acht Tage ſind ihnen gegeben, Ach zu unterwerfen. Der 
Difteiet, ver ihnen eine Zufluchte ſaͤtte gewähren mürne, 
ſoll eine Kricgeſteuet erlegen. Man wird den Betrag 
derſelben je nach der Bedeutung des Diſtrikts bemeſſen 
Ale, welche Frieden zu halten yehelgt ſind und die Ge⸗ 
ſede refperiren, bleiben vubig unter Frankreichs Schud 
Die Schulvigen aber wire Die ganze Strenge der Geſehe 
| reifen. Öegeben zu Bapeiti, um 17. Bebruar 1844. 
(Untere) Bruat.“ — Der Bericht ſchildert num, wit 
die Franzeſen Ihre Serrſchaft auf Otabeiti durch Anlegung 
von Feſtun jswerken zu ihern bedacht And. Der Tags- 
btfeht durch welchen ein Thell ver Inſel in Belagerung» 
ſtand erflärt iſt, wird mitgetheilt. Die Enzländer auf 
Duhein finden fh höchſt verlegt; daß alle von den fran— 
zöflichen Behörden augeordaeten Mapregeln, jo gewaltfam 
tie fenm mögen, nice mur-auf wie Bingebormen , ſondern 
auch auf bie Ärempen ausgerehnt werden. Die Verbafs 
many des Gonfuls Vritchard wird als ein völfertechtwi⸗ 
drtiger driedenbbruch angeieben. „Eroß mar meine lleber» 
raſchung, ald ich eines Worgens Hören mmdte, es ſey am 
‚ mnebreren Öffentlichen Orten folgendes Placar in franzöfl« 
ſcher mo otabeltiicher Sprache augeſchlagen: „Branzör 
ſijſche Niederloffang fin Millen Drean, In der Macht vom 
2. auf den 3. März if eine franssjlihe Schildwache an» 
gegriffen worden. Als Meprejfalie babe ich verfügt, vahı 
ein gewiffer Brithard, ver alleinige tägliche Ans 
illiter der Unruhen untet ven Inſulanmern,  felgenommen 
wersen fell. Sein Befigtbum il veranfwortlich für allen 
Schaden, ver umferer Mieverlaffung wurd die Infurgenten 
ermwachen map. Sollte framyöflices Blut vergoſſen mer» 
den, fo wird deder Tropfen auf ſeinen Kopf zurüdfallen. 
Bapritt, 3. März 18544. (Unterz.) V’Nubiann, Come 
mandant ver Gortetätöinfeln.* Der Bornartifel der 
„Zimed“, gibt ven erbirterten Gefühlen verlegten Ma- 
tionalftolte® ein Gcho, das fehr Friegerifch lautet, aber Boch 











ver aus Nupiand deimtebtenden beiten Kinder mit ibrem granbirtigen Rübrer und Beicbaper 
in ſelbſt ein in ſich fertiges @emälte: h 
„Weber einen durch das Gras der Wiese gebahnten Außfleig ritten zwei junge Mädchen, 


Morols eingefrerrte brüflenre Beftien nennt er vie eine „Aubasr, vie andere „And 

vie dritte „Zope! er vermag fie aber kaum zu berupigen ; da kommt eine zweite Perion, ein 
son ihm ausgefanbter Diener, welcher die dem Morof fepr willlemmene Rachricht bringt, daß 
er einen alten franzöfifichen Soldaten, weicher zwei biutiunge Mädchen in langfamen Tage» 
märfchen aus Sibirien nad Frankreich geleitet, zwel Stunven won Bittenterg getroffen babe 
unt dieſelben im einer halben Stunte in Mörtern eintreten werten ; daß er aber den Alten 
nicht aue zuforſchen verntochte, obmopl derſelbe recht gut deutſch ſpricht; ber gerl Sep fchlau, 
und es mörte es nicht leicht jemand mit ihm aufnehmen Können. Der Prophet lächelt, feiner 
toben Sträfte ſich bewußt, zu dieſen Beſorgniſſen, doch ſchaudert er vor dem Gedanken, „daß 
isım dleſe Leute hätten entgehen Können"; Karl pielt aber auf einen mit Goldtreſſen bried« 
tem Aurier and Petersburg am, der feinen Deren im Leipzig auffuchte; Moret verbietet ihm 
jener mehr zu mifien, als er ihm fage, Der Alte und bie Maͤdchen dürfen ihn bier midt 
sehen, und Goliath Cein anterer Diener des Propheten) darf nicht willen, daß Karl zurade 
geteprt ih; wiefer muß Ach hinter einen Berihlan verbergen. Meret nimmt jept aus dem 
doppelten Boten eines mit Rofenkrängen ud Amuletfen gefüllten Käftchens einen langen 
Brief, ven er mehrmals durchlieſt und der Reiſenden“ barrt, wie und das weile Kapitel 
zeigt. Dieses dat fhöne Bilder, einige mit tet Rünftleriihen Zügen ausgeflatiel. Der Zug 


fait noch inter, denn fie hatten kaum ihr fünfzehmtes Lebensjahr zurüdgelest, auf einem 
weißen Pferde von mittlerer Größe, füpent in einen breiten Sattel mit Lepne, wo fie beive 
bequem Plap fanden, denm fie waren von zierfidem und zarten Bude. Gin Mann Bor 
beper Geſtait mit wetſer gedtãuntem Gecht und-Tangem graue Schaurdart führte das Piero 
am Zügel und menbete son Zeit zu Zeit mit wem Auedruck einer eben fo epreebietigen 
wie väterlichen Sotgfalt nah ven Maͤrchen mm. Gin Pump, mie ihn vie Völterfhaften des 
nörplichen Sibiriend vor Ihre Schlitten fpannen, ein Eräftiges Thier, umgefätr von dem 
Bud, ber Geſtalt und ber Behanrung eines Wolfe, folgte aufs genaueſte ven Sıhritten des 
Fügrers dieſet Meinen Laravame und ging wie man gewöhnlich faat, Seinem dertn nicht von 
den Ferien. Richts kounie reizender fepn, als tie Gruppe ber beiten Mäbchen. Das eiıe 
pielt vie Zügel ſchlaf im ver Tiafen Dan und batte dem rerten Arm auf De Hüfte 
ihrer Schmwefter gelegt, vie eingeichlafen mar und den Kedf an ihre Amin = 
Rortf. 6.) 
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die Ghrären ‚Mär; er Möbel plünderte ) und zerſtörte 
Kirche und Rlofter ver vorigen Dominicaner. Nach ven 
Fibandir ging der Befehl ab) was in Betreff wer Petitio⸗ 
nen für Die Bamille Scochab einzeführte Zwangiyrtem abs 
zufellen Sa Belterben, auf wem "Wodporusietine 
verjehrte eine Meherahrunf gegen‘ 50 Hähjer‘ und 
— Ne peu! 5* m 
auf der Dr eerſchen er h 

— übe ga werten. Vom 
aufajud werden ‚ap v Be 
in Pänlgpref- ung a Trien Ä 
* 


en berichtet ; 


ni unb elle 
——— 


742 
hrmals ‚erfundige 
en 


eihie ehrt, ie 
Ren — 


[1 
en elt unferer Stadt unter Wälfck gefegr Hat, 
| —— — 
brüde Ye bie au ist in ben Pr 


' * Uupland eh 







13 Ref ir 


obieaftd amd meiften gelittch. Go weit pas Mige flcht, 
— Maar — oh w 


h ‚ die ſie aus Maroeeo em 
) Wan wi. daraus erſehen, daß as &e 
Tudıe von dem Beginn Der Feindſeligkeiten und dem 
Bombarpement vom Langer, das fd an der Börfe 
geſtern verbreitet (eime Machricht, di eine 
—— — der Aug. Zeitung vom 3. irriger⸗ 


+ 
— 










von. Matocco hat am Il. Jull durch feinen Minifter 
Sin · Mohammed· Bendtis auf nad Schreiben: antworten 
lafien, pas der Öeneralconful des Königs zu Tangen 
Dr. de Niom, an ihn am. 28, Juni gerichter Hatte, um 
ihm die Abſichten der. des Königs zu willen 

machen. Dieje Anıworst, pie zu Zanger am 22. 

anfam, if. zögermo un» ausweichen» (dila- 
toire rn 3 es 7 erfennt darin, Die auf 
aajerm 4 te gemachten Angriffe an, verſpricht wie Bes 
feafung: ver Raids, die ſich deten ſchuldig gemacht, und 
verlangt vie-Ubberufung des Marihalls Bu- 
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tenpe,Verlufte erlitten haben, _,. 

Griechenland... nos | et, Jeine Saäten verh, feine Scheunen jernört, feine | 9PAnP aus Dem Örume ver. Ginnahme von Ufgea. Er 

Leber einen Füngfthin von mehreren öffentlichen Blärs | Heerden erttänft, "Gin trauriger dr ner hu; | VPrihe kich im keiner Weise über Abe ıelohar 

tern kutz gemeldeten Vorfall en Pallarle Ar die ‚zafainniengefauerten hu Bauern zu deriau, ——— dieſes na 
Arhen albe Das franzöfliche Jourmal'.te “ ford —5— page ge Bugeaud bin, « 

gendes Mähete,. „Min Sonntag ven 7. ti Türe ein a: Ba 2 * —** * zur von 


Onomaätardh over Briganier der, Gendarnsprie in Unform 


im den. Ballaft,. und duchte darch Die age den Warten 


u ne „Shür einzudtiagen. . Die, dort aufzeftellte 
8 wollte..ihn; uridbalten; der Brigadiet pas 
riere ledoch Dad Bapanner min.ieimem Säbel. aus .umo je» 


langte in ven Gorrisor. Die Schlldwache folgten nadı 
und fie ihm nad Bayonnet dutch wen Leib. Fraulein 
von Wielentban,, eine, — rer 
das Gerãuſch rd ä ra h i —9— 
tend zu hreu Fünen Or DT Seibargt iad. 
eilte fogleſch berbet aid ak ben Brigavler ‚dam 
fapafte er ton Ind Spital‘, und" abgleia das Wayomnet 
ibn dutch den Pelb giny, Bofe'man „da Hi Mae 
wicht: töpslich .{en. „Dir. Brijabiet IM ein Alter Sornät, 
ver im „zejuläzen, Görps- ed Wenerald Babtier "genient 
bat. Seine Aufführung war. immer, gut; age 1 

au Jubt 


ubes--jdpeins-er-geijlesvermirzi_Jeworden zu IcpN, _ 13 
1833 bins in a 3 Ankunft ns ige 
Dito, „dl ite 
einige a REGEN EM ns Du fl. 
Ballaftes am, indem er durch viefe Sperulation fein Glüct 
A ae Hate ee Athen re euer De 
Yanzıs wire Dann wurde er linteronigier deteder Wen ⸗ 
Durmerie in Nauplia, um führte ſich örbenitich anf, 
Wegen — —&——— m "feinen Abijales 
nebmen; aber Felt Fleined Beilgihum‘ war durch den Bal · 
far oerupire, und er ſachte vergeblich nenn von wer 
Mezierumg drer rer Stan Athen nad." Belsinangeli ers 
lu feines Ginenirhums, Ktänftichkett und die Oerarb nie 
einer zanfjürhrigen Ftau, alle® vereinigte fich dem Un . 
glüdticen ‚nen Kopf zu verwirren. Alo er im Pallaſt 
erjchien, hielt er eine große Nole Mapier in Ber Han, 
die er mitten Aue ruf· Eo lebe Alexauder wer &roye!” 
jchmwente. Man glaubte, ed ſey eine Bitchrist an ‚nen 
Königz' es: war aber darin nur: von Aleranaen ven Öror 
Gen und ver ehemaligen macedoniſchen Vhalanx Die Dirne, 
Der König it ward den Vorfall fehr ergriffen ;v er bat 


iegten fi mweihin 


vorderg 





Mannigfaltiges. 

_ wei nene enaliihe Sömberlinge) Ma dem grefen Areiihießen in Baſel 
Können betanntlich auch Bremse Theil mehmen, nur dutfen fie Auf den erflen Preis Meinen 
Anſpruch mahen. Gin Engländer (Lore Bernom) Hatte füh dad Schroeizer Bürgerrecht erwor · 
ben, um ſich mm dieſen Preis mit beierben am lönnen, um er befand ſich ‚bereits ſechs Wo⸗ 
ben vor dem Beginne des Schießens in Bafel, wo er fih täplih von früh bio Abends im 
Schießen fibte, Iwel feiner Diener waren fortwährend beichäiriget, ip vie Gewehre zu la 
tem und ichs in ver Melt vermochte Ahr won vieler Beihäftigung abzuzieben. Lrogvem 
bat er, mie man jeht erfährt, ten erfleit Preis micht errungen.‘ Ein anderer Engländer tti« 
jet in Aranfreih und der Schweiz umiber und verlangt im jedem Wirthsbaufe, in weldem er 
eintehrt, vicrund zwanzig Stüd Forellen. Die Wirte, bei denen er eine fo bedeuſente Ber 
ſtellung macht, wundern ſich darüber md fragen, eb er allein ty. „Ganz allein ,* amtmor« 
tet ver Engländer. Die Borkllen werben ihm amfgetragen; ver Engländer nimmt eine nach 
der andern, zerlegt geichidt ven Kopf, ift won vielem ein wenig und läßt tem Abrigen Theil 
des Fiſches Iiesen. Der Mann bat offenbar mehr Gele als Arpenit. 

Zei Artikel, welche ſich in ver fo viel beforschenen und bemunverten Gewerbeausſiel 
lung in Paris befanden, werden die Aufmerffamteit unierer Leierinnen erregen, ein Damen 
Heid nämlich uns ein Taſchentuch. So weit man es auch in ver Kunſt gebracht bat, 







9 ‚Gebrude Veiltand von ven Menſchen fodert, wie 


' u big re 
aptüd, au jo größer, als ſie größrenitheite der 
äriniten Gldife bemoln "waren." Hünverte von wicien 
mi en tanm dent" Loy durtonnen der fie ſo un⸗ 

hen bertohre, irren uhıe Obdach, ohne Weller 

dung, one Nahrumy kinder und beneinen vielleicht jene, 
drei Fühlen Grab Ihren Untergang gefunden eis 
fen dad wie Sole geltend, "eine Lanze’ Srräge, "in der 
Fach? heben Wabrit fahr And mo das Waſſer farchtbate 
ereätungen ängerichrer Hat. WE if unbereiflich mir 
weldier räfeueen Scneltigtelt die Waſſermaſſen ſich ers 
jeden Und am mh Mugejelze gerbefen Yen) um Fir 
ejteiteh, nie Reatung felbſt der wochtvendizften umenn ⸗ 
en ſten Gegenftinne u nö lich wars, "Die Welchſel 
che beue 18 Wirh Über hriu Oliven, um Felt 1830 
Gar Feine Weberigierhihning Tolbe' Werbeerungen hitger 
rüdjter. Die Herrlihen Warkänlagen von Lazienft fie 
jan; serwichtet, das veizenne Schloß Tribit (in den nicdern 
tödwerfen dur Ele Werals des Warlerd‘, die zu glei⸗ 
cher Zelt von went Heller aus Yoie von ven gegenuberlie 
genden Kanälen wirft, bedroht taum gelantj ech, Dir fofl 
baten Drangenbäumg, "dies mie einem Hain unrzaben, 
aus dem MWafferjtabe zu Torten Doch das Ungluck hat 
noch nicht feinen Höhepunkte erreicht, arm in feinen Bote 
\ gen wird es noch ſchrecklichtt ſeyn. Gewiß wird vie Mes 
ierung ſich beeilen, fo vielem Unglücke mit aller’ Kraft 
\ entgegemgamwirkeng doch es werden lange Zeiten erforzer- 
lich fenn; amd“ das vergeſſen zu machen, was ein einziger | 
Augeublit über unfere_ Stapt serbängte, (D, A. 3.) _ 


Prinz Joinville am 24. Ieli.auf’ven res 
Zangen. Se. & Sohelt hat ven Generalconful des 
Köni;s zu Tanger, feine Familie uns eine Anzahl _unfcer 
Landeoleute kommen, laffen ann, an feinem Born in Schud 
genompien. . Gr. E_Dob. hat das Dampfboot „Weloce* 
der Wenfüfe von Marocco entlang: bis. mach. Megador 
geichlstt,. mn auf oleiche Weiſe unive Gonfularagenten und 
unſte Rautoleutt aufzunehmen.‘ Herde Miom hat am 
23: amınen Maiſer vom Marocco ein’ Heus "Schreiben 
gerichtet, worin er eine beilinsunte um ideiide Ant · 
wert verlangt, una acht Tage Aufſchub vor ver 


erdf wefeligfeiten gewährt, Der 
— Cadir 
uatud gete hrt bie zum Erloſchen · die ſes Aufſchubs. Won 
Seite anſter Randgrenze wurde der Rai von Uſchoa, 
Gl Denmark, abgeſeht und inRerten gelegt, um 
Sivi-damminarBen- Ali, fein Machfolger, machte 
den Marſchall Bupemıoı jrienliche, Gröffnungen. Der 
Marſchall antwortete, daß er die Mufrechtbaltang des 
Deledens wolle· Taber: unter dem von der Megierung des 
Könige andzearädım Bevinpungen. Der Ralfer hat Was 
rocco verlaſſen, um ſich mach dem Norden feines Meiches 
aa begeben und fonar ohne Herrn Drummonn 
Hay, den Seneraleonſful Englands, zulcm« 
viangems wer ſich auf den Weg gemadır Hat, in der 
Abnicht ihn einzuholen. — Wie das Journal des Drbatd 
anzeigt, ſind am 24. m. Mis. iin Douanenbureau vom 
Chirens eine Quantitãt von Gronce me daiblen mit 
dem Bilde Des Herzogs von Bordeaux als Heinrich V. 
weggeneamen worden. — Die Bairstammer fährt 
mir ver Aunahme net verichienenen, vom der Deputirten« 
lammen ſchon vorieten, Gejeglintwürfe fort. > Man er 
' wartet ‚morgen ven Schluß ver Seflion beider Kanımrri. 
| Die Herudtewitterung 1941. 

Ni blos im Bayern, ſondern auch in andern 
‚ Ylndern ſind die heurigen Selofrüchte gut und glüdtlicd 













* unter Waſſer ge» 

























die Ratur mahjuapmen, jo it es doch meh immer unmöglih 4. ®. vie fhönen Shmelter- 
fingsfügel jo varzaftelen, wie) fie vie Natur ſchafft. Das mußte ein gesufviger Parifer 
Nünftler. recht wohl, deßhalb mahn er wirkliche Schmetterlingeflügel, befefligte Ne bewander. 
ungswärtig zierlih auf einen durchſichtigen Stof und ſchuſ ſo ein Kleid, das mit nichts in 
ver Belt zu veraleiben if, Alle vie, weiche es in ver Ausftellung ſahen, Maunten € an. 
r— Der zweite Gegenand iſt Fin Taſcheatuch von faRt übermenihliher Arbeit, bie aber auch 
die jnnge Stiderin, welche es fertigte, beinahe um das Licht der Augen gebracht hätte, Das 
ganze Taſchentuch Aelkt eine Laudſchaft wor, Bäume, Hügel, Derfhen und einen Fluß, ver 
Sogar die Gegenttände an feinen Ufern abfpiegelt. Die Stidcerin follte 1000 Krancs für bie 
Arbeit befommen ; fie vollenvete das Aunſtwert, ihre Sebkraft wurbe aber nur dutch befan- 
tere Pflege gereitet. Ein Käufer hat ſich bisher zu dem Taſchentuche nicht gefanden. Es for 
ſtet freilich — fehstaufenn Aranch! — (Node) 
Die erſlen Scenen des neuen Romand von Eugen Sue fpielen befamnilih is dem 
Gafboſe zum welſen Falten* in Mödern bei Leirzig und der Befiter des BWirtpihaufes im 
jenem Derie, das bis jept micbt fo Hiek, hat wihts Eiligeres zu thum gehabt, als tasielte 
nunmeht umzutaufen, um eo mit tem Romane in Uebereinſtimmung zu bringen. Es zeißt 
nam wirfih „Zum weißen Fallen“. (Moig.) 


eingebracht worden. Die ſonderbaren Unterbredhungen 
der erwünfchten fehönen Tage Mad fait gang uuſchätlich 
worübergegangen, mein. ber flehfige Lanbnisun Mur zu 
rechtet Zeit Hand angelegt bat, wozw große Aufnerkfan- 
feit erferverlich war Um mein Senſatlen inachteii wie 
fühlen Tage und Mächte zwiſchen wer 19. und 24. Juli 
und am 2. uhb 3. Auguft, am melden beiden Tanın eb 
fogar in ben Alpen ſtatken Schnee warf. Ih babe ſchon 
diter auf die Erflärungd » Vietnente Meier Gricheinung 
Hingemiefen. Cie find rein phyſitariſch. Die erſtern 
fühlen Tage find offenbar wegen Woangel an Sontenflr 
den eutſtanden; aber Die Urfächer der haften ſiud midht 
dirert a Der große Sonnenfled, welcher am 14. 
Yuli im ver Sonnentugel vetſcrand, dam am 2% 
Zuli im Often ſtark erneuett wirder zum Vorſchein, wah⸗ 
rend welcher Zeit ſich ein anderer, ganz neuer, fchr gro» 
ber Sonnenfteck auf einige Tage entwickeitt. Beide bes 
wirften eine groſſe Bige, die ums bei bedecktem Himmel 
und ffũrmiſchem Winde nicht fühlbar würde, aber’ in Den 
um vad Mittelmeer Uegenden Ländern fait unerträglich 
geworden war. Bel viefer Hige Dünere aus virfen Direre 
fomwehl ald aus dem Arlantlichen Orkan wirie geweltige 
Miaffe von Waſſer auf, die uns geradewegse durch den 
berrichennen Surweſtwind am Ende des Juli ſtürmiſch 
ugeſuhrt wurde und Im Alpengebirge und in Eübbayern 
u. ſ. w. herabregnete, wobel Die die, durch BGer· 
dũaflung, die Armoiphäre Aark bften. So enıflans 
wie nieprige Temperatur, Uber die anmäßliz uawirkſam 
gewordenen Sonnenfleche, lieben wieder ſchönes Wetter 
zu und gaben Gelegenheit zur glüdficen Aerndir, au 

im Yanvfiridye, ver am nördlichen Fuße der Alpen liegt. * 

Münden 8. Auguſt 1844. ; 
Profeffor Orulthalſen. 


*) Die intereffanien Bernerkungen über die Minen in 
Coruwall in ber porktiichen Zeltung vom 7. Hua. pät- 
ten zugleich angeben fellen, ob bie Teimpetafur von 90 
bi6 100 Grare wa Neaumur eder Fahrenpeit 
arzählt find ; denn 90 Br. Waprenpeit machen nicht 
vollig 26 Gr. Reaumuet. umb: 100 ‚Er. Yabrenbeit 
eiwas über 30 Gr. Reaumur, weides vie Diute 
wärme des Menſchen if. 

Vermiſchte Nachrichten. 

Gufan Wapperd, wer berühmte Hiftorienmaler 
und Director ver Antwerpener Akademle, har fo eben ein 
Gemälde vollendet, welches eine Epiſede aus ver Legende 
der heiligen Gemeveva varfiedt und feinem außjezeichier 
ten Bilee, „wie Verſuchung des heiligen Untonins“ ar 
vie Seite gefegt wir. 

Die „D. Alg: Bra.” ſchreibt aus Ben: Steben⸗ 
pfeiffer IM micht im Irrrnhauſe geftorben , wie neulich 
im einer dentichen Kammer gefagt worden ift, ſondern Iebt 
med) in einer Vrivar-Irrenanfalt eines Mrgtes nicht nei 
von Bern. Gr iſt körperlich wohl, aber blärfinnig. 

Die verwittwete Königin. von England, welche fc feit 
vem 9. Juni im Bape Liebenitein aufgehalten, und ven 
vort amd auch ihre Geberiaſtadt Meimingen befucht 
hatte, hat am 19 Jull Licbenftein wieder verlaſſen, um 
nach Gmgland zurüdzufehren. Um Dienftag vor ihrer 
Abreife wurde noch eine Bauernbochzeit gefeiert, da 
die Ihre Mafenär begleitenden Engländer eine ſolche zu 
ſehen wünfchten. Der vortigeBfarrberr war dehhalb be · 
auftrant werden, ein junges, hũdſches md uubeſcholtenes 
Bauerumdechen auszunählen, Gr Hatte eim ſolches zu 
ſich befchleven, «6 beirayt, ob es Luft babe, zu heirathen, 
und ihm zugleich etliche Rartliche Burſche vorgefchlagen ; 
vie junge, ländliche Schoͤne hatte aber erflärt, «8 ſiehe 
itr feiner derſelben an, und eudlich geſſanden, In Meinins 
gen gäbe «8 Ginen, dem fie gar gern hätte, Dieier war 
alöbaln herbeigebolt worden, und batte ſich nichts mwenis 
ger ale lange bitten laffen, ven Bräutigam zu machen, 
worauf Lord Home, der Begleiter ver Königin, 20 Bid, 
Sterling zur Ausitewer bergab, die übrigen engl, Herren 
aber vie Hedhgeitefoften übernahmen Und je murbe denn 
das überraidyte Baar Worgens in Gegenwart der Rönis 
gin und ded ganzen bergonlichen Hofed im der Kierhe ehe» 
lieh gufammengegeben, Nadımirtage aber, da vos Wetter 
nicht erlanbte, MA im Breien zu beinülgen, im Saal ge» 
tanjt, wobei ebenfalls ver gauze Hof zugegen war, und 
fowobl Prinzen und Pringeflinnen — zum Theil Kinter 
det Heroge Bernhard von Weimar, eines Schwagere der 
Könizin — ale Lerds und Yuoied flott mirmachien. 

(Nürnb. 8.) 

Die Schleſiſche Zeit. ſchreibt aus Berlin: Der 
im per Pilsung benriffene Verein zur Velöreerung der 
Kunft ver Stenograpbie erfteut ld Aroßer Theile 
nıtme. Dan gewinnt überall immer mehr Die Urberzeus 








nommen] 


7 1 — 
Hung, dah fe dee Meperfe Mittel And Sie einige fefle 
rundl Tachtg br San ei, 
— 
nat einem foiten, wen auch nach jehr veridhietes 
nen Vierhoven, angibt. Bier in "erfreut ſich wie 


Siolziſche Lehrmeibone großen Bei Ar mpfichle, ſich 
eben Towehl durch Ginfachpeit Mile dur Bi Mekka 
keit Ihrer Schrifizüge. I *— bar fi viefe Kunft 
In ven Etaaım am Teichteflen Bingang veridhaft, ine dad 
freie Wort in deu Öffentlichen Verbanplungen allgeenetn 
das Ansereile felielt und wem Mublikum burd wie dein 
Blafie ber Nede ſchnell folgeude Feder aufbewahrt werden 
jod, Im der meugjlen J hat wie Methode, weldie Ga ⸗ 

elöberger in Nündpen eingeführt bat, vie meijle 
Lawendung und Benugung in den Ranımiern ber beit 
ſchen conjtitutionelen Etaaten gefunven. 

Bravaid, Profefior ver Aitroncmie In Lyen, umd 
Martins, Prof, ver Naturgefcichte In Varlo, belde In 
der Welehrienwelt bekannt durch zahlreiche Forſchungen, 
welche fie im Norken Guropas und auf mehreten Alpen 
gebirgen angeſtellt, Haben ven Cutſchluß gefagt, im wen 
nöcrlen Tagen vereing wen Wipfel des Mont-Blant 
ju  erjleigen und dort, menm ed Ärgend möglich If, 
mehrere Tage lang zu verweilen, Sie boffen durch 
vied Unternebmen serjchiedene Fragen von höchſtet Wich⸗ 
tigkeit, im Gebiete der Phoſtt, Meteorologie und Weuld« 
gie zu ethellen und zu löfen, welchen Zweck jle dutch vie 
Anjellun; ihrer Berluche auf dem höchſten Gebirgepunkte 
Guropas am ſicherſen zu erreichen heffen. Auf Ihren 
und werden, während ber Zeit ihres Verweilens auf 
tem Montblanc, zu allen Stunden des Tages und felbfl 
währene ver Nacht in Chambery, Genf, Hofta, auf dem 
großen St. Bernbarvöberge und mehreren andern Eta- 
tionen gleichzeitig Beobachtungen amgeflelt werden, welche 
in Vergleigung und Vereinigung mlı denen der Herten 
Bravais und Martind gewiß überaus jchägenswerthe Mes 
fultate erzielen. werden. (E. 81.) 


—— 
Eiſenbahuen. 

Kaſſel, 3. Aug. Die hieſtge Zeitung fagt: „Dem 
Veornehmen mach if ver Vau ver Gifenbahn von 
Granfiurt nah Hanau auf Actien nunmehr bes 
ſchloſſen une würde vem balvigen Beginn der bezüglichen 
Arbeiten nichte mehr im Wege flchen,” 

Beipzig, 30. Juli. Heute fand die bereitd angt · 
fünvigte auperordentliche Generalverjaumlung der Leipe 

ige Drespener Gifenbahn-Gompagnie Aa 

& banvelte ſich um Gntjcheivung der Brage, ob und im 
weichet Weife vie Geſellſchaft gemeint jep, die berielben 
im Gonceflionsvefret vom 1635 werliehene Vefugniß der 
Verlängerung ber KeipzigeDresonerGifenbahn 
bie an bie Yanpesgrenze bei ber von Dresten nach Prag 
zu erbauenden Gijenbahn, d. 6. von Dreöven bis am vie 
böhmifche Grenze bei Mierergrums, im Audübung zu 
bringen, Nach einer längeren Werhandlung wurde dieſe 
Grage mit grofier Stimmenmehrheit. verneint. Dagegen 
wurde ber Anttag, wodurch Die Seneralverfammlung das 
Dirertorium ermächtigt , weitere Berhannlungen über vie 
Viopalitären der Ausjührung wurd; vie YeipzigrDreövener 


| Gijenbahn- Compagnie. zu pflegen ung, infofern fly durch 


dieſelden günfligere Veringungen , ald bie jegt geflelliem, 
erlangen lajlen, fir einer anvermeitig einzuberufenden @e« 
neralverjammlung zur Genehmigung vorzulegen, auge · 
WLeipg 3.) 





Courſe der Staatepapiere. 

London, 1. Aug. Couſple 49}. 

Paris, 2. Aug. 5 p&L 121 Br. 10 6, 3 pE. 
Sir 55 € : 

Anftervam , 2. Auguſt. 2p wir 61,,; 5 pr 
1008; Kansb —; 4 pt. ji: 34 pl. 87,545 
Sr@t. DR, 100; Ar. 203; Ball. 555 5r6h Die 
tal. 109}. 

Branffurt, 5. Auguſt. 9 pl. Mer. 112}; 4 vr. 
1025 ; 3 plöt. 79°; Bantkaliien ——; Integr. 60,%, 5 
Ard. 22; Taunus-Gifenbabns Aktien 371% fl. 





Fonigl. Yof- und Wationaltheater. 


Donnerfiag ven 8, Muguft:, „Bicomie von Tetoriered® , 
ober: „Die Kunft zu gefallen“, Zußipiel-in drei Aufzigen 
nad Bayard von C. Blum 

Breitag den 9, Auguft: Reu einhwirt: „Die beiten 
Schüpen”, tomifhe Oper in vrei Alten von Lorping. (herr 
Meifinger — Peter, als Gaft.) 

Königt, Hoftheater · Jutendam. 


Dr, Friedria⸗ Bed, . 
verautwortliher Redacteut. 





Negetiant non Mühlhaufen. (Bold. Hahn.) 
Erelmann von —— Kreie · 

Sqw. Ab DE , Bagner, von 
Bodyans, Hanf, Bean ©. Hartl, Priv, 
ea so ae 
"(Gold Kieuy) PP. Dr. y von 

Kernauger, Kreistommiffär aus Bopmen; v. Tilingli, 
% ruf. Beamter von Barfhau; Languillon, Rent, von Bu- 


chateſt. laue Zraube,) d. 
hal, * ãæSS—— tof. ven Ehri- 
fiania, (5 *8 n.) Dt, 


t 
Be 


— er 
‚, Getrante in Maäncı 






EE 


_ irtdefene 

8* Buttmann, Güter in Ach, 
re Ar A ee 
Schwegenheim in der Pfalz ! 


Gehe rbene in Münden. 


Anna Maris Bentert, Gefreitenswitiiwe 
; Mana Maria driedtich Hartibiere- 


alt 
wittwe ven u A Pa: ARE Bar, 
‚ ; ’ aurer % 
— Ei keitner, —— Der 
ef, 51 3. alt; Mar Sgauer, Mep- 
ee 27 3. ati. Den 5. vieh: Anna Seip, 
büreaupienersicdhter Yon bier, 25 3. alt. 


Bekanntmachungen. 


335. (36) Eine ãchte Bioline von Antonius Stradiuarius 
Cremonensis vom Jahre 1653 if zu verlaufen, D. lledt. 


418.)  WBefanntmachung. 
bigern wird das Auweſen 
bes biefinen — — — Ed bofer, nad vem 
Dypotbefengeiche $. 64 vorbepaltlih ter Beilimmungen des 
vom Jahre. 1837 $. 98 — 101 auf 
ouftag den 16. September I. Is. 
Bormittags 
zum groeilemmhal zur perihtsöfientlicen Berfieigerung aus · 
’ 67 Zuſchlag gefthieht ohne Rücdfiät auf ven Schägunge- 











teeinbrenmersgereihtiame auf 500 f.; 
2) vie am. ber, Un verfitätsgafie Rro, 542 gelegene Mal;- 


4 was bort unter Rro. 568 gelegene Paus mit Brens- 
. haus, Srallung, Remiie, bärigen und Peofraume auf 


6500 fl; i 
5) dns umter Rro, 569 anfiegente Haus wid Stallung 
anf 5000 fl.5 f —* 
6) eine BWieie, in weiten Aengern Katafter Rro. 1773 
zu 23/4 € auf 900 R.; 


7) im Steuerei itte Ergolding Katafter-Mro, 3452, 3492 
und 3481 Adergränte zu 3 Zagmwert 29 Deeimalen 
auf 493 fl. 30 iu; 

8) vie dort gelegenen Gemeladeide ile Ratafter-Rre. 3490, 
489, 3491, 3544 1/2 und 3415 gegen 4 Zagwert 
Wieſen auf 800 fl. 

Am 16. Juli 1544, . 
Konigl. Kreit: und Stadtgericht Kandehut. 
Der könlgl, Director: 


Leiendeder. 
v. Gẽßlerx Act. 


Nr. 188. 





merirt aufb. M. für das gange 
?. 3. in Münden Ytr Bf.; — 
—— Km 4% r Mh im 
teir (Hürtenfel« 4 L Rayon 3 A. 
bergalie Rro.6)5 2er, im II. 
auswärts bei du + Rapon 31.20 
nächftgelegenen Br, im III, Rap. 
Pokämien, — 3.38 fr.— 
Der — I Fir Inferate 
1] 2 EEE —— A wird bie brei 
ge Meran Mit Seiner Königlichen Majeftät Allergnädigftem Privilegium. Vetit - —— 
vierteljährlich nn Raume nad zu 
ıf. 30M. 3 Er. beredhnet. 





Deutfchland. Bayern. Münden — Deflerreih. Wim. — Vreuß 






en. Berlin: Sie Gemerbeausflelung. 


Akade miſche Beer. Koblenz, — Baden. Karldı 


ruße: Annahme des Finanzgeſees durch wie zmorite Kammer: Borträge des Alnanzminitere argen mei Kantmercommifflonsvoribläge, — Grofi. Heilen. Darmiları. — 
Radri 


Frankreich. — Königreich beiber Sieillen. — Spanien. — Großbritannien. — Türkei. — Neueſte Nachrichten. — Bermifchte 


— @ifenbabiten. — Gonrfe der Staatspapiere. — Bekanntmachungen. 


“München, 9. Auguft, Vorgeftern fanb bie 
Mahl dee neuen Rectore ver Ludwigs » Marimiliand- 
Univerfirät Start. ie fiel auf wen orventl. Profeſſot 
ber theologiſchen Facultät Hrn. Dr. Janaz Döllinger. 
Zu Senatoren wurden aus der theologifhen Bacultät 
die Mrofeiforen Reichmaner und Stavelbauer, aus der 
juribifchen Dollmann, aus der mebicinifchen Weiübrod, 
aus ver ftaatowirthſchaftlichen Zuccarini une aud der phle 
loſophiſchen Siber memählt, Dieje Wahlen unterliegen 
noch der Allerbihien Beflätigung — Die Mitglieder 
ver biefigen Lienertafel werben dem Vernehmen nad) 
fommenven Sonnabend eine @rcurflon nach der Menter 
ſchwaige machen, — Für vie am kommenden Montag 
fatıfineente ®eneralverfammlung der Actfenäre 
der München » Mugsburger Eiſenbahn bat pas Prgitima- 
tiongjeicdhäft begonnen. Da man In viefen Tagen dem 
Eintreffen vieler auswärtigen Merkonäre entnegenfieft fo 
ſcheint es wänfchenswertb, daß wegen bid alsdann flattr 
ſtudenden größeren Andranges die hier Domicilirenden ihre 
Anmeldungen unverweilt machen. 


Orflerreid. 

Wien, 3. Auquſt. Ueber vie bevorftehende Ankunft 
des Könige von Preußen, für welchen feit dem ruch- 
loſen Attentat auf feine Perfon die all gemeine Thriinahme 
ſich noch gefteigert har, wechſeln vie Angaben binfichrlich 
des Beitpunfts faft täglich; doch glaubt man, ver König 
werde um die Mitte dieſes Monats bier eintreffen, Bon 
dieſem Umſtande hängt wohl auch Die Mbreiie unſeree 
Monarchen nach wem Küſtenlande ab, die nun auf ven 
27.» M. anberaumt if. (Ediw, M.) 

Preufien. 

Berlin, I. Augut, In allen Krelſen ver Bejell« 
ſchaft wiomet man der bevorſtehenden Gewerbeaus- 
Wellung vie größte Theilmahıne; daß ſolches auch bier 
in den hoͤchſten Nenionen ver Wall if, bewelſen die jept 
ſchon geſchehenden häufigen Befuche der Minifler und an« 
verer hohen Etaatäbenmte, Die Zahl der Ausfeller Mt 
jehzt fchen nahe an 2500, fie mehrt ſich fortwähreng, va 
der Termin bis zum 12, d. M. verlängert It Der Rb« 
nig bat Helimme, daß ald Auszeichnungen: Orven, Titel, 
goldene, jülberne und bronzene Medalllen verllehen mer« 








ven folen; die Prüfung der audgeftellten Gegenſtaͤnde 
und demnaͤchſtige WBerichtserflattung geſchleht durch eine 
zahlreiche (im acht Abtheilungen zerfallende) Eommilfien 
von einheimifchen ums auswärtigen Eachverlänvigen, 
Eine mit der Sewerbeausitellung serbundene, von der 
polytechnifchen Geſellſchaft beſorgte Berloofung leitet ver 
von auswärtigen Winifterium zum Bermwaltungsausichuß 
veputitte Dr. Erbe. v Reden. Diele Lotterie iſt chme 
Nirten, denn alle Loosinhaber, melden fein Gegenſtand 
als Gewlun zuiält, empfangen eltte bronzene Grinnerunges 
mevallle mit den Emblemen ver wichtigſten Ind uſtrie zweige 
Piug, Webeſtuhl, Hammer und Ambos, Locomotive, 
Dampfſchiff) und ver Einſchrife: „Berwärts! mit veut- 
eben Blelße und deutſchet Kraft.” (4. 3.) 

Berlin, 3. Auquſt. Das „Iuftizminifterial 

Blare* emchält folgenve, von dem Juftizminiiter Mühler 
unterm 15, Yuli d. Je. erlaffene, allgemeine Verfügung 
in Beiteff des Zeitpunftet, von mo ab vie unterm 20. 
{8.) Wai v. NR. mit Rußland adgefihlefiene Eartels 
'Goanventton In Wirkſamteſt May Mt. 1 ver 
Gartelconvention vom 20. (8.) Mal». 3. trlır diefelbe 
erft 4 Wochen nach geſchehener Ausmechjelung ver Bas 
tificationen In Wirkjamfelt. Dieje Auswechſelung bat am 
3. Jull ©. 3. ſtattgeſunden, und die Seſtlmmungen wer 
Gartelconvention treten daher am 1, Auguſt v. 98. in 
Kraft. Die Feſtſehung eines folden Anfangetermins ifl 
zu dem Zwecke erfolgt, um Mißuerflängnifien vorzubeus 
gen, ald ob die contrabirensen Staaten eine Berbindlich ⸗ 
Feit Hätten Übernehmen wolen, audy diejenigen Militärs 
und Milttärpflipeigen auszuliefern,, melde jeit wem 29. 
September 1842, mit welchen Tage die Gartelconvention 
vons 29. (17,7 Wärg 1830 abgelaufen, bie zum Beginn ver 
Witkſamteit des neuen Garteld aus dem einen Staate in 
ben anderen übergetteien find. Auf dieſe Individuen 
findet die Gartelconvention eine Anwentung. 

Berlin, 4 Aug. Die biefige Univerſität ber 
ging am 3. Yug, De jährlihe Gevädtnißfeier ihres 
erbabenen Stifters, Er, Majelät des bodhieligen Könige, 
Fricdrich Wilbeim’s IM. Nadvenm ver zeitige Rector, 
Profeffor Yadhımanı, als Feſtrerner ven Dank für die 
wunderbare Erhaltung Er. Waj. bed regierenden Rönigd 
audgeſrrochen umd anf ihre hohe Bedeutung aufcnerkſam 
gemacht hatte, ging er zu ber Betrachtung bed großen 
Gedanfens Über, auf zent vie Gründung ber Univerfttät 


chten. 


im der ſchwerſten Zeit Gerußte, und berührte zulegt ge⸗ 
wife Echwärben der Gejenmwart, melde Die volle und 
reine Entwicktlung der Wiſſenſchaft hemmen, SKierauf 
wurden drei Preiſe, leder in einer geldenen Mebaille 
beſtebend, vertheilt. In der theologffchen Facultät an 
Wilhelm Bolduls aus Offfriedland. In der jurlſſtiſchen an 
Gerrunann Jungk. In der mediziniſchen an Karl la Plerre. 
Ehrenvoll erwähnt warn Im der lchten Paul Järſchko aus 
Schleſſen. Kür das nähe Jahr hat wie theologlſche, vie 
juriftifche und die medisinifche Faculidt jene eine meue 
Hufzabe geſlellt, vie philoſophlſche pwel bisher nicht ge⸗ 
nügend gelöfte, eine natwrblfloriicye und eine phlloſe phi⸗ 
ſche wiederholt und drei meue gegeben, eine biftoriiche, 
eine phllologiſche und eine marhemarifche, Die Felerllch⸗ 
Felt begann mit der von vem Wrofeffor Marr geleiteten 
Aufführung dese Eherald Arx firma deus noster est, 
Ten Beſchluß machte, um dem gemeinfamen Gefühle 
einen Ausdruck zu geben, ein Domine salvum fac regem 
un ver Choral: „Mun vanfet Alle Gott“, in welchen 
die ganze zahlreiche Berfammlung einfimmte. 
(A. Br. 9.) 

Koblenz, 1. Auguf. Aus der Shiefifhen 
Stullebrergelrung iſt die Rachricht Im viele Öffente 
liche Blaͤtter übergegangen, nah ein Fl. Befehl vom 16. 
Mat d, I. einem Artillerieunseroffizier, welcher 
bereits einen amelmonatfidıen Urlaub erhalten hatte, um 
fich im Seminar zu Köslin für das Schulamt vorzube- 
reiten, zu demſelben Zweck einen meitern Urlaub auf 4 
Monate mir Belbrhaltung jeined Dienſtgehaltes bemiliat, 
umd daß verfelbe Befehl jenem Unteroffizier, welcher 12 
Jahre gevient Hat und Meigung und Fähinkeit zum Schul - 
an zeigt, Husficht auf eine gleiche Vergünftigung er« 
öffnet. Im ven zahlreichen Grörterungen, welche viele 
Mitchellung bervorzerufen hat, werden nicht ſelten völlig 
arundlofe Folgerungen aus jenem ®efehle hergeleitet und 
Betrachtungen daran gefmüpft, melde nur von Unbe⸗- 
tanntſchaft mit dem Stande des Volksichulmeiens zeugen. 
Zunachſt weist nichts im jenem Befehl darauf bin, daß 
ein Unteroffizier deühalb, weil er 12 Jahre gevient, als 
befähigt und berechtigt zu einer Anftelung Im Schulfach 
betrachtet werden folle. Vielmeht zeigt Die Art, nie ver 
Neigung und Bähigkeit zum Schulamte une es Beſuchs 
eines Vehrerfeminard dort gedacht wird, daß die fittliche 
une intellertuelle Befähigung eines Indlviduums vor wie 


2 Eugen Sue's „Ewiger Jude 
(Bortichung.) 

Jerer Schritt des Pferdes ſetzie dieſe Beiden gefhmeirigen Körper im eine anmuthige 
Weilenbewegung und f&autelte ipre Meinen Aüpchen, vie auf einem als Steigbügel dienen- 
ven Breihen sußten. Gin keblicher Einfall der Mutter hatte dieſen beiven Zwillings weiteren 
den Kamen Hola und Blanca gegeben. Jept waren fie Balien, wie Ihre fümmerlichen, ab 
geautzten Trasertleitet bejeugien, Da fle einander äußerft ähnlich fahen un von gleichen 
Wuchs waren, mußte man Re forkmährenn zu fehen gewohnt fern, um Me zu unterſcheiden. 
Das Vorträt der Nihtflafenden kaun alfo für beive gelten. Der einzige Unterſchted zwi · 
fehen ihnen befteht im dieiem Asgendlick darlı, daß Rofa wachtud iſt und heute die Stelle 
ter Grfigeborenen beleitet, welche mach dem Anaflanen ihres Führers auf dieſe Weite geipeilt 
if. Greufe hätte Ah begeiftert gefühlt beim Aabiick dieſer beiven fieblichen Köpfen 
in dauben von ſchwatzem Sammer, unter denen ein elles Tafanienbrannes Haar in einer 
Tülle von reihen Loden heroorquilt, ihnen auf Bald und Schutlera wegt und ihre rundli» 
en, kernfeften, milchrothen, Tammetnen Wangen eimrahımt, Eine rote, thauſeuchte Melle 
tonute dein ſammetweichetes Hochteih haben als ihre friihen Lippen; das helle Blau ver 
Sinnpflange würde trübe erihienen fepm neben dem Maren Azur ihrer großen Mugen, in de« 
nen fh die Sauftmutp ihres Eharafters und vie Unſchald iprer Jahre ausliprah; eine reine 
weiße Stimm, eine Heine rofige Nafe, ein Grübchen im Kinn gab vielen anmuthigen Gefid 


ſern »ollenvs bie unvergleichfihe Wiſchung von Unſchuld und liebenwütdiger Güte. Und 
sta mußte mar Me erſt ſehen, wenn beim Ausbruch eines Regens ober eines Ungenitters der alte 
Soldat He forgfäftig alle beive in einen großen Mennihiervelz einpäßte und die weite Kapre 
diefes unburderinglihen Keivungaftürts ihnen über vie Köpfe yon! Dann gab es nichts Ent- 
zödenderes als diefe beiden Meinen friſchen und lächelnden Befidter unier dem Schirme ber 
tanteffarbigen Kapuze. Allein ter Abend war ſchön und fill; ber ſchwere Mantel hing 
vor den Kuieen ber beiten Schweſtern, und feine Ka Tag auf der Lehne ihres Sat 
N me Der Sofvat, welher den beiten Schweftern als Führer dienie, war einft 
Grenavier zu Pferd im ver Kalfergarbe geweſen und hatte den Beinamen Dagobert erhalten. 
Seine ernflen ſtrengen Mienen hatten einen harten Auedtuck. Seine golduen Oprringe reich 
ten bis an feine milltkeiiche Balatinte mit weißem Vorſtoß hinab. Ein lederner Burt Hielt 
feinen Rod aus groben grauem Tuch um bie Hüfte zufammen und eine blaue Selbaten- 
mühe mit reider anf die linke Schulter Hinabhängender Troddel bededtt feinem lablen Korf. 
Edemale riefenkräftig, aber Acts lͤwenmuthige gut und geduldig, weil er Mühn und ftarl 
war, berofed Dagobert troß feiner raufen Miene den Balien umgemeine Sorgfalt, beifpiel- 
1ofe Zuvortommeneit, betwundernewürbige, fait mükterfie Zärtlicpleit . . + fa mätterlice, 
venm Pelvenmutp ver Liebe lennt Mutterferz, Solatenderz ! 


Darauf wird ber alte Schimel Jobial beſchrieben, auf dem bie Kinder figen, auch eſoe Anti- 
quität aus den Kaiſerſchiachten und ſtoiz barauf, jo wie bie Spiele, bie ber beinprte Schlacht · 


nad) bei allen, bie ſich um ein Schulamt bewerben, in 
der orpnungemäßigen Weiſe ermittelt wernen muß, che 
von ihrer Anſteilung als Lehrer wie Rede ſeyn Tann, 
(Köln. 3.) 
Baden. 


Karlörube, 1. Auzuft. (Sundertundachtzeh a 


ſeutliche Eigung der zweiten Ta Ill un. 
ter dem Vorſihe dee Se uf or Der 
gierungsbant: Finan weh. Nieten, 


tendäe Ziegler. Sinangminifter v. BödH übergibt mas, 


Binanzgeiet für 1944 une 1845, uno bejleiter Die 
Uebergabe mit folgendem Vortrag: „BHochgechute Herren! 
Auf allerhöchien Befehl Seiner k. Hoheit ned Großher · 
3098, vom beutigen, haben wir die Chre, Ihnen was Bis 
manzgefeg mit Motiven zu übergeben. Wir wollen Ihr 
nen das Geſetz vorlejen, feine Unlagen und bie Morive 
find dazu micht geeignet. Die Anlagen befichen aus (State, 
Die man leſen muß, und wie Merive find nur Nachwei ⸗ 
fungen, wie fich vie im Geſetz ſtehenden Summen aus den 
Verlagen ver Megierung und ven Beidhlülien der Kam 
mern gebildet haben, Die Budgetſätze find nach dieſen 
in das Finanzgeſetz aufgenommen, obgleich mid alle im 
Wege der Vereinbarung zu Stande gefommen find, und die 
Megierung ein Recht der Stäude, die Poſitlönen des Bup« 
geto einjeirig feſtzuſetzen, micht anerkennen Lan, So we · 
nig übrigens vie Reglerung verſaäumen wird, die zwiſchen 
ihr und ven Staͤnden vereinbarte Minderung einzelner 
Ausgabspefitionen zu verwirklichen, jo meit es nur im« 
mer möglich if, fo wenig wird ſie ed unterlajlen, @lel« 
Ges rücdjichrlid verjenigen Politionen zu verſuchen, über 
die fie fich mie Ihnen nicht vereinigen Lomute, und nur 
va Abweichungen eintreren laflen, wo «6 was wohluer 
Nanvdene öffentliche Intereffe dringend nothwendig madıt, 
Müdjichrlich einer wicht unwichtigen außerornentlichen Auge 
gabe, des Kaſernenbaues In Raſtatt, bar feine Vereinbae 
zung Matt gefunden; ſie haben die dazu nöthlgen Bonds, 
wenigſtens für jept, verweigert. Wir find angewieſen, 
Ihnen in Beziehung auf dieſen Ausgabspojten zu ertlä- 
zen, vap die Neyierung eine nochmalige jorgfältige Uns 
terfuchung anſtellen laſſen wird, ob das Beginnen des 
Baueé ned; verſchoben und, wenn wies nicht der Zail 
ſchn ſollte, eine Beſchtänkung rückſichtlich der Größe des · 
ſelben ala zuläͤſſig angeſehen werden kann. Rach vem 
MReſultat dieſet wiederholien Unterſuchung, vie Ihnen ſei⸗ 
ner Zeit mitgetheilt werden ſoll, wire wie groüherzogliche 
Regierung ibrer bunzesbejchluginägigen Verpflichtung. ge» 
nügen. Grlauben Sie uns zum Schluß einen Müdblid 
auf unfere Bungetverhanvlungen, wie heute, firden Wer 
mate nach Umlauf des Mechnungsiahres, ihr Ende cr. 
reicht haben, Das Budget, hochgechrie Herren, jol eine 
Norm ſehn für die Führung des Staatohaushaltes ver 
Pericde, Tür die es gegeben wird; iolgerichtig jellte ed 
vor Dem Winsrie verjeiben, nicht erit wiele Wonate nach · 
ber zu Stande kommen. Es liege vief im Jutereſſe des 
Landes, Bag diefer Mipftand für vie Zukunii gehoben 
werde, denm es find vamit weſentliche Rachtheile ver 
fnüpfr, die gemöhnlic nur dadurch gemilvers werden, daß 
die Reglerung, auf ihre Verammmworilickeir hin, ohne Bu» 
get, ohne vorherige Vereinbarung mir ven Ständen, das 
anorduet und vollgieht, was ihrmerbnsenzig ſchelnt, un das 
Land gegen die aus der Berſpätung folder Bereinbarumg 
berworgebenden Nachrbeile zu bewahren. Wir wollen 
Sie, un Ihren dleſes klar zu machen, au jenen Zweig 
der Ausgaben erinnern, wo dieſes vorzüglich der Ball il 
— am die Öffentlichen Bauten, Gewöhnlich werden zu 
deren Ausführung nur Ihelle des Gefammtaufwanurd 
durch das Budget beflimmt, zur Fottſehung over Bol 
lendung find neue Credite moibwennig, Würde vie Der 





I mmd der rufiiche Dumd zur Kurzweil mit einander treiben. Kur, 
agebert plögtih Mil, Joviol and, und Blanca erwacht. Sie fragt 
feple? DeralteSolvatlanns nicht mehr bergen, An dle ſer Lie wurden ber Bater der Kinder, ber 
General Simon, und er, Dagobert, in der Schladt bei Modern verwuntet und gefangen; 
vieleicht Anden fie ihn in Paris; die Mäpchen erinnern ſich zun auch ihrer Matter ; wir er⸗ 
fabrem, zaf fie die Perle von Warſchau ieh. Berner, daß Dagobert die rüprenpfle Sorge 


‚November vorigen, des nachträͤglichen um aufererd 





7350 


sierung fich jüramg «u Budget halten; je müßten wie 
Waflır-, € abe um baute ——— gänz« 
lich unterbrochen ven, unbenliht vie deſte Zeit 
zum Bauen vorüber; die Borbereitungennazu -Fönnten 





honte die Bupgetarbeiten würden im 
werden, Ihre artungen Finn nicht 


Grfüllung ger 
gangen, obſchon vie Vorlage des erdeuntlichen Bupzers im 


entli · 
chen am Schluſſe Januarse dieſes Jahre erfolgte. Heute, 
hochgeehrte Herren, fühlen Sie gewiß mit und die Mach · 
thelle Ber ſpůten Erltaigung des Wungersz; heute Fühlen 
Sie gewiß mit uns die Rachtheile einer gewdhnlich dar⸗ 
auf julgenden, Ihre Kräite über ein billiges Waf in Ars 
ſpruch nebmenden Beſchleunigung Seffelben ; Beute fühlen 
Sie gewiß mir und, daß rd dm Juteteſſe Des Landes lient, 
daß es in Zukunft anders werde. Wie ver Zweck zuere 
reichen — bitten wir Sie zum Gegeuſtand Ihres Hady- 
denteus zu machen; er kann ur erreiche werden wurch 
Ginverfläupnig zwijchen ver Deyierung und wen Stauden 
Wir werden Ibnen darüber nech ver dem Edylujje des 
Landtags eine Vorlage machen, da von unſerer Seite bie 
Bupgetarbeisen für ven mächflen Yandtag jo vorbeteitet were 
den müffen, daß, wie wir vorausjegen pürfen, der gemein- 
ſchaftlich⸗ Wunſch ſicher erreicht werden kann. Das vors 
gelegte Finanzgeſeh glauben mir Ihrer Zuftimmung nicht 
empfehlen zu durſen, da es eigentlich mur eine Zuſam- 
menftelung aller in Beziehung auf ven Staatshaut halt 
gefapıen Beſchlüſſe der Kammer iſt.“ Die Eigung wire 
hierauf auf einige Zeit unterbrochen, während welcher nie 
Lupzetcommijlion über die gemachte Vorlage Berathung 
hält. Nach Wiedereröffnung der Sitzung erflärt wer Vors 
Rand. der Budgetcommiſſton. Aby. v. Ipitein, daß vie 
ſelbe beſchloſſen habe, Über Die gernachte Vorlage einen 
ſartfilichen Bericht zu erlanten un» wie Disfufllen. in 
Folge dieſer auf wie nähe Sigung ausgelegt werden 
müjle, Da fein weiterer Gegenſtand auf der Tagesort- 
nunz jlano, jo wird die Eigung gejchlofien, nachdem auf 
Anregung dee by. Schaaff ver Präſident nu ver- 
tuudet hatte, daß In ver ‚geheimen Sihung ver Antrag, 
an Seine königl, Hoheit ven Großherzog eine Adreſſe zu 
richten, worin gebeten werden folle, daß Die hohe Megie ⸗ 
rung nochmals die Brage in Grwäjung ziehen möge, ob 
nicht vie Arienensyarıijon wer Bunoesieitung Napa zum 
Shell aus wiche badiſchen Truppen zw bilden ſeh, von ver 
Kammer in Bolge ver ſtattgehabten Diekuſſion verworfen 
worden ſey. — Ju der hundertundneunzehnten öffentlichen 
Sigung der zweiten Kammer am 4. Augufi erflattete 
ver Abg v. Ipitein, Namens der Buryetcommijjlon, 
ven Bericht, vie Borlage ned Kimanzgeleges beitel- 
iend. Die Gommijjion ſchlägt num wer Kummer vor; 
1) einen emsjchiewenen Wieer ſpruch gegen Diejenigen von 
der großberzogl. Megierung in ihrem Vorirage vom 31. 
Jull anfgeftellten Wramojäge, welche das Bemiligungs« 
recht der Kammer beeinträchtigen, in ihr Yrotofoll nie- 
derzulegen, 2) Dabei aber auch jener auszuipreden, 
day die Verauegabung eier Pollen, für melde von 
ver Sammer wie Wittel verweigert find, von der Megie 
rung nicht vollzogen werden fünne, es fen Denk, 
daß ſolche dringende Uufläune neu eintreten oder erſt 
an den Tag fommen, unter melden bie Regierung nadı 
der Verjajjung berechtigt if, unter ihrer Berantwortlich ⸗ 
felt und vorbehaltlich jpäterer Rechtfertigung Ausgaben zu 
machen. Pinanzminiiier v. Bödh hält hierauf von ver 





vor Modern fieht 
gebert, was ihm 


für die Kinder trial, vaß er felbft ihre Meine Wirthſchaft unterwegs beforgt, jeden Abend im 


ii ich, Sir halten ee ibm ver und u hinzu: „As ob e—s t 
rege _ 2 „udn! Pr ber A A „u. 36 Pe 
jerlihen Heinen Dänen in Seifenwarler abfhilfern laſſen, mit wahr? Um übri 
weätcht ver Solvat im Felde nicht felba? Ja mir fept ipr vie befle Wäſcherin meiner nn 
. und wie platte id er, ohne Ruhm zu melten vr — Gsift wahr, tu plätteft sehr 
et zu zuweilen braun brennen, fagteRofa lächelad. — „m Be 


Sure wären... 


ten... 
gut, fehr gut... Nur läfl 


das Gifen zu heiß if, alervinge. Himmel, ich mag es noch fo viel an meine Baden hal 
ten, meine Haut iſt fo bart, daß ih vie übermäfigePipe nicht fühle . . „"" fagte Dagobert 
wir fherzen, guter Dagobert, — 


mit unerscütterlihem Ernte, — Du merft nicht , 


werde euch eure 


rer eined ruſſiſchen Jugeniturs 
burg — jeht Menageriebefiper, 


Ru, Kinder, wenn idt mein‘, Daß ih mein Geihäft als Waiherin made, fo laßt 
mir eure Aundichaftz das iſt nicht fo theuer, und auf der Reiſe gibt es * feine gerimgfügi« 
gen Erfvarnife für arme Lente wie wir fine, denn wir brauchen wenigftens fo viel, daß wir 
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Paris erreichen + » 


ir Derteh, 
a } en u 5 & 
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Paris, 
Le 13, Ferrier 163% 
Niemand weis was viele Worte bedenten. 
geiept und im weißen Balken abgeftiegen. 
Jar pritten Kapitel (die Ankunft) fehen wir Morok ver Aıkanft der Velſenden ungerut. 
tig hatren; feine Mienen erſchtinen ungelmliher als gewöhnlich. Im nörpliden Sibirien 
geboren, war er in feiner Jugend einer der fübnften Bären» und Rennthieriäger, danı Büb- 


Reonerbühne aus einen Vortrag, worin er fagt: Gegen 
das Finanzgefeg erinnert vie Commiffion nichts, in ber 
Bauptfache Anm wir alfo einig ; fie erhebt aber Beichwrr- 
den 633 Aruferungen der Regierungscommiſſion, gegen 
den Vortrag, womit fie das Finanggeſeh - vorgelegt bat 
Antigen is freut und, hochge · 


und ſtelttdeßhalb zwei 
ai et zu fönuen, daß der erfte 
ro 


‚eb 
nerag all | dem Vericht Ihrer ver- 

ä om und aufgeſtellten 

vrundiäg, gar feine Weinungeverſchiedenheit vorliegt; 
der zweiit Antrag, weil wir die darin aufgeftellte Behaupe 
tunz im Wefentlichen gar nicht beftreiten. Die Regie» 
rung, meine Herren, hat Ihnen eine Reihe von Ausga- 
ben sorgefälagen, von denen fie glaubte, fle jepen mörbig 
zum Brommen derjenigen, wie fle, wenigitens theilweiie, 
durch Auflagen zu bezahlen haben, deren Vermwilligung 
ein .. ” ee iR, fie hat Iynen auch Die Gründe 
warum fe dieſe Uubgaben jür nothwendig hit, mitge · 
HRHR. Shrs Oilogertemmiffian hat Nhken DNERF Order 
erflattet, Sie baben darüber mit Gommilfären ver Negier 
sung Berabung gepflogen. Das Mefultat verfeiben war 
ein Euverſtandnit Über Die eminente Mehrheit aller Aus 
gabspoftionen; über einzelne kam ein ſolches nicht zu 
Stanve. _ Sie waren der Weisung, einzelne Aus jaben 
feyen gar nicht möchig, andere Fnnten obme Beeinträch ⸗ 
tigung der mwohlverftiondenen Interefien ned Volkes mer 
nigſtens gemindert werden. Rach Beendigung dieſer Ber» 
banslungen theilten fie Ihre Beichlüffe ver Megierung 
mit, welche num zu überlegen Gatte, ob unter Annahme 
verjelben das Binanzgefeg zu geben, eder mit Verwerfung 
der Vorichläge der Kaunmer, davon Umgang. zu nehmen, 
umd über ein ‚andered: mit einer andern Kammer zu ver 
handeln fey. Se. fgl. Hoh. ver Großherzog forberten 
zur Cutſcheidung dieſer Frage jämmtliche Minifterien zur 
Unzeige auf: 1) über welche Vofktionen eine Meinung» 
verjchienenheit zwiſchen der Kammer une ven Regierungd» 
tommiffarien. vorliege; 2) ob. diefe von folder Erheblich⸗ 
feit fepen, daß darin ein Gtund fliege, bad ganze Budget 
zu serwerfen. Die Erklärung ver Miniſterſen war, Bah 
dazu fein Grund vorliege, und bie Folge dieſer Erklärung 
vie Vorlage eined Binamzgefeged, welches den Beichlüffen 
ver zweiten Kammer entſpricht; vie Votlage eines Wejes 
yes, welches, wie jenes Gejep, eine Vereinbarung zwis 
ichen wer Megierung und ven Stnden unterteilt. Nach 
biefer Burgen geſchichtlichen Darftelung mollen wir zu 
ven Aeuperungen übergeben, welche der Vortrag der Res 
gierungscommiffien, womit, dad Äinanzgeieh übergeben 
wurde, enthält, und zu ven Anficheen, welche Ihre wer» 
ebrlicde Gommifjien datũber auegeſprochen hat, Im dem 
Vortrag ver Reyierungdtemmipien it gefagt: „die Bupr 
gerläge Teen durch die Beichlüfie der Kansımer aufgenom · 
men, obuleich vie Regierung ein Recht der Stände, vie 
Boſitſonen des Bupgerd eimjeitig ſeſtzuſeen, nicht an« 
erkenne.” Die Megierung behauptet, ein Fiuanzgeſeh 
müfie, mie jedes Geſetz, im Wege ver Vereinbarung zu 
Stanse kommen; dad Finanzgefeg, eine Zufammenflelung 
aller einzelnen Bungetpofltionen enthaltene, jet aljo eine 
Vereinbarung über ale voraud, und da dieje früher bei 
den Berhandlungen nicht durchgängig zu Stande fam, jo 
fagt vie Megierung , fie bedehe leht, obgleich dle Stände 
das Mecht nicht hätten, die Ausgabspofitionen einfeitig 
feſtzuſehen, obgleich bei ven Berathungen früher eine 
Bereinbarung nicht erzielt worden. Was laßt ſich gegen 
diefe Wahrheiten einwenven? Nichte, meine Herren, uud 
Ihre Commiſſion wendet auch Nichts Dagegen ein; fie 
erklärt vielmehr ihre Zulimmung, Gie fagt: „die Kam 
mer bat eine einjeitige Feſtſehzung des Burgetd nie an« 
aeiprochen, le verlangt nur, daß die Megierung ſolche 














Darauf kommt eine Medaille zur Sprame, welche vie Kladet von irer Mutter haben 
und forgfältig verwahren, &ie iſt von Bronze und hat folgenze Juihriften: 
Vier 
en 
L.c.D.J. 
Priez pour moi. 


A Paris, 

Rue Saint-Fraugnis, Nro, 3. 
Dans un siccle et demi 
sons serei 
le 13, Fertier 1338, 





Prixz Poun Mar, 
Und nun wird der Beg nah Mödern fort- 


— eudlich kalferlicher Telviäger fpäter Katechumen In Ärei- 


(Bortf. 1.) 


auch nicht verlangt.®., Die. Nezierungscommiffion bat 
ferner gejagt: „„ Sie werbe die Minderung einzelner Aus · 
gabspojitionen fo meit nur Immer möglich auch rürtfichtn 
lich derjenigen Bohkionen -gu verwirklichen fuchen ‚. über 
welche die Gommiflarien Fo ‚as haeu nicht. vereinigen 
tonnten, und nur da Abweichungen: eintreten ‚lafjem, we 
6 was wohlverſtandene Öffentliche Intereſſe vringend noth · 
wendig made.” Mit diefer Erklärung, hochgechrie Herr 
ven, hat Die Megierumgscommihjion nichts audgeipronen, 
als fie werde das Budget rüdfichenih aller Boll 
tionen glei forgfältig, fo weit möglich, voller 
den, ohne Rüdjihe varauf, ‘06 man fich früher bei ven 
Verbanplungen darüber vereinigt babe vder nicht; denn 
wieß in eine nottiwenbige Folge Ded Binanzgefegen, wil⸗ 
ches als eine Vereinbarung. zwiſchen ver Reglerung 
und den Erinsen. allen frühen Wiſſens aufbebs, , Die 
Heuperung; „He werde me da Abweichungen eintreten 
laffen, wo es Das moblvenjtandene Daereſſe dringenn 
nothwendig mache,“ if zwar bei dem zweiten Satz aus · 
geſprochen, fie gilt aber für alle Fle 
der Regierung if das Georrelat einer DBjliche verjelben, 
unter allen Umjlinden Sorge zu tragen, dab Das &rmein« 
weien feinen Schaben nehme. Tief, meine Herren, würde 
dad Volk e8 beflagen; wenn ſich die Reglerung in ſolchen 
Motbfälen durch vereinbarte Bupgeröpefitisnen ser durch 
den gänzlichen Wangel verjelben abhalten liege, vas zu 
tbun, was das Öffentliche Wohl, pelugeno foruert. ir, 


weine Herren, nürben ald Vertreter nes Wolles, gegen || 


ein Minifterium Elagenv antreten, das dieſe heilige Biliche 
außer Mugen fepte, aus Heinlicher Farcht, wie Ueberſchrei⸗ 
tung einzelner Bungerpofiionen ans nädyiten. Yanzrag 
rechtfertigen zu müſſen, Lieber eimelne Bemerkungen 
Ihrer verebrlichen Bommijllon werden wir uns bei ver 
Diecuſſion mäber äußern und es wird Mid) dadurch uns 
fere allgemeine Behauptung; daß fein, Gegenſland des 
Streited belebt , zur. unumflöjlichen Gewißheit erheben. 
Das Reſultat der Abjlimmung nah der hierauf flattge · 
habten Diesuflion war, dap mie Umgebung nes ‚erden 
Nrags der Gommiflien, der. zweite angenommen. wurde, 
Dei ver Abjlimuung über Das Ganze des Binanzgejehed 
wurde bafjelbe mit Ausnabme ven 7 Zrimmen anjenoms- 
men. Dagegen  jlimmten vie Abg. Baſſermann, 
Gerbel, v. Jglrin, Deder, MAlchter, Sanper 


un Watb. * Earlar 8.) 
Stoßherzoglhum Heſen. 

Darmſtadt, 5. Auguſt. Geſern Abend aus 
Wies baden bier eingetroffenen Nachrichten zuiolge in 
Sr. Hoh. der Vrinz Emil von Heffen, melder ſich 
vafelbit aufbielt, bedeutend erkrankt. Sein hiefiger Arzt, 
MWepvicinalrard Dr. von Ploͤnnies, reiste ſogleich nach 
Wiesbaden ab, und eine Etaffette ging nach Fürſtenau 
im Odenwald, wo Se. D, der General Bü v. Wis 
genflein, genauer Fteund Er. Goh. des Prinzen Gil, 
zum Beſuche ſich befinnet, (Zdw. M.) 

Fraukreich. 

—Paris, 4. Augu. Das Journal des Debato 
kömmt heute aus Amaß der Juterpellatlonen im wer 
Pairekamnter auf die ZTaltiſche Angelegenheit zurück, und 
glaubt, man babe vie Wichtigkelt jemer Worfälle ſehr 
übertrieben. Indeũ ſey es am Frautreich, ſich zu rechte 
fertigen, und man müſſe die dan engliſchen Parlament 
gefallenen. beitigen Heußerumpen mie Nacbfirht beurtheilen, 
va England ver beleivigte und amgegriffene Theil zu ſehn 
glaube. Das Verfahren ver Oppofition bleibe A übrie 
gend in Branfreih und in England ganz gleich, Wie 
Ye Journale des Hrn, Thiers dem Minifterium Guizer 
England gegenüber eine am Schwäche grenzende Mache 
alebigfeit vorwerien, fo werde verjelbe Vorwurf von ven 





SMannigfaltiges, 





Dieſes Reche || 





Journalen Lord Pa ns dem iehigen engliſchen Gas 
binet in, Bezug auf eich, gemacht. 
°  Mönigreid) beider Sicilien. 

Cine Gortefponvenz ans Meapel von 30. Full bes 
richtet, vag Über Die neulich in Galabrien Eingefallenen 
das Urtheil gefällt und vollzogen worden iſtz meum ver 
felben wurden erfchhoffen, worunterdie beiven Ban 
Biere, Doro um Riceloti. (4 3.) 

Spanien. 

Die Mapriver Journale vom 27. Juli fine nor 
immer alt Conjecturen über den paniſchen Schreien an« 
' gefüllt, ver Bürzlicy in wer Hauptfladt geberricher har. Die 
verhafteten Perſenen ‚fin alle, mit Ausnahme: wort zielen, 
wieder in Fretheit geiegt worden. Dersberalde ber 
hauptet, mam babe eine große Menge von Waren meg- 
genommen. 
Großbritannien. 

London, 2. Huguf, Die Parlamentöfigung 
wird wahrfcheinlich ſchon in ver möchten Woche zu Ende 
' gehen, aber wegen der Sache OConnells nicht vor Ener 
des Monars förmlich geſchloſſen werden. — Die neuen 


\Werbaltungobefehle für vie brittiſchen Kreuzer | 


gegen Sflavenfhifie empfehlen ven Gommanvdanten 
derfelben befonners höfllche Wehanplung der angehaltenen 
Schiffe und Erſcheinen im Uniform am Bord verjelben. 
In Devonport ift gegenwärtig gegen Lieutenant Gray, 
auf Verlangen der franzöfiihen Negierung, wegen wie 


derrechtlichet Anbaltung une Behanelung eines franzdjle 


ſchen Schiffes ein Kriegegericht im ange. 


Die Anmmiralität hat, wie e&helft, bereiisein Damıpfe. | 


ſchiff nach Antwerpen beorvert, um en Prinzen von 


Preußen, der räglich zum Beſuche hler erwartet wirn,. |, 


abzuholen. Dem Wernehmen wadı wir derjelbe inne 
ur wenige Tage in London bleiben, und ſich dann in 
die ſchouiſchen Hochlande begeben, um wort ver Jagd ob« 
zuliegen, Der Hönig'von Sachſen Harte mach ven leh⸗ 
ten Berichten von Imverarn uns nie Reiſe nach der In⸗ 
fel Staffa angetreten. 
Türkei. 

Konjtantiopel, 24. Iull. Der königl, portugle- 
fie Deinijterrerivent, Chevaliet Gorrea-pentiqurj, 
| Hate am 21. ». M. die Ehre, wem Sultan in einer bes 
‚fenneren Audienz feine Beglaubigungesjchreiben zu überreis 
dien. — Au denjelben Tage id ver E, ſpaniſche Minis 
fterrejivene an ver ottomannljchen Piorte, Chevalier Gor« 
doba, mach mehrmonatlicer Abweſenheit, von feinem 
‚Ausfluge nach Eyrien zuruchgekehrt. — Deßzleidyen ift 
die Bemablin deo königl. franzöñſchen bevollmächrigten 
Miuiſters am griechiſchen Hofe, Hrn. Piscatory, am 
"nämlichen Tage, und zwar am Bord des franzöſ. Krieger 
dampfboooıs „Namler”, das ihr von bier aus nach den 
Darvariellen entgegengeſchicktt war, im dieſer Hauptſtadt 
angelangt, wo fle die Sommermonate zuzubringen gedenkt. 
— Zn Laufe ver vorigen Woche in Hr God, kalſeul. 
ruſſiſcher Weneralconjul in Hegpprem, nach Aleranpria 
abgegangen, — Die englifche Beninjular- und orien» 
‚talifche Dampfichiffiabrtscompagnie läßt eine 
regelmäßige Verbineung mir der Levante ind Leben tre- 
ion. Vom Auguft 1.38 angefangen, wird am 15. jeden 
Monats ein Dampfigif von England abgehen, in Dialta, 
Athen Enmyrna ums den Darvanellen anlegen, am 5. bed 
felgensen Monard ungefähr In vieler Hauptilapı eintreffen 
und mach beiläufig Arben Tagen vie Nüdfahrt antreten. 
— Bor einigen Tagen wurde eine große Falſchmünn 
zerbande bier entdeckt, die meltsergwelgte Derbinpungen 
zu haben ſcheint. — Der Sultan hat mineld Handſchrei - 


ven HPanpiriften von Lord Spron gefunden 




























































kerae Grlaubuif zum Bau eines neuen Operm 
ubes.in Bexa exiheilt. eſtt. 8.) 

: Konftantinopel; ‚24. Jull. ‚Der zuffifhe Ge⸗ 
jandte' Sat abermals und Diefmal im einer emergifchern 
Sprache. aldı vasıerflemal Äne Note an das türkifche Haus 
vermemens-erlaffen, worin er ſich über Die Connlvenz bes 
Klage, mit welcher die Pforte wie Cintäunfe von Waf⸗ 
fen und anderm Rriegöbenarf duldet, welche vom 
ven Tfeberkeffen und ihren Agenten in Ronflentinos 
pel gemacht werden. — Sichere Nadprichten vom Kriegs⸗ 
Thauplay im Kaukajus melden voneiner Schlappe, 
weldye pie Rufen in Bipigorsf erlitten haben. Doch 
find Eingelnheiten darüber -nodp nicht befammt. Auch im 
Dagheſtan am kaſpiſchen Meer haben die Ruffen einen 
bepeutenden Schaden erlitten. Dort dat Shamy! im 
Mai ſchon die rufliche Feſtung Derbend gelürmt und 
eingenommen. Diele hundert Muflen ſollen auf dem 
Plate geblieben, und vie fche bedeuienden Borräthe an 
Waffen, Munition, Lebensmitteln ıe. ganz in vie Hänne 
der Aſchetſchenzen gefallen ſeyn. — Direrte Mai 

and Mofjuwl beflärigen, was bidher als. Gerücht ſich 
hier verbreitet hatte. Die Dominicaner hatten dort vor 
einiger Zeit ein Haus gekauft, dad fie für Zubauten für 
ihr Mofter benupen: wollten. Das alte Haus war nie 


eiaſchritt, auf gleiche Weiſe mißhandelt. Ohne Grfolg 
blieb eben. jo das Cinſchreiten Scherif Vaſchala; das neue 
Gebäune ‚wurde bis auf ven Grund zeeflört, Kirche und 
Klofer geplündert, wie heiligen Gefüge entwendet, um» 
' fammeliche Chriſten konnten einem allgemeinen Blutbade 
nur dadurch eutgehen. daß fie ſich in das frangdf. Con⸗ 
Die zu en bat auf dieſe Ana 
J gewöhnlich, Genugchuung begehrt, die jur 
geſagt wurde und mile ‚gewöhnlich im wer Abſehung Yes 
Kadi und wer Deitrafung einiger Schulvigen gr 
(Als. 3.) 


Neueſte Hadrigten. 


—Paris, 5. Auguſt Der König ver Franzoſen 
bat; wie.dad Journal des Debats anzeigt, in einen eie 
genbännigen Schreiben Ihre preußiihen Majefläten 
beglüdwünfdyt; dem gegen fie gerichteten Attentat ent⸗ 
gangen: zu ſeyn — Gerr Vil lemaln, Minifter des 
Öffentlichen Unterrichts, hat interimiſtiſch währen der 
Abwefenheit ned Grafen Duch a te l das Minifterium des 
Innern übernommen, — Dir Machtichten (io ſagt das 
Journal des Debate), die man aus Marocco erhalten 
bat; laſſen kaum zweiſeln, da j die Beinvieligkelten 
in die ſen Augenblic jhon begonnen haben. 
Die framzöſe Megierumg hatte von dem Kaiſer von. Mas 
rocco begehrt, daß er die Urheber ned auf frangöfifchem 
Geblet geſchehenen Angriffs beitrafe, daß er vie Truppen 
zurũckruſe, Die fi in der Örenzproving Uſchda befanden, 
und ſich verbindlich mache, vom ſeinem Gebiet UAbdel⸗ 
Kader zu verbannen, over ihn an die eutgegengeſetzte 
Grenze in’& Innere zu verwelſen, und zugleich Gewaͤhr ⸗ 
ſchaſten über Die Ausſuhrung dieſet Maßtegel zu geben. 





babe. Die Sache verpalt ſich wittlich fo, 


umd man erfährt, daß der Vefigerin dieſet Schäpe, der Gräfin Guiccioli, bereitd mehrmals, 


namentlih von England aus, bedeutende Summen dafür geboten worben find, Summen bis 
25,0 Zpater. Die Graßa will fie erft fpäter veräußern und dann vom dem (Erträge ein 
des Dichters wärbiges Deakmal errigten. Man fiept an biefen Panpfgriften, wie fehr ber 
Dichter an feinen Werten gefeilt Hat; manche Berfe find drei, vier Mal und noch üfterer 
an ben Rand geihrieben. Das Ungedruckte, mas füh barımter befindet, will bie @räfin bald 
herausgeben. (Reber) 

Meufhlihe Amphibien. Unter ven Wilden am ben Hüften ber Süpfer nibt es 
Zauder von wanderbarer Geihidlichteit und Ansenuer, Dieſe Meufcpen, welde von Jugend 
auf beinahe eben fo wiel auf umd in dem Wafler leben, ald auf bem Lande, werben dadurch 
mit diekem küdifchen Elemente fo vertraut, daß fie beinahe die Matur menfchlider Amphie 
bien annehmen, Dhae Tauherglode oder irgend einen fonftigen Apparat Föunen fie länger 
unter dem Waller bleiben, als der geſchicteſſe Zauher Europa's, und das fharfe Seewafler 
binvert fie nicht an dem freien Gebrauhe ihrer Hagen. Zällt irgend ein leichtetet Gegen ⸗ 
Rand über Bord, fo holen ſie ihn augenblidlip wie ſpielend empor, und eine Kiſte, die von 
einem europäiihen Schiffe in das Meer fiel, bradten ſſe dadutch wieder zum Borfrin, was 
fie dleſelbe an das Wier ſchobea und mälzten, indem Re mehrmals binter einanzer darnach 
tauchten. 


Dar yricht in Frankteich von einer gemahpten neuen Erfindung, weiqhe ſaurmuliche 
Dampfmafhinen verdrängen wire. Ein junger Branzefe, ver in der Heimath feine Unter« 
Rüpung fand,-ging nad England, um feine Ider auszuführen, Es if ihm gelumgen, vie 
Mafgine fiept fertig ba und bie berübunieften emgliihen Mafhinenbauer ſtaunen fie ar, 
Einer derfelden, Penn in Grreuwich, der mehrere groge Dampfihifie gebant hat, betrachtete die 
ganz meue Maihine, vie ihn vielleicht zam armen Manne macht, Lange ſchweigend am md rief 
dann and: „Pätte ich fie, ich wergrübe fir tief im meinen Garten“ Bei den Dampimafdi- 
nen muß eine grobe Waßermaffe verdampft werben, um Triebkraft zu erhalten, und dazu ger 
hört eine große Menge Breummateriaf, weiches die Dampflaprien ıc, fo thewer macht. Lebrir 
gend find tie Dampfinafcpinen auch sehr gefährlich, was Mh might wegläuguen lit Die 
neue Erfinbung befeht mun darin, fait des Dampfes helße Luft anzwwenven; dabei fällt ver 
Keffel weg, man braucht nit ein Fünftel des Brenamaterials und die Pauptiade iR, baf 
von Gefahr dabei nicht mehr wie Reve fegn Fan, Die erfte fertige und im Gange befind- 
liche Vaſchine dieſer Art befiadet Mh in einer großen Anftalt bei London und ed wird nicht 
lange währen, fo fahren Böte, von üfr getrieben, auf ber Theme, auf den Gifenbatnen und 
fodann auf tem Beltmeere, (Mote;.) 

Bir haben fräper erzählt, daß man bei dem Bankier Earcla im Paris eine Kifte mit 





Nieber vie erſten Vuntte ſchin ſich keine Schwierigteit "je 
erheben; aber über den lehten, welches ver Bauptpunli 
it, hat der Kalſer nur audwe lchend geantwortet und 
ohne fogar Abde⸗el⸗Kader zu nennen, ſich var 
auf beicränkt, zu fagen, daß er thun werde, was 
mit jeiner heiligen mufelmännlihen Reli 
gion vereinbar jey! Gorrefponvenznachricten aus 
Tadir verfichern, daß Hr. de Nion, Der frampdi, Gonful 
zu Zanger, Äh nur unter ven größten Vorſichtsmaßregeln 
einjchiffen kenmte, und das die maroccauiſchen Bebörven 
den Gerretär des Gonfulars und eine grobe Zahl vom 
Branzofen zurüstgehalten haben, Man glaubte allgemein, 
da der neue Aufſchub vom 3 Tagen, ver nem Kaifer 
son Marucco gewährt wurde, um fd über jeine Abficht 
is Berreff Abdeel · tader s audzufprechen, zu feinem frien« 
lichen Mefuhtar führen werke. Diefer Aufiub ſollte am 
2. Auguf zu Gupe gehen. Wiele Journale un Gorre- 
fpondenten füinvigten- an, daß ber erſte Uft ned Kricges 
vas Bombardement von Zanger wurd vie Ödcanre des 
Prinzen Ioinwille ſeyn werde. Die iſt wohl ein Ir» 
tum Tanger muß ald eine europälfche Stat be ⸗ 
trachtet werden. Cie ift der Mittelpunkt ded Handels 


ver chriſtlichen Nationen. Das Bombardenent viefer Stadt 


würbe deu Intereffen der frenmen Einwohner einen uner« 
mehliden Schaden zufügen, dem KRalfer von Marerco da» 


gegen keinen. Man verfihert, ver Prinz vom 


Foinville habe Die Infrwetion, wirtlih nar 
tionale Hafenfäpte, nänlih Mogaror, N 


zagan, Sale um Parade anzugreifen — Der | , 


Zen ver engliſchen Blätter wegen ver Wertreibung: des 
Miflionärd Vritchard it milder geworden Doc behaup⸗ 
ten fie, derſelbe ſey unſchuldig gemeien, und habe kelnen 
Aufruhr anzeitelm wollen, und vie Angaben ver franzöſ. 
Blätter im die ſer Hinficht feyen unbegründet. — Der Gapitän 
Reine, Adjutant des Gontreanmirald Duprtit » Ehouark, 
iR zu Paris angefonmen, wohin er durch eine telegta - 
phiſche Depeihe gerufen wurde. — Der Er zbiſchof 
von Bepte und apoftolifche Muntius am porsmgie 
fifhen Hofe, Hr. Camille de Pietro, it zu Paris von 
Mom auf em Weg nad England angefonmien, von wo 
er ſich nach Portugal einjrlffen wire. Der rgbiichef 
it Mefle des Gardinals ve Wietro, der Im Jahre 1812 
u Bincennes eingefeitert wurde, — Nach Bricien aus 
aprid vom 29. Juli wurde bie Königin bis zum 
18. over 20. Auguf in ver Hauptfladt zurüdenmartet. 
Sr. Gonzalez Bravo iR auf ven Geſandtſchafispoſten nach 
Lifjabon abgegangen. — ———— 
OLondon, 3. Auguſt. Das Parlament ſchreitet 
raſch mit den Schlußarbelten ver Seſſſon voran, Im 
Dberhaufe fand geflem eine Gonuerfation über 
vie befannte Hinrihtumg zu Aumis flatt, doch ohne 
meued Licht auf wie Sache zu werfen. ine Debatte von 
einigem Interejfe Impite ih am die Sonntagseijen- 
babnfahrten, gegen die ver anglifanifche Biſchof von 
Lomdon als vie Gonntagsieler berinträchtigend eiferte. 
Lord Brougbam legte elne Prrition des Garl of Dun« 
vonald vor, in Betreff einer andern deſtruetiven Erfin⸗ 
dung , die von Dunvonalo ſchen vor Yängerem gemacht 
wurde. Das Sand bezelgte lebhaftes Jatereſſe am ven 
bierüber gemachten Mitthellungen. Im Unterhaus mache 
ten vie BIT über die inſolventen Schuldnet und eine große 
Zahl anverer Bills weitere Bortichritte. — Die Könie 
gim beſtudet fi fortmähren wohl, (8. MR.) 


Vermiſchte Nachrichten. 

Würzburg, 2. Auguf. Morgen wird in unferm 
Runitsereine ein Tollettentifc zur Anſicht augen 
fielt, der für die Indufrieautſtellung in Berlim beflmmt 
ift.- Die Verfertiger deſſelben, die Gebrüder VBarch. ha- 
ben hier eine glänzende Probe ihrer Geichilichkeit wie 
ibre® Fleißes abgelegt. Der Ti, aus Paliſſanderholz 
gefertigt, if mit Meſſing, Kupfer, Neuſilber, Berimutter, 
Iriemufeln und Glienbein reich eingelegt, Die Zelch 
mungen zu den werfihiedenen Gruppen (vie Qauptaruppr 
Rede Anıpbitrite, umgeben son Irisonen und Delpbinen, 
vor), bie mit außgezeichmeter Accutateſſe und Seſchnad 
ausgeführt wurden, ſind von, dem Waler Hrn. &il, bie 
Gravirungen beforgte Hr. Abomas Bauer von hier. Dir 
Werfitärte wer beiden Berfettiger wer bie leptere Zeit mit 
Beiuchen aller Art überhäuft worden, wie denjelben Ihre 
Anerkennung nicht verfagten. (Nürnb, Kor.) 

Köln, 2. Auguft. Die Ider bier eine großartige 
Feühalle zu bauen In der alles Mögliche, Bal-, Eon 
certe, Ausfiellungefäle, Reitbahn u. f. m, vereinigt ſeyn 
follte, Hat Im Publikum, va es ein Aetienunternchmen, 
ven Anklang nicht gefunden, welchen diejenigen, von des 
nen das Project aueging, ermarteten. Man wird vie 
‘per, deren Ausführung in manchen Beziehungen wün ⸗ 


ſchentwerth, ganz fallen laſſen möreh, eben wegen Dans 
gel an Theil ak ee, ar 
unfer ehrneimeigen Olirzemich, am sen Mich fo viele bifleri- 
ſche Crinnerungen fmüpfen, tetanrirt und mit Nebenfäu- 
len verfehen werden ſoll. Ballen vie Eäulen im Junern 
fort und lißt man fich wie Gonftrucion med Dachſtuhls 
eiwas koften, jo van der. Saal höher win, jo gibt es 
unftreitig gimen der ſchoͤnſen Säle Deutſchläuds. Das 
neue Project, das wir noch nicht geichen haben, fol von 
dem königl, Bauinfpector Birch er ſeyn, ver unfer Ähen- 
ter und Das meue Megierungsgebäune gebaut har. 
(drfi. Ob.· m·g.) 

Brüfſel, 2 Auguſt. Geftern Abend nach 10 Uhe 
if bier in ver Straße Grands· Carmes, in den Kellern 
des Specerti · une Delhaͤndlers Dewitte ein Breuer 
ausgebrorpen, Mm 2 Uhr in ner Macht mare man Weis 
fer der Flammen; der Schaden wird uuf 35,000 Bxen, 
angegeben ; er if aber —— zwei Menſchenc- 
leben gingen verloren; Herr Dewitte bat zwei jener 
Kinver zu beklagen: eine Torhter von 18 undeinen Sohn 
von 44 Jahren. (8, 81.) 

D'Connell beſchäftigt ſich mebit feinen andern 
Schicfalögenoffen im imnern Pofe feined Gefängniſſes 
mit Turnen, Ungeachtet feines vorgerüdten Alers find 
feine Kraft und Bebenvigfeit denen feiner Grführten nicht 
nur weit überlegen, ſondern auch am und für ſich bewune 


berngwerib, (6. 21) 
m 
@ifenbahnen. 

Die Gazzeta Biemonsrie vom 22, Juli ver 


| Öffenslicht. ein £. Dekret, worin vie Richtung der Haupt- 


Gijenbahnlinien im Genuefſiſchen um in Pie 
mont fejigelegt, danu die Auſnahmen zur Gerichrung 
verjelben ermächtigt, emblic; die mörhigen Gelder zu ihrer 
Berabigung angewiejen werben. Die Richtung ver Bahn 
wird durch folgenpe drel Ariilel darin bezeichnet : 1) Das 
Gifenbabnipfem im unſerem Gontinalgebiete wird durch 


die gleichzeitige Errichtung eines Schienenweges von Genua 


nach Turin über Aleſſandria und über das Tanorothal, 
mit der Verzwelgung nad ver Xomellina und von ba 
ans nad; dem Lago magglore Hattfinden. 2) Der Bunkt, 


von meldjem vie erwähnte Zweigbahn anfangen foll, 


wird der Dertlichlelt entiprechenn beftimmmt werden, melde 
In Bolge genauer Aufnahmen, als zur Ueberfahrt über 


‚den Pefluß vorzugsweiſe nüdlich und ficher wird ausge- 


mittele worden jern, 3) Mach entwener vollenserem oder 
unternommenen Bau ber nad) ver zweifachen Richtung 
von Turin und nach dem Lomellinthale laufenden Eiſen - 
bahn fol vie Ausäjtung einer andern Bahnflrede audge- 
führt werden, welche in Der, von ben Umſtänden ald am 
erfprieflichiten empfohlenen, Richtung nach der Lombardei 
führen wir. 
Dr. Friedrich Bed, 
verantwortlicher Sedacicut. 





Courſe der Staatopapiere. 


Lendon, 3. Aug. Conſole 99}. 
Varis, 3. Aug. 5 pr, 120 Br. 25 E,; 3 pul. 
Sl Br. 30 @. 


Amsterdam , 3, Auguſt. 2% „Et. Gl}; 5 pür, 
100,5; Kaneb. —; 4, pGt. 99; 34 pt. —; 
Spät. Dit. 1005 Ur, 20,5; Ball. —; 5pßı. Des 
tall, 1049}. 

Brantiurt, 6. Auguſt. 5 pCt. Met. 1127; 4 pCt. 
102, ; 3 yGt. 79%; Banfaftien 1971; Integr, 60}; 
Ard. 22; Taunus ⸗ Ciſenbahn·Aftlen 372 fl 

Wien, 5. Auguſt. Staatdobligationen zu 5 pCt 
in EM. 1105; netto zu 4 pt. in GEW. 1001; 
deito zu I pe in EM. — ; Banfaftien pr. Stuͤd 
1604 EM. | 

Münden, 5. Auguf. Obligat. à 3, pCt. ® 1014, 
@. 1013. Bayer Belle, Div. I. ©. Br, 722, ©. 
719; k. £. Öflere. Met. & 5 pt. prpt. Br. 113}, ©, 
113}; deito a 4 pCt. Br. 103, ©, 1024; vente ad 
yät. Br. —;@. ——; Bank» At. Div. I. S. prpt. 
2 ——, 6. —— Ludwig · tanal · Actien B. —, 
——; Manchner⸗-Augeburger + Etfenbahn Br, —— 
G. —— ; dvetto Partlal» Obligationen a 4 yEt. Br. 
101, ©. 1008; Brioritätd- Actien a 4} yGt Br 


— — 


+ 


Königl. Hof- und Wationaltheater, 


Greltag ven 9, Auguſt: Men einfabirt: „Die beiten 
Schuihen“, lomifhe Opet in drei Alten vom Lorping. (Dert 
Weiſinger — Peler, als Gall.) 


Königt, Hoftheater- Intendanz. 


 Dirertor von Bien; 


ed > dein ige 
RR 


HP. Leon und Home, 


bein,  & rath won Wien; Sotufi, Partik. vom 
Petersburg ; 11 ni v. Dolsfhuh, Eonfulentensgattin 
von Rürnberg. Hop. der Grbpring 


@ 018. Birfa) Se h 
Gropherzog von — HP. —2 Zoſtiztatd von Po- 


a * (Belt. Haba). Hp, 
Kaufm. Bremen ; Geyer, Aprellationo gerichis · 
Afefor von dreyfins. (Schw, Adler.) Hp. h 
Schäfer, Caplan von Nugsburg; Bar 
ton v. Preubenberg, von Wertgeun; Savbugfy, Pariit. vom 
Trient; Beloner, Delonom von Berrenburg. (Bold, Kreuz.) 
SP. Ellfaffer, Buchhandler von Gießen; Haberbeih, Priefter 
von Neufra; Fräufeln IR, vom Lemberg. (Blaue Eraur 
be.) 8 Dr, Enmerich, von Meiningen; d. Jiegler, Part, 
von haufen; Schwab, Proftſſer von Sa Dr. 
Frecſet, von Augaburg. (Gtagusgarten.) deeifa. 
Raufın. von Liverpool ; Lintmer, Dr, Dev, von Heinsberg; 
Neielpauf, Serinär-Borftand von Meersburg; Kellermann, 
Sänger von Bullenteim; Schnell, Fabritant ven Koblenz; 


Holgner, Inipecter vou Eürgburg. 
Bekanntmachungen. 


428. (0) Veginald Wanka's 
ee ee a ee Peer Te ee 





Auen mit vielem Vergnügen gefehenen 


in Bewegung iſt inte vor dem Karlethore in ber einfam 
firfenben Babe täglich und Immer aleih zu ichen. 


139. (2) MWelanutmachung. 


Das 
Königl. Kreis; und Stadtgerichts Münden. 

In der Werlafienicafrsfache ver Kirutenanısganin He⸗- 
lene Burtlar wire auf Antrag ver Erböintereffenten vas 
machjtehenne beichriebene —2 der fogenannte Bru⸗ 
verbof Nro. 6 am ver Dreimühlenjtrafe zum öffentlichen 
Verkaufe ausgebsten, und hiezu Veriteigerungstagsfahrr 
im Wirthéhauſe zu Ihalfirden auf 

Dontag den 26. Auguft 1844 
anberaumt, wozu Kaufsliebhaber, melde ſich mit legalen 
Zeugniſſen über guten Keumuns und hinteichendes Wer 
mögen andzuweifen baben, eingeladen werden, um ihre 
Kaufdanzebote zu Protecoll zu geben, 

Das Annorjen, welches nad gerichtlicher Schähung 
vom 10. Juli d. 36. auf 

22,992 fl. 45 fr. 
gewerthet äft, wird im Warzen, ober auch parzellenmeife 
verkauft. Kaufsongebote bezüglich des ganzen Anweſens 
werben am genannten Tage 
Vormittags von 9 bie 12 Uhr, 
bezüglich einzelner Parzellen 

Nahmittags von 3 bis 6 Uhr 
angenenmen. 

Die näheren Kauföbeningungen werben bei ver Ber» 
fleigerungstageiahrt eröfinet werben. 

Die Adjudication erfolgt erſt nach vorheriger Bench» 
migung wer Grbsintereflenten, uno tefp. ver Guratelbe» 

12 

Beichreibung des Auwefens. 

A. webäube. 
1) Gin gemauerted Wohngebäude mit ebener Erde 
zwei Gtodwerte hoch, 
2) ein gemawerisd Nebengebäude, 
3) ein gemaueried Gtallgebäupr, 
4) ein gemauerter Rubftall , 
5) ein Schupfen und Heuſtadel aus Holz , 
(Nro. 2 — 5 incl, fünmtlich ebener Erde hoch) 
6) ein geſondert ſiehendes Gartengebãude, durchaus 
mit gewölbtem Keller verſehen. 
B, 
Der amı Haufe befindliche 2 Tagwerte 20,805 
Quadratſchuhe große Garten. 
C. Grundſtüche. 
a) Wirfen 35 Tagwerk, 
b) Aecer 7 Tagwert 90 Dezimalen. 

Die Webäuve fine mit 7100 Al, ver Brandaſſeluranz 
einverleibt, 

Huf dem Anweſen, das zum helle zebentbar ift, 
Taftet ein Gwiggelofapital per 10,000 fl. aber feine 
Hppothet. 

Conel, am 6. Auguſt 1844. 

Der Fönigl, Director: 
Barth. 





Freunderfer. 


F = 


Nr. u 89. 





— A —— — 
nmel Jar rs 
* für Auewartige 
3158 4 *4+ Palbjäprli im 
u 5 ER apon 34. 
—— unchener Poluuche bSenunq. 
nãdchſtgele geneu 0} „ 
Goflämten. — nn * se 
Der Preis der Yir Inferaie 


in Münden Mit Seiner Königlichen Majeftät Allergnäbigfiem Privilegium. Vetit « Zeile dem 
— — —— —— — — Raume nach zu 
3 kr. berenet. 


Sonnabend, den 10. Auguſt 1844. 














Deutfchland. Bapern. Münden: Dienfteenahprichten. Bayreuth, — Preußen. Berlin, Koblenz. — Sach ſen. Ginlavung zur Bhilologenverfammlung in Drespen, 
— Bürtemberg. Um: Behungsarbeiterzwil. — Baden. Bapen; Verhaftung eines Glüdörinere. — Hohenzollern-Eigmaringen. Dera Weber, — Schweiz. 
Graubünden: Unterfuchung ded Beraflurzged bei Feltberzg. Erklärung Gurter'd im Betreff der Schaffbaufer Greefie. — Frankreich, Die Schwierigkeiten ved Krieges mit 
Marsero, — Königreich beider Sieilien, Neapel. — Spanien, — Grofbritaunien. — Griebenland, Auen. — Rußland und Polen. Warſchau. — 
Schweben unb Morwegen. Stodhelm: Vorlage des Buryets, — Neuefte Nachrichten, Die Kammerjeflion geſchloſſen. Ale jrempe Konfuln, mit Ausnahme vr& 


englifchen, werlafien Tanger. — Bermifchte Nachrichten. — Courſe der Staatspapiere. — Befanntmachungen. 


Deutfdland. 
Bayern. 

“München, 9. Auguſt. Am 7, d. is, um 
10 Uhr wurde an ver hieflgen Gebammenfchule ver 
Lebrkurs für das Jahr 1844, mach zwweitägiger öffent 
licher Prüfung, mit ver Breiswerthellung geſchloſſen. 
Die gewöhnlichen Preife erhielten: I. Iofepba Elfen 
bartb, Kanmmeacherd » Tochter von der Vorflant Au; 
II. Anna Doppler, Schuhmachers + Gattin vom Eggl- 
ham, Log. Bllshofen; III. Adelheid Gleihauf, Kiftler« 
geſellene + Tochter von Nompbruburg, Ms preiswärnig 
reurde erflärt: Thereſe Fiſcher, @ütlers « Tochter von 
Thlerhaupten, Log. Rain. Diefmal befanden ich 24 
Schülerinnen an der Anftalt; der eben geendete Behrkurd 
war, feit ver Organifarion ver Schule, ver IOfe; ums 
in vleſen 30 Lehrkurſen And bis auf wen gegenmärtigen 
Augenblick 1639 Hebammen gebiivet une opprobirt mor- 
ven. Wei niefer Belegenheit fand ſich wer k. Vorſtand 
und Brofeffor der Schule, Hofrat Dr. Berger, aber 
mals veranlaft, zu erinnern, va die allerbeften landed 
väterlicyen Mbflchten nur dann erfüllt, d. b. daß die 
Hebammen ihren chrmlrnigen, in die menfchlichen Lebens» 
verbältniffe fo tlef eingrelfenden, Berufe nur dann ent- 
fpredyen werben, wenn die Upipirantinnen 1) von Gelte 
der Gemeinden vorſchriftsmaͤßig gemählt und fuftentirt, 
und wenn fie 2) von Seite ver Schule zweckmäßig un. 
terrichtet umd elngeübt werden, Die in der Schult übr 
liche Wehrmerhode hat derielbe ausführlich angegeben. 

"München, 10. Aug. Am 27. v. M. Inngte 
Ce, Maj. ver König im erwünſchteſten Wohlſehn von 
Palermo mach einer von der fehönften Witterung begün · 
jligten Ueberfahtt zu Neapel an Se. Maj. wurden 
am 2, 9% M, zu Rom auf ter Billa vi Malta er 
wartet, wo Alles zum Empfang bereitet mar. — Am 
6. d. Abende Fam Er. Hoh. ver Erbgroßberzog bon 
Hejien zu Berchtesgaden, wo Ihre fol. Hoh. die Frau 
Grögroßberzogin zum Befuche verwellt, an. Ihre EHob. 
die Peingeffiin Bauf von Würtemberg reifle an jenem 
Tag Morgens 9 Uhr wieder von Berchteöganen ab. — 
Mach Vridatberichten aus Kairo (in ver Adg. Ztg.) if 
Dr. Mor Koch, ein geborner Münchener, bekannt wurd 


feinen vieljäbrigen Aufenthalt in Aeghpten und durch 
feine Relſen in's Iunere ven Nirika, auf einer Delfe im 
Lande Sudan den 6. Juni zu Kartum, im Jöflen 
Pebensjahre, geftorben. — Die bei der dießlaͤhrlgen Iar 
kobldalt, melde worgeftern zu Ende ging, gemachten 
Gefcräite waren, wie man vielfach weriichern hört, Feined- 
wegs fo umgünjtig, ald es nach ven herlömmlichen Klagen 
der dabel Bethelligten ven Unſchein haben könnte. 

Meünchen, 10. Aug. Das kl. Rej-Blatt Nr. 36 
vom 9, Hug, enthält bie in ver Eigunz des f. Staars- 
zorhsausfchuffes von 26. Junt l. J. eutſchlede nen Mecurie; 
eine Bekanntmachung, die Aufldſung es fürfllih von 
Dertingen-Wallerjtein'icen Familien - Fideicommſſes 
Leutſtenen betr., und ferner Folgendes: S. M. ver König 
baben Sich allergnätijft bewogen gefunden, Milerbödn« 
Ihres vleſgellebten Herrn Schwagera, des f. enerale 
Major: und Brizanierd der Kavallerie, Prinzen Eduard 
von Sahjen- Altenburg, Drrpgs zu Badjem, 
Durchlaucht, in bie Zahl ver fürfilicgen Ritter wre 
til. Hausorbend vom beiligen Hubertus aufzunehmen; 
Allerböchft-Ihrem Minifter des Innern, Carl Witter 
v, Abel, dann Allerhöch Ihrem Minifter bei 
Haujed un? des Meußern, Frhen. v. Giſe, Die Grlaube 
niß zur Annahme und Tragung des denjelben von brö 
Könige der Velgier Maj. nunmehr verliehenen Groß · 
treuzes dei Leopold · Ordens, und vem Eyl. Gejandten 
Graien v. Brap, in &t. Petereburg, die allerböchfie 
Grlaubnif zur Annahme une Tragung bed Demfelben 
von ned Könize von Schweden ung Norwegen Wai- 
verliehenen Commenthurfreuzes des MorofterneOrbend zu 
ertheilen. 

Bienfles - Wahriäten. 

Se. Maj. der König haben Sich allergnädigſt 
bewogen geiunven, ven bloh. außerordentl. Brofefjor ver 
Nedyie, Dr. Karl fr. Dollmann, In provii. Gigen · 
ſchaft zu der Stelle eines orpent, Profeſſors bed Griminal- 
rechis und des Griminalprozef[es an ver Fyl. Kunmigds 
Marimiftand » Univeritäe Münden, unter gleichzeitiger 
Uebertragung wer Vorträge über bayerijches Yanprecht 
und über was franzöfifehe Recht, zu beföroern ; vie Hal · 
tung bejonverer Kehrvorträge über Erperimental-Bhoflo- 
logie an ver k. Univerfität Würzburg von nächſten Stu · 


dienlahr an anzuordnen, une diefe Vorträge dem bermal, 
Profefier honorarius, Dr. Bernh. Heine daſelbſt, neben 
feinen biäherigen Vorträgen über Ortbepävle und Opeta⸗ 
tionsiehre, mit wem von ihm erfundenen Dfleotom, unter 
Ernennung vdeffelben in provif. Gigenfchaft zum aufer« 
ordentl. Proſeſſor an der mepizinischen Bacnltät biejer 
Gochſchule, zu Übertragen; den Borftand des Lanpgerichts 
Wolfen, Megierungs rath Ernft ». Hoffletten, feiner 
allerunterthänigten Bitte entſptechend, in ven Ruheſtand 
vr Immer treten zu laffen, und die erledigte Stelle des 
Vandzerichts» Arztes zu Wenders in prowii. Cigenſchaft 
dem vormaligen f. griechiichen Militär » Oberarite, Dr, 
Adam Seuffert aus Dettelbach, permalen In Münden, 
zu verleihen, Schluß folge.) 

Se. Waj, der König haben (nad dem Int.«Bl, 
vom 9, d. M.) dem Priefter I, Sottfrien, Guratio 
Verwefer zu Meißingen, vie kathol. Bfarrei Mupertözell, 
dann dem Wr. J. Michael Eberhard, Stadtraplan zu 
Butgau, vie kachol. Prarreuratie Bayer-Niederhofen zu 
übertragen und der am 3. ©. Mid. vor fich gegangenen 
Wahl des Piarrers von Yu, Br. F. X. Kirchberger, 
zum Dechant des Landkapitelb Apbling Die lanpeöherrliche 
Genehmigung zu erthellen geruht. 

Bapremtb, 5. Aug. Die viegjährige General 
Synode der proteflanrifchen Kirche Bayerns Diefeits 
des Rheins wir» in Bayreuth am 18. Auguſt und in 
Ansbnch am 22. September beginnen, Zum k. Com 
air IM ernannt für Bayreuth ver & Minifterialrach 
Volg, und bei veſſen Verhinderung ver k. Meyierungd« 
Diretor Verrerlein, Als weltliche Mitgliever für die 
hiejlge Synode wurden berufen: 4) Bürgermeifter Gar 
zen in Bayreuth; 2) Yanpricter Haat in Berne; 
3) Serrſchafterichter £oemwel in Guttenberg; 4) Prof. 
Gebhard in Hof; 5) Lanngerichtd » Affeffior Schneie 
der im Wichtenfeld; 6) ver rechtäfunnige Magiftratdrath 
Landgraf in Wunfievel; 7) der fürftl. Löwenſteiniſche 
Reyierungde und Juftiz-Ranzlei-Rarh Schuttmann in 
Areuweriheim; 8) der k. Kämmerer Fihr. v. Roten« 
ban im Bentweinsvorf; 9) ver Lanvgerichts » Aſſeſſor 
Gdarp in Hofheim; 10) ver k. Kämmerer Frht. von 
Tbüngen in Roſtbach; 11) Reglerungd-Secretär Dr. 
Buchner in Würzbutg; 42) Landgerichts- Aſſeſſor 


Der Dichter kehrt mn zu den beiden Madchen zuräd, melde ſich Abends traulich in ig · 


6 Eugen Sue's „Ewiger Inder 
(Fortfegung.) 

Endlich fieht er die Anfömmlinge; „feiner Beute/ nunmehr gewiß — ruft er feinen 
Diener Goliath Ceine über 6 Ruf hohe, rofe, wiehwilve, über und über behanrte Athletenge · 
Ratt) und befiehlt Im mach vielem Vefragen, die Thiete heute nicht zu füttern, am wenige 
fen ven Pantser aus Java, verfpricht Äbem einen Wervienft von 10 Gulden und ſchidt ihn 
zum Schuizen, das er nicht ausgehen möge bis er bei ihm geweſen, er habe ihn zu fprehen; 
heist ihn auch eine Stapldange glühend maren, 

Im vierten Kapitel sehen wir Dagobert mit dem Waren der Effekten beſchäftigt. Bei 
tiefer Gelegenheit werven wir gemahr, daß ver tapfre Saudoin (le beißt ver alte reitende 
Brenatier) feinen Ramen Dagobert dem Umſtande verdankt, daß er einft, feine bieffirte Reit . 
bofe ausbeffernp, auf das Malen zum ag vn die Reildoſe umzew andt anzog. und fo bie 
tapferfien Thaten verrichtete, aber vom Rülimeiſter beim Appel König Dasobert genannt 
wurde (mad dem alten Liedchen: Le han Roi Dagobert — prrtait In enlatte A len 
ver“). — Morof ſucht Äh jegt anzureden, erhält aber feine Mitwort, Da reizt er ihn 
durch Worte, beipöttelt feine Wälderei; es fammeln ſich Mengen; er fordert ihm heraus; 
aber Dagobert nimmt michtd an; als Morok fih aber mit ihm veriöpnen will, jazt er dem 
Pterdeten; Treffe ich dich fermals wiedert, wegu bie Kinder meiser mit mehr derärfei, 
fo ſpteche ih zwei Worte mit bir, die follen wicht fang fegn Le 


rem Kãnmerchen unterhalten, aber durch ein Getöfe am ihren Feuſter erichredt werben, in 
defen Folge einige Scheiben einfallen. Dagoberts Ankunft befreit fie vom Sqhted; er fiebt 
zum Feaſter hinaus, gewahrt nichts, fit „Rreubenfisrerv (oder „Störenfrieb" trouble-joie) 
— feinen trefflihen Hund auf Kundſchaft aus, und läßt ih voa des Kindern erzählen , daß 
fie zwei Nächte hindurch einen lleblichen Beſuch gehabt — einen blonden blausugigen Be« 
ſuch und daß er Gabtiel heiße, Das erinnert dem alten ar werbenven Soldalen am 
ein Pilegelind, das feine Ftau angensmmen hat, und aud Gabriel heißt; ex erfährt aber 
gleich, daß ver Seſuch, den Roſe und Blanhe erhalten — ein Traum If, den fie gleih« 
zeitig haben, und worin der holde Engel Gabriel, gar lieblich anzufehen, ihnen verttaut, 
daß er zu iprem Schutze geſandt ſey. Dagobert erzählt aun feiner Seits den Kindern bon 
ihrem Bater, dem General Simon, ter dom Gemeinen zum General emporgefomten und 
zum Reichsgrafen erhoben wurde. 

Im Kriege Mürmt der General ein auf eine Batterie 108, da entladet ein verwundeter 
Kanonier auf 10 Schritt von ihm mod ven Schuß feines Stüdes, Aber ein grofer 
Mann in Bauerntraht tritt vor dad Geſchüß und als der General wieder fehen fan, er» 
lift er den Kanonler Inieend und mit Entfeken zur bepem Geſtalt emporblidend, vie ib 
fanft aber traurig anblidt. Im Getämmel verliert er beite ans dem Geſicht. Bei Mödern 
ward ſodann ter Übeneral vom einem zufligen Ober zum Gefangenen gemacht, der ein 
f ranzöncher Emigririer war. Der General wollte ſich einem Verräther nicht eraeben und 


Sterneder in Schnabelmein; 13) Appell. » @erichtds 
Dash Knoll in Amberg. Graͤnk. Merk.) 
Preußen. 

Berlim, 9. Aug. Taͤglich werden noch meue Mos 
mente betaunt, die zur Geſchichte des traurigen Greignijs 
fer vom 25. Juli gehören. So erfättnt Man jene, daß 
Tſchech feine Biogranbie a 795 Berlag 
derfelben vor etwa 1 Er Ki Bühhans: 
lung angeboten habe, 2.772 er Mamıie 
ferlyas zu feben mürfäle, fol er ihr was Wanze mit war 
Worten zugelonpe babın, daß der Edluf dazu ihr ame 
dem Gefängniß oder vom Schaffort zufommen mürer, 
weldje Bemerkung fat gleichzeitig mit der Nachricht. von 
dem Attentat im Leipzig eingetroffen, jo daß Die Buche 
handlung ſich veranlapı jah, das Wanujeript dem biefigen 
Unterjuchungerichter zu überjenven. — Der König ums 
die Rönijin tragen, wie aus Eromannsdorf berichtet wird, 
jegt noch wie Epuren des Mordanjallo, invem einzelne 
Bulverförner ihnen ins Geñicht geflogen unn dert Wins 
prüde zurüdgelaffen haben, vie nicht leicht wieder zu ver- 
tilgen find, Don kann hieraus abnehmen, im welcher 
Mär der El. Perſonen ver Merbrecher das Wiſtol abge» 
feuert (m. 3.) 

Koblenz, 4. Aug. Heute berrichte hier ein auier« 
ordentlich reged Leben. Der Herr Biſchof Arnoldl kehrre 
geflern Abend gegen 6 Uhr von einer auf vie linfa« 
rheinischen Nachbarorte unternommenen Reife zurücd ums 
Bielt feinen feierlichen Ginzug im wie biefige Diarrel zu 
&t. Gafter, aus welcher Beranlaffung ver zu dieler Pfarre 
gehörige Stadttheil äußerkt feitlich gefchmücde war. Gegen 
9; Uhr Abenns traf Ge. fol. Dob. ver Prinz von 
Preußen auf einem Dampfboot ver Kölniſchen Ge- 
ſellſchaft, von Bad Homburg kommend, hier ein um» jtirg 
tm Gaſthofe „zum Miefen" ab, Da die Ankunft nes 
Prinzen bier vorher befannt war, jo veriammelte fi 
eine zahlreiche Menge am Rhein und begrügie Ge. fal. 
Hoheit bein Außikeigen an’d Land mit einem enthuſiafti · 
ſchen „Hoch!“ und „Gs lebe der König!” Heute ver 
fündete num das Feſtgeläͤute von allen Rirchtbürmen bier, 
dafi das feierliche Dankieſt für vie glückliche Urhaltung 
unjeres Rönigöpaares ſtatthabe. Sämmeliche Kirchen 
waren überfüllt von Andächtigen, Der Hr. Bilchof hielt 
im ver Kirche zu St. Caſtor den Goredvient im einem 
felennen Bontificalamte , affitire vom einem zablreiten 
Glerus, ſelbſt ab und fhnmte Das unter dem Donner der 
Kanonen abgefungene Tedeum an, Be. kgl. Doh. der 
Prinz von Breußen beſuchte den ewangelijdhen Wuttes- 
dienſt, weirlbft heute abermals ein Dankfeſt gehalten 
wurde, und nahm datauf das hleſige Schloß in Augen- 
ſchein. Der Bring, Hoöchſtwelcher feine volle Zufrieden · 
heit mit allen darin gemachten Einrichtungen zu erfennen 
gab, mabm alövann eine glänzende Parade über wir ger 
fammte biefige Garniſon in ver Neuſtadt ab, une ſpelote 
darauf bei dem commandirenden General v. Thiele, zu 
welcher Tafel auch der Biſchef Arnolei mir wen beiden 
tatholiſchen Piarrern von ver Er. Caſtor ⸗ und Liebirauen« 
Kirche nebft dem Garnifonpiarrer geladen waren. Des 
Nachmittagd gegen 4 Mbr relſte der Weinzg nah Gus 
ab; er begibt fich won da wieder nach wem Bade Doms 
burg, wofelba er bis nach ver Mienerkunft wer Königin 
Virteria verweilen und alsvann vie Heife nach Cagland 
antreten wird — Heute Abend wird uniere Stadt wit 
derum glängend Uuminiti. Die biefigen Nrarliten haben 
geitern in ihrer Epnagoge einen Gottesdienn zum Danf 
für vie Bewahrung unfers Rönigepsared abgehalten. 

(drff. Ob.-WB.»B.) 


Sachſen. 
Dresden, 1. Ang. Sãchſiſche Blätter theilen ſol⸗ 
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gende Gin 2 der Berxſa ung deut. 
ſcher Vh Schu it; Rach · 
dem im * Aa 5*— lan at) ‚a, 


und Schulmänmer fü Kaſſet für nie „Dresden als 
Dir der Zuſammenkunft gewählt und höditen Orts nnä- 


dit geile: born laden dig linterzeichneten bie» 
mir sicht N Wirk Ei 
27 DEE rt * der an 
Di) ei, er We 3, welche vom 
I. bi 4. Dftoher ſtatifinden joll, genelgkelt beizumohnen. 
Da bei ven immer närker bervortretennen Wechjelbe- 
jiehungen sllider una weitliher Sprachwiſſenſchaft une 
unerthumetunde auch einige deunche Drismalifien den 
Wunſch yeiußere haben, ſich uns anzuſchließen, jo er» 
lauben wit uns, auch wie deutſchen Örientaliiten zu dem 
Beſuch unferer Berfammlung freunplichfl einzuladen, Denen 
weitere vorläufige Ausfunit auf portoftele Briefe au geben 
ji die Hh. Profejjoren Fleiſcher. Brodyaue, Tuch um 
Sehffahrt in Yeipzig, Nöriger und Bon in Halle erboren 
haben. Zuglelch machen wir beineclich, vap mac dem 
im Kajjel gefaßten Bejchluffe die Hälite jeder Der drei 
ordenuichen Sitzungen für Vorträge beftimme If, vie 
übrige Zeit aber, von I11—1 Uhr, ver freiem Discuffion 
anbeimfülr. Eo werden daher vie Herren, melde Bor 
träge zu balten wnſchen, erſucht, ven Gegenſtand der · 
ſelden einige Tage vorher dem Präfieium anzuzeigen. 
Obwohl in einer, von Freiuden jo befudyıen, Stadt, wie 
Dresden, fein Mangel am geeigneten Wohnungen zu bes 
fürdten ift, io wire man doch mice verabjäunen, für 
ein billiged und paſſendes Umerkommen in Wirshshäufern 
und Privatwohnungen zu forgen, Unidläge auf der Bot 
und im Babnbofe werden vie anlonmenden Herren von 
dem Eig eines zu errichtennen Vogiebureaus in Kenutulß 
ſeden. Borläufge Un’ragen un Beitellungen beantwor · 
tet und berüctſichtigt der Stellvertreter des Präjes, Direc- 
tor Dr. Schulz in Dresden. Leipzig und Dresden, im 
Juli 1844. Der Präfident: Proftſſor Dr. Gottftied 
Hermann. Der Vicepräflvent; Ditcetet Dr. Schulz.“ 
Dresden, 3. Aug. Dbwohl bei ver Rückkehr 
des Königs fein jolenner Empjan,) Huttfinden mird, 
MR doch ſchon jeht die ganze Stadt in Beimegung, wm 
denjelben wenigſtens aufs freumplichle zu Berillfomme- 
nen, Der Bürjermeifter an der Spipe des Mayilras 
wire ibn innen am Babhnber begrüßen, bie yejammıte 
Ginwebnerjciaft aber wird wohl jo giemlidh auf dem 
Wege von da bis zum Schloſſe ſich aufgeteilt finden uns 
ihm eim unaufbörlidges Willfommen ruten, — Die gte 
fanımte fönigl. Familie it heute nach vem Gute des 
Vrinzen Johann, Jauiohaufen bei Oſchath, abgegangen, 
und wird den König wahrſcheinlich unterwege euprangen, 
die Ankuuft mir bie jet moch immer auf den 8, Abende 
aneyeben, (A. Br. 3.) 
Wurtemberg. 


Um, 6. Auguſt. Am vergangenen Sonntag und 
gelern Abend ging es bei unſeren Schanzarbeitern 
und Maurern emwas bewegt zu chen lamye beſteht 
zwiſchen ihnen eine Feindſchaft. Die Scranzarbeiter be⸗ 
meiden nämlich vie Maurer ihres bejjeren Verdienſtes 
megen, wodurch es dieſen möglich wird, ſich manchen 
Lebensgenuß zu verichaffen, melden jene entineder ganz» 
lich entbehren mũſſen oder nur mit Opfern erlangen 
fünnen, Am legten Sonntag Ubend mun kam «3 jwie 
ſchen ihnen zu Thätlichteiten, vie ſich am darauf folgen» 
den Montag meienerholien ume jo jehr einen tumultwarl- 
ſchen Charakter annahmen, daß die Wolizei und Geudar- 
werie zu Hilfe gezogen werden mußten. Uber noch che 
viefe kamen, war die Scyenfhütte, im welcher fie iht 
Abenvbrod verzehrt harten, beinahe gänzlich zerflört, Heute 


iejes Vereius 
tere 


ift wieder Alles ruhlg. — Unfer alter Michelsberg 
wird mit jenem Tage unfenntlicyer wurd den mie allem 
ljer beirtebenen Feſtunge bau, ver, bei der im Wer» 
hälıniffe zu vem Umfange der Feſtungewerte geringen 
Anzadi ven Ürbeitern — dm gegenwärtigen Augenblidte 
2000 — raſch vorwärts 4 Die Wilbelms- 


u 1a 00 + DE im feiner Façade 
Grumde heran h 


ty M bereits and dem 

© Do erſt in ein paar 
Jahren vollendet werden. Die neue Stuttgarter 
Sırafıe, melde auf Koflen ver Bundes Militäreom« 
miffion geführt wird, ſchreltet gleichfalls im Baue raſch 
vor, Audeto aber iſt es mit umierer Dampfſchiff 
fahrt. Immer noch warten wir vergeblich auf Dampf 
Imipfe, Die unjerer Donau mit ihren fruchtbaren und bie 
lebten Ufern fo wohl anflünnen, uno es jcheint, daß mir 
im gegenwärtigen Uugenbliete weniger Hoffnung haben 
vürfen, ald noch vor einigen Wochen, und wie ſchöne 
Zeit des früheren Ganzes Ulmo in ver Ganprlswelt 
tchein: auf unbelimmie Jeit binauisgefcheben zu fen. — 
Auf ven rechten Ufer der Donau — in Neunim — 
wird gegenwärtig. viel gebaut, doch fin» ed für jegt 
beinabe lauter Gebäude, die von Seite ver k. bayeriſchen 
Veitungsbau-Direetion amdgefahrt meruen. Rommmen aber 
alle die Gebaͤude noch zur Ausführung. deren Errichtang 
ſchen ſeit Jahren beabflhrige it um» nur durch den In 
Werden begriffenen Feſtungebauplan verzögert wurde, jo 
würse Neuulm ſich nicht nur fehr vergrößern, ſondern 
auch verichönern. (Stwäb. Merkur.) 

Baden. 


Baden, 2. Aug. Daß ih unter den Badrgäjlen 
der großen europäljchen Gejundbruunen mitunter auch 
Wlüdsritter une Beutelſchaeider umier mancher. 
lei und ſelbſt den vornehmten Geſtalten befinden, witd 
Niemand befremden, der Das Leben und vie Welt kennt, 
und ſich ein bischen darin umgeſehen hat, Bei wer 
ſchaellen Art zu reifen , iſt es immer ſchwieriger, fie zu 
betreffen, und ihrer habhaft zu werden: dennoch If ce 
der Umſicht und Warjamfeit ver biefigen Wolizei ger 
lungen, ein denn Anjhein mad höchn verdächtiges und 
gefäprliches Inpiviouum, jener Claſſe angehören, geilern 
Abend zur Haft zu bringen, welches hier jeit etwa drei 
Wochen unter dem mahrfheinlic nur angenommenen 
Namen und Charaktet eines Grafen Boleom nicht allein 
in den höheren Kreiſen der Badegeſellſchaft und In einie 
gen biefigen Girkeln verkehrte, denen er feiner Außern 
Gridreinung, ſowie feiner Lebengweiſe uns feinen Manie- 
ten mach anzugehören ſchien, jomwern auch leiver einige 
amjehuliche Betrügereien im Betrage von 6000 Arancs 
bei zwei Giefigen Wechſelhäuſern verübt bat, auf Grevit- 
Briefe hin, mit zwar ald richtig anerkannten, aber madı 
gemachten Unterfchrifien. Much bei einem andern Banf- 
hauſe ſuchte er auf einen Bordeauxer Wechſel 12,000 
Brancs zu heben, veifen Zahlung jedoch von dem hiefigen 
Weihäitsführer fo lange verweigert wurne, bis vie Aecep⸗ 
tirung von Voroenur anzefommen, Der Wechfel wurve 
wajelbt nicht angenommen, und ebenſo wenig wur eim 
Graf des Namens daſelbſt bekanut. Diejer Umitano 
führte zu feiner Verhaftung, wobei ſich denn herausſſellte, 
Daß er feinen Vaß hatte, und anderer Örtem unter einem 
anderen Namen aufgetreten und daſelbſt wahrſchelnlich 
ebenfalls ähnliche Berrügereien verübt zu haben ſcheint. 

(Aug. Dany.) 
Hohenzollern - Sigmaringen. 

Sigmaringen, 2. Auz. Die Doffnung, den bee 
tannten Benevicriner Beda Weber aud dent Kloſter 
Mariaberg in Tyrol — diejen ebenfo durch ächt rellgid⸗ 
ſen Sinn, als durch Kenntniſſe und Bilvuny audzezeich- 








überreichte feinen Sãbel eimem rufiihen Grenadier; er warde nad Warkha at ; 
dort Sernde er die Mutter unferer Kleinen leunen, welche aber De — ——— 


war — bemielben Oberſten, ber ihn gefangen genemmen 


Erzählung erblicken vie Kinder eine Pand am Fenfer und freien laut auf. Dagobert hält 
wierer mit dem Licht in der Haad Umſchau, er fiebt nichts; auch kann an das 8 Bus hohe 
Benfter fein Menih deraagereicht haben, er ſiedt auch feine Leiter, Es müſſe ber Wind ge 
weien fepu. Aber ver Hund iſt noch wicht zurüd, Dagobert erzählt num weiter. Als der 
Arie, beembigt war, fehrie der Ökemeral nach Brankreih zurüd, nadhtem Eva, fo hieß bie 
Wone Polin, ipm verſptochen, feinen andern zu beirasden, Er Heß Dagoberi bei ijt in 
Sarſchau. Der General folgt Napoleon nah Elba, lehrt mit ihm mach Frankteich zurüd, 
wird auf dem Schlachtielde von Lignp zum Perzog und Marfhall ermanat, fallt bei Water- 
loo mit Wunden bevedi, wire aber won bemfelben täthlelbaften hochgewach ſeaen Mann ge · 
beilt und gepflegt, der Ihm einft das Leben rettete; ein Maun von etwa breifig Jahren, von 
ſehr ihönen, aber bieihen und traurigen Zügen und auögejeichnet durch Feine gufammenge« 
Dieter jagt ihm, er müffe Ichen für Era! Simon will 
num nah St, Helena relien, erfält aber die Erlanbaif niet; er loaſpirirt für den derzeg 
vn a _— * wieder ben 
macht. ert ihm 
ag an, fie lagen fih, der Oberh bleibt 


madlenen ſchwarzen Aunendraumen, 


von Reichſtadt, wird verhaftet und vor einen Oberilen 
Marauis erblidt, der ihm die Beliebte Teined derjens 
Zrrilampfi, ver Der nimmt vie Der 


In biefem Hugenblid ber 


auf dem Plape. Simon Aiepı nah Barfhau, hrisatper feine Geliebie, verbirgt aber einen 


polaiſchen Uplanenoberft , der 


gegen bie Rufen cowipirirt, im feinem Panfe, maß nun au 
Polen wiever verlaffen und hinterläßt abermals Dagobert zum Schuge feiner Gattin. Sie 
wird nach Sibirien verbannt, wohin Dagobert fie begleitet. Dort giebt fie den liedlichen 
Zwillingsigweilera das Daiepn. Im dieſer Zeit erbält fie Briefe von dem General durch 
daffelbe rätpfelpafte Weſen, das ſchon früher in Simons Geihid eingeigritien it. Benig- 
ſteus wer Dagodert nice anvers, als baß es berielbe gemeien iep, obwohl er damals, 
16 Jahre fpäter, noch immer jo ausfah, wie früher. Er brachte ver Generali Briefe ihres 
Gatten amd Indien, wo berfelbe im Prere eines indiſchen Fütſten gegen vie Engländet 
dieate. Die Papiere, die er mitbradte, hat Dagobert in irinem Zoratfter, 
fen mit ben Emsläudern rettet ipm Dſchalma, ver 184ährige Sopn bed indiſchen Jürdlen, dad 
Leben. Ja vem Bericht darüber erwähnt der General aud einer rätpielpaften jungen Bram, 
von ber feine Gattin ihm erzäpft, daß fie felbige 40 Jahre früber bei iprer Mutter geichen. 
NRaätrelpaft find auch Dihalma und fein Bater, deſſen Gattin eine Franzöfin war. Dann ere 
fahren wir, das des Generals Baler immer noch Dandwertet if, Dagoberts Söpalein Ayri- 
cola in feiner Werlätte arbeite, fein Pilegeiopn Gabriel aber, der Knabe mit dem fanften 
Engelstopf, Prießer geworden if, 


In einem Erefr 


God. f) 























































Graubünden. In dem neueften, von Mitzlies 
bern ver fohmeigerifhren naturforfhenven Gr 
feltſchaft ansgegangenen Bericht über dem drohenden 
Bergiturg Bei Belsberg beißt ed: Das Wrgebnifi 
der Unteriuchung If, daß die Gefaht tägllch größer werde 
Dan fand die Spaltungen kreuz und quer feit ver 
legten Beſtelzung im Juni merklich größer ; eine Spalte 
iR jo groß, dap ein Dann leichte hinunterfalen könnte. 
Hinuntergeworfene Steinen ließen wurd ihr Hörbaree 
Anſchlagen vernehmen, daß die Spalte bereite ſeht tief 
gebe. Dieie Spaltungen bezeldinen ven Umfang des ſich 
losrelßennen Strüdes, deſſen Gewicht mach einer, narlır- 
lich unbeilimmten, Beresimung, ſich auf vielleicht 30 bis 
40,000,000 Centuer, vielleigt auf a6 Doppelte oder 
Drelfache oder noch viel höher belaufen möchten. Die 
nahe over entfernte Zeit der Losrelßung kann eben fo 
wenig bellmmt werden, fie kann Stunden, Tage, Wo- 
hen, ja Wonare und Jahre fh verzögern, aber auch 
alle Augenblie in einzelnen Stüden oder ih der ganzen 
Maffe eintreffen. In letzterem Kalle würde nie mur 
Das ganze Dorf mit feinen 400 Bewohnern jehr wahr- 
ſcheinlich aänzlic verſchũttet, ſondern die Möglichkeit If 
da, daß vielleicht der Lauf des Rheine aänzlich gehemmt, 
ja fogar ver ganze Ihalzrund überſchüttet würde. Die 
Bolge davon märe nicht zu berechnen und fönnte ſich 
möglicher Weile fogar auf was Thal des Wallen- umd 
Zũricherſeee eritredten, wenn ver zum Sre angefchmolene 
bein plöglich ſich wieder entleeren meliree. Man beidhii» 
tigt fich allernings mir Berarhungen zur Hülle ver armen 
Bedrohten; allein eb ergeben ſich To viele Hinsernifle, 
velbf von Selte ver Bewohner, daB zw befürchten int, 
che die Ausführung begonnen und beendigt wird, fen 
Gelöberg nicht mehr, und vie Hülfe komme zu jpät. Die 
theilnehmenmen MWirztiever ver Befteigung gaben num ihr 
Befinden ver Megierung ein Honfentlich wirn das Be- 
finden jo vieler Sachtundigen vie Dimpnahaen , welche 
zu nehmen find, möglichſt beſchleumigen. 

Dr. Friedrich Hurter hat über die im Folge feines 
Uebertritte zur katholiſchen Kirche in Syaffhaujen 
farrgefummenen Exceffe eine kürze @rtlärung in 
Druck gegeben, aus welcher vie Stautszeitung der 
Farbolifhen Schweiz folgendee Krjensliche mircheilt: 
„An 19 0. M. in St. Wallen befinslic, wurbe ich“, 
ſchrelbt er, „dur die Nachtichten vom ven wider bie 
Meinigen gericgreten Unfugen ſchmerzuch berrofien. Dop- 
yelt: zumächt, meil mir wie Gejadr ledendig vor Augen 
ſchwebte, im ver fh dieſelben befannen; ſedann, weil 
durch eine Fleine Zahl Aufgewlegelter und Irregeleiteter, 
in Verbinpung mit „Bremven und Gaſſenbuben, ver gute 
Huf einer Bürgerichaft gefähtdet wurde“, ver ich einſt 
Bereltwilligfeit zur Förderung ihrer ihre uns Wohliahrt 
in mehr als einem Verhältnis bewährt zu haben zlaubte. 
Nicht genug, daß mam meine Familie im vie peinliche 
Lage verjeßte, das Schlimmjte befürchten zu müſſen, bat 
man die gröbiten Beleivigungen audy gegen meine Brü+ 
der ih erlaube; ungeachtet dargethan werden fann, daß 
diefelben von meinen Vorhaben, im die kathollſche Kirche 


jum 26. März. 


forderte. 


auf der Inſel zu entleiden. 


fi aber, zu geborden. 


gebracht. 


waflnet worden war. 


Beweis beramaflellt , 


Mannigfaltiges 


Is dem eben erfhienemen „Leben des Yorb-Kanzler Eldon“ wird erzählt, Dunning, der 
solicktor general (Bemeral-Amwalt) habe einft zw feiner Unterhaltung eine Reife nah Ber» 
lin gemadt. Der König, der von ber Ankunft bes Engländers in Berlin hörte, glaubte 
mach dem Titel jliefen zu mäfen, daß berfelbe General in ver engliihen Arınee fep, lad 
ipn deshalb zu einer großen Zruppermuflerumg ein und ſchicte ihm, ald einem auwegejeicher 
ten Fremden, eines feiner veortrefflichhien Pferde. Diefes Pierd riß ven Beneral-Anmalt 
in alle Foofutionen mit pinein, weiche ausgeführt warten; Dunning, mit eben der beſie 
Meiter, ſchwebte vie ganze Zeit über im und gleichwohl mochte er nicht abfleigen 
over konnte vielmehr nicht abfleigen, weil das Pierb auf ihm gar mit achtett, fonbern im« 
mer mit den andern lief, Sobald cudlich wie Revue zu Ende und ver „Pieune-Wbeneral« ab- 
gefiegen war, legte er fih zu Bett. Am andern Zage trat er feine Rüdreife eiligh an md 
gelobte fi, nie wieder als irgend ein Weneral ins Ausland zu teilen. 

In Leipzig giebt icht eine Geſellſchaft ausgezeichneter tumfreiter vielbeſuchte Vorſtellun · 
gen und in einer verielben zog ſich ein Pferd auf fpafpafte Weile und mit — Geifiesgegen- 
wart aus einer Berlegenpeit. Die Geſellſchaft befüpt nämlich zwei Neine Pferdchen, welche un. 
fer anderem auch apportiren. Eines dieſet Pferdihen ſollle einen Gegendand fuhen, fank 
benfelben aber nit, Es wurde Lange berumgetrieben und fehlen endilch gar müht mehr 


würädjufchren, weder mad mußten, noch ſelbſt deſſen ı des Gem dAub in Kenninig ; mit dem Bemer- 
I Ausführung auch mur früher Fannten, ald das geiammte | * pie 
‚| Bublieum;, in jevem Fall eine Ginwirkung anf meinen 

AEntſchluß miemals ſich würden erlaubt haben, Binder ſich 
aber durch diejen Jemand gefährdet, fo erbiete ich mich, 

üben Ylefür Dene zu flchen; wünjcht man Die Innern Bes 

I mweggeünve, zu vemfelben zu vernehmen, jo bim ich mit 

dem heiligen Apoſtel bereit, zu aller Zeit Mechenicyaft 

zu geben über ven Wlauben, nem ich befenne, 
ein frenelhaftes Beginnen von meiner Seite geweien, 
wenn id) dem Führumgen Gottes und wem Licht, welches 
Er durch Die legen 4 Jahre immer heller im mir aufe 
sehen ließ, hätte winerdehen wollen. Gewohnt aber von 
ieber über alle Fragen und bei allen Begegniſſen ofen 
und ohne Menſchenfurcht und da jelbit, wo bevorjichen · 
ber Nachtheil nicht verfanme werden konnte, mich audzus 
ſprechen, hätte ich es verjchmähr, meine dutch höhere En · 
wirkung endlich reif gewordent Meberzeugung vor ven 
Augen ver Welt zu verbergen ober anders zu ſcheinen 
als zu ſeyn, bio beimlicy zu befennen, mas ei bei 
Öffentlichen Belenninig Werth haben und des 
mwüreig ſeyn kann; fintemal es nicht ein Wort menjchli- 
her Weisheit iR, welches jagt: „mer Mich befenner 
vor ven Menſchen, ven will auch Ich befen» 
nen vor Meinem himmiif 
ich aber menjchlich hlevon reden, jo dürfte ich doch zlau. 
ben, die Freiheit, vie man in allen Dingen als oberſtes und 
unseräuferliched Out varflell,, auch für mich in Anfpruch 
nehmen zu plrien, zumal da, no «6 eine Unzelegenbeit 
betrifft, für wie ver Menid nur Gott und feinem Gewiſ ⸗ 
jen, font aber feiner noch jo hoben una noch fo niedri⸗ 
gen muenjhlihen Stelung verantwortlich ſeyn Fann.“ 


&rankreid. 

Paris, 5. Auguſt. Die Toulouſer Emanci« 
pation bringt neuere Nachrichten von Diabeite bis 
Nach venielben brach der Aufſtaud 
der Gingebornen pirüber aus, Vaß ter Capitän 
Bruat, ver Gouverneut, von benfelben vie Angabe Ih- 
rer Borräthe an Vieh, unter Andrehung der Weynahae, 
Diefe Nafreyel war dadurch herbeigeführt wor« 
den, daß bie Wingeborenen ihr Dich, ihre Schweinec, ihr 
Seflügel in Gebirge verbargen, ſo daß nie Ftanzoſen auf 
Bohnen une Salzilelfh von ven Schiffen beſchraͤnkt mar 
ren. Ans aufgefangenen Briefen wid man wiſſen, daß 
dleſes Benehmen ver Gingeborenen von VBomare und Brit- 
chard angeordnet war, wa dem Branzejen ven Aufeuthalt 
Dem von Bruat erlaffenen 
Befehl wurde im der Umgegend von Bapelti, dem Haupt: 
ort, Bolge geleiſtet; vie enifernieren Häuptlinge weigerten 
Deßwegen murden vier verjel- 
ben ſeftzenonmen und an Word ver Gorverte Cubustade 
Die Königin hatte ſich ſchon am 31. Januar 
am Bord der engliſchen Goclette Bajilist begeben, Brite 
chard wurde verbaiter, nachdem in ver Nacht auf ven 2. 
März eine Framzöfliche Schildwache von Gingebornen ent« 
Giner verjelben wurde jelgenom« 
men und fol Ausſagen gemacht haben, auf vie hin Pelt - 
charde Verbaitung erfolgte. 

Das Gabiner bat die Abberufung des Hrn. v’Au« 
bigup (mie ein Gorreip. der 9. 3. Bebauprer) entjchies 
den, weil aus ven Depefchen, melde vorgedern Abende 
aus Zaiti ver Reglerung zugekommen And, ſich ver 
dag Herr dAublguy unndrhiger- 
weile den Gra. Pritchard von feiner Gattin und Kinder 
gewaltfam trennen, und mit verfihärfter Strenge 6 Tage 
lang Ins Gefänzniſßt eingeſperrt ließ, anjtart Ihn ſogleich 
mit Weib und Kindern von der Infel zu entiernen. Yors 
Gomlen wurde alebald von der beſchtoſſenen Abberufung 


fen, daß darauf Die Genugthuung fich zu beſchtänten habe, 
welche das Gabiner ver Zullerien der brituiſchen Regierung 
gewähren könne und bürfe. 

Ueber den Releg zwiſchen Frankreich uns Maroceo 
fhreibt das Auslann : „Wenn man wie Journale darch. 
fiedt, jo merft man wie die Beute ganz ungeduldig wer⸗ 
dem, daß der Krieg zwifchen Frankreich und Marsere noch 
nicht im belle Flammen ausgebrodyen iſt. Sir wermeinen, 
weil jo lange gejögert worden, werde wohl aus dem gan» 
gem Krieg nichts werden, allein wer fo urthelit; zeigt nur, 
dag er weder wie Verhältniffe, moch wie ganz materiellen 
Schwierigkeiten kenut, welche fich hier der Krieyführung 
widerjegem Wut vem Benehmen ver Waroccaner läßt 
fi) nur jo vlel abnehmen, daß Ach wort zmei Parteien, 
vielleicht auch ziweh Entſchlüſſe im der Berfon des Kaifers 
befämpfen. Es unterliegt kaum mehr einen Zwelfel, daß 
wenn Diuley Abderrahman wen Krley nicht unternimmt, 
fein Ihren unmittelbar gefährdet if durch den Ginfluß 
Ubd · el · Kaders umo ner Marabuts ; unternimmt er aber 
ven Krieg, jo ſeht er ſich miche bloß der Gefahr aus, 
daß feine Häfen durch Die — befegt, fein Haudel 
und damit vie Daupiguele jeiner Ginfinfte vernichtet 
wird, ſondern er mub auch mis der Führung ned heiligen 
Kriegs ven Mann beauftragen, der wenfelben bis jegt In 
Algier geführt hat, nämlid; Abv-el-Kavern. Ehe er dazu 
greift und es zum erklärten Krieg kommen fäöt, wird er 
natürlich Das ganze Arjenal von orientalijcher Fir, Schlaus 
heit, Verrarh und Äreulofigkeit erſchoͤpfen. ie Fran⸗ 
zoſen ihretſeits haben gleichfalls wichtige Grünve, nicht 
allzu raſch zu geben. Die Beſchung ver Häfen, jo welt 
ſie nicht die Nude auf Eagland wnräthlich macht, hat 
freilich feine Schwierigkeit, aber ver Krieg zu Lande für 
den Augenblid jeher große- Die Prosing Oran iſt felt 
drei Jahren ner Kriegaidrauplag, +8 fehlt allenthalben ven 
Stimmen an Korn, und dieje verjorgen fi in Otan, 
währen® den jranzof. Truppen alle Lebensmittel, zum 
Theil jeldft das Bunter für vie Pierde, auf eine Cuifer- 
nung von 25 bis 30 Lienes nachgeſchidt werden muß, 
Die macht niche nur unmäpige Kofen — vie Miethe 
eines Kamels von Oran nach Alemjan Foftet 55 bis 60 
Br. — fondern macht auch Das Zufsnmenziehen größerer 
Truppenmajlen geradezu unthunlich. Dazu fommt, vaf 
die grope Dige einzutreten anfänyt, fo daß vie Spitäler 
in Tlemſan vle Zahl ver Kranken beim acriven Heere 
nice faffen koͤmen, und legtere fortwährenn nah DOran 
transportirt werden. Diefer Zuſtand ver Dinge wird noch 
zwei Monate vaurrn, um eben jo viel Zeit werden bie 
Branzofen nörhig haben, bis Oran Hinreihenn mit Les 
bend» un Trandportmitteln verfehen if, vamit die ges 
gen Marocco agitenden Iruppen feinen Mangel leiden. 
Umfaffenvere Unternehmungen find unter viefen DVertälte 
niffen viel eher von Seite Abd⸗el ⸗Kaders — falls fein 
Anjeben in Marocts völlig überwiegt — als von Seite 
der Branzofen zu erwarten, vie augenfceinlich ein Inte» 
reife dabei haben, pen unvermeivlic gewordenen Kampf 
neh wo möglich wm einige Monare hluzuhalten. Wir 
jagen, „den unvermeivlich gewordenen Kampf“, weil aus 
allen Nachrichten hervorgeht, daß vie Bevoölkerung von 
gang Alzerien auf eine merfwürpige Weife bearbeitet wirn. 
Wir legen auf das Audſtreuen von Geruͤchten zum Nach« 
teil der Frauzoſen und zum Ruhm der Marorcaner Fels 
nen Werth, denn dieſe Gerüchte iduſchen nur die Maſſe, 
nicht aber vie Häupslinge, melde ſehr wohl unterrichtet 
find, und ohne welche wie Stämme alchis unternehmen, 
Bedeutender aber it vas Verhalten der Beichlöhaber ver 
Dualts und Smelas, — melde belden Stümme ſchon ven 
Wagzfen ver Türken und mach Furzer Unterbrechung auch 


66 wäre 


hriſten 


en Vater.“ Wollte 





zu willen, was es fucen folle, um das Berlangen feines Deren zu befriedigen. Da 
mit einem Male faßte es einen ralhen Entihluß, lief auf einen ganz vorm fipenden 
Derru zu, nahm ihm den Hut vom Kepfe und appertirte denfelben. (Moers) 

Ein Östtesurtbeil, — Ein Einwohner von St, Leu, Steinbreher von Profeiften, 
hatte, getrieben vom einer Umwandlung wilder Eijerſucht, ven Entihluß gefaßt, ſich und feine 
beiven noch unmändigen Kinder ums Yeben zu bringen. Die Mittel Dazu folkten ihm fein 
Daadwert bieten. Nachdem er in einem Steinbrudge ein ungeheures Gelshüd in eine felde 
Tage gebradt, daß es nur eines ſchwachen Stofes bevurfie, um es ganz Finabflürzem zu ma · 
den, führte er feine beiten Hinber an viefe toptbringenve Stelle. Aber in bemfelben Augen» 
blide, wo ter Stein eben berabjuflärzen begann, fprang der ältefte Knabe, ungefähr 7 bie 
8 Jahre alt, von einen infinktmäßigen Gefühle ter Furt getrieben, bei Seite, und riß zu- 
nleih feinen jũngern Bruder, welchen er an ter Hand hielt, mit fih fort. Der Stein Ael; 
der Bater wurde erichlagen, aber vie beiven Kleinen waren gerettet, Sie warden am näd- 
ſten Morgen von ven, ibr tägliches Geſchäft beginnenden, Arbeitern, halb tert vor Schrech 
und Grmisung, neben dem zerfhmelterten Yeihnam ihres Vaters gefunten. (€, 9.) 

Auf ver Intel Dong-Rong wollen die Engländer bemmächt eine förmlihe Polizei-Gri- 
gade nach Art ver in England üblihen, errichten. Zu vielem Zwede wersen drei der bemühte 
teften Londoner Polizeibeamten dorthin abgehen. 


den der Franzoſen Bildehei,=- weiche ſich won den rn. 
zoſen zurüdzugichen feinen. 
Wweldher Treue der alte Muſtapha - ben · Jaimmatl anf Erite 
ver Frangofen ſtand, zum hell wegen ves alten Haſſes, 
welchen vie arabifch-türtifche Militärariftoeratie ſeit langer 
Beit gegen Die Marabuts, und jomit gegen Abo-el-Kaber 
begte. Nach Diufapha's Tode ter fein Neffe El. Mari 
om ſelne Stelle, diente treu, und auf einmal hat micht 
nur er, ſondern auch fein Better Wohammer Ben Adret, 
Aga von Tiaret, unter dem Bormand, „der Mube zu ber 
dürfen", den Abſchled genommen, Gin ſolches Benehmen 
läßt fih nur mit Belgbeir oder Berrarh erklären; als feig 
haben fidy beide nicht bewiefen, fomit bleibt nur wie zweite 
Annahme. Bür die Branzojen ſcheint jet ein Eutſchei- 
dungetampf beranzurüden.“* 
Königreich beider Sicilien. 

Reapel, 30. Juli. Das Kriegejericht In Eofenza 
hat am 24, d. fiber das Schickial wer in Galabrien ein» 
gelaflenen fremden Flühtlinge entſchieden. Siebzehn 
wurden zum Top veruribeilt; das Urrheil ward aber 
nur an neum derſelben vollzogen, die am 2%. biefed 
Monats erſchoſſen worden fin, Die Namen fin: 
Artllio Bandiera, Emilio Banviera, Nicola Micciontl, 
Mnacarjfi Narvi, Domenico More, Giovanni Verenucci, 
Glacomo Mora, Fraueckco Berti, Domenico Pupatelli, 
In welche Eırafe Das Todesurtheil für Die übrigen um⸗ 
gewanbelt worden iſt, wurde dem Publikum Bis jege möcht 
mitgerheilt, dem übrigens Auszüge aus wen Prozefacten 
verfrrochen worden find. Die Deffentlicpkeit, welche vier 
fen Vorfällen gegeben werden it, beweist zur Genüge, 
ie ſichet die Megierung auf vie Treue und Ruhe ver 
Provinzen und des Landes Überhaupt rechnet, und bat 
em nicht verfehlt, einen ſehr guten Eindruck hervorzu⸗ 

ringen. Die Belohnungen für die Individuen, welche 
fich bei der Beiangennehmung obiger Flüchtlinge befon- 
vers autgezeichnet haben, find fehr reich geweſen. Ge 
wurden nicht weniger als 19 Ordenekreuze (movon der 
meapolitanifrhe Gonful in Korfu eines erhielt), 43 gol« 
bene und 86 jilberne Webaillen, vielſache Penfionen und 
Dienfibeförverungen verlieben, auch unter die Semelnden 
Can Glevanni in Fiore vie Summe von 6000 fl. ıhn., 
Piettalunga 4001, Eafino 4000 fl. verthellt. (A. 3.) 

Spanien. 

Madrid, 29. Juli. Wegen ber vor ven Gerichten 
anbängigen Berfhwödrung find über 40 Berfonen 
verbaftet, doch Niemand von Bedeutung. Es find meir 
fiens beurlaubte Offiziere, darunter ein Oberſt und ein 
ehemaliger Garbeoffizier, ſedaun ein Echneinermeifler, ein 
Burheruder, ein Jagdhũter. Auch geitern Abend gingen 
noch Patrouillen. — Es beißt, Die Bank des h. Fer 
dinand werde auch im Auguſt unter denſelben Bedin- 
gungen, wieim Juli, ver Negierungeinen Vorſchuß 
von 60 Millionen Realen machen, 


Grofbritannien. 


London, 2. Auguf. In der Sigung des Unter 
hauſet wurde Die Bil über Stiftungen für Zwecke 
wer katbol. Kirche in Irland im Gomitk berarben. 
Auf den Wunſch ver Katbeliken änderte Eir I. Graham bie 
Bill vabin, daß im verfelben Die Farhol. Bifchöre in Irland 
Biicöfe genannt werten, während dieſer Titel biöher in 
anıtlicyer Eprache micht anerfannt war. Auch Gr. Shaw, 
eines ver Gäupter der ftaatöfirchlicen Partei in Irland, 
erflärte im Namen verfelben, fle wünſche, daß die Bil 
auf vie anmehntichite Weiſe für die Karholifen eingerichtet 
werde. Die irifchen liberalen Witgliever ertlärten ſich er⸗ 
freut über dieſes Gntgegenftommen ; vie Beitimmung ber 
Bil aber, daß Möndserven feine Vermächtniſſe annch - 
men bürfen, wurde von Eheil getavelt; er hätte eine Aus - 
nahme zu Gunſten ſelcher Orden gewünſcht, vie ſich mit 
wohltbätigen Sweden over mit der Erziehung beſchaäͤftigen. 
— Viscount Billiers, Ältefer Sohn ded Grafen von 
Jerſey und Tchtermann Sir M. Beels, it zum Barlar 
mentönditglied für Girencefter gewählt worden. — 
Dat Kriegögericht in Pinmouth über den Schiffe. 
lientenant Grah, das auf Verlangen wer franzoͤſ. Regie · 
ng niesergefegt wurde, bat fein Urrheil defaͤllt. Ge 
handelte ſich um wie von Lieutenant Gray, ald Gomman« 
Bant ver Briganeine Bonette, am 4. Juli 1542 am ver 
afeifaniichen Küfte angentellte wriderrechrliche Durdius 
dung des franzdi. Schtffe Luiz d Albuquerque, wel— 
des ibm des Sklavenhandels verdãchtig erſchien. Dem 
Yiewtenant Gray wurde elm ſtrenger Verweis und vie 
Mebnung ertheilt, in Zukunft bei Grtbeilung von Be— 
fehlen an Untergebene fergfältiger zu ſehu. 

Griechenland. 
Athen, 26. duli. Medy immer werden bei ven 


Man erinnert Sich, mit 
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Menſchenleben geopfert, Im 
einem Orte der Cparchle Korinih warb bei dieſer Gele 
genheit der Dimarch (Bürgermeifier) getöntet, fieben Bür- 


ger wurden wermwundet. In Gharifto auf Negroponte ver- 
brannte man vie Behälter, im welchen vie Wahlzettel auf 
bewahrt wurden, und mit ihnen ging auch ein Shell wer 
Kirche im Rauch auf. Die Bürger beſchuldigten männlich 
die Beamten, vaf fie vie Namen verwechſelt hätten, Bon 
unferer Garniſen gingen dicie Woche wieder einige Ab - 
theitungen ab, um im verfehienenen Orten vie Ruhe bei 
den Wahlen zu Adern, Unſer Wilitär aber noch mehr 
zu verringern, if bald nicht mehr rathſam, da mir felbft 
am Worabenp mwahrichelntih flürmifdyer Wahlen ſtehen. 
Die Unwefenbeit vieler Arlegsicyite ImGHafen von Viräeus 
iſt unter viefen Umftänden beruhigen für mancht Bemob« 


| ner Athens. Unter ven Basrzeugen, Die wort ankern, be 


finden fic auch zwei türkliche Schiffe, und gejterm lief die 
neue preußifche e «in, (1. 3.) 
Nußland und Polen. 
Warfchan, 31. Iull. Die hieſigen Zeitungen 
enibalten eine vom 17. d. DM. vatirte Laijerliche Berorde 
nung, wodurch mir Rüdfiht auf vie Zunahme ber 
Branniwein» Produetion im Königreich Polen 


über den nothwendigen Bedarf hinaus, auf die macıhel-. 


lige Vermehrung ded Branntweinfhanfs, auf Die Unzu- 
länglichfeit wer in dleſer Beziehung beftehenven polizei» 
lichen Worfchriften, und um auf alle möglidye Weije das 
unmäßige, auf ben moralifhen und phoſiſchen Zuftams 
der Einwohner fo ververblih einwirkende Branntweins 
trinken zu beichränfen, vie Erlaubuiß zur Braunnwein · 
Production im Königreld; Polen jährlih auf ven Zeite 
raum von 7 Dionaten , nämlich vom 4. (13.) Oftober 
des einen bid zum 4. (13.) Wal des folgenden Jahres 

beichränft wird. i 

Schweden und WMorwegen, 

Stockholm, 26. Juli. Ned der den Reit 
Hänven gejtern von dem Staaterarhe Bähräus vorgeleg« 
ten Bungerpropofltion find wie Staatsausgaben im 
Sanzen zu 14 Dil. 399,391 Athlt. ſchwed. Banco an 
fiehenven und 2,668,787 Ktblr. Banco an zufälligen Hus« 
gaben veranſchlagt. Die Staatbeinkünfte find zu 
9,902,230 Hıblr Bro, verauſchlagt, welches 664,950 
NRihr. mehr it, als bel ver legen Bupyetöregulitung, 
wogegen aber aud) vie Ausgaben um 624,508 Atbr. ver 
wehrt worden find. Da indeß vie Mebraudgabe folder 
geftalt reichlich genedt iſt, jo braucht wie Gelobewilllgung, 
welche zur Ergänzung ves jährlichen Defieits eriorperlich 
if, auf viefem RNeipetage nicht erhöht zu werden. Das 
Anenvement in Bürgerftanne zum Autrage auf eine 
Adreſſe am ven König Im Betreff ver Krönung wurde mit 
29 gegen 24 Stimmen verworfen, Hr. Perd war fo 
weit gegangen, zu Aufern, vap vie Krönung auch eben 
jo gut ganz unterbleiben könnte. Im Bauernflande wurde 
der Antrag von Striudlund angenommen, daß bei ver Ard» 
nung vie Nustheilung von Mevaillen gänzlidy unterbleir 
ben, und flat veren ver Belauf von ſolchen ven Könige 
zur Vereheilung unter vie Armen ver Hauptftadt zur 
Verfügung geitelt werden möge, Im Priejterfianne ging 
ber Antrag des Vropſtes Denmann wurd), Feine Zeitungs» 
fchreiber zu Kanzelliiten bei ven Verhandlungen des Stau · 
des anzunehmen, obſchon die Mehrheit den EStanded dem 
bazu in Vorſchlag gefommenen Nevasıeur ter „Bie* 
Heuberg, als Gonfervariven, ziemlich zugeneigt iſt. 
(Echw. M.) 


Ueueſte ANachrichten. 

—Paris, 6. Aug. Geſtern fand der förmliche 
Schluß ver Kammerfejilon dutch die von dem 
Miniſter des Öffentlichen Unterrichts vorgelefene Brocla- 
mation des Königs Etatt. Die Kammer löste fih un 
verzäglich unter ven Rufe: Es lebe der König! auf. 
Vorher fand nech eine kurze Debatte über Taiti Matt. 
Ginige Mitglieder ver Oppoüition, Die Herren Pa Moche- 
jaguelein, Billault und Berrper richteten Anfragen über 
viefe Sache an Hrn. Guizot, ver ſich Darauf beichränfte, 
zu erflären, daß er ſich meigere, in eine Debatte einzus 
geben , die für jege moch ganz unzeitgemäß und un« 
eonjtirutionnell wäre. eine mäßige aber fefle Sprache 
ſtellt das Journal ned Debats wir Lobſprüchen ver hef⸗ 
tigen Sir Rob, Perls gegenüber, um fpricht die zuwer- 
ſichtliche Grmartung aus, daß troß aller eugliſchen und 
franzönfchen „Wrischarns“ Der Friede zwiſchen beiden Nas 
tionen nicht werte geſtört werden. — Dem Mefjagertom 
geftrigen Abend wird aus Bibraltar vom 26. beriche 
tet: „Dr Hay bat eine Zufammenfunft mit 
dem Kaljer gehabt. Gr wird Pause bier ermartet 
Drei und wreißig Franzoſen, mit Cinſchluß des Seeretärd 


auf dem 

HM nah Larache abgegangen, um im Namen aller Gon- 
fuln gegen vie Weigerung zu protefliren, dir Branzofen 
fich ein ſchifſen zu laſſen. Die größte Ruhe herrſcht 
zu Zanger. Die Ehriften und Juden find von 
ver Rofalbehbörpe emergifh breihüpt Ws 
fand feine Unorpnung flatt. Der „Warfpite* 
Tonnte nicht nach Tanger gelangen. Der „Hella“ ift am 
24. zurüdgefehrt, indem er eine große Zahl jüdiſchet 
Bamilien und von verſchledeuen Nationen hieher über 
führte, Der ſpaniiche Conſul uns ade jeine Bevienfleten 
baben ſich nach Alzefirad zurüdgezogen. — Nach jpätern 
Berichten vom 23. Juli Morgens aus Gapir briand 
ſich vie franz. Flotte noch in dem Hafen, erwartete aber 
ven Befehl abzuſegeln. Ale ſrauzoöſiſchen Ginmwohner zu 
Tanger waren autorifirt worden, ſich einzuſchiffen, wird 
alle fremde Gonjuln, mir Nusnahme des eng« 
lifhen, hatten vie Stadt verlajjen, Mehr 
ale 200 Individuen aller Nationen waren zu Gibraltar 
angekommen, wo fich die englljche Eocadte noch am 27. 
Abendse befand. 


e e r nl. 

Die „Divasfulia kündigt ihren Leſern dad „aroße 
Greignig" am, daß die göttliche Fauny Eller gegen Mitte 
Detober in Frankfurt eintreffen, und auf ver dortigen 
Bühne tanzen wird, 

Auch ver fünfte Weltthell Hat bereits feine Gifenbahe. 
Gapitän Bruat, deffen Verfahren gegen den Engländer 
Vrichard gerade jeht fo viel Lärm im ver politifchen Welt 
niacht, bat auf Dtaheite, zur leichteren Beifhaflung des 
Baumateriald aud den gebirgigen Thellen ver Infel, eine 
ſolche gebaut. (Nürnb. 8.) 

Dr. 
verantwortlicher 


Eourfe der Stantspapiere. 


Baris, 5. Aug. 5 36t. 120 Br. 20 6; 3 pr. 
Bi Br. 20 6. 

Frankfurt, 7. YAugufl. 5 pe. Mer. 1125; 4 vEt. 
1024; 3 pt. 794; WBanfaktien 1971; Jutegt. 604; 
Ur, —; Zaunus-Kijenbaha-Aftin 3724 fl. 


Königl. Hof- und Watisnaltheater. 
Sonntag den 11, Auguf: „Gute und Geneora«, große 
Oper mit Ballet von Halevp. 
Dieuftag ven 13, Auguf: „Kaufe, Tragödie von Goͤthe. 
Königl. Hoftheater · Intendanz. 


——— 

Den 9. ft bier angelommen: (Bayer. Pof.) 
BP. Baron v. Kuduigandty, aus Ungaru; Haas, Banktaffier 
von Gotha; Kanig, Großpändier und Kargl, 

amter von Wien; Everil, Part. von Augsburg; Pener, Ad - 
volat von Mainz; Pülhl, Referendär von Naumburg; Palm, 
Regierungsreferendär von Berlin; Gräfin v. Schul, von 
Gold. Hirſch) HP. v. Lerkam, Kammerherr 
ameiati, von Gaftein; Marquis 





Geftorbene in Münden. 

Den 4. Auguſt: Marin Kath. Riedl, ehenal. Arämers- 
yoitttse und Srantenwärterin dadier, 63 J. alt. Den 5. dieß: 
Ara Oftermater, Beinwoirtheweittwe von Aichach, 713. alt, Den 
tb. vieh: I dep. Maul: Linsner, ehem, Bierwitih banı Taglöt 
ner-von-bier, 60 2. alt. Den T. dies: op Georg. Del» 
baum, Müfitws son Erlingen, %pg- Wertingen, 41:3 alt. 
— — — — — — — —— 


Dekanntmachungen. 


335. 3) Eine ädte Bicline von Antonius Stradiuarius 
Cremonensis vom Jahre 1653 iſt zw verfaufen. D. Uebr. 


Nr. 190. 
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Montag, den 12. Auguft 1844. 





Deutſchland. 
Bayern. 

"München, 12. Aug: Ge. Maj. ver König 
iR am 2, d. M. Abende im beiten Wohlfenn mit Ge— 
folge zu om eingetroffen und auf der Vila Malta auf 
dem Vonte Pincio abgeftiegen. Der König hatte (mar 
Berichten ver Ada. Big.) Neapel am 1. d. nad Gonnen» 
untergang verlaffen, folglich bie ganze Meife, faft ohne 
anzubalten, in 24 Stunden zurüdgelegt und war dennoch 
am 3. in aller Brühe ſchon wieder rüftig zu Mom auf 
dem Öffentlichen Spaziergang. Um 4. Abends gegen 
9 Uhr reifen Sr. Majeät ab, nachdem er Nachmittags 
noch den Corſo, der am erflen Sonntag des Auguſt auf 
der zu diefer Fahrt unter Waller geſehten Piazza Navona 
ſtatiſindet, mitgehalten hatte. Bon Rom geht die Melſe 
bed Königs über Meorena, wo ein Aufenthalt son meh« 
teren Tagen angeſagt Ifl, direct nach Berchtesgaden, wo 
Se. Maj. zwiſchen vem 18. und 20, d. einzutreffen ge» 
denke. — In Geſellſchaſt des Könige war der Prof. M. 
Wogner aud Valermo wieder zu Rom eingetroffen. — 
Das Standblid Görhe's if nun im ver a Er gieherei | 
zur Vollendung gelangt und zur Anſicht aufgeſtellt. Ebenſo 
ſiud dieſe ganze Woche hindurch jenen Nachmittag vie 
Glebelfiguren für das Kunſtausſtellungägebãude in 
dem Neubau ded Schwanthaler ſchen Ateliers dem Publi- 
fum zugänglich. 

Miünchen, 12. Aug. Bortiehung des Auszugs 
aus dem f. Deyierungsblatt Nro. 36: 

Pienfles - Wacrichten. 

Se. Maj. der König haben Si allergnävigit 
bewogen gefunden, dem Raufmanne Iof. Ant. Ralzer 
in Landehut die nachgeſuchte Enthebung von ver zu woller 
allerhöchiter Zufrievenheit ſeither geführten Bunerion eines 
Menvanten ver nieperbaperlichen Krelshitfslaſſe zu be⸗ 
willigen, und vie genannte Bunction dem Hanprlömanne 
und Gemeinbevelmäctigten Ich, Nep. Deutter bar 
ſelbſt, unter wohlgefäliger Annahme jelnes Anerbletens 
zur unentgeltlichen Beihäftsführumg zu übertragen, daun 
den Hausbefiger Dr. Patrizlus Wittmann zu Auge- 
burg, feinem Geſuche emtiprecheme, von dem Untritte ber 
Mendantur der Kreishilisfafe von Schwaben und Neu« 
burg zu entheben, und die Bunction eines Menbanten wer 
genannten Kreisbilfäfaffe dem dermaligen Kaſſler der Spare 





u Eugen Sue's „Ewiger Inder 


(Bortfegung.) 
Während die Kinder fo im ihres Baterd Tagebuch ferfhen, 
inger, geparnifct unter feinen Pelz, mit glühend beider 
Kapen" zähmen; dann fih von Goliath Bericht erftatten Iaffen, 


Fenfter in die Kammer der beiten Mätchen einzufleigen (ten Hund fat Morot bei dem Pferte 
eingefperrt), unb fih tes Torniflers, worin der alte Arangefe feine Papiere habe, zu derfi- 
ern; feine Pand fep aber gefefen worden, eins der Märchen habe geſchticen, ex habe fih 
wieder verfiedt, ohne entdect worden zu ſeyn. Morot läßt ſich gun eine lange Pite und eine 
toihe Dede holen und befieflt Goliath, feinen Berfuh im Zimmer ver beiden Mädchen zu 


wiederholen; daun gept er ſianend über bie ihm zugelommenen 


Bertzeug er if, in den Stall, holt Jovial heraus und führt ihm in vie Remiie . . . 

Während deſſen erzäglt Dagobert den Kindern, wie der räthfelpafte Fremde ihrer Mutter 
auch vie Mevaille jwrüdgebragt habe, weiche feit mehr als 100 Jahren in deren Jamille 
auftersahrt worden war; er beichreibt ipnen den feltfamen Mann, veffen Sople überall mit 
ihren Nägeln ein Kreuz abvrüdt; wie baun ihre Mutter in Sibirien an ver Cholera sefler- 
ben, er aber mit ven Kindern mach dem Willen ter Mutter die Reife nach Fraakteich ange 
treten: damit fe am 13. Februar zu Paris feyen, wo er in Belge der YulisResolution 
auch den zurädgefeprien Bater zu Anden poft, Sept aber vernimmt er ein ängftlihes Wie 





taſſe, Bürger und geweſenen Kaufmann, Unt Bara- 
vife zu Mugöburg, unter mwohlgefäliger Annahme feines 
Grbietend zur unentzeltlichen Bührung ver bezüglichen 
Geſchaͤfte zu übertragen; zum Zahlmeiller bei der Kreie⸗ 
Kaffe von Unterfranken und Aſchafſenburg ven Regiſtta- 
tor bei der Regierung von Oberfranfen, K. d. 5-, Joh. 
Ghr. Bürger, und auf vie hlerdurch eröffnete Reglſtra - 
torflele bei der Regierung von Oberfranfen, 8. d. 8., 
den Ferd. Wafhmitius, beine in proviſ. Gigenichaft, 
zu ernennen; die Gontroleurjtelle bei nem Oberaufichlag- 
Amte von Oberbayern dem vormaligen Fyl. gtiechiſchen 
Gabinetöfeeretär, Erben. Steph. v. Stengel, proviſ. zu 
verleihen; den Meinungs» Ajfiilenten bei der General» 
Zolapminiftration, Joſeph v. Schwaiger, zum Zoll» 
Rechnungdcommmijfär dritter Claſſe proviſ. zu ernennen; 
den Mentbeamten zu Memmingen, Ehr. Mond, tem. 
yorär in ven Ruheftand zu verjegen, ferner dem Revier 
Förfter zu Guferöibal, Br. Ipitein, die Holzbofverwals 
terflelle zu Meuftadt, unter Belaſſung feines vermaligen 
Ranges, fowie die dadurch erledigie Nevierförfterftelle zu 
geietchel dem. Borflamtsartuar Annweiler, Ludwig 
federreuther, beiden proviſ.e, zu verleihen; wen 
Zolvermalter Mar Obermaler zu Grlangen, vorbe- 
daltlich feines ee: an das Hauptzolamt Bamberg 
jur Uebernahme der Bunctionen eines Äſſiſtenten zu be · 
zufen, und den dort als Aſſiſtent fungirenden Zolvermal« 
ter, Fr. Ha ſſold, auf jein Anfuchen zum Zollverwal- 
ter bed Rebenzellamts Erlangen zu ernennen ; emelich vie 
Pofiverwaltung Straubing dem Poftoffizialen u. u agg 
zu München provif. zu verleifen, und gleichzeitig vie 
allerunterthänigite Bitte des Poſtoffizialen 2. Ehrent- 
berger zu Lindau, um Verjegung an nad Oberpojtamt 

Münden, zu genehmigen, Echluß folgt.) 
Aſchaffeuburg, 3. Auguft. Heute trafen Sr. k. 
Go. ver Churfürst von Heilen unter dem Namen 
eines Grafen von Gteinau mit höclveren rau Grmah- 
lin, hohem Gefolge und Dienerfaft von Frantfurt foms 
mend bier ein, übermadjteten im Hötel du Freihof 
und fegten hör Ihre Reiſe nach Eaflapen weiter fort, 

(Aid. 3.) 

Preußen. 


Berlin, 5. Auguſt. Nah dem zu Ende voriger 
Woche ausgegebenen Verzeichniß wer Borlefungen, weldye 
im bevorftehennen Winterhulbjahe auf der hieflgen Uiie 


ferbe vorgeht ; iadeß 


und wirſt die Lampe um. Morof hatte das 
und ben Pantfer „Ted fosgelaffen; draußen flürmie Dagobert vergebens an ver Porte; 
das ganze Haus lauft —— eh warnt, ae se er a end · 
Li öffnet Goliathz, das Piero ift zerriſſen, der Pauther wieder ein 3 
Inleend im Chrbet für vie überflandene Gefahr und ſchiebt die Schutd auf Dagoberts Zad- 
Läfigfeit, ver fein Pferd ſchlecht amgebunven, fo daß es in bie Nemife lieh, und das reifenze 
Tpier zur Sprengung felmes Räfigs reite. Dagobert mißpanpelt den Proppelen un ber- 
langt Erfag — diefer fervert feiner Seits Erfag für Gefabt und Berwunkung; ber 
will ben Bürgermeifter rufen laſſen, verlangt jedoch ert Dagoberts Papiere zu fehen; 
geht fie zu holen (mir wiſſen aber, daß Goliath feinen Torniſtet bei Seite gebradt bat) 
während Morof feinen Diener Karl abfhidt, zu B 
„an Hrn, Rodin, Rue du milieu-des-Ursios Nro. 11 ju Paris,“ 

Dagebert eilte nad ver blutigen Scene in ter Menagerie in bie 
Kinder, um feine Papiere zu holen und trifft Me im völliger Dunkelheit; 
mächtig; er raft fie imd Leben zurüd; fe fühlen ſich gerettet, va Re 
tiht; er ſucht mach feinen Papieren im Zornifler und 
nem Kreuz, alles iſt fort; er Sucht im Manteliad ver Sinter , Pe 
imerdung. Der Schulze kommt jept ihn zu vernehmen, er verrennt ijm die Zpür; d n 


fehen wir Moret in feinem 
Gifenfange die „gräulichen 
wie er werfuhte, dutch das 


Befehle, deren bemüthiges 





dern und ein furchtbates Gebrüll im Stall; er will, erblafend, zuiehen, was mit feinem 
reicht eine Riefenpand durch vie zerbrochenen Scheiben, öffnet das Aen- 


verfitär gehalten werven jellen, find von 124 Docen« 
ven 354, darunter 143 öfftutliche, Vorlefungen ange- 


kündigt. Die, vurd MWinifterialverfügung vom 19, April 
d.3. fo dringend empfohlenen, eonverfatorifch-dit« 
putstorifchen Uchungen jcheinen bei ven Docenten 
noch; feinen Anklang gefunden zu haben, indem nur 18 
Profefforen und Docenten vergleichen anfünvigen. Gier 
bat der Profeſſer Dieterici ein fehr zeitgemäße: Thema, 
nämlich Unterredungen über alle, ſich auf vie Staatövers 
waltung beziehennen, Gegenſtaͤnde angezeigt. Bei Gr. 
Nüdert if einfach bemerkt, daß er in vielen Winter 
balbjahre Feine Vorlefungen halten werde. Schelling 
wire, wenn +6 feine anderweitigen Beichäftigungen er« 
lauben, Philofophle ver Mintbolonie viermal wöchentlich 
privatim vortragen. 

Berlin, 6. Aug. linter den zahlloſen Apreiien, 
welche an Ge. Maj. ven König einlaufen, befindet ſich auch 
die der Grant Storfow, wo Tſcheech Bürgermeifter 
war. Im verjelben komme folgende Stelle ver: „Wir 
theilen mit allen Unterthanen Ew. gl. Majelät die Ge⸗ 
fühle des Unmillens und Abſcheues über jene ſchwatze 
That, fomwie vie Gefühle vet Dantes und ter Freude, daß 
die göttliche Borfehung das erhabene Königspaar geichügt, 
Höchftoagfelbe zum Heil und Süd des Vaterlandes er- 
balten hat, und fühlen und bewogen, dieſe Thellnahme 
befonbers aus zuſprechen, da ber verworſene Verbrecher im 
unferer Stadt mehrere Iahre gelebt und als Bürgermei« 
ſter fungirt hat, Er war ſchon bier als ein binterliftiger 
und gefährlicher Menjc bekannt, welchet der Stadt namen 
loſes Unglüf bereitet har, und deſſen Umgang von allen 
rechtlicyen Beamten gemiewen wurde,” (Pr. #1.) 

Würtemberg. 

Stuttgart, 10. Aug. ©e. f. Maj. hat vermöge 
höchſten Decteis vom 3. d. M, den Binanzminifter Geh. 
Rath v. Hervegem auf jein Anjuchen ver Verwaltung 
des Binanzdepartements enthoben und in ven Ruhefland 
verfeßt- (Schw. M.) 


Baden. 
Aarlsruhe, 2. Auguf. Die Prozefle des Herin 
v. Haber gegen bie Madlot'ſche Hoſbuchhand— 
lung und gegen das Branffurter Journal find 
beendigt. Die erſtere IR zu elmer Belobuße von 125 fl, 
das Frankfurter Journal zu einer von 100. veruriheilt ; 


beides Die ſtärkſten Selofirafen, vie vom Hofgerichte ver- 





alte Schlachtroß in vie Menagerie geführt, 


Morst dankt 


Bir) 
biefer 


Leipzig einen Brief auf vie Poſt zu geben 


Kammer ber beiden 
die Kinder find ohs · 
ihn erbliden. Er mat 
findet fie nicht; mach feinem Geld, ſel 
wergebend; er iſt in Ber- 
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Bängt werden konnten. Sr. v. Saber bat bereits dieſe 














































Eummen einer mileen Stiftung zuzuwenden beichloffen. 
Haber's Anwalt in dieſer Sache war der u 
(Klin, 3.) 


Advrolat Sanver, 
Freie Städte, 
Frankfurt, 3. Auguſt. Kür 


ren anbängigen Begtlu 
Phaſe zu Gunſten 
nãmlich wäre ed, d 1 


der ehemaligen de eich 
Beweioftũcke aufzufinden, daß die gräflich Bemintſche Bas 
milie von unvorbenflicher Zeit her zum boben deutſchen 
Meichdanel gehört habe, ſohln Gbenbürtigteit in beinen 
auffteigenden Linien unerläßliche Beringung der Erbfolge» 
‚befähigung fen. — Brhr. Salomon v. Norhihilv aus 
Wien ift vorgeſtern Hier elngetsoffen, James v. Rothſchild 
aud Paris aber wird bis zur Mine d. M. um» Pionel 
v. Rothſchlld aus Londen im ver Zwiſchenztit erwartet. 
Als einen ver Gegenflͤnde ver Berathungen des abzulalr 
‚tenden Familien + Rongrefied bezeichnet man die beabſich ⸗ 
tigte Gewerbung eines ehr beträchtlichen Gütercompleres 
‚Im öfterreichiichen Kaijerjtaate, ver zum Majotat erhoben 
werden fol, (Rafl. A. 3.) 
Samburg, 6. Aus. Se. Maf. ver König von 
Sachſen wirb heute Abend von Schottland bier erware 
tet, Vereits geftern trafen Hr. v. Windwig und anvere 
um Gefolge des Könige gehörende Herrfchaften von 
Dretten ein. — 88 geben fegt viele Fremde hier durch, 
um fih nach Helgoland um andern Norpfeebäs 
dern, fo wie nad England, Branfreih w. ſ. m, mit 
der Dampffchifen zu begeben; bisher war ihnen das 
Metter wenig günſtig. Die ſehr großartig aufgebauten 
Gaſthöſe find voll von Relſenden. Auch an Auswaude- 
rern nach Amerlka fehlt es nice. Vorige Woche ging 
das NenMorker Paletboot und dleſe Woche abermals 
zei Schiffe mit jolchen Guropamäven gefüllt vorhin ab, 


; A. 3.) 
Belgien. 

Brüffel, 4. Auguf. Der Gencrallleutenant Graf 
vihane ve Steenhunfe, Grneraladjutane des Könige, 
wir diefen Abend auf wer Eiſenbahn nadı Preußen ab» 
reifen, um im Namen des Könige der Belgier dem Kö 
nige von Preußen zu feiner Mettung von dem Attentate 
vom 26. Juli Glüd zu münden. Gin Hofwagen uno 
- einige: Beviente werben den Generallieutenent bealelten, 

; (Br Ob PB.) 







beisk m 
ü 





laͤſſig erkennen läft. 


gen zu unterjcpreiben, 


Frankreich. 

—Paris, 6. Auguſt. Nach den neueren Berihten 
von der Graͤnze Marocco's, die zu Dran — 
find, fanden feit dem 15. Juli kelne neuen Gefechte 
Statt. Marſchall Bugeaund hatte ſich mach dreltäglgem 

‚Borräden, da es ihm an Fuͤhrern und Terralnfenntniß 
manyelte, wieder in das Lager von Lalla Mayhania zus 
rüdgezogen, Der Marſchall verlange befonvers die Aud- 
treibung Abd⸗el · Kaders vom marorcanijben Geblet, va 

dieſet beflännig von dort aus das franzöſtſche Geblet ber 
proben fan, und den beiligen Krieg predigt, Gr bat 
300 regulire Neiter und 400 Fußjänger, zahlreiche Dir 
firiere, Sectetäre, Marabuts und ebemalige Kaivs und 
Kalifen Ulgeriens mit ihren Familien um ſich, vie feine 
Deira bilven; dann viele Ausgewanderte und Theile ver- 
ſchiedenet Srämme, im Ganzen 2 bid 3000 Invipivnen, 
bie eine Urt wandernder Stadt bilten. 

Paris, 6. Auguſt. Am Sonntag farb in hobem 
Alter der berühmte Kupferftecher Tardleu, Mitglied 
des Juſſituts. — Der Veichlöbaber des vänifchen Ge— 
ſchwaders, das vor Tanger Jag, bat dem Kalſer 


die Ankũn laſſen, daß mark in Zus 
kunt Ee mehr Fr . Das br 
ſchwad tar den ag ve Streits 
a in meb« 
reren Blättern eine mweitläufige Correſpondenz aus Dta- 


tbeilt, Die vg 2, bis. 26; 
Ma 


Vruchard mihrs weniger als günſtig 
die Aniprüde Euglands auf „Senugifuung” als unzu« 


Das Wichrigfte, mas man aus bes 


fagter Gorrejpenvenz erfährt, nr dvaf pie Feinvje 
ligfeisen zwifden den Injulanern un ven 
Branzojen wirflid begonnen haben. 
Maͤtz wurde das verſchanzie Lo 
angegriffen ; es Fam zu einem 
zelen zwei Tode unv fieben Berwunvere batien. 

r National" jagt darüber: „la a 
eclate; le sang frangais a coule;* unter dieſen Im» 
ſtänden — pa ald unbezweifelt angetemmen wird, eug · 
liſche Unterthanen hätten wie „Verſchwörung* angelegt 
uns die Iujulaner zum Ungriif gebege — hat Grant» 
reich Genugthuung zu fordern, nicht England. — 
Nachridgten. vie inan In Bordeaux uns Touloufe von 
Tahiti erhalten hat, in den Blättern der genannten beiden 
Staͤdte veröffentlicht, geben bie zum 26. März und ent 
halten außer ver Darfielung ver Thatjachen auch ned 
die Nachricht, daß die Branzefen die Gambler⸗ 
inſeln gleitfatle in Befig genommen haben 
und die feanzöniche Flagge daſelbſt wehe. — Briefe aus 
Algier vom 30. Juli, wie ſich auf Briefe aus dem Lager 
von Yalla-Waghania vom 22. Jull berufen, mel» 
den: Marſchall Buzgeaud harte alle unter feinen Beich- 
len flehenden Truppen unter was Commando des Ge⸗ 
nerals Yamorieiere gejtellt, um» fich auf jeine Rolle als 
Weneralfiatthalter bejchränft, 
40,000 Dann Aarkes Armeecorps im zwei Erlgaden (um« 
ter Bedeau und Yeliffier) und eine Reſerve. Die Trup- 
pen julltien am 23. Das Yager verlaffen und 
auf maroccamiiches Webier rüden, um fo ven 
Kaiſer zu zwingen, die ihm vorgeſchriebenen Bedingun · 


en der Bai,von Taravau 


Nab ver Verfidierung ved Globe nehmen vie Dinge 
in Matocco eine ganz neue Wendung, va ver Kaifer plöp« 
lich an Abd⸗el⸗Kader ven Krieg erklärt, und jenen 
Sohn mit einer ſtatken Armee gegen denfelben abgejcidt, 
Abr-el-Kaper aber, von ner ihn bedrohenden Gefahr une 
tertichtet, in wer Gile feine Anhaͤnget gefammelt une ſelbſt 
die Geinpfeligkeiten gegen ven Kaiſer Abderrhaman pur 
Anbaltung und Hinrichtung zweier Kouriere veffelben, vie 
Befehle nach verfchierenen Punkten des Meiches hätten 
bringen ſollen, begonnen habe. 
der habe eine ſtarte Vartei in Maroeco für ſich. 


Großherzogthum Toscana. 


Florenz, 3. Aug. Dieſen Abend bringt man »ie 
Leibe des ebemalisen Könige von Neapel und 
Spanien in vie Gruft ver Kirche von Eamta Croce, 
des Ghrentenipeld ver größten Männer Italiens. Im 
Jahr 1840 war er bieber gefommen, um im der Nähe 
feiner zwel noch febensen Brüner zu ſeyn. Wiederholte 
Schlaganfille hatten ſchon feit einiger Zeit feinen nahen 
Tor befürdten laſſen. Eiue Woche lang war jene Yeiche 
in einem Trauerfaale ausgeftellt; wer einſtige GBeſther 
zweler Throne lag dort Im einfachen ſchwarzen Kleide, 
nur wit Dem großem Bande ver 
Kette des goldenen Vließes gezlert; fein Zeichen von ehe · 


maliger Größe fehmücte ven Saal, nicht einmal vas 
Wappen der Bonaparte. Gr hinterläßt 15Mid. Frank, 
feiner Wittwe und feiner Tochter, die mit feinem Neffen 
dem Bürfien von Mufignans verheirather if. — Der 
biefige Hof befindet ſich im viefem Augenblick in großer 






in weit; fie Berrä 6 8. ditn⸗ * Bi f. —8 —8 
ejeltfche GE — J pn Modena verlobt 
dee ſwin — mit dem Prinzen 


vamitaber auch | von Eavoren Garignan, und bie ere Schweſter Mas 

ria Benirice mit vem Sohn med Königs von Sarpinien, 

Bervinando Herzog von Genua. (9. 3.) 
Spanien, 

Madrid, 31. Juli. Gefern Abend fine bier mies 
ver eilf Perfonen verbafter worden. Es wird behaup⸗ 
tet, fie haben Die St. Habelen-Kaferne anzünven wollen, 
pi das ee St. Berninand und eine Anzahl Ge= 
‚jangener — et ordnet ben 
Xebrftoff für die —— —— Lehrgegen · 
Ränpe ſollen ſeyn: Die Aufangegründe ver Beligion um 
oral, KLeſen, Schreiben, Rechnen, die Elemente der fpa- 
niſchen Grammatik, dad Nothwendigfle aus ver Geſchichte 
und Geographie von Spanien; für die Mänchen fallen 
Geſchichte, Geographie und Grammatik weg und kommen 
dagegen weibliche Arbeiten hinzu, 

Schou feit mehreren Tagen erhält ſich in ven fpani« 
ſchen Blättern das @erücht, daß das letzie Treffen pri - 
ſchen ven franzöflfhen Truppen umb den Mauren 
unter Abd⸗el ⸗Kader nicht durchaus günfig Für jene 
ansyejalen ſey. Zwar wird vie Zahl ver gefallenen Ara 
ber af 1000 angegeben, aber es jollen auch an 400 
Grangofen In wen Treffen getöntet worden ſeyn. Die Ab- 
reife des franzoͤſiſchen Gonfuld von Tanger ſchreibt man 
ledlglich viejem Umftande zu. 

Großbritannien. 

London, 4. Auguf. Der König von Sadfen 
hat num feine Reife in Schottlamv nahezu vollennet, 
Gr harte u. A. die Injel Sraffa mit der Fingalshöhle, 
Jona (I-Eolmfil) mit ven Gräbern der ſchottiſchen Ride 
nige, Inverneh, Dunkelo beſucht und war zuleht auf Tape 
mouth Caſtle. — Der Bettag für O'Gonnell un 
feine Witgefangenen, Sonntag ven 28. Jull, wurde im den 
melften katholiſchen Kapellen Irlanpe, mie zu Glon- 
mel, gehalten. Der Dechant von Clonmel, Bourfe, er« 
Märte, vas Gebet für O’Connell werke jeden Sommtag, 
bis zur Befreiung des „Befrriers,* vorgelefen werben. 

Sonden, 5. Auguſt. I. Maj. die Königin 
it heute Morgens 7 Uhr zu Windſorſchleß glücklich von 
einem Prinzen entbunden worden. 

Zondon, 5. Auguf. In ver heutigen Sigung des 
Unterhaujes wurde Die BIN über die Aufhebung ver 
Strafbefliumungen gegen die Aubübung des ka— 
sbolifhen Gultws zum zweiten Male verlefen. Hler- 
auf wurde vie veltte Berlefung der Bil über vie Srife 
tungen zu Bathollfhen Zwechken in Irland be— 
autragt. Dilon Bromme, ver vorber Birfchriften ned 
kathelljpen Erzbiichofs von Tuam und vier Farholifcher 
iriſchen Biichöfe gegen die Bill vorgelegt hatte, beantragte 
die Werlefung in ſechs Monaten, d. h. die Berwerfung. 
As Grund feines Widerſpruchs gab er offen an, daf die 
Bill, wie ven Klöfern Überhaupt, fo namentlich ven Je— 
fuiten vie Annehme von Stiftungen verbiete, Erin 
Antrag fand Beine Unterflüpung und war jomit ale 
werworfen zu betrachten 

Dänemark. 

Kiel, 1. Auzufl. Des In den Herzogthümern alle 

gemein und in Dänemark zum beit verbreitete Gerücht, 


Am 21. 
eiecht, möbel vie Bran« 


Lantorieiere tbrilte fein 


Man glaubt, Abosrlı Ras 


hrenle zion umd ver 












der Pollen mie wien. Er fit den Wirth fort und beivegt den Schulzen ihn vor ter 
Thäre zu verpörem; folgt eine chwas fhleppente Scene, worin Dagobert erft ben verdrieß · 
lichen Schulzen, ven Morot vorper bearbeitet hatte, befänftigt, fo daß dieſer konkludirt, Dago- 
bertfep peim „Propheten Heine Eutfhäbigung ſchuldig. Dagobert aber befteht varanf, daß ipm eine 
Eutiärigung zukemme. Der ulz will envlih vie Papiere fehen. Dagebert zaubert, 
Der Schulze prigt von verpaften. Die Mäthen fommen herans, der Schul wird mieter 
milder; jegt aber tritt Morot hinzu, nimmt den Schutzen bei Seite und Aöpt ihm giftigen Ber- 
tat gegen Dagodert und vie Kiuder ein. Dagobert weißt die Geduld. Es fällt ein verle⸗ 
gentes Wort vom Shufzen gesen die Mänden. Da fehiebt Dagodert die Hinter in vie 
Stube und reift dem Schulen im höhften Zora die Müge vom Kopf, mit dem Worten : 
nNefpeft ver den Töchtern des Marfpalls, Derzog ». Liguy.» Er hatte jept alles verdot - 
ben; zu fit bereut er feine Aufwallung. Der erzürnte Schulz gebictet ihm, wor ihm ber 
zu geten, er ſolle ihm nicht entrianen. In wieier pöhflen Netp ergrift ihn ter afte Grena- 
bier, wirft (fm mit Blipesignele In eine offene ſinftrre Kammer, den „Propheten hinten nad, 
flieht hinter beiven vie Thärt ab, eilt in ter Kinder Zimmer zur, Tpäht ichnell das Daus 
kur, welchen verſcleſſen ft, und Sertlegelt auch ten Gang; Wind umb Megen Überbieten 
das Geihrei Moroft. — Iuſipft iades die Belttücher zuſammen, beieftigt Me oben, wirft 
Teruiter, Pelz und den Dund hinunter, rutſcht mit dem beiten Mädchen ma und Micht mit 
ihnen bei Nacht und Rebel. Indeß Hatte Moral die Thür des Zimmers eingehofen , worin 
er mit dem Gewlzen eingefperrt war, im offenen Zimmer der Fremen Gifte Blut erkundet 





und ruft mit lauter Stimme: „Goliath, laß die Hunde tor, Hr. Wirth! Laternen, Badeln 
herbei. Berwaffnen Sie Ipre Leute, ... Wir müffen mashiegen. Sie Finnen und mict 
entgehen. Wir mürfen fie haben: tobt ober lebeudig.“ — Pier flieht der erfle Theil. 
Mit dem zieiten Theil hat P. €. Sue, offenbar um eim neues pifantes Element in die 
Erzäplung zw bringen, die ganze Scenerie verändert. Er führt und nah Paris, in bie 
Bohrung eben jenes Oru. Robin, an den früher Morok geicrieben, und im weldem mir 
den Sefrelär eines Dbern des Jeluitenordens erbiiden, unter beffen weitläufigen Gorreipon- 
venzjangelegenbeiten auch jene ver Familie des Generals Simon ſich befinde. Man erfährt, 
daß vor 150 Jahren eine proteftantifche Familie Aranfreich verlieh, ven ver jetzt nech 7 Spröß: 
linge vorpanden And, — Blanca und Rofa Simon — ver Handwerker Jaled Rennepont 
U ar Arrienne 9. Rennepont — Gabriel Renutront, Priefter — Fabrikant Harıp zu 
y id — Dihalıa, Prinz von Monti in Intien. Jede viefer Perionen ift im Befig einer 
ae! wie wir fie fhen beſchtieben haben. Alle follen am 13. Bebruar 1532 in Paris 
einhaben. 

„(ts it aber für Pr, Rodins Vorgeſehten und andre neh unbekannte Perſonen von 
pöcftem Interefie, daß feiner diefer Sproßfinge eintrifft, außer der Geinfihe Gabriel Renne: 
poat. Um dies zu erreichen, werben alle Mittel aufgeboten. One Zweifel bantelt es fi 
um eine Erbigaft. Daß fih aus den Schidialen biefer verihierenen Verſonen ein wahrer 
Rattemfönig von fih verihlingenten Ereigniien inelaanderflechten werte, aus beim wohl med 
mept ale die beabfichtigten zehn Bänte fih abipinmen ließen, if leicht voramsjufehen. Rach⸗ 


; ürlämwiide Stinmeneniammelung 
er de N 0% set wer Debatte 
über ven Üorefentwurf her, and «+6 ‚mögen wohl jeldil 
micht wenige Abgeorenere der Verfammlung des Dafür 
haltend geireſen fern, die Huflöfung werde erfolgen. Auch 
wäre fle gewiß erfolgt, wenn nicht Iransartionen einge 
treten und die eingereichte Adreſſe wenigſtene eln anderes 
Gewand angenommen . Dai ver ntwurf ſeht un« 
gereimt und bie Debatte jebr ſcharf geweſen, leuchtet dat · 
aud hervor, daß weder ber Öntwurf, ‚nad die Debatie in 
ver fonft ſehr audlührlich berichienmen umd von eriles 
ald Genfer fon aicht gehinderten Ständes Zeitung 
mitaerbeilt werden. (NR. 9. 3.) 


Meuefle Aachrichten. 

—Warld, 8. Aug. Der „Moniteur“ bringt fol« 
gende anfcheinend friedlich klingende Nachricht aud Ma- 
roeco: Givi-Hamira, Überbefchlähaber des mas 
rorcanifchen Lagers, bat an Abpallab-Ben-Dakub 
und an die Häuptlinge von Uſchda geſchrieben, daß ver 
Sohn des Raifers zu Teze eingerüdt fen, daß er 
fi) von va nach Gmzum begebe, um am 25. Juli im 
Lager mit einem zahlreichen Truppencorps ankommen 
werde. Givichamida fügte bei, daß er wen Brieden 
mit dem Anführer ver Ghriften wunſche, vaf vieh Die Abs 
ficht feines Kern fen, um dap, wenn ver Sohn nes 
Kaiſero ongelommen wäre, „alles gut geben werbe,“ 
— Das Journal ved Debatd will vem zweisemiigen Ton 
der Schlußworte Sidi-Hamtda's feinen rechten Glauben 
ſchenten, meint indeſſen, mern e6 dem Kalfer Gruft fen, 
Friede zu machen, derſelbe bald hergetellt werden fünne. 
Die franzöftfche Flotte Tag am 29. Jull noch zu Gatir, 
die engliiche zu Gibraltar. Das Ultimatum war am 
26, dem Vaſcha von Laraſch übermacht worden , ver es 
ſegleich an ven Kalfer abgehen ‚lief, Der Termin 4r= 

loſch mit dem 2. Auguf. Da der Kalfer feit dem 18. 
v. M. ſich zu Bez im Normen des Meidyes aufbielt, fo 
bielt man dleſen Termin für hiurelchend. Wenn ver 

- Xermin fructlos verfreicht, wird Prinz Ioinwille vie 
Serpläge Laraſch, Wogavor ung Rabat angreifen. Zu 
Algefiras fuhren Die Spanier fort, Kanonen, Mur 
nition und Kriegsvorräche für Eeura einzuſchiffen. Gin 
Thell der Grpepitiondtruppen mar chen angefommen, 
unp Seneral Billalonga, ver zum Commandanten dieſes 
Gorps ernannt ift, meurde töglish erwartet. Der Conſt itu · 
tionnel deutet die legten Worte ver Antwort Elvi-Humi« 
va, „daß alles aut geben werke", wenn der Sohn des 
KRaiferd komme, dahin, daß dieſer den Auftrag babe, 
Abo» el» Kader vom marercanljchen Geblet zu verjagen, 
was aber viele Schwierigkeit darbieten würde. Befannt- 
lich ſpricht der Hlobe (ji. Branfreic) ſchon von flatt« 
gefundenen Beinpjeligkeiten. — Eimmtlide Blätter com ⸗ 
mentiren heuie einen Artikel des Stanvard, wer wie 
Taltl ſche Angelegenbeit aus einem viel milderen Geñchis · 
vuntt betrachtet, und zugibt, daß Vriichatd ohne Infleuc- 
tionen ver englijchen Wegierung gehandelt dar. Die 
Preffe meint, England werde nicht mehr auf ver Bor- 
derung einer Genugtbuung beftchen. 

nbon, 6. Aug. Der Anırag des Garld of 
Minto auf Vorlage von Narhweifen über wie Stärke der 
Seem acht wurde geſtern vom Oberhauſe, na die Ber 
gierung ſich miderfegte, ohne Abſtimmung verworien. 
Die Taitiſche Angelegenheit kam miener zur Sprache; 


doch war der Ton, im weldem «8 geſchah, weit milver, 


als Sir Rob. Perl’d anfängliche geharniſchte Neve. Heute 

votirten beide Häufer Glũckwunſchadreffen an vie Königin 

morgen der Geburt rined Prinzen. (&. Dt.) 
Wien, 9: Aug. Ws ver im dieſen Blättern bereits 


‚ eroähnse bedauerungd wũrdige Barfall bei Neihenberg 


An Böhmen zus alerhöcten Reuntniß Gr. Maleſtät ger 
bracht wurde, bei welchen ein zahlreicher Haufe irrege ⸗ 
leiteter Babrilsarbeiter Geweltthätigkeiten und Uns 
ordnungen andjwüben und in den dortigen Kabrifen Jera 
ſtörungen an ven. Maſchinen vorzunchmen beabfichtigte, 
durch Das entichloffene und muthige Benehmen des bür« 
gerlichen Scyügencorpd der Stadt Meichenberg, unter Ans 
führung des Schügenmajors Karl Karafel, und unter 
vorzüglicder Mitwirkung des Binanzwadkommifjärd Ioferh 
Scyürer von Waloheim mit feiner Mannjcast, dann des 
Magittratsrathes Anton Jantic, des Schügen Jof. Irent« 
ler un ded Bürgers Franz Hofmann jeboch baran ver« 
kindert, — une dadurch wie Mufregung unterdrückt une 
jede: Beichäpigung ab zewendet worden if, haben Sr. Mail 
Ihre allerhoͤchſte Anertennung über dieſe verwienitliche 
Haudluug uipreshen geruht. Zugleich fanden Gelne 
Maj. Sic; guäpigd bewogen, dem Beichenberger Schür 
gencorp6 die Aufnahme nes f. £. Adlers in feine Fahne 
als ein bleibennes Denkmal zu bewiligen und zur chren« 
ven Belohnung verjenigen, welche ſich dabei vorzugömelje 
vurh Muh und Entſchloſſenheit ausgezeichnet haben, 
mir einer allerhöchſten Entjihliefung vom 5. Aug. 1844 
dem Schügenmajor Karl Karajet und dem Binanzcommife 
für Joſeph Schürer von Waloheim vie große goldene 
Givilsöhrenmenaille am Bande, — dem Magijtratsrathe 
Anton Jantfch die mittlere, dann ven Ecüpen Joſeph 
Ärenfler und vem Bürger Branz Hofmann die fleine gel» 
dene Eivillährenmeruile am Vande zu verleihen. 


(Deftr. ®.) 

Berlin, 9. Auz. Die Allg. Br. Ztz. enthält In 
ihren amtlichen Theil Folgendes: „Ich kann ven water» 
laͤndiſchen Boden nicht, wenn auch nur auf kurze Beit, 
verlafien, ohne öffentlich wen tiefgefühlten Dank In Diels 
mem umd der Königin Namen auszuſprechhen, von dem 
Unfer Herz bewegt if. Er iſt durch vie unzähligen mänd« 
lichen und ſchrifilichen Beweiſe ver Liebe zu Und erzeugt 
worden, die dad Nitemtat vom 26. Juli hervorgerufen 
bat — der Liebe, vie Und im Augenblid des Verbre⸗ 
end felbit entgegenjauchzte, ald wie Hand des Almäc- 
tigen das tödiliche Bejcyoh von Meiner Brut zu Boven 
geworfen hate. Im WAufblük zu dem goͤtilichen Erretter 
gebe Ich mit friſchem Muthe an Wein Tagwerl, Begon« 
neue zu vollenden, Vorbereiteted auszuführen, das Voͤſe 
mit neuer Siegeogewißheit betaãmpfen und Meinem 
Volke das zu ſeyn, was Mein hoher Beruf Mir auflegt und 
Meines Woltes Liebe verdient. Grpmannseorf, ven 5. 
Auguſt 1544. (Ge) Erleprih Wilhelm.” 

Nach Nacrrichten aus Erdmannedotf vom 5. d. M. 
Abends befanden ſich Ihre Wajefäten ver König und vie 
Königin volllommen wohl und beabfichtlgten, a 6. früh 
eine Reiſe nach Iſchl anzutreten. Ihre Mal. die Königin 
werden einige Zeit daſelbſt verweilen, Se. Maj. ver Rös 
nig aber nach eintägigem Aufenthalt wie Relſe nad Wien 
fortiegen, wm am 17. d, M. wleder In Gromannsperf 
einzuitefien. 


Vermifchte Machrichten. 

Wien, 5. Auguſt. Gin freier Rirgenraub if 
In der verflofienen Nadit in unjerer Metropolitan. 
fire zu St. Stephan verübt worden. Eichen bis 
acht Opferlöde wurden geöffnet und ihres Inhaltes bee 
raubt. — Der geſtrige = war auch Zeuge eines ber 
danerlichen Unglüdsfalls auf unferer hechangeſchwol · 
lenen und fehr reigenden Donau, Gine Abrbeilung von 
mehr ald 30 Bionieren mit ihrem Hauptmann ſchiffte 
anf einem Ponton von Klofter Neuburg nad ihrer Star 
tion naͤchſt Wien; das Fahrzeug Aich an ein Joch ver 











dem Hra.Ronind Gebieter auf einen dringenden Befepl nah Aialien abgereist iſt, öffnet ſich rg a 
eine nene Scene ; ver Ewige Jure» zeige fih. Man erfährt, daß jene Sprẽ , an ber | den 
ren Schidfoge er ihätigen Autbeil nimmt, vie Nahtommen feiner einpigen Schweſter ſiud. 


Mannigfaltiges. 





Berti. 1.) erreichen la 
er 


vem Waſſ 


„ bie Baum einige Pfund ſchwer di, durch die Berb 
große, erdaunli 

gen, die 
fien. — Die in ten Sagen der meifien Bölter ausgeſprochene Aufiht, dab aus 
alles Lebendige eniftanten fep, hat auch für bie künftlichen Berl 
ben, dieier Ragapmungen und Berftärfungen ver natürlichen, ter Koͤrpergl 
greifenke, noch nicht genug erkannte Betreuung. 


Aaborbrüde, ſchlug um, und her Hauptmann deei Un· 
teroffiziere und acht Gemeine, fanden: in.ven Wellen der 
reiñ enden Strömung ihr Grab, Bieleicht mochte bei 
dem völlig unerwarteten Unfall, die Belaftung der Bere 
unglüdten mit Sal und Pad ihre Selbftreitung mod; era 
ſchweri haben. — Rach der Griper wurden in 
Steiermart am 17. Juli fee Bezirke im Gräger 
Krelfe von einem verheerenden Negen» amd Hagelmet- 
tex,. begleitet von einem furdtbaren Orkane, ſchwer 
helnge ſucht. Das Wetter kam jo ſchuell herau, vafı vie 
auf em Felde beicpäftigten Landleuie den Pferden bie 
Stränge, abjepnitten, um mod fo ſchnell als möglich) rin 
iqüpennes Obdach für ſich und ihe Dich erreichen zu 
fönnen. (Edw. M.) 

Schweg a. d. W., 30. Juli, Abems 8 Uhr. 
Unjere Stadt, am Ausflug des Schwarzwafiers in die 
Welch ſel gelegen und von beiven Flüffen umarınt, hat 
zwar in ver Grühjahrögeit uns um Johannis, fobalo Die 
Schner- und Elömafjen der Karparben, von Megengüffen 
erwelcht und von den Strahlen ver Sonne befiegt, in 
große Waſſermaſſen fi) verwandeln und das. Älufigebiet der 
Weichſel erlülen, aljährlih mit einem hohen Bafler- 
ande, mit theilweiier Ueberſchwemmung der Niederungen 
und dadurch mit Nachtheilen und BVerluften aller Art zu 
kämpfen. Allein bie zu den Scheeduifien, die geitern 
und heute vor unſeren Augen ſich geflaltet um gehäuft 
haben, it «8 feit Menſchengedenten nicht gekommen. Die 
Schnelle, momit der entfeflelee Strom fi hob, über» 
Tügelte jede menjcliche Anftrengung, mad Meuferfte ab« 
zumwennen. Mer hiefige Pegel zeigt in dieſem Angenstic 
195 Buß; durch ale Strafen der Stadt engieft fi mit 
reifenner Gewalt das ſurchtbare Element, und in wen 
meiten Stavuheilen zagen nur mod; die Dächer der Häu- 
fer hervor , aus denen der berigerzelfiende Angfruf ihrer 
Bewohner, beides, der Menfchen ums ner Thiere, dem 
raſtlos Borüberjgifiennen entgegentönt. Das Rulmer 
Ähor, von beiden Seiten durch wie wieflgen, noch von ben 
deutſchen Rittern erbauten Mauern umfaßt, hatte man 
anfangs durch einen mächtigen Crowall zu verſtopfen 
und dadurch die namentlich hier brandende Fluth zu bres 
chen verſucht. Werzebend! Schon find wie Schwellen des 
am Markt gelegenen evangeliichen Gotteähaufes 
überfluther, während die katholiſche Piarrlirge vier Fuß 
mit Maler gefüllt in. Im wen Schulgebäupen nimmt 
der Strom durch die Fenſter feinen Wen. Die Sclff- 
brüde, melde vie Stadt mit dem jemjeitigen Uſer des 
Schwarzwajlers verband, iſt ſchon geſtern dem Drange 
ver Wogen gewichen und mit ver Fähre, auf Kähnen 
oder Rachen vasjelbe zu gewinnen, bleibt bei nem relfen« 
den Strudel Ichendgefäßrlih, Weld ein Bilo des Jam⸗ 
merd und Der Verzweiflung! Und mitten in wiefem Blende 
hören mir jept, um das Maaß zw füllen, die Feuerglocke 
ertönen. Schon umbüllt, bei audauerndem Gteigen ver 
Wajler, vie Tümmerung des Jammerd graufige Ctätten 
und wie srofllofe Made verhindert das Auge vie mathe 
wendige Sicherheit zu erjpähen für Weib und Kine. Der 
Degen jtrömt herab; Sturm erhebt ſich; auch in den be» 
nachbarten Döriern harren nie Bewohner auf den Dächern 
ver ſchwankenden Häufer unferer Hilfe, die wir ihnen 
nicht gewähren können. — Am 31. Juli, Morgens 
8 Uhr. Das Feuer, durch ven Ginfur elard Schorn« 
eins veranlaßt, wurde, Sort jey Dank, in ver Öntfiehung 
gerämpft und fo vie Macht gefaßter dauchwacht. In- 
zwiſchen konnten vie meijen fer dem Me unterwüh - 
lenden Glemente, das jetzt bis auf vie beifpiellofe Höhe 
von 20 Huf am hieſigen Begel geliegen IR, feinen län« 
gern Widerſtand entzegenfegen. Die Schornſteine und 
Defen jürgen zufammen, die Winpe berflen, vom allen 





inpung mit einer geeigne · 
aräfte hervorrufen lann, iA mur ein Beilpiel und ein An 
durch das Waller im der Wechſelwirkung mit den Fotmen 


der Men« 
t, eine weit 
(Morgenbt.) 


Ueber die temporäre Rotpfärbung des roiben Meeres das in ber Sihuug 
ter franzöfiiden Atademie am 22. Juli Hr. Montagme eine Abhanklung vor. Ührenberg 
hatte Die periodiſche Rötbung fhom im Jahre 1823 in ver Bay von Kor bemerkt, Evenot 
Dupont, 20 Jabre fpäter, in viel größerem, riefenbaftem Maafftabe. Montagne jchreibt Die- 
jelbe einer mnfreitepiigen Age, namentlib der Gattung trichodesmium, zu, melde auf 
ver Dberfläge des Meeres ſchivinunt, und fh nit mar durch ihre ſchöne Rothe, fonbern auch 
und no mehr, durch ihre außerorwentliche Arucibarkeit auszeichnet, Die Rothung des Secs 
von Murten, welche Decamdolle beiprieb, hat ſehr große Achulichteit mit ver tes roigen 
Meeres, obaleib vie beiden P langen generiih verihirten fepn ſellen. Die Kötbung kommt 
au, wie bekannt, im atlantiihen umd ſtillen Meer vor, und ver Erumd terfelben ik feined- 
wegs immer ker Auweſenheit von Mellusten und mikroftopi hen Thietchen zuzuſchteiben, fon 
dern, wie Montagne meint, einer perioniihen Reproduktion gewiiier Wgenarten. 

Die mertwürvige Erfindung der hydraulijchen Preife, bei ver man mit einer geringen 


Bei Grlegeubeit ver Preisvertheilung an tie belen Nusfteller der Yariter Inpuftrie- 
ausftellung, weiche eritere bekanntlich wurd ven König Louis Ppilipp in Werfon volljogen 
warb, wurben die Namen der gekrönten Ausſteller durch den bes Hantels ober den 
Direkter des innern Betlehrs abwechſelnd aufgerufen, worauf bie von ihnen mit dem 
Ausruf: „Pier! antworteien. Inter ben Belopmenden befand ſich auch ver Keprälemtarnt 
des Pauſco: uKerei, Leprince und Comp.“ As kiefe Firma gemanmt wurde, xief 
der König in munterer Lane mit lauter Ctimme: „Piert« welchem Beiipiele der Herzog 
von Kemoure, welder ebenfalls zugegen war, felgte, und auch fein: „Pier!“ erſchallen 
Heß. Dan kann denken, welche Heiterkeit dieſet Infige Einfall im ter zablteichen Beriamm- 
lung dervorrieſ. (Eon. Bl.) 


Sellen Wehgeſchrel und dle beiäbenbe Nachricht won 
Ginfturg der Häufer , deren Bemohner nur mit genauer 
Moth gereitet werden Fonnten, Andere Häͤuſer, darunter 
dae katholiſche Hoſpltal une «in Echulgebäube, find dem 
gewißfen Umfturze ganz mabe, Tauſende ſchweben im 
angenfchrinlicher Lebensgefahr, doch vereinigt die gemein« 
fame Morh auch bier Menſchenfreunde zur Rettung und 
nothdurſtigen Belöfligung der auf ven Edden und Dächern 
fauernden Bamilien, von venem eine Anzahl auf was 
Rarbhaus, amvere im ſolcht Häufer geborgen werden, vie 
durch Oberetagen und anvermeitige Mäumlichkeit für ven 
Augenblick noch Sicherheit gewähren. Der Mangel am 
Lebensmitteln macht fih aber um fo fühlbarer, als vie 
Mermeren feit mehreren Tagen feinen Verdienſt, die Wohle 
babenveren Feine Jufubr erhalten fonnten und vie Werke 
flätten wer Bäder und die Gewölbe wer Kaufleute unter 
Waſſer ſtehen. Immer höher ſchwillt pie Fluth und im⸗ 
mer tiefer ſinkt der Muth — Am 31. Jull, Abende 
10 Uhr. Das Waſſer fleigt nicht mehr, Dagegen bat 
fi ein wüthender Sturm erhoben, der vas ſchäumende 
Element in aufgeregten Bogen gegen die Im Fundamente 
gelodertem Käufer peitſcht und ver ganzen Stadt Ver« 
nichtung dreht. Ein Dritibeil derſelben iſt bereits ver⸗ 
möüfet und liegt als Trümmer im ven Wellen begraben. 
Die Schaaren ver Obrachlofen belaften vie letzten noch 
halıbaren Gebäude, und das Bewußtſeyn ver Mettungss 
Iofigfeit bemädhtigt ſich aller beim Anbruch ver Nacht. 
(Alg. Br. 3.) 

Stuttgart, 10. Aug. Gr. Commerzienrath von 
Jobft hat ven Grlds für 50 Eentner Suamo, welche 
er zu Anftellung von Verſuchen in vie verſchiedenen Lan« 
beötheile abfegte, im Geſammtbetrage von 500 fl. (oder 
87 mwürtemb. Tufaten) zu Preisaufgaben beftimmt, 
deren Gegenfland in naͤchſter Beziehung zu tem ermähns- 
ten Dungmittel Reben, und durch die ausgemittelt werden 
fol, in melden Fällen die Annemeung des Guand um ⸗ 
ſeren Berhälmifien angemeflen une unfern gewöhnlichen 
Dungmitteln vorzugieben fern möchte. (Sam. M.) 

Frankfurt a. WM, , 6. Aug. Nelaus Lena u 
bat ich mit wer Tochter eined werftorbenen hiefigen See— 
matömritgliens verlobt, Die er in Baden kennen gelernt ; 
er wir wahrfcheintich in Aufunft dahier feinen Wohnfig 
nehmen, 

Miarfeille, 2. Auguf. Auch wie biefige beutfche 
Dper, unternommem von ben Herten Schmiot und Ban« 
berger, iſt gelheitert. Die Dirertoren haben die Ge- 
ſellſchaft aufgelöst, und vie Eboriften find Im größten 
Elend zurüdgebliehen. Das Haus Eirvefing und Comp. 
bat nun eine Sammlung veranflaltet, um die Drittel zu 
ihrer Gelmrelje aufzubringen. — Lift, der Beute 5 
grofien Theater fein drittes Conzert gibt, ſindet auch hier 
den gewohnten Beifall, 

Bei ver Expeditlon Marſchall Bugrauts nach ber 
mareccanifehen Stadt Uſchda wurde dort ein Hramgofe, 
ver feit reiflg Jahren in Sklanerei geweſen war, be⸗ 
freit, Er heit Dominique und war einft Soufleur 
bel der fomifhen Oper. Außer Dienft gekommen, 
fuchte er fein Glück in Tanger, und mwurbe, ald er 
einmal ſich aufd Land gewagt, vom Beduinen in 
die Sflaverei geſchleppt. Seine Beirelung verbantte 
er dem Umſtande, daß ver Stamm, bei dem er mar, ſich 
unter dem Gorps befand, das Den: Franzoſen ſich ent⸗ 
gegengeflellt hatte, 

In Niga trieb am 24. Juli ein Orkan bie Hole 
flöße auf die Barken und dieſe auf bie große Blofbrüde, 
vie im Augenblick zerriffen wurde. Die Barfen, mit 
Maaren angefüllt, janfen, gegen 50 wurden verfchlagen, 
die Brüde zerfticdelt; viele Menſchen haben das Leben 
verloren; der Schaden ver Waaren und Schiffe wirb auf 
mebrere 100,000 @ilb. Rub, angeldylagen. Wochen küns 
nen hingehen, ehe die Paſſage wieder bergeflelt werden 
kann. — Am 26. Juni find in Alt-Gonflantinomw 
über 350 Hänfer und 6 Synagogen abgebrannt, wor 
bei 6 Menſchen (der jürifchen Gemeinde angebörig) das 
Leben verloren. Gr. Maj. der Kaiſet bat 5000 ©. N, 
der Minifter des Innern 3000 ©. N. für vie Abye 
brannien abzeſtudet. 

— 
@ijenbahnen. 

Nürnberg, 9. Aug. Wir fünnen aus fiherer 
Duelle die befiimmte Minbeilung machen, daß nach ber 
erilen feleriichen-Bahre, welche am 25, Hug. auf 
der Bahnſtrecke von bier nah Bamberg Statt finger, 
und wezu mar beſonders eingeladene Perfunen Zutritt 
erhulten können, noch eine Zeit lang keine Aufnabme von 
Meifinven einmeren Fann. Erſt im Kaufe des Wonate 
Erpiember werden an einzelnen Tagen, wahrfcpeintic, 
an Sonntagen, jür eine brjhränfte Perjenenzaht, Habre 


ten von hier mad; Bamberg und zurück und am noch zu 
Befimmenne Zmifchenerte nach einem interimiftifchen Tarif 
Rattfinven, bis Im Monat Dt. regelmäßige täglicdye Fahr 
ten eingerichtet werden koͤnnen. Der &ütertransport fann 
erſt fpäter reguliert werden. — Mäder Tage finden bie 
Vrobefahrten big gegen Eberhardéhof und ſucceſſive 
bie Grlangen fat. Ueber vie Treiflichkeit der im den 
Waerkftätten von Maffei in Münden, Kepler u. Comp. 
In Karleruhe, und Meyer in Mühlhauſen gefertigten 
2ocomotiven herrſcht unter Sachverſtändigen mur 
Eine Stimme, währenn auch dem Kaſen das Zierlſche und 
Gefällige der Formen einen erfreulichen Anblick bietet. 
N. 8.) 
Aus einem Schreiben aus Bette v. 30. Jull theie 
len wir ned; Felgendes Über den Unglüdsfall auf 
ver Bifenbahn von Montpellier nad Ceute mit: 
„Deine Müdreife auf der Gifenbahn von Montpellier 
nad} Cette, am welche ich meine ganze Lebenszeit venfen 
werde, war ſchrecklich. Kaum war nämlich wer Gonvoi 
eine Stunde weit von Montpellier weg, ald bei dem Gin» 
tritt im eine Aut welchſtelle plöglic der ganze Wagenzug 
über einander flürgte. Ih jap mit einem Schiffocapitaͤu 
und einem hiefigen Kaufmann auf einer Bant, Xepterer 
fprang herab und wurde ſogleich beim Ballen von einem 
flürzenden Wagen erfchlagen ; wer Gapitän und id} Biel» 
ten und feft und wurden glücklicherweiſe, als unfer Wa» 
gen fiel, gegen fünfzig Schritte weit in wie Weinberge 
binabgefchleudert, was uns dann außer wem Bereich der 
fallenden Wagen bradyte, Als ich wieder zur Bellnnung 
kam, welch ſchrechlicher Anblick bot fidh mir var! Won 
zehn Wogen zu breifig Perfonen ſtand nur noch ein ein« 
iger aufrecht auf ver Bahn, vie an dieſer Stelle etwa 
zwanzig Fuß über dem Boden erhaben if; alle andern 
lagen um uns herum, die meiften gänzlich zerfchlagen und 
vie andern mit den Rädern oben; zu jedem Loch dräng · 
ten ſich Reiſende mit blutig verlegten ®lievern heraus. 
Dad Geſchrei vieler Verwundeten und folder, die ſich 
nicht rühren konnten, dann der Anblid von ſchrecklich ver⸗ 
Aümmelten Zeichen mar fürdterlih. Mach und nach fam 
Hülfe berbei und Die Verwundeten und Todten wurden 
nach Montpellier gebracht; die erfleten waren über fünfglg 
und bie auf der Stelle sont gebliebenen fünf, doch follen 
auf dem Xrandport noch vier weitere geftorben feun. Id) 
feleft mar jo gtüdlich, mit elmem Loch im Kopfe und 
einer tüchtigen Berftauchung beider Arme weggufommen.“ 
(Saw. WM.) 
— Dr. Friedrih Bed, 


verantwortlicher Redacteur. 


Courſe der Staatspapiere. 

London, 6, Aug. Conſole 99}. 

Paris, 7. Aug. 5 p&t. 120 Br. 85 6, 3 yüt. 
8 Br. 60 €, 

Amflervam , 6. Auguf. 24 vpEt. 61,%,;5 5 ypEr. 
1005 Kaneb. —; 4 yCt. 994; 34 pr. ST}; 
dplär, DR. 100; WU. 205: Ba. —; drC Die 
tal, 109}. 

Win, 8. Auguſt. Gtaatsobligationen zu 5 yEt 
in GM. 1105; deuo zu 4 pr, in EM. 1007; 
detto zu 3 pt in EM. —— ; Banfaftien pr. Erüf 
_—— EM. 


Königl. Hof- und Wationaltheater. 
Dienftag den 13. Auguh: „Baur, Tragövie von Göthe. 
Königl. SGoftheater - Iutendanz. 


Fremdenanzeige. 

Den 10, Yung. find dier angelommen: (Bayer. Bof.) 
PP. Friedblend und Remmarlt, Rent. von Yondon; Erbe v, 
Bary, von Arankfurt ; Link, Dauptmann und Gchlögel, Part. 
von Wien; Gwinner, f. b, Eonlul von Zrieft; Aöbel, Daupt- 
mann von Dresden; Pohsäufer, Part. aus Kem-Hort; Ma- 
dame v. Ero@, von Petersburg. (Bold. Pirid.) HP. 
Brer. v. Schreut, Demperr, Itht. v. Schteut, k. k. Känme- 
rer, Ritter v. Puſwald und Kron, Sttreiät von Nürnberg; 
Prechil, 1. I. Regierungsbirector von Benerig ; Frau Herzogin 
von Blscenti, aus Mallanı. (Gold. Hahn.) Hp. Im 
ner, Partit,, Zibaut, Kaufm, und Kretichmert, Infpector von 
Berlin; Baron v. Cloſen, Gutsbeſther von Gern. (Schw. 
Adler.) Pr. Bölter, Partit, von Paris; Pinder, Nent. von 
London; Kolatopeff, Rentitte aus Rußland, (Gold. Kreuz) 
Pr. Buchner, Kaufmann von Aipingen; Zräulein Fiedel, von 
Rürnderg. (Blaue Traube) PP. v. Deydeck, Brund- 
befiper von Defau; Zanet, Art von Karlsrupe; Arau Bas 
rosin d. Duihowsll, von Eger. (Btahusgarten.) PP. 
Schmidt, Pfarrer von Zanfee; Bimer, Keprer von Gt. Mir 
chael; Ropn, Lehrer von Teufen ; Weishaupt, Lehrer von 
Almanspofenz Pirher, Priv, und Bentor, Belnpäntter von 
Bogen. 











Schön. | Saar. [&w. | R. |. If. | fr. |. |fr. 


Waigen | 3291] 2098] 2931 19) 881— — 1— 138 
Kern 1678] 1343] 335] 14| 4] —|— |— 132 
Gerfte 236] 148] 90] 11| 23] —|46 I I— 
Haber 7491 6398| sol 6 18] —/|—|—-| 3 

Dekanntmachungen. 
432. (36) Königliche 

of: und Staats:Bibliotbek. 
Die konigl. Hof und Staatebibliothet if vom 1. Sert. 


bis 15. Dftober für das Publikum geichloffen; wird ſedoch 
für die literariſchen Borberungen Fönigliher Behörden täglich 
von 10 bis I Uhr, und für Reiſende, melde die Pibliethef 
zu fehen mänfhen, wöchentlich breimal und zwar Montage, 
Mittworhs und Freitags von 10 bis 12 Uhr zugänglich fen. 

Da tiefe Zeit zur Revifion und Reinigung ver Bäder 
beftimmt if, fo werben alle viejenigen, welche Bäder ans ber 
Bönkgl. Hof- und Staats · Gibllotdet enitiehen haben, biemit 
amtlih aufgefordert, dieſelben vor Ente biefes Monats Au - 


a u 

diese Rüdgabe unierfaffen wärbe, hätte in Folge al- 
lerhöchfter Beftimmungen ben Berluft ber fermeren Andleihe- 
vergünfigung fich felbit zuzuſchttiben, und bie pflihtimäfige 
Anzeige viefer Unterlafung bei der allerpörhften Stelle zu ger 
wärtigen, 

Münden am 2. Auguſt 1844, 
Die Pirection der k. Hof- und Staatsbibliothek. 
v. Lichtenthaler. 


Befanntinachung. 

441. (2a) Bei der königl. Marimillan · Armenbad · Stif · 
tung Kreui$ find 1000 A. ſogieich und weitere 2000 fl. bie 
Ente bes nãchſten Monats, unter den geiehlichen Beftimmun- 
gen audjuleigen. 

Tegernsee den 10, Auguf 1844. ‚ 

Seiner königl. Hoheit des Prinzen Karl von 

Bayern s Adminiftration Tegernſee. 

Zeuſtel, Adminiſtrator. 


42. Bekanntmachung. 

Auf Freditorfhaftlihen Antrag wird bad Travenhäuschen 
bei Omund ber —— Anna —— — u. 64 
des Sopotkelenge und der 66. — 1 ce Vrozeh- 
Rovelle vom 17. Se. 1837 der öffentlichen Berſteigerung 


untergeſtellt. 
Daffelbe if reluirt eigen, beſteht aus dem Paufe, und 
Gärten PMan-Aro. 1008 und 10084 per O Zagm. 32 
imalen umd if auf 700 fl. geihäpt. Auf im laſten zum 
L. Bentanmte Miesbach 
Grundſteuer Simplum 2 ir. 7 hl. 
Genfus 1 1 I. 
Kornbovenzins 14 Sehyehntel, 
dann am Hppeihelen 233 fl. 
Zur erfimaligen Berfteigerung dieſes Anweſens an ben 
Meifibietenven wird piemit auf 
Montag den 30, Sept. 1. 38. 
Bormittags 11 —12 Apr 
im Wirtpahaufe ee ** a her * 
liebpaber, welde ih jcdoch e fie dem Gerichte m 
befannt And, über Pinreipendes Bermögen durch legale Zeug · 
niffe audjuweiien haben, eingeladen werben, 
Den 7. 





1844, 
Königliches Lunbarriit Tegernfee. 
Frhr. v. Pohl, Landrigter. 
Coll, Apr. Enmer. 


m — — 

443. In dem Neubau tes Ateliers bes Bra, Profſeſſors 
Säwantpaler And bie nun vollendeten Glebeldſatuen für 
das neue Aunflausftellungsgebäube won heute an bis fommen- 
den Sonntag von 2 ME 6 Upr Rachmittage zur Anfigt aus- 
geRellt. 


428. (0) Ueginald Wanka’s 

bereits auch bier rũhm ichſt bekannte Weltreife ſammt dem von 
Allen mit vielem Berguügen gefehenen Unterfaltungsgegenftande 
in Bewegung if Iints wor bem Karlötpore du der einſam 
fiehenden Bube täglich und immer gleich zu ſeden. 


Bon ber beliebten Vollsnovelle von Wilhelm Rö- 
del: „Die Beterin an ver Warienfäule zu Mün- 
dem over die flille Wallfabdrerine dritte verbeiferte 
Auflage, Können noch Eremplare ü 30 fr. im Erpevitionslotafe 
viefer Zeltung (Bürftenfelvergaffe Nro. 6) abgegeben werben, 














Ed: 


Nr. 191. 





Ran pränt- balbjähr. 3 fi. 
merirt aufd. M. h 4 
3. inRünden * en — * 
um Zeitunga · Er · für Auswärtige 
——æ—— „ ”4+ i 7 Halb jäprtih im 

L Rapoa 3 fl, 
== Mlüncjener Politifche Ba 
et bei d. 4 Rayon 3.20 
jüigelegenen Pr., im II. Ray. 
ja = 31.38 fr.— 
Zeitung berägt — — — In ve eh 
in Sünden Mit Seiner Königlichen Dajeflät Alergnävigfiem Privilegium. Ye - Selen 
* — oe Raume nah zu 
f. 3@tr. 3 Pr. berechnet, 


Dienftag, den 13. Anguſt 1844. 





chungen, 





Deutfdland. 
Bayern. 

"München, 13. Auguſt. Be. Hoch, ver Erb 
groöberzog von Heſſen kam geflern Abends von 
Berchtesgaden bier an, nahm fein Abiteigquartier im 
Gaſthof zum gelvenen Hleih, und fehte heute Morgens 
die Reife nach Darmſtadt fort. — Unjere Fieverta 
fel machte geitern eine Tänpliche Greurfion nach ver Men- 
terichwaige,. Gine große Zahl von Zuhörern hatte fich 
verfammelt. Auch II MM. 65. ver Belnz und die Prim 
zeſſin Lultpold verweilten einige Zeit auf ver Menter« 
ſchwaige. Von ven Mitzlierern der Liedertafel wurden 
die boben Herrfchaften mit einem dreimaligen herzlichen 
Lebehochtuf begrüßt, In welchen fünmtlihe Anmefenve 
einjlimmten, Se. fönigl. Soh. Bring Adalbert find 
am 8. d. Abends zu Werditedganen angelangt. — Zu 
Tölz zündete am 8. ver Blitz in einer Scheune dee 
Blofmelfterd Heid, worurd das nahe Wohnhaus une 
4 andere Häufer und Nebengebäude raſch ein Maub 
der Blammen wurden. — Nachdem die MWahrnch- 
mung gemacht worben ift, daß felt einiger Beit vas 
Tummeln ver Meitpferde in ven Unlagen nm 
die fat. Glyptorhet fehr überhand nimmt, fo wird 
diejes durch Belanntmachung der k. Vollzeivirection (Im 
Bolizeiangeiger vom 14. d.) unter Hinweliung auf $. 4 
und 15 ver Meit« und Fahrerdnung vom 12 April 1834 
um fo mehr nachdrücklichſt unterfagt, als jene Anlagen 
ohnehin ziemlicy beichränft, nur für Fußgänger Seftlinmt 
und die häufig dert anmefennen Kinder gelährner find, 
Zugleich wird auch das Verbot ded Meitent, Sehens und 
Vichtreibens durch vie Gratpläge an der k. Glyptochel 
und an andern Öffenılichen Anlagen zur genaueſten Bes 
adıtung in Grinnerung gebracht und überhaupt vom Publis 
tum vie Schonung der ihm durd; die allerhöchfle Gnade 
geöffneten Erhelungepläge zur vrinzendflen Piliche ge» 
macht. — Durch magifiratiiche Bekanntmachung Im Po- 
ligeiangeiger vom 11. b. wird zur allgemeinen Kenntnig 
gebracht, Daß vie hieigen Jung» und Verſtadt » Dieyjer 
im laufenten Monate das Pfund Kalbileiih zu 11 Mr. 
und 10 fr. verkaufen. 

"München, 13. Auguſt. Geſtern Vormittagé 


aßt wurde. 
Joſß. v. Maffei, erftattete in einem einleltenden Vor- 
trage Bericht über die zwiſchen wen Verwaltungsor ganen 


9 Uht fand in Gegenwart bed auferorventlidhen Winiſterlal · 
Gommifjärs, Miniſterialrathes Herrn v. Volg, und des 
orpentlichen Commiſſãre, Negierungörarhed Htn. ©. Brauu⸗ 
mühl, im f. Oveon die außerordentliche General⸗ 
Verfjammlung ver Münden» Augöburger El« 
ſenbahn-Gefſellſchaft Sratt, in welcher Über die 
Abtretung der Bahn an ven Staat Beſchluß ae 
Der Votſtand des Tirectorlums, Hr. Mütter 


und dem außerorwentlidhen Gommifjär ver bethelligten EyL 
Minitterien, Miniiterialrarh v. Voltz, gepflogenen Vors 


‚verhanslungen über ven abzuſchließenden Vererag, und 


entwidelte vie Motive, melde venfelben für vie Befell» 
ſchaft annehmbar eriheinen lichen, worauf vie Verlefung 
bed Vertraged vom fi. ». Mid. eriolgte, Der Vers 
trag erlangt feine velle Giltigkeit, fobald die Zuftimmung 
der Deneralverfammlung und vie allerhoͤchſte Narification 
von Seite Er. M. des Könige erföfgeil. Die Ertradſtion ver 
Bahn an den Staat erfolgt mit 1. Olt. l. Is. Da ver Ver⸗ 
trag verlefen war, ergriff der f. Miniferialeommiflär Hr. 
v. Volg dad Wort, und gab weitere Aufihlüffe über pie 
Wotive und den Yubalt des Vertrages. Der Dirertoriale 
vorſtand erdffnete hierauf vie Veratbung des Ganzen und 
der einzelnen Beilimmungen, wie zu feiner erheblichen Ein · 
wendung oder Bemerkung Anlaß gaben, je daß unver 
weilt zur Abſſimmung durch Namens » Aufraf geichristen 
werden funnie, und die Unmabıme von den anweſen⸗ 
den legitimirten Wetiomären, deren Anzahl 120 beirug, 
durch Stimmeneinbelligfelt erfolgte. Die Wer 
neralverfammlung erthellte nun Der vom Verwaltungs- 
rathe ſchon als richtig anerkaunten Rechnung über bie 
drei erden Quartale des 1. 38. ihre Zuſtlmmung, und 
beſchloß dann auf ven Vorſchlag des Directorialvorftan ⸗ 
des, daß die Geſellſchaft, ſebald ver Vertrag vie aller⸗ 
höchſte Genehmigung erhalten, als aufgelöſt zu betrachten 
ſey, und daher feine weitere Generalverſammlung flatt 


' finde; daß ferner die Befugniß, die Schlußrechnungen ved 


legten Quartals zu prüfen, und die Befljegung der Divis 
dende dem Verwaltungerath übertragen, und legterem und 
dem Directorium die befonvere Vollmacht erihellg werde, den 
Abtretungövertrag in allen feinen Theilen zu vollziehen. Auf 


den Antrag des I. rechtet. Bürgermeifters von Augöbura, 
Dr. Garron vu Wal, erjtattete pie @eneralverfammlung 
ven Mitgliedern des Ditecteriums und des Verwaltungd« 
rathes ihren Dank für vie gemiffenhafte- und umfichtige 
Vertretung der Befellichaftsinterefjen durch lebhafte Nccla« 


mation. Der Vorſtand ved Directoriumb gab in der 
Entgeguung feine Freude über dieſe lohnende Anerfene 
nung ded Wirkend ver VBerwaltungsorgane kund, eines 
Wirkend, als deſſen legten Act er ven Vollzug der ge⸗ 
faßten Beſchluſſe ver außetordentlichen Seneralverfanms 
lung nicht ohne ein beſenderes Gefühl betrachte. Einen 
unverkennbar erhebenden Eindruck auf die Berſammlung 
machte die In dieſen Schlufmworten niedergelegte Bemer- 
fung res Direetetlalvorſtandes, daß für vie Gefellichaft 
bei elnttetender wirklicher Anfldfung der Gedanke zur Bes 
rublzung diene, daß viele Auflöfung nicht wurd zerflde 
renve Keime In ihrem Innern herbeigeführt fen, ſondern 
daß fie bervorgehe aus dem freien Entſchluſſe ver @inzele 
nen als eint opfernne Hingabe des Wigenen auf ven 
Wumnſch Sr. Waj. des Königs und zur Törderung ber 
böheren Zwecke des Staates. So werde die München» 
Augsburger Eiſendahn für vie Nachwelt nicht nur ale 
ehrenees Denkmal des Unternehmumasgellles ver Geſell 
ſchaft, ſondern aud) als wũrdiges Zeugniß Ihrer vater 
länsijden Gefinnung gelten. . 

München, 13. Aug. Schluß des Yuszugs aus 
dem f. Reglerungeblatt Nro. 36: 

Se. Maj. ver Kömig haben machfichenne fathos 
liſche Piarreien und Benefizien allergnädigt zu verleihen 
gerubt; Die Bfarreuratie Birkland nunmehr pefinitiv wem 
biaher. Cutaten Priefter Iof. Werner dortſelbſt; was 
berzogl. Cleinentiniſche 10 Uhr » Mefbenefizium an ver 
Herzog Marburge Kapelle zu Münden dem Priefter Dr, 
If. Neumener, zur Zeit Gommoranten vortjelbft ; vie 
Pfarrel Straffirchen dem bieh. Pfarrer zu March, Pr. 
N, Beiger; die Pf. Vernbach dem dermal. Schul« 
Erpofitus zu Herzogreutb, Pr. Joh. B. Dullinger; 
vie Bf. Herrbeimmeider dem bieh. Pf. zu Wattenheim, 
Br, Iaf, Beer; vie Pf. Vrefarh dem bieh. Pf. zu 
Fube, Pr. Ant. Singel; bie Bi. Kahl dem bisb. Pf. 
zu Mitterteih, Pr. Ab. Auer; die Bf. Wattenmweller 
dem bish, Pi. im Auchſesheim, Pr. Earl Burgarg, 








4 Eugen Sue's „Ewiger Jude.“ 
(Bortfegung.) 

Dan erpäft auch Auficluß über jene rätpfelpafte Jtau, vie gleih im Prolog eriheind 
— eo ih derodias, bie des Zäufers Haupt begehrte, und einer Tegende zufolge gleich dem 
ereigen Jurer ebenkulls bis zum jüngfen Tage leden und herumirren muß. Die allein weiß 
Arasvers Leiden mit zu empfinten; fie begegnen Ach zuweilen; ſie ipeilt mit ihen vie Sorge 
für die Rachtommen feiner Schweſter. Apasver it der Sage nach ein Schubmacher, folg- 
lid ein Handwerker — an dieſen loſen Faden knüpft Hr. Sue feine Ideen der Organlia- 
tion ver Arbeit, Ahasver gilt ibm als Repräientant ver unsern Vollsllaſſen. Dit vielem 
Abihnitte trat im den Mittdeilungen bes Nomand im Constisutionnel eine jener Paufca 
ein, die öfter wiederkehten follen, wahrſcheiulich um wie Neugierse fpannenser zu mar 
den, und vie Leſer, wie Morok feinen Panther, zu einer Art Beißpnager anzureizen, ven 
nur Die baftiq verichlungene Aortiepung zu fillen vermag. Ad Styiprobe laſſen wir aus 
dem ep Abfchritt einige Stellen nad ver Heberfegung des Aranfjurter Couverlationsblat- 
tes folgen: ” 

„In einer wilden Landſchaft erhebt fih ein Berg, bereit mit Sampfleindblöfen, zwlihen 
welchen pie und da Birken und Eigen mit berbillich gelbem Laub emporragien. Dea Hin- 
kergrund diefer Bäume bildete ein glüpendes Abenproig. Bon ver döhe des Berzs ſeult ſich 
der Blick in ein tiefes, ſchattiges Thal, welches durch einen leichten Abendacdel halb ver« 








fleiert war. Fette Wiefen, Gruppen Rarkbelaubter Bäume und Sieppelſelder floffen zu- 
fammen im einer gleihmäfigen, väfteren Zärbang, welche einen ftarten Gegenfag bildete zu 
ver blãulichen ‚Delle des Dimmels. Aus ver Tiefe dieſts Tpals ragten Kirdiürme von 
graueım Stein oder Schiefer , inmilten verſchiedener Dörfer, hervor. „Diefe ‚Dörfer liegen 
längs einer Landfraße, vie von Rordoſt nah Sudweſten führt. 

Es war bie Stunde der Hupe, in welcher gewöpnlich das Fenfler jeder Hütte von dem 
auf bem Läntlihen Heerd Initig Faifteraben Rewer erleuchtet, weilhin durch das Dunkel zwi⸗ 
ſchen dem Laubwerk ſchimmert, während aus ven Schornſeiaca auſſteigende Rauchſaulen ſich 
langſam gen Himmel erdeben. An jenem Abend ſchien es, als ob im dieſer Gegend alle 
Feuerſtellen erloihen und verlafen wären. Und was nor ſoadetbaret war: von allen Kir 
thürmen erHang das Grabgelãute. Alles Leben, alle Bewegung fhien auf biefe weithin er» 
tönenden Trauerflänge beidränkt zu ſeyn. 

Aumãdlig kamen in den vorher Anfteren Dörfern Lichter zum Vorſchein. Sie waren 
rõtzlich wie vie Dirtenfener, weiche man am Abend durch dem Nebel bindurch leuchten ſiebt. 
Ir Schimmer war nit die Wirkung des Infig Jackernden Heerdieuere. Sie bewegten fih 
lanzfam nah dem Kirchhof jedes Dorfes zu. Das Grabgefäute ward Märker, und zuweilen 
drangen die verballenden Töne von Grabgefängen bis auf vie Spipe des Berge. 

Barum fo viele leihenbejängnife? Was war das für ela Jammerthal, in melden bie 
Harımloiea Gejänge, die der fhweren Tagesarbeit zu folgen pflegen, durch Grabfierer erfept 


und die Bf. Staufen dem bish. Gaplanei-Benefiziaten zu 
Pauingen, Pr-M. Kapferz vann ferner zu genehmigen, 
das nacıgenannte Larhol. Parteien und Benefizien ver» 
lieben werden, und zwar von dem hochw. Herrn Grzs 
Bifchofe von Bamberu: vas Frübmeäbenefizium in Bor- 
tenfein wem bish. Pi. von Hoheumirederq. Dr. Mich. 
Kapınfleiner, und die Bis Wallenfeisopem bish, Di. 
zu Döringſtadt, Pr. Audt. Kankurafı Darin von Dem 
bochw. Heren Bifcyafe von Würzburg: de Bf, Buntes 
feld dem bish. Verweſer derſelden, Br. Br. Dod. 

Se. Maj. ver Rönig haben nachſtehende prote 
Rancijche Viarreien zu verleihen gerußt: Die zweite 
Biarrftelle zu Herobruck dem biah. zweiten Vr. zu Leipheim, 
Chr. M. 4. Eldter; nie zweite Pfartſtelle zu Welden · 
berg dem bish. Pf. zu Brand, Den, Gdarı; die Wi. 
Porbaum den bish. I. zu Wiengeröpori, Joh. Ghr, Br. 
Schaupert; die Bi. Rhodt dem blöh. Bi, zu Yambes 
born, Gy. Chr. Sräbler; wie zweite Viarrflelle zu 
Kirchbeimbolanen vem bioh. Piarrer zu Oberndorf, H. 
3. 3b. Dörrzapf; Die Bi, Sonpheim em Pill - 
Cand KU. W. Schlupper aus Winzeheim, und 
die Pi. Döblau dem Pi.⸗A.⸗Cand. H. U. Br. Alt aus 
Melden; dann der von dem Brbrn. ». Redwih, als 
Kircbenpatron, für ven BU ranp, Ga. Gone. Dip- 
pol» aus Rappotsshofen andgefleliten Präjentation auf 
die proteit. Pfarrei Burfersoorf die lanersfürilide Bes 
flätigung zu ertheilen. . 

Se. Wai ver König haben zu Dem durch dus 
erfolgte Ableben des Domfapisularse une geiſtlichen 
Ratbes, Vrieſter Anton Wolf, und wurd das ſefort 
Rattfindenge Vorrücken der übrigen jüngeren Ganeniter 
erlerigten achten Ganonifate in ven biſchöflichen Kapitel 
zu Speper, ben biößerigen Domsicar un» Subcuftes an 
demſelben Kapitel, Priefter Joh. Gromauer, zu be 


nennen gerubt, L 
Grflerreid. 

Karlöbad, 4. Aug. Der Erzherzog Karl Berpinand, 
dritter Sohn des Erzherzogs Karl, hat das hieilge Bad 
einige Tage durch feine Gegenwart beebrt und durch jein 
leutjeligeb Benehmen Aller Herzen gewonnen. — Wellern 
fand bier eine Aufführung ve Wozart' chen Requienis 
flatt, Die ihres Zweckes halber von Juterejje war, Sie 
galt nämlich dem im viejen Tagen hier am Magenkrebs 
verftorbenen Zonküniler Woligang Amadeus Mo— 
zart aus Wien, einem Sohme dee großen Toudichters. 

(4. Br. 3.) 

Zichl, 7. Auguſt. Der König von Wreupen 
wird ſicher auf übermorgen erwartet. Auf ver hieſigen 
Loft find für denſelben Tag alle Pferde in Beſchlag ger 
nommen, da es vorderhand beift, Se. Waj, werde noch 
an 2emielben Tage Jichl wieder verlaffen; invejjen ſchmei- 
chelt man Mich, Daß dieſer Entſchluß abgeänvere uno ver 
König wem Wunſche ver bier verfammelten Griberzoge 
und jeiner etlauchten Schwägerin nach geben und 2 bie’ 
Tage bier verweilen werde. Der Örgberjog Branz Karl 
und die Erzherzogiu Sophie find vor zwei Stunden bier 
angelommen. Die Grjberzogin Marie Louiſe ızaf in Bes 
gleltung ihres Oberüüpefmeijterd des Grafen Bombelles bes 
teit$ vergeiterm hier ein. Morgen wird zer Erzhetzog 
Ludwlg erwartet, ver fein Abſtelgequartier bei dem ver- 
tienüsellen Badearzte Tr. v. Brenner nebmen wird. 
Etzherzog Johann erwaret den Köniz in Auſſen. Die 
Nadride son ven baldigen Gintrefien des Yorss Yale 
merjten bat bier einiges Aufſehen gemacht; Sir A, Wot · 
don, ver großbrirannijche Botſchaſter am Wienerhofe, int 
fat zugleich mit dieſer Nachricht hier angekommen, Ueb- 
rigene befinden firb vie bedeutendſten Gapaeisäten ber EL, 
Eraatötanzlei (vie. Hefrãthe v. Wernet, v. Hügel, v. Hum · 
lauer x.) um den Fürſten Metternich bier verfammelt. 


„burg, zurärffehrte, 





Der Fürfl, get ale ie, läßt ſich durch ſeine Badecut 
von den Sejchäiren nit abhalten, Mn man ficht ihn 
oft noch nach Mitternacht in feirfem Mrbeltsjinmer bes 
ibäitige. Mehrere Oflerreichijdte auswär« 


tigen «böfen, nie der neue Geſandte in Turin Graf Buol⸗ 


Schaue itin der Wejınptehin —8 Dietrichflein, 
be,jaben Wirt air einige Jage bicber in. Die u ebare- |. 
Nabe des große Stautsmannee, - (35° 
EI re Mate, “ 
Damburg, 7. Auguſt. Diefen Morgen um 5 br 


Ügnalijiıie ver Telegraph von Gurbaven, daß 14 Stun- 
den jerwärtd ein Dampfbeor in Eiche ſey, Das dann 


bala darauf ald das engliſche Negierangsoampfboor „Lighr- © 


niny” auswied, auf weldem er. Naj. ver König von 
Sachſen von Leith nach Deutſchlane, zuerſt nach Hamı- 
Unerachtet der ſtarlen Ebbe traf-vas 
Schiff deunech ſchon um 104 Uhr, von dem hanneder- 
ſchen Wachtſchiffe lebhaft ſalutirt, ueben Stade ein, und 
der Telegraph berichtele num ven Behörden von Hamburg 
und Altena jere Biertelrunde ven Foriſchriut deſſelben, 
va man befürchtete, es merde das Schiff den Sand mir 
vieler Fluth nicht wehr paſſiren können. Gegen 1 lhr 
erreichte der „Yinebening“ Inne Altona, vom päuljchen 
DOrlegnidiie mit 27 Schäjlen beyrüße, uno bald darauf 
Hamburg, mo eim gleicher Gupfang in ven reich mit 
Blaggen gejhmücdten Hafen ſtattfand. (ör. Ob.P.-3.) 
Preufien, j 

Berlin, 7. Auguſt. Nach amtlichen Nachrichten, 
welche am Morgen des 2, Aug. zu Glbing eimyetroffen 
fine, iſt das Waifer ver Weidhfel bei Thern, uns 
geachtet der Deichbrüche, neuerdinge wieder von 17 auf 
20 Buß 7 Zel geftiegen. Zu Dirſchau harte ed am 
genannten Tage Morgens eine Höhe von 23 Fuß 2 Zoll 
erreicht, war jedech Abends 4 Zul gefallen. Die Nogat 
war am 3. Aug., 7 Uhr Morjens, zwar ein wenig ge 
fallen, Boch lieh Dad wieder flatrfindenee Echäumen des 
Warjers auf abermaliged Steigen ſchließen. Die Durch ⸗ 
brüdye am Radeacker Ueberfall, von weiten filh die beiven 
oberen vereinigt, haben jr fo ſebt erweitert, daß nad 
einer unzelähren Scdrigung jet oberhalb des Ueberialld 
bereits gegen TU und unterhalb weflelben gegen 90 Mus 
ben Deich fehlen. Auch ver Elblugfluß iſt dermaßen 
angelauſen, BaE die niederen Startiheile von Elbing un« 
ter Waſſer stehen. Graudenz it bedroht. Die Schil- 
derung des Elende, das durch dieſe Waſſernoih aller Ors 
ten herrſcht, iſt herzerichutternd. Bei Srüblan ſind acht 
Menſchen ertruulen. Wei Danzig it wie Weichſel untere 
bald ded Danzer Hanpts aus getreten uno hat die an« 
liegeuden großen Laudſtriche ver Mebrun, überſchwemmt; 
mehrete Menſcheu ſellen vabei umgekommen ſehyn. Die 
Kadarer von weit über bunderr Stüd Vieh find an ver 
ſtiſchn Nehrung augetrieben. B. 3.) 

Berlin, 8. Kuzat. Se. Maj. der König bar vie, 
vor kurzem durch eine Feuerobrunſt beimarfudıte, Start 
Yansshut von Eromannederf aus durch ein Gnaden · 
geſchenl von 4400 YWrbir. erfreut. — In elner Bekanm- 
utachung deso Fönizl. Landratbs ned eher Ktrelſes im 
Pleßer Kreieblatte beige es: Auf verſchledenen 
Vuukten ver Vionardrie bat ſich im neucher Zeit eine ges 
reizte Stimmung gegen wie Juden gezeigt un» in fogar 
an einigen rien in offene Auebrüche übergegangen. 
Die Erfahrung früherer Zeit lehrt, daß elite Felde Srlms 
mung eine anjledense Kraft bat, und daß Allte vernie- 
den werden muß, was ihr Nahrung geben Fünute, Jr 
höheren Auftrage weile ich daher die wohllöbl, Vollzel⸗ 
Behörden an, ihr beſonderes Augenmerk auf dleſen Ge 
genjtano zu richten und jeden Auebruch von Mohhelt, 
Muthwillen un Fanatiemus gegen die Juden mit aller 
Umſicht nicht nur zu verbinvern une im Keime zu er. 








Fratblärtern ver Moving 





fliden, jondern auch danu, wenn eine ſolche feindſelige 
Stimmung gegen die Juden wider Erwarten ſich irgendwo 
in Worten ober Handlungen etwa wirflid beibätigen 
follte, mit den ernftlichiten und fräftigften, mir Berfländige 
keit und Klugheit zu ergreifennen, Maßregeln gegen vie 
berreffenuen Verſonen einzuſch eiten (A. Pr. 3.) 

„ Wirberbolte, aaa ie in verfihienenen Lo⸗ 
Hlefien fordern Be 

Tilgung ſuchende Arbeiter auf, ſich bei ven Baubehör. 
den einge von Bielau nach ver Grayihait Hay führen- 
ven Ghaufjer zu melden. „Huch finnen bort, heißt c8 
unter Auverm, arbeitslofe Weber eine ihren Kräften an« 
gemejjene Deichäftigung un» Lohn,“ Gine anvere Uns 
zeige bemerkt, daß „bei ven Chauffeeban zwiſchen Meiner; 
un Nachov noch viele Spinner und Weber Veſchäfttgung 
„inven können“, mamentlich fehle ed an Steinichlägern. 
Kulm a. d. W., 3. Auguſt. Großes Umylüd 

bat vie Vewohuer ver WeichjeleMieverumg getrofe 
fen. Gine Heberfhwemmung, vie bier am 27. v. 
Mon. zuerſt eintrat und iu ver Nacht vom 30. auf ven 
31, ven höchnen Gran, 21 Fuß am Pegel, erreichte, und 
wie ſie in ihrer Uusvehnung und Höhe feit hundert Jahren 
nicht beobadıtet worden, hat die arınen Anwohner dieſes 
Tluſſeo beimgejucht und jie alle ind tiefle Cleud geflürzt. 
Wie viele Laufende von Ortſchaften auf ver welten Bli- 
ee, melde ver gewaltige Strom längs feines Laufes von 
Krafan bis Danzig überfchwenmte, von biefem aflgemeis 
nen Unglüd mebr ober weniger betroffen worden, un» 
wie viel Jammer und Glene er unter wie Bewohner ver- 
breitet, das können wir, von dem ſchtecklichen Greignif 
noch ganz ergriffen, in den Ginzelnheiten unmöglich wiſſen 
und beſchränken und vaber auf die kurze Daritellung des 
ganz in wer Nähe vor Augen liegenden Unheils Die 


‚ganze Nienerung rechtd der Weichſel (und gewifi noch 


ſchredlichet Limo derſelben in und um Schweh, das ganz 
von Waſſer umgeben il) ober» und unterhalb Kulme, 
alfo fat hundert Ortichaften Achen mie mitten im einem 
Sheere. und die Bewohner konnten fi bei der Schnellig« 
keit, womit fle dad Umglüd ereilte, und im jteter Hoff · 
nung, bag ed nicht diefe beiſpielloſe Höhe erreichen würde, 
nur ouf ven Dächern, Bäumen oder einzelnen haben Hh« 
geln vor dem gräßlichen Too in ven Wellen ſchüten. AU 
ihr Gabe il ihnen entriffen ober vernichten, made und 
bloß, ehne Nahrung und felbit ohne gehörige Kleidung 
eben fie va und fehen mit thtänendenn Auge und jam« 
mervollem Blick in vie ſchreckliche Zukunft hinüber, Diefer 
fürhterliche Schlag traf ale fo plöglic und unerwartet, 
da fie nichts als was blofe Peben zu reuen im Stande 
waren; und ıle und wohin jellen fie ſich mis ihren 
Kinvern, ihrem Vieh und ihren Sachen retten? va ja in 
wenigen Stunden wmellenmeite Flächen um fie ber vom 
Woffer benedt und ganz unzujänglid waren, — Das 
große Unglüd, welches die jegige Ueberſchwemmung ver⸗ 
urfachte, ſt aber auch weit ſchrecklicher und In feinen Fol - 
gen weit unheilbtingender, als ſelbſt die fürdhzerliben von 
1513, 1816 un» 1929, va biefe entwerer beim Elsgang 
im Frũbjahr eintraten und ver Landmann noch den gan ⸗ 
zen Sommer nach Ablauf des Waſſers zum Eden une 
zur Nernie vor ſich haste, oder, weun jene früheren Mes 
berfchwenmungen, um vie Zeit, wie nie jegige, einttaten, 
fo war dech mei die Heuernte beenvigt und fo das Haupt · 
futter für die Kühe, die der Nieverunger Hauptnahrunge- 
zwei bilden, geborgen. Auch erreichte das Waffer ver früberen 
Ueberſawemmungen nie wiefe Höhe, wie jetzt, To daß 
Däufer und Scheunen bis and Dad In vemjelben fteben 
und folglich felbit das wenlge ſchon In ven Scheunen vor 
bansene Heu ganz durchnüͤßt und verderben worden if. 
Denn ver leider jeit ſechs Wochen onbaltenne Meyen hielt 
alle Felofrüchte im Reifen zrüc und veripätete auch die 


wursen? we an die Stelle ver NRachtrude vie ewige Rude trat? wo im jerem Dorie ſo viele 
Todte gleichzeitig bereit und zu derſelben Stuade, derielben Nat begraben wurden? 

Die Sterbligkeit war Pier fo groß um fo ſchuell, daß man faum Zeit und Kräfte ge 
nug hatte, vie Torten zu begraben. Den Tag über feſſelte ſchwere unumgänglide Arbeit 
tie Ueberiebeaten an den Boden, und erſt am Abend, wenn fie erihopft vom Felde 
zurüdtamen, fonnten Me andere Aurchen graben, in melden ipre Brüver den Saatkörnern 
glei, dicht beifammen ruhen felkten. : — — 

Ip dies That it micht allein geweſen mit seinem Sammer, Sa den Nuglüddiahr 
ten baben glei ihm viele Dörfer, Fiecten, Stäpte und Yänker ihre Heerefewer erlöien und 
ibre Derrte verlaifen geiehen, haben gleich ihm nefehen, wie vie Trauer am bie Stelle ber 
Kreuse trat umb bad Grabaeläute an bie Stelle der fefttigen Klänge, haben glei ipm viele 
Todte an einem Tag bemeint uan fe Nachts beim umbeimlihen Scheine der Radeln begta- 
ben. Denn näbrend ver Hnglücsfahre hat ein furdibaser Wanderer Iaugfam vie Lanzer 
durbsonen ven einem vel zum andern, voa Indien uud Pinterafien aus bis zu ben GCiellä- 
en Sibiriene und von den Eisfläyen. Sibiriens bis zum fantigen Ufer des franzöfiden 
Weltmerrs. Diefer Banperer, nebeimnifoodl wie ver Top, laugſam wie vie Ewigteit, uner- 
birtlih wie das Berhängniß, ſchredlich wie die Haud Gottes, war — vie Epelera, 

Die Töne ver Glogen und der Ürabgefänge drangen fortwährend aus ver Tiefe dea 
Thale mac dem Gipfel res Berge emsor wie else gewaltige Klagſtimme. Bertwährend bee 
merlie man dur ven Adenbnebel diedurch aus der Zerse das Leuchten ber Zortenfadeln, 


Dort oben dauerte die Dammerung neh an, jene Mittelzeit zwiſchen Tag und Racht. welche 
ben beftimmteten Jormen ein magewiries, verfhmommenes pbantafhfhes Anfehen gibt. 

Der fteinige Boden des Serge erdröhne unter fangfamen, gleihmäsigen , feſten Trit- 
ten. Zwiſchen den großen ſchwatzen Banmftämmen ging ein Mens diadurch. Gel 
Wuchs war hoch. Er trug das Daupt anf tie Bruft atſentt. Sein Geſicht war edel, 
janft une traurig, Seine Augendtaunen erireften ſich in einanver laufend von einer 
Schläfe zur antern und Schienen auf feiner Stirn ein undeilverkündeudes Zeichen zu 
biften. Er ſchien das ferme Getön fo vieler Todtengloden wit zu vernehmen. And doch 
batie zwei Tage zuvor Rube, Hlüt, Geſundbeit und Freude gederrſcht im dieſen Dörfern, 
melde er langſam varchichritten, und welche er jeht voll Trauer und Jamımer hinter 
ſich lieh, (Borif. f.) 


Klannigfaltiges. 


Pallme in der Beſchreibang feiner Reifen im Korvofan ſchildert unter anderm auch die 
feltfame Art, wie die Soilluks und andere Bolteflämme, welhe keine Feuergewehre haben, 
reißende Thiete und namentlih Lowen zu töbten werfteben. „Sie fuhen den Ort audfindig 
zu machen, wo ein ſolches Tdier feine Mitingerube zu balten pflegt. IR dieſet 
Ott paſſend gelegen, d. h. unter einem Damme, in deſſen Räbe noch andere Bäume fie 


Hruemte um mehrere Wochen; fo daß, als. die Ueber- 
fdwenumung- elmrat, das Gew enimerer noch gar nicht 
gemäbt war over in Miethen zum, Ginfahren aufden ir: 
fen tan, und fo riß vie gemaltige Fluth alles mit ſich fort. 
Aber auch ade übrigen Beld» und artenirüchte find ganz 
vernichtet over, sole z. B. die Kartoffeln, in einen unge» 
nießsaren Zuftand verwandelt worsen. (U. Pr. 8.) 
Köln, 8. Aug. Die neue politifde Zeitung, 
für welche Profeffor Dr. Bercht in Bonn wie Conceſſion 
im ver Weile erhalten bat, daß er ſle ganz mach eigenen 
Eurvünfen und Ermeſſen In Köln oder Bonn herandje- 
ben kann, wird mit dem 1. Dftober hier in Köln ere 
feinen, indem ver biefine Buchorudereibefiger Clouth, 
in deſſen Offtzin früher der im J. 1939 von vem Eigen- 
tbümer ver Kölniichen Zeitung augekaufte Welt» und 
Staarsboote gedrudt wurde, den Drud derjelben über» 
nommen und bereits eine Schnellpreſſe zu diefem Zwech 
beſtellt hat. Gin literariſchet Beiblatt ver Zeitung ſoll 
ebenialld bier gedruckt werden, obglelch Boun als ver 
Drt feines Erſcheinens auf dem Titel angegeben werden 
wird. (Schw. M.) 


Baden. 

DMeannbeim, 7. Auguſt. Belanntlih macht der 
Tabad- un Dopfenbaum In den untern Gegenden 
des badiſchen Unterrheinkreiles eine bedeutende Grwerbds 
quelle für die Landwirthe aus. Meder ven muthmaß · 
lchen Ettrag der Biehjährigen Ernte war man biöber in 
grofem Zmeifel, denn die häufigen Megengüffe , vie kalte 
Wirterang um bie heftigen Weſtſtürme im Monat Juli 
waren dem MWachsrhau beider Producte fehr hinderllich. 
Der Auguſt beginnt aber jegt die gehegten Beiorgnijie 
zu verfheuchen. Nachdem vorgeitern eln warmer Regen 
gefallen war, hatte man gefterm vie Freude, einen Haren 
Himmel zu ſchauen um» der Ihertmometer erreichte micder 
vie Höhe von 25 Gran. — Vom. Baarprgebirge 
erfährt man, daß die bisherige Witterung feinen weſent ⸗ 
Uchen Schaven in ven Weinbergen augerichtet hat. 
Die Trauben ſind Inzwiichen volfommen ausgewachſeu 
amd wenn, wie es ſeht den Aaſchein bat, der Kechmongat 
feine Schuldigkeit bar und wer September warm bleibt, 
fo dürien wir nicht nur einen trinfbaren, fonpern einen 
guten Weln erwartet, (Manub, 3.) 

Grofherzogihum Hefen. 

Darmftabt, 3. Kuy. Im den legiem Tagen gingen 
ehr „beunsubigense-Werüdgie über das Berinden Br. Bob. 
ves Bringen Emil von Hefien, meldier in Wiesbaden 
am Scharlachfieber erfrantı in. Meueiten bier einge 
tromenen Nachrichten zufolge it jedoch eine Benlerung 
+ingerreien. (etw, M.) 

Schweiz. 


Quzern, 5. Aug. Auf vie vom Pater Vrovinzial 
der Geſellichaft Jeju abgegebene Etklärung, vu er 
auf Die hinſichtlich ver Uebernahme ver theolo iſchen Kebr« 
Anftalt neuerdings geſteuten Bedingungen ves großen 
Narbrs nicht eingeben künne, Fam legten Donnerlag die 
Sache bei dem rzichungsrarbe, in Abweſenhelt nee Etadı« 
Viarrerd Georg Sigrit, zur Sprache. Es murde eine 
Nberenung am die Wejellichaft Jeſu, bebufs fernerer Uns 
terhanplungen, bejchloſſen and viefelbe In Joſ. Yeu une 
Ghorherr Kaufmann beelt, Die Aufgabe piefer Abs 
ordnung wire banprfächlich vabin geben, durch weitete 
einprihasliche Unterredungen vie Jeſuiten zu etwelcher Nach · 
giebigfeit zu vermögen. (06.3. 

YHargam, ie man hört, wire von ven Mmum 
fäbigen. Sürgern des Bezirks Muri eine beinahe ein- 
mürbig unterschriebeng Buſchrift an die Tayfagung 
und Die eidgenöfſiſchen Stände unterwegs. Die Zuſchrifi 
habe 1500 Unterſchriften und heiſche „Wieverhertellung 





der Kloͤſter, orzanifche conjefftonelle Trennung, Gleichbe · 
rechtigung in Ausübung des Petitionsrehts für Die Kar 
choliten wie Vroteſtanten, endlich wen Bortbefland des 
ihmählich amgegriffenen Std Baden In feinen che» 
ni. Rerbten.“ (D6+B.-3.) 
le Bafeler Zeitung jchreißt, es verlaute immer mehr 
von der Miözlichleit eines Auſchluſſee des Laudee 
Wallls an Sardinien. (Das Gerücht wurde wohl 
tur neuetdiago eingetretenen ſtatken diplomatiſchen Vet · 
keht zwiſchen Wallig und Sarpinien veranlaßt. Die 
Häupter ver herrſchenden Partei in Wallis, v. Courten 
und Kälbermatien, befinden ſich derzeit in Turin.) 
Frankreich. 

Paris, 8. Auguſt. Lamartine hat das Verlags⸗ 
recht folgender nech nicht erſchienenen Werke: Geſchichte 
ver Girondiften, dramatiſche Bruchſtücke und die Tragödie 
Touſſaunt · Louverture, an den Buchhſändler Berhune ver 
tauft. Derſelbe Buchhãändler bat das Berlagärecht über 
fänmtliche Werke Yamartines, im welches er aber erſt 
nach prei Jahren, nachdem das Verlagötecht Goſſelins 
etloſchen iſt, eintrie, um 450,000 Fr. angefauft. — Der 
heutige Moniteur enthält vas Geſetz über die Paris 
Straßburger-Gifenbahn. — Die Fonds fleigen 
wieder, da vie Nachrichten über Warerco und Diaheite 
ftiedlich fine, 

Allem nad; wire wie Dtabeitifche Streitſache 
damit beigelegt werten, wag franzöfiicher Seite Hr. von 
Aubiguy abberufen und · von engliſcher Seite Vritchard 
nicht mehr nach Otaheite geſchickt wire. Mach einem 
Schreiben aus Papeite vom 26. März furhten vie noch 
auf der Jaſel befindlichen brittiſchen Miffionire wie Aufr 
regung ver Eingebornen zu beſchwichtigen. 

Der Gonjtiturionnel gibt einige Morgen Über die 
jünyd von ven Brangoien in Befig genommenen Ga m- 
bierinfelm. Es find ihrer hauptſächlich vier, Die im 
Süpofen ver Gejeljhartsinieln liegen: Wangareva, Ta- 
raval, Alena und Ukamuruz; fie ſiad wenig bevölkert, wie 
beiben erilen baben vieleicht zufammen nicht mehr als 
1900 bis 2000 Ginmwohner, Das Land iſt gebirgig und 
bietet wenig culturfaͤhigen Boven var. 

Spanien. 

Dem Joutnal ded Debats jchreibt man aus Barce- 
fona vom 4. Auguft: Es if bier eine Militärven 
ihwörung emtoede worden. Die Berichiworenen -woll» 
tem ſich des Monſuich bemächrigen, ver vie Stadt ber 
hertſchtz Ne gebören dem Negiment von Saragoſſa an. 
Gin Gapitin, einige andere Offiziere un mehrere Unter⸗ 
offigiere ſine verhaftet, — Die Minifter dringen anf wie 
Rüdkehriur Königin dab Maprin; bis- jet iſt 
aber noch nichto darüber feſtgeſezdt. Auch wie Minifter 
Mon und Mayané And noch bier, — Gin won der Rös 
nigin am 24. Juli untergeichmeres Decret, durch welches 
ver Verkauf ver Düter der Welte um Rlojfter 
qeiftlichkeit eingenelle wire, fol dieſer Tage in 
der Gateta erfchelnen.- Der beilige Erubl betrachten dieſe 
Maßregel al erile Bedingung für die Wieveranfnüpfung 
des alten Verhältulſſes. Leit oem legten Juni übrigens, 
feit vom diefer Mafregel die Rede war, bat ver Finanz · 
minifter 6300 Looſe geiſtlichen Gigenrhums verkauft, 5 
daß wenig meht übrig Bleibt. — General Bulgofie, 
einer der ebemaligen sarlififchen Offiziere. die an ver Gar 
pirulation von Bergara Theil nahmen, if zum Gefe po» 
Itico ven Barcelona ernannt worsen, 


Großbritannien. 
London, 6. Auguſt. Die Entbindung wer 
Königin wurde durch folgendes ärztliche Bülletin bes 
kannt gemacht. „Winsjor Gajtle den 6. Augui, 5} br 


Morgens. Die Königin wurde heute Morgen, 50 Mi- 
nuten nach 7 Uhr, glüdlig von einem Bringen ent 
bunden. 3. Maj. und vas Kinn beſinden fi vollkom⸗ 
men wohl. James Glarf, Med. Dr, Charles Loco, 
Med. Dr. Robert Beraufon, Med. Dr," Die Minifer 
wurden fogleic nach Winjor berufen, um bert vie nö« 
thigen Börmlicpkeiten zu beiorgen, Gleich nad) ihrer Zur 
rüdfunft war Geheimerachefigung , in welcher wem Org 
biſchof von Ganterburp die Ablajfung eined Dantgebetes 
wegen ded glüdliden Ereigniſſes aufgetragen wurde. 
lm ein Uhr Nachmittags verfünnete Kanonendenner und 
Sodenzeläute der Hauptitant bie Geburt eined Bringen. — 
Im Unterhauje wurde ein von dem Oberhaufe gefafter 
Beihluß, purd welchen wie Beſtimmung, va Gifen« 
bahngefellſchaften, melde Sonntags fuhren laſſen, 
am dirfem Tage and Wagen vritter Claſſe zw einem 
Denny für die Meile neben laffen müſſen, in ihrer Bafe 
fung etwas verändert wurde, angenommen. John D’'Gon« 
mel legte 73 Bitt ſchriften aus Irland und Ganava 
mit mehr ald 100,000 Linterfchrliten um Aufhebung 
ver Union vor. 

Folgendes if ver erwähnte halboffizielle Mrtitel nes 
minigteriellen Stanvdarp, durch welchen wie Otaheite» 
frage eineganz frievliche Barbe gewinnt, und zwar 
dieũ mal zu Gunfien der franzöfifchen Darftellung ver Sas 
de: „In Bolge ver Vorflellungen unferer Regierung we« 
gen der, gegen Hrn, Brithard, ven legten britiſchen 
Conſul auf Zahiei, im März letzthin verübten, Gewalt 
that wurde dem britiichen Borichafter in Baris eim von 
Vtitchard unterm 7. November 1543 gefchriebener Brief 
mitgerbeilt. Diejer Brief beitcht aus zwei Abjägen, von 
welchen ver eine vie Abvanfung Britchards vom Genius 
lat, der andere einen von ihm im eigenem Namen gegen 
die Abſetzung der Königin Pomate eingelegten Vroteft 
enthält. Huch erfahren wir, daß Or Vritchard, mach jel« 
ner Abvankung vom Gonfulat, den Proteſt wei« 
ter verfolgte Durch verſchiedene Handlungen, melde den 
Glauben einflögen fonnten, daß Die großbritanni- 
Ihe Regierung ven Zabitiern eine Flotte zu 
Hülfe jhiden werde, fo naß, als I. M. Dampie 
boot Gormorant erſchien, durch wie Erwartung, edgehöre 
der herannahenden Flote an, die größte Auftegung ente 
fand; dem zu Folge wurde ver Capliän bes Dampfboots 
eingeladen, fid zu entfernen, und Hr. Pritchard, ver auf 
dem Wege nad) dem Schiffe war felgenommen morven, 
wurde nachher an Bord deſſelben gebradt, unter der Bes 
dingung. daß er auf feiner der Sejellichaitsinjeln an das 
Lamp gelegt werte. Wir erfahren ferner, daß die Bot» 
ſchaft ned Gapitind Bruat vom 13, März, indem fle die 
Vertreibung Pritsharns meldet ums vedhtiertigt, ſich auf 
bad gan; verſchledene Benehmen Herrn Orsmonds, eines 
andern brittiſchen Milfionärd und Gollegen Britharps, 
berwit. Verr Orömond ſchloß ſich nicht nur um jenen 
Collegen wicht an, fondern ſuchte ihm von feinem Vers 
fahren abzuratben. Weber Hra. Orsmond wird in vieler 
Borichait das größte Lob aus geſprechen. Dieß iſt ver 
Inhalt der wichtigen Rachrichten, tie und zugelommen 
ſind. Dieje neuer Unfidt von der Sache wir» 
ihren Gbaracter beträhtlih ändern Wenn 
VPritchard, nachdem er dad Gonjular nievergelegt, genen nie 
faltiſche Negierung von Tahiti das Bolt aufreizte, jo war 
dieje Regierung nicht mur- berechtigt, ſondern auch ver« 
pflichtet, ihm fortbringen ‚zu laſſen. Die game Sache 
ſcheint zu nichts Grnglidrem zu führen.” 

Dänemark. 

Kopenhagen, 2. Auguſt. Se. Maj. der Rönig 
bat, wie ſichs erwarten lieh, wie gegen den Rath des kgl. 
Gommiflarius von ver jütlihen Stänpererfamms 





den, fo fin fie iprer Sabre gewiß. Gin Reger begiebt ih etwa vier Standen vor Mittag 
an Ort und Stelle und klettert auf eines Daum, vemjesigen gegenüber, unter weldem . vas 
Tbier fein Mittageihläftgen zu Halten fest. In vieler Zeit ift das Thier, ein Löwe z. B. 
fichettich auf Beute auspegangen und mi ver größten Gerwißppeit iſt auch zu ermarten, daß 
er zwiſchen zehn und elf Apr, ſebald vie Dipe vrüdend wire, zur Sieſta zurüdtommt. 
Der Löwe Kümmert ſich nicht im minveften um vas, was wohl der Mann auf tem Baume 
zu fuchen habe, felbit wenn er ihm dort fipem Acht, und fein Gegner verpält fi bis um 
zwölf ober ein Ahr ebenfalls volltommen ruhig. Er bat einen Sad voll Heiner Steine, und 
einige ſcharſe Wurfipiehe bei ih. In nun der Sand am Boten dergeſtalt beif geworden, 
daß felbA vie Zpiere nicht mehr darauf geben können, fo fängt ber Jäger an, den tönen 
mit Steinen zu werfen, wobei er immer mad vem Kopfe zielt, man, wie alle Meger, aut 
trifft, Der ftolje König ver Thiere achtet auf die drei oder vier erſten Steine nicht im min- 
deiten, er halt es micht einmal ver Müpe werth, aufinfichen; wenn aber tie Steire immer 
dichtet fallen, und mancht ibm wohl gar im die Augen treffen, fo halt er allmäplig tie Frech · 
beit für za groß, als daß er fie gedultig ertragen könne. Er erhebt vanı als Zeichen ver 
Rare rin furchtbares Gebrüll, Mit einem Sprunge it er am Auße des Baumes, auf wel 
chem der Slörer feiner Auge fipt, empfängt aber diet einen WBurfipieß in ven Leib. Run 
wird fein Vrüllen noch furdtbarer, obihen vie Bunte übe in Dem Augenblicke nicht eben 
mebr Ichmerzt, als ver deiñe Sant, ver feine Küfle brennt, und er kebrt wiererum an feinen 
Rupeplap zuräd, Hier tritt ihm von meuem ein Stein, er wird wüthend, etſcheint zum 


jweitenmale unter dem Baume, und wird wiederum durch einen oder zwei Wurffpieße em« 
Mangen. - Heulend vor Shmerz ergreift er endlich die Flucht, aber ver Blutvetluft erſchöpft 
bald feine Kräfte und der Jäger, der ibm von bem Baume aus machfiept, bat in kurzer Zeit 
die Befriedigung, das füniglihe Thier als feine Beute tedt im glühemten Sande liegen zur 
fe 


pen. 

Eine ungefähre Idet von dem Koflenanfmande, welden bie engliige Marine in Anipruh 
nimmt, wire man Kid machen Können, wean man das Detail der an Bord des „Mlbion“, 
eines Kricgeſchiffes von 90 "Kanonen, bei deſſen Abfahrt nah Chbraltar, gebrachten Lebens- 
mittel betrantet. Es beftanten viele aus 3355 Gallonen (6900 Fraukf. Maß, Rum, 100% 
Mund Ther, 8008 and Zuder, 4998 Pfund Epokofare, 1000 Pfund Erbfen, 4-00 Pfuud 
Sa weine fleiſch, 2200 Pimp Och ſenfleiſch, 10,080 Pfund Met, oo Sack Schifszeichad 
und 89 Gallonen Beinefig. Die Verproviantireng am lebenden Thieren, Geflügel und an« 
dern friichen Beorrätpen Mand im gleichen Verbäftmis. 

Yarolbefepl. Gin Batalllons-Kommanpeur befahl: -„Deute Rachmittag Getwehrpugen 
der mach der Schreibe neiboienen Mannſchaften. Morgen ift Mutwoch. Um ® Uhr fit das 
Bataillon rechts abmaripirt auf dem Ererzierpfape. Sollte um 7 Apr fhlechtes Wetter feon, 
fo haben tie Compagnien eine Stunde vorder Abiage-Unterofiziere in meine Wopnung zu 
ſchiden“. 





fung eingereidhte Apreffe nicht anäoig aufgenommen, 
Die as Antwort Er. Mof. lauter wir folgt: „et 
würke Uns lieb geweſen fepn, wenn Mir bei Empfang 
des Dankes ver Stände für einzelne Regierungsmaßregeln 
auch den übrigen Inhalt der Adreſſe als einen Auedruck 
der zufraundvollen Ergebeniheit und Vaterlanpsliebe Uns 
ferer Provinzlalflänne hätten erfenmen fönnen. Wir wüns 
fhen fimmer die Sprache der Wahrheit zu hören, erwar» 
ten aber mit nutem Grund, daß Unfere treuen Provin . 
alftände Ihre Aeußerungen reiflich erwägen, weil fie im 
olfe wieverhallen und beitragen fünnen, Mihflinmung 
zu weden, wo fie fenft mit zu finden mar. Wenn 
Unfere Vrovinzialdänte ſich betlagen, daß Wir nichts 
gethan Härten zur Orbaltung der Stantseinhelt und zur 
Belhügung der Nationalität, fo mäfen Wir nit Wie 
vergnügen eine jo mnbegrünkere Meuferung ablehnen. 
Die Einheit des Staatd Hegt Niemand mehr am Herzen 
als Uns, und Wir werden fie wehl zu wahren wiſſen; 
aber wie Wir mit gleicher Liebe afle Untertanen Unjerer 
Monarchie umfaffen, fo werden fie auch alle wor Unſerm 
Thron gleiche Gerechtigkeit finden. Leber die Winel in 
einer gemifchten Werfanmlung zweien Sprachen gleichen 
Zugang zu gewähren, ohne Nadupeil für ven Geſchätis- 
gang, fan eine Dieinumgdserfchievenheit attfimven ; wiefe 
auf vie befte Weife auszualelhen, war der Zwed Unſeres 
allerhochflen Patents vom 29, Märze.d. bie man aber 
dleſen Zweck mißdeutett hat, fo will auch wie Merjanm- 
fung ihre Einmiſchung in die ſchleswigſchen Ungelegenbeiten 
fortjegen, wozu Wir — wie es bereitd im Unferer aller» 
bömAen Bekanntmachung vom 3, Juli d. 3. ausarjpro- 
den If, — Unfere rathaebensen Prowinzialftände fir 
Morojürkend nicht für befugt auſehen können, und vadurch 
wird «8 um fo fchmeieriger, wie bie jegt fortwauernde aber 
ebenfo umnarürliche alo für bem ganzen Eraat ſchädliche 
Eyannumg zu Beben. Schließlich wollen Wir Unfere 
treuen Prewinzlalflinde aufınerffam darauf machen , daß, 
wenn Mifftinmung und Unzufrieeenheit allgemein in ver 
Provinz berrfäpen jellten, Wir das Necht hätten , von 
Unfern treuen und vaterlandoliebenden Prowinziallänven 
zu erwarten, darin die kräftigſte Auffordetung 
den werben, elter ſolchen Stimmung entgegenzuwirken, 
vie, ſoſern fie nice Durch unverfennbare Beftrebungen 
Gingelner hervorgerufen mird, ich nur auf Unbekauutſchaft 
mit den Verbälmifien und auf VBerkennung Unferer lan« 
vesväterlichen Bemühungen gründen faun, Wir fordern 
Unfere irenen PBrovinzialtänee auf, ſich mit Vertrauen 
Uns anzufchliefen ums dadurch ms vie Ausführung der 
Verbeflerungen In ver Etantoverwaltung, zu deren MWite 
wirkung dle Eränve berufen find, zu erkidytern. Gott bes 
foblen. @egeben auf unferm Echlofi Sorgenfrei den 23. 
Julius 1844. (Gez.) Ehriftian. BR,” — Am 29. hat 
ver König (nach wer Beriing ſchen Zeitung) feine Relſe 
in dad Seedad ver Morbieeinfel Föhr anzetreten, wird 
aber ven Weg über Gravenftein (das Sommerfcich 
feined Schwagers des Herzogs von Augufenburg) nebe 
men. wa. 3.) 

Kopenhagen, 29. Juli. Das Xehament Ihor« 
walnfen® emchält im Weſentlichen Felgendes: Alle 
Kunftgegenftänte herwaldſens, ſowohl vie, welche in Kto« 
venhagen find, als jene inBtem, follen an feine Gebutts⸗ 
ſtadi Kopenhagen fallen, wm im Therwaldſen Mufeum 
aufneftellt und aufbewahrt zu werben. Werner hat Thor⸗ 
waidien eine Verfügung auf 32,000 Rbthir. Sp. zu &un« 
ften feiner Adeptivtochter und deren Kinder und Nach ⸗ 
kommen gemacht, und zwar jo, daß tiejelben die Menten 
von dieſent Gapitale zu genieen haben, das Gapital aber 
im Falle des Ausſterbens verjelben dem Diujeum anbeims 
falle, Was Iherwalvfen font nech befeflen und hinter» 
lajien, folde, mit geringen Ausnahmen, ebenjalld ven Wus 
feunm zufallen. Ale Kunſtſachen jolen im Diufenm auf- 
geitellt werben, alles Uebrige aber verkauft und deſſen 
Grlös dem ſchon beſtehenden Fouds des Mufeums binzus 
gefügt werzen. Die Zinfen von dieſem Gapital jolen zu 
Bellelungen bei däniſchen Künftlern, zu veren Vortheil 
verwendet werden, damit wie ſchoͤnen Künfle in Dänemark 
befördert und das Muſeum durdy die auf biefem Wege 
gewonnenen Kunſtwerke bereichert werre. Dad Gapitel 
darf auf Feine Weiſe verringert, noch zu andern Zwecken 
verwendet werben. Die Interefjen von ven 52,000 Mbıbirm,, 
welche TH. früher ſchon mem Muſeum zugewleſen Hat, 
ſellen gleichſalls zu Aufftellung von Kunſtwerlen. fo wie 
zu Verihönerungen des Innern ded Muſeums verwendet 
werben, F (Arddt. BI.) 

Scyweden und WMorwegen. 

Molde, 18. Juli, (Morwesen). Um 12. d. M, 
felerge ver Viceconſul Ebriterb Bud frinen 82. Ges 
burtötag, an werten ex durch ein elgenbändiges Edyreis 
ben von dem Könige Lunmig Philipp üÜberrafche 


; warb, bem eine goltene 16 Loth ſchwere Medalfte 


beigefügt war, auf deren einer Geite des Aönige Draft: 
bite amgebracht ift, während manatıf ber auderen folgente 
Infchrift Ueſt: Donne par le Roi Louis Philippe L 
a Mr. C. I. Buck en memoire de Uhospitalite regue 
ä Hammerfest en Aoüt 1795. Dat Schrelben, nelr 
ches Neuilly vom 6. Jumi datirt ift, Tamtet wie folgt: 
„Mein lieber Gerr Chriſtoph Bud, Ihr Brief, den Herr 
Pace (Ayent in Melde, bei weldyen Hr. Buck wohnt) 
mir zugefandt hat, machte mir große Freude. Es If mir 
jenerzeit angenehm, zu ſehen, daß wie einfach, ja felbft 
unbekannt meine Reife durch ein Land war, woran Ich 
die Grinnerung jederzeit mit Verguũgen in meinem Ges 
Däcyınifje qurüdrufe, man doch nicht ven Keljenven Mül- 
ler vergeifen hat. Unter diefen Grinnerungen räume ich 
der fo offenen umd herzlichen Gaitireiheit, die mir (ohne 
daß man mic; kanute) in gan; Norwegen und bermem« 
lich in Nerdland und Kinmarken zu Thell wurbe, den 
erſten Platz ein, wan in dieſenn Uugenblid, wo vie 40 
Jahre, vie verſtrichen find, Seit ich im Norwegen reifte, 
wenige von ven Verſonen zurückzelaſſen haben, welche fie 
mir erzeigten, iſt es mir fehr amgenehm, im Ihrer Per- 
fon ihnen Allen bezeugen zu können, wie febr ich mich 
ſtets dafüt verpflichtet gefühlt babe. Im vieler Abſicht 
babe ich eine Medaille prägen laffen, deren Meverd Bir 
Grinnerung an die Guflireibeit verewigt, welche ich in 
Hammerfeſt im Unguf 1795 fand, und ich bitte Cie, 
zwei Grenplare daven entgegenzunehmen, melde ich Hrn. 
Moce beauftrage, Ihnen in meinen Namen zuzufteilen, 
indem ich Eie bitte, ſtets auf meine völlige Gewogenheit 
zu rechnen. Ihr ergebener Louis Philppe.“* 
‚ j (Schw, DL) 
Uordamerikanifche Freiftanten. 

Aus Mews York bat man Machrichten bis zum 20, 
Zul. In ven amerikaniſchen Zeitungen macht die tera« 
nice Frage noch viel Härm, fie baten eine Anzahl 
„unterprädter* Documente veröffentlicht, pie Präfiventen« 
borjchaft am den Zongrefi in geheimer Sigumg, wel Briefe 
von den Teraner Hrn. Allen umd dem Bräfiventen Hous 
fon, ein Schrelben des mericanifchen Staatsierrerärd an 
alle auswärtigen Diplomatem um vie Wermittelung ihrer 
Hädyte anzurufen, damlt fie vie @inverleibung von Texas 
wicht leiven ꝛc. Im Loniflana ſchien bie teranijche Auf · 
zegung eiwas nachgelaſſen zu buben, und man glaubte, 
es würde vor Dem Vegierumgbantriit eines neuen Präſi- 
denten fein eutſcheldender Schritt geſchehen. Die Meris 
caner ſetzten ingwijchen ihre Nüfungen fort. Die Be- 
Aungswerte von Vera · Cruz (mo das gelbe Fieber berichte) 
follten verflärkt, das ſchwere Geſchũtz wermehrt werden. 
Die teranijchen Gefangenen wurden mit größerer Strenge 
behandelt. Das Winiferium bat auf eine Erböbung ver 
direrten Steuer um 5 pGt. angerragen, um 4 Willionen 
Dollars aufzuireiben, zum Behuf des Invaflonöheere, wel⸗ 
cheb General Canallzo beſehligen fol. In Bhiladelc- 
pbia war die Ruhe vollkommen hergeſtellz. Wine Mus 
zahl von Verhaftuugen hatte flattgehabt, und für vie Deſt · 
nehmung jewer im vie legten Aufſtäände verwidelten Ber 
en war elite Belohnung von 500 Dollars ausseicht. 


Neueſte Nachrichten. 

—Paris, 9. Auguſt. Da die Oppofitionäblätter 
immer gegen vie Nachgiebigfeit eifern, vie Guizot ger 
gen England zeige, macht dad minifierielle Journal des 
Vebatd heute auf einen Artifel des engliſchen Globe auf« 
merfjam, worin vie Verurtheilung bes Yieutenantse ®ran 
zu einen Berweife, meil ex gewiſſe Förmlichkelten bei 
Dursbfuchung eined franzöfiichen Schiffs verfäumte, dem 
„Kleinmurh" Lord Aberdeen'e, mit der er der franz, 
Kriegepartei Gonceflionen mache, zugefchrieben wir. — 
Aus Madrid Hat man Nachrichten vom 3. Aug, Die 
Minifter waren von Barcelona zutückzekehrt, das der 
Hof am 10, verlafien wollte. Der engliſche Geſandte 
fand im Begriff, am 4, nach Gapie abzugchen. Die 
Truppen fanden zu Madrid noch immer unter den 
Waffen, die Verhaftungen dauerten fort, Es bieh, daß 
mehrere Grecutionen ſtattfinden würden, 

OLondon, 7. Aug. Im ver Geutigen Sitzung 
des Unterhauſes machte Kord Balmeriton einen Aue- 
fall gegen vie auswärtige Volitik des Minideriumed. Er 
tagte befonvers, daß ver zunchmenden Kerrichait Arant- 
reichs in Spanien, im fillen Meer, an ver airifanijchen 
Küne and In amdern Gegruden Feine Ginverniffe in ben 
Weg gelegt worden fen. Bir Mob, Peel vertbeinigte 
jeine Arminiftration, die vortbeilbaft mis jener feiner 
Vorgänger contrafire. Mehrere Vils wurden in belden 
Haͤuſern gefördert, — Die Königin und ver neuge— 
borne Prinz befinden ji vollfonmen wohl. — Die 
Aimes forehen ohne Ungabe des Datums von der 


Nachricht eines neuen Nuftandes der Cingebornen 

von Otaheite gegen die Franzoſen, lehtere 

gegen 40 Tedie verleren Gaben follen, Dat Schiff „Bar 

vourite” habe dieſe Neuigkelt mac —— To 
(8. M. 

Dr. (rievrih Bed, 


verantwertliher Revartenr. 


Courſe der Stantspapiere. 

London, 7. Aug. Wonfole 99}. 

Barld, 9. Aug. 5 pCt. 121 Br. 15 6; 3 v0t. 
81 Br. 75 €, 

Branffurt, 10. Auguſt. 5 pt, Wer. 11244; 4 vEr 
1025; 3 pt. 795; Banfakiien ——; Inter. 60,5; 
Urd. 217; Taunus-Eijenbahn-Atien 374 fl. 

Amfterdam , 7. Auguſt. 25 „Gr. 614; 5 yEk 


9913; Kensb —; Ai pCt. 994; Ih pi S7L; 
Apr Oſt 9945; Urn. 2045 Pal. —; 5,6. Mer 
tal. 10948. 


Wien, 9. Auguſt. Staattobligationen zu ® pt 

In EM. 1105; vetto zu 4 yür, in EM. 

detto zu 3 pr in EM, —— ; Vanfafıien pr. Stück 
M. 72 


Königl. Hof- und UNationaltheater. 


Dienftag den 13. Auguſt; „Bauf, Tragötie von Gothe. 
Donnerftag den 15. Auguſt: „Die beiten Schägen“, lo ⸗ 
m Lorging. (Herr Meiſiuget — Peter, als 


4 
Breitag den 16. Auguſt; Zum Erſtenmalt: „Die Peüns 
8 * ofnes", Schaufplel vom Berſaſſer von Lüge und 


SKönigl. Hoftheater - Jutendan;. 


Fremdenameige. 


Den 9. Auguſt find hier angelommen: (Bayer. Hof.) 
BP. Baron v. Kplew, von Dresten; Schroff, Profeflor und 
v. Karmafer, Part, von Wien; Dr. Torre, WProfellor von 
Königsberg; berg, Offijier von Berlin; Dr. Spörrer und 
v. Bonfeld, Laiserl, tuſſiſche Stanteräte, von Petersburg; 
Baron Pedaurer, Offizier aus Preußen, (Bold, Pirld.) 
HP. Sauguinetti, Bürgauer und Wesgli, Kaufın. von Car · 
raraz; Garnier und Terret, Proprietärs von Lyon; Szyd - 
toweh, Preprietär aus Polen; Schucitet, Domcapitular, 
Keielberger, Pfarrer und Schmib, Domberr von Mainz. 
(Schw. Arler.) HP. Pürkel, Kauf. vom Bärtp; Stod, 
Kauf, von Sporthoörel. (Gold. Kreur.) PH. Beullius, 

von Paris; Ambert und Klinpheim, Rentiers aus 
England. (Blaue Traube.) HP. Mesmer, Kaufm. von 
Rheined; Herttern, Kaufm. vom Horb; Pose, Kaufın. von 
Neuburg; Vartih, Infpertor von Innebrud, (Stachus - 
garten.) PP. Horner, @ebrüter, Studenten von Salyburg; 
Siegert, Yaudricter won Roding; Dr. Kühner, Profeffor von 
Saalfeld. 








Geſtorbene in München. 

Den 8. Auguſt: Eduard Brugger, Funktionär beim Dber- 
ſten · Rechnungehof, 37 3. alt. Den 9, vieß: Urſula Ofter- 
maier, Dausnehtöfrau won hier, 36 3. alt; Kafpar Jeller- 
maier, Hofbeubinder von bier, TO I. all. 


Bekanntmachungen. 


140. 9) Bekanntmachung. 

Auf Antrag der Erben wire das zur Rücklaßmaſſe 
ber verlebten Müngfaffierstochter Alara Thaler da⸗ 
bier gehörige Hans Nro, 34 an ber Kaufingerfiraße nebſt 
Hintergebäune und Hoftaum mit faufenzem Waſſer am, 

Mittwoch ven 29. Auguſt d. 38, 
Normittags 10 Uhr 
fm Bureau des Fjl. Rreid» und Etaptgerlchte « Aſſe ſſortz 
Zönnte Zimmer Nro, 20 verfteigert. j 

Das Haus, nebſt Bugebör iſt auf 24,000, gericht · 
lich deſchatt. und mit 4100 fl Ewiggeld und 1700 fl. 
Suporbeftupitalien belaftet. 

Kanieliebbaber werden mit dem Anhange ciugeladen, 
da ver Zuſchlag von Der Genchmigung ver Intereifen« 
ten abhängt. 

Sign. am 9. Anzuf 1844, ; 

Königl. Kreis: und Stadtgericht München, 
Der fönigl, Tirester: 
Barth. 





Seugel. 


m — — — — 

444. (2a) Das Verkauis ⸗Leltal von Guſtav Schulze 
befindet fih während einiger Zeit im erflen Stod teffelben 
Daufes. Eingang unter ven Arkaden Rev, 18,_am Dreon- 
Flag, wie bieber, 
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Deutfcdhland. Bayern. Münden. Walvjaffen: Anmeienbeit Sr. k. Hob, des Kronprinzen. Nürnberg : 
Erndte. — Deiterreih. Achl. — Breußen. Berlin. — Dannover — Würtemberg. Smutger: Die Tut 


Mittwoch, den 14. Anguft 1844. 














—— der Arbeiten am Ludwigekanal. Wörtburg: Die 


e. — bironb. Hefien. Darmjtanı: Befjerung Im 


Befinden des Bringen Omi. — Braunfhmweign, Der Wächter ver Schillekapelle mit wem preuß. Ghremzeichen neihmüdt — Belgien, Brüffel: Iournalfanıpf wegen der 


egen die preußiichen Schiffe gerichteten Mafregel, -— Schweiz. Dir Angelegenheit der Hehmarhloien, — Frankreich. — Großbrita 
Feier ved Hitmmelbergfehled. — ———— kobederbebungen ver Oppeoiltioneblätter " 
vet Kahſers von Maroreo nach Ablauf des Iermins. — Wermifchte Nachrichten, 








Deutſchlaud. 
Bayern. 

"München, 14. Aug. Er. Mo. ver König 
haben unterm 20. Iuli d. 3. alergnänigft geruht, Dem 
Unterargte Im Eyl, Infanterierfrib- Regiment, Dr. G. v. 
Nblagger, bie allerhöchſte Erlaubmif zur Annahme une 
Tragung des demjelben von Sr. Durchl. dem Herzig 
von Sachen » Altenburg verliehenen filbernen Verdienſt 
Kreuzes ded Sachſtich, Erneffiniſchen Hausordens zu ers 
tbellen. 

Maldfaffen, 9 Aus. Geftern nach 5 hr Abends 
wurde und das Glüd zu Thell, Se. kgl. Hoheit unfern 
allgeliebten Aronpringen in Beyleitung bed Grafen 
Seinsheim in unierer Witte zu ſehen. Vöchſtderſelbe 
kam auf einer Grcurfion von Frauzensbad ganz unver 
meuther bieber nad Waldſaſſen. Gr flieg bei Be ſchd· 
nen, mir fehr vielen Kunſtwerlen geihmüdtn, Kirche ab, 
Here Ufatrer Gouftied Haus'n neh Hrn. Gooperator 
von bier geleitete wen heben Waſt im viefe, während mitt« 
terweile auch ver fal, Kanerichter Herr Uttenberger 
herbeeilte. Se. E Gobeit unterhielt ſich lange mit den 
Anmelraden aufs berablaffenpite, nahm ale Kunftzejen- 
fände in Augenſchein, und begab fich ſodann durch Die 
Neiben ver berbeigeftedinten Ginmwohner Walpfaflens, vie 
den erhabenen Rönigsfohn auf's LTebbaftefle begtſiöten, in 
die vormalige Kloſterbibllothel. Hierauf gerubte Er. f 
Hohelt ven biefigen Bejrligafts-Gaal zu befchen, ums 
einige Gririjhungen aus den Händen unferes Hrn. Pfar · 
rers anzunchnen, mit den der Prinz ſich während ter 
ganzen Zeit auf herzliche unterhielt, ja entlich fogar 
einen Zoaft auf dad Wohl des ehtwürdigen Mriefler 
greiied ausbtachte. Der alfo Berhrie beeilte Ab, dieſed 
Zeigen der Huld mit ergreifeneen Worten des Dankes 
und ber Äreuns zu exwiederu. Nach lebe Uhr verlich 
©e. E Hoheit den Saal, und braab El, von ber har« 
renden Menge, der dem allerhöchſten Derricherhaufe treu · 
ergebenen Oberpfälzer, mit ſtürmiſchein Lebehochrufen 
empfangen, in den Neifewagen zurüf, der und wen er 
Tauchten Gaft nur zu ſchnell wieder entführte, — Gleich 
bieranf pafjirten Se. F. Hoh. Prinz Karl, nebſt Eulie, 
Wal dſaſſen. (Rrgeneb. 3.) 








arbeiten unausgefeht fortgeiaßren, 


tion 





Mürnberg, 11. Aug. Er. k. Gob. ver Kurjürft 
von Heffen mit Bemablin, begleitet von dem Staats⸗ 


Minifter Frorn. v. Welfenbug und dem Kammerberrn- 


Baren 9, Panger, ſind auf der Nelfe nah Safteln 
dahier eingetroffen, und Im Glaflhaufe um rothen R 

abzjefllegen. — Bel dem vielſeltigen Intereffe, das ſich 
am die Vollendung des Lud wigkanals fnüpft, dürſten 
nachſtehende zuverläffige Netlzen über ven Fortgang ver 
Arbeiten dem Leſern dieſes Wlantes ulcht unwillkemmen 
ſeyn. Im ver Gegend von Kelbelin un Nievenburg wird 
ſewehl mit ver Erweiterung und Räumung me 
Wemühlflufberres, als auch mit ven mod nacheräglich für 
nothwendig erachteten und aller höchſt genehmigten Kun t« 
Nach elityezugener 
Grfundigung fine med Immer 1406 bit 1500 Arbeiter 
im dieſem Wezirk befchäftige, was wohl auch med längere 
Zeit ver Fall ſeyn wird, da, nach ſtreng bemeſſenen Auf⸗- 
trägen, mit Beyinn ves naͤchſlen Arübjabre andy bie Sec · 
1. dem Kanalverfehr übergeben werden foll. Die 
Berpihtungsarbeitem nehmen allenthalben, vor 
zuͤglich aber In der Gegend vum Veilnarich, große Thä- 
tigkeit in Anſpruch, und es ſcheint dad Nugenmerf ind« 


‚befondere dahlu gerichtet: den Beſchädigungen der den 


Kanal zunächht legenden Grundſtücke durch das aus dem 
Kanal dringen Waſſet vorzubeugen, mas vie überall 
angelegt werdenden Abzugegräben bemelfen, und wodurch 
zugleich im Jatereiſe der tanalbaufaſſe nicht unbedemen⸗ 
den Enſchüdlgungtauſprüchen det Adjacenten begegnet 
wird, Bel ven Arbenen im Difllerloc entwichelt vie 
Verwaltung ale arößtmöglicgite Energie, und «6 Ift bei 
diefem wohlbenteffenen Rraftaufmann (+6 No bier wohl 
6 bis 700 Meuſchen beichäftigt, von melden ale Gre- 
une Steinmallen mittel 6 bis 7000 Langer Elienbahuen 
berbele ung weggeſchafft nerven) kaum zu bezwelſeln, 


daß neh Im Laufe vieles Jahres dieſes wireripenjlige 


Terrain, das aller menſchllchen Kun und Werechnung 
bisher Trotz ber, zum Feſtſtehen gebracht werden wir. 


Der Wieperaufbau des Shmwarzah-Brüdefanals 





it im vollſten Hange, Bel ver unermüreen Thärigkelt 
fann mit Gewlßheit erwartet werden, daß auch diefer 
Bau mit Ende dieſes Jabra eben jo melſterhaft vollendet 
und zur Pefabrung geeignet vafleben wird, wie Diejes 


— @ifenbabnen. — Con 





unien, — Dänemark, Koprubagen : 


e die hidurede. — Meuefte Nachrichten. Fricdliche Antwort 


der Ötaatöpapiere. — Befauntmachungen, 





mit Den übrigen Kanalſtrecken ven va bis Bambers, wo 
| nur Bann un wann eine Meine Nachhilfe eriorverlidh er» 
ſcheint, bereits ſeit Jahr und Tag ver Bell if, Aus 
"Weorfieheunem vwürfte ſich unſchwer ergeben, daß die groß · 
!artige Schöpfung, melde den Main mit der Donau vers 
bindet, uno die unberechenbarfien Werıbelle für das Wer 
fammtvaterlann erwarten läft. daß ver Yunmigfanal nach 
menfchlicher Boraugjidyt im feiner ganzen Länge von Banı- 
bery bis Relheim ohne Unterbrechung Im Laufe des Iah« 
res 154% ver Schifffahrt geöffnet ſeyn wird, (N. KR.) 

Würzburg, 8. Aug, Bei vem nur feit einigen 
Zagen eimgerrerenen befläneijerem Metter geht uniere 
Ernpte raſchen Schrittes voran und vie Eriäyniffe er« 
weifen fh hoͤchſt befrienigenn, ja vie gehegten Örwartun« 
gen werben no übertroffen, Namentlich ift es Die Qua- 
kirät, wad die Ertrãguiſſe ald außergewöhnlich eraichig 
ermeifl, une Gand in Hand mit einer genügenden Ouane 
titdt dae vorbezeſchnete OAefultat· gewahrt Eo belebt aber 
nicht allein ar a Segen uniere Straßen, ſondern auch 
elne vermehrte Anzahl son Reiſenden, vie durch die Stadt 
kömme, wobel allervinge auch der Dampfihliffahrt 
eine größere Lebhaftiglelt gewährt iſt. Dieier Tage tritt 
danu noch eine Yocaljahrt von bier nach Lohr des Mits 
tags net einem Boot in's Yeben, das am frübeflen Mor» 
gen von Vobr wieder hleher zurüdjähre, fo vaf mie Meile 
ſenden, welche mie vom am Abend angekommenen Boot 
von Wertheim aus ven Orten Lohr, Gemünden ‚- Garl« 
ſtadt ıc. Hier eintreffen, ſchon am andern Tag Nbenns 
wieder zu Haufe ſeyn können, ja bei Heinen Geſchaften 
gegen D Uhr Morgens bier angefommen, nad) ein paar 
Stunden Aufenthalt vahler gegen Abend ſchon mieber zu 
Haufe eintreffen. 188 tritt aber auth für Wũrzburga Bee 
mwehner und der nachſten Umgebung eine recht ermünjchte 
Helegenheit zu Vergnügungdtouren ein, was denn auch 
der Vermaltungsraih weſentlich mit berüchſichtigt haben 
mag, ald er ven Breichluß gefaßt Hat, vieſe Localfahrt 
einrichten zur laſſen. Indem fünftig das Boot zu Berg 
erit gegen 8 Uhr bier eintreffen wire, können mit vem« 
felben wie Bewohner Würzburgsd, welche ven Rachmittag 
in den mainabwärts liegenden Orten, wie zu Veitzech- 
heim 5. ®,, zugebracht haben, hieher zurüdtehren, wo» 
durch diefe Vergnügungsorte ſich gewiß eines vermehrten 








Eugen Tucs „Ewiger Zude.“ 
(Hortfeßang.) 

Der Banderer fegte feinen Weg fort in feinen Gedauken werforen. „Der breizehnte 
Februar naht heran,” dachte er. „Es nahen tie Tage, an melden vie Rachkommen meiner 
geliebten Schweter, die ichten Spröhlinge unferes Stammes, zu Paris zuſammenkommen 
tollen. Ad! zum dritten Mal feit Humpertuntfünfzig Yabren dat die Beriolgung Me auf 
der ganzen Erte zerftreut, dieſe Bamilie, der ih vom Geſchlecht zu Geichlecht während achtzehn 
Yaprpunderten mis Zärtlichkeit gefolgt bin ia ipren Wanderungen, ipren Serdannımgen und 
iyren Religione-, Blüds- und Ramendwechfela! Weihe Erhößnagen, welche Ernledrigungen, 
welche Duufelpeit, welcher Glanz, welches Elend, welchet Ruhm fiad vieler Familie, abftam- 
men von meiner, bed armen Dautmwerlers,*) Schwefler, zu Thetl ! Mit mie wielen 
Berbrechen hat fie ſich beſadelt! mit wie vielen Tugenden hat fie geepri! Die ganze Ge- 





+) Betanarih war nad der Legende der emige Zube eim ommer Eatbrmaner zu Teruieiem, Ber 

fernem Haufe Fam Eariſſas ıntı feinem Kreuz vorsen und beqeitte, auf eimer Aeimernen Banf mer 

ben ferner Taat einem Augeablid aususugen, Der Jude flirh ibn hart zurüd und fazıe: „Mehe ! 

atde — „Du folld gehen dis ans Oute ber Tase,ı ammmoriese Gntigus in rengem, traurinem 

Zen. — Das Nadere bierwoer ıf im Der geliehen umb fon eihriebenen kurt Hbnambiung 

won Karl Magnen nadqwieen, weite ſich vor Cdgat Quinens hetihem Epok ——— 
(an, @, Bur's.) 


ſchichte vieher einen Familie iR die Geſchichte der ganzen Menfchheit. — Durch fo viele 
Geſchlechtet, durch die Adern bed Armen und des Reihen, bes Herriderd und bes Geachteten, 
des Beilen und des Rarren, des Tapfern und des Felgen, vet Deiligen u. des Gottloſen iadurch gebend, 
dat fih das Blut meiner Schweſler erhalten bis zu dleſer Stunde. — Bas iſt heute von 
diefer Zamilie neh übrig? Sieben Sprößlinge, Zwel Ballen, Täter elmer geächteten 
Muster und eines geãchteica Baterd. Win entthronter Fürſt. Ein armer Rifionsprieter, 
Ein Mang des Mitielftandes. Tin Mädchen mit großem Kamen und großem ® et, 
Ein Handwerker. In ihnen find die Tugenten, der Mutp, die Ernietrigungen , ver Glanz, 
das Elend unferes Geſchtechts zufammengefait, Sibirien, Indien, Amerika , Brankreih And 
bie Linder, in welche was Schitſal fie geworfen pat. — Ein daukles Gefühl ſagt es mir, 
wenn Einer der Meinigen in Gefahr IR. Dann gehe ih zu ihnen aus dem Rorten in ven 
Süren, aus dem Dfien in den Bellen — geflern unter dem Cis des Rorbpols, heute unter 
einem gemäßigten Pimmelsflcih, morgen unter der Huth der Wendekreiie. Oft aber in dem 
Augenblid, wo meine Gegenwart fie veiten Könnte, treibt mich bie unfihtbare Pand; ver 
Birbef reißt mi fort und es beißt : Gebet gehe] — Möchte ich wenigſtens meine Aufgabe 
vollenden, vente ich — und es heit: Gehe! — Rur eine Stunde] eine Stande ver Rufe! 
— Gepel — Ab! ich laſſe die, To id liebe, am Rand des Abgrundo! — Gede! 
Gehel — Das if meine Strafe. IM fie aroß , To IR mein Berbreden mod größer geiwe- 
en. Ih war ein zu Enibeprw und Roth geborner Dandwerler. Das Unglüd parte sich 
bospaft gematpt. Berucht, werlunt ſey ber Tag, am weihem, während Id, vol Haß und 


Befuchs zu erfreuen haben merben, der unferm Schiffer⸗ 
fand zu Gute koͤmmt, der des Nachmittags bei der Thale 
fahrt voppelt fo wiel zu tbum haben dürfte, mie jegt, und 


anzerntbeild auch durch Omnibus und Yohnkurichen wie 
jeninen beimfehren,, welche früber zuruckzukommen wün« 
ſchen, va ohnehin nur eine ita DB en 


mit wem Boet zurä 2 Ad Wors 
theil Hieraus enifpri j} Gin Aa. 
E + . 7T⁊ 


Nach Brlefen a I vom 9. Aug. Abenrd mas 
ren II. MM. ver König un die Königin von 
Preupen um 1 Ubr Nachmiitags eingetroffen und mit 
lautem Jubel empfangen werden. Ubennd fan eime 
E pazierfahrr mach dem Wolfgangfer flaıt. (wa 3.) 

k rußen. 

Berlin, 2. Auyufl. Unter bie draracterifllidhen 
Yeuferungen des Moͤrdere Tſchech mach feiner Belanr 
gennchmung gehören die Worte, mit welchen er das An · 
ringen ded Öraien v. &. (welcher ibm in dad Wefäng« 
nit gefolgt wear und im gerechter Entrüftung ermas start 

chi) wied: fie lanteten: „ich muß mir was ver 

tten, ich ſtehe bier unter dem Schude der Welche.” 






Die Berufung auf die Geſchte in dem Augenblich. wo er 


die Gebote Gottes und Der Menſchen aui eine jo aräh« 

liche Art verlegt hate, bar erwas wahrdait Erſchreden · 

bed; ſle bieter einen Beleg für die Verwilderut 

Verbrechero. (2. 3.) 
Saq 


ſean. 
Eeipzig, 9. Aug. Heute zwiſchen 3 und 4 Uhr 


Machmitlage iſt Se, Maj. ver König von Sachſen 
auf ver Roͤckteiſe von Cugland im beſten Woblſehn bier 
eingetroffen. 
der Wagpeburgrleipgiger Gijenbabn eintzaf, ven Dampf 
wagen verlaffen uns jepte, von einem Feftzuge von Land · 
wirthen begleitet, feine Melle bierber fort. Der Aönig 
reiöte noch an demſelben Abend a. Dreeden ab, mo 
feine Nüdtebr mir glelch enıhufiaflijcger „reupe, wie in 
Leipzig begrüßt mwurer. Be 3) 
annaper, 

Sannover, 30. uli. Lieber den Gefunpdheitd- 
zufand des Gabinetöninidere v. Ewelc ſind ſebt ber 
trübemde Nachtichten eingerruffen; wer Geh. Gabinztörah 
v. Schele if bereits vor einigem Zagen (am 27. d.) in 
Bolge einer erhaltenen Stafetie mr Gourierpferpen nach 
Scheleuburg geil. Se. Diaj. der König nimmt an vem 
Befinden dee Hru. v. Schele ven gröpten Unheil une 
foll über vie legten ans Schelenburg gefemmenen Mache 
ridyten große ®arübnin empfunzen haben. 

Würtemberg. 

p&tutigart, 10. Auzui. Uniere Tuchmelle, 
welche am 20, d. brginnt uud drei Tage währt, wird 
wieder von vielen Habrifauten uno Tuchmachern beſucht 
werden. Bis beute find fchon über 11,000 Stücke Auch, 
Viber, Alanelle und andere wolene Zeuge augemeldet 
werden, und weitere Anmeldungen find nad zu erwarten. 
Go fünnen demnach die Raufeliebbaber auf einen groben 
Zufammenfluß ron Waaren und auf eine Teiche Aus- 
wahl rechnen, aber auch überzeugt ſehu, daß bei uns Die 
Bortidzriste im der Babrifarion uns Autrüſtung der Tdrer 
ſeht bemerfdsr ſeya werden, wie denn einige Varticular- 
Induft ie · Ausjtellungen auf vem Lande Die beſtimmte 
Wehrachmung geliefert haben, daß auch in dieſer Ber 
ziehung ein ſeht befrienigender Zuſtand eingetreten fen. 

Grofiherzegthum Helfen. 

Darmijtabt, 9. Aug, Die „ropherzoglih befilihe 
Beitung* jagt: „Die meiften unjerer Leſer werden bereite 
mit fchmerzlichen Bedauern vernommen haben, daß Se. 


Heb. ver Prinz Emil auf einer kleinen Reife zu Wirs- 


Berzweidung, weil top 


des 


Der König bar zu Wahren, wo er auf 


(Hdamb. &) 


meinen Auftreugungta den Meinen das Röthigſte fehlte, mürriih an 
meiner Arbeit faß, Chridus mit feinem Kreuz an meine Thür kam. Geihmäht, gridlagen, 
müpiam fein ſchweres Sreuz tragend, begehrte er eiats Augeublick auf meiner frinernen Sant 
ausjuruben. Schweiß trof won feiner Stirn, Blut von feinen Jäßen. Er ermattete und 
fügte mir mit berzbrehenter Stimme: Ich leide! — Auch ih Leibe! erwiedetie id, ihu hart 
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waren nicht In Stand geſeht, amıllyeBuslkerind über ven 
Verlauf ver Krankheit mirzuibeilen und fonnten und nicht 
verunlaßp finpen bel verbelljemeinen Epellnahme, Dir 
fh; für ben böchnerehrien gellebrem Bringen. aus+ 
ſpricht, Die berefchensen 

beite anfälle geilrigerten r 

Machmittag eingeiroffene freueige Rachticht aber, vap in 
der Krankheit Seiner Hoheit nunmehr eıme ſolche Befe 
ferung eingetreten if, daß das Yeben ned darchlauch - 
tigſten Vatienten außer Geiaht zu ſeyn ſchelut, und vie 
Krankheit ihren weiteren regelmäßigen Verlauf nimmt, 
2ue wir ums au ven jo Ätnigen Wncbeilnebmenzen 
größeren Vublitum mitzurbeilen uno boffen zuverſichtlich, 
die fortwährenee Pejlätigung derſelben buloigpt nadhfolgen 
laffen zu tönnen. 


. Praunfhweig. 

Braunfebweig, 3. Aug. Der brave Oberjüger 
Wöbring vom ebsmaligen Dujarenregiment Schill, wel« 
der gegenwärtig was von biefiner Start zum ewlgen es 
vächtni feines ruhmmüreigen Bübrere yertiitete Invali - 
venbaud bewohnt, erhielt am 22.0.0, an, demſelben 
Auge, au weldem vor 35 Jahren feindticht Kugeln das 
Derz des jegı ergrauten Kriegere ſchmachvol —— 
ſellien, jedoch vie Ziehung eines glücklichen Loeſes fein 
Leben rettete, von drd Könige von Preußen Majeſtät 
das alljemeine Ehrenzeichen. Der, erbabene Wonarch 

bat hlerdurch von Neuem den Beweid gegeben, wie jehr 
\er vos Yupenfen Ferdinand von Scill’s ehrt und 
‚die Zapferfeit jeiner Krieger nach noch langen Jahren 
auerkennt und belohnt. Möhring bare ſich bei Doven- 
! dorf und bei per Ginnahme Stralſunds beſonders ausge» 
\ zeichnet und ijt jegt ver Wächter ver Hubrftätte des Haup · 
ies Echils. (dt. 06.9.3.) 

Belgien. 


Brüffel, 30. Iuli. Tie von der Regierung gegen 
vie preugiichen Schiffe gerichtete Maßregel bat ela 
nen beitigen Wortfriey im unferer Vreſſe zulſchen ven 
' Organen ver Tifferenzialzölle und denen eines freieren 
Hantels · Svfteme bervorzerufen. Ledtere jchreiben wie Gr» 
! Böbung ver Eiſen Zölle im Zoltwereine, weiche ven oben« 
| erwähnten Erlaß der bel iichen Regierung verurſacht hat, 
auf Rechnung ded von Belgien auzensmmenen Differene 
‚ziel Zell»Epiteuse, erftere, unter wenen ſich befonners was 
winiſterielle Journal se Bruxelles bemerkbar macht, 
ſtellen dies im Abrede, ja daß eben erwähnte Blatt jebt 

in feinem Gifer für vao neue Enflem fe weit, vie Blüte 
ter, welche Die entgegengeſetzten Anſichten verſechten, des 
Beriuchs der Unruheſifiung zu begümalgen und mit ges 
richtlicher Verſolzung zu bedrohen. Gegen ein ſolches 
Verfadren mun legt die Andependance, welche ſich 
von Anfang an ganz eutichieden gegen die Differenziuls 
zölle ousgeiprocen bat, Vreten ein, vermeist deu minie 
Hteriellen Organ feine unziemliche Drehung und theilt, 
um zu beweifen, daß allerdingo vie Erhöhung der Zölle 
von belgiichemn Gifen im Zolluereine eine wirkte Bolye 
Bed im Welgien eingeführten Differential » Zeil» Epilems 
fep, ven Ginganı einer ihr mirserbeilten angeblichen Note 
bed preufiiden Gabimets am den belgiſchen Minlſtet ver 
audwärtigen WUgelegentriten mir, welcher alſo lautet: 
„Aus ver Mote, wrelche ver belgiſche Hett Winifter ver 
auswärtigen Angelegenheiten unterm 18, Mär 8, 3. an 
den preufifchen Geſandien in Brüjjel gerigyrer bat, wird 
die Ausſicht auf ven Abſchluß eines Hanzels» uns Echiffe 









baten, in 1. auf ‚ am 
a EN höchſtdie · 
ſelben nicht ine ufebr, en. Bir 


dien Bingugerrreene Kraut ⸗ 
durci it ũ dzeitige oder | Jiebungen yueif 
unbefiumte Mittheflungen zu vermeign, Die heute | größerer Junigkeit gebracht werden Könnten, in noch weis 


x 


fahrtavertrages zwiſchen den Follvereindftaaten und Bel- 
gien, zu aufrichtigem Bedauern ver preufilichen Regierung, 
auf unbeftimmte Zeit Hinausgeihoben. Das Spitem wer 
Differenzialgdle und vie Erhöhung wer Zei im 
Adgemeinen, Begenftände, welche nenereinge wie ür 
fentantentammer undadie behziſche Reglerung fo lebhaft: 
bejchäftigt haben, fcheinen geeigter, Bier Hoffnung auf ein’ 
‚Herenfeitige: Wertänunid, wurdy weldhs die Hanvelähes 

chen Deuſchland m Belgien anf ten Fuß 


tere Berne zu fielen.“ Das genannte Blatt erklärt ſich 
bereit, feinen Beweis durch fermere Mittheilungen aut dies 
feriNote verflärfen zu wollen, gibt aber feinen Gegnern 
zu bevenfen, ob eine ſolche Wublicatien dem Interejje ih⸗ 
rer Barrone, ver Minifter, angemefien ſeyn würde. Der 
Minister des Innern bat mehrere Inpuftrielle ver Bro- 
vinz Yürich, melche am meiften bei wer Giien«Fabrication 


„Beil ſſel beru die Dre 
Ve REN Ne j Fein: Yard 


feinen vieifeitigen Schritt wie Ärengen M Preus 
Bend bervorgerufen babe, fagte er, dal ee 
fters für ihre Intereffen made un fo viel alt möglich 
zu:ibrer Belebunz beitragen würde. (GB würden augen« 
blicttich Uneerhaudlumgen mit Yreußen angelnüpft wer · 
den; ed fen jedoch aohwendig, vamit dieſe ein gutes Die» 
ſultat hatten, dag vie Induſttiellen ſich geduldeten und 
nicht durch Öffentliche Dempufrationge ver Regierung hin ⸗ 
verlich in den Weg träten, \ (a. Pr. 3.) 
: Schweiz. 

Aus der Schweiz, vom 2. Yuguf, Die Tag- 
ſa zunge verhandlungen haben jeit meinem legten Bes 
‚richt vom 16. Juli Fein erhebliches Grgebnig zu Tape 
'geförpert. Indeſſen gewäßren die Abſtimmungen über wie 
Kopibenedung des eingendfl. Heeres u. über ie Berforgung 
‚der Heimathloſen gegründete Ausficht, vap in dieſen zwei An« 
| gelegenbeiten almäblig ein Grfolg zu erzielen jep, wenn bie 
abweichenden Anfihten haben fd ziemlich geuähert, und 
die verfhienenen Gruppen, bie einander gegemüberftehen , 
beweiſen, daß wie Zahl zer Gönner Bed eipgendffi- 
ſchen Selme und der Heimathloſen in ver Zur 
‚abuse begrifſen iſt. Wer die Eintichtung der Tagſatzung 
kennt, den wird der langſame Ganz ihrer Verbandlungen 
taum beirempen. Nebſtdem muß man geſteben, daß vie 
‚Gintbeitung der umherſchwelfenden Heimathloſen in einem 
Lande mir bepeutenden Opfern verbunden i, wo ein 
Bürgerrecht auf 300 bie 1500 A. anzeſchlagen wirt. 
Zwar And nicht ale Cautene fo Ilheral, das Goncorpat. 
Imeldres fie zus Mufnshme Heimarblofer verpflichtet, fit 
je Siane zu walziehen, daß vie Ertheilung eins Bür« 
gertechte damit verbunden werden me Mamentlich vie 
tleinen Bantone balten Ihre genuldeten Helmarblofen In eis 
ner Abhängigkeit, die am ven gearüdten Juſtand wer Iu« 
den in vielen Ländern Guropas erinnert, Weder in Br: 
su auf Veränperung des Wohnfiges, nech auf Grmer- 
bung dee Gigenthumd genichen die ſogenannten Tolerir« 
‚ten im ven Eleinen Bantonen gegenüber audern Angebo« 
Irigen gleiche Weite, Much wie Verbeiratgung iflan er 
ſchwertude Berinzungen gefnüpft, une von der Stimm · 
iahiateit ung Tählbarkeit ſſad Die Tolerirten in vielen 
Cautonen bei politifchen Verhandluugen gänzlich ausge 
‚icbleffen, wie die Juden Im Maraau, mo fie doch zmei 
‚Gemeinden bilden. Gier IM für Achten Fiberaliemus, für 
"Humanftät und chriſtüchen Sinn noch eln weites Feld 
{ter Ibätigfeit offen, und es if zu beklagen, daß die von 
‚ver Tagſadung beratbene Ergänzung wer Heimathloſen 
Cencordate, Die bürgerlide Seite ver Frage ganz umge 
ben, nur Die heimathrechtliche berührt. Unter ven we 





fene Möntgstchter®), welche wie ih ker Sohn des dandwerkers, geft und gedt und geben 
wird bid zam Zage ihrer Erloͤſumg. 
bängelfvollen Leivenewode, Tann ih nrit dieiem Beide zulammentreffen, gleidwie zwei Pla- 
neten fi nähern in ihrem humdertjäprigen Arelelauf. Und nah dieſem Jufanmentreffen 
vol ihredliher Erinnerungen wub — 


Me ein Mal alle bunzert Jadre, mührenb der ver ⸗ 


der Schmerzen, verfolgen wir Irrfterne ker Emig- 


und zornig wuräditoßend. leide und wiermand kommt mir zu Pülfe, Mubarmeberzijfeit 
mu gan En Bet — Und er fieh einen fhmerzlihen Seufzer aus und 
ferad: Du fohh gehen opu’ Unterlaß bis zu deiner Erlöfung, So will es ber Derr im 
Himmel! So beyann meine Strafe. Zu feät babe ih meime Magen dem Licht geöfzet, 
Zu fpät babe ich Reue und Liebe gelernt, zu mat habe ich die göttlichen Worte Deſſen degeif- 
fen, ven ich mippandelt Hatte, — jene Worte, welche das Gefeg der ganzes Menigprit fepn 
ollien: 

Folien Tiebet Eu unter einander, 

Umſonſt habe ich Teit Fabrpunderten, um Bergebung zu erwerben, indem ich meinc 
Kraft und meine Berertfamteit aus dieſen himmlischen Worten icöpite, ſo manche don Grimm 
und Neid erfkte Bergen mit Erbarmen mad Liebe erfüllt, vergebens habe ih ſo mande Set - 
fea mit deilizem Aeſcheu vor Unterprädung und Ungerestijkeit erfüllt! Der Tag ver Gnade 
ift noch wicht gefommen.” — „Aber wenn ver Schmerz meine Kräfte überfleigt, wenn ih 
für vie Meiniges edle Gefahr adne, aus der ich fie nicht reiten fann, banız ſchwtift mein 
Gedante dur vie Welt und ſucht das Weib auf, auf welchem, wie auf mir, ver Zluch raht, 


feit wittet unferen entlofen Lanf. Dies Weib, das einzige anf Green, weides gfeih mir 
beim Gute jeres Jahthunderta zugegen ir und fagt: „Rod immer!» — bied Weib autwor · 
tet von einem Enve ber Welt beruber zum andern auf meina Geranten. He, welcht allein 
in der Belt mein ſchtedliches Loos theilt, bat auch die elnzige Liebe teilen wollen, melde 
mich Jadthunderte hindurd getröftet bat. Auch fie liebt Die Aofinmlinge meiner thenerm 
Schweiter, auch fie beihüßt Lirfelben. Auch Fe gebt und kement für viefelben vom Dften 
nah dem Bellen, vom Rotden nah tem Süden, Mer ab! and fie treibt bie nafichtbare 
Sand! auch fie reift ver Wirbel hinweg! Auch für fie heiße's: Gede! — Auch fie faatı 
Möchte Ib weitigftens meine Aufgabe vollenden! — und es heißt: Gebet — Auch fe ſagt: 
Eine Stunte, nur eine Stunde der Rube! — und ed beißt: Gebe! — Auch fie Mast: Ich 
taffe wie, fo ich Liebe, am Rande des Abgrundae! — und es heißt: Gehe! gebel* (Jottſ. f.) 


*) Nob einer werrig bekamen egende, deren Mitsheltung meir Daum. dem getehrren limier- 
eldibeiherar Bed Inſt leute cerdanten, tard herobiad verdammt, bie jum jünaflen Meriht umsuger 
ben, weit fe Den Kopf Tenannre Des Läeiers deseher haıne. dam. E. Euds.ı 





ihnen zugeichienenen Heimathlofen “andgeveitit haben, zelche 
met he 8ı. Gallen and; ums mas im Catan‘ Zürich 
» der Staat wicht über Ach vermochte, bewirkte daſelbſt ver 
aufopferungsfähige Sinn eines Vereins, dem das cule 
Mitlelo mehrerer Gemeinden ume vie Lneigennüßlgfeit 
des Nezierungsrarbeo bereimmillig entgegenfam , jo daß 
auch Im wiefem Kanton bafo fein tharächlicher Huterjehien 
mijchen bloßem Keimarhrecht und Bürgerreitt mehr ber 
heben wird. (Sdw. WM.) 

Die N. 3 3. ſchreibtz Mau glaube mit ziemlicher 
Beflinamtbeit vorausichen zw köngen. daß die Tagla- 
yıug jpäteflen® gegen Ende dieſes Momarsihre Geſchäſtt 
erihöpft hafen werde, . Dr Walnfätter Bote for 
wert die Luzerner Gonfeben, anf, wenninem Deu uwiten 
wer Bifchöfe nice entiprodden werden folle, mad; Bew 
emeigung der ordentlichen Tagſahung jorort eite außeror« 
ventliche zu verlangen und die im Außficht geftellte Tren« 
nung zu befchleunigen. Wine für Wieverherftellung ver 
aatgauifchen Männerklöer an vie Tagſahung abjegan- 
gene Yargauer Bittſchrift foll yon 1500. Bürgern des 
Bezirfs Muri unterjchrieben ſehn. 

2... 8Krankreid. Ws: 

Yarid,’ 9! Muqui. -Die Nerarıion: des Sohfi- 
tutionmel madır befannt, daß feit dem MWerkauf nes 
Blattes am 15. März vie Zahl feiner. Abonnenten von 
3428 auf 16,120 vermehrt habe, eine Folge ver 
Herabiegung wei Preifeh von 80 auf 40 hr. — Rouffe- 
Tet, der Mörder Donon Cadote, wurbe dieſet Tage vor 
pen Gerichtepalaſte on den Pranger gefellt. Gr beuahm 
ſich mit großer Brechbeit. 

Die Vreffe behauptet, Belgien fey num geneigt, 
einen Hanpdeldverirag mit Frankreich unter fols 
enwen Bedingungen abzuſchlſröen: Frankreich würke wen 
Son von frifchen unzugerſchteten Häuten belglſchen lirs 
ſprunze von I Br. Zu Gent. auf 50 Gent. von 100 
Kilogr., uud von getredueten unzugerichteten Häuten von 


5 Sr. auf? Ör. 50 Gent. berabfegen. Feruet ſoll ver Zoll | 


von robem Marmor von 2 Fr. 70 Gent. auf 1 Br., ver 
vom Hopfen von 61 Br. 5U Gent. auf 45 Br. berabge» 
fegt, der Zoll von Roblen von 10 Gene, ür Ju Kil. 
auf 5 Cent. vermindert 2. ‚Mon beigiiher Se ite 
würden folgende Curdumungen, gemacht Flanzöſ. Kohle 
würde art dee Meer el 
Kit, blos noch J Gent, bezahlen. Da vie Fabriken von 
Gent über vie enyliiche Goncurrenz in_ gerufen _Gattu« 
nen klagen, fo joll ver Zoll von —— im Mile 
gemeinen auf den Berray von AU pr erhöht ymb nur 
für Frantreich auf dem biöherigen Stande ‚bleiben. End- 
lich Soll Die im der f. Ordennanz vom 14. Juli 1543 
verfügte Örböbun.: dee Zollo von Linkennararen un Mlple 
Iengeiveben, jo sie don Putzwagren mn Eümillichen lu 
men für Franfteich anfıer Kraft gefegt, für alle übrigen 
tasten aber beibehalten werden. e 
Großbritannien, - 
2oudon, 7. Aug. Die Königim ums ver me 
geborne Brimz befinzen fi wohl Ihte Wal unter« 
zeichnete Morgens 5 lbe, unmittelbar; be: fie Yon men 
Wehen ergriffen wurde, noch mehrere wer kal. Sancıion 
unterſtellte Bill. Die Machricht von dem bevorilchennen 
Greigniffe wurde durch den elefromanmnerichen Telegra- 
rben in menigen Secunden nach Lenden übermaht — 
Die legte Wochen⸗e ianahme für von Mepeasfsun erirug 
1400 Br. Si. 
Dänemark. 
Kopenhagen, 2.Aaguft. Tas Himmelberga 


fe fans dieſes Jaht nach vorbergegangener Gintanung 








von 33 Gent. für 100 | 












am Donnerflag denıd.-Mnguf-flatt; - Es ward um 40 
Uhr ‚mit einer Meve des Worfanns, Mroprietärd Tang zu 
Wosberg, über vie Bedeutung des Tages eröffark, wor⸗ 
auf Sutedorff · Hirch und Blicher über eine weitere Eut ⸗ 
widlung der Etänpeinflitution un» über die ſchles wigſchen 
Verbältnifle ſprach. Später am Vormittag. beflieg ver 
Bauer Peter funn aus Kielärup bei Hadersleben 
vie, Mepnerbübne, um im Namen des ſchles wigſchen Wer« 
eins deſſen Mitglled er if, ven Dank vefielben für: nie 
Sratpathie Norejürlamds für die daniſchen Schleswiger 
darzubringen. Kammerrash Drewien forperte feine Mite 
bürger und Mitbürgerinnen auf, in ven wänijd » fchled- 
wig ſchen Hülisvereim einzutreten, -imwem er die YUnfe 
forwerumg - mer „Sieben“ dazu worlad, worauf ſich 
Viele, namenslih Damen, jofert unterzeichneten. Am 
Tſche wursen cine Menge Irinfiprüce ausgebracht, 
umer anderen vom Kammertaih Drewfen für die nar« 
diſche Sympathie uno vie Ginheit ned. Motdeus. Adfunct 
Sid lieh vie Sinne Noro-Fütlannd hoch leben, worauf 
Juſtiztath Wirh vanfenn ermwicerte, „fe würden enden, 
wie fie begonnen bärten,* Dem Feſte, bei- welchem die 
beiterfie Stimmung bereite, mobnten 5 bid 6000 Men · 
ſchen bei und +3 wirp murvaräber geklagt, daß mas. ſeht 
ungünftize Weiter fo plöglich ale Feſtlichkeſten abbtach. 
— Der Revarieur ver Klöbenharndpoſt“ iſt unter Mur 
Hape geſtellt wegen eines Artikeld in feiner Mumer vom 
29: v. M. mit ver Ueberſchrift? „Die Vernichtung der 
unabhängigen Brefie in Dünemarf.“ (Kopenh. BL.) 


Schweden und Worwegen. 

Stodbolm, 29. Juli, Seit ver Thronbefleigung 
muferes Königs und befonverd feit ver Eröffnung des 
Keihhäsayes iſt vie Sprache unferer Oppofltionsblät« 
ter wie umgersandelt.,. Dit wahrhaſt Iebhatter Anerken- 
nung Grige fih namentlich „Dazligt Allebanda”, früher. 
einer der heitigiien Widerſacher der Meglerung. aus, 
Weber die Ihronrebe bemerkt dieſes Blatı. fie ſey was 
ſchönfte Vrogramım, das eine Nejierung verlangen Eünne, 
Mir einfacyer, fait claſſiſcher Beredſaculelt abgeſaßt. ei 
| fie zugleich ven Stempel Der Grhabenhelt un» ver aufn 
richtigen Wahrheit, weldye den Worten eines Mannes ven, 
dochſien Werth -verleigt, Reine glänzenne —— 
geu feine Hoffnungen werden geäufer, fein Vorhaben 
| vorgeipiegelt, „die eins, hechſinnige Megierung nicht vers, 
mirselit ned Weillannes der Worfebun, um» ber Nation 
zu erfüllen ump zum ermänjdten Ziele = fördern wer» 
mwoöchte. Der König ſpricht nichts über ſich ſelbſt, aichts 
| über den vermelnilichen Flor des Landea; «rt verlangt 
weder Anerkenuung, Dankbarkeit noch Bewunderung; ex 
ſiebt ledizlich einer auirichuigen Mitwirkung zw einer 
' wahrbait nationalem- Verwaltumy eutgegen, ſo mie „dem 
" Berteauen, aas ein reiner Borfatz und nnabläffige Bür-, 
iorge für was Laudegwohl bei einem hochſinnigen Volle 
gewartigtu rürfen“, "Dis it eine Sprache, würnig eines 
fdmeotichen Könijs und ver Findruck verfelben wird ficher« 
lich rteie Wurzeln in jedem jwwrriſchen Herzen fhlagen: 


Ueueſte UNachrichten. 

—Paris, 10. Ang. Die Nachrichten aus Tanger 
vom 2. Aug. lauten — fo ſchreibi der Monirteut — 
dahin, daß bis zu dieſem Zeitpunlte der dem Kalſer ge« 
gebene Aufſchub verſtrichen, unp auf Das legte Schreiben 
des Hrn. Dion feine Antwort eriolgt war, ber wer 
„Örejeeid”, ver von Tanzet In per Nacht ‚vom 2. auf 
den 3. abging, bringt die Nachricht, vap In dem Au 
genblid, wo die Beinpfeligfeiten ausbrecden 

Fjullien, ein Schreiben des Kaljers veu Da- 
ia von Laraſch volle Gewalt gab, über ven 





ten. Ginfge 








er ſind damit beſchã 


Birlepen zu un ter han d⸗e la. Der Kalfer shellte dem 
Vaſcha üserpieh ‚mit, vaß-rr an dem Prinzen von 
Yeinville ein Schreiben richten wolle, das 
vie deriellung »e4 Briedens ſtchern würde, 
-— Diefer auf telegropbiidem Wiege angelangten Mach⸗ 
sicht füge das Journal des Debars die Bemerkung bei, 
fie ſey vom welt frienlicherem Tome, als man habe er⸗ 
warten lönnen, Es fiche num zu hoffen, daß Die ge⸗ 
machten Beriprediungen. gehalten werden. Ueber Eng ⸗ 
lan» hat man Nachtichten aus Gibraltat vom 30., Tanger 
vom 20. Zuli. Kein einziger Gbrit war mehr zu Tanger 
aurüstgeblieben ;, übernich- waren alle Juden ausgewandert, 
da dieje vor den Truppen ber Gingebornen noch mehr 
Bunte ‚harten, „als ven Bomben ver Framzoſen. Gs 
ideint, aß. vie Ihore vor den Beduluen derſchloſſen 
wurden, welche ner Bevölkerung großen Schrecken ein« 
jagten. Die. Brau des enzlifchen Gonfuls, Hrn. Drums 
monDd Say, batte fi) an Born des Hella begehen. Man 
war, in einiger, Beſorgniß über wie perfönliche Sicherheit 
des Hrn. Hay ; aber nach ven von dem englijchen Dampfr 
boot ‚gebraten Machrichten war er, nach Marocto zurürf- 
tebreup, nurmebr 2 Tagreiien von Maroeco entfernt. — 
Das ‚Journal des Debats verfichert, ohne vie Richtigkelt 
der Nachrichten aus Taiti über ein neues vor vorgefallenes 
Scharmügel (escarmouche; wie engliſchen Blätter fpre- 
hen bekanntlich von einem ermitlihen Aufſtande der Gin» 
debernen gegen die Branzoien) abläugnen oder beilätigen 
zu wollen, vaß nie Megierung Ibrerfeiss keinerlel Art von 
Nachrichten ‚non dorthet erbalten babe. Zugleich emmpfichlt 
dad minifteriehe Journal bei. ver großen intfernung jener 
Infeln vie äußere Vorſicht in Aufuahme von Meuige 
“keiten, die oft nur Wiederholungen älterer Borfäle ſind. 
— Drei Ranonierbonte werden michfiend von Breit 
‚nach Gabir abgehen, um das Geſchwader des Prinzen 
deinville zw verſtaden. 
1, 8. Auguſt. Jau der heutigen Slitzung 
des Oberbaufes nahm Bord Aberdeen von einer Per 
tltlon in Betreff Zaiti's von einer aus Diſſenters zu 
Lrers bejiehenven großen Berfammlung Anlaß, zu erklär 
ten, daß Fr verizame, bie Mäßigung der beiven Regle- 
rungen von Frankteich und Cagland werde fie im Den 
Stone jegen, hin ſichilich dieſer Frage Die Bemühungen 
der Ariegupartei in, beiten Laͤndern zu wereiteln. Im 
Unterhaus kam Gapitin Waraer'd Grfinsung abermals 
zur Sprache 


I 






, 4. Aug. Wittaas 
f übr. elle des Sabbaths hat dem Sturme 
auch Ruhe geboten. Bei einem Waſſerſtande von 14 
Fir 10 Zoll, fns der Markcplatz ganz, einige Straßen 
zum Thell won wen Ruthen befreit, waͤhrend andere noch 
2 nn vie Farhalifche Viarrkirche noch 1 Buß mit Mair 
ier'erfäe fine. - Jehzt erſt länge ſich wer Giräuel der Vet · 
wüſtung din feinem gangen erſchünternden Umfange über« 
fehen, Die mäheren ums eutfernteren Folgen des Unglücks, 
von welchen unſtte Stadt in »iefen Tagen if belmger 
ſucht worden, wär’ das vie Frübiale des Jahres 1745 
neoch überragt, ſind unberechtubar. — Die Glocken ver 
evangeliſchen Kirche konnten nur eine Meine Schaar zum 
Getteehauſe rufen, wo tielelbe zuerſt zum Danfgebrte 
wegen der wunderbaren, mit Herz une Mund geprieienen 
Errenung Sr. Mai. umfered iheuren, brißgehiehten Rb« 
ins aus ver Gefahr, die fein geſalbtes Haupt umfchwebt 
' Batte, ſich verehrigte, das erlauchte Königepaar der Unane 
und Wiebe wes Allerhöchſten Gottes empfahl und wann 
mit Gebet und Dankſagung fich und die leidenden Brüs« 
der getroſt vem Walitn der Borfehung übergab. 
| (A Br. 3.) 


die ſe bigarren Couſtruktionen abzuzeignen; Schrift: 
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Klannigfaltiges, 

„ Englilde Slätier vom 5. d. M. erjählen, aß man bei tem Abbrud zweier alter 
Häufer in Weſtſtteet bei tem Smitpfielemarft felfame Emipertungen gemacht pabe. Seit 
mehreren Tagen begiebt fih eine Menge von Nengierigen dahin, die aber mim gegen Bor- 
zeigung von Dillsten eines ber Parranminiftratoren vorgelafen werden. Elaes vieler Däu- 
jer, mit Nro. 3 dezeichatt, war vor mehr ald einem Jahrpuntert von tem berfichtigten Dieb 
Jonathan Wild bewohnt ; eben jener, welchen Bielving, der beripmie Verſaſſer des Tom Jo ⸗ 
nes, unferblich semadpt hat, indem er imJahre 1741 eisen Roman Jonathan Wild deraus- 
gad, in welchem Dichtung une Wahrheit glei anziepend find, _ Ein anrer weniger dekaunt 
gemorvener Uebeltgäter, Namens Wılliamd, warte kürzlich ebenvort feft men und ton 
den Afiien von Mirzlefer veruripeilt, Diefer Prozeß füprte za Anfihlürfen über die Be 
wehnet ber Düujer Ar, 2 und 3, welche ſchon früher oft ale Exchlupfwintel üseibefeumen- 
deter Jupivionen bejeichnet werten waren. Eurlih e.tichloß ſich die Muniripalbebörbe, 
die beiven Päufer anzufaufen, um jenes Statoiertel zu reinigen. Sodald der Dammer ber 
Daurer vie Hauptwäure zertrũmmett badte, machte man vie Entvedung, daß Mes auf die 
geihidtefte Art eingerichtet war, um im Rothiall eine ganze Diebebanze zu verberjen, und 
die Meyenflände ipres Raubs den Rachforſchuugtn zw eatjiepen. , Geittem man - viele Wadr- 
mehmung gemacht, warte von den Behörten Beſehl gegeben, mt dem Abbrach Inne zu hal« 


fieller vrängen Ach Perzu, um Dort Stoff für ihre dunklen romantischen Cingebungen zu für 
den, und felbft ver Herzog von Gambrivge, Onkel ver Königin und Lord Yonsbale, Direk- 
tor Ver Poflen, befuchten Fürzlilp dieie wunterlihen Grbäube, Brite Düufer ofen nape an 
eitander. Man hatte ſie ſchen Efters durchforſcht, aber nichts Berdächtiges enizedt. Nun 
fand man aber Ralltzären und‘ Treppen, Bepälter für geftoplene Sachen, geheime Ausgänge 
u. ſ. f. in Menge. Ale ter Herzog von Cambridge durch dieß Kabprinth vom Gängen und 
Gemãchern geführt wurbe, gelangte man in eine Art Keller, wo Idhen mehr als ein Mord 
veräht worben zu ſeyn fehlen. Man fand dert ein Skelett und menſchliche Gebeine; baser 
ben Das Bruhküd eines Meſſers, an deſſen Heſt mit fülbernen Buchladen zu leſen war : 
Benjamds Turtell, 19. Juli 1787. Die berädtigten „Auferlebungsmänner ihelnen auch 
bier ihr ſchändliches Weſen getrieben ja haben. Der Hetzog von Eambrivge ließ fi 
auch vie Zelle zeigen, In welcher Williams fid ſo fange allen Naforidungen entzogen hatte. 
Des Vito und ver Luft beraubt md ver Feuchtigteit ausgejept, fand er zuiept Dielen Aufr 
entpalt jo unerträglich, dap er ſich freiwillig ben Sheriffis auslicierte, obwohl er wußte, vaß 
ihn vie Deportation erwartete, Es iR wahrpaft wubegreiflic, wie la Lonton, wo die Poli- 
zei fo treilich orgamifirt ift, dieſes Diebsaſol fo lange befiegen Tome. 


Dh ardßte Dampfmafıine; welche ſowohl on 
Kraft ld an lmfang, ſelbſt wie größten Maſchinen 
Englauns übertrifft, iR gegenmärtig In Belgien in Ihi- 
thoteht und zum Auerpumven von Waſſer ans Kıb- 
Iengruben . Ber Dürdmtellert des Gteinpels 
Hält 8 Fuß vheinl,, während wie färffien engliſchen Das 
ſchinen nur 74 Buß rbeint. Halten, Mit voller Treibs 
kraft if vie Maſchine fähig, eine Stärfe von 900 Ber 
detraft zu entwickela. Der Pumpenſchwengel wiegt 
107.000 BE.; die Vumpen haben IF Fuß Im Durch 
meſſet. Jeder Druci mes Stempels fördert beinahe bier 
Ohm Waffer zu Tage; 8 iR förmlich ein Meiner Fluß 
und va die Abjugöleitung des Waflers ſich oberhalb eh» 
ned Thales befinvet, fo bat ein Müller unter eine Mühle 
angeleat , welche durch ein Schneckenrad (tuürline) mir 
—— In Berblndung geſeht und gekrieben 


Die Rarlöruber Zeltung enibält ſelgende Er 
Klärung: „Ich babe bekanntlich Inder Haber-Gbleris 
ſchen Streitſache vie Schrift „von Sarahaga's Brr- 
mädmig” gerruckt unv verlegt: Nun batte zwar der im 
Due gebliebene Werfaffer die gange moraliiche Verant · 
wortlichtelt Für ven Juhalt feine eigenhändig Mieverges 
ichriebenen Darftelung übernommen umd der Unterzeich · 
nete jland zu ver fraglichen Ungelenenbeit nur im buch · 
bändlerifcher Beziehung. In Belge ver either Intbejon» 
dere durch die Berhandlungen vor dem Zudztpelizeiyerichte 
in Alzei eingerretenen Yufffirungen eutſteht für mich aber 
die Befinrdrung, im ver Öffentlichen Weinung als ein, 
wenn auch nur entfernter, Beförverer jener Chrentraͤnkun gen 
betrachtet zu werden. Daher verpflichter mich die Rüdt« 


ficht auf Recht und Ehre, biemit, auf Beranlafjung und 


zur Zufrievenftellung des Hrn. v. Saber, zu erklären: 
daß mich bei der Uebernahme fener Schrift perföhlicdhe 
&ründe gegen Hın. v. Haber nie Teiten fonnten,, mod 
feiteten ; maß ich dieſelbe auch nicht würde verlegt haben, 
wäre zu jener Belt eine genaue Kenntnißnahhme ker Ens 
de mir zu Statten gefommen. Um jevoch den Tadh« 
tbeil, der etwa einem mit entfchichenen Untecht gefränfs 
ten Ebrenmann durch jene Echrift erwachſen Fünnte, für 
die Zufunft zu paraliftten, made ich zugleich dekannt, 
daß ich die mir noch übrig gebliebenen Exemplare fürm« 
Uch caffire und nicht Tänger als buchhänplerifchen Arti» 
kei betrachte. Stungart, im Mal 1844. Me, Becher, 
Buchhänpler,” — 
4 "nt, 
Gift ‚an seh 

» 3. Aug Seiten fand in Dürkheim 
die Geueralserjammlung ber Actionäre per Wiälgiichen 
Lupmwigs« (rüber Aheinſchang - Berbacher») Gilen« 
bahngeſellſchaft flatt, Diefelbe war pemlich. jahlreic) 
befuct, indem gegen 200 Nerionäre, denen etwa 440 Stim- 
men zuflanpen, anweſend mare, 


verlag Den Rechenſchaftaberichtt des Merwaltungsraihes 
über vie bieherige Geftaltung der Sache, Es ergibt ich 
daraus, daß ver bayer. Staat, zufolge-wed betr. Sefees 
von 1843, vie Zinfengarantie Im Weſentlichen in folgen- 
der Weife und umter nachbemerkten Bedingungen über 
nimmt; Der Staat garamtirt währen 25 Jahren einen 
Neinertrag des ganzen aufzuwendenden Berragd von 4 
Procent. Das dte Proc, des etwaizen wirklichen Ertra 
ged wird ald Reſerve heiratet und ‚anmafjirr. Wenn 
Zuſchuſſe ven Eriten des Staates eriorberlich werden, 
fo bat bis zur Tilgung biefer Zuſchüſſe ver Reſerve⸗ 
fond die MNüdvergütung zu leiten. Am Schluſſe ves 
25. Jahres wirn der Betrag des Meierwefonns unter die 
Artionäre vertbeilt. Mac; 25 Jahren ſteht der Negierung 
jederzeit die Ginlöfung ver Bahn frei, wüttelit Mürte 
erflattung des Anlagecapitals. Dabei erhalten aber vie 
Netionäre noch den Meinertrag des mäciMolgennen Jahr 
red. Auch bat der Staat, wenn er von dleſer Befugniß 
Gebrauch machen will, ein Jahr zuvor dieſes anzuzeigen. 
Für die Zerſtbrung der Bahn over Ihrer Zugebörigen Im 
Kriege, durch Freundes oder Feindes and, jo wie für 
vie auf gleiche Weiſe erfolgende Hemmung ober Eihlie- 
Gung der Bahn, wird feine Entſchaͤdigung gewährt, Die 
Bahn wird von Weiten in ver Richtung nadı dem Mbeine 
geführt ; bel Schifſerſtadt wir» ein Anotenpunft gebildet, 
von melden ein Ausläufer nach Spehet, ein anderer nach 
Ludwigehofen geben fol, Die @efellichaft überninmt die po- 
ftaflächen Berſendungen unentgeltlich, ohne dagegen zu eis 
ner weitern peeumiären Leilung am den Staat verpflich, 
tet zu ſeyn. Der Berwaltun zerath der Shefelichaft bes 
lebt zur einem Hälfte aus wen von der Geſellſchaft ge— 
wählten Mijlievern, zur andern Gältte aus Sol chen, melde 
die Reglerung ernennt. Ebenſo ermennt die letzte den 


Borſtaud des Verwaltungsrathes aus dem Gremium dies | 


ver Berechnung angenommen. 


Der Präſident Der. | 
Verfammlung, königl. Laudeommiſſaͤt Fiht. v Pölnig, | 





ſed Marhes. — Der bieherlſge Dernlaltungaaisfaguf wird 
aufgehoben. — Der Director der & aft und dei 

Stellvertreter werden ans 8 von der Gefellſchaft vorzu · 
ſchlagenden Eanpivaten durch mie Megierung emanııt, 
Dieje Beſtimmungen beichränfen ſich ſedoch auf vie Dauer 
ver 35 Jahre, währen deren der Staat eine Iprocentige 
Grirandgarantle leiſſet. Den mit Ausführung des Bau« 
unternehmens beauftranien Techniler ernennt wie Geſell⸗ 
ſchaft. Für ven Hall, daß viejelbe angeftellte Techniter 
ans dem Meslerungöbezirfe wählr, wird vie k. Megierung 
denſelben ven nörbigen Urlaub: ertbellen, Doch behält 
fü; viefelbe vie Beaufſichtigung des Baues vor Mas 
den finanzielen Stand der Wejelidyait betrifft, fo fine 
dermalen 17,050 Merien, im eſammtbetrage von 8,525,000 
Gulden emitirt, Die früberen Baupläne find durch 
die Hr. Areiebauruch Denis und Oberingenieur Gum 
mel, fo weit ed vie Beit erlambte, einer Revifion unter 
werfen worben. Jene frübern Bläne wurden in der Haupt ⸗ 


\ forte nicht bedeutend modifitirt, doch erwad kleinere Gur« 
ven und etwas brdeutenderce Geſaͤlle theilweile amgemom« 
mei. Mach ver beſtehenden allerhöchſten Vorſchrifen müfe 
ſen mum die Kunſtatbelten auf den bayeriſcheu Eiſeubah · 
‚nen überau ſogleich für eine Doppelbahn hergeſtellt 
‚ werben. Man finder +6 überbies, was auch vie jpeciell 
darũber abflimmenve Gefelfchait guthieß, geeignet, gleich ⸗ 
zeitig die Orunvarbeiten für eine Doppelbahn ber» 
‚ zuffellen (Jedoch vorerſt ohne doppelte Schienenla 
Waß die Roten betrifft, ſo wurden vie früheren 


“.) 


Yreisanfäpe, ald_zur Zeir noch, genügeun, als Grundlage 
R Die vrei Hauptpofitionen 
(ole eügentliche Bahn, vie Bapnhöfeund das Bririchömaterial) 


| gufansmengerechnet, ergibt ſich ein In Autſicht genommener 
‚ Roftenaufwand von B,501,161 fl. Wad pas Projert ver Or» 


bauung einer Gifenbahn von Homburg nah Zwels 
brüden betrifft, jo ſtellte der Berwaltungdrarh ven Ges 
genftand foljenvermaßen vor: Es few zwar wer Ludwigb · 


bahngeſellſchaft das Aatutenmäßige Recht zu wahren, vaß 


fie Zweigbahnen baue, ſich vorüber auch erſt nach Boll» 
envung ver Hauptbahn erfläre; da aber Die Zwreibrücker 


‚ Batın jedenfaus feine genũgende Mentabilität verbeiße, 


fo möge vie Geſellſchaft auf ihr Vorrecht zu dieſer Bahn» 


\ anlage verzichten, unter ver auöbrürflichen , durch Mota« 
‚ rlatöaet mit ven Grbauern jener Zweigbahn jehzufelen- 


ven Bedingung, daß wiefe dieſelbe in feinem Balle weiter 
als bis Zueribrücen fortiegen, Ja daß fie jene ſolche Fort · 
jegung auf alle Welle zu hindern verbunden fenen. — 


| Da Niemand gegen dieſen Vorſchlag eine Erinnerung 


machte, die anwefenden Ameibrücer ſelbſt aber damit ein» 
verlanden ſchienen, daß die projectirte Iweigbahn nur 


bie zu ihrer Stadt fortgeführt werde, fo wurde ber Ans 


trag des Bermaltungeranhes von ver Generalverſammlung 
angenommen. (N. Sveyr. 3.) 


uhr. Frieprich Ned, 
verantwortlicher Revasteut, 


Kourfe_ der Staatspapiere. 
London, 8. Hug. onfeld 04 
Paris, 9. Aug. 5 pEt. 121 Br. 20 E.;,3 pi. 
st Br. 60 €. 


Amftervam , 8, Augufl. 24 „Er. 61); 5 pr. 
100; Kaneb —; 4% yGt BUN; 34 pt. 975; 
spe. Of. —— ; Um. 200%; Ba. —; 5 r6. ie 


tal. 109}. 
Wien, 10. Auguft, Etaatbobligarionen zu 5 pt 


in EM. 1105; des zu 4 pr in EN. ——; 
deito zu 3 pr in EM. —— ; Banklaktlen pr. Stuck 
1602 GM. 





Fönigl. Hof- und Wationaltheater. 
Denserftag ven 15. Auguſt: „Die beiven Schügen“, fo« 
miſche Oper von Lorking. (Herr Meifinger — Peter, als 
legte Gaftrelle.) 
Freitag den 16, Auguſt: Zum Erflenmale: „Die Hein 
kehr des Sohnes“, Schauſpiel vom Berfaffer von Lüge und 


Baprprit. 
Königl. Hoftheater- Jutendan;. 


Fremdenanzeige. 

Den 13. Aug. flab hier angelommen: (Baper. Bof.) 
HP. Schulks, Polbeamier von Zütich; Dr. Diren, von Lon- 
don; Kling, Oberbauraip von Stuttgart; Graf v. Stollberg, 
von Maizrand ; Graf v. Leutrum, von Ilm; Zürft v. Auer - 
fperg und Graf Lonius von Prag; Graf Horn, von Brafiel; 
Pol, Part. vom Drella ; v. Bigelstein, heil. Geidäftsträger, 
Gräfin Feſtetis, und Baronin v. Beningen, von Wien; Gräfin 
Dertorof, ven Petersburg, (Bold. PHirfg.) PP. Dite, 
f. preuũ. Regierungsratb; Müller, Pfarrer von Schwaudorf; 
Zamigt, Priv. und Shesty, & F Oberlieutenant von Salz» 
burg; v. Schmiot-Phifeford, 8, bäniiher Beamter von Copen« 





Dahen Varon ©. Merihil, aus Nußlaud; Mryu.Tutell, Met. 
a06 —— — — (Bott, 
Dapn,) HB. Kreltmaier, Auficher von Eichllam; Kohlmann, 
Ingenieur von Yugsburgz vn. Keller, Hauptmanu, Ludwig, 
Sallersgattin and Ham, Pofbuhhalierswitime von Wien, 
(Schw, Aplex.) PD. Arhfing, Drofeffor von Darmftabt; 
Reinhard, L Sanbger.„Afefior von Erving; d. Schollenberg, 
f. £ Rittmeifler, Supeldperger, . &, Rath und Dr. Warheel, 
von Wien. (Bott, Kreuz) PP, Kemperer, Stattpfleger 
und Keppier, Kaufmann von Cannſtatt Defel, Wartet, von 
Klingan; ». Hohmäller, f. f. Schufvirerter von Saliburg; 
Wittermann, Aominitirätor und Befenborier , inbaber 





Bekanntmachungen. 


428. (N Beginald Wanka's 

bereits auch bier rügmiihft bekannte Weltreife fammt dem kon 
Alen mit vielem Bergmügen gefehenen Unterpaltungsgegenftande 
in Bewegung iſt Tinte vor dem Karldigore in ver eiufam 
ſtehenden Bude täglich und immer gleich au fehen. 


186, Bekanntmachung. 

Die Poftverbindung mit Berchtesgaden betr. 

Bom 18. d. Ms. bis zu Ente Drtober L 36. buflehet 
zwiſchen Berchtesgaden und Traunfein ein tänlider 
Tilwagen, der am leßten Orte mit dem Eilwagen von Mün- 
hen nah Salzburg über Rofenbeim undzuräd in ges 
nauem Jufatemenbange Aehet, und eine tägliche Reite-Korre- 
frondenz- und Verſendungs · Gelegendeit zwifhen Münden, 
Reichenhall und Berhtesgaden bietet. 

Winden den 13. Auguſt 1844, 


Aõnigliches Cberpoftamt. 
D. i. 
v. Schantzenbach. 








i v. Shah. 


48 Befauntmachung. 

Der in ziert Pilofen, zwei Terzerolen, zwei Stileten, ei- 
ner Stocuhr, perkhiedenen Drigemälvden, Spiegeln, Meubein 
von Rufe, Kirfih - und Bichtendelz, mehreren Keffeın, Det- 
ten, Leib · und Hauswälde, Rrauen ‚ Küdengeräthichaf« 
ten und Anderen Pausfahrniffen deſtehende Rüdiaß ver da- 
hier verfiorkenen Münzfalfierstopter Klara Thaler, wird 

Mittmodh den 21. 1. Me, 
Vormittags von 9 — 12, und Rahm. 2 — 5 Ubr 
in deren Wohnung in ber Raifingerfiraße Rto. 34/2 gegen 
ſogleich baare Bezahlung Öffentlich verheigert. 
Sign. am 12, Auguft 1944. ; 
Königl. Kreis s und Stadigericht Münden, 
Der koͤnigl. Director: 
Barth. 





Sengel. 





Glas: IBaarenverfteigerung. 

41%, co Das in ver biefigen Blashütte noch Borfan- 

bene Baaren-Lager foll mittelft Offentlher Verfeinerung gegen 
aterftellt werben. 


ih baare Bezahlung dem Berlaufe u 
” Die —S — Montag den 19. Auguſt 


1. 38, Morgens 9 Upr, und wirban den zunächft darauf- 


fgenten Tagen unmmterbroden fortgefeht. _ 
nr — * großen Menge von Grgenfländen aus Krei- 
denglas, woruater ſich circa 1500 geſchnittene Halb -« Maf- 

itiheln, — Glasfürze aller Art, Steduft» und Sadupr- 
Baer. viele Mpotpeten-Utenflien ıc. befinten, werben auch 
Dlawes Bopfglas, 4 B. Munttaffen, Salatieren, viele Grab- 
fugeln Gede⸗ Paar glei), Bein» und Grünglas, und auf 
3 Seraugen der Käufer auch ſchöne geſchliffere Ger 
gie, in Farben fewepl, als ungefürbt zur Verfleigerung 

mmen 


Mit den Glasftürgen wirb bei der Verfleigerung ber Ans 
fang gemacht. ‚ 

Stänfer werben hitzu mit tem Bemerten döſtlchſt eingela- 
pen, daß fämmtliche Gegenftände in ver Zwiſchenztit täglich 
befihtiget werten Rönnen, wozu man fi gefällig an vie un- 
terzeichmete Intpectiom menden wolle. 

Die Riererlagen befinten ih in dem hiefigen Mofter-&t« 
bäute, woielbft au vie Berfeigerung vorgenommen wird, 

Beneriltbeuern den 24. Quli 1644, 


Die 
Königl. Militär Fohlenhofssgnfpection. 








Grs 

an pränn- N. 2. 1 93 . hafbjähr. 3 fi. 
merirt aufb. R. für das gange 
y. 3. inRünden Ay BR; — 
—— — 55* 
ım 

—— Men 34: IR — 
dergaſſe Aro.6);: > in | 2 fr, im ıl 
audwärts bei d. . Ran 3.20 
nähftgelegenen NZ fr., im IM, Ray. 
Poftämsern, — f f 31.38 fr.— 

Der ——— Für Juſerate 
a — wirb vreilp. 
N Di * Königlichen Majeflät Allergnävigftem Privifegium. ei Zelle ven 
»iertefläprlih — — —— —— Raume mad zu 
1a. s30 er. 3 er. betechnei. 


Bonnerftag, den 15. Auguſt 1844. 





Dentfchland, Bayern. Münden: Tienfeöngeburicten. Würsburg: Rettorwahl. — Deilerreid. Iidıl, — Preußen. Berlin. — Sachſen. Dretden, Pripsig: 


Ber feilliche Gurpiang des Könige. — Bazen, Karlöruße: Kammerverbanelung über vie pelytechnlſche und die höhern Blirgerfdiulen. —— 
Nachrich ten. — Bermifchte Nachrichten. — Courſe der Staatspapiere. — Befanntmachnngen. 


Kom. — tannien. — Neue 





nMünchen, 13. Aug. Se, Maf.der Rönig hatten 
nach Prieien aus Nom am 5. d. M. von dort bie Müdrelie 
über Bolozna und Motena angeterten. II... BB. ver 
Prinz und pie Prinzejfin Luitpold werden El nächften 
Montag mach Berchteogaden begeben. — Kımilireunde 
machen wir aufeln fo eben vollenarte®, ausgezelchner hönch, 
in Holz gearbeitetet, plaſtiſches Werk von Joſeph Berg, 
einem Schüler ved Hetrn Brofeffors Conrad Eher 
hard, aufmerffan, welches In ver Werkſtätte des Künſt 
lers (Mrs. 33 der Kreuzfirche gegenüber) zu ehem if 
Das Ganze Elder rine coloſſale, zum Schmuck einer 
Kirde am Ühiemfer Helimmte Gruppe, vie bei dem 
Leſchnam des Hellandıs trauernde Marid mach tem befann- 
ten trefflichen Bilde Overbrfis darflellend. 

München, 15. Aug. Das fl, Rey. Blatt Nr. 37 
vom 14. 2. enthält eine Bekanntmachung, vie Abhaltang 
eines Brürumgs » Couturſes zur Andellung vererinärärzt- 
licher Practifanten In ver Armee betr, und jolzenne 

Picafles - Nacht ichten. 

Se Wal ver König haben allergnädingft geruht, 
auf vie hei nem Appell.⸗Gerichte von Oberbawern erkvijte 
zweite Directorftelle ven zmeiten Director des Appell- 
erichts von Nieserbanern, Marimil, Gaßner, nach 
ver Diehrals gelellten uleruntertbänigfien Vitte, zu ver 
fegen; zu ver bei dem Appell.⸗Gerichte von Oberiranfen 
erlevigten Rathſtelle ven Rath ded Kreis» und Stadtgt- 
richts I. Claſſe zu Würzburg, Jn. Baer; zu ver hler 
duich bei dent Kreis- uud Stadt-Gerichte zu Würzburg 
erledigten Rathſtelle den Secretär des Uppell. + Gerichte 
von Unterfranfen und Aſchaffenburg, Jak Hoſch, zu be— 
fördern, und zum Secrcttär ded Appell.Gerichto von Un⸗ 
teriranfen und Aſchaffenburg In provij. Gigenfchaft ven 
Kanzeliften des nämliden Berihtöhofed, Theod. Ger— 
nert, dann den Rechts⸗-Candidaten Yuow. Köſter von 
Friedeleheim, zur Zelt Netatgehilfen in Türfbeine, zum 
Notar in Altoorf zu ernennen, 

Se Mal ver König Haben dem Giemeindes 
Vorfieher Ant. Relcher zer zu Echwörshein, in huld- 
reichjier Anerkennung feiner als Gemeinde · und Stiftunges 
pieger, ſowie während einer 2rjährigen Function als 


&remeinveroriirber erworbenen wireljeitigen und weſentlichen 











ion 


Vervienfle, das ſUberne Ehrenzeichen des Verdienftordens 
der bayeriſchen Arone; dann dem Meiner umd Schul · 
lehret Augufſin Maler in Wattenburg und dem Land · 
gerichtodlenetr Johann Ettenhofer zu Nördlingen die 
Ehrenmũnze des k. bayer, Ludwige + Ordens zu verleiben 
gerußt. 

Se. Maj. ver Kdnig haben Die von ven Bauerd« 
Gheleuten VBerer und Anna Marla Jahrſtorfer zu 
Bubach beabflditigte Stiftung eines einfadıen Benrfiziume 
an ver dortigen Bllinlkirdge,, unter vem Namen Jahres 
Rorfer- une Heilmer'icdes Bencfizium, deſſen Ber 
fegung vurch ven jeweiligen Serru Biſchof von Mejend« 
burg erfolgen joll, Alerböchh zu genchaigen une zugleich 
zu beichlen geruht, daß ſewobl ven Jahritorfer'jcden 
Gbeleuten, als ver geſamuten Filialfirenzgemeinve zu 
Pubach, deren no iu rechteverbindlicher Form zu vers 
lanibarenve und zu verficherune Anerbietungen und Xelr 
tungen das folortige Inslebentreren ver Jabrfterier 
Eriftung mögllch machen, wa Ale erſt wie vollſtändlge Do- 
tation de iraglichen Benefiziums begründen, — wegen 
ihres hiedurch beihärigten frommen Sinne vie Aller 
böchite Anerkennung ausgenrüft, und biejelbe durd da 
Negierumgsblati nes. Rönigreiche kundgegeben werde 

Ter im Jahre 1841 verſterbene Pfarrer Michael 
Meber zu Fallenberg bat in jeinem Teſtamente vom 
15. Dftober 1541 vie Pfatikirche Falkenbetg zu feiner 
Univerfal-Grhin elujeiegt, und ihr auf feldhe 34 neben 
einem beſenderen Kapitale von 145 fl. für Erifrung eines 
Jahttages, im Ganzen einen Funbationszuflup von 
5822 fl. 18 fr. I pi. zugewendet. Außerdem bat ges 
nannter Brblaffer für iromme und wohlthätige Zwecke 
noch nachſtehende Legate beſtimmt: 1) ver Schule zu 
Dttering und Wootrhening 400 fl., 2) ver Schule zu 
Meukirchen beim beiliten Slut 200 il., 3) ven Armen 
ver Vfarrgemeinde Falfenberg 100 ñ. 4) zur Gründung 
tined Eılpenpiumd far Studlrende aus ner Weber'ſchen 
Verwandtſchaft 3000 fl, in Summa 3700 Ad. Beine 
Majeftät der König haben von dieſen frommen und 
meblhärigen Vermächtniſſen Kenntniä zu nehmen, das 
unter Ziffer 4. bezelchnete, zur Gründung einer meuen 
feleiländigen Stiſtung ausgefegee Legat landeshertlich zu 
beitärigen un allergnaͤdigſt zu Befehlen gerubt, daß vie 
in Ftage ſtehenden, legtreilligen Berfügungen des Pfarrers 
Weber mit dem Auedrucke des Allerhöchſten Wohlge⸗ 


ankreich. — Kirchenftaat. 





fallene dutch Das Megierungsblate zur Öffentlichen 
Kennıniß gebracht werte, 

Würzburg, 11. Auguft. Bei ver geflern dahler 
Rattgefunvenen Wahl eines Mectord für das nächſte 
Studlenjahr an unferer Hochſchule wurde Brofefier Dr, 
Grat v. Laffaule and der pbilof, Facultät zum Rector 
maynif, dann zu Senatoren: Prof. Beter Bhilipp Geier 
aus ver Haursneirchichaftl., Pref. Joſ. A. M. Albrecht 
aus ver jurldiſchen, Brof, I, Balentin Reffimann aus 
der theologiſchen, Prof, Branz Nieneker aus der medi⸗ 
eintjchen und Prof, Ludwig Numpf aus der philoſophi⸗ 
ſchen Bacnlıie gemäßle; welche Wahl num noch der 
hõchſten Beärkyung unterliegt: (drf. WM.) 

Orflerreid. 

Iſchl, 9. Aug. Seit frübem Morgen IN bier alles 
in Bewegung. Die Bergknappen une Viaunbausleufe 
ved Firhler und Haflänter Salzbergwerke gegen in Linie 
form und mit klingendem Epiel auf die Eſplanade tor 
dem geichmüdten Hanfe auf, meldhes ver König von 
Vreufem bewohnen wirds, Die Behörden ver Stadt 
ſind dort veriammelt. Der König wurde un 9Llhr Wort» 
gend erwartet; allein eine Eflaffette brachte vie Nachricht, 
dah die Ankunit Er. Majeftät erü um 4 lihr Hartfinden 
werde. Die Behörben und das ganze Gefolge von Mur 
fifern, Berzleuten, Neugierigen zerſtreuten fich, um erft 
jur beitimmten Stunde fidy wieder zw vereinigen. Der 
Gröberzog Franz Karl ums die Erzherzogin Sophie find 
dein König nad Ebenſee entgegengefahren. Fürſt Wetter 
nich int jedoch zur jeblſeben, da ein leicht vorübergeben« 
des Unmehlleom, dad ihn geſtern Abend überfiel, ihm ger 
zwangen bat, heute was Zimmer zu büten. Der Fürſt 
Staatofanzler wird ven König nach Wien braleiten. — 
Der König ver Belgier bat ven General Daine bieber« 
geſchiat, um Bent preußiſchen Monarchen wegen des 
glüctlich abgewendeten Attentate feine Glüdwünide zu 
überbringen. -Nadichrift. Dieſen Mittag um 1 be 
ind ver König und die Königin von Preußen bier an« 
gekommen, und mit lauten Glückauf und Lebehoch von 
den zahlreichen Menſchengewoge auf der Eſplanade em⸗ 
vfangen worden. In dem Poſwazen, im welchem vie 
koͤnigl. Säfte anfamen, befanden ſich auch der Erzhetzog 
Franz Karl und die Erzherzoghin Sophle, Schwerer der 
Königin von Preußen. Beim Bingange der Vila, Die 
den preuflichen Majeftäten zum Aufenthalte Gergerichter 





om Eugen Sue's „Ewiger Zude.“ 
(Borticgung.) 

Während fo in feinen Geranlen verloren ver bezeichnete Menfh über den Berz ging, 
ſtelgerie Gh das Abenplüfthen zum Wird und Mieier Wind ward mit jedem Aırzenblid hef ⸗ 
tiger. Son durchzuckte ver Slig die Wolfe uns langes Sanien fündigte tie Nähe eines 
Ungewitters am, Ploglih erdtbie der fachbeladene Menſch, der weder cheln moh meinen 
ldaun. Obwedl kein foryerliber Schmerz ihn zw treffen vermag, fuhr er tod mit der Dand 
nach feinem Perzen, als habe er cite fhmerziihe Geidhltterung verſrürt. „OD, ih fühl eut« 
sief er. „Mesre ber Meinigen dulten in Tiriem Augeablicke Schmerzen und Ahmeben in 
großen Gefapren, die einen in Indien, andere in Amerika, antere bier in Deutſchland. Bon 
neues beaiunt der Kampf; gebäfige Leidenſchaften And wieder erwacht. O Du, vie Du mi 
pörft, Du gleich mir fluchbeladen amberwanvend, Herorias, hilf mir fie ſchüßen! Möchte 
meine Bilte zu Dir gelangen in die Einören Ametita's, wo Du gegenwärtig bit! Möch · 
ten wir zw techter Jeit antommen !« 

Jept begab fih cuvas Außerorveutlihes. Die Nat war gekommen. Der Man madhte 
eine Vewegung, um eilig jurudiufchren ; aber eine unfigibare Gewalt binderte idn und trieb 
ihn nad ver eutgegen geſegten Rihtung. In tiefem Aagenblid bra das Ungewitter im fei- 
ner ganzen finftern Mojeftät aus. Einer jener Bindwirbel, welche Biume entwurzeln ad 
Bellen erfühlern, ging mit ver Schaelle des Bliges und dem Getöſe des Donnerd über 


ten Berg. Beim Brällen tes Sturms, beim Leuchten ter Hige ſah man ven Mann mit 
ber ſchwarzgezeichne ien Stirn zwiſchen den Aefsblöden und den vom Mind gebogenen Bäu- 
men ben Abhang des Bergs berabfteigen. Sein Gang war nicht mehr ein langſames, fer 
les und ruhiges Schreiten, ſondern eine ſchm , Nofmweiie Rortbemerumg wie bie eines 
Befens, weiches eine unſichtbare Gewalt wirer feinen Willen fortrifie, oder weiches ein furdt« 
barer Orkan im feinem Wirbel wegfährte, Bergebens firedte ber Menih Die Däude flehend 
zum Pimmel, Bald war er im Dunkel der Naht und im Getöſe tes Sturms ver 
ſchwunden.“ 

Bean €. Sur in dem mitzetbeilten Abſchnitfe zu leriſchem Schwunge fih zu etbeben 
ſucht, welcher bel der Heberihreitung des Attbetiichen Maßes und dem Mangel an einentliher Üt« 
dankemtiefe im fehmeälftige Yerre umidägt, fo offenbart ter Berfaffer dagegen in felgenter 
Sailderung einer orientafiihen Scene, die wir gleichfalls nach ver Heberlepung des Aranfe 
furter Eouverintionsblattes wiedergeben, eine unlangbar lebhaft erregte, biſderreiche Phantafe, 
deren Zarbenauftrag indeſſen mur zu haufig an vie grelle Buntpeit md Markirung der Tar 
beten» und Coufifenmalerei erinnert, während andrerfeits das Pernorfuhen gransenpafter 
Momente, das wir fon früher bei der Scene der Ierreifung des Pfetdes Danoberts dutch 
den Panther ded Zpierbäntigers rüsten, neuerdings in dem Bilde Des „Würgerd« Herr 
voriritt. 

„Bären Herr Rotin aus ver Strafe Milleu des Urfins feine Welteorreironteny ab» 
fertigte, uad währenn die Techter Des Geutrals Simon, auf ihrer Blut amd ver Perberge 


worden if, ſtand bie Herzogin von Köthen, die feit vier 
zehn Tagen ſich hier befinden. Der König führe ihr vie 
Hand, die Herzogin aber umarmte ihren königl. Neffen 
zu wiederholtenmalen, und weinte vor Bewegung. Das 
Publifum umringte bierauf neugierig den leeren Föniyl. 
Meifewagen, um die Spuren des verrrecheriſchen Schuſſes 
zu entdecken; man hhate aber balı, Bnniejes Flu an« 
derer Meifewwagen je. Marige Minuten mad) feiner Un- 
Funit, verließ der Röig wieder 208 Haus, me eile@in 
fehlichtena Brad, auf weh man blos ven Eiern des Sie 
pbandorkend und das eiferne Kreuz erblidte. zu Fuß nach 
ver Wohnung ver Erzherzogin Warie Louiſe. Um 3 pr 
ging der König zur Tafel, welche in ver Wohnung ves 
Grzberzogd Kranz Karl angerichtet wurde. Der Net des 
Zages fol zw einer Epazierfabre nach dem reizenden Et. 
Wolfgangefee verwendet werden, — Vom 10, Auguit 
&e. Waf. ver König von Breußen wire wahrſchein- 
lich erſt übermorgen nach Wien abreijen. Heute madıte 
der Monarch mit II. ff, HG, ven Erzherzogen und Er. 
Durdl, den Bürfien von Meiternich eine Fahrt mad 
Halladt. (a. 3.) 


Berlin, 9. Nuguf. Die E Akaveimie der Wilfene 
ſchaften bezeigte am 4. und 5. d. M. Hru. Aleranper 
v. Dumbolde durch eine an ihn abgeſandte DTeputatien 
und durch ein Feſtmahl ihre Thellnahue am ver vor 
40 Jahren erfolgten Vollendung feiner Meifen im Amerika 
und feiner Rũcktehr nach (Europa, melde jo überaus eine 
flußteich für vie Wiſſenſchaften geworden find. Hr. ühren« 
berg, Seererär der phyſikaliſch · mathematiſchen Glaffe, bielt 
im Namen ver Teputation, beſtehend anfernen in ven 
DH. Leopeld v. Buch, Nitter und Kunth, eine Aurede 
im Hauſe des Geſeſerten. Am folgenden Zage fand dae 
Gefmahl ſtau, wobel Hr. v. Humboldt fowcbl, ald Hr. 
Karl Lucian Bonoparte, Prinz von Canino, als jetzt hier 
anweſenudes Ehtenmitglied und Eaſt, gegenmärtig waren. 

(A. Pr. 3.) 

Die Schleſiſche Ebhromif embält felgeaden, aus 
Breslau vom 1. Augut vatirten Artifel: „Der Wis 
niller des Innern bar umgerm 25. Jumi v. 38. an ſämmt⸗ 
liche Oberpräfiventen (mir Aueſchluß ers ver Rheinpro- 
einz) eine Verfügung erlajjen, worin wie Anjicht einer 
Stabtveroranetenjammlung, daß bie Gabineisorere vom 
19. April e. über vie Weröffentlibung wer Beſchlũſſe 
ſtaͤdtifcher Behörden und Vertreter vie Feſiſetzunzen ver 
Sräpteoronmmg und ver Injirmerion für die ſtaͤrtiſchen Ver · 
treter beichränft habe, als auf einem Mißveriiäntuifje ber 
ruhend erflärt wire. „Im denjenigen Stäeten“, brikt co 
im dem gedachten Meſctipt unter Anerım, „in welden 
die Säpteorpnung vom 19. November 1808 gilt, bedarf 
es ver Öenchmigung des Magiſtrats zu ver Veröffentlis 
dung ver Gutacuen über vie Berwalung eben jo mes 
nmig, ale jeldie zum Abdrucke ver in J. 14 ver allegirien 
Inſtruction bezeichneten Uufjäge über Gegenſtände bevor 
ſteheuder Beratbungen erforderlich if. Tie alerhönie 
Gabinetserore vom 19. April ©. Ie. bat daher in den 
beireffenven Borichriiien ver Erävreeronungen nichte 
geändert, noch beſchraͤnkt, ſondern nie Beyenitänte, welche 
in geſetzlichet Weiſe veröffeutlicht werden fünwen, nur 


vermehrte.“ 
Sachſen. 

Dresden, 9. Aug. Heute Abends 7 Uhr kehrte 
unſer König von feiner Reiſe hieher zurüd. Ohne 
vorherige genaue Beimmungen uns Anordnungen Gatten 
ſich Die bieſigen Bewohner aus jreicn Antrieb vereint, 
ihm einfach feſtlich zu empfangen. Tie Gommunalgarne 
war ihm zum Bahnhof entzegengezogen, ter Stattrurh 
empfing Ibn daſelbſt, durch vie fertlich geſchmuckten Straßen 





zum Beiden Halten eingebolt, zu Leipzig mit Dagebert gefangen gehalten wurden, gingen jo 
zu fagen parallel andere Dinge, welche für vie genannten Perlonen por wichtig waren, am 
andern Ende der Belt vor, auf Java nit weit von ter Stant Bataria, wo Jolua von 


Dar, einer ver Gorrefponbenten des Deren Rodin, wohnte. 


Java ift ein practoolles Unglüdeland, wo vie herrlihfien Blumen edelpaftes Gewürm 
verbergen, wo die lodendſtea Frũchte feines Gift enthalten, wo ver Schatten winderihöuer 
Daume töptel, wo vie Miefenfleversans, Bampir genannt, dem Schlafeaden das Blat aus 
fangt, iadem Ge feinen Schlummer durch Zufächeln füpler Luft mit ihren moſchuedufteuden 


Flügeln verlängert, 


Es war an einem ber legten Dftoberlage des Jahres 1531, um bie Mittagsflunte, wo 
wo es jaſt lebensgefäprlih ik, ſich den Straplen ver im daukelblauen Himmelsraum bren« 
menden Sonne auszuieger. Wise Gruppe voa Daumen, die Äh tpeils bogeuförmig wölbten, 
tpeils ſchlant ensporftrebten, theils fh wie Sonnenichirme awsbreiteten, bilveren mit ihren 
gleih grünem Potzellan glänzensen Blärtera ein fo dichtes Laubdach, vaß kein Reyentropfen 
burgeringen konnte. Zus biäufihen Schatten viefes Laabdachs faud ein Ajupa, eine Art 


mogte die und mit ju Goch murde 
Er. Wol e gu e iſt vom 
Bahnhof M} * en Gaſſe, 
und bie dahin war der Weg rs Königdunan der freu · 


digen Wenge Dicht umdrängt. Trotz der großen Dien- 
ſcheumffe fiel auc uiag die geringileniineronung ver, 
xbwobl fein Voligt er l 
umge von Yeipzig bie Siehe ich bie Scivte 
beeifert, ihren König feſtlich reg bee | 
umb, 8.) 
Beipzig, 9. Ausg. Der beutige Trobe Bentag für 
das geiammie Sachſenland wurde «6 in reichem Maaße 
für unjere Stadt. Noch währen ver Nacht unp in beit 
frühen Worgenitunden war Alles in Thärigkeit, um die 
Stapteheile, durch melde ver gellebte König fommen 
fese, auf das Würsisite zw jmüsten. Aut äuhenlan 
Daucejsen There war eine Öhrenpferte laut ber Iufahröt 
„dent rüsfehrenvden Vater des Varerlandes” yewei . An 
der Prüde erboben ſich Einen, verbunden nie: 
gewinde und eine Draprrie, welche vie Mamenschiffre Er. 
Majeſtaͤt trug; zu beiden Seiten das jächnſche und Mäorie 
ſche Wappen Auf ver ganzen langen Strafe dis vabin, 
wo jld in wer Raͤhe ven Zolljebäunes eine große Ehren ⸗ 
piorte erhob, waren wie beiden Häuferreihen durch Wulrs 
lunoen verbunsen, und vie Häuſet ſelbſt mit Blumen, 
Kränzen und Troperien In ven fächſiſchen, bayertſchen 
und Stadtſarben gejhmäde. Bom früben Morgen au 
firömten Tauſende yinays, um ven erſehnten Naitorövater 
zu bewillfommmen. Wald nach 2 Uhr MNadmittage hleli 
der von Dale anlommenne Dampfwagenzug am Wege, 
der nach wem Torie Wahren führe, im melden alsbald 
die Boden zu lauten anfingen. Um Wege ſtand eine 
jablreiche, fahneutragende, wis wen Sachſenfarben und 
Kränzen gejigmücdte Rinderſchaar, geführte von der Well- 
lichkeit und den Lehreru, um den verehrten Fürſten zu 
bewilltummnen. ben einem ver Geiftlichen wurde bier 
ein Gedicht Überreidht. Hier weilten andy zum Empfang 
rs Könige der Kreisdirectör Dr, v. Zalleuflelu une ver 
Oberſt v. Bunlar. Es brilieg nun Er Diafeitär ven in 
Verritichaft gehaltenen jewejpännigen Wagen, dem ber 
hiefige Boftmeifter vurauorie. Am Dorie Möckern hiel, 
ten eine große Anzahl Landwirthe auf fellich gefchmüd- 
ten Vierden, wi ven Arm die Sachjenbinde. Während 
vor und mich dem Wagen des Königo Diele wackeru 
Lxandwirthe titten, folgte demſelben eine anuberichbare 
Weile von Viugen, zum grogen Ihril mit ven Frauen 
und Töchtern zer Laudwirthe. Bor dem Aber, ver Stadt 
war Die Gommmunalgarde aufgeſtellt, und bier hieß im 
Namen ber fielen Weneinpe, die bier durch ven 
Siadtrathe, die Stadtvererdneten, den Pandelevorſtaud, 
die Buchhandlerdeputatien und die Obermeiſter der bie 
figen Innungen ven König eupfing, deren Pürgermeijler, 
geb. Juitijtath Dr. Wroji. ven Zurüdgefchreen willen 
men. Dann folgte eine Unſprache von Seiten des Dice» 
verjichers Der Stattuerordneten, Dr. Yurwij Wieißiter. 
Dis ven herzlichſten Worten erwiederte Der tiefgerühtte 
Köniz vie ihm aue gejprechenen Wrfücle. Rum bewegte 
jich une dem Celine der Wluden uno Freudenidrürjen 
der Zu, in welchen auch vie Gecaeren ber Communal - 
Garde eingerüdt wur, durch Die ſeſtlich geſchnũctte Srraße, 
auf deren beiden Selten wie Junungen mir ihren Infignien 
ung (ie vie Jiſcher) in ihrer elgenchüimlichen Iradı Hd 
auigeſtellt hatten, Ze. Majeſtät bare gemebinigt, daß 
der Zug durch die Übrigen, im gleicher Weiſe geſchutücl- 
ten Siadttheile nach dem Bahnhofe ſich bewege. Dort 
war ein Salon für ven König eingerlchtet, we Gr elne 
Deputarlon wer Weiillichleit, der Milltär- und Givilbee 
hoͤrden, ver LUniverfitär, dann ver Etäure Borna, Yeisnig 
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Karlörube, 9. Auguf. (Hunvertunpfünfjehnte öf⸗ 
fentliche Eigung der jweiten Kammer, den 27. Juli.) 
Die Tagesordnung führt zum Zortſetzung ‚ver Dieeuffion 
det Gommifionsbrricte uber Das au ferordentlidhe 
winierium Dee Imnern. Yu einem 


rule Serlange vie Negierung 40,000 L, ſodann fAr- wie 
innere Winricheung tie weitere Summe von 3000 f.; 
für die Budgetperiode einfimeilen von viefer Summe 
2000 fi. Die Budgercommifjion jtellt folgenne Anträge ; 
1) „Die für ven Anbau ver polptechnifchen Schule ver- 
langte Bewilligung von 21,000 fl. mod} zur zeit ab zu · 

en ; dagegen 2) die großh. Reglerung zu erfuchen, 
nechmals in Grmwägung zu zieben, ob »ie mit der yolp- 
icchniſchen Schule verbundene —5 nicht im eine 
der n Un äpte werlege fünne, wo. 
durch zugleich in ver polptergnüchen Schule Kaum ges 
monnen wärde; 3) auch erwägen zu wellen, ob c6 nicht 
zwedmäßig In jever Begichun, fen, die erfte mathenati- 
Ihe Schülerllaſſe von ver voihtechnſchen Schule zu tren- 
nen und wo möglicy mit einer, von ver Stadt Rarlörube 
zu errichtenden höhern Bürzerſchule oder mit einer 
aupern Schule dieſer Stadt zu vereinigen; endlich 4) zu 
erwägen, in mie weit der polptechnifden Echulanftalt 
un» andern Xchronflalten die Anjammlung und Verwal. 
tung elgenen bepeutenden Vermögens noch ferner zu bee 
lajjen. fen.” Bittel: Mit ven beiden erſten Anträgen 
bin id einverſtanden. Mit ven written Antrage, vie 
unterfte mathematiſche Klaſſe von ver polntechnifchen Anz 
Halt zw tremmen und ver höhern Gürgerſchule, melde 
hier zu errichten wäre, zuzumeijen , kann ich nicht übers 
elmlimmen. Er geht entwener zu weit oder aber nicht weit 
genug. Eo wurde dadurch ver mathematiſche Gurius auf 
eine für ven Unterricht höchſt macyibeilige Welfe gerriffen. 
Gr kaun unmöglid; mehr jo planmäßig wie «6 nothiven- 
dig ink, in einander greifen, wenn er an zwei ganz ver« 
ſchierene Anſtalten vertheilt wire, Dazu befüme wie hö⸗ 
bere Bürgerjihule ein Anbänzjel, weiches zwar einen Ane 
fang, aber fein Eude hätte. WU man von ver pulye 
terbnijyen Unftalt etwas wegnehmen und ben höheren 
Bürgerjebulen zuwelſen, was ich allernings in matbema- 
tijmer Lezichung für wunſchenswerth balte, fo nehme 
man die futcutlichen vrei marbemstijchen Glafien, unver 
bejtimmter gejagt, ben ganzen allgemeinen wiſſenſchaft⸗ 
lichen Unterricht , welchet ven Fachſtudten veranzugeben 
bar, weg, jo daß alje wiejenigen Vürgerſchulen, melche 
eine ſelche Grweiterumg erhielten, zu der polptenhnijchen 
Anftatt im das mänlidıe Verbälnig träten, wie wie 
ryceen zu den Univerſitäten. BDiefe Einrichung würde 
weſr uiliche Bortheile haben, Die polptedmijche Anſtalt 
würde eine deſſere Stellung erhalten; fie würde nicht 
mehr els eine Mittelſchule angeſehen werden können. 
Die höberen Buͤrgerſchulen würden dadurch In ven allgee 
meinen Organismus unferer Bildungsanflalten eingereite 
werden. Daß fle das bisher nicht find, was ft vie Haupt ⸗ 
urſache, warum fle ven großen Grwartungen, welche man 
von ihnen hegte, bid jegt micht entjprechen. Cie ftchen 
vereingeli, und man weiß mit ven jungen Peuten, wenn 
fie beraustommen, nicht recht: mohin? Selbſt in folen 
Dreen, wo man höhere Bürgerihulen mit großen Opfern 
erzichter bat, und wo wirflich gute Anflalten dieſer Arı 
ſind, wollen vie Eiern mur fdhmer daran, ihre Kiu⸗ 
der bineinzwfchisten, und wen jle es thun, fo chmen fie 
fie gewöhnlich mir dem 131en oder ſ4ten Jahre wleder ber» 
aus. Gin nice minder großer Vorthell aber würde durch 


ten geihwängert, welche Zimmmt- a, Jugwerbãume und die, zwiſchea ven Bäumen u. den Schlingpflan« 
sen wachſeaden, Sterpanotis und — 
war mit breiten Bananenblättern belegt. Die Stelle des Fenftets vertrat eine vieredige 


rdenien, ausbandten. Das Dach jener zeitartigen Pülle 


Deffnung, verkblofen mit einem feinen Rep von Pflanzenfaiera zur Abhaltung von giftigem 


Gewũrm und Ungezieier. Die Spipe ves Das lehnte ih fiheinbar an das abgebrodene 
Ende eines dien verzorrien Baumfammes, ver zwar noch fand, aber fehr geſentt war. 
Aus jeder Rige feiner rauhen, ſchwarzen, bemoosien Rinde war eine faR fantaftifhe Blume 
dervotgewachſen. Gin Schmetterlingslügel dat fein feinered Gewebe, kein ſchoönetes Pur- 


purrotb, Fein tieferes Sammetihwarz , un? vie Bögel, weiche man im Traum fieht, har 


Büste oser Rutejelt von Binfeamatien, Die über vide Bambadtaagen ausgeipannt waren, 
Der, trop ver höllifchen Cfuspbipe, ſiets jampfige Bodra verſchwand unter eisem Gewirr 
von Lianen, Aarrıfräntern und bufdiger Binfen, welche fat bie ans Dar des wie ein Bo- 
inet im Grünen verſtedten Aiupa reiten. Die Luft über tieiem feuchten Boden war er- 
idend, denn fie glich wem Dampf prißen Waſſers und war mit den Rärkiten, ſchätiftea Düf- 


ben Beine ſeltſameten Behalten, als dieſe Orchis, welche jeven Augenblid non ihren dün— 
nen blätterlofen Stielen wegfliegen zu wollen ſcheinen. Um ten Stamm herum wanten fh 
ſchlangengleiche Eactas und hingen ipre grünen Zweige herab mit Büͤſcheln großer ſil berwei · 
Ber, im Inneren orangegelber Blumen, welche einen übermäßig ſtarken Banidezerap verbreir 
teten. Aus einem dieſer daftenden Aelche Rredie eine zufarmmengeringelte fünf Zeil fange 
riegeltothe Schlange von ter Dide eines Federliels ihren platten Kopf bald bersor.« 


(Bortf. f.) 


eine ſolcht iſche Verbindung der höbern Bürger» 
u 8 der pelptechnifepen, Auftakt, den Opmnajlen 
und Lyecen Die unsern Claſſen dieſet Ans 
- falıen fin» Gefannelich mir einer außerorventlichen Dienge 
von Schuͤlern belaſtet, welche nicht gejonnen find „ fh 
gelebrien Studien zu minmen, fjenzern von ben Eltern 
nur dahin geſchickt werden, damit fle in eine vornehmere 
Schule gehen, als Die gewöhnliche Stadtſchule if. Diele 
Kuaden treiben alled was, wovon ſie willen, daß nl es 
nicht brauchen, mit Untwfb, und ſiud darurch für nie 
Lehret und vie ganze Aufalt ein Hemmniß. Des it ver 
Grund, warum überall In wen unterm Claſſen ver Lygeen 
weit weniger geleifter wird, als geleitet werden Pönnte, 
Aber auch für nie Methode des Unterriches entſteht aus 
diejem Wiffanne rin großer Rachthell. In den intern 
Kaffen ver Lyzeen um» Öpimnaflen werden eine Wenge 
Dinge getrieben, welche in diefer Weiſe nur in nie hoͤhe · 
ren Bürgerfchulen gebören, und umgelrbrr in den höhern 
Bürgerjegulen nieder Vieles, was nur Mir Diejenigen ges 
bört, die fpäter einem gelebrten Studium fich lot, 
Diefed BVielerleinebeneinanvertreiben IN aber ein Grund 
fehler. Ge fommt für eine tñchtige Sildung des Anas 
ben nicht darauf an, daß Virlerlei gerwichen wird, jon- 
dem daß Vas, mas'getriebeit wire, recht getrieben wire, 
Dan muß vaher in einer Bildungsanftalt durchaus von 
vorne herein einen Gefichtepuntt vorherrſchen Tajlen, den 
humaniftifchen oder wen realiftifchen; was int aber In Dem 
jegigen Werhäftmäffe faft gar nicht möglich. @6 wird aber 
nur dadurch anderd werden, dah vie höhern Bürgerfchur 
ben im vaffelbe Werhättnif zu wem polytechniſchen Inflie 
tute treten, ınle die Bogen un Gymmaſien zu den Uni⸗ 
werfltäten. Das ſeht aber eine Bedingung vorand, daß 
nämlich für die Rächer bed polptechnſchen Inſtitute die 
Vorbildung dieſet fe organifirten böhern Bürgerſchulen 
geräge, und nicht zum Eintritt Mir ſolche die ſich einem 
Staordvienfle wiemen, J B. dem Vortiwefen, wem Boris 
fache, dem Saufacht x. ein fogenauntee Gpmmafnlera- 
men verlangt werde. Wozu au Das? Mam will ein 
wenlg claffiiche Bilvung. Aber man folte doch einmal 
son der Meinung fic frei machen, daß das eine elaffls 
ide Bildung gebe, wenn ein Rnabe lateiniſch umn grie- 
chiſch vefliniren mim confugiren, ‚einige Inteinifdye Bäpe 
sompeniren, um» fir mit Hülle des Yericons auf ven Gors 
nel un Gäfur präpariren lernt. Dadurch in Micro ge 
wonnen, ald höchſtens das Gnde mes Anſange Ws were 
den mübrelin Samen aue geftreut, um fie bermad wieder, 
werin fie zu Feine anfangen, vertrocknen zu dafiens Der 
formelle Nugen, ven man jo body rübme, kanu ganz ge⸗ 
wi auf andere Weiſe auch gemwnmen werben, wenn mar 
dao, was man treibt, recht getrieben wird. — Ich werde 
vaher dem Gommijllonsanrage nur dann beiftimmmen, ment 
er dahin erweitert wird, daß der gume mathematiſche 
Curſud an einige höhere Bürserichulen vermieien wird. 
Nur muß dabei im Auge behalten wernen, Daß vie Er ⸗ 
meiterung dieſer böhern Vürgerfepulen in der angthebe · 
men Weile allerwin;d nid blos Sache ver Gemeinden 
wäre, jonvern fie würden, jo weit fir dadurch allyemeine 
Bileungsanjtalt würden, thellwelſe vom Etaate zu unter» 
halten ſeyn. Pofſelt ſchließt ſich den Aeußerungen dee 
Abgz. Zitiel an und Aufere ſich dabel über ven menigen 
Bortgang und das Werelben ver höhern Bürgerſchulen, 
und findet vie Hauptſchuld darin, van man eigentlich nicht 
recht fazen könne, zu was ſie da jenen, dem ein ganz 
pofiriver Vortheil In Bezlehung anf den künftlzen Erwerb 
und die fünfrige Stellung ver Bürger rüdjichtli Ihres 
Nahrunge ſtaudes laſſe ſich nicht varıhun. Er bringt fer 
mer wiederholt in Anregung, daß man den früheren Bürs 


merichulen, voraudgejeht, wa fie das erforterliche auch 


lebten, vası Recht gebe, ihre Schüler ohne weitere Prüs 

fung in nie polptechnifche Schule zu entlafen, d. 6. Die 

Aufnahme in vie polptechnifdye Schule am feine, weitere 

Prüfung gu Mmüpfen. (Karler- 3) 
kreich. 


Paris, 10. Auguſt. Geſlern ſchrint ver Ad vo ka⸗ 
tenftann am Parifer & Gerichtshofe zur Wahl eines 
neuen Vorürhers, da Sr. Ghair viflange, ver bie. 
berige mit dem ganzen Diseiplinarratb mach dem vom 
dem Werichtöbefe nusgeiprochenen Verweiſe abgedankt 
hatte. Es nahmen 354 Apwofaten an der Wahl Theil, 
und das Grgebnig mar, vah Ehairv'@ftange mit 
352 rimmen wieder genäßlt wurde. — Die Ernte 
für nach Menge und Beſchaffenheit ver Frucht in ganz 
Frankreich autgezeichnet aus, Das verämverliche Wetter 
it hinderlich, unjere Yanpleute in Norofranfreih haben 
ſedech dagegen jeit 1816 ein u einfürhes Mittel : fir 
ſchneiden ſchnell und binden das @etreive in Bündel, bis 
die Sonne, wieder ſcheiut une nie Ginbeimfjung moöglich 


macht, 
Kirdenflant. 

Nom, 5. Auguſt. Die Regulirung der kirchlichen 
Angelegenheiten mit Spanien ſcheint noch in weiter 
Berne zw liegen. Der alö Agent hieher geſchickte Herr 
Gafello m Apſeua foll, wie man verfichert, mit. ſeht um⸗ 
jaſſenden Injiruetionen von ver fpanijdyen Regierung ver« 
ichen ſeyn, aber bis jegt ift es ihm nicht gelungen, mit 
ver biefigen Regierung in Verbinvung zu treten. Sein 
Vorgänger Hr. Hopos bat uns vieler Tage verlafjen und 
wird in Mapriv am beiten Auskunft geben fünnen, wie 
der papſtliche Stuhl Die ſpauiſch⸗tfirchlichen Angelegenbeis 
ten anflebı. (X. 3) 

Großbritannien. 

London, 93. Auguſt. Graf Nefielrode, ver in 
dem zujjlichen Geſandiſchafshotel in London abgefliegen 
it, made am Tage mad ſeiner Ankunft Befuche bei 
den Minigern. Am 6. Aug, felerte Danied O'Connell 
Im Gefängniffe ven Eintritt In fein 69. Lebensjahr, 
Durch feinen jüngiten Sohn Daniel har er ſich gegen 
pie Tan Unterhauſe mit jo großem Beifall aufgenommene 
Wil über Stiftungen jür fatholijhe Zweche in 
IRArlaud ausgejpredpen: fie ſey nur eine Aduichung und 
werde die Lnzuirienenkeit ner Aaubolifen nur vermehren. 
Der Dbonneil, der ſich im Umterbauje für vie Bill aus - 
ſprach, iſt ein Sohn des Wyiratord. — Geñlern wurde 
zu Noringbam ein Dann, ver jeine Frau uns drei 
Kluder erinorver hatıe, hingerichtet, Das Gedränge 
war vabei jo groß, daß 12 Werſentn erorüdı und 
viele anzere gejäbrlich deſchaͤrigt wurven. 


Ueueſte UNachrichten. 


—Waris, 11. Augud. Der Semaphore von 
Marfeilte vom 7. Aug, tbeilt mit, daß nach wen Ausſa- 
gen ver Waunichajt der Dampffregatie „Yabravor*, wel 
che Oram aus 31. Jull verließ, und am 3. Augu zu 
Wert Beudres anfom, man zu Oran om die nahe 
Wiererberflellung des Ftledenoglaubte. War 
ſchall Bugeaud habe — fo hieſt ed — eine Botſchaft 
erbalten, wodurch der Kalſer ihm ven Brienen vorſchlug 
mo wie feſte Mbflcht zeigte, zu einem deſtultkoen Ueber · 
einfonmeen-zu gelangen, — Zu Fulle ift auf Befehl des 
Miniſters des Innern ein Karmelitenktlofter geichloj- 
fen worsen, va der Munieipalrarh gegen ven nicht auto- 
zifirten Beſſand deſſelben proteflirte. — Aus Madrid 
v. 4, Augint wird dem Journal des Debate berichtet: 
„Sobald Hr. Mon in die Haupiſtadt zurückgekehrt Mh 

















mit dem ‚öffentlichen Gefchäften beſaſſen kounte, beeilte. er 
ih eine Zufanımenkunft ‚mit —6 * &t. Fer⸗ 
dinannsbanf u veranflalten. . Das: Nejultat eſer Gon« 
fereng war ſcht ‚befrienigene.,. Die Bant willigte ein, ber 
Megierung für, den, Monat, Auguſt denielben Borichug 
wie für den vorigen Monat: zu leiten. Geflern Nachts 
haben einige Verbaftungen fartgefunnen, Die Militär 
behörnen fahren fert, ‚auferorzentliche Maßregeln zu neh 
ua, Es herrſcht volllommene Mube,* 

Konftantinopel, 31. Juli. Am 25. d. M. har 
die Ueberſtedlung Sr. Hohelt des Sultans aus dem von 
ihm bewohnten Sommerpalafte von Beplerbei in ben 
Palo ven Tſchlragan unter dem Donner der Kano« 
nen bon Tophana und der Sprailipige ftatt gefunden. — 
Der Aufbruch der viehjährigen Pilgerfaranane von Mecca 
iR am 27, d. M, auf die Gerfümmliche Weiſe vor ſich 
gegangen. — Fuad Gfenpl, welchet fh am Hoflager ber 
Könizin von Spanien ald auferorventliher Gefandier 
befinver, IN mit einer Senpung für vie Könizin von Bor» 
tugal beauftragt worden, — Jar Laufe der vorigen Wo- 
de wurde der aus Smprma eingetroffene mewernannte 
gtlech ſch · armeniſche Pattiarch, Mfgr. Matteo, in feine 
neue Würde einzefegt. — Nachrichten aus Smptna jur 
folge, war der E. Pf. Contreanmiral, Baron Banpiera, 
nachdem er das Commande der unter feinen Befehlen ter 
henden Divifion in ver Levante dem biezu von Sr. M. 
Inserimeßifch beftimmten Linienfchiffscapitän (Oberften) Hrn. 
Qua übergeben hatte, an Born der k. k. Bregatte „Bela 
Ilona” mad Tele abgegangen. 


Vermijchte Nachrichten. 
Rüdesheim, 7. Auguft. Wir hatten geftern ein 
mertwürpiges Wettet. Nach den vorhergehenden Fühleren, 
windigen und thellweiſe regneriſchen Tagen trat Morgens 
ein ſtarker Rebel, mie Im Herbie ein, welchem ein feht 
heißet Tag folgte. Die Oihe flieg Nachmlitags bis zu 
24 Gr, R. Gegen Abend erhoben ſich jhwarze Gemit- 
terwolfen im ürmeft, und gegen halb 7 ühr trat plüß« 
lich ein orfanartiger Sturm ein, wer ung wirklich ein Bil 
von einem Grefturm gab. Min granfchwarzer Staub 
wirbelte aus wem Maberhal Gervor uͤber ven Rhein brre 
üben Der Wind ſchleudette Steine vom jenjeitigen Ufer 
bi6 and. vieffeirige umd peirfchte mie Wonen mit folder 
Gewalt, van fie fich mannsho erhoben und über bie 
am Wier liegenden Schiffe hinſchlugen, dieſe theils ver⸗ 
fenken, theils zuſammenkrachend aufeinanderwarſen. Die 
armen Schiffer fanden mitten in dieſem wahrhaft fürch ⸗ 
terlichen Sturme bis über wen Gürtel im Waſſer und 
ſuchten zu reiten, was zu retten war. Der Megen goh 
in Strömen herab und vie Blige fielen in gickzacs oder 
In Bewertreifen miever, was furchebar erhabene Natur» 
ſchauſpiel erleuchtend, jo daß die Rochuskapelle mehrmal 
bellſtrahlend aus wen ſchwarzen Gewitterwelken hervor 
trat. Der Drfan war fo heftig, daß ſich vie älteflen 
Leute Feines ähnlichen erinnern. Mertwürdig aber, daß 
im Verbälmif zw diefem ungebeuren Aufruhr ver Natur 
der Donner nur im einzelnen Schlägen und nicht anbal« 
tem» ertönte, Bald aber wechſelte die Scene. Tiefe Ruhe 
folgte vom Würhen des Sturmes, Die ſchäumenden Wo- 
gen des Mheimed ebmeten ſich zu einer Tpiegelglatten Fläs 
de und feurige Wolken in Sudweſten bildeten einen merk» 
würdigen Gontraft mit ven ſchwarzen nerpötlichen Him⸗ 
mel, wahtend fig in ver Mitte, Links ver Rochuöfapelle, 
über das heſſiſche Dorf Kempten bin, gleichſam Frieden 
und Berjöhnung andeutend mad) vem Aufrubr wer Ele 
mente, ein MNegenbogen in feiner Barbenpracht erhob. Der 
hertlich am Rheine gelegene trefflide Gaſtbof des Herrn 
Suhl zum Darmfläpter Hofe, im welchen ſich auch meb- 








Ein Profeft zur Errichtung eines Denkmals zu Gunſten ver franzöfifhen In- 


Mannig faltiges 


Annonce eines Mannes, ver den Sprabtürzungen fchr hold war. „Is 
reije über Stett-, Weit- uad Berlin, berüpre die Stäpte Mönlgdr, Pirihr, Linwen-, Silber, 
Am · und Bamberg, gehe von da über Aranl» um Etrad- nah Schweinfurt und entlich 
über Branden- und Maybe» nach Pamburg und fuche einen Yerienten, ver mich rafs, meine 
Frau frif, meine Kinder divert · amũſ · und inftru-, vie Tante parfũm⸗ une Pierte und 
Dunde vreffiren kann. Er muß Kopf-, Hinder-, Kümmer«, Aerger⸗, Betrüb-, Welfher, Dar 
fele, Lamderts · Stapel» und andere Rülfe refp. aufjufnaden mad aus tem Wege zu räu« 
men, Heibel-, Pim-, Erome, Wachhelder · Stachel-, Mehl, Sofannie-, Etd · und Maufe, 
Zottele, Waſch · Ameifen-, dand · und Giöbären vefp. einzumaden und tobt zu ſchlagen und 
Regen, Ban“, Spul-, Keller, FJopanwit- und arme Würmer reſp. aufzublafen und abzu · 
fertigen verflchen, darf fi werer um Mel, Ro⸗ Apfel», Draiv, mod um meine Eeufinen 
befümmern, auch datf er merer Popfir, Muf-, Empprie, Matpemati» und Spubikud, neh 
Lidt-, Drapt- und Erzieher, auch wicht Koplen-, Halk-, Ziegel- und Mordbrenner, no we · 
wiger Schaafr, Ochſen· orer Schweinebirt geweſen fepn, muß dm der Kirche gelte, gegen alle 
Menfgen leute, gegen die Damen dold., bei ihnen über und mit vierzig Gulden Lohn glüd- 
feelig ſeyn. Ein ſolches Subieft und fein anveres fol ſich melden be Diet» Fried · Dein ⸗ 
Enmmerich, Polt-, Bũrger⸗, Ritt · und Stallmtiſter. (MR, 3) 


dufrie, id vom einem Deren Dahait in Paris entworfen und ben Kammern zur Geneh- 
migung vorgelegt worden. Das Monument würde im Gentrum des großem Biereds ter ely- 
ſalſchen Feldet errichtet werben und in einer metallenen Säule beftegen, auf welchet fünf Jahre 
Tang die Namen der audgezeihardeflen Inpufteichlen jeder Gewerbsausfellung zur Schau ge- 
ftet werden ſellen. Die Jrer iſt nicht übel und man glaubt, daß deren VGerwirtlichung im 
Stande kommen wird. 

Eine franzdfiihe Zeitung fagt: Birglauben manden Leiern elsen Gefallen zu ihem, wenn 
wir ein fehr wohlfeiled, aber auch fehr fiheres Mittel angeben, durch welhes vie Sperlinge 
von ven Kirihbäumen and Weinfpalieren abgehalten werden können. Dieſes Mittel befcht 
darin, daß man an den Spalieren oder den Zweigen ver Obflbäume Fluffrebfe aufbängt. 
Wir haben die fihere Wirkung vieles einfachen Mittels felbft geſehen. Wabhricheinlich if der 
Geruch des Ktrebies ven Sperlingen zuwider. 

Die Zahl ver Zufluhishätten in Frankreich ih feit tem Jahre 1541 von 
550 auf 13,000 gefiegen. Die Zahl ver Hülfoberärftigen, melde im Jahre 1788 unger 
fähr drei Millionen betrug, beläuft ſich geseswärtig auf acht Millionen. Der Durchſchnitt 
des täglichen Arbeitelodns eined Mannes beträgt deute nur 90 Geatimen, 


tere Gejellfchaften geftächtet hatten, Ent ben aizicheneiten j 
Anbri des grandiofen Maturfhaufpield var. Die Natur 
Tag nam wie erfeböpft ya son ver au Aufregung. 
Menfehen aber eilten aud ihren Zuflndefätten rajdı ber» 
bei und fuchten geichäftig überall vem angerichteten Scha · 
ven abzuhelfen. Won weſentlichen Unglüdsfälen und 
Verluften hört man hörlgens nidts. Das Düäffelvorfer 
Damprichiff mar, welches nach 7 Uhr zu Bingen hätte 
eintreffen follen, wm Abents noch nach Mainz zu geben, 
if antgehlichen und war auch deute Morgen gech nicht 
da. Mäheres über biejed Husbleiken meiß man noch nicht. 
(Seff. 3.) 
Gin an fi unbeteutenbed Bewer, das in ver Nacht 
vom 6. auf ten 7, Auguſt, Stralauer Plag Niro. 20 zu 
Berlin, im Haufe des Holzhändlere Nidel einige Dad; 
wohnungen gerfiörie, hat leider zwei Menſchenleben 
geloflet. Die Frau ded Toͤpſere Baflian wollte waiden, 
und bolte, um Holz zu fparen, no am Dienſtag Abend 
eine Kiepe Etrob, zümtete dann rin Beuer in der Küche 
an, une legie ſich miever. In ver Macht weckte die u 
alüdliche rau, vie ind Beuer ohne Auficht ſich felbit 
überlaffen hatte, ein furchtbater, erflidender Oualm, In 
wenigen Augenblicken hatte dad Feuer die Wohnſtube er- 
griffen ; eiligfi rettete bie Frau Ihren dauben Gatten und 
ihre 76jährige Mutter, Dann flürzte jie in die Stube zu 
rürt, um iht noch nicht vier Jahr altes Tochterchen ven 
Blammen zu entreigen, Doch fchen bie alte Mutter hatie 
bedenende Vrandwunden; vie Frau Fehrte nicht wieder. 
Man will noch den Schrei: Vater, ich Fan nicht mel» 
ter!” vernommen haben. Als man, nechdem man des 
Feuers Herr gewerben mar, in ihr Blmmer drang, fand 
man ihren und Ihred Kinted Leidnam. Wohrſchelnlich 
bat fie alfo jelbſt durch Umvorfichtigfeit das Feuer weran- 
laßt, und durch daſſelbe leider auch ihren Tun gefunden, 
Die alte Mutter liegt an ven erhalten Brantırunden 
ſchwer tarnieker. (Nürne. 8.) 


Samburg, 7, Aug. Der „Aronpring von «Dan 
nover”, eined der Drei die rejelmäßige Fabre zreiichen bier 
und Samburg vermitelnten Dampiibiife, iſt beute 
Nacht an ver Fonpungsbrüre in Harburg in Brand ar- 
rathen und in Verlauf weniger Stunden gänzlich aufr 
gebrannt. Das Schiff if dem Vernehmen nach zu 
30,000 Ahle, verſichert geweien, (6. 8.) 

Neapel, 3. Aus. Bor vrel Tagen wurden drei 
preußifche Reifende beider Beſtelgung des Veſues 
von Räubern angefallen. Man erzähle fid die 
Sache folgendermafien: fle waren in Begleitung eines 
Rütrers und ver Gendarmen, vie ſtets auf rem Veſuv 
zur Bewadrung der Fremden aufgeflellt find, glüflich am 
Kegel anaefommmen, mo wie gemöbnlich wie Gendarmen 
zurüdtebrfen, Bei Grfieigumg dee Kegel trat hinter dem 
Bellen plöglich einer der Räuber hervor und verwundete 
leicht it einen Meſſerſtich wen vorderſten der Fremden, 
der mit einem jeiner Vegleiter und vem Kührer bergab» 
mwirts die Flucht ergriff. Der zweite feiner Begleiter 
klomm den Berg hinan um fich in Sſcherbeit zu bin» 
gen, wurde von mehreren Mäuberm verfolt, eimacholt, 
niebergemworfen, ſeiner Baarkbaft, 10 bis 12 Naycleond» 
vor, und einer Uhr beraubt umb mit 10 Meſſernſchen 
verwundet. Später ſuchten ibm jeime Seiübrten auf, tıtı« 
gen ihm zum Crewmiten, wer aber nicht zu beivegen ıwar, 
fein Haus zu Öfinen, Eiſt im Nefina koume wem armen 
Berreunvderen Hülfe geleitet werben, mo auch foglelch die 
Sache vor Gericht zu Protokoll genommen ıwurse. Im 
der Hauptſache iſt obiges richtig, obgleich In den Details 
vie Nachrichten etwas von einander abmeichen. Die 
Sadıe hat unter den Fremden natürlich Senfotlon ge 
macht und if auch wirtlich etwas beinahe Userhörtes 
Seit gewif 20 Jahren iſt etwas Aehnliches niche vorne 
fonmen, und Die Polizet wird gewiß ſchleunigſt ale Ans 
Halten treffen um für die Folge alien, welche ven Beſur 
beſteigen, jeve Furcht zu benehmen. (9. 3.) 

Drarjeille, 3. Auguf. Green traf bad aͤghpeiſche 
Tamyiboer Reſchid in unjerem Hafen ein. Ed hatte an 
Born zwei aͤghptiſche Bringen, Huſſein Bey, Sohn 
des Wirefönigs, und Uhmen Bey, Schn Ibrahim Par 
ſchad, mebit 36 andern Jungen Heanptiern aus angeſcthe ⸗ 
nen Familien, melde in Mari erzogen werden folen. 
Ahr Hofmelfter id Siephan Eienml. — Sr. 2, Famar« 
ine bag fich hier gelern Nachminage nach Neapel cin» 
geſchifft. 

Dr. Friedrih Bed, 
prrantiwortlider Revarteur. 


Eourfe der Staatspapiere. 
2onton , 8: Aug. Conſols 00%, 


Amferbant, 9. Auguſt. 27 „Ct. Bil; 5 yEr. 


9918; KRandb. —; At yGr. Dal; 34 pr. Sry; 
Spät. OR. 9915; Ark. 20,%; Ball. —; 5 rät Me 
tal. 109}, 


Frankfurt, 12, Auguft.s Sylt. Mer, 1125; 4 vCt 
10245 3 yr 79,3 Bankafrien 1967 5 Zuugt 60 5 5 
Ard, 244; ZTaunus BijenbabneUftien 374 fl. 

Wien, 10, Auguf. Etnatsobligationen zu 5 pt 


in 9. 11045 dene zu 4 pr. in GW. — 
deuo zu 3 pe im EM. — ; Wanfaktien pr, Erüd 
1602 GM. 





FKönigl. Hof- und Üationalthenter. 

Donnerhag ven 15. Auguſt: „Die beiven Schüpen", tor 
milde Dyer von Yorging. {Her Meifinger Peter, ale 
legte Onflrolle.) 

Breitag ven 16. Auguſt? Zum Erflenmale : „Die Heime 
fehr des Sopned“, Scaulpiel vom Berfafler von Lüge und 
Wapıkeit, 

Sönigl, Hoitheater · FZutendan;. 


Fremdenaneige. 

Den 14. Auguft find hier angelommen: (Bayer. Dof. 
DP. Bunter, Kent. von Erinburgb; Pagen, Noned, Ad 
une Grahaus, Mentiers aus Englank; Waller, Rent. von 
Bien; Dr. Narolini, von Paris; Dr. Lurddeil, YProfeffor 
ans Schweden; Dingler, Beurkorichter von Lemberg. (G. 
Pirfd.) PP. v. haltz, geh. Raid von Warſchau; Hamil- 
ton, Kentier aus England; Bruch, Negotiant vom Gaarbrür 
den. (Bold. Hapı) EP, Warherling, Archuelt von Def- 
jen-Homburg ; Niesmann, Thieratzt won Vorarlberg; Weil, 
Kaufmann von Brankjurt; Utenteiller, Privatierswiitwe von 
Neid. (Sim. Arler.) HP. Benepich, Priv, von tutti 
gart; Bräl, Kaufm. son Haarburg; oder, Kaufmann von 
Regensburg; Königewörfer nd Dennerfalb, Hefadvofaten von 
Altenberg. (Bold, Kreuz.) HH. Kitier v. Tpiere, Oberſt 
von Neuburg; Orantmäüller, Pariil. von Augsburg; elf, 
Spneicus und Fräukin DElpond, von Leobihüg. (Blaue 
Zraube,) HB, Neüle, Obertribumal-Procuratsr und Dort. 
Slambardt, von Stuttgart; Riedl, Schiffimelder yon Reuöt« 
fing ; Roh, Juwelier von Rrgeneburg; Waller, Kaufm. von 
Ark, Taunemans, Privatiere von Regensburg. CStahud- 
garten.) PP. Kigner, Ballerie-Lonferonter von Augöburg; 
Sim, ciuar von Siblingen; Piherr, Bürger ud 
geaga, Priv, von Wien; Waffertbeuerer, Prediger von Salz · 
burg; Schröpfer, Priv. von Laudohut. 


Getraute in Mlünden. 


BB. Daniel Genspeimser, Profoß im ?. Artillerie» Regi- 
ment Prinz Zuitpolo dahier, mit Maria Sattler, Zkmmer- 
manndtechter von Biefing; Joſeph Lochnet, b. Bierbrauer bar 
bier, mit Auua Bin, b. Bierbrauersmittwe ; Dr. Ludw. Ernft 
Ianaz Feder, Leibarzt Sr. Mai. ves Nöulge, mit Rramzista 
Kant, Raufmannotochter von bier; Mar Franz, Schriſtſetzer, 
nit Franzieka Araft, Sattlerstochter von herz; Dr. Wildelm 
Amann, prakt, Arzt, mit Frãultin Maris Anna ven Helling- 
tath, #. b. Ariegsrehnungs-Comminärttocter von hier. Zu 
Braflau, L. Yes. Zraunftein: Dr.Karl Theod, Mar Hg. Arany 
Aaver Boe hart Rehtepraktitant dadier, mit Auguſta Joſepha 
Carolina xerſchner, Nentamtsoherichreiberstorter von Landoe · 
berg. Zu Belfsmünfter, Laudg. Gemünden in Unterfranken : 
pr. Brierig Anton Maier, Geometer von bier, mit Zulie 
Gmpert, Revierlörftersiochier von Öräfentorf. 


Geſtorbene in Münden. 

Dra 11, Auguft: Barbara stlimmerfe, Melbertiodhter von 
Kawfbenern, 42 I. alt; Branziefa Urban, Maureroiochter von 
zo, 42 3. alt, Den 12. dies: Georg Bedinger, b. Beln- 
gafigeber dahiet, 57 3. alt; Eupbrefine Weber, Portiersfrau 
von Hier, 28 I. alt; Anton Amann, Schuhmachergeſelle von 
Sitppach, Dry. Göggingen, 57 3. alt; Klaudius Leckere, 
berzogl. leuchteuberg. Doflaqunj von bier, 49 3. alt. Den 
13. vieß: Eliſe Helenäder, k. Staatoarchtos- Regiſtratorowitt · 
we vou bier, 75 J. alt; Zram. Brasl, b. Schuhmachetofrau 
vou bier, 42 J. alt; Aathat. Oltog, b. Schneidersftau von 
—* 59 3. alt; Zranz Gruber, Milhenana von bier, 67 
Jahr alt, - 


Bekanntmachungen. 
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Verfteigerung. 
Das 


Königl. Kreis: und Gtadtgericht Münden, 
Der Nüdtap des Lumpenhändlers Joſeph Plot, be 
febenn aus circa 100 Genenern grauem und weilen Has 
dern, 13 Genmer Charpie, Vetten. Waſch- und Klei⸗ 
dungeſſũcken, dann verſchiedenen Meubeln, wird am 
Dienſtag den 70, Auguſt d. J. 
in ber Wafferjirape Nro. 7/1 Vormittags von 9 bis 12 


Uhr an ven Meiſtbletenden gie ſogleſch Haare Briah- 
lung Sffentlich werfleigert. Raufstiehhaber werden Kiez 
mit Dem Bemerken ringelänen, was ber Aufwurf ver a» 
dern um 11 br Matt ſindet. 

Sign. 13. Anaufl 1644 

Der Mönigl. Director: 
Barth. 
Sengtel. 

Oeffentliche Ladung. 

Anton Schmlet, aus Cichſtädt, bla Aptilel Je. 
Lehakutſchetfnecht dabier, bar ſich von Bier entfernt, 
ſeithet kennſe deſſen gegenwärtlger Aufenthalt nicht aus ⸗ 
gemittele werden, 

Gemaß klägeriſchen Antrages wird ſofert Anton 
Schmiet Öffentlich geladen und oufgeforvert, binnen 
zwei Monaren aueſchließender Brit bezüglich ver Ber- 
tmweisantretungsidhrife wer Klägerin Margatetha Hop 
pel vom 30, Diärz 1. Ie 


d, April 

8) feinen Geyenbeweis bei Bermeisung ned Auss 

ſchluſſes, uud 
b) jeine Ertlãtung über bie im angebotenen Haupt · 
eine bei Vermeidung der Ginedverweigerungsans 
mabune eingureidyen ; jermerd n 

©) wach Geridusorpuung Gap. XI. 5. 7 Neo. 8 
innerbalb verjelben Fein id) zu ertlaͤren, ob er 
die Ginfldse Des vorgelegten Auszuges des Tauf- 
regiſters ned F, Viarramıs Marke Bergel vom 
19 MWiärz 1. 36. in originali begehre, auljer- 
deſſen dieſe Öffentliche Urkunde won feier Seite 
für eingejeben erachtet würve. 

Zugleih wire Beklagten Anton Sdhmidt nah 
Maßgabe ver Werichtsoronung Gap. VIL $. 1 beaufr 
tragt, binnen gleicher obiger Friſt einen Injlauations« 
Manvatar vabier zu benennen, widrigenfalls fernere 
Ladungen an ihn lediglich durch Anbeftung an vie Ge- 
richrörafel eriafien, aud fofort rite geidyehen erachtet wer 
tem würbe. 

Conel. am 30, Juli 1844. 
Königl. Kreis: und Stadigericht München. 
Der fönial, Director; 
Barıb, 





Tr. Wreitele. 


Prandanslöfung und Verfteigerung. 
421. IH) Deomnerflag ken 22. Anguft d. Je. iſt der 
lehte Termin zur Anstöfang der Mänver von dem Monat 
Quli 1843 und yiwar; 
Bubaltuug 1. ven Ar, 73314 bie BI800, 
Bucpaltung 11. won Wr. 23344 Hs 26009, 

Die Pfaͤnder konnen täglich in ven gewöhnlichen Burea- 
frnden Bormitings uud Nachmittags verießt, wnmgelhricben 
und ausgelöst werben, nur am Kadhmütage bed oben ber 
wihareten Tages fupet keine Pſaudumſchteidung mehr fait. 

Mittwoch ven 28, Auguf offenilide 
Berfleigerung. 
Münden ten 27. Qufi 1844, 
König. privil. Pfane- und Leihanflalt der 
Stadt Münden, 
Vegrioli, Magiſtratetath. 
Hannes, Eafler. v. Zeech, Eontroleat. 











449. Une demoiselle frangnise qui an regu un breve 
de capacit& pour Ninstruction (primaire supürieure) & 
laquelle elle se Mrre, desire trouver des maisons hon- 
nöctes et recommandables ou elle puisse donner des 
legons de frangais. Eile pourrut aussi entrer, sans 
aucun Intöret pecunlaire, dans une famille ou You vou- 
drait apprendre cetie Iangue ou »’y perfectiouner. 

Eine Aranzofin, gebürtig aus Nancy, welche ein Diplom, 
ihre Fãbigfeit ya Unterrichten begeugend, erhalten bat, wũuſcht 
in anfäntigen Mufern framzöfiihe Stunden, grammaritaliihe 
ober Eonwerfatione- Hunden, zu geben. Cie würde auch. bei 
einer Bamilie gegen Kor, Wopnung und freie Bilde Stunden 
geben. 


Sinladung zu einer Gejchäfts: 
€ 


rbindung- 


119, (2a) Um einer in das Kunſtfach einfhlägigen, vor - 
tbelihaften Produktion beſſern Aufſchwwung gewähren, und jü- 
aleip ven Trzeugniſſen einen merlautilen Vertrieb erüfsen zu 
fönnen, wird ein folizer, redtlier und Ipätiger Geihäftse 
mann mit eiwigem Bermogen ald Geſellſchafler gegen voripeil- 
hafte Beringungen gefucht. 

Auf portofreie Uafragen ertbeilt mäpern Auſſchluß 

Münden ven 13, Anguft 1944. 

Dr. Buchner, 
t. Advolat. 


1.5% 


Nr. 194. 





Pin auf. M. van. E — 
—5 t "ursäige 
== Münchener Politifche Zeitung. 33; 
autmärts bei d. + Ron 3.20 
nahftgelegenen Er., im, Ray. 
Der Preis der an * Rn 
—— Mit Seiner Königlichen Majetät Mlergnädigfiem Privilegium. ann 
fl. 30m. — —* A 





Deutſchland. 
Bayern. 

"München, 16. Aug. Se. k. Boh. ver Kur 
fürft von Helfen mit Gemahlin traf ver einigen Tas 
gen auf ver Dursbreife nach Waften in bieflger Stavı 
ein. — Der Biloyauer Tenerani aus Mom verteilt 
ſeit Kurzem hier, um vie nach jeinem Modelle in ver f, 
Ürzgießerei gegojfene Statue Bolivard vor ihrer Abſen - 
dung zu beflhtigen. — Zu Landehut if der fchon 
jrüber beftanvene aber längere Zeit ohne Wirkjamkeit ger 
bliebene hiſto riſche Berein von Mieverbapern 
aufs wewe ind Leben gerufen woren Um 12. d. jand 
eine regenerirende Verjammlung flatt, in welcher wer Ber⸗ 
waltungsausjchuß auf folgende Art gebilver wurde: Iıer 
Borland: ver k. Negierungsprälldent Behr. v. Wulffeu. 
2er Vorfians: der k. Krelsuedicinaltath Dr. Hofmann. 
dien Eeeretär: der k. Prof, Muhl. 2ier Secreiar: ver 
£, Prof, Strobhammer, iIter Conſervator: der rechte ⸗ 
funpige Bürgermeijter Korber, LZier Gomjervator: ver Ef 
Kreislugenleut v. Günther. Gajjier: ver k. Nechnungd» 
eommifjir Morh, Als Beifiger: der geiftl. Rath Salat, 
der geil. Math und Staptpfarrer Zarbl, ber f. Stuvien- 
rector Lichtenauer, der k. Ardivar v. Thiereck, wer f. Ci⸗ 
vilbauiufpertor Schmivtner. Möge dDiejer Verein, deſſen 
neue Begründung nunmehr ver allethöchſten Mertätie 
yung unterliegt, mir dem übrigen fortan in erfpriehe 
lichen Wirken wetteifern! — Die Beilage der Augs - 
burger Allgemeinen Zeitung emihielt unlängk 
eine Uufforverung des Herrn Dr. Gern Börjier an 
Die Verehrer Gottfried ©. Herder'ö bei ber Beier 
feines hunvertjährigen Geburtstages am 25, Uug. d. Ir 
ver vorläufigen Beidhlugnahme einer Anzahl hieilger 
Literaturfreunge zur Errichtung eines in ver f, Örzgieherei 
nach dem Movell des Bildhauers Schaller zu fertigene 
peu hrennentwals für Herver, das zu Weimar jeine 
Sielle finden jol, une ver Sammlunz von Beiträgen zu 
dieſem Zwecke nad erbolter obrigfeilicher Bewilligwig 
beitreten und dieß jchöne Werkt gemeinjam fördern zu 


wollen. 
Preußen, 
Berlin, 8. Aug. Der König von Dänemark 
har in einem eigenhänpigen Schreiben unjerem 
Dienarchen feine Iheilnabme am der Ölettung aus ver 


Topedgefahr bezeugt. Der Graf vom Blüdter» Altona, 
Adiutaut Er. vänijchen Mafejtät, it vorgeftern ir Die 
fen Schreiben bier eingetroffen, mährend der mic einer 
leihen Miſſiton beauftragte Adjutant ded Könige ver 
Kl feinen Weg über Leipzig und Dresden direct 
nad dem Schloffe Erpmanndderf genommen bat. — Dem 
jegt Hier anweſenden Bringen von Ganlıto Hl vor 
geſtern durch eime Staffette aus Florenz. nie Nachricht 
von Dem Zope feines Ohelmo, ved Grafen von Sur« 
villiere vormaligen Königs von Spanien, gemeldet wor« 
ven. — Yus Schleften ſchreibt man, daß ein Bru- 
der bed jegt wegen ſeiner bochverrärberlichen That fo 
eit genannten ehemaligen Bürgermeifterd Tichech, wel» 
her ald Bauinſpectot bel ver Meyierung zu Matider au» 
geftellt war, wahrſcheintich in Folge ned erlebten, feine 
Bamilie brandmarkenden Greigniffes, wahnjinnig ge 
worden und bald darauf zerhorben if. Er 
war eim In felnen Berufe fleifiner, Fenninigreicher und 
geachtetet Mann. Sein Tod etſchelut alt vie erſte un» 
mittelbare Bolge, welche nie That auf bie unjchuleige 
Fawllle des Verbrechets hat. — Heute Mittag iſt der 
Dbrrf eines kalf. ruſſ. Garderegiments als Gourier aus 
Et. Peterebutg eingetroffen. Ob.P. 3.) 
Berlin, 9. Aug. Much einer faſt vierlähtlaen Ab» 
weſenheit kehrte vor einigen a Hr. Richatd Schom · 
burgt vom ſeiner Meije nach britiſch Gulana, wohin 
er im Auftrag Gr. Majeſtät im Jahre 1340 geſandt 
worden mar, mit feinen reichen und feltenen betaniichen, 
zoologiidyen und erhuologiichen Sammlungen hierber zur 
rüd, Unter den erjieren ift ed namentlich eine Samın- 
lung lebender Balmen und Ordieren, die die allgemzinfte 
Breune und Aufınerffamkelt ver Sebörden erregt, mie 
auch ver zoologlſche Garten einen Eleinen Zuihuß von 
intereffanten Thleren durch ihn erhalten, nachdem Richard 
Schomburgk delver ven bei weitem größten Theil feiner 
lebennen Thiere auf feiner lanjwierigen und höchſt unr 
güntigen Fahrt von Demerara nadı Konvon verloren. 
Hiezu gehören mamentlid; zwei Gyamnotus electricus, 
die er noch den Schmerz hatte, in wem Kanal zu vers 
lieren, was um jo mehr zu beflagen, als vieg die eriten 
viejer merkwürdigen Fiſche gemeien, vie lebend nach 
Deutibland gebracht worden wären. (8. Pr. 3.) 
Berlin, 11. Auguſt. Das Mimiflerialblatt 
für vie geſammiee Innere Bermwaltung enthält 


In Nroe. B wie machiolgefde Gircular- Verfügung 


ded Miniſteriuma des Inntrit am jünmtliche Lönigliche 
Degierungen vom 20. Yıyi 4544: „Na einer Dirteie 
lung des Fönigl, Miniterigms ver ausmärtigen Angeles» 
genheiten Eit ruffiicher Geitd, als eine Movincaron 
bed Grundſades, mo iteem Fremden, fobalo er das 
rufifche Bebier betrich fein heimathlicher Bah ab, 
genommen twird, jeptfpie Anerdnung getroffen, van ben 
in Ruflann ankommenden Ausländern zwar, wie biöher, 
auch ferner in der etſſen Goubernementeſtadt, welche fie 
In MHußland berühren, Neue Bälle oder Aufenthaliskarten 
eribeilt, dagegen Ihnen die beimatinicden Yegitimationd« 
Bapiere (Paͤſſe over Wanprrbücher) nicht abgenommen, 
ſondern leytere nur wurd einen mit dem amtlichen Sie- 
gel zu verſehenden Bermert; „daß ver Vaß für Nuhr 
land nice mehr gelte, wa dem Inhaber ein zufllicher Bah 
eriheilt fey"* für ungültig ‚erfläre werden ſollen. Die 
Bönizl. Regierung wire won »igier Unoronung , welche 
biernach nicht bloß auf viefjeitige Unteribanen , jonvdern 
auf Ausländer überbeupt Anwendung findet, mit dem 
Aufreage in Kenntniß geſedt, ſolche den beireffennen Pos 
lizeibehörden befannt zu machen, damit biefelben unter« 
richtet werden, daß bie vom ben ruiſiſchen Behörven mit 
Paͤſſen in das Ausland verſehenen Berfonen, melde nicht 
Rufen find, mögen fle nun dem preupifchen Untettha- 
nenverbande ober einem britten Stande angehören, künstig 
in ven Stand gefegt ſeyn werden, ſich durch Die ihnen 
ertheilten heimathlichen Legitimationgurkunden, im deren 
Beſid ſie verbleiben ſollen. auszumeiien. Um übrigens 
zu vermeiden, daß dieſe Perſonen, falls fie bei ihrer über 
die dieffeitige Grenze erfolgennen Rückkehr aus Ruÿland 
mie ruſſiſchen Bällen noch verieben find, ſich doppelter 
Yezitimmationdvocumente beofenen können, bar vie E, Re⸗ 
gierung Unorenung zu treffen, daß ihnen am der Örenje 
ver rufjiiche Paß abgenommen oder für ungültig erklärt 
und mit ver Benterfung , daß dieß geſchehen, ver hel⸗ 
maihliche Paß wieder in Kraft geießt oder — wenn 
vie Inhaber wem vieffeitigen Unterthanenverbande ange« 
hören — mad Beſinden eim neuer Vaß ertheilt werde.“ 

Simmtlide unterm 24. April d. 3. in der Corree⸗ 
tionellfammier ded fyl. Lanpgeriches zu Koblenz zu name 
haften Sefänznifr und Weloftraien veruribeilten (12) 
Bäder von Bopparp im» am 3. Aug. in ver Gore 
restionellappellfammer auf Antrag der k. Staatsbehörse 


5 Eugen Sue's „Ewiger JZude.“ 
(Bertiegung.) 


Hinten im dem Aura fag auf einer Matte in tiefem Schlaf ein junger Mann, Mil 
feiner goldgelden durchſichtigen Haut glich er einer Bildſäule von geldem Metall, auf wel 
er ein Sonnenfrapl fyielt. Seine Yage war ungejwungen und aumuihiz. Seia Paupt 
zupte auf jeinem gebogenen teten Arm, Sein meues Aleiv von weißem Mustin lies Bruft 
und Arme, würdig eines Antinows, jepen. Marmor iſt nicht feier und glänzenter als feine 
Paut, deren Gologelb {ar gegen fein weleo Gewand abAar. Auf feiner breiten gewölb- 
ten Bruft war eine tiefe Narbe zu ſehea, die Spur einer Shußwunte, die er empfangen 
hatte in Bertpeitigung des Generals Simon, des Baterd von Roia und Blanca, Denn 
dieier Jadier war Dichalma. Gr trug am Hals dieſelbe Medaille, wie vie beiden 
Schweſſern. 

Seine Züge waren edel und reizend ſchön. Deine blauſchwarzen Paare fielen, in ver 
Mitte geſchellelt, geſchmeldig. aber wicht geloft, auf feine Schultern herab, Deine füyn und 
fein gezeich eten Brauen waren von einem eben jo tiefen Schwarz wie feine Wimpern, 
welche feine unbärtigen Wangen beigatteten. Iwtihen felaen tothen dalbgtöff. ſete Lippen 
trag en fein Athem dervot. Sein Schlaf war unerquidiih, ven die Pıge watd im- 
mer erfiidenter, 


Ausen serrichte tiefe Stille. Kein Lüfthen vegte ſich. Plöglih begannen vie riefigen 
Barafräuter füh zu bewegen, als ob rin laagſam friechenver Körper ihre Stiele am der Burz- 
er hätterte. Diele ſchwache Bewegung forte auf und begann wleder. Der Wechſel eines 
ichten Gerãuſches und diefer Stille wievergolte ſich mehrmald. Eadlich Tam in ver Näpe 
des abgelorbeuen Stammes aus den Binfem der Kopf eined Mengen zum Borſchein. Lan - 
nes ſchwarzes Haar lag im Flechten um vielen Kopf. Bein unpeüserfündennes Geſicht batie 
De Farbe grünlihen Erzes, Seine Augen glühten von wiltem Feuer und feine Jüge drüd- 
tem Berftand und Bödartigleit and. Den 4 andallend, blied der Meuſch einen Augen - 
blid uabeweglich und kroch ana auf Dãuden und Füßen weiter, Er bog jept die Blädter ſo ſauft aus 
einander, das man auch nicht das miudeſte Geräufh mehr vernapm und gelangte auf birie Weile 
laagſam un verfihtig bis zum Stamm des abgeflorbenen Baums, deſſen oberes Ente fat 
au das Dad des Alupa reichte. Nachdem er von neuem geborht, erhob er ſich. Abgtteqh · 
net gang lurze weißbaummollene Beinfleiver, welche ein bunter Gürtel über den Püiten ber 
fellste, war er ganz madt. Wine vide Lage Drei überzgog feine braunen biegfamen unb ner« 
digen Glieder. Es war ein Malale von der Serte der Bürger. f s 
Er fredte fi über den diden, von Linsen umihlungeuen Stamm hinter der Bühl, fo 
dafı derfelbe ihn ganz verbarg mad beganu laugſam, vorfichtig und opee Geräufh binaufsu- 
Kimmen. Ja ver wellenförmigen Bervezung feines Rũckgrats, in der Gelhmeitizleit feiner 
Bewezungen und in feiner zurädjepaltenen Kraft, deren volle Entwidelung furgibar fern 
mußte, fag elwas von dem tüdifhen Schleichen des auf Raub ausgehensen Tigers. Unſicht 


7.4 
was 


von Etrafe und Koflen freigefproden morben. Die» | burg: daß 
felben waren angelagt, „durch eine im Herbft 1942 ger 
troffene Bereinbarung, welche dahin ging, die Badwaaren 
nur zu elnem gewiſſen Vreife (zur Bellteitare) zu ver 
taufen, das Steigen ver Badlmwaarenpreife in Boppard 


über denjenigen Preis bewirkt zu hahen, welchen die 
natürliche un» jreie J immer 
haben wũtde.“ U er ungen 
und ben Aueſagen In * 


ganze Deumelatlon auf einer Menge grober Unmahrbeiten 
und Entflelungen beraubt hatte, (A. Er 3.) 
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uns Neuenbürg, 8, St. 







Baden. 

Wie die Kölniiche Zeitung aus Keipzig meldet, 
iR Joſeph Rank, ver Verfaffer ver böhmiſchen Dorf- 
Novellen, auf ver Meije von Prag nad) Leipzig am der 
Grenze angehalten und von ver jenjeitigen Behörde ver 
haftet woroen, 


a unsern, Mürteherg 
Ulm, 12. Aug. Wie wir fo eben erfaßren, fo iſt 
enplich mit einem Wabrifbaufe in London ver Vertrag 
jur Beiſchaffung zweier Nemoraueurs zur Berab- 
zung ver oberen Domau abgefchloffen und demſelben 
die gröftmöglichfte Gile aufgetragen worden. (Schw. M) 


— —m — 

Buzern, 8. Auguft. ‚Bel ver Tagſatzung iſt eine 
Bittſchrift, von 1300 Kathöoliken veo Kantons 
Graubünden unterzeichnet, Für Wieverberftellung ver 
Klöfher im Aargau eingegangen. Bei ver weiteren 
Discuffien über vie Klofterangelegenbeit gab Luzeru 
folgendes Votum ab: . betrachtet den Beſchluß 
som 31. Aug 1843 als einen faulen Frieden. Während 
tie Tagſehung nicht im Stande ſey, einen Stand zur 
Ordnung zu verweilen, trete eine zügellefe Preffe geyen 
vas katholiſche Volk und feine Inftirute ungeftrait auf, 
Hilden ſich Geſellſchaften und Vereine, die ſich die Ber- 
folgung un» Herabwürsigung der Karholifen zur Auf- 
gabe gemacht haben. Bon valer vie Entfiehung wer Con - 
ferenz wer 6 katheliſchen Stände und deren Manifeſt. 
Die Sefambrfcbait ſucht nachzuweilen, daß die Angelegen · 
heit bereits eine volkethũmliche geworden fen und findet 
Das Mittel, dem Uebel abzubelien, in. ven ältern Land» 
frievenöverträgen, von 1531 beginnend, ans Denen fie 
mebrere Citate ablieſt. Diefelben angewendet auf vie 
vorliegende Frage over den Art, 12 des Bundes, fo er» 
gebe ſich die Morhwennigkelt, vemfelben, va er verlegt 
fen, wieder Geltung zu verfchaflen, Tie Geſandtſchaft 
verweiſt auf Die Stiumen des Oberhauptes der Kirche 
und der Ordinarlate im der katholiſchen Echweig und 
glaubt die Zeit gar miche fern, wo aud nie übelgen fa- 
tbolifchen, fomwie vie evangeliſchen und paricäriichen Stände 
fich zur Aufrechthaltung Des Bundes ven ſechs oder fieben 
nanijelirenaen Kantonen anſchließen werden, Yuzern 
werbe forifahten, dahin zu wirken, daß viefer Zeitpunft 
näber um» mäher gerät werde.” — Grgebniß ver 
Abitimmung: 1. Antrag von Büridı, daß in Beil« 
haltung am Beſchluſſe wom 31. Aus, 1843 in die Bes 
gebren um Wieverherftellung aller Aargauiſchen Klöſter 
nicht einzutreten ſey und daher viefer Degeniland aus 
QAbichiee und Tractanden entiermt bleibe, bierrür ſtimmten 
Züri, Solordurn, Schaffhauſen, St. Ballen, Uargau, 
Teſſin, Genf, Waadt, Ihergau, Graubünden, Appenzell 
ANG., Baſellaud, Glarus, Bern, 125 St. 2. Anıray 
von Uri, in Wahrung der confeſſlonellen Rechte ver Ras 
tbolifen un in Aufrechthaltung des Arı. 12 des Bun · 
des, ſammtliche Kloͤſſer im Aargau wieder berzuflellen : 
Url, Unterwalden, Zug, Walls, Appenzell IMG, Frel- 
kurz, Schwer, Luzern, 74 &t. 3, Anttag von Meuen« 


ſchaft In Algier. 


Vorſchlag gebra ht. 


abgegangen.” 


dige Schilderung mit: 





bar von ver Seite ver Hütte, gelangte er bis zu dem Ende des Baume ganz in ter Nähe 
tes Daches, fo daß er mur eiwa einen Fuß mod von tem Luftloch entiernt war, Jedt rede 
er ve ven Korſ hersor und warf einen Dil in das Innere ver Hätte, um zu erfor 
schen, auf melde Weiſe er bineinfemmen fonnte. Beim Anblid ves feſt Ichlafenden Dſchalma 
ffraflten vie Augen des Würgers in vervoppeftem Ganz. Ein grimmiges Lächeln 303 feine 
Muntrointel in vie Höfe und entpüllte zwei Reihen glängene ſawarzer Zähne, melde mie 
bie Zähne einer Säge fpig gefeilt waren. 


Digalıa lag fo am ter von aufen nad innen ih öffneuden Thür, daß her Verſuch, 
tiefe zu offnen, in augenblidtih gewedt haben müßte, Um das Janere der Hütte genauer 
aue zuſpãden, bog der Wärger fih weiter vor und Mäpte feine Sand leicht auf dem unterm 
Naud der Fenferöfnung. Dieke Bewegung eriätterte vie Cactusblume, in trier ſich tie 
Meine Schlange befand, Sie ſchoß hervor und wicdelte ſich blid chnell um das Hanbzelent 
tes Bürgers, Schmerz ober Uebertaſchung preßten viefem einen untertrüdten Schrei ans, 
Er fuhr zurüd und bemerfte, daß Dialma fih regte. Dpne feine Yage im Ganzen zu wer- 
Antern, effnete ver Schläfer halb vie Augen, drebte den Kopf nam dem Fenſſerchen and bolte 
tief Athem. In demselben Augenblid ertönte hinter kem Baumſtamme ein katzer, gear 
Schrei caͤhnlich dem des Fafand), wie ihm der Paraviesvogel beim Auflirgen ausſtöht. Die» 
fer Schrei wiederholte fib, aber ſchwächer, wie wenn ver Bozel mesflög. Dihalma glaubte 
jet zu wiſſen, wae ihn aufgewecke babe, Aredtte ein wenig dem Arm and, auf weichem fein 


Sau Bere 


* ⸗raukreich .·· 

Paris, 11. Auguſt. Nach u 

jol Sultan Abderrhaman Die Bra 
gun gewinnen ; bri herann 

; ine Axiegeſtorte im ver 

freugen tönaen. — Der Nariomal bemerfi in Bezug 
auf Die geſtrige telegraphüiche Depefcher „Wir befürchten 
fehr, daß dieſer Schriti deo Kaijere nichto anders teab« 
ſichtige ald Zeit zu gewinnen. 
plomarie ift voll »ieger Musflachre. 
entſchlofſen wäre, Branfreichs Forderungen wirklich zu 
erfüllen, weühalb denn ſein Warten bis zum legten Aus 
gendiht ; weßhalb vie Weigerung, auf was Ilrimarım des 
Wenrralconfuld zu anrmerten? 
vgeläprlicpen Yage, enımener bie wichrigften Städte ſeines 
Webieib Durch unſere Waſſen germören zu jchen, oder 
Ay dem Werlant jeimer Krone amszufegen, indem er feine 
Unterthanen unzufrieden macht, 
den an, wm ſenes zu vermeisen; er wird verſuchen, und 
zu taͤuſchen, um viejem zu entgehen, 
Foftbare Zelt verloren une unſere Unthätigkeit iſt nicht 
allein in Beziehung auf dieſe maroccatiſche Geſchichte 
von traurigen Folgen, ſondern auch für unſere Herr 
Ein einziged Wreigwifi Könnte viele 
Stywierigkriten jegt entfernen, nämlich wenn wer Kuljer 
ſich zum Meiſter Abdeel · Kadetrs machte, wer jein Reden⸗ 
buhler und Feind mie der unſtige geworden ſcheint.“ 


Großbritannien. 

London, 9. Auguf. Im Unterhaus bat heute | ten. 
Sir Rob. Veel eine Vertaygung bie zum 5. Eept. in 
Das Yarlamenı wird nicht formeil 
prorogirt, bevor Die Lordo das Urtheil im der Appella- 
tiouo ſache DEonnell's und Conſorten geiprochen hat. — 
Zwiſchen Kor Johan Rufſſel um Eir Kob, Peel 
haite ſich eine Debatte über vie Lage ver engl. Pelicit 
in Wezug auf die auswirtgen Werhälmifie entiponnen, 
Kürkei. 

Aonjtantinopel, 31. Auli, 
Gonjamtinopile vom 26, Juli beißt ee: „Gin Böbel- 
aufftane hat am 23. Juni zu Wojful State gefunden; 
jujummenzerotrere Saufen hatten dao dortige Duminikas 
nerklogter angegriffen ; ver P. Superior des Kloplers war 
durch einen Wiejjerflich und zer trangöjiiche Gonjul, Herr 
de Sartiges, wurd einen Steinwurf an ver Haud ver 
wundet worden. — Zei Adgang ver legten Nachrichten 
war ce nem Statihalier Scherif Baldıa gelungen, vie 
Mube wieder herzustellen. — Tie Prorte bar auf die Kunde 
von eleſen Borjällen dem franzöffigen Beiſchaftet ihr 
veidweſen bezeigen laſſen; fie bar weht ermejjen, wap nad 
Inteteſſe ihrer eigenen Wurde wie irengıte Seſtrafung als 
let Schulbigtu erheijche wa» wir hören, daß die Ürage 
geſtern zu gesenfeitiger Zuirienenbeit ver vnemanniicen 
Kegierung und ver franzönjcpen Botſchaft welöt worden 
it, — Die von von der RPforte übernommenen Verpflich⸗ 
ungen entjprerbenven Bejchle ſind bereite nad Moſſul 


Nußland und Polen. 

Ueber vie Örpepition Grabbe's gegen Irtich- 
feri im Jahr 1842 theilt Die Allg. Itg. folgende leben: 
„Nach dem Ball Akulcho'e hielt 
fi Schamul in einem befefligten Aul auf, welcher, jo 
wie die ganze Gebitgegegend jürlidt von Gerſelaul, von 
wen Gingebornen Rſchkeri genannt wird. Von dort fegte | tag, wo man durch eine Waldſchlucht marfchirte, fanden 


der Aſchetſchenzenhãuptling elirig ven Krieg gegen bie 
Ruffen fort, indem er mit feinen Meitern baid an ver 
Sumdſcha, bald am Zeref over am Kolſu erfchien, vie 
Gonvois überfiel und Krepoften une Stanigen angriff 
Um über den Stand der Dinge im Kaufafus genauere 
ur hindalıen, Kenntnif zu erbalterngs fannte Ber Kaifer "dorthin feinen 

ider Ber HH Sriezsminiger, den Bürften Sfchermiticheif , welchet waͤh⸗ 

Herbftwitrerung | 

enge won bralsee | Fed Br Sonimers 1842 ale Wafenpläpe Gis. umd 
Arunefe ns infpieirte. Bevor den Fürſt am linken 

Ölügel der Dperationölinie sinteafr, beſchloß General 
Grabbe ven hohen Meifenven durch eine glänzende Waf ⸗ 
fenthat zu überrajchen, und er unternahm im dieſet Ab⸗ 
ſicht ven Zug gegen Schamyl nach Itſchkeri. Am 29. 
Mal 1542 rüdte die ruſſiſche Grpevitiondeofonne von 
Gerſelaul gegen Süden in das Gebirge ein, Gerjelaul 
it ein wurd feine Lage wichtiger Waffenplag, 120 Werfte 
öflih von Grosnaia am Linken Ufer eined Flüßchend ge» 
‚Iegen, weiches. auf der. sufliichen Gensralftabslarıe unter 
dem eg bezeichnet iſt. Die ruſſiſche Colonne 
beſtane aus 13 Bataillonen Infanterie (etwa 8600 Mann ) 
Die Cavallerie wurde wegen des ſchwierigen Terrains 
ganz zurüdgelaffen, und mur Grabbe hatte eine Meine 
Scyaar berittener Koſalen als Begleitung um fh. Ir 
der Solvat trug 60 Parronen mit fih und für S Tage 
Xebendmittel im feinem Tornifter. Die Artillerie beftand 
aus Gebirgekanonen, Bier» und Sechepfündern, jedes 
Geſchũh von 4 Pferden gezogen; einige mit Mumition 
belanene Wagen mursen mit der größten Mühe über bad 
ſchwierige Terrain vormärts gebracht. Unter Brabbe com« 
manpirten die Generale Lobenzoff und Baldinin, Ichterer 
eim wurd; grofie perfönliche Kapferfeit und beitern Hure 
mor auögezeichneter Mann, jehr gellebt von ven Golvar 
Der Bergdiſtriet Aiſchkerl in mit ſchönen Laubwäl · 
tern bedectt. Uralte Buchen, Eichen, Eſchen, Ulmen, 
Zitterpappeln, oft von ungeheuter Dide der Stämme, 
ſtrecken ibre taufen® grünen Arme nach dem Himmel auf. 
Nadelhelz fehlt ganz. Den Boden dieſer jungftäulichen 
Wälder, welche von der Urt des Hofzfälers noch ganz 
vetſchont geblieben, befleiver eine fo üppige Dede von 
hoben Binmen und Echlingpflanzen, daß ver March ver 
jchwerbepactten Bußgänger dadurch nicht wenig erſchwert 
wurde. Man erreichte amı Abend des 29. Mai einen 
ferien Blog, mo Die Golonne Halt machte und ihren Bie 
vowaf bezog. Wührenn dieſes ganzen erſten Marjdhtages 
war Fein Schuß gefallen. Die Tirailleurs der Avante 
garde wollten jedoch Hinter ven Bäumen zumellen vie 
fehlanten finken Geſtalten einzelner Bergbewohner erfannt 
haben, die mie wie Dämonen dee Waldes ven langen Zug 
von Beajonnetten belauſchten une wieder verſchwanden, 
ohne rin Zeichen von frennolichen Empfang oder feind- 
feligen Abfichten zu geben. Schamyl wollte offenbar vie 
Rufen in pas laburintbijche Innere ver Walnberge locken 
une ven @eneral nicht durch voreilig ditzige Angriffe von 
feinem Unternehmen abicreden. Ms die Suppe ver— 
zebrt, wer Wodka geſchluckt war, die Blvouatfeuet zu er 
löfehen anfingen und die Bataillone ſchnarchend im Graſe 
lagen, begann nach Mitternacht der erle Angriff. Ringe 
um die Colonne Enallten die Schüffe unfldubarer Beine. 
Die zahlreichen ruffiſchen Borpoften erwienerten dieſelben, 
auf Geradewohl nach ver Richtung feuernd, wo bie Pul- 
verblige leuchteten. Bei diefem Nachtzefecht gab ed auf 
beiden Seiten wenig Todte, aber dad Mlänfeln ward 
manchmal fo heftig, daß alles aus dem Schlaf geſcheucht 
wurde und die Bataillone zu den Waflen eilten. Somit 
war die Nachtruhe ven Rufen verderben und ihre Beine 
ermüveten am zweiten Marfchtage früher. Der Feind 
war am Morgen wieder verſchwunden, aber gegen Mit- 
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Haupt t hatte, und ſchlicf wieder ein. Abermals perrichte mehrere Minuten lang im 
dieſet Einfamfeit regungslofe Stille. f r 

Der Würger patte durch feine gefhidte Rachahmung der Stimme bed Parabiesuogels 
den Fehler wieder gut gemacht, ten er darch ten Husorud des Schredens über den Stich 
der Schlange begangen hatte. Rad) einiger Zeit ſtrecte er nodgmals ven Kopf vor, und ber 
merkte, daß Dibalma wieder eingelhlafen war. Borfihtig wie er hina en, flieg er 
wierer von tem Baum derad, ofne fi durch die Gefhmulft feiner llaken Hand in Folge 
des Schlangenbiffes beirren zu laffen, und verſchwand in ven Binsen. 

In viefem Augendiſc fieß ſich aus ter Berne ein eintöniger, fehmermütbiger Befang der» 
nehmen. Der Würger richtete fi wicder auf und horchte. Sein Geſicht nahm ben Ausorud 
ter eberrafgung und ed Ingrimms an. Der Geſang fan immer mäger. Rad weiigen 
Augenblicken trat ams rimer Lichtung ein Inbier beroor und mapım Ferne Kichtung mach der 
Stelle, wo ver Würger verfirdt lag. Dieſer widelte von feinen Hüften einen langen, wün- 


nen Strid os, an deſſen einem Ente ein bleiernes Ei befeftigt war, und ſchlang Das antere 
Ende um fein rechtes Dawdgelent. Er horchte von Reuem und roh mad der Richtung hin, 
meher ver funge Intict kam. (Bertf, f.) 


Ach: vie Belize wieder In’ größer Jahl ehe wär eiraillieden 
bihig mit ven ruffiichen Piänflern, - Diele In sr 
wunpete ruſſiſche Schühen wurden zur Sauptcolonne ge« 
‚bracht, neo bald vie Verde und Magen möcht mehr Hin 
reichten, Me ale aufzunehmen. Man bivonaflrie noch · 
mals auf einer von Wald umgebenen Bergwieſe und yline 
Telte mit den Tichetichenzgen vie ganze Nacht, Auch au 
pritten Marfchtage ward mod; Fämpienp vorgeriicht, aber 
mit jeder Minute wuchs wie Zahl ver Todten und Ber 
wundeten, und die Yage ver Gelomte wurde jo bedenl · 
U, daß General Öbrabbe emolich- Beichl zum Müczug 
gab, obwohl man dem befeftinten Anl; welben ver Bug 
eigentlich galt, bereits auf 12 Wersie nahe gelommen war 
und folden fogar mir umbemaffnerem Auge erblidte, 
Kaum batte der Borırab Der Golonne ſich rückwäͤrts ges 
ſchwenti, fo fannte ver Ungertüm ver Bergbemohner feine 
Grenzen mehr. Bis jege waren wohl Kugeln genug in 
bie Golonne geflogen, aber ven Kampf mir blanfer Liaffe 
hatten nur die Vorbus und vie zwei vorgeſchöbenen Lin 
nien von Xiraillenren mir den Ijcpericpenzen zu beſtehen 
gehabt. Nun wurden dieſe Blänklerlinien an mehr ale 
einer Stelle von wühend anſtürmenden Sjcherichenzen- 
haufen durchbtochen. Mit hochgeſchwuugener Schaſchta 
ftürzten ſich viele kühnen Htaubritier auf das Cemrum 
der Colonne, im welches fie ro der entgegenſtarrenden 
Bajonneite zu verichledentenmalen einftärmten, Die Uer- 
wirrung wurde gegen Abend immer größer und mehrere 
Grpädwagen. und ſelbſt Berwundete mußten. im Stich 
gelafien werven. Die Nadır des 31. Mai auf ven 1, 
Juni war fchredlich. Die Bergbewohner gönnten den 
Ruffen feine Stunde Schlaf. Wie Wölſe umbeulten jle vie 
bivonafirende Golsune, vie fie jchen ale ihre ſichere Beute 
betrachteten. Die ruſſiſchen Generale darch wachten Die Nacht 
in Beforgniß, fa in Verzweiflung, Befehle, ſchrelend, wie 
wegen der Dunkelheit nur unvellfommen ausgeführt wer 
den fonnten Die Tſchetſchenjen fparten ihr Pulver im 
der Finſterni mehr ald am Tage, mo fle ſicherer zielen 
konnten. Bei dieſen nächtlichen Angriffen ſcheinen ſle 
mehr beabfichtigt zu haben, die ohnehin ſchon ermatteten 
Muſſen durch Mangel an Schlaf une Ruhe völlig zu 
eriyöpfen, wm bei dent beifiern Kampf ves Tages mit 
den Rachzũglern leichteres Spiel zu haben. ine ziemliche 
Zahl ruffiſcher Seldaten ;> meldye nie Dual des Durfted 
nicht länger ertragen fonnien, benügie vie Dunkelheit, zu 
dem Felud überzugeben. Wancher von ihnen wurde aus 
Irrıhum von den Äfdrerjchenzen,, denen ner Dejerteur 
ſich nicht gleich verſtaͤndlich machen fonnte und die jeine 
Abſicht nicht erriechen, wienergehauen, Die aufgehende 
Sonne des I. Junius beleuchtere eine ſchauerliche Scene. 
Die ruſſtichen Eolvaren, von Kaupf un Schlallofigfeit 
erfchöpft, hielten ſich für verloren, einige nahmen beteno 
Abſchied von ver Sonne, andere liefen ſich im jtummer 
Verzweiflung nieverjäbeln. Die Glite der itiſcheſten una 
mutbigien Soldaten fand ala Pläuflerlinie voran, um 
den Hein» noch möglichjt ven ver Hauprcoluune abzuhals 
ten, wo bie ichwächeren, ermatteten und verwundeten Sols 
baten unter der Laſt des Totniſters mühjum vormwärtd 
taumelten, Das Zirailleurgefeihe mar jo ununterbrochen 
hidig, van von manden Gompagnien jever einzelne Sol⸗ 
dat an 300 Scüffe fewerte. Dabei wurden die Gewehre 
zum Schießen unbrauchbar una man ſchickte in @ile zum 
General Yobenzoff, er möge wie Linie durch frijche Zirail« 
leure ablöjen, vamit die andern wenigſtens Zeit bitten, 
ihre Gewehre zu reinigen. Es vergiag aber eine zjiem- 
liche Zeit, bie man frifche Plänfler aus der Gelonne ſam · 
melte ; viele ver ina Kampf beyriffenen Tirailenre konn⸗ 
ten vie feinplichen Schüffe nicht wichr erwiesern, weil vie 
Gewehre verjagten. Die zujliichen Offiziere waren, ob« 











wohl ſſe ſch, um vom Feind nicht erlannt zu werden, 
in ‚gemeine Solvatenrödr. gehüllt hatten, vorzuglich die 
Bielfcheibe ver T ſcheiſchenzen, melde mit ihren Balfen- 
augen wie Bhnfiognomien wer Offiziere ans der Bermums 
mung wohl zu erkennen mußten. Bon 60 Offizieren 
wurden 36 geiödtet. Die Zahl ver Tſchetſchenzen, welche 
— im Müden und auf beiven Flanken angreifen — ven 
Rufen Schritt vor Schritt folgten, überjlieg nicht 6000 
Mann. Sie waren demnach wen Muffen au Zahl mich 
einmal gleich, hatten aber wor dieſen die leichtete Beweg · 
lichteit und Ortöfenntnif voraus, wodurch +4 ihnen mog · 
lich wurbe , Hd raſch auf einem Bunkt in ſtarken Haus 
fen fammeln, vie Tiraillewrlinie zu dutchbrechen und 
bie chſten Beiten ver Golonne mit vem Gäbel in 
der Fauſt anzugreifen. Sie hatten am 31. Mai einen 
ruſſiſchen Tambour zefangen genommen, meiden fie wie 
Äremmel zu fchlagen zwangen, Viele Tirallleuts, melde 
im Wald ver Richtung dieſes Schalled, in der Meinung 
wer Colonne zu folgen, madpgingen, fielen in Ginterhalte 
und mwursen niebergemadpt. Der perfönlichen Tapferkeit, 
welche wie Beinde beſonders am dieſem lepten Rampftag 
zeigten, zollen alle ruſſiſchen Hugenzeugen die gröfte An« 
erfennung. Auffallend war die außerorbentliche Grärfe 
wer Tſchetſchenjen in Führung ved Gäbeld: fie parirten 
vn Bajonnetitoß des ruſſiſchen Solvaten mit größter 
Gewandtheit und jpalteten ihm den Kopf mit einer Kraft, 
weldye man dieſen weipenjchlanten Bergjöhnen nicht zur 
getraut hätte. Während vie Muffen durch einen wichten 
Wald marfchirten, wurde das Gentrum der Golonne mit 
unbeicrreiblicher Wurh angegriffen. Man kämpfte Diann 
gegen Wann im bichteften Hanpgemenge. Sechs Kauo · 
wen wurden von dem Tidperfchenzen genommen und wie 
Kanoniere jümmilich nievergefäbelı. Außerhalb des Wal« 
des machte wie ruſſiſche Golonne Halt ; wie Nadıricht von 
der Wegnabme ver Gefchüuge war bis zum Wortrab ge» 
langt; alles ergrimmte und man beichloß lieber zu fler« 
ben, als ven Schimpf des Verluftes der Artillerie durch 
eine Baude wilder Bergbewohner zu ertragen. Dbrifl« 
lieutenant Wirtert Lehrte mit zwei Bataillonen in dem 
Wald zurüd, unter Hurtahſchrei ürzten wie Rufen mit 
gefälltem Bajonnes auf vie um die genommenen Kano« 
nen geichnarten Tochetſchengen, wie Offigiere mit dem Säa - 
bel im ver Fauſt voran; Se Förperliche Mattigfelt war 
im Beuer dieſes Angriffs wie durch ein Wunder aus den 
Slievern gerwichen, Der tapfere Dbriftlieutenam Hahn 
war einer der erjien, ver dein Pferd ſpotnend ſich bis 
zu den Kanonen durchhieb. Hier farb er, die Hand auf 
eine ver ehernen Münvdunzen legend, wen Heldentod, von 
einem Äfehetjchenzenjäbel im zwei Stücke gehauen. Bünf 
Kanonen wurden vun ven Hufen wieder genommen, eine 
einzige mwäte im ven Hänven des Feindes gelaſſen iwer« 
den, meil wie Yaffette zerbrechen um» deßhalb vas Bort- 
ſchaffen unmöglich war. Der Widerſtand ver Tſchetſchen · 
zen bei ven Ranonen war fürchterlich. Ginige vieler 
fühnen Kämpfer hatten Walobiume erflettert, ſich oben 
an ven Aeſten fejigebunden und von dieſer luftigen Laub⸗ 
eiravelle ſchoſſen fie auf Die Rufen herunter. Wenn 
ruſſiſche Kugeln viele Beinne in ihrem grünen Verſteck 
erreichten, fiekem wie Tſcherſchenzen nicht herab, ſeudern 
blieben oben tobt an zen Meiten hängen, wen BWögeln 
ſtatt ver Würmer zur Beute. Inter dem Berluſten ded 
legten Kampftages wurde beſonders der Top ded Obrift- 
lieutenants Traßtin berrauert, eines trefilichen Offiziere, 
der vom einer Kugel tödtlich derwundet, mac wenigen 
Stunden verſchled. Außerhalb der Waloregion wurden 
die Angriffe ver Tſchetſchenzen fywärher, und nur vie Ga» 
valerie plänfelte noch mir nem xuſſiſchen Nadytrab. Der 
Verluft des Grabbe ſchen Armercorps an Todten und 





Berrounbetem belief ſich auf nahe au 2000 Mann. Im 
Mläglichften Zuflonn erreichte die auf Auferfie erſchöpfte 
Ex peditiondcolonne vie Veſte Girſelaul wieder» ; 


—Barid, 12. Auguf. Der Moniteur Bringt 
abermals folgenne ſeht friedlich lautende Nachrichten aus 
Warocco: „Zanger, den 2. Aug. Der Ralfer von 
Rabat kommend, if zu Alkazar erwartet, ein und eine 
halbe Tagreife von Zanger. Man jagt, daß Herr Bay 
flch bei ihm beſinde. — Tanger, ven 3. Aug. Der 
Gouverneur von Laraſch bat vom Kalier vie Bollmadı- 
ten erhalten, um mit and v unterbanpeln. Prinz Joins 
vide har jeinerfeits Hrn. v. Nion delegiert ; jede Meine 
feligkeit if juspenpirt, und man glaubtan 
eine frieplidhe Ydfung.“ — „Gibraltar, den 
5. Aug. Abeuds. Die Regierung har fo eben Nachrich« 
ten über Herrn Day erhalten, Der Kaifer habe 
Granfreig und Spanien die gerechten Ges 
nugthuungen zugeſtanden, melde fie ver 
langen. Sr. Hay werde morgen Mbenns au Tanger 
erwartet, Die franzöfljche Bäcapre mache fich im viefem 
Augenblit zu Tanger mach Gibraltar ſegelfertig.“ — 
Baron Bourgoing, Pair von Frankreich, bevolmäch- 
tigter Miniſter am f. baperifchen Hofe, IR zu Paris an« 
getommen. — Gin Hanvelsichiff, das aus dem jtillen 
Deere lommt, hat von den Sambier-Infeln einen 
Brief vom 25, Bebr. ». 2. mätgerheilt, worin es heißt: 
“Wit Perlenfiſchetei in der Mühe ver Gambier »Infeln 
oder Dianyas Miva befhäftigt, trafen mir dort die Fre» 
yatte „la Charte“, melde, auf dem Weg nach Taiti, 
bad Brotectorat Granfreichs über dieſe Infeln 
begründete, deſſen Terrain bis jegt wenig Bilfäquelen 
bietet, wo fh aber einige gute Sechäjen finden. Unſere 
Mifjionäre, vie ſeit langem viefe Infeln bewohnen, haben 
ale Juſelbewohnet zum Fatholifchen Glauben befchre, 
deren Haãuptlinze das Protectorat Frankreichs begehrten, 
das ihnen von dem Gontre - Momiral Dirpetit » Thouard 
gewãhrt worden if.“ Mun folgt eine Schilverung der 
am 17, Bebr. wegen dieſes Greigniffes fattgefunvenen 
Delerlichtelt. Um 8 Uhr Morgens ſchifften Ach wie Trup 
pen mic Ungendem Spiel aus, und vie Offiziere wurden 
von den Miffionären und dem Hof ver Fingebornen mit 
einer Ehreuwache empfangen. Dann begaben fi alle 
zur Kitche. Auf wie 3000 Iufulaner, vie ſich verſam⸗ 
melt harten, ſchien der Lärm der Trommeln und ver 
Wufit uns vie MWannigfaltigfeit ver Uniformen einen 
großen Eindruck zu machen, und vie Sranzojen ihrerſelts 
waten möcht weniger erflaunt, dad Domine salvum dar 
regem von ven Gingebornen fingen zu bören. Nach 
der Meſſe wurde eine Trieolorfahne eimgeiegner, an einem 
hoben Mant Beiefligt, amd von ven Gingebornen um» ven 
annejenpen Franzofen mit dem Ruf: „Es lebe Der König 
ver Branzofen!“ begrüßt. Die „Eharte* fenerte Salven 
ab, und ein Diner, von dem Schiffseommandanten dem 
Hof von Wanza » Riva, ven Miffionären und Offizieren 
gegeben, befchlofs ven fentlichen Tag. — Hr. v. Kamar- 
tine bat fi am 7, d. zu Marfeile nach Neapel ein« 
geſchifft, von wo er fih nach den Bävern von Iſchia 
begibt, 

Skondon, 10. Auzuf. Die Königin umd der 
neugeborne Prinz befinden ſich wohl. Dan glaubt, va 
Legterer ven Zitel Herzog von Kent erhalten werde. — 
Der Prinz von Preußen wird mögen Montag er« 
martet. Gr mimmt feine Wohnung im preußijchen Ges 
fanvtfdraitshotel. Hr. v. Bunjen wird ihm zu Ehren 
mebrere Bene veranſtalten. Nachdem ver Prinz alle 





Theaternotizen. 

(Rgl. Heoftpeater) **Münden, 16. Aug. Seit unferm Iepten überſichtlichen 

iple wurden jo manche, höct gelumgene Darftelungen, dem Bereiche ver Dper und bes 
Luftipiels angepörend, gegeben, daß wir nur bedauern mußten, denfelben nicht ſederzeit eine 
befonvere Beſprechung wirmen gelonat zu haben, Seſonders reichhaltig war zu Ende des 
vorigen und im Laufe bieles Monats das Neperisire der Oper, und es mußte für bie fremde 
Maffiiher Muft gewiß ſehr erfteulich feyn, auch ältere Werte, wie das „Unterbrogene Opferfeft" von 
Binter, und Mepuls „Jateb und feine Söhne mwirber der Bergeffenheit entzogen, und vom 
einem theilnebimenven Publikum im ihrem Weripe anerlaunt und gewürbigt zu ſehen. Daß 
die Namen Bellini und Haleoy (Eapulets und Moalague's; Bulto umb Ginesra) fortwäh- 
rend um nichts minder vie Rechte behaupteten , die ihnen der überwiegente Geichenack des 
Zages gewährt, bedarf wohl Kaum einer beiondern Pervorfebung. Die kocuiſche Oper und 
das Singfpiel fahen wir dur Lerding und Angely(„Ejaat und Zimmermann" ;# „tie bei- 
den Schüpen 5“ „Liſt und Phlegmar) vertreten; das Yuftfpiel durch Töpfer und Slum's Bearbeitungen 
nad dem Ftanzöſiſchen: („Earl XII. Heimlehr zu Sicomte won Leterierca); bie Tragöbic 
darch Stiller und Goͤthe („SRabale und Lieber; Fauſt ) Jaubetſpiel und Bollopoſſe durch 
Raymunt und Reſttop („Diamant tes Geifterkönige“ ; „Eulenfpiegelr). Unter ben Greige 
niffen, die das Perional unterer Bühne betreffen, nimmt unfireitig Krauſe's, bier allgemein 
dedaueriet Abgang mach Berlin die wichtige Stelle ein. Bär einem Sänger, wie Araufe, 


giedt es fo Leichtnicht wieber einen genügenten Erfaf. Um ſo mehr gereicht es Pru. Hitſch, der an 
Rrauie’s Stelle engagirt, kürzlich in Lorgings „Sgüpen“, feine Antrittsrelle gab, zum Lobe, 
nad einem fo ausgezeichneten Borgänger ald begabter Rünfler ſchon jept vie Gunft des 
Publitums fh errungen zu Haben, lnter ven Baftfpielen haben mir nachträglich jenes ver 
Sängerin Map. Dada vom Hofiheater zu Medienburg-Strefip zu erwähnen, welche in Bel- 
Km’s Capulets und Montague's ale Romeo auftrat, und deren wohlllingende Stimme 
mehr als ibe Spiel gefiel. (inen gan vortrefliden Komiker Iermten wir in Herrn Meifin- 
m Stapttfeater in Regensburg keuntu, der mit größtem Beifall in Lorgings „beiken 
lügen“ die Holle des „Peter“ gab. Wie ſeht die Zierden unferer Hojbüpne auf aud- 
wärtd bie verbiente Geltung geniefen, dafür ſprechen vie alljäprlihen glänzenden Grieige 
ber GBaftipiele Yiefiger Düpnenmeitgliever, und wir glasben in dieſer Beyiepung insbefonvere 
auf —— Aufnahme diaweiſen zu türfen, welche rl. Hegneder unlängſt ia Mann- 
beim aden. — e— 


Mannigfaltiges. 


Son Ludwig Storch, ver fo lange geſchwiegen hat, erſcheinen nähfens zwei Ro 
mane „ver Schutz eiſt und „ver Färſt des Libanon“ und Laube beſchäftigt ſich mit der Se⸗ 
fhreibung feiner Wanderung dur Schweden und Norwegen. , (Wers.) 


—— von denden baſchtigt, wird er eine 
Melfe durch Shhottland aud Wales machen. — Sir Mob. 
Del iR heute Morgens nach Tamwerth abgerelöt, — 
Ein Bruder des Gonfuls Pritch ard berichtigt won 
Birmingham aus, einen Aruitel der Times, worin er 
„vormaliger" Gonful genannt wirp, dahin, doß er biefe 
Stelle nech immer beklelde. .M.) 
Wien, 12. Auguſt. Se, Mal. der König von 
Preußen find geſtern Abende gegen 10 Uhr, in der 
furzen Zelt von eimas mehr als 45 Stunden, aus Iſchl, 
von wo Allerhöchſtoleſelben am viefem Tage um halb 7 
Uhr Morgens aufgebroden une auf dem Schieuenwege 
von Omunpen nadı Pinz gefahren waren, von da an 
Bord des Dampfſchiffes ver E, f. öfterr. privil. erflen Dos 
naudampffchiffiohrisgeielichaft „Lurwig* zum Beſuch det 
Ealjerl, Hofes Im ermünfhteten Wohlfenn bier eingetrof- 
fen. Da Se, Maj. ſchon früher erwartet wurden, hatte 
ſich bereltd in ven Nachmittagslunden am Fandungerlage 
in Nußporf und auf dem Wege, ver von da nach der 
Stadt führt, eine große Volldmenge verfammelt, die der 
Ankunft ded Mongatchen harcie, um Ihn mit um fo berzr 
lichetem Jubel zu begrüßen, je freueiger die Empfindung 
war, vie auch bier, ſole in allen Gauen Deutſchlande, die 
glüdliche Rettung des Lebens Sr, Maj. und Ihrer er- 
tauchten Gemahlin erzeugt hatten. Se. Maj. ver König 
fußren von Nußeorf In einer Gipännigen Hofequipnge in 
die Stadt, wo Allerhöchttdieſelben im dem Hotel ihres au · 
ferorpentlicden Geſandien und bevolmädhtigten Minifterd 
am biegen Hofe, Generalieutenams Frhrn. v. Ganip. 
welcher den König auf der Meife von Iſchl hieher begleir 
tet hatte, ablegen und daſelbſt übernachteten. Heute 
Vormittags wurden Se. Maj. der König durch einen 
Beſuch Er, Mafeflät des Kalfers, Allerhoͤchſtwelche von 
Schönbrunn in die Stadt gefahren waren, überrafcht; 
bald darauf ſuht ver König nad Echönbrunn, un Ihren 
Mafefläten dem Kadfer und der Raljerin, Ihrer Mojeftät 
der Raljerin-Murter, und ven übrigen bier anmrjenden 
Mitglievern der Falierl, Famllle, Seinen Beſuch abzuitat- 
ten, und fpelfle dan an ver Laiferl, Bamilientafel in ger 
dachtent Luſtſchloſſe, welches Er. Waj. mährenn Ihres, 
leider nur ſeht kurzen, Aufenthaltes im dieſer Kaiſerſtadt, 
bewohnen werben. Abends wurde zu Ehren der Anwe- 
ſenbelt des erſauchten Gaſtes eine theatralüjche Vorſtellung 
auf dem Schleßihratet zu Schönbrunn gegeben. Er. 
Durchl. der Fürd vun Metternich, Haus, Hof und 
Staniskanzler Er. & F, Majeflät, find Heute Nachmittags 
von Jipl bier angelangt, (Drir, 2.) 


Vermiſchte Nachrichten. 

Kempten, 13. Aug. Am verfloffenen Sonntag 
Abend irug fi Hier ein trauriger Unfall zu. Cine 
Geſellſchaſt, welche einen Spaziergang nach dem Bade 
Aich gemacht hatte, paflirte bei ihrer Nüdtehr über einen 
Dobel von 24 Schub Tiefe; ald die ſaͤmmtlichen Verfos 
nen, 16 an ver Zahl, im der Miüte waren , brach der 
Steg umd Ale Hürzten In ven Abgrund. Sehr bedeu · 
tende DVerlegungen fanden wabei Matt: Gin Offizier er» 
bielt eine bedeutende Kopfwunde, ein Lanpgerichtöbram- 
ter fiel ſich dad Achjelbrin aus; eime junge Dame brach 
ben Urn, fo daß im Sanzen 7 Verfonen verlegt wurden. 

(Augeb. Aboz) 

Stuttgart, 13. Aug. Geſtern ereignete ſich ein 
rächfelbafter Unglüfsfall, welder fa unfere game 
Start in Beflürzung ſetzte. Gin ſehr grachteter Mann, 
Abgroreneter und früherer Stadtrichtet von Stuttgart, 
erflach ſich mit einem Stilet in wem lieblichen Heimbas 
her Thalchen, in ver Mähe von Gflingen, webin man 
zunächſt den Leichnam brachte. Man ſucht den Grund 
in Ramilienverbälmifien. Doch weiß man fi nie That 
faum annähernd zu erflären. (U. 3.) 

Bon Hrn. A. Febermud, Profeſſer am k. Aıbendum 
zu Brüfel, iff der erſte Theil eines Werkes erichienen, 
das für Belgien großes Breürfnig war und von den 
Blättern mit Beifall aufgenommen wird. Der Titel 
deflelben lautet: „Germania oder die deutiche Porile 
und Proſa von Lefiing bis auf nie neuefle Seit, nebil 
einer kurzen Seſchichte Der deutſcheu Ylteratur, für die 
hoͤhern Schulen Belgiens Brüſſel und Leipzig.“ Die 
hechdeutfche Kiteratur har berelis eine feile Ede in Bel 
alen zewonnen, 

Ueber Tanner nibt die Rölner Zeitung fc 
gende geograpbifde Notiz: Die Eramt Tanger, 
von ven Mauren Fansıla oder Tandſcha genannt, in dae 
alte Tinyis: zu Kaljer Claudius Zeiten erbielt e8 den Mas 
men Traducta Julia, Es liegt im Reiche Bez, Im Ber 
Vrovinz Datbar, maleriich auf einem Hüsl, ver ſich 
vom Judenſtuſſe bis zu einem geräumigem Meerbuien in 
der Strafe von Gibraltar erſtreckt. Die Stadt il uralt; 


fie beſtand wohl ſchon, als vie Rathager in dieſe Gegend 
kamen. Das heutige Tanger. liege am äußerjien Punkte 
der Bude und bat pwiſchen BOOU und 10,000 Ginmeh« 
ner, meiſt Mauren. Die Zahl ver Juden mag ſich auf 
2500, der Meger auf 1400, ver Berbern auf 30U ud 
ver Ehriften auf hoͤchſtend 10V belaufen. Der Haren ift 
fein, könnte aber durch Wiederberſtelung ned Damımes 
ſehr ſicher zenacht werden. Dort wohnen wie Conſuln 
der chrilichen Staaten: le haben anmuthige Gärten in 
der Mächbarichaft. Der Kreis von Gärten bei ber Stadt 
wird begränzt und theilmwelie durch ſchnitten won einer fleie 
nen Wüͤſte von Treibſand, der mit jenem Jahre zumimmat 
und emplich die ganze Bucht anjüllen wird. Die Maueru 
der Stadt fine ſchlecht oder vielmehr gar nicht unterbale 
ten und drohen ven Cinſtutz. Sie fine mir einigen runs 
den und mehreren virredigen, etwa 60 Echritte von ein · 
ander entlegenen Thurmen verjeben und auf der Landſeite 
mie einem niche minder verwahrlosten Graben umgeben. 
Auf der Errieite wird die Stanı von zwei Batterien in 
ſchoͤner Ordnung versheivigt; wie erſte beißt Tofana, Die 
zweite Della Marina. Jene bar fünfzehn Ranenen und 
einige Mörjer, vie zweite, höhere, eilf Konomen , welche 
ven Hafen und Die Rhede von vorm befireichen ; eine 
Heine mit 2 Kanonen beſetzte Flanke vertheinigt den Gin- 
falffungsrlag und das Secther. Auf vem Wipfel ned 
Hügelo erhebt fi dic Kusbab, Die Burg, im welcher ver 
Vaſcha over Statthalter wohn, und veren Wianerı mit 
jenen ver Stadt zujammenlaufen, Auf der Kanpjeite gibt 
+6 feine Batierie aufer jenen von einem Thelle ver Burg. 
Die Häufer ver Stadt find meist niedtig und ſchlecht, Die 
Strafen aber im Durchichnitt breiter und weniger krumm 
ald in zen meilten mohameranijcden Staͤdten. Laraſch 
oder el Araiſch Legt ſüdweſtlich von Tanger, an der Muͤn⸗ 
dung des Yultos. Hier anferre ſonſt die kalſerl. Maub- 
flotte, die aber Durch eine Öjterreichliche Flotte verbrannt 
worden if: Defllich von Tanger, zwilchen viefem Hafen 
und Dran, liegen, länad ver Hüfte geritreut, die [panis 
fen DBrefivioo over Deportatlondorte, Geuta, Welez, 
Alhucennao, Melitla. 


Dr, Friedrich Bed, 
veraniwortliher Revacteur, 
Eourfe der Staatspapiere, 


2omon, 10, Aug. Konicld 90}. 
Baris, 10. Aug. 5 pr. 121 ir. 10 E; 3 pl. 


BE Br. 60 6, 

Asıfervam , 10, Auguft: 24 26er 618,5 „ir. 
9915; Kansb, —; 6 61. 905; 84 püt. S7h; 
Splär, Oſt. 1003 Urd. 20,65 Balesdi; Dre Mer 
al. — 


Brantfurt, 13. Auguf, Splı. Der. 112°; 4 v6t. 
1025 ; 3 pr. 791; Wunkakrien 1907; Juuegr. 606; 
Urd. 217; Aaunus Eiſeubahn-Aktien 374} fl. 

len, 12, Auguſt. Etaareobligationen zu 5 pt 
in Gm. 410412, deuus zu A pr. in GR. 1008; 
deito zu 3 pls im EN. 75; Bankaluen pr, Erst 
_—— Gl. 

&onigl. Hof- und Uatioualtheater. 

Breitag ven 10. Auguſt; Zum Erfienmale: „Die Deim- 
Ichr des Gohnes", Shauiriel poın Berfafier von Lige and 
Baprbeit, 





SKönigl. Hoftheater - Intendanz · 


Freindenanzeige. 


Den 15. Aug. find Hier angelommen; (Bayer. Doſ.) 
HP. Baron v. Bumppeaberg, utdbrfiper von Baierbach; 
Brit, Dr, Mer. von Baltimore; Kart, Part, und Dr. Mar- 
quad von Berlin; v. vu Bal, Oberbirgermeifter von Augs · 
burg ; Nitier v. Audreas une Schwandofer, Part, von Wien; 
Peuer, Rent. aus England; Shmeyer, Apotheker von Reiſſe; 
Tangbein, Partif, von Leipsig; Baron v. Morig, Dffigier von 
Kouftanz ; Bürk v. Sam, von Bufheberg; v. Poppe, Dr, 
Theol aus Poland, (Gold. Pirid,) PP. Mein, Ju - 
toelder von Dresden; Zenerari, Prof. von Rent; Graf v. 
Gfterbagp uud v. Briten, & 1. Kämmerer von Wien; Prinz 
Polignar v, Wiltthuta; Se. 9. ver Großherzog von Peilen; 
Graf v. Bergen, mit bobem Gefolge von Frankfurt. (Mole. 
Dadn.) PP. v. Schedel, Gntöbefiger von Fraaleureuid; 
Graf Düntu-Borkomati, von Bien. (Schw, Arler.) PP, 
Schid, Dr. Med. von Wien; Wabenllee, Priv. von Nätı« 
bergs Seauin, Kaufmann von Zürich; Graf Severin Pole- 
tela and XaczinsH, Par. von Lemberg. (Goltd. Kreuz.) 
HH. aemaig, Part. und Berdina, Dr. Epeol, son Prag ; 
Seitl, Gelmicher voa Regensburg; Galew, Gutobeſitzet von 
Zaffy ; ©, Riepl, Gontroleue von Caſſelz Pas, Arkhitelt 
und Bitugtl, waufın, von Köntgsberg. (Biane Tranbe,) 
HB. Brugger, Laudarzt von Afflagz Japp, Kaufın von El 
berfelo; Cugelyarse, Privat, von Straßdurg; Demparter , 


Adfıffor von Gerrieben; Belieslonis, Stub. ans Unpam; d. 
Ber, ‚Difigier,von Augsburg; Bine, Polltalter von Bils- 
bofen; Oberthaner, Babrifant von Bien. (Stahusgar- 
ten) PP. Speste, Vartit. von Hude; Prerbrandt, dus. 
händler von Ulm; Mis Brotoler, aus England; Bäniager, 
Ei von Zũtich; Napeielet, Theolog von 


fer, Stud, und 


Berlin; Caftlle, 
Köberle, Pfarrer von Nonnenhern. 


Dekanntmadungen. 


428, (9) Urginald Wanka's 


bereus auch hier rüpmiihft bekannte Weltreife ſammt dem on 
Allen nit vielem Bergnügen geiebenen Unterpaltungsgegenflaste 
ia Bewegung it links vor vem Karlsipore im ter eiuſam 
ftedenten Bude täglich und immer glei zır ſchen 


444. (2b) Das Berfaufs-Lolat von Guftan Sh ul ze 
befindet ih währen einiger Zeit im erfien Stock vefelben 
Daufes. Eingang unter ben Arkaden Rto. 18, am Lreem- 
Pag, wie bisber, 


‚, 8 it ein battiftenes Sackuch mit Beftens und ten ge 
fitten Buchnaben C. D auf dem Wege von ter Roſeugate 
bie zur Praunersftraße, dann zum Snerrbräufaufe und von 
ba in die Kaiersenfirafe verloren gegangen. Der renfiche 
Binder wird nebeien, es gegen Belohnung in ber Erperition 
dieses Slatles abzugeben, 


650. Verfteigerumg. 

Montag ven 19, Auquß d. Id. werben am Feſdweg 
Rro, H/D Vormittags von 9 bis 12 Uhr Betien, einige Meu- 
bein, Koffer, dann Waſch · und Kleldungs ſtũcke genen ſogleich 
baare Deyaklung am den Meifbietenden öffentlich werfteigert, 
uud Kaufsliebpaber bie eingeladen. 

Sigm. amt 14. Auguſt 1544, 

Konigl. Kreis und Stadtgeriht München. 
Der könislidhe Dirertor 
Bartb. 














Sengel. 


10. 9) Bekanntmachung. 
Auf Antrag der Erben wird dat zur Müdfafmajfe 

der verlebten Münzkaffieretochteer Alara Thaler da— 

bier gehörige Hans Pro. 34 an ver Kanfingerftraße nebit 

Hintergebäune und Hefraum mit laufendem Waſſer am 

Mittwoch ven 29. Uunuf d. 38. 
Vormittage IM Ubr 

Im Bursan des Ejl. Krels- and Ctarigerichts « Affejjors 

Zöhnle Zimmer Nro. 20 verfleigert, 

Das Haus, nebft Zugebör If auf 24,000f. gericht 
lich gefibägr, umd mit 4100 fl. Ewiggele um 1700 fl. 
Spporbeffayitalien belaflet. 

Kaufsllebbaber werden mir wem Anhange eingeladen, 
daß ver Zufdılag von der Genehmigung ver Intereſſen · 
ten abhängt. 

Sign. am 9. Auguſt 1844. ö & 

Königl. Kreis: und Gtadtgericht München. 
Der fünigl. Director: 
Barık. 
Sengel 





402. (36) @dictalladung- 

Rach Anzeige ded Stattmmagiftrats Ingolftat if vie auf 
das dabniſche Beneficium daſelbſt lautenve, nah Pauptbrief 
Sr. Durchlaudgt Derzog Wütelm in Bayern vom Lihtmehtag 
1529 auf Bernparb von Hochaatt errichiete, nah mehreren 
Trantporlen im Jahre 1625 auf Das iofter St: Eimeran im 
Regensburg und von diefem am 25. September 1640 auf 
bag neu errichtete dahniſche Benehcium in Zugolſtadt über- 
aegangene Schulrurfnspe über das Zinszaslamts - Capital g, 
ro. U71 per 1000 M. zu 4 pl. am 2. Febr. ver zinslich, 
verloren angen. 

Auf Betrag Meles Staptmaniftrates wire baber der unbe» 
tannte Gefiger derſelden aufgeforcert, die oben btzeichnete Ur- 
lunde 

binnen 6 Monaten a dato 
bierorts Sorzufegen, wiorigeufals dirſeſbe alo kraftlos erär d 
werben wird. 

Angolftart den 10. Juli 1844, 


Königlihes Landgericht Ingolftadt. 


Gerfiner, Laudrichter. 








Von rer beliebten Bolkanovelle von Wilhelm Ro- 
del: „Die Beterin an ver Marienlänle zu Nün- 
ben over vie Hille Ballfabrerin« dritte verbeilerte 
Auſtage, können tod Erenplare a 30 fr, im Erpevitioasiofate 
diefer Zeitung Chürkenfelvergaffe Nr. 6) ‚abgegeben werden; 





u. 


Nr. 195. 





Dan yränn- batbjäpr. 3 fi. 
merirt auf d. M. bad ganje 
#3. inRünden an F 
um . ir 
Br ” 24? ® ans 
— unchener oliti e Zeitu —— 
au m . 
mäßfigelsgenen ai er mm — 
Zei ag An * — ——— f F bie — 

—— Mit Seiner Königlipen Majeſat Allergnädigftem Privilegium. Yaih - Bellehem 

wierteljäprli m Raume nah zu 
1A. 30m. 3 kr. berechnet. 


Sonnabend, den 17. Auguft 1844. 








"München, 12. Auguf. Der durch vie jüngte 
Generalverfammiung genehmigte Vertrag, vie 
Abtretung ver Mänden- Augsburger Eiſen- 
babn an ven Staat betreffend, lautet mach ven Gin« 
gangeworten: „I. Die Geſellſchaft tritt ihr geſammtee 
Bermögen, mit Ausnahme ver bis 1, Det. L J. fih er- 
gebennen Berriehseinnahneen, alfo vie Gifenbahn von 
Münden nach Augsburg mis allen beweglichen und uns 
beweglichen Augebdrungen und Beſtandtheilen, und mit 
allen Rechten und Verbinplichkeiten wer Geſellſchaft, mie 
alles dieſes am Tage ver vertragemäflgen Uebergabe bes 
fiehen wird, unter ver für ſolche Falle in den Gefehen 
vorgefebenen Gewahrleiſtung am die Fönigliche Megie- 
rung als unmiverrufliched Gigentbum ab. Es finver zu 
diefem Ende ſofort gemeinſchaftlich durch eine könlgl. Mer 
glexungttommiſſion und eine Aberbnung der Gefellſchaſts · 
orzane eine genaue Inventariſfrung des gefammtten 
Vermdgenobeſtandet ver Geſellſchaft flat, auf deren 
Grund die Uebergabe an dem dazu beftimmten Tage erfolgt, 
vorbehaltlich jedoch der Veränderungen, Abe und Zugänge, 
welche die Verwaltung und ver Betrieb ver Bahn bis zur 
Urcbergabe nothwendig macht. Der vorhandene hauptiächlich 
aus Grundftũcken gebildete Nefervefonvd bat inebejendere zur 
Thaung der befichennen und bei Vermögensinventariflrung 
gehörig zu liauſdirenden Paffiven zu wienen, zu welchen 
auch die für Mechnung dieſes Fonds aus ven Betriebe+ 
einnahmen vorjchugmeife entroeber ſchon geleifteten over 
bis zum 30. Sept. I, 3. einſchließlich noch zu leiftenden 
Zahlungen gehören. II. Die kgl. Regierung übernimmt 
dagegen I) das ven den Actionären zujanınengefchofiene 
Actiencapital von 3,000,000 fl. und behält ſich bezüglich 
dieſes Aetlentapitals bevor, vafjelbe baar abzulöſen oder 
dafür 34 proc. Obligationen augjuflelen. IM. Die gl. 
Regierung emtjehäpige vie Metionäre für ven erlittenen 
Zinfenverluft und für ven Künftigen Bewinnentjang durch 
baare Zahlung einer Averfalfumme son 200,000 fi. IV. 
Dieſelbe wird nad; Abtretung ver Bahn auf vie Verwen · 
zung ded gefellichaftlichen Bahnperſonals im £, Dienfle, in 
Vorausfegung der Prauchbarkeit und Würpigkeie ver Inzivi« 











tuen, jede biddige Rückſicht nehmen, jedoch wird eine bindende 
Zuſicherung wicht gegeben, V. Segenmärtiger Vertrag 
erlangt jeine volle verbineliche Kraft, ſobald von Eeite 
der Seneralverfanmlung ver Aricnäre vie Zuflimmung 
und von Seite Er. Majeſtät des Könige vie allerhöch ſte 
Ratificarion erfolge ſeyn wird. VI. Die Eriravition ver 
Gifenbahn am ven Staat erfolgt am |. Det. I. 98,, bis 
wohin de @rfelichaft in Befig und Dermaltung ver An« 
Raft, forie Im Genuſſe wer Rente verbleibt, welche sub 1. 
vorbehalten iſt. Gleichzeitig hat Die El. Megierung vie 
unter Ziffer U. und IH. bemerken Segenleiftungen zu 
erfüllen Zur Urkunde deſſen wurde gegenmärtiges Ler 
trageinfteument doppelt errichtet, und ſowohl von mem 
Aal, auferordentlihen Miniferialeommifjie als son dem 
Grfelichaftseirectorium fatutengemäg gefertigt. Mündıen, 
11. Aug. 1844, Der fol. Minifterioleommiljär Winie 
ſtetlalraih von Velj. (L. 3.) Das Directoriun ver 
Münden Augeburger Gijenbahngeielliczait. I. v. Maffei, 
Vorftan, (I. 8.) Winımer, Befchäftsführer.* 
Orflerreid. 

Wien, 13. Auyüft. Vorgeftern if bier dr. Barth. 
v. Kopitar, £, £, wirfl. Hofrath und erſtet Cuftoe der 
Hofbibliorhek ze, , nach kurzem Aranfenlager geftorben. 
Kopitard Ruhm als eined ver erfien Slaviſten und vor- 
züglichfien Gelehrten Europas ſteht zu hech und it zu 
feft begrũndet, als wap ed einer Anyreijung jeiner Bervienfle 
bevürfte; allgemein wird daher ver tieien Trauer beige 
pflichtet wernen, womit das Inſtitut ver k. k. Hofbiblior 
thet deſſen Verlaft fo eben befanne macht. (U. 8.) 

Die Gazetta vi Milano enthält von Eeite vers 
Generalpräfes Graf B. Borromeo und des General» 
feeretärs GE. Papi umter wer Meberfchriit: „Sedhite 
VBerfammlung der itallenifhen Gelehrten" 
folgende Kumpmachung vom 27. Juli: „In Gemäßheit 
unjerer Kundmachung vom 11. Februar dv. 28... mir ven 
Herren Gelehtten, welche der künftigen Verſammlung bier 
beizuwohnen beabſichtigen, befannt gegeben, vap vie feier 
liche Eröffnung derielden am 12, September d, M. 
in dem 8 £. Valaſte der Künfte uno Wiſſenſchaften von 
Brera Statt finden wird, melden vas f. E Gubernium 
ſewohl zu ven Bauptzufanmenfünften als auch zu ben 
fpeciellen Zuſammentreſungen, und zum Sitze ver Ders 








olem, Vetereburg: Utas über 
achrichten. — Bermifchte 


ſammlungsburcaus überlafien hat. Wir eriuchen demnach 
vie demjelben Zurelfemven, bei ihrer erften Anfunie im 
dieſer Haupıflant ſich nach gebachtem Pallaſte (mo vom 
7. Sept. an ein eigenes Zulaffungäbureau wird eröffnet 
fenn) brgeben zu mollen, um in das Verzeichniß ber Ver⸗ 
einsmitgliener eingetragen zu werden und zugleich vie Be» 
Ichrungen, deren fie In Betreff wer Unterkunft uns ver 
fondigen auf ihren Aufenthalt In Malland Bezug nehe 
menden Grforvernifie, etwa bedürſen ſollten, bafelbfi ein» 
bolem zu fünmen. Dur gnärigite Buftimmung Ex. Ef. 
Hobeit ned vurdlauchtisflen Hertn Erzherzog » Vlerkoönigs 
ift das unter dem Mamen „del Marino* bekannte obere 
Uppartemient des E, f. Pallales zu den Abendconverſa- 
tionen der Gelehrien beftimmt worden, fo wie die Tiſche 
zu ven gemeinſchaftlichen Wählern in verichiedenen Sälen 
ved E. 8. Collegiums Yongene untergebracht wurden. Wir 
ſchmelcheln uns mit ver Hoffnung, Dah die in Gemaͤßhelt 
des Wunicipalprogramms vom 18. September 1843 vor» 
zunehmenven (phnfkalijcen) Verſuche ſich ver Aufmerk- 
Namfeit ver Gelchrien, im deren Beifenm fie auch vorges 
nommen merden fellen, wiroig erweiſen werden, Juden 
zu dlefen bie wiſſenſchaftlichen Demonftrationen einiger 
Vereine und Privaten fih anknüpfen werden, mag dar 
durch der unzweldeutige Beweis hervorgehen, daß vie 
Stadt Mailand das Heraunahen ved ſechſten niffenichait« 
lichen Gongrejies ald ein lüngft erſehntes Ereigniß bee 
grüßt, und daß jede Blaffe von Bürgern in der der Wife 
ſenſchaft ermirfenen Huldigung fd ver Municipalbehörne 
beigefellt, indem fie jene audgezeichneten Talente, welche 
in und außer Italien Die Pflege der Wiſſenſchaft verbreis 
ten und fie mir ihrem Mamen ſchmücken, mit einitinmie 
gem Jubel empfangen. 











Preußen. 

Berlin, S. Auguſt. Der längft projectirtie Bau 
einer neuen farholijchen Kirdye ij nun befimmt 
beſchloſſen, nerjelbe fol mächiivem auf wem Röpniferfelve 
begonnen werden. Die katholiſche Gemeinde hat fih im 
den legten Jahren anichnlic; vermehrt, fo daß dieſer 
Bau allerdingd nöthig ericheint. Die Gemeinde zählt 
jegt an 20,000 Mitglieder, vie von Frievrich dem Gro⸗ 
Ben erbaute St. Hedwigelirche reicht daher Faum mehr 
aus und bri ber jährlich wachſenden Ausvehmung der 





Bährenb diries Turzen, aber ſchredlichen Todestampied, Mmiete der Mörder vor feinem 


vo Eugen Sue's „Ewiger Inder 
(Fortfegung.) 

Tiefer Invier, ein Burſch von zwanzig Jahren, mit brauner Haut, trug ein Kleid von 
blauem Baummwollenzeng, mit tinem bunten Gärtel feitgehalten, einen Heinen rothen Turban, 
und in tem Opren und an den Hantgefenfen fülberne Ringe, Er war ein Shave Dial 
ma's, der feinem, ziemlich weit von feiner Wohnung der Ruhe pflegenden, Hertn eine Bote 
ſchaſt brachte. An einer Stelle, wo der Weg Ai ibeilte, ichlug er denienigen Weg ein, ver 
zur Härte führle. Er war faum vierzig Schritte von berfelben entfernt, ald in feiner Nähe 
einer der großen javaniſchen Schmeiterlinge, vie mit ausgefpaunten Rlügeln ſechs bis acht 
U meffen, ultramarinblau mit zwel vertifafen Gefoftreifen, won Blatt zu Blatt fatterie 
und fih auf einem Gardeniabuſch nicderliei. Der Sklave börle auf zu fingen, blieb fichen, 
fredte behutſam den Fuß, dann bie Hand aud und zaſchte den Schmekterling. Ya demſelben 
Augendlla vernahım er ein Saufen, wie bad einer Schleudet. Er fah auf, erblickte vor ſich 
ren Mürger, und fühlte zugleich, wie ein Strid ihm breimal um den Hals 
fahr, In der nächſten Sekunde ſchlug vie Bleikugel wider feinen Pinterfopf und betäubte 
ihm fo, baf er fautlos taumelte. Der Würger ri an dem Sırid. Der Sklave fant auf 
tie Knie und zappelte mit ven Dänten, während sein braunes Geſicht blauſchwarz wurde. 
Der Bürger riß ihn völlig nieder umdb zog den Sttick termaßen an, daß das Dint 
aus der Haut des Palfes iprigte. Roch einige Zudungen und ver Shave hatte geruprt. 


Dpfer und beobachtete mit fkarren glüfenven Augen feine leiſeſten Zuckungen. Er fdien In 
die Wonne einer graufamen Luſt verfentt zu fepn, Seine Rastöher vepnien Ah aus, die 
"ern feiner Schläfe und feines Halfes ſchwollen an, und vafelbe Grinien, wie beim Anbiid 
des ſchlafenden Dichalma, zeigte feine —— fpigen Zähne, vie wider einander klapper- 
ten. Alo der Sklave fi wicht mehr vegte, freugte er die Arme auf der Bruft, ſeulle ven 
Kopf und murmelte geheimmißvoile Worte, vie einem Gebet glichen. Pierauf ftierte er wie- 
ber ben deichnam an mit demfelben Bld, welchen viedyäne odet die Tigerlage von oben herab 
auf ihre Beute wirft, bevor fie viefelbe verzehrt, Bald jedoch erinnerte er ſich, Daß er über 
dieſer genußvollen Beſchauung feine eigentliche Aufgabe verläumte, Er marhte ten Sirid 
vom Hals des Ermordeten los, wichelte ihn wieder um feinen Leib, ſchleifte den Leichnam 
ad dem Weg und verfedte ihm unter einen Binfenbufh, ohne Ach damit aufzuhalten , ihm 
die filbernen Rınge abzunehmen. H 

Dierauf froh er wieder auf dem Bauch an bie Hütte Dſchalma's. Er horchte aufmerf- 
fam, 308 dann aus feinem Gürtel ein, in ein Yananenblatt gewideltes, Meſſer und machte 
in die Matte, welche vie Waud biltete, raſch and neräufhlos, einen drei Buß Fangen Scpnitt. 
Dart dieſe Deffnung ſah er, dab Dihalma noch Fed ſchlief, und durch dieſelde Oeffnung 
ſchlüpfte er mit unglaublicher Kedpeit in den Ajupa, f 

Der bisher reim blaue Himmel nahm allmählig eine dns Grünliche fallende Färbung 


an, Ein röpliher Dunft umicpleierie bie Sonne und gab des Gegenfländen, ein Anfchen, 


Stadt if ed um fo mehr ein billiger Wunſch, wenn in 
dem entfernten Öfllichen Quartier ein zweites Gotteshaus 
errichtet toird. (Mt. 3.) 
Berlin, 13. Auguſt. Se. Maj. ver König baben 
allergnaͤdigſt geruht, den Geh, Ober» Megierungsratb und 
Profeſſet Dr. Dieterici, unter, Öntbinvang vonfeinem 
Berbältniffe zu vem Miniſterium wer geifllichen, Unter ⸗ 
zichts: und Mepizinat - 4 enbeite er mit Beiber 
Haltung feines Profeſſur Hiefl Inerfiiäe. gm 
Dirertor des Aarifijchen Bürcan'd zu ernennen. — m 
Gonnabend ven 10, d. M. if ein Fleines bäbſchee 
‚Dampiboot, „Iulo*, geführt vom Gapltin Siems, 
zur biefigen Ineuftrie» Austellung eingetroffen 
und liegt jeitdem in ver Spree vice am Zeughauſe vor 
Anker. Daſſelbe iſt auf der Schiff und Maſchinenbau · 
Anſialt ver Magdeburger Daumpfſchifffahtts-Geſell ſchaft 
unter Direction des Kaufmanad Hrn. Holzapfel in Mag · 
deburg uud unter Leitung des techuiſchen Ditectoro Der 
Babrif, Hrn. Tiſchbein, gebaut. Es hat vie Reiſe von 
Magdeburg niederwärts ver Elbe durch ven Plauenſchen 
Ranal une durch dieſen auf der Havel und Spree auf« 
wãrie bis Berlin in etwa zwanzig Babräunpen zurüde 
Tegt und dabei im Kanal noch mehrfachen Aufenthalt ge · 
habt. Von ganz origineller, vortrefflicher Bauart, ent 
bite dieſes Boot eine vorzugliche Vochdruck · Maſchine in 
Loecomotiv » Conſtruciion von b Pferdelt aft mir 46 Um · 
drehungen In einer Minute, if 70 Fuß lang uns bat 
mit ben Biäverfüjten eine Breite son 14 Buß. Werk 
mwürviger Welie iſt vajjelde ohne Knie oder Rippen ge» 
baut, wodurch es an Yeichtigkeit und innerer Raͤumlich · 
teit fehr gewonnen bat, nicht Falvatert, ſondern zuijdyen 
ſchrãglaufenden Doppelplanten mit geiheertem Bapier ge- 
Dichter und wird mmirelü eimed auf wer Mitte des Ver ⸗ 
vedd angebrachten Rades mit Beruemlichkelt regiert. 
66 Kann über achtzig Werjonen fajen; die Gajüte iſt 
geſchmactvoll decertri. Wie wir bören, iſt daſſelbe 
für eine Geſellſchaft zu Stersin gebaut und 
bereitd für 5500 Neigyerbaler verkauft. — Die Bör- 
fen-Nadridten ver Offer melden aus Danzig 
(8. Augun): „Die eingehenden Machtichten üter vas 
Elend, welches durch Die Meberihwemmungen 
entfianden, find berzerichünernd. Wiele Menſchen haben 
ihre Leben verloren, und eine große Anzahl Wich aller 
Art iſt an die Nebrung gerieben. Das große Unglück 
Aft weit fhredlicher, als ſelbſt in den Jahren 1913, 1516 
und 1529; va jeme Lieberihwenmungen beim Gisgange 
im Frübjabre eintraten. jo hatte doch ver Yandımana mod) 
den ganzen Sommer zur Berellung des Laudes vor ſich, 
und durfte auf eine ſegendreiche Grum boffen, währen» 
ihm aber jegt alle Hoffuung auf eine Selbe geranbı il, 
indem ihm burdy dad Water die bereits in Melle Hchen- 
den Feld und Gartenfrüchte gänzlich vernichtet fe, 
Peiner muß ich noch berichten, daß ſich im Diefem Aus 
genblidte, Abenrs 7 Uhr, wierer Regen einzeilellt , mwels 
Ger wohl einige Siunden anhalten wird, indeai wer 
ganze Horizont bezugen it.“ — Aus Glbing vom 9. 
Auguſt melden vie dortigen Unzelgen: „Kaum mar 
der geſtrige, etwas heitere Tag zu Same, jo eröffnere audı 
ſchon der Himmel jeine unendlichen Schleußen auf's neur, 
und gleich ala wolle er das Berfünmte nachholen, ergoß 
ſich Beute den aanzen Vormittag über, mit heftigen, kal - 
sem Notdweſtwind, der verderbenbringende Aegen, der in 
ven eriien Fruhdunden, wie mehrere Verſenen werjichern, 
mit Schnee gemijcht berabfiel, über was unglüdliche Yan. 
Der Elbingfiuf und die milde Hommel finn wieder ger 
ftiegen, höher alö je, und überfluthen zum drittenmal bie 
anjrenzenven mienriggelegenen Orunsjlüe. Gbenjo trat 
auch heute wieder ver Draufenjee über und jegte einen 





Theil der iejen ter Waſſer, 
daß das de bie n mußte. 
5 be Et m a oche nach 
der anderen me BE verderhliche Nezen- 


merter an, und Immer trauriger mervden nie Ausſichten 
in die Bufunj. op Die Breslauer Zeitung bringt 


den machtchetden, Sony, Ung. datit ien Artißels 4. Die, 


dauſende Rinberbanve gibt jetzt alnigen Sioff tur 
Beſprechung. Fruͤher zerſtreut, höchn in kleinen Ab 
toeuun zen ihre Thaten ausführend, ſollen ſich nun erwa 
60 Mann zujsuumengerban haben, um vereint ihren Kriey 
gegen Das Wrivateigenrhum unit deſto größerem Gsjolge 
führen zu Lönnen, Da fie nun ven verdammungowerthen 
Grundſad: „Won der Arbeit Auderet zu leben“ zu ven 
ihrigen gemacht, konnte es nicht reblen, daß vie Eigeu · 
thümer jener Gegenden von Bejorgniſt erfüllt werden 
Wie uns erzähle warn, if die Bande wohlorjanific sup 
mie Schiefwaffen verjehen. Sie jollen bei Weytreibung 
von Vieh jchom mehrmals vie ihnen Rachſetzenden durch 
Shüjfe zurüdzerrieben haben. Wenn Mich nie Sauce 
wirklich jo verhält, märe es leicht glaublich, wag eine 
YUnzabl von etwa 100 hiefigen Schützen nächſtet Tage, 
wie man verfichert, mach dem gedachten Rreifen abgeben 
und in ven dertigen Waldern nie kuühne und gelährliche 
Schyaar zu umfellen uno wo möglich einzufangen verju- 
den werde, — Dem Granff. Journal ſchreibt man 
aus Bonn; „Unter ven Zitel: „Die afarbolijce Tendenz 
der Kölniſchen Zein“ it bei Höliher im Goblenz 
eine vrittehalb Bozen ſtarke Slugichriit erichienen, als de⸗ 
zen Berfajfer ſich auf dem Titelblatte ver Vfarter Priſac 
zu Mbeinsorf im Debanate Solingen nennt. und veren 
Trirag zum Berten des katholiſchen Uſhlo für entlafjene 
weiblihe Strafgefanzene beitimmt ut. (A. Pr. 3.) 
Mus der Provinz Preußen, 7. Auguf. It 
gleich vie Gefahr weiterer Durchbruͤche wer Ströme, nis 
menılich der Nogat nach ver reden Seite, ver Glbinger 
jehr tief liegeuden Nieverung (vie dadurch auf wiele Jahre 
iheißweife für immer verwünte worden wäre) biö jet 
glüdiich vorübergegangen un wenn das Waſſer im Bal- 
len bleibe, als überwunven anzufeben, jo iſt ver Schaden, 
ben Die HUeberjhwemumungen ver Weichſel un 
MNogat bereiss angerichter haben, wennoch unermehlic, 
Er wird unawöbleiblih ven Wohlland viejer ſouſt jo 
iruchebaren und Hurt bevölkerten Gegenden auf lange Zeit 
bin ciel erſchuttetn, ja in der mächiten Zukunft eine um 
jo vrüdennere und allgemeinere Noth erjqugen, als audı 
vie Laudſiriche det Höbe durch Das ferthauerude Regen» 


im den Keeim Namslan Br an ehli 


‚wetter unendlich; yelisten baben uno son leiden. Welche 


traurige Bolgen aus dielem Hunzerjahre für viejenigen 
eutſtehen wmünjen, welche bei dem jepigen heben Stande 
der Kanayüter ju tbeueren Breifen unter Benuhung Des 
äußeren Creditd Guter gekauft Haben, il gar nid abs 
äuieben, (lb. nz.) 
Bom Rhein, 4. Aug Die Köluiſche Zeit 
entbieh vor Kurzem die Unzabe, daß Se. & Hobeit ver 
Briaz von Preußen das Wrotectorar über ven zu 
Tüjfelvorf in vergangenen Jahr zufammengetwrerenen „Uet« 
ein für Ausmwanperer“ zu übernehmen gerube habe. 
Der Verein wire nunmehr ind Yeben treien. Wohin vie 
Golsnifationsunterachinung gerichtet werden joll, warüber 
verlautet noch nichto, wenigflens iſt von nem Verein noch 
fein venfalliljed Territorium arquirint worden, und wir 
baden blos erjahren, vap ein an ser Küste gelegener Yand« 
ſtrich, mir einem guten Landungeplad verieben, im einer 
der jürlichen Provinzen Braflliens daſüt im e gehal · 
ten würde, (8. 3.) 
Hbeda, 7. Auzuſt. Cine verbredheriiche That hat 





ſich Hier im der Macht vom verfloffenen Sonntag auf 
Montag ereignet. Gin Haufe von font ruhigen und 
frievlicbenden Bürgern rüdte vor die Wohnung eines 
bier lebenden bekannten Literaten, Dr. Küning, um 
zertrümmerte ihm unter Abfinzung von Mationallievern 
die Genfer. Segen wie Ftedelthäter it eine Unterſuchung 
mgeleitehin fle werden sipeer gereähten Strafe micht ent, 
ſee DERSEE BEFOAÄOABEZ) 


Karlsrube, 13. Auguft. Iuder 40, öffentlichen 
Sipung der eriien Kammer am 27. Juli ſprach in ver 
Diecufjien über Dad Kriegäbunger bei Gelegenheit 
des Titel IV „Militärgerihtsbarkeit” ver Gene 
ralmajer v. Lajollape: „Die bei dem großberzoglis 
hen Militär annoch beftehenne Strafe derkförper 
lien Züdtigung ik bei Gelegenheit ver Diecujfion 
über das Militärbunger in der andern Kammer neuer 
dinge ſtark a m worden. Dieß gibt mir Berane 
laffung, einige Betrachtungen über vielen Gegenſtand vor- 
gutragen. Ohue Rriegszucht kann bekanntlich feine ber 
waffuete Macht beſtehen jle wäre gefährlich wem eigenen 
Yande, umd umtüchtig zur Bekämpfung bed Feindes Def- 
halb mürjen nie Deilirärfirafen weit härter jegn, welt ſtreu⸗ 
ger gehandhabt werven, ald die bürgerlichen. Beinahe 
im allen Heerem alter mm: meuer Zeit wurde vie Bör- 
perliche Züctigung ald das fchueite und wirkjamfle 
Wittel zur Aufrechthaltung ber militärifdhen Diseiplin er- 
fannt und in Anwendung gebracht. Der römifche Dür« 
ger der Legionen wurde gefegumäßig geprügelt, nur mußte 
ver Prügelſteck eine Nebe feyn, mit einer andern Holz« 
gattung durfte nicht geſchlagen werden. Jedermann Fennt 
die überaus harten körperlichen Züchtigungen ver englie 
ſchen Solvaten, die, obgleich geworben, aus ven Bürger 
ham einer ehr freien Nation hervorgehen. Auch vie 
Eonjeriptiem bringe mitunter Subjeete in das Heer , die 
hinſichtlich ihrer Sittlicgkeit mit den Geworbenen mand)« 
mal auf gleicher Stufe jichen. Dem franzöfihen Nas 
tionalcharatter war die Prügeljirafe jlets zuwider. Vers 
juche ihrer Wievereinführung nad dem fiebenjährigen 
Arleg und vor dem Beginne der Nesolution von 1789 
ſchelterten an dieſer Abneigung. Die auf diefe Weile 
Veiraften entleibten ſich. Da jedech dert wie andet · 
wärs die Militärotseiplin gehanzhabt werden mußte, fo 
wurden Gurrogate der körperlichen Züchtung ermittelt. 
Diefe Straffurrogate, die noch bis auf ven heutigen Tag 
in Branfreich im gejeglidyer Uebung ſtehen, ſind ver Ton, 
pie Galerren, die Öffentlichen Urbeiten im Ketten und 
mit Kugeln m. ſ. w. Ich babe ein franzöfiiched Vierer 
zur Sand, wovon befannilich jever Soldat ein Öremplar 
beige, im welchen unter andern Notizen und Berhaltungs- 
vorſchriften ein Verzeichnig ver Militätvergeben und Ver 
brechen mit den bezüglichen Strafen enthalten ist. Gs ſind 
hier 130 delits im Ganzen aufgeführt, wevon 47, aljo 
beinahe wer dritte Theil mir dem Tode beitraft werzen. 
Kin Dieblahl des Solvaten bei feinem Hauswirch it unter 
Unvern mit zebnjähriger Kettentrafe verpönt! Mit folr 
en ſtreugen Strafen laſſen ſich allerdinzs Dischplin und 
Zuborsination ohne Prügel aufrecht erhalten ; allein was 
würden unjere deutſchen Bürger zu Strafbeflimmungen 
jagen, bei welchen ver Tod over die meraliſche Vernich 
iung ihrer Söhne eine jo große Rolle fpielen? Dort, 
wo vie körperliche Züchtigung als Abjdrestungs» umd 
Bejlerungsmitnel in Anwendung konmmt, Fünnen vie fon» 
Rigen Strafen weit milder gehalten ſeyn, und die Todes⸗ 
ſtafe iſt nur bei einigen wenigen der größern Verbrer 
den angedroht. Auch im Den beutichen Derren fühlte 
man vie Nothwendigkelt, bei dem Syitem der Hreredauf- 
beinzung und Ergänzung durch Gonfsription die Vrügels 


bg 


wie wenn man fie durch ein hupierfarbiges Das betrachtete. Dieſe Erſcheinung, verbunden 
mit einer Steigerung der Pipe , it im diefen Gegeuden ter Borbote des Gewilters. Bon 
Zeit zu Zeit ſpürte man einen Fihmeil wieder vergebenden Schweſelgetuch, während zugleich, 
is Folge eltltruchet Strömungen, vie Blätter ſich bewegten und bald mwierer unbeweglih am 
ihren Ötielem Yingen. Die Hipe ver mit ſchatjen Düften geiättigten Luft ward unerträglich. 
Dide Schweißtrogfen perlien eva der Stirn Dichalina's, der nech immer in feinem entuer · 
venden Schlummer lag. . h 

Bie eine Stange fdlüpfte_ ver Bürger längs den Wänden des Alupa bin und kroch 
anf dem Bauche dis zur Matte Dſchalma's. Auf feine Hände nnd seine Anie geftügt, mitansge« 
firediem Halo und ftierem Blide, glih er einem auf vem Sprunge fiebeuven Raubipiere, 
Anfangs waren feine häplichen Züge wubeweglich wie die einer ehernen Matte, und nur 
eine leichte frampigaite Bewegung der Kianlade verrieth feine Aebrrpaite Aufregung. All⸗ 
mäplig teilte fih aber vie Bewegung al feinen Gefihtsmusteln mit, und viele verrieipen 
den teitigen Kampf in feiner Serie jwiſchen ver Morvlufl, welche bie eben volfüprie Erwürs 
gung des Sllaven angefasht hatte, une zwiſchen vem empfangenen Befehl, dem Königslohn 
nicht das Leben zu nehmen, fondern ihm etwas anders zu thin, was vielleicht fchlimmer 
feyn sollte, Zwei Mol griff er, bleß auf vie Inte Hand fi figend, wit ber medien 
nach feinem Strd, und zuri Mal ienkte dieie Dand ſich wierer auf ven Boden. Die Moro- 
luft beugte Ab vor einem Willen, deſſen Made für ven Malaien unmiverieplid war. 

Seine Mortlaſt mußte made an Babninn reifen, denn mit feinem Zögern verlorer eine 


fohbare Zeit. Bon einem Kugenblid zum andern konnte Dich alma erwachen, und obwohl uubewaffnet, 
wäre ber riefenftarfe und gemwasbte Königefohm für ten Würger eia furdtbarer Gegser ge» 
weſen. Endlich beauemte er fi, einen imtererädenn, an dad ihm vorgeſchriebene 
Befbäft zu gehen. Dichalma Tag mit dem Geſicht zur Linfen gelehrt und fügte ten Kopf 
auf den gebogenen Arm. Es galt nan vor allen Dingen, ihm dazu zu bringen, daß er, oßne 
zu erwacen, fein Geſiche redpts, d.h. mad der Zpür zu, drepte, damit, wenn er halb ermache, 
fein erſtet Blid nicht auf ven Würger Ace, . 

Der Dimmel verrüßterte fh immer mehr. Die Pipe erreihte ten Höhlen Grab, und 
vermeprie die ftarre Erſchlaffung Dichalma's, ganz vem Wunfh des Würgers gemäf, Die 
fer erhob feinen Dberleid ans ver gebüädten Stelung und begann, neben Dialma knicend, 
über deifen Stirne, Schläfe und Hugenliever mit feinen geölten Fingern fo ſanft zw freien, 
daß die Berührung ter beiderjeitigen Paut kaum merklich war. Had etlichen Sekunden die- 
fer maguetiigen Beftreihung fioß der Schweiß von Dihalma's Stirn veihliher. Er fick 
einen ſchwachen Seufjer aus umd feine Geſichtsmuslela zudten etliche Mal. Die Berübrun- 
gen, zu leiſe um ib zu weten, braten in ibm ein wnbefimmies Gefühl vom Mißbedagen 
hervor. (Sttef f.) 





Arafe nach und mach gämplih- ab juſch aſfen. ga biefem ‚, Megierung 
Behuie wurden da une dort die Selvaten, binfishalich ner || ohne 
törperlichen Züchtigumg, im Claſſen abgetbeilt un» Steaf- || wegen, Er 
‚eompagnien errichtet; es wurde das willkückche Weügebn | durch eine 
verboten, wen fubalternen Vorgeſehten die Beiugnäp: emt- '| geblieben ji 
zogen, die Prügelftraien anzuwenden und dies nur nen | men habe. 
Gommanvdoflefen bei unverbefferlihen Subjecten, melde | auch Kor» 
größere Vergehen fich zu Schulden konnen liefen, geilatet. | poſition, ven 
Während des Nebergangs von einem Gtraffpiiem in’das | den Gang 
anvere nimmt man jedoch Anſtand, die Abſchaffung wer | dem 


körperlichen Büdptigung förmlich auczuſprechen. Dan 
reiik fie factiſch aufheben, geieplich jedoch fortbefüchen laf« 
iem, um vorberiamft »ie Wirkungen viefer Maßnahme 
zu erproben, auderweite Giraf« un» Eurrogarbeftimmun« 
gen milderer Art, ald wie franzöfiichen, zu eranliteln um 
in die neuen Wiitäejtreieonices und Dienſtoorſchriften 
aufzunehmen, Dief mar und Il aunoch vie Tenvenz der 
großberzoglichen obern Milltärbehörsen, und alle Befehle 
und Inftructionen, welche zu verichiewenen Zeiten won 
denfelben erlaffen worden find, waren in viefem Sinne 
abzefaßt. Wenn die Förperlice Züchtigung in bödyit 
feltenen Bien bei virrdyaus vervordenen under minerfpen« 
Rigen Subfecten annedy- in Anwendung fommt, jo ger 
idhieht «8 nur, weil wie Strafjurrogare much nicht geieh- 
lic; feitgeftellt, inäbefonnere die Etralcoupagnien „ meldye 
unzweifelhaft die Prügelfirofen gänzlich entbehrlich madıen 
werden, noch nicht erzichter find, Im Lebrigen IR zu 
bemerken, ba die Abichaffung ver körperlichen Züctis 
gung im Civile nicht allerwärts bei nen Bürgern ned 
Landes einen beifälligen Unflang gefunden hat, wie einige 
eingefommene Petitionen nachmelfen, wie eine Wiederein · 
führung der Prügel zum Begenfland hatten. Die Ram 
mer bewilligt ſofort auch die Poſitlion dieſes Titels. 


«Karlör. 3.) 
Sdweiz. 

Die N. 3: Ita. ſchreibt In der Sigung der Finger 
nöffiiden Taglagung vom 6. Aug. bat ih wer Stand 
Wallis durch eine von feinem Geſandten in's Protokoll 
nievergelegte Erklärung förmlich an vnas Manſſeſt ver Yu« 
jerner Gonferenz augeſchloſſen. In ver gleichen Sigung 
mwieverbolte der Stand Margau bie Verſicherung, daß 
von ihm beförderlicht ein Nonigemgeleg werde er- 
laſſen werden 


fehr gemäßige aus, 


proteflirte. 
N. Weel, 


Frankreid). 

Maris, 11. YAuzud. Der Marquis von Dalııa 
tien, Gefandier in Berlin, id von Paris an ſeluen Bo- 
ſten abgereist. Der Duotiaienme erfhirt ale Angabe 
von einer morganatiſchen Bermäbhlung ver Shwe- 
fter des Series». Borpeaur mit Welimmebrit. ‚für 
grundlod.: — Die Nachrichten aus Marorco Tasten 
ganz frienlich 5 doch bleitien. noch manche Fragen zu 
ſcalichten, Inabelonarre ob Radler Ubdertahman im Stande 
ſeyn wird, Frautteichs Borverungen hiafbtlih Abvsel« 
Kavderd zu erfüllen, 

VBernerfenswerrb if, daß das vom Minidleriun mit 
Gelontitteln unterflügte Journal ve Paris, vos Gin- 
zige, welches ansjerufen werben dari, den Tod Abr- 
elr-Rapders mir folgenden Worten verfännigt: „Ein 
Priei aus Algefirad meldet, daß ver Sohn des Kaliers, 
entrüfter über nen Wiserflaunn MönselsKanırd' genen vie 
Befehle feines Vaters und zugleich beunrublgi Aber deſſen 
täglich ſteigenden Ginflus auf die Stämme, einen Gmiffär 
an ibn abgeichiet babe, ver Ibm durch einen Viſtolen · 
ſchuß töDtere- 


deutlich einftinmte. 


Statt. 


(Karler. Ita ) zu madyen. 
Großbritannien. 
London, 10. Auguſt. In der gefirigen Slhung 





Theaternotizen, 


Ju damburg hat die Antigone fünfmal volles Haus gemacht, Hr. Grunert (auc 
in Münden durch fein Gaftiplel eprenvoll bekannt) fpielt den Kreon vortrefflich, Mad. Lenz 
dat die Titelrolle bei Heren Tief einftubirt, fie Fan fih fehen und das Orcheſter ſich ‚börem 
Isffen. Gegemwärtig gaftirt Herr Tihatichet auf dem Stabiifenter mit gutem (Erfolg. 
Dan kann jetech nicht jagen, das biefer gejeierte Sänger gerade Furore mache. Die Ditel- 
tion bietet übrigens Aues auf, um ihren guten Willen zu beurfunden. Mit Einem Fuh ſteht 
fie in Hamburg, mit dem andern wandert fie in der ganzen Welt, um uene Talente anzu- 
werben. Benn Here Müpling zu Haufe, it Herr Corner auf Reifen, und wumgefehrt ; 
die Herren haben befouders feit dem Brande eine fehr ſchwierige Stellung, das Publitum iß 
In ver That feit Diefer Kataftrephe fepr mähleriih geworben, es will eiwas ganz Mpartes 
haben. Wie ihm der Renbau, bei dem alle möglichen Bauftple repräfentirt And, nicht neu 
genug, und fein Sinn nah einem ganz newen Styi Mebt, fo erblidt es in audern Kunfklei« 
ftungen auch immer mur vie ewigen Nachbilder feiner Jreeıt., Beide Theater wetteiiern 
mit ben fogenannten Nebelbilvern (dissolving views). Herr Döbler prodazirt fie 
auf der Bühne des Staptigenters, uad Herr Bud anf dem Zpaliatpeater. Der Yeptere fün- 
digt fogar eine Berbefferung vieler Bilver an. (R. v. u. j. Dd) 

Das Trama „Beodora, oder die Here von Pultawar, vom Frhru. von Hufen 
berg, hat fo vielen romantiihen Stoff, daß leicht eine unferer mußlafifhen Autoritäten auf 


Big nadigung Dankl-D’ Gounellis, 

t am den Spruch des Oberhaufes, bes 

fügte ſich baranf, daß die Schul um) 
parselifche Jurv erfolgt und ohne Wirkung | 
en ‚ indem die Nepealbenegung nur zugenom · 
. Gere Wpfe unterſtühhte ven Antrag, Go 
Jehn Muffell, welcher, als Führer der Dy- 
Schluß der Sipung zu einem Nefumd über 
der. Öffentlichen Gefchärte währenn verfelben 
ü In Bezug auf die iriiche Volt Hätte er ge» 
‚wänjcht, dañ die Negierung die Riefenverjammlungen 
feüßer umterdrüce häzte ; für. jept glaube auch er, Daß 
vie Megierumg, neben ihrer audgefprochenen Abſicht, wie 
Irlaͤnder durch eine wohlwolleude Volitik zu gewinnen, 
durch die Begnadigung O Connell 6 am beſten auf die 
Bejänftigung ver auigeregten &emücher hinwirken könnte, 
Ueber vie ausmeÄrtige Politik drückte ſich Lord John Nuffell 
Mus dieſer Stelle ſeiner Dede Mit 
anzuführen, vah er jeine Zufriedenheit Über nie Erflärung 
Sir Mob. Verl's binfichtlich Maroeto'o und Taitiis aud«- 
ſprach: binſichnich Marorco's beſonderd Darüber, daß wer 
Vinifer erklärt hatte, er werde in dieſet Hinficht wer 
Volitik ver vorigen Reglerung folgen, melde wie Herr ⸗ 
ichafe der Frauzoſen in Algerien anerkannte, aber gegen 
jede Ausdehnung derſelben über Zımid und Marocto 
Auf Lotd 3. Nuffel’s Rede antwortete Gir 


Das Oberhaus vertagre fich beute auf den 2. Sept. 
— Was ven D’Gonnellihen Prozen betrifft, fo 
behauptete im der vorgeflrigen Sizung Sir Mob. Perl, 
vie WVerurtbeilten ſeyen geiegimäßig behandelt worden; 
übrigens meigerte er jich, näher auf vie Sache einzugehen, 
da die Berbeiligten abmeiene ſeyen. Die Regierung, fügte 
er bei, Gabe auch in Der jegigen Parlamentöflgung ge 
ziet, daß fie Irlanp mwohlwolle: jo wurd das Geſetz 
ber kathollſche Sthſtungen; durch ihre Grflärung, va 
den Mängeln des Mapnoorh» Gollegs, des katholiſcheu 
WPriefter- Seminars, abgeholfen werden folle; durch die 
Bil in Betreff des Wahlrechte In Irland, menm ſie auch 
nicht durchgeführt werben konnte; durch die Gleichſtelung 
der ſtiſchen Gemeinde · Geſehgebung mit der englifchen. 
Schließlich drückte Sit R. Verl vie Anſicht aus, vaß 
im Allgemeinen vie Lage des Volks ſich gedeſſert. Das 
Haus vertagte ſich bis zum 5. Sept, — Der Elobe 
hebt herwor, daß in nem Oberhauſe, als ver Marquis 
von Normanbp Änferte, Gr. ritchar d habe auf feine 
Weile ven Schutz verwirft; der ihm als bririfhem 
Conful gebüpre, aldbel» augemeiner Beifall ſich kunde 
gab, Im wehchen der Herzog von Wellington fehr 


Der geheime Ausſchuß, welcher vom Dberhauſe nie 
dergefegt warb, um den Zuſtand des Geſetzes im Wegzug 
auf die Zurückbehaltung und Erbrechung von 
Briefen dur ad Voſtamm jo mie vie Weife, wie die 
dehfallilgen Befehle ver Megierung wolzogen worden, zu 
unterfuchen und dem Hanje Anfichten une Bemerfungen 
darüber mitzurbeilen, bar jet, wie engliſche Blätter mit- 
theilen, feinen Bericht erjtaitet, 
brechungen fauden ſchon jeit Errichtung ver Briefpofi 
In ven Jahren 1626 und 1627 ergingen Ge— 
beinseratböbefchte, melde ven Staardjecretären in Zeiten | Handhabung 
von Krieg und Gefahr für wen Staat geſtatteten, ſich mit 
dem Inhalte ver ins Ausland gehenden Briefe une Dit» 
theilungen, wenn fie es für nochwendig hielten, bekannt 
Bei ven Verpachtungen ved Moilregald an 
Privarperienen im ven Jahren 1663 und 1683 ward 
ber Reglerung viefe Vollmacht zur Brieferöffnung vor» 
des Unterhanies machte Shetl noch eimen Berfuh, vie | Behalten. Gin Art ver Königin Anna beflimmt, daß vie 


Dicrorla'6 cuthalten ganz Ähnliche Belimmungen. Die 
Vollmadıt zur Brieferbrechung if ſchon in ven früßeflen 
Zeiten ver Volt ausgeübt un wurd; Barlamentdarte ano 
erkannt, worden, Was die Ausüsung niefer Vollmacht 
in. den legten Zeiten angebt, jo ſind jeit 16522 nach den 
Porbüdern 192 folder Befehle zur Brieferbregung, alſo 
bährlich im Durchſchnitte acht, exlaflen worden, und 
gar. über, zwei Drittel derjelben auf, Unfuchen von Bes 
börden oder Unmälten zum Zwede ver Grmittelung von 
Griminalvergehen. Die Briefe jelbR wurden in ner Mer 
gel nach ihrer Benugung wer Pot zurüdsegeben, um an 
ihre Adreſſen Gefördert zu werden, Der Erlaf von jähr- 
lich 6 oder 7 Befehlen dieſer Art kann pwar nicht ald tes 
fentliche Beihllfe der gerichtlichen ei, eben fo wenig 
aber bei einer WBeförwerung von jährlich 220 Millionen 
Briefen als erhebliche Beeinträchtigung der Heiligkeit der 
Privatcorrefponvenz betrachtet werben, bie, mit biefen 
wenigen Ausnahmen, niemals angetafet worken ift. Die 
qweite Urt von Beichlen zur Vrieferbrechung warb vom 
Miniſter des Innern in Zeiten erlaffen, wo die Berhält» 
niſſe des Landes vie öffentliche Ruhe zm bedrohen ſchie ⸗ 
nen. Die Zahl ver aus foldem Grunde zurüdgehaltes 
men Briefe betrug jeit 21 Jahren km Durchichnitte jähr- 
lich nicht mehr als zwei, und in manchen Füllen find 
biefelben nicht einmal erbrocden worden. Es jcheint 
nicht, vaf durch einen dieſet eröffneten Briefe eine Ente 
vedung von hoher Wichtigleit gemacht ward, wohl aber 
ſchõpfte man varaus allerhand nüplice Auffchlüffe über 
die In gemijjen Bezirten drohenden Geſahren. In blo- 
Ben Givilfachen if die Zurücdheltung und Gröffnung 
von Briefen ſtets behattlich verweigert werben. In Ir 
lanp, wo der Yorpilasthalter zur Brieferöffnung Vollmacht 
hatte, ward Davon im Durdyiehuitte kaum zweimal jähr« 
lich und meiltens nur zur Entdeckung von Griminaluere 
brechern Gebrauch gemacht. Es fin hohe Beamte und jehr 
fühlge Beurtheiler ald Zeugen vernommen worden und fie 
ale erklärten, daß fle wie Vollmacht zur Brieſerbrechung 
nur hoͤchſt ungern aufgehoben fehen würden; dieſelbe 
könnte auch im Zeiten eines ausläͤndiſchen Krieges leicht 
noch viel nũtzlicher mm norhwenpiger ſeyn, als In unjerm 
tegigen Friedene zeiten. Der Unsihuß Gas in Betreff ver 
an ihn verwieſenen Gitiſchrift Mazgini's Unterſuchun⸗ 
gen angeflellt. Es it wahr, vap Wasjini's Briefe etwa 
vier Monate lang auf Beichl des Minifterd des Innern 
zuridtbehalten, geöffnet und dem Minifter des Ausıwir- 
tigen zur Ginfichtönahme zugeſtellt wutden, weil man 
bejorgte, daß er eine Gorreipomdenz zu Sweden führe, 
welche die Nube Europas aefährpen Fünnten. Ger 
wife Theile ver fo erlangten Aufichläffe wurden einer 
fremmen Regierung mitgerheilt, im jo melt dieß gerechte 
fertigt erjchien, jenoch ohne Bellügung von Namen une 
Ginzelbeiten, welche Perſonen, vie in dem betteffenden 
fremden Staate lebten, einer Gefahr amsjegen fonnten, 
Der Ausicuf fühle ſich zu ver Grllärung verpflichtet, 
da vie Brieferöffnung feit mehr als 20 Jahren jierd 
aleichförmig unn nur ſehr jpärlich, aber niemals aus Yar« 
tei« over perſönlichen Beweggründen ausgeübt, und vaf 
in jewem eimzeluen Falle nur dadurch bezweckt ware, vie 
ver Jufliz zu förbeen oder Etörumgen ber 
Öffentlichen Nude zu verhũten oder jonjtwie ven beſten 
Intereſſen des Landes dadurch zu dienen, Der Ausidhuß 
überläge dem Parlament die Entidpeioung, ob dieſe Voll» 
macht zur Vrieferdfinung ferner fortbejtehen joll, und ob 
die Gontrolemaßregeln eingeführt werden jollen, bie man 
binfichelich ihrer künftigen Uusübung angeratben hat und 
welche darin befieben würden, dab fortan mehrere hohe 


Die amtlichen Briefer- 


bie Free kommen mußte, denſelben als Operntert zu bemugen. Diefes ıft dens asch wirtlich 
durch Drn. Doftapellmeifter Strauß in Karlerupe geſcheben, welcher dieſe Dibtung zu einer 
großen romantiihen Oper bearbeitet und ſchon fo weit daran vorgerüdt if, daß bereits zwei 
Alte nefertigt und das ganze muſitaliſche Werk feiner baldigen Vollendung entgegengeht. — 
In Stuttgart wird auf ken Gkburistag Sr. M. des Königs eine nene Oper „Rebu- 
tabnezar« von Berbi einkubirt, Die Aufführung verielben, zu melder neue Deloratio- 
nen und Kofläme amgefhafft werten , verſpricht eine höchſt glänende zu —— 
(Katlet. 3.) 


Mannigfalliges. 

Die Prachthauten in Hamburg überbieten ſich an Lurus und ſchon befürdtet man, daß 
bie enormen Roñen derſelben ſchon für bie nächſte Zeit theilweife höchtt madtpeilige Folges 
Haben werdea. Wie ift ed moͤglich, daß vie Maſſe ver Laden ſpäterbin einen Erfolg haben 
Tau, welchet ihre Pracht eutiprihe 7 Königliche und fürfliche Patäfte find oft armiclig gegen 
viefe Lären ausgeflattet. Ein Gieichts gilt von vielen Privatmopnungen, bei welden fih 
jegt ſcon der Mebelfiand zeigt, das viele leer fichen, während an Mittelmohnungen Mangel 
if. Welher Geibäftemaun mit Kindern kaun jept To viele Tpafer an Miethe zadlen, alt er 
früser Dart zaplte? 





Staatöbeamten 
Zuflimmung fen und bie Grimbe zur Grlaffung det 
Beichts genauer als bisher in die Poflbücher eingetragen | 
werden müßten, Uebrigens war e# ſchon feit langer Zeit 
und unter verfchlevenen Minifterien Gerfönnmlicher Brauch, 
daß vie außmwärtige Eorrefpondenz der fremden Geſandien, 


in fo weit fle durch die Vor ging, einem Departement | 


de8 auswärtigen Minifleriumd zugeibidt ware, Bevor 
man fie an ihre Adreſſen beförderte. Da ver Generalpoſt ⸗ 
meifter jedech aufmerkjam darauf gemadıt warb, daß für 
diejen Brauch Feine genügende Mutorität vorllege, fo hat 
er feit vom Monat Juli denfelben ganz abgeſtellt. 
Bupland und Polen. 
Petersburg, 1. Auguf. Se. Mai. ver Kaijer 
bat am dem wirigirenden Senat folgenden Ufas erlafien: 
„Durch unfern Ukas vom 14. April 1842 erlaubten wir 
den Gutöbefigern, mit ihren Bauern gegen Mbtretung 
von Länpereien Verträge abzuſchließen, dutch welche Let ⸗ 
tere ſich zur Leitung beilinmter Frohnen umd Arbeiten 
verpflichteten, Seht halten wir es für ebenfo zmedmäßig, 
den Gurbefigern freisuftellen, übte Hofbenienungen 
ohne Land gegen entichänigenne Bedingungen, vie durch 
frelwilllge Verträge zwljchen beiven heilen genau feſtzu · 
flellen find, freizulaffen. Demgemäß haben wir nach» 
flebendem Doclad des Minifters des Junern, der Die dar 
auf bezüglichen Vorſchriften enthält une im Neicherathe 
geprüft worden ft, umfere Genehmigung eriheilt: 1) 
Wunſchen Gutsbeſider ihre erblichen Hofleute freigulafien, 
fo haben fie über Die Bedingungen von beiden Seiten 
freimilige Verträge abzufchliehen; betreffen dieſe Bedin- 
gungen eine gewiſſe Gelofumme, die ver freizulafjeune Dies 
ner feinem @rbheren zu zahlen ſich verpflichter, jo kann 
viefe in eimem over mehreren Kerminen, durch einen jährs 
lichen Tribut, der auf gewiſſe Jahre over bie zum Sonde 
des Herrn hauert, entrichtet werben. 2) Diefe Verträge 
müffen auf Stenipelpapier abgefaßt werden und mit wer 
Unterfchrift ven mindeſtene zwei Zeugen verſehen fepn. 
3) Die auf folgte Weife freigelajienen Leib» 
eigenen finv ver Lribelgenfhbaft für immer 
enthoben und haben glelche Dedyte mir allen 
andern Freigelaffenen. 4) Beigen fie fit aber in 
Zahlung ver vertragmäfigen Summe faumfelig, fo it ver 
Grbherr berechtigt, feine Forderungen mittelft der Örtlichen 
Polizei aub dem Vermögen der Freigelafienen einzutreis 
ben, und ermelfen fe ſich gar zahlungsunfähig, fo fellen 
fie zum Militärvienft abgegeben werden, ver betteffende 
Gröbere aber eine Quittung erhalten, die er bei einer 
fünftigen Nefrutkrung auf andere Verſonen übertragen 
fana. 5) Sind die Breigelaffenen für ven Kriegenienit 
untauglich, fo ſollen ſie zu Kron« und Privatarbeiten ver · 
wendet werben. 6) Im jenes Mißverſtändniß von Gri« 
ten der freizulaſſenden Leibeigetten zu vermeiden, follen fie, 
bei dent Abſchluß der Verträge, von den Behötden, von 
der ganzen gefeplichen Strenge, die bei ihrer Nichterfül« 
Tung gegen fie angewendet wird, unterrichtet werben. 7) 
Statt einer Geldſumme Abnnen ſich beine Theile auch da · 
bin vereinigen, dahı der Lelbeigene feinem Herrn eine ge« 
wiſſe Zahl von Jahren für feine Breihelt vient, mährend 
deren der Erbhert aber alle Abgaben für ihn zahlen muß. 
8) Breigelaffene Hofviener Mnnen bei ihren früheren Erb · 
herren mur gegen Lohn wleder im Dienfle treten, 9) Die 
Groberren brauchen für ihre freigelaflenen Diener feine 
Steuern mehr zu zahlen, To wie Letztere 10 Jahre lang 
ſowohl vom Militärpienfte als von allen Abgaben befreit 
And. 10) Die Abſchließung dieſer Verträge bezieht ſich 
nur auf die Hofdiener, welche bei ber legten Molkszäh- 
Tung von den Erbherren als joldhe bezeichnet wurden und 
nicht auf Diejenigen, welche erſt nach ver Revlſion aus 
dent Bauernflanve in den Hofvienft übergetreten find.” 
Geiersb. 3.) 
St. VWeteröburg, 3. Aug. Ein böchſter Eaiferl. 
Ufas vom 27, Yuli, an den dirlgirenden Senat erlafien, 
ordnet eine allgemeine Refrutirung im Weide 
an, fünf Mann von Taufend, die viegmal die weſtliche 
Hälfte dedſelben zu erlegen bat. Sie beginnt dießmal, 
vole bei dem früßeren, mit dem mächflen 1. November, 
und muß unverzüglich am 1. Januar 1845 in ver gan« 
zen angedeuteten Weſſhälfte ved Reichts beeudet fern. 
Die autäberrlichen wie die Krenbauern find ihr unter 
worfen. Auch vie Breifaflen (Donodworzen) in den weil 
then Gouvernements Witepef, Mobile, Kljew, Podo⸗ 
lien , Volhynien, Mindk, Öronno, Wilna und Kowen, 
wie die übrigen dort beſindlichen Bürger, find an Ihr 
Theil zu nehmen verpflichtet, und zwar zehn Mann vom 
Tausend, — Die hinefifh-engliige Handels, 
Allianz ſcheint auch auf ven Gang des Binnenver. 
tehrd in Rußland von bebeutendem Ginfluffe werten 


Orlafung jedes eingelmem@nfehte chre zu mollen. Die‘ 


NRifhnii-Romgoron wollen bei weiten nicht 
früberer Jahre 
ſehen ich für wen Mugenbli in vie Nothwendigkeit wer- 
fegt, dem geringern Bedarf eutſprechende Anorpnungen 
zu treffen. — Fortdauernd werden noch aus ven Ören- 
zen ved Reichs eine Menge Ausländer gewiefen, vie 
wivergejeplichen werten nadygehen, ober fich einem völlig 
müßigen, vagabundirenden Leben hingeben. So wurde 
im dieſen Tagen im Folge höchſten Befehle der aus dem 
Königreich Hannover gebürtige Dr. Suttemeyer über 
die Grenze gewieſen, wobei ihm vie Mürfehr nad) Muße | 
land für immer vermehrt worden ift. (Berl. Boll. 8.) 


Ueueſte UNachrichten. 

—Paris, 13. Auguſt. Aus Toulon vom 9. ®. 
berichtet das Journal des Debars: „Wine telegrapblide 
Depeſche befieblt fo eben den Abgang ver im unſerm 
Hafen befinolichen Flotte. Die unter Udmiral Deyenes 
abjegelnsen Schifſe find ver „Dream“, ver „Wiatengo“, 
ver „Neptun® und ver „Jupiter“. Der „Ulger“ wir 
in 3 bis 4 Tagen nachſolgen. Da vie rürklſche 
Blotte vie Darvanellen verlajjen hat, wer 
ven fi unjere Schiſfſe in vie Sewälfer von 
Tunis begeben,um ihre Bewegungen zu über 
waren, Die Dampfiregatte „Drenoque* iſt heute Wor« 
gen in See gegangen.” Der wminifteriele Wlobe gibt 
die mämliche Nachricht und fügt bei, wie türkiſche Floue 
(7 Linlenſchiffe uno 4 Fregatien) ſey von ner ſyriſchen 
Küfte in ver Richtung nach Tunls zugelegelt ; wer Kapuban- | 
Pajcdha wolle dort Äruppen an’ Laud jepen; für ben 
Ball, daß ver Kapuvan« Wajha ſich nicht zurüdzichen | 
wolle, jey wer Admiral ermächtige, Ihn am Xanven zu 
hludern, ums ihm eine Echlacyt zu lleſern. — Am 1.8. 
gab Prinz Ioinville den Gommanvanten der Schiffe 
der frempen Nationen, vie auf der Rhede vor Zanger 
lagen, ein großes Diner. — Uns Marocco hat man 
feine neueren Nachrichten erhalten. — Dr. Boitvlen,. 
Vater des bekannten Componiſten, iſt 59 Jahre alt zu 
Varlö geftorben. — Wapenne, die Geburtöftant des ber 
rühmten Garpinals Gheverus, Erzbiſchoſo von Bor— 
deaur, hatvenfelben eine Statue errigpter, deren Enthül · 
lung unter dem Iufammenfrömen ver Bevölkerung In Ans 
weienheit aller Behörven ſtattgefunden hat. — Hr. Ihiere 
ift aus den Baͤdern von Vichy wieder im Barls ange» 
kommen, wird aber bald nach Lille abreiien. — Ver 
Geraldo vom 6. Aug. jagt, daß nie zu Waprid ent-, 
dectte Werfchmörung weit audgebreitete Verzweigungen 
gehabt habe, und von carliftifiyer Barbe jen. Won 
Bapenne aus fey fie geleitet worden. Ter Heralde 
wiverfpricht ſich übrigens wurd) viefe Angabe, va er früher 
vie Umiriebe ald efparterifliihe bezeichnete. 


Vermijchte Nachrichten. 

Am 7. d. iſt auf dem Theater des Concettſaales zu 
Berlin von Studitenden unter Anleitung des Profeſſore 
Geppert ver Trinumus des Plautus In ähnlicher 
Weife, d. h. in der Driginaliprache und in enpredien« 
den Goflümen, Masken und Umgebungen, aufgeführt wor+ 
den, wie vor kurzem vie Gaptivi. Prof. Geppett Hat zu 
diefem Jwedf eine eigene Ausgabe det Stüde veranilaltet 
und eine neue Ueberfehung Hinzugefügt. Das Ganze hat 
mehr den Zweck, in ven jungen Leuten vie Luſt an der 
alten claſſiſchen Spracht uns Literatur zu weien und zu 
erhalten, wie dieß auch wurd ähnliche Uebungen auf ver 
Schule in Gton zu geſchehen pfiegt, als ter Mode der 
Wiedererweclung des griechiſchen und römijchen Theaters 
zu huldigen. (N. 3.) 

Mach offiziellen von ver ruffiichen Megierung veröf- 
fentlichten Daten beirug vie Zahl ver im vergangenen 
Jahr im Umfang des ganzen ruſſiſchen Reichs durch Um» 

lückefälle ungelommenen JIndivſduen 8220. Sie 
übertraf bie des Jahre 1842 um 1734. Die größte Zahl 
der anf dieſe Weife Umgelommenen fand ven Tod durch 
Grtrinfen, nämlich 4668, Die meiſten dieſet Opfer (197) 
batte das Gouvernement Kijew aufzuweiſen. 


5 —. 
Gijenbahnen. 

Nürnberg, 14. Augufl, Je näher ver Zeitpunkt 
ver feierlichen @röffuungsfahrt nadı Bamberg 
(25. Auguſt) beranrüdt, mit deſto angeſtrengterer Thä 
tigkelt werden vie ledten hiezu noch erforderlichen Arbeie 
ten ihrem Ziele näher geführte. Won ven fünf auf Holz 
gelegten Bahnen, weldye in ven biefigen Bahnhofſchuppen 
führen, flud Bereits drei fertig. Die Schienenlegung von 
hier bis Bamberg iſt mit wenigen Ausnahmen allenthal- 
ben vollendet, Vom 21. d. M. an wird bad Bahuper« 





Meffe in ſonal dh Kereits mit den Uebungen im praftiichen Aufe- 
deren Dienft befi tön 
gleihfommen. Viele unjerer — m: Uhr Are beiben —* are 


mit der Loromotive Bavaria Eratt. Cie erſtreckten ſich 
verert mur bis Monbof, etwas über 2 Stunnen von bier, 
gaben aber audy auf dieſer kurzen Strecke Gelegenheit, 
die bereits erkannte Worzünlichkeit dieſer Mafhine, welche 
unferer vaterlänvijchen Werkilätte alle ihre macht, vraf- 
sich zu erproben, jo wie auch vie Bahn, des äufierft 
ſchnellen Baus ungeachtet, keinen Bebler zeigte. 
Nüdiahrt von der Kreuzung der Mürnberg-Bürther und 
der Nordbahn bei Fürth (ungefähr 14 Stunden) wurde 
in 8 Minuten zurüdgelegt. Morgen wird, dem Ber 
nehmen mad, vie Probefahrt fi bi Bruck erfireden, 
(Rürnb. 8.) 
Es iR zufammengezählt worden, daß auf den franzd · 
fiihren Eiſenbahnen in 26 Monaten 289 Menſchen um⸗ 
gefommen und 457 verlegt worden find, (Oberrh. 3) 


ur. Friedrich Bed, 
verankwortlicher Aedaeteut. 


Eourfe der Staatspapiere. 


—— —* Aug. Conſols 99%. 
aris 12. Aug. 5 pt. 121 Br. 20 G.; 3 pit. 
ES ” a 
Brankfurt, 14. Auguſt. 5 pl. Mer. 112%; 4 pt, 
1023; 3 pt. 79,; Banfaftien 1971; Imtegr. 60,%; 
Ur. 213; Taunus-GijenbahnAftien 3754 fl. 
Wien, 13. Auguf, Staatsobligationen zu 5 y@t 
in EI. ——; Deito zu 4 pt. in GM. 1008; 
detto zu 2 pCt, in GM. ——; Banfaftien pr. Grid 


Königl. Hof- und Wationaltheater. 


Sonmtag den 18. Huguft: „Zelle, Oper von Roffini. 
Königi. Hoftbeater · Intendanz. 





Fremdenanzrige. 

Den 16, Auguft And Hier angelommen: (Bayer. Hof.) 
BP. v. Zihitety, # preuß. Dffi von Koblenz; P, 
Ingenieur aus Belgien; Rülwadl, Staptgerihtsratp von F 
Robertfon, Rentier aus England; Mitte, Obergeridisabvofat 
von Breslan; v. Meichwitz, Oberfitofmeifter von Oftenburg; 
Baronin Zobel, aus England, (Gold. Hirfd.) HB. v. 
Endl, k. preuß. Regieramgsrath von Berlin; Gauffler, Maler, 
Anger, Arhitet und Gaptand, Rent. von Paris; Graf Peih- 
Hin, von Bien, (Gold. Dahn.) HP. Marquis ve Eaflel- 
Tane, Generallieutenant vom Paris; Graf Erbah, Geueral 
von Aſchaſſenburg z Graf Yilati, von Breslau; Yavitte, Pa- 
for von Genf. (Schw. Arler) PHP. Bit, Iufizrath von 
Copenhagen. (Bold. Kreuz.) PH. Erich, Partit. von Wien; 
Eurazyi, Butöbefiper aus Sclefen ; Frau v. Mehl, von Mag · 
veburg. (Blaue Traube.) PH. Dr. Tropp, von Bien; 
Gefiner, Stadtgerichtörath von Anebach; Nidter, Dr, Mer, 
von Dorpat, (Stahusgarten.) PP. Dr. NMerbad, von 
Mostau; Böckowsly, Lehrer von Derpat; Bilder, Advotat 
von Birkenfeld. 


Bekanntmachungen. 


Zur Doppelfeier des allerköhflen Geburts- und Nar 
meus-Kefles Sr. Maj. unfers allergnärigften Königs Bud 
wig, finset Montag dem 19, dief beigüinfiger Bitteru 
eine große mufllalifhe Feft- und Sälufiprenuftion neh 
brillanten Kanſtſeuerwerk und ländlichem Ball im Garten zu 
Reuberghaufen Matt. Das Nebrige im Zettel, Streck. 








451. Der allgemein gellebie Borfiand der Gemeindebenoll- 
mãchtigten, Hr. Dr. Zaubzer, machte eine Reife nah Pel- 
fand; möge derielbe decht bald glüdlich zurädtehren, neu ge- 


vH. 
Münden ven 15. Auguſt 1844. 
Mehrere Bürger. 


Einiebung zu einer Gefchäjts: 
erbindung. 

449. (25) Um einer In das Kunſifach einfhlägigen, vor- 
heildaften Produllion beffern Aufihwung gewähren, und jur 
glei der Erzeugaiſſen einen merkantlien Bertrieb eröffnen zu 
tönen, wird ein foliver , rechtlicher und wãtlger Gefchäftd- 
mann mit einigem Vermögen als Geſellſchafler gegen vortheil⸗ 
hafte Beringungen geſucht. 

Auf portofreie Anfragen erteilt mäpern Aufſchluß 

Münden den 13. Anguſt 1544. 

Br, Buchner, 
t, Arvolat. 


gar 


Nr. 196. 





Marbiäpr, 3 fi. 
13 fingen Kann 
== Münchener Politifche Zeitung. =: 
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—— Mit Seiner Kömiglichen Wajeftät Allergnadighem Privilegium. 22 
une Kr FE SEBE E — Raume nah zu 
if. 208. 3 er. bereaei. 


Montag, den 19. Auguſt 1844. 








nd. Bapern. Bündem — Deferreic. Wien. — Vreupen. Berlin: Urbeitöverweigerung der Gatuunoruder. Köln, — Schweiz. — Fraukreich 


von 
Tanger am 6. Aug. von der frangöfiichen Blolte beidhofien. Lomon. — 
mahungen. 





Bayern. 

“München, 15. Auguft. 3. ff. Goheiten wer 
Prinz und Die Prinzeſſin Zuitpolp reiften heute madı 
Berchtesgaden ab, — Die Föniglihe Mkademie 
der Wiſſenſchaften wire Sonnabenp ven 24. Augufl, 
Vormittags 41 Uhr zur Beier des Allerhöchſten Geburts⸗ 
und Namensfeled Er. Mai. des Könige eine öffent 
lispe Siygumg halten. Der Vorjtand ver #. Academic, 
Herr Staatsrath Frhr. ©. Erepberg-Gifenberg, 
wird dleſelbe mit einem auf bie Feier des Tages bejüyll- 
en Borworte eröffen, dann Gr. Domcapitular Wins 
tiihmann, ordentliches Mitglied ber philoſophiſchen 
Glajfe, eine Rede über: „Ten Gortichritt ver Sprachen · 
funde umd ihre gegenmwäriige Aufgabe“ halten. Zum 
Schluſſe werden die Namen der von der f. Alapemıle ver 
Wiſſenſchaſten In vielem Jahre neugewählten und von 
Er, Malefat vem Könige beflätigten Ghremmirpliever , 


erpentlihen, außerordentlipen und ausmärtigen Mitglie · 


ser und Gorrejpondenien,, befannt gemacht werden. — 
Heute Mittags verfammelt fih ein Kreid von Künftlern 
und Kunjtfreunden in der Menterſchwaige, um vie Ans 
weſenheit ded WBüdhauerd Tenerari aus Nom durch 
ein lãndliches Mahl ferlid; zu begehen, — In Bolge vr6 
ununterbrodienen Regent der legten Tage bat ver Waſſer · 
ſtand ver Jar eine nicht unbedeutende Höhe erreicht. 
In ven Hochthaälern ded Gebirge mar bei empfindlichet 
Kälte ſtarker Echnerjal, — Ge. Mai ver König 
haben (nad dem Jurell, » Blatt vom 16. d. M.) Sid 
bewogen gefunden, dle im Krels · Scholatchate vun Dbrr- 
bayerm erledigte Stelle eines Mitgliened dem Canenſcus 
zu ©t. Caletan und Proſeſſot am F. alten Gpumaftum 
zu München, Priefler Job. Bapt, Schwarz, vie gleich ⸗ 
fa08 erledigte Stelle eines Erſazmannes aber Dem ordent · 
lichen Proſeſſor ver Theolozle an der königl. Ludwigk · 
MWazimillans » Univerfität, Dr. Stadelbauer, aller 
gmäpigft zu übertragen, und der durch verfchloffene Wahl · 
zettel vor ſich gegangenen Wahl des Pfarrers zu Reichert · 
beuetn, Brieners Joh. Mart. Rheinl, zum Decan nes 
Landcapitelse Tegernſee die landeshertllchhe Genehmigung 


zu ertheilen. 
Oeſterteich 
Wien, 14. Auguſt. Se. Mai. der König von 








+0 Engen Sue's „Ewiger Inde“ 


(SYluß) 
Den ſcheuen Dlid auf ihn nefentt, ſehte ver 





feine Beftreihungen mit folder 


Breufen befuchte geſtern im Kreife ver ganzen hier ans 
weſenden Kaijerlanilie das Farlerl. Hofburgtheater, mo er 


von dem auweſenden Wublitum fünmiic begrüßt wurde. 


‚Heute früh mar die biefige Barnifon in Parade auf ven 
Slaris der Stadt auszerücdt, um vor Er. Maj. Revue 
zu pafliren: allein faum war die Auffiellung beenvigt, 
als von Schönbrunn dle Anzeige kaun, daß ter König 
von einem leichten Unwohlſeyn (Schuupſen) befallen, bei 
den unfrenmplichen Letter jeine Appartemienss nicht zu 
verlaffen gevenfe. Se, Maj. beehrte jedoch Mittags ven 
Sraatölanzler Hürften von Metternich wet einem antert« 
halblünsigen Beſuche. Die Abreije Et. Maj. ſſt definltiv 
auf morgen ſeſtaeſedt. — Bürk », Metternich gedenlt 
Wien in den erflen Tagen der nächſten Woche zu ver 
laſſen, um fich, wem KRaljer voraus, nadı Trleſt zu De 
geben, (A. 3.) 
Wien, 15. Auzuf, Ge. Maj. ver König von 
Preußen it, nachdem allerbödntverjelbe gejtern abermals 


der kaiſerl. Bamilientafel und Abenes sheatralijchen Bor- 


Rellungen im Schloſſe von Schönbrunn beigewohnt hatte, 


beute Früh von bier auf ver Rordbahn über Olmüg nach 


Stlejien abgereifl, Leider war ber nur breitäglge 
Auſenthalt Er, Mai. feineöwegs vom Wetter bezänitigt, 
umd einige größere Belichkeiten, welche zu Ehren ded er- 
lauchten Beſuches vorbereitet waren, mußten darum un · 
terblelben. Wie ſchon auf ver Melfe hieher, To bat ver 
König auch bier von mehreren Zouveränen herzliche Glck⸗ 
wũnſche erhalten über vie glüdliche Gerettung aus der 
großen Gefahr, in welcher jein und feiner könlglichen Bes 
wahlin Leben geſchwebt hatte. Von Eeite Er, Majelät 
des Kalſers Nifolaus mar mit dieſer Sendung der vor 
einigen Tagen bier eingerroffene, vorgeſtetn ebenialls zu 
der kaiſetlichen Familientafel beigezogene Fürſt Yabanorf 
beauftragt, Der Abſchied von ver Raiferfantilie jol wahr: 
haft ergreifenn gemejen ſeyn. Die Er. Wai, zugeibeilt 
geweſene Hefolenerfihaft ift von dem König überaus großr 
möärhig beſchenkt worden. Dan verfidyer, daß Se. WM. 
die Abſicht habe, im einigen Wochen die Königin in Ich 
abzuholen, (9. 3.) 
De Gimarioren feinen ander albanefifchen Rüfle 
wieder ihr altes Unweſen treiben zu wollen. Ginem in 
Gorfu eingelaufenen Berichte zufolge, fol ein Öflerreichi« 
ſches Kauffahrteiſchiff von einem mit bewaffneten Gima- 
rioten bemannten Beste verfolgt morben ſehu, meldes 


genehmer fein jepiges 





Deutfchle 
—— Vrinatſſin Joinville — Airchenſtaat. Ron, — Spanien. Die Fueroefrage. — Großbritannien. — Türkei. Die Ausgtabungen in ven Ruinen 


tem, Mehemed Mi entſagt der Regierung und zicht Ach nach Meta zurück. — Sriechenlaud. Athen. — Menefte Machrichten, Yarit: 
Bermifchte Nachrichten, — Courſe der Staatöpapiere. — Belannt- 





ſich jedoch wieder entfernte, ale der Capitaͤn auf die Pir 
raten feuern lieh. Die f, k. Kriegecorvene Feulce ſe⸗ 
gelte von Gorfu unvergügli nad jenen Gewaͤſſern, um 
dajelbjl zur Sicherheit ver Schiffiahrt zu freujen, 

(3. dv. öfter, Liopd.) 
Preußen, 


Berlin, 13. Aug. WBefterit Abend ſind auch bei 
und Arbelterbeweyungen voraefommen In ver 
Dannenberger'ichen Kattuniabrif haben die Arbeiter einen 
höheren Lohn ertragen wollen, Der Befiger, der jeine 
Leute reichlich bezahlt, hat dieſen nicht gewährt ; wie At - 
beiter wollen vaber die Arbeit einftelen. Thärlichkeiten 
find bis jepe nice vorgefalen, aber leider hat das böfe 
Beiſplel angefedt, und dieſen Morgen find noch im eini« 
gen andern Fabriken deſſelben Stadttheils Ähnliche Aus- 
brũche der Unzuftiedenheit vorgefummen. Ale Magßte- 
geln, un Exceſſe zu verhüren, ſind getroffen. (A. 3.) 

Die neueſte Allg. Preuß. Zeit. emebält ſelgende 
auf die obigen Bergänge bezügliche Bekanntmachung : 
„Die Page der hieflgen Kattundtucker ig Veit mehreren 
Jahren der Gegenfland forgfältiger und umſaſſender In» 
terfuchungen ver Staato und Communalbehörden gewe · 
fen. Es bat Mich ergeben, daß ber Grundſatz der freien 
Vewegung, welcher vie Bajis unferer Gewerbegeſehgebung 
bilver, in den Verbälniffen wieier als ſrele Eewerbeartüle 
fen anzuſehenden Yeute nirgemd verletzt, ihre Rechte überall 
gewahrt, und einzelne Verlegenhelten nur allein dir un« 
vernmeiplichen Bolgen worübergehenver Gonjunchiren gewe - 
fen find. Gerade jegt iſt bei ausrelchender Befihäftigung 
der Rattunfabrifen und wohlfeilen Breifen der erflen Le— 
bensberrürfnife weniger Grund zu Beſchwerden vorbanben 
als fonf, Dennoch And, wahrjheinlich angeregt durch 
die Beiſplele eines Nachbarlandes, feit einigen Tagen auch 
bier Arbeinsuermeigerungen in Waſſe in verſchiedenen Kat« 
tunfabrifen vorgefommen, welche, infofern dadurch Boll» 
jeigefepe Übertreten worden, das Ginfchreiten der Behörde 
mir Srrafen und Verbaftungen mörbhig gemadıt haben, 
Störungen wer Öffentlichen Ordnung haben bis jege nicht 
ſtattgefunden, une find bei per Belinnung ver größtentbeils 
zu der gebildeteren Mrbeiterflaije gehörenden Berheiligten 
und ven überall getroffenen Vorſichtamaßregeln auch nicht 
zu erwarten. Berlin, 14. Aug. 1844. Königl, Polizel- 
präfieium. © Buitlammer.“ 





neien ih, um die Küplum, — und er verfiel im einen um fo ſeſtern Schlaf, je a. 
l im Verhältnis zu dem verhergehenten war. 


Ein Blitz erlenchiete das dankle Laubgewölbe, in weldem ber Alupa Jaud. Der Bär- 


ger beforgte 


‚ der naͤchſte Donnerſchlag möhte den Schläfer erweden, und beeilte Rh, fein ei- 


Bürger 

Geduld und Geſchicklichteit fort, daß Dihalma im feinen feften Schlaf dies umbeflimmte Ge- 
füpt micht länger ertragen klonnte, und unbemuft die rechte Dand beimente, am über fein Ge · 
ſicht zu Fahren, wie zur Abwertung einer läſtlgen Iliege. Aber die Kraft fehlte ihm, unb 
feine Dand fiel ſchiaff auf feine Gruft. Der Bürger wieberpolte feine —— 
Dialma, Immer mehr niedergedrüdt durch eine wie Blei auf ibm laſtende Schläfrigteit, 
brebte feinen Kopf beram, fo daß derſelbe fh auf feine tete Schulter fenfe:, Der unbe» 
mußte Iweck dieler Bewegung mar vericlbe, wie bel dem unvellenketen Verſuch mit ber 
—* nämlid: fich dem unleidlichen Eindruck zu entziehen, der umabläflig auf ihn ge- 
macht ward, 

Seinen mähflen Zweck hatte der Würger erreicht. Dichalma hatte das Geſicht ver Thüre 
zugelehrt, Es galt nun ju bemwirfen, daß fein dalb underbrodener Schlaf fo feh mie mög- 
Ih würde. Zu dem Ende ahmte ver Bürger dem Bamıpir nad und bewegte feine Machen 
Hände wie Rächer vor dem glühenten Geſichte des Schläfers. Die Empfindung biefer unrıe 
warteten erquietihen Kühlung bei einer unerträglihen Hige gab ih nach wenig Augenbliden 
und. Das Geſicht Diealmas heiterte ſich auf, feine Bruf dehnte ſich ans, feine Lippen öff- 


geniliches Beihäft am vollbringen, wozu er biäher nur Borbereitumgen gemacht hatte, Diſchalma 
lag auf dem Rüden, den Kopf auf vie rechte Schulter geſentt und ben Tinten Arm audge- 
ſttedt. Der Bürger, fints wor ihm knicend, hörte na und mad auf, ihn zu fächeln und 
fteeifte mit äußerer Behutſamteit den weiten Aermel, ver Dialma’s Tinten Arm beredte, 
bis zu ber Stelle auf, wo man zur Ader zu Taffen pflegt. Als dies ohne Störung bes 
Schlafs gelungen war, zog er aus Seiner Hoſentaſche ein kapfernes Büchsgen permor und 
mapın aus demſelden eine überaus feine Nadel und ein Stüdhen von einer ſchwarzlichen 
Buryf. In viefe Wurzel ſtach er mehrmals mit ver Natel. Bei jedem Stich drang eine 
weiße Mebrige Fenchtigfeit hervor. Wis ex die Natel mit dieſem Saft pintänglih beienchiet 
glaubte, bädte er fi und hauchte über die innere Seite von Dſchalma's Arm, um bier 
abermals ein Gefühl von Kühlung berverzubringen. Und sim ripte er anf die Daut des 
Shläfers einige geheimnißvolle Zeigen, je ſchnell und fo oberdaͤchtich dad Dſchalma nicht 
das Minvefle fpürte, Nach wenigen Mugenbliden kamen an ber Stelle, melde vie Rabel 
geript hatte, blaßrörhliche Züge von der Aeinpeit eines Paares zum Vorſchein. Der üpende 
Saft an ter Radel wirkte flark aber langſam, fo daß er, machten ex allmähllg umter die 


Köln, 13. Auguſt. Der Hr. Erzbiſchef von Köln, 
Clemens Auguf Erbr. v. Drofle-Bifhering' 
von dem ich Ihnen ſchon langſt gemelver, daß er eine 
Meife nach Moin machen wird, befindet ſich zur Zeit mod 





kommend bier an, um bier im Gaſthof zum Ginhern zu 
übernachten, und morgen die Nee über Frankfurt nach 


Italien fortzujegen. Den Hru. Erzbiſchef begleiten jein 

Gaplan ume zwel Diener, Er bar bier weder Beſuche 

gemacht, noch entpfangen.”) (A. 3.) 
Schweiʒ. 

Enzera. Die Katholiſche Stautszeitung“ 
beſtaͤtigt mit Folgendem die neuerlich berichteten Nachrich⸗ 
ten: Der heil. Stuhl bat das Geſuch ver Regierung um 
Tegale Aufhebung der zwel Brancisemerkiöfter (in Yuzern 
und Werthenftein) durch die apoſſoliſche Munciatur bes 
Bingniöwelfe befabend beantmortet. 
find: vie Trtrichtung eines Mrieiterfeminard und ti» 
mer Biliale im Luzern, vie Aufnehme einer geilen 
Eorporation zur Bejorgung der Pfarrei und Wallfahrt in 
BWertbenflein; ſchließllah wird empfohlen, dem Unterricht 
umd die innere Disciplin ves Seminars dem Wiler und 


Ginfiht ver Sefellichaft Fefu zu übertragen. Dem | 


gemäß find zwei Mitgliener nes Grziebungsrarhed um 5. 
Auguft nach Breiburg abgereiit, wahrſcheinlich um die nd» 
thigen Vorberarbungen mit dem Vrovinzial treffen und 
mm Gr. Rath aldvann einen beiliamten Antrag dinter 
dringen zu können. 

Vater Aleranver, Superior der igorianer, iſt im Der 
griff, für Katboliken Deutſchlande uns ber Schweiz eine 
auf kirchlichen Grundlagen beruhende Golonie im Eraate 
PBennfplvanien zu gründen, die ben Namen Sr. 
Maria erbalten fol. Die Kirchenzeitung von Yuzern 
theilt die Statuten mit, und macht inebeſondere die ka⸗ 
choliſche Geiliskete auf viele Golonie aufmertism. Win 
br, Beuzlger bat eine Karie für ven Ankauf ves erfor 
derlichen Landes entwerfen. 


Fraukreich. 
— Paris, 14. Aug. Der Bifbor von Autun 
hatte ebenjo, wie mehrere andere Vraͤlaten, kürzhich won den 
Biarreru 


über den Setundar unterricht unterzeichnen laſſen. Die 
Denkichriit ericbien dm „Lnivers“. Win Prieler ner 
Diörefe Autun, Abbe Ihiens, BViarrer zu Chaues bei 
Diagon, glaubte dieſer Adreſſe ſeine Unterſchriſt ver» 
weigera zu ſollen. Da dicie Weigerung bekaunt wurde, 
hlelt *6 Abbe Thlon für nörbig, ſelbſt die Beweggründe 
feiner Handlungewelſe nebit deu Schreiben, Das er an 
ven Siſchof gerichtet, deut Publikun mircheilen zu fallen. 
Das Journal des Debars verſäumt wicht, Diele ihm 
wilfommene Manifetation zu &unilen ned Griegenmmwurfe 


volllänzig in feinem Premier Paris mitzutheilen. — | 


Briefen aus Gibraltar und ven ſpaniſchen Blattern zit 
folge war vie Erbitierung der Warocsaner gegen vie 
Branzojen noch immer ſo beitig . daß man glaubte, ver 
Kaijer werde, jrine friedlichen Abfichten wicht durchſetzen 
können, — Die Belugefin Joinville it um. halb 
12 Uhr in vergangener Made glückſich zu Neuilin 
son einer Brinzeijin emtbunden worden. Kin merke 
mwiürpiges Zuſammenſteffen It «6, daß heute gerade ber 





die jept mod daum mertlicheu 





En 


Die Bedingungen 


feiner Dideefe eine Beiſticiuungeurlunde zu | 
einer Denfichriit an ven Rönia gegen den Welegentmurf 


uach eiliden Stunben „eine violetttothe Aarbung geben und 
n Linien veuslih berportreien laſſes mußte, 
Nachvem ver Würger auf dieſe Weiſe feine Aufgabe güudiih gelöft - hatte; warf 


782 


Geburtstag oinville ; 27 Jahre alt 
wird. — am & e '6 zu Guns 
ſten jein gebt mehrer durnalen zu 


Reflerionen li Der Ratte die jehr 
richtige Wemerkung, daß dieſe Nachricht, wie vor vier 
i a erregt hätte, 


wrabe, 

v. 

al Re 
vie antang Mehemed Ali Wird Ibra⸗ 

bim ohne Schwlerigkeit jeinem Bater nachfolgen? Und 

wenn ex in die Crdſchatt eintriet, wird ex jle aufrecht er- 

‚halten: Die Werwäge ſichern fir ibm; mem en abe 
fein ansereo Anrecht bat, jo iſt ſelut un jelner Bamilie 

Gritten; nichts meniger ale ſicher. Die Herrſchaſt Ibra- 

Mo miro beb ne Alniermänch einge! Wagene, Taarori 
ganz perrönliches Dinperuih Noßen. Seine Feinde haben 

bei jener Gelegtuheit wiewerheli verüchere, er Jen niayk 
der leiblide Sohn, fontren nur ver Kdoptin: 

john Webemeo Albis; und am Ende iſt dieſe Anſichi 

im Aegyplen durchzedrungen. Ohnt wueifel if es eine 

ige; aber vie Maͤnnet, welche Aegypten und: vie imo“ 

hammedaniftyen Laͤnder am beiien keunen, meigen ſich zw 

ver Anfiche, daß dieſe Luͤge verderbliche Folgen für Joras 

him haben wird, In ira Halle iſt aaa Yacs Hcyupicns 

von Neuem dem Zufall preiägegeden; Die orlentaliſche 

Örage begin für Guropa von Neuen” 


Airchenſtaat. 

Nom, 3. Auguſt. Bis jetzt hat man vielſach tab 
Hierbleiben nes vujlijchen Gejandten, Geh. Rath v. Bu ⸗ 
tendeff, als ein ſeht ungewiſſes dargeſtellt, und «& fo- 
gar unvereinbar aut ſeiner hohen Stellung gefunden, daß 
er bier im eimem Wajtyoje wohne; jest aber bat dirfer 
Diploma ven Palaſt Giuftiniani auf ſechs Jahre gemie: 
ter, Darf man bieveon auf wen Stand ver ruſſiſch ⸗kirch · 
tiden Anzelegenheiten mir went heil. Stubl ſchlieüen, fo 
bat in legierer Zeit eine Unnäberumg ſtattgeiunden. — 
WVorgejtern farb bier ohne vorbergehenee Krankheit vie 
Semablin des Büren Don Proſpeto Sciarra Golonna, 
geberne Bürfin Lona Waria Pignatelli pi Dionte Keone 
auf Sicilien, im +2len Yebenejahr, Sie iſt Die legte ver 
berühmten Familie Gortes, aus welcher Ferdinand Kor- 
teö, der Eroberer von Werieo. fammt. —- Ueber dae 
Zeftament des im Dlorenz verftorbenen Joſeph Bor 
naparte, Wral v. Surslilterd, vernimmt man, Daß un- 
ter andern Legaten feine neun Wutel, Kinder des bier 
lebenden Fürſten Ganino, jeder mit 200,009 Bulsen ber 
dacht find, Haupterbe bleibe nie Wirwe deo Weritorber 
en, nach dern Ted Bas ganze wugeheure Vermögen an 
den Ättejten Sohn des Burıten Ganino, Don Joſeph Hürs 
Ben von Wuflgnano, ſaut, ven man als Wrmahl ver 
reichen Gräfin Brauioka bezeichnen, un deſſen Reife mach 
Wien man damit in Werbimpung bringt Die Fürſtin 
von Ganins It Im dieſen Augen uach Slorenz abyereist, um 
idre Mutter, die Graͤfin v. Zurpilliers, bieder zu begler 
ten, wo fie in Zufunft thren Aufenthait nehmen wird, 

A. 3.) 
- Spanien. | 

Nach Berichten aus den banfiijchen Brovinzen 
hat vie aligemeine June von Guernica dan ihrer Ei- | 
duug vom 2. Auguſt zwei jehr wichtige Fragen angeregt, 
namlich: vie Prurung ver Nage, in weicher ſich Das Yan 
in Bolge deo willführlichen Tecteto jparteroa vom 2). 


Detober 1541 befinvet, uns nie Art, wie man vie geſeh 


liche Genugthuung, welche wie Neyierung durch das Des 


cret vom 4. Juli legzthin wen bastiſchen Provinzen hat 
Dieſe Croͤrieruug 


bewilligen wellen, betrachteu muß 





Bas Gejpräge der drei Phanfigarenhäuptlinge erhält man zugleich Auſſchluß über Die felt- 
fame Berbindung der Epolera mit dem ewigen Jad 


dat zu ſehr lebhaſten Debatten Anlaf gegeben. Ale Des 
putirten haben einfhimmig nie kraftvollften Prestftatiomen zu 
Gunfen der gänzlichen und vollen Wievderherhellung 
der Bueros gemacht; fle haben in warmen Worten ihr 
Mipvergnügen varüber a rüdt, vaf die feige Me 
sierung obaleich angfen a iipartere Dad Spfiem 

an be, und bag das 








immungen wieies 
dennoch zum Theil habe sheflchen Iafen. Die 
Verjammlung bat fid hierauf mit ver Cruenitung der 
Depurirten beichäftiget, welche ih nach Madrid besebeı 
vollen, um ſich mit der Meglerung Über vie Mopificarion 
der Fueros zu verfländigen. Arricta Mascarun bat ih 
mit Rrait der Abſendung dieſer Deputirien miverfegt ; 
er bat erklärt, dap, fo lange vas Land nicht in Gemäß« 
beit ed einzig rechtmäßigen Gefetzes vom 25. Oet. 1339 


senjkitwiet. j ürts, bie Junien, { eben 
En a d zu —X 
Die Berſammlung, welche vie "Melminy zu theilen 
fehien, par befihlofjen, nah eine aus 7 Mitglienern für 
leden Wezirf, d. h. aus a4 Deirpllenern befichenne Gom- 
mifjion beauftragt werden jolle, die Brage zu prüien 
und iht Gutachten der Junta zu geben Br. D6: BB.) 
Groͤßbritanni 


Sonden, 12: Auguf Die Königin und ver 
junge Prinz befinnen fi Tortwäßrenn volfommen wohl. 
— Die Ankunft des Könige Pouis Philipp. iR jept 
auf den 7, over 9. Sept, Ärflgefegt.— Der M. Ehro- 
niche meint, die Fragt in Betref Maroceo’s jey noch 
lange nicht geldet. Wreanfreih werde ungeheure Ent- 
ſchãdigun goanſprůche für die Krlersfoften maden, und 
begehren, eine franzöf, Vefagung Im eine‘ maroccaniſche 
"Stv legen 4 durfen, bie Abdeel · Cader verntieben fen, 
Es würde wicht an Aulaß zu daldiger Erneuerung des 
Iwiſtes fehlen. — Vorigen Sonntag ſtarb zu Rocheſten 
der Biscount Powersceurt eines ſchnellen Tunes auf 
der Meile, — Der Dublin Monitor verſichert, O'Gon- 
nelt und feine Genuffen werden fünmelich bei der ber 
vorfeßennen Dubliner Stadtrathwahl gemäblt 
werven. — Gapitin Warner erklärt in der Times vie 
ſelue Erfindung herabjegennen Angaben für reine Vers 
liumvung; insbefonzere wehrt er ſich gegen vie Behaup · 
tung, daß Das Zerfiörumgsmirtel an Bord des gerftörten 
Schiffes Ach defunden habe ums Gemerkt, er habe ſich er» 
boten, bad zu zerflörenne Schiff ganz unter vie Dbbur 
ver Reglerung zu flellen, 

London, 13. Auguf. Der König ver Fran 
z0few witd — wie engl. Blätter behaupten — in Win: 
tor wohnen und ſchwerllch nach London kommen. Wib- 
rene ſeinet Anweſenheit wird ver Prinz getauft, — Graf 
Nejielrode verließ gelern Yonvon, um im Brighten 
vie Srebäper zu gebrauchen. — Der Sraatäprogen 
vweiro yor vem Dberhanje am 2, September fortge⸗ 
fege. Au vlejem Tage werden dle Michter ihr Gutachten 
über dle ihnen vorgelegten Ftagen vorbringen. — Un 
ver Küfte von Wales bat ein furchtbarer Sturm in 
der Mache anf Frelitag und wührend eines Iheils des 
Samſtags manchſaches Unglück zur Bee verurfadt, 
wobei auch einige Menſchenleben zu Grunde gingen. 

Türkei, 

Konftantinopel, 12. Zul. Der legte Gowricı 
von Bagdad hat (mie bereits erwaͤhut) vie Machrich: 
mirgebeadhı, van im Moſſſul zur Zeir feiner Durchreiie 
ſehr ermliche Unruhen ausgebredyen waren, . Der VBor« 
wand dazu lag Darin, Daß die katholiſchen Miſſionaͤte dort 
iht Haus vergrößerten; der Tamariiche Vöbel erhob ſich 


ter ugs za entfliehen. Aus 





en, teren man Ab aus ven Stellen, 


er einen lepten Blit ver Morpzier auf den Schlafeaden. Dann kroch er von ver Matte 
weg wiedet zu der da die Waad geipnittenen Derinung hinaus, ſched wie deiden Mänber dee 
Schuittes forgfältig zuſammen, daß derſelde wicht zu beuierlen mar und verſchwand im dem ⸗ 
felben Augtablic, wo der Domwer in ver Ferne zu vollen beganı.“ 

Pie vie Töchtet vos ienerald Simons zjurügebalten werden, um nicht wor bem 
13. Gebrwar zu Paris eintzeifen zu Fönnen, fo fol auch der innihe Prinz Dichalma, ter 
qon im Begriffe ficht mie dem General Simon, dem er in einer Schlacht das Leben gereuet, 
uach Paris abzureiien, am viefem Worpaben gehindert werben, Gin befliubiicher - anfınana 
auf Java, Pr. Jeſua van Dale, iſt es, ber durch Den. Rodin aus Paris den Hafitag hie 
ergalteu hat, ven er plindelich vollzieht. Gr pat derch rinen Scleihbänbler erfahren, das 
viet von ven Engländern aus Indien vertriebut Päuptlinge ber rectlichen Setle ter 
Zbugs over Phanfingar's füb zu Jana verdede halten; er veranlaßt eine verfelden, dem 
Prinzen Digalına, waͤhread er fbläft, das Jeichen ver Gottin Yomwapnie, welche vie Ihugs 
verehsen, in ven Arm zu apen (wit theilien Dieie Schllderang oben vouſtändig mil); Läkt 
Bann den Prinzen dur eiwe ſalſche Machricht zu dem Shlupfeintel der Mörder Toden, mo 
er zusleih mid ihnen von hellandiſchen Soldaten überfallen und als Mitkhuftiper, da er 


Das Zeichen der Sehe am Arme trägt, gefangen gehalten wird, Der Sattichändlet dor: 


pie wir wiebergejeben, erinnern wird. Die Thugs hatten nämlich einmal gerade einen ihrer 
fheußtihen Morve begangen, als fie einen Wandter vorübergeben jaben, ver Zeuge davon 
geiwefen. ‘Er wurde ebeniaild vom ihnen erwürgt und eingelbarrt, Doch wit lange tarauf 
geihah ed, das fein Mörber in. einer entſeraten Statt ihn wiedet voräbergepen ſah, und fo 
no am zwei bis drei verſchiedenen Orten. Ueberall zeg vie Cholera mit dem furhibaren 
wilederaufgeledten Wanterer ein, und es ſcheint ſontit, daß Pr. Eugen Sue die Verbreitung 
vieler ſchredlichen rätpieipaften Veh am Apasvers Wanveramgen anknüpfen, und Me ohne 
Iweifel ſpãter zu Paris eine wichtige Rolle in dem Roman ſpielen Laien wir. Ju ver 
weiters Rortiegmag führt Dr. E. Sue ven Keier nach Fraufteich, aud zwar auf ein Schloß 
ver Pilardie, wo abermals ein lien ter Simon'ſchen Familie, Fräulein Andrieune 
son Reunepout, erzäpfungsweiie eingeführt wird, Damm folgt vie Schilderung eiues See 
flurme, darch den eim emglifher Dreimafter und ein Dampfbeot am ver Hüfte ſcheitetn. Mur 
jenem befinden Ah Prinz Dibalma, ver Miffiowie Gabriel, and ver Phanfizar Yaringbca, 
auf dieſent Nola, Blanca map Dagebert, Sie werten gereitet auf das Schloß gebracht. 
Bie Dibalma tem Gefängnip auf Jana, vie Töchtet des Generals Simon dem zu Leipzig 
enttamen, darüber wire jpäterpin Auftlärung veriprochen. Dr. Revin wird mun les auf- 
bieten, um die Aatunft birier Perfonen vor dem 13. Febr. zm Paris zu verhiatere, neue 





x pier erınat- 
En HT 
Miffionire, ‚tie ale _Ratholiten — größten Abel 
‚ald Fraujoſen unter feinem Schub Aanden, 


dabel verwundet. Der Vaſcha bemühte 
Dronung berzuftelen und, wurde, von m 

er, - Das ‚Detall, und, da fultat 
dieſes Ausbruchs MR m mit bekannt. Der Bös 
bel wollte auch mach Cherſabad, mo Borta betanntuch 
feine mertwürdigen Ausgrabungen betreibt, ziehen, und 
Bortad Zeichner, Zlanpin , ver an Ort und Stelle If | 
ermornen, aber: Glüͤck war per Algris geichmollen, 
was dem Mon für nen WUngemblit ein Endt machte. 
Diefe Symptome eines aufloeranen: Damaritımud - einer | 
abflerbennen Melinion zeigen Ich in der ganzem Türke, | 
wo die abnehaiende Kraft der Anniniftraren ı inner 
weniger Örenzen zu ſetzen im Stanpe IM @s in ſehr zu 
befürdyen, wag bei einem ähnlichen Ausbruch wie pradı- 
vollen Ruinen von Chorſabad zerilört werden, ehe 
Bora feinen Blim, vie ſchoͤnden wer Basrelieis, Die fe 
enshaften, nadı Europa zw fchldten, ausgeführt haben 
tönnte. Die Ausgrabungen And jept fo weit, von man 
den Plan des Gebäudes deutlich ficht; ed mar «in Pa- 
lat, der feine Bacaven gegen Eüven und Norden hat, 
wo vie großem Portale ſich befinden, deren Seiten aus 
coloſſalen Stiegen nie Denfheiköpfen und aus menjd- 
Uchen Figuren mil Geiertöpfen beilanden ; untet dem jüd« | 
lichen Bortal fans Borta Zöwen aus Browse gegefien, die 
mit einer metallegen Stauge im ven Bonen befeſtigt waren 
Blanvin läßt achtzig Arbeiter graben und vie zuleht aus · 
gegrabenen Wänpe jind mit oortrefflich erhaltenen Baareliejs 
beneft, Die gauje Eutdectung von Porta If Für Olehehlethre 
und, ice. wie. meishnigfbe, die ma ſeit Dielen 
Jahren gemacht bat, wie Mh leder aus ven Briefen, 
Zelchnungen und Inichriften, welche im aflasiichen Jour« 
nal in Varis ‚srihbenen np betzeugen kann, und «6 
märe ein unerſehlicher Verfü, wenn vie Unruhen in 
Moſſul zur Zerilörung -dieler einzigen Reſte ves. alluri» 
fchen Alterrhund führen ſellzen, Die Bauarı ver Rul - 
men üt ner Art, daß, wenn Blanvinvon mer veranieben 
werden Sollte, che er vie Basrchlefs abnehmen und ein · 
vaden fonnte, alles in kurter Beit zufammenitürzen 
würde, dena man mu vie ſehr wünnen ums aus blöpen 
Marmorplasten beſtehenden Mauern, ſebald Me von ver 


En 


mit 
dag 


umliegenden Grse beit find, Högen, und als Ser legte; 


Paſcha von Moſſul pie Ausgrabungen von Botıa zwei) 
Monate unterbrach, fielen alle vamals auegegrabenen 
Wände ein, meik vie Ginwohner. des Doris die Bretter 
nd Stüben, welche jie aufrecht hielten, geitchleu basıen. | 
3) 


Argppten, 


"Der „Meiiager“ bringe folgende telear. Depeſche: 
„Ulegandrien, 27. Qui. Se. Hob, der Bieee 
tönig bat Aleramprien plöplih verlaijen, 
Indem er erflärte, daß er Aegppten und ver 
Reglerung auf immer entjage, und [id nad 
Mekka zurüdziche Irahim iſt zu Aleranprien, 
Die Stapı ib ruhig.” — Diele Nachricht fine durch 
folgende Gorreiponvenzmittheilung wer Ullgen. Zt}. ihre 
weitere Benätigung: Der Tramzöriiche Conjul bar vie, 
Abjabrt ded Dampiborts um einem Tag verjögert, indem | 
ſich wichtige Greignijfe bier zugeitaägen haben. Der Bi. | 
«efönig bat geern feinen Valaft in aller eich werlajjen 
und je mad ver ant Mahmudich⸗ECanal gelegenen Billa 
Moharrem-Bey’s begeben. Er Auferte den Gutſchlaß, 
nach Gairo und von va nach Mekka abzureifen. Beine 
Söhne Ibrabim, Seid une Mebemen Ali wie alle haben. 


ichrleiftung auf: »le Regierung vom Y 
at befu 


dleſen kelne 
8 fein Water lebe, er die Regterung Aczhotene wicht 


md. 


| quoringem- 


Difiziere und Beamte, jowie,, epäijchen. Genjuln 

ı geößern Pa mt folgten ; Am der Billa, um 
de darı moch ühre Aufwartung zumachen; er empfing 
edoch Niemand, felbi feine eigenen Söhne mid. ‚Ür 
ſoll 4 Acueruna haben ‚fallen lajjen , ‚aß nur von 
Berrächern, dexem-jelbit, in, jeiner Bamilie wären, wage» 
ben ſey; a wolle deühalb michıs mehr won, Aeghpten 
wien und eine Wallahrt mach Metta una ven Grabe 
des Propheren macen Man hält Dieles für eine Wer 
(oder viel 
leicht für einen Ausbruch nes län tehieten Rt⸗ 
inas). Die-Goniuln.. ver. hohen Mächte jollen bereits 
eine Zufaunmenkunic ‚gehabt, auch Wuiragen au den dir 
milter deo Auswärtigen Yrriny Bey geitellt, jeaoch vom 
genũ genden Untworren erbalten haben. 
Poſcha Hat , wie Isa jagt, erflärt, var, fo 


übernehmen werne, noch Lönne. Bür vie Ruhe und Sie 
herbeit des Landes werde er Gorje tragen und zu grör 
berer. Berubkgung ner Europäer woile er bier verweilen. 
Nödyitens-ein-mehreres hierüber; bis jegt- kan man wue ⸗ 
der über Das Vorgefalene, noch über nie Umſtände, vie 
vielen Eaiſchluß in dem Vaſcha hervorgerufen haben, 
eine Mare Ueber fallen. — Geſtern it das Dampfboot 
Mapcid nah Marleile abgegangen, nm einen Som Me 
been Ms, male einen Schn Zbrabim Paſchae, in Br» 
gleitung.von andern jungen Leugen nes Laudes dahin zu 
bringen, die zur Grjiehung nach Paris, neben jollen. — 
Imei gupere Briefe and Meganpels- yon gleichen Tage 
beftätiger obige Gorreipeneen An allen weientlichen Zů⸗ 
gen mn fügen bei, Mehemed Wi habe durch einem (de 
vonder feiner Umgebung, einen Pharmaceuiem, auf eime | 
vehrrifrliche Anfrage des franzäflfhen Gemeralcomfuls, ant- 
mworten faffen, Aegppten gehöre I tmebr, er reiie 
nach dem Genfchad: Wr habe forann gegen 200,000 
Tataris auf fela Dampfbsor bringen laſſen, um fen, 
bloß. von Subskternoffigieren ungebe und beuleiter, noch 
am Morgen ned 27. abziahren, inden er Eliten legien 
Blick auf pad Geſtade gerichtet, mis, der Hang ein Zeir 
den wie zum Lebewohl gemacht, und ſich hierauf wiener 
i Habe, 


auf jeinen- Divan 
Grieche nland. 

Athen, 6. Ung. Yangiam und mit großen Schwie · 
rigkeiten eutwickein ſich die WMahllen ver, Deputirten, 
zar zweiten Kammet aus dem Anänel- des im Barteien 
getheſlten Volkee. Der König, ver fein möglichſtes thun 
wid, dieſem Zuftand zu ſteuern, foll neuersinge Roleirio 
angegaugen haben ins Miuiſterſum zu treten, Kobettig ſich 
aber wiederholt geweigert haben. Die Wahlen ver Haupt⸗ 
flaot besinmen am 9. vief, und vürften ung wietleÄtt et» 

ich i Der Candidaten zu Der | 
putirien np ſeht viele, und alle weuden alles. am durch | 

Ser ieh u En ni ae" 2 

Heuer Nachrichten. 

—Paris, 15. Auj. Der Moniteur tbeilt heute 
folgeuge michrhge ielel Depeſche mit: Werpig 
nen; ven [db Maga Übenns 5 ur Abe 
ZIeinnllle an ven Ariegsminilter, 


ger, am 7. Am 4. fam eine unann—hmbare 
ie auf das Ultimatum vedhrn,u.Npon! 


an dm 5. wußte ich Hrn. Hay in Sitherheid. 
And. Morgens griif ich vie Feſtungswerte 
von Kanger an; vierundzwanzig Bewer. 
ihlüupe haben und geantworten Nay Ber— 
lauf einer Stunde. war ihr Feuer zum 
Stk weigen gebracht, und ibre Barteriem ger- 








or Tan 





36 Umfer Berluf.in.iehr asrips, nie Be 
häpigungen an unfern Giiffen ohne Br. 
deutung. Dos von den europälfhen Gon- 
fuln bewohnte Duaztirr if gefhont wornen. 
Für gleihlantente Nbichrift: Baron.v, Matau" — 
Nah dem Jouınal des Debats find. e8 bie Borwerke von 
Zauger, die zerört, worden find. Der englifche Genrtal- 
Canjul, Hr. Drummons- Hay, habe Zuftucht am franzd- 
flchen Aomiralichif gefunden. Tanger — fo fügen Die 
Debard im eimens ielieren Gommentar — fe flarf 
burcd) feine Lage und Die Zahl ver wohlbewaffneten Bat 
terien, Die alten Mauern, von zunden und viereckigten 
Abürmen geſchüzt, Pönnen mehr Widerſtand leiſten, als 
4 ven Auſchein bat. Im den, Iehten Jahren find meh⸗ 
tere. Ausbefierungen vorgenommen merken. Die Stadt 
felbit ih von geringer Wichtigkeit; fie it arm und treibt 
wenig Haudel. Tanger erhält nur einige Bedeutung durch 
dem Aufenthalt zer cutopdiſchen Gonfuln. Sie zählt nur 
S— MIO Einwohner. Ihr Wnblid von der Eerfeite 
gleihz jenem ver Voxſtadt Babrcl-Wrr zu Alzler, über 
tage von ver Kasbab, , Die Strafen im frumm und 
enz. Die Häuier der Gonfuln bilden vie einzige Zierde 
der Stadi. Sie Uegt am Abhang eined_Kalkberged, von 
dem ein Theil m Seien Gäuferm-befept it; um durch 
jeine, nadlien,, „Fablen Selten ein tenurines. Unfchen ge» 
währt. Bor der Maner und den Ihürmen befindet ſich 
ein Graben, doch ohne Gegenböſchung. Die Stadt wirb 
durch eine mauriſche Kaebah von Impofantem Neußeren 
gepedi und Yan einem Gert vom Portugleflicher Bauatt, 
nach moderne Art bafliomnirt, aber zur Hälfte in Irüms 
mern liegend. Die Kasbah IR mit 12 Kanonen armirt, 
welche vie Meerenge von Gibraltar beſtrelchen. Die 
Gräben ver Stadt, zur Hälfte eingefüft, find mit Bis 
men bewachſen und mit Gemüfegärien beiept, deren Pacht 
ven Gouverneur gehört, ner fich wohl hütet, dieſes Gr- 
trägnig der, gusen Bertbeidigung des Plahes durch Aus- 
bejjerung ded Örabend aufjuopfern, Am Hafen befindet 
fig eine Feine Schanze, Die mit ver Kasbah durch eine 
am Berg staffelweife hinlaufende Mauerzeihe zufanmens 
hängt. Der Wal gegen das Meer zu bat zwei Terraſſi⸗ 
ungen une IR mit Kanonen beſehzt. Bon der Morpeite 
lehnt ſich vie Stant an fteile Felſen, welche jede Annäherung 
von Belagereru verhiudern. Vor dem Lanvungeplag am 
Eingang des Hafens finn die Bauptverihelvigungsmittel 
aufgebänit, Hier erheben ſich zwei Doppelbarterieen mit 
60 Süden groben Geſchüßes und 8 Mörjern, welche 
nad) vorme den Hafen beſchienen können, Uber vie Platte 
formen jind ju eng; die Bruflmehren zwar von Dlauerr 
wert, aber nur drel Schuh Did, und vie Schießſcharten 
haben nicht geang Zwijchenraum, was die Bejigkeis die⸗ 
fes Bauch noch mehr vermindert. Der Ausihiriungeplag 
it rechis und linfs von zwei Batterien jlanfirt. Yuzer 
dieſen Vertheivigungömittelm des Hafens it Tanger noch 
von 6 gemawerten Batterien geſchüdt, deren eine ſich am 


I Gap Malabata befiuvet, die andere auf ven Ruinen des 


alten Tanger dem Tingis ver Nömer). Sie enthalten 
im Ganzen 40 Kanonen. Die beiven Batterien, welche 
die bene jlankiren, erheben ih auf Hügeln von 150 
Fuß Höbhe über dem Meer, die audern laufen mit ver 
Küfte gleich.” — Da die Depefihe nur im Allgemeinen 
von den Feſtungewerken Tangerd jpricht, jo Darf man, 
bid Detailberichte nachfolgen, anuchmeu, daß vie zulegt 
genaunten Borwerfe waren, auf die der Angriff Aa . 
— Die neugeborne Vringeflin, Tochter des Prin- 
zen Joinville, hat vie Nauen Brangaije- Marie, Amelie, 
Vrinzejjia von Orlcand erhalten Mm 5 Uhr fand ge» 
ern durch ven Grzbiichof die feierliche Taufe Statt. 
OLondon, 13. Auzuf. Wit dem Dampfbeot 


Beridlunges werden füh daran kaupſen und Die Spannung ft dem Grade erpoht werben, 
als der Hutor dem Leſer für die Beigöpf jeiner Aantafie 
wir fliehen für jeht undere Auszüge. Vielleicht daß wir fp 
sunehmen mus veranlapt finden. Zur Zeit baden dabei feinen andern Ime als jenen, 
unfere Seier, tie das -neuefte Probuft der Suchen Mufe bald numips mit Beifall über» 
igüttet, bald mit wegwerfender Beratung bedaudelt ſehen, ohne es mäher zu fennen, Oele» 
legenpeit zu geben, ſich jelbit ein Urtpeil zu bildes. So viel möchte füh wohl für jeden 
Unbefangenen beransfiellen , dal, wäre dad Buch von einem Deutihen, wicht won 
E. Sue geſchtiedea, man trüge £8 nicht den Stempel gewiife: moderner Feen an der Stirn, 
an melde ſich allervings große, doch von Dra. Sue in ihrer tiefera Sedeutung unvetflan- 
dene Zatereſſen Enlyfen, Niemaud mit jewer Begierde, wie cs in der That trep aller gegen- 
Heiligen Stimmen vielfältig gefhicht, darnach greifenwärse. Birwüßten nur ein Mittel wich 
ilechte Mobeliteratur zu verkrängen, ed behüune datis, daß Ähr eine wahrpaft gute gegenüber 
geßellt würte, eine jolde, die mis ver Reinheit ter Gefinuuug und ver Feſtigkelt ver velie 
giöfen Ueberzeugung die größte Kennimif zer modernen Zeitbewegung und des mesſchllchen 
Herzens, die lebeudigſte Phantafie und vie anziepeunfte und popwärle Darſtellung Yerbände 
— farz eine Boltoliteratur, wie fe bis jept ur in einzelnen, wenigen Meiterwerten als 
megtig eriienen ift, deren wirkliche Gehaltung und elngreifente Wirkung aber wohl mod 
Lange zu ben ſrommen Bänihen gehören möchie. 











Theaternetizen. 


Ans Wien Der Direltor der arofen Oper In Paris, Teon Pillet, hat der hieh- 
gen Regierung den Auttag gemacht, er wolle während ber italleniihen Saifon vie ganze 
deutſche Oper: Eoloiänger, Etor, Rapellmeiter, Otcheſter und Repertoite nah Paris neh- 
men, und die vollkinsige große Parifer Oper dafür nah Wien ſenden. Der Vorſchlag wird 
böchft wahriheintih angenommen werben, (Com. 31.) 


Klannigfaltiges, 


Umter ven mierfwärbigen und müplichen Erfindungen, welche bei ber diesjährigen Ju— 
duftrieausftellung in Paris demertt wurten, befand ſich auch ein Eisapparat für tas 
Oausweſen. Man fanır mit demelben Eis machen, Walter und Bein ablühlen, Eitlimonate 
3. bereiten und zwar auf einfache Weile und ohne daß man natürliches Eis dazu ger 
braucht. Dieſe interefante Crñaduug macht es möjlih, das man bei der größten Dipe, in 
den teifieften Läntern und in jedem Haufe zu jerer Zeit Eis Haben kann, Auch für die Aerzte 
nnd Apotheter in Heinen Städten wird vie Erfintung von Nupen fepn, da fie ihnen feiert 
das Eis, jened im manchen Krankpeiten unentbepriihe Mittel liefert, pas fie ſich bisper nicht 
verihafen konnten, Mei.) 


„GSibernia® hat man Nochtichtzn aus dem Mereinig- | 


ten Staaten bot Mervametifu, Wohon von 1. 
Halifar vom 8. d. erbälten. Das ſchone Dampfboot 
Kam mit 8% Vaflanlerem zu Liverpool an. Die ahteri- 
Fantjchen Blätter britigen Nachricht von einem verheeren · 
den Brand zu Broofinn, gegenüber von NewrMork, mo 
26 Häufer und viel wertbwolles Cigenthum werbrannte. 
Die Ernte wird als fehr ergiebig gefibllnert, Den Wer 
uf am Wolle durch die Ueberfhneemmung des Dififypi 
berechnete man auf 100,000— 400,000 Ballen. Zu et, 
Dominge war ein neuer Aufſtand, und ein Schwarzer, Sanıra 
Anna mit Namen (nice mit wem Wericaner zu vermerh- 
feln) wurve zum Praſidenten wer Republit gewählt. Die 
große Jury zu Phlladelphia mar noch immer mer der 
Unterfuchung der lehten Mufftände In vieſer Stadt be - 
ſchafilgt. Die Berlchte über die Sanveltgeftjäfte ſind 
günfig. Die Wellpreife ftehen fortwährenn nirerig, well 
Die Vorräthe fehr groß find. Die des Morde ved Gay. 
Madenze angelagten Errräuber find, 4 an ver Zahl, 
zu Hallfar am 30, Juli hingerichtet worden. In Bes 
zug auf die Präffoentenmahl herrſchte große Apathle, 
Die Thätlgkeit des innern Hanveld dauerte fort. 


Vermifchte Nachrichten. 

Mus Böhmen, Die (im der Tepten Zeit öfters 
genannten) Battunfabrifen in und bei Prag fi 
bei Meitem wie bedeutendſten im ver Öflerreichifihen Don» 
archie, beten ganze Erzeugung über 2 Mil, Stücke, zu 
30 — 50 Ellen, beträgt. Hievon fallen auf Böhmen 
44 Mid, und davon auf Prag nicht weniger ald 800,000 
Srüde, ein Quantum, welchet dem Jährlideen Erzeugniſſe 
Des oberrheiniſchen Departements (Müblhanfen x.) glelch · 
kommt. Unter den Aärkfien Kabrifanten in und bei Prag 


find: 2, Gyflein mit 140,000 Etüden in ver Etavt; 


Gebrüder Morges von Portheint am Smichow mit 
120,000 Stüden, Der Ubfag ter bedruckten Gattune 
findet größtenehells in Böhmen felbft, wann nach Mäh« 
ren, Gallijien und Ungarn flatt, va ſich in dieſen drei 
Ländern nar Feine Eattunfabrifen befinden. Nach dem 
Iombareiichvenetianifchen Könlgreiche haben die Verfen- 
dungen felt Freigebung des Hafens von Venevig bedeu · 
tend abgenonmen, (2. ©. öfte, 1) 
Berlin, 13. Auguſt. (Der goologifhe Yar- 
sen.) Auf eine fehr erfreuliche Weife gibt ſich wie Theil» 
nahme des Publitumd an dem neuen Unternehmen zu 
erfennen, nicht nur varin, daß ver Garten täglich von 
mebreren hundert Perfonen beſucht wird, Die dem, mas 
vollbracht und gelungen ift, volfommene Gerechtigkeit, 
und dem, was unvollfommen und mangelhaft, eine lieb» 
reiche Nachficht wirerfahren laſſen, fonvern auch darin, 


daß von fo vielen Geitem thells gegen billige Vergütung, | 


thells Im freiwillig dargebotenen Geſchenken, einheimiidye 
hiere und Mögel zur Vermehrung unfered Veſtandes ber» 
beigebracht werden. Auf dieſe Welfe hat ſich die Samm - 
lung in den legten 8 Tagen um einen fAhmarzen Storch, 
einen Gormeram und einen Dacht und mehrere Schild - 
Fröten aus bieflger Gegend vermehrt. Beſonders aber 
baden wir das Befchent des Hrn. Nittergutöbefigers Bleg · 
ner zu Briefen zu rühmen, ber eine fehr fchöne ven ihm 
felbft gesähmte Gltſchkuh auf feine Koflen herſandte, die 
num im unferen @ichen« und Birkengehäfchen völlig frei 
umberftreift und dabei fo am vie Menfchen gemöhnt ifl, 
daß fle Das Brod aus den Händen ber Gukmuanchhen 
anntmmt. Eine Bermehrung aber, die felbft im einer fpA- 
teren Zeit für fehr bedeutend mürbe gelten können, iſt ung 
durch wie Nüdkehr des Melfenden Hrn. RM, Schomburgf 
von Gulana zu Thell geworden. Außer mehreren Hoeco 
und Iaru-Hühnern fellt er In unferem Garten ein Gr. 
emplar des berühmten Harpyle (Falco destructor), des 
fräftigften Raubvogeld aus ven jünamerifanifden Ebenen, 
auf jogar eine Niefenfhlange und eine ſchöne grüne, 2 
Fuß lange Kamm ·-Eldechſe haben wir mit jeimena zweiten 
Transport noch zu erwarten. Durd Anfauf von Ham · 
burg empfingen wir im der Teptem Zeit auch noch mei 
Gremplare ded niedlichen weißgefledten Beutelthieres aus 
Nen-Hollanv, das ſchon feit den erften ntvertungsreiien 
nach vieler Gegend unter dem Namen des Tafa betannt 
wurde, und auf vie wir ald auf eine neue Grfcheimung 
im Menagerie-Gandel aufmerfjam zu machen haben. 
(Aus. Pr. 3.) 
pr. Wriebrih Bed, 
verantworllicher Mebarteur, 


2 
-———. 





Courſe der Staatopapiere. 


London, 13. Aug. Gonfole * 
Parit, 14. Aug. 5 pEt. 121 Br. 40 G. 3 pEr, 
8 Br. 55 € 
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Anferbam ;18. Yuguf 22 y@t. 614; 5 p@r. | 
75 Kant —— 4 y8r. 997; 3 pr. B7B; | 


spär. DR. 100; Ard. 20%; Pal, 55; dpGt, Mer | 
tal, 1095. | 
Franffurt, 16. Auguſt. 5 pCt. Met. 1124; 4 wär. 


1024; 3 yEt. 79,5; Bankattien 1973; Imtegr. 60545: 
Aro. 214; Taunus-Eijenbehn-Aftien 374, M. 

Wien, 14. Auguſt. Etaatsobligationen 
in GW. 11045; vetto zu 4 pt, in © 
detto zu 3 pr in EM Banfaftien pr. Stüd | 
1604 EM. 


Königl. Hof- und Wationattheater. 
Dienfag den 20. Auguf: „Das Glas BWafler«, Luſtſpiel 
nach bem Branzefiihen von Coomat. 
Donnerftag den 22. Auguſt: „Bivelior, Dyer von; 
onen. 
Breitag den 23. Huguft: „Werner“, Schaufpiel von’ 


Gaptom. 
Königl. Hoftheater · Jutendanz. 


Fremdenaneige: 


Den 17. Aug. And hier angefommen: (Bold. Pirfd.) 
HP. Dr. Zunglen, Mebicinafrasp von Berlin; Graf Des- 
eaffe und Lampreht, Oberfi von Bafel, (Hold. Bahn.) Pr. 
Graf Kuzloi, Oberft von Bien; Baronin v. Red, von Au · 
tenrieb; Arau 9. Baldenfels, von Kreutbh. (Sim Ab- 
fer.) 58. Dierrep, Priv. von Warſchau; Schlör, Kaufm. 
von Deitelbah. (Bold, Kreuz) DH. Perritap, SKunft- 
Häntfer von Freiburg; Jameli, Kaufmann von Rielfe; Müt- 
Ver, Partit, von Regensburg; Sturm, Privat, vom Gmunb ; 
Gogel, Banguier von Frankfurt. (Blaue Traube.) PP. 
Keipel, Kaufm. von Mailand; Lewis, Kaufım. von Aachen; 
Bierer, Deronem von Weidaau; Nentwirth, Poligicommifär | 
von Bien. (Stahusgarten.) PP. Eigner, Hammerwerls · 
befüper von Rrandberg; Schweiter, Pfarrer and Eramer, Di- | 
rector von Zurich; Zablotzowsli, Write won Barfonice ; 
Bing, Privatier von Bien; Schiefer, v. Schankenbant und 
Meverus, Theelogen aus Siebenbürgen; Dr. Korntgewer , 
— von Jiimmetehauſen; Dijenge, Kaufın. von Df- 





Geforbene in Alünden. 
Den 13. Muguf: Martin dahrnſchon, fon von 
hier, 26 3. alt. Den 14, vieh: Georg Ziebl, Die n ſtknecht 


von Zellhut, Log. Eggenſelden, 55 3. alt; Katdariaa They, 
Univer(,-Arh.«Funttionärsgattin von Pier, 35 J. alt; Yaua 
v. Steinstorf, L Anvolaienswittwe don Amberg, 71 I. alt. 
Den 15. dieß: Zofeppa Shörf, Bilppauerstshter von hier, 
51 3. alt; Johann Herburger, Kunfmaler dabler, 25 I. a; 
Kyatpe Besimaier, Pofbauants + Schmibsgefellenemitiwe von 
hier, 84 3. alt. 


— — — 
Schrannen · Anzeige vom 17. Auguſt 1844. 
—— —— — ——— — — — 


Im Vergleich 
Mittle⸗ Igegen die legte 









* ver· ter Echranne 
Sattung. Stand — — — — 
u Ye. minder | mehr 
Eäfl. | Sdäf. | Sch. R | fr. [A | fr. 


— — — — — — — — — 





Walzen | 32101 ———7 
Korn 1918] 1481| 437] 14| 22) — — I— |15 
Gerſte 398 2261 30] 12] 39) —!— 1 1 ji 
Haber so or 4——6 

Bekanntmachungen. 
432, (3:) Königliche 


Hof: und Staats⸗Bibliothek. 

Die lönigl. Hof- und Staatsbibliothek ift vom 1. Sept, 
bis 15. Dftober für das Publitum geicloffen; wird ſedoch 
für die Titerariichen Forderungen Königliher Behörden täglich 
von 10 bis 1 Uhr, und für Neifenke, welche bie Biblioigel 
zu ſeben wünfden, wöchentlich dreimal und zwar Montags , 
Mittwochs und Freitags von 10 bis 12 Uhr zugänglich feyn. 

Da viefe Zeit zur Reviſflon und Reinigung der Bücher 
beftimmt iR, fo werben alle vieiewigen, welche Bücher aus ver 
Königl. Hof- und Staais · Sibliothek entliehen haben, Piemit 
amtlich aufgeſordert, dicſelben vor Cude dieſes Monats Aus 
guſt zurädzuliciern. 

Wer dieſe Nürgabe unterlaſſen würte, Hätte in Folge al- 
Terhögfter Befintinungen den Berluft der ferneren Ausleihe» 
vergänftigung fh ſeldſt zugufhreiben, und vie pflähtmäfige 
rn viefer Mnterfafang bei der allerhöchſten Stelle zu ge- 

q 


tigen. 
, Dünen am 2, Auguſt 1844. 
Die Direction der k. Hof- und Staatsbibliothek, 
v. Lichtenthaler. 


— 


ww) Bekantnachuug. 
Donnerſtag den 29. Auguſt d. Is. Sormittags 
9 Apr werten im Erecutionewege im idhen Aut 
tiondlofafe brei hıpferne Badwannen gegen Daarzahlung öf- 
fenilich verfteigert. 
Sign. am 17, Augun 1644. 
König, Kreis» und Stadtgericht Münden. 
Der kõönigliche Director 
Barth. 
Stautnaer. 
452, (20) in Samftag dem 31. biefee Ber- 
mittags 10 Uhr wird von ber ee 
Euiraffier-Regiments Prinz Karl auf dem Unger 
dabier eine Hnzapl zum Kapaleriebieuft mit mehr venwend · 
barer Pierde an ven Meifibieieuden gegen gleich baate Bejahe 
lung öffentlich verfleigert. 
Püngen ven 17, Yuguß 144. 


428, (M) Weginald Wanka's 

bereits auch hier rühmlichht bekannie Weltreife ſammt dem von 
Alen mit vielem Bergeügen gefehewen Unterpaltungsgegenflande 
in iR Linke vor dem Karlsthore in ver einfam 
Achenden Bure täglich und Immer gleich zu ſehen. 


Bekanntmachung. 

441: (26) Bei der Koial, Marinilan- Nrmenbad-Stif- 
tung Kreuth find 1000 @. ſogieich unb weitere 2000 fi. bis 
Ende des nähen Monats, unter ben geſchlichen Beftimmus · 
gen auszuleipen. 

den 10. Auguſt 1544. 
Seiner königl. Hoheit des Pringen Karl von 
Güter » Apminiftration Tegernfee. 


5 
Beutel, Anminidrater. 
454, Befanntmachung. 
Roh Antrag ber Erben wird bad Krämeranmelen bes ner 


florbenen Arämers Jolepb Shmidmaier zu Palfing b. Ger, 
zum Bertaufe öffentlich ausgeschrieben, und zur Berfteigerung 














deffefben hiemit Termin auf Montag den 9, September 


1. 386. Bormittans vom DO bis 12 Uhr ia loco Hal« 
fing deñimmt. Diefes Auweſen befteht: 

1) aus dem gemauerten jmweillödigen BWohnhaufe mit an- 
ge  mpwrge, = —* am oͤſtlichen Ende 
von Dalfug a en, im Schägungs- 
wertfe zu 1000 fl., * — 

2) ann — Krãmergewerbt im Schãtzungewerihe 
ja + 

3) der geyimmerten Hofypätte zu 25 fl, Im Schaͤtzwerige 

4) in in einködigen gemauerien Krämerladen * 
Eiagange in ven Kirchhof zu Halſing, welchet zum Kir 
fiafgotteshaus Palfing leibreptemeiie grunbbar if, im 
Schäpungswertpt zu 100 fi, 

5) in einem Krämerlaren Linie am Eingange in den Kird- 
dof zu Palfing, ebenfalls leibrechtsweiſe grunkbar zur 
Kirche Palfing, welchet jur Zeit zu einer Polzlege bes 
nüpt und auf 20 fl. geihäpt if, 

6) e — ie = 4 Zagw, 17 Des. haltent, 
m ungemertpe zu 834 bodenzin wm kgl. 
Hentamte Troſtberg, e ® vi 3 u 

7) in ver Bergtiefe mit Oedung zu 50 Dezimalen, zinfig 
zum f. Rentamie Troftberg, auf 40 A., 

8) in dem zinfig eigenen Gutsausbrüdhen von dem Bude 
zu Beriened mit 8 Tagw. 11 Derimalen in einen 

— 

& 11) geneben: bie Branpflätte bes 
alten ſ. g. Herrnfgneivrpäufels mit 7 Derimalen ud ber 
dazu gehorige Hausgatien mit 9 Decimalen, Indelgen , und 
fammt darauf ſtehendem menen Dachſtuhle auf 130 fl ge 


ſch 
Ei zur Auſbauung biefes Pauſes vorpantenen Baumiale · 


riallen werden ebenfo Indgefamımt dm dleſen Kauf gegtben. 


Der Zuſchlag unterliegt der Genehmigung der Erben, 

Die Steuerbeträge und andere Reichniſſe, fo wie bie üb- 
rigen Verkaufobedingungen fönnen bei, dem unterfertigten Ge» 
richte eingeichen werben. 

Koufeluftige werden zu biefer Werfieigerung mit dem Bei- 
fügen gelaten, daß fi die dem Gerichte andelannten Stti - 
gerungsluftigen über Leumund und Vermögen Tegal auszummeie 
fen haben. 

Berner werben am 9. Sertember 1. 38. Radhmiltags und 
Fagd darauf gegen glei daare Bezahlung öffenillch verfiei- 
gert im biefem Aramerhaufe: 

1) verihietene Dauseinrihtung, 

2) zwei große Küpe, 

3) Auttervorrätge an Pru und Gtrop; mezu ebenfalls 
Steigerung@lufige diemit eingeladen werben. 
Den 12, Auguſt 1844, 


Königlih Baver. Landgericht Trofiberg. 
Der 1. Landeichter beurlaubt : 

v. Paur, Aſſeſſet. 

Cotlat. Starter, 


0»% 


Nr. 197.: 
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Dienftag, den 20. Auguft 1844. 














Dentjchland. Banern. Düsen. Baflan, — Breufen, Berlin: Geöffmemg ber Gemwerbrausjlelung. — Württemberg. Um — Brofhb. Heifen. Darmflavı, 
— Frankreich — Gropb. Toscana. Klorn. — Königreich beider Sicilien. Paletmo. — Spaniem, Hinridtungen zu Cuba, Ende des Dichterd Macivo. 


— Großbritannien. — Aegypten. Näberee über des Vieelönige Nbranfung. — Mexi 


co, Oraufamket der Meyierungetrunpen, — NRußland und Polen. 


Verersburg: Wiſſenſchaftliche Miflioneu. — Dänemark, — Neuefte Nachrichten. — Bermifchte Nachrichten. — Eiſenbahnen. — Courſe der Staats: 


papiere. — Bekanntmachungen. 





Deutſchland. 


Bayern. 

München, 20. Auguſt. Der 1, Boligeiangeie 
ger von München vom 18. emibält u. U.: Befanrttmas 
hung, vle fiebente Berloofung der eonfelidirten 
Schuld ber königl Haupt-und Refinenzitaot 
BWünden betr. Auf den Grund des Don wer Fol. 
Regierung von Obrrbanern genehmigten Schulventilgunge« 
vlanıs wird Montag den 26. Aug. 1544 Vormittags S 
Uhr in dem Meinem Rachhansfaale vie 7. Verloefung 
der conſolidirien Aärelichen Schuld in einem Berzage von 
“7,000 fl. nach deu im ner Nusicheribung vom 7, Sept. 
1838 (Boligelangelger Nr. 708. 714) bekannt gemach · 
ten Riörmlichkeiten Matt baden, mas mit nem Bemerfen 
zur Öffentlichen Kenmenig gebracht wird, daß vie gezoge · 
nen Obligationen bei der ſtüdeiſchen Sıhuldentiigungscaffa 
mit den verfallenen Zinjen bis zum 30. Gept. 1844 baar ein · 
gelöf werden müjfen, indem nach Madauf vieler Zelt 
von ven allenfalld nicht erhobenen ind Loes gekommenen 
Gapitalien keine Zinien mehr bezahlt werden. München, 
9. Aug. 1844. Der Magiftrarver f. Haupt» n.Deflvenzdant 
München. Dr, Baser, Bürgermeiſter. Kaolmäler: 

Paſſau, 15. Aug. Der hochwlirdigſie Hr. Biichof 
Heinrich vom Palau begibt fich, wie die Baſſauer far 
holiſche Kirchenzeitung meleet, zu Ende dieſes Monars 


nad Rom. 
Perruſen. 

Berlin, 12. Auf. Richt Riharı Shom- 
burg, wie dad Feullleton ver heutigem Allg, preufif, 
Ziq. meldet, fondern deſſen Bruder O. A. Ehomburzf 
it ee. der von Desſerata über London hier eingetroffen, 
Letzteret ifi Obergärtner in Potodam, und bat ln Jahr 
1840 mit Erlaubniß der brittifchen Reglerung feinen Dru« 
ver Micharb, ver im deren Dienflen flebe und die Gräng- 
Tinien pwiſchen Bririfch-Bulana und Brafliien georomet 
bat, nach dem Giequibo und Eorentin begleitet. Richard 
Schombutgk mweilt noch in London, wird ledoch in einigen 
Moden ebenfalls bier erwartet, — Dr. Craft Gurtius 
bat die ſehr ehrenvolle Berufung erhalten, dem Fünfılzen 
preußlichen Thronerben, den einigen Sohn des Brinzen 
von PBreufien, zu erziehen, Dr. Gurtins, ebenfo wie Gma« 
nuel Geibel ein geborner Lũbecker, iſt ein Schüler Dririen 





. Schwanthaler's Gichelſtatuen für das Munf-Ausfellungsgebäude. 
der im Laufe der vorigen Boche zur öffentlichen Anficht 


Aelier era zog 


"Univerfliit Gabilitier ik. Im vorigen Winter lad er im 
\miffenichaftlichen Verein über vie Meropolis von Arhen 
eine Borleiung, die wem Prinzen und der Vrinzeſſin ven 
Berufen fo gefiel, daß fle davon Anlaß mahınen, dem Dr. 
Gurtiud den Unterricht ihres Sohnes anzuvertrauen, der 
außerdem auch in dem Generalmajor v. Unruh einen ſeht 
geachteten wilitãriſchen Erzieher befigt. — Dr. Brup if 
aus Halle Gieber gefontmen, um ver erſten Aufführung jeir 
ner Iragövie „Moriy von Sachſen“ beizumahnen. (U. 3.) 

Berlin, 15. Aug. Beute Morgen fand bier vie 
feierliche Bröfinumg ver feit mehreren Monaten vor« 
‚bereiteten Grewerbeausfellung im kal. Zeugbauie 
flatt. Von acht Uhr am verjammelten ld die hler zu 
'eingeladenen hoben Staatöbramten and den verſchledenen 
\Miniterien, wie Vertreter ded Magifttats, bie Mitglieder 
det DVerwaltungsansihuffes und ver acht Abthelungen 
der Nusfelungscommifiien, ein großer Theil der bier an« 
weſenden Husfleller und elne Menge Morabilitäten aus 
‚ver Beamtenwelt, in Kunſt, Lirerarue und Judufltie In 
‚ven unteren Niumen des Ausſſellungs -Yocale, Gegen 
neun Uhr erſchlenen Ihre Excellenzen die Herren Gehel- 
‚men Staatsminiter General der Infanterie v. Bopen, 
Dr, Eichhoru une Flottwell, in Begleftung der höheren 
Beamten des fl, Binanzminiikriums. Bon dem Vor« 
Ügenden des Bernaltungs- Yusfchufles, Heren Sehelmen 
Finanzrath ©, Biebahn, am der Spige der Mitjlieber 
deſſelben, empfangen, verfügten ſich Ihre Ereellenzen, ge- 
'iolgt von den Anmwefenven, nad dem oberen Stockwerk, 
wo Se. Ercell. wer Here Gehelme Staatd- und Finanz · 
Minijter vor ver vem Gingany gegenüber unter Blumen 
und geſchmackvellen Verzierungen aufgeltelten Büfe Br. 
Maf. des Königs am bie Verfammelten eine Anrede bielt. 
— Das amtliche Verzeigniß ver audgeſtellten Begenjtinne 
gibt bit jetzt 1913 Nummern au; e8 wird aber noch 
einige Machträge erhalten, welche ſich auf etwa 1000 
Nummern belaufen dürften, fo daß im Danzen gegen 
3000 Nummern zujammenfommen werven, Dabel dit je- 
dech zu bemerken, daß viefe Nummern nide etwa die 
Zahl ver ausgeflellsen Bropuetr, fondern blet vie 
Zahl ver Aus ſteller bezeichnen , fo nah eine Nummer 
nicht felten eine große Anzahl von Gegenſtänden umfait. 
Im Urbrigen find bei der Abfaſſung ves Kataloge nicht le 
verichienenen Gattungen der Producte, fonvern vie Länder, 
welche beigeleuert haben, zum Brineip ver Gintheilung ange 


währen, fonbern 





‚nommen worden. Sienach ergeben ſich ſolgende Reiultate : 
Bon jenen 1913 Nummern kommen auf: L Wreufen 
1315 ; IL. Bayern 116; IIL Württemberg 103 ; IV. Ba- 
‘ven 8; V. Sachſen 77; VI. Ihüringiicher Staatenverein 
fächfiiche Herzogtbümer und Fürſtlich Reußiſche Yänber) 
29; VII. Schwarzbutg ⸗Rudolſtadt 11; VIIL Brauns 
ſchwein 14; IX, Anbaltifche Staaten 10; X. Kurheſſen 
45; XI. Rheinheſſen 7; XII. Nafſſau 8; KEIL. Frank» 
furt a fM. 7; XIV, Lippe Detmold 7; XV. Birkene 
feld 2; XVI. Defterreih 42; XVII. Gannover 25 ; 
XVII. Didenburg 5; XIX. Lipve» Schaumburg 1; 
XX. Medlenburg 215 XXI. Ganſeſtädte 57, wovon 
46 allein auf Hamburz. (A. Br. 3.) 

Berlin, 15. Auguf, Die felernden Gattum- 
bruder ſiad zwar mod; nicht wieder zur Ürbeit zus 
rüdzefehre, doch was emergifche Auftreten des Polizei 
präfleenten, der einige ver Anpifter verbaften ließ, jcheint 
Gindrud auf Me gemacht zu haben und ed merken bee 
nach auch eine weiteren Arcefje beſürchtet. — Die Meten 
Tſch ech 6 Ind feineswes ſchon geſchloſſen, wie einige Zeit. 
ſchon gemeldet Haben, vielmehr höre man, vaf neuerving® 
auch das Gatachten ver gerichtlichen Aerzte (Stadtphoſici) 
über den Geiſtes uno Gemüths zuſtand des Angeklagten 
verlange worden iſi. (A. 3.) 

Würtemberg. 

Wine, 14. Auguſt. Der Unfug, der am 4. und 
5, d. von ben Feftungsarbeitern getrieben mworben, 
reducitt ſich nach jegt eingegangenen genauen Nachrichten 
anf eine gewöhnliche, einige Fenſterſchelben kloſtende, Sonn» 
tags · oder Blauemontags« Prügelel und Hatte nichts ger 
nein mit den neuerdings diterd vorgefommenen Arbeiter» 
Anfrubren, — In Beziehung auf die Auſchaffung zweier 
Remorqueuro if zu bemerken, daß erit bis zum 25. 
DM, eine Blenarserfammlung der bleilgen Actien- 
Geſellſchaft für Dampf und Ruder » Schifffahrt auf ver 
Donam ausgeichrieben it, um erſt dann vie endliche 
Fefielung ber problſoriſchen Statuten, die Anfchaffung 
eines Dampfichleppbootes mit Zugehör und bie Beflim» 
mung einer Quote zur Einzahlung auf die Uctien zu 
beratgen. Der Chef des Haufes John Penn aus Green⸗ 
wich bei London, mit dem vorläufige Unterbanplungen 
wegen eined Memorquenrs ſchon felt längerer Belt flatte 
finven, in feit einigen Tagen In Ulm ammefend, (Schw. M.) 


welche nit bloß wurd das parmoniiche Maß dermit reinem Schönbeitsfinne zugfelh Eharalteriftik 
und Iubioibualifieung vereinigensen Bormen dem Auge eine Mare und ruhige Ueberſicht ge ⸗ 
die Fuufthiftoriihe Müdfint Licptootl bezeihnen, die den Meier bei der 
Bertpeilung diefer Gruppen geleitet hat. Auf ber rechten Seite des Bicbels ficht man 'zu- 


Im Schwanthal⸗ 
ausgeſtellie plafiihe Giebelſchmuck für das neue, der Ülyptotpet gegenüber befindliche Kun» 
ansdellungsgebäure die Hufmerkfamleit und vie Bewunderung des Publitums in hohem Grade 
auf fih. Alle Stimmen ver Zunvigen vereinigten fih in der Anerfemmung der geiftooflen 
und getiegenen Weife, mit weicher der berühmte Meifter die ihm zu Theil gewordene Hufe 
gabe aufe glũdlichſte gelöf dat. Man erblidt in ber Müte des Glebels vor einen mit 
zwei figenden Löwen gejierten Thronfluhle ſtebend bie edle, ſinnige Gehalt ver Bavatia, welche 
das Haupt mit dem deutſchen Eichenkranze geihmüdt, in ihrer Rechten ven Lorbeer bes Rub- 
med Hält, mit dem Re die zu beiven Seiten mapenben Künfe zu belodnen im Begriffe Rep. 
Diefe flad in ihren Dauptrichtungen durch neun männliche Jiguren Tepräfentirt, in deren Aaffaf- 
fung u. Berbinbung bergeniale Sinn des Bildners ſich wieber in seiner vollen Eigentpämligkeit lund · 
gethan. Schwanthaler ift nämlich bei ver Anordnuag dieſer Giebelfiguren von der gemöhn- 
lich üblichen Eintheilung, mad welcher mehr auf die äußere fommetriiche Aneinanderrelhung, 
als auf die durch den Innern Zuſammenhang gebotene Gruppiruag Rüdfiht genommen wird, 
mit gutem Grunde abgewichen, und gewann, indem er je zwei bis brei Figuren untet fü in 
Begielbeziehung fepte, ben Bortpeil, feine Ideen wmfafleuder ausfpreen zu können, Go 
gliedert ſich das Ganze im fünf unter ſich gefhizvene, und doch innig verbundene Tpeile, 


nãchſt bei der Bavaria den Arditelten, zur Linken ben Sildhauer, ba Bas- und Bilpnerkunft 
bie älteflen und mähtigfien Stämme ver Sunfttpätigteit And, aus denen die fpäteren Zweige 
bervorfprofiten. An vie ernfle, ideale Bralt des Architekten, ber ein Kirchenmodell trägt, 
lehnt fi traufic, mit verwandten Gefichtszũgen mie ein jüngerer Bruder , der Piftorienma- 
Ier, eine Gemälbetafel in der Band; au auf feine Stirme if der Stempel der Spenfihkt 
aufgetrüdt, Riemanden kann es entgehen, daB der enge Band, bie geifige Berwanntihaft 
und bas Wechfelwerhältniß der Malerei und der Kirchesbaulauſt nicht bejeichnender und an- 
ſchaulicher, ald e8 hier gefchehen, hätte dargeſtellt werten Finnen, Ma beide fhlieh Ah mit 
dem Zuge fröhlichen Sinnendehagens, mit dem beobachtegden Bid in die freie Natur, vor- 
ſchreilend und lelchtgeſchũrzt gleich einem Wanderer, ber Ropograpp (wie ipn die Griegen im 
Begenfage zu dem Meyalograpden, dem Biforiennaler, nannte), der Landihaftr, Stillieben- 
und Bamboceladenmaler, furz der Mepräfentant jener weitverbreiteten Art von Malerei, vie 
man im neuerer Zeit mit dem Namen Genre» ober Gattungsmalerei bezeihuet Hat, weil ſie 
ohne Rüdfiht auf piftsrifche Speyialität vie allgemeinen Ratar- und Bolkszufänbe, gemifler 
maßen die Gattung, zum Stoffe iprer Darflellung wägt. Mus ter turdaus darafterinifh 
und origimell gehaftenn Figur fpricht fo viel Waprpeit and Sehen, daß wir ſie uabedentlich 


GSrofiherzogthum Heſſen. 
Darmftabt, 1%. Aug. Die beiden Sreimaurerlogen 
Darmfavt und Weimar haben bereit® ſeit längerer 
Ber vie Etrichtunz eines Sıanpbilne® HPerdert 
Durch „maurerifche Mittel, aber für nie ganze Nation“ 
vorbereitet, am deſſen glüdlicher und zücdiger A » 
zung um fo weniger zwaweiiekm, ii» na wie bein Sch. 11, 
Vater und Sohn, in Darmjınt und Main; cin worzüg- 
liches Modell vollendet, und Se. # 


lan für Weimar gnädigſt genebmige bat.“ Diele 


aud guter Quelle gefloffene Mirheilung fühlt man ſich 


gebrungen, wer Deffentlichkeit auf vie in ver Ads. Itg. et · 
fhienene Aufforserung ded deren Dr. Ernſt Förder in 
München vorläufig zu übergeben, welchem vie ſchon län · 
gere Zeit worbereitete Abficht Der denichen Maurerwelt 
nicht bekannt geweſen zu ſeyn jcheint, (a. 3.) 


rn I 5 De 7 — 


ris, 15. Auzuſt. Die Anzabe von dem Tode 
bed Pfarrers Merino war grundlos. Er lebt, wohl 
und geſund, in Alengon. — Man findet co auffallend, 
daß der Moniteur Die von dem Meifager, wem anıt« 
lichen Abendblatt, mitzetbeilte telegtaphiſche Botſchaft über 
die Abdankung Mehemed Alis nicht angenommen hat. 


— en 


Großherzoglhum Toscana. 


13, 14. Aug. Diefe Nahe um 2 Uhr ver“ 


ſchier in ver Billa Gafagioli Ber pritte Sohn Sr. 
£, £. Soh. des Grohberzogd — Rainer, geb. 1. Mai 


1842. Die ganze Stadt nimmt Theil an a 
i 3.) 


lichen Verluſte. l 


Königräid beider Sicitien. 
Balermo, 22. Juli. Ich hatte bei Abyang meined 
legten Briefed an Sie gerade noch Belt, Ihnen vie Aur 
funft einer königlich preupiigen Corvette zu 
machen; das Weitere Über dieſelbe konnte ich damalé 
aber nicht wiffen, weil das Schiff, noch im der weiten 
Mhede Valermo's, blos durch vie Flagge Fennbar war. 
Es mar, wie gelagt, die „Amazone*, befehligt durch wen 
Eopitän Dirdind von Holmfels, Id war am 18, mit 
einigen fadhverftänsigen Freunden am Bord Lerielben und 
wir mufiten uns aufridtig über wie vorrreffliche Einrich · 
tung des ganzen Schiffee, vie nuntere und geſunde Hal · 
tun) der Mannſchaft und das überaus freumeliche und 
würvevolle Weſen ver Offiziere freuen. Auch mar und 
nicht wenig angenehm, am Bord eines Krlegeſchiffes tein 
deutſch ſprechen zu hören; wenn einer rein veutfchen Macht 
gehörenwe Kriegeſchiffe find wohl ſeit langer Zeit, viele 
Teiche mie im wiefen Gewäſſern geieben werden. Und was 
follte wohl Breußen hiadern fünnen, mehrere vergleichen 
zum Echug des deutſchen Hanvels erbauen lajjen - in 
den vielen Buchten, Hlugmünsungen und Häfen jeiner Ojliee- 
Küfe, wo ed an Edsiffsbaumaterialien und tüchtigen Arı 
beiten hierzu ebenfo wenig gebriche, aloe am rüdhrigen 
Marrojen und erfahrenen Schiffern. Die Erſcheinung 
dieſes Schiffes im Mittelmeer iſt ein ſchönes Zeichen wer 
Zelt und vet Vorrückens Deutſchlands Die norddeutſcheu 
Schiffe werden hoffentlich bald feiner Türkenpäſſe mehr 
berufen, wie es bis jegt mod Immer im Danbury, Yübed 
und Bremen wer Ball it — Am 18. jpeiten 33. Et 
HH, ver Prinz und vie Prinzeffin Karl von Preußen 
mit ver Prinzen, Ihrer Tochter, und dem Bürjten von 
Hobenlobe am Born ver „Umazone*, welche dann mod) 
ten nämlicdyen Abend wiever abjegelte, während auf der 
anderen Geite auch das genueſiſche Daupfſchiff des Prin- 
zen Karl die Anfer lichtete und auslief. Wan fügt, beive 
hätten ihren Lauf nach Trapani genommen, (A, Pr. 3.) 


den vorzüglihlen Arbeiten Schwanthafers beizäpfen, Di i i 

eise Gruppe dilden, ſteht Finfs ver — — — 
Grande, ſchon in der duntkelſten Vorzeit erwahiene Wirlen der Plaftit in dur diefe Eeige- 
rtige, kräftige, reife Mannedgetalt, über deren Nüder 
der Bavaria mit der, auf bo» 


geaſtellung geiftreih angedeutet. Die bä 


das Gewand im großartigem Fallenwarſe herabwailt, mapt ih 
dem Pledeſtale tahenden, von einem Gebllſen des Bileuers perbeigerädteı Büfe des Königs, 
darch veffen Munifizenz den Künſten dieſe neue Halle zur Schauftellung ihrer Tpätinfeit er- 


” 


Hob. ver Öirpähere 
og Karl Friedrich von Sachſen » Weimar ven „Tchörten- 


‚ jein Herz haben, 





ua Bd Die Rufe 


der Juſel iſt völlig.mienerbergeiballt und wird auf 
lange Seit wieder hergeſtellt ſeyn, aber die vebbalb er- 
yrifftenen Maßregeln machen einen „trausigen Ginprud ; 
fat joe Wocht fluden zußenpmei ichtungen 
son farbigen Spuren ſait — 
41 









vccu el were ; vorig⸗ 
Sie Häuptrieckführer,, erſchoſſen und gißgen mit dem 
sußerorpentlichjlen Muthe wem Zope Ntgegen. Inter 


ihnen war auch Blacivo, mir ven Beinamen der Port, 


den er ſich durch ſein dichteriſches Talent erworben bar. 


Te bepentend dleſes war, gebt auch daraus hervor, daß 
Martinez ve fa Mofa, ver frühere ſpaniſche Miniſter, ein 
von RPlacido am ihn gerichtens Gericht, betitelt; La 
Siempre viva (le Immortelle), in feine Bepichtjannn« 
lung aufgenommen bat. Am Tage vor feiner Hinrich« 
tn, nahm Plaeido vom allen im theuern 

einens Gedichte Abſchiet. Placide war wer Sobn einer 
Meißen und eines Mulatten, aljo fa ganz welß. Ich 
werde mie jein Schönes, edles Geſicht vergeſſen, womit er 
jum Richtplatze ging. Feilen Sthrittes ging er faſt lächelud 
einher und hatte die dunkeln Nugen auf das vor ihm ber 
getragene Rruzifig gerichtet, mährenb er mit lauter Stimme 
ein jchöned, von ihm genidpteres, Gebet jprach 

ben Wurb zeigte er auf vem Michtplage. Als er ſchon 
vier Kugeln empfangen” hatte, behielt er noch Kraft, aus 
\zurufen : „Lebe wohl, Welt, im ver fein Mitleid if, — 
Feuer!* So ftarb er, mit ihm fterben Leute, wie 30 bie 
40,000 Dodars im Vermögen und jich doch in ven tollen 
Plan ver Verſchwoͤrung eingelaſſen harten; eine große 
‚Menge freier Meger wire in die Verbannung geſchick 
‚Anvere, vie geflohen waren, finder man tobt in dem 
—— wieder, wo fie ſich maſſenweiſe an den GBäu⸗ 
men erhãngt haben, mit dem Angeſicht nach Den, weil 
fie vann in ihr Vaterland zurüdzuforamen hoffen, Aber 
unter wiefem Himmel find Wenige, die für ſolches Blend 
(Wei. 319.) 





Großbritannien. 

Sondon, 13. Auguſt. Heute Mben»s lanzte das 
Dampfboot Prinzeſſin Allee, mit ven Prinzen von 
Vreußen an Bord, In der Ihemfe an. — Die Bar 
lamentsacte über die Abſchaffung ver Ginfterkere 
ung wegen Schulen von weniger als 20 Pi. St. 
it am 10. im Wirkfanfeis getreten und es wurde dem ⸗ 
nach eine beveuteune Anzahl Berionen entlajlen. Das 
‚Bleithe wirg im ganzen übrigen Lande geidegen, — 
‚Gine Gorreiponen; ver neueilen Numer ver Malta 
Mail enıhält folgende bemettenswerthe Angaben: „Bir 
6. Hardiuge bar binnen vrei Tagen einen Vertrag 
mir Webeme» Ali zu Stande gebracht, dahln gehend, 
dap vie enzlifche Meylerung ihm und feinen Nachkommen 
die Serrichaft über Aegypten verbürgen und maß feine 
‚andere Mache ſich In feine Angelegenheiten elmwmijhen 
jelle. Dagegen har Mehemed Ali veriprochen, Die eige 
liſche Regierung im feinem Yande nad Gutdũuulen jchal» 
‚ren zu laffen und alle brittiſchen Unterthanen zu beihügen. 
‚Gr gejtarter übernieh ven englifchen Truppen, jo vit es 
nöthig if, freien Durdjug durch Hegppten. 
Die Bifenbaha von Kairo nah Guez ſoll ohne 
‚Verzug in Angriff genommen iwerven.” 

Argypten. 

WUleranbdrien,, .27. Iuli. Bor fünf oder ſeche 
Monaten fanp eine Berjammlung von Mupdiren 4Einil- 
beamten Hat, um die Urfachen der Berfommmiß Der 
‚Schifits und Ihrer Lineinträglichkeit kennen zw lernen, 
Die Antworten, die insgefammt audmeidend fauteten, 


daß, da Die Statuen 


betrachten. 


Ei 





ihrer. ‚Norelipt erpalien, 
ſchatfer und marfirter Behandlung gearbeitet wurden. Wie man hört, fell 
no im Yaufe vieles Monats erfi r 
Genufte die herrlige Shöpfang unlers vaterländiihen Bilpnerd am ber ihr buch ihre Sim · 
mung mad ühren hohen Werth für Japrbunderte zugerwiefenen, wütdigen ardktektoniihen Stätte 


mwurben bem Vaſcha mitgetbeilt und man verfammelte dann die 
Schecho wer Dörfer, deren Ausſpruch wahin»ging,; va vie 
Leute wegen Nichtbezahlung davon liefen, daß vieammern 
Dungers fürben, furz daß ver Boden mur ſehr ſchlecht 
angebaut werde. Dieier Bericht wurde Dem Wicefönig 
vorenthallen. Um Abend ven 2E Be große Hathöver» 
ſamutlung (hatt. ie beat ſch über die Innere 
Berwaltung ud Pe —— ber Schif ⸗ 
a ſehte Ihn mm von wem Gericht der Dorjichecye, 

den man jeit fünf over ſechs Monaten hatte, in Kennt- 
nif. Darüber in Wurh, äußerte er, man müffe für Dies 
fes Vorenthalten geheime Gründe haben, es mürle Ach 
unter ven Seinigen ein Verrirher befinden, wen er. fen. 
nen wolle. Denfelben Abend noch jog er ſich im ven 
arem jeiner Familie zuräd; früh Morgens ‘flann er 
luchzend auf, ſagte feiner Tochter, feine Familie berge 
einen Verräther, er wolle von nichts mehr willen, und 


erebl, ibn zu Moharren Bey zu bringen, [dichte einen 
Dromevar ab, um fein Dampfboer auıffüfuchen, und wollte 
Miemand, nicht velnnial Teirten fledten Enkel Mehemed Mi 
vor fi laſſen. Die Gentrale Iiken ihm Tagen, daß, 
wenn er glaube, #8 ſey ein Merrächer unter ihnen, ſie 
fi) zurüdziehen - Würden y> Feine” Antwort war: 


ſiſche Generalconſul einen Belef au Artim Bey, worin 
‚er ibm fragte, was er feiner Reglerung ſchreiben folle, 
im Ball Se. Hoheit mach Kalfts abgebe. Diefes Billet 
ward dem in der Bigenichaft Anes Pharwärnsteni in ver 
Umgebung des Wirefönige befinnlichen @uropäer übergeben, 
der Webemen All ſofort die Worte überfepte, Der Pa- 
idya antwortete: Ich bin nichts mehr, Megnpten gehört 
mir nlcht mehr; ich reife mach dem Hedſchhas. In der 
Nacht eriheilte er Befehl, vun ven Welve, Das zu Wich« 
‚omfänfen abgehen folte, cine Summe von wungelähr 
\200,000 Zalari innen arten MobarremsBry's zu: brins 
gen , wad um 6 Uber Morgens geſchahh. Mach ver um 
‚8 Uber erfolgten Ankunft des viceföniglihen Dampfboors 
ſchiffie ſich ver alte Wann — ver feit viergig Jahren 
bier gebor — umgeben von Subalternofligieren — nur 
Jatub uns KRosrem Bei waren bei ihm — auf derſel⸗ 
ben ein, fepte fich vann einen Augenblick, erbob ſich wie ⸗ 
der, warf einem legten Blick anf das Beſtade, machte ein 
Zelchen des Abſchlers, lieh ſich wiedet auf ven Divan 
nlener und ertheilte Beichl zur Abfahrt. Geſtern Abend 
uud heute war große Rathsverſammlung bei Idrahlm 
Paicha, ner erklärte, er fon nicht gefonnen, ſich bei Yeb« 
gelten ſeines Baters an nie Spige ver Verwaltung zu 
flellen. Der wuwropälicdhe Haudels ſand ſchwebt im ver 
‚größten Bejoramifn In Betreff ver Mube der Stuvt 
"dar man Übrigens möchte zu fürchten , die Werſon Yhra- 
'bim VPaſchas bürgt hinlänglic; dafür. Der engliſche und 
— franzöflfche Conſul ſchickten eine eugliſche Hanprld« 
brigg. mir Briefen mach Beyrut ab, um die dort beflninli- 
chen engliſchen und ſtanzöſiſchen Schiffe holen zu — 
(A. 3.) 

+ Ein Brief aus Alexandria in ver Malta Times 
vom 27. v. M. gibt wie folgenne Erzählung von Mebr- 
mer Als Nürktritt von ver Meglerung: Der Balcha ver» 
lot vorgejtern jeinen Berſtand; wei Mächte nacheinander 
hatte er feine Stunde Schlaf und am Morgen verlangte 
'er fein Dampfboot, indem er fügte: „Ich will nach Kairo 
geben.“ Gr that dieß ohne ſich meit irgend jemane zu 
beiprechen, aber feine Söhne erfuhren es bald und eilten 
zu ihm, um ihn abzuhalten, indem fie eine Erklärung ei» 
nes je fonderbaren Eniſchluſſes forderten. Die letzte Nacht 
beachte er in Geſellſchaft Moharrem Ben's zw, ohne eine 
Stunde zu ſchlafen, und wiejen Morgen befahl er fein 


bie Aufſtellung 
‚und vie Brrunde ber Kunſi werben mit beppeltem 


— e — 





öffnet ward. Dieſen beitta Hauptzruppen reiben Ach liafs und rechts, einander entiprebend, 
zwei Nebengruppen von Künflerigusen am, die, wie es die ih ienfenten Beiten des Ühie- 
beis bedingen, teils In Enieenber, heile gebüdtter, aufs natürlühften, ungepwungenfe ihren Bewegun- 
ger angepaßter Stellung, durch Anmuthu. Mannigfaltigkeit ves Ausprudes u, ber Bewegung ih aus- 
zeinen. Es find dieß vie Vertreter jener Jweige der bilveaten Kunft, bei denen tpeils das Stofflice 
des zu bewãltigenden Materials, theils die praftiihe Richtung und Auweudung ald wichtiges 
Moment gelten mũſſen. So fehen wir denn zur Linken ven Bafzı- und den Olasmaler, zur 
Rechten auf Seile des Bllohauers ven Prougegießer und den Stempelichmeiver mit den Er⸗ 
ragnifen und Werkzeugen ihrer Hund. Zaren wir dur biefe Sciieerung der Hauptanlage 
tiefes neuen meiſterhafien Werkes Shwantzuferd auch jenen, vie es nit and eigener Ans 
ſchauung kennen, eine Borftellung davon im Allgemeinen gegeben zu haben glauben, fügen 
wir mur mod tie Bemerlang bei, daß, mas bie Ausrüpeung dm Einzelnen betrifft, 
dieſe durhgängig die größte Sorgfalt beurkuntet, wobei jedoch micht außer Aht zu Taten iR, 


Fiterarifdhe Votij. 


** Münden, 20. Ang. Ws willkommene Gabe wird uns fo eben wie illuftrirte Aus - 
gabe alter und newer Stubentenlierer mit Siagweiien (herausgegeben von 2, Richter und 
4. Warſchner, Berlag von Mayer und Wigaud zu Leipzig) geboten. Das Bldhlein reiht 
fi$ an vie von Pocci illufrirten „Solbatenlieder" nn „Lagerlicterr. — Der ausgejeichite 
Künftter %. Richter — wir kennen ihn ja durch ſeint dreiflichen Bilder zu Muläud — hat 
auf hier wirter feine Meifterichaft bewährt. Seſonders asſprechend find vie Bigneiten au 
ben Kierern; Gundenmus igitar — Vanitas — Entſchuldigung — Im fühlen Keller — 
I$_nchm’ mein Glãschen — Bo möcht ib fepn — Yägerlied — Fredeit die ih meine — 
Brũtet ichaft — u, a. m. — Mörhten wir und eine Rüge erlauben, io wäre &4 hie, tafı 
wir in ben Bildern zu den Stuventenliederm wenig oder aar Meine Studenten er 
bliden, ſondern ame Geftalten im der Tracht des Mittelalters over alte Philiter, Was vie 


Boot fegelfertig zu, balten mdemat fügte : „Ich will nichts 
mehr fehen oder bören von Meanpten”, fehte aber hinzu, 
Arshim Vaſcha wie was er zu chun Babe da embile- 
fem dad Siegel übermichen bäfte; Idrahim Paſcha meis 
gert fich jedoch der Mebernahme deſſelben, ſo fange fein 
Barer Iebt, Dan fagt, Mebemer Al Habe erklärt, va 
fein Wunſch fep nah Mekka zu gehn, um vort zu fler« 
Sen. Mehemed Ali it 1769 — in demſelben Jahr wie 
Napoleon Bonaparte — zu Kavalı in Munelien gebo« 
ven, mithin jegt 75 Bahr altz, Vicefönig; von. Hegypten 
ih er feit 1. April 1806; Ibrahim Vaſcha ik 1756 ges 
boxen, fleht alfe im Höfen Jahr, 
Grie chenland. 
Viräeus, 30. Auli. Am- 25. d. Nacmiuage ſah 
man seine ungewöhnlich eine und ſchlanke Gorueite 
unfern Golf berawijegeln ; die Dffigiere. ver im Piraͤeus 
liegenzen feanzdflchen, Öferreichiichen, emgliihen, rufil- 
fcben, türfifden, ſardiniſchen und griechiſchen Kriegöichlile 
bitten ihr mit derjenigen ungebulvigen Neugier entgegen, 
mit der immer ein SKriegsichiit dem Herannahen eineh 
andern -entgegenbarrt: wa lief jie um-3 Uhr in Ben Gas 
fen ein, un® entjaltete zu allgemeiner Ueberraſchung eine 
neue, die Fdnigl preußiige. Flagge; man hörte 
vernehmlich dad Kommune am Bord, es war deutſch. 
Groß iſt Dad Imterefle, welches viele neue Erſcheiuung 
nicht ſowohl hei nem griedhiichen Bublilung, das mir ſei - 
nen Wahlhandeln une anveru inneren Hader vollaufbe» 
fanäftigt ift, als bel ver fremnen Märinewelt erregt hat, 
und Offigiere von mehr als einer Nation. haben mich gr» 
fragt, ob denn die Rriegöfleite wei deutſchen Haudele bun · 
des Die durch unſere Blätter feit Jahren verfünnigt wor · 
ven, berelis ind. Leben getreten ſey, und wie viel⸗ Segel 
fie zähle. Wie erfreulich auch dieſe verwunderude Theile 
nahme ver Fremden für den deutſchen Sinn war und wie 
ermurbigend ihre fichere Crwartung, wah berelis won einer 
Slotte, wenigdens einem Geſchwader die Rede ſeyn khune. 
eben fo hart lag auch die Beſchämung daneben; denn mit 
Beihämung mente ich geftchen, van Dich fehmmde, aber 
winzige Schifflein ver erfle Berſuch fey, und daß in gan; 
Deurjchland mod Fein zweited auf wem Stapel liege. 
Mber die Nbfiche weiter zu geben, ſpricht ſich in wer Ber 


Befehle tüchriger wänifcher Difiziere zum künjtigen Rrieger 
pienjt eingeübt wire; und diefer Umſtand machte auf vie 
Defeblöhaber ver fremden Schiffe beſonders großen Gin 


polisifdheibeorerifche Abſtraction nes deutſchen Bundes zu 
einer großen Inpufßrielen und commercellen Wirklichkeit 
wird, und ſeuden dann die norddeutſchen Sesilaaten Hans 
nover, Oldenburg, Holſtein, Preußen, Medlenburg und 
vie Hanfeaten nur eine der Öfterreishlichen Seemacht glei 
de Blorile alljährlich ins Mittelmeer, jo wire vie bele« 
bense Wirkung des Schutzes einer Krlegeflagge bald in 
ver Bervoppelung und Verprgifachung der Handelsſchlff · 
fahrt ihre ſegnenden Bolzen jeden Die Gorwene bat 
fich bier vier Tage aufgehalten, während welcher audy ver 
Gommanvant Baron v. Dirfinf-Holmfrfb vie Ehre Halfte, 
wem Köniz und wer Könizin votgeſtellt uns von VI. RM. 
zur Tafel gezogen zu werden. Heute früh iſt fie nach 
Smyrna und Konflantinopel abgeienelt; wir hofſen aber 
fie auf ihrer Rückehr bier nochmals zu begrüßen. (A. 3.) 
Alerico. 

Wir barbariſch +4 — — in Merito hergeht, zeigt 
folgenne Stelle aus einer Cerreſpondenz von Beracruz, 
die In ver Weferzeitung mitzeibeilt wird. Schen 





wurde fein Bild auf dem B 
' Gommanvanten perfönlich aufgehängt, und große Truppen« 
‚ Mandser vor demſelben gehalten. Be 
N i { 

wernyng der. Amszene aus, melde, ganı quS. debilneten = Minideriums, obgleich von nicht gamy mwelfier Barbe 
Zoͤgzlingen der Navigarionsfchulen. beflebenn, unter dem 


Wie Bentral: Sewtamaniat nach Tabasco machen wollte, 
welche denn auch vor vor ſich ging. Er hatte 
ih Im New» Drleand mit 70 Wann eingefhiftt, wurde 
aber in ver Mäbe von Zabaseo von zwei Kriegeſchiffen 


gejagt unv Herierh anf den Etramd, fo van er fich mit 
‚ feinen Leuten faſff ohne Waffen rettete. Er irrte darauf 
wehtere Tage im Walde umher, und wurde zulet Halbe 
tort gefangen genommen und ſogleich erſchoſſen. Man 


hatte eirea 25 Dann Truppen, und wenn vie Hinrich⸗ 
tung wichr ſo berilt, oder ihnen bewilligt wäre, madı Tas 
badco gebracht zw werben, fo möchte doch noch ein Hufe 
ſtand gu feinen Gunſten ſtattgefunden haben. Dieſe Pins 
richtung war nicht zu tadeln, allein man brachte dann 
den Körper von Scalpa, wo fie ſtattgefunden hatte, nach 
Zabadco, hing ihm mehrere Stunden am Markte auf, 


ſchnitt dann nen Kopf ab, wer in Del auf offenem Marfte 
| gebraten wurde, während ver General Ampudia und Aus 


toritäten herumſtanden. 38 feiner Begleiter erſchoß man 
fpäter auch, und märe nid Marin, ein würbiger Marines 
Offigier und Admiral, ber aber audtrat, weil er zu recht · 
lich dentt, dazu gefommen um hätte remonfirirt, fo würne 
biefelbe -Scheuhlichkeit auch mit ihren Köpfen vorgenoms 
men worben feym. Unter ven 38 waren von allen Na- 


 tionew, auch rinige Deuiſche, noch find die Namen fe 
falſch gedructt, van man micht ficher if. Die Deutſchen 


waren: % Deus, Mifel Dennat, H. Kullmann, Beliz 
Kaiffer, außerdem 16 Spanier, - 18 Framzoſen, 4 Havan⸗ 


neſer, 3 Italiener, 5, Amerikaner, 5 Dinerfe, mas 50 


macht, doch babe ich nur von 33 als ericheffen in Brie · 
fen’ vom Tabaseo gelefen. Bine andere Grfühllofigfeit 


beging vie Regierung, indem fie einen Brief von menigen 
| Beil, den Senmanat an feine Frau zum Abſchled ge- 


ſchrieben Hatte, im Öffentlichen Blättern publiziren ließ. 
An Santa Ana's Mamenttage gaben feine Kreaturen ihm 


' einen Ball, wozu jeder derfelben 500 Dollars gab, allein 
‚er blieb In Tacubaga, und ließ fie, Miniſter un ſ. w., bis 


Abends am Thore vergebens warten. Gie ſehen alſo, 
er behandelt fie, wie eb ſolches Wolf verdient. Gier 
n des Palaſtes vom 


uoch fchlichrem Haare, fol ihm mas Meublement ves Bas 


laſteo In Tatubaga und eine Brilanstuchnavel geichenkt, 
und dadurch feine Stelle auf's Neue geſichert una er 
| kauft haben.” 


prud, Arie Deferreich dent Zollvereine bei, fo Daß vie | 


Nußland und Polen. 
St. Petersburg, 8. Hugufl. Durch einen vom 


 Kaijer beſtͤtigten Winigterbeipluß find, auf Borftelung 
des Miniſters des öffentlichen Unterrichts, der ordentliche 
VProfeſſor Gorleif von ver Umiwerfität Rufan in einer 
wijfenihaftlihen Mifjion auf zwei Jahre nadı 
Deutjchl· 


nd Franfkreich un» Eugland, wie ordentl. Vro- 
feſſoren Gwerdmanm und Lindegren von verſelben Unl 
verfirie in ähnlicher Miſſion auf acht Monat nach 
Deutſchland, Frankreich uns Italien, der Doctor der Mes 


 viein, Dietrich, um ſich im menicimifchen Kenutniſſen zu 


bereichern, auf zwei Jahre mach Deutichland, Brant- 


reich und Guglano, der Licentiat Grigorowitſch von der 
* Unigerficät Kaſan, wo derſelbe ven Lehrſtuhl für Geſchlchte 
und ſlawiſche Literatur einnehmen fol, auf dritthalb Jahr, 
‚um ſich in dieſen Zweigen der Wiſſenſchaft zu vernoll- 


fomnmen, nach ver Türkei, mach Stalien, Deutſchland und 
Warſchau und ver Magifter Adefont Koſſoff von ver 
Verersburger Univerfität, um feine terhnologifchen Kennt» 
nlffe zu erweitern, auf zwei Jahre mach Deutſchland, 
Sranfreid, ver Schweiz und England geſchickt worden. 


Dänemark. 

An 5. Auguft erfolgte zu Zehoe die Pußlifas 
tion des Arienbgerichtlichen Grlenmtulifes Über bie vlerte 
Schwadton des tem Dragonerregiments und fobann der 
begnadigenven Refslution ves Könige, Siernach I ver Bes 
ſehlshaber deu Neginents, Oberilleutenant von Hlnden ⸗ 
berg, und der Chef ner Aten Schwadron, Mittmelfler von 
GHrifianfen, verabfihlenet, der Mojutant von Linftom zu 
einem zweimonarlichen Weitungdareeit verurthellt worben, 
Bon ven 56 Mann, gegem die eine ſpecielle Unterfuchung 
verhängt mar, find fechd freigefprochen; für die Uebrigen 
it ole Dleuſtzelt um zwei Jahre verlängert, außerdem fol« 
fen fle eine zwanzlgtägige Beiängnißftrafe bei Wafler und 
Brop erleiden. Einer fol mit vreißigeigigem Gefänge 
alũ und 75 Dieben beſtraft werden, drei Andere mit 
fünfzig, #. Br. 2.) 


Heuefte Aachrichten. 

—Paris, 16. Aug. Bon gleicher Wichtigkeit, wie 
die Nachrichten aud Maroeco, fin jene ans Gprien 
und Aegypten. Vekanntlich hat zu Mofful ver blinde 
Fanatiümus ver Türken mieder gegen die Ehriften ge» 
wũthet. Gin Dominifaner« Klofter wurde zerflört; der 
franzöf. Tonful und ſelbſt wer Paſcha von Steinmürfen 
der mürhenven, von den Mollahs aufgerelsten, Bolfämenge 
getroffen, der Abt des Mlofters lebensgefährlich durch einen 
DoldAicd verwundet. Baron Bourqueney verlangte bie» 
für vie vollſtändigſte Genugthuung, und droßte, feine Päffe 
zu nehmen, Mach eini Zögern wurben (mie Das 
Journal des Debate in einem leitenden Artikel mittheilt) 
alle Gorkerungen bewilligt. Es finy folgende 
1) Im Ball, daß Pater Balezza (der Abt des Klofters) 
an feinee Wunde flirbt, Hinrichtung des Mörverd; wenn 
er geneſt, Verwandlung ber Todeeſtraſe für den Mörver 
in die höhe vom Straigefeg geborene. 2) Deffentliche 
Bafonnave der Anfifter des Aufruhrs, und Merurigeis 
lung verfelben in wie Kurkeſten der Verwundeten. 3) 
Entſchaͤdigung des vermundeten Miffionärd. 4) Abe 
bitte ver Gffenni's und Ulema's Beim franzöſiſchen 
Gonful. 5) Gleicher Schritt des Paſchaſs. 6) Be- 
rufung des Kani’d und bed Haupis ber Ulena's nach 
Konflaniinopel, um dort gerichtet zu werben. 7) Wieder» 
berflellung des Dominifanerflofterd und Entfhärigung der 
Brüper für alle ihre Berlufte. — Bezüglich der Ab⸗ 
dankung des Vicrfönigs von Aegypten ſpricht vas 
Journal des Debats vie Vermuihung aus, daß fein Ent · 
ſchluß nicht vefinitio und vielleicht nur eine Laune 
ſey, von der er wieder zurüdfomme, — Der Globe 
bemertt: Das Bombarsenent von Tanger begann in Gr» 
genmart des englifchen Linienſchiffs „Albion“ und ver 
Fregatte „Warfplte*. Apmiral Omen, ver die Station 
Sibraltar commanpirt, hat offiziell die Verfi— 
Gerung der ſtrengſten Neutralität gegeben 
Die Schiffe, die er vor Tanger geſandt, baden feinen 
andern Imed, als britifche Unteribanen zu fügen. Ge 
iſt möglich, daß was Bombarbement von Tanger ven 
Kalfer zur Bernunft bringt. Sollten aber neue Aus- 
flüchte Hattfinnen, fo werden ohne Bweifel nad der 
Reihe alle Küſtenſtävdte Marocco's bombar- 
dirt werden. — Der Drtailbericht des Prinzen Ioin« 
ville über das Bombardement wird erſt heute over mor« 
gen in Paris anlangen. — In wenigen Tagen wird wie 
f. Bamilie nah Eu abgehen. Der König fie fh 
zu Irepore nach England ein. 

GOXonbon, 14. Auguſt. Die neueflen Londoner 
Blätter bringen Mittheilungen über eine Verfammlung 
der Londoner Miffions-Gefellfchaft, ebender 





lange”, beißt es dort, „mußte man von einer Arpepition, 


Veterob. @B) U felben, melde Grn Prithard und andere Mifienäre 





Auswapl der Lieder bettifft, ſo Auen teir mehr als ein Drittpeit, vie mit von Studenten 
gelungen werben und ſich wohl cher für eine Sammlung allgemein übliher Helänge getig« 
met bakten, "Während tes Ericheinend dieſes Bürhleins ſoll wie wir horen — ein Yebn- 
liches als drittes Deft ver von Poeci illuftrirten Lieber umter der Preſſe ſeyn und bemmädit 
bei ». Boat in dLaadehut erfbeinen, und fo werben Studenten und Phikifer vie Wapl has 
ben ober wohl gar Beide Defte „alte und neue Studentenlieder mit Bildern und Singmeilen* 
ſich vielleicht gerne daufen. 





Klannigfattiger. 


In neueher Zeit faßte ver Staptmagiärat von Straubing ben daalenewerthen Entichluß, 
ein Porträt der Kanes Bernauerin anfertigen und in der mach ihr genannten Kapelie 
aufpängen zu laffen. Cs ift von sem Mafer Epriftepp Aram Btöffel in Schweinfurt ge- 
malt, Um tie Züge der burd ihre Schönpeit ausgezeihuweten frau*) im entiprecpenzer Nehn- 
lichteit voievergebea zu fonnen, benüpte der Nünfter nachfebente äliere Bildaiſſe: 1. Ein in 
Det gemalted Portsat ver Agnes in ter Refivenz zu Münden, Figut In Lebensgröße, 2. Eia 


* Agnes Bernnmer, fülia balnestaris A. V,, venuntiima punlle, vulso Angelam appella- 
kant; erat valde awblilis formins habens lomges erinet anrri tolorie. 
Annal, Augus, 


Heiner Holzihnitt, Agnes Porträt darſtellend. 3. Das Zitelfupfer in tem Berfe „Aynes 
Bernanerin" von Lipomäly, geftogen von 3. M. Mettenleitner 1800. 4. Ein Silo, weiches 
ifm von Herrn Prior Heiger mitgetheilt ward. 5. Eine Kopie des Grabſteines der Agnes. Das 
Koftkm if getreu nad Abbildungen jenes Zeitakters gewählt, aber nad ves Malers eigenem 
Geihmarde angeordnet. Die Manier, in welcher das Portät ausgeführt worben, iſt fer ne- 
fällig und effettvol, Jeveufalls gereicht dieſes Bild ver Kapelle zur großen gierde, umd wird 
das Intereffe aller Beſucher verielben firts in fo höherem Grabe felfeln, als dit Geihihteder un- 
glädlihen Agnes ned heute bei Mt und Jung im Iebhaftellen Andeaten fiept, und vielfarh 
in Gedichten und Bollslicdeta befungen it. In Straubing findet man durchaus keine Akten 
me$r, die Über das gegen Die Bermamerin eingeleitete peinliche Berfahren nähern Aurihlus 
gäben. Ed mögen In ver alten Kegiftratur ber vormals dort beflandenen Rentmeiferei ſolche 
Papiere einft vorhanden geweſen fepm, die aber nad ber Hand verforen gegangen ober in 
andere Repotorien nerwandert ſiad. Unter Agnes Richtern nennt die Tradition auch der 
damaligen Birevom von Straubing, Pelnrih won Rotthaft. Er farb zu Straubing und 
liegt im Chore ver Kirche des daſigen Xarmeliterfieftere begraben. Eine im Jabre 1524 
vorgenommene Aereratur, bei weichet die alten Chorftühle von ihrem Plape entfernt wurten, 
forderte deſſen Ephitappium an's Tageslicht. Geldes iſt von rotpem Salzburger Marmor, 
ned Motthaft darauf in Lebensgröge mit feiner Gran ausgepanen. Teptere farb sep Jahre 
nad Agnes Tor, (Regensb. 3.) 


nach Taiti geichidt hat, Balignani's Meffenger, 
ein höcdt gemäßigtes,. partellofes. Blatt, nad ledoch nie 
Eritiichen. Antereffen bet jewem gegrünketen Anlaf unter 
ter Varljerpreiie mit Wärme vertritt, Fam fh dieß mal 
nicht enthalten, feinen Unwillen über die Intoleranz 
bie fc. In Biefer Verfammlung äuferte, macherüdlic aus- 

fprechen, indem #8 fagt: „Die Intoleranz bei 
Erctengeifes, die don bdenMeunern in vieler 
Derfammlung lundgegeben wurde, mag ben 
Urfprung der Unordnungen und Meinungös 
seriihlepenheiten erklären, welche unglüflicher- 
weile auf Zaiti Play gegriffen haben, Unfere Brivats 
hriefe ermeähnen, daß der heitige Ton biefer Verfammie 
lung mande der wernünftiger Denfenven, bie ihr beimohn. 
ten, veranlaßte, die Megierung auf's ſtrengſte zu tadeln, 
daß Me eine fo wichtlge Etelle, wie die eine Eonfuls, 
welche nebſt andern Bejähigungen, beſonders jene des 
taltblũtigen Urtheile und firenger Unpartellichteit verlangt, 
Hrn. Prithhard amvertraute, deſſen elirige Vollzjiebung 
feiner Pflichten als MWiffionär einer fo fanpflufigen Bes 
fellihaht , wie die Londoner Gocierät.ed IR, ganz um- 
wersröglich mit der Ausübung jeiner Bon 
fularfunetionen ſcheint. — Der Prinz von 
Preufen begab ſich Heute nach Windſor zur Königin. 
Ueber das Befinden Ihrer Majeſtaͤt werden bereitd feine 
Bulletins. mehr ausgegeben, 


Vermifchte Machrichten. 

Schweg a, db. ‚>. YUıg. Der Sturm und 
bie Megengüffe haben von neuem ſich erheben, doch Anfe 
ver Strom forfeauerne, wenn and nur langſam. Wafler- 
dand 14 Fuß 4 Zoll, Die Straßen find größtenteils 
frei, aber der zurüdgebllebene Schlamm bedeckt im den 
niebelgen Stattheilen fußhoch das Etrapenpflafter. Dir 
mepbitifcgen Dünfte' werden fo manche Krankheit ergens 
gen. Im Uebrigen herrſcht matürlid große Nienerges 
Wiegenhelt. Am 6. Auguſt. Kein Lüſichen bewege fh 
Heute, und die Wafferfläche, ver Furzgem noch Tod und 
Berperben drohend, Mege, bis auf 13 Buß 6 Zoll gefun- 
fen, weie elm kleret Splegel vor uns, währenn die glü- 
Senden Etraßlen ver Sonne ihren lange eutbehrten Se⸗ 
gen uns fpenden. Der Lebenäͤmuth kehrt wieder. Tau· 
{end Hände tegen ſich, um ben Fluthen jo manches Opfer 
noch zu emtreifen und zu reiten, waßetma noch zu reiten 
il, (A. Ir. 3.) 

Stuttgart, 16. Hug, Den Breunden ver Kunft 
Siene zur Machridit, daß Hr. Gonrertmeliter M. Boh- 
ter von feiner großen, Im Geptbr. 1942 angetretenen 
Reife vorgeſtern gtüdlich Hieher zurüdgefchrt ift, 

(Schw. M.) 

Die Oruppe ver Gambier-Infeln, welde fürz- 
dc im Namen Branfreid‘s in Befig genommen murven, 
iR im Güd- Wellen ver Geſellſchafteinfeln gelegen. Die 
Gruppe wird aus vier Inſeln gebilner, melde Manga 
geva, Zaraval, Alena und Afamuru heigen. Die Erftere 
iR Ue bedeuendſte und der Sitz des Könige und der 
Beamten. Die Berölferung If wenig zahlreich und has 
den tie erlem beiden Inſein höchttens 1900 bie 2000 
Einwohner. Das Yand if bergig und ver urbare Boben 
nur fehr ſparlich; er reicht, trog aller angemanbten Ber 
mühung, faun Hin, die kleine Berölferung zu ernähren. 
Die Pandetprepuete find diefelben, wie die von Taiti und 
den Marquefas +» Infelm: der Brodbaum, bie Pifangfeige 
und dad Auderrofr. Die von Guropa durch bie Miſ⸗ 
fonäre hingebrachten Gemliſe gedelhen Im Allgemeinen 
sort bortrefffih; dagegen find die Odſtbäͤume une der 
Mein, aller Eorgfalt ungeachtet, unfruchtbar geblieben. 
— Bon Mangreva aus famen am 21. Novebr. 1836 
pie beiden franzöfifchen —— Laval um Caret 
wach Fein, von mo fie, in Folge des Cinſluſſes des das 
mald als engliſcher Eonful bei ver Königin Bomare 
fungirenden Xgenten Britchard, auf die graujamite 
Welle, 19 Tage mach ihrer Anfunft, wieder ausgetrieben 
wurden, Diefer Alt religiöier Verfolgung wurde vie in« 
dircett Beranlaffung aller jpfteren Begebenheiten, welche 
auf Taiti flatthatten, und fo mannigfadhe, mod) jegt ob« 
fehmebende Verwickeiungen berbeiführten. — Den Namen 
„SambiereAnfeln” erhielt biefe Gruppe von ihrem Gnt« 
decker, dem engliſchen Momiral Gambier , melcer fie Im 
Jahre 1797 zuerfi aufſand. Der eingeborne Beherrſcher 
befitt eine audgedehme Macht Über feine Untetthanen; 
wor Name des gegenwärtigen it Waputeo. Ghe bie Wif. 
fionäre dort hinfamen, trug man, wenn ein Thronerbe 
geboren wurde, dieſen auf den Gipfel eines hohen Pers 
ges im eine einfam gelegene Hütte, wo alle feine Vor, 
fahren ebenfalls erjogem worden waren. Hier wuches er, 
unbekannt mit aller Welt, ohne irgend eine andere er 
ſellſchaft, als wie feiner Amme und einiger Dienerinnen, 


on dem Gipfel des Berges aus, zeigte man ihm 
In uns Gilanve des Uipeib, und er gewöhnte 
baran, dieſe ald vie ganze Welt, und vie ganze Welt 
fein Gigenbum zu ten. Mit zwölf Jahren 
wurde er. münvig erklärt und. vom feiner Berghütte im 
das Thal Hinabgefühet, wo die nange Bevdlleruug her ·⸗ 
beitronte ibus old ihrem künſtigen Beherrſcher zu hul · 
digen. Die Eiume hner ver Gamblerinſeln Au» Hark, fräf- 
üg und wohlgebant. Vor ihrer Bekehrung zum Ghri- 
fenthum: maren fie wild und friegeriich, und zur Beit 
der Hungerenoih oder bed. Kriega Anthrepopbapen. ie 
beflgen vie gemößnlicyen Fehler und Mängel ver barbari- 
ichen Bölferftämmme, huldigen jedoch, wie vie meilten 
Desanier, der Gaftfreifeit und dem Bamilenleben; uud) 
fin fie wehlwollend gegen nie Weißen, — Die Wän- 
ner beicäftigen ſich mit Fiſchſang und der Berlen- 
fücherei ; das junge Volk jonge für den Wafler- und 
Holgusreath ; wie Weiber führen nad Hausweſen und 
fertigen Zeug aus geſchlagener Baumtinde, Tapbr 
gemammı. Die Wlten jäten was Unkraut aus; Durch 
die Diffionäre it Die Weberei anf den Inſeln elmmefühet: 
Auch Hühner, Biegen und Schafe ſind durch fie auf: vie 
Infeln gekommen, um gedeihen dert wie wie Kan, weiche 
nach und nad vie ungeheure Mattenmenge auf ven In« 
ſein vertilgen. Giftige Ahiere gibt es feine. anf biefer 
Infelaruppei (6-21) 


u 
@ifjenbahnen. 
Rürnberg , 17. Aug, Heute früh 8 Uhr wurde 


| ie zweite und eigentlich ‚entjcheivenne Probefahrt 
‚mit ver vom Keßler in Karlerube gebauten Lofomo« 
tive Germania unternommen uud fel zur Zufriedenheit 
'aub. Bei ver geitrigen erſten Wrobefahrt harten ſich bie 
Achſen warn gelaufen; dazu Fam der bei neuen Maſchl - 
nen nicht Seltene Umftaud, daß die Kolben nicht. dicht gr= 
nug fglefien, deßhalb Konnte Die hin und zurad 6 Wegr 
| funwen betragende Weglänge nicht jo ſchnell zurückgelegt 
werben, als heute vie um JU00 Buß längere Sirede, 


Morgen beginnen nie Probefahrten mit der von Meyer 
in DMübihaufen gelieierten Locomotive Saronia; eine 
zweite aus dieſer Babrif wird ſtündlich erwartet. — Bis 


jet find 14 Waggons In der dazu beflimmten Halle fer 


tig aufgeftelt. (Nürnb, K) 


pr, Friedrih Bei, 
derantiwortlicer Repartear. 


— — 
- — 


Berichtigung. —* — 
In dem geflrigen Blatte If late München, ven IB: 
Aug. zu leſen: ven 19. Auguſt, und in ver telegra⸗ 


phifchen Depeſche ver Meueſten Nachrichten” art „vier | 


undgwanzig” acht zig Beuerfhlünde- 





Courfe der Staatspapiere. 


London, 14. Aug. Konfeld 94. 
Paris, 15. Ang. 


Bl Br 55 6. 

Amftervam , 14. Auguſt. 24 pr. Gl; 5 pt. 
095; Ranab ——; di Hr SOG; 3] „&ı. 875; 
yeı. Dil. ; rd. 20,% ; Ball, 5; 5r6t . 
tal. 109. Be; Bi} - BER DIE 


Frantfurt, 17. Auguſt. 5 pt, Der, 1123; 4 yEr. 
1023; 3 yGt. 79; Bankaftien 1937, Imtegr. 60; 


‚Urd, 21%; Taunus · Eiſenbahn · Aktlen 374} fl. 


Wien, 16. Auguſt. Staatsobligationen zu 5 put 
in EM. 11014; deuo zu 4 pEr. in GM. 1005; 
veito n. yüt in EM ——; Banfaftien pr. Stüd 
München, 49. Augquſt. Obligat. a 3 1.8 F 
B. 101%. Bayer. Beelet, Div. I, e. = — 
727; E£ 8. Öfterr. Mer ü 5 pt. pryt. Br, 1134, ©. 
113; vdetto a 4p06t. Br. ——, ©, 1024; vette a 8 
vCt. Dr. —; Gi, ——; Bank» Met. Div. I, ©, prot. 
B. ——, ©. ——; Eummwig-RanaleHetien B. —, ©. 
——; Münchner » Augeburger » Gifenbahn Br, —— 
re, Pd Partlal« Obligationen “ 4 yßı. Br. 
a 1005 ; Prioritäts» Actien a 4} pCt Br.- 


Königl, Hof- und Wationalthenter. 


Dienflag den 20. Auguft: „Das Glas Wafferr i 
nach dem Bramgöfiihen vom Codmar. —— 
„Bibelio«, Oper vom 


Donnerlag den 22. Auguft: 
Beripoven. 

PR den 23, Auguft: „ Berner«, Schauſplel von 
Königl, Hoftbeater · Intendanz. 


Jahres· Pr 


. 455, (24) 


5 yür. 121 Br. 40 G.; 3 pt. ı 852. 


| vieß Ger,, belannt als höhe 


' Heverlichen debenswandels wiederdolt abgel 





‚Dem 19. Boguft- Rad hier. angelommen: (Baper Def) 
Yurgafı, Eoelmapn unb Beueral Prerina, aus Englaub; 
Aegie rungs · 


Sutgau; v. Meyeorf, Privat, 
mb Di Kühne, vom Berlin; Bauernſchnaidt, Oberlieutenant 
von Regensburg; Genese, Ranfım. von Aagsburg. (Bta- 
Musgarten.) PP. Wishaupt, Dr. Mei. uns m. Bögm, 
Dffgierögattin von Pras; Schwath, Laudgerichtaafſeſſot von 
Griegbadp; Art. v. Damilton, Offizier vom Wenigerope, 





Bekanntmachungen. 
0.020) Prüfungs: Anzeige. 


Montag den 9. Septbt. wird Im dem Juſtſtutegeb ãude in 
der eg Rro 15 von 9 bis 2 Upr die öffentliche 
fung ver Zönlinge des ?. Blindes - Juftitutes abge · 

halten werben, und gegen dem Gchluß derſelben wie gewöhn · 
lich mehrere Tonftäde zum Bortrage foınmen, wozu alle Gou · 
mer dieier Auſtalt geziemenbft eingelaten find. — Der Jahr 
San Schon. am 7. Sept, in der Beninerichen Bud 





resbericht 
' Yantefmng, ober bein Portier der Auſtalt in Caowſang genom · 
men 


werden. 
Dünger den 19. Auguñ 1844. 


| Die 
" Königl. Infpertion des Ylinden-Infitutes. 





Bekanntmachung. 
Huf das am 13. Juei d. 36. dahier erfolgte Ableben ber 


| Fran irch mrathewitiwe Hana Mofina Winkelmann, wer 


ven auf Requißition des Aal. Sreis« unb Stadagerichts Hyd 
bung als compebemter Berlaffenichaits.Behörde, fünmilihe un« 
befammie Gläubiger deren Rüdlaffes aufgeiorvert, ihre alleu- 
falfigen, Aufprüge, innerpalb 6 Wodhen a dato, dahlet an 
zumelben und zu iiquiviren, tivrigenfalls man, dieſelben un · 


' berüdfichtigt laſſend, die Maſſe unter die Erben vertpeifen 


wird. 
Den 15. Auguſt 1844, 


Königl. Baper. Landgericht Nördlingen, 
Bee, Pölzt, Lanbrichter. 


Steckbrief. 
Karl Reunzer, Revierjänersfotn von Oberpframmern , 
beitögefäprlicher Meufch, ift 
am Breitag den 9, Auguſt I. 36. Bormittags auf dem Zrand- 
porte in das Imangsarbeitshaus Kalspeim, wohin er wegen 
efert wurde, ent- 
fprungen, und mit ihm zuglei ein wegen Bagirens beimzu- 
Tiefertimer Burfche von Hatvhaufen, Landgerichts Ar, Ramens 
Joſepb Lehner. 2 

Ale Zufige unbPolizeibehörben werben daher erfuct, den 
Karl Neunzer forgfältiaft auskuudſchaſten, im Bettriu falle 


"aber arretirem und wohlserwahrt anher abliefern zu laſſen. 


Signalement, Karl Neunger, 30 J.alt, lerig, Fatho- 
Ufer Religion, iR 5 Schub 7 Zoll_groß, ſchlanter Siatur, 


put eine geiunge Gefichtäfarbe, ein Längliches Geficht, daulel⸗ 
va 


une Paare, graue Yugen, lange Male, hatte bei feiner Ent- 
meihung feinen Bart, ift feines Profefiton ein Schueiver und 
Tonbitor. 

Seine Meivung beſteht in einem braunmuhenen Gehrost 
mit fhwarzem Sammilragen, einem fwarztuchenen Leibl, 
fdwarztudpener Ianger Pofe, und Halbſtieſeln, einem geſtreif · 
- baumwollenen Türhl und einer ſchwarztuchenen Kappe mit 

rm. 

—S dem 12. Auguſt 1844. 
Koͤnigl. Landgericht Ebersberg. 
Höß, Lanbridter, 
Eoll. Rechtipr. M. HP. 


Bon der belichten Bollanovelle von Wilhelm Ri- 
del: „Die Beterin an der Marienfäule zu Män- 
Wen ober die fille Ballfaprerin« britte verbeierie 
Auflage, Pnnen mod Exemplare A 30 fr. im Expeditionslotale. 
biefer Zeitung (Bürflenfelvergafe Ro, 6) abgegeben werben 


— — 


Nr. 198. 





Dan prönn- hafbjähr. 8 fl. 
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Münden Mit Seiner- Königlichen Majeſtät Allergnädigftem Privilegium. Wetit · Zeile vem 
viertel jahrlich — G — —— Raume nah zu 
1. 3@rr. 3 Pr. berehnet. 


Mittwoch, deu 21. Auguſt 1944. 












“München, 21. Auguſt. Jak. G. vie Kron- 
prinzeffin werden nähen Montag ten. 26. d. Mes. 
in ver 2. Mefivenz eintreffen. @e. f. G. der Kronprinz 
wird einige Tage fpäter hier erwartet. — Ge. Mai. der 
König, Allerhöchſtwelcher vom 16. auf ven 17. zu 
Bogen übermachtete, AR, wie man vernimmt, im ermünfce 
teflen Wohlbefinven zu Berhreögaven angelangt. — Der 
von umd gegebene Aborud ver Bertragd- Urkunde 
über vie Uberetung ver Münden» Augsburger 
Eifenbabn an ven Staar emihält im Artikel IL einen 
weſentlichen Verftof, weibhalb mir dieſen Artikel zu 
feiner Berichtigung noch einmal wörtlich wiedergeben 
„U. Die kl. Regierung übernimmt vagegen 1) nad auf 
„der Bahn bmporhelarifch. verficherte Schuldeapital per 
„1.200,000 #. mit allen Rechten un» Werbinplichkeiten ; 
„2) das vom den Metionären zufammengeicefiene Mes 
„tiencapital von drei Millienen Gulden und behält ſich bes 
„züglich dieſes Metiencapitals bevot, daſſelbe baar abyulör 
„löfen oder dafür 83 procentige Obligationen auszuflelen.* 

Mürnberg , 18. Auguſt. Am beutigen Tage bes 
gebt ver fal. Oberpoftratb und Oberpoftmeijler v. Sun. 
dahl fein SOjähriges Dienfjublläum, Schon geitern 
Abents war ihm In feiner Cigenſchaft als Brneralmajor une 
Kreidiniperter der Landwehr von Mitteliranfen von dem 
biefigen Landwehrreglment ein Fackelzug gebracht worzen ; 
beute Bormittag erfolsten die Beglückwünſchungen von 
Seite der Landwehroffiziereorpe von Nürnberg und Fürth. 
In Begleitung des gefammten- biefigen und einer Unzahl 
auswärtiger Beamten des Oberpoflamtsberitls verfügte 
ſich der zweite Deamte beifelben zu dem Jubilar, um 
diefem . den bereits das Mitterfreug des preußlien rothen 
Anlerordend drittet Blaffe und des Bähringer Pömwenor- 
dend fchmüdt, im höchten Auftrag nad von Sr. Mai. 
dem König huldvoll verlichene Ghrenfreuz des kgl. Lun- 
wigdorvend zu überreichen. Als Zeidyen der Verehrung 
brachte ferner Das Perional des Oberpoſtamts feinem 
Chef einen geihmadsoll nearbriteren fülbernen Pokal var, 
und auf Beute Abend iſt Ibm zu Ebren von ven Woll- 
bramten eim Souper veranſtaltet, welchem ſich demnächn 
ein von dem Diſtziercorps ver Landwehr - ausgeheuned 
Diner anschließen wird. Dieje Auszeichnungen ind wm 









Ein Bauernhof in Morwegen, 
(Aus Mügge's Slijzen and dem Norden.) 


Mitten auf dem Pofplape hielten wir an, und eine ſreundliche Bram bies und mwilltom- 
men. Bir verlangten Pferde bis am den Zinbfee nah Graver, und hätten es wohl gern 
geiehen, wenn fie uns fefort zugelagt wären, aber die Antwort ſchlug unfere Hoffnung niever. 
Man wolle gleih darnach aus ſenden, hieß es, aber die Pferde ſeyen ſaͤmmtlich auf ven Al⸗ 
ven und under vrei bis vier Stunden unmöglich fie zu ſchaffen. Mittag war vorüber, Gra- 
ver am Zinbfer brei notwegiſche Meilen entfernt, ber Ort weiter alio, als Boltesioe won 
Kongeberg, es mußte baper ein Rachtritt werben, wenn wir lange aufgehalten wurden. Aber 
bieier Aufentbalt in Bolkedioe hat mir niemals leid gethan. Wie fhon war es bier, und 
weiche mannigfache Einprüde nahm ich mit mir fort. — JZuerſt die Ratur. 
dem hohen, welligen Gtaſe, vie Sonne funkelte ſiechend zwiihen dunklen Regenmwollen mieber. 
Da lag der treiedige See unten zwlſchen dem Geitein und jenfeit wüferer Wald, welchet 
lang an dem Gebirg binzog und in der Ferne daran aufftieg. Aber über ibm und Pinter 
ifm in weiter buftiger Berne zogen mächtige Alpen empor; ein weiter Ktanz gewaltiger, küh« 
ner Maffen, die fhimmernd in den Himmel ragten. Das Blecfield, dad Melfield und, als 
doͤchnes von allen, ver Baufa mit feiner ſcharfen Doppelivige, bieten eine entzüdende Al« 
penferne. Licht und Dunkel bewegle und vermiſchte ſich wanderbar an dieſen ftolzen Rieien. 
Ihre Selten glänzten vom ſchmelzeaden Schnee, an ven Spipen und in ven Schluchten lag 


gefegte ſchlechte Witterung. — Bermifchte Nachrichten. 





anerfannter Berufdrreue dem Vaterlande gedlent und ver 

hoffentlich noch lange, wie jegt, im rüfiger Manneöfraft 

vom ihm anvertrauen Wirkungslrelſe vorfleben wird, 
(Nürnb. 8.) 


Preufen, 

Berlin , 11. Auguſt. Das Militärwohen« 
blatt emrhält folgende Eünigl. Gabinetsorpre an ven 
Krelegaminiter v. Bo yen uno ven Juſtizminiſter Mühe 
ler: „Nachdem ich vie mir vorgelegten, mit beſonderer 
Rüdfiht auf vie Vorichläge ber Gommiffion zur Mevi« 
flon ver Militärgefege ausgearbeiteten Kriegsartifel für 
die Mmnteroffiziere ung Soldaten meiner Armee vollzogen 
babe, erhalten Sie jelbige im der. Anlage neh einer Ver⸗ 
orpitung über deren Anwendung, mit wem Auftrage, beine 
Geſetze wer Armee Durch das Kriegöminiterium bekannt 
machen zu laſſen, um buch wie Gejepiammlung zur 
öffentlichen Keuntniß zu bringen. Bugleich beitimme ich: 
1) daß vie neuen Kriegdartifel bei jener Kompagnie und 
Escadron fogleich nach ihrer Bekanntmachung und in ber 
Folge alljährlich einmal, jo mie aud jedem meu eintre- 
tenden Golvaten vor der Ableitung des Soldatencided, 
lanyfam und veutlich vorgelefen werden follen; 2) daß 
Diefelben ven, der deutſchen Sprache nicht mächtigen Sol» 
Daten im ihrer Mutterfprache vorzulefen und zu dieſem 
Zweck vie möchigen Urberjegungen, namentlich in vas Yols 
nifche und Litthauiſche, alsbald anzufertigen fin»; .3) daß 
vie neuen Kriegdartikel und die Beſtimmungen ber dazu 
gehörenden Verorenung auch auf biejenigen Berfonen des 
Solvatenftanves, weldye, ohne Lnteroffigiere und Gemeine 
zu jeym, im Ranz derſelben ſtehen, Anwendung finden fol» 
lem, und 4) daß, inſoweit nach den beſtehenden geſezlichen 
Beitimmungen vie Berückſichtigung der Militärgelege und 
insbejondere ver Kriegdartifel bei Beitrafung der Militärpers 
jonen des beurlaubten Stanved erfolgen fol, vie Eivilgerichte 
nunmehr nadı dem neuen Befrgartifel und der Berord- 
nung über Anwendung verjelben ſich zu achten haben. 
Diefe meine Orere iſt ebenfalls durch dad Kciegäminifte- 
rium der Armee ung außerdem burd wie Oefehfanmlung 
befanme zu machen, Sausſouci, 27. Juni 1844. (ge3.) 
Brieprih Wilhelm." 


Bir lagen in 


Aufnahme ver Gifte und Krenden beftimmt. 
war es eines jener alten Schönen Häuſer, bie immer feltener werben und mur no ſpatſam 
anzuirefen find. Sein ſchmaler Eingang war mit geihmipten Pfoſten verfeben, die minder« 
liche Arabesten bilden: Schlangemwindungen und Wolis- over Drachenkörper, vielleicht aus 
wralter Rachdildung entlehat, wo Wolf und Schlange noch in nerbiiher Saga und Motto 
logie eine fo bevorzugte Rolle feielen, Oben freuten ſich die Zierratpen in einem Eapitäl 
und liefen dann binauf bis ans Dad. Auch die Een des Haufes marem reichlich werziert. 
Aus einem fihmalen Borraum trat man banın im ein aroßes Gemach, welches einen Peerd 
und am der Seite hin Bettftellen zwiſchen feiten Pfoten enthielt, welche bie Dede tragen 
halfen, wie man bieß zuweilen au bei und in jenen alten, mit Holz gan, ausgeihlagenen 
Gemäcern ver Ritterburgen findet. Das Staatsjinmer war jedoch eine Trevpe bech. Dier 
ware Schränke aufgeftelt, mit bläuliger Delfarbe angerihen und mit Blumen und Jier- 








Deutſchland. Nach venielben iſt 
auf dem Felde ver Chre (Br. von Sundahl zähle Neben | fever preußifche Unterthan, welches Standes er fen, durch 
Bayern. Belozugejahre) wie in feiner poſtaliſchen Laufbahn mit | die Verpflichtung zum Dienft im Heere zur Vertbeibigung 





des Ihrones und des Vaterlandes berufen. Wer in Er— 
fültumg feines Berufs ald Soldat ſich bewährt, bat mach 
Maßgabe feiner Fähigkeiten und Kenntniffe auf Beför« 
derung zu rechnen, Die Pilicht der Treue gebietet dem 
Solvaten, bei allen Borfällen im Kriege und Frieden Er. 
tönigl. Maj. und vem Materlanne mit Aufbietung aller 
Kräfte, felbit mit Aufopferung bes eigenen Lebens zu die⸗ 
nen, jede Gefahr von Sr, f. Maj. abzumenven und des 
Vaterlandes Wohl ſtets vor Augen zu haben. er fich 
mit dem Beinde in vwerrätheriiche Verbinbungen einläft, 
bat dafür Werfegung im die zmeite Claſſe bed Soldaten» 
Randes, Beftungäftrafe nach Umftänden bid zu Iebenänsieriger 
Dauer, und wenn durch Vertath ein erheblicher Nach⸗ 
thell entflanden if, die Tobeöftrafe verwirkt. Wer ver 
rärherifche Handlungen oder Mbfichten Unverer erfährt, 
und fle ſelnem Borgefegten nicht fefert anzeigt, wird als 
Witſchuldiger angeichen und ebenfo , wie ver Verraͤther 
ſelbſt, beſtraft. Wer zum Belnde übergeht, over vom Po« 
fen vot dent Weine, ober aus einer belagerten Feſtung 
entweicht, wird mit dem Tode, jede andere Deiertion im 
Kriegszeiten aber das erſte Mal mit ſechs⸗ bis zehnjaͤh⸗ 
riger Beitungsitrafe, dad zweite Mal mit dem Tore bes 
ſtrait. Wer In Brievensgeiten deſertirt, bat das erite 
Mal ſechsmonatliche bis zweijährige, das zweite Mal 
zwei» bis vierjährige Feſtungoſtrafe und das dritte Mal 
Austogung aus dem Soldatenſtande und zehn« bis fünfe 
zehmjährige Baugefangenfchaft verwirkt. Außer ver Die» 
ſtungsſtrafe bat das Verbrechen der Defertion die Berfes 
gung in die zweite Klaffe des Solvatenftandes zur Bolge. 
„Der chremwolle Beruf des Soldaten*, beißt ed Urt. 19 
und 26, „feinen König und was Vaterland gegen bie 
Beine vefielben zu vertbeinigen, erfordert von ihm Muth 
bei allen Dienitobliegenheiten und Tapferkeit im Kriege, 
Der Solvat muß daher die Beigheit ale ſchlupflich umd 
erniebrigenp verabicheuen. Ber im Kriege vor dem Feinde 
and Feigheit zuerjt wie Flucht ergreift und die Kameras 
ven durch Worte over Zeichen zur Flucht verleiter, bat 
vie Topräjlrafe verwirft und fan auf der Stelle nieder⸗ 
geitoßen werden.“ 


Berlin, 15. Auguſt. Unſere Urbeiterbemes 






alterthũmlichen une idönen. Manz und Haus waren gleich bemerfenswerib. 
Die größeren Gehöfte befteben in Norwegens Bebirgen ſtets ans mehreren von tinas- 
ber gettennt Tiegenden Däufern. Eines enthält gewöhnlich vie Pruntgemäder, und if zur 


Dies if Die Stuga, und bier in Bolkesioe 











tigt. Gemaltfamfelten find nicht vorgefallen. Die ge» g Iufle, mel ofen I ovinz bush ; raths Dr. Hoffmann, Bär das mächlte Semeſter if De- 
naue Unterſuchung der Verhälmiſſe ver Kattundruder bat | nie Wit mers her % find, Hat | Fam der theol. Facultät der geh. Kirchenrath Dr. Hafe, 
ergeben, daß diefelben ungemein günfig find, um» nidıt | wer Oberprä Provinz unter meiner, des come | der jurifliichen ver geb, Math Dr. Schmie, ver mebighti- 
der geringſte Grund zur Beſchwerde oder gewaltfamen | manvirempen- finmung Sr. Mej. dem Rör | fchen ver geb. Gofrath Dr. Kiefer, und ver philofophe 


Zohnerböhung vorliegt. Mit keinem Urbeiter, ver aufs 
höre zu arbeiten, wird Übrigens unterhanwelt; der 


zeipräfisent laͤßt ih Mur gi hö= 4 
zen, wie fortfahren Ir 2 —9— lich 5 13 Se Naicflich 
bie aus Böhmen he 2 on ‚ ook i Keriegemi 
hicher gekommen, vo Fabrikbeſitzern jedoch nicht ber | won Wonen, dem Antrage gemäß, geehmigt, daß die 
Zufammenziehung ber Yandtwehrbataillone und Gecaprond 
des eriien Urmeecorps und ver beiden Gardelandwehrba- 
talllene Königsberg uun Graudenz zur viefjährlgen aro« 
Ben Uebung bis zum Elngange ver Befehle Sr. Majeſtät 
audgefegt werden fol une nie Wannfchaften bis dahin 
ungeflört in ihren Häuslichen Verhäliniſſen zu belaſſen 
Die Gommanpeure der Yanpwehrbataillone, fo wie 
ſind hierxnach jofer: mir Anweilung ver 
Wir beeilen uns, viele Bellimmung zur 


fchäftigt worden find, melde die Aufregung unter ben 
biäher ganz rubigen und orventlichen biefigen Arbeitern 
veranlaßt haben. Die bleflgen Fabriken werden übrigens 
aufs ſtrengſte überwacht; eine Anzahl von Wireripänti« 
men ift im Gefänguiß, indem was Polizeirejlement geſtat · 
tet, für plöglich verweigerte Arbeit Sdtägiges Gefaͤng - 
niß bei Wafler und Brod ohne meiters zu verbängen. | find, 
Hoffentlich wird ver Verſuch im Reim, erftickt werden, une |.vie Yanpräche, 
ohne weitere Machmeben, die immer nur am bärteften die | feben mworpen. 
Arbeiter felbi treffen würden, abgeben, (A. 8.) 

Die Shlefifhe Zeitung enthält folgenden Br» 
richt aus Brieg vom 10. Auguſt: „Durch das Geute 
erfchienene hieſige Kreisblatt beitätigen ſich offiziell vie 
Ungaben von der Erilenz einer Räuberbande im 
Namdlaner Kreije, vie ſich unter ver Anjührung eines 
gewiſſen Pſieg (aus Friedrichshülf, Kreijes Namslau) ge» 
bildet und zum Theil felbt mit Beuergewehr bewafinet 
bat. Gegen dleſe geführlidye Geſellſchaft, ver bereits mch« 
rete Verbrechen und ſelbſt ein Mord zur Laſt gelegt wer» 
den, And von der Breslauer Regierung ſchon unterm 3. 
und 4. d. M. Verfügungen zu nachdrücklicher Verfolgung 
erlaffen worden. Weil nun zu befürchten it, daß ſich 
Einzelne ver Danbe in vie benachbarten Kreife, aljo aud) 
möglichermeife in den biejjeitigen, flüchten möchten, wer» 
den von Dem lanprärhlidyen Amte vie Ortsgerichte deſſel⸗ 
ben, beſonders die der Dorfichaften des rechten pers 
Ufers, ringen zu einer wen Umſftänden angemefjenen 
erhöheren Wachſamkeit auf ale verdächtigen Individuen 
angewiejen. Die Dorfwächter follen gehörig beauffichtigt 
werden, bantit fie den Anlaf jeder nächtlichen Unruhe 
fofort ermitteln und beſonders ale Berjonen, welche nach 
der geſthlichen Beierabenpflunne den Ort durchſtreiſen, 
genau eraminiren, bei vorfommender Unsweislofigfeit ver» 
bafıen und vem Ortsworjlande zur weiteren Verfügung 
sorfelen. Der Schulze fol abwechſelnd mit ven (es 
zichteleuten alle Abend vie Wirchöhäufer und Schanfitänten 
am Drte beſuchen und fih überzeugen, daß feine aud- 
weislojen Perſonen Aufnahme gefunden haben, außerdem 
aber auf's genauefte die vorgelegten Legitimationen prit« 
fen, va dieſe bei ver jept allgemeiner verbreiteten Schreibe 
lunde leicht werfälfcgt jepm können. Endlich wird vie ber 
trefienne Amtsblatt» Verfügung vom 5. April 1835 ge 
ſcharft in Grinwerung gebracht. Die Gendarmerie iſt be- 
auftragt, ihre Varrowillen nach ver Grenze des Namd« 
lauer Kreifes bin zu vervielfältigen, deßhalb mit ven 
dortigen Polieibehörnen un Dorfgerichten ſich im Mer- 
bladung zu fegen und die etwa erforderlichen Hilfismann« 
ſchaften von ham zu requiviren, Denn es it einleucdh- 
temd, daf, beſonders in malvigem Terrain, vie geringe 
Bahl ver Gendarmen gegen eine verwegene Motte von 
Verbrecherm nicht ausreicht, deren Verhaftung gleichwohl 
für vie allgemeine Sicherheit jo dringknd nothwendig er- 
fcreint. Indbefondere muß am der Perfon des Aniührers 
Diieg Alles gelegen ſeyn, und die £. Negierung bat für 
den, der feine Feſtuehmung bewirkt, eine Belohnung von 
100 Hıblr. audaeicht.” 

Zu Königdberg if nachttehende Bekanntmachung 
erfolgt: In Beruhigung der beflagenswerthen Ber 
rathen bemalt, welche gewiß ven Rünfter ſehr geihäpt madten, Auch wie Beligeflelle an 
der Band waren bunt und forgſam behandelt. Behmie Ilefen um die Wände, und Sitten 
fprüche waren darauf gerieben, welde Weisheit und Moral Iehrien, das Haus aber vor 
ieser Notb In die Hand des Allmächtigen empfablen. Zanmenteiier lagen grün und früc 
auf dem Boden nach der allgemeinen Sitte in Norwegen; der umgeheure Zifch war weiß und 
rein, alles atpınere Sorgfalt nad Sauberkeit, und mit wahrer Freude befand ich mich in bir« 
fem ftillen Raume, umgeben von dem blidenden Zinngeihirr, das rund umher auf den Üe- 
Finsen fand, fammt Zaffen und Gläfern, welche vazweiichen wohl georbwet waren. Daß ber 
Defiper aber ein wohlbabender Mann sep, erwies ſich auch aus dem Sübergerätg ; ja fogar 
eine große flberne, einft vergoldete Schüffel orer Zaufberlen fand oben im ver Reihe ver 
Grhirre, und bildete deren Glanzpunkt und Schlußſtein. 

Hier in ber Stuga wohnten wir, ver Cigenthümer aber hatte nad ber Süte ver Bi. 
ter feinen Wopnfig in feinem Borratpehaufe, dem Stoplebed (Säulenhaus), und dieß war 
tem Gathaufe gegenüber, Als wir im Grafe lagen, gefellte ih ver Soda Gullifs von Bat- 
feöjoe zu uns, eia 1Sjühriger junger Mann, verftändig, beieiten und unterrichtet, wie bei und 
micht Teicht ein Bauer anzutreffen ſeyn moͤchte. Auf meinen Suaſch, das Borratpapaus zu 
ieben, führte er mid; hinein, Gin ſolches Dans liegt auf Säulen, die hier ſchlank und ger 
ſchaitt waren. Man baut es bob, damit es vor Räffe ſowobl tie vor Ungeziefer fiher 
sep, mad degt die Treppe, welche Yinauführt, weit genug von der Schwelle ab, damit inte 
und Ratien nit etwa Hluüberfpringen. Wie erftaunte ig, als id vie Borräthe fa, welche 


Provinz; Pteußen. 


wieder entlafien fen. 
Köln, 16. Auguſi. 


gediragen bieten lönnen, 


teitd unterrorgs. 


floffene Nacht war ruhig, 


Jena, 13. Aug. 














Öftenrlichyen Kennenib der Provinz zu bringen, 
bera, dem 10. Aug. 1844. Der commaneirende General 
des erden Urmercorpe, Dobna, Der Oberpräflsent ver 
In Verrerung von Naumer.“ 
Die Beritalſche Zeitung berichter aut Bres ⸗ 
lau vom 10. Auguſt, daß Hett Ed. Belz feine Duft 


Der norvamerilaniihe 
Genful für Bayern und vie Mheinprovinz, Mark, weile 
er in Sachen des lelver nice zu Stande gelommenen 
Bollvereinsvertrags misder Uniom einige Zeit in 
Washington war, it jeit Kurzem von dort zurüdgefchrt une 
beſindet ſich jept hier, Auch wer Herausgeber des Zolls 
vereinsblartes, tif, iſt gegemmärtig in unjerer Stapt ; 
er beabficktigt eine Bereifung ver bergiihen Babrit- 
bezirke, vie ihm reichlichen Stoff zur Grörterung meh - 
reret Der wichtlgſten inpufteielen un commerziellen Tas 
Die häufigen und anhaltenden 
Degen haben in unjerer Provinz ven Belpirüdten 
mannlgiadhen Schaden getban, und vie Bropprelje fangen 
an, allanilig höher zu geben. 

Bom Mbein, 12. Augut Die Bewegung zu dem 
heiligen Rod zu Irier bat bereits begonnen. Mehr 
tere Hunderttauſende rüjten ſich, mamentlich aus ver Rhein: 
proving und Weltphalen, zum Zuge vabın ; viele annere 
aus dem nahen Frankreich, Holland und Belgien find be» 
Da es wnmöglich It, die Maffe ber 
Menſchen in ver Stadt zu beherbergen, fo find viele große 
bretterne Buden außerhalb der Stadt aufgeſchlagen, wor« 
unter manche über 2000 Menſchen jafjen, ume zwar zu 
Speid und Trank une Machtlager. 


MWieöbaden, 17. Aug. Büllerin. Se. Hoh. ver 
Prinz; Emil von Heſſen und bei Rhein harten gejterm 
Morgen gegen I1 Uhr eine Ohnmacht, die indeſſen ſchnell 
uns ohne alle üble Folgen vorüberging. Wenn ſich auch 
mwähren» ver Meconvalescen; mod; manche von Schwäche 
und großer Reizbarkeit des Mervenjotemd hertührende 
Gricheimungen einjtellen ſollten, fo if dieß eine natur · 
liche Folge wer überftannenen ſchweren Krankheiten und 
es wire dadurch vie Gemejung Er, Hoheit mohl retarpirt, 
aber keineswegs weſentlich geſtoͤrt werden. 
Dr. v. Ploennies, 


Sa chſiſche Herzogthümer. 

Vorgenern fand der halbjährig 
wiederfehrense Prorectarate-Wechſel an unſerer 
Univerfität Statt. Der geheime Juſtizrath Dr. Guyet 
übernahm dieß Amt aus den Händen ves geh. Kirchen ⸗ 



























































fchen wer geb. Hofrath Dr. Hand. Yıt ven bei diefer 
Beierlichkeit erſcheinenden Index Beholarum (bevorıwere 
de Jr art, son wem Menfeffog, ver Berenfamfeit, ach. Dofrach 

Dre, . imo num aueh bie Vprlefungen ded Prof. 

F Dr. Räder (@rfiirung ver de Paulus am bie 
Nömer. un Galater, und bibliſche Theologie) und eines 
neuen Wrivatvocenten ver juriſtiſchen Facultät, Dr. Ger- 
ber aud Sonperähaufen, verzeichnet. Den erben. Pro 
feiforen wer Theologie if wer ſeitherige außerordentiſche 
Prof. Dr. Grimm ald Gonorarprofejfor zugefellt worden 

(Rürnb, R.) 
Freie Btädte. 

Bremen. Die Hamburger Zeitungen enthalten 
iolyenne- Nachricht aus Bremen: „Durch ein am 15. 
Iunl angenommenes Gejeg it ver General» Poilmeilter 
ver Vereinigten Staaten bevollmächtigt, ein Ars 
rangement mit Deutſchland, vorzugsweiſe mit Bremen, 
zu treffen, daß Briefe von und nach Deutſchland bei 
der Aufnahme ganz framkirt werden fönnen und eine 
regelmäßige Poftverbimzung eingerichtet wirn; es wird ein 
unterrichteier Umerifaner nadı dehen, um 
mit den betreffenden deutſchen Meglerungen und tem Für- 
fien von Thurn und Taris eine Gonvention abzuſchließen.“ 


Frankreid. 


Parid, 16. Auguſt. Gr. Thiers iſt nach Dieppe 
abgegangen. — Es heißt, Don Carlos werde mit feiner 
Bamilie Bourges verlajien und ſich mach Meris bege- 
ben, wo die Infantin auf ärztlichen Raih das Bad ges 
brauchen fol. 

Zoulon, 13. Aug. Bricſe aus Oran vom 10, 
pieß melven, daß am 4. d. auf amtlichen Befehl folgen 
des Schreiben des Marſchalls Bugeaud d. d. 34. Zuli 
öffentlich angefdjlagen worden: „Bor etwa drei Wochen 
waren mit dem maroccanijden Häuptling Sid Hamiba 
Brievensunnerhanmlungen angefnäpft worden, vie auf eine 
Welſe fortvauerten, va man eine nahe Löſung Hoffen 
zurite, Um Deren Wirkung zu ſichern, begab fidh der 
Marſchall am 23. ind Maroccaniſche, 4 Lieues weſtlich 
von Uſchda. Auf wie mern Merficherungen Sid Hami- 
va’o aber glaubte er, in unjere Gränzen zurüdtchren zu 
müffen, wm ihm zw beweiien, daß er am feine Aufrichtig« 
keit glaube. Der legte Brief dieſes Häuptlingd an ven 
Marſchall Jauter abermals jo ſtiedlich als wöglich; nur 
fügte er bei, da der Schn ſelnes Gebleters alebald an« 
kommen werde, ſeht er ſich gejmungen zu warten, ehe 
irgend etwas abgeſchloſſen werde.“ — An vemjelben Tage 
erbielt ver Marſchall von Sid Hamiva vie Berficherung, 
daß UdorelsKaper ins Innere gebracht werde; aber man 
glaubte im Lager allgemein, der maroccanijche Häuptling 
erstelle ſich, wenlgſtens behaupteten wie Mufelmäuner, 
des Sultans Sohn ziehe mit beträchtlichen Streltkräften 
heran, um SKrieg, nicht Ftieden zu bringen, Ober Bon, 
der Adiutant des Kriegäminifters, vom vem ih Ihnen 
neulich berichtet, daß er dem Prinzen von Joluvllle den 
Beiehl überbringe anzugreifen, wenn die den Maroccanern 
geiegte Friſt fruchtlos abgelaufen ſeyn folte, Hat fich nach 
Vollziehung feines Auftrags zu mem Marſchall begeben, 
an vem er ohne Zweifel dieſelbe Welfung bat. — Gin 
Brief aus Algier vom 0, do, verſichert, der Sohn des 
Kaiſers jep wit einem großen Gtreithauien eingetroffen, 
und babe jein Yager zu Kullad · Sidi ⸗Muley ⸗ Abderrahman, 
4; Lieues von Lalla Maghania, aufgeſchlagen. (A. 3.) 
Zoulon, 14. Ung Die Stadt Tanger ward am 


KRönigs« 


(Stw. M.) 


(Branff, 3.) 
Ua ſau. 


Die ver» 


(dtf. Db.-B.:3 ) 








hier aufgepäuft waren. Mn den Bänden Ranben ungeheure Stöße von Daferbro» (Alav- 
bröd), darunter Käfer mit Bitter, dann aufgethürmt eine Menge großer Küfe, Grtrodartes 
Rindteiſch hing in ganzen Seiten an ven Wänden; daneben Epe# und Hammelihinten, Bäf- 
fer mit Mebl und Grüge, kurz ed war hier gtaug sorpanben, um viele Bamilie auf Jahr 
umb Tag hinaus vor Punger zu fihern. Ueber viefer reich verforgten Borratpetammer war 
noch ein Stockwert, wo Kleidumgsftüde aller Art, Velzwert, Pfertegefhier, Kiften mit Leinen 
und Strämpfen, Schupe, und am den Balfen aufgehängt wopl fünf over ſechs Dipend ver- 
fievenartiger Woil · und Pelzdecken fh befanden. Dieier Dedenvorratp if im ganjen Gr- 
birge ein Jeichen tes Wohlftandes und des Lurus; je mehr Deden, je reicher if ver Mann. 
Sie werzen nicht gebraucht, aufer bei feierlihen Gelegenheiten und werm Aremde kommen ; 
font ir ihr Befip eben fo gut eine Eitelleiteſache, wie Silber, Tajelgeihire und Gold- 
amud bei und. 

Eine Art bunter Deden wire in Harbanger von den geihicten Bauern felbit gewebt, 
ãbalich denen, tie man ans verſchiedenen Tachttretfen macht; andere find mit Pelzwerk ger 
füttert und in tem Gemiih von Jatden md Beiüpen nimmt ſich ein folder Borratp ganz 
Hattlih aus. Schluß 5) 


7. beſchoſſen; bloß was Frankenquartier warrde werfäront;, 
alles andere watd vernichtet; das Meier zerflürte, mad 
bie Kugeln noch ſtehen gelaſſen hatten. Währenn des 
.Bombarvementd antworteten beinahe J00 Weidjüge (84 
fagt der Moniteiir): aber wiefe ſchiecht bediente Artillerie 
fonnte und feinen großen Schaden bringen; das Gere 
ſchwader fol mir etwa 30 Mann zählen, vie Fampfüns 
fähig geworben, datunter zwei Xonte. Die Befejligungen 
von Tanzer Tiegen in Trümmer, Nachtdem Prinz von 
Joinville dad Werk der Zerflörung vollendet Halte, wen« 
vere er ſich mis feinen Schiſſen gegen Wogabor, 
djasd — wie man behauptet — am 10. beſchoſſen 
werden follte Wir Haben vieje Nachrichten durch 
ven Telegraphen aus Port» Venpred, mo dieſen Morgen 
die Dampffregatte Orinogue ‚ angelomimen ij, welche 
Oran am 11. verkaifen bit, Es beſtarfee ſich, daß Obrift 
For dem Marſchall Bugeaud ven Befehl zu ag en 
hatte, wie Beinvie aui der Linie zu begin · 
nen. Wir haben ie biegma an ernitbaften 
Kriegdaudbruch. Drei Danıpfichiffe, worunter zwei Gors 
vetten, haben die Weiſung erhalten, nad ven Küjten 
son Marocco abzugehen. (A. 3.) 
Spanien. 

Auch Spanien ſcheint feine Streltfräfte gegen 
Maroceo jept in Bewegung fehen zu wollen Der 
General Bifalonga hat eine Prorlamation an vie Trup« 
pen erlaffen, die aus drei Batailonen von ver Albuera, 
dem in Geuta liegenden Megiment, dem Provinclalregi« 
ment von Geuta, einer Schwadton Gavallerie, einer Gomr 
paynie von der Marine und einer Brigane Artillerie bes 
fichen. In Algefiras angelangt, hat General Villalonga 
ven Gommandanten von Ceuta, Welilla, Penon und Als 
hucemas, den ſpaniſchen feften Plähen am afrifanljchen 
‚Ufer, angelünvigt, daß fle unter feinen unmlitelbaren Bes 
febl geſtellt jenen, ; 

Großbritannien. 

London, 15. Auguſt. Da die Bill, melde die 
KRunftvereine für gefeglid erklärt, jept von beiden 
BParlamentshäufern angenommen worden if, jo haben vie 
Mitglieder des Londoner Vereins zum Zweite ver Bonnd» 
vertheilung eine allgemeine Verjammlung im Drurplane- 
Ihrater gehalten, wobei der Herzog von Gambringe ven 
Vorfig führte. — Der Globe erwähnt ver Unterband 
lungen zwiſchen Granfreich um Belgien megen 
neuer Holiherabjegungen und füge Hinzu; Wir er- 
halten zugleich eine Nachricht, die weit unangenehmet für 
Euglaud ſeyn manf, als dieſe größere Unnäherum; in ven 
Danvelsbeziehungen zwiſchen ven beiden Machbarlänzern: 
Belgien ſoll nämlich pie Abſicht haben, ven Zoll auf eug · 
liche Baummollwaaren um 50 pEr. zu erhöhen. Man 
follte kaum glauben, vaß Belgien ſich zu einer ſolchen 
Mafregel entjliehen werde, da dieſelbe norhmenwig zu 
Wipervergeltungsmafregeln von brittiſcher Seite auffor- 
dern wůrde. 

In der letzten Montageverfammlung des Dubliner 
Mepealvereins erklärte Daniel D'Conuell ver 
Jüngere, feln Water habe ven Antrag Sheils im Hauſe 
der Bemeinen auf feine Begnadigung mit Bedauern, ja 
Unmillen vernommen; er betrachte dich ald keine freund · 
ſchaſtliche Handluſig von Seiten Sheild, denn er könne 
Niemann feinen Freund nennen, der von Dermittlung und 
Nachgeben rede. Eo wurde dann eine Adreſſe an wie 
Königin um Auflöſung ver Union verleſen, wie bereits 
1,054,988 Linterfchriften zählt. Die legte Wocheneins 
nahme für den Mepealionds ertrug BAG Vifd. 


Freie Stadı Arakau. 
Krafau, 12. Hug. Vorgeilern früb wurde In ver 


Henefkifthen (Smadoge am Kaflmir» Platz ein feierlicher 


Gottesdienſt abgehalten, um dem Hödhflen für die Er- 
haltung des Pebens Er. Maj. med Königs von Preußen 
zu banken. Mach Abſingung einiger n bielt der 


Dr, ver Medizin, Warſchauer, eine Rede, vie allen Zu ⸗ 
börern zu wahrhafter Erbauung gereichte. — Bon allen 


Seiten gehen Nachrichten ein, dan bie verderbliche Mei« 
gung zum Branntweintrinken, beſonders unter dem 
Landvolk, auf vem Webiet ver freien Stadt Krakau im- 
mer mehr ausgeroitet wird. Die Wirthe müſſen jept 
meilemmweit nach Bier reifen, weil vie Bauern von Brannt« 
mein nichts mehr willen wollen. Genf traf man des 
Sonntags und Montags in ven Strafen von Krakau 
alle Augenblidte auf einen Berrunfenen, jegt flieht man 
nichts mehr Davon ; Alles gebt ficheren Schritte und 
heiteren, auigewectten Muthts einber. (N. Br. 8.) 


NUußland und Polen. 


St. Petersburg, 6. Aug. Das vor Hellingör 
liegenve-zuffifche Beihwaner, zu Dem num auch 
vad in Archangel nen erbaute Kriegeſchiff Ingermanlanp, 
welches der Groffürit ſelbſt dahln geführt, geflohen if, 
fol in ven nachſten Tagen vor Kronſtadt eintreffen. — 
Ein kalferl. Tageobeſehl trifft Tolgenne Abänperungen in 
ver Mebrrführung ver Armee-DOffizlere jur Garde: 
4) Mitmeifter und Staböriitmeliter in des Urmerfanallerie, 
Gapitäne,, Zirutenants und Umnterlieutenans ver Arımer- 
Inianterie folen, wenn ſie auch bereits vrei ober mehr 
Jahre in wiefem Range in der Armee gevient haben, mit 
einem Mange niepriger zur Garde übergelührt wernen, 
wobei ihmen die Ancienmetät von dem Tage an zu rech ⸗ 
nen ift, an welchem ver Falj. Tageöbefchl über ihre Ueber · 
führung erlajien ware. 2) Gornetd und Lieutenante in 
der Urmerkavallerie, ingleichen Faͤhnriche in wer Armee« 
Infanterie, vie nicht volle Drei Jahre im Dffijiersrang 
bei der Garde gedient haben, follen mit zur Garne 
übergeführt werden. — Der Blotten-Gapitän Rutugin 
wird mit Genehmigung ver Regierung vier leidpte elferme 
Dampiboote auf ver Rewa unterhalten, m Paſſaglere 
nach allen Richtungen des Stromes überzuiühren und fo 
die Verbinvung zwiſchen wer Neflvenz und ihren Um . 
gebungen zu erleichtern. Das Linieruehmen wird mit 
dem nähen Grübjahre beginnen. — Nach asulichen 
Duellen aus Yondon finnet der ruſſiſche Talg ſeit 
einigen Jahren einen bedeutenden Nivalen in Cagland an 
vem dahin aus den aufereuropälichen Welnheilen, nament« 
lich aus Dem jünlichen Amerika, aus Aftila und Yuflra- 
Item eingeführten, woher vor wenigen Jahren med fein 
Talg nach England kam. In ven lehten ſechs Jahren 
ſell ſich ver Wettag vers aud jenen Welsheilen nach Eug · 
lanp eingeführten Talgs auf 85,448 Gentmer Belaufen 
haben. Diefe Erſcheinung verdlente die ſtreugſte Berür« 
ſichtlgung unſeret Talgſteder, ven möglichſten Eifer in 
ver Vervollfommmung dieſes Producte anzuwenden 

(Berl, Nacht.) 

St. Peteröburg, 10. Aug. Der Großadmiral 
unferer Blorte, der Grofürſt Conſtantin, befindet ſich 
feit einigen Tagen wieder in Zarkfoje-Selo, nachdem er 
mehrere Wochen auf einer Erpevition abweſend geweſen, 
melche zumäct die Gerüberführumg des in Urchangel neu · 
erbauten Kriegöfchiffs Ingermannlann bezweckte. Auf ven 
fehnfüchtigen Wunſch ver ſichtlich hinſchwndenden Eranfen 
Schweſier, ver Frau Groffürflin Alerandra, ven ges 
liebten Bruder, mit oem fie fahr nleichen Alters iſt, wie · 
der um ſich zu haben, ward Ihm die Dampffregatte Ramt- 
ſchatta bis Copenhagen entgegengefandt. Den Ingermann« 
land verlaſſend, beſtieg ernjened Dampiboor und ellte bie 
ber. Tlef ergrelfene ſellen vie ernen Momente des Wie 


derſehens zwiſchen der hehen Aranlen und dem Große 
fürſten geweſen ſeyn, der feine Schweſtet in noch ganz 
anperer Lage bier werlafien hatte, Der Ingermannlann 
und das ihm begleltende Geſchwader, deſſen Huslaufen im 
die Dit umd Nordſee blofi eine Lebungsiahrt war, treffen 
ſchon morgen auf der Krontanter Rhede wieder ein. — 
Sr. Mai, der Kalfer hat unterm 28, Jull zwel Schrel⸗ 
ben am zwei unierer im Rauklafuslriege thätigen 
Heerführer erlaffen, wie ſich im den neueſten gegen vie 
Berguöller hattgehabten Treffen ausjeicneten, Das erfte 
von ihnen, an den Generalmajor Fürften Argutinsfy-Dol- 
goruey, Chef der eriten Brigade der grufinifchen Linien 
bataillone, gerichtet, lautet: „Ihr ausgezeichneter Muth, 
Ihre Tapferkeit und Die Augen Anorenungen, die Sie als 
Gber des Samur'ſchen Detajchements in dem Xreffen am 
21. Jumi bewiejen, wo fie eine 8000 Mann flarfe Schaat 
der feinplichen Sarlüngen auf ven Höhen von Doffuls 
Bar in die Flucht ſchiugen, haben Ihnen Unfere beſon ⸗ 
dere kalſerliche ‚bulo zugewandt, zu deren Bezeugung Wir 
Ihnen Hiebei vie Infignien des St. Annenorvens, grjiert 
mit der Eaiferliden Krone, allergnäoigh zufellen. ir 
verbleiben Ihnen mit unferer Ealferlichen Gnade wohlge · 
mogen.” — Ju zweiten, an ven Generalmajor Schwarz, 
Chef ver Dritten Prigade ber grufinijchen Linienbataillone, 
gerichtet, fagt ver Kaljer:: „Die muñterhaſte Kapferkeit, 
Die Eluge Gewaudtheit, wie beſondere Entjchloffenheit, mit 
denen Sie, das Teöginijce Detaſchement beſehligend, ge» 
gen die Berguöller operirten, ihnen eine zweimalige Nie 
derlage beibrachten, die vom Feinde genommenen Erd · 
waͤlle mit Sturm wieder nahmen, darauf den Flecken Je⸗ 
lifja bejegten, haben Ihnen ein volleg Recht auf Unſere 
Grtenntlickeit, auf Unfer kaiferliches Wohlwollen erwor« 
ben, zu deren Bezeugung Wir Ihnen den Wladimlrorden 
en Glafje verleihen, und mit Unſerer Eaijerl, Gnade 
onen mwohlgewogen verbleiben“ — Unter ven in ven 
legten Kämpfen bed Krieges Gebliebenen nennt und bie 
Kriegszeitung auch ven Oberjlen Kiauder vom Shitomit ⸗ 
ſchen rregient. (A. 3.) 
Dänemark, 

Kopenhagen, 12. Aug. Die am 6, d. eröffnete 
Induftrie» Ansitellang In Eharlottenburg wire ftarf be 
ſucht; wie darin ausgeſtellten Tuche ums keinwannfabrifate 
aud inlandiſchen Fabtiken flnven vielen Beifall, aicht 
minder die gedruckten Baummollenzeuge aus der Fabrik 
von v. Lenzercke in Wandsbel. Auch der chemifchen 
Präparate and ver Fabrik von Stolenberg und Uffhau⸗ 
fen in Altona wire rühmlidy gedacht. — Borgeflern flog 
auf Breverifonärt ein Pulver » Krodenhaus, worin fi 
über 1500 Bf. Pulver befanden, in vie Luft. Menſchen 
fin, fo viel man weiß, babel nichtumgefommen. (A. M.) 

Schweden und Worwegen. 

Ghriftiania, 10. Aug. Durch eine neue fönigl 
Refolution ift was normegifche Reichäwappen folgenver- 
maßen beſtimmt worden: Gin roibed viereckiges Schile, 
worin ein von ver Linken nach der Mechten in fortfchrei« 
tender Stellung aufgerichterer gefrönter golpener Loͤwe, 
mit offenem Rachen und andgeflredter Zunge, in ven 
Vorvertagen eine erhobene Streltaxt mit goldenem Schaft 
und filberner Klinge haltend; über dem Schilde eine Kö⸗ 
nigöftone. (A. Br. 3.) 

Ueueſte ANachrichten. 

—Paris, 17. Aug „Während Maroeco — 
fo ſchreibt heute mer Woniteur — ohnmächtige Aur 
firengungen macht, um ſich ven geredgten Forderungen 
Frautreichs zu entziehen, und währenn die Kanonen des 
Brinzen von Joinville ibm die Nichtigkeit feiner Entwürfe 





Mannigfaltiges. 


_ „Beethoven, erzählt vie Wiener Zeitung, ver ſich eine Sommerwohnung unfern ber 
Statt gemiethet hatte, und die fhönere Jahreszeit bafelbit zubradte, pflegte auf feinen Spa- 
ziergängen, wie er in der Umgegend machte, immer Roten, Papier umd Sleiſeder mit ſich zu 
nehmen, wm, wenn pm ein quer angeflogen käme, venfelben fogleih zu Papier zu 
bringen. Da vieles ſeht häufig der Fall war, fo traf es fich tem oft, daß er, mit tem ti« 
nen Bebanlen zu icht beichäftigt, nicht immer ben gerignetften Plat zu feinem Schreibetſch 
auswählte. So geichad cs einh, dad zwei Bauern bie Straße von Grinzing berabfup- 
ven, als eben Bectheden mitten auf ver Faprfrape emfig ſchteldead ſaß. Schon mollte ver 
Eine untwillig über den ipm den Weg Verſiellenden ihn mit einem derben Zurufe feines Wer 
ges gehen beifen, ald ber Andere ihm mit ven Werten zurüdpielt: „Dame, chue dies bei 
Yeibe nit, denn tiefer if der große Mufitant vom Wien, der gerade wierer etwas Reues 
auffhreibt», —- merauf beide fo fange werweilten, bis Beethoven feine Ireen zu Papier ge⸗ 
bracht hatte und fih fobann, ohne ſich meiters um den Ort oter feine Umgebhang zu fünt- 
mern, entfernte. Auf einer ſolchen Wanverung , erzäblt ein Mufiter, ver ihm beobaditeie, 
ſtand ver große Kompomiſt an einem Ba amſtaiin gelehnt und ſchlen auf das Brällen ver 
Küge, welche auf einer döher gelegenen Wie ſe weiteren, aufmetkſam zu dorchen, plöplic lich 
der Gemeinteftier im kräftigen Eontrebaf feine Stimme ertösen. Da mitte ver Meifter mit 


dem stopfe und eim zmirenened Lacheln fehlen um feinen Mund zu ſpielen. Nah eimer Weile 
zog er Papier und Sleifedet hervor und ſchicte Ah zum Schreiben an. Der Muffe, wel- 
ber dieſes von Beetpowen erzählt und der ihm felbf in dieſem Augeubtick beobachtet hatte, fügt 
vie Bemerkung bei, daß er nit mit Unrecht glanbe, daß bie fo brrühmt „Pafloral-Spm- 
phenie« viefem Borfalle ifr Entfchen zu dauken habe, da dieſelbe bald darauf an'd 


Licht trat. 
*“*tteber ein am 7. d. M, zu Nottingham bei einer Siarich ftattgefunbenes 
Ungläd berichten Londoner Journale: „Am 7. fanb zu Rottingham die Pinrictung eines 


gewifien Biliam Sayilte ſtati. Der Berbreer war erd 29 Jahre alt unb wurde, weil er 
feine Bram und fine 3 Kimver getüdtet, zum Tode verurtheilt. Gine große Vollsmenge hatte 
fih um vad Schaffot verfammelt. Als ver Henfer feine traurige PAliht geendet yalte, drängte 
ih das Bolt nad einer engen Straße, vie mit einer Stiege von 3—4d Stufen endigt. Wi 
nige ſtart geftofene Perfonen fielen pin, und zogen bei ihrem falle megrere anpre mit ib, 
amd vie nachfolgenden Maffen traten fie mit den Wüßen. Dreifig Perlonen mursen ein 
Opfer tiefes ſchreclichen Unfalls; zwölf davon Ann geſtorben; vie ambern, ſchwer verwundet, 
wurten ind Spital oder zu dem Merten der Rachbarihaft gebracht. Unter dem Torten ber 
fand fc eint Fra, die 7 Kinder hat. Ja der Siadt herrichte vie gröfte Beftürzung.“ 


im Wiberftande gezeigt, Ift in Algerien Mlleöruhtg. 
Bit nur find rn begabt, Die Märkte —228 
verſehen, die Sicherheit auf allen Punkten des Gebietes 
burch bie unterworfenen Stämme aufrecht erhalten ; fon. 
dern auch die Stämme, die ſich niemals unter das un⸗ 
verflänbige Joch wer Türken gebeugt haben, reihen ſich 
freiwillig unter unfere Herrfchaft an. Die Provinz; Gon« 
fantine bat im dieſer Hinſicht feit einigen Monaten 
aufßerorbentliche Bortfchritte gemacht. Der junge Bring, 
ber fle mie ein gewandter General befehligt, und wie ein 
Gefeggeber regiert, hat ebenfo wiel Durch die Weiskeir 
feiner Verwaltung, ald durch vie Gewalt feiner Waffen 
ausgerichtet. Im Dezember 1648 angefommen, bat er, 
indem er dad Lane organifirte, die Mittel bereite, feine 
Stärke durch die Unterwerfung von Bisfara und wer 
Weled-Eultan zu bewehfen. Im Frühjahr find dieſe 
beiden Unterwerfungen bemerfleligt weorven. ine feige 
Treuloflgkeit, welche nicht in Erſtaunen fept, wenn man 
die Werhfelfäle ded Krieged keunt, fehlen dieſen Grfolg 
zweifelhaft zu machen, Das von dem Pringen erlangte 
Uebergerelcht war aber fhon fo groß, daß dieß Unglück 
feine Bolgen hatte; und durch einen unerwarteten Marfc 
von dem dand der Weled · Sultan nach Bisfara zurüdgelchrt, 
fand der Sieger ver Kämpfe ded 24. April, des 1., des 8, und 
12. Mai, da er zu Biekara ahfam, mie Otdnung durch 
den Sergeant-Major Peliffe wirberbergeftelt ; er hatte fie 
nur zu befefligen, indem er in viefer Stabt eine unbe» 
trächtliche Garnifen zurüdlieh. Diefe Vorſicht genügte. 
Nach Gonftantine zurũckgekehrt, erholte ſich ver Herzog 
von Aumale von ten Grpenitionen durch vie Arbeiten 
der Organifation, Unter feiner fehlen um® Mugen Leitung 
hat ſich das Land beruhigt, die Hannemfhas find ergani 
firt mworben, vie Anhänger Aofeh - Ahmen’s wurden ver- 
haftet, deportiert, beflraft over zur Anternerfung unter die 
Gnade verurtbeilt, je nadı der Schwere ihrer Vergebungen 
oder der Wichtigkeit Ihrer Verfenen. In Bolge vieler 
Handlungen ber Autorität Gaben Maraburs Anftelluns 
gen unter unferer chriſtlichen Macht genommen! Ben- 
Dſchellah ift von Laghurth gekommen, um feinen Tribut 
nad) Gouflantine zw bringen. Die Kabylen ven Kallo 
find zur Orbnung zurücgeehrt; die Beni» Afjen, wie 
Beni Amram baden ſich freiwillig unterworfen, bie her 
find ihrem Beiſpiele gefolat, und jelbft die Stämme der 
Qureögebirge wollen ihrerieits dad Gleiche thun. Solche 
Thatſachen ſprechen laut genug, um darzuthun, was 
Frankreich Alles dem jungen General verdankt, dem dieſe 
große Miflion auvertraut werben iſt, ebenjo wie ven 















































dieſer Minbellmmg zweifeln. 
Fortgefehte ſchlechte 


en, Menate. Münden, 21. Aug. 1844. 


Brofeffor Orwithulfen. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Saffel, 13. Aug. Unſere 
einen lange entbehrten, großartigen @enufi reicher. 


und Stimme befommen. Schon börte man bei mehrfa— 


noch wohlbekannten mionotonen Klänge, wie fie fo 
fehrön zum glänzenp ruhigen Sturze des Waſſers paſſen 


förnert, Grit im Brüblinge vorigen Jahres ik ver Bau 
auf höchflen Befehl begonnen worden. Ge ſoll vie Beier 
des male bevorſtehenden höchſt erireulichen Beburtsiefles 
Er. Hoh. ved Kurpringen und Wiregenten auch dadurch 
ſeſtlich erhöht werten, daß man fi am dieſem Tage 
veirber zum @ritenmale des großartigen Ecdmuipiels, alle 
Maffertünfte zu Wil helmehöhe im ihrer glän- 
genden Ihätigteit zu feben, erfreuen könne. Der 20. Aug. 
Tel Witbelmahöhe in feiner ganzen wiederhergeſtellten 
Scöngelt jeben. (Rafl. Itg.) 


Mtigung vorliegt, fo darf man med au ber Nichtigkelt 


Witterung. 

Raum war am 13, viefes Monats der legte Sonnen, 
flect audgetreten, kaum bat die üble Witterung angefan- 
gen ſich ins Gleichgewicht zu jegen, als am 15. wieder 
einer ber größten Sonuenflede im Often ver Sonne eine, 
trat uno neue Unruhen in unierer Atmoſphäre erregte. 
Stũrmiſch jagte wer Suͤdweſtwind alle durch Dige verflüch- 
tigte Feuchtigteit aus wenn mirtelläneifchen Meert zu und und 
vie Verpunftung des berabgeiallenen Waſſers fühlte un» 
fere Luft fortwährenn jo ab, daß man zw glauben in 
Berſuchung fam, Frühling und Herbit gäben einander die 
Hand. Keine meiner Gntordungen bat mir noch «ine 
unangenehme Stunde gebracht, dieje aber Tage, ja Wo⸗- 


tadt witd mieber um 
Der 
alte Herkules auf feiner ftolgen, ſchoͤnen Höhe joll wiener 
neue, frobe Tage feben und von Neuem Alt und Jung 
aus der Mähe und Kerne im munterem Grwühl verſam ⸗ 
nein. Eo ift nämlich ver Umbau ver gänzlich verfale 
lenen umb von Grund aus abgebrochenen Gadcapen, 
Die im ihrer vanerbaiten Gonfiruction jegt mit größerem 
und begründeterem Muthe, als früher, wen Zeiten trogen 
werben, ver Hauptſache nach ald vollendet amzjujehen. 
Sonar vie alten mothologiſchen Figuren haben wiener 
Bleljh und Bein, der Gentaur und Faun wiewer Hörner 


Wen Proben feit voriger Wode unten im Thale ihre 


Die Arbeit iſt mit regem, anerfennendwerthem Elfer ge⸗ 


Männern, deren unermävete Hingebung ex beihätigt hat. 
In ven erften Rang iſt es billig, den Oberft Herbillon 
zu fließen, welchen eine große Kenntnig des Landes, ein 
energifcher Wide, ſich ganz für Algerien zu mwismen, bie 
Witte gegeben Hat, große Dienite zu erweifen, von denen 
bie Berichte ded Bringen ver ehrenvollſte une beftinms» 
tele Beweis find." — Ale Pläner, auch vie der Opror 
tion, drücken einflimmig Ihre Bufrievenbeit mit ver ener» 
giſchen Maßnahme aus, tie gegen dem eigenfinnigen und 
verblendeten Stel; Marocco’s genommen wurde. Die 
Algier ſche Zeitfhrift Akhbar von 8. Aug. fügt: „Man 
verfichert, daß der Marſchall · Gouverneur offiziell im ſel · 
nem gegenmärtigen Lager von Kudhat -Abd- el» Rahman 
erfahren bat, daß Abpsel»s Kader auf Befehl des Hair 
fers die Grenze des Reichts verlaffen und ſich nach We; 
mit feiner Deira zurückziehen mußte. Bubamivi, ver 
ehemalige Kalif won Tlemſen, iſt, wie «8 heißt, mit Bor- 
ſchlãgen von vem Gmir Im frangöf. Lager angefommen. 
Der Eohn des Kaiferd rückt an der Grenze an ber Spitzt 
einer zahlreichen Armee vor, Die Hige im Lager il unere 
träglich; man hat 48 Crane im Schatten, und 62 in ber 
Senne." — Man bat viejer Tage eine Dienge Watrofen 
zu Parit bemerft. Sie waren aufvem Weg von Cherbourg 
mad; Teulon, wo 4 Yinienfchifte und 2 Bregatten in See zu 
geben Veicht erhalten haben. — Die erwähnte Dirfenter- 
verjommlung zu London wird fall son allen Parifer« 
Sournalen beſprechen, die ibre Gntrüflung über den une 
glaublich Intoleranten Ton äußern, ver im ven Reden 
ditſer Verfammlung gegen den Katholiciemus herrſchte. 


London, 1%. Auguſt. Mus einem Aertifel ver 
Times über die Taitifche Frage ergibt ſich, daß Rranf, 
zeih keineswegs ſo nachgiebig iſt, wie es vielleicht dae 
enalijdre Cabinet erwartete. GE will nicht eber einen 
Farel gegen die franz. Agenten audipredien, bio eine ger 
naut Umerſuchung des Benehmens des Hrn. Brithard 
angeſtellt werden if, — Das M. Ebronicie will 
wiſſen, daß vie ruſſiſcehe Geſaudtſchaft zu Londen nes 
fern Morgen durch einen Syecialcourier die Nachricht 
vom Tode ber Brinzeſſin Aleranora erhalten babe, 
Da vie Angabe Des Satums ſehlt und Feine weitere Ve⸗ 





Br. Friedrid Bed, 
verantwortlicher Revacteur. 





Courfe der Dtaatspapiere. 
Lendon, 15. Aug. Gonfols 965. 


Paris, 16. Aug. 5 yGr. 121 Br. 56; 3 vr. 
51 Br. 30 @. 

Anflerdam , 15. Auguſt. 24 Ge 61,4; 5 Pr. 
9955 Kaneb ——; di pr. 30°; 34 pr. rg; 
dpCt. Dit, 90; rd. 204%; Ba. 5d; 5y6e Die 
tal. 1098. 


— — m 0 2 
Königl. Hof- und Hationaltheater 
Donnerlag ten 22. Auguſt: „Fidelio“, Oper von 
Beethoren, 

Sreitag den 23, Augud: „Werner», Schaufpiel von 
Buptem. 

Sountag den 25. Ang: Bei feitiich beleuchtetem Daufe, 
zur Aeler des allerhöchften Geburts» und Namensfeites Seiner 
Maj. des Könige: „Nerma“, Oper von Bellini. 

Königl, Hoftheater · Jutendanz. 





Fremdenanzeige. 


Den 20. Aug. find bier angelommen: (Baper. Bof,) 
HH, Monſen, Murray, Stobis, Bialt, Moll und v. Ballie 
fer, Rent. aus England; Graf v. Beroltingen, von Stutt« 
gart;z v. Stof, Kammerer von Reudech; Areifrau v. Shäp- 
ber, von Augeburg. (Soft. Bird.) PP. Gunthet, kaif, 
ruf, Natb und Schüp, Kaufni. von Vrieräburg; Aoſegarten, 
Profeffor yon Greifewalte; Apreler, Maler von Bunzlau ; 
Brbr, 9, Berk, von Pamburg. (Mole. Papn.) PD, Pei- 
jeher, Stadttatd von Kom; Seasburg, Egemiler ven Burg» 
Tengenfeld; Szontag, Kaufın, von Wien; Dike, Keureutber , 
Hofängeriu von Priersburg. (Schw, Aoler,) HP. Stat- 
ler, aaufmann von Rürsbery; Mainpofer, Kaufın. von Lau 
geuanz Zrau Crane v. nieht, aus Polen. (Blaue 
Zraube.) PD. Mater, Operzollinfpecter von Lurmwigeburg ; 
Gleichtnann. Obereinachmer yon Bruchſal z Wöltle, Obertrie 
buual · Procuratet und Dr. Blumgarde von Stuttgart; Arau 
v. Bes, Oderſtenewintwe son Amberg; Barenin », Kaıme 


I penbaufen, von Muauz Freyia v. Valdhauſen, von Wien. 





Btadusgarten.) BB. Beiger, Apotheler aus Weſtphalen 
Se, Aue son Schweinfurt; Denede und Rivieroih 


Geforbene in Münden. 

Dra 15, Auguf: Dorothea Biigert, Shuhmaderstogier 
von Magbeburg, 27 %. alt; Karol. Sinpel, 1. Landg.- Atz⸗ 
tendwitiwe von Moosburg, 40 3. alt. Den 17. vies: Dar. 
Leit, Milgmannstohter von her, 33 3. all; Balb. Ste 
der, Taglöpnersiochter von bier, 60 I. alt; Wolfg. Karl, 
Pfründner von hier, T4 3. alt; Katar, Münfter, erde» 
witnre von Hier, 68 9. alt. Den 18. viel: Wolſg. 3 
Maurer dapier, 58 93. alt. 


-- 





Dekanntmacungen. 
499. 2) Wekanntmachung. 
D 


ad 
Königl, Kreis: und Gtabtgerichts München. 

In ver Verlafjenfcaftsfache der Yieutenantögattin He⸗ 
lene Burtlar wird auf Antrag wer Grböinterefjenten das 
nach ſtehende beſchtiebene * der fogenannte Bru⸗ 
derhof Nro. 6 am der Dreimühlenftrafe zum üffentlichen 
Verkaufe ausgeberen, und hiezu Merfelgerungstagsfahr 
im Wirtbähaufe zu Thalkirden auf 

Montag den 26. Auguſt 1844 
anberaumt, wozu Raufsliebhaber, melde ſAch mit legalen 
Zeugniſſen über guten Leumund und hinreichendes Ver⸗ 
mögen audzumeifen haben, eingeladen werden, um ihre 
—— zu Protocol zu geben. 

ad Anweſen, welches nach gerichtlicher Schatzun 
vom 10. Juli d. 9. auf Be un 

22,992 fl, 45 I. 
gewertbet if, wird im Ganzen, oder auch parzellenwelſe 
verkauft. Kaufsangebote bezüglich ed ganzen Anweſens 
werden am genannten Tage — 
Bormittags von 9 bis 12uhr, 

bezüglich einzelwer Parzellen 

Nachmittage von 3 bis 6 ihr 
angenommen, 

Die näheren Rauflsberingungen werben bei ver Ber- 
Relgerungstagefahre eröffnet werden. 

Die Apjupicarion erfolgt erſt mach vorheriger Gench» 
en ber Örböinterefienten, uno refp. ver Giratelber 

rde. 
Beſchreibung des Anweſens. 
A. Gebaude. 
1) Gin gemanerted Wohngebäude mit ebener Erde 
« mel Stockwerke hoch, ; 
2) «in geimanerted Mebengebäube, 
3) ein genaueres Stallgebäun, 
4) ein gemauerter Rubütall , 
5) ein Echupfen une Heuftadel aus Hol; , 

(Neo. 2 — 3 incl. fänmtlich ebener Erde hoch) 

6) ein gefonwert ſtehendes Garıengebäune, durchaus 

mit gewölbten Keller verjeben, B 

B. 
Der am Haufe befinpliche 2 Tagmwerfe 30,805 
Duspratichuhe große Garten 
. C. Grunpfüde 
a) Wieſen 38 Tagwerk, 
b) Acker 7 Zagwert SO Dezimalen. 

Tie Gebaͤude find mie 7100 fl, ver Branvafiefuranz 
einverleibt. 

Auf dem Auweſen, das zum Theile zehentbar ift, 
laftet ein Gmiggelofapital per 10,000 fl. aber feine 
Smpotbef, 

Conel. am 6. Auguſt 1844. 

Der Lönigl. Director: 
Barth, 





Breunborfer, 





158, Verpachtung. 

Mittwoch den 4. September L 38 Vormittags 
neun MUbr werben in dem Gefchäftelsfale ves unterzeichneten 
Amtes drei in dem Pauptzolamtsgebäude befindliche Gewölbe 
an ven Meifbietenden salvn ratifiontione in Pacht gegeben, 
wozu einladet 

Münden den 20. Auguſt 1844. 
Königliches Hauptzollamt. 
Kaiſer, Dberzollinipertor. 


re EEE ———— 
359, Am 22, Huguft wird in algl. Erziepungs-Iaflitute 
für Radchen zu Rpmppenburg vie oͤffentliche Prüfung und 


Previe-Bertpeilung gehalten werden, we zu man Eltern, Ber 
wandie und Ingent ſreundt höfichft, einlapeh 


FEejSERHEETEEN, 
|“ I 


y yo» 


Nr. 199. 
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Mit Seiner Königlichen Majeftät Allergnädigſtem Privilegium. 
TE den 22. ee 1444. 





Deutſchlaud. an rn, Münden: Bekanntmachung über die Sammlung für vie im Griechenland fir befindenden unbemittelten 38 „Augeburg. — Deſter⸗ 
x 


veicdh. Wien. Große Zahl von Gonverfionen. — VBreußen. Berlin: Kal. — über bie Ehrengerichte in ver Armet. Koblenz, — 
Hurter’d Ankunft zu Schaffhauſen. — Frankreich. 
über das Bombarbement von Tanger. Auflöſung ver polytechniſchen Schule 

Belanutmachungen. 


die Klofterangelegenheit. 
bahnen. — Gourfe der Staatdpapiere. — 


en, — Zü 


chweiz. Luzern's Worum über 


rkei. — Neueſte ——— Paris: Deiallbericht 
Modena: Abermalige Grfrankung des Herzoze. — Bermifchte Nachrichten. — Eifen- 





Peutfdland. 
Bayern. 

“München, 22. Auguft. Die Ankunft S. Maj. 
des Könige zu Berchtesgaden erfolgte zur innigen 
Freude der fönlgl. Zamilie am 18. Abende 9 Uhr unter 
dem Jubelrufe Der vor dem Schloſſe verfammelten fönigl. 
Beamten, der Geiftlichkeit un Ginwohnerfchaft. — Ihre 
& Hoh. vie Frau Erbgrofhergogin von Heſſen 
wird heute Abend von Berchteßgaden hier erwartet. — 
Ihre E, Hoheit, welche in der Reflvenz abfleigt, wird 
morgen die Nüdrelje nach Darmjlat fortfegen. 

München, 22. Aug. Das unterfertigte Central⸗ 
Gomits bat folgende Befanntmadhung, bie Sammı 
lung für vie in Öriehenland befinnlichen unbemit- 
telten Teut ſchen zum Bebufe ihrer Rüdkehe in das 
Baterland beir., erlaffen: „Im Nachgange zu ven Be- 
fanntmahungen des unterfertigten Gentral · Gomitd's für 
Unterlügung ver aus Griechenland beimfchrenven unbe 
mittelten Teutſchen vom 31. Ian. und 11. April L. 3 
(Intelligenz Blatt von Oberbapern Nro. 5 S. 166 un 
Nro. 16 S. 572) über die bis dahin erfolgten Cinnah⸗- 
men und bie hieraus beflrittenen Ausgaben wire in ber 
unten folgenven weiteren Jujammenfelung das Örgebnih 
ver Einnahmen und der für die Unterſtühung ver aus 
Griedyenlann beimfehrenben unbemittelten Teutſchen ger 
machten Ausgaben an Sammelgelvern vom j. April bie 
34. Juni 1, 3 Hiemit zur Öffenslihen Kenntniß gebracht. 
Es ergibt ſich hieraus, daß ſeit wem di. März L 3. 
lediglich ein Lnterlügungs » Betrag aus dem KRönigreiche 
Würtemberg zu 40 jL ver Sammlung zugefloffen, fo wah 
die Ein nahme in viefem Beitraume mit Einjchluß ved 
Betrages des Metivreftes bei wem Abichlaffe vom 31. 
März 1.3. mit 3334 ML 40 fr. 2 pi. (welcher, wie bei 
der feinerzeitigen Rechnungfrllung awigellärt werben wird, 
aus Caleul· Verſtoß um 56 fl. 42 ir. zu ge ſohin zu 
3391 fl. 22: Mr. u er worden mwar,) vie Summe 
von 3374 f. 40 fr. 2 pi. beträgt. Gievon find nach 
Ausweis eben viefer Zufammenflelung verausgabt 
mworben: L Un das Aal. Miniflerlum des k. Haufed und 
des Aeußern 1000 fl. zur Behreltung der Koflen ber 
Ueberſchifſung der unbemimehten Teutſchen von Griechen · 
land nach Trieſt und zur Unterflügung der hilſebedürf⸗ 
tigen _beimtchrenben Aenjcen in Grieheniann und Bei 


ihrer Ankunft in Trieſt, und zwar an Viefem Orte durch 
Verſorgung mit dem nothwendigen Reiſegelde und ven 

etwa dringend benðchigten Kleidern, ſodann zur Beitreir 
tung der Bubrlöhne für jene unbemittelten Perſonen, 
welche vie Reiſe im ihre Seimath zu Fuß fottzuſehen 
nicht im Stande find. IL An vas F. Landgeticht Wer ⸗ 
denfels 800 fl. zu gleichem Zwecke der Unterſtühung der 
im Konlgreiche —— bilfebenürftigen Teutſchen ber 
u ihrer Weiterreife und ver Beflreitung ver Fuhrlöhne. 
I. Für vie Voſtporti und Cinſchreibgebühren 1 fl. 55 fr. 
IV. Bür Unterflügungen an dahier angefommene bilie- 
bepürftige Teutſche 16 fl. 15 fr. an die in ver Zur 
jammenftelung bezeichneten 36 Berfonen. V. An Ber 
gütung Der von dem Gtapimagifirate Hugsburg für bie 
Weiterbeförberung von daſelbſt angefommenen hiliebrvürf- 
tigen Teutſchen vorſchuß weiſe befirittenen Fubrlöhne 55fl. 
VI Dem Gaffeviener für die Einfammlung von Beiträ- 
gen in der Stadt Münden 2 fl. 24 fr., zujammen 
1975 1 34 fr., fo daß nad Abzug vieier Ausgaben 
von vem-am 4. verblieben de und Der 
weiteren bis zum 21. Juni angefallenen Cinnahme auf 
den 1. Juli J. ein Aetivre von 1399 I. 6 Fr. 
überging,. Seit vem 1. Juli L. 3. ſind impefjen wei- 
ter vereinnahmet werben: Gin Beitrag des Lanpgerichtd 
Schongau zu 20 fl. 564 fr. Dagegen neyerbings ver- 
ausgabe: L Um vas E Lampgericht Tegernſee Grjap 
für an zmei Bayern gereichte Unterſtühung 14 fl, 24 Er. 
U. Un Woftporto 15 ir. IH. Un Unterftügungen für 
u urüdgefebrte Bayern 78 1. 12 fr, juſammen 92. 
„ſo daß gegenwärtig für wie Zwede wer Samm - 

En noch vie Summa von 1327 A. 12 Er, bereit liegt. 
Münden, 10. Aug. 1844. DasGentral-Gomite für 
Unterjtügung ver aus Griecheriland heimslchrenven,unbemittel- 
ten Teutſchen. u. Hörmann. Dr. Bauer, func. Serrt.” 
yet rien über alle vom 4. April bis 30. 
uni 1844 eingegangenen Beiträge für Unterſtüdung ber 
in Griechenland befindlichen Deurjhen zur Nüdfchr ind 
Baterland und veren Verwendung. Einnahmen: Nach 
Abſchluß ver Zufammenflelung vom 34, Wär 1844 
beträgt der Merivret 3391 fl. 22! ie Da aber aus 
Betſehen bei wen Einnahmen in ven vorgeheuden beiden 
gZuſammienſtellungen 56 fl. 42 Er. mehr vorgetragen, ald 
wirklich eingegangen ſind, fo beſteht mach Mözug vieſes 
Beirages. der wirtige Wetisce in 3334 A. AU Er. 2 pf. 


Weiters im — ) Gm — Michte b) 
Bom Ausland (Koniarcich Würtemberg): am 28. Juni 
1544 erlegte das Handlungshaud Megrioli dahler auf 
Nechnung des Danzlungöbaufrd Stahl uns Feder in 
Stuttgart 40 fl. Summa 3374 fL 40 fr. 2 pi. Aut⸗ 


1) Un nad Eönigl. Miniſterlum des k. Hauſes 
ums des Aeußern 1000 fl. 2) Um was Egal. Landgericht 
Werpeniels am 7. April 1844 200 fl; an das £. Land⸗ 
gericht Wervenfels am 21. April 1844 200 fl., an das 
t. Landgericht Werbenfeld am 14. Mai 1844 400 fl. 
zufammen 800 fl.; 3) für Pofiporti und Ginichreibge» 
bübren famen nachträglich aufzunehmen 1 fl. 55 Er; 4) 
auflinterlügungen wurben veraudgabt : ») für 25 Bayern 
77 il. 21 fr, b) für 1 Preußen 6 fl., ec) für 1 Sans 
noveraner 4 fl. 30 Er., d) für 1 Sachſen (Königreid) 
Sf. 24 fr., e) für 4 Würtemberger 12 fl., [) für 8 
(Wann, Grau und Kind) aus dem Ghurfürdenihume 
Seſſen 6 fl, 5) für 1 Badenſer 5 fl., gufammen 116 fl. 
15 fr, 5) Dem Magiflrate Augsburg wurden unterm 
21.-Upeil 1844 Die fe beitrittenen Auslagen 
jurücvergütet mit 55 fL.;-6) der Gafjeniener erhielt für 
bie Sammlung beim biefigen Adel eim Honorar von 2fl, 
24 fi. Summa 1975 fl. 34 fr. Bilange. Ginnahe 
men 3374 fl. 405 fr., Ausgaben 1975 fl. 34 I. Ur 
tioreft 1399 fl. 6, fr. Münden ven 8. Auguſt 1844. 
Erhr. v. Karg, rg 

Auguſt. Geſtern Nachmittags ik 
ber Herr —— von Köln Frhr. v. Drojie zu 


gaben: 


‚ Bifchering dahier eingetroffen umd im Hotel zu ven brei 


Mohren abgeſtiegen. Nach einem Aufenthalt von einigen 
Tagen wird Gr. Exc. über vie Schweiz vie Bei nach 
alien fortfegen. (u. 3) 


Wien, 17. Aug. Bergeflern früh it I. Maj. vie 
Kaiferin Mutter zum Befuch ihrer hoben Anwerwann« 
tem nadı VBerctedgapen und einige Stunden fpäter 
Se. kaiſ. Hoheit ver Erzherzog Ludwig nach Iſchl abge» 
= — Der Reifeantritt Sr. Durchlaucht des Staats- 

Bürden v. — nach el iſt auf 

* 21. dies net u 3.) 
ber b mifcen Grenje, 9 Augufk. 
Die ee Zeitfhrift” berich® 
tet über vie im Jahr 1842 im ber Öflerreichifchen Monarchie 
norgefommmenen Religionsverändsrungen, daf, 





Ein Banernhof in Uorwegen. 


(SHtuf) befgattet; aid a cin eigenth ‚ara Bi. 

In einem anderen Hauſe war eine Art Woha- und gend für den Befiger und an muß ee fi 0———— 
— —— im engen Laden ſchlieien. | malen. I vielen der boden, wilden Mipentpäer if iumb der Shmug ter Ar 
mit Strob ausgefült und mit Deden befegt; wiefen Däufern — aber ag das Feuer» | muip ü «in hartes Leben, ein Ringen er I item, eine gänzlice 
haus, die * mit breitem, niedri um Geräten aller Art zum Hausgebrauch. | Mogeichiebenpeit vom ver Belt erzengen rohe Kraft mad ranpes, fetes Weſen, das jzumeilen 

t das Feuethaus meiſt feitab von den Bohngebäuten, u Galle ver be» | befäftigend, mißttauiſch und umfreundtich bervortriti. Dieß find 4 immer nur einzelne 
fahr, es 4. werde, dieſe zu befi Beiſpiele. Im allgemeisen if guimiüthige Reugier und eine doͤſtiche nahme für den 

Eben ald wir die Befichtigung beembet hatten, lam ber alte Gullik Bollesjoe von ben Bremben, dem man germ dient und hilft, durhaus vorwaltenb, bier aber bei Bullil Bolted- 
Alpen mit feinen vier Knedhten und einigen ee —— joe hatte wirklich allet einen romantiſchen Schimmer. Der Schmad ver großattigen N 
drud des patriarhalifen Hirten- und Bauerulebens in diefen Bergen. Patte der Sopn | flmmie zu den Menfchen, Oronung, Wohlftand und milde Sitten vereinten fih mit ber 
mir fon feiner grauen, grün Jade, d agen - | tremberzigen Einfachpeit eines Naturlebens, vefen Soͤhne einen gewiſſen Adel zeigten, der aus 
gen unb das Pemb auf der Bruft mit großen Gilberierratpen gemefielt; das Farze graue | dem ummitielbaren Bewußt u ihrer Freieit und Selbfitändigteit entipramg. ab biefer 
Seialleid, weihes bis and Snde reichte, mit grünem u und bie Schude mitBudelihanl- | alte Mann hier, ** der Küche untringt von feinem Geſiade ſaß, mo er fein einfa- 
Ien, fo war ber Baier doch weit mehr noch fand meiner Teilnahme. des Mahl verzehrte in völliger reise, ber mit Weib und Kind map vellbr, 

In wefen Tpäfern iR noch die alte Landectracht, mannichfach abweihend, fah allgemein | tem Zagesrek in feinem Berratpepaufe verlebie, der für feine Gäfe das Nep in ben Ser 
üblich. Die — gran, grün ober ER von Farbe, mit grünem oder rotem | warf, ihnen ein Mbentbron zu beihaffen, am Morgen ihre Koffer und Bündel mit geübter 
Defaß, blieb did jett vorherrichend; a Beinieiv; das Defler am der Hüfte, | Pan in bie Padfättel feiner Perve fepmürte, und ühmen guien Maid und Lehre über Reiie 
welge® dolgartig im feiner Yererieiie edt; — Refeln am Hemd, welche bei dem Geſinde | und Lamb ettheilte er hatte vier Male im Storthiage zu Epriftiania geſeſſen, dort gereret 


während 90 Katholiken von ihrer Kirche abgefallen, über 
900 Alatholiten zu verfelben zurückgekehrt wären. Ben 
meilen Zuwachs auf tiefem EBeye erhielt die roͤmiſche 
Kirche in Ballzien, wo 383 Inpivinuen, mie es jchelnt 
grlechlſche Ehriften, zu ihr übergetreten waren. (D. A. 3.) 


Preußen. 

Berlin, 17. Aug. Die Einleitung und die erflen 
4 Paragraphen der k. Verordaung über die Öhrenge- 
richte vom 20. Juli, enthalten In der neueſten Nummer 
der Geſerſammlung, lauten: „Ich habe beichloffen, 
den Ehrengerichten im der Armee nach dem im Laufe ver 
Zeit herworgetretenen Benürfniffe einen erweiterten Wir - 
ungöfrels zu geben, und verorone, unter Aufhebung aller 
bie jegt giftigen Borichriften über vie Ghremgerichte, mas 
folgt: $. 1. Der Zweck ver Gbrengerichte iſt: wie ge= 
meinfame Ehre ver Genoſſenſchaft, ſowie die Ehre des 
Einzelnen zu wahren ; gegen diefenigen Mitglieder, deren 
Benehmen wem richtigen Ghrgefühl over wen Berhältnifien 
des Offisierftandes möcht emtipricht, auf dem bier weiterhin 
bezeichneten Wege einzufcreiten, und, mo c8 mörhig, auf 
die Entfernung unmürdiger Mitglieder and ber Genoſſen⸗ 
ſchaft anzutragen, damit die Ehre des preußiſchen Offi» 
zierftannes in ihrer Meinbeit erhalten. und ver gute Ruf 
jedes Mitzliedes, fowie ded Ganzen, unbefleckt bleibe. 
$- 2. Zur Beurtbeilung der Ghrengerichte gehören: 1) 
ale Handlungen und Unterlaffungen, melde nicht wurd) 
befonpere Geirhe ala ftrafbar bezeichnet, gleichwohl aber 
dem richtigen Gbrgefühle, ober den Berhältnifien nes 
Difigiertanved zuwider find, und zwar vorzugämeife: a) 
Mangel an Gntfchlofienheit; b) fortgefegted und über» 
Baupt ein ſolches Schuldenmachen, mit dem ein unred⸗ 
liches Benehmen oder ſonft eine Berinträchtigung der 
Standedehre verbunden if; e) eine vem Offizier in Rüd« 
ficht auf feine Eriegeriihe Beflimmung nicht gelemenne, 
oder eine ſolche Lebensweiſe, bie dem Mufe der Senoffen« 
ſchaft durch eine unrichtige Wahl des Umgangs nachtbei« 
lig werden kann; d) Mangel an Verſchwlegenheit über 
dienflliche Anoronungen; e) Neigung zum Trunfe over 
zum Spiele, wenn Warnungen oper Disciplinaritrafen 
ohne Erfolg geblieben find, oder wenn dadurch ein Öffente 
liches Wergerniö veranlaßt worden if; f) unpaffenves 
Benehmen an öffentlichen Orten; &) fortwauernd mangel« 
bafte Erfüllung ver Dienftobliegenheiten; h) wiederholtes 
und vorfägliched Uebertreten der Stammesplidieen, 2) 
Die Streitigkeiten und Beleivigungen ver Offiziere unter 
fich, fowie Die Anreigungen zum Zweilampfe — nach vem 
deũhalb erlafienen brionderen Sejege — infofern viejelben 
nicht im unmittelbaren Zufammenhange mit einem Mcte 
des Dienſtes jichen, une deßhalb zugleich als Dienited- 
vergeben zu bettachten umd zu beirafen find. $. 3. Den 
Gbrengerichten find, mit Ausnahme der Generalität, un. 
terworfen: 1) alle Offiziere des Achenven Heered und ver 
Landwehr; 2) vie Offiziere der Genparmerie; 3) die auf 
Inactivitärdgebalt ſtehenden Offiziere; 4) vie mir Penfion 
zur Dispofitien geftellten Offiziere; 5) vie mit Vorbehalt 
der Dienſtverpflichumg aus vem fiebenven Heere audger 
ſchledenen Offiziere, und 6) die verabſchiedeten Dffisiere, 
denen Die Erlaubniß ertheilt worden if, Militäruniform 
zu tragen. F. 4. Die Ehrengerichte können, außer auf 
Freifpredhung, erfennen: a) auf eine Warnung, b) auf 
Entlaſſung aud dem Dienfte, c) auf Untfernung aus dem 
DOfizierflange, mit welcher der Verluſt des Atteld , ver 
Charge und bie Unfähigkeit zur Wievrranftellung als Offi- 
zier verbunden iſt, d) anf Verluſt des Rechte, die Militärs 
Uniform zu tragen, als Strafe für die im $. 3 unter 
ir. 6 aufgeführten Offiziere, e) auf Entfernung aus dem 
bisherigen Wohnorte, ald Strafe für vie eben da unter 
Ar. 3 und 4 aufgeführten Offiziere.“ 





Kobl Wie mt, fo hat 
der —— NG 20 Ei Ppard eine 
Andale für emeririrte Geiſt und zugleich 


für Bönie ten. Derfelbe ſoll dieſerhalb wegen 
Untaufs eines ehemaligen Koflers daſelbſt in Unterhand · 
lungen geſtanden und bei ſeiner degtem Reiſe von bier 
dabimmem-pefinitiven Kaufabſchluß gleichzeitig beabjldprigt 
babem — Heute Morgen in Se. kgl, Geb. ver Prinz 
Aralbert vom Preußen won. bier abgereiſt. Höchne 
derſelbe begibt ſich von bier nach Trier und Yuremburg, 
wird aldvann noch jeine Infpectiondreife bis auf Mainz 
ausdehnen, von da aber ſich Direct mach Berlin zurüde 
verfügen. — Diefen Morgen um vrei Uhr riefen vie 
Öloden von der Kirche zu St. Caſtor vie Pilger unjerer 
Stade zufammen, welche ih der erfien Brogzejiion 
zur Verehrung des heiligen Rockes in Trier am 
ſchließen wollten. Machdem ver um halb 4 Uhr begon« 
nene Sotteövienit bermpigt war, trat der aud vielen Hun⸗ 
verten von Gläubigen beſtehende Zug unter Zeirung dedr 
Sarnifonpfarrers Kreper und einiger Gapläne wie Pilger 
fahrt an, (O6. B..3.) 

Dem Dr. Lüning zu Rheda find jeine Briefe ums 
jonitigen Effecten von dem Unterfuchungs-Kichter zurüd« 
gegeben worden, nachdem derſelbe, mie die Lrier’fche 
Zeltung meloer, ſich überzeugt hatte, daß fle mit. vom 
angeſchuldigten Vergeben in feinem Zufammenbange Händen. 

dywei. 

Die aarganifche Kloflerangelegenbeit iſt in 
den Sidungen ver eidgenöſſtſchen Taafagung vom 6., 7. 
und 8. Auguſt verbanvelt worden. — Yuzerm (ſagt der 
Schwelzer Freund) hlelt bei feiner Abſtimmung ver 
Tagjapung elm treues, aber fein erfreuliched Biln ihrer 
Hanslungsweife Hin. Wir geben viefed Botum etwas 
ausführlicher, well es weitaus dad Gediegenſte war, — 
Man babe vorlges Jahr geglaubt, durch ven befannten 
Beſchluß einen Brievenefhluß zu machen. Luzern babe 
ihn aber einen faulen Frieden genannt. Die feitherige 
Griahrung habe vie Wahrbeit viefer Auoſage beſtätigt. — 
Man habe eine gehörige Wiederherſtellung wer vier Frauen · 
kloͤſter verlangt, Aber was babe Aargau gerhan? viele 
vier Frauenkloͤder auf eine Art wiever bergefiellt, daß vieje 
im Augenblide ihrer Wienereinjegung bis zur Stunde zu 
gegrünseten Klagen ſich weranlaßt fanden; wieder berger 
fiellt auf eine Art, daß dieſe Wlederhetſtellung mehr el« 
ner Binangfperulation ähnlich fehe. — Wegen vie Kon« 
ventualen dauern ebenfald vie Verationen for, Man 
bedtoht jie mit Verlauf ihrer Venfionen, wenn fie der 
Wigführ der Herrſcher im Aargau ſich nicht fügen. Das 
jüngite Yiquivationävecret unterwerfe fie einer Art von 
Lelbeigenſchaft. — Hinſichtlich ver verſprochenen und in 
Ausficht geftelten Beruhigung ver kathollſchen Bevoͤller⸗ 
ung habe man gerave was Gegentheil von wem gethan, 
mas zur Beruhigung derſelben hätte führen fönnen. Dan 
babe Behufs dieſer Beruhigung Wäpigung und Verfüh- 
nung geprepigt, Aber mo jelle man bieje juchen? Im 
jüngfter Zeit ſeyen noch 619 Strafurtheile wegen den 
Iännerereigniffen von 1841 ausgefält worden, varunler 5 
Topesuribeile. Und mas man unter Amneftie im Aargau 
verftehe, was habe man nun auch keunen gelernt. Gin 
Betteln um Gnade, melde aber immer nur unter der Bedin⸗ 
gung der Mithaftbarkeit für Zahlung wer ungeheuren Ko» 
ſten gewährt werke. — Wer nüchterne Uugen habe zu 
fehen, wer wird einfehen, waf der verheißene Friede nicht 
gekommen, vielmehr, daß verfaule, unheilvo Ue Friede feine 
faulen, unheilvollen Folgen immer mehr gebiert. — Die 
Klofterfrage, das Fönne man nicht Täugnen, fey immer 
mebr zu einer confefjionellen, zu einer Volkeftage vesfa« 
tholifchen Bolfes geworden. — Wohin confefjieneller Un⸗ 






friebe führe, dafür liefere bie Gefchichte unferes Vaterlan- 
ded Die traurigften Belege. Gerade aber jeit dem Be 
ſchluß von 1843 Habe es ſich vie Preſſe im einigen Gans 
tonen zur Aufgabe gemacht, ihren Spott un ihren Hohn 
gegen die Eatholifche Meligion, Ihre Kirche und Inflitute 
aue zuſchutten. Uno mit vee-Brefle werteiferte der Mund 
am öffentlichen Gelagen und Feilen im Frevel gegen ven 
Katholieismus, Und je «8 mid Thatſache, daß jelt dies 
fen Befcluffe, mie früher, die Eingriffe gegen vie fatho- 
liche Kirche fortvauern ; ſey ed nicht bekannte Thatſache, 
daß man In ſchweijeriſchen Gantonen offene Berbinpuns 
gen, gerichtet gegen Perſonen und Rechte der Rarholifen, 
gefiftet habe? Zum wahren Frieden gibt ed nur einen 
Pfad, und zwar den der Gerechtigkeit, der ungeheuchelten 
Achtung confeflioneller Mechte und Ueberzeugungen. Dies 
fen Frieden wolle das Manifeſt umd keinen andern, jenen 
Frieden, zu dem vie Grundlagen in den alten Lanpirie- 
denöverträgen zu finden find. — DiejeLanpfrienensveriräge 
werden von ver Defanveichaft im ihren wefentlichlten Punf- 
ten abgelejen und forann die eingenöjfiichen Etänne ger 
beten, ven im benjelben niedergelegten Grundf nach · 
zuleben. In Sime dieſer Grundſäze ha auch 
die Praͤlaten ver Schweiz Ihre Stimme in dem Schooß 
der Zugjapung erhoben ; »iefer Gimme folge das 
katholijcht Volk, und es werde nicht ruhen, bis wie huu 
jugefügte Unbild wieder gut gemacht ſey. Kür ſich erfläre 
Luzern, daß es feine gerechten Mittel unverſucht laſſen 
werde, um bie Wiederherſtellung der Klöſter zu erzielen 
u. * es nie ruhen werde, bie es zum Blele ger 
langt if. 

Schaffbaufen, Dr. Hurter if ven 27. Juli 
oͤffentlich angefommen, Der Böbel lich ihm unbelelviar. 


. (Schw. Br.) 
⸗rankreich. 

—Paris, 17. Auguſt. Die telegtaphiſche Deper 
ſche, welche ven Angriff auf Tanger enthielt, wurde, 
wie der Gonftiturionnel verfichett, dem König ger 
rade mährend des bei Gelegenheit der Tauffeler zu 
Neuilly flatigefundenen Diners überteicht. — Die Mes 
vue de Paris will willen, daß in Folge der lehten 
Machrichten dem Unterpräfeften von Baponne durch ven 
Zelegrapben Befehl gegeben worden fern, ven fürzlid von 
Varis abgegangenen außerorventlihen Courier in jener 
Stadt zurũckzuhalten. Herr von Glückeberg foll zu 
Mapriv durch eine Stafetie neue Verhaltungsmaßregein 
erhalten haben. Daffelbe Blatt behauptet, daß Die Hart» 
nädigkeit nes Kalferd befonders dem Zureden europäiicher 
Menegaten beizumeffen fep, die Ihn in vollfommener Un— 
wiſſenheit über den Gtand ver Dinge erhalten. 

Der „Wobe” , ein halb officdeles Journal, bemerkt 
heute, 28 ſeh möglich, daß Frankreich durch die Gemalt 
der Umftänne in den Fall kommen Fönne, Tamger ber 
halten zu müffen, was zu eiriem Bruch mit Eng · 
lan» führen könne; inveh ſey zu hoffen, der Sultan von 
Marorco werde fich raſch zum Ziele legen. Was bie Octupa⸗ 
tion Tangers angeht, fo it Mar, daß England fle nicht 
gutrolllig zugeben wir, feine Stelung zu Bihraltar würde 
dadurch allzufehr compromittirt werven; hier alfo märe 
der Zunder zu einem: ernflhaften und Tanzen Krieg. 

Das Journ, des Deb, fagt in feinen Motizen über 
Tanger: Der lehte Angriff auf Tanger geſchah 1790 
durch Die Spanier von der Seefelte her, mittelſt Befchier 
Bung. Die Einwohner hatten mit aller Habe die Start 
verlaffen; kurze Zeit nachher wurde ver Friede gefchlef« 
fen. Der Hafen von Tanger iſt Fein und mich fehr 
tief; bei der höchſten Fluth ſtelgt dad Waſſer nicht über 
acht Buß; er iſt dem im biefen Strichen fehr beitigen 
Norveflwind ausgeſetzt. Die Heinen Kauffahrer, bie nur 


für das gemelnfame Wohl, war an tes Königs Tafel gewefen, und Hatte biefem eben fo 
dremberzig und furdtfos feine range ſchwielige Hand gebeten, wie er fie uns reichte, 

Gulit Boltesive iA aber nicht der einzige Bauer, welder eine Art Sinatdmann 
if. Die politifge Bildung und bie Einſicht in die Zuſtände des Landes haben fih mit Hülfe 
der Berfaffung und der freien Preſſe ungemein verbreitet. Oftmals habe ih auch fpäter ger 
funden, namentlih im Welten an ven Forden, das das Boll an feinen Zuftänden Tebbaften 
Antheil nimmt und verftändig Davon zu ſprechen weiß, — Der Bauer Lieft die Zeitungen ‚das 
will viel bedeuten! Männer, welche in ihren groben Juden und über bie Seen ruberten, 
ober als Führer neben unferen Pferden berigritien, zeigten ſich unterrichtet, und ſprachen von 
denen ihrer Landslente, welche Ach im Sterthing , oder als Schriftfieller und Dichter aus- 
zeichneten. Sie wußen ipre Anſichten Har und verfländig zu entwideln, jo daß mein Reife 
orfäprte mehrmals fapte, ed ſey zu bewundern, wie gut fie unterrichtet wären. Im Gullil 
Boltesjoe's Daufe war die Hauptzeitung von Chriftiania, das Morgenblatt, und bies bringt 
mit fernen aufflärenden Beleprungen bis in vie verfiedteften Thäler. 

Ih muß Hier die Bemerkung machen, vaf bei dem Bauernftante in Norwegen, und nur 
bei diefem, vie alte Sitte beficht, das dem Namen des Eigenthämers ber Gutöname ange 
hängt wirt. Aus ſolchen Zufäpen ift in andern Ländern der Apel entfprungen. Gullit keip 
ven feinem Gaard Bollesive: Gullit Boltesjoe, Heißt das Gut Möen, und ber 
Niels Herbrand, fo wird er Herbrand Möen genannt u. f. w. Es betürfte mur bes Wort 
end von, um einen Perbrand von Möen darand zu machen, Dit jener norwegiſchen Bau 


eenfitte hängt auch die Namensveränderung zufammen, welche bier ſowohl, wie im Schweden 
und Rufland gebrändlih if. Heißt ver Bater Dans Gullit Bollesſee, fo mennt ſich ver 
Sopn Niels oder Olaf Gulliffon Boltesioe, und ber Eufel feift Cullik over Berbrand Dfafe 
fen Sollktejee, worauf der Hrenfel dann pielleicht wieder Hans Gullit Bollesjoe heißen mag, 
— So wehfeln die Namen ; der Sohn macht aber immer ven Vornamen mit dem baran 
gehängten fon zum Geſchlechienamen und ſeht den uriprünglichen Geſchlechtenamen voran. 
Kur ver Butsname bleibt allen; aber bei viefer Art ver Namenbehantlung ift Berwirzung 
leicht, und fonzerbar genug etſcheint es, daß mur bie Landbewwohner dieſe Sitte — 
Aust.) 





Theaternotizen. 


Dresden, 16. Auguſt. Meyerbeer bringt dieſen Sommer bier zu, feine neue Oper 
iR vollendet und er benupt die biefige Hupe zu deren Durchſicht; zagleich verwendet er feine 
Zeit auf wie deutſche Geſangsausbildung ver jept hier weilenden Primatonna der Stodhel- 
mer Oper, Bräulein Lind, einer mit ven berrlichiten Mitteln begabten Sängerin, vie er für 
tie Berliner Oper engagirt dat, — Guptom Hat feinen „Pugatichern« ver biefisen Bühne 
eingeientet, und wir boffen, daß er bald nach der Küdtepr Emil Devmjents hier einftue 
tirt werde. Bon diefem Iepterem pören mir, dag er eine Aufforderung auf weitere 20 Gaft« 


5 oben E Erf Waſſer erförbern, können fi dagegen 
fügen, indem fle ſehr nahe der Stadt Anker werfen. 
Die Mhede ift jchön und geräumig, wie Geile Maroccos 
und bie einzige, auf ber eine gange Kriegsflotte ankern 
kann; nur it fie dem Nordoſt weitoffen, und wenn Sturm 
drohi, thun die großen Schiffe wohl, ſchleunigſt die Rüs 
flen Spaniens aufjufüchen. Tanger wurde während bed 
ganzen 15ten Jahrbunvertd von ven Portugiejen bejejjen; 
ala Oeltathe gabe Katharinens von Vortugal kam «8 an 
ihren Gemahl Karl II. von Guglanı, 1662, Die Eng · 
länder, nachdem fie 1690 eine Belagerung ver Mauren 
zurüdgeriefen, fanden feinen Borıbeil an ver Bebaup« 
tung des Plaged, in nem fie enge blofirt wuruen, um® 
verließen ihn 1684 nach zweiunpzwanzigjäbrigem Beflg ; 
damals harten fle ih nod nicht ver pamſchen Halbins 
fel Gibraltar bemäctigt. Bor ver Riumung Tangers 
fprengten fie die Hauptwerke, mie auch den Wolo. Dur 
die Trümmer dleſes Molo if ein Theil des Hafent ver 
ſchünet; die Mauren haben ſich im ihrer Trägbeit wohl 
gebütet, dieſen nüplichen Bau wieder aufzuführen, deſſen 
Ruinen ſich noch einige Fuß hoch über dem Waſſer er⸗ 
heben. Uebrigens verſandet vie Rhede an der Süpfeite 
mit jedem Jahr meht; ver Oſtwind wirt dieſen Sand 
immer welter in vas Land hinein, Die Muinen des al: 
ten Zingis, der Hauptſtadt des tingitanijchen Mauritas 
niend (das heutige Warocco) find unter dem Sande ver 
ſchwunden; man ſieht nur ihre Spige noh. Der Fluß 
Molr, ver den Hafen von Tingie bildete, und noch im 
Mittelalter maurifche und portugleſtfche Galeeren beher · 
bergte, if jept fo verſandet, daß die Fiſcherbatken kaum 
Bei hoher Flurh ibn befahren Fönnen. Die Gegend um 
Zanger if am der Sünmehfeite am fruchtbarften, ſteht 
iedech an Schönheit und Anbau weit ver von Tetuan 
nach. Die Gnzlänser holen vie Munpvorrätbe für @ibralr 
tar, Dchſen, Schafe, Brüchte und Gemüle- von Tanger 
und Tetuan, obwohl jie alles wohlieller und beſſer aus 
Spanien beziehen könnten, wo fie obendrein dem Mmaroc- 
caniſchen Zollſyftew nicht in die Hände fielen. Tanger 
it ver von Bez, Marorco und Meguineg, ven 3 Haupts 
flänten, eutfernteſte Hafen; es liege 70 Leues von Bez 
und Mequlnez, un» 150 von Maroeco. Um von Zan« 
ger nach Warocco eine Botſchaſt zu enden, und von 
dortber Antwort zu bekommen, find 45 bis 50 Tage 
nörbig! 

Nah dem Toulonnais war bei ver Beſchießung 
von Tanger der franzöjiide Verluſt ſehr gering: ex bes 
Hand aus zwel Schifföjungen, die getöntet wurden, und 
aus höcilens 25 Bermundeten. Der Prinz von Zoln« 
ville ergriff Maßtegeln zur Schonung des Branfenquar- 
tier, welche auch wollfommen gelangen. Das Geſchwa⸗- 
ber jollte am 8, nah Mogaper abgehen, um auch 
dieſen Hafen zu beſchleßen. 

Großbritannien. 

Sondon, 16. Aug. In Vortomouth werben zn 
Kinienfciiie, eine Fregatte und eine Dampf. 
Fregatte zum activen Dienfle ausgerüfet. — Um 
14. gaben die Directoren der oſtindiſchen Gompagnie dem 
Helden vom Dſchelalabad, Eir R. Sale, ein Fef 
mahl Lady Gale, vie heldenmüthige Gemahlin Sir 
Moberis, befand ſich auf der Damengallerie, — Die Lon« 
Doner conjervativen Blätter, indbefonvere Standard 
und Times, vermweifen ven Rednern in ver Werfamme 
bung ver Mijfions-Gejellfhafr ihre Heitigkeit. 
„G6 däuchte und,“ fagt die Times, „wir leſen even 
von Schiffätapirinen und Marinemaforen, fo Eriegeriich 
war ihr Ton, jo eitel Bulverwampf und Kanonenvonner. 
Ge og ſich nicht für Diener des Friedend, Aufrufe 
ergeben zu laſſen an ale Matienalfeindſchaften und vie 





ver Bor 
& eu vie Sprache ver Derfammlung 


Einiges Intereffe erregte in der lezten Zeit zu London 
die Husrülung eines Schiffes, welches dem Biſchof von 
Newfoundlann zu feinen oberhirtlidhen Bunvreijen, und zus 
gleich in jenen Bezirken, we ji feine Kirche befinner, 
als ſolche dienen jol, Das Schiff, 60 Tonnen haltend, 
it das Geſcheut eines Geiſtlichen, des Rectots won Leigh; 
es if mit dem möthigem Kirchenſchmuck verjehen um führt 
das Wappen des Biſchofs auf ver Flagge. (N. K.) 

Türkei. 

Konftantinopel, 7. Aug ‚Die aus Alexandria 
bier eingegangene Nachticht, Daß Mehemed Ali, wie 
verfihert wire, aus Unmuth und in einem Anfalle von 
Geifl overwirrung ven Cutichlug gefaßt habe, der Megie- 
rung zu entſagen und elte Meife nach Melta anzutreten, 
bat bier eine ungemeine Genfation erregt, und iſt jegt 


der andfhlieflide Gegenſtand ned allgemeinen Iutereffes. 


Bel der Pforte It geſtern großer Staatsrarh über vieje 
Nachricht gehalten uno beſchloſſen worken, den großhert · 
lichen Deinifler der Juſtiz und Geſchäftöträger Mebemed 
Als, Maslum Bey, unverzügli nad; Alexandrla zu 
ſenden, um über viejes wichtige Ereignif und feine lir- 
farhen genaue Erhebungen zu pflegen. Maslum Bey ſollte 
ſchon heute ſelne Miſſton antreten. — Aus Albanien 
ift nemeraings ein Transport von mehr ala 200 Gefan- 
genen bier eingetroffen, und ver hierüber anhängige Pro» 
jeb dadurch abermals in die Länge gezogen werden. — 
Xepten Somnabend harten wir im Banar wieder eine 
Beuersbrunf, vie erſt genämpft: wurde, nachdem fie 
gegen 20 Häufer und eine Menge Buven im Aſche ge= 
legt hatte. — In Syr len fin an mehreren Orten, in 
Naplus, Balbek und Beskiare neuernings wleder bedeutende 
Unruhen audgebrochen. Die Bevölkerung weigert ſich 
die Abgaben zu zablen. (8. 8.) 


Aeueſte Aachrichten. 

—Paris, 18. Aug. Der mit Spannung erwartete 
nähere Bericht über bie Greigniffe vor Tanger fin 
det ſich heute im Monitewr, welcher fügt: „Die Re» 
gierung hat Nachrichten von Tanger erhalten, vom Da- 
tum des 7., Über vie im ver telegraphiſchen Depeſche 
mitgerheilten Nacht lchten. An 4, war vie Antwort ans 
gelangt, welche ver Paſcha von Parajh, Sid Buſelam 
im Namen des Kalſers auf das Ultimarım Franfreiche 
gab. Diefe Antwort war nice beftledigend. Sie fagte 
nichts in Betreff ver Dislocation ver an unjerer Örenze 
von Algerien vereinigten maroecanifdien Truppen, deren 
Zahl ſich durch Die Ankunft des Grbpringen Sidl Mobanı- 
med mit einem Truppencorpe von 20 — 25,000 Dann 
vermehrte. Sie ernenerte das Verſprechen einer exem · 
plariſchen Befttafung der maroecanlihen Häuptlinge, wie 
wegen des Angelife auf unjer Gebiet ftrafbar find, ord⸗ 
nete fie aber ver Nüdberufung nes Warjalls 
Bugeaud unter. Der Thell dieſes Schreibens endlich, 
der Abosel» Kaver berraf, jhien wohl in ver That be- 
friepigenvder, ald das, mas wir bisber erlangt haben; 
aber wie Baffung war umbeitimmt, vunkel, verwirrt und 
von Vorbehalte. Se. & Hoh. Brinz Joinville una Herr 
ve Nien, ver Gefhäftsträger des Königs, fonnten viele 
Antwort nicht ale annehmbar betragpten, wa fie feinen 
andern Zwet zu Haben ſchlen, als Zeit zu geminnen. 
Er. f. Hoheit, in Gemäßbeit ver Infiruerionen 
der Megierung, entfchleb ſich dahin, vie Fortifieatlonen 
von Zanger anzugreifen. Folgendes find die Tharfachen, 
die ſich aus ven an den Marineminiler gerichteten Bes 





richten ergeben. Dienflag ben 6. gegen 8} Uhr Mor 
gens eröffnete was Geſchwader unter den Befehlen nes 
Bringen, quer vor nie Mauern won Kanger ſich legend, 
fein Beuer mit vom Ruf: Es lebe der Mönig! In einer 
Stande war das Feuer des Platzes zum. Schweigen ges 
bracht, die Batterien gerflört und die @efchräge demontirt, 
Bon unierer Geile mar der Verluft wenig beträchtlich, 
Ungeachtet der Schwieriglelten ver Loralität hatte dad Ge» 
ſchwader feinen Beichiefungspoften mit vollem Erfolg ge⸗ 
nommen. Das Schiff „Suffren“, auf dem ſich der Prinz 
beſand, hatte 64 Baven tief auf Felſeagrund geanfert auf 
dem den feinnlichen Batterien am nächften gelegenen Bo- 
len; ed: war jener, den ſich der Apmiral vorbehalten 
hatte. Das Beurer, um BE lihe eröffnet, hörte erſt um 
11 Uhr gänglidy auf. Es wurbe dieſe ganze Zeit hin ⸗ 
durch mit einem Gifer ſortgeſetzt, ver Doch Leinen Augen⸗ 
bit die Ruhe und Genauigkeit, vie zum Zielen noth⸗ 


wendig if, ausfchlog. Diefer Michtigkrit ded Zielens, 


ebenfo mie der vom Bringen gewählten Stellung, muß 
die Schnelligkeit des erlangten Irfolgs zugeſchrieben wer · 
den: Das von dem Sufften“ gegebene VBeiſpiel wurde 
von jenem Fahrzeug des Geſchwaders nachgeahmt. Ueberall 
haben bei dieſenn Anlaß Offigtere, Mattoſen und Soldaten 
Im CEiſer und Kaltblütigkeit gemetteifert. Der Widerſtand 
war viel Eräftiger, als man allgemein dachte; mehrere 
Balltanonen haben nicht cher mit dem Feuern aufgehört, 


ale bid fie von unjern Rugeln zertrümmert waren, Hert 


day ik: währene ver Beichiefung auf dem „Befunius”, 


‚von Mogador fommenv, angelangt. Am Abend begab 


er ſich zu Er. £. Soh. dem Bringen von Joinville, ber 
ſich mit ihm unterhielt. Die fpanifche Schiffsabtheilung, 
elu englifches Schiff und eine englifche Fregatte, farbini» 
ſche, ſchwediſche und amerifanifche Kriegefchiffe waren an 
diefem glänzenoen Tage zugegen. Nach ven am 7. in 
Ausführung gebrachten Anorpnungen ſollte das Geſchwa⸗ 
der am folgenden Tag berelt fepn, In Ser zu gehen.“ — 
Das Univers theilt ein Schreiben mit, worin Graf v. 
Montalembert mem Abt So uchet, ver von bem f. 
Gerichtohof zu Rennes wegen eines von Ihm heraudgege» 
benen Werkes unter Öffentlicher Anklage Rand, feine Ihell» 
nahme bezeigt, — Die meiften Journale befchäftigen ſich 
mit einem fehr bedauerlichen Gomflift, ver ſwiſchen 
den Eleven ber polytehnifhen Schule und ihren 
Borflänsen bei Gelegenheit wer Ernennung eines von ber 
Regierung ernannten Prüfungseommiflärs, den die Zög- 
linge nicht annehmen zu follen glaubten, entflanden it, 
Simmtlide Eleven (300 an ver Bahl) find in Folge 
deſſen ausgetreten, und der Momiteur emihält eine Kal. 
DOrponnan; vom 17. d. M., wodurch vie Schule für 
aufgelöst erflärt um eine weitere Orbommang zu 
ihrer Reorganijation angefünnige wird, 

Dem Mefjagiere Mopenefe zufolge, waren Gr. 
£. Hob. wer Herzog von Mopena auf Ihrem Xanpfige 
Gattajo am 4. dv. Mid. meuerbings vom Werhfel- 
fieber befallen worden; man hegte jedoch wie Hoffnung, 
ſelbes dutch den Gebrauch von China » Ertract bald zu 
befiegen, 


Vermijchte Nachrichten. 

Berlin, 7. Aug. Im Jahre 1827 hatte unfer 
Staat 768 Meilen KRunftftrafen, Im den lebten 17 Zah 
ven bat ſich wie Meilenzahl bis anf 1614 geileigert. 
Nach wie vor geht in Beziehung auf die einzelnen Lan« 
brötheile Die Rheinprovinz allen voran; Ihr folge Säle» 
flen mit 254 Ind Meftphalen mit 241 Meilen. Die 
wenigſten Ghanffeen Haben in dieſem Hugenblid noch vie 
Vrovinzen Pommern und Pofen, 
Ulm, 16. Uug. Der wegen Morbverfuch® auf ven 








rollen in Bien feiner Gefunbpeit wegen nicht angenommen habe, fonderm in 14 Zagen wie ⸗ 
der in Dresben eintreffen werte. Emil Devrient hat 40 Borfiellungen im Burgtheater und 
im Theatet am der Wien gegeben, und zwar mit einem Beifall, ver fih häufig Bis zu 
awanzig Pervorrufungen an einem Abend firigerte ! (#33 


Mlannigfaltiges. 


Aus Oenf erpält man meue Details Über vie Befteigung des Mont-Blanr, 
welche von den Hrn. Bravalis und Martins am 2. Aug. verſucht werben if. Die gelehr- 
ten Wanderer Übernagplelen auf ven Grands - Muleto. Eine zweite aus Tonriften befichene 
Garavane war ihnen —— Sie beſtand and drei jungen Engländern und einem 
Ungar von reiferem Alter, Am 3, machten füh vie Touriſten zuerſt auf den Weg. Bald 
aber nötpigten Mürigleit und Jurcht vor dem ſchlechten Wetter fie umgulehren. Nur ver Die» 
ner des Ungars fepte mit 2 Bührern, bie er dazu Überrebet Patte, die Banterung fort. Sie 
Samen auf dem Gipfel an, wo fie aber mur zehn Minuten Tang blieben, erichredtt durch einen 
dihten Nebel, ber unter ihren Füßen m. Das Rieverfteigen war gefährlih; die Wolke 
ergoß fih in einen Dichten Schneefall, n Pr. Bravais und bie Toutiſten nicht yurü- 
gewichen wären, lieſen fie Gefahr alle mit einander umzulommen. Sie famen Abends wach 


Chamounir zurüd; tod ließen bie Perren Bravals une Martins iht Zeit anf ven Branpe- 
Deufets aufgeihlagen. 

George Sand, die berühmte Wortführerin der Frawenemanripation, fchreibt ihre Ro« 
mane des Nachts von 12 Upr an bis zum dämmeruden Morgen, dabei pt fie Inieend am 
Kamin, randt Eigarren und trintt Kaffee. Bei jevem bauen Söltchen, das ihren davan. 
nah · Blãttern enifteist, kommt ihr eine meue Jree, ein Moment der Begeifterung, bei jever 
Zaffe Kaffee Reigt ein neuet Peld aus ven Tiefen Ihrer Phantafte. Eigenthümuch iſt nop, 
daß die Dipteria nur auf geglätteies Papter ſchrelbi. 

Ein Parifer Apotpefer bat vem Gelunteitsratpe tes Gelne-Departenmend einen Apparat 
vorgelegt, welher bazu beftimmt if, die Ratten, welche Montfauren, vie Schlachthaͤsſer, 
Märkte und die verfhierenen Holpitäler im auferortentlicher Menge beläftigen, zu vertilgen, 
Vermluteld ver neuen eben fo einfachen, ald finnreihen und wenig toftfpieligen Maine Kann 
man während einer Racht mehr ald 2000 jener ſchädlichen Thiete fangen und tödlten. 

Ein Architect in Diion bat eine Mafhine zum Behauen und Kanten ber Steine er⸗ 
funden, werurh vie Koften tes Bauens überhaupt verringert und mamentlih die Erhaltung 
alter Denkmäler, von ver man wegen des alljugrofen Ktoflenaufwandes oft abfland, beven- 
lend erleichtert wird, 


Schultheißen in Dormporf in Wiblingen in Haft ber 
fineliche Gnderle konnte ver Schnfucht, nach feiner Ba» 
milie und feinem Hausweſen zu feben, nicht miderfteben; 
er benüpte Die halb geöffnete Gefängniftbüre. erbrach mit 
leichter Mühe eine andere und ging fert, mit Hinterlafs 
fung eines Zottels, worin er bavon dem Gefangenmärter 
Anzeige margte und ihn bat, feinen Pärmen zu machen, 
da er am cmbern Morgen früh wieder Fomme, Und hehe 
da! er fann ſich richtig wieder ein, Der Angeklagte bleibt 
feit auf feiner Behauptung, daß er nicht auf den Gchult- 
heißen geicheffen habe, Balo wird vie Öffentliche Schluß: 
verhannlung mit ihm vorgenommen werben. 
(Um, —* ” 
naftfeld, D»U. Gerabreun, 17. Ang. ‚Wer 
14 en farb hier wer iſraelitiſche Lehrer Hähnlein 
Eichberg im dem feltenen hoben Alter von 104 
Jahren. Gr erfreute ſich SiS zu feinem Ende einer vol« 
fen Gefundheit und eines getreuen Gedächtniſſes. Außer 
6 Kindern Binterlich derſelbe 26 Culel a rg 
m, « 
Mil, 19. Aug. Geſtern Abend erreichte wie Iller 
plöglich eine folche Höhe, daß fle ihre Ufer Überichritt 
und, nad einer amtlichen Belanntmachung in Reuulm 
mirtelft Ausrufens, den Weg nad Wiblingen ganz über 
fehrwemmte, Auch die Domam überſchreitet Ihre Liier ; 
och IR fie Heute, weil der Megen nachgelaſſen, wieder im 
Ballen, (Schw. WM.) 
Der König der Franzofen bat einen alten und pa« 
triarchallfchen Gebrauch wieder eingeführt, nämlich ſich 
jems Jahr durch von Malte ums Notable von Diontreuil» 
ĩes · Voch en Körbihen mir Pfir ſichen zum * 
t b 


reichen zu laſſen. 
— — 


Eiſenbahnen. 

Nürnberg , 20. Aug. Heute iſt das hieſige Der 
trieböperfonal der Lud wig⸗ Südnord bahn verpilidh- 
tet worden; ein Gleiches geſchiehtt morgen und übermor« 
gen in Erlangen und Bamberg. Un den Nachmittagen 
des 21. und 22. werben, dem Vernehmen nach, Brober 
fohrten gegen Grlangen, dann am 23. Bormittagd umd 
Nachmittags und am 24. Vormittags Vrobefahrten mit 
vollflänvigen Zügen und vollſtaͤndigen belaferen Waggons 
bis 2 Etatt finden. (Nürnt. 8.) 

Br. Briedrich Bed, 
verantworilichet Redacheun. — 


Eourfe der Staatspapiere. 
Anftervam , 16. Auguſt. 24 vr. 6133 5 pi. 
997; Kaneb. ——; 4 x61 9%; 34 „Et. 875; 
Sylt. Dit. 99455 Are. 205; Paſſ. 5%; 5b, Mer 
tall. 10913. 
Frankfurt, 19. Auguſt. 5 pt. Mer. 1124; 4 y6r, 
1024513 Gt. —; Banfaktien 1971; Imitegr. 60; 
Ard. 217; Taunus · Eiſenbahn · Altien 3744 A. 


Königt. Hof- und Nationaltheater. 
Donnerfag ben 22. Auguſt: „Aikelio«, Oper von 
Beeihoven. 
Breitag den 23. Auguſt: GSetaet“, Sqaufpiel von 
— ben 25. Aug.: Bei ſeñich beleuchtetem Hauſe, 
ur Feier des allerhoͤchen Geburts⸗ und Ramenöfefles Sein er 


aj. bes Könige: „Norma, Dper von Bellini. 
Königl, Hoitbeater - JZutendanz. 








Fremdenanzeige. 

Den 21. Augufd find hier angefommen: (Bayer. Hof) 
DH. Baron Klopmnann, Lanbhofmeifter aus Aurland; Kelinsiy, 
Rent. aus Ungarn; Petſchty, Oberamtaraih und Miller, Re 
sierungsrath von Dresven; Jos, Rent. and England; PMar- 
ouis Viswecti, aus Stalien; v. Behr, Sutäbefiger von Börd- 
iow; Mavame Dewatoff, Nentiere von Petersburg. (@olb. 
HDirfh.) Frau Baronin v. Arübener, von Tegerufee. Gold. 
Dahn.) Dr, Chevreul, Proprietät von Parls (Schw. Ar- 
ler.) HP. Müller, Theater - Ditector aus Ungarn; Brau- 
bad, Kanfın, von Hanau, (Blaue Traube.) HP. Drei- 
fert, Kaufm. von Kottbus; Maurer, fürflliher Hass von Her 
gensburg; Reh, Kasfn. von Kaufbeuern; v. Hartlieb, Priv. 
von Memmingen; Nietheis, Priv. von Sem. (Biahus- 
garten.) HP. Sauter, Student von Naveneburg ; Geifin- 
ger, Kaflenverwalter von Ellwangen; Korfiner, Pefopernfär- 
ger von Neuburg; Neil, Stabtpfarrer von Bitfeppeim ; Gral · 
wohl, Stabtratp von Heutlingen; Dr. Schlecht, Profeffor von 
Wien; Tarner, Proſeſſor von Divenburg; Gümmel, Dbers 
Iehrer und Gteinfäufer, Diaton von Plauen; Baufer, Doc 
torswitiwe von Rayensburg. 





Getraute in Münden. 
PP. Anton Baͤrtl, Ouvtierlorporal bahier, mit a tar 


Sermayt, herriehaftl. Yägersiochter von Jektenbadh ; Eee 
Dei More, b. Tuchhaͤudier bapier, mit Franz. Anna Stäpin- 
ger, Zümmermeifterstochter von hier; Anbr. b. Milde 
mar, mit Anna Bed, Müchmanntritiwe von hier; J. Rep. 
Stifinz, Oberfeuerwerter in f. Art.-Regim. Prinz Enitpold, 
mit Maria Peitmapr, Taferumirtpetechter von n, Landg. 


denwöhr, mit Mars. Barb, Spieß, Gemeinvebienerdtochter von 
And teas 


Heersbrud ; 

mit Branz. Shiga, Räherin von Unterionvorf, Eng. Lands · 
berg; Duirin Bilp. Schrõdl, b. Webermeifter, mit 4. Maria 
Mayr, Bäderdiohter von Dachau; Auguſt Dreyer, b. HDan - 
delomann, mit Sophia Elifab. Guljberger, Handelemanus · 
tochter von Hier; Zronh. Jalob Aaufiner, CHasmaler, mit A. 
Haudl, Schueivermeifterstothter von hier; Branz Hölf, Revi- 
bent, mit Elifab, Sauer, Stabtyolleinnefmerktogier von her; 
Gr. Zaver Heil, Taglöhner, mit M, Anna Vichtmant, Zim- 
mermannstochter von Wolfratspaufen ; Job, Rauch, Baumei · 
fer dapler, mit Veroaila Singer, Schubmaderstodier von 
Schwahhaufen; Karl Theodet Homann, b. Büchenmachet 
dabier, mit Kath. Maria Kedbichlet, b. Büchfenmabersiocter 
von Hier; Job. Reiß, Bats- u, Orlonomiererwalter. in Run- 
ving, Fog. Eham, mit Ther. Thatpelmer, Panbelsmanndiorh- 
ter von Köninspefen. 


Geſtarbene in Alünden. 


Den 19. Hırzul: Thereſſa Allinger, Bilhauerdgaitin von 
bier, 26 3. alt; Johann Präff, Dutmacerlehrling dahier, 16 
3. alt. Dem 20. dieß: Magd, Lanemaier, Taglöhneroftau 
von hier, 55 I. alt; Priebr. Landgröber, ehemal. Hausmei- 
fier —— 74 J. alt: Nilelaus Sotg, b. Früchtenhaͤndle t 





von Hier, 79 9. alt. 





Bekanntmachungen. 


40.) Bekanntmachung. 

Auf Untrag der Erben wird das zur Rücklaßmaſſe 
der verlebten Münzlafjierstohhter Klara Thaler da⸗ 
hier gehörige Haus Nro. 34 am ver Raufingerftrage nebft 
Hintergebäude und Hofraum mit laufendem Waſſer am 

Mittwoch ven 28. Auguſt d. 98. 
Vormittags 10 lihr 
im Bureau des kgl. Kreid- und Stadtgerichts » Aifeffors 
Zöhnle Zimmer Tre, 20 verfteigert. 

Das Haus, nebſt Zugebör ift auf 24,000 IJ. aericht- 
lich gefhägt, und mit 4100 fl. Ewiggeld und 1700 fl. 
Sppotheffapitalien belaftet. . 





daß der Aufchlag von ver Genchmlgung ber Interefiene 
tem a t 


Sign. am 9. Auguſt 1844. 
König. Kreis: und Gtadtgericht München. 
Der königl, Director; 
Barth. 
Sengel. 
#0.) Gant-Proclama. 

Auf Mrebiterfhaftlihen Antrag hat man die Einleitung bes 

————— des am 25. Juli 1842 da» 
a Kreid- und Siadtgerichtsproto · 
toliften Friedrich Start beſchleſſen. 

Demgemäß werben die geſchlichen Edilietage in nachfier 
beuber Teiſe ausgeihrieben: 

1) Zur Anmelrung und Nachweiſung ver forderungen 
Montag ber 14. October L 36. 
Bormitiags 9 Uhr, 

2) zur Borbringung der Einreden gegen bie angemelbeien 

Borberungen 
Donnerflag ber 14. Ron. 1. 38 
Bormittass 9 Upr, 
3) zur Shlaßverhanklung, und pwat 
a) jur Abgabe der Reptit 
Samfiag ber 14. Dezbr. 1. 36. und 
b) zur Mbgabe ber Dupfil 
Samftag ber 28, Dezbr. L 38, 
jedesmal früh 9 Upr, 
wozu fänmmifiche dem Gerichte bekannte und unbefannte Gläu · 
biger unter dem Rechtsuachtheile votgeladen werben, daß bie 
am erfien Evifidtage nit Erfheinenten von ter Gantmaffe, 
die am den übrigen Edtkietagen nicht Erſcheinenden aber ven 
* an dieſen Tagen vorzunehmenden Handlungen audgeiclef« 
fen werten, 

Ber immer etwas zur Gantmaffe Gehoͤriges in Hänten 
dat , wird aufgeforbert, ſolches vorbefalifich feiner Rechte bei 
Vermeidung des Doprelerſahes dem Gerichte zu übergehen. 

Zugleich wird bekannt gegeben, daß am erflen Ediktotage 
an zur Wahl eines Maffaturators geihrittien werde, wenn 
nicht bie bereits probiſoriſch gefhehene Aufkellung cimes fol« 
hen von den Gläubigern nachträglich genefmigt wird, in wel 
Her Beziefung die mücht Erſcheinenden ald den Beichluffen ver 
Mehrheit ver Erſchienenen beitretenb eradtet werben, unb daß 
nad dem hergefleilten Inventare ver Aktioftanb ber Maſſe 


2072 fl. Sf, 
ber Paffiodand bagegen 

10815 fl. 46 fr, 
beträgt, woraus fi eine Heberihufung von 

8740 il. As HM, 


ibt. 

a 16. Auguſt 1844. 

Königl. Kreis. und Stadtgericht Landehut. 
Der Königl. Dirertor : 


teiendeder. 
Gateis. 





Kauföliebhaber werden mit dem Anhange eingeladen, 





356. 6e) 


Bekanntmachung. 


Die nahftehenb verzeichneten Urlunden Mad auf unbekannte Weiſe abhanden gelommen. Man ſieht ſich baber veran⸗ 
laßt, den unbelannten Imhaber aufzufortern, dieſelben binnen 6 Monaten batier vorzmweifen, und feine rechlichen Ans 
ſprũche Hierauf nachzuweiſen, wibrigenfalls dieſe Urkunden für kraſtlos erlärt werben, 


Verzeichniß 


der dem Benefizium bes Set. Corona Gottesbaus zu Staudach, Igl. Landgerichts Eggenfelden, 
Capitalien, wei ven fs gepörigen 








er tie Urkunden zu Berluft gegangen, und behufs ver Mobilifirung zu amertif: 








4 1 3321 | 3insgabfamt, | 2500 | — 4 | Sebafiani | Rad Paupibrief des durcht. ODerzog Albbrecht vom 
(20, Jänner)| 10, Jänner 1579 auf Leonhard Rinkh, mad lege 
der u 4. Augua 1693 auf genanntes 
2 | 3322 delto 2000 | — | weite | Gesrzt | Na Pauptbrief des durcht. Derzog Marimifian 
| | 24. Aprit) | vom 27, April 1620 auf den Marft @eifenfelo, 
| nad lepter Ceffion vom 8. Sept. 1693 auf ger | 
nanntes Beneñcium. | 
3323 deito 19. Ortoder | Mushruh aus 1900 fl. nah Paspibrief Sr. Durch⸗ 


1258 | — | tetto 
| 
| 


Eagenfelren am 7. Juni 1844, 


laucht Ehurfürt Markmilien vom 12, Detober 
1629 auf Maria Friefpamer Bitte, nach Ichter 
Eeffion vom 40, Ortober 1693 dem gemammten 
Beneficium. 


Königl. Baper. Landgericht Eggenfelden, 
Zotimann, Landrirhter, 


.Q om 


Nr. 200. 








55 Zah Een 
= Meündjener Politifcye Zeitung. 3: 

—* 1.38 r— 
5** Mit Seiner Koniglichen Majeftät Alergnäpigfiem Privilepium. —— 
igau a e⸗ 3 fr. * 


Freitag, den 23. Auguſt 1844. 








Deutſchland. 
Payern. 
München, 23. Auguft. Ihre koͤnlgl. Goh. Die 
Erbgroßherzogin von Helfen kam geſſern Abende 
um 9 uUhr im der fol, Refivenz an, Übermachtere In ven 
Trierfchen Gemächern umd fepte heute Morgens um 7 
Uhr vie Mücreije nach Darmjtant auf ver Eifenbahn über 
Augsburg fort. — K. Supkfom befinde fi jeit Kurs 
zem hier und wird Heute Abends ver Aufführung feine 
„Lierner“ im E Soſtheater beimohnen. Wie #6 helft, 
bar er fein neutſtes Trauerſpiel: „Bugatichem* bei ner 
biefigen £, Intenvanz eingereicht, 


Preußen, 

Berlin, 15. Uuguf. Heute Morgen fond bier wie 
felerliche Erdffaung ver felt mehreren Monaten vorbereis 
teten Gerwerbeausflelung Im kal. Zeughauje Statt, Die 
von ©r. rc. dem Hrn. geheimen Gtaatd- un Finanj · 
minijier bei Eröffnung ber Gewmerbeausitellung 
gehaltene Mepe lautete nach der Milg. Breuß. Bei» 
sung wie folge: „Meine Herren! Die erfte Gewerbes 
ausjtedung für vem Bereich des deutſchen Zollvereins iñ 
ein Greiguiß, vem ich, wie Ich offen befenne, mit einiger 
Bejorguig emtgegengefhaut habe. Es hambelte ſich nicht 
bloß Darum, bein gefammten deutſchen Vaterlande De» 
chenſchait zu geben von ben Fortſchritten, melde ver 
Kunſt⸗ und Gemwerbefleiß feiner Bewohner, bie Geguun- 
gen eined vieljäbrigen Friedens unter dem Schig graß« 
berziger Regierungen und unter ven bellbringennen @iur 
wirfungen eines die Echranfen bed ſreien Gandeläver ⸗ 
tehrs lõſenden Bereind gemacht haben; fonvern «# fam 
auch barauf an, bag unmittelbart mach Der mit wielem 
Rechte lautgepriejenen Ausſtellung in ven Nachbatlanden 
auch unfere Auoſtellung fih Geltung verichafle und vem 
deutichen Namen Ehre made. Um fo freuniger begrüße 
ich viefen Tag, der mir umb, wie ich hoffe, uns Allen 
die volle Meberzeugung gewährt, daß ungeachtet der »ielen 
eigenthümlichen Schwierigfeiten, mit welchen die Gewerbe · 
thätigkeit im Deutſchland ſchon wegen der Bereimzelung 
vieler in anderen Ländern in glücklichem Zufammenhange 


neben von Peitungen des mit Mer feit Jahrhuuderten 
durch feine impufriellen Anlagen, jelne Erfinduugskraft 
und gefchmadvole Eleganz berühmten Gewerbitannes in 
Franfreidy, Deutſchland ven alten Muh Der Benirgenheit, 
Periöwürdigfeit um der edlen, den aͤchten Kunfijiun ber 
urfundenden Binfachheit feiner Oewerbeerzeuguifie behaup · 
tem darf, Darm darf Ich auch mit großer Genugthuung 
der mannigfachen Begünftigungen gepenfen, melde vieler 
Ansfielimg zu heil geworden ſind. Bor Allem ger 
bühre ver gefühlvonfle Dank unferem ebelm, alles Große 
förbernden Könige, ber dleſe, einem ſehr weridjicnenartie 
gen Zweckt gewinnteten Räume zur Aufnahme wer Kunfr 
um Gemwerböerzeugniffe mie gerohnter Grefmurd win 
net und baburch zu erfennen gegeben has, daß ihm has 
Schaffen und Wirken des Friedens nicht minder am Her» 
gen legt, als ver glanjvolle Muhm des Krieged. üben 
jo hat das k. Kriegaminiflerlum vurd wie gewiß feltene 
und nicht genug anzuerfennenne Bereitwilligkeit, it wel» 
er ner verehrte Chef une wie Mitgliener vieler Behörke 
vie Mäunumg viefed Gebaͤudes vom dem darin .aufgebäufr 
ten Kriegematerial angeordnet hatten, fich wie gerechteſten 
Anfprücde auf unfere Dankbarkeit erworben. Nicht min« 
ver aber muß ich hier ver aufopfernden Bemühungen vanf» 
bar gevenfen, durch welche ner Borficher und die Mitglieder 
der für vie Aubrdnung dieſer Ausſtellung niebergefepten 
Gommiffion ſich vieler von ihnen freiwillig und uneigrunägig 
übernommenen Aufgabe unterzogen und fie, wie mir ſcheint. 
auf das trefflichſte gelöit haben. Mor Allem. ift ver 
edle und großartige Hemeinfiun des Lobes und Danfes 
wertb, mir welchem bie Herren Babrifanien, nu» zwar 
nicht blog aus nem Bereiche des Zollverrind, ſondern mit 
nachbarlich = freunvlicher Gefinuung auch aud amberen 
beutjchen Ländern, ihre ſchönſten Üürgeugmijie ohne ale 
Mürkficht auf die Gefahr ihrer Beſchadigung hierher ges 
peben haben und dadurch befunzesen,, daß ihnen Fein 
Dpfer zu hoch if, um was Wert der Ehre des deutſchen 
Gewerbſtaudes zu förvern ; unb fo erkläre ich denn hiermit 
deutjchen Zollvereins für gedffnet umb hege bir fefte Holle 
narz, vap ihre Mejultate den deutſchen Gemerbögenoflen 
Das Wort and Herz legen werben: Bor 
wärts mit beutjcher Kraft! 

Münjter, 15. Aug. Der König bat mitteld einer 



























Abd-el- Kader, 


In ten „‚Equisses et Portraits‘ bes Perzogs non. Doubenusille ( carochefoucault)/ 

worin eine Reife bon bebemtenven Perfönfühtelten von tem Standpunkte eines Dannes aus 

geſchildert werden, der auf den erilen Stufen der franzöhipen Beiellihaft flieht, befindet ſich 
jept i 


folgendes VPorttaͤt, welches wegen der Ereigniſſe, welche wiederum tie Dlide nach Magier BSlldcs, der alles 

und Maroffo binfenten, Mer mitzeiheilt gu werden verbicnt. liche Katebiätigkeit, 
Abd-el-Kaber. Kin beiliger Proppet nach dem Glauben ver Araber und ein Ruh | nem Mvern 

mesheld mad der Art der Arangofiea, weiß er tem Tode zu tropen, weun es Moth iſt, ober | perzigfeit 

fm aus dem Wege zu geben, wenn er es feinen weiten Plänen jattäglich Hält, — Abr-el- men und zu befohnen. 

Kader hat im feiner Art dem Arleg zu führen, ganı den Gharalter des Tigers, welcher feine hat 

Beute verfolgt, indem er ihrer Spar überall machgept; aber man kann ihm nicht die Ener | berueht, 

nie abfprechen, weide gewöhnfih nidt mit ber Bepenbigteit werbumben it. Obgleih er feine | abfheut, dA vie # 

Worte wie feine Pantlangen berehuet, überfüßt er benmech viel dem Zufall, indem er aufeine | er 

gewiſſe Borberbelimmung vertraut, melde alle feine Panklungen rogiere umd dem Glüd vie — &9 

Stämme unterwirft, die er zu fanatifigen gewußt hat, — Dbgleih er num fo auf fein Ge Sen er 

Schi ſich verläßt und fih für den Gefalbten tes Herrn betrachtet, fo weiß er durchaus, was schen 






am 28. Juli nollgogenen Cahinetsordre, auf Bericht des 













Ministers Herrn Vichhora, ver hleſigen philoſophiſchen 
Bacwbrät vie Musübung neo Red, alapemiide Wür 
den und Grade zu ertbeilen, dad Der cheologiſchen 
Barultät jet 1833 zuüeht, auch ner philoiephiichen 
Fecultãt entheik, Sewohl Irgtere, als die weriphäliichen 
Stämme, hatten wiederholt um biefes Meche machgefucht. 
(Beil, Merk.) 
Die Boffifhe Zeitung vom 13. Auguſt meldet 
aut Bredlam vom 10. Aug, baf Herr Pelz feine 
Haft entlaffen fen. Dief If unbegründet. 
Echleſ. 3.) 
Die Schlefifhe Zeitung vom 16. Aug. meldet: 
„Aus Kempen (im Großberzogihum Vofen, an ter 
ſchleflſchen Grenze) erhalten mir die erfreuliche, amtlich 
serbürgte Nachticht, daß Die Beiden gefährlichen Räu— 
ber Pfieg un Alex. Greinert in einem benachbarten 
Forſte von Gendarmen gefangen genommen und 
am 14 d. M. Abends um 7 Uhr In nad Sefängnifi 


‚de dortigen Band» und Stadtzerichts abgelicſert worden 


Ann, Die Verbrecher lelſteten hartnäcigen Wirerfland 


und zünveten das Börflerhaus an, in welches fie fi 


geflüchrer hatten.” 

Aus Zufterburg weldet ein dort erſchelnendet 
Blatt; „Die 150 Bamilien, welche unlängit aus ven 
Kreifen Naujare und Kanımin in Pommern bier wurde 


jogen, um ſich im Bolen amzufiebeln, kommen jegt Mite 


wer bettelun zurüd, obgleich wie meiften bei ihrem «ine 


| zuge eine Urt Woblbabenbeit verriethen. Die Taglöhnere 


Hamilien haben freilich nicht viel vabei verloren, da fie 


grõßtentheils Fein Gigenthum in ihrer Heimarh befaßen, 
"aber vie Bauern, welche Haus umd «Hof verkauft haben, 
' kommen wahrſchelnlich als Beriler nach Haufe.” 


Dberwefel, 15. Aug. Grute Morgen um 7 Uhr 
ſehte ſich vom hier Die fromme Schaat ver Släublgen, 


| geführt von ihrem wachjanen und frommen Hirten, in 
Beweguug, um in der alten ehrmürbigen Stabt Xrler 
| ven heil Diode anſeres Gellanpes ihre Verehrung und 


ſchlagen, ift ex niemals emtmmdhigt 
Abd · el 


ih Abd · el· Zader aus Gegen ſãtzen zufammengeieht, und ber 
der frangöfiihen Armee in Alzier entgegenftellt, macht aus ihm einen jener fanati- 
Helden, die mehr vem Roman, als ver Wirklichkeit anzunehören feinen \ 

farbe feines Gefichtes iR won einer manten Weiße, melde den Sonnenftrablen Troh zw bieten 
fheint. Seine Stien if breit un hob; ſchwarze, hart gebogene Hugenbraunen mölben fi 
über zwei großen Augen und ſchwaren Wimpern und von jeſer  Beuptigteit erſaut, welche 


Aulvigung varzubringen. Wahrhaft ergreifend und rüß« 
rend ſchallte hoch vom Gebirge herab tief Im des Nhein« 
thals ſtillen Brumb der fromme Geſang umjerer Pilger 
und gab dem Zuge eine feſtliche Weihe. 

(Rn. u. Moi2.) 


Bern auch zu nir derge · 

imit der Sqlauheit bes Fuchtes und dem Wutdt 
des Lachſes umd die Geleatigleit ber Schlange, 

einen folgen Muth und einen am Hälfsquellen uneriöpfli« 
macht, iR Die Schnelligkeit feines 


. — Die daut- 


Herzegtäum Wafan. 
Wiesbabden, 19. Aug. Nachftehendes Bülrtin 
wird und heute über ven Geſundheitszuſtand Gr. Hoheit 
des Prinzen Emil von Hefjen mitartheilt: „Se. Geb. 
der Vrinz Emil von Heifen und bei Mbrin befinzen ſich 
im Algemeinen in fortichreitenner Befläkung, wenn auch 
noch öfters Epmptomd eine angegräfenen Nervenſüſtenns 
vorkommen. 6 ereigmer/fich mämlih daß; bei ver nor 
herrfchennen Geiftentbätinkeit und der Vebhaftlıkeit aller 
Seelenvermögen Er. Dobeit, auch Die materiellen Kräfte 
Des Organismus zu fehr belebt und erhoben mersen und 
alevann ein Aufland von Abipannung und Schwäche 
nachfolgt. Webrigend find alle Bunctionen requlirt und 
kein Zmeifel vorbanden, daß die Geſundheit Er, Hoheit 
nach und nach vollfommen hergeſtellt werden wire. Dr. 
von Ploennied.* (D5..%.3.) 


re N nn 5 

—Marid, 18. Auguſt. Nach den über Gibraltar 
und Madrid angelangten Nachtichten iſt die franzd« 
fiifche Flotte, nachdem fie Tanger beichoffen har, am 
7. nach Cadix zurüdgelehrt, um ihre Beichäni« 
gungen auszubelfern und wieder in See zu 
geben. Das MWarriver Jonrnal, ver Heraldo, enie 
hält- folgende Correſpondenz, welche den fon befannten- 
Machrichten Folgendes beifügt: „Den 6. Aug. Morgens 
fah man, dab das franzöf. Geſchwader fich comcentrirte 
und ganz nahe bei Tanger aufftellte. Selne Heben Dampf- 
boote ſchienen alle kampfberelt. Um 6 Uhr Diorgend 
remorquirten zroel Dampiboote eine gleiche Anzahl von 
Linienfchiffen, bis Me ſich auf Kanonenſchußweite vom 
Platz befanden. Auf einem dieſer Dampfboote befand 
fi VPrinz Jolnvllle ald Commandant ver Divlſien; bie 
Bregatte „Belle Poule“, vie Brigg „Argus“ und ein 
anderes Schiff flellten ſich ebenfalle im geringer Entfer ⸗ 
nung von Den feindlichen Batterien auf, Um 84 Uhr 
eröffnete Das Admiralſchiff „Euffren® das Feuer gegen 
Tanger, Es wurde ungerzüglicd durch ein allgemeines 
Kartärfchenfeuer aller Batterien ver Linie beantwortet; 
aber das Feuer des frangöfiiden Geſchwaders war fo 
gut genährt und richtig, daß es im kurzer Zeit jenes ver 
Mauren zum Schweigen brachte, und man bald beinahe 
alle Barterien zerftört ſah, ſelbſt jene des Hafens und 
des Bertd von Alcazaba. Gin pritied franzöfiches Schiff, 
dad biöher in Meferne war, wurde von einem Danıpfboot 
bugfirt und vortheilhaft anfgedelt, um vie fogemannte 
Menegatenbatterie unwirkſam zu machen, deren euer 
einigermaßen ven Vordertheil ver erften Linienſchiffe ber 
Täftigte. Dieb Schiff emtlewigte ſich feiner Miſſion mit 
einer bewundernowerthen Genauigkeit und dem größten 
Erfolg. Die andern Dampffchiffe Bielten durch ihre ber 
ftänvigen Bewegungen wie ganze Küfte in Furcht und 
Unrube. Das Reſultat war die beinahe gänzliche Ber 
ftörung aller maurifchen Batterien, vie zwar zublreid,, 
aber ſchlecht bedient waren. Die Franzojen hatten 25 
Mann Fobte ober Vermundete, und Die dem Feuer aut» 
gefehten Schiffe haben einige leichte Beſchaͤrigungen er 
halten, befonverd Das Dampfbeot „Argus“ , welches das 
nähe war- Der Verluft ver Mauren in ven Batterien 
war ſehr betraͤchtlich. Die übrigen fremben. Schiffe blie- 
ben bloße Zuſchauer. Wenn der Kaiſer feine genägenbe 
Antwort gibt, werden auch die Häfen von Mogador, 
Sale ımb Laraſch un amvere Küſtenpunkte ange» 
ariffen werden, ohne eine Landung zu bewerf 
Relligen und ohne ſich irgend einer Voſition 
zu bemädtigen. Man hörte bie Ranonade von Langer 
zu Gavir, zu Algefirad, Gibraltar um in den andern 
Theilen ver fpanijchen Beflgungen,.* 


tem Auge fo viel Blany und Leben gibt. Beine Nafe if woplgebilvet und Leicht gebogen, 
feine vünnen Lippen verrathen Beinheit und Schlaupeit, Sein idw Bart, der voll if 
ohne Aruppig zu ſeyn, läuft unten in eine Spipe aus; fein Geficht ift oval und ein Beines 
tätopirtes Map zwiſchen ven beiden Augenbrausen hebt wie Weiße feiner Stien ner hervor; 
feine Dänte fud außererbetlih weiß und Bein, fo au feine Aüße. Kr fipt zu Pierse wie 
ein Centaur. Seint Größe überfleigt nicht fünf Buß, aber er iſt ſtark gebaut und feine Ge- 
funppeit fo eifern, wie fein Körper. — Cine Schnur von RKamtelgarı hält auf feinem Stopfe 
den Hart von feiner weißer Leinetwand fe, ein baummollenes Bemv, ein OberHeid von dem · 
felben Stoff, ein weißer und ein brauner Burnud, das iſt fein gauzes Koftüme. Gkemöhn- 
lich Hält er in ver Rechten eine Art Roſeakranz, deſſen Kugeln er jelbft wäprend bes Gpre- 
Gens durch die Finger gleiten läßt, ia wenn er zuhört, fo murmelt er vie für vieles Gebet 
befinmten Worte vor Ah hin. Aber wenn es gilt ven Säbel zu ziehen, io ergreift er ihn 
mit einer Sucherpeit umd ſchwingzi ihm mit einem Feuer, weiches feinen kriegetiſchen Sinn an 
den Tag Test. — So ih Abd⸗eĩ ⸗ Kader einer der größeten Charaktere unferer Zeit, Das 
Biel, weides er ſich vorgefegt hat, iR ein edle⸗, feine Entihlüfe Mad ſeſt, feine Bedatrlich⸗ 
keit unbefiegbar; mein man ihn ald Rein» fürchtet, fo wärte man ſich glüdlich ficägen, ihn 
zum Berbünteten zu belommen. — Aber es ift fehr zweifelhaft, ob man jemald aus feinem 
Derzen die Liebe zu feinem Batetlaude und ven Daß gegen vas Fremde berausjureißfen ver- 
mag. — Man fann ipn tönten, aber es if beinape unmeglic, fein Weſen ja äıtern, 










ı Krieg zu erflären. 


fine Die Stänte ver Külle. 





Bon a zu 
EEE gi 
(ven Ginvrud, ven Nachricht zu London gemacht hat, 


wird man er Heute bier erfahten), IN Ber machllebenne 
aus dem Globe ohme Frage ver bemerkenowerthefte 
„Seit einigergeit ſyricht man vice und jenſelis des 
Kauald viel von Krieg.) Beiemerd if, nie Vreſſe beidet 
rin Frigelanig geworsen.. Seven Mörgen entlanen 
„Raderinl” une ZEonftituttennet“ ihre Wtrerientauf das 
treulofelllbion ; wie „Times“ bleiben haen niches ſchul · 
dig; wie Maſſen aber jaugen an, fh zu erfunpigen, ob 
al’ ver Lärm und Pulverdampf nice jchon einen mwirf- 
lichen Kriegtzuſtand verraffe. Es il darum wohl an 
der Zeit, zu unterſuchen, ob zwiſchen zwei großen Län . 
dern ‚eine ernſte und gewichtige Urfache zum Krieg — 
eite cau⸗a belli — vorhanden in — dein eine foldhe 
müßte doch wohl eingetreten fen, wenn zwel große Na- 


in's Feld ziehen jolten. Daß eine ernfle un gemichtige 

Urfache eimjt kommen merde, iſt mögllch. Herr Gulzot 

bar gejagt: „Ges gibe viele Jatereſſen, vie zwiſchen Branf- 

reich und England entſchleden werden müſſen, und gerade 

darum ſollte ein gutes Einvernehmen zwiſchen wen beiden 

Landern auf alle Weiſe gepflegt und unterhalten werben, 
j ‚ein 


Arieg 
wachſen könne.“ Herr Gulzot hat ganz ARecht; das gute 
Envernehmen verient eultivirt zu werden, 
dabel leicht zu begreliem, daß Bälle eintreten können, we 
Verkinneig um Aussleihung (concilintion) ſchwer, 
vielleicht unmdglih werden und ed nothwendig zum Krieg 
kommen muß, Nehmen wir an, Bramfreidy fänne ſich 
dur wie Wendung der Umſtaͤnde, In ven Ball gefept, 
Tanger zu befrgen, — elite Occupation, Die e6 ber» 
malen durchaus nicht beabfidhuigt, wie auch gar nicht im 
feinem Imtereffe liege, — je iſt gewiß, daß dadurch 
Gibraltar annullir und Englanıs Stellung im mittels 
länviichen Meere bedeutend verichlimmert werben würde. 
In einem ſolchen Fall würde ch ohne Frage ein ernſter 
Aulaß zum Krieg zeigen, und ſo jehr wir auch beflagen 
würden, daß es zu einem jo traurigen Aeußerſten kommen 
müfle, ſo Lönnten wir doch nicht umbin, zugugefiehen, 
van es ſchwer ſeyn mwürbe, ed zu vermeiden.“ — Die 
Democrartie Vactfique ficht, ihrem Altel getrem, 
in dem Bombarsement von Tanger noch Feine Welahr 
für ven europälfchen Friesen; mit trefienner Bergleichuug 
erinnert fie, daß ja auch Beyrut (um Si. Jean 
d'Aere) 1840 von den Englänpern beichoffen worden 
ſey, ohne daß darum Branfreich nörhig gelunpen, ven 


Wei ven gegenwärtigen Verhältnijfen zwiſchen Brank 
‚reid une Waroceo iſt es vor Allem von Intereſſe, 
zu wiſſen, melden Widerſtand vieles letztere feinem ſurcht · 
baren Rachbarn zu leiſten vermag. Die Times enthält 
varüber einige Mittheilungen von einem Correſpondenten, 
der jeine Nachrichten an Ort und Etelle gefammelt bar. 
Was zuvdrverft wie Berölkerung betrifft, fo erreicht die ⸗ 
ſelbe, mad wer Bermumbhung jenes Gorreiponvensen, bei 
‚ weitem nicht wie Ziffer, vie von ven neueren Geographen 
' gewöhntid; afgegeben wire, nämlich acht Millionen, Bol 
'genors iſt die Bewohnerzahl ver bebeutenpflen Gtänte dee 
Yanpıed: Tetuwan bat 10,000, Tanger 10,000, Arzilka 900, 
Al · Araifch 2500, Salih und Rabat 12,000, Dar » als 
Delva (Gafa Blanca) 200, Azamor 900, Mazagan 300, 
Saffec 1000, Mogavor 10, 000, Agadie 150; — Birß 
Berner ift zu erwähnen: im 
Norden vie Hauptftadt Bez mit 40,000 
auine;, eine Lönigliche Stadt 30 englilde Meilen vom 


ement vom g bie dem Manz nach die erſte id, Marocco mit 80,000 
Ginmwohnern, aljo zufammen nur 200,000 Seelen. Nun 
gibt ee zwar noch auf ber Straße von Uſchda mach Bez 
Im Innern eine alemliche Anzahl vom mehr oder weniger 
bedeutenden Stänten, vie 10 _bis_12,000 Ginwohner ents 
halten; aber alles vied bringe noch Feine acht Millionen 
Iapivinien Oguiammer? IDer Sandel von Marsceo if 
ebenfale micht jo bedrutenn, ale man fi gemöhnlid 
vorfiellt, ebweohl ver Sultan ſelbſt fein nen 20 Jahren 
feiner Regierung fich für feine eigene Mechnung Hark dar 
mir beſchaͤſtigt. Ungefähr 50 Handelsſchiffe, won einer 
durchjchmirlichen Ladung von 150 Tonnen, beſuchen jähr- 
ii Mogadot, den erften Ganvelähafen nes Bandes; vie 
Ausjubrgegenflänne beleben faſt augjchliehtich aus Gummi 
und Manveln, und zumeilen aus Peljwaaren und Wolle. 
Gingeführt werben hauptfächlich in dufitielle Probucte fran« 
zöflichen over engliſchen Uriprungs, und zumeilen auch 

wie fen: ‚ deogleichen auch viel 
Zucker. Dan ſchätzt ven Totalwerth ded Handels von 
Mogader auf 10 Millionen Thaler, und den der anderen 
Häfen des Landes auf ein Drittel dieſer Summe. Die 
reichſten und bedeutendſten Audfuhrgeblete Marorcos find 
die Provinzen des Äußerften Süvent, Sus und Maderum, 
gerade die, no wie Autorität des Sultans ich am wenige 
Handel geöffnet find, ſind Tanger uno Wogador ; aber 
der am günftigften gelegene und größte ider von Santa · 
Grur, ven vie Meglerung feit 90 Jahren Hat fchlichen 
laſſen, weil er zu Sehr ſüdlich liegt und im Ball eines 
Aufſtandes vie Inſurteetlon fidh feiner bemächtigen und 
in zu einer unelnnehmbaren Pofltion machen fönnte; 
auch Hatte ji die Stadt der Tyrannel des Hofes wider 
fegt, — Bon vem Handel Maroreos kommt die Bälfte 
auf England, ein Wiertel auf frankreich; ver Mel vertheilt 
ſiqh unter die übrigen Staaten, In diefem Augenhlick Hegt ver 
Handel in Bolge des gegenwärtigen Reglerungsſyſtems ganz 
varnieder. Nun einige Worte über vie Macht des Sultans. 
Die Bewohner Marorco’d befüchen aus: 1) den Mauren, vie 
in ven Stäpten leben; 2). ven Nrabern, welche Die Ebenen 
bevölteen; 3) den Berbern, meldye wie Reiten des At⸗ 
las bewohnen; 4) ven Juden, Die ein Zehntel ver Bes 
sölferung bilden und, obwohl tief verachtet und oft ver 
folgt, doch wie Finanzen des Staats werwalten und fat 
den ganzen Handel in ihren Häuden baben; 5) auß um⸗ 
gefähr einer halben Midion Megerfllaven. Die Ghriften 
finv im jehr Heiner Anzahl im Marocco ; man zählt ihrer 
mur 500; alles Uebrige ift June over Muhamenaner. 
Die Macht ded Sultans über dleſe heterogene Benölter- 
ung ift eine ſeht prefäre. Im Morden wird viefelbe im 
wer Provinz Mif, elmer ver fruchtbaren nes Dleiche, 
welche ſich Tat über die ganze Küfte des Mittelmerrs 
audvehnt, jeven Augenblit in Frage geftelt. Im Süden 
fan Eus um» Nazerun fafl ganz unabhängig , befonners 
vie zweite Brovinz, vie von dem berühmten Scheich Bar 
ruf regiert wire. Als Daviofon auf feinem beabfichtigten 
Zuge nach Tombuktu im die Wüfte vorzupringen verfuchte, 
fonnte ver Sultan ſich nicht enthalten, ihm zu geftchen, 
daf er jenfelrs Agadls oder Ganta-Erur an per Cränze 
von Sub und Nazerun feine Mutorirät aueübe. Die 
BDerbernilämme des Gebirge regieren fich fait ſelbſt und 
verweigern oft dem Sultan den ſchuldigen Tribut. Sa, 
die Provinzen im Innern des Reiche, wie Dhala und 
Schedina, befümmern ſich fo wenig um die Autoricät 
vs Sultans, vah fie ſich oft gegenfeitig befriegen „ ohne 
ihre Beſchwerden erft an ven Kaifer zu bringen, Ber if 
vom Raifer ganz abgefallen und voll von den Anhängern 
Abv-el-Kaderd. Es gibt Übernied eine große Bahl von 
Marabutd in verfchievenen Thellen des Meichd, welche 


Mannigfaltiges. 

(Rüdihafiung der Leihe 8. M. von Weber's) Dresden, 15. Aug. Be 
fanntlich haben bie Fieunde Karl Maria won Webers bie Abſicht, deſſen Leiche aus Eng- 
lant in vie Deimath zurädzuhaffen, und der Sohn des heimgegangenen Hünfiers, Mar v. 
Beber, befinvet fi, bepufs mäherer Borbereitung zur Husführung dieſes Plans, gegenwärtig 
in England. Wir lafen es dabingefellt, inwiefern derſelbe auf allfeitige Büligung [vie 
er übrigens in Dresden unter dem mäperen Freunden Meber's nicht findet) Anfprap zu mar 
Wen habe. Viellticht wäre es dem Berftorbenen, wenn ex barüber hätte befragt werden kon · 
nen, vielleicht auch den Piaterbfiebenen licher gemeien, wenn ſich bie Liede und Bereprung 
für Carl Darin von Weber in anderer Beile ausgeiprogen pätie, Eine Weber-Stiflung 
zur Unterfüpung junger hoffnungsreiher Mufifer kürfte das Maventen des Berlorbenen wär- 
biger chren, ale ein Denkmal von Stein und Erz, welches überflüfig if, fo lange Mit- und 
Nachwelt zes Berſtorbenen Bervienfte und perfonlihe Liebendwärbigfeit in danfbarer Erin ⸗ 
nerung verebren, — und zweclles würbe, wenn einmal bie Zeit ame, we Beites nit mehr 
der Fall wäre. Gonverbar, daß wir Dewtihe mit unserer Virtät gegen ne, kommt 
fie überall einmal zur Lebensregung, auch nebenbei fo gern Parade mahen! Wir haben 
beiegenpeit gehabt, tie Nachrichten einzuiehen, vie Mar von Weber über feine Aufnahme in 
Gngland mitıeilt, und wir geliehen, vaß uns vie Züge von Pietät beihämen, vie fih in 
England gegen Earl Maria vom Weber fantgeben, Der freundlichſte zuvorlommendſte Um- 


















































Aber es il 


wohnen, Mes 












eine — — und mit ihrem 
kaiferlichen Herrn vie Souveränetätihellen, mie 4 B. 
Eioi » el« abfcgael Arobr + ben- Al, veſcher in Bozan, 
»einer Staot im Rorden, reſidirt. Gr bat feinen Lie 
tel und feine Functionen erblich zu maden gewußt und 
herrſcht im feiner Provinz fait unumjcränkt. Das 
Lamp hat keine eigentliche militärliche, Organifation, 
gibt es eine NegersRavallerie, vie 60,000 Mann 

äh, Pie aber nichts if, ald eine Art Janitſchatiat im 

Die des Kaiſers und großemibeils Dazu dieut, den 
Schad des KRaiferd in Mequlneg zu bewachen Die Tatıit 
wer Truppen bat fir ſeit Jahrhunderten nicht geändert. 
Man weiß, welchen Werth die ar ser 4 arabiſche 
Kavallerie hat, une dieſe Kavallerle iſt vie bedeutendfte 
mikitärifche Hiljequelle des Deiche,. Mebervieh hat ver 
Kaifer keine Flotie: dad Eee» Arjenal von Eallih liege 
in Ruinen. Man fiebt, vaf die Macht nes Kaifers auf 
ſehr unſicheren Grundlagen rubt; doch hat ex Ginen 
mächtigen Stägpunft, der alle audere faſt erſehl. Gr if 
ein directer Nachlomme des Propheten und was orthonert 
Oberhaupt des ganzen Weſtens. Daher erſtreckt ſich 
fein Ginfluß durch Die ganze weſtliche Berberei bit am 
vie große Wüſte. Ginft rübmte ſich ver Sultan von 
Mardeco, jenjeits ver Sahara Bid nach Fombufru zu 
Gerrfchen, und ein Aufruf zum beiligen Kriege in jeinem 
Namen würde In den entfernteflen Diſtrieten dieſer umer« 
mießlichen Reglonen gehört worpen fern, Wenn Abvsels 
Kader den Sultan des Glanzes berauben Fhnnte, ven ihm 
dieje Abflammung vom Propheten verleiht, jo würde vie» 
fer unermüdliche Feind Sranfreiche ſich bald zum Geren 
vom Diarocco machen. Ueberdies benuhtt Der Sultan Die 
Zwiſte feiner Vaſallen, um fie dadurch gegemjeirig zu 
ſchwächen und fo über fie herrſchen zu können. Dur 
durch diefe Politik erhält er sein Uniehen in wen Bro« 
vinz Sud, die vol von Scheite if. Wenn lei Häupıs 
linge einen Augenblid fang einig wären, jo wurde der 
ganze Süven wieder, mie früher, umabbängig werden. 
Mei einer Invaſion Franfreidhe oder Irgen» einer auderu 
Macht Hat das Meich eine unüberwinsliche Schut wehr 
entgegenzuflellen. Zwar find feine Küfem am Mrs 
Tantifchen Beer notoriich aefährlich , aber vurd wie Ans 
wendung des Dampfed werden die Scrmierigfeiten wer 
Laudung beveutend vermindert, SI Der Helm einmal 
gelanver, fo trifft er nur Würden und Berge. Frankreich 
mwärve in Marorco ein wiel offeneres, leichtet zu erobern« 
des Land finden als Nigerien; felbjt wie gebirgigen Iheile 
find vom fahrbaren Strafen durchſchnitten. Wenn wie 
natũrlichen Befefligungen des Laudes einen Fühnen Feind 
nicht aufhalten Finnen, fo vermögen «8 Die Künftlichen 
noch viel weniger, Die Enäpte des Innern find höchſtens 
gegen die Angriffe wer Araber gejhügt, welche keine Ar 
tillerle haben. Mogadot ift vie einzige Stadt ver Rüfk, 
Die einige Vertheivigungswerfe hat, und aud bier jin® 
vie Mauern fo niedrig und jchwad), daß fie den Karo» 
nen nicht Stan» halten könnten. Unter ſolchen Umſtän · 
ven wird es ven Franzoſen nicht ſchwer fallen, ſich ver 
älteften und ſchönſten Bauptſtadt des Dleiche, Bez, zu bes 
mächtigen, ehe wer Sultan ein anjehnliches Truppencorps 
zu fammeln vermag. Von Uſchda nad Br; ſind 6 Lag ⸗ 
reifen, welche vie Frauzoſen ſchnell zurüdiegen werden, 
za auch ver Weg im dieſer Jahreszeit keine Echwirrig« 
keiten bietet. Von Bez aus wersen je in weniger ale 
neun Stunden unter den Mauern von Mequlnez ſeyn, 
wo fie eine prächtige Kafauba finden werden; denn ber 
gegenwärtige Kaijer hat im dem Treſor, welchen feine 
Borgänger ganz leer gelajfen hatten, reihe Schaͤtze ger 
fammelt. Xalifet, jenſelts des Atlas, vie beſondere Me» 
fivenz der königlichen Familie, dient ebenfalls zum Depot 


einen Theile her Erſparniſſe des Bultans. Bon hier 

aus Tann man im ziel Tagen vie Geritänte Salih una 

Mabatt am atlantiichen Meer erreichen, mo nad Geſchwa- 

ver des Wrinzen von Doinside ver Armee die Haud bir» 

ten lann. (Mit) 
Spanien. 

Die Königinnen Ifabelle uns Chriftine um bie 
Infantin, die fh aim 19. zu Barcelona eingefhifft bat 
ten, um über Valencka mach Mapriv zurüdzufehren, muß« 
tem wegen ſchlechten Wetters zu Yarragena lanten. 
Sie werden von bier aus wie Melfe zu Kann fortfegen. 
Das Pulver, das zum Salutiren der Königinnen in Tar- 
ragona beflimmt war, flog einige Tage vorher in vie 
Luft, indem beim Salutiren einer englifhen Brigg ein 
unvorfichtiger Welfe in die Raͤhe geftelted Pulserfaß in 
Brand gerlerh und das ganze Pulvermagazin fprengte, 
Dabel wurden 5 Artllleriſſen getörtet und 17 verwundet, 
— Der Ipanijche Borfhafter-Einführer, Hr. Arana, iſt nach 
Bapenne abgeſchickt worden, um dort die von Parid nad 
Madrid reijenne Gemahlin ne Minifter - Präfiventen,‘ 
Generald Marvaez, eine Tochter des Grafen von Ta- 
fer, zu empfangen. — In Madrid ſtarb kürzlich Don 
Mateo Miguel Ayllon, rüber Mevacteur ved Eco del 
Gomercio, zuleht, uatet dem progteſſiniſchen Miniterium 
Lopez, tem erjten nach Ebparterod Sturz, Binanzminifter. 
Nylon iſt arm geſtorben. — Die Nachticht von ver Gr» 
Öffnung ver Beinvfeligkeiten vor Tanger, aachdem man 
ſchon den Frieden auch zwiſchen Marsere und Spanien 
gefchloffen glaubte, war in Madrid allgemeiner Begen« 
fand ver Beiptechung. (Schw. DM.) 

Großbritannien. 

London, 16. Aug. Auf der Werfte von Dept⸗ 
ford Gerrit vie größte Thätigkelt. Drei» bie 
sierhundert Arbeiter beidzäftigen fich täglich mir Ausbeſ ⸗ 
jrrung ved Dampiboord Bhönir, mit dem Bau von 
Saiten zweiter Klaſſe und mit Beendigung des Mir 
fenvampfidifis Xerrible, dad man bie zum April 
fertig zu machen hofft. — Wan wird mit Bergnägen er« 
fahren, daß man jegt vie Meife von London nah 
Brüfiel in einem Tage zurüclegen Fand. Diefe 
zajche Beförderung hat am Irgten Sonntag begonnen, 
Der Gijenbahnzug verlieh Londen um 5) Ubr uns 
langte um 9 Uhr zu Dover an. Die Einſchlffung an 
Born des Dampfſchiffes erfolgte unverzüglih, und bie 


' Babrt nach Oftende wurde in etwas mehr als 4, Stun» 


den gemadıt. Die Paffagiere verliefen Oftenoe, wo ver 
Aufenthalt 2 Stunden dauerte, um 44 Ubr Nachmittags 
und trafen um 9% Uhr zu Brüffel ein, hatten alfo ven 


ganzen Weg von Bonson nad) Brüffel (238 engl, Meis 
len over 95 Stunden) in 15) Stunden zurkdgelegt, 


Aegypten, 

Briefe aut Aleranpria vom 6, meinen, daß Ihras 
him Vaſcha und die andern Großen ved Landed von 
Kairo zu einer allgemeinen Berathung berufen worden 
ſind, uns vag man alle Hoffnung habe, Mebemed Alt 


"werde feinen Sinn änpern un nach Alerandria 


zurüdfehren. Huf ver Mbeve der letzteren Stadt fine 2% 
engliſche Rriegeichiffe erfchienen. (2. 3.) 
Nußland und Polen. 

St. Veteröburg, 12. Auguſt. Nach ben uner- 
ſorſchlichen Bügungen Wortes hat unfere allgeliebte Frau 
Groflürflin Aleranpra nach mehrmenarlicen ſchmerz ⸗ 
haften Letden vorgefterm wurd einen fanften Top mas 
irdiſche Koben geendet. Im. ver gehmien Morgen- 
ſtunde wurde fie von einem Prinzen eutbunden, ber fos 


gleich die Norbraufe nach evangelifch « Iucherifchem Ritus 


— N ———— —— — 


cchlelt und dem dabel ber Mame Wilhelm beigelegt war. 
Aber ſchon eine Siunde aach wer Taufhandlung vderſchitd 
ber Prinz. Die Geohfürfin fühlte ſich mach ver Ente 
binpung ſichtlich erleichtert, ſprach voll Liebe mıit allen Glie⸗ 
dern ihrer erlaucheen Bamilie, wie fie ins Krelfe umſtanden 
und bis zu nen letzten Momenten des Todes nicht verließen, 
Gegen 4 Uhr Nadmittags nahm fie von ihnen Abſchicv, 
verfiel in einem ſanften Schlummer, ber ſich um Dreie 
viertel auf 5 Uhr mt dem Tode löfle. Kiefer Kummer 
herrſcht in unjerm ganzen hohen Kaiſerhaus über dieſen 
unenulich Gerben Verluft, ner und eine Fürſtin raubıe, 
begabt mit den treiflihhten GBigenfcaften Des Gemürhs 
und Geiſtes im Yenze des Lebens, im erſt vor wenigen 
Worgen zurüdgelegten Idten Lebensjahre. Die Benölfers 
ung wnferer Kalſerſtadt mimmt an dieſem erſchünernden 
Greigniß, welches vas Raljerhaus betroffen, den lebhafte» 
fen Antheil. — Ja ver heutigen Nacht wird die Hülle 
der hoben Abgeſchiedenen, bie am geſtrigen Nachmittage 
mit dem Kinde einbaljamirt wurde, aud dem Barjlo-Ses 
lo ſchen Palaft zur Cathedrale ver hieſigen Sanct Peters 
Vaulftſtung übergeführt werben, was in aller Stille ohne 
größeres cerimomieufes Gepränge gefchehen wird; nur die 
erien Hoſchargen werden die Begleltung bilden, Am Breis 


tag fol, nie Beſtattung im ver Faiferlihen Gruft jener 


Cathedrale ſtatt haden. Die Laiferl. Familie begibt ſich 
auf ihr Schloß auf ver Jelaglu -JIuſel und bezieht noch 
an demſelben Tage, Peterhof. Ein höͤchſter Veichl ver 


h eronet eine dreimonatliche Traueranlegung für alle zum 


Aalſerheft gehörigen Beamten, Damen und Herren, vom 
Tevedtage beginnen», bie zum 10, Noubr. dauerud. 
(Ag. 3.) 
Bon der polnifchen Grenze, 13. Aug. Die 
‚ neueflen lieberihwemmungen und bad burd fie 
angerichtete Unglüd haben vem Bürflen General 
Statthalter ws Rönigreihs Volen meuervings 
wieder Gelegenheit gegeben, Mh Aniprüce auf vie Dank 
‚ barfeit wer Polen zu erwerben. Um der plöglichen Roth 
ver Bewohner ver von den audgetretenen Fluthen were, 
\heerten Gegenden zu Warſchau, Praga ac, abzuhelfen, 
zumal viele yon ihnen nicht mur obdachlos geworben, 
ſondern au wem größten Hunger prelögegeben waren, 
eröffnete ver Fürft alabald nie reich gefühten Magazine 
‚ver Feſtung Neu-Giorgiemst, veren Mehlvorräihe 
durch Die, zu viejem Zwecke aufgebotene, Belobäderei zu 
Brod verbaden un an vie Hiliäbepürftigiten vertheilt 
wurden. Diele won ihnen, zumal Weiber, Greiſe und 
Kinver, die bei einem längern Verweilen im Freien, va 


die Witterung für vie jepige Jahreszeit fchon ungemein 
| zanh war, Kranfbeite», ja ſelbſt Topesgefahr Liefen, wur« 


den im der Heilung jelbft aufgenommen und ihnen zeite 
meilige Wohnung in deren Kofematten angewiejen. Der 
Für überwachte in eigener Perſon, fo meit ed thunlich, 
die Ausführung, der vom ihm zu vergenachten Zweiten 
angeorbneten Maßregeln, was um fo auerfennungdmürs 
diger it, weil dadurch einzelne Werfuche, die Orbnung 
za flören, wohl gar ven Umzlüdlichen vie ihnen zuge» 
dachte Hilfe zu verfümmern, auf der Stelle vereitelt und 
an denjenigen geahudet werben konnten, wie ſich babe 
etwa betreffen Liehen. Biel Morh if auf viefe Weiſe ab» 
gewendet over doch gelinvert worden, allein noch grofie 
Anflrengungen find erforberlich, bedeutende Opfer müflen 
gebracht werven, wm dem durch jene furchtbaren Nature 
erfcheinungen angerichteten Schaden wieder gut zu machen, 
fo viel Menjcenfräfte e8 vermögen. (Schw. M.) 


Aeueſte ANachrichten. 
— Paris, 19. Auguſt. Dad Journal pet Des 
Gatd widerlegt heute vie vielen beunruhlgenden Berlichte, 


Fang wird dort von allen Seiten dem Sohne tes berühmten Mannes zw Theil. Bei 
uns pflegt man vie Angehörigen aut zuſchticken von ter Wirkung unferes banfbaren Anten 
tens, — für uns war ein beräßmter Verſtorbener in der Regel nicht Bater, niht @atte 
— nur berühmt, mur ein Individuum, mehr oder weniger wirkſam für unfere Areube, für 
unferen Ratienalrupm. Es ließe ſich eine Art Egoldmus in unferer Weiſe ver Berehr- 
ung unferer Todten nachweiſen, menm tiefe Mähe fo erfreutich als leicht wäre! Mar von 
Weber dat das Zimmer, in welchem fein Baier farb, noch ganz im bemfelben Zuflande ger 
funden, in welhem es am Zeortestage war, — Niemand hat es ſeitdem bewohnen dürfen, 
nichts if dort vom feiner Stelle gerücdt, um Liebe und Berefrung degen und pflegen alle 
Reliquien der den Breunden Weber's in Englant noch lets erinnerungspeiligen Zeit. Weber 
dft dort fehr gellebt worden! Unter den Werionen, die weiteifern, ſich dem Sehne ihres 
Breundes freuadlich und widfägrig zu deweiſen, jeichnen ſich mamentlih ver berühmte Inge- 
nieur Steppewfon und ver Grbauer des TprmferZunneld, Brünel, aus, Die engiiſche Beift- 
lichteit hat fih vom freien Städen bereit erklärt, vie fehr beteutenten Zaren nieberzuihlagen, 
bie dort mit ber Verlegung ter Shrabflätten verknüpft Mad, Daß ver Tod Weber’s (ter de 
Faumeli auf einfamem, naͤchtlichen Lager ganz unerwartet erfolgt iR) ein fanfter, ſchmerzloſer 
gewefen, dafür bürgt ein von dem Antlig bes Torten abgeformier Gyps-Abzuf, ven ter Sohn 
heimbringt, Die Leiche felbft bliebe wopl beffer va, wo fie nad Gottes Rathichtuß bieter 
gerupt bat! . (allg, Preuß. 304.) 
(Spiegel opne Duedfilber) Mannpeim, 13, Aug. Eugfand Fat in meucher Zeit 


mehr als je die Blüte tes gebiltelen Guropa auf fih gejogen. Der Genius der Erfindung, 
ver fih dott deſonders regt, ih wehl Haupturfade dazu, Shen twieber ift eine fhöne Idee 
durch die That verwirklicht werten, die in den xerfilberbergwerfen von Spanien träumte 
und in ver Offisin des Hrn. Drayton in London erwachte. Ahr Erwachta mag etwas felt- 
fam geweſen ſeyn, und gewis if, die Quedſilberfabrilanten une bie Oricgelfabri wet · 
den tem jungen Kindlein nicht zur Tauſe ſteden. Ben nun an kann jeder Ha , its 
der Bürger Seine Spiegel felbft machen, umd zwar in welder form ea ihm beliebt und ohn 
— Duediilber!!! Faraday bielt no nicht lange her über vielen intereffanten Gegenftan® 
einen Bortrag , und bei Hrn. William Barvely hier fab Schreiber biefes zwei von tiefem 
verfertigte Spiegel — obme Duedfülberiole. Ob dies Berfapren auf vie Bergwerle Spa ⸗ 
niens Ginfluß babe, if gar möcht zu bezweifeln, und um nicht allzu fpröte zu ericheinen, er» 
Taubt fih Korrefpondent tiefer Mittgeilung, das Verfahren ver Spiegelfabrilation ofne Duedfil« 
ber,miefiein wenigen Minuten von Hra. W.Farde Ip opne befonvere Einrichtung audgefährt wurde, 
temgrößerustreie tes Publilums mitzutheilen. Das Spiegelglad wirt mitelner d ſung von Am- 
monat, falpeteriaurem Silberoxvd, vermiſcht mit Zimmetöl und Weingeiſt Übergofften. Sedann 
werben einige Tropfen Weingeiſt und Relkenöl Finzugetban; wenige Minuten darnach fieht 
man das Spiegelalas von einer binnen Folie, wie reines Silber, dededt. Rachtem man 
Alles mit befonderer Borficht gereinigt bat, erbilt man einen Spiegel, der in Politur und 
Volllommenheit nichte zu wäniden übrig äh, GMüd auf alfo ver zwedmäßigen Erintung 
und ihrem Gedeiben in Deutſchland! (Karler, 3.) 


die von den Oppofltienäblättern aukgeſtreut wirken. Man 
ſprecht von Berufung ver Kammern amd ver abweſenden 
Minifter, von der nahen Hufldfung des Gabinets uf. f. 
An Alen ſey fein mahres Wort, Die Börfe ſey gang 
ungegrünveternelfe allarmirt. Die Brapen ſehen ernft; 
inveh fer ihre Loͤſung nicht unmöglich, An der kondoner 
Börſe habe das Bombardement von Tanger fah gar ki» 
nen Ginfluß gehabt, — Aus Maprid erhält man Mache 
richten vom 13. Die offizielle Beirung publieirt ein 
Dekret, welches den Berkauf ver Güter fuspendirt, wie 
dem weltlichen Elerus und wen Frauemklöſſern achörten, 
und anorbnet, daß vie Einkünfte dieſer Güter zum Un—⸗ 
terbalt ihrer ehemaligen Befiger verwendet werden follen. 
Dat Dekret if von ver Königin zu Barcelona am 8. 
fiqnirt ums vom Binanzminifier Mon gegemarzeichnet. 
Die fpanifchen Blätter von viefem Darum geben Erine 
Nachrichten aus Marocco in Betreff Frankreichs Nur ein 
minifteriele® Jourmal zeigt am, daß der Kalfer von Marocto 
vier vom beit leben Beringungen angenommen habe, die 
ihm von ber fyanlichen Megierung vorgelegt wurden. — 
Da unter dem 17. d. Baron Mackau megen ver am 
dauernden Abweſenheit des Marſchalls Soult interimi- 
ſtiſch dat Kriegẽeminiſterium übernommen hatte, fo gab 
Dieß zu dem Gerücht Beranlaſſung, als denke ver Mar⸗ 
ſchall abzubanfen. Wahrſchelnlich am dieſe Bermuthung 
thatfächlich zu widerlegen bat Soult feine Geſchaͤfte, wie 
der Monltenr rk gleih am andern Tag 
den 18. wieper übernommen, 

OXonden , 17. Auguft. af alle Blätter find 
heute mit Meflertonen über das Bombardement von Zans 
ger angefit ; dech find fie weitgemäßigıer, ald man hätte 
erwarten fünıen, Daß der hirtnädlige Fanafienus ver 
Mauren Schuld am wem Greigniß fer, wird zugegeben, 
doch zuglehch bemerft, daß Cugland (megen Gibraltar) nie 
in eine Grbietderwerbung Frankreichs auf marocranifchem 
Boden elnmiligen lönne. 

Die Brünner Zeitung meldet aus Brünn 9. 19. 
Aug.“ „Ge. Mei, ver König von Breufen trafın 
in Begleitung I3. FE. 56. des durchlauchtigſten Hm, 
Eröherzogs Albrecht und ver durchlauchtigſten Frau 
Eribergogin Hilnegarde Heute Vermittags nach halb 
41 Uhr, auf ver Giienbahn von Wien fommend, im 
ermünfchteften Wohlſeyn allhier ein und wurben in dem 
Bahnbefe von Sr. f. Hoh. vem durchlauchtlgſtan Heren 
Grzberzoge Berpinanp Gar! Bietor v@te, von 
einer Gre, dem commandirenden General Grafen von 
Kindtn und von dem k. L. Hofrarhe des Gubermiums, 
Erlen von Elumegfp, chrfurchtesoll empfangen, — 
Er, Maj. begaben Sich ſofort nad) ver Stadt auf Ber 
ſuch bei Ihren kaiſerl. Aal, Hoh. wem Herrn Erzherzoge 
Albrecht und ber Frau Erzher zegin Hildegarde, mahımen 
bier ein Gabelfrühßfllick ein, jepten nach einem zweiftüns 
digen Aufenthalte Ihre Meife welter fort, ums wurden 
bei Ihrer Abfahrt moch elme Stretkte von den durchlauch- 
tiaften Bringen Albrecht um Berpinand ums vol 
der burchlauchtigften Frau Ergberzogin Hlldegarde be 


gleitet.” 
Vermifchte Machrichten. 

Baffau, Im der Nadıt vom 46. auften 17. Aug. 
brach in der Stelzmühle bei Neulirchen v. IB, Beuer 
aus, welches das Wohnhaus in Aſche legte. Das Deco» 
nomiegebäune wurde durch bie Anjtrengung ver zu Hllie 
berbeigeellten Nachbarn gerettet. Leider verlor aber ver 
Gigenthümer der Mühle ſelbſt, Michael Jungwirth, 
auf eine fchaunerbaite Weile fein Leben, Derfelbe wagte 
fit zur Rettung feiner beflen Habſellgleiten noch mehre 
mald in ein oberes Zimmer, welches ſchon in Flammen 
fand, und wurde daſelbſt vom Dampf un Rau In ver 
Art überwältigt, daß er die Zimmershür nicht mehr fand. 
Er ſuchte Mettung durch das Benjler, allein dieſes war 
mit Aarken Gijenjtäben verglttert, welde den Audganz 
binverten. Daſelbſt erteichte ihn bad Feuer und ver 
brannte den gangen Körper bis zur Koble; nureiı Arm, 
den er durch nad Gitter hinausgeſtreckt Hatte, murbe von 
den Flammen nicht erreicht. Die Urſache des Brandes 
iſt noch unbekannt. — Zu gleicher Zelt iſt in dem Marlkte 
Hals in dem Haufe eines Schreiners ein Brand ent⸗ 
fanden, wurd; welchen ein großer Theil des Hauſes in 
Aſche verwandelt wurke, (6, a. d. D.) 

Am 16. Auguſt, Abenda TO Uhr, wurde in Darıns 
Hapt ein feuriges Meteor gefehen. Die Nacht war 
vunfel, der Hlumel mit Wolfen bededt, als plöglich eine 
lebhafte Helle, jo flart wie Mondlicht, und blau wie ben» 
galifches Feuer, durch vie Wolfen brach, und zugleich ge 
gen Wellen 4 bis 5 Feuerkugeln ſichtbat wurden, deren 
eine die Größe einer Ranonenkugel hatte, und vie mite 
einander verbunden jehlenen. Das Phänomen nahm vie 


u Rn Sũd · Sũdeſt nach Nord · Mordweſt, mal 
war 6 


7 Selunden fidhtbar, 
wurde «8 gleichzeitig beobadhtet), (Nürnb. 8.) 

Brüfjeler Blätter ſchreiben: Lunmwig Uhland weilt 
feit einigen Tagen in Brüjfel. Er beichäftige ‘fick 
aud bier mit Sammlung von Materialien für feine Ges 
ſchichte des veutichen Volköliene. 

Der hellänvifche Hofoptitus Geynen, ber über ven 
Gebrauch der Brillen viel und mit großer Uneigen» 
mügigteit geſchrieben bat, deſſen Brillen in Belland weit 
berühmt find, hat einen eigenthũmlichen Beweis von Den» 
ſchenfteundlichkeit gegeben: er will mänlid fortan ale 
Mittelloſen, die einer Brille bepürfen, mit einer ſolchen 
beſchenlen. 

Straßburg, 17. Aug. Das Denkmal Erwin's 
von Steinbach, welches von unferm Bilphauer Frlederlch 
geſertigt wuree, it bereits nach dem Orte jeiner Beftlm- 
mung abjegangen und ſoll vie Aufftellung befielben am 
29. d. Mr zu Steinbad ſtattünden. Ohne Zweifel 
wird es ſehr feilich Dabei zugeben und falls vie Witterung 
günftig iſt, werden auch bei Biefer Gelegenheit viele Straß» 
burger die baviiche Ciſcubahn benugen, um ver Beierlich« 
keit beizumehuen. EM. 3) 


— — 
@ifenbahnen. 

Rü 20. Aug. Von einem Auejluge nach 
Erlangen zurud, beeile ich mich, Ihnen Wehreres mit 
zurheilen, was auf unfere Gifenbabnbauten Bezug 
bat, Die Schienen in dem Bahnhof vor dem Brauen« 
there bilden jegt ein mannichfach ſich kreuhendes Neh 
und die Haupiflucht erfirekt ſich bereits big zu den ent« 
fernten Gebaͤuden, wo bie fertigen Waggons ftehen. 
Sänmtlige Bauten werden demmichft unter Dach kom ⸗ 
men und an jenen in fardnem gorbijhen Style aufge» 
führten Häufern, melde alt Amsiofalitäten eingerichtet 
werben, ſind vie Handwerkolerne fo angefpannt beſchäf . 
tigt, Daß die Glaſet fegar Sonntags zum Einziehen ver 
Fenſterſcheiben arbeiten müfjen. Die Drebfcheiben, wie zu 
ver eriten Fahrt ndıhig find, find bereits eimgefegt, vie 
andern Nyerben demnachſt aus ver mechanffchen Werkflätte 


(Auch in: Frantfuri 


Mannhares In München eintreffen. Größere und fFleinere 


Probefahrten mit pen drei Locemotiven finven faft tägtich 
flatt und alle drel Maſchlnen bensähren fich ala tächtig, 
wenn auch anfangs bie und da eine Fleine Nachhilfe nö» 
thig war. Die „Bavaria“ har fi) indeß biö jegt ver 
meiften Anerkeunung zu erfreuen gehabt, obgleich fle ver · 
gangenen Sonntag einiges Unheil, was indeß leicht wieder 
bergejtellt war, aurichtete. Die Sache werbält ſich näm» 
lich fo: Bei einer Abweichebahhn mar die Mappe, vie bad 
Hinäbergehen der Audlaufſchlene durch Dad mörhige Ge 
gewicht verhindert, micht feft nat weßhalb wie Bavaria 
ihren Tenver, wer in eine andere Bahn gerieth, aber weil 
die Klappe aufging und dadurch Die Schienen verſchoben 
wurden, nachzeg. Durch viejed Nachziehen reife ber 
FTenper mehrere Schienen, fo vap fie etwas verbogen wur« 
den, aber das it auch Alles geweien. — In Grlangen 
find vie Arbeiten an ver Bahn ebenialls vollendet, In 
wm Tunnel wurde bereitd mehreremale mir Böllern 
noch dazu in verflärften Lanungengeichoflen, vas Gewölbe 
hielt dieſe nicht geringen Grjchütterungen zur größten Zus 
friedenheit der Anmejenven and, (4. Ab. 3.) 
Dr. Friedrich Bel, 


derantwortlicher Aedactent. 





Courſe der Staatopapiere. 


London, 17. Aug. Conſols BSH, 

VPatis, 17. Aug. 5 pt. 120 Br. 45 6.3 3 pt. 
80 Br. 506, 

Yurftervam , 16, Auguſt. 2; vGt. Bid; 5 pie. 
995; Kaueb ——; 4, 96. 99,4; 34 püt. 875; 
5ylı. DI. 9945; Ar. 208; Ball. 5%; 576. Mes 
tal. 10914, 

Eranffurt, 20. Auguſt. 5plt. Diet. 112,; 4 »Gt 
1024; 8 pr. —; Banfaktien 1955; Integr. 59,4; 
re. 218; Taumus · Chſenbahn · Aftien 3714 fl. 

Wien, 19. Auguſt. Stoattohligationen zu 5 put. 
in EM. 11045; detto zu 4 pr in EM. ——; 
beito ” A rC in EM. ——; Bankakiien pr. Stück 





Königl. Hof- und Mationaltheater. 

PBreitag den 23, Auguſt: „Werner «, Schauſpiel von 
Guhtkew. 

Sonntag ven 25. Aug.; Bei feſtlich beleuchtetem Dauſe, 
zur feier des allerdoͤchnen Geburis · und Namensfeftes Seiner 
Maf, des Könige: „Rormar, Oper von Bellini. 

Aönigl, Hojtheater- Intendanz. 


Fremdenanzeige. 
Din 2. Kind hier angekommen: g . 
85 Feilen vn ae Te) Yen 


Dr. Stöhr, von Regensburg; Smirasfi, Part. aus Gall- 
sen, Sach und Drvomel von Znstiky; Kramdfiel, Aaih 
aus Prenen. (Bold. Pirf4:) DH. Day, Meyptiant von 
Riyyaz Auche, raph von 


Dambarg; Poffelije, Pati, 
von Salzburg; Bremont, Part. von Geemand; Schmit. £ 
DOberft von Landauz Gans, Bent, von Eaffel; Dr. Deile, 
von Hamburg; Urban, Kaufmanı von Aberfelb; Breiberr ©, 
Gail, Major von Berlin. (Gold. Hahn.) HP. Dr. Fi 
ſchet, Advolat von Salzburg; Obermaier, Kaufın. von ranf- 
Furt; Burng, Kaufm. von Jürib; Berarb, Priv. aus Enge 
laud. (Sqw. Apler.) HH. Mathieu, Maler von Leuvain; 
Lee, Kaufm. von Arankiurt; v. BSuſchmann, Priv. von Bene» 
dig. (Bold. Kreuz.) DB. Alepe, Yicteu und Butter, Rent. 
aus England; Röltiche, Rent. von Magveburgz; Angale Pri 
fer von Römlau; Hartenfiei:, Aaufm. von Rat ; 58 
Kaufım. von Danau; Graf Drascomig, aus Croatien ; Bier, 
Kaufım, von Bien. (Diane Traube) PP. Räguesiom, 
Prisat, von Salzburg; Berbrugg, Plarrer von Grönenbad; 
Fellner, Privatier von Wien; Hatl, Aicher von Beilngried; 
Dr. Heljer, von Ellingen; Pieiter, Parsit. von Bürpburg; 
Springer unb Germed, Priv. von Prag; Pögl, Präfeht und 
Single, Domvilar von Salyburgz; Mabame Kolb und Mad. 
Pauff, von Stuttgart; Frau dv. Pierron, von KRürnberg. 
(Stadusgarten.) DB. Wäger, Bräuer von Straubing; 
d. Greißing, beeideier Rotar von Kauffenberg; Päfele, Finanz« 
birecdor und Wed, Kanzleiratb von Ulm; , Kammeral« 
verwaller von Wangen; Gradmann, Kaufm. von Augsburg ; 
Dantfher, k. Landger.»Affeffor von Monheim; Neuer und 
Weiß, Priv, von Jumsbruf; Lehner, Priv. von Augaburg ; 
Keller, Apotheler von Dillingen; Dr. Bauberger, von Ober 
medlingen. 


Bekanntmachungen. 


3.029) Bekanntmachung. 

Donnerkag den 29. Nuguf d. 34. Bormitiags 
9 Uhr werden im Ererutiondwege im dießgerichtlichen Aul - 
tionmdlobale drei hapferme Babeoannen gegen Baarzaflung öf · 
fentlich verfeigert. 

Sign. am 17. Auguſt 1844. 

Königl. Kreise und Stadtgeriht München. 
Der koͤnigliche Director 
Barth. 








Staufner. 


462. 2 a) Ediftalladung. 


Der Dienflueht und Milhmannsfohn von bier, 
Iofepb Schlebhuber, welder im Jahre 1779 bier 
geboren wurde und im Jahre 1806 ſich vom hier ent« 
fermte, ober deſſen allenfallfige Descendenz wire, va über 
die Eriſtenz oder ven Aufenthalt des Iofenh Exhlehhuber 
ſeitdem nichts im Grfahrang gebracht werden fonnte, 
hlemit aufgeforvert, binnen 60 Tagen a dato ſich 
bierorsd zu melden, wiseigenfals Jojerh Schlehhuber 
nach Umfluff dieſer Beit ald geftorben betrachtet um 
deſſen Vermögen am jeine nächſten Imteftaterben gegen 
Gaution anggehänpiget werben wird. 

Conel. am 20. Aug. 1844. 
Konigl. Kreis: und Stadtgeriht München. 
Der tönial, Director: 
Barth. 
Gutſchneider. 





Bekanntmachung . 

Engelhard contra Müller p. pat. et aliment, 

Die Klägerin Katharina Engelparb von Treuchtlingen 
bat ven ihr m. Beweis der fleifhlihen Bermifhung 
mit bem x Müller von Eidenspeim rechtzeitig 
durch Zeugen, und eventuell darch Delation ‚des Haupteides 

reien. 

Dieles wirb bem no immer abweſeaden Zaver Müller 
durch Sfentlihe Ausihreibung mit dem Anpange befanat ge» 


macht: 

1) daS es ihm freiflebe, termino 30 Tagen prärlufiver 
Ftiſt mit einem Gegenbeweife einzukommen, 

2) daß er fih binnen gleicher Frid über den zugeldhobe- 
nen Haupieid um fo gewiſſer £ erflären habe, ald der · 
felbe im Ungeborfamsfalle für verweigert angefeher 
werben würde, eudlich 

3) taf man für die Zukunft einen Iufinuationdmandatar 
ex oficio aufftellen, und bemfelben allenfalläg weitere 
Decrete ſtatt der öffentlichen Befanntmachung zuftellen 
laffen werde. 

Ingelkart am 14, Auguſt 1944. 
Konigliches Landgericht Jagolſtadt. 
Geritner, Landtichter. 


De 


Nr. 201. 
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Sonnabend, den 24. Auguft 1844. 





Deutſchland. Banern. Dünden, Augebarg. Rüruberg. — Oeflerreid, Die Lagunenbrüde von Venedig. — Breußen. Berlin. Breslau: Erklärung des 


Bollgeivirecterd Dunder, Kempen: Die Sefangennehmung det Mäubers Pfien. — Baden. Karlerube. — Großth. Heffen. Darnıflave. — Schweiz. Tagſadungtverhand- 
Tung über daB Movigengefeg. — Fraukreich. — Mönigreich beider Zieilien, — Großbritannien. — Türkei. Mehemed Al. — WÜegnpten, Aleranprien. — 
Griechenland, Athen. — Neueſte Nachrichten, — Bermifchte Nachrichten, — Eiſenbahnen. — Gourfe ber Staatspapiere, — Belannt- 


machungen, 


Deutſchlaud. 


München,, 24. Auguſt. Nach Briefen aus 
Berchtesgaden war Ihre Mal. die Kafſerin⸗Mutter 
von Oeſterreich vergangenen Montag dert angelangt. Se. Wi. 
ver König gerußte am Tage nach feiner Ankunft die Auf- 
mwartung der £. Beamten , der Geiftlichteit und der Ge⸗ 
meindeverwaltung anzunehien, Am Dienftag Abends 
kauen 33. ff. HB. ver Bring und die Prinzeffin Buit« 


pol» dert an, — Vergeflern Abends reifte Se, Ere. ver, 


E. Finangminiker Graf v. Seinsheim in Begleitung, 
des f. Winifterialrathse Dr. Wannır nah Nürnberg 
ab, wm der morgen flattfiuwennen Erdfinung der Ludwig- 
Süp-Norveijenbahn beizuwohnen. — Mm vorigen Mon - 
tag har vie Inventariirung der Münden + Augsburger 
Gijenbahn zum Behufe ver Abtretung an ven Staat durch 
vie hiezu ernannte Gommifflon begonnen. — C. &ugfom 
wohnte gejterm der im k. Hofiheater gegebenen Borkellung ſei⸗ 
nes&chaufpield : „Werner“ ander Seitedes Hu. Intenvanten 
Erhrn. v. Brays in defien Loge bei, unp muroe am Schluſſe des 
Stüded Hürmifch Servorgerwien, Der berühmte Dichter 
erjchlen, für die ihm zu Theil gewordene Muszeichnung 
vanfend, auf der Bühne. Die Aufführung war eine fehr 
gelungene ; ſammillchen Mirwirkeuden wurde vie Chre ne6 
Dervorrufd zu Theil. — Herr Alexander Ouerra 
veranflaltere geſtern mir feiner Gefedichaft ein coftümirtes 
Wernrennen in der Vorfladt Au, das zahlreiche Zuſchauer 
anzog. — Das Int.⸗Bl. won Oberb, vom 11. d. meldet, 
van Se. Waj. ver König Eid bewogen gefunden 
babe, von Vorſſand des F. Log. Wünchen, Georg Iynaz 
Kuttner, in den zeitlichen Ruheſtand zu verjepen. 
rg, 23. Aug. Dieſen Morgen um 5 Uhr 
bat der Herr Erzbiichef ven Köln, Freiherr v. Droſte⸗ 
Difhering vie-Reife nach Italien fortgejegt. Ge. Exc. 
beiuchte geflern die St. Utrichtkirche, um am Grabe der 
Heil. Afra ſelne Andacht zu verrichten, und eribeilte auf 
dem Wege dahin und zurüd ven ihn Begleitenden mir 
derholt ven hell. Segen. (dä. Ab, 8.) 
Rürnberg, 22. Auguf. Am 18, Auguf ıf die 
ſechſte Generalſynode bed Conſiſtorlalbezitke Bah- 
reuth mit einem felerlichen Gottesdlenſte, bei welchem 
der k. Conſiſtorialrath Dr. Rante vie Eröffnungepredigt 
hielt, von dem £ Gommifjär, Diinifterialrard son Wolg, 








13,000. Bieter Moftwerk; 2) zum Mauerwerk 21 Did. 


und Dbexconiſtorialtaih Dr, v. Baber, als ermähltem 
Dirigenten der Synode, eröffnet worden Die Verfamm« 
lung theilte ſich in ſieben Auafchüffe: 1) über Die Gor« 
teönienflorenung: 2) über die Kirchenvorjlänne ; 3) über 
die Agende und Geſangbuchereſorw; 4) über die Amtd« 
Heivung ver Geifllichen und der miebern Kirdpenviener ; 
5) über die Unterlägungsandalt und den VBenfionsionne; 
6) über bie Piarrwirmentajie, Etaatebeiträge und ven 
Hiliefoms; 7) über Petitionen und andere Gegenſtaͤnde 
(Nürnb, K.) 


Die Yagumenbrüde von Venedig wire im 
künftigen Jahr vollendet werden; die Meiienven, wel · 
de bis jegt reine Stunde brauchen, um in wen hüb- 


ſchen großen vierruderigen Eiſenbahngondeln von Malr 


ghera über vie Lagune am ven Bahnhof in Venedig zu 
gelangen, werden dann vielleicht im zehn Minuren dieſe 
Strecke zurüdiegen und fid). wohl ded großen und icdhö» 
nen Werkes freuen, aber frine Borftelung mehr haben 
von der Art, mie daſſelbe entilanden if. Ich venfe da · 
ber, daß Ihm einige Worte darüber micht unwilikom · 
mei ſeyn werden. Der Grund ver Yayune befteht mach 
viejer Seite Hin aus einem ziemlich; confitenirn Schlamat, 
welder an ber Luft bald feit wird und daher zum Auf 
füßen dee Fahrwege über ven Brüdenbogen gebraucht 
wersen kann, mad die Arbeit beveutend erleichtert. Auch 
liegt viefer Schlamm nur 5 bie 6 Fuß tief und datun⸗ 
ter in ein feier zum Milotiren ſehr getigneter feiner 
Sandbeden. Eigentliche Schwierigkeiten find daher bei 
dem ganzen Bau nicht zu überminben ; doch Dad Bemwun- 
berndwertbe bedeht im feiner Bröfe. Die ganze Länge 
ver Brückt beirägt nämlich 3602 Meter, und wie Breite 
— für Doppelfdienen nebſt Maum zu Fußſtegen — 9 
Meter. Sie beficht aber aus zwei feilen Endftücken 
(ieped 25 Meter lang und 17} Meter breit), einem Haupt · 
Rationdylag im ver Mitte (140 M. lang und bis 40 M. 
breit), vier Heinern Zwiihenplägen (104 M. lang und 
17% M. breit), 36 mit dieſen Wlägen zufammenhängen- 
ven Pfeilern, 180 ifolirten Pfeilern (9 Meter breit und 
2 Di. 12 Gentimeter did) und 222 flachen Brüdenbo- 
gen von 10 Meter Spannung, Un Material find zu 
dem ganzen Werke erforverlih: 4) zum Milotiren une 
zur Grundlegung 80,000 Bfähle von Lärchenholz und 


Ziegelfleine un» 1.200,000 große Quader von ifirkan. 
ſchem Hauflein, nebit dem erforderlichen Gement und Kalk; 
dann zur Fabrftrafe ſelbſt, außer dem ernähnten Schlamm, 
eine Dede von Ries, auf welcher die Elſenbahn zu lie» 
gen fommt. Die Arbeit wird betrieben durch 300 Maus 
rer nebſt 400 Hanpkangern, 200 Steinhauern, 200 Ar⸗ 
beiteen zum Pilotiren und zur Befeltigung des Maf- 
fers ꝛc. und 20 Schufeden, und zum Trandpert ber 
Materlallen und Perſonen dlenen 4 Brigantinen, 20 Iras 
baccoli (Rüftenfahrzeuge), 20 Brahme und eiwa 50 ver“ 
dedte und offene Boote. — Bis Ende Jullus waren, 
nah dem Bericht des Bauingenieure, Hrn, Andrea Noale, 
64 Urec des ganzen Baues fertig, nämlich wie belden 
Brüdenenven, ver große Stationeylag im der Mitte, drei 
von den kleinern Pläpen, 159 Pfeiler und 143 Bogen, 
Im fommenden Jahr wirb, mie gefogt, das Werk voll« 
endet merden; die Geſammtkeſten aber werben fih auf 


54 Mil, Franken belaufen , aljo auf 4 Mill mehr als 


die Anjcdlagefjumme, welcht auf einen Brüdenplan 
von geringerer Breite und Stärke berechnet mar. 
(4. 3.) 


Prenßen. 

Berlin, 18. Aug. Diefen Morgen haben mir vie 
nen fehr geachteten, beſonders durch daß liebreicht Wohl« 
wollen feines Gharafterd allgemein geihhägten Literaten, 
ven Prof. Dr.&. Seipel, beftattet. Ueber 50 Wagen bil ⸗ 
deren ven keichenzug, der aus ven angejebeniten Rünitlern, 
Schulmännern, Selchrien u. f. mw. beſtand. Die Grabe 
rede hielt Der Prediger Bahmann. Seidel if noch in 
voller Kraft der Jahre eined plöglichen Todes geflorben ; 
er it 5% Jahr alt geworben. Unter feinen literarifchen 
Arbeiten zeichner ſich ein gefchättes Lehrbuch ver Arcitbetif, 
ECharinomos, und ein gröfere® Gedicht „pas Kreuz 
in der Mark", vie Ginführung des Ehriftenthums in ver 
Dart Brandenburg behandelnd, aus. Ueber vater⸗ 
länziiche Runft und Miterthümer bat er viel ſchähbare 
Abhannlungen geliefert, une fehr zu bevauern ift «6, daß 
ber Tod ihm gehindert bat, die Lebendgefhichte Sch Lür 
terd, dieſes noch umerreicht großen Mannes in der var 
terländiichen Sculptur« und Archltekturge ſchlchte, zu jchrel= 
ben, wozu er mit unermũdlichem Bleige jeit 15 Jahren 
verbereitende Studien gemacht hat. — Bom 20. Aug. 
Die Arbeiter im den hiefigen Rattunprudereien 


find jaß ſammulich wieder zu Ihren Beicäftigungen zu 


Das „small-talk“ der Engländer. 
(Aus dem Morgenblait.) 

Es gibt für tas engliſche „small-taik* kein erfchöpfendes beuiihes Wort, Müfte ich 
es überichen, wär's durch: Geplauter; aber „ammli-talk* it bafo mehr, bald wenlger. Was 
es feinem inneren Siane nad if? — Da Jednſon im feinem Wörterbache es unerflärt 
gelaffen, obwohl es zu feiner Zeit erifirte, fo fühle ich keinem Beruf zu einer Definition und 
liefere ſtatt ihrer Rachfolgented. 

Die Engländer gelten für ein ſchweigfames, worttarges Bolt; fie find es auch und fie 
Feihr lãugnen es nicht. Das Heißt, wenn ter Engläuder fih in ihm unbekannter Geſellſchaft 
findet, hält er mit feinen Aewßerungen zurüd, vermeidet in harakterifiiicher Borficht jenes 
mal-i-propos, fowdirt umd firedt vie Füyiörner aus, ehe er ein Wort jagt, Mid dunkt, 
er tut daram fo übel nicht, er umihlit daran manche Bertrießlichteit und erntet manden Ge» 
winn, Nehmen wir am, zwei Englander, die ſich micht kennen, figen allein in einem öffentlir 
den Wagen. Cine Halbe Stunde vergeht, Keiner revet; ba denkt A., ein wenig Unterhafr 
tung Ponte nicht ſchaden. Er wirft einen Did auf einen Reifegefährten, um zufeben, was 
er für ein Menih ſeya mag. B. bat gleichzeitig denſelden Gedanken, richtet gleichzettig Tele 
nen Bd auf ten Andern; beiver Magen begegnen firh, und wie vom Blip getroffen, ſchla⸗ 
gen Beide die Hagen nieder. Jedet fühlt, ver Yatere habe ibm bei ewas Heimlihem ertapyt. 
Died unangenehme Gefühl verzögert ten Anfang des Geſpraͤche um eine halbe Stunde 


weiter und wärte ee vielleicht zu gar feinem Aufange fommen laffen, ohne das vermittelude 
small-talk. A. findet längeres Schweigen unerträglich, ftedt den Kopf zum Benfter hinaus, 
beſchaut die Begend und ven Pinmel und fagt dann fo nacläffig und dingeworten, als 
vente er nice daran, daß Jemand ed Hören fellte:- „ein ſchöner Tag Jeute.s B. hört es 
mag aber A nicht aufs Wort glanben, ſieht felnerfeits zum Fenſter Haaus, befhaut die Ge · 
gend und ben Plmmel, zieht den Kopf zutück, fagt für ſich, dech Laut genug, um von A. ger 
hört zu werden: „ſedt fhön®, Teput ſich wiedet im feine Ede und fept mit halber Stimme 
hinzu : „würde mi aber nit wundern, wenn wir Regen belämen.“ A. bitiet um Erfaub- 
nid, das zu bezwrifeln, iſt inteß der eatihievenen Meinung, daß das Gewitter leiten Dirs- 
lag ela ſedt ſchweres geweſen. Damit Aimme B. überein und nenut das ſchöse Wetter 
Tags barauf einen menen Beweis für die Beränverlichfeit bed engliihen Alma, Jeder üng- 
lãndet iſt damit einverftanden, folalih auch A. 

Alles dieſes it amall-taik; num aber nimmt das Geſpräch einen höbern Flug. 9. bat 
zufällig Meteorofogie fudirt. Er fpricht won ber Urſache der Stürme, von ber Entftehmng 
bes Thaus, vom Powartirken Sofeme der Montabnapme. B. hört aufmerfiam zu; er ia 
gebilvet genug, es zu verfiehen, md intereiftrt Ah dafür. Daß das Gefptäch biefe intereMante 
Richtung genommen, if Folſe des «mall-talk; ohne small-talk wäre vermublich Teine Jrce 
tavon gemelen. Over W, treibt vieleicht Stantsusiffenihaft, während S. bles das Botrecht 
des Engländers audüht, mit der Regierung wach Herzenelud zu grollen, In tieiem Kalle 
fnet 84 Bemerkung, bab er ſich wicht wunbern würde, wenn ps bald tegatie, dem Welpräne 


rüdgelehrr, ohne daß ihnen Zugeläneniffe gemacht worden 
Hub. (4. 3.) 
Die Breslauer Zeitung entbält die folgende, 
aus Bredlam vom 16. Aug. vatirte Grflärung: „Wenn« 
gleich ein imgenannter una mir völllg unbelunnter 
















menen Pradicate haben Wir Und gnäpigf brivogen ge 


bringen: Neuenburg, Bafel» Stabttheil un Zug. — 
Bür St. Gallens Antrag, zu einer Cinladung am Thur⸗ 
gau, ſolche gefegliche Beitimmungen zu treffen, mweldheti- 
nen ungebinperten Foribeſtand ver Klöner worandfegen 
laſſen, mir Empfehlung zu milden Wertimimmmgen iegen 
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menden Verfonen zu meiner Fteude nur anzeigen: va 
dad nach ver Breslauer Zeitung Ar. 191 angeblich in 
Berlin verbreitere derücht, mach welchem In Schlejlen Mar 
Altentar auf mein Leben gemacht ſeyn ſollte; völlig 
Arundlosif, van ich mich vielmehr bei den Bewohnern 
Diefer Vrovinz bisher noch überall einer yon mir vum 

bar anerfannten , freunplichen und wohlwollenden Auf · 


haste. Dunder, fl. Peliziti ⸗· 
zector aus Berlin,“ 


Die Schlefiſche Zelt, gibr In einem Prisarichrei- 
ben aus Ho 15, Augaft Tolgenne Details 
über die Gefa —— — s um Grel 
nerte Geſtern wurde — Bley mit ſei · 
nem Haupteonſerren Grelnert geſchloſſen zu Wagen yon 
Strenz, eine Meile von bier, unser einem großen Juſam · 
menlauf von Menſchen ins hiefige Inauifizoriar abgelie- 
fert. Diefe beiden gefährlichen Menfchen, vie feit Mona- 
ten den hiefigen und Nautslaner Kreis im Schrecken ge- 
fept hatten, zechten geſtern in einem am Walde ifolier 
ilegenden, zur Hettſchaft Streng gehörigen Haufe: Ihr 
Anienıhalt wurde ven zur Zelt in Sitenz Hationiren 
Senvarın Wenzel vom hier werrarhen, Der, verelut mit 
dem Grundherra, Hru. von Poler, alle im ver Gil zu 
erlangenze Mannſchaft auiber. Machven vas Haus gr- 
börig umflellt war und Bneg un Greinett wirıkten, daß 
fie verrasben ſeyen, Frosben fie bewaffnet im den Schora- 
fiein, Nur mit Gefahr lonme man ſich dem Hauſe nã ⸗ 
bern, da ein Kampf anf Tod und Leben mit ven Mäur 
bern zu erwarten fand; je amd lelchte Art aus dem: 
Schernftein zu bekommen, ſchlen unmöulid, Gert von 
Voſet, ald Wefiger ned Hauſch, befazt alſo, daſſelbe in 
Brand zu fleden; erft ald das Dach brannte, lamen wie 
beiden Mäuber aus wem Haufe gelürze, Der Grile war 
Greinert, auf wen jogleich viele Schünle fielen, wodurch 
er far verwundet wurde; Wiley war glücklicher, er it 
nur am rechten Arm und an ner Game leidıt vrrmunder. 
Trog der größten Gegenwehr bemächtigre man ſich ihrer 
dech bale. Die Nachtwachen deo Inquifttoniane wie ver 
Stadt wurden bedeutend verärft, weil zu fürchten mar, 
daß wie Unhänger ver beiden Räuber Ar auf.irgenn eine 
Mrı zu befreien ſuchen würden; «ine Borſicht, vie des · 
halb um jo adihlger ſchlen, va nad bieflge Militär zu 
den Herbitübungen nach Militſch ausmaridirt if. Weide, 
Peg wie Greinert, ſind geiunne ‚Erättige Menſchen, ums 
grfähr 30 — 32 Jahr alt. Erſteret bat beim Meyimen 
„Kater Branz“ in Berlin genient, Yepterer in ein ſchon 
längst aefannter ſeht gefährlicher Wemich.“ 

Bon, 11. Yuz. Tem Branff. Journ. zufolge, 
hat ein bier elmgegangenee Brief aus Nemr Orleans Lie 
Anfunft deo Pringen Solms mit Ingenieuren und Tech ⸗ 
nitern gemelder; er Hatte fh nach Walccfion eiugeſchifft, 
um fir von va mad dem moramenllichen Ibelle von 
Teran zu begeben und die Aufnahme ner im Fünitigen 
September von Bremen aus abgeheudeun eriten Erpedi · 
tion vorzubereiten. 


ben 
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vu Abit,“ 


In ver dreiuntgwangigiien 


aargauiſchen Klöfler vorgelegt, 


id. Die karholiihen Erin, 


janımengejaßt; offenbar varanf 
und vie Bricht haben, feldrn 


Gallen, daß dieſe einer wahren 
ber gebe — Thurgau betritt 
und wurde. hiebei gzetreulich 


ver Er. Galliſchen Geſandiſcha 
©. Gallen empfahl, — In 
Baden. 


Aarlörube, 21. Auguſt. 
Staato- une Reglerungsblart vom 20, 


Das heute audzegebene 
Ar 2, 
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eine. völlig. ansere Bapn. Auftar um Grlauduiß zu bitten, ven Regen zu ber 
zweifeln, id A. derſelden Meinung und ſchöpft daraus Seſorgniß fir die Ernte, nimmt eine 
rufe Miene an, blidt dem Reifegefährten ſeſt in die Augen und wünfcht zu willen, was aus 
tem Lande werben fol, wenn Theurung eintritt. Darod ſchünelt B. bereutungswoll deu 
Kopf und verlihert, das ex weit entfernt sep, ven Macd des Mogrumbes micht zu ſeden, an 
welchem Emnlaxd fiee, Dies führt zu Beſprechuag ver Koragelepe, des neuen Armengeie- 
des, ter Boltsnotp, des freien Danzels, der Beſtechlichleit der Gäbler, alles fo gründlich, 
daß Sir Robert Preis und feiner Miensisifter Abtweſenheit ſehr zu bepauern if. Au das 
wäre nicht auf's Tapet geformten ohnt vorberiges mull-talk, 

Ber nur einigermaßen ſich in gemifchten Kreifen bewegt bat, ter feumt die Umannehn- 
Inbfeiten uad ſeldſt die Gefahren, welche beim Unterlaffen vorſichizer Einleitungen bisweilen 
ang cinem uaſchutt igen Geipräde von Wetter, vor ver Ernte u. f. wm. entipringen. Ge gibt 
und gab längk au in Caglaad neuerungs Achtize Menfchen, die ſich über bad small ik 
erheben, mit eimemmal wichtige Beiprächsgegenftände aufwerten und fih daturch in abühen- 
liche Berlegenheiten bringen, 8 Hilft innen nichts, das fie für das trisial geſcholtene ausall- 
talk fih zu groß und gelebet vünken, oder es für eprlicher erklären, odne Umſchwelſe ein 
Geptãch amzufnüpfen. Epe fie es ſich verlieren, geben fie irgendwie Auftoh, Eines Tages 
fupr ein ſolger Heuerer aus Londons in einer Yanbfutiche, ich weiß nit wohin. Speridan, 
wigigen umd geheierteu Mutenleas, bewarb Ah juſt um den, Parlamentsip für Beitminfier, 
und gegen ihn drach der Neuerer eine Norge Schmähungen firads vom Jaune, Speridan 


—— allen eng Men Schreiben beigelegt werden. 
GSege Karisruhe in Unierm ; 
wu mia, Arupult. m Bier 


m adt ab, ienene 
VRR Äh Kalk. ae 


wig H. von Goues Guaden Droßberzog von Hefien und 


funzen haben vie hauseichliche Beſtimmimg zu trefien, 
daß von nun Mr ar art 4 Seien 
u" e Hoberlı" um 
J— — u 
fen der größherzoglidren Hauſes vas 
zogliche Hobelt“ führen und erhalten ſollen, fe iſt fi 
Unserer eigene 


So gegeben Oarmiſtadi, 15. Aus. 1844, (1.8.) 
Schweiʒ. 


Tagſahung vom 9. Auguſt wurde bie Ungelegenbeit ver, 
Klonfter bon Thurgau verhandelt; im Anfange wer 
Sigung wurden nom Nräfivium Zujgriften aus &rau- 
bünnten uns Aargam zu Gunſten der aufjehebenen 


Schweizer Freund, bot nad treue benbiln wer vor« 
jährigen Berarhung, nur mit dem Unterſchiede, daß vo · 
tiges Zahr bioh ein Geſetzentwurf verlag , mährenn Dies 
fer Im gegenwärtigen zur Kraft des Geſches ermachfen 


ſchieden St. Salem (Müller) zur Seite ſtellte, wieien 
mac, daß vie Beilimmingen ned Novizengeiegrs zu · 


arien in Die Mannotlöſtet auf elme ſolche Urt zu erichmer 
fen, daß dieſe ihrem, Audfterben e.itgegengehen; fie wie 
jen madı, daß vie Stände laut Bundesvertrag dad Deiht 


wie von Seiten Thutgaus, etgegengwireten, und fie won 
Bumvesiwrgen zu verbinvern. Hinchtlich wer Wiermd- 
gensserwaltung zeigte mamentlit; der Wejannte von St. 


eine um jo Fränfenvere Beſtlumung fire die Mlörer, als 
«s im Tharzau ımicht einmal eine Bevogtigung der Wei ·⸗ 


ver Gimmijchung im Diele Angelegenheit, prieco wie ge» 
wöhniich was Penlzengeirg um® die Kloſtetverwaltungen 


machte daſſelbe vırjapievene Ausfälle auf ven Ganten Er. 
Gau, wegen vefien Kloftefgeieggebung, wurde aber von 


weldye dem Erande Thurgau Befolygunmg des Beijpield won 


für das Nichteintreien: Zürich, Schaff hauſen, Yargan, 
Zefjin, Waadt, Thutgau, Appenzell Außer-Mhoven, Bas 
felansjdjaft, Glarus uns Lern, — Bür Einladung an 
Thurgau, das Banze ſeiner Verfügungen über vie Kld- 
fler im Ueberelnſtimmung mit dem Bunpesvertrage zu 


&Frankreid). 

5, Warid, 19. Auguſt. Der Beglun ber Truppen. 
Übungen bei Meg Ak megen der MWerzögerung ver 
Gene Durch die ſchlechte Witterung verichoben Morten. 
Die Reife des Königs nach Cngland Teht fit, ob« 
eich Umſtaͤnde genug ſich vereinigen, wie ihr entgegen 
zutreten jdeinen. Gerade umter dieſen Umjländen bar 


Sronsminiderium, 15. 
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migkeit um jo mehr werih. — Der National if mit 
dem blofen Bombarditen sche Zufrieden, er macht cs 
dem Minifterlum zum. großen Dormwurf, dap +8 dene Pelu: 
jeh von — ialängliche Wannſchaft mitzege- 
ben, um elten Une zu beſehen, wodurch der Kair 
fer von Marocto allein gezwungen werden Fünme, bie 
Hönigreid) beider Sicilien. 

Bon der italienifchen Grenze, 17. Auguit. 
Mit wer bluig beendeten Gxpevitiom der italſeniſchen 
Tlũchtlinge gegen Coſenga ſiud in oem Abruzzen mehrere 
Gucrillas banden caiſtanden, welche hin und wieder 
die Öffenrlicye Sicperheis geiãdrdeien und dadurch zu ernten 
Maßregeln wiver ſich aufforverten, ben läuft mum vie 
Unzelge ein, daß eine der zahlreichflen dieſet Banden 
durch die menpeliraniigyen Trappen erreicht und gänzlich 
vernichtet worden it, Win großer Theil der Iheilnehimer 
wurde gelangen, die übrigen blieben auf dem Plahz 


as (. 3.) 
Großbritannien. 

London, 13. Aug. Ein Herr Walter Brovie fell: 
in ber Timed die Erelaniife auf Diabelte in einem 
Lichte bar, mie eo bie jept in eugſiſchen Blättern nicht 
erſchlenen mar, Gr behauptet, daß Here Prötbard, um 
feine Piiffionärspflichten zu erfüllen, ſelne Eigenſchaft als 
Conſul gang vergeffen babe. Er fügt bei, die Franzoſen 
haben meht Mecht gebabt, Uritchard seftzufegen, als die 
tahltiſche Megierung gehabt babe, ta fe Herrn Milfon, 
ber nährenn Vritchares legter Abweſenhelt zu Aufang 
der Jehres 1842 als brlttiſcher Bireronful fimgirte, we⸗ 
gen Trunfenheit in nie Galabufe (das Gefängniße, mir 
deinen Heinen im Stock, fegte. — Man ſchreibt den 
Ehroniche aus Konftantinopel vom 17, Yuliz Maqh 
Erlefen von Ds Bolff aud Bochara mar verfelbe, 
naditent er Über ben Top Stoddarto und Gonollys trau“ 
tige Gendbeit erlangt hate, im Begriffe, beimzufehren, 
als er auf Befehl ver Ehans angehalten wurde, ver ibm 
"befahl, in Bochara zu bleiben, bis ein gegen Kokand 
ausgebrocbener Krieg zw Gnve fen. Ein ähnlicher Dura 
wand führte früher auch Die Gefangennahme and endliche 
Hitrichtung demer Weinen berbei, — WMan vernimmt, 
fat eine Gorrejponvenz ver Allg. Big., und bie franzd« 
füiche Neglerung har von dieſet Unterhanplung vollfom« 
mene Kenneniß, daß wer Piteröburger Bor wer Rönis 
gin von England im Bad eines Krieges mit Fraukreich 
ein rüdhaltlojes Schud · und Trugbünamig angeboten und 
der Haller ſelne Bereitwißligkeit aue geſprochen hat, jeine 
ganze Streitmacht zu Land und Gere zur Verfügung ber 
verbünderen Staaten zw fielen Es if demnach fein 
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Urtundlich 

hier aufgedrückten Sraats« 

Eigung der eidgenö ſſiſcheu 
Die Umfrage, fagt ver 
welcheu ſich dieffmal ent · 

berechnet ſeyen, den Gin · 


gewaluhaͤtigen Wafiregeln, 


Bevogtigung gleich konne, 
ver Tagſatzung das Mecht 
ſecundirt. In Der Bieplif 


fr tüdırig zurecht gewieien, 
der "Abflimmun; flimmten 











ſaß ihm gegenüber und ſchwieg. Beim Adendeilen in Salisburp erforihte er, wie ver Mann 
beide und wer er ſey, und ala He wieder im Sagen Taten, Ienlie er vas Geivräh auf tie 
Parlamentswahlen umd bemerkte, daß von allen feilen und einfäftigen Wäplern, die er je 
nennen hören, ein nemiffer Thomas Srown, rin Strunmpfbändier in Beftiinter,, ver ſeilſte 
und eimfältigfte feyn folle, „Das mnk ich mir berditten!» ſchrie der Gemeinte; „ib Bin 
biefer Thomas Bromm!» — „Und ich Shetidan,“ veriegte der Andere. Thomas Brown 
war fo Hug, vie Vergeltung gerept zu Anden, und Sderitan ein jo dollendeter Meiter cm 
small-talk, dab jener feine umgünftige Meinung von ibm änverte, und bei ver®apl für ihn 
fimmee. Sp gldlich lauſen jcdoch teriei Bernöse nur feltem ad. Es fehle nicht an Bri« 
feielen, and ib könutt deren erzählen, wo bittere Beintiihaft und Busijer gweilamef Die del⸗ 
gen warkır, 


Mlannigfaltiges. 


Ein Priefier im Franziskaner-Mofter ya Salzburg, Names P. Peter Sınger, zu 
Deũgeht im Lechthale in Tprol 1910 geboren, dat ein neurd Zafteninftrament erfanden, wel- 
des den Namen Panſemphonitoa führt. Es hat Gl Oktaven und 2 Elariaturea nebfi 
16 Regifern, die zu anzäpfigen Combinationen wermentbar ſud, und wo bei jeher geuen 
Combination ber Tom von Pranifimg dis zum Forliffimo geheigert werden Mu, Der Ton 


aa e ALLER 5 zul Abſchlatz kommen würde 
feht ab von der Antwort des Dem. Suhget auf wi 
Oepeſche Holm 11. b. M. meldhe eine entſchiedenere un 
perennptoriiche Genugthirungeferverumg enthält. Wirv fie 
beriligt, fo mag der Sturm für jege mech vorlibetgehen ; 
mo nicht, ſo Tann man nicht wiſſen, mas gefcbicht, | 
Ssonnueäeitenäant: | 
Konftantinopel * —— Im 
eingetrofiene — j vet te «ine Meuige 
keit aus Meranprien, die man erjlaumt anhörte, ohne du 
erften Augenblid zu wiſſen, ob man fir glauben, was 
man aus ibr machen fol. Mehemed Ali har Aleran« 
rien verlaffen, vor ver Kamp, um nad Kairo zu geben,‘ 
allein mit dem beſtiman auegeſorochenen Cuiſchluſſe, nach 
Mekka u u nd vpien "feinem Shictſale zu 
üslaffei: Wes bAräber Are mh berrh 
werden Sie denken, ſowie auch, daß ein folder Schritt 
eine Menge von Deutungen, Muthmaßungen und Scyluß« 
folgerungen im Gefolge Habe; am meiften aber räch man 
bin und ber, was Mehemed Ui dazu bemoyen habın 
würfte; ich gebe Ihnen wir Winzelheiten dleſes Factums, 
wie fle mir aus ficherer und verläflicher Quelle zuger 
fonmen, um der unvsanfbaren Mäbr überhoben zu jenit, 
eigene Murhmafunzen om die Stelle deſſen zu fepen, was 
fi aus ven Einzelheiten folgern Kipt. Mehemed All 
fonnte ven meht und mebr verichlimmernden Zuſſand 
Aegyptens ſich währt n halten h vie —* 
ſachen ſptachen zu laut, als daß er ſich noch er hätte 
a u binzeben fındeh, In Biefer Mo — er 
den Minifter dea Intern den Auftreg erthtilt, die Gou- 
vermrurd. der tinztien Diſttlete zu berufen and ii br» 
ratben; wie aach geimam erhobenen Sachlage dem Imuter 
mehr fteigennen Uebel fehnell um ficher abgeholfen wer» 
ben könne. Das Grgebnis viejer Berathungen: dab vie 
Ginkünfte anf Mehrere Fahre hinaus vie Musgaben ju 
weiten dicht In Stande fegem, ber darüber nom Scher 
Paſcha verfaßte Bericht war der Art, daß Mernand «os 
wagte, mit Mebemen Mi Darüber zu ſprechen. Eudlich 
aber, bei einer. Umerredung, wie er miı Sami Waſcha 
hatte, konnte ed ibm niche mehr geheim gehalten unver 
Bericht mußte ihm vorgelefen werden. So ſcheinbat ruhig 
er der Leſung zubörte, jo lebbait und umgetüm äußerte 
firh fein Unmuth über den inhalt, und er beſchuldigte in 
den beftigiten Ausprüden alle feine Diener ver Imräbhig- 
feit une ned Berrujd. Die Verſicherungen unetſchüttet · 
liher Grgebenheit, welche vie Anweſenden bierauf zw 
maden ſich beeiferten, Wurden ir Hohm zurkikgeioheien, 
und zornglühend verlief er das Gemach. Bon jeiner 
Umgebung im Harem mur noch mehr aufgeregt, verlieh 
er auch dieſes ums gab — alle überfläjjige Begleitung 
von ſich weiſend — den Gntichluß fund, er wolle ſich 
nad) Mekka begel und ‚michts ehe mit Aegypten zu 
hun baben be die Mache Fan, begab er firh im den 
Sartenpalaft feines Schwiegerſohhns, Mobarrem Ben. 
Ibrabin Paſcha, die übrigen Söhne und Echwiejerföhne, 
vie erfien Beamten des Weichs überfausten ihm einen 
von ihnen allen gezeichneten Brief. Neue Verſicherungen 
von Treue und Ergebenheit, vie Berbeurung, fid Feiner 
Schule bewußt, wohl aber won dein unverſchuldeten Zorne 
bed Baterd erdrũckt zu ſeyn, lunſge Diten um Verzeibung, 
ralle fie unbewußt geiehle Gären, bildeten den Inhalt 
ded Schreibens, dus vom Mehemed Hi mir frampfhaftem 
Lachen ums den flet3 wiederholten Worten erwledert wurde: 
Wan fole ihm ven Verrächer und den Deizbald aus« 
liefern! Umſonſt rierh man hin und wider, wen er mit 
diefen Ausorüden bezeichne; Demand vurfte Ihm naben, 


in Fall chied Mefage Sehe erin Kifcherai- 
der be ** er *** 
ngt 








er oflte Tel Glied feiner Kamille fehen, Riemann ſpre 
en, kein mweitered Wort verlieren, ald: ven der 
und nen Greighals ſolle won ihm audliefern. ent · 
ſaudte der franzöſiſche Conful, deſſen Dampiboot bereits 
abgeben. follte; die Frage am Artim Bey, ob dad ſich all« 


 mählich werbreitinne Gerücht, Mehemed Ali molle nad) 


Metka und um Heawpten ich nicht mehr belümmern, be⸗ 
gründet ſey und mad er zuverläffiges darüber, feiner Mes 


‚glerung berichten fünne.. Man glaubte nie offizielle Zus 


ſchrift benügem zu können, um näheres um». beflinmmtered 
zu erfahren, over wo möglich Mehemed Ali im feinen 
Enefehluffe wankend zu machen, und fragte ihm, mas Hrn. 
». Lavalette zu antworten wäre Et lieh ſich die Note 
überfegen und, man möge fagen, was man wolle, war 


‚nie hurge Antwort. Da meldere man denn, Day das Schiff 


que Abfahrt bereit ſey. Mit Lebhaftigkeit fprang er vom 
Divan auf, verlieh ven Kioot ums flürzte durch Die Menge 
— utter der viele Weinende — ohne irgend Jemand in's 
Geſicht zu ſehen. Bon. jeinem Arzte und Apotheker, 
einem Secretãrt und vier Chavaſſen begleitet, fuhr er bald 
darauf ab. So iſt vie Thatfache; wollen Sie wiſſen, mie 
man fle Hier erflärr? Ms einen plötzlichen A von 
Narrbeit. Shen vor riniger Zeit hatte Mehemed Zeigen 
von zeitweiliger Sriftedabwefrnheitgegeben, vie in lepterer 
Zeit Ach öfter erneuerten. Gr, ver feine Söhne fo oft 
von ſich fiheinen fab, ohne eine beſoneere Bewegung fund 
zu geben, meinte und gebärtere ſich wie troſtlos, ala vor 
einigen Tagen fein Sohn Huſſein Bey mach Branfreich 
ang; Wrahim Paſcha wollte er wenige Tage vor der 
Ratafteophe, in Erinnerung am vie Woyfälle in Syrien, 
geieffelt nach Kairo jenen, Die ziffermäßig ausgeerüdte 
Wahrheit über ven Zuſtand feiner Finanzen ſcheint ihm 
den Tebten Erof verjegt zu haben, Wie vem auch fm, 
feineömegs Et vie Lage Alerandriend Den von dort. bie 
bergefommenen Berlipren zufolge eine unbedentlicht oder 
gefahrlofe. Die Menge arabijcher Matroſen, die vielen 
bei wen Schanzarbeiten verwendeten Individuen, außer 
den gine betrachtliche Anzahl erft vor Turgem entlaffener 
Suleereufträflinge, läßt bei Erregung des Banatiomud 
Inamerhim beforgt fen. Niemann will ſich der Geſchaͤft⸗ 
annebinen in viejem Zuſtande der Ungewißheit. Ibrahim 
Vaſcha verhält ſich leidend um bat von ben Gonjuln 
der ‚Wroßunicpie ven Mash erbalten, ſich fo zu benehmen, 
wie er eo bei gewöhnlichen Gntjernungen jeined Vaters 
aus der Hauptſtadt zu thun gewohnt it. Artim Bey 
erfuchte bald nach ver Abreſſe Mehemed ME die Gon- 
fuln, irgent einen gemeinſchaftlichen Schritt zu hun, ver 
die Möglichkeit im Ausſicht ſtelle, dicß Ungewiſſe in ver 
Lage ver Dinge zu aͤndern. Sie entjpradyen biefem Bes 
gehren, indem fie eine Mote an ihn richteten, worin fle ihn 
erjucyten, Se. Hoh zu fragen um» ihnen jorann bekannt 
zu geben, was für Worforge für vie Zeit feiner Abweſen · 
heit getreffen werden märe! (A. 3.) 

Bon der türfifchen Grenze, 15. Aug. &o 
äben verbreiten ſich am ner Grenze mas Gerücht von einem 
neuen Nubelörungsverjuch in Serbien. Der 
faij. ruſſiſche Gonful In Belgran, Hr. v. Danilemöfi, if 
im Begriff, eine Mumpreiie wurd das ganze dürſtenthum 
Serbien. anguireten, auf welchet er eiwa 2U Tage zugur 
bringen, beabfichtigt. (8. 3.) 

Aegypten. 

Alexaundria, 1. Aug, Sale Paſcha it heute von 
Kairo air wem Dampiboor zurädgelehre ; der Alte em« 
pfänge noch immer Felnen Menſchen, ladeh ſcheint es be⸗ 
reits ausgemacht, daß er nicht nach Melta geht, Nach 
Nleranoria will er nicht wledetleunnen, um Reglerunge · 
gefyäite bekümmert er Mh nldbt. Gedule, wahr ſchenlich 


 Gngland hervorgebracht Hat, 


wire dieß fehon nachkommen, wenn ſich feine Wuth abe 


gefühlt haben wird. Aus riner anfangt fo ernft audfe- 
hen den Begebenheit ſcheint faſt eine Moſſe zu “8 
N (d. 3. 


Griechenland. 

Athen, 10. Aug. Geſtern wurde ber Jaſtizniniſter 
Bontos feines Polens enthoben und fein Mortefeuille 
an Trlkupis gegeben. Lontes hatte dem Geudarmerie- 
Mltarchen in Patras geſchrieben, daß er bei den Wahlen 
als mögliche aufbieten ſolle, und wenn et much Die bee 
waffnere Macht müfle einfchreiten laſſen, ihm (2ontot) 
die gehörige Anzahl von Stimmen zu verfihaffen, um im 
die Kammer zu kommen. Der Mirarch, dem ein folcher 
Befehl ein großer Cingriff in vie Freiheit der Wahlen 
ſchlen, that nicht, wle ihm geheißen, ſondern lieh ber 
Sache ihren natürlichen Lauf. Lontos flel bei ven Wah- 
len durch; wer Mirarch aber wurde im Folge der Schritte 
ded Juftizminifterd auf einen Heinern Poſten verfegt. Den 
Brunn viefer Ungnade augtablidtich durchſchauend, ging 
der Gendarmerleoffizier nach ver Hauptfladt und geigte 
bie Briefe, die er vom Lontos erhalten, dem König vor, 
werauf die obenermähnte Entlaſſung erfolgte. Man ſagt 
auch, ver Kriegäminifter Hovius fol vom Miniderium 
entfernt werden. Im Allgemeinen har vie Oppofition 
gefiegt, wie meiſten ver bis jept gewählten Deputirten fine 
antiminifteriell. ET (u. 3.) 


Meurfte Hadırichten. 

— Paris, 20. Auguſt. Die franzoͤſtſchen Blätter 
theilen kein meweres wichtiges Greigni aus Marocco 
mit; Dagegen beſprechen fie je nach ihrer Farbe ven @in« 
vrud, den die Nachricht von der Belchiehung Tangers in 
Das Journal bed Debatd 
enthält folgenve, bei der engen Verbindung viefed Blattes 
mit dem Miniferiom Guizot bemerkenswerte, Stellen: 
„Die Befdyiefung Tangers bat zu London große Gen- 
fation erregt. Man vurfte dieß erwarten. Wie follte 
mar fi wundern, bah die Engländer, im Beflk von 
Gibraltar, von Malta, von Inpien, mit dem fie 
über Aegyfpten im virerteflen Verkehr fichen, eier» 
füdptig Alles betrachten, was am Elngang des mittel» 
lãndiſchen Meeres einen vem Übrigen überlegenen Cinfluß 
bejrünben fünnte, Die bleibende und feit Zangen unr 
miderrufliche Befignahme Algeriens durch Frankreich war 
fhen lange für Englamd eine große Urſache ver Unrube. 
Run haben fie freilich darüber ſich eine feſte Anſicht ge» 
bildet. Das Haupiorgan der Oppofitien in England 
erkennt an, daß vie Befignahme von Migier fortan eine 
„vollenvere Thatfache” fen, die der Diseuffion möcht wei · 
ter unterliege. Algtrien if afjo, wenn mah jo wi, von 
Ungland verſchmerzt, ums alle feine Beforaniffe menden 
fig jept gegen Tunis uns Marscceo. Das Bonbar- 
dement von Tanger hat fie verdoppelt; aber bei wiefer 
Gelegenheit iſt vie franzoͤſiſche Ötegierumg fo offenbar in 
ihren Rechte, daß man gegen fie keine Anklage erbeben 
kann. Die engliſche Vrefje kann zwar ihre Ang nicht 
verbeblen; aber fie erkennt an, daß die franzöifche Mer 
gierung nur geredyte Wiedervergeltung gegen vie umiinnige 
Hartnädigkeit dee Kaljerd nimmt, melde die ibm zu 
Theil zewordene Züchtigung volltommen rerhtiertigt, und 
daß Frankreich um Diaroero unabhängige Staaten fims, 
welche fich bektiegen können, ohne vaf Gnglany 
ba0 Recht hätte, zu interneniren. Die franzöi. 
Regierung Bat den Krieg nicht geſucht; «8 hatte mie und 
kann wrrnünftigerwelfe mie die Abficht einer Eroberung 
ober dauernden Velehung des Geblets won Marorco ba» 
ben. Sie bat Öffenelich mm wiederholt erklärt, vafı fie 





Garalter diefed Inßrumentes hat etwas ganz Origimelles und verbient wahrbaft feinen Na« 
men, da auf temielben eine Feldmuſtk von Madintrumenten, dieſelbe mit Polz · und Blasin- 
ftrumenten gemiftht, und ein ganzes Orcheſter moͤglichſt treu madbgeadınt werben Fan. Der 
Erfinder und Selbffferdiger tiefes Rieſeniuftrumentes ift ein Hohl ehrwürdiget und gebilde 
ter Mann, ein fruchtbarer, gründlichet und genialer Compenift, feines Standes wegen aber 
nur in Meineren Streifen bekannt. 

(Dintenfleden auf FJuſsböden.) Sauerkleeſalz it micht hintrichead, — auch Eſſig 
hilft mit genug, aber eime geringe Portion Schweielfäure thut bier Binder, Die 
&äure wird für bieien Zwed etwa mit dem Fünffachen ihred Gewichte mit Waſſer oder mit 
noch mehr verrüinnt, wobei man aber zur Verhütung des Sprigens die Borfiht beobachten 
muß, vie Schweelfäure zum Waſſet umd micht umgelebrt zu gießen, Bringt man fie nun 
auf bie zu reinigende Stelle, fo ift nach furzem Reiben der Fled verſchwunden, und man hat 
dann nur no die Stelle mit reinem Waſſer orer auch mit etwas Lage gut abzumaichen, 
weil fonf die nicht ganz entfernte Shure einen bräunlichen Fleck auf vem Holze zurüdiäht, 

Dan Het in ver „Wazeite de Arance: Inter ven manderfei Ergöpiicteiten und Ge- 
Shidlihteitöipielen, welche längs ves äußern Boulesares in Menge vorhanden find , bemerkt 
mas feit einigen Tagen eine Nenigteit von ganz abfonverliber Erfnbumg. Unter einen, mit 
ven brei Farben geſchmücktes, Zelte ficht man einem Sarg, bededt mit einer wielrttenen Drar 
perie, die mit vergofpeten Bienen beſäet iſt. Es dient verielbe zum Anlünten eines Schie ⸗ 
hene nad der Scheibe, welche fih oberhalb des kaiſerlichen Katafalls defintet. Derjenige, 


weider vie Witte ver Scheibe trifft, genieht den Bortheil, den Sara ih öffnen zu feben, 
welchet ſich vermöge eines darin angebrachten Mechanismus anseinanvertheilt, worauf ficheine 
Blleverpuppe, vie im Junera des Sarges verbergen, und Mapoleon in Lebensgtöße und im 
feiner betaunten Aleirung vorſtellt, ſich Iamglam erhebt, um den gefhidıen Schüpen zu begrür 
Bew. Dieß Scheſen mennt man: Das Aibe-Rapeleone-Spiel!!! 

Liszt bat, nachtem er nor ein Concert zum Bellen ver dortigen Armen gegeben, welches 
dieſen eine Eianafme von 3400 Francd verſchafft, Marfeille verlaſſen und Ah nach Toulon 
begeben. Von vort gerenft er nach Rimes, Montpellier, Toulouſe und Bordeaur zu geben. 

Serr Sperarkien, — erzählt ber „Courrier be Caſttes — murte fürslih zum Maire 
von Gaftres erwaͤhlt une wünicte, viefe Ernennung durch eine eigene Ehafterei auf feinem 
Schloffe Aiguefonts feſtlich zu begeben. (Er lieh waber befannt machen, dab Jever, melder 
fih mit einem Glafe, einer Gabel und einem Zeller verlieben, auf dem Schlofe, einfinden 
würde, an dem Feeffen Theil mepmen koönne. Man kann tenlen, weld eine enge Eß- und 
Triattuſtiger auf tiefe Einladung bin zufammenftromte. Bei viefem feltfamen Mapl wurden 
nicht weniger ala ſechs Stüdjap Bein ausgetrunfen und ein ganzer Os, drei Külber 
nad zwolf Haͤmmtl verzehrt, B 

Der Sarkellenfang beſchäſtigt in dem einzigen Arrondiſſenent Daimper über 1000 
adtzeugt, mit mehr als 5000 Aiichern bemanıt, Der jährliche Ertrag deſſelben befänft ſich 
zu Gunften der Airter anf 2 Millionen Brants. 


804 
Be mir Rheinbapern unterhalten. Die Noch 
—— das Waſſer nice: balo ſaͤlt, wird wer “ 
fi auf's Hödfle ſtelgern, va die meiflen Gebäunem 
BWafler ganz unterminirı In, (Karlör, 8.) 
Schweizer Blätter bringen folgende Nachrichten wo 


nit pie Abfiche habe, um einen doll Kreis 
die fhon Hinlänglih autgebehnten Befigun- 
gen Branfreigs auf bem Feflande Afrita’s 
zu vermehren. Die Unficht des Landes Almme bierin 
mit jener der Megierung überein, und, wenn vaber vie 
cugliſche Preffe erflärt, vie engliſche Reglerung merbe 
nie einmiligen, daß Marecco eine franzöfliche Provinz 
werde, jo entjalter fie einen überflüffigen Muth, ver fein 
nen Gegenſtand bat. Die zweite ſchwebende Etreltfrage 
wegen Taltl's ſcheint fi immer mehr zu Gunfen 
Frankreichs zu loͤſen, da «8 Mich heraudftellt, daß der enge 
lichte Mifflonär Prithard ver Haupturheber des Hufe 
ſtande ver Einwohner gegen die Brangofen, mithin feine 
Gefangenfegung und WVertreibung dadurch gerechtfertigt 
war,“ — Der Herzog von Montpenfier iſt zu 
Mey angekommen. — Verxſchledene Mapriver Journale 
verfichern, dab der Zwiſt Spaniens mit Marocco 
friedlich beigeleat fen. 

Nachrichten aus Cattajo vom 8. Auguſt zufolge 
war bad Wecbielficher, von welchenn Er. tal. Geb. 


















- zu einer ungewöhnlichen Höhe angeichmollen. 
ebirge muß 8 furchtbar geichwenmt haben ; 
Blöße, Brüdengebält find ſichere Anzeigen daven. 
jere Badanftalt hat auch Schaden gelitten. 


bãcht haben wen Holzhaͤndlern, namentlich im Oberlande, 


auf dad Neue beurkundete. 


Urberfhremmungen: Ans Bafel: Der Rhein 


Un · 
Für einige 
hölzerne Jeche der Mheinbrüde har man große Beforg- 
nig. — Aus Braubünpten: Das anhaltenne Regen. 
wetter und vie dadurch angeſchwolleuen Blüffe und Bile- 


bepeutenden Schaden angerichtet. Die Straßen blieben 
verſchont, auegenemmen Im Mrärtigan, wo bie reißende 
Landquart am verfbiedenen Orten ihre Werbhrerungsiudhr 


der Herzog abermals befallen worden, durch den Ges 


brauch des Ehina-Ertrats befiegt une Hochſtderſelbe auf 


tem Wege ver Genefung. (Sfr. 2.) 
Vermiſchte Machrichten. 


Gravenan, 19. Aug. Heute Nachts zwiſchen 11 
und 12 Uhr brach im Haufe des Schuhmachero Schmalz. 
bauer Heuer ans, welches fo heftig um ſich griff, daß 
biö heute früh 5 Uhr bereits 22 Häufer eine Beute 
des Elements wurden. Inter wen abgebrannten Gebaͤu- 
den find das Marhhaus, das Gommunchräuhaus, bie 
Bräuer Barichafter, Eſterl, Schmirvorfer und Nofenich- 
ner. Bel viefem Brande fand eim alter Stridergejelle 
feinen Tod in ven Blammen; auch 16 Schweine umd ein 
dem Mepger Saringer in Bafjau gehöriges Ochſengeld 
verbrannten. (Reg. 3.) 

Spener, 20. Auguſt. Der Wajiertamp vrd 
Nbeines feige noch immer; er hat eine größere Höhe 
erreicht, ala feit 37 ober 48 Jahren, Auf einem gros 
ben helle der nieder gelegenen Belver haben namentlid) 
die Kartoffeln durchaus Schaden gelitten, Da man aus 
Straßburg vornimmt, daß das Wafjer dortſelbſt fällt, jo 
füebt zu hoffen, daß das Gleiche bald auch bei und her 
Gall ſeyn werde. (N. Sp. 3.) 

Danzig, 13. Aug. Ueber vos Unglüd, weldies 
De KHochfluthen der Weichſel dem fogenannten 
Mittelwerdet und einigen andern Ortfchaften der friſchen 
Nebrung gebracht haben, können wir Folgendes aus zu« 
verläfligen Duellen mittbeilen. Iene Gegend büder einen 
fogenannten Weberfall, d. d., fie iſt nicht eingeveicht, um 
bei dem Ciegange wem hoch angewachſenen Waſſer freien 
Spielraum zu laſſen und vie Gefahr für Die eingedeichten 
Streden zu vermindern. Solche Ueberfluthungen im 
Brühlinge chun nicht mur Feinen Schaven, ſondern be= 
witten auf wem Mder- und Weidenlande eine Art 
ägvptlicher Befruchtung, und in ver That iR wieier Land ⸗ 
Arich einer der geſegneiflen in unierer Nähe, Dagegen 
bat ver Einbruch des Waſſers über umd durch die aufge 
worſenen Sommermatten jegt, ba das Getreide beinahe tell, 
dad Heu entweder im Köpfen auigeſtellt oder noch auf 
der Wiefe mar, höchf verberblich ſehn müſſen. Die Dör- 
fen Stergnerwerder, Olabig, Veppau, Bilherbabfen, 
Stuthoff, der größte Theil vom Etergen, Bafewarf, vie 
Wieſen von Iaubelante und die meiften Rampen gerie- 
then am 4. Aug. mehrere Buß hoch unter Waſſet. Das 
Getreide, ohnehin von dem fortwährenven Negen gebeugt, 
iſt durch das mit Sand und Erde gemifchte Waſſer ganz 
nievergeworfen; das Heu entmeber verdorben ober weg“ 
geſchwommen; die Kartoffeln von mehr als 4000 
armen Leuten gänlih verloren. Dem Birch haben 
die Stadtbehoͤrden einftweilen wie Weide Im Stadtforſte 
angewiefen, da aber die Buttervorräthe fait gänzlich uns 
tergegamgen finp, fo wire viel Vieh verfehleunert werben 
müfen, wenn nicht kraͤftige Hülfe eintritt, Am bepauernds 
wũrdigſten find jepenfalls wie unglürlichen Familien, welche 
vie Kartoffeln, das fait einzige Nabrungdmittel für ein 
ganzes Jahr, eingebüst Haben. (A. Pr. 3.) 

Karlörube, 20. Aug. Schon ſeit vorgeſtern hörte 
man vom beveutendem Steigen des Rheine bei ner Dia» 
rinsiliandau, geſtern früh aber trat derielbe wirklich aus 
feinen Uſern und fegte Die ganze Inſel unter Waſſer; 
Die Suchen brängten fich immer ſtürmiſcher an und am 
Nachmittag durchbrachen fie den Damm des Altrheins, 
der die Infel mit dem feiten Lande verbindet. Ginige 
leichtgebaute MWaarenmagazine wurten weggeriſſen und 
siele Waaren ſortgeſchwemmt; die Brucke ficht nech, aber 


die Paſſage it gehemmt, und nur auf Nachen wird ver | 


._ 
@ijenbahnen. 

Hürnberg , 21, Auguſt. Seit geftern fieht man 
in unferen Straßen viele Keute in eigenchümlichen Män- 
telm und mir befonvers bezeichneten Wüpen umbergehen. 
65 ſind dieñ die Bahnmwärter, biewie vie Gonpum 
teure geftern für ihren Dienf in Verpflichtung genom- 
men worden And. Unter vie Zahl ver Couducieure find 
meld Leute genommen merken, vie auf einen gewiſſen 
Grad von Bildung Anipruch machen vürien, es befinden 
ſich unter andern mehrere aus ſehr adıtbaren Familien 
hieiger Stadt darunter, ehemalige Ganplungereijendr und 
felbßt ſolche, welche jrüher Chefs von Spevitiond“ und 
Gommiffiondgefchäften waren, durch Tas Schickjal aber 
von ihren Bomptoird verſchlagen worden np, Die Unis 
form der Bahnmärter befeht in dunkelgrauen Wänten, 
von ber Borm der Solvatenmäntel, wie fle Die Wanns 
fait und Umnterofliziere tragen, und in bunfelgrauen 
Schirmmügen mit orangefarbenen Bafiepoils, welche auch 
Die Wänter haben. Un tem Müpen befindet ſich als 
Ugraffe ein Ytad, auf deſſen beiden Seiten Alammenbü- 
ſchel find von gelbem Metall. Die Uniform wer Gone 
ducteure iſt dagegen nach nicht beſtimmt. (4.46. 3.) 

Dr. Brievrih Bed, 
Berantwortlicher Rebacteur, 





Eourfe der Btantspapiere. 


Londen, 17. Aug. Gonfels 961. 

Baris, 19. Aug. 5 pr. 119 Br. 60 G;; 3 pl. 
80 Br. 75 6. 

Amferdam , 19. Auguf. 2: pGEt. 61; 5 pr 
99155 Kantb —; 44 pt. 90%; 34 pi ——; 
5yCe., OR. —— ; Ur. 2045 Ball. —; Sr Me · 
tal. ——. 

Branfjurt, 21. Auguſt. Split, Mer. 1124; 4 pr 
41024; 3 7Ci. —; Danfaktien 1960; Imtegr. 595; 
Ard. —; Taunus-Gijenbahn-Uhien 3724 A. 

Bir, 20, Auguſt. Straarsobligarionen zu 5 pl 
in GW. 11013; deus zu 4 pr. in-Ge. 1008; 
detto zu 3 pr in EM. —— ; Banfakıien pr. Etüd 

MI. 


Königl. Hof- und Wationaitheater. 


Sonntag den 25. Aug.: Bei ſeſtlich beleuchtetem Paufe 
zur Beier des allerhöchften Erburts- und Namentfeftes Seiner 
Maj. tes Königs: „Drbeller, Oper von Roſſini. 


Königl. Hoftheater- Futendan;. 








Fremdenamgeige. 

Den 23. Auguſt And Pier angelommen: (Bayer. Bof. 
Hp. Rorfiod, Rent. aus England; Dr, he 00 
miarof, Prefeffor von Petersburg; Wiesner, Part. von Dres- 
den; Wazurlicurz, Rent, aus Polen; KRarisfin, Faiferl. ruff. 
Generalabjutant. (Bold. Hirfh) BP. Horuiker, LE. Be 
amser von Wien; Legal, Maler von Nice; Graf vo. vototi, 
Senater von Barfgau; Dingelfcht, k. Rath won Stuttgart ; 
von Bolſchwing, Reutier aus Eurland; Netſchaieff, Cdelmann 
ans Rufland; ©». Nankter, Rath von Geneve. (Bolt, 
Papn.) PH. Mudenfurm, Tpierarzt uud Wörner, Pfarrer 
von Atpeim; v. Könen, Stadigerichis + Director von Halle, 
(Sm, Adler.) HH. dv. Matufhewoli, Priv. aus Polen ; 
Sprauger, Hanf, von Nürnberg; Berk, Kaufın, von Franf- 
furt, Gold. Kreuz.) HP. Graf», Karon, aus Ungart ; 
Roche, Rent, aus England; Baron v. Kelten, von Lierland; 
Kraufe, Zheolog von Copenpagen; Frau v. Dayips, Guber- 
nialtathogattin von Bien. (Blaue Traube) SP. Dr. 
Zrebiih und Dr. Beith, von Mm; Louis, Proiefor von 
Aſchaſſeubutg; Baron v. Kürtwig, aus Splefien; Dr. Mars 


Hand, von Dammflabtz Bönipieht, '8. Dauptmann von Ne⸗ 
gensburg. (Stahutgarten) HP. Baron © Stengel, 
Kreisfermeiftersfohn von Bamberg;.p. Kiadorff, —— 
aus Medleabutg; Müller, Caſſa ⸗ Toattolleut von Augeburg; 
Binflopmer, Kaufm. von Zůrich; Pantiget und Deftert, Stus 
benten. von Berliu. 





Dekanntmacungen. 


464. I #. Palms Hofbuchhand- 
lung in München ist s0 eben erschienen: 


Munich 
Apergu 
de T’histoire des beaux-arts 


Allemagne 
ot aurtout en 
Bavliere 


par 
Chr, Müller, Doeteur. 
Broschirt: Preis 48 kr. gebunden 1 fl. 18 kr. 











Ein bei einem Herrſchaftsgerichte verwendeier 


Oberfchreiber fucht bis 1. Detober oder 1. No: 
— feine Stelle zu * an 
. Landgerichte in i der als 
erſter ——— ein — Ueber 
Fa in allen Fächern im Landgerichts: 

verm bie b i ⸗ 
umcen. übers die Erpenkin. 5 - 


463; Befanntmachung. 

G6 wird biemit befanmt gemacht, Bah das unterm 
9.» M. gefüllte Griortihundutenarete in ver 
Gantſache des vormaligen Brofeffors Wilhelm Hau 
mann om 28. Yuguft v.%. an Verkünpungsftatt an 
die Gerichtöiafel ächeftet werden wire, 

Sign. am 20. Auguft. 


Königl, Kreis: und Gtadtgericht München. 
Der Fönigl, Direttor: 
Barth. 








488. Befanntmachung. 
Auf gemeinfamen Antrag ver Kartenmacher Gajeta 
Goͤbliſchen Erböinterefjenten wird bie de 
gerechtſame dee Gajetan Goöbl im Wege der gericht» 
lichen Werſtelgerung zum Kaufe ausgeboten und biezu 
Termin auf 2 
Eamftag den 5. Oftober 1844 
Vormittaga 9 bis 12 hr 
im Bureau 11, Zimmer Nro. 34 
anberaumt, wobel zu bemerken iſt, daß 
1) der Hinſchlag unberingt, ſohln um jeden Preis 
erfolgt, 
2) daß dem Gajetan Goͤbl, Kartenfabrifanten da⸗ 
bier, und nur diefem acht Tage lang vom 
Zage der geridulichen BVerfteigerung am gerech. 
net, das Ginflanderedit in den Kauf um dad ge⸗ 
ſchlagene Meifgebot vorbehalten If, 
3) daß unter Dem zu verfleigernden realen Rartene 
macherrecdhte nicht das Recht des Karteumachers 
Caletan WÖhl in ver Sendlingergaſſe, welches 
derſelbe wie bieher auch fernerhin ununterbro⸗ 
den ausübt, ſondern bie Gerechtſame feines längit 
verichoflenen Vaters Gafetan Göbl gemeine ift. 
4) Daß ver ganze Kaufſchilling acht Tage nach der 
Adludication bei Bericht baar zu erlegen ift, 
vlorigenfalls das Recht auf Koflen, Weg und 
Ghfabr des Steigererd abermald unter gleichen 
Verinzungen wie chever, öffentlich verfeigert 
würbe, 
Den 21 Auguſt 1844. 
Königl, Kreis und Stadtgerihts Münden, 
Der königl. Director: 
Barth. 
Sengel. 


% 


Nr. 202. 





Pan prnu · dett ſaht. 3 m" 
merikt asf d. M. für das ganıe 
r. 3. in Münden Ya ai.;— 
—— ten im 

* — 
loirt (Bürkenfel- 4 +4? 2 i. Rlayon 3 A. 
dergage Aro.6); 2, im ıL 
auswärts bei d. + Rayon Bil. 20 
nãch ſtgele genen tr. im ul. Rap. 
Voſtãmtetu. — 21.38 fr.— 
Zehn, Beirät ger 

i gr gg ge wi eilp. 
—— Mit Seiner Königlichen Majeflät Alergnädigften Privilegium. rn 

vierteljäßrfi m — — — — Raume nah yu 
if. son. 3 Er. berechnei. 


Montag, den 26. Auguft 1844. 


— 





der Staatspapiere. — Bekanutmachungen. 


— 





Deutſchland. 
Bayern. 

"München, 26. Auguf. Die Wiederkeht veö 
Allerhöchſten Geburt und NMamensfeites Geiner 
Maleſtät des Königs wurde geſtern von den Bewohnern 
der Hauptſtadt mit den gewohnten freunigen Gmpfinvungen 
der Liebe, Ehriurcht und Ergebeuheit für unfern gnädig · 
fen Monarchen und das ganze Fönigl, Haus begrüßt. 
Am frühen Morgen verfünderen Kanonenfalven ven An» 
bruch des feillichen Tages, und Taujende Arömten in wen 
Bormittagejlunden ben Kirdyen zu, um die innigften 
Segenswuͤnſche für den geliebten Kanpedvater zum Geber 
alles Guten emporjufenden. Bröfere und fleinere ge» 
feige Bereine begingen ven Tag im beitrer Weiſe. Von 
Seite unfrer Turnanſtalt wurde ein Beflturnen abgehal« 
tem. Im Aal. Hoſtheater wurde DOthello“ bei feſilich 
erleuchtetem Haufe gegeben. Wie ſich jeit Jahren an 
den 25. Uuguft das Andenken irgend einer neuen großen 
Schöpfung König lupmwig’d zu fnlipfen pflegt, fo wire 
auch dießmal wieder dleſer Tag In den Unnalen des 
Vaterlandes denkwärnig eingezeichnet ſeyn durch vie 
Gröffnung der Ludwig⸗Süd⸗Nordbahn auf ver 
Strecke von Nürnberg nad Bamberg, die dem Verkehr 
und Handel eine jo wichtige und folgenreiche Belebung 
und Förderung verbeißt. Während wirdie herrlichſten Tenspel 
der Kunſt und Wiſſenſchaft, die umfaſſendſten Sammlungen 
für geiitige Zwecke errichtet, gegründet und gemehrt jehen, 
nimmt unter berjelben ſchühenden Töniglicyen Aegide vie 
Inpujtrie einen früher faum geahnten Aufſchwung, und 
immer enger verbinden ſich vie vielfältigen Beſtrebungen 
ded deutſchen Vaterlandes zu einem großen organic 
geglieberten Ganzen, dad gerade im feiner Cinheit vie 
feftefte Bürgiehaft dauernder Größe und Würde findet. 
— Morgeflern, am Borabende des Feſtes, bielt die Lönig« 
Ice Akademie ver Wiffenfhaften eine öffent 
liche Sigung, bei welcher nach dem bie Beier des Tages 
bervorhebenden Borworte des Vorſtandes, Frhin. v. Frey⸗ 
berg, Herr Domcapitular Windiſchmann eine gehaltvolle 
Rede über den „Bortichritt ver Sprachenkunde und ihre 
gegenwärtige Aufgabe“ hielt. Schließlich wurden vie 
Namen der neugemwäßlten und Allerhöchſt beftätigten Mit 
glieder befanmt gemacht. — Gine nambaite Zahl von 











Selehrten und Literaturfreunden, unter ihnen die eben 





hier weilenven literariſchen Gelebritäten Hofrath Dingel» 
ſtedt und Gupkom, vereinigte Ad geitern Nachmittags zu 
einem Wahle im bayeriidhen Hof, um das Andenken ded 
Gunperrjährigen Geburtstages Herder'é zu begeben. 

Bamberg, 23. Auguſt. Der Leibarzt Sr. Mai. 
des Königs von Preußen geb. Ratt Dr. Shönlein 
it Gier angelommen, und wird vie Herbſtferien bier zu- 
bringen, (Br. DM.) 
Würzburg, 22. Uug. Die theologiſche Baculeät 
dahier Hat unter ven 26, Juli Er. Excell. dem hoch⸗ 
würeigiten Herrn Patriarchen · Er zbiſchof Johaun Lavislaus 
Vyrker von Felſö ⸗Cot das 1heologiſche Doctorat 
ertheilt. Das Diplom nennt hochtenſelben: Catholicae 
veritatis in Hungaria Columnam, sacrorum Rec- 
torem liberalem munificum sapientem, omnium 
bonarum artium Existimatorem intelligentissimum, 
Fautorem candidissimum, poötarum denique uostri 
temporis facilem Principem. (NeL» u. Kirdi.) 

Orferreih 

Wien, 18. Hug‘ Die Nele des Kaljers und 
der Raijerin, welche von Schönbrunn aus am 26. d. 
Did. gefchieht, wird ſich weiter als bis Pola erſtrecken 
und gebt über Bräg, Yaibady und Trieſt vahin ; zurüd 
über Goͤrd, Udine, Villach, Salzburg und Linz nad 
Schönbrunn, wo die beiden Majeſiäten am 28, Septbr, 
wieder einzutreffen gedenken. Gräg un Faibach wer · 
den ſich eines zweitägigen, Trieft eines fechötägigen, 
Vola, Görg, Salzburg um» Linz des Auienıhalts 
Ihrer Majeftäten auf einen Tag erfreuen. Die Abfahrt 
von bier geſchieht auf ver Ologaniger Eiſenbahn, die 
Fahrt von Pola nach Triet, ſowie fene von Linz nad 
Wien auf einem Dampficiffe. Der Melfezug beſteht aus 
25 mit 88 Pierven befpannten Wagen, In der unmit⸗ 
telbaren Begleitung ZI. MM. befinden ſich der Oberfl- 
Dofmeifler und die Oberbofmeifterin der Kalferin, Graf 
Dieteihflein und Lanpgräfin Fürftenberg, der Nelfe-Ober« 
leiter, General Graf Segur, ver Seh. Gabinetseirector, 
Oofrath Zeban, ver erſte Leibarzt, Hofrach Ralmau, und 
ver & k. Boſcaplan Brayatı. Ge, Durchlaucht der 
Gürft Staatöfangler mir vem Monarchen über 
morgen über Venedig unmittelbar mac Trleſt voran« 
gehen, wo fld; auch der f. £, Staats und Gonferenz« 
Vinifter, Graf Kollomrath, einſinden wir. Man 
fpricht von aufierordentlichen Feſtlichkelten In Trief, 


namentlich zur Eee, mo eim grofed Manöver vor ſich 
geben, une fl zur Begrüßung Ihrer Majelläten auch 
ein enalifches Linlenſchiff einfinven fol. (Schw, W.) 

Wien, 21. Aug. Heute früh if Se. Durchlaucht 
ver Staatöfanzler Fürfl v. Metternich mit Gemahlin, 
gefolgt von einen Thell nes Perfonals der Staatsfanzlei 
und ſefnem Leibatzt Dr. Jiger, nach Trieft abgereifl. — 
Aus Alexandria haben wir heute Nachrichten bi zum 6, 
Auguft erhalten, welchen zufolge Mehe med Ali, zu 
ruhiger Belonnenbeit zurüdgefehrt, von jeinem Vorhaben 
die Verwaltung Hegpptend aufzugeben abgekommen ift. 

(Ada. 3.) 

Trieſt, 18. Aug. Zu den Feflichleiten mäh« 
vend der UAnmeienhelt II. MM. werden thätige Vorber 
reitungen getroffen, Huf der Höhe von Opeina wird eine 
Ghrenpforte errichtet. Die Beleuchtung des Hafens dürfte 
einzin im Ihrer Art werden. Dem Leuchtthurm gegenüber, 
am Äußeren Ende des neuen Lazarethe, wird ein zweiter 
gebaut, und beide Ihhrme merden von Tauſenden von 
Lampen erhellt, wie Ihrem Lichtſtrahl über den gangen Has 
fen und die Maſten ver im vemfelben anfernden mit fat- 
bigen Ballons versehenen Schiffe erziehen. Unbererfeits 
werden die amphliheatraliſch ſich erbebenwen Landhäuſer 
rings um vie Stave mit Transparenten, fo wie meiter 
gelegene Anhöhen mit Feuern erleuchtet werden, mad el« 
nen magifchen Grfeet heroorbringen wird, Die Dirertion 
des Lleyd wird mit acht Dampfbooten eine Luftſahrt nach 
Zuins und Gapopifiria. die Börfe einen glänzenden Ball, 
die Municipalirit mehrere Bolförfefte sc. veranflalten, Furz 
man wird Ach von allen Seiten beeifern, ven allerhöchſten 
Gaſten Beweiſe zu geben, mie geehrt und beglückt ſich 
unjere Stadt durch ihre Anweſenheit fühlt, 4.3.) 

Baden. 

Dreöden, 19. Aug. Se. E. Hoh. Prinz Carl 
von Bayern it heute Vormittag von Vilnig nach 
Danzig abgereist, (keipj. 8.) 

Schwein. 


Luzeru, 20. Aug. Zwei Sigungen binpurd hat 
fih vie Tagſatzung mir dem Antrag Aargau's 
bezüglich der Vertreibung der Jejuiten aus ber 
Die Discuffion war ziemlidy hef- 





Zrauernb fah er deine Leiven, 
Und der Deutſchen tiefen Ball. 


An das Baterland 


Ungebeugt im Umgemwitter, 

Grollend tem Befhid ver Schmach 
Mas er feines Schweries Länge, 
San er deiner Rettung nad. 


Geburts umd Mamensfele Seiner Mlajekät des Könige. 








Lange tobte dur Curopa 
Unerhorten Aampfes Wuth, 
Und vom Zajo bis zur Mosiwa 
Bloß der Bölter beſtes Blut. 


Dich auf pielt des böſen Krieges 


Blst’ge Riefenfauft umfpannt, 


Sqmach und Untergang bir dropenb, 


Mein geliebtes Baterland! 


Sieh, da fand ein Heldenjüngling 


In der pepren Apnen Saat! 


Une fein Schwert enifupr ber Scheite 
Wie ein Blipfirapl, da es galt; 
De fein Geift 
Alle Reiten ver Gewalt. 
Heil ir, autes Boll der Bayern! 
Deiner Tugend ward ihr Topn! 
Iener Dep, ein Frieentöuig, 
Zieret deiner Herriher Thron. 


Unb von biefer beil'gen Höhe 
Zönet Seiner Parfe Klang — 
Ein begeifiert Bolt vollendet 
Bunderbar, wad nie gelang. 


mie nor macht get 


Teffin indirert unterflügt, birert mur von Bajelland ; da ⸗ 
gegen belämpft von ven katholiſchen Stännen, namentlid 
von. Schuhz und Luzerm, melde vie Rechte Der Fatholır 
ſchen Gantone und vie Sonveränenät ihrer Stände ver» 
wahrten. Die Ubitimmung fiel gegen ven An- 








trag Aargans aus, nur 15 Stimmen (Harzamın 

Bafelams) weiten intseten , und ſomit wurde mit gro · 
fer Mehrheit über den Verteribungss it in 
—— Gunften der Iefulten fi) genender; J 


mpet 

v  anfer Smeife feun, daß Luzern ald nächſte Folge 
«6 Antrags und alt Nepreifalie gegen Die Aargaulſche 
Kiofteraufbebung die Iefwiren bei fih einführt. Wereite 
hat ver u die HH. Kaufmann und Leu nad) 
Freiburg abgrerenet, um über vie Bedinguugen zu un« 
terhanneln. Wie Gutunterrichtere jagen, foll die Jeſul · 


N 1? b [5 i 
a an er Srnkdah sn pa vad 
Seminar und vie Ibeologlidye Anſtalt enzen. (U 3) 


Frankreid). 

» 21. Aug. Ju dem Augenblick, da die 
Angelegenheiten yon Marecco einen enticheiienzen Glas 
ratier annehmen, ſcheint die Anmsfenheit mehrerer ab- 
weiender Minifler dringend geworten zu fen. Marichall 
Soult wir» Aünplid ven feinem Yan erwarte. 
— Die Nabrlibten aus Garir vom 10, Sibralrar. 
vom d., fügen den a" bekannten Nachti aichte 
Neues hinzu. Prinz Ioinvide war, mie «6 hieß, mod 
in ben Gewäffern von Tanger, und ein Theil ver 
Slotte wor nad Mogador und Larafdı abgeirzelt, 
wohin er ih ebenfalls begeben wollte, Die „Ghrenif 
von Gibraltar" vom $. fat, deß dle Gommunicar 
tion mit Xamger nieder ganz bergeilellt ſey, um man 
alaubte, die Gonfuln ver neutralen Nationen würben bald 
dahln zurüctfehren fünnen,. Das Haus des portuglefiſchen 
Ba Das verlaſſen * e * das einzige, doe — 
at, Die Feſtungewerke ht ganz und gar rt; 
es ſind noch Kanonen Im vienftfähigen Stande vorbanven. 





Die Mauren haben neue Zucüflun; er, um di 
Pr j * * fie ie‘ Hanse ſche — 
in 28 Wen ſahen, weite das Gap Eſpartel 


nicht wmfraelm gekonnt harten, Der brittſche Cenſul Dr. 
Trummon? Hay. If am Bord dee „Vefunius” zu wibrale 
tat kommen, Dan fat, daß das Schiff, auf ven 
fi Prinz IolnslQe befand, ver „Suffren*, das bejonters 
dem Bewer andjefeht war, von 40 Kugeln getroffen 
wurde. Der Eallellans meine. vie Beichiehung ver 
Häfen müjle den Kalfer am jehneilften zur Nach iebigteit 
bewegen, Da feine Daupteinfünfte In nem Satenzöllen bes 
fleben. Der iransdj. Geſandie zu WMadrid, Hr, v, Olüde- 
berg, Fol mit nenen Vorſchlägen an ven Kaijer abje- 
gangen fern, — Die Oppofitionstlätter behaupteten, daß 
Marſchall Seult die von Mamiral Mockau während feiner 
interimiflicsen Verwaltung vorgenommene Aurlöjung ver 
yolvtechnlihen Schule mipbliligt babe. Lad Jout - 
mal der Debats wiberfpricht dirſet Augabe, und behaup - 
tet, es herrſche fortwährend was beſte Winvertänonig un 
ter den Miniftern, — Nach dem Gonfiirurionmel 
Dat die Ulanemie ver Wiſſenſchaften einen gehel 
nen Ausſchuß beitelle, un ihr über vie näheren Imfänve ver 
Aufdiung ver polvsehnifthen Schule zu berichten. 

Ser Gonflitutisnel bemerk: Bei Wogapor 
werden vie Schwierlglelten größer ſehn, ale ver Langer. 
Die Baheflrafe, welche wort im bie Rhede führt, üft ſeicht 
und nur Schiffen zugänglich, welche micht tiefer als Brigge 
geben, Dirfem Umfſande it mobl auch nie plöglidye Hr« 


Hohe Dome, beit're Tempel 
Adler Sänfte ſchuf fein Wort; 
Heicher ſpeadet Mutter Erde 
Unerfhoplih Ifren Hort. 


An ter Atmähl weben Grifter 
In ver Wälder Balfamtaft, 


mirung ber ab Kano ⸗ 
nenboote #6 Anl eine 
ransyort a ‚um die ges 


gen Tanger 


so6 
Brek 
To 

Munitie 


m zu erſetzen. WUußer- 
Dampficpiife, eines 
frait, und vielleicht 







Durd gen, ine 
irayı anifcher Vergsölter ner eingedrun⸗ 
wen die von den Branzojen seritronten Gon« 


ſularwebnungen eingeäichert baben. R 

Nach Vericheen aus Oran im Algierichen war 
ver Sohn nes Sultans von Waresco mir 30,000 M. 
auf ver Grenze angelangt, und man ermwariete Dort mod) 
20,000 weitere. (86 schein, daß Die Unterbanvlungen 
feinen ansern Zwed hatten , als zur Vereinigung aller 
viefer Sirelifräite Zelt zu arminnen; man glanbie aber, 
ein Bugenud werne mie jeinem Angriff dieſe 
Vereinigung nidır abwarten. 

Kirdenflaat. 

Mon, 15. Hug, Heute Vormittag, am Feſte Mas 
tl5 Himmelisbet war jelenner Ostiesvdienft in 
der Kirthe S. Warla Maggiore, wo Se, Helligkeit ver 
Bapıt beim Godramt affiftirses nach Beendigung vefjrlben 
ertbeilte er als Pontifer vom wer grofien Loggia wirjer 
Bafilica dem Molk feinen apoſtoliſchen Segen unter dem 
heläme wer leden und ven Donner ver Gefüge ver 
Gngelöburg. Obgleich ver Bring und die Prinzejfin 
ven Dranien bis jept da8 ſtrengſte Ineognito hier beob- 
adhteten, Harte die Regierung doch für beive bei ver heu ⸗ 
tigen Kirchenieler eine beſondere Tribüne errichten laſſen. 
Die Helfe bierber foll erfl In Senna, wo vie rinzeſſin 
bekanntlich die Seebäder gebrauchte, bejhloffen worden 
fern. Mar elite Aufenthalt von einigen Tagen gedenlt 
das hole Paar ven Rückweg über Blorenz durch Deutſch- 
fand mad dem Haag anzutreten. — Prinz Karl von 
Urenfien wird aus Meapel fommend bier erwartet, — 
Mie Ich Ihnen früher meldete, it ma wer Wonf. Anton 
Venevier Antonueci, Erzbiſchöf von Tarſus in purt., 
zum Muncius in Turin ernanıt, — Auf Uuſuchen 
der päpil. Meylerung har pie Öterreichiiche nunmehr 
mehrere Kleinere Krlegeichliie im adtlotiſchen Meer 
auslanfen haffen, um an deu Küſten ded Kirchenflaars zu 
freuzen um jeden Verſuch ber DMevolutionäre von 
Gorfu rer Malm zu einer neuen Landung zu verelteln, 

, el 3. 
Großbritannien. 

London, 18 Aug. In einigen Thellen ver Graf 
ſchaft Kent bemerkie man in dieſein Jahre, Dan eine 
aoße Zahl von iriihen Schuitsern eifrig befchäl- 
tigt war, Im vergangenen Jahre zeigte ich kaum eliter 
gerfelben In Bolge von O'Gonmell's gewaltiger Mes 
pealbewezung uno jeiner wiederholten Aufforderung au 
jeine Yanpeleute, feine Nepralverfanmlungen zu beſuchen. 
— Na nem Monarsberiche der Baut von Guglant 
hat ver Baatvorrath abermals um 158,000 Pin. St. 
abgensmmen. Als Hauprurfadhe neunt man anfehnlihe 
Verfdifungen son Eilber mach drum Belanse zu Münz- 
zweten. — In der Brafjchait Durham ehren die 
Rohlenarbeiter, madvenm jle far 19 Wechen von 
ihrer Arbeit gefeiert haben, wiedet zu verjelben zurüd. 

London, 19, Auguf. Der gegenwärtig In Gng« 
land anweſende Brinz von Preußen bat am legreu 
Sanıflay das Arſenal von Woclwid aufs Henauete 
eingefehen und bie Dortige Artillerie gemuflert, Der Her« 
09 von Wellington war In jeiner Begleitung. — In 


vens Fetten Vierteljahr find nicht weniger ald 13 Krieges 


Sauſen in vem Grund der Duelle, 


In ter Berge finftrer Kluft. 
Sie zerftörten wild und feladlich 
Jene heile Warlerbahn, 

Deren Bau rin großer Kaiſer 
Aũhn in alter Zeit begann, 


Doch ben Rebelweſen et 
Kühner jegt ter Menschen Stärf, 
Und ver Bayern frommer König, 
Gr vellbringt das große Wert. 
Ueberall auf Etſenwegen 
Brauſet freudiger Vertebr 


Schiffe, darunter 4 Linlenjchiife und 3 Fregatten, außer 
Dienfirhätigkeit gefegt worden, wozu noch zwei weitere 
auf ver Nüdkehr aus Dflinvien Fommen merden, Dies 
durch wurden über 5000 Mann vom Seedlenſt werab- 











ſchiedet. Dagegen find im verfelben Zelt prei andere 
Kriegdibife, darunter zwei Liniewichifte, wieder in Thä · 
tigfelt FON. Toll jege die active See- 
madyt auſs Seuleumigte weiter verſtärkt und 4000 
Seele ing » jifter eingetragen werben. 
— Der Court Gazette zufolge & 13 von ven 


polniſcen Blücptlingen, die biöher in Yonven lehren, wie 

ihnen vont Kalter von Nußlane bewilligt Grlaubniß zur 

Rürttebr in iht Vaterland benupt, und find biefer Tape 

nach dem Feſtlaud abgerridt. Wie etwähnt, iſt Diele 

Nüdtrhröerlaubnig am die Bedingung einer noch zu bee 

lebenden Purification in Polen geknüpft. : 
Aegypten. 

Durdı das Dampfboot vB dſterreichiſchen Mor was 
wen in riecht menere Nachrichten aus Aleramvdrien 
bis zum 6, Aug. eingelaufen, welchen zufolge We 
bemev Uli feinen jüngNhin ‚geiaßten Ent 
ichluß wiener geändert, und die Jorr einer 
Pilgerjahre nach Mecsa gänzlich aufgegeben 
harte. — Gin Schreiben aus Alcxandtien vom 6. Aug. 
(im Dffersatore Trielino som 18 d. W.) inelnet 
bierüber: „Se. Hob. Mehemed All Paſcha hatte, bevot 
er Alexandrien verließ, geäußert, er wolle eine Wilger- 
fahrt nach Mecca unternehmen, und faum in Kalro ange» 
lange, ließ er ſich einen türklichen Arzt zur Begleitung 
vorschlagen, da Ghriften wie heiligen Orte nicht betreten 
dürfen, und traf alle Anftalten zu iefer fronmen Meife, 
Da jeroch der Sefuncheirszufene Sr. Hobelr nilcht ſeft 
genug It, fo haben ihm vie europälichen Werzte davon 
abgeratten, Nun melden die neueilen Bricie aut Kairo, 
daß der Wiecfönig jenen Plan vefinitiv aufgegeben, und 
die Verwaltung ver ihm anvertrauten Vrovinzen madı 
wie vor behalten wolle. — Wittierweile haben die man- 
nigfaltigiten VBerfionen über die haflige breite Sr. Hoh. 
nach Kairo alle Hanpelögeihäfte gelahmt; feit wem 26. 
int Bein erhebliches Geſchaft gemacht worden. Dan hofft 
ijedech, daß In Bolge einer Marbserriammlung, vie Er. 
‚eb. madı Kairo einberufen bat, unn welcher Ihrabim 
Paſcha, nebſt ven and Aleranprien einberufenen Mais» 
nitgliedern beiwohnen wird, nie Geſchäfte wieder ihren 
gewobnten Gang geben werden. 

Ueber die legten Vorgänge in Hegnpten 
jpriche ſich ein Schrelben aus Alerandria vom 5 r 
folgendermaßen aus: „Melrere Gouverneure Der Mro- 
vinzen und Ortövorfeher (Schech Beled) baren ſewobl 
in Talro als in Alexaudria Vordelungen über vie un— 
glüdtiche Lage ver Bellubs gemacht, und das Gonfeit von 
Kalte Tartete fertem von Ibrahim Majcha in Aleranpria 
einen Bericht ab: 4) daß vie Fellahs in fänmtlicken 
Sirfern in wer unglädlidfien Lege ſeyen; 2) vaf die 
Öffentlichen Arbeiten, für welche vie Leute micht Erzablt 
werden und nichto zu effen befommten, nad Elend auf's 
bödhne geitelgert und Audwanderungen hervorgerufen bar 
ben; 3) daß dad Land nicht bebaut werden und bie 
Gruten nidt eingebracht werden Fonnen, wenn die Fellaho 
von Dorf zu Dorf verfolgt würden, Strafen zahlen foll- 
ten ıe., und 4) vaß die Souverneure und Scheche nicht 
mehr im Stande feven, dem Nebel Ginbalt zu thun, und 
daher verlangen, daß man dem Wicekönig Bericht eritatie 
und den Dörfern die Schule son 75,000 Beutel erlafle. 
Dad Gonfeil von Aleranprla trug Vedenken, viefed trau- 
tige Gemälde wem Paſcha, weliver kaum von einer Un⸗ 
yäslipkeit bergeitellt war, vorzulegen, Bel einem Br- 





Une vie deilern Wimpeln fattern 
Bald tapin ins ferne Meer, 


So geimnliet etsſt und weile, 


Freuriglich der Schyten Sonn, 


Uud die Beflen feines Boltes 
Sieden um ten alten Ihren; 
In bie änmfe Düne dringet 
Tebevell fein Laterblid , 


Und verbreitet allenthalben 


Süßen Frieren, filled Glüd. 


Brei entfaltet veine Kräfte 
Du, mein idönes Vaterland; 
Deines Könige Thun und Denken 
Segnet Gettes mãcht'ge Danb. 
Bayern, ſchmũcet die Altüre — 
Arien Dane Sonntagszier! 
Beiert, bierre, tree Serien, 
Ludwigs Namen für und fürl 


ſuch, den Meb All ‚feiner. Tochter ‚ wagte 
i it ü on’ jener Angelegenheit n. Nun 
ee als WBertath , fafte ven Eniichluß abzu- 


danken, eine Wilgerfahre mac Metta zu unternehmen, 


und wollte ven Kopf des Verrärhers, ven er jedoch nicht” 


nannte. An 26. ». Mis fuhr er nach ver Billa des 
Mobarrem Ben, wo er Niemand — felbit feine Kinder 
und Enfel nicht — ver fh lieh, und ale Samt Paſcha 
vor ihm mir ver Bitte erichlen, Ibrahim Vaſcha vorzu - 
laſſen, fuhr er ihm mürbenn on um® jante ihm im viner 
Welfe fort, daß er noch 24 Stunven jpäter am ganzen 
Leibe zittert. Am 27. ging ver Bicefönig, mur von ſei⸗ 
nen Arzte begleiten, mad Kairo ab. Auf wer ganzen 
Fahrt ſprach er wenig, in Kalte wollte er Niemann vor- 
laffen and fließ noch oft was Wort; „Werrätber“ and. 
Die Gonfulm ver fünf großen Mächte überreichten Artim 
Bey eine Note, worin fie Ich erfunpigten, mem der Viren 
tonig Die Yeitung der Geſchäfte während jeiner Pilger» 
fahre übertragen habe, morauf aber mur eine mundliche 
Antwort gegeben wurde Der Wicefönig foll nun In 
Kairo ruhiger ſeyn und Jevermanı empfangen. Et hat 
Ibrahim Paſcha und mehrere andere Große zu ſich beru - 
fen, um fi über vie Lage des Landes zu berathen. Ibra- 
bim ift Freitag abgereiſt, und hätte Sonntag oder geſtern 
in Kairo eintreffen jollen; alein wie mit Ungeduld in 
Mieranpria erwartete Pot brachte die Nachricht, daß er 
Sonntag Abenes noch nicht in Kairo angefommen war- 
Einer der Generalconjuln wollte ſich mit der münplichen 
Antwort Artim Beys nicht begnügen und vrang auf eine 
ſchriftliche, worauf Artim Bep in einer Note erklärte: 
dafi die Geſundhelt Seiner Hoheit, weldye vie Meiſe nad) 
Kairo erbeifcht bärte, wiener bergeflellt jey und wer Bis 
cefönkg felbft wie Megierungsgefchäfte wieder leite, — Als 
leo fcheint vorüber zu fepn, inden kaun man ſich neh 
nicht der Mube bingeben, fo lange man ven Auegang 
ver Berathungen in Kairo mid keunt. Mehemed Ali 
hat durch fein tolles Benehmen ſich jehr bloßgeſtellt, und 
feiner Lebenegeſchichte eine befleckte Selte beigefügt. Die 
Gonfaln ver fünf Crofmächte ſind energiich aufgetreten. 
Sie haben Kriegeſchiffe zum Schutz der Guropäer nach 
Alexaudria gerufen; eine engliſche Gorvette iſt bereitd am» 
gelangt, Der BVicefönig muß Äh Überzeugen, vap man 
nicht gleichgültig zufehen werde, wenn er sie Ruhe und 
Sicherheit des Yannee geſähtdet Gr If alt und feine 
Weifteafräfte baben bedeutend abgenommen. Bas Belle, 
mas er thun fönnte, wäre — vie Negierung feinem Sehne 
Ibrahim zw übergeben.“ (a. 3.) 


Griedenland. 


Die offizielle Milttär⸗Zeltung enthält naichenee 
Gabinetdorpre in Betreff des untersrüden Grivae ſchen 
Aufstanped: „Drto, von Gottes Gnaden, König ven 
Sriechenlans. Hus vem Bericht Unſeres Krirzöminijtere 
haben Wir in Erſahrung gebracht, daß bie Oberjien 
Joannis Starfıd, Sotirioe Strates und Arhanallus 
Kuponifas und die Majore Nifolaos Boparis und Gur 
thymies Sturnaris und alle die unter deren Befehlen ger 
ſtandenen Erabd» und Subaltermorfiziere, Limteroffiziere 
und Solvaten mit lobendweribem Dienfleifer und unver» 
fennbarer Umſicht zur Aufrechthaltung und Wicverherr 
flellung ver Öffentlichen Ruhe, deren ficherer Beitand in 
Akarnanien and Aetelien wegen des aufrühreriichen Ber 
nchmens des Seneralmajurs Ih. Grivas gefährdet wurde, 
beigetragen haben, und geruhen, Belgenzes zu beſchließen 
und zu vererduen: 4) Saͤmmtliche obengenannte Ofi» 
ziete werden wegen ihres Verhaltens hiermit  belobt. 
2) Uniere volle Zufriedenheit ift allen ven Offizieren, 


jener heit unter dem Commando beſagter Ober 
‚offiziere geanden haben. 3) Unfer Kriegöminifter Hat 
gegenwärtige Berorpnung befannt zu machen.“ Durch 
eine Spezialorpre des Rriegsminiflere wird wer Befchle« 
baber der von Nauplia nad; Bort Ahlon abgeſandten 
Bergehaubigbatterie, ver Peer arena 


Flengad, wegen der Schnelligkeit, womit er binnen vrei | 


Tagen ven Marſch von Nauplia nach Mbion zuräs 
bar, mod bejonvers belobt. Das Deere, 
Generalmajor Kitzos Tjavellas feiner Dienflleiftungen 
als Adjutant des Königs entheben wird, if auffallen» 
furz und offenbar ein Zeichen ver Ungnade; «6 lauter 
nämlih: „Der Seneralmajor Kitzos Tſavellas wire aus 
dem Dienft um Unfere Berfonen entlajjen ; Unſer Kriegs⸗ 
minifter hat vorſtehenden Befehl auszuführen. Dtto,” 
Generalmajor Nititad Stamatelopulosgauch FZur- 
fopbages, ». i. Türfenfrejfer genannt), hat vor eini« 
er Zeit eine Supplif beim König eingereicht, worin er 
di über das Gouvernement von Yafedämon bitter 
beſchwert, weil Iegteres eine in höchſt unpaſſenden Uuds 
vrüden ur Mequifition (welche im Original ver 
Suppfif beigefügt it) an ihn mir ver Aufforderung er⸗ 
laffen habe, vie Grenzen des Megierunjabezirfd Lakedä- 
mon ungefüumt zu verlaffen und ven Gmpfang biefer In« 
finuation an vie abjenvenne Behörde anzuzeigen. General 
Nikitas gibt zw feiner’ Nechtfertigung an, er babe fich 
mit Genehmigung des Kelegsminiiteriumd zur Wiederher · 
ftellung feiner geſchwäͤchten Geſundheit nach Megalopolis 
begeben und daſelbſt einige Zeit aufgehalten, demnächſt 
vom Kriegsminifterium nach Nanplia, feinem Garnifond- 
orte, einberufen, babe er ven Nüdweg dahin über Pel— 
ani, vrei Stuuden von Yeontarion im genanniem Regie 
rungöbezirf angetreten, daher den dortigen Dlegierungöbe» 
börden zu vergleichen, einem General gegenüber ganz 
rüctfichtölofem Betragen durchaus feine gegründete Ver» 
anlafjung gegeben. Allerhoͤchſten Orts it zwar über viele 
Beichwerde noch feine Eutſchlleßfung erfolgt, jedoch pürfte 
vie Abberuiung des dortigen Bezirfsgouverneurd ald ge» 
wiß anzuchmen ſeyn. eſtt. B.) 
Athen, 10. Uuguſt. Die Tage des Minifteriums 
dürften mun gezählt ſeyn. Für vie Zeit ver Wahlen in 
ver Haupiſtadt, vie am 13. d. begiunen, wollte man an⸗ 
fange unrubige Auftriuue befürchten, va aber vie Stim« 
mung bier ebenfalls ja fan; gegen das Winiſterium if, 
fo daß in viejem Sinne fat Feine Oppofition ſtatt fit« 
det, jo wird wahrjcheinlich die Sadye ruhig vorüberge- 
ben, Die Journale empiehlen vie Indivieuen, die fie zu 
Deputirten wünjden. om Kalerjid ijt nicht vie Rede; 
ſelt vem jüngften Greijnif, wo er im eigener Perfon auf 
das Volk einhieb, bat er viel won feiner Popularität ver 
loren. Malryannie empfiehlt ſich in eimem Öffentlichen 
Brief an feine Mitbürger. — In ver Haudfapelle des 
neuen Balafles, wie ia Zufunit für ven Gotteönienft ber 
beiven Gonfefionen wen k. Mafejtäten vienen fell, wird 
morgen vie erſte Andacht von Seite ded proteftantifchen 
Geiftlichen ver Köuigin gehalten werden. Zur Abhaltung 
des Furholifchen Wortesvienjies kann wegen einiger Pin» 
vernijfe erſt in einigen Wochen gefchritten werden. (N. 3-) 


Uußland und Polen. 


Bon der polnifhen Gränze, 17. Aug. Eben 
erbafte ich vom einem Ereignis Kunpe, dad, ſoſern es fi 
betätigt, nicht ohne erhebliche Folgen vorübergehen vürfte: 
ed beißt nämlich, dem vom Gapitel ermählten, und vom 
Kaifer Rifolaud beftätigten kaätholiſchen Bifcheol von 
Mafovien fep von heiligen Bater die Gonfirma- 
tion verfagt worden. Wie verlautet, iſt das dießſfäl 
lige Breve einem benachbarten Prälaten zur Promulgas 





Unteroffizieren und Soldaten auszuiprechen, welche bei 








Ad, wie könnt’ id würdig preiſen 


Dieſen fehlich ſchönen Tag f 
Bas in jeined GHüdes Jubel 
Nur ein ganzes Voll vermag. 
Auieen® im Gedete flücht ich 
Auf zum Em’gen mein Gefühl, 
Bor ves Hochaltares Stufen 
Legt mein arms Saitenfpiel. 


Mannigfaltiges. 


Auf dem Giebel eines Mozazinsgebäutes in ver Näte von Bera ragt cin Migab: 
feiter zu einer beträchtlichen Döge empor und zerfpaftet ſich wort ig mehrere vergeltete Spt: 








tion übermacht worben, ber denn auch midgt verſäumt hat 
den Beflimmungen Sr. Heiligkeit gemäß ſich zu dem Hrn. 
Bifchof zu begeben, un» ihm ven Willen des Kirchenober- 
hauptes Bekannt zu machen, wonach er ſich der Musühung 
aller bijchdjlihen Bunktionen zu enthalten habe. (A. 3.) 
L— — — — — — — ——— 


* Meueſte ANachrichten. 
—⸗MParis, 22, Auguſt. Die Oppoflitionsjewrmale 
prängen vie Reglerung, weitere Berichte aus Marocco 
zu veröffentlichen, worauf dns Journ. des Debatd ent» 
gegnet, daß die Megierung nichts Meueres, als das ſchon 
Dirgerheilte wife. Bring Joinville ſey gleich nach wem 
Bombarvement und der Zerflörung der Verwerfe von 
Tanger nach Gavir zurüdgefchrt, um einige Beſchädi- 
gungen ver Flotte auszubefjern, und fen am 8, Aug. von 
dort abgegangen, um fich nach Mogapor zu wenden. 
Wenn man vie Zeit berechne, welche nörhig ſey, vor 
diefe Stadt zu gelangen, umd jene, melde möchig fen, um 
von dort zurüdzufehren, und um wie Depeſchen nach 
Branfreich gelangen zu laffen, jo werde man einiehen, 
daß die franz. Megierung nit vor 3 bis 4 Tagen 
Nachrichten erwarten koͤnne, und daß fie in einer Weite 
für alle vie Schwankungen verantwortlich fen, welche die 
Öffentlichen Fouds und vie öffentliche Meinung erfahren. 
„Aber nicht bloß in Frankreich zeige fich eine nicht gerechte 
fertigte Bejorgniß ; noch mehr ſey vieh in England ver 
Ball, und die engliſche Vreſſe proteflire gang unnüg ge» 
gen vie Occupation Mareceo's durch Frankreich, da ja 
die franz Regierung Öffentlich ihren Entſchluß ausge» 
vrüft babe, mur einen Defenfinfrieg zu führen 
und feinen Fuübreit fandes dem A 
Gebiet beifügen zu wollen. — Sr. Affre, Erz- 
bifchof von Waris, hat eime Reiſe nach Holland angetre= 
ten. — Der Staatsrat ſoll mit ver Borbereitung ber 
Orvenmmanz zur Reorganijation ver polptechnifdhen 
Schule beſchäftigt ſeyn — Der portugiefliche General 
Graf Bomfin, ver fich ſeit ver Gapitulation von 
‚Almeiva auf ſpaniſches Gebiet geflüchtet hat, iſt zu 
Bayonne auf dem Wege nah Paris angefommen. 
— Der Moniteur theilt eine Warnung gegen 
Auswanderung nach ver brafiliſchen Halbinfel Sahy mit, 
Das Profert einer zu Paris gezrünneren Geſell ſchaft, wort 
eine franzöflfche Nieverlaffung amzulegen, iſt geicheltert. 
Die Colonſſten haben id zerftreut und find großentheils 
im traurigften Zuſtande mach Rio-Janeiro zurückgelehrt. 

Vermijchte Machrichten. 

2eipzig, 10. Yuli. Bor Kurzem hatte in unferer 
Nibe ver Knecht eined geigigen Herrn, der mit Die 
vergnügen wahrnahm, daß die feiner Wartung anvertrau- 
ten hertſchaftlichen Uferde bei ihrer viel zu geringen 
Haberportion unmöglich bei Kräften erhalten werden 
Eönnten, heimlich von ven Vorräthen des Herrn gröfiere 
Portionen genommen und fle an vie Pferde verfüttert. 
Der Herr, der Die Verminderung bed Futtervorrathe bes 
merkte, werflagte ven Knecht ald Dieb. Obgleich wie Un- 
terfuchung unzweifelhaft herausftellte, daß ver Knecht ven 
entwendeten Haber wirklich ausfchließlich zum Bellen ver 
erde feines Herrn entwendet habe, wurde verjelbe doch 
nach dem jüchjlichen Grimimalgefegbuche wegen einer dem 
Diebitable gleich zu achtenden Beruntreuung, doch mit 
einem gelinnen Unfage bejtraft. — Es ift zwar von un⸗ 
jerer Ernte der Roggen gut eingebracht worden, aber 
noch ſtehen Weizen und Sommergetreive im Felde, und 
es iſt für deren Ginheimfung allervingd zu fürdyten, mens 
fi die Witterung nicht bald günjtiger geftalten follte, 
Schr reich wird per Kartoffelertrag ausfallen, ein großer 





findet ſich eine tenfwärtige Stelle, vie zu deutſch alio lautet: „Platon iſt verwirrt; Arifter, 


teles dunkel und Tangmweilig, indem er unter dunfeln Borten feine Begriffe verfedt; Virgil 
ein Bersabfihreiber von Domer; Cicero ein Haſenfuß und verihwenberiih in feinen Biever- 
dolungen, Balt in feinem Wodlwollen, langſam in feinen Prinzipien, ſwerfällig im feinen 
Uebergängen, Selten begeiftert mad zur Ungzeit heftig; Plinins ein trüber Aluß, ver Alles mit- 
simmt, was er fintet; Ovid oberflächlich und ſelbſſüchtig in feiner Berevfamleit; Aulus 
Gaius wortauo ſchwcifend ſich ergießene und Sallufus affeltirt, Seueka aber ein Kalk ohne 


Dr. Mar Teiqh lein. | ai! 


c 


8. 3. 
Eine naturbifteriige Mertwürtigleit ter Jufel Yenanp iſt eine Art von Sirtetiken er 


iſt wicht groß und hat einen trompeienförmigen Rüſſel, eine Art Zülldora, mit dem er fe 


harte Tone aushöft, taf man, wenn man 


e durch die Sulle der Bälzer fallen dort, un 


möglich glaubt, fie rühren von einem Inſekie ber. Eis Reifenter hörte das belichte Lied 


gen, wie wir es vielfach zu fehen gewohnt Asp, » Am 23, Juni d. 9. hörte man auf elamal 


ein. lautes Gänfegefchantter von ter Döhe, und ald man bie Augen emporridtete, fah man 
daß eine Wildgans, von einer jener Spigen durchdohrt. das Mägliche Geſchret erhebe, bef- 
Hg mit den Flägeln ſchlug, und Dann, losgemorten, dalbtodt zur Erte nteterflatterte, wo fie 
als gute Prise von einem Arbeiter in Empfang penommen wu 
„ja der „Mepublica Literaria por Diego de Sanserrar, 


127 
vie 1665 zu Madrid erſchlen, 


aud ter Terbter des Regiments von einigen treifig Käſern blafen, Der Trompetenkäfer ift 
allen Orcheſtern zu reiemmankiren, ba er jehr gelebtig iſt und fehr wenig frißt. 


(Sign. f. d. mut W.) 


Eine Frau las in ter Zeitung die Berhantlungen der franzöſiſchen Kammer und frapte 
ihren Naun, was deun „Eppofitionsparteiv fer. 
der franzöftihen Derntirtentammer daſſelbe, was tu in ver Panebaltang bill.“ 


„Mein Kine,” erwittette er, „Las if in 





KroR für bie Ärmeren Vewohner unferes Erzgebirges, bie 
Teiper immer mod; zum großen Theile am Hungertuche 
magen müflen, obſchon ver Verdlenſt jepr etwas reichli- 
her it old in dem vergangenen Jahren. — Unſer Th rar 
ter ſcheint unter der neuen Direction einen höhern Auf 
ſchwung nehmen ju wollen, was auch zur Ehre Leipzige 
febr zu wünſchen ift, Die erſten Vorftellungen baten 
fi eines allgemeinen Beifalld zu erirenen gehabt, und 
es iſt zu münfchen uud zu hoffen, van die Direcriom und 
das Theaterperſonal einerjeitd and das Publifum ander 
verfeite im ihren Gifer und Theilnahme nicht erkalten. 
(Sdhw. W.) 
Kaffel, 19. Auguft. Der von Hr, Baudirector 
Mubl meuerdings erfundene Apparas zu fchneller 
Söfhung in Brom gerathener Shorniteine, murde 
am 19. Anguf in Gegenwart det Rejidenzyolizei-Diree- 
tord und einiger Mitgliever ner Oberbaupireriion in Wirt 
fomfeit gelegt und ald vollflänvig practiich Befunden. Nach 
dene ein 50 Fuß hoher Echornflein eines bemohnten Hau - 
fes am Welerthor in Brand gebrocht werben war une 
die Flamme bed) über das Doch foverte, ließ man ten 
Apparat in ven Scornftein binuntergleiten, wodurch was 
Bewer in wenigen Minuten völig geldict war. Dieſe 
Grfindung verdient um fo mehr rühmenne Anerfenmung, 
als durch deren Gebrauch das übliche Ginftelgen ver 
Shornfeinfeger in brennende Echorniteine nicht mehr am« 
gewendet zu merken braucht, und daher mandırs Men 
ſchenleben vor dem Verunglüden bewahrt merden wire ! 
(Kafl. 3.) 
Mio Janeire, 12. Juni. Ein uwnglüdlihes Gr- 
elgniß, weſches am 25. Mai an Bord ded zwiſchen bier 
und dem gegenüberliegennen Ufer ver Bai von Ritheroht 
fahrennen Vaflagier-Danıpfibirfed Eſpeculadora fich zu · 
trug, auf welchem im Augenblick wer Abfahrt mit furcht · 
barenn Gerdfe der Keſſel ſprang, IA in feinen Folgen faſt 
noch ſchrectlicher, als im erſten Augenblick geworden. 
Denn von 200 Baffagieren, die ſich an Bord befanden, 
blieben serhälnlämähig mar menge auf Der Stelle tert, 
die meiflen und mehr ald die Hälfte wurden durch ben 
beißen Dampf over was fiedende Waſſer beſchädigt; nun 
aber it, — ſchrectlich genug und wohl unerhört — von 
allen viefen Verlehten, felbi von den leicht Berwundeten, 
faum irgend Jemand mit dem Leben davon gefemmen. 
Man zähle bereit 110 Opfer, Männer, Braun, 
Kinper, Frele und Sklaven. Dieje gräfliche Cataſtrephe, 
melde fo viele Familien in Trauer verfegt hat und in 
ihren Folgen das Unglüd auf der Eiſenbahn von Ver 
failles noch übertrifft, ift um fo mehr zu beflagen, ald fie 
bloß von unverzeilicher Unvorfichtigfeit uud Unerfahren - 
heit der auf dem Boot Angeſtellten berühren fol und 
alio am Ende nur dem Gigennuge ver Compagule zuzu⸗ 
ſchreiben wäre, welche die mit der Anſtelluug tũchtiget 
Leute verbundenen‘ Koften ſcheut. (u. 3.) 





Gifenbahnen. 

Nürnberg, 22. Auguf, Gejtern if bie vierte for 
comorive hier amgefommen, Sie hat viejelbe Größe, 
Form und Farbe, wie die drei erften, iſt im dem Erabr 
Uffement ver Herren Meyer et Comp. in Mühlhauſen 
gefertigt und führt den Namen „Branfonia”. — Geflern 
Machmittag umftand ven Bahnhof eine ungemöhnliche 
Menjcenmaffe und aud auf ven Webergängen über vie 
Schienenbucht bis zum Kanalhafen hinab batten ſich viele 
Neuzierige aufgeftell. Während vie „Saronia”, die mit 
einem weifi und grünen Fähnlein, ihren Xanvesfarben , 
verfeien war, angebrigt wurde, machte man mit der 
„Bavarin* mehrere größere und Mleinere Fehrten im 
Bahnhofe. Es wurden fofort einige Berfonenwagen an 
ven Tender ver „Sorunia" angehängt und mehrere ter 
Umftehenwen zum Ginfteigen eingeladen. Der jchrille 
Pf erjchallte und vie „@aronia* bemegte ſich Anfangs 
lanafam vann Immer fAneller aus dem Bahnbofe hin- 
aud und fleigerte ſpäter diefe Bewegung zum fchnelften 
Fluge, um die erſte Probefahrt nach Bauıberg zurlickzu · 
legen. Dleſe 16 BPoltlunsen zäblense Strecke wurde, dad 
mebrmalige AUnhalten (In Baiersvorf zum Waſſerfaſſen, 
an andern Etellen zum Nachſehen und Beblen der Dii- 
der x.) abgeredynet, in I} Zeitlunven zurückgelegt. Der 
Zunmel wurde ir ungefähr $ Minuten durchſahren und 
16 gereäbrte ein eigemthümliches ſchwer zu beichreibembes 
Gefuͤhl, ſich plötzlich vom Tagrslichte im tiefe Dunkelheit 
und von dieſer wieder in blenpenpe Helle verſeht zu fer 
den. Un allen Stäoten und Döriern, überhaupt Länge 
der ganzen Strecke begrüßte ven Zug die berbeijefirömte 
Bevölkerung mir lautem Jubel, edenlo in Bamberg ſelbſt 
Obngelähr eine Biertelitunde nach der Abfabrı ver „Saro» 
nia” mit den Waggons fuhr auch die „Bavaria”, aber 
blos mit dem Tenter, nach Bamberg hinab, In Bam— 


are 


berg Blieben die am ber Fahrt Thell genommen Haben -· 


den gegen Drelviertellungen, bonn übernahm vie „Ba: 
vario” das Belchäit ver „Saronia" und brachte die 
Waggond mit den Paſſagieren wierer nach Nürnberg zur 
rüd, wohin fpäter die „Saronia* mit ihrem Tender nadıe 
ellte. Diefeerfte Fahrt It ale eine durch weg gelums 
gene zu betrachten. (9. ab. 3.) 
Mürnberg , 23, Aug. Much die gerige zweite 
Brobefapre nach Banıberg ging ohne alle Störung 
von Etatten. Der Zug fuhr um 2 Uhr von bier ab, 
un Fehrte — mach einjlündigen Aufenthalt in Baurberg 
— nod vor 7 Uhr zurüd. Fünfhundert Berfonen bat 
ten von bier aus in ven Waggons Vlag genommen, Der 
heute früh abgegangene Train nahm in Grlangen, Bam» 
berg x. eine gleiche Anzahl Fahrluſtige auf, die jorann 
mit dem Nadmittagdjuge von bier zurücbejördert wur 
den, Im gleicher Art ſinden auch morgen zwei Bahrıem 
Statt, jo daß Bewohner aller am ver Wahn gelegenen 
Stävre daran Theil nehmen tönuen. Auf wem hleſigen 
Bahnhof erheben fich bereiis die Tribünen zu ver übers 
morgen Statt findenden felerlidgen Gröffnung wer Bahn, 
und auf ven übrigen Stationsplägen werden die erfor 
derlichen Woranfialten mir gleicy regen Gifer bereieben. 
Wie man vernimmt, wird bie Stadt Würzburg bei Dies 
fer, auch für ihre Zukunft beveutungsvollen Felet durch 
eine eigene Deputatlon, aus dem eriien Bürgernteiler und 
wel anvern Mitgliedern ver ſtädtiſchen Kollegin beftes 
benp, vertreten ſeyn. (Nürnb, 8.) 
Bamberg, 22. Auguſt. Gejtern Nachmittag vor 
5 Uhr traf ver erfte. Gifenbabnzug von Nürnberg 
zur Probefahrt Im biefigen Bahnhofe ein, Die Locomor 
tive „Sermanla* führte 7 Wnggond mit Ingenicurs und 
anderen Batıperfonal, ihr folgte vie Locomotive „Sare- 
nia* allein. Die Bahrt hieher geſchah in einer Stunde 
um 50 Minuten ohne wen mindeften Anhand, Gine 
unzäblbare Wenfhenmenge hatte ſich am Bahnhefe und 
bis weit in den Hauptämoorwale längs der Bahn ver« 
fammelt. ei der Rũckfahrt um 5 hr führte die „Saros 
nia” vie Waggond, welche ſeht elegant und brawem ge» 
baut And, und vie „Shermania* folgte. Meyierungsrud 
Mauli, age zuvor bier angekommen, beyleitete den 
Zug nach Nürnberg. Im den nächſten drei Tagen ſiuden 
täglich mehrere Probejahrten zwiſchen Nürnberg und bier 
Rate. Bür nem 25. d. werben Die Muftalten zur feierlie 
den Eröfaung thaͤtiaſt betrieben. Der Begirköinipertor 
Frhr. v. Neipenflein iſt geftern bier eingetroffen, und 
nimmt heute dle Binfegung und eivliche Verpflichtung des 
biefigen Bobnperjonale ver. Gtt. W.) 


»r. Wrienrich Bed, 
zerantwortlicher Kerarteun, 





Courfe der Staatspapiere. 


London, 20. Aug. Gonjols 49}. 
Yard, 21. Uug- 5 pGt. 120 Dr. 10 6; 3 pi. 


50 Br 35 6. 
Anfterram , 20. Augud. 24 „Gt. 614; 5 pEr. 
gytt; Kane, ——; 44 pGr. 994; 34 pt. 875; 


5plät. OR. 9913; Ard. 20,4; Ball —; a p6 Die» 
tal, ——, 

Frantfurt, 28. Auguſt. 5 pCEi. Der. 112); 4 pr 
1023 5 8 plt. —; Bankaftien 1963; Imegr. 60.3 
Are. 21}; Iaunus-Eienbahn-Aftien 373% fl. 

Win, 22. Auguſi. Staossobligationen zu 5 pt 
in &Bt. 1104; den zu 4 pr. in GM. ——; 
detto zu Ip in EM ——ı; Banfaftien pr. Etüd 

EM. 


nn mn —ñ — — — — 


Freindenanzeige. 


Den 24. Aug. find hier angelommen: (Bold. Oit ſq.) 
BP. Graf Ravafi, aus eu Sehr. v. Kanopla und Graf 
Montanzon, ton Bien; Dr. Roth, von Ladau. (Gold. 
Hahn.) PHP. Dr, Hartung, ven Pamburg; Pagenauer, 
Privat, von Salzburg; Dr. Hengel, von Erting, (Schw. 
Adler.) HP. Beferning, Kaufnt, von Eflingen; v. Sabon, 
Rent. von Paris; v. Yerl$, Dirertoregastin aus Sthlefien. 
(Gold. Kreuz.) HH. Pantier, Rent, von Paris; Stunze, 
ur, und Seite, Partit, von Salzburg; v. Daubner, Butsr 
befiper von Brand; Mar. Hofmann, von Salzburg. (Blaue 
Traube.) Hr. Berüf, Dberfientenant von Palau. (Sta- 
Gusdgarten.) HB, Zaller, Priv. von Altötting; Leider , 
Student von Nürnberg; d. Marfovief, ungarifher Hofkanj- 
teibeamter von Bien; Gaßler, Alademiter von Yandaput ; 
Müller, Rektor von Raila; Schlevoijt, Kaufmann ven Eife- 
feld; Sacdenbarer, k. Landrichter vom Piaflenpofen; Schrott, 
Aovofat von Kellpeim; Steinwarz, geheime Ratpsgattin von 
Amorbach. 


lung 


Geflorbene in Münden. 

Din 22. Auguſt: Paul Ne, 5. Weber won hier, 23 9, 
alt; Era Brüdl, Bimmerisanaswitiwe dabier, 80.9. alt; 
Balburga Forfier, Tafeldederstochter von Hier, TO Jahr alt, 
Den 23, Beh: Augunin Simoa, Zaglöhner von ber An, 52 
Zap alt; Jod. Sapt. Zehmanı, Hoibanintenrang-Burcanbie- 
mer von bier, 74 3. alt. 


Scyrannen-Anzeige vom 24. Auguft 1844, 





Scan. | San. [&%.]R. fe. IM. Me. IR- If 


Waizen 355 345 50 20 5 2 | 
Korn 1833] 1488| 845] 131 55) —:27 I— | — 
Gerſte 35571) Aa 77a nit 
Haber za 7 6 — — 
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Dekanntmachungen. 


417. (36) Tom 

Königlichen Kreis: und Stadigericht Nürnberg 
wird auf Antrag ver Erben tes werfiorbenen vormaligen Beu- 
tenants Johann Homrad Lepgeber dahier der unbekannte In · 
dader der zu deſſen Nahlaß gehörigen Obligation des Reihe- 
fadt Nümbderg’ihen Bormund-Amtes d. d. Nürnberg den 28. 
Juli 1790 verlantenb auf bie Papiererswitiwe Maria Ben- 
telina Bergmann, bann Konrad Teygeber, Lieuttnant im 
Hönigl. ten Infanterie · Regiment als Gläubiger über ven 
Betrag von 100 fl, zu 4 pt, Eataft, vi. 42, aufyefortert, 
rg innerhalb ſechs Monaten von heute au, längftens 

s 


Montag den 13. Januar 1845, 
Bormiltags 9 Uhr im Eommiffiondsimmer Are, 6 
vorzulegen, miorigenfalls biefelbe für Traftlos erflärt werben 
märbe, 


Rürnberg ten 5. Jufi 1844, 
Wegen Beuriaubung des I, Direrters 
ter erfte Math 
Nürmberger. 
v. Erfelein. 





452. (2b) Am Samflag ben 31. viefes Monats Bor« 
mittags 10 Hpr wird von ber Drlonomie-Eommiffien bes f. 
Euiraffier-Regiments Prinz Karl auf dem Anger 
— —— Ferner Be verwend · 

wer au ben etenden gleich baare 
nit verfeigert. — 
Münden den 17. Auguſt 1844. 





466. Bel ©, Franz in München in zu haben: 
Bergleichung der ſtenograpbeſchen Alpbobete und 

Ehriften von Pi &. Gabelöberger in 

Minden und W. Stolze in Berlin, 
nebk Eriwieberung auf einen im dem Berliner Gewerbe-, 
Juduſtrie und Pandelsblatte Nro. 9 vom I. Mai 154 
Band XI. enthaltenen Auffag, betitelt: „Zur Bürbigung der 
beutfhen Stenographie von Stofye.“ 

Ans tem Aunfl- und Bewerbebfatte des yolytehuiihen 
Bereing des Königreihd Baperm befonders abgebrudt, 

24 Dog. Preis 24 fr. 

467, Bon tem in Rro. 237 des bayer. Landboten er- 
wähnten Kemptener : Wald: Waffer, welches im vielen 
Bällen noch den Borzug dor dem Kiffinger», Ychlerr, Kreuze 
nacher · Wiltegger- , Adeldeldo · und Daller · Waſſtt vervient, 
treffen bio zum 1. September ftiſche Sendungen ein bei 
I. Spöckmaler n Münden. 
6.5 Monn in Augsburg, 
Earl Schäffer in enberg. 
BL Schröfl in Ingolftadt, 


Ein bei einem Herrſchaftsgerichte verwendeter 
Dberfchreiber fucht bis 1. October over 1. No- 
vember feine Stelle zu verändern, und bei einen 
k. Landgerichte in gleicher Eigenſchaft ober ale 
erfter Nıntsfchreiber ein Unterfommen. * Ueber’ 
Braucbarfeit in allen Fächern im Landgerichts: 
fanzleivienfte vermag er die beften Zeugniffe aufs 
zumeifen, Näheres bie Expedition. 


165. (3b) 


ara 


Ar. 203. 





Is 


Be Ye» afbjähr. = A. 
55* | un sn 
venitiont-komıp ” li > t Halb äychip im 
teir (Jũrſien ſel · i. Rapon 3 fi. 

fe Rıo.6); 2 Er., im IL 
BE Mündjener Yo itiſ⸗ che Zei ung. 5* 
Der Preis der a 3 Las * 
— Dit Seiner Königlichen Majeät Mlergnäbigfiem Privilegium. a Fa 
viertel lãahriich — — ————— — Raume nad zu 
ki. 38808 3 Pr. bereämet. 


Dienitag den 27. Auguft 1944. 





> Prurfhlam. j 
Bayern, 


"ründben, 27. Auguſt. re Tal. Sohelt vie 
Krenpringeijin And geſtern Mahurittags 4 Ubr ton 
Bocklet inr erwünfeielen Wohlfenm in bieflger Mefivenz 
eimaetroffen. — Ge. Ererll. der f. Miniſter dee Innern, 
Gere v. Abel, reiſte geflern Morgend mach  Berchteds 
gaden ab, und wird ſich dem Vernehmen nach bon nort 
amd mach feinen -Vehensuute Gtambrien begeben. — Der 


Mürnberger KRorrefpondens ebrilt über vie anr 


2%. vor ſich gegangene feierliche Eröffnung wer 
erflen vollendeten Sttecke ver Bubwig- @üp-Mord- 


bahn ehre Längere Beichreibung mit, wie mir morgen‘ 


nadıtranen werben, . 
Wränchen, 24. Aug.“ An wuehteten dfentlſchen 

Blättern IR ver Entwarf jener VBertrage-Punftar 

tion veröffentlicht werden, welcher Über die Ormer- 


bung ver Münden-Augsburger- Bifenbahı 


von Erite des Staates bel ver Beneralverfaninlug 
am 12. d. Mes, zur Brrachung gebräche und von Brite 
derſelben angenommen werden If, zur Belt aber vie aus» 
drũctlich verbehaltene Genehmigung, Seiner Mafelät wre 
Könige noch nicht erhalten hat. — Nachdem nun aber 
einmal auf ſolche Weiſe das Ergebnif ver later gepflo ·⸗ 
genen Verhanelungen einfeitig verbffentlicht worden, fo 
if dadurch die dringende Aufforderung gegeben, nad an 
der biöberigen Veröffentliifumg nech mangelbait erfiheint, 
zu ergänzen, und dadurch möglſchen Mißverſtändniſſen zu 
begegnen. Lediglich zu wiefem Suede betrachten mir e6 
ale umabmeidliche Rothwendlgkelt, auch die weſennlichſten 
Vunkte der von dem fgl. Minffterlafrommiffir wen Ge 
fellichaftsorganen amı 11. d. M. zu Protofol gemachten 
Grflirungen ver Deffentlichfeit zu übergeben, welche 
wörtlich dahin fauten: „naß die E. Miniferien, nie nnd 
unter Feiner Beringung Sriner Majelät dem Koͤnige vie 
allerhoͤchſſe Genehmigung eines Vertrages anrarben 
merden, durch melden vie Ersatöfaffe mit Haftungen won 
unbeftimmter Größe belaflet werden würde; daß fle eben 
deshalb ihre Urthell über dle Annehmbarkelt dee 
von Sekte der Grfelfchaftdorgane proponitten Ver— 
trageentreurfed durhaud um unerläßlich vom ver 





durch De vordebaltene Iuventarffatlon und Yiyuivas 
tion elne genaue und zunerläffige Kenntnif dee 
Bellandes ned Mefervefonds und feinen wahren Werthes 
auf der einen Erite, ſowie des Masimalberrages ver zu 
übernehmenden Paſſtven auf wer andern Seite, und hie 
durch Die Ueberzeugung von ver JZulänglickeit 
des Meſerveſondes zur Tllgung fämmelicher tarauf 
Ihlnzimeifenven Palllven in dem durch vie Miniſſerialent · 
ſchließung vom 10. Wal d. 3: bezeihmeten Einne, une 
ohne Auedehnung ter Beſtimmungen derfelben gewährt 
werde, — und daß nur unter vieſer bedingenden 
|Vorausfegung und Erffärung von ven f. Mint» 
\ ferien zmpelaffen werden ſönne und wolle, daß ver Ver 
trage a wurf, wie er nach dem Schreiben ver Geſellſchafts · 
organe vom 4. Aug. d. J. ſich geſtaltet hat, ver Vera⸗ 
thung und ber Befchlußfaffung ver auf wen 12. 1. Me. 
Iberufenen Generalverſammlung ver Merlonäre ale Hrund- 
‚lage unterftefle werde, un we Inventarifarion und Liqul ⸗ 
ratlen erft ipäter erfölge.- Mies vlefer Anventarlfarien 
und Liruivation des Vermödens · un Schuldenlandes ver 
Geſellſchaft MA ſelt dem 19, d. M. eine elgene Commffſton 
befchräftiner, und erſt nach Vollendung Ihrer Aufgabe ift 
vie allerhochſte Beſchlußfafſung über die Genehmigung 
dee in Frage ſtehenden Vertrages, nach Maßgabe ves 
Nefultats ver Inventarijatione » und Yiquivarlond » Wer 
hanzlungen zn erwarten, 

“München, 27. Hug. Bolgenves iſt was ermähnte 
einleitenve Vorwort, womit ®e. Ereell. ver k. Staatsrath 
Breibern v. Freyberg als Vorſtand ver FE, Akademie 
ver Miffenichaiten vie am vorigen Sonnabende ftattje- 
fündene Eigung verfelben eröffner har: „Hohe Berfamme 
kung! Wenn vie Mirglierer der koöniglichen Akademie fich 
heute wieder bier verſammelt finden, um das Mamendfen 
des geliebten Königs im berfümmlidrer Weiſe zu feiern — 
fe wire viele Feler von ihnen wohl am würdigiten durch 
den Ausoruf des Dankes für ten Schud une wie Hör 
derumg zur begehen ſeyn, deren ihr Verein fich durch Ihn 
bei ver Löſung feiner Aufgabe fortwährend zu erfreuen 
hat: Mer nicht fo Faft durch eine Aufzählung ver eine 
zeinen Leitungen dleſes Vereines mährenn des lehtver ⸗ 
floffenen Zeitraumes, ald ta find‘ wie vielen in den Klaſſen 





kannt gemachten Abhanplumgen, bie veröffentlichten Ur - 
Funden « Exhöge, die mit fo gebeiblichem @rfolg immer 
weiter verbreiteten Verbindungen mit geleßrten Grfelle 
haften in allen Ihellen ver Welt, die der Fruchtbar⸗ 
machung unferer wiffenfchaftlichen Sammlung unausgefegt 
gewinmeten' Arbeiten, vie jeber bebeutenben Erſcheinung 
auf dem Geblete des Wiffend zugrwendete Beachtung und 
Würpigung , nicht, mie gefagt, durch eine Aufzähfung 
ſolcher Sperialitäıen werde ich unferm Dank negen Den 
gu motiniren bemüßt ſeyn, wer und dieſe Thätigfeiten 
serumdglicht, wer und den Weqg erichloffen um die Mittel 
gemäbrt hat, im allen unjerer Pflege amvertrauten Dies 
‚elplinen Schritt zu haften inmitten der großen Bewegung 
+8 Intellecrmellen Treibens umferer Zeit — ſendern in 
dem Auerrucke einer, wem hoben und groſſen Elnne, ver 
vielem föniglichen Schude zu Grunde liegt, dargebrachten 
Hulolgumg mörhte ich unfern Antheil am dem heutigen 
Dankfene bethätigen. Wenn je — fo if es gewiß Im 
unſerer fo verbängnißsollen Zeit ein dringendes Bedürf⸗ 
ulß, auf Die Wahrung deſſen bedacht zu fern, mas auch 
in vem Meiche des Wifjens am meiften gefährbet ift, näm- 
lich ver Inneren Rube um der feiten Richtung und 
Haltung des Strebeus. Es if bier nicht ber Ort, une 
jerer Gegenwart von dem politiichen Standpunkte auß 
ihr Gorojeop zu flellen, — aber gleichwohl barf auf 
eine ihrer Hauptgefahren Kingemiefen werten, nämlich auf 
eine immer im Zunehmen begriffene Sucht und Haft nach 
Genũſſen jener Art neben einem fo großen Mifitrauen in die 
Dauer ne® ehem Beſtehenden. Und wie hätte das auch 
anderd fommen fünnen nad einer Perlode fo geiwalts 
famer Ummälzungen, im welcher unter eitler Bernunfte 
Vergötterung die Damme der ehrreürbigften Inflitutionen 
durchbrochen, allen Autoritäten ver Krieg erllärt, die 
leitenven Geftirne des Lebens verdunkelt wurden, mohel 
der Beden unter und im ein Schwanfen gerleth, was ven 
Wirderaufbau num fo unendlich fehmierig macht. Mußte 
ba nicht bei ver Verachtung, vie der Vergangenheit, und 
dem Troge, der ver Zukunft geboten wurde, vie Beglerde 
überbanpnehmen, nur in ver Gegenwart ale Beirlebigung 
zu fuchen, und in ihren Fagesfrüchten zu ſchwelgen! Das 
ber benm dieſe Anforberungen mach immer Neuem, Frap⸗ 


Was jever Champagnertrinker wiffen follte, nad was dod nur wenige 
wifen. 


Der weiße Champagner wirb meiflend 
fen: ebenfo wiverfichen fie dem Reif und den häufigen Regengüfen zur Zeit der Weinleſe 
viel mehr als vie weißen Trauben. Depafb if ver Wein, ter nur aus blauen Trauben, 
ever aus blauen mit weißen Trauben gemiſcht, verferknt wird, dem Umſchlagen ober fonfti» 
gen Berterben weit weniger ausgelegt, als der mur allein aus den weißen Trauben gepreßte. 
Dei der efe ſucht man bie unreifen, vie geplapten ober verfauften Beeren aus. Die Tram 
bem werden Morgens gepflüdt, wenn Me noch vom Thaue beftuchtet ſiad; and Kat nam 
tie Bemerkung gemacht, daß der Erieng reichlicper ausfällt, wenn zur Zeit der deſe Mebei 


hen. 

Dan glaubt gewöhnlich, daß die verfdhiebenen Duafitäten bes Weines von. verſchiedenen 
Gewãchſen deffelben herrühren, allein wies if im Banzen genommen, ein grober Irrthum, 
benn biefelbe Lage und dieſelben Trauben liefern verſchiedene Duatitäten, Die Trauben 
werben zuerft mur flächtig, dm der Megel kaum eine Stunde, gepreft. Der aus vieler erſten 
Kelterang entſtehende Wein wird Elitemein genaunt und im der Regel zu beſonderen Zwecen 
zurüdgeftellt; im ben Dandel fümmt er mur felten, Nachdem die Ränder tes Kuchens abgeſchnit- 
ten und In die Mitte geworfen worben find, erfolgt eine zweite Kelterung, welche den Schnitt- 


| Schnittes oder den — gr giebt CTisane). 


aus blauen Trauben bereitet, weil fie beſſer rei- 


wein (Vine de taifley leſert; dann eine dritie Stelterung , melde ven Wein bed zweiten 


Die Flüffigteit aus d verſchicdenen Preffiengen wird, fo wie fie abläuft, in 
Gefäße gelammelt,, am folgenden Enge aber im geidhtweielte Fäſſer geſteßen. Bier kommt 
der Moft in Bäprung und man Fäßt ihm im dieſem Zuftanbe bit Ende Dezembet, wo er zu 
mouſſiren anfängt. Dann wird er abgtzogen und mit Taffdein geflärt, Nah einem Mo- 
nat oder ſechs wird er dann zum zweiten Male abgezogen. Im Monat März zieht 
mar ihn daan auf Bouteillen. Liegt er hier ſechs Wochen, fo wird er eigentlich monfii- 
rend und gegen den Derbſt Hin wird die Gkihrung oft mod fo ſtark, daß fie die Flaſchen 
fprengt und beveutende Berfufe veranlaft; aber nad dem erflen Jahre wirb dieſer Umfall 
feltener. — Huf bem antern oder liegenden der Flaſche bildet ih lets ein Sup, ver, 
befonders, wenn der Wein zur Masführung beftimmt iR, ſortgeſchafft werden muß. Dies ge» 
fihieht eutweder, indem man ben Mein in friſche Blafhen gießt, oder indem man ben Sup 
im Halſe fammelt und dann ven Pfropfen füftet. Dies, fo nie das Zerfpringen der Fla- 
ſchen, welches wie * als ei of aber fehr viel mehr, wertbeuert naiut 
lich ven id des Chammaaners 
‚ Dei Gray wen da nur zur Sajan 1a Bien aufbewahrt amd dann erft auf Rla- 

en. 
ent der zweiten Preffumg, und matärfich nech meit mehr bie der folgenden, 
nehmen mehr Färbung am, und ba fie auch mehr Mifopol enthalten, werben fie zumeilen zur 


panten, Bertigen, ſchnell Verbrauchbaren, nach reijenben 
und glänzenden Rejultaten auch auf dem Gebiete der 
Wiſſenſchaften, mobei zudem das Darzubietende zugleich 
ſteis vie Farbe des Geſchmackes an fi) tragen fell, wer 
eben an ber Tagekordnung it, Nun borfe man aber nicht, 


dag Anforverungen dieſer Art ohne Die gelährlichite . 
wirkung bleiben: jolltem»auf Rung 
derienigen, an bie fie Ra en wer 
if dem Ginzelnen nich, TuBgeH Te e s 


bewegung zu entziehen, Smnd jenem Meize nad einem 
ſchneilen Benuffe der Früchte jeiner Thätigkeit zu wider 
fliehen; daher Denn auch vie jo aufgerriebene Fruchtbar · 
Keit ver literäriichen Ihätiyfeit, um vie fo gefleigerie Une 
forderung zu beirievigen, Daber vieje überftürgende Bes 
gierde mad) mewen allzuoft nur jcheinbaren Groberungen 
auf dem Gebiete des Örfennens; daher dieſe Kedbelt und 
Ungebunvenbeit in Beziehung auf Form und Sache, damit 
man um fo ſchnellert große Erfolge gewinne. Allerdinge 
und es wäre ungerecht, es nicht zu rübmen — ver 

vielgepriefene Fortfbritt unferer Zeit iſt keineſwegs «in 
blos wermeinter, was Gebier unjerer Kenneniffe bar ſich 
ungeheuer vergrößert, wichtige und fchr geniale Cuude- 
dungen fine gemacht werben, und ein überichwängiicher 
Zuwachs von Stoff hat vom allen Eriten ber langes! 
funzen; aber bat unfer Jahrhundert wohl auch an wah · 
rer Weisheit im gleichem Maaße zugenommen? up poch 
wäre gerade bei einer jo überjluthenen Broductivität wer 
emancipirten, fich nach allen Richtungen durchkreuzeuden 
geiftigen Kräfte, jene innere Muhe und Eicyerheit eines 
fichtenden und ordnenden Beiftes ein um fo größeres Br« 
bürfnig. Nun — gerade deßwegen follen wir um. fo 
ſefleren Muthts beſtrebt ſehn, auch inmitten eitter jo ra« 
ſchen und ungeſtümen Zeitbewegung an jenen Schwer» 
und Nichtpuntten, an dem ewigen poſitiven Gtundwahr - 
beiten ſeſtzuhalten, durch welche jener wahre Fortſchritt im 
Wiſſen bediugt iſt. Und eben wenn «8 dem Ginzelnen lumet 
ſchweret wetden will der gefahrdrohentdan Bewegung Weis 
ſter zu bleiben, ſich auf ver Höhe zu Halten, von ver er 
Dad Drängen und Treiben der entfeflelten Geiſter, ver ſich 
betãmpfenden Kräfte Überfchauenp, vor excemriſchen Rich⸗ 
tungen ſich bewahren fünnte — jo liege gerade hierin 
das Verürfuiß eines ih Bufammenjchliehens ver Beion« 
nenen, um in der Vereinigung Ihrer Ardjıe une Mittel 
vie rechte Haltung une Sicherheit für ihre Exellung zu 
gewinnen und zu behaupten. Wiebe nicht ſchon von wer 
Dringenbeit viefed Berürfniffes vie Tagedgeſchichte Zeuge 
nig, welche von dem Gnifteben jo vieler neuer Bereine 
Melvung madıe? Und gewiß iſt es nicht die große Zur 
nahıne an wijienfchaftlichem von wem Ginzelnen faum 
mehr zu bemwälsigensen Materiale allein, mas ſolche Ver- 
binvungen ins Daſehn ruſt — ſondern auch das Bes 
mußtjepn ver Sefahr, ven der die Einheit, Gefegmäfige 
feit und Exirlgleit in ver intellektuellen Bewegung bedroht 
iR, liegt jenem Sireben zu Gruude. Noch Ginrd ift, mas 
viejenigen, welche nicht jo faR das Diele als dad Rechte 
wollen, welchen es nicht fo fall um nem fchnellen als um 
den ſichern Bortfchrite zu thun if, auffordert, fich enger 
zu verbinden. (Bine nicht zw verlängnenve innere Unruhe 
über unfere nähe Zukunft, — welche eine Folge Des 
von fo vielen Selten begonnenen Wageſtückes ift, ven fe 
flen Boven des Vofltiven zu verlajjen, um ohne Gompap 
und Aufer vie Ausfahrt nach mewen Welten zu verius 
en — bat eine Unbehaglichkeit der Stimmung, eine 
Träbung des Blides in wie Zufuaft, eine Beflommenheit 
ter Gemürher erzeugt, Die man vergeblich in ver 
Güfe ver Tagesgenüffe zu erſticken ſucht. Um fo heilis 
ger if alſo Die Pflicht wer Vejonnenen, bie Auegaugs- 
uns Zielpunkte zu fignalifiren, und auf vie leitenden Ge · 





sıo 
ine Hi 
zu einen ff € veftineht, n treuen 


Kampf gegen das Stein Wiſſen unrvie Alterweidheit 
mit gemeinjcpaftlichen Mitteln und Waffen zu führen und 


chim f ie AWahrnug der &r fi ded Lebens 
„enem % 
HR 
y 1} in 


ine gib, ‚get. 
nrane, 
Vie viel umfaſſendet 


iger HA 
! fr meichtiger iſt 
miche jeiteem dieſe Aufg⸗be für uns geworden, nachdem 
vie große Zeitbewegung, Die Damals erſt im Beginne 
war, zu ‚eindus Durchbruch gelommen iſt, der mir weh 
erichüfsernner Gewalt jo vieles, was man für immer ge« 
ſichert glaubte, wieder in Frage geftellt har, jo daß nun 
gi it Dust <ujewwer: Kir, unerjehrlint 
nes im ver Richrung, wie allein zum Licht und zur Wahr« 
it fü beharten, Konnte id vaber wohl ® 
* + ige erfand 2 





eröffnen babe, rine berjere Weihe geben, ale es in dem 
Auedrucke unieres Dantes für ven Schud finven fann, 
den ein die Bepürfnifjejeiner Zeit jo ſcharj zurchichaucuder 
König unjerem Vereine gewährt; als in ver Umerfennumg 
des im dieſe / Schupe beihaͤtigten Herriciergwerkes, auch ı 
ven zer Pflege ver Wiſſenſchafien geweibten Kräften in 
hrer Goncentrirumg, die jelbjt durch vie ſtaatlichen Jates 
reſſen jo vringend erhellchte Nube, Würde und  Ginbeit 
des Strebend und Wirkene zu verkürgen, Von nem 
Sinne aber, in vem wir unjere Aufgabe zu löſen, von 
dem Eruſte, im dem wir befirebt find, bei unjern Forſchun · 
en jene Richtung einzuhalten, welche auf vie, allee Wiſ⸗ 
ten zur Ginheit verbindenden Wurzeln ver Wahrheit zus 
— — hievon möge auch ver Vortrag wieder 
Zeugnig geben, welchen ich unjer für heute hiezu be» 
rufenes Mitglied num zu erſtatten einlane." — NRach dem 
von Verrn Domcapimlar Windiſchmann gehaltenen 
rag theilte der Borſtand Greiheıe von Ürenberg 
ichlleßlich Folgendes über vie Perjonalverhältnifie ver Aka- 
demie mit: „Die Akademie bar in dem verflciienen Jahre 
wieder den Verluſt mehrerer Mitzlieder zu beivauern ge» 
babe. Der philologiſch· philojophiidren Claſſe It einer 
ihrer Gollegen, Hr, Branz Paula Hocheder, wurd ven 
Tod entriſſen werden, ein Mann, von dem gejagt wer- 
deu kann, daß jein ganzes Äuferes Leben nur ein Abbild 
der volleudeien Harmonie jelnes inneru Wefend mar und 
‚ver des jeltenen Glüdes hench, gang unangefeindet durch 
diejeg Veben zu gehen, Der unerjöpflichen Liebe, dem 
milven Ernſte, mir wem er mährenn 20 Jahren vas jo 
wichige Um eines Gymnaſial-Rectors verwaltete, haben 
Ibumzerte von Schülern die jegenreichile Ginwirtung auf 
ihre Bildung zu verdanken. Die ausgezeichneten Ders 
dienjle, welche ſich Hocheder nicht bios in ver Verwal 
tung ded bezeichneten Amtes, jonvern auch um das Stu- 
dium Deo claffijayen Alierthume erworben, deſſen Kiteranır 
er durch mehrere Schriften bereichert hat — Lonuten fir 
Men Könige nicht entgehen, ver jedes erniie ums evle 
Streben in jo vollem Wange zu würdigen pflegt. Uber 
kaum am die hieſige Hochſchule berufen, une unferen Wer, 
eine zugelellt, wurde er ven ihm eröffneren höheren Wir, , 
fungefreije ald Dad Opfer einer zu großen Auſtreugung 
entrijjen. Sit terra levis! Uuper vem eben genannten 
bar vie Academie auch Den Werluit wer folgenden ihr 
durch den Tod entriffenen auswärtigen Mitglieder und 
Gorrefpenvdensen zu bevauern: nämlich des Hrn. Kopi» 
tar Im ver phllologiſchen Claſſe, wen Htn. Gagnola in 
Verona; Grafen Toll in Werertburg, Baron Xarrep 
ln Paris, var Mond in Löwen, Hrn. Daltons in 
"Manchefter, PAtn. Morrechinis in Nom, Hrn. Bau- 


Ker's in Genf, Hm. Watterhoufe in Amerika um 
Hrn. Geoffroy ©. Hilaire's in Barld ; von per ph 
fifalifchen Glaffe; — dann des Frhra. Mepmianslp-in- 
Beh und Hrn. Rurk in Sanct Florian von der hiſtoriſchen 
Glaffe. Eo erübrigt mir noch in berfömmlicher Weiſe bew 
kannt zu machen, daß Se 


J— ät eruht haben, ven 

ceit macie an Der Die liniverfirkt, Hrn. 

r. m net, lnn wen f. Vefarionsrarh Erben, 
Ip we 


edern unferer Akademie 
zu erneſen, und daß im Verlaufe deg verfloſſenen Jeit-⸗ 
abſchnittes folgende, Allerhöchſt beflärigee Wahlen neuer 
Mitglieder unſeres Inftitutes ſtattgeſunden haben. Zum 
Chrenmitaliede: Hr. Lebrun, Director der künigl 
Druideteien in Paris. Jum außerordentlichen Wir 
dliede dr. Mrof. Dr. Heiner dahiet. Bu au wñr⸗ 


HlRigen Witglievern: vie HH. Br. Hermann in Götnin⸗ 


gen, Willeme in Gent, Joh. Müder In Berlin, Stasterarh 

tehcbom n inc iz. i, MM in. 9 u 
Gorrefpondentem: bie Herren Vref valm Me 
Prof. Negelobach in Grlangen, Prof, ‚Baffanir in Würz- 
burg. ©. Quetelet, Eroretär der Alademie in Brüffel, 
Brof, Bromberz in Freyburg, Prok Friedt. Naumann in 
Zeipzia, S. Ghorheren Srülg in &t; Florian. 

"4 36. Aug. Geſtern (hielt ver hochwürdigſte 
Sberbirt die legte Porenime inner Ratbebrale , zu 
ser dom Zags zuvor die Gläubigen aus allen Theilen 
Ber Didceje ung aus dem benachbarten Deflerreich mafjen« 
welje berbeigerömt waren, m ven fo innig geliebten 
Blſchof vor feiner Ubreije noch einmal zu Sehen une 
das ort Gottes aus feinem Munde zu verne hanen, Der 
GBlſchof nahm am Ende der Previgt Gelegenheit, von 
den Gläubigen, deren Litbe und Unbänglicpkeir alabald 
fih In Ahränen ergoß, gerührten Ubjchied zu nehmen. 
Bacyvem er bemerkt, wie vie Bilicht des Gehorſanuis und 
der Unerwürflgfelt ihm vie bevorſtehende Reife nach Nom 
‚zum ſichtbaten Oberhaupt wer Kirche Gottes geblete, ſprach 
er tröflene and, daß er die Gläubigen feiner Dideeie bee 
ſtaͤndig in feinem Herzen eingejchlojien halten, und an 
den geheiligten Stätten Noms für fie beten werde, und 
ermabmze je zuletzt, mir „Maria zu den Büßen Ieju“ 
im Guten ſtandhaft auszubarren. (Vaſſ. Fach, Kirdpenz,) 

Nürnberg, 24. Aug. Se. Gre. der Hr. Binanz« 
Minider Graf v. Seinsheim traf im der Elgenſchaft 
eines Königlichen Gommiffärs zur feierlichen Gitenbabn- 
Gröffnung im Begleitung ved Gen. Minlſterlalrathä Wans 
ner geflern bier ein 3 (N. KR.) 

ifingen, 19. Aug. Gine interejjante Berjöus 
lichteit, dr. Breißerr v. Dallberg, ein hochbetagtet 
rujähriger Greis im rüfiger Iugenpfraft, wurd) ſeine 
‚Reifen in Spanien, Amerika, Nußland, Argapten, Ber» 
fien x. m. und unter dem Mamıen „der (fremit von 

Gauting” bekannt, wellt feit geflern in unjerer Etapt. 
\Derielbe sevenft, falls ſeine Augen es ihm geflatien, im 
tommenden Fihlahre Spanien und Maroëco heimzu— 
ſuchen. Um rechten Auge etblindet, befürchtet der greiſe 
Touriſt einen gleichen Verluſt des audern Auges, indeſſen 
vürjie vie Wiederherſtellung ſeines Sehverinögens als 
wahrſcheiulich bezeichnet werden. (de. Vi.) 

Orlerreid. 

Wien, 21. Auguſt. Mächten Montag wird Ce. 
Mal,. ver Kaifer vie Reiſe nach dem Güven antreten, 
und Die Wien-Öloggniger Bahn auf ver Station Ehzen⸗ 
dorf nãchſt Schönbrunn befleigen Mehrere seitliche Vor⸗ 
bereitungen finp dort bereits zu dieſem Zwecke getroffen. 
— Eeit langer Zeit erinnert man fir nicht, bier eine 
ſolche Maſſe von Reiſenden gefehen zu haben, als im 
gegenwärtigen Augenblick, we fümmtliche Gafhäufer ver 
Innern Stadt im eigentlichen Sinue des Worted überfüllt 


Deſillation benupt; noch öfter aber bewaprt man fie auf, um fie mit den rohen Beinen 
von geringerer Dwalität zu miſchen. . 

Um den fogenannten Ehampagnerrose bervorzubringen, werben vie Trauben von den Küm- 
men befreit, und man läßt bie Beeren, ehe man fie pre t, im eine Bäprung getathen, bamit 
Be son dem Färbefloff aunepmen, Außerdem verfäprt man ganz wie bei den mei- 

n Beinen, 

Ieser gut bereitete und in ftiſches Kelleta aufbewahrte Ehampaguerwein kam fi zehn 
bis zwanzig Jahre halten. Der Ar-Ühampagner List Ah noch Länger aufbewapren und wird 
dadurch Fogar beifer, mur erlangt er jene leichte Perbpeit, welche alle alten Weine qarac · 
terifirt, (Biener Zeitihrift.) 


Klannigfaltiges. 


Man tet im „Mining« Journale folgeade intereffante Minpeilung: „Nichto beweil't beiier, 
wie weit die Wiſſenſchaft ia der Nügligenahung von Stoffen, tie bisher ale fah gänzlich 
uebrauchbar betrahtet wurten, vergeicrilten if, als die verfhiebenarline Benugang, ju tel 
Ger man ig das Kautſchat oser Bummi elaficum verwendet. Wer hätte früher gebracht, 
ta$ tiefer Stoff, ber anfänglich nur dazu diente, vie Bleifenerfirihe anf dem Papier aus« 
amsithen, ia der Bolge zu fo vielen Meineren Gewerbsartitein und nun fogar zur Plafterung 


von Pferbeftällen, Spaziergängen, Gärten. u. f. m. verwendet werben würde Pod weit 
wtniget würte man baran gewarht haben, daß es einen Thell ver Wände eines engliſchen 
Kricgoſchiffes bllren, oder das Haupimaterinl:zm einem Rettungeboote, im Falle eines Sqhiff · 
bruche, abgeben würde. Dazu kommt, dad man das Kautſchuk zu billigem Preise und in fo 
großer Dwantität, als nur irgend erforperlih, haben kann. Die Kantigutpflaferung in den 
Marftällen iſt unvergleihlih, fie fördert und ſichett die Befuncheit ver Pferte, verhinbert bie 
Birkung der Ausdũuftung des Ammsondund, welche ſich in den auf gı liche Welſe gepfiar 
ſterten Ställen ſiets demerllich macht, fo wie ein Wundwetden der Pferde oder dad Kahl» 
werben der Auie, was durch das Nieberlegen der Tpiere auf tem Steiupflafker häufig ver 
Gall zu fepn pflegt. Auserdeim braucht man beim Rantfhutpfafler nur fehr wenig Streu, 
und jelbft dieſe halt viermal fo lange vor, als jonft gewoͤhnlich if. Mit ein wenig Bor- 
ſicht kaun man das ſich bildende Ammonium fammeln und dadurch, auf bad einzelne Pferd 
getechact, ungefähr 36 Gulden rhein, jäprlih gewinnen. Die Ställe ver Werfte zu Wool- 
wich find ſeit zwei Japrem mit Kaudfchut gepflaßert und in einem fo außerorbenttih reinfi- 
Wen Zuſtand, daß fein anderer Mortal des Königreichs damit einen Verleih ausgalten 
lauu. Bas die Anwendung des Hautigulsim Serwweien anfangt, fo läft vie offindiihe Compazuie 
gegenwärtig cin Nettungeboot ganz amd Kautihul aniertigen, deſſen Länge 12 Fuß rpein. bei 
einer Breite von 12 Zuß rhein. beiragen wirt, Außer dem Rautfhul werten nur einige 
Eiieubäuder im Schiffe angebradt werten, Ale Seeleute und Ingenieurs, welde das Fahre 
ztug geſehen haben, halten es, bei gewößnlichen Zälen, für unfiberihwemmbar, und fin ver 
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im. Die unginſtige Soummerwitterung und ade ı, deln 
— ————— didem sawirlen || n gi, 
viefen ganz ungemöhnliden Zufammenfluß. (M. R.). 

Wir ein Schreiben aus Trieſt vom 17. Aug. (in 
der Allg. Big.) melder, ſoll die wort amgelommene E: Eu 
Fregatte „Belloma” ; am deren Bora. ver Contreadmiltal 
Baron Banviera fi beiam, die Weiſung erhalten 
haben, ſtatt mach Guprma nah Marscco zu jegeln. 


ie Preußen. j x 
Zrier, 19. Auguf. Das feſtliche Gelaͤute Im allen 
0 unjerer Stadt ver und 
Abend des geffrigen Tages vieMäbe werd dutch die Aud - 
ftellung des beiligen Modes Ghrifi wrranlaften 
Firchliden Beet, Eon um 5 Uhr luen dle Glocken 
ded hoben Domes zum jelerl. Hochamte, bei weldyem unjer 
hoch wurtigſter Biol Des Arnolei. pontüeirte. Nach 
Beendigung vröfriben betrat der Tompedhand, 
Dr, Braun, die Kanzel: uns biekt- eine auf vie Ausiegung 
deso ungenaͤheten Diodes veb Hertn Bezug nehmcude eve, 
Darauf fand die Cthebung uno Ausitelung ver Meliguie 
jelbit ſtatt. Um 1 Uhr jeptem ſich wie Büge im Bewe - 
gung... Der Andrang ver Menſchen war jeher groß. Die 
Aufrechthaltung ver Ordaung wird am Winganz,. welcher 
mit einer Barriere verſehen If, von Weugarmen und Mo⸗ 
ligeibramten, im Innern von ven Geiſtlichen des Doms, 
Alummen des Priefterjeminard und vom einer aus Bürs- 
gern diefer Stadt gebildeten Ehreuwache, erfennbar an 
feivenen Schärpen über ner Schultet over um vem Arm 
mit den Stadt Ärier'jchen Barben, gelb und roth, wahr« 
genommen. Der obere Äbell ned Hochaltars If zur 
freieren Auficht der Reliquie and dem Haupiſchiffe ver - 
Kirche bis auf den Altartiſch ‚abgetragen, Die Gaben 
find nach wen bei den Opiferkäſten augebrachten Leber« 
ſchriften für ven Dom, für vas Anabeneomeift und für 
ven Adiner Domban re (N. u. M.3.) 


Karlörube, 23. Auguf. Er. f. Hob. der Brof« 
berzog von Olpenburg ift geitern Abend zum Beſuch 
@r. 8. Hoh. des Grofherzoge und ver groß. Bamilie 
dahiet elugetroffen uud im ** abgeſtſegen. (Kz3.) 

je Siadie. 


Die Deutihe Allg..dig. meet aus Sams 
berg: Am 14. Aug. Morgens wurde in einem Öraden bei 
Gppenorf Die Leiche des HErn. BU. Milberg, Ebei 
eines augeſchenen bieflgen Vantels dau ſes, geſuuden, deſſen 
Iwiſt mie feinem Schwiegerſe hue, Herrn George Wuoch, 
vor einigen Wochen ein fo trautiges Kufſehen erregte. 
Wilbery war ſchon ſelt acht Zagen geifteöfranf, jprach 
immer von Anſchlägen, die Bosch gegen ihm int Schilde 
führe und ſah Nachts Phantome. NUuch fein Menferes 
verrierh Krankheit. In eluer Schrift, die man bei ihm 
gefunden, hat er-jeinen Entſchluß, ſich was Neben au neh · 
men, eſprochen amd "eine Ausiagen —— feines 
Schwiegerfohns beitärhst,- Seinen 309 ee dadurch 
berbei, wah er fich wie beiden Pulsavern an den Pänden 
jede zecelmal durchſchuſtt. Blutend ylager auf ein nahe · 
liegenpes Beld und muß fehr langſam gelerben fenn, mie 
8 vie aufgeſundenen Spuren bewieſen haben. Seiner 
Mutter und Schweſtet fegte Mülderg jährlich je 500 UNE. 
Unterfügung aus, Man ſchäht fein Bermögen auf 
3—400,U00 Vf Am nämlihen Tag, an melden Mil. 
berg endete, haben auch wer Capftän ned hannoverſchen 
Dampficiffes „Rronprinz", ver Senator Krieger in Küs 
bet und ein Hr. Bauer hietſelbſt Ihrem Peben ein Yiel 
geſeht. — Der Börjenhalle zufolge If ver bekannte 
Weltllag am 13. Auguſt auf einem Elbdampfſchiff, 
worauf man Ihn in Wagdeburg gebracht, zu Hamburg an» 
gekommen. Gr geht nach England. 







——— verleſen. 


oda) vie 


"Stimmen. 





Meinung, daß, wenn vie Wut ber Wellen es wirtlih gegen Klippen und Aelien icleuvera 
follte, es wie ein Ball, odne zerirümmert zu werden, davon zurädprallen wäre. Außerdem 
hat man bereits mit glãclichdem Arfolge gefrönte Verſuche angeſlellt, vie innere Schanzbe · 


MHeiung zwiſchen ten Kanonen der Kriegs chiffe aus Kautihud zu fertigen, wie denn ber 
sroße jur auffahrt beffimmir Hof des höniglicen Palafıed in Windſor ebenfalls mit 
Kaurihud aßert wird. ) I, I; | 


7:3 ‚3 ı» f 

Nach Paris, um unfer Gtäd zu machen! Unter dickem Titel if in ver framjdr 
fihen Paupitatt eine Heine Schrift erfhienen, die gern das Gegenteil von dem einfhärjen 
moͤchte, was ihr Zitel befagt.*) Diele Tanfende fromen jähriih aus der Provinz und dem 
Auelande, beſouders auch ans Deutichland, nach Paris, wo fie Geſchäftigung und Vermögen 
zu finden hoffen, nur alzubäufg aber dem Elend, der Krankheit und dem Top zur Beute 
werden. Der Derfaffer erzählt die Geſchichte eines ungen Ehepsars, das mit den fhönfen 
So faungen aus einem franzofihen Laad atichen mag der Hauptfart geeilt war. Er fchmel- 
Gelte ſich, ber Sehretair eines Minifters zu wersen, und fie wollte fh der Bühne mwirmen, 
aber die kurzen Tage der fhöuen Ausfihten gingen ſchuell vorüber, bie unnüpen Beiuche, 
die verigleflenen Thüren, bie fe bald überall fanten, ver Weg zum Leihamt, und entlich 
da au Nichts mehr zum Verſehen übrig if, der Dünger — alles das wird in bem Buche 


*) Allons faire Fortune Paris! Par Daulesr da Mariage au point de wue ehröiien, 
Paris, 154, 


bferundgwangigiten Sipung der efsgendffifche 
Tagſahung vom 12. Aug. murde unter dem Borfige des 
gu Staatoſchreibers Weyer wie Berathung über.vie 
unpdesrenifion gepflogen. Da nichts zu erwarten 
war, befdränften ſich mebrere Sejanvrfchaften darauf, ihre 
GEinläglicher behandelte Teffin 
age. Diefee Geſandte bielt einen fehr 
ausführlichen Vortrag, daß die Bunprsreviflon nothwen ⸗ 
‚dig un wünichbar ip, wurde jedoch in einigen Punkten 
‚von Herm Schultheinf Neubaus berichtigt Bine Meibe 
(von Ublimmungen führte zu ſolgenden unfrudptbaren 
Meſultaten. I) Dem Oegenfland für einmal aus Abſchied 
und Xractanden zu entiernen: 
Soloihutn, Si. Ballen, Wallis, Neuenburg, Appenzell 
‚Immer Ihoen, Äreiburg, Ecyiepz, Luzern, 10% Stimmen, 
‚2) Borerſt ein Reglement über den Nevifiongmopus feſt⸗ 
‚zujegen: Züri, Schaffhauſen, Aargau, Teſſin, Genf, 
Waadt, Thurgau, Baſellaud, Graubünden, 81 Stimmen, 
3) Bür eine Wevifion durch einen Verfaſſungeͤrach: Aar - 
gau, Zejiin, Ahurgau, Baſelland, Bern, 4} Stimmen. 
4) Bür eine Mevifion durch Die Tagfagung: Büridy, 
Schaff haujen, Yargau, Teſſin, Genf, Waavı, Thur 
Graubünden, Baſelland, Glarus, 95 Stimmen. 5) Bür 
eine Mevifion durch eine Bonferenz von Abgeoreneten: 
Zürid, Schaf hauſen, Yargau, Genf, Waadt, Thurgau; 
Graubünsen, Bajellano, Glarus, 8} Stimmen, 6) Für 
Zotalrevifion: Züri, Schaſſhauſen, Aargau, Teffin, 
Genf, Waadt, Thurgau, Bafelano, Glarus, Bern mit 
Bezug auf fein Borum, 91 Stimmen, 7) Bür eine 
patulelle fevifion: Zürich, Schaffhaufen, Aargau, Teſſin, 
Seni, Waadt, Thurgau, Graubünsen, Bafellann, Gla- 
‚zus, 9; Sıimmen. 8) Bür eine Revifion verjenigen 
'Bunpesarilfel, melde die vorörtliche Gejczäftöleitung und 
Gompetenz beireffen: Züri, Schaff hauſen, Yargan, 
Teſſia, Senf (mir Beziehung auf fein VBorum), Waart, 
Thurgau, Graubünden, Bajelland, Olarus, 94 Stimmen. 
9) Bür eine Meviflon durch Die Art, IX, uns X, des 
Bundes: die nämlihen Stände und Baſelſtadt, alſo 10 


Nacvem am 8. Auguſtmonat des laufenden Jahres 
jwölf Stäude fi in ver eidgenöſſiſchen Tagſadung 
‚pafür ausgeſprochen haben, in das Begehren ver jieben 
tarholifhen Brände Zuzern, Un, Schwyz, Unier 
walden ob: um mio vem Wald, Zug, u 
Wallis um Kienerberftellung aller durch das Dekret vom 
18. Januar 1541 im Ganton Aargau aufjehobenen 
‚Klöfer und mm Wienereinfegung verjelben im ihre 
bundesgemaßen Rechte nicht einzutreten, fehen ſich 
‚vie Geſandiſchaften dieſer genannten katholiſchen Stände 
veranlaßt, jolgende Nechtsverwahrung in das Mro⸗- 
tocoll der eingenöjlijgen Tagſahung nieverzulegen; „Die 
Geſandiſchaſten ver katholiſchen Stände Luzern, Uri, 
'Schwpj, Unterwalden ob und nid ven Wald, Zug, reis 
‚burg und Wauis, in Betätigung ver am 31. Auguſt- 
'monas 1843 am das Protocol der eidgeuöſſiſchen Tage 
‚fagung abgegebenen Prorejtarion, ermeuern Die vamals 
abgegebene Erklärung: daß fie einer Mehrheit von zwölf 
Stanpedftiuimen die Befuguif nicht einräumen können, dem 
Stande Aargau die eigenmäcrige Aufhebung von durch den 
Bun garantirten Rlöfern. auf feinem Gebiete und vie 
Beſitzuahme ihred Vermögens zu gejtatten , dh hiedurch 
von einem allen ringenöfjiigen Snden und ver fatho« 
lijchen Bevölkerung der Schweiz, fowie. vem geijtlichen 
Gapiteln und Rlöjtern gegebenen eidlichen Worte lodjus 
fagen und dadurch ven Buudesvertrag in einer feiner 
Bellimmungen zu verlegen, zu brechen. Die unterzeich. 





neten Bejanbtichaften. ‚erneuern ferner die beflimmte und 
feierliche ‚Grflärung, ‚daß: fie an. dem Dur zwölf Stande 
am 8. Angufimenat beitätigten Bumeesbruce feinen Theil 
haben, nech irgendwle nehmen fönnen, daß fle denjenigen 
Stänpen „ „welche ihm verißt,: die Verantwortlickeit für 
ale Bazaud. emtipringenven Folgen überbinven und. ins. 
‚befondere den Stand Naryau. für Ales .verantwortlich 
Imaden, mas er in Bolge. ber Verbanplungen , sont 
31. Augufimenet 1543, un 8, Mugufimonat IS44 im 
Wiverſpruch mit Sind me Recht im Betreff ber Klöfler 
‚auf feinem Geblete vorgenommen hat. um vornehmen 
wird. Im Uebereinſtimmung mie) dem won ihren heben 
‚Sränven im Horküng des gegemärtigen Yabred an fämmt- 
ITiche eipgendflliche Staͤnde erfajfenen Mankfee, erneuern 
folk unterzeichmeten Brfanptfchaften, Namens Ihrer Stände, 
jele feierliche Erklärung: feine vom Bunde, von der Treue 
am gegebenen Worte, von der Kirbe zum gemeinfamen 
Vaterlanpe, von Der Verehrung für vie Grunpfäge der 
Väter, von der Pflicht der Grbaltumg der fehreigerifchen 
‚Gogenofjenfchaft gebutenen und angerathenen Mittel und 
Scyritte unverſucht zu laſſen, um Die In Brage legende 
Eonfeffiond. und Bunvedangelegenheit einer bundeege · 
‚mögen Erledlgung zuzuführen. Sie werden in Foige ber 
Verhandlungen ver Tagfahung vom 8. Auguflmonat am 
Ihre Stände berichten, aneldhen "fie alle weitern geeignet 
crachteten Schritte und Maßtegeln ' jur: Aufredithaltung 


Uri, Unterwalven, Zus, 


Oberhaupt und wie hodhwürvigien 
Bifchöfe ver Farholifchen Schweig, ald auch 
ae te . * 13. an * 
und ſo darauf gefußeen Verhandlungen von 
ar —— 31. Auguftmonar zn —— 
guſtmonait folgenſchwer die 

ver Fatholifchen Gonfeifion — Wen eine pur 
lige Bunpespflicht, wehrte ihnen gebeur, jeden Artikel des 
‚Bundeövertrags mit  nleicher Treue und Webarrlichkeit 
aufrecht zu erhalten une vafür Gut und Blut, Leib und 
Leben hinzugeben. Luzern, den 10. Augun 1844.” 


, (Defle. 8.) 
Frankreich. 

Waris, 22. Auguſt. Mad Breiten aus De $-bat 
der Herzog von Nemours vie Befagung und die Na« 
tional garde diefer Stadt am 19. gemuflert, werauf er 
ven erſten Offizieren ein großes Feſtmahl gab. — Der 
'Warquis von Eaftellane if newerdingd zum Mitglien 
ber Deputirtenfammer gewählt worden. — Der Gerichts. 
bof der Seine hat gefleun eine Scheidung auf Tiſch und 
Bert zwiſchen Marie Taglioni und ihrem Gatten @il« 
dert Volſſins ausgefprocden, 

Airchenſtaat. 

Nom, 17. Aug. Geilern Mittag fuhr der Prinz 
von Oranien mit Gemahlin und Gefolge in Galla nach 
dem Palafl des Quirinals, um Sr. Heiligkeit dem Bari 
Beſuch abzufatten, wo II. . HH. mit allen ihrem 
Mange gebührennen Ehren empfangen wurden. Das hobe 
Paar blieb geraume Zeit mit ven Heil. Vater allein in 
deſſen Gemädern, in das fpäter auch das Gefolge einge 
führe wurde. Die Ubreife de Prinzen und ber Brit 
zeffin, welche ſchen auf heute beflimme war, int bie zum 
21. dies verſchoben. — Die Meife in Sinigaglia 
ift dieſesmal wieder ſeht ſchlecht ausgefallen. — Die jeit 
Vius VI. verlafienen Gifengruben unmeit Terni 


Öreiburg und 





mit tader Sahrdeit geichitdert. Kein anderer Aueweg bleibt ſolchen Unglüdlichen, als 
fo rafp als möglih von Paris abzureifen und nah ifrer Deimath zurädzufchten, tie ber 
senige verigmenberifheSoßn. Arm und in umpen fehren Re zurüd, fait rei unbin Bür- 
den, wie fie es ſich ausgemalt uad andern vor iprer Abretſe verfünzet hatten; bie Pflugſchaat 
ergreifen fie wiedet oder ein auderes ehrenhaftes Gewerbe ihrer Bäter; im Scheiße ihres 
Ang arbeiten fie, aber es iſt doc beffer, viel beffer, als im irgend einem Mintel ter 
lurariöen Dauptfatt vor Elend umzulonnen, kort verlofen zu Lienen, und felbft feinem 
Nachbar nicht bekannt zu ſeyn. Aber rathſamer noch, als zu vielem Nusfanftsmittel zu grei · 
fen, ift, gar nigt erſt die Uebel aufzuſuchen, gegen melde die phpſiſche und oft feibi e 
meraliipe Kraft vergebens anlämpft,. Ber rupig in feiner Beimatp bleibt, ver eripart es 
fi, erihöpft und efend nach fangen Prüfungen ud unendlichen Täufhungen Sapla zu · 
ru * . Lem. 
In Meſſina iſt 1843 ein fonderbared Buch erihienen: eine —** über vie u 
rũbmleſten Bäume ber Erte, von Abbate Carmelo Allegra. Bier febt der Caftanlenbaum 
vom Aetna (Castagno del centocarvalli) nern Hazeboras und Alopſtocke inbe, vie Eeer 
vom Libanon neben Reufſeau's Baum zu Montmorenep: das ganze bezwect den Beweis, 
das ter Kaftanienbaum vom Aetna ver äliehe aud dickſte Baum der Erde fen. 
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roleber gebaut Werben, mb fachfuntige 
find Hingefanet, um an Ort und Stelle die Maͤch · 
des Merals zu unterfüchen. Diefelhe Geſellſchaft, 
vie @lfenfabrifation Mr Terni, Tivoli und rar» 
mit Ruten betreibt, hat von ber Regierung große 
nftligungen erhalten, um wich Unternehnten ins Ye 
wu refen, woburd; man hofft, von dem ausländffchen 
unabfängis zu werden. A. 3.) 
Großbritannien. 

London, 20. Auguſt. GE heißt, daß wenigfiend 
bunzert calwiniftiihe Methodiſten aus Garnarson 
und Anglefey ji zur Nusmwanderung nad deu ver- 
einigten noxkamerllaniiden Staaten rufen, um 
ort an. den Ufern des Miſſiſſippi eine eigene Gemelnde 
zu bilden. — Geflern R, fi in der Themfe eine 
ung niedere Ebbe, ſo daß die Dampf boote und 
andern Schiffe bei Beſahrung des Bluffes der größten 
Schwierigkelt ausgeiegt wareu, namentlich zwiſchen ber 
Londener Brüde und Ehelfee. An einigen Siellen glich 
der Fluß chet einem Ganal, ald einem Hluf. — Die 
Nachrichten aus Varie, welche ven Gerücht mineripre- 
ent, dab Tanger von ben Kramofen in Befig genom- 
men worden fep, haben vie Bonns etwas beruhigt. 
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onpien, 

Hlegandeia, 21. Juli. Die Gejunpheit Er 
Hoheit des Bicelänigs ih volllommen hergeſtellt, er 
beabfichtigt in einigem Tagen eine Heine Srereife zu ma« 
Gen, und feine Fahrt bid in ven Archipelagus anszunch- 
nen. Borgeflern bat er beiohlen, alle Gefangenen, for 
wohl vie in bieflgem Arſenal, als jene auf ver Fefſung 
Im Abukir in Freiheit zu fegen, mas auch ſogleich ge» 
ſchahh. Das Dampiboor and Bemban if dirdmal: früher 
als gewöhnlich angekommen; es bradyte und Briefe bis 
zum 19.0. M. Die Nachtichten lauten ſeht triegeriſch 
näntich, vaf vier Engländer gezwangen jeun werden, Beſitz 
vom Königreich Labore zu mebmen, obgleich man verſi⸗ 
ern: will, vaf die Veichle der bristiichen Negierung von 
entgegengefegtenm Inhalte jenen, A. 3.) 


Ueueſte Aachrichten. 

—Warid, 23. Aug. Der „Moniteur" berich ⸗ 
tet: „Die legten Macprichren ded Marſchals Buge aud 
find vom 9. Un viejem Tage war der Marſchall ned 
immer im Lager von Aalla-Masrania, Die Unterhand« 
lungen mit dem Marotcaniſchen Lager Gatten. zw Seinem 
Biele geführt. Die Armer ved Marſchalls war relchlich 
durch unjreDampfboote mit Lebendmitieln verſehen. Das 
Geſchwader Er, l. Bob. med Prinen von Ioinville war 
am 9. noch in ven Gewäflern von Tangen” — Die 
DOrbonnanz der Organifation des Miniferiums des Aus · 
märtigen iſt von wem König unterzelchurt worden. Ueber- 
einflimmend mit den von Hrn. Guͤlzot angefündigten umd 
von den Kammern in ihrer legten Seſſien angenommenen 
Geſed, ift eine meue Unterpireetion für bie An« 
gelegenkeiten Amerikas un Wertinpiene, die jelt 
einigen Jahren eine beträchtliche Grmeiterung erhalten har 
ben, für jenes Miinifterium geichaffen und Hr, de Kar 
vergne, Maitre des Mequdred, zum Borland diefer 
meuen Untervireetion, die zugleiy poltitiih und 
commerciell feun foll, ernannt worten. — Das 
Journal des Debas bemerkt hinſichtlich des bisherigen 
vaſſiven Verhaltens des Marſchalis Bugeaud, der ſeit 
dem 16. Juli kein meues Treffen mit ven Maroctanern 
beflanzen, daf ein Zug nach Bez bei ver grofin Eom- 
mirrhige felbit daun unmöglich; fen, wenn bie maroccani- 
ſche Armee, von ber jeht die franzdf. Truppen (die nicht 
mebr als 7000 Mann Infanterie une 1400 Wann Gar 
vollerle betragen) bedroht merken, geſchlagen worden 
wäre. Der Marſch an ſich wäre wohl auszuführen, aber 
nur mit größerer Truppenzahl, da ein Theil davon zur 
Herbeiſchaffung des Provlanis gebraucht merken müßte, 
Die Abfahrt ved Prinzen Ioinville nach Mogados wurde 
ef am 14. oder 12, erwartet. 

OLondon, 1. Aug. Dir engliſchen Mätter ſind 
leniglich mit Deralls über das Bombardement von Tan 
ger angeführt, vie von englifdıen Gorreipondenten ber- 
rühren, mit grofier Selbflgefäligfeit wie jramzöflfdie At · 
dlllerie mit der engliſchen zum Nachthell erflerer wernlei» 
den, und ſelbſt dle mauriiche unverbältmigmäßig erheben, 
G. Meſſenger bemerft, daß der ‘en viejer Berichte In 
Yonven allyemeine Mißbilligung finde. 


Vermifchte Machrichten. 
Zusmarsbaufen. Am 21. Ausuf verunglückte 
Die Tochter Hildegard des Freiberrl. v. Stauffenberg ſchen 
Iageoflizianten Dietrich im Gabelbacherkteuth, welche 


tur Entladung eins hen Gewehres, währenn 


‚fie vom Keller heraufging, ſogleich getoͤdtet wurde, Insem 


ihr vie Kugel durd den Kopf fubr. 
(Augob. Abendztg.) 

In der Roblenbrennerei von Haut⸗Flau in Bel-⸗ 
gien fprang einer von ven 6 großen Keffel, veroer 
arbeitende Ahell der Ausihöpfungepumpe von 500 Pfer« 
ven Kraft. Gin am Keffel mie Ausberferm befdhäftigter 
Maurer murde getörtet, und war fo Neif, ale wäre er 
vom. Blik getroflen; der Obermaſchiniſt, ver oberhalb dee 
Kefjels umberging, wurde nach einer Glasrhüre gefählen 
bert, und blieb unbefchäbigt, ver Dampf abernprang durch 
vie zerbrochenen Gläfer in ein anderes Zimmer, und warf 
wort einen Gandwerfemann zu Boden. Der Heizer wurde 
buczftäblich geröfler, und warf ſich ins Waſſet. Alt man 
ihn herandaog, mar die Haut am ganzen Körper abge» 
löst; mar zweifelt am feinen Aufkommen. Zwei aurere 
Arbeiter wurden verwuudet. — Am 16, Aug. Nachmit · 
tags hatte man bei Mdenje, eine Stunve von Woblenz, 
Schnergeflöber, Schnee In den Hundetagen In 
ver gefrgmeten Rheingegend, — vewiß eine fehtene Gr 
iheinuug ! (Nürnb. KR.) 

Währene der Iehten Sigung res Parlaments wurde 
auf Hrn, Dumes Antrag ein Tetzelchniß derjenigen Pers 
fonen eigebradht, meldje in Lon don wegen Irumfens 
heit verbaftet worden fine. Nach vemjelben betrug vie 
Anzahl foldzer Perfonen, Wiäuner und Weiber zufanmen« 
nenommen, Im Jaht 4834 29,850, in ven zmei Jahren 
zuvor noch einige Tauſend weiter, Im Jahr 1643 aber 
nur 10,590. In der Cith ven Yonvon zeigte fi vad- 
felbe erirenlicdhe Verbältni. 

Die mit einem Jmwery, dem fegenannten General 
Tom· T humb In England, gemachte Epeeularion, venfele 
bem vafrib um Gielo fehem zu laſſen, bar fe gut einges 
ichlagen, dab ver Unnehmer nadı eine reichen Önt- 
ihäriguig der Gltern des Zwerge uns nach Neberlaffung 
aller Grichenfe, die vlefer erhielt, an demſelben einen reis 
nen Gewiun van 9000 Pr. Eterl. gemadır bat, welche 
Summe noch dadurch bedeutend vermebee werden wire, 
daß ver Speculant mir den Zwerg letzt auch die Pros 
vinzen bereist. 

Kopenbagen, 17. Anz. Aus Bergen wird vom 
3. ©, Wir. gemelder: „Auf dem Gtundenzenel bei wer 
am Preitag Abeud bier aus dem Nerden angelommenen 
Por mar von ven Poftbeonen Im Lindaas, Piartet 
Dam, hinzugefügt: „Mad Aut jage des Poftührers wurse 
verjelbe ungefähr eine Stunde aufgehalten durch ein Ser 
ungeheuer ober eine Seehtplange, Die fly im 


‚Bensfjoro fehen Kirk.“ ch, 8.) 
. — — 
@ifenbahnen. 
Nürnberg, 24. Aug. Der geſtern Nadımittags 


von bier mir 14 Waggons nach Bamberg abyegangene 
Train murde auf per Müiahre wurd; zufällig eingerretene 
Aufschrung ver Waller» und Koblenvorsäthe «tms eine 
Stunde aufgehalten, jo daß derſelde erjt um 8} Uhr bier 
eintraf. Gin Unfau bat ſich biebei mich ereignet. Heute 
früh balb 7 Uhr ging wirder ein zablreich befehter Was 
genzug nach Bamberg ab, und tehrre um 12 Uhr zuruct 
ine Nadımirragsfatrr findıt Bene, der Vorbereitungen 
zum morgenpen Wefte wegen, nicht Era. AM. %.) 
Am legten Sonnabend fuhr auf ber Leipziger le 
tenburger Bahn ceftte halbe Stunde ſpaͤler ald ver 
Perfonenzug ein mit Baumaterialien belavener Wagen · 
zug ab, Wahrend auf einer ber pchſſen Statlonen ber 
Mafdinenführer und vie andern Arbeiteleuue abgeitiegen 
waren und Ad im Wirthohaufe gürlich thaten, mollie ein 
Maurer vie Drafchine näher in Augenjchein nehmen, ſtieg 
hinauf um brachte wie Hebel aufter Salt. Mit einem 
Mal ſehte fich ner ganze Bug in Bewegung und raste 
dret Dieilen mit fo unglaublidıer Schnelligteit fort, daß 
er in wenigen Minute den Perſeneuzug einhelte. Ln- 
rertbar ſchitn alles verloren, ald einige Schrine vor dem 
Berjonenzug — bie Maſchine des Würerzugd and ten 
Schlenen ſprang und mehrere Frachtwagen in ven Ab 
grund flürzten. Der Berfonenzug war ſowit gerettet. — 
Der neugierige Maurer büßie dieſe Unvsrfichtigfeit mit 
tem Leben, NRürns, Gyur.) 
Dr. Friedrich Bed, 
vctautwocilichet Aedaeteut. 





Courſe der Staatopapiere. 


Londen, 21, Aug. Conſelo 987 

Paris, 22. Aug. 5 pt. 120 Br, 
s0 Br 106, 

Amflervam , 21. Kuyuil. 


56; 3 vb. 


24 por. 615; 9 pi. 


19945 Ram, — 44 yGr. 99 
— er 
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ya ——; 
Ard. 20, Ba. ——; 5 Dies 
Franffurt, 24: Auguſt  Syplr, Mer 112% 4 vr. 
1025 5; 8 pr. —; Banfaftien 1959; Imegr. 40133 
Urs, —; Panıns-BilmbahnsAftien 3734 A. 
Wien, 23. Auguſt.  Staatsobligarionen zu 5 y6t. 
in GM. 110}; veno zu A pr in GM. 1004; 
vetto zu 3 pCı in EM. — 5 Banfaktien pr. Stuͤck 
1602 EM. > 


Königl. Hof- und Wationaitheater. 
Dienftag ven 27. Auguſt: „Der verwunfdene im F, 
Sıchmanf von : erauf: „Die Liebe * 
Loaſtſplel nach m Mh * 
Königl. Hoftheater · Intendanı. 


remdenangeige. 


Den 26. Auguſt find hier angelommen: (Bayer. Pot.) 
HH. Erofe, Hauptmann aud England; v. r ann, 
Edert, Offigier map Iling, Yuftigrath von ; Dr. Sol 


beur, von Damburg; Cabani u. Velliet, Preprietärs von Par 
rise; Baron Eanpelbora von Bien; Maflelli, Proprietär von 
Zoseana; Hausmann, f. Rath von Reufadt;, Rittimaier, Part, 
von St. Ballen; ». Moers, Resierungsraip ven Pohl; 
Guyn, Oberſt von London; Irhe. v. Briall, Kammerperr 
aus Belgien ; v. Anbap, Propriettär aus der Schweiz; v. Ja- 
n, Oberamtmann von Seingn (Sei, Pirit) 

9. Bräutigam, Part. von © ; Graf Arbueret, aus 
England; Hartwik, Hent, uud Weiß, Brofeflor von Lentenz 
Grofauer, Negotiant von Paris} Nohpler, Arvolat vom Aiel; 
de Bolmim, Proprietär von Bräfiel; Beltini, Banquier und 
Top, Agent von Bien, (Gold, Hahn.) HB. Perp, Kaufın. 
von Leipzig; Holger, Priefter von Heilbroan; Schwendeweis 
Arhitet ton Wien; de Ehaban, Proprietir von Paris; Graf 
Salis, LE geb. Rath von Mevena; Graf v. Salis, Major 
— un. —— —— ge von —— 3 
v. ac, von Aida ur; =) yel- 
Gräfin Goreih, EL, Fumdame —9 Jane · 


tor von Sue; 

btud. (Schw. Adler.) HP. Müller, Partit. von Langen- 
ſalja; MWelerflein, Gommit umd Wirt, Buchoruder vom 
Yugsburg; Conrati, Student von Peivelberg ; Amberft und 
Berre, Rent. aus England; Dr. Scheider, von Nifingen. 
(@otb. xXrenz) . Reuter und Raub, Bräwr von 
Bi ; aus Ungare ; Bögefim, 


brud. 


Bekanntmachungen. 
462. (26) Ediftalladung- 


Der Tientinecht un Mildhmannöfehn von bier, 
Jeſeph Schlehhuber, welcher im Jahre 1779 hier 
geboren wurde und im Sabre 13056 ſich von hier ent 
ernte, eder deſſen allenfallſige Debcendenz wirt, da über 
die Erlſtenz ever wen Aufenthalt ned Jeſerh Schlebhuber 
ſeldenn nichts in Erfahrung gebracht werden Fonnte, 
hlemit aufgeſerdert, binnen 60 Tagen a date ſich 
bieroris zu melden, widrigenfalls Jeſeph Schlehhuber 
nach Umfluß dieſer Zelt als geflorben betrachtet und 
defien Vermögen am fehne naͤchſten Inteflaterben gegen 
Gaution autgehänviget werben wird. 

Concl. am 20. Aug. 1844- 4 

Königl, Kreis: und Stadtgericht München. 
Der königl. Director: 
Barth. 





Eutichneiver. 


Blumenzwiebel:Gmpfeblung. 
169. (2a) Um bem Wunſche meiner zahlreichen weregrii- 
hen Abnehmer ju entſprechen, habe ich auch euer wieder 
ein Sortiment von Blumenzwiebeln 
beigefhafft, Te yisar, daß ih in ven Stand gelegt bin, zu ganz 
mäßigen Preifew zu vırfaufen, und um Dies zu erzielen, und 
meinen Abnebmern mid tanfbar für gütige Auſträge zu zele 
gen, liefere ih bei derer Beftellung im Monat Mat 1845 
eine gratis Zugabe von Daplien und Juch fien nah Ber- 
bältmi$ nah. Dein fo chen erfchlenener Preid-Eourand, wel- 
her bei mir, fo wie ni dertn Simon —— Kauf · 
mann in Münden, gratis zu babem iſt, beſagt dns Rädere. 
Areubenpnin bei Palau, 
ten 20. Auguſt 1944, 
3. ©. Scheaitt. 


Nr. 204. 





Man prämms hafbjähr. 3 fi’ 
merirt auf d. TR. für das ganze 
?. 3. inMänden Yahr Efl.; — 
um Zeitungs · Er · = — — 
deditions · Coum · äh 
toir (Bürftenfel- 2* 242 | 2 1. Riayon 3 fi. 
vergafle Rro.6); 2 fr., im IE. 
auswärts bei db. + Rumn3i.2o 
nädfigelegenen Er., im III. Rap. 
Yolämten. — 31.38 fr.— 
Der Preis der gür Inferate 
—— Mit Seiner Königlichen Majeflät Alergnädigfem Privilegium. ne 

sierteljäprlich en nn Raume nad zu 
1. 30#r. 3 fr. berechnet. 


Mittwoch, den 28. Auguft 1944. 








Deutſchland. Bayern. Münden. Nürnberg: Näheres über die Gröffnungdfeier ver Gifenbabn. Bamberg. Speyer. — Deiterreic, Wien, — Breußen, Trier. 
Vaverborn: Unruhen zu Helmern. — Würtenberg. Stuttgart. — Kurbeiien. Kaſſel: Wiedereröffnung der Waſſerkünſte auf Wilhelmshöhe, — Grofb. Grfien. Darm⸗ 
ſtadt. — Freie Städte. Frantfurt: Durdpreife des Könlgs von Holland. — Miederlande, Beabfichtete engliiche Nieverlaflung auf Beruto. — Belgien. Brüſſel: 


Preisvorträge in flämifcher Sprade. — Frankreich. — Spanien. Tas Dekret über Ginftelung des Verkaufs ver Rirchengüter, — & 


ropbritannien. — Rußland 


und Polen. Veteröburg: Wohlthätige Stiftung des Prinzen Friedrich von Heſſen. — Mexiko. Vertilgungdfrieg gegen die Cemantſchen. — Neueſte Nachrichten, 
Varis; Sieg Marjchall Bugeaun's über vie marorcanifche Armee. — Vermiſchte Nachrichten. — Eifenbabnen. — Bekanntmachungen. 


Deutfchland. 
Bayern. 

Müuchen, 28. Aug. Inder k. Reſidenz jicht man 
übermorgen ver Ankunft Er. £, Hob. des Kronpringen 
entgegen, — 6. Bupfom trug geſtern im einem hieſigen 
literarljchen Kreife einige Ufte feines neuen Traueripield: 
Bugatichem vor, deſſen große dramatiſche Wirkung 
und reicher poetiſchet Schalt ihm einem glänzenven Grfolg 
auf ver Bühne verheißen. Wir freuen und, ven Dichter im 
dieſet Tragödie den Wer ver Sefchichte betreten zu feben, 
aus deren Schägen er cher noch manches Meinen heben 
wire, da er im einem umperfennbaren bedeutenden Korte 
ſchriue begriffen if. 

Nürnberg, 25. Aug. Die feierlige Eröff- 
mung der erften vollendeten Strede ber Zu 
wig-Süp-Norpbahn If heute vor ſich argaggen. 
Schon gedtern werfünveten vie erhöhte Meglamfeit in ven 
Strahen ver Stadt, vie Anweſenheit zahlreidyer Fremden, 
die Voranftalten zur Decorirung des Bahnhofs und ein« 
jelmer Häuier 1, das Herannahen des für Nürnberg und 
das ganze Vaterland bepeutumgsreichen Feſtes. Heute am 
früheiten Morgen ſtrömten vie Schaaren unabläſſig durch 
die Stavtihore dem Bahnhof zu. Um 6} Uhr rückte 
die Yanpwehr mit klingendem Spiele aus, une ſtellte ſich 
n Spalier auf, währenn Militär- umo Öenvarmeriepoiten 
auf der Bahn und in ven limgebungen verfelben, an ven 
Uebergängen x. für Grhaltung ver Ortnung und Sicher: 
beit jorgten. Von bem bereits vollenneten Yocalitäten vet 
Bahnhefo, fowie von den Baugerüften herab, wehlen 
Fahnen im ver Nationalfarbe; auch mehrere Privarge 
bäune in der Mihe des Bahnhofs und in ven vahin 
führennen Straßen flellten ſich durch Fahnen, Laubjr- 
winde umd andere Verzierungen im Feſtſchmuck dar. In 
der vollendeten und mit Grün gejchmüdten Wagenhalle 
waren die Wappen aller Gtäote, meldye das Gifenbahn« 
Netz berüßren joll, vereinigt, und die Bahnen von Bayern 
und Sachſen angebracht. Derjenige Naum ved Bahn: 
bofs, In welchem vie Wagen in langer Meiht ſtanden, 
war durch Schranken eingefchloflen, vie ſich nur ven ge 
lavenen Zuſchauern öffneten ; für die Damen waren eigene 
Tribünen errichtet, Ringe um viefen Kreis wogte vie 


unabfehbare Menge ver Zujchaner. Am untern Guwe ded 
Bahnhefes, gegen, den Kanalhafen zu, prangten zwei 
Voramiven, von denen die eine die jümmtlichen Werkzeuge 
und Attribute des Eiſenbahnbaues kunſtreich vereinigte. 
Um 7 Uhr fuhr ver kgl. Gommiffär, Finanzminiſter Graf 
v. Erinsbeim re, eingeholt von dem f. Stadtcommiſſar 
und den beiten Bürgermeilern, vor. Mach eier kurzen 
Untere, welche Die Segnungen ver Elſenbahnen für Han ⸗ 
del, Induſtrie und Voͤllerverkehr Im Algemeinen berührte, 
dann ſpeziell des, dutch den erhabenen und bebarrlichen 
Willen des Königd unter Witwirfung der Stände des 
Meichs beichlofjenen Baues der bayeriſchen Elſendahn auf 
Staatäfoften gedachte, ſchloß der k. Commiſſaät mit einen 
Lebehoch für Se. Maj. ven König, in welches dle Muſil 
elnfiel, und die Anweſenden freudig elnlimmien. Muns 
mehr nahmen ver & Commlſſaͤt in wem für ihm elgenns 


beſtlaunten und geichmäcdten Wagen, daun die zur Eröff · 


nungefahrt Geladenen in den uͤbtigen Waggons Play, 
und auf ein gegebenes Beiden brauste vie „Bavaria*, 
vie erſte für wie Staatobahnen in Bayern volleudete Lo⸗ 
cemotise (derem Erbauer, Here v. Maffel, zu dem Beite 
hieber gelommen war) mit 14 Waggons unter dem 
Schall ver begleitenden Muſil dahin An ver Kreutzung 
der Suͤdnord⸗ mit ver Rurnberg · Fürther Eiſenbahn war 
ein Triumphbogen errlchtet, und vie Muflf des Landwehr - 
Regiments Fürth aufgeſtellt Dort wurten vie aus vieler 
Stadt zur Fahrt Belapenen in Die Wägen aufgenommen ; 
ein Gleiches ſollte, wen Programm gemäf, auch in Er⸗ 
langen und Forchhelin unter felerlichen Gupiang des k. 
Gommiffärs durch Die Behörden, vie Landwehr ıe. flatt- 
fingen. Gine balde Stunde nach dem Hauptzug ging, 
son ver „Saronla” geführt, ein zweiter Irain, ebenfalle 
mie 14 Wagen, von hier ab, beſetzt mit ven Geueſſen 
der bei dem Bahnbau verwendeten Gewerbe, deren bunt · 
farbige Banner von ven Waggons herabwehten; ſpäter 
folgte auch die Locomotlve „Bermania” nad, (ie wäre 
ſchwer, die am Bahnhof uno länge ver ganzen Bahn 
bin verlammelte Zuſchauermenge aud nur approrimatis 
anzuichlagen; vorausſlchtlich aber wird Biefe Lebendiglelt 
nur der ſinkenden Madıt weichen, wa gegen 4 Uhr wie 
Zurhdfunft des Hauptwagenzuges von Bamberg, und 
ua 6 Uhr die Abfahrt eines Traind dahin zu erwarten 


id. Im Kanalhaſen waren zur Beier des Tages alle 
Schiffe mit Flaggen geſchmückt. Die gorteövienfliche 
Beier zum hoben Ccharts- und Namendfeſte Sr. Mai. 
des Könige fand auch heute in üblicher Welfe in ven 

Kirchen beider Confeſſionen ſtatt (NRürnb. K.) 
Bamberg, 25. Ang. So chen früb 9 Uhr iſt 
der feierliche Gröffnungdjng ver Kurmig-Güd- Morde 
bahn mit vem von Sr. Mai. vem Könige dazuıab- 
arfendeten Eröffnungscommiffär, Sr. Ercell. dem Herrn 
Binanzminifter Orafen v. Seinsheim, im biefigen Bahn« 
bofe mach einer Fahrt von zwei Stunden, einschlüffig des 
Aufenthaltes in ven Bahnhöfen bei Fürth, Erlangen und 
Borchheim — vom ſchoͤnſten Wetter begünftige — glück⸗ 

lich bier angefommen, (Bränf, M.) 
Speyer, 24. Hug. Der fönigl. Regierungdprä- 
ſident, Herr Bürt © ©. Wrede, iſt nach längerer 
Abweſenheit geſſetn Nachmittag wieder hier eingetroffen. 

(N. Ep. 3.) 

erreich 


Wien, 23. Angut, Im Laufe ter lezten 8 Tage 
it ver berzogl. ſachſen / meiningenſche DOberl », Speſſart 
in befonverer — wie man verfihert — auf die Hoheit«- 
angelegenbelrt begüglicher Miſſion, dann ver k. wür⸗ 
tembergiſche Miniſter des Aeußern Graf v. Beroldingen 
und ver k. franzöſ. Conſul in Belgrad Hr. Codtika auf 
kurzen Beſuch hier angelommen. — Berichten aus Ber- 
lin zufolge gedenlt Prinz Baldemar eine Melſe über 
Muͤnchen, Salzburg, Trleſt, Corfu, Athen, Alexandrien ıc, 
nad Indien zu machen. Auch Gbina fol Se. f, Goh. 
einen Beſuch zu machen beabfihtigen. Der Prinz veist 
ünter dem Incognito eines Grafen von Ravensberg, und 
ver Meiſeantritt it auf den 7. Sept. beflimmt. (A. 3.) 

Wien, 24. Aug. &e. f, k. Majeſtät haben mit 
aller hochſter Enıichliefung vom 5, Aug. d. 3. zu ges 
Hatten gerubt, daß Alerander Dreifchod ven ihm ver 
lichenen Titel eines großh. heſſiſchen Hoflapellmelſters 
annehmen vürfe, (Def, 8.) 

t s Preußen, 
Trier, 19. Auguſt Gejlern Mittag eröffnete ver 
hochw Biſchef Dr. Arnoldi, umgeben von der Dome 
geilllichleit und wem BVriefterfeminar, die Prozeffion 
jur Verehrung des heil, Nodes; darauf folgten in 





Die manrifchen Aetzte in Algerien, 
(Ragajin für Fiteratur tes Auelandes.) 


Bas vie Äußere Behandlung oder Chirurgie betrifft, fo ift fie bei den Araber eben 
uicht weiter vorgeſchritten, als die eigentliche Medizin, over um es recht zu Sagen, if Me erfl 
noch im Eulſtezen begriffen. Auf den Schlachtjeldetn befteht ihr Verband in dem Auflegen 
von wollenen Baulften oder Bäuihchen auf die offene Bunte, Dit geſchleht es zwar, daß 
tie fo verflopfte und gegen den Zutritt ver Luft gefhühte Bunte mit einer wunberbaren 
Schaelligkeit zuheilt; aber mod öfter tritt in Folge der Entzündung, welhe ein ſolches Deil⸗ 
verfahren unfehlbar herbeiführen muß, ver Brand hinzu. Die Wunden werben daher fait 
inner tõdtlich, wenn fie auch anfangs von geringer Bereutung wareı. Zawelles aber eriept 
bei ten Arabern der Infintt, was ihnen an Erfahrung und Einfiht abgeht. So, um ein 
gebrochenes Glied zu Heilen, umgeben einige, unter ihsen daſſelbe mit einer Art vom 
Wergliſſen (Etonpate), das aus mit Eiweiß zufammengelebten Kameclhaaren beAcht und 
bei fothen jo geſaͤhrlichen Wunden vortrefflide Dienfte leidet. Auch kommen fie dem vet- 
legten Glieve mit einem Bande von Schilftoht zu Pülfe, das alle wur ermänfchte Leictigfeit 
— beſidt, and den beſchãdigten Zeil volllemmen ſchüht, opne ihn zw ſehr zu 
preſſen. 

Andere wenden bei ber Kur der Brüche im Allgemeinen einen ſehr feftpaktenden, aus 
Kompreifen und Binden befiehenven Berband an, deſfen Erfindung vor kurzem eine Menge 


Chirurgen in der Alaremie der Wilfenthaften ſich Areitig machten. Diefe Bandage wird in 
Waſſer getaucht, in welches Medl eingerührt iR, und erhält dadurch, ſobald fie troden wird, 
eine foide Kefigfeit, daß alle einzelnen Theile, aus denen fie beſteht, feit gufammenhängen 
and ein Ganzes auemachen. Zwar führt der Gebrauch derſelben nur fehr fi eine gründ« 
liche Beilung herbei, die meiften Bermunveten und Verlehten bleiben nach der Kur verun« 
finltet; Einige bepaften durch ihr ganzes Leben filelartige Geſchwüre, Andere werben das 
Opfer einer binzutretenven Eatzändung ; finnreiher aber fonnte vieler Berbanb over Apparat, um 
uns des Kunfauspruds zu bedienen, nit erdacht werden, und es mwärde wahrſcheinlich mur 
noch einiger Berbefferungen im Einzelnen bei der Zufammenfepung deficlben berürfen, am 
ganz beftiedigende Refultate zu gewinnen, 


Doktor Sedillot, Stabs-Ehirurg ter Armee, erzäßlt in feiner Relation de In campagne 
de Constantine, wie er, nad der Ciunnahme ver Stadt beauftragt, einer Türkin, welcher ein 
Stück von einer Bombe dem rerhten Arm zerfhmeitert Hatte, Dülfe zu Teiften, feine chiturgi · 
ſche Arbeit ſchon zum größten Theil von einen arabifhen Arzt verrichtet gefanden habe, wel · 
er im Augenblid ver Berwunvung berbeigerufen worden war und feittem die Siadt ver- 
laſſen Hate. Diefe Frau Hatte den Arm in einem aus breisehe Sretichen von Palmendolz 
beitehenten Bruhbante ; diefe Breitihen waren wur auf der einen Seite fonver und auf der 
glatten Seite mit einem Stüd Pammelfed überzogen. Durd rei zwiſchen den Schlenen 
des Berbantes angedrachte Oeffnungen gingen eben fo viele Riemen, welche ben Berband um 


möglich großer Anzahl vie Königlichen und ſtaͤdtiſchen 
Beamter, die externen Gandivaten wer Theologie und 
Peilofophie, vas Gymnaſium unter Abfinzung des Be- 
medictus Dominus Deus Israel, die Demſchule, vie 
Gewerbeſchule, die Bürgerichule, die Bürger und Jung« 
gefelen · Sodalität. Sodaun die eingeluen Bfarrelen der 
Stadt. Wenn vie pünktlich vorgeſchriebene Ordnung 
nicht durchweg gehannhabt werten konnte, ſo lag viejeo 
in der unüberfehbaren Wenge berbeigerönter Fuitolaute, 
Heute It eine wahrbaft erbaulihe Orrnung nicht zu vere 
Eennen, was bei einer folchen Wenjcpenmalje Alletdlugs 
ſchwierig, nur bei dem Zuſammenwitten wer Geijtlichteit, 
der bürgerlichen Ehrenwache und militärifchen Unterſtü · 
gung möglich iſ. Die Anzahl der Perſonen, welche ge 
fern ven heil, Ro angeſchaut hatten, kaun man ohne 
Uebertreibung auf 19,000 angeben. Wejtern Aben» war 
vie ganze Stadt beleuchtet um» gewaltige Wenjchengrups 
pen bewegten ſich in einen geriffen, ver Feſllicht elt ent» 
fprechenden Ernſte durch Die erhellten Siraßen. 
(rend. Blır.) 
Aus dem Paderbornifchen, 19. Aug. Mit 
den fehmerzliditen Gefühlen müſſen mir die Nachricht 
geben, wie im eieffeitigen Landeotheile, in welchem jomt 
Verkennung une Verlegung der Unterthanenpflichten med) 
fehr wenig vorgefommen finv, num auch ein beflagene» 
wertber Uufrubr ausgebrochen it. Vorgeſtern ging 
im die betreffende Kreiöftane Warburg, die offizielle Uns 
zeige des Erbland » Marſchalls Herm Breigeren von 
Spiegel » Helmern» Defenberg ein, daß was Dorf Hele 
mern nılt Miunern und Weibern ausgerüdt fey, und 
vie auf feine Wrovocation von ver kal hochlöblichen Br» 
neralcommiflien im Münſtet beftelte Berkfoppelungd- 
commijfion unter groben und empfinplichen Mißhand · 
lungen wand Beſchimpfungen aus wem Felde vertrieben 
habe. Die Volizeibehörne verfügte ſich alabalo nach dem 
Schauplah des bevauerungerehrrigen Aettö. Geſtern, 
am hohen Beiertage, wurde bei dem füniglichen Kunde, 
und Siadtgerichte zu Warburg eine außerordentliche Exch- 
fion veranlaßt und über jenen traurigen Vorfall nach ven 
vorgelegten erichten verhandelt, wonach er als ein fürme 
licher Tumult ſich Herausgeitellt haben ſoll. Heute ist die 
deputirit Gerichta coumiſſien mit gehörigen Sicher heits · 
vorkehrungen nach Helmerm abgegangen. Unter vem 
Schutze des Hoͤchſten, erforderlichen dailes much vie Ger 
walt ver Waffen und vie Kraft Des Geſetzes win — 
fo boffen wir vertrauensuoll — det Aufrubr im Reime 
erftich:, und feine gröfiere Husvehmung verhindert werden. 
As Veranlaffung eines felgen, jenes braven Preußen 
unmürvigen Auiandes Örzeichnet man vie Unzufriepenbeit 
und ven Unwillen über vie eingeleiteten Vertoppelungeser» 
fahren, welche ſich feit geraumer Beit In biefiger Gegend 
immer mehr verbreitet und fait überall und bei jeder We» 
fegenheit laut und lebhaft ausgejprodıen haben fellen. 
(Weſtyhaͤl. Merk.) 
Würtemberg. E 
Stuttgart. &e. fzl. Wal. ſind, auf der Müds 
reife von Interlafen, am Öreltag Ubend dem 23. Aug. 
in erwünfchteftem Woblſehn zu örieorigshafen au · 
gelangt. Vwöchſtdieſelben haben deſelbn mit Dem Dbers 
baurarh gel, welcher ſich zu diefem Vehufe nach Fried“ 
richehafen begeben hatte, wegen der Nichtung ver prolet · 
tieten oberſchwaͤbiſcheu Eiſeubahn, uno inobeſendere wegen 
der zu waͤhlenden Lage ned Bahnhofs une deſſen Berbine 
dung mit dem glelchfalls neu anzulegenden Landungeplatze 
zu Brieveigehaten, VRückſprache gepflogen. 
(Schw, Merk.) 


Kurheffen. . 
Saffel, 21. Auguſt. Der Geburtötag St. Heheit 


das gebrochene Glied zufanmmenziepen fellten auter Mitwirkung von drei wollenen Schaüren, 


4 
ieflger Reſi⸗ 
Darlegungen 


= 
des Kurpringe Ri urde geflerwvi 
denz feier! San ann ein 4 
der Iren Verehrung begang was bejfüiche 


Volk feinen Bürflentw umgeben Jgewohnt int. Gine ber 
fonpere Auszeichnung ver Diesläßrigen Beier dieſes erfreu- 
lichen Bagesowaropie Exdfinung gperemunmehr wies 
der herge tellten Waffenfünfle ed Karlöber- 
Job zu Wllteimshöbe Bereits am Morgen wären 
jahtreiie Schanren ze Bayern, zu Wien und Zu Bei 
dorthin aceilt und bedeckten In dichten Guppen Die Stege 
und Höhen ned Karlsberges, als um 12 Uhr cin Kano« 
nenſchuß vom Drtugen das Zeichen ver Cröffnung ver 
Wafferkünfte gab; die Baſſins waren mit weiß und rorhen 
Bahnen umgeben. Mauſchend drang ber Strom aus dem 
Feliengebäude und walzte fid) majeſtätiſch von Cascade 
zu Gaseade ; beſonders ſrahlten im Sonuenlichte vie bei» 
den oberm Wajferiälle und bie dazwijchen liegenden Spring« 
brummen; der Tentaut und ver Faun liefen ihre Hörner 
veruehmen und ein lautes Bivar hallıe in wen luftigen, 
mit Wenichen bedeckten Höben wieder; darauf jpielten 
auch alle andern Wafjerfünjte im weichlicher Berſehung, 
ver Steinhöferiche, ver Aquãdutt, ver neue Waeſſerfall bes 
jonders mit feinen durch Wald und Fels ſich jo malerifc 
ergießennen Gascanen und Gascarellen, 
(Kajil. Algen, Zeit.) 


Grofherzegihum Hefen. 

Darmjtadt, 18. Aug. Bür vas am 25, Auguft 
bevoritehenve Beh ver Einweihung des Ludwigs- 
Denkmals bemerkt man bier gegenmärtig in Boran- 
falten aller Art eine ſtets ſteigende Ihärigleit. Die Kup« 
wigsjäufe ſteht num balo völlig frei von ven fie bisher 
umgebensen Borpwännen una Häuschen, zum Behuf ver 
Hufbewahrung ver Baumaterialien, da. In der nord 
meitlichen Ecke des Yuifenplages iſt eine, beinahe viele 
ganze Ecke einnehmenve, Zribüne aufgeſchlagen, melde 
vie im Feſteonzert mitwirkennen fremden Günger und 
Sängerinnen aufnehmen wird, währen» eine fleinere im 
der jünmeillichen Ecke des Loniienplages zur Aufnahme 
des Groher zogl. Hauſes bejlimme iſt. Roͤrdlich, vor wer 
ganzen Fagade des Kanzleigebäunes ber, zieht eine Arlbüne, 
deren Pläge zum Verkauf beſtiumt fine. Auch ſind im 
Standehaus (für einen milden Zwed) und im Wajthaus 
zur Zraube, welche beide Gebaͤude am den Luijenplag 
ttoßen, Wläge an Benlern und auf Baltons zum Verkauf 
angeboten. Dinfichrlich des Feſtzugs iR mun bejtimmt, 
daß fünnmtliche Bebörden vollzählig, nicht blos wurd 
Deputationen, venfelben beiwohnen ſollen. Schon vor 
längerer Zeit war zur Beberbergun, der auswärtigen Con · 
jertjäuger und Sangerlunen oder eutſprechenden Geldbel- 
trägen Dazu aufgeſordert worden und ed hatte dieſe Auf · 
forverung auch zahlreiche Einzeichnungen jur Bolge 
Neulich num Äf ver Wunſch gefolgt, ſich zur Sicher 
bergung von Bauernmädchen oder Bauernburjchen zu 
verſtehen, welche aud den verjchievenen Laudestheilen, tar 
mentlich wo noch Nationaltrachten zu Haufe find, ſich 
zum Beile einfinsen werben, over ebenfalls zu entiprer 
cheuden Welobeiträgen. Auch vazu verlangen ſich Viele. 


‚ 18. 9. 3) 
Steie Siadie. 
Frankfurt, 24. Auguſt Se. Maj. ver König 
ver Niederlaude mis hohem Wefolge kamen geſtern 
Abend auf der Helje nad Weimar dutch biefige Stadt. 


. (O6.-2.-3.) 
Uiederlande. 


Saag, 19. Auguſt. In Bezug auf die Nachricht, 
daß vie Gngländer eine Kandung und waährſcheinlich 
eine Niederlaſſung auf zer Inſel Borneo beabſichtigen, 





verjehen mit drei Meinen Hoprfläbchen, welche die Dienfle von Drepnadeln vertichteten und 


den möthinen Grad ter Zufammenziehung möglih machten. 


Die Ampatationen find neh weit bavon entfernt, bei den Araber venfelben Grad ver 
Bollfommenfeit erlangt zu haben, Wenn die Eutfernung des gebroßenen Glietes für mmer- 
täßtip erlannt wire, fo geſchieht die Operation, fofern jedech ber Leidende fih dazıı serfichen 
will, mit einer barbarifden Ginfacheit in der ganzen Vedeutung des Worte. 

Mau läßt den Berwunteten miederfigen, aan fegt man unter den zu ampatirenken Arın 
oder das Bein eine hölyerne Walze oder einen Sled, darauf mimmt ver Dperateur ein Beil 
ever ein Yataghan md Haut das Glied mit einem einzigen Piebe ab. Statt bes Berbantes 
atfluß zu demmen, tauchen feine Gehälfen tem verftünmelten Theil ſegleich 
Geſãaſ. Mau kaun fi vie furchtbaren Schmerzen vor 
flellen, welche viele granfame Operation over, ridtiger gelagt, dieſe Marter dem Aranlen ver« 
urfadhen muß. Der Tod ſcheint bei ſolchem Berfapren unvermeirlih erfolgen zu mäflen ; and 
vo it ed wunderbarer Beije wit opme Beiipiel geblieben, daß der Berwwundele diefe qred . 


und um den — 
in ein mit ſiedendein Pech aefällies 


liche Berkümmelung überlebt hat, 


neren 


ben hat, — Die Prei 
(Shief f) 


auf welcher die Hollaͤnder allein Befitungen haben, bat 
der hollãudlſche Botſchaftet in London die bejlimntefen 
Befehle erhalten, gegen eine ſolche Maßregel zu protes 
fliren. Kraft ver zwiichen England und Holland abge= 
ſchloſſenen Berträge It lehtetes im aueſchließlichen Bes 
ige ver Sunda » Injeba 1 Borneo 9.) geblieben, wogegen 
‚Doland auf feine Anjpräde am das afiatljche Fefiland 
verzichtete, (Schw. M.) 


Brüffel, 10. Aug. Das Benehmen Belgiens gegen 
den Zollverein, insbefonvere das belgifche Arröti von 
29. Juli, wodurch den preußiſchen Schiffen, melde 
nad} wen beigijchen Häfen kommen, vie biöherige Deich. 
fellung mit ven belgiſchen Schiffen in Anfehung der 
Schiffsabgaben und vie Nüderftattung des Scheldezolles 
entzogen id, bildet fortwährenn einen Gegenſtand der Ber 
ſprechung umd des Kampfes in ven biefigen öffentlichen 
Blättern. Während die minifteriellen Journale fi alle 
erpenflihe Muhe geben, die Thatfachen, weiche an 
ſich jo einfach find, in perſönllchen Intereſſen auszubeu« 
sen, ſtehen ihnen wie unabhängigen Blätter mit rubiger 
und unbefangener Beurtbeilung der Werhäftniffe gegen« 
über. 88 IR ein merfmärpiger Gentraft; allein die Wahr» 
beit wird ſich auch hier Bahn brechen. Daß ver Erlaß 
jenes Urrere überhaupt nicht zu rechtfertigen iſt, warüber 
beſleht Fein Zwelfel mehr bei denen, welche den Gang ber 
Dinge vor Augen haben, Daf vie Mapregel aber auch 
ohne ven beabfichtigten Effect iſt, davon überzeugt man 
ſich täglih allgemeiner. „Bon ver angeorpne 
ten Belaftung der preußiſchen Schiffe in 
Belgien“, jagt die Inpepenvance Belge, „wird 
Belgien feinen Nugen, Breufen fo gut wie 
gar feinen Nactheil haben.” (A. Preuß. Bea.) 

Sie Brüffeler Geſellſchaft für Redekunſt 
(Toonelmaatihappy) „De Wyngaerd (Weingarten)*, vie 
ven Wahlſpruch führt: „Etoehen en Blochen (Wachſen 
un Bluhen)*, wird während ver vießjährigen Geptem« 
berfefte Breisfämpfe für fchönen Redevorttag (witgale 
ming) zu Frommen ver flämiſchen Wutterfpra«r 
re anfielen. Bereitd bat fie vie Liebhaber aus dem 
übrigen flaͤniſchen Städten, die jedoch alle bereits fon 
einen Preis Davongetragen Gaben müjlen, zu dem Wette 
kampie eingelaven. Die ausgeſetzten Preiſe beitehen im 
goldenen und jllbernen Denkmünzen verichienener Größe, 
nämlich 10 Preife für Männer im ernflen und kurze 
melligen Bach, 2 Preiſe für Bramen dm ermiten Fach, 
und ein reis für ven Liebhaber, ver in wem zierlichſten, 
dem Vortrag entjprechennflen Anzuge auf die Bühne tritt. 
Die vorzutragensen Stuͤcke Dürfen nichts Sitte und An« 
fand Verlegenned enthalten. 


Frankreid. 

Paris, 23. Aug. Nach der Bazette de France 
wird der Vicomte Ghateaubriane nah Deurjc- 
fan» abreifen und dort mit dem Grafen von Chambord 
zufammentreffen, der gegenwärtig im Ven⸗dig iſt, nice 
aber, wie deutſche Blätter behaupteten, nach Trier reijen 
wird. — Obgleich die amtlidyen Nachridgten aus Tans 
ger (jagt ein Gorzefp. ver Ay. 3.) mur Bis zum 9, 
geben, jo hat man doch deren ſchen vom 10. Am Abeno 
zuvor hatten alle franzöfiichen Schiffe wie vortige Bar 
verlaffen, und waren weſtlich abgefegelt, Da ver Cingang 
zur Bay von Mogavdor äußerst ſchwierig, für grofie 
Schlffe dieſelbe nicht tief genug, und die Eirömung au» 
herorbentlich reißenn ift, jo wollte ver Prinz ven Platz 
durch wie Dampficirfe beichießen laſſen, nötbigenfalls aber 
auch Artillerie und Genietruppen ans Land jegen, um 
eine Batterie zu errichten und von dert aus die Stadt 





Schulfeſte. 


“Münden, 27. Auguf. Die Shlufpräfungen und Fretſebertheilungen 
in unfern Öffentligen Stwvienanftalten gewähren wiedet ein erfreulihes Bild von ven Neful« 
taten ber gelebrien Jugendbildung und dem rühmlichen Wetteiier, mit welchem alljährlich eine 
Anzadl beffsungsveller Zünglinge ehrenrolle Wuszeichuungen anftredt. Wis eines felt- 
Falles erwähnen wir, daß bei ver kiefjährigen Preiſeveriheilung des . alten 
Gymnafiuns, ein Schüler der Oberflafe, Audreas Wallner, als erſten allgemeinen 
Hortgangepreid bie geltne Medaille erhalten hat, weide nur einem folden Sqüler er- 
tpeilt wird, der fomwohl in ver fateiniigen Schule, ald auch in den vier Jahren des Gpmna - 
fial-Studinms in der Sateinifden un griehiihen Literatur und ter Matpematit ten erflen 
Platz und in tem un seen und ter Sittlichleit die Note „Ausgezeihnet” erwor« 

peilung des #. neuen Oymnafinmd, welches befanutlüh von Konven« 
tualen des Oenitiftinerfifts Dietten geleitet wirb, gewann ein befonteres Interefie durch biedamit zur 
gleichzeitigen Beier des Allerhechſten Geburtd- und Ramenéfeſtes Sr. Mof. bes wö- 


nig® verbumtenen mufitafiihen und teflamaterifhen Vorträge, unter tenen ein „Beitpro- 
fog* verfaßt und gefprexhen von dem talentvollen Schüler und Preifeträger ter Oberklaffe 
Hermann Schlagintweit eine fo günftige Aufnahme fand, daß wir unfern Leſern einige 
Strophen daraus mitzuipeilen für angemeften halte. 


anzugreifen. Der Play ift mit Gefchüt gut verfehen, in 
der Rüftenbatterle allein ſtehen an 24 gan; meue bron. 
gene Kanonen, fänumtlich gegen ben Hafeneingang getich · 
tet. Dad Dampfſchiff Eına joll auf jeiner Nückfahrt von 
Dran zu ver Flotte alle längs der Küſt⸗ berroffenen ma« 
torcaniichen Bafrzeuge In ven Grund hießen, 
Spanien. 

Madrid. Die Gründe, melde die Königin zur 

Ginkellung des Berfaufd ver Kirengüter 


beitinmt Haben, fin» im dem Berichte enthalten, ven der | 


Firangminifter Ihrer Majeſtãt vorgelege yat, und wen vie 
Gaceta vom 13. Aug. veröffentlicht. „Der Hinanzmis 
nifter", beige es warin, „ik genöthigt, unter dem ermjlen 
Dbllegenbeiten, denen er geuugzuthun bat, beſonders «ine 
vor afen wichtig zu nehmen, denn fle bezieht ſich auf bie 
Grbaltung dee ganzen Anjebens und Neipertes , dem vie 
Meligion unferer Bäter in Auſpruch mim, nämlich auf 
ven gefisberien uns ehrenvollen Unterhalt ver Diener des 
Cultue. Bei ven Mitteln, durch melden man viejen ge» 
genwärtig hat herſtellen wollen, war «6 leicht, unüber» 
fleigliche Schwierigkeiten voraus zuſehen, melde ſich bei 
der Ausführung des betreffeuden Gejeges noch größer 
zeigten, als man voraus eſagt base. So if irehz des 
Gifers der Miniſter Quer Wa, „bie Steuer für ven Cul · 
tus und Glerus* am einigen Orten unerjiebig ausjerale 
len, in anvern hat ihre Beirreibung Widertand gefunden, 
umd in ven meiiten haben vie Rlagen des Glerus bie 
Verlegenheiten des Schapes vermehrt und das Herz Quer 
Wiaj. betrübt. Eo it ein Mittel gegen tiefe Uebeiſtände 
zu fuchen, und da eines der naͤchſtliegenden Wittel unmit · 
telbare Zutũckgabe ver Güter it, welche Elgenthum des 
Clerus waren und noch nicht veräußert ſind, jo wird vie 
Ginflelung des Verkaufs derſelben unungänglid) norh» 
wenig, bis daß man mit reiflicher Ueberlegung ein Wire 
tel finden kann, alle Jutereſſen zu vereinigen, Zwei 
Schwierigkeiten erheben ſich num hiebei: nie Beforguiß 
in den Anfäufern ver ſchon weräußerten Güter Zweifel 
aufleigen zu jehen, und ven Staarögläubigern durch Vera 
minverung des Amortlſatiensfonde Unrecht zu hun. Aber 
vie Regierung Ew. Maj. it fen entſchloſſen, als in allen 
Bunkten unverleglid vie erworbenen Gigenshumsreihte 
auf Kirchengũter zu jhüpen. Gbenjowenig darf aus ver 
Gintelung ves Verkaufs irgend» ein Nachthell für wie 
Staarsgläubiger erwachien, deun obwohl ihre Hypothet 
Durch dieſe Maßregel nicht amnullirt wire, jo iſt es doch 
eine ſchon bewiejene Wahrbeit, daß die Spreialhupotheten 
vie Zahlung ver Staatsſchulden nie ſichetn und daß ihre 
wahre Sicherheit nur in einer guten Öffentlichen Bermwal- 
tung beitebt. Unjer Staat bietet für dieſen Zug ein denk 
meürbiged Beiipiel, wa die beſte und größte Öoperbef, weldhe 
ein Velk jemals bat geben können, wirkungslos geblichen 
ift, ven Öffentlichen Credit aus feiner Geſunkenheit zu he ⸗ 
ben. Die vorzeichlagene Maßtegel wird aber noch um+ 
dere Ftũchte tragen; ſie wird beitragen, ungegründete 
Borurtbeile zu geritreuen, wie nichts rechtiertigen Fann, 
und Fragen aufjubellen und aus einander zu halten, welche 
feine Verbindung mit einander baben Eönnen; jie wird 
endlich den Augenblit näher bringen, wo pie Kirche Spa- 
niend zum Normalſtande ihrer natürlichen Berbälniffe 
zurüdfehrt — ohne Nachtbeil für vie unantaftbaren Rechte 
Euer Diaf. und das Privilegium der Krone Uber, Ser 
nora, bei ver Ginftelung dee Verkaufs der Güter des 
Weltprieſterſtandes, fordert ein Gefühl ea Mitleido und 
der Gerechtigkeit dieſelbe Maßtegel für vie Güter der res 
Yigidfen Gemeinſchaften, vie noch nicht werfauft find, we» 
nigitend fo lange man nicht ihre Venſionen gewiſſenhaft 
auszablt, Die Negierung bat fie bis jege nicht zahlen 
lonnen, wie fie felte, und die öffentliche Wohlchärigkeit 


Der Beginn dieſes Bortrazes preit ia Seiner Majehät tem Könlg ben hing der 
Bifenfgaften und Künfe, ver Bilcungsanfalten and des Jugeadunterrits mit den Worten: 


„Billlommen hier in viefen freuzenollen 


ß f Hallen, 
Billlemmen ale, vie das ſchoͤne Bet mit uns vereint! 


Hört unſers Zubels laute Licdet ſchallen, 


Sie gelten Ipm, der Wiſſeaſchaften edlein Freund; 


Laßt unfer jugenvlihes Streben Eu gefallen , 


Bene wir ten Tan, der freubir beat für uns erfheint, 
Der eiaft auch einen theuren König gab dem Land ver Bayern, 


Mit lauten Zubelzuf der Freue feiern,“ 


„Er dat nicht des Triumrhes eitfem Schimmer 
Sein Glüd und Seinen Rupm vertraut; 


Richt auf Ruinen und zerftörten Glüdes Trümmer 


Pat Er ein blutig Siegesventmal aufgebaut. 


Er mählte nur das Grelfte und Schönfte immer, 


Auf as allein ver wahre Weiſe ſchaut, 


sı> 


hat verfucht, Durch Mittel zu Hülfe zu kommen, vie, fo 
gerecht und lobenswerth fie auch find, doch einen gerolis 
fen Tadel für die Megierung enthalten, eine fortwährenne 
Anklage gegen die Mafregeln und Dectete derſelben. 
Nach allem wem hat ver Mnterzeichnete im Uebereinftim · 
mung mis Ihren Minifterraih Quer Maj. das folgende 
Deeret vorzulegen vie Ehre. Mapriv, 15. Juli. le 
xausro Mon.“ 
Großbritannien. 

London, 22. Aug. Der Herjog von Wellings 
ton, welcher ſchon früher wiederholt am ſchwerem Bes 
hör litt, nad er dem Lärm des Urtilleriefewers zuſchrieb, 
wurde vorgeſtern, wie die englifchen Blätter berichten , 
von einem joldhen Anfalle heimgejucdht, der ihn beinahe 
ganz taub machte une die Beforaniß ermerft, daß er ſein 
Gehör ganz verlieren werde. — Das hieſtge Comité der 


Inhaber jpanifjher Sraatspapiere bat Im einer 


geſtrigen Berjammlung beſchloſſen, ven ſpaniſchen Fir 
nan;minifter Non erufllihe Vorftelungen zu mas 
dien und varauf zu dringen, daß die zur Wefrienigung 
der jpanijchen Staatsgläubiger erlafienen Decrete endlich 
einmal zur praktiſchen Husführung kommen möchten. 
Auch foll von ver ſpaniſchen Reglerung ein Nachweis 
über die jeit vem März fatt gehabten Verkäufe von Nas 
tionaleigenthum begehrt werden. Das hieſige Komitk 
will ſich auch zu Sörverung feiner Zwecke mit dem Pas- 
rifer Gomitö vereinigen, dad ihm Den Antrag Dazu ger 


macht bat. 
Nußland und Polen. 

&t. Petersburg, 17. Auguſt. Der Groffärft- 
Ihronfolger har vem General-Militär- Gouverneur vor · 
geſtern eine Wbjchrift von folgensem Befeript, welches 
Ihre Majelliten an Sr. kaiſ. Hoheit gerichter haben, zur 
Veröffentlichung überfannt: „Dem Herrn und Thton - 
folger. Der Gemahl Ihrer werflorbenen Schweſter, lin« 
ferer geliebten Tochter Alexandra Nifolajemna, Bring 
Friedrich von Heffen, hat ſich mit vem Wunfche am Ins 
gewanet, das Andenken Seiner verklärten Gemahlin durch 
ein Bott mohlgefälliges Werk zu ehren, welches für ewlge 
Zeiten im Andenken wer Bewohner ter Hauptſtadt ven 
Namen der von Umd fo bitter bemeinten und von ihnen 
jo ſeht geliebten Dabingeipievenen bewahren möge! Se. 
Durchlaucht widmen für vielen Gegenſtand ein Kapital, 
welches wem Werthe der zur Uusiteuer wer Frau Öroß« 
fürftim gehörigen Koſtbarkelten gleichfommt. Wit beion« 
verem Vergnügen haben Wir viefe edle Abſicht des Brin« 
jen angenommen, die mit den feten Gefühlen Unjerer 
geliebten Tochter fo ſeht übereinztimmt, und pie Kaljerin 
und Ich Haben Sr, Durchlaucht Unſere volllommene Eins 
wiligung und Unſer Woblgefallen zu erkennen gegeben; 
Seinem Wunfche gemäfi, übertrage Ich Ihnen, unter 
Ihrem Berg ein Gomire zu bilden aus dem Generals 
Adlutanten Fürſten Wolkonelij, ven Prinzen Peter von 
Divenburg und Alexauder von Heflen und dem Senerals 
Hrjuranten Kawelin, um viejes Sort wohlgefälige Werk 
in Ausführung zu bringen. Ich heffe, vap zum An- 
denten Ihrer Schweiter die Hauptſtadt bald durch eine 
nee Unia zum. Beiten ver Leidenden verjchönert wer» 
von wire, in mweldyer für ewige Zeiten Gebete für vie 
Nute ver Seele Unſerer geliebten, in die Geligfeit über» 
gegangenen, Tochtet entperfteigen werden. Diefe Anftalt 
fol zufolge wer Abfiche des Prinzen: „Anftalt ver Frau 
Grohfirdin Aleranpra Nikelnjerena, geflitet won dem 
Prinzen Brieprich von Heſſen? genannt werden, Wir 
verbleiben Ihnen mit zärtlicher Liebe zugethan. Das 
Drlginat iR unterzeichnet: Aleranera, Nikolaus.“ 
(Berersb. 3.) 


* 


Als ein Belfpiel, was in Suͤdmexico für Ehanfpirie 
aufgeführt werben, entlehmt das Ausland einer in Meim- 
Dort neu erfchienenen Särift: Commerce of the Prai- 

ries. By J. Gregg, folgenves Bruhflüd: Mor einiger 
Zeit hatten Die Gomantjchen einen berühmten Anführer, 
Namens Juan Iofe, der flch durch feine Schlauhelt und 
‚ fühnen Muth im ganzen Lande berühmt machte. (ir 
hatte zu Chihuahna eime gute Erziehung erhalten, und 
kam hinter alle gegen ihm gerichtete Anfchläge, innen er 
die DVrieffelleifen wegnahhm und vie Briefe erbrach... Er 
ı fiel endlich wurd Berrarh und zwar auf folgenne Weiſe. 
Der Gouverneur von Sonora, welcher wen Mäubereiem 
der Apatſchen Einhalt thun wollte, hatte eine Bekanntmas 
Mung erlaffen, un» vemjenigen, der Diefelben beraußen 
würde, alle Beute ohne Abzug zugefprochen. Man dachte 
nicht anvers, ald daß die Iuplaner mach fo vielfältigen 
glüdlichen Räubereien große Schäge befigen müßten, und 
im Frühlahr 1837 machten jich zwanzig Leute, meiit 
Bremde, mit einem Amerikaner an der Spitze auf, und 
erreichten binnen wenigen Tagen einen Raͤncheria von 
etwa 50 Kriegern, worunter auch Juan Iofe nıit B ane 
dern Hanptanführern nebjt ihren Bamilien ſich befand. 
As die Amerifaner beranzogen, gab ihnen Juan Yofe zu 
verflchen, ‚wenn fle fechten mollten, follten fle ihre Leute 
finden, aber wie Breibeuter werficherten, fie beabſichigten 
bloß frievlichen Handel, und fo kam bald ein freuudſchaft · 
licher Verkehr zu Stande. Der amerifanifhe Anführer 
aber, entjchlofien vie gefährlichen Häuptlinge aus dem Wege 
zu räumen, ließ ein eines Feleſtück, vas man den Inpianern 
biöber verborgen hatte, mit Rartärfdpen laden und in Bereit» 
ſchaft halten. Hierauf wurden vie Krieger in was Lager eins 
geladen, um ein Geſchent an Mehl in Empfang zu nehmen, 
welches man gerade fo aufgeſlellt hatte, daß das Feldſtück 
die Stelle beitridh. Während die Krieger den Inhalt des 
Meblfads tbeilten, wurde das Geſchüt abgefewert und 
eine gute Anzahl verfelben blieb fogleich auf dem Blaye. 
Die übrigen wurben dann mit Büchſen angefallen, und 
deren 20, darunter Juan Jofe und die andern Anführer, 
ermordet. Die, welche entfamen, traten jpäter als wie 
Macher der Befallenen auf und überfielen eine aubere 
Abtheilung Amerikaner, vie eben damals am Rio + Bila 
auf dem Biberfang waren; bie erbltterten Judianer ver« 
ſchonten feinen, und hieben bie ganze Schaar, mit Gin« 
ſchluß einiger Mexikaner, 15 an ver Zahl, nieder. 


Ueuneſte Hadırihten. 

—Paris, 24. Aug. Die neuele franzöfifche Poft 
bringt uns die mictige Nachricht von einem großen 
Siege, ven Marſchall Bugeaup über vie mar 
roccanifhe Armes errungen. Die telegrapbi« 
ſche Depeſche, vie davon Meldung macht, Tautet nach 
ven Wonitenr mie folgt: „Marfeille, 22. Aug, 
5 Ubr Abende. Der Generalgoupernenrvon 
Algerien an ven Herrn Kriegsminifter Bi. 
vouac von Kudlat-Abverrabman, am 14. Da 
ich gegen wie maroccaniſche Armee marſchirt war, welche 
mit jedem Tage Mirfer und drohender für Algerien wurde, 
ſtleß ich am 14. auf dieſelbe, zwei Lieues von Ihrem 
Lager entfernt. Sie ergriff vie Dffenfine mit 
200 Pferden, in dem Nugenblide, als vie 
vorderſten Thelle unfrer@olonnen ven Ialn 
überfchrieten Wir wurden von allen Sei— 
ten umringt. Der vollflänvigfie Sieg (La 
vietoire la plus complöte)....." (Die Bortfegung wer 
Depeſche hat ver Mebel unterbrochen.) — Das Iour« 
nal des Debats bemerkt hiezu: „Obwohl dieſe tele» 











folgender Strophe: 





Rachdem in einigen Stroppen vie Deifteofhäpe geſchildetrt worden, die tem Audirenden 
Züngling das tiefere Einbringen in die Nafliiche Literatur Öffnen, flieht ber Prolog mit 


„So lafıt ums den, eh’ wir ven biefem Drie fdeiten, 
30 unfer Gein ven Keim ver Wiſſenſchaſt erhielt, 
Den Edlen, bie zuerft den Samen unf'rer Bildung Areuken, 
Noch einmal tanken, warm umd tief nefüplt. 


Um Ihm, der nur ind Schöne, Erle will verbreiten 


feiner Achle erregte, alle : 


Und es beigügt fo weiſe und fo mild, 
Ihm fep ver Preis ber Huldigung gegeben, 
Und lange noch erfalte Bott Sein igeures Leben!“ 


Mlannigfaltiges. 


Ein Reifender, ter in Schlefien Wein tranf, beſchteibt das Gefühl, das biefer Mein in 


‚&s war, ale wenn eine Katze voran in ber Kehle Pinumder 


Lletterie und Jemand viefelbe Kape an dem Schwanze rüdlinge twieter beraufjiehe.“ 


Der Wiſſeuſchaft and Aunf weit Ex fein Leben; 


Welch' erfes, wahrpaft königliches Streben Is 


(Bränt, Wertur,) 





graphifche Deveiche unvollftänbig ift, jo kann hoch nicht 
ber meinvefte Zweifel obwalten, daß ver vollſtaͤndigſie Sieg 
De Anſtrengungen und vie Bravour des Marſchalls Bus 
geaud ums feiner Urmer gekrönt haben. Die Höhe von 
Tudiat · Abderrahman, die vom zwel Gelten für vie Ga» 
vallerie zugänglich it, iR ein vor dem Yager von Lallas 
Magrenia gelegener Hügel, Dülfte Weges von Uſchda. 
Es if ver vorgerüdtefle Boflen ver algierfchen Grenze, 
Bor ihm ergieft ſich ein Bad, ver Wed-VJoly genannt, 
der bie bildet.“ — Der Semapbore vom 
21. d. M. fast, daß zu Marfeille das Gerücht gebe, eb 
fen au Toulon durch telegrapbliche Depeſche die Gin 


idiifung von 15—20,00 Wann anbeiohlen, melde 


zu Algier vie Truppen erfepen folen, vie beilimmt finp, 
dad Urmercorps des Marſchalls Bugeaud an ver Örenze 
von Maroero zu verſtaͤrlen. Da es ſcheint, daß die Mer 
glerung den Krieg mit Marorco möglich ſchnell zu Cude 
bringen will, und auch das muilnifterielle Journal des 
Drebars obige Nachricht ed Scemaphere ohne Gommentar 
wievergibt, fo vürfte kaum am deren Michtigkeit zu zwei 
feln ſeyn. — Der königl. Hof hat wegen des Todes ver 
Gropfürflin Alexanıra vonRußlann achtiägige Trauer 
angelegt. 


VBermijchte Nachrichten. 

Alm, 24. Auguſt. Unſere Blüjje haben fo gie. 
lich wieder ihren Normalfland erreicht. — Die heutige 
Schranne mar jebr zahlreich beſucht, und wie Breife 
find wieder gefallen. Ungeachtet ved immerwährenn ſchlech · 
ten und unfreunpliden Erntemwetterd If doch beinahe 
der größte Theil eingebracht. — Gegenwärtig kommt viel 
Bich aus dem Oberlanpde nach dem Unterlande hier 
dur, In voriger Woche wurde auch eine Partie Rind⸗ 
vleh auf der Donau nad Regenoburg auf eigenem 
Schiffe geführt. (Schw. Wi.) 

Baden, 22. Auguf. In unierer Machbarſchaft, in 
ver bei der Elſenbahnſtatien Muggenflurm gelegenen Bara- 
cenwirthſchaft hat ſich wiefer Tage ein höchſt bellagens ⸗ 
werther linglüdsfall ereignet. Gin junger, boff- 
nungsvoler und allgemein beliebter Offizier ver Garni« 
fon Mafbatt, ver Sohn mwürbiger Eltern, eines geachteten 
Staböoffiziers, war mit eimen älteren Kameraden ſelnes 
Regiments anf die Jagd gegangen, um einen jungen Has 
ſen zu ſchleßen und feiner betagten Broßmutter pamit eine 
Heine Freude zu bereiten. Mac geidiehenem Waldwerk 
kehrten vie beiden Jager im der erwähnten Barackenwirih- 
fchaft ein, um einige Gririfchungen zu ſich zu nehmen. Cie 
legen ihre Blinten auf einen der Tiſche. Als ſie aufbre» 
eben wollen, zieht der Vüngere fein Gewehr bei der Düne 
dung zu ſich Her, daffelbe gebt los und ver beflagend» 
wertbe junge Mann If, wiewohl das Geſchoñ nur mit 
ganz feichtem Schrot geladen war, nad Verlauf von 10 
Minuten elne Leiche! Den Schmerz des ihn begleitenden 
Breundes, feiner bejammernowerthen Eltern, feiner zahle 
reichen Freunde und @enoffen, fo mie aller, wie ven hoff» 
nungevollen Jungen Wann gelannt, vermag feine Bewer 
zu ſchildern. Diefer traurige Fall fordert wienerum zum 
äußerft vorfichtigen und behutſamen Verlehr mir Scieh- 
waſſen auf, (8. Br.) 

Konftanz, 21. Auguſt. In der unlängf gemel« 
teten Berfhönerung des hleſtgen Münfters im 
Innern ſoll nunmehr vie alernings hochſt nothwendige 
allgemeine Herflellung feined Arufern kommen und zwar 
in ber Art, daß hiezu aus feinen verfügbaren Mitteln 
40,000 fl. genommen werden follen, und der Staat 
30,000 fl. in verſchledenen Jahren zuzuſchießen hat. Hies- 
wurd; wäre alfo ver Verfall eines Gebaͤudes gefichert, was 
durch die im Innern gehaltenen Goncilien und wie dafelbit 
über Huũ und Hieronnmus von Prag ausgefprochenen 
Roreduriheile ein weltgeſchichtliches Tentmal ift. 

(Steib. 8.) 

Um 22, d. Abende um halb 6 Uhr entlud ſich ein 
äußerit beitiges Gewitter über ber Stant Bajel. Der 
Blig ſchiug in ven nörlichen Thurm des Münfters ein, 
fahr wahricheinlich wen Drärhen ver größern Sturmglode 
entlang durch dem ganzen Ihurm herunter, kam Im Gens 
trum der großen Uhr miener hervor, löſchte einen ver 
vergoleeten Streifen dr& Birferblatted und von ber daran 
Roßenpen Ziffer III das mittlere I aus, wandie ſich dann 
in die Eike ded nächſten Wanppfellere und fuhr, wie es 
ſcheint, der Wafferröhre entlang im die Erde. Außer nem 
Schmelzen ber Körhung der Möbre lieh ſich fein weiterer 
Schaden bemerken. Greib. 3.) 

Ale Kürzlich ein erſt 24jãh riges Weib von voriheilhafe 
tem Aruferen in Dublin wegen Diebftahls wor Gericht 
ſtand, fo ergab fich aus ven Verhandlungen, Ya fie 
ihon 221mal im Sejängnip gemeien war, 120mal megen 
Aruntenheit, 1O4mal wegen verſchiedener auderet Geſed ⸗ 


öübertretungen. Sie hat bereits gegen 6} Jahre im Ger 


Fingniß zugebracht. Das Urtbeil des Gerichtshofes lau⸗ 
tete auf Tjährige Deportarlon, 


Eijenbahnen. 


Die Gazzetta Plemontefe enthält ein f. Deeret, 
worin vie Nichtung der Haupteljenbabnlinien Im Genue · 
ſiſchen und in Piemont feitgefept, die Aufnahme zu Gr 
richtung verjelben genehmigt und Die nöthigen Geider zu 
ibrer Bermeigung angerolefen werden. Im Betreff ver 
Bahnrichtung heiße es in den Dertet: „i) Das Gijen- 
babnfuitem in Unjerem Gontinentalgeblete wird durch 
bie gleichzeitige Errichtung eines Schlenenwege von Ge⸗ 
nua nah Turin über Aleſſandria und über das 
Tanarothal, mit der Verzwelgung nad ver Yomellina 
und von va audnacd dem Yago maggiore ſtanfinden. 
2) Der Bunft, von welchem wie erwähnte Zwelgbahn 
anfangen joll, wird ver Derilichkeit entipredyend betimme 
werden, welche in Felge genauer Kufnahmen als zur 
Ueberfahrt über ven Poflug vorzugsweife nüplih und 
ficher wird ausjemirtelt worden fenm. 3) Nach entweder 
vollendeten ober unternommenen Bau ver nach wer zwei» 
ſachen Richtung von Turin und nach vem Lemellinthale 
laufenden Eiſenbahn fol die Abzweigung einer anderen 
Bahnitrede ausgeführt werden, melde im ver von ven 
Umflängen ald am erfprieglichiten empfohlenen Richtung 
nach ver Yombartei jühren wire.” 


2er, Friedrich Bed, 
Deraniwordlicher Rebacteur, 








Eourfe der Staatspap iere. 
Londen, 21. Ang. Gonfols 983,, 
Varis, 22. Aug. 5 pt. 120 Br. 5 6; 3 yür. 


30 dr. 10 6. 
Amftervam , 22. Auguſt. 24 „Gr. 6143 5 pr. 
34 »&ı. 874; 


Mr; Kansb — 4 pt. YOL; 
Ard. 20; ale ——; 5rßt Die 


splr. Dit. 993; 
tall, 1098. 

Brantfurt, 24. Augaft. 5 pt. Det, 1424; 4 pEt. 
1023 5 3 pr. —; Wanfaftien 1959; Integer. 591}; 
Ar. —; Zaumus-Eijenbabn-Aftien 373% A. 

Wien, 24. Auguſt. Gtantsobligationen zu 5 pt 
in GR. 11045; deuse zu 4 pr. in EN ——; 
weite zu - pr. in Em. ——; Bantatılon pr, Süd 
Münden, 26. Auguſt. Obligat. a 3} pEr B 101}, 
®. 101}. Bayer. BEsllet, Div. 1. ©. Br. 730, ©, 
——; LE öllerr. Diet. a 5 pGt. prpt. Br. 113, ©. 
113; detto a dyplt. Br. 1025, 8. ——; detio a 3 
pEt. Br. —; ®. ——; Bank» Kt. Div. I. &. pıpt. 
2 ——, & ——; Lunmwig-Kanal-Acien B. —, @. 
——; Müncner » Mugöburger » Eiſenbahn Br, ——, 
G. ——; deno Vartiale Obligationen « 4 pt, Br. 
1005, G. —— ; Prieritätd» Yetin a 44 pGr “Br, 


— — —. 


r 





Fönigl. Hof- und Nationaltheater. 
Donnerflag ven 29. Aug.: „Der Barbier von Sevilla, 
lomlſche Oper von Roffini. 
Breitag den 30, Auguf: „Rubens in Matriv", Schau⸗ 
fpiel von Ch. Bird Pfeiffer, 
Königl, Hoftheater- Jutend anz. 





Fremdenanzeige. 


Den 27. Aug. find hier angelommen: (Bayer, Hof.) 
HP. Zorpimana, Harrer von Prag; Dehninger, Partif. von 
Bärzburg; Graf Spangen von Wien; Perrmane, Rent. von 
Yaden; Wark, Kein und Zribert, Ment. von Paris; Behr, 
Großpäntier von Zriet, Gold. Pirfh.) PP. Riefnuter, 
Eolenit vom Müplgaufen; Nittmaier, Parlil, von St. Galr 
len; Brau Gräfin vom deſtetis, geb, Pringeß von Dohengol · 
lern-Peingen; Frau v. Jeutner, von Wien, (Goid. Data.) 
—*** Kern, * —— rn de Zelna, k. k. 

ı von Bien; Baron v. Sternbach, Butsbefiger aus 
Zprol. (Schw. Apler.) PP. Trjepeunin, ent, a0 Polen; 
Honsbers, Kaufın. von Remideo, (Bole. Kreuz.) BP. 
Boni, Kentier aus England ; Herzog, Profeffor von Arden ; 
Paal, Kaufmann von Püdeswugen; Derter, Beofhutmacer 
son Bien. (Blaue Traube) Hp. Scheid, Privat, von 
Bilveſche; Ertmann, Aſſeſſor von Stroppaufen; Strehl, Der 
amser von Zwibeldaufen; Dr. Herrmann, vonRofcd, (Sta- 
Yusgarten.) HP. Rapp, Stutent von Memmingen ; Dr. 
Bittwer, prakt, Arzt vom Bibingen; Dr. Kimmerle, praft, 
pn von Untertpingau; Dr. Boudi und Dr, Beivmann, von 

en. 






















Geflorbene in Münden. 
Den 23. Yuguf: Karoline Brüd, Midenanndtocter von 
bier, 34 3. alt. Den 25. dieß: fer, Bofzim- 
Term von bier, 83 3. * are nahe, 


Dekanntmachungen. 
wc  Wefanntmachung. 


Auf Anpringen mehrerer Gläubiger wird da dem 
Gran; Xaver Spirt vabler gehörige Haus fanımt 
Sarten Nro. 3, Dlanenbad genannt, an der Bogene 
hauferftraße, morauf ein ranizirtes Baberedht rubt, 
im Wege ver Hilfovollſtreckung wer gerichtlichen Verfieie 
gerung nah $. 64 des Hyrothekengeſeded vorbehalilich 
ver Beftlmmungen der Sf. 98 — 101 ver Vrojefnonele 
vom Jahr 1837 unterworfen. 

Dieſes Anweſen befteht: 

a) aus einem zweiſtoͤtigen Wohnhauſe mit Merzar 

ninen und gemwölbtem Keller, 

b) aus einem damit verbundenen einflödigen Bade 

hauſe mit Meszaninen, 

€) aus einem freiftehenden einftöcfigen gemauerten 

Drconomiegebäute, 

4) aus einer doppelten gededten Kegelbahn ſammt 

angebauten gemauertem Kuhſtalle, 

©) aus zwel hölzernen Sommerfalerten, und 

f) aus einem mewerbauten hölzernen Badhauft in 

neun Übtheilungen zum Kaliwaſſerbade, dann 

g) aus ohngefähr 4 Tagwerfen Wasboren. 

Das bezelchnete Geſammtanweſen iſt auf ver einen 
Seite von dem Elebache begtänzt, auf den übrigen 
Selten von einer Bretterwand eingejchleffen ; vie Gebaͤude 
befinden ſich Im guten Zuftande um» wurden am 21. 
Därz d. 36. mir Ginfchluf des Hofraumes ſammt Bump- 
brunnen und ſämmtlichen Ginplanfungen auf 

18,000 fl. 
geſchaͤt; der erwähnte Wasboden wurde am felben Tage 
nach feinem Örasertrage auf 400 f. per Tagwerf, fehin 
im Ganzen auf 








1,600 fl. 
gewerihet, und das rapizirte Baderecht, ohne vorfindlide 
Vertinengien, murde am 27, Juli ©. 36, auf 400 fi. 
geihägt. 

Nach einer Mitthellung ver k. Hofgartenintendanz it 
Das gegenwärtig eingebängte eine Waflerrap ſammt Rate 
hürte nur aus Begünftlgung bed dermaligen Befigers zus 
gelaffen, ver fünftige Beflger ift aber in viefer Hinſicht 
weder berechtigt, noch hat derfelbe Hoffnung, die name 
lie Begüniligung zu erlangen. 

Die Sehäupe find mit 16,000 fl. gegen Brand ver« 
fichert und ver ganze Komplex it nach BSyethekenbuchs⸗ 
Grirart vom 22. Auguſt d. Je. mit 12,846 fl. 421 fr, 
Spporbefen belaſtet. Zur Aufnahme ber Kaufsangebote 
iR im Bureau Niro. 19 im Auzguſtinerſtock Termin auf 

Montag ven d. November d. 36, 
Bormittags 10 bis 12 Uhr 
anberaumt, wozu Raufaliebhaber hiemit eingelapen werben. 

Sign. am 24. Yuyujt 1844, 

Königl, Kreis: und Stadigericht München. 
Der fönijl, Director: 
Darıh. 
Seidel, Aec. 

Minden, Im topograrbiigen Bureau des k. Generals 
Duartiermeifterflabs iſt fo eben ein mened Blatt aus dem gro · 
Ben topographligen Alas von Bapern — Blatt Winde 
deim — zu dem befannten reife vom fl. 2. 24 Mr, fo wie 
sei newe Repertoiten, zu ven Blättern Mühltdorf und Noli- 
thalmünfter Preis broidirt m 24 fr. erfhiemen und am tie 
DH. Subferibenten von uns abgegeben. Die k. Eioll» und 
Miltärbepörden belichen fh an das k. topographifche Bareaı 


unmittelbar zu wenden. 
Men er Widmayer, 
Kunſt · und Landkartenhandlung. 


42. 
15.09 Stellegeſuch. 

Ein bei einem Herrſchaftsgerichte verwendeter 
Oberſchreiber ſucht bis 1. October over 1. Nos 
vember ſeine Stelle E verändern, und bei einem 
k. Landgerichte in gleicher Eigenſchaft oder als 
erfter Amtsfchreiber ein Unterfommen. Ueber 
Brauchbarfeit in allen Fächern im Landgerichts: 
kanzleidienſte vermag er die beften Zeugniffe aufs 
zuweiſen. Näheres die Erpevition, 


Man pränn« 
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Ir. 205. 
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Deuiſchland. 
Bayern. 

Rürnberg, 26. Aug. Bei der geflrigen Er öfi 
nungsfabrt auf er lunwig- BGün-Norv-Gijen- 
bahn wurde (mir Abrechnung eines balbllüneinen Auf 
enthalte) Die 16 Stunden lanye Strede nich Bamberg 
in einer Etunde 33 Minuten zurüdgelegt. Allenthalben 
länge der ganzen Bahn wurde ver Zug von ven zu 
Taufenden berbeigeitrömtn Landbewohnern frewei 
willfomm:. In Banerevorf, zwiichen Grlangen un —* 
heim, wurden durch junge Maädchen Blumenfiriufe und 
ein Gedicht überreicht, und wie Schuljugend ſaug in Be- 
gleitung von Wännerilimmen ein Lied ab. In Bamberg 
erpfing ver bochmwürnige Domprobft dle Aukommenden, 
worauf dieſelben ſich teils zum Gocdamt in ven Dem, 
ıbeils zum proteſtantiſchen Gotteörienft in vie Er. Sir» 
phanetirche begaben. Später mabmen vie von der Eradt 
Geladenen ein Frũhſtück im deutſchen Hauſe ein, wãhrend 
Die übrigen Theilnehmer der Fahrt ſich an verſchledene 
Orte zerftreuten, um Erfriſchungen einzunehmen. Die 
Rüdfahrt, mit welcher auch vie geladenen Gäle von Gr 
langen, Ferchheim und Bamberg hieher kamen, erfolgte 
um 2 Uhr, und vie Ankunft wahier um 3} Ubr. Un— 
mittelbar darauf fann im Gaftbaufe zum baperiidıen Hef 
ein von ver Stadt für 70 geladene Gäſte verauftaltetes 
Feſtmahl jtatt, bei welchem Toafte auf Se, Mejejtit ven 
König (wurd ven Hrn. Binauzminifter Grafen v. Seind« 
beim), auf vie Vereinigung Bayerns und Sachſens mit 
telit ver Giienbahn (vurd ven Hrn, Neyierungsprifisen 
ten von Dberfranfen, v. Stenglein), auf das Wehl ver 
nun jo eng verbundenen Nachbarflärte Nürnberg une 
Bamberg 30, audgebracht, auch zwei, von ven GH. Pür- 
germeifter Dr, Binder und Magiſtraterath Schnert ge» 
dichtete Feſtlieder abgefungen wursen, Um 5 Ubr febr« 
ten eimgelne ver fremven Bäe mit dem nach Bamberg 
abgehenden Elſenbahnzuge zurüd; die übrigen nahmen 
mit vem Hrn. Binangminifler an vem, von der Gejelle 
ſchaft des Muſeumd in Ihren paſſeud verzierte Tocalitäten 
veranflalteten Beilbale Theil. Heute jrüb if ver Könial, 
Gommiflir wieder von bier nach München abjereist; eln 
um 9 Uhr abgegangenet Gijenbahn- Train brachte vie 





bes 


Sie von Bamberg, Grlangeh »c. nach ihrer Heimath 
zurüd, (Nürnd. 8.) 
Bamberg, 25. Aug. Gin dreifach ſchoͤnes uns 
beventungsvolles Feſt wurde heute bier begangen, bad 
Geburrd- und Namendfet Er. Mai des Kö— 
nigs Ludwig und die feierlidie Gröffnung ber grogen 
baverifch » ſäͤchſiſchen Yupmwigd-Süvd-Norpd-Gifen 
bakın zwiſchen Nürnberg und Bamberg, Am frühen 
Morgen rüsten dazu Abtheilungen nes E. Ebevaurlegere» 
AMegintentes und des F. Vägerbaraillond, dann „das fläbtir 
ſche Landwehr · Regiment mit der Landwehr ⸗Cavallerle In 
größter Barade auf ven Bahnhof. In dieſem waren geflern 
Abend alle Interimdgebäude vollendet, dann mit Blumen · 
ums Laubgewinden und Fahuen geſchmücktt worden. 
Bayeriſche und ſächſtiche Flaggen mehren auf hohen Was 
Rein, Die aus Lagern von Bahnſchlenen und Schwellen 
enwoerſtiegen, ein großes Zelt, von dem Handlungoſtande 
errichtet, trug die baberiiche Rönigäfabne, eine Aribüne, 
vebr aefchmarsonN verziert, für die Damen beftlimmt, vie 
Fapfifche Köniadiahne. Das Linienmilltär und vie lanp- 
mehr bildeten Vierecke in dem Bahnhoft, laͤnze der Bahn 
waten bie bei dem Baur beſchäftigten Urbeiter mit ibren 
Werkzeugen und Fahnen aufgefelt. Ale kgl Eivil- ums 
intifihe Behörden, ven königl. Regierangepräfloenm 
v. Gtenglein und den k. Miniiterielraih v. Wolz an 
ver Spipe, ſammtliche Offiziercorpb, das Bahnbanperfonale, 
am veffen Epige der eine Worftann ver f. Eiſenbahnbau- 
Gommirfion Dürig, barrten dem Auge entgegen. Dieſer 
traf, geführt won wer reinhbefrängten Yorometive Bavaria, 
in zwölf Manrons beſteheud, alle mit Blamen und Faubr 
Frängen und Fahnen reich werziert, kurz vor 9. Uhr im 
Bahnhofe ein. 6 mar ein wahrhaft erbebenper feier 
licher Augenblick, als vie neue Macht, welche ver reift 
ded Menschen zur Befoͤrderung ded materiellen und nie» 
rafifchen Verkehrs aricbaffen un Batırnd großer König 
ſiegrelch Seinem Lande vienfibar herbei gerufen, bier 
ihren erflen Zriumpäzug bielt. Se. Orc. ver F. Binanz- 
Minifter Graf von Beinsheim geleitete ihn, von Er. 
Wajetät zum Gröfnungsecommijjär ernannt, im meldyer 
Eigenſchaft er bereit® vorgeitern Abend mit dem f. Mi- 
nifterlalrache Banner in Mürnberg eingetroffen war. 
Dit demfelben kamen vie Diteetoren ver f. Regierung 





von Wittelfranfen, vie Generale v. Pefuire von Ansbach 
und Sebus von Nürnber), vie Vorſtände der könfglichen 
und fläptifchen Echörden ver Srävte Nürnberg, Bürth, 
Baierövorf, Grlangen, Borheim, und zablreiche andere 
Gifte vom Eioil und Militär, dann das gefanmte Bahn- 
bauperfonal von Nürnberg und ven entiernteren Eectio« 
nen, geführt durch ven Vorfland ver k. Gifenbahnbau« 
Eoarmiffion, Regierungsrat Paull, nebt ver Mufit 
ded £. Yinien»Infanserie » Negimens Erbgroßherzog von 
Heilen von Mürnberg, Bon vem Bahnhoſe, auf und an 
meldrem ſich eine zablloje Waffe von Zuſchauern aus 
nab und fern eingefunven hatte, begab ih die glänzende 
Verfammlung in langer Reihe von Wagen, Die der Stadt» 
MWagijrat dazu bereit geſtellt hatte, nach dem Dom zum 
feierlichen Hechamte. Um 12 Uhr fane ein vom Etant« 
Magiſtrate veranſtaltetes ſplendldes Frühſũct von 70 
Verſenen im ſeſtlich decorirten Gaſhofe zum deutſchen 
Haufe ſtalt, wobei die Toaſte von Er. Excell. dem kgl. 
Binanzıninifler Grafen v. Seinsheim auf das Well Er. 
Dia. des Königs, ned erhabenen Vauherrn, von dem 
Nez -Präflenten v. Etenglein auf dae Wohl ves f, Hauſes, 
dem I. Bürgermeifter ver Start Bamberg Glafer auf das 
Wohl des E. Gröfnungscommiffärs Grafen v. Srinchelm, 
dem I. Bürgermeiter ver Stadi Nürnberg Binder auf was 
Wohl der Stadt Bamberg, dem Ney.-Rarbe Pauli und vem 
Rechterathe Varlet von Bamberz auf das Wohl ver Stadt 
Nürnberg außjebracht wursen. Um halb 2 Uhr wurde 
vie Nüdfahrt nach Nürnberg angerreten, an welcher vie 
hiefigen Behörden und viele andere Morabilititen Theil 
nahmen, Gin zweiter Zug, von ver Sarenia geführt, 
fam eine halbe Stunde nadf dem erften in Bamberg ein, 
und ging eben fg wieder nach Bamberg zurück. Abends 
um 5 Uhr ging die Germania von Mürnberg wieder 
bieher, mwolelbn fie in 14 Stunden anlangte, — Ju dem 
großartigen Babnnhofe von Nürnberg, in welchem fon 
mehrere Hauptgebäude im jchönften gothiſchen Style ganz 
vollenert find, bot Die Anordnung des Feſtſchmuckes, vie 
Aufftelung der Landwehr, ver vielen hundert Babnarbeis 
ter, die Öruppirung der Tauſende von Zuſchauern, ein 
ſchoͤnes, lebenteiches Bild dar. Nicht minder gewährten 
die Bahnhöfe zu Ferchheim und Erlangen, ebenfalls von 
der Landwehr mit ihren Mufiten beſetzt, Die Stations 





Die maurifchen Aerzte in Algerien, 
(34 uf.) 

Uebrigens giebt es wenige Araber, die nicht einen gewiſſen Tod der zweifelhaften Arte 
Kt auf Benefung und auf ein Leben, das fie nut mit dem Verluſt eines iprer Glieder er 
taufen konnen, bei weitem verziehen ; nicht, weil fie ten Schmerz fürchten: im Gegentheil 
werten ihn wenig Meuſchen mit eben fo andbauernrem Stoiziemus und dem Anſchein nach 
»ollfommener Unempfinblichleit ertragen; aber fie fheuen ten Zorn Gottes, ter ihnen ſtren ge 
Rechenſchaft abfotdern Könnte, wenn fe ohne fein Gedeiß über einen Theil veffen, mas er 
geſchaffen, verfügen wollen, Der Privat-Sefretär tes Herrn von Boutmont, Merte, wel- 
ser während feiner Eryevitiom mit ihm in Afrika geweſen iſt, war zu Sidi -Ferru Zeuge 
einer ſehr haralterifiigen Scene. Unter anderen verwundeten Mufelmännern, die man von 
Schlachtſelde aufnahm und In das unter ven Zelten des franzefiichen Lagers errichtete Feld- 
Yazareih trug, befand ſich auch eim junger Araber aus ver Umgegend von Algier, welchem 
eine geplapte Daubiße das Bein zerihmettert hatte, Der Baier Des jungen Mannes, ber 
von dem Unfall gepert, begiebt Fih auf vie Befapr hin, getötet zu werden, zu unferen Bor- 
roften, ergält die erbetene Erfaubniß, feinen Sohn zu befinden, und eilt nah Torre» Epiba 
an fein Lager, Nah einer rüprenten Erfennungefcene, bei welcher indes nicht eine Träne 
wahrzunehmen war, nicht eine Alage laut wurde, zedt der alte Beduiae mit feier Pand vie 


' Dede ein wenig von tem Belle auf, auf welchem ver junge Mann rupte, und beirachtet 
tuhig die Ihrediihe Wunde feines Sohnes. Ein Dolmeriher gibt ihm zu verſteden, daß 
Man den andern Tag die Amputation verſuchen müſſe, als das einzige Mittel, dem Berwun- 


deten bas Leben zu retten, Bei diefen Beorten zeigte ſich auf dem Geſicht des alten Arabers 
ein febhafter Unwille; er erfob bie Arme gegen den Himmel und richtete an feinen Sohn 
eine Telvenfhaftlihe Aufforderung, welche diefer mit vieler Pingebung und Achtſamleit zu ver⸗ 
nehmen fdien. — Ich verbiete dir,“ ſagte er zu ihm, „Die vorgeihlagene Operation an vir 
vornehmen zu laffen, dean dies würde ein Verbrechen vor Bott fepn. Der Körper, ben wir 
von ihm erhalten, iR ebem fo wenig unſer Eigenſhum, als das und von ihm werlichene Be- 
ben, und wir bärfen Über keines von beiden mad unſerer Wilkür ſchalten. Einen Theil von 
unſerem Körper abpauea, heißt, ihm entheiligen, und bavon Fönnen unfere Tage nicht abhän« 
gen, deun fie find im voraus gezählt, und Allah bat ven Meaſchen weder das Recht gegeben, 
fie abzufürzen, no bie Macht, ifre Zahl zu vermepren." j 

Abgesehen von ber Verſchiedenbeit ver Gefühle, welche bie beiden Antworten veranlafte, 
iſt es nicht mit anderen Worten das: „Quil mourür!“ des alten Eomeilleihen Doraziers ? 
Bie dem auch fern mag, ber junge Araber unterwarf ih dem väterlichen Gebet; er wei 
gerte ſich entichieven, die Amputation an füh vornehmen zu laffen, und erlag wenige Tage 
darauf bem in Bolge ber fchtweren Bermuntung eingeltetenen Brande. 


Nah der tenfwürtigen Sqhlacht von Sidad Tagen eine Menge verwunteter Araber anf 


pläge au Hirſchald und Baiersvorf im ihren Berzlerungen 
einen fr en Anblid. An ven meiten Kreuzungen 
ver Ba Gemeinverege hatten die Wemeinven 
Fahren und Kränze angebracht, und auf allen Arbeits« 
plägen vie Arbeiter aus Merkiengen von Fahnen umflare 


terte Ppramlden und Säulen gebileet. „ Häpit integejjant 
war der Moment dee Lebe 
Nürnberg-Bürtber Bahn z Re 

auf dleſet eim Tamjer ' J * 
Nürnberger Hafen ved Yupmwiglanales, in mweldien 
alle Fahrjeuge ihre defllaggen auigezogen Hatten, mehrere 
beladene Kaualſchlffe gegen Banıberg herab, — Der Tag 
dleſet Bahneröffeung if von unberedyenbarer Wichtigkeit; 
er verfünner den Ruhm des Könige Ludwig ver bar 
mit feinen Lande uns Volle neue Adern ver Wohlfahrt, 
des Emporblübens erfblofen bat, er bemährt das er 


dient ver baperijchen Bahn und Baubramten, Aerkmeie 


fler und Arbeiter, die an demjelben bis dahis fait uns 
möglich geglaubte Leldungen trefflich Yiben, er 
Enüpit ein neues Band des geiligen ums gewerblichen Zur 
fammenbalten® im eigenen Baterlande und mir dem ge 
meinfamen deutſchen Vaterlande, und gibt dadurch eine 
Bürgicraft mehr für deſſen Einheit, Etärfe, Glan; uns 
Breibrit. G6Gxcut. Dierk.) 


Die Apminiftration ver Baummollem-Spinnerei 
und Webrrel zu Elſeredorf in der Braffchaft lag Hat 
unterm 20. Aug. Bolgendes vurd die Breslauerzeis 
tungen veröffentlicht: „Um falfıhen Gerüchten vorzu- 
beugen, machen wir befannt, vap geflern Morgen einige 
Arbeiter vie Aominifiration mir Forderungen antraten, 
deren Erfüllung wegen Inhalt und Form des Antrages 
verfagt werden mußte. Da ſich im Kaufe der Verhand⸗ 
lungen darüber mod; mehrere Arbeiter auſchloſſen, fand 
in einem Theile des Grablifiements eine gwelftündige Ar» 
beitd · Unter brechuug Matt, meldhe mit Cutlaſſung ver Wort- 
führer, ohne jede meitere polizeiliche Affiftenz envete." 
Hannover. 

Göttingen, 22. Aug. Ic habe Ihnen den geftern 
erfolgten Iop Georg Friedrich Benecke 8 gemelvet, wer 
im Shen Lebensjagr dahingeſchieden. Urſprünglich wer 
claſſiſchen Philologie zuge wendet, concenttirte er feine wife 
ſenſchaſiliche Thärigket bald auf wie altdeutſche Literatur; 
feine Vorlefungen betrafen vorzüglich wie vaterlännifdhe 
Sprache, daun das Englijche und nie engliſche Yiteratur. 
Seit mabezu 60 Jahren ver Aniverfität angehörig, Hat er 
zahlreiche Schüler in und augerhalb Deutſchland gedildet 
Das größte Verdlenſt erwarb er ſich um die Iniverfitätd- 
bibliethekz mir Ihm geht ver legte Bibliothelat aus Der 
Heyne ſchen Schule zu Grabe. Wer vie biefige Biblio» 
thet je bemügt hat, ver wird fi die würdige Geſtalt des 


trefflichen Mannes ind Gedächtniß zurüdtufen, der, wie, 


wenige, mit der größten Geidhäftsfennmig, Amtstreue 
und Sorgfalt, echte Humanitäe verband und durch jeıne 
UÜberale Weiſe vorzüglich zu dem Nuſe beigeragen dat, 
deſſen ſich vie Göttingen ſche Bibliorhet in Hinflcht ver 
Benũtzung biöher mir Mehr erireute. Noch vor wenigen 
Monaten Fam ver uncrmüdlich rhätige Greis ſäglich im 
ven Arbeitöflunden auf die Bibllohek. Benecke war ver 
gwelrältefte ver hieſigen Brofefforen. Welter noch ale er 
und fortwährend rünlg iſt unier Bhilologe Mirfcher- 
Lich, welchet vor 59 Jahren dahiet zum Profeſſet er 
nannt wurde umd noch gegenwärtig Mitrorſtaud des 
yhilelogiigen Seminars ift, (2. 3.) 


Baden, 
Vom Schwarzwald, 15. Auguſt. Der Berg- 
bau, welcher im neuerer Zeit in mehreren unjerer Thäler 
wieder aufgenommen worden if, une namentlich von 
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oberhalb — zune —— 
von Wi fh en wird, 
gibt ſortwahrend gute Refultate. nament · 
lich die Kobalt - und Silbergruben des Kinzigthals durch 
reiche Aubruũche aut, mel icon omnehmiältig Brivaten 

ngefcuert fl har vor, Magen 
Seh 44 r 


Beziehung werdieng bemerkı zu werden, daß vor einigen 
Tagen wieser auf einer Grube mit einem Schuß 11 Pfund 
gediegenes Silber herausgeſchoſſen worden fun, 


(Köln, 3.) 
Grofiherzegthum Hefen. 


Dffenbader uns Mainzer Einger und Sängerin 
nen im zwei glänzennen Wagenzügen, unter dem Geleite 
einer zabllofen Menſchenmafſe, besrüßt von 
migens Völkerruf, mir Elingenpem Spiel in ver Reildenz 
eingezogen, uno jomit fan vao Ludwigefeſt ald be» 
gonnen amgefehen werden. Bleibt der Himmel uns gün- 


in ueuejler Zeit gefeiert wurden. Vräcio 11 Uhr beginnt 
die Probe ſuͤr nie Feſtcantate, gedichtet von K. Baur, 
componirt von dem Kapellmeiſtet W. Mangold; Nach ⸗ 
mittagd Ihr nimmt die Hauptprobe für vad Alexandet · 
Get ihren Anfang, Abends bringen die Mainzer de» 
Imwerböleute, welche gegen 9 Uhr erwartet werten, Sr. f. 
Voh. dem Großherzog einen folennen Fackelzug. Wir 
‘werden eine ausführliche Schilderung des Feftes geben, 
dad jevenfalld in ver Geſchichte Darmftanıd und wed gane 
zen Landes ald ein Greigniß einzig in feiner Urt zu bes 
"trachten if. Freti. O6.-P.3.) 
Im Frankreid. 
ı Maris, 23. Auyuf. Simmilike Bartjerbläts 
ter beiprechen mehr over weniger ausführlih vie jchen 
\ermähnten Berichte ver Times über das Bombarne- 
‚ment von Kanger. ur Allgemeinen ſind dieſe ſämmt · 
Uichen Artikel in eiuem gehaltenen würdigen Tone abge 
faßt. — Hufjein Ben, ver Sohn Mebhemer Alis, und 
‚Admer Bey, Ibrapims Schn, welche Fürzlich mit eier 
‚ner Unzapl vornehmer Aegpptier in Marfeille ange 
lange find, fine daſelbſt mach beilandener Duaranteine 
"and geiliegen. — Ein Schreiben aus Oran vom 17. 
Auguſt jagt über Dis Irefien von Delip: Die Maroc 
leaner maren fünf gegen einen Franzoſen. Buß« 
volt, Neiterei, alle Waflengattungen haben uns mit ei- 
Inen ungewöhnlichen Ungeſtüm angegriffen. Sie glaube 
\ten wie lhter Uebermacht nie kleine Zahl ver Wraven zu 
ererüden, welche jie in einen Kreis von Warsgans und 
Mudteten eingeſchloſſen baren. Sie zählıen aber nicht 
auf die Kapferkeit unferer, Soldaten ums den friegerijdien 
Geiſt des Wharihalle Wugeaud. Ju wenigen Stunden 
war dieſe barbarifche Schaar erdruckt oder in die Flucht 
geſchlagen, von unſerer umverzagsen Reiterei mit dem Ei« 
bei in wer Fauf veriolgt. Unſete Kugeln rien nroße 
Löcher im ihre Reiten. — Die Machricht von wiejem 
Siege wurde, mie in Algier, jo in Marſeille mit größ« 
tem Zubel aufgenoumem. Leberall wurde die vreifarbige 
Fahne aufgepflanzt. Abende waren nie meiſten Kaffe 
hãuſer und die Öffentlichen Anflalten beleuchtet un» überall 
erfchallten patriotiſche Lieber, 
Kirdenftaat. 

Rom, 19. Aug. Geſtern Abend traf Se. f. Hob. 
der Bring Karl von Breußen über Gioitävecchla, von 
Neapel kommend, hier ein, In letzterin Hafen entlich der 




















wage ı Silber bie 
Schmwärzwalogänge jener Gegeud eini jeien. An dieſer 


t. ‚24. Auguſt. Henue Motgen find, die 


ftiz, fo wird ee eines ver großartigiien Feſte werden, Die’ 


Brinz das farbiniiche Negierungsvampfboot Tripoll, wel⸗ 
des ver König von Sarpinien zu feiner Verfügung ger 
flelt und worauf der Prinz von Genua aus feine Meiie 
Ins mittelländfjche Were gemacht hatte. Gleich mach fei« 
ner Unkunit befuchte ver bobe Meifenve feinen bier jeit 
vielen Jahren weileuden Obeimpnnen Bringen Heinrich, 
ann heute ſtuh hat eE angefangen, Die Merkwürnigkeiten 
der Sraor zu befirhiipden. Per Aufenthalt des Prinzen 
wird, wie man sernämu, Me Wenige, Tage ſeyn, indem 
er ſich bereits am 26. d. in Ancona anf einem Dampf 
door nad) Trieſt einzufdiffen gevenft, son wo aus vie 
Reife nach Merjeburg ohne Aufenthalt fortgeſetzt werden 
ſoll, um bei ven Manövern Anfang Septembers an Ort 
und Stelle zu ſeyn. Seine Gemahlin, vie Vringeifia 
Maria Louiſe wire von Neapel im mächiten Monat bier 
erwartet, — Der Prinz un die Prinzejin von Oranien 
beſuchen unaudgejegt die Muſeen, Galerien und vie Werke 
en der Kü werden aber —* d. bereits Ron 

5 tefriwa'e dem 
Garvinalbiihof Gaftrureis-Gaftracane erfaffene Bekanntma- 
Hung ruft alle unter des Cadinals Jurispietion ſtehenden 
Weiftlichen und weltlichen Beamten, wie ihrer Sicperbeit 
halber aus der Stadt wegen des Grpbebend entjlohen, 
in gleichen die bier und dort zerſtreuten Ginnwohner dahln 
zurüd. Denn ſeit acht Tagen haben ſich eine Erder · 
ſchũtteruugen wiederholt. Auf dieſe Veranlaſſung hin 
uns Höhere Berordnung Hakle Jeſtern unter dem Andrang 
‚ vieler Tauſende, unter denen auch mehrere Garpinäle, in 
Paleſtrina ein allgemeines Dankfeit für vie Grreitung aus 
ſo großer Gefahr flat, — Seit länger beabfichtigte die 
‚Megierung, das neun deutſche Meilen von bier entfernte 
‘Fort Palliano für vie Berhriniffe des Staats miethweiſe 
‚oder kãuflich zu erwerben. Die Lage auf Kegelfelien, fo 
wie ausgedehnte nadı Herzog Albaſs Plan erbaute Bas 
| fein mir Thürmen, Schamzen, Caſernen u. dgl. machen 
es zu einem ver feſteſten Punkte des Kirchenjlaate, Beu- 
dalherren von PBalllans und Gigenthümer feiner Bollwerke 
blieben, nachdem der Paypit Ieptere an Mare Antonio Co⸗ 
loana, ven Türfenbezwinger im der Seeſchlacht bei 2er 
|panto, nach jelner Rücktehr in Rom geſchentt, fortwähr 
rend die Principl Colonna. Irgt bat Der bier lebende 
Zurſt Golonna das Fort aud freiem Gntfhlufe Sr. Heil. 
dem Papſt zurüdgefdyenft, Wie ich serncehme, wird c8 
in Zufunft unter andern den Gtaatögefangenen der Ko» 
magna zum Aufenthalt angewieſen werden. Auch bie 
alten Mömer blelten in wen dieſer Stadt nahen Bergfeſten 
‚Gefangene von Rang, vie fie fürditeten, So in ven Are» 
polen von Garfeli und Alba am Ser Fueinus den Sm 
phax, ven König Perfens von Mackdonlen nebft feinem 
Sohne Alexaudet um den König Piris von Thrarien, — 
Die Ergebnifſe unſeret viegjährigen chen jept beeudeten 
Getreideernee finv über ale Frwartung beftledigend. 
Doch erhalten vie zahlreichen Vergiftungen nad Algerien 
bin dad Korn in verhältnigmäßig zu hoben Brelien, Gleichen 
Grntefegen hoffe man im von Weingärten, Dagegen beflagen 
vie Laudleute allgemein die fat gãnzlich⸗ Elnbuße des mirkiſchen 
Welzens (Zran turco), deſſen Mehl in Itallen wem Korn - 
mehl wenlg an Güte nach ſtehi. Andauernde Sonnenbraͤnde — 
es iſt in vielen Campagnen ves Kirchenftaats feit zwei Wo» 
naten keln Regentropfen gefallen — haben vie Pflanzen Im 
Keine aus gederrt. Uebergroße Hihe iſt auch fertwährend 
Urſache, daß ein uicht geringer Theil der untelfen Oliven 
well zur Erde jaͤllt. — Die oberſte Conzregation des 
Ritus und der Urchlichen Disciplin hat das Verdienſt, 
den Wiederabdruck ded langſt vergriffenen, im der Medhtd« 
wiſſenſchaft fo berühmt gemorbenen, umfaſſenden Werke 
des P. Schmalzgrucber von ver Gefellfchafe Jeſu 
über alljemeined Kirdenrecht (jus ecclesiasticum 





tem Schlagtelve. Nahrem vie Militär-Cpirurgen zuvörderſt ben verwundeten Pranzofen 
isre Plege gewidmet hatten, fuchten fie mit ihrer Aunk auch ten feinzlihen Bermunetsu 
beiuipringen. Bei einigen waren die Wunden over Kuocheabrüche fo bevenfliher Art, das 
fie tie Amputalion unabwendbat erheiſchten. — „Man wird bir ben Mm over bad Bein 
abnehmen,” fagten unfere Cpirargen zu den Lepteren. — „That 24“, antworteten fie, epıe eine 
Miene zu verziehen, indem fie biefelben wegen ihrer bei den vorhetgeheudea Berbänden mit 
Blut befledien Schürzen für Penter anfapen. 

Das Mifverdäntniß gewahrend, ließ man es ſich amgelegen fepn, die armen Leidenden 
über ihren Irrihum aufzmllären. 

„Behalte dein Bein, wenn du will," fagte man ihmen; „man ſchlägt bir bie Abmahıne 
deſfelden vor, nicht um dich zu martern, fonbern um bi zu reiten. — In viefem Mall will 
ich es behalten.« — „Aber wenn du Dir es nicht abnehmen Läßt, fo mußt du morgen fler- 
ben. — „Es mag geihehen. Was in der Schrift Mebt, wird erfüllt werden. Wenn mir 
an meiner Wunde zu ſterben beftimme if, fo will ih weaigſteas fo fterben, wie mich Wett 
geſchafen hat,» 

Ale ohne Husmahme gaben die ſelbt Antwort, Man achtete ipren Willen, Drei Biere 
theile von ihmen wnterlagen ; aber bei einigen gewann die Lebenskraft die Oberhand, und 
fie überlebten Bunten, die von & gen für tödelich erlärt worden waren und bie 
für eutopãiſche Confitutionen gs wahrſchelalich au geweſen fepn würden, 


Benn die Krankheit u. det Schmerz an bein unerfgütierfihen Bntalismus ves Nrabers füh drechen, 
fo findet der Tod ihn feinem religiefen Glauben chen jo treu, So lange vie Sp 
und Dualen bieien eisenfeiten Menschen mod nicht miebergeworfen haben, fo lange führt er 
fort, feinen Arbeiten und feinen Bergnä mit eben folder Ruhe nachzugeben, als wenn 
er den Keim feiwer nahen Aurlifung mod gar nit in fi frürte. Wenn feine Aräfte ihm 
zu verlaffen anfangen, fo fält er audgeiirett auf ven Boden bin, befirplt feine Seele ven 
Schud des Propteten, und das Gefirht gegen Morgen gewendet, HER er den Tepten Seufjer 
aus, opne feit dem Tage der beginnenvem Krankpeit ein einziges Mal feine Melzer verlaf- 
jen zu haben, Keine aufjufepende Telaments-Beflimmaung, keine ja erfüllende Religioaspflict 
beeinträgptigen in dieſer Iepten Stunde die Hupe feines Todeskampfeo. Am hänfigfen firbt 
er, ohne an den Tod zu denken, und der Marabut, deſſen quatthalderiſche Prilmittel in ter 
Regel den verpängnißsolen Augenblit beſchleunigt baden, otdnet in feiner dorpeltea Gigen- 
‘haft ald geiliher und zeitlicher vebib auch fein Leihenbegänguiß an. 


Klannigfaltiges. 


Während man jeden Tag deu Ausbruch des Krieges zwiſchen Aranfreih und Marco 
erwartet, hat ein Bewehrfabrilant in Paris den Yuftrag erhalten, für ven Kaiſer von Mas 
rocco fin Gewehr zu fertigen, dad außerordentlih foftbar werten wird, denn bloß vie Gar- 


gen Tages | 


niver: Auz, } heil 
——ã— a ie Sr 


eben ‚jegt. auß der Druderel 
der apoſtoliſchen Kammer hervorgegangen  (M. 3) 
Sroßbritannien. 

Bondon, 22. Augul. Der Prinz von Brem 
Gen begab ſich gedern in Begleitung des Herzogs non 
Wellingion, ald Kamzlers ver ;liniverfität, und des yreus 
Bifchen Geſandten, Bunien, nah Oxriord, mo ihn in 
ter Aula die Mitglleder wer Univerfiht in ihrer afane- 
mifchen Tracht empfingen, Der Kanzler überreichte ‚nem 
Prinzen. eine Adreſſe der Unisrrjisäiseorporation, auf 
weldye ver Prinz amjemejlen erwiederte. . Er beſuchte jor 
dann vie. Bibliotheken. une Coflegiengebäube ,. und. fuhr || 
fpätet mach Muncham zum@rzötichof von Dort, wo grope || 
Mittagsrafel war — In ver Wodhenverfammlung -ved' || 
Dublinerrepealvereind am 19. Auguf verlas Hr. 
SD Gonmell ver Jüngere ven Wochenbericht über die 
Repealgefangenen, vie ſammtlich ald geſund uns 
voll beſtet Hoffnung gefrhilnert werdeu. (rerklärte, fele 
nes Vaters Anjicht gehe dahin, daß der Verein Schritte 
thun folle, um möglichh viele Perſonen zur Ablegung des 
Miipigkeitögelübpes auf eime beſchränkte Zeit, näm · 
lich bis zur Nufochung ver Inion, zu veranlafien. O’Gon- 
nel habe ſich mit Water Mathe beranben, welchet für 
Yene, vie ſich nicht auf Zeitlebens verpflichten wollten, 
dirfe beichränfte Friſt billige S. Owrien werde müde 
ſtens eine all gemeine Berfammlung zu Elöntarf beantragen, 
in welcher das Gelũbde allgemeiner Enthaltſamkeit bis zur 
Aufbebung ver Union abgenommen werden folle. Ferner 
flimmte O’Eonnell einem früheren Vorſchlage S. O'Brieng 
bei, weldyer dahlu gebe, daß Die Nepealer möglichft allge» 
mein das Gelübpe ablegen follıen, ſich des Gebrauchs 
von Taback im jeher Getalt bis zw Aufhebunz ver 
Union zu euthalten. Dieied Gelübde, wenn «4 allgemein 
abgelegt werbe, würde, vurd wen Ausfall in wen Staats · 
einfünften, auf wie britjchen Stoatsmänner in Bezug auf 
die Itland zu erzeigende Gerechtigkelt fehr gümig ein» 
wirken. Zum Schluffe zeigte Olionmed der Iüngern 
noch an, daß fein Bater vie Abſicht hege, am 30, Wai 
1545 em Behühne zu beantragen, durch welches man 
Ad verpflicheen fole, in Irlanp feine ftenerbaren 
Arſtikel un keiue nichtiriſchen Fabrikate zu 


verbrauchen € 
ürkei, 


Konjtantinopel, 7. Auguf. Heute eingetroffinen 
Berichten aus Aleramprien zufolge, war ver Statt- 
halter von Aegypten am 28. v. M. in Cairo augefom« 
men und hatte daſelbſt wie Miirjliever feine Binanzcon« 
teils zu einer Sigung zufammenberufen, bei welcher Jura» 
him Paſcha präfleirte. Much waren auf feine Unord- 
nunz Auplalten zur Auftechthaltunz der Orenung im 
Aleranprien getroffen worden. Mebemed Ali, 
ber id nunmehr nes beiten Wohlfenns eriteut, ſcheint 
nicht nur ven Plan, nach Mecca zu pilgera, völllz aufe 
gegeben zu haben, fonvern ſogar entihloffen zu from, 
binnen Furzer Zeit wieder nach Ulerannrien zuräd: 
zukehren. — Der Juſtizminidter un» Kapu Kiaja (for 
tenagent) des Statthalters von Aegyppien, Waslum 
Bei, it am? mM: in einer beſonderen Senpung nach 
Alexandrien abgegangen. Während jeiner Abwejen- 
beit wird der ehemalige Betichafter am franzöjlichen Hofe, 
Nari Efendi, ſeine Functionen verjehen, — Au vie Stelle 
des unlängd in Yarid geilerbenen Nepim Efenpt 
ia Atif Bei zum Serreiär im Departehtent ber aud- 
wärrigen Angelegenheiten ernannt werben. — Der vor 
einiger Zeit aus Tunis zurüdgekehre Omer Dice 
mal Efendi hat dieſe Hauptſtadt Im Yanie des geitri» 











nabaen. 


Krafau, 15. Au. 


nirungen 90a maſſivein Gold often 000 Frances, — Marocco fat eimas, mas fein Sand 
I» ih — Ragrichterianen für die Berbreperinnen umd zwar, weil dort fein Mann 
eine Fran berühren darf. Dieſe Denferinnen, vie man am liebflen recht all und recht häß- 
Lid hat, verpaften die Frauen, die ſich eines Berbrecpens ſchuldig machten, geifelm fie, fhmel- 
ven ihnen vie Opren ad und entpaupten fie au, wenn es fepa muß, Die Mihter in Ma- 
zocco haben eine ſeht große Auswahl in Strafen. Die Verbreger werden zum Beifpiel gt 
yreilt, d. 6. in vie Pöhe geſchleuderi, damil Re bei dem Perabfallen einen Arın, ein Bein 
breden, oder ſich ven Kopf erſchlagen, was vorher feftgeftellt wird, und bie Radprichter ſiud 
fo geſchidt, daß fie der Borfeprift dets sollfommen Genüge leiten. Ciae andere Strafe ber 
ſteht batin, das man einen Berbreger febenbig in einen todten Dihfen fledt; over man fällt 
ähm bie Rafe, ten Mund und Sie Opren mit Pulver, das man machher anzündet. Sobald 
eine Dinrihtung geſchehen if, läuft ber Nachrichter fe ſchnell dabon, als Ipnteinegüfe tragen 
wollen, venw das Bolt wirft ihn regelmäßig mit Steinen. Gr hat deshalb auch eine Art 
Bage; Dies IR and in manchen Stick Spawiens, 4. B. in Granada heute nor ver 
Ball, wo an der Türe des Benters fortwährend eine Wadefteht und er nie ohne militärifche 
Bededung ausgeht, (More) 


Die Gewalt des Dampfes. Cine Pinte Mater kann dur zwei Unzen Kohlen 
verdamyft werben. Bei ter Berdampfung fcwillt fie zu 216 Gallomen Dampf am, mit eis 
wer mehaniihen Kraft, binreihend, ein Gerwit von 37 Tonnen eiren Buß bo zur heben. 


als, Kommuifjär per Piorte, 
u Am 12. d. De in fe 


preußifche Eorvette „Amagone* und eine amerifamifche 
Bregarte in ven bieflgen Hafen eingelaufen. — Bor eini⸗ 
gen Tagen it im wer Nähe ver großherrlichen Pulver⸗ 
mühle von San Stefano eine Feuersbrunft aus 
gebrochen, die glüdlicher Welfe gelöſcht wurde, che fie 
vie vorhandenen Vulvervorräthe ergreifen konnte. — Die 
verbreiteten Gerũchte vom Nuöbruche der Ver in Scei« 
ran (Vaſchalik von Grzerum) haben fidy nicht beylätigt ; 
! fle wurnen, wie fich gezeigt bat, von ver Besölferung im 
der Abficht verbreitet, der Aushebung wer Recruten Sins 
derniffe im ven Weg zu legen. 


er NKNußland und 
Bon ber polniſchen Grenze, 19. Aug. Un- 
 fere legten Nachrichten aus Mari au lauten noch im ⸗ 
‚mer betrübenv, na jept, mach wem Müdirit ver Weich 
‚Tel in hr gewohntes Minnjal, vas angerichtete Tinheil 
‚im feiner ganzen Größe exit recht ſichthar wird. Wie 
‚viel auch zur Yinderung ded Elende geſchehen iſt und med 
geſchleht, die Morb AR emtfeplih. Dazu kommen hun 
noch vie herzzerteißenden Berichte ans @alizien mim 
den füdlichen Rußland, wo alle ven Karpathen ent» 
Arömende Flüſſe gleihfans über ihre Ufer getreten ne 
‚und dad anliegende Kann welt und breifnter Waſſer geſezi 
baben, fo daß Dir ganze Erate dadutch zu Grunde gegan · 
gen iſt. Auf der Weichiel ſollen viele tauſend Wiopel Weizen, 
die nach Danzig verladen waren, gänzlich eingebüpt wor⸗ 
den fon. Bine raſch wachſende Theuerung iſt jetzt ſchon 
die Folge davon und Banquerotte werden nicht ausblel- 
ben. Der Füͤrft Padzkiemier iſt noch in Warſchau, doch 
wollte er binnen acht Tagen zu ven großen Heerũbungen 
‚in Nußland abreifen, ba er, Matt des Kaiſers, den die ber 
trübennen Familienverbältniffe im feiner Mefidenz fefthal- 
ten, die große Truppenmuferung abhalten fol. In der 
‚&renzfperre find feine wefentlichen Aenderungen ein» 
‘getreten, doch wird fie, wenn möglich, täglich firenger. 
‚Der Schleichhaudel wird im Großen faft gar nicht mehr 
getrieben, nur in Fleinen Packeten werben, bie verbotenen 
Woaren über vie Grenze gebracht. Dieß Geſchaäͤft wirn 
noch immer von- ven Juden betrieben, welche vie deutſchen 
Meſſen beſuchen, uns dann einen geringen Theil ver ein» 
gefauften Waaren offen einführen, mährene ver größere 
bei Bekannten an der Örenze mievergelejt wird, um nach 
und nach hereingebracht zu werden. — Wir vorausjufe- 
ben war, iR das Geſchrei über vie Beihränfung ver 
‚Branntweinbrennereien groß, doch um fo mehr 
verpient bie Regierun: Xob für bie Burchgreifennen Maß · 
Voraus ſichtlich wird freilich der Branntwein, 
viele einzige Panatee des gemeinen Mannes, im Laufe 
vieles Winterd um pas Doppelte ſteigen, da zu der neuen 
Steuer uun noch Die Mißernte Fommt. 


Freie Stadt Krakau. 

Die Kralauer polnifche 
Zeltung, melde einen Auszug aus wem auf ver dies- 
jährkyen Stände » Verfammlung (sejm) ver freien Stamt 
Krakau verleienen Bericht über ven Zuſtaud dee 
Landes vom Jahre 1593 Bis 1843 müthellt, Außer 
ſich über den vleflährigen „Selm folgender Art: Noch 
feine Verſammlung von Nepräfentanten umnieres Landes 
bar mit jolchem weifle ver burgerlichen Eluheit, nit ſol⸗ 
cher Auſopferung perjönlicher Interefien dem allgemrinen 
Bellen gegenaber gebanpelt , feine bat ſich durch fo aui- 
richtiges. man fan jagen, fo herzliches Vertrauen zu ven 
guten Abſichten ver Meyierung auögezeichnet, Feine mar 
fo irel von Leidenſchaft und Giferfucht als wie diesjährige, 


deun ein GSeiſt dar Gerechtigkeit. und Orhn be bee 
lebte alle Herzen und alle Grmüsher. Die —— 
um genehmigten Rechts», Aduriniſtrations · und Binanz« 
Gelege fine der ſprechendſte Beweis Dafür, — alle zielen 
umbedingt auf bie Werbefferumg des Landes⸗ Zuflandes und 

















Polen. 















Ausga 

‚mem. Dieſes Bupget, höher, ald vie vorführigen, enthält 
In zen Dubrilen ver Ausgabe unter Anderem einen Fonde 
für Lehrer, melde Schulbücher für Unterrichtsanjlalten 
‚geichrleben , oder ſich font durch Fählgkelt, Grünvlichkeit 
'opee Giier ausgezeichnet haben; einen Unterftügungsionss 
für ‚umbemittelee Kunnbeflifene zu Belfen ind Ausland; 
einen Zujchuß zur linterflüpung der apmnaftifchen Schule ; 
einen Sonds für Dorfiulen; 20,000 fl. zur beileren 
Ginrihtung des Theaters; einen Unterflügungsfonne für 
die Echule ws Richengefonged und der pramatiichen San ⸗ 
ger; sine Summe zur Herſtellung nes Rrafauer Schloſſes, 
fo mie Des Jagiellonijchen Palafied u. j. w. 


Schweden und Worwegen. 

Stockholm, 16. Aug Die von dem Reidäflante 
gewählte Depuarlon zur Uebergabe der Aoreffe in Br 
treff ver Krönung if gefierm vom Könige empfangen 
worden, Der König antwortete auf die Moreffe: „Mit 
Rührung uno Dankbarkeit nehme ich das öeſuch der 
Reichaftänne, daß ver Act meiner Krönung und der mels 
ner Gemahlin im Laufe des gegenwärtigen Meichätages 
gefeiert werden möchte, entgegen. Ich freue mich, in 
diejem Wunſche, in dem Gefühl, Dad venjelben herworge- 
rufen bat, einen erneurten Beweid von der Ergebenhelt 
ver Meichöflinde gegen mic und meine Familie erfennen 
zu würfen. Je feiter Könlg une Bolt ſich an einander 
ſchließen in gegenjeitigem Beweiſe von Vertrauen und 
Achtung, deſto gewlſſet werden fe die Ruhe und das 
Glack eines geliebten Varerlandes ſichern und die Achtung 
deſſelben außerhalb ver eigenen Grenzen bewahren. Als 
elun Danpgeldbnig, als ein Siegel auf dieſe Verbältniffe, 
will ich währenn Eures Belfanmenfepnd, gute Herten und 
ſchwediſche Männer, zu einer näher zu beſtimmenden Belt, 
dle feierliche Handlung, vie Sie von mir verlangen, ber 
geben: und ich werne glüdlich fen, wenn bie göttliche 
Vorſehung aud mir verflattet, unter die Bierden ver 
Krone, welche mein unvergeßlicher Water jo ruhmvoll 
getragen bat, vie ſchönſte von allen zu reinen: Die 
Liebe meines Volkes.” (N. 9. 8.) 
——— ———————————————— u U 

Neueſte Nachrichten. 

—Paris, 25. Auguſt. Die geſtern nur theilweiſe 
miltgeihellte elegraphiſche Depeſche, vie ver Nebel 
unterbrochen hatte, wird heute vom Monlteur voll 
flänvig gegeben, Sie lautet in ihrer weiten Fortfegung : 
„Der volltänpigite Sieg if uns geblieben. 
Unjre Infanterie, von außsrorventlicher Befligfeit und 



































(St. ob. B.A.3.) 
























Der fo dervorgebrachte Dampf Kat einen Drud, welchet dem der gewoͤhulichen atmeipfärlihen 
Luft gleich fommt, und wenn man ihn vermöge feiner Elaſticität erpamdirt, fo kann eine 
weitere mechaniſche Kraft gewonnen werden, welde wenigfiend der erften gleich kömmt. Eine 
Pinte Waſſer und zwei Uszen Kohlen können daher In eine Kraft verwandelt werben, melde 
dinreichene if, 74 Tonnen einen Buß hoch zu heben. 

Ja ben Nouvelles Iitteraires de Florence wird ven einem Geiflichen, Paul Moin, 
erjähl, vaß er 30 Pfund weniger wog, als ein gleiches Bolumen Waller, Gr ging auf 
tem Waſſer, ſchlief daranf, ohne unterzugeden. Taucher nahmen ihn mit auf den Grund des 
Meeres, und er fiieg wie Korfpolz wiedet in bie Höpr. 

Der Ziegeleitefiper Böhme in Iena will Eifenbahnen ohne Eifen herfiellen, in 
dem er behauptet, ein Fabrikat Kiefern zu Können, welches anPDärte ſowohl als an Dauerhaf- 
tigfeit das natürliche Eifen noch überteift. Od viefe beflere, das peißt menfhlihe Kilen- 
gattung in tem Ziegelofen des Herrn Böhme fabrieirt wird , vermögen wir mict 
zu — Even dieſer Wandetmann verihert and, unverbtennbare Päufer bauen 
zu können. 

Ein Fremder, der nach Frantſurt kam, fragle auf der Straße Jemanden nach ven 
Au us Göthe's. „Das Daus Göthe kenn’ ih mühe, muß fallirt baben!e — mar bie 

niwort, 


etwas fpäter als unfte Gäwallerle, Hat von 
Tapferkeit verrichtet. Wir haben wachelnamper alle Lagır 
genommen, welche einem Raum von mehr als einer frau⸗ 
zöfifhen Meile einnehmen. GIF Kanonen, 16 Bahnen, 
1000 — 1200 Zelte, unter Amen jenes des Schnes ves 
Kaifers, fein Sonnenfhlrm , das Zeichen des Obercom 
mandos, ſein ganzes verſonliches Gepaͤck, eine große 
Quantitãt von Kriegämunltien und eine umermeßliche 
Beute find im unfrer Gewalt geblichen. Ber Feind bat 
ungefähr 800 Todte auf vem Schlachtſeld zurkdgelaflen, 
Unfre Verluſte, obwohl fühlbar, find Telthe In Werbätts 


niß eineß jo entfcheidennen Taget, den mir die Shlamt 


von Möly nennen merken.” — Der Sud und wer 
Semaphore von Marfelle beflätign, daß zu Teulon 
ver Befehl angelangt iſt, neue Truppen mad Algerlen 
einzuichiffen. 


Wermiſchte Machrichten. 


(berg, 23. Auaufl. Heute hatten’ mir vas |. 


Schauſplel eines bedeutenden Brandes Eon mi 12 
Uhr Nachmittags fahen nämlich wiele Leute Hauch aus 
dem Date des Mittels oder Hauptgebãudes der ſchoͤnen 
Billa ver verftorbenen Frau Niet, Charlottenberg genannt 
und auf dem rechten Nedtarufer geli audbrechen. Diele 
Beobachter machten im Hauſe die Umzeige, und mlever« 
holten »ies mehrere Male. Allein man achtete nicht 
varanf, und wiesg Die Helfenwollenden ab. Gmelich um 
3, Uhr Nachmittags brach wirkli das Breuer aus und 
bald fland vas ganze Dach In Flammen. Mun Fam ver 
Feuerfiirm in die Stadt und Alles ſtürmte zu Hälfe. 
Mechantkus Meg mar mit feiner nach neuer Art gm 
bauten Sprige und feinen Leuten zuerft am Plage. 
Ge war allgemein auffallend, melde nie gefebene 
Kraft dieſe Maſchine emmwidelte, Deun der Waflerirabl, 
der aus dem langen Schlauch, ten Hr. Mep ſelbſt auf 
tem Dache bed Blügelgebäubes auf die Fiammen virigirte, 
mit Krachen hervorſchoß, ſchlug vie färkſten Blammen im 
Nu niever! Ohne Diefe Mafehine war «8 nicht möglich, 
Thon um 5 Ubr bed großen Beuerd Meifler zu werben. 
Mieimehr wäre vie ganze Vila verbranm. Hr. Die 
feierte ſeiner ſelts mit feiner neuen Grfineung unter wen 
Augen Uler einen wahren Eiegeötag ; un Ginfenver vie 
ſes hält es für Micht, dieß Im Interefje einer quten 
Fenerpoligei und wer Überall nothigen Verbeſſerung ved 
2öjhapparatd auf dieſe Art brfannt zu maden, 
(M. J.) 
Aachen, 21. Aug. Unfere Pferderennen bar 
ben heute geendet, und, wenn gleich dießmal im ihrer 
Are febr intereffant, dech weit wentger Zufchauer ange: 
lodt, als fonft ver Fall. Was die Bremen betelfft, fo 
mag dieß greßentheils den ungünfligen Witterungsver- 
hölmiffen zuzuſchteiben fern; was einheimiſche Publicum 
aberzichtfich, nachdem das Schauſpiel einmal ven Relz wer 
Meubeit verloren hat, Immer mehr von viefen Provuc« 
tionen zurüd, die in Ihrem englifdyen Zuſchnitt de) auf 
teutichem Voden nimmer fi einbürgern werden, und dee 
ven Werth für die Beſörderung unferer Mferpezucht, im 
Verbältnif zu den bedentenden dadurch veranlaßten Ke— 
len, nech ſehr problematiſch ſeyn möchte. Tas Bine 
wor indeß bei den dießlahrigen Rennen wenigſtens er» 
freulich, daß vie ausgejegten Preife, im Ganzen 400 Frie⸗ 
dridyene’r, im Lante blichen und nicht wie gewöhnlich ib« 
sen Weg mach Paris nahmen, indem im den beiden Men« 
nen des erſten Taged die Pferde ded in unferer Mähe 
anfäffigen Grafen ven Goltſtein, und Heute vie Pferde 
des Grafen von Hadfeld aus Düfjeleorf ven Eirg davon 
trugen. (D6b. BB.) 


@ijenbahnen. 

Man Hat zwel Umglüdsfälte zu bellagen, melde 
fih in lehter Zeit ſchnell aufeinander folgen» auf ven 
neapolitanifhen Eiſenbahnen jugerragen haben. 
Auf ver nach Capua wurde einem der Angeilellien, deſſen 
Pag oben auf dem Waggen war, da er, jlatt zu figen, 
teben blich, beim Durchfahren unter einer Brüde ver 
Schaͤdel zerſchmeitert, ein anderer Angeftellter auf ber 
Bahn nad Norera fiel beim unvorfichtigen Steigen aus 
einem Woggen auf deſſen Dadı, während der Train ſchen 
in voller Berrenung war, herab und wurde von ven 
Waggons, die Über feinen Körper gingen, wörtlich zer» 
queticht. Weide Individuen fielen als Opfer ihrer Un- 
vorfichtigkeit. Die Perfonenfreguenz im Monat Juni war 
anf der Bahn nach Gapua 72,618, auf wer nach Ga» 
fiellamare uno Mocera 106,245. Auf legterer wur- 
den auch 14,956 Gantar Waaren trantportist, (Deft. B.) 

ur. Friedrich Beh, 
werantwortlicher Redacteut. 


— 


s20 
Courſe der Staatopap iere. 


Londen, 21. Aug. Gonjols B5}.% 
WParid, 22. Aug- 5 put. 120 Br. 5 6; 3 pr. 
80 är.. 10 6. 


Unftervam , 23, Augufl. 


Aykr. Dit. 995; Urn, 19155 VPaſſ. —; 56 M 
tall. 1094. 

Sranffurt, 26. Auguſt. 5 pl. Met. 1124; 4 vCt. 
10255 3 rt. — Panfaluien 1960; Imtegr. 59); 
Ur, 214; Taunus · Glienbahn · Altien 374 fi. 

Wien, 24. Auguſt. Stasteobligatienen zu 5 pt 
in Di. 11013; zuon 4 p&. in EM. ——; 
detto zu 3 pr in —3; Bantaluien pr. Stůück 

GM. — — — 


u h 





Königl. Hof- und Nationaltheater. 
Donnerfag ven 29. Yug.: „Der Barbier von Sevilla⸗, 


 Toaniiche Oper von Boffini, 


Breitag den 30. Auguſt: „Rubens in Matrive, Schau · 
fpiel von Gh. Birhrpfeiffer. 
Königl. Hoftheäter - Autendanı. 


Freindenauzeige. 
Den 28. Auguft And Hier angekemmen: (Baper. Hof.) 
Staff, genannt Reipenftein, for von Bres- 


Pr 
Ber 


illerd, ang England; Graf Rauwig, Baron 
v. Oberläsnter und Dr. Brũhl, von Bien. (oft. Hirfh.) 
PP. Cope, Rent. ans England; Graf v. Bangenpein, von 
; Yabre, Maior von Lonten; Nische, Dufig- 
commifar von Breslau; Baron v. Mallitz, von Mannkeim. 
Gold. Haba.) HP, Hübner, Ober! - Rath von Poſen; 


"Dübner, Profefior von Dresten; Schaders, Maler von Ber 


fin; Frhr. v. Gemingen, Arelsoberforämeifler un Frhr. v. 
Gemingen, Generalmajor yon Hattgart; Saten v. Bein 
ba, Junker von Bamberg; Segele, Dr. Met. von Augs- 


‚berg, (Schw. Adler.) HP. Raucher, Rent. v ri; 
rg. ( we) Ba on Pa 


Steat, Dudhel, und Boucher, Rentierd von Lonton. 
(Sold. Krenz.) HP. Baron v. Banden, Offigier aus Bor 
in; Baron Share, ® aus Medleaburgz Prinzeh 
Helene Eontainzine, von Jay. (Blaue Traube) HP. 
Hof, Priv. von Regensburg; Bufrat, Priv, von Dipenburg; 
Baron v. Pfeiten, von Augsburg; Benvenuiti, Eollegienrath 


ans Zorol; Malz und Girfig, Priv, von Saliburg, (Star 
Gusgarten.) HP. Zesbauer, Obercontrollenr von Wein 


haus; Hagesauet, Priv. von Linz; Gadow, Addvolat ven 
—— Mehriager, Student und Oberdotfſet, Prefeffor von 
anbeput. 





Getraute in Münden. 


DB, Jofepp Spies, Tizenz. Achſendrehet, mit Ana Ile 
ri, Mechanttue winwe von hier; Bitus Vogt, b. Schneider -⸗ 
melet, mit Joſ. Zierhut, b. Schneiterswittwe von bier; Aus 

ur Lurw. Schmid, & Heftbeaterläuger uam Schaufpieler, mit 
ber. Ira Prmmerle, Schullebrerstocter von hier; A. Karl 
Ianaz v. Barth, k. Kammerjunter u. Butsbefiger auf Eutas- 
burg, mit Aräufein Kloriana Joh. Rey. Benevilta Freiin von 
Arauf, & b. Stantsratheiechter von bier; Auguſt v. Baur, 
f. Lientenant & In suite und Realitätenbefiger in Cual, mit 
Katharina dagen, Bierbräuersiochter vom hier; Jeſeph Kopp, 
Kannumacher geſelle (Mofaitarbeiser), mit Marg. Bainz, Buch⸗ 
druderetechtet ton Baireutt ; Aaſpar Huberih, k. dorſtwari 
und Revierjãger in Baierbrunn, mit Tier, Knecht, Eravatten- 
fabritantenstochter von bier; Alois Panzer, b. Herbergebefiger 
und Herrſchaftobedienter, mitt, M. Hafer, Maurerstochter von 


marherötechter von Cham; Dorig Neufätter, Kaufmann von 
Darmäadt, mit Rofalie Stetten, Collcheurstedhter von Hier. 


Dekanntmadjungen. 


473. Bei Georg Franz in München, Petuſagaſſe Nr. 4 
it zu haben: 








WMürnberg, 
wie es micht iſt, aber ſeyn ſollte! 
Wohlgemeinte Andeutungen 
für deſſen Dukunft. 
12. Preis S kr. 


476, Barrerfiraße Rr. 23 if eine lite Stalung für wei 
Reit» oder Wagenpferde nebi Remise und Bebienten- Zimmer 
menatlih fogleih zu vermiethen. 





24 Gr. 614; 5 pGr. || 
YHth; Kanbb. ——; 44 pGı, 994; 34 vr. 874; || 
e 


—— 
dem Kattethore uuw iderrufſich Blatt 

fih von 9 Upr Mergene did 9 Uhr Abends i 
Re ee 


du: EDdietalladung. 
Der am 4. Jänner v. J. zu Münden 


1840 die Unorbaung getroffen, daß aus fcinem Rachlaßser- 
pr ein $ Ami —— ſoll. og 
Diefer, don allen g anerfann» 


Im Pindiide auf $. 26 ter VER Beilage zur Berfafe 
funge-Urhande werden ſofort alle jewe unbefaunten GHäur 
biger, welche diaſichtlich Meies zum Fideicoenmiſſe beftimmten 
Bermögens perfönlige oder bypothetariihe dorderungen zu 
masen haben, hiemit aufgriorbert, dieſelben bei dem unterjertig« 
tem Beridtäpofe binnen eines präclufiven Termins von ſechs 
Monaten bei Bermeirung des KRechtenachthelles a ben, 
daS nah Berfireichung viejed Zermines das 0 te Ber- 
mögen ald ein Bamilienfteicommiß würte immatritelirt wer- 
den, folzlih jene Blänbiger wegen ver nicht angezeig · 
ten Borbetungen Be mehr an vie Subftanz tes ie 
commißsermögend, ſondern nur an das Mllotialvermdgen tes 
Schuldners oder in teilen Ermangefung an tie Rrücte des 
Bireicommiffes zu halten bereptiget fern follen, un felbh 
hier ur under ver Deidräntung, daß fie benituigen Gläubi - 
geen nachgeden, weile ih innerpaib des gedachten Termines 
gemeldet haben. 

Yaflau den 21. Auguſt 1844. 


Konigl. Appellationsgericht von Niederbayern. 


v. Molitor, Praſitent. 
Sedlmayr, Secretãr. 


470. Gae) Bekanntmachung. 

Auf vormundſchaftlichen Antrag wird Das den Kran 
merstindern VBogı gehörige Hand Nro. 35 an ver Send⸗ 
lingergaffe, welches mit dem Erdgeſchoſſe vier Stodwerfe 
hoch, zum Theile mit gemölßten Kellern, dann mic 
zweien Höfen uno laufenden Waffer verfehen, auf 13,500 7. 
gewerthet, mit 3120 fl. Gwiggelofapitel und 5914 fl. 
48 fr, Sypotheken belafter if, ver gerichtlichen Verftei - 
gerung unterworfen, und ift zur Aufnahme wer Ungebore 
Termin auf 

Mirewod den 25, September d. Ja. Vorm. 
von 10 bie 12 lihr 
im Bureau Pro. 19 im Augufünerfiode anberaumt, wozu 
Kaufelichbaber mit dem Bemerken eingeladen werben, daß 
ver Zuſchlag von der Genehmigung per Interefjenten und 
ver Turatelbehörde abbängt. 

Conel. ten 23. Auguſt 1944. 

Königl. Kreis: und Stadtgerichto Münden. 
Der Fönigl, Director: 
Barıh, 





Seidel, Act. 
475, Lefannutmachung. 

Um 2, und 3. tes nächſten Monats September finket vie 
Vräfang der Zöglinge ver Tanpwirtpfgaftlihen Ceuttalſchule 
in Scleifpeim fat, wozu einlabet 

Syieißpeim, 28, — 
ie 
königl, Direction der landwirthfaftlihen Ern- 
tralſchule Schleißheim. 
Dr. Beit. 





Blumenzwiebel-Empfehlung. 
468, (2b) Um dem Wunſche meiner zahlreichen vereprli- 
hen Abnehmer zu entſprechen, habe ih aud heuer wiedet 
ein Sortiment von Blumenzwiebeln 
beigefchafft, jo zwar, daß id in den Stand geiept bin, au ganz 
mäßigen Preifen zu verlaufen, amd im dies zu erzielen, und 
meinen Abnehmern mich dankbar für gütige Äufträge zu jeie 
pen, liefere ip bei jeder Beftellung im Monat Mai 1545 
eine gratid Zugabe von Dahlien uud Fuch fien nad Ber- 
bältmis nad. Mein fo eben erfhlenener Preis-Eourant, wel- 
ber bei mir, fo wie bei Herm Simon Spipmweg. Kauf 
mann in München, gratis za haben ift, befagt Ins Häpere. 
Areubenpain bei Paflau, 
ten 20, Auguſt 1844. 
I. G. Schraitt. 





um. — — — 
— Bam N 2. 2 06. | wenn * f, 
p. 3. inünden Yahr Eil.; — 
5 —5** 
Se SAU kitifche Zeit — 
ein Sa. um ene v 0 1 ye L ung. Ran ag. 20 
5 — 
— Mit Seiner Königlichen Majefät Alergnävighem Privilegium. Dan ee 





Deutſchland. Bayern. Münden. — Deflerreih. Wien: 


Freitag, den 3O.Auguft 1844. 


— — 


Architeetenver ſammlung zu Prag. Trieſt — Preußen. Berlin: Die Lage ver Landſchullehrer. 





Bürtemberg. Ulm: Generalverfanmlang der Aetleuge ſellſchaft für Damrpfſchifffahrt auf der obern Donau. — Brofb. Heilen. Darmſtadt Schiiderung des Ludwigeſeftes. 
— Frankreich. Neues veutichfranzöiihes Blatt. — Spanien. — Groäbritannien. — Türkei. — Rußland und Polen. Berersburg: Beilegung der Lelhe 


der Grofifürfin Alexaudra. — Dänemark. K 


» Peutfdland. 


\ Bayern. 

"München, 30, Auguf. Durch vie grefie Zahl 
von Fremden, telde Münden für fürzere ever line 
gere Zeit beſuchen, haben unfre Gafthoͤſe eine zunehmende 
Brequeng erhalten. Wie ver Hefige „Volkeireunn“ ber 
richtet, gebt der in ver Raufingergaffe, einer ver beliebtes 
fen Straßen in Mittelpunfre ver Stadt gelegene Goſt⸗ 
bof „zum ſchwarzen Aoler” in vie Hände eines Echneie 
zers über, ver ihn um eine hohe Summe erworben hat, 
und auch auf deſſen innere und äußere Verichönerung 
große Mittel verwenden will, — Gin Silberdiebe 
ffahl von beträchtlichen Werthe, der vor einigen Wochen 
bier wırübt wurde, hatte vie Öffentliche Antichreibung ei« 
ner Belohnung von 500 fl. für Anzeige Des Thäters und 
vie vetaiflirte Beſchreibung der entwendeten Gegenſtände 
in blefigen Blättern veranlaßt, Alle Nachferfihungen ſel ⸗ 
len bisher fruchtlod geblieben ſeyn. Mun erfährt man jedoch, 
daß vorseftern ein Individuum, dad bei einen &elvarbeiter 
Schaumnzen, die, mie es beipt, zu den geflohlenen Gegen ⸗ 
Ränven gehören, zum Verkaufe anbot, verhaftet wurde, un 
dadurch eahricheinlich noch meitere Entvedungen über wiefe 
Entwendung veranlaft werden. — Be. Exc. ver f. Bis 
nanzminiter Graf v. Seinsheim iſt ſelt einigen Tagen 
von Nürnberg wieder hier eingetroffen. — Bolgenves if, einer 
magiftraciſchen Bekanntmachung Im 8. Vollzeianzeiger zus 
folge, vas Mefultat ver fiebenten Öffentlichen 
Verlooſung der comfolipirten Schule ver fal. 
Haupt · und Reſidenzſtadt Münden, Nummern der ge- 
zegenen und am 30. September I. I. zurückbezahlt wer · 
venden Obligationen: I. Zug Mummer 2054, 2, Zug 
‚1953, 3. 3. Nr. 182, 4. 3. Mr. 506, 5. Zug 
. 1206, 6. 3. Nr. 830, 7. 3. Nr, 2497, 8. Zug 
. 1994, 9. 3. Nr. 859, 10. 3. Nr. 236, 11. Zug 
. 2379, 12. 3. Mr. 780, 13. 3. Nr. 2184, 14.3. 





Nr. 1192, 15.3. Mr. 1154, 16.3. Mir. 2177, 17. 8. 
Mr. 1544, 18. 3. Ar. 931, 19. 3. Mr, 774, 20. B. 


50, 21 3. Nr. 339, 22. 3. Mr. 1794, 23. Buy 
. 1111, 24. 3. Ar, 501, 25 3. Mr. 1457, 26. 3. 
. 18375, 27. 3. Nr. 816, 28. 3. Nr. 834,29. 3. 
. 1378, 30. 3. Nr. 512, 31. 3. Ar. 771, 92. 8. 
. 1878, 33. 3. Nr. 684, 34. 3. Ar. 48, 35.3. 
. 1844, 36. 3. Mr. 1550, 37.3. Nr. 1496, 98 3. 








openbagen. — Dapti. — Neueſte Machrichten. 





7 Das Turnfeſt zu Münden, 


Die Zeit, in welcher vie Pflege und Rräftigung des Körpers won Seite der öffenllichen 
Unterrihtsianftalten beinahe ganz vernadhläffige wurde, dd glüdlichermweise vorüber. Ueberail 
find in Deutſchlaad Forperlihe Uebungen als integrirenser Theil ver Jugenverziefung ‚won 
einfihtsvolen Pädagogen dringend empfohlen und zur Ausführung gebracht werben. Die 
Negierungen haben bereitwillig wie Mittel geboten, vie zur fofematiihen Betreibung des 
Zurnunterrichies motpwentig And, und auch mulere Dauptllant erfreut ſich mie fo viele andre 





39.3. Nr. 344, 40. 3, Nr. 1681, 41.3. 
42. 3. Nr. 1155, 49. 3. Mr. 672, 44.3. 
Nr. 237, 46. 3. Mr. 2462, 47.8. 
Mr. 2049, 49. 3. Nr. 335, 50:2. 
. 2027, 3. Nr. 1377; 52. 3. Mr. 231, 53. 8. 
. 211%, 34. Mr. 933, 55. 3. Nr. 513, 56. 3. 
. 1013, 97. 3. Nr, 2117. — Einer fönigl. Entſchlie⸗ 
Fung vom 24. Aug. zufolge ſind, {mie die‘ Allg. Zeit. 
mitcheilt) die Landrichter Badum In Vorchheim und v. 
Gimmi in Grönenbach in ven erbetenen Ruheftand ver» 
fegt, und erfterer durch ven Kreise und Stadtgerichterath 
Geiger au Bamberq, letzterer durch den Bunpgerichtäaffele 
for Hummel in Schrebenhauſen erfegt werden. Zur er⸗ 
ledigten Stelle ned Vorftanes des Landgerichtz Münden 
wurde der Landrichter Eder In Dachau verſetzt. Die er 
ledigte Landrichtersſtelle zu Woliſteln wurde dem Laudge · 
richrdaffeffor Süß zu Neuſtadt an ver Waldneab serie 
ben, und auf die erlebigte Landrichterſtelle zu Volkach der 
Landrichter Hauck zu Baunach verfept. 
Oeſterreich 

Wien, 19. Aug. Lebbaftes VBedauern erregt bier 
die Venfionirang unſers einflußreichſten und berühmteſten 
Predigers, der wohl lange nicht erfege werben wird, des 
Dompredigers I. E. Beith. Sein Einfluß auf vie 
Maſſe ver blefigen Berölferung war ein durchaus wohl 
thätiger. — Vor einiger Zeit wurde das erfle Heft von 
E. Dullers Geſchichte des Erzherzoge Karl ausgegeben ; 
e8 dt tem Fallerl. Öferreickiiben Grere gemidmer und mit 
vortrefllichen Holsiehnirten ven Geiger illujteir. (U. 3.) 

Ter 14. und 15. Aug. wurde imGurorte Marien: 
bad durch die Anweienbeie Er. falferl. Heh. des durch · 
lauchtigten Seren Erzherzoge Stepban vwerberrliche, 
Höcftwelcher nie feierliche Grundfteinlequng zu dem — 
nah Gurenlobns, des kunſtſinnigen Urchitecten treff⸗ 
lichem Bauriffe — neu zu errichtenden Gotteshauſe am 
Bene ver Simmeliahre Mariä vorzunehmen gerubte. — 
Die Berfammlung deutſcher Arditeeten und 
Ingenieure und berer, melde Anterefie an ven verſchie ⸗ 
deren Baufächern nehmen, wird in dieſem Sabre am 29,, 
30., 31. Anguſt und I. September zu Prag ftatrfinven. 
Vorläufige Ginfenpungen von Zeichnungen, Worellen, 
Kupierwerfen und Büchern für die beabjichtigte Muse 


. 1203, 
. 2428, 
. 1420, 4%. 2. 
. 1118,48. 3. 
1.3, 
nd. 3. 


deutſche Stätte feit Jahren einer mit allem Nöthigen wohl ausgefatteten und zwedmähig ge- 


Teiteten Tumanftalt. Mit Vergnügen berichten wir von einen kürzlich im derſelben fattger 
fundenen felte, das zugleih ven Schluß bed Unterrichtsiahres und ten Eintritt der Herbii- 
Es wurde von tem ihätigen berzeitigen Borftande der Auſtalt Deren 
Gruber angeorinet und ausgeführt, und gab, mie es einerieits auf ven Fleiß und 
Betteifer der Tursfhäler belebend eiawirlie, auch ansrerieits dem größern Publikum 
Gelegendeit, von dem Erfolg des Unterrichts ſich durch eigne Anſchauung zu überzeugen. Das 
Geh, das auf ten 24. angefändizt war, wurde eingeireiener Hinterniffe 
den 25. Nahmiltags, und zwar jur Meier des hohen Geburts- und Namensfeles Sr, Mai. 
Leider verdinderte regnetiſche Witterung die Uebungen und Spiele 
dm Breien, Die Beier beganıı in tem geräumigen, feitlih gelhmüdten Zurnfaste mit felgen- 


ferien bezeichnete, 


des Nönigs begangen. 


wegen Sonntags 


dem von Dr. Hermann Schmid zu dieſem Iwecde gevichteten Kporgelang : 


— Bermifchte Nachrichten. 


Beiern andere tas 
Beiern wir ein Belt ver Kraft, 
Aus ver Kraft befiegtem Drängen 
Aeimt Die Anmuth erfi empor: 
Stoff find beine zu Befängen — 
Auf, zum feierlihen Epox! 


Einft zugleich mit ifren Eichen‘, 
Ward die deutſche Jugend fhark, 
Rämpiend um des Sicges Zeichen 
Sräblte Sehne ſich und Marl, 
So auch tenten wir's zu halten, 
Und im freukigen Berein 
Jung im Perzen, unsern Alten 
Gieich an Muth und Kraft zu fepm. 


— Gourje der Staatspapiere. 











drluen Verſammlung veuticher Architecten und Ingenieure, 

Das Berfammlungslccale und das Aufnahmökurcan her 

finnet ſich im Univerfirärtgebäude mes Carelinumd. 
(Deftir. ®.) 

Zrieft, 24. Auguf, 93, DPD. der Fürft und bie 
Fürſtin son Metternich find heute Abends um 6 Uhr 
bier eingetroffen. Außer ven Eaiferlichen Mojefläten er- 
wartet man ven Herzog von Morena, Baren Kübel, 
mebrere in Mien refltirenne Geſandte ausmÄrtiger Höfe 
une ven Garrinal Yambruschini. Gegenwärtig bericht 
bier eine ungemöhnliche Lebhaftigkelt. Die Zahl ver 
Fremden mehrt fich merklich. An allen Seiten wird ges 
baut, geputzt, und man finnet nicht genug Hänte, um vie 
nöthigen Arbeiten ale zu vellbringen. Die Gaflbäufer 
find ſchen jetzt überfüllt une für einen großen Theil wer 
Gifte bat man Privarlogid in Bereliſchaft ſetzen müſſen. 
Die Nachricht, daß Die Vellena nach Marocee jegeln 
werce, fheint ſich nicht zu beflärigen. Tiejelbe liegt noch 
immer auf unferer Rhede (A. 3.) 

Preufien, 

Berlin, 17. Huzuft. Im vielem Augenblick meinet 
Äh ganz Berlin und die zahlreichen hier befinzlidten Frem⸗ 
den an dem Anblid ver deutſchen Inpuftrie» Nude 
Rellung, die meben ven reichen Lieferungen aus allen 
Belvern des deutſchen Babrit- und Kunfleißes, ganz 
auſtererdentlich and ſich burd die Urt und Weife, mie 
die Drreration, Aufflelung und das ganze Arrangement 
anfprestenn fit, auszeichnet, und im dieſer Tehteren Weziee 
hung Sselbft mach dem Lirtbeile ver anweſenden Sranzofen 
die Barifer ũberttifft. — Wenn vem Geheimen Binanze 
rath von Viebahn, als Föniglidhem Commiſſarius und 
Orener, ein großſes Verdienfl in ver Sache gebührt, fo 
fonnte audı vie Aubſührung ver Derotationen nicht beffer 
geſchickteren Hänren anvertraut ſeyn, wie es bier der Wall 
gewefen ift, mo fie der fönigliche Hoftapezierer und Der 
corateur, Hetr Hill, ver übrigens auch bei ver Ausitele 
lung in Paris gegenwärtig war, beforgt bat, und wie wir 
hören, mit 10,000 Rıblr. dafür bonerirt wird. Dafür 
fol, wenn wir anders wohl unterrichtet find , derſelbe 





Auf, zum Bet: — tin Lieb ertöne, 
Sie ggewohnte Zurnerfchaft : 


Schöne , 


Lorbeern gebt tem Künffer gerne 
Preis der hoben Biffenfhaft : 


gerate die koſtbarſten Gegenſtände enthält, Es reichen 
kaum zwei Stunden hin, um mit einiger Muße das Ganze 
durchzugehen und zu betrachten. Bis jept zeichnen fich 
ned; vorzüglich vie Lieferungen unferer Hauptſtadt In Ju · 
welen, Gold und @ilker wie in Werimutterarbeiten aus. 
Eins der Hauptpracuftüde if ver folbem Kronleuchter, 
welchen der König füp den Waſcha wor Ggupien bat ar- 
beiten laſſen. Hußeraminlle push dt nu Die Sabl wer 
fhönen Ganlpagen une Bieliewagen, wrelche a Segueen - 
lichkeit und Eleganz au bisher Gefehene überirefien, 
(ör. W.) 
Berlin, 26. Auguſt. Die Elberfelder Zeit, 
enihält unter ver Aufichriit: „Bon ver Nienerlaujig" 
einen Artikel zur Würvigung ver mandyerlei Aufiäge und 
Beitungsartitel, welche in neuerer Zeit über wie augeblich 
gerrüdte Lage der preufiiden Clementarſchul ; 
lehrer durch vie Preſſe verbreitet worden. „Jene Hufe 
füge", beißt es unter Aunerem, „baben erjäredt wurd 
die Angabe, daß es Lehrerfichen giebt, wie kaum ein Eiu · 
fommen von 60 Ihalern bieten. Tab «8 vergleichen hier 
und wa noch giebt, iſt micht zu läugnen. Uber härte mar 
dieſet Angabe nur auc hinzugefügt, wie viel jeit etwa 
20 Fahren von Eraatde um Yocalbehöreen geſchehen 
it, um vie Lebrerfiellen im Ulgemeinen zu verbejjern, 
und wie vie meiften feit viefer Zeit faſt um ein Trittel, 
einige noch um mehr erhöhet worden find, währen Feine 
andere Beamtenklajje fic folder Verbefjerungen rühmen 
Ran, ja, bei nicht wenigen wie Öchalte gefdhmälere wor» 
ven find. Sollte darin nicht ein deutlicher Fingerzeig lie- 
gen, daß ed doc; wohl ſchicklichetr und zweckmaͤßiger ſeh 
auch die Sorge für vie noch zu ſchlecht dotirten Stellen 
vertranungdsel der Megierung zu überlaffen, als durch ein⸗ 
feitige over gar leidenſchafiliche Beſprechung Mißtrauen 
und Unzufritdenheit zu fürn, une manchen Herzeneſtieden 
zu vermichten ? Hätte man ferner nur auch angegeben, 
daß z. 2. im Mogierungabezirt Frankfurt das Durd- 
fhnittseinfommen einer Lanpfdullchrerfielle ſich auf 156 
Niblt. 10 Sgr. 9 Pf., nad einer Exastfchullehreritelle auf 
241; Miblr. beläuft, und daß ale fene wenigen ſchlech · 
ten Stellen, vie man mit befonterem Nachdruck bervor« 
bob, neihwendig durch eine bei meitem größere Anzahl 
viel bejier votirter aufgemogen werden. «bite man fer- 
ner nur in Grwägung gezogen, daß fein anderer Beamter 
fo früh in ein beſoldetes Amt kommt, keiner einen füge 
tingen Geldaufwand zu feiner nethwendigen Lorbilmung 
braucht. ald ver Volkölchrer ; daß eutlich fein Stand 
durchſchnittlich fo febr wurd zu frühe Verheltathuug und 
Samilienbeguünvung feine Yage bald zu einer ſorgenvollen 
und fümmerlichen macht. Wor Allem aber ſind vie mei- 
fien hichergebörigen Darflellungen dadurch einjeiig umd 
ſchief geworden, was jie Die Verhältmijje ver Yanıjdul: 
lehrer von denen der ſadtiſchen mich genug geſchie - 
den, fondern das mienrige Ginfommen, das Ginige Der 
Grfieren beziehen, ohne Weiteres mad ven durch Das 
Stadtleben nothwendig gemachten Yebensserhältnigjen und 
Brrürinifien bemefien haben. Und dennoch iſt bier ein 
weſentlicher Unerſchled, der vie obſchwebeude Ftage allein 
erſt im was rechte Licht zu ſetzen im Stande il, Beu 
1192 Landſchullehrern des Brantiurter Regierung» 
bezirks baben etwa 100 ein Ginfommen unter 50 Nibir., 
gegen 390 über WO Kıblr,, wie übrigen zwiſchen 100 
bis 200 Rehlt. Das Ginfommen ver Kanplehrer it an 
vielen Drten allerdingd noch eim jihlechted ; allein gerane 
dieſe ſchlechten Stellen ſind, wenn anders ver Inhaber ein 
tüͤchtiger Mann if, gewöhnlich nur Durchgangs ⸗Stellen 
für feine erflen Amtdiahre. (A. Vr. 3.) 
Würtemberg. 
Ulm, 26. Aug. In ber geitern Gier abgebaltenen 


Generalver lung der Ulmer Ackieugeſellſchaft 
für Dampf map Muverihiffehrt auf ver 
Donau if had, kurzer Berathung ver Tatſchluß gefaßt 
worden, ñch jege- ermlich tom en und 
bie Tampiichiffrabrt auf der obern Donan bis Mezend» 
burg efiplichnzur. Wahrheft werden zu Magen. Der bier 
berige proviſariſche ·Ausſchus unter Dem Worfig des Orn. 
Dieyleranzäpräfieenıen won Belzſcher werd define ber 
wäre, Abm dit erhtere Mirshiner brigengden , Rarainee 
der Ai würtemd. Beitungebaudirecror GE Major v. Prätt- 
wig, und ihm aufgetragen, für die baldige Auſchaffung 
eine Schleppoaupfſchiffes mebit zwei Schlepplaͤhnen zu 
forgen. Wahrt ſcheinlich wird Yiebeiner ſchen in Dir. 172 
des Echnäb, Werfurs erwähnte Auttag des engl, Hau · 
ſes J. Denn angenommen, va bei einem Hauſe von fo 
cutopũiſchem Mufe beicht die Auſtaͤnde befeltiger werden, 
die vielleicht übrt die Form der Jaylungen Aarfinden fönn« 
ten, Ueberdieß har auch eine Echiweijer Maſchuenfabril 
Äbnliche Anerbietungen machen lafjen. Tie Miuel zur Aus⸗ 
Tührumg dieſes Linternehmens ſind ſchon jept hinreichend 
im unge, 115,000 fl. vorhauden. Bei ver yeilrigen Ver 
ſammlung wurden, wie zu erwarten geweſen war, feine 
der jtũher aezeichneren Aller geſttichen. Tie vieleicht 
noch anperweirig ſtaufndenden Anſtände werden gewiß 
in Beructſichtigung pres Zweds eine balcige gewäugdise 
Grledigung erhalten und jout zarf gehofft werden, daß 
das nächte Brübjahr bier abermals das Schauſplel eines 
bier zu erbauenven, viefmol aber für Ulm jelbit beilinums 
ten, Dampifchijies lieieru und daß jemit ver lange gehegte 
Wunſch, auch die obere Donau durch Dampfichiffe belebt 
zu ſehen, wenigftens wen Anfang jeiner Auslührung er 
halten wir, (Stw. Di.) 
Grofiherzogthum Heflen. 

Darmijtadt, 25. Aug. Der Zupmwigstag naht 
feinen inne, und ich beeile mich, Ihnen im kurzen Zügen 
ein Bild von elitena Fejte zu geben, Das ein gatzes Wolf 
in Liebe una Wegeifterung an dem Denkmal feines us 
vergeßlichen Wohlthaͤters zujammengeruten bat, Um 
6 Uhr des Morgens verkündigte Kanenendonner und 
Staateteveille Die Feier des Taged. Hierauf folgte in 
ven Fruhſtunden Gotteddienſt, mit Bezichung auf wie bee 
vorjiehenne Befllichkeit ver Gntvülung dee Ludwige · Tenk · 
male. Eine ſelche war es nun eigentlich nicht, denn 
der Sturm hatte in ver Macht zum Theil der Wenjihen« 
hand vorgegriffen, jo daß bie zerriſſene Umhuüllung ver 
Bildſaãule gleich einem weiten Talat vao chtwürdlge Bild 
umflatterte und jeine vordere Erite ven Blicken enthullte. 
Gine zahlleſe Menſchenmenge durchwogte vie Straßen 
und drängte nach dem Loufſenplaz. Im 10 libr ver» 
jammelten ſich im den für dieſen Zwect geöffneten Sälen 
des großberzoglichen Neſtdenzichloſſed, des Rathhauſeo und 
auf dem Marftplatze alle diejenigen, welche an dem 
Beitzuge nach dem Yonitenplag , in dejſen Witte ſich das 
erhabene Yunwigemonument erhebt, Antheil nehmen wöll · 
ten, wu um 11 br ſehte ſich ver feierliche Zug unter 
dem Geläute aller Glocken ven ven Martte aus nadı 
dem Monument in Bewegung. Ten Zug eröffnete ver 
Ausihun, weldden die Mitgliedet ver Wefangvereine folg« 
ten. Hierauf famen vie Yehrer des Gymnaſiume mir 
ibeen Echülern, ſowie vie höhere Gewerb ⸗- und Deuls 
ſchule. Die einzelnen Sertionen ver Ecüler , eine jeve 
von einem Führer geleitet, unterſchieden ſich durch vie 
Barben ver Kappen, was einen äunerjt maleriichen Uns 
blict gewährte. Die berrlichen Standarten une Bahnen, 
aus der Meifterhand unſers talentvollen Shalers A. 
2udas hervorgegangen, une in allegoriſchen Figuten 
Kuͤuſte und Wiſſenſchaften, ſowie die erhabene Hafiia 
darftellend, wie ſie ven erſten Kuh auf ven Löwen ſetzt 








dolge jedert feinem Stetne — 
Unfre Loſung iſt vie Kraſt! 

Bunderbar and Mei ter Geifler 
Rmüpft der Körper eng ſich an; 


Durch vie Uebung wird ver Meifter 


Und vie Stärke ziert ven Mann! 


Darum ringe, junges Leben — 
Ohne Diupe füllt kein Preis, 
Baterland und König weben 
Dir zum Atanz das Eichrnteis, 
Und Sein Aug’ mit Wohl gefallen 
Schitment auf dich nieterihaut, 
Der ten Tempel, bob vor allen 
Deutſchem Nubme bat erbaut, 


Darum ringe, ware Jugend, 
Mad für's Leben dich bereit : 
Der im Kampf erprobten Tugeud 
Harret wie Unfierbiipkeitn — 








und die Verfaffungsurkunde im der linken Sand hält, 
flattertem Hoch Immitten der heſſiſchen Jugend. Diefer 
folgten vie Mönchen, alle in Weiß gekleidet und mit 
grünen Kränzen gefhmüdt. Hierauf erichimen die Der 
purstionen ded Bauernflanned, Märchen und Iünglinge 
in ihren igenthuͤmlichen maübenfihien Trachten, denen Die 
Bünfte nen Gewerboleine, des Kanfmannjtannes unter 
wehenden Falınen folgten, swelde Die andgezelchnerften 
Negteitenhaudlungen nad Gefelerten andeuteien. Dann 
famen pie Mirglledet ver erſten und zweiten Kammer 
der Stande; ein Vrachtexemplar ver Verfajlungsurfunde 
wurde ihnen auf fammenem Kiffen vorangetragen. Hierauf 
folgten vie Miniſter; dieſen Deputationen ver jämmtlichen 
großb. Givil- una Hofbehörten, des greßh. Gommannes 
mens ber Reſidenz nebſt wen nicht mit dem Militär aude 
rüdenven Offizieren, ver Lanbeduniverfität, der dffent- 
Uchen Unmälte und practlſchen Aerzte, ſowle ver Künjlier 
der Doffapelle und des Hoftbeaterd. Dann erfchien vie 
Welktinhkelt in ihrer Umtstracht, der Blfdhof von Mainz 
und der proteftantifche Praͤlat; bieramf die Witglieder bed 
Stopivorflandes zer. Reſidenz und Die Deputationen an 
derer Gemeindevorſtäͤnde. Den Zug beihloffen vie Ber 
teranen. Eobald wer Zug auf dem Louſſenpiatz volltän- 
big angelangt war und fh eniwickelt hatte, ſchwiegen 
bie Wioden, Während deſſen rüdıe Das Militär durch 
die Aheinftraße, wem Monumentöplag entgegen, bis an 
bus Staͤndehaus, mo «8 ſich in geichlofienen Colonuen 
aufellte. Nun empfing ver Ausſchußf an wem Thore Des 
Valais Se, k. Hoh. ven Greßherzog und geleitete Aller« 
höchſtoenſelben nebſt den Prinzen und Wrinzeſſinnen des 
großherzoglicdden Haufes an die in chineſiſchenn Geſchmack 
erbaute prochtrolle Gilrade, am welcher zwölf junge wei 
gefleivere Maͤdchen mit kleinen Blumentörbchen jlanzen, 
Schuerzlich wurde Er. grofib. Bob. unſer allverehrter 
Prinz; Emil vermiße, der mod; immer in Wiedbaden 
Fran varniederliegt. Auch Se, k. Hoh. ver Prinz; Karl 
und Hochſtdeſſen allgelichte Gemahlin mebit wem lieblichen 
Kleeblati, ven beiden jungen Prinzen Ludwig und Heinrich 
und der Fleinen Pringefjin, waren nicht auweſend, da fie 
ſich vermalen In Fiſchbach bri ven durchlauchtigſten Eltern 
und Großeltern befinden. Gin vonnermver Jubelruf, was 
Velänte aller Sloden, Trommelwirbel und das Epiel ber 
aufgeftelsen Diulifdöre begrüßte ven geliebten Büriten, 
der tief bewegt an dem Arm Idrer Ey. Geb, ver Frau 
Grözroäberzogin über ven Lonifenplag ſchritt und bierauf 
Plot nahm. Nun folate Die Beflcaniate, worauf ber 
Vraͤlat des Grofberzogihums, Herr Dr. Köhler, vas 
Gebet ſprach. Von Neuem ertönte dann der Geſang, 
nad welchem Herr Seh. Staaterath Schenk, ald Aus- 
fhupmitzlien, in einer kurzen Rede, vie ald Weiſterwerk 
der Biherorif gelten warf, wie hohe Bedeutung des Tages 
hervetheb. Hieran reihte ih unmittelbar als Ginleitung 
zur Cuthüllung ein muſikaliſcher Zwiſchenſath, mit deſſen 
use auf ein gegebenes Zeichen die Hülle von der Statuct 
uienerfanf. Im ven Jubelruf ver Menge tönten die 
Glocken, vonnerten die Kanonen — — und meinte der 
erhabene Eohn — mit ibm taufend Augen! Go war ein 
Moment, über alle Beichreibung mächtig erichütterne und 
erbebend; und jelten warn wohl einem edlen Fürſten ſo 
veutlid; wie Liebe und treue Anbängliczkeit feines Wolke 
inne, ald Yupmig vem Zweiten, ba er mit feinen 
treuen Heſſen den erbabenen Vater im Bilde ver Küniller- 
hand begrüßte. Lange dauerte ner Aubelruf; er ſchien 
fein Gnve nehmen zu mellen, bis endlich das Militär 
feinen Umzug um das Monument begann, welcheen ſich 
gleichfalls ver Feſtzug in feierlichem Umgang um vie 
Denkfänle anfchloh. Sobalo ver Feitzug den Donuments« 
ylag verlaffen hatte, geleitete ver Uudſchuß Se. königl. 





Dann wird und ver Map ertuugen 
Bo tie Berwelt rupmsell ſtant 

Und im Sturm von allen Zungen 
Tönt’s: — Heil dir, o Vaterland! 


Rah Abſingung viehes des wurden die älteren und geübteren Turner vom Schieber 
richte zum —æe— ee und 24 preisbewerbente Zurmer machte vie hiefür ber 
immten Webungen der Neipe mad kur, Unter viefen Turnen befanten ih aud zwei 

audwärtige von Stuttgart mit ifrem Lehrer, fo wie aud ein Turnlebtet von Junsbrud; fie 
waren eigens zu dem Ache bieper gereiſt. Nach beeutigtem Preistusnen trat das Saiedege · 
richt zur Beratpung zuammen, waͤhrcud von ten übrigea Zurnern das Arntt'ihe Lieb; „Bas 
ih des Deutichen Waterland?* gelungen warte. Das Refultat ter Preisbewerbung tar 
Bolgendes:; GErherPreis: Juwelier Enten, Zurner aut Stuttgart, (der zweite Preis blieb vorfäufig 
unentibirten), britter: Fepel, Studisender ber Dochſchule von bier: vierter : Juwelier Erbe 
v. d.; fünfter: Seeliger, Lithograpbendiohn v. b.; jeder: Btonold, Sturirenter der Doch⸗ 
fule ©. d.; fiebenter: Yurwig Duber, Später ves k. alten Oymnafiams_v. P.;5 adter: 
Enzeneiperger, Späler ver lat. Schule v. b.; neunter: Klement Plletp, Schũler ter Iat. 


Schule ©. $.5 zehnten Preis: Serp, Schüler des k. alten Gymuaſiume v. b- 


Der Weit- 


preis wurde Seren Quruleprer Lelong aus Stuttgart, ver Alteröpreie tem Chorfänger aut 
t. Doftbeater, Bra. Seljle (38 Japre ale) v. b. zuerfannt. Diejenigen Schüler, welde im 
Laufe des Zurmiahres fih durch gutes Betragen, fleifigen Veſuch und ihre Zortigritte aud- 


Hoheit in das großh. Palais zarck und ber Met ber 
feierlichen Gnthälung des Ludwige · Mouumented war fo» 
mit ald beendigt zu betrachten, Mr Nachmittag folgte 
im dem mit arambiofer Vracht zu biefem Zweck eingerich - 
teten Zeuabans die Aufführung wes Aleranverfefted, 
von E00 Sängern une Sängerinnen ausgeführt. Die 
Soli fangen Fräulein Fiſcher und bie Herren Beeir 
ting , Reichel umd Badque. Indem ich meinen Bericht, 
ven morgen die Fortfegung der meiteren Feftlichteiten 
folgen fol, jehließe, mahnt mich ver donnernne Jubelruf, 
Tan die Lurnigs-Bänle heute Abend illuminirt wird. 

on Grtf. Ob.) 

“ Srankreid. ° 

Paris, 25. Auguſt. Der Marfeiller Sup 
sine heute ſelbſi feine frühere Nachricht zur, wornach 
Beichl ertleilt worden ſeyn ſollte, jogleich 18,000 Wann 
nach Afrika einzuſchiſſen; im Gegenibeil, ſagt er, ver» 
fhere man, Marſchall Bugeaud babe die Regierung 
benachrichtigt, er bepürje Leiner Veritärfung und werde 
im Norbfall von General Bedtau das unter deſſen Wer 
feblen ſtehende Korps von 2000 Dann verlangen. — 
Mach Perichten aus Dran vom 17. Auguſt hatte bie Wr 
tillerie die Schlacht von Yely begennen, und auch in dies 
fer Waffe waren die Mauren überlegen. Gin allyemeiner 
Gavalerirangriif auf die 40 feinplichen Geſchuͤhe. worauf 
vad Bußsolt im Geſchwindſchritt nachrückte, eutſchled Den 
Sieg. Die Franzoſen geben ihren Verluſt an Jodien 
und Verwundeten zu 200 Mann an. Unter den Gefal- 
lenen find mehrere Offigiere, 

Ueber vie Befhiehung von Tanger theilt eiu 
Gorrefpentent der Allg. Big. einiged, was anf andern 
Weg noch nicht bekannt geworden if, mis; Montag den 
5. Hug. Abends hatte ver Prinz vie förmliche und jchrlite 
liche Grflärung des Denerakconjul® Hrn. v. Nion erhal 
len, worin diejer Gefchäftsträger in Warsrco im Namen 
vd Koönlge und feiner Wiinifter ausſprach, die Antwort 
ded Paſcha von GleArifih fen eine hinteichende Genug» 
thuung für Branfreih Der junge Admiral rüfere ſich 
ſchon zur Heimfahrt nach Toulon zum großen Bedauern 
aller feiner Offiziere und Diatrofen, wie ſich einigermaßen 
ichimten, in Gegenwart vieler englifchen, amerifanijcyen, 
ſchwedlſchen, ſpaniſchen und anserer Geſchwader unver 
richteter Dinge abziehen zu ſollen, als noch am vemjelben 
Abend das Dampfſchlff Gma miı Brieffdraften von Warie 
und am der Örenze von Maroteso einteaf. Der Marſchall 
Siattdalier ſchrieb dem Vrinzen, daß er ermächtigt je, 
offenfiv zu verfahren, wenn er die Anıwert meh Kaiſero 
sicht beirienigenp finde, und zugleich fepte er ihm in Kennt 
niß von dem, was auf ver Eelte von Midra vorging. 
Ta berief ver Brinz fogleih alle Schiffeeemmandanten 
an Bord des Anmiralicifies zu einem Krlegerath, der 
big Mitternacht dauerte, dann wurde jenem Schiff fein 
Kampfplag angewieſen und die Dampfbecte heizten. Um 
5 libr in ver Arüb nahmen, ver Jemmapes geführt von 
dem Veloce, der Eufiren vom Pluton, der Triton vom 
Gaſſendl und die Belle» Poule vom Phare, auf Blinen- 
ſchußweite vor Tanger ihre Erellung, und ſofort begann 
auch Das Feuer, welches die Maroccanet mir einer Hef · 
tigkeit erwicnerten, auf die man nichts weniger ale peiaßt 
war. Allein nad Werlauf von zwei Standen waren 
Wille und Batterien nievergeworien, Kanonen jerſchoſſen 
une Die Ginwohner verſchwunden, und ale am Abend w- 
jere Flotte vor Den zuſchauenden europäiſchen Warinen 
vorüberjegelte, um ihren Yauf gegen die andern Häfen 
des harinäcktgen Sultans zu richten, berichte Orabeoflille 
in Tanger, 


de Paris — ebſchen moͤglichſt buntfehedig, di jo eben 
noch pur ein neues Organ vermehrt worden. Bas 
rio beſteht bekauntlich aus einer Menge englifcher, ruffie 
ſcher, deutſcher und ſpaniſcher Kolonien. Jede dieſer Bel 
nen freiuden Städte, inmitien unſeret großen Stadt, bat 
ihr beſonderes Jourual, das in der helmiſchen Sprache 
geſchrieben umb mamenrlich von dem fernen Baterlande 
erzählt. So haben vie Haglo-Barijer Ihren „Galigna- 
nis Messeuger*, während dad „VBormwärtd”, in wel 
chem von Zeit zu Zeit Dichtungen von Helurich Heine 
erfheinen, wie verbannten Deutſchen In ihren Mußeſtun · 
den erfreut. Aber für wen If Das neue Blatt, „Le 
püote allemand“ over „Eer deutſche Steuer» 
mann“ beſtimmt? Es ericeint zur Hälfte in veut- 
fer, zur Hälfte in franzöſiſcher Sprache. Der 
Parifer Urritel iſt im ver Sprache Wörhe’s, das Feuil · 
Ion in ver Ghareaubriand’o geſchtieben. Die 
Verſchiedenen Neuigkeiten" erjehelnen im beiden Inlomen, 
mit venen der UAedacteur dieſes interefjanten Thelles ver 
Zeitung jehr vertraut zu ſeyn ſcheint. — Wine Ueber 
fie ver Griminalftarifik in Branfreic über vas 
Jahr 1542 gibı 6 recht deutlich an nie Hand, worauf 
man bedacht ſeyn müfje, weun man vie Verbrechen vers 
büten will. Im Wangen waren dort 6953 Verſonen an« 
getlagt. Daven hatten 3626, aljo vie große Hälfte, 
durchaus feinen Unterricht erhalten, 2283, ein Trittel 
aljo, konnten unvolllommen leſen und ſchrelben, 805 bins 
länylich, um viefe Kenuiniſſe benugen zu können, 239 
endilch hatten einen volllommenen Unterricht genoflen. 
Der Schulumerricht alfo iſt es mefentlich, was zur Vers 
anderung wer Verbrechen belsräge. 
. Spanien. 

Madrid, 18. Auguſt Die Mavriperblätter 
melden wie Umkunit beider Königinnen in Balencla, 
Ihre Majefläten, vie auf dem Müdweg nach Madrid ber 
griffen ſind, geniefen vollfommenere Geſundheit. — Der 
Derjog ven Dfuna, der für ven relchſten Grauden von 
Spanien gilt, war om 17. jo frank, daß man feine Net» 
tung aufgab und ihn mis ven Sterbſactamenten verfah. 

Großbritannien. 

London, 23. Auguſt. Die Königin iR jept fo 
weit hergeſtelli, dan fie ihren Arzt ver ferneren Aumejen» 
heit entbunden hat und dieſer Tage bie erſte Epazierfahrt 
machen wird, Der jo lange verzögerte Geſuch der Rd- 
nigin in Irland jol im Zaufe ded Oetobers jlartfinven, 
Ge heißt, daß, falls Die Entſcheidung bes Oberhaufed bie 
frühere Strarjenteng gegen DO Eonmeli un jeine Wit 
gefangenen beftärigen follte, 3. M. denfelben ven Diet ihrer 
Haft erläffen wolle. — Der König der Belgier wir 
demnachſt in England erwartet. — Der Prinz von 
Preußen iſt geſtern nach Erinburgh une Blasgom ab» 
gereift, — Die Einweihung eins Giftercienjerflor 
tere Im ver Grafſchaft Yeicejier ging vorgellern wurd) 
die drei Bifchdie Dr, Woſemann, Dr. Walſh und Dr, 
Viorris vor fih. Die Giftercienjer bauten im 3. 1129 
ihte erſte Abıei in England bei Waverlep in Surren, 
unter Eduard J. aber züblıen fie nicht weniger ale 64 
Drvenellinier, Das jept für ihr neues Klofter gewählte 
Xanp war von Natur falı und unfrachıbar, ver eiſerne 
Bleib ver Moͤnche bat es aber ſchen in trefflichen Ane 
bauftand verfegt. Saͤmmitliche häusliche und Wirthfchafte» 
gedãude find bereits vollendet, von ver Kirche aber iſt 
erst dad Schiff ſertig. 

Tas bofte Echägen- und das Alfte InfanterierMegie 
ment, bie am ber füririichen Küfe beißorf chen, hatten 
Vefehl, ich zur Einſchiffung nach Orlinpien bereit zu hal ⸗ 


Boft, „Begenbefehl erhalten; mathmaflich wegen ded krie ⸗ 
gerifpen Ausfchens der Angelegenheiten in Europa felbfl.* 
— Die Starue des Königs Wilhelms IV. von 
England wird bemnädhft in donvon, auf dem freien Blage 
greifen ver Koͤnig · Wühelmöfrape und ver Griechlichen 
Kircyenftraße aufgeftelle werden. Am 414 dv. Mes. batte 
bereitd eine ziemliche Zahl von Arbeitern bie Ausgrabung 
ded Grundes begonnen und fol die Grundſteinlegung im 
Laufe bed Septembers feierlich ſtatthaben. Die Gtatue 
bat 18 Buf Höhe. Der Entwurf dazu ift von Richard 
Kelfen. Die Seulpturarbeit war Hrn. Samuel Nie 
zom anvertraut, welchet fie durch die von ihm gefertigte, 
in der Säule ver City von London aufgeſtellte Bilvfänle 
des John Karuenter, fo wie durch die, die 4 Jahred⸗ 
zeiten vorfellensen, im Saale ver Golofchmiene-Iunung 
beñndlichen Statwen einen ehrennollen Muf verſchafft har, 
Da vie zur Ausführung des Plans beitimmm Summe 
von 2200 Piv. Sterl, im Verglelch zur Gröge ved Pros 
jest unzureichenn war, jo mußte daſſeibe in Granit aus« 
geführt wernen. Sr. James Ghobvic von Grosvenor- 
Warf Milhandf, wo Die Statue gefertigt wird, hat den 
nöthigen Granit aus ven Brüchen von Gapter in Des 
vonjbire fommen laffen. Die Etatue mißt mit dem Pies 
deflal zuſammen 140 Fuß und fann, vermöge ihres Stand - 
punfied, am ampern Ufer ver Theinſe gefehen werben. 
Durch ein fonverbared Zufammentreffen kommt fie grade 
auf die Etelle zu Heben, wo man ebemald vie,alte „Tayerne 
zum Wilnfhweindfopfe" erblidte, deren Andenken durch 
Shafedpeare auf ewig gefichere if. Die Figur des 
Könige iſt aus zwei ungebeuren Branitblöden geformt, 
von denen der größere JO und der andere 15 Tonnen 
wiegt, Die Achnlichkeit des Königs iA vollfommen. Gr 
id in Anmiralduniform vargeitellt, über welche ver Stantdr 
mantel geworfen it, deſſen Balten mit auferortentlicher 
Sorgfalt audzrführt ſind. Das Piedeſtal wird Freisföre 
mig ſeyn. Das Fundament bilden drei Neihen Granit» 
blöde, um melde ſich ein Kabeltau ſchlingt. Die untere 
Yage beftcht aus fünf großen Blocken, um welche ein in 
fübhnem und wmaleſtãtiſchen Style gearbelteter Aranz von 
Gichenlaub und Gicheln gewunden erfcheint. Der Granit 
it von auferornentlicher Haltbarkeit und einer gleichen 
Volitur wie ber Warmor faͤhig. Dan verſichers, daß 
man zum erjten Male won vieler Granitart bei Kunfle 
werfen Gebrauch made. Am Buße ver Säule werden 
vier Kandelaber zu ſtehen fommen. 


Türkei. 


Smyrna, 9. Auguf. Durch das letzte Paletboot 
von Trieſt find der Faiferliche Commiſſät und vie Ober» 
offiziere , die ven Befehl über das in Emprna flationirte 
Geſchwader übernehmen follen, anmgefommen; denn mit 
vem Admiral Bandiera haben fi alle Fommandanten 
feined Geſchwaders nach Venedig eingeſchifft. Diefe Offi» 
giere werden ſich bei wer Unterfuchung zu flellen haben, 
welche man über die in wem Geſchwader vorgefommenen 
Defertionen dort einleiten will. Gut unterrichtete Pers 
fonen verfichern, daß eine der Beſchwerden ver Regierung 
gegen ben WUomiral vie ifl, daß er fie nicht gleich Keim 
Anfang ver Verfhreörung in Kenntniß geſeht hat, va 
man bejlimmt weiß, dan mehrere anonhme Briefe ihn 
son den Planen ver Verſchwornen unterridytet hatten und 
daß er aus Schwache oder Güte viefe Nachricht unbe⸗ 
adıret gelafien. — Der „Denl-Dunia”, ver geflern aus 
Sprien bier anfam, bat keine Nachricht von Bereutung 
mitgebracht. Im Augenblit der Abfahrt dieſes Palet- 
boors war im Kaufe des preußifchen Generalconjuld in 
Ierufalem, ver zu Berrut fich aufhält, ein ſchreclicher 





zeichneten, erhielten gemäß übereiufiimmenber Entſcheidung des Vorſtandes und der Borbur- 
ner folgende Preife, und zwar für vie deulſche Spule: 1. Schnettet; 2. Delcbondio. Bür 
wie Gewerdöfhule: 1. Mönigfe; 2, Neuhäusler. Für die Iateiniihe Schule: 1. Klement Pi- 
Ioty; 2. Enzendiperger; 3. Yauenbamer; 4. Reſt, Für das I, alte Öymmaflum: 1. Kanım- 
leitner; 2. Sepp; 3. Ludwig Huber. Die Preife ver ſich bewerbenten Turner beflanten 
teils aus Gerätpen für Körperlicelebungen, wie Bogen und Pfeile, Ber und Shwungfeule, 
treild aus Denfmlnzen und Krängen; jene der deutſchen, latelniſchen, Gymmafial- und Ge- 
werbeihäler aus Bütern. Nah Beenrigung der feierlichen Preifevertpeilung wurde zum 
Schluß das Lied: „Heil unferm König" adgefungen. Wie oben erwähnt, war vie Juerten- 
nung bed zweiten Preiſes bei ven preisbewerbenden Turner unentihieren geblieben, und es 
fand vefbalb am 27. ftüd 9 Upr zwoifcben Deren Zuwrlier Enlen und Oru. Birpauer Heiß 
ein Setuturnen Aatt in Beifeyn eines Schiebsgericts, zu weichem au Br. Turniebrer dehrt 
and Jancbruck gezogen wurte, Da tie fdiwerigien und mannigfaltigfen Kunftübungen 
nach breiftändigem “auigeirgiem Turnen das Reiultat ergaben, daß dieſe Turner ſich in 
derer Pinficht gleih fanten, fo wurde beiden der erſte Preis zuerkannt; die einander eben- 
bürtigen Kämpfer gaben fih unter großer Heiterkeit aller Anwelenten freundlich ten deut · 
hen Händerrud, und das Weltturaen war geendet. Schon am frahfien Morgen war ver 
Zuraplag mit mehr ald 150 Rahnen, Rränzen und Laubgewinden verziert wornen. Auf dem 
Spielslap war eine große Epreafäufe mit ver befränzten Lüfte Sr. Mal. des Königs errigr 
tet. Am Sodel ver Säufe lad man in gofener Schrift vie Worte: Anſere gewonurne 


Die Parifer Breife — lieſtt man in der Reyae | ten. „Sie haben jetzt,“ fagt Die Dublin Grening 


Morp begangen. Gin junges preußlſches Rammermäde 
Kraft, Muth und Ausvauer Gott, dem König, dem Vaterland und ven Unfrigeni« Auf ver 
antern Geite: „Willſt bu für ten Staat tüdjtig werden, fo übe Gei und Korper» Spär 
terpin mußte dieſe Deforirung wegen bes immer ftärker fallenden Regent abgenommen wer« 
ven, und fand tbeifweile im Saale an ene Berwenbung. Se ſchlos ein Feſt, dad neh 
lange im Anpenten aller Theilnehmer, beſonders der Jugend bfeiven wirt, zu deren Erman« 
terung und Fteude es veranflaltet wurbe, 


Cheaternatizen. 


Berlin, 21. Auguſt. Die geftern Abend im königlichen Schaufpielbaufe Hatigefunbene 
erde Aufführung von Pruß's Tragörie: „Morig von Sach ſen“, gehört wieder einmal 
zu den Glanzpunkten bed hieſgen Zpenter-Repertoiret. Das Stück ſprach die im Unzahl ver- 
fanmelten Zuſchautt begeifternd® aa, fo daß leptere ven Dichter, welcher jept bier weilt, ihen 
am Ente des brüten Altes dervorricſen. Dolter Prap erihien auf ter Bühne, umd wird 
beſcheid ea vie ihm ermwielene Ehre zurück, indem er ſich unter antern orten auch äuferte, 
vafl ver Beifall wicht ſowohl idın, als vielmepr der in feinem Stüde ausgeiprehenen Och 
ng, welche der Zeit angepört, gebüpre. Dee Bärje. 319.) 


hen yon großer Cchönhelt war felt Tanger Zeit der Ber - Wortbruch, ſobald erin Aur · Cahes bekannt werde, zu neuen 


genfland der Bewerbungen eined Jägers, ihres Yanbamanns, 
der mit ihe im Conſulat wohnte. Diefer, ver abgewit · 
jen wurde, erfuhr, daß das Mädchen ſich mit dem preußl« 
ſchen Genful in Aleppo verheirathen werde , und ſchickte 
ihr einen Brief, in welchem er drohte, He zu tönten, wenn 
Fe nicht binmen 24 Stunden ſich entichliefe, ihm zum 
Manne zu nehmen. Am andern Tag trat der Jäger 
wirklich in das Gemach, in welchem fich wer Gonful von 
Aleppo und feine Braut befanden, und ſchoß auf fie ein 
Piol ab, das fie ind. Herz traf; daun nahm er wie Flucht. 
Als er ſah, daß er verlolgt wurbe, jaate er ſich felbil 
eine Kugel wurd den Kopf. — Die amerllanlſche Bre- 
gatte und Gorvette find nach Urlac unter Segel gegan« 
gen. s (U. 3.) 
Aupland und Polen. 

St. Petersburg, 17. Auguſt. Ter Lelchnam 
der Frau Großfürſtin Aleranpra-Mifolajemna 
ward in ver Nacht vom Dienſtag auf den Mittwoch von 
Jarſtkoje · Selo hieher gebracht, zur zweitägigen Austellung 
in ver Gatherrale wer St. Perer-Pauldfetung, Der Lee 
chenzug traf mit dem Schlage der Mitternachtejtunge an 
der modfauifhen Etabtbarriere ein. Von va bis zur 
Cathedrale folgten demfelben zu Buß ver Kalfer, fein 
ganzer militärlfcher Kofflsat, die anweſenden Großfürſten 
und frenben Vrinzen. Der Sarg befand ſich auf einem 
offenen Wagen von feinen Fackeln begleitet, Der Abend 
year ſehr mild; ſchen von der zehmten Abendſtunde an 
waren alle Punkte des Weges mit vielen Tauſenden uns 
ferer Bewohner beiekt, die ner Mbgefchiedenen wie den 
hoben Leidtragenden einen Beweis ihrer Thellnahme und 
Liebe gollen wollten, Die zwei ſolgenden Tage blieb ver 
Leichnam in ver Cathedrale audgefegt, wohln zu allen 
Tageöftunden ein zahlreichen Publifum Binjlröne, fo daß 
dee Gedranges sorgen viele, felbit vornehme Perſenen zur 
rücgersiefen werden mußten. Am Donnerflag Vormittag 
begab fh das vinlomatlice Korps in feiner Geſammt ⸗ 
heit dahln. Waͤhrend viefer Zeit wehte vom Feſtungs · 
thurm eine ſchwatze Fahne. Schon am Dienflag Abend 
bezog vie kaiſerliche Familie vie Jelagininſel vor der Mer 
fireng. Geſtern Vormittag erfolgte vie Beifegung der 
Weiche im der Gruſt der Gatherrale, wo ale Herrſcher 
Rußlands feit Veter dem Großen ruhen. Ale Militär 
beantten, die Generalität, Stabs- und Obereffigiere hatteh 
bie zum vollzogenen Traueract tie volle Trauer zu tra« 
gen: Kreppe auf dein Gpauletted, Achjelbänzern, am line 
Een Arm, dem Porte-Epde umd Hut, nach viefem Mer 
aber nur am linken Arın und dem MBorte» Gypere. Die 
Staatövamen, bie Kammer» und Goffräulein, vie Damen 
der vier erſten Rangelaſſen trugen Eis dahlu ſchwarz · 
freppne Hauben mit langen ſchwarzkreppnen Schlelern. 
Geſtern unmittelbar nach der Todieneler begab ſich vie 
kaiferl. Familie nach Peterhof, wo fie die mädyiten Mor 
chen verbringen wire, Prinz Friedtich von Heſſen ger 
dentt in wenigen Tagen feine Ruüͤckrelſe nach Copenhagen 
anzutreten. Die Hülle des gleich nach ver Geburt ver 
Morbenen Prinzen Wilhelm, vorläufig in einer unferer 
Iucherijeben Kirchen beigefept, wird nach Eopenhugen ger 


führe werben. (A. 3.) 
Dänemark. 


Kopenhagen, 20. Aug. Geut Vormittag it der 
Prinz Brieorich von Heften auf dem ruſſ. Kriege« 
vampfihiffe Kamtſchatta⸗ bier angefommen und bat fich 
fofort nach Eharlottenlund begeben, Der Prinz ift von 
ver harten Prüfung, welche vie Verſchung über ihn ver» 
hängt bat, tief erſchũttert. „Dos Mitgefühl”, fagt bie 
Berlingifde Zeitung, „welches ſich auch bier über 
Died betruͤbende Greignin ausfpriebt, iA wm fo natürlicher, 
als vielfältige Meufierungen ver beimgesangenen Bürfin 
von ihrer Achtung vor dem Volke zeugen, in deſſen Miite 
fie ibre fommenven Tage zuzubtingen beflimmt war, und 
deſſen Liebe ſie ſich gewiß in hohem Grave durch ibre 
Anſpruchleſigtela und das edle Vertrauen, mit welchem 
fie demſelben cutgegengelommen fern würde, erworben 
hätte,“ — Zufolge eines Schreibend des Merterd ber 
Univerfität zu Greiftwald am ben Mector der dieſigen 
Uniserfltät, wird Grüner mit einigen Brofefforen und 
ma 50 Studenten Kopenhagen befuchen; je werden 
morgen Vormittug von Malmö erwartet. (Hg. Br. 3.) 


Hayti. 2* 

Der Londoner Globe berichtet? Mir eriahren mit 
ver weflindiſchen Voſt aus Hapti, daß der Häuptling Acao 
verleitet worden war, ſich der Regierung zu Porteraus 
Prince zw ergeben, melde ihn aber fogleich, der Ueber» 
einfunit ganz zuwider, nebſt zweien feiner Generale, Aus 
gufin und Foude, eingeferkert hatte. Man beſorgte, daß dieſer 


Beinvfeligkeiten führen könnte. Wan glaubt, vaf Boner, ver 
vormalige Präfivent, von Paris nach Jamaifa zurücges 
fehrt ſey, um alle etwaigen Umflänve zu feiner Wieder ⸗ 
elnfegung zu benügen, und zu Santo Domingo zu lanven, 
wo er franz. Unterflügung finken werde. 


Neueſte Aachrichten. 

—Waris, 26. Auguſt. Die telegrapbiiche Depeſche 
— fagt das Journal des Debats — die wir geſtern mit 
getbeilt haben, läßt uns lebhaft wünfchen, ven Vericht zu 
erhalten, ven Marſchall Bugeaud Über die Schlacht, tie 
er der mareecaniſchen Armee lieferte, erftattet bet. Aber 
diefer Bericht kaun noch 3 — 4 Tage ausbleiben. Der 
Marſchall har feine Depeſche am 14., noch am Mad 
mittage des Schlachttages, emtmorien, Dann hatte er 


‚Zeit nörhigr won ven umfänplicheren Bericht abzufalfen. 


Zu viefem Zweck mußte er die Detallberichte aller feiner 
Generale vor Augen haben, um jeden zuzuthellen, mas 
an dem Ganzen feine bejendere Aufgabe war, und vie 
Namen derjenigen kundzugeben, die ich beſeuders ausge- 
zeichnet Gaben, Wenn nun ver Bericht fertig it, kaun 
ed ſich ereignen,, daß zu Dram eln dieponlbles Schiff 
mangelt, um ibn ſoglelch zu cxpediren. Dadurch erllart 
ſich die Verzögerung eines Doruments, welches, va es 
obne Zweifel großes Intereſſe haben wird, das Publikum 
uatũtlich mie Ungeduld erwartet. Dieſe Schlacht von 
Veoly, wie fie der Marſchall ſelbſt benannt hat, eheint 
in ver That eine eruſte und wichtigere geweſen zu ſeyn, 
ald irgend eine anvere, die umiere Sruppen bis jetzt in 
Arika geliefert haben. Die Erfolge ſind bebeutenn ; eine 
Armee von 20,000 Mann Gavallerie geſchlagen und 
vollſtãndig in vie Flucht gejant; die Weanahme mehrerer 
Fazer, welche eine franzöf. Meile Im Umfang Hatten; 11 
Kanonen, 16 Bahnen und das Jelt des maroceaniſchen 
Prinzen, vie in unfere Hand arfallen, fin» materielle Br» 
weiſe eines unbeſtreitbaren Sieges und eined ermitlichen 
Kampfee. Der Feind hatte von allen Seiten unſer klei- 
ned Armeecorré elngeſchloſſen; man mußte ſich durch 
große Cavallericmaſſen Luft machtn, und überall fiegen. 
Dat Wort fühlbare Verluſte (pertes sensibles), 
das der Bericht enthãlt, beweiſt, daß der Sieg einige Zeit 
von einem ald unerſchrecken und muthig bekaunten Feinde 
mit Kraft Äreltig gemacht wurde, Der Krieg it alio 
von der marvecanifchen Regierung auf die berausforcernite 
und treuloſeſte Art begonnen. Abv-Gerbaman iſt cbenfo 
wie feine Uuterthanen vom Fanatismus geleiter; er be» 
trachtet Abo» el» Kader als Vorkäuspfer feines religidien 
und politiſchen Glaubens, und fen der Anficht, ven „Ehri» 
ftenhunden“ nicht nezen einen Muſelmann Recht geben 
zu bürfen. Dieb ſey die Welie, wie vom ganzen Islas 
mismus das Böllerrecht gegen das chrifliche Gurcpa 
beobachtet werne. — Die Nachricht, daß vie türkiicde 
Flotte fidh genen Tunis richtete, ſcheint ſich nicht zu 
beitätigen. Nach zen Journalen ver Yerante befand ſich 
viele Alone noch Ende Juli an ven Küflen Soriene — 
Das Journal des Debars thellt aus vem Öriechliden 
Beobachter vom 10. Hay. was königl. Delrer vom 
31. Juli d. 3. mir, woedurch den Ihellnehmern au dem 
Aufſtand in Aearnanien vom vorlgen Mal und Yuni, 
mit Uudnahme von Theodor Erivas, Protopapa, Domes 
triud, Tarkafika, Nifelaus Tſollio, Koftulla u, a, An 
meitie gewährt wird. — Spaniſche Blätter, namentlich 
ter Heraldo, wollen willen, pop vie ftanzöſiſche Flotie 
auf dem Wege nach Parajch ale maroecaniichen Küften« 
ſtaͤdte zeritört babe. — Von Toulon gingen am 21. 
zwei Schiffe mit Pulver und Wurfgefbüg nach Wogator 
zum Geſchwader ded Prinzen von Ieinville ab. — Nach 
dem Globe wird ver König Gngland erſt mit Beglun 
des Dftoberd beſuchtn 
VBermijchte Nachrichten. 

Wien, 236. Anguf. Geſtern Nachmittags zwiſchen 
3 und 4 Uhr mütbete bier ein Orkan, beyleitet von 
einem Wolkenbruche und Hagel, wie man fich deſſen feit 
lange nicht erinnern konnte. Das Dampfboot „die Dos 
Bau“, welches um dieſe Stunde täglih nach Preßburg 
abgeht, ward durch dieſes Glementarereignig daran ges 
hindert, und vie Pafjagiere mußten das Boot verlaflen, 

(Alp. 3.) 

Bon allen Vunkten der Niederlande und Lim— 
buras Iaufen Berichte von Ueberſchwemmungen, 
Zerſtoͤrungen vurch Die Gewalt des Waſſers un Um 
alüdsiälen ein; an einigen Orten find Möbel und Häu- 
fer weggeſchwemmt werden, viel Vich iſt umgekommen, 
und was das Echlimmfe, in Folge des anhaltenden Re— 
gend während des ganzen Auguſt iſt ein großer Thell 





ber Etnte verloren gegangen. Eethte Klage erſchallt auch 
and Friedland, Der Regen war mit häufigen Stürmen 
und Donnermettern- begleitet. 

Der Tſcherkeſſe, deſſen Flucht ans Warſchau über 
die preußische Graͤnze von Ben deutſchen Blättern feiner 
Beit erzählt wurde, befindet ſich jept mit den Pferde, das 
Ihe zur Flucht bebilflich wur, in London. Gr bat ber 
reits im Hyde · Vatk jeine Fecht · und Meitertünfte gezelgt, 
ohne ſedoch, beſonders im erfterer, eine bedeutende Lcher- 
legenheit über wie Fertigkelten einzelner Gavalleriften von 
den Garseregimentern bemiefen zu haben. 


— —“ 
Eiſenbahnen. 

Nürnberg, 28. Aug. Da Manche ver Meinung 
find, «8 mürden vie Babrten, melde zur Crprobung der 
Bahn und ver Wagen flarthatten, und woran dem Puhlis 
kum nach Maßgabe ver vorhandenen Pläge Theil zu neh» 
men geftattet war, auch jegt neoch fortgejegt werten, fo 
glauben wir zur Auftlärung mirheilen zu müſſen, va 
die Brobefahrten ein (Ende haben, insem die Babr- 
bahn und die Mayen ſich bei ven Proben volltommen 
bewährt haben. Nachdem nun aud vie nach dem Feſt ⸗ 
Vregramm vorzunchmenden Bahrten am 25. und 26. Aug. 
ſtattgefunden haben, fo mernen Fahrten, an welchen das 
Publikum Theil nehmen kann, erjt dann wieder besinuen, 
wenn die Wagen ben vorgeſchriebenen Unftrich nach ven 
einzelnen Klafjen erhalten baben, und vie Fahrprelſe feit» 
gelegt ſeyn werden. Diejes dürfte erft in einigen Wochen 
ver Ball ſeyn. (Nürnd. 8.) 


" Br, Frieprih Bed, 
verantwortlider Aedacteut. 





Courſe der Staatspapiere. 


Lonton, 24. Aug. Gonfuls 96®, 

Paris, 24. Aug. 5 pr. 120 Br. 15 6; 3 pCt. 
50 dr. 35 6, 

Anfterpam , 25, Auguſt. 2: »Er. 61%; 5 yük. 
997; Kausb ——;, 4 761 995; 34 „Er. 575; 
sy. Di. 993; Av. 198; Pal. —; 596 Die 
tall. 1094. 

Branfturt, 27, Auguſt. SpEr Mer. 1121; 4 vEt. 
1023; 3 pCt. —; Banfaftien 1960; Integer. 60,'8; 
Urs, 21!;, Taunus-GijenbabneAftien 373% fl. 

Lim, 26. Auguſt. Staatsohligationen zu 5 pCt 
in GW. 110,%; vetto zu 4 pt. in EM. 1004 
detto zu I pr in EN. ——; Bankaktien pr. Stuͤck 
1599 GM. 

Münden, 29. Auguſt. Obligat. a 3, pEt. B 101%, 
©. 101}. Mayer. fd, Div. I. ©. Br. 730, ©. 
—;f, Ef öler, Der, ü 5 pCt. prpt. Br. ——, GE 
— ; pero a 4 rCr, Br. 1025, 8. ——; deno ü 3 
rCr, Br. —; G. ——; Bauf-Act. Tin, I, S. prpt. 
u ——, 6. ——; Ludwig ⸗Kanal ⸗Actien B. —, G. 
——; Mündner = Augsburger » Gijenbabn Br, ——, 
G. —; deus Parılal- Obligationen « 4 yCt. Pr. 
— , G. —— ; Prierisäs - Acrien ü 4} pPCi. Br. 


— 6. —. 


Rönigl. Hof- und Uationaltheater. 
Freitag den 30. Augu: „Rubens in Madtid“, Schaur 
fpiel von Ep, Bird-Pieifer. 
Königl, Hoftbeater · Intendan;. 








Fremdenanzeige. 

Den 29. Ang. ſind hier angelommen : —28* dof.) 
BP. Winded, Fosotat von Londenz Bed, Director von Mm; 
Graf Ugarte, Gute e von Bien; Wer, Bojar, aus der 
Mefsau; Boudewoti, Belfinsty und Pullomaty, Partil. aus 
Polen; Ritter v. Bnaromwely, von Lemberg ; Itht v. Zu · 
Rein, von Regensburg. (Bold. dirſh) HP. Graf v. 
Roten, Major von Berlin; Gtaf v. Zamoisti, Etatorath und 
Rabzewier, Serretär von Petersburg; Ftau Gräfin Ciceit 
und Baroneffe v. Kũneberg, von vn (Holt, Hahn) 
HP. Herrmann, Superintendent von Marlenburg; Beitfer, 
Srivatier von Salzburg; Freiferr v. Bauer, vom Preßburg, 
(Schmw. Adler.) H9. Graf vo. Ergeli, ER Appell.» Kath 
son Junsbrud; Reinpare, Aſſeſſor vom Erdiag. (Gold. 
Kreuz.) PH. Bailey, Kauf, von Waldſaſſen; Mort, Part. 
von Leipzig, (Blaue Traube.) HH. Heufgmann, Kaufe 
mann von Aſchaffendutg; Puber, Präfect von Linz; Wirth, 
Bird und Zalaeh, Priv. von Bien, (Stahnsgarten.) 
HP. Waſty, Profefer von Bunzlau; Stella, Stallmeifter von 
Schrimm; Macher, Marrer von Pof; Yerr, Verwaltet von, 
Gürftenfelo ; Leverer, Lehrer von Sielleubach; Schilling, Pfare 
rer von Reid; Brunner, Parrer vom Walpertöpofen; Beer, 
R Rentbeamter und Gerfiner, Regimentsautiter von Jagol« 

adt. 


* 


Nr. 207. 





Man pränn- —— 
merirt auf d. M, rn 26 
». 3. inDtünden — 
—— vb Kir im 
— Fl iti Zei sur 
=: unchener Poimnuche DEI ung. 5 — 
—— fr, im III. Rap 
ga — 301.36 fr.— 

n Dre de EEE. Las. 
> rung Mit Seiner Königlichen Majeftät Allergnädigftem Privilegium. — 332 

* Raume nah zu 
au 3 fr. berechnet. 





Sonnabend, den 31. Auguft 1844. 


Gelänaniß entfommen, Marienwerber: Ueberſicht der traurigen Bolgen des Hocdmaflere. — Würtemberg. Stuttgart. Wilbbad. — Broßhe Hefien. Darmſtadt. — 
Freie Städte. Hamburg. Führt. — Belgien. Neue Zözerungen in ven commerciellen Unterbanplungen mit Branfreit, — Fraukreich. Die Bildung und Tafıif ver 


marcccanlfben Armer, — Spanien. — Großbritannien. — Dänemark, Koprnbagen. — 


euejte Machrichten. Mogader durch bie jranzöfiiche 


Scemadt zerflört, vie vom Bafen und ver Infel Befig nimme — Courſe der Stantöpapiere. — Bekanntmachungen. 


Deutfdland. 
Bayera, 

“München, 31. Aug. Nachrichten aus Berſch⸗ 
tedganen zufolge wurde dort das Geburts» und Mar 
mendfeft Er. Maf. des Könige auf's felerlichſte bee 
gangen. Am Worabend war Zapfenfreih mit Mufit 
ver Berafnappen, une allgemeine Beleuchtung des Marktes, 
Auf dem 5000 Buß boben Iennerberge brannten zwei 
große Alpfeuer. Am 25. wurde ein Te Deum in der 
Sriftöfirche abyehalten, nach deſſen Beendigung vie Rnappe 
ſchaft des Salzbergwerks, die ſich auf dem Schlofplage 
aufgeflellt hatte, nach reinem dreimaligen, Er. Maj. dem 
Könige dargebrachten Glück auf! verſchiedene Mufiffinde 
aus uhrte. Nachmittags mar Feſtichleßen und Abends Ball 
im Leuthauſe. Am 27. laugte &e- Erc. der f. Minifler des 
Innern Hr. 9. M bel von Münden in Berchtesgaden an. — 
Bor einigen Tagen finv vie Zöglinge ver 7. Claſſe des Gaver- 
teneerpe nach Wursau abgegangen, um im der dortigen 
Umgegend Uebungen ins Bermeſſen anzuftelen. Wie all« 
jaͤhrllch wurden am Geburis« und Namensied Er, Waj. 
des Königs bei ver Preifevertheilung vie Namen ver Ga- 
Betten der achten (legten) Glafje befannt gemacht, Die 
Seine Wajeät zu Junfern zu ernennen gerubte, — 
Er. Waf, ver König baden Sich (nach wem Intel, 
Platt vom 30.) bewogen gefunden, dem Schullehrer und 
Meiner Mathias Riederer zu Merding, vie Ehren - 
münze ned Ludwigsordens zu verleihen. 

Augsburg, 27. Auguſt. Unter den anſehnlichen 
Gäften, vie zur bumbertjäbrigen Jubelfeier des 
biefigen Ghevaurlegerd » Regiment König, vie mädilen 
Sonntag flatifinden wird, erwartet werden, nennt man 
auc Se, Gre, den Kriegeminiſter Frhrn. v. Gumppen» 
berg, ſewie ven cdarakterifirten Oberfien Warimilian 
Rürften von Thurn und Taris. Das Jubiläum wiro 
mit einer Varade beginnen, wobei zugleich vie jeden 
Herbſt treffende Seneralinjpieirung vorgenommen wire. 
Mehrere Innungen, wie die der Brauer, Bäder u, ſ. m. 
werden am diejem Weite Die Mannſchaft bewirrhen laſſen; 
ein Gleiches geſchleht auch von Eeite ver Kaufleute ven 
darauffolgenden Sonntag, Die Gedichte dieſes, in jener 
Beziehung ausgezeichneten und ruhmvollen Regiments ift 
(m Milltärhandbuch entnommen) in Kurzem folgende: 


aus einer Garabinier-Gscanron des Negiments Gliot und 
des Reglmente Taxis, dann aus einer oberrbeinijchen 
Kreisescapron, wurde ed am 18. Sept. 1789 das zweite 
Güraffierregiment, am 6. Febt. 1799 mit ven berjogl. 
zwenbrüdiichen Garde » Cheraurlegers vereinigt, und zu 
einem Ghevaurlegers « Regiment MN ro. 4 umgebildet, am 
21. Febr. 1799 ald Kurfürft-Chenaurlegeröreziment das 
erite, 1804 das zweite, am 29. April 1511 das vierte 
Ghevauriegeröregiment, feit 28. Dftbr. 1835 für immer 
GEhevauriegerd: Regiment König genannt Den 30. Yuni 
1822 wurden vemjelben 2 Gscadrond des am 19. Aug. 
1813 errichteten llblanenregiments einverlelbt. Inha— 
ber: 1. Sept. 1744 Graf Eliet de Morhanze; 3. Dft. 
1748 Walzgraf Karl Auguſt von Zwepbrücken; 8. Mei 
1751 Vfalzgraf Friedrich von Jwenbrüden ; 17. Oftbr. 
1767 Bialzzraf Matimtlian von Zweybrücken 19. Febt. 
1781 Bialzgraf Karl Auguſt Friedrich von Zwehbrücken; 
17. Sept. 1784 Friedt. Brbr. 9 Loe, genaunt Winfel» 
haufen; 14. Juni 1792 Bialzgraf Karl Ludwig Auguſt 
von Znunbrüden: 22. Febr. 1795 Ferdinand Graf lie 
nucci; 21. Behr. 1799 Kurfürt Warimilian Joſeph IV., 
ſeit 1. Januar 1506 MWarimilion Iofepb I. König von 
Bayern; 31. Dftober 1525 König Ludwig von Bapern. 
Belnzugsjabre jeit ver Örrichtung: 1757 bie 
63, 1790, 1800, 180%, 1506 und 1507, 1809, 1812. 
1813, 14 und 15. Schhladten und Belagerungen 
in plefem Jabrhumvdert: Echlachten von Möellrch, 
Wenmingen, Neuburg, Hobenlinven; 1506 Belagerung 
ven Ölogau; 1807 Belagerung von Kofel und Glaz; 
1809 Schlachten vom Abensberj, Landehut, Wagram 
und Zuaym; 1812 Schisdhten an ver Wioofwa, Wales 
Jarodlawetz, Wiosma, llebergang über die Bereczina; 
1813 Schlachten vom Bauzen, Yürerbogf und Hanau ; 
1814 Schlachten yon Brienne, Bar fur Aube und Arcis 
für Aube, Die erfie Escadren dieſes Regiments gehörte 
zu ven am 25, Oft 1532 mad Griechenland entſeude - 
ten banerlichen Hiliscorrt. (Nürnb. R.) 
Spener, 2. Auguſt. Die höheren und mittleren 
?ebranftalten in unferer Stadt waren während des 
eben zu Ense gegangenen Studienfahtes meiſtens bedeu⸗ 
tend flärfer befucht, ala bieher. Am Unceum befanden 
ſich 35 Candidaten. Das Gymnaſtum zählte 141 
Schüler; und vie lateinifhe Schule 161, die bei⸗ 


famen auf die untere Glaffe ver lateiniihen Edule 72. 
— Die Yanvpwirthbihafts- und Gewerbeſchule 
zählte in ihren I Curſen 66, die mit dieſer Anjtalt wer« 
bundene Sountage ſchule für Gandwerfer und &rs 
werbeleute überwich 173 Schüler. (N. Er. 3.) 


Preußen. 

Danzig, 24. Aug. So eben S} Uhr Abeme, if 
Se. Maj. ver König, bei glänzend erleuchteter Start, 
unter dem Gelaͤute aller Gloden und wnter dem lauten 
Jubel des Volke, von Gzerst glüdlih und in ermänid- 
tem Wohljegn bier eingetroffen und in wem Gouverne- 
mentsgebäune abgefiegen, wo Allerhöchſſdieſelben von Er. 
fönigl. Hoheit vem Prinzen Gar! von Bapern, wel« 
her geſtern Gier anzefommen, von Er. Gre vem Hrn. 
Binanzminiter Flettwell, von dem commanzirenzen Ge⸗ 
nerale der Provinz und von allen Civil» un Militärau« 
toriräten der Stadt empfangen worden. Morgen Vore 
mittag findet Gotteedienſt und Parade, dann Diner hei 
Er. Wsjeität, übermorgen Bormittage Manöver und aber» 
mals Diner bei dem Könige ftatt. (A. Br. 3.) 

Die Breslauer Ztg. bar folgende Minheilung aus 
Grpmannsporf (21. Aug): „Es fol Aueſicht vor» 
banven jenn, Se. Wal. den König, welcher ſich bier ſcht 
wohl befunzen bat, in dieſem Herbfle noch einmal in Erb» 
manndvori zu jehen, Vor ver Abreiſe Er, Maj. wurde 
noch ein Gabinetöcourier nach Peteraburg abgefertigt, und 
man will wiſſen, daß derſelbe beflimme fen, der Kaiſer⸗ 
familie eine Einlademg nah Erdmannsdorf zu bringen. 
Dos Schweizerhaus anf dem Morbersberge joll ermeitert 
und zer Bau ſchleunigſt in Angeiff genommen und eben 
fo ſchnell vellendet wersen. Erdmannsdorf hat ſich feit 
einigen Jahren ungemein veränvert, es iſt zu einem bödhit 
anzencehmen Aufenthalte umgejchafien worden“ — So 
eben (beißt es in ven Bretlaner Zeit. vom 24. Aus 
guft) ift Gier die amtliche Nachricht eingelaufen, daß es 
dem Räuber Piieg gelungen jey, aus bem Stapt« 
gefängnip zu Kempen zu entfommen! 

Marienwerder, 23. Auguſt. Die Tage der Unzit 
und Gefahr für vie Bewohner ver Weichſel-Mieder⸗ 
ungen find unter Gottes Beiſtand vorübergegangen. Den 
Waſſermaſſen, die noch vor furzem wie ein unverjöhnlie 
her Feind ven ſchwachen Schutz ver Menſchenwerke ber 
flürmten, bat im Augenblicke ver höchften Noth eine hö⸗ 


Am 1. September 1744 als Cüraſſierregiment errichtet | den letzten zuſammen batten alſo 302 Zöglinge. Davon 


Die UNieſeneioſcholle. 


— entlehatn aus der Zeitung von Porto ſelgenden Bericht über ein Ereigniß 
zur : 

Die Brigg „led Deur Leuiſes“, welche am 25. Dezember 1837 Livorno verlaſſen 
und nach einer ver azoriſchen Inseln uud dann nad Alduferra, einer an ver weſtlichen xüfe 
von Portugal gelegenen Stapt, ſegeln follte, iR dadiet angelangt, um einigen erfittenen Ser 
ſchaden awszubeffern. Giner der Paſſaglere theilte uns ſolgende Erzählung mit, und bie 
Schiffs zeitung verbürgt biefelbe. 

Die Aahrt ver „Deur Louiſes · von Livorno nad Gibraltat ward in 5 Zagen berm- 
digt; die Brigg fach in das atlantifhe Meer am Nenjaprdtage; ver Wind war außererbente 
lich günftig und wir hatten Heffaung, bald zu Terceita zu fanden. Am Abend bes zweiten 
Tages, wo das Schiff Ah in offener Ser befand, im Augenblid, wo bie untergepente Sonne 
am Perizont das magiſche Gemaͤlte eines unermehlihen Brandes darbot, brachten vie bieaft- 
babenden Matrofen, vie man oben auf vie Maftbänme geſchickt hatte, um vie Siherpeitt- 
runde zu machen, vie Rachricht. dad ein großer ſchwarzet Punkt, von ver Form eimer Intel, 
em — eripienen ſey und durch feinen Umfang die Haldkugel der unlergehenden Sonne 
retdedte. 

Bei dem Ruf: Land! Land! ſicigt der Kapitän ſchnell auf das Verded, von da auf 


bere Hand Ginhalt gerhan — und ver Strom flieht tie» 


den Maſt und will vermittelt eines Bernroprs Ah von der Wirkliteit ver Enfretung über 
zeugen. Eo mar in der That erwas, dad dem Lande glich. Lin Eiland in biefen Gegen- 
teu, die von fo wielen Schifffahrern burchfreut warden, ſchien dem Capitän cin fo wundet · 
bares Ding, daß er der erften Beebachtung nicht traute und fein Zernropr ein zweites und 
brittes Mal auf den Panft richtete, ter am weiten Porigont auftauchte, und erd won feinem 
Dbfervatorinm berunterftieg, nachdem er die Ueberzeuguag von der Realität einer ernſilichea 
Eatdeduag gefaft. Die genaue Unterfuhung der Karte zeigte, was die Zweiſel bes Kapi · 
täns noch beitärkte, was Borhandeufepn bekannter Inieln 150 oder 200 Stunten von ba, 
Es fonnte alio nichts anveres ald ein new enfbefted Land feya, das biher den Nafor- 
(dungen entgangen, Das war die Ichte Meinung des Kapitänd; er beharrie mir Seldfizu- 
frievenheit darauf. 

Die Nacht begann, ſchon war die Sonne volleads vom dorizent verſchwundes und kaum 
bfieb noch fo viel Helle, daß das mem enfoedte Eiland bemerft werten fonnte. Das Schigt, 
von gänftigem Winde getrieben, nabte ſich demielben mit Pfeilesihnelle; viefes aber nahm 
zuſehends an Umfang zu; es mar fhen fein Punkt mehr, es war ein Berg; in Dielen Mur 
genblid ſprach ter Kapitän dem neuen Lande eine Flaͤche gleich der der Juſel »orhla, feines Bar 
terlandes zu. Gr befahl für die Naht ein vorfihtiges Mauöser; es wurde beidloffen, daß 
>. während .. — laviten und Bun die Sezel aufbraffen ſollie, damit man bei 

agesanbrud dieſes slüdlihe Land erreihen fonne, 
. Der Kapitän war die ganze Nacht auf zen Füßen, Die Lerberren des Grafahrert,)der 


ter frievlich dem Meere zu. — Es wird jeht an der Beit 
feun, einen rubigeren Vlick auf ven Umfang ded wirklich 
eingetretenen Unglücka zu werfen, un durch ein getteues 
Bild deſſelben was Schickjal ver Nothleidenden dem edeln 
Menſchenfteunde and Gerz zu legen. Grob in ver That 
war vie Prorängnif ver Stape Schwer, wenn aud die 
in der Aufregung der geängiigien Gemäther geichriebenen 
erfien Nachrichten einige Mebertreibungen enthalten, Der 
größte Theil ver bei ihrer unglüdftichen Lage am Nnsrlufe 
des Schwarzwaſſers in die Weichſel faſt jährlich Ueber⸗ 
ſchwemmungen von geringem Umfange ausgeſetzten Stadt 
wurde bei wem beljpielod hohen Waſſerſtand überflurbet. 
Die Shiffbrüde, welche nach dem höheren Schwarzmwarier- 
ufer führt, wurde vom Strome fortjetrieben, doch gelang 
ed, Die Sefüge cheilweiſe zu erhalten. 67 Bamilien, meir 
ftens aud ven Ärmeren Volföflaffen mußten plötzlich aus 
ihren Wohnungen verdrängt, theild in ven böher Seleger 
nen Häufern, theild in einem von ner Drtsbehörne dazu 
eingeräumten Speicher Obdach fuchen. Andere Bamilien, 
welche in ihren alten Wohnungen geblieben find, werden 
wegen ver Paufälligkeit ver Häuwier viejelben noch räumen 
müſſen. Die Spuren großer Berwüjtungen bat dad Wajr 
fer auf feiner Bahn zurüdgelafien, 12 Wohnbäufer Ind 
tbeils ganz eimgeflürze, tbeils im faum mebr reparanırids 
higem Zuñaude, 43 andere Käufer fine namenilich durch 
Ginfturz ver Schorniteine jo ſtark deſchätigu, vap fie ort 
nad bedeutenden Meparaturen bemohnbar ſeyn werten, 
und 197 Wohnbäufer find außerdem mehr over weniger 
beichäpigt werden. Uber fait noch verderblichet durch 
Die lange nachwirkenden traurigen Bolgen war das Hoch · 
waſſer für Die länvlichen Nieverungen. Der muthigen 
Ausdauer der bedrohten Ginwohner in den außerorpent- 
lichſten Anfrengungen und den Bemühungen der Bramı« 
ten iſt es zwar gelungen, die Hauptdämme faſt überall 
zu erhalien. In ver Shorner- Grade» Niederung find in« 
defien mehrere Dammbrüche in ver Gefammtlinge von 
290 Ruben, ebenſo In der Kulmer » Stadt » Miererung 
in der Geſammtlange von 200 Ruthen, und im ver 
Rojenkrant » Nieverung Im Eruhmer » Kreije il ein 
Bruch von 8 bis 11 Murben entſtanden. Keine 
Menſchenmacht aber Tonnte vie verheerenden llebers 
fhwemmungen abwenden, welche durch zen Müdjtau 
fänmelicher Gemäller veranlafı, alle Nieverungen bis zu 
elner Höbe überflurberen, vie, foweit wie Machrichten rel« 
Ken, ohne Beiſpiel it. Im dem ganzen Weichſelthale 
des hleſigen Regierungsbezirks von etwa 9 Quadratmei- 
Ien im Umfange ind nur 22 Orticharten mir 3319 Ein« 
mohnern verichont geblieben und es fine gänzlich inun⸗ 
dire 171 Driichaften mit 23,043 Ginmwebnern, beilweiie 
inunditt 87 Ortichatten mit 23,035 Ginwobnern, Außer 
dem find von 29 auf ver Höbe liegenden Ortfchaften mit 
7067 Ginmwobnern, vie in der Riederung delegenen Yüns 
dereien überfchwenamt, jo vafı 256 Ortſchaften mir 53,145 
Ginwohnern von dem Unglück betrefien find, Bel ver 
reißenden Edhneiligfeit, mir der die Fluthen ſich überall 
bin ergoffen, bei ven Sturm, wer gleichzeitig Die Wafler- 
malen aufmwühlte, war das Leben ver nad ven Dinmen 
oder auf vie Vöden ihrer zum Theil unjicheren Häuſer 
flüchtenwen Bewohner vielfach beeroht. Dennoch iſt es 
gelungen, überall vabin, we die Gefahr am dringendſten 
war, zur rechten Zeit Hülfe zu bringen, und wir haben, 
Gott ſey Tank, Fein Menſchenleben zu beflagen. Much 
das Vieh iſt fait obme Ausnahme gerettet. Großentheils 
ift dieß ver fräftigen Unterdügung zu verbanfen, welche 
die Behörden, namentlich in ven Städten Ihern, Grau» 
denz, Kulm und Neuenburg bei allen Ständen gefunden 
haben. Namentlich muß vie wirlſame Hülfe, welche ver 
Gommandant der Gele Graudenz, Generalmajor von Des 





dentoth dutch zu Bilfe geihidte Mannfchafteen und Mas 
terlalien ‚bei ver Erhaltung ver porzugeweiſe bevrohten 
Dimme bei Michelau geleitet, rühmenn erwähnt werden. 
Die Unerjehrodenheit des Zugenſeurlicutenauto Stürmer, 
weldien von oem Magiſtrat zu Ihorn die Bührung der 
ausgejendeten Reitungeböte anvertraut war, gelang «#, 
viet wolniiche Blöptnegyie, welche ſich nad Zerſtötung 
Ihrer Zeße dicht am Strudel eines Dammeurchbruched 
aut eutge babe Ulmen gerettet baren, aus Der augen ⸗ 
Ibeirtkichiten Lebenegefaht zu beiteien, da gleich darauf, 
nachdeun Die That vollbracht war, dir Bunte vom Strom 
fertgerijjen wurden. Dreizehn audere Flößer wurden von 
pn un» ſeinen wadern Leuten glüdlig von ven Trum— 
mern Ihrer gebrechlichen Fahrzeuge geborgen. Wroß und 
noch nicht zu berechnen iſt ver Schaden, ven Taufenee 
arbeitfamer Menſchen durch dieſe jo unerwarteten Lieber« 
Ihwenmungen erlitten haben. Witten in ven Segen ver 
(rue, die eben bezinnen follte, brach was Leraerben hlu⸗ 
ein, Die Wieſen, auf dinen Das mübhjan wem Regen 
abgerungene den nem in Haufen Hund, vie Kartoffels 
und Geireideſeldet, vie ver Sichel harıten, Wemüje- und 
Dbjigärten vol zeller Früchte, — die Hoffnungen Des 
ganzen Jahres wurden mir einem Schlage in ein naje 
ſes Grab verienfe. Zwar mir in den höher gelegenen 
Theilen ver Rederung, von denen Das Stauwaſſer ſich 
almäylig zuructzieht, hier und va das Getreide gtaͤrntet, 
aber es ijt zweifelhaft, ob Die jo lange wuter Waſſer Br» 
weſenen Aehren uch ein geſundes Nahrungswmirel bieren 
werven, und jebi ob vas Stroh noch für das Wich 
brauchbar ſeyn wird. Die Wieſen find, wo das Waſſet 
weiche, größtencheils mit Scylamm bedeckt, jo daß vie 
Grpaltung Des nothwendigen Berriebösichs und vejjen 
Durdwinterung die ernſtlichſten Bejorgniffe erregt, Bür 
den Augenblict iſt durch die Gröfnung der benachbarten 
Borſten zur unendgeldlichen Weide, und durch vie Bereit 
willigkeit vieler Gutebeſihet auf wen Höhen, bei welchen 
ein Theil des Viches untergebracht ii, dem Nothſtande 
fo viel als möglich abgehalten. Auch wird wohl Der 
Verſuch gemacht werben, auf nen von Waſſer frei werdeu⸗ 
ten Feldern Futterkräuter, welche mod) jpärim Jahre gebaut 
werden fönnen, als nothdüritige Ausbülfe zu erzielen. Aber 
deunoch kann man nur mit Schreien daran venfen, daß in 3 
Monaten ver Winter mir feinem Hochwaffet, ſeinen (Gigs 
gange herannaht, und daß bie dabin, um noch größeres 
Umnpeil zu verbüten, bie aufer den erwähnten Brüchen 
durch jtürfe Schälungen, tur Erbrate und Negengüjje 
äugert bejpädigten Deiche bergejtelle ſehn müſſen. bier 
ik zunächit vie wirkſamſte Hülſe nothwendig, da die Mit · 
iel Der Deiaprlichrigen mir entfräftetem Angeſpaun bei 
fortoauter bein Guttermangel dazu sicht ausreigen fünnen. 
Verrrauungövol ſehen vie bedrängten Elufaſſen, die brod- 
les gewordenen Urbeiteriamilien der Dilie entgegen, welche 
Bas milde Herz unfers Könige und vie Theilnahme etlet 
Menſchen im ver Maͤhe und Berne ihnen ſicherlich gemwäh« 
ten wird. A Br. 3.) 
Wörtemberg. 


Stuttgart, 29. Uug. Se. fönigliche Mai, 
Hoch iwelchẽ geſtern Abends in volllommenem LWobljeon 
wiener in bieflger Reſidenz eingetroffen fino, haben im 
Ulm vie dortigen Hetungebauren in Uugenſchein genom ⸗ 
men und mit großer Semuzihuung jih überzeugt, daß 
dieſelben unter ver thätigen und einnchtsvollen Yeituny 
des Beilunnsbaunirertore Majore v, Vrittwitz einen eben 
fo üverrajchennen ald erfrenlidyen Fortgang nehmen. Auch 
haben Se. Maj., auf vie Ginlavung ces Ausſchuſſes des 
Vewerbevereind zu Göppingen, bei Höhibrer Durchteiſe 
dajelbji die dortige Impufirieausftelung beſucht und mit 
bejonverem Vergnügen die erfolgreichen Leiſtungen dee 











dortigen Gemwerbeilandes wahrgenommen, von welden 
diefe Ausftellung, mamentlich im Fache ver Wollen, Lin⸗ 
nen» ums Lederfabrikation, jo viele ſprecheude Proben 
darbietet. — Se. königl. Gobelt ver Kronprinz fine, 
von Oſtende zurüf, am geflrigen Nachmittage gleichfals 
wleder dabier angelamgt. (Schw. M.) 
Wildbad, 25. Aug. Ihre Boheiten ver Herzog 
und vie Herzogin von Sachſen-Altenburg mir 
erei Wrinzefjinnen Töchtern find unter vem Namen Graf 
und Oräfa von MWettin mit Gefolge zum Gebrauch einer 
Barefur vabıer angekommen und im £ Badhotel abge 


fliegen. Schw. M. 
Aurheſen (ed, Di) 


Kaffel, 26. Auguſt. Die Sammlung von Ger 
fegen ıc, für Kurheſſen enthält folgene Verordnung ». 
25. Auguſt: „Bon Gottes Gnaden Wir Frievrid 
Wilhelm, Kurprinz uns Mitregent von Heſſen ıc. x., 
fügen nach Anhörung Unjeres Sejammt- Staaröminifles 
riumd biermir zu wiſſen: Nachdem Wir lins bemogen 
gefunzen baben das Praͤdicat. Könlgllche Hoheit“ 
anzunehmen, fo bat fi hiernach Jedermann gebuhrend 
zu achten. Urkundlich Unſerer höchſteigenhäͤndigen Unter⸗ 
ſchrift und deo beigedruckten Staatsſiegels gegeben zu 
Wilhelmohöhe, am 25. Aug. 1844, Brievrig Wil« 


beim.“ 
Srofiherzegthum Heffen. 

Darmftadt, 25. Auguſt. Ueber nad jegt enthüllte 
Ludwigedenkmal folgt bier eine kurze Beichreibung : 
Die Säule ruht auf einem Boramente, zu weichem drei 
breite Stufen führen. Der Würfel vejlelben hat eine 
Breite son 18; Duapratfuß. Der Saulenſchaft it mit 
20 Ranelirungen verfehen und nach oben parabollſch ver- 
jüngt. Der untere Durchmeſſet vejjelben iſt 14, der obere 
12Fus. Die ganze Höhe des Denfurald vom Erdboden bie 
zum Scheitel der Bilefäule berräge 156 heſſiſche Bub. Die 
Statue wiegt 108 Zentner, ver einen Rugelabicynitt bildende 
Schlußſtein, worauf fie rubt, YO Zentuer. Die Bildfäule 
ſtellt ven Großherzog Ludewig 1. ſprechend ähnlich, im 
der Örneralduniform, entblößten Haupted dar, wie man 
ihn zu ſehen gewohnt war, mit einem Mantel im male» 
riſchem Baltenwurfe bekleidet, die Linke am Degen, In ver 
echten eine Pergamentrelle, die Berfaffungsurfunse an« 
deutend. Das Antlig it nach Weiten gemenzer. An viejer weſt · 
lichen Seite des Würfeld dei untern Botamentes lied man 
wie Infchrift: Ludewig dem Erſten fein dankbares Voll, Die 
Dftfeite des Wbürfeld bezeichnet die Tage ver Grundſiein · 
legung, 14. Juni 1841, und der Einweihung, 25. Aus, 
1844. Um das Poftament der Säule jelbä unverſchti 
zu erhalten, führt ein, auf finnreiche Welſe unteritdiſch 
angebracter, Zugang zu einer drei Bub breiten. Wendel 
treppe und biefe im fleben Fuß weiten Junern ver Zäule 
binauf zw ver von einem eijernen Geländer umfaßten 
Vlatſorm ded Gapitald, am den Fuß der Bilejäule. Gine 
bezaubernde Ausſicht über die Stadt, mad dem Men, 
dem Main und ven ihre Ufer krönenden Stänten Wann 
beim, Worme, Oppenheim, Mainz, Fraukfurt ꝛc., jo wie 
dem Taunus, Speſſart, Odenwalde und ver Vergiraße, 
lohnt hier nie Mühe ned Erfteigens der 171 Stufen reidy- 
lich. (®rofb. heil. 319.) 

Freie Srüdte. 

Samburg, 22. Auguſt. Bel ver geilern ſtattge⸗ 
fundenen oritten Jufammenkunft ver Oberalten uns Sech- 
ziger find die Dresdener Elbidyifffahrtöperträne 
abermals abgeſchlagen werden, wodurch, madı va 
Inhalt unferer Grundverfaſſung, jeder weitere Auttag an 
dieſe Eebörde von Selte des Senats — 
Die Weſerzeltung melnet aus Lübeck vom 22 








eine neue Welt entdedt, Liefen ihm Bein Auge ſchliehen. Er glaubte fi höyer als Epriftopp 
Rolumbus „... Dieſe lange Nacht, vie einen fo glänzenten rühmlichen Morgen berbeifüh- 
ven follte, ging endlich vorüber. p 

Bel ven erfien Strahlen ter Morgenrölpe war man an bem neuen Lande augelom · 
men... Es war eine riefenhafte Cisſcholle!! £ 

Die Tänfhung war bitter, man machte aber gute Mieme zum ſchlechten Spiel. Die 
Catdedung war fo wunderbar id mo viel wunderbarer, als die eines Eilandes: Cie unr 
der dem 32. Breitegrad! . . + un 

Der Kapitän befahl, das Boot in die See zu Tafen und beiliez es mit vier Mann. 
Man fuhr um vie Gisihole berum, fe Hatte eine Stunde im Umfreis. Der Kapitän 
vermuthete, es fep ein Wioblod, der fh von ven eigen Eisbergen bei den Polen Iosge- 
wacht babe, Der obere Teil der Eidigolle war mit Eripen versehen und auf ver tem 
Shife entgegengeiopten Seite war ein unermeflihes Plateau. Die Ruhe des Meeres er- 
Iaubte den Matrofen, MH auf die ſhwimmende Juſel zu wagen. Man Netterte auf den Aele 
fen. Auf dem Plateau augefommmen, ward eined Jeden Gritaunen auf's Hofe getrieben, 
als an vem einen Ende, nnd wie unter einer Atpſtallglode man die Dälfte eines Shifsge 
rippes bemerkte, das wie eudjmeigefägt bier eingefroren war. Man fprenate das Eis, man 
fäuberte einen Theil des Sgines; es war dies ver Hintersbeil, Die Briefe, vie entjüffert 
werben fonuten, zeigten, da co ein mormeziihes Babrzeag geweien. Die in der Rafüte gee 


funzenen Grgeafände, obgltich vom Salzwaller befhänizt, waren meh fenmtlih. Ya einem 


für den Zwitbad beftimmten Schraufe fand man drei grode Kapen, vie erfticht, aber volltom- 
men erhalten waren. Durch einen bizarren Zufall waren viele drei Tpiere in natürfüher 
Stellung und fienen zu ſchlaſca. Man napım fe als Beweloftũd mit. Rachdem vie Matro- 
jen ühre Unterfuchang beembigt, Fchrien Re in das Boot zurüd. Sie baten ee gebanzelt, 
bie Eisfholle fo eilig zu verlaffen, kenn Kaum waren fie an Berd des Schifes angelangt, 
als ein ungeheurer Eisbär ſich auf tem Plateau zeigte, das Me fo eben verlaffen hatten uns 
die Luft mit feinem Gebrüll erfüllte, Man iheß wa ihm, aber wwrgebens. Baln trieb 
der Wind das Schiff vorwärts und am folgeuven Tag war bie Brigg „Deus Louiſes“ im 
Angefiht von Zerreira, 





Theaternotizen. 


Leipzig, 21. Auguſt. Zu dert gutgemeinten aber ſchieterdachten Borihlägen zur alfeir 
tigen Belevung der ventiden Ideaterintereflen gehört bie Auffordetuug, bie Dr. Eruft Händen 
in Berlin in mehreren Zeitfpriften an die dramatifhen Diter erlaffen bat. Dick 
folten nach der Zufiderung, welde vie beiten erfien Bühnes Deutihlamdt durch vie Tau 
tieme ter Vderatur gemacht, ſich num auch ihrerſeits zu einer äpnlihen Verpflichtung ver« 
anlat fünlen. Sie follten, wie Hr. Häaden vorichlägt, et nad zeha Zabren, vom Zuge 
ver Mebergabe an die Büpnen, ihre Stücke tem Drud übergeben, oder auch mas Ablauf die- 


Aug: „Mit dem geſtern Abend Spät Hier eingeiroffenen 
Dampfichiff „Nastennif” it ver k. däuiſche Kammerberr 
son Linsholm, Flügeladjutant des Prinzen vom Heſſen, 
bierfelbit eingetroffen, welcher vie Leiche des Klndes ver 
Groffürfin Alexandrg und des Prinzen Friedrich von 
Heſſen nadı —— * in das dortige heſſiſche Erbbe ⸗ 
gräbniß begleiter.“ 
Delgien. 

Brüſſel, 24. Aug. Im Commerecbelge liedtiman 
Die Breiie war das erfie Variſerblatt, welches die Erie 
ſtenz von Handelsunterhandlungen zwiſchen Bel⸗ 
gien und Fraukreich bekanut machte; fe ſtellte jelbil 
die Uebereinkunſt als abgeſchloſſen dat. Diejes Blatt it 
jetzt wleder das erite, welchee meldet, dahı Diele Unterhandlun · 
gen auf einige Schwierigkeiten ſoßen. Es ſagt: „Es ſcheiut 
gemwiß, daß vas eugliſche Cabinet eingeſchritien iſt, um 
das Cabinet von Brüſſel zu hindern, mir jenem von 
Paris vie von und erwähnten Sanpelsübrreinfünite ab ⸗ 
zuſchließen. Diejer AUmiand erklärt vie Verzögerung , 
welche vie Verwirklichung viefer Mafregel erleidet, welche 
jegt viel mehr Einwürfe als vor 14 Tagen veranlaft“. 
Das Commerce belge fügt dieſem folgende Bemerkung 
hinzu: Wir teilen obige Zeiten wer Preſſe mit, obaleich 
wir nicht glaubıen, daß vie Exhmierigkeiten von Enzlune 

worden jenen. Stets ind von Seite Belgiens 
gegen die befanne gemachten Grundlagen ernitliche Gin 
mwürfe gemacht worsen. Diele Ginmürfe werden erörtert, 
und Niemann kann in vielem Augenblick jagen, mas var» 
aud bervorgehen wirt. 


Frankreich. 

—Paris, 26. Auguſt. In Erwartung des Detail 
bericytd des Marſchalla Buzeaud über die Schlacht bei 
Jels gibt dad Journal des Debars einige lutereſſaute 
Mirheilungen über die Bildung und vie Tafrif 
der mareccaniſchen Truppen: „Ihre Art zu 
fümpien it Beinahe Die mimliche, mie jene der algierichen 
Stimme, und die Sammlung ver Truppen iſt ebenfalls 
durch Gontingente gebilvet Doc IN zu Maroeco etwas 
mehr Leitung und Ginhert, well ſeit mehreren Jahten 
vas Land eine Megierumg, eine Stuienlelter von Beamten, 
ein Spilem des Kriens und ver Wolirif bat, währen» nie 
algierihen Stämme unter ver langen Herrſchaft ver Türe 
fen von einander ifolirt geblichen fine, ohne ein gemein« 
ſamet Band des Interefied und der Nationalität. Ohne 
Zwelfel Anden auch unter ben Stimmen Marocco's Iwiſt 
und bäufite Empörungen flat; aber bei jedem Stteit 
mit der Chrifenheit iſt wie Regierung des einmirchigen 
Belſtandes aller Kräfte des Reiches fider, uno bar bie 
Macht, ihre Aetlvität nach dem gefaßten Blane zu regeln, 
Jedet Statthalter einer Provinz oder fein Beirblöhaber 
eommanpirt das Contlugent ver Srämmte feines Diſtricteo, 
und läge ſie nach vewn Beichl ded Obercomutandanten der 
Armee marichiren, ſich lagern oder fämpien, und diejer 
bat mieder eine Art von Sıab um ſich aus auserleienen 
Dffigieren beftebene, die feine gewöhnlich mit Genauigkeit 
un Wiier volljogenen Beichle überbringen. Dre Sultan 
unerbäle 15.000 Mann Soleiruppen, von been 6000 
Mann eine Art Garde bilden, vie imitser ſchlagſertig hi. 
Wenn ſich in einer Vrovinz ein Aufruhr erbebt, bietet 
der Sultan en baum owner Bas Gontingent anderer iried- 
licher Brovinzen auf, vereinigt damit 1501 — 2000 Wann 
feinee Gare, und unterwirit die Rebellen. Die Brorin» 
zen, welche nie Armee durchziebt, erhalten Beſehl, ſie 
währen des Marſches mit Lebendmitteln zu verieben, 
Wenn ein Diſtriet over ein Stamm dieſer Aufforderung 
nicht geborcht. wird ein ſartes Detachement auf fein Ger 
bier geſchlckt, um vort einen Beutezug (Razia) auszuführ 


ren. Auf dem revoltirten Geblet merken alle Lebeng - 
mittel durch Plünvderung herbeigeſchafft. Die Uvai’s 
oder die Negerreiterei (Abipsel»Bokbari) waren chemald 
ein ſeht zahlteiches Korps, die ven Kailern von Marocco Ger 
ſede gaben, wie nie Brärorianer um Janitſcharen. Gie 
find fait feit einem Jahrhundert unterdrückt. Aber ihr 
Name beſteht, umd jle bilden noch ven Hauptkern ber 
Armee. Die tapferitien und furchtbarften Krieger Dias 
rorco'd ſind wie Riffa's, WBergbemohner der Provinz 
Diff zwiſchen Tetuan un» Teza. Die Truppen fin» in 
Hunderte eimgetbeilt, jede von einem Raid-el-Mia com» 
mandirt einer Art Hauptmann, ver 4 Lieutenants unter 
fih Gar, die uniern Unteroffizieren verglichen werden 
tönnen. Der Solo üt ehr gering; er erhebt ſich nicht 
auf mehr ald 80 Br. im Jabre; auch übt jeder Soldat 
ein Handwerk aus, wenn er nicht zu Kriegözüsen gebraucht 
wird. Die Oberanführer haben zen Titel Kaie; es gibt 
deren verſchiedene Stufen; ihr Amt it ohne Unterſchied 
ein bürgerlicyed over mailitärifched, fe mach der Gelegen · 
beit. Der Solo der höchſten ſelbſt ver Waſchas, erbebt 
fich auf nice mehr ald 1200 Ar. jährlich; das Uebrige 
müren fe vurh Raub und Grpreflungen ergänzen. Aber 
jeder Soldat und ver größte Theil rer Anführer haben 
die Mupniehung eines Stückes Land, das fie für ihre 
Rechnung von ven Fellabs oder Bauern bearbeiten 
laffen. Dabei mug bemerft werden, daß zu Marocco 
neun Zehntheile des Landes vem Sultan, ald Oberhaupt 
der naujelmänniichen Gemeinde, gehören und er das Recht 
bat, die Nugnichung dieſet Ländereien nach Belieben zu 
vertbeilen, und nur das gebaute oder mit Mauern eine 
geichlojiene Eigenthum vemjenigen zu eigen gebört, wer 
ed befigt. Die Armeen jind von einer großen Zahl nicht 
Kämpfenver gefolgt, Maule ums Kameeltreibern, Greifen 
und Kindern ver Stämme, welde vie Zelte, nad Gepaͤch 
und die Lebensmittel jedes Bumd oder Gontingents nad» 
führen. ever dieſer Gums führt einen Vortath Gerſte 
von 8 — 10 Tagen für die Pferde, und Korn für die 
Denihen mit. Das Korn wird mit Handmühlen ges 
mablen, womit jenes Zelt verſehen ih. Die Leute von 
Gefolge und vie Sklaven jihlagen vie Zelte auf und 
brechen ſie ab; Megerinnen bereiten ven Rudfuffu, 
der Das Mationalgericht zu Maroeco mie in Algerien iſt 
Wenn die Borräche erſchöpft fine, ernährt man ſich durch 
Mazia's; can leert vie Sie's überall, wo man fie ent- 
det, und däht die Pierde das Getteide auf ven Acckern 
verzehren, wenn man vor der Ürntezelt in's Feld zieht. 
Bald aber bietet wie Gegeud Leine Hilisquellen mehr var; 
und va fein organijirter Transport von Vebensmitteln 
duch die Negierung flattſindet, jo kann ſich eine marsc- 
eanijche Aruee nicht länger ald 30 — 40 Tage beiſam- 
men baten, und zerſtreut ſich dann over begibe ſich im 
andere Gegenden. Da jeder Muſelmann Solar it und 
von Juzend auf am ven Krieg gewöhnt, jo fann ver 
Kaijer leicht eine Araree von 60 —S0,0U00 Mann ver» 
janmeln; doch bleibt fie wegen Mangel an Yebensmitteln 
nie lange beifammen, Wan jchäge die Geſammtzahl 
der jungen und Fräftigen Krieger, über die dad Meich zu 
feiner Vertheidizung gebieten kann, auf 300,000; aber 
dieje Streitmadye iſt auf eine weite Laͤnderſtrecke jerreut, 
wo vie Verbinsungsmwene durch Würen und vie hoben 
Keen ves Arlas unterbrochen ind. Die Armee lagert 
ſich in Maſſe am irgen® einem mehr bequemen. ald milie 
iarlſch gewählten Plage. ninlid; in ver Nähe von Waſſer 
und Weine, Jedes Gorps over jeder Stamm bilder einen 
Kreis over ein Vierech, deſſen Mitte Nachts von ven 
Pferden und Lailtbieren. eingenommen wird, Das Zelt 
dee Sultans over des Gensrald, der was Obercommando 
bat, ift im Wittelpunfte des Lagers gelegen, un» umge« 


ben von den Zelten feiner Diener und feiner Garde. 
Dies Zelt beitimmt wie AUnoronung des Lagers; alle an« 
dern Rreife und Gruppen von Zelten reiben ſich umber 
in einer Orsnung der Nähe, die nach ven Nangtuien ſich 
richtet, mach der Berühmuiheit ver Stämme oder wer Wich⸗ 
tigkeit der verſchiedenen Gontingente. Gin ſolches Lager 
bat weder Ftonte, noch Sclachtlinie, und nimmt einen 
unermeßlichen, beinahe eirkelrunnen Raum ein. Sich in 
der Mitte einer fo grogen Menge Menfchen und Zelte 
fehenn, Hält Ay ver General und der Soldat immer für 
flcher des Siezed, und beſonders kann er ſich nicht vor- 
flellen, daß man «8 wazen werde, fie in ihrem Pager an« 
zugreifen. Sie erfennen nur eine mumerliche Ueberlegen · 
beit anz die Zahl gilt bei ihnen Alles. Dieeinzige Stärke 
der Armee beſteht in ver Meiterel; vie Infanterle wir» für 
nichtö.geachtet, und fie Fönnen nicht bezreiien, daß fle im 
freien Felde der Caballerle Wiverfland zur feiten vermöge 
Bismweilen führen fie Artillerie mir ih. Sie haben Belo» 
geſchũtze und Haubigen, die ihnen von enropäifchen Mäch- 
ten als Geſchenk over Tribut gegeben worden And; aber 
fle bedienen ſich ihrer ſchlecht, wa le nicht wamit umzu⸗ 
geben wiſſen. Die Ganoniere find meiftend Mencgaten, 
die man mißtrauifch bebanvelt, und fie werlacht, wenn fie 
auf ein geregeltes Mandvrlren und Feuern ber Artillerie 
dringen. Der Meiter iſt mit einer Tanzen Flinte, einem 
frummen Sibel und einem Matagan oder langem Doldhe 
bewaffnet. Bloß einige Anführer Haben Piſtolen. Die 
Udaias bewehren ihre Alinte mit einem Bafonette, die 
meiften Rlinten ſind im Lande verierrigt. Man bedient 
fich der Patronen, fo daß ver Weiter 2 — 3 Minuten 
braucht, um zu laden, und veühalb ſich Im Galopp zu« 
rüdzieht, ſebald er geichoften Hat, Die Armee bilner ſich 
in Kreusform. vie Flügel weit ausdehaend; wie erlefenen 
Aruppen bleiben im Gentrum, vie ganze Taltik belebt 
darin, den Feind zu umsingeln, und von allen Seiten zu 
beichießen. Die Gumd unterftügen ſich gegenfeitig. So« 
bald die Plänkler den Feind ind Treffen gelode, ſpreugt 
die Gavallerie im Galopp auf den Fein» ein Jeder Heis 
ter hält feine Flinte mit der Rechten an die Wange an« 
gelehnt, und ſchießt Me mit dem Finger ver Linken Iod, 
ohne den Zügel fahren zu laffen; hält vann ſtill, wendet 
um und eilt im Galopp zurüd, um wieder zu laben. 
Der eriten Reihe folgt eine zweite, dieſer eine pritteu. ſ. f. 
dede wiederholt dafſelbe Manöver. Diefe Zakrif reicht 
aber gegen unſte Infanterie nicht aus, vie feit und com · 
pakt bleibe, uns 3 — 4 Schüffe in jener Minute ab» 
feuert. Unſte Beute zielen, va fie fe ſtehen, richtiger, als 
ein galoppirender Meiter, und baben noch das Bafonert 
zum Schu, das vom ver Neiterei jo ſeht gefürchtet wire. 
Gin Garr& rũckt wie eim einziger Mann vor, landet im 
Gehen, bält um zu feuern, und treibt fo wie arabliche 
Nelterei vor fidh ber, die nur mie wer Blinte zu kämpfen 
verſtehi. Die maroecanlſchen, mie vie algleriſchen Meiter 
Fönnen aber auch einem Angriff umjerer Meiterei nicht 
wiperächen, mie würhen® audı ihre Tapferfeis, wie groß 
ibre Gewandtheit im Meiten fen, Unfre Reiter, mit ven 
Sibel in ver Hand angreifene, haben fie noch immer au- 
ber Faſſung gebracht und miedergebauen, Umerfchroden 
being Blintenfeuer, verlieren vie Araber ven Muth, jobalo 
man ſie mit Cutſchloſſenheit Mann gegen Mann angrelit, 
und ibre Flucht wird dann vollſtändig. Man kann «6 
ſich alſo wohl erflären, daß eine ganze Armee von mar 
roccanifden Metern dutch 7000 Fußgänger und 1500 
franzöſiſche Meiter geihlagen wurde, Der Verluft des 
Lagers infür vie Maroccaner eine empfindliche Schmadı. 
Es mußte ihnen unbereiflich ſcheinen, daß eine Handvoll 
Ghriften ſich ihres Lagere bemächtigen Fonnte, GEleich- 
wohl wire man genöthlgu ſeyn, ihnen noch weitere Leb⸗ 
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fer Frift es vorzeitigen Ermeſſen anpeimstellen, ob tiefe ipre Stüde nicht vielmehr für immer 
ten Bühnen zu überlaffen fepen. Es iſt nicht wobl einzufegen, waß nad ter Art und Meile 
wie bie jept vie Tantiöme am zwel Pofbühnen in Aawendung gelommen, ber Literatur vie 
Laft zu einer Eutſchließung folder Art erwaclen Tann; daron abgeiehen, daß bie übrigen 
Sühaen Deutfhlands viefem Borgange zu folgen neh nicht Miene machen. Die materiele 
Belpeiligung des Antors am Erfolge feines Werks if eine natürkihe Marime, ein naturges 
mäßes Berbältniß; aber nichts weiter. Leiing ſchtieb feine Dramen mehr, weil, wie er in 
feinen Briefen einfag gelebt, der Ertrag gar nicht gegen die Arbeit im Verbältmiß war ; er 
maßle wor feinen Aufjäpen eriftren. Mozart verfauitefeve feiner großen Opern fammt Verlags techt 
ter ganzen Partitur ür 200) Dutaten, und ver Jmpreiario der italienifhen Oper von Wien 
und Prag machte damit für fih vie weiteren Beihäfte bei allen audern Bühnen, Mozart 
lebte nicht vom Ertrag feiner Opern, fontern muͤhlam vom Honorar feiner Meinen Claviet - 
ſachen nnd vom Stundengeben, bis im Kaifer Joſeph in den Iepten Jahren feines Lebens 
eine Penflon zuweudele. Die jept verfadhsmeile in Anregung gebramte Tantieme wird das 
Intereife der Autoren erft dann richtig fellen, wenn alle deutschen Bühnen vieh natuegemäße 
Verpältwis als Ghrenfage auffallen. Bezüuftigen wire dieſe Tantieme ven beimifcen Au - 
tor erſt dann, wenn wahern Jutensanien und Theaterbirefisren nicht ferner die nationale 
Geſianung abgeht, vie dem ganzen Zeitalter metdtyut, Hat fie einen Werth, fo beficht er 
darin, dap aicht länger vorzugsweiie der Arbeiter der Routine und der Fabritant bie Bretter 
in Beſchlag nehmen, ver Dichtet zu dieſem Forum unbefiritten zugelaffen werde, Die Tan 


tiome id ver Morus, bieh verfuhsweife und ohne weienilihe Eiabuhe der Theatercaffe mög« 
Tip zu machen. — Hra. Eruft Häntens Vorſchlag iM unter dem jept voch obwaltendea Mif- 
verhaltniffen gar nicht in Weberfegung zu ziehen. Auch berupt er auf der falihen Annahme, 
das Jutereffe am gefpielten Drama werte verringert, wenn dasielbe bereits durch Yeetüre 
befanat ſer. Uniere elafiihen Stüde würden veihalb fo wenig beſucht, weil jedermann fie 
fenne. Diefe Kenutniß veraudzefeht, obſchon fie in Deutichland ſich leicht bezweifela Liehe, 
fo zeigt uns Frankteich, wo bas natienale Ebtgefühl Tebempiger it, das umgeleprte Beiipic. 
Und vieß if freilich eine partie bonteuse im ganzen Thema über ven Stand der Tpeaterr 
intereifen in Deutihland. Unſete Bühne liegt darnieter, felange das Gejüpl ber National 
ehre micht lebendiger entwidelt wire. Wenn euch vie Dühwe nit ver Tempel if, in wel- 
rm die Tugenden eures Volkes ihre CHorie, eure Empfinsungen ven Schwung ter Be 
geifterung, eure Lebensgeiflet ipre Abbilter und Berbilrer ethalten, To Aeht es lecht mit 
der neuen Pflege des deutſchen Drama, Leſſiage altes Wort, mir melden er ieine Ham- 
burger Dramaturgie fhloh: „D über ten gutmüttigen Einfall — tem Deutihem ein Ra- 
tionaftbeater geben zw wollen, broer fie imbft eier Ratien geworten!« bat denn noch immer 
ſeine traurige Gültigkeit. (lg. 3.) 





tionen zu gebem, ba fie fein anderes Mecht, ald bad ver 
Gewalt und des Stärfern keunen.“ 
panien. 

Madrid, 20. Aug. 3. MM. find heute nad) 
Aramjuez zurüdgelehre, morgen ober übermorgen twer« 
den fie in ver Hauptſtadt erwartet, General Narvarj, 
der irangöfiiche Botſchaſter it. find bereits heue früh einge» 
troffen. Seit mehreren Tagen wurden alle Vorſichtamaßte- 
geln zur Eicherung ver oͤffentlichen Ruhe vernoppelt, 
A Sonnabend machte vie Polizei einen Befud; auf den 
Bureaur des Eipertador, Fonnte aber trog wehrſtün- 
diger Durchſtöberung des ganzen Hauſed nichts entdecken. 
Da wegen der Ereigniſſe in Marorco zahlreiche Trup ⸗ 
pencorps in Cadiz, Algeſiras, Tarifa und auf andern 
Punkten Andalufiens verfammelt find, fo ſcheinen «6 vie 
Nevolutionärs auf einen Militäraufftand abgejehen 
zu haben, und Briefe von vort verſichern, daß ibe Ylan 
it: 4) die Herſtellung ver Gonftitution von 1912 ; 2) 
die Ginfegung einer verantwortlichen Negierung Aatt ver» 
jenigen ver Königin; 3) Verteilung ver noch unver 
äußerten Nationalgüter unter Arbeiter und Selvaten ge 

em Abgabe von 3 Proc. vom Wer während einiger 
bre. In Diefem Einu werden Proclamationen und 
Ausfchreiben verbreitet. In den böberm Kreifen macht 
großed Aufſehen die Anzeige des Geralto , daß ver enge 
ſche Geſandie, Hr. Bulmwer, ſich direct zum Kaifer 
von Warvero begeben habe, um die für Spanlen begehrte 
Genugthuung auszwwirken, und vap auch der franzofiich- 
maroecaniſche Zwift dieſer Meije nicht fremd ur 
(A. 3. 


Großbritannien. 

London, 24. Auzufl. Am 26. werden fc vie 
Nichter bier verfammeln, um fich über ihre Antworten 
auf Die in ver Gaffationdfahe DO’'Gonnells um 
Geneſſen ihnen vorgelegten Fragen zu beraten, Das 
Oberhaué wird ſodann am 2, Erpt. feinen Ausſpruch 
in »iefer Angelegenheit abgeben, — Nach Berichten aus 
Dublin treffen fortwährend jo viele Geſchenke von 
Hochwild und anderm Milpprer, Geflügel, Obit, feinen 
Gemüfen x. im Ridmeonpgefängnijie für O’'Gonnell 
und feine Genoſſen ein, daß dielelben davon nur theil» 
weife Gebrauch machen fünnen, — Bereiis find mehrere 
bundert eingelerferte Schulpner in Folge ver 
neuen Parlamentdacte ihrer Haft entlaffen werden, 
fo daß ein Echulonergefängnif, welches gewöhnlich 300 
Inſaſſen zählıe, ſich ict auf 130 beſchränkt findet. 

Dänemark. 

Kopenbagen, 22. Auguſt. Durch Lönigl. Patent 
vom 16. dv. WM, aus Wyk auf Föhr ſind vie berathenden 
Provinclalllände für vie Stifter Seelaud, Bühnen 
und Lolland-Balder, fo mie vie Färder, zum 15. Deto · 
ber auf zwei Monate einberufen, madı Roeskitee, und iſt 
der gehelme Staatöminifter Oerſted zum f, Gommilfär bei 
der Berfammlung ernannt, — Prinz Friedrich von 
Helfen aing heute früh auf vom Dampfidiife „Ranıt« 
ſchatta“ nach Blendburg ab, Des ruffifhe Damp 
Schiff Kamtſchatta- bat ſich bei feiner lehten, wie ver 
vorigen Ankunſt hierſelbſt, nicht nach vom für alle Nas 
tionen waltenden Brauch vor unjere Gafenbatterie (Dreir 
fronen) und unter deren Kanonen hingelegt, ſondern if 
fogleidy elngelaufen, une bat ſich recht hinter dieſe Der 
fung hingelegt, welche und Ihren Meinen Gafen fie var 
durch, nach dem militäriichen Ausrruf, vominirte, — 
Die rufjifhe Eödcadre lag geftern noch auf ver 
Rhede von Helfingdr, Dat aber nun Pootien am Bord 
und wird mit erſtem günfligen Winde abgehen. (D. BI.) 
— S ——— — —— — — 


Ueueſte KNachrichten. 

—Paris, 27. Auguſt. Gine neue, nicht minder 
wichtige Nachricht, als jene von dem Sieg am Yely. iſt 
jo eben angelangt — die der Zerftörung von Nu 
gavor und der Befignahme der Injel und 
des Dafens durch die franzdfifdhe Seemacht, 
Die telegrapbifhe Botſchaft über dleſes jolgen« 
reiche Grefgnifi lauter nach dem Meniteur: „Banonne, 
ven 26. Hug, 24 Uhr, Mogador, ven 17, VPrinz 
Joinpille an ven Kriegsminifter. Um 15. ba« 
ben wir Mogapor angegriffen Rachdem wir 
die Staps und ihre Batterien zerſtört hatten, 
nabmen wir von Der Infel und dem Hafen 
Befig. Achtunpfiebenzig Wann, darunter 7 
Dffiziere, find verwundet over getötet 
worden. Ich beſchäftige mid vamit, die Wars 
nifon ver Injel zu inftalliren. Id habe ven 
Hafen in Blofaveftand geiegt. Kür gleichlautende 
Abſchritft: Der Viceadmiral, Pair von Grantıeia, Winls 
fter der Marine und ver Golonien, Baron v. Wadau.” 


Debats über Wogndor, feine Lage, feine commerclelle 
Bedeutung und frühere Geſchichte entnehmen mir @iniges, 
das zur Erläuterung ver telegraphiſchen Nachricht über 
vie Bellgnahme des Hafens und ver Infel dienen fann. 
„Ehe man zu Mogador landet, fommt man an ver Mün- 
dung des Tenfli, vier Meilen von Saffi, vorüber. Der 
Tenjii Komme vom großen Atlas hernieder, un fließt an 
der Stadt Marocco vorüber. An feiner Mündung, an 
der man nur eine ungeheure Anbäufung ven Saud fin« 
vet, iſt weder eine Stadt, noch ein Anferplap; Megader 
eigt ſich 15 franzöf. Meilen weiter davon mit feinen 
Beifenfpigen und ver Heinen Anfel, vie ibm als Hafen 
dient, Die Yage von Mogader ift eine ver außerorbent- 
lichſten, auf einer Kleinen, ſeht nievrigen Halbinfel, won 
allen Selten von wen Bogen umfpülr, un In Mitte 
einer Ebene beweglichen Sandet. Diejer Sand If gleich- 
fam ein zweites Weer, das ver Ungeſtüm ver Winde wie 
Wellen aufregt, beſtaͤndig feine Heinen Berge veränvern® 
und umgeftaltend; dieſe Heine Sahara, vie eine Wort 
frgung der bene Helin ift, umgibt vie Stadt bis auf 
2 Lieues Cutfernung. Jenſeito, gegen Sürweſt, find 
ziemlich fruchtbare Gbenen und bemalvete Berge. Mo« 
gavor If eine ganz meue, noch Fein Jahrhundert alte 
Stapt, Sie wurse 1760 von Sultan Mulel. Mohammed 
gebaut, um einen Sajen in der Nähe von Marscco zu 
haben, Die Berölferung beträgt 12— 14,000 Einwohner, 
von denen 1300 Juven find. Man finger wort mar 15 
Curepaer. 8 ift ver banzeltreibennfte Hafen von ganz 
Maroreo. Die Zölle tragen dem Kaiſer nahe am eine 
Million Franch, währenn vie übrigen Häfen ves Relchs 
nicht Die Hälfte viefer Summe abmerfen, Der Hafen iſt 
durch eine Heine Infel gebilner, vie jüröflich vom Lan« 
dungsplatze liege. Die Handeleſchiffe anfern an ver Of · 
füjte ver Infel. Durch Schaluppen und Kähne wird vie 
Verbindung des Hafens mit ver Stadt erbalten. Die 
Infel iſt eine franzöf. Biertelmeile fang und 600 Merres 
breit. Sie ift durch 4 gemanerte Batterlen gefdyigt ; der 
berrächtlichite Theil der Bertifiearionen ver Stadt beftreicht 
die Iniel, und man fan ven Hafen nicht einnehmen, 
ohne vie Betungewerke ver Stadt zu zerflören. Mogador 
iſt nech niemals von einer europätidien Seemacht ange» 
griffen worden. Von ver Lanpjelte wurde es zweintal 
durch Die benachbarten Stämme angegriffen.” Die ume« 
faſſendeu, bis in's Kleinfte Detail ſich erftredenden geogras 
phiſchen und ftarijlifchen Mitthellungen des Icurnal ved 
Debats bemeijen übrigens, wie genau ſich Die Regierung 
über jene font jo wenig befannten Gegenden unter 
richter har, und vap wohl ver Gedanke einer Fünfrigen 
Lrejignahme, zu der Frankreich dutch die Umjlände ar 
zwungen ſeyn könnte, nicht jo ferne liege, als ed die im 
Hinblide auf England für den Woment gegebenen Gr- 
flärungen glauben laſſen möchten, — Die Reiſe zes Kd« 
nigs nach England wire nah dem „Gontitwtionnel” 
am 17. Detbr. mach der „Prefje“ zwiſchen dem 5. und 
10, Det. erfolgen. So viel ſcheint beſtimmt, daß fie ver» 
ſchoben worden if, va es früher hieß, ſie werde im Sept. 
ſtattfinden. 

OLondon, 26. Kuguf. Auenahmsweiſe ſind vie 
Blaͤtter vom 26. (Montag) ſchon am 27, zu Parie ans 
gelangt. Die Königin uno ver junge Prinz befin- 
den fich vollfommen wohl Das MW. Ehrenice wieder · 
bolt die Gerüchte von einer beabfichtigten Meife ver 
Königin nad Irland. Die Mepealprefje zeige mie 
Freude und Stolz was Gricheinen einer Beileiesapreife 
an O'Connell an, vie, wie vie „Nation fi aud- 
wrüde, von der Blüthe ver alten Ariſtokratle Euglande 
auggebt. Man bemerkt in ven Imterjchrliten unter anr 
dern Die Namen Shrewobury, Gomond, Stoutton, Etaj- 
fore u. ſ. ſ. 

Bien, 27, Auguſt. Ihre Majettäten wer KRalfer 
und die Kaljerin haben gefiern, ven 26.0. D., das 
k. k. Luſtſchloß Schönbrunn im erwünſchteſten Wohlſeyn 
verlaſſen und die Reiſe über Gräg und Laibach nach 
Trieſt (bio Gloganitz auf ver Ciſenbahn) angetreten. 

(Der. B,) 
— — 
Eiſenbahnen. 

Wan wmeldet aus NemMort som 23, Juli: „Lebe 
ten Öreitag ſtürzue Die Holjbrüde ver Reading 
Gifenbapn, jemjeits Will» Gref, nahe bei Wananunf, 
jujammen und vie darauf befinnlichen Waggons find 
nur tie durch ein Wunder vor dem Verderben bewahrt 
worden. Der Maſchiiſt, welcher im dem Augenblicke, 
wo der Zug die Vrücle berührte, merkte, daß das ganze 
Geruſt verjelben wenfte, ließ vie volle Dampifraft ver 
Voromotive wirken, welche auch glücklich, weungleich min 
einer eutſetzeusvollen Schnelligkeit, wie 35 Waggons, aus 


— Ginem ausführligen Commentar des Journal bed . deren ver Zug beſtand, auf bie andere Seite der Brüde 


ſchleuderte. Raum war der letzte Waggen hinüber, als 
ver Vladuet zufammenflürzte. Gluͤcklicherweiſe hat Nies 
many das Leben bei biefem Unſalle eingebüft. Der Bia« 
duet war 30 Buß hech und 80 lang. 


Br. Frietrih Bed, 
verantworilicher Revasteur, 





Eourfe der Staatspapiere. 


London, 24. Aug. Gonfele 95% 

Baris, 26. Aug. 5 p&t. 120 Br. 60 E.; 3 yGı, 
so Br. 65 €. 

Amfterdam , 25: Auauf. 2, ,2Ge 61%; 5 pr. 
9955 Kaneb ——;. 4 pür. 90,; 34 pt. 874; 


Spät. Di. 9945 Ard. 198; Ball. —; 5 re. Dies 
tal. 109}. 

Frankfurt, 28. Auguſt. 5 pCt. Met. 112}; 4 vr, 
1023; 3 pt. —; Bonfaktien 1962; Inter. 6055 


| re. 215; Taunus · Giſenbahn ·Aktien 373% fl. 


Wien, 27. Auguft. Staartdobligarionen zu 5 pt 
in EM. 110458 vetto zu 4 pr in GM. 
detto zu 3 pr in EM. ——; Banfaftien pr. Stud 

Em. 


— —3 
’ 





Aönigl. Hof- und Wationalthrater. 


Sonntag ten 1. Sept.: „Robert ver Teufel*, Oper von 
Meyerbeer. Die, Neureutter, k. k. Hofläugerin aus Peters 
burg — Pringeffin, ald Gaf. 

Die ven 3. Sept: Zum Erflenmale: „Morig von 
Sachen», Trauerſplel von Prutz. 

Königl. Hoftheater- Intendan;. 


Fremdenanzrige. 


Den 30, Aaguf find Hier angefommen: (Bayer. Bof.) 
HP. v. Putter, Kaufm. vor Lindau; Argeirtinoff, Proprietär 
von Aarau; v. Barner, Major von Berlin; Wefton, Lulever, 
Bauſord und Dies, Nent. aus England. (GGold. Hirſch) 
BP. v. Przogowsti, Graf von Porelien; Subt, Priv. von 
!übet; Baron v. Weſſeaberg, von Prag; Dr. Schmidt und 
Friedrich Dofratp von Berfin; Craf Keucdp, aus England; 
Gräfin Diervied, non Paris, (Sotd. Kreuz.) PP. von 
Apern, Priv, won Altona; v. Mäpler, Doftatb von Dorpat; 
v. Mayer, Fabrifant von Wien; Nefof, Prieher von Straur 
bingz; Yang Bonn, Profeffer und Art, Geifliger von Drei» 
den; Bitte, Rent. vom Leutlirch; Aran v. Brandt, Domai- 
nenräthin von Würzburg. (Blaue Traube.) HH. Zwido, 
Part. von Glarus; Müller, Part, von Bien; Dr. Steinber- 
ger, Profefer von Hall; Liſt, Advokat un Dit, Präfeet von 
Straubiag; v. Aroerl, Part von Benedig. (Stachus- 
garten.) PP. Dr. Weiß, Lanpgerigtsarzt von Türfpeim ; 
Mep, Maler von Branffurt; v. Arinp, eis, von Abſam; 
Nöfdelen, Gtutent von Berlin; Schmidt, Babrifant von 
Eonftany. 








Geltorbene in Münden. 
Den 26, Auguſt: Joſeph God, Shubflider yon hier, 86 
3. altz Konrad Dopaner, Maurer von Worms, 60 3. alt. 
Den 28, vieb: Dofepba Angerer, b, Schäflerefrau von hier, 
34 Jahr alt. 


Bekanntmachungen. 


477. Bon Montag den 2. Sept. 1844 an, Auten täg- 
Lich nur mehr zwei Eifenbahnfahrten ftatt, nämlich 
Abgang 

von Wngibwrg 
Mergens 7 Abe Morgens 7 Uhr 
— 3 Uhr Nachmitlags 3 Ahr, 

Wegen ves auf ven 2, September fallenden Seierlopere 
Marktes Auer jet am vielem Zage Abends T Uhr eine 
Ertrafaprt von Münden nah Augsburg fait, 
— — — — 

Dieſen Sonntag den 1. Sept. 
ih Reginald Wanta’s rübmlihft bekannte BWeltreife vor 
dem Karlöitere unwiderruflich 2 
zum Allerlegtenmale 
täglich von 9 Uhr Morgeus bis 4 Uhr Abends immer alei$ 
beftens beleuchtet zu feben. 474. (2b) 


von München 








Es giag ein geſtictes Sadctuch mit Spigen beiept, 
mit dena Namen Caroline, yon ver Seonnenftrafe in bie der · 
zonlpitalgafe, über ven Saumarkt in vie Aürflenfelverftraße 
Herloren. Der rerlidhe Rinder wirb gebeten vafelbe gegen eine 


Seltohnung in der Erperition der Mündner yolltiigen Zei · 


tung abzugeben, 


Nr. 208. 








Dan pränu« balbjäpr. 3 ni’ 
—8 557 
» 3. in v i— 

1 . * 
——— v/ 240 0 dalb ähtlich im 
ne et 

2unchener Poluuche Jung. zus 
nähftgelegenen 4 * — 
Eu a — — 
in Winden Mit Seiner Königlihen Majeftät Allergnaͤdigſtem Privilegium. * —* 
af. 30. 3 Er. berechnet, 





Montag, den 2. September 1844. 











Deutfchland. Bayern. Münden: Dienſtesnachrichten. — Detterreich, Wien, — Preußen. Berlin. — Sachſen. Leipzig: Der Earhelifche Kirchenbau, — 


Würtemberg. Sturtgart. — Baden. Mannbeim: Errichtung einer Juduſtriehalle — Schweiz. Schaffhauſen. — 
liche Forderunden des Marſchals Bugeaud bewilligt haben. — Spanien. — Großbritannien, — 


Frankreich. Der Kaijer von Maroceo ſoll fämmt« 


Rupland und Polen. Warſchau — Südamerifa, — 


Reuefte Nachrichten, Arben: Waurofordato entlafien. Koletti mit Blidung eines neuen Minifteriums beauftragt. — Bermifchte Nachrich- 
ten. — Gourfe der Staatöpapiere. — Befanntmachungen. 


Deutfdland. 
Bayern. 

“München, 2. Sept. Ihre F. Hoheit. wie Frau 
‚Herzogin von Seuchtenberg reifte heute Morgens zum 
Beſuche nes Allerhöchſſen Hofes nach Verchtengaren ab. 
Die Frau Bürftinven Hechingen kehrte heute nach «Ger 
ringen zurüd. Ihre Maj. die Kaiſerin · Wittwe von Brar 
filien machte einen länplichen Ausflug, von dem ft bis über- 
morgen zuräderwartet wire. — Folgendes find die bei der 
Preiievertbheilung veröffentlichten Namen ver Kadetten 
der achten (ilafle, welde Se. Maj. der König, wie fürz« 
lich ermeähet, zu Junfern zu ernennen gerubte: Deinr, 
Vogel Ina Infanterieregiment Friedrich Hertling; Taver 
König im Inf,-Deg. Dienburg; Albert Aign im Iniant.- 
Reg. König Otte won Grierhenland; Werd. Schön im 
Infsteibren.; Guſtav v. Bibra im Inf Reg. Erbgroßhet · 
zog von Heſſen; Mar v. Flotow im Inf-Meg. Secken 
ort: Karl Ziegler ds wrlaten Vigerbatalllen ; Karl Müls 
ter im Inf.⸗Reg. Franz Hertliny; Eduard Fritſch im Inf. 
Reg. vakant Herzog Wilhelm; Bbilipp Halver im zweis 
ten Jägerbatalllon; Glemens Bedall uns Kranz Frhr. v. 
Frönau im Inf Reg. Wrede; ferner Wilhelm Frht. v. 


Weinbach im Ghevaurl.-Iey. Herzog von. Yeuchtenberz ;, 


Sufay Derrel im Chebl. Reg. Herzog Warimilian ; Garl 
Frhr. v. Treuberg und Ludwig Graf », Senfiel wir 
in Ehevl.Reg. ãaxis; endlich Franz Frhr. v. Gemmin ⸗ 
geu⸗Maſſenbach und Albr. Ritter Merz v. Quirnheim 
im Ingenieurtotps. 

An der Stadt Burgkundſtadt in Oberfranken wurden 
im verſtoſſenen Monate mehrere falſche Sech skreu- 
jer- und Guldenſtüche in Curs gebracht. Lehztere 
tragen bayeriſchee Gepräge und vie Jahreczahl 1843 ; 
eritere theild großberzoglich badiſches, mit ver Jahreszahl 
1334, theile herzoglich naſſauiſches Gepräge mit wer Jah⸗ 
reszahl 1827, Durch Bekanntmachung im £. Int. Bl. 
für Oberbayern 2, 30. v. M. wire dieß zur allgemeinen 
Kennmiß gebracht, und ſämmtlichen Bolizeibehöreen Spä- 
beverfügung ‚gegen die Verfertiger und Verbreiter vieler 
falſchen Münzen aufariragen, . 

München, 2. Sept, Das kl. Re Blatt Nr. 38 
vom 31. v. M, enthält folgende 

Dieufles - Uacht ichten. 
Se. Mai. der König baben Sich allerguädigit 








berrogen gefunden, ven Appell.»Berichtd,Neceffiiten Mur, 
öthen. v. Spiegel Pickelheim, ven Appell.» Wer,« 
Acceſſiſten Jak v. Baur Breitenfelo un ven Ritter 
Gutsbeſther Oewald Gg. Ritter v. Wilbelm, auf ihr 
allerunterthänigitet Anfuchen, in vie Zahl Allerhöchſt 
Ihrer Kammerjunker aufzunehmen; dem Yanpricter B. 
Hinfelmann zu Volkach vie erbetene Ruheſtandsver - 
fegung auf wie Dauer eines Jahred zu bemilligen ; ven 
Necmungeeommiflär der Regierung von Schwaben uns 
Neuburg, K. d. F., Friedr. Kühnlein, vie erbetene 
Berſehung in wen Ruheſtand, mit Belaffung des Tirele 
und ves Runetionszeichens, unter Bezeigung Ullerböd te 
Ihrer Zufrievenheit mit feinen vieljährigen, pflichtge - 
treuen Dienfleiftungen allerguänirit zu bewilligen, ums 
zum Rechnungscommirfär bei ver Regierung von Schwar 
ben und Neuburg, KR. d. F., den Aumerionit im Meche 
nungscommiffariate gevachter Neyierung. Spar. Schwalr 
ger, in prosiioriicher Eigenſchaft zu ernennen. 

Er Waf ver Abnig haben eie erlenänte yroter 
Nantiiche Pfarrſtelle gu Ulſenh⸗im dem bieh. Piarrer zu 
Weißderi, Fr. W. Chr. H. Vogel, und vie erledigte 
dritte proteſt. Pfartſtelle zu Spever dem bieh. Pfarrer 
zu Wallhalben, Joh. Eht. Lippert, zu verlelhen, dann 
der von dem kgl. Kämmeter und erblichen Reichsrathe, 
Herrn Grafen von Gitch, ald Batronatsberen, für ven 
Pf.⸗A.Cand. Ieb. A, &. Hebart and Brud audge- 
ftellten Vräſentation auf die zweite proteſt. Bi, Thurnau, 
und unter den von dem Magiſtrate in Bol, mad Vers 
nehmung der Gemeinvebesollmächtigten, für vie vortige 
Sofpital » Brevigeritelle präfentirten Grlllichen dem bieh 
Stubienlebrer in Hof, IE Chr. Dietſch, dann wer 
von vem Ärben, ». Fuchs, ale Kirchenpatton, für ven 
bieh. Pfarrer zu Eſchenau, Chr. &. Graf ausgeiellten 
Präfentatioen auf bie proteſt Pfarrei Schweinshaupten 
vie landesfũrſtliche Betätigung zu erthellen gerubt, 

Se Maij. der Köniz haben Sich allergnädiazſt 
bewogen gefunven, vem Marquis C. G. Borcella, 
Kammerfunfer und Magaiordome Sr. Mal. wre Könige 
beiver Sicilien, das Sreßfreu:, und wem Gayaliere Gam- 
panna was Wirterfreug des königl. Vervienitordens vom 
beil. Midrael; dem Oberft +» Kommandanten des f. Inf.⸗ 
Regiments vacant Herzog Wilhelm, Jak. v. Fritſch, 
dem f, Rathe und Yand-Gommifäre Br. Hausmann 
zu Neudadt afh., und wem f. Oberpoftrathe und Obet · 


Bormeifter, Guſt. Br. v. Sunpabl, zu Nürnberg, das 
Gbrenfreuz; dann dem proteflantiichen Pfarrer Gg. H. 
Boyt von Slanmünchweiler, und vem katholiſchen Schul ⸗ 
lehrer Eirtus Bromberger zu Belleröhaufen vie Ehren» 
u - des Aal. baheriſchen Ludwigdordens zu verleihen. 

e, Maj. der Könla baden Sich allergnäpigjt 
bewogen gefunden, Nadrgenannten die allergnädigſte Gr» 
laubnig zur Aunahme und Tragung fremder Derorationen 
zu ertbeilen: Dem k. Oberlfänmerer und erblichen Neichd» 
ratbe, Seren Grafen v. Sampizell, des demſelben von 
Sr, Maj. vem Kaiſer von Orflerreich werlichenen Groß - 
kreuzes des Örnterreichiichen Leopoldordens; Allerbödit« 
Ihrem Hofmarfchal und Flügeladfutanten, Oberftlieute- 
nant Öraien v. Saporta, des ibm von Dem Groß- 
berzoge von Heſſen kal. Hob. verliehenen Gommandenr« 
Freuzes des großh. bei. Ludwigserdens Allerböcdit« 
Ihrem Bick-Oberſt-Stallmeiſtet, Wilh Frhin. v. Brei 
berg, des Ihm von Er. Mai. dem Kailer von Defler— 
reich verliehenen Kommranvenrfreuies des f. T. Leopold ⸗ 
Drvend; ven f. Leyarionerarhe im E. Minifterium des 
Daufed und des Heußern, Franz von Baula Auer, des 
ihm von Sr. Maj. dem Kalfer von Defterreich ver« 
lichenen Mitterkreuged des FE. £, Leopoldordens, endlich 
dem Landwehrt⸗ Diitrictd-Infpertor und Hofmarkenbeſiger, 
Darimilien Frhrn. v. Bequel auf Hohentammer, 
des demfelben verliebenen Malthefer- Orvene, 

Se. Maj. ver König haben von dem durch den 
hochwũtdigſten Herrn Erzbiſchof Lothar Unfelm von 
Münden « Freyſing neuerdinzo gemachten Schenfungen 
zu frommen und moblehätigen Zwechen, und zwar von 
10,000 fl. am das lerikalfeminar in Freyſing zum Bes 
hufe ver Begründung eines zweiten Jabreöfurjrs, von 
10,000 fl. an »as dortige Knaben » Seminar, uno von 
10,000 fl, an vie Emeriten · Anſtalt der Ergelöceie Mun ⸗ 
chen⸗Freyfing ald Dotationdbeitrag, Allerhöchſt Kennt 
nif zu nehmen und allergnädigſt zu befeblen geruht, daß 
gepadhtem Herrn Erzbiſchefe ob der durch vie erwähnten 
Schenkungen gegebenen wienerbolten Beweiſe feines frame 
men Sinnes uns feiner nie ermüdenden, bie geiſtlichen 
Beeürfnifie der Erzdidceſe mit wer wärmjten Liebe um- 
faffennen Wohlthätigkeit Allerhöchſt Ihr Königliches 
Wohlgefallen ausgenrüft und dich durch das Reglerungd« 
Blatt ved Königreichs Öffentlich bekannt gemacht werde. 

Schluß folgt.) 


Fondoner Straßenbild. 


Ein neuerer Reifenver fagt: „Ierermann begreift, bad London — eine Siadt ven 
nun zwei Millionen Einwohnern — ein ungewögnlides Bild des Tebhaftelen Treihens 
- barbieten müße. Uad doch bleibt ſewohl jede Schilverung als auch die Ausſchmädung wurd 
die tũdaiſte Eiubilpungstraft pinter der Wirklichkeit zurüd; dieſes Treiben, diefed Wogen und 
Zefen muß man feld fehen, wm fi einen richtigen Begriff davon zu machen, 

Die Paupiüraßen ver Start haben fänmilih eine uagemeine Breite. Zu beiten Sei— 
ten derfelben find breite Trottoits angelegt, amd zwar in felher Pöhe, va fein Aubrwerf 
auf dieſelben lemmen kann, Pier nun die Außgänger im dicht gevrängten Maften ein« 
der. Auch mur eine Minute lasg Alle zu ſtehen iſt meiftens unmoöglich; man wird forte» 
brängt, fortgeriffen. Gehen Mehrere mit einander, fo reihen zupem ein Paar Augendlige des 
Stilkefiehens des Einen aus, fe völig von einander zu trennen; Liner wird ben Andern 
. — —— = Rufen wäre vergeblih; anf er Schritte Hin ver · 

ne Mannesft iz verwehmbar zu m ; das Geräuii Uſiti · 

tigen Benegung — Andere, REIF ee 
am während Tauſende auf ven Teottoird Hinbrängen, ziehen auf ver Mitte ber 

Strafe Wagen an Bagen in raſchem Laufe der Pferde dahin. Blelmals ſah ih 5 grode 
Bagen der vericiedenflen Art in einem und demielven Augenbiice neben einander oder (in 
ber gleihen over in entgegengeichten Richtungen, ſich Ereuzend,) an einander vorüber fahren, 


nad andere Wagen ihnen in gleicher Weile dicht machtslgen, fo daß ih alelchzeitig 4 bie 
5 mehr ever minber volldänvige Wagenreipen erblidte, die fat immer dm ſchuellden Trapp 
ſich fortbemegten. 

Meiftens iſt es in den Bauptfrasen ſchwer von dem einen Trottoir nach dem entge ⸗ 
gengefegtea oder vom ber einen Strage nach der andern Mh zu begeben; vorzünlih iſt dies 
in ver Räte der Bank ver Fall; ich ſetdſt bin auch nicht einmal ohne Wefapr überfah- 
ten zu werden, hier über tie S.rafie gelommen. 

Um dieſes zu begreifen muß man erwägen, daß in London forkmähremd gegen 3000 
Ziater umber fahrem, (fie And fämmtlih numerirt, wonach ſich die Kichtigleit ver obigen 
Zapf ergibt.) Die Mesrpeit der Leute bevient ſich aber nid der Fialer, foudern der Om- 
nibus, weiche die Berbintung zwiſchen den einzelnen Stapttheilen unterhalten, dergeſtalt, 
das je eine Anzahl viefer Wagen beftimmie, Durch Aufibriften bezeichnete Stadttbeile be- 
fährt. *) Dazu kommt nan noch die gleihfam unzählbare Menge ver Cquipagen und fonfi- 
gen Privatfuprwerke, welche alle im ver Regel mit fer auten Pferden beipannt find, uad in 
geftredtiem Zrappe anf dem, meiſteas mit Holz geoflafterten Boden dadia rollen. — Nur 
eine Art Bigea frdt man langfam fahren: es ſind diejenigen, welche von ober bis un« 


— 


Die Flater ſeſsen ihen Periie nach der Zeia und der Gmiermuna feft, meiilems gu 1 — 2 bill. 
(3 tr. bis 4 A. 12 ke., gumellen mehr), In den Dmnirus tolles Dagegen jebe, (finäisı b prnre 
d18 Kir) wie mahe wder ferne der tejricgnese Drs auch jega mög. 


® 
& 
Geflerrei 


Bien, 27. Ph u Der durch feine vielfältigen 
und gebiegenen naturgefdyichtlichen befonders ornithologi« 
ſchen ?eiftungen ausgezeicneie Bonapartive, Fürſt Carl 
von Banino, ein Sohn Yuciand und Neffe Napoleon 
Bonaparte's, traf am 12, d. W., am 
kunft Er. Mof. des 
war, wie wir aus we 
ver Abſicht hleher 
berühmten Berliner 
und umferim trefflichen 3. Heckel, Gonjerwator der verel · 
nigten k. k. Maturaliencabinette, einem ver erſten Ichthyo - 
leden und Praparatoren nicht bloß Deutſchlands, mit 
yerlchem er in einem regen brieflichen Verkehr und For— 
ſchungen · Austauſch Acht, einer im voraus verabreden 
Arbeit obzuliegen, zu welchem Eude er wenigſtens 4 We · 
hen bier zu verweilen gedachte. Ju Bolge eines Easrei« 
beng aber, welches ex hier mit der Machricht von ven 
Ableben feined Obeims Joſeph Bonaparte vorfand ſah 
er ſich genoͤrhigt, unverweilt wieder abzurciſen, um nad) 
Itailen zu eilen, Es heißt jene, daß er im einiger Jelt 
weleder bieber zu kommen beabſichtigt, um vie ermähnre 
Arbeit vorzunehmen. — Durch den Hintritt des ausge · 
zeichneten Slaviſten Bartholomäus Gopiter, erden Cue 
fios an ver k. k. Hofbibliothek, iſt eine Deroration des 
kürzlich t. preuhlichen Riuererdend für hohe wiſſenſchatt . 
Tiche und küufflerlſche Verdlenſte erledigt werden. Man 
iſt num bier aller Orten geſpannt, wehin und auf wen 
bel ver neuen Verleihung. verjelben vie Wahl rag rg 

.. (Aug. 3.) 

Bon ber italienifchen Gränze, 24. Auguſt. 
Simmtlicdie Dffigiere ver Fregatte Bellona flud zurüdge- 
blieben un» durch mewe erjegt worden, um im der anläns 
gigen Unterſuchung gehört zu werden. Lebrigend verji- 
chert man jept, Baron Bandlera habe fih ziemlich 
gerechtfertigt und werde mwahrjgeinlih fein Gemmanoo 
m der Levante zurüderbalten. Die Gattin Banpiera’s 
fol dem Schmerz über das fo famell nach einander ein- 
gebrochene Bamilienunglüt fo eben erlegen ſeyn. (A. 3.) 








Preufen. 

Berlin, 24. Aug. Go regt ſich jept bei und außer 
dem belebten Verkehr, ven der Zufammenjluß von Brem- 
ben erzeugt, welche vie Gewerbeausſtellung hiehet gej0r 
gen hat, noch eime annere Ihätigfeit, welche große Ber 
wegung in den gewerbireibenden Claſſen erzeugt. Cs iſt 
vie ved Bauens; unglaublich iſt die Zahl ver Brivar 
bauten, welche in diefem Sommer troß des fühlbaren Want» 
geld an Gapitalien und iroh der jo viel wieverholten Be · 
hauptung ſian finden, daß ver Wohngebäude jdron zu 
siele im Verhälmif ver Berölferung Berline ſehen. "Aber 
aud öffentliche Bauten von Vedeutung find im 
Gange, Zuerſt erhebt das neue Diufeum jid wie 
folzer und glängenver über die ringeum gelegenen Wer 
bäude , vie felbit Prachtzebaͤude genannt werden vürien, 
«6 wird, wenn wir auch mit dem arcdjirectwmifchen Wer 
ſchmact nicht ganz einig Nun, doch jevenfulls eine impo» 
fante Zierde ver Nefiveng werden. Demnächſt bar Die 
Statt ven Bau eined ſeht anjchnligen Arankenhau- 
feö auf tem fogenannten Köpenicker Felde, einem neh 
unbebauten Raum innerhalb ver Stadtmauern, begonnen. 
Eben dieſet Raum wird durch Hunderte von Arbeitern 
belebt, welche an dem Ganal (Kanswehrgraben) chaͤtlg 
find, ver durch dieſe Gegend gezogen wird, um ein ſchiff · 
bares Gewãſſer zu erhalten, welches durchpajjirenae Yall- 
ſchiffe tragen kann, ohne, wie jeht. die Spree, mitten durch 
die Stadt und durch erliche und dreißig Brücken zu füh— 
tem. Gin geräumiges Beten wird in ver Dütte des 
Köpenicer Felves ausgegraben, und foll zur Verſchönerung 





ten mit Anzeigen beklebt, und ausſchlitslich zu ditſem Behufe ausgeſendet find. (Die Au - 
Findigungen felbft Map immer mit Ellen · eter mindefiens Scuplangen Buchladen gebrustt.) 


dem 
legen Vroſeſſor Job, Mülles 


‚wohl von Plünderung rettete. 





dleſes nen ttbeils J die genaue 
gt * J Bi 
den gegen 40 bis v 

it ee er ee An * 5 


en koͤn⸗ 
ner Berlind im ver 
ehrt hat, jo 
Stadt zu he· 
n pelnſchten 
rittene Bau 
AR neueren engli· 
ſchen und amerifaniften Theorien. Daſſelbe wird für 
520 Sefangene berechnet, vie in einzelnen Zellen wohnen 
follen. Es beitche in eier langen Flügeln, Die von einer 
Centralhalle winpmühlenartig ſich auedehnen. Hier mer 
den In drei Etodwerken übereinander die Gefangenen in 
ihren Zellen wohnen, Die dutch Gorrivore, welche won 
dem Groboven bie ans Dach geben, getrennt, find, fo 
DaB nur eiſerne Walerien au ven Wefängnifchären biat« 
laufen, um» ber Director von ver Centralhalle aus alle 
Bellenthüren in fämmtlidyen Stockwerken zugleich überje- 
ben kann. Da die Erfahrungen im viejer Art des Baues 
ſämwmtlich nech ſehr nen find, uno auch bei dem engli» 
ſchen Borbild, mad dem der Bau geführt wird, vieles 
erit praktiſch verſacht worden iſt, was vie Ibeorie an die 
Hand gegeben Dar, ſo haben auch ımı Laufe des Baues 
ſchon mehrfache Ubinperungen der uriprängliden Unlage 
Natgejunden, mamentlich wad vie Winrichtung der Hel⸗ 
jun), ver Bentilirung ver Zellen, der Yatrinen sc. an« 
langt. Auffallend ift ed mur, vap man ven Bau eines 
ſolchen Strafgefängniſſes im ver Hauptjtadt angelegt bat, 
wo bie Unterbalsung ver Gefangenen jo viel theurer if, 
ala im entiernteren Urovinzen. — Der 23, 24. und 25. 
Auguft find Berliner Beftage Um 23. war die 
Schlacht beißrogbreren, Die Berlin 1813 von feinplidyer 
Velegung, und wie vie Stimmung damals war, auch 
Zur eier vd Tages 
weroen von dem biefigen Junyfrauen« und Ärauenverein 
noch immer vie iuvaliden Krieger geipeiat, die am ber 
Schlacht Äheil genommen haben, Ter 24, beute, iſt ver 
volfoderühue Yilyzugerag — eln Boltsfeſt im nahe ger 
legenen Dorfe Stralew (Sttalowe, wendlſchen Urjprungd, 
das älter ſeyn ſoll als Berlin), zw welchein ſich fonft ger 
gen 40 bis 50,000 Wenjden auf ven grünen Wieſen 
an ver Eprer zu allerlei Kujtbarkeiten verfammelsen, Jedi 
bat ver Wlanz des Beiles etwas abgenemmen durch bie 
verviellältigten unn verjeinerten Luſtbarkeiten; inzwiſchen 
bleibt ver Tag als ein Feſt für alle Handwerker, Deren 
feiner am Fiſchzugetage arbeiter, wenigiens nicht Made 
mittags. Aullein fat immer wire dad Feſt durch MNegen 
bezeichnet, und ea iſt deßhalb bei großer Dürre ſegat 
iprüpmwörslih; wartet nur bie zum 24., am Blichzug 
gibs «8 Degen, So fammeln ſich deun auch jegt ſchon 
finüre Wolfen, und Ihr Üejerent, ver noch fein diſch 
zugsfeſt mirgemacge bar, ohne tüchtig Durdmäßt zu wer ⸗ 
ven, hält es für gerathener, dicümal zu Hauſe zu bleiben, 
Der write Feſttag, am 25., iſt ernjterer Urt, denn «8 
wire das kirchliche Dankſeſt in Örepbeeren geieiert, Das 
an jevem Sonntage nad) der Schlacht ſtautfindet. Es 
finder bei der Gntfernung des Oriea indeſſen wenig Ihetl- 
nehmer, obwohl man auf der Eiſenbahn dahin gelangen 
kaun; allein die Züge geben jo, daß man Dazu eines 
ganzen Tages bedarf. Merkwürdig iſt es indeſſen, daß 
derſelbe Geiftlllche (Vrediger Eihulge), ver zur Zeit der 
Schlacht Seclſorget des Dorfes war, es auch noch heut 
id, una Ina vorigen Jahre wie Jujährige Jubelieler des 
dentwürdigen Tages beging. vu. 3.) 
Sadfe:. 


I 2eipzig, 23. Auguſt. Der von dem Stadtrath 







der Giefigen Fatholifhen Gemeinde angebotene Pla 
zum Neubau einer farholifhen Kirche if von ger 
dachter Gemeinde abgelehnt worden. Dafür hat jle num 
um eine Beihülfe entwerer in baarem Geld, ober durch 
unentzeltlihe oder mohlieile Lieferung von Baumaterias 
lien zu ihrem KRitäbenbäip gehen. Diefem Ger 
ſuch ſn auch der Sr ‚Eee, als 
er Aatholfaien Ande J Grundbau ihrer 
Kir ar ver ſont geſiſchen de erforperlicyen 
Brucheiue und den mörhigen Mauerfanp unentyeltlich 
angemiejen bat, eine Nusgabe, welde vie Summe vom 
1000 Ahlen, erreicht, in welchem Betrag jedoch nur wie 
Propuetionafojten ver Baumaterialien begriffen ſind. 


wu (Schw. M.) 


ar, emberg. 
+. Stuttgart, 30. Aug. 9. M. vie Königin has 
ben mir 33. kk. Hd. ven Vrinzefiinnen Katharine und 
Auguſte, nach vollendeter Kur in Kifjingen eine Eleine 
Reife in die Mheingegenven gemacht une find von da int 
etfreulichſten Wohlfeyn gefterm hier wieder eingetroffen. 

- (Em. M.) 


Mannheim, im Auguſt. Unfer Gerwerbeverein 
bat ven Borſchlag zu Errichtung einer Inpuftriehalle 
gemacht, welder nun zur Ausführung gebracht wird. 
Ter Wroßberzog bat zu dieſem Zwecke in dem abgebrann« 
ten Schloßflügel ein ſeht geräumiges Lokal zur Benügung 
tem Lerein überlafien. Die Induſtrichalle beabjichtigt, 
einen allgemeinen Sammelplag aller Erzeugniſſe des hie⸗ 
figen Gewerbflelßes varzubieten, wedurch dem Faufenden 
Publitum eine Vergleihung ver Leiſtung in den einzel« 
nen Bädern möglich if und vie Gewerbetreibenden jelbjt 
ſich in ihren gegenfeltigen Leitungen controliren können, 
Um vem Gewerbömann in feinem Gefchäftäbetriebe Bor- 
ſchub zu thun, wire demſelben für jedes in der Juduſtrie⸗ 
halle aufgeflellie Stud, nach worhergegangener Taxatien, 
5 bie 5 v8 Karationsberrags ala Vorſchuß gegeben, 
der nach erfolgten Berkanf, mit Berechnung jehr gerin · 
ger Zinſen, wieder abgezogen wire. Als Mittel für vie 
Deckung ver zu leiftenden Vorichüfle bat ſich eine Metien« 
geſe Uſchaft mit Verzichtleiftung auf Zind gebildet, Die be⸗ 
reitö eine Summe erreicht bat, welche wohl dem nachſten 
2evürfnifien genügen wire, Die Gröffnung ver Inpu- 
Rriehalle fol ins Laufe des nähen Monate gejchehen. 


W. 3) 
Schweiz. 

Schaffbaufen, 24. Ang. @ehern ſtand Staotde 
kafjier Jod. Schalch ver löbl. Erlminalgericht, einer 
nit Eldeebruch verbundenen Veruntteuung Öffentlicher 
Gelder angellagt, Der Staattanmalt trug auf 10jährige 
Arbeirehaugfrafe zweiter Elaffe und Tragung aller Ro« 
en an, Das Griminalgericht verurtheilte ihn zu Sjähs 
iger Arbeitobausftrafe zweiten Grand. Schalch forzerte 
Vevenfzeit und wird wahrſcheinlich appelliren. 


Guͤrch. Ztg.) 
Frankreich. 


—WParid, 27. Aug. Die Beſitznahme von Dios 
gader — jagt Die Revue de Paris — wir in Enge 
land eine ungebenre Senjation erregen. Uber «8 jcheint 
und jchwer, daß Dad engliiche Gabinet nicht wie Notb« 
wentigkeit einer folchen Demonftration begreifen follte, 
zu ver unfere Regierung fich erſt eutſchloß, ald eo wie 
vollfommene Unwirkſamkeit feines bisherigen Tempori- 
ſirungeſyſtemd wahrgenommen hatte. — Daſſelbe Blatt 
behauptet, die Augabe der „Wrefje“ (die bisweilen amt« 
liche Mitthellungen erbält) es fen von England an Frant- 
reich Die Abjegung ver Hrn, Bruat und YUubigup als 


Jenrvan errungenen Sieg erpalten. Dieje teufwürtige Sclage befreite die franzöfihe Gränge 
vom Aeinte, und die Niederlage der öfßerreichiichen —* ſicherte die Eroberung Belgiens, 


oncert die Bergnügungen beendigen 


Dan würde ſich aber fehr irren, wenn man glauben weilte, auf bie angegebenen Wei 
fen geichehe der ganze Perfonenverlepr in London. Ebenſo wie zu Kante finter rise unun · 
lerdrechene Communratien zwiſchen ten veridgietenen Statitpeilen vermitieit eigener Heiner 
Dampidoete zu Waſſer ſtatt. Es find dieſer Boote wenigfiens 50, wie um den fehlen preis 
von 4 Bene (12 &rjr.) fort und fort Leute von ver einen Btüce nad den antern, b. h. 
von einem Stadtifeile nach ven übrigen Treilen führen, Da fiept man Edele von den ſeltſam - 
fien Kamen an fi vorüber eilen ; Balder Thames, Quten, Flora, Moonfine, Daylight, wicht 
weniger als 16 Waiermen, und wie fie denn alle feißen: bei jerer ter 7 Brüden Loudone 
fieigen Leule ein» und aus; es If ein gewalliges Trriben und Bogen ganz eigener Art. 
CR. Spar. 3) 


Mannigfaltiges. 


“Das riefenbafte Mufitfeh, tas Berllez in ter Pariferinduftrichafle gegeben, wer« 
anfapt die Revue de Paris an eine frübere noch gewaltigere Mufifpredultion zu erinnere, 
tie zur Zeit ver franzofticen Revolution zu Paris gegeben wurde. Am 26. Aug. 1744 mit 
Zazesanbrud hatte der Rationalconvent vie Radrict won dem zu Bleurus vom General 


Der Gonvent erflärte unverzuglih, daß ein großes b 
folle, welche votirt waren, um das glüdlihe Ereigniß zu feiern. Ein ungebeares Ampphithra- 
ter fand neh vor dem Zuiferienfchloß, von dem „sem böchnen Weſen“ gewirmeten feite 
ber aufgerichtet. Dam beſchloh, es mit einer Armer von Mufitern anzufüllen, Die Sclird- 
ung aller Theater wurte anbefohlen, und ale Sänger und Wufiter von Paris, Männer und 
Brauen, in Requifition gefegt. Mehr als 1500 felgten dem Aufruf. Jever Theater» Direl- 
tor fand fi mit feiner Zruppe und feinem Inftrumentenmaterial zur beftinmten Stunde an 
tem Drie ein. Die gewählten Stüde waren den Umfländen angemeffen, und ihr mufikali- 
fer Effelt war erprobt. Rachdem man in triumpbireader Weise tie Dusertüren von „Iphl- 
genie in Aulise, von „Demepben«, die Epöre and „Armider, „Zarare,” „Ermelinder „ der 
„Garavane» angeflimmt, envigte das Ningende und fpielenke Peer feine Vorträge mit ver 
„Marjeillaiien, deren Iepiee Couplet, Amwur sacre de ja patrie! langſam wad mit Auge 
trud bloß von ven rauen geſprochen wurden, währene alle Jupörer mit unberediem Daupte 
auf ven Auicen lagen, Dei der Paufe, die tem Refrain: Aux armes citoyens! vorangeht, 
öffnete fi Das groß: Fenfter des Pauptpavillond und drei ungefeure Gloden, bie man dort 
aufgefangen hatte, laͤuteten Sturm; 200 Zambeurs wirbelten mit betäubendem Getöfe, wäh- 
rend 200 andre das Zeichen zum Angriff ſchlugen, das gleichzeitig von einer Unzabl Trom ⸗ 
peter gegeben waree; 12 Kanonen, unterlügt von einer Infanteriebrigade, erpielten ein we 


Ultimatum in ver Taitlfchen Angelegengeit verlangt 
worven, fen unbegründet. Doch fen dit Lage fehr jhmie- 
rig; und von einem Tag zum andern erwartete man auf 
dem Winiflerium des Auswärtigen eine offizielle Mitthel - 
lung von jehr ernier Natur zu erhalten. — Mar ſchall 
Soult iſt von ſeinem Landaufenthalt noch wicht einge 
getroffen. Herr Duch atel bat zwar fein Portefeulde 
wieder übernommen; doch ruht auf Hrn. Omizot beis 
nahe ganz allein vie Laſt ver auswärtigen Verwideluns 
gen. Jun Marinevepartement herzicht wie größte Thaͤlig · 
feit. Ale Seepräfecten fa» aujgeferdert worden, die 
Zahl der fegelfertigen Schiffe anzugeben. 

— Paris, 25. Augun. Die Regierung hat Deper 
fen von Marſchal Bugeaud vom dr. uno 13 Aug. 
erbalten, drei Tage vor der Schlacht am Jelp und vom 
Vorabende ſelbſi. Der Bericht über wie Schlacht ift noch 
nicht amgelangt. Aus ven Nachrichten des Marſchalls 
geht hetvor, vaft ihn die drehende Haltung der Maroeca- 
ner zum Angriff nöthigte. Sie hatten nichts weniger im 
Sinne, jo verfichert ex, als ven Franzoſen ven größten 
Theil Algeriend zu entreipen, Stũudlich ver · 
flärfeen ſich vie Beine, und ihre Zahl war auf 40.000 
Mann angemwachien. Es war zu befürchten, daß der Feind 
das Fand hinter dem franzöfljchen Lager in Aufruhr vers 
ſedte, und e8 auf dieſe Welſe von der Zufuhr mer tes 
bensmittel von Alemfen un Ghazauat abfchnit, — 
Der „Orenoque*, der am 21. vonOran abzling, hat vie 
am Jely eroberten Bahnen mach Algier gebtacht. Auch 
ver Finanz - und Hanvelsminifler ſind in Barid 
eingerroffen. Bat alle frempen Geſandten haben geſtern 
mit Hru. Guſzot eine Unterredung in feiner Wohnung 
gehabt, Lord Cowley hatte eine ſehr lange Gonferenz 
mit ihm. 

Der Ecmaphore von Marfeille berlchtet: Nach 
einen Schreiben aus Algier am ein dortiges geachtetes 
Hanvelöbaus wäre ver Streit zwilchen Aranfreich und 
Marocco auf dem Punkt einer genügenden Yöfung, und 
ver Sultan Abderrahman hätte in fämmtlidie, von dem 
Marſchall Bugeaud vorjefpriebene, Forderungen gAr= 
mwiligt, Der am 14. errungene Sieg hat Schrecken in 
ganz Marotco verbreitet. Der Sohn des Kalfere, 
nad jeiner Niederlage jeines Materialo, jener Kebens» 
mittel, feines Scienbevaris beraubt, konnte auch nur 
einen Eleinen Theil feiner Armee wleder vereinigen, bie 
fich im jeder Richtung zeriirente. Gr benachrichtigte ven 
Kalfer von dem Stand ver Dinge, und «6 ſcheint, vah 
dieſet, ſchon erjbredt über die Beiiefung von Janger 
umd jept über vie neue Niederlage feiner Armee völlig 
beflürgt, ſich beeilt bar, ‚feinem Sohn ven Befehl zu 
übermachen, net mem Marichall zu unterhandeln unn im 
alle Beringungen Brantreids zu willigen. 
In Bolze des Vergleichs zwiſchen beiden Theilen hatten 
fh 500 Mann anserlefener marscecanifcher Neiterei ur 
Verfolgung Abvsel» Kader’ aufgemacht, ven und 
anszullefern ji ver Kalſer verpflichtet bar. Das 
Zelt des Sohnes des Kalfers und der Sennenſchirm, das 
Zelchen jeinıd Kommandos, welche nadı Warid gebrucht 
werden jollen, find bereits in Aller angefommen. 

Spanien. 

Madrid, 21. Aug Ihre Majehiten ſind beute 
Morgen zu guter Stunde im der Hauptſtadt einjezogen, 
wo fe von den Givil- um» Militärbehörden feierlich 
empfangen mwursen. Abents war die Stadt beleuchtet. 
Allgemein bemerkte man das gute Aueſehen ver beiden 
Königinnen. Sie ſind jkirfer geworben, und auch vie 
Iniontin batte fit von idrem Unwehlſeyn vollkommen 
erholt. Gleichzeitig mar audı der junge Perl, Attaché 
bei ver brisiichen Geſandtſchaft, eingeireffen. Von ven 





anterbrorhenes, wahrhaft infernales feuer, das ſich mit bem Ebor : 


Bewegungen des franzöfifhen Gefchwaberd war wenig 
bekannt, aber einjtinmende Berichte aus Geuta, Gibraltar 
und andern Gerplägen melden, daß der Friede zwiſchen 
Spanien und Marocco jo gut alö hergeſtellt fen, und 
das der KRaifer überhaupt fein elfrigites Verlangen zu er» 
kennen gebe, mit allen Nationen, Frankteich ausgenom · 
men, freundſchaftliche Verbinpungen wiever angefmüpft 
zu ſcheu. Epanien joll eine ziemlicy beträchtliche Land ⸗ 
ſtrede abgetreien erhalten, und man jheint jegt nur wegen 
der nöthigen Fouds in Verlegenhelt zu ſeyn, um dieſelbe 
zu coloniſiren und durch Forié zu fern. (A. 3.) 
Großbritannien. 

London, 25, Auguſt. Privarbriefe aus Paris im 
Morning Herald (in Hebereinfiimmmung mit dem Pas 
rifer Globe befagen, daß bie zwilchen ven Dleyierungen 
von Frankreich und Englanp durch vie Tabitie 
ſche Angelegenheit entſtandene Berwidelun; umermwartet 
eine günftige Wensung genommen babe. Capitaͤn Bruat, 
welchen Admiral Dupetit Thouars bei feiner Abreiſe feine 
Autorität übertrug, und welcher wie Verhaftung des Hrn. 
Pritchard, jo wie inebeſondere dab ungehörige Verfahren 
dabei ensjchieven minbiligte, babe nämlich für angemefien 
eradytet, Hrn. d Aubigny feinen Tadel kund zu geben und 
ihn jo lange zu fnöpenviren, bio feinetwegen meitere Be» 
fehle won wer franzöfijchen Regierung anlangen. Auf den 
Xonsoner Gelomarkı hat, wie ver @lobe fagt, obige Nach⸗ 
richt, von wer man erwartete, daß fie die Kurfe feſter 
machen würde, gar feinen Ginprust geübt, — Das jeit 
30 Jahren beinahe ganz verlajjene Arfenal von Depte 
ford, pas ältefte Guſltanes, iſt gegenwärtig wieder im 
Staud gelegt und jeiner Beſtimmung zurücdgegeben wor« 
den, — Die Viedactien ver Limes bat die Originale 
brleſe Der ihr über das Bombarvdement von Tan 
ger jugegangenen Brivarmisıheilungen, deren Veröffent- 
lihung fo großen Yärın erregt hat, ber Uedaktion des 
Standard mirgerheilt, Dieje widerruft num ihre Zwei 
jel am ver Aechtheit ner Briefe, bleibt aber vabei, ed fey 
unangemeflen geweſen und verdiene Tadel, daß Die Mes 
dastion der Times fie micht vor ver Beröffentlihung we» 
nigſtens von veu für Frankreich beleivigennen Ausorüden 
gereiniger habe. 

London, 26. Auguſt. Sir R. Peel ver am 23. 
zu Winpfor bei wem Vrinzen Albert eine Privataudienz 
un» am 24. eine lange Unterredung mit Xoro Uber 
deen, Gtaatöjscretär ver andmwärtigen Angelegenheiten, 
bare, reiſte bereits auf feinen Zanpjig ab. Wan folgert 
daraus, daß gegründete Ausficht zur WBejeitigung der dro- 
henden Berwickelungen mit Granfreidh vorhanden fen. 
— Weniger frienlidy lauten neuere Nachrichten, nach wel« 
den sine Dampfiloep im Devsmpert eillgſt ausgerület 
wereen fell, um für unfer Geſchwader Im Mittelmeer 
Schleßbedarf nad Gibraltar zu überbringen, auch 
das 72. Regiment im Irland täglich Matſchbeſehl zur 
Ginihiffung nah ®ibraltar erwartet. 


Rupland und Polen. 

Warſchau, 21. Aug. Mach einer jo eben erſchit ⸗ 
nennen Ealjerlidren Berornnung follen ven Ginwohnern des 
Koͤnlatelchs Polen ven beiverlei Geſchlecht wor zurüde 
gelegtem Zäften Lebensjahr Feine Päffe ind Auslann 
ertheilt werden. Ausgenommen biewon finn Kaufleute, 
teren Agenten, Bubıleute, Kindet, vie mit ihren Gltern 
oder Grziebern, una rauen vie mit ihren Dännern reis 
fen; indeß ſoll, mir Hinſicht auf ein Geſetz vom Jahr 
1922, welches vie Grziehung ver Jugend im Auslande 
verbietet, darauf geliehen werden, daß Söhne vom Idten 
biö 18ten Jahre nicht ebne beſeudere Grlaubnig mit ins 
Auclanp genommen werden, Die von vem f, Ztarthalter 





Aux ürmes, citoyens ! 


thümers ves Cafe des Abattelrs, war zugegen, da ihre Miege, wie le erwartete, einen Preis 


ſelbſt nachzuſuchen und mur bei wichtigen Auläſſen zu er- 
teilen it, Die Paſſe mach dem Auslande werben un« 
entgeltlich nur am Werfonen ausgefertigt, wie auf Befehl 
der Regierung in Dienſtſachen reifen, fo wie an vie Mit⸗ 
lieder ver Bettelorden, auch an die Famlllen und Dienit» 
sten derjenigen Beamten, welche zu dauerndem Bufent» 
halt in Interefien des Gtaatsnienfed nach dem Nuslann 
reifen, Ale übrigen Verſonen müſſen ihre Päſſe bezah ⸗ 
fen, und zwar nach vreierlei Glaffen, entwedet die bloße 
Stemprlabgabe von 90 Silberlopelen, wie biöher, ober 
neh 2% over 100 Gilberrubel für jenes im Auslann 
zugebrachte halbe Jahr. j (Als. Pr. 3.) 
Südamerika. 

Englücje Blätter melsen aus Buenos Ayres vom 
13. Juni: Der Diktator Rofas bat fo eben ein Des 
fret erlafjen, welches Jedermann, der nicht Katholit 
if, ſtreng unterfagt, im der argentiniichen Mepublik vie 
Stelle eines Schullehrers zu befleiden. Gin anderes 
Deeret verbietet allen Ginwohnern, gleichviel ob männli- 
chen over weiblichen Geſchlechte, beim Tode von Verwand⸗ 
ten ihre Trauer durch eine andere Tracht ald durch ein 
ſchmales ſchwarzes Armband Fund zu geben. Schwarze 
Kleiner jeder Art find fireng verboten. 


Neueſte KNachrichten. 

—Paris, 29. Auguſt. Der neueſte Moniteur 
theilt folgende telegraphiſche Nachricht aus Athen vom 
20. mit: „Hr. Maurofordato und feine Colle⸗ 
gen haben ihre Gntlaffung gegeben. Der 
König bat Hrn. Koletti beauftragt, ein Mi« 
nifterium zu bilven. Die Wahlen von Athen 
find für einige Tage juspenpirt, Die Stabt 
ift volllommen rubig.” — Die Bariferbörfe 
war geftern außerordentlich lebhaft bewezgt. Die beun⸗ 
rubigenpften Gerüchte hatten ſich verbreitet und ein be⸗ 
deutended Sinfen ver Fonde hatte flat. Das Journal 
des Debato ſagt In diefer Beziehung: „Wir erfennen das 
ganze Gewicht ver Ftage am, die zwifchen Frankreich 
und England ſchwebt; wir finden vie Bemegung, bie 
fi In beiden Ländern offenbart, fehr natürlich: nichts 
beweiſt Die Morhwennigkeit ihrer guten Beziehungen befier, 
als eben viele Bewegung und Unruhe! So jehr wir 
auch auf die Weisheit der beiden Gabinstte zählen, fo 
wiffen wir doch nicht, wie dieſe Differenz 
enden wird, und um Alles in ver Welt möd« 
ten wir nicht vie Öffentlihe Meinung gegen 
über einer ernſtlichen Gefahr einfhläferm. 
Denuoch müſſen wir es jagen; Der größte Theil ver 
Nachrichten, wie man ausjtreut, ſind ungenau, oder wenig« 
Alens voreilig, Eo it mit wahr, vaf unfere Re— 
glerang von Englanv ein Ultimatum erhal 
ten bat, Bis jept IN nichts Meues vorgefallen ; nichts 
har ſich in den Beziehungen beiver Regierungen veräns 
dert, Was uns betrift, fo iſt unſere Hoffnung jlets, daß 
eine frievliche Löſung die Gemüther wieder beruhigen 
wird, und daß zwei Nationen, deren Eintracht in ver 
Welt nothwendig in, ſich nicht in einen unheilbringenden 
Krieg Rürzen, injoferne fie, um ſich zu verſtändigen, fein 
Mittel finden, das ihre gepenjeitige Würde wahre.“ — 
Der Bericht des Marfchralld Bugeaun über die Schladt 
von Isly wer geitern in Paris noch nicht angelangt ; 
er wird wahrjcheinlich heute eintreten. Indeſſen hat man 
bereits wen lishographirten Schlachtplan em 
halten, ven der Marfchall direct an was Rriegsminifterium 
ſchidie. Die Unerbiungen maren vortrerflih. Oberſt 
Cavaignae commanvirteden Vortrab ; General Berrau ven 
rechten, Dberit Belifjier ven linken Flügel. Die Armee 





vermöschte. Diele mwunverbare muſtfaliſche Wirtung — fo glaubte man — folite tie ganje 
Zupörerigaft eletieifiren, nämlih 3 — 4000 Yerionen, vie fih im ZTuileriengarten und den 
Umgebungen trängten. Dieb war jedoch feinehwegs ver Fall. Das Huritorium mar auf 
tiefe donnernde Referse nicht gefaßt, vie plöplih mit dem Orcheſter und mit tem Sängern 
fi verband, and bei einer Stelle ausbrad, wo bie Orgel ipre Zöne vol Anmuih und Milde 
hören ließ. Yerermanı war einen Nugenblid pinburd wie von einem paniſchen Seredenergrif- 
fen. Wan flürgte ſich nad ven Thoren des Gartens; tie Bogen ber Menge warfen die 
Umzãunung nierer, vie damals no von Holz war; umd bieß mar no rin @lüd zu nem 
nen, da fie ſich jegt auf den Rafenplägen zerfireuen komme, mährend font leicht bei bem 
furchtetlichen Olor Ungläefälle hätten entftefen Finnen. Der Grund dieſes Schredend 
war vie ploͤblich entftandene Bermutpung, daß vie Eoutreresolution ſchen ver Tuilerleen ſich 
bemädtigt habe, und von dert auf vas Belt feuere. Es braune Tange, bit man ſich von 
ter Grunelofigleit diefer Borfellung überzeugte. Seit jemer Zeit fah die Hauptitatt feine 
ähnlige Waffe von Muſilern vereinigt, Die Republik beſaß mägtige Mittel, fie zu verkam- 
meln. Keiner hätte gewagt, zu fehlen. Die Guillotine würne iha bedrodt daben. Hey, der 
Borſtand des Orcheſters der Oper, virigirte alle dieſe Bittuoſen; ja ſelba tie Tamtours, 
Trompeter wat Kanoniere gehorchten feinem Marſchallſtab. 

"Zu Dapre bat fh wa tem tertigen Journal bei der Preifevertheifung im Urfeli- 
nerinnenkloßer ein trauriges Ereigniß begeben. Dar, Mennier, bie Gattia eines des Gigen- 


ergalten würte. Die Menge der Arweienten wariehr groß, und ta tie Dame Monnier von 
Äprem Plage aus mit alle neleienen Namen bören fonnte, fragte fie die nächſt ſebenden Pet · 
fenen, ob ihre Wiege ſchon genannt worden ſey. Huf die Antwort, daß fie nichts erpaltem 
bade, Rürzte die unglürliche Tante beſinnungelos niever — und war augenblidlich 
topt. Sie zählte erft breifiig Jahre, und hatte einer vorirefflichen Geſundheit genoſſen. 

Belanutlih hat man fhon mehrmals Pflanzen, bie fih im ãgpptiſchen Numienfärgen 
vorfanten, wiederum zum Keimen gebracht, z;. B. Zwiedeln. So iR unlängft in dem Gat · 
ten eines engliſchen Naturfreustes eine Erbie in ten Beden gelegt werben, melde aus einem 
Sarlephage Aanmde, deſſea Alter auf 2844 Jahre berechnet wird. 

Platina als Arznel Im vem jüngfen Glatte ver „Notigen von Aroriep« wird 
berichtet, daß fih die Arzueiwiffenſchaft des Platina mit einem eben fo günfigen Erfolge, 
wie bisher des Quedſilbers, bemädtiget habe. 

Bor einigen Tagen ii Mozarts Sopn in Carlöbab geſtorben. Er war bob in den 
Fünfsigen und feit Jahren körperiich leidend. Ür trug aud ven Zluch eines berüpmten Nar 
mend. Mar flellte Anforterungen an ihn, die er micht befriepigen fonnte. Er war ein ei 
träntirher Clavlerſplelet, guter Glnvierleprer und treffliher Menih! Bie wenig in einer 
Welmadt! (Couv. Sl.) 


bilbete ein reguläred Biere, welches eine ihrer Eden 
gegen den Feind richtete. Die Artillerie und vie Ambus 
lance waren ganz im Geutrum; tie Gavallerie breitete 
ſich rechts und links aus, und fland vem Weind argeit« 
über zwiſchen der Artillerie und ber bas Garre bezrens 
zenben Infanterie. Der Marſchall bielt fich binter dem 
Bataillen, das die Äußerfle Spige bed Garrk’s vor dem 
Beinde bildete. — Wünfunpgwanzig junge Atghptier, 
welche die Söhne Mebemen Als begleiten, find geſtern 
Morgens in Paris angefommen. Die jungen Bringen 
werden heute ober morgen erwartet. — Gin Brief aus 
Xoulon vom 25. will wiſſen, das Dampfboot „Sully* 
babe aus Dran vie Nachricht gebracht, daß Abprels 
Kader von 400 Meitern des Kaljerd von Marurco - 
fangen morben fen. Mile Borverungen. Sranfreid;s 
ſehen bewllligt. Diefe Nachricht ſcheint indeſſen noch 
fehe der Veſtätigung zu bedürſen. 

OLondon, 27. Auguſt. Die Nachricht von der 
Beſchung ver Infel Mogapor durch vie Brangofen gibt 
ven Timed und dem M. Ehronicle Anlaß zu def 
tigen Artikeln. Legteres will in ver Dreupation geradezu 
Wortbruch und den casus belli finden, 

Die neuere Frankfurter Oberpoftamtözels 
tung vom 31. v. Mis. enthält folgennen offiziellen 
Artikel: „Die hohe deutſche Bunbesverfamm« 
lung bat in ihrer am 16, Auguſt abgehaltenen 27. vieh« 
jährigen Eigung einhellig beſchloſſen: Daß von Seiten 
des deutſchen Bundes dem vie Neglerung führenden durch- 
Tauchtigften Herzogen von Braunjhmweig, Naſſau, 
SablewGoburg-Worba, Sahjem-Mieiningen, 
Sakhjen-Altenburg, Anbalt-Deffau, Anhalt 
Bernburg und Anbalt-Göthen für ihre Perſen 
ſtatt des bisher geführten Prädicats „Durkhlaudt* 
das Pröpicat „Hobeit” mwerze beigelegt werden, ſobald 
Die erforberliche Notification über die dießfalls beliebte 
Veränderung des Präpicatd von @eiten wer durchlauchtig⸗ 
fen Herzoge bei wer Bunvedverfammlung eingegangen 
ſehn wire. In ber vertrauendocllen Grwartung, daß vie 
durchlauchtigen Herzoge weder in wer deutſchen med; in 
fremver Sprache fidı einer Bezeichnung bedienen, oder 
eine ſelche im Anſpruch nehmen werden, wodurch Zwei 
fel darüber entächen könnten, daß durch dad Präpirar 
„Sebrit“ ein annered als jenes ver „Derzogliden 
Hoheit“ gemelnt ſey, wirn von ver nähern Bezeichnung 
deffelben Umgang genommen, Örgenmärtiger, ausdrück- 
lich nur vie Gourtoifie-Arage der durchlauchtigſten regie- 
renden Herzoge erlenigenner Beſchluß foll wie wechſelſei · 
tigen Rangverhaältniſſe umer ven fonveränen Käufern 
durchaus micht berühren und vielmehr hinſichtlich des 
Nanges und Vortritted Miles und Jedes in ber bisheri - 
gen Lage verbleiben,” 


Vermifchte Nachrichten. 

Schweinfurt umd vie bortige Umgegend wurde am 
24. Uug. von einem ſchweren Gewitter heimgeſucht. 
Gin Bligftrahl flug in ver Nähe des neuen Epitalbuns 
ſes mit jolcher Heftigkeit ein, daß vie zunächſt beſindlichen 
Arbeiter in voller Betäubung niederſtürzten. Giner der 
unzäbligen Blige gab in einem von Gochsbrim gelegenen 
Maierhofe zweien Perionen auf eine höchſt merkwürnäge 
Meife ven Tod. Der Blighrabl, mich zuſtieden, den am 
Thore des Hofes ruhenden Echäfer, zu zerſchmettern, traf 
andy, durch den weiten Raum des Heies in vie Scheune 
bringene, zwei wortielbft befchäftigte Brauensperfonen, von 
welchen die eine fogleich todt blieb, wie andere eine Laͤh · 
mung an der rechten Seite erhielt. — Der Eturm, 
welcher am 24 Aug, viele Gegenden Branfens heimſuchte, 
würhete beſenders beitig In ver Näße von Volkach und 
Gaibad. In ledterem Orte fielen die Schloſſen in ver 
Menge, daß man fie mit den Körben zufammenlad, Der 
Öriflich von Echönberm'iche «Garten hat bedeutend ger 
Hütten. (B. 3.) 

Gräg, 23. Auguſt. Das Defiliren ver Iruppen, 
dem beide Maſeſtaͤten aus den Fenſtern ver Burg zuſa- 
hen, if, ob Tekchefinnigen Merorebaurd, nicht ohne großes 
Unglüd abgelaufen, Durch das Umfallen von vier ein 
Gifenginer haltenden Mauerpfeilern, welche ohne Verbin» 
dung auf bie untere Diauer bloß aufgeſezt waren, und 
ohne zu zertrümmern mit vem fie verbintenzen heben 
Gifengitter zur Erde fielen, find zwei Menſchen törılich, 
mehrere andere ſeht ſchwet und einige leicht verwundet 
worden, Dieſes entjegliche Linglüd, herbeigeführt durch 
das Emportlettern der Leute am Gitter, ereiguete fich in 
geringer Entfernung umd gerade gegenüber von ver Kale 
ferin, melde aufs heftigſte erfchüttert hinweggeführt wer - 
den mußte. Unter ven am ſawerſſen VBerwundeten bes 
finven ſich zwei Hauptleute, Die allgemein ſeht bedauert 
werben. wu. 3.) 


Gin Schloffermeifter zu Köln Kat eine Mafchine 
zum Behauen ver Baujleine confiruirt, zu beren 
Handhabung nur vrei Perſenen erforderlich ſind und mo» 
wurd die Arbeitäfräfte menigitend um das Zehmfache wer« 
minvert werden. Da fie ſich als volltomnen zweckmaͤßlg 
bewährt bat, fo iſt viefelbe von vem Gentral-Dombau- 
vereine angefauft worden. 

Karlörube, 30. Aug. Vergangene Nadt mad 11 
Uhr fan ein Generbete von Ettlingen mit der Nachticht, 
daß in Dem großen Fabrikzebäude ver Epinuerel bei 
Grrlingen Beuer auegebrochen je, worauf ſogleich eine 
Sprige mit Mannſchaft und dad Vrandpiket abging; bei 
deren Unkunft war man jedech des Feuers bereits Weis 
fler geworeen, Der Braud hatte im Ärodenhaus 
far, welches zum Glück vereinzelt fleht, und verulchtete 
daſſelbe bis auf vie Mauern; dech konnte nech Manchet · 
let gereitet werben. Dem Vernehmen nach ſollen die bes 
treffenden Wobilien bei ver Frankiurter-Geſellſchaft ver 
ſſchert ſeyu. Das ganze übrige Etabliſſement litt feinen 
Schaven. (dw. M.) 

Hargau, Am 18. d. Machmlttags, ericheß ſich 
in Aarburg ver Ihenterunternehimer Hr. Uhren s. Die 
Schaujpieleriruppe beabſichtigte noch eine Worjleilung, 
wozu fie jedoch Eeine Grlaubnip batte, zu geben, ale zwei 
Laud jãger vom Bezirksamt in Zofingen beide Lnternch- 
mer, Yüde und Ahrens arretirten. Hr. Ahrens, Der von 
ven Panpjägern im Zimmer bewacht wurde, erbat ji 
die Erlaubuiß, auf dus heimliche Gemach zu geben, wo 
er ſich, faum vor angelangt, mir einer Viſtole erichof. 
Die übrigen Schauſpieler hatten ſich mirtermeile von Aare 
burg entierut, (dteib. 3.) 

Nom, 24. Aug. Selt mehreren Tagen bilver das 
allzemeine Seipräch vie Grmoroung einer Pilgerin, 
deren Leiche bei wem ſogenannten Grabmal tes Nero, an 
ber Bia Caſſia, ohne alle Kennzeichen oder Paplere ges 
funden wurde. Die Öntrüfung ver Nömer, bier no doch 
font Mordthaten nichts angewöhnliches ſind, iſt aufs 
höchſte geſtiegen, und man muß ed der Polizei zum Lob 
nachſagen, daß fie durch eine unglaubliche Thätlgleit nicht 
allein dae Vaterland ver Ermordeten und ihren Namen 
berausbrachte, jondern auch ven Ihäter bereits gerämglich 
eingezogen bat. Leider ſell vie Unglüdliche and Bayern 
ſeyn, und einer geachteten Damilie angehören. (ine auf 
der legten Borlftarion Ya Storla gewechſelte Gelnmünze 
ſoll einen Fuhrknecht, In ner Borausſehung, vie Unglüd« 
le habe noch viele bei ſich, zu Dem Zrevel verleiter has 
ben. a. 3.) 

— — 
@ijenbahnen. 

Manubeim, 25. Aug. Seit ver Cröffnung des 
Gütertransportd anf der badiſchen Giſenbahn, 
welche befanntlich am 10. d. W. ſtattfand, wurden jihen 
bedeutende Verſeudungen, beſondets zen bier aus be⸗ 
wirti. Durchſchnittlich berechnet ſich was son bier auf⸗ 
gegebene Cůterquantum auf 12 — 1500 Geniner täglich. 
Es kam nicht im Abrede gejlellt werden, daß die Taren 
ſehr billig find und vie Berörverung der Guͤter ohne Auf · 
enthalt und Meläftigung raſch von flatten gebt. Das 
Neglemene für ven Würertramepert auf der badiſchen Gi- 
ſenbdahn nebſt Zarif ift viefer Sage erjchienen. Die darin 
angenommenen Örunzjäge werden fehr günftig auf bie 
Güterbeiörverung wirken. Wir theilen bier vie weiente 
lichſten mit: Tie Frachttore für den Zollzentner beträgt 
durchſchnittlich 1 Er. per Stunde. Die Berechnung ber 
Diitanzen geſchah unter Zugrundlegung ver virecten Ent 
fernung ven einer Etation zur andern, Die badiſche 
Stunve wurde zu 14814,81 baciicdhe Fuß oder 4444,44 
Mis. (25 bar, Stunden = 1 Gid) angenommen. Die 
Gitter zerfallen nach Maßgabe des Tarife in 3 Glaſſen 
Zu den Gürern erſter Glaffe gehören alle viejenigen, 
welche unter den zwei folgenven nicht aufgenemmen 
find. Zur zweiten Claſſe gehören alle Rohptodulte, 
Geirelde, Tabak, Torf, Erden, Steine, Mehl, Wein, 
Bier ıc. Die fogemannten Gilgüter, welche mit jeder 
ſtatindenten Fahrt verſendet werten follen, fo wie Gü⸗ 
ter, welche Im Verbälimib zum Wemide einen großen 
Kaum einnehenen, fallen in vie dritte Claſſe. Entzünd · 
liche und ſeuerſangenee Gegenſtände find von dem Trans⸗ 
port audgeſchloſſen. Außer ver Beſötderung nach Zent⸗ 
nern können Abonnements auf Hüterverfendungen genom⸗ 
nen werden. Das Auf⸗- und Ablaven ver Güter beforgt 
bie Gljenbabhnwerwaltung unentgeltlih. Speſennachnahme 
iſt geſtattet und werden dafür zwei Proc. vom Betrage 
derjelben ald Prosijion berechnet. (Ziyw. DW.) 

br. Rriedrich Bed, 
perannwortlicer Revasıeut, 


Eourfe der Staatspapiere. 

Lonven , 27. Aug. Conſole 99 

Paris, 28. Aug. 8 »&r. 119 Br. 75 ©; 3 yGt. 
79 Pr. 80 6, 

Amftervam , 26. Auguſt. 25 »Gr. 61,4; 5 vr, 
995; Kansb — 4y'rdı. 99; 34 pe. 875; 
Sp IOft. 9948; Ar. 195; Ball —; 56 Wer 
tal, 109. 

Branffurt, 30, Auguſt. 5 Ct. Mer. 112; 4 yEt. 
1025; 3 x*GEt. —; Banfaktien 1957; Jutegt. 605; 
Are, 215; Taunus · Eiſenbahn · Altien 372} fl. 


Fönigl. Hof- und Mationaltheater. 


Dienſtag den 3, Gept.: Zum Grfienmale: „Morig von 
Sachſen“, Trauerfpiel son Prup. 


Königl. Hoftheater · Futendan;. 





Fremdenanzeige. 


Den 4. Aug. find hier angelommen: (Bayer. Pof.) 
HH. Ritter v. Neuwald, Pf. Beamter von Wien; Biebom, 
Rittmeifter won Paunener; Cavallerie, Architelt von Palermo ; 
Maron, Hofratb von Göttingen; Pam 


Lübet; Mayer, Regierungsraid von Nürnberg; Bertram , 
Rent. von —— (Bold, Ditſchy PP. Raczibo⸗ 
rowsta, Partif. vou Gräfenberg; Sybow, Oberamtmaun, 


Beinbah, Oberinſpectot und Jlaminius, gedeim. Rai von 
Iſcht; Frau Baronin 9. Arütener, von Stuttgart, (Gold. 
Hapn.) HP. Magis, Profeffor von Schaffpaufen; Heine, 
Prof. von Würzburg; Croch, Rent, von London. (Schw. 
Adler.) HH. Bruns, Kaufm. von Petersburg; v. Gelodorf, 
Danptmann aus Pommern; Dr. Häusler, von Heibelberg ; 
Loner, Regimentöguartiermeifter von Würzburg. (Bolt. 
Kreuı.) BP. Bilage, Profeffor von Meißen; Brauner, Bart. 
Bien; Reine und Wincehty, Profefforen von Münfler , 
Gottlei, Nentier aus England, (Blaue Traube) HP. 
Ritter ©. Kranf, von Bin; Briving, Püttenbeamter aus 
Nieveröfterreih; Dr, Emerih, von Meiningen; Brampftetter, 
Protocollift von Klagenfurt; Kiel, Part, von Pappenbeim. 
(Stadusgarten.) HH. Gildemeiſter, Aritet von Bre- 
men; Aienvorff, Atchitelt von Hanuower; Dr. Beſold, yralt. 
Arıt von Hirſchau. 


Geforbene in München. 

Den 28, Auzuſt: Lorenz Anzenaruber, Maurer von Drit- 
tenfeim, Ld. Eageufelven, 243. alt; Anna Röihenauer, bat. 
Maurermeifterdfrau von bier, 76 I. alt; Magd. Pöhner, Un- 
ſchlitiſchteiberetochtet von Augsburg, 51 3. alt; Anna Münl- 
bed, Feverbäntlersirau von ver Hu, 67 J. alt; Mafpar Mar 
pfer, b, Lalierer von bier, 61 9. alt; Yob. Bapt. Brmuner, 
Staatsfhufdentllgungscaffier von bier, 55 3. alt; Balburga 
Steigenberger, b. Bräwerswittwe von bier, 65 3. alt, Den 
29. Lied: Elite Wagner, Jimmermannstochter von hier, 37 
3. alt; Joſeph Koch, ehemal, b. Ciſenhändler von fier, 72 
x — Johann Georg Prunner, b. Diccheler von hier, 76 

t alt, 


Schraunen ⸗· Anzeige vom 31. Auguſt 1844. 
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Walzen 30324 31335 4991 205 451 — 13 I j— 
Korn 1579] 1343] 236] 131 57] —|— 1— | 2 
Gerite 1756] 1367] 359] 12] 30] — | — I— |26 
Haber 1017 93H] 781 51 54-19 I) I— 

Bekanntmachungen. 
478, Befanutmachung. 


Im Kolge hoher Beglerungtgrastelgung wird ber auf dem 
Slaategute Weidenſtephan bei Arelfiag aufzeipeicherte Winter- 
Repps heuriger Erate im Beirage von circa 60 Schaͤffel im 
Wege der Omentlihen Berfieigerung aa den Meifibietennen vor» 
re ver Genehmigung ver 8. Regierung von Oberbayern 
vertau 

Zar Vornahme dieſer Verſiei jerung wird hiemit Tagsfahrt 

auf Doanerſtag den 5. Sept. l. J 
Morzens 10 Uhr im Amtelokate ves f. Staats gutes Weihen- 
ſtephan auberaunt, wozu Kaufelufige mit dem Bemerken ein⸗ 
geiaden werden, daß die näheren Kaufsberiuguife am Tage 
der Berfteigerumg ſelbſt bekannt gegeben werden. 

Schleiß eim den 0. Auguſt 1844. 

Königl. Staatsgũter-Adminiſtration Schleiß- 
heim⸗ Weihenſtephan. 
Dr. Beit, Adminiſtrator. 

Seidl, Aechnungef. 
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209. 


Dan yränı- Yatbiähr. 3 fi. 
perirt aufd. M, für das gan 
ern —e 
—8 ürſtenfel · 2 242 2 ee .. 

= Sllünchener Politifcye Zeitung. =: 
auswärts bei db, 4 Ruyonsf.2o 
nãchſtgele genen Er., im III. Rap. 
Poltämtern. — 2 J. 2 tr. 
—e— — — — ala de wei 
Pa | Mit Seiner Königlihen Majeflät Allergnädigftem Privilegium. Seh - Belieben 
siertelfäprlih — — — — Raume na gu 
2ji. 30h. 3 Pr. beredmet. 


Dienftag, den 3. September 1844. 
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Deutſchlaud. Bayern. Münden: Dlemesnachrichten. Regensburg. — Breußen. Berlin. Köln. Arler: Die Wilgerfahrten zum deillgen Rod. Breslau: Die 
Nachricht vom Entkammen Vfleg's wiverrufen, Aus Oberfdjleflen: @almeibergbau, — Brofb. Hefien. Darmilanı: Der Zug nach dem Boltefetplage. — Braunfſchweig. 
Annahme des Hoheiteprãricats — Breie Sräpte Hamburg: - Weitling nad) Lendon gebracht. — Belgi ukreich Großbritaunien. 
Türkei. Frevel gegen die Chriften zu Selino. — Griechenland, Athen. — Neueſte Machrichten, 
papiere. — Bekauutraachu 





” Peutfdlan. 


Payern. 

“München, 3. Septbr. Wegen des Ablebené 
Ihrer Faif, Hoh. ver Großfürftin Alexaudra Nifo- 
lajemna, Gemahlin des Prinzen Brienrich von Heſſen, 
ift auf Aderhögften Befehl vom 2. d. anfangen, eine 
14tägige Hoftrauer angeerduet. — Die Einweibung 
ver Ludpmwigsfirche wird dem Vernehmen nach mäch- 
ſten Sonntag den 8. d. M. durch Se. Excell. ven Voch⸗ 
mürbigften Hrn. Erzbifchef erfolgen. Ginflchtlich ver Kirchen» 
verwaltung von St. Yurwigfft folgenne Befanntmadung 
erlaffen worden: „Nad) Höcftem Meferkpte der k. Megierung 
von Oberbapern, Kammer ded Innern, vom 1. d. M. fol 
auf ven Grund ved 5.12 des Sefrges vom 1. Juli 1834, 
die Revifion des Gemeine» Edicie vom 17. Mal 1818 
betreffend, vie Wahl ver Kirchenverwaltung für vie 
Pfarrei Et. Lupmig zu Münden vorgenummen mwer« 
ven. Dieſe Wahl wirn am Donnerftag ven 5. 1. Dirt. 
8 Uhr Morgens im Meinen Rathhauefaale des hieſigen 
Magiftrates beginnen. Die Zahl ver zu mählennen Mits 
gliener der erwähnten Kirchenverwaltung ifl 8, vie der 
Grfagmänner 9, zufammen 11, welche von ven wirklichen 
Gemeindegliebern katholiſcher Genfefjion aus fämmtlicyen 
Mitgliedern verielben Gonfeffion des neu gebildeten St. 
Ludwig Pfarr» Bezirkes zu mählen ſind. Die Wahl 
lien ver Wablfähigen finv am 2., 3. und 4. I. Dir. 
von Morgens 8 Uhr bis Mittags 12 hr und Mach ⸗ 
mittags von 2 bis 5 Uhr im kleinen Rachhausjaale zur 
Ginfiht aufgelegte. Die Wahlſtimmberechtigten werden 
durch beſendere ſchriftliche Ausfertigungen von Geite des 
Wahlausſchuſſes eingeladen, an vem oben benannten Tage, 
und der bezeichneten Etunde, mit Vermeidung jeder 
eh Asch ved Bahlgefihäftes, zur Abgabe ihrer Wahl · 
Rinımen Kiffig und pünktlich zw ericheinen. Mün« 
hen am 2. Sept. 1844, Der königliche Wahlcommijlär 
Dr. Darenberger, Regierungerath.“ — Aut 29. d. M. 
wird vie Landwehr ver Hauptſtadt und der Borſtadt 
Au durch Se, Hoh. den Herrn Herzog Marimilian ine 
ipieirt werden. Die Herbflübungen beginnen ſchon in der 
Mitte vieles Monats. — Hr. Bilnhauer Entres hat 
jo eben wieder mehrere Holzfkulpturen vollenvet, 
vie von deffen bekannter Einſicht uns Sorgfalt In wer 
Behandlung des chriftlichen Styles im Gimme der Altern 


— Brũſſel und fFüttich. 


DerPart von Brüffel iR mie nur an ih ausgezeichnet fhön, ſondern ebenfofehr hie 
doriſch merfwürbig als der Schauplatz bes delgiſchen Vefreiungskumpfes in ven September- 
tagen 1830. Anh trägt er mod immer ſichtliche Spuren der damaligen Treffen an fib: 
siele ber Bäume wurden vor Alinten- ober Kanonenkugeln zerfplitiert ober dutchbohrt; wie 
afte narbenbebete Beieranen auf neweingereihte Jünglinge, fo feinen fie, ſelbſ wieter nen 
grünend, auf die fie umgebenten jungen Bäume herabzubfiden. 

Die Gefallenen ruhen aber nicht pier an dem damals vorzugeweiſe biutzerüngten Orte, 
fontern auf dem „Martyrerplage.r Jiwel ſorgſam gepflegte Blumenbeete von ungewöhnlicher 
Austehmung beveten vie Gebeine jener Torten, Im der Mitte zwiſchen beiten erhebt ſich 
ein won Geefs in wirtlich großartiger Weife amsgeführtes ſchönes Denkmal. Auf hodem So- 
dei erblidt man ein Marmorbild ver Rreipeit, das Daupt mit einer Mawerkrone bededt (als 
Sejugnahme auf die Start Brüffel), gebrogene Felfeln zu ihren Füßen, betende Genien, (tr 
zer mit einem Schwerte in ber nersigten Rechten ,) an den vier Eden, Um dieſes Siand · 
bild ziept eine Art unterirt iſchet Gallerie, ähnlich ten Kalakomben. In ben gemölbten Bögen 
des bededien Ganges And ſchwatze Marmortafeln eingemauert, auf denen die Namen der Um ⸗ 
gefommenen mit goldenen Leitern verzeinet ſtehen. Ein Invalide, der felbfi in ven Septem- 
derfämpfen einen Arm verloren, und deſſen Bruder Ah unter deu Todien befindet, führtbie Auf« 
ihr über viejed „Rationaldentmal,« 


brochenem Laubwerk. 


deutſchen Schule rũhmliches Zeugnig geben. 
zum Schmucke ver Kapelle befimmt, welche das Grab⸗ 
denfmal der verſtorbenen Freifrau Amalie von Bern 
baro zu Brolihelm in Würtemberg umfhlieht , und 
Bellen in der einen Abthellung wie Bruftbilder wer vier 
Kirchenpäter Hleronpmus, Gregorius, Auguſtinus und 
Ambroflus, In der anvern bie vier fogenannten gefrönten 
Helligen (der Legende mach vier chriftliche Künfller, vie 
unter Dieclectian ven Martprertob erlitten) var. Geflere 
find in der üblichen kirchlichen Weile harakteriiltt ; Iep- 
tere, da die Legende Gier größeren Spielraum gemährte, 
freier gehalten und ald Mepräientanten ver Archltectut, 
Malerei, Bilvbauerei uno Muſik gedacht. Eimmtlicdye 
Melief · Bilder beſinden fich in zinnengefrönten, polychromifdy 
behandelten und theilweiſe vergoldeten Niſchen mit wurde 
Vaſſend gewahlte Stellen aus den 
Kirdienvätern und deutſche Meimzellen, in gothſſcher 
Schrift unter den Blidern angebracht, ‚erhöhen das Bre- 
deurſanie derſelben, um weifen auf ven Zuſammenhang 
und das einheitliche Velncip der chriſtlichen Willenfcaft, 
Die fd in den Kirchenvätern und der chelſtlichen Kunſt, 
die ih Im den vier Gekrönten darftellt, hin. 


München, 3. Sept. 
dem f. Btejierumgablatt Niro, 38: 


Er. Maj ver König haben nachfehende Fathor 
Uſche Piarreien und Benefizien allergnäpigit zu verlelhen 
gerubt: Die Pfarrei Achsheim dem biehetigen Spital+ 
Beneilzlaten zu Gllingen, Briefter Karl Ang. Herzog; 
die Pf. Martinehuch dem biäb. Kurarbenefiziaren zu Meng» 
kofen, Pr. Gy. Engelhardt; vie WE. Schwarzadt dem 
bish Profeſſer am Iyceum zu Palau, Br. Geint. Huf 
wurm; de Di. Zeholfing vem geprüften Pi.» U-Eanv. 
und vermal, Pfarrolfar in Thtlaching, Pr. M. Brun- 
ner; die Pf. Kapfelberg vem geprüften BA.» Eamp, 
und vermal, Staptpfarr » Eooperator zu Straubing, Pr. 
3. Lache; vie Bf. Schleerietrh dem bermal. Bfarrer zu 
Popvenlauer, Pr. 3. M. Leußner; die Eaplaneiftelle 
bei ver Et. Anna Damenitiftsfirche im München dem Ber 


en. Brüffel, — e 
— Bermifchte Nachrichten. — Courſe ber Staats. 


Pr. Sg. Himmelftoh; vie Bi. Mitterteih vem Pi.- 
U.-Gone. und bish. Gorperater expositus in Erraubing, 
Pr. IN. Bopp; die Pi. Bruck dem bieh. Stadtpfarr⸗ 
Eooperator bei Er. Peter in Mündıen, Pr, 3. Kropf; 
die Pf. Meichelkofen vem geprüften Bird. Eand. umd 
dermal. Hilfspriefter in Offenfterten, Pr. Math, Mayer; 
dle Pf. Döflngen dem bieh. Pfarrer in Rettenbach, Pr. 
Mart. Nuder; die Pf. Karlöhuld dem geprüften Pf.⸗ 
A.Cand. ums dermal Gaplane zu Boos, Pr. Fr. Rothe 
hammer; vas Cdulbemefijium zu Krenwinkel dem 
dernsal, Beneftziaten um Meligiondfehrer an ber Lande 
wirthſchaſts · und Gewerbeſchule zu Landshut, Br. Ich, 
Bapt. Bug, un das Fruhmeß⸗ u. ——— in 
Allereberg dem dermal. Cooperator in Hemau, Pr. PH. 
Siegert; varın ferner zu genchmigen, daß vie kathel. 
Piarrel Norpbeim vor der Rhön von dem hochw. Gerrn 
Blfchofe von Würzburg dem bieh Bermefer derſelben, 
Pr. Joh. Henning; vud Bſchorn · Boigerfdre Frübmef- 
BVeneftzium im Erraubing von dem hochw. Seren Bifchofe 
von Megenshurg dem bish. Pfarrer in Rimbach, Pr. 
Ich. Er. Schmid; vie Barrel Stirn vom dem hochw. 
Herrn Biſchoſe von Eich ſtädt dem blieh. Pfarrer in 
Oberterlbach, Br. Joſ. Sefler; die Pf. Obererlbach von 
‚vefelben hochw. Herrn Blſchoſe ven Stattpfarr-Eoop. 
in Hlingen, Pr. Ich. B. Schlunv; vie Bf: Pravppach 
von dem hochw. Herrn Blichofe von Würzburg dem 
bieh. Verweier verfelben, Pr. 2. Fiſcher, und bie Pf. 
Birkenfeld vom lehtgedachtein Herrn Bifchefe dem bermal. 
P arrer in Stadiprogelten, Pr, Ftz. Ian. Ubrig, ver 
lieben werde, 

Se. Maj. ver König haben vie Hilfefaffe » Stif- 
tungen, zu deren Begründung ver herhrefttnigfle Hert 
Erzbifchhof von Bamberg an jedet ver in ver Erzelöcefe 
leihen Namens llegennen Landkapitel, Burgebrad, 
Krouach, Stadtſtehnach und Teufhnig, vie Gar 
pitalsfumme von 1000 fl. zu dem doppelt wohlthätigen 
Zwecke verabfolgen zu laſſen ſich entſchloſſen haben, daß 
hledurch bedtängte Banlllenväter mit Hmotbefvorichen 
zu dem nieveren Binsfubesmon 2 bis 24 Procent unter» 
Apr um die Menten alljährlich unter die Armen ver 
betreffenden Kapitel verthellt werben follen, mittel Aler« 
höchſter Meferipte vom 20, Juli und 22. Aug. I. 38., 
unter Beflätlgung der diefen Stiftungen zum Grunde ge» 


Ele Im 


Schluf des Auszugs aus 





nur mitielgut if, weiß 
ahläfigungen im Aeu · 


die Sie bebedtt! } 
Bon Privatpaläften verdient jener des Fürflen Aremberg vorzugsweile, beſucht zu wer 


vollſt zu befehlen gerußt, daß über den andurch an ven 
Say gelegten ‚überaus milden Wohlchätigkeitäilun des 
bodmwürnigfien Herrn Gröbifhefs von Bamberg nicht nur 
das Allerhödite beſondere Wohlgefallen uns wie Anerken ⸗ 
nung des hiedurch ermorbenen Wervienites veröffentlicht, 


ſeudern auch ven beſagten Hilfotaſſe «Sahftungen 

ehrennen enigen Ande — 

Herrn Stifters unter - chl t6+ 
m 


Stiftung pes Ge v 
berg“ auf alle Beit 


«lege werte, = 
naburg, 2. = Se. königl. Hoheit unſer 


allverebrrer Rronprinn Marimilion von Bayern 


trafen von Branzenebad fommend geitern Abend bier ein 


und haben Im goldenen Kreug übernachtet. 
; Preußen. 
Berlin, 25. Aus, Heute gegen Mittag trafen Die 
beiden Geheimen Etasıd- und Gabınrtöminifter, wer Ge · 


nerallicute nant 9. Ähile umd. ner Bzeiberr v. Yonele 
ſchwingh, nad TER ln ie. 


Sie waren mit dem Könige, der vie beisem erjien Ike 
glierer feined Gabiners zw ſich beſchteden hatte, mehrere 
Statiomen ‚gereift , um. im ‚einigen, Angelsgenbeiten- nähere 
Berhaltungebefehle entgeamzunchmen. Der Priny Garl 
von Bayern mar bereits In Yanpsberg a. d. Warthe 


mit jeinem Eönigli a6 Hai julanunenarzej[en. um 
in Wemeinfhpaft mit Goiploemjelben Die Selle 1 
Königsberg, jovann durch Kithauen uud nachmals auch 


zur Menue nad Merſeburg zu machen. Schon vur- 
geflern mar eime unter dem 21. d. M. vom Schleſſe 
Gromannsvorf am das Etaatsminiferium gerichtete Ga- 
binetsornre eingegangen, welche verorduet, daß der ms 
bau und bie Damit verbundene großartige Grmeiterung ned 
Domes hierſelbſt ausgejept werden und bie dazu bes 
timmten Fonds zum Wetablifjement der Landſchaſten vet · 
wendet werden follen, welche durch wie Leberichwentmune 
gen wer Weichſei, ver Mogat, ver Diemel und des Pre» 
geld in eine jo bilfoberürftige Lage verfept worsen find, 
Die Aufgabe eines mehrere Jahre hiudurch mit großer 
Vorliebe gepflegten Planes zum Bellen jener Unglüd« 
lichen ift ein Act ver väterlichen Fürſorge des Menatchent 
ver auch ala folcher von jenem Unbefangenen anerfann, 
wird. Unter dieſen Umflänzen find vie bereits begenne- 
nen Urbeiten zu einer neuem Fürfengruft ſogleich einyes 
Hellt werten, Grti. Op.) 
Köln, 233. Aug. Die Branfi, DB.» UrZechung 
und einige andere Blätter haben gemeldet, ver dr. Erz- 
biſchef Coadjutot v. Geiſſel bewerbe fh um das er« 
ledigte Bürnbischum Breslau Dieſe Nachricht if 
durchaus ungegründet. (A 3.) 
Trier, 22. Aug. An Montag Abeud tam eine 
Drezeijion aus dem Tetanat Wernlallel von beinahe 
4000 Dienfchen hier an, welchen ſich wie Koblenzer Wall 
fahrer angeſchloſſen hatten, und die in Diejer Vereinigung 
eine von Numer bis Ärier reichende ununrerbrecgene 
Reihe biloeten. Zu ven größten bisher bier gewejenen 
Vrogeflionen gebört die vworgeflerm bier angelangte aus 
denn Kreife Et. Wendel uno die geſtern bier eingerrofiene 
ans dem Kreiſe Dutweiler, deren jede über 3000 Köpfe 
zählte. Selbit aus vem überrhelniſchen Aheile unjerer 
Tideeje lanzien am Dienfiag 500 Pilger bier an, die 
gleich den 100 unijormirien Vergleuten aus der Saat- 
brüder Gegend durch tiefen Ernſt ſich beſonders aus« 
zeichneten. Durch ſchnutlich gehen 20—22,000 Menſchen, 
aber in der beſen Ordnung und frömmſten Haltung, 
unter Gebet une Geſang an dem heillgen Nod vor⸗ 
bei, und faſt fein Pilgrim unterläßt e8, zur Grinnerung 
an wie fromme Reife oder ven in der Helmath Zurüd- 
gelafjenen zum Gejchent ein Bildchen over einen Nofen- 





x. 


irre forzffttige Bradiniy auch abzefehen 





franz an be nrübren zu Te — Bom 
25. Augu 34 wenn 
gleich Weg . beu ein, der 








eo 
ſen A 
noch Leine wefentliche Bertheu ver Lebens · 


mittel hlbar geworden. (Kobl. Anz. u. At, 3) 

Ter Director des Kan» und Stadtgerichts zu. Keme 
pen erklärt in der Breslauer Zeitung vie von letz - 
terer gegebene Nachricht, wah ver MHäuber Vfleg aus wem 
Sefängnife entiprungen fen, für unmahr Wfieg nie 
ehreimeren, beige es in wieder Mirt 
Kempen uud haben mir Aüctſicht auf nie ihnen gewid ⸗ 
avon, 
daß beine Werhafteien feriwährens augeſchlaſſen find — 
feine einigermajen begründere Huoficht auf das Gelingen 
eines, Bludwerjudis". Die Schlefiihe Zeitung ter 
rejfire ihte nähere, Minbheilung ,ı vie „officielle” "Runne, 
von der Entweichung Pfieg'e ſey in Breslau eingetroffen, 
durch Die Anyabe, in Folge einch Verfebens bei ver Kor- 
a Tree Worı a * j — 

Aus Zllfie wird unterm 30. Aug, berichtet: „Das 
Elend in ven nieprig gelegenen Theilen Yitthauens über 
ſteigt jenen Begriff und ſteht dem am ver Weichfel in 
‚keiner Welje nad. Gin mehrere Meilen breiter Strich 
‚längs des furiichen Dame bat nicht vie geringfe Aud - 
ſicht, ltgend etwas zu Ärneten“, und aus Memel jchreibt 
|man umer dem nänlicen Datum: „Seit fünfzig Tagen 
regte es bier mit Ausnahme weniger Stunden fajt un« 
‚unterbrochen, Bel Vröduls waren viele Leute mit Heu · 
machen auf einer Wieſe, J Meile vom Haff, beſchäftigt, 
als plöhlich durch einen Otkan das Waſſer aus dem Haff 
in großen Wellen hinausgetrieben ward und Die ganze 
viellelcht eine Duaprammeile große Wieſe jo ſchuell Übers 
ſrömte, daß die Arbeiter fi nur mir Mühe auf einen 
Hügel retten Fonnten, von wo ſie mit Käühnen abgeholt 
wurden, Derjelbe Orkan (am 9. Auguſt) ſtürzie hier 13 
in See beftudliche Bifcdyerböte um, wobei fünf Menſchen 

eriranfen.” 

Die Kolniſche Zeitung enthält Folgendes „aus Ober 
Schlejien“, Ib. Auguſt: „Unier Walmeibergbau 
(die Gewinnung ber Zinferze) in feiner gegenwärtigen 
Größe und Ausdehnung if vorzüglich ein Grgebniß ver 
legten zehn Jahre Seit 14 Jayren Finn überhaupt bei 
uns 13, Millionen Genmer Ghalmel gefördert uns allein 
von diejem Bergbau mabe an 3 Mll. Thaler Ausbeute 
‚ erlangt worden, in weldier Summe naturlich vie ſeht 
bedeutende Ausbeute des jich daran anreihenden Zinfhür- 
tenmefend nicht elubegräfen ſeyn kann, Die Zahl ver 
‚ Arbeiger beim Salmerbergban bat ſich von 450 auf 3500 
'sermiehrt, wit Der Friedtiche · Glelerzgtube zufammen auf 


ganz; nahe 4000 Wann,“ 


Die Magdeburger Zeliung giebt vie von der Augs- 


burger Alipemeinen Zeitung aus Dumburg mirgerheilte 
RMachticht, Daß vie ven Wojen nach Magdeburg verwieſe ⸗ 


nen Bolen zu Hamburg angefommen feyen, wm. fi 
nach Gnglamp eimzufcpiffen, mis ver Bemerkung, dieſe 


Nachtſcht gelte wicht son allen, ſondern nur von elnigen 


ver In Maypeburg befinslichen Polen. 
Grsfherzogthum Geflen. 
Darmftadt, 27, Augu. Ic beeile mid, Ihnen 
die Erpilverung eines Bolkefeſtes zu geben, wie viel ⸗ 
leicht ein ähnliches ſelien begangen wurde, Es ſetzt pen Lud · 


Es findet ſich in demſelben eine beveutende Auzahl Scebenswürdigleiten veridierener 












tem J u „befineen, ſich 
zur Zeit (26. Hug.) noch —— 3 Wefängnifte zu 


wigsfeftlichfeiten bie Rrome auf. Diefes ganze Beil, von 
feiner erſten Anregung vurch die Proclamation des biefigen 
Gemeinverarhs am bis zu Diefem Mugenblid — mo eb 
in feiner vollen Entwickelung begriffen iA — trägt ven 
Character des Seltenen, Genlalen und Gigenthämlichen, 
Das phacuaftiſche undgbarodetäment bericht darin vor, 
Frust hoͤ heren Gede vum fol en Feftes im Min · 
Vriteadinmag zu rang Macvemder Morgen die ſeo Tages 
venwielenäremven undseinbeimiicen Enigvereinen zu einem 
Aud flug ach der Ludwigshöhe benupt worden mar, fan 
den große Iumübungen auf dem hiefigen Aurnplag Hin» 
ter dem Friedhoſe fait, zu welchen fich die Zuſchauer in 
rofer Anzahl eingefunden hatten. Aber ſchon von neun 
Ubr am bemegten ſich vie dichtgedrängten Bolfmaffen durd) 
vie große Mbeinfirafe mach vem Grereierplag sum oft 
hatte man Mühe, viefem Strome entgegen zu ſchwimmen. 
a eijentliche Vollsfeſt in zwei Theile zerfälle, fe 
mollen wir znert eine Shilderung des Fezuges aus 
ter Stadt Nadı dem Wolfeieiplene Ba gı dem · 
ſelben waten eingeladen: vie Staatstiener, die Echulen, 
die Künfter und Gewerbe, der Kaufmann und Aderbauer, 
alle Vereine und Gorperationen, jo mie endlich alle Gin» 
‚zelnen, welche ſich hieran bethelllgen mollten. Am zwei 
Uhr jeßte ſich der Zug non dem e au, amıpem 
Vonumente porüber, nadı dem Nheinihor in folgender 
Sronung in Bewegung. oran-ritt ein geharnifdhter 
Mitzer mit geſchloſſenem Vifir, eine echte Gouverneurs · 
geſtalt aus vem „Don Juan“, Begleitet von 7 Rnappen 
‚ia alterıhünmdicyen Niüjlungen. Dann kamen die Neiter, 
weldhe was Weirrennen abhalten wollten; dieſen folgten 
die Weteranen. Den eigenilihen Zug eröffnete wann 
die Reglmentsmuff , welder der Stadivorſtand folgte. 
Welßgetleldete Wänden trugen die Preife der bevorſtehen 
ven Spiele und Uebungen. Danı erjchien ver Ausichuf 
‚mis den, Sängervereinen, welche, an wem Haufe des Hrn. 
v. Wevelind angelangt, viejen um das Lupmwigefeit jehr 
verdienten Mann mit einem vonnernden Bivat begrüßten. 
Abermald, kam dann eine Abtheſlung von Mäschen, wel · 
che Preiſe irugen und hierauf die Muſſk ded hieſigen Ga» 
vallerietegimenta. Dieſer folgten wie Lehret der höheren 
Neal» und Sewerbichule mit ihren Schülern. Die herr 
lichen Fahuen und Staudarten, welche bereitd bei ber 
Gnthühungsielerlipfeit vie allgemeine Bewunderung erhal · 
ten hatten, waren auch heute in den einzelnen Golonnen 
ver Scyüler ſichtbar. Die Huffcymiede mit Ihren Hand · 
werfszeichen beichlofien dieſe Abtheilung. Den Uebergang 
zu ven Zunften bilpere Die Handwertszeichenſchale, 
werauf vanı auf eimem feitlich geichmüdten großen War 
gen die Ehmiede folgten Sie Hämmterten, feilten, 
blaobal gien une ambeflsten darauf led, daß vie Funfen 
prübten ; der Anblid war äußerjt draſtiſch; hierauf folg 
tem die Ripierfhmieer, Dielen die Zimmerleute mit dem 
funivollen Modell eines Ahurmes, Dann erfihienen die 
Buchbruder, von denen? auf dem Wagen zur Eeite der 
Druderpreije ſaßen, welche auf dem Behyplag In Activität 
‚treten ma el Belgenicht pruden ſellie. Gine der ſchön- 
‚Ren und malerijchlen Erſcheinungen im dem Feſtzug bil» 
dete der Wagen ver Schreiner, welder nun jolgte- 
Auch auf ihm waren die Geſellen in voller Arbeit und 
Hobel, Säge und Hammer waren in Bewegung. Man— 
cher Nagel wurde auf ven Kopf getroffen, Aenderſt finn- 
‚rei war vie aud weiß und rothen Hobelipänen gefloch⸗ 
tene Fahne viejer Zunft, wit in Dem Schreiner Leim 
aus Kumpari-Bagabumsus, welcher hinter dem Wagen jur 
beind uns fingeno naher wanlt, ven Höhepunkt ihres. Hu» 
mors erreichte; Wiege und Sarg wurden in Eleinem 
Maßſtabt auf Stangen voraudgetragen, Den Schreinern 
folgten vie Maurer mit der Kelle und vem Schurzfell, 


rt, namentlich Autiqeitäten und Gemälte. Das Gebäute ift überries biſtoriſch mertwürtig: 
Hier wohnte Rouſſeau längere Zeit, und auf biefer Stelle war es, wo tie nieberlänpiigen 
Goelleute am 5. April 1566 jene Acte unterzeichneten, die einen fo wichtigen Cinflus auf 
Entridlung des Aufkanbes gegen Philip ven IL. von Spanien äußerte (tie Geufenber- 
fammlung). R 

- 2. Statt in Belgien ſcheint ih fo raſch zu heben, wie Lüttich. Ber 25 Jahr 
ren züblte ed Taum 47,000, heute über 70,000 Bewohner, Es herticht hier eine ungemein 
rege Inbuftrie, ia fehr verigierenen Zweigen. Betrachtet man bieie fo ſchön re Statt 
von tinem böhern Stantort aus, fo Met man überall Schlete von Dampfmalbinen empor 
ragen. Die Häufer find von Koblentampf geihwärzt; ebenſo die Wege, die Strafen , und 
die Menfchen. — Bon Sehenswärdigfeiten jey des Jufizgebäubes (epem. Wohmung tes 
Fürübiicheis) befonkers gedacht. Der greße Hof in demfelben ik mit einem Sänlengange 
umgeben, ver eiwad Mauriiches an fih trägt. Bon ben etlichen fehzig Säulen, bie ipn bils 
den, if jere eigemtblämmfich, auch nicht eine der antern glei geformt, wie fih kaum über- 
haupt vie Baumeifier des Mittelalters Darin gefielen, vie zeule fo fehr (als Spmmeirie) ge- 
füchte Gleippeit im ſolchen Dingen geräte zu weruariven. — Sehr fhön iM ſodaau auch die 
Paffage Yemoanier; felbit Brempe behaupten, fie übertreffe die Pariier Paſſagen. Der gro- 
ben dondonet fiept fie dagegen doch noch beteuiend nach (R. Speyt. 3.) 


Mlannigfaltiges. 

Diefer Tage langit in Paris ein Araber an, Namens Ahmet Ben Ebeif, vom 
Stanme der Wed-Benati, welcher zwiſchen Borna und Eonflantineh feinen Bopnfip pat. Aqh 
mes halte unter den Spabis gedient und ſich von der Verlangen ergriffen gefüplt, vie 
Paupiftatt des franzöfifgen Reiches zu feben, von teren Herrligkeiten jeine Rameraden mit 
fo Tebpafter Begeifterung ſprachen. Gr marhte wie Reife auf einem Dampffbiffe und landett 
in Zoulon, von wo er, als ein äͤchtet Gläubiger, ganz dem Schupe ver Vorſebung vertrau 
enb, feinen Weg zu Yand und zu Buße, und nur mit einem Fünfrantenftüf im Gürtel 
weiter fortfegte. Um feinen Heinen Geldvorrath möglichſt zu ſchenen, lebte ver ehrliche Ara 
ber nur von etwas Brod, das er täglich um 3 over A Sous Faufte, Um tie Koflen ter 
Naiperberge zu erfparen, pieft er feine Rachtruhe außerhalb der Dörfer, unter freiem Dim 
mel, und langie fo entlich in Valeuct an. Ms er in vie Stadt trat, begegnete ihm einer 
ter „Züger von Afrifa“, einer ber Tapfern, deren Oefict gebrämst und teren Derz auf ven 
rechten Klee fipt. „Ein Araber to rief tiefer aus, „ap! bad gept mich an! He, read! wo 
ber des Wego, und wohin willſt Du?“ „Na Paris Ir ermieberie ter Sofa ter Wüfe, Die 
Veiden wurden ſchnell mit einander befannt, wozu wie Haiferm des Jägers das ihrige beitrug, 
inzem Achmet in bem Jäger einen halben Yantsımann ertannte. Der Leptere theille mit tem 
Araber fein Reiſegeld, weichts er von der Kriegabepörbe erpalten und Tamgte Arm in Arm 


bie Dachdeder, dieſen ber Magen ber-Kıüfer, 
sen siieeniciun anf den großem 


Heipelbergerfaß en miniature mit. ip führend. Aach ei · 


nem gwiſcheuraum folgten die Schuhmacher, ebenfalls 


banıhierend; zwei mä * Si benmieilenfli el, bie ie 
Goliarh vie wi verg rn 
ben, mantelten mit großen Sporen Hirrend, hinter Ihnen 


ber; in einem Jeden find ein Mann als refpectine Wave. 
Dann erfarlenen ie MFRger mir einem majefätifchen 
blumenbefrängten weißen Erler und zwei tämmern. Der 
Tagen ver Schneider — ein wahres Meifterwerf bed 
Humoro, zeige eine Schneider boutique. Da murde ge 
flidt, genäht. gebügelt, das Maaß genommen, ‚Lappen flo 
gen Im die Hölle, elengroß. Die Buchiuhrung war äu- 
derſt prompt. Einem zweiten Schuhmacermwagen folgte 
die Rnüprelgarve — teren Schilderung mir. mid 
magen,, va man fo erwad weichen haben mmf, um das 
unauslöfcylicye Gelächter zu begreifen, meldhes dieſe fühnte 
Schaar, vie hinkend, ſtolperud, an einem Auge lahm, an 
einem Fuße blind, bier ſchmächtig wie ein Wanm, wort 
maſſiv wie ein Dorfſchulze, bier ſtöhnend in dem legten 
Stadium der Schwindiucht, dort Feuchenn „unter Des Win- 
thes Courage“, durch vie Strafe marjchirte, einem Kalbs⸗ 
fell folgend, unter deſſen Rlange ſelbſt die fleben Schwa- 
ben auf eine Schanze lesgeſtürzt wären. Der Krähwintler 
Wachtparade, die ein hochſ brutaler Schmethauch von Wacht · 
meiſter amführte, wie ihr vie Welt ſeit der, großen Neti- 
rade nicht gefehen harte, fehjte eim Gielein, das ein Mare 
fetenvermägelchen zog, auf weldyem vie holdeſte Marketen- 
derin, welche jemabs einer Compagnie ewige Ireue gelld« 
pelt bat, in fühem Schlummer ſaß unn das Weich ihrer 
Träume von den helden Wiederſchein ihrer funleriarbe 
nen Naſe beleuchtete, So bewegte ſich dieſer geniale Zug 
durch wie Mheinftrage — im Iebenviges Bild ver Ge -— 
werbe, und hinter ihm ber wogten Tauſende und abet 
Tauſende von lachenden und jubeluden Menſchen. 

Grtf. Ob.⸗ P.3.) 

Braunfäwrig. 


Braunjchweig, 27. Yung. Heute wurde bier vie 
folgende Verfügung zue öffentlichen Kunde gebradıt: 
„Bon Comes Gmapen Wir, Wilhelm, Herzog zu 
Braunſchweig und Düneburg:2c., fügen hiermit zw wiſſen: 
Demnah Wir lind bewogen gefunden haben, ftatt bed 
bieder gebrändlichen Wrävicad Durchtaucht“ dae 
Pradicat „Heheir* für Und ums Iniere Machiolger in 
der Degierung von jet an anzunehmen, jo wollm Wir 
ſolches Unſeren jümmtlidsen getreuen Unterittanen hiermit 
zur Nachachtung befannk machen, Urkundlich ꝛc. Brauns 
fchweig. ven 22. Aug. 1844. Wilhelm, Herzog⸗ (1. S.) 
v. Etleinig.” A. Br. 3.) 

Freie Städte. 


Sambarg, 22. Auguſt. Der Gommmit Weit 
ling, welcher auf Koften der⸗ prenflichen Reglerung 
hierher geſchafft wurde, geht naächſter Tage nah Yon- 
von. Sehr dringend bar man ibm zu bewegen geſucht, 
seinen Fünfrigem Wuiemthiaie in Amerifa zu wehmen; allein 
Weirling jträubte fich barinädig vagegen, und da das bielige 
preugiiche Conſulat feine beftimmte Wriſung Hatte, ihn 
trandatlantijch zu befördern, fo ſtand feinem Reifeplan kein 
Hinderniß entgegen. Nach feiner Ankunft in London er» 
bält er auf Velehl ver Negierung 2 Blo, St., um bie 
erfien Augeublicke micht ganz; eutblößt zu. ſehn 

(Weſer Ztg.) 
Belgien. 
Brüffel, 24. Auguk. Vorgeflern: kamen der Rönig 


un »ie Könijin von Lacken mach der Stadt, um dem 
Kronpringen von Würtemberg anf feiner Müdreife von 
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Dftenve ‚noch, Deutichland einen Beſuch zu machen. Abende 
mas großed Diner bei Hofe ‚früß fehte- der 
Kronprin, feine Dleife nadı Köln fort. Auch ber «Derzog 
‚von Sechſen · Alienburg hat diefer Tage, nach Deutſchland 
jurũcttehrend, Brũſſel un Autwerpen beſucht. Waren 
von Römne, Präfivent ned neubegrünbeten preußlſchen 
BSondelarathes, iſt In Brüffel angefommen, — Hert von 
Vract, Secteiãr des Könige, wird jeden Augenblick von 
Paris ‚zurüderwartet. Dem Obſerbateur zufolge, ſollen 





die eriien Grunvlagen zu einer neuen handeldsllcherein- 


tunjt zwijchen Branfreich ums Belgien bedeutend mobifie 
‚zirt worden ſeyn. ra 
| "Frankreich. 

WParis, 29, Auguſt. Der Kampfzwiſchen ben tie 
nifleriellen Blättern und ver Opyofitiond« 
preffe über vas Benehmen des Minlfleriums England 
gegenüber dauert fort, Es iſt jedoch zu hoffen, vaf bie 
beiden Cabinete vie ertremen Anſichten leinenfdyaftlicher 
Soutnaliften auf beiden Seiten des Canals nicht theilen, 
wenigftens verfihern dieſes wie franzöflfchen minifteriellen 
Blätter auf das Beſtimmtrſte — Der Deputirte des 
Nieverrbeid!, Magnier ve Malfonnenf, Staattrarh 
und Geueraltirceter der ditecten Steuern, jlarb geflern 


Nacht, 40 Jahre alt, mach langer Krankheit. 


Broßbritannien. 

London, 27. Auguft. Bei ver Armee follen die 
gewoͤhnllchen Weurlaubungen in dieſem Winter in Bezug 
af vie Yage Bramfreiche um Irlande nicht ertheitt wer · 
den ; die Beſezung von Sihralıar ſoll verflärlt wer · 
den; die Apmiralirät Hat Die Örbauung von 2 Dampf- 
fregatten jmeiten Ranges augeorduet. Es follen mod, 
eine Reihe meiterer Eriegerifcger Vorkehrungen (nach mem 
National) in der neueſten Zeit ergriffen worden ſeyn, 
namentlich ver Beichl zur Etbauung von achzehm gro ⸗ 
den Dampfmaſchinen, vie man wahrſcheinlich auf ältere 
Segelſchiffe einjegen wolle, erıheilt worden feyn. — In 
Folge ver neutrdinge günfliger gewordenen Witterung 
finp vie Örnteausfigpren in ben meijten, englijchen 
und maledjhen Ghrafichaften jehr gut. 

Türkei. 


Bon der türfifhen Grenze, 14. Aug. Sion 
wieber habe: ich Ihnen einen Frevel türkiſchen Ueber 


‚muths, an ver geprüdten Ehriſten heit dieſer Provin ⸗ 
zen verübt, zu melden. Noch Sultan Mahmud hatte 


ven Chriften von ®elina, einem boentſchen Städtchen in 
der Nabia (Rreie) Gradatſchaz, nie Bewilligung zum Bau 
einer Kirche ertbeilt; jo frewblg aber dad Merk begonnen 
wurde, fo ſchritt e& dech nur langſam felner Vollendung 
entzegen, va ed an Wladerelen aller Art von Seiten der 
Diodlimen, befonvers in wen legten paar Jahren, midht 
fehlte und auch vie Mittel zum Bau, die von ver eben 
nicht mwohlhabeneen chriftlichen Bevölterung allein aufge» 
bracht wernen mußten, mur ſpärlich floffen. Der u 
Sinn der Armen ermũdete jedoch nicht; das fromme Merk 
ſtand endlich vollendet da und wurde am 23, Iuli, von 
dem Yıjcyof vor .Hwernif gemeibe, dem Gonchdieuft ge» 
Öffnet. Die Breude ver hriften und ver Anblid des 
ſchönen Gotieahauſes feinen num. türfifcherfeitd Neid er · 
Tegi. un ven allenthalben hervortretenten. Banatiömus. 
aud) bier angefacht zu haben, Med in den Ubenpftun« 
ten veffelben Tages ward von ibnen kie Zerjtörung wer 
neuen Kirihe verabrener, und Nachte 2 Uhr ſchritt ein 
mobl bewaflneter un mit Berftörungsmerkjeugen aller 
Ars verfebener Haufen von erwa 6 bie 800 Türken zur 
Belführung viefes Plans. Mit Tagetanbruch gli nas 
neue Worteehaus einer Muine; der Altar und die zur 
Weſſe verwendeten Sefäge waren mit Unſlath bepedt, 





‚die Heiligen Bilder und andere Ornamente in Etüde zer 
ſchlagen und auf ven Strafen umhergeſtreut. Was eini- 
gen materiellen Werth hatte, mie einige filberne Gefäße, 
war geraußt und überhaupt ſelche Vermüflung angerich- 
Itet, daß ſich vie Beber gegen eine umflänplichere Nunäb- 
‚lung ver argen Echänplichkeiten Aräubt. Mlein viefe 
‚Brevel waren nicht genügend, ven türfifchen Wanatitmus 
zu Lühlen ; von wer Kirche weg zog die wilde Motte nach 
dem Haufe, welches den Sſſchof beherbergt hatte, um an 
lhm pie Kühnheit ver Kirchenwelhe zu rächen, welder 
Man nur dadurch vereitelt murke, dab man in Morauds 
ſicht ſolchen Balls den Biſchof früher geflüchtet hatte, 


e (9. 3.) 
Griedenland. 

Nacht ichten aus Athen vom 22. Aug. in ver Allg. 

Zeitung befätigen den won und mitgetbeilten 
Winitermechfel Gs herrſchte — fo beißt ed — 
dafelbjt die größte Gaͤhrung, und bad Militär war ge» 
noͤthigt, bei Anlaß einer Sufammenrottung auf das Bolf 
zu feuern. Der König hat bei dieſen traurigen Vor 
‚fällen vie größte Unerſchrockenheit am den Tag gelegt, 
und das Wolf bezeugte für ihn wie ungeheucheltſte Bes 
geifterumg. Died alles hat den Rücktritt des Minifteriunsd 
‚Maurofornates Gerbeigcführt. 
Auf dem Iähmus ih, wie der Öflerr. Beob, mel« 
det, die Volt von 22 griechiſchen Mäubern überfallen, 
durchſucht und beraubt morven ; alle Depeſchen und Brieie 
haben fi gefunden; aber an Baarſchaft wurden bei 
5000 fl. C. M. geraubt. 


Heurfte ANachrichten. 

— Paris, 30. Aug. Die feit einigen Tagen erwar« 
teten näheren Berichte des Bringen von Jolnville 
‚über die Vorgänge zu Tanger und Mogador, und 
des Marias über die Schlacht am Jolhy werben heute 
ven ven Variferblättern veröffentlicht, Erflerer if vom 
Danıpfihif „Pinto“ ben 10. Aug. datirt, Er beginnt 
mit ber Dartellung der fruchtlofen Umterbanblungen, und 
ſchildert dann die Befchiefung, morüber die Thatfachen 


belannt Ann. -Der Wlan ded Prinzen gegen Mogador 


wird dann dm folgenper Art bargeitellt: Ich gebe jet, 
fo jagt er, nach Mogador an dad andere Ende des Dleis 
chid. Mogadoer gehört zu wem Privammermögen ed Rair 
ſers; anper ven Öffentlichen Ginfünften iA vie Stadt ſelbſt 
fein Gigenthum ; er vermierhet die Häufer und Pännerelen ; 
mit einem Wort, die Stadt bilder eine feiner ficherfien 
Ginfünfte. Diefe Etadt zerftören , vie Infel befegen, die 
‚ven Hafen verfhließt, big wir Genugthuung er— 
langt haben, dieß heißt Muley Abverrahman und dem 
ganzen Süden feined Reiches einen empfindlihen Scha- 
den zufügen. Ich werde mid für den Augen 
blid auf dieſe beiden Operationen befhrän, 
fen, mänlidy ven Raifer beweiſen, daß er von Jedermann 
im feiner Sache verlaffen it (die Affaire von Tauget bat 
e8 bewieſen), und daß wir die Mittel haben, ihm ma» 
terielled Uebel zuzufügen (vief werden wir zu Mogavor 
verfuchen). ‚ Meberpieh wird umnfere Gricheinung an ver 
Küfle viele Leute von der Örenze zur Vertheldigung Ihres 
Herdes weggieben und dem Marſchall Erleichterung ver- 
ſchaffen.“ — Der Bericht aus Mogador if vom 17, 
Muguf. Der Prinz Fam am 11. an, fonnte aber wegen 
ſchlechten Wetters erſt am 15. ben Angriff unternehmen, 
der um 1 Uhr Nachmittags begann. Sobald vie Araber 
die Schiffe ſich ver Stadt nähern fahen, feuerten fie aus 
allen Batterien. Schon um balb 5 Ahr wurde aber 
ihre Beuer ſchwächer; vrei franzöjliche Briggs drangen 
in den Hafen, uud um balb 6 Uhr wurde vie Pan« 





mit ihm in Paris, bei feinem Bater, einem Weinpäntler in ter ®renelle-St.,Grrmain-Straße, 
an, der die Beiden mit glelcher Zärttihteit aufnahm. Amel iR, unter ven franzöfiichen 
Fahnen ſechtend, vermundet worden; er ift mit Leib und Secte franzöfliher Sofdat, und if 
über die gefunzene Aufnahme bocherfrrut. As man ihm fragte, mie er pätte glauben Finnen, 
mit feinem Bünffrantenftüde bid nad Paris zu kommen , erwitderte er: „Ih tadte, Gott 
mir guübig ſeyn, wenn es fein Wille wäre, daß ich das Ziel meiner ur m 
elle. (ET, St.) 
Die erde Produktion ver nerwegiigen Baffergänger zu Prag fand, faut ver „Bo: 
hemia“, am 25. Juti anf dem Moldauarme hinter der Mauer des Baumgartens Statt. Die 
Baffergänger ſtaaden mit jedem Jußt auf einem etwa fünf Kufl langen, kahnaruig geformten, 
fmalen hoplen bledernen Kafen, im jerer Damd bänne, an der Spipe des betreffenden Ka- 
Rens beiefligte Schnüre Halten, mittels deren fie ihren Wafferfpaziergang fenfien. An ver 
Pinterfeite der Blechtaſten over, wenn man will: Maflerichube, erblidie man eid ganz Mei- 
nes bewegliches Steuctruder. So ſchritten, (over, da bie Zußberegung mehr eine fhleifende 
als freitende war,) glitten die beiven Norweger in Matroſentleidung rine ziemliche Strede 
bes Mofpauarmes herab, fhmenkten, obme inne zw halten, vor dem Publitum die Dilte, burdh- 
ſchnitten den Aluf im Die Durre, mandten daun um und alitten wieder Aromaufwärtse. Die 
Bergſabtt firengte fie indes ſichtlich an; doch erreichten beive Baflergänger glüdlich ven Punkt, 
von bem fie ausgegangen waren. Darauf degaan Pr. Kiellberg alleın einen neun Bafler- 
fraztergang, biesmad einen mit etwa acht aan (Wufifern von ver Kapelle best. I. 1. Art« 


Reg.) beiepten Kahn mach füh ziepene. Hinab ging es recht gut, als aber Hr. Kelberg um« 
gewaudt Patte und Aromaufwärts zurüfehren weilte, konnte er eine Zeit lang wegen der bef- 
tigen Strömung nicht von ver Stelle und hatte was Unglüd, vaf ihre under feinen Anftren- 
gungen, unb cpne daß er's merkte, eines ver Leitichnürden ri. Er fomtte den einem Aufi- 
fapı num nicht mehr mach Belieben Ienten and fiel ins Waſſer. Hädliher Welte find vice 
Aufkähne oder Banſetſchuhe nur ganz leicht (nãmlich bloß durch einen Riemen, in weldem die 
Bußspige Acht) befeftigt, und Br. Kjellberg machte fih dader op Anfrengung los und half ſich 
nach einer Weile von felbR aus dem Bafler. Er wollte nun trop feiner dunhmäßten Kleitet 
feine Bergfahrt mit dem ſtarl bemannien Kahne ſortſetzen, aber das Publikum, (welches gleich 
ertanat batie, daß nur ein Ungefähr am dem Usfalle Schald trug) ließ es nicht zu. Die 
dritte Abtheilung befland darin, daß Herr Balchen in wilitäriſchet Nüfung ver Pteduttion 
mit Ober · und Untergewepr übers Waſſet marihirte, auf Cemmandowort präfentirte , ſchul- 
terte, Geweht bei Fuß gab, lud, feuerte ıc. Dieles militäriſche Manöver ging ganz glüd: 
Lich und zur großen Zuftierenpeit ver Zuichauer von Gtatten. 

Ein hinefiihes Aunfüd. Die frangöfifhe Alabensie Pat ie der Sipeng von 
22. Julius ein hinchihes Aunfftüd beiproden, ohne es bis jept genägend erflären zu fon- 
nen, Es iſt dieß ein Metallfpiegel, auf deſſen Hinterfeite inefiihe Sprüde Aeben ; das Mert- 
twürbigfe iR aber, daß tiefe auf dem Rüden tes Spiegels eingegrabenen Buchftaben fih in 
dem Bilre reproburiren , das tie Borverieite gegen ben Plafond wirft, 


bung anf der Inſel bewerkſtelllzt, die von 320 Mauren 
und Kabılen mit dem Mut der Verzweiflung vertkeinigt 
wurde. Biele verfelben wurden getoͤdtet; 140, im eine 
Mojchee eingeichloffen, ergaben ſich. Die Branzofen hat- 
ten 14 Torte und 64 Berwundete. Nach Einnahme ver 
Inſel blieben nech die Batterien der Stadt, vie der Rhede 
augetventet waren, zur Serflörung übrig. Am 16, wur. 
ben daher 500 Mann aubgeſchifft, vie feinen Widerſtand 
fanden. Die felndlichen Kanonen wurden teils verna« 
gelt, theild ins Meer geworfen, theils mitgenommen ; 
vie Vulvervorräthe vernichtet; alle Barken des Hafens 
verjenkt, Leicht hätte man im die Stadt einbringen koöͤn · 
nen; voch führte der Prinz vie Truppen auf die Injel 
zurüd, Er befchäftigee fi, 500 Mann als Garnifen 
zu inftalliven. Der Hafen wurde gefihlofien. Die Stavt 
hatte im Augenbli des Abgange ver Depeſche die Plün« 
derung der Kabplen zu erleiven, melde fie madı Berireis 
bung ber falferl. Truppen in Branp ſteckten und in Beſitz 
nahmen, — Nach Privatberichten ans Mogador hat Prinz 
Soinsille die größte Bravout bewiejen, Bei der Landung 
drang er an wer Spige der Truppen gegem den Beine, 
während neben ihm Todte und Verwundete nienerfanfen, 
Der Bericht des Marſchalla über wie Schladr von 
Jely ih vom 17, Aug. aus. dem Biosuac vatirt, und 
enthält ebenfalls  intereffante Details, deren Mittbeie 
lung mir nachzutragen und werbehalten, (ir ſchädt 
ven Werluft ver Beine auf achthundert Mann; vie 
Verwundeten auf 1500 — 2000; ihre ganze Streit · 
macht auf 25,000. Die Franzoſen hatten 4 getöntete, 
10 verwundete Dffisiere ; 28 getödtete und BA verwun · 
dete Unteroffigiere und Solvaten. Der Moniteur Bar 
rifien erwähnt als ein fonverbared Spiel des Zuials, 
daß der Sonnenfhirm, ver dem Sohn des Kaiſers 
gehörte, und in ver Schlacht erbeutet warn, zu Paris 
verfertigt wurde, und zwar in einer Babrit der 
Strafe St. Denis für eine Hundeldfirmg zu MWarfellle, 
die mit Maroeco Verbindungen hat, Der Schirm murbe 
vor 3 Jahren vem Kaifer zum Weichen? gemacht; er ift 
mit grünem Sammt gedeckt, mit goldenen Arabegten ger 
it und koſtete 1800 Sr. 
Vermifchte Machrichten. 

Spener, 29. Auguf, Die Witterung, welche 
ſelt ungefähr 8 Wochen, mit Unterbrechung von wenigen 
Kagen, fortmährenn regnerlfh und weiſteus auch fühl 
war, har fi nunmehr ermas zum Beſſern gewendet. 
Amar find mir In der Jahredzelt [hen viel zu weit vor⸗ 
angeſchritten, old daß auch die günfligile Witterung in 
ver nächfllommenden Zeit ausgleihen fünnte, mas vie 
Monate Juli und Auguſt nicht geleiftet haben; namtent- 
lich find die Nichte zu lang und zu kalt dazu. Deſſen 
ungeachtet fann die, meiſtens ſchen als völlig verloren 
betrachtete Weinermdte noch immer ein ſehr erträg- 
liches Grgebniß liefern Noch find die Trauben meiftens 
gefund, und nicht fo weit zurüdgeblieben, ald man ats 
nehmen mag. Huf ein vorzünlichen Weinerzeugnig müſſen 
wir freilich unter allen Verhältniſſen verzichten, mohl 
aber fann uns ein warmer September und Ottober (na« 
mentlich die erſte Hälfte desſelben) noch einen ganz guten 
Mittelmeln liefern, — und gerade ein foldyer it es, an 
dem e8 bei Weltein am meijten fehlt. — Nehmen wir 
den Taback aus, der allervingd leider völlig migrathen 
it, jo Haben wir elm jehr fruchtbare, ergiebiged 
Jahr, namentlich was Getreide um Kartoffeln bes 
teifft. Die Folgen ver vielfachen Ueberſchwemmungen, fo 
ſchwer fie auch viele Leute heimſuchten, vürften vo zu 
jchr partiell jepm, um eine ganz allgemeine ungünflige 
Mirfung berverzubringen. (N. Er. 3.) 

Wien, 26. Aug. Unlängfl ereignete ſich ein fürchte 
barer Unglüdsfall, ver neuernings allen Vewohnern 
der Refivenz als eindringliche Warnung dienen mag, ihre 
Kinder nicht ver ausichliefenden Obhut von Dienfiboten 
amzuverirauen, wie Died bier im Ulgemeinen gang und 
gäbe it! Gin Diemtmänchen war mit zwei Kindern von 
zartena Alter ausgegangen, und 6rging, während fie auf 
den Wällen ver Baflei ſpazirte, bie Unvorſichtlgkeit, beide 
auf vie Mauer binanzußeben. Man meiß nicht, welcher 
Gegenſtand ihre Aufmerkfamfelt zeriirente — kurz, Das 
eine Rind fält in ven Abgrund, Sie ſireckt raſch ven 
Arm aud, un es am Kleivcen zw erfangen, Allein wurd 
eine ungeſchickte Bewegung macht fie auch das zweite 
Kind nachſtürzen und von Verzweiflung ergriffen ſpringt 
zum auch Me in vie Tiefe des Stadtgrabens, wo ale 
Drei zerihelt am Boden lagen, Man transportirte fie 
fofort mach vem allgemeinen Krankenhauſe; allein ed war 
unmöglich, ihnen au mur das geringſte Lebendzeichen 
zu entloden. Der unglüdliche Bater der zwei Kleinen 
war einftweilen nach Haufe gefommen, vermißte fie über 


die Gebühr lange, mb machte ſich ſelbſt auf ven Men, 
um fle aufzufuchen, Ws er in die Nähe des verhängnif- 
vollen Ortes In ver Gegend des fogenannten Branzend« 
thores fam, erblickte er im Stabtgraben einen dichten 
Knäwel von Menſchen. Gr elit hinab, forſcht nad} ver 
Urſache, Hört, vaf fo eben drel Leichen in was Spital 
trandportfrt wurden, mebit der Geſchichte des furchtbaren 
Falles, Don böfer Ahnung ergriffen, eilt er dahin und 
man denke ſich ſein Entfegen, als er wie volle Wahrheit 
erfährt! (Nürnb, €.) 


@ifenbahnen. 


Eine Eijenbahn, beſtimmt vie Einkeigepläge 
der verjehiedenen, um Londeon befinpligen, Eiſenbahnen 
mit einander zu verbinpen und veren Gentralpunft 
mitten in der Stadt ſelbſt ſeyn wir, fol mäd- 
flend ind Leben treten. Die Wichtigkeit dieſer Verbin 
dungd-Eijenbahn iſt vom großer Bereutung, va ſie den 
Berkchr auf aufererventliche Weiſe befchleunigt und er» 
leichter. Man braucht 3. B. gegenmärtig zum Irandport 
ver Waaren vom Negeutscanal bis zur Station von Qu» 
fton eben ſo viel Zeir, ald man nöthig har, um vie 
Waaren nachher von Gujton bis Bath oner Brijtel zu 


ſchaffen. 
Br. griedrich Bed, 
__ Perantiwertlicher Redacieut. 





Courſe der Staatspapiere. 
Lendou, 28. Aug: Gonfols —* 
Paris, 29: Aug. 5 pGr: 119 Br. 75 G; 3 püt. 
80 Br. — 6. 
Umftervam , 28. Auguſt. 24 vGr 61,5; 5 pr. 
99; Kansb, ——; Alp. a pr. 874; 
spn, Of. 1004; Urn. 20%; Vaſſ. Si 5 pn Die 


all, 1094. 
Brantfurt, 31, Auguſt, Splr. Der. 112; 4 pr, 
10245 3 pt. =; Wanfakrien 1957; Integer. 60; 


Ard. 218; Zaunus-Biienbahneillftien 3721 fl. 

Wien | 30. Auguft. Staassobligationen zu 5 pt 
in GW. 1105; dette zu Ab pin in Ei ——; 
detto 33 ir in EM. — ; Banfaftien pr. Süd 
Münden, 3, Sepibr. Obligar, à 3, pCi. B 101}, 
G. 1014. Bayer. Bt.⸗Aet. Div. I. ©. Br. 730, G. 
——; ff öfter, Wer. a 5 pPEt. prpt. Br. ——, Ö: 
— derno a 4 pEt. Pr. 1025, G. ——; deuo a 3 
pt. Er. —; G. ——; Banfe ic. Div, I, ©. prpi. 


B. ——, &. —; Ludwig ⸗Kanal ⸗Actien B. —, ©. 
——; Mündner = Augsburger » Gijenbabn Br. ——, 
%——; weite Varrials Obligationen s 4 y&ı. Br, 


—,6 —— ; Vrieritãto- Arien a 4) por Br. 


—6 ——. 


Gönigl. Hof- und Wationaltheater. 


Dienflag ven 3, Zept.: Zum Grfienmnle;: „PMorig von 
Sadien“, Zrauerfpiel von Prugs 


Königi. Hoftbeater- Jutendan;. 








Eremdenameige. 


Den 31, Auguft ſiud pier angelommen: (Bayer, Bof 
PP. Jemarl Dep, Sohn tes Bireönige von Egprien m 
ford, egpptiher Ober; Hacheſer, Fabrılan yon Wien; 
Stern, Part. von Mailand; Severing, Part, von tiverpoel ; 
Severing, General aus England; v. Mergafag, Coelmanı 
con Ca an; Mardelli, Propriefir von Bloren.. (Gold. 
Hitfſch) PP. Laguñus, Evelmann vom Wien ; Bumier und 
Sertin, Negotianten von Rouen. (Bold. Dahn.) HP. 
Peper, ER Sande und GEriminaf-Anterfuchun srigier von 
Bruned; Broty, Maler von Yoavon; Graf v, Öravenreuff, 
Aeichorath von Affing; Dr. Roßmann, von Roveredo; Wein 
ri, MMeflorswittwe von Nörtlingen. (Schw. Adler.) HB, 
Broele, Rent. non London; Rudeuficin, Golbarbeiter von 
Krakau; Dit, Buchhäntler und Siebert, #. Borfimeifter vom 
Pirmafens; irhtenftein, Pfarrer von Zt; Gutberfet, Burhe 
händler von Megensburg. (Bold. Kreug) DB. Schmitt, 
Stutienlehrer und v. Sauddetg, Student von Regensburg ; 
Coote, Kent. aus Englaud; Yen, Regotiant von Solothurn, 
(Blaue Traube) BP. Easpagnon, Llewtenant und Cas- 
pagnen, Kaufm. von Stodtelm; Venedig, Profefor von Kla- 
genfart; Stopten, Schiffmeißer von Straubing. (Stahus- 
gar im) — Gaftgeber von Kempten; Ple- 

7 anfladt; Dr. Bu 
—— ; Amann, praft, Arzt von 


Geflorbene in Münden, 


Den 30, Auguft: Johann Rep. Ertl, bgl. Tiſchter von 
Hier, 48 I. alt, Dra 31. ieh: Johann — yenf, 





' Zell 
von pler,*57 9. altz Zofenp 
tungegebäudepfieger 


von hier, 62 %. alt: 





Dekanntmadungen. 


480, Befanntmachung. 

Der kdniglicht Vofteffizial Alois von Peter zu 
Münden iR am 24. Juni v. I. mit Hinterkafjung eines 
Teftamented umd eimed zu einem Baflivrefle von 67 fl. 
17 fe. Inwentarifteten Vermögendanves geſtorben. 

Da gel Brüder des Erblaſſers Drang und Mars 
tin von Peter landekabweſeud find, fo werben vie« 
felben over ihre allenfallfigen redjimäßigen Erben hiemir 
aufgefordert, ih binnen 60 Tagen mit Ihren An⸗ 
trägen vießfeits um jo gewiſſer zu melden, ald mach Um- 
Auf viefes Termine das Teſtament für amerfannt eradh 
tet werden würde, 

Zugleich ergeht am allenfallfige umbefannte Gläubiger 
der Auftrag, im gleichem Termine ihre Forderungen 
dießſelis anzubringen, va außernem im Berlaufe ver Vers 
lafjenicbaftsverbannlungen auf felbe weitere Ruͤchſicht nicht 
genommen werden Pönnte, 

Conel. am 30, Aug. 1844. 

Königl, Kreis: und Stadtgeriht Münden. 
Der Fönkal, Director: 
Barth. 
Coll. Rurverer. 








Vfandanslöfung und Werfteigerung. 
481, (3a) Donnerflag den 19, Sept. d. 36. if der 
Iepte Termin zur Auslöfung ter Pfänder von dem Monat 
Auguſt 1843 und zwar: 
uhharung 1. von Nr. 81801 bis 90129, 
Buchdaltung 1. von Ar. 26010 bie 28386, 

Die Pfänter Können täglih in ven gewöhnlichen Sureau - 
Anden Vormittags und Rachmittags verfeßt, umgeſchrieben 
umd ausgelöst merben, nur am Nadmittage bes oben be» 
zeichneien Tages fünvet feine Pfanbumfhreibung mehr Matt, 

Dienfag ven 24, Sept. öffentlihe 
Berfeigerung. 
Münden ven 31, Aug. 184. 


Königl, privil. Pfand: und Leihanftalt der 
Stadt Münden. 
Megrioli, Magiſtratsrath. 
Pannes, Caſſier. v. Zeech, Eontrofeur, 


453, Bei Georg Frauz in München (Peruſagaſſe 
Nro, 4) iR eriienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 


Dr. Samuel Hahnemann's 
Hellung und Berbütung 
bed 


Scharlachfiebers und Purpnrfriefels. 
Mit einigen Zufägen von Dr. 3. Budpner. 
3. geb. Preis 15 fr 


472. Befanuntmachung. 

Franz Pittner ans Kemnig in Böhmen trat ehngtach 
tet ver EriMalaufforderung vom 10. Jänner 1844 weder felbft 
noch veifen redhtmäfige Detcendenz Innerhalb des vorgeftted · 
ten Termines rüdwchelich des im bscatafler für bie Ger 
meinde Auntirchen auf feinen Namen eingetragenen realen 
Krämerrehtes mit Klage gerichtlich auf. 

Es werten nah nunmehr abgelaufenem Termine auf wel · 
teres Aaruſen ver Beiheiligten Franz Plitner refp. deſſen veht- 
mäfige Erben mit ifren Regisanfprünen auf das reale Krä- 
merrerht in Auntitchen biedurch ausgefhloflen,, indem beufele 
ben ewiges Stillichweigen aufgelegt wird. 

Am 23. Juli —* * ich Bil hof 
Königliches Landgericht Vilshofen. 
3 De ſch, Landrichtet. 











455.20) Bekanntmachung · 

Auf das am 13. Juni h. 34. dahier erfolgte Ableben ber 
Irau Kirhenraipiwittwe Anıa Rofina Winkelmann, wer- 
den auf Requifition des kgl. Kreis“ und Stadtgerichts Augs · 
burg als compeienter Berlaffenihaits-Bepörre, ſammtliche an · 
befannte @läubiger beren Rüdlafles a ‚ihre allen 
fallfigen Anfprüde, innerhalb 6 Boden a date, dabitt an- 
zumelven und-zu liquiditen, wibrigenfalls man, dieſelden une 
laffend, tie Maſſe unter die Erben wertpeilen 
w 


Den 15. Auguſt 1544, j 
Königl, Bayer. Suabneriiht Nördlingen, 
&ict, PölzL, Yantricter. 


ee 


Nr. 210. 
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} Bayern. . F 
+München, 3. Sevibt. (Berichtigung.) Die 
Augsburger Algenseine Zeitung ſchrleb unterm 6, Juli v. 3. 
Mre. 188 Seite 1502 unter auderen unerwiefenen Neuere 
gen in München, bezũglich auf vie BVerwältung ver Bil« 
tualien-Poligel durch ven Maglſtrat In München Bolgen- 
des: „Die Iebertragung der Viltwalienpoligei von ven 
„Magiftrate zur föniglichen Pollzei hat fich fchen auf. dad 
„alüctichjle bewährt. Die Viftation, welche bei einem 
„der bedeutendſten und zur Stillung des Hunger Heijch: 
„lehenoer Menſchen namhaſteſten Gewerbe flattgefunden 
„bat, fol zu Entdeckungen geführt haben, melde Das ſelt 
„den Mai·reigniſſen jo leichtgläubige Publikum der Me 
„gierung zu arafem: Danf verpflichten.“ Wir wurden 
ermädpeiget, dieien Korreipondenz- Artikel in unferem Blatıe 
Nre. 162 dahin zu Berichtigen, daß dem Maginrate ver 
Haupt» und Reſidenzftadt Münden vie Verwaltung ver 
Bifenalienpelizel nid abgenommen wurde, ſondern daß 
er Diele mod} negenmärtig über, und ber königl. Polizei» 
Direction durch die Euratel-Stelle lediglich nur die Bor» 
nahme von Machrifitarionen , wie dieſes auch im anderen 
Grädten perlodifch verfügt wurbe, von Obrrauffichtönegen 
übertragen worden ſey. — Auf die von dem Magiitrat 
geführte Beſchwerde gegen bie in obigem Zeitungsartifel 
angedeutete Berpäcrigung ver magſſtratiſchen Biktualien ⸗ 
BolizelrBerwaltung wurde der Magiftrat durch Minifterial» 
Gnticliefung vom 8. v. M. ermädtiget, jenen Urtikel 
dahin zu berichtigen, daß ſich jene Verpächtigung. als 
grundfes darjtellte, lndem die von fünigl. Regierung an« 
geordnete, und von kal. Bolizeivirertion mit allem Pflicht ⸗ 
gefühle durchgeführten Nadyeifitationen fein anderes Ne» 
fultat gaben, ald welches wie täglichen Bifitationen durch 
den Magijlrat ſelbſt von Zeit zu Zeit ſchen nach gewiejen 
baben, und bei Viltnalien-Räufen und Berkäufen allent- 
halben — ob abſichtlich orer unabſichtlich — vorfommen. 
Da wir dem Grundſatze huldigen, ver Wahrheit — und 
nansenelich in dem öffentlidyen Leben — überall dad Wort 
zu fprechen, fo glauben wir ver in unjerem Blatte Mir, 162 
gegebenen theilwelſen Berichtigung jenes in ver Augsburger 
Ulgemeinen Zeltung ohne mäheren Nadımeis gegebenen 











Feſtmahle aus vie Mannſchaft mit einem Beſuche er» 





zu müffen. 

Augsburg, ?. Septbt. Geftern Vormittage fand 
zur 100jährigen Jubelfeier ‚daß fal. Chevaur: 
legersregiments König im unferer ſchönen Mari» 
miliansftraße große Parade fomohl dieſes Meziments als 
des fol, Linien» Infanterie» Regiments Prinz Garl flatt, 
welche beide vor wem verfammelten haben Beneralflabe, 
Sr, Erc. vem Hrn. Generallieutenant Grafen v. Pappen · 
heim, in Gegenwart Er. Durchl. des Fürſten v. Thurn⸗ 
und Taxis, charafterifirten Oberſt (welcher früber felbA 
in viefem Regiment gedient), Er: Exc. ved Frhrn. von 
Zweibrüden, Generalieutenantd und Generalapjntanten 
Sr. Maf. vet Könige, ven Generalmajoren v. Bieber, 
v. Dambör, v. Gugenport und zahlreicher Suite biefiger 
und frember Offiziere vefllirten, Höchſt glänzeud mar 
das Feſtmahl im dem mit dem Bilonig Er, Maj. dee 
Könige, meet Fahnen und andern Kriegs» Gntblemen ges 
glerten Saale des Gaflhoſs zur goldenen Traube, zu 
welchem auch die oberflen königlichen und Aästiichen Gieil« 
und gelſtlichen Behörden geladen waren, und dem auch 
viele auswärtige Offtgiere, ehemalige Glleder dieſes Mes 
glments, beiwohnten. Geiſtreiche Toaſte und Meben würz · 
ten das ſplendide Mahl, bei welchem auch am Schluſſe 
die Bürger Augsburgs dem gefelerten Megiment ihre 
Hulvigung in einem hoͤchſt gelungenen Gedicht varlegten. 
Abends war die Mannſchaft ves Meglments von ven 
biefigen Bräuern, Bädern und Huderm zu einem frößr 
lichen Imblf In ven Schleßgraben gelayen. Hier waren 
auf einer Wieſe zwei Obelieken von Grün errich- 
tet, in Deren Mitte eine Puramive mit dem Wilde 
des Königs und mit Waren, ſowle mit Bahnen der 
Matlonel · und Aäpriichen Fahnen neichmüdt, ſich erhob; 
zwel Ehrenpforten mit paſſenden Inſchriften bildeten den 
Eingang. Tauſende ver fäüdilſchen Bewohner hatten ſich 
hier verſammelt, um Antheil am diefem Acte zu nehmen, 
Frohſinn und Munterkeit hetrſchte überall, und nachdem 
die geladenen Wäfe eingezogen waren, geſtaltete ſich bald 
das Change zu einem wahren Wolléſeſte Als aber jpäter 
der Hr. Dberft des Regiments mit der hoben Generalis 
tät, ven Stabtoffizieren und andern Gaſten von bem 


Mittwoch, den 4. September 1844. 








zu nehmen, &o  geflaltete ſich dieſe für den Soldaten 
tie für ven Bürger denkwürdige Beier zu einem noch 
lange fortdauernden frohen Grinnerungd-Tage , ver fogar 
vom ichönften Wetter begünftigt ware. CH. Abo.-2.) 
Megenöburg, 3. Sept. Se. k. H. der Kronprinz 
Marimillan von Bayern beſuchten gejtern Vormittag 
die Walhalla und haben Nachmittags balb 2 Uhr vie 
Dteife über Ingollabt nah Meuburg fortgefrht. 
(Degensb. 3.) 
Würzburg, 30. Aus. Seine bihöflige Gnaben 
Georg Anton haben auch in dieſem Jahre für ven 
Dideefan-Glerus geiftliche Urbungen im Seminarium ad 
Pastorem bonum angeoronet. Solche⸗ beginnen am 
23, September Abende 5 Uhr um endigen am 27, 
Moryens. (Ah. 3) 


Preußen, 
Berlin, 26. Auguſt. In Warſchau waren direrte 
Befehle aus St. Veteräburg angefommen, die politi« 
ſche Mufficht für das Rönigreid Bolen zu ver 
fchärfen, und mamentlidy folgende Punkte zu beachten: 
1) vie Ginführung communiftifcher Bücher in poluiſcher 
Sprache, die im Varis gedruckt jenen; 2) vie Einwan- 
derung communiſtiſcher Gmifjäre umter der Matte von 
Handwerkageſellen 3) ven Verkehr mit dem Grofber- 
zogthum Bofen, ver zu erfchmeren und im beillmmten 
Fällen gar nicht zu geftatten ſeh. (N. 8.) 
Das Juſtiz-⸗Miniſterialblatt enthält vie mad- 
ftehenne allerhöchſte Eabinetsorvre: „Zur Befeltigung an« 
geregter Zweifel befimme Ich hierdurch, daß, wenn vie 
Beſider ver von ver freien Statt Hamburg aus An« 
laß des dortigen grofien Brandes geflifteten @rinnerungd« 
Mepaille ſich entehrender Vergeben und Berbrechen 
ſchuldig machen, ſolches den Verluſt ver Medaille 
zur Folge haben ſoll und vie Civil- und Militärgerichte, 
die Rp im nem Full’ befinden, eine entehrenne Strafe 
audwufprechen, gehalten find, zu gleicher Zeit ven Verluſt 
ded Mechted zur Tragung dieſer Mevaille zu verhängen, 
welche alsdann mit einem Auszuge des gefften Urtheils 
durch dad Miniterium ver auswärtigen Angelegenheiten 





— Ein arabiſches Gaſtmahl. 


Um Sonnenuntergang, fo erzählt ein Relſender, erreichten wir Minzel-Raber (die 
grüne Duelle), wo fi das Lager des Araberflammes Ibdor befand, Wir fehlugen Pier un- 
fere Zelte auf, umb kurz nachher befuchte und der Sohn des Scheiche, um uns im Ramen 
feines Baters zum Mittageffen einzulaten, weldes, wie er faate, bereit fep- und auf und 
warte? Wir napmen feine Einlavung an und trafen unfern Birth im feinen Zelte, auf eis 
nem Affen Apeud, das mit einer tarataliſchen Lushaut überzogen war, die eine hierzulande 
unfhägdare Cigenihaft beigen fol — daß ſich nämlich eine Flöhe darauf feiiegen. „Wil- 
fommen, wiltommen!" rief ver Scheich, und als wir auf den für und audgebreiteten Schaf 
fellen Plag genommen, fünte er hinzu: „Sind Eure Sige auch bequem? Babt Ihr 
les, was Jpr verlangt? Serd Idt zufrieden?« — 39 beantwortete dieſe Fragen durch 
tine Fülle von Segenewünigen, womit ich ihm felbit, feine Familie und fein ganzes Ge» 
ſchlecht bi zu feinem Ursiir-Großoater hinauf überfhättete; unsere fernere Interpaftung wurde 
aber durch bie Erſcheinung eins feiner Sklaven, Namens Abvel-Babib, underbrohen, der ei- 
nen Tunfvoll geicänigten und mit Mrabesten bemalten manrlihen Zikh hereinbrachte. Er war 
son runder Borm, eiwa zwei Fuß im Darchmener und ſechs Zoll hob, was für und, bie 
wir auf ver Erte hodtten, äußerft bequem war, Huf dem Tiſche fand eine große mauriſche 
Bowle mit einer diden Suppe, die mit einer Art von Nubelm gefüllt und fark mit rethem 
Pfeffer gewürzt war; in dieſem ſchmadhaften Gebräu Sagen vier hölzerne Löffel von grotes · 


fer Form, mit denen wit herzhaft zu Werke gingen. Die nächſte Schäffel war geſchmottes 
Rinsfleiih, von Melonen · Schnitten begleitet, um den Appetit zu reizen, und julept erfchien 
bie gewöhnliche loniſche Schüffel mit Kesfü, Während des Mahls wurde miht ein Wert ge- 
ferohen; höhftens vernahm mar zuweilen die Ausrafungen: Bismillah! (im Namen Got- 
1e8!) al Haudu-billah! (Bolt fep Dank!) oder auch SuM Allah! (Bolt verjeihe mir!) 
Bir Beide, mein Spanier und ih, ſahen und bald gemötpigt, den Angriff auf ven 
Aharmpoben Kestſu eimjuftellen, zum größten Kummer und Erfaunen des Scheichs ſowodl als 
des Kalb, die nor eine Zeitlang forttuhren, ihn mit ſeſtenet Ausdauer zu bearbeiten; als 
dieſes Lieblingsgericht endlich abgetragen wurde, wandte ſich der Scheich mit den Worten zu 
mir: „Im Wahrheit, Ihe Ehrifden habt nur eim armſeliges Mahl genoſſen. Iht verlangt 
wohl das Fleiſch des Schweines; das if, wie man mir erzählt hat, die allein für Euch pafı 
fende Speife, ohne welche Ihe nicht gedeihen könnt. Man fagt mir auch“, fügte er hinzu, 
daß Iht Eure Schweine melft; es iſt in der That wunderbar, welche Irrwege die Geſchö- 
pfe Gottes betreten!« — „Segnungen über Euren Bart!" ermieverte ih; „wie falfhe Be- 
grife habt Ipr Moslems über tie Anhänger des Stona-Affix [des Herm Jeſus). Aber 
laßt uns zuſammen über tiefes Fleiſch vom Schweine fprehen....” — „Berbüte Gott! 
rief der Araber; „es iR ſchon eine Säude, daran zu denken,“ „Eine Sünde, an ein 
Schwein zu denen?” verfegte ich rafh. „Ihr nennt es eine Sünte? Sage mir, o Ber- 
ebrer des Propheten! wer hat das Schwein erſchaffen ? — „Bott“, antwortete ber Scheich. 
— „for , fahr ich fort, „Wort hat, nach Enser Meinung, die Sünde erihaften — Der 


dem Senate der gedachten freien Stabt zurüdjufenden if. 
Sie haben hiernach dad Weitere in ihren reipectiven 

zu seranlaffen. Sandfohei, ven 27. Juni 1844. 
Frini Wilhelm An die Staatsminifter, Gr» 
neral der Infanterie v. Voyen, Mühler, Örhe. v. Büs 
Tom und Grafen v. Arnim.“ — u. 
Yuftigminifteriuma if 
Gerichis · Behörden d 
worden, daß Nach « 
der freien Stadt Hamterg auch bei dem Ableben ner 
Jadloiduen, welchen dieje Grinnerunge-Mevaille verliehen 
worpen ift, die Nüdyabe verfelben gewünidt wire. Soll» 
ten jedech die Dinterbliebenen im Beiig ved Patente zu 
bleiben wünfchen, jo kann ihnen ein ſolches ale Unventen 
belaſſen werden 

Nach einer Mittheilung des königlichen Winiſterlumse 
der auswärtigen Angelegenheiten find mit Bezug auf den 
Artikel 16 ver neuen Garteleonvention mit Huf 
land vom W. (8.) Wat do 3. das Eriminalgericht des 
Gouvernements Wajovien und Kaliſch zu Warſchau, 
das Griminalgericht des Gouvernementd Plod und Yn- 
gufowo zu Plod, vas Griminahjericht med Gouserne» 
ments Rilke und Sanvomir zu Kielce, dad Griminatr 
Gericht des Gourernemento Yublin und Borlachien zu 
Lublin, competent, Mequijirionen wegen Auslieferung 
flüchtiger Berbrechet zu erlajfen unn, umgekehrt, ſolchen 
Requifitionen zu genügen, (A. Pr. 3) 

Berlin, 31. Au, Am 27.» M. it Se. Exc. 
wer Generallientenant und Gommanbant von Berlin, 
Sehr. von Lüpom, auf ver Meije von Interlafen mac 
Dreöden, in Gotha am Lungenſchlage gertorben und wird 
morgen früh um 7 Uhr auf vem biefigen Garniſonkirch · 
bofe mit militariſchen Honneurs beerdigt werden. 

(4. Wr. 3.) 

Die Königsberger Zeitung madıt Darauf auf» 
merfjam, daß Kant's Haus noch immer zu Private 
zwecken benupt werde und nicht, mie Göthess Wohnung, 
als bleibendes Denkual ver Derfentlichkeit angehöre. Sie 
wũnſcht, daß die Stätte, wo ver große Geift gelebt und 
gewirkt, mit lebenvigen Zügen ver Grinnerung wieder 
gegeben werde, 

Koblenz, 29. Aug. Die Pelitit iR, gegenwärtig 
bier in ven Hintergrund getreten, währenn die religid« 
fen und firdlichen Angelegenheiten ven jaft 
audfliehlicen Gegenſtand ver Beſprechung bilden. Wos 
bin man bercht, beinahe immer wird man »ie Worte: 
„ber heilige Rod“, „Ärier” ı6, vernehmen. Es 
herrſcht ein außerorpenelich reges Leben in unjerer Stadt 
durch dieſe Heiligthumefahrt. Wiele reiien ab, Audere 
fommen zurüf und faliepen ſich zum Jweigmmals ven 
wieder mach, Triet Ziehenden am. Aus ven „Berzogibhunme 
Naſſau und der Umgegend paſſiren fait täglich Zune jul- 
cher Bilgrinie flagend und beten» bier darch, uno von 
zen Wojel» Dampfbeoten ſchallen einem vie lieblidyen 
Melodien ver Muttergottesliener entgegen, Der ün- 
thuflasmus für das heilige Gewand har jich aller Stände 
bier bemeiftert ; dad fonmte man am ver heute bier ab» 
gegangenen Prozeſſion wleder recht bemerken. Wit einem 
zublreichen Glerus Im Ornate an ver Spige, mir wen 
Berilen ver Biarreien und ſämmtlichen Zunitishnen, 
zogen beinahe 2000 Pilger von hier, won Ehrenbrelt- 
flein und der Umgegenp, geleitet von vem Oberbürger- 
meifter biefiger Stadt, gem Ärier. Wenn man, wie jet, 
zarte Damen und greſſe Diänner, ven Taglöhner une 
den Gelehrten, ale von gleihem, frommen Sinne ber 
geiftert, gegürtet zur großen Neife, im Zuge fingen» over 
beteno dahin wallen firht, jo wird man lebhaft am wie 
Zeiten der Kreuzzuge erinnert; und wie Damals wer erile 








Aublick der Spain auf vie mächtig er · 
grelfend Kine a a5 beim Gr» 
tdeinen v I ü Irierd, vol weten einem eine 


große Bahne pen inet Hin. den ermienen Waufahrern 





entzegenwinft, jeneomal ein unbeſchreiblichtt Elndruck 
Derielbän ſich bemeiiierep ide va, 

; | Sad . 

Zeipzig, 26. Augui. Gs wurde ſchon früher ver 


neu errichteten ſäd tichen Amjialz fur Arbeire- 
nachmeifung in allen mögligen Zweigen der Ihätig« 
feit gedacht. Mac ven kützlich von ven Directorem ver 
belden verdffeniäluhnen Berichten. criteut ſich dieje 
sa deren Fortbeſtehen Anfangs fat Jedermann zweifelte, 
eier von Woche zu Woche wachſenden Ipeilnahme, Der 
Machfragen nach Arbeitern find jo viele, daß ſie nicht 
defrienigt werben Eommen. Sm vorigen Monate wurden 
allem über ZUO Arbeiter mehr begehrt, als ſich Arbeit 
ſuchende gemeldet hatten. Die Geſammizahl ver Urbeir- 
ſuchtuden jeit Errichtung der Anſtalt velief ſich erwas 
über 2000. Auch auswärts, jcheint eo, ſetzt man auf 
Erundung ſolcher Inſtitute groBe Hofinunzen, wentgſtens 
dürften die genauen Crkundigungen üder die Ciutichtung 
der hieſigen Anſtalt, welche bedeutende Städte Darüber 
eingezogen haben, auf Ettichtung ähnlicher Unjtalen in 
anseren Städten Deutſchlande fliegen laſſen. (Köln. 3.) 
en. 


Bad 

Steinbach bei Bapen, 29. Auguſt. Wir feierten 
heute ein ichönes Feſt. Bekanntlich hatte Herr Audr. 
Friedrich, Bilahauer aus Straßburg, fid ent⸗ 
ſchloſſen, umjerum einjtigen genialen Mudütger, Weiſtet 
Grwin von Steinbady, vem Erbauer des Straßburger 
Münjters, in feiner Baterſtadt ein Denkmal zu errichten, 
mozu unjere Stadt einen ſehr paſſenden Punlt anmies, 
Zur Gnthällung ver mohlyelungenen Iebensgroßen 
Bilpjäule wurde ver heutige Tag, Das Öeburteie Sr. 
til. Bob, des Großhet zogs, beilimmt. Dem Programm 
gemäß verjanmelten ſich Morgens die Schuljugeno, vie 
jüngere Bürgerſchaſft, die Munk, ver Eängeryor, . wie 
Wauzererke, ver laudeshertlichhe Gommifär, die Behörsen 
ders Bezirks und Ber. Wemelnpe, Das Bejtcomid, vie Junfte, 
die Laudwirthe jünmtlicyer Kirayjpielogemeinden, und ber 
gaben ſich unter Böllerjalven im vie Kirche und nam bes 
enpigtem Gouesdienſt auf nen abgelegenen jyönen Ned« 
hügel, wo vie Statue verhullt aufgejtelle war, Mucven 
der edle Stifter vie Bilojäule dem großh. Gommipär, 
Hın. Geheimetath und Obervogt Difelin, wbergeben harte, 
wurde jie unter Böllerialven und Muſik enchüds, woraus 
Hr, Haͤfelin ven Scheukungoact verlas, dankte, und Hett 
Bergrath Waldiner von hier im ergreifenner lebe vous 
Wirken Grwins darflellte. Ihm folgte ein anderer Ned- 
ner, Herr Drepalermeijter Hittz aus Straßburg, der bus 
Bilenif des Grünes ven Eirafourge bums, jo mie 
Strapburgs Künjiier, Gern Örieorid begrüßte, Die 
Bildjänle Grwins ſchaut nach ſeinem weilterwerte, dem 
Straßburger Münfer bin, Das Yievejtal von Sanpjiein 
träge folgende Infchriften: 4) Dem lürbauer des Strafr 
buryer, Wünflers, Erwin, geboren zu Stein bach, gejlor» 
ben zu Straßburg 1315. 2) Errichtet unter Etoßher - 
409 Xeopolos väterlicher Keyierung. 3) Guryüllı am 29, 
Aug. 1844. 4) dem Watetlande des umjterblichen Wei- 
ſters von Andreas Fricdrich. Wroges Wiltagsmahl und 
Abeuds Veleuchtung ver Stadt und Des Erwinplatzes 
ſchließen das Get, zu wem viele Freude zuſaumen ge» 
kommen waren, Dem Vernehmen nach beabjichtigte Se. 





fol. Hob. der Großherzog, von dem nahen Bremeröberg 








aus, zwiichen Baden und Steinbach gelegen, Mr @npälung 
Grofiherzogthum Neffen, ern 
ro] : 

Darmitadt, 3U. Auguf. Das heute erſchienene 
 Delfen uno bei 

Qung deg yon ver 

ven Hea. Later Ludwig I. errichteten Monumente. haben 
Uns mir inniger Freude und Nührung eriüht. Die ganze 
Kanpes har ſich vom neuem auf eine edle Weiſe bewährt, 
und es jollen Uns die Stunden unvergeflich feyn, welche 


(Vormittags 11 Uhr) zuzuſchen. N.) 
MNegielungsblatgven des: XEudwig U. 
ñ 
Er 
e wm in Gott ruhen⸗ 
Kiebe und Blederkelt des Ums von Gott amvertrauten 
Bir im ver Mitte Unſeres Volkes une mit demſelben 


ae Unvenken des erſten Grofherzogs von Heffen weih. 


ten, ver und und Unjern Nachkonmen in der Negierung 
feıs ein hohes Wozbiln. jepn uns bleiben wird, ũs war 
ten jhöne Stunden, weiche durch die lebendigite Gegen. 
wart die volle Wahrheit des heiligen Verhätmifies befräfe 
tigten, das von jeher deutſche Büren und deutſche Volks» 
fämme mit einander vor Gott in medhielfeitigem unaufe 
löslichem Vertrauen verbladet. Wir fühlen Uns im tiei- 
fien Herzen gedrungen, dieſe Empfimbumgen ver freubi 
Anertennung vorallen um Unferm Thron vereinten un 
Veſſen. die Wir alle mit gleicyer lanpeswäterlicher Sorge 
und Liebe umfajfen und weren Glück Linfer Grüd if, 
hiermit öffentlich zu bekennen und zu verfündigen. Möge 
der Segen des Himmeld auch fürobin auf Uns und Un« 
ferem Tanve ruhen! So gegeben Darınflant ven 28, Aug. 
1844, Zupwig.” 


pe Herzogthämer. 

Weimar, 26. Augun. Worgefterm iſt ver König 
und ver Prinz Heinrich ver Miederlande und geflern 
die Königin der Niederlande hier angefommen und find 
in ven für II. MM. in vem Neflvenzichlojje in Bereit» 
ſchaft gefepten Zimmern abgeftiegen. Weiven iſt Se. Aal. 
Hoheit ver Örbgroßherzog eine Strecke Wegs eutge - 
gengefahren. Die Taufe des neugeborenen Prinzen it 
nr auf nöcjlen Donuerflag Äbend - 29, » DM. 

ejegt worden. ei e 

Freie Städte. vr 

Frankfurt, 30. Auguſt. Gejtern Abend Hatten vie 
verſchitdenen hiefigen Sängervereine in den ſchönen 
Väuuten der Mainluf ein gemeinicafilihes Gongert 
veranjlaltet, deſſen Ctirag zum Bortheile des Bonds ver 
Mozatiſtlftung beftimmy worden. Die Mainluf war mit 
einer dichten Wenjcpenmafle gefüllt, uns an, beiven Ufern 
des Stromes wogten bis zu fpäter Stunde zahlreiche 
Schaaren Schanlufiger. Gine überrafchenne Etſcheinung 
mar eines. ver Delphin-Dampiboote, welches, mit bunten 
Reiben farbiger Yampen gefhmüdt und mit einem Dur 
Ülorps an Word, auf dem Strome hin und ber fuhr, 
die Gegend weithin mit wechfelndein bengaliichen Bewer 
erleuchtete, und in die mwunteren Klänge ver Mujil das Kra- 
en jeiner Böller wiljchte, (Nürnb. 8.) 


Niederlande. 


Amjfterdam, 22. Hug. Der Binanzgminifler bat 
folgenne Bekanntmachung erlajfen: 1) Es jullen von ven 
5 p&ı, Loerenten zur Laſt ver überjeeifchen Beflgungen 
des Meicyes, im Berrage von 52,509,000 jL., vie mit wem 
naͤchſten 1. Sept. abgelöft over comwertirt werden können, 
in Belge ver eingegangenen Grklärungen 17,250,000 ji. 
abgelöl un» 15,229,U00 fl. in Ginjcpreibungen in das 
große Bud) ver Apror, Natioualſchuld gegen Vergütung 
von 45 fl. von jeven 10005. Eapital umgewandelt wer 
den, 2) Die Inhaber von Obligationen ver 5proc. Nas 


alte Scheich dachte einen Uugenblit nah und fagte dan, ladem er fih zu dem allem 
wandte; „Wahrtlich, ver junge Nazarene pat mich wberlifiet; ich habe es mie zuvor auf dieſt 
Art erwogen,” Et verfiel wieder im tiefes Sinnen; tod Ihmeielte ich mir durchaus aicht 
mit der Idet, einen Projelpten gemart zu haben, und wein ich es gethan hätte, fo wäre bie 
Zäufqung bald jerfürt worden. Roch immer Über ven „Bater der Hamzähnes nachtenkend, 
bemerkte er zuiegt faft mit einem. Seufjer:; „Wie man ſagt, iſt eigeutlih ur eim gewiller 
Zpeil des Scweins verboten; unglüdliger Weile vergaß aber der Proppet, ipn zu nennen. 
Gore ſey und Allen guädig!* — „Amen!» exwicderte ich, und tas Gelprad mapın eine an 
dere Wentung. (Magf. c. d. A.) 





Mannigfaltiges. 

*, Die Bertfãlſchung der Rabrungemittel, z. B. des Beins, des Satzes, der Milch 
il feit einiger Zeit“ — ſo ſchreibt bie Revue de Paris — „rer Gegenſtand zahlreicher 
ud degründeter Magen der Bewohner ter franzöfihen Dauptfart, Der Betrug erfircdı 
ſich aber auch auf das Aleiih. Es befintet ſich zu Woutfaucen elue fermlihe Schlachidank, in der 
Kapen, Hande und Nefte von gefallenen Trieren aller Arten verlauftwerden. Röche, Heine Keftau- 
rateure, unter dem Namen Gargotiors (Garkoche, Suvellöge) detaunt, kaufen zu nierrigem Preis 
dieſe verichiedenen Stũcke, melde vie culinariige Kunft in vorgebliche Aaninchen, Rebe, 
Lamınd-, Aalbs + und Damımel = Coteleiten uud autere in vie Speiſelarie eingetragene Ge 


richte verwandelt, Bisher konnte vie Behörte dicſern Haudel keinen Ginpalt tpun. Die Ber- 
Fänfer zu Moutfaucon begeben feinen Verrug; die Käufer willen aber recht gut, was mar 
ipnen verfuuft, und Ieptere Sollten daher überwart werden. Bor einigen Jahren wurde fo- 
gar menſchliches Gehirn fiat Dammelspirn in einer Gartüche verlanft. Das Gehirn kam 
nämlich ans dem Spital ve la Pitie, wo ſchuutzige Pabſucht einen Kraslenwäriet verleitet 
batie, damit Pandel zu treiben. Die Polizei erfuhr es um ſchritt euergtſch ein. ” 


Die zur Errihtung einer neuen Kirche auf ten Ruinen der alten prächtigen Baſilila 
von Ketre-Dame ve Boulogne haben eine dertliche Entdeckang veranlaft. Man fand eine 
Krypta (Örufttapelle), teren Gründung allem Anfchein nah in bie Zeit vor Karl vem 
Großen reicht Cine Stiege von 12 Stufen führt hinab. Der Stol ih fanlaſtiſch amd 
bizarr, An ten Winden waren Gemäfte, tie durch die Zeit gelitten haben, deren theilmeiie 
Wirverberfiellung jedech verſucht wire. Cie tragen den Ehnrafter ver Urfprünglichkeit und 
Ginfalt, ver oft nahe an's Kemiſche grängt. Cine Denftafel beiagt, daß ſchon Gottfried von 
Bouillen und Lutwig IX, in viefer Kapelle ihre Andacht verrictet baben, 


Roifimi, ver felbfe nichts mehr comronirt, beunipeilt gleichwohl neuere Muftpro- 
bufte und Eomponiften met jharier Aritık, So erzählt man fich, er babe Kürzlich geiufert, 
„Dalerp fey ein junger Man, ber glänzenze Hofaungen errege, tie er nie erfüllen werde." 
Bon Berlioz fagte er; „Es iſt recht gut, daß Berlioz nie Muſtt gelernt bat; er hätte ſebt 
ſchlechee gemadt, 


— 


tlomalichulo Haben erflärt, vaf flo für ein. Gapital von 
35,985,000 jl. vie Ummantlung in Ginjchreibungen in 
das große Bud) der Aptoe. Nationalſchuld gegen Aus 
zahlung ver von d fl. 50 Gent, von jeven 
100 fl. verlangen; «8 wirn naher Die Ummanvlung bie. 
feo Gapitals am nähen 1. Oft, ſtattfinden und mithin 
aufs neue ein Betrag von wenigitend 54,214,800 fl. 
5 vCt. Nationaljchulo In 4 pt. umgemwanpelt und eim 
Veirag von 17,280,000 jl. abgelöft werten,“ (Bd. EL) 
Frankreich. 

—Paris, 30. Augufl. Aus dem Detailbericht dei 
Marſchauus Bugeaud über die Schlacht am Jely ge» 
ben wir nachträglich folgenne Ansjüge: Die beivm Blan- | 
fen des frangbfijchen Armercorps waren vom enorme 
feinptichen Gasalleriemaffen angegriffen worden, ums es 
bevurfie wer ganzen Fejtigkeit wer Infanterie, um nicht zu 
weiden. Die Xlraitleurs, die kaum 50 Schritte welt von 
pen Garre'd entfernt waren, ermarteten dieſt zabllofen Hau · 
fen unerfchrodenen Muthed, ohne einen Schtiu zuxücfzur 
weichen. Sie basten Befehl, ſich nieverzuwerjen, ſobald 
der Angriff bis zu ihnen käme, vamit jie das Feuer ber 
Garrö'd nicht hluderien. Sobald viejer Werjuch, Die Gar 
268 zu durchbrechen, abgeſchlagen war, rürfıe der War» 
ſchall weiter gegem dad Kager vor. Da die jeinnliche Mei» 
terei durch Äfre eigenen Bewegungen und viefen Marſch 
getrennt war, glaubte ver Marſchall, daß ver Augenblict 
gekommen ſeh, die franzöſiſche Neiterei, vie ih im Garrö 
befand, auf ven Hauptpunkt, nämlich was Yager, wo, mie 
er vermuibete, die Infanterie une Urtillerie ſtand, los ⸗ 
brechen zw laffen. Dberit Juſſuſ commandirte Die vot · 
derite Ubrheilung; ungeachtet das Lager Schriu für Schritt 
von dem feindlichen Meitern, von dem Bußvolf und ver 
Artillerie vertheivigt wurde, wurde ed eingenommen und 
die Artillerie, die Kriegovortäthe, die Zelte des kaiſerli⸗ 
den Sons u. ſ. f. fielen im bie Gewalt ver Brangojen. 
Unterdeſſen hatte jich eine große Gavalleriemajle auf ven 
echten Flügel gegen den Oberjt Morris gejlürst, (ir 
fämpire tapfer, bis Hilie kam. Die franz. Chaſſeurs 
übten Wunder Des Muthes uns der Ausdauet. 550 ver- 
felben Fänpiten gegen 6000 feindliche Meiter. Jeder ſaſt 
erbeutete ein Sieges zeichen, eine Fahne, ein Wird, eine 
prächtige Warle u. j. f. Die Infanierie war den erilen 
Abihellungen ver Gavallerie ind Yager gefolgt, Der Beind 
harte ſich am linken Ufer des Jolh geſaumelt, und machte 
Diene, vos Lager wiederzunehmen. Die iranz. Infanterie 
und Urtiderie jegten aber jchnell über; vie Spahl's be» 
gannen ven neuen Angriff, und ver Feind wurde eine 
Meile weit zurüdgeichlagen. Es war um Mittag; vie 
Dige groß; die Truppen aller Warlengattungen waren 
ſehr erihöpit. Der Marſchall ftelte vie Verfoltung ein 
und lehrte im Das eroberte maroccantſche Laget zurüd. 
Die Schlacht bei Jolh iR — jo fagt der Marſchall — 
in der Meinung ver ganzen Armee dle legte Belräftigung 
der Eroberung Algerlens, und wirt wen Ftieden mit Was 
rocco beichleunigen. Die Tapferkeit des Beinnes wird 
gelobt; doch die Verwirrung machte ihre Auſtreugungen 
unmirkjam ; die Wurbigiten ließen ſich in näher Schuf« 
weite tönten, Es fehlte ihnen zum Erfolge nichts als vie 
Stärke des Zufammenmwirkens und eine wohlgeubte Infanterie, 
ums ibre Bewegung zu unterflügen. Nun folgt eine lanye Lite 
der Namen von Diilitärs aller Grade, wie ſich beſonders ber« 
vertbaten. — Die Afapemie frangaife hielt geſtern 
eine Öffentliche Sigung zur Bertbeilung ves Preljes der 
Beredſamkeit, ver Wefchicdtd» und Tugenppreile, geilitet 
von Hru. von Moniyon. Das Prafieium führte Herr 
Erribe, der bekannte unerichöpflice Luitipiel» un Opera- 
































































Sir 


ka'e Sandwũſten 


in Aighaniſtan. 






“6 ſcheint, daß wie in Franfteich und Deutſchlaad ſo auch in ver Schweiz tas 
Rauchen der Eigarren unter ben jungen Leuten immer mehr üderband nimmt. Der 
; von-Genf at ven Studirenden ohne Ausna das Rauchen der Gigarren 
verboten, da c4 nicht bieß umnüp, fonberm auch wer Geſt ſchãdlich, Foftipielig und feu · 
ergefãhtlich if. 

** Yus Gauterets in den franzöhihen Oberpyrenäen wird folgendes tragiſche Er- 
eigmiß berichtet, das alle dort während ber Badeſaiſon Anweſenden lebhaft erſchüttert Pat. 
Eine englische, iche reiche Dame, Lay Tp.... datte nach einmnber drei ihrer inter im Laufe 
weniger Jahre verloren. Alle waren an Vrußkraufbeiten gehorben, und es blieb ihr nur 
ein einziger, auf ven fie alle ipre Poffuungen vereinigt hatte, Dieker einzlae Gegenftand is 
rer Zuneigung und ihrer Wutterträmme twar eu junger Menſch von 17 Japren, Die erfin- 
deriſchſtea Sorgen, bie man für feine Gefundheit patte, Härten ihn fo, vaß man beffen 
durfte, dieſet Erbe eines berühmten Ramens und eines großen Vermögens würde feiner Mut- 
ter ergalten werten. Er lebte umgeben von Sorgfalt, Zuneigung und Liebe. Unglücktichet · 
weije batte dieſer einzige Sprößling einer enlen Gamilie Yiebhabereien, welche das Perz feir 
ner Muiter einer beſtaͤndigen Augũ ausfepten umd ihr usaufbörlihe Unruhe verurſachten. Mit 
einem vie Unabhängigkeit und das Abenseuerlihe liebenden Charattet begabt, fand er fein 
größtes Vergnügen darin, auf ven Bergen umperzwichweifen, gefähtliche Ausflüge zu unters 
nehmen, und die ſieilnea Belica zu beſteigen. Dft hatte feine Mutter verſucht, ihm von bir 
fen Ereurfionen abzuhalten; aber ihre Vorfiellungen fanten - kin Gehör. Jedeemal, wenn 


Nom, 26. Aug. Geilern am Tage des heiligen 
Lupmigd mar frierliher Gottesdienſt im der jram. 
Narionallirhe S. Luigt del Franceſt, bei welchem mas 
Gollegium ver Garvinäle und vas Perfonal der franzöfl- 
ſchen Geſandtſchaft aſſiſtirte. Macdymittag verfügten ſich 
Se. Geil. wer Papit mir feinem Cortege nach derſelben 
| Kircht, mo ver Bontifer eine ſtille Andacht hlelt. Im 
der Billa Malta harte Abenda der Mirter and Brofeifor 
von Wagner alle veutfche Känftler zu der Doppelfeier 
Er. Maj. ved Königs von Banern eingeladen, mo« 
bei auch wer k. banerifche Geſandte Hr. Graf v. Spaur 
erichlen. Das Lebehoch und Pebelange des kunſtfördern · 
den deutfchen Monardpen wurde unter dem Donner ber 
Völler mir Begeifterung von ven Känfllern ausgebracht. 
‚Deiterfeit belebte auch deuer ein Feſt, das aus wahrbafs 
ter Derebrung nicht bloß von Bayern, ſondern nach ver 
größern Mehrzahl von Nichtbapern begangen wurde, und 
wobei aler Wunſch und Hoffnung war, daß +# ſich noch 
manches Jahr wiederholen möge. — In ven legten Tas 
gen find hier wiederum mehrere Mor dthaten vorge 
fallen, und manche Leute mollen beobachtet Haben, vaß 
der anhaltende Scirocto Urſache einer größern Dteisbar- 
feit ven ohnehin cholerifchen Italleners fen, wovon wie 
Ausbrüche ſich zeigen, fo oft dieſet &lühmind von Afri- 

ha über vie Galbimjel 


Spanien. . 

Madrid, 22. Auguſt. Das Blatt Gafellano 
glaubt an vie Wahrheit newer Berjhmwörungen, 
und das Ede del Gommercio kündigt einige Ber- 
beitungen an. — Wie es fcheint, iR eine Unterbands 
lung zwiſchen vem Binanzminifter und ven Befigern 
von Verbriefungen ver ſchwebenden Schul d im Gange. 
88 follen dieje mit Eoupens ver breiprogentigen Dente 
befriedigt werden, und man werfichert, es ſey eine Mer» 
abrevung darüber zu Staude gelommen. Der einzige An · 
ſtand if nur noch, vaf man vom Finanzminifler verlangt, 
für vie Bezahlung ver Zinen awsjdhliepli wei Ertrag | 
ver Salz ums Stempelpapierfiewer zu wionien, , 
worein zu willigen er nicht gemeigt fcheint. 

Großbritannien. 

London, 25. Auguſt. Der franzöſiſche Bot- 
ſchafter, Graj Si. Aulaire, wird im September in 
Gngland erwartet, — Der Globe bemerkt, es ſey drin · 
gend noihwendig, vom ver franzöjijchen Regierung eine 
unummundene Grklirung über die Ergebniſſe ver ins 
nahme von Wogapder zu verlangen. Die Ximes bofit, 
wie Echwelligkeit ver Operationen der Franzeſen in Wa 
rocco. werde daſelbſt nie Beendigung des Kriegs her · 
beiführen. — Am 26. Auguſt ſtarb in London an der 
Waſſerſucht Lord Keane, 
Ghienl in Afghanlſſan als Oberſt des 40ſen Infantetit, 
vegimente,. und ſchon früher aus gezeichnet im Halbinſel · 
krieg, Den Lorssrisel verdantie er eben feinen Dienſten 


; Griedyenland. 

Der Griechiſche Beobachter vom 19. enthält: 
vas k. Decret, weldied Rolerel zum Wräflventen bee, 
Minifterrarhd und Minifler des Innern ernennt, und ihn 
yroviforifc mit ver Leitung der Minifterien des k. 
Haufes, der auswärtigen Angelegenheiten beauftragt, Das 
Deeret ift vom 18. Aug. vatirt und von Maurofor- 
dato unterfchrieben. Dann folgen drei andere Deerete, 


839 
se Sizung mit einm Bericht über vie l en Beelfe. 
Die Verjauumlung mar fehe zahlreich ag — 


won Koletti unterzeichnet, durch welche Metaras 
er Einanzminifter und proviſoriſch zum Marinemiiler , 

favellas zum rg un Zaphirus Balib 
(nicht Ralli, mie «8 fm ver vorläufigen Nachricht aus 
Trleſt geheißen hatte), zum SJujtizminifter ernannt were 
den. — Dad Minifterium bat am 19, ein Programm 
befannt gemacht, worin ed Fury feine Grumpfäge varlegt. 
— Ralergid bat feine Dimiifion eingereicht. 
— Sobald die Ernennung Kelettig zum Minifler befanne 
murbe, mar die Mube fogleich Hergeiteilt, eim Gleiches 
hofft man aus dem Innern zu erfahren, wo gleichfalls 
Gäbrung Herrfihte. — Die Wahlen von Athen folen 
nun unverzũglich Statt finden. 


Dänemark. 

Kopenhagen, 26. Auguſt linterm 17. d. Mis. 
it ein Kanzleiplacar für Holftein ergangen, wodurch 
vie frühere Verordaung wegen erforderlidher vorhergehen · 
ver Grlaubnig (gemäß vom Beſchluß der deutſchen Bun- 
desverfammilung vom 5. Jull 1832) zur Unsgabe von 
Zeite und andern gebrudten Schriften, die nicht 
mehr ald 20 Bogen ausmachen und politifchen In- 
balts ſind, wenn diefe auf deutſch im einem nicht zum 
deutichen Bunde nehörenden Staate erſcheinen, wieder in 
Grinnerung gebradyt und mit folgendem Zuſatz begleitet 
wird: „In Bolge ver Häufigeren Ausgabe nicht zuzulafe 
fenver Schriften der gedachten Art if, durch einen in wer 
pritten Siqung vlefes Jahres der Bundes— 
verfammiung gefaßten Beihluf, vle Hamba- 
bung bed früheren Bumvesbeichluffes zur genauen Nadı- 
lebung eingefhärft worden. In Hinfiche hierauf haben 
Se. Maj. zur Bewirtung genauer Hanphabung des Bun 
desbeſchluſſes vom 5. Full 1832 ſich veranlafr gefunden, 
zu beftimmen: SZeiricheliten und amvere Schriften, vie 
politifchen Imhaltes ſind, und nicht mehr ald 20 Bogen 
betragen, bie auf deutſch in einem Staate erſcheinen, ver 
nicht zum deutfchen Bunde gehört, würfen nicht in bem 
Sertzogthum Sotſtein fellgeboten werden, ebe fie nicht zu · 
foͤrderſt dem Genfor in Altona zur Prüfung vorgelegt 
und von ihm gebilligt werben, Leber die ertbeilte Zus 
laffung bat der Genjor balomöglichit vie ſchleswig · holftel · 
niſche Negierung, gleichwie auch wie Bolizei, zu benachridhe 
tigen. Wenn gedruckte Schriften ver beregten Art zu 
tanfgeboten oder heriumigetheilt werden, ohne vorhergegan« 
gene Brkaubnifi des Cenſore, müſſen fle ſogleich von der 
Bollzei mit Beſchlag belegt, und die, welche ſich der une 
zuläffigen Verbreitung ſchuldig gemacht, beitraft werden 
nad $. 2 der Verormmung vom 9. Morember 1919 
in Beziehung auf Ernfur der Bücher, die nicht über 20 
gedrudte Bozen betragen, gleichmwie auch der Schriften, 
die heſtweiſe oder in Form von Tagblättern erjcheinen, 
und nacı 6. 3 der Deroramung vom 27. Dez. 1542 in 
Beziehung anf die Ausübung des Buchhandels 

(dr. D-B-42. 


Ueueſte Madridjten. 

— Paris, 31. Aug. Schon zur Zeit, da die Kam⸗ 
nern. verſammelt waren, und wie Feindſeligleiten mit 
Maroees aucbrachen, hatte die Regierung auf die ge⸗ 
ſtelnen Interprflotiomen förmlich ertirt daß fie vicht die 
Abſicht Habe, gegen Marocco einen Groberungsfrieg zu 
-führen, Alle Journale nahmen dieſe Grtlärung auf; 
ſelba wie Degane ver: Oppofitiom billigten fie. Das 
Journ des Deb, weißt heute in eimem leitenden Artikel 
aufvieh öffentliche Befenmimig bin, da der Natiomal von 
eouitnentiellen Verſprechungen wien will, vie von 
Selte Frankreichs Gnglanı gemacht werben ſeyen, un 
ſich dadauch zum Voraus darauf bereitet, bie Negierung 


aat. 


* 


der Eroberet der Feſtung 


er ſich enffermte, um tie Betggipfel zu beſteigen, war dies ſür Larv Zp.... ein Tag der 
Qualen, die nur mid feiner Mücklepr esdigten. Bei einer neuerllchen Belegenpeit vanerte 
feine Abwesenheit einen ganzen Tag, uud man fonnte ſich kaum einen Bezrif von der Angft 
der armen Mutter machen. Borige Bode ang er eines Morgens vor Soanenaufgang allein 
fort. Die Rat war gefommen, und ter junge Unvorfhtige war neh nicht in das Hotel 
zurädgefegrt. Der amere Tag verfloß auf gleiche Art. Die unglüdlihe Matter lies Zuh⸗ 
rer fommen, und veripra ihnen eine Belohnung von 3000 Rr,, wenn fie ihren Sohn le— 
bendig, und 1200 Ares, wenn fie ife mur feinen Leichnam jurädbrächten, Die Bernbemob- 
ver gingen ſogleich aus, ihn zu ſuchen, und am vritten Tag fehrien fie nad Gautereis zurüch, 
auf einer Tragbahre den Körper bes jungen Lords trageud. Man hatte ipn in feinem Stute 
gebabet in ver Tiefe eines Berafturzes gefunden. Man glaubt, das fein Tod Felge rines 
Sturzes war, md daß er am Hand eines Abgtundes ausgleitend ſich ven Kopf zerichmet- 
tert hatte, 

Oehlenſchläg er's „Dina,“ deſſen neuefle bramatiiche Dichtung, vie er zugleih in 
dãniſcher uud in teutiher Sprache ſchrieb, wird iu Deutſchland zuerft in Dresden zur Auf⸗ 
füprung fommen. . j 

Ju Reutlingen lam vor einigen Tagen der gewiß feltene Ball. ver, daß ein Zwillingepaat 
fein Softes Lebensjahr erreichte, felglip mit einander 160 Japre zäpft, 





des Verratht und ver Feighelt zu zeigen, wenn Franke 
reich im ven Wal, daß Marocco ſich untermirft und bie 
geftelten Beringungen eingeht, die Punkte verläßt 
und wieber aufgibt, die der Krieg es zu be 
fegen zwang. Wan erficht aus dem Mrtikel des 
Journal ded Debats, daß bie Megierumg nicht geſonnen 
ift, dem Ungeflüm der Oppoftion in dieſer Hlnficht zu 
weichen, und die Occupation der Infel Mogador als 
bloße Demonftration betrachtet, um den Kalſer zum Frie⸗ 
ten zu nörhigen. „Wir Hefegten — fagen die Debars — 
die Inſel Mogador nur proviſoriſch aus einer krle⸗ 
gerifchen Abflcht, nicht zum Zwecke der Croberung.“ — 
Das Journal 1’ Algerie fagt, daß Bring Joinville die 
auf der Inſel Mogader gefangenen und verwundeten Aras 
ber freigelaffen babe, da ſowehl auf ven Echlifen, ale 
auf der Inſel ihre Bewachung läftig gefallen wäre Sie 
wurden an’d Land geſchlift. Ihre Freunde war unbefchreib- 
Uch und drückte fiib aufs rübrennfte aus. — An er 
Börfe gingen geilen alle Fonde in wie Höhe, weil vie 
Öffentliche Meinung in Frantreich une England eine 
rubigere Haltung gewinnt, Dasberücht, daß Abdrel- 
Kader gefangen und zur Dispofition bed Marſchalls 
Dugeaud geitellt fep, erhielt ſich, obwohl vie Regierung 
feine amtliche Nachricht davon erhalten: hat, — 

f. Ordonnanz vom 26. v. M, if eine Gommiffien 
jurteorganijation ver polytechniſchen Schule 
mievergejegt. — Marſchal Soult hat nach em Eom- 
Riturionnel eine neue dringende Ginlavung erhalten, 
nadı Paris zu fommen, um ven Veichlüffen Im Betreff 
der Ausgleichung des Zwifies mir England feine Sanction 
u geben, . 
; Okonden, 30. Aug. Die Stimmung ber Londoner 
Blätter gegen Frankteich ift heute um vieles gemäßigter. 
Die Hamvelöwelt ſcheint ganz beruhigt hinfichtlich der Er⸗ 
haltung des Friedens. — Nadı dem DM. Ebronicle 
reifen wie Königin une Prinz Albert am 9. oder 10. Sept. 
nach Windſor, und machen von dort zur See einen Aud- 
flug nach Schettlann, der 3— d Wodıen dauern wird. 
Der Beſuch Irlands für dieſen Herbſt umterbleibt, da 
gleich nach mer Nüdkehr wer Königin von Schottland ver 
Beſuch Louis Philipps erwartet wirn. 


Hiſtoriſcher Werein für Oberbayern. 

In der Berfanumlung ves hiſtoriſchen Bereind von Ober- 
bayern am 2. Sept. trag Bere Profefor Dr. WRarggraff 
„Grundzüge zu einer Aunfigeſchichte Mündras« vor. — Pier- 
auf übergab Herr Dr. Lunfimann, Lehrer Ihrer Rail. Bob. 
der Prinzeffin Amalie von Brafifien, einen Welrolog auf 
das am 10. Arril d. Ze. verflorbene Vereinsmitglied, den 
edemaligen füribishsflih-frepfing’igen Hofratp Perrn Brany 
von Paula Hobeneier, und gab hiebei den Inhalt die- 
fer Darflellung inirt am. Der vollftändige Vortrag derſel · 
ben, fo wie zweier anderer eingelommmener Abbandlungen, 
nämfic eines weiteren Serichts des Deren Regierungs-Regir 
firatord Sepimaier im Augsburg über vie bei Fürſt nächt 
Pietling , 8. Landgerichts Tittmoning, gefundenen Alterthü · 
mer, — bann Nachrichten über vie Pfarrei Maffenpausen und 
tie Fillale Giggenpanfen von Hrn. Brechtl murten wegen 
Kürze der Zeit einer andern Berlammlung ves Vereins vor 
bebaften. Die nãchſte wird am 1. Dftober fattfinben. 


Vermifchte Nachrichten. 

Stuttgart. Zu wen neuefien ingereffanteren Gr. 
werbungen ver hiefigen E. öffentlichen Biblie 
thet gehören zwei hoöͤchſt ſeltene alte Drucke, deren 
einer dem Grfinder ver Bucheruderfunf, Guttenberg 
felbft, und ver amdere feinem in der Mechanik nech höher 
Aebenven Schüler, Peter Schröffer von Gernäheim, an · 
gehört. Dat Catholieon, ein Uniserfals2erifon des 15ten 
Jahrhunderts, zu Mainz im. Jabre 1460 durch Gutten- 
berg gedruckt, iſt aus der Heilbronner Staprbibliorhef , 
wo ed iſolirt ſand, für unfere Sammlung alter Drudte 
erworben worden. Noch beveutenner aber HR die Erwer ⸗ 
bung det Psalterium von Fuſt und Erhöffer, welches 
ver Letztere Schon Im Jahre 1457 zu Mainz mit einer 
geichnittenen, aber an Schönheit bis auf ven heutigen 
Tag nicht Übertsoffenen, Schrift auf Vergament gedruckt 
hat. Dieſes Buch, von welchem überhaupt mur noch 8 
orer 9 Gremplare verhannen find, und welches was erite 
mit einer Jahreezahl verjehene Buch it, haben alle Ken» 
mer alter Vücher immer als das Juwel ver Buchtrucker ⸗ 
funft anerfannt, und ver engliiche Bibliegraph Diboin 
gebt in feinem Guehuflosnus fo meit, daß er es zu zehnte 
dauſend Biund Sterl. ſchätzt. Die Beamten ver k. Öffente 
Ligen Bibliothek, durch ven Antiguar Heh in Ellwangen 
darauf aufmerffam gemacht, daß dieſer Schatz in Eſch - 
ftäve aeboben werden könne, wurden durch die Bnade 
Sr. Mal. des Königs in Stand geſetzt, ein ver k. Pri— 


vatbibliethet entbehrliches Exemplar ver Acta Sancto- | 


rum In 52 Bokanten in Tauſch vaflır hinjugeben. Gire 
volltändige Beſchrelbung dieſes Psalterium enthält bie in 
Leipzig erſcheinende Zeitſchrift für Bibliothefreiffenfchaft 
und Vücherkunde, Seraprum, in ven Numern 9, 40, 11 
und 12 des laufenden Jahrgangs. (Sdw. M.) 

Am 9. Aug. brach u Jaſſi (GHaupıfant ver Mol 
bau) in einem engen Gaͤßchen unmelt des Theaters um 
14 Uhr Nachmittags ein Feuer aus, weldes in wenis 
gen Stunden an 400 Häufer, varunter viele der ſchön⸗ 
dien, in Aſche legte. Der ſchon beitige Wine ſchlug im 
einen Sturm um und trieb vie Flamme nach ver Imnerm 
Stadt. Gin anhaltender Vlagregen machte um 8 lihr 
Abennd der euersbrunft für dieſen Tag ein Cude. Doc 
brachen vie Flammen am andern Tage wieder aus, me 
jevoch ihren Verbeerungen durch vie Anfrengungen ver 
Einwohner und des Diilitärs ein Ziel gefegt wurde, mel» 
ed ledtert mehrere Branpitifter, varunser einige aus ber 
neu errichteten Pompiercompagnie, verhaftete. 

Beitb, 18. Auguſt. So weit fi bie jet bie 
Ernte in unferem Lande überfchen lift, gehört fle zu 
ben guten, und es il vorauszufehen, daß ſich die Wors 
rärhe, vie noch am fo vielen Orten lagern, wurd) fie mach 
bedeutend vermehren werden, zumal ver Abjag micht Ich» 
baft ift. Unter viefen Umſtänden iſt es deun auch micht 
zu verwundern, daß die Preiſe noch fallen, fo niedrig fie 
auch ohnedieß fchon find, Auffallend iſt ver Unterſchied 
ver Witterung biefes Sommers in vem obern um 
untern Theil von Umgarn, denn während in dem 
legtern die Trodenbeit, verbunnen mit großer Hitze, vor⸗ 
herrſcht, berichtet man aus bem erflern von fortwähren« 
dem Megen und ungewöhnlich Fühler Witterung, vie fo 
meit gebt, daß in wiefen Tagen die Gipfel ver Karpa- 
then nılt Schnee bedeckt waren. Da nun diefe naß- 
kalte Witterung auch viejenigen Comitate betrifft, in mel 
ben unfere beiten Weine wachſen, fo fann man ſich 
von der vienjährigen Lefe gerade nicht viel werfprechen, 
zumal ver Meinfto ſchon ungleich geblüht hatte, mas 
Immer fein fonverliched Erzeugniß gemäbrt. 


Giſenbahnen. 

Potsdam, 23. Aug. Geſtern Morgen iſt das für 
unfere Handeleintereſſen jo hochwichtige großartige Unter» 
nehmen des Baues einer Gifenbahn von Hier nad 
Magdeburg wirklich in Augelff genommen werben, 
indem die Erdarbeiten begonnen haben. Die vorläufige 
Grlaubniß, eine Weriengejellichaft für wiefen Zweck zu ber 
grünven, hatte der biefige Yuderfievereibefiger und Stadts 
rath Jakobs erhalten. Die Aetien wurden auf eine ſolche 
Weije vertbeile, daß die erfien Zeichner durchaus hinret- 
chende Sicherheit für wie Einzahlung ber erfien 40 Bror. 
aus eigenen Mitteln gewährten, wodutch von vornherein 
die Bejorgnig des Schwindels bejeitigt und das Unter» 
nehmen joliv begründei wurde. Bon Geiten wed Unter 
nehmers und mit höherer Genehmigung wurde num für 
die fernere Zeitung des Unternehmens ein Gomits zufattr 
mengejegt, Die Goncefjion wird erwartet, Die Richtung 
ber Bahn iſt jeitgeftellt ; eine Einigung mit ver Berlin. 
Porsvamer Bahn jieht von ven noch ſchwebenden In: 
terhanelungen balvigit zu hoffen. Der Bau foll in vier 
Stationen gleichzeitig in Angriff genommen werden, fo 
va man hofft, im zwei Jahren vie ganzen 16 Meilen 
der Bahn, trug den koſtbaren Wafjerbauten, befahren zu 
können, (Bri. BI) 

Das Vorhaben, vie Höchſt⸗Sodener Kilenbahn 
mit atmofphäriihem Luftetuck zu Betreiben, üt, wie 
verſichert wird, wieder aufgegeben. Aus einer nähern 
techniſchen Unterfuchung ſoll ſih ergeben haben, daß vie 
Zwedmäßigkeit dieſer Verricbsare noch nicht binlänglich 
erprobt ift, um fie für jene Bahnfrede, deren Länge 1} 
Wegſtunden beträgt, zu mählen, 


wor. (Friedrich Bed, 
verantwortliper NRedacieut. 


Eourfe der Staatspapiere. 


London, 29. Aug. Gonfols 985. 

Paris, 30. Aug. 5 pr. 120 Er. 60 6; 3 pEk. 
50 Br. 70 6. 

Anftervam , 29. Auguf, 24 yEr. 61,4; 5 Gt. 
99: 5; Kaneb ——; 4; pCt. 99%; 34 Pit. 87}; 
Syle. Dit. 9915; Are. 20%; Ball. —; Spät Die 
tal. 109. 

Brantfurt, 31, Auguſt. 5 pt. Met, 112; 4 vGt. 
102,5; 3 76t. —; Banfaktien 1957; Integr. 60; 
Ard 21%; Taunus. Gijenbabn-Aftien 372% fl. 

Wien, 31. Auguft. Ersarsobligationen zu 5 yGt 
in ED. 1105; netto zu A pr. in EM. ——; 





m in EM, ——; Banfaklien yr. Stüd 


— — 


Königl. Hof- und Wationaltheater. 


Donnerflag ben 5. Sept: „Der Antheil des Teufels“, 
lemiſche Oper von Auber. 

Kreitag ven 6. Sert.: Zum Grfienmale: „Der Liebe und 
bes Zufalls Spiel”, Luffpiel von Lebrun. Pierauf: Rem 
einfwbirt: „Die eiferfürhtige Brau“, Luftfpiel von Kopebue. 


Königl. Hoftheater - Iutendany. 


Fremdenanzeige. 


Den 2. Sept. find Her angelommen: (Bayer. Bof. 
PP. Mayer, Dr, Mer. von Hannover; Walter, ud 
und Walther, Priv. von Peih; Arievläuber, Gate von 
Halle; Schirmöberg, Dr. Med. von Bremen; Prinz Altieri, 
Prinz Bonrompagni und Graf Eolloreto, von Rom; Haren 
» Kwip, Grau Fürgtig v. Pictenflein und Gräfin Eferpaji, 





von Bien, (Bolr. Hirfd.) HP. Fürk Thurn u. Taris 
und Strobl, Hofmeifter von entburg; Beer, tlant 
von Augoburg; Gräfin v. Sicingen, von Bier. (Schw. 


Adler.) HH. Rig, Kaufm- von Leipzig; Honsberg, Kaufm. 
von Remiheib; v. Mater, Major von Eflingen; v. Hause 
bofyer, Pris, von Wien. (Gold. Kreuz.) HH. Eolell, Fa⸗ 
brifant von Ehemigigau; Dr. Epprain, von Berlin; Schmid, 
Major aus Schiefen; Eruel, Theolog von Hamburg. (BL 
Zraube.) PP. Abeyer, Bermalter von Bien; Durpuieli, 
Dortor von Krafau; Schreiner, Aſſeſſot von Berlin; Alzant- 
land, Offizier von Befel. (Stadusgarten) HH, Merk, 
Tpierart von Kempten; Gebrüber Trautner, Studenten von 
Böpmirherud; Oppert, Acceifit von Neuburg; Im Oberfieg 
und Hartmann, Studenten von Regeneburg; Dr, Pärtl, 
praft. Arzt von Augaburg; Zörker, Stud. von Jena; Stod- 
mann, Kaufm, von Beestow. 


Geftorbene in Müuchen. 
Den 30. Kuguft: Michael Maier, b. Weber von Her, 50 
Yahr alt. Den 31. bieh: Barbara Aufſchläger, von Hopen- 
bruns, Toy. Grafenau, 84 J. alt. 


Dekanntmacdungen. 


470.)  WBefanutmachung. 

Auf vormundſchaftlichen Antrag wird das ven Kra— 
meröfinnern Bogı gehörige Haus N ro. 58 an der Eend« 
lingergaſſe, welches mit dem Erdgeſchoſſe vier Stockwerke 
boch, zum Theile mit gemölbten Kelern, dann mit 
zweien Höfen und laufendem Waſſer verfeben, auf 13,500 ji. 
gemwertber, mit 3120 fl. Ewlggeldkapital und 5914 fi. 
48 fr, Hypotheken belaftet If, ver gerichtlichen Beriteis 
gerung unterworfen, und Ift zur Aufnahme ver Angebote 
Termin auf 

Mittwoch den 25. September d. Is. Borm. 
von 10 bie 12 Uhr 
im Bureau Nro. 19 im Auguflinerflode anberaumt, wozu 
Kaufeliebhaber mit wem Bemerlen eingelanen werden, daß 
ver Zufchlag von der Genehmigung der Intereffenten und 
der Guratelbebörve abhängt. 

Cone. ten 23. Auguſt 1844. 

Königl, Kreiss und Gtadtgerihts Münden. 
Der fönigl. Director: 
Barth. 





Seipel, Arc. 


456. (25) Prüfungs: Anzeige . 


Montag den 9. Sepibr. wire in dem Gufitutsgebäube in 
ber Lurmigdfiraße —— von 9 - Le —— 
Jahres · Prufung ber Zoͤglinge des k. Blinden- utes abge · 
dalten werden, und gegen ben Schluß derſelben wie gewöhn- 
Hi mehrere Tonflüde zum Bortrage tonmen, wozu alle Bön- 
ner biefer Anftalt geziementht eingeladen find, — Der Yah- 
resbericht ann ſchon am 7. Sept. in ber Lentnerſchea Bud- 
handlung, ober beim Portier ter Anflalt in Empfang genom · 
men werben. 

München den 19. Auguft ‚iast. 


königl. Infpection des Dlinden- Inſtitutes. 


482. Bei Georg Franz in München (Peruſagaſſe 
Rro. 4) ift erichienen umd in allen Buchbandlungen zu haben: 
Erinnerung an Kiſſingen 
6 Stahljtiche, 
Souvenir de Kissingue 
six feuilles gravis sur acier. 
In Mopse Preis fl. 1. 12 fe. F 
Den zahlreichen Befuchern dieſes berühmten Kurortes 
—* dies verſiedende Souvenir eine willtommene Erſchtinung 
eyn. 


£e1» 
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Donnerftag, den 5. September 1844. 











Deutfchblaud. Bayern. München: Bekanntmachung bet Orbinariars über die Einweihung der Purowindfirche. Berchtedgenen. —Orfterreich. Die Reife 93. MM, 


von Brud nach Gray — Vreußen. Königebrra: Ankunft Er. Waj des Königd — Hannover — Naflau. Bekanntmachung über Annabıne des Goheitäpräpicates, 


— Frankreich. — Großbritannien. — Türkei, — Griechenland, Athen: 


Staatöpapiere, — Belanntmadhungen. 


Deutſchland. 


Bayern. 

“München, 3. Sept. &e. k. Hoh. ter Kron» 
prinz An gedern Nachmittage gegen 4 Uhr in hiefiger 
idl. Mefivenz eingetroffen. — Ber Prinz und die Prine 
zeſſin von Dranien werden dem Vernehmen nach bem- 
nächt zu längerem Aufenthalte bier eintreffen. Auch fleht 
man der Ankunft des Prinzen Waldemar von Preußen, 
Bruvers 3. 8. Hoh. der Kronpringeffin, auf der Durchreiſe 
nad wem Driente, und jener der Grau Erjhergogin Sophie 
von Deiterreich entgegen. — Bon Eelte des Orpinariate 
des Erzbiothums Münden umd Brepiing it folgende Ber 
Tarntmachung von 2.d, erlaffen worden: „Mit ver am 
fünftigen Sonntage ven 8. d. M., als einem ver Ber 
ebrung ver ſellgſien Jungfrau Maria, ver Sdupfran 
unferd Vaterlaudes geweihten Feſttage, von Er. Excell. 
tem Hochwütdlgſten Kern Erzbiſchofe vor zunebmenden 
Meihe ver neutrbauten Körche zum heil, Lud wag 
in der königl. Haupt · und Reſidenzſtadt München wird 
auch vie Errichtung der neuen Stadtpfatrei, melde ven 
viefer Kirche ihren Namen erhält, zum Bollzug gebracht, 
und bierdurch ver bitherige Pfarrverband eines bedeuten · 
den Thelles der katholiſchen Bewohner diejer Stadt einer 
Veränderung unterwerfen. Es werden daher die Örenzen 
tiefer Pfartel zu Iedermanns Wiffenichaft hiemit befanmt 
gdemacht: Die Umfchreibungelinie der St. Ludwige -Pfartel, 
am dem Eingange des vie Hofgarten⸗ mit wer Galleries 
Strafe verbindenden Weges beginnend, zieht fi Kings 
dedielben im dle MWinterftrope und läuft fofort durch den 
Hofhelzgartem auf vie Babrfirafe nach Bogenbaujen und 
am diefer fort ble zu wem von der Bogenbauferbrüde jur 
Ehmabingerbrüde führennen Fahrweg; zieht ſich wann 
an der Orenze der Pfarrei Echwabinzg Über die Landä ⸗ 
buter»Panpitrafe weſſlich bis zum Wiefenfeloe bin, mendet 
ſich dort In vie Thereſſen · Siraße, deren nördlichlirgende 
Gebäude einichliehend, bis an den Bunft, fi dieſelbe 
mit der Türfenfraße Preuget, läuft wurd) bie Türken 
Rraße In ſüdlicher Richtung 6i8 zur Brienner » Straße, 
son bier Öflich quer über ven Mar - Plag an vie alte 
Stapimauer, an melcher fle, die Ruorr'fchen Gebãude eine 
ſchließend, 68 zum noͤrdlichen Ede der Theatinerfirche 
ſich Hinzieht, und endlich über den Opeonsplag durch mad 
VBofgarten · Portal und die Sofgarten-Etrafe zu dem An- 





























fangspunfte zurüdtehrt, — Nach firdylicher Vorſchrift 
ift ver Tag vor ver Gomfecration der St. Yapwigd-Kirde 
von allen Denjenigen, welche ver vorſtehenden Grenzber 
fimmmungen zu Folge als Parochlanen an vie neue Stadt» 
Pfarrei übergehen, als eim gebetener Faſttag zu halten.“ 
— Worgeflerm ging das mewe Irauerfpiel von Prup: 
Morig von Sachſen, zum erſtenmale bel ſeht vollem 
Kaufe und unter lebhaftein Antheil des Vublikums über 
unjre Bühne, Wir behalten ung vor, auf dieſe Dar« 
flellung ausführlicher zurichzufommen. — Ee. Diajeflät 
haben (nach wer Allg. Big.) am ven preußliden Dom« 
berrir Frhrn. ©, Bram zu Bramvenbery auf ein vom 
demjelben (mit andern Klijfinger Curgäſten) geſtelltes Ge- 
ſuch, neorin gebeten warde, bei wem Unzulänglichen wer 
für ven während der Gurzeit im Kiifimnen Datfignenven 
protehautifhen Botteswienit beſtſictiuten Locali 
tät allergulmelt vie Hernellung einet weuen 
"ebännpes für beregien Zweck anordaen zu wollen, anı 
29. v. M. nachfolgenne allerhoͤchſt eigenhaͤndlae Erwie · 
derung zu erlaſſen gerubt: „Hr. x.! Die Räunie, melde 
feit mehreren Jahren zu Riffingen für ven. Gostesvienit 
der proteftantifchen Eurgäfte eingerichtet und geöfinet find, 
wurden von Mir ihrem Zweck entſprechend gehalten, ba 
in feinem früheren Jahre Klagen Über deren Unzuläng · 
lichteit an Mich gelangten. Ich babe mun aber gleich 
nach Meiner Zurüdfunit and Italien In Folge Ihres 
(und ver übrigen proteſtautiſchen Curgäfte in Kiſſingen) 
Wir vahler zunefommenen Schreibens vom 3, d. Er ⸗ 
Runvigungen über die Befchaffendeit jener Mäume einger 
zogen und erfahren, daß fle meirflich ungeeignet wären, 
Sie jagen Dir In Ihrem Schreiben, daß Ich mit glei» 
der lanvesnäterlicher Liebe Meine protedantiſchen wie 
Meine katholiſchen Untertbanen umfafle; Sie verſprechen 
Sid mit Vertrauen von diefer Brflnnung and; vie Ab« 
Gilfe des Mir vorgetragenen Wunſchet und Berürfniffed 
der nach Riffingen alljährlich aus dem In- und Auslande 
kommenten proteftantifchen Kurgäſte Es bar Mid gm 
feeut, hierin Meine wahre Gefnmung erkannt zu fehen, 
und Ich babe vor, zu Kiffingen für vie gottesdienſilichen 
Mebungen der protefantifchen Eurgäfle während wer Cut ⸗ 
zeit ein paßliches Gebäude auf Staatekoſten (uns nicht 
durch Belträge der Eurgäfe felbſt, wie Sie in Ihrem 
Schreiben andeuten) ohne Zeitverluft herſtellen zu laſſen. 
Imem ich Sie, Gr. a. , hlevon in Kenntniß ſede, wer 








Näheres über ven Minifterwechfe. — Menefte Nachrichten, — Courſe der 





fihere Ich Ele Meines Fönlgl, Wohlwollens x." — Ans 
verläffiger Duelle erfährt man, daß im fraglider Ber 
Jehung bereits von Er, könlgl. Majeflät gemeilene Bes 
fehle am vie berreffende Stelle gelangt ſuud. — Die in 
der Nähe Moms ermordet gefundene Pilgerin fol aus 
ver Umgegend Mündyens gebürtig ſeyn. Name 
N — der Verficherung eines hieſigen Blatted nah — 
Anna Rötin, 

+Berchteögaben, 3. Septbr. Das — laut und 
zugefommenen Nachrichten aus Wünden werten gehende 
Gerüdt vom einem liebelbefinden Seiner Majeſtät des 
Könige können wir vurd wie beruhigende Mittheilung 
widerlegen, daß Seine Aönigliche Majeftät, mit Aus- 
nahme einer leichten cartharraliihen Affertion, welde 
bereits ihrem nänzlichen Verjdminnen nahe, Si jonft 
des erwünfdhteiten Wohlbefindens erfreuen. — Geſtern 
Abends fine Ihre Fönigl. Gobeit die Frau Herzogin von 
Leuchtenberg dabier auf Beſuch angelangt, — Die 
hohen Befuche aus Iſchl werden am 7, dieß erwartet. 


ich. 

Die Grager Zeitung vom 29. Aug. bringt Nach- 
richten über vie Meile 33. MM. vs Kalfers um 
der Kalferin, Allerhoͤchſwelche am 26. Im ner Krels - 
ſtadt Brack übernachteten un» am 27. um halb 2 Uber 
Nachmittags im ermlnschteften Wohlſeyn in Grag eln« 
trafen. Ueber die Reife von Bruck bis Gray meldet 
obgedachte Zeitung: Won Bruck aus geruhten Ihre 
Majeläten vie Reife nach ver Prooinzialgaupıitant Sraf 
am 27, um 9 lihre Morgens fortiuiegen, Se. Ere, ber 
Herr Panpedgouverneur Graf v. Widenburg war ven 
hoͤchſten Reſſenden bis zur Badelwand »orangerilt, 
mo, felt vielen Monaten emflg ſortgeſuͤhrt, vie ſchwierig- 
flen Arbeiten im voriten Umiange des Kaljerreiches num 
ihrer Vollendung entgegenrelfen, um für die Staate- 
Eljenbabn ven Durchzug einem engen, won Felſen ums 
farrien und vielfach gefrümmten Drfil& abzugeminnen, 
in welchem kaum der deißende Fluß im Laufe ver Jahr 
taufende ſich pas nothdũrftige Bert auszumühlen vermochte, 
Die wllpromantifdre Umgebung bietet an ſich das höchſte 
Intereffe, noch mehr steigert Ach dieß wurd Die Algemalt 
per Kun, vie bier bis zur Wurzel ver alten Berge viele 
taufend Gubifflaiter Geflein Tosbrach, um den Strom 
aus feiner Richtung drängte, um dem doppelten Schlenen · 
wege, und über demſelben auf ſeſtgewoͤlbtem Biapuet ber 


Veftauralion eines Grabdenkmals. 


In tem Ehore der Stiftsfirhe zu Stuttgart befindet ih das Grabmal des Grafen 
Albreht von Hohenlohe, Er mar der erfigeborene Sohn des Grafen Bubwig Kaflmir, 
tes Stiters ver Paupilinie Sohenlohe · Neuenfſein, und deffen Gemahlia Mana, geb. Gräfin 
von Solmẽ· Laubach. Graf Albrecht war in allen ritterlichen Uebungen ſeht geſchict, hielt 
fh eine Zeit laug am Hofe des Kaiſers Ferdinand I. auf und benleitete ihn nad Spanien. 
Gr mahte daranf mehrere Jeſdzüge gegen Arantreih mit, in melden er fih durch Muth, 
Tapferfeit und Einſicht auszeihnete und hatte durz vor feinem Tode Vorbereitungen getroffen, 
im folgexven Jahre unter Prrzog Johann Hafmir, Palzgrafen bei Mprin, wieder 4000 Mann 
gegen Arankreih zu führen. Nach dem Tote feines Vaters (1568) wählte er im der Theile 
ung mit feinen Brütern Weifersbeim zu feiner Reſidenz. Ms Herzog Ludwig von Bürtem- 
berg zu Anfang Rovembers 1575 feine Bermählung mit der Rarfgräfin Dorothea Urſula 
von Baten feierte, wurde Era Albrecht dazu eingeladen md ritt mit 15 Pferten In Stutt- 
gart ein, Unler ven Zeillihleiten waren au Turnlete und Ringelrennen. Bei dem erfien 
Zurwiere taunte Graf Aldrecht dreimal gegen Wolf von Anweil, daß jedesmal die Speere 
drachen, und darauf gegen Hermann v. Janomip mit gleicher Kraft und Beicidlifeit, fo 
daß er Mbente dem ziwiten Dank, einen zierlih gearbeiteten goldenen Rrany mebfl gofkener 
Ketie aus den Händen des Aräufeins Maybalene Gräfin von GHeichen erpielt. Am andern 
Zuge rannte Albtecht mit tem Fürften Joadim Eruft von Anhalt, ver Tags zuvor ben er» 


‘ 


fen Dant erhalten Pate. Bei den erſten Mitte zerfplikterten ſich bie Speere, bei dem pwei ⸗ 
ten war dent Grafen fein Pferd hinverkih: „Weil es ſich frümbt, mit recht wollt bran, Bud 
nur wollt danden auff der Ban,“ wie der poetlſche Seſchreiber der Bermäpfungäfeierlicteiten 
berigtet, Er wurbe von feinem Gegner bei dem Gürtel, wo Ah ver Harnifh flieht, mit 
dem Sprer ein wenig gerißt, und fiel radlinge vom Perve, Die Bermuntung war fo unbrorutenv, 
daß er Abends wieder zu Dof geben Fonnte, In der Racht aber bekam er heftige Schmerzen an 
der Seite, ein altes Uebel regte ſich wieder, es eriofgte eine Entzündang, welche ungeachtet 
der forgfältigen Behandlung der derzoglichen Leibärzte, Johann Kuelmann und Paul Eonftan- 
tinas Phrpgio, immer mehr zunahm, bis er am 16. November in feinem 33. Lebensjahre 

Sein Leichnam wurde unter ſeierllchet Begleitung aller bei der Bermählung anme- 
ſenden Gäife in der Perjonfichen Gruft in der Siiftstirche beigefept, Seine Verwandten lie - 
Ben ihm durch den Bilvpauer Schlöt in Hal das Monument verfertigen, welches gt noch 
im Thor der SHiftefire zu fehen if. Der Graf liegt in voller Rüftung mit gen mel 
gerichteten Augen und die Bände zum Gebet erhoben auf bem Parabebette, das von vier 
Krieger getragen wird. Wurf der Bodenplatte it fein Wappen und die Infgrift, Das Mo- 
mument iſt in allen feinen Theilen fehr feifig und fauber ausgearbeitet und mar bemalt und 
rei vergoldet. Allein im Laufe von mehr als dritthalb Jahrtunterten unb durch jerftörungs- 
füchtigen Muthiillen war es Im einen jo üblen Zuftand gerathen, aß es zu ter ſchön ver 
faurirten Stiftafirche, gumal wenn vie gemalten Edorfender, welche Sr. Majehät ber König 
verfertigen fäßt, efngefegt ſeyn werben, nicht mehr zu paſſes ſchien. Irre Durchtauchten vie 


Herrflrafe Raum zu verfchaffen, ein Werk, dad an Um ⸗ 
Fang uns Kühnbeit mit jedem ver alten Aegpptiet weit · 
elfert, an Nüplichfeit aber die Echöpfungen ber eitlen 
Phorachen weit Üüberbieter, Mäber ven fürlichen Ende 












ves Bapelfelfens war am rechten Murufer «in großes, 
gefcima ‚mit Teppichen, Wi 
Versrirte erri 
Beflens. Brbangene 
Herrn Vandesgou 
frathe: un Gifensähnfrferenten ver #. f. Dolfanmen 


Se , 

vlen ©. Kremer, dem Generalinipertor Ghega und ven 
gefammten Verſonal ver Stsareelfenbahun ehrfurdtezell 
empfangen, vom dreimaligen Hurrahrufe der verfanmelr 
ten 100 Mebriter ſreudig begrüßt, vie im bunten Ge - 
mifche ihrer Nationalität und Tradıren ein ſehr amzichene 
die Bild varboten, gerubten Ihre Wajelläten vie PLäAk 
und die Anſicht ver Biaducte ſich vorlegen zu laſſen, 


onterd imponirender Wirkung war, una mit dem Ich 
— Intereffe Ach un die Dauer und ven Fortgaug 
ber Arbelten erfundigen, won deren Erfolg Fich die 
allerhöchſten Meijenven fſelbſt duich Begehung ter kümf - 
tigen Behnfrede die Ueberzeugung verſchanſten, und dem 
leitenden Perſonale die i 

kennen naben;- Übrrpieg wurden die Arbeiter mit einem 
grohmürhigen Geſcheule bedacht. Eine Ghrenpiorte war 
von dem Injaflem des Bezirkes Göfting bei der Weinzierle 
brüde, eine zureite von der Stadt bhray am der Erenze 
ihres Welchblldes errichtet; lauter Jubeltuſ der verſam · 
melten Menge ſcholl dem in Begleltung der Gasallerie 
und des uniformirten Vürper-Gorps bier angelaugten 
Herrſcherpaat entgegen.“ — Der Zufaramenjlug ver 
Menſchenmenge beim Drflliren det Aruppen am 27, d. 
M. Hatte leiver einen Unfall ‚zur Bolge, indem durch 
Das Ynllammern der Echaulnligen au Gier ver dem 
Wachhauſe anf dem Purziberpamme gegenüberliegenten 
Stal eitene inftiedung vire Vieiler der ſelben einjiüarzien, 
wodurch ein Menſchenleben verloren ging, einer Perſon 
der Arm gebrochen wurde, und fünf audere minder ber 
deutende Contuſienen erhielten, 





Presßen 

Se, Moj. ver König ſind am 235. Muzuit, Made 
mittags 55 Uhr, unser dem berzlisflen Areurennufe aller 
geireucn Bewohner und ber 9 reist zugeſirömen Frein⸗ 
den, auf dem Schleſſe u Koͤnlgeberg eingeizefien. 
Alerhögeiefelben gerubten Hultreimit, Sich alebalo die 
verjanmelsen Siänte der Provinz, nie höheren Landes- 
Behoͤrden, Die Vrofefferen der Univerfiäe (melde bierbei 
zum erſteumale ia Ihrer Amtösrarır ericienen), wie Oft» 
slereorps „ bie Deputationen bes Magiſtröis, zer Etadt- 
verorbneten und ter Kawjmannicate verfiellen zu laſſen. 
Die Berfammekten wurden nach 7 libr endafjen, Wentge 
Stunden vorber waren bes Prinzen Karl von Bayeru 
königl, Gebet, Edmwager Er. Waj. zes Aöuigo, bier 
anzelanıt une hatten Ihr Abſteige » Ousitier auf dem 
Knigl, Eihlefie genommen. Des Abeude mar die gan 
Stapt erleushiet, — Die Jubelfeier ner Alberrus · Unſverſuat 
bat am demſelben Tage mir dem ſfelerlichen Curpfange 
ver serfchiedenen aus ver Nähe und Berne zahlrelch eitt- 
getroffenen Deputationen ven Ceiten des Senats ber 
genneit. (RK. Pr. 3.) 

Brei dena polnischen Grenzzollamte Weiſern it, mie 
die Börfennachrichten ver Dffee unterm 28. 
Auguſt nach „vollfommen glaubwürdigen? Berichten aus 
Voſen melden, ver Beſehl des Furſten Pasfewirich an« 
gelommen, Fein Getreide mehr auspafiiren zu 
lajjen. 
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gibt. Demungeachrer wird, dem Wernehmen nad, Derr 
© Jahn Schel chſtens bier 
i de 
ven 
w in 
gelmiigen Ye ife ferizufabren, Ab yar feine Meiſe 


unternonmen hat, Der König führe täglich zum Diner nach 
dem Fleinen Schlejje iu. Weorgsparf una wohnte in den 
lepteh Wochen jeden Abend char Ausnahme den Dare 
ſtellungen ver Werliner jrunzöiihen Schaufpieler bei, 
welche leptere heute von bier nach Hamburg reifen, nach ⸗ 
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tbaren, die Pl, Namenad 
deſcheukt worden· — Der Nüdtehr des Eronprinz» 
lichen Baores son Norverneb wird im den erſten 
Tagen des mächen Monars entjegengeichem. Dad mit 
ven unlänzit verrapten Sränsen verabiipienete Dient- 
boren für die Kamppröjleibeziite Dannuner, Dil» 
dee heinn, Yünebur und den Haärzbezirl wurde am 21. D. 
Dusch Die Vejrpjarmumdung — G.· C 
afau. 

Naſſau. Tas Berorvnumgsblait som Al. Aug. 
enthält folgendes kanpräberrliche Kpict: Wir Adelph von 
Wertes Gnaden Herzog zu Nafjan ıt. haben Uns im Gin« 
geruchugn mir [hansslidgen Mitgktevern des deutſchen Bune 
des bewogen gefunden, und flat des bieberigen Vrädieais 

„Zurdlaudt” Das Prãticat „bobelt” beizulegen. Dieje 
unfere Etſchließung in unſern Behörden und Linterihar 
en zur Bemeſſung dutch das Veroronungsblast belantu 
zu machen. Gegeben Wiebrich den 28. Auguſt 1544, 
Adolph, xdi. Frhr. v. Tungern. 

&Frankreid). 

Paris, 31. Auyul, Die verſchiedenen öffentlichen 
und Peivarberichte aus Marocco ſtlunmen jmmilich 
darin überein, daß bei ven lehten Ucienen vafelbfi ver 
Prinz von IJoimpille yeriöntich mir größter Unet ⸗ 
ſchreckenhenn allen Weiahren ich ausgelegt habe, — Der 
Prozep gegen vie Hp. Gharbonnier de la Guconerie 
und 9. Yeepinois, vo mie zwel Inpivieuen, Cauchard und 
Koutain, weldye des Verſuchs beſchuſt igt ud, Selvaten zu 
einer Werfywdrung zu Bunften des Herzogs von 
Bordeauf zu verrühren, Ijt jege vor den Ajjifen ver 
Seine entſchieben werden, Das Werbör währe den gan» 
en Tag, mio Das Uriheil yeiene erft nam 2 be Dior 
—* ane geſproch· u Die zwel erſten Angeklagten wurden 
fusgeiprecken , die zuel ledteten aber jchutdig gefunden, 
und zu zieeijähriger Gefaͤngaißſtrafe verurtheut. 


Großbritannien. 

London, 29 Auyuf. Das Ginfommen des jegt 
ereijähtigen Bringen sun Wales, ven butttiſchen Ähren- 
erben, belief ſich dm vergangenen Jahre aus Den zwei 
ihm angewieſeuen Gergugebümern, Kormmallis und Yanr 
cajlet, auf micht weniger ala 3,400, Biund Ererling. — 
Die halbjaͤhrlichen Berſchte mer Factorei - Juſpectoten mel 
ven durch augig große Ihätigkeir in ſaͤmmullcheu Dias us 
Tafrurzmeizens, ausgenemmen vie blachejplunere, — 
In Schortlaud bar die logie Aderbauberſammlung Die 
Erichtung von Biemensar& terbaufyulen im biefen 
Kand beſchleſſen z es waurden bei biefer Gelegenheit kie 
raſchen und großen Fortſchritte eines verbeſſerten Unter⸗ 
richte im Aderbau auch im Ilaud ſeht gepriejen. 
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Türkei. 

Konftantinopel, 21. Aug. Die gegen die al- 
banefiigen Häuptlinge, welche am ven fepten 
Aufflande in ihrem Vaterland Theil genonimen Kate, 
serhängig Unterſuchung if gefchlofien, uns das üriheli 
vom obekften Vericheäßer Demjelben zu- 
erien gerheilt wor · 

e e ur = er 

e rochen, 
Gaiegorie wurde zu Iehendlänglicher Bkangeurbeit ie 
theilt, amd die übrigen fommen auf längere oder Fürgere 
Zeit auf die Galceren. Der Sultan bat ſich jenody br 
mogen gefunden, bie Strafe der zum Tode WVerurtbeilten 
in Iebenslängliche Zwangsarbeit zu verwanpeln, (M. 3.) 














oz Griechenland. 


Ueber den Miniſterwechſel In Athen und vie 
IajelPell. 204 Dejler 
reich, Beobachter aus dem —— tie 
ſtino dom 29. Auguft folgenve nähere Angaben aus 
Achem vom 18. und 19, gedachten Monats: „Das 
Minifterium Mauroforvaro,'nem man allgemein vor- 
wirft, bel den Wahlen alle Arten von Beilehungen und 
Gewalt auge wendet zu haben, iſt geladen. Es wat vor · 
auszufehen, daß das Mlinijterium die Eroͤffnung ner Kar 
mern nice Überleben werde, ba es ihm an der Majori- 
taͤt fehlte; aber c& jlel noch vor ihrer Zufammenbrrufung, 
da die Wahlen nicht einmal beendigt ſind, indem das 
Miniſte tium die von Athen auf alle Weile zu verzö- 
gern ſuchte. Bel den Wahlen wurde fo rückſichtslos ver- 
fahren, Daß bereits jehr viele Depusirie Proreftationen In 
Dereisichait hielten, worin drei Dieribeile ver Wahlen 
wegen Umttieben der Viinifterialbeamıien angeſochten wet · 
den ſollien; die Aufregung des Wulfes wegen der verzoöͤ⸗ 
gerten Wahlen von Athen und wegen ved Beiledungs« 
jpilems, deſſen man das Winijterium beſchuldigte, erreichte 
den hoͤchſſen Grad. Endlich wursen Die Wahlurnen ver 
Brovluz Attika In ver St. Irenenkirmye zu Athen des 
ponirt, wo fie Tag und Nacht von ven Bürgern bewacht 
werden, damit die Namen der Boranten nicht verſtohle⸗ 
ner Weife geändert würsen. — Vorgeſtern (16.) war 
der zur Reviſten der Veten beflimmte Tag, worauf Alles 
in hohem Brave gelpannt wer, Mel Gröffnung ber lt 
nen gab ber Demarch, ein Unhänjer des Miniteriumd, 
Unlap zu einens IWorrwechfel, wer mir Ihärlicyfeiten er» 
Digte, Die jo weis gingen, daß der Demarch von dent 
Volke mit Eplägen und Mißhaundlungen aus der Kirche 
gelast warde. Dierauf erſchlen, ums dem Goimmante 
des Herru Weronelli, Die Oeuvaruerle, um ven Des 
warden. zw anterflügen, -Gine Compagnie Gendarmen, 
mit ven Baygnnrı auf den Karabinern, vermochte vichts 
auszurichten, und wurde vom Volke umsingel, Gero: 
melli, ver neh Leinen Befehl hatte, Bewer zu geben, 
bielt ‚feine Wenvarınen fo lange als möglich in Diuhe: 
allein dieſe verloren endlich Die Geduld und «8 Fam von 
beiden Seiten zu Schmäbungen und. zum Banngememgr, 
wobei zwei Bürger getötet wurden. Kann war dieß 
geliehen, old Kalergio, der neh Schlimmeres erivare 
tete, Die Wachen am Mallate des Könize verflärfen Kick, 
allein dieſer jchiskie wie Derflärkung zurüd, mit dem Be- 
deuten, daß er nichte fürchte, Much bei Diefem Aulaſſe 
gab ver König wieder einen öffentllchen Wewels Feines 
WMuthee und jeiner periönlihen Gnifaylojienbeit, in.-cat 
er, au) die erfte Kunde von dem Ausbruch deo Tumulıs 
ven Hrit. Piocateryp tiranzöfiichen Geſandien) ver ibın 
den franzöjlichen Admiral, ven neu ernannıem Veichlahs- 
ber der Serjlation, vorſtellen wollte, verabſchledele, zu 
Pferde flieg, und, blop von einem Arjutanten und eincut 








Büren zu Hebentope beichtoffen waber, Das Monument ganz in feiner urfprüngliden @r- 
Halt wieder beriiellen zu laſſen. Die Ergängueg ver Bultpauerarbeit übernahm unier- trefi- 


licher Profeitor Bagner, vas Bemalen une Bergelven beſergie ver geichidie Ermältereftian- | 


tateur Earl Seller. Das Monument IN ua eine neue Zierde anlerer Enftehrer. 
(an. DM.) 


Ftannigfaltiges. 


> (Gineliwenjagr.) Der Teulounais berigiet austem Lager von Euelmaı „Der Fri- 
gadiet Sera Dil ziehen Diorgen vom Ter Towenjage beimgeleptr, weiße dicimal änperitglünlid war, 
da er dea geläprlichfien Gaſt tro Heljee von Akiaee 3 Deilen juimeliih zum Logır ger 
tözser hat up der dem Beifaler uf der Broker, tie Werber nit ingeidieffen, wie ein archee Ärseten- 
feuer amgezin dei baben, surem fie ien mit allen Nerigräden übrıpänfem, tie ar Erfaunen 
ipnen eingah, Gerard, begleitt von tem Spahie Buatie ben Hafar uud Mopommt Eala, 
erwsrtete pen Lina von Acchſues an dim Ext, ko er FE preöp. ih mir rer temin vor 
Eruneauatersastig zeigte. Diefer Lẽwe daue medtere Scien In Geyeuwart aber vertinatn 
traber wegaeidr, pet, uagea@iet ver Furra's ter Brfürzten Mäcner une ted Geidueie ber 
Weiber, die fh 47 ipren Zelten verbatsem. Crit mehreren Zagen vermieten es tie Hrater, 


ihre Heerten na jener Srite bin auf die Weite zu fühsen, Die gaben aber ren Aufler- 





— — — — — — 


derurden tes Brigatiers Gerard nach, map führten am &. um 6. Udt Abends eine Och ſen - 


beerde in die Umgegend des Halzes von Ardites, Ca mar 7 Uhr, ale der Lowe fein erſtes 
Btruͤllen aurfieh; Ertard erpob fi, begleiset von ten zwei sbengenannten Tapſttu, wıd 
gina dem Löwen emigegen. Unſte wadern Jäger waren In tag kigte Webäih von Aichtues 
perwidelt, als ter kewe das zweite Gebre ertömen Hed; fie icpten ihrta Rarſch gegen 
ibm fort, une madten erſt Palt, als ein drutts Ürbräll fe in Keuntuih jepie, daß er nur 
mucht HU MWierses entlernd iey. Sie hiellen Mil und hetchtea. Gerrars hör ven Löwen 
kommen; er giebt feinen tühnen Ghrfägrten eia Zeichen, daß ber Lewe da fep, und winh ib» 
wen zu, ſich zicht zu regen. Kaum waren fünf Minuten verfeffen, als Dem Gerãuſch ſciuc? 
Trnie die plepliche Cricheinng ted Thietes folgte, welches mis Recht jo ſehr geſurchtet war. 
Gin Icbimller Flid auf tad idırediiche Naubspier Überzeugle Gerard, daſ er cd mit ciuem 
Gegner zu tun hatte, ker nürıg tar, von feinet Farb zu fallen. Ad ter Löwe tie vrei 
Kämpfen jap, tie ıfm feflen Rupes erwarteten, erbeb er, flart zurüct eder jeitwärts zu gehen, 
ten Kcyf und ging getate anf jie led. Da dic Mraber, ſebald Re zu bemerkt hatten, die 
Gewehre zum Abyamım onlegien, lo ergriff Gerard, teiien Ware nob am Peven day , mut 
ter Linken Hand tie Aline too Yuarie, ter eben Tostyüden wolte, nad befafl ipem nicht zu 
fhiefen, Der Lewe jepr jert anf fie Ioszugegen ; Io war er nor, mehr 25 MWeites cnt- 
dernt, Nun zit Gerard; aber wir er ion bereit iff. die Augel atzuienden, Die ze Ttiert 
den Zap geben ich, watiet er ze, bis ce auf tie Shufweite vom B Meireh berangein- 
men iſt. Dur Ehuf fühle; der teme fürjt zufammen; Die Kugel hat Ipu in tie rechtt 





Orbonnanzgofiigler begleitet, nach dem Ort, wo bie 
begang En eilte, und hier dad Bolt 

zur Mube und Orpnung ermabnte, und au 1 
eine Deputation zu ſchicken, welche ihre Beſchwerden vor« 
bringen felte, denen er, fall® fie gegründet ſeyn würden, 
Recht wiverfahren zu laſſen verſptach. Das Boll empfing 
den König mit Ehrfurcht, Machen Se. Maj. geipre- 
hen hatte, ericholl ver Ruf: „Ca lebe ver König! Wort 
mit den Minifleri! Wort mit der Herrfchait der Frem - 
den! 8 lebe die Verfaſſung!“ — Der Aufforderung des 
Könige gemäfi, wurde unvergüglich eine -Deputation- von 
Bürgern nach Hof gefendet, die ihre Klagen gegen Die 
Verlegung der Geſehhe und der Berfaflung, melde ſich 
die Minister bei ven Wahlen erlaube hätten, vorbradhte ; 
va dieſe fonnenklar waren, murben bie Minlfter augen« 
Glitich abgeſeht Roletti wurde in ven Paar beru · 
fen. Diefer ſiellte feine Bedingungen, die mich ſogleich 
volftindizg angenemmen wurden, jo dab mir bis jegt 
noch fein Miniferium haben. Man glaubt jeroch, daß 
jelbes aus einer Combination, der frangönlichen. und der 
nappiftifchen Partei, mit Kolerti als PBröfiventen und 
Minifter des Innern, Metaras für vie Finanzen, Kar 
naris für bie Marine, Tfavellas für das Kriegede— 
partement und noch amd einigen andern Breunden und 
Anhängern von Kolerti und Metaras befiehen werke. 
— Mittlermeile dauert in der Stadt die Unorduung und 
wie Unrube fort, und die allgemeine Eicherheir iſt gefährper. 
Selbit ver früher, fo populäre Kalergis Eonnte ven 
Anfulten und Drehungen des Poͤbels nicht entgehem, ver 
wũthend barüber war, daß einige feines Welichters won 
den Selbaten mihbannelr, und einem ver Kopf mit nem 
Sabel wurz abgebagen werden war, Der Wöbel zog mit 
dem Leichnam vor dem Pellaſt bier ſtießen vie Mente⸗ 
rer auf Kalergis ml ſelnen Ublanen und überhäuften 
ibn mit Schmähungen und Etelnwürfen. KRalergie 
zeigte ſich auf dem Balcon und danfte Ironijc. mit wen 
Worten: 8 lebe die Gonflltution! — Wiuler- 
meile find vie Wahlen, um zur Wieverberflelung ver 
Ruhe Zeit zu gönnen, aufgefheben worden. 


Ueneſte Nachrichten. 

—Paris, 1. Sept. Di das M. Chroniele die 
Behauptung wlederholte, daß der eugliſche Conſul von 
dem Kalſer von Maroeco die volllinnige Zuſtlmmung zu 
allen Borzerungen erhalten habe, folglich die Zwangemafe 
regeln, die Prinz Joinville ergriften, feinen andern Zweck 
gehabt hätten, ala. ver franzöfiichen Natiomaleitelfeit zu 
ichmeicheln, fo ermidert vas Journal des Debats 
bierauf aufs beitinmterte, daß der englijche Eonjul mün« 
lich und fehriftlich verfichert habe, vap ver Kaiſer In bie 
Forperungen Branfreidis nidpt einmilligte, die von dem 
M. Ehroniche erhobene Anfchulvigung folzlih ganz grund» 
los fen. Giniges Autſehen erregen Die jüngit augelom · 
menen äanptifhten Bringen, Söhne Viebemev ULF E, 
Der eine If 18. der andere 20 Jahre alt, Beide bilden 
ich Im Wilitärweien aus und werden 5 Jahre in Parie 
zubtingen. Brelfiig Junge Aeghptiet ven ven vornehm · 
Ren Bamillen fin» mit ihnen angefommen, 

Die Gazzetta Piemonteje vom 26. Hug. enthält 
ſolgenden Arzifel zur Widerlegung einer ven den Parker 
Journalen ausgeflrenten Babel: „Mehrere Barijer Blaͤt⸗ 
ter (der Conſtitutionnel. ver Commeree, vie Preife, Wa» 
Unnands Meſſenger, jelbi ver Wonisear ve Paris) baben 
unlangſt vie berlimiee Nachricht mitgerheilt, zaf Se Ks 
hob. ver Hetjog von Benua, zweitgeborner Sohn 
des Königs unjers Herrn, im Herzen von Piemont, we · 
nige Migllen vom Edıloffe Nacconigi, wo ſich vie f. 
Bamilie gegenwärtig aufbält, und no, nad) Ungabe jener 





den Lutus ver Sfulptur und Architecture auch ver Mittele 








ng 


von der Welt. Die -sinige sanjenn Mann jlarfe_ Beja- 
gung, wie In jenen Schloffe legen folle, befpräntt ſich 
übrigens auf wine: einzige. KBompagnie, nie in jenem kgl. 
2ußlichlofe, mehr des Derorums ‚halber, ald, zur Bewar 
hung ver Könkgl, Familie ſtatlonirt ij.” —— 
— — — — — — ——— 
VBermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 27. Aug. (Fabrication aue Gtein- 
pappe und Bapiermajfe) Auf ven in Frankreich 
ſelt längerer Beit geführten Streit, ob vie Babricae 
tion von Skulpturen und architecteniſchen 
Verzierungen in Steinpappeecine alte over neuere 
Grfinvung jep, wollen wir hier nice zurüsfommen.. Seit 
der Reſtauraiien des Louvre in Varis und ver Aron- 
Palaͤſte im Frankreich bat es fich imbeifen entſchleden 
herauegeſtella, daß wie dajelbit, namentlich im Saal ber 
Garden zu Bontainebleau und in, zen Kammern eins 
rih’6 IL, im Louvte angebradyren Ornamente nicht eigent- 
lid aus ver jept- angewandten Gompofition der Stein« 
pappenmafje, jonvern vielmehr aus papier mache be« 
ftehen. Eelt ee But aber hatıen vie Künſtler vie 
zu weiche Materlal ale un zur eichend eitaunt, um feine 
Gonturen und ausgeführte architecteniſche Ornamente 
fiharf und ſauber wirder zugtben. Da gelang «6, nach 
vielen Verſuchen, vor eiwa 65, Jahren, Weziered, wie 
jegige Steinpappmaffe zu erſinden, deren fefte und zus 
gleich" fügfaınere Natur es moͤglich machte, alle Gifecte 
der wirklichen Skulptur zu ertelchen, jo daß dieſe Drafie 
vollkommen wäre, liebe fie ſich noch — gegen 
pie Reuehiigkeit Geritellen, ohne an-&emidht uno Kärte 
zugunehmen. Inveh srop viefer, gemiß mir ver Zeit noch 
zu befeitigenden Unvoltommenbeit erfült fle ſchen jept 
ein großed Berürfniß umferer Zeit, im der man es Hebt, 
ohne bedrutenden Geldeufſwand zu glänzen, un» macht 


155 Urb. 19455 Ball. —; 5 y6t, De» 


2. Eeptbr.. Split. Met. 112; 4 pr. 
—; Banfaftim ——; Integr. 604; 
Ar. 215; Taunus-Giienbahn-Aftien 3724 fl. 

Wien, 31. Augufl. Gtaatsobligationen zu 5 pt. 
‚In ‚Gm. Wr betto zu 4 pt. in EM. ——; 
bitte ; Im 















































us EN. ——; Banfaftien pr. Stüd 
—A 
Königl. Hof- und ationaltheater. 

Denneräag ben 5, 2 4Der 4 tes Teufels”, 
——— Tre Kr 

Freitag ven 6. Sept: Zum Eriienmale: „Der Liebe und 
des Aufalls Spiel®, Luftfpiel von Lebtun.  Hlerauf: Reu 
einfuirt: „Die eiferfühtige Drau“, Luffpiel von Kopebur, 

Königl. Hoftbedter- Iutendanz. 


Fremdenameige. 


falles, mein Hahn.) PP. Weber, Profeffor von Augs« 
burg; Markus, Hofratp von Bürzburg; Dittmar, Priv. von 
Berlin; Huber, Geiſtlicher von Ling; Trye, Pafor aus Eng« 
land; Graf Morgani, Kriscommifär von Rovereto. (Schw. 
Adler) HB Linf, geb. Serretär von ndburg; Delle 
Torfe, Prof. von Augebutg. (Gold. Kreuz) PP. Geyer, 
Künftler von Augeburg; Leopolt, Nentier yon Treptow. 
‚Blaue Zraude) PP. MET, Rentier von Magteburgz 

arcani, Kaufmann von Palle;' Ruppert, ‚Kaufmann ven 
Kaſſel (Stahudgarten) PP. Debel, Sturent von 
Erlangen ; Ariticher, Acceſſin vom Mchaffenburg;z Waier, At - 
eerit vom Nürnbera; Deli, k. #. Bernprartifant won Hert- 


manktabt. . 
Getraute in Hlünden. 

PP. Joh. Panl Peigenhuber, Meſſerſchmidgeſelle vas., mit 
Brnerikta Krabler, Gätferstocpter von Tplerpanpten; Georg 
Midarl Minnieur, Papiermadergefelle dat,, mit rfelı Gal» 
linger von Merching; g Ehritopp Frant, Goft- und Sil · 
bertraßtzieger, mit Erescentia Aromm, Maurerotochter v. h. 
Joſeph Jalod Prarmarer, Areidirr v. Venningen ſcher Rent 
beamter, mit Marnanna Sarelinı Neukaufler, Hutfabrifan - 
tenetochter von hier; Dr. Peter Ring, pralt. Arzt in Pard- 
berq, mit Glifaberha Theteſia Jungmaier, Schneidermeifters. 
tochter non“ bier ; Zofend Friſch Shulehrr babier, mit Mag · 
dalena Wittmann; b. Schloſſeretochter v. Dachau; Dr. op. 
Georg Seilbach J. Rector und Gymuaſſal-Proſeſſor, mit Art. 
Maria Anna Joſerda Lang, l. Laudrichteretochtet von Biech⸗ 
tach; Hr. Guido Goͤrres, Dr. Ppil,, mit Fräulein Maria 
Elronora 8 ann, Hoffhewfpielerätorpter von hier. In 
Mannheim: . Dr. Branz Martin Härtinger, k. Doffapell- 
und Heftpenterfänger, mit Ftäul. Mofa Cdhmudert, Magi- 
ſtratsraths · und Privatierdtohter von Mannheim. In Reu · 
burg a, d. D,: Hr. Auguſt Würzburger, Kaufmann dabier, 
mit Fraͤul. Rofa Paufina vom Dabenſchaden, kgl. b. Arpella- 
tiondgeridte-Serretärstochter von Neuburg a, d. Donan. 


Bekanntmachungen. 


456. Dem mebrfäliig ausaeiprochenen Bunfıhe entfpre- 
hend, werben bie, bioder beftanbenen ankergewühnlichen Rabır 
ten an Sonn. und Reiertagen, wnb amar 

um 11 Upr Mittags bis Nannhofen und zurüd 
und'um O0 Uhr Abends bis Lochhauſen und zuräf 
auch an tem Somutagen des laufenden Monats September 
Ratthaben, 


claſſe zugänglich. Die entſchiedenſte Nüplichleit die ſer 
Babricarion bewährt ſich aber vorzüglich bei der inneren 
Decoration ven Eälen und Zimmern, bei ver fie die 
vielfeitigfte Unmenpung findet. So konnte «8 denn nicht 
febleri, daß im kurzer Zeit in Paris eine große Anzahl 
Sieinpapp » Fabriken eneftenn, unter wenen fich vie von 
Waller und Huber, Momayneik Tirrart Bernard, Eruchet, 
Halle, Lombard, Jouln und Ouillaune beſonders aus« 
zeichnen und durch lberne und bronzetne Medaillen be» 
lohnt und aufgemuntert wurden. In Deutſchland ſteht 
in det SteinpapprBabriration Berlin an der Spitze, wo · 
ſelbſt ſich bereits fünf Fabriken befinden. Die Leiſtungen 
mebrerer berfelben auf der gegenwärtigen Gewerbe -Aus⸗ 
Hellung gereichen ver vaterläudiſchen Invuflrie zur Ghre. 
Eo fehlen · darunter weder vie jchmierigden, größten Skulp⸗ 
turen, Statuen umd Yurusjegenflinde ; noch vie reichſten 
und mannigfachjten arzitectonijchen Verzierungen, Orna« 
mente und Statuetten, alle gleich jauber und jcharf und 
mir äußerer Meinbeit der Gonturen aufgeführt. Bliebe 
bei dieſen in zer That erfreulichen Leiflunzen noch eiwas 
zu wünſchen übrig, fo märe dleß eine größere Originalis 
tät der Monelle, unter venen ſich leider mod; manches 
dem Auslande Gntnommene wieverfinde. (A. Br. 3.) 


Br, ,Wriedrich Wed, 
derantwerilichet Redacieut. 











Courſe der Staatopapiere. 


Amſterdam, 39. Auzuf. 2 5 +6 
99123 Kanssb — AH *Gte o 8743 









Schläfe griroffen. Grin Tedeskampf war nicht lauge; ein dumpfes Brüllen lündigie ten 
ſchaellen Uebergang vem Leben zum Tode an. Es war bebe Zeit; denn die Racht war ein- 
grbrogen. Er wog 500 and, und hatte 3 Metres Laͤnge. Gerard wurde am folnenven 
er Per —— —— und vom General zu Bons aufs [dmehelhaftche ber 
13 om früper als Jäger ausgezeichnet und mehrere Schatafe, Bud i 
drei Tiegerfapen und eine Präne her * * — 
“= Der Aberglaube ver Araber in Algerien offenbart ich oft auf feltfame Bei. Der 
Heine Begräbnitplag von Siei · Mohammed· Bem · Atdeel · Rahman mwurte kürzlich ter Schau · 
Hof eines wuuderbaͤten Ereigalſſes. Eine Marin Namens Behad chah, vie er’ ieit 8 Tas 
gen begraben war, ſchrie regelmäpia jede Nacht aus det Tiefe iprer Öruft, und man fayte daß riet 
Jämmerlichen lagen durch vie geipenftiihe Erigeinung eines großen fhwarzjen Katers verur · 
fat würden, welcher des Nachts vie Geberne tes armen Leichname benage. Es ſand dader 
eine große Berſammlung yon Ulema's ‚Rat, zum Zwecte ter Weihwörung des böfen Geiftes, 
für den man vie Kape bel. Die Koften biefür, welche TO Duro’s betrugen, beütiiten die 
nige Jamilien, deren Mitzliever an jenem Drte degtaben lagen, damit ipre Nube ferserhin 
sicht darch bas Geigrei ver unglüdlihen Veharihan geftört werte. (R. d. 9.) 

„ Der wiererauferftiantene Selbfimörver. Dieſer Tage war in Vorbeaur eine, 
beionders Yon ehriamen Mit liedern ter Scufterzuaft bemeopute Straße in ter lebhafiehen 
Aufregung, verurſacht durch eisen Sqhuhmachergeſeulen, zer fh, ode irgend eine Beranlaf- 
fang, plöglid von ver Brüde in dea Strom pinabgeflürzt hatte. Alle dulfe, weihe man 


dem Huglüdlihen zu bringen verjuchte, war umionft geblieben ; er war nicht wierer auf ver 
Skerfläche des Maffers erſchienen. Als es Nacht gewerven, ſchioſſen feine Kameraden, welche 
mit ipın ein und daſſelbe Zimmer bewohnten, va fe Niemand weiter ermarteten, ihre Thüre 
und legien fih zur Nabe, Kaum waren fie, eingefchlafen; als fie durch ſtarles Aopfen an 
der Thut erwedt wutten. — „Ber it dat zief man im Inneta des Gemaches. — „Zum 
Teufel; ich bin’s!» antwortete eime Fräftige und raufe Stumme von Außta. „Macht auf; 
mich friert, daS mir tie Zähne Haprern!« — Drinnen gab es einen Augenblid tes Jögeras 
und der Furcht. Es war in ber That bie Stimme des Kameraden, der vor zwei Stunden 
in ten Strom geieruugen war. Endlich flaud der beherzteſte auf und öffnele. — „Zum 
Henler! Bo kommft Da her te — Gradewegs aus dem Jluſſe, wie Du fehl. Gieb mir nur 
ſchuell ein trodenes Hemd; ich denle, ich brauch's!“ — „Aber Kert, was it Die denneigentlih 
eingefallen?» — „Nun es galt eine Wette, Ich Habe nämlich gemeitet, mid am helles 
Tage mitten von ter Brüde Pinab da ten Etren zu flürgen, eine Wierdeldunte unter 
Baier zu bleiben und erft wenn's dunkel geworten, wierer nah PDanfe zu gehen, Gott- 
leb, tie Wette iſt gewonnen.“ (€. 81) 

Das Mufeum 90a Berfailles wird noch else neue Gallerie ethallen. Sie il dazu bes 
Aimmet, Die Abbildungen ſänumtlichet koniglicher Schlöffer, ald Chamdetd, Hontaineblean, St, 
Germain u. f. w. aufzunepangn, 
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| Premier dieidende de 1844. 
Le Dividende & ripartir, pour le,Bremier Sebigsire de 1544 a cio rigie par la Direcion de la Banque ainsi quäl r&sulte des Etats ci-annexis 42 c, 





à Drachmes . R . ——— 
1 a isö en outee verab au fonds de rise ve ee 150 
Total ‚angnis par chaque action da, OD dr. payte en kotalitE - . . . . .-0» ’ . * . . . * . . 412 50 
Le pniement sera elfechud, Saveir: — 
pour les actions nominatives, sur presentation des titres; 
pour les adtions au porteur, sur remise des vaupons. 
ü Ce t sera fait: 
a Athänes, à la Caisse de la Banque, & du 6/18 courant, 
a Paris, ches MM. De Bothnehlld irtres ) } partir du 6/18 Acüt prochain. 
Les actionnaires qui dösirent recevoir leur dividende dans l’ume de ces deux Po doivent l’annoncer sans retard & la Direction de la Banque, 
actions nomingtives peuyent nommer un fondt de pouvoirs à Athönes pour l'encaissement de leur dividende. 


Athönes ie 1/18 Juillet 1844. 







Le Directeur Le Seerktaire 
Signs G. Stauros. Signt Th. Chaireter, 
m em ——— ——7,e ⸗ — 
A. Situation der comptes de 1f13 Juillet 1844 au malin. 
Actif. Pasif. 

Actionnaires pour les vers. rest.‘ a efeeiuer. + = Capital , - — 
Caisse en especes (') » . B z R ? a Billets de Banque en circulation & 
Leitres et billets escomptes ,» 4 Sommes en dptt , 00.0. 

h Capital 2,879,718 8 Escomptes de lettres et Billets . , 
Obligations hypothöcaires Interöis 2,515,291 Appart. au 1." semestre de 134 . .» 
Pröts sur matiöres dor et darge. 00. 0.“ Produit du reescompe » : 0. 
Avances en sompies-courata , +» >» PEITE were Interöts de pröts hypothicires . . 
Dibiteurs divers 20.0.0 4 Appari. au 1." semestre de 1814 . . 








Frais eourans, 


Appart,; an semestre de IHM. . -  - roduit du röescompte . 


Interts sur matitres d’or et d' argent : 
Appart.t au 1." semestre de 1844 . . 


Produit de reescompe . x...» 
Cröditeurs divers , R * : F 
Comptes-eourans de depöt avec intir&t . 
Mandate et assignations . . . 

Dividendes anterieurs non r&elamds. 
Recouvremens avant l’ichtance 

Fonds de rdserve . . . . . 
Simon G. Sina, . . . . . 
Profis et pertes . f . wi 


” * 


** do 1. Einblissement » 
Appart.t au 1," semesire de it . ., . 


Be N Lettres et billes . ° . 

Becouyremens en retard ) Obligations hypothöcaires (2) 
| Pröts sur gs  . . . 

Avances pour [rais de poursuiies . .» 

Immeubles de la Banque oo. 

Criances a dioowet +: 00. 

De Rothschild fürs . . er 





(1) Il y a em outre en Caisse, en Billets de Banque, Dr. 409,300, Le total des Billets eröds ent de Dr. 930,000, 
(2) L’encaissement de ces arridrds, garantis d'allleurs par bypothöques de triple valeur, et productifs d’interets, s’opere lentement ä cause de la distance Ju liew oa 
se trouvent les debiteurs. 


LEER — —ñ 


B. Situation du Compte de Profits et Pertes le 1/13 Juillet 1841 au matin. 
. detif. | Passif. 
Report du 2,2 dividende de 183 . - ae 16 ‚4151| 16 |Frais couran . . . er — 
Interöts sur lettres et billets » +». 00.0. 24, 652| 68 d.° de 1. Riablissemen 0. 02020. 
d.? sur pröts hypothecalren » 0.0.0“ 14 7,151) 92 |Intöröts sur eomptes-courans de dpt - » . . 
d.° sur matiöres d’or et d’argent . 454| 83 |Indemnitis aux correspondans de la Banque . . 


d.? sur avances en comptes-courans, x 7178| 38 |Solde A nouveau . Eee A 
Profits dives. » ee Ta a Ze m N 10,647] 94 
206,536 917 





——— > [77 


C. Distribution des beuefices. 
Les bönthiees nets du 1." semestre de 1844 s’tlevant a Dr. 180,360: 39, sont repartis comme il sait: 











divi lier pour le capital versö de Dr. 8,645,500 is ‚pCt. soit Dr. 35 — 

ne olücsentaire prelev6 sur Dr. 20,164 da bindhtes ee en — — 
Ensemble Dr. 4 -- 

Fonds de röserve ee a re IR pl. 150 id, 5463 „25 20,164| — 

Total aequis par aetion de 1000 dachmes ro 

Alloeation à Vadministration de la Banque Da ee ee zn 1822 „75 





24,108) 59 
150,560 35 


Reste à reporter au semesire guivant (') . 5 . . . . . . . : . . . . . . . . 





(1) Par deeision da Conseil Ia somme de dr. 24,103: 80 4 die riserrie pour fair face aux erdances A decouvert et A des pertes drentuelles. 
Le Diresteur . Le chef de la comptabilite, 
Sigut G. Stauros, Sigut Er, 4. Pappas, 


| 


He 


Nr. 212. 
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Freitag, den 6. September 1844. 





Deutfchland. Bayern. Münden: Programm ter felerlichen Ginmeibung wer Ludwigekirche. 
Aſſiſenverhandlung. — Preußen. Berlin: Plan einer Golonie auf der Wosquitofüfte. 





Paffau: Landwirthſchaftliches Vereinefeſt. Nürnberg, Spever 
Begräbniß des Generals v Lũtow. Köln: Die neue Zeitung. Beiträge zum Dom«- 


bau aus Belgien und Paris. — Würtemberg, Stuttgart. — Baren. Karlsrube: Bildung eines badiſchen BVolföfchriften-Bereint. — Schweiz. Grgenerflärung Zürichs 


in @etreff ver Margan'ichen Kloſterſache. — Frankreich. — Spanien. — Großbritannien. — T 
neuen Minifter. — Bermifchte Machrichten. — Cifenbabnen. — Courſe der Staatdpapiere. 





Deutſchland. 


Bayern. 

Münden, 6. Sepibr. Programm über bie 
feierliche Ginweibung ver St. Ludwigs -Wfarre 
und Umiverfitätd-Rircdhe dabhler. Der unter ven 
Aufpicien umjeres erhabenen Dionarthen begonnene Bau 
der heiligen Ludwigelirche dahler iſt nunmehr volltudet. 
Seine Wojefät ver König haben allergnärigft gerußt, 
das neuerbaute Gotteohaus als Stadtpfarr· und Univerfirätse 
Kirche zu erflären und für deren feierliche Ginneihung 
unter Aboronung des zur Zeit mit wer Gejchäitsleitumg 
des Minifleriums des Innern Allerhöchſt betrauten Fönigl. 
Staateraihes Hertu Breiberen », Freyberg als Lönigl. 
Gommiffir nädikommenven Sonntag ven 8. d. Mis. 
als einen ver Patsona Bavarise geweibten Feſtiag zu 
beſtimmen. Ueber vie biebei ſtattfindenden Feſtlichkeiten 
wird Nachſtehendes befannt gemacht:, 4) Am 7. v. M. 
Nahmintage 5 Uhr, als am Vorabende ned. Feſteh, vet · 
fügen ſich Se. Excellenz der Hochwürdigſte Hert Erz- 
blſchoef Lothar Anſelm mit ver aſſidirenden Geiſtlich⸗ 
keit In vie Sakriſtel ver St. Ludwigekirche, um dafelbft 
vie für ven Hocdaltar der Kirche beflimmmen Rellquien 
der Heiligen beigufegen. 2) Um Morgen des Geftages 
felbt um 7% Uhr wird ſich ein Bataillon des hiefigen 
Yanvwebhr-Meyiments vor ver St. Ludwigellrae lu ver 
Urt aufftellen, daß es ein gegen wie Kirche offenes Wieredt 
bildet. Die Schulkinder ver neuen Pfarrſchule reihen ich 
innerbalb deeſelben auf beiden Beiten des Hauptpertals 
der Kirche an. 3) Um-B Uhr werden Ce. erzbiicöfliche 
Greellenz vor wem hauptportale ver Kirdye von der Geif 
lichkeit, dann einer Deputation ber kgl. Umniverfität, des 
Diagifirated und ver Semeinpebewollmädtigeen empfangen 
und unter dem Traghimmel zur Eafrifiei geleitet, nad» 
dem vorber der erſte Bürgermeifter im Namen ver neuen 
Varrgemeinde Se. erzbiihöf. Excellenz um vie Gin« 
weihung ber Kirche in kurzer Antede ebrfurchtevol ges 
beten haben wird. 4) Soba Er. erzbiſchöft. Greellenz 
nach Beenpigung der beireffenden Bunciouen aus der 
Eafriflei vor das Hauptportal der Kirche zurüdgefchrt 
und vom bem Fal. Gommijjär empfangen jeyn werden, 
überreicht der k. Bezirkö-Ingenieur Rlumpp, als Etell« 
vertreten des abweſenden Architelten, wie jpmboliichen 
Kirchenfhlüffel dem £. Commiſſär, aus deſſen Hänsen 


Bie WVollziehung eines Todesuttels zu Marokko, - 


fie der Sochwürdigſte Herr Erzbiſchef im Cupfang nehs 
wen und dem mewernannten Vfarrer von Er. Ludwig, 
Herm Priefter Stumpf, zuitellen werden, morauf ſo⸗ 
fort Se, erzbijcyöflide Greellenzg den feierlichen Aet der 
Weihe mit den vorgefchriebenen erbeten beginnen. 5) 
Ir der Einweihungs · Att, nach ven üblichen Umzügen um 
die Kirche, jo weit vorgeſchritten, daß die bi. Meliquien 
in ven Ultarftein eingelegt werden künnen, jo begeben 
fich der Hochwürdigſte Herr Erzbifchef zur Abhelung der⸗ 
felben im vie Safrijtei und fefort in feletlichet Prozeflien 
um vie Kirche. 6) Nachdem hierauf Se. erzb. Excellenz, 
begleitet von ber dienſtihuenden Beifllichtein, dem Ghor« 
VBerfonale und ver zur Ginfügung des Altarſteiues bes 
flimmten Eteinmegen, dad Innere der Kirche betreten, 
werden die Ihüren verjelben geſchloſſen. 7) Nach bes 
enbigtem Act ver Weihe werden die Klichthüten wieden 
geöfftet, werauf Se. Exc. ver Hochwürdigſte Herr Erz · 
biſchof die heilige Meſſe celebriren und unter Geſchützes— 
Salsen ver Landwehr · Artillerie das Te Deum laudamus 
anſtimmen werden. 8) Nach dem Schluffe dieſer beiligen 
Handlung werden Se. Exc. ver Hochwürdigſte Hert Erj · 
biſchef an das Hauptportal der Kirche feierlich zurüdge» 
leitet. 9) Bür dle zur Thellnahme an ver heil. Meſſe 
und vem TeDeum in Uniform und beziehungsweife Im 
Amtökleive ericheinennen Fönlgl. Beamten und Gewmeinde · 
Behörnen , ſowle für das f. Dffiziercorpe, wird ein au⸗ 
gemejjener Maum zunädit dem Preöbyterium, mit dem 
Gintritte durch Die Safriflei, bereit gehalten werben. 
Vüncen, ven 5. Sepibr. 1844. Königl. Polizeis 
Direction und Magifrat ver fünigl. Haupt 
uns Reſidenzdadt Wänden. Brbr. v. Karge 
Bebenburg, königl. Bolizei«Direter. Dr. Bauer, 
I. Bürnermeilter. 

"München, 6. Septbt. Diefer Tage wurde in 
dem optijchen Injlitut von März und Waler ein Des 
fractor aufgeſtelt, ver demnächſt mach Gineinnari im 
Norvamerifa abgejender werben wird. Gin zweite In 
irument diefer Urt, Das größte, das bid jept vorhanden, 
it wech in ver Arbeit beuriffen und ebenfalls für Nerd- 
Unerika beftimmt, — Wie die Adg. Zeitung berichtet, if 
Profeffor Schafbäutl von Er. Maj. vem König zum 
orpenslichen Profchor an ver ſtaatewirthſchaſtlichen Bas 
eultät ernannt; Dr, Ernſt v. Laſſaulx von Würzburg 
als Profeffor der Vhllologie hicher berufen, und ver biä« 








rkei. — Neueſte Nachrichten. Aihen: Proclamation ver 
— Bekanntmachungen. 


herige Landrichter zu Weinenberg, Joh. Heinr. Zehrer, 
feiner Bitte entiprechend , auf vie erledigte Lanprichter» 
fiele zu Bayreuth verjegt worden, — Mit Ihrer Faif. 
Soh. der Erzherzogin Sophie wird dem Vernehmen 
nach auch Ihre Waj, die Königin von Breußen 
nachſten Sonnabenp bier erwartet. Beide werden ſich 
zum Bejuche Ihrer kgl. Hoh. wer Herzogin War nach 
BPojlenhofen begeben. 

Paſſau, 2.Seyt. Das Ianpwirthihaftlide 
Vereinsfejt für Niederbayern If vabler gefeiert 
worden, Um 31. Aug. wurde auf dem Plage vor Et. 
Nikola, mo eine große, geſchmackvoll decoririe Bühne er= 
richtet war, Die Viehſchau vorgenommen; unter den vor« 
geführten Stücken waren beionper& viele und jehr ſchöne 
Verne, Geſtern Sonntag den 1. Sept. wurden vie als 
preiswürbig anerkannten Bichlüde unter Voraudtretung 
ver Lanewehrmuſik und elne Abrbeilung ver Landwehr 
von dem lage vor St. Nifols in langem Zuge durch 
die von Zuſchauern angefüllten Straßen auf den Res 
fivenzplag geführt, wo auf der für dieſes Feſt errichteten 
Tribune das Vereins-Gomitk werjammelt war. Tauſende 
von BZujdauern batten ven ar erfüllt. Der koͤnigl. 
Uppellationsgerichts « Präfivent, Ritter v Meolltor, rief 
bier ein wreifaches Lebchoch vem König, das von taufend- 
fältigem Nufe erwiedert wurde, und nahm bierauf aus 
ollen Zweigen des landwirthſchaftlichen Betriebes vie 
Preifevertbeilung vor. Nachmittag war das Pferderennen, 
zu welchen Echaufpiele nicht allein wer größte Theil ver 
Bewohner ver Stadt, ſondern auch viele Tauſende aus 
ver Nachbarichaft gefommen waren und in unabiehbaren 
Deiben an ver Nennbahn ſich aufgeftellt hatten, (Meg. 3.) 

Nürnberg, 3. Sept. Um 23, Aug. I. 3. feierte 
wer Philosoph. et Med. Doctor Chriſtoph Schleig 
v. Lömenfeln, königl. bayerlicher Laudgerichtearzt zu 
Amberg, fein HOjähriges Doctorjubiläum, Die 
mebizinijche Facultãt der Quprolg- Marlmiliand.Univerfität 
in München überfenvete vem madern und mod immer 
rüjtigen und thätigen Jubilar das Dortorjubilar- Diplom, 
welches ibm im Beiſehn mehrerer Profeijoren und Doc ⸗ 
toren der Bhilofopbie und Mevizin auf eine überraſcheude 
und rührende Weife am Borabende überreicht wurde. 

Nürnd, KR.) 

Speyer, 3. Sept. Verhandlungen vor vem 

Affifengerichte ver Pfalz. Sigung vom 25. Aug. 





dem Gouverneur vor, Au demſelben Tage ver Wohe und zu berielben Stunte, wo ter 


Das alte Gefep ver Blutrade wird von den Mauren no immer aufs firengie des 
folgt. Augt für Ange, Zahn für Jaha“, it ipr unabinderfiher Grunpfag, den nur fel- 
ien die Eingebungen ver Habfucht, nor feltewer vie Menihlicpleit überwinden Bonner. „Ein 
Maure and dem Dorfe Sparfe — erzäplt Drummond Bay in feinen Travels in Western 
Barbary — »datte anf dem Markıplag in Zanger einen feiner Nachbarn eriherlen, ven 
er eines verbotenen ange mit feiner Frau beihulvigte, Der Btuder des Ermorketen ber 
gab ſich fogleih nah Meluas (Meguinez), wo der Sultan zur Zeit reſidirte, uud forderte 
das Veben des Mörvers. Der Dultan hörte die Klage an, erkannte bie Gerechtigkeit ber 
Berterung und gab in Gegenwart zes Klägers den folgenden merkwürdigen Richterſpruch: 
„Bir erlauben bir, dem Mörter deines Bruberd mit berielben Ware (einem Pittel) vas 
Leben zu nehmen, mit ber er ermotdet warb, und zwar auf berfeiben Stelle und zu beriel« 
ben Zageszeit. Aber“, fügte ver Sultan hinzu, „warum fuchſt Du auch einen Mord zu bes 
gegen ? Nimm Aatt deffen ven Preis des Blutes, den die Gelege beflimmen; Wir werbür- 
gen dir die Jahlang von Unferen faiferlichen Händen und wollen die Summe auf jweipunbert 
Nitzafel feftiegen.” — „Kann. dieſe Summe mir meinen Bruter zurüdtaufen %* eatgegnete 
ter lägen, — „Gehe beined Weges!» fagte ver Sultan, „Wir haben gebört und verfiauben. 
Infer ce wird bir einen Brief geben, der Unlere Befehle entalten ſoil.“ 

Mit diefem Todesurtel veriehen, fehrie ker Bitiiteller mad Tanger zurüd und zeigte es 


Mörver feine That vollbrat hatte, wurde er aus dem Gefängniß geführt und auf die Stelle 
bingefeßt, die ex mit dem Blute feines Nahbars befledt hatte und wo das Bolt ſchon ver- 
fanmelt war, um ber Pinrictung beizuwohnen,. Das Piſtol wurde bem Bruder des Er 
morbelen in die Daad gegeben; nachdem er es geladen, mäjerte er Ah dem Delinquenten, 
gig Tamgfam im reife um ihn der und fagte: „In Gegenwart Gottes und ver Menfchen 
forvere ih Di auf, die Sahrheit zu ſprechen: haft Du meinen Bruder erichlagen 1 — „IH 
tamt ed", ersoieberte der Vetdrechet. Einer aus vem Panfen trat nun hinzu und redete ven 
Bruder des Ermorseien an. „Rimm den Preis des Muts«, fazte er, „und ich verſpteche 
Dir außerdem noh hundert Dukaten, welche vie hier Berfammelten zulegen wollen.» — „Une 
nüge Worte!» verfegte der Andere, ging nochmal um fein Sglachtopfer herum und that dit“ 
felde Frage, worauf dieſelde Antwort erfolzte, Jept wurde ein zweites Anerbieten von jeir 
hunbert Butaten gemacht; ver Räder iegle zum drinenmal den Umkreis zurüd und wieder 
holte feine Frage mt dem Zufag: „Sage, woran Du glaubft, denn id bin im Begriff, 
Dein Leben zu nehmen,“ — Gott it Gen ud Ruhammed der Proppet Gottes“, antwor- 
tete der Schuldige. Kaum waren viefe Worte aus feinem Munde, als das Piſtol abgefeu- 
ert wurde. Es war gegen den Nüden auf berielben Stelle abgevrüdt, vie er bei der Er 
mordang bedienigem gewählt Hatte, für den er mun den Top erliät; aber obgleich tönt 


verwundet, gab er erit mad einigen Stunven ven GBeift auf.r RM) 


Jakob Hook, 22 Jahre alt, Leinenweber, geboren in Kan« 
del, wohnhaft in Minderdlachen. Die Bamilie Hook ber 
wohne ſeit 5 Jahren in der Gemeinde Mindertladen ein 
der minderjährigen Eva Barth von Kandel gehöriges 
Wohnhaus. Deren Bormund, Bernhard Wenger, vers 


mierhete um Weihnachten v. 36. viele us an einen 
gewijfen Peter Bey, welcher jen» \eitziehen te, 
weil Die Familie Hoe ] “Blich, * Am 
3, Mai forperten Den 
gleitung des Beh, geflsäten, x allein er 
Haufe war, auf, vie hloffene Ihür zu öffnen. 
tiefed vermrigert wurde, lieh Mh Menzer eine Art holen 
und fprengte die Thüre mit Gewalt. Der Angef 
flieg, um Das Haus nicht räumen zu müflen, auf‘ 
Speidyer, und Menzer holte eine Velter, um durch ein 
Dach ſenſter einzufleigen, währenn Bey beichäftigt war, die 
Gerãthſchaften and dem Daufe zu werfen, Der Unger 
Elagte ergriff ein Flinte un» drohte, auf Wenger au 
ſchſeßen, wenn er ſich nicht entferne; einen Augenblict 
fpäter gab er wirklich Feuer, wodurch Menzer eine Yas 
dung Bafenichror in ven linfen Oberſchenkel erhielt. Die 
Wunde war gefährlig, uns nur durch eine glückliche 
Fügung blieb vie Schlagader underletzt. Vag ärztliche 
Gutachten conflatirte, daß 16 Schroͤten eingedrungen 
waren,”und daß die Arbeitounfähiglelt weit über 20 Tage 
dauerte, Der Angeklagte geſtand vie Thar unumwunden 
ein, behauptend, er ſey theild gereizt worden, theils aber 
Habe er fi gegen Mißhandlungen von Seiten Menzers 
{hüten mollen, Die Geſchwornen erfannten ibn ber 
ihm zur Dat Negenden Verwunvung ſchuldig, und er» 
flärten, daß er dazu micht gereize worden ſeh, worauf 
ihn das Aflifengeriayt zur Strafe der criminelen Ein - 
fperrung auf 5 Jahre verurihellte. (N. Speyr. 3.) 
hen, 

Berlin, 28. Ausg, Aus der gefirigen Spener- 
ſchen Zeltung erfehen mir, daß ver Blan einer Golos 
nifation auf der Mosquirofüjte eifrig betrieben 
wird, Das zu dieſer weurfchen Golonie auserjehene Land 
ſlegt darnach in Mittelamerika, in ver Umgegend des Gap 
Graclas a Divd und beträgt ein Sechetheil weniger als 
en Quadratgrad, alfo etwa 189 Duapratmeilen, was 
einen Blächenraum ergibt, weldyer minveftens jo groß HR, 
tie das Großherzogthum Heffen, und über eine Billion 
Menschen ernähren fönnte. Den vorläufigen Mitthellun- 
gen zufelge if das Land durchaus culturjähig, bringt alle 
tropifchen Gewãchſe im üppiger Hülle bervor und lieiert 
außerdem fehr ſchoͤnes Baubols, Holz Tür Tijchlerarbeiten, 
verſchiedene Erze ac. Wine Wrivatgejeljchaft (melde ver 
Belgier Hr. d'Hanens in's Leben gerufen) wil ven Ans 
fauf Übernehmen und vie Golonijatien beforgen ; ver 
Morgen (acre) Lauded foll im erſten Anlaufe 10 Sgr. 
foften (?). Die Viosquitcfüfte ſtand im Allgemeinen bis« 
ber im ſchlechtem Mufe, doch foll wiefer wicht gegründet 
ſeyn und von Speculanten, welche die Ermeerbung bin 
dern wollten, herrühren. Uns vie Wabrbeit feſtzudellen, 
hatten fi mit Unterſtühung hoher Berfonen ner Meyier 
rungsrath Felediner, ein Kreiophyſikus un ein Kaufe 
mann aus Stenin nach Guatemala begeben. Sie ſind 
bereit auf dem Heimwege, doch lauteten Die von Ihnen 
eingefansten Berichte ſehr günſtig. „Ein Bid auf vie 
Lanpfarte (fagt vie Epen. Itg) wird ergeben, mie 
anßerorventlich meichtig eine ſolche Colonie im dieſen Mes 
genten werden muß, ſobald einer ber Pläne für vie Kar 
nalifirung der Landenge zwiſchen dem Arlantijchen Ocean 
und dem Stillen Meere zur Ausführung kommt. Aufer- 
dem märe für eine deutſche Flotte, für den deutſchen 
Handel nach Anerita hier ver erfle, feſte Anhaltepuntt 


gegeben. (2. U 3) 





Berlin „1. Erst, Heute früh Uhr wurde 
— ——— 
und Com Berlin, br, m, mit 


allen jeinem ee auf 
; armijon-Rirchhofe beerpint. le teien. 


deu hiejlgen 
eg 
— 


wurde, dur den Geuetalutajote 2. tommandirt, 
200 Dann vom Gatde · Schũtzen · Batallloͤn nebit den dazu 
chörenden Offizieren une Linteroffigieren bildeten, unter 
—* elüisg Daupimanıd ju Pierde, eine Chaine 
"Den Zug eröffneten vle Truppen in der 
‚Hinter viefen ritten 50 


ambulante, 
ie angeführten Meibenfolge. 3 
endatmen, auch ihrem verflotbeuen die ledie 
Ehre zu ereeifeh. 44* dleſen lamen die ie u 
jutanıen des Werflorbenen, ver Haupemann Apel von 
ver Gbenvarmerie und Ber Errunne + Lieutenant ©. Meur 
manu von 2ten Garde - Negiment zu Buß, mit ben Orden 
deſſelben. Hierauf folgte der mir 6 Vietden bripannte 
Veichenwagen, begleiten von 12 Genparmen zu Fuß. Uns 
mirtelbar binsee veujelben das Melspiero nes Werfioubenen 
und die Diener, Dann vie Leidtragenden. Sammtiche 
in Berlin anweſende Generale und viele Stabs - und 
Sub altern · Offl zlere folgten zu Buh. Auch Er. ro, 
der Prinz Wa demar, der einzige hier anweſende fönigt. 
Prinz, war Im Trauerhaufe erſchienen. Die mit ſeche 
Pferden beipannten Gallawagen II. kt. 65. des Prinzen 
von Wreufen und bed Prinzen Wilhelm eröffneten ven 
unabjehbaren Zug von Bquipagen, melde dem Irauer- 
uge felgen. Der Garnifon» Previger Ziche hielt Im 
Zrauerhaufe eine Gedaͤchtniß Rede auf den Verfturbenen. 
Die Infanterie gab, nachdem ver Segen geſprochen mar, 
drei Salven, ſowle auch jened ver Geſchütze von ber vor 
dem Roſenthaler Ihore aufgefahrenen Artillerie des Zuges 
3 Schüffe abienerte. (8. Br. 3.) 
Nadivem Se. Maj, ver König am 29. Auguſt die 
hohen Drititär» und Givilbehörnen von Königeberg 
empfangen Gatten, gerubten Allerhöcyitoiejeiben vem Hrn. 
DOperpräflveitten Ihren Beſuch abzuſtatten. Am 29. Aug., 
an went erſten Tage ver Iubelieier, ſaud Gottesdienſt in 
wer Domtirche late, melden uber Er. Majeſtät wegen 
Unmwobljeun, welches Allerhöchſteleſelden bei Beſich ⸗ 
tigung der durch die Dammbrüche im ver Elbinger Nies 
derung verurjachten Bejyärigungen bei höchſt uunfreund ⸗ 
lichenn Wetter Sich zugezogen baten, nich beiwohnen 
fonnten. (N. Br, 3.) 
Köln, 31. Aug, Mir dem 4. Oftober wire vie 
neue Zeitung unter Mevastion ded Dr, Bercht zu« 
verläffig erichelmen und zwar als Abenedlatt in nicht 
allzu großem Bormat, Ueber nie Farbe, welche fie an» 
nehmen wird, läßt ſich vor ver Hann RNichto jagen, doch 
kann man webl vorans bejtimmen, daß jle eine confers 
vative fegn wird. — Mir dem rafchen, freudigen Fort⸗ 
ganze des Ausbaurs unjeres Domes nimmt uud ſo· 
wohl bier wie anderwärss die Theilnahme an dem großen 
Werke mit jenem’ Tage zu. Wan darf jet mit &ewife 
beit aunehmen, daß das Haupiſchiff mit ven Jahre 1949 
unter Dach vollendet ſeyn wird, d. h. ohne Sttedewert, 
denn zuſchends wächſt was Wert und zwar überraſchend 
ſchnell, zur Freude Aller, die am dem heiligen Bau 
heil nehmen, und deren Finn Viele, Der Tombaus 
Verein unter den Fürſten des deutſchen Buntes fit zwar 
noch nicht Im'® Leben getreten, dech ſoll man die Ver- 
wirtſichung diefer Idee als ganz bejiimmt annchmen fün« 
nen. Aus Belgien haben ſich berſchledene tüchtige Künfl« 
ler erboten, auch vurd; Arbeiten von ihrer Sand dem 





Cheaternotizen 


Anl. Hoftheater.) "Münden, 6. Sepibr. 


j ) 4 Bergangenen Dienftag ward und 
tie dreude zu Theil, das Prup’ihe fünfaltige Traueripiel: „Morig von Sach 
fen zum erflenmale bier zur An fführung gebracht zu ſehen. Der Ruf, der den Stüde 
vorergegangen war, hatte bad Pa us mehr als gewöhnlich gefüllt, mm man fonnte aber- 
mals vie für Bühnenvireltionen , wie für vramadifche Dieter gleich ermunternte Wabruch 
mung machen, dad an Empfänglicleit des Publikums fein Mangel if, wenn ibm Stücke 
geboten werben, welde in tem Bod en ter vaterländiichen Geſchichie wurzelm und ihre thener- 
fien Intereifen berübren. Wir glauben nicht zu irren, wenn wir gerade dieſe Seite tes 
Prug'ihen Trauerpiels als diejenige hervorheben, welche ihm einen eprenvollen Eriofg auf 
mehreren deutſchea Bühnen bereitete, Bei ver Berflagung des forialem Lebens, bei ver Jer- 
ſplinerung ver Aräfte nach ven verihiedeniten Seiten bin fehmt man fi nad ten: Kus- 
trude von Gefinnungen une Ideen, bie über ten Merhfet erpaben And, und ebentarum nicht 
bloß einer betimmten Zeitperiode, fonbern allen Zeiten angefören. Daß in großen Dingen 
fhon der Wille, die erſtes unvolltommmen Werfuche als vertienfttih anerfannt werten, died zeigt 
fih wierer bei verPrup Yen Ditung, Der Wunfch nad einem nationalen Drama if alle 
gemein und tiefbegräntet, und (dom auf halbem Wege begegnen fi das Streben dee Die“ 
ters und bie Geneigtpeit des Publifums, Möge vieh der Dichter nicht mißfennen, und fih 
durch den rafhen Beifall, der ihm zu Theil geworden, nicht Über tie weſentlichen Borter- 
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BE, ver 


großen Werke ihre Spende zufommen zu laflen, fo be 


Keyſer, Boſſuet, Geerts, ums eine Geſell in Gent 
wird das Chot mit einem gemalten Wen ſchmücken. 
Selbſt in Paris haben ſich mehrere Deutſche dahiun were 


bunden, dem Dom ein ähnliches Geſchen ju machen, 


* ibr. wird En % det an die Grund⸗ 
einle zum Kor D feierlich begangen 
* # J rt. DB.) 
Stuttgart, 5. Erpt. Ser 
vermöge höher Entfchliefung vom den ſeit · 
berigen Praͤſidenten der k. Hoftammer, Geb, Nah von 
Gärttner, unter Entbebung von erfterer tele, zum 
Ginanzminifter, und ven Hofpomänenrüib Ergen- 
singer zum Hoſtammerdirector gnädigtt zu ernennen 
geruht. Durch höchſtes Defrer von demſelben Tage har 
ben Hörhilviefelben das Bräulein Marie v. Trott, Toch⸗ 
ter des verſtorbenen Staateratho, zur Hofdame Ihrer f. 
Prinzen Augu ſte gucdigſt Anante. 
(EScqhwãb. Mert) 


aden, 

Aarlörube. Auch bei uns if eine Aufforver- 
ung zur Gründung eimes Voltsſchriftenver⸗ 
eind in Bapen u Gs wird varin unter Ans 
deren gejagt: Die Luſt zu leſen bat fich unter dem Wolfe 
feit ven legten Jahrzehnten Fehr gefleigert und wird ſich 
vorausfihilich bei fortfchreitenner Wil Immer noch 
Reigern. Die Menge von Büchern uns Büchlein, welche 
ſich ald Volkoſchriften anfündigen und, fle mögen gut 
over ſchlecht ſeyn, gefauft und gelefen werden, ein 
genügender Beweis dafür. Darüber, daß nie Belfelite- 
ratur bei ver zunchmenden Leſeluſt einen larmer größeren 
Ginfluß nicht nur auf den firrlichen and religiöfen Zur 
ſtand des Volkes, ſondern ouc auf die Denfwelje vefe 
felben im jeder Hinficht ausüben werde, iſt fein Zwelſel, 
und ed wird hauptfächlich von dem Gehalte Diefer Lite- 
ratur abhängen, ob dieſer Ginflup ein heilſamer over ein 
verderblicher ſeyn werde. Die Spekulation auf ven Bru« 
tel des Volts fragt natürlich wenig nach dieſem Cinfluß 
und überflurher ven Marks mit einer Maſſe verderblicher 
Waare, weil fie daraus om meiften Gewinn zu ziehen 
hofft, währenn wirflih gute WVolfsfchriften fellener wen 
Gingang unter dad Volf finden. Das einzige Minel, 
von dem man fih mit Sſcherhelt einen guten Erfolg vers 
fprechen darf, it vie Verbreitung von guten Molfafchrit« 
ten. Hiebei warf nicht unerwäbnt bleiben, baß ein fels 
er Verein fi von andern bereits beſtehenden, melde 
ſich wie Verbreitung von Velfofihriften in einer beion« 
dern Richtung, 3. B. einer teligiöfen, politiſchen, mwirch« 
ſchaftlichen u. ſ. w. zur Aufgabe gemacht haben, mejente 
lich dadurch unterſcheidet, daß er die Veolfsliteratur im 
weitelen Umfange ind Auge faßt und alfo nichtd aus« 
ſchließt, was dem Ächten Bildungsiinn des Volkes eine 
gefunne Mahrung zu bieten vermag. (Karl, 3.) 

Schweiz. 

Die von ten Geſandtſchaften ver Etönde Luzern, 
Uri, Schwyz, Unterwalden ob und nid dem 
Wald, Zug, Freiburg un Wallis gegen vie in 
der Aargauer Kloflerangelegenheit gefaßten 
Zagfagumgsbeichlüffe in dad Protecoll nievergelegte Pro⸗ 
teftation vom 10, Augufl dv. J. veranlaßte vie Geſandt · 
ſchaft von Zürid Ki folgeneer Gregenerflärung: 
„I) Somit vie erwähnte Vroteſtatſon der jlehen Erände 
ver bereite am 31. Aug, 1943 eingelegten enthoben if, 
betätigt die Geſandtſchait voen Zürich, Mamens ihres 





| Etanded, die damals von ihr zu Protocol gegebene Ger 


genvermahrung, mit den Weifügen, daß fle den wieder ⸗ 





ungen fänfpen laſſen, bie von Seite ver Kun an tie Wietergeburt ves Drama's fih Inü- 
rien. Denn verbehlen möchten wir es ums nit, daß im wieier Beziehung ver Prup'hen 
Viuſe Raum zu großen Beriipriiten fibrig geblieben il. Seibit die glängentfieRpetorit bie- 
tet feinen Erfap für verfehlte Zeichnung von Eparatteren, für Mangelan Indivizualiirung, für Auf- 
lẽſung piheriich beflinmt aufgeprägter Bebilte in allgemeine Adegorieen und perfonificirie, ppir 
loſophiſche oder politische Ideen. Der fihre Seren ber Geſchichte ſchwindet bei folder Ber 
bantlung, die nidt mehr dem Gebiet des Drama's, fontern dem ber Srik und Divaftif an 
aehört, gleihiam unter den Füßen, und gerade der Vorſdeil, den ver Dichter bejmedte, durch 
ten Mund der Geſchichte ewige Wahrteiten zu verfünden, geht verloren, ſebald wir uns br- 
wußt werten, baf er bie Geſchichte nur benupte wie ein leid, wie einen bunten übergemor« 
fenen Schmuck daß es nicht ihr wahrer, innerfier ern if, ven er und verführt und vor 
führen will, Bir ſtellen, um über unire Anficht keinen Iweifel übrig zu Tafen, dem „Mor 
rip von Sachſea“ Shafpeare's pifteriihe Tragedien gegenüber. Wenn bieie zu allen Jrir 
tem die Serle ergreifen, fo ift «4 deßbalb, weil in ihnen ver große Genius ver Geſchichte 
wehdt. Yärt fh wohl ein Gieiches vom ver Prußihen Tragerie fagen? Der Grift, ver in 
ihr umd begegnet, ift ein ganz verfcievener von dem Stoffe, ten fie bepamdelt, und dech iſt et 
gerade bieler Geift, welder, da in ihm tie Stimmung ver Gegenwart wieerflingt, eine Wir- 
fung auf vie Zugsrer berverbringt, tie wir mehr eine lyriſche, als dramatiſche nennen möc- 
ten, Es läßt fih aber noch ein drütes Döbrres denken, und vieh Ziel idmebt ohne Iweifel 
dem begabten Dichter ver Mugen — eine je maͤchtige objettie Durchdringung ter Geichichte 


ver 


holt gegen bie —— Staͤnde auegeſp In 
——— 


Nachdem die Angelegenheit der aargaufſchen Klöfler durch 
wie von einer tealewentariſchen Mehrheit von Standen 
nach forgfältiger and mienerholter örmägung 
Gompetenz ver Kagfagung im. fperiellen Ball, theile wer 
ur Sprache kommenden Bundeseorichriften, gefaßten Tag« 
hagungabrfchtäffe vom 31. Ang: 1843 un» 8. Aug. ab» 
hin ihre enpliche Wrlenigung gefnsen bar, uhren veeſe 
Bundesgemnäpen Gurjbelrungen der einzig. eompetenten obere 
fen Dundesbehörre für jümmtlihe eidjemölliicde Seinbe 
verbindlicht Kraft haben, wie immer der Winzelig über 


den — urtbeilen. 5* * 9 
icht der en Winderheit, 
* ee 8) Lie Oefänpeihuft von Zür 


rich, tue. fie. hrs Brand zegendie Anihuleigung dee 
Beitinmpejlen verwahrt, ald habe er durch ein Zagſatdzungs · 
beichlüffe von, 31. Aug: 1849 und 8: Aug.n..I6 ſich 
einen Cingriff im, die Rechte ver, karh, Cenfeſſten crlaun 
ben wollen, oder wirklich erlaubt, erklärt zugleich, daß je 
es forwäßrenn nicht mur ald ein Recht, fonvern ald eine 
Pflicht der einzelnen Bundisalioner, ſowie ver gefanmten 
Gipgensienihaft — — en 
ver Zogjapumg zu wahren, und Ramtus ihr, 
Stanved jere ———— die ala melde 
aus einer Verkennung ber bunprogemäpen Stellung, wer 
Zapfagung hervorgehen könnten, für eine und allemal abe 
lehnt. (Del. ©.) 

Schweizgerblätter ſchteiben? Exantiſtet Hurter har 
die von einfußreihen Männern ihm amerbotene Stelle 
eins Stifrsbibliochefars in Et. Ballen abye- 
lehnt. Selber bewirbi ſich um biefelbe Herr Br. Vfeiſer 
von Solothurn, ver zu Wünden von Brofeflor Maßmann 
in die veurjche Yiteratur des Wittelalterd eingeführt wurde. 
— In Zürich war am 29, Auguſt Plenerfigung des 
Grziehungsrarbed; zur Wahl eines außerordentlichen Br.o- 
ieffors an ber tbeologifchben Facultät. Auf pen 
Borſchlag ver eriien Section wurde Lic. theel. GEb 
rard, rivamoren in Örlangen, mit 9 gegen drei 
Srimmen gemäble, — Seit dem Beginne dieſes Monats 
öffnen ſich die untern Säle ver Hechſchule von Zürich 
ver dritten ſchwelzeriſchen Kunftausftellung, zu 
welcher Die Städte Bern, Balel, Züri, Winterrbur, En 
allen und Luzern vereinigs And. — Dis Gemeinde En 6 
har einftimmig beſchloſſech, wen von der Gommilllen des 
Kl. Narha von Wraubännen für Ueberfienelung ver Br ld“ 
berger vorgeſchlagenen Boden zwiſchen ver Lansitrafe 
wup dem Rhein unter feiner Bedingung abzuireten un 
ih gegen die allfällige Anwendung des Grpropriardlons- 
geiehed zu verwahren. 


Frankreid, 

— Paris, 3. Sept. Die Vorbereitungen zur Neiie 
ve Abnige nah England find nicht abbelellt wor» 
den, wie einige Wlätter irrig angegeben, Da uber Kö» 
nigin Bicroria eine Meife nach Schertlaud amtrict, jo kann 
jevenfalls vie Abreife bed Könige et mis Auiangs Deto» 
ders erfolgen. Dan bofit, daß bis dahin vie, Echwie- 
rigkeiten im Betreff der Taitiſchen Angelegenheit vollilän- 
dig geboben ſeyn werden. Auch am vie nahe Löſung dee 
marorcamiichen Zwifted glaube man mun beflimmter ale 
ie. Das Ereigen aller Bones beweiſt, mie ieh das Zur 
trauen ver Börfe auf baldige neue Sicherung des Beier 
dene if. — Der Herzog v. Aumale wird im einigen 
Tagen in Nenilln erwartet. Die tiefe Nude, vie Im Diten 
Ageriens berrfcht, erlaubt ihm, dem Wunſch ver Könie 


gin zu folgen, vie ſich feit eiminer Belt von allen ihren 


theile der: 
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ı biezu murde vom Minifter des Innern gemacht. Gr fand 
| bei, den übrigen Minitern Unterflügung ; Hr. Guljet ſoll 
' jene) Die Entſcheidung von dem Botum Marſchaſts Soult 
abhängig gemacht haben. — Man jhägt ven Brrlufl, 
den der Kaifer vom Marocco durch die Glege. der fran;. 
Streitkräfte erlitten, auf nahezu JO Mil, Free. Lnter 


ver am Joly gemachten Beute befinsen ſich auch Price, 


des Kalſers und feines Sohnes und eine kiplomatiiche 
\ Eorreiponvenz. — Es ſcheinn bemerlenswerth, daß ber 
Ton ver engliſchen Journale in dem Maße milder gegen 
Ktanfreich wurde, al& dieſes mit größerer Energie aufe 
trat umd enticheivenne Siege erfecht — ein Bemeit, daß 

ſonders vie Veſorguiß hassen, wer Krieg möchte abs 

ich zum Zwecke wer Occupation in vie Länge gejo- 
gen werden. i 

Spanien. 

Madrid, 26. Ang. Ben ver maroccanifchen 
KRüße har man feine weiteren Nachrichten, ald van Mo⸗ 
gador gänzlicy zerfiört ſeyn fol, Das Geſchwader bed 
Prinzen von Joinville wurde am 23. in Cadiz ermartet, 
Spaniend Foderungen an ven Kailer von Nas, 
rocto jollen vier jeyn: 1) eine Geldentſchaͤdigung; 2) ein, 
Zodesurtheil gegen wen Statthalter von Mazagran, au 
deſſen Befehl der ſpaniſche Conſul enihaupter werden ; 3) 
vie Abtretung einer Etrede won drei Leguas im den Um⸗ 
guo von Geuta ; 4) Die Genfung wer maroccaniſchen 

kagge in allen Häfen ved Neiche währene ver Beyrür 
Bung ver ſpaniſchen mir 21 Ranonemfhüilen. Die erfle 
diefer Gorberungen, heiüt eo, fep von dem Kaiſer zurüd- 


gewiejen worden, die beiden Irptern wolle er. bewelligen, 


und vie Bejirafung des Gouverneure injofern, als derſelbe 
aller feiner Chren beraubt werden folle. 4.3.) 
Großbritannien. 

Zondon, 30. Aug. Der Prinz von Preußen 
wirp am 30. oder 31. Aug. zum Beſuche ver Köni— 
gin, vie jept völlig hergeſtellt it, in Winpfor erwartet 
uud, mie man hört, erji mach wer auf den fi. September 
fegeiegien Zaufe des meugebornen Prinzen Gnglano ver» 
laſſen. — Die Richter in wer Gafjariond- Angelegenheit 
DEonnella un feiner Genoſſen verjammelten ſich am. 
25. August in ver Stille bei dem Oberrichtet Tendal, 
um über Das von ihnen auezuſprecheride Urtheil zu ber 
rothen, Bis jet machen ſich vie Beiheiligten wenig Hof · 
nung, daß ver Aueſpruch des Dublinergerichuehois von 
ben umgejlogen werben wird. — Die zu Noiting» 
bamı wit gropem Pomp eingemeibte neue katholiſche 
Gatheprale iſt vie größte, welche ſeit ver Neformarlon 
in England erbaut wurde, Seit & Jahren bdefigen wir 
niche weniger alo 54 neue farbolijche Kirchen in 
Gnjland; 19 neue Eatholifche religidje Ger 
meinisbafren haben ſich in Eugland gegrünse. Gelt 
einigen Jahren find mehr ale zwei Millionen 
Bände katholiſchet fircdplicher Werke im Lande ger 
veusft worden. Das Bolt bar ih ganz Daran gewöhnt, 
die. farbolsjchen Geiſtlichen ungebinvert im ihrer kirch- 
lichen Amastradpt umbergeben, zu jehen. 

Türkei. 


In dem VPortafoglie Malteſe findet ſich eine 
Reibe von Briefen aus Zripolie, vie bis zum 12, ge 
ben, und vie manche beinerkeuswerthe Angaben über die 
neuejte Geſtaltung ver Verbälinifie in diefem Baicalik 
enshalten, Der Aufſtand ver Kabylen base einen 
trobenven Character angenommen. Diebr als 6000 Mann 
derſelben Heben unter ven Waffen. Ihr Anrübrer if 





Branfreic und 5 tte 
iang von Jaly, werde ernannt werden. Der Verſchlag 
















Miluki Schech her —— —7— der. abgefehten Fa · 
milie Mahmud. Der vaſcha war mit den Borbereitun 
gen zu einem großen. Belpzug gegen vie Eimpörer Gefchäfe 
jet. Beim Abgang der legten Nachrichten er zehn» 
tauſcud Mann, darunter 000 Mann regel e Trup · 
| ven äufanmengebradht, mit denen er von einem Tage zum 
‚ andern ‚audzurücen im Begriffe ſchlen. Die Vergheweh⸗ 
ner hatten einige Wortbeife über, vie Türken davon gt« 
‚ tragen, und ihmen einen Oberſten, Iomarl Bey, getöntet, 
‚Die Beſatzung der im Gebirge neuerbauten türfifdhen 
Seflung Iren war durch ihre Schmwäde und durch nie 
Jahreäzeit zur Unibätigleit werdammt, Sie lin übernieh an 
Waſſer Mangel, und hatte in Folge davon 200 Wierbe 
verloren, Der von dem Paſcha von Tripalis zum Vor 
theil des Schatzes in Konflantinopel geübte Steuerprud 
‚ foll mehr ver Vorwand, als ver eigentliche Grund nes 
' YUufftanngd der Kabylen ſeyn. Die Malteſer Blätter ver» 
| ten, daß framzöfiicher Einfluß vie Hauptrolle babel 
fpiele. 





| Aeueſte Nachrichten. 
Se⸗Paris, 2. Sepibr. Das Journal des Deb— 
' theilt aus Urhen vom 20. Aug. folgende Broclama- 
tiom ved neuen Minifteriums mit. „Bellen! 
Se. Mai. hat und mit feinem Zutrauen zu beebren ge- 
| mußt, indem er und zur Peitung der Stantsgejcäifte bes 
rief. Die Umſtände find, eraft und kritiſch. Aber auf 
| Die Vorfehung vertrauend, welche und jo oft eine hilfe 
' reiche Hand gereicht, vol Zutrauen in den Parrlotismus, 
‚von dem Ihr erfi neue Proben a 9 habt, in den Orb» 
nungeſinn und vie Achtung ver Geſedlichteit, melde das 
52* Bolk characteriſiren, und wicht weniger in jeine 
eneigiheit, den ſociellen Fortſchritt ſtiedlich zu entfalten, — 
haben wir dieſe Yufgabe übernommen. Indem wir uns 
nichts vornehmen, mad nicht bekannt werden bürite, Eine 
digen wir Mar und mit Aufrichtigfeit ven Geiſt an, 
der und leiten wird. Mir Hafen jeves Eyftem 
der Musichliefung (Nous halssons Nexclusirisme); 
Geredtigfeie und Umpartellichfeit, dieß in unfer Wahle 
ſpruch. Gewiſſenhaft ale Borfipriften unferer fo werth⸗ 
vollen Verfaflung und jene ver beſtehenden Geſche anzue 
wenden; in Hinficht der Öffentlichen Stellen den für vie 
Sache ver Unabhängigkeit gebraten Opfern, wenn fie 
von der möthigen Wäbigkeit begleitet find, ven Vorzug zu 
geben; vie Rechtſchaffenheit belohnen und wie Straͤfbaren 
verfolgen ; mit der Arengden Sparfamfeit, Die anzunch- 
men möglich) if, die Verwaltung führen, — vieh if e#, 
‚ was wir und vorfegen. Da wir bei der Erfüllung bie» 
fer Aufgabe Das Zutrauen des Königs ald Srüge haben, 
und ald Grmunterung Guren Beiſtand um Cure Ginig« 
keit, fo ſtyd verfichert, Mirbürger, daß mir dem Belſtande 
des Hochfſen unfere Anſtrengungen für die Wohlfahrt 
des Landes wirffam fehm werden, und daß fle immer ven 
theuren Gegenftand Gurer Wünſche, den Ruhm und vie 
Macht ded confitutionellen Throns Er. Mal. des K« 
nig® Dtto, unfered verehrten Monarchen, im Auge has 
ben werden. Gine der Pflichten, vie wir und zu erfüls 
len beeilen, if jene, die Rammern zu eröffnen und fie vor 
jever Einmiſchung im die Wahlen zu fügen, die noch 
nicht brendigt find. Athen, 7. 119.) Auguſt. Der 
Präfiden, 3. Koletti. U. Metaras, Ritios Tja 
vellas. 3. I. Balbi. — Im einem Briefe, ven Herr 
Blanqui am 18. Anguft, mithin vier Tage nach der 
Sſchlacht am Is1H, gefchrieben, heißt es, daß unter ten 
im Zelte des Faiferlichen Prinzen gefundenen Briefen ei» 
ner gerorfen fen, der am ihn von dem Kaifer felbit ger 
richtet war. Gr erzählte ihm darin vie Sendung des 
engliichen Gonfuls Sr. Gap, die Marbichläge, vie dieier 











usmlid, van, opme abſichtlicheo und bie zur Berittung in vie Mllegorie geſteigertes Pervor- 
beben ver mit ver Gegeuwatt verwandten Zullänve, fräperer Petionen, und ohne gewaltfames 
— meteruer Jeittichtaugta in vie Bergangemdeit, dennoch ver Juſchauet zu den · 
eldea Reſerionen unwilliahrlich geleitet wird, vie ipm jept geibifermafßen auf eine profnifch 
vipahiihe Seiſe, edne feine Selbftipätigkeit anzuregen, mahe gelegt werden. Piezu freilich 
bevarf es der Kumf, der Porfie im iveaffien Sinne des Wortes; biezu bedarf 68 einer 
dorferiſchen Kraft, einer Veltauſchauung, wie die eines Soppefles, Shateireare, Calderon, 
Woche und Schiller war, Deutſchlaud darf vie Hoffaung nicht aufgeben, aus feiner Mitte 
eiuft wieder einenfolden Dichter erſter Brößeerfehen zu ſehen. Auch das Prutz ſche Drama gilt 
uns als neue Bürgichaft, ale Früplingebete einer dramatiſchen Literatur der Jutanft, die zugleich eine 
nationale ſeyn wire. — Uebervie Darfellung fönnea wir, infofernehieeine er ſt e war, nur das Nüpm- 
lite fagen. Pr. Dahn gab vie Zitefrolle mit Feuer und cher Begeifterung, Et wurde 
während tes Stüdes und am Schlaufe mit ven übrigen Darfiellera ter Hauptroflen (Mat. 
Dapı, Dem, Denker, Nat, Aries, Hr. Deigel, Hr, Schenk) gerufen, Die ſerniſche um ter 
torative Audflattung war befonzers in Pinfiht auf die gefhmadsell gewählten Noküme böchſt 
Icbenswertg. Das Publikum aber Hat ven Dank, den eo ter geebrien Jutendanz für dieſe 
Darftellung einer neuen, dedeutenden Dichtung ichultig iſt, gewiß auf vie dezeichnent ſte Art 
durch ven unverkeanbaren, warnen Antpeif beipärist, ven es dutch den zablreihen Beſuch 
und ven wiederholt geipenteten Arplaus, am den Tag leute, Wir zweiten nicht, Daß durqh 
baldige Wirvergolung des Stüdes einem allgemeinen Wunſch entipreden wir. 


Mlannigfaltiges. 


Im Laufe diefes Sommers iſt eine Entbedung in Berlin vollendet werten, melde für 
den Lande und Gartenbau wicht minder einflußreih, als für die Wiheafbaft, fepn wird 
Man glaubte bisher nämlich, nach Zungenpond uud Sauffure, daß bie wahre Pilangennap- 
rung bie Koblenfänte fep, taf alles Sauerſteffgas, was die Pflanzen aushauchen, aus 
der Stoplenläure enifpringe, und daß aller Dünger gasförmig aufgelöft werden meiffe. 
Profefor Delarich Schultz hat mun aber mad bereits meptäpeigen Berſuchen enttedt, 
daß far ale vegetabiliihen und minerafiihen Säuren, die Gitromenfäure, Apfelfänre, 


Beinfänre, Mithläure, Effigläure, Phespsorfäure, Schwefchäure, ferner ver Zuder und tus 
Dammerdertraft von den Pfianzen afflınilirt werten, und daß alles vom ven Pflanzen aue- 
gehauchte Samerfkofisas nicht aus der Koplenfänre, fontern aus dieſen nicht flütigen Sän« 


ren uad orprirten Stoffen abflamme, der Dünger alfo niemals in Stoblenfänre aufgelöi‘t zu 
werben bracht. Aus den ſauren Molken von % Dart Mil Tann man 10 Aubitzol 
reines Sauerfloffgas durch Pflanzen erhalten. Diele Eatdeckung mödte zu ben wichtigsten 
gehören, die jemals iu der. Pilanzenpprfinlogie gemarht woren fins. E 

Zahl der Stlaven in Norbamerifu. Man ſchäht birie Zapl gegenwärtig auf 
2,871,000 ga einem Werthe von einer Milliatze Dollars, 


ihm gegeben, die Bedingungen, die er ihm geftellt, 
und bie ganz mit denen ber frang. Megierung überein 
flmmten, fo daß »iefe felbit Keine ſeſtere und gezlemen · 
dere Sprache hätte führen können. „Ohne Zweifel — 
fo heißt ed in dem Briefe Blanqu's — bewies England, 
indem ed fo handelte, daß ed unfere Differenz bald been» 
digt zu fehen wünfehte; aber iudem wir jene® Schreiben 
lafen, erfannten wir zugleich, daß ed mit Mevlichkeit zu 
Werke gegangen.” — Berichte aus Oran v. 21. Ang. 
im Toulonnals ſchildern vie Cutmuthlgung ver mar 
roccaniſchen Armee in Bolge ver Schlacht von Aely ald 
vollftändig. Das ſeindliche Heer iſt aufgelöst und ver 
Marſchall wird, wa er feinen werk erreicht hat, umnmer» 
züglich nach Alglet zurüdfehren. Die verbünpeten Stimme 
ieben mit großer Beute wicder in ihre Heimath. Man 
—* die dem Felud abgenommenen Thlere auf 2000. 
— Auffallend it es, daß das Journ. des Deb. heute Die 
Naczreicht ver Times und nes Globe vom 30. » M, 
daß Louis Philipp für dieß Jahr das Meifeprojert nach 
England auf — babe , ohne wellere Bemerkung 
wiederholt. Der „lobe* fagt, der König würde von 
einem oder zweien feiner Minifter begleitet jerm müſſen, 
die gerade im jehlgen Augenblick ſich nit wohl entjer- 
nen könnten. 

Otondon, 31. Aug. Standard und Times 
enthalten heute Heitige Artilel gegen vie unbegründete 
Angabe ber ſonſt gut unterrichteten I. Bot, daß England 
im drohendem Tone die unverzügliche Mäumung ver In ⸗ 
fel Mogapor durch den Prinzen ven Joinville verlangt 
babe. Die M. Por felbft wirerruft ihre Behauptung 
als ungegründet, (Sie wird auch vom dem franzöflfchen 
„Slobe* als ein leeres Gerücht vargeftellt, un von dem 
Journ. des Deb. nicht einmal wer Erwaͤhnung werth ge= 
halten.) — Am kommenden Montag fol, wie die Zis 
mes meldet, ein Eabinetöconfeil abgehalten werden, um 
die Erwiderung der franz Regierung in Betreff ver Fai- 
tiſchen Angelegenheit in Erwägung zu ziehen. 


Vermifchte Nachrichten. 


Meichenhall, 1. Sept. Nach einer fo eben eine 
gegangenen Nachricht IR heute Vormittags was Wirth d: 
baus fammt Nebengebäude zu Melel, 3 Stunden von 
bier, auf der Etraße nach Junebruck gelegen, gänzlich 
niebergebramnt und wegen großem Mangel an Waſſer 
konnte man dem verheerenden Element nicht gehörig ent 
gegenmirken. Abermals ein Beweis, wie nochwendig bie 
Anlegung von Waſſerreſerven wärr. Erb.) 

Die Baffins ver Eſttapade in Paris, beftimmt, das 
Wafler des artejifhen Brunnend von Örenelle 
in ſich aufzunehmen, finn am 23. Aug. in Gegenwart 
bes Hrn. Hrago, des Präfeeten ver Selne und ver In - 
genieure der Stadt Paris erfien Male gefüllt und 
wem allgemeinen Gebtauche übergeben worven. Bei nem 
Loszichen des die Drffnung ver Leitungsrößre ſchließen - 
ven Zapfene, ſcheß dad Waſſer im Uebermaß hervor. 
Dat Nelerveir, gelegen an der Ede ver Glorliven» und 
alten Girapadenftraße, if in zwei Bailins abgerheilt, vie 
zufanmen 50,000 Hefteliter fafien Fünnen, und 30 Die- 
ter (Ob Buß Rhein.) höher liegen, ald nad Grereidh, wo 
ver Brummen pringt, Da diefer 549 Meter (1760 Buß 
Dihein.) Ziele bat, fo beirägt demnach vie Gejammtaufe 
feigung des Wafierd 578 Meter (1956 Buß Rhein.) 
Bon ven 20,000 Hektoliter Waffer, welche ver Brunnen 
liefert, fließen jedech nur 10,000 Hektoliter in das Der 
ferveir, da ein Theil deſſelben In Privar» Grabliffenients, 
gegen eine bedeutende jährliche Abgabe, abgeleitet, und 
ver Reſt der erſten Hälfte zur Verforgung der Öffentlichen 
Springbrunnen benupt wird. Es muß nod) bemertt wer⸗ 
den, daß der Bunfı, wo das Waſſert dem Schoe ber 
Groe entipeingt, 512 Meter tiefer, als vie Weeresfläe 
Tiegt, über melde es fich beim Ausjirömen 66 Auf er» 
hebt, mas betrachtlich höher als das Niveau ver Seine if. 


— 
Gijenbahnen. 

In Bayreuth Hat fi (mie ein Schreiben von vor 
im Branff, Journ. melret) ein Gomitk gebildet, welcher 
die Anlage einer 4 Etunven langen Zweigbahn zum 
Anſchluß Bayreuth'o an dir Ein Morpbehn beireiben will. 
un der Epige des Gomirs ſtehen ner erfle Bürgermeis 
ler v. Hagen und ver Zuderfabrifant Noje; auch wie 
drben. v. Küneberg werden ald eifrige Weldrverer Des 
Unternehmens genannt, (Nürnd, X.) 

Nieverlimpiiche Blätter berichten über vie nieder. 
ländiſche Rheineiſenbahn Bolgennes: Schon Im 
Jahr 1534 war die Rede von Anlage einer Elſenbahn 





sas 


von Amferdam nah Köln; ver Entwurf dazu warb 


aber er im Beginn des Jahres 1838 von der Reglerung 
vor wie pwelte Kammer ver Gencralſtaaten gebracht und 


von vieler, ungeachtet der Binanzminifter Ihn Fräfttg une | 


terflügte, mit großer Mehrheit verworfen. Da ledoch 
die Kammer den König erſuchte, ven Plan ſelbſt nicht 
fallen zu laſſen, fo verordmete Diefer unterm 30, April 
1838 vie Anlage einer Eljenbahn von Amſterdam über 
Utrecht nach Arnheim, Zu dem Zweck ward eine Une 
feihe von 9 Mil, Gulven gegen 44 pt. Binfen eröff 
net, deren Auszahlung ver Aönig aus feinem Vrivatser- 
mögen verbürgte. Bio Ende 1842 verjögerten vie Ent · 
eignung ver benötbigten Grunplüde und andere Örtliche 
Hinperniffe ven Wegimm der Urbeiten ; alsvann aber mur« 
den diefe fo fräftig angegriffen und unausgejcht fortge» 
trieben, daß bereitd au 28. Des. 1843, alſo ein Yabr 
ipäter, die Bahn zwiſchen Unflerpam und Utrecht 
in Betrieb gefegt werden Tonne. Eeiwem iſt am 17. 
Jull 1844 auch die Bahnfirede von Urrecht nad Drie- 
bergen eröffnet worben, und man hofft, daß bie ganze 
Bahn bis Arnheim im Anfange ver nächſten Jahreé 
beendet ſeyn werde, indem wie Grpmwerfe und auch vie 
meiflen Brüdenbauten, wie jhwierigiten und foftfpieligiten 
bei allen verartigen Unlagen im Nieverlann, bereits volle 
endet find. Seit ver kurzen Beit ihres Beſtehens haben 
bereits 160,000 Perfonen die Rheinbahn befahren, was 
alle Hoffnungen Üüberfteigt. Die Strecke von Anflervanı 
nad} Utrecht beträgt fünf, die ganze Bahn bis Arnheim 
13 deutſche Meilen; fie iſt oben 27 Buß breit und dop ⸗ 
pelfpurig. Der leitenne Math der holläudiſchen Gifen« 
bahnge ſeil ſchaft hat jegt eine Auleihe von 23 Did. Gul · 
ven zu 44 Zinfen ausgejchrichen, woron jährlic; minne- 
jtend ! pEt. getilgt werden joll. 


rn breorich Be, 
verantwortlicher Redacieut. 








Courfe der Slaatspapiere. 


London, 31. Aug. Gonjols 98], 

Parid, 31, Aug. 3 yEr. 120 Br. 60 6,; 3 36t. 
80 Br. 85 6. 

Amftervam , 35. Auzuf. i24 »Gr. 61,5; 5 pr. 
995, Kaneb 44 pr, 994; 3} pt. 874; 
dpũt. Dit. 100,185 Ard. 20,18; Bay. 53; 68 pCi. Dies 
tall. 109}. 

Frantfurt, 3, Septbr.. 5 ypGr. Mer. 1124; 4 vr. 
1024; 3 pui. —; Bantakilen ——; Iniegr. 6Ug 5 
Ard 21}; Taunus-Cijenbahn-Atrien 372 fl. 

Win, 2. Sepibr. Siaatsobligativnen zu 5 pt. 
in GW. 110%; vetto zu 4 pr. in € 
Beito zu 3 pe im EM. ——; Bankaftien pr. Stüct 

6m. 


—, 


—3— 


—— — —— — — — — — 
Königl. Hof- und UNationaltheater. 
Freitag ven 6. Sen.: Zum Erfiemmale: „Der liche and 
des Anfalls Spiele, Lulfwiel von Ledtun. Pierauf: Wem 
einftutirt: „Die eiferfäcdtige ran“, Unfifpiel von Kopebur. 
Aönigl. Hoftheater · Intendanj. 


Fremdenanzeige. 

Den 4. Sept. find hier angelommen: (Bayer Bof) 
HP. v. Binker, Partil. von. Augodurg; Pattew und Yung, 
Rentierd aus Englaud; Stropp, geheimer Juftigratf und Wöls, 
Juſtizcommiſſar von Berlin; Baron v. Spangenberg, von 
Zunsbrud; Graf und Gräfe ven Seinsheim, von Sinching. 

Gold. Pirid.) HP. Martini, Kaufm. von Brantjurt; 

oper, Offizier aus England; Dietrich, Arisch von Per 
mannftabt; Pfotenpaufen, Dr. Med, von Delitſch. (Gold. 
Papn.) PP. Lebeda, Hünfler, Girzilewely und Wallderg, 
Juriften von Prag; Bet, Stationsfäprer von Breitenberg. 
(Shw. Arler.) PP. Auberfin, Commis von Augedutg; 
Pipoflein, Kauf. von dulda. (Gold. Kreuz.) PP. Mur 
latorie, Profefor von Rojenau; Bürftenberger, Wollhändler 
von Bajel; Baron v. Grotkuß, aus Eurland; Vebeläberger, 
Tanpraip von Lindauz Roche, Rent, von Paris; Bräul. Grott · 
baf, vom Mictau. (Blaue Traube.) Pr. Panien, Am. 
von Leipzig. (Btayusgartem.) PP. Bauer und Reiner, 
Dopfenhänkler von Preröbrud; Kolb, Gutsbefiger von Füffen; 
5* Kaufe, von Bürzburg; Bide, Pandelsmann von 
onfanz, 











Geflorbene in lünden. 


Den 1. Sert.: Thomas Haolach, Zimmermann von Als« 
bisrien Erg. Büfen, 25 3. alt; Era Albert, Järderstochter 
von Weunburg v. B., 21 3. alt; Zoſeph Reumaier, Zag« 
löpnersfopn von hier, 20 Zapr alt; Mathias Shit, Haus 
befiper dahier, 69 3. alt, 


- Bekanntmachungen. 





488. (2a) Nah Tängerer Abwelendeit jurüdgeleprt wohne 
ich Rürfenfelverftaße Nro. 17 Über zwei Ctiegen und bin zu 
fprehen Morgens T — 8 Uhr und Mittags 1 — 2 Uhr. 
Dr. Dito Budner, 
praft. Art und @eburtsheifer. 


————— — — — — — — —— — — — 

489. 1000 Gulden werden auf erſte Pof gegen Lebens- 
verſicherung wird Kaffe Ad züge ſogleich aufzunehmen geſucht. 
Der Darleiper befiebe feine Adreſſe bei der Erpetition zu 


hinterlaffen. 
Stellegefuch. 


488, (3a) 


Ein bei einem Herrfcaftsgerichte verwen⸗ 
deter Dberfchreiber fucht bis 1. October oder 
1. Movember feine Stelle zu verändern, und 
bei einem k. Landgerichte in gleicher Eigen: 
fchaft oder als erfter Amtsfchreiber ein Unter 
kommen. Leber Brauchbarkeit in allen Fachern 
im Landgerichtstanzleidienfte vermag er die beften 
Zeugniffe aufzumeifen. Näheres die Erpedition, 


we.  Wefanntmachung. 

Donnerftag den 12. Sept, Vormittags von 
9— 12 un Nachmittags von 3 — 6 lihr 
wird Im Thal VetriMro. 73/3 der Mobiliorrüdlaß ver 
Elfe Hefenader, geheimen Siaatsarchtvs « Negiiiras 
tordmwittwe, gegen Baarbe zahlung öffentlid; verfteigert. Ders 
felbe beſteht and einer Älteren Hausrinrihtung, dabel 
Komoden, Hleiverkäften, Betten, Rüchengeräth von Zinn, 
Kupfer und Gifen, Waſch und Rleivung, mehrere flberne 
Löffel, goldene Dinge mit Bloferten 1. Geld - und 
re ad werden Mittags nach 11 Uhr ausger 

ten, 

‚Sign. am-3 Sept. 1544, 

Königl. Kreiss und Stadtgericht München. 
Der Eöniglidge Director 
Barth. 





Stautner, 
3 Gant-Proclanıa. 
Auf tteditorſchaftlichen Antrag hat man die Einleitung des 
era über ten R e a amt > Juli 1642 dar 
od abgegangenen k. Kreid- und Gtabtaerichtäprote- 
——— Stark beſchloſſen. 
aß werben bie geſehlichen Ediltotage in nachſte- 
denter Belle ausgeichricben: . 

4) Zur Aumeldung und Nachweiſung ver Forderungen 
Montag der 14, Detober L. 38. 
Bormittags 9 Upr, 

2) zur Berbringung ber Einreden gegen die angemelbeten 

tderungen 
Dounerſtag der 14. Ron. l. Jo. 
Vormittaze 9 Uhr, 
3) zur Schlußverhantlung, und zwar 
g jur Abgabe ver Rerlil 
amfag der 14. Desbr. [. Je. und 
d) zur Abgabe der Dariu 
Samflag der 26. Deybr. I. 38. 
jedesmal früh 9 Uhr, 
wozu fänsmiliche dem Gerichte befannte und unbelanue Glaͤu · 
biger unter dem Rechtenachtzeile vorgeladen werten, daß die 
am erfien Geiltätage micht Erieinenden von der Gantmaſſe, 
vie an den übrigen Eviftdiagen nicht Erſcheinenden aber von 
den an biefen Tagen vorzunehmenden Hantlungen ausgeihlofr 
fen werben. 

Ber immer etwas zur Gammaſſe Gehöriges in Hinten 
dat, wird aufgefortert, ſolches vorbehaltlich feiner Rechte bei 
Vermeidung des Doprelerſahes dem Gerichte ju übergeben. 

Zugleich wire bekannt gegeben, daß am erſten Eriktstage 
au zur Wahl eines Maſſaturatots geſchritlen werde, wenn 
nicht die bereits provlſoriſch geſchebene Haffteleng eines fol 
“en von den Glänbigern nahtränlih genehmigt wird, in mel» 
her Beziehung die nicht Erigeinenden als den Seſchluſſen ver 
Mesrheit der Erfchlenenen beitretend erachtet werben, und daß 
nad tem hergeſtellten u * Allivſfand ber Maſſe 


2A. St, 
ver Paffioftanb dagegen 
10815 A. 46 fr, 
beträgt, woraus ſich eine Ueberſchuldung von 
8743 Marl ; 7 
ergibt, 
Art 16. Aaguſt 1844. 
Königl, Kreis: und Gtadtgericht Landshut, 
Der königl, Director; 
teienbeder. 
Gareis, 


®-. 


Nr. | 13. 








Dan yrönm an. 
meriet auf d. DR, für das Hanse 
v. 3. inü Yahı Bil; — 
—2* * her, £ 
= fer N iti same 

% in a, 
— unchener Poluuche Senung. 
nachſtgele genen er., im zit. Ray. 

— A. As tr. ⸗ 

Preis der Eh 

in Bünden Mit Seiner Königlichen Majeftät Allergnäpigtem Privilegium. Petit » Zeile dem 
vierteljährtih Raume nah zu 
21. 308. 3 fr, berechuti. 





Sonnabend, den 7. September 1844. 











chlaud. Bayern. München: Dienfesnarhricgten, — Drferreich. Gratz: Beile zu ihren 33. fall. MM. — Breusſen. Königsberg: Uniserficätefeier. — 


Deutji 
Cächfiihe Herzonchfimer. Ciſenach. — Freie Grade. Frantiurt: Blutige Echlägerel in Weiölirhen. — Belgien. Anımrrpen. — 


Sircheuftaat, Unconsı. — © 
trag& zreljchen Den deutſchen Zoll ver 
Deutſchland. 
Bayern. 
. "München, 7. Crribr. Er. Hob. ver Berog 
Marimilian in Bayern it, der Augeb. Abendz. zur 
iolıe, von Gannftart wirder auf wem Schloſſe Uater- 
wluelebach eingetroffen. — Ihre Maj, vie Ralferim 
Wirswe von Brafilien, Herzogin von Braganza, Hat 
ſich von bier nach Ismaning begeben, 

Wrüncen, 7. Erpt Das tgl. Rey Blatt Nr, 39 
vom 6. d. M. embält Folgendes 

Ge, Maj, ver Rönig haben Sich allergnädigſt 
bewogen gefunden, ver Gräfin Irene von Arco, gebornen 
Marquiſe Ballavicini, ano Gemahlin Allerhöch ſt 
Ihred Kimmerers und daracterifirtien Oberflieutenants, 
veb Grafen Weis von Arco»Steyperg, vie aller- 
hoͤchfle Eriaubniö zu erihellen, die Ihr von Ihrer Mar 
jehät ver Kaiferin vom Deſterreich verllehene Würde 
einer Balaſtrame genannt Ihrer KRaiferlihen Mar 
jeftät auch annehmen zu kürfen. 

BPirufles + Vaqhrichten. 

Erine Majefät ver König Haben alleranis 
Digit geruht, die bei dem Wechiel » Appell. » Gerichte in 
Augsburg ledigte Maibftelle dem Mathe des Kreie⸗ umd 
Stadtgerichts zu Wuadburg, Ich. Ev. Doblanıty, zu 
übertragen; vie bei dem Rreid» u. Stadtgerichte Erlangen 
erlevigte Schrelberſtelle dem Sergeanten und Kadeten im 
Inf.» Reg. König, El. Mähler, feinem allerunteribänig- 
Ben Geſuche entſprechend, in ‚provii. Gigenicgait zu ver · 
feiben; wie bei dem Wechſel -Gerichte erſtet Inſanz im 
Würzburg erlevigte Rarhflele dem Ar.» ‚und Si.Ger. 
Mathe Gy. Dörriier vajelbit zu übertragen; deu Forit / 
Gommiflir IL. Elaffe zu Nunsburg, K. d'Herigoben, 
zum provif. Forftoommipjär I. Claſſe bei ver Megierung 
von Oberbayern, R. dv. F., un am deſſen Stelle zum 
prosii. Forſtcroumiſſät IE, Claſſe für die Regierung von 
Schwaben und Neuburg, K. d. B:, vom . Biewier- 
Börfler zu Waldaſchaff/ Fry. Schulpe, zu befördern, 
dann auf das erienigte Forſtrevler Flachslanden den For · 
ſleifötſter zu Neuhof, Gottl. Sihermann, zum proviſ 
Revierförfter zw ermenmen; die zu Mugeburg erledigte 
Wechſel · Senſaiſte de dem Hanplungs-Gommis K. Hums 
mel vafelb, feinem aflerumterthäimigften Geſuche ente 
ſptecheud, zu verleihen; den Brenz. Obercontrolenr Heint. 





in Waidbaus gu ermenmen ; den Mentbramten Johann 
Beith zu Greving, feiner alerunterihänigften Bitte ent 
feredyenn, auf das erledigte Nentamt Regensburg zu vers 
fegen ; aus Beſtandtheilen ned Forftreviers Wallenfels, 
unter Ginzießung ver Forſtwartel Kamitz, ein beſenderes 
Forftrevier mit bear Sitze zu Schnappenhammer zu bilden, 
viefed dem Forſtamte Steinmwiefen unterzuordnen, und zum 
proviſ. Btesierförfier für das neugeblidete Mevier den Uce 
tor beim Porfkanste Lichtenfels, R. Möller. allergnä- 
digft zu ermennen; den zum vproviſ. Dienierförfter nadı 
Ungelfterren ernannten Bordeiförfter Br. Hagen, ferner 
alleruntertbänigften Bitte willfahrend, von bem Untritte 
vdiefer Stelle zu entheben und vwenielben anf jenem dere 
maligen Dientipsäten zu Windsbach in ver Gigenfhaft 
eine Forflefföriters zu belajien, und am keifen Gtelle 
gm vroviſ. Mevierförfter für Umgeliletten den Metuar 
eim Forſtamie Laurenzi zu Nürnberg, Marimilian von 
Schedel, zu ernennen. 

Sr Maj der König Haben nachehende katho- 
Hide Pfarreien und Benefisien allergnädigſt zu verleihen 
gerubt: Die Biarrei Beil dem vermaligen Vrarrer in 
Frauenſtetten, Prieiter Fr. 2. Röger; vdas Gurat- und 
cufbenefiziom Dittelfletten dem geprüften Df.«U -Kump, 
und vermal, Gaplar in Wallenhauien, Br. R. Raith; 
die Pf. Altenmünfter vem bieh. Pf, von Wollbach, Br, 
63. ®. Femmel; vie Pi. Speinshart vem bisb. Br. 
zu Gichenhofen, Pr. &j. Baier, und bie neuerrichtete 
Bfarrei zum heil. Ludwig im München dem derzeitigen 
Benefijiaten an ver Metrovolitan-Pfarrficdhe vajelbii, Pr. 
Karl Stumpf 

Se. Maj. ver Abnig baden Die erlenigte prote- 
Aantiiche Viarritelle zu Waintodgeim dem bisherigen 
Suhrector an ber lateinischen Schule au Gulmbadh,, $. 
D. Stellwag, zu verleihen geruht 

'&e Maj. der König baben Sich allergmäsigh 
bewogen gefunden, dem Don Nerl dei Brincipi Gorjini, 
wirklichen geßrimen Gtaatd«, Flnanz⸗ und Kriegdrarhe 
Sr. faif. fol. Hob. nes Großher zoze von Toscana, 
und dem Maggiordomo Maggiore gedacht Sr. E f. Hoh,, 
Grafen Guido Alberto Della Gherarvegca, mas 
Groffreug des E. Verdiendtordens ver bayerifchen Krone ; 
dem Mister Johann Ginori, DObert- Rimmerer, um 
vem Ritter Bali Riecolo Martelli, Oberſt + Gtallmeis 


Schweiz — Fraukreich. — 





das Grofilreug des fönigl. 
Verdienflordens vom heil, Micharl; dem Eereretär des 
grofberzogl. todcanifchen Minifteriums der auswärtigen 
Angelegenheiten, Donatus Brillanvi, pas Gommen- 
ıburkreng des f. Berdienſtordens vom Beil, Michael, und 
tem geb. Ereretär Gr. k. f. Hob. bed Hra. Großher⸗ 
1036, Matthäus Bittbeufer, das Dlütrerfreug des tgl. 
Verpienftordens ver bayer. Arene; dann zu Verona dem 
penf., haracterifirten Ayl. Generalmajor Bincenz Grafen 
von Bonpel, In deſſen Eigenſchaft ald Allerbödn« 
dero Kämmerer, das Ehrenkreuz des Lunmwigorvend Als 
lerhochfte lgenhaͤndig zu verleihen. 

Se. Mal, ver König haben Sich allergnädigſt 
bewogen gefunpen,, Nacgenannten bie allerhöchſte Et - 
laubnif zur Annahme una Tragung fremder Decorationen 
zu eribeilen: Dem £. Urof. und Akapemiter Er. v. Kor 
beit, ve: ihm vom des Könige der Belgier Maj. ver 
(ichenen Ritterkreuzes ned Leopolasornend; Allerhödit« 
Ihrem. Minifterrefivenen in Aıben, Legationerath von 
Bafer, bad vemjelben von des Königs von Griedhen- 
land Maj. huldreichſt verliehene Groß-Gommenthurfreug 
v8 Grlöjererdend. (ESqluß fohzt.) 

Orflerrrid. 


Leber den Aufemibalt II MM, vet KRaifers 
und ver Kaiferin in Sratz entbält die dortige Zeit. 
vom I1. Aug. folgende weitere Nachrichten: Am 25. d. 
M, geruhten Se, Maj. ver Raifer die Worftelung ver Ge— 
neralinie mit wen Stabsorfisieren, des Raihsiremiumd der 
Panvesjtele, der haben Beljtlichkeit, der Herren Stände 
Stelermarte, der Gremien des ſteiermärkiſchen Landrechrd, 
ver Innerditerreichiichen Cameralgefaͤlleuver waltung, danu 
ver Ef. Poligeibirertion, des hieſigen Kreid amtes, ver 
Provincial-Etaarsbudhaltung und Prowincialbaudireeiion, 
der Umiverficät, des Magifiratd und ver Ofisiere des unl- 
formirten Bürgercorps huloreichft entgegenzunchmen. lim 
9 Uhr empfingen J. Maj. die Kaiferin dle Damen in 
Alerbhöcitipren Appartements. Mittags war große Jafel, 
welcher der allerhochſte Hofftaat, die Herren geb. Märbe, 
wer hr. Fürſtbiſchof v. Sedam, vie höchften Autoritaͤten 
une Gheis wer Givile und Militärbehöreen und Körper 
und die Pallaftvamen beigezogen zw werden wie Ehre ge- 
noſſen. Gegen Abend beſichtigle Se. Maf. der Kalfer in 
Begleitung Er. ka £. Goh. deb durchlauchtigſten Erjber- 
sons Johann tas von Höchfibemfelben neu erbaute Pa« 


Per. Sadeulurus, 
Tout comme chex nows | 


Bo wird es in dieſer Hauptiadt der Mortichritte mit dem Luxus ber Laben emben ? 
fragt ber befannte framzöfiihe Schriſtſteller Th. Deuret in einem jüngk durch die Quolidienne 
publicirten Artitel, und führt dann folgenden Dialog ein, ver auch auf antere Stärte ald 
Paris anzuwenden feyn dürfte, 

Laden 7 es giebt feine Laden mehr: bas {A eine gemeine, uncdle, veraltete Benennting. 
„Aber wie neunt man denn die Orte, wo Im Meinen verlauft wird %« Run, wm mit dem 

eier Dandel micht im Streit zm kommen, will ih es mit wer Definition nit fo haar 

atf nehmen, und fo möge es denn meinehoegen Magazin deiben. — Es giebt auch keine 
Magapine mehr, nur Salons, Baferieen. Der erfte befte Putmader prodirt Ihnen ei⸗ 
na feivenen Dedel zu 16 Aranten in einem Lolal an, das mit Bronjen, eleganten Tape 
vierungen geihmädt, mit Springfeberfeilein und Sophas vom erfien Geſchmad möblit iR. 
Die Kneipen heißen iept Divans, und ein Gewärzfrämer titnlirt ſich Kaufmann in 
Colonialwaaren, in welden Colonlalwaaten übrigens Talglichter, Korfe, Sindſaden 
und Knider mit inbegriffen And, Die Modehändler haben permanente Ausfellungen, 
welche die vom Carre Marigny eri follen. Ber einen Streifen Rattan kaufen will, der 
wird in eine Art von Palaſt eingeführt, mo ſich der geblembeie Blid verliert; und mas bie 
Employes ſelcher Häufer beirifft, fo Tann man fie gar leicht für bie erften Tonangeher 


over Löwen des Zodei-Rubs halten, die Halt ver Rellpeltſche Die Depelle in die Hand .ge- 
nommen haben, „Die Empfopes? Sie meinen wohl die Commis? — Eommis? Pu! 
Emplopes Hingt der Elientöle gegenüber ungfeich beffer. „Bei und da der Provinz ha= 
ben nur die Advolaten eine Elientele und Elienten, bie Krämer aber Runden. — Ei 
hüten Sie fi, nicht ausgeziſcht zu werben! „Bält denn aber bei allen dieſea Beroolllomm ⸗ 
nungen au die Qualität ver Waarea gleichen Schrin? Sie wollen aber auch gar. zu nie 
wien. Ran dena, man führt Sie in Ballerieen ein, die eines Prinzen würbig find ; wo Sie 
bie Wunder der Baukunſt anflaunen Kanen: wie würde es Ihnen da wohleinfallen Kane, zu 
fragen, ob die Zeuge auch aͤcht gefächt find, der Wolle keine Baumwolle beigemitht if? 
Bie Hein wäre bies Aageſichta folder Größe! Es Folkte und micht fehr Wunder nehmen, daß, 
mean bie immenfen Bauten in den elpfäiicgen Feldern erid beendigt And, irgend eine Mode · 
handlung Re für ſich allein in Seſchlaj mäpme. Eiaſtweilen willid In Betreff eines ver Etab⸗ 
liſſemenis von Foloffalem Umfanze einen Zu; ver beutizen Haadelsfitte miltheilen, wie man 
ihm ſich hier erzähli. Jünzf Hat ih in einer der Pauptfirafen tm Mittelpunkte von Paris 
eine Modehandiang auf großem Faß einer ähnlichen Pandlung, die das nec plus ultra im 
ppramipaliichen Genre erreicht zu pabes glaubte, fa grade gegenüber etadliti. Neben dem 
neu geihaffenen, oder vielmeht neu reflxarirten Mazazia — denn es war dort fan fräger 
eins, nur im einem minder Anſpruch mahenden Maafitabe — woh.ıt ein Miüpenhänper, ber 
im Brig der Straßenede if. Nah viren Efe tun geläſtete dem großen Magazin, um jur 
glei nad ziert Straßen pin eine riefize Frone zu entwiekeln u, fo ven Eoncurrenten auszuftehen. Der 


an yiteım Abende im Landhaufe bereit 


Tals in der S. Leonhardergaſſe, allen Driaild des um« 
fängteidhen Baurd was Iehhafteite Interefie widmend. Gine 
eben fo finnige als glänzende Beierlichkeit, welche vie HH. 
Stine E ta nach wem Entwurfe und unter Der 
Frtung des Verorpneten vᷣrn. Br. —— —328 


dflen Meifen 
t die angenehmile 
und das frirgerifi 
haft vrafijcher Wi 
der Herren Stände verfügte fih um 8 Uhr zur, 8, Hofe 
burg, vie Ehre der Theilnahme am dem Belle von Aller 
Höhnihren Mai. chrerbietigſt anzuſuchen. Das erlauchte 
Raiferpaar, die Bitte hulereichſt gewährend, fuhren im 
feierlichen Zune, gefolgt von Höcflibrem Hofflaate um 
den böditen Uutoritäten ver Provinz, zmljchen ven 
der Garniſon gebildeten Spalieren unter dem Morreiten 
der bürgerl, Gavallerie und begleiten von Badelträigern aus 
der Infanterie des Mürgercorps, durch vie Bürger-, Neue 
und Serrengaffe zum Yanshaufe, deſſen Portal und Aus 


Fenfronte mit Einfluß des Thurmes relch beleuchtet 


war. Im ver Tborhafle abgeſtlegen, wurden II. MIR. 
don Er. Gre. dem Hrn. Yanprsbauptmanne Yan. Wrafen 
» Mrtems um» mehresen- 


Mitglienern des ſandiſchen 
Gollegiums ebrfurcdhtseoll empfangen und über vie Haupt · 


treppe zu einem Baldachine an der Nerdſelte des Ge- 
bãudes geleitet, der wie beſte Ueberſicht nes Schauplages 
gewährte. Im heiten lange ſchimmerten wie Umrifie 
des ehrmürsigen Baues vom Sedel bis zum Dadyürie, 
Die fhön gendlbten Bogen, Baluſtraden, Grker, vie Ben- 
Her und der architeftemiide Schmud ver zum Nüterjanle 
führenden Treppe; Bumen · Yaub» um Cpheugtwinde 
zerten die Gänge, an deren Mauerſpiegeln Trophäen aus 
Nüfungs- und Waffenfüden je vom zwei und jmpi ge 
mwappneten Speerträgern bewacht wurden. (in bannern« 
der Wivatruf erſcholl aus allen hellen des Gebäudes, 
als das geliebte Kaljerpaar auf ver Balluſtrade ericien, 
aber regungo · und lautlos, mie nad verſteinerte rer 
Friedrich des Nothbartes im geheimnißrollen linterberge, 
ſtand im Hofraume, von Fadelglanz erhellt, eine. dicht 
gebrängte Schaar Reiſiger zu Buß ums zu Roß, an ihrer 
Spige ein Herold, mit dem Wappen ber Gteiermark auf 
der Brut, ums vier berittene: Trompeter, Schärpen mit 
den Yanvesfarben tragend. Gine rauſchende Feldmuſit et · 
Hang, und zum raſchen Leben ermachten die flarren Erj · 
gebilne, vie Melfigen entfalteten ſich in Schwenfungen und 
Märchen, voran eine Schaat im blanke Helm ung Rür 
saß, bewehtt mit großen doppelhaͤndigen, zum Theil ger 
Hammten Schwertern, ihnen. folgten Wartiionenträger in 
halbblanfem Nünzeug aus dem vormald reichen Waffen- 
ſchade des Schloffes Hollened mit weißer und grüner 
Helnbinpe, eine gleiche Schaar mit Morgenjlernen und 
Streirtolben, vie Hauptmaſſe des Fußrolls in ſchwatzen 
Rüftungen und Pickelhauben, mir Bartifanen, Hellebarden 
und andern abenteuerlich geformten Epreren bewaffnet, 
enplich das Reitergeſchwader, in blanfen Siahl gehüllt, 
mir einhänvigen Schmertern une Ecärpen ber Yanded« 
farben ; im Ganzen über 340 Ritter und Neiflge. Als 
vie Schaat ſich wieder in der früheren Stellung georunet 
hatte, verfügten ich 33, MW. nach dem Nitterjaale, wo 
fih an ven höchſt geſchmackvoll decorirten Wanden ver 
Reichthum des fläneifchen Zeughauſes, wurd Trophäen, 
Nüfungen und Waffen, zum Theil vie Ausbeute blutiger 
und fiegreicdter Kämpfe gegen vie anflürmenzen Ddmanen, 
am Glänzennjlen entfaltete, Un obern Ende dei Saalcs 
prangten vie Kleinedien des Landes: ber Hetzogehut von 
Vurpurſammt und Hermelin, mit Goldſpangen und Per 
len ver feltenfien, Größe gefchmüct, ver Becher Dei Land ⸗ 















ſchadenbund 
Sol getrich⸗ 


eines unbekannen 
auf einem 





N n 
and den erien Zeiten des Gebrauches vieler Wale ger 
fügt aha innen Iwoolf itel bio zur 
i i geil 
ü 
’ Mel 
Balfe 


den küjflel, n, bad Hüfrherag das vergoldete 
Brod, den Mundbecher u. j. m. führend, die Schlive tru · 
gen die hereldiſchen Abzeichen ver mit den Örbämtern be» 
Ichuieh Morlaflämme, Die Schätpen vie Bappenjarben. 
Xom here des Mitterjaaled herab ertönte dem geliebien 
riherpaar, trefflich ausadläte: von el 
atchor, mit; Vegleltung wor: Blechiu 
Feſtlled, gedichter von unjerm ausgezelchnetiten varerlins 


‚bilden . ‚Karl Riuct v..Keiener, in Viufikgejept, 
von dem fenntmißrelhen Tirertor des felermärkifdhen Diu- 


vereines mm Gapelimeifter des ſandijchen AÄhenre, 
eorg Ott, der Hymne folgten mehrere mwirtungdreiche 
merchöre. Bine glänzende Geſellſchaft durch im 
böchten Echenuck wer Atieger- um Giolianüfe und 


‚nie Säle... Ihre 

ten in ner Zanpjlube Gririjchungen einzunehmen uup mody« 
mals mit Wehlgefallen aus ven Genen men zu Sage 
erhellten Schauplatz und die dicht geichaarte Menge auf 
dem Balkon mes Landhauſes zu bejeben, und ala bein 
Anfbruche, um vie Wirkung des Schaufplels zu vollen · 
den, ver Mono Über ven Hann einer ſchwarzen, male 
riich geformien Wolfe trat, verweilten vie auerhöchſten 
Verrſchaften ſichtlich ergriffen von dem Mugenblide 
noch längere Zeit auf ver Baluſtrade und gaben beim 
Abſchlede die vpollſte Beftiedigung über vie fo originelle 
als geihmadsole Anorpnung, und ven durch alle Um 
ſtaͤnde begümfligten Griolg ver Friet huldrelchſt zu er ⸗ 
tennen. Der reiſige Zug folgte umter Fackelglanz uns 
Grlommflt Allerhoͤchſt IM Di. zur Hofburg. Un eben 
viefem Abende hatte ner Director des ſtaͤndiſchen Echaus 
ſpielhauſes, Karl Hemmarf, feing lopale Geſinnung durch 
ein Breirheater beurkundet, bei welchem zur allgemeinen 
Freude, troß Dem überaud zahlreichen Beluche, auch wicht 
die mindeſte Sıörung ſich ergab.“ 


Preußen, ’ 

Die Königäberger Allg. Big. berichtet aus 
Königsberg (30, Aug): „Wei der heurigen elgem . 
lichen Univerfitätsfeier in ver Domfirhe beglüd« 
ten Se, Maj. der König, von ihrem geſtrigen Unmohle 
fopu wienerhergenells, vie überaus zahireicge Werjammlung 
mit Allerhöcjtibrer Gegenwart. In ver Pegleitung Des 
Dionarchen befanven ſich II. 4, HP. ver Prinz Adalbert 
von Preufen und ver Wrinz Karl von Waperw, der 
Rriegeminifler von Bopen, der Miniſter ver geifllichen 
und Unterrichts“ Angelegenheiten, Dr, Gichhern, ver Kar 
binetsminifter Frbr. v. Wovelfdwingh, ver geh, Sauter 
miniter von Echön, vie Wenerale wer Infanterie von 
Kraufemet und von Adler, und jümmstiche jege hier ver 
fammelte hohe Staasbramimm aus dem Winil- und Wilie 
tärftaune. Nachdem um O5 Uhr vie Sefi-Gantare, von 
Vrofefjor U. Hagen geviditet und von Wufif» Diresrtor 
Simann compoentri, aufgeführt worden, hielt wer ala ⸗ 
demifche Meoner, geh. Uegierungerath Dr. Yobed, vie 
Befireve. Darauf folgten die Anreden ver Delane ver 
verfyienenen Facultãten und vie Werlünpigung ver ſtau⸗ 
gehabten Gbrenprometionen, 

Wachen, 2. Sept. Die Stadt Machen, die hleſige 
Gafinogejelfcyaft und die Redaction der Aachenet Zeitung 
haben von Hamburg große Dievaillons zum Dank für 


Müpenpänvler hatte fein Lolal mer. auf fünf Jahre in Pacht und es wurde ihm, went er es 


bis dahin abtreten wollte, eine Ayance ven 30,000 Fr. geboten. 


Das war ſchon Fin Yro- 


eifterwerf 


em = — in 
aus u dten nderte, 
t Viſtolen 






— 





die zur Zeit des Brandes veranſtalteten Sam « 

halten. Allgemeines Auffehen erregt — 

nung der überjendenden Gommiffion „für Hambhrge Dan! 

and Yuslano“, va man fa gar nicht wenke mag, dap 
Hi ; 







Preußen Hamburg gegenüber ald Auslann } 
* — —— 
L ra \ Die —— einer fa» 
— *2* 73 ein Hin · 


ner Mutter abgeſchloſſenen Kaufcontract ‘über pas zur 
hervorgebracht 


oacdachien Hauſts nad 
derrechtegebühren zu entrichten, da aber ber Etaptrarh 


von jeiner Herverung nikht fo" » 
ſchof ſich an vie ee a EL 
Verlangen gesendet, daß ver Stadtrath augewiefen mer« 


den möge, jenen Kauf ald für eine milde oder fromme 


abne Weiteres zu confirmiren, (D, 
—— (D. A. 3.) 


Freie 

Fraukfurt, 2. Septbr. In oem 2? Stunden von 
hier entfernten maffaulfgen Orte Welßkirgen war 
geſtern Kirchweihfeſt, zu melchem fich viele Brite aus ver 
nahen Umgegen» verfammele baten, Mitten in Dem 
freunigen Jubel mm brach ein Sıreit au, veflen Ber» 
anlafjung uns unbefamng geblieben, ver ſich nolich aus 
einem Wirchfhaftsiofaie auf wie Etrafe des Ortes und 
fpäter fogar auf die Landſttaße fortzog. Der Schultheiß 
welcher, wie man hört, den Streit in Güte beijülegen 
gekommen war, wurde nach mehreren erhaltenen Suchen 
und Hieben für tobt meggeiragen. Kein Alter, Teint Ge⸗ 
Ile wurde im ver Wurh des Streited gefdyont, met 
in pen Wurf Fam, getroffen, jo daß viele, zum Iheil 
ſchwer Verwundete, man jagt fogar, einige Todte, von 
vem Schauplatze einer mahnfinnigen Btohheit wegge⸗ 
bracht werden mußten. WS Waſſen gebrauchte mar 
Steine, Sıöde, Wifigabeln, Senfen und andere lanpwirths 
iMafiligpe Geraͤthe, ohne datan zu venfen, welche Bolgen 
eine Verlegung mit folden Infrumenten haben fönnte, 
Währenn des Streites wurden alsbald mehrere reitenne 
Boten nach den ‚nächjllirgenven naffauljcgen Orten, nas 
endlich nad) Königflein geſaudt, von wo aldbald die vallgen 
Aunsbehören jowie aus Oberurjel ein Urt eintwafen, 
um Unletſuchung amzufleken, Verbaitungen verzunch- 
um aan den Verwundeten Beiftaun zu leiften, 

(ör. Ob.P.3.) 


Antwerpen, 30. Aug. Man verfidhert, ſagt der 
Precurfeur, Dr. Dechamps fen durch feine Gollegen 
beauftragt worden, mit bein Grm. Baron v. Armin vie 
Iinterhanelungen wieder aufzunehmen, vie er ſchon vor 
bereiten hatte, Man hofft, daß ein gänzlicher Grfelg 
feine Unſtrengungen krönen werde 


Schweiz. 

Schaffhauſen. Unſere Regierung bat, auf das 
Anſuchen der Schuhengeſellſchaft um Berilligung. zur 
Ab haliung des märren elogenöflüchen Breiiiehens; 
einmürhig wen Beichluß gefaßt: es erlambe, in Anbetracht 
der bedentlichen Zeitumftände , im melden man lebe, vie 
Diegiegung vas Abhalten ded Weird mich, wolle auch 
Beine Beit beflimmen, zu welcher das Be bier Fünne abe 
gehalten werden (8. 3.) 


Mannigfaltiges 


fit, der Beachtung verviente | Aber während ver Serdandlung hatte der rivalifirende Made 
bar daven Bind- befommen, und dieſer bei tem Müpenkänbler nun gar. 50,000 Fir., unb 
tie Befnguiß, zu beiden, obentrein. Dafi er viefem Gebot den Berzug gab, and feine, Iü- 
erative Straßenede feguete, braucht wohl nicht erft berbeuert zu werten?! Man könnte ven 
ihm ſagen, daß er corffirt auf Die Belt gekommen ſey. If was nicht ein ſchönes Iteal der 
Contutrenz? Da, Idt Kaufleute alten Schlages, die Iht in Eurem beiteizenen Laden, 
Dinter Eurem Eichenpulte, obme Bronze, ohne Bergoftung, ohne Seidentraperiren alt gewor · 
ben ſerd, Fortſchritie wie dieſe habt Ipr Euch nie träumen laſſen! Wir wollen aber auch 
noch Pozulepen, bad viefer fehr übel angebrante Luxus, dieſe lächerliche Sucht, antere und 
arößer zu erſcheinen, dieſe ven Untergang dringenden Tborbeiten nicht bei allen Kaufleuten, 
veibft zu Paris micht Eingang gefunden haben. Es gibt teren noch, Die es nicht vergeſſtu 
baden, dab pad kaufmänniige Gewerbe all ver Achtung genoß, vie ehrenwertben Arbeitern 
zufommt, und dies ohne Eharlatamdmus, ohne eitlen Schein; bleß wegen ihres. Rufes ver 
Kedtihaftenbeit, unter tem Schuß: von In itutionen, welde ten auten Huf Aller und eines 
Area bemahrten, 


— Jt — 


Cm Nordamertlaner, welcher mit dem Dampfboote anf der Donau nah Defterreih ab⸗ 
fupr, und ſchos feine Gioſſen über bie Bleipgiktigfeit. für den Grmeimmußen ger 
mat hatte, ohne deiſen Beförderung doch jerer Ginzelng leiden muß, war im Begruf, 
ſich einzuihiften, Et bemertte einen Hagel, welder auf einer Schiffbrüde um mehrere Zoll 
aus einem Balken bderworragte, und der mad feiner Meinung auch von ver Schiffemannichaft 
nit unbemerkt geblieben feyn konnte. Lim num zu ſtheu, ob einer ver vielen Deutichen, 
weiche ſich an dem Nagel riffen, A vie Müpe geben würde, ipu zu entfernen, ‚blieb ex an 
ter Eeite ver Brüde fiegen, und jah, mie jever ber Borü am Nagel hängen 
blieb, erſt ven Kagel, vann feinen Stiefel oder Shup anjap, ein Paar ärgerlige Worte in 
ten Bart murmelte, und weiter ging, obwe ſich um das Sqhicſal iciner Rachfoiger zu tüme 
mern. Entlich rifi fih eine Dame, vom einem Per gefüpet, ein Loch in ihr: feitenes Kieiv. 
Der Hert wapın fofort einem der Boeleleute eine Dade aus der Dand, umd iclug den Ras 
gel in den Balken, Der Amerifaner, weiber nicht Deutſch ipram, erfreut über dieſes Schau 
Irieh, ging auf den Deren zu, zog jenen Put ab, und fragte: „Yon are naderman, Sir ’« 
(Sie find kein Deutier, mein Herr ) — „No, Sir, Jam an Englishman,” (Mein, mei 
Herr, ih bin ein Engländer) mar die Antwort, (Kürab. €.) 

‚Die afritaniigen Reiter jollen die umerichlitierliche Beftigkeit der franzeiihen Infanterie 
carre gar nicht begreiſen Kamen, Gin alter Weneral erzäplte neulich, daß es ITUS au bei 





Di 8: D 20 U, ·. 
Waris, 3. ‚ Der König wird binnen Kur 
em nach dem Sclofie Cu abreijen. Im Lager von 
er haben am 28. Auguf nie großen militätiſchen 
Urbungen begonnen. Die Herjoge v. Nemours ums 
Montpenfier warden bei viejer Gelegenheit mit lau · 
tem Jubel begrüßt. Das Journal du Commerce 
bat einen feiner. Mevacteure nad Berlin geſendet, um 
daſelbſt einen wmftännlichen Bericht über die jegige dor- 
tige Gewerbe» Kusjlellung abzuſaſſen. — General 
Baron Tavernier, einer der aubgezeichneriten Offiziere 
der Republit und des Kaiferreiche, if, 76 Jahre alt, im 
Golmar gelorben. — Das Journ, ded Deb, fo wie 
der Gonfitmrionmel fsbreiben:. Wit Benauem müfe 
fen mir fämmelicye Berichte über vie Verhaftung Abb» 
el-Kadera Lugen ftrafen. Folgrudes wir am 1B. Aug. 
von welchem Tage vie letzien Nachtichten vom Kriegs 
(Gaupfage ſind Ser Stand der Dinge auf ernten 
caniihen Graͤnze Abd⸗el⸗Kader, welchen des Guls 
tand Sohmvermode hatte, ſich hinter die Maleuia 
qurüdzüzießen, demſelben auch geſtattet hatte, feine kleine 
perfönliche Leibwadye beizualten, ließ Die maroecami« 
fen Blädılinge vom Schlachtſeld an ſich vorbeizie- 
ben, und nahm dann feinen Plag auf ver Straße mach 
Fez. 8 — 10 Meilen vorwärts gegen und. Grin Alan 
war wahrſcheintich, einen Theil der Maroecaner au ſich 
zu ziehen, Es wird Ihn dieſes aber ſehht ſchwer gelin 
gen nach der Beſtürzung, in welthe fie dutch unfern Eirg 
gerarben ſind. Er may ſeitze Wacht mit einigen Pılın« 
dererm verilärlen, wird aber nicht Ginen ſinden, ber wil ⸗ 
big if, gegen ums zu kämpfen, Nach dem Bericht einiger 
von Abverb Mader andgefenderen Kundſchafter, welche im 
einen framg. «Hinterhalt gefallen ſind, ſine wiele der mas 
roectaniſchen Solvaten, weldye einem Thell der am 14. ger 
fchlagenen Artnee bildeten, auf ihrer Flucht von ven 
Stämmen, durch deren Gebiet fie zu gehen hatten, ihrer 
Wferde, Waffen und meiſtens Gepäcis beraubt worden 
Des Kalſere Sohn felbſt floh bie Tazu, bloß von 
einer Meinen Schaar Meitsrei geleitet, 
Aircheuſtaut. 
Ancvona, 28. Aug Schon vor ungefähr 3 Wochen 
warb hieher berichtet, daß ein Mutter, der unter griedhie 
fer Flagge von Malta abfegelte, und die Richtunz 
nach Gorfu nahm, einige verpäcdtige Inpivinuen 
an Bord hatte, von denen man argwöhnte, daß fie mir 
dem Londoner Aueſchuß Ded jungen Italiens in 
Verbinwung ſtehen. Xeiver erfahre ich jept, daß dieſe un · 
verbefierlichen Feinde wer Ruhe, vie gemijjenlos die ums 
glüdtichen Dupes ihrer wübleriihen Umtriede ind: Bere 
derben ſenden; eine neue Erpenition — pirsnal in van 
römifche Brbiet verbreiten — Salvatore Bars, ver 
mit ver Ausführung verfelben beauftragt if, befand ſich 
auf jenem Schiff und if vorläufig mit der Willie 
betraut, albaneflitee Banpiten an ben griechifcdhen Küflen 
zu mierhen, um mit ihnen wit Landung und den Miniall 
auf irgend eimem geeigmeren Punkt ju verſuchen Yuskia- 
Labrien wird zugleich berichtet, daß ein Kapitän, ver früber in 
neapolitanifchen Dienfien geflanmen; einen Aufſtand zube- 
wirken ſucht, und daß Die Behörden trag aller ihrer Bes 
mühungen bisher nicht im Stanoe gewejen finn, feiner 
babhaft zu werden. Auch in der Romagna, vorzüglich) 
in Imola und Borli, fheint unter vielen ver Megierung 
bereits verdaͤchtigen Inpividuen einige Aufregung und Bes 
wegung zu berrichen une vie Behörden ſollen Umtrieben 
auf die Epur gekommen jepn, in venen ner bekannte Mor 
deneje Nicolo Fabrici eine Rolle ſpielt. Die Waffe der 
Berölkerung iſt imvep überall ruhig und frienlich gefliming ; 





‚Dr. Wolff zu Buchara Im Kerken figt. 
Grover hat vom Hobe miltgerheift, daß Wolf am 8. Junt 
‚zwei Briefe an Oberſt Shell geſchtieben habe, worin er 


— Bon Marfeille aus haben im wer 
einige nicht unbepeutenoe Gelnjermungen nach Corfu 
nach Galabrien am vie @richäfisführer des Lonvoner 
Audſchuſſes ver Giovine Yalia flattzefunven. - (A. 3.) 
Großbritannien. 

London, 31. Aug, Die alte Wohnung dei Spre 
ders des linterbaufes mit elutgen andern Immern, 
welche zu dem Unterhauſe bei St. Stephansflofer gehbr⸗ 
ten, find vereigert worden, mm jur Biltung ver Eingangs» 
halle für den Weltninferpfag Binnen achtzehn Tagen 
nievergeriffen zu werden, Der verflorbene bekannte Gou · 
verneut von Et, Helena, Hupfon Kome, hat in fel- 
nem Zeftantente wie Hoffnung ausgeſprochen, feine Winwe 
werde ich am Die Megierung mit wem Wefuch um eine 
Penfton von jährlig wenigſtens 1500 Bir. um nad 
ihrem Tode von ver Häljte für ihre Rinper verwenden, 
auch wie Koften feiner Ausrüflung In Et. Helena, 2000 
Pfo,, zurüderlangen, Die Gefammihinterkaffenfhaft Hud · 
ion Lowes berräge nicht 3000 Po, — Vorgerlern gab 
ver Zora Mayor von Yonpon, Eir M. Sale, ver 
ſich Bei dem Feldzuge in Indien in fo hohem Erade un 
gezelchnet hat, ein Feſtmahl. 

Mach englifcyen Blärtern beftärigt es Mich feier, daß 
Gapitän 


ſagt, daß er, trog aller Verfprechungen des Ehans ober 
Königs, jegt ein Grlangener zu Buchara fen und nicht 


‚vie minsee Hoffnung babe, fo bald erlöst zu merken. 
' In einem früheren Schreiben Wolfe heißt e6: Ich bin 


wegen meiner elgenen Elcherheit nicht fehr beforge; ſoUte 
ich aber fegefegt werben, fo bewirken Sie noch, vaß vie 
ı Königin ſelbſt an wen Ehan ſchreibt, denn 0 hat ihm 
fehe beleivige, daß dad Echreiben, welchte er durch Stod⸗ 
dart an die Königin ſchiate, von dem Generalgouverneut 
‚von Indlen beantwortet ward. Vetanlafſen Sie doch 
auch, daß der Raifer von Rußland fchreibt.”r — Ueber 
tab, mad mit Dr. Wolff in Buchara vor feiner Eine 
‚ kerferung vorfiel, macht Gapitän Grover nach deſſen 
eigenen Briefen folgende Mirbeilungen: Der - Bann, 
weldyen ver Provinzgewwernear dem Doctor ald Beſehlo ⸗ 
habet ver Bedeckung mitgegeden Hatte, wie ihn gegen Die 
Zurfomannen jhägen follten, zeigte ſich als arger Echurfe, 
und Wolff war gendrbigt, wie Turkomannen um Schuß 
gegen feine Bedeckung zu erſuchen. Midsorflomeriger 
ward Wolff völig ausgeplündert, ums bei jeiner Ankunft 
in ver Haupiſtadt harten ihn bit auf Binen alle Leute 
feiner Bedeckung verlafen. Wan hielt ihn ſchen für 
elnen verlorenen Wann; ald aber ver Shan wem Nayeb— 
befahl, Wolff in fein Haus aufzunehmen, veränderte ſich 
de Scene, umd die Gefaht fehlen man vorüber zu ſeyn. 
Er ward beim Cham eingeführr, won wieiem gittig auf 
genommen, une Wolff theilte demſelben ven Zweit feiner 
Relfe mit. Am folgenden Tage befahl ihm ein, von 
einem höheren Militär begleiteter Hofbeamter des Chans, 
in ibrens Beifeyn den Brief zu ſchrelben, worin wer Chan 
erflärt, daß er Stodrdart uno Conelly im Juni 1643 
binrichren die. Gr mußte dieſen Brkef noch in's Mer 
ſiſche überfegen, und man jagte ibm ſodann, daß er nach 
Belieben abreifen könne, Als aber ver Brief an Capi - 
tän Grover abgeſchictt worden mar, bedeutete man Wolff, 
daß man ihn feilhalten werde. Da er eim leichtes Fiebet 
hatte, fo wůnſchte er zug Ader zu laffen; dieß warb vem 
Cham angezeigt, ver, die Erlaubniß mit dem Bemerken 
verweigerte, daß ein Mverlaf dem Dortor nicht gut ſeh 


Boll Hatte Stoddarte amullches 
* trug Bnfangs: feine geiſtlzch⸗ * —— 

egleitung in ver Stadt annher· Gpäter ſarribe Wolff, 
Daß er Die Lanpestzacht angelegt babe, fügt aber nicht 
bei, ob er nirh aus freier Wahl one gepwungen that. 
Dan muß allem Unichein nad) beforgen, wa Wolff, 
wenn ihm nicht ein außerorventlicher Veiſtand oder Zus 
fall exzettet, dasſelbe Schichſal erleiden wird, rele Stobbart 
und Gonofy, wm berentwillen ex bie gefährliche Reife 
nach Bucara unternahm, i 
— — — — — —— 

Madridien. - | 

r —®aris, 8. Septbr. Yun Invalivenhotel fünd ges 
fleen" eine impofante miliärkfche Beier flatt, iudem wie zu 
MWogapor nurd vie franzöridye Fletie erbeuteten Babs 
nen Dort niedergelegt würden. Oberſt Dumas, Mpjatant 
deo Königs, begleitet von dem Corverten · Kapitän Bourt, 
der beauftragt mar, dieſe glorreichen Trophäen nach Baris 
zu dringen; legte fie in Abweſenhelt des Warfchals in 
»ie Dände des WenrraldPerit, Commandanten des hotels, 
wer fie in Gegenwart der im Deig ums Willen aufgeflelten 
Invaliven empfing. In verſchiedenen Gtänten Branfreidys 
find Die beiden Siege von Mogaver und Joly durch Breupenferte 
gefelere worven. — Das Iourm. d. Des. hält Heute 
dem meugebiloeten Deinifterluim Roberel eime Lobrede, 
verwahrt fh aber dagegen obwohl Roleıti als Haupi 
ver franzöflicen Wartei in gilt, das neue 
Miniſterium ale ein framgbfifches varjieden zu mollen, 
wie das abgerreiene als den emglifchen Intereflen ergeben 
denachtet wure. Dad Winiflerium Koletti fen ein griee 
Aires, und feine Zuſammenſedung beurfunde einen 
großen Bershritt, Bon dem rinzelnen Deiniftern geben 
vie Debans folgenne polixifche Eharafteriiit: „Hr, Balbi 
—— Sn uns —— des Öffentlichen 

ntert ein Mann von ge n chten, ver 
feiner Partel emtfchienen angehört, Gr — bei den 
ledten Wahlen Concurreut Mauroferoäto's zu Miſſelunghi 
und wurde trotz aller Berhähungen des lehtern zum Des 
putirien diefer Stadt ernannt. General Tyavellas iR 
ein In den Unabhängigkeitsftiegen berühmtet Mame; er 
ift 8 au, der kürzlich ſich welgerte, den Meneral Örivas, 
ver ſich ihm anf Ehrenwort ergeben hatte, am bie Mer 
gierung audzuliefern. Seine Grnenmung zum Kriegs 
Winifter wire bei wen Griechen yopukär ſeyn ; wielleicht 
nicht jo fehr bei ver regulären Mrmee, va Izavelas einer 


ver alten Palifaren iſt und wiemals Uniform getragen 


bat. Gr if never Depwirter, uch Genator. Aber 
gerade vefhalb wird er, ald Nepräfentant der Autochthonen · 
Partei, dem Cabinet nuzlich ſeyn. Gr, Metara iſt 
mit Koleril ver wicheigße Mann des neuen Minifteriume, 
ür gilt ale Saupt ver Nappiften, Die man bioweilen, o5« 
wohl mit Unrecht, auch wie ruſſiſche Partei nennt. Denn 
fo ſehr auch vie ſogenannten Orthoporen fi) Rußland 
durch die Gemeinſchaft des Glaubenobelenamiſſes an- 
nähern, fe find ihre gatlonalen Gefühle doch fehr ent« 
ſchleden. Ste find es hauptſächlich, welche wie September» 
Rrevolurion herbelführten. Hm Moletti dat ale grie · 
chiſchet Befampter zu Paris ein geachtetes Andenken bin« 
terlaſſen. Man konnte feinen Triumph ald ben ver 
franzöf. Politik betrachten; aber wir halten «6 nicht Im 
Interefe Branfreihe, fig mit irgend einer Wartei im 
Audlande zu identifigtren Hr. Gomumd Lyons foll jehr 
gereijt wegen bed Balls Maurokordato's feyn ; vieleicht 
ging Hr. Lyens neiter, als feine Meyierung wünſchte. 


| Die englifchen Miniter haben mehrmals im Parlament 


gegen dieje Internentionspolktif proreflirt, und ee iſt bes 
kannt, daß 5. B. Eiparrero nicht vertrieben worden märe, 
wenn er nicht ald Schäpling Englands gegolten hätte, 


Mameluden fo gegangen ſey. Einen Monat nah ver Schlacht bei dem Pyramiden, we fie 4 terlefden bisger nur mit Segelſchiffen deſchafft. Bei ven neuen Berfuhen witd man fich in 


die Tapferkeit diefer Karres jo vollſtäadig erfahren halten, Ließ Marad 


, ber beim frany. 


deß ver Dampfichiffe berienen und vie Thiere längere Zeit auf dem Kap verweilen laſſen. 


Peer nad Dberägppten nachgezogen war, mi die Erfaubuiß biktem, fi mit einigen feiner 
Dffigiere bei demſeſden kürfinden zu därſen, was ihm au geſtattet wurde, Er lam, irat 
vor eines der franı. Corps Pin, ließ einen Gremadier aus dem’ Miete ‚ beinh ihn 
von allen Seiten, gudte vann auch in die Lüde des Gliedes hinein und fagte entlih zu den 
Seinigen: Seht, Re And doch nicht aneinander gebunven ! 


Die Raturafifation des Lamas in England, if, ſeweit mar nah ten bieber tamit au- 
geſtellten Verfuchen urtheilen Tan, volllnmen geglüdt und vürfte demmächft im Großen bes 
trieben werben. Es if vies ein Höhn wichtiges Greigeiß, da das Lama fowopl wegen ſei · 
ner Volle, wie als Kaftpier und‘ Schlachtvieh benupt werden dann. Ben ven verſchiedenen 
Gattungen deſſelden ſcheiat nah ven dioperigen Ergebaiffen die unter tem Namen Mlpaca 
oder Bigogne befannte am beiten gedeiden zu molkn. Iwei Thiere bieier Gattung, feit meh · 
veren Jahren in England befiavkih, adta im Iegten Jahre über 17 Pfun® Wolle gelicjert, 
Die einzige Schwierigkeit, dieſes ſo hochn mlplihe Thier in Europa zu maturaliären, beileht 
nur dariı, größere cerden deſſelben von Amerika herüber ju- trandpertiren, da das Tpier 
nur fahwer bie Steapapen ver Heife ertragen zu Bömmen ſcheiat. Bis zum Kap ter guten 
Poffanug blieben die zuen Berjuche beitimmten Tpiere gefund, allein von da ab, bis zur 
Anfunft in Europa, ftarben beinahe zwei Driupeil davon. Greilih wurde ter Transport 


(E 8. 

Visper war man no richt dahin gelangt, vie Dagnerreotprbilder —*—*— 
lingen zu ſehen. Zu ber betzten Sihung ver framöſſchen Akademit der Wiſſenſchaften, am 
25. Yugufi, pat Pr. Arago nun angezeigt, daß Dr. Zieffon, ein Liebhaber ver photograppl- 
fen Kunft, vapin gelangt fep, ein Diuel awenanig zu achen, welhes das Gelingen ver 
Licht bilder durchaus ſichere. Mehre vorgelegte Proben erregten lebhafte Bewunderung ihrer 
Golltenmenpeit und find tie Herren Arage, Pruillet, Nenaud und Dumas mit ver Prüfung 
tes Bertaprens beauftragt werben. 

Der „Unger jagt: Das erfie Gebot, dad man in unferer Zeit jungen Mädchen ein · 
ſchärſt, if: Seht auf ven Anfand!e — Unfere Damen feinen aber zu verfichen: 
„Steht auf ken Anſtand!“ denn fie geben ſich die gröftmeglihe Müpe, einen Mann zu 
erſagen. 

in junger RNiefe, Nathan Yanıpınann, and Nordamerila gebürtig, erregt gegenwartig 
lebhaftes Auimhen in Yonton. Gr iſt erſt 16 Jahr alt, bereits 7 Bub 1 Zell bob mud 
wiegt 198 P und, Mebrigens it er ziemlich unbe helſen und von fanfter Gmmätpsart, 


Diefelben Urſachen haben von Sturg veb Minifierkums 
Maureforbato’s herbeigeführt. Wir fügen vaber nicht, 
daf bad Miniterium Rolettl An framzöflichen fen. Brant- 
reich Kat kein anderen Biel Im Griechenland, als wie gries 
chiſche Matiomalität zu entfalten mm zu Befefllgen, um 
in biefer Hinficht betrachten wit was neue Gabinet old 
einen großen Kortfchritt.“ 

Spaniſche Blätter Gerichten ein traglihes Erelgniß, 
das fi zu Jaen begeben. Dom Rafael Iturtiaga, die 
ner der reichen und angefebeniten Einwohner, gab auf 
feinem Lankhaus Anen BET, bei dem ſich die erften Fa- 
milien ver Umgegend einfanden, Dan 'tanzte die Polla, 
bie auch in Spanien ven Fandange und Bolero zu ver- 
drängen droht, ala plöglih Don Narciſo Merina, Lienr 
tenant bed Iten Binleninfanterierenimens, in Uniform pen 
Saal mit einer Piſtole in der Hann betritt. Er wendet 
ſich gegen einen jungen Eivilbeamten Don Manuel Bals 
deaftillad und ſchießt ihm Im geringer Gntfermung eine 
Kugel durch vie Brufl. Dann bahnt er ſich ven Weg 
mit dem Degen in ver Baufl und entfömmt, ohne var 
jemand daran dachte, Ihn zu ergreifen. Man kann ſich 
den Schrecken denken, wen dleſer Aufteltt verbreitete. Ale 
Damen fanken in Ohnmacht; vie Herren beeilten ſich, 
ihnen zu Hilfe zu kommen. Erſt jept erfuhr man die 
Urfache des Wttentate, Den Mareiio me Mepina und 
Don Manuel Baldeafillas Hatten wenige Stunden vor« 
ber einen Streit wegen einer reichen Erbin gehabt, wm 
deren Sand fle beibe warden. Erfterer batie gebie- 
terlich von letzterem verlangt, daß er möcht mebr auf ven 
Ball komme, und beſonders, daß er midıt mit jeuem jun« 
gen Bräulein tanze. Da Don Manuel auf dieß Verbot 
nicht achtett, räcdte ih Don Nareifo durch einen Meu - 
chelmord ; man fürchtet, dab ver Junge Manuel jeiner 
Wunde unterliegt. Dom Marcifo wird wurd ein: Kriegs - 
gericht gerichtet werben. 

Die Frankfurter Oberpohamtsjeitung ber 
richtet ans Brüffel vom 2. Erpt. Am 1. Septhr. 
iR zwiſchen dem beutfhen Bollversin und 
Belgien ein Bandelör unn Schififahrtaner 
trag zum Abichluf gefommen Der Vertrag, 
unterzeichnet vom Baron Arnim und dem General Gob · 
let, enihält nach glaubwürbigen Mitthellungen folgende 
Hauptbrftimmungen: Die Ausnahmösmaßregeln gegen das 
belgiſche Giien find zurüdgenommen; ver Zollverein ges 
währt Belgien begüglid Der Böle auf fremdes Gußeiſen 
einen Nahlaf von 50. pt. - YAuslännifches Gußeiſen 
wird fünftig mit 2 Zr. 50 für 100 Rilogeamm beiteurrt, 
das belgiſche Dagegen nur mit 1 Br. 25. Außerdem if 
auch das fonfige belgiſche Elfen begünfligt, Der Aus · 
gangẽzoll von Wolle an den Grenzen nes Zolluereind 
iR auf die Hälfte beraßgeiege (1 Ahle, Matt 2 Ahle). 
Den Seite Belgiens if nachgegeben: Die Nüdzablung 
des, Schelnegolled, das Fortbeſtehen des Geſehhes vom 6. Juni 
besüslich Luxemburgs, die Wiederherſtellung der für beute 
fche Weine und Gelve beflanpenen Wortheile, vie Burüd« 
nahme der Verordnung bezüglich der Ausfuhr von Loh ⸗ 
rinve und wie Eröffnung. des Bureau's von Francorchamp. 
Die Schiffe des Zolvereins Finn hinſichtlich aller Worr 
theile wer Schifffahrt wen belgiſchen gleichgetellt. Die 
Gontrabenten geſtatten volllommene Tranfitfteiheit auf 
ihren beiverjeitigen ebleten, (Gin Artilel vom Mhein 
in ver Kölner Zeitung beflätigt dieſe Nachticht.) 


diirurgliden Operationen ded talemtvollen biefigen 
Arztes Dr. von Herff großes Aufichen. Derfelbe hat 
nämlich die eiterige Lungenfhmwinpfucht (plıtki- 
sis tuberculosa) in mehreren Bällen mit entichleven 
günftigem Grjolg auf operativem Wege zur Helluug 
gebracht, Der Gig ver Lungengeſchwüre wird vermittelt 
ved Sieihoſtops diagnoſticitt und der Eiter durch Deffe 
nung der Brufiböhle und Lunge mod Außen entleert ; 
vie Heilung felbit wirb wurd in nie Wunde eingelprigte 
Arzneien bewerkſtelligt. Wir haben uns jeither ver Anr 
zeige diefer Operationen enthalten, da wir erſt deren Res 
fultat abwarten wollten, und Fönnen nun bie Verſicherung 
geben, daß in mehreren Fällen ein vollfommen qünftiger 
Grfolg conflatirt und moch feine ver als ſolche vurdaus 
nicht Ichendgefährligen Operationen mißlungen {iR 
(ör. 89.3.) 

Frankfurt, 31. Aug. Der Grunpftein für vas 
Goetbemomument It In unferer Stadtallee gelent, 
die Bunvamentarbeiten ‚find fo meit beendigt, obgleich 
vorerſt nichts mehr won Ihnen zu ſchauen if, da fie mit 
Grde wieder bedecht wurden. Die Inauguratien dieſes 
Monuments wird aber im viefem Jahre nicht mehr Btatt 
finden , ſondern erft im naͤchſten Fruͤhlahre. Der Streit 


über die Wahl des Plapes war jun’ zeltraubend. Mai 


bat auswärts feinen Begriff davon, mie fchr ſich Brank« 
furt auch auferhalb der jeplgen Shore vergrößert me. 
ent und es iſt in wieher Sinſicht Sehr ecrfreullch 


„Sirene* 
Seribe und Auber wire morgen auf unferer Bühne 
zum Grftenmale gegeben, und. man hört Rühmliches von 


reich gewornenes Dorf, iſt nice mehr: 192 Wirihe uno 
600 Gebãude find am 9. Auguſt eine Beute der Blam- 
wen geworden, Zur Mittagszeit brach vas Feuer aus, 


umd in fünf Biertelftunden batten die wurd den beitisen | 


Wind getriebenen Flammen Ales verheert. Künf erwach · 
fene Menfchen find verbrannt. Außer der Kirche, dem 
Dffigieröquartiere und etwa brei ver vorzäglideren Ger 
bäupe find nicht mehr ald noch dreifig umbeveutenne 
Häufer geblieben. In dieſem Dorfe war dien ſchon dle pritte 
große Feueräbrund ; aber dieſe lehte If belipielled. Ale 
drei Feweröbrünfte find an eimem und vemfelben Orie, 
auf dem Hügel in drei nebeneinander ſtehenden Häufern, 
und Ieptere, wer allgemeinen Audjage nad, durch die Ta- 


bafapieife ausgebrochen; benn die Blamme brach zuerſt 


im einer Echeune aud, wo eben zu jener Belt wie Leute 
mit dem Ginführen ver Früchte ſtark beſchäftigt waren. 
Die Abgebrannten hatten fi auf 82,000 A. C M. affe- 
furixt, jegt aber, bei ver dreimaligen Rectiſtzirung, vers 
ſicherten die beiden „militärifchen Iwelge ſich nicht mehr 
als auf 9000 A.G.W, und bie Provinglallidden auf noch 
weniger. Was die Unglüdlidyen auf Wägen retteten, bat 
eine, wenfelben Tag durch einen Wolkeubtuch entflansene, 
Ucherſchwemmung fortzefchwenimt. Die Früchte auf wem 
Hattert ber drei mächiten Nachbarbörfer fun durch Hagel 
zerſchlagen worden. (Eiebenb, Wochenbl.) 

Unſere Leſer werben ſich ber neuen Erfindung bed 
engl. Gapitändg Waruer, jeded Kricheſchiff aus einer 
großen. Cutfernung zu zerfiören und bes Yärmes, den bie 
engliichen Blätter davon machten, eriunern. Sr. Jobard 
aus Brüfiel, eim ausgezeichneter Pyrotechniker, bat 
nun das muthmaßliche Geheimmiß dieſer Grfinnung ver 
Öffenslicht: nad Zerflörungsmittel ded Gaplıäns Warner 
beſteht im einer verbefferten congrevifchen Rakete, Den 
Kopf dieſer Rakete bilder ein in einen Stachel auslau« 
fenver eijermer Kegel, der mit zwei Bund Knallqueskjil- 
ber gefüllt ift, auf Dem bie gen Ähnliche Ladung der Rriege« 
raferen zußt, deren Körper ledoch zweimal fo lang iſt, 
als der ver gewöhnlichen Mafeten. Diejes Wurfgeſchoß 
wird aus einer der untern Schifſolucken durch einen Tue 
bus (Möhre) abgeſchoſſen, gleitet auf ver Waſſerfläche, 
die einen Theil feiner Schwete trägt, dahin uno bohrt 
fich in ven unterm Theil des ſeindſichen Schiffes; ſobald 
die Ladung das Knolquediliber erreicht, explodirt dies, 
teißt ein ungeheure Stück des Schlffelörpers Keraud und 
dad Schiff füle fich aldvanın taſch mis Waller uun gebt 
unter, Die gewöhnliche Tragweite reiner foldyen Rakete 
ift vier englifche Meilen; Gapitin Warner will jedoch, 
invem er fie aut einer Kanone abiciept, auf > bid G eng · 
Uſche Meilen wirken können. Jeder geübte Porotechni« 
fer wire mach diefer Beichreibung eine foldye Makete mas 
hen Können; es ſind bereits im Breit Berjuche im 
Kleinen gemacht und vollkeumen beftiedigend gefunden 
werden. 

— — 
GEiſenbahnen. 

Die Directlon ber Kaſſer -Ferdinande-Notdbahn hat 
zur Warnung des teiſenden Publikums gegen Nichtbeob ⸗ 
achtung der Vorſchtiſten zwel Unglüdsfälle bekannt ge- 
macht. Yu Beſonz gab ein Reiſender dem Obertondut · 
teut ein Feuergewehr jur Aufbewahrung, ohne zn bemer- 
fen, daß +5 geladen war. Bei der Herausnahme ve 
Gewehra in Göding entlud fl daſſelbe und zerjdmetterte 
vem Oberconbucteur pad Bein; wiejed wurde auf das Ge⸗ 
bei von fünf Aerzten amputirt umd er verſchied einije 
Stunden barnadı mir Hinterlaffung einer Witwe ums 5 
Kindern. — Am 15. ging felbft ein Beamter ver Elſen · 
bahn, trog der Warnung, beim Anfahren ver Locemotive 
über das Bahngeleife, ftelperte, Rel und wurde vom Train 


überfabren. 
Dr. Äriedrih Bed, 
verantworilichet Revacteur, 





Eourfe der Staatspapiere. 
Sonden, 31. Aug. Gonfols 987, 
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Königl. Hof- und Uationaltheater. 
Sonstag den 8. Sept.: „Normas, Oper von Bellini, 
Sönigl. Softbeater · Iutendan;. 





Fremdenameige, 


Den 6. : find het angelommen: (Bayer. Pof.) 
PP. v. Braun und dv. Dod, Priv. von Remal; Dr, Breiten- 
tofeffor von Bonn; Bincent, Proprietär von Paris; 

mon, von Marienbad ; Kniedmann, Director von 
+ Brpr. v. Ritter, Butsbefiger von Veſterdorf, Esrift« 
mann, Bulöbeiper von Zürlpelm; Graf v. 9 und 
Erulle, vom Paris; ». WBpite, Beneral aus Ruß 
land; Dr. Stumpf, von Berlin; Rameröpeim, Münzbeamter 
von Eopenhagen; Dürid, 8. k. Polijeirommiffär von Wien. 
(Bold. Hirfd.) Pd. Menbyl, Rent. aus Eaglaud; Pönin- 


— 


ger, Rent. von Berlin; Dr. Deiß, Maler von Main; Un- 
ruh, 6 preuß. — *5 Bispen, Rent. und Aupemannı- Dhoen · 


fem, Director von ® 3 Winde, Uronom von. Blorenz; 


\ Amiei, Yrofeffor, von Piſa. (hold, Hapa.) PP. Kraut, 


Butt r bon Pürben; rmier, Kamcralrath von unse 
bruad;' Ziturid, Juſtizrath von Glodan; Gerandi, Ganonilus 
aus Ytalen ; Dr. Adam v. Ilm; Map, Peimoierla, aus Galizien. 
(Schw. Adler.) HH-Kopu, Afın- von Berlin ; Bruninger, Xim, 
in, Rutier voa Schamberg; Vidert, Rentier 


u, Part. 
et, von Wien; Burred, Kaufm. 
von Danabrüd; Martini, Am. vom Branffurt; Dr. Scpmiot 
unb Helnrih, Stud. von Paffan ; Grimm, Caplan von Stein 

ben; Pospen, Priv, von YJansbrud; Dr. Dumont un 
Ball, Lehrer von Darmſtadt; Brau v. Shad, von Nugsburg. 
(Stahusgarten.) PP. Bumb, Lehrer von Germersheim; 
Pig, Kaufm. von Wepelberg; Elgg, Partik. von Moflod ; 
Wei, Hauptmann, Korften, Prof., Red und Heimann, Stun, 
son Hugeburg; Bone, Stud. aus ver Schweiz; lodner, 
Part. von Freiburg; Dayer, Palorvon Plauen > Epet, Stud. 
umd Fiedler, Apetheker von Freiburg ;: otſch, Paſtor von Eier- 
Bing; Wider, :Buchhäntler. von Stuttgart; Mayer, Kaufm. 
von Laupheim; Beinmauı, Kaufmann von Pappeubeim; Al - 
brecht, Biioutier von Genfy Dietrih, Gutöbefiger von Thiet · 
ahupten;z Schubart, Maler von Aranlentpaf. 


Dekanntmachungen. 


17.0) Bekanntmachung · 

Die zum Rücklaſſe der Schuhmacherewlttwe Joſepha 
Blebler gaehörige, mit 600 A. Sypothektapital belas 
Rere reale Schuhmachers gerechtſame wird wiederholt dem 
Öffenlidyen Kaufe unterſtellt, zu welchem Behufe Tags- 
fahrt auf 

Donnerfag ven 3. Dftober I. M. 
Vormittags 10 Uhr 
bierorts (Geſchaͤfte Immer Niro, 5) anberaumt iſt, wozu 
zahlungéefaͤhlge Kaufeluſtige mit dem Bemerken eingelas 
ven werden, daß der Hinfchlag an ven Meiſtbietenden von 
der obervormundichaftliden Genehmigung abhängt. 
Concl, am 3. Sept. 1844. 


Königl. Kreiss und Stadtgericht Münden. 
Der Hönigl, Director: 


Bürger von Pafau. 





Bartb, 
m, 
Befepreibung, de I 
Ludwigskirche 
in Münden und der in ihr enthallenen Freslo⸗ 
malereien. 


Ein Wegwelſer für Fremde und Ginbeimijche 
von 
Dr. R. Miaragraff. 
Rit Stahlſtich 
12° Preis 24 ir. 
Zu haben bei G. Franz in Münden und in allen 


Buhhantlungen. 491. 


Man pränt- 


Fe 


Nr 214. 








dafbjäpr. 3 Hi. 
merirt aufb. M, für das ganje 
9. 3. inMünden s Yan; — 
um Zeitungs · Er · ũr Aucwãrttige 
Ye (Bäche ” 2.2 . 1. Klapen 3 f. 
vergafie Rro.6); 2 fr, im 
52uunchener DONE ABenung. 
nãch ſtg ele genen kr. im Ui. Ray. 
ämtern. — 301.38 fr.— 
Preis ber j . Für ey 
— — gg wird die dreiſp. 
in Sünden Mit Seiner Königlichen Majeftät Allergnävigftem Privilegium. Setit » Zeile dem 
vierteljägrlidh Raume mad zu 
1. 30. 3 Er, berechmet. 


Montag, den DO. September 1844. 








Deutfchland. Bayern. Münden: Ginweihung ver Ludwigekirche. Mechenichaftsbericht des Blindeninktituts. Jugelſtadt — Vreußen. Trier: Die Zahl der Pilger 


auf 250,000 geidhägt. — Sach ſen. Dresven. — Würteuberg. Stuttgart. — Hannover — Fraukreich. — Großbritannien. — Aegyp 


tem, Aleranpria. 


— Schweden und Norwegen. Stodbolm: Verwerfung des Vorſchlage zur Aenderung des Grundgeſehes — Meuejte Machrichten, Patie Yondon: Freie 


ſprechung DO'Gonnell’s und feiner Mitgefaugenen vurd das Oberhauß, 
anntmacunge 


babuen. — Gourfe ber Staatäpapiere. — 





Deutfdland. 
Bayern. FL 

"München, 8. Seyt. Me Mai, vie Königin 
von Preußen und Ihre kalſ. Hoh. dle Erzherzogin So⸗ 
pbie von Defterreich kamen geſtern bier an und reis 
ſten nach bei Sr. Fönigl. Hoh. dem Kronprinzen einge 
nommenens Mittagamahl Abends 7 Uhr nach Poſſen- 
bofen zum Seſuch Ihrer königlichen Hoheit der Braun 
Herzogin Mar ab, wohin ſich heute auch Ihre königl. 
Sohellen der Kronprinz und die. Kronprinzefiin begeben. 
— Nachdem vorigen Sonnabend um 5 Uhr vie Bei 
fegung ver für ven Hochaltar ver Ludwilgskirche bes 
Rinsmten Meliquien in der Saktiflel durch Ge. re. ven 
hochwũrdigſten Herrn Grzbiihef mit ner ahſigirenden 
Weintlichkeir vorgenommen worden war, fand geflern Die 
feierlihe Ginweibung In der durch das Programm, 
weldjed wir bereit® mirgerbeilt haben, tem 
DOrpnung unter großem Zudrange von —— aus 
allen Erxinpen und bei günſtiger Witterung aufs er- 
bebenpfte Hart. 

"München, 9. Sepibr. Der fo eben erichienene 
achtzehnte Nechenſchaftsbericht über das biefige Kal. 
Blinpeninftirwe vom Schuljahre 1843fd4 gibt wieder 
in Verbindung mit den bei Gelegenheit wer. heute ſtatt · 
arfundenen Öffentlichen Iahreöprüfung vargelegten Kris 
flungen ver Zöglinge ein fo vielfach erfreuliches Bild wer 
fegensreichen Wirkſamkeit dieſer wohlthãtigen Anſtalt unter 
ihrem einſichtebollen Vorſtande, Hru. Infpector Stumpf, 
daß wir nicht umhin können, unfern Leſern dad Weſent · 
lichſte daraus niltzuthellen. Von den im Jahresberichte 
für 1842/43 aufgeführten 31. Zöalingen disjer Anſtalt 
erhielten arei, in Gemaͤß heit höch ſter Minifterialentichlichung 
von 19. Bebr. 1844, die Aufnahme in wie Befyäftigungd« 
Anſtalt. Durch den Top bat Die Anſtalt mach Furzer 
Kranfheit zwel Böglinge verloren. Außer dieſen beiden 
Biden iſt im Laufe vieles Jahres Kein Krankheitöfall 
vorgefommen, was wohl nebſt bem außgezeichnet gefunden 
Inititunslocale ver Sorgfalt ned fo vervienten Haudar;ted, 
des F. baher. wirklichen Rathes, Mitter des Bervient- 
Ordent vom heil. Michael und Direetor ver Private 
Augenklinik, ic. x. ı. Hrn. W. A. J. Schlagintweit, 
zu verbanfen iſt. Drei Zöglinge kehrten in das Haus 
ihrer Eltern zurüd, Mus ven Binjen ver Gtiftungd» 





Bet 


". 





Bann aus Kreidfonns und Beiträgen Oberfranfens, murs 
den dentnach umterhalten: 14 mit ganzen Breiplägen ; 
2 mit halben Breiplägen; 2 auf Stiftung des Wechielr 
Gerichts Milefford, Hrn. v. Krempelhuber; 1 auf 
Stiftung eines Ungenannten; 1 auf Stiftung des faul. 
Refiventen Gran. v. Hilvebrand; 2 auf Stiftung Er. 
ersbifchäfl. Ercell. von München « Frevfing, Shen. von 
Gebſattelz 2 auf Privaritiitungen verfchievener Größe ; 
4 anf Suiftungen Oberfrankens; 2 auf Dotation ded 
Kreitfonns Oberbabern; Id auf Dotation des Kreiefonde 
Mieverbapern ; 1 anf Dotation ved Kreisfonne Oberpfalz 
und Regensburg; une‘ | auf Dotation des Kreisfonde 
Schwaben and Meuburg. Der aus ven RKreidfonds ber 
Pialz-votirte, und der vom der Srantzemeinmt Ingolſtadt 
geiftete Fteiplad hatten auch im viefem Jahre unbeiegt zu 
verbleiben, moeil Feine geeigneten Gompetenten aud jewen 
Beritken vorhanden waren. Die Unterrichtegegenſtände 
waren Otellgton, vie gewoͤhnlichen Schulgegeufande, Muſit 
und Hanparbeiten. Die Hanparbeiten beitehen für 
vie Anaben in Stroh · und Korbflechter » Arbeiten, wie 
Meueingetretenen Iermen vorerſt fteiden; die Mänrken 
firiden, aud wurde im dieſem Jahre der Verſuch im 
Spinnen und zwar mit gutem Erfolge gemacht. Schuhe 
aus Tuchenden wurden im vielem Fahre Feine gefertigt, 
well vie vorhandenen Borrärke noch nicht abgeieht find, 
und dad Anhaufen dieſes Artikels bei ber Heritörung, 
welchet er and bei ver forgiamiten Behandlung auöger 
fege iR, aus Öfonomifchen Müdichten nicht rathſam er- 
[bein Die Zahl ver im Tegten Jahresberichte aufge 
führten 14 Zözlinge wer k. Blinpen-Beichärtigungsanftalt 
wurde in vielem Jahre durch vie Gnade Er. Maf. des 
Königs auf 17 erhöht. Die Gegenſtände der Beſchäſ - 
tigung beleben im Danvarbeiten und im Mufil. Die 
Ergebniſſe dieſes Jahres vernienen im legterem Wetreife 
beſonders ermähnt zu werden. Der berühmte Klavier⸗ 
Birtuos, Herr Dr. Franz Liszt, bat nicht mur im 
Dftober vorigen Jahres vie Anftalt mit einer evelmüthi- 
gen Schankung erfreut, ſondern felbit von ven mufifali- 
ſchen Zeiftungen ver Zöglinge perfönlich Kenntnis ger 
nommen, und mit feiner bekannten Lichensiwürnigkeit einem 
ver Zöglinge fachgemäge Rärhe und Belehrungen erthrilt; 
dabei, mie befannt, für vie fÄmmtlichen Zöglinge ver An« 
Ralt bei dem zum Beſſen verielben gegebenen nroßen 


Die Zaitöfche Frage ausgeglichen. — Bermifchte Nachrichten. — Eifen- 





Eoneerte, brei Logen geiniethet, um, mie er äußerte, den 
armen Blinden vie Einnahme nicht zw fchmälern. Mit 
befonverem -Danfe wird in dem Berichte auch ermähnt, 
daß bad Gomit& der muñtaliſchen Akademie auf Anregung 
des vernienten Hrn, Kapellmelſters Kachner abmerhslungss 
welſe immer acht Zöglingen wen freien Eintritt in vie 
von genatmter Afavensie veranftalteten abennirten Goncerte 
bewilligte. Mebervieh hat ſich feit den Iepten zwei Mo⸗ 
naten der £, Hoſmuſilus Hr. Br. Schwabl edelmüthig 
erboten, unentgelolichen Unterricht In ver Flöte zu err 
fheilen ; auch bejuchten zwel andere audgezeichnete Mite 
glieder ver Egl. Hoffapele , ſewie ver In ver claſſiſchen 
Kirdyenmufif audgezeichnete 8, bayer. Kapellmeifter, Gere 
Kaspar Aiblinger, vie Anfale mehrmals, und unter« 
fügten den Vorſtand mit ihrem erfpriehlichen und güti« 
gen Rache, Mit dieſer allgemeinen Theilnahme und ber 
freundlichen Mitwirfung jo vorzüglicher Kunflkräfte dürfte 
ed der Anſtalt ſicherlich gelingen, die durch ven Top ver 
verzů glichſten Muſiker entlanvenen Lũcken bald wieder aus ⸗ 
zufüllen. Nächt der muſitaliſchen Wirkſamkelt muß auch 
beſenders von wen Ergebniſſen des heurigen Jahres im 
Bezug auf Kandarbeit Erwähnung geſchehen, une 
auch hierin erdffnen ſich für was Gedelhen unierer vater« 
lãndiſchen Anflalt die erfreulichſſen Ausſichten. Die 
tal. Inſpeetion hatte es ſich vor Allem angelegen ſeyn 
laſſen, durch Ankundigungen in ven geleſenlen Tage- 
blättern das Publikum auf die großen vorhandenen 
Waarenvorräthe aufmerfjam zu machen, und dasſelbe 
zur Abnahme verfelben einzuladen. Dadurch gelang +8 
einerfeits, nicht mur das nachtheilige Anhäufen vieler 
Waaren für's erite zu verhindern, fonvern auch das 
Birken und vie Beſchäftigungeweiſe der Zöglinge zur 
allgemeinen Kenntnig zu bringen; anpererfeits hatte dieß 
ven erfreulichen Örfolg, daß vieje Vorräthe um ein Merk 
liches ſhwanden, mad aud Dem Mechnungsrefultate zu 
eriehen ift. Die Bortheile, die aus einem ſchnellern Abe 
ſade wer Urbeitdergeugmiffe hervorgehen, find weſentlich 
(8 wire nämlidy durch venfelben eine reinere preiswür« 
digere Waare in ven Verkauf gebracht, va hingegen 
das Abliegen verjelben ihren Werth oft um Das Doprelte 
vermindert, und dann ber Fleiß und Gifer ver Zöglinge 
durch die Wahrnehmung angeregt, daß ihre Thätigfeit 
auch mach Außen bin fruchtbringend fer. Bis zum 
1. September find theils auf Beitellung, theild aus ben 


Der Faudhanfirer, 
Eine finnländiiche Begebeuheit.“) 
(Nah dem Ausland.v) 

Auf einem reizenden, ringdum von Aderfelvern umgebenen Berge im Kirchſpiel L...8 
Liegt ein Meines, voth amgemaltes, Hölzernes Dans mit vier Fenftern in ber Aronte, die nach 
der großen Pofftraße Hin gerichtet Ann, Bon ver einen Wiebeffeite hat man vie Aueſicht 
auf bie Kirche, und das Kirhvorf, von der andern auf einen großen mächtigen Föhrenwald, 
und gleich jenfeits der Lanpfrafe Aicht im braufentem Strom eine ver breitelen und maffer- 
reichften Elfen, die Finaland in großer Menge durchſtrömen. Im vielem anfpruhslofen Dans 
wohnte feit preifig Jahren des Liripiels Yehnsmann (Gerichtehalter), der vormalige Bad- 
nenjunfer Anders Buflas Nast mit feiner hheuern Daudehre, Brita Cala Bahrſten und ih- 
rer Meinen Pflegetohter Rina Soppia, einer Bruderstochtet ver Frau Rasl, Wir wollen 
auch das Innere des niedlichen Haufes mit feinen gelb gemalten Kenflerfaden und weiß ge= 
tündtem Schornflein näper tnterfuchen. Die Küche, in die man zuerſt dritt, iſt ein freunde 
licher Raum nit zwei Fenſtern, eines am der Giebel» und eines an ber Yangfeite des Baus 
fes. Die eine ganze Band ift vom Fußboden bis Hinanf zum Dach mit Brettereihen betlei · 


*) Der eigemrliche Tirel: Gaedſatigaaddaten, Bebenter einen Wejtgarhländer, der mit Mawınmallem 
zeajen und Tuchera im Kande umterjueht, mir dei und Die Zyeoler mis Tevpichen 


det; in der obenften Abthellang prunfen weiße und bunte Porzellanteller, in der andern fpie- 
gelöfanfe Zinnteller und Schalen, dann folzt Steingut, endlich hölzerne Zeller, rufſiſche Ia- 
dirte Zaffen u. f. w. Ya der zweiten Wand hängen in ver fpntmetrifchften, effeltreichfen 
Ordnung Kaſſerolen, Trichter, Reibeilen, Mörfer, Kuchen» und Bratpfannen, alles gewußt 
und geiheuert. An berfelben Wand Tehnt ſich der alten treuen Dienerin Wappus (Bal- 
barg) glänzendiweiße ungemalte Nuhebant mit ihrem Breitervedel, und in ver Ede neben 
der Thür lebt das braumgemalte Wafferfaß Cvattsän) auf feinen Fußgedell, Aus der Kühe 
fommt man im die Pawspaftskammer, woelche zugleih der Grauer Arbeits“ uud Aıkleidezimmer, 
Nina Soppiad Splaflammer “und im Altagsleben ver Fantlie Speiſeſaal iſt. Pier ſiedt 
man gleich links an ver Thär einen großen, gebopnten Efihranf, in beffen oberer Abtpeiluug 
die Wilhe ver Ramilie aufbewahrt wire, während die untere ald Schenke dient, Weiter fine 
bet fih Hier ein Brettergeftell mit einem Vordang von vergülbter Leinwand, wo bes Paufes 
Milhvorraih bewahrt wirt, und unter demſelbea befindet ſich Nina Seppia’s Klappenbauf 
(ein Belt, das man zufammenklappen Tann); außerdem no eine blaugraue Kommore, ziel 
gelbe umd drei braune Holztühle, und unter jenem Renfler ein ovaler Ziih; Me Wände Aid 
bedestt mit verſchiedenen Bollen- und Leinengarn-Strämen, einigen Zudergäten, Bazigalen, 
einem Ellenmaß, ven ®interfleivern der Grau sc. Der Saal it wieder ein ziemlich großes 
Gewmach mit gelündten, blaugeiprenfelten Winden; neben ber Thür fieht ein perlfarbener 
Shenttiih, an der andern Seite eine Wanduht, von Jakob Zönsi in Umola gemacht ; übrir 
gens findet man hier wur acht dis zehn Latteuftüple und einen enormen geweißten Kachele ſea 


vorhanbenen Borräthen 790 Körbe, 310 Paar Schuhe, 
135 Paar Strümpfe, und 245 Strohmatten verkauft, 
und taraus eine Gumme von 461 fl. 33 fr, in Gin« 
nahme gebracht worben. 
Meünchen, 9. Sept. Schluß des Auszugs aus 
dem f, Negierungsblatt Niro. 39: 240 
Die Mefultate über die-für dae laufende Studlenlahr 
von ven Rarultäten drr #. Yınwia-Warimilians-Univer 
fltät zu München, aufgeflellten Preiöirägen werden aach. 
lebend zur Öffentlichen Renntnig gebrächt. L Auf nie 
von der theol. Facultãt geftellte Brage: „Doctrina ca- 
tholica de libero hominis arbitrio, ejusque cum 
justificatione et vita christiana nexu — exponakur 
et contra haereticas impugnationes defendatur* in 
mur eine Abhandlung eingeliefert werden, melde nad) 
Dem Urtbeile der Fakultät zwar nicht ald preiswärnig 
erfanmt werden Tonnte; dem Verfaſſer aber Boch wegen 
bed in Sammlung ved Materiald bewiejenen Fleißto eine 
lobende Anertennung zu Theil werden lief. Ihr Ver 
fafler ift Georg Brinpiiis aus Eyra, in Öriechenlanp, 
Eanpivat ber Theologie. IL. Auf wie von ver juridlſchen 
Faeulsät geftelte Frage: Welche Borredne haben In 
Barern vie Stamveöherren als ſolche mir Rüdficht auf vie 
geſchichtlichen Grunzlagen ihred heutigen Nechrözuftannes 
vor andern Gutöherren audzjufprehen ?" find zwei Bear 
beitungen einglaufen, von denen feine des Preijes wür« 
big erachtet werben tonate. DI. Auf Die von ver mei“ 
einifehen Baruliär bejtimmte Auſgabe: Quaeritur ? 
1. Quorum speeialium in organismo processuum con- 
eursu fat corpusculorum sanguinis formatio; 2. 
quaenam sit eorum natura et organisatio in or- 
anismo humane; 3. Cuinam usul prosint a) imme- 
iate quoad sanguinis naturam respeetu ejus mistio- 
nis normalis, ealoris vitalis et molus sanguinis, 
b) mediate quoad Systema nervorum; 4. Quid 
praestent immediate vel mediate in processu repro- 
ductionis materiae organicae plastico? if nur eine 
Wearbeitung rechtzeitig übergeben worden, welder nad) 
dem Urtbeile ver Facultät Die Löfung der Aufgabe in 
allen fehroierigen Beziehungen zwar nicht volljtännig ge» 
ungen; fie umfaßt aber in vier Hauptabtheilungen ven 
ganzen Umfang ver Frage und ihrer Hauptglieder. Der 
Preiöbewerber hat alle Details der Frage und ihrer pbyr 
flologifchen Jutereſſen in milsosfopifcder, chemischer und 
eigentlich phpfislogifcher Hinſicht beſprochen, mehrere Ab · 
theilungen mit Echarijinn bebanvelt, die einſchlaͤgige neuere 
Literatur vorteilhaft benügt und angewendet, und jor 
wohl einen großen Umfang von Kenninijien, ald lobınd- 
werthen Gifer für diefe wiſſenſchaftliche Sphäre, Aalent 
und nicht felten Scharffinn Im Urtheil entmwidelt, Aus 
biefen Rückſichten har die Baculrär ver Abbanplung die 
Vreiowürpizkeit zuerfonmt. Da aber ver Verfajier, Karl 
Neuter, Stud, med. zu Würzburg, als Nichtangehös 
tiger der hiefigen Univerfirät nicht berufen war, mit den 
dießfeltigen Stupirennen zu foncurriren und an ben Vor» 
theilen, wie nur allein ven bieroriigen Studierenden zus 
fommen, billigermaffen feinen Antheil anfpreigen kann, 
fo mag ihm an der eben ausgejprodyenen rübmlichen Unm- 
erlennung genügen. IV. Auf vie von ver philofophis 
ſchen Facuität aufgegebene Preisirage: Welcht Grünve 
fprechen für ober gegen die plutoniſche und melde für 
oder gegen die meptunifche Iheorie ver Grobileung, — 
und weldye von beiden Hypotheſen vervient ven Vorzug?“ 
find neun Abhandlungen eingeliefert wornen, venen «6 
vie Fakuliãt zum Lobe nachſagen kann, daß feine einzige 
unfeifige und ganz mißlungene darunter iſt. Dennod) 
wurde nur eine derſelben des Vreifed uud zwar im vor⸗ 


854 
rath eine © 


e ft mit wer 
Literatur er Material 
verftännig ! ürpiget; 
fein Urihell über ie Anfichtem 
ſchen Bartelen it befonnen und geſund; er bat nicht bloß 
aus Vürrerw, ſondern aus ver Auſchauung ver Natur 
ſelber geichörpft. „Sein Mämesijt Ütteue, Uhr, Sutm id, 
Wapivar der Diebizin aus Augeburg. ner ven ühri⸗ 
gen adıt Abhandlungen ik zwat keine, melde Der eben 
erwähnten wen Nang fireitig machen Tome; dennoch var« 
dienen einige von Ihnen elner Öffentlichen rühmenpen Ans 
erfenmung nämlich: jene des Joh. N. Martin, Gans. 
der Nechte und des Berg- uns Hütiemmwejens, vom Mün⸗ 
hen; jene dee Ggle Wernberger aus brafing, Cand. 
der Philoſophie; jene des Gg. ungen Schneider aus 
Banıberg, Gap. der Mecyte, und jene des Grectett, 
and Altötting, Cand. der Vbllofophie. 

Jugolſtadt, 3. Sept. Geſtern wurpe im mern 
Mauern ein eben jo jeltened als erhebentes Be zu Eh⸗ 
ren eined deutſchen Biedermannet, des Hertn Oberjllieu« 
tenants Ferdinand Kleift im kgl. Infanterle- Megl · 
ment Karl Bappenheim, begangen. Derſelbe war am 1. 
Sept. 1794 in die Reihen des vaterlaͤndiſchen «Deeres 
eingetreten , und vollendete fohin am männlichen. Lage h; 


3. eine reine Dienſtzeit von 50 Jahren, wahrend welchet 


er acht Feldzügen in ven Jahren 1797, 1799, 1500, 
1807, 1809, 1811, 1913 und 1915 mit Auszeichnung 
beimohnte. Hert Oberfllieutenant Kleift hat ſich im Die» 
fer langen militätiſchen Laufbahn den wohlverbienten Huf 
eines Dfiters erworben, weldier, ohne dem Graf des 
Dienftes vas Geringe zu opfern, vie Bochachtung jeiner 
Vorgejegten, die Freundſchaft jeiner Kameraven und das 
unbedingee Wertrauen feiner Untergebenen zu gewinuen und 
zu erhalten wußte, Um jo jeltene Berdlenſte gebührene 
zu ehren, begab ſich heute Vormittags das Offizierscorpt 
des Degiments unter Bührung jeines würsigen bes, 
des Heren Oberſten Breiberen von Ieepe, in die Wohh ⸗ 
nung des Jubilare, und brachte vemjelben feine aufrich« 
tigen Wlücdtweünfde zu wem bedeutungsvollen Sage Dar, 
Abenes aber verjammielte Ach dasſelbe im Gaſthauſe zum 
ſchwatzen Bären, uns feierte In Ächt fameranjchaitliapem 
Vereine ein Get, welchen jeder Wingelne mir inniger 
Theilnahme beimohnte, und bei welchem fh vorzugsmeije 
ver Gine Wunich ausſpracht, ven Herru Oberflieutenant 
Klelft noch recht lange mit gewohnter Thätigkeit im jeis 
nem Berufe und durch ſein Beijpiel und ſeiue vorzüglichen 
Gigenfdpaften ded Charactets förderud und beiebeup wire 
fen zu ſehen. m. &) 


Preußen, 

Uns Trier, 30. Augun, berichter die „Rhein 
und Mojelsgyeitung“: Wie fehr vie Scthuſucht, 
den heiligen od zu jehen, mit jedem Tage zumimme 
und ſelbſt an ſolchen Orten erwacht, wo man viejed wohl 
am wenigilen wermutbet hätie, bewelit folgenne berzergreis 
fenpe Thatſache. Im ver heutigen Frühſtunde wurden 
ſammtliche Häuslinge ver biefigen Sırafanflalı auf 
imjländiges und wiederholte Wiren unter milltaͤriſchet 
Vededung zur Domkirche geführt, mworm jle unter Yels 
tung der Pfarrgeiſtlichteit von St. Lautentius ihre An · 
dacht verrichteten und das heilige Kleid verehrten. Wahr · 
haft rühreno war es zu ſehen, wie vie männlichen Struͤf · 
linge, bei Weitem ver größere Iheil ver im dem früheren 
Dominicanerflofter Detiniıtem , eine große, aus eignem 
Antrieb von ihren Heinen Griparnifien gekaufte Kerze 





ten, und daß bie meiflen weiblichen Sträflinge im lautes 
Schluchzen ausbrachen und vor Scham ihr Angeſlcht ver ⸗ 
hüllenn von dannen gingen. Heute Morgen um 7 Uhr 
führte ver hochwuͤrdige Bifhof von Speyer, Doctor 
Weif, 600 feiner Didcefanen zum heil, Bewanne, nad 
dem bereits früher vBleimere Horn aus bortiger 


Gegend bier eingetroffen waren e VBeozeffionen aus 


‚der Ablaer rzbiöerie kommen Immer häufiger; die fran« 


sörtipe Weinlich heit nimm Den lebhafteflen Antheil 
an waferen Beierlichleiten, Bis zum Heutigen Tage his 
ben nach ven vorgenommenen Zählungen ungefähr 250,000 
Pilger das Glüf gehabt, zur Auſchauung wer heil, Mer 
tiquie zu gelangen. ⸗ 

Sachſen. 


Dresden, 2. Sept. Se. königl. Mal. haben vem 
Staatsminiſter Moſtiz und Jaänckenvorf, auf fein 
wiederholtes Anſuchen, die wegen ſchwankender Belund- 
heitsumftänve erbeiene Entlaſſung aus dem Staatövienfe, 
unser Bezeigung des allerhöchten Benauernd un der bes 
fonveren Zuftiedenhelt mir deſſen durch aufopfernde 
Hfichttreue, Einſicht und Thätigfeit ausgezeichneter Ger 
fhäfrefübrung zu bewilllgen gerußt, und dagegen ven 
Kreledireeter Dr. v. Falken ſtein zum ®taatdminifter, 
unter Uebertra gung des Drpartementd ded Innern und 
evangeliſchen 


des Auftrage dm Angelegenheiten 


ernannt. MIR. Lpz. 3. 
When, (p3- 3) 

' Stuttgart, 6. Sept. Se. fönigl. Majehät 
haben gerubt, Beute Se. f. Hoh. ven Kronpringen 
Hochſtſelbſt in wem k. geheimen Rath einzuführen, veffen 
Eigungen Erine Fönlal, Hoheit Fünftig regelmäßig an« 
nsohnen wird; um nunmehr mach Beendigung Hödflibrer 
afademiichen Stunien und Bereifung mehrerer fremden 
Länder die Etaatdeinrichtungen ded eigenen Brammlanded 
und die Behandlung ver michtigeren Hegierungsgefchäfte 
prafuifch näher kennen zu lernen. — Geftern Abend find 
Ihre Hoheiten der regletende Herzog und die Frau 
Herzogin von Sachſen-Altenburg mit drei Prin« 
zeſſinnen Töchtern zum Befuche ver königlichen Familie 
bier anjefommen und im f. Meflvensfchloffe abgeftiegen. 

(Schw. M.) 
Hannover. 

Sanuover, 30. Aug. In Elansthal it es im 
Bolge von polizeilichen Ginfchränfungen bei einem Volks“ 
fele zu unrnbigen Auftritten unter ven Berge 
mwerföarbeitern gelommen, die In offene Wirerfep« 
Hchkeit genen die Wolizei und die obrigkeislichen Bebörten 
übergimen und beforglich zu werden fdplenen. Zwar 
jiad ſpaͤter berablgendere Nachrichten eingegangen, inpejlen 
nn ver Greek nice wnerbeblich geweſen ſey, da mod 
geſtern vie Lanpgenparmerie von Giloröhelm und eine 
Mbıheilung dee Goelarſchen leichten Bataillond mad 
Giauerhal beorsert uud abjegangen ſind. ($. 6.) 


Frankreich. 

— Paris, 3. Sept. Die Nachricht von em Ab« 
ſchluß «iner Hanpelsübereinfunft des Bollner- 
eind mir Belgien wird aud von Der Meuue ve Daris 
mitgetheilt. Das framzölicdhe Cabinet — jo bemerkt Die 
Devue — babe, durch Matoeco und Taiti gan; abfor» 
birt,, dem günfligen Zeitpunkt verſäumt, mit Belgien 
neue Unterbanvlungen anzufnäpfen,. — Hr. Wartinez 
ve la Nofa if vorgeflern nach Madrid abgegangen, um 
das Miniſterium des Ausrwärtigen zu übernehmen, Seine 
Gegenwart ſchien dort unusigaͤnglich möhig, da bei wen 
neuen Goried ner Wrincipienkampf ver Moderades und 
Vrogrefiiften wieder beginnen wire, — Hr. 3 biers wirt 


züglihen Maaße würdig befunden. Der Werfaſſer vers 











mit einer Riihe, in welche ver alte Rast, va er Feine Gifte erwartet, zufällig eine große 
trei Tonnen haltense Efiglaihe geftellt Hat, damit deten Juhalt gehörig gäpre und fauer 
were, Berfen wir nun einen Bid in das Mlcrheiligäe, vie Arembenfammer, den 

der Hausfrau. Das Erſte, was und im die Augen fü, if ein greßes Imperialbeit, sit 
einer großblamigen Cattundee, dana erbliden wir unter dem einen Fener ein weiß ange» 
malıes Kanape, deſſen grüne Blanelivete mit idren Mropenten Franzen von gelben, votpem 
und blauem Bollengarn tem jleiß une tie Geſchialichteit der Hausmutter ins heile Lüge 
fielt; daron zeugen au vie püblchen gemuflerten Saummollemüberzüge auf weißgemalten 
Stüplen niit ipren runten Lehnen. Unter dem andern Feuſtet fiept eine gebeizte Kleiverkifie 
mit maflivem Mefingbeihlag und Dantpaben; dieß Fünflih gearbeitete Model ift eine Braut» 
nabe der ferligen Derifin T. am ihre Paudmamiel Brita Caiſa. Ju ber Ede daneben 
leben wir einen Meinen runden Theetiſch mit Platten von lafirtem Blech, beiegt mit vielen 
„Ihönen Rarıtäten", mie j. B. ein Paar hode Leuchter von Porzellan, in Gchalt von Brau- 
euzimmern, Die mit erhobenen Armen die Lichter überm Kopf ia den Hänten balten; eine 
fbose Puppe, vie, To wie man fie berügrt, mit iprem Sachslorf hin und der midi; ei al- 
lerliseftes Zoiteitipiegelten mit nur zwer Zoll hoden Glaſe, weiches fo naleweis ift, Das An« 
seht des Pineublidenven In vie Geſialt eines Branjbrores zu vwergerren, u. deigl. mm, 

(denf, f) 








ven Erptemmber und October zu Yille zubeingen, und port 


In dem berügmten Werke von Gräberg ton Demfo, dem ſchwediſchen Generaftonful, 
über Maroeco, ſiad mehrere Seiſpiele von der zahlreichen Nadkommenihaft angeführt, welche 
verihienene Fůrſten vieles Landes hinderliehen. Muler Ismael, ver 55 Japre regierte, hatte 
nit weniger als 845 Söhne und 342 Töchtet. Die Zapl feiner Grauen belief fi mad: 
einander wahrieinlih auf 5000. Der Gejantte Lurwige XIV., von Saint Dfom, erzählt, 
ex habe den erwähnten Sultan, 34 Jahre vor dem Zobe deſſelden, mit einem Gefolge von 
110 Eöpnen geſthen. — Dan glaubt vielleicht, Mulep Jemarl pabe feine laiſerlichen Ber- 
rechte in eiwas zu großer Auedebnung benwpt, aber feine Nachfolger zeichneten ſich ebenfalls 
tur ipre zahlreiche Karhlemmenspaft aus. Der vorlchte Sultan IS. ſah fid von Bi 
Söpnen und 124 Toöchtern umgeben. Findet ein folder Sultan, dad er der Kinder zu viele 
um fi hat, eder werden fie ipm ſouf beigmerlich, fo ſchidt er fie in den Süten, mach Zur 
filet, wo man in einer Provinz mit weniger ald 40,000 Prrfonen zählt, vie fämmtli ver 
großen fowveränen Bamilie ber Nafommen Mapenxes angehören. (Norey) 

Mademoiſelte Zaglioni, vie berühmte Tänzerin, welde lärzlih in Paris ipre 
Ab ſqiede · Vorſtellungen von ter Büpne« gegeben und gegenwärtig in Lyon fih protajirt, 
bat dieſer Tage vor ten Gerigien der franzefiihen Hauptitart um vie Scheitung vom ihrem 
Gatten , dem Grafen Gilbert Deovoilins mahgeiuht. Dieler hatte, madtem er die 
„Rorter ver Luft⸗ geheiratpet, durchaus verlangt, daß fie ferner mwerer mit Syipben, neh 


— — — — 


vie Hand an feine Geſchichte bei: Kuüiferrtiche” 
—— Dar Aabfıer von Marder Hat Mequinch 
umgeadhtet wet dringenden Umſtünde nicht verlaſſen, mn 
zwar aus dem Grunde, weil jene Stadt feinen Schat 
von ungefähr 50 Milishen Fred, umſchlieüt. der ſich in 
den unterirpifchen Gewölben feines Palaſts befindet, Gr 
allein hat dazu den Schläffel, ind vertraut ihn, mern er 
abreift, feinem älteflen Sobne an. Da aber dieſer bei 
ber Armee verweilt, fo fürchtet der Kaiſer eine Blünder- 
ung durch feine Habgierigen: Unterthauen, und bleibt wert, 
von feiner GOOG Mann Hatten Keibmwache umgeben. 
Paris, 4. Sept. In Breſt und Gherbourg fine 
Befehle zur Ausräftung der Fregatte Armide und 
ver Woft jachten Leger, Meoffignol wm Cigognt ange ⸗ 
fommen Ia Montpellier warde am 30, Augufl 
Das newerbante Zellengefängnif, nach dem Syſtem 
der gänzlihen Abſonderung eingerichter, feierlich einge · 
weihn. — Das Iourt des Deb, enthält einen. Arti» 
£el über das Guane, worin gefagt wird: „Auf Ber 


Stunden ? Minuten. 


£, Alademie in Berlin. 


auch in Franfreich Guano eingeführt und find damit im 
Laufe des Jahres 1842 auf mehreren Vufterwirthſchaſten 
Verſuche gemacht worden. Yus werjhienenen auitlichen 
Berichten, zu melden bieje Verſuche Anlap gaben , geht 
hervor, daß für beinahe ‚alle Gulturzweige dad Guano 
aroei-, deei · ja vierfache Rrait gegenüber wen beiten ge» 
wöhnlichen Dungmitteln erprobt hat. 
Grofbritamnien. 

onbon , 2. Sept. Der Sun will wilfen, das 
enztifche Gabinet fen bereit, Tas Medyt Frankreichs auf die 
Mgierifchen Befigumgen anzuerkennen, wenn England ald 
Gegenconcefflon vas Wroteftorat von Aegypten er⸗ 
Halte, mozu Mehmet A feine Hand zu bieten bereit ieh. 
— Zu Birmingham haben die Arbeiter ih einem 
Zweige des Elifenbandels, deſſen Vreis im ven leh · 
ten Fahren fo beruntergegangen iR, daß bie Wabritanten 
norhzenrungen zu Pobnterabfegungen ſchreiten mußten. 
ibre Werfätten verlafjen un» erlärt, daß fie 
nicht mehr arbeiten werden, wenn ihre Bronberren fi 
nicht zu einer Lehnerhöbung um 25 pt. werüehen wollen. 
Dieſes it Jedoch ganz unmöglich, va vie Fabtikanten var 
bei offenbar zufegen müßten. 

Sondon, 2. Sepidr. Heute gaben vie Richter 
vor um Oberhanie ihr @utadten in Sachen vom 
O' Gonnell unv Genoffen ab. Sie verwerten ſamum - 
lich vie von ver Vertheidigung vorgebrachten Whrteven, 
fo weit fle jich auf vie Fortfehang der Gerlchtöſthung 
nach eingetretenen Werten, auf die Vorgänge bel ver Zus 
fammenfegumg der Jurvlife, anf Untegelmäßigtelten bei 
ver Bürgihafısabnahne und Bei per Protokellirung bezie« 
Gen, Dagegen find Alle ver Anſicht, vafi wie Ftageſiel · 
fung an die Geſchworenen in wer Anklageacte maht ganz 
richiig war, Doch glauben fe, va, wenn auch einige der 
Fragen ſich nicht als richtig erwe ſen, dennoch nad auf vie 
Bejahung ver übrigen Fragen geftützte Strafurtheil des 
irlſchen Quensbenchgerichts aufrecht erhalten werden 
müfe, weil diefes Strafurtheil den wermöye dieſet Be · 
jahung als vorhanden arerfannten Berſchuldungen ent · 
ſprechend ſey. Mur ver rinzige Baron Parle, Michter 
am Schaplammergerichte, gab ſein Gutachten dahin ab, 
daß megen ver Unrichtigkeit einzelner Frajen das ganze 
Strafuribell zu Luffiren ſey. Das Hand beichlon, Die 
Gutachten drucken zu laffen und vie Berathung am Witte 
woch (4.) vorzunehmen. Die meiſten Minifter, vie ſchon 
Ausflüge aufs Land gemacht hatten, find wieder in Kon« 
von verfammelt, um am ver Abfaſſung wer Thromrede 
bei Vertagung des Parlaments Theil zu nehmen, 
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feiner Laufbahn. 









mit Niren und andern Koebolden, noch mit Göttern und Bapaderen in Gkemeinichaft It» 
ben, mit einem Worte nicht mehr auf ver Bühne tanzen ſolle. Die Pricſterin wer Zerpfis 
Gere hatte dies Verlangen einſchiedea verweigert und fi, als In Rolge daven ihr bäuslices 
Leben ſich nicht zum freanplichften geftaltete und tägliche Worrwechſel zwiſchen ihr und ihrem 
aräflichen Gernapl vorfielen, im das Husland begeben. Als fie nun endlich nad Tanger Ab 
weſenheit, ruhm· und goldbeladen nach Paris zurüttehrie, heifle fie ven Herrn Gemahl gün« 
ſtiger geftimmt zu finten, allein — es war bies eitier Bahn, Der Herr Graf verweigerte 
nicht nur ein für alle Mal feine vielbewunderte Gattin zu ſehen und zu ſprechen, fonpera 
Lie Ihe ohne Weiteres die Ipür ihres Hauſes vor zer Raſe verichliefen. Die erjürnte, in 
itren Rechten gelräukte Alnflerin forberte num die Gerichte zur Hade, d. h. zum Husipruc 
ter Scheidung von Tiſch and Bert auf. Bei den vesfallfigen Berpanplungen ertlärte der An- 
mwalt des Grafen, daß vieler bie Forderung feiner Frau zurädweilen müſſe, va jein Beneh- 
men durch das feiner Arau Jervorgerufen jep, welde gepn Jahre lang entfernt von 
ipm gelebt habe und das Beriagen des Wintristd in das Haus feine grobe Infa— 
rie fep, auf weiche viele, ven geieplihen Belimmungen nab, ihre Scheltungsklage brgrän- 
zen Tönme, Allein was Tribunal eatichitd fih zu Gunftes der Klägerin und ſprach tie Schei - 
dung der beiven Ehegatten aus. (Conv. 3.) 
Der Grofeffor Delzemme in Paris dat ein Auflöfungsmittel erfunden , vermöge deſſen 
mar alte jeipene Lumpen ua Meberreie won Seivengeug wieer in Rodſeide ver- 
wandeln uab dieſe nechmals zu neuen Stoffen verarbeiten faan, Wie das Kautihut Ach 


Am 30, Aug. farb in London, 71 Jahre alt, ver 
berühmte Afronom Braneis Ballen, 
eöntgl. äffronomifhen Sodelit, und correſpondlrendes 
Mirglied mehrerer audwärtigen gelährten Geſellſchaften, 
unter ausern bed Aönigl: Inftimts von Maris ums ber 


Argypten, 


Alegändria, 16. Yaguf, Eudlich hat Die üblt 
Lawie Mehened Mlls ihr Ente erreicht Sobalo 
nämlich Ibrahin Bafdıa in Kairo anjefommen war, ver 
fügte er jich zu Er. Hob., entfernte ſich aber, vielleicht 
dit Ermächtigung feines Vaters, bald mieher und vers 
fehl des Minliters nes Uderbaus une Handeld murbe era bei Scherif Vaſcha nech am Tage jeiner Au- 

unfe ben großen Mar, der ſich für ji 
Yob. nicht baͤlder von dem ſchlechten 
in Kenntniß gefept zu haben, und ſich wegen jelbit zu 
einen Ubzug am Erhalt verurthellte Hienach ſollten 
Die Geucrale, welche Iheil an der Verſammlung geadms 
men, einen jechötnorstlichen, vie Dberſten einen vitrine- 
narlicen Gehalabjug erlelden. Bin Protekoll Hlerüber 
warb aufjenommen und dem Bleckönig vorgelegt, wer 
batiett zufrienem und vie Buße Ihrahlm Pafcha's anf eis 
nen ſechemongtlichen, wie wer Benerale anf einen vier 
ermãßigte. 
udienz, beſuchte feinen Sohn 
Ibrahim Paſcha, nahar daun nad Mittagemahl bei feiner 
ZJechter, die er ſeit ſelner Ankunft micht aefchen, umd 
fümplare ſelne Mörelfe nach Alexandria am. Wirtlich kam 
Rahmitiage traf man zu jenem 
Gmpiang große Vorbereitungen , beftellte fie aber Tpäter 
Seln Ausſehen zeljte, trog allen Anſchein 
von_Aufgeräumsbeit, Gebrechlichleit und Hinfälligfeit. 
Tags darauf empfing & den Haudelefand und vie Gone 
warn mir Sri übergen» 
gen, die Tinterbaltung drehte A um bie «Danbeldange- 
legenheiten und, wen franzöſiſchen Conſul ftagtt er mar 
Det Vicelörlig kennt jegt wir 
ſchlechte Yage fäner Dörfer, und es tage N 
zur. Verbeflerung ihres Kooſes ihun werde. 
dieſe Frage much mid in Anregung gebracht werben, 
hevenfals aber Fann er Unfenntniß nicht mehr voridpügen. 
Seln Geſundheiſe zußand int ſeht geidhiwächt, und wenn er 
von feihem Sobne ſpricht, fo nennt er Ihn nur feinen 
Thronttben, wie ihm vie Conſuln in ihrer lehten Mote 
genaunt. Ala Said Paſcha feinem Water die Mote der 
ſell dieſet — eine Bolge feiner 
Schwäche — in einen Etrom von Thränen audgebrarben 
fenn; überhaupt möchte man glauben er ſtehe am Ende 
Ibrahim Paſcha if in Kairo zurüd« 
geblieben; Said, Pajcha: bar richt erhalten vie Ticpiflits 
zu befuchen, und if bereitd am 11. dahin abyereist. Der 
Wirekönig macht alle Nachmittage feine Spazierfahrtem, 
beſchãſtigt ſich aber wenig mit Be 
erfunvigt fich nur bie und da nach den Preijen ver äghp · 
tifchen Bovenerzeugnijie in Guropa,. Die bei dieſem Han» 
del Berbelligten hindern ibn, va er feicht auf ſich einmwirs 
fen läßt, an Nusfübrung won Verfäufen, um dadurch 
feinens völligen Gelsmangel abzubelien. 
Großen zieben ſich allmählihd von dem Paſcha zurück, 
Sami will in vie Tſchifliks, Abbas Paſcha in die Bärer 
geben und anvere wollen ihren Abſchied nehmen. Mehe ⸗ 


8855 

TUR In igin Weird die Throurede ſelbſt Halten. — Der 

Bring von Preußen it von Briftol nach Windſor zu · 
Die Fahrt auf-ver Ei 


—— großen meilichen Ciſenbahn 
Brite in Slough, dir Station bri Windſer, auf einer 
Sırede von 100 engliſchen Wellen, machte er im zwei 


met Mk ſchidt, wie man Fa; 50,000. Talarl mir beim 
Dampiboet nach Ronftantinepel: (8. 3.) 
Schweden und Morwegen, 
SHuayotie, 25. Auguſt. 'Grftern Morhtn hard 

bir vom vorigen Meichätage nachgelaffene Mepräfentas 
tiondveorfdlag in allen vier Stünden gleichzeitig jur 
Vrratfung gebracht. Nah 11 Uhr warb im Wauerne 
ftande und nach 12 Uhr im Bürgerflanne abgeftimmt, 
und zwar für ven Vorſchlag, worauf vie beiden Stine 
dur Deputartonen Ihre noch berarhſchlagenden Mitftänne 
* ähnlichem Beſchluſſe einladen liefen. Der Prieiter 

and, der offenbar und mit Recht ven Adel vorangehen 
zu laffen wünichte, ging um I Uhr ohne Abflimmung 
auseinander, nachdem Plenum für den folgenden Tag um 
10 Uhr Morgens angefagt worden mar, Der Adel, der 
beichloffen Hase, vie Berarhichlagung umaußgefept bit zur 
definitiven Entſchelduug fortzuſchen, kam erſt um 7 be 
Abends zur Abitimmung und verwarf, wie zu erwar« 
tn war, ven Vorfchlag. Unterdeſſen hatten fih 2 bis 
3000 Menſchen, theils Neugierige, ıheild rohes Geſindel, 
auf dem Mitterbausplag verfammelt. Sobald das Me» 
ſultat der Abjlimmung befannt geworben, erhob ſich un⸗ 
ter ihnen ein wildes Geſchtel, ohne daß ledoch meitere 
Grzeife verübt worden wären, bis der Haufe endlich um- 
tee Tumult vor die Wohnungen ded Grgbifchofs uns eir 
niger Häupter des Adels zog, ihnen ein „Bereat“ brachte 
und bier und va die Benfler einzumerfen verſuchte. Ies 
doch gelang es der Polizei, ohne irgend eine Mitwirkung 
des Milktärs, dem Unfuge Einhalt zu thun, und ſchon 
gleich mad Mitternacht waren die Strafen völlig geſäu— 
bert und die Ruhe gänzlich wiederhergeſtellt. Beute um 
4 Uhr Nachmittags wurde Im Priefterſtande abgeftimmt 
und der Vorſchlag, wie voraudjufchen war, verworfen, 
Die Stimmen jind In pen virr Ständen ſolgendermaßen 
veriheilt 
Im Adeleſtande 450 gegen ben Vorfchlag, 82 dafür. 
. Vrieſterſtande 49 4 * u 

- Bürgerlame 9 „ 5 r 47 

» Bauerntame id „ ” „ 59 


522 225 
\ Majorität dagegen 297 Stimmen, (A. Pr. 3.) 


Ueueſte UNachrichten. 

—Paris, 5. Septbr. Prinz Jofuville war am 
29. v. M. zu Gati;, von mo er ſich nah Dran auf 
dem Danmiihif „Pinto“ einſchiffen wollte. Marſchall 
Bugeand erwartete Ihn dort. Dann gedachte er zu Bona 
wen Herzog vom Aumale zw befuchen, ums hierauf nad 
Fra ufteſch fiber Toulon zurüdiufehren. Gin Brief aus 
Irgteter Grant jagt, daß alle Geroffiziere ſich in Bereits 
ſchaft Halten mußten, ven Prinzen zu empfangen, ber 
von einem Augenblick zum andern erwartet wurde. Der 
Präfectund Stadtrath bereiteten Bertlichkeiten wor. — Der 
Moniteur publictt drei Fünlal. Orbommanzen , melde 
Hanveldfadren betreffen. Die erfte betrifft ven Additional · 
vertrag mit Dänemark ; die zmeite enthält Diovificationen 
verfchienener Zöde; die dritte beflimmt wie Sechäfen, im 
welchen Maſchinen eingeführt werben dürfen. Brefie 
und Gonftituttonmel brüden ihr Mikvergnügen über 
ven Handelöwertrag zwilchen Belgien und wem Zollverein 
and, ba er ven Intereffen Frankreichs Machtheil bringe. 
Die „Brefle* ſpricht won wer Rothwendigkeit commercieler 
Repreflalien, 

OLondon, 4. Spt. (Freiſprechung D’Gen« 
nells und jeiner Mitgefangenen.) „Galignani's 
Mefienger* verfichert, daß im dem Augenblick, da fein 
Blatt in die Prejie ging, zu Paris die Machticht aus 
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waltungeſachen, und 


Die, biefigen 


auflösen, ſpinuen, wieder auflöfen und wieder verarbeiten läßt, fo wird auf tie Seite in 
den urfprünglihen Zuffand eines Mebrigen Breies zurüdigebracht, welcher ſich wie Glas ſpin- 
nen läßt und an der Laft die ganze Stärke und früpere Gefligkeit wieder gewinnt. Da vie 
Kautichnfauflöfung am beften durch vie Defiillation vieles elaftiichen Hatzes felbft beiwerkiiel- 
Tigt wird, fo fam Perr Deizenne auf ven eben fo glüdlihen als treflghen Gedanken, vie 
Auflöfung ver Seitenftoffe durch eine Defillation des Seiventwurms (Gelvenwurmfäure?) 
felbft zu bemeriäelligen. Hope und mit gefärbte Seide löſſt fh ſeht leicht auf; vie ge- 
färbte, namentlich fhmarzgefärbte Seide bietet dagegea noch Schwierigkeiten, welche ber Gr- 
finder jedoch zu befeitigen bofft. (€. 9.) 

E⸗ gehört zu ven merkwhrbigen Eriheinungen des 1Men Yahrhunberts, das im Eng- 
land (in Yeicefierfpire) ein großartiges Gebaude für eine Eiftercienfer-Abrei errichtet 
wurde. Der bekannte Dr. Bifeman, Siſchef vom Melipetamud, der ſich früper längere Jeit 
in Rom aufpielt, weihte dicſelde am 20. Aug. ein. Das Gebäute, im altem engliſchen Sept 
aufgefüprt, fol ſehr impofant fepn. j 

Engliſche Blätter meiten, daß ein Berr Beale in Regentfireet für eine einzige Gere 
made von Thalderg 6500 Ar. gezahlt habe, gewiß ein Preis, den noch fein Eompohttur für 
eise ſelchet Gompelition erbielt, 


London vom 4. (Mittwoch) eingelaufen ſey, daß bad 
Oberhaus den Beſchluß des Gerichtshofes ver 
Durendöbenh zu Dublin aufgehoben habe 
(have reversed the decision of the court of Queens 
Bench in Ireland). Diefer Eutſcheirung, weldie ver 
Freiſprechung DO’Eonmell’s und feiner Freunde 
ganz gleichfommt, wird unverzüglich die Breilaffung 
der Beibeiligten nachfolgen. — Die Times enthält einen 
wichtigen Mruitel, aus nelchem hervorgeht, daß bie 
Zaltifhe Frage zrelfdhen Gngland und Frankreich 
auf eine für beide Theile ehrenvolle Weiſe ausgegli« 
ben il. Da auch der maroccaniſche Krieg dem Cude 
nahe fcheint, fo gingen alle Fonds in vie Höhr. 


Vermifchte Nachrichten. 

Köln, 2. Seyt. Bei einem jehr ſarlen Mebelr 
welcher vorgeftern früh mehrere Stunden lang anbielt 
find abermals zwiſchen Düffelvorf und bier zwei 
Dampffhiife mit folder Heftigkelt aufeinander 
geftofen, daß beide micht unbedeutend beſchädigt wur - 
den, ohne daß jedoch zum Glüd irgend Jemand auf 
denfelben verlegt worden wäre. Das zu Thal fahrende 
Schiff gehörte ver niederländiſchen Geſellſchaft und joll 
die Borſchrift, bei ſtarkem Nebel blos mit aufgeitedter 
bremnenver Laterne und unter fletem Laͤuten ver Glode 
zu fahren, zu beobachten unterlaffen Haben, während an« 
dererſelts Das zu Berg fahrenme Schiff der Düffelvorfer 
Geſellſchaft: Die Stadt Bonn, ebenfalls vorfchriftswiorig 
ſich im Fahrwaſſer des niederlaͤndiſchen Schiffes befunden 
haben ſoll. (Schw. M.) 

Poſen, Eude Auguſt. Gin graufamer Selbſtmord 
endete In dieſen Tagen das Leben eines hieſtgen Bürgers, 
welcher ſich aus Nahrungsjorgen zuerit wurd einen Pie 
ſtolenſchuß verwundete, dann die Pulsadern zerfchnit und 
endlich aus einem 2 Stod hoben Fenſter auf vie Straße 
flürzte. (U, Br. 3.) 
@ifenbahnen. 

Wien, 1. Srptbr. Die Gröffnungsfaßrt ver 
Staatdeljenbahn nah Gräg wir wirklich ſchon 
am 15. Oftober flatthaben und foll mit großen Feierlich · 
feiten vor fi geben. Der Pachtvertrag wegen ver Ber 
triebsübernabme von Selte ver Wien Sloggniger Eifen» 
bahn · Geſellſchaft bis Trie IR abgeichloffen und aller« 
höchen Orts auch ſchon ratäfigie. Er beruht auf ver 
billigen Grundlage, daß der Staat ven vollftännigen Funs 
dus Inſtructus herbeifchaftt und alle Einnahmen auch ihm 
zugefchrieben werden ; dagegen And vie Wächter für bie 
beftänpigen Umfoften, alö 5. B. Beſeldung der Angeflel« 
ten, Erhaltung ver Bahn, der Nupgegenfände Xx., nad) 
den Meilenſtrecken zu entiehäpigen, bie angeorpneten Bahr 
ten aber werden gemäß ber Webrreinfunft ledesmal nach 
dem Tarif vergütet. — Mit der Norpbahn ſicht man 
einem Pachtabſchluſſe auf verjelben Grundlage balvigft 
entgegen. Wenn die Strede bi Prag and noch nicht 
heuer eröffnet werben wird, find die Arbeiten doch fo 
weit gerieben, daß Im Spätherbft wenigftens Wrobefabr- 
ten bahin unternommen werden bürften. (Schw. Di.) 

Köln, 2. Sept. Der feit fünf Tagen erfolgte Die 
recte Anſchluß ver rheiniſch-belgiſchen ifen- 
bahn an die Dampfſchliffahrt von Oſtende mach 
Dover ımb an die Bifenbabn von Dover nad 
London, vermöge deſſen man fechömal wöchentlich won 
Dftende binnen 9 Stunden nach der britifchen Hauptfladi 
gelangen kann, Hat ven Meifen nach England yplöglich 
einen neuen Br gegeben, da man für die ganze 
Fahrt von hier nach Kondon auf den Plätzen ver zweiten 
Klaffe mur 11 Ablr. 17 Sgr. zu bezahlen bat und bie 
Fahrbiflers überdieß einen ganzen Monat lang gültig 
fine. (edv. M.) 

Br. Friedrich Bed, 
% verantwortlicher Redacteut. 
— — — — — — —— — 
Courſe der Staatspapiere. 
London, 3. Sept... Gonjols 99 
Varis, 4. Spt. 5 pr. 120 Fr. — 6; 3 pCt. 





80 fr. 10 6, 
Amfterdam, 3. Septbr.._ 2} »Gt. 6135 5 rGr. 
99;8; Rand — 4} yEt. 99,%; 34 rt. 87%; 


Spt. Oft. 100,2; Ard. 20WF; Ball. 55; 5961. Mes 
tal. 109}. 

Branffurt,! 6. Geptbr.. rät. Met. 1117; 4 76t. 
1024; 3 yGr. — Banfaftin ——; Integer. 60,%; 
Ar, 215; Taunus Gijenbahn-Uftien 371 A, 

Wien, 5. Septbt. Gtaatdobligationen zu 5 yGt 
in GM. 1103; metto zu 4 pt. in GM. 1004; 


red 4, in EM, — ; Bankalüen pt. Stuct 


Königl. Hof- uud Nationaltheater. 
Dieuſtag ven 10. Sept.: „Epment“, ZTrauerfpiel von 
@ötpe. 2 


Königl. Hoftbeater · Jutendanz. 


Fremdenanzeige. 

Den 7. Gert. ſiad Her angelommen: (Bayer. Bof.) 
HP. Mualt, Yutsbefiper von Aimil; Graf Kralow, von Bis 
derode, Erelmann aus Preufen; David, Deilund Blumburg, 
Rent. von Paris; Breifrau d. Mikter, von Triet. (Woln. 
Hirfg.) BP. Peneiti, Rentier aus Todranaz  Näpl, Rego- 
tiant aus bem Nieberlanden; Fteiderr v. Dahn, von Linz; 
Gräfin Jeuenburg, von Bien. (Gold. Papa.) HP. Bah- 
maier, Priv. von Haffenpofen; Schuhmachet, Rektor von 
Augsburg; Banner, Tänzer von Stuttgart. (Schw. Ad- 
ter.) 5». Bebert, Rent. von Ehamberp ; Derrmann, Gafl» 
geber von Wien; EiR, ehemaliger griechiſcher Offigier von 
Yuchofenz des Maralfe, Rent. von Paris; Rawftorne , 
—— ans England. (Bold. Kreuz) HH. Artus zowoli. 

u Rufland; Steinbach, Fabrikant von Brlinn; 
Brater, von &t. Gallen. (Blaue Traube) HP. 
— , Zollaufieher von Würzburg; Dr. Schtotten, von 
Fulda; Monille, Oberfieutenant von Brüdenfurm; Greffe, 
Rotar von Altenburg; Brand, Priv. von Rewyorl. (Star 

2*2 HH. Thrensberger, Priv, von Deltingen; v. 

termann, Dr. Juris von Nugsburg; Wolff, Pharma jeut 
von Dillingen ; Keller, Kaufm., Burtarot, Pfarrer und Bur⸗ 
lardt, Student von Hugdburg. 


Geftorbene in Münden. 

Dean 1. Sert.: Tpered Pfreimbiner, Krämerstochter von 
Kameregg, og. Cham, 26 I. alt. Den 4. dieh: Ar. State 
dinger, d. Uhrmacher vom hier, 59.3. alt. Den 5. bie: 
Barbara Bieprf, Näferin von Balmänden, 39 Jahr alt; 
gr * Ktrãmerotochter von Neulirchen, og. Köpting, 

adt alt. 


Schrannen-Anzeige vom 7. Sept. 1844. 
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Dekanntinachungen. 
7. Gch Ediftal⸗ Citation. 


Das 
Königl. Kreise und Stadtgericht München, 
Duͤrch rerhröfräftiges Erkenntnif des unterfertigten 
Gerichteß vom 29. Deeember 1543 wurde die Gröffnung 
des Univerfalfenkurfes über den Nüdlah des am I Nor 
vernber 1842 vwerftorhenen Bijonteriebändlerd Abrabam 
Fais von hier befchloffen. Ee werden daher für alle 
viefenigen, welde an vie Gonfurömalje Anſprüche zu 
machen haben, folgende Griftstage beflimmt : 
1) zur Anmeldung und Liquieirung ver Border 
ungen 
auf Montag den 21. October LE. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr im Gommiljiend + Zinmer 
Nro. 1. 
2) Zur Vorbringung ver Einreden auf 
Viontag ven 18. November L Is 
Vorm 9 Uhr 
3) für die Schlußrerhandlungen auf 
Mittwoch ven 18, December I. 38. 
Borm. 9 Uhr 
um» zur Abgabe ver Meplif bis 
Dienftag ven 31. December I. IE. einfchlüfig, 
und für die Duplif bis 
Mittwoch ven 1. Jänner 1845 
einfdhlüßig 
und biezu Fämmtliche unbefannte Häubiger unter dem 
Necbönactbeile vorgelanen, daß das Nichterfcheinen am 
erfien Geiftötage die Ausſchließung der Ferderung von ver 
Centuremaſſe, das Nidytericheinen an ven übrigen Gvifte« 
tagen aber die Aubſchließung mit den an venielben vorzue 
nehmenden Danvlungen zur Bolge bat. 





Kamerkneibt. 


190.0  Welanutmachung. 

Donnerfkag ven 12. Sept Bormittags von 
9— 12 und Mahmittags von 3 — 6 Uhr 
wird fm Thal BeiriNro. 73/9 ver Woblliarrüdiaf ver 
Glife Heſenacker, gehelmen Straatsardyivs » Meulilras 
torömittioe. gegen Baarbe zahlung Öffentlich verkeigert. Ders 
felbe deſteht aus einer Älılichen Hauseinrichtung; dabei 
Komoren, Kleiverkäften, Betten, Rüchengerärh von Zinn, 
Kupfer und Gifen, Wach und Rleisung, mehrere ſilberne 
Löffel, goldene Ringe mit Mofetten x, old“ uns 
—— werden Mittags mach 11 Uhr ausge- 

t 


ei. 
‚Sign. am 3 Sept. 1844. 
Königl. Kreis: und Stadtgeriht Münden, 
Ter yet Direeter 
arth. 





Staufner, 
19.00) Bekauntmachung · 


Auf Andringen mehrerer Gläubiger wird das dem 
Franz Zaver Spirk vahier gehörige Kaus jammt 
Garten Nro. 3, Dianenbap genannt, an der Bogen» 
bauferfrafe, worauf ein rapizirted Baderecht ruht, 
im Wege der Hilfsvolftredung ver gerichtlichen Berfteie 
gerung nach $ 64 des Bypothelengeſetzes vorbehaltlich 
der Berlimmungen der $$. 98 — 101 ver Prozeßnovelle 
vom. Jahr 1837 unterworfen. 

Diefes Anweſen beitebt : 

a) aus einen zweitödigen Wohnhauſe mit Mezza - 

ninen und gewölbiem Keller, 

b) aus einem damit verbundenen einflödigen Bat 

baufe mit Mezzaninen, 

ec) aus einem freifiehenven einftörigen gemauerten 

Dece nomiegebãude. 

d) ans einer doppelten gededten Kegelbahn ſammt 

angebautem gemauertem Kubftalle, 

©) aus zwei hölzernen Sommerjaletten, und 

f) aus einem mewerbauten hölzernen Baphaufe in 

neun Wbrbheilungen zum Kalſwaſſerbade, dann 

g) aus ohmgefähe 4 Tagwerken Wae boden. 

Das bejeldinete Geſammtauweſen iſt auf ver einen 
Seite von dem Cisbache begrängt, auf wen übrigen 
Seiten yon einer Bretterwann eingejeloffen ; die Gebaͤude 
befinden fh im guten Zuſtaude und wurden am 21. 
Diärz d. WM. mit Ginfchluf des Hefraumes jammı Bump- 
beunnen und fänmtlichen Ginplankungen auf 

19,000 fl. 
geichägt; der erwähnte Wasboden wurde anı felben Tage 
nach jeinen Grasertrage auf 400 fl. per Kagmwerf, johin 
im Ganzen auf 

1,600 fl. 


gerseribet, und dad rabizirte Baverecht, ohne vorfindliche 
Wertinengien, wurde am 27. Juli d. I. auf 400 fl. 


eſchaͤtt. 

Mach einer Mittheilung ver k. Hofgartenintenvanz iſt 
dad gegenwärtig eingebängte eine Waflerran ſammt Rad» 
Hütte nur aus Begünftigung des vermaligen Bejlgers zu · 
nelafen, der künftige Beflger I aber in dieſer Hin ſicht 


| weder berechtigt, noch hat derſelbe Hoffnung, tie naͤm · 


liche Begünfigung zu erlangen. 

Die ehäure find mit 16,000 fl. gegen Brand ver - 
fichert und ver ganze Complex it nach Hyothefenbud;s= 
Ertraet vom 22. Auguf d. 36. mit 12,846 fl. 425 fr. 
Snperbefen belaſtet. Zur Aufnahme. der KRauftangebote 
iR im Purcan Nro. 19 im Auguftinerſtock Termin auf 

Montag den d. Movember d. 6, 
Bormittags 10 bis 12 Uhr 
anberaumt, wozu Kaufslichhaber biemit eingelaben werben. 

Sign, am 24. Auguſt 1844. 


Königl. Kreis» und Stadigericht München. 
Der Mönigl, Diretor: 
Barth. 
Seidel, Are. 


489. (20) Nach längerer Abweienbeit zurädgefehrt wohne 
ich Rürttenfelverfiaße Mr. 17 über zwei Stiegen und bin zu 
ſprechen Morgens T — 8 Ihe und Mittags 1 — 2 Mpr. 

Dr, DOtto Bußner, 
sat 02 A edsteiäpalfer. 











Nr. 


ER 











——— 215 

* Man prän- ‚ 2 h 
merirt auf d. DM. ' — —** —— 
ganze 
EL 5 ' | van, 
F ae 

deditions · Comp · alb abrlich 
—8* Fürkenfel —* 242 | . h Klayen 3 t. 
==: Münchener Politiſche Zeitung. =: 
auswärts bei d. Fr Rayon 3. 20 
— — C * * —55* 
ämtern. — 36 fr. 

Der Preis der ü ferat 
Zeitung beträgt R : Te RT TER r ; 5* & reif. 
in Pünden Mit Seiner Königlichen Majeſtät Allergnädigſtem Privilegium. Vetit » Zeile dem 
sierteljährlid — — — Raume nach zu 
in. 3o8r. 3 Pr. berechnet. 


Dienftag, den 10. September 1844. 








Dentichland. Bayern. Münden. Augeburg, Regensburg: Victualienwolige. — DOefterreich. Brag: Verhandlungen des Arditeftenvereins. Zum nächften Bere 


fammlungsort Köln gewählt. — Preußen. Berlin: Iheilmabme des Bublifums an ver Gewerbeausſſtellung. 


Königöberg: Worte des Königs bei ver Grundſieinlegung des 


neuen Unigerfitätsgebäunes. — Baden. Baden. — Belgien. Die Belimmungen det Hamselöverrrags mit dem Zollwreim — Frankreich. — Großbritannien. — 
Türkei. Dad Verbältmiß der Najabs zu ven Mohammernanern. — Menefte Machrichten, Paris. Lonvon: Betätigung der Freiſprechung O’Gonnells. — Ueber vie 


Urjachen bed Höbenrauchs und ven Ginfluß ver Sonnenfleden auf vie Jabresmwirterung. — Belann 








Deutſchland. 


Vayeru. 

München, 10. Sept. 33. Fi. Hd. ver Aron- 
prinz und vie Kronpringejfim werden morgen mie: 
ver von Voſſenhofen in vie koͤnigl. Reſidenz zurückkehren. 
Az 6. d. Mes. Rachmittags 4 Uhr langte Se. faiterl 
Hob. der Griberzeg Frauz Karl von Defterreid zu 
Berchtesgaden an. — Die Belpberrnhalle iſt nun 
beinahe ganz vom Geruͤſte beſtelt. Die Aufftellung und 
feierliche Gnebülung ver Statuen Tilys und Lürenrd 
wird dem Wernehmen nach noch, im Laufe». Mtö. vor 
fich geben. — Kemmenden Mittwoch Morgens wird, wie 
wir hören, in zer £. Etzgleßerei ver Sup des celojlalen 
Kopfes ver Bavaria vor fih geben. — Rachträglich 
zur Bekanntmachung vom 15.2. M. bezüglich des in einer 
Sildberfammer dehlet verübten Diebſtahlo wirn im 
!. Voligeio Anzeiger vom 8. veröffentlicht, nap der Ibäter 
deſſelben erinitselt it, und die emtwenbeten Gegenſtände 
aufgefunden worden fine, — Ju dem erlen von Wün- 
den datitien Urtikel unjerd geftrigen Blattes iſt fast 
8. Sept. — 9. Sept. zu leſen. 

Augsburg, 9. Sept. Geſtern Wiittag fand als 
Nachftier au wem jchönen Jubelfeſte des ff, Gheraug- 
legere« Negiments König die Speliung ver ſaäͤmmt- 
lichen Maunſchaſt dieſes Negiments vun Seite ver biefl- 
gen Bürger Statt. Durch Subjeription hatte ſich eine 
olche Iheilnahme zu Diefem ſchönen Arte ver Eintracht 
gezeigt, daß ſich dieſe Gaſtung zu einer, wärpigen örier 
geitaltere, In ven ußerſt ſinnreich vereriren ump mit 
Blloniſſen und Nantenszüjen Er. Majeitär des Könige 
aeidimadsell decorirten Säle des „Hotel Yug“, Dee 
Gafthauſes zu den „Drei Königen” und ven Platzwirth- 
fihaften zum „Prinzen von Dranien* und ren „Bauzare 
gen” waren die Tafeln vergeitalt arrangirt, daß zwiſchen 
den Solvaten Pürger aus dem Ganveld« und Hanpiverfds 
ſtande zu figen kamen, und jo was wahre Bild der Ein« 
tracht zwiſchen wem Näbr- und Wehrfaude ſich verane 
ſchaulichte. Der Tiich beſtand aus Euypr, Gemüs mit 
Alndfleiſch und Beilage, Braten und Salat und Kuchen, 
nebſt Bier. Die arößte Fröhllchkeit herrſchte überall und 
parricriide Bivato auf ven Landesvater, ſo wie auf das 
argenjeitig gute Vernehmen und Die Koralisät ver Augs- 
burger Bürger erſcholen unaufbörlid, Auch viermal 


fehlte ein gelungenes Gedicht nicht, was au vie Thaten 
tet Neglmnene erinnerte une nach der Melodle: „Denkt 
Du daran“ abgefangen teure Abends erhielt nech jes 
der Manı einige Maaß Bier, zu deren Genuß ver Schieß ⸗ 
graben als ver Sammelylag angewieſen mar, wo ſich ver 
Hett Oberſt und viele ver HH. Offiziere des Negimente, 
die HG. Pürgerneelfter, fo wie dae Gomitk, welches dir 
Leitung des Ganzen übernommen, und bie meiſten ber 
Bürger, welche Kutheil an der Gaſtung genommen bat» 
ten, einfanven, Macs bier berefchte die alte Gemüthlich- 
felt, und Arobiinn uns Gintradye ſchleſſen heute abermals 
Das fchöne Kr. (A. (ib. 3.) 

Deggendorf, 3. Sit. Nicht nur In ven größerem 
Sräeten, fontern auch im unterer feinen Yanrftant regt 
ſich die arönte Theilnebnne son Sekten ver Polizei für 
das Wohl der eonfunirenden Bublifums inforerne, als 
fäntartiche Bicfualien einer ſtrengen und oftmaligen 
Viſtiatlon unterwerfen ind je Baſ Reh Desnendori bes 
reite in wer ganzen Umgegeud rd ſchmackhafteſten Bieres, 
des vollgemichtigiten und beſten Brodes, und überhaupt 
der Selen Qualität aller übrigen Felensmittel mit Recht 
trüben ann Auch dem Zwirkhenbammel, ver bier auf 
dem Pande fo gut, wie in Hanptilänten im Schwunge 
ift, wird Bräfrigit geitenert, Ta daß im Bublifum, vem 
anfangs viefe Maßtegeln zu /frenge bevünfen mochten, 
jegt, madıvem es ven für va e hervorzehenden Nupen 
feinen gelernt, nuneine Erle mes Daufes verlautet, 

(Res. 3.) 
Ocllerreid. 

Ueber vie Berfammlung Ber deutſchen Ar 
directen and Ingenieure zu Vrag meine vie 
dortige Zeitung aus Braq vom 20. Auguft: „Die 
Verjammlung ver deuiſchen Arcdhiteeten und Ingenieure 
bat heute im Garslinengebäude, das von dem akademlſchen 
Senat ver Prager Univerſität mit großer Bereitmwilligfeit 
zu dieſem Zwecke eingeräumt wurde, ihren Umfang ges 
nommen. Schon am Worabend hatten 55 Mitglieder 
ſich einfchreiben laſen; das in mer Macht angelangte 
Dampiſchiff und die am Morgen amgefommenen Gilmä« 
gen brachten nech fo viele Theilnebmer, daß ihre Zabl 
auf 111 ammude, Die erfle Sigung, melde nach 10 br 
Morgens eröffnet wurde uno bei der ſich eine beneniende 
Auzabl ausgezeichneter Zuhörer aus unjerer Statt ein- 
gefunden hatten, nabm ihren Anfang mit mem Berichte 


des im doppelter Eigenſchaft, als Geſcäfidleiter des Vor« 


tmachbungen. 


ZEN Zn — 






bereitungscomird mo als Mitglied des Vorſtandes fun« 
girenden Profefier Wiejenfele, der zuerſt allen Un» 
wefennem mit karzen aber Präftigen Worten eine hochach⸗ 
tungsoolle und Gerzliche Bewilllemmnung ausfpra, dann 
die Verfanmmlung mit vem befannt machte , was für vie 
Zwecke verfelben in wiſſenſchaftlicher und gefeliger Beziehung 
vorbereitet worten iſt. Man harte nach dem im vorigen 
Fahre ausgeiprochenen Wunſche wie Veranftaltung getrofs 
fen, va die Geſellſchaft ji im zwei Sectiomen, jene 
der Arihiterten und der Ingenieure, theilen könne, 
Für vie Austellung von Zeichnungen audgeführter alter 
und neuer Baumerle von Etuvien, Vrojecten, Modellen 
arehitectonifcher Werke, Bildern, find 3 Säle beſtimmt 
werden, Die gemeinſchaftlichen Wittagetafeln fin» auf 
der Sopbientniel bereiten, und bie Zoralitären ver faufs 
manniſchen Mefleurce wurden von den Vorjtebern vieles 
Verrind ven Theilnehmern ver Architekten » und Inge 
nieurerrfammlung gegen Die bloße Borzeigung der Auf- 
nabmöfarten unbeninge eingeräumt. Bon Seite des Go- 
mite'd iR die Drudlesung einer Schrift seranlaft wor⸗ 
ven, welche eine Geſchichte ver Stadt Prag und eine Ger 
ſchichte det Baufunt in Böhmen vom Profeſſer Wie 
fenteln enthält, ven Theilnehmern der Verſammlung gee 
midmet iA und am Alle wertheilt wurde — Dr. Putt⸗ 
rich, ale belänniger Geſchäfteführet per Architectenver · 
fammlung, legte nach beendigter Gröffnungerene der Ge - 
fellichaft einen Auezug des Gefchäftoberichts vom ver« 
nangenen Jahre vor, und bat zugleih um VBrüfung und 
Grlevigung ver NMechnungen. Wegen des Wablmerus 
glaubte er des Zeitgeminnes wegen vie Abſtimmung durch 
Zettel in Vorſchlag bringen zu fünnen, bemerkte aber, 
daß ſchon im vorigen Jahre Köhn ald ver mädite 
Merfammlungdort von den mellten Ahellnchmern 
defiguirt werben jew. Die wiflenfchaftlichen und Kunſt 
verträge eröffnete Profefter Stier aus Berlin mit ei« 
nem Vortrage über vad Gentralmoment des ger— 
manifchen Baufnle Er verveutlichte feine lebhaften 
und grundlichen Grörterungen durch zahlreiche, anf wie Tafel 
gezeichnete Figuren und beendigte fein höchſt inter ⸗ſſantes 
Thema mit ver Schlußiolge, daß es das oblonge Kreusger 
mwölbe fen, wodurch ſich der germanifche Baujiel von dem 
romaniicben untericheive. Den zweiten Bortrag hielt RBaudi⸗ 
rector Köndlans Prag: über nie Nachibeile ver Minnendo - 






Ihränfhen einen Augenſchitin, eine Papierfheere, ein Lineal und eine Ragelzange, auch 
auf dem Tii eine runde Shuupftabafeofe von Papiermadhe mit vem fat abgeriedenen Bild- 
wife Blücers, mad ein mar Schuupftäcer, welche für gewöhnlich auf einer Heinen Troden- 
leine vor tem Dfen hängen. 

So ih vie Wohnung bes Lehndmanne von außen und innen beſchaffen. Was 
min das Bolt betrifft, fo bat basfelbe im den minder bebauten abgelegenen Tyeilen von Tar 
valtlaad wie auch in Savelar und Karelen, darch deren faſt uadurchdriagliche Wälter vie 
Eisififatioa nur langſam und mit Mühe vorwärts fereiten kann, mit ihrer erfgebernen 
Tochter, ver Bequemiichteit, noch gar wenig Bekaantſchaft gemacht, und noch wewiger mit ib⸗ 
ter unächten Tochter — dem Lafter, So if man in ver Art zu bauen und zu mopmen dem 
Brauch) der Borsäter noch umwerändert tre geblieben. Wir civiliſitten, vielleicht medt oder 
weniger fpbaritifirten Menihen, Hunen es mit fafen, wie es mur möglich if, im folden Ner 
fern, wıe die ädhten finaiihen Hätten find, zu exifiren, und doch bauen Frieden, Fteute und 
Geveihen auch dort neben ver Schwalbe unter dem ſtrodgedectica Dad ihre Wohnftätte. Die 
meiften unierer Xeier werden eine folde Dütte nie geiefen haben; wir wollen verfuchen , ein 
anfhaulihes Bild davon zu entwerfen. Bor allen Dingen iR zu bemerfen, daß eine füte 
wiihe Hätte Meine Reufter hat; das iA mod ein ganz unbekannter Lurusartitel. Durch Heine, 
vierediae Deffnungen in der Wans, etwa drei Vierteleden im Duaprat meifend, dringt das 
Licht d1s Junere; dieſe Lörher bilden aber zanleih vie Ableiter des Rzuhs ‚und Kap mit 
Riegelluden verfehen, welde night nur des Nachts, ſoudera auch bei ftarken Regen dan Ur 


Der Faudhauſiter. 
(Bortiegung.) 

An den Winden aber hängen Schifverelen ; Sceren aus dem Leben des verlorenen 
Sohnes; weiterhin Die vier Jahreszeiten, perfonificirt als Damen mit Hauben und Reiird- 
den, Stoghelms Schleß von ver Land · und Secieite, und auch unter Glas und Radmen 
eiu vor vierzig Jahren von ver Pausfrau ſeldſt genãhtes Zeichentuch, mit Buchſtaden, Ra- 
mensh.ffern, Aammenben Herzen, Blumenförben u. f, w. ganz gefält. Au ver autern Geile 
des Sanles aber if goch eine Kammerthür, aus welchet ver alte Rast feinen Kopf beruor- 
zufteden pflegt, mie der Kukuck auf einer Bauernuhr, fobalo er jemand in vie Saalthür 
eintreten hört, In Seiner Kammer fingen wir rechts eine grüngemalte Beittifte zum Huszier 
den, worin vie beiten Alten Rachts zufammenfiegen ; vor dem Feuſter dedt ein geidgemalter 
Schreibtiih, mit einer Alappe zum Berihliehen nad einem Schränkchen mit des Alten klei- 
ner Dügerfeomminng ; unter dem Feufter noch ein gemöhnliher ihmwarzer Schreibtiſch und 
ver bieiem ein Srupl mit halbfreisforniger Rädenlepne und braunicmarzem Lerertiffen. In 
ver Ede daneben ein in ver Wand befefigter Pfelſenſtand, gefüllt mit laugen hölzernen Pfri- 
fen. Der noch Übrige Raum iſt ausgefüllt mit einem bequemen, altmeriigen Sorpa mit 
Leverbezug, einem großen, gemalten Scrauf mit des Lermsmanns Archiv, mad einigen Stühr 
len, wie eigeuslih in ven Saal gehören, Außerdem gewapren wir noch auf dem Bücher 


Licitationen bei Bauten, Diefer für die Baupraris jo 
hochwichtige Gegenſtand berührte eine wunde Stelle des 
Bauweſens und fand deßhalb lebhaften Anflang. Der 
im Baugefchäfte ergraute Herr Baudirettor ſprach ſeine 
Anfichten and und forderte zur Theilmahme auf, fich über 
die Mittel, dem gerügten Uebelſtande nach Thunlishkeit 
abzuhelfen,, mittelt einer befonneren Beratung N ver» 
flinvigen, Den dritten Vortrag Melt Brofefior Börjter 
aus Wien. Der Ran waren Mint eilungen über 
vie Tendenzen der tten im Allgemeinen und „nie 
hoͤchſt merkwürdigen Dorumente ver uralten Gauhütte bei 
St. Stephhan In Wien. Gr zeigte dabei eine 15 Buß 
lange Abzeichnung des dort mod vorhandenen alten Dri« 
ginalbaurigfed vom Thurm vor, und beenvigte feine hoͤchſt 
intereffante Rede mit dem freumplichen Erbieten, einen 
Kupferabdruck dieſes großen Planes jedem Iheilnchiber 
der Berfammlung zum Andenken zuzuſchicken. — Vom 
31. Aug.: „Den Morgen ves gefirigen Tages vor Be- 
ginn der Eipung brachten vie in Prag aniwejenden Der- 
ren Architeeten un Ingenieure theils mit dem Wejuche 
einzelner Bauwerte ver Stadt, theils mit Beſichtigung 
ver jehr reihen Austellung zu. Die Sigdung be« 
gann zur beflimmten Stunde, um 10 Uhr, Im Sertions- 
faule ver Architeeten. Der Saal war gedraͤngt voll von Äheils 
wehmern und @ällen. Man beiprad, ſich über die Bil» 
dung von Öruppen zur Befichtigung ver einzelnen kunf · 
geſchichtlichen und architertonifchen wichtigen Baumerfe ; 
worauf die Vorträge begannen, welde Dr. Buttric 
aus Leipzig mit einer gebaltwollen Mede eröffnete, in 
der er ſich über die Wichtigkeit ver Baudenkmale und 
Seulptuten in Sadjen, mit Nüdficht auf die außgeftell» 
ten Gegenflände, auöbreitete, Der Gejchäftsführer Brof. 
Wieſenfeld erwähnte barauf mehrerer an ven Vor- 
fand eingefandter Vorträge, welche ſich im Allgemeinen 
an jenen des Hrn. Dr. Puttrich anfdliefen und vor- 
gelefen werben fonnten, wenn es vie Menge der von den 
Anweſenden angemeldeten febr interejlanten Vorträge zur 
ließe, Darauf erörterte Baurach Nofenthal aus Mayr 
deburg bie Frage: Was will vie Baufunfi? Nach 
ihm machte Brofefior Helbling von Hirzenfeln in 
einem Eurzen Vortrag auf einige Bauvenfmale bizantini« 
ſchen Sipld in une um Prag aufmerfjam. Mit dem 
größten Interefje folgten vie Anmejenden einem lebhaften 
auf tiefe kunſtgeſchichtliche Studien bafirten Vortrage ded 
Profefiord Stier aus Berlin über ven Menaiſſanceſthl. 
Den. fünften Vortrag bielt Bro. Fordhammer aus 
Kiel. Gr ſprach über die älteften Bauſtyle, namentlich) 
vie chtlepiſche oder pelasgiſche Bauart; ein Vortrag, ver 
im archäologifher wie architectoniſcher Hinſicht höchſt ine 
tereſſant mar. Bulege ſprach Prof, Betzelnaus Peiih 
über ven von Ihm erfunnenen Katbevomerer, ein Mefin- 
firument, dad er vorzeigte, und deſſen vorıheilbafte Gin« 
ridrung er im @rgeneinanverbattung ber Nachrheile ges 
wöhnlider Spiegellnfirumente erklärte, Sein Bortrag 
war ſehr fharfinnig und fürs Ingenleurweſen jehr 
prattiſch. Diele gehaltvollen Vorrräge harten bis zwei 
Ubr gevauert, Nach ver Witragerafel, welche gemeln« 
ſchaftlich auf der Sophieninfel Start hatte, wurde vie 
übrige Zeit bis zum Ginbruch ver Nacht ven Befuche 
von Bauwerken und Kunfiventmalen gewidaiet. — Heute 
Früh unternahmen an 100 Mitglieder eine Excurſion 
nach ver alten Könlgeburg Garlötein.“ 


Berlin, 2. Sept. In mie hohem Grave die Orr 
werbeausftellung auch das Intereffe der Fremden 
erregt, beweiſt unter Underm, daß mehrere Barljer Blät- 
ter einige Gorrefponventen bicher geſchlelt haben, um über 
die Inpuitrieaudftellung fortlaufend zu berichten, So be« 





















































ag * we 
er, melder 
Blattes wart 


l’&coley polytechnique” } 
ber gelanpt. 


werben ſellen. 


gekauft fin». 


„Deine Herren! 
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zugtwandt war, 





weiter geichfoffen werben. Reben der Thür ift gewöhnlich ber Herd angebracht, welcher aus 
Felpfleinen, oder wenn's hech kommt, aus orbinaren Ziegelfleinen brfcht, und nie einen Rauch⸗ 
fang over Schornflein hat. Dagegen wird tad Feuer auf dieſem Herde, wie in Veſta's 
Tempel, beſtandig unterhalten, und der Rauch mag feibft ſehen, wie er durch eines jener 
Lihelöher ever vie Dadrigen feinen Weg int Freie ſintet. Daburh wird nun tie Etube 
(2. $. der innere Raum der Hütte) auf eine ganz matärlige Weife in zwei verſchiedene er 
gionen getpeilt — nämlich die Raupregien une die Richtrauchreglon. Jene iſt tie obere, 
und das ganze Dach mehft dem Wänten, zumaf an ben Genfteröffnungen, iſt mit glängentichtwargem 
Ruß überzogen, während die untere Region ſiets rein geicewert und weis it — ein flarfer, 
doch nicht unbepagliher Co ntraſt. Irtentlige Betten keunt man nicht; man begnagt ſich 
damit, tie mauerfefien Baͤuke over auch den Fußbeten als Lagerplüge zu gedrauchen. Im 
einer wohlgeorbarten Hüre haben übervieß auch die Püipner ihre Wohnung, und in ver Her 
gel wirt auch einem oder dem andern Fieblingefiwein geftatlet, neben tem Denicen feinen 
Aufentpalt zu uehmen; bie Pferve aber, welche fih ‚bei ten Binnen terielben Berliche 
erfreuen wie bei ten Arabern, werden wahrend bes Winters jeren Morgen in bie Stube ge 
füprt, um vor ipre Brüpfon zu erhalten, (dorf, f) 





eſpondent des Monititutionnel 
Ueten AR * verbtelteten 
ere Ausſtellung Uefern wir. 
Auch vie Damecratle pacifique Dar einen unerridyteten 
Mann, einen „ingenieur et ancen membre de 
zur MBeriswerftattung hie⸗ 
Diner ‚viefer „Abellnabme ver, Bremsen 
bleibe aber leineewegs vie Des Publikums zurüf, Bas 
vorrmährend das lebhuftete Inserefie Dallız braeige: man 
fann die Zahl ver Beſucher auf zurjdhnitilich täglich 
5 bis 6000 berednen, ohne dag durch jo zahlreichen Ber 
fuch eine Ueberfüllung ſich bemerfbar machte. Die Theil⸗ 
nahme des Publifwnd ink ferner aud; and Dr Ybfog- 
der Looſe für die beahjichigee Ausſpielung von Inpur 
friegegendänpen zu eriehen: bis jetzt beirägt verfelbe 
icon üben 12,000, uns man hofft +ö 6is auf Al00O 
zu bringen, für veren Grlöß auf ver Ausftelung verhan · 
dene Örgenflänve angefauft und ven Gewinnern zugefertigt 
Auch aus entferntern Stäpten laufen 
zabireiche Beſtellungen auf Xooje eim, mie denn auch 
von anmelden Fremden bereitd viele Gegenſtaͤnde an« 


Ueber vie Felerlichkeiten bei wer Örumpfieinlegung zum 
neuen Univerjitärsgebäune zu Königöberg enthält wie 
dortige Allg, Zeitung einen ausführlichen Bericht, 
dem wir die Worte entnehmen, die Der Abnig bei der 
Orunpfleinlegung bed neuen Univerfitätegebäubes 
ſprach. Am Buße der Öreitreppe empfing den König ver 
Degierungsbaurach Kloth und bat mit wenigen paſſenden 
Worten Allerböchjiviefelben, nach Baugewerkabrauch wem 
neuen Gebäude die Weihe zu geben. 
teten hierauf: „Ich ftimme won Herzen ein im Ihren 
Wunſch ver baldigen Vollendung des Bauecs, weil fie 
beweijen wird, daß wir gute Zeiten haben,“ 
zur ganzen Verjammlung wendend, fpradın Se. Maj.: 
Unfere Hochſchule hat drei Jahrhun · 
derie in hohen Ehren zurückgelegt; ſie har was Ihrige 
treu erfüllt; ja fie bat der Welt Männer ohne Gleichen, 
Sterne Ürfter Größe gejchenft. 
bricht unter den Segnungen eines langen Briedens und 
unter dem —— der langentbehrlen Sonne an, 
bezeichnen feinen Anfang, indem wir wen Grunvflein zu ⸗ 

* neuen Obdach ihre Wirtſamleit legen. —* des Zellvereind hinichtlich aller Sqhifffahrtoverihenne ven 
Stunde iſt günftig, um Ihr aus vollem Herzen einen 
Blüdiwunjd zuzurufen — ver Wieinige it kurz, aber in» 
Sie jep ein Heerd des Lichte! zw einem 
Heerde Des Lichto in Umjerem Norden ſchuf ſie Derzog 
Albrecht ; Gr, ver mit treuen Herzen dem wahren Lichte 
Seine Schoͤpfung beweist, daß er Die 
ſelbe Loſung wie vie Bürflen nach Ihm gehabt, Dieine, 
Meineb Vaters, Deines Wolkes Yofung ! V 
dad ſey auch für und für vie Zofung Unſerer Hochſchule. 
Mber ſie folge ihr ninmermehr auf ver Irrbahn der os 
Meten over auf dem Wege der Beuersbrunf, vie — von 
Dunkel umbült — vorſchreitet. 
des Lichte der Sonne, das, gleihmäßig ausgeſtrahlt, vie 
Finflerniß wirtlich erhelr, in siefe Höhlen wringt, vas 
Machrgefieder verſcheucht, Keime entmeicelne, Blüten ent 
faltend. Brüchte reifeno, Ftüchte, meine Herren, an deren 
Benuffe vie Menſchen gefunden. Tiefe Früchte find: 
Echte Gottesfurcht — aller Weisheit Anfang — echte 
Ärene, die da weiß, daß man Dem Bürjten midyt dient, 
wenn man jeine hoben Diener berabzicht — gute und 
edle Sitte, Liebe zum Lernen, Liebe zum Willen, Liebe 
zum Handeln für das Gemeinwohl, zu Aharen ber Ehre 
unter den Fittigen des Udlers. 
daß dieſe Meine Wũnſche erfüllt werben, unter dem gött- 
lichen Gegen und durch die Bilichetreue Pflege ihrer Leh ⸗ 


rer, wie durch den edlen Sinn ber Jugend, fordere Ih 
Sie Ale auf, waͤhrend Id vie Hammerfchläge thuc, Un. 
ferer Albertina — dem Heerde des Lichts — für Uns 
feren Norden — eim breimaliges berzlidyet und fräftkges 
Lebehoch zu bringen.“ 


Baden, 3. Expt.o Se Seh ver Großherzog hat 
Hr Bilphäner Ir iengich vom Shränturg, * Bere 
ieräner, Gerkiter um Stifter de Guwinlannbilnes zu 
Steinbach, eigenhändig Die Infiguien nes Fähringer » Ld · 
wenorvens verliehen, als ver Künfller Tekten Samſiag zur 
großherz. Tafel gejogen worden mar. Hr, Friedric hat 
af alle Eigenthumerechte fowohl des Stanpbilves , wie 
auch des Grund ung Bodens verzichtet, nooranf daffelbe 
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Belgien, R 


Brüfjel, 2. Sept. Unter ver Ueberfhrift: Han— 
dDeleverirag mir vem Zollvereim, kiest man im 
heutigen „Gommerce beige*: Der Echifffahrid« und 

Vandelsvertrag mit dem Zollverein ift am 1. Sept. durch 
den General Goblet und den Baren v. Arnim untet zeich ⸗ 
net worden, Auf dieſe Weiſe findet ſich auf die ſchueufie 
und ohne Zwetfel auch auf die befrienigenofte Weiſe für 
Ale unfer Zwiſt mit Preußen beenigt. Die Yusnahiner 
moßregel, welche umjere Sußeifen ume Gijem traf, in zu» 
ruct zenomen. Der Hollverein bewilligt Belgien einen 
Naclaf von 50 pCt. von dem Zoll, momit das fremde 
Sufeijen belegt iR. Der Zoll von dem fremden Bußels 
fen beträgt vom 1. Sepibr. an 2 Fre. 50 €. pr. 100 
Kiloge. , das beiglifche Gußeijen wird folglich mur 1 Er. 
25 C. zahlen. Es iſt uns ferner ein Wortbeil für das 
Gifen bewilligt werden. Der Ausfuhrzol von Wollen 
am den Ürenzen des Zollvereind wird um die Hälfte (1 
Ahle. ſtatt 2 Thlr.) berabgejegt werden. ‘Die befonvern 
Gonzefionen Belgiens fins: ufrechibaltung der Nüd- 
zahlung Ded Echelvezold, Aufrehrhaltung des Geſehes vom 
6. Juni in Betreff Luremburge, Wiederherſtellung der 
Vortheile, melde wie Weine und Seivenmaaren Deutich- 
lands genofien hatten, Zurüdnahme des Beichlufes über 

ai vie Aueſuht der Baumrinden (Kobe,) un Gröffnung des 
"| Bürcaus von Srancorhamp. Gnolih fine Die Eiffe 


(Magpeb. 3.) 


Se, Waj. antwor- 


Tann fi 


Ihr viertes Jahrhunderi 


belgiſchen Schiffen oleſchgeſtellt Von beiden Eriten if 
gänzlihe Turcjubrjreibeit gewährt. — Das „Iournal 
de zidge" fügt: Gin wichtiges Zugefännniß, welches 
Preupen bewilligt worden, um das vorzüglich zur Wie⸗ 
derberftellung der freundſchaftlichen Verbätniffe pwiſchen 
den beiden Yündern beigetragen zu haben ſcheint, ift vie 
Gleichſte uung ved Hafens von Antwerpen mit pen Däten 
des Zollvereins; eo iM Das Aufgeben Bed Syfteind Der 
Differentialgölle, in jo weit es vie Erzeugniffe des gell. 
vereins berrifft, Die am den Wünzungen ver Gibe, ber 
Ems, ver Weſer um der Mans gelegenen Häfen follen 
wit den Dälen des Zollerreins gleichgenellt werden, aber 
bloß hinſichtlich der Boden» und Inpuftrier@rzeugnifle dee 
Bollorreins und Belgiens. 
Frankreich. 

Paris, 5. Sepi. Es iſt nun außer Zweifel, Taf 
der Prinz v. Joinville vorderhaud nach Frantreich zur 
rüdtehrt, — Geflern waren Die Bonds wurd; vie falſche 
Ungabe, Gnglanp habe unjere Anerbierungen wegen 
Driabeites nidtangenommen, beruutergebrüdt worden. 
Heute fliegen fie um fo mehr im Folge der Nachticht vun 
der guͤtlichen Auszleichung. 

Großbritannien. 

London, 4. Srpibr, Rachſten Freltag findet in 
Winpjor Gaftle vie Zaufe ms jungen Bringen 

Mlannigfaltiges. 

Ein Gorreiponvenzartikel aus Müngen in der Brankfarter Ober-Poftamtszeitung bringt 
fol gendes laͤcherlich bombaftiiche Lob für Fra. Shuepinger, Schwiegerfopn und Hapel- 
meifter ded Hrn. Alerander Öuerra, vormals erüed uud viccdirigitrudes Mitglien des Yan- 
neriden Irrefterd, ver zu Münden mehrere mufitaliige Seireen & ja Banner und Strauf 
verauftaltete: „Schnell pulvigee Märchen tem fremtling aus ver Wiener Belt. Was ein 
Mann kaun werth seyn, haben wir erfahren. Schnöpinger gilt allein ftatt einer Truppe, 
der Einzelne! Die Mündener Tieben Wienerloſt. Ein Wiener Tanz — ver ziept! Schao- 
Finger s Rame fand, wie rieiengrof, am Zeitel oben. Die Haupiſtadt wars verlafen, Al- 
les wwimmelde tem Prater zu. (Er brachte Balzer mit und Tänze, gereiit auf einer andern 
Fur, und ass feinen Saiten ledet ex vie Sarmonie und das beite Maß ter Zeiten und vie 
Mat ver Melotie. Wenn Spnöpinger vurd vie Seiten meiftert, wahrlich! fat zu Statuen 
entgeiftert, fait eutlörpert Aeben wir daz aus ten Saiten firöme der Töne Zaubermact! Ce 
ift ein Reich tes Boylaute und ver Schötez und ergreift zer beyeifternte Takt! Wer lana 
Shnöpinger’s Tönen wizerflepen ? Wie mit vem Stab res Goͤtterdoten bezerticht er das 
bewegte Ders; er taucht es ın tad Reich ver Moden, er hebt es fannead himmelwärts wid 
wiegt €6 zwirchen Ernft und Spiele auf fdtwauter Teer ter Gefühle! Beſeeligend war 
feine Näpe und Mündener Herzen wurden weit! Et if nun fort von bier, 
weis! Brantfurt, worin vie Öuerrahihe Gefel haft ſchon verauszejogen, Kranffart wir 


Vorwärts ! 


Ihr Verwärts ſey Das 


In Der feilen Zuverſicht, 






ſtatt. Er wird ven Nomen Mifzer verhalten. Abende 
int großes Beitmahl in wer Et. Georgöhalle. Die Aofice 
eined Befuchs im Ir land iſt auch für dieſes Jahr ent - 
ſchieden aufgegeben. — Nach wem mehtermähnten Artikel 
der Times wurde hr. v. Hubigan vontahiti ent 
fernt, fein Benehmen wurde Gegendaud einer Eutſchul ⸗ 
vigung, und Dr. Pritchare fol Genugthuung für nie ihn 
widerfahrene Mißhaudlung erhalten, 
Türkei. 

Zu einen Zeit, wo das Verhältniß ver Majas 
zu ven Moslemims fo eft und zumeilen aus jo bes 
trübenden — zur Sprache koͤmmt, würfte es den 
Zeitungslefern nicht unintereffant ſeyn, va (jum größten 
Theil mod In Kraft beſtehende Wrbor Omar Al⸗Ehattab 
zes Gallfen kennen zu lernen, welches im 24 Artiteln vie 
Grumplage des Verhaͤltniſſes aller Mofas ever nicht mus 
Hamevanifchen Unterthauen enehält, es lawrer: 1) „Die Chri⸗ 
Den ua» Juden dürfen in ven und (tem ultan) untere 
worienen Länvern Feine Aöfler, Kirchen oder Ginfienes 
Teien bauen. 2) Sie dürfen ihre Klrchen nicht ausbeſ - 
fern. 8) Diejenigen, welche in der Rachbarſchaft ven 
Moslimen wohnen, pürien ihre Käufer nur in nem Fall 
einer dringenden Nothwendigleit ausbeſſern. 4) Sie 
werden für die Durchteiſenden die Thore wer Aldſter und 
Kirchen vergrößern, 5) Sie werten allen Fremden durch 
drei Tage Gaftftelhelt gewäͤhren. 6) Sie werden Feine 
Kundſchafter bei ſich aufnehmen, ung weun fie einige ken» 
nen, diejelben den Moelimen angeben, 7) Sie vürfen 
ihren Kindern nicht wen Koran lehren. 8) Sie dürfen 
nicht unter ſich Recht ſyrechen. 0) Sie vürfen Keinen 
aus ihrer Mine binvern, Woslim zu werden. 10) ©ie 
werden ſich gegen wie Moslimen ebrerbierig betragen, bei 
ihrem Gintritte aufſtehen und ibnen ven Play überlaffen. 
11) Sie würfen fi an Kleidern und Fußbetleldung nicht 
role vie Modlimem tragen. 12) Sie dürfen mie pas 
gelehrie Arabifhe (wie Schriftſprache) lernen. 13) Gie 
dürfen fein gefatteltes Pferd befleigen, feinen Gäbrl oder 
andere Waffen tragen, mever zu Haufe, noch außer dem 
Haufe. 14) Sie dürfen nicht Wein verkaufen, un Ihre 
Saare wachen laſſen. 15) Sie vürfen ihre Nauen mich 
auf Giegelringe graben. 16) Sie vürjen feinen breiten 
Gürtel tragen, 17) Sie dürfen außer ihren Häuiern me» 
ver das Kreuz noch ihre beilige Schrift öffentlich tragen, 
15) Sie vürien in Ihren Häuſern nicht laut und jlarf, 
fonoern nur gemäßigt läuten, 19) Sie vürien varin nur 
mit halblauser Stimme fingen, 20) Sie nütien mar il 
für die Verſtorbenen betem 24} Die Moslimen bürien 
anf hrillinen Kirchhöien, die nicht mehr zum Begräb- 
mifje dienen, adern und fürn. 22) Gbrüten une Juden 
vürfen nicht Stlaven zu Dienfboren haben. 23) Gie 
dürfen nicht vie Wejangemen ver Wodlimen kaufen uns 
nicht im vie Häufer verfelben ſchauen. 24) Wenn ein 
Gbrift over Juve von einem Moslim miß handelt wire, 
fo zablt wiejer nur nie darauf geiegte Weloftrafe.“ Wie · 
wohl dieſes bei wer Eroberung von Damabkus durch Omat 
U» Chattab gegebene une im neunzehnen Jahrhundert 
durch den Öropweflr Juſſuf Vaſcha während feiner Statt 
halterſchaft zu Damaskus ermeuerte Grundgefeh (Kanun) 
in ven änperjien Provinzen des eomaniſchen Meiches 
mit größerer Strenge beobachtet wird, ald im ven nördr 
lichen europäifchen MBrowinzen um in ver Hauptſtadt, 
fo {reiben ſich doch ale auch wort noch heutigen Kay 
grd gegen vie Ghriften aufrecht erhaltenen Kirchen. und 
Kleiverorpnumgen aus werifelbem her. Denen zu Bolge 
kann ver Bau einer neuen Kirche, bie Wergrößerung 
einer alten, oder auch nur nie Audbeflerung verjelben 


nur mit großer Mühe und mit großen Summen Berölferung wollte ihm einen Triumphbogen errichten, 


erfauft „ 5* Glernach mögen auch bie Summe, 
ober * J bemeſſen werden, dem der Sul · 
tan guärlaft beimiligte, daß die riechſche Kirche Das 
echt habe, Die Kirche zum heiligen Grab baulih zu uns 
terbalten — —). Die Häufer der Hajad bürfen nicht 
mit been Farben bemalt werben, sie tie der Moslimen 
fondern nur dunfelbraun ever fchwarz; fie Dürfen auch 
nicht gelbe Bantoffeln oder Stiefeln tragen, fontern nur 
fdmarze, blaue oder violette. Auf die Siegelringe durfen 
fie zwar Geutzutage ihren Namen ſtechen, aber nie einen 
mit einen moolemitifchen gleich lautennen, So vürfen 
ſich 3. B. dle Ehrinten, weſche Joſeph heifen, nie Jufuff 
unterſchreiben (mie dieſet Altvater im Koran heißt), ſon⸗ 
dern immer nur Juſſif oder Joſſeff. — Dit wen gerimpfe 
ten Ton derſSlocken und nes Chorals har ed noch Überall, 
wo Rürfen Ind, dieſelbe Bewandeniß und nur port, wo 
feine oder nur wenige Türken find, mie z. ®, auf den 
Injeln des Archipeis oder in ven Fiſtenthämern ver 
Moldau und Wallachei nehmen Gloden und Chöre fi 
ungeflraft mad Recht heraus, heller zu tönen und zu 
fingen. (A. 2. 3.) 


Heute Nachrichten. 

—WParis, 6. Spt. Gallgnauſs Meffenger hatte 
geitern bei Anführung nes Artikels wer Times ald Are 
tündigung einer wahr ſche inlichen Löſung der Zaitifchen 
Grage, nad feinen eigenen Mitthellungen, beigefügt, 
daß, im Fall vie Megierungen Granfreid;d und Englands 
nicht zur Berjländigung gelangt wären, fle entjchloffen 
deweſen jeyen, vie Differenz ver Eutſcheldung ved Kös 
nigs ver Belgier zu überlaflen Die Debats mie 
verholen heute Diefe Behauptung ohne weitere Bemerfung, 
und beflärigen hiedurch Aillfchmweigend ihre Nichtigkeit. 
Eben viejes minifteriele Journal bejpricht mun ben ge= 
ſtern blos jeinem Texte nach angeführten Artifel ber 
Times, und äußert, daß werjelbe zwar gewiß auf pofl» 
tiven. Angaben betuhe, aber doch mit Vorſicht aufzunch« 
men jep, Die Frage habe noch feine Definitive 
dung erhalten, und der franzöſiſchen Re 
gierung jey bis jegt feine ameliche Mitthei— 
lung zugelommen. — Ter Moniteur gibt bie 
Bejlärigung ver Nıcriht von D’Gonmell's Breis 
ſprechung wurd das Oberbaus, die wir geſtern mite 
geheilt, durch einfache Anzeige wer ãhatſache. Dad Jour ⸗ 
mal des Debars vrüde feine Zuftiedenheit über Diele Ent · 
ſcheidung aus, die jedenfalls höchſt übertaſchend if, da 
vie von ven Michtern, melde die Kammer ber Lorde zu 
Narbe zog, ausgeiprochenen Anfichten vie Beflätigung des 
Urtheils zuverſichtlich erwarten liefen. „Eicher — jo 
fährt das J. d. Deb. fort — iſt dieß ein großer Triumph 
für O Connell, und wenn auch die Umftofung des Wer: 
viers feine andern Gründe ald Gormfehler hätte, fo {fl 
fie doch eine ſchwete Micverlage des engliſchen Mini» 
Reriume,. Die Greigniß hebt auch mehr ale je ein 
Hauptgebrerhem der englifchen Gefepgebung hervor. Im 
Gnnlann bat bei Griminalfäßen vie Berufung Feine fußr 
penflve Kralt. O Connell har aljo mehrere Monate Ger 
fängnipfrafe erduldet vermöge eined im ver Folge für 
ungiliig erflärten Richterſpruches. In ver letzten Bar» 
lomentöfeffion war dem Oberbaus eine Wil vorgelegt 
werden, um biefe Anomalie abzuſchaffen; pa man aber 
ven Untrag aldö Warteijache betrachtete, blos bervorger 
rufen durch wie beſondere Yage D’Gonnel's, jo wurde er 
wit großer Stimmenmehrheit vertagt. Ohne Zweifel 
wird er jept neuerpings naͤchſtes Jahr vorgelegt, un 
fiher angenommen werden.“ — Marjhall Bugeaupd 
wurde am 12: oder 15. Sept. zu Algier erwartet. Die 








und ein Danfett verauftalten, ie er unter dem eroberten 
Belt ned Ralferfohnes en wire. - 

Okondon, 4. Sept. Die Lonponerblätter 
vom 4. belätigen vollfommen vie Richtigkeit ver 
von Gallz. Meſſenget geſtern gegebenen Nachricht von 
der Verwerfung des Strafurtheils gegen 
D’'Gonnell darch das Oberhaus. Die Eipung 
begann um 10 Uhr. Die Zahl ver anweſenden Bairs 
war nicht {che groß; deſte voller die Gallerie von ängite 
lid geipamnten Zuhörern, Der Sorpfanzler erhob fi 
zuerf und beantragte die Beftätigung des Hethrild. Lord 
Brougham gig dleſe Unit. Lord Denman 
Dagegen drang auf Verwerfung des Urtbeile, va ber Bes 
ſchwerde ver ke m gegen die Jurplifle widerrecht · 
lich leine Folge gegeben worden ſey. Wenn gegen bie 
Bejcwornenlifte eine Beſchwerde erhoben werbe, fe cd 
Immer beffer, wenn das Gericht, bis fie gehoben fen, 
aufgeihoben were, font würde In mandjen Wällen vie 
größte Ungerechtigkeit eutſtehen. Gr halte die für einen 
ſeht wichtigen Theil wer Frage, da er bie Vorrechte und 
ven Schup des Geſchwornengerichts betreife. Die Richter 
in Irlanp jenen offenbar im Irrihum und Unrecht ge» 
wefen, da fie geitaneren, Daß der Prozeß feinen Fortgang 
haste, che die Alage über Hälfegung der Gefhwornenlife 
erlenigt war. Auch Die Vrrurtbeilungsgründe griff er 
ald ungenügene an; ex halte dad Urtheil für pattheilſch 
und jonit verwerflich. Seine Rede erregte dm Haufe 
große Senfation, Lord Gottenban ſtimmte ihm Bei, in« 
dem er glaubte, daf, wenn man nad Urtheil beflätige, 
eine gefährliche Praxis bei ven Gefchmwornengerichten fir 
daraud entwickeln. konn. Lord Gamıpbell Sprach dann 
ebenfaQs nie Anſicht aus, daß auf die Beſchwerde ver 
Angeflagten eine neue Geſchwornenliſte hätte angefertigt 
werben follen. Gr riech ebenfalls die Vermerfung des 
Uriheils am. Der Lord Kanzler ſtellte hierauf die Frage 
jo: Gefällt e8 Guren Lorpichaften. daß das Urtheil un 
—— werde? Die Lorde Denman, Cottenham uns 

ampbell antworteten bejahenn; Lord Brougham und 
— biod drei Torppairs (ſogenannte lay Lords (Laien) 
m Gegenſad zu ven Hichtern, ven law Lords) ver- 
neinend. Der Vorsfanzler wollte dieſe Frage, ehe vie 
Abtimmung des Haufes vor Ih ging, dem Herfom« 
men u, wiederholen , ald Lord Wöarncliffe ven 
Vorſchlag machte, maß nur die Michter unter ben 
Lordo abſtimmen, vie übrigen Lords aber (na le nicht bie 
ganze Frage verhandeln gehört und folglich nicht fo come 
petent mie jene fernen) fh ver Abltimmung enthalten 
folten. Died geſchah denn and, Die Laien⸗Lords z0« 
gen fi im ven dem Throne nahen Raum zurüd ; vie 
Brage warb wieder vorgelegt und mit etwas zitternder 
Stimme erflärte der Kanzler al Eutſcheidung ved Hau« 
feß, daß ver Spruch des Irlichen Gerichtehofes vermor- 
fen werden folle. Diefe Anfünvigung wurde außerhalb 
ded. Hauſes von einer Menge Perfonen, die in gröfiter 
Aufregung ſchienen, mit lautem Belfalruf aufgenommen. 


Ueber ns des Keen und den 
Einfluß der * auf die Zahres · 


Im der Kaſſel ſchen allgemelnen Zeltung vom 31. Aug. 
1. 38. äußert, aus Autopfle überzeugt, ver Verfaffer ved 
Aufjages: „Leber ven Höhenraud; und deſſen vermeint- 
liche Identitaͤt mit wen von Halde- und Moorbränten 
auffieigennen Rauchmaſſen“, vie Behauptung, vaß virfe 
Identitãt mir ſich ſelbſi im Widerſpruche fiche, und fors 
dert Hrn, Arago und mid auf, hierüber zu entfceiven. 

Id) weiß zwar wide, ob ver exflere fich für oder 
wider dieſe Identliãt emticheiven wire; ich meinerfeits 





biejen mufitalıigen Wallenftein alsbald fennen lernen. Kommt Frankfurts 

un ipm kähn entgegen: gewopnt bald fepp ipr, unter ihm zn 
egen. 

(Paarbalfam) Zum Edel muß man gegenwättig wieder Aupreiſangen von ver⸗ 


fsierenen ausgezeichnet wirtiamen Paarbalfamien (namentlich Damiltens) in öffentlichen Blät--. 


tern lefen. Da die Bereitung veelven äußerft einfap und im Berpältziß zu Dem ausgebotenen it- 
gleih wohlfeiter zu eben kommt, fo folgt bier die Borfhrift: „Lin Biertelerfund feines 
Olivenöl wite im einem Glaſe mıt weiter Deffnung mit einem halben Loth Aitannawurzel 
einige Tage angefeßt, bis das Dxf eine fhöwe rotte darbe angenommen hat, dann das heile 
abgegoffen, over no beifer durch Aliefpapier fütrirt und für 3 fr. meplriehense ätberiiche 
Dele zugeiept.r in Biertelspfunn eines folgen Hanrbalfams loftet pörhfens 24 Mr., wäh 
Tenb Die In öffentlihen Blättern ausgebotenen in ein Yorp halteaden Gläſera a 15 fr. 
= 2 fl. pr. Btertelöpfund zu ftehen fommen. Die Wirkung if mad amngeftellten Berfuchen 
die gleige, und das Ganze nur eine Spetulation auf den Beutel — 
. 2.) 

Guerrier,Herzogven Epriftoph, der neue Befehla habet ber Schwarzen auf Papti, fol — wie man 
im „Suar lief!t — eia mehr als erceutrifher Meaſch ſeya. Er if cim armer PAlanger 
aus der Ebene, trägt eime Bauerajade uns Hofen von grobem Zeuge, eiuen alten Stropput, 
weder Shure mod Strämpfe, Ihmallt feine Sporuen an ten bloßen Auf und iR, wenn er 
du Pferve Äpt, mit einer ungepeuren Donarrdüdhie bewaffnet, aus welcher er zwei rund 


fwere Kugeln verſchieben Tann. Außerdem trägt er um den Leib einem rings mit Piftölen 
bepängten Gürtel. Die meiften der andern Anführer feinen ebenfalls in tiefes Kofüm 
vernarrt zu ſeyn, und weiſen mit Beratung vie gebräuchliche militärifige Uniform zurüd. 

Der Jahresberiht des Ausfhuffes für das Mrmengeieß, welcher vor Kurzem dem eng ⸗ 
liſchen Parlamente vorgelegt wurde, zeigt, daß die Zahl ver Armen im Könlgreiche fü wäh 
rend des Ipien Jahres um zwanzigtauiend fünfpunbert fünfundpierzig ver 
mehrt hat. 

(Mittel beim Verbrennen) Gin füheres, ſchacll wirlendes Mittel beim Bırr 
brennen, es fe durch Blüfigfeiten oder durch heißes Etſen verurfagt , iſt ſolgendes: Man 
nehme gewöhnlihes Bremnol, gleichviel ob es gereinigt if oder nicht, beſtteiche vie Brand ⸗ 
ſtelle damit nd firene gewöͤhnllches Kochſalz darauf. Der Schmerz wird darnach augen 
blidlich verſchwinden, fo mie auch Feine Blaſen enifichen. 

Ju voriger Woche wurte auf dem Lontoner Markte Eis aus ber Neuen Welt 
zum Berkawfe ausgeboten. Ein Schiff hatte nämlid von ven Bahama - Juſtla Ananas ge ⸗ 
dolt, tieielben in Neufchottfand in Eis gepadt, um fle friſch zu erpaften,, und fam von da 


nad England. Die Hamas waren früh und vortrefflih und das Eis fan ebenfalls ſanell 
Käufer. (Detrj.) 





Bin vollkemmen überzeugt, daf ber Iocale Höhen 
rauch dur Bränpde vom allgemeinen Höhen 
rauch), ver fich über ganze Erdtheile verbreis 
tet, abfolut verfhlevene Dinge find, Bar 
haben die Sonvener Nebel und wer Rauch des Cotopari, 
welche beine den Tag in die finfterfte Nacht verwandeln, 
auffallende Achnlichkeit mirelnander, und der vide vulfas 
niſche Rauch auf Jeland, ver vie faum ſichtbare Eonne 
zorb färbt, AR nicht minner ähnlich, wem localen Höhen · 
rauch vom Moorbrennen und dem der Waldbrände in 
Norvamerifa, 

Hält man dieſe Himmelweit voneinander verichiekenen 
Dinge für einerlei, jo kommt jene Ipentirät heraus, wemit 
man ſich jelbit betrügt, Der große voͤhenrauch, welchet 
im Fahre 1793 das ganze Yahr hindurch die meilten 
Gegenden Guropad uͤberzog, kam ven unterirplichen Er - 
ſchůtierungen, weranlaße durch kleine und große Erpbeben, 
befonters in Galabrien, und die außerorpentlichen vulkani · 
ſchen Regungen anf Jeland. Gotte war ver einzige, der 
vie Wabrbeit fand, Indem er ven Höhenrauch von mineras 
Tiichen Ausvünflungen ableitete, die von der Erde aufs 
fleigen, wenn «8 Erpbeben gibt. Man kann Höͤhenrauch 
von diefer Art um vie Zeit jedes Vollmonde auf ver 
Dberfläche ded Monds ſehen, mern man nur ein ger 
wöhnliches Zugfernrohr befigt; denn die weißen Streifen, 
welche dann ratical vom Tycho, Eopernicus, Keppler und 
von einigen andern Ninggebirgen auf dem Monde aud« 
arhen, find Mebelgebllde, vie entftehen, wenn über Diefen 
die Eonne aufgeht, und wiedet verſchwinden, wenn fie 
fh dem Untergenge nähert, wovon vie aud dem Boren 
oufgehlegenen Düne durch die Ginwirfung der Sonnen» 
firabten getrübt werden. Diejed it allgemeiner Höhen» 
rauch geweien, unter welche Rubrif fürzer dauetnde Höhen» 
rauche Bei und,- 5. B. ver Höhentauch, welcher 1755 
wenige Tage vor dem Ürnbehen zu Liſſaben eniſtaud, 
auch gehören; denn bei jenem Grobehen müjfen in ven 
entlegenften Gegenden, felbit in anvern Erdibellen. ſaufte 
Erſchũtterungen, vie nur durch Ervbebenmeifer errjpürber 
fine, geſchehen, wie ich felbit erfahren babe, vie aber 
Veramaſſung zum Auffteigen mineraliicher Dünfte geben. 
Komme num zu jo einem Höhenrauch ver Rau vom 
Moorbrennen hinzu, fo gibt es einen verwirrten Bes 
griff, aus melden jene beliebie Identltät entſpringt. 

So verhält ſichs auch mit ven Wirkungen ver 
Sonnenflefen auf pie Örvewitterung. Dur 
Dad arishmerifte Wittel aus Wirerungebeobachtungen 
von Jahren, Monaten u. ſ. w. miſcht man allgemeine 
Wirkungen mit nicht felten jogar widerſprechenden lecalen 
zuianmen und glaubt aus dieſen heterogenen Dingen 
erread bomogenes gewonnen zu haben, Ich habe im ver 
Mündener politifhen Zeitung vom 26, Januar 1543 
gezeigt, daß wie vermeintliche Vorausſicht aus dem arlıh« 
metijchen Mittel, ver goldenen Zahl u. dgl, eben jo eitel 
it, als die Propbezeifung vom Untergange der Welt, 
weil „vie unvorberjehbaren Nenolurionen auf der Ober- 
fläche ‘ver Sonne und Die Yajiar- und Autlpaſſalwvinde 
ungerbeffte Striche durch. die Nechnung des beſonnenen 
Beobachterd machen“, Es iſt allervings ein jebr Tobene- 
werihes Beitreben, eine Berlovichäe in der Wiederkunſt 
ver Sonnenfleden zu ſuchen, in melche ver Verfaſſer des 
Auifapes: „der Einfluß ver Sonnenfleiien auf die Tem⸗ 
yeratur der Örber Im „Berliner Magazin für die Kiteratur 
des Auslandes“ vom 27, Aug. 1544 mir Recht einen großen 
Werth legt. Dog aber, Hr. Sautier mit dem arithmerifchen 
Mittel ver Iahrestemperatur mebrerer einzelner Orte wie 
Wirkung ver Sonnenflecke prüfen zu können glaubte, 
mußte notbiwenviger Weife miplingen, weil es bei neuen, 
oder erneuerten Sennenflecken in verſchiedenen Ländern 
verfchienene und oft ſegar völlig entzegengeſetzte Wirkungen 
gibt, wie mit ver allgemeinen Jahreswitterung einzelner 
Drre gar nichts gemein haben. Darum mußte ex Melultate 
erlangen, deren mehrere gegen dle erwaͤrmeude, audere aber 
auch für vie erwärmenne Wirkung jpresben. Hieran jind ver« 
ſchiedent Urſachen Schuld. I) Nur diejenigen Oeffuungen, 
weldye groß fine und um ſich herum Höfe haben, mas 


hen große Berännerungen in unterer Wımoipbäre; vie 


unbehoften Oeffnungen haben, wenn fie auch in größerer 
Zahl vorbanten fine, wenige oder gar feine Wirkung, 
und in fchr großer Zahl ſogat vie entgegengeſetzte 2) 
Nach wer Iheorie ift auf unferer Erthalbtugel ver Paſſat 
ein Nordwind, und mur vie Hrenprehum, der Erde gibt 
ihm vie mehr dſuiche Wehung; wenn nun zer Yallat 
wieder duch den Antipafat compenſirt werden muß, 
fo fan «6 ſich ereignen, daß er, Hart im den obern Yurta 
fairen norswäres zu ziehen, einen Strich unmittelbar 
auf ver Oberfläche ver rer finder, im dem er mach Nor« 
den wehen kann, mas bei una Die Überwiegense Winn« 
richtung iſt, jo erwärmt er unlere Kauft fewehl, ale nie 


aller won ibm durchwehten Binder ber nörplichen Kalbe 

el, währen» auf einem andern Striche der Vaſſat fle 

ältet oder fühlt, welches vie ſonderbare Erſcheinung 
gibt, daß man im Even Über Kälte Magt, während man 
im Norden bie angenehnifle Witterung Dat. So z. B. 
trat bei und den ganzen Derember 1843 fein beveuten« 
der Froft ein, in Madrid wußten fie nichts von elnem 
dort gewöhnlichen Winter, während bei Blorenz die Ar 
noufer Gid anfegten, und man in Noms Gtraßen jeven 
Morgen einen halben Zoll vides Cie fandz zu Anfang 
des Winters 1841 Flagte man in Bortugal, Spanien 
und Algier über einen ungemößnlid harten Winter und 
im Werersburg blühten zu gleicher Zeit in ven Gärten 
die Blumen. 3) Was Vater Herfihel fand, haben meine 
Beobachtungen beflätigt, mimlich, daß große Eonnenfle- 
en, beionverd, wenn fie neu find, die Yuft ermärmen, 
und uur dann vie mittlere Rahredtemperatur etwas erbö« 
heu, wenn vergleichen längere Zeit viele auſeinander fol - 
gen; allein man darf bei einem meuen oder ermenerten 
beveutennen Sonnenflet nur behaupten, er Ändere bie 
Witterung und bringe auf mehrere Tage Um 
rube im unfere Atmoipbäre; während es in dem 
einen Lande erhöhte Temperatur gibt, kann «8 In einem 
andern kühl, jogar kalt ſeyn, 3.8. jo erhöhten heuer am 
Eve Full vie großen Sonnendede in Nerwegen unter 
dem Toten Breitengrad dad Queckſilber des Gentefimalr 
Thermometers bi8 zum 14. und 18. Grad, und In Ira 
lien, Griechenland und Algier war wie Hige To groß, 
daf auf ven Felde arbeitenne Menſchen vom Sonnenfich 
ven Ted fanden, während bei uns, im ſüdlichen Deutjch« 
fand Äberhaupt, eine ſeht üble Witterung eintrat und aus 
den Gegenden bed Mittelmeere® durch hürmifchen Süpmelt« 
wind die aröften Negenmaffen ſich einfanden und die Luft 
fo auferoreentlich abfühlten, daß es in ver gelinnen Rheine 
gegend bei Coblenz fogar ein Schmergeflöber gab. 

Mar kann nun leicht einfeben, daß aud dem arithmeti« 
ſchen Mittel, welches gerade und ungerade Ericheinungen zu ⸗ 
fantnaermifcht, nach ven angeführsen Localiräten gan; ſich 
wiverfprechenee Reſuliate bervorgeben müßten, nur mit“ 
ver auffallend, ale fie es ſchen fir ſich ſelbſt fie. 

Mer vie Poralmeteorelogie im Ange behält und an 
den Beohachtungsrefultaten nicht gu künſteln werlamat, 
finver ſich leicht in vie anffalenniten Wirkungen ver Sen- 
nenflecte auf unsere Armoipbäre und im vie Wirkungen, 
vie die von Flecken leere Sonne macht. Den ganzen heit 
rigen widerwärtigen Sommer hindurch babe ich hierin 
nicht wen nindeiten Micerfpruch gefunden, und wie jchön 
hat ſich die anhaltende Alecenleftakeit ver Sonne in den 
neuefien Tagen durch was berrlichite Wetter beftätigt. 

Münden 9. Sept. 1544. 
Prof. Gruithuifen. 


— pr. friedrich Bed, 
verantwortlicher Nebarteur, 
— — — — — — 06— — — 
Courſe der Staatspapiere. 


London, 4. Sept Gonjeld 987 
Varid, 5. Sept. 5 pCt. 120 Br. 90 G.; 3 vEi. 


80 ir. 50 6. 
Bien, 6. Sepibr. Staatsobligatienen zu 5 vär 
in Ga. 110%; Detto zu 4 yCr. in EM. —— 


betto zu 3 pr in EM. ——; Bankafrien vr. Stüd 
Em. 


FKönigl. Hof- und Wationaltheater. 
05 — den 10. Sept.: „Egment“, Ttauerſpiel von 
de 


Königl. Hoftheater · Iutendan;. 


Freudenauzeige. 


Den 9. Sept. find bier angekemmen: (Bayer. Hof. 
HH. Graf Püdler, aus Schlefien; Riter F Kehnog 
Trieſt Gaudam, Proprietät aus Rußland; Ammwandy, Vart. 
aus der Molvdan; Leivesvorf, FL. Beamter von Bien; v. 
Birliſch, Part. von Caſſelz v. Soon, Partit. aus Holland; 
Frau Gräfin v. Piüdler, geb, Priuzep Neuß, aus Schleſien. 
(Wole. Hirih.) HP. Divof und v. Walkoff, Rent. von 
Mostau; Arbr. v. Roggenbach, bad. General von Mannheim. 
(Bold. Dahn.) HP. Willingſton und Meifinger, Stusen- 
ten von Linz; Marihall, Maler von Breslau; Begele, Dr, 
Mer. von Augsburg; Ulmer, Inſrecter von Winzporf; Frau 
v. Tarnozp, von Salzdutrg. (Schw. Adler.) Hp. Hahn 
nad Marr, Kaufleute von Alienfladt z Bullinget, Rabrifant 
von Rörtlingen. (Blaue Traube.) PP. Er; Ühftgeber 
von Gmünd; v, Tilley, Arvokat von Zrient; Enz, Preieitor 
von Troppau; Hollach, Priv, Quentſiett, Profeler, Ftaas, 
Stureut und 9, Geisberger, Offigier von Tübingen, (Sta- 
hasgarten.) PD. Zeplike, Gutsbefiper von Medleuburg ; 
Billiet, Mater aus der Malz; Schleicher, Stud. von Ange- 


gedachten 


Burg; ‚rt® von varon v. Wel- 
Bing; Wieden . öfregirant non Mblenz v. 
— — — 6 —— G — — — 


Geſtorbene in ũnchen. 
Den 5. Sept. ai , Zilchlergeiellentt 
ter vom hier, 34 3. alt. Den 6. bieß: Ser Dial, Gate 


ergefelle won Brepfing, 23 9. alt; Emilie Gettfrier, Kaufe 
manndgattin von Regeneburg, 44 I. alt. 


Bekanntmachungen. 


Pondauslöfung und Verfteigerung. 
481. (35) Donnerlag ven 19. Sept. d. 36, ifi der 
fepte Termin gur Huslöfung der Pfäuder von dem Monat 
Auguft 1843 unb zwar: 
Buchhaltung 1. von Ar. 81501 bis 90123, 
Bucpaltang II. von Ar. 26010 bis 28386. 

Die Pänver Fennen tägli in ben gewöhnlichen Burcan 
ſtunden Vormittags und Nadınittags veriept, umgefärieben 
und ausgelöst werben, nur am Racmittage bes oben be · 
zeichneten Tages findet Feine Panvumihreibung mehr Act. 

Dienftag pen 24. Sept. öffentlihe 
Berfeigerung. 
Münden ven 31. Aug. 1844. 
Königl. privil. Pfand: und Leihanftalt der 
Stade Münden. 
"Meirioli, Magiftratsratb. 
Hannes, Eufier. v. Zeech, Centroleur. 


0. 2) Wefanntmachung. 

Alle Diefenigen, welche wie Vırl, Berſammlung ver deut 
fen Sand» und Rerfiwirthe mitihrem Beitritte deehren mol« 
ien, werben eingeladen, ſich in dem Gmpfangs.Burcan im Fü- 
niglichen Odeon einzugeinen, aud dort gegen Eriegung des 
bon bekannten Beitrags die Aufsapmölarie unb autere Lite“ 
zalien im Empfang zu nehmen. ö 

Das Bursau wird vom 20. September amgefangen täg« 
lich von 9 bis 1 Upr geöfset ſeyn. 


⏑ ste — — — 
495. Ein geſchidter, ordenllicher Kutiger kam empfohlen 
werben, 








396. (20) Ein Reifemagen (Drofte) im beflen Zufande 
if billig zu vertauſen. D. Uebr. 


497, 











Die 
SHochalpen Des Kantons Bern 
und angränzenden- Gegenden. 

Jedem rfigen Wanderer nad dem Schweizerlande, wel ⸗ 
her den Borfap trägt: weniger die ausgetreienen und welt 
bekannten Touriftenpfade zu verfolgen, als bafür die Seltener 
beiachten, eigentpämlichen Schönheiten und majerätifhen Bun- 
der des böhern Hipenlandes, namentlich ves herrlichen Ber- 
ner-Oberlandes ya eriauen und in ihre, lange für umje- 
gänglid gehaltenen, Gletiergebieie und ergabeuflen Aclien- 
regionen eiuzueringen, wirb in vielen topograppiihen Reiſe · 
berichten bes erfahrenen Wergfeigers wen füchſigen Alpenten- 
nerd Studer, ein zuserläfiger Jährer dargebeten — Dit- 
fed Wu, begfeitet vom elmem Mtlas treuer Bergprofilzejch . 
nungen umb geziert mit Bignetten, gedunten, iſt in peter que 
ten Suchbantiung zu finden, in Münden in I. Palm's 
Hefbuchhandlung. Yreis A. 9. 36 fr. 

Berlag ver Buchhandlungen Huber et Eomp. in Bera 
und St. Gallen, 


. Amortiſativns- Decret. 
In dem Debitweien des @lodengießers Klein babier, 

wurden bei unterzeichnete Gericht folgende Obligationen ves 

Schuldners probucizt: . 

4) für tie proteftantifhe Kirhenftiftung dahiet, dd. 23, 
Don. 1830 & 5 püt. 150 A 

2) für ven Seiler Helarih Behringer von hler, dd, eod. 5 
pt, 100 A., 

3) für ._ Dasiv Pflaum von Pflaunlech dd, eud. 
a5 


yüt, 50 fl, 

4) zei OriginaloKaufbriefe zwiſchen geraten Schuldner 
und Maurermeiter Meifenbächer dd, 9, Auguft 1531 
und 8. Auguf 1892 an Daeiv Pflaum von flaunlech, 
mit Teffion ves Veptern vom 8. Auguſt 1832 über ei⸗ 
nen Kaufidillingered & 5 pt. per S00 A. 

Dieje Urkunden ſiud num bei Gericht zu Berluſt gegau- 

gen, und werten vie unbefaunien Jnhaber derſelben diemit 
aufperorvert, ipre allenfallfigen Rechtsauſprüche auf folder, 


innerhalb 
drei Monaten a dato 
dahiet geliend zu machen, woibrigenfalld mar nah Umſluß vier 
es Termiad, fraglihe Urkunden als kraftlos erklären wire, 
Den 31. Auguf 1844, 
Konigl. Bayer. Landgeribt Nördlingen. 
Lit. Polze, Landrtichtet. 
Reochl, Coll. 
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Mündjener Politifcye Zeitung. F 
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pr Mit Geiner Königlichen Majeftät Allergnäbigftem Privllegiem. — Zeile veni 

wiertelfäprtich zume mad ju 
ın. 30®r. 3 Pr. berehnet, 


Mittwoch, den HL. Scptember 1844. 








Deutſchland. Bareın. Münden. Beneriftbeuern 


Aachen: Ted des Kabrifanten Baflor 











b Vom Inn: Geſangtfeſt in Waſſerburg. NRütuberg. Aſchaffenburge Zur Stauſut der Lehraänſtalten — Preufen. 
Köln: Dembaufeſt. — Fraukreich. — Grofib. Toscana, — Königreich Sardinien, Beolouenverfonmlung zu Ehambern. 


— Königreich beider Sicilien. Neapel. — Spanien. — Großbritannien, — Griechenland, Yıden. — Mupland amd Pelen. Kallih: Die Cnfrgung 
des Biſcheſs Ihomagenefi. — Neueſte Machrichten, Parie, Yonton: Brerogation dee Warlaments, An ber F Rede wird »ie definitive Aus zleichung der Taitie 








Deutfdyland. 
Bayern. 

“München, 11 Sept. Unſte prachtvelle Lud⸗ 
wigefirde, deren innere Yusllanung jede Aniorverung 
red kirchlichen Bedlrinifſes mir zen Rertidrisen elires 
gelãuterten Aunftgrjdmades vereinigt, une durch nie 
Fresten, mit denen Gormeliud jie ſchnũckte, eine fünjt 
lerifchhe Iſeree beilge, wie feine zweite Rirdye Deuridye 
lanes ſich deſſen zu rüßımen vermag, if jeir ihrer Gins 
mwelbung und Gröffmamg zu jener Stunde des Tages mir 
aneäctigen Befuchern amefullı, Zum Chorregenten vie» 
fer Ride if wem Vernebenen nad ver als grünzlid) 
gebilperer Gumpofiteur befanure Fönigl, Hoſorganiſt «Herr 
Venteurleder einannt. 

ZBenediktheuern, 1. Scribt. Am 20. Auguſt 
wurde bier ein jones Feſt gefeiert. Es war der jühr- 
lidye Serenfiag des biefigen Beteranen-Vereine. 
Solche Vereine beſftehen unſeres Wiſſens viele im Könige 
reich Bahern und audı im andern deutſchen Landen. Die 
Tendenz derſelben ift, dan am einem bejlimmten Tage ded 
Jahres ihre Mitglledet zufamen femme, um bei Sang 
und Klang, bei den Hrruden des Mahle un Bokald 
ihrer alten Waffenbrüvderiibait zu gedenken umd dieſelbe 
su erntutin, nachden vorher ein ſolenner Hottesnlem dem 
Feſte auch Die religiöfe Leibe ercbeili, und ven ſchon 
vetangegangenen Brüvdern Sriepen in Die Gruft nachge ⸗ 
rufen bat, Da ſieht man dieſe ergrauten Beterauen, 
mie fe mit ſeuchten Augen ver Tage des Duhmed une 
der Geſahten gedenken, uno He, voll nlühbenper Liebe für 
König und Valerland, ale tie Glanzpuntte ihtes Lebens 
beirschten, Jüngere Kricger, ausgedſente Seldaten dee 
ſtehendeu Heeres, umgeben fie une lauichen mit flag» 
menden Dliden ibren Worten, wit lauten orten under 
in der Stille des Herzens, ein jener nach vem Drange 
jringr Wefüle, gelobenn, würvige Söhne würsiger Värer 
su ſeyn für König und Baterlane bereitwillig Das befle 
Blur zu opfern, wenn vie Stunde ter Ecſebr jchläge. 
Möge je ewig ferne bleiben! Aber die Yiebe für Waffen ⸗ 
Ehre muß im Bolke ſteis wach erbalren werden, mu 


eine le erlöichenne Alamme auf dem Altare ded Water 
landes fern, und ein nie verballeneer Peſaunenten, me» 
ber in ven Herzen ber Tarfern am die gebeiligte Treue 
(ur Den angeflammten Herticher gemabnt 


Für me 





Der Laudhanfirer, 
(Forticgung.) 


Ter Erzäbfer macht und man mis den Bewohnern eines ſolchen Püre bekannt. Richt 
n nem Aitchdoeti, bei Tem ber Yebensizanm Raek mehn, war die Besvoellerung in 
man satte dort eine Meg Filialkapelle er 
Unser den Anfierlern war auch ter rege Laos 
augkert mu Art man Steinbaue gelungen war, tea türi 
heo Bautruget umzugefinlten, und vie Wären, Luche 





aber unberebne Wilenid vorschrungen ; 
rider, use Den rt Iewoln aenanıt, 
: ‚ Min es durch rañtee Ib 


Beden im 
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Wen Arage eerfünder. — Bermifchte Nachrichten, — Eiſeubahnen. — Courſe der Staatspapiere. — Bekauntmachungen. 





Veteraneniel zu Benediltbeucen können wir kein grönerre 
Lob verbringen, als wenn wir beleunen, van cd ganz 
I wem oben amseventeien Sinne ftauftand. Die prüde 
tige Kirche vor Abtel war von dem ehrenwerthen Vot ⸗ 
Rand des Vereine, winter Mitwirfung gerade anmejender 
Veündener Künfiter, höchſt geichmackvoll und reich ver · 
ziert. Mach einen vreimaligen Lebehechtuf für unjeren 
buldrelchen algeliebten König begab id; der Zug, mit 
treiflih eingeubtem Muſitcorys voran, im bie Kirche, 
Gine furze, bündige und beziekungerolle Ieve, Boat, 
Requiem und Beldmejle in Bontincalibus, machten wen 
erbebennen Uniang des Feſtes, weldies vann in ungettub · 
ter Delterkeit feinen Verlauf haste, 

gBom Jun. In ver Staͤrt Walferburg wurde 
am erfien Witwoch im Erptember, ven 4., mie ſeit vier 
Jahren dort üblich, ein Befangsren von ven Sängern 
anı Inn und ber Umgegend Begangen, an welchem die 
Pievertafeln von Mihldorf, Kraiburg und Gbereber, und 
eine bebeittende Anzohl aus andern Orten, Zroflberg, 
Mofenbeim, Traunftein, Meichenball, Berchtebgaden. Yaufen, 
Tinmenina, Haag, Derien, Schwaben, über 200 an ver 
Zub. Iheil nahmen. Mach einem ferlicden Zuge wuree 
tie Pronuction auf dem berrlichen Rachbansfaste durch 
een Chor: „Die Simmel erzäblen ıc.“ und dem Lanzeu 
zweiten Theil ber „Schöpfung“ mit audgezeſchneter Wir⸗ 
kung begenmen, Bierauf zehn Gefanumtböre vorgetragen, 
In veren Zwifchenpauien ſich auch mit berrlidenm Er— 
folge nie Yierertafel von Müßlveri, wie die der Eite 
virenven Bören liefen. Sämmeliche Vorträge nachten in 
ven fir Mufle bochſt geeigneten uns jede geräumägen 
Saale einen mäcbeigen Findruck; „Blücher am Rbein“ 
von Meiffiger mußte wiederhelt werden, wur der „Költer 
Tom“ von Zaininzer wurde mit rauſcherdem Beifalls 
ftutme aufgenemmen; vie Geſammemaſſe ver Zuhörer ftel 
mir wahren Jubel in tie Natienalhonme rim, te wels 
cher die Feſtlichkeit auf dem Rathhauſe beeudigt trurte 
Waſſerburg it auch wer Orünpungsore ver belden Schul⸗ 
Ichrere Wirten · uns Walfen«Interflügungdveteine, mo 
ba unter ven Zinsen ſich viele Mitglieder des Eihuls 
lehrerperfonales befanden, jo mar auf vem folgender Tag 
ein Feierlicher Seclengottetdienſt für ven unlängf mit Ted 
abgegaugenen Urbeder dieſer Bereine, Hrn. Unten Vigs 
thum, Schullebret ven Moosburg une Inhaber ver Girile 
Vervienftmeraifle,, beflimmt, 


eine Malmari, d. 


bei welchem Mozatis Re⸗ 








qulein zur Produttien fommen ſollte. Ta num zur freu⸗ 
digften Ueberraſchung Auer ber Herr Appellationegetlches⸗ 
Titerter Rittet v. Menz die Ginfavung zum Feſte ange» 
nodimen hatte, unter deſſen PVroteriorate und eifrigjler 
Untsflügung jene beiden Vereine entlanten, fo ward 
ns aus Abende des Feſtes demſelben ein großartiges 
EStinpdıen von mehr ale 160 Sängern ex imıproviso 
gebracht, bel melden drei Ehöre ned vorjährigen Sänger⸗ 
Feſtes vottrefflich vorgetragen wurden; bierauf beiden 
ein Tellicher Ball im Saale zur Pol ven Fönlichen Tag. 
Bel allen dieſen Anläffen, auf dem Rathhauſe, me ia 
drei dem Sasle naben Pocalen Erfriſchungen gereicht 
wutden, auf den Kellern, wo der Neft des Abente vor 
zent Stingchen verjubelt wurde, da mit dem Beglnn des 
Feſtes auf dle ſchlecheſte Binerung ſich ver freumklichie 
Sommerssg eingeſtellt batte, berricdhte iberal Die ſchönſte 
Otdnung und eitte Geiterfeit, welche jevene Thellwebnrer 
unvergeßlich fern wird. So wurden num ble borbereis 
tenden bedeutenden Aufirengunaen mit vem fhöniten Orr 
folge gefröm Das Comlfé des Belteß hatten gebilert 
eie Herren: König, Staprpfarrer, Delferer, Stadtichtei⸗ 
ber; Winkler, Bürgermeiiter; Maler um Edmeisbart, 
Magitrasriihe; Cborregent Zalninger und Sriling« 
btunner sen,. Stadtlehter von Wafferburg, mit den aud+ 
wärrgen Comies · Mit zliedern Berren Lehret Schwab von 
Shersterg md Chortegent Strohader von Kraibutg. 
Tirijent der Muſikvorträge war Hert Cherregent Zal - 
uſnger und vie Solepariblen bei der Schöpfung jangen: 
Die des Gabriel Demoiſ. Zimmermann von Mällvort, 
die des Utlel und Raphael die Herren Ylndermaner und 
‚hiebel, beine Kaprlliinger von Altötting, Bei dem Mo» 
gar ihren Rerulem am 5. waren »ie meiſten Guſte noch 
anmwefene, welche erit Nachmitrag mit größter «Berslichkelt 
von ver Stade und den Freunden Abſchled nahmen, In 
weldier und mit deuen jle jo reine Freuden geneſſen 
baten, en tönt in die Kerne nach ven den Jurüde 
gebliebenen ein reundliches Yebemebl! 

Nürnberg, 9. Eent. Die VI Genetalſynode in 
Danreush wurde am 6. Eryibr, mit einem Trerliden 
Gouesdlenſte geichleffen. (Nürnd, 8.) 

Aichaffenburg, Sept Selt ver heute ſtattge-⸗ 
hablen Ausıheilung ver Prelfe an ver fal, Laud wirth⸗ 
ſchafte und Gewerbſchule ſind num alle Eiutiene 








Anftalten dahler geſchleſſen Tas f- Onceum zäblte im 


b. eine derbe Peitihe mit kurzem Stiel, an deſſen unterm Ente eine We 


dallfugel befeige i9, To dad fie auch als Wale gebraudgt werten laun 
Ein Ftentder war in Tewela eine gar ſellene Erſcheinung; er ward Daher von allen 


Anweſenden asgeſtaunt, 
mit idten grünglän; 









unbeſtietigende Antwort aab, 





terfire, ein eliges Wei 















geftagl, er babe beim Veondma 






fogar die gelbe Aade Terang dem Alten auf ten Schood mad ſtietle 
ven Auen 
auf Lie enelıh erfo den Kragen ter Dausiraaz wojer? what au ſedt cimfylbize und 
Dam aber — 


den Gintrelenzen an, ber Sein Bor era, und auch 
nach einer fangen Pauſe berichteie gr un 
im Aitgoori er, wie er ih auseridte, au ber Yin 

acen, une wolle um Sie Eclaubun bilten, ſeine ſchwete 













d Eulen wech Fiir rin up zurüzadrängen. In per jelbit ten Baum Kifte Hier wer Dach Helle gu Bi „ats die Laff ſchacllet mit feinem N 
mambäne wednten mun außer ibm ſelbſt feine vr Fran mit einigen kraftig heraus warto Pommes zu Mounen, va fein Pſerd ı mare ſey. Am anderu Mor et 
Alutern, ein alter Dauerang uns ein junger, füchtiger Kaccht. Ar einem daufeln dann vie Site mit feinem Vagen mwirrer abholen, und er leane ben Zyomad ® 
reutbetabend war wie Pauziran beichartist, Lie gribenerten Witdibalen aum Trednen recht wohl, Die Saueitau beſfann ſich din wwuig, weit ie Mana wi , 
deuet zu Kellenz mel { am Da befeftisten Schanlelwiege ſah ein rreiiibeiset N ligte aber vos ein mn legte Telet Daum mil a, rie ſch ẽ 
barſtta Aã erin udretat, und au det andern Seiſe bed Peerors beteuele ter tie war ter Are 2 d r x 
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ud nech nut Zrunschehrr, alt ein Arcınder j4 
aim rorben Iecllensureel zugteunden. anf Dem * 
pelzmuge, I4 det ciaen Daup urn Jirar munte Daud'cı 


jt hatte, selbe ſelata 
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Stubienjabr 1843 In 1844 im Winterfemefler 24 Can ⸗ 
didaten der Phllofophie, Ins Sommerfemefter aber nur 
18. Am Eal. Opmnafium maren zu Unfange des 
Stupienjahres 101 Schüler Inferibirt, am Schluſſe ved« 
felben waren aber nur noch 96 vorbannen. An ver f. 


Iateinifhen Schule wurden am Aniange bed ( . 
jahres 166 Schüler gie fie_ vEfelben 
waren noch 160 in Studlenan⸗ 
ſtalten zu Afdraffenburn fteht jeminar in Ber 
binwung, welches 5flZÖHlinge hatte, von venen 3 Xpe 
ceiften, 32 Gymnaſiflen une 16 Jatein. Ecyüler waren. 
Das ausgegebene Programm der gelehrten Anftalten führt 
den Titel: „des Marcus Manilins Himmels» Kugel; im 
Verdmaofe ded Originals zum Grälenmale überjegt und 
mit Anmerkungen begleitet von Joſeph Vierkel, Brofefler 
(am Lheeum).“ — Die Lanpwirchichaftse und Gemerbr 
ſchule zählte am Ende des Schuljahres 66 Schüler in 
3 Gurfen. Die mit der Lanpwirkbicdaits: und Gemerb» 
ſchule in BVerbinpung ſehende Ganpmerfe + Melertageithule 
iR im eben abgewichenen Echuljahte ven 164 Yebrlingen 
und Geſellen beſucht worden. Wis Deogramm gab. vie 
Landwirtbichafts- und Gewerbſchule heraus: „vie Bau- 
Ornamente aller Jahrhunderte am ven Grbäunen ver kal. 
bayer. Stadt Aſchaffenburg, Lie Lieferung, von Dr, Kit» 
tel, Rector und Vrofeſſot.“ — Die eben genannten Un» 
ftalten haben Jahresberichte drucken und veröfiemilichen 
laffen. So aber noch nicht vie k. Forſtſchule. Diefe 
Anftalt hatte am Schluffe des Erupienjahrs 22 Schület. 
— Außer ven oben ermähnten Programmen wurden feine 
andere Iiterarifche Arbeiten von Profefioren unjerer Ans 
Ralten bekannt, als die 4 Bände ver Bertfegung ver all» 
emeinen Geſchlchte wer Kriege ver Branzofen sr. ıc. von 
$ 3. 9. Schneidawind, Profeſſet am * 
(dr. M.) 


Preußen, 

Aachen, 5. Sept. Geſtern wurbe in dem Nach« 
barerte Burtſcheid ein Mann zu Grabe getragen, ber 
namentlich in commerceder Hinſicht eimen nid unmes 
fentlichen Cindduß bis auf die jüngfie Zeit bei uns aus · 
eübt bat. Es war dieß Hr. Philipp Heinrich Paſtor, 
Ger der alten uns weltberühmten Nähnavelfabrit auf 
vem Edenberz bei Machen. Als mehrjähriger Praͤſident 
unjerer Handelekammer fämpfte er fteit, und nicht chne 
Anerkennung, für das jept von wen Zollvereindftaaten , 
wie #6 ſcheint, adoptirte gemäßigte Schutz ſpflein. Auf 
tem Ichten rbeinijchen Provinziolandtage füimmte er, ob« 
er Unterzeichner einer Perition für erweiterte Wahls 

erechtigung, VPreßfreibeit u. ſ. m., deanech ald Vertreter 
der Staͤdte Buriſcheid, Düren, Etelberg und Oemünd ges 
en die Wotion für Preffreibeit, und zog dadurch deren 

erwerfung — «6 fehlten an tem nöthigen * gerade 2 
Stimmen — herbei, ein Votum, um veffentmillen er 
rielfach Aufechtungen, beſonders von Geite feiner biehe · 
rigen Freunde etleiden mußte — Unſer Handeléeſtand 
iſt durchgehende erfreut über den neuen Tractat mit 
Belgien; man beeifert ſich allenthalben, dem guten 
Willen und der Promptitune unferer Neyierung die volle 
Anerkennung zu zollen. Uebrigene ii in wen legten Ta» 
gen des Auguf eine ſolche Maſſe von Ciſen von Belr 
gien Impertirt worden. daß die gemöhnlichiten Irand- 
portmittel der Rheinischen Eiſenbahn vazu kaum aud» 
reichten, und das Berürfnig gewiß auf einige Zeit ge 
det if. (öıff. Ob. W. 3.) 

Köln, 5. Srptbr. Wie man vernimmt, wird vie 
VPrinzeſin Wilhelm von Preufen einen Theil des 








vie Sorte ziehe 


bietet, ‚ was er ſeit einigen Tagen 
verſpricht, Unfteund · 
licpleit des eigen” — vem geſtern 
Rattyefa Rem mies bei 


nem. Deubatree u 
und wohl zuwellen gebt, alle Betlichkeit fehlte, waren vem 
Vublllum vie Sauſtellen rings um wenn Dom geöffnet, 





und «6 ‚Konnte ſich Teig herrlich „und 
raſch 2a Wert tu Üeberrajcgenn üt ed, mie wiel 
im ver furjen Beit trog mandherlei iffen; bie ‚Un. 


tunde und blinder, mipverjtandener Gifep’für vie Sache 
bervorzieien, geſchehen if. Ter Dombaumeifter Zwir- 
ner tritt in Den erilen Sagen eine Neife nah Frank 
reich am, um vie vorzäglichfien Denkuale des deutſchen 
Erpled, welche vich Land bejigt, an Ort und Stelle zu 
Aupiren, Elgene Anihanung ift hierin die befte Lehre 
rin, Die Beiträge jür ven Dombau fließen Im wirfem 
Jahre eben fo reich, ja in vielen Gegenden Deutſchlande 
mody reicher, wie in ven früheren. (dtk. Ob. w. 3.) 
Frankreid). 

= Waris, 6. Schibr. Wis jegt hat die Reglerung 
feine Depeſche aus Afrika erhalten, melde antünpigt, 
daß der Kaiſer Abverrafman fi anihide, Frlede 
zu machen, Wenn ver Zwiſt nicht bald ausgeglichen 
wird, bezieht wie Armee idee Herbit- un Winterguartiere, 
ſich in vie Serhäfen zurüd, 
und man wird fortfahren, wie Juſel Mogador befegt zu 
halten, Gin Meines Geſchwader, aus zwei Briygd ums 
drei Dampfcorvetten, die der ſturmiſchen Witterung Trog 
zu bieten fähig find, wird fich Im den Häſen von Gapiz 
und Algefiras zur Diepofltion des Alelnen Oxcupas 
tienscorp& in Zrreiticyait halten und täglic mit ihm nie 
Verbindung unterhalten, — Die Werhchte von Abel» 
Kaders Gefangennehmung waren unbegründet. Die 
Derejchen des Warichalld widerlegen volltommen biefe 
vorgebliche Nachricht. GE ſcheint vielmehr, daß ver Gmir, 
son Seite des Kaljerd Werra fürdhtenp, ſchnell Bad ma» 
roecanifche Webiet verlaffen und fich in das Innere ver 
Wüften Algeriens zurüdgezogen bat. 
. Zoulon, 3, Sept. Die Dampffregatte Admodet 
ft mit einem Adjutanten des Prinzen von Joinville und 
19 Verwundeen des Grönlane an Bord auf unferer 
Dihene vor Anker gegangen, ie bringt vie unglückliche 
Nachricht, daß Die Dampffregarte Wrönlann, Gapis 
tän Befon, am ver maroccaniſchen Küſte, in der Mühe 
von Laraſch geftramper if. Ter Prinz Dur durch zels 
tiges Grigeinen die Dannfhaft aud ven Pinden ver Has 
bylen geretret, aber was Schiff mußte In Brand geſteckt 
werden. Der Dampfer Caftot, ver mach der Levante ber 
Ainme wor, iſt jegt eilisft nach ver mareccaniſchen Küſte 
abgegangen. Unſer Geſchwader ſcheint überhaupt vorläufig 
nice zurüdzufehren, junvern zur Hälfte vor Mogador, 
Jut Halfte In Gapiz zu bleiben. Die Wiaroscaner hatten 
kaum gewartet, bid der Zuffren und Iriten von Moga 
dor fort waren, al& fle die von umfern Aruppen beiepte 
Injel im Ginganz ned Hafens angriflen. Daduich wurde 
der Vrinz gemöihigt, dem Iemmapes und ver Belle-Poule, 
welche ſchon vie Unter gelichter, vie Welfung zu geben, 
zu bleiben, worauf er ſich mit den Damupfſcheffen Wrön« 
lan», Gaſſendi, Platon und Vedette, und den Eriys Yanı 
teur und Bolage querüberlege und das Beuer auf 
vie nach ver Infel zu gerichteten Batterien eröffnen 
ließ. Tie Kanenade war am Aben» ves 23. Ang. und 
dauerte zwel Stunden. Als das feindliche euer ſchwieg, 
wurde gelandet, um» die ſeit dem 16. neu aufgeſtellten 
Kanonen vernagelt. Wahrfjheinlig werden wir 





Großherzoghhum Coscana. 
Florenz, 4. Sept. Diefen Abend werben 3% ff. 
59. ver Großherzog ums die Großherzogin uns 
fere Stadt verlaffen und ſich nach Trient begeben, um 
daſelbſt ihren hoben Bermanyın Inen Beſuch abzufatten, 
& x “ (4 3.) 


5 2 ir ’ 
IH R ° : 
Zurin, #. Mag. Der Diepjährige Eongref der 
geologiihen Gefellſchaft ve A ik 
sorgetern in Ghambery mit einer mertwürdigen Rede 
des Diigr, Rendu, Biſchef von Annecy und Präſidenten 
des Gonsrefled, gefchlofien worden, Am nämlichen Abend, 
gab der Epnpicatsförper von Ehambery zu Ehren ber 
Ttempen Gelehtten ein großes Gajtmahl im Exapthaufe, 
wozu ſaͤmetliche Civil» una Militärbehörden geladen wor 
den waren. Die Arbeiten des Gongrefies jin® jehr er» 
ſprleplich ausgefulen. Die gelehrte Diecufflen, welche 
zwiſchen Hru. Agaſſiz und Mr. Rendu über vie Iheo- 
tie der Gleiſcher ſattfaud und naͤchſtens im Druct erſchel - 
nen wird, dürfte dazu beitragen, Die Gruudſäthe dieſes 
ſchwierlgen Problems näher zu befiimmen, Der geulo« 
gülhe Welchrienuerein hat wahrend feiner kurzen Dauer 
die Erdſchichten und Ülemente mehrerer benachbarten Berge 
genaw unterſucht. Gleichzeltig wutde in Wigmerel ber 
große Aderbauverein eröffnet, welcher zum Zwect hat, vie 
nüglichjten Forſchungen un Berbefferungen im Fache ber 
Land wirthſchaft des Königreichs aufzumuntern. Zum 
Vorſtand vefjelden ift heuer Gürk Mofrrrans ermählt 
worden, Tem VBernehmen nach werden viefe Aufmun⸗- 
terungen fehr beträgulich audiallen, ein ſprechender Bes 
weis, welche raſche Fotiſchritie Die Landwirihſchaft in uns 
form Lande macht. Wiemont und vie Yombarsei kann 
man mir Nedyt wie Wärten von Guropa nennen, wenn es iſt 
in der Ihar unmöglich, Die Gelder bejjer beſtellt zu jehen 
ald im dieſen beiven Provinzen Italicns. (2. 3.) 
Königreidy beider Sicilien. 
Reapel, 25. Auguſt. Zu Anſang voriger Woche 
wurden in hiefiger Haupijtadt drei Inviviouen durch 
den Strang hingerichtet, welche im verflofienen Jahr 
einen Gaflanienverkäufer unter größliden Wißyanplungen 
ermordet und beraubt hatten. Seit vielen Jahren ift 
dieß (Wiikitärgerbreigen ausgenommen) vie erfle Öffentliche 
Hinrichtung wieder und die Meinumg mar ziemlich allges 
mein im Land verbreitet, daß vie Todeoſtraſe partiell ab» 
geſchafft ſey. Der Ginprud auf die Menge ver Zuſchauer 
ſoll jehr ef gemiefen ſeyn. Gewöhnlich il die Wuillor 
fine ber ongewanet wurden, und es fl etwas Aufierge» 
mwöhnlig;es, daß ver Galgen an neren Stelle geſeht wurde 
Abmeiyenn vun dem Gebrauch in andern Känvern jept 
fi Hier ver Henter auf die Schultern wer Gehenften, 
und bleibt fo lange daſelbſt figen, biß er viefelben topt 
glaubt. Es HR dich ein funchtetlichet Anblid! Dion 
verfichert allgemein, Daß noch mehrere Hinrichtungen 
nachlolgen werden zum abichredenven Beifpiel ver zunch» 
menden Verbrechen. — Es gebt Hier Das Gerucht von 
einer Wermählung tes herjogo von Humale mit 
ber einzigen Tochter des Prinzen von Salerno, Obeims 
unferes Könige. a. 3.) 
Spanien. 


Madrid, 30. Aug Won Nordafrika herüber 
haben pimpaeriei Werüchte verbreitet, wornach dle Beis 
legung der maroccamifch» ranzöfiicpen Iwiſtigkelten noch 
teinsamege in naher Ausſicht fieht. Winige Jouritale 
wollen wiſſen, daß die Maroccaner top ber erlittenen 
Nieverlage ſich von neuem im feinslicher Haltung vor dem 
ſranzõſiſchen Xager zeigten und daß ter Wariihall Dur 








Der Kölner Dom, 


Geticht une Mufit von Zaininger,*) 


Bell Herrligleit turdihimmern Gottes Bere 
In Piilionen Straplen feine Bel, 
Daß heiliges Saunen oft mit Peidenflärte 
Des Menden Geif erpebt, ven Arm bejeclt, 


So ward ver ſchönſte beutfche Bau begründet , 

Ein Haus des Herrm am ſchönſten deutſchen Strom, 
in Bunderwert, wie man 69 nirgend Aut — 
Im altergrauen Köln der Riefentom. 


Bar au die beil'ge Kunſt im wilten Drängen 
Der jwietrachtoollen Jammerzeit erihlafft, 


Bergetragen bei dem Wejangfefte zu Wallerturg am 4. Gept. d. 3.) 


—_ 


grand defmegen Verärkungen gachgeſucht habe, ebenſo, 
no der Prinz von Joinville nach ver Beichlefung ‚von 
Mogador fortgefahren,, die Küfte * verberren und tab 
er fi für den. Winter auf dem Fleinen Elland einrichten 
wolle. Am 27. waren die franzöfihen Dampiſchifie 
Rubis und Nömorde von Cadiz mach Branfreid abge⸗ 
ganzen, um Munition und andere Bevürfniffe zu holen, 
der Prinz jelbit war erwartet, aber wech nicht angelomm · 
men. Gin felrfames Gerücht war von Maheon er 
gangen: zwei Geſchwader, eln eugllſches und ein franzd« 
ifches feyen erichienen, mm ſich diefer Injel zu bemäch- 
tigen, und die Kegierung Ichlde eine Bejagung von 4000 
Mann Hin. Dies it wohl aus der Luft aegriffen, aber 
zeigt, mad Im Full eines Kriegs bevorflänne, denn der 
zuerft Rommenve hätte · wahr ſcheinlich ein Teichers Spieh; 
va Spanien faum hundert Mann Truppen vafelbit hat. 


nn (4. 3.) 
Großbritannien. 

2ondon, 4. Septbr. Die von einigen Blättern 
gemachten Angaben von aufergemöhnlichen Müflungen in 
ver Marine und von Jurüdhaltung der nach Dftin- 
dien Helimmten Truppen waren grundles. — Die 
legte Worhen-Ginnahme für den Nepealfonnds betrug 
736 Bir. — Die Times läßt ſich aud Paris melden: 
„Am legten Donnerſtag oder Breitag ſchrieb Lady Ald- 
berowgh, vie in Paris wohnt, an ven König, und bat ihn, 
ihr zu eröffnen, ob. ein. Krieg bevorſtehe. Ludwig hie 
tipp ließ der Dame ungefäumt durch feinen eriien Adiu · 
tanten fagen, fie möge ſich »ollfonmen beruhigen. Gs 
probe kein Krieg zwiſchen Branfreidh und England, noch 
fen er überhaupt wahrſchelnlich 

Griechenland. 

Athen, 24. Ang. Seit em 16. Aug, dem Tag 
des Stut zes des Minifteriums Mauroforvaros , hat bie 
Öffentliche Ruhe In unferer Haupeilant feine weitert Sıör 
rung erlitten. Schon haben wie neuem Winiſter verfchie- 
vene Individuen in übre Ranzlelen gerufen , welche vie 
vorigen entlaflen hatten. Yajani kam wieder als Direc- 
tor ind Binanzminiflerlum, der Oberſt Epiro Mlilioß wurde 
von Syra jurüdgerufen, um ein Meferar Im Departement 
ved Krieges zu übernehmen. General Iheonor Grivas 
wird Nünplich von feiner Flucht zurüderwariet , und hat 
mohl feine Strafe wegen jeined Berragens mehr zu er 
warten, General Kalergis gebt in dieſen Sagen mit Ur⸗ 
laub auf feinen Lanpfig nach Arges. Seine Etelle eines 
Chefs ded Militärgounernemenis werd nicht mehr beirkt. 
— Die Wablen baben bis jegt nicht wieder begonnen. 
68 ſcheint, daß dad Minifterium ſich erft ein bischen 
orientiren will, che cd mewerdingd zu dieſer ſchwietigen 
Arbeit fchreiten lift. Go ine indeh kaum mehr ws 
rubige Auftritte amd diefem Anlaf zu fürchten, machen 
vas Miniklerium geaͤudert IM, zwiſchen kommen von 
ven zu Attika gehörennen Gemeinden große Züge bewalf- 
neter Bauern zu Piero une zu Guß an, in deren Mitte 
ſich ver Behälter befindet, im welchem die Wahlzeriel 
(Das Refultat der Wahlen in der Provinz) eingeichlojfen 
find. Die Züge bewegen ſich lärmend zur Irenenfirche, 
um dort die Zettel mir jenen der Haupiſtadt zu vereinie 
gen, Die Kirche IR Tag uno Made von unregelmäflgen 
Truppen befegt, wamit fein limterichleif geſchehe. Ueber- 
morgen ſoll das Wahlgeſchäft fortzeiegt werden. (A 3.) 

Nußland und Polen’ 

Ralifh , 1. Septbr. Unſerem eriten Bericht über 
die Entjepung unfered Bios Ihbomagomati für 
nen wir noch felgenne Detaild hinzu. Als das vor dem 
Bofener Domberrn von Proplusfi für das hieſige Dom- 


\ war, producirte Der genannte Domhert, nad 


noratioren der Stadt gegebene. Mittagsmahl geſchloſſen 
ernung 
der Lalen, ven verfammelten Geiſtlichen eine ypäpfliche 
Bulle, inhalis deren ex. autorifirt worden, den Biſchof 
von Ute zu jufpendiren uns einen Anminifrator elıt 
ufegen, Nach Yublication ‚der. Bulle mine "über, die 
Mn seenhfchung des Hertn Themaßoweti, forwie über vie 
fofort erfolgte Wahl und Beſtall des Blothumẽ ver · 
weſere ein Protocoll —— —— daſſelbe unter · 
ſchrieben war, entfernte ſich HBr v. Propiuati Unſchwel⸗ 
gend und verlieh im einer bereitſlehenden Extrapoft riligft 
die Stadt. 4. Br. 3.) 


s Heute ANachrichten. 
—Warisd, 7. Septbr. Die zwifchen Franfteich 


uns England obwaltende Differenz wegen Taiti tft 


vejinitiv ausgeglichen. Die englifche Regierung 
bat vle Anerbietungen Frantreicht ohne Borbehalte 
(„purement et simplement“, wie das Journal ded Deb, 
jagt) angenommen. (Sieh unt. London). — Gin Brief 
aus Mogador v. 17. den Meflager um Monir 
teure mittbeilen, berichtet, vap dad Feuer der franzöflf. 
Blotte fo lang un lebhaft war, daß Fein einziges Schiff 
mehr ald zwei Cchrüffe für jedes Geſchüy beſigt. 180 
Gongrev'fche Raleten wurden abgeieuert und brachten 
furchtbare Verheerungen hervor, Die „Belle Boule* hat 
alein 8120 Kilogr. Pulver verbraucht und 3074 Kano · 
menfchäffe abgefeuert. Die Mannichaft benahm fich auf 
allen Schiffen bemunvernamerih. Diejelbe Gorrefpomen; 
enthält folgende Zeilen über vie Aueſchiffung am 16. in 
ber Stadt Mogador, um die Wallkanonen zu vernageln 
und ins Meer zu merfen. „Sieben Uhr Abendo. 
Unfere Landungetruppen find wiever zurüdzefehrt ; feine 
Seele iſt in ver Stadt geblieben ; alle Geſchũde find wer» 
nagelt ower ind Meer geſtürzt. Es mar dieß eine wahre 
Luft für umfre Seeleute. Mehrere gut verſehene Moga- 
ine waren offen; aber ver Prinz verbot ſtreng, etwas 
davon zu berühren,“ 

Otondon, 5.Srpt. (Prorogation ned Par- 
lamente.) Das Haus der Lores verfammelte dh ge» 
lern um 10 Uhr, Nachdem noch einige Geſchäfte im 
Berufungefachen befeitigt waren, wurden die Gommond 
vor die Schranke gelaven, und der Lordkanzlet verlad fol» 
gende f. Rede: Mylores und Gentlemen! Wir fine 
von I. Maj. beauftragt, invens wir Sie Ihrer ferneren 
Unnejenheit im Parlament entheben, Ihnen vie warme 
Anerkennung 3. Maj. für ven Gier und vie Thätigkelt 
audzuerüden, mit wer Cie der Grfüllung Ihrer öffentli» 
hen Pilidyren während einer mührvollen und langen 
Seſſien obgelegen, Das Rejultar war das Zuſtandekom · 
men mehrerer legitlariver Maßtegeln, vie berechnet ſind, 
die Verwaltung ved @efeged zu verbeifern, und die öffente 
liche Wohlfahrt zu erböben, Ihre Maj, bat ihre aufrich- 
tige Buftimmung zu zer I, Maj. überreichen Bil geger 
ben, zur Regulirung ver Ausgabe ver Banknoten und der 
Uebertragung gewifler Privilegien an vie Bank von Eng - 
land für eine beichränfte Zeit, Ihre Maj. hofft, daß 
diefe Maßregeln dazu beitragen werden, den Geldverkehr 
ve# Landes auf eine richtigere Bafis zu ſiellen, ohne ven 
Sandelsacredit oder Unternehmungsgeiit irgend eine ums 
zwedmäßige Beicränkung aufzulegen. Wir fine beauf · 
trage, Ihmem mitzuebeilen, daß I. Mai, fortwährend von 
ihren Alllieten un von allen frempen Mächten Werfi- 
derungen ibrer Geneigthelt erhält. Ihre M. war. fürzs 
Uch in Diseuffionen mir der Reglerung des Könige der 
Branzojen über Greigniffe begriffen, Die geeignet waren, 
Dad gute Ginverilänenig und die freunplichen Beziehungen 





Sie werben ftQ freuen zu erfahren, daß durch 
den Weider Gerehtigkelt und Mäflgkeit, 
ber beide Meglerumgen Befeelt Hat, diefe Ge— 
fahr glüflih abgemender if. Gentlemen won 
Haufe der Gemeinen! Wir finn son I. Maj. beauftragt, 
für die Vereltwilligkeit zu danken, mit ber Sie vie Gel» 
ber für den Diemit des Jahres bewilligt haben, I. M. 
hat mit der größten Wefrireigung bemerfe, baf durch Die 
Art, wie Sie ſtets den Öffentlichen Credit unverlegt erhielten, 
umd ein getechted Vertrauen im wie Weiligkeit' ver matioe 
nalen Hilfsquellen einflögten, Sie in den Stand gefekt 
murden, eine beträchtliche Meduction in ver jährlichen 
Uaflage wegen ber Intereffen der Natlonalſchuld vorzu« 
nehmen. Mylorde uns Gentlemen! 3. Maj. verlangt, 
daf mir Ihnen Glü münfchen zur Verbefferung, melde 
In ver Page unferer Manufacturen und unfered Handels 
Nattzefunden, und zu der Audſicht, daß mir durch bie 
Güte der göttlichen Borfehung uns des Gegend einer rei⸗ 
Gen Erute erfreuen werden. 3. Maj. freut fich glauben 
zu dürfen, daß, bei Ihrer Nürffehr in Ihre verſchiednen 
Dilkciete, Sie allgemein im Lampe den Geiſt verkopalisät 


und ſtohen Gehotſams gegen das Befeh vorwalten jehen wer⸗ 
den. 


J. Maj. vertraut darauf, daß dieſe Stimmung, bie 
fo wichtig IA für die friedliche Entfaltung unferer Hilfs⸗ 
quellen und unfrer Mationalitärke, vurd; Ihre Gegenwert 
und Ihe Belfpiel befräftigt werben wird. Wir fine von 
3. M. beauftragt, Sie zu verfichern, daß, wenn ie be⸗ 


' rufen erden, die Erfülung Ihrer yarfamentaren Befchäfte 


wieder vorzunehmen, Sie gänzlidjes Vertrauen auf bie 
herzliche Altwitkung Ihrer Waj bei Ihren Bemühungen 


ſetzen dürfen die ſociale Lage, zu verbeſſern und vas 


Sit und die Zufriedenheit ned Velfs zu beförkern.” — 
Das freliprehenpe Urtheil or DOberbaufes für 
D’Gonnel! fInper ſich Erreitd im allen Blättern ber 
ſprochen. Es paart filh, mie zu erwarten, bei wen Tory⸗ 
Journ. mit wem Auspruf ver Ueberraſchung die Unzufries 
denhelt mit dem Pairdenrichelv. Der Etanvarı behauptet, daß 
derfelbe auch in der Danpelöwelt üblen indruck gemacht 
babe; dbaf man jedoch hoffe, der „Staatöprogeh“ werde 
zur Bolge haben, dah O'Eonnell fortan feine „Monfler- 
mertingd” aufgebe. Schon nach 3 Uhr verlieh geftern 
ein beionderer Bote das Burcan des Minifleriums mit 
Depeſchen nad Windſot, und ein zweiter an ven Lord⸗ 
lleutenant nach Irlanp, wie man vermuthet, um ihm bes 
fonwere Verhaltunge: Mafregeln zur Aufrechthaliung der 
Ruhe bei etwaiger Erdrung derfelben zu geben, Der Be 
ich! zur Breilafiung D’Gonelld ward geflern 
Abends fieben Uhr nad Dublin abgeſchickt. 
— In der heutigen Gigung des Unterhaufes gab Peel 
abermals die belimmte Erflärung, daß ver Krieg 
Branfreihd gegen Marocco zu feinem Bruch 
zwiſchen Gngland und Branfreih führen 
werde Frankrelch babe alle feine Beriprechungen im 
Betreff Maroeco'8 erfüllt, und werde fe zuverſichtlich 
auch fernerbin erfülen, Auch vie Taith'ſche Frage ſey 
ausjeylidyen. Gr ermarte aber, vah man ihm nicht vränge, 
über das Einzelne ver Verhamplungen Auskunft zu ge- 
ben. Gr behalte Ach für Die nächhe Seffion alle ge= 
münfchten Aufichlüffe vor, Belde Häufer trennten fidy 
bis kommenden Februar. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Colmar, 3. Erpt, Gin merkwürdiger Gri— 
minalprozeß mir felt ſecht Tagen vor den Afiien 
babier verhandelt. Wier Perfonen, mworunter mamenslid) 
ver Hauptangeflagte durch fein eine nicht gemeine Bile 
dung verratbendes Benehmen die Aufmerkfamfeit ver Zur 





capitel, wie Weinlichkeit aus der Umgegend und bie Do» | zwilchen niefem Lance und Mramfreih zu wumnserbreden, | hörer feſſelt, ſind eines Morbes beſchuldigt. Rach dem 
Sie regt ih fenriger bei Friependllängen, Mannigfaltiges. 
Und meu erflarfet jept die Fühne Kraft, Das fepte Gedicht des auf Cuba erigofenen Mulalten Plachdo (Hus dem Spya - 


niigen.) 
Lebewohl an meine Mutter. 
‚Benn das unfel'ge Loos, das mid betroffen, 
Das traur'ge Ente meiner dlut gen Tage 
An viefes füdhr'gen Lebens Sartopbage 
Mit granfem Tode Dir das Herz geiroffen : 


Genug der Zhränen! Gib dem Ttofe offen 
Dein krant Gemütp! Ich bin emtrüdt der Klage, 
Und fende Dir der Laute, bie ih ſchlage, 

Dir aut geweihten letziten Tom, voll Poffen, 


Den füßen, melotieenreiden, reinen, 
Der ferlenvoll ift, geiſtig, göttlich, heilig, 
Uuihuleig, unfreiwillig, wie das Beinen, 

Mit vom id ei.trat in vie Welt. — Son eil' ih 
Der Stunde zu, den Mläub’gen mid zu einen, — 
Led, Muster wopl! Das Loos des Pilgers theil' ih. 


Denn fegnend breitet ipre milten Strahlen 

Der Eintradt Sonne über's veutihe Land; 
Die Shranten firlen, und verbrävert mallen 
Die Bürflen, wie vie Böller Hand in Pan. 


So werten Felienmaffen fih verbinden, 

Und fhen von Außen wird der Riefenbau 

Der Gottheit großes Friedenewort verfünden, 
Das wahre Heil für Deutilands weiten Gau. 


dur Erianrung an bie Crunbfteinlegung am 4. Sept. 1844.) 





*** ck * * ar 1843 bie —5*8 
am ver elſ a Giienbahnflation Begerabelm durch einen 
Leicgengeruß aufgefchreift, der aus einer Kile berrürtr, 
vie elmige Xage früher In das Bureau abgeliefert worben 
war, ohne daß fe von Jemand reclamirt wurde. Man 
wenpete ſich am die Behörke, die auch alebale zur Drf- 
mung ver Kifte ſchritt, und Gier fannen fich Die fierhe 
fichen Weberrele eineo Üirauenzimmers von etwa 40 bis 
50 Jahren, das Auf eine enrjepliche Welke verſtümmelt 
war. Um Halfe des Feichmamd befand ſich eins große 
Wunde; die Beine, melde, wie ed ſchien, nicht in die 
Küfle hatten gebracht werden fünnen, fehlten. Die von 
den Nerzten vorgenommene nterjudiung zeigte, daß vie 
Urt und Weife, wie ver Mord verubt wurde, auf eine 
Semeinfdaft mehrerer Verfonen ſchliehen lief. Die ge⸗ 
zichtlichen Nachforſchungen ergaben, daß die Kifte an der 
Mülbanjen zunäcit gelegenen Anhalteflele Dorna ven 
einem Brawenzimmer abgegeben worden war, das ſelbſt 
einen Fahrzetteli gelöst hatte und die Meiſe mit dem über 
lieferten Vaflagiergur fortzufegen ſchien; allein alle Des 
mühungen ver Jufiz ergaben, tropsem, daß bie Dor- 
unterfuchung 15 Monate gebauert hatte, nur ein unvoll · 
kommenes Riefultat. Zeugen aus Mülhauſen ſagen aus, 
daß am 5. Juni v. JI. d. d. einige Tage bevor der Lelch ⸗ 
nom in der Kiſte entvedft wurde, eine anfehnlich gefleinete 
Damme, weldye eime goldene Kette um ven Halb hatte und 
fi im deutſchet und frangöfliher Sprade nach dent 
Haufe ded Hauptangeflagten (er Heißt Bletry une hatte 
zwijchen Mülhoufen und Dornad; eine Schenke) gefragt, 
vah man fle auch mirflich in vasjelbe eintreten, aber 
nicht wieder berausfommen gefehen habe, Diefen Uns 
zeichen weihen fich noch anvere bei, welche wie Anklage In 
ihren Behauptungen beſtärken. Der Leichnam, ſowie die 
fpäter in einem Walde vorgefundenen Deine waren nän«, 
Lich im Tücher eingehällt, welche ein Zeichen hatten, das 
nach dem Gejldannig des Hauptangeflagten felbit, auch 
eim Abeil wer Wäaſche feines Waters am fi trug. Die 
Kite felbft, behaupten viele Perienen, gehöre der Dir 
angeflagten Zalemand, einen Märchen, dad jeit mehrern 
Jahren Bletry beigefellt zu jeyn ſcheint. Gin Knecht und 
eine Magd des Hauptangeflagen figuriren bei den Vers 
Banplungen als Witjuldige. Mehr ald 150 Zeugen 
find bis jet wermemmen worden, morunter Mur ehr 
wenige ſich zu Gunien der Ungeiculvigten ausgelpro- 
hen baden, Im bem verſchiedenen Audfagen der Zeugen 
finden fich indeſſen fo viele Wfverfprüche, daß die An⸗ 
lage einen ſchweren Stand hat, zumal die eigentlich mas 
teriellen Beweiſe ver Schuldbarkeit zugleich auch durch 
eim Tlibl des Hauptangeflagten, welches freilich ſeht ver · 
chua erſcheint, entkräftet werden. Was bei dieſeu 
graͤßlichen Verbrechen am rärhjelbafteften, it und bleibt 
der Umfland, daß «6 ven Bemühungen der franzöflicgen 
Gerechtigkeit bis jegt nicht hat gelingen önnen, zu ente 
peefen, wer bie ermorpete Dame war. Dieſes Grheimniß 
gibt dem PWrogefie eine jolche Wichrigleit, daß Tauſende 
von nah und fern berbeiirömen, wm ven Verhanudlungen 
beizuwohnen, baß wer Generalprorurator fel6it vie Uns 
lage führt, drei der erjien Advocaten am öniglicyen Ges 
richtähofe mit der Vertheidigung beauftragt ſind und etwa 
ein Dupend Iournaliften für die Gıfäfer und Parlſet 
Zeitungen jede Ansfage und ade Fleinlichen Umflände 
aufgeidinen, um auch dieſe „cause eelöbre* zu Guniten 
ibred Bupgers auszubruten, Bletth Ik ver Sohn eines 
Arzıed, gehört einer fehr geachteten Bamilie an; fein 
Bruder, ehemaliger Köriglicher Prorurator, hat in Bolge 
diefes Vrozeſſes feine Entlaſſung aus dem Staaisdienſte 
genommen und ſiht gegenwärtig am ber Geite ded Vers 
iheinigers deeſelben. Nachſ chr ift. In dem Augenblich 
wo ich viefem Brief ſchließe, tritt ein Zeuge, der ſich 
Seller nennt und Vertheiviger an dem Gambelögericht 
zu Mülgaufen il, mit der Grflärung auf, daß er wiſſe, 
wer die Grmordete ſey, daß le ſich Vionnier nannte und 
sor 16 Jahren zu Charleville wohnte. Seine Qusjage 
enthielt ven Verdacht, dab der Mord von dem Bruder 
s:8 Dvierd felbft begangen worden jen, — Vom 6. Srpt. 
Die Werbandlungen vor dem Wiflienhofe dahier nahmen 
beute plöglich einen Ausgang, den man nidıt erwartet 
hatte. Da nämlic von Seite ver Vertieiniger ver Uns 
zellagten über vie höchſt unvollſtändige Borunterfudung 
(instruction) diefed jo wichtigen Wroseffed, Bei welchem 
«8 fich um Leben oder Tod von vier Perfonen Banvelt, 
Befchwerden geführt wurden, vie auch mirflich im ven 
Umſtande ihre Beftätigung Anden, vap mit jedem Tage 
neue Feugen worgeladen werden mußten; ba ſich ferner 
das Präfivium mit dem Gutachten nicht begnügen Tonnte, 
welches von wen Grperten über die in ver Wohnung ded 
Hauvtangellagtenn vorgefundenen Blutinuren abgegeben 
worden, ein Gutachten, das nun zu Gunſten dieſes letz ⸗ 


von Bern. 
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teren angefallen war, während ein früherer Bericht von \ 


Herzien aus Strafiburg gerade das Gegenthell behaup⸗ 


tete, ‚fo erflärte der Gerichthof vie big Teht meyflogenen || Urd, 


Verbanplungen für nichilg und befchloh, daß der Broich 
auf eine andere Seſſion vertagt werde, (X. 3.) 
Aus dom Dberamt Balingen. Bor 10—12 Jabs 
ten war ein Bürger aus Hochdorf, ein Kunfiichrels 
ner, mac, Nordamerifa ausgemanvert. Geſchiclichteit, 
Nechrlichkelt und angeftrengter Blei brachten ven [ungen 
Dann, der mit fparfamen Geldmitteln, fo viel fie Ihm 
vie Liche feines Brupers, eimeb in unferem Bezirke ange» 
ſtellten Landgelfllichen, verſchafft hatte, wie Neiie machte, 
bald voran. Er —2 in Neworltans niedet, grüne 
dere eine Fabrik muflkalifber Inſtrumente, verband da ⸗ 
mit Handel mit ſolchen Inſtrumenten, und dam, auch vom 
Glůuͤck begünfigt. bald zu Woblſtand und zu bedeutendem 
Meichehum. Kürzlich war diefer Mann bel und im ale 
ten Baterlande, wo er für die Selnigen ein jchönes Land⸗ 
gut am Borenfee kauſte und feinen Gntfchluß aueſprach, 
in fpäteren Jahren wieder ind Vaterland bleibend zurüd- 
zukehren. (ESchw. M.) 
Man Schreibt aus em Berner Oberland: Die 
erfie Befeigung des 11.445 Buß hohen Wetter- 
borns geſchah Mittwoch ven 25, Aug. durch die Hrn, 
Defor, Dolfuß, Dupasquier une Stengel, Ingenleurs 
Berreist über mad Urbachthal ven 27., er= 
zeichten wle fühnen Steiger ven 28., mm Mittapägeit, 


u = 
blenz, 5. Sept. Gegenſtand bed Geredes bietet 
eben in Teier die Heilung der Grfla von 
Drofir»Bifhering, einer Verwannten des Erzblſchofs 
Elemend Auguſt. Die Oräfin, bie feit einer Relhe von 
Jahren contract if. fo daß fie nur mühſam an Krücken 
geben, konnte, und die Kreuznach und Bertrich gebraucht 
bat, ward, nach der Grzählung von Augenjeugen, vor 
mehreren Tagen vor tem heil. Mod getragen. Madıvem 
fle vorten ihr Gebet verrichtet und pad heil. Gewand be⸗ 
rührt hatte, ging fie alein ohne Krüden vie hohe Mar« 
mortreppe herab durch ven Dom über vie Straße bis in 
ihre Wohnung im reiben Haus, Sie ih jegt wieder In 
Kreuznach und gebt daſelbſt zum Grftaunen Aller, vie fie 
früßer kannten, ohne Krüden, welche neben dem h. Mod 
zu Trier flchen. Die Gräfin it befannilich eine fehr 
—5 — Dame, Die Sache ſelbſt aber — auf Veran · 

ung des Seren Biſchoſs actenmäßig conftatirt 

(NG. u M. 3.) 

Der erfle Band von Ubland's lang worbereitetem 
und lang erfehntem Werk über nie veutihen Bolfs- 
lieder unter vem Titel; „Alte body» und nlederdeutſche 
Volkslieder mir Abhamplungen und Anmerkungen“, it in 
Stuttgart erſchienen. Dad Werk bringt zunädit vie Lie - 
derfommlung in 5 Büdern, wovon die erſte Abtheilung 
in 600 Seuen jeht ausgegeben, und die zweite großen» 
theild ſchon gedruckt if. Zwei Bine mit einer Abhaud ⸗ 
lung über das deutſche Bolfslied une Anmerfungen folgen. 


Gifenbahnen. 

Köln, 5. Sept. In ver Verwaltung ver rheinis 
ben Bijenbahn if, ſeitdem Hr. Mevifſen an 
ver Spitze jahr, ein energiſcheres Durch greifen wahrnehm · 
bar, mie es ſchon verſchledene Ginrichtungen, jo unter 
andern bie direkte Berbindung mit Londen, auf Werſonal⸗ 
karten für die Dauer rind Monats, darıbun ; wie ins 
terimiftiiche Vferdebahhn Bis in unfern Freihefen ih auch 
ſchon aufs Thaͤtigle im Mugriff genommen und wird 
diefen Herbſt noch fertig werden, da jegt fchon eime 
große Strede und zwar die ſchwierigſten Stellen mit 
Schienen jan, Wir dürfen jept eriwarien, DaB. 
auch balvizit vie zweite Schienenreihe bis mach der belgie 
ſchen Gbhrenge vollendet jenn wird, wie dann auch vie 
Borsführung ver Bahn bis im vie Stadt, jo daß ber 
Starlonsplap In der Stadt ſelbſt fenn wire, Hr, Meviffen 
wird #6 verfleben, fich bei viefen neuen Anlagen wie früher 
gemachten, oft ſehr theuern Grfaßrungen im Intereſſe 
der Wriheiligten zu Nutze zu machen, (rk, D.+-B.-3.) 


Dr. Ärietrih Bed, 
verantwortlider Rebacteur, 











Eourfe der Staatspapiere. 


London, 5, Sept... Conſole 99}. 
Paris, 6. Sept. 5 pEt. 121 Br. 35 6; 3 p&t. 


81 Ir. 20 6, 
Anftervam, 5. Septbt. 2, yGt. 61%; 5 pt. 
995; Kaneb ——; 4} pCt. 995; 3, »Et. 871; 


split. Dit. LOL; Ard. 20% 5: Ball. 55; Sylt. Die 
tad. 1095. 


Brantfurt, 7. Septhr Wyt, Det. P12F54 vor, 
102,5 3 9. —; Bünkaktien 4998; Integer) 604; 
27; Taunas-Elfenbahn-Aftien 373 m 

Wim, 7. Septhr. Sraatbobligätioneh zu 5 pr 
in EM. 1108, deito zu 4 pt in GM. 1004; 
detto zu 8 pt in EM, — vBantalien pr. Stüd 
1595 Em. il 


; 
Königl. Hof- und Wationaltheater. 
Dommerfag den 12. Sept: „Fin weißes Blatt, Schau 
fpiel_ von Buptom. 
Breitag den 13, Sept: „Iehigenit», Oper von Blut, 


Königl. Hoftheater - Jutendan;. 


Fermbenanyeige. 


Den 10, Sept. And Her angelommen: (Baper. Dof. 
HP. Rei, Partit, von Stutgati gr igl. —— 
Kammergerichts · Aßeſſot von Berlin; Rip © Pen: 

i, Re 


Künfler von Breslau; Moreltes, Part. und Bellino, Prof. 
aus Belgien; Se. Durcht. Fürft v. Biltgenfein, von Ber- 
fin. (Bold. PHirfd.) HH. Manuel, Scott und Ellis, 
Rent. aus England; Tubinett, Ment, von Barlall. (Bolt, 
Papa.) HH. Sarmocjg, Capitular von Salzburg; Muffat, 


Apoibeler vom Siegen. (Sqhw. Adler) PP. Bebpart, 
Ruafın. von Düren; Rädel, Priv. von 3 u, 
Geo, von Düfelverf; Gerer, Bent. vom. Lyon; Arau v. 


Steigerwald, von Deagenborf. (Gold. Kreuz.) HP. Sqde · 
meg, Pofgerichts-Movolat vom rap; Dötiger, Partil. von 
Dany. (Blaue Traube) HP. d. Merz, Priv. von Auge · 
burg; Zulas, Beamter von Salzburg; Boſſen, Kaufm. von 
Eupen ; Dunyin; ürzburg; 1, Commif- 
9. Schnitzlein und 
Schniplein, Stud. von Ausbach; 


frieb und Werner, Stubenten, 


Geforbene in Mũnchen. 
Den 8, Sert.: Helena Braum, penſionirte Garderobedie · 
nerin von Bamderg, 78 9. alt. Den 9, Sert.: Joſ. Steg» 
maier, Tagloͤhner von hier, 74 3. alt. 


Bekanntmachungen. 


49, Vollständig int jetzt erschienen und durch 
alle Buchhandlungen zu beziehen: 


MOST (Dr. 6. F.), 


Eneyklopädie der gesammten Volksme- 
dicin, oder Lexikon der vorzüglichsten 
und wirksamsten Haus- u, Volks- 
arzneimiättel aller Länder, Nach den besten 
Quellen und nach dreissigjährigen, im In- und Aus- 
lande selbst gemachten zahlreichen Beobachtungen 
und Erfahrungen aus dem Volksleben gesammelt, 
Gr, #8, 6 1. I6 kr 

(Auch in T Heften a 54 Ar. zw beziehen.) 

Der Name des Heranngebers, der dem Pnblikum 
durch seine übrigen Schriften hinlänglich „ bekannt ist, 
bürgt für den Werth dieses populairen und gemeinnüs 
tigen Werks, 

Leipzig im August 1844. 

FE. A. Brockhaus. 


Buchhamd- 








+ (Inder 
lung in München zu haben.) 








498, So eben ift bei uns fertig geworben: 


Plan der Fönigl. Saupt- und Mefidenz- 
ftadt München mit den Hausnumern 
und nach der neueſten kirchlichen Dr- 

anifation in 6 Pfarreien abgetbeilt. 
gan 1 fl. 30 ir, 

Dur das deutliche und klare Eolorit gibt dieſer Plan 
eine genaue Datflellung des Umfangs einer jeden ver ſechs 
Varreien, beren Bermehrung durch Die gefteigerte Bevollerung 
ein Länaft gefühltes Bebärfath geworden Meben der Brauch- 
barleit dieſes Stabtrlang für vie Hodmärrigen Perren Geift- 
lichen, fonigl. Stellen und für Hauseigentfümer, gibt er über- 
haupt Jedem, vermöge ber Numerirung der Päufer, bie be⸗ 
fHinmiefle Pintweifung, in welde Parrei man eingepfarrt ih, 

Wien 5 Widmaper, 
Kunft- und Landlartenhandiung (deut 
königl.. Hoftheater gegenüber) 


Nr. 217. 





—— Halkfähr. 8 fi. 
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magens, — Neueſte Machrichten. — Bermifchte Nachrichten, — Eifenbabnen. — Courſe der Staatspapiere. — Bekanntmachungen, 





Deutſchland. 
Baycra. 

"München, 12.Eept. Ihre Mai, vie Königin 
von Breußenunn®. fall, Hob. die Erzherzogin Sophie 
von Deflerreich, welche geſſern Morgene von dem Bejuche 
in Boflenboien wieder bier eimmrafen, traten Nachmittage 
die Müdrelie an. 3% 59, ver Kronprinz und vie 
Rronprinzeffin find gelern ebenfalls von Poſſenhofen 
zurüdtgefehre. Geſtern Morgens 3Uhr langte Ge. 8.9. Bring 
MS aldemar von Preußen, Bruder 3. EG. ver Kron« 
pringeffin, hier am. — Seſſern Vormittags halb 10 Uhr 
ging im wer k. Erzgleßerel ver Guf des colofjalen Ropirs 
der Bavaria in Anneienbeit vieler Zuſchauer aufs glüd« 
tichfte vor ſich. Als vie glühenvde Maffe, zu ver 150 
Gentner Metall verwendet wurden, mach in »ie Form 
eingeftrömt war und ſich das Werk volfenmen gelungen 
zeigte, erlönte ein jubelndes vreimaliges: Lebehoch für 
Seine Drajenär von König; Damm für den Meifter des 
Werkes Profeffor Echmanthaler , und für den Infpretor 
Miller, umter veffen umſichtiger Xeitumg der Buß vorgenom · 
men wurbe, ben würdigen Nachfolger unfers verdiente 
vollen Stiglmayer. — Geſtern fand »e von Hrn. Mu- 
fifmeifter Stred zur Beler des Geburts · und Mamend« 
fefle# Sr. Mal. dee Königs veranjlaltete muſitali— 
ſche Beftpropuftion in Neubergbaufen, melde bisher 
wegen ungünfiger Witterung nicht ausgeführt werben 
konnte, ſtatt. Gr. Streck Ärntete hiebei ven ungetheilter 
ften Beifall eines zahlreich anmejenven Bubkkums, Gin 
großes - Kunfieuerwerk beenvigte dieſt Befl- und zugleich 
viehjährige Ehlußpropuftion. 

Spener, 6.Erpt. Die Dampiichifffshrt auf 
unterm Oberrbeine, zwiſchen Straßburg und Manns 
beim, if dieſen Sommer über teil weitem weniger bes 
nügt worken, ale in ven nächfvorbergegangenen frühen 
Jahren. Die Boote waren und fin fat immer fehr 
ſchwach mit Meifenven beiegt: Die ungünfigr, fortmäte 
rend regneriiche Wittermuig trug ohne Zweifel nicht une 
bedeutend dazu bei, Doch fl‘ vie Haupturſache in einem 
andern Umſtaude Är ſuchen: Die nun feit einigen Moe 
naten bie Rehl eröffnete badiſche Eiſenbahn zieht meiraus 
Die meiſten Melfenden am fi, Demech aber Könnten 
de Dampfkoote ftärfer beſucht Fenm, und ed läße ſich vie 





Der Fandhanfirer. 


Möglichkeit fehr wohl denfen,, daß ſich die Dampijchiff · 





ja auch eine ſolche zwiſchen Walnz und Ftantfurt erſt ſelt 
dem Befſehen des Schlenenweges in's Leben gerufen wurde. 
Zwei Dinge feinen uns im dieſer Beziehung nörhig: 
1) Herabfegung des Bahrpreifes (mle ſolche auf ver 
Strecke zwifchen Straßburg une Irfeghelm bereits ver« 
wirklicht worden), und 2) bejonvers größere .Menel- 
möäßigkeit in ver Beit ver Abfahrt ver Boete, zu 
mal von den Hauptitationen, N: Speyr. 3.) 
erteich. 

Wien, 8. Sept. So eben aus Triejt einlaufen · 
ten Nachrichten zufolge, haben II. MM, ver Kaifer 
und die Raiferin am 5, d. M. zwiſchen 4 und 2Uhr 
Nachmittags, unter dem Donner ver Geſchuͤtze des Gafteld 
und ver im Hafen liegenden Schiffe, dem Weläute aller 
Wloden und vem herzlichen Jubel des Volkes Ihren Gin- 
zug in dieſe Stadt gehalten. — &e f, Soh. ver Hetzeg 
von Modena warn am 4, In Trient eingetroffen ; 
If. HH. ver Öroßberjog ano die Frau Grokherzogin 
von Todrana wurden am 7, daſelbſt erıwarter. 


4 (Deiterr. Beob.) 
reufien. 


Königsberg, 3. Sept. Während ver Theatervor · 
fteflung ved Richelicu durch Döring, am Äreitage ven 
30. Aug. trat Seine Majeftät im vie Königeloge. Als 
Das Vublikum den geliebten Landeevater erblidte, bradı 
ein allgemeined Freuvengeichrei aus, das mit preimaligem 
donnerndem Birat envigte, Seine Majeftät grüßte freund · 
lich und mit heiterm Antlig. Von aflen Eriten wurde 
das Verlangen laut, vie Nationelhymne zu ſpielen. Dies 
geſchah wurd Dad anweſende Orcheſter. Das Publifum 
flimmte allgemein mit ein und mad dem Geſang des 
„Beil Dir im Giegerfrang“ tirbelten tie Vauken und 
ſchmetterten die Iromperen. Heute ſete Se. Majeſtät 
der König um 55 Uhr Morgens im erfteulicher Geſumd · 
heit, begleitetvon ven treuefemSegendmwüniden ber durch 
vie Fönigliche Huld beglückten Einwohner unierer Stapr, 
vie Reiſe nach Tiliet und Memel weiter fort. — Den 
von der Univerfieät veranftalterem Feſtlichkeiten reibten 
fih am dem zmeiten und dritten Jubeltage zwei Improsis 
firte Ghrenaufgüge an, zum Zeichen ver allgemeinen 
Anerkennung, welche bie beiten Vrofeſſoren, ver nebeime 
Mevicinalrath Pr. Burp ach under geheime Regierunges 


rar, Dr. Lobeck, genießen. (8.9.3) 












en; Der Zug der Pilger aug 
biefiger Gegend nah Trler dauert noch ununterbrochen 
fort und man räfer ſich ſchon zu einer dritten Prosef= 
fion, die unter Lelſung des Vicarius Gormeli in einigen 
Tagen nah dem heil, Bewande abgeben wird, wäh— 
rend erſt neftern Abend wie zweite, melde vom bier und 
Gtrenbreisitein nach Trier gemalliahrt war, zurückgekehrt 
it. Aus vieler Beranlaffung mar denn ver geftrige Tag 
für unfere Stade fo zu fagen ein Feſttag. Nachdem näm- 
lich Mittags gegen 1 Uhr vie große Sofglocke wurd Ihe 
ren tiefen Klang von den Piarrtbürmen der Liebfrauen« 
kirche weihin vie Bemohner benachrichtigt hatte, daß Die 
Geifllichteit mit ven Schulen fo chen ausziehe, um bie 
Pilger in vem eine halbe Stunde von bier gelegenen 
Orte Mojelmeiö zu empfangen, ba legte jeder hie Nrbol 
nieber und eine unzäblbare Menſchenmaſſe ftrömte nach 
aebachtem Orte, woſelbſt die Pilgrime von Koblenz Uns 
Ghrenbreithtein, wie auf vier großen Schiffen wie Rückreiſf 
der Motel herab vom Frier gemacht harten, an Band 
fliegen. Nun fehte ſich ver umabiehbare Zug mit ik 
Beben der Kirchen, Schulen und Zünfte nach ver-Elant 
in Bewegung umd begab Ach, dort angelangt, madı Ink 
Kirche zu 1.2. Bram, mofelbft ein von taufend und Abm 
tauſend Menſchen angefimmter Belang des Liedes Seti 
Großer Gott!“ dem Lenker aller Dinge ven dieſgeſühleeu 
Dank ver Slaͤubigen für vie nlüdlich und weite kann 
Heiltatbumsfahrt ausfprady, worauf De Bilden ans 
pfangenem heiflgen Segen freudig Ihrem beimafdin Werke 
weilten, von dem fie wähtend neun Tagen ſich eniiirik 
Es. Die Prozeſſien der Ehrenbreiteinte meinte Tach 
von der biefigen am der Hauptwache und Begab> Pie mad 
der · dertigen Kirche, mährenn kurz vorferrgnstugraher 
glãnzende Wallfahrerzüne aus ven angtraſtrcu al⸗ 
ſchen Ditſchaſten Ober- und Nieberlahnitehrugnehfune: wi 
ver Rücktehr von Trier unfere Stadt paſſſre Haren. Me 
wem Orte Nieverlabnflein hatte manlzum Gualfanı SE 
rüdfehrennen Waller eine Ehrenpforen yebnilt und: ui 
Abend glänzend beleuchtet. Jeder FerTihimie nen sarbheeh 
Begeifterung von dem heiligen Beni! Ad) pri röckusch 
Meife, mie man denn auch im el he Aufnuhina 
Seitens der Flnwohner Trier's u — — 
billige Behandlung nicht genug zut ALT REEL 
9 J ng nicht s 8, Nin 10° 750 DE 
dee en rose 
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Gortſehung.) 
Der Bauer Themas Tevonen hatte ſich wieder zur Ruhe gelegt, die Wache feinem 
ireuen Anecht überlaffenn; aber Mat par nicht bloß freu, fontern auch Aug, und meinte, 
ter Eigener der Kifte werke ſchwerlich ten Anbruch des Tages abwarten, um biefelbe wieder 


abzuholen, vielmehr die Danfelpeit der Nahe benuden, mn mit Pülfe tes Kerls ia dem ı 


Kaflen im Me Pütte —— wie Schlafenden zu Überfallen und alles, was ihm vom 
Werth ſchlene, gu rauben. „Matti, du Haft wirttich Rechte, ſagte der Bauer, und begann 
darasf fofort, den Kiſtenmann zu verhören. Mit Pülfe einiger Prügel, die nicht fanft gewe- 
fen ſeyn mögen, war bald das GeAänsnif da, und nun übernahm Matti vie Rolle des Hi- 
ftentmannes, Sebald der verabretete Pfiff erichofl, Leherden Fremden ein und padie ihn von hinten an 
beiden Armen. Der Räuber, ein kräftiger Bierziger, Arengie feine ganze Kraft am, um ſich zu 
befreien, aber er ermattete bald unter tem perkulishen Griff des Knechte und mufite füh rike 
dig binden laſſen. — Nachdem vie erfie Wutz tes Mißlingens verraucht war, AMimmie er eir 
nen antern Ton an, und bot dem Bauer die baare Summe yon 200 Thlt., wenn er ihm 
und feinen Gehütfen freifaffen wolle, wirrigenfals es ihm fclimm gefen werke. Tewonen 
antwortete rubig: „ver Herr ſchũht die Getechten. Wenn bu der Z — felbft wäre und 
mir ein ganzes Banerngut böseh, ich laſſe dich nicht los.“ —- „„I das bein feier Bes 
Haß" — „Den Mann erlenut man an feinen Worten, wie ben Orpien an feinem Horn 



















(Niestk sonasta, sawesta herka)« tief der Bauer. Rum WM Kies ZU Arie Mücke 
— „daß ih di no einmal befuchen terbe, und dann mi ti” beraien] 
Ich fage wie bu: Niestä sonasta, samesta herkä,r — er D — re, 
fein Wort geſprochen ‘Hatte, antwertete: „Gott iR groß, mb Beh — 
nichte machen, und — men der Bere will bewahren, der ee 
als ver Räuber viefen Spruch aus dem Pſalmbuch lachend T Worteh) Hk Beh 
wortele, ergriff Tewonen feine Art md drohte ihm ben’ ruchſoen orte „werfeh atuern 
wenn er fein Laſtermaul nicht biete. Damit endete die ufſt Hay —* —2* 

Am andern Morgen hielten mei Sglitten vor dein ’rd — "Ei ehe 
Rast und ein rüfiger Mann bficte fast demütpig 'punft” fehlt bien: rad 
Frau Rast und verzoß Thränen — teil fie alljuemfl; ! ' Haute 


Man die Thür öffnete und ſchüchtern „auten Tag 
Landesfitte: „Boch gebe es," Danı mußte fe den Are 
yutraufih zu maden, daß fie bald vom dem Verdatth 

war, ald ver Knecht Matti felbft. Ja fie hatte fo 
ſche erwachſene Tochter Habe, die dem Knecht mit e 


Vals 


andern Pofe diente. Endlich erhielt Stina So, den Si 
daß ein Rremver ihn ja ſprechen begehre. Hr ist { t 
willig Äber vie Unterbredung, und meiste, alt er —9 

Fam, es werde wohl wierer irgend eine Teufelti im Gange ſeyn z er wolle iadeß bald hei 


feiner mit dem 1. Detober beginnenden Zeitung aude | denfelben & 
geben laffen ; fie wirb als Tageblatt erſchelnen, zweimal | hängt morken, pur el 
wöchentlich ein Unterhaltungöblatt belerritiich » Eritichen | vie Bermeifung nach Sib 


Inhalts geben, und ven Titel „Mheiniiher Beob- 
achter* führen. Aus ven Proſpectus beben wir wie 
folgende Stelle hervor: „Wenn jept vom einer politiiihen 
Zeitung geiprodgen wird, pflegt man vor allen Dingen 
zu fragen: ob fie liberal ober  conjervatio ſey. Wenn 
man unter einem Liberalen venjenigen verſteht, deſſen 
Seele frei von A mung if, une fih nur vor 
Gott vemüchiget; der Lüge, Ungerechtigkeit und Deipo« 
tismus haft; wenn eim joldyer den guten Namen eines 
Liberalen, eines Breifinnigen verdient, jo varf ihn wer 
Herausgeber ded Mheinifchen Beobachters, ver mie feine 
Neberzeugung um Gold und Gunſt verkauft, ſondern für 
feine Weberzeugung jahrelang Armuth, Kränfung und 
Verfolgung erduldet bat, mit vollem Recht In Anfpruch nche 
men, Und verſteht man unter einem Conſervatlven venjemigen, 
der nicht bloß die Mechte der Völker, ſondern aud die 
der Megierumgen ehrt, ver nicht in tollem Leichtſinn al - 
les Beſichende, hiſtoriſch Gewordene umflürzen, und auf 
den Truͤmmern des Wohlftandes und der Gultur, Gott weiß, 
welche neut ũberſchwängliche Ordnung der Dinge grün» 
den, ſondern auf der ſeſten Grundlage. des Beſtehenden 
ein ſletes beſounenes Bortichreiten zum Beſſern und eine 
freupige Bewegung des wackern deutſchen Wolles will; 
der Die Freiheit wiſſenſchaftlicher Forſchung für pen ſicher · 
ſten Grundpfeiler deutſcher Bildung halt, wer aber nlcht 
gleichgültig zufehen kann, wenn Treue, Sittlicpkeit, rell⸗ 
giöfer Glaube, die höchſten Güter des Menſchen, von jrie 
volen Sophlſten gewiſſenlos untergraben werden; menu 


dieſes die Wahrzeichen ver Gonfervariven find, fo ſtellt | ziemlich breit durch mas Knopfloch gezogen. 

Fepnet im preußifcyen Dialect und in wohlgewählten Aus · 
vrüden, jeine Wanieren find frei und ungewungen, tie 
die eines Manned, der viel in ver grofien 
er war fehr artig, aber entſchieden, und ganz unbefangen 
Gr gub fich falſchlicherweiſe für 

ven f. preußiſchen Juſtizrath Wroſch aus, ver eine hoch» 
Den Angelegenheiten des Zollvereind, wer 28 Diilionen | geiellte Dame auf —* durch Italien und Deutſchland 
u begleiten habe, und es iſt zu vermuthen, daß diefes 
Individuum im Befige von noch mehreren verartigen täur 
ſchend nachgemachten Eredirbriefen un Werhieln if, welche 
3.) er unter manmnijfachen Vorwänden anzubringen ſich be 
fireben würfte. Bünszlg Stück £. f. Öflerr. Tucaten wer⸗ 
den für Die Angabe einer die here Zuſſandebriugung Dies 
ſee Betrügers bezweckenden Spur, für vie Anhaltung ded 
Indiriduums felbit mir der entlockten Baarjumme aber 
wird ver zehnte Aheil des dem befchänigten Werhfelhaus 
aus ven bei ver allfälligen Verhaftung dieſes VBerrügers 
fewebl, als auch aus deu im Laufe ver weiteren gericht» 
lichen Unterſuchung mis vemfelben zu Stande gebrachten 
Gelvern, zulommenven Grjaged zugeſichert. Wien, ven 


fich ver Herausgeber ohne Zaudern im ihre vorderſten 
Meiben. Auf jewen Fall aber, das weiß er gewiß, iſt er 
ein ehrlicher Mann, ver, Der unabhängig von höheren Br» 
fehlen oder Einflüffen, feine Ueber zeugung audfpricht, ohne 
fle für unträglic zu halten, und ver, mo er ed auch fin- 
den mag, das Schlechte ſchlecht une vad Gute gut nenn.“ 


in feinem Benehmen. 


Deutfche auch für vie nüplichen Geſchäſte ned Fricdens 
zu einem einigen, Achtung gebietenven Ganzen vereinigt, 
will ver Nheinifche Beobachter eine beſondere Yufmert- 
ſamkelt winmen, (a. 3. 
Bon der polnifhen Gränze, 24. Aug. In 
Mto. 154 ver Königsberger Zeitung vomd. Aug. 
d. 38. wird in eimem mit „ingefanne“ bezeichneten Ar« 
tifel Bolgendes mitgerbeilt: Gin polnifcher Unterthan, B-, 
welcher jeit 7 Jahren in Vreußen und zulegt in Ilona 
ſich aufgehalten babe, jey, ald er fh im Anfange des 
Monats Juli d. J. nach wer polnischen Gränzjtane Mlawa 
begeben hatte, ale Leberläufer erkaunt, von einem Gen» 
darmen nach blutiger Gegenwehr verhaftet und in mad 
Gfängnif nach Wlawa abgeführt worden. Turd eine 
vi feiner Ehefrau, die ſich dem Zutritt zu ihm verjchafft, 
fey ed ihm gelungen, ſich wer ibm zugenachten ſchweren 
förperligen Züchtigung und dem Transport nach Sibi - 
rien durch vie Flucht zu entziehen; invejjen werde mun 
vie Frau im ſchwaugeren Zuflande mir ihren Kine im 
Gelängnig zurüdgebalten. Sicheren Mittheilungen zur 
folge, bedarf jene Erzählung weſentlicher Berichtigungen. 
Der in Meve Üchenpe polnische Untertban iſt micht vor 
7 Jahren, ſondern etſt fürzlid wor jeiner Aushebung zum 
Mititärdienfte mach dem preuhiiden Gebiete übergetreten, 
Bei feinem zeltigen Aufenthalte in Mlawa ald ein auds 
getretener Diilitärpflichtiger erfannt un» demnachſt ver“ 
bafter, ſollte er nach Plock am vie betreffenne Gubernial« 
Regierung abgeliefert werden, damit vort über feine Ein · 
fieQungsfählgkeit entichieven werde. Gine Strafe iſt über 


29. Aug, 1844.* 


gekommen, 


t 
Arbeit 





andkonmmen. Wirflih irat er bald darauf im die Aüche, wo Mats am Herb fa, und fragte, 
was er wolle? Mats mochte wohl noch nie eine ſelche Figur geſeben haben, in bramnteigen 
Barıen Doſen und Gamaſchen, pellgrauem Rod mit großen Mefingfnöpfen und einer langen, 
bunten Welle, einer engen Lererfrapatte wm ven Pole, ein paat grefmädtige Brillen auf 
der rotjen Rafe und einen grünen Augenihirm auf em Kopf; — er machte einen tiefen 
Büͤdling und fügte fein Wort, „Kamnft bus Maul nice aufipen, Kerl? fuhr ter geftrenge 
Lehnomann ifa an, und als Mats ſich vergebens anfirengte ein Wert berrorzubringen, ge 
tietp er fo in Zorn, daß feine Ftau für nöthig faud, ein beiceivenes Wort mit trein zu Te» 
den und ben Aremten freumtlich zu ermutbigen. Karm halte aber Lieier tie Marge Melbung ge · 
macht, daß er zwei Spipbuben von Zerola Per gtdracht habe, ald der Lehmemann einen an« 
dern Ton anftimmie; denn, wenn eo galt, Landfireiher und Ariekenefiörer zu erwiſchen, dann 
jeiate fih fein Dienfleifer im vollften Ganz. „Ja fo, mein Surſche, tas if ein anter 

inge , — umb nun mußte Mais berigten, wie alles zugegamgen war. Dech als er nad 
beenzetem Bericht auf Hrn. Rasl's Geheiß tie gebuntenen Kerle hereinfolte, da rief dieſer: 
„Ra, Gott verdamme mic, das IA ja ber Walfih. Co hat er T — tih ſchon wirter 
aus bem Serker herauegelaflen fr — „Aber wer iR 68 denn, Papa? fragte tie Hauefran. 
„Run wer fellte es fepn, ale Muurt Jafſi felbfi.» — Dieier im ganzen Kante berüch- 
Higte und gefürdiete Raubmörver war in der That einer der wültehen feines Gelichtero, vie 
je im Norden ipr Unmeien trieben; man fante fogar allgemein, taß er den gemorteten Men 
ihen die Herzen auoſchnelte, he am Beuer roſte und ann vergehre. Kein Wunder alfo, daß 





— 
rp noch 
t ihn nicht 


ohne Nachſicht behhandelt und ihm Hänmenslich Feine Ket- 
ten anlegen laffen, wiewohl er ſich eines thätlichen An ⸗ 
griffe auf ven ihn werbaffennen Gendarmen ſchuldig ge- 
macht, und den Legteten mit einem Steine bedeutend am 
Kopie vermunder hatte. Nachdem übrigens feine Chefrau 
ibm zur Flucht behülflich geweſen war, in dieſelbe aller ⸗ 
dinge zunaͤchſt im Gefangniß zurüchehalten, jedoch in 
Bolge eines Erkeuntniſſes bereits am 31 Juli d. Johne 
ale Etrafe entlafjen werden. 


Xeipzig, 4. Sept. Un biefiger Börfe wurde heute 
folgende Befanntmachung angefcdlagen: 
bung jened Betrügere, welcher won einem biefigen 
Wechſelhauſe (Arnſtein und Wefeles) durch Producirung 
einen falſchen Grepishrieis der Genetalditection 
der k. preußlſchen Sechandlunge ſocletaͤt und falſcher Wech · 
ſel des Hauſes Morlz Guterbock und Comp. in Berlin 
eine Baarſumme von 9657 fl. 56 fr. C. · M. und vie 
Transferirung obigen Creditbriefs für ven Neilbetrag von 
3000 Ähir. preuß. Cour. anf vie Wechfeihäufer Balabio 
Bejana u. Gomp.. In Malland, C. Di. von Mothſchild 
in Neapel und A. E. vom Cichthal in München am 15. 
d. Died. fly zu verfchaffen mußte. Derjelbe if bei 50 
Jahr alt, mittlerer, unterfeßter Statur, wohlbelelbt, hat 
blonpgraue Haare, einen kurzen Vackenbart, gutgefärbtes, 
breited, offenes Geſicht, mit regelmäßigen Bügen, trug 
einen blauen Brad mt gelben Knöpfen, lichrfarbige Bein- 
Hleiver und hatte ein Ordeneband, mei une blafromd, 


Srofherzogthum Heſſen. 

Meainz, 3.&ept. bei der Direstion des Vereins 
um Scdhupge deutſcher Qinwanderer in Teras 
* kürzli Nachrichten ans Vouſton vom 9. Juli an 
Der Prinz Solms war den 8. vajelbit 
eingetroffen, und it mit 21 Kanonenſchüſſen begrüßt 
worden. Die Degierung ſowohl, wie Die ganze Beröl« 
keruny , legt ver Ankunft des Prinzen eine fehr große 
Wichtigkeit bei, indem fie darin Die @emißbeit zu erbliten 
glaubt, van die Einwanderung jeht mach einen großen 
Mapftabe und unter Fräniger Veitung ftatthaben werde. 
Der Prinz ſchreibt an dieſet Beziehung: „Ale Wünſche 
zur Grleichterung für die Emigranten werden berüdfigh- 
ige; man erkenne zu gut, Daß eine Gmigration Geld, 
öräjte, Einwohner bringt, daß pas Land im Werthe 


fleigt, und fo gehen bie Intereffen bes Landes Hand in 
Hand mit umfern eigenen.” Der vortige Agent des 
Bereind theilt Näheres mit und meint, daß, menu ber 
Gongreh jegt vereinigt wäre, der Verein im Sturmjdritt 
alles erhalten Könnte, mad er verlangt, Eugland habe 
feinen Ugenten in Teras vie, norywenbigen Befehle ge= 
geben, „um. den, Beamten. vedfelben e irgenb möglichen 
Befälligfeltenzwerzeigen. Seine Stellung fen daher äußert 
günfig. Anterflüge durch une England, vom 
Texas Wü ven unzweiventigften Freuudſchaftsbezeigungen 
—— fönne die Unternehmung nur volllomnen 
gelingen. Wach. 
A Sum. ( 3), 


7 Freie 

Bremen, 28, Aug. Aus dem Programm zur 
zweiundzwanzigſten Berfammlung veuticher Nar 
turforjher und Merzte, melde vom 18. bis 26, 
September bier flattfinden wird, Gebt die Bremer Zei⸗ 
tumg folgendes heraus: Zu ven Vereinigungen ver Geſell⸗ 
ſchaft werden verſchledene Locale, ven befunderen Zweiten 
entſprechend, eingerichtet, wozu vorläufig bejtinmt ſind 
1) Zu den allgemeinen Werſammlungen am 18., 21. 
und 24. Sept. wie obere Halle des Rathhauſed (für Die 
Damen werben Pläge auf vem alten Archiv eingerichtet 
und vorbehalten); 2) zu ven Sertionsfigungen drei Bis 
mer auf ver Börfe, zwei auf wem Schütting und die Aula 
ver Gelehtienſchule; 3) zu einer Auöjtelung von Thleren, 
Bilanzen, Mineralien und fonftigen Werfwürpigkeiten vie 
Säle des Haufes Serfahrt; 4) zu gemelnſchaſmichen Mit 
tagstafeln vie oberen Ele der Union; 5) zu Abenaren- 
nienen vie Erholung. Gine Sammlung von Winerallen, 
Pilanzen und Thieren mebit einer Ausfielung von Blu- 
men und Früchten iſt während ver Dauer der Berjamms 
lung im Hauſe Seefahrt ven Witglievern und Ähelinch- 
mern geöffnet, und wird am 24. und 24, Sept. nad 
den beiden lehten allgemeinen Verſammlungen daſelbſt vie 
ðffeniliche Verſtelgerung der eingefendeten verkäuflichen 
Gegenſtaͤnde ſtaufnden. Auf Sonntag den 22. Septbt. 
werden vie geehrten Gaͤſte zu einer Yuflfahrt nach re» 
merbaven mit ven auf ver Unterweſer jührensen Dampj- 
ſchiffen eingeladen. Werfchienene öffentliche und Privat 
ſammlungen mwersen den Mitgliedern und Äbeilnehmern 
am beflimmten Zageszeiten zugänglicd fepm. Werfdjienene 
Benllichfeiien werden in bejomneren Lokalen vorbereitet. 
Während der Dauer der Berjammlung werben Bubrges 
legenheiten für Wege in der Stadt ung zu Landpartien, 
ſowie einige Schiffe zu Luſtfahrten auf der Wefer an ge» 
eigneten Orten bereit gehalten werden und zu feflgefegten 
Vreiſen zu miethen ſeyn. Gebildete jeden Standes tün- 
nen zu allen Verfammlungen und Feſtlichkeiten wähtend 
der Dauer der Verjammlung, fo weit es ber Raum ger 
ſtattet, zugelaſſen werben. 


Frankreich. 

Paris, 7. Sept. Am 1. Sept. wurde bie zmölite 
Sigung ves franz. wijfenfhaftlihen Gongreifee, 
unter dem Worfige des Grafen v. Sadparin, Yairs 
von Brantreich und ehemaligen Minifterd des Innern, In 
Nimes eröfjue, — Am 30. Auguſt wurde wie neue 
Gifenbahn zwiſchen Nimes un Montpellier 
feierlig eingeweiht. — Aus Toulon find weitere Berichte 
aus Mogador über wie Grelgniffe daſelbſt eingelaufen, 
Dem Toulonnais berichtet man von ba unterm 24. 
QAug.: „Der Jemeppes und vie Belle» WPoule hätten heute 
Abend abgehen follen, aber ein Ranonenfhuß aus einem 
Bort ver Stadt gegen den Pandeut bielt ven Prinzen 
auf. Er ließ aldbaln wie Schiffe ſich quer legen uns vie 
Stadt If Stunden beſchicßen. So it nun Wogader, 
dieje hübfihe, veiche, blühenne Stadt, von allen ihren Gin» 
















































(a. Dr. 3.) 


„Belchreis 


Gr ſpricht 


elt verkehrt, 


(dr. Db.-2.3.) 








alle Aumwelenven bei vielem Namen fih entjepten. Nast aber fhidte eiligh zum Gefangen. 
wwärter, Tieh die beiten Berbreder in Herten legen und kann unter Marler Beredung na 
Karletrona trandportirem, wo fie Bid an ipr Ente in ber Anerihmiede arbeiten mußten. 


(Schluß f.) 
annigfaltiges. 


Die Statt Nantes if im Begrifl, zer Erinnerung an dem General Cambronne, 
ein Denkmal zu erribien, Ein unerwarterer Umfland hat udeß nicht mur eine Unterbrecpung 
ber Arbeiten veranlaft, ſondetn ſcheiat auch den iFönften Rupmesanfpruch des unerihredesen 
Streuets von Waterloo, welcher dieſtin vie allgemeine Bemwunterung figerte, in frage fellen 
zu wellen, Die Familie tes Gentrals Desmigel, des Baffengefäprten Eambronnes, 
widerſeht Fih nämlich ter Aubringung ver berügmien Worte: „Die Garde fiirbt, 
aber fie ergiebt ſich nicht!“ auf dem Piereial ver Bilnfäule E ambronne's, indem fe 
berauptet, ap micht dieſer, feubern der Ermeial Desmihel tiejelben geſprochen habe. 
Mar chall Soult, bei dieſet fonberbaren Streitſache um vie Meinung gefragt, foll ver Far 
milie Deemidel geratpen haben, von ihrer Berzerung abzufiepen, ta die Prüfung einer 
felgen militärtigen Tpiſode, bie faf vor treiiig Japrem fatıjand, beinafe unmöglich fey. 

i (Com, Bi. 

(Der Palafı ves Präfitenten ber Vereinigten Staaten von Kon 


wohnen. verlaffen und blos. noch ein Trümmerbaufen. 
Auch vie Belle» Poule hätte nach Toulon zurüdtchren 
follen,_ pa aber Ihr Gommanvent, Gapitäin Herhour, 
als Ghef der Statiom zumäbleibt, fo bat-nas Linienſchiff 
Jemappes allein die Anker gelichtet, wm fich in Gabiz 
mit wem Mei der Diviflon zu vereinigen.“ Nach dem« 
felben Blatt wird ber Bring v. Ioinville wahrfhein« 
Ich im Gapiz de Antwort auf feine durch ven Ndmoper 
abgeihidten Botſchaften erwarten, 
Kirdenflaat. 

Hom, 3, Sept. Unter mehreren Beförderungen: ber 
legten Tage ift zu bemerfen, daß der Papıt Monfignor 
Magni zum Auditore della Sacra Mota für Spanien, 
wenn auch bie jeht nur prowiierifc ernannt hat. Diefe 
Annäberung läßt auf ein baldiges Ende der Wirren der 
fpanifden Kirche fliehen. Ginen beſonders günfi- 
gen Gineruft bat das Edict wegen Ginftellung des Kit ⸗ 
hengüterverfaufd hervorgebracht. Die von Todrana bei 
der Nota zu ernennende Stelle eines Prälaten if nun 
vom beil, Bater an Monſ. Durio übertragen, moburd) 
es factiſch erflärt if, mob Toscana ſich viejed Nechta ber 
geben hat, — Geitern Macht farb hier ver weltberühmte 
Maler Ritter Bineens Gamuceini in vorgerüdten Sie⸗ 
benzigerjaßren. Gr mar von Pius VII. für fih und 
feine Nachkommen zum römijchen Baron ernannt wot · 
den. Beine vielen Werke haben ihm feinereit ald dem 
erften Maler Italiend den großen Huf erworben. Er bes 
Heivete bier die Stelle ald Infpertor der öffentlichen Ge» 
mãlde ber pipfilidten Galerie, wer Mofaikfabrif, auch war 
er Director der neapolltanlichen Alademie in Rom, um 
einft Präfident der Afavemie von ©. Luca, ſodaun Mit» 
glien des frangöflchen Inſtitzus und vieler ausländifcher 
Atademieten. (a: 3.) 

Großbritannien. 

London, 5. September. Die Entſcheldung 
des Oberbaufes in Sahen von O’Connell um 
Genoffen kam Freunven und Beinen ver Angeklagten 
völig unerwartet. Die entſcheldenden Btedisgelehrten 
waren die jegigen und ehemaligen Richter una Lordkanz · 
ler, die im Hauſe Agen: Lore Lynehurſt (ner jepige Lord ⸗ 
anzler), Tore Brougham, Lord Gottenham, Lord Gauıps 
bel und Lotrd Denman. Mir vrei gegen zwei (vie drei 
Letzaeren gegen wie zwei Örden) wurde wie Gnsicheiwung 
gefällt. Ge war Sorgfalt für Die Reinheit der Mechts - 
forehung un» für Fernbaltung aller Warteirüdfichten, 
was den jegigen Vorbpräfitenten bed Geheimenratho, Kord 
Wbarneliffe, beitimmte, warauf zu dringen, daß die nicht 
rechtogelehtten Lordo. wie weit zum größten Theil Tories 
find , ſich der Abſſtimmung enıhalten Dafür wird aber 
auch er und das ganze Gabinet von ter ultratervyfliſchen 
Morningpon der Wilichtvergefienbeit, der unverfländt« 
gen Milde angeſchuldigt, aus ver nichts hervorgehen 
!bane, als Wieverbelebung ver Repealagitation in alter 
Kraft. Dah vie Whigblätter die Freiſprechung mit 
Jubel annehmen, verflebt ih von felbfl. In Irland 
haben die Behörden noch Zeit, Vorſichtsmaßregeln zur 
Grbaltung ver Rube zu treffen, che die Gefangenen ireir 
gelaffen werben, denn hlezu ſind noch verichienene Börm« 
lichkeiten erforverlih, Wahrſcheinlich werden fir bei dem 
Rorpfanzler um einen Hebtascorpuebefehl einfomnten. 

Türkei. 

Konftantinppel, 25. Aug. Se. Hob. ver Eul» 
tan befichtigtee am 25. d. M. das große in Geutari 
neu erbaute Milltiripital, une Tech hlerauf wie dort flar 
tionirten Gardettuppen auf ver Ebene von Haldar ⸗Paſcha 
Die Revue paſſiten. — Tags zuvor hatte der k. preuß. 
außtrordentlicht Geſandie bei der hohen Pforte, Hr. von 
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Le Eog, eine Audienz beim Sultan, In welcher der Gom- 


| mandanı, Baron Dirfing- Helmfelt, un die Offi⸗ 
jlere der preufſſchen Gorvette „Untazone* Sr. Hobelt 


vorgeflelt wurden, — Mm 25, if viefe Gorvette unter 
Segel gegangen, dm ihre, Rückfahrt nach ner DAfee an» 
een, — Der Fönigl. portugieſiſche Miniſter, Chevallet 
orrea-henriqgwez, madıte am 24. dem Brofieiiler 
und bem Minifter Der auswärtigen Angelegenbeiten feinen 
Abichlenäbefuch, bei melden ihm wie Inflgnien nes Ihm 


' von Er, Hobrit verliehenen vttomannifchen Berpienftors 
dens Übergeben wurden Diefer Diplomat if, nach Been- 


digung einer temporären Mifften, auf dem geflern von 


‚ bier abgegangenen franzöfifchen Dampfboote nah Yiffa- 


bon zurückgekehrt. Meſtt. B.) 
Moldau und Walachei. 

Das Siebenbürger Wochenblatt vom 29. 
Auguſt meldet von der Giebenbürgifhen Örenze: 
„Sonntag den 18. Aug. Nachmittags um 6 lihr brgas 
bem ſich wie zwei Offiziere des Gommanpos bei Xelega in 
die Salzgruben (melde ſeit Abſchaffung ver Todesſtrafe 
in ver Walachei ald Staatägefängniß um Ötraf- 
Anflalı dienen), um Unterfuhung zu pflegen gegen einen 
Arreanten, welcher des Obfivichflabld beſchuldigt war, 
Bor der Sefängninthüre legten, nach gefeplicher Bor- 
fchrift, vie Beinen Offiziere ihre Säbel ab; in vemfelben 
Augenbli aber traten zwei Arreftanten unter dem Bor« 
wand, Waſſer zu holen, mit einem Schaffel, das fie an 
zwei Stangen trugen, and dem Kerfer, uns faum war 
vie Thür Hinter ihnen zugemacht, jo erhebt einer ver 
beiven Sträflinge ſeine Stange, und beabſichtigt nie Schild · 
mache tamit zu erſchlagen. Der Soldat retirirt einige 
Schritte und ſchießt ven Gefangenen niemer, Wahrend 
viefes Vorgangs dringen fünf andere Sträflinge aus vem 
Gefängniß in's Wachthaud, erhaſchen fünf Gewehre mit 
den aufgeſteckten Bohonneten und ellen damit zurück in 
ven Kerfer, aus welchem inzwiſchen fünigig andere Ge⸗ 
fangene in das auf der linken Seite befinoliche Depoſi · 
forium der Grubenwerkzeuge brechen um» mit ben ver⸗ 
fdhievenartigften Inftrumenten ſich bemaffnen. Nun ging 
e6 los. Die Offigiere wurden von ven Gefangenen, vie 
größtemibeils ihrer Gifen und Ketten ſich eutledigt hatten, 
fe aneinander gebunven, und mit dem Tone bedroht, 
wenn fie ihren Solvaten nicht Welfung geben, ſich rubig 
zu verhalten. Natürlich verfehlte Dieie Drohung ihrer 
bezwertten Wirkung: die Offiziere hielten ſich tapfır une 
tommanpirten ver hereinpringennen Mannfchaft: „euer“. 
Der anführende Unteroffizier ſchleßt ſogleich ven Sträfs 
ling, der dem commandirenden Offizier ven Tovesftof 
verfegen will, nieder; und mun erhebt ſich ein fürchtere 
liches Gemedel, und auf beiven Seiten wird mit ver 
zweifeltem Mathe gefochten. Ben den Gefangenen blie» 
ben zehn Dann tont auf vem Plahe, und ſiebzehn wut · 
ben verwundet; von dem Mille ırugen vrei Dann 
ſchwere Wunden davon, und einer ver Offiziere einen 
Bayonnerftih binter wem Ohre. Der Bojar Anpread 
Deſchu, das Haupt dieſes ſowle des legten Brailaer 
Aufftanpes, ergriff vie Blucht, wurde aber von zwei Sol⸗ 
daten aufgefangen und in den Kerker zurückgebracht. Zu 
verwundern if, wie Deſchu jogar Patronen in feinem 
Gelängniß aufgelagert hatte, — Auf die erfle Nachricht 
von Dielen Auflanpe beorverte Se, Durchlaucht Fürſt 
Bibedco den Staatsſecteiäͤr Emanuel Balcano und 
feinen Adjutanten Gapisän Nicvlaus Blbesco vahin ab. 
Die Unteriuchung wurde vorgenommen, und bie Offigiere 
und die Mannjchaft, melde fih jo tapfer gehalten hat, 
fürhlich belohnt. — Nach vem, mas bis jept in Erfah ⸗ 
rung gebracht wurde, fanden die Verbrecher in Verbin» 
dung mit mehreren Bulgaren und Eerbiern in Plo- 


deſcht, Bukurefſt, Plteſcht, Brailau.f.mw., und 


ſollte die Sefrelung ver Gefangenen das erfle Signal 
ſeyn, den Bürflen zu morsen, vie Städte in Bramp zu 


fleden und eine allgemeine Anarchie in ver Waladyei Hero 
beizuführen , damit auf dieſe Art vie Aufmerkſamkelt ver 
Pforte und der benachbarten Mädte von Bulgarien ab» 
gelenkt und daſelbſt ein eigenes Fürſtenthum gegründet 
werde. Die Bulgaren Haben einen ſchlechten Zeitpuntkt 
gewählt, „denn die jegige walachiſche Regierung ift fo 
flarf, va fie einen Aufſtand zu unterdrücken jeven Aus 
genbiik bereit und vermögen» If.“ 
Griechenland. 

Piraeus, 27. Aug. Das Tagedzeſpräch blldet Hier 

und In der Hauptftadt die Beraubung ver Poſt. We 


‚am 22. d. die von hier mit dem Dampfſchiff mach Ka— 


lamafi abgezangenen Brieijäde Über den Juͤhmos mad 
Purrofi gefüpet wurden, was Immer zuleht gefchieht, nach · 
dem die beiden Dampfſchlffe zuvor ihre Wallagiere und 
Woaren auggewechſelt haben, um fogleich zur Abreiſe 
bereit zu ſeyn, da wurde ber me mit eimem Kutſcher 
und einen Matrofen befegte Poſtwagen auf ver Mitte 
des Ilhmes plöglich von 25 mohlbemaffneten Mäubern 
angegriffen. @ie hatten ſich dem ganzen Tag im Dickicht 
verborgen gehalten und nie Paffaglere und Waaren ruhig 
vorüberziehen laffen, wohl wiffend, waß bie zuleßt kom- 
mende Bor Häufig berrächtlide Summen in Gelb und 
Banknoten bei ſich führe, vorzüglich im dieſer Fahreögeit, 
wo der Verkauf ver Korinthen in Vatras feinen Anfang 
nimmt. Die Mäuber öffneten ven Wagen, mahmen das 
baare Geld (viegmal nur gegen 5000 Bulen), erbradyen 
alle dickeren Briefpatete, mworunter auch wie Depefihen 
ber drei beutfchen Gefanptfchaften waren, um noch Banl- 
noten zu füchen, und plünverten auch vas@epäd einiger 
Relſenden, welches mit auf dieſem Wagen war. Mach ⸗ 
dem fie ihr Geſchäft beendigt hatten, las der grlechiſche 
Kutſchet, den der Öfterreichliche Matrofe im Stich gelaffen 
hatte, die am Boden zerfireuten Briefichaften fo aut als 
möglich velever auf und führte feine BoR nach Yutrafl. 
Dem Bernehmen nach hat ſich ergeben, baf Die Sache 
feine Art von polltiſcher Bedeutung hatte, wie man an« 
fangs vermuthete, ſondern ein ganz gemeiner Raubanfall 
war, und es beifit auch, daß, mad fpäteren Berichten ver 
Behörven in Batras, kein Document von Wichtigkeit ver- 
mißt wurde, Indeß IR die Beftürzung über diefen Bor« 
fall nid gerinz, und wird noch dadurch gefleigert, daß 
gleichzeitig bedrohllche Gerüchte von der Erſcheinung von 
Piraten in ven biefigen Gewäſſern umlaufen, Ein nur 
mit, fünf Man beſehtes Pofſchiff der Fönigl. Marine, 
welches von ner Sürlühe des Pelopouncs Selo hierher 
zu überbringen hatte, iſt verſchwunden, und mar will bereits 
die Leiden ver Mannſchaft mit abgefchnittenen Hälfen in 
der Ser ſchwimmend gefunden haben. Ia der Politik if 
eö unterdeffen ganz Mil, Das neue Miniiteriam mit ſei⸗ 
ner Allianz zweier von jeber fich feinvlih negenübers 
ſtehenden Barteihäupter verhält ſich feir feiner Entflebung 
ganz untbärig, als ob es fürchte, daß es bei ver erilen 
Bewegung ſich wieder aufldjen mühe Dieh ſind vie 
bisherigen Mefultate ver jo viel gerühmten September» 
Revolution: vermehrte Ausgaben, verminserte Einnahmen ; 
Stodung det Handels, weil ber Auslänser keinen Credit 
mebr gibt, Abnahme des Geldes, weil die wenigen Gas 
pltallftien Das ibrige aus dem Bande ſenden; Störung 
des Uderbaues, meil der Bauer mit in die politiiche Ber 
wegung bineinyeriffen worden il und Tage und Mochen 
beim Wahlgeſchaͤfte vergeudet; DVerluf mehrerer hundert 
Menfchenleben, vie bis jeht bei ven Barteifänpien im ver 
Maina, in Mefienien, Korinth, Pivanla, Athen, ven Dörs 
fern vom Atilla und anderer Orten getötet worden ſiud; 





amerika in BWafpington.) Neben vem Kapitel, dem prachtvollen Marmorgebäude, im 
melden der morbamerilanifhe Tongreß feine Sigungen Hält, iR das merkwärtigfie un 
fhönfte Gebäude in Wafhington der Palafl des Präfventen, ver gleihfalls ganz von Mar · 
mor aufgefüprt und deſſen Fronte in enlem griehiigen Style if. Er Aeht am Ende der 

nfploanien-Allee und if vom Gärten und Parks umgeben. Ganz in ver Nähe befiuben 
fih die Wohnungen und Dienftlofale fämmtlicher Miniter. Sehr Intereffant Au vie Gefell- 
chaften, bie der Präſtdent da giebt, bei denen jeder amerilaniſche Bürger ſich einfinden kann, 
wenn er will, und opne das er erit eine Einladung abzuwarten braucht. Aus der ſchönen 
Borhalle des Palaſtes tritt man glei im den ungeheueren, einfach, aber geihmadvell vefo- 
rirtem, reich erleuchteten Mepienpinal; wir fanden ih und mehrere baran Aofenve Zimmer 
idon gebrängt voll von Beſachea, erzäpit ein teutiher Reifenver, Es waren wenigfens 
1200 Perfonen anmefend, bie Damen im höchften Pupe mit Iumelen bededt; vie Männer 
in eimfap anftänviger bürgerlicher Tragt — mur einige wenige Gremplare ſchiegen ſich in 
Scanfellung einer, wern am eben mit cyniſchen, doch republitaniig-vernadläffigten Mu 
Fenfeite zu gefallen, woron übrigens Niemand Notiz nahm. Das Oberhaupt der Republik 
wird ganz elafach „Bere Präfivent“ angerevet; die Ynerilser ſchuela ipm verb bie Dand 
zur Begrüßung, mährenb Areme Ah mit einer Berbeugung begnügen, oter wenigfiens abr 
warten, ob er ihnen vie Hand reiht. Nach der Berkrllung beim Präfventen pflegt man 
eine Dame feiner Selanniſchaft an den Arım zu nehmen und, Bekannte ſachend, bearüßene 
‚und plauvernd aufs und abzuipagierem. Das Gebränge ii jeher groß, und wirb nech ver» 


maehrt durch die zahlreichen mit Eis und andern Erfriſchungen ven Durgang fuhenten Ber 
bienten, (Mer) 

In dem polyiechniſchen Juftitwt zu Bonbon ift die höchtt infereffante Sammlung ver 
Eorien aufgehelit, welche Mit Bilfon nad den Originafiriften an den Wänden, Mauern, 
Thürmen und Fenfierm des Tower genommen hat. Es finb Perzensergirfungen der verſchledenen 
Unglüdlihen, welche im Laufe ver Zeiten, Innerhalb vieles Zn Staatsgefängmiffes, ihrer 
Freipeit beraubt waren. Klagen, Ausbrüde bes Kummere, bes Zornes, der Verzweiflung; 
Heußerungen tes Paffes,, der Liebe, ver Itrundſchaft. Mit Sian und Geihmat gemwäplt 
und georbnet, bildet diefe Sammlung eine Art engliiher Seſchichte für Mb, und es find 
taraus über viele wichtige Tpatinhen und Perionen vie a unb unverwerflihäitm Da · 
dem zu entnehmen. Ein Umfand, dur ven dieſe Sammlung von Jafdriften noch wunentlid 
an Jatereſſe geroinnt, if der, daß fie ſämmlich wie getremeften Bachmiles ver Driginaligrif- 
ten fiat. 

Zu Nantes wurden am 22, Mai die Mörder eines Salzhändlers, Branz Jaube, 23 Japre 
alt, und Maria Gilbert, 29 Jahre alt, hingerichtet. Im Saale des Jurizpalafles ſah Jaude 
vor feiner Abfüprung zum Rictplape unter andern Zaſchautru mehrere junge Leute, und rief 
ihnen jeßt zu: „Meine funge Perreu, die Lüge Pat mich dahin gebracht, wo Ste mi iept 
fepen ; veufen Sie daran, daß Ihnen Died ein zum Ton Berartpeilter gefagt hat.“ 


Anarchle, Beichlofigkeit, Dieslähle, Näubereien zu Waffer 
umb zu Banve, und roa® fchlimmer als vich Alles in — 
eine defaretfende Entfittlichung wer font fo rubigen une 
tern Bollselafien, die aus ihren gewohnten Bahnen ge⸗ 
ſchieudert und durech Intriguem, Beflechungen , Lug und 
Trug aller Art zu leldenſchaftlichen Parteimenfhen ums 
geftaltet worden fin. Koch Acht über viejem niebrigen, 
fcymusigen, von Leinenichaften aller Art vurdmühlten 
Getriche das Königliche Herrfiherpaar mit der Neinheit 
ſelnes Willens, mit ſeiner uneigennügigen Aufopferung⸗ 
mit dem unerſchütterlichen Taete einer yartellofen, nur 
auf das Wohl ve Allgemeinen gerichteten ber 
(a. 3.) 


Neueſte Aachtichten. 

—aris, 8. Septbr. Die neueſten franzoöſ. Blät« 

ter bringen Über den Stand der Dinge in Marsacco 
feime weitere Nachricht von Bedeutung. Zu Tonlon war 
am 4. bie Dampffregatte „Nömovie“ von Gavir atige- 
ommen, vor wo fie am 30. Auguf abgegangen mar. 
Sie führte B4 Vaſſagiere mit fh, unter ihnen 7 Der 
mundete aud der Affaire von Mogader und 76 Seeleute 
der Pregatte „Grönland“, vie an der Küſte von Moga- 
dor gefceitert if. Man verficherte, daß wie Schiffe „Dias 
Töme", „Öenereur* um „Trident“ ansgerüftet werden 
follen zum Grfag vet „Stufen“, „Iemappes” und „Irie 
ton”, bie hei den beiben Bombarvements jo große Br» 
fehärigungen erlitten haben, daß fie auogebeſſert werben 
mürfen. — Im Uebrigen beidäftigen ſich vie Sourmale 
fehr lebhaft mit der Freilafſung DGonnel’s und ver E, 
Rewe bei Wroregation des Parlament. Die Unktünvie 
gung der Ausgleichung der Zaltifchen Differenz hat einen 
fehr guten Gineruf gemacht, beſenders da vie franzöfifche 
Regierumg fih hiebei nächte vergeben hat. Das Journal 
ved Debats, das hieven gut umterrichter ſeyn fan, verfis 
hert, daß weder, wie die Oppofltien&blätter vermutheren, 
Hr, Writhard nach Taiti zurüdfchren merwe, no ver 
Gbuverneur Bruat und Gapitin Nubigny zurüdberufen 
werben, Dapegen ſoll Hr. Vricchard für bie Bee in · 
tädnigung feiner materiellen Jutereſſen in Bolge einer 
plöglicyen Bertreibung eine Greichärigung erhalten. Auch 
erbalten Bruet und Äubigny VBerweile für ihr gewalt · 
ſames Verfahren bei dieſet Ver jagung, deren Mechtmã · 
higfeit jedoch von der frangöjlicen Regierung mit Ent · 
fthievenbeit behauptet wird. In Betreff D’Eonnelle 
fimat vie franzdfiiche und englifche Brejle darin überein, 
deß er dutch feine Freiſprechung einen auferorbentlichen 
Zuwachs an moralijder Gewalt erlangt habe. Die Frage 
ift nur, mele er fie anmenden werde ob er die Repral» 
agltation in wer biöherigen aufregenden Weile, ober auf 
uhigere Art fortſeden werde. Die De bats hoffen zum Beſten 
Irlands, vah er fich damit begnügen werde, |einen Platz 
auf ven Banten des Unterhaufes wiebereinzunebinen, um 
mit gewohnter Geredſamkeit die oft verkannten Nechte 
feines Waterlandes zu vertheivigen. 
Die Hannoveride Zeitung vom 6.» M. ber 
richtet Folgendes: „8 it Heute wie betrübemde Nachricht 
eingegangen, daß Er. rc. der Herr Staais · und Cabinets · 
Minifter Wreiberr v. Schele auf feinem Gute Schelen- 
burg mit Tode abgegangen if.” 


VBermijchte Machrichten. 


Das Album, welchet der König der Branzofen für 
die Königin Vleterla bñimmt bat, ift vollendet es flellt 
alle Ste» und ländlichen Scenen und Anſichten var, 
welche die Königin auf ihrer Meife nach Eu erklidte, 
Die ausgejeichnetften Maler Franfreich® haben am diefem 
mit tem größten Luxue gebundenen Album gearbeitet, 

Maemfch Belgie wird and Antwerpen geſchrieben: 
Das ſchhne Bild Wappers, bie „Genovera von Bras 
bant“, iA vom unſerer Königin mach Gngfand aefanet 
worden, um dem Prinzen Albert an jelnem Geburtätag 
überreicht zu werden, Das Welferüdf bat dort bei den 
fürftlichen Berfonen nicht minder Beifall geerntet, ale bei 
unfern Kunfiennern. Sr. Wappers bat von beim burdh« 
Tauchtigen Neffen unfers Rönige dad fdhmeichelbaitefle 
Erhreiben erhalten, Much wird ein Bild von Slingen« 
ever In Antwerpen fchr gerühmt, bad für ven König 
ter Niederlande betimmt if, 8 Nlellt dem hollandiſchen 
Arıniral Glaaffens In dem Augenblick dar, old er auf 
feinem Aemiralichiff, dad auf dem Bunft fiebt, ven Keine 
den in vie Hände zu fallen, mit brennender Pechiadel 
in vie Bulserfammer eilt, um ſich mit dem ſchönen Schiff 
Im wie Luft zu fprengen, Belonvers wird die Wärme 
uns Wahrheit an tiefem Gerjlüd gerühmt. 

Die artefifchen Brunnen werden aller Wahr» 
ſchalulichkeit nach den ganzen Hanprlöverfehr in 
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Nordafrika umgeſtalten, und ben Franzeſen die Mittel 
geben, die großen Karawanenſttaßen nach Gefallen zu 
leiten. Der Sberingenſeur Fournel, der jeht bie nöthigen 


Wert jeuge zur Bortfegung einer ſchon begonnenen Bohr 


rung von 200 Buß erhalten, bat im ver Richtung von 
Gonflantine nach der großen Wühe zwei arteſiſche Baſſins 
entbedt, und glaubt Kinreichende Erſinde zu haben für bie 
oje Würte ſelbſt ein vritted unge 
eures Baſſin bilde, in welchem man nach Belichen dur 


Annahme, daß die 


diefe Bohrungen die Dafen vermehren Fönne, fo va vie 


Schwierigkeiten einer Reife durch die Wüne beinahe ganz 


verſchwaͤnden. Um z. B. über Tuggurt wie Hanvelöner- 
binpungen bis in's Junere von Afrika auszudehnen, be- 


dürfte es bi6 dahln nur 6 bis 7 Brunnen, um eine 
fortlaufende Unle von Dafen za haben. Ein Leuchtthutm, 


im Centrum einer jeden Daſe errichtet, würde das Meilen 


in der Macht möglich machen, und bie geringen Entfer - 


nungen ber einzelnen Stationdpunkte von einander mwür- 
ven die Gefahr nes Samumd (web heftigen Wülemmwinvet, 
ver durch den mitgeführten Sand oft game Karamanen 
vernichtet) fat ganz verichoinen Tajfen, da er ſich nicht 
leicht plöglich ohne worhergegangene Anzeichen einftellt. 

(N. 8.) 

mu 
@ifenbahuen. 

Frankfurt, 8. Sept. Mit Bergmügen haben wir 
vernommen, daß, in Folge der von Gr. fol, Gebelt dem 
Kurpringen und Mitregenten von Helen und tem hoben 
Smate der freien Stadt Frankſurt ertheilten Gonceflionen, 
die verſchiedenen Borarbeiten für ven Bau ver Eis 
fenbahn von hier nah Hanau ſeit Kurzem lebhaft 
begonnen haben. Worgeitern ward die ganze Anlage» 
ſtrecke zum Wehnfe der Weitftellung ver zu nehmenven 
Richtung von ven comcejjlenirten Unternehmern und ih» 
ren Ingenieuren begangen. Man varf hoffen, vie Ero- 
arbeiten zu ver Bahn ſchon Im ver nächſten Beit aufs 
Ihätigfle in Ungeiff genommen zu ſehen. So wird num 
ver bier, wie zu Hanau, lange und allgemein gehegte 
Wimſch, daß eine Schienenwegverbindung zwiſchen ven 
beiden Rachbarflärten zu Stande kommen möge, bale in 
Grfülung kommen, (örf. Ob. P. 3.) 


—pr Triedrih Bed, 
verantwortlicher Hebarieur, 





Courfe der Staatspapiere. 
London, 5, Sept... Eonfols 99}. 


Baris, 6. Sept. 9 Er. 121 Br. 35 ©; 3 pl. 
81 Br. 20 €, 

Anfternam, 5. Septbr. 24 rt. 61,%; 5 HE. 
997; Rand ——; din 994; 34 pr. 871; 
Be 1004; Ard. 20,4; Ball. 57; Spt. Die 
tall. 1093. 


Franffurt,t 9. Septbr, Spät. Mer, 11214; 4 pr. 
1023; 3 pEt. 79; Bankaktien 1963; Integr. 6015 ; 
rd. 225; Tannus-Eifenbabn-Ukrien 374 fl. 

Win, 7. Septbr. Staartobligationen zu 9 6t 
In EM. 1105; netto zu 4 pt. in EM. 100); 
detto zu I yCr in EM ——; Banfaftien pr. Erüd 
1595 EM. 


Königl. Hof- und Watiowaltheater. 


Donzerflag den 12. Sept.: „Ein weißes Matte, Schaur 
ſplel von Gugtom., 
Breitag den 13. Sept.: „Iphigenier, Dper vom Blut. 


Königl. Hoftheater · Jutendanz · 





Fremdenanzeige. 


Frau Gräfin von Zollern mit Suite. und Dienerihaft von 
Berlin; HP. Lounger und Ba, Priv, von Brünn; Baron 
v. Troit, vom Heilbronn; v. Uehtrig, Butsbeliger aus Schle- 
fen; Ehriftowoh, Aeoolat von Kaliſch; v. Huigſtenbach, Hof · 
raih Innöbrud, eis 1) bt 4) Pd. Mutel, Rent. 
aus Parls; v. Kreger, Raid don Riga; Za , Part, vom 
Haunover. (Bolt. Hahn.) PP. *2* Cano · 
nitus and Rauſcher, Prieſſer don Klagenfurt; Heiſt, Privat, 
von Biestafil; Bolgera, Kaufmann von Mailand, (Schw. 
Adler.) PP. Merian, Kaufen, von Bafel; Mar, Kaufın. 
von Mannheim (Gold, Kreuz.) PP. Gaunignag, Priv. 
von Zoulon; Mievel, Gutsbefiper aud Burger, Partif, von 
Baireutt. (Blaue Traube) Hp. v. Dreih, Priv. von 
Bamberg; Safflinger, Profefler von Linz; Parlei, Rentier 
von Gonkantinopei ; Dachhetter, Profeffor von Karlstuhe; 
Eifotti, Partit, von Zurinz Wirvenann, Landrichter vom 
Minvelpelm; Bernap, Regierungsbaurath von Lanböput, 
(Stahnsgarten.) HP. Zefil, Kooperator von Brünn; 












Den 11. Sept. find dier angetommen: (Bayer, Bef.) 


Beugniffe aufzumeifen, 


Lehner, Priv. von Aug ; Bupsüber, Stakiraif) von Wlan-, 


Getraute in Münden. 


69. Yopanın Köder, b. Bebermeifter, mit Thella Sıhaci- 
der, Webermeifigrsmwittwe von her; Anton Hader, b. Shlei- 
fermeifler und Gemeinbebevollmärptigter, mit Aräulein Maria 
Anna Porf, Hauptfienmpelverwaktungs-Dberbeamtendiochter von 
bierz Deintich Kreuzberger, Rrämer bapier, mit Jod. Marz. 
Mayer, Krämersteittive dadier ; Johann Böll, Yortier bei 
ver f. großeritan. Gefanbtihaft dapier, mit Motia Beahjliste 
Demert, Gerihtsbotendtodter von Wallerſtein; Hand Kaspar 
Drummer, quiedc. f, Oberbumphalter bei der t. Beneraljellad- 
miniſttatlon, mit Maria Ri, Vrivatierötochter von Augsburg. 


Geftorbene in Münden. 

Den 8. Sept.: Urſula Raum, Kupferhammet » Bertfüh- 
reräfrau von hier, 37 3. alt. Dem 9, dieß: Mic. Banever, 
Wirtpihaftspärhter v. hier, 35 9. alt; Aresy, Areugeber, Are 
meemont,« Depot-Eonsmiff.-Sanzleivieneröfrau von hier, 65 3- 
alt; Georg Bleimaier, Sautlergeſelle von bier, 27 Zahr altz 
Jof. Reifenegger, au. E Regier.-Rangellit ven hier, 62 Jahr 
alt. Den 10. vieh: Dionid Braun, Lohnkutſcherknecht von 
döruboch, Log. Pfaffenhofen, 54 I. all. 


Bekanntmachungen. 


300. C2a) 











Befanntmachmg. 


Das 
Königl, Kreiss und Stadtgericht München, 
Auf Antrag eines Hyporhefgläubigers wird das Une 
wefen des Farbeuhandlers Frauz Auer Mro. Ile am 
Feidwege in ver Mailiraße dahler, welches einen wurde 
(hnitliden Ehäguugewerrg von 2500 fl. Hat, um 
mit 1876 fl. Gopotbeffapitalien belaſtet if, nach $. 64 
des Hpporbefenaefeges vorbehaltlich der Beftimmungen ver 
6. 98 — 101 ver Prozefnouele von 1837 am 
Montag den 11 November I. 36. früb 11 Uhr 
im Gommiffiondgimmer Nro, 21 
an den Meiſtbietenden öffentlich werfleigert, wozu Kaufs« 
fiebhaber mit dem Beljage geladen werden, daß bem 
Gerichte unbekannte Perſonen bei dieſer Tugsfahrt ihre 
Hablungeiäpigkeit nachzumrifen haben. 
Diefes Anweſen beſteht aus zwei Haushälften, nän« 


lich 

1) aus einem Wohnhauſe mit tbeuer Erde, erſtem 
Siocke und Dachkammer, einem Heinen Reler, 
Hofraume und einem durch einem Zaun getbelf« 
ten Garten, 

2) aus einem varangebauten einftöcligen Wobnhaufe 
mit einem Halbrach, Hofraum, und ver Bortir« 
gung obigen Gartemd. 

Beide Gebaͤude haben einen Gommunpumpbrunnen und 
eine Kommuneinfahrt. 
Sign, am 8. Gert. 1844. 
Der löngl. Dirertor: 
Barth. 
v. Germeräheim, 








139.029) Werauntmachung. 

Ale Diejenigen, welde bie Vul. Berianmlung der deui · 
ſchen dand · und dorſtwirtde mit ihrem Beitritte beepren wol · 
fen, werben eingeladen, ſih in tem Cmpfaugs · Bureau im für 
niglichen Odeon einzuzeihwen, und dort gegen Erlegung des 
fhon bekannten Beltrags vie Hufe und andere Litt · 
ralien In Empfang zu nehmen. $ 
Das Bureau wird vom 20. Srytember angefangen tüg« 
tich won 9 bis 1 Ahr geöffnet ſeyn. 








496. (25) Ein Reifewagen ¶ Dro ſchle) im beflen Zuftande 
{ft billig gu verkaufen D. Uedr. 


4.09 Stellegeſuch. 


Ein bei einem Herrfchaftsgerichte verwen; 
deter Oberfihreiber fuht bis 1. October oder 
1. November feine Stelle zu verändern, und 
bei einem #. Landgerichte in gleicher Eigen: 
ſchaft oder als erfier AUmtsfhreiber ein Unter: 
fommen. Ueber Brauchbarkeit in allen Fächern 
im Landgerichtstanleidienfte vermag er die beften 
Näheres die Erpedition, 


Dan präni« 
Merirt anf d. MR, 
». 3. inMünden 
am Zeitungd+Er- 
ebıtiond-Kompe 
toir (Furſtenſel · 
dergaße Aro.6); 
audmwäarts bei d. 
nüßhftgelegenen 


ei 


Nr. 218. 





ener Politifcye Zeitung. 


halbjähr, 3 fi 
a 
Ihe bl.; — 
für Auswärtige 
palbjäprfıh im 
1. Hoyon 8 fi. 
2 fr, im m. 
Rayon 311.20 
Er, im IM. Ray, 


Yofämtern. — 3. 
Der Preis ber Bür —* 
detrã —— ar = 3 . wirb bie breifp. 
—“ Mit Seiner Königlichen Majeftät Allergnädigſtem Privilegium. an · Zeile dem 
dierieliahrlich — — — — NRaume nad zu 
il. 300. 3 fr. berechnet. 





Ankündigung. 


Freitag, den 13. September 1844. 








meldung ver meuen Veftellungen im Grpeditiondlorale (Bürflenfeloergaie Nro, 6). Ausmärtige belieben jid unmittelbar an die nächtge⸗— 


Ku mit dem kommenden 1. Oftober auch für das legte Tierueljahr in das Abonnement ber Zeitung eingetreten werben fanın, io erſuchen wir uns zeitige Nine 


Iegenen Eyl, Poſtämter (nicht an pie Mevacıion oder Örpepition) zu wenden, 
Der Leferkreis der Müncener Volitiſchen Zeitung bat ſich im Bolge ihrer ſeit vem 4. Ian. v. 9. ohne Breiserböbung eingetretenen Umgeſtal— 
tung und Erweiterung ſchon während des verflojjenen. erflen Galbjahres wad beim Bezinn ded zweiten vermehrt. und ein uoch ardäerer Zuwachs ſteht zu erwarıen, Wir 


bitten daher, bie neuen Mnmelvungen baldigſt machen zu mollen, um Die. Auflage daruach beflimmen zu Eönmen, um ſpäterhin micht gendrpige zu ſeyn, unvo 


abzuliefern. 


Der vierreljährige Abommenentspreis beirigt 1 fl. 30 fr. 


änpige Greurplare 


Die äufere Borm und Audſtattung des Blattes, ſowie wie Cintheilung und Aneronung des Stofied bleiben unverändert. Die Mebaction wird auch fernerbin Alles 


aufbieten, um, aus den zuverläfigiten Quelen ichöpfene , ihre Leſer nur Gehalt, möglichite Vollſtändigteit uud Schnelligkeit wer Mitkheilungen zu befrinigen. Den böcdnt 


folgenreih in vie Geflaltung der meueren, Zeit eingreiienven Gijenbahnangelegenheiren wird ein bejonverer Raum des Blatted gewidmet bleiben. 


Unter ver Nubrif : 


„Meueie Nachrichten” wirb, wie.bisher, ven hleſigen Kefern, die unier Blatt gleich in ver Mittagälumde, wenn ed die Prefie verläßt, im 
Grpeditionslocale abholen lajjen, mer wichtigſte Jahalt ner iramzöjifh-engliihen PoR un 6 — 8 Stunnen früher zufommen, ald er dur Ingend 


ein andered deutſches Blatt hieher gelangen kann, 


Das mit fo vielem Beifall aufgenommene, felt 1. Ian. vd, 3. ganz neu begründete, Bewilleton witd fortgeiegt, und wird fi, täglich ſechs 
Spalten umfajfenp, durch mannichlach anjprechennen wıd erbeiternven Juhalt die zahlreichen Freunde bewahren, vie «8 gewonnen bat. 

Inferate jeper Art werden zu der ermäßigten Einrüdungsgebähr von B Er. für die Petirgeile oder, deren Raum unverzüglich aufgenommen. Wir machen ins« 
beionvere auch dad Handels unp Gewerbtrelbende Bublikum auf die Borthelle aufmettſang, melde fich Tür dasſelbe aus ner Mittheilung folder Anzeigen In 


unfrer, unter allen Stänpden, im In und Auslande weit verbreiteten Zeitung nothwendig ergeben müſſen 
Iendenzgemäße Veittäge np jederzeit vollkommen, und finden anjemeflene Verwendung. 


Briefe und Gelder merken portofrei erbeten. 
Münden, am 18. Sepibr, 1544. 





Die Nedaction. 





Deutichland. Bapern. Muͤnchen. Bamberg, 


Aus ner Pial;. 


- Preusſen. Berlin. Königeberg. Irier: Näheres über Die wunderbare Deilung ner Gräfin 


Drojie. — Freie Städter Brankiurt Hamburg: Induftrie und Lurud. — Miederlande, Luremburg: Hirtembrief des Biſchöfs über Grüudung fahelſcher Bürbervereine. 
— Schweiz. — Franfreih. — Spanien, — Großbritannien. — Aegupten. Mebemen Mio Ruückteht nach Aleraudria. — exiko. — Neueſte 
Nachrichten, Vario: Neue Vor aus Indien. London: Zaufe des Vrinzen. Eiudruck ver Nachticht von OConnell'e Beireiung in Dublin, Wünhen: Tod tes chemal. 


Kriejäministerd Franz Ärhrn. ©. Gertliug. — Bermifchte Nachrichten. — Courſe der Staatspapiere. — Befanntmachungen, 


Deutfdland. 
Bayern. 

"München, 13. Sept. Die Rückkunſt II. MM. 
bed Könige und der Königin und ver kgl. Fauilie 
von Berchtesgaden in Die Reſiden; wire, mie verfautet, 
am 25. d. Mis. erfolgen, — Se. fönigl. Hoheit Prinz 
Baldemar von Mreußen, deſſen Aukunft wir geitern 


anzeigten, jehte nach kurzem Aufenthalte feine Reife nach Iu« | 


vien for. — Ge. f. Hob. der Bring Carl von Bayern 
wire, wie die Allg. Wreuß. Zeit. aus Königsberg v. 3. 
berichtet, von Stralſund aus die Infel Rügen befuchen. 
— Vorgeſtern Mittermacyts brannte zu Neuberghan- 
fen, wo nicht lange vorher die Streckſche Muflfprobuf- 
tion mit einem Beuerwerke beſchloſſen worden war, eine 
Hürte, im der ſich eine Kindereiſenbahu beiand, ab, 
Bamberg, 9. Sıpt. Geſtern IA Hier Der verdiente 
volle Domdechant und Beneralvitar Dr. Fraas, Jubels 
Briefter , Mitter Des Lönigl. Verdleuſtordens vom heil, 
Midrael und Inhaber des Ehrenkreuzes des k. bayeriichen 
Ludwigerdens. im 78. Jahre geftorben. (Rürnb, 8.) 





Der Sand hanfirer. 





Aus der Walz, 5. Sept. Seit den ledten Tagen 
des Auguftionats erfreuen wir und einer für dieſe Jah» 
reszeit ſchon faſt ungewöhnlich ſchoͤn zu nennenden, durch ⸗ 
aus warmen, ſeit 4 Tagen aber wahrhat beißen 
Witterung; ſelbſt bie Nädte find warm. So lebt 
denn die, durch ven hoöchtt ungünſtigen Juli une Unguſt 
bereits ziemlich vernichtet geweſene Hoffnung unſerer 
Winzer neu wieder auf, Zwar iſt die Gegend von 
Meuſtadt (vie Gemarkung dieſer Stat wämlicg mit ver 
einiger umliegenden Orte) die einzige, im welcher bie 
Meben eine anfehnlide Menge von Trauben magen, 
während man beinahe überall font ver Owamtitär 
nach blos auf eima einem halben Hetbſt rechner; allein 
wenigftensg wird nun doch vad Vorhandene wohl zur ge 
börigen Beije gelangen können. Schon jege iſt vie Au⸗ 
ſicht ſehr verbreitet, daß ver viepjährige Herbit ver Qua- 
litäe mac ſelbſt im ſchllumſien Falle wen worjährigen 
beilimmt übertreffen werde, — Gebr im Unmerthe ſiud 
übrigens, in Folge der vielen Fehlherbſte, vie Fäſſer 
Wo deren zur Veräußerung kommen, werden mur höchft 


Augenügende Vreife erlöst. Es laßt Mh vorherſehen, vap 
und bann warb bie ganze Nahbarihaft zu Gaft gelaken, auch Thomas Tewonen und fogar 











ein oder zwei gute Herbſte bierin gewiß einen großen 
Umſchwung bersorbringen würden, (N. Er. 3.) 
Preußen, 

Berlin, 5. Sept. Den neueſten Nacheidiien aus 
Königöberg zufolge war der Monarch im Begriff, In Ge- 
ſellichait des Bringen Earl von Baperit vie Meile nach 
Eithauen fortzufegen und auf derjelben Jaſterburg und 
Tülſit ums vie Geſtüte vom Trakchnen zu befuchen. Zus 
gleich erwartete ver König die Wüdkehr des von Grd« 
munnseori aus mach St. Weteröburg mit elter Einladuug 
an vie Kaiferin, im vas ſchleſiſche Gebirge zu kommen, 
abjegangenen Gourierd, Im Fall vie bebe Grau jeme 
CEitladung mach vem ihr gemachten Vorſchlage und ver 
ihr zugleich angegebenen Reiferoute anjenommen hat, be= 
abigrigre ver König mir vem Prinzen von Banern der 
boben Reiſenden entgegenzugeben un fe ſodann bis Grd- 
mannddorf zu begleiten. Bon Erdmannsdorf gedachte 
Sr. Maj. der König, ſich nach Iſchl oder Tegernſee zu 
begeben, um die Königin abzuholen und mit -Hödzitneriels 
ben fonann nach Magdeburg zu reifen, Unter viefen me 
flingen wũrden wir den König zugleich mit ver Königin 





fein Snedhl, und fein Menih wußte warum. 2 
Ha dem Tage des Gelages lamta Fahrwerle verfhiebener Art von allen Seiten het · 


(S4 luß) 

> bed Melded zu reifen be- 
gannen, erhielt eines Tages Herr Rast einen großmäghtigen Brief mit dem Siegel bes Yand- 

Bas fonnie der ihm zu melden haben? Kaum hatte er mit feiner Brille pas ei- 
ge Streiben des vornehmen Deren beipiffrirt, fo kief er in vie Kühe, und ſchlos 
feine verwunderte Jrau in tie Arme mit ber Frage: „willſt da mas Neues wiſſen, Dut- 
ter?# — „Rum in des Herrn Namen, was gibt’6 denn, lieber Witer ? — „Mutter, bu 
bit eine vornefme Frau geworten. — „AG, du bift wohl verrüdt, ich berſtehe dich nicht,“ 
— „Run fo laß dir fügen, daß bein alter Änders Gaſtav — Delouomſediretlot 
it; bier der !andapofcing Fchreibt es ſelbſt, weil wir den Muuri-Fuft erwifcht und richtig 
abgeliefert haben. Et ſchict au gleich vie Bedallung mit, ſieh Hier, und eine Anweiſang 
auf 200 Zpaler bazu, bie zur Belohnung zwiihen Tpomad Tewonen und feinem Kurdt 
Nats vertpeilt werben follen.« — „Wett bepüte mie — rief die Alte, — „Delonemie- 
dircher! — Ya, das Allngt na etwas. Gibt denn ber Titel au einen Höhen Rang ?r 
— „Ei, das verfteht füh, Premierlieutenanisrang wenigſtens Heifat Iufig, Mutter — 
Und nun warb fofort beihloffen, vie ehrenvolle Erpäpung durch ein jubelndes Gelag zu fei- 
ern. In ten naͤchſten Tagen war alles befhäftigt, zu pußen, zu ſchenern und zu foden, 


bei. Zuerſt kam der Paſtot mit feiner Ftau umd zwei Meinen Kindern, alle in einer pvei⸗ 
rãdtigen Leitertarre. Mit großer Eprerbietung wurden fie empfangen und in das Freumdengim · 
mer geführt; aber mod waren vie Komplimente nicht zu Ende, ald der Pr. Major aus Es- 
fola vorfuhr, und ben ihm entgegentretenden Rask mit ben Worten begrüßte: „Her Die» 
ner (das „ergeben“ verihladie der Major gänglih) — Art Diener, mein after Zahaeniumter, 
viele Grüße vom Eekola.“ — Als der alte Zunggelell zum Pafloren pineingeführt ward, fa- 
men {dom wieber andere Gäfte, der Anjunkt, ver Schulichret mit feinen Toͤchteta u. fr Mi, 
zufammen an bie breifig Menfhen, bie Kinder möcht mitgerechnet. Nachdem eine gute Stande 
mit Begräßungen und gelegentlich au mit Vermutungen über die Beranfafang des Feſes 
vergangen war, ward die Geſellſchaft zur Mahlzeit in den Saal geführt, und als alle Flag 
genommen hatten, — bie finder an einem Heinen Tiſch in der Ete — erhob Rh Hr.Nasl, 
füllte aus ter vor ihm ſtehenden Punihhorie alle Gläfer, und ſprach mit vieler Würde: 
„Meine Herriaften! Wir wiſſen alle, das wir hier nicht gern wiel Umfinde machen ſehen 
ohne ürſache. Es fehlt auch dieſet Gerliihaft. nicht an einem Anlaß. Mit ver legten Poſt 
erhielt ih ein Streiben von meinem höcften Bergeicpten mit einer Beſtalluag als Defone- 
miebirehtor, und viefes Ereignif'serihafft mir das Bergnägen Ihrer Hameienpeit. Der tehnd- 
Mann Rast Hat die Ehre, Idatn bie Gefundpeit des Defonomierieiiors Rast zu propowiren ! 


erſt am Ende dieſes Monats wleder in unferer Haupte 
ſtadt ſehen. (dr. Ob.P.3. 
Asbnigsberg, 31. Aug. Lelder ward unfer Feſt 
durch ein Fautiges Greigniß, deſſen Kunde ſich bei ver 
Grunziteinlegung bligichnell verbreisete, noch zulegt ſchmetz · 
ld, getrübt. Schon vor dem Zeile haue die uniherlgte 
Aeußerung eines bi i a Kahfııans 


ehe are N 3 23T 
N ‚m aterbire T “ 
2 RER ehe im tin 


Anzelge gegeben ; 

kenen Muhe vorg te ſinnloſe Bravade des Ue⸗ 
ferendats S—e aus Jafterburg noch traurigere Folgen 
herbei, indem fie Veranlaſſung zu einem Duelle gab, 
in welchem er von dem Ingenieurlieutenan 2—n ers 
[Helen wurde. (Hadın, 3:4.) 
— Die „Ruremburger Zeitung“ und mad ihr 
mehrere rheiniſche Blauer melven aus Trier vom 3. 
Auguft: „Dur ein geſtern in unferm hohen Dome ſtatt 
‚gebabted iß iR uniere Stan 


Greign —R alt zu 
ung verfegt, indem beim heiligen Mode unjeres 


rın ein fo unerflärlicher Vorfall Statt fano, va man, 
To ſeht auch die Kirche, Die ven Glauben an die fort- 
währente Wunderkraft der göttlichen Allmacht bewahrt 
Hat, zur äußerten Vorſicht bei ver Annahme eines ſpe⸗ 
‚Allen Wunders der Gegenwart ermahnt, dech ummills 
Lührlich von dem Gedanken ergriffen wird, daß bier eine 
wunverbare Ginwirfung einer höheren Macht eingetreten 
fern müffe: Ohne ver näheren Aufflärung der Sache 
vorgrelien zu mollen, treibt mich doch das Außerordent- 
Uche und Unerklärliche des Vorfalles, Ihnen gleich Dass 
jenige mitzurheilen, was ich von ver Sache In Erfahrung 
‚bringen fonnte. Die einer wurd Frömmigkeit ausge» 
zeichneten Hamilie angehörige 1 9ährige Oräfin Johanna 
von Droſte⸗Biſchering aus Münfter in Weſtpha - 
len, eine Großnichte des Hru. Grzbiicheis Clemend Au- 
guft von Kdin, melde ſeit vrei Jahren an einer ſeht 
idhmerzbaften Gontraction des Jinten Beine litt, fo 
daß fie aus uns in ven Wagen gehoben werden mußte 
und nur mühfen auf langen, mit Handgriffen verſehenen 
Krüden geben konnte, har nämlich nach einem inbrüntis 

n Gebete vor dem heiligen Node plöglih ven Ger 

rau ihres geläbmtenBeinee wieber erhals 
ten, fo daß fle am Arme ihrer fie begleitenden Große 
"mutter die Domkirche verlaffen konnte, ohne ver Krücken 
zu bepürfen. Im Bade von Kreuznach, welches ſie felt 
zwei Jahren ohne Erfelg gebraucht hat, hatte fie Die Ieb- 
hafteſte Sehnſucht Fund gegeben, zur Auſchauung des bI. 
Nodes nach Trier zu reifen, um wurd Gottes Hilfe we · 
nigfens einigeXimperung ihres Uebels zu erlangen. Nadı- 
"den fie vie Erlaubniß hiezu erhalten hatte, unternahm * 
fie nach vorberigenn Gmpfange ver heil. Surramente, in 
Bezleitung ihrer Grofimurter die beſchwerliche Deije über 
Birkenielo bierber, wo fle glei ven Wunſch äußerte, 
ten heil. Mod berübren zu dürfen. Machdem Ihr viele 
Bitte ebenfalls zugefagt war, wurde fie geſtern Bormit- 
tag gegen halb 14 Uhr zur Verehrung web heil. Hodes 
mach ver Domfirye gefahren. Hier auf ihren Rrüden 
vor dem heil, Gewande angefommen, ließ fle fid mad) 
einem inbrünftigen Gebete, mit der Erklärung, daß fie 
wieder jtehen fönne, plöglid auf vie Knie nieder umd 
brach dann, ihr Geſicht mir belden Händen bereckend, in 
ein fo Taute® Weinen aus, daß alle Unmefennen auf das 
beftigfte erjehüttere wurden une ſich wer Thränen nicht 
erwebrenfonnten, Hierauf trat He, nachdem fie fich mies 
ver erheben haste, zu dem heil, Mode, berührte wenfelden 
einige Male mit der Hand und entfernte ſich dann, auf 
tem Arme ihrer Großmutter gefügt, aud dem Dome, 
während ihr elm Diener weinend vie mitgebrachten Krü- 
den nachtrug. Sie Fünnen fich denfen, melde Senfation 








Sch hoffe, Sie werven die Gläfer auf ben Grund Ireren.« — Huf ven Grund, auf ben 
Grunp, rief man von allen Briten — um nun folgten endlofe. Beglähwünihengen und 
Verwunterungen. Als man eben im Begriff war, ſich wiever zu ſehen, nahm Mask mod» 
mals das Wort: „IP babe noch eine Grſundheit zu propeniren, mämfich tie unieres ehren- 
werben Gapellbauern Thomas Tewonen und feines Snerhies Mate Wation, und 28 freut 
mic, Ihnen bei Dieter Gelegenheit mitteilen zu fönnen, daß bie 200 Thir., welde auf Er 
greifang des Muuri-Jaffi geiept waren, ihnen beiden zur Tpeilumg unter fih zuerfannt wor« 
Denfinb, Die Tewola-Kerle follen Teben!" — Man fan Ach die Verwunderung vieler Leute denfen, 
welche in ihrem abgelegenen Weiler nicht einmal von ver Ausſtellung eines ſelchen Preiies 
etwas gehört hatten. — Der Capellbauer Tewonen faßte ſich aber fehr fhnell, amd na eie 
gegen den Delonomiekirektor und einer zweiten gegen bie ganze 
Greihaft, ſprach er mit der Wäre, die wahres Berpienkt jevem, au in ber groben Bau« 
erniade verfeipt: „Berjeipen fe mir, meine Derren und Brauenzimmer, wenn id als ein 
Borte nicht zu fepen welß, wie ic Sollte. Ich will vater ganz rin- 


ner höflihen Verbeu 


ſchlichtet Bauer meine 


biefer Vorfi na Gßgfeinftimmenben 
Erklärung bei allen 
Anweienden it, von Diefen 
unläug! großes Aufie fe beiden 


Sräfianen, welche ſich vor Freude kaum zu ſaſſen vermdr 
gen, jöllen dereito een Duni perigfen Herrn 
Biichofenbei Dem Ne 94 n 2 ajem- ver Mechwürd 
Hr. Bill von Spener —— — gemnacht 
und den Bein inehreret Norablen der Stäp: an seonititen, 
auch ihre faͤmmtlichen hoben Verwandten ſogleich von wer 
rlögliyen wunnerbaren Heilung der jungen Gräfin bes 
nachrichuigt haben. Wamven die Gräfin heute Morgens 
abeinıais beinahe eine Stunre or ‚ven Yeilijen ode 
ihre Andacht verrichten, il dieſelbe heute Nachmittag, mit 
Zurädlsjjung ihrer Krücken im boben Dome, borherfreut 
u Genrfung, mac Diänfler in Weilphaten ab ⸗ 
gereift. 
ann See Mädte. . — 
Frankfurt, 8. Erpı. Zu vem großen San ger 
Bene, welches im der freundlichen Walnſtadt Wern- 
beim im dietfen Tagen flaitfinder, haben ſich Heute meh- 
tere Hunderte von Mitgliedern der Sangervereine der 
Städte Frautfurt, Difenbach und Danau begeben. Die 
Bejtipeilmehmer von bier fuhren viefen Morgen an Bord 
eines mit Den dlaggen der Mainuferſtaaten reich ges 
Ihmüdten Dampiboors unter fa umunterbrochenem Aras 
hen feiner Bollet nad; Werrbeim ab, — Die befrienigenne 
Xebhaftigkeit, welche ſich gleich beim Beginne unferer 
Herbtmefle gezeigt hatte, har feituem mehr und mehr zu« 
genommen, Die Gngrosgejchäfte ſowohl, wie der Detail« 
Yandel, ſind fortwährenn ſehr zufriedenſtellend; lepterer 
ift durch eine anbaltenn ſchöne Witterung ausnehmenv 
begünftigt. Der Sremvenzug durch unſere Stadt iſt ge- 
genwärtig außerorventlich Rarf; die Gaſthöfe ſind jeden 
Tag im wahren Sinne des Worıs überführt, fo daß 
nicht felten Reiſende ſich mad ven umliegenden Orten 
begeben müflen. (N. &.) 
Samburg, 5. Sept. Wenn ed Etwas aus Ham · 
burg zu berichten gibt, trifft es ſich gemöhnlich, vap man 
den Zufag machen kann: „In ver vergangenen Macht 
brach da oder dort Beuer aus.” Gelt dem großen 
Brande bat der naͤchtliche Fewerlärm nicht ab», jensren 
zugenommen. Da wird geſchoſſen, geblaien, geläutet, ge» 
Enartt und geſchrieen, dah es Todte ermeden könnte ; vor 
dem Brande ging dad Alles fliller zu, damit wie Xeute wicht 
im Schaf geftört wurden. Das Wure bei Dielen furcht · 
baren Yärmen iſt, daß ſchneller Hilfe kommt. Ju ver 
vergangenen Nacht entſtand in ver Druderei der hieſigen 


Nepler- und Weile ſchen Buchhaudlung auf ven großen | 


Bleien ein Feuer, dan jchr geiäbrlich hätte werden 
können, waͤre es mich wurd; wie von allen Seiten ber» 
beitrömenne Hütte rajch bemeitert werden, — Während 
eine unjerer biegen Bucbanplungen Gefahr lief, 
nienerzubrennen,, wurde vor Kurzem das Dad) einer an 
dern feierlich gerichter, nämlich das ver bekannten Firma 
„Hofimann und Gampe” 4 ging gar luſtig zu 
bei diefem Bert, vem unter Andern auch Kr. Heine bei» 
wohnte ; es war ein Verguügen, vie Literatur in biejen 
fahlen Mauern, auf dieſen ſchwanken Yeitern, am dieſen 
offenen Benftern im Werrachtungen verjunfen zu fehen. 
„68 gebörtviel Wanujkeipe zu fo einem Gebäude!“ fagte 
Deine, mwährene ver Balierer oben auf dem Dachſtuhl eine 
Rede in Verfen hielt, umd die Mufltanten zum Tuſch 
anfegten, Wbenos tanjte ale Welt bei Yampenichein auf 
den friſchen Fußboͤden und vie Bahnen wehten noch wäh 
rend ded ganzen folgennen Tags vom ben Zinnen biefer 
neuerſtandenen Weile des berühmten Cammpe ſchen Verlage. 
— So lange gebaut und gerichtet wird, geht Alles gut; 











Yufi von Matti 


trinten I« 


fach daulen für wie unberbiete Ghre, vie fie uns erwiefen haben, intem fie vie @läler auf 
wer Wohl Teerten.” — Wiedet verbeunte ex fih und feerie fein eigenes Glas; dann aber 


fuhr er fort: „Erlauben fie mir neh ein paar Worte, Daß für Die Ergreifung Muntir 
Yuli's eine Belohnung ausgelegt war, habe ih bis jept wicht gewußt, au haben Matti und 
| beit zu tum gebot. Aber hier bat ſigs gezeigt, daß 
des Deren Wege wunerforichlich find und daß Eprlihfeit am Längfien wäsrt. Denn als Munrie 


ich nur geifan, was unfere eigene Sicher‘ 





ergriffen war, boi er uns gerabe 
wollten, Blutgeld donnten wir natürlich mit nehmen; da aber der gnädig 
fo gefügt hat, daß und diefelbe Summe von unferer geiepligen Dbrigfeit gefhentt wir, fo 
nehmen wir die Gabe mit großem Danf an. Doch was mich felbft betritt, fo würde ih 
unrecht handeln, wenn ich auch nur einen Stüber Davon nebmen wollte, venn ed war Mat« 
ti's Berdienft allein, dafı der Bänder ergriffen warb. 
num * du dir einen eigenen Hof neben —— — + — Häffe bia 
du nam für dein ganzes Leben ein T . mer allein anzufangen. 
* m ein Aug’ anf einander habt; nimm für, 
Matti, und werde mein zweiter Sopm und ‚mein frewer Nachbar, And Ste, hochgeehrte 
Dertichaften! wenn Sie es nicht werfhmähen, im eines geringen Bauern Pütte zu treten, To 
lade ih Sie allefammt rin, zur Pimbeerzeit in Tewola auf Matti's und Anna's Bodyeit zu 


Ib babe fängt bemerft, daß 


man folte Faum glauben, wie viel neue Gefhäfte- 
und Örwerbözmeige dieſer große Neubau ins Posen * 
gerufen hat. Gine ſehr eimträgliche Inpuflrie If z. ®. 
aus wem Gebrauch erftanden, bei der Michtung der Gäne 
fer Blumenkraͤnze und bunte Blumenwappen auf ven Et» 
bein very Dächer aufzerichten Much ver Linus, welcher 


‚mir den großen Schiieflaggen bei der Richtung ver Hins 


jer getrieben wit, bat eh meur® Weichäit begründet. 
af den Bauflellen Meht Man feruer zur Früßfiäde- ober 
Beſperſtunde Örauen mit großen \ledhernen Kafferdien, 
in venen der Kaffee eimermeije warm gehalten, und aus 
einem Hahn für die Arbeiter gegen contante Zahlung 
in porzellanene Näpfe abgezapft wird. Das nimmt nun 
Ales ein Ende, ſobald das lehte Haus erflanden, und 
wire noch üble Folgen nach fly ziehen, denn dat Spate 
in ver Zeit, ſo haft vu In wer Noıb* if feinedweoe 
Maxlme bei der Hamburger arbeitenden Glaffe, vie von 


herrſcht, gang verblendet zu ſehn ſcheint Der Luruß der 
2äpden hat den höchſten Grad erreicht; es gibt große Spie- 
gelfenſter, durch wie ein Heuwagen fahren könnte, hinter 
denen ein Reichthum von Stoffen und Farben entfaltet 
wird, mie man ihm im Valais Mopal nicht glänzenver 
antrifft. Viele fragen: Wo Hinaus? und mögen Recht 
haben, wenn fie von einer neuen Grifiß r bie dem 
neuerftandenen Stadttheil bevotſteht, in mw 8 Häw 
fer geben ſoll, die jeht ſchon zu 10 pCt. verzinfen. Die 
hohe Miethe, welche jege bezahlt wird, muß fallen, und 
Die, welche wurd) fie reich zu werben hofften, werden ven 
Kürzeren ziehen, (Nürnd, R.) 
Niederlande. 


8, 23. Aug. Die hleſige Zeltung 
bringt solgenden Hirtenbrief: „Johann Theodor, 
Biſchof von Gherfonnes, apoſtoliſchet Bicar für das Groß ⸗ 
berzogthum Puremburg, den verehrten Leſern Gruß und 
Segen! Wine ver ververblihflen Plagen unjerer Zeit iſt 
ohne Zweifel vie Menge ungläubiger und unfittli» 
der Bücdper, welche in alen Eprachen Europa's die Welt 
überfchwernmen, So lange die bürgerliche Geſellſchaft 
dem orpnenden und regelnden Ginfluffe ver beil. Kirche, 
biefer von Gott auf Erden beflellten Lehrerin der Wahr · 
beit und Bewahrerin ver guten Gliten, in ehrenvollem 
Gcherfam untergeben war, überwachte pas Firchlicye Yehr« 
am die Weröffemilichung ver geifligen Erzeugniffe, und 
forgte, vap fie nicht anfliefen wider nie Grundieſte ber 
chriſtlichen Lehre, auf welcher alle gefellige Orduuug und 
Wohlſahrt berubt; ums von ben erflem chriſtlichen Zei» 
ten an, wo vie Gläubigen auf Die Predigt ver Apoſtel 
die mir beienljchem Aberwig erfüllten Bücher baufenweife 
—— und öffentlich verbrannten, erfannte die 

briftenheit fletd folgſam und dankbar das fhlgente Auge 
und vie hellende Hand der Kirche, welche won dem Bau« 
me ber Wiſſenſchaft, wovon fich bie Menſchheit mähre 
und labt, alles vergiftennde Gewürm fern hielt und alle 
wilden Schöflinge ausſchnitt. Geituem aber vie Belt 
mündig geworven zu ſeyn mähnt umb bad fanfte Joch der 
fltchlichen Nutorität abgeihättet har, gleicht fie einem 
Schiff ohne Steuer, dad „„von jenem Winde ver Lehre 
umbergeichleudert wird dunch die Bebheit und Arglift ver 
Menicdzen in allen Zänfchungen bes Irrthums.“* (rn 
griffen von ven Schwindel einer milden, falſchen Freie 
beit, vie nur in ver Botgeriffenbeit von aller höheren 
Orpnung und Leitung beitebt, fehen wir vide Beitgenof- 
fen, insbejonvere viele Schriftileller, wiederum manbeln, 
wie der Apoftel Baulus fügt, daß „„vie Heinen wandeln 
in ver Gitelleit ihres Sinnes, wen Verſtand von Binfter- 
niß verdunkelt, dem Leben Gottes entfremdet wurd ihre 
dieſelbe Summe, wenn wir üpn- freilaflen 
e Gott es nun 








Daper if das Gelb kein, Matti, und 





Mannigfaltiges. 


(Die Eisernte in Amerika.) Eis iſt ein bedeutender Handelsartilel Amerikas 
geworden. Sehszigtaufend Tonnen werben jährlich von Boften nach Oft- und Weihinvien, 
in der Iepteren Zeit auch nach England pefankt und da bie Berpadung allein in Sägeſpät · 
nen beftept, ſo wird auch mit ben Icpteren ein bevemtender Panel getrieben. Die Eishän- 


‚Unmeiflenißeit, die au wer Beahrelt ihres Herzens. Hamm, 
und vergweifelb flch wer Unverfchämthelt ergeben 

erfättticher Ausübung aler Unkenichheit.” „Sich Weife | 
nennend, Ann fie Ihoren geworden, „... die Wahrheit 
Bottrd haben fie in Züge verwandelt, „+... varım bat | 
Gott fie ſchmaͤhlichen Lüften überlafien.“" Wer erlennt 
nicht an dieſen Zügen dad Ebenbild der Literatur unjener 
Zeit, mie fie befonders in Deutſchland um Frankrelch 
fi; geitaltet hat? Zuerit „verkehrte ſich die goͤttliche 
Wahrheit in Lüge”; eine In Sinnenluft untergegangene, 
in Vernunftſtolz vernunfere Welrmeishelt, In mie Erb ·⸗ 
ſchaft der legten Repereien eingetreten, verläugnete ober 
verunflaltere eine Wahrheit des Glaubens nad der an- 
dern, von der Nutorinät ver Kirche bie zum Dafeyn Got · 
te& binauf; fo daß es wahrhaft von dieſer Zeit gilt, was 
ver königliche Vrophet fagt: „Die Wahrbeiren ſind ver» 
mindert worden von Wenichenfinvern,“ Dunn „ward 
fie ſchaͤndlichen Lüjten überlajjen ;“ eine Unzahl von Ho« 
manenicreibern unierer Tage, von denen ſich mauche jo« 
gar Befchichtöfchreiber mennen, haben, nachden fie ven 
Slaubendwahrbeiten entjagt, auch alle Begriffe des fiit« 
lich Guten un Böjen verloren, unterprüften alle Mies 
‚gungen des Gewiſſend, um allen verderben Irlehen des 
Herzens zu fröhnen, treten ‚die, Tugene in nen Koth um 
beben das Laer auf den Thron, und zjollen vierten um 
fo mehr Beifan und Antheit, je geftserhafter und alles 
Menfhengefühl empörender fe es ausgejennen haben. 
Gilt nun vie kLittratur als eine Ab» und Wiverjpiegelung 
ver Belt, welche Abgründe geijliger Werwilderung uns 
fittlidyer Vervorbenheit muß denn Die unjrige unter ver 
gleiß enden Oberfläche einer äußerlicden Bilnung im ihrem 
Scooße bergen! Wie aber nie umerfyöpflide Mutier-⸗ 
Liebe ver heiligen Kirche für alle Wunden Heil, für alle 
Lelden Irof, für alle Uebel Barb au Schaffen weiß, To 
bat fie auch der Zůzelloſigteit ver Vreſſe und ver unfin- 
nigen Leſewuth einen Damm zu ſeden gefucht dutch Wer 
eine zur Herandgabe, Verbreitung und Mit» 
theilung guter Bücher, vie mit hellſamet Erbauung 
und nüglicher Belehrung zuglelch angenehme Umserbaltung 
gewähren ; und «8 verdiene allerdings als ein gutes Zei⸗ 
en der Zeit augeſehen zu werden, daß eutſprechend dem 
Sinne der Kirche auch im erhaltenden am wiederherſtel- 
lenden Aichtungen die lueratiſche A hatigkeit ſich immer 
mehr entfaltet und verſtarkt. Im unſerm Lauee, mo nie 
deutſche Litetatur und die Tranzöfliche zufammenilie- 
Ben und von der ſchliumen Geite zum Verderben mit 
einander wirken, fünnen aber auch beide von ver guten 
Seite geweinſchaftlich zum Wohle nügen und ſich gegen» 
feltig unterflügen. Va & nun in ver Sentdung Deo 
firgylichen Lehramts Liegt, einerfeits zu zerſtören und aud- 
zuronen und andererieitd zu bauen ums zu pflangen, jo 
kommen wir, umjere geliebten Diderjanen uno vor allen 
amiere Pfarttiuder zu dem guten Werke aufgumumierm: 
„Die Leſung ſchlechtet Bücher zu verhindern umd Die ie 
fung guter Bucher zu befördern.“ Zu dem Ende habe 
ſchon lange Zeit eifrlge Ceelforger fi bemüht, wurd 
Verbreitung guter Schriften unter Ihre Pflegbefohlenen 
ven ausgeflreuten Saamen des göttlichen Worte zu ber 
gießen. Aber in Staͤdten, befunnerd In ber umfrigen, 
mit einer jo zablreichen und wißbegierigen Jugend, köns 
nen vereinzelte he av diefeom großen Meourinifie 
nicht gemürgen ; dazu And Öffentliche Wibliorhefen eriors 
ders, in denen gute Bücher aller Art, vie ſich zu allge 
meiner chrimicher Belehrung und Umterhaltung eignen, 
gefammelt, und den begierigen Leſern mad einer näher zu 
betimmmenden Orenung dargeliehen werden, und zwar uns 
entgeltlich, damit fie wem Unbemittelten wie dem Vermö» 
genpen zu Aheil werden. Leider finven Diefe elennen 


verfammeln. 


Srfinnung und Geſittung. 


1844. 





Der Spottpreis dieſer Schriften, deren um. | 
entgeltliche Berſchleuderung auf Koſten verderblicher Bereing, 
Die tägliche Veriheilung Ihres Inhalis im vielen Zeitungen 
von gleichein Schlage, ihre Auihänfung uns Anbietung 
Im Leſecabinetten und Leihblbliotheken, befördern ihre Wer» 
breitung auf alle mögliche Welſe 
niß, geiflige wie leibliche, anfledt und jede Seuche Immer 
weiter um fich fript, jo droht auch jene Kügen- und tar 
flerliteratur Die Geſell ſchaft immer mehr zu verpeflen uns 
allmählich im eimen Höllenpfuhl zu verwandeln. Yan 
meeiften iſt vie unerfahrene und unbejonmene Jugend ben 
Gefahren viefer Leſeſucht ausgeſehtz und wie mancher 
Yüngling bat durch irreligiöje un unmeoralifdge Lektüre 
mie Glauben und Zucht auch allen Fortzang in den Wiſ · 
ienichaiten um» alle Beiäpigung zu jeinem Berufe, wie 
manche Jungfrau mic Grömmigkelt uns Scham auch alle 
Küchrögkeit zu haͤuolicher Sorge um Wrbeir eingebüge ! 
denn wie vielen jungen Keuten beiperlei Weichledpre 
fine in Diefen Schlund mit Gottesfurcht ums Tugeud auch 
Die Blüthe ver Geſundheit, Die Krait des Welfled, wer 
Frieden wer Seele und das Glück des Lebeus verjunfen ! 
Wine jolbe chriſtliche Keibbibliothef gedenten wir 
venn im unjrer Siadt anzulegen, in ver Hoffnung, Die an» 
dern Stadte und Bleden und großen Gemeinden merken 
viejem Beiipiele zu folgen ſich betifern, wenn fie uns 
nicht ſchon mir dem ihrigen »orangegangen find, Zur 
Anſchaffung und Unterhaltung viejer Öffentlichen Biblio 
thet erjuchen wir unjere dazu vermögenven Piarrgenojjen 
und Mitbürger, bejonverd alle Freunde der Jugend um 
milde Spenden an Geld und guten Bädern 
und ‚bitten Diejelben, wie belichigen Beiträge auf eine bei« 
tommenve oder nachfommenee, von uns eröfinete Xifle 
einzugeichnen, auch zu bemerfen,. wie viel fie jedes Jahr 
zu viefem Zwecke beizufteuern gedenken, ohne ſich irgend» 
mie dazu zu verpflichten. Dies iſt dad gute Wert chrift⸗ 
Ucher Liebe um Klugheit, was wir fürerjt unfern Mfatt · 
genoffen und Mitbürger, und forann allen unſern Did» 
cefanen zur eifrigen Uebung empichlen. Unwiſſende br» 
Ichren, Irrenve zurehtfühsen, Zweifelnden tathen, Ber 
trübte tröften, find ja Werke geiftlicher Warmberzigkeit 
und vie kräftigen Beweife und Wirkungen Ayrütlicyer 
Diefe Beirbrung und Bu 
rechtweiſung, dieſer Hard und Troſt jpenven ſich auch 
durch Leſung guter Bücher; Ale demnach, nie ihrem 
Nächten zu dleſeen woblhädgen und brilfamen Mittel 
verhelien, erwerben ſich das hohe Berdienn jener heil. 
Liebeömwerke, und imvem fie zugleich zum Unterhalt um 
Auebau ded Meiches Wortes auf Erden, ver allein wah- 
ven und jeligmachenden Kirche, beitragen, ermelfen: fe ſich 
pen Herrn auch vanfbar für Die empfangene und bewahrte 
Onare des mahren Glaubens, 
f Iohann Iheoper.“ 
Schweiz. 

Mach Schweizer Blaͤnern bat ver Gtaatöraib von 
Freiburg am 1. Septbr. die Winjchreitung des Bor 
ortö gegen die Wafiregeln angerufen, melde der Staats - 
rarh von Waadt auf dem Murtnerfee angeerduet hat. 
Sollte daraus kein Grfolg gewonnen werden, fo iſt ver 
Staatsrach von Freiburg gefonnen, zu Wahrung feiner 
Souveränetärsrechte nach Art, 6 des Bundesvertrags eine 
auferoreentliche Äagfapung anzurufen. — Der diegie ⸗ 
rungeranh von Zürich bat die Grnennung des Dr. &b» 
rard zum rofl. ver Theologie betätigt. 


Frankreid). 
Paris, 8. Sepior. Die Belagerungsübun. 


gem In ver Ungegend von Met dauern fort. Es find 
I :swel Gorps, ein belagermers und eim veriheinigennes, 
aufgeftelt, melde die verichievenen Grjcheinungen einer 
Belagerung vurbführen.  Kampfrichter enticheinen über 
bie Ausführung, Der Weltelfer ver Truppen iR fo groß, 
daß, um ernſtliches Uneinanperfommen ver im Rampfjpiele 
einander Gegenuberſte henden zu verhlndern, Die Kampfe 
richter mit Trompeten fich zmeifchen ven fechtenken Bars 
tien aufflelen um häufig Zeldyen zum Aufhören ded Kam 
pfes geben laffen müfſen, wenn verfelbe zu bipig wire. 
— Bei ven Prinzen Soinville in Gabiz befindet fich 
jet ver Pole Tanski, Mitarbeiter nes Journal des 
Tebars und Verfafler anziehenner Skizzen aus Spanien, 
Er überbrachte dem Prinzen in Folge ver Beſchleßung 
* Mogador ein begluckwuͤnſchendes Schreiben des Rös 
nige. 





















































Da aber alle Fäul- 


Spanien. 

Mabrid, 2. Srpıbr. Die erfien Operationen bri 
den Dapriver Wahlen fin zu Gunſten des Mine 
Neriums amsgeialen,. Das Minifterlum, einer großen 
Mehrheit ſicher, wird allerlei renetionäre Befeges 
vorfhläge, namentlich über einen Gtaatsrath, vie 
Brovinzialeputationen,, vie Bermaltungsjuftiz, die Ver⸗ 
richtungen ded Gefes politics, die Grmeinvegeiepgebung, 
einbringen. Auherdem wird eb Geſehe Über den Öffent« 
lichen Unterricht und über das Münz, Maaf- und Ge 
wichtöfpftem, ſowie einen neuen Bolltarif vorlegen. Eine 
DOppoflrion wird ſich bilden, mehr aber abfolutiitifcher, 
als progteſſiſtiſchet Narur. — Don Cayetano Barvero, 
einer wer Führer der Progrefiiften, der vor einiger Belt 
hier aufgehoben und nach Cadiz gebracht worden war, 
iſt nun ohne Urtheil und Mech nach den canariichen 
Inſeln deportitt worden. — Der Fingnzminiſter hat mit 
ver Bank mes h. Ferdinand einen Vertrag über neue 
Borjhüfie von 100 Millionen Mealım auf vie Mo 
mate Auguſt und September gegen Ueberlaſſung ver Staats» 
einfünfte abgeſchlofſen. — Heute ſind die irpifdyen Leber 
reſte von Montes ve Dca, welcher als Mäpelsführer 
bei dem verunglüdten chriſtiniſchen Äufſtande in Bittoria 
im Jahr. 1541 erſchoſſen wurde, hier angeloumen. Gie 
werden neben dem Grabe jenes Genoſſen Diego Leou 
beigeſetzt. — Ian Calatayud haben carliftifche 
Demonfirationen ſtattgefunden. Man hörte ven Huf: 
Es lebe Don Garlos! Miever mit der Konflitution!* 
— Durch £. Deere iſt der Generalmajor Don Francisco 
Javier iron, Herzog v. Ubumava, zum General-In« 
ſpector ver men errichteten Bürgergarbe ernannt wer« 
den. Diefe Bürgergarpe iſt keine Nationalgarve, ſondern 
eine Gendarmerie; ihr Name fon wehl vie Auſtöſung 
ber Nationalgarde in Wergeffenheit bringen, — Das 
Aparurpodblatt Gapectador If wieder erfhienen. — 
Nacy Berichten aus Cadiz war der Prinz v. Joimville 
am 28. Aug, daſelbſt amgefommen. — Der englifhe 
Gejanvıe, Seury Lyiton Bulwer, hatte fih am 
26. von Gibraltar nach Tanger begeben. 

Echw. M.) 


Zuremburg, 18. Janıar 


Großbritannien. 

London, 6. September, Ale Blätter beſchäf⸗ 
tigen fich heute mit wer Ihronrede. Der einzige here 
vorragende Punkt verfelben it, wie allgemein anerfannt 
wird, Die Stelle in Betteff des Verhältniſſes zu Franke 
reich. Son, bemerkt das Ghronicke, it wie Hede noch 
inpaltelofer als früher, — In Bolge ver Herabjegung nes 
Zelle von canavijchem Getreide und Mehl auf 
einen nominellen Bersag, wodurch auch wie Ginfubr fol 
der Erzeugniſſe aus von Vereinigten Staaten unter cas 

nadiſcher Birma erleichtert wird, har die Zufuhr aus Ga- 





ter an den Seen ſiad ungebeuer große Gebäute, von denen eines bis jehntauſend Tonnen 
io falfen kann und mande bereiten einen ganzen Ader Boten. Sie haben voppelie Bänke 
und der Zwiſchentaum vom zei Auß zwiſchen dicſen Banden iſt mit Sügelpähnen ansge- 
fült, dur bie werer Wärme noch Lafı erlııgt. Zum Ausfchdeiten zes Cities hat man be 
fonzere Jnftrumente, melde Aderpflägen gleichen und men einem Pfette gezogen werten. 
Das Cie jeldk, das zur Husfapr bekimmt if, muß ganz rein von Schnee gepalten werten, 
Dierzig Mann und 12 Pferde Munen in einem Tage 400 Tonnen Eis einfammeln, 
das Better günftig, fo find oft hundert Menfchen gleichzeitig befcäftiget und in drei Wochen 
iſt vie Eigernie, etwa 200,000 Tonnen, eingebradt. In manchen Wintern iR es aber ehr 
idwer, das Ei⸗ einzubringen, da Megen over Thau vie Arbeiten von Wochen, bie vorher 
aufgewwentet find, zerftörem und das Cie untauglih für die Berfensung machen, Drer es 
fheeit und regnet auf das &is und vie dabel Befhätigten find nicht im Stande, vagelde 
kein zu erhalten ; geirient der Schuee barauf, fo giebt ed Schaceeis, das feinen Werth Hat 
und durch eine beientere Mafgine von dem Grunte, oft feht Jou tief, wirter abgeho- 
gu werden muß. . Das Eis wird auf Eiienbagnen beförtert. Jedes Eispaus hat eine 
tabahn bis zur Hauptbahn und tas Eis wird in beſonders eingerichteten Eiewagen nah 
Boſten gebradt. Die Werkzeuge un Mafthisen, vie Päufer; bie Anlage und Unterhaltung 
ver Giienbapnen ı7. erfortern großen Geiraufwand mb ein Feblſchlagen ver Eisernte in 
Amerita if deshalb Alets ein großes Unglũd. (More) 
Bei den Barbareikem wird Das Geftänbeif verborgener Säge oft durch die graue 








famften Martern erpreft. Das Opfer wird zuweilen in einen gepeizten Ofen gefledt over 
es mus Wochen lang in einer geteungenen Stellung auftecht ſteden; Splitter werden ihm 
in die Nägel und vas Fleiſch getrieben; zwei feurige Kapen werben ihm lebendig in bie 
weiten Beinkleiter gefitatz man zwickt in feiner Gegenwart feine Brauen mit Zangen in bie 
PVrüfle. Kleine Kinver fine, ſchon eft in Gegenwart iprer Eitern von ven Armen kräftiger 
Männer erträdt worden, Gin reicher Kaufmann inTanger, der, aus Liebe zu feinem &olte, 
fange allen Martern wiverflanten hatte, erlag endlich der folgenden: Er wurte in ein Zint- 
mer gebracht, in weldem ein hungriger Lowe fo am time Keite 5— war, daß er ihn mit 
ten Klauen erreichen tonnte, fo oft er eine printiche Stellung verlieh, im ber allein er ver 
Brfie entgeben lennte. 

In Yasa lebt unter tem Namen „Schulg von Reichenbach ⸗ ein Bruder des belaun · 
ten Sid, ein geweſener holländiiger Oberftlleusenamt, der wegen fetnes unrudigen Beneh- 
mend trei Jahre von Java verbannt war. Dericide wir als ein ungewöpnlich lebhaiter 
Braufelopf irop feiner grauen Paare geſchiltert. Gr febt von dem Bermögen feiner alten, 
däflihen Zrau, fol übrigen® in dem Beige fepr vieler intereffanter Briefe feines berühmsen 
Siuders jegn, teren abſchrifiliche Mitteilung vielleiht die zaplreihen Vereprer tes für fein 
Baterland gefallenen Helven bewirken Können, 





ada nach England im gegenwärtlgen Sabre gegenüber 

‚em vorigen an Mehl ven 50,000 auf 307,000 und an 

Belzen von 15,000 auf 237,000 Bufhels fi; vermehrt. 
Aegypten, 

Das Journalde Gonftantimopfe melver aus 
Mleranprien vom 16. Auguſt: „Der Viretönig if 
‘it ven 9, hierher zurüdigefehrt, wo er mit um fo 
zrößerer Ungeduld erwartet wurde, als Jedermann jeine 
Gegenwart als unerläßlid zur definitiven Entwicklung des 
Drama's, deſſen Zeugen wir waren, betrachtete. Seine 
Hoheit kam Nachmittags an, und wurde durch allgemeine 
Gatven von den Korts, von allen Laud ⸗ und Geebatterien 
und fänmelichen Schiffen ver Blome begrüßt, vie, gegen 
ven fonft bei ähnlichem Anlaſſe übliden Gebrauch, ale 
Flaggen aufgezogen hatten, und Ihre Galven bis Sonnen · 
untergang dreimal wiederholten. Die Truppen ſtanden 
unterm Gersche und die Muſttkbauden ver verſchiedenen 
Negimenter, aus denen die Beſatzung befteht, Äpielten un · 
ter den Fenfeen des Pallafied zahlreiche Spmphonien. 
Nie, mit elmens Worte, hat Mehemen Uli einen glän» 
zenveren Gingug in Niexanprien gehalten ; nie iſt feine 
Nüdtehr, felbſt mach. langer Abweſeuhelt, mit fo vielem 
Bomp gefeiert worden. — Der Paſcha empfing, wie ge · 
wöhnlich, den Befuch der Autoritäten, der Öffentlichen Bes 
amten und fänmslicer Gonjuln, mit venen ex ſich aufe 
Leurieligfte unterhielt, ohne daß von irgeud einer Selte 
auch wur die leiefte Anfpielung auf vie vergangenen Er · 
eigniffe gemacht wurbe. Soldergefialt haben vie Sachen 
wiever ibren alten Gang genommen, und Mehemed All, 
von feiner Iepten Unpäßllchteit volfommen bergefielt, 
beichäftige ſich mit ven Angelegenheiten, ohne daß davon 
die Meve wäre, irgend etwas am jeinem biöherigen Mer- 
waltungsfoftem zu ändern. 

Klerico. 

Mad} einem Privarnichreiben aus Merico vom 6. 
Auli im Lendoner Ehronice hatte wie Negierung daſelbſt 
eine reeitverbreitete Werfchmörung entdeckt, deren Itreck 
dahin ging, Pie Bundesrepnblif im eine conftirmtionelle 
Regierung umzuwandeln, an beren Spltze ein europäls 
ſcher Prinz aus könlglichem Geblür mit dem Zitel 
eines Raifers treten follte. Man glaubt nicht, das jeht, 
am Verabende eined Krieges mit Terad, dle vollziehende 
Gewalt zu frengen Mafregeln gegen bie Veridymörer 
ſchreiten merbe, umter denen ſich mehrere Generale befin · 
den ſollen. 


Ueueſte Madrigten. 


—Paris, 9. Sepibr. Der Monlteur berichtet 
aus Malta vom 4. Sept.: Der Coutlet aus Imbien, 
ver hier feit 8 Tagen ermartet wurde, ift dlefen Morgen 
angefommen, nacaem er Bombay am 19. Juli ver« 
Laien hatte, Gr bringt nicht als die Nachricht von dem 
Aufftand eined ver Megimenter von Bengalen, 
von Werluft von ungefähr 80 Schulttern und Iregus 
lären Neitern, vie bei Shifapore vom Feind über 
fallen wurden, und bie Hoffanng auf reichlicye Ernten. 
Lord Gllenborougd erwartete zu Caleutta die Aus 
funit feine Nachfolger. Am 28. Mai d. I., dem lep- 
ten Datum der Nachrichten aus China, war Sir Gen 
Bortinger im Begriff, nah Bombay abzugeben. — 
Dem Zonlonnaid wird and Mogador vom 24 
Auguft berichtet, daß man der Inſel Mogavor ven Nas 
men Injel Foinvilfe gegeben habe. Der Prinz 
wollte auf dem „Pluto“ nad) Furopa zurüdtehren. Bu 
Dran ging das Gerücht, daß vie 25,000 Weiter bed 
Sohnes des Kaifers Abo » el. Rhaman, nachdem fie von 
den frangöf. Truppen am Jely fo übel zugerichtet worden 
waren, bei ihrem ungeerunrten Nüdzuge von ven Kar 
bylen und Berbern angegriffen worden ſeyen, wie 
ein furchtbares Gemegel unter ihnen anrichteten. — Der 
Schiffslieutenan Befon, der den gefcheiterten „®rönlanp" 
commanoirte, iſt vor ein Kriegdgericht geſtellt worden. — 
Hr. Bruat, Gouverneur der franzöfifhen Befigungen 
in Deeanien, der bei dem fo eben beigelegten Strelte 
mit England wegen der Dertreibung bed Diiffienäre 
Prirhare fo oft erwähnt wurde, iR zum Schifscapitän 
erfter Glafle ernannt worden. — Das Journal nes 
Debard winmet heute vom Standpunkte des franzoöſiſch · 
beigiſchen Imereſſes aus dem Handelevertrag Belgiens 
mit wem Zollvertin eine ausführliche Grörterung. 

SLondon, 7. Septbr. Geſtern fand die feler licht 
Zauie der Jungen Bringen zu Windſor ſtatt, worüber 
das „Gourt Gireular" amsführlicen Vericdht erftattet, 
woraus wir Giniges nachtragen werben: Der Prinz er» 
hielt die Namen Alfren Grnf Albert, — Von 
dehem Intereffe ſind die Nachtichten aus Dublin vom 
5. über ven Gindruf, ven die Nachricht von D'Eon« 


vichtgevrängten VBoltömafje, une begleitete , 


Vorgang im Oberhaud 








nell's Befreising machte. Nach ver Privatsorrefponbeiz , 
„Ballguanl’is- 
Ehromicle gegebenen Mitthellungen, verbreitete fich 
Die unerwartete Kunde einige Minuten nach 5 Uhrr in 
ver Gtabt, machden fchen an Bord des Pabetſchlffs im 
der Hand der Agenten der Gefangenen, der Hrn, Bon, 
Gantwell und Wahony, meiffeivene Flaggen mit ver Ins 


und dert von den Times ann dem Mi. 


fgriie: Das Urtyeil vom Oberhaus umge 


Rofien — O'Connell if frel — von Berne ſicht · 


bar geworden waren. Ungehenrer Jubel ſcholl von der 
immer fich 
ernewernd, jene Herren zur Gifenbahaftation. In 20 
Minuten hatte die Dublimer Abenppoft ven ganzen 
publicirt. Oo'Connell zeigte, 
als er vie Mewigkeit erfuhr, micht die minnefie Bewegung 
ver Ueberrafchung ober Berwunderung. Er erflärte wies 


verholt, ſich nit zu dem geringiten Zugeitänvniß herbei · 


zulaſſen, und die allgemeine Meinung gebt dahin, daß 
vie Repealagitation im ihrer ganzen Stärke wieder auf« 
Icben were. Man erwartete, daß die Breilaffung am 
Sonnabeno (7.) Morgens flattfinne, und bereitete einem 
großen Ariumphzug durch diejelben Strafen vor, durch 
welche ver Xiberarer früberhin in's Gefängnig geführt 
wersen war, Gin eigener Triumphwagen if ſchon in 
Arbeit begriffen. Der Loromapor wird bei wem Zuge 
eine vorzügliche Rolle ſpielen und bie MWitgliener ner 
Dubliner Etaptcorporation werten in ihrer Anustracht 
ericheinen. OConnell fol in vie Goneiliationshalle zu 
einer auferorpentlichen Werfammlung ver Sepenlgejell- 
ſchaft und wann in feine Wohnung geleitet werben, 
Much war eine allgemeine Beleuchtung ver Stadt ber 
abfichtigt. Das Bolt mar freunig aufgeregt, blieb 
aber vurdaus In ven Schranken ber Geſetzlichkeit 
DEonnele Freunde verfihern, daß er einige Wochen 
lang die Nepealagltation mit größter Energie betreiben, 
und vann ſich nach Derrpname für einige Monate aufd 
Sand zurücziehen werde, um ſich Kräfte zu einem neuen 
Repralielnzuge zu fanımeln. Dagegen ſcheint ed aber audy, 
daß de Megierung Leine rubige Zujchauerin bei all die · 
jen Vorgängen bilven, und ſobale eine gewifſe Grenze 
Überfchrliten wird, die Bewegung zu hemmen verjuchen 
wire, 
"München, 13. Sept. Heute Morgens verſchied 
hier in dohem Alter ver Generallieutenant Herr Bruns 
Breipere v. Hertling, ehemaliger Kriegöminifter , kal 
Kämmerer, Inhaber des In. « Megimens Niro. 15 , des 
VBerdienfi · Ordens vom hi. Michael Wropfreug, ded Militärs 
Diar. Joſeph · und des Berpienft-Orbend ver bayır. Krone 
Hirter, Ludivig · Oro. hrenkreng, ver f. frangöf. Ehren · 
legion Offizier, ded k. k. ölert. Leopold Dm., des baiſ. 
ruf. weißen Wdler-, des St. Ynna +» Drend 2. Glajle, 
und ved f. würtemb, Friedrich · Ordens Ritter. 
Vermijchte Nachrichten. 
Im baher. Vollefteund liest man über die von dir 
fentlichen Blättern gemelvee Ermorvung einer Bil. 
gerin aus Wapern jolgennes Nähere aus einem Privat» 
ihreiben aus Nom vom 26. Aug. I. Je. : „Dlngelähr 
am 6, oder 7. Juli reifle eine Weibsperjon (Anna Kut 
ter) mit einen ordentlichen Paſſe, aus dem Yanpgerichte 
Aibling, etwa 43 Jahre alt, als Wilgerin von ihrer Hei⸗ 
meth ab, um mac Nom zu ziehen und den Segen veö 
heiligen Vaters ſich zu erholen. Sie reiſte dutchgehends 
allein und ſcheint jüch durch milechärige Gaben ein ziem« 
liches Sümnchen errungen zu haben, Obgleich man ſie 
zu Haufe vielfach warnte, in Italien Erin Geld ſehen zu 
lajfen, fo haben biefe Warnungen bei ihr micht gefrudy« 
tet. Sie kam mämlid; am 15. Aug. zwei Stunden vor 
Rom in ein an ber Straße gelegenes Wirthshaus, worin 
ein Wichtreiber ſaß. Dajelbit zog fie andere Kleider am, 
um fi in Rom anftändig ſehen laſſen zu können, lieh 
ſich Wein um» gute Speiſen geben und fragte endlich nach 
ihrer Zeche. Nachdem man Ihr geantwortet, bezahlte fie 
mit einem Öfterreichifchen Golpflüd im Werthe von 15 
Zhlen., mit der Aeußerung, fle habe Feine Meine Münze 
mehr, Der Vichtreiber ſah dies alled mit an, un ni» 
berte ſich ihr ſteundſchaftlich, innen er jagte, daß er ei 
nen mibern Weg nach Nom wife als den gewöhnlichen. 
Sie gingen aljo mit einander vom Wirchöhaufe weg ohne 
gefähr vrei Viertelftunven weiter; da verſetzte Ihe Der 
Vichtreiber von hinten einen Schlag, ap fie ſogleich bes 
täubt zufammenjtürgtes Echläge folgten nun auf Schläne, 
vaf das Gebirm herausfprigte; dann gab ihr der Mör« 
der noch einige Stiche, und nachdem fie ven Geiſt völlig 
aufgegeben Hatte, fahnitter ihr von der Bruft bis an ven 
Hald die Kleivung auf, nahm ein zmeited eingenäbtes 
oldſiuct beraus und alle ihre Papiere weg. Der Diör- 
der wurde durch den Wirth, ver zwar anfangd hartnäckig 








Wiignete, His Ähm das Gericht enemplariid drohte wer- 
rarben, Der Leichnam wurde am 16. Auguft Morgens, 
auf dem Marke und einigen Straßen Roms: Herumge- 
fahren, und laut auögernfen, ob nicht Jemaud dieſe Per» 
fon femme. 68 fannte fie Niemand. und der Leichnam 
wurde hierauf begraben. Der Mörder Hat bereits eine 
bekannt und fol demnaͤchſt hingerichtet werden. 

Dr. Briedrih Bed, 

verantwortlicher Rebartent. 





Courfe der Staatopapiere. 


London, 7. Erpt.. Gonfsld 99}. 
Varis, 7, Sept. 5 pe. 119 Br. 85 6; 3 pt. 


8 Fr. 756 

Amfterdam, 7. Septbr. 24 vr. 614; 5 pr. 
994; Kantb. — 4,96. 99,4; 34 pt. 89; 
Apr. Dit. 100); Ar. 2014; Pal. 64; Sy. De 
tal. 109}. 


Frankfurt, 10. Septbr. 5 pt. Met. 112145 4 vEr. 
1024; 3 pt. 79; Banfaftien 1967; Jutegt. 60%; 
Ard 225; Taunus-Bijenbahn-Aftien 374 A. 


FKönigl. Hof- und Wationaltheater. 


Freitag ben 13, Gept.: „Irdigenle⸗, Oper von lud. 
Königl. Hortbeater · Jutendan;. 


Femdenanzeige. 
Den 12. Sept. find hier augekommen: (Baper. Hof.) 
, Iameides und Porolin, ent. aus England; 


(Gold. PBirfd.) 
Line, Brio, von Leipzig; Lenkenig, Proprietär ven Eolonais; 
Graf v. Bielineti, Butt e and Polen. (Bolt. Bakn.) 
HH. Weber, Pfarrer von Gcherſeld; Bolfe, Stus, von Er- 
langen ; Attentoven, Borfelese von Bamberg; Ütaf ». Gra · 
venreuth, Meihsraip von Affiag. (Schw. Adler.) 98. 
Miftateli, Priv, von Nodon ; KSLbT, Kaufın. von Stuttgart ; 
Kraft, Ingenieur von Frankfurt; Zrau v. Küng, von Peſth. 
(& old. Kreuz.) PP. ». Dfien, Gute von Augöburg; 
jet, Appellat,-Ber.-Raih von Brepfing ; Soparte, Rent. vom 
Yaris, (Blaue Traube.) PP. Schweitert, Privat, von 
Augsburg; Eofemoble, Dberlanvesgerihts-Afeffor von Ber · 
lin; Freifloger, Profeffor von Salzburg; Dr. Beinrih, Lau» 
tenfäläger, Yetuar und Kaufmann, Priv. von Lanbsput; Hu« 
be, Steretär von Barfhau; Dr. Badsınann, von Panne» 
ver; Martin, Hfeffor ven Traunftein. (Stahusgarten.) 
HH. Hermann, Marrer und Herrmann, Stab. von Straß 
burg ; Tel, Dr. Dev. aus Frieeland; Start, Partil, von 
Ravensburg; Duber, Parrer von Affalterbach; ‚Ma 
fer ton Breslau; Kolb, Korkamtdartuar von Dillingen ; 
Maier, Lehrer von Kempten; Dr. Eammerer, von Stuttgart; 
Helfferih, Warter von Schlath; Engel, Pfarrer vom Eihen- 
bad; v. Dörper, Partit, aus Gurland; Brepting , Parrer 
von Guratöpefen; Birkpolz, Art-Dffizier von Mainz. 


Bekanntmachungen. 


402. (30) Edictalladung. 


Nach Anzeige tes Stattmagitrats Ingolſtadt iſt bie auf 
das Hahnifche Beneftcium daſelbſt lautende, nah Paupibrief 
Sr. Dardlauht Herzog Bilpelm in Bayern von Lichtmeütag 
1529 auf Bernbarb vom döchſtädt errichtete, Jach mehreren 
Zransporien im Jahre 1625 auf das Klofter St. Emeran in 
Regensburg und ven biefem am 25. September 1640 auf 
das meuw errüchteie Hahniihe Beneficium im Ingolftadt über» 
gegangene Schulduttunde über das Zinszahlamts « Eapital 2, 
Res, 671 per 1000 A. zu 4 pEt. am 2, Bebr. verzindlih, 
verloren. gegangen. 

Huf Antrag dieſes Stadimagiſtrates wird daher der unbe» 
fannte Befiger derielben aufgeforzert, die eben bezeichnete Ur- 


kunde 
binnen 6 Monaten a dato 
hieroris vorzulegen, widtigeufalls dieſelbe als kraftlos erflärt 
werden wird. 
Yugelitabt den 10. Jufi 1844. 
Konigliche Landgericht Ingolſtadt. 


erfiner, Laudrichter. 














501. Bekanntmachung. 


Das alphabetische Repertorium über bie laudſtãndiſchen 
Serhantlungen ver Jahre 1842/43 if bereits im Drud er- 
[dienen und das gebundene Eremplar zu 1 fl. 6 fr, bei bem 
Arhioariat der Stänte des Reichs zu_ beziehen. 


2%» 


Nr. 219. 
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Bayern. 

München, 14. Seri. Das Intell.»Blatt von Ober⸗ 

bayern vom 12. o. Dirs, enthält folgenne 
Pienfles- Aacht ichten. 

Se Maj. ver König haben Sich allergnädigſt 
bewogen geſunden, die Pfuttei Woal umd bie mif, ihr 
vereinigte Ptarrei Rohrbach dem Gaplan in Wertach, 
Vrleſter Hermann Hönr dem biöherigen Pfarret von 
&undamdrien, Vriefter Iof. Schilling, die fatholiiche 
BiarreiSchwifting zu übertragen; ven k. Il, Lanngericyte« 
Affeflor zu Mühleorf, Auguſt Erben. v. Dfierberg, 
an dus £. Pay. Neumarkt, und ven HI. Aſſeſſor nes f. 
vdg. Neumarkt, Job. Sartori, an was f, Log. Mühl- 
dorf zu verjegen; daun der von den Gebrüdern Riez ⸗ 
Ler vabier dem Prieſter Hrieor. Warnatid, Gooperator 
in Srevfing, auf dad Naaſen Ruedorf ſche Benefijium bei 
St. Geerg in Freyſtug beabfichtigten Präjentarion, der 
von denn Magiftrate Tölz nem Gooperator Priefler Job. 
Bart. Weihielgärtner in Tölz auf was Miebler'jche 
Benefizium am Mübtielve bel Tölz ausgeflellten Präfen ⸗ 
tation, und ber mittelſt verſchloſſener Wahlgetiel vor ſich 
gejangenen Wabl des Pfarrers zu Ireflberg, Prieſtet 
of, Beifl, zum Drean des Landcapitels Veterekirchen 
die landeeherrliche Genehmigung zu ertheilen. 

Speyer, 9. Sept. Bu Bergzabern it dleſet 
Zange der proteflantijhe Decan Wagner (früher in 
Epewer) mit Tod abyegangen. — Se, Maj. ver König 
hat dem königl. Nath und Landcommiſſär Ar. Haus 
mann im Neuftave dad Ghrenfreug des El. Yunmwige- 
Drvens zu verleihen ui (N. Speyr. 3.) 


J 

Trieſt, 6. Erpibr. Der heutige Ofjervatore 
T rieftino meldet über vie Ankunſt uno den feietlichen 
Gunpfang Ihrer Majeſtäten bed Kaijers und der Raise 
ferin In Zrieft: „Auf dem Gipfel ned Berges von 
Dptihina, bei vem zu Ghren Seiner Majelät Kaljer 
Branz]. alerreichen Andenkens errichteten Obelisk jtan« 
den der Maglſtrat und Munlelpalrarh ver Stabt Ariel, 
den E E. Gubernlalrath und Magijtratspräfes, Hrn Mu- 
tius Jeſeph Tommaſini, am ver Spige, um Ihren Diafer 
ftiten Ihre Hulvigung varzubringen. Allethöchftdieſelben 
fliegen aud dem Wagen und traien in einen zu Ihrer 





Der Onkel aus Amcrika. 


Son W. A. Gerfe, 
1, 


auf das am Rufe des Verzes liegende Trieſt zu genießen, 
welches feftlich und jubelnn ſich anſchlckie, wie erlaudhten 
Säfte aufzunehnten, wmd jelben in langen Reigen von 
Bagen und Fußgangern bis zur Höhe des Berges ent 
games, Nachdem Ihre Majedten einen wohlgefälligen 

tik auf Die Stadt, die, entzückt über vie ihr a de 
hende Ehre, ſich in dem von Schlffen bededten Meere 
gu verdoppeln fehlen, geworfen Hatten, bielt der Was 
aiftrarspräjes folgende Anreve an Er. Majefät: „Der 
„Tag, an welchem den Bürgern von Arleft vos gluüͤck⸗ 
licht, jo heiß erfehmte Looe zu Theil wird, Gm. Diaf, 
„nufern alergwärigten Monardıen und Herrn innerhalb 
„ber Gränzen des Gebietes diefer fletd getreucſten Stadt 
ms verehrem, dit erfchienen. Auf wiefer Anhöhe, wo ver 
„erflaunte Elick fich über die unermepliche Oberfläche des 
Meered verliert, wo Völker verſchiedenen Irfprungd und 
verſchiedenetr Sprache, unter ver glüdlichen Serrſchaft 
„Ge, Majeflät vereint, Ah ald Freunde begrüßen, und 
„ſich brũderlich die Hand reichen; auf dieſen Felſen, Die 
ſelt Jahrhunderten dem Andrang der Stürme troden, 
„bringen der Magiftrat und ver Wunſeipaltath von Trieſt 
„Erw. Maf. allerunterthänigft die Huldigung ihrer Treue 
„bar, Me, gleich jenen Felſen, welche die Allmacht med 
„Schöpfers bicher ſetzte, auf feften un unerſchütterlichen 
Grundlagen beruht. Sie bitten Em: Maf, rinen bnlo« 
„vollen id auf die Stadt u werden, die In Hoffnung 
“und Liebe zu ihren Fuüßen liegt, und ihr, wie der Gnade 
"der Regenten des etlauchten Öflerreichtichen Haufes Alles 
verdankt, auch Ihre allerhöchſte Hilo zu ſchenten. — 
So wie die Herzen aller Trieftiner im ihter Liebe und 
„grängenlofen Ergebeuheit Em. Mat. entgegenſchlagen, er- 
"tönt auch elmilimmig von unſern Lippen der freupigfle 
"Gruß dem erlauchten Herrſcherpaat, und das tauſendfach 
wiedertoͤnende Echo diefer Berge verkũndet Gluck und Ergen 
„ben allerdurchlauchtigſten Kaiſer und der allerdurchlauch · 
tigſten Kalferin.” Se. Majeftät geruhten viefe Beweiſe der 
Hulvigung gnäcigft aufzunehmen umo zu erwiebern: daß 
ed ſchon ſeit langer Zeit Ahr Wunſch geweien, Ihre ger 
treue Stadt Trieft zu beſuchen und dafı rd Allerhöchituen« 
felben ſehr angenehm jehm werde, zu ihrer Wohlfahrt 
beizutragen.“ 


Preußen. 
Berlin, 8. Sept. Der neue Boftarif it feft- 











treten, Die Säge find, wer Augabe nach, purchianitlich 
um die Haͤlfte umd bei den größeren Entfernungen ſegat 


um zwei Drittel reducirt worden, Ein einfacher Brief 
wird bei einer Entfernung von 5 Mellen nur 1 Sgr., 
bei 10 Meilen 14 Syr. und bri 20 Meilen 2 Sur. 
fofen. Auch wie ferneren Mevuctlonen find fo Aarf, 
daß das höchſte Porto für ven ganzen preußifchen Staat 
niche mehr ald 6 Sur, Minfeig betragen wire, während 
man bie jegt für einen Brief von Triet nach Tilfit 20 
Sır bezahlen mußte. Der berechnete Audiall iſt auf 
700,000 Ihlr. veranſchlagt worden, wird aber gewiß ii 
einigen Jahren ıheild dutch dem vermehrten Bricfverkeht, 
ıyeild durch Die verminderten Deiraudationen volldäntig 
> erden, Auch folen andere Erleichterungen durch 
injchränfung des Poſtregald dem gewerbtrelbenden Publ» 
tum zu Theil geworden und Üherhanpt Diele ganze Anr 
gelegenbeit auf eine Höhn billige und anzuerkennende 
Weiſe georener fen, (Aa. 3.) 
Berlin, 9. Sept. Die Geſezſammlung ent« 
hält in ihrer heut ausgegebenen Nummer (32) dad nadıe 
tolgente aderhödhtte Vatent: Wir Friedrich Milhelm, 
von Gottes Gnaden, König von Preußen u. f. w. Der 
Aeichlup des mir dem Wertrage von Verdun bee 
air Jahrtauſende ver Geſchichte ded deutſchen Volks 
at ven Munfh in Ans Gervorgerufen, die Bezebenbeie 
ten und Thaten, wodurch dieſes Volk feit ver durch jes 
nem Vertrag bewirkten Trennung feine @igenthümlichkeie 
ten unter welihlſtoriſchen Kämpfen und Gefahren alorreich 
vertheieiget umd aus gebildet bat. durch würnige Darftıl- 
lungen deut Andenken ver nachfolgenden Geſchlechter zur 
Belehrung und Nacreiferung lebenvig zu erhalten. Alm 
viefen Zweck zu beiörnern, haben Wir beichleffen: jür 
das beite Werk, meldet im Bereiche Der beute 
ſchen Geſchichte, je Von Fünf zu Fünf Jahren 
in deutſcher Sprache erſcheint, einen Preis 
von Eintaufend Thalern Gole nebſt einer 
golvenen Denkmünze auf den Vertrag von 
Verpun zu beſtlmmen. Die jevesmalige Erthellung 
viefes Preiſes behalten Wir Uns Selbſt nach ſolgenden 
näheren Maßnahmen vor. (Bolgen vie nähern Bellim« 
tungen, bie wir nachtragen werden) — Mile wir wer 
nehmen, werben von einigen Selten Beforgniffe varüher 














Armand las diefe Zeilen mit großer Bewegung und hielt zehnmal inne, dieſe over 
jene Stelle bes Briefes commentirend. e 
Endlich einmal ein glüdlicher Zufall, rief ex fih im Innern zu, ein Dnfel aus Amerlla, 


Mein iheurer Reffe! 

‚Du warſt laum drei Jahre alt, ald ih Europa verließ, fo if es alſo Meine Folge 
der Erinnerung, daß id, Dir ven Vorzug vor allen unferen Verwandlen zugeſtehend, eben 
an Di fihreibe. Ih weiß mit, ob Du bio over braun, ein brawer Junge oder ein 
Taugenichts geworben bift , aber ich babe mich vor meiner Abreife mit Deinem Bahr ent 
zweit und beſchloß, nadten ih 20 Japre von meinemBaterlante, ben Berwandten und Areunten 
entiermtgelebthabe, im Gurer Mitte einallinbemwegtes Leben zu beihließen, und alaubte, mich am 
Dig wenden zu müfen, damit Da Deinen Vater und Deine Mutter auf meine unver“ 
Herzeichene Rüdtehr vorbereitet, Diele 20 Jadte find mir in ven angefrengteften Arbeiten 
der Panpele- und Geldgeihäfte dabingeſchwunden, es if Zeit, daß ich mich im Ruhe fepe 
und mein Leben nicht mehr verwende, um dieſem niedrige Metall nachzufagen, das vieMen- 
ſchen Gold nennen. Wir trennen ung nicht mehr, Ich ſchteide Dir viele Jeilen won Dane, 
wofelbit ich mit einem Padetboote von Amerita anlangte; in einigen Tagen bın ih Mi Dir 
und Werte Dir fagen, dutch melden Zuſall ich Drinen Aufenhalt zu Parid und Deine 
Arreife erfahren habe. 

Dein Sukt Jean Leelers. 


eine reihe Erbihaft. Er it 20 Jahre abweſend, ex muß umgebeueres Bermögen befipen, 
das geht aus dem Umflande hervor, daß er dem nieveigen Metall nit mehr nahiagen will, 
das die Menſchen Gold nennen — ih bin au ein Menfh, ih nenne es auf fo — aber 
hier in meinem Atelier ann ich ihn doch nicht mit Anfand empfangen, ex kann jeden Yu- 
genblid da ſcyn, zum Glücke Habe ich eben Belt. — Ein Yedienter in gläuzenter fivre un- 
ſerbrach Atmand's Selbtgefpräg. Die Arau Gräfin fieß Mh empfehlen und Heren Armand 
melden, taf fir heute Zeit zu einer Sigung habe, — „eisen unterthänigfien Reipelt an bie 
Brau Gräfin und ich bin im Verzweiflung, enigegntie Armand, aber mein Onfel lounit 
deute and Amerifa. Sie moͤchte doch die Güte haben, mit einen antern Tag beflimmen 
u wollen. 
! Einige Lamertaden Barmen mit brennenden Tigarren Im Munpe in Atmantes Aielier. 
— „Komm zum Frübftüdte — „Ih fan nicht.“ — „Barum nicht? — "Ih erwarte 
meinen Onfel aud Amerifa une muß mich zu feinem Empfange vorbereiten. — „Gin Dit 
kei aus Amerita ?« rief ein bionter Spipbart, nachdem er ten Brief gelefen, und ein ſchwat⸗ 
zes Collier gree fügte Hinzu: „Das Ändert Alles⸗ — „Ih dade es Eu ja gelingt!" 

Alle laſen den erfreulihen Brief, und machden alle viefelben eritenlihen Schläfte, wie 
Armand, daraue gejogen patten, rief ein Brauner, veffen fimmilihe Baͤtte in’ riaga Urwald 


geäußert, daß das belgifche Ciſen bei dem Gingange 
in den. Bolloerein fo weit begünftigt werden würde, baf 
er Zoll var noch niepriger zu ſtehen käme, ald der 
allgemeine Zoll, weldyer bis zum 4. September beflannen 
bat. Wir können aus zuverläffiger Duelle verſichern, 
Daf dleſe Annahme ungegründer it. Erwaige Erleichter- 
ungen des belgiſchen Wifens im; Bingangszele würden 
immer nur innerhalb ner Bollerdöhung, melde 
allgemein mit denn i. September elngerreten ik, datt ſin - 
den, fo daß belgiſches Chen dech mehr entrichten wuͤrde, 
als der bid zum 1. September beflandene allgemeine Zoll 
betrug. A. Br. 8.) 

Die allg. preuf, Big. vom 10. Geptbr. führt 
num unter den zu Königsberg mit Orden bedachten Wer» 
fonen auch nie Profefforen Beffel (Stern zum rothen 
Adlerotden pweitet Claſſe mit Eichenlaub), Lobed (ro» 
iher Molerorden zweiter Claſſe mit Cichenlaub und Brils 
Ianten), und Burbach (roiher Adlererden zweiter Glajje 
mit Eichenlaub) auf, : 

Wie die [hleiifhe Beitung aus Breslau mel 
det, find vie „Tächfiichen Barerlanpsblätter* in ner preußie 
ſchen Monarchie verboten worden. In Berseif ver, in 
Schweldnitz inhaftirten Weber (im Ganzen 58) wurden 
nun wie legten, 33 Individuen umfaffenden Erkenntniffe 
erlajfen; die höchſt Beitraften find zu 8 Jahr Zuchthaus 
verurtbeilt, 

Koblenz, 8. Septbt. Welden auferorbentlichen 
Jubel Hier allgemein die geſtern Abend eingetroffene 
Nachricht von der Sreifprehung O'Gonnells durch das 
Oberhand bervorgerufen bat, läßt fich faum denken. Man 
befrängte jein Bilenif, das in fehr vielen Weinhäuſern 
hängt, und klebte Beute Die außerordentlicht Beilage ver 
„Rhein» und Mofelzeitung*, welcht die Wittheilung über 
dieſen Ausgang des Staatöprozeffes enthielt, auf öffent 
lichen Plägen an. — Es if mehrfach in jüngfler Zeit 
die Anficht geäußert worven, ald wenn unfere Etaatöre= 
gierung die firhlihen Walljahrten, namentlid auch 
die jeigen nach Trier, nicht gern ſehe. Wie ungegrün« 
ver aber dergleichen Auöftrenungen find und wie vielmehr 
unfere Regierung bieje religiöfen Uebungen, bie in neuer 
rer Zeit in einer durchaus würsigen und frommen Hal» 
tung ſtattſinden, jogar begünftigt, dafür zeugt eine erſt 
geflern wieder von dem Provinzial-Steuervitectorium zu 
Köln bei der Hiefigen Steuerbebörve eingetroffene höhere 
Beroronung, wonach alle von einem Geiftlihen geführte 
tirchliche Brozeffionen und Walfahrerzüge von Er- 
Tegung des Brüdengelpes auf hiefiger Rheiubrücke 
befreit ſeyn follen, was bis jet nicht wer Fall mar. 
— Geflern traf hierfelbit ver Erzbiſchef von Paris, Mon⸗ 
fignor d' Affre, ein und trat im Gafihofe „Zum Rheins 
berge* ab. Gr befuchte hier die Schenewürdigkeiten un 
ferer Stadt und reifte bereitd am Nachmittage wieder nad) 
Köln. Auch ver Domcapitular Dr. Ritter von Bred+ 
lau war Tags vorber von Trier hier angefommen und 
im nämlicen Gaſthofe eingekchrt, worauf verfelbe eben» 
falls am gefrigen Nadmittage die Reife nach Bonn weis 
ter fortiegte. (dr. Ob.P.⸗g.) 

Poſen, 3. Sept. Ich beeile mid) mitzutheilen, daß 
die vorgeftern von mir berichtete und bier verbreitete Ör« 
zählung von einer Meife des Hrn. v. Praplusfi nach 
Bolen (vorher bereits hatte vajfelbe die „Allg. Preuß, 
Zeit.“ in einer Gorrefponvenz aus Kaliſch berichtet), wie 
ich jept aus ſicherer Quelle erfahre, unbegrünpdet 
fey. Hr. v. Provlnsti hat jeinen gewöhnlichen Wohnort 
Onefen in lehter Zeit nicht verlaſſen. Wie dieſe Erjähe 
lung bat erfunden umd verbreitet werden Können, mag 
auf fi beruben ; «8 fol hlebel eine Verwechtlung mit 
einem Bruder des Prälaten, ver aber nur in Familien 
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angelegenhelten in olen war, ſtatigefunden haben. Auch 
erfahre ich, 7 die Grgbijhoigmapl, weil ver Ge— 
neral Für Minze er herzufonmien verhindert 
iR, bid in Den Anfang Detobers derſchoben ſey·— re 
freulich IR das Intereſſe, welches die Fatbolifhe Geiſt⸗ 
va bei wi ucueſſer Zeir für MOM äfigkeite- 
vereine fund gr werden Vorbereitungen zu ven 
umfaſſend ſlen Verelnen ee Moſſen uns die Geift 
iiche n treten an die Splge Berjelben. Nirgende als bei 
uns Dnnen dieſe Vereine von prößers u fehn, denn 
nirgends Fan die Völlerei mehrpwerbreitet, jefinnels un ⸗ 
ter dent polnlichen Landvolke. (8. #8.) 
Würtemberg. (En 
Stuttgart, 7. Sept. Gs if faft unglaublich, m 
welchen Rieſenſchritten viefe Srabt fortwährend wächst, 
und wenn gleich der oreiß iglaͤhrig· Friede allen deutſchen 
Stävten eine freiere und größere Vhyſtognomie aufgedrückt 
bat, fo ik noch wohl Stuttgart am Weiteſten hierin vor⸗ 
geichritten. Noch vor zehn Jahren mar ed feine ſchöne 
Stavt zu nennen, Die längfle Straße war hügelig, une 
gefattere feinen Weberblid, vabei waren vie wenigen an» 
ſehnlichen Häuser von umfcheinbaren un baufälligen un» 
terbeochen. Das Pilafter war ſchlecht, und wie Serafen- 


! polizei im höchſten Grade mangelhaft. Ueberall wurde 


man von mepbitiichen Dünften beläfligt, vie aus nen 
Kloafen, welche unbepedt zwiſchen ven Hauſern lagen, 
und benen cd an ben gehörigen Nbzugätanälen jehlte, em= 
porjtiegen. Die offenen Läden und Verkauſogewölbe ma- 
ren ohne Glanz und Yurus eingerichtet, an Auslagen 
fehlte 8 überal; die Gafthäufer entiprachen wohl ven 
beicheivenen Münfchen ver Deifenden, jedoch konnten ſie 
mit denen am Rhein und andern bejuchten Gegenden des 
Varerlandes nicht mwettelfern, und genägten ven geſteiget ⸗ 
ten Anſprüchen nice entfernt; ver Meiz eined eleganten 
Kaſſeehauſes fehlte gänzlid, Dos, was man jo nannte, 
war ein Speife» und Bierlofal der gewöhnlichſten Urt. 
Wie ſeht har fich aber alled dieſed verändert! Im jüng« 
fer Zeit und im Naume von etwa vier bis fünf Jahren 
find ganze Straßen wie aus dem Boden gewachſen, und 
im Innern der Stade ſuchen die älteften Häuſer ji ein 
feines Anfehen zu geben durch Unftrich der äußern Fronte, 
durch angebrachte Zierrathen und durch Ummandlung des 
Grpgeichoffed in Laͤden, die nach ver Art der großen Sränte 
eingerichtet fine, Stuttgart rüdı Immer weiter feine Thore 
hinaus, Vor dem Kalmer Thore, auf ver Stele ned 
großen Hoflücengartens, entſteht ein neues Viertel, wel · 
ches von der jhönen und lufilgen Baulinenftrape begrenzt 
wird, die ſtattliche und in buntem Geſchmacke aufgeführte 
Hänfer einfallen, vie bald Die Eülberburg mit ihren äußer- 
ſten Blügeln erreicht haben werden, un» ſich noch var 
über hinaus dehnen follen. Nach ber andern Geite rüdı 
die Reckarſtraße bereits bis in wie Nähe des Königeba- 
des hinaus, und zähle Häufer im gothiſchen, venczianiſchen 
und römiſchen Style, vie in bunter Ueihe, zwilchen ven 
Särten und Bergen, vie überall hinpurchbliden, einen ti= 
genthümlidyen un interefjanten Anblid gewähren, Alle 
Straßen erhalten joldye Verlängerungen, und man könnte 
ſich vieje Bauluſt nicht erklären, wenn man nicht dabel 
ermöge, dab vie Eiuwohner ſowohl an Zahl als an Wohl- 
ſtaud zunehmen und das Bauen bier wirflid aus dem 
Berürjniß entipringt, weſhalb nicht, wie in ansern Gtäß- 
ten, bie Neubauten leer fchen, und die Miethen km Breife 
fallen, ſondern bier , che noch das Haus fertig if, alle 
Räume darin vermlethet find, und Baupläge umd Käufer 
ſtets ungeheuer bezahlt werden. Meben viefer Bergrößerung 
und Verfchönerung hat die Stadt nun auch ein großartis 
ges Hotel durd Hru. Marquardt erhalten, und durch eis 
nen Bruder defielben ein elegantes Kaffeehaus, welches 











auch von Damen befucht merken kann, und nichts zu 
wäünfchen übrig läßt. Die anvern Gaflhöje find nicht 
zurüdgeblieben und haben ſich innerlich und Auferlich rew 
novirt, und auch ſchon ein zweites Kaffechaus nach Art 
des Marquardtſchen wurde mir fdhtbar, In dem neuen 
Straßen fehlt es ferne mich an geſchmackvollen Brun⸗ 
nen; der Schloßplagserhält nie coloffale Jubilãumsſäule, 
ung das alte Ihräter nern michkten® durch einen Umbau 
verfchöneet werben, woher we zu beflagen IR, daß der 
urfprünglidye Bau, der im herrlichem und reichflen Mes 
naiffancefiol if, ganz geopfert werden foll, um ber neum 
Ginrichtung Plag zu maden. Bis jept mar wich alte 
Haus in feinem Innern und ver noch erhaltenen Außern 
Seitenfagade das ſehenswertheſte Bauwerk, das Stuttgati 
nähit wem alten Schloß aufzuweiſen hatte, 

ji.‘ (Nürnb, Korreip.) 

Ulm, 8. Sept. Die nähflen Vittwoch ſtattſindende 
Öffentlihe Schiußverbanplung.in ver linterfuchungs« 
Tage gegen Joſeph Enverle von Dernporf wegen Worb- 
verſuchs ac. u periprichr beſonders intereflans zu werden. 
Es in dich derſelbe Enderle, von dem meulich die Mach⸗ 
richt dutch die Zeltumgen lieh, daß er einmal Nachts feine 
Haft verlaffen habe) km feine Frau zu beſuchen, und am 
andern Morgen getwiffenbaft wieder gefommen ſey. 8 
hat ſich aber Inzwifchen, ſeinem eigenen Geſtaͤnduiß zu 
Folge, herausgeſtellt, daß. ex ſein Gefangniß nicht eine, 
ſendern dreizehnmal verlaſſen hat und jedesmal bei 
guter Zeit wieder eingetroffen If. Bedentt man, daß er 
jevesmal einen Weg von etwa 4 Stunden zurückzulegen 
hatte, fo bietet dieſe Gewiſſenhaftigkelt in der That mert⸗ 
würnige Momente. (Edw. M.) 

Steie Brädte. 

Franffurt, 9. Sept. Das Urtheil Des großherzegl. 
badiſchen evaugellſchen Conſiſtoriume in dem Cheſchei- 
dungeprozeß zwiſchen Er. königl. Geb. dem Prinzen 
Guſtav von Waſa und der Prinzeſſin Luife Anas 
lie Stephanie iſt bereitd unterm 14. Auguft erfolgt, 
und hat am 26. deſſelben Monats vie Ganction des 
Gronherzogd erhalten. Diefem Uribeil gemäß ift die am 
9, Nov. 1830 zwifchen den zwei genannten erlauchten 
Berfonen geſchloſſene &he für aufgelöst erklärt, und beie 
ven Iheilen vie Befugniß zuerkannt, eine neue Ehe eins 
zugehen. j - (A. 3.) 

Belgien 


Brüffel, 5. Sept. Der „Bolltigue* gibt noch 
einige Beilimmungen des Jollvertrags, die wir nadı= 
tragen. Während ver gefeplich beitimmten Zeit zur Hufe 
bewahrung ver Waaren in den Enttepots werden durch⸗ 
aus keine Abgaben als die Koflen ver Bewachung und 
Aufbewahrung erhoben. Im allen Bälen' werben vie 
Propucte beider Finder wechjelfeitig gleichgeſtellt, ſowohl 
in Bezug auf die Höhe diefer Abgaben, ald auf nie zu 
deren Erhebung beftimmten Förmlichfeiten. Diefer Punkt 
war indbefondere für den Hafen von Anmwerpen von 
Wichtigkeit. Die Hanvelöreifenden wer contrahirennen 
Theile find in ven refpectiven Ländern gleichgehtelle, un 
dad von ihnen zu loͤſende Patent iſt auf 50 red. fefte 
geſtellt. Bel Schiffbrüchen und andern Unglüdsfällen 
mwerven vie refpertiven Schiffe ver unterhandelnden Theile 
gegenieitig wie die Natlonalſchiffe behandelt. Auf Mecla« 
mation der refpertiven Conſuln würde gemäß den nach 
ter Seſehen beider Länder ſtipulirten Börmlichkeiten vie 
Auslieferung der Matroſen gegenſeitig ſtattſinden. 

Brüffel, 8. Sept. Der Monlteur beige ver⸗ 
Öffentliche folgenden königl. Beſchluß vom 7. Septbr.: 
„Art. 4. Die preußifchen Schiffe hören auf, im 
ben belgiſchen Häfen andern Tonnen» und Bootfengelvern 
als jenen, melde vie belaifchen Schiffe entrichten, unter» 





von trauſen Haaren zeiammengeflofen waren; „Das ämbert vie Sache nut bis_auf einen 
erneifen Yun! namlich, a9 Du das Früpftük heute begab. — Ih kann wicht, ic 
mas ja eine Wobnung für ihn fügen. — „Nah ven Fraplüd, verfiherte ver Schwarze, 
belfen wir Dir Alle ſuchen.“ 
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Garcçoa!«“ rief ver Bombe, „Aufern und Sautern von der erfien Dualität Ir — „Ein 
Onkel aus Amerital Millionen! fubelte der Braune; Adieu, Pinfel und Pallettel rien, 
Künfler-Berkflätte und Mafereilı — „Richt vo! denn erflend: wer weiß, ob ber Dnfel 
mir feine Millionen neh bei Lebzeiten gibt, und Übrigens bin ih aus Geihmad, aus Leis 
denſchaft und aus Beruf Maler geworden. 

„Gargon! rief der Slonde, es if fein Wein mer da.» — „Armaud! jweifelle ter 
Stwarze, Du DIR fept reih, Du wirft Deine Breunte vergeffen.“ — „Ier kennt mich 
fihtecht, meine Freunde, meine Tieben Rreunvel Unſere Freundschaft ih mit fo Aheuer, ald die 
Kunf. IH mwerne immer mein Kieler Haben, nur Me Cigarıen wersen feiner feyn, und wir 
rauchen morgenläntifgen Tabat aus Aubrapfelſen.“ Bor. 1) 


Mannigfaltiges 
Die Gartenfreunde machen wir auf zwei acue Zierpflamzen aufmerkſam, bie in dieſem 
Jahre zum erfien Male erſchienen find; das penastemum nämfih und mimulus atroroseus, 
Die erftere, von Sehr fehöner Ametpoffarbe, dat Sange ganz gerade Stengel von einer Länge 
von faR drei Ellen, die fü zu zwei Dritipeilen mit Blüten bevefen. Cie gewährt einen 
ungereöhnkih ſchoͤnen Garien ſchmud. Die — mimmalus atrorosens, liebt den Schatten 
zug if, da es fo wenige Bierpflangen gibt; 
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menfteunden. Dan hat ſeit einigen Jahren ganz 
verbankt man fe? Der Mann, welder vas Meife m Unwandlung in der Nellenzucht beige» 
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fipnied ham 
fieben S und mufte alfo fehr fleißig arbeiten, um feine zahlreiche 
n ganzes Leben fang beftand feine ausichlichlihe Erholung na der harten Mr 
beit in der Neitenzucht, und als er enbli alt geworten war, hatie er ed dahin gebracht, 
daß fein ganz Meines @ärtpen im nicht bloß reichlich mäprte, fonbern ihm wohlpabend machte, 
Er mußte fortwäprene ganz mene Reltenſorten Pervorzubringen und tie Handelagärtner ber 
zahlien ihm für eine folhe meue Relle gewöhnlich 50 Pfo, St, (350 Thlt.) und barlüber, 


mörfen zu fegm Die EinſteUung der -Mädzahlang: bes 
Shpervegolla A in Berug auf die preufifhen Ediffe ‚aufs 
gehoben: Urt. 2. Der Mauthzoll von ven km Zo llvereine⸗ 
erzeugten Weinen it, fomohl bei der Einfuhr zu Waller 
als zu Lande, auf 50 Centimes pr. »Dertoliter für Die 
Weine in Bäffern, und auf 2irod, ne Örttolisen für Die 
Weine in Flafchen herabgejegt; die ieht. beilebenne Aeciſe ⸗ 
gebühr von den nänllhen nen iR um 25 pEt, ver 
mindert, Urt. 8. Der beehende Ginfuhrzoll von ven 
im Zollverein _veriertigten Seidenwaaten iR um_2U pt. 
berabgeiegt.” Der „Moniteur® fügt hinzu: Diefer kgl. 
Befchluß wird die Wirkung haben, daß unverzüglich, ohne 
Sie Musrorhfelung ver Mariflcanlonen des Verträge abtı- 
warten, der böbere Joel, meomit wie belgiſchen Moheifen 
mr Bifen bei ihrer Einfuhe in Preußen feit dem 4. Gent. 
belegt find, aufhört — Der Brinz von Wreußen 
wird nicht nach Bräffel kommen. Um einer Ginlabung 
de8 Könige nach zukemmen, hat ſich ver Prinz entichloffen, 
über Oſieunde nach dem Feſtlande zurüdjufebren ;. allein 
er wird fa unmittelbar über Antwerpen nach den Mies 
derlannen abweifen, h 
Großbritannien. 

Otondon, 7. September. Bir entnehmen wem 
Court Cireular über Die Taufe des jungen Prinzen 
folgendes Nähere: „Die Taufe Er. k. Boh. des fungen 
Prinzen, zweiten Sohnes Ihrer Maieſtät und des Prinzen 
Albert, —* geſtern in der Privatkapelle zu Wind ſon⸗ 
flo flatt, Die Könlgin-Wittwe Fam von Ouſhy ⸗Mart 
begleitet von Prinz Couard von Sachſen · Weimar. Der 
Herzog und bie Herzogin von Gambrivge und der Erb ⸗ 
g zog und die Erbgroßherzegin von Medienburg- 
EStrelig kamen von Kew am, ebenfo vie Herzogin von 
Slouceiler. Der Prinz von Preußen langte um 5 Uhr 
an, beuleiter vom Grafen Wücklet, Grafen Könlgémark, 
Baron Schleinig, Baron v. Berg um Hauptimanı Mey 
mel, Die fremden Beſandten, Die Gabinerdminifier und 
andere ausgezeichnete &ärte verfammelten ſich und wurden 
bald darauf in wie Kapelle geführt, mo ſich auch wie 
Beillichkeit, der Erzbifchof von Kanterbury an ver Spihe, 
einfanp, Der Zug ber Taufzeugen wurde dann durch 
den Vicefiumerer und ven Schagmeliter ves fl. Haus- 
halts eingeführt, und zwar der Herzog von Ganıbrivge 
als Bevollmachtigter für den Bringen ' Fuel die Here 
zogin von Kent für vie Herzogin von Roburg = Gotha, 
der Herzog von Wellington für ven Bürflen von Leis 
ningen, Den Zug ver Königin eröjinete dann der Yoro« 
Dberhofmeifter und ver Lorde Kämmerer 5 die Königin 
führte vie Pringeffin, ihre Tochter, Prinz Albert ven 
Heinen Prinzen von Wales an der Hand; vie übrigen 
Theilnehmer des Zuges waren: Der Erbgtoßhetzog von 
Sırelig und jeine Gemahlin; Prinz Cduard von Sadien- 
Weimar; der Prinz von Breußen; die KönkginsdBittwe 
son England; die Herzoginnen von ®foucefter un Gam- 
bridge und ver Herzog von Morfolt ald Hofmarſchall. 
Der Altar war mit rothem goldgeſticten Sammt brbrde, 
das goldene Taufgeräth Tag darauf; Daneben fanden 
große brennende Wachslichter in goldenen Keuchtern. Der 
Erzbiſchof von Ganterbury fand ver dem Altar, die 
Biſchoͤfe von Norwich und Orfor» und vie übrigen an« 
wefenden Geiſtlichen zur Seite, Die Taufgeugen und vie 
dehen Säfte fanden in zwei Meihen um ven Altar, Der 
Prinz von Preußen war in Uniform mit dem Bann ves 
preußijcyen Adlerordens Die Königin trug ein reiches, 
meißatlaffenes Kleid mit breiten Spigen, und hatte auf 
dem Haupt eim präctiges Dlamantendiadem. Sie trug 
au das Dany und ven Stern des Hoſenbandordend, und 
ein Armband, auf dem ſich das Motto des Hoſenband- 
Omens: „Honi soit qui mal y pense* in Brillanten 





erbt, neue Arten zu erziehen. 


Ein Gartenfreund in England, dem Lande, in melden bie Gartenfultur den Pöpen« 


Einer der eben Söpme ves alten Elp hat bie Liebe für die Rellenzucht und bie Kun ger 
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bafant ‚Prinz Albert war im miltäeifchen Uniform, und 
trug bad Band nrlielben preußlichen Ordens, wie der 
Vrinz von Preußen Der 5 von Wedlens 
burg-Etrelig veug Die Inflguim des Burlphen »Drpens, 
Being Ceuard von Sachſen-⸗ Weimar erſchlen in der Unis 
form feines Begiments, ner Grenadiergarde, un 

vos Banv des Sachſen-Meiningen ſchen Ritter-Drpens, 
Die junge f. Bamilie war in meigen Atlas mit reichen 
Spigenihmust gekleldet. Hinter der Königin. umd dem 
Veinzen von Breußen maren der beigiiche, portugiefliche, 
vreupliche umo. ſachſiſche Gefandie una vie Gabinetömini» 
her, fämmelich in voller Amsslletvung Die Tauf haus · 
lung begann dann mit dem Chor von Baleſtrina: „OD 
ſeyd fröblip!" Ms wie Muſik ſchwieg, führe der Lord⸗ 
Kämmerer den jungen Prinzen, ver von ver Amme, be- 
gleitet von Lady Lyetleton, getragen wurde, herein. Die 
Zapıy überreichte den jungen Prinzen dem Erzbiſchof von 
Ganterburg, der vie Taufe feierlich volljeg. Die Namen, 
Die wer Prinz erhielt, ſiud (mie mir ſchon geflern mit 
iheilten) Alive» Erneft Albert. Mach dem Schluß 
ver Zaufbandlung wurde Prinz Alfred, ver ebenfalld im 
reiches Spigen- und Atlasgewand gebüllt war, mieder 
aus der Kapelle getragen. Der Ghor fang mit Orgels 
begleltung Handels Hallelujah · Chot aus Judas Diaccas 
bäus; ver Erzbiſchof von Canterbury ſprach den Gegen 
und die Ceremonie war hlemlt um 7 Uhr geendet. Die 
Königin, Prinz Albert und wie übrigen haben Anweſen · 
den entfernten ſich in derſelben Ofvnung, mie beim Ein« 
tritt. Später folgte «in Staatsbankett In der Gt. Grorgd« 
Halle. Koflbare goldene Geſchirre waren auf det Tafel 
aufgejtelt, melde Beinahe die ganze Länge des Gaaled 
einnahm. An beiden Enden war eine Husmahl der werth ⸗ 
vollſten Ghegenflände des f. Schaged, auf ſchwarzſamut · 
nem Hintergrunde glängenn erleuchtet und eingelhloffen 
im gerhiihe Umrahmung auf eigenen Seitentijdyen zur 
Scham gebracht. Wan fah Hier den berühmten, aud 
DBerlen and Diemanten gefertigten Pfau, den golvenen 
Algerkopf, der beim Sturm von Seringapatam erbeuter 
wurde, mit zwei Bahnen Yippo-Gailbs; ferner den Achilles- 
Stile, eine Anzahl koflbarer Gold» una Gilberpofale, 
golegefaßte Muſcheln, einen mexikaniſchen goldenen Tlſch 
von ſeltſamer Arbeit, einen großen Schild mit wem Mes 
lief: Triumph nes Bachus und der Arianne u.f.f. Im 
der Mitte ver Tafel, ver Königin. gegenüber, ſtand ver 
prächtige fllberne „St. Georgd » Ranpelaber" willen 
großen Blumenvafen. Zahlreiche andere Vaſen, Kane» 
laber und Gologeſchirre (ein Theil verfelben nad Blaz- 
man's Zeichnungen ausgeführt) bedeckten vie lange Tafel, 
Die Königin foß am ver Norpfeite, ihr zur Rechten der 
Pelnz von Preußen, vie Herzogin von Blourefler und 
der Lordlauzlet, zur Linken ver Herzog von Gamıbringe, 
die Lady im Dienft, uno ver Herzog von Buccleugh; 
gegenüber von Ihrer Moj. Prinz Albert und zu felner 
Rechten und Linken vie übrigen hoben Perfonen nebſt 
dem Erzbiſchof von Ganterburg. Der Carl von Fiver- 
pool, Zor&-Oberbofmeifter Ihrer Maj., brachte vie Toafte 
aus; nad) jenem fpiehte Die Muſik ein beliebtes Stück. 
Folgendes waren die Toafle und die Mufiftüfe: Er. k. 
Koh. Prinz Alfred — Hule Britannia. Der Rönig 
von Preugen — Preufifches National -Lied: Landesvater. 
Die Königin + Witwe — Marſch ver Königin »« Witnoe. 
Die Königin — God save the queen. Prinz Albert — 
Coburger Marſch. Nah dem Mahl begaben ſich die 
Königin und ihre Gaſte in die Waterloo » &allerle, wo 
ein Jaſtrumental · Coucert ausgeführt wurde. Dad Pro- 
gram veöfelben war: Duvertüre gu @gmont (Beethoven). 
Militärkices Süd von Haydn. Feſtmarſch zu dem Mate 
Eeniet: „Das Hoffe von Ferrara? von Mayerber; 


Snmpbanie. für- 2. Dedpeflen, von Eyufe (Rinbhrit; Alter 
ver Sorge umb des Kampfes; Triumph der Zuge). 
Marſch and dem Sommernachtotraum non Mendels ſohn 
dubelouvertũre von Weber. Der Tauftuchea (Christeniug 
eake) war im Waterloofaal aufgeelt, um» mis allegeris 
ſchen Biguren, Blumen wir. gefchmädı, Much flanv 
bier der herzliche, zur Zeit George IV. ariertigte Weins 
behälter, aus dem die Wäfte mit Claret Wegus bewirthet 
wurben, 


London , 7. September. Es beißt, die Regierung 
ſey entichloffen geweien, zu Gunſten ver Dubliner Befans 
genen, wenn dad Uribeil gegen fie im Oberhauſe befti« 
tigt worden wäre, Das Begnadigungerecht ver 
Krone anzuwenden. — Der Gtanvarp zählt folgenve 
als nie wichtigſten Maßregeln des fo eben geichlefie- 
ven Barlaments auf: Die Bill über ben Kreibrief 
der Bank, die Umwandlung der 34 Procents, woduuch 
dem Lande eine Grfparnig von 14 Million jährlich er⸗ 
wachſe, ferner vie Bis über vie Parlamentswahlen, über 
bie Arbeiten in wen Fabriken und zur Werbeſſerung des 
Armengeſetzes, eudlich, als vie wohlthaͤtigſte von allen, 
die Abſchaffung ver Schulngefängniffes für Kleine Schulden, 


Nußland und Polen. 

Peteröburg, 31. Aug. Auf ven Bericht des Ju⸗ 
Rizminiflerd von jüngft flattgehabten Unoronungen im 
Nowgorodſchen Kriminaljufizhofe haben Se. f, M. 
denfelben ermächtigt, dem Apdeldcorp& des Nowgoron- 
fhen Gousernementd zur warnennen Nachachtung des 
ganzen übrigen Adels im Melche nachſtehende höchſſe Bes 
merfung aufommen zu laffen: „Mit vielem Rummer has 
ben Se. Mal. aus dleſem Bericht erfehen, mie wenig ver 
Adel das ihm übertragene Höchfle Vertrauen zu würdigen 
weiß, dad ihm was Vortecht ertbeilt, die wichtigſten Gou⸗ 
vernementdämter durch Wahlen aus feiner eigenen Mitte 
zu vollziehen. Höchftoiefelben werden fich fünftig gezwun⸗ 
gen fehen, ihm dieſes aus beſonderer kaiſerlicher Gnade 
verlichene Vorrecht zu entziehen, ſobald er feine Würde 
nicht zu achten, nicht gewiffenhaftere Verfonen zu feinen 
Richtern zu wählen wiſſen wird, die die Achtung des 
Gorps erhalten un fi durch eine mwürbige Amtsfühe 
zung vor dem Monarchen auszeichnen. — Der Comman- 
deur des dagheſtauiſchen Corps, General Lüders, 
hat wegen ver von ihm gegebenen zweckmäͤßlgen Mafres 
geln, in&befondere bei ver Beſetzung des Lieberganges über 
den Sſulal bei Achatli und bei ver Unterwerfung des 
mittleren Dagheſtan durch Beflegung der meuteriſchen 
Schaaren bei Zubadar, den Alexrander · Mewelierden er« 
halten, (Berl. 3.) 


Weuefte Aachrichten. 

—Warid, 10. Scptbr. Der Monlteur bringt 
heute einen aus Mogavor vom 21. Aug. datirten Bericht 
bed Prinzen Yoinville an ven Krlegeminifter, der eine 
militärifche Ueberſchau ſaͤmmtlicher Vorgänge an ver Küfte 
Maroreo'd von ber Beichiefung Tangerd blie zur Gin« 
nahme ver Infel Mogavor enthält, aber ven befannten 
Thatſachen nichts Neues Hinzufügt. Im einer Nadıe 
ſchrift wird die von Touloner Blättern bedeutend über 
triebene Nachricht einer zweiten Beſchießung auf Bols 
gended redueirt: „Am 23. — jo fagt wer Pring — war 
unfre Nieverlaffung beendigt; ich ſchickte einen Theil des 
Geſchwaders nach Cadiz. Untertagd wurde von einem 
der Thürtne, vie gegendie Ebene hin fehen, ein Kanonen» 
ſchuß abgeftuett. Da vie Kugel mitten unter uns in 
den Hafen fiel, Haben wir mit Haubigen die Häufer durch ⸗ 
wüblt, die ven Thurm umgeben ; dann ſchickte ich wen 
Eiffslieutenant Touchard, meinen Vorſtand des Generals 








&s fell ein Caffee ⸗ Schauſpielhaus enthalten, wo die Leute Gaffer, Liquweur, Bier u. ſ. 
w. trinken und nah Herznstuf rauhen Fönnen, während man vor ihmen zur Unterfaftu 
Lufifpiele, Saudevilles und Neine Operetien auffühtt. Das Gebäute fell neben tem köni 


punkt erreicht hat, machte im vergangenen Sommer ven Verſuch, Ervberren, bie zum Mbfal- 
ien veif waren, mit den Gtielen in einem, gegen Süben gelesenen Benfler zum Z rodinen auf- 
zuhãngen, und gibt nun in dem „Gardener-Magazine“ bie derung, daß die ſet Berjuh 
nicht nur ganz nach Wunſch ausgefallen fep, fondern fogar feine Etwartungen mod weit 
übertroffen habe. Die Beeren Hatten im Monat März, wo fie verzehrt wurden, mur ihre 
Bäfferigfeit, aber nichts vom dem ihnen eigentplimlihen Aroma verloren, un vergingen auf 
der Zunge wie Zuderplägcen, Auder dem angenehmen Geichmack gewähren die jo gettod · 
neten Beeren au mo ben greßen Boripeil, ein fehr gutes Magenfärtungemittel zu fepn. 

Fäden aus Halpant. In einer ber irhlen Sihungen der Gefellihaft ber Gr- 
werbe in London legt ein Juwelenhändler Namens Williams, Schuüre und Bänder aus 
Aalhaut vor, welche feiner Anſicht nach alle andern an Dauer lang —— "Ih ber 
diene mich, fagte er, feit zwanzig Jahren der Sıpmüre aus Mala, um in Perlen 
und Diamanten zu bohren. und Schnüre jeder ankern Art dauern nit eine Stunde, 
Fein Darmfaiten find micht viel beſſet. Eine Aalhaut, in vier Riemen gefhmliten und zu« 
fammengebrept, dauert drei bis vier Monate, Malpäute könnten bei. manchen mechanischen 
Apparaten iprer Dauer vom großer Wichtigkeit werten. 

Ein Cafino eigener Art fol von einer Mtiengeeifgaft in Brüffel errichtet werben, 


Tpeater zu fleden kommen und man verfpricht dem lnternefmer einen ſehr gänfigen Erfolg. 
Zwei franzofifche Rünfiler firfen an der Epige, Belannilih erifirem in Aumterdam hen 
feit Längerer Zeit äpnliche Etabliffements, vie den Ramen Tuehtres des Varlötös führen, 


(€. 81.) 

Der Rataldg einer Gemãldeauofiellung enthielt unter Auderm zwei Kreivezeichnungen 
befielben Künflero, die mit ber Bezeichnung unter Ar. 90: „Bildaiß des Künfters von Ipm 
felbf gegeipnete, und unter Ar, 91: „Ein Ddfentopf», aufgeführt waren. Beim Anfeden 
der Nummern waren aber vie beiden eben genannden verwechlelt, und wer mun nad dem 
Rataloge das Bilenif des Zeichners betrachten weollie, fand einen Ochſenkopf und umgefehrt. 
Erft na mehrmaliger Erinnerung warb ver Jrripum verbeifert; fehr haralterififh für das 
Komite, jehr ichmeihelhaft für ten Künflier. 

Ein Tambour-maitre Boiffet von ver Pariser Nationalgarve fanb den 3. d. auf ter 
Strafe 1,500,000 Branten in Papieren, melde einem reihen Engländer aus ber Taſche ge» 
—— fielkte fie bemieiben eprlih zurüd, wofür ihin 283,000 Franlen Fladerlohn 
au wurden. 


ſtabt, mit 160 Mann ab, um Belfeen an ben Wir ded 
Turmes anzufegen. Man flieg dort ohne Wiverſtand 
hinauf, und vernagelte Die legten Kanonen, die gegen 
uns gebraucht werden Fonnten. Bon ver Höhe des Thur- 
mes überfah man die Stadt, die verlaffen und ſchrecklich 
werrelifter ſchien. Diefe Operation, welche nicht umum« 
gänglic möthig war, Hat ven Vortheil gehabt, ver Bar- 
nifon ber Infel zu zeigen, daß blos mit ihren Streitfräf« 
ten und ben Hiliöquellen der örtlichen Station man bie 
Stabt volllommen in feiner Gewalt habe." — Dr Be 
richt des Bringen bejtätigt übrigend auch, daß, nach dem 
Abzug der franzöfifchen Truppen aus ber Stadt, dleſe 
von den Kabhlen angezündet wurde, und vie Ginmoh- 
ner nach allen Selten hin geflohen ſind, fo daß fle als 
solfemmen verödet zu betrachten it. — Die leitenden 
Artikel der Journale And beute ohne befonvered Interefir, 
und beſprechen fall durchgängig die Taitiſche WUngeles 
enbeit. 

’ OXondon, 9. Septbr. Die Times behauptet, 
für beflimmt zu wiſſen, daß Ge. Mai, König Louis 
Wbilipyp am 9. Dxctober in England eintreffen werde, 
wenn nicht unvorbergefebene Pinvernifie ihn abbalten, 
— Eir Nobert Weel, der die Königen nah Schottland 
begleiten wollte, iſt dutch die fchwere Erkrankung feiner 
Tochter veranlaßt zu Londen zurüdzubleiben. — Die 
Briefe von Dublin find voll von Belchreibungen des 
großartigen Volfafhaufpieleß, das am Sonnaben»(7.) 
dieerfolgte Rückkehr ned Liberators in feine 
Wohnung darbot. Ginen ähnlichen Beftzug, noch eine 
fo ungeheure verſammelie Volksmafje Harte Dublin nie 
geichen, Der Glanzpunkt war aber ver, ald D’Eonnell, 
begleitet von feinem Sohn John und den übrigen Mit 
efangenen, aus den Thoren des Gefängnifies in vie 
Beiden des Zugeß trat, (Ehe er mahte, trat tiefes Etill- 
ſchweigen ein; ale er aber mit 3. O'Gonnell und dem 
Geillideen Dr. Miley den Iriumphmwagen beiieg, brach 
ein To langes und heftiges Iubelgeichrei aus, daß ed felbft 
Männer von ben flärfiten Merven erſchüttern mußte. 
Als O' Connell feine Wohnung erreicht hatte, ſprach er 
u der ungeheuern Menge In einem des Trlumphé des 
—* angemeſſenen Tone. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Am 2. d. M. find das Wohnhaus, die Scheuer und 
Stallung des Metzgers Biſſinger zu Hain, Logs. dajelbil, 
niedergebrannt Der Schaden wird auf 4000 fi. 
angegeben. — In der Nacht vom 5. auf ven 6. d. M. 
brannten die Scheuer, Stallung und Nemije des Wauerd 
Hartmaper vom Unterzoling, Logs. Moosburg, ab; 
dabei gingen aud) Stück Hornvich und 30 Stück Schafe, 
ſowie die meljten Baumanndfabrniffe zu Grunde, fo daß 
der Geſammtſchaden über 3000 fl. beträgt. (B. Beben.) 


Plauen, 10. Sept. Kaum hatte ſich Plauen von 
den Vermeüflungen erholt, die ihm ver 10 Jahren eine 
fürdhrerliche Wafferfluch verutſachte; kaum waren die Jahre 
des Mißwachſes und der Arbeitöloflgkeit vorüber; kaum 
durch ein Träftiged Aufammenwirken der Behörden und 
ter Bürgerfchaft manche wefentliche Berürfniffe in ven 
Öffentlichen Haushalte beirieniger, und manche Verbefferuns 
gen in Musficht gefellt:, fo rafft auch fon ein neued, 
ſchweres Unglüd vie Blüthe und den Wohlſtand unferer 
Stadt auf Tange dahin. Im ver erſten Morgenflunde ded 
10. Sept. ertönte wie Sturmglode, ein Haus In dem En» 
dengischen fland In Flammen, und bald brannte 
nicht nur dieſed, ſendern auch die öſtliche Seite des Wart- 
te, nie die ber Herrengaſſe, ber obere und untere Stein» 
weg, bie Echulgafie, der Klefterplag mit der Stadifrohn · 
weite und dem Armenbaus, jo wie ein großer Theil der 
die none Bürgerfhule umgebenten Käufer, fo daß 
auch dieſe Zierde Plauend zum heil angegriffen und toe« 
fenstich beidäpigt wurde. Noch find vie von allen Sei · 
ten berbeigeeilten Löſchmannſchaften raſilos thätig, das 
Feuer vollenns zu bejwingen, und hofſentlich wird es ih 
rem rühmlicden Gifer bald gelungen ſern, aber 107 
Mohnbänfer, mehrere Scheunen und Hintergebäude legen 
bereits in Aſche un mehrere DMenfchen find verumatüct. 
Per übriend weiß, mie viele Bumilien bier unter eis 
nem Tache und yon dem geringen Ertrag ihrer täglichen 
Arbeit leben müſſen, ver wird beureifen, wie nothwendig 
bei wer beranmabenden Winter ſchnelle und räftige Hilfe 
if. (Andere Mitbeilungen geben vie Zahl der abgebrann- 
ten Häufer auf 164 an.) Mürnb. 8.) 

Stuttgart im September. m vielem Jahre wird 
bier wiener viel gebaut, fomohl von Privaten, als 
vom Staate und ver Stadt. Auf ven Feldern weñlich 
der Start (auf ven Hoſpitaläckern) wird ein Bönitentiars 
Sefängnig nach wem modificirten Audurnſchen Snftem er 


| 

richte, womit Berkits begenaen wurde Mach bie fen: 
bahn beichäftigt an verſchiedenen Stellen ſchon manche 
Hunderte von Arbeitern, Un dem oberen Eingange bed 
Sclofgartens fleht man feit einigen Tagen das Schnur⸗ 
geräfle zu eier rößerumg des Theaterd ansgefledt, 
das — Im nachſten Jahre — auch im Inmern verbeifert 
und vergrößert werben fol. — Gin freder Diebſtahl, 
mie er nicht leicht vorkommen värfte, fand Bier geitern 
Abend flat. An einer ver belebteſten Straßen, der Cber⸗ 
barpäftraße, wurde Abends vor 6 Mir, alfo bei hellem 
Tage, was Fenſter eines Golewaatenladens zu ebener 
Erde eingenrüdt und für mehrere hundert Gulden Gold · 
waaren, melche am Benfler ausgeſtellt waren, berausge- 
riffen um geſtohlen. (Shw. M.) 

Der Wagen, melder am 5. Sept. ale Geſchent 
des Königs ver Franzofen für vie Rönigin Bikto: 
ria nad England abgegangen if, war ein)Char-A-banc 
von der Urt verjenigen, welche vergangenes Jahr bei dem 
Befuche in Eu öfters figurirt hatten. Die Köniain hatte 
an diefen ein ſolches Wohlgefallen gefunden , daß fie ein 
Mufer davon wünſchte Statt Deſſen Ne der König 
einen prachtvolſen Wagen banen, und ſandte ihn der Rde 
nigim zu. Derfelbe fol 78,000 France gefoftet haben, 
und ver König war fo zufrieven vamit, daß er den Ars 
beitern eine Gratifleation von 100 Louied'or zuſtellen 
lieh, 


@ifenbahnen. 

Bon der italienischen Grenze, 6. Sent. Ich 
babe Ihnen bereits gemeldet, daß im Triel wichtige Ber 
genflänne zur Verhandlung Ffommen werden. Wie ich 
böre, follen auch Handel uns Induſtrie dazu nehören. 
Die Frage wegen der Michtung ver Bifenbahn von 
Trieft nach Koibadı fol bereits emtichienen jepn; die» 
felbe wird über Gürz und Ioria geben, jedoch Feine Zweig · 
bahn nach Italien erbalten, fo vs der Zug ver Verjonen und 
des Waarentrandpsrtd über Trieit geben wird. Mas vie 
Wözlichkeit ver Eröffnung der lſeubahuftrecke von Mürzzu · 
ichlag bis nach Grip um vie Mitte des nächſten Monats 
betrifft, ſo ſcheint es Faum möglich, daß die erforverlichen 
Arbeiten 6i8 dahin beendigt werden (A. 3.) 

Wien, 9. Seytbr. Die definitive Baubewilligung 
der ungarifchen Gentralelfenbabn IR von Eeite 
ver Reglerung unter günfigen Verhältniſſen erfolgt, wozu 
vie fat ſichere Erwartung triet, daß das Wnlagecapital 
geſehlich eine Sprocentige Zinfengarantie erhalten wird. 
Dasielbe erhebt ſich in Folge des neuerlichen Beichluffes, 
durchweg eine Bahn für Locomotlve zu bauen, nun auf 
15 Mid. Gulden, woven 8 Mil, früber fußieribirt und 
theilweiſe eingezaplt waren, und weitere 3 Mil. durch 
die Intersention bed Frhrn. v. Rothſchild geflibert ſind, 
fo daß ver nächiten Generalverfommlung noch die Ver 
fügung über die Emülften von 7 Mil. fl. anheingeaeben 
bleibt. Die Conceſſtonezeit für die Geſellſchaft erilredt 
fid) auf 80 Jahre, und außer ber Hauptbahn von Beiih 
an bie Öflerreichifctte Gränze und nach Debreczin, iſt auch 
die Binalbewiligung ver Blügeltracen nach Comorn, Arad, 
Grofmarsein und Macomaz eriheilt worden. Der Bau 
muß zu gleicher Zeit von Veilh aufwärts und nah De» 
brerzin hinab begonnen werten. Gin Vertrag mit ber 
ungarifchen Statthalterei ſtelt das Warimum des Bubr« 
Ichns für Vaffagiere und Güter feſt, welcher, auf vie 
Meile berechnet, für Perſenen nach Den verſchledenen Mas 
genflaffen auf 12, 10 une 8 fr. C. W,, für dem Gent 
ner Kaufmannbagüter, je nach dem Umfang oder Werib 
der Waaren, auf 4, 2 und 1 fr die Meile entfällt. Bls 
jept finn etwa 1} pEt. von ver präliminirten Baufumme 
verauegabt worden, und die feit dem Mai 1842 einge» 
Relte 4prozentige Zinfenzahlung wird laut Beſchluß ver 
Generalveriammlung für die früher verausgabten 3200) 
Partialen, im Betrage 5 Mil, Gulden, nun wieder ber 
ginnen. A. 3.) 

Dr. Friedrich Bed, 
verantwortliher Redacteut. 





Courfe der Staatspapiere. 


London, 7. Sept. Gonjold 99}. 
Maris, 9. Sept. 5 pCt. 119 Er. 95 6; 3 pt. 


81 Br. 00 6 
Amſterdam, 8..Sepibr, 25 »Gt. 624; 5 yEı. 
——; Ran ——; dirk 994: 34 pr —; 


BR Oſt. —— ; Un. 2015: Ball. 6/55 drße. Me · 
tal. ——. 
Sranffurt, 10; Septbt. 5 pEt. Met. 11241; 4 vür. 


1024; 3 yGı. 78; Bankaltien 1967; Integr. 60%; 


Ard. 225 5; Taunus. Gijenbahn-Aftien 374 ft. 


Wim, 10, Sepibr. Gtaatdobligatiomen zu 5 YplEt. 
in EM. 1104; detto zu 4 pt. in GM. g 
— — in EM. — ; Bantaktien pr. 
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Königl. Hof- und Nationaltheater. 


Sonntag ben 15. Sept: „Marie, die Tochter tes Rei» 
ments”, Komische Oper von Denizetti, 
Königl, Hoftheater · Intendanz. 





Fremdenanzeige. 

Den 14. Sept. ſiad Hier angelommen: (Baper. Bof.) 
HH. Syül, Partik, von Kugsburg; Montgomery, Rent. aus 
Irland; Baron v. Schöpping, ruf. General; Eyris, 
Rent. aus England; Lahovarp, Dffisier aus ver Walachei. 

Gold. Birlh.) HP. Somuenihmis, Dberamtsratp von 
teiſe walde; Schlagenteafel, Butebefigervon Peglig; Bautp, 
Rentier von Paris; Madipn, App.-Ger.-Präftvent von Köln ; 
Cor, Minifter aus England, (Bolt. Hahn.) HP. Ritter, 
Maler von Berlin; Beith, Maler von Wien; Arhr. v. Eier 
fen, von Bern, (Schw. Apler) HP. BWicker, Architett 
von Pellb; Dalgas, Kaufen, von ud (Bold, Kreuz. 
DPp. v. Beticher, 1. ruf. Bauinipector von Petersburg ; 
fer und Stupfel, Kaufleute von Lyon. (Blaue Traube) 
Pr. Glorgi, Part. von Trient (Stahusgarten.) PP. 
Auctor, Landgerichts » Arzt von Bogen; Dr. Gteinmeß, von 
Nürnberg; Dr. v. Ahoraet, Regler--Rath und Paagenmäller, 
Stutent von Augsburg; Jorz, Pfarrer von Berdtingen ; 
Bunfe, Student von Lippe-Detmolb; Königer, Krelsbaumei- 
ler von Darmitabt; Näf, Partif. von St. Gallen; Anti, 
Arvolat von Bern, 


Geflorbene in Münden. 

Din 10. Sept.: Rranz Brunner, ehemal, Schloſſer von 
der Ku, 64 3. alt. Den 11. die: Magr, Reoft, Beriwal- 
teramütwe von ber, 74 3. alt; life Breitſchaft, Steinbrur 
deröfrau von Hier, 35 3. alt Maria Anna Seeger, Beg- 
meihersittwe yon Rofenbeim, 78 9. alt. 


Dekanntmachungen. 


410.3) Berfoanutmachung. 

Auf vormundſchaftlichen Antrag wird bad tem Rrae 
meröfindern Vogt gehörige Haus Nro. 58 an der Sende 
lingergaſſe, welches mit dem Erdgeſcheſſe vier Stockwerke 
hoch, zum Theile mit gewölbten Kellern, dann mit 
greeien Höfen und laufendem Waſſer veriehen, auf 13,500 7. 
gewerthet. mit 3120 fl. Gmiggelvfapital und 5914 fl. 
48 fr, Gupotbefen belaftet I, ver aerichtlichen Weriteie 
gerung unterworfen, und If zur Aufnahme ver Angebote 
Termin auf 

Mittwoch den 25. September d. 38, Borm, 
von 10 bis 12 Uhr 
im Bureau NM ro. 19 im Auguſtinerſtocke anberaumt, wozu 
Raufslichbaber mit wem Bemerken eingelanen werben, daß 
ver Zuſchlag von der Genehmigung ver Intereffenten und 
ver Guratelbebörve abhängt. ° 
Conel, en 23, Auguſt 1344. 


Königl. Kreis: und Stadtgerihts Münden. 
Der königl. Director: 
Barth. 








Seidel, Acc. 
47.0) Bekanntmachung · 

Die zum Rücklaſſe ver Schuhmachers wittwe Joſepha 
Viebler gehörige, mit 600 fl. Hyppothekkapital bela⸗ 
ſtete reale Schuhmachersgerechtſame wird wiederholt den 
Kaufe umerftelt, zu welchem Behufe Tags- 
abrt au 

Donnerflag den 3. Oftober I. 36, 
Vormittags 10 Uhr 
bierorts (Befchäfrezimmer Mro, 5) amberaumt If, wozu 
zahlungefählge Kaufelufige mit vem Wemerfen eingels« 
den werden, daß ver Hinſchlag am ven Meiſtbietenden von 
ter oberrormuudſchaftlichen Genehmigung abhängt, 
Conel. am 3. Sept. 1544. 


Königl. Kreis: und Gtadtgeriht München. 
Der Hönlgl. Dirertor: 
i Barth. 
Kamerkuecdht. 


Son der beliebten Boltänonelle von Bilfelm Ri- 
del: „Die Beterin an der Marienfänle zu Müu- 
en oder die ftille Ballfaprerin® dritte verbeilerie 
Auflage, Können neh Eremplare & 30 fr. im Grpebitioadiotafe 
diefer Zeitung CBürfenfelvergaffe Nro. 6) abgegeben werben, 
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Nr. 220. 
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in Münden Mi Seiner Königlihen DMajeftät Allergnäbigfiem Privilegium. Ze Bee F 
An. son. 3 Pr. berechnet. 


Montag, den 16. September 1844. 





Dentfchland. Bayern, Münden : Dienfiesnargridien. — Deferreid. Anweſenheit des Herzogs don Borbeaur in Benedig. — Preußen Berlin: Beflim- 
mungen der Mreisaufgabe für das beſte vensiche Geſchichtawerl. Die Vortarifreouerion. @lbing. Mariennerver. Vojen: Die Entiepung des Wifdrofs Tomarzewefi für grundles 
erlärt. — Würtemberg. Tübingen: Prof. Hepp'& Arafreyilicde Uebungen, — Fraukreich. — Spanien. — Großbritannien. Näheres über OConnell's Brei 
loffung. — Dftindien. Ankunft ved neuen Generalſtauhaliers Eir Geury Sardinge. — Neue ſte Hachrichten, Varis. Konvon: OCennelle Hepe beim Wiedererſcheinen 
im Dubliner Repeolverein. — Wermifchte Machrichten. — Courſe ber Staatspapiere. — Belanntmachungen, 


Deutſchland. 
Bayern. 

Mrünchen, 16. Sept. Das Agl. Reg.» Blatt Nr. 40 
vom 4. d. M. enthält eine Belauntmachung, nach wel» 
der Se. Mat. der König eine neue Präbende für 
Kinder von Mirgliebern des Wilitär · Mar · Joſeph · Ordens 
allergnävigit zu begründen, ſohln wie Zahl vieler Prä- 
beuden von 26 auf 27 zu vermehrengerubt haben; dann 
eine Bekanntmachung, den Vermögenejtand der Wilitär« 
Bonds im Graisjahre 1542/43 betr, uud folgende 

Pirufles - Nachrichten. 

Se Mai. der Rönig baden Si allerynäbigft 
bewogen gefunden, ven f. Kammertlunker und Negimentse 
Aupitor I. Elaffe, Ar Frhrn. v. Relchlin⸗Meldegg, 
auf fein allerunterhanigſtes Anfuchen, zu Allerhödit- 
Zhrem Kämmerer zu beförkern; das Mectorat und vie 
Pebrerüelle der Oberclaffe ded Gymnaſiums zu Kempten 
— eritered ſedoch im minersuflicher Eigenſchaft — wem 
Mrof, ver Ul. Glaffe--diefed Gpmaafiums, U. Nidel, 
u überragen; im wie hienmsch eröffnete Lehrftelle ber 
ur Glaffe den bieh, Lehrer der J. Glaffe, C. Beifchle, 
vorrüden zu Taffen, und vie hledurch erlenigte Lehrſtelle 
der I. Gymnaſialelaſſe proviſ. dem Etubienlehrer Dr. 
Ber, Albr. Wurm in Straubing zu verleihen; wen 
I. Wag.Aſſeſſor Rud. Heim zu Scheplig, feiner aller« 
untertlänigflen Bitte eutſprechend, In den Ruheſtaud auf 
Die Dauer eines Jahres treten zu lafien, und deſſen Exelle 
vent derinal, Artuar des Log. Auerbach, J. 8. Bauer, 
feiner alerunteribänigften Virte gemäß, zu verleihen; den 
I. Aſſeſſor des Log. Volkach, Avam Yinpner, feiner 
allerunterthänigften Bitte entiprechend, auf die Dauer eines 
Ja hred in ven Rulrfand zu verfegen, und deſſen Stelle 
dem dermal. II. Aſſeſſor bei vem Kay. Gengeröberg, Ft. 
MReinfurt, jeiner allerunterthänigften Bitte um eine 
L 229.-Affeffortele im unterfräuf.»afchaffenb. Neg.»Ber. 
wiljahrend, zu verleihen; den Lehrer UI. Claſſe dee 
Gynmnaſiumd zu Neuburg afD., Bere. Platzer, in Be- 
rütfichtigung feines meit vorgerũckten Alters, für immer 
in der Ruheſtand zu verfegen ; wen Profefforen Lechuer 
und Cledea, zur Wieerbefegung der durch obige Ans 
oronung in Erledlgung kommenden Lebrftelle wer Ul. GL, 
die Borrüdung in das Lehramt ver näcit höheren Elaffen 








zu gehatten, und die hierurch ſich ctoffnende Lehtſtelle 


ter I. Gymnaſ.⸗Elaſſe an dleſem Oymnallum dem Studien · 
Lehrer und dernal. Claſſeverweſet an dem alten Gymna · 
fun zu München, Jaf. Kalfer, proviſ. zu verleihen; 
endlich wen Mevierförfer Earl Seel zu Hödyen, feiner 
alerumterthänigilen Bitte willfahrend, unter Bezeigung 
der allerhöchflen Zuſtiedenhelt mit feinen lanyiährig ireu 
geleiteten Dieniten, in ven Ruheſtand zu verfeßen, und 
an veffen Stelle zum proulf. Resieriörfter für Höchen 
von Borflamtsactuar um Functionär im Borfburenu zu 
Speher, Ludwig Klenſch, zu erneunen. 

Se. Maj ver König haben nachſtehende katho - 
Kifche Pfarreien und Benefizien allergnädigſt zu verleihen 
gerubt: Die Pfarreuratie Plödtach dem geprüften Bi. 
A.⸗Cand. und vermal, Piarrsermefer in Mauern, Vrieſtert 
Jeachim Maierböd, und vie Yfurrei Döringſtadt vem 
geprüften Pf.A.⸗Cand. und gegenwärtigen Local · Caplan 
zu Unterhaid, Pr. Joh. Waas; dann zu genehmigen, 
daß Die kathol. Sraprpfarrel Uner- Sünzburg von em 
hochw. Herrn Biſchoie von Hugeburg wem bilcöfl. 
geitt. Mathe und dermal. Etaptpfarter zu St. Georg in 
Augaburg, Br, Alb, Höfer, verliehen werde. 

Se. Maf, ver König haben nachflehende erlebigte 
prosrettansifche PViarrellen zu verleihen gerubt: ‘Lie 
Pi. Herrfchberg dem biah. Bi J. Schiller, zu Mittel- 
brunn; die Bf, Brom dem Pi.rdt.-Gans, G. Gh. Br. 
Bor aus Winneheim, und die Bf. Mortenbauer dem 
PBirt.-Eand. 3. Eh. B. Lindner aus Brankeahofen. 

Se. Mat. ver König haben Sid allergnaͤdigſt 
bewogen gefunden, dem Hauptmann IL. Glaffe Im Iaf.- 
Reg. Wrede, Arz. Hoffmann, dad CEhrenkteuz ; dem 
Schullehret Joſ. Pöppel zu Ledisenn; dem sHapitel- 
Gammerer uno Piarrer im Kiſſing, YPriefter Du. Wir- 
demann, um dem Belomebel Georg Stirber, vom 
Inf.-Meg, Fricdrich Hering, vie Ghreninünze des königl. 
banerijchen Ludwlgs · Otdens zu verleihen. 

"München, 16. Sept. Geſtern Nachmittags 4 
Uhr fand das feiertiche Begräbnif Er. re. ded cher 
tmaligen k. Rriesöminiftere, Genctallicutenants Frhrn. v. 
Bertling, von deſſen Wohnung in der Brühlingertraße 
aus, Statt. Da hiezu ſaͤmmmiche Garniſenetruppen aus« 
gerüdt mwaren, fo jog viefer militärifche Yeichenzug, ver 
ſich durch vie Ludwigeſttaße und über ven Marimillande 
plap bemegte, eine Menge von Zuſchauern an. — Wir 


man vernimamt, wird die Enthülung wer Statuen Tilly’s 


und Wrepe's inter Beloberrnbale anı 29. d. M. ver ji 

geben. Dieb Gebäude ift jept von allen Gerüflen und 

Umplanfungen befreit, und ver vor demlelben zwiſchen 

der Ihentinerfirche und der E Meſidenz beñndliche Raum 

wurde diejer Tage mit neuen Steinpflafler veriehen. 
©cferreid. 

Die Berfammlung deutſcher Architekten und Ins 
genieure in Prag bat zu ihren nädhfjährigen Berfamme 
lungsort Halberſtadt armwählt, 

Bon der italienifchen Gräuze, September. 
Se. koͤnigl. Hoh. ver Herzog von Borveaur befindet 
ſich gegenwärtig In Venedig, wo er bei Daniel an der 
Riva vel Scyavoni abgefliegen If. Der rüfline Prinz 
erfreut ſich einer vortrefflichen Geſundheit, und die biufi- 
gen Schmimmübungen, vie er In Benenig anftelft, dienen 
dazu, dleſelbe zu befefligen, Von feinem Beinbruch find 
die Folgen fall ganz verſchwunden. (86 ſcheint, daß vie 
öfterreichifcge Megierumg die Befeſtigung von Venedig und 
die Sicherung des Hafens durch Errichtung mebrerer 
Bortd betreiben weile. Die Arbeiten haben bereits bee 
gonnen, und man mar jur Gewinnung ned nördijen Ter- 
raind mir Abtragung einer Gaferne fertig gewersen. Wan 
bat, mie es helft, die Abſicht, im ver Folge die Marine- 
ſtation des Venediger Hafend mit drei oder vier Kriegs— 
danpfbooten zu verſtätken. (A. 3.) 

Preußen. 

Berlin, 5. Sept. Die Opfer der Geiſteskraukheit, 
welche man kurz Blafircheit zu nennen pflegt, häu⸗ 
fen fi, Zwei Dichter finn ſchen daran untergeganzen, 
Giner war ver Schn eined biefigen Buchbänvlere , ver 
ſich nach langem Kampfe gegen allerlei Iherbeiten ver 
Zeit vie Bulsadern aufſchnitt und vie Hand mit verfelben 
nergie verbrannte, mie Dhuciud Scärola. Gin anderer 
Dichter, ver bier bei A. Dunfer freuvige Proben feines 
vichterlicdhen Schaffens erfdyeinen lieh, llegt jept förper« 
krant und gelfteswlrt in der Charlie. (Aachn. 3.) 

Berlin, 9. Sept. Folgendes find vie erwähnten 
Beltimmungen über nie Preldaufgabe für vas beite 
Merk aud ver deutihen Geſchſchte: „$. 1. Ga 
wird eine aus neun Mitgliedern beſtehende Commiſſien 
zufammmentreten; Me wird von Unſerem Minifter ver 
geiftlichen, Unterrichts · und Mevizinal » Angelegenheiten 
Jedeemal zu Anfang dedjenigen a sa in welchem ber 
Preis erthellt werden fol, aus ordentlichen Mitzlievern 





Der Onkel ans Amerika. 


(Borifegung.) 

„Wargon!v rief ter Blonde, „Bein, no mehr Bein, und die koflbarften Speifen,» 
— „Bas werden fie befeplen?« — „Bir beieplen Dit, emtgegneie zer Braune, „biefen 
Tiſch mit den leckerſten Speifen zu bededen.“ — „Wir daben Sreftihe aller Art. — „Bringe, 
mad gut und theuer if,“ gebot der Braune, „und Laffe es und nit am Beine fehlen.“ — 
„Es giebt doch lein rührenderes Beifpiel, werfiherte der Schwarze, ala bie Fteund ſchaft, melde 
das Unglük nit zerflört.« — Mas follen wir von berfreundicaft fagen, fügte ber Braune 
pinzu, vie auch im Güde dauert.“ 

„Auf die Unabpängigkeit von Amerikat« war der Ton, den der Schwarze ausbrachte. 
— „Das edle daud foll lehen l erwiedetie ver Braune, „beffen Schoos fo fdönes Gold 
verbirgt.” — „Und vie Ontelöls ergänzte der Blonde, „die das Geld ſammeln, das mir 
durchdtingen wollen,“ — „Zrinten wir auf das Woplergepen meines edlen Onkels Jean.“ 
— „Entel Jean joll leben!“ ſchrieen Ale. 

„Bargon! fupr Armand fort, trage vie Flaſchen fort. Dieſer Bein if orbinär, ſchenke 
und Geeuba und Kalerner ein, oter einen alten Wein, ver an dem Tag im vie dlaſchen ge« 
füllt wurde, wo das Bolt den Macen im Zpeater brarüßte,» — „Puer!" ordnete der Sawatze 
an, „setränge uniere BSecher!“ — „Gargon!v fragte der Blonte, „wo bleibt der Eecuba 1* 
— „Monfieur! wir paben feinen folgen Bein". — „Und Balerner auch nicht?“ — „Eben 


fo wenig. — „Meine Breunde, ich verfichere Euch, ſprach ver Blonde weiter, dleſe Reftan- 
ration iR doch vie elenvefle von allen Kneipen.“ — „Du kannt Dich daranf verlaffen, fügte 
Armand hinzu, daß mein Onkel hier mit eine einzige Mapfzeit einnehmen wird. Ein On» 
tel, ver 20 Jahre in Amerifa war, ift es anders gewohnt. — „Man müßte fehr faul fepn, 
meinte der Braune, wenn man dort mit weniaftens läpriih 500,000 Yranken verdienen 
follte.« 

„Gargon! wenn Du gewiß weißt, daß ihr werer Cetuba noch Malerner habt, fo 
bringe und Eyampagner, aber som beſten.“ — „Womit Tann ih Ihnen fonft mod dienen?” 
— „Mit etwas recht Thenrem. Beriene uns orventlih und Du ſollt im Golde watta.“ — 
»Was nehmen wir für ein Defferi?» fragte der Blonte, und Armand entgegnete: 

„Dulcia poma, 
Castanene mulles, expressi onpia lactis.“ 
Aerfel, Raftanien und Käfe von Brie in großer Menge, 

„Du vereirbft den Text, werbefferte ber Schwarze, cantanene molles find gelochte 
Raftanien." 

. Rad den Kaftanien wurden Zahnſtocher verfange und gebracht. — „Teufelsjungel“ 
fuhr ter Braune den Kellner an, „was glaub Du, mit wen Du’s zu thun haft, Du weißt 
waprigeinti möcht, daß unfer Dnfel relt zwel Millionen Einkünften aus Amerifa kommt? 
Dive Deine Fererliele für Werpfelagenien umd Senfale auf und gleb uns Zupuftoger von 
Aopas.r — „Bargon! vie Karte] rief Armand, 


der E. Akademle der Wiſſenſchaften und orbentlichen Pro- 
Fi en, der hlefigen k. Univerfität gebilnet. $. 2. le 
m 















eföhlüfle der Commifion bevürfen der abfoluten Stim« 
enmehrbeit, $. 3. Die Gommiffion erwählt bei ihrem 
-erllen Aufammentreten am 6. Januar einen geichäfis- 
führennen Sreretär und einen Ausicufgren ereicRite 


* 


gliedern. Der Serretär tapu u —— 
waählt werden, darfe den Weichäfte 
——* —— 


mit der Auswahl der zur Preisbemerbung gerigngten 
Werke und bereitet die varüber zu entmerfende Xifte jo 
eitig vor, daß fie am 1. Bebrwar geichlofien und vem 
— übergeben werden kann. $. 5. Bür vie exe, 
in Sabre 1848 ſtatfindente Wabl kommen vie jeit ver 
taufenpjährigen Stiftungsieier des Verpuner Vertrags An» 
fang Auguſis 39843 6i8 zum 1. Januar 1548, für Die 
zweite Wahl im Jabre 1553 vie in den Jahren 1848 bis Önve 
1852 öffentlich im Drud erſchienenen Werke in Betracht. 
8. 6. Zur Auswahl werden nur ſolche Werte aus dem 
Gebiete ver deutichen Geſchichte zugelafien, weldhe purd 
einpringenpe und umfaifenvne Forſchung ſo— 
wohl, ald durch Wahrheit und Leben ver 
Darftellung ich auszeichnen. Bei ver Wahl 
felbit bat vie Gommiffion zu bedenfen , daß ihr Uribeil 
yor den Zeitgenefjen und ner Macwelt gerechtfertigt er« 
ſcheine. Nebrigend iR ed gleich, ob vie Werte 
die allgemelne deutſche Geſchlchte, oder el 
nen befonderen Theil verfelben behandelt 
haben. $.7. Der Ausihuß prüft die ſammulichen von 
der Gommiffion zur Auswahl vorgefchlagenen Werke und 
erflattet barüber einen fehriftlichen Bericht an wie Gom» 
mifflen, welcher bid zu Ente Mal's abgeliefert jeyu muß, 
und wurd; ben eeretär bei allen Mitylievern In Umlauf 
geſeht wird. Ju ber legten Woche des Juli ſindet wann 
eine Echluffigung fat, werin die Eummillion über 
die Preiterchellung entſcheidet. F. 8, Ter von der 
Eommifjion gefahte Beſchluß wird in einem, von 
allen Mitgliedern unterzeichneten , Berichte linferem 
Minifter ver geiſtlichen, Unterricyid- und MWesizinal-Uns 
geltgenheiten angezeigt, une von dieſem Une zur Befti« 
tigung vorgelegt. F. 9. Die öffentliche Ertheilung dee 
Preiies erfolgt im ver, zur Beier Unſeres Geburistages 
flattfindenven Öffentlichen Eigung ver Akademie der Wifiens 
farten, $. 10. Sollit vie Gommtfion mid in ver Kage 
gemeien fern, ſich über vie Wahl eine des Preifee wüt - 
digen Werkes zu vereinigen, fo febr 8 ihr frei, zu Gun- 
fien folcher Rrbeiten, für melde ſich weuigſtens drei 
Stimmen erkläre haben, einen Antrag zu madıen, und 
behalten Wir Und vor, die Verfaffer joldier odet anderer 
von Und beftlmmten Werke, vurd Ertheilung ver gelve» 
men Denkmünze auf wen Vernrag von Verdun, audzus 
zeichnen. $. 11. Die von Ditgliererm ver Gommifjien 
verfaßiten Werke Ann von der Wreisbemerbung auoge- 
ſchleſſen. Urkundüch unter Unterer Höchiteigenbännigen 
Untericriit und beigebructem Eönigliben Infiegel. Wer 
eben zu Gbarletienburg, ven 18. Juni 1544, (1. 8.) 
— Wilhelm, Gichhern.“ 

Ueber die Porttarifsermägigumg enthält vie 
Geſetzlammlung“ Belgendese: „Auf den Antrag des 
Staaröminijteriumsd vom 14, d. Mie. will Ih unter 
Vorbebale einer vollländigen Umarbeitun 
dei Portotaz-Megnlativs vom 13. Tezbt 1823 
vom 4, Dfteber v. 3. an nachfleheude Ermäßigung 
der Priefportotare eintreten laflen. Das Porto 
für den einfachen Brief fol von wem angegebenen Beit« 
punfte am nice ferner mach dem Im $. 5 des Portorar« 
Nezulative vom 19. Dezbr. 1824 bejlimmten, jundern 
nach folgenten Sägen erhoben merven: bis zu 5 Meilen 


‚amd ftenjenp 
und, 


Kegntniß zu n. 
1844. 
Minditerium.” 





eingetroffen. 


fetgelegt. 
Poſen, 6. Sept. 


Die Rechnung flieg über 100 Zraufen, alle Vörfen mußten geleert werden, um fie 
u zablen. 

ch „Schreibe Das auf Sie Rechnung des Dukela!“ verſehle der Blonde ; man zahlte und 
trat mit glänzenden Wagen und hoch gefärbten Wangen auf bie Strafe, um eine Bopnung 
au ſuchen. 


„Matame! fragte Armand, Sie haben dieſe Wohnung zu vermiethen?“ — „Ja, mein 
Herr! war bie Antwort. — „Sie vermietden Sie mit Meubles ? — „ga, mein Herri« 
— „Bie themen monatlich?“ — „Puntert franten.” — „Es if für meinen Onkel aus 
Amerita, Ih feitihe nicht, aber Sie toerden dieſe Kurſerſliche weguemen laſſen, tie nichts 
als Lapplänter und Menntpiere vorfellen. Ein Onkel, ter 20 Jahre in Amerifa gelebt 
hat, müßte bei dem Anbfide vor Kälte erden." — „Wann fommt Ihr Berr Onkel an? 
— „Rergen, übermorgen, vielleicht in at Tagen, aber ich mlethe Ihr fogie von heute an; 
Sie werben ein großes Feuer Im Kamin angänven laſſen, welches bis zur Antunft meines 
Ontels nidt ausgehen darf. — „Über, mean Ihr Bere Onkel erft in adt Tagen käme“. 
— „Ih Hoffe, Mavame, Sie werben meinen Onkel aus Amerita nicht beifer kennen wollen, 
als ih? — Mein Onfel il ungensein frofig, das gebt Sie nichts an, man wird Sie ber 
zablen.” — „Über, Armanb! bemerkte der Schwarze, wird Du das Bett Deines Onfels nicht 
ausräuchern faflen? — Gewiß.“ — „Rau muß es mit Zuder ausräupern.r 
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j 1 zen blei 

in rn ar ur 
ven Gegt beſtaheuden Worſchriften de 
Grunde gelegt wird, die biehetigen Vortoſahe in Kraft, 
wie überhaupt ale vorſtehend mid abgeänversen belime« 
mungen des Vortotaxregulativo vom 18, 
ungerändert foribeſſehen. — Das Etaarsuinifterium bar 
dieje Ordte Durch wie Öefepfammlung zur öffentlichen 
’ Groarahbeberf;, Deh 18. Auguik 
Griedrih Wilhelm. 


ing, 7. Erpt. Ee Mai. ver König 

Abend gegen 9 Uhr im beſten Wohſeyn von Taplan bier 
Allerhöchitorrfelbe harte - einige Stunden im 
Königsberg verweilt. Der Prinz; Karl von Bayern, 
tal. Hoh. famı-einige Stunden früher bier an. 
wird Se. Dioj. vem Gottesdienſte Bierielbii beimahnen 
und jerann gegen 14 Uhr Vormittags wie Heife über 
Diorienburz und Rulm nach Warienmerver fortjegen. Das 
Wetter ift ausgezeichnet ſchön. 
Marienwerder, 5. Sept. Se, Maj. ver König 

if heute Abende um 64 Uhr dm erwünſchteſten Wohlieyn 
von Glbing hier eingerroffen, 
über Carnjer und Graudenz it auf morgen früh 9 Uhr 

A. Mr 


Die fa In alle veutichen Hels 
tungen übergegangene Nachricht 
Entjegung des Biihois Tomaczewöti zu Kali 
durch den Domprobſt und General-Apminiftrater der Erz · 
diöceje Önelen, v. Praplusfi, muß trop aller Derails, 
mir der fie erzähle worden, venned für durhaus ums 
wahr erflärt werden. Ynslicy angejtellte Naxpferfyungen 
haben, wie wir aus der zuverlaͤſſigſien Duelle melden 
können, ergeben, daß der Domprebit v. Yrzulusfi werner 
einen Auftrag Seltens des VBupfes zur Gurfegung dee 
oben erwähnten Biſchofes erhalten hat, noch überhaupt 
im Iegterer Beit im Kaliſch gemweien if. 
Würtemberg. 

Tübingen, 6. Sept 
rechtlichen practiſchen Uebungen, welde in 
dieſen Halbiahre Prefeſſet Hepp mis vieler Aujopier- 
un) uno zu jroßem Nugen zer Theilnehmet unteenoms 
men harte,” Yrofefjor Hepp, ſchon feit Jahren bemüht, 
in jeinen ſtraftechtlichen Vorträgen vie bürgerlich iyierel- 
funzen Eriten der Wifjenfchaie berworgubeben, ſuchte durch 
diefe Uebungen feinen Zuhörern eine Borberetlung zu 
geben für ihren künftigen Beruf, Öffentlich anigurreien. 
Anfblichenp an unjere Eırafprejeperonung, wähle er 
die von unferem Volle mis jo viel Aufmerkfankeit anf 
genommene Dorn ver öffenuich- mündlichen Schlußver - 
haudluug und machte fo eimerjelte vie Aheilnehmet zu 
münplicher Rede und Gegenrede fähiger, anvererjeit legte 
er damit nie Strafrechte wiſſeuſchaft ver praftiiden Uns 
ſchauung feiner Zuhörer mäber. Dir glüdligger Auswahl 
waren bie Fälle aus dem gauzen Umfange des Straf- 
rechts und Strafprozeſſes genommen: Brandftijftung und 
Daub, Betrug und Umerſchlagung, Kindemerd und Ver⸗ 
gilung, wobei ũbetall vie allgemeinen: Kehren von Zur 
sehnung und Worſatz ihre belehrende Würsigung fanven, 
Vefonderd interefjaut war der vom Dem badiſchen Hofge ⸗ 
richtetath Bayer zur Deffentlichteit gebrachte Fall eines 


Raubes, deſſen Augeſchuldigte durch auf Arten gebauten 
Anzeigebeweis (Inpizienbeweis) ala überführe erklärt; erit 
nach einjährigem Arbeitahauſe durch fpärere Gelbflaneige 
der wirklichen Thäter als unſchuldige Opfer rined unvolle 
Mänpigen Veweiſes erkannt wurden. Deßgleichen bot viel 
Intereſſe dar ein, Hufnagelts m Aerke entlehnter 


„über 100 
innerhalb des 
inzesiaur auf Briefs 


Umenzumg.i— Ölit, Bade I un non wür: güdgen Werken abgeurtheilter, Fall 
aa iq ielden = Büllen, F einae mh igten — Ber BEI Dem langen Laug · 
Bier. Senrungen nad) Pen una indem Widert iffe einen interefe 


riefporto zum | ſanten Wit in ben Gang der Umseriuchung eröffnete, 
Deute endlich jchloffen vie Verhandlungen mir Giftmorde 
verfuch : ein durchaus braves Madchen in per Verzweil- 
* — ihr von - Ültern aufgeprungenen Berlöb« 
niffes macht den mebhrmaligen Berfuch einer i 
ihres Bräutigams: ein Ball, ver, and auch Ära 
Gntitchung ded verbrecheriſchen Euiſchluſſes zur ernten 
Anſchauung bradyte, In Abwecholung mit viefen Ders 
er ung, unter weſchen brſonders anfprer 
Send eine Geichichte und rechtliche Würsigung des In» 
dizienbeweifed war. Wenn num einerfeits Prof. He pp 
das ſelbũſtandige Auftreten des Gerichte, fo wie Der Deie 
den Anmähe durchaus gewahrt und vie Leitung der ge 
riheligen Verhaudlungen, fo mie der wiſſenſchafnichen 
‚Borttäge ven. Äheilnehmern zur eigenen Ahätigkeit über» 
laſſen Hatte, fo förderte er andererjeits durch nachiolgenne 
Berichtigung und Beurtbeilung wie Suede des Unterneh 
mens und batte fo Durch diefes dautentwerthe Inſtitut 
eine Grundlage für ſpaͤteres öffentliches Auftreten gege- 
ben. (dw. NM.) 
Hannover. 

Hannover, 6. Sept. Heute Morgen iſt die Nach. 
richt von dem am gerigen Nachmittag erfolgten Tode 
des Kabinereminiere v. Schele bier eingetroffen. Der 
Verſtotbeue befand fic jchen mehrere Wochen im hoff 
nungelofejlen Zuſtande und litt namentlich am völliger 
Seiftesnbrwefenheit, fo daß die Todesnachricht durchaus 
nice überrafiyend Fommt, Vor zwei, prei Jahren würde 
dirjer ãodesfal von erheblichem Cinſtuß auf vie öffentlie 
Ken Berbälmifie in Hannover gemejen feon ; jege ih er 
ed ſchwerlich mehr. Hr. v. Fau cke, ver jeit ver Krank⸗ 
heit Scheles venjelben im Kabinet un» im Miniſterium 
des YAusmärtigen vertreten bat, wire, mie menigitens als 
gemein geglaubt wird, zw feinen Machfolger ernannt 
werten und Alled unverändert feinen Gang fortgehen. Fac⸗ 
uſch hatte ja Here v. Schele ohnthln ſchon feit ziemlich 
langer Zeit aufgehört, wie Verwaltung zu führen. 


? (D.a. 3.) 
Frankreid). 

Paris, 10. Erptör. Nach Berichten aus Meg 
if ver Herzog Bernharp von Sahfen-WBeimar zu 
einem Bejuche bei dem Herzog von Nemours angefom« 
men. Breußifche, engliſche, hoͤlländiſche, belzifcye, Tpaniiche, 
Öfterreiyüiche, badiſche und andere fremde Offiziere woh · 
hen den Belagerungsübungen bei. 

Paris, 1, Septbr. Die Uusmittelung der von 
Hrırm Vritchard audgefprochenen Eutſchädigung 
für wie Verlufte, welcht er Durch feine ſchnelle Guter» 
nung ven Drabelte erlitten, iſt dem Gommanvanıen der 
franzöfiiwen Echiffäftation in ver Eüpfer und dem eiig« 
lichen Ehiffscapitän Iroup Nicolas Überrragen. — Der 
Minister ver Staaiebauten, Hr. Daumen vu Lot, Kar 
eine Snipecrionsreije nah Vorbringen uns ind Gıfas 
angeiteten. 


Resbr. 1824 


Um dad Eranıd- 






















































Worgen 


(8. Br. 3.) 


Die Abreije nach Kulm 


7 


3.) 


von ver angeblicdyen 


(4. Br. 3.) 


Heute empigten die raf 


Spanien. 
Mabrid, 4. Septbr. Gs wird verſichert, daß ber 
Kaijer von Varocco emplich eingenilligt habe, © ya« 


Apropot, Matame! über diefen Punkt muß ih ned eine Bemerkung machen. Sor · 
gen Sie tafür, daß dazu Koprzuder genommen wird und nicht etwa Runfelrübenzuder, was 
meinem Onlel fehr unangenehm ſeyn würde. Bir zaplen großmütpig, aber wir wollen dafür 
aud gut bedient jepn.o — „Sage elomal, Krmand!« ſprach der Braune, „Dein Ontel wir 
ko mit etwa im Coſtũme eines Wilden antommen mit einer Meverihärze und beito Kopf 
fhmut te — „Diver mit eimer Lömwenhaut bebesit, fügte der Blonde Pine, mad einer 
Keule in der Hand?» — „Ib glaube mit, aber wenn auch, wir haben ja bier pin« 
laͤnglich Kleivermagazine,” — „Ja wohl, ein Millionär!“ riefen die Freunde 8 A 
.f) 











Klannigfaltiges. 


"ud Bresciamirduom 24, Kugaft in franzöfiicen Mättern berichtet, bafim Jahre 1824 
ein gewifier Della Croce unverepligt farb und ein Bermögen von ungefähr 700,000 Yire 
Cungefäpr eben io viele France) mit einem Tehlament hinterließ, welches die Iutereifencu- 
melitung während 20 Jahren nad feinem Tore umd vie Deffnung eines verfiegelt dem Ze 
Hament angehängten Cot icillo narp Berlauf vieler Zeit anorwıete, Mo dieß nach 20 Jahren 
wirtlich darch die Teflamenteererutoren geihab, ſaud man, daß der Zeitator 200,000 Lire ven 
mwobltpärigen Auftalten von Bıescia und Wailand, eben To viel einer außerepelihen Tochter, 
die im Japre 1820 geboren war, vermacht und einen ebenfalls mnehelihen Sohn, gedoren 


nem folgende Benugtbuung 
Araber, meldyer den ſpantſchen Cenſ Darmon 
hharichien Lie , wird streng "beitsain 2) Die frantiche 
Regierung enthält Gmfcärigunmg für alle Näubereien won 
Sehen ver Waroecanet. 37 Das ſpamſche Webier bei Cruta 
wire um zwei Grunpflüdte (mis Waller) Ienfrirs ver Er 
nien dleſer Stadt wergrößett. Die I antfaje e 
wird von den Marorcaiern mit Kanonenichäfen 6 f 
Diefe Ausgleihung vervankı Spanien dem eugliihen 
Gefandten am MWapriver Hofe, Hrn. Bulmwer, der ſich zu 
viefen Zwecle eigens auf mardecantſches W 
batıe. (Eyw. W.) | 





Großbritannien. 
2onden, 8. September. cher vie Fretlaſſung 
D'Genmell’d tragen mir noch Folgendes dus englie | 
ſchen Blättern nach: Die Gefangenen begamen = a) 
mit einer religtöfen Beier. Dann ließ fich Dantel dire 
nell die Liſte ver übrigen Gefangenen im Nidymondyeläng« | 
nifie geben und zahlte für 40 Gefangene, welche vermirtte | 
Gelvbußen wegen Zahlungs-Uniäbigfeit durch &cfänge | 
nig büfen mußten, ihre Etrafen und gab fie vamit ihren 
Familien zurüd. Von früh Morgens an mar das Örfing- 
niß trog ſtrömendem Negen, von Menſchen umlageri. 
Um 42 Uht jegte ſich der Zug mit dem Triumphnsagen | 
von Dublin ans nach dem Gefängniſſe in Bewegung. 
Hmei Stunden waren hlezu erforderlich, obgleich vie Eui · 
fernung unbedeutend iſt. Tom Meynolod, der Stadtmar - 
ſchall, ortnete ven Zug der Gewerke, welchen Muſikban - 
den voranzogen. Zahlefe Banner, meift grün oder azur- 
blau, übermwogten ven Zug. Auf einer langen Relhe von 
Wagen, vie zum Theil aus ver Grafſchaft Willow re 
quirirt waren, fuhren dle Mitglieder des Semeinveraide, 
Die Alvermen, an Ihrer Epipe ver. Loremayor, die Dit 
gliever des Bepealvereind um» anbere Freunde der Geſan⸗ 
genen, baranter and) viele Barlame Irder, D’Gon« 
meil beſtieg mft fehrem Sohn une Dr. Miley, ven Triumph- 
wagen, und. md brach jo lauter, jo laug ambaltenver, 
fo gewaltiger, jo begeiflerter Jubel aus, vap wie ſeſteſten 
Merven erbeben muften. Wohin das Auge reichte , jab 
man Menſchen, und von fever Mauer, von jedem Baum 
Rimmte cd in den Jubel ein, wer ſich längs Der ganzen 
Linie fortpllanjte. Der Triumphwagen überragte um 12 
bis 14 Bug alle Übrigen Gegenſtände. OConuell trug 
das — der altirifchen Königötrone nachgebileete — grüne 
fanımtene Barett und erhob cd mehrmals grüßenn über 
das Baupt, unter dem Jubel mehrerer Gunverttaufenne. 
Die übrigen Geſaugeuen folgten in gemöhnlichen Wagen. 
Der Zug ging nach O' Conneil's Haus anf Merr on · ſquare 
in Dublin, Hier angekommen hielt OCennell vom Bal« 
ton aus eine Rede, melde mit den Worten jchloß: „Vor 
Allem danken wir wem allwächtigen Gett, ver ſich nes 
Volks von Itland erbarmt bat. Ich verſpreche Euch, 
Freunde, mir werden ben Nepeal erhalten!“ Macdpvem wer 
Beifall Ach gelegt hatte, rief Som Etrele dem Wolle zu: 
„Gebt nach Hauſe.“ Bald mar die Menge verlaufen und 
Dierrion-fquare umd feine Umgebumg zur gemöbnlicen 
Muhe zutückgekehtt. G6 wird zu Ghren O Conuell's ein 
Feftmahl Aarinnen. Bon allen Thellen des Randes wer · 
den Deputatienen berbeifommen und den befreiten „Bes 
freier” zu beglüdmünfden, 

London, 10. September. Heute Bernitta) ſchifften 
fih vie Königin, Prinz Albert und die Rromprin- 
zeifin in Woelwich, an Born ver kgl. Dampi- Wacht 
Vieroria und Albert, nach Schottland ein. Lord Adei - 
phue Bipclarence führt wieder was f, Schiff. Seine der 
declung bilder eine Danıpflodiie. Graf Ubervern begleitet 
vie Koͤnfgin. 

Das Gibraltar Chroniche enthält felgenden 


im Jadte 1818, zum Univerſalerben eingelegt hatte. Ws 
ot te,. fand e6 Äh, daß fie umbellanmt mat ihrer Abkunft, 
au 
Bepörven wurden. bie beiien Gatien jopleid 
zuräd. Aus ihrer Gpe war kein did, entiprofen. 
*&a Hr. Buhon dat fo eben ein ſeht verdienſtli 
Geſchichte ver Meinen franzöfigen Perjogtpämer und Grafl 








Ereuzzuges in Griechenland gegründet wurben, berauegtgeben. Es führt den Titel: 
\ N ante frangaise de Monce, enthält 
viele unevirte griechiſche und Inteinifpe Urkunden der franzöfilchen Aürften ven Adaja, wer 
Herzoge vom Athen, der Grafen von Eeppalonien m. ſ. f. mebft einem Atlas von 42 Bät- 


Nourelles Recherches historiquen sur notre prin 


quiteitenn 1) De g Tagesbef 
Da 


begeben || ſchle babet von Ihrer: 


ifler nicht eingetragen war, eine gefepliche Ehe eingegangen hatten. 
Die Grau zog ſich 


6. Hiftorifhes „Wert Über die 


‚9 
Te CET 


Diff J —— 
Sue relfgen Rrienefgtiie aus 5 
» 


nuoher vu erfhienenen Schmähbrieft 
».seinvi 


"ben Ike und bie weuejlen Waffentba- 
ten db en Seemacht: -„Bon 3. Maj. Dampf- 
ſchiff —3004 bei Gibraltar, 30, Ama. Nachdem vet · 

Blättern über 
vie neueſten niffe ander Ba mfüfte erſchienen 


as, To wire Hie Hufmerkfamteie der Bapktäne uns Be⸗ 
Majehät Schiffen unter meinem 
Beiehl ,-. befonders, von dem Schiffe. Warfpite ; auf Das 
Unheil gelenkt, welches Fa u rg tlichungen 
ſolcher rt wein © ne genabe Kennteif, unter falſchen 
rer — Pe . 

-anftebt.. Sie fine — ihren Unttrarbenen rich · 
tige Einſicht yon den ſchümmen Folgen und den gegen - 
ſeitigen Abneigungen einzuplögen, welche varauß zwiſchen 
den Ußterthanen I, Maj. und denen befteundeter Mächte 
erwachjen loͤnuten, un» gar unter der Berwarkung; daß, 
mer nicht ſtrengen Gehorfam leifter, van hohe Mihfalten 


| ver ſeht ehren, Lorpenmmiffäre der Bus ät zu ge 


wärtigen bat und in allen Bälen 
veramtmortlich ill, 

Die Blätter bringen noch eine Reihe von Nachträgen 
über ven Iriumpbzug O’Gonnells in Dublin 
am 7. Wie es fcheint, verliehen die Befangenen was 
Ricnonngefängnig ſchon am 6., gleich nach Ankunft der 
Alrenftüte wegen ihrer Freilaſſung, und kehrten am 7, 
Morgens nur des Triumphzugs wegen dahin zurüd. Den 
Arlumphzug, ver dom Werter begünfligt war, wa ber Die» 
gen gegen I1-Lihr Aufhörte, eröffnete Tom Steele, ber 
fein Amt als „Dauptpacififator" ſogleich wieber überaom» 
men hatte, ald Feſtordner, mit einem grünen Zweige in 
der Hand, Die Muſiken ver Mäpizfeitögejellicyaiten gin- 
gen den Gemerfdaufzügen voran. Nach ven Gewerlen 
kamen die Repealwardeine mit Stäben, gleichfalls zu Was 
gen, dann vie politiſchen Arbeitervereime, wie Misgliever 
mit grünen Schärpen, grünen Leibbinden und grünen 
Flaghen. Ihnen folgten vie Würpenträger der City Dus 
blin, wie Aldermen, Srmeinderäihe und Gemeinpebeamten 
in pelzverbrämten Anmtsroben und dreiedigen Hüten mit 
gligeruven Keen. Hinter dem Lordinayor folgte endlich 
ver Iriumphrwagen ſelbſt, um melden ſich vie Menge fo 
drangte, dap bie jechd prachtvollen Upfelſchimmel Mühe 
hatten, ibn vorwärts zu bringen. Der Wagen diente ur» 
fprünglich bei ver Wahl OConnelle im Jahre 1832. 
Oben if eine Platfor», zu welcher drei Stufen führen, 
reich mit Purpurſammt, Goldfranſen, vergeldeten Nägeln, 
Buckeln und Schildercien geſchmückt. Auf ihr befanden 
fich zwei mit Purpurſamuit ausgeſchlagene vergoldete 
Armfeſſel, vor welchen O' Cenunel und feine Söhne ſtan⸗ 
den. Der alte Dam ſtand im feiner vollen Höbe da, ven 
Kopf etwas vorgenelgt, unaufhörlleb ſich verbeugend und 
die grüne Sammtmüpe ſchwingend. Auf dem zweiten 
Stuhl ſaß fein Gapları Dr. Miley. Muf ver unterjien 
Siufe Iagerten Daniel OConnell der Jüngere, ein irie 
fer Gartner in alter Tracht mit einer ächt Iriichen 
Harfe und zwei Entel OConnells in grünfammtenen 
Zunifen, auf dem Haupt grünfammtene Barrerte mit wel 
Ben Genen. So bemegre ſich wer Zug Durch alle Haupt, 
ſtraßen Dubling, wie zum Erfticken mit Menſchen gefüllt 


waren. 
Oſtindien. 
Die matefle inplihe Vor ieidet Die Ankunt des 
neuen Generalſtatihaltets, Sir den Hardinge, auf 
inpifchem Boden. Er laugte am 19. Juli auf wer Rhede 


e Bolzen 





am felgenben Morgen tie Reife mach Calcutta fort, wo 
er maheicheinlich am 24. Jull eimtraf. Gir «Henn hatte 
auf der Hinreiſe feinem Kurzem Muienchart im, Neon 
ſoviel moͤglich zur Befichtiguug dieſes meritwärpigen Lan · 
des benudt, und naientlich von Kaire sand den Pora- 
milden einien Beſuch abgeihaiter, ‚Dem abgehenden Ge⸗ 
neralgour erneur Lord Gilenborongb: wurde das Dampf« 
boot Auctlandꝰ welches am 26. Duni mit dem Schaf 
son Oyderabad (Sind) in ven. Heogly eingelaufen ,- zur 
Verfügung geitellt, um varauf bis Sue; zu fahren; Er. 
Lorefchaft lebte dien jedoch ab: 


Neueſte Nachrichten. 

— Paris, 12. Erpt, Der „Gonftitutioudel* will 
wiſſen, daß vie Beichle zur injchiffung des Könige 
ju Zreporr für nen 8. Olt. gegeben ſeyen. Der König 
werde fünf Tage in England bleiben, une von "Herrn 
@ulzot begleiter werden, wahrfcheinlich auch vom Mars 
fall Soult. — Der Gommerce bringt Machricht 
von einer Movificarion 28 farbinifhen Minis 
Reriums, vie fürzlich vor ſich gegangen ſeyn fol. Hr. 
Gallina,-Winiter ver Finanzen und tes Imern, ver= 
läßt das Gonjeil, un wire Vorſtaud wer Archive; Mitter 
Revellirerbält feinen Blog im. Finanzbepartement, uud 
dr. Defembrois im dem ded Inmern, Ferner foll 
sr. Galvi, verf. Geuctalprocurator war, zum General« 
Direeror md Zolmweiens ernannt. fein, Dr. Zaon Nu 
vel de St Andrea aber ihm ala Semeral» Director 
nachfolgen. — Don ver afritanijhen Armee hat 
man feine Nachricht von Bedeutung. Man hört nichts 
Davon, daß der Kaifer von Maroees die ihm auferlegten 
Bedingungen anzenommen habe, und die ihm gegebene 
„Leetion", wie die frangöfiichen Blätter die Giege von 
Tanger und Mogador nennen, ſchelnt nicht den tiefen 
Einorust auf ihn gemacht zu haben, veurman bavon er= 
wartete, Der „Ufbbar“ von Migier vom 1. Geptbr. 
melvet, daß wie Armee, im verſchiedene Colonnen getbeilt, 
Im Süpmweiten des Yagers operirte, um. einige Örenge 
Admme zu unterwerfen, vie Ihre Stellung immer dazu 
benügen, um wo möglich gar feinem Herrn zu geborchen. 
Die Hige war noch immer betraͤchtlich, und cd begann 
an Bourage zu mangeln. — General Tempoure if 
zu Paris angefommen. — Zu Limoges Marb vor einigen 
Tagen Beneral Baron Mounler. » + 

London, 11. Sept. Das Intereffantefle, mad 
die neueiten Xonsoner Blätter enthalten, iR die Rede 
O Gonnell’s, vie er bei feinem Wiedererſcheinen in 
vem Dubliner Mepealverein am 9, gehalten. Nach- 
dena er feine Freude Über den großen Act ver Öerechtige 
keit, feine Breifpregung, geäußert, die offenbar ein Merk 
ver Vorfehung fen, dann über vie vortbeilhafte Wirkung 
deo Epruches ber Lordo anf dad Juſtitut ver Geſchwor⸗ 
men, die Uniertigung der Liſten berjelben und das es 
titiond- und Verjammlungdredt, dad forthin für wen Ne» 
pealjmet unverfümmert beſtehe — gelte er ven Whige 
reichliches Lob, und verfprach, mie mehr Uebles von ihnen 
fügen zu wollen. Denn man verbanfe ihnen vie Ernen- 
nung von guten Nichtern, wie die Lerde Denman, Cote 
ienham und Gampbell, die unter den Toried mie zu tier 
fer Sielle gelangt wären, Machdem er noch feinem po« 
litiſchen Gegner, Lore Brougbam, einige derbe Worte 
zugefchleunert , ſchloß er mit ver Anfündigung, daß er 
am nähen Berfammlungstage folgeude Berarhungäge- 
genfände vorlegen werne: 1) Ob e8 geeignet jer, 
vie IC ORTES SEE JE baltem (de 
tanntlich diejenige, melde von wer Meglerung unmittel- 
bar vor dem Beglun des Staate-Prozeſſes gehindert 


wurde) — fTelne elgene Meinung fen gün— 





ver Name ihres Vaters im 
Auf Beſehl der 
ka ein Kloſter 


1697 nãmlich 


die am Ende bes vierten Belde. 








Es find bereits einmal durch einen Braud unerieglihe Kuuſtſchäße verloren gegangen, was 
Br Ra nn unge s 4 Britedall im 3. 


möge, bei dem Brande des Palaſte 


Brande gingen nicht weniger als fiebenpunbertumbact- 
undfünfzig Bilder verloren, darunter 3 von Leonardo da Binei, I von Rafael, 12 
von Biulie Romano, 18 von Giorgione, 18 von Zitian, 5 von Coteggio, 27 
von Holbein, 4 von Rubens, 13 von Ban Dyt und 14 von Wilhelm van ber 


» Emburp, einer der andgejeichneifien Kunfireiler in London, metiele 1200 
allein une opne allen Beiftend einen wit vierundgwanzig Pferden beipannten 
eise ver länaften und velfreiciten Straßen Londoas zu lenfen, und er gewann fie. Um Er 
Upr Nachnletags erichien plöplih jur allgemeinen Bermunderung in der Hort Road ein a 


More;) 
Sn U, 
n dutch 


tern, Aufichten fränfiger Burgen, Kirchen, Klöfter und Grabiteine, Baclimite's von Siegen, 
Münzen, Bapren u. dgl. entpaliend. Hr. Buchen hatte. ihon in feiner „Meile in Mora” 
siele, jene intereffante Perioze betreffeane Hifloriiche Notizen gegeben. Röulg Dtto hat an 
den Verfaffer, ver ihm, iein Werk überfandte, unter dem 10, (22.) Zuli dv, 3. ein fehr 
verbindliges Schreiben gerichtet, vas vom Journal des Debatd, tem wir dieſe littrariſche 
Notiz eutuehmen, mitzelpeilt wird. 

Ge wird nicht felten auf vie ſchredliche Möglichkeit Hingemiefen, daß dad nicht feutrr 
fee Ocbäute in Drespen, in ww. die weliberüpmie Bemäldegallerie aufgeſtellt if, 
eiumal durch Bewer zerflört werden Wunte, werurd ein uneriepliher Berluft euifleyen würde. 


gen, der mit 12 Paar Pferpea beipanat war, tie Embarp vom Kutſchetſig aus feufte, wäh 
tend im Wagen Mafiter fafen, vie fortwäpsend aufipielten. Gr fupr in ber Straße zmwel 
Mal langſam auf und ab, e (More) 

An 2. September, dem Japrätag des unfeligen Göler-Wereflinchem Daells, jellte 
in Baden wierer ein Piftolemtwell jwiſchea zwei angejepenen Bremen Statt finren, das aber 
glüdiiger Weiſe verpintert wurde. . 





fig dafür gefiinmt, dab man eu thur; 2) 
ob es geeignet fen, eine präfervirende Gefell 
{Haft von 300 ®entlemen zu bilden, deren leder 100 
Bf. St. zahle. Sie fole Feine initlative Koͤrperſchaft 
bilden, fondern zur Berbefferung und Gon- 
trolirmng alles deffen dienen, was eine rer 
voluslonäre Tendenz geige. 9) Die öffent 
Lie Anliage gegen die Irifchen Richter und 
den Mitornep»Weneral. Die Wochenrente betrug 
575 Bi. 


Vermijchte Machrichten. 

Am 17. Aug. brach In ver Gemeinde Almazane 
in Tyrol and Unnorfichtigfelt Meiner Kinzen Im Gebrauche 
ver fo fewergeführlichen Zünshölzchen Bener aus, welches 
fo verheerend um fich griff, daß In kurzer Beit 28 Häu- 
fer in Aſche gelegt wurden. 36. Bamilien wurden durch 
viefen Brand. al’ ihrer Habe berambt und dem Bettelflabe 
augefühet, Seiner bevauert man hiebel aud den Verluſi 
von vier Meniden, Der Schaden beträgt 71,395 jl. 
EM. (Reg. 3.) 

Stuttgart. Der Thäter des Golbwaaren- 
Dieb ſta hie tfiche M. p. 3. Nro. 219) iſt eingebradht 
und dad Geftohlene bei ihm vorgefunden. Es ih ein 
junger Burfche von etwa. 16 Jahren, der wegen jrüherer 
Diebrtähle ſchon Im Arbeitshaufe war. 

Darmftadbt, 1. Sept. Der Graf Karlv. Schlid 
penannt Görg, bat fürzlic; eine ſchon vor längerer Beit 
beabjichtigte Heife angetreten, welche Nord » und Süd ⸗ 
Amerika umfaflen und etwa ein Jahr vauern fol, Das 
zege Interejfe des Meifenpen in der Maturfunne und ihr 
ren Kortichrirtem "foll ihn hauptſächlich bewogen haben, 
jene Länder wurd; eigene Auſchauumg kennen zu lernen, 

(a. Br. 3) 

Samburg. Kür vie durch Ueberſchwemmung heim · 
geſuchten Gegenden in Mei» und Oftpreußen waren von 
den Ginmwohnern Hamburgs bereits am 2. September 
6000 Mt. Le. gefammelt und an ven Berliner Verein 


geſandt worden. 
Br. Frievrih Bed, 


verantwortlicher Revacteur, 





Eourfe der Staatopapiere. 


Lenden, 10. Erpt. Gonfols 99}, 

Barit, 11. Sept. 5 rt. 120 Fr. — 6; 3 pt. 
81 är. 85 €. 

Anfterdam , 10. Septbt. 24 pt. 62,4; 5 pt. 
99:55 Kansb ——; 4} pCt. 994; 3, pr. 89}; 
Sy6ı Of. 1008; Mrv. 2013: Pafle 6}; 5 p6L. Mer 
tall. 10988, 

Srantfurt, 13. Septbr. Split. Met. 1121; 4 pr. 
1024; 3 pEt. —; Banfaftien 1961; Integr. 60%; 
Ard. 223; Kaunus-Ohjenbahn-Aktien 373 fl. 

Wien, 32. Septbr. Gtaatsobligationen zu 5 pt 
in GM. 110%; detto zu 4 yEr. in EM. 100%; 
deito zu - rl in EM. ——; Banfaftien pr. Stuͤck 


—— 





Fremdenanzeige. 


Den 15. Gert. ſiad hier angelommen: (Bayer. Hof.) 
HP. Syimansmeli, Partit, ans Balliyien; Allioli, Demprobft 
von Augsburg; Gräfin Pallavicrini, von Genua; Bränlein 
Wilinque, aus Belen, (GGold. Birfd.) PP. v. Schubert, 
Tail, ruff. Eapitänz; v. Zeoyindli, Butsbefiger von Pofen; 
Graf v. Potoli, aus Polen ; v. Horn, Deerfilieutenant von 
Stuttgart; Graf Sjirmap, und Gräfin v. Sollenſtein aus 
Ungam (Gold. Haba.) HP. Jörlein, Revierjäger von 
Wien; Schwarzer, Lehrer von Gtaufensbuh; Doctor Pirfh 
und Erfe ». Portseim, von Prag. (Schw. Adler.) PP. 
Danenhauer, Priv. von Wien; v. Mihelfon, 8. ruf. State 
raid von Petersburg; ©. Dafer, Schriftfeger von Innsbrud; 
Soner, E Lanbricter und Thaler, Privatier vom Dettelbach. 
(Bold. Kreuz.) HP. Hoftams, Eapitän von London ; Ar 
mero, Offizier aus Spanien; Buron ©, Richtdoffen, von 
Berlin. (Blaue Traube.) PP. Helmaier, Butsbefiger 
von Paffau; Arige, Yarolla und Aynifela. Rent. von Mair 
fand; Pafenauer, Pfarrer und Neuffert, Serrelär and Bür- 
temberg; ©. Erfah, Referent von Halle; Dr. Pertel, von 
Berzjabern, Graf d. Taufflirhen, von Lichtenau. (Btar 
Gusgarten.) Hp. Dr. Mentel, von Simbach; Dr. Gu- 
tenader, Yrofefor von Münnerfladt; Hergearötper, Gtubent 
von Würzburg; Vollmer, Stud. von Pilvesheim; ep boot, 
Stu. von Dinaze; Ebert, Stud. von Weimar ; Fate rian, 
Stubeut von dei elberg; Shmiv, Seminar-Fafperter von 
Rreglagz Druniig, Julpertoe von Bamberz; Stels, A Ium- 
mus von Tirihenreutd; Beniager. Prokuraor von Elia gen ; 
Hiderns, Baucoadacieut voa Olde ıburz; Weper, Advoka f von 
Manapeim; Razgi, Partit, von Doaaueſchiagea. 


Geſtorbene in Mlündier. 
Den it. Sert.: Mathias Oberlonauer 


mer, berrfhaftl, Mud- | 
a Petersfichen, Log. Müpfverf, 50 Zahr — * 


Hofmufituswittwe ven Mer, 80 J. alt. Den 13. d. 
Sram; Tav. Itht. d. Periling, f. General-Lientenant, Regim.- 


Inbaber, qu. Kriegemiwifter mb Ritter, Großtreug mehrerer 


hohen Orden, 64 9. alt. 
Schrannen-Anzeige vom 14. Sept. 18544, 


Im Bergleich 
Mittler Igegen die legte 
= ter Sıcranne 

fauft, = Preis, 
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Bekanntmachungen. 


506, (3a) Dis 
Königl. Kreiss und Stadtgeriht Münden 


bat in dem Schuldenweſen des Bierwirthbd Benno 
Burtmairfchen Nachlaſſes dur Beſchluß vom 26, 
April 1842, beflätiget durch Erkenntniß ned f. Uppella- 
tionsgerichted von Oberbahern vom 3. Juli v. 36. un 
des oberſten Gerichtohofes vom 1. April d. 38. den Unis 
verjalfonfurs erkannt. 

Es werden daher vie geieplichen Ediktotage, nämlich: 

L zur Anmelvung der Fordetungen und deren ge* 
börigen Nadiweljung auf 
Donnerflag ven 10. Dftober 1844, 
U, zur Vorbtingung der Ginrenen gegen bie anger 
meldeten Borverumgen auf 
Wontag den 11. Novbr vd %4,, 
II. zur Schlußverhandlung auf 
Montag ven 9. Dezbr. d. 38. 
und zwar für die Replik bis 
Montag ven 23. Dezbr. 1844 einfhlüßig, 
und für die Duplſt bie 
Mittwoch ven 8. Jänner 1845 
leveomal Morgens 9 br 

feitgeiept, und biezu ſämmtlicht unbekannte Gläubiger des 
Semeinfcdyuloners biemir dffentlich unter vem Nechtönache 
theile vorgelaven, dag vas Nichterſchemen am erften Goifts« 
tage die Ausſchließung ver Forderung von Der gegenmär- 
tigen Konfuramafje, pas Nichterſcheinen an ven übrigen 
Epiftsragen aber die Ausichliefung mit den an venjelben 
vorzunehmenven Dantlungen zur Bolge bat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgene etwas von 
dem Vermögen des Semeinfchuleners in Hanven haben, 
aufgeforvert, ſolches wnier Vorbehalte Ihrer Vechte bei 
Gericht zu übergeben, 

Sign. am 10. Erpt. 1544. 

Der königl, Direstor: 
Barth. 
Dr. Vreſiele. 


Pfandouslöfung und Verſteigerung. 
481. (Ir) Deonnerfag den 19. Sept. d. Je. iſt der 
Tegte Termin zur Anslöfung der Pfänder von dem Monat 
Auguſt 1843 und zwar: 
Burhpaltung 1, von Rr.-81801 bis 90123, 
Buchdaltuug 11. von Art, 26010 bis 28336, 

Die Pänter konnen täglich in ven gewöhnlichen Bureas- 
Kunden Vormittags und Rachmittags verfept,. umgeldhrieben 
und a werten, nur am Rachmitnage des oben bes 
zeichueten Tages Findet Feine Pfandumfhreibung mehr fatt, 

Dienflag ven 24, Sept. öffentlide 
Berfieigerung. 
Münden den 31. Aug. 1844, 


Königl, privil. Pfand; und Reihanftalt der 
Stadı Münden. 


Megrioli, Magiſtreterach. 
Pannes, Eaflier, v. Zeech, Controleur. 








505. Befauntmachung. 


Da tie am 16. Juli d. 36, vorgenemmene Berfteiserung 
ber Gebäude und Graupftüde ves Landgutes Haibach vie al⸗ 
lerdoͤchne Genehmigung nicht erpalten hat, fo wird aus Auf - 
trag ber lönigl. Regierung von Rieverbayern Samflage 










Echäf. [ Esäl. | Sa. | ft. | fr [l. | fr. |il. | Fr. 


g ! nen 3. Ditaber bi 96 Merin tagt IR bis 122 Ihr 


und fortfegungeweife von Nahmittans-3-bis.6 Uhr, im 
Schloſſe za Haibach eine wochmasige öffentliche Verfteigerung 
berielben mit Borbebalt der allerpöcften iguug und 
nad den Rormen der, allerhöchſten Berorbuung ‚vom 30. Sep 
dember 1811. fattfinden. 

Dinfihtlih der Berfaufsohjerte und Laufsbedingungen wird 
ſich auf tie Ausſchreldung vom 20. Funi %,36. in Kr. 149, 
152 und 155 viefer —4 bezogen, 

Mitterfels den 10. Sept. 1844, 
Konigliches Rentamt Mlitterfels, 
Elahauſer, LRenideamier. 
2.0)  Beranntmachung. 
Dei. dem unterfertigten Amte ſind neh circa. 30 Tru⸗ 


chen a Porzelanerten unter, Borbebalt der Genehmigung 
der loͤnigl. Beneral-Bergwerts- uud Salinen - Mminifration 








geben werben. 
Kaufeliebpaber werben Pieza eingelaben, 
Obernzell ven 11. Sept. 1844. 


Königl, Rentamt Wegſcheid 
ale 


Bergzehentamt Obernzell, 
Bypfchl, k. Rentbeamter. 













Gefdäftseröffnung und Empfehlung. 


Diemit beehre ich mich die ergebenfie Anzeige zu 
machen, baß id meine erlaufte reale 


Schnitt: und Mode: 
Waaren-Bandlung 


im Haufe Lit. F. Mro. 24 eröffnet, und mein 
Lager in allen in viefe Branchen einiplagenden Arii« 
kein aufs Bolltommenfe affortirt habe. 

&s wire mein eifrigftes Beflreben fepn, mir burd 
reelle und billige Berienung das Vertrauen meiner 
gelhägten Abnehmer zu erwerben. 

Regensburg am 5. Sept. 1844 


507. Philipp Seld. 


504. Bei A. För Aner in Berlin iſt jo eden erſchienen 
und bei Georg Franz in Munchen zu haben: 


“rund 

14 

Techuolpogie 
ober 


wiſſenſchaftliche Beſchreibung, Grörterung une Unterſu- 
chung aller technlichen Werfahrungsarten, welche vie Grund ⸗ 
lage der geſammten Induſttie bilden. Zum @ebrauche 
bei technologiſchen —— und zur Selbſtbelehrung. 


Dr. @, A. Wüfl, B 
Docenten am der Knigl. Univerfität und beim königl. Kabet- 
tencorps ju Berlin ı. 
gr. 8. br. VIll uns 520 S. 3 fl. Io ir. 











Odontoplasük, 


nach den 


neuesten pathologischen und ‚technischen Prineipien, 
dargestellt 


für 
angehende und praktische Zahnärzte, 


von 

Dr. Heinr. Kiaenfoth, 
pruktischem Zahnarzte, 

gr. 8 br. X und 180 8. 1 fl 3 kr, 


Das 
Krystalllinsensystem 


‚menschlichen Auges, 
in physiologischer und pathologischer Hinsicht. 
» Nach 
meiner von der Redaction der Annales d’Oculistique im 
Brüssel gekrönten Preisschrift über den secundären Cap- 
sel-Staar tmfangreich bearbeitet und kritisch dargestellt 
‚on 
Dr. Aug. Düsing. 
gr. 8. br, XVi und 196 5, 2 1. 6 kr. 


— 


Nr. 2217. 
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— Pit Seiner Königlichen Majeftät Allergnädigftem Privilegium. ee 
vierdeliäpriich m ñ Raume nah zu 
1. 30. 3 Er. berechnei. 


Dienftag, den 17. September 1844. 











Denutichland. Bayern. RNüunchen. Augeburg. — Deflerreid. Ärleh: Gelllicbleiren zur Beier der Anweſenhelt II. DM. — Breußen. Berlin; Dever Huf, 
Germes. Die nahe Kunftausflellung. Franjöſiſchet Bericht ‚über die Gewerbausſtellung. Stettin: Verwarnung in Betreff der Auswanderung nach Volen. Koblenz: Neue 
wunderbare Heilungen zu Trier. 
Beriaffungsrevifion. — 
bahnen. 


Deutſchland. 
Payern, 
"München, 17. Septbr. Der Hieflge Magiitrat 

macht im Wollzelangeiger vom 15. d. bekaunt, daß vom 

16. d. Mi. an, das Lokal (Schulhausgebäude im Ro« 

fentbal) zur Empfangnahme der zur LofalInpuftrie 

Auditellumg einzuſendenden Gegenjtänne bereit gehal - 

ten werde. 

Augsburg, 16. Sept. Se. kl. Hob. ver Kur⸗ 
fürs von Heilen und höchſtdeſſen Frau Gemahlin tras 
fen geitern mit hohem Gefolge auf ver Rückteife ven 
Saflein nach Baden dahler ein, und übernadhteren im 
‚Hotel zu den drei Mohren. (A. 3) 

Orflerreid. 

Zrieft, 10. Sevtember. Ein Suppfement zum 
Dfiervatore Trieſtine liefert eine umflännliche Bes 
ſchreibung ber Beftlichleiten, welche Sonntage, wen 8, d. 
Mio., zur Beier der Anweſenhelt Ihrer Majelären ned 
Kalfers unter Ralferin in Trient Start gefunven 
haben. Vormittags wohnten Se. Maj. der Raljer ver 
Mefle un» ver Varade im Hofe wer großen Caſerne bei, 
wo das Srenapierbarallon Baron Koch, da Infanterie 
regiment Bring Leopold beider Siellien, das neunte Vie 
gerbataillen, nie 14. Artifferiecompagnie und das Batail« 
fon der Bürgermilig auigeflellt waren; diefe Truppen de ⸗ 
Alirten mach dem Gottesdienſt vor Sr, Maj. dem Kalfer. 
Im halb 5 Uhr Nachmittags IR das Danmildhiif des 
Öfterreichifchen Lloyd „Gonte Mitrowels* mit Sr, Grr. 
vem «Herrn Viteadmital Grafen Danpolo an Bord, in 
Triest eingetroffen, welcher gleich bei feiner Ankunft 
die Melpung erhielt, daß Se. Mal. ver Kaiſer ihr um 
5 Uhr in einer Privataudieng zu empfangen geruben 
wolle. Se. Ef. Hoh. der Erzherzog Brieprich, Ober» 
commandant ber E. £. Marine, führte ihn zu Bieiem Bes 
hufe in feinem Wagen zu Sr. Maj. dem Kaifer, Aller» 
höchſtwelche ihn in Segenwart 33. TE. Gob. der durch ⸗ 
Tauchtigflen Erzherzoge Johann und Friedrich, und unter 
den fehmeichelhafteten Auedrücken ver allerhöchſten Bus 
frievenbeit mir dem Orden des goldenen Viiehes 
bekleideten. Gegen 6 Uhr Abenns machten 33. MM. ver 
KRaifer und die Kalferin, mit den übrigen in Trieſt an« 
weſenden höchſten Hertſchaften, eine Spazlerfahrt nach 
dem Bosrhetto, mo Sie aus dem Wagen fliegen und eine 








Frankreich. — Kichenftaat. Rem. — Gro 
— Gourfe der Staatöpapiere. — Befauntmachungen. 





‚zu Fuß zurücklegten. 





Strecke Weges, bis zur Waſſerleinung, unter ungeheurem 
Anprang des Bolfed, was bie Luft mit Iubelruf erfüllte, 
Der Abeno vet 8, war zur grofr 
artigen Beleuchtung der Gtant, des Hafend 
und der angrenzenden Berge beſtimmt, vie von 


‚ dem berrlichflen Wetter begünftigt, das impofantefte Schau: 


fpiel, das man mr fehen kounte, darbot. Beſonderé 
herrlich nahmen ſich alle die im Hafen und auf ver Rhede 
liegenven Schiffe, die mit leuchtenden Ballons illuminirt 
waren, dann der ganz im Bener ſſrahlende Leuchtthurm 
aus, IJ. WM. der Kalfer un Die Kaiſerln befliegen bald 
nah 8 Uhr eine prachtvoll geſchmückte Batle, um des in 


‚ feiner Art einzigen Aublicks vieler Beleuchtung von ver 


Rhede and zu geniehen; Allethöchſtdleſelben wurden mit 
Kanonendonner von ben Schiffen beurüht, Raketen egen 
In vie Yuft, bengalifche Bewer loderten empor, im einem 


‚Im Meere ſchwimmenden Feuertempel wurde bie „WBolks» 


bumme* gefpielt; dazu dat Lichtmeer in Zrieft felbit; 
die Börfe, das Tergefleum, das Theater, wie Kirche ©. 
Antonto,: jo wirmehrere Watläfte glänzend erleuchtet ; die 
umllegeuden Willen auf ben Bergen mit taufend und tau= 
ſend Lampen und Lichterm ardpitectonifch geſchmüct; dann 
das Caſtell von der Höhe herabſtrahlend; — dieß Alles 
gemmäbrte ein Schaufpiel,, das ih mir Worten nicht be— 
ſchrelben hift. Nachdem Ihre Mafefläten wieder anb 
Yand geſtiegen waren, fuhren Alerhöciteieieiben ned 
durch vie Stadt, um die innere Beleuchtung derſelben in 
Augenfchein zu nehmen, 


reufen. 

Berlin, 6. Septbr. Wohl den meiflen unter den 
Leſern wird ver Name Meyer Dirich befannt fcun, 
euroydifa; berühmt vurch feine mathematlſchen und na= 
menillch durch feine ariıhmerifchen Werke, nie noch beute 
zu den algemeiniten verbreiteten und geſuchten Schriften 
gehören und die namentlich der Jugend für ibre Stuplen 
den Weg zu bahnen pflegen. Ihr berühmter WVerfofler 
lebt, den Siebenzigern mabe, bier in: Berlin, it ſeit etwa 
25 Iahren ſeiner Wiſſeuſchaft wicht gefolgt und hat viel⸗ 
leicht ebenjo lange nicht fein Zimmer verlaflen. Erine 
Geifteskräfte fine nicht geitört, er zeigt große Seelenheiter · 
feit, fige mit erirornen Büßen auf feinem Stuhle und 
empfängt gern Weiche; er wohnt in der Ballitrafe. 
Man hört Verſchledenes über ben trausigen Wenpepunft 





in jenem fo Hofinungsreidden und ergiebigen Leben. Er 


Rulm. — Sadfen. Lelpzig. — Hannover. Nekrolog des Miniſtets Erben. v. Schele — Schweiz. Ballid: Beſchlüſſe in Betreif der 
Bbritannten. — Neueſte Machrichten. — Bermifchte Machrichten, — Eijen- 


war ein leĩdenſchaftlicher Werehrer Mapoleon's, und mit 





dem plöplichen Sinken des Mapeleonifchen Glüdsrern 


verfiel auch der Geiſt im jenem Gelehrten. — Dr. Gere 
mes fol eine Anflellung als Director einer preußiſchen 
Eiſenbahn gefunden haben ; e8 neben derglelchen Placie- 
rungen befanutlic von Privatperfonen and. (Berl. 3.) 

Berlin, 11. Sept. Seit vorgeftern treffen nach 
und nach vie Perſonen des Hofflaates, melde ven Hör 
nig nad Preußen begleitet hatten, mieber bier ein. Huch 
alle Minifter, mit Ausnahue des Herrn Flottwell, find 
bereitö wieder bier eingetroffen, So beutet Alles auf die 
Nähe des Königd und feine baldige Ankunft Hin Man 
wein aber bereith, bau Höchfiverfelbe ſich ohne Aufenthalt 
nad Sandiowi begeben wird, Ferner bört man, daß 
die Mafeität mir Ihren Gafte, mem Prinzen Carl von 
Banerıt, vor der Meile zu den Manövern in Gadhien, 
wei Tage im Schlofe Gharlottenburg verweilen und von 
da aus vie Gewerbe und die Blumenausſtellung 
beſuchen werden. Much wird wer Monarch in jenem 
Schloſſe hie Vorträge mehrerer Staatöminifter und De= 
partementöchefd entgegemmebmen, Mebrere höhere fremde 
Ofiziers, unter ihnen einige Gngländer, auch der General 
Evand, haben fih von bier nad Merieburg in das 
Hauptquartier des Bringen Garl begeben. Die große Ans 
zahl ner fremven Winifter, vie jet bier vermeilen und zung 
Theil Die Ankunft des Königs ermarten, bat ſich in Den 
ledten Tagen wieder jeher vermehrt. Man ſah geitern im 
ver Ausilelung den grefbritannlichen außerordeutlichen 
Geſandten und bevollmächtigten Minifter Sir Kar Strange 
maps, welcher von dem jept bier nie Geſchäfte der eitg« 
chen Geſandtſchaft beſorgenden erſten Serretär herune 
geführt wurde. Bald daran trat auch, begleitet von un- 
ferem Kriegöminifter, dem General Boyen , ber koͤniglich 
banndver'iche Staats» und Kriegämininter, General Graf 
Kielutanndegge , in Die überfülten Mäume. Es jcheint 
ſich Alles zu vereinigen, das Fahr 1844 merkwürdig durch 
vas Zufamımenftellen wer Lirferungen ded Glewerbileiges 
wie der Künjte zu machen, Denn in dem Augenblisf, wo 
ſich Die deutſche Gewerbeausſtellung ſchlleßen wird, wer« 
den ſich vie Pforten öffnen, für nie ſich noch Fein Jahr 
fo glanzende Ausſichten Reiten, als wiehmal. Die erfien 
Künfller des Auslandes haben ſich bereits mit vortrefflie 
den Arbeiten dabel beihelligt, und noch geflerm trafen 
von elmem der erſten lebenden Meiſter, dem im Eüven 


"Der Onkel aus Amerika, 


Gortiegung) 
4. 


Am antern Morgen erwarte Armand, ciwas angegriffen vom dem coloſſalen Früpftüd, 
aber das Förperlihe Unwohlieyn ſchwand vor ver ſchönen er vom Millionen, vie im ſeinem 
ſchweren Kopie Map fanden. Er dachte biesmal mit Eatzucken am Zherefen — die lürherlir 
pen Träume des vorigen Tages waren verſchwunden, bed blieb ihm die Aueſicht, Thereſen 
mit einem Theil des Kurus umgeben zu koönnen, im dem ſich die Grauen fo wohl ausnchmen 
und jo wohl gefallen. 

Man Hopite an die Türe. — „Derein,” 

Ein Mann von etwa 60 Jahren und beilänfig ſechs Buß Höpe irat in die Cube, 
ber aber fo mager war, daß feine Schuliern, Ellenbogen und Kmie eben fo viele Sripen zu 
fepn ſchienen, die ſich darch feine morſchen Aleivungsftude durchzubohren dropten. Sein Ant- 
Tip hatte allereings zwei Profils, deren Vereinigung aber keine Face bilbete. Manchmal hielt 
er fih ein wenig gebüdt, aber ſobald er deſſen inne ward, erhob er ſich raſch mie ein Man, 
der gewöhnt iſt, feinen pöpern Buchs als einen Borzug geltend zu machen, und testalb Teine 
Linie deffelben einbüßen mil, Er war mit einer alten bis am den Hals zugefnöpften pelni« 
gen Ptleſche von grüner Barbe, mit aufrechtfichensem Kragen von Aftralan bekleidet, feine 


Ehameis-Pantalon waren etwas fary, vie Stiefeln glänzend gewichet, doch an ben Soplen ab« 
getreten, die Eravate war weißer als das Hempe, das zwar mit eben unſauber, doch ent- 
weder um einen Tag länger im Gebrauche oter ton groberm Linnen tar, als bie Cravate; 
Handſchuhe batte er keine, und hielt einem kahlen But und ein Bambusrehe in der Hand, — 
Wohnt hier Herr Armand ts war bie Ftage des Eintretenden. — „Ih bin es ſelbſt.“ — 
"Ih komme von Ihrem Dnfel Jean — „Bon meinem Dufel Jean? Haben Sie vo vie 
Güte, Plap zu nehmen, und vergeiben Cie, vaf ih Sie Im Beite emmpfange — ih werte 
i — — „Das werde id auf feinen Gall zugeben, mein Bert! wir Tonnen fo ka recht 
gut mit einander converfiren. Ihr Oulel if amgefommen und hat mir aufgetragen, Cie dar 
von in Kenmtnid zu fepen. Glauben Sie wopl, daß Sie ihm erfennen würten? Er mein, 
ſich ein wenig geändert zu haben.“ 

„Ih war zu jung, als er abreiste, um ihm wieder erlennen zu Tonnen; aber ich 
hatle in meiner Familie flets mit großer Zärtlichkeit von ihm ſprechen hören, und als ih 
noch ein ganz Heiner Junge war, mußte ih alle Abende für ihn beten.“ 

Davon war feine Spibe wahr, Onkel Jeans Abreife, der Reis ein Thunichtgul ge- 
weien, hatte feinen Schwager und felb# feine eigene Schwtſſer mit Entzäden erfüllt , aber 
dem Bremden gegenüber, der wahrfheiniih ein Freund des Millionen» Onkels war, glaubte 
der junge Künfder vie Sache ſchon ein wenig ausichmäden zu bürfen, 

"Das if fonderbar, vweriepte der Unbelannte, ich alambie, Ihr Onkel fep in Unfrieden 
von feinem Schwager geichienen." — Die Baprpeit an der Sache war, daß ihn der Schwa - 


* 


und Norden gefeierten Horaet Vernet, brei große Ge 
milde ein, Auf der anderen Seite ſiud auch viele mehr 
und minder berühmte Maler und Bildhauet ded Aus 
landes jet Gier anweſend, wie ſich alle einer guten Auf · 
nahme und einzelne fogar großer Auszeichnung, wie ver 
Gavaliere Tenerami, erireuen. Dabeinfchle es uicht 
an zahlreichen Befimahlen und Spafen, audgebracht auf 
das Wohl ver Lebenden und pas Unzenken ver Rodten. 
— Wie ſich auf dieſe Welle in der Haupttaht das Le- 
ben auf vielſache ie’ bekundet und wer Wechſel de— 
Bilder der Zeit ſich mächtig am und vorüber vrängı, fehlt 
es auf der audern Seite auch nicht an ernten Gegenflän« 
den, von einer oder der anzern Ginmwirfung der Zeit auf 
das Bolföleben erjengt. Längere Zeit hindurch hatten 
unfere Öffentlichen Blätter viel von Auswanderun— 
gen zu fprediem, welche theils durch befondere Anfichten 
in ver Neligion, mamentlid) in Beziehung ver ſ. g, Alte 
Tutheraner, theild auch, wie überall, durch einen nicht zw 
unterdrüdenden Dramg, das Slück Im fernen Ländern zu 
fuchen, veranlaße wurden, Vornehmiich hatten ſich auch 
viele Answanderer in die ſüdöſtlichen Laudſchaften Po« 
Lend gewendet, mo dad Jſolitun zaſpſtem ver rufjlichen 
Megierung in manchen Zweigen-ver gewerblichen Thäug · 
feit oft fremve Hülfe willfommen hieß. Wiele fleifige 
Handwerker und Bubrifarbeiter. haben auch Brod und 
BVervienft dort gefunden, Giner grojen Anzahl mit Der 
Landwirthſchaft vertranten Bamilien wurden auch beveu- 
tende unbebaute Landiriche, die weijt zu wen kalſerlichen 
Krondomänen gehörten, amgemiejen, Nun aber jchelnt 
jene Gegend ver Imigcarion wieder verihloffen. Die 
Regierung ven Eöslin macht bekannt, daß Perjonen, vie 
ſich in der Vorausfegung eimer guten Aufnahme dahin 
begaben, wieder zuruckgekehrt und von Mewem um Auf 
nahme in ven preußiſchen Staaten gebeten haben. Zu 
gleicher Zeit made der Miniſter des Inuerm durch 
die AUmtsblätter bekannt, da in mehreren Beziehungen 
von Geiten ver ruffiihen Regierung die Berinyungen zur 
Aufnahme auf ven Krondemänen ſeht verſchaͤrſt worden 
flav. Es fnüpfen ſich am dieſe Bekanntmachungen ernjte 
Wortungen vor bitteren Tãäuſchung. (Br. Ob.P. 8) 
Berlin, 12. Sept. Mehr und mehr gewinnt das 
ſchon früher verbreitete Gerücht an Gonflftenz, daß Büh« 
men dem Zollvereim beitreten werde, vorkäufig jedoch 
mur auf fünf Jahre. Es ſoll vieh wichtige Greignif mod) 
durch die Anweſenheit ded Königs in Wien und durch 
deſſen Beſprechung mit dem Fürken von eh * 



















































lautet ; r 


wenn auch Auf br 


wũrdige Ärbeiten bar. 


Bröncearbeiren Mei 


thum, ver Beweis einer 


Trier verübt wernen, 


niß gebracht: 


ger zur Türe hinausgeworfen hatte, mas bem Äremben unbekammt zu ſeyn ſchien, und wir 
wien midt einmal, ob Armand von diefem Umſtande unterrichtet war, welder jenem eutgeg · 
mete: „Es it wohl möglich, daß zwiſchen beiten Sqhwägern eine Erkältung eingetreten, fo 
wie das in dem einträchtigften Familien wehl mitunter der Fall ift; aber ich weiß, daß meine 
Aeltern ſeht unruhig um ven trefflihen Ontel waren und jevesmal, wenn das Meer von ei- 
nem färlern Wiape bewegt wurde und wenn wir gar ven einem Sturme hörten, rief mein 
Vater immer aus: Wenn dem Jean ner kin Unglüd zugefichen it! — „Ad, mein Perr! 
nur Stade ih es, daß Zhr Onkel Sie noch wicht Hören kann, Gr wird fepr glüdlich jepn, 
zu erfabten, daß er die Neigung der Ceinigen durd eine lange Abtweienheit wicht eingebüßt 
hat. Ich bin ſein Ältefler Freund und kann mid für fein Derz verhürgen,« 


5. 


Die Genftersorhänge waren zwar noch geſchloſſen, aber wie ſich bie Hugen mach und 
nah an vie Dunlelheit gewötnten, auch ber junge Mafer, ver anfangs in dem Aremben 
nur ciwas Langes und Schmales erfanst, das viel Hebmlichkeit mit einem Rielenlinend hatte, 
nah und mac vie ſchlecht verhüllte Armſeligkeit feiner Toilette wahrzunehieen am, um dachte 
„Gewiß ein armer Deufel, dem die Ankunft meined Onkels nit minder ermünicht feyn wirb 
als mirz bielleicht iſt feine Zärtlichkeit aufriptiger als viemeine; aber ih werte nit undank 
bar feym, und wer ſollie auch einen Mann nicht eben, der mein unb meiner Zpereie Glück 
begtũudel. — „Und wann komme mein guter Onlel ?» fügt er laut hinzu — „Dein Onlel“, 


r 
Bere Auszüge aus den Mittbeilungen mes Htn. Barral 
zu bringen. — Die Belden Matjenen Deutſche ums 
in, impuftrieler Wegichung, 
iedenen 
tem. Wenn bie Patifer Anstellung der We 
ver zeigte, fo Bieter Berlin nicht weniger bewunderungss 
Hier gibt es Locomotive, 


Ri icig 


welche ven unjeigen in NMichts nachjtehen. 
Wagrnarbeiten, welche einen unbefireitbaren 
VBorjug vor den unfrigen verdienen, (Une supe- 
riorite incontestable sur, nos voitures.) Wenn wir 

dle aan ; im "leihen: Wan 
kommenbeit nirgen»s verdertigt, fo gibt es hier Elijen« 


gı sifare von fo zeijennen Öoraen ı Tr BE 
a N n unfern beflen Öleßereien 

nicht erzeugt werden. Wir haben Teppiche, Shawls 
und bewunderne werthe Seidenfabrikate; wie Berliner Aus- 
ſtellung zeigt und dagegen Baummollen-, Xedete, Blade. 
und Tuchfabrit ate erjtem Öbamges, 
der deutſchen Ausſtellung auffaͤllt, iſt ein großer Heid. 


doch fehlt der frauzöſiſche Weichmad, die artlſtiſche Fein · 
beit; es iſt mehr ein phyfiſcher Laxus, während im 
WDaris ſich meht ein geifliger Luxud entjaher. Jede 
Nation offenbart, wie man jicht, ibren elgenshänlidhen 
Character in Allem und überall.“ 
faſſet wie im Jourmal des Debats befinoliche Behauptuug, 
daß die Mehrzahl der Grzeugnijje in ver Berliner Ause 
Rellung, Etiketten mit ver Bezeiyunay Yonvon un» Was, |; 
eis trügen , alö eine Heinlie Fraukreichs um | 
nis Verleumpung. 

leuz, 41. Sepibt. Die Freiſprechung D’Gon- 
nells uns vie Angelegenheiten in Irier bilden bier aus · 
glieplich wen Gegenftand ved Tagegeſpräches. So iſt 
denn geflern wieder von einem mir befannten, ſeht acht ⸗ 
baren und wohlunterrichteten Manne wie ſchriftliche Wite 
theilung von Trier hier angelangt, vap außer ner Gräfin 
von Droſte ⸗Viſchering und ven Waune in Bodeubach vor 
wenigen Tagen noch ein krüppelhaftes Mädchen mährend 
‚ ihrer Audacht vor vem heiligen Mode geheilt wor⸗ 
ven je Der Gr. Bijchef verhält ſich bei ver artenmi- 
Bigen Gonftarieung dieſer Thatſachen, welche vielmehr von 
Jufſizbeamten vorgenommen wird, paſſiv. 
Kaurent von Luremburg wird am 14. d. DM. mit ei» 
ner großen Anzahl Pilger aus ſeluem Spreggel in Trier 
eintreffen und eine nicht unbedeutende Vroceilion aus der 
Schweiz it auf vem Wege nach wer ehrwürnigen Stadt. 
— Wenn ſich die „Mg. Preuß. Zeitung” aus Ärier 
Fürzlich ſchreiben läßt, Daß gegenwärtig vajelbft in den 
überfüllten Kirchen und Dänjerm viele Diebtähle vorfie- 
len, jo muß werenGorrefpenvent ganz beſondere Diuellen 
für feine Nachrichten haben ! Ich hingegen weiß aus dem 
Munde ned erſten Beamten ded dortigen Öffentlichen Wis 
nifleriumd, wer mithin wohl die befte Kenntnig daron haben 
muf, vaß, jo wenig andere Verbrechen, ebeumohl auch 
grande ganz auffallen» wenige Diebſtähle in jegiger Zeit zu 


Die Ayl. Negierung zu Stettin bar durch das Autdr 
blatt die nachfolgense Verwarnung zur Öffentlichen Kennt · 
“I Lauf dieſes 
mehrere Anträge um Gribeilung des Konjenfed jur Aus- 
wanderung mad vem Königreiche Wolen ge« 
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gene Berfaflers 
für e Gemwerdee 


nur die gefi Aa 
Sit re 
treibenden, 1 


Mittheilumg der Fönlgl. Megierung zu Köslin find indeß 
zwei im Anfange dieſes Jahres aus dem Fürſtenthum- 
ſchen Kreife nach Polen ausgewannerte Bamllien zurüdges 
kehtt und haben num wieder um die Aufnahme in vie f. 
preugiichen Staaten für fih und die Ihrigen gebeten. 
Died veramlaßt und, willen Ben velche riwa noch eine 
fake Mubmwannerungs beabiüchrigen mochten, eine teirliche 
win viefed Schiwirtes Dringenp gu empfehlen uno fie 
darauf anfmerefam zu machen aeorfellungen von 
den vorcheilhaften Bedingungen, under denen fle im Nuss 
lande auf leichte Weife zu Grumdbeflg mürden gelangen 
und fi anfäffig maden fünnen, nicht verwirklicht wer« 
den, ſondern als leere Borfpiegelungen und bittere Tän« 
ſchungen fid) erwelien, wovon die Müdkkchr jener beiden 
amilien und die Angaben, welche von ven Familien 
piern über die Beweggründe zu verfelben gemacht 
worden find, den fprechenpjten Beweis liefern. Damit jever 


en Nugen ziehen und hnlihem GSchikfale bewahrt 
bleiben möge, haben wir ſaͤmmtlichen lanvrärplichen Bes 
hörsen, Domainen - Nent- Aemtern und Magläräten vie 
Audſagen der beiven Famillenvätet mit der Äufgabe zus 
gefertigt, jedem , der jüch Hierüber näher belehren will, 
bevor er bet utſchluñ zur Auswanderung faht, die Ein⸗ 
hi „ erbann ewäb - EEE 
| ulm, 9. Sept. Se. Mal. ter König iſt heute 
Abend nach 6 Uhr nach einer ſehr beſchwerlichen Fahrt 
‚im dem iefſandigen Wege von Marienwerder über Garn⸗ 
ſee und Gtaudenz glüͤcklich bier eingetroffen. Allerhoöͤchni · 
die ſelben werden morgen früh um 8 Uhr die Reiſe über 
Schwed, Neuenburg, Mewe und Dirjgau nach Danzig 
‚fortisgen. (A. Br. 3.) 


8 R 

Leipzig, 10. Sept. Eie ſonſt ſeltene akademiſche 
Deiertichteu ereiguete ſich in unferer Muſenſtadt im Ber» 
lauf vom acht Tagen viermal, Bon vier Fackelzügen 
galt der exſte dem Profeſſor der Rechtswiſſenſchaft, Dr. 
don der Wiorsien, zur Beier feiner Bermählung, 
wo dann bejien junge Battin auch eine Dankrede an vie 
Stuventen vom Walfon herab Kiel, und ein Glas Cham- 
paguer auf Dad Wohl ver Mujenjöhne leette; — Der 
zweite umo dritte Öadelzug war ven Proſeſſoten ber 
Aßeologie, DD. Winer uno Niepmer, gewldatet. 


(M. 8.) 
Hannover. j 

Sannvsver, 7. Seyibr. Georg Bieter Friedrich 
Dietrich cher. v. Schele, zulegt hannevet ſcher Staats- 
und Gubinersminiter, mar im Jahre 1771 (ven Geburis⸗ 
Jahr Königs Gruft Auguſt von Ganttever) am derſelben 
Stelle geboren, an der er am vorgeſtrigen Nadymistage 
im feinen 7äften Jahre geftorben iſt, nämlich auf feinem 
Fauiliengute Scheleuburg. Schele durchlief vie gewöhn · 
lidye Gargiere der jungen Adeligen (vie ſegenannte Droften« 
Garssiere) unbemerkt bie zur Zeit des weilphäliihen Kö⸗ 
nigteichs. Dieje beförverie ihn, que Anerfennung jeiner 
Dienfte (Schele war der erfle vom bannover'ichen Adel, 
Der in weſtphaͤliſche Dienſte trat), vom Kanmerberen zum 
Geſaudten am Doje in Muͤnchen une micht lange darauf 
zum Staatatath ned Königs Hieronymus. Nach vem 
Sturze ded weſtphaͤliſchen Königreich trat er, gleich meh- 
rexen Notabilitrigen jemer Zeit, in's Vrivatleben zurüd. 
Graf Dünjier, jein Oheim, rief ihm wieder im den 
Staatsdienſt Hamnoner's md ernannte ihn 1820 zum 
Deäfiventen des Oberfleuer- un Scrapcollegumd und 
zum Iebenstänglidyen Mugliede ver erſten Kammer ber 
daatsgrund geſehlichen allgemeinen Stäupeverfammlung, eine 
Stelle, vie Pr. v. Schele wngeachter feiner Abneigung 
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Was befonvers bei 


Much erklärt ver Ver · 


(Gon, Br) 


Der Biſchef 


(dr. 06.9.3.) 


ahtes ſind bei und 


tief ber Fremde, „Äeht vor Die — ip Lan. meinem Herzen wicht Länger Stillichweigen auf 
erlegen: umarıne mich I» 

Und mit dieien Worten krüdie er feinen Reffen fo energiih an fein Herz, daß bieier 
um feinen Brufitorb beiorgt wurde md fein Entzüden nur in abgebrechenen, kaum artitulirten 
Lauten fund geben konnte. Das Aeufere tes Onkels fchien eben nicht auf Keitpum oder 
wenigftend auf Geiz zu deuten, welder den fanguiniihen Poflnungen des Neffen eben auf 
nicht günfig fern burfte. — „Mein Refte,» viriepte Onlel Jean, „wir haben viel mit einan- 
wer zu reven, laſſe mir ein fräpfüd geben.” — „Sehr geme,“ erwitderte Armand, „ih will 
mich aufleiden.“ — „Du fiebft, mein guter Freund, ergäflte ber Ontel, während der Reife 
feine Toilette machte, daß mir das Gluf auf ver andern Drmilphäre eben jo wenig gelämelt 
Hat, als im Baterfande,, und id lomme ald Bettler zurüd, wie ih ausgegangen.” 
ai Aa Armand, meine ganze fhöne Zukunft it dahin — und ip werte Therefe 

t peiralpen. 

—— ging berab, lies zwei Couverts auflegen und ordacie das Frähftüd ar. — 
„Mein Onkel, ſprach er, ich behaudle Sie ehe Geremonic, und Sie werben ſchon bad bes 
fiheivene Rrüpftüd eines Runftjüngers theilen.« . j 

Der Gargon erithien, und Armand deſtellte zwei Berfftents, Käſe vonBrie und einen 
ee aus tem Wandſchrank aber nahm er eine Zlaſche roipen Wein, bie ſchon ange 

nt war. 
Daft Jean fehlen voll Hunger, und ehe die Becſfleals Inmen, tauchte et Bred in ger 


- gegen die dabel Leitenben Tendenzen ſtets offen 
rten Oppofition , dennoch anzunehmen für gut fand, 
meil “er: vie Vllicht übernahm, wie Regierung in wiefem 
von ihm befehmsorenen- Geſehe zu vertreten, Nach Düne 
fter's Nüdtrict wurde Schele od; Mitglled des Gcheimen« 
Datherollegiumd, damit aber ſchlen vie Beiörverung. für 
ibn zu Cudt. Jungete Geheimerärhe kamen vor ihm zu 
Pertefeuiles und ed befand eine allgemein befannie Span« 
nung zwolfchen ihm und dem deutſchen Minlſterlum In 
London. Das Gerücht, daß Hr. ». Schel⸗ ſchon vor 
denn Neglerungsanttitt des jepigen Königs Phine jür Die 
Zufunfe entworfen babe, Hat die fpätere Beit big zus 
Gvitenz beſtaͤlgt. Am Xage nach dem Gintreffen Geiner 
Majeflät (29. Yuni 1897) war Schele Stautd- und 
Gabinetöminiter. Was non diefem Tage an bis heute 
unter felner Berwaltung fich begeben hat, iſt Allen in 
lebhaiter Erinnerung, Seit »i ü . 1 
Kräfte Schele'd ab ind eımplich: in dem Grade, daß er 
fich genöthigt Tab, fein Winijierium bis auf Weiteres 
dem Geheimen Gabimerdra ©. Falcke zu übertragen. 
Dich war am 6. Iunl. Schele® Verwaltung hat alie 
factiſch 7 Jahte wenlger 23 Tage, oder, bio zw feinen 
Tode geredmet, 7 Yabre gedauert. Im Ganzen hat Hr. 
v. Schele 52 Jahre im Staatorlenſt geſtanden, im Jahre 
1842 beging er fein SOjährlged Dientjubilium, in weis 
den 50 Jahren freilich die weſſphaͤllſſche Dienftzeit und 
die Zeit feiner Opirscirung mitgerechnet iſt. 
. (Banb..@.) 


chweiz. 

Wallis. Im der Sigung des großen Ratte v. 2. 
Sept. fam vie Werfalfungsrepifion zut Tages» 
orpnung. Cs wird für die Diseufflon eine zmeite Bes 
rathung (double debat) beſchloſſen. In dem Wrtifel 
über die Neligion erflärt ſich die Mehrheit gegen Das 
Wort „Öffentlih* und ed if demnach im Canton Wallis 
der katholiſche Cultus allein geſtattet und garamtirt, Urs 
tifel 3., wie er angenommen wurde, lamter: „Die Rechte 
ver weltlichen, wie ber Orpensgeiftlichkeit, ſind erhalten 
und garentirt (maintenus et garantis). Der ſtaats · 
rãthliche Zuiag, ver ein Goneorbat für Megulirung der 
Straatslaften ner Gelſtlichkelt wollte, wurde geftrichen. — 
Ten 3. Sept, Bortiegung der Discuſſion über vie Vera 
faflungerevifion. Art. 10. Die Mehrheit will, daß der 
Delfay „auf bilige Weije” bei Vertbeilung ver Militär« 
Iaften, entgegen dem ftaatsrärhlidhen Vorſchlage, ver ihn 
ſtrich, beibehalten werde. Nach Art. 12 wurde auf Ans 
trag der Gommilfion eis newer Art. 13 geſchaffen: „wie 
deurſche und franzöfijche Sprache find für Nationalipra« 
chen erflärt.” Urt. 14 wird mad) wem ſtaateräthlicheu 
Project umd weit ſolgendem Zufap angenommen, daß wie 
Sitzungen ded Staarerarhed and Gentralgerihts In drins 
genden Fälen auch anveröwohln werlegt werden fünnen. 
Die übrigen Art. bis Art. 19 wurden in viefer Eigung 
noch ohne Diseufiion angenommen. (Em. BI.) 


Frankreid. 

Paris, 12. Erpt. Hr. Ihiers if nach Lilleab- 
gereift. Der Minier der öffentlichen Arbeiten läßt ber 
kannt machen, daß am 25, Sept. vie Adludlcatlon ver 
zur Befahrung ver Nordbahn (von Paris an nie belgir 
ſche Gränze) erforverliden 34 Zocometive und eben 
fo vielen Tenvers Hate finen wird. — Die Fregatue 
„Deine Blanche", anf welcher Admiral Dupetit-Ihowars 
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u. 1 irdenflant. 4 1.20 » 
Mon, 7. Sept. Geſtern empfing Se. Geil: der Papfi 
HH vie Gemahlin des rinzen Karl von Breupen 
mit allen ihrem Manz angemejjenem Geremonicn im einer 
feierlichen Audienz, vorgeftelt durch den preuß, Gefchäftde 
twäger Baron v. Ganig. — Geſtern if eudlich ver Gras 
ea, das römifhe Staatshanpbuch, erfihienen. — 
Der heil. Dater legt in dieſem Monat, 18. Sept. feinen 
7uſten Geburtstag zuruck und figt ſeit ven 2. Febt. 1831 
auf Er. Reters Stuhl. Das heil, Colleglum beſteht aus 
60 Cardinãlen, davon ſiud 6 Cardinal · Viſchöfe, 44 Car - 
dinalprieſter und 10 Gardinal · Oiacenen. Bon Pins VIE 
ernannt leben noch zwei Cardinaͤle, Oppizoni und Riario 
Sforza; von Leo KU, ſieben und vie Hebrigen 54 haben 
von dem jepigen Wapfi ven Wurpur erhalten. Sechs 
Garsinäle find in petto ernannt und vier Siellen noch 


„erledigt. Der Uelieſde der Gminenen, Aadini, zählt 65 


Jahre, ver Jüngſte, Schwarzenberg, 35. Die Bevölkerung 
von Nom war am Schluſt ver Jahres 1543 auf 170,701 
Ginmeohuer, Die Juden auszenommen, — 
A 3.) 
Bon der italieniſchen Grenze, 9. Sepibr. 
Mie mar höre, iſt ver von den auf Malta befiudlichen 
Leitern ver italienifhen Verſchwörer auf Gorfu 
und am ber albanefifcen Kügte gemachte Verfuch, Banven 
anzuwerben, um bamit einen neuen Ginfal in vad päpil« 
liche Webier zu verfuchen, bis jegt gänzlich geſcheitert, in» 
ven vie anzumerbenden Übenteurer nach dem blutigen Und« 
gang wer Expedltion zu Coſenza bemerkt haben follen, 
vaß jenes auch noch jo geſahrvolle Wagniß auf rürkifchem 
Gebiet weniger ernft und gefährlich fer. Urbrigens igeint 
dad. neulich von Malta abgegangene griechliche Schiff yore 
erjt nur die Beſtimmung gehabt zu haben, vieje Werbumgen 
zu bewerfftelligen; ver Beitpunft der Gxpevition ſelbſt war 
noch nicht beftimmt. — Yon Wazzini if demnaͤchſt vie 
Grjdeimung einer Brofchüre, betitelt: „wie legten Augens 
blide ver zu Gofenza hingeopferten Patrioren“ angefün« 
Dt. — Get einigen Tagen heiũt es, daß ſtatt der Ärer 
gatte Bellona vie Goryeite Adria mach wer Küfte von 
Marocco beflimme ſey. Baron Banviera bat vie Dune 
rantaine verlaffen und fib nun vor dem ſegenannteu 
„unparteiifchen Recht“ geſtellt. ns (4. 8.) 
Großbritannien. 
London, 11.Sept. Die iriſchen Angelegenbeis 
ten fun fortwährend der Gegenſtand aller Unterbaltungen, 
— Am 30. Mai hatte Daniel O Connell's Gefangen 
ſchaft begonnen, alſo, ba fie mis dem 6, Septeiubert 
gu Gupe ging, gerade hundert Tage gepauert 


Meusfle ANachrichten. 

—Waris, 13, Sept. Die Journale bringen heute 
feine Neuigkeiten von Bereurung. Im Journ. des Deb 
finvet man inzelhelten über Die Befthiefung von Mio» 
gabor von älterm Datum. Wichtiger IA ein Artikel nes 
Slobe, ver aud minifterieller Quelle geſchöpft feheint, 
und vie meitern Plane der Megierung In Betreff Ma . 
roeeo'8 enthũllt. Prinz Joinvide — fo iſt vefinitio bes 
ſchloſſen — lehrt nach Toulon mit pen größern Schiffen zurüd, 
Die an der Küſte von Marocto unnüg wären, va fie alle 
Diunition verbraucht haben, Um ven Handel ded mittels 
länpifchen Meeres zu ichügen , bleiben vort vier Dampf» 
ſchiffe und prei Bigge zurüd, Der Feldzug gegen 
Marocco if fomit für viejes Jahr geenpigt, 
Wäre Waroceo ein civilifirter Staat, fo würde er ſich 
gar nicht in einen Krieg mit Ftanktelch eingelaffen haben. 
So aber find ed umgebilvete Barbaren, die von ver Macht 





Branfreichd gar einen Begriff habrn. Es wird ſolglich 
neuerdings mit ihnen unterbanvelt, und alle Mittel ver 
Diplomatie erihöpft., Bruchten vie nicht, fo beginnt 
im nädfien Frühling der Krieg aufs mewe jur See und 
zu Land. Wahrend ein Geſchwader Yarafh, Mas 
jeden und die andern Häfen zerflört, wird wie Arnıee 
ez und Megulnez einnehmen, die brivden Hauptſtädte 
des Reiches die eine den Sig der Meyierung, bie andere 
den Staatdichag enthaltend, Gin folder Zug koſtet aber 
Geld und Menſchen, wa ed ſchwer i, in einem Sand 
ohne Etraßen und Ganäle Arie) zu führen; und man 
wird baber ben Brieden vorher wo möglich auf dem 
Wege der Unterhanolung zu erlangen fuchen. 
OLondon, 12. September. Auch vie Anhänger 
DEonnel’s in England haben feine Befreiung nicht ohne 
öffentlidye Darfegungen Ihrer Freude vorübergeben Iaffen, 
obwohl viefe nicht fo beſtig ſich äußerte, als bie ihrer 
irlãndiſchen Freunde. Zu London, Liverpool, Mancheiter u. f.f. 
zogen Mufildanden dur vie Straßen, Danfgortestienfle 
wurden gehalten und felbit wie Irlänver unter dem Mir 
litie gaben offen ihre Sympalhſe kund. — Au Macao 
mar am 21. Juni d. JI., einem Brief’ aus Bombay zu« 
folge, ein Abgeſandter des himmliſchen Meiches, Namens 
Kepinz, angekommen, um mit dem franzöfffchen und 
amerifanifchen Gefampten zu unterhanveln. 


Vermifchte Machrichten. 

Trier, 3. Sept. Gin hieſiger junger Gelehrter, der 
talenrwolle Dr. I. Schneider, der fich im feinen Muße - 
ſtunden mit gefrhichrlichen For ſchungen erfolgreich beichäf- 
tigt, Hat im dem Beiblatte zur hieſigen Zeirung, ven 
Bbllanthrop, einen Berichte an die Geſellſchaft für 
nüpliche Forſchungen zu Trier gerichtet, der jehr Intereffante 
Auſſchlũſſe über die bieflge römifhe Bafilifa, ges 
wöhnlich ver Konftantinifhe Valaſt genannt, ent ⸗ 
hält. Der Verfaſſet ſucht die bid dahln noch unbeant ⸗ 
wortet gebliebene Frage Über die Zelt der Erbauung dies 
ied großartigen Werkes zu Diem. Die Combinstionen, 
melde er zu den Ende entwickelt, find geiftreich und 
glüdlich zu nennen, Es gebt ans ihnen hervor, Bah 
ſchon 379 u. Chr. die ehemals zu Faufmännifchen um 
Gerſchtsverhaudlungen dienende Bafltifa zu Arier als 
Gotteshaus gebraucht wurde, indem hieran die Murbr 
maßung gefnüpft wird, daß Deren Spur vielleicht in den 
römifchen Baureflen unjered Domes zu erfennen ſey. Bon 
ihnen iſt jedoch Pie noch jegt vorhandene Bafilifa ober 
der ſogenannte Konjtantinifche Valaſt, ver in Felge des 
allgemein init Freude aufjenommenen Vorſchlages Er. 
Diaj. des Königs zur proteftantifdyen Kirche eingerichtet 
werden fol, wohl zu unterfcheiven, da vieles Gkebäune 
biaher niemals Kirche war und In dleſer Beziehung daher 
fpäter ald einzig in der Welt daftehen wirn, va fie vie 
einzige Kirche jenn wird, welche ihre wriprüngliche Bes 
fimmung fo deutlich seird erkennen laſſen. Dr. Schneis 
der bewelſt nun, daß ſchon zur Zelt Konftantin’s mei 
Baflliten in Trier beflanden, nämlich eine, melde ald 
Kirche, eine amdere, die ald Berichtähans gevient bat, und 
dag Konſtantin ſelbſt der Grbauer der zweiten Bafllifa 
geweſen feyn mühe, indem vie Zeit der Grbauung zmis 
ſchen das Jahr 306 und 307 feitgelellt wire, Die Ber 
nennung „Konftantinifher Balal“, fagt ver Verf, dürfte 
nicht fo abjurd ericheinen, als man neuerdings zu bes 
haupten gewohnt It, Indem wie mittelalterlichen Echrifte 
Heller, in ihrer Unbelanniſchaft mit dem römlfchen Bau« 
weien, dad Wort „Busilica”, welches urfprünglich über« 
haupt ein koͤnigliches Gebaͤude bezeichnet, mit „Balaft“ 
überfeht und fo aus der Benennung „Basilica Constan- 
tinis. Constantiniana* lchr Teiche „KRonftantinhicher Das 


rotheies Waller, — „Du mußt mir auf einige Tage ein Aipl bei Dir gewähren, veriepte 
der Dalel, bis ich zu meiner guten Schweſter, Deiner Mutter, gehen kann.“ 

Ib muß wohl geſtern recht detrunken geweien ſeyn, dachte Armand, daß ich keine 
Bohnung von 100 Framfen monatlih für einem Ontef mielfete, von dem ich ned midt 
wußte, ob er Ginen bezaplen Tann. Zum Glüd it hier im Hauſe eine Meine Nanfarde un 
befegt, die mir der Pawsperr gern auf einige Tage üuberlaffen wirt. Egluß f.) 


ä Die Stadt Paris und die Univerfität daſelbſt find Im Begrigf für die öffent 
lien Shulanftalten ein neues Syflem in ven gymnafliiden Hebangen einzufüh- 
Ten, Es beflept im einer Gefammmtpeit fortichreitenter Uebmagen, Märſche und — 
ber einzelnen Theile des Körpers, weiche vie harmoniige Entwidelung der Srgane begüufti« 
wen. GH unterſcheidet fih von dem bisherigen namentlich durch die Einfachheit der Mit- 
tel, welche fatt ver complizirten Apparate augewanda werben, deren Preis oft bedentend if. 
Ein einziges Dreisd if bei ver neuen Metpore volllemmen auortichend, fo Daß tiefe felbft 
tu den Meinfien Dorfihulen in Anwendung fommen taan... Der Erfinder verfelben ift ein 
Herr Elias, ein Spfem wird bald Über gan; Aranfreih verbreitet jerm. CE. BL) 
Man war in Folge mißlungener Berjuge feit langen Jadren der Meinung, daß bie 
Urderfepung des Blutes vom einen Tplere im die Venen eines antern Thieres ober 


au in die eines Menfhen nothwendig ven Zen herbeiführen müſſe, und fo hat man die frür 
ber erwedte gute Hoffnung : ein toftbares Menfhenleben durch Thierblut zu erhalten, wirter 
aufgegeben. In der utueſten Zeit ſcheint man fih wleder zu dem alten GHauben zurüd zu 
menden, uud jept, wo Medizin und Epirurgie auf einen viel pöheren Stantpunkt gedieben 
fins, Die erfreulichiten Früchte von zwerimäßigen Trandfuhonen — es verſteht ſich wohl vom 
Tpiere zum Menihen — zu erzielen, So berichtet ums wieperheit Das „Journal de Phar- 
maee··, das Dr. Blieving einen IHfäprigen Mann, deſſen Blut fhon gänzlich vervorben 
und teffen Eade ganz mahe war, dadurch, baß er ihm etwa 5 Ungen Blut von einer Ziege in vie 
Benen überleitete, nit bloß am Leben erhalten, fondern auch in Furzer Zeit wieder herge- 
freie, ja gleihiam verjüngt habe. Wir finden dasſelbe Faltum in ven neuem Notizen bes 
Prof. Sroriep erzäpt, Ar. 13 des 24. Danbes 1942. 

Die Pohwagen verfhwwinden immer mehr und immer feltener wird der Tiebe Bofie 
horntlang. Der Dampf verdrängt fie mehr une meht und bald werben fie nur ned 
im Licde und im der Sage feben. In Briftof beging man feptfin eine erufte und traurige 
Reier zum Gerädteif tes dadinſcheidenden Poſtwagens. Der Wagen, ber feinen Lauf zent 
legten Male machte, war fhmarz bebangen umd vie Pferde mit ſchwarzem Krepp bedect ; dir 
Ponllon und rer Schaffner (der einzige Pafagier) erichienen als Yeibtragenbe in tiefer 
Zrauer, Moves.) 





Taft* werben konute; überſeht doch Guaftherus Riolus, 
der Ältefte Verdeutſcher des Bitruv, das Wort „Basilien* 
überall mit Balaft, Der Berichterſtatter ſchließt: „Hiermit 
wäre alfo unjere Brage vollſtändig gelöft. Die uriprüng- 
Uch als Berichtsgebäude dienende Bafılifa wurde in wem 
erften Decennium bed Aten Jahrhunderts durch Kaifer 
Konftantin In eine chriftliche Kirche verwandelt, und 
da num fofort eine newe Bajilifa nothwendig wurde, fo 
wurde in dem genannten Zeitraume von bemfelben Kalfer 
ein foldyed Orbäude aufgeführt, wie wir ed noch heutzutage 
in ven vorhandenen Reſten dr& fogenannten Ronftantinifrhen 
Palafted (richtiger der Konftantinifchen Vafılifa) deutlich 
erkennen fünnen,“ Jedenfalle find vie Neiulsare der For⸗ 
ſchungen des gefehrten Bericterftatters won großer Wich⸗ 
tigkeit und um fo beachtensweriber, ale derſelbe auch 
über ven Im nächtliches Dunkel gehüllten Urfprung ver 
anperen bier befinplipen Alterthümet viel nachgedacht und 
bereils mandhe ungewiffe Meberlieferungen aufgeflärt und 
auf ihren wahren Werth zurüdgeführt hat. (A. Pr. 3.) 


Gifenbahnen. 


Kaffel, 10. Sepibr. Mittel hoͤchſten Veſchlufſes 
Er, £. Hob. des Kurprinzen und Mitregenten vom heu- 
tigen Tage (10. Sept.) it das Statut einer Uctiemunter« 
nehmung für en Bau ver „Brieprig- Wilbelmss 
Nordbahn“ genehmigt, welche von ver ahliringljchen 
Gifenbahn und verfelben in einer und derfelben Bahn 
linie unmittelbar ſich anfchließend, über Hüncbud;, Mor 
tenburg und Melfungen nad) Kaffel und weiter zur preußl» 
ſchen Grenze bei Haneda zum Anſchluß am die Minden · 
Kölner Bahn führen ſoll. Die zur Vorbereitung des 
Aetlenunternehmene erforperlichen Geſchuͤfte und Verband» 
lungen find ben Banquiers HH. Permus du Fay (Eigen- 
hümer wer Hanklung du Bay, Leisler und Gomp. zu 
Hanau), Gebrürer Beihmann und Ph. N. Schmidt zu 
Franffurt am Main mittel deſſelben Geſchluſſes über» 
tragen. Aus den bereit vollendeten Werarbeiten dieſer für 
den Verfehr vom Wittelveutichlann fo wichtigen Bahn exe 
gibt ſich, daf das zum Bau bemörhigte Eapital die Summe 
von acht Millionen Thaler Im I4-ihalerfuße 
beträgt, auf welche daſſelbe auch in den Hauptbedingungen 
ded Statuts feitgefegt it, denen zufolge ferner der Bau 
der Bahn im fünf Jahren vollendet feyn, währenn befjel» 
ben und bis wie Bahn im ihrer ganzen Ausechnung in 
Betrieb kommt, jährlih 4 Vroccut Zinfen aus dem Yan 
Gapital vergütet und von Netienbefigern an ten Daten 
zablungen abgezogen werden ſollen. Die Gonceflion ift 
ohne Zeitbefdyränfung ertheilt. Doch behält ſich die Dies 
gierung vor, die Vahn much dreißig Betrieböjahren an 
fich zu kauſen, wobei die Durchſchalus · Dvdende ber Tele 
ten fünf Jahre fünfundzwanzigfach capitaliſirt wird. Nuch 
it wer Negierung vorbehalten, wenn ver Meinertrag ber 
Bahn jägrlih mehr als 6 Prorent ausmacht, ein Drittel 
des Mehrertragd zum Ankauf von Actien zu verwenven, 
welcht in ihr Gigenihum zum Behufe der Amortijatien 
des Unternehmend übergehen. Das Verhaltuiß der Ace 
tiengefellichait zur MWoftverwaltung MM im Allgemeinen 
bajfelbe, wie das durch den Staatererttag zwiſchen Kur ⸗ 


bejien, Vreußen, Eachfen- Weimar und Sachſen-Coburg- 


Gorha vom 20, Dezbr. 1541 felgefegte. Die urjprüng« 
lichen Unterzeichwer baften bis zu 40 Procent der von 
ihnen gezeichneten Beträge, Die Ginzeidinungen ſollen 
nach Einzahlung ver eriten 10 recent in gleichen Naten 
von 5 Procent jede dergeſtalt ſattfinden, vap bie zmeite 
am 1. Dezbr. d. J. uno vie folgenwen ſſets am 1. Bebr,, 
4. Mai, 1. Aug., 1. Novbr, jeven Jahres eingeforvert 
werben, die fette am 1. Behr. 1549, Der Eiy ver Ges 
ſellichaft, der Dirertion und des Verwaltungsrares {ft zu 
Kaſſel. Bünf Actien machen fimmberedptigt; doch darf 
Niemand mehr als zehn Stinmen in der Generalver⸗ 
ſammlung vertreten. Jährlich ſoll hierſelbſt eine General- 
Verſammlung ver Actionäre ſtattüinden, am welcher alle 
ftimmberechtiaten Netionäre Theil nehmen können, Der 
Verwaltungsrarh wird aus 12, und die Dirertion aus 
7 Mitgliedern beſtehen. Die oben genannten, von ber 
heben Stsatäreglerung dazu bevelmächtigten Vanquiers 
verfünpigen bereite, daß Me behufs ver Mefchaffung ver 
eriorderlichen acht Midionen in 80,000 Stuͤck auf ven 
Juhaber lautenden Actien von 100 Thaler zu Kaſſel (im 
Local der Gifenbahn-Gommiffien), Hanau (bei ven GB. 
tu Say, Leisler und Comp.) und Granffurt am Main 
(bei den HH. Gebr, Bethmann un Bh N. Schmivt) 
Subferiptiensliften auslegen laſſen. Wird vie Orjammt« 
fumme aller Zeichnungen im genannten drei Etäpten den 
Betrag von acht Millionen Thalern überfteigen, jo müſſen 
fich die Theilnehner eine verhältnigmäßige Kürzung ihrer 
Eubjeriptiondbeträge gefallen laſſen, welche durch die öffente 
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lichen Blätter dieſet Stävte zur Kunde gebracht werben Intereſſenten und der Obernormundicaftsbehörde audge- 


wird. Au 18. Dft. wird zu Kaſſel wie erſte Gentral- 
Verfammlung aller Stimmberechtigten ober deren Beyoll» 
mächtigten gehalten und zur Wahl des Verwaltungsrar 
thes und ber Dirertion gefchritten, welchet von. ver hoben 
Staatöregierung die Ausführung des Statuts, ver Bau 
und die Bermaltung der Bahn übergeben wir, 
(Kafll. A. 3.) 
SKaflel, il. Sepibr. Machdem geſtern die höchhen 
Beſchlũſſe zur Foͤrderung des kurhefſiſchen Gifen- 
bahnbaues In ver Stadt bekaunt geworden waren, 
wurde Se. E. Hob: ver Kurprinz uns Mitregent Abends 
nach beempigter Oper am Theater von einem zahlreichen 
Badeljuge, zu den ſich die Vürger ſchnell zuſammenge⸗ 
funden hatten, empfangen und mit den freubigiten Ju» 
zufungen bid zum Wübelmahöger Thor begleitet. Heute 
Abend wird bem Vernehmen nach eine Ilumination ver 
Stedt vorbereitet. (Rofl. A. 3.) 


u... 


verantwortlicher A 





Courfe der Staatspapiere. 


Lonton, 11. Sept. Gonjele 89%. 

Paris, 12, Sepr. 5 pt, 119 Br. 80 6; 3 pt. 
81 Br. 65 6, 

Anftervam , 11. Septbr. E25 pÜt. 621; 5 »üt. 
9913; Kanob ——; 44 yCt. 995; 34 pt. 893; 
a en 1004; Ard. 20%; Ball. 64; 5y6t, Mer 
tall. 109%. 

Sranffurt, 14. Eeptbr. 5 vEt. Met. 1124; 4 pt. 
1024, 3 p&t. —— ; Banfaftim 1969; Integr. 605 
Ard. 224; Taunus.Gifembahn- Aktien 378 fl. 

Wien, 18. Sepibt. Staatsobligationen zn 5 pt 
in GP. 410%; detto zu 4 pr, in EM. 1008; 
detto zu 3 pür im GM. ——; Banfaktien pr. Stüd 

MR. 





Freudenanzeige. 

Den 16. Sept. ſiad hier angelommen: (Bayer. Hof.) 
Hp. Leiver, Partif, von Sũd · Carolina; Trauſelle, Part, von 
Manrpeim; Brhr. v. Mollte, Staateminiſter aus Dänemark; 
König, Kaufn. von Birefelo ; Dafuer, Vürgermeifier von 
Zürfgeim; Pübel, Yürgermeider von Oediugen; Mad. Albert, 
von Paris, (Gold. Birtd) dr. Macharrot, Obert aus 
England. (Schw. Adler) PP. Ladenburg, Banquier von 
Mannpein; Bellmann, Kaufmann von Würzburg; BWatterbad, 
Deamier von Berchteegaden; Frau b, Drofj, Epeltame von 
Prefdurg. (Bord, Kreup) HH. Tyveric und Palarz, 
Partil, -von Veh; Dr. Behm, von Wien; Diegel, Kaufm. 
von Marfibreit; Urene, Kaufm, von Lahr; Fräul. Pabinger, 
von Pfalldorf. (Blaue Traube) PP. Kern, Bürger, 
Beif und Amunfe, Kaufleute von Bien; vd. Steffanelll, 
Stubent von Regensburg; v. Moslia, Kaufm. von u 
burg; Boucharoff/ Ober von Peteroburgz; Stettuer, Kaufm, 
von Trie; Rebmann und Mport, Kaufleute von Leberlingen; 
v. Zeniſch, Buchhänzler von Augsburg; Leperer, Kaufm. von 
Stuttgart; Pollack, Forſtgehilſe und Baron v. Jeppeuln, von 
Deggentorf; Mad, Kegel, von Pocdenfurt, (Stahusgarr 
ten.) PP. Mepfer, Manrermeifter aud Deideder, Prisatier 
von Augedurg; — Prãftkt und op, Profeffor von Am · 
berg; Pranbl, Beichtvater von Pielendofen; Steiner, Kauim. 
von Yauppeim; Grãre, Student von Bord, 


Geftorbene in Münden. 

Den 11. Cepl : Sophle Slolle, Fabrifantensgattin vom 
Schweinfurt, 54 3. alt. Den 12. dieß: Anna Hochenteitner, 
Zimmertsanndiochter von hier, 62 I. alt. Den 13. vieb: 
Anton Eberl, egemaliger Mufifant von ver Au, 84 9, alt; 
Iqrag Bichler, Gü von bier, 50 3. alt, 


Dekanntmacdjungen. 


Verfanfs:Ausfchreibung. 

503, (2a) . Dus 
Königl, Kreiss und Stadtgeriht Mündyen. 

Auf Antrag ver Mellcten ded könig!. Univerjitätds 
Profefiord und practiſchen Arzted Dr. meiner wir 
das denfelben angebörige Daus am Althammereck Nr. 8 
an einem ſehr frequenten Ibeile ver Stadt gelegen, mit 
ebener Erde vier Stocwerk hoch erbaut mit Keller, Dofs 
raum und lamfendem Waſſer, mit hellen freundlichen 
Wohnungen, im Erdgeſchoſſe mit mehreren Verkaufeläuen 
verfehen und mit einem ficheren Zinsertraͤgniſſe von 
1000 jl., — zur Öffentlicyen ‚Berfteigerung unter Bor« 
bebalt ver Genehmigung des Meiftgebots von Seiten ver 








boten. 

Die Auſnahme des Raufgebotes, welhes über Abzug 
der 4744 fl. betragenden Gwiggeld» und 9500 fl. Hupo« 
thef«-Gapitalien nach erfolgtem Zuſchlage baar bei Bericht 
zu erlegen ift, geichicht am 

Samflag ven 28,» Mts. Vormittags 
von t0 bis 12 Uhr 
im Gefhäftsjimmer Rro. 31. 

Wegen naherer Crkundigungen Tann fi an ven Kal. 
Advofaten Aldoſſer ever Magifraisrarh umd Apotheker 
2, Widmannu gewendet werben. 

Concl: am 18. Sept. 1844. 
Der königl, Direstor: 
Barth. 
‚Hutter, 


Amortifations:&rfenntniß. 
. md = m. Infaber ton nanflehenden der 
enſtiftun au 28 
— —— 
Rxr. 439 per 240 A. a 4 pCt., Zinsjeit 14. Mer 
brnat nad Haupibrief des durchlaucht. Herzogs Wil · 
beim in Bayern vom 14. Febr. 1594 auf Karl Khuen, 
von ben Erben der Hoſmail Kalfenberg am 25. Aug. 
1710 auf die Schloßlapelle Falkenberg als Meſſenſtif - 
fung frandportirt. 

2) Gatafter-Rro. 440 per 350 fl. A S pCt, Zinszeit Ma · 
thiadtag (24. Bebr,) nah Hauptbrief tes durchlaucht. 
Ehurfürllen Marimilian vem 18. Februar 1632 auf 
Georg Schobinger übergeitagen, von biefen nach meh« 
teren Trausporten auf Joh. Sebaſt. v. Wämgel, von 
dieſem am 4. April 1709 zur Haitung ber Kinderfehre 
als unverfäuflihes und nderäußerlihes Stiftungs-Ea- 
pital are 

ungtachtet der im allgemeinen Anzeiger, der Männer poli- 
tiſchen Zeitang, tem Autelligenzblatt für Oberbayern und dem 
Baper. Ellbeten unterm 28, Februat 1844 und Nachtrag v. 
20. März 1544 erfaffenen Ediltalladung innergalb bes vor 
geiepten ſechemonatlichen Termins hierotis nicht gemelvet und 
die bezeichneten Urkunben nicht vergemwiefen haben, fo werden 
diefe Yiemit für Fraft · und wirkungslos erklärt, 

Ebersberg den 10. Sept, 154. 

Königl. Landgericht Ebersberg. 
968, Laundrichter. 
Coll. Nechtsptit. M, Sch, 


Ankündigung. 


508, 








3. 


Mit dem 1, Ocieber d. J. erſcheint in Aöln eine neue 


politiihe Zeitung: 
Der Mbeinifche Beobachter 
herausgegeben von Prof. Dr. U. Bercht. 

Diele Zeitung Hat Ah vie Aufgabe geftellt, die Begeben · 
deiten res T freimiithlg amd enpartheiiich zu beſprechen, 
Anfhten; die Kpr irrig ſcheinen, offen zu belimpfen, doch je” 
den Gegner zu ehren, ber bas, mad, ihm als Wabtheit er« 
ſcheint, eprlih vertritt. Tüchtige Mitarbeiter und mannigfache 
Berbintungen in bei bedentenkflen Stätten Eurepa‘s fegen 
fie in den Stand, vie neucſten Ereigniſſe ſchaell und genau 
witzutheilen und in iprer Bedeutung für Veritit und Leben 
aufynfarlen. 

Zur Erholung fürıven Belchäftentaum fo wie zur Inter- 

Li gebüreter Frauen wird ber Deransgeber zwelmal 
wohentlih et „Interbaltungsblatt geben; .fowie 
er auch fpäter einmal wöhentlih in Bonn, in Ver— 
bindung mit mehreren Profefforen ver Univerfität, ein „Mbei- 
niſches Magazin für Politif, Literatur und Kunſt“ 
hinzufügen wird, Cine ausfüprlirhe Ankündigung ſpricht fich 
über die Tentenz der Zeitung noch weiter aus, Auf fie bes 
sieht ſich der Herausgeber, welcher fih gern der Hoffnung hin« 
gibt, daß fein gewiß yeitnemäßes Unternehmen Anklang finben 


Der Rpeinifhe Beobachter eriheint täglich auf 
einem halben Bogen in ar. Jormat. Preis im Köln, mit 
Einihluß bes zweimal woöchentlich beigegebenen Unterhaf- 
tungeblattes und bes fpäter binzulommennen Magazins 
für Poritik, Literatur und Kunft 5 Zhle, — halbjäpe 
tig 2 Tple. 15 Sgr. — vierteljährig 1 Thir. 74 Sgr. — 
Inserate werben mit 16 Pf. für Die dreifpaltige Zeile berech- 
net und angenommen in ter Erpevition bei Peren Antiguar 
Zreip cam Balraffsplap) ; in Frankfurt am M. in ver 
Hermann'shen Buchhandlumg. Alle löblichen Poltämter 
nehmen Befellungen auf tiefe Zeitung an. 


509. 2a) Ein fat noch neuer Branntiwein-Brennapparat 
mit der vortheilhaftefien Genitruction für 3 — 4 Schäffer 
Kartoffeln im Tag, iſt billig zu werfaufen, 


510, Es ping am Sonntag den 15. Sept. im Serem⸗ 
pufögarten eine goldene Eplinder-lipr verloren. Der revliche 
Binder wird Höflict erfucht tiefelbe gegen Pomorar bei der 
Revartion abzugeben, 
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== Münchener Politifcye Zeitung. 3: 


ämdern. — an1.38 f.— 
als Ä win Die rein 
im * Mit Seiner Königlichen Majeftät Allergnäpigfiem Privilegium. Wetit · Zeile dem 
vierteljährlich —— r— — —— Raume nad u 





Peufgland. 


Bayern. 

"München, 18. Erptbr. 
fchlenenen magiftratlichen Programm wird das Olto⸗ 
bericht auf der Thereſienwicſe am Sonntag. den 6. F. 
AM. abgehalten werden. Mach der Preifeverihellung ded 
landwirthſchaftlichen Bereind findet das Pferderennen um» 


Nach dem bereits er⸗ 


ter dem bekannten Beſtimmungen Statt. Den Tag dar 
auf beginnt das Befiihiehen, zu welchem die daran theil» 
nehmenden Schügen Vormittags um zehn Uhr in ſeler⸗ 
lichem Zuge unter Bortragung der Vreiſe und Bahnen, 
fo wie ver Ehrengehänge der Hauptſchüden · Geſell ſchaft, 
von Muſik begleitet, ih vom Rathhauſe aus mach der 
Therefienwiefe begeben. Am 13. Sfr. wird ein zweite 
Pferderennen auf der nämlichen Mennbahn gehalten wer» 
den. Die Verfammlung veuticher land» um Forſt 
wirthe, wird wie es beißt, am 30.0. M. durch eine 
@igung im f. Doeon eröffnet werden, Die Zahl ver 
Theilnehmer wire den vorläufigen Anmeldumgen zufolge 
ſeht beträchtlich fen. — Wie alljäbrli haben mehrere 
unfrer hieſigen Profeſſoren vie Gerbitferien zu größern 
Meilen oder zum Beſuche gelehrter Wanvergejelichaiten 
benügt. Hofrarh Thierfch iM nach Dresden zur Phi⸗ 
Iologenverfammlung, Hoftach Vogel nad Bremen zum 
Naturferfchercongreß abgegangen, und Prof, Neumann 
begibt ſich, mie mir hören, gleichfale nach Dretden, mo 
ſich ein befonnerer Wanververein von orientaliſchen Sprach · 
forſchetn zu conftitulren Im Begriff Acht. 
Würzburg, 12. Eept, Die meiflen in Wert 
beim verfammelten Pievertafeln haben nad 
einigen noch abgebaltenen Meinern Gefangsvorträgen ge- 
fern Morgens zu Waffer und zu Land dieſe Stadt, einige 
Tage hindurch wer Eentralpunft des fröhlichen Verfchre, 
verlaffen. Bereitö gegen Mittag berührten die Mitglleder 
ver Schweinfurter Liedertafel auf Ihrer Rückehr unfere 
Stobt, nachdem fie vor ihrem Abſchiede noch dem Wert 
beimer Gejangvereine einen gefhmadvollen, durch herr⸗ 
liche Gravirarbeit ſich auszeichnenden Vokal, vie Namen 
Tdaımtlicher Wertheimer und Schweinfurter Sänger, welche 
den beiden Welangsfehen beigemohnt, tragend, zum Ans 
denken überreicht hatten. — Diefer Tage traf eine be» 
beutende Schiffslapung Gerſte, circa 1000 Schäffel, 


(Säluß.) 
6. 


Brucht erwartet werden. Es iſt micht zu zweifeln, daß 
diefer zue rechten Zeit anlangenpe Euccurd einen erfreu« 
lichen Einfluß auf die Brelie ver nähen Schrannen 
kun geben werde. — Der Blervorrath ver biefigen 
Branereien ſchwindet täglich mehr, fo daß ſchon jegt 
viele Säfte, dem Bierfruge Balet ſagend, ſich den Weln« 
ſchenken zumenven. Diefer Umftand fol mehrere der 
biefigen Brauer veranlaßt haben, eime ziemlich bedeutende 
Duantität Bier in dem noch reichlich damit verſehenen 
Bamberg aufzufaufen und folches bis zur gehörigen Ab⸗ 
lagerung des neuen Biered auszufchenten. 
(März. Ab. 21.) 

Spener, 14. Sept. Nach dem heute außgegehenen 
Amtsblarte ift die erlenigte dritte proteftantifche Vfarritelle 
dahler dem bisherigen Biarrer zu Walbalben, Ich. Chr. 
Lippert, — —— woerden. (M. Sp. 3.) 


Trieſt, 7. Septbr. Das heutige Jourual des 
Öferreichifchen Lloyd enthält unter der Aufſchrift: 
„Triet In ven Tagen vom 5. bis 15. Septbr. 1844,* 
folgeneen Artikel; „Uniere blühende Handeloſtadt bietet 
in vielem Augenblid ein fo Tebhaftes Bllv bewegten Treis 
bens und bunter Beflichfelt dar, fle flieht in ihren Mauern 
um die allverehrte Berfon unjered Monardien und deſſen 
allerdurchlauchtigſten Gemahlin mehrere Mitglleder unſe · 
red Kalſerhauſes und eine impoſante Zahl ver höchntge⸗ 
ſtellten Staatömänner verfammelt, daß in Wahrheit gefagt 
werben kann, Die gegenwärtige Zeit bilde den bellftien Glang · 
punft in der Geſchichte unferer Stadt und noch langebin 
werde bieje denkwürpige Epoche in wen Leberlieferungen 
unferer Nachkommen umübertroffen va ſtehen. Bmar 
wurde Trieft feit vem Jahre 1382, in meldiem «8 un» 
ter dom fräftigen Doppelanler Deilerreid Schutz fuchte, 
Techemal vom fehnen Fürſten beſucht, aber dieß geſchah 
theile zu elmer Belt, wo felne gegenmärtige Wichtigkeit 
kaum geahnt wurde, oder kurz mach ſchwerberrängten 
Kriegätagen ; nie hatten ſich, wie heut, alle Umfände fo 
fhön vereinigt, dad zum eriten Sechafen des Kaiſerrel- 
ches emporgefliegene junge Emporium Im vollen Glanze 
ded Ariedend und Glückes feinem kaiſerl. Herrn und Be- 








wohner zählen , fi ängfilich an dem Bufie des Eaftell» 
berges hinlehnte ums, jeden Augenblick des Leberlalld der 
übermürbigen Nachbarn gemärtig, feine Echifffahrt nur 
bis Venedig und Ancona aue zudehnen wagte. Nicht viel 
bevölferter war Trieft, als am 29. Sept. 1660 Kalſer 
Leopold der Grfte mit feinem Hofe in ber getreueflen 
Stadt erichien und vie prächtige Geſandtſchaft der venetiar 
nifchen Republit mit Gornaro und Grimani an ber 
Spige empfing. Kaifer Garl VI, fans ellf Jahre nach 
Begründung des Breibafens am 10, Sept. 1728 bereits 
6000 Einwohner, und das abriatijche Meer frei von ver 
venetianifchen Iebermadht, Aber noch war Trieſts Nanıe 
frem» im ver Handelowelt, ja unbefannt in bem eigenen 
Öfterreihifchen Browinzen, denen +8 als Stapelplag dienen 
folte. Damals wurde erſt ver Ankauf jener fumpfigen, 
zum Theil ald Salinen benüpten Strecken vermittelt, auf 
welchen ſich Heute‘ die herrliche Neuſtadt mit ihren Ballä« 
ſten, ſchönen Wohnbäufern und großartigen Waarenma« 
gazinen ausdehnt, und ver einzige Hafenbeden Man 
drachlo mar noch Im Stanpe, zur RNoth alle Schiffe 
zu bergen. Die fchönften Brüdte ver Saat, melde 
Gar VI. gepflanzt und ſeine große Tochter Maria 
Therefia liebevoll gehegt, konnten bereits ihrem Schne 
Kaifer Ioferb vem Zweiten entgegentreten,, als 
derjelbe am 14. März 1784 Triens Boden betrat. Fremde 
Gonjuln hatten ſich ſchon in ver aufblũhenden Handeleſtadt 
eingefunven, vie Börje, wie Ganitätd- und andere Anftalten 
waren bereitd gebildet, ver große Eanal, die Molos Et. 
Garlo und Thereſia mwiefen dem Hafen einen hundertfach 
erwelterten Umfang an, Wafferleitungen führten ver auf 
14,000 Seelen amgefliegenen Bevölkerung das nöthigfte 
Berürfnig zu, Vorbereitungen wurden getroffen, Deiter 
reich® glorreiche Flagge In Oflinpien zu entalten und was 
neue Armeninſtitut murde durch den Kaiſer eröffnet. 
Wieder und zwar auf 17,000 Erelen angewachſen war 
die Bevölkerung, ald Kaifer Leopold Il. am 20. Aug. 
1790 in unferer Stadt feinen Ginzug bielt. Tretz der 
nun folgenden, verhängnißvollen Kriegejahre und ver 
jreimaligen franzöfticyen Invaſion war die Cinwohnerzahl 
beinahe verdoppelt, als Kaifer Franz ver Erſte am 30. 
April 1816 Trieft mit feiner Gegenmart beglüdte. Von 
dieſer Zeit datiert die fortwährend fleigenne Gntwidlung 


Die Beeſſteals famen, und ver Onfel aß beren andetthalb mit dem beflen Appetit 
auf, welchet vem Neffen (mochte num der Ucberfluß bes geftrigen Früßſtüds oder bie getäufh- 
ten Pofuungen daran Schuld fepn) heute ganz zu fehlen ſchien. 

Ich komme von Paore, verfepte der Onkel, aud magte nicht gleich zu meiner Schwe · 
fer zu gehen, wo ich eine unfreuntlihe Aufnahme fürdtete ; doch Du haft mich darüber be 
rubigt, Du wirft mir auch 10 Aranten borgen, die ih dem Eonbulteur der Diligence noch 
auf meinen Pag ſchuldig bin, und wofür er mir den Koffer zurüd behielt. 

Armand aß wenig und ſchien in traurige Betrachtungen wertieft, doch wie ber Kellner 
mit tem Käfe erfien, belebten fih plögfi feine Züge, und er ſchiug mit der Fauft auf 
den Tiſch, wie einer, der durch eine ige Ider erleuchtet wire. 

Bargon! rief er, noch zwei Rebhuͤhner und Trüffeln,Brüßler-Rohl, einen Geflügel-Sa- 
Tat und Champagner! Der Burfhe geporchte verwundert und Onkel Jean brüdte vanfbar bie 
Hand des Nefien, über deſſen Boblhabendeit er ſich herzlich frenie. 

Nah dem Früpfüd führte Armand den Onfel in bas elegante Logis, welches er für 
ihn gemicthet hatte, empfahl ihn der Sorge der Dauswirthin, während er felbit ven Koffer 


die freuki 
ruinirter 


zu Aurk 


Us Armand am folgenten Morgen feinen Oulel befuhte, fhien biefer eiwas auf ber 
Erbe zu ſuchen. — „Lieber Onkell« fragte ver Neffe, „haben Sie etwas verloren “ — 


übergebende Gomjunceturen getrüßt, einer unverkennbar 


ſchönen Zukunft entgegen eilt. Was unter ven fegend« 
vollen Regierungen Franz des Erſten uns feines er- 
habenen Sohned geicheben, das Toll fi mun vor ven 
Mugen unfers alergmänigften jept regierenden Kaijerd 
ni Verrn entfalten. Die Zabl ver imwehne n 
die ſem Augenblicke auf i umt © Or 
bitte auf 80,000 n Er hede 
Ndaen jet eton 1 e 

vor Anker mit ben 
nen geihmüdt, 14 Dampfboote flellen vie regelmäßige 
Berbinzung mit den bedeutendſten Punkten des Aoriar 
und dfllichen Wittelmeerd ber; 28575 angefommene mu 
abgegangene große Schiffe, 562 Dampfboote und 12,597 
Küftenfahrer mit 943,000 Tonuengehalt vermitteln einen 
Woarentransport im Wertbe von 101,800,000 A. GM, 
1500 große une gegen 40,000 Heinere Yartwägen brin- 
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oñerreichiſchen Binnealanve um» einem —— — von. 


mebr als 12,000,000 fl. — ven achten Theil von Oeſter⸗ 


reiche wrſammtausfuht — in dern Welthandel. Triefl erhielt 


feither: eine mautifdıe Realakademie, ein Gpmuafian, eine 
große Zahl von wiſſenſchaftlichen und Kunſto uſtalten, wiele 
Afferuranggejellichafte: 
Lloyd, mehrere we 
Leuchtihurm (und mehrere an ber ſtriſtgen Rüde), eln 
großartiges Krankenhaus, eine Sparcajle und Excompte · 
anflalt, daun eine große Zahl prachtvoller Gebãude, durch 
welche mehrere ver jchonften Sırapen gebildet wurden. 
Die k. k. Stantöbahn, welche ven Haupthafen mit ver 
Reñidenzſtadt des Meiches verbinden jol, wird noch im 
beurigen Jahre nahe zur-Hälfte vollendet dem öffentlichen 
Verkehre übergeben werden, und in wenigen Jahren vie 
und von ber Natur verſagte Waſſerſtraße erjegen, welche 
Die reichen Producte unjered gefegneten Baterlannes über 
Trieſt mach Den entfernteften Ländern der Erde tragen 
und gegen die Erzeugniſſe anserer Zonen wmtaujchen 
wirde 


Preußen, * 

Potsdam, 13. Sept. Se. Maj. ver König find 
aud ver Provinz Preußen auf Schloß Sansſouci zurüd» 
gelehrt. — Er, Maej. ver Rönig haben ven rgherzogen 
Iojeph (Palatin von Ungarn), Ludmig, Srienrid, 
Wilhelm un Franz von Oeſterreich kaiſerl. Hobeiten 
ven Schwarzen Adlerorden zu verleihen gerußt, — Se. 
f. Hob. ver Prinz von Preußen ift vontonvon bier 
wierer eingetroffen, und Ge. f. Hob. ver Prinz Garl 
von Bayern ik auf Schlop Sansjouc eingetroffen, 

(A. Br. 3.) 

Berlin , 9. Septer. Grgar Bauer it zu drei 
Jahren Freiheitsſtrafe im erſter Initanz wegen 
feined confischrten Buches: „Die Krlilt im Streite mit 
Staat und Kirche“, verurtheilt worden, Obwohl Das 
Urtheil eiſt im erſtet Inſtauz erfolge iſt, jo wird G. 
Bauer doch wohl feine Sirafe antreien müſſen, wie es 
bei ſo langer Strafzeit gebräuchlich il. (Tüf. 3.) 

Das Grfeuninig des Obercenf[urgeridiın in Be 
zug auf ven von Firmenich, » Holzendorff um 
Vöniger amgeregien deutiſchen Nurionalverein 
lauter: „Da der zu fliftenne deurjche Natlonalverein mad} 
näberem Inhalt des Auirwis zu ven, nach vem durch vie 
Verorduung vom 25. Sept. 1532 (Ghrfegfammlung von 
1532, ©. 216 ff.) publicirten Pundestagabefchluffe vom 
5. Juli ej. a. verbotenen, Vereinen gehört, wie benn 
audı die Fafſung des Aufſades und jein Grfolg geeignet 
if, Gollifionen mir fremden, deutſche Wrovinzen bejüpensen 
Staaten herbeizuführen, welche vie Sichetheit deutſcher 
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fanden ih um 8 Uhr Abends gegen vlerhunverr Theil 
nehmer ein. Alle waren ver Aufforderung geialgt, welche 
‚re: Zeitwag am vorigen Tage enthalten.) und haiten ſich 
mit Diügen zum „Yanbeövater“ verſehen. Vor Beginn 
des Beles wurden Lieverbücder vertheilt. Das Gau- 
Je inus) erjäpoll, won, Ranonenilhligen Begleiien‘. Die 
helterſte Sticimung bemädhtigte ſich mad; mem „pereat 
‚ bie de, der medfziniiche Genft, bie 
vhiloſophiſche abſelute Anſchauung: Alles ging harmor 
niſch im einer heitern Stimmung unter, WUled gab fich 
An froher Crinuerung an die Zugendzeit wen alle Alnier- 
ſchiede auf hebeuden Gormen des Gonmerjes hin, — Aus 
Merten: (peifschen. Düſſeldorf, une Elberſeld) wir 
N ishtet; ‚zoflleien BeRsebungen 
ber Dergmerföinterefjen in es emplich gelungen, auf ver 
Murbung Friedrich ⸗ Wilbelmothal, unfern Lindchen, ven 
Anbruch einer zeichen Bleibank, im Hangenden und 
Liegenden mindeſtens vier Fuß haltend, zu Tage zu jür- 
‚bern i (Beil, 3.) 
2 ech war immer ein beitiger, excentriſcher, faſt 
wÄrrijher Wann, jo z B. im feiner Art, Leuse bei ſich 
zu empfangen und zu begrüßen, denn feine Rede glich 
dann einem Gebell und Weheul; vor mehreren Jahren 
machte er in Berlin eine Sperulation, vie ihn ganz be» 
zeichnet. Gr hatte nämlicdy wie Joee, eine große Stimm 
'felmwihsanjtalı zu grünsen, am vie man ſich zu wene 
den habe, wenu man feine Stiejeln extra ſchön gemichet 
haben wolle. Ge ſchaffte zw wiefem Zwect für eim be» 
deutendes Geld Etiefelwichfe, feine und grobe Bürſlen, 
Stiefelhoͤlzer x. an, nahm eine Menge Leute in jeinen 
Dienit, miethete ein großed Local, machte wie Sache alle 
‚gemein befunnt, un war eben fo erjtaunt als unmillig, 
als man ſich nicht zw ihm vrängte, vlehmehe Niemand 
crſchlen, ver fh im oͤder von ſeiner „Stieielmichenfapemie 
wollte bedienen lajjen; er behauptete, vie Megierumg ſey 
daran Schule ; er mußte Alles zu dieſem Zwect Auges 
ſchaffte und Vorbereitste mit großem Werlujt wieder ver» 
| kaufen. (8. 3.) 


Sarlörube, 12. Sept. Wir werden jo chen durch 
eine lirerarijche Neuigkeit überrafcht, auf welche man nicht 
früh genug vie Augen der gebilneten Welt hunlenfen pürfte, 
In Heivelberg bei Mohr erſchieuen: „Italienifche 
Zuftänve, geidilderr von Dr. C. 3. 4. Witten 
maier, Geh. Dach und Wrojejior“, ein Much, welches, 
ebeufo fchön ausgelamet, wie reich am treiflichen We» 
merfungen, auf einen 250 Seien zehufach mehr enthält, 
als jonjtige vicleibige Reiſeberichte über jenes Laud, das 
im Gefolge feiner vielen gründlich begeiflerien,, weiheilds 
fähigen Verehret ſtets eine Motte Eentimentaliten, Cu · 
tiofieärenjäger und Müfjiggänger zu deherber geu verpanmıt 
if. Des Werfaffer jüimmat in die Klage ein, daß Tous 
riften, die Miles mie zu Hauſe haben wollen, durch ihre 
Prätenjionen einerleits uno Berſchwendungen audererſeits 
dab Yeben im Italien mehr une mehr des Schmuckes ver 
Ginfachbeit und Loyalirie zu berauben vroben; allein er 
gibt doch nur zu, daß die Klaſſen, welche unmittelbar 








„Nichts, entgegnete Oukel Jean, nur eine Radel, vie ich gewöhnlich in mein Hembe fiede.« 
— „Bi, ni? — Idt großer Solar? — „Mein großes Stud 











Glas, ein herrlicher 


mit ſolchen Strichvogeln verkehren, die Fuhrleute, Wirte, 
Lohnbedieuten u, j.w. den moraliſchen Vortheil. davon⸗ 
tragen, und behauptet, Daß die Sittlichkeit im Aulge - 
meinen, und zwar beſonders bei den Frauen, ſich eat⸗ 
ſchleden hebe. Ueberhaupt glbt er Zeugmiß- von ſehr 


vielen, ü 
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Vereins.“ Der eigentliche Schah Wer in den Buche 
ruhe, iſt die Maſſe ftatiſtiſchet Ueberfichten audinemı es 
biee der Nationalötonomie, Griminallitik 
und der miloen Auſtalten, Ergebniſſe, die keinem 
Keorſcher in felher ung zu gefte llt wer den 


Rüxfteıh, ir b Haan = 
gierung&rollegien auf das Bortbeilharteite arererltirt 3 
| &ton in viefer Beziehung bleibt‘ wem Werke ein bleis 


| benver Werth geſſchert; es. licfert aber zugleich auch 
| einen rühmlichen Beitrag zu der - volfschündichen: Aich- 
"zung ; welche iu mewerer Zeit vie deuuſchen Gelehrtan, 
‚dem Weifpiel ihrer weſtlichen Nachbarn folgenn, elite 
ſchlagen. (dr. D6.-B.3.) 
lien. 


Belgiſche Blätter Treiben: Baron van den Steen 
‚ve Dehay, Gouverneut der Provinz Lüttich, iſt zum 
außerordentlichen Gefandten und bevollmäctigeen Minis 
‚fer an ven döfen von Rom mm Tosrana ermanıt 
‚ werben. An feine Stelle, ale Gouverneur der Pros 
vinz Lüttich, tritt Hr, von Broudere uns wim als 
Gouverneur der Vrexinz Antwerpen durch Jules 
:Malou, Mitglied ver Nepräjentantenfammer, 


erjept. 


Frankreich. 

Paris, 13. Septbr. Der König bat bei Gorace 
Berner jür Das bitoriiche Mufeum. in Verſailles De» 
mälde ver Beſchieüumg von Tanger, von der innahme 
‚der Juſel Mogador, uno von der Schlacht bei Joly be» 
helle. — Die Weihichte des Gonfulats une Kair 
| ferreichs von Thlers bat eine Aktiengeſellſchaſt, mit 
‚ einem Gapital von 525,000 Br. in Actien von je 500 
‘ör,, an ſich gebrasht. — Für die von Hrn. Thiers ge» 
lieferten ſechs erſten Bände, bie nächſtens erjiheinen ſollen 
— wie denn überhaupt das Werk jehr vorgerückt iſt — 
ı fine ihm bereits 320,000 Fr. ausbezahlt. Dem Vertrag 
nad; foll ex für jenen Band 40,000 um» für wen letzten, 
zehnten, 140,000 Br, erhalten. — Die Angabe von dem 
derorſtehenden Abſchluſſe eines Anlehens wird für grund« 
los erllärt, dehwegen fine wie Bonns theilweiſe wieder 

gejliegen. — 

Großbritannien. 

London, 12. September. Die Königin, Prinz 
Albers und vie Kronprinzejjin find an Worb ber 
Dampfpadıt Virtoria und Albert bereitd bei Iynemouch 
vorbeigelommen. Die Gntiernung von Woolwich dahin, 
welche 320 enaliſche Weiten beträgt, legten fie in 29 
Stungen zurück. Der Brinz v. Wales uno vie jüngeren 
Eönigl. Kinder find nach Brighton gebracht worsen. — 


ſchmades der Zuhörer, als ter großen Verrienfte, die iich Gluck wm die Begründung ted 
Hafiihen Styles ver dramatiſchen Mußk erworben. Er bat begennen , was 


zart vollen · 


Solitãt, ver mich 50 Gentimen gekoñet hat.“ — „Unmöglich?“ — „Wiliſt Du ein Gräpftud 
weiten, To liegt er alebald in Ace.» 
Ein Juwelier wurde gerufen, der Diamant war ein Erpfall, vie Faſſusg Kupfer. 
. Arnanp zaplie das Frũbſtͤt, um S Tage ipäter war ter Ontel-Mulienär Gommis 
— — —— er belam jäprlih 1800 Franken und pries ſich den Müdlisiten 
T ichen. 


CTheaternotijen. 


Gal. Hoftheater) "Münden. Betgangenen Freitag wurde ben Freunden 
ter ältern deutihen Mußt vie Freude zu Theil, Glude ee im —2* bei 
ganz vorzügliher Gefegung zu hören. Die Aufuahme tier Oper durch unfer Publilum war eine 
wagrpaft eutpußiaftiihe;, Feine der dereutenderen Rumern ging obme den wärmen Beifall 
vorüber, uud zie Darfeller ter Haupipartiern (Dem. Bepueder, Ippigenie; Pr. Härtinger, 
Dteſtʒ Pr. Diez, Prlates; Hr. Pelrgrini, Thoas) wurden wieverpolt und fürmild gerus 
fen, Diefe Kundgebungen tes unverfäligten Grfüpls für das wahrhaft unvergänglih Schöne 
ter Glucſchen Zonmufe, welche nech beiwuntert forileben wird, wenn mande der neucilen 
Mereopern der Bergeffenpeit anheiugefallen if, ſprachen eben fo ſehr zu Gunften des Gk- 





dee. Wenn wir Iepteren ver ia noller Pracht aufgebenmen Sonne vergleihen möchten, deren 
Strafl, wo immer er binfält, die Karbe und bie eigentbünsfiche Geftalt ver Gegenftänte in 
ivren darafteriftiihen Untericieven anfs teutligite ertennen läßt, fo erinnert und dagegen 
tie großariige Anlage ver fpätern Gluckſchen Opern, ipre mailenbafle Vertpeilang von Licht 
und Schatten, die eft verfdrwinmenve Allgemeinheit ver Serlengemäfve an vie Wirkungen 
bes Moutkheind in ciner gigantiigen Gebirgelandſchaft. ever au jeue eines reinen vänmern- 
ten Morgens, ver dem ihönften Tage soraudgeht, Paten wir Mozart mit dem bie Lm- 
rife der Indioionalität fo fharf umgränzenven Spakipeare zuiammen, fo zeigen fh Hude 
Zonbilver den gewaltigem und doch einfahen, im Fühuen Gegenfage ih bewejeuden Klängen 
ver Harfe Ofians verwandt, Daß Glud zu Bayern Sech in ganz beionprer Beziehung 
fiete, da die Oberpfalz jeinen Ceburtdort umihlicht , türfen wir ald bekannt verausfegen. 


Mannig faltiges. 
Kbei d Donau) „Taufente — fo ſagt ein englücher Reifenter in einer 
ber PR — —— — fallen in Ertafe über die Schönbelten des Rheins 
und feiner püntert mad ein alten Schlöſſer, und willen micht, daß der alte Vater Ryein ein 


D’Eonnrlla Aedervor dem Dbepraluereim 
füllt eine demliche Anzahl von · Spalte n in Den Glãttera 
Den weienttichen Inhalt: Haben mir bereits mirgetheilt. 
— Es beißt, der Oberrichter und ehn Michter ves ide 
fen Duensbendigerichts, Bennefnigeriumm Burton, 
fegen im Begriffe, ihre ntlafjung zu mehmen, — Im 
London IA Hu auch das Juſtiut ver barı 

Schwehermi welche feit der’ Reformation vort feine 
Aufnahme mehr geiunden hatten, eingeführt. worden. Acht 
Schweftern wan cine Novige. find aus dem. Mutterhaus 
in Baggot-Etreet (Dublin) wahier abgegangen. Sie fte= 
hen unter dem Schnee ves apoftolifehen Birare Eriifirhe 


va 

THE 

Dub, ®. Ü — — — 
welchem ein hohes katholiſches Kirchenfeſt, Wariä Geburt, 
zuſammenfiel, wugde in den Rimhent nei Dublin was 
angekündigte Tedeum⸗ für die, Bejreiung DEpnnri's 
abjehalten. In wer Vetrepolitankirdhe functionirte Dr. 
Murtah, der Etzbiſchof von Dublin, jonit ein Geguer 
ver Hepralbewegung; aber der Sieg: D’Goumen’s- wir, 
alö eine Mieverlage der Feinde des Katbolicidmms geleiert, 
und fo ſchloß auch ver font gemäßigte Dr. Murray ſich ver 
Beier an, Die Blätter kündigten an. daß „Sonntag den 
8. um 11 Uhr, Se. Gnaden der Erzbiſchof in ner Dies 
teopolitanfirche bei ber feierlichen poutiſit alen Hochme ſſe 
zur Danfjagung gegen ven. allmächtigen Born für die Be« 
reiung des geliebien Befreiers drd Landes uud feiner 
MWitmärtprer and ihrer ungerechten Öefangenichait func- 
tioniren werde.“ Es mar ein hodhieierlicher Aublick 
linto von Wltar der Grpbijchei auf feinen Thron mit 
ver reichen Mitra und dem Pirtenjtabe und in pracht · 
vollen Gewändern, er ſelbſt ein Wann von änßerſt wür⸗ 
digen, prieiterlichena Ausiehen, 
des alten Zeflamentd, wm ihn jeine Prieler und die bie 
nenvden Knaben in Scharlachroben mir Kerzen und Weib» 
raucfäern; wann zur Rechten von dem Erzbiſchof, am 
Buße ver Kanzel, auf einer erhöhten Plarform, D'Gon- 
nel uns feine Schickſals zenoſſen. Die. ganze: Kiehe war 
geprängt wel. Lieblicher — voen Orzeltonen ‚begleis 
ter, eröffnete die Fein ie Brent; hielt Drs Wiley, 
O Conuell's Beichtvatet, eimer wer beliebieiten Wrediger 
ver Stadt. Im Laufe ſeiner Rede bob er hervor, daß 
heute das Feſt ver Geburt der gebenevelten Jungirau ſeh — 
ficher ein ertwũrdiges Zujammentreffen mit ver Beier dieſes 
Greignijied. ls, fuhr eriort, alle Goffaung durch menich- 
liche Hüdfe verſchhwunden geweien, babe ven Gejaugenen 
ein jrowmer Earbolijcher Briefter gerathen, durch vie Bür« 
ſprache ver gebemepeiten Jungfrau zum Himmel zu beren 
um Die Gerechtlakeit, welche nie Menſchen ihnen verwei ⸗ 
gern, Sie haben eine neumtigige Andacht zu Ehren ver 
Geburt Marias unternommen, und am legten Tage die⸗ 
fer Andacht — Teen Die Gefangenen frei geworden. 
Um das legte Danfgeber darzubringen, ſch OConnell noch 
einmal in das Gefängniß zurüdsekehrt und aus dieſemn 
auf ven Triumphwagen geftiegen. „Ich will nicht jagen, 
daß es ein Wunder war — aber ed war en ale 
menſchliche Grwartung. Der Gevanke eines Bebeis- um 
die Hürfprache wer beiligen Jungfrau kam vem Veieiter 
durch vie Örinnerung varan, daß O Connell in feiner 
Rede bei Tara darau erinnert Hatte, es fen der Tag von 
Wariä Himmelfahtt, und daß er die Jungfrau anilchie 
um Beſchühung des Gülflofen Volkes,“ Die Predigt 
ihloh: „Bitte für iha, o heilige Mutter Gottes, auf 
Daher würdig merde der Verheißungen Ehrii!- Nach 
der Bredigt wutde von dem Geiſtlichen und wem Über 
dad Tedeum gejungen, worauf die „Nitimer“ ſich nach 
Hauſe begaben, unter lauten Jubel auf allen Etrafen. 





Bloßer Burggtaf iR (une Jever, ver Bilſor Hugo's Drama Tennt, wird einen Begriff von 
all’ ver dLaugenweile haben, den dieſet Mame im ſich Schlieht), — ein blofer Burggraf gegen 
vielen berrligen Strom (die Donan). Welch ein Uuserichier griſchen dem fleiien und ale 
ten mürrlihen Nudiepen ves mittelalterligen Stromes, und all’ der großen und einfachen 
Ftacht und zugleig Freundlichleit in tem mannigiahen Lauf ver Donau! Welch ein Unser» 
ſchied zwiſchen ven grämlihen und falten Weinbergen des Rteins, und ben waltbenedtem 
delſen und Bergen ver Donau, mit ven nod bewohnten berrſchaſtlichen Schlöffern und ge - 
räumigen Klöftern, und unten Derier, bie irgend ein Genius aus den Thälern der Schweiz 
hieper verfegt zu Haben ſcheiut! Was iR tas Heinkihe Panorama tes Siebeugebirges ge 
g vie impofante Webirgetette des Salzkammerguts, vie fi. bei Aſchach erhebt, angetban mit 

tem blanen Gemwanse uud gefrönt mit iprer Schueegutrlande? Was ift der arm 
felige Turlepfelfen gegen die taufend riefenmäßigen Gebirzjeflanten und Belien, vie alleathal- 
ben bei jerer Begbieguug den vermwenenen Berdachter zu jeriihmettern ſcheinen? as find 
Koblen;, mas Eprenbreiteuftein und al’ die veriierenen Berufichten bio Bingen im Sergleich 
au Yiuz und feiner wundervollen Ausfiht von ven Pügeln herab, mit Thal und Strom, mit 
aloher aud Schlof, und ſchacebededten Bergen und walrumkrängten Pügela, die am Rhein 
in ver That Berge wären, und al ven taufeud bejauberuten Büsern, vie ſich noch tiefer 


Aromabwärts dem Blide tarbieten ?+ 


Geſang. 


Aeich einem Hohenprieſtet 


IE Fa le ; 13X& 

Atben, 21. Aug. Den 11. Aug. wurde bie fol, 
Rapelie im neuen Schlöffe nach evangelifch-protejtantie 
ihem Ritus von van Ya d Beichtvater I. 
Wei der Rönigin Dr. Lüth, eingemseiht Dem hof · 
Berviger affiſtirten zwei eiſtliche der (anglitaniſch ⸗ ameri⸗ 
taniſch) proteſtantiſchen Coufeſſien, vie Herten Hill und: 
Baul: Beine Majeläten wurden von biejen, am der Spipe: 
einer fehr zahlreichen chriſtlichen Berfammlang, begrüßt, ı 
uns mathoen Gie in wem: fünigl. Stuhle Play gemam«, 
men, traten durch die vom dent fgl.. Ganahofmelfler geöfi- 
nete ie die Geſſtlichen mit det Gemeine, im Die 
ſchone, wahrhaft königliche Kapelle ein. Der Holprenis, 
ger Ihrer Mai. ver Königin nahe feinen .Plap wor ven 
Stufen des Altars, ihnr zur Rechten Die beiben audern— 
proteitantijchen: Geiflichen. Die Weiht Der Kapelle. nahm 
hren Anfang damit, »ap eine: Strophe ‚einer. von deut 
Holprieiger gedichteten un von’ ven: Eyl, Kaptllaiciſter 
eigend für dieſe Geier componirten Feſteautate von Lere 
ebrera deo Kirchengejanged vierflimmig gejungen wurde, 
Während ned Geſanges gingen die. drel Geinlichen mis 
dem fal. Aitchendiener im die Gafriflei, um vie. sacra 
va u. ſ. w, zu holen. Sämtliche: Gerärhe, . vier 
früher. bereiis für) gemeönienjiliche Zwecle gewelht wa« 
von , wurden amd .eimem zur Mechten des Altars geilellten 


Aiſch geiegt, wab als ver 'vierjlimmige Geſang beendigt 


war, volljog Dr. Lürh die Weihe ver Kapelle und bislt 

eine ver. Beier des Tages anzeneifene Predigt. Nach 

derſelben ſprach er am Altat ein Rircyweihgeber und ven 

Segen. Den Schluß ver Geier machte ein vierfimmiger 

Außer vielen Katholilen nahmen un nchrere 
griedyiiche laubensbrüner am dert Feſte Theif: 

j (a. Br. 3) 
Schweden und Morwegen: 
Stodboim , 6. Sept. Der Bolfsauflanf ar 

ven Abeuden des 28, und 29. Aug. bitte bedeutend ge 

nug werden können, wenn man nicht Präftige Maopre- 
gelm gruommen hätte. Died geſchah jedoch ohne Anwen - 
duug von Milliarmacht, ebgleich vie Truppen auf ven 

Mothfall im ven Caſernen bereit gebalten wurden. Die 

Polizei harte nämlich eine bedeutende Anzahl außeror⸗ 

ventlidyer Gehütien mierhmeife in Dienſt genommen, Gir 

fentriger, Aajlöhner ums andere Männer von fräftiger 

Gehalt, welche unter die Menge ſich mifchten‘ und nicht 

nur jevn Yärm oder Steinwurf auf ver Stelle mir Schlä 

ge bejtraften, ſondern auch ie Unrubigien im Haft 
mabınen. Diefed unerwartete Einſchreiten verleisete ver 

Waffe, welche zum größten Theil aus Hanewerkoburſchen 

und jungen Yenten beſtand, vie Luſt, ihr Treiben fottzu · 

ſetzen, uno der Haufen zerfreme Wh allmählich, Die 

Verbaiteten; 56 am ver Zahl, wurden zu Geloſtrafen ver · 

urteilt, Darunter befanoen Ach zwei Operntänzer, übel« 

gend nur Perfonen and den geringern Glofien, Seltſau 
genn At ed, ah diefer Auftant- garnicht · gegen· ven 

Adel, melder doch ven Hepräiemationdvorichlag zuerft 

verwarf, foudert nur gegen vie Prieſterſchaft, befeusers 

den Gr;bijchof gerichtet war. Uder Die umgereimteiten 

Gerũchit, veren Duelle biöper nichtsermitcelt werden lounie, 

waren unter vem Wolfe verbreiten z. B. va ner Grzbi- 

ſchof Anſchlãge gegen den König im Schule führe, daß 
er die Stlaverei des gemeinen Bolkes beadſichtige sc Durch 
ſolche Witel war «8 gelungen, vie geringeren Claſſen, 
melde Die Brage wegen ver Mepräfehtationdveränderumg 
weber verfichen noch ſich darum bekũmmern, zu erſchtecken 
und aufzureizen. Nachdem nie Gefahr ũberſtanden near, 
begehrte der Erzbiſchor Aueienz bein König uud wurde 
wis ver auegezeichnetilen Gnade und Gewogenheit eis 


Hamiren, 
reren Aeblenwerlobe 
Kansen 


an bemfelben erbanete, 


gleitet werden, 











Gervimus arbeitet an einem umfaffenden 





vfangen, „Der von der Minorität des Reichstags gewählte 
der einen. neuen Repnälentationseo 
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Baris, 14. Sept. Das Joumnal dee Debars 
enthält, heuia über Dad Merhältniß Birunfreichd zu MR ar 
zogen ahnen; leitenden Ariitel, wer mit bee des Globe, 
den pie geftern mitgerheile, wem Weſentlichen nach über« 


"Regierung; mit ausgepehnier Bodmarbt (pleins poaveirs), 
vor Tanyer erxſchienen um dem Kalſer die legte 
Gelegenheit zu bleten, fein Relch vom uns 
vermeidlihen Ruin zu retten. Die franzöſiſche 
Regierung at ſich chen fo mäfig nach ald vor dem 
Siege; die eoinzungen, dig dem Kaljer, geſtellt wurden, 
fin die wänlichen, wie vor ber Schlacht am Jely, vor 
deu Boubardement won Tamger und Mogavor. Ürauke 
reich hätte von dem KRaifer die Bezahlung für vie Yertion 
forpern fünnen, die es ihm gegeben., Es bar dieß nicht 
gewollt. Brankreih iſt veicd) genug, um. den Aufwand 
| eines Nuhmes zu befreiten. Die Megierung Fann nur 
dabri gewinnen, wenn je Guropa ein Beijplel- von UIn- 
eigenmügigfeit gidt, was beweijen wird, van fie feine {ne 
femazijche Abſicht ver Eroberung oder Webietderiei» 
terung bat, Dieſe Maßlzung wire aber ven Entſchluß 
nicht hemmen, füch jelbjt Gerechtigkeit · zu veripailen, falls 
fie ihr noch länger verweigert wire, Wenn wir offen 
iptegen follen, fo fürchten wir jehr, day 
diellnserhanplungen. Die wieder angefnüpft 
wurden, wicht vie Mejuliate haben werden, 
die wir pavon erwarıen. Wir fordern vom Kais 
fer vie Entfernung eines Feindes von der Grenze, ber 
ihen ebenfo gefährlich, wie uns gemworven ift. Ge it möge 
‚lich, daß er nicht ins Staude in uniern Forderungen zu 
genügen, daß Abd⸗el⸗Kader zu mächtig geworden if, um 
ihn zu veriagen. Diep I allervings ein Unglüd; venn 
wenn ver Kalier nicht Derr. im feinem Bande iſt, ſind 
wir miche ſchuldig, Die folgen feiner Schwäche zu tragen; 
wenn er wicht wie Polizel in ſeiuem eizuen Meiche aufs 
recht halten kann, find wir gemöshigt, 8 an feiner Stelle 
zu thua. Wenn die Unterhannfungen einen befriedigen» 
den Ausgang haben, werben wir und und dem allgeme 
nen Frieden hitzu Gluck wünſchen. Jat gegentheiligen 
Falle aber wird Frankreich wie Feindſeligkriren, welche 
iedt ſuependirt lad, zu günſtiger Jahreszeit und mit 
neuer Stärke wieder aufnehmen.” — Bring Joinville, 
der am 27, v. M. zu Cadiz anfam, wollte am 30. nach 
Dran abfejefn. Der Eonfitutlomnel ſagt der Bein, 
der eimas unmohl mar, werte am 18. ©. M. in Franf« 
reich einmerfen, — Die Barrie mil wiſſen, daß ver 
König geiermen fen, am 29. Sepidr. eine allgemeine 
Revue über vie Nationalgarpe megen ver Kürzlich 
gewonnenen Siege zu halten. 

OLoudon, 13. Sertbt. Die neueſten Tondener 
Blister geben weitere Detailberichte theils über vie Reife 
ver Königin, tbeild über die Fteudenbezelgunzen in 
Irlano über O'Counell's Triumph. Der dort 
hertſchende Gntbufiagunus übertrifft — jo lautet das elite 














Fb auszeichnere. Jap ih fir in Paris, ſchieũt mit allen Schießtwtigen um vie Wetle und 
troßt, wie ſonſt mit ver Reitpeitiche, mit Kugeln. — Mathilde Diez, vie größte franiihe 
Sanfpieleria unierer Zeit, befintet ſich ebenfalls in Paris, um das frauzofilhe Theater 
fennen zu lernen, Die Zeitungen ſprechen natärtich häufig vom idt; ſagt aber eine mur ein 
Bort über. fie, das ihr mit genläkt, fo-begiebt fie fi fofort zu dem Redattent, wm zu res 


e [RR 
Die größte Dampfmaſthine im der Belt befinket ſich iept in Gelgien und if * 2* 
l n ın in Gemeinihait aufgefellt worsen. Sie pumpt Waller ans ver 
Erde und zwar mit einer Kraft von 900 Pferden. Mit jener Bewegung ſchuutet fie 500 
Baer aus und vieles Waſſet bilvet alſo einen Heimen Fluß. Auch hat ſich wirklich 
fogleid ein Müller geiunten, ver tieiem künftlichen Fluß miethete und eine Meine Mühle 


(Wotez.) 


Die Graña Guiceiofi — fdreibt der Sun — if in diefem Yugenbiide mit ber 
Oronung und Derausgabe der ihr, von ihrem Fteuade Bprom teflamentariich vermachten 
Danuitripte beipiftigt. Diefelber werden mit Anmerkungen vom der Hand ber Gräfin bes 


Berle über Spateireare; das Buch 


ſoll auf vier Baͤnde berechnet ſeyn. 


Die paniihen Schaufpielerinnen fheinen in mehr als einer Pinferht gefährlih zu 
ſeyn. Man leant bie Peltenthaten der Lola Montes, vie in ter Bübrung ver Reupeitſche 





Aimmige Urthell ver Tageöpreffe — jete Belchreibung. 
Die Repealbervepung lebt in Ihrer vollen Etärke wieder auf. 


Wermijchte Nachrichten. 

Die 6Ojährige Revierförkteräwittwe Anna Maria Trim · 
bad zu Aufenau, Lanpgerichts Orb, melde an der Gall» 
fucht Lit, fiel am 5. September in das auf dem Herde 
ihrer Küche brennende Beuer, und verbrannte ſich Bruf, 
Hüden und Arme fo Hark, daß fie unter den furchtbar- 
fen Schmerzen nad 48 Stunden ſtarb. (Ad. 3.) _ 

Unter einer, dieſer Toge in Regensburg ange 
Tominenen Heerde ungariſcher Ochſen befand ſich auch 
eine Büffeltuh, welche durch Ihre ſeltſauen men 
Die Neuglerde auf fi zog. Da die Vichausfuhr aus 
Bayern nach We und Sũd immer zunimmt, um ber 
Abgang nothwendig durch Zufuht aus den Machbarlan · 
dern ergänzt werden muß, fo wird in der Regenöburger 
Zeitung ver Vorſchlag gemacht , Matt der zeltranbennen 
und rad Wich ermüdenden Lanptransports Danıpf- 
ſchleppchiffe zu dieſem Zwecke einzuführen, 

Dußliungen. (Fünfzehnhundertfältige 
Brucgtebarkeit elnes Samenkornd.) In dem 
Garten einch hielgen Bürgers erwuchs aus einen Din« 
tefforn, daß im vorigen Jahre durch Zufall dorthin ger 
fonmen mar, ein Anfangs einfaches Stöckchen, daß aber 
je länger je mehr um ſich ſtockte umd micht weniger alt 
80 Halme trieb, von welden nur fünf ohne Achren 
blieben. Die 75 Aehren, welche im Sommer d. 3. zur 
vollkommenen Reife gelangten, hatten Im Durdichnitt 20 
ſeht Fräftig geftaltere Körner (manche über 20, zum Theil 
bi auf 25.) Beim Autziehen des Etods ſammt ver 
Wurzel konnte Jeder ſich Überzeugen, daß wirklich das 
Ganje aus Ginem Saatforn hetvorgewachſen mar. 

Sdw. M.) 

Planen, 12. Sept. Die traurige Verwirrung, in 
die uns eime ſchreckliche Feuerabrunſt werieht, iſt Jetzt 
wenigftend infowelt überwunden, dag mir den entfernteren 
Theilnehmenten am unferen Leiden Genauetes mittheilen 
Fonnen; DasPener, welches am 10. d., Nadıts 12; Uhr, 
in vem Haufe eines Lackirers im Envengäfchen audbrach, 
wahrfheinlicy dutch Unvorfichtigfeit des Dienfimändens, 
das, felbt vom Bewer ſchwer verlegt, in Hoſpital liegt, 
hat His um 9N Uhr feine Verwüftungen über einen großen 
Theil unferer Siadt getragen. Das Eudengäßchen, ein 
Theil ded Markteb, der ganze Steinweg, vie Schulgaſſe 
und dad Kloſter, ein Theil der Käufer an der Eyra, die 
Häufer bei ver Linde find vbllig eingeäfdyer, Bon de 
fentlichen Gebäuden find die Frohnfeſte un vas Armen« 
haus zerftört; das neue Schulgebäude iſt nur unbebeutend 
befchädigt. Im Ganzen find 108 Gäufer, drei Hinterge · 
baude und eine Scheune abgebrannt. Berluf von Men» 
ſcheuleben haben wir midyt zu beflagen. (D. U. 3.) 

Die „Rönigäberger Alg. Zig.“ enthält felgenven Ber 
richt von der Riederwelchfel, 5. Sept.: „Dbgleid, 
Sie Witterumg der legten Woche mod; manchen Negen« 
fchauer mit ſich brachte, iſt doch auf der Höhe das Ge- 
treipde meiften® eingebracht, wenn auch, wie fich leicht denken 
Täft, nicht Alles in beiten Zuſtande. Die Gewinnung tined 
in jeder Beziehung tauglichen Eaatforns für vie augen« 
Sticliche Wiederbeſtelung wire in vielen Wirthſchaften 
eine mehr ald gewöhnliche Aufmerkfamfeit nöthlg machen. 
Wolle wird ſchon wieder auf Lieferung zur nächflen Echur zu 
kaufen geſucht. Mit Bedauern erfährt man, daß Im ber 
Memeler Niederung bad Fleiſch des nethgedrungen ge 
ſchlachteten Viches zu 4 Vf. das Pfund (7) verkauft wer · 
den muß, ein Beweis, daß es zum Mäucern ded Flel 
fies an Holz fehlt, infoferm nicht alles Dieb ſchon zu 
fehr abgemagert if, In ESchleflen if die Beräucherung 
ded Schöpfenfleifdyes eimad Gemöhnlichee, Die Nogat 
hatte am 4. Sept. ned eine Höhe von mehr als 11 Buß.” 

Wirkung des Balvaniömus auf bir Begec; 
tation. ®ri ver lehten Sihung des New-Dork-Glubbs, 
zeigte ein Herr Ro eine Kartoffel, 7 Zoll im Umfange 
haltend, und daneben ambere Kartoffeln von fehr geringer 
Größe. Sammiliche Kartoffeln waren In ein und dein 
felden Erdreich gewachſen und hatten dieſelbe Wartung 
gehabt. Allein die arofe Kartoffel hatte ih unter dem 
forrwaͤhrenden Einflaffe einer galvaniſchen Strömung ent» 
wide. Herr Moß hatte in mas Erdreich eine Rupfere 
und eine Zinfplatte gelegt, welche durch einen Kupfer ⸗ 
draht vom ungefähr 200 eugliſche Fuß Länge mit einan- 
der in Werbinpung flanden, In den Raum zwlſchen ven 
beiden Platten pflanzte man nun vie zu dem Verſuche 
befimmten Kartoffeln. Die Brifche und die natürliche 
Säure des Vorens reichten bin, um eine eleetrifche Erd» 
mung zu veranlaffen, deren Reſultat ſich in einer jehr 
beadjtungswertben Vermehrung der Vegetation kundgab. 


| Wis jeht waren alle-WerficheNätnsticher Art ned immer 
oeſchritert. ri 


nach Dover, 


‚find fo bellebt, daß vom 27. Juli bis 1. Sept. 45,582 
‚ Berfonen varan Thell aahmen. . Bei dem Icgten Ausflug 


dem rechten Buf unter die Wajchine, vie ihm venjelben 


81 8r. 75 6 
995 Kausb. ——; 4 pr. 99; 34 pt. 897; 


tal, ——. 





@ifenbahnen. 


Spagierfabrten zu berabgefepten Breifen 


bilden newersings einem reichlichen Ginfommensiweig für | 
verſchledene engliihe Ciſenhahnen, imäbefonbere für die 
Auf viefer Bahn erhält man fo Belegen» | 
heit, won Samflag, Sonntag und Montag zu Husilür | 


gen nad Branfreich zu benügen. Dieje Ausflüge 


waren es 14,000 Verſonen. 


In Heidelberg haben ſich am 8. Sept. an umb auf | 


ver Eiſenbahn zmei Umglädsfäle zugetragen. Ms mach 
Ankunit des Mannheimer Abendzuges Locometive und 
KRoßlennagen gewtudet und wieder zgulammengebängt 
wurden, brachte ein Babnarbeiter im dem Augenblick, wo 
beine zufammenfichen, ben Kopf dazwiſchen, jo daß wie« 
fer jerqueiſcht wurde, und ver Unglückliche, ein Bater 
von 9 Kinvern, auf ver Stelle topt blieb. Mei ver Abr 
fahrt ve Irptem Machtzugs nach Mannheim wollte ein 
17jähriger Kocomerivführerlehrling aoch waͤhrend des Fah⸗ 
rend auf die Locomotive ſpringen, ſtürzte und gerieth mit 


unterhalb des Knie's aborlirte.- Er mußte amputire 
werden. 
Dr. Friedric Bed, 
verantwortlicher Rebacteur. 





Courfe der Staatspapiere. 


Sonden, 12. Erpt. Conſole 99%. 
Varis, 13. Scyt. 5 pt. 119 Br. 70 G.; 3 ꝓEt. 


Auiſterdau, 12. Septbr. 24 »Gt. 62,4; 5 yüt. 
5plr. Di. ——; Ard. 2044; Ball. 6%; 5 pEt. Mer 


Franffurt, 14. Septbr. Split. Mer. 1121; 4 »Cr. 
1024; 3 7Et. —— ; Bunkafıien 1963; Integer. 60; 
Ard. 224; Taunus-Eijenbahn-Uftien 373 fl. 

Wien, 14. Sepibr. Staatsobligationen zu 5 36t. 
in GM. 110%; netto zu 4 pt. in EM. 100); 
deito zu 3 pr in EM. ——; Bantaıien pr. Stuͤct 

Mi. 


Aönigl. Hof- und Watisnaltheater. 
Donnerflag den 19. Sept.: „Die Veſtalin⸗, Dyer von 


Spontini, (Die. Reureuiger — Julia, als Ga.) 
Freitag den 20, Sept.: „Die Müntel», Schaufpiel von 


Ifland. 
Abnigl. Hoftheater · Jutendanj· 





Fremdenanzeige. 

Den 17, Sept. find hier angelommen: (Bayer. Pof.) 
HP. Graf v. Clauden ımb Dr. Diron, von London ; Prin- 
rip, Dr. und Konrins, k. F, Rittmeifter von Wien; Herſqh · 
bach, Apotheler von Barmen; Buch, Bafgeber von Kiffingen; 
Georg, Butsbefiger von Mom; Epriftmann, Gutsbefiger von 
Zürkpeim; Freifran Selvir v. Claudius, von Wien; Fräul. 
Breiter, von Baperöburg. (Bold. Hirid.) PH. Graf v. 
Deroy, von Mirspeim; Roble und Kralond , Rent. aus Eng« 
fand; Dr. Schröder, von Hamburg ; Sorermart, Oberillicu- 
tenant von Odeſſa ; Dazbizanowehi, Lantrath von Bien; 
Szuyali, Gutöbehger aus Gallijien; Cantader, Kaufm. von 
Düffeltorf; Baron v. Corvay, aus Ungarn; Prüfe, Partif. 
von Hamburg; Mad. Henry, von Lyon. (Bold, Hahn.) 
HP. Dorfmann, Präfert von Grip; Derfmann, Marrer aus 
Stepermart; Helm, Kuuſthãndlet von Brauffurt; Halb, Guts- 
befiger von Bregenz; v. Rauſcher, Chevaurl. Lieutenant von 
Ansbad; Dr. Schnatenburg, Ptoſeſſer von Berlin; Dr. 
Dolyner, Prokfor von Aſchaffenburg; Bramigk, Arvolat von 
Anhalt» Eötten ; Ehfar, Graveur, Shrweminger, Maler und 
Frau von Sjoveny, von Wien; Brau v. Bentivep, von Ri- 
minpz; frau v. DuBal, Bütgermeiſtersgattin von Augsburg. 
(Schw. Apler.) Hp. Schmirtner, Buchhalter und End, 
Kauf. von Fürih; Jeghlin, Priv, von Shrembera; Savarp, 
Privatier von Riga; Maier uns Blagomefthenstp, Studenten 
von Deikefberg; Grab, Appellations » Gerichts «Rath von 
Zweibräden; Machel, Rent. von Parie. (Bold. Kreuz.) 
PH. Tyrmari und Puls, Partif. von gm Dr. Ephraim, 
von Pamburs. (Blaue Traube) PP. Graf v. Polm- 
flein, Appellations » Gerichts » Afeffor von Arepfing; Dit, 
Grofefor von Wunfevel; Caſapitela, Privat. von Wien ; 
Bauer, Spudiens, von Stoderan; Richter, Priv. von Mag- 
deburg ; Lamerg, Pofleffizial von Andbap; Schauß, Kauf. 
von Paris; Beders, Kaum. von Aöla ; Aräuf. Dit, Ballet» 
tänzerin von Stuttgart. (SBtahusgarten,) Hp. Prim, 
Dompreviger, Bol, Profeflor und Sevelmaier, Regierungs- 
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Regifirater von Wugsburg; Dr. Bang, Poftath ‘von MB 

barg; Rod, Gaplan von Gt; Beorgen; Stier, Glihent von 

Lawfanne; Thon, Amto · Acccſſiſt won Kalten-Morbpeim; Nur 

deif, Afın. von Gtuigartz Holy, Afın. von Neuburg; Bru« 

— — Braun, Situdienlehter von Butg · 
fen. 





Geftorbene in Münden. 
Den 14. Sept: Regine Ramis, Proſeſſerewittwe von 
bier, 71 3. alt; Franz. Ghlagenpaufer, Mildhmanndwittwe 
von bier, 53 9. alt. 





Dekanntmachungen. 





Vefanntmachung. 
(Berlaffenfhaft des Lie. Fr. Kaver Nibler betr.) 

Machdem weder Ichaun Baptiſt Pinpner, Giien- 
bänvler vabkr und Privatlehrer Erbaflian Traut- 
mann, noch and deren Erben und Mechtsnachfolger auf 
dad nach gerichtlichen Schulobrief vom 10. Movember 
1795 auf dem Anweſen Nro. 735 des franz Zaver 
NMibler amı Heumarkt vabier bypothelariſch einzetragene 
Darlehen per 1500 fl. innerhalb des In ver dießſeltigen 
Nusicreibung vom 13, Februar dv, Is. vorgejegten 
ſeche monatlichen Termines ihre allenfallfigen Aechte gel · 
tend gemacht haben, jo wird hiemit gegen dieſelben ver 
In dleſet Ausichreibung gefehte Rechtönacheheil verwirflie 
pet, fofort vie erwähnte Borverung für erloſchen erklärt, 
und im Hypothekenbuche geloͤſcht. 
Concl. am 13. Sept. 1844. 
Königl. Kreis: und Stadtgerichts Münden, 
Der königliche Director 

Barth. 
Kamerfnecdht. 


512. ©o eben if erffienen und bei Sof. . Finfter- 
Un in Münden zu haben > 


Hömifche Gefchichte 


von 
3. ©. Riebuhr. 
dr und 5r Band. 
Auch unter dem Zitel: 


Hömifı efchichte 
bem erften * a — Tode Con⸗ 
ſtantins, nah Niebuhr's Vorträgen bearbeitet 
von 


Dr. Leonhard Schmit, 
aus deu Engliſchen 


von 
Dr. Buftap Zeiß, 
Profeffor am Gymnafium zu Beimar. 
In zwei Bänten, 
1. Kieferung. 
gr. 8. Belinpapier. geh. 1 fl. 12 kr. 
(Das Ganze wird fechs Lieſerungen büten.) 
Dbiges Werk bilvet vie Fertfegung vom Riebuhr's rö« 
miſche Geſchichte, 3 Bpe, 
Bei Dbigem If auch das Driginal: Niebuhr’« history 
af Rome, from the first punie war tu ıhe death ofCon- 
stantine, 2 Vol. forming the fourth and Aifıh Vol. of ıhe 
—* history. London, 1. 4 ah. zu 14 A. 24 fr. zu 
aben. 





PUBLICATIONS. — La Revue de Paris, depuis sa 
transformation, n’a manque à ancune des promesses de 
son programme; journal eritique et litteraire, elle a su 
eoncilier avec les exigencen d'un cadre plus varie, d'une 
publicite plus frequente, cet attachement & la cause da 
bon sens et dir goüt, qui est pour elle une tradition; 
journal politique, elle se distiogue par limpnrtance et 
la sürett des informations; elle ne traite les questions 
qu'on s’colairant aux meillenres sources, Telle est la 
täche que s'est impnsce la Revue de Paris, et qu'elle 
remplit avec une persererance dont ser premiers eflorts, 
souronnees dejä par de nombreux suffrages, sont les plus 
sürs garants, 

Le premier volume de la nourelle cnllection , qui 
comprend les livralsons parues depuis le mois de mai 
jasqu'au 31. act, est maintenant complet, et ne compte 
pas moin de 630 pages grand format sur deux eolon- 
nes, Gette sulte de traraux varles forme un tableaux 
curieux et fidele da mourement politique et litteraire 
des quatre derniers mois, enmme on peut s’en convain- 
cre en se prochrant le volume, aujourd'hui termind, au 
bureau de la Rerwe, quai Malagunin, 17, 

On sabonne au büreau de Ia Revue de Paris, chez 
tous les libraires, directeurs de postes et de messageries 
1% fr. pour trois mois, 24 fr, pour six mois, 48 fr. 
par an, 


Dan pranu · 
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| bafblähr. 3 fi. 
merirt aufd, M, i für das game 
2. 3. inRünden Bu Jahr Bfl.; — 
im Zeitungẽ · Er · ee 
peditlone · Comp · „ 4 + — ich im 
toir ( Furſtenſel · | 2 Rapon 3 fi 
= lündjener Politifcdye Zeitung. 3: 
auswärts bei d. P- * Rayon 1.20 
—— NY 4 * —— 
Der Preis ber Für Inferate 
Zeitung beträgt ns ee a j 2 wird bie breifp. 
in Plänen Mit Seiner Königlichen Majeftät Allergnaͤdigſtem Privilegium. Vetit » Zeile vem 
wiertelläprtich ö— — — Naume nad zu 
af. 3@tr, 3 Pr. berechnet. 


Bonnerftag, den 19. September 1844. 





Deutfdland. 


Bayern, 


“München, 19. Sept. Ginige Batterien dest. Ar» 
tlllerie · Negiments Bring Luitpold rüdten heute Morgens in 
die Ungegend von Woofach uud Dachau zu einer militärifchen 
Vremtnade mir volflänviger Beipannung und Bepackung 
aus. — Nächten Sonntag um 10 Uhr wird Se, Hoh. 
der Herzog Marimilian in Bayern vie Infpieirung 
der Landwehr ver Hauptſtadt und wer Vorſtadt Au im 
der Ludwigsſtraͤße vornehmen. — Der neueſte Bolizeis 
Anzeiger vom 18. d. enthält folgenne maalitratiiche Des 
Kanutmachung vom 10. d! M., ven Dchfenfleijd- 
Sap pro Auguft 1844 hetr.: „Nachdem durch k. Dies 
gierungsentichliegung vom 31. v. M. vie Tarregulicung 
für das Dchfenfleiih pro Sepibt. d. 3. unierlaflen, und 
die Beflimmung derſelben nach Vererdnung vom 16, 
Auguſt 1829 durch die Mepger neicheben dürfte, To iſt 
auch die unterm 6. v. M. als Etraje gegen ven Unge⸗ 
boriam ver Mehger erlajfene Verfügung der freien Gon- 
eurrenz zum Schlachten, und refp. der Areigebung des 
Betriebs ned Mepgergewerbes aufer Wirfjamfeit getreten; 
Dagegen bieiben alle vor viejer Strafebeilimmung uns 
ohne Bezug auf felbe gegebenen früheren Anorpuungen 
binfichtlich bed Schlachten in ven Breibänfen, infoferne 
felbe nicht jpegiell zurückgenommen werden, auftecht, was 
auf Inſtanz ver Metzger biemit befannt gemacht, und 
jene außerordentliche Strafbefimmung vom 1. Sept. an 
als außer Wirkfamkeit gelegt erklärt wird.“ In demiel» 
ben Blatte mache die E Pollzeldirection in Betreff des 
Umlaufes falſcher Guldenſtücke Folgendesd ber 
kannt: „Es haben ſich im neueſtet Zeit falſche baverifche 
Gulvenfüde mit ver Jahreezahl 1838 im Umlaufe ges 
zeigt, die mit falichem Stempel geprägt jinb, einen den 
Äächten Stüden ganz ähnlichen Rand haben, auch im 
Klange und an Barbe nicht wohl von ven Aechten zu 
unterjbelven ſind. Die unverfennubaren Beiden ibrer 
Unãchtheit ſind: 1) Schlechte Gravirung des Kopfes, 
welcher jenen auf dem ädten Stüden ganz unäbnlid un 
auch viel Bleiner ift; 2) auf ver Ropffeite in wem Worte 
Guben der Buchſtabe B, welchem ver mitılere Quer 
ſtrich fehle. Das Publifam wird zur Vorficht gewarnt, 








und aufıeforbert, daslentge bei bieffeitiger Behörde an« 


zueigen, was von ermwaigen Verfertigern oder Verbreiten 
dieſet Münzen bekannt wird.“ 

Aus Miederbayern, 15. Sept. 
endigten im Kloſter Weiten vie fogenamten Grercl- 
tlem, die unter ver Beitung des Hochw. Herrn Dams 
berger, Vrleflers ver Geſellſchaft Jeſu aus Freiburg 
eines in ver literardichen Welt ruhmlichſt bekannten Dian» 


Am 14. Sept. 


nes, am 9. d. begonnen hatten, Bon ven umliegenven 
Drtfchaften nahmen 50 Geiſtliche an dieſen erbaulicyen 
und frommen Uebungen Theil, — Das biſchöfliche 
Knabenfeminar ift bertite hergeſtelltz morgen der Bes 
ſchränttheit ned Maumes können aber nur fünisig Zög« 
linge varin Mufnahme finden. E86 wurde fein neued Bes 
bäuve erbaut, mie ed anfangs im Plane war, fenzern 
blog ein ſchon bejtchenned bisher anderweitig verwendetes 
dazu eingerichtet. Zur Zeit äft ed nech ungeroiß, ob für 
vie Zukunft dieſes Inſtitut in Metten fortbeftehen over 
ob es anterd mohin verjegt werde, mo geräunigere uud 
mebr geeignete Pofale find, (Rey 3.) 
Mürnberg, 16. Sept, Am 8. und 9. d. Din. 
felerte ver hiefige Jnduſtrie- und Eulturverein 
das Feſt feines 2sjährigen Beſtehend und fegensreichen 
Wirkens, Das Feſt, zu mweldrem ſich auch ver k. Regle- 
rungspräfldene von Mittelfranten, Erbr. v. Andrian, ein 
fand, wurde am 8. Sept, Vormittags in dem gefchmade 
voll verorfrten Bereinslofale mit einem von Hrn. Vikar 
Neumann gedichteten Feſtlled eröffnet, worauf eine Rede 
des Stifters und erſten Bereinsuoritanns, Hrn. Dr, Weis 
tenfeller folgte, werim verjelbe, unter danfbarcın Aufblick 
zu Gore für vie, dem Verein mährend dieſes langen deit · 
raums gewordenen Segnungen, ber Unterſtühungen, welche 
ver Berein von Sr. Waf. dem König, den loͤniglichen 
Behörpen, den serftorbenen umb noch lebenden Mitgliedern 
genofjen, dankbar gedachte. Hieran ſchloß ſich ein Wors 
trag Bed zweiten Borilandet, Hrn. Kaufmanns une Babrifs 
befigers Zeliner, worauf verfelbe im Namen der Mitzlies 
der des Vereins dem erſten Borftand ein wertbuolles Un» 
denken zuitellte, Den übrigen vier noch lebenoen Mit - 
fliftern (aus der Geſammtzahl von 15), den HG. Bitter 
gutsbefiger ürhr. v. Örunpberr zu Glocktnhof, Gifenbam- 
sierwerfsbrfider Gdtz, Gatlwirth u. Orkonom Fuchs unv Kur 
pierhammerwerföbrfiger bolzinger, wurnen ährenvipleme zu 
Theil, Sodann fand ein Diner von 100 Gedecken, un 
UAbends Feſtball ſtatt. Die Beier des zweiten Sand er⸗ 


mit größter Beirienigung entnahm, daß der Verein wäh. 
rend dleſes Zeitraums die Summe von 150,000 dl. zu 
wohlrhärkgen and gemeinnügigen Zweden verwendet hat. 
Der f. Hr. Regierungepräſident Ärhr. von Undrlan ber 
zeigte den DBereinöfliftern für dieſes verdienſtvelle Wirken 
feine volle Zufrienenheit und gab als neuermanntes Ehren» 
mitglied vie Zuſicherung, daſſelbe kräftigſt unterſtützen zu 
wollen. Hatmoniemuſik und Beleuchtung des arofen 
Vereindgartend beendigten das ſchoͤne Bell, an teilen 
Schluß vie Mitglieder mit deutſchem Händedruck eine 
ander gelobten, dieſen gemeinnügigen Bürgerbund auch 
für die Folge zu erhalten und zu vervollfommnen 


(Mürnb. KR.) 
Oeſterreich. 

Wien, 8. Sept. Verzaugenen Donnerflag fand in 
ver Auguſtiner Heflirche ein feierliches Requiem für ben 
verftorbenen Schn des unfterblihen Mozart ſtatt. Die 
ſaͤmmtlichen bei wer Heflapelle amseftelten Muſici, fo wie 
bad Hof Opernperfonaf führten feine Vaters unflerbli⸗ 
ches Meiſterwerk mit großer Präcihon auf und vie Elite 
der glängenven Geſellſchaft hate ſich in ver Kirche ein« 
geiunzen, jo va das Gedränge ungebeuer mar, Etau« 
dig! und Erf, fo wie Madame Haffele excelltrten. Es 
fehlen, ald wenn die Kallerftapt, ver Glinde bemußt, dab 
mar feinen Water, den gtoſſen Meiſter ver Tonkunſt, vor 
fünfzig Jahren ohue Sarg und Klang auf einen Fonten« 
ader beerdigte, auf melden fein Kreuzzeichen feine Mus 
beitätte bezeichnete, die Manen det großen Mozart ver 
föhnen wollte. Die Kirche war prachtvoll verziert, und 
alles ſchien amfgeboten, uns biejen Zweck zu erreichen. 
Gs war rin mwirflich erhebliches Frauerfefl. 

Wien, 14. Sept. Um 8. d. M, iR Gier ver Prü- 
fident ver Grumosteuerbofcommiffion, f. f. wirfl. acheimer 
Raıh, Graf Ghriftion v. Wurmjer, Gommanteur des 
f. unyariidyen Et. Stephan Ordens und ebemaliger Gou⸗ 
verneur Des Königreichs Galicien und Lobomirien, und 
am 12. der penflonirte Gemeralmajor Braffeur von 
Keblvorf, ehemaliger Directot der Ingenieur Hcapemir, 
Ritter des Fall. Leopoldorvensd, geftorben. — Die neuen 
Mufıritte, vie in Preßburg zwifchen ven Juraten 
und den rubigen Bürgern ber Stadt vorgefallen find, 
feinem durch frübere Unbilden, vie Arch die Juraten ges 


#0 Die letzte Foscari. 
(Rad rem „Hthenäum,“) 

Zu ben berũhmieſten alten Deukmälera, die in Benevig no vorfanden find, muß 
man unfreifig ben valaſt Foscati zählen. Er befindet fih am großen Canal, ver feine 
Mauern von zwei Seiten deſpült. Die Balkone ter Bagade, die zarte Arbeit der mauri- 
ſchen Areugföde, vie mit Spiphogen durchdrochenen Galerien, mit einem Wort feine ganze, 
bald gothiſche, halb arabifche Bauart gibt vielem alten Gebäude aus einer ritterlichen Zeit 
Aepnlichkeit mit jenen Porträten vornehmer Witwen bed vorigen Jahrhunderts, vie in Mitte 
des reichverzierten Rapınend unter der Laft von Spihen und Edelſteinen kaum das abgebilvete 
Geſicht erlennen lafien, 

In einem der abgefegenfen Zimmer viefes Palaſtes leben oder träumen vielmehr tie 
ter mameile in feiner Muſqhet, ver ſich bintreiben läßt, wohin ihn die Wen führen, zwei 
vornehme Damen, vie Eigenthümerinnen tesfelben, Bilder ter vergangenen Zeit, vie Ah 
in bie umfrige verirrt haben , Laura und Marianna Moscari. Es läßt ſich venfen, 
daS für ung englikhe Reiſende ver Anblick vieier Iepten Refle einer berüpmten Kamilie ein 
Gegenftand Lebhafter Reugierde war, Wingeführt durch einen Areund des Haufes uud mit 
einiger Leichtigfeit die Sprache Tafio's und Ariofto's revendb, konnten wir auf einen gaf« 
freunbligen Empfang zählen. 

Bas juerſt unferm Blick aufiel, als wir vie marmerne Freitreppe belegen, war vie 


Date von Schmup jeder Art, von Kohlen und Breunbolz für tie nüde, welde den Borplag 
enthellte, Reiſigbaudel fülten den Saal des Erdgeſchoſſes an, Gemüt und Strop umlayerte 
den Ruß der Säulen, und Stride, ausgelpanut an ben Kreuzlöden der Genfer zum Eroduen 
der Wäſche, erinnerten au vie türkiichen Teppiche, mit denen ohne Zweifel ver Reichtum einft 
viefe fürfliden Defſaungen res Palaſtes ſchmückte. Das Berpaus pat 100 Fuß Länge, was 
eine Idee von feinen arbiteftoniihen Glanze gewähtt. Getäfel, Aranzgefinie,, Laubwerke, 
Wand chtãuke, alles if dort vom vorireffliher Arbeit. Wine prädtige Stiege führte und im 
den erften Stod in einen Saal von ver nämlihen Größe mit einem coloſſalen Arafier und 
Ballon im Pintergrunde, ver auf ven Kanal geht und gegen 60 Perionen aufnehmen faun, 
Das gewaltige marmorne Gelänver, das ifm zum Schupe bient, it von ben zarten Schul- 
tern und den eilermen Hänten abgerieben , tie zu verſchledenen Epechen am Dielen Hilorl- 
ſchen Stein ſich Tehnten. Ihr Worte voll Plutgier und Daß, Liebesgefläfter, freundliches 
orer feindliches Gerränge, von bem vie Steingelänter fo oft Zeuge war, wohin ſeyd ipr 
entihwnnven 7 

Bor dieſem Plage aus war es, wo die Prunkaufjüge Benerigs die Foscari’d beraufh- 
den ; vom Ballon bes großen Saales aus betrachteten dieſe übermüthigen Patrizier mit 
Stolz bie wor ihnen zitternte Demofratie und waren ſelbſt auch für Andere kein geringeres 
Schauipiel als das, wehhes fie betrachteten. Bon bieiem Areuzftode aus fah tie Famitie foscari 
ten Triumphzug des Dogen, der ihren Kamen trug, fah tiefen Mann, ver eine Zeitlang 
Deipet einer Kepublit war, fih unter einem wergeiveten Baldachtn auf das Berted des 


en Qürgeröfrauen erlaubten, bervorgerufen worden zu 
vu, 4 nürfte in dieſen roben Scenen, vie lich jo — 
wieverholen, für die umgarifche Megierung eine neue Auf- 
Torderung kegen, wirffame Maßregeln zu ergreifen, Bas 
mit die Wiederkeht des Stanvals endlich unrerbleibe. In 
Fohge jener Mauferei waren zwei Jura feſtgenemmen, 
ledoch am ſolgenden Kay igron Ermerapeit Mit bie 
malt in-Breiheit gelegt Inbram. Ereihlig Mellten fc 
inzwifchen Beine nlicendor die ö —— 
damit die Gewaltih. Ser fie ihre Befreiung dantten 
Wir begrüßen dieſes Benehmen als ven erfien Schrin 
bejierer Geſittung, als eine gegründete Hoffnung, daß die 
humane Bildung des Jahrhunderis ſich Bahn breche, 
auch im jene ‚etwas verwilserien Kreiſe, von denen man 
ohuehin zu erwarıen berechtigt wäre, daß fie der Geſell⸗ 
ſchaft als Beijplel und Winter ver Hunanirit, Yorah« 
* (A. 3.) 
rieſt, 11. Scybt. a Morgens zwiden 
10 un IF Hr Ri. en ee Kite 
und vie Kaiferintmebil den übrigen‘ bier anweſeuden 
bödlen Hertſchaften und Miniſtern im vie Mäume wer 
Werite Banflli, um den von ven Bebrüvern ı Woll : men 
vollendeten Briggr&chooner „Hitra“, Eigenthum des Eu» 


pitäns 3. Wilerich, fo wie ein Boot, vom Stapel lau - 


fen zu fehen. Ja Laufe, veilelben Bormiage yerupten 
Alerhödrtviefelben noch bie, von ver Irienler Wejeilidyait 
ber ſchönen Künſte veranſtalteie Ausitelung zu beſuchen 
und dort mehrere ver ſchönſten Geunalde anzukaufeu. Wit ⸗ 
tags wurde den Dircetoren des Öfterreichiichen Lloyd vie 
Guade zu Theil, bei ver Tafel Er. Maj. zu ſpelſen, und 
nad verjelben gerubten Allerbögärieisiben, in Begleitung 
Sr, kaiſerl. Hob, des Erzherzogze Johann, pas Arſenal 
dieſes Juſtituis zu beſichtigen. Abends gab dir Börir 
ein überaus glänzennes Ballſeſt. Die große Halle zur 
ebenen Erde war in einen Runftgarten umgewandelt, in 
welchem zwiſchen blumigen Nabarten mit Blüthen und 
rüchten bedeckte Kitronen« une Yoneranzenbäume einen 
lieblichen Dujt verbreiteten. Den Morgen des 10. Scp- 
tember füllte ein Ausflug nach dem k. k. Hofgejtüte Yir 
pizza am Karl, und ver übrige Theil des Lages wurde 
zur Beñcht gung wer früher noch niche geiebenen öffenili - 
chen Anſtalten verwendet, Heute den 11. Eepieniber, 
Morgens gegen 9 Uhr haben Ihre, WW. der Kalſer 
und die Kaljerin die Reiſe nah Jürien zu Laude 
angetreten, (Orie. 8.) 
Prag, 8. Spt. Nach einer Verfügung ver Hof⸗ 
fanzlei vom Jahre 1821 mußten alle Jeribeilungen 
over Vertaufhungen von Nufticalgrungfüden 
immer vorläufig einer kreidamilichen Unterſuchung unter 
zogen werden. Am jedoch den ohnehin mit grundobrige 
keitlichen und lanpesfüritliceen Abgaben jo ſehr belaſtelen 
und faum mehr im pewerjähigen Zuſtande zu erbaltennen 
Unterthanen die mit derartigen Unterſuchuuzen verbuns 
Denen Meijefoften und Diäten am Die Rresssommtjjäre 
zum Theil zu erſparen, it jetzt die Anerdnung erolgt, 
daß, injoferu vie Zertdeiluug ober Bertauſchung von Ru 
ſtlealzründen zwijchen Linterthanen allein Hat findet, dich 
eine Ireisamliche Lokalunterſuchung erforpere und biele 
für hnllche Bälle in Zufunit nur bei den zwiſchen Obrig · 
feiten und Linterthanen vorfallensen Grunpzertpeilungen 
und Örunptaufchen einzutreten babe, Wang eigenthem · 
liche und bisweilen döchſt aujfallende Schwierigkeiten ha · 
ben unjere Behörden bein Et halten ver fur die Katajlrals 
Operationen errichteten irigemometrijdhen Signale zu ber 
kimpfen. Ungeacpier vieler Anoronungen, wu wie Tür 
tiefen Jet aufgefiellten Bpramiven gegen jede Beſchä . 
digung oder gar Zerflörung zw ſichern, wurde Doch ber 
fonvers in pen legten Jahren eine bedeutende Zahl fule 


her Sign ger & deren Ma - 
terial *9 daher und Ma» 
ginrare Pie "Hne vorgefältieden Pflichten 


durchaus vernuã ſt urd ver gerevfea⸗u Anoro nun gen 
nicht eutſprochen haben ſollen. Da aber die Erhaltung 
Dei ı 


namereiighen Rezes Gehufs nern-weitern Operas 

‚tions für den neuen —1 —* vr von, 

u h feir ii und Mari durch Seſchan 
"n 


DEziet 
dung Oder ihnen vet et Sinaledem« u. 
Ben und Foftigieligen Yerfe empfindlicht Berlufte zuge» 
fügt würden, io har vie Höofdehörde eine erucute jorgfäle 
tije Berathung über diefen Gegenſtaud veranlaft, und es 
find daher vie Kreſeparſtäude infrwirg watdeu, mit well 
tominen bewähren Orts« und Stadivorſiehern Diafregeln 
aufzufuchen und vorzuſchlagen, au den feſtgeſetzten Zweck 
gu euch ‚aA 30 (u A, Haze 
Preufien. x 
Berlin, 13. Sepior, Umjer Viccconſul in Ierus 
ſalein. Dr. Schutz, iſt vor Aurzem aus Eyrien bier an« 
gefommen, am bar den erſteren nähern Bericht über den 
Zuſtand des weuen erangelijchen Biethums erſtattet. Dr. 
Schul; hat das Ungluct gehabt, daß feine Wraut, eine 
junge Deutſahe aus Trieſt, Die ſith im Vauſe des Gene» 
ralconjute von Wildeubtuch im der Maͤhe von Beyrut 
befand, sen einent Jäger deſſelben, der fich in ſie verliebt 
hatte, aus Verſucht erfcyorjen wurde, worauf ji danu 
der Mörder jelojt das Leben nahm. de. Echulz hat, um 
Jh zu zerjireuen, eine Neije nach Guropa gemacht; wird 
ledoch, madıvem er vorher auch jeine vjipreupiidye Hei ⸗ 
mach beſucht, wieder mac Jerujalem zurücttehten. — 
Siguor Tamburini it aus Varls bier angeloinmen, 
und auch Spontimi har wieder einmal Berlin, ven 
Drt jener frübern Iriunpbe, aufgelacht, (a. 3.) 
Die Breslauer Zeitung bringt unterm 7. Scpt. 
den nachſlehenden Artitel: „In dieſen Blärtern iſt feiner 
Zeit Duo gegen ven Domberrn Dr, Mirter auf Antrag 
des tul. Sraptgerichtd eingeleitete Injurienprogehr 
Verfahren gemeloet worzen, insbejonpere zur Widerlegung 
der von einer audmärtigen Zeitung geinachten Diircheilung, 
daß jenes Werjapren bie zur Volluredung ver im erjter 
Inſtauz erkannten Strafe gedichen ſey. Alena «br. Dr, 
Dürer auch durchweg bei Dem Winmwande fichen geblieben 
war, jever ubjigpilichen Beleidigung der voruuudſchaft · 
lichen Behörde fern und freind, mur elue Gewiſſendſache 
ala treuer Dieuer feiner Kitche verfochten zu haben — 
ein von ihn auch Öffentlich ausgeſptochenet Ginwand — 
wenn er um dieſer Ueberzeugung willen meinte, fh dem 
nach poſitiven Wejegen beyrünssren richterlichen Ausſpruche 
fügen zu muſſen, wbne zu temnediren, jo wurde doch, 
Seltens jelner Freunde, Welegenbeit genommen, in Der 
ſchwebenden Sache für ihn einzuſchreiten. Se, Wojertär 
der König haben demuachtt, in Grinuerung an ven huch« 
mörrigjten verjtorbenen Fürſtbiſchof Knauer, dle ganze 
Each zu aboliren gerube, dur Niederſchlagung ber 
Eırdie, reſp. des Werfahrend,” 
Sachſe⸗. 
Dresden, 9. Sept. Unſere ſeit ven 14. Juli d. 
3. eröffnen geweſene Hunfansjtellung. ward geſtern 
veichloſſen. Im Augemeinen kann gejagt werden, Da 
des wahrhaft Trefflichen ſehr wenig, auch des eigenilich 
geradehin Schlechten nicht viel, dagegen des Witelmäfi: 
gen und Ueberftüſſigen große Maren vorhanden waren. 
Zu ven legien, dem Leberilüfligen, zäblen wir wor allen 
Dingen die sortihristäpreben Der Schüler ver Akademie zu 
Dreosen und Leipzig, welche unter einer Geſaumtzahl 
von 345 Werken 185 Nummern (aljo mehr als nie Hälfie!) 
un bei ver Aufftellumg ſelbſt oft gerane den beiten Rauui 
einnahmen. Diefe Productionen entziehen over beengen 


‚ka 


den eigentlich künſtleriſchen Werken ven Raum und bat 
bejte Licht und müpten jedenfalls wenigitend ganz geſon⸗ 
dert aufgefelt werden. Zu dem vielen Mitelmäfigen, 
das die Austellung bot, rechnen wir namentlich die große 
Zahl ver Vorträts, und nur wenige machen hinſichtlich 
ver Auffaſſung eine ehreuwerchhe Audnahnie Dagegen 
erkennen, daß bier DIeBmal de Frucht ⸗ und Wins 
N e, hiefe Ki linge rileangirender Damen, ven 
Pain wcye och miele Deampkem. | limer Sem Audgezeich- 
neien find zu kennen: Zwei Brüßlingsabenbe yon Dehme 
und Vrof. Richter, Achenbache Harvanger Giord im More 
wegen, die Ermordung des &rafen Helfenjtein (im Bauern 
friege bei Weinsberg) von Guflay Metz (einem Schülr 
VBenvemannd); ein Bild von Julius Königs Sau 
dem Rathhauſe zu Heilbronn; Bitives paix. des damen, 
Michis Neupolitanerin am Dieeresufer, Bendemanns Kals 
fer Lothat IE für ven Mömerjaat in Aranffurt. Bu 
dem im gelitveicher Auffaſſang une Yusführug Gelungen 
ften haben wir noch vie Beihmungen zum Meineke Buchs 


‚ von Kaulbach, bie großen Gattondi vog Schmort und vier 


Vilaſterkartous zu Goöͤtheſchen Hpunen von Arber in Leip⸗ 
zig zu ‚vechnen, denen ſich würdig ein vom Wrof. Hübner 


" enstiworfenes und vom Maler Scheinere in Weigen ſehr 


Tauber und brillant; in fchönflen Burbenfchmude ausge 
führte® Benler (Olasmalerei) für die Privarkapelle des 
Königs anreibt. (Schw. W.) 


Bon Nhein, 14. Sept. Die Karlöruber Zeitung 
vom 10. Sept. enthält in einem Artifel „aus Baden” 
vom 8. Septbr. eine Winbeilung „ae Befter Duelle”, 
wonach die von Welcker herausgegebenen „wichtigen 
Urkunden“, mich wie angegeben, aus dem Nterarifdhen 
NRachlaſſe I. % Alüber's, ver wohlverwahrt im ven 
Dänen feines Sohnes ruhe, berühren, Soll damit ger 
fagt werden, daß der Sohn die Urkunden nicht verbffente 
licht, daß das Manuferipe ſich nicht in deſſen Händen 
befunden habe, jo if Richts dagegen einzumennen. Wenn 
jedoch eine Injinuation, ald fey Müber's Name mißbraucht 
oder gar die Sammlung ven Machlaſſe auf einem micht 
natürlichen Wege entnommen worden, beabfichtigt würde, 
fo märe dieſer als perſtd gurüdzuweifen, — Gs min 
weder auf mem Titel, noch in irgend einer Stelle web 
Buches behauptet, dañ die Urkunden aus Dem Nachlaffe, 
noch weniger and dem „Im den Händen bet Goh- 
ned wohlverwahrt rubenden” Nachlaſſe von J. 
v. Müber kommen. Vielmehr fagt ver Titel nur: „Wide 
tige Urkunden für den Rechte zuſtand ver deutſchen Nas 
tion, mit eigenbändigen Anmerkungen vom J. 
2, Klüber, aus deſſen Bapieren mitgeteilt und er« 
fäutert von C. Welter.“ Daß viefe Angaben richtig, 
alfs vie Urfunven mir eigenhänvigen Anmerkungen von 
3. 2. Klüber verſehen und aus deſſen Papieren mitge- 
heilt find, Können wir ebenfalls. „aus beſter Quelie- 


verfichern. (Mainz. Abr;.) 
Aurheffen. 


Kaſſel, 14. Erpt. Die durch pie neueiten, auf vie 
Börverung des Eiſenbahnbaues bezüglichen, höchſten 
Gnsjchlienungen hervorgeruſene freudige Stimmung in un · 
ſerer Refidenz gibt ſich fortwährend durch Luſſbarkelten 
aller Art fund, welche durch die anhaltenne Schoͤnheit 
des Spätfommers, deſſen wir genießen, begunfligt werden. 
So erbellten geſtern Ubend die Raketen und Beurrwerfe, 
welche ein biefiger Bürger im feinem Garten in der öl: 
niſchen Allee veranjtaltere, eine ver ſchönſten Nächte, welche 
unter diejem Himmel möglich find; wer Ciſengatthen ſche 
Belfenteer  Arablıe von glaͤnzender Erleuchtung durch 
bunte Gladlanıpen, Bahnen mit ven Lanpesfarben, um 


„Bacentanro” jegen. In dielem Saale Haben zwei Japrpunderte Iang vie descati regiert, 
wie niemals ein unbeichränfter Mowarh es Ihatz und in ber venetianiihen Geidicte iR , 
nichts Glänzesteres und Merkwürdigeres aufgeztichnet worden, ald was fih bamals unter | 
tiefen Gewöiben begab. Ja mod mehr, über ten Berbingungstbüren, welche in die 
Gemaͤcher führen, fiat man wch zu beiren Seiten dieſes Saales auf den Cinfafangen oder 
Geſtuneſte iuen der Mauera die Namen ver berühmten Perionew, welche Gaftireumsihaft. in 
dem Palaſſe des Dogen geuoffen, wie z. B. ven des Königs Jopann. von Dänemark und 
anderer Härften Europa's, 

och ſprach Feine dieſer Erinnerungen, fo mächtig fie auch waren, zu unfrer Cirele. 
Sobald der Touris ven Steinboren des großen Saales des Palazze Boscari betreien bat, 
nlmme ein einziges Ereignis feinen Geift in Anipruc, und er pat für bie übrigen gewiller- 
maßen Peine Empfarung mehr, Am 30, Oltober 1457, als tie Glode des &. Markus | 
tyurmese zu Beucdig den Neperungsantritt eines menen Dogen, Pastal Walipieri, verfünvete, 
Öffarte Frauteoco Foscari, ven mean, einen Icjäprigen Grers, dieſet fowverauen Würve ent« 
bob, zitterwd eine der Thüren dieſes Saales, wentete fh mit ſchwankendem Tritte gegen den 
Balkon, md als fein Dyr au tem Tom ter Glode erfanate, was fie Italien verfändete, 
brad eine Ader ia feiner Bruſt auf, ein fürgterliher Bnterguß erfolste, und er fiel vor 
dem Zeufter todt im vie Arme feiner Gemahlin, Marina Nani, gleih als ob Diciem ehrigeir 
jea Parrizier die Grpaltung feines Vebene nach dem Berufe feiner Macht unmöglich gewe · 
er mare, 


Der büjlere Aublid vieles Saales reizt unmirerlleblih zu ter Beglerve, vie Geichichte 
der Jeocari Feunen zu lernen, Und welche Geidichte! Kaum genügen Sanuto, MWorofini, 
Daru, Biauolo, Sismondi In Ihren Längfien Deichreibunmgen der Ginzelpeiten, ein fo feltfa- 
mes Drama volldändig zu erzählen, Am befien wird man tpun, um 9 Upr Morgens gleich 
uns in ven Palaf- Foscari bei dũſterem, regutriſchen Wetter hinautzuſteigen, an ven Walton 
einen: großen gepolferten Lehnſtuhl zu rüden, jenen ähnlich, in denen Taglioſtro wie Opfer 
feiner Betrügereiea in magnetiihen Schlaf verfepte, und vort mit Schamer ein in den vener 
tianiſchen Atchioen aufbewahrtes Buch nachzuleſen, das tie amtliche Erzählung von tem Cri ⸗ 
ninalpeoceh-Zafobs Foscari emthält, und wie der anonyme Autot fagt, „geichrieben wurde, 
um als antpeatiihes Material zur Geſchichte tes hoben Ratzes ver Zehn zu Bienen.” 

Zatod Foscari, Sohn des Francesco Foscati, des berühmten Doge des 15. Jahrhun - 
teris, war im Jahre 1445 vom Midarl Bevillacqua, einem nah Vewerig verbannten Por 
reatlaet, dutch gepeime Anzeige bei ven Staatsinquifitoren angellagt worden, von dem der ⸗ 
309 von Mailand, Philipp Bisconti, Geld empfangen zu haben. Zu jener Epoche fiherte 
in Bolge ver Tpattraft Francesco # der Vertrag von Lori ver Mepublit eine fee Herrſchaft 
über Srescia, Bergamo, Drema und Ravenna zu; die Tombarbie war fat ganz mit ihrem 
Gebiet werbunden, Aber die Vopularität des Dogen hatte beim Axel einen tirfen Has 
gegen dieſen Greis erregt, ber zweimal hatte abvanlen wollen, und dem ver Rath ber 
Zehn zweimal dieſe Gunft verfagt Paste, weniger aus Rüdicht für feine Dienfle, ald wm ipn 
mitten unter den Sotgen ded Zprond ven Rugm feiner Regierung büßen zu laſſen. Jalob 


einem Xramdparent mit der Licht »Zafıhrift: Haltet fest 
an Friedrich Willetm't '" * * (Kafl. A. 3.) 
tank 
Paris, 44. Erpibr. Nach ver Nevue de Pa 
wis in die Ubreife des Könige nad; England auf ven, 7. 
Dit. fehgeiegt. Wan glaubt, daß der König von jenen 
beiden jüngiten Söhnen und zwei Minijtern „ den Here 
Geizor und von Moclau begleitet werren wirm — 
Gomer, am brifen Bora ſich ver König nach Cuglaud 
degeben wire, ih dat benrutennle: der franz. Dasıpficifie. 
73 bat 410 Biersätrafe und 20 Beuerfaylünde und wurve 
zu Rochefort für ven trandatlantiftyen Diem gebaut, 
Dan kennt die Natnen ver Wahrzeuge noch nid, welche 
wie zur Begleitung beſtimmte Flotiile unter dem Com- 
wande des Gontreadmiralg Pa Suſſe bilden werden; man 
glaubt übrigen, vap fir aus Dampfbooten beftchen wird. 
— 63 feine nun gewiß, daß bie Unterhandlungen über 
die Wermählung ded Derzogs von Humale mit 
einer neapolitaniihen Priuzeffin wieder aufge 
nommen worden ſind une anf dent Hunfte der Weeudi - 
‚gung chen. Dan glaubt. doß biefe Heitalh · nach Der 
Düdkehr aus England ſtatt finden. werne, wohin vieſer 


J 


l 


Prinz und ver Herzog dv. Montpenſtet ven König beglei. 


ten fellen. Die Bemächer, melde ver Herzog v. Aumale 
im Tullerienſchlog bewohnt, werden gegenwärtig verged« 


vert, und jene jeined jüngern Bruperö damit verbunden. ı 
Weide Prinzen iheilten ich näuilich biöher im ven ziel , 


ten Eiod des Mavilous de Blorez 
diefen Sted ver Herzog von Aumale allein bemoß- 
nen, und ber Herzog ven Montpenfier erhält dm 
obern Stocke neue Zhmer, die fo- dben herze · 
richtet wurren — Prim Joluville mir am 18. ». 
Dis. zu Toulon eintreffen. An den Kalfer von War 
Tocco ift ein zweites Ultimatum gerigtet worden, auf 
dad Gr. Ouizot mit Ungeduld vie Antwort erwartet, — 
Ge beiät, vag England vie Infel Iſchaber, von wo 
ver Eojibare Vogelrünger Guane von Schiffen verjchier 
dener Nationen geholt wird, bejegen wolle, va nad Ub⸗ 
nahme ver oben Düngerichidgten vie unierfie Lage noch 
immer ein ſeht eulturfiblges Gidseich verſpricht. 

Gine telegrapbiiche Oepeſche aus Straßburg mel 
vet: „Parie, 16. Sept. 1544. Das Wiomiglerium des 
Innern an den Prafetten ded Mederrheins. Die Redyit 
rung bat nachſtehende Depeiche des ringen von Jein ⸗ 
ville und der jranzöijchen Bevollmächtigten empfangen : 
„„ianger, 10. Erpt. 
Dat ven Brieden verlangt, Das Geſchwader iſt heute nach 
Tanger gekommen. Der Gouverneur ner Stadt fam am 
Bord, um jened Begebrem zu wiederholen. Unſere Be 
dingungen wurden eröffnet, angenommen und ver Erle 
vendvertrag im Verlaufe des Fages unterzeichnet. 
Dad Veneraltoniulat. wurde wieder eingefegt umd feine 
Sahne von ver Bellung begrüßt, Die Orore zur Win» 
jiellung ver Beinpfeligfeiten un zur Näumung ber 
Injel Wogapor geht heute Abends ab," LA. 3.) 


Airchenſtaat. 

Nom, 9. Sept. Geſtetn am Grinnerungdfei von 
Mariä Geburt fuhr Seine Heiligkeit zum Hechamt nad 
ver Kirche S. Waria del Popole, wie aujährlih ge- 
ſchieht, aber viegmal mir fehr zahlreichen Gefolg. 
Das Träjtige Ausjehen des Dapfles ſowie feine maͤnn⸗ 
liche Haltung bei ver ganzen Feter widerlegen wohl am 
beiten ale Werlichte, welche vor einiger Zeit über feine 
Geſundhelt ia Umlauf waren, Das in ver Qurter'ichen 
Buchhandlung in Schaffhauſen erſchienene Werke „Ueber 
die rufſiſche Stantsfirdhe im Jahr 1839, von 
einem Briefter ved Oratoriums”, macht hier durch nie Reich⸗ 
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haliigteit feiner Documenie viel Aufſechen, und wird bei 
nachũ auch in lateinlſcher Sptache erſcheinen. — Der 
Mörder der unglüdlihen baderiſchen Pligerlu, von wel» 

eher ich Ihnen neulſch berichtete, Iſt Jeit.einigen, Tagen | 
von Viterbo,. mo man jeiner habhaft, wurne, hierher ge» 
bracht. Obgleich er die Mifferhat Läuyguet » Io ſiud doch 
alle Beweiſe gegen ihn und ‚Die Errafe wird nicht lange 
auf Ay warten laſſen. Der Prozeß if bereitd gevruckt. 
— Wenn auch die ruſſiſche Wefanotihaft auf 
mehrere Jahre ven Biufinianiichen Valaſt jedt hier ger 
miethet hat, jo würde. mam jedoch fehr, irren, ‚darin eine , 
Annäherung over eine baldige Auegleichung der obwal⸗ 
teuden Zerwürinifle erkennen zu wollen, — Ju mehreren 
Blättern il irrthumlich behauptet wersen, paf in vem 
‚nächiten Herbſi zu baltenden Gonflitorium einem. Kerühs 
tem deutſchen Grgbiichof der Purpur ſoll verliehen wer⸗ 
Dei. — Die, Brinzeſſin Warie,von Preußen wurde 
bier längere Zeit durch wie Krankheit ihrer Tochter ju · 
rũd gehalten. Die hohe Kranke it aber jegt bereite von 
ihrem Fieber infoweit hergeſtellt, daß jie zufolge ver re 
Hirung des Dr, Alerg vie, Müdreife in wenigen Tagen 
anızeten faua, — Deijeave aus Neapel bringen vie Nadye 
richt, daß man daſelbit einen baldigen Ausbruch bed 
Beiuds. entzegenfich Der Krater iſt ganz mir ylü- 
bendet Lava gefält, und ale, umliegeuden Brunnen haben 
ihr Waſſer verloren. (A. 3.) 


Großbritannien. 


London, 13. Septbt. Sir Robert Peel bat 
tauſend Biunp Sterling unterfchrieben zur Anlage 
eines Parke bei Mancheiler, ver den arbeiten“ 
den Glafien als Grbolungs» und Belufligungsort Dies 
nen foll; bei Unterzeichnung Dirfed nambarten Beitrags 
bemerkte Merl, er babe ſich dazu verftanden in Anerken- 
nung ver Verbinplicpleiten, weiche er mir feiner Bamilie 
Set arefen Manufacturdiſtritt ſchuldig fen. 

ga Bezug auf wie unmittelbare Folge ver Entſcheidung 
des Oberbaufes citirt die Frantf. Oderpofiamtszeituug. die 
Worte elner großen Autoritͤt in Gejegesfragen. Bad» 
one handelt im breifigften Capitel des wierten Buche 
feine claſſiſchen Eommentarien von der Umflohen,g eine 
Urteils. Da beige ed: „When judgment, pronvunc- 
ed upon conviction, is reverse, all former proceed- 
ings are absolutely set aside and the partystands 
as if he had never been at alt aceused; restored 
in his credit, his capacity, his blood and his esta- 
tes; d. bi: Wenn ein Urteil, geipredsen auf Ueberfühh⸗ 
rung, umgeſtoüen mird, fo iſt dadurch Das ganze frühere 
Verfahren unbedingt beſeltigt und aufgehoben ; es il dann 
fo anzufeben, ald fen das trefende Indivſduum nie ange- 
klagt geweſen, ums wire daſſelbe damit in Anjehen, Qua⸗ 
Hftcariom, Gut nırd Blut wieder bergeftellt,“ Es iſt alſo 
durch den Aueſpruch des Oberhaufes nicht nur die jür 
fortige Freilaſſung O'Gonnelld und feiner Genoſſen, 
ſondern auch ihre vollhänpige Restitutio in integrum 
vorgefchrieben, Der Mehierumg bleibe jedoch nach Dem‘ 
Seien unbenormmen, eine neue gerichtlicht Procedur gegen 
fie einleiten zw faffen, was im dem vorliegenden Ball; 
ſchwerlich geſcheben wird. 

Mluwoch ven IR. Sept., furz vor 3 Uhr Morgens, 
Tief vie f, Macht Victoria any Albert, begleitet von den 
Dampfbooten Blaf Gazle, Erromboli und Voltano, in 
ven Birth of Tay ein, wo fie von dem Dampfſchiff 
Vertb, der Londener Schifffahrte⸗Geſelfchaft gehörig, das 
glänzend Beleuchter und von oben bie unten im Flaggen 
gehlit war, felerlidy begrüßt wurde. Bei ver Ankunft 
des Geſchwadere vor Dundee wurden 21 Ranonen« 
ſchũſſe abgeſeuert, Theerfäſſer angezünder und Daferen 





Reigen gelaſſen. Um 83 verl vie Konigin, 
Prinz Albert Br A geffin Die 34 
und. beſtiegen vie: Stastsbarke, melde Lord Adolphus 
Ölpslarenee aue Ufer ſteuerte. Die Königin begab fich 
‚gleich nach der Lansumg im nie Dudhopetirche, worauf 
= pi — Wagen nach Blair —— a. —* 
3098 v. Atholl, das ganz zur gung Ihrer 
Meaj. geſtellt If, fortgefegt wurdee Lord Glenldon, ber 
Soha des Herzogs, übe fhen feit einiger Zeit 200 voch⸗ 
käuper von dem Glan Murray, deſſen Häuptling ver Her» 
zog IR. Sie ſollen, in ihrer altetthümlichen Bewaffnung, 
mir Ehwert und Schlld, ald Bribwarhe der Königin 
dienen. — Die Angaben der Zimes von einem Bund 
wwiſchen ven Whige und Meprakern beruben wohl 
nur auf ver Iharfäche, daß ed dir Whigfuriilen im Obers 
hauſe maren, welche ven Agitator befreien. — Au die 
tele von Lord Stanled, ums vom dlefein unterſtuͤgt, if 
ale conjervativer Bewerber wur die erlenigte Unterhaude 
ſtelle für Nordlaucaſhire Herr T. Clifton, ein Katbo» 
lit, Aochtermanu des Grafen dv, Londdale, aufgetreten. 


Griechenland. 

Athen, 6. Septbt. Selt dem Sturz des Dinifter 
tiumd Wauroforvatos IR eine wohlihuende Stille 
eingetreten. Der General Kalerzis hat ſich auf feine 
Güter nach Argos zurüdgezogen, und vie Wahlen, welcht 
dieſe Woche wiever aufjenommen wurden, geben rubig 
vorüber ; fie müjlen bis morgen beendigt werben, ed mö« 
gen die auf der Lille chenden Bürger ihre Stimmen ab» 
gegeben haben oder nicht, da binnen längſtens 14 Tagen 
die Kammern eröffnet werden follen. Die meiiten ver 
Journale loben vie Zufammenjrgung des gegenwärtigen 
MWinifterlumg, und verſprechen ſich davon gute Wolgen, 
narärlid in der Voraueſehung, dab vie Hd. Koleıris 
und Wetaras barmeniren, Wine aufridmge Einigkeit 
biefer Männer wird aber von vielen In Zweifel nejogen, 
und vielmehr angenommen, daß, a6 Me auch bei eimen 
rüchtigen Zuſammenwirken Gutes ſiften könnten, fie wurd) 
ein gegenfeitiges -Ineriguiren tirder verderben werden. 
Das jegige Winifterinum beſchäſtigt fich bloß mit wem 
Mothwendigſſen; es fürchtet, meim die frübern Miniſter 
von den Kammern zur Verantwortung gegogen werden, 
weran fein Bmweifel tft, fo könnten fie ſich ſchon auf ihre 
Madrelger berufen, ſofern dieſe bereits Bedeutenderes un. 
teruummen hätten, (A. 3.) 

Rußland und Polen. 

&t. Petersburg , 7. Sept. In Bolge der aud⸗ 
führlichen Berichte des Ariegsminifterd find nun vie Felde 
zugöpläne für ven Kaufajus von Er. Mai. dem 
Kaifer genehmigt worden. 6 werben ſich große Irupe 
penmajjen nach tem Kriegöickauplag bewegen, da man 
noch inamer feſt entichleffen iſt, ven Krieg mit aller Kraft 
zu führen, &e. Maj. ver Kaiſer wird ih in wie Nähe 
des Sriegeichauplaged begeben. In England iſt dahln 
gewirlt worden, vap die Zufuhr engliſcher Kriegsbedürf- 
niſſe nach Tſcherkeſſien eingeftellt werde. Berl, N.) 

Bon der ruſſiſchen Gränze wird ver Kölner 
Zeitung geläirieben: „Nach Briefen aus St. Peterd- 
burg bat der Kaiſet auf ven Vorſchlag ded Miniflers des 
Öffentlichen Unterrichtd Befehl gegeben, eine Anzahl jums« 
ger Wünner auf Etaaröfofen nah Deutfchland, 
der Echwerz Italien, Frankreich und Englaud zu jenden, 
um fi dort für Das Lehramt an ven einheimilden 
Univerfisäten vorzubereiten. Es follen dazu micdt 
allein Leute von Talent, jonvern mehr noch von bemäbr» 
ter polisifeyer Geſinnung und jelem Gbarafter ausgemählt 
werden, damit ſie unverporben im nie Helmath zurück - 
ehren. 


Bosrari wurde auf die Jolict gebracht. Mau entrif ihn durch die Marter des Schnellgal 
nend das Geſtäͤndniß feines Betdtechens. Aus dem Munde feines Baters vernahm er jein 
Strafurrpeit, das ihm nah Napoli di Roimaala verbannte. Seine, durh vie Zertur gebro- 
denen Glieder geftatteten ihzen micht weiter als nach Trieh zu geben, wo ſeine Ftauf, eint 
Eontarimi, mit idin zuſammenttaf. Die Zehn gaben ipm bie Erlaubniß, Ach zu Trtviſo aufr 
aupalten, dog unter der bei Todesſtraft ausgeſprochenen Bedingung, ſich täglih vor tem Gou · 


verneur 

Glaubt man bei diefer erften Scene der Leiden eimer Bamilie nicht in tas berühmte 
Labyrintd ttagiſchet Greisniffe einzutreten, in weidhem Guripivts und Shaffpeare jo oft tem 
Spauplap mit ven vüßern Straplen ves Falums erleuchteten ? Wenn Ihr num für einen 
Augeublid das Buch jiliehet, uud ven Biid durch das Jeuſtet über ven großen Ganal nad 
der Pinzetta weriet, fo feht Ihr ven Ort, wo am 5. Kon. 1450 Almeto Donato, Borkane 
des Ratdes der Zehn, dutch Meucelmord fiel. Die beiven aadern Stantsinquifitoren, Tri 
tan Grini und Astonio Bernieri, warfen ihren Argwohn fogleih auf Jalob Zoscari, ob- 
wohl er feit 5 Jahren zu Treolfo lebte, weil nämlich ein ih gepöreuter Diener, Namens 
Dlisier, gerade am jenem Abend zu Venedig geiepen morten Mar, ud die erfle Nachticht 
des Mordes gegeben hatte. Bert. f.) 





.  Kannigfaltiges. 


Anfternhalle in Paris, Fa ver Rue Mentoraneil, allen, weiße Paris Tonnen, 
als ber Sammelplatz der Auſternwirizchaften wohl bekannt, fod jrpt eine eigene Halle für 
den Auſternverlauf errichtet werben, 

Ju Teras hat man bei der Duelle es Fluſſes Rafigano einen verfeinerten 
Bald gefnuden, ver amd mehreren hundert Bäumen beitebt, vie alle moch flegen und im 
Stein werwandelt find. Selbſt Bäume, die noch Saft haben, vereinen allmädlig. 

Der Lurus ver Birtpspauseinrigtangen in England iſt fo geiliegen, daß } 
®, in einer lontoner Straße neulich drei Braundmeinläden eröffnet wurden, von denca bie 
— eines jede neue beinape auf 24,000 Ghulven kam. 

* Dan fast, daß Engen Sue einfepend, das fein „eiwiger Juber nicht denfelben Bei 
fall finde, wie vie „Mpfteres. des Daris« ans Rüdfigt für beirachtliche Unfoften und vielleicht 
Berlafe, die den Derausgederu eribachſen, dieſen den Vorſchlag gemacht habe, die eingegan« 

enen Gontrakte wieder aufzulöſen. Die Gefühl von Detikateffe würte dem vlelgenannten 
Honsauriter große Epre machen. 

Im ter Nat vom 8. auf den 9, d. M. bei hellem Sternkimmel und etterfeudten 
im Wehen wurden bei Paris zwiſchen halb 11 Ahr umd Mitternacht 22 Sternfhauppen 
gezäytt, alle in ſädlichet Richtung und ſenttecht fallene, 


Neueſte KNachrichten. 
— Parris, 15. Sept. Die neueſten Parifer Blätter, 
welche die am 16. nach Straßburg durch ven Tele 


araphen gelangte Rachricht von dem Friedens . 


fchluſſe mit Maroeco noch nicht emhalten konnten, 
bringen feine Nacpricht von Bedeutung. Das Journal 
des Debard bat auf auferordentidem Wege Berichte 
aus Madrid vom 9,, aud denen man erfitht, daß bad 
franzöfifche Geſchwader von Mogaver am 3, ſich in ber 
Bap von Cadiz befand. Auch das Linienſchiff „In 
flexible“ und das Dampfboot „Montejuma" find am 3. 
angekommen; aber wie fpanifchen Behörden verweigerten 
ihnen ven Gingang in wen Hafen, weil fle kein Geſund- 
beitäzengniß nach Vorfchrift von dem legten Hafen hatten, 
aus dem fie gelommen waren. Tiefe belden Schiffe 
waren von Algier angelangt, und genöthigt, mwirber ab« 
zufahren. Bei viefer Gelegenheit wurde ein Journal von 
Gaviz, ver Defensor del Pueblo (ver „Wolfövertheivi- 
ger”), das ſich In beleldigend eu Ausdrücken beklagt hatte, 
daß vie Stadt durch die freie Verbindung der franzöfl« 
fen Schiffe mit dem Hafen ver Gefahr ver Pet aud« 
geſehzt geweien fen, mit Beſchlag belegt um ver Menac- 
teur deeſelben zur Haft gebracht. Die Beiſetzung ver 
Ueberrefle Monide ve Dea fand zu Madrid am 9. 
flatt. Die Königin, die Rönigin- Mutter und wer ganze 
Hof wohnten dem Trauergottedvienfte bel. — Der Mor 
niteur Barlfien erflärt vie Machricht eines Blattes, 
daß am 29. eine Meuue der Mationalgarde vor ſich geben 
werde, für ungegrämvet, 


WVermifchte Nachrichten. 


Paris, 6. Septbr. Die Geſammtzahl ver in ber 
ESchlacht am Joly erbeuteten Bahnen beträgt zwanzig, 
morunter ſich der Sandſchak Scheriff (wie enle Fahue) 
und ver Eanpjchaf Dſchehadi (vie heilige Fahne) befindet. 
Das gegenwärtig noch im Lazarerh von Babaſun zu Als 
gier Öffenelich ausgefiellte Zelt des Sohnes des Kaiferd, 
von melden wer zu Orau erfheinenne Afhbar sine 
ganz falſche Beichreibung gegeben hat, ift ſeht ſchön und 
erinnert am die antiken Belte, wie wir fie bei Plutarch 
beicrieben finden. Grof genug, um eine ganze Bamilie 
recht gut aufzunehmen, beſieht «8 aus zwei heilen oder 
vielmehr aus zwel Zelten, vom denen Das eine größere 
über das Fleinere ansgelpannt wird, Es hat vie Borm 
eined Pavillons ever Marabuts, läuft ſchirmjormig aus, 
uns bie Geltenmände find gerade; auf der Spihze befindet 
fig al$ Verzierung eine Kugel von vergelbetem Kupfer. 
Die Borm res Zeltes iſt rund, wer Durchmeſſer beträgt 
14, ver des inneren Zelted nur 7 Wetres, jo daß ſich 
um dieied eime Gallerie von 3% Merses Breite herum - 
zieht. Die Höhe bis zur Kugel beträgt etwa 6 Metres 
für das äufere und Die Höhe des Hleineren Zeltes innen 
5 Wetred, fo daß biefes nicht die des Äußeren erreldt. 
Unter ven genommenen Fahnen befinden fid mehrere, wie 
fat mar als Abzelchen zur Unterſcheidung ver verſchlede · 
nen Contingente der Kabylenflänme zu bettachten finp, 
wie andern aber haben wie Dorm und Bereutung unferer 
Fatnen und Stauvarien, fine von Selvenzeug mit Gold 
durchwirft, von dichtem, fleifem Eroffe, ver englifcher 
Fabrik zu ſeyn ſcheint. Aber die michigfe unter allen 
iR gerade diejenige, welche am wenigſten in die Augen 
fälle, mänlich ein Meines Bähndyen von reinem Vierte in's 
Gevierte, auf ver einen Erlte von weißem Baummollen« 


ga auf ver anteren vom gedrucktem Indienne. Dieſe 


sahme if von einem rorfen Wolitreifen eingefaßt und In 
der Mitte befinnen ſich glelbfals In rother Wolle die 
für jeven rechtgläubigen Wufelmann heiligen Worte: 
„Ya itah ea allah u Mohbammed taſul allah bemiat 
el vichehan”, mas wörtlich überjege heiße: „Es gibt kei- 
nen Bott außer Gert, un Muhamed ift fein Urophet, 
mit ver Abſicht ded beiligen Krieges,“ Jeder waſſen- 
fübige Mujelmann muß auf vielen Auftuf im ven Krieg 
ziehen, Berner but der Oberſt Cynard nach Algier meh- 
rere im Belte gefundene foilbare Bücher überbracht, bar 
water ein Bokrary (Bud) der Wefepgebung) und ein Ole 
berbuch, was dem Kaijer ſelbſt gebört hatte; auch allerlei 
Tlfargeräih, einige mufifalifche Infrumente, endlich eine 
volldändige militäriiche Rüſtung, diefe beieht aus einem 
paar Schuhen mit Kamaſchen, vie bis an's Aniegetenf 
dinaufgeben, einen Scherenal (Peinfleiv), das nicht über 
die Kale herabgebt; einem Kafıan (Med) von reiben 
Zube, ver offen iſt ven der Herzgtube bid zum Halle, 
ſcht weit, mit aleichialle ſehr weiten Yermeln, une bie 
zu den Waren herabreichend z einen ledernen Gürtel mit 
Stickerei in Stide und Gold. der, wm den Leib gezogen, 
einen großen Del orer vielmehr eine Art Iagemeiler 
und eine Echreibtafel mit ledernem Einbande träge; einem 
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paar Bijtolen, tie in ben @rtel geſteckt werben und ende 


lid einem Echiehgemehr. Die Kopfbedeckung beficht aus 


dem Schaſchlat (ver rotben tuneflihen Müge), aber von | 


mehr Feaelförmiger Geſtalt, fo daß verfelbe den Müpen 
der ruffiichen Kaffer« Garde ähnelt. Um ven Schaſchiut 
zieht ſich ein Turban. (A. Be. 8.) 

Zwiſchen Liverpool und Dublin If vie Brigg 
Panama am 8. September Nachts 2 Uhr wurd ein 
Dampfboot überfahren worden; von 11 Perfonen 
fonnten nur vier gerettet werden. Das Schiff hatte 200 
Konnen Gehalt, und führte eine Larung nach Montreal. 
Dad Unglüd war in Zeit von 5 Minuten geichehen, 
Die Matrofen des Dampfboots behaupten, fie hätten me« 
gen ved dichten Naugs die Brigg nicht fehen fünnen; 
jevenfalls aber ſcheint Nachläſſtgteit vie eigentliche Vers 
anlajjung ved Borſalls zu fen, per 7 Menjchenfeben for 
fiere. Das Dampfboot („ber eiſerne Herzog”) murbe 
nur wenig beſchaͤdigt. 

Altona im September. Laut Gireular des Herrn 
Gonferenzrarps Echumacer hat Gr. Melhop In Hamburg 
am 6. Sept, um Mitternacht einen ziemlich bedeutenden 
Gometen nahe bei vem Eiern zweiter Größe Deneb - 
Koitos im Schwanze des Wallfiſches entdecht, welcher 
blofen Augen bereits fihtbar geworben und um 4 Uhr 
Machte etwa 19 Gr. hoch im Süden jteht, Der Kern 
iſt hell und ver Schwelf noch kurz, aber veutlich zu fer 
ben. Die Bewegung ſchelnt Sis-On zu fern, Ungünflis 
ges Wetter hat eine genaue Orisbejtlimmung vefjelben noch 
verhindert. (Der Komet wurde auch in Kom und Daris 
Beobachtet.) (9. 8.) 


Eiſenbahnen. 

Paris, 2. Sept. Gin hieſiger Ingenieur, Hr. Ans 
Drau, ber ſeit mehreren Jahren die Aufgabe verfolgt, 
Wafjer und Feuer auf venGijenbahnenpurd 
gepreßte Kuft entbehrlig zu machen, har in ver 
vorigen Woche einen erflen Verſuch ber Anweudung feir 
nes Spftems ins Wrofen angenelle. Dan hatte ihm zu 
diefem Zwect die Werjailler Ciſenbahn ves linken Seint - 
Ulerö zur Verfügung geftelt, une zwei Neyierungscoms« 
‚mijjäre, die Did. Baude und Bincau, wohnten dem ers 
ſuche, um darüber zu berichten, bei. Die ven ibm er 
funnene und gebanie Locomolive hat einen höchſt einfar 
hen Mechanismus, fie wiegt kaum 5000 Kilugramın, 
und fle bat, da fie fein Waſſer und keine Kohlen beaari, 
keinen Tender hinter ſich. Der Yuitbehälter, welcher aus 
Ciſenblech won anderthaib Genuimeter Didte beſteht, ſaßt 
3300 Luer. -Seine Widerſtandektaft iſt auf einen Drud 
von 100 Amoiphären berechnet, aber er wird uiemale 
Härker gefüllt als bis zu 25 Atmofpbären. In dieſein 
Zuſtande enthält die Maſchine 107 Kilogramme verdich- 
tere Luft, welche eine Stunce lang mit ver Kraft vun Y 
Pferden arbeitet. Bei dem Verſuche, von melden mir 
hier wenden, war die Koromotive blop bie zum Lıude von 
5 Amojphären geladen worsen, weil Dr. Unpraue in 
Grmangelung einer Dampfmaſchine nur Wenjipenkraft 
zum Verdichten der Luft hate anwenden fünnep. Richis 
deſtowentger jegte ſich wie Locomotive mit Leichtigleit in 
VBewegung, und erreichte Die Schnelligkeit von 6 bis 7 
Yiened in der Secuude. Der Verjuch ſcheint im Ganzen 
jebr gümjig ausgefallen zu fen. Hr. Audraud, jagt 
ran, beabjichtigt wie eo ſcheint in ſyſtemnatiſcher Beind: 
ſchaft gegen vie Dampjmujginen, dieſelben auch für pas 
Laden feiner Locomoliven überſtüſſig zu machen, und fie 
zu biefem Behuf dutch Winsmüplen zu erfegen, mit deren 
Hufe er dahin zu gelangen hofit, die verbichtete Luſt aufe 
ipeichern un verführen zu Lönnen, wie dieß ſchon lange 
kit Dem zuſammengepreßten Was geſchiehl. (ört. WW.) 


Br. Friebrich Wed, 
verantwortlicher Rebarieur, 





Courfe der Staatspapiere. 


Anjtervam , 13. Sepibr. 2; „Gr. 621; 5 yüt. 
99%; Kaneb ——, 4; pt. 99,4; 34 pr. 895; 
spe Di. 100,45 Arm. 204%; Bar. 64; 5 pe. Die 
talk. küut}, 

Brantfurt, 16. Septbt. 5 plr. Wer. 1124; 4 pr. 
102; 3 p6r —; Wantaftien 1962; Iniegr. 61,8; 
ar. 22}; Taunus Eiſenbahn -Aftlen 372} A. 


Koönigl. Hof- und Wationaltheater. 
Donnerſtag ven 19, Crpt.: „Die Beſtalin⸗, Oper von 
Spoutint, (Die. Reureutper — Julia, ale Gaft.) 
——— ten 2U. Sept.: „Die Bũndel“, Schaufpiel vom 
au 





Königl. Hoftbeater - Jutendany. 


Den 18. Sept. find hier angelommen: (Baver. Hof. 
HP, Bouſt, Haupim. von Dresven ; Wilfind, von PR 
ln; Dr. Scütte, von Breslau; Fürt Gallizig don Mostatı; Mir 
demanm, Reget. von Züri ; v. Seripichnt, Reicher. v. Karferupe. 

GoLt. Hirft.) HP. Dyierbita, Rent. aus Polen; Bret, 
egetiant von Balencie; Baitliere, ier von Lendon. 
(Bold. Bahn.) PP. Sehrüver Schwab, Pabritanten von 
Ienpaufen. (Schw. Arler) PP, Wrigkt, Militär aus 
Englanp; mier, von Bern; Panzer, Kauf. 
won Danzig. (Bold, Kreny) HP. Mango, Rentier und 
Siſchoff, Kaufmann von Augsburg; Skutſch, Kaufmann von 
Kriegspaber. (Blaue Traube) PB. ‚ Privatier 
von *5 ». Devalle, Offizier von Köla; Ratiharem 
und Boumetfih, Guis beſther von Schuſcha; Berrmann, Dof⸗ 
tath von Moskau; Salepen, Gutebeſider von Wilna; v. 
Berdrusg, Ritſmeiſtet von Arerfing. IStachuogartenc) 
HP. Gruner, Stubent von Bern; Er. Gmjbers, von Stod- 
helm; Scherer, l. Appellationsraip von Wafferburg; Hipp, 
Rathe · Aeceſſiſt und Mufier, Abrolat von Ancbach; v. Lie» 
deaau, Rechtepraltilant von Augeburg. 


Getraute in München. 

BP. Karl Sotgbi, herzogl. leuchtenbetgiſcher Poffillon und 
Inſaſſe dahler, Blitwer, mit Fried. Clara Schreper, Gärt« 
nerotochter von bier; Andreas Damel, Maurer dadier, mit 
Barbara Fran. Steinpaufer, Kiffersiodter von Parıt; Ma- 
Hias Cent, Maurer, mit Bihoria Wolfſteinet, Seberotochter 
* Oderllad hard Joſeph Fangen Maurer dahier, mit Mor 

Spät, buerdtcchter von Merhing; Joſ. Schels, 
Actuat beim —— Sr. königl, Hoh. des Prinzen 
Laitpold, mit Elifab. driederile Marigup, Kammerbienerstod- 
ter; Audreas Müller, Schwertfegergeielle, mit Rranz Bils- 
feuer, Faͤtberotochter von Donauwoͤrth; Mar März, b. Or 

elmacher, mit Antonia Beniger von Aigltoſen ; Aıbr. Reicht, 
. Pausbefiper dapler, mit Magdal. Beihiböd, Weberstochter 
von Sapienrieb, Lg. Budloe; Karl Rrey, bol. Putmarer, 
mit Amalia Vogt, b. Weingafgeberstogter von hier; Ritot. 
tigenberger, Refivenzhaustnecht dahiet, mit Eva Mary. Böp- 
rer, Schreinermeifterstogpter von Pappenpeim, 


Geflorbene in München. 
Den 15. Sept: Marie Braun, Färderetochter yon Laudd · 
hut, 36 3. alt. Den 16. dieü: Iofepb Scherrer, Kupfer . 
Ihminsleprfing babier, von Donammörtp, 16 3, alt, 


Bekanntmachungen. 


492.) Edittal yi Eitation. 
a6 


Königl, Kreis: und Stadtgericht München. 
Durch rechtokraäͤftiges Erkenniniß des unterfertigten 
Gerichtes vom 29. December 1843 wurde die Cröffnung 
des liniverfalfenkurfes über ven Nüdlaf des am 5 Mo 
vennber 1842 verftorbenen Bijouteriehändierd Abrahaui 
Baie von bier bejchlofjen, E6 werden daher für alle 
diejenigen, welche am vie Gonkurömaffe Anſprüche zu 
machen haben, folgeude Geiftätage beftinimt : 
1) zur Aumeldung und Liquidirung ver Border» 
ungen 
auf Montag den 21. October 1. N. Bor 
mittags 9 Uhr im Gommifjions » Zimmer 
Nro. 1. 
2) Zur Vorbringung ver Einteden auf 
Wontag den 18. November I. 36, 
Vorm. 9 Uhr 
3) für die Ehlufiverhandlungen auf 
Mittwoch ven 18, December I, 38, 
- Borm. 9 Ubr 
und zur Abgabe der Meplif bis 
Dlenſtag ven 34. December 1. 38. einfchlüfig, 
und für wie Duplif bis 
Mittwoch den 1b. Jänner 1845 
einſchlũßig 
und hlezu ſammtliche unbekanute Gläubiger unter dem 
Vecasnachtheile vorgeladen, daß das Nichterſchelnen am 
erxften Gdilietage die Audfchliefung der Forderung von der 
Conturomaſſe, das Nichterſcheinen an den übrigen Editis- 
tagen aber vie Ausſchließung mit ven an denſelben vorzu 
nehmenden Handlungen zut Folge bat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend etiwas von 
dem Vermögen ded Gemeinſchuldners in Banden baden, 
aufgefordert, ſolches unter Borbehalt ihrer Rechte bei Ge⸗ 
richt zu übergeben, 

Conel, ven 3. Sept. 1844. 
Der fönigl, Dirertor: 
Barth, 











Kamerkuecht. 


3 £n 


Ir. 224. 








Man pränu- N dalbjäpr. 3 Mi 
werirt auf d. Mi, | für das ganıe 
!p. 3. iaRünden Yahr Bfl.; — 
‚im Zeitunge · E · 

—7 * 2NBc4* bafbjäprtih im 
toir 1. Rapen 3 fi 
bergafie Rro.6); 2 fr, im ın, 
"auswärts bei d. + Ran 3.20 
nädfigelegenen Br., Im Lit. Rap. 
oflämtern, — 31.38 fr.— 
er Preis ber Für Inferate 
date Mit Seiner Königlichen Majefiät Alergnädigfiem Privilegium. Sei -Betlewen 

i ich Raume mad zu 

ıf. 308%. 3 fr. berechnet. 





Deutfchland. Bayern. 
Stuttgart: Wilitärübungen, — Baden. Mannheim: Rücktehr ded Dampfichlepphoors aus Holland, — Freie Städte Hamburg: Die Enticheivung des Elbeſchlfftahrtever- 
iragd ver großen Deputotion übergeben. — Frankreich. — Spanien, — Großbritannien. — Türkei. Ernennung von Aderbautirectoren. — Griechenland, 


— Schweden wub 


Norwegen, Stodbolm: Berrin für © 
— Gourfe der Staatöpapiere. — Belanntmachungen, 





Freitag, den 20. September 1844. 


München. — Deflerreich. Wien. Triefl: Kalferl, Onavenbewilligung für die Stat. — Preußen. Votsvam. Berlin. — Würtemberg, 


erfafjungsreform. — Neueſte Nachrichten, — Bermifchte Nachrichten. — Eifenbabuen, 





Bayern. 

“München, 20. Sepibr. Er. Kal, Hoh. Prinz | 
Luitpold wirk Heute Nachmittags von Berchteegaden 
in der kgl. Mefivenz ermartet. Ihre kal. Hof. wie Prin« 
zeſſin Luült pold wird dem Vernehmen nach noch einige 
"Tage zu Berchtedganen verwellen, — Die Allg. Zig. ent« | 
hält folgende Berichtigung aus Berchtesgaden v. 
7. Sept. „Das in viefem Blatte enthaltene allerhöufle 
Handſchreiben Sr. Maj. des Königs (im Betreff wer der 
fteQung eines Gebäude für ven proteflantifchen Wotted« | 
dienft während der Kiffinger Eurzelt) if an ven preußf. 
Donherrm Baron Brand zu Branpenburg, vom Schloſſe 
Zanfow, ergangen, welcher — bei Mitteilung jenes ı 
Schrelbens — der Mevaction unrichtig als Frhr. Bram 
zu Brempenberg genannt worden war. Dieſes zurnade 
'trä,lichen Berichtigung des fraglidyen in oben ermähntem 
Blatte gegebenen Artifeld.” — Um eine Peine Probe 
von ver Genauigkeit zu geben, mit ver felbft Die beſſern 
franz. Iournale bezüglich ver Nachrichten aus Deutjch- 
land ven ihren Mitarbeitern bevient werden, theilen wir 
unfern Lefern mit, was wie neuefte Mumer des Journal 
des Debars aus Münden vom 10. Erptbr. über vie 
Ginweihung ver Lupmwigsfirde ſchreibt: „Borgeflern 
Morgens wurde wie herrliche Bafilifa des heil. Ludwig 
eingeweiht, vie fi auf wem Ludwigeplatz unſeret Haupt« 
ſtadt befindet. Diefe Bajilifa, gebaut im Ense der Ba- 
flliten Rallens, zelchnet ſich durch die außerordentliche 
Menge der Skulpturen, Oelgemähde, Bresfen- und 
Glargemählde aus, welche fie zieren, und von den bes 
rühmteiten deutſchen Künftlern unferes Beitalters herrüh« 
ven, nämlich Dannreder, Raub, Schadow, 
Skhwantbaler, Gorneliut, Dverbed, Lef- 
fing, Duagligo, Benvemann, Bärtner, Bims 
mermann 0” — Dieb wunderlich zuſammenge wür · 
felte und entlellte Werzeunif von Künftlernamen hätte 
ſich, wie man flcht, leicht mm ein Dupens vermehren 
laſſen. Aufälig ſind nur zwel derſelben richtig, da ber 
tanutlch vie Freoten (Delgemälde und eigentliche Blas- 
gemãlde befigt dieſe Kirche nicht) von Cornelius um 
feinen Schülern aufgeführt wurden, wie Statuen ber Far 
vcare aber von Schmanthalers Hand berrühren. Das 
Seltamfte iR wohl, ven Architekten des Baues, v. @ärt- 





mer, unter den Malern und Bildhauern aufgeführt zu 
fehen, wie ihn angeblich mit ihren Werfen geitymürt har 
ben jollen. 


Geflerreid,. 

Die Wiener Seitung vom 13, Sept. meldet mun aud) 
die Beförderung des Gontre»Aomirals (Generalmajore) 
Er. f. f. Hoheit des durchl. Eriberzogs Brievrid 
zum VBiceapmiral(Belvmarfball-Yientenant) mit gleiche 
jeitiger Ernenuang zum MarineOberfommanvdans 
ten, fo wie vie Verſchung des Blecadmirals (Belomar« 
fhal»Lientenants) Hamllfar Marauis Panlucek delle 
Moncole, Marine»-DObercommandanten, In Venfionsflanv. 

Zrieft, 11. Sepibr. Der heutige Offervatore 
Trieſtine emihält machflehensen mit größeren Lettern 
gebrudien und mit typogtaphiſchen Zierrathen eingeſaß · 
ter Artikel: 
nete geftern tem hierzu verfammelen Municipalrath eine 
allergmädigfte Baiferlicye Gntichliefung, womit Se. Maj. 
Kaijer Berpinand L, ver nurchlauchtigile Kerr wiefer 
Start, im Anbetracht ver elgenthämlichen Verhäftnirfe 
Ttleſts zu Bemilligen gerubte, daß vom November 1945 


„Der Bräfes des hieſigen Magiſtrato eröffe, 


an die Örträgniffe ver Häuferfteuer von der Gemeinde , 


Im Belnitiondmwene zu entrichten ſehen, und van 
diefe Reluitlondiumme für das nächte Detennium auf jühre 
liche 160,000 fl. C.M. fejtzufegen fomme, nach deren 
Ablaufe Fi Allerhöchſtoleſelben vorbehielten, über vie 
fünftige Stellung der Stadt, und über die Sefteuerunge - 
movalitäten zu erfennen; im Uebrigen aber wollten Se. 
Maj. vie. Nepartirung der Duoten auf die einzelnen Con⸗ 
tribuenten wer Gemeinde felbäA überlaffen. Diefe aller⸗ 
höchfte Gnade ward von wem Wunleipalrarpe mit ven 
Sefühlen chrerbietigen Dankes vernommen und derſelbe 


Außerte einflimmig ven Wunſch, wer Praͤſes wolle bei &r. 
Majelät dem Kalſer um die Gewährung einer Audſenz 
bitten, auf dah für dieſe Berfügung foreohl als für vie, 


andern dem Mare unter Ginem mitgetheilten alergnäpig« 
fen Beftimmungen, laut deren einer Se. Wajehär zu ber 
fehlen gerußten, vaß, nach erbobener Kenniniß von ver 
ansedhmäßigften Are für wie Sicherheit unjerer Rhede 
gu ſergen und He in einen Hafen zu verwandeln, 
für die Ausiührumgsmirtel fürgedacht werde, umd laut eis 


ner zroeiten ver Gemeinde was erjehnte Beſitzthum über , 


den Herarlalforft „Il Farnedo" gu feiner Erhaltung 
und Berwandlung In einen Öffentliden Ber- 


Preufien. 

Potsdam, 16. Erpt. Se. Mai. der König find 
nach ver Provinz Sahfen und Er. £. Goh. ber Prinz 
Garlvon Bayern nach Lauchſtädt abgereift, (A. Pr. 3.) 

Berlin, 14. Sept. Die neuehe Numer des Ju— 
Mlyminifterial-Blatto enthält Folgenwes: „Dem 
geh. Dbertrlbunalechefpräfineneen, wirkt. geh. Rath Dr. 
Sad Excell., IR vie nachgefuchte Dienfientlaffwng 
vom 1. Det. d. 36. ab allerhöchit ertbeilt worden.“ — 


"Sr, Ere. der Minifer der auswärtigen Angelegenheiten, 


Brbr. von Bülow, bat ven in feinem Minifterium be» 
ſchaͤſtigten Frht. Dr. v. Neben beauftragt, ſämmilicht bier 
zur Gewerbeausſſellung anweſenden Abgeordneten wer Re⸗ 
glerungen, der Gewerbevereine, ferner die fremden bier 
anweſenden Babrifanten ums ſonſtige Fremde von Aut 
zeichnung ihm vorzuftellen und an feinen Garpfangtagen 
einzuführen. So wurde denn vorgeftern Abend eine Anz 
zahl Bremer eingeführt, uno es wird mwoblan ven näch- 
ften Donnerdagen (als den feſtgefehten Selreen) vamit 
fortgefahren mwerven. 
Würtemberg. 

Ludwigäburg, 1%. Sept. Se. Fol. Maj. haben 
geflern Bormittag, ım Begleitung Sr. Königl, Hoheit des 
KRronpringen, Er. Exc. des Kriegdminifers u, ſ. w., 
einem Brigape-Erercitlum ver beiven biefigen In— 
fonterleregimenter bei Stammheim beigemobnt und ſich 
don da had vom Polygon verfügt. Dieß iſt eine am 


M. N. D. Bufie des Asberge befinzliche geneigte Fläche 


von berrächtlicdher Ausdehnung, eimerjeits mit Zelten, Ya« 
raden, einem Magazin, einer Epelfranftalt w. dgl. beſeht, 
anpererfeitd zu Schanzen der verſchiedenſten Art aufgear⸗ 
beiter, wo Ab vas Pionntercorns den Sommer über 


— nn mn nen ann — 





*. Pie letzte Foscari. 
(Bortfegung.) 

Man folterte Ofiwier; er hielt vierundzwanzigmal ben Schacllgalgen aus; aber dieſe 
Barbarek entrif ihm Beine Splbe. Jakob Boscari wurbe min von Trevifo nad benedig & 
bracht, und ebenfalls gefoltert, geftand aber nichts. Er wurde, machten er jeinen alten Bar 
ter umarmt hatte, nach Tanen deportirt, und hatte noch nicht ben Beden feines meuen Ber- 
bannungsortes beireten, als Ritelaus Erizzo, ein Mörder von Profeffion, befammde, daß er es 
war, der Almoro Domato gelüdtet, 

Es ſchien num, daß Die deſſeln Zalobs Moscari fallen würden. Da ber Schuldige 
Ki fefbft vertathen hat, wie konnte man wohl tem Dogen, ver gejwungen zum Benter seir 
nes Sohnes wurde, Gerechtigkeit für fein Kind verweigern! Doch nein; ber Rath der Zehn, 
der Aramcesco anf dem Thron zurädgielt, pielt auch Iatob im der Berbannung fell. Kaum 
vermag die Verſiellung eine ſolche Graufamkeit zu falten. Die Berzweiflung brachte Jaleb 
Rosrari zu einem feltiamen Entfgluf, Seine Liebe für Benebig verwantelte fih in wahre 
Raferei. Bei der Unmoͤglichleit, fein Baterland auf freiem Buße wieberzufehen, wollte er we · 
nigftend tert ven Penteried aufſuchen. In vieler Abſicht Schrieb Jakob zu Eure Mai des 
Jahres 1456 an tea Herzog von Mailand, um feine Berwendung nachzufuchen, und da er 
wohl wußte, daß vie Abfendung eines folden Briefes von tem Senate Benedige als ein: 
Berbrechen betrachtet werten würde, legte er ihn felbit an einen Ort, wo die Aunbichafter 


des Ratdes ver Zehn, die ihn nie and den Magen verloren, notpivendig faden mußten. Dieß 
geſchad au. Jakob, zum zweitem Male nah Benerig geführt, wurte abermals der Foller 
des Schmellgafgens unterworfen Cebbe primmn per sapere la verita treniasquassi di cordn, 
fagt Sanuto). Gewiß ein unglaubliges Geſchick für ven Sopm eines Fürßen, auf Befept 
feines Vaters vreimal in feinem Leben vie Rolter deſtehen zu müifen ! 

„Barum Habt Ihr vielen Brief gefhrleben?* fragten Ihn vie Staatsinquifitoren. — 
mBeit ih Äberzeugt war, daß er in Eure Hänve fallen werte. — „Den Schuß rines Frem · 
den nachiuhen iſt eim Berbreden; Ihr wißt es wohl, — „Es iſt wahr, aber ich hatle nur 
dies Mittel, um nah Benerig zurädzutegren®, — „Zu was hattet Ihr nöthig, nad Bene» 
* zurüdjufehren.» — „Ih mußte meinen Vater, mein Veib and meine Kinder wie ⸗ 
terfeben.” 

Dieß Verhör ift wörtlich wiedergegeben. Uebrigens war die unbeugfame Politit des 
Senats gegen Pürger, welche Freimbe zum Einfgreiten in die Angelegenpeiten der Kerudlit 
Benevig veranlaßten, fehr Hug. So fuhte . B. Kalſer Friedtich der IT, während er Gaft 


- bes Senates war, vergeblich für einen Statthalter von Caudia nad. Wis man Jakob Aos- 


cari vom Stride loomachte, fasd man ihn von den ſchredlichen Stößen des Schnell galgenas 
zerfleiſcht. Nach einjäuriger Gefangenschaft mußte er ins Tril zurücklehren. Doch murte 
ihm vie Erfanbniß gensägrt, feinen Bater, feine Arau und felme Kinter, vie er für immer 
verlaffen  jellte, noch einmal zu ſeden. Dit falt überfegter Oraufamteit hatte vie Ichte Zur 
fammenkunft mit im Palazzo Boscari im Bamikienkreife Statt‘, fombern, öffentlich in ber 


aufpäft und unter der Leltung feines verdlenten Baupt · 
mannd v. Keinig im practiſchen Felediente einübt. Seit 
einigen Wochen war daffelbe mit Anfegung mehrerer Wie 
men bejchäftigt, welche nun unter den Augen Er. kyl. Mai, 
Höhfmeldyer Ach ein ſeht zahlreiches und glänzennre 
Befolge von Offizieren aller Grade ‚angeihloffen hatıe, 


geiprengt wurd . Schw. M.) 
Mannheim Mage ajmittag um 


4 Uhr fam nad D ifhleppboor „Starr Wann 
beim“ Gapitin Giebenet wiedet aus Hollann bier an, 
G8 batte 4 große Rheinjhifieim Schlepptau, 
(Stiffer Baumeſter, Jıfhert, Kröll, Mayer) welche zu» 
fammen gegen 19,000 Genıner Gut an Word hatten. 
Oberhalb dem Hemohef ankerten wie zwel hintern Rhelu · 
ſchlffe, währenn das Echleppboot die beiten verdern an 
den Hafen führte. Unmltelbar varauf fuhr das Boot 
wieder zurüd und brachte die zwei lepteren Schiffe nie 
vie erjlen wir Sicherheit uno Gewandtheit In den Hafen. 
Diefe großartige und raſche Bewegung fo großer Laſten 
boten ein überrafgyenndes Schauſpiel var, zu dem A viele 
Zuſchauer auf den Mbeinvimmen beider Ufer einfanden. 
Das zweite Dampf-ESchleppboot „Stavt Mannheim ro. 
2° it glüdtidh vom Stapel gelaufen und fol nod im 
Kaufe v. AN. Pier eintreffen , doſſelbe wire noch Lräitiger 
ald das erfte, Innen es 180 Vierdefrait haben ſoll. mäh- 
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bass „Dad DO perationd- 
arfchalls it noch immer an der Grenze 


im Lager Lalla Maghtenia una ver, Umgegend verfammelt. 
14. 8,0. Hal in ganz Maroeco 


N 1 ver 
n. zu Kega perſammelt, Am 
aupijwarder mit 18 anaerın be— 


fyärdige, als vie Wintervorräthe für Pie Armee zu bes 
Das Meine Armercorps bedarf 30,000 Kilo« 
grammes Lebensmittel Tag für Kay. Die „Sphpur" 
IR mach Ghazuat abzegamgen, um dort den Marſchall 
an Bord zu nehmen, une nach Algiet zurüdzubringen, 
Din marscpaniine Urne bar ſich 
Bugeaud hat Mittheflungen vom Kaijer 
Ks heiße, Vrinz Joiuville werde den Marſchall 
frei beſuchen  Burifitpen 
Oran und Ghazuat fol ein Dampfboot von +50 Pferde⸗ 
fraft den Dienjt während des Winters verrichten, und 
an legterem Orte ein kleines Lager errichter werden.“ 
Die Ubreije ved Hofes mach Gm if auf Dem 


Unter ven Fäden, vie der Variſer Akademie neulich 
Belegeubeit zur Beriheilung der Monıhpon'iden 
Tugenppreife gaben, waren einige jehr ruüͤhrende. 


Ger. Ein einziges Bataillon if zu Lalla ⸗Marhnia geblie- 
ben, uns vier find mit Beneral Bedeau nach Tlemſan ge» 
zogen. Diefe Anoronungen zeigen am beften, wie der 
Sieg vom 14. Aug. gewirkt bat, denn ver Marſchall 
wäre zu Mug und erfahren, um eine ſolche Verlegung zu 
we nicht die Un volltemmen beruhl 
ge . or en M ale man die Ergebniffe 
ee bricht ſich aber auch die Vcherzeugung Bahn, 

der Mar ſchall wohl daran gethan hat, einen eutſchel⸗ 
denden Schlag zu führen. Auf allem Punkten Algeriens 
find Briefe aufgefangen worden, melde von Genplingen 
Abd · el · Naders unter den Stämmen verbreitet wurden, fie 
zu benachrichtigen, van der Sohn des Kalſers an der 
Spide eines mächtigen Heets am der Graͤnze angekommen 
fen, vaß daſſelbe fich von Tag zu Tag noch. verſtärte, 
und daß die Danpvoll Branzojen, die ihm gegenüberfte» 
ben, von Krankheiten bereitd halb aufgerleben jenen, daß alfo 
die Ahujelmänner alle Aus ſicht hätten, Die Fahne Des hei ⸗ 
ligen Kriegs mit Grfelz aufzupflanzen und fo vie Un- 
gläubigen zwiſchen zwei feuer zu nehmen. » Dieje Aufe 
reijungen ſind mirtungslos geblieben, und unfre Araber 
haben fi beeilt, nie Brandbriefe ſelbſt ven franzöflfchen 
Behörden zu überlieiern. Gleichwohl war es hochnöthig 
raſch zu handeln, deun manche Line waren 
von zu neuem Darum, als daß jle hätten aufrichtig ſehn 
tönen, und man warf ſich wicht ‚verbeblen, dab irgend 
ein Uniall von Bedeutung »le wankende Irene unierer 




















icht meht au Der 


send Die Wafchine von Nr. I mur 160 Pferdelraft ent« 
hält. (M. 3) 
Fcrie Städte. 

Samburg, 12. Sept. Nachdem von dem Senate 
von den heutigen Bürgerconvente zum dritten Mal ver 
Antrag auf Karificirung ver zu Dreasen am 13. 
April 1844 unter ven Gibuferhaaren abgeſchloſſenen 
Verträge gefellt uad von der Bürgerſchaft zum dritten 
Mal abgelehnt worsen war, wurde von dem Genate 


beantragt, die Tutſcheidung dieſes Diſſenſes durch eine für: 


Fälle dieler Urt In wen Ärtikein 4 bis 9, Tit. VIL des 
Reglementd ner Rath- uno Bürgersonyente werorpnete 
Drputation zu veranlaflen. In Bolge dejfen wurden zu 
vieler Deputation zehn Mitzlierer von Selten ver Dürs 
gerfhaft und ebenſo viele vun Geiten des Senais durch's 
Tooe erwaͤhlt. Dieſe Depurirten haben num ven geſehlich 
vorgejcriebenen Eid zu leiſten, worin fie namentlich ge · 
Toben, nur der Stadt Beſtes und vie heilige Gerechtigkelt 
vor Yugen zu haben und niemals irgend Icmansen In 
oder außer Marks und Bürgerjchuft » offenbaren, mie 
fle oder ihre Condeputati voriet, „befonderen foldyes Ks 
les bis in ihre Grube verſchwiegen halten zu wollen.” 
Die Entſcheidung der Deputatien, die innerhalb vierzehn 
Tagen gejchehen muß, ift „jo völlig und unmiverruflic, 
vap ſowohl E. E, Math alo gejammte erbgeſeſſene But · 
gerſchaft dabel arquieseiren und weder einer- nu ander 
terfeitd aub quocunque praetextu, bireste eder inpirecte, 
etwaß weiter Bagejen attentiret odet motivitet, beionderen 
ihr Aueſpruch pro lege totius eivitatis anyenommen, 
fteif gehalten und fofort exequiret merden je." Seit 
1712, in welchem Jahre dad Meglement ver hamkurs 
giſchen Rat» und Würgereomvente zu Stande Fam, iſt 
die große Deputariom nur ſechsmal vom Ernate bean- 
tragt, won der Bargerſchaft aber Deu Antrag nur eine 
mal, Im Jahre 1829, wo ed fi von ver Prolenyation 
ver beftchennen Zollverordnunz handele, Statt gegeben 
worden, — Gin zwifden Hamburg uns Satdiuien zu 
Paris am 19. Juli d. 34. durch beiverfeitige Bevol» 


mächtigte abgeſchloſſener Schiffahrtovertrag iſt heute von 


der Bärgerſchaft mitgenchmigt werben. 
* — (ör. O.-P. A.3.) 


Rha zawat zurickgeführt, auf wiefem Punkt des Littorals 





































In der Gemeinde Vourg, las Valeuce, befand ſich eine 
arıne Frau, gleichzeitig barmderzige Schweſtet und Schul · 
lehterin des Ortes. Sie hatte kauc fo viel, um ſelbſt 
zu beſtehen, dennoch hatte fie durch die unglaublichen 
GEntbehrungen aller Urt das Mittel gefunden, mod Uns | 
dere zu umgerjtügen. Ihre Hütte war vie Zuflucht armer 
Kranken und armer Rinver, die des Lnterrichid bedurften, 
ohne ihn bezaßlen zu fünnen. Tauſend Züge von ihrer 
uner ſchoͤpflichen Woplthätigkele werden er zaͤhlt. Cinſt bes 
gegnete ihr ein Rath von dem Bericht zu Dalence. Wr 
bemerkte, daß fe ſeht ſchwach und frank ausſah, auf 
vieles Fragen geſtand fie zögern, daß ſie vor Huugert 
ſchwach ſey, meil jle keinen Biſſen Brod zu effen habe. 
Diefer Frau Gar die Ukavemie IVO Ares, zuerkannt, — 
Zu Verjuilles lebten im eimer Hütte zwel Schweſtern 
Dubois, vie eine 50, die andere HL Jahr, und eine Grau 
Chaſſeray, 55 Jahr alt, Die eine Sujährige Dubois 
bare wurd Griparnife ein Capltal zufanmengebracht, 
von vem fie täglih 5 Sous hatte, ber aundern war eb 
gelungen , jo viel zu erwerben, daß fie 10 Sous hatte. 
Davon leben sle gemeinicyaftlich, aber fie lebten auch 


Freunde von geflern hätte etſchüttetn müjfen. Sollten 
nun die Unterbanplungen nicht zum Ziel führen, fo bleis 
ben wie Sachen bi zum Srübjahr im Status quo, dann 
fönnen wir mit einen Heerhauftn von Mogapor aus in 
einigen Tagmärſchen Marecco uns Mequine; erreichen, 
indeſſen ein underer Heerhaufen von Uſchda nach Fez vor- 
vrimpt. Dieſe drei Städte, welche Herz und Seele Des 
Meicye find, können feinen Wiberſtand leiten, und daher 
wird Abderrahman wohl vie legte Cuiſcheiduug nicht ab« 
warten. San; Guropa iſt bei vieler friedlichen Löſung 
berheilige, wenn was Neich, das mir bier gründen, wird eln 
europäliches, fein ausjchlieplicd; franzoͤſiſches jepn. Es gibt 
feine Nation, die wicht eine große Zahl Ihrer Kinder in 
Algerien bat. Unſet erfler Schritt auf dem afritanifchen 
Boden war die Herflörung der Greräubere, Kajı man 
und unfre Aufgabe volleuden, fo wird viefer gebeimmiguode 
Gontinent bald ven Forjhungen uns Eprcularionen Aller 
geöffnet feyn, nicht um die Berölferungen mit Opium zu 
vergiften oder unter dem Vorwand des Zuckerbaues vie 
Sklaverei ver Weißen einzuführen, fonsern um ungebau« 
ten Landſchaften ihre Fruchtbarkeit zurüdzugeben, Wüſten 


nur, Dagegen mar vie Ehafierap eine reiche Nentiere, | zu bewöltern ung Barbaren der europäiſchen Geſittung zu 
zeum ihre Ginnahme betrug 30 Sous täglich ; dieſe treffe | gewinnen, (A. 3.) 
liche ram aber theilte Alles mir ven armen Schweſtetu, Spanien 

verſchaffie ihnen jede mögliche Grleichterung und wartete p — 


ihnen, bei der Hilfloſigkeit ihres Alters, auf wie eine 
WMagd. Dft lebte fie nur von trorfnem Prod, um ihren 
Schyüglingen einige Örquidung zu verſchafſen. Die Akade - 
wie hat viefer Grau zur Unterügung in ihren Wohl 
tharen 500 Ürcd. zuerfannt. 

Algier, 10. Sept, Der Marſchall Bouver- 
neur I vorgeilern früh bier eingemofien, Won Seite 
ver Gipilbenölferung und ver Truppen if ihm ein war« 
mer und glaͤnjender Gmplang geworden, obwohl wie Zeit 
nicht hingereicht hat, Die beabjicheigten Vorbereitungen, 
namentlich ven Iriumphbogen, zu vollenden. Da vas 
maroceaniſche Heer Durch vie Schlacht von Jely zerſtreut 
worven it, jo bat ver Marſchall das Lager an ber 
Wränze aufgehoben, und die Truppen nad Didyemma el 


Madrid, 9. Sept. Die „Eronica be Gibrals 
tar” von 2, Sept. meldet, daß am Abend zuvor ver 
Sohn des Suliang von Marocco einen Beſuch auf dem 
eugliſchen Linleuſchiff Formidable“ abgeſtattet bat und 
mit den größten Ehrendezeſgungen empfangen worden iſt. 

Man ſchreibt aus Lonvon, daß Madoz, Gortina und 
andere iBarteihänpter der Ayacuches in jener Stadt zu 
einer Urt Congreß mit Eipartero verjammelt ing, 
um zu beraiben , wie fie fich künftig Benehmen wollen, 
Es joll eimjtimmig beſchloſſen worden ſeyn, Wipartero 
folle ver Megierung von Waprin förmlich 
feine Unterwerfung maden,bafür müßte er in ven 
Genuß aller Titel und Würden, die ihm vor der Erhe- 
bung zur egentſchaft gebührten, zurücktreten. In Draorio 
ſcheint man bereit, den Schleier ver Vergeſſeuheit über 
it vie Verproviantirung leidyter und die Hige erträgli» 





Woznung bed Dogen, Pier war es, wo die ıhöne Gontarini man ipre vier Söpus, beglei - 
tet von dem greifen Grancedco, der Ah mit Mühe aufregipielt, und von wer Dozin Marina 
Mani, im die Arme ipres Baters, ihres Gatten fürzten. Der unglückliche Jakob warf ſich 
a ipren Aüßen niever, und ftredte die von ver Tottut verrenkien Arme gegen ben alten 
egta and, 

mGnäbiger Herr!“ rief er, „im Namen unferes Stammes, deifen einziger Erbe ich 
bin, im Namen meiner Kinder, vie Über ipren Bater ertöthen, im Namen Ihres Blutes, 
verwenden Sie fi für mich bei dem großen Ratpele — „Nein, nein, mein Sopnt« 
ſprach Ztauztaco Poscari; „arte den Richtetſpruch, der über wich gefällt wurte.r — 
"Mödte ih doch wenigſteas in dem Paufe meiner Borältern, im Palaft Zoscari flerbeul« 
— Es id unmöglih; das Vaterland deñehll; lehre in die Berbannung juräd!r 

Bei vielen Worten treunte fih Brancesro von dem Unglüdlichen, ven man auf ber 
Stelle nah Canea einſchiffte; aber fobald Jalob Boscari den Auf ans Land fepte, erihöpft 
vom ver Toriur wud ohne Hoffnung jemals nad Benerig zurüdjufegren, bas er jo ſeht diebte 
und vas Ipu fo ſchlecht befantelte, niemals zu jener Familie, vie ſich fo wenig bereit zeigte, 
für ihn ein Opfer zu bringen — fließ er einen Schrei aus, einen einzigen Schrei „u... + 
und verſchled. 

Nachdem wir vie Geſchichte des Sohnes uns ins Gedaächtaiß gerufen, ihmankien wir, 
ob wir ven Saal des Palaftes do⸗ cati eillz verlaſen over eineneue Pauie machen ſollten, um die Ger 
qichte des Vaters zu vurpblärtern. 4 Yerriht In dem w.gepeuern Raume jenrd Saales 


das Geſchehene zu ziehen, jedoch unter der Bedingung, 









eine eifige Kälte. Zeven Augenblid möchte man erwarten, daß ver berühmte Pietro Loredano 
aus ber Mauer pervortrete, der Arımiral der Republif und der erbitterte Feind ber Familie 
Boscari, Der Doge Francesch Hatte verſacht, dieſen erblihen Haß durch eine Heirath zu 
tilgen, indem er feine Tochtet einem ver Sopne Pietros anbot, Man verwarf vie Berbin- 
bung, die Beindiheft wuchs dadurch. Cines Tages batte Aramcedso Boscarl, ald er die Rie- 
fentreppe des Doyenpalais perabfiieg, bie Unklugheitziemlich laut zu ſagen: „Ih werde micht 
eher Doge von Benevig jepn, als bis Pietro Yoredane aufgepört hat zu leben." , f 
Dieje Borte (dlewen gehört werben zu jepu, Ginige Tage varauf farb Lerer 
dano beinape eines plöplichen Todes. Wine umbelannte Hand ſchtich Nagts auf ven 
Stein feines Orabmals in SanrChosannl: Getödtet datch Gift. Bald darauf erlag 
Marco Lorcdano, Bruber Pietro's, auf gleiche Ari; eo blieb nicht unbemerkt, daß er in ver 
Stunte feines Tores in feiner Eigenfhaft ald arngader, eben damit beihäjtigt war, einen 
Prozeß gegen Aadreas Donate, Schwieget ſodn des Dogen, ver des Caſſeadiebſtadls angeklagt 
war, einzuleiten. Jatob Jorevane, Sopn Marlo's und Reffe Pietro's, glaubte ſich fortan ber 
rechtigt, ven Dogen Zosrari als gefeimen Mörder feines Basers und feines Onkels zu ber 
trachien. (Berti, f.) 


vo nech einige Beit ——— Riyar- 
tero, weiber nur zu gut eimfleht, bag er durch wie une| 
mittelbare Rüdtehr ‘in Fein Gaterlaud in eine ehr falſche 
Zage.gerathen müßte, in damit vollfonrmen einver ſtanden 
ars hemmt Beinen: Anſiand, feinen Auienthalt in London 


noch um rin paar Zahre zu verlaͤngern. mährenn welchet 


ihm feine verfchienenen Gehalsäbezüge regelmaͤßig zufliehen! |; 


wiürben. Grinen Anhängern ſoll vollfonmene Berzel- 
Yung gewährt werben, ſie Können Darin enumeder nad 
Spanien zurädtehren oder im Ausland Ichen, im letziern 
Ball jollen vie ſpaniſchen Pegationen- angewiejen merven, 
ihnen gleich allen andern Sliedern ver Nation Schug und Un · 
terflügung zu leiften. Der Hetzog von Rianzares, Or 
mahl der Königin Ehriftine, ift geftern früh aus den Py ⸗ 
zendenbäoern in unjerer Witte eingetroffen. Seine Reife 
ftche mis werfchienenen Privatinterejfen der Er-Megentin 
in Berbinpung, welche bedeutende Summen in Frautfreich 
angelegt hat. Aus Madrid erführt man, daß «hr. Cha - 
rise, Attacho bei ver franzöfiidhen Boribait, mit wem 
Ballettänzer Veritpas wegen einer Echanfpieleein ein Dusil 
gehabt hat, wobei erflerer ſcywer vermunder — if. 
(2. 3.) 
Großbritannien. 

2ondon, 13. Sept. Seit einiger Zeit gingen un. 
beflimmue Gerüchte über Unterhaudluugen zwiſchen Gng« 
lan» und anderen Wächten, insbejonnere Mußland, wegen 
des Orients, Der Morning Herale enthält nun fole 
genve Angabe, die aber jchr ver Weikitigung bevarf : 
„Man verſichert und, daß ein Vertrag, deſſen Urfprung 
auf vas Jahr 1840 zurürfgeführt werden fan, feinen 
Abfchluffe nahe it. England erhält die Abtretung 
ted Hafens von Suep freien Durchgang von da 
nad Nieranpria unb andere wichtige Vortheile im 
Aegypten und Gprien. Diefer Vertrag, an welchen 
Sranfreicy einen Theil nehme, fol durch Oeſterreich, 
Preußen und Rußland verbürgt ſeyn. Wir wifjen nicht, 
warum Frankreich nice Theil nehmen konnte, glauben 
aber, vah England am dieſer Ausjchliefung keine Schuld 
träge.“ — Ans Anlaß des Aufzuge ver Repealer 
in Mancefer wegen ver Breilaffung O’Gonuells fam 
ee zu Unordaungen, in deren Bolge einige Berbaftungen 
vorgenommen wurden. 

Türkei. 

Konftantinopel, 4. Sertbt. Die türklſche 
Giaatszeirung vom 11. Schaaban 1260 (24. Any. 
1844) emthält umter Anderm einen Wrtilel über vie 
Mafregeln, durch melde vie Pforte den Aderbaun, vie 
Yanvedcultur und die Inpuftrie Im ontomannifcden 
Meiche zu Heben beabfichiigt. Bu dieſem Behuſe werden 
Aderbauvdirectoren in den Hauptotten der Provin - 
zen zur Ueberwachung ver Landescultut ernannt, — 
Gmin Vaſcha, welder erft vor Kurzem aus Albar 
nlen zurückgetehrt war, ift von Neuem ald Commiffär 
der Diorte mac jener VBrowing abgegangen, Wit ven 
legten Dampfboot aus Salomit find 153 in ven lep- 
ten Auffland werwidele Häuptlinge von vort bier 
eingetroffen. — Tas am Ende des großen Örienbois in 
Pera meu aufgeführte Gebäude, weldes zum Garde⸗ 
Epital befimme war, wird, einem Beſchluſſe ver Pforte 


äwiolge, zur Militaͤtſchule vetwendet wernen. — Hamin 
Gfenpi iR zum Etanhalter von Tricala ernannt worden. 
Griechenland. 


Dutch das Dampfſchiff des oͤſterrelchlſchen Lloyd hatte 
man in Trieft Machrichten aus Atheu vom 8. Expt. 
erbalten,, die jedoch nichts von Bedeutung melden. — 
Kalergi gebt nah FCugland, wo er einen reis 
hen Dbein har. Man ermartete mich ohne einige 








Beiorgnif den Jahrektag des 15. Geptemberd.. — Das 
l. 8, Rriegevampfboot „Bulcano“ war, mit mem faiferl.| 
Öfberreichiichen bevollmächtigien Dinifter am kgl. griedi« 


„schen Hofe, Wenezalmajor v. Brokeich, an Bord, nach 


Ariel abgegangen. (Der „Vulcano* il am 13. Mor; 
gras in Trient angelangt.) (Der. ©.) 


Schweden und Worwegen, 

Stodholm, 6. Erpt. Dem Bernehmen nach if 
die Arönung ded Königs und der Aönigin auf ven 
25. Sept. beſtimmt fergefegt worden. — Am 3. fand 
eine zahlreiche Verfammlung verjenigen Mirgliever der 
Meichsſtaͤnde ſtatt, melde wünſchen, daß noch währen» | 
des gegenwärtigen Reichatages eim meuer Gntwurf zur) 
Neformirung der Nepräfentatiom außgearbeitet 
werde, aber zur Bejchlußnahme des mächiten Neichsrages 
liegen bleibe. Die Anweſenden, über Hundert an der 
Zahl, comitultten ſich zu einem Verein ver Freunde 
der Repräientationd-Meform* und trugen ihre Namen in 
eine Lide ein, welche wie Ueberſchrift trug: „Um zu einer 
liberalen, unfafjenden und auf dem grundgefeglichen Wege 
erreichbaren Deform ver ſchwediſchen Repräjeniation mits 
juwirfen, fine wir unterzeichnete Meichötags » Deputirte 
ubereingefommen, zu diefem Zweite einen Gntwuri aud- 
guarbeiten, der dann fpüter auf die gehörige Weiſe vem 
Conſtitutiens⸗ Ausſchufſe vorgelegt werden wird,“ Mach ⸗ 
vem ver Graf C. 9. Ankarſvärd wann einhellig zum 
Wortfuhrer des Bereind crwãhlt worden, wurde be 
ſchloſſen, die Ausarbeitung eines neuem Entwuris zur 
Umbildung der Mepräjeniation, gegründet auf dem Brin« 
eipe allgemeiner Wahlen, aber unter Wopifizirung ver 
Theile, die für die Annahme des früheren Gntmuris all» 
gemein ald binderlich erfannı werben find, einer aus acht 
MWitzlievern befiebennen Gommijlion zw übertragen. Der 
Gniwurf fol demnächſt dem Wereine zur Beurtbeilung 
vorgelegt .mwernen. WE wurden ſodann die acht Mitglies 
Der des Wereind gewählt, Jeder Meichetagd « Deputirte 
kann übrigens dem Verein beitreten. (Schwed WL) 


Neueſte Madpridten, 

—Warid, 16. Septbr. Der Monteur enthält 
heute vie ſchon anf telegraph. Wege Über Straßburg 
befannt gewordene Depeſche des Bringen Joimville 
im Betreff ded Friedeneſchluſſes mit Marsch, 
Das Joutn. des Debatd jpricht feine Freude Über Diejen 
Grievenejchluß aus, Da gegrmmärdg der Friede, zum 
Heil für das Menſchengeſchlecht und die Sache ver Gi« 
vilifation, das Brincip der Bolitik ver großen 
Mächte ſey. Gin ſolches Refultar jep beſſet, als viele 
Sirge. Branfreid habe in Afrika erneuten Ginfluß, In 
Europa an Achtung gewonnen, Man habe mämlich ziel 
Dinge geſehen, Die man worber bepweifelte, ma nämlich, 
Sranfreich den feſten Entichlug habe, ſich gegen Marocto 
Mecht zu verſchaffen, und daß zweitens Branfreich Krieg 
führen könne, ohne den Welririeven zu Aören. Es ſey 
ein Wink für Guropa, daß die franz. Negierung zweifele 
baften Alliirten hinteichende Achtung einflöpe und den 
aufrichtigen hinreichenned Zuttauen, daß ed einen 
ernten Krieg unternehmen kang, ohne dae 
Spiiem der Verbinpungen mit den Mäd« 
ten erſten Mauges gu ändern. Die Oppe- 
fitionsjournale müßten nun verfiunmen, ſie, die Imuser 
gefagt- hatten, die Regierung wiſſe weder Krieg zu führen, 
noch Ftiede zu fehlieden. — Heute Morgens wurden Die 
Kanonen im Invalldenkotel zu Ehren ded Brimend- 
ſchluſſes Abgefeuert. — Hr. Gortima, Grpräflnent 
ver fpanifchen Cortes und Herr Gantare, Grminijier 
ber Finanzen, find zu Paris angelommen. — Die Börfe, 


früher fo bewegt, Dat ſich Fehr beruhigt. Die Mente 
hat dieſe Woche hindurch nur leichte Echwanfungen er» 
fahren, , ‚ Sollte. die, Gmiflion Ded 1541 volltten Anlchens 
bald erfolgen, fo erwartet man ein beträdtliches Steigen. 

» 14. Sepibt. Zu Dublin berrfcht Die 


I: Meinung, vaß die Megierung entwener ſich gendihigt ſchen 


werde, dad Parlament zu verfammeln, ebe vie 
Repealagitation in- Irland neuen Aufſchwung erhält, und 
außerorbentliche Bollmachten zur Unterprüdun; verfelben 
zu begeben, da die gemöhnlidhe Michtergewalt bei ver 
Verſchiedenheit ver Anficht ver Richter ſich umzureichenn 
zeigte: oder daß je die verſöhneunde Molink von 1529 
befolgen» in ein Eompromiß eingehen werde. , 
USE IE — ⸗ 
Vermiſchte Nachrichten. 
Leipzig, 12. Sept. Am 9. Sept. quben die HB. 
Kiellberg ums Zönnes aus Schweden ihre erde 
Vorſtellung mit igren Waſſerſchliteiſchuhen, melde 
allen Grmartungen vollommen entſprach. Die Künfller 
gingen Schritt vor Schriit mehrmald über den garten 
Teich, bald einzeln, bald Han in Hand, flunden dann 
wiener im gerader Richtung, ohne zu wanfen, auf dem 
Wajfer, führten auf demſelben mehrere Grereitien aus, 
und Giner von Ihnen zog auch eine mit 6 Wulifern ber 
fegte Gondel bis in die Mitte des Teichs. Die Schuhe, 
aus 5 Zoll langen. einige Zol breiten, ganz verichloffe- 
nen Blechkaſten beſtehend, werden wie die Schliuſchuhe 
an ven Füßen befeſtigt, und die Künſiler gleiten damit 
auch auf dem Waſſer bin, wie ver Schlitiſchuhfahrer, nur 
etwas langfamer, Echw. Di.) 
Plauen, 12. Sept. Die Zahl der Brandverſiche⸗ 
zunge-Katafternumern, bie bei dem flattgehabten großen 
Branpe in Brage Lommen, beläuft ſich auf 109, wor« 
auf fi im Ganzen 309 Gebäude befanden. Außer ven 
bereitd genannten Gebaͤuden find u. A. auch das Grablijfe- 
ment (Nähmwaaren) von Krauße und Gomp. mit der 
Appreturandalt, mehrere Rurzwaaren-, Audichnitt- uno 
Maiterialwaaren · Danvlungen vernichtet worden, Un jer- 
Hörtem Mobiliar it wer Schaden fehr anſehnlich und 
daven wur elm geringer Theil verliere. Die Zubl 
vor Mitgliedet der abyebrannten Familien beträgt 1653. 
Die Gntiehungdurfadze des Feuers iſt noch nicht bekannt ; 
die Weiflen fuchen fie in einem unglüdlicyen Zufall. Der 
Beliper des Haufed, mo das Feuer ausgebrochen, gilt al« 
gemein ald ein ſeht rechtlicher Mann. Die Magd vefe 
felben mußte vom Dad auf wie Straße fpringen, brad) 
beine Bußgelenfe und liege jegt im Spital. Gin fehr ver- 
branntet und gequesichter alter Mann it heute früh gefler« 
ben. Deute Morgen jeden zwei Branpbriefe gefunpen 
worden feyn, welche proben, noch bad alte Amt uns die 
Neufant antuzũnden. (dp 3.) 
Kirchheim u, T. Sonntag den 15. Sepibr,, 
Nachmitiage, etwa 45 Winuten nach 4 Ubr, wurde bier 
bei hellem Sonnenſchein ein Meteor beobachtet. Das · 
ſelbe war von ver Größe einer Regelkugel, leuchtete ganz 
beil, fiel in der Michtung gegen Ofen berunter und ver« 
ſchwand nach einigen Sekunden, Zwei Minuten varauf 
war In verfelben Mictung, wo das Meteor fiel, ein 
Donnern hörbar. Dasjelbe dauerte eine Minute lang, 
mar Anfangs farf, verlor ih aber mit der Gutfernung 
immer mehr und mehr, (Schw. M.) 
Samburg, 13. Septbr. Ja den mäcriten Tagen 
haben wir bier eine Alfter-Megatta, d. 6. ein Wett 
rudern. Das Wetter ſcheint wiefer neuen Ginwanderung 
eines Vollsvergnũgens günflig werden zu wollen. Die 
Muderet werden vom alten Jungiernftieg durch Die Binnen« 
und Außenalſter nach einem Kleinen, jenſeits der lehtern 
gelegenen Zuftorte Uhlenhorft rudern. Die Entfernung 








Mannigfaltiges. 


“(Gin Quiproquo. Tiae Berweqhſelung eigener Art verfepte kũrzlich tie Per» 
fonen, die zu Paris ia der Straße Saint-Pousre am Yalais-Royal vorübergiengen, in große 
Priterkeit. Gin Iapivirwum ſchrut die Straße entlang, gefolgt von feinem Hunde. Neben 
ipım eilt im Tchnellen Laufe ein fehr gut gekleiveter junger Menich voräber. Der dund fpriagt 
belleud ihr nad. Der Bere bes Hunes pieipft und ruit ipa, indem ex ſchreit? „Mörper! 
Mörder! Piper Mörveri« Der Dund Hört wicht, und Läuft mur um fo Idneler. Bein 
Herr, darüber ungeduldig, ernewerk feinen Auf mit Sauter und vom Zorme eine 
germaßen bewegten Stimme: „Mörder! Mörder!« In vielem Mugenblic ging 
"ein Municipalgareift in bũrgerlicher Kleidung vorüber. Aus dem Ruf jenes Indiri 
daumd , aus feinem Zen und feinen Gebeprben glaubt er ju erraten, mas voer ⸗ 
gebt, und ſchlat ſich an den jungen Mann zu werfelgen, der Immerfort Tief. Gatlih er- 
wiſcht er ihm am Gute des Mapes bes Palais Royal, faht ihn mit ver Dand am Rodkra- 
gen umd Sagt zu ihm: „Sie folgen mir auf der Stellelv — „Ih Iomen folgen, und war · 
umte — „Sie werten ed am Badtpoften erfahren ; fort, fort; es hat Eile.» Der junge 
Mann protefirt ; der Gardiſt vrängt, die Menge ſammelt ſich, und der Bere des Buntes, 
ber peranfam mm zu jepen, mas sorging, begriff aun das feilame Mifveritänpuiß, zu dem 
er Anlaß gegeben hatte, und beeilte ſich dem Municipalgardiſten Alles zu erllären. Dieler 
brach in fautes Laden aus, bie Umftehenden thaten das Heide, und felbft ver Ruge Mann, 


odwohl ſeht gereist, fonnte der allgemeinen Heiterfeit nit widerftehen, worauf Jeder wieder 
feines Weges ging. Doc erfuchte ver Municipalgarvit den Herrn des Hundes, feinem vier- 
fühigen Beyleiter einen vernünftigeren Namen zu geben. 

+ Gasverbraud zu Lonton.) Cs giebt zu Loadon gegenwärtig 18 Auflalten, 
welche Gas liefern. Sie geporen 12 Geſellſchaftea. Ihr Zotallapital beläuft fih auf 2 
Widionen 800,000 M. St. (ungefähr 70 Millionen Fres.), die auf Röhren, Bebältniffe u. 
f, f. vermenzet werten. Der jährlihe Gewinn wird auf 450,000 Pf. (11 Millionen, 
500,000%re8.) geihäpt, Diefe 18 Anftalten verbrauchen jährlih 180,000 Tonnen Steinloh · 
len, und liefern 1 Milliarte 460 Millionen englifge Cubitfus Gas, Zufondon find 134,000 
Röpren in Privatpäufern, 30,400 für bie Erleuchtung ver Straßen, 380 Anzünder, 176 Ga- 
fomötres, welche 51/2 Millionen Tubitfab Gas fafen Finnen. Die 18 Gasanfaltea ber 
fhäftigen 2500 Perfonen. (Times v, +2, Sept.) 

“paris wird mächftens ein enalifhes Theater erhalten. Der Direltot ber 
itafienifchen Oyer hat feinen Saal zu zwölf Borflellungen englifher Schauſpéeler abgetreten. 
Der berühmte Macrespp, der. befle Darſteller der Spalfpearichen Rollen, iſt inter ihnen. 
Die Borftellungen beginnen am 27. Mon. Die Henntuwid der engliſchen Literatur iſt gegen- 
wärtig in Frantreich jo verbreitet, daß was Internehinen großen Erfolg verfprücht. 

Gefrorne Bentterfheiden fhmell aufzuthauen. Wan löst Salz in Ba 
fer auf, taucht einen Schwamm hinein uud wäſcht bie gefroraen Stellen bamit; das Cie wird 


Togleig ihmelzen, 


Beträgt eine mute dalbe Stunde, oder, wie fich- bad Pro 
gramm außzwprüden beliebt, zwei engl. Meilen. (N. R.) 
(Strenge ver englifhen Geepifeiplim)) 
Barisd, 13. Sept. Der Tagebefehl des Anmirale Omen 
@ibraltar Im Betreff ver in ver Tiued veröffentlichten 
gen gibt einen meuen Bemeid mid allelı von, 
dem B der englffchen Regierung, Brantreich in je- 
der Melfe qufrieden zu fielen, fondern auch won ber) 
Sorgfalt, mit welcher über die Erhaltung der Bande des 
Gehorfamd und der Diseiplin auf der englifchen Pleite | 
gemacht wird. Dafi man zu foldem med felbh vor, 
der äußerflen Strenge nicht gurüdichridt, zeigen früßere | 
Beifpiele, deren wir namentlich in wen fürzlich zu London 
erfchienenen „Memoiren des Apmirals E.Bim 
cent", deſſen früherer Name Iereis war, mehrere bie 
jegt nicht bekannte finden, und deren Mitheilung gerade , 
Jeht in mehrfacher Beziehung von Interefje ſeyn mire. 
Gegen das Ende ber k 
Geflirn Napoleons bereits emporgufleigen begann, und | 
Gngland bedrohte, war, wie feßt, die Lage Itlauds be 
dentlich geworden. Auf ven engliichen Schlffen befano | 
ſich eine große Anzahl Irländer, und in Bolge des häu-⸗ 
figen Berkehre derfelben zu Cadiz mit den Emlſſarien ver , 
franzöfifchen Republit hatte ein Geift der Widerſehlichkeit 
ſich eingeichlichen. Faͤlle der Inſubordination waren unter 
ven Mannſchaften aller Schiffe am der Tagekordnung. 
Da flach ein Capltän Maitkand rinen Lieutenant, wer, 
ibm ven Gehorfam verwelgerte, auf ver Stelle mit elmem 
Dolchmefler nieder, Bor ein Kricgegericht geſtellt warn 
er frelgefpredhen, weil er — nach dem MWortlaute des 
Urtbeilöiprud — zwar allzu ſchunell, aber doch mit Gr- 
folg und Muth gehandelt habe. Kurz darauf mar ein 
Motrofe gleichfalls wegen Wirerfeplichkeit zum Tode ver- 
uriheilt worven. Armiral St. Bincent befahl, vie Mann» 
fchaft deſſelben Schiffe, dem der Schuldige angehört hatte, 
folle das Urtheil vollzieben. Dieſe Leute maren aber alle 
mit dem Schuldigen mehr oder minder, im Einverflänpniffe 
gewefen. Der das Schiff beiehligenne Eapitin Guifon 
erflärte dem Admital, feine Leute würden ſich nie dazu 
verſtehen. Der Admital unterbrach ihm mit den Wor- 
ten: ob er demnach vie Disciplin auf dem Marlberough 
nicht aufrecht halten zu fönnen glaube? Der Gapitän 
meinte, der Admiral möge menigjtend wie Mannſchaft ei» 
med andern Schiffes mit der Volfiretung beauftragen ; 
«6 ſeh jo ver Brauch, und er fürchte eine Weigerung ven 
feinen Leuten. Nach einem Augeublick ernten Schwei · 
gend entgegnete ber Apmirsl: Gopltän Glijon, Sie find 
ein alter Offizier, haben lange gevient; «8 würde mir 
leid thun, wenn Ihr Alter oder Ihre Schwäche Vorwand 
over Anlaß zu Aufruhr abgäben, Ych ſagt Ihnen, viefer 
Mann wird morgen früh 8} Uhr durch feine Kameraden 
auf dem Marlborougb hingerichtet; Mein Mann eines ans 
dern Schiffs wird den Fuß auf das Ihrige jegen. Bir 
fönnen am Bord zurücktehren, und wenn vie Cache über 
Sbre Kräfte geht, fo wir ein Offizier Ihnen zur Seite 
ftehen.* Mun wurden Die Kanenen des meuterijchen 
Sh’ffed weggenonmen, am felgenden Morgen ward dafs 
felbe von bewaffneten Fahrzeugen, jedes unter dem Befehl 
eines Lieutenanis, umringt, mit wer Welfung zu feuern, 
wenn irgend ein Wirerfland zum Vorſchein fänr. Der 
Auftritt war fürchterlich: wie Mannſchaft von hundert 
Feuerjplünden heorcht, von Beflürzung ſtumm, band mit 
eigenen Hängen den Unglüdlien, ven fie zu reiten ger 
dacht, an die Gegelftange. Wehr ald 2000 Verfonen 
wehnten dem Auftritte zu Spithead bei, une nicht ein 
Laut ließ ih vom Ufer oder von den Schiffen verneh · 
men, aufer dem Kanonenichuffe, ver das verhänguf« 
volle Eignal gab, umd dem Mieifen des Keucd, Das den 
Squldigen in wie Ewigteit ſoͤrderte. Aderninge war St. 
Wincent elner der fireigien Apmirale, die England je ge- 
habt hat; aber In gleihem Ball würde ficherlich auch 
jet mis nicht geringerer Önergie gebanvelt werden. Denn 
jever Englänver weiß, daß mit ver Schwächung ver 
Disciplin auf der Blotte das Hauptelemene ihrer Stärke 





verloren ginge. (a. 3.) 
@ijenbahnen. 
Aus Kurheſſen vom 13. Erpt. Mit Hinblid 


auf bie nunmehr erfolgte amtliche Bekanntmachung der 
für die Friedrich · Wilhelms · Rordbahn höchſten Orts er» 
tbeilten Gonrefllon wird im gemeinhin wohl unterttichte ⸗ 
ten Kreiſen vwerfichert, daß auch wegen ded Baues einer 
durch Oberbeiien von Kafſel nab Branfinrt 
führenden Bifenbahn unter den vabri betheiligten Megier 
rungen ſehr Iebbaite Umerhandlungen gepflogen werden, 
vie eim alebaldiges Ergebniß verbeifen fellen. Würden 
Jedoch winer Grwarten die Unterhandlungen nicht zum 


anzöflfegen Nevelution, ale nad]. 


Siele führen; To Hält man es wicht für umnwahrfcheinlich 
das ſich Die kurheſſtſche Regierung zum Bou einer son] 
Hanau über Fulda nah Konebach führenden ** 
entſchldſſe, mittelſt welcher ebenfalls eine directe Werbin« 
dung polſchen Kaſſel und Frantfurt auf Schienenwegen 
bereitft werden würde, was um fo thunlicher, ba bei Ci⸗ 
ſenbahnen eine Strecke von wenigen Veſtmeilen mehr) 
kaum im Auſchlag zu bringen it; dem Kurſtaate aber 
würde dadurch der Vortheil erwachſen, einen um fo 
größern Theil feines Gebiets durch den Ciſenbahnverkeht 
belebt zu jehen, (Edyw. U.) | 
— Be, 

verantwortlicher Rebarienr. N 








Courfe der Staatspapiere. 


2onton, 14. Erpt. Gonjols 99%. 

Barid, 14. Sept. 5 pr. 119 Br. 60 6; 3 yir.| 
B1 Br. 55 &. | 

Amftervam , 18. Scpibt. 24 pEr. 621; 5 pr. 
99%; Ranib ——; 44 pCt. 99,4; 34 pt. 893; 
Spt. Dft. 100,4; Ard. 2045; Ball. 645 5 Pt. Die- 
tal. 10914, 

Frankfurt, 17. Septbr. 5 pt. Met. 1125; 4 vCt. 
1025; 3 put. —— ; Bantatıien 1961; Jutegr. 61; 
Ard. 224; Taunus-Gijenbahn-Aftien 3723 A. 

Wien, 16. Septbr. Srantsobligationen zu 5 yGt 
In GM. 110%; vetto zu 4 put. in GW. 1005; 
detto zu 3 pr in EN. ——; Banfaktien pr. Süd 
Münden, 19. Septbr. Obligat. & 3} pEt. ® 101}, 
G. 101}. Bayer. Bl Ach, Div, I, ©, Br. 734, ©, 
773; £. k. Öjlerr. Mer. ü 5 pCEt. prpt. Br, ——, © 
113}; detto a 4 pCt. Br. 109, G. ——; vetto a3 
y&t. Br, 7958. ——; Bant- ct. Div. I. ©. prpt. 
8. 1660, & ——; LupwigKanal-Artlen B. —, @. 
——; Mündner » Mugöburger » Gifenbahn Br. ——, 
® —— ; vetto Partial« Obligationen a 4 pCt. Br. 
1004, ©. 1004 ; Prioritäts · Wein a 4} yplr. Br. 


Königl. Hof- und Wationaltheater. 
Freitag ten 20. Sept.: „Die Mündel“, Schauſpiel von 





Mlanp, 
Königl, Hoftheater - Zutendan. 
Fremdenanzeige. 
Den 19. Sept, find hier angelommen: (Bayer, Bof.) 


HP. Kreußer, Profeflor von Köln; Birilleroye, Director von 
Zürich; Dr. nienbinsty, aus Galizien; Günther, Öntsbefiper 
aus Sagen; Doffmann, Yanpgerigtepräfivent von Elberjeld; 
Zpurneis, Siudent von Franffurt; Olivier, Proprietär von 
aris; Mad. Agtipini, aus Rußland. (Gold. Pirfd.) 
Dollmetſch, Tontünfler von Salzburg; Bilder, Partli. 
von Php; Cantacuzeno, Großbojar von Jahr. (Schm. 
Adler.) HP. Eroß, Kaufm. von Branffurt; Reifer, Bräuer 
und Zierle, Priv, von Zürich; Nieverle, Privater aus Böh- 
men; Die. Müller, von Zürih. (Blaue Traube.) HP. 
Dillebraupt, Stud. u, Püllebrankt, Priv. von Augeburg ; Trap, 
Coop, von Seron, (Brahusgarten.) HP. Müller. und 
Ked, Stubenten von Bamberg; Aichter, Profeſſor von Kich · 
Rävt; Jan, Pianikt von Bolratspanien ; Brem, Soldatbellet 
—* Dbergüngburg; OHeld und Gießer, Kaufleute von Reut · 
ingen. 





Geſtorbene in Münden. 

Den 16, Sept: Magvalena Malia, b. Garlohamiltwe 
von hier, 45 9. alt; Roſalle Serimater, b. Schneiderswiutwe 
von hier, 75 J. alt: Den 16. tieh: Natyarina Ifa, St. 
ofepp-Spitalverwalterswittiwe von hier, 68 9. alt. 





Bekanntmachungen. 


514. Bekanntmachung. 

Es wirb biemit befannt gemacht, daß das in der Gantr 
face der xanzleijerretärsehelente Mar und Caroline Diet 
rich am 2, Aug. L Jo. geſallte Prioritätserfeuntwiß am 18, 
September d. Ye. an Berfündungsfiatt am vie Gerichtéetafel 
augeiglagen werden wird. 

Canci. am 2, Auguſt 1844, 


Königl. Kreis und Stadtgericht München, 
Der königl. Director : 
Barth. 
Arc, Liftmayer, 


ost. Amortifations:@rfenntnif: ie 


Im Namen. un... 
Sr. Maj. des Königs von Bapern. 
‚(Die Amorti zweier 5 
- f. Po) ers Rodt in Aſch betr.) 

dem E one in Wü . 
Bad le Een mg ca 
— a — 6-Eapitals-Ilrtunden Des 
7 arener⸗ arl Rodt in Aſchagfenburg 


Jere dieſer Urkunden lautet auf ein ju 5 vom Bunbert 
verzinslihes Kapital won 500 Al. ; bie erhene berieben ift aue · 
geſtelt am 4. Mär; 1822 auf ven damaligen Oberpofiamts- 
Dffigial Karl Ropt in Speper unter dem Kaffefatafter-Rur 
mer 669 und Eommifhone-Eatafternumer 1320 und führt als 
Zinstermin ven 1. Jänner; bie zweite iA ausgeftellt am 26. 
Auguft 1890 auf den damaligen Poltoffiztal Karl Nodt als 
damaligen Pofverwaltungssermefer in Lanbau — unter dem 
Raflelatater-Rumer 267 1 und Gemmifftond-Eatafleruumer 4166 
und hat den 19. Fedruat zur Dindzeit. 

Auf Auſuchen ver General-Arminiftration der l. b. Poſten 
im Münsen vom 23, Jänner d, I. wurde am 3. Febt. d. 2. 
ter Inhaber vorbejeichneter diefer beivem Urkunden oder der 
einen oder ber andern berielben aufgeforvert, dieſelden binnen 
eines fehamonatlihen Termines vom 3. Behr. d. J. 
an gerechnet bei dem unterfertinten Gerichtehoſe voryumelien, 
ger viefe beiden Urkunden für krafilos erflärt werten 


Da vieler Termin ohne Hameldang verfleſſen if, fo wird 
biemit das angerrohte Präjudiz wahr gemacht, und £# wer · 
den dieſe Documente als kraftlos erklärt. 

Srepfing ven 12. Sept. 1644. 


Königl. Appellationsgericht von Oberbapern. 
In Abwejenpeit des F. Präfdenten: 
RAnappe, Director. 
Piehler, Sect. 


Bekaunntwachung. 
An den Schloſſergeſellea Volfgang Roth aus Panglofen 
t. er we Straubing ergeht anf Anrufen von Seite ber 
Hana Maria Wirth ver Auftrag, binnen 4 Boden bie 
vom 15. Juni 1839 bis 15. Juni 1844 verfallene Kinds · 





alimentation vom fäprlih 12 fl. zu cf — kr. 
Kinpbeitloften zu sn — ie 

Auwoalile ſten zu 17 fl. 30 ie. 

83 fl. 39 fr 


bei Bermeitung der Huspfänte bejahlen. 
Conel. * 13, Sept. Pr a 
Königl. Kreis: und Stadtgericht Landshut. 
Der fönigl. Direster: 
Leiende der. 
Königsberger. 


502.) Bekanutmachung · 

Bel dem unterfertigien Amte find mod circa 30 Trug 
den gute Porzellmerven unter Borbebalt der Genehmigun- 
der Konigf. General«Bergwerks« und Galluen - Anminiftrarion 
zu verlaufen. 

Die Porzellanerve laun täglich befüchtiget und auf bas 
Kaufsangebot bei dem unterzeipneten Amte zu Protoroll ge» 
geben werben. 

Kanfsliebpaber werben hiezu eingeladen. 

Obernʒell ben 11. Sept. 1844. 


Königl, Nentamt Wegſcheid 


als 
Berggehentamt Obernzell, 
Byit, 1, Rentbeamier. 


09 Stellegefjuc. 

Ein bei einem Herrfchaftsgerichte verwen: 
derer Dberfchreiber fucht bis 1. October oder 
1. November feine Stelle zu verändern, und 
bei einem k. Landgerichte in gleicher Eigen: 
ſchaft oder als erfter Amtsſchreiber ein Unter 
fommen. Ueber Brauchbarkeit in allen Fächern 
im Landgerichtskanzleidienſte vermag erdie beften 
Zeugniffe aufjuweifen, Näheres die Erpedition, 

509. (25) Ein fat noch wener Branntwein-Brennapparaf 
mit ter vo theilpafteften Gonftruction für 3 — 4 Schaͤſfel 
Kartoffeln im Tag, iſt billig ju verkaufen. 


Bon ter beliebten Bollsnovelle von Wilpelm Rör 
del: „Die Beterin an ver Marienfäule zu Mün- 
Gen oder die fille Ballfaprerin« dritte verbeilerte 
Auflage, lönnen noch Exemplare a 30 kr. im Expeditlouololale 
diefer Zeitung CBürftenfelvergaffe Rro. 6) abgegeben werten, 
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meldung der neuen Beftellungen im Grpevitiontlocale (Bürfimielerrgaffe Nro. 5). 


Sonnabend, den 24. September 1844. 


Ankündigung. E 





Auswärtige belieben fi unmittelbar an vie nächſtge⸗- 


Kr mit bem kommenden 1. Oftober aud für das Tepte Tiertellahr in das Abonnement ver Zeitung eingetreten werben Kann, fo erſuchen wir um geitige An« 


Tegenen fgl. Boftämter (nicht an die Medaction oder Erperition) gu wenden Der vierteljährige Abonnementäpreis beträgt 1 fl. 30 Er. 
Der Leferkreis der Münchener Volitiſchen Zeitung bat fh Im Folge ihrer fſelt dem 1. Ian. d, 3. ohne Mreiserböhbung eingetretenen Umgeital- 


tung und Erwelterung fchom während des verflojjenen erſten Halbfahres und beim Beyinn des zweiten vermehrt. und ein noch größerer Zuwachs ſteht zu erwarten. Wir 
bitten daher, die neuen Anmelvungen balvigft machen zu wollen, um vie Muflage darnach beſtlamen zu können, und ſpäterhin nicht gemöthige zu ſeyn, unvoljtännige Gremplare 
abzuliefern, 

Die Äufere Borm und Ausfattung des Blatted, fomie die Fintbeilung und Unordnung ded Stoffes bleiben unverändert. Die Medaction wird auch fernerhin Alles 
aufbieten, sum, aud ven zuverläffigien Quellen fchöpfeme , ihre Beier wurd Gehalt, mögliche Vollſtändigteit und Schaelligkeit ver Mittheilungen zu befrienigen. Den höchſt 
folgenreih in Die Geſtaltung ver neueren Beit eingreifennen @ifenbahnangelegenbeiten wird rim beſonderer Maum ‘des Blattes gewideiet bleiben, Unser ber Mubrif: 
„Neueſte Nechrichten“ wir, wie bieber, ven biejigen Leſern, die unfer Blatt gleich in ver Mittagsftunde, wenn ed vie Wrefie verläßt, im 
Grpevitionslocale abholen laſſen, ver wichtige Inhalt ver franzöſiſch-engliſchen Pot um 6 — 8 Stunden früber zufommen, als er durch irgend 


ein amdered beutiches Blatt hieher arlangen Fann. 


Das mit fo vielem Beifall aufgenommene, felt 1. Ian. ©. 3. gang meu begründete, Feuilleton wird fortgefegt, und wird Sich, täglich ſechs 
Spalten umfafjend, dutch mannlchfach anſprechenden und erhelternden Iabhalt wie zablreichen Freunde bewahren, Die es gewonnen bat, 


Injerate jeder Art werden. zu der ermäßigten Ginrüfungsgebühr von B Er. für die Petitzeile oder deren Raum unverzüplich aufgenommen, 


Mir machen ins« 


befonvere au das Handels un Gewerbtrelbende Vablikum auf vie Vortheile aufmerkſam, melde ſich für dasſelde aus ver Mittheilung folder Unzeigen in 
unfrer, unter allen Ständen, im In und Audlanpe weit verbreiteten Zeitung morhwenbig ergeben müſſen. 
Briefe und Gelder werben portofrei erbeten. Ienvenzgemäße Beitrige find jeverzeit willommen, und finden angemefjene Verwendung. 


Münden, am 13, Septbr. 1844. 


=> mm ——— —— nn gu ———— enge ee gr — —— 





Die Nedaction 











Deutichland. Bayeın. München: Dienfiednacricten, Baſſau RegimentteJufpeetion. Wollenbruch. — Preußen. Berlin: MWiniterialbeicheld auf Die Beſchwerde 


ber Susöbefigerin Velz. Die Kunflausfellung. 


Blumenausitellung. — Schweiz. Vreßorozeß wegen ver Schrift Edgar Bauer's. 


Köln: Concert für vie Weldielüberichwenmten. 


Ärier. 


— Dürtemberg. Ulm: Gates Benehmen der Feſtungbarbeiter. 
Beſchlũſſe der VBofrenferen; in Zurlſch. — Frankreich. — Großbritannien. — 


Türkei. — Nupland und Polen, Vereröburg. — Meuefte Machrichten, Varis: Echreiben des Königs an Marſchall Bugeaund. — VWermifchte Machrichten, 


2 Eiſenbabnen. — Courſe der Staatspapiere. — Bekanntmachungen. 





Deutſchland. 


Bayeru. 

"München, 21. Sept. Se, kal. Soh. Prim; 
Lultpote find geiler Ubends halb 9 Uber von Berchteds 
gaden Inder t. Meſidenz eingerroffen, — Er. Waj. ver König 
baben (nach dem Intel.» Blart vom 20.0.) auf vie durch 
Verfeeung ded f. Landrichters Mich, Eder zum f. Eng. 
Müntgen in Gilevigung gekommene Lanprichteröflelle in 
Dachau ven dermallgen F. Landrichter in Nabburg, Alois 
Hermann, feinem allerunterthänigſten Anſuchen ent 
ſprechend, zu weriegen; wem bieherigen Grpofimd zu 
Maqnersried, Priefter Joh, N. Klaß, vie kath. Pfarrei 
za Unterbrunn zu übertragen; bie durch die Beförderung 
des bish. Loy. Aſſeſſors Paul Hummel zum Yanvrichter 
in Grönenbach eröfinte Stelle eines I Aſſeſſors bei dem 
f. Yo. Schrobenhauſen dem bish. Log.⸗Actuar In Ingol« 
ſtadt, Alels Wievemann, feiner allerunterthänigften 
Bire entfprechene, zu verleihen, und zu ver biernach in 
Grlerizung kommenden Stelle einen Actuars bei dem Ang. 
Ingolitant ven gepräiten Nechtsptachikanten L. v. Buchs 





aus Münden zu ernennen, dann wem Med. Dr, Joſ. 
Deitlainger vie Bewilligung der ärztlichen Praxis 
in Pleielirchen zu erthellen gerußt. — Die Allg. Btg. 
vom gefirigen beridter: „In Folge des bereits ziemlich 
weit vorgerückten pomvelaniichen Bausbaues in Aſchaffen ⸗ 
burg, unter der Leitung des £. Directors ver Akademie 
ver bildenden Ründe und Oberbaurachs »e. Grm. Rittet 
v. Öärtner chend, murben in Münden mach weilen 
Angabe und unter deſſen fpecieller Aufficht ſeit längerer 
Zeit Verſuche im pompej. Stueco uno Malerei gemacht 
und bereitd ein vortreffliches. Mefultar erzielt, wem mur 
die Anwenduug und Ausführung im Großen mangelt. 
Da ſich bei dieſen Verſuchen noch einige Himmerniffe. in 
Bezug anf Klima und Material zeigten, iv befahl Be. 
Dei. König Ludwig auf Antrag des Hrn. Directors 
v. Würmer, van jid eine Gommiijion, aus Tech⸗ 
nifern un Gbemifern beſtehend, mach Pompelt au bege⸗ 
ben habe, um an Ort und Stelle, auf dem Wege ver 
chemiſchen Analyje, diefe obwaltenden Hinverniffe zu un- 
terfudyen ung für nie Anwenwung möglichſt zu befeitigen.” 


‚Balkan, 17. Sept. Geſtern nahm der £. 6 Gr 





neralmaler Arber. v. Gobenbaufen vie Infpection 
des k. Reziments Gefenvorf wor. Hochbiefelben jhrenen 
mit den auf dem großen Crercierplatze ausıcfübrten Mas 
növern und Gvolutionen ſehr zufrieven, liegen beim Fine 
rüden bad in größter Bropret# erichienene Megiment mit 
flingenden Spiel durch vie Reitzajfe ziehen und neillten 
ſich zu Pferd am Neumarkt, ver Begimentsmunt und 
den Schügentronpetern gegenüber, auf, währen vas 
ſchöne Negiment vor feinem vormaligen Chef in berr- 
lichſter Haltung vorbeimarſchirte. Jedermann erfreute ver 
hochvetehrte dattliche Rriegabelo zu Pierd, weicher vun, 
mit der ihm eigentbümlichen Feierlichkeit gräßenn, in ra» 
ſchem @alopp zu ſelnent WAbrtelgauartiere zurüdtehrte, 
Scham, dab die rernerifihe Witterang nie Tanzunterhal 
tung im KRollerfeller nicht geflattete, welcher, den hoben 
geliebten Gaſt zu ehren, auf das Brarbtroufe geihmüdt 
war. — NMachdem e6 heute Nacht fait unaufhörlich darf 
gerenet, ging heute Morgens nah 5 Uhr über mehre- 
ren Strichen unferer Gegend theilweife ein Wolfen» 
bruch niever. Auf ven Höben Über Hacklberg u. f. w. 
bat verielbe. viele iriſchbebaute Aecker ihres Grpreiches bis 


_—z — — — — — Deo — — — 
Fu Die letzte Soscari. eine beionzere Schitung Marco Aoscari, Prorurater von San Marco, der Bruder Frances · 
(Bortfegu BN c0’8,. befand. WIE er im Saal erihien, wo die Zeh und bie ernannten Senatoren ſich ver- 


fammelten, nahm ipn Lertdano bei ver Band, zog ihn mit fi in ein anderes Zimmer und 

— — aeg = ee welche fe u Eatſchuldigung für * willtũrlich | ſprach zu ihm: 
en Panblungen bes Vrivatbaffes viente, gehörte Übrigens ganz jun ven Sitten Benerigs im s ex 
fünfpepnten Jahrhundert, Jakob Lorerano war Kaufmann, wie Tat alle Patrizier ver Be- | ger, 42 — Ziel — ie ae —— Be Fa > 
publik zu jener Zeit. In Seinen Rehnungsbüdern hatte er mit eigener Danb ben Dogen den vie Gewaltipätigteit vi Euch t wirerfährt &i fpradhe u * Der Ion 4 
Boscari unter die Zahl feiner Schuldact eingeſchtiebenz für den Top, fo ſchrleb er, mei- * Lohn viefer An ei y di a ’ J 
nes Baterd und meines Odeime. Huf der andern Seite des Regiſters hatte er eine 5 myrigr. an . = 
Seite unbeihrieben gelaffen, um nad Zeit und Ort tie Dedung bieier Schuid dort zu er- So wurbe denn bie Thüre hinter Marco Foscari geſchloſſen, ver allein In bieiem 
wãdnen. Diefer feltiame Schultpoften kehrte auf folgende Art in feine Cafe zuräd, Zimmer im Finftern blieb, fo lange die Berathung dauerte, Da Lorevano dieſe Borliht ge» 

Jakob Lorevano war feit der Ermorbung Almsro Donato’s, Borkand tes viathes ber | freffen hatte, erhob er ſich mit von Muth bewegter Stimme und fagte zu dem Rathe und 
Zebm, Auf ſtin Betreiben fchlug Hiereaymus Barbariso, Staatsimquifitor, dem Ratte im .] der Junta: 
Oltober. 1457 vor, Koscari abzusehen. Kein Beleg Lautete babin, daß ver Fürſt wiverruflich „Benn der öffentliche Nugen den Privatrüdfihten Schweigen gebieten muß, fo ift 
sep; er. war im Gegentheil auf Lebenszeit ermamtt, and die Beiipiele, wie man von mehrer | dieß gewiß ver Fall bei einer Maficegel, bie das Bor! des Waterlaunes verlangt, und welche 
ren abseseptem Dogen anführen konnte, beivieien nur, daß dieſe Beichlüne das Refultat einer ich jept Sorihlage, Dan bemerkt jelt einiger Zeit Demmung in den Geſchäften, Zügelleig- 
Bollsbewegung waren. Aurrerieitd hatte der Doge zweimal feine eigene Entlaffung vorge keit bei der Jugend, Leihtfiun bei den Bebörben, Unorenung nnter ven Frauen. Iiern er 
fblagen; ver Math hatte fie verweigert; er ſehte ſich alſo mit ſich felbit in MWireripruh. | fegen mangelt Stärke, uniern Sitten wie Borihrift, unſern Ratbichlägen die Yeitung. Das 
Aber vie Zebu Hümmerten fih um vieß PDinvermb nit. Damit vie Berathung felerlider Uebel deutet alio auf bie Deilung Pin, Wir haben fein Oberhaupt mehr, over das unfrige 
werte, zogen de Staatsinguefitoren fünf und zwanzig Senatoren bei, in deren Zahl ſich darch | wenigftens it unfähig. Der Augenblid iR gefommen, ein neues zu wählen. Ich füge bit 


anf den feilen Boden beraubt, graufenhaft hat derſelbe 
aber hinter und in dem ſogenannten Möſchelhuuſe neben 
der Salvatorkirche zu I; und hinter und in dem Wirhs- 
baufe zum Breligüsen ded Herrn Aholminger, in I 
gebaust. Ganze Felſenmaſſen lösten ſich von den Ber 
gen und fürzten mit mächtiger Gewalt, Gteingerällerkn» 
Erre in furchtbarem Wafierjcpmallernis- jich „führenn, fei« 
nen Wider ſtand ſcheuend, in Tegterem Sauſe die Dachuug 
und eine mehr aid jmei Schuh bicke Mauer durchbtechend, 
in vie Gebäupr, alles Waffer überjchätteno und ringe 
um Ang und Werberben verbreitend. Wei dem durch 
den Regen noch Heftiger anſchwellenden Bergwaſſer ſieht 
noch ein Ginfturz zu befürchten. Grit vor 2oder 3 JZah · 
zen bat dieß Haus durch einen ähnlichen Ball viel ge 
Kitten. Auch auf der Donau, die gleich wie wie font 
ſchwatz ſcheinende Ilz, einem Lehmarubenwaſſer gleicht, 
trieben Scheiter, Bauhölzer, Brücdenbäume, Geſtrüude u. 
2. gl. einber und die erſt noch anlangenden Nachrichten 
über Geitengewärjer, welche ſich in viejelbe einmünven , 
mögen noch von manchem Elende erzählen. 
(Bafjavia). 


Preußen, Ira! 1 i 

Berlin, 7. Spt. Die Ehefrau des beim Gri- 
mtimalgericht in Breslam im Haft befinnlichen Grei« 
gutsbefigerd Belz bat Über dleſe gegen ihren Chemann 
verhängte Mafregel, weil He dieſelbe für eine polizeiliche 
Haft hält, gegen dad Dhinifterium des Innern Beihmwerne 
erhoben und hierauf von vem Miniſter ves Innern 
unterm 1. Sept. einen Beſcheid erhalten, im wem es 
beißt: In Folge deſſen (wer gebuchten Beſchwerde) er= 
öffne ich Ihnen, daß Die Voransfegung, auf melde Eie 
Ihre Beſchwerde gründen, eine gan, unrichtige iſt, Inden 
Sle annehmen, vah die Haft, im ver Ihr Chemann ſich 
feit feiner Ueberlieferung am vie Gerichte und noch jeht 
befindet, eine polizeiliche ſey, und die Verhängung ver 
Aufbebung der gerichtlichen Haft yon mir ausgehen Fönne. 
Ihr Ehemann If Im völlig geſehlicher Weije wegen Des 
dringenden Verdachte eined begangenen Verbrechens won der 
Belizeibehörne verhaftet und dem Griminalyericht zur Um» 
terfuchung überliefert. Das Griminalgericyt hat die Un» 
terſuchumj eingeleitet, woraud hervorgeht, daß mich wir 
‚Bolizeibehörve allein, ſondern auch das Gericht Die Vers 
vadtsgrünge zu einer Griminalunterjuhung vargeshan ge · 
funden bat. Nachdem vieh gejcheben, handelte «6 ſich um 
Die Frage: ob nad ven varüber beſtehenden Borjehriften 
der Griminaloranung Ihr Ehemanı wahrend ver Dauer 
der Unterfuctung in gerichtlichet Haft bleiben müjje oder 
‚freigelajien werden könne. Dad Bericht enuſchled dieſelbe 
zwar zunaädit vabin, vap Ihr Ghemann nicht unberingt, 
fonvern geyen eine Gaution von 1000 Ahlen. freigelaſſen 
werden könne, beihloh aber gleichzeitig, daß dieſes Dectet 
vor feiner Ausführung zuvörderſt der zur poliselliden 
Unterfuchung der Weberunruben nievergefegien Reglerungs · 
Gommiffion mirgerbells werde, um fich zu erflären, ob 
aud polizeilicyen Gründen vie fernere Daft Ihres her 
manned verlangt werde, Dieje von mir reſſortirende 
Gommiflion fragte deßhalb bei mir an. Es würde den 
Anfichten des Winitteriums in dem fpeciellen Galle ebeu⸗ 
ſowohl, als vefien Orundjägen im Allgemeinen zuwider 
gemweien ſeyn, ver Aufhedung einer gerichtlichen Haft, weun 
dieſe Aufbebung nach ven Worjcpriften ver Griminalord- 
nung über vie gerichtliche Daft während ver Unterfuchung 
begrünger iſt, lediglich aus polizeilichen Rückſichten ent» 
gegenzutreten, Dieß iſt daher auch keinegwegs geſchehen 
6 nleht einmal eine unmittelbare Erklärung auf jeue 
Frage au das Gericht ergangen, Die Vedenken, welche 
fi wider wie Freilaſſuug gegen eine Caution von 1000 
Thalern ergaben, waren nicht polizellidier Art, jonvern 


au, das das Boll mit Berguügen eine Ienverung fehen wirt, vie im feinem Jutereſſe Liegt. 
Die Borfefung legt das Geihid des Staates in Eure Dand,« 

Welches Meifterflüd republitaniiher Politit! IM wich nicht ganz dieſelbe Rebe, wie 
fie oft zu Sparta, zu Rem, zu Catthago, in ben Bereinigten Staaten und in Peru gehal- 
ten wurde ? Sind wir im der That zu Benebig, over befinden wir uns im Pariier Wopl« 
fahrtsausiguffe F Aber die Zepn und vie Junta fanden nicht, daß bie Beitimmung des Bol« 
tes jo ſichet fep, ald ver Redaet fie glauben machen wolle. Mau berieip ſich acht Zuge 
laag, wäpreud Marco Foscari Immer in jenem Zimmer elngeſchloſſen blieb. Endlich war 
Lorevane Sieger, Da vie Abſebung beihlofien war, ;09 man Fescari aus feinem provile- 
riſchen Gefängaiß und las ihm ein Detret vor, das feinem Bruder, dem Doyen Arancedco, 
1500 Golddakaten als Peufion bemilligte, und 24 Stunden, wm feine Entlaffung feldft anzu- 
bieten. Bei vieler Nachricht rief Francesco aus: „Ih Habe geichworen, bis zu meinen 
Tore die Pflichten zu erfüllen, vie das Baterland mir anvertraut Pat. Es ift mir unmöglich, 
Die Nepublit Benevig bat mid zur Macht ber 
möge fie zu Katpe ziehen; aber 


Berten, der Doge Foscari verlangte die Berufung an das Bolt, und fepte 


mich felbd Yon meinem Eide zu enibinden. 
rufen; fie ift es allein, vie mir viefelde nehmen kann, Dan 
ich werde iprer Weinung nit worgreifen." 

Wit andern 
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fie berußt uf, ser Grimi 3 ſelbſt über 
bie geri der nıhaltenen 
——— eg = 


mäf Dean : Polizei 
durch wie Geſee auierleaten Weile bei der rmittelung 
von Verbrechen und mentngerichtlichen Unerſuchungsver · 
fahren gegen Bucubparen itzuwit len, nicht Den Wericht 
3 I mir, ſondern legte die Ansage ve Gerichte 

and, Ms ne vie mnalerenung geringeren 
Bedeulen in die Hand nes den. Jul Aters, als ver 
eompetenten Oberaufſichtobehoͤrde des Gerichte. Der Hr. 
Iuflizminifter hat gegen jeuen Beſchluß des Getichts eben 
ſalls Besenfen gefuuden, dieſe dem Gerichte mitgethellt 
und daeſelbe augewieſen, ven JIuhalt ſeines Beſchluſſes 
nochmals in Erwãgung zu ziehen, über wie Frage: ob 
und. unter; M File die Cutlaſſung Iores Ehe · 
mannes zul fig eribelne, einen amperweiten Veſchluß zu 
fafjen uno üver dus Hefultar jchleunigit an ihn, wen Hr, 
Zujtigninifler, zu berichten. Wenn mu bereich inzimie 
ſchen tee gegen Ihren Chemann ſprecheude Umſtände 
zur Keuntmh des Getichts gekommen ſeyn hgen, wie 
deuiſelben bei Faſſung jenes Beſchluſſes med nid bee 
tannt waren, jo wird dieß beides ohne Zweifel der allei⸗ 
nige Gruud ver fortgeſezten gerichtlichen Haſt Ihres ihr» 
manns ſeyn. Sie werden aus dieſer Gröffaung erſtlich 
erſehen, daß Ihr Edemann Hy wicht in polizeilicher, Ton« 
dern im gerichilicher Haft befindet ; Termer daß, wenn viele 
Haft noch jegt, trop jenes früher dedingt gefaßten be» 
ſchluſſes ver Brellaflung gegen. Caution, fortnanert , dieß 
wiederum auf Verfügungen und Wejaplüffen ver Juftizbe- 
börden berupt, und daß bie Pollgelbehörnen ſich im dieſer 
ganzen Sache gewiſſenhaft auf Biejenige geſehliche Diür- 
wirkung bejchränft haben, Die ihre Pflicht iſt. I habe 
daher Ihe Geſach um Hreilajjung Ihres Chemanns auch 
nur vem Hrn, Jufligminifter übergeben können, un» wich 
zu diejer ausjührlichen Beſcheidung ber nen Wanz, den 
vie Sache bei wen Vollzelbehötden genommen, allein deß ⸗ 
halb veramlaßt geſunden, um Ihrer irrigen Annahme 
gründlich zu begezuen, daß Ihrem Ehemanne von Seite 
der Wolizet feine Freiheit vorenthalten morrde.* 


(Sei. 3.) 
Berlin, 14. Sept. Bis jegt find auf Der gegen · 
wärtigen Kunjtausjellung: 1437 Wemälee und 


Zeichnungen — mobei viele Stücke unter Winer Nummer 
yelaßr find — 160 plajlifche Bılowerke, 23 ver Archl - 
teftur angehörende Zeichnungen, Grundriſſe a, 242.Rus 
pierjtiche, Holzicnitte und Steinprüde une 23 Werte der 
Kuniinoujteie. Es ſiad dien jedoch nicht blop, wie bie 
der Gewerbausſtellung, weurfche Arbeiten, ſoudern es ber 
finden ſich darunter auch ganz ausgezeichnete Werte bed 
Audlandee, namentlich aus Franfreich (von Hurace Wer» 
ner, Cugene Xepoittenin, Ary Scheffer, Belange, Mozin, 
Mubio 36.) Belgien (von ve Blefoe, Gautaerts ıt-), Dol« 
land (von van Schenvel, Koetkoel x.), aus ver Schweiz 
(von Autel Robert) und ſelbſt aus Rußland. Unter den 


Sculpturen bemerft man mit Bergnügen neben wen hert · 


lichen Arbeiten Rauchs eine Öruppe von Scywantpaler, 
Gered uns Proſerpina, Die dem Wrafen v. Medern ges 
hört, Auch vürfen wir als eines ver vom Publikum am 
beifälligiten aufgenommenen @emäloe ebenfalls das Wert 
eines baperıichen Künfkters, nänlicy eine neapolitanijche 
Diſcherfamille von dem jegt in Mom befinslichen Maler 
U, Niedel aus Bayreuth bezeichnen, Die Düjfelvorier 
Schule, Die bei ber vorigen Aueſtellung fich zuruckzuzit · 
ben drohte, id wiererum ganz volzäblig erjihienen, ohne 
daß ſich bie jegt jedoch etwad emtichienen Wrofeo unter 
ihren Arbeiten zu befinden fein. Einige Gemälde, 
welche Zeit · hrmata behandeln, mamentlich wie bereits 


war feine einzige Klage, 


das fulpenfise vorn entgegen. Es if dies immer derieibe Lauf ver Geſchichte. zut mit Ber- 
änzerung der Zeit und des Orts, Die Jepn wur die Junta verfammelten fid wierer, und 
die Weigerung Grancesıo’s zu Proisfoll nepmeno, fepten fie ipn fürmlıh ab. Am andern 





Zage hatte Lotedano felbit das grauiame Bergaägen, igm viele beiipiellofe Urlunde vorzuler 
fen, ein Entlaffungsvelret, das nicht von ver eutlaffenten Gewalt ausging. Prancesro ant- 
worielete: „Ih hatte nit vorausgeiepen, dah mein Alter dem Staat ſchaten würde. Dein 
Ziel war niemald ein andres, ald meinem Baterland felbit wie lepten Stunden meines Da- 
feynd zu wirmen. Das Dekret it gegeben; Brancedro Hodcarı wird geboren.“ 

Nachdem der Doge io geiproden, firllie er den berzoglichen Ring tem Borland bes 
Natha ver Zehn zurüd. Lorebano ergriff iha und zerbra im in Gegenwart des Greiſes; 
dann begab er ſich eilig nach Paufe, blätterte in jeinem Danvelebum, und als er wie meihe 
Seite gefunden, jchrieb er darauf: ha pagaio (er hat mir die Schulo bejaplt.) 

Podcari aber warf, nachdem er feinen Ring zurückgeſtellt, wie lite auf wie Mitgliever 
bed Raides, welche Yoredans beyleitet hatten, um zu erfapten, welches vie Patricier wären, 
deren Stirme nicht in dem Hugenblid erröthett, wo fe Eutehrang und Birterkert in die Seele 
ipres Fürften goſſen. — „Wer bift Dur“ fragte er einen Senator, ver fih in der Menge 
verbarg. — „ach bin der Sohn des Marco Wemmo ;“ antwortete der junge Mann, indem 
er di: Augen diederſchtug. — „Ah, Dein Bater war mein freund lv rief Bosrar, Dies 


von der Kölner Ausſtellung bekannten fchleflichen Lein⸗ 
weber von Karl Hübner und die trefflichen Wolenbilder 
von Glijaberh Baumann aus Warſchau, finden lebhafte 
Theilnahme. ward. 3.) 
’ Köln, 16. mi die Weichfel»slleber- 
hwemmten Mur er « ein groded Gom 
Gert. iM Freen zu Brühl he A > durch »ie 
Dufikhöre ver fünf bier und Im Bonn liegerinen Megie 
mentet treiflicd ausgeführt, Die zahl betrug etwa 
3000 und ver reine Ginnahmeüberfpuß ungefähre 500 
ihr. Bei wer Rüdjahrr nach Köln am Abend auf ver 
Gijenbahn blieben Die beiden Büge eine Stunde lang fleden, 
wetl die Locomotiven vie große Zahl der ganz überfül» 
ten Wägen nicht fortbringen konnten. — Dem jüngft von 
Kr abgegangenen fehr zahlreichen Pilgerzuge. nadı 
tier finv feirdem noch viele Perfonen dahin nadyıjefolgt. 
— Die Beitungsnachricht von dem Werbote der jächfie 


ſchen Varerlanpsblätter in Preuien war unticde 
tig; Das Blatt wurde noch heute durch biefle Port 
audjegeben, (Schw. DM.) 


Zrier, 14. Sept, Dit vem heutigen Tage gebt, 
nach ven Nunvicreiben nes hiefigen blipöflichen General» 
vicariard vom 6. Julil. J., vie firchlide Geremo- 
nie für bie Diörefanen zu Ende, durch welche feit dem 
18, Auguſt unfere Stadt umgewöhnlich belebt und 
unfere Umgegend im eine mie geichene Bewegung ges ' 
fege worden if. Der moch übrige Theil des Dior 
mars in für dad Ausland beftimmt, welches ſich in wen 
nun perwichenen vier Wochen ſchen zahlreich eingefunden 
hat. Nach uugeführen Schägungen mögen vom 18. Aug. 
bie zum heutigen Tage an 600,000 Wenden zu bes 
wmelvetem Zwecke innerhalb unferer Mauern 1. ſeyu. 

@r. 3.) 


Wim, 17 Sept. Die Arbeiter am Biefigen Ber 
fungsbau haben bis jept nicht nur Feine Erteſſe bee 
gangen, jonvern Im Gegemibeil vor Kurzem an vie Bes 
börde elme Adreſſe ergeben loflen, worin fie ihren bejon» 
dern Dank dafür ausvrüden, daß dieſe ihre Interefien 
mit fo vieler Sorgfalt überwacht. — Unſer Stadtroth 
bat unlängA im Hinblick darauf, daß das Iheater fait 
das. ausjiplieplihe Vergnügen jür ven ausmacht, 
Im (inverhänonig mis dem Bürgerausfchuß wer thätigen 
Direstion eine jährliche Unterflügung von 500 fl. bewil ⸗ 
ligt, eine Verfügung, vie, wenn jie auch ihre Gegner bat, 
im Allgemeinen doch mit großer Theilnahme aufgenons- 
men wurde. Ein im dieſen Jagen erlaflener amperer 
ſtadtraͤthlichet Beſchluñ beiiimmt der bürgerlichen 
garde zu Wierd zum Zwecke ver Ganipirung ein für drei 
Jahre unverzinsliched Darlehen von 1000 fl. — Der 
Milchſtreit iſt feit geſtern beigelegt und zwar dadurch, 
daß fir ſammtliche Oekonomen bereit erflärt haben, bie 
Milk fortan für 4 fr. vie Maß ablafien zu wollen. — 
Heute und geitern bielt ver Sartembauverein im Saale 
zum Hirſch eine Blumenausftellung, wie ſich eines 
zahlreichen Beſuches erfreute, Ginen entzückenden Une 
biid gewährte namentlich ein gegen 9U Muſterſorten zah⸗ 
lendes Sortiment von Dableen aus dem Warten des Hru. 
3. Geißler von Neu-Ulm und die ebenjo ſtanig ala prüd- 
tig ausjehenten Gmbleme und Vlumenfeftons, melde aus 
der geſchickien Haud des biefigen Gärinerd H. D. Kölle 
hervorgegangen. Berner fanden Beachtung: Der Balmen- 
£ohl Leine noch wenig befunnte Rrautart) des Hru. Dr. 
Balm aus &öppingen, vie griedyiichen Kürbiſſe, Gurken 
und Perlenzwiebeln des Hrn. Dberft v. Klapp, Samen 
son Hülfenjrücten aus Aegypten un» Griechenland von 
Herrn Baron von Taube, verſchledene jehr ſchöne Gat · 






dert, ſ) 





Staubenmayer, Samuel und Job Hornung von bier 
(son Pepterem namentlich eine Aloe); Apotheker Relchard 
son bier, Apothrfer Müller von Urach, Apotheker Mauch 
von Oöppfugen, außerorbentlich große Menidte und Kraut · 
füpfe son Herrn Suetz am Plan, ein Lorbeerbaum von 
Hin. Mafor v. Hardt und eine in einem Topfe gezogene 
Debe mit blauen Trauben von Hrn. Webernieifter Waper 


dahiet. Equ. MW.) 
Schweij. 


Schweizer Blätter ſchreiben: Am 12. Sept. find vie 
vorhandenen Gremplare wer bei Jenni, Sehn, In Bern 
unlängR erfchienenen neuen Schrift, betitch: „Eogar 
Bauer, der Streit der Kritik mit Kirche und Eraat”, 
durch die Polizei vorläufig confiscirt worden ; ein Mreß-, 
projeũ wird uachfolzen. — Eine Gompagnie des graue, 
bünvifhen Baraillons Cafliſch Kat bei feiner Rüde, 
funit von Thuu, ald +8 eben Die Waffen abgeben jolkte, 
angeblich, weil die Bünpner jchnsicher beſoldet werpen, 
als vas übrige ſchweizeriſche MUnar, ſich tumultuariſche 
Auftritte uns Infuborwimationsiehler gegen ven Zeughaus · 
Vermalrer (Oberftlientenant Pirmann) und jelbit gegen 
den KRantonsoberft zu Schulden fommen laffen. — Man 
ſchrelbt aus Genf: Die Grabung eines Tunmels wurd 
die Baucllle iſt nun feſt beſchloſſen un» wire im mäcdz« 
fen Frühling beginnen. Wenn vie Arbeit vollendet iſt, 
fo geben die Mallepoſt und die Weljagerie von ars 
über Et. Claude, womit eine Abtärzung von mehreren 
Stunden erzweckt wir, 

Der dliche Beobachter enthält die Beſchlüſſe 
der eigenð ſſiſchen Voleonferenz in Zürich. Ges 
find folgenve: Die Uebereinfunft über den Trauſit ger 
fchleffener Umtöpafete warn berathen und gut geheißen. 
In Berreff der Voſtverhältniſſe ver Schweiz zu Orferreid) 
fol die Unterbanvlung mit Deflerreich jo bald als mög« 
lich begonnen werden. Gleichförmige Taxen für die ganze 
fmoeigerliche inlaͤndiſche Gorrejponvenz, nach Diſtanzen 
berediner. Fünf Claſſen und fünf Diſtanzen (bie 18, 
30, 45, 60, über 60 Stunden), in vem Gimme, daß ein 
Brief ver erſten Dijtanz höchſtens 4 fr., ein Brief ver 
zweiten Diſtanz 6 fr., der Britten 8, der vierten 10, 
um der fünften 12 Fr. koſten fol. Uebereinkunft Über 
vie Paffagiertaren für Gil- une Voſtwagen; Warimum 
der Durcfchnitspreife 4% Bagen für die Stunde. Ort 
nung für vie Ginführung ver Grtrapoften, Uebereinfunit 
über vie Taren Meiner Druckſchriften. Solcht Witthei ⸗ 
lungen unter Rreujband follen franfirt aufgegeben, und 
ſodann gratis abgeliefert werden, Die Fraufarur ſoll nur 
3 fr. beiragen durch Die ganze Schweiß, Mebereinkunft 
zur Verechnung der Brleitare nach wem Gewicht der 
Driefe wurde allgemein gut geheißen, Mebereinfunft für 


Behandlung der ſchwelzerſſchen Beliungen und periodi⸗ 


ſchen Druchſchriften. Tas Warlinıum ver @rbühren a) 
für dad Aufgabe» une pas Ausgabebũrcau 6, 10, 15 Hagen), 
b) für ven Tranſit wurde fengeftelle: 20, 25, 50 Dlappen 
für Die erfle Claſſe, une 30, 50, 70 Mappen für bie 
zweite Clafſe. Durch eine befonnere Lebereinfunit ver- 
pflichteten ſich die Poltavıniniftrariornen, a) einander ger 
genjeitig alle diejenigen Vortheile ebenfalld zuzuwenden, 
welche file durch Geparatverträge, fey es mit andern 
ſchwelzeriſchen oder mit auswärtgen Boharminiftrationen, 
erlangen; b) »ie fo von aupen erworbene Gorrefpenaeng 
zu feinem. höhern “reife abzugeben, als dem Anlaujse 
preid, verbunden mit ven Tranfirgebühren un einer Ge- 
bũhr für aljällige Manipulation und Gomprabilität; ce) 
— gegenſeltlg die Einſicht im alle Beriräge zu er⸗ 

nen, 

Ter große Naıh von Wallig hat In weiterer Be- 
rathung des Berjafjungdentmurfs wie bereits tharfächlich 
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beſtehende Binzichtung „ daß ver Unterricht .am ben 
drei höheren Lehranfialten des Staais nur Geiflihen 
derzeit, jimd +8 Iejuiten) anvertraut werden bürfe,. zum 

je erhoben. — Der Negierungsratb von Zurich bat 
auf das Begehren des Staatsrachs Vluntſchli beichloffen, 
zu Gauſten zer in Wallis nievergelaffenen MNefor- 
mirsen jeine ‚Berwenpung in freundlichet Welfe dahin 
elntreten zu laſſen, daß dieſelben nicht gehinvert werden, 
been Gottekdienſt unter ſich zu üben, Staasjchreiber 
Hottinger wurde zu die ſem Zwede nad Sitten geſendet. 

Srankreid). 

Baris, 16. Erptbr. Die Oppofitionshlit- 
ter beinüben ſich, ven Ruhm des Friedenoſchlufſes 
zu verkürzen. Sie halten ſich darüber auf, daß der Frie - 
den von Fraukreich angebeten wurde. — Die Angabe 
des Herald, daß Suez den Englänbern abgetreten 
fen, dient ihnen, fo unbejlaubigt auch viefe Angabe it, 
ale willfommener Stoff zw neuen Angriffen auf vas Ga» 
binet Sulzer. Der Vicrsomirol Fa Suffe If in Pa- 
xls angekommen. Er wird in Gherbeurg feine Flagge 
an Borv ver Dampifregutte Gomer aufpflattzen, auf miel« 
her auch der König vie Fahrt nah England» zu 
niachen zedentt. — Die Belagerumngsübnngen bei 
Men merden eifrig, nach allen Megeln der Kunft, fort 
betrieben. — Dem Univers zufolge haben ſich Fürzlid, 
nichrere franzöfliche und italieniicdhe Iefuiten im Bor» 
deaur nach Madagaskar eingeſchifft, mo fie ala Mil» 
fionäre mirten wollen, 


Großbritannien. 

London, 14. Sepibr. Noch am Al. traf bie 
Königin auf Blair Acholl, einem Bamilienfige 
des Herzogs von Abel, ein, mo fie vom einer 
Schaat Hocländer vom Glan Lore Olenlyons unter den 
ſchrillenden Fömen der, Sadpfelie empfangen wurde. Die 
Königin und die Brinzeffin Victoria befanden fid auf 
der ganzen Seefahrt wohl, — Um 19. wir im Muſit 
ſaal zu Dublin unter W. Suih O'Briens Vorlig ein 
Betmahl zu Üben DO’Eommell's und feiner Mit 
beireiten Mortfinnen. Die katheliſchen Bijchdfe, wie Larho- 
kifchen engliſchen Lords, welde neuerdings eine Adreſſe 
am den gefangenen Ugitator unterzeichnet hatten, und Die 
Hinpter ver englijchen Mapikalen ſollen zu. vem Hehe 
einelanen werben, ‚Dem Fefmahl in Dublin wird. wohl 
noch eine Meibe yon Beilmablen in ven Provinzen fol 
gen. Mod amı Tage feiner Freilaſſung wurde O'Gon- 
nel von ven Brüdern wer hriſtlichen Lehre in 
Dublin ein zehn Zul bohes Grucifix aus lauterem 
Wicklowgold, alſo rein iriſches Erzeuguiß, Im Goldwerth 
von ZU Biun» Sterl., zum Geſchenl gemacht — Graf 
Bortescue (früber Lord Gbrington), der legte whigſche 
Virekünig von Irland, ließ auf bie Nachricht won der 
Breilaffung O’Eonnelle feinen Landſiz in Sommerville be⸗ 
leuchten und Freudenjeuer anzünven. 


Türkei. 


Bon der fürfifchen Grenze, 11. Sept, Die 
Vrimaten Wutfirfch une Perroniemitfh Mm in 
Belgran eingetroffen une mit unfäjlichen Beifalläbe- 
zeugungen, worin eine Menge Brivaten mit dem türfie 
ſchen Vaſcha und der ſerbiſchen Megierung wetteiferten, 
empfangen worden, Das Geläute ver Gloden und Ka- 
nonendenner von mehreren Punkten verfünveren bei Tag 
weithin dieſes aefelerte Greignig, während Nachto am 
Vrarfchar, dem Huvalla-Berg und amdern Gervorragenven 
Drren Rreudeniewer aufloverten, wozu einzelne Serben den 
Stoff in umgebeuren Maſſen auf eigene Koften zuſammen 
neiührt hatten. (1. 8) 


Bufland-und ‚Polen. 

Berichte aus Et. Petersburg fprediem won der 
noch Immer anhaltenden tiefen Brtrübnif ver Falf. 
Bamllie über ven Tor ver Sroffärkin Alerandra. 
Den erfchütternäften Ginsrudf' machte” Diefed traurige rs 
eanig auf Dad Gemrüch ded Raifers ſelbſt. Sr. Mofeflir 
leidet ſeſtdem an ftarten Gomgellonen gegen wen Kopf. 
Kurz vor ihrem Mbiterben verlangte die Wrinzeffin, Die 
nicht wußte, daß ber Kalfer, der fich einen Augenblick von 
ihrem Betie entfernt hatte, ſich Im Zimmer befand , das 
Porträt ihres Vaters, Mühte «6 ja miederboltenmalen tind 
bat vie Umftthenden, es nad Ihrem Tode im den Sarg 
an ihre Seite zu legen. Der Kaifer ware durch biefe 
lepte Yicbesbezengung feiner gelichten Tochter fo über 
wältigt, dap ihm eine Ohnmacht befiel, — Die fall, Fa⸗ 
milie befinver ſich gegenwärtig in Weterbof, und man 
zweifelt, ob Se. Waj. ber Kailer im vielen Herbſt vie 
beabfichtigte Relſe nach vem Süpen nes Reichs antreten 
werde, (U 3) 


Aeueſte Aachtichten. 

—Paris, 17. Sepemtber. Der amtliche Theil des 
Moniteur algerien vom 10, d. M. enthält folgen» 
des von Marſchall Bugeaud der Armee mitgetheilte 
Schreiben des Königs an benfelben: „Neun, 20. 
Auguſt. Wein theurer Maria! Wit lebhafter um 
tiefer Bewegung wänide ſch Ihnen Glück zu ven glän⸗ 
genden Erjelgen, melche Sie allen venen beifügen, vie 
unjre Bahnen verberrlicht haben. Der edle Gatſchluß, 
den Sie gefaßt, die Schlacht von Ishy mit einer Armee 
zu liefern, vie an Zahl fo ſeht im Wifverhäkniß zu jener 
fand, welche Sie angriffen, hat auf wmire wadeen Sol- 
daten jenen Cindruck gemacht, ven Ich felbit erbielt, ala 
ſch es erfuhr. Ich fühlte, daß virie Anforderung am 
frangöfiiche Soldaten fie unbefiegbar madıen mußte, und 
fie And e6 geweſen. Seren Sie, meln theurer Matſchall, 
wein Organ bei ihnen. Gagen Sie ihmen, Daß es im 
Ramen Brantreiche , wie im meinigen gefhieht, daß ic) 
Sie bitte, diefer tapfern Arınee, welche Sie fo rüähmlid) 
zum Siege geführt haben, wen Auddruck ver nationalen 
Dankbarkeit darzubringen, und der Bewunderung , die 
iht Muth und ihre Hingebung einflögen. Gmpfangen 
Sic, mein theuret Marſchall, die Verfiherung aller wer 
Gefühle, melde immer jür Sie bewahren wird Ihr ge= 
neigter Zouis Philipp.“ — Das Journal des Debars 
verbreitet ſich heute Über den geflerm von uns mitzetheil« 
tem Artikel des Morning Herald, morin von einem 
angeblichen Bertrag Önglands mit dem Pafıba von Aegnp ⸗ 
tem geiprochen wird, durch nem der Hafen von Suez nebſt 
andern Dergünfligungen am England abjeireren würde. 
Da bienurd die Integrität Des Gebleta ver Piorte ver 
legt würde, jo halten die Debats dieſe Nachricht für völlig 
ungegrünpet, befonverd auch den Berfag verfelben, wah 
Rußland, Deſterreich und Preußen dieſen Vertrag, ohne 
Branfreid; beizuziehen, gutgehelien hätten. — Um 14. 
d. M. Harben zu Paris wer Wait von Frankreich, Camille 
Verier, 63 Jahre alt, und der Grmerallieutenant Mare 
quis ve Faudoas. — Die Patrie erwähnt als Ger 
rücht, daß der König und Die Königin von Neapel Paris 
gegen Eude Oktober over mit Anfang Movembers be= 
fuchen würden. — Die Machrichten aus Madrid rei« 
chen bis zum 11. Die Regierung bar ein Truppen 
Gorpö nad Navarra geſchickt, wo man einem car« 
liftiihen Aufſtand befütchiete. Man ſpricht noch 
immer von Aenderungen im Minifterium. Zu Gapiz 
hat der polisiiche Cher das Erſcheinen des Journals el 
Defensor del Pueblo juspenvirt und der Herausgeber 
desſelben mußte Die Stadt verlaſſen. 





Mannigfaltiges. 


Borftorfer Aepfel als Augenmittel. 


Der Borkorfer Apfel hat das Cigenthum · 


* Die dortſchritte ver Daguerreotppie zu Paris werten als fehr bebeutend 
geſchildert. Man if mun in den Staad gefeht, das dervorgedtachte Lichtbild durch chemiſche 
Mittel zu vertiefen, und davon Adzüge auf Papier, mie von einer Kupterplatte zu machen. 
Man vervielfältigt anf dieſe Art Zeichnungen, Kupferſtiche und Lithographiten, Inzem man 
Vchtbilder daren nimmt, und nad furzer Vorbereitung von vielem neue Mberüde 
macht, welche das Driginal aufs treuefte wiebergeben. Hr. Banis, Tafculateur im Bus 
reau des Longliudes, Hat einen Traite practique de phatographie ferausgegeben, worin 
- 8* und Gehcimnalſſe tiefer Kunſt mit der umſtandiichſten Genauigleit angegt · 

nd. 

9* Unsere deſet erinnetn ſich noch der Notijen, die wir über ein unlängſt zu London 
enivedies, zu Diebsmohuungen und Niererlagen von geftshlenen Sachen eingerihteted altes 
Haus in einer ver Übelberüchtigften Straßen ver Aliadt, mitgetbeitt haben. Die bramati- 
ſche Spekulation, die in Enyland eben fo thätig wie im Braußreih iR, hatte ſich viries Ger 
genfandes bemärhtigt, und ſchuf daraus ein — The Vid House in Wext-Sitreet 
(dad alte Haus in der Wel-Straße), das auf dem Surreytheatet aufzefüprt werden 
follte. Der Vorplämmerer, zu deſſen Gerhälten auch vie Auffiht über vie Theater gehört, 
verbot aber die Auffüprung des Stüds, da es ven Geſchmad dir Zuſchauer verſchlechttra und 
nachtheilig auf wie Öffentliche Moral ei.mirken Hö,mte, 


Tihe, das er bei dem Berfaulen noch lange feine ganze Form bepält, und das Anfehen eir 
nes auf vom Dfen gebratenen Upfels befommt. Solde verfaulte Hepfel geben einen für er 
didte oxer entzünbete Mugen fepr kahlenden und heilſauten Saft. Man gewinnt ihm entweder, 
indem man bie faulen Aepfel zerichneivet und dutch eine Preife ven Saft Perausprüdt, oter 
indem man die Hepfel in einem frinernen over gläfernen, nur mit metallenen Mörfer yer- 
föpt und ven Saft durch Preffen des Breies in einem Leinen beramdtreibt. Gberöthete oter 
ſchwache Augen, welche man des Morgens une Adenes mit viefem Safte mälht, empfinden 
bayon bald eine moplthätige Wirkung. — Eine äpnlihe gute Wirkung erfolgt, wenn man 
die Dämpfe von im Waller getochten Renheliamen an bie Augen treten läßt, Chr. 1.) 

Bor einigen Tagen erihien zu R. bei ver Peligeibeporde ein Bauer beirübten Her- 
end. „Was follor fragte ihn ver Aktwar. „Du lieber Pimmel — lamentirte der Bauer 
— da if mir geftern ver einzige Sopn geflerden Wir wollen ifa auf Soantag begrar 
ben, und da mochte ich jenem allen Leinrrageuden ein Mein Vergnügen bereiten. Ein gut Jaß 
Bein pabe ih ſchon eingehjt, und mo wollse ih Deren Actuar geporjamf bitten, zu erlau- 
ben, daß wir dabei ein Meines Täuzcheg halten vürften.» 

Diefer Tage find die berliner Soltataleader für 1845, der Gubihz ſche, Stefe 
ſens ſche und Nierig'iche, erſchlenen. Der ipre große Verbreitung (ver Gubig'ige in mehr 
als 60,000 Exemplaren) mehmen fe unter den Beltsfhriften einen dedeutenden Rang ein. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Seit einigen Tagen, fihreibt man aus Utrecht vom: 


9. Sept, flieht man mit VBermunderung in unfern Öle 
wöähern vie Fiſche, als wenn fie nach Luft ſchnappen, 
oben auf, und viele topt auf der Oberfläche des Waflers 
ſchwimmen. Da man den Bild mit der Sand greifen 
und mit Nepen fchöpfen kann, fo haben Viele hievon 
Gebrauch gemacht, Man Hat indeß bemerkt, daß ver 
Fiſch frank if, was, wie man glaubt, durch das Abftrö- 
men des Heldewaſſers im unfere Echleujen, Gräben und 
Gewäſſer derurſacht haben. Durch den fürdterlichen Ner 
gen, ver in der Nacht vom 24. — 25. Auguſt und an 
dieſen beiten Tagen gefallen, it das Wafler einige Zeit 
auf ven Heiden fleben geblieben und bat, mie es ſcheint, 
für ven diſch nachtheilige Stoffe eingefogen, wodurch bier 
fer vergiftet worden. 

Sämmtlihe Schulden Morpamerifas, bie der 
Uniendregierung von 26,644,648 Dollars mit eingerech · 
met, betragen die Summe von -234,005,658 Dollars , 
davon hat Benniplvanien am meiften, nämlich 40 Mil. 
290,461. Dann kommt Mew-Vork mit 23, Pouifiana 
mit 20, Dbio mit 18, Maryland mit 16, IAineis mit 
44 Millionen. Die Gefammtintereffen, welche dafür zu 
bezahlen find, betragen 13,079,792 Dollars. 


Eijenbahnen. 

Augsburg, Mitte Erpt. Die Gifenbahn von bier, 
tefp, von Oberhanfen bis Donauwörth, ſchreitet raſch 
ihrer Vollendung entgegen. Bor einigen Tagen frpte 
der Mechaniker Hr. Stiller bei Oberhauſen eine Dreh» 
ſchelbe ein, ganz von Öußeilen. Diejelbe ift aus ver Gi« 
iengießerei von Obrr-Gichhänt hervorgegangen und treffe 
liay gelungen; trop ihrer Schwere von über 150 Ceutuer 
bewegt ſich Diele Maſſe mir einer Leichtigkeit , welde 
wahrhaft Bewunderung erregt. (A. Abo;.) 

Nürnberg , 17. Sept. WVorgeftern beſah ich in 
der Mühe von Schwabach vie Stelle, worüber die Lud⸗ 
wige Süd-Rordbahn von Augäburg hieher geführt 
werden fol. Es wird dort ein Deit eingeichlagen, wel» 
dyer der vielen fräftigen Stämme wegen dem Borjtantte 
orsentlich bange machen könnte, wenn ſich in den Wald ⸗ 
marfungen bed Rammerfleiner Neviers, ohngejähr 1} Etum- 
den von Schwabach, nicht eine hinreichende Menge ſolchen 
Schlagholzes befände, Der Neft bei Schwabach wir 
eine ver interefjanteflen Stellen längs auf ver ganzen 
Eirede von Augdburg nach Bamberg werden. — Die 
Dienfvorihriften für dle Bahnmärter fine man erjehlenen 
und find, veie zu ermwarten fonp, Auferjt jtrenge in Bes 

ug auf raflojen @ifer, unermüneten Bleig und firenge 
Dremungeliche und Pünktlichkeit, ſowie unverbrüchliche 
Treue und Unbeſtechichkelt und firtlichen Wandel. Mer 
erumfenbeit im Dienfle hat unter allen Umjländen augen» 
Hlicktiche Entlaffung unnachſichtlich zur Folge. Die Bahn - 
teärter werden in Motten eingeibeilt, deren jede unter 
einem Obermanne ſteht, von weldenm fie im ner Diegel 
auch die Befehle erhalten, Jeder Bahnmwärter ift zu ber 
frengiten Beauffichtigung feiner Strecke in jever Ginfücht 
beorvert. Die Signale vor und während ver Fahre ind 
folgende: Iſt Die Bahn fahrbar, fo macht der Waãrter 
Front und ſireckt bei wagrechtem Arm die mir Wachetuch 
überzegene Fahne oder des Nachts eine Laterue mit weißen 
Lichte aus; iR der Zug abgegangen, fo wird wie jo Über- 
zogene Fahne over das meiße Licht gefchwungen ; iſt wie 
Wahn unfahrbar, fo wird eine roth und weiße Fahne, 
des Nachis eine Laterne mit rorhem Licht auege ſtectt 
welches Signal auch da gilt, wenn wer Zug jlülle balten 
muf; wire wie weif und rothe Fahne geſchwungen, jo 
bedeutet vieh, daß eine Hllislocomotive fommen joll; was 
rubige Anbecken einer grün um» neigen Fahne, oder des 
Nachte einer Paterne mit grünem Licht zeigt an, daß Die 
Bahn langfam befahren werden muß, bad Schwingen 
der grün und welßen Fahne over des grünen Lichtes zeigt 
an, daß ver Zug unierbleibt oder ſiehen geblieben il. 
Ale viehe Signale werden von ihrem Auszange bid jur 
Haupritation fortgepflangt. Als Zeichen, va einem regels 
mäßigen Zuge ein anverer folgen werde, wird auf wem 
legten Wagen des erſten Bugeo eine grüne Babıe, bei 
Nacht eine grüne Laterne befeftit — Aus ven anfullen- 
den Strafen und andern Ginnahmen dann aus Beiträgen 
ver Berheiligten,, fol eine Unterstügungdfafie für dien» 
unfähig werdende Bahnbedlenſtete und für Die Zurückge · 
lafjenen ver Verſtorbenen gebilver werden, wozu jerer in 
wiverruflicher Gigenicyaft aufgeſtellte Berriebebenienflere 
Beiträge zu leiften hat, welche Jedech einen Kreuzer vom 
Gulden des Bezuges nicht überjleigen jollen, ohne daß 
übrigens hiedutch ein Rechtoanſpruch auf Unterſtützung 





begründet wird. — Daß Nürnberg ver Centralpuntt ver 
Lidwlg · Sud · Norrbahn werden wird, dazu berechtigen ale 
Anfalten, die auf dem Bahnhofe getroffen werden. Im 
der Wagnerabtheilung der großen Maſchinenfabrit werden 
bereits Waggons gefertigt, welche für wie Mugsburg- 
Donaumörtber Gtrede beſtimmt find. Der Bahnhof fol 
num noch eine neue großartige Zuthat erhalten, nämlich 
ein umfangreiches Gebäuse zur Anfertigung von Lore» 
motiven, welches allerningd die Werkthätigfeit des Bahn ⸗ 
bettiebo erft recht vervollflännigen würde. (Augeb. Abdz) 

Uns der Pfalz, 17 Seyt. Der überaus billige 
Tarif für Waarenbeförderung auf ter bapdi- 
{hen Gifenbahn, ebwohl erſt feit einem Monate — 
jeit wem 15. Aug. — in's Leben getreten, bat doch bre 
zeitd jegt ſchon dieſer Straße fo zu fagen ven ausſchließ · 
lichen Gͤtertraneport zugeführt. Aus Wainz klagt man 
im Schwaͤblſchen Mertur dage gen, wie im Felge deſſen 
der Tranſit auf wem linken Viheinufer auf einmal taft 
vðdig vernichtet worden ſey ; beifügenp, nur die Herftels 
lung einer Gifenbahn auf viejer Stromſeite (gewiß au 
qweefmäfigfen nicht durch Actiengefellichaiten, ſondern auf 
Rechnung ver beir. Staaten) Fönne bier helien, jo daß je- 
dem Stromufer ber ihm marurgemäß zugemwiejene Werichr 
gefichert bleibe, — Auch in ver Pfalz zeige es ſich thatſach · 
lich, vap in Folge jener Anordaung ver Waarenzug aud- 
ſchließlich auf was rechte Strommier geleitet wird, Mar 
mentlicy wire Ludwigehaſen hiedurch eine bedeutende Spevis 
tion entjogen. (NR. Ey. 3.) 

Man jchreibt aus Elberfeld ; Die von dem König 
von Hannover auf viepfaditged Geſuch des ofliriefijchen 
land ſchaftlichen Arminifirationd-Gollegiume ertbeilte & o u. 
eefflon zur Anlage einer Gifenbahn von Emden 
über Leer und Lingen zur preußijden Grenze auf 
günfer iſt geeignet, einem Umſchwung unjered Verkehrs 
zu bewirken. Dieſe Gijenbahn wird theils auf ven Däm- 
men ver End, theils durch ebene Gegenden führen, wo 
ver Grund und Boden wenig Werth bat und ver Ur- 
beitölohn gering iſt. Die genannte Bahn wird im ber 
Anlage wehlfeil ſehn, alfo auch mienrige Tariffäge an» 
nehmen können. Sebald dieſt Bifenbahn bis Münger 
ſortgeſetzdt und an vie Bahn von bier bis Hammi ange · 
ſchloſſen wird, fo ſtehen wir in direster Werbinpung mir 
dem Breibafen von Gmven, können alle Rechte une Hior- 
thelle ausbruten, weldye unjere Regierung bei ver nicht 
genug zu beflagennen Abrretung von Djtfrieslano und 
Kingen ſich In Beziehung auf diefen Hafen, vie Schöpfung 
von Friedrich wem Großen, vorbehalien hat. 
Leer, Bappenburg und überhaupt die Mündung Der Und 
befigen eine tüchtige Serflotte; wie Boppenburger Blagge 
ift auf allen Weeren befanne, Zwiſchen Leer und url 
beftepe ſchon eine Dampiichiffiahrteurrbindung. Wir wer 
ven aljo, flat über Unmwerpen und otterdam, über 
Emven, wo mir in unferen eigenen Magazinen vie Waa - 
zen bergen, alsdann unfere Beziehungen machen. Wir 
geroinnen einen Sechafen, won wo aus wir alle unſete 
überfeelfchen Erpeditionen leiten wmy worauf wir unſere 
Nüdiracpren richten können. Jene großen Seeyefcyi te, 
welche Nemjiheio jrüber ſtets betrieb, werden ſich auf um« 
ſeren Platz ziehen, und dieſet wird alfo neue großartine 
Geicyäfrszweige gewinnen. Das eigene Intereſſe von 
Hannover erfordert, ven freien Tranſit auf ver Bahn zu 
geſtatten, weil ohne diefen Antwerpen ven freien Wertchr 
an ſich ziehen würde. (br. %1.) 

Zu Bombay It am 13. Juli ver Proſpectus einer 
von dort ausgehenden Ciſenbahn genehmigt wurden, welche 
den Ramen: wroße Öftlihe Bomday-Giienbahn 
führen wird. 


Dr. Briedrih Bed, 


erantiwortliger Nevacteur, 





Eourfe der Staatspapiere. 


Lonven, 14. Sept. GEonfols 49* 

Paris, 16, Sept. 5 pt. 119 ör. 95 6; 3 pGı. 
82 ör 25 6. 

Aumerdau, 13. Septbr. 2 Gr 62:5; 5 phı, 
99%; Kandb ——, 4; yüt 99,%,; 44 pr 54>, 
spe Dit. 100,45 Ard Wii; Ball. 6; 5 ple. Wie- 
tal. 1094}. 

Bruntfurt, 19. Septbr. 5 pr. Wer. 11245 4 pr. 
102,4; 3 7Et —; Wunkalien 1967; Imnegr. 60 
urd. 22}; Aaunud Girenbapn-Aftien 373} f. 


re 
16° 


Wien, 17. Sepibr. Sraateobliyationen zu d pr 
in GW. 110}, veno zw 4 pl. in em. Kuut; 
beito — prt ini. ——; Wanfatiien pı. Ernd 


Emden, 


Fremdenanjeige. 


Den 20, Sept. find bier angefommen : (Baper. Hof.) 
DH. Blacomte Ban ö, Proprietär von Brüßfel; Müpl- 
banc, Minfer uud a Rentier —— Mavi- 
heti, Part, von Mailand; Doctor Bleile, aus Böhıhen, 
nu Hapn.) HP. Dr. Strafer, Patrimonlatrihter von 
a — Kaffetier von hr — 

; Sprd, na von übt. 
(Schw. Adler.) HB. hen rn von ren 
Themas, Geifiliher von Lembutg; Kaufmann von 
Gladbach. (Bold. .Krenz). PH. Gries, Kaufinann. von 
Nenenrove ; Aräulein Kellermann, von Regensburg; Faul. 
Braun und Aräul, Siebert, von Straubing. (BI. Traube.) 
HH. v. Naiming, v. Wittenwald ; Gütler, Kaafın. von Cöla; 
v. Sattler, Privat. von Salzburg; v. Gropoftzi, Guebe · 
figer aus Polen; Altınamm, Eosper, von Reumarlt; D’peri- 
gopen, Krelsforfi-Eommuihär ; Fran Baronin 'w, Nefleirore, 
von Augeburg. (Stahasgarten.) Hp, Engel, Buchttu · 
der von Rrankfurtz Behr. v. Harsvorf, Hecefiiit von Ans - 
bad ; Friicher, Acceſſin won Aihafenburg; Steffen, Stubent 
von Bremgarten; Stamler, Arhis.tt, vom Mm; Schaͤdler, 
Bigier und Walio, Studenten non Tübingen ;; Dr. Shmig, 
von Dentling; Schwab, Archuelt von Confanz. 


Gejlorbene in Münden. 

Den 17. Sept.: Philipp. Krämer , Leibkutiherdiohn von 
bier; 26 Jahr alt. - Den. 18. dieß Mlois Partmana,. magi- 
Bratifcher Kaffier. von bier, 62 3..alt; Karl Schmiot, Brau- 
Inept von Schaffpanien, Cg. Kipfenberg, 36 I. alt. 











Bekanntmadungen. 


518. Ga) Zur Beſeitigung der unrichtig ausgeftreuten 
Gerücte, als wäre vie Ueberihultung und bie finamziellen 
Berpältniffe ter Geſellſchaft tes Aropfian von ter Art, das 
den Mitgliedern ver Geſellſchaft eine bedeutende Daraufjah- 
lung bevorftünde, hat die General-Berfammlung, und reigich 
genauer Eiaſicht der Sacverpältuifie, ſolgenden Seſchlaß ein- 
ſtientaig aefaßt. 

Bür jeves von heute am eintetende newe orbenilihe DMit« 
glied, find die 5. 4 Wro. 1 8. 130 bie 1435 (incl) der alle 
gemeinen Seftimmuagea auper Wirkfamkeit gelegt, jo daß tie 
new eintretenden Mitglieder durhans feine Paftang für tie 
YPafisen ter Geſellſchaft haben, wogegen ihnen auch keise Au- 
fpräge auf dan Bermögen der Geſtilſchaft zuſſehen. Dech ftept 
es ſedem neu eiutretenken Mitgliede frei, darch ausb.üdlide 
fehriftliche Erklärung bei ter Aufuahme vie Rechte und Ber- 
bind lichteſten der gegenwärtigen Mitglieder zu überuchmen. 

Münden am 18. Sept, 1844, 


Der Ausoſchuß der Geſellſchaft des Ftohſinn. 


515. Edietalladung — 


Verſcho llenhelis · Erllaruug des 
Joh. Nep. Bruno Waria Zor 
von Sonthofen beit.) 

Joana Nepomuk Stuno Maria Zör, geboren zu Sonte 
defen, it im Japre 1813 mit dem f, b. bleu leichten Iafan« 
terie-Bataillon als Bouriers-Praktitant nah Frankreich gezo · 
gem und jelt dem Jahre 1814 von jeinem Leben und Auſent- 
halt feine Nachticht eingelaufen, 

Auf ven Aattag feiner Inteftaterben und auf ven Grund 
tes im Falle vorliegeuven zur Humenvung fommenden Poch · 
Aift-Hugeburgiien Statut vom 14. Sept. 1739 wird Jop. 
Wep Bruno Maria Zör oner feine alleufallfige Descenvenz 
aufgeforvert, fh innerpalb fehs Monaten a dam um jo 
grwißier bei piefigem Gerichte zu melden, als fonft fein in 
153 fl. beftegendes Bermögen opne Kaution an feine Zuie- 
Aaterben wird ausgehändigt werben. 

Immeuftart am 6. Sept. 1544. 
Koniglih Bayer. Landgericht. 


Kimmerle. 


Gmünd. (Aufforderung an Studirende). 
516, (da) Bon den Stipentien, welge ver zu Diufels- 
bũdl verfiorbene Magifter Abraham Jeplin von pier für 4 
finbirente Züuglinge ver Jehliag · uud Schade'ſchen Familie 
geitipert hat, Mıd durch Austteten zwei auf ver Zeplinichen = 
uud eins auf der Schadenichen Seite valaat geworben. 

Es werden deswegen viejewigen, welche vermales Asſpruch 
auf deu Geuuß ver erwähnten Sripenvien machta zu köunen 
glauben, autgeforrert, ſich über ipre Hufprüce binsen drei« 
Big Tagen bei ver muterzeichueten Stelle auszumeifen, 

Gmünd ten 10. Sept. 1844. 


-  Griftungsrath. 
Die Vorflänte: 
Maler. Steinpaufer. 








517. (3a) Taufend und eine Ragt ganz neu und elegant 
gebunten ift dillig zu verlaufen. D. Uedt. 








Man pränn | harbjäpr. 3 fl. 
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reich beider Sieilien, Neapel: Das Viedigrotiafeſt. 


ten. i6: Yolnville zum MWiceadmiral, 
reg —— ſenbahnen. — CTourſe der Staatspapiere. 





BDeuiſchland. 
Bayern. 


“München, 23. Septbr. Er. Lt. Sch, Prinz 
Luitpold haben fih auf eine Inimetlonsreife nad) | 
Brauman begeben, und wird morgen, an röeldyen Tage | 
auch Ihre k. Hob. vie Prinzeffin Luitpolw'mi Ihrem 
durchlaüchtiaften Herrn Water, dem Großherzog von, 
Zotcana, bier eintreffen , wieder jutückerwattet. — 
Geßlern Bormittagd wurde durch Ge. Koh, wen Herzog | 
Marimillan in Bayern vle Infpiirung ter Banp- 
wehr vorgenommen. — Aus Lindau berichtet vie Ag. 
Beitung ven dort in Folge eines Schlagflufles vor einigen 
Tagen erfolgten To» des Vrofeffors ver Laudwirthſchaſt 
an biefiger Univerfität, Dr, Bier, Die ſtaatewirth · 
ſchaftliche Bacultät unferer Hochſchule und der landwirth ⸗ 
ichaftliche Verein, deſſen Vereindblatt er redigirie, verlieren 


am übm eines der Ienntnigreichfien und thätigſten Wite 


glieder. Slerl hand noch im fräflgiien Mannssalter, 


Das Intelligenzblatt von Oberpfalz um Mes’ 


gentburg enthält Folzennes: „Se. Maf. ber Abnig haben 
von den Wifverfländniffen Renntmif erlangt, zu welchen 
die Winifterialeniihliegung vom 5. April 4812, ben 
Empfang der vie Firmung erthellenden Bifhöfe bes 
treffend, (Döl. VE, ©. 301) um vie mit den Ber 
Almmungen des Art. XIV. des Goncorvats nicht in Gin» 
lang zu bringende zeitweife noch eingerreiene Unwendung 
berfelten mehrmald Anlafi gegeben haben, und in 
ter Abſicht, ver Wiederholung ähnlicher Workommmifie zu 
begegnen, alergnärigft zu verfügen gerubt, daß 1) bie 
Diiniferlalenifgpließung vom 5. April 1812 außer Wirk« 
famfeit gefegt, und daß 2) Fünftigbin vie Anoronung und 
Leitung des Gmpfanges der hochwürdigſten und hochwürdlgen 
Herren Erzbiſchöfe und Biſchöft, in den von Ihnen zum 
Behufe der Ausſpendung des heil Saframents der Bir 
mung, oder zum Suede‘ der Vifltarion befuchten Ger | 
meinven, den kirchlichen Behörnen in fo weit überlaffen 
were, ald es ſich wm kirchliche Beierlichfeiten unb rs 
bräudye handelt, daß ferner 3) die Schuliugend an dieſen 
Feierlichkeiten unter Leitung. ver Localſchulbehötden u 
meſſenen Ancheil zu nehmen, und daß endlich 4) die @e- 
meindebramten kacholiſchen Slaubense angerelefen werben, 
die HG. Grzbifchöfe und Biſchöfe In Gemelnſchaft mit 
der Ortegelſilſchteit zu empfangen und In Ihre Abſtetg ⸗ 
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quartiere zu begleiten ;* eben fo aber auch bei tem Ab⸗ 
ſchiede an ver feierlicgen Begleitung Theil zu nehmen. 
GHeicyzeitig haben Er. Waj. ver König Allerdoͤchſt aus» 
zuiprechen gerubt, mie ee wen Diftrictöpolizeibeamten, 
wenn fie ſich zu den in den ermähnten Bunetionen in 


‚Ihren Amtebezirken befinnlicyen geiſtlichen Würverrägern 


zit Bezeigung ihrer Ghrerbietung begeben mellen, unbe⸗ 


fiommen jey, ſich hlebel Ihrer Auustracht zu benienen." 
* ©®r ; 


Krieft, 14. Sept. II. MM. ver Kaifer und die 


Kaiferin, Ulerhöciimeldie Arieft am Li. Morgens | 


verlaffen hatten, find am folgennen Tage, über Piſino, 
in Wola eingetroffen, wo dad Dampfhoet „Imperarore,” 
mit der Direction des Öfterreichigchen Mloyo an Bert, JJ. 
MWajeftäten und vie andern höchten up Gaben Berrſchaf · 
ien etwartete, und am 13. nach Trieft zurüdiährte. Uuf 
der Höhe von WPirans kamen von Trieſt drei anvere 
Dampfboote entjegen, deren eined ven Magiſtrat, das 
andere die Börfeneputation und dem Haudeloſtand, um» 
ee rigen aufgenommen base, 
Vlusen flogen bei ver Begegnung auf bas kaiſerliche 
Boot und vie herzllchſten Wiufommen begrüßten was all» 
geliebte Herricherpaar. Um 35 Uhr Macdhmittagd ver» 
Fünpeten ple Salven der Artillerie die Annäherung der 
Allerdochen Herrſchaften, und bald nachher betraten 
33. MM. wieder ven Boden Triefſs. Sammiliche Schiffe 
flaggten, vie ff. Kriegsſchiffe, worunter auch das erſt 


Morgens aus Griechenland gefommene Danpfbsot „Wuls 


can“ mit wem f. k. bevöllmächtigten Minifter, Niiter won 
VProkeſch Ofen an Bord, faluritien, und ihre Mannſchaft 
fand in Varade auf ven Haaen Um Molo San Carlo 
erhob ſich eine von den dankbaren Triefter Bürgern role 
durch Zauberichlag errichtete Triumpbpforte, melde mit 


Ben Cubleiuen der Schiffahrt, des Handels, dann mit den, 


auf die füngflen Vnadenacte Sr. Maj. bezüglicen Attris 
buten geihmücdt war, und venfwärnige Infchriften ent 
di. Bon ven Begründern dieſes ſchönen Dankfefteo 
ehrerbietigft empfangen, gerubten Ihre Wajeläten mehrere 
Blumenbouquets und eim Gedicht, welches durch die Ber 
anluffung dieſer Beier hervorgerufen und von wah— 
rer Begeifterung eingeflößt, feine Aufgabe jehr glüdlich 
löste, hauldreichſt entzegenzunchmen , und verfügten ſich 
hierauf mitten varch das bichtgenrängte Volk, uttter deſſen 
taufenfättigem Jubelrufe ſich auch elmeine „Ringraziamo ! 









Ringraziamo !” vernehmen liefen, in das Gubernialpa - 
lais. Abenns wurde vie Triumpbpforte mit bengaliſchem 
Bener beleuchtet, und ver Jubel des Volkes flieg wahr⸗ 
haft ins Unbeſchreibliche, als Sich Ihre Majefläten an 
den Fenſtern Ihres Valafes zu zeigen gerubten. 
(Det. 8.) 

Zrieft, 14. Sept. Je mehr wir über vie allerhoͤch · 
ſten Gnrjepliefungen zu Guniten unjerer Stadt nadven« 
fen, in deſto glängenberem Lichte Ireten fie uns. entgegen. 
Mitteift wer Eiſenbahn, die ſich nun mit rafchen Schrit⸗ 
ten und nähert, wird Trieſt fidy Immer mehrt mit dem Ju- 
nern der Monardyle verſchwiſtern und feinen ſchönen Ziele, 
ein Gmporium ved öfterreichiichen Staats zu ſeyn, zueilen. 
Wenn ihm nun von viejer Seite Die fegensreichite Zur 
kunit ensgegenleuchtet, fo blieb noch ein Hinzernif für 
feinen Schifffahrtdverkehr zu heben. Die Rhede von Trieſt 
bieser zwar im Allgemeinen ven Schiffen eine genügende 
Sicherheit, allein bei heftigem Norpweitwinde ſchwebten 
die Fahrzeuge in der größten Gefahr, vie wurd; einen ge» 
ſchloſſenen Hafen völlig verſchwindet. Se. Maj, gerubte 
zu beilimmen, daß Die nörhigen Vorarbeiten aufs ſchleu⸗ 
nigfle aufgenemmen werden follen, und wir nerven hof« 
ſentlich bald ein Werk entſtehen ſehen, für das wir wie 
unire Nachlemmen ven- kalferlichen Vater ſeqnen werden, 
dee es Im feiner Hulp hervorgetufen hat. Die höchfl ma- 
hige Hausſteuet IN ein auderer neuer Beweis der aller- 
hoöchſten Guade, drrem ſich unſre Stadt exfreut. Es if 
nicht zu verkennen, daß jeder ohne Unsnahme die ſegen- 
reichen Wohlthaten, vie und geworben, begteiſft. Es 
hertſcht bier eine allgemeine unbeſchteibliche Begeiflerung, 
vie ſich nicht nur, wo IJ. MM. ſich zeigen, kundgibt, 
ſeudern fi) auch an jevem Orte, in jeder Claſſe der Bevöl - 
erung in ven Ausprüden ver tieigefüblten Dankbarkeit 
äußert, Die Reile 3%. MM, vurch Ifrien glich einem 
Triumphzuge. Bon allen Seiten Aröme vie Bevöllerung 
jeden Stammes und Iolome herbel, um vas allgeliebte 
Herrſcherpaat zu fehen, ihm ihre Huldigung darzubrin« 
gen, und überall ließen fle die revenditen Zeichen ihrer 
Hocberzigfeit und Milde zurüd, (1. 3.) 

Preußen, 

Berlin, 14. Septbr. Geſtern gab der Gaſtwirth 
Kroll in feinem prächtig eingerichteten Haufe ein foge- 
nanntes Vollsfeſt over, wie er «6 nannte, ein „Matio«e 
nmalfeſt.“ Olbt es wohl etwas Komiſcheres, ale vie 





#0 Die letzte Foscati. 
(Hortfepung.) 

* Man flug ihm vor, den Dogenpalaſt durch eine Pintertfäre zu verlaſſen; aber er 
lehute 68 mit Ummillen ab. Seine Familie hatte Auftrag ven Palaft Aosrari in Stand zu 
ſchen, das Oberhaupt des Stammes zu empfangen, und am 23, OH. 1457 nah 35 Jahren 
rubiawoller Herrihaft beiragpteten die Senetianer den Dogen Fraucesco, der ſchon einen nd 
im Grabe hatte, wie er geftüpt auf den Arm feines Bruders, bed Procurators bon 
Marco, diefelbe Rielentreppe vwieder herabfieg, auf bie er unlängft unter dem Jubelzuruf des 
Bolls hinaufzeftiegen war., Als Francesco an das Ente der Stufen a war, wandte 
er fih gegen den Palaſt zurück, und indem er Ifn der Menge mit dem Ente feines Krüden- 
flodes zeigte, ſprach er bie wenigen Worte: 

„Meine Dienfle patten mich dahin gerufen; meine Beine haben mid weagefdidt.« 

Bir haben ſchon früher erzählt, daß am andern Morgen biefes Unglüdstages der 
alte Foscari im dem großen Saale feines Palaſtes tobt hinfant, als er wie Glocken ver St, 
Markustirhe ertönen hörte. Kaum haste ſich dieſe Nachricht in Vencdig verbreitet, als ver 
Raty der Zepn zu der Wittme eine Deputation ſchidte, welche ten Leichnam des ehemaligen 
Dogen begeprie. In dem großen Saale, bei dem Ballon, an tem mir uns befinden, war 
es mieter, wo Marina Rani vie Botſchaft der Regierung erpielt. Ich werde nicht dulden“, 
Tprach fie, „daß man den mach feinem Tode als Bürften behandle, ven man, da er lebie, der 


Krone beraubt hat. Meine Herren, erinnert Euch, daß Einer meiner Apnew in ber Jahl ver 
Richter Faliero's ih befand, Meine PRiht iſt mir vorgefhrieben. Da Francesco Aosrari 
fein Bermögen imDienft des Stantes aufgezehrt hat, werde ich fein Leiden ih mit mei-, 
ner Mitzift bezaplen; wir haben ihm aber mur die Epren eines Mitglieds des Rathé ver 
Zehn zu erwelſen.“ 

Diefe Antwort war unnüß. Dan entriß die Ueberreie Koscari's den Armen 
feiner Bittwe. deichnam wurde mit dem herzoglichen Schmude belleitet, öffentluh aus- 
geſtellt und bie Obfequien mit dem üblichen Pomp gefeiert. Der neue Doge Malipieri war 
feloR bei der Leicenfeier, doch im Seuatorengemsunde, zugegen. ; 

Dieß find die tragiihen Creigniffe, aus benen Lord Spron das Drama, die beir 
den Fos cari, geihaffen fat. Webrigens war tie Uneigennigigteit ber Marina Rani di» 
was erfünfelt; denn £6 it allerbingd wahr, daß bie Boscari das Geld zu fehr liebte. Das 
Verbrechen der Caſſendeftaudation fand ſich mehrmals in iprer Familienpronit vor, Man 
lam auch leicht auf dieſen Verdacht bei dem außerorbentlichen Hanz, den dieſe Famllie durd 
ihren Qurus, wie burd ihre Macht verbreitete, Wenn die pozzi reden Fanten, jo würden 
vie Thatſachen, welche viefe ſchrealichen Defängnifte entpällen würden, die Graufamteit der 
Staatsinquiiteren einigermaßen rechtfertigen, Francesco ſeldſt hat vie blutige Politik ver Zehn 

eifeilt, Man erzählt, daß er beim Kortgehen aus dem Rath, wo während ber Racht die 
karihtung des berühinten Generals im Dienfte der Nepublil Tarmagnola beigloffen wurde, 
mit dem Berurtpeilten, der dem Zribunaf feine Auſwartung machen wollte, zufällig yufammentraf. 


Beranfaltung eined „Nationalfeled* durch einen Gaft- 
wirth, welcher doch mur feinen Gewinn dabei vor Augen 
haben Fonn ? Und worin beſtand wieles Weit? In Gifen 
und Feuerwerk. Das erfiere fand bier feinen rechten An» 
Hang ; das andere beſaben ſich wohl 20,000 Menfchen 
von vem Ürercierplage aus. (Köln) 


Berlin, 14. Sept. Sihades Ursheil inerfter 
Inftanz it vorgeflerugne Ariminaljenet de ammet · 
gerichte zeſprochen woreen une lan auf Won ae 
das Rat von um auf. Der Maren Beſtimmung 
bed Gefches mach, welches Hochrerrath und Angriff auf 
das Yeben des Königs mit wer härteſten geichärften To— 
beöjtrafe belegt, wird ſchwerlich auch die zweite Juſtanz 
etwas an biefem Urteil verändern. Bon Tſchech hört man 
jeher wenig, doch jo vie rogige Unerſchütterlichteit feines 
Gharafiers forbauern. (Köln. BI) ' 


Zrier, 15. Sept. Geflern Nochmittag gegen 3 Uhr 


FL “ * 
ſche Vicar des Großherzogthums Luremburg, Kerr 
Johann Theoder Laurent, gefolgt von einer fehr zahle 
reichen Vrezeſſien ſeines Kirtbiprengels an der Seite uns 
feres hochwürn. Biſchofe, Hrn. Dr, Wilh. Arnoldi, unter dem 
feierlidyen &Hodengeläute des hoben Doms feinen Hinzun 
in unjre Stadt, Gin aus Abtbeilungen der Etaptpfars 
‚zeien ac. beſtehender jeillicher- Zug mis feinen WDeiitlichen, 
weiß gekleldeten und blumenbefrängten Mäncen, Fahnen 
und Eängerdören mar vemjelben bis zur Mofelbrüde 
entgegengezogen. Daſelbſt angelangt, begrüßte der «Herr 
Biſchof Die zur Anſchauung und Berehrung bes ungenaͤh⸗ 
ten Modes Chrifti aus dem Auslande Anefommenen in 
einer kurzen Anrede, worauf ſich der Zug nach der Stadt 
in Bewegung fegte, wo ein Theil deſſelben ſofort in ven 
hohen Dom eingtlaſſen wurde. (Ar, 3.) 


Lauchftäbdt, (Brovinz Sachfen) 15. Sept, Eeine 
Maf. ver König iR heute Abend nach 7 Uhr mit Er. 
fönigl. Hob. ven Prinzen Karl von Baheru glücklich 
bier eingerroffen umb im Gderleinfchen Grabliffement, el» 
ches der Befiper zum Empfange hat einrichten laſſen, ab- 
gefliegen. Außerdem befingen ſich noch hier: Ihre k. Heh 
Die Prinzen Karl und Adalbert von Preußen, Ihre Gre. 
die Herren Benerale v. Beyen, v. Rraniened, v. Nofliz. 
v. Manfuroff und fehr viele andere babe Offiziere. Gleich 
nach ver Anfunft Er. Diaj. war Diner. Allerhöchſtole- 
felben werden morgen dem Mandrer beimohnen. — Vom 
17, Sept. 3. Maj. die Königin wird morgen Nadıe 
mittag um 4% br, von Leipzig kommend, mit einem Gr+ 
trazug auf dem Babnhofe zu halle elutteffen, wohin Sich 
&e. Waf. der König une Se. k. Hoh. der Priy Karl 
von Bayern zum Empfang Allerhöchſtderſelben begeben 
werden. Uebermorgen gegen Abend werden Se. Wal. 
der König von Sahjen und Ihre £. Hob, wie Prins 
zen Sohanm und Albert von Sachſen in Halle ein» 
treffen, wohin 3. MW. ver Könlg und vie Königin nebjt 
dem Prinzen Karl von Bayern mit feinem Gefolge eben» 
"faQs reifen, während »le übrigen Herrſchaſten bier vers 
bleiben. Die allerhöchſten und höchften Herrſchaften neb« 
men ihr Nachtlager theils in ebibenflein, wo vie ſäãch ⸗ 
ſiſcen und bayerifchen Gaͤſte wohnen, theils im Arufen, 
berjichen Garten, ven die prenflfchen allerhoͤchſten Hert ⸗ 
ichaften beziehen. Am 20. iR Mandver bei Lauchſtädi. 
dann Kamilientafel in Halle, Abends kehren II. MM. 
der König und vie Königin von Preußen nebſt dem Brin« 
zen Karl von Bayern bieher zurüd. 
der Mandver in ver biefigen Gegend md dann abermals 
Familientafel in Halle ftatt, worauf die ſächſiſchen Herr 
ſchaften nach Dresden, bie vieffeitigen aber nach Magde · 
burg abreifen. (a. Pr. 3.) 











Am 21. Änper wies 





eg. 7 

Stu ae: — un hlet und 
in — — o br nad) 
dem Mitus_Reangiituniiden-Sircenkabsn, wie das in 
vielen Städten, am Mbein x. um ver vielen engliſchen 
Bansikien quillew, welche ſich limgeuemgper fürzere Zeit 
don, fait, uuröiäeren Jagen der Fgll „it. Gin 
engliichen @ehtliyer, Herr Godmann, bar vorläufig) für 
hr Jahr dag, Amsührrnsumgn, ung Die Wirglie 


auffalten, idien, jet 


früßgr rejormirten Gemeinde haben Mit großer Bereit« 

willigleit vieihmen gehörende reiormirse Kirche überlaflen, 

während in Gannjtarr ver Gortedvienfd in ner Salriſtel 

ver Rische gehalien wird um», jmwar, jeeen Gonniag hier 

in Stutigari Morgens 11 Uhr, in Canuſtau Abends 4 
br, 


hal iſt von cimem eruſehlichen Brampunglüd beirofs 
fen worte ir #75, Auf den 16. v.M 


brach vefelbit ein euer aus, welches bei heftigen Ein 
weſſwiude ſich do ſchnell wehren, daß binmen ſechs 


Stunden an 300 Auchubänfer, mis ihren Hiutetgebäuden 
in Aſche gelegt wurden. Die Gottedackerklirche, Das Su⸗ 
verinienpurgebäune, dad Cymmafialgebäung,,, nie Köchier- 
ihule, wie Apotheke, vas Phyſilatehaus ıe. ar abge» 
brannı Mehrere Menjcben werden sermipt, (Han. 3.) 

Göttingen, 16. Sept. Geilern Ubend verlor vie 
Uniserjisät wederum einen ihrer Älteflen und berühmte« 
fen Lehrer, ven geheimen Juftſzrath Hugo Im nice vol · 
lendetſten Soßen Yebensjahre, Noch menige Tage vorber 


war er, wie er font täglich zu thun pilegte, audgefahren | 


und hatte fich mir dem bier auweſeuden Gurator von 

Halle, Hrn. Petnice, ſtundenlang unterhalten. Gin Ans 

fal von Blutbrechen in mehrmaliger Wiederkehr machte 

feinem Leben ein Gubr, (4. 3.) 
Frankreid. 

Paris, 18. Sept. Durd ven Telegraphen iſt, in 
Folge des Frledeneſchluſſes mit Marocco, nad wen Kriege 
bien der Beſehl ergangen, die Neuerdings angtordueten 
Näfungen einzuflellen. — Die Angabe, ale ſey 
der Naturfotſchert Delgorgue, der auf einer Meije in 
Süpafrifa begriffen if, vom ven Kaſſern erſchlagen 


worsen, erHlärt fein Bruder, geilügt auf Berichte von 


ven kühnen Reifenden, für gruudles. Derielbe mar 
alervingo bei wem Eindtingen in's Innere in große Ge · 
fahr gerathen, aber, mit zeichen naturwiſſenſchaftlichen 
Sammlungen, wohlbehalten venielben entrennen. — Ueber 
ven Brievenefchlug mir Marocco bar man ned 
feine mäberen Wuchrichten. Die neueſten Betichte auf 
gemöhnlicen Wege find aud Mogapor vom 34, Aug 
Amı 25. Aug. waren vie Dampfboote Volage und Pau— 
deur von da abyeyangen. Das Dampfboor Weloce wurde, 
nachdem es Die Volage in wie See buyfirt hatte, auf wer 
Nüdjıhrr in ven Hafen von ver Morebatterie mit zwei 
Kanonentugeln begrüßt, Dasielbe wiveriuhr dem Mon» 
tezuma, meldher menerpingd wit dem Kinienjchlife Inflexible 
und ver Corvette Egerie eingetroffen war, Diejen Schiffen 
folgte unmittelbar das englifche Yinienjplii Be 
juvius Wie Haunte man aber, als vie gleiche ma - 
rorcanifche Batterie auch gegen das engliſche Schiff einige 
Kugeln abjho. Der Veſuvius begab ſich ſoſort wach 
Rabat, um dort bei vem Kalifa Beichwerse zu führen, 
fan» aber dort nice nur fein Gehör, ſondern wurde 
gleichfalls mit Ranonenfugeln begrüßt und mußte Mabar 
verlajien, obne vorher mit dem Lande communizizen zu 
fönnen. Die franzoͤſiſchen Oppofitioneblätter behaupteten, 
die matoccaniſchen Weichlge werden von engliſchen At- 


Dep Br 


ESchw. M.) 
. eere 116 „er y) 
Sanuover, 17. Sept ak Bergſladi Rlaus- 





‚atun Ungeiffen auf bis 





tilferiften bedient ; bie Angriffe auf ben Wefunius find 
Beweis genug, wie lächerlich jene Gerüchte flud. 
Paris, 18. Sept. Die Angaben emaliichen: 
ter über Die neueflen Borfälle auf Otaheite wersen 
durch folgende geſtern Abend im Meffager erſchieuene 
Botſchant vollfommen Befbätigen. „Die- Regierung bat 
Macriditen Mon ‚en, Yajel Tahki vom 24 Mpril. 
Nädeem Ber Gouperneur Bruat vergeblich verfucht 
hatte, die Rebellen‘, Die und inc ieranan angerriffen, 
zur Unterwerfung zu bringen, geil er fe bel Mas 
hahana an, mo fie Verfhanzungen errichtet Hatten, die 
von etwa 1000 Bewaffneten mit drei Kanonen verthei- 
algt wurden. Am 17. landete Gouverneur Bruat mit 
441 Dann von allen Waffengattungen. Die Berfchen- 
zungen wurden mit wem Baponnet genommen; vie Me- 
bellen hatten 102 Todte, ihre Fahne wurde genommen, 
ihre Kanonen wurden vernagelt. Am folgenden Tag zer- 
ENDE nie fort WERE auf rl en er 
zweier Offiziere zu bellagen: den Erhiffelähuhridhs von 
Manſouth und bed Urtileriroffijierd Seiquette.- Außer- 
bem hatten wir 52 Verwundete, — Dieje Nachrichten 
aus Draheite neben natürlich ber Dppofition. Stoff zu 
Regierung. — 


Zurim, 12. Sept. Am verfloffenen Sonntag (Was 
riã Geburtefeſt) har ver Khalg in Begleitung ver Prin» 
zen ſelucs Hauſes und des gefammten Hoſſtaates ſich nach 
ver Hoflirche de la Soperga begeben, uns ven. ſelerllcher 
Dantamı zum Undenfen an bie am nämlichen Tag er 
folgte glorreiche Befreiung von. Turin im Jahr 1706 









‚beijumohnen,. Zugleich fand aus viefem Anlaß vie üblis 


qhe geiliche Vroceſſion im unferer Reſidenz fait, wobei 
alle Eisil« uno Militärbehörsen erichienen, Der König 
und fänmtlidre Mitgliever feiner Famille haben vor me- 
nigen Tagen das Luſtſchleß Naconigi verlaffen, um mad) 
der Mefivenz zurückzufchren, wo nachſtens die Musier un« 
ferer Kronprinzeſſin aus Malland erwartet wird. — Die 
Machricht vom Ableben nes Grafen Malbburg« 
Trudieß, preußifchen Geſandten allbier, if gegründet 
Diefer allgemein gefchägte Diplomat verſchied am 18. v. 
DM. mad) einem kurzen Krankenlager. (A, 3.) 
Airchenſtaat. 

Dom, 14. Sept. Nach einer geſtern aus Jet hier 
eingetroffenen Nachricht it daſelbſt ver Garsinal Silve- 
ro Belll am Schlagflug ven 11. d. Di. geflorben, 
Diefer durch feinen frommen Wandel befannte Prieſtet 
war an 29, Des. 1781 in Anagnl geboren, wo er auch 
feine erflen Studien machte, und nachdem er Im Verlauf 
der Sabre mehrere Stellen bekleidet, wurde er vom te» 
gierenden Papſt im Gonfitorium vom 14. Desbr. 1540 
in petto, und ein Jahr darauf im Konflilorium von 12. 
Juli zum Garpinalpriefter mit wem “Titel von S. Sal - 
bina ernannt, Um 24. Januar 1842 wurde. er zum 
Biibof von Jeſi erhoben. — Ihre k. Soh. die Prinzeffin 
Karl von Breußen mit ihrer Tochter der Prinzeifin 
Fouife und Geſolge haben und. heute früh verlaſſen und 
ihre Nüdreife nach Deutfchland Über Blorenz angetreten. 
Geſtern it ver Pring Georg von Preußen unter 
dem Mamen eines Grafen v Tedlenburg bier eingetrof- 
fen. — Der Erzbiſchof von Köln, meldier bereits 
vor einigen Tagen einteaf, wurde heute von Gr. heil, 
dem Vapft im Duirinal empfangen. — Der Maler Agrir 
cola ıR an vie Stele von Camuccini zum Inſpectot ver 
Öffentlichen Gemälde und Dirertor der Mofaitiabrif er» 
nannt werben. (a. 3.) 


„Degen, fagte Carmagnela vertraulich, „Eure Augen ſiad rothz Ihe habt wohl dir Rat 
durchwacht. Welde Angelegenpeit Hat denn fo fpät noch vie Zehn befpäftigtt" — „Es war 
von Euch vie Rede," antwortete ihm Fobcari lächelnd. 

Bon fo vielen romantifhen Eataftroppen, fo vielen dramatiſchen Intriguen, Son tiefen 
aus Reltern une Sinngenuß, Eprenbezeugungen umd Pinrichtungen gemiften Sagen, viefer 
aus Arauen, Henfern, Bergrügungen und Meugelmorren munderlih gebildeten Kamilienge- 
ſchichie, was ift jegt noch daven übrig? Ein einziger Domefit, eine Griftererihrinung ge- 
mifferınaßen , ein @efpenft, ein Schatten. 

Als wir von ber Höhe tes Balfons ditſen greifen zerlumpten majordomus mit den 
prächtigen Dampfbooten vergfihen, tie jegt das abriatiiche Meer befahren, wo die Wegen ſich 
mur mehr mit dem Gott ver Elſenbahnen vermãhlen, wenn wir dieſe Stille, viele Gradesnacht 
ter alten Bohnung mit ben dichtwellen des Wafferfcffgafes, die ih dei Sonnenuntergang aus tau- 
ſeud Lampen Sffnen, wenn mir mit einem Wort die ganie Pocfie unfrer Tage, die der Ger 
fang tes Piftens umd die Parmonie des Tenders if, mit der vollem Porfie tes 15. Yahrr 
bunterts zufammenbielten, ta trieb ung vie Neugierve am, biefen wandeladen Schatten tes 
Valaſtes Aoscart angareten, umd mit dem Lebentig Torten von Poritil, Literatur, Inbuftrie, 
fer; de omni re scibili et quibusdam aliix zu reven. 

Aber allem unsern ragen fepte ter ſeffile Diener nur ein majehätıfhes Schweigen 
entgegen, Bir begriffen, daß er termiger in ben Ideen der Julirevolutlon, als auf den Gas 
Ireren Danvolo'6 lebe, welche Conftantinopel in Sturm einnahmen, Dieb Muſterbild eines 


Patrizierbevienten war auf einem Auge blind; au hatte er wur ein Bein. Niemals paßte 
eine Ruine fo fehr zu ihrer Vergangenheit; nie vrüdie ein Symbol treffenter den Sinn feir 
ner Mythe ans, 

Nach einer enklofen Promenape durch eine Menge bafbıneubfirter Zimmer von allen 
Dimenfionen und Charakteren führte uns der Domeftit emplih in vie Rüde, Died iſt ver 
gewöhnlide Ort, wo die beiden Enfellanen tes großen Woscari Seſuche empfangen. 

Ghemals war tiefe Küche ein glängenber Delelihaftsiaat ; froplihe Damen, Tebpafte 
Gavaliere wärmten fi dort bei der Kudtehr vom ver Masterate am Feuer eines eleganten 
Marmorkamind und unter Gefimien, deren Vergeldung no figtbar ift. Im dieſem ehemalis 
nen Beudoit, aus dem jept ein Sparherd geworden fü, enfpedt man ein ziemlich werthvolles 
Dentmaf, ein fehr großes Gemalte aus der Schule Guercino's, deren Stof der pl. Schrift 
eutnommes if, under beiten Perfonen aber ber baufbare Maler, wie ed damals üblich mar, 
drei Mitglieder der Familie Boscari eingeführt hat. Der Künſtler modte wedl ſchwerlich auf 
eine Seither fndtgefundene Einrapmung feines Biſdes mit mehreren Eafferolen gedacht haben, 
welde · nech mehr als fein Bemälve vie Aufmerkſamleit auf Ah ziehen. Sollen wir noch 
anführen, daß in ver Mitte ves Gemaches auf elmem Tiſch ein Kapamn, ben man am bei 
Spie$ fteden wollte, ſtolz zur Schau geßellt war, und eine Platte berrfiher Bohnen zuge-. 
richtet wurbe, un das zu Taben, was vom Ruhm der Boscari noch übrig war? Do vieh 
gehört ins Privatleben, , 

Bir wollen lieber anfüpten, daß vie edlen Damen viefem Tag ber Bereitung ifres 


:903 


Heapel, 10, Sept. Das vorgefleru jhittgehäbte zug Da erung w 2 ei fire > lea te 


Mienigrortafen, vom herrlichen Better beglmiign 


iR in fhreienpem Gegenſah zum vworfährigen ige Nase Änio.überwinsern zu laſſen. 


Großbritaunien. 

Sondonu, 14. Sept. Um 11. ſtarb zu Haslar 
Echifiscapirin Ball Hall, bekannt als Mruchtbarer 
Voriges Jahr batır viele die Ungk vor Unpronungen abı | Schrifiteller. Gr Hatte im ver lehten Zeit an Geiftes⸗ 
gehalten, da gerade im jeme Zeit Der (freilich wurd Ges | zerrüttuwng ‚gelten. — Der Jubel über D’'Eonnell’e 
rüchte fehr übertriebene) Unfug des Anzündens ver Kle Beireiung führt jeine Anhänger in Irland bie und 
ver von Rranen auf Der Gtraßr fiel. Einen ſchönen Pr da auch zu ®rmetrchätigteiten gegen Audersdentende An 


lich glängenn anögefallen, Die aus ven hieflgen Img 
enden und felbit dem enifernteren Theilen tes Kön i 
Perbeigeitrömte Maffe von Zuſchauern war rflaunlic; 


lit für wen Liebhaber bot das uherſt glangend une ges | mehreren Orten wurden proteſantiſchen Ciawohnern = 
ſchmacvoll gefleinere Militär ; en hübfdreres Corps AIG | Benfter ihrer Häuſer eingeworfen. In Zimerid wird 
das ver Gendarmetie ift kaum Irgenomo zu fnnen! Aa | was Haus des Spezereſhaͤndlers MMamara, ver fich weis, 
22,000 Wann aller Waflengattungen zogen vor dem Ei | gerte, zum Beramftaltung von Freudenfeuern etwas beizus 
Palaſte vorbel und fellten ſich langs St. Kucla und der | feuern, ſeither won einer wilden Bande wihlagert, welche 
reigenden Ghlaja-Eirafe auf. Zablreih war befonders } Feine Kunden in was. Haus einläft, — Ber orning« 
wer fhöne Artillerie» Irain, und eilf königl, Dampffchiffe, Herald vom 12. fagt: Die &emächer, welcht der König 
Iuflig gesiert, hatten fi auf der Mihede von Chiaja aufe, | ver Bramzofen in Winkfor inne haben wird, find Tas 
peftellt. Ani einem wer Balcone im Mirterianhetel be= | Wahlner ver Röntgin ,rr“ ‚ra enrkäzinener 
fand ſich ver holänviiche Prinz Heinrih, ver jeis mehre- | und Der Saal; welder dor Henn Thrauſaal it, Der König 
ven Tagen niit feinen zwel Fregatten und einer Kriege« | wird im dem Gemsach ſchlafen, worin fich das prachtvolle 
brigg hier vor Anker liegt. Ilmorpwungen, bei einer jo | Bert Georg IV. befinnet, als er Bring von Wales war. 
ungeheuren Menfhenmarle doch jo leicht möglich, - ſind London, 16. Sept. Die Königin und Brin; 
eine vorgefallen. Tage zuvor war große Heerſchau anf | Albert Ichen gan zurüdgezogen auf Blair Aiholl, 
dein Marefeld. Die aus den Provinzen hleher gefommie= | vom me aus fie häufige Mucflüge im die romantijche Um ⸗ 
nen Nealmenter, darunter auch Die Schweizer, ſind berel® | gegend machen. — Mit ve König der Granzafsn 
wieder dahin abzegangen. — Die biefige Zeitung brachte] wird, auf beſendere Ginladung, fein jüngfter Eon, der 
in ihren Tepten Blättern eine Beſchrelbung ver Feierlich | Herzog v. Momtpenjier, der gegenwärtig ald Ur 
keiten bel ver Heirach vd Prinzen von Aquila mit | tilerieoffigler an ten Belagerunge » Hebungen bei Dep 
der brafilifchen Prinzejiin Januaria am 25, Upril in | Thell nimmt, nach England kemmen. — D, D'Eon- 
Nig-Ianelro, Un ver Vermählung der Tonpter des Brin« gwell wire ſich vennäuft Tür einige et auf feinen Land⸗ 
ien 2eopolp von Salerno mit dem Herſog now ine | fig Deripnane Abtel zurüchziehen. Giner der von Ihm 
male zweiielt Gier Niemann mehr ; die Bade fol bereiis | angekündigten Plane ift, die Richtet, vie Ihn verurtheile 
fat abgemacht ſeyn. — Geftern iſt Ge. Mal. ver Kbnla, | tem, in Auklageſtand zu verſehen. ’ \ 
von Sr. erlaudhten Gemahlin begleiten, mit zwel Dampi- Die Times ſchreibt? „Man ſprach fürzlih von eis 
ſchiffen nach Trieſt abgefegelt, Man fagt, er werde un- | nem Bertrag, welcher England die Abtretung von 
termegd die Hafenarbeiten von Brimeift Geflchtigen und | Euer; un» andere MWertheile in Argupten und Sytlen 
feine Reife vieleicht bis Wien ausdehnen. (A. B.)- fidyern ſolle. Sehr wenige Berfonen werten aber von 
‚Spanien. vieler rn - unge — ge —— 
Madrid, 11. Sept. Das Eicpentferntpalten- wer | Yerlihern, daß Der Vertrag in Brage nie auder A 
Vrogeifißen von den Wahlen * * Sei ge ⸗ ſtenz hatte, als in der fruchtbaren Ginbiisungdkrait ded 
habt, daß in mehreren Städten wie Sarayoffa, Vamplona, Moruing Serale.“ · 
Zamors, Toledo uhd-Groilla wie Garliflen das Uberge. Uordamerikayifhe Freiftanten. 
sicht erlangt haben uud man jegt einen Garkinliiden New · Morker Blätter blo zum 24. Aug. (über-Hasre) 
Aufftane in Mavarrı befürchtet. Die Mezierung bar var. | fhreiben: Der Sieg vr Wolge um Hmm Glaye 
ber Befehl gegeben, daß eim Heerhaufen von 7000 Wann [ Bel wer bevorſſehenden Mräftwentenmaht wi Im» 
dahin ziehen jolle. Gentral Wilalonga erhält das Eom-; | ser wahrſcheinlicher Im Kentuckt haben Die Wiigs bei 
mando. Geſtern Nachmittag waren lange Minijterberar | Ten Mahten rntfchirren 'geftege- tur Imwiane-iftgut 
thungen, die big zum Abend vauerten und zu denen auch, | whhigifch. In Diiffouri haben fie wenigſtens mehr Stim- 
Marsineg de la Roja eingeladen war, Wie vwerkänter,, | men erbalten als biöher, Julnois bleibe ven: Lokofofos 
ziehe er die Wräfivensfchaft in ven Gorted wem Dilnifle- | (Demokraten); Die Mormeniten: jhmmten bier mit 
rium des Auswärtigen vor, vlelleicht iN ed aber bereitdi | ihnen, Umter Bepteren geht die Sage, baf Ihr im Gtaatd- 
fein Ginftuf, ver ſich allzu ſchreienden Befepmwirrigfeiten) | geiängniffe_erichaffener Vrophet. Jo⸗ Smif,. von. den 
entzegeniegt, Don Gejetan Garpero, der ohme Ürtheil Tonten - erſtanden und auf einem - Schimmel, eim 
und Med nach ven camariichen Imfehn weportirt worden: [ blogesd Schirert In ver Band, geſehen worden fer 
ift, fol Grlaubaih. erhalten haben, nach Spanien zurüd- | — Die Shadi Toronto inGanada warb am 15, Mag. 
zufehren, umo äbnlide Vaßregeln ver Milde werden als: | won ehner furchtbaren Feuerdbrunft heimgeſucht, melde 
besorfiehend angelũnd igt. — Der frangöflfce Wefandte, |-unermeflicyen Schaden augerſchtet hahen fol. — Madı- 
Graf v. Breffon Hat jeine einzige Todıer, eine Jungfrau‘ | richten aud Hay zufolge, vie bis zum. 4. Aug. zeichen, 
von 18 Jahren, verloren. (A. 3.) berichte in Vort · au Priuce un» auf andern Punkten ver 
Infel 806 gelbri@iober‘ In ehr bösartigen Geſtalt 
General Acaun mir zum Tode verurtheitt worden, 
man lieh ihn aber nach Naflen entwiſchen. 


ugal. 
Enallſche Blätter ſchrelben aus Eiſſabon vom 10. 








September: Die Minifter Haben num doch beichlof: nn — 
fen, vie Gortes auf den feſtgeſezten Tag, den 30. Sepr., . 

nieder zufammentreien zu laſſen. Coſta Gabral hat Dich Heuefle Nachrichten. 

den minifteriellen Abgeordneten, jedem einzeln, kund ges —Paris, 19: Septbr. Der Moniteur zeigt 


Maples wicht beimopnien, da fie ſich in ein Zimmer jenleits ver Küche urüdgezogen, wo fie 
den ihnen angelänbigten Befuch erwarteten. As wir eintrateh, erbeb is Mnse. Saure, um 
uns zu empfangen; ihre Schweſiet dagegen, die feit langen Zeit durch ein Körperleiven der 





Raturbiftorifhed Bunker. 


‚vie Erhebung des Prinze Ioinville. zum 
Y hr) 


ieeabmiral zurch auf den Bericht ned Marktemini- 


Mers erlafene 8. Orkonnanz; vom. 19. d. WM. mit ven 


Weorkn an: Dleſe gerechte Vergeltung, bie dem Kom- 
manbanten der on den Kljlen Marorco'8 verfammelten 
franzöf. Seelraͤſte zu Thell wurbe, if für bad Berfonal 
diefer Eocadre ein erfles Zeugniß.ver hohen Berrienlaung 
Er. Maj., und 6 wird, ſobald ‚vie hie nöthigen Bor 
fhläge Er. £. Geb. an ven Gen, Marineminifter, gelangt 


„Pub, ihr, eine Bejammtarbeit nachfelgen, welche bie Bes 


Ichnungen umfaßt, die den Mitgliedern der Grprbition 
Fr gewähren fin, welche ſich deren würdig gemacht has 

m — Durch eine F, Orvonnanz vom felben Datum 
hat der König dem Marſchal Bugeaud den Titel eines 
Derzogs von Iölp übertragen. — Der Semaphore 
von Marjellle behauptet, die Bermäblung des Herzogs 
von, Aymale mit ver Koter bed Prinzen von Salrıne, 
Dnte’s des Königs von Neapel, werde zu Barls Gure 
Oliober ſtattſinden. Die Pringeifin werde, zu Warfeille 
landen, — Die Regierung bat, wie dad Journal nes 
Debatd anzeigt, gehen die Depefche erhalten, melde 
den Text bed Dertragd mit Marocto mittheilt, ver 
ohne Zweifel bald publicirt werden wird, Die wichtige 
Vedingung if die, welche Abo»el» Kader betrifft. Der 
Gmir if für außerhalb des Geſehes fichenp 
(hors ia loi) erflärt. Im Folge beifen machen ſich 
wie Marocraner verbinplic, ihn mit bemaffneter Hand 
auf ihrem ganzen Gebiet zu verfolgen, "Bis ſie ihm wer 
trieben oder gefangen baben. Im legtern Ball wird er 
in eine ber Eräute des wenllichem Ufers gebracht, bis 
beide Staaten Äh darüber vereinigen, wie er für immer 
für die Ruhe Ageriens unſchätlich zu machen fep. Dies 
IR der weſentlichſſe Artikel bed Versrags. in anderer 
Mpuſirt die eremplariiche Beitrafung der maroccanijchen 
Unführer, welche den Frieden uun das ſtanzöſiſche Gebiet 
verlegten. Der Kaifer wacht ſich werbinplich, fortan jene 
Aruppenanfammmlung am der Örenze zu hindern, uus 
nicht mehr old 2000 Wann unter Dem Commando dee 
Kaits von Uſchda zu haben Die Oremzbeilimuung 
bleibt, wie fie zur Zeit ver Hertſchaft ver Türken in 
Algerien war, Durdy weue Unterbanvlungen werden die 
ältern Verträge über die polltifchen un Ganvelsverhält- 
nijfe mit Maroeco vervollſtändigt und befeſtigt merden. 

Bermiſchte Nachrichten. 

In Ban if kuͤrzlich ein junger Meuſch auf eine 
ng Welſe um'& Leben gekommen, Or trug dhemis 
ſche Zünphölzchen in ver Taſche herum ; Diele entzünneren 
fi, und ver Unglüdliche murve fo ſchrecklich verbrannt, 
dab er furze Zelt darauf ftark, 

Lchten Samſtag Mittag um 11 Uhr ging eim auf 
der Rhone in Senf ſtehendes Waſchhaus mit etwa 20 
Waſchfrauen unter; der Anblick war gräflich, fü mie das 
Jämmerliche Hülferufen; zam Ungläf waren auch nicht 
einmal Hülfsboote in ver Mähe. Ginige Vorübergelende 
fprangen in was Waſſer und retteten mehrere derfelben. 


* — —“ 
Eiſenbahnen. 

Nürnberg, 18.Sept. Eeit ver feierlichen Probe⸗ 
fahre am 25. Bug. IR vie Elfenbahnbaucommiifien, 
wie wir aus zuverlaͤſſiger Quelle mitibeilen Lünen, uns 
abläffig vamit beſchaͤſtigt, den regelmäßigen. Betrich auf 
der Babnfrede zreiichen bier und Bamberg einzurich- 
ten. Die zu löiende Aufgabe iſt, Das. weiß jeder des 
Giienbahnbetriebd Kundige gar wohl, chen fo umfailend 
als ſchwierig. Deum ed mäflen nicht nur fämmmrliche 
Berriebösorrichtungen für. ale Haupt und Zwiſchen⸗ 
ſtationen an Localitäten, Werkjeugen, Wazm, Diöbtls 


lannigfaltiges. 


Bis ein ſelches Fönnte man fünlih Den 1000 





Dewegwüg beraubt if, fonnte und mur dur ein Zeien mit dem Sopfe grüßen. Man 
fahte in der Rüde einen Seffel und einen Koffer, und nadbem tir auf been ädt tenchar 
nügen Sitzen Plap genommen, war es und geftattet, mit Mufe die Ueberrefle des Dogen 
Francesco Joscari zu brtraditen. | 

„me. Laura fie 70—S0 Jahre alt zu fepn. Beide waren fehr einfndh geffeibet, 
die wenigen grauen Paare, welche noch die Stirn ver älteien vieler Damen befchatten, ton« 
zen mit einem Schleier nad ver alten Lantesfitie bereit, mährent bie jüngere das Haupt 
unbebedi hatte. Ihre Sprache war ungelünftelt, une trug ſelbſt ven Ausdruck einer wurdigen 
Deiterkeit, als 0b der Ernft ter Achtung, melde die Geichichte ihrer Bamilie Ierermann ein» 
Böben mußte, darch wie Freunttichfeit derjenigen, bie ver Gegenffaır derfeiben taten, gemil · 
dert erden můſſe. Diefe Zuvortommenpeit ver feinen Lebensart in diablia auf fo große Feir 
den und fo offenbare Entbeprumgen bradpte in uns eine elgemtpämlige Rührung pervor, lieb» 
rigen® Tamm feine Mage, Fein Wort des Schmerzes über ipre Lppen. Schlußs f.) 





Berfte langen, und tzeilweiſe 100 Werſte breiten Baitatiee nenden, infoferme tr über 300 
größere umd Meinere Zuflüffe, aber nur einen einzigen Abflus pat, nämlich vie untere Angara, 
dur melde laum eim Drittel yon jener Balfermaife ausfrömt, vie dur jene 300 Ri 
faale binelngefügrt wird. Da um ver Waſſerſtaud des Sees immerzu berjelbe bleibt, und 
das Berdũn feine jo beteutiame Differenz veranlafen kann, fo entfcht vie nicht unwich · 
tige Frage: wo der ®ruud viefer wunderbar feltfamen Erideinung zu ſuchen fer, Die meuern 
Geologen And nun vlelſach ver Meinung, daß dieſtt See beveutende anterireifge Abfüffe 
mac dem Meere Hin haben, und mit wiefemt fo’ weit emtfernten größern Walferbeirm in ti« 
em ummittelbaren Zufammenhamge ftehen mäffe. Diefe Anfiht mag ihre zureidende Segrün 
dung haben; do wird man immerhin gegen vie Rebenbebauptung grode Amelie, erheben, 
daß anf demſelben Wege bie Mobben aus dem Meere in dieſen Ser gekommen fepen. 

Die Aufaahme ver Wäplerlifien des Seine Departements (Paris) ergab, daß dafelbfi 
Memand mehr aus den Jahren 1740 bis 1750 lebt. Der ültefe Wähler ik Jean 
Gabriel Koliter, Kaviermaner ber Königin Marie Anteineite, geboren am 11. Dezem« 
ber 1753, 





"ng se. vorher Böfkiuget’ ünd angefähafft nerven, ba ha 
—* Aura. vba 3 genbelt ſich berei 
gewöhnt Hat, umd fh ungern Im vie Tinbeguemlichkeite 

"eher Halten Einrichtung zu ſugen pflege, ſondern 

‘ müffen auch vie Weiriehtörgane, die Cinnehmer, Gepuͤck 

"rpesienten, Gonpneteure , Dimmer u. f.w.,  vorgebild« 

"werden. Diefes fept wieder die Gutiwerfung und Eins 

Abung der verfchlenenen Dienftedinfiructionen, ves Tarife, 

ned Billetſyſfems (pas allein den Druck 168 verſchiedener 

" Biletgattungen erbeifcht), dann des Kaffa- und Nechnungs · 
weien®, und zwar gleichzeitig für eine anjchnlide Etrede 
“mit mehreren bedeutenden Etatipnen voraus, auf denen 







‚fich fofert ein Tehhafter Perfonentransport entmsidteln wird. 


‚ Wäbreno vlefer Vorbereitungen konnie und fann natür« 
„lic; Fein ſormlicher Bahuberrieb Ranfinden, weil ein fols 
‚Ser erftere nur fören, und ven Betriebdanfang werzögern 
worte, Wenn num gleichwohl Im Oktober fchon ein 
"regelmäßtger Verfonen- und Gepädfirandpert begin (per 
"MWaorentrandpert wird erft fpäter eingerichtet), fo wird 
"mar der Anftrengung der vamit beauftragten Organe, vie 
zugleich ven Bau aller Staatebahnen zw leiten, und ven 


"Berrieb auf ver Augsburg» Donaumörther Streckt einzu«i |: 


"richten haben ; die Anerkennung nicht verfagen; ‘aber +8 
wird auch nicht Gefremden, wenn Anfangs ver Betrieb 


in Abſicht auf vie Zahl ver Fahrten und Auf die Aue. 
nahme ver Perfonen nech Im befchränkter Welſe Hartfinvet., 


Bit zu wiejem Zeitpuntte kann nämlich mir eine beflinnmte 
"Babl von Perfonen- und Transportwagen (dem Verneh⸗ 


men nadı höchſtens 12 Perfonennagen) nach dem allere, 


böchften Orts anbefohlenen Anfeih bergefiellt, und e6 
Hönnen aljo Her, in Bamberg und an den vorläufigen 
Beifchenftationen Erlangen und Vorchheim im Ganzen 
mac; Mafyabe der vorhandenen läge nicht virl über 
150 Verſonen je mit einem Zug over Gegenzug befür« 
dert werden. Der Betrieb wire bamit beginnen, daß 
"Morgene BUGr In Nürnberg und in Bamberg ein Wü- 


genzug abgeht, und va im gleicher Melfe Nachmittags | 


halb. Ihr von Nürnberg nach Bamberg und von Bam« 
‚Berg nach Nürnberg abgefahren wird. Mit der Vermeh- 
rung der im umausgefepter Arbeit Befinzlichen Wagen 
wird die Mehraufnahme von Meifenden gleichen Schritt 
Balten, jo daß, wenn die gehörige Anzahl Perfoneriwagen 
fertig iſt, Vor» und Matmittage vollftäntige Züge uno 
Begenzüge geölt merden können, . Wegen des Larlis, 
dann der Zeit und des Ortes der Batrbilietabgabe bürfıe 
ned, eine befontere Bekanntmachung erfolgen. (Mb. K.) 
Wien, #5. Sepibr. Bei dem heutigen 11 Uhr 
Vormittag» Perfonentrain von Baden nad Wien if 
während der Fahrt über ven Mörlinger Damm am ver 
engliſchen Loromotive „Nach“, erzeugt vom Stepbenion 
in Nemeaflle, bie vordere Achſe gebroden, in 
Bolge deſſen dieſe Maſchine, der Tender und der zunächfi 
angebängte dritte Claſſewagen aud dem Geleiſe gingen. 
Dabei bat ſich der beflagenämwerthe Un fall ereignet, daß 
dem Mafcinenheizer ein Fuß bedeutend beſchädigt wurne; 
die fünmelichen Paffagiere find glüclicherweife unverlcht 
geblichen. Mach einem Aufenthalte von bled einer bal- 
ben Stunde wurben tie Meljenden mittelft eines Melerve- 
traind von Möpling nad) Wien beißrpert. "Um bei ver 
großen Eommtagäfrequenz Beine Störungen zu werurfachen, 
umd bie beiden Gelelſe fehnell wieder frei zu bekommen, 
fand man es nötbig, die gebrochene Mafchine über ven 
Damm hinunter zu laffen, wornach bie üblide Ordnung 
auf der Bahn wirber vollfonimen hergeſtellt war, 
(Deite, Beot.) 

Auf ver bapifchen Eifenbahn wurden im Mo— 
nat Auguſt zufemmen 185,271 Berfonen befördert. Die 
Ginnahme betrug an Verfonentaren 106,649 fl, 35 fr, 
an Urberaewichte-, Fquipagen- x, Transport « Taren 
9068 fl. 16 fr., am Vichtraneporttaren 1511 fl. 13 fr., 
an Cütertranöporttagen. von 18,009 Gentnern 6014 fl. 
54 fr. Summa 123,241 fl. 58 fr. (R. 3.) 

Die Kafjeler Allg. Zeltung vom 16. Septbr. thelft 
den weientlichen Inhalt der Statulen ver Frankfurts 
Hanauer Eitſenbahn-Geſellſchaft — nebſt ver 
von Er. E. Gob. dem Kürprinzen und Mitregenten aller 
gnãdigſt ertheilten landeshertlichen Couceſſſen — fewie 
ver von hoben Eemate ver freien Stadt Frankfurt er⸗ 
theilten Conceſſien mit. 

ankfurt, 15. Sept. In diefem Augenblick wer- 

den ” dem Allerbelligeniher drei läge für vie Anlage 


des Bahnhofes für die Franffurtshanauer-Ei- 


ſenbahn geprüft und einer mird von ihnen gewählt 
werten, Us Ingenicur der Hanauer Bahn ft Died» 
jelts der feiiher bei der Taunuseijenbahn angenellt gene» 
fene Ingenieur Etrobel berufen worden. — Man hofft, 
die Hanan» Frankfurter Eiſenbahn ſchon in den erſten 


— —— 





904 


n. (da. 3:7 
he Mich eine" Wefellfhaft zu Anfenumg einer Ci 
ſenbahn von London nach Portömonth gebildet. Die Fahr 
würde bie Epfom auf eine brteitsbefichennen Ciſenbahn 
geben ; won: va bis Vortomeuih fol ein⸗ neue Giſenbahn 
nach beim atmoiphärifhen. Prinzip angelegt werben. | 

Br. ed 
verantwortlicher Rebarteut. 


Beättigtenaten 1846 beit Puhfikum ‘eröffnen = 
n J 1 








Courſe der Staatspapiere. 


Londou, 17. Erpt, Gonfols 995. 

Baris, 18. Erpt, 5 pr. 118 Br. 90 G.; 3 pr 
81 Br, 70 6. 

Branffurt, 20. Septbr. 5 pr, Met, 112,55 4 pt. 
1025; 3. pr, —; Wanfaftien 1964; Iniegt. 614; 
Arde 224; Zaunus-EijenbabneAftien 373 A. 


König. Hof und. Watisyaltheater. 
Dienflag den 24. Sept : „Die Gefgiifiere, Ghaufpieh 





ge Goͤthe. Pieranf: „Die Baftiie*, Luftipiel von Berger. | 


Mittwoch den 25. Sept.: „Der Kaufmayır nom Benevig“, 
Schaupiel map Spakespeare von Schlegel. 
KRönigl, Boftbeater- Intendanz. 


Fremdenamgeige, 

Den 21. Sept. find hier angelommen: (Bayer. Bof.) 
HP. Dr. Holland, aus England; Baron Arierwig und Schur 
lewell, Staabsarzt von Peiersbarg; Graf Buggraff, #, f. 
Cadet von Wien; Dr. Arerier, von Yir; Kamer, Bürger von 
Lemberg. (Bolv. Hirfd.) HH. Palin,” Erelmann md 





"Robertfon, Rent. aus‘ England; Codrita, franzöi. Comful ans 
Serbien; Bräfn v. Popenipal, ‚von Königebrud. (Gold. 
Dahn.) PH. Antpping, Babrifant von Altona; ger, 


aus der Schweiz; Böltih, penfion. Oberlicatenant von Sıhro- 
benhaufen; ». Drüsier, Stud. von Berlin. 


Schrannen-Anzeige vom 21. Sept. 1544, 
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Bekanntmachungen. 
Bekanntmachung, 


vie 
achte Verfammlung deutfcher Fand- und 
Forftwirthe” betr. 


Die im Odeon täglih von 9 Ute Früd bis I Uhr Mit 
tage ſtatt findensen Einicreibangen zur Verſammlung deut» 
ſcher Land · und Borfiwirthe daben Beute begoumen. Mus der 
Spige fleht die Ramenssiinterisriit Sr. Bull. Doheit des 
Kronprinzen von Bayern. 

Kur wer perfönlih feinen Ramen einträgt, lann nach ber 
bisherigen Nebung ale Muglied aufnenommen werben. 

Der Eingeſchtiebene erbäft gegen Etlag von 7 A, bie 
Aufnapındtarte, das Programm mit.den Äragen, das Grund— 
gefeh und die Geſchaͤſis Drdaung, endlich cin Band mit der 
Aufihrift: „Acpte Verfanmdung deutfcher Land» und Forfi⸗ 
wirthe zu Münden 1844«, roih für bie Ausländer, blau für 
die Inlänter, das während bet Dauer der Berfammlung am 
Knoploch geiragen wird, 

Dan gept darch die Einſchreibung keine Verbindlichkeiten 
ein, insbeſentere nicht bie, auf bei Fünftigen Berlammlungen 
zu erfeheinen, ſoudern erhält dadurch Leriglih das Recht, allen 
Sipungen beizuwohnen, an tem Befihtigungen und Fefllic- 
feiten jever Art, welche für bie Berfammlung beflimd And, 
Zheil zu nehmen unb unentgeltlich ben gebrudten Bericht über 





bie Berpantiaägen,To wie die vehiäievenen Föftgaben zu em« 
Ar ben 30, September, die lehie —2 er 

„Der Zweg der Berfammelung fe, nach Metifel F ter 
Statuten, „Hörberung und Bersollfommmung ber Landwirth · 
ſchaft im Allgemeinen, wie im allen ihren veriehietenen 


„Zweigen. Dierzu wird vorzüglich Anknüpfung und Portie- 
"bung perfönlicher Befanntichaften und der Austaufp der Ku- 
Erfahrungen dieuen · 


anmmirtpicaftliche Gewerbe, worum 
werei gezäpkt wire, Wein- und Garienbau be- 


fehen eigene Nbipeilungen. 


Nach der Cialadung von 1837, melde die erſte Berfamm- 
fung in Dresden zur Belge hatte, lonnie 

dedet Befiger, Pächter aber Berwalter eines Gutes, fo 
wie jener laud woirthichafnliche Schriftfteller an der Berfams 
re Tpeil nehmen.“ Die bermaligen Gtatuten geſtatten 
die Tpeifwapıne ſedem Lantwirihe und dreunte ter Landwirth · 


Im Belge diefer Beftimmng fitg bie Zahl der Mitglie · 
ber von 115 ver erflen Verſammiung auf 921 ber — in 
Altenburg, und dadurch erhält vie Verfammlung den Eparat- 
ter. von Publizität, da nur Mitglieder und Damen, die zu 
ihren Baueilien gehoeren, ven Sipungen beiwohnen bärfen. 

Die Nitglieser zerfallen ieraach in drei Klaffen, vie je · 
dog nur fi in ver Sirtlichteit, aber wicht burch irgenb ein 
Aufered Zeichen underfceiven. 

Ausgezeichnete wiſſenſchaftlich gebilvete Männer , vie aus 
eigenem Antrieb, ever au als Abgeortnete fremder Regie 
zungen und Vereine, zum Thell aus entfernten Gegenden mit 
tofem Zeit · und Koftenaufmand eridhelnen; — praftiihe 

momen,; — enblih Freunde der Landwirthſchaft aus allen 
Koffen der Geſellſchaft, die ihre Kenutniſſe bereichern , mit 
merkwürdigen Perfonen im Berührung fommen, over auch nur 
ihre Tpeilnapme an ver Laudwirtyſchaft, ihre Anerkennung ber 
edlen und gemeinnüpigen Beilrebungen der Verſammlung be 
urlunden, und werige Gäfte aus allen Theilen des deuiſchen 
Baterlanded, fo wie des entieruten Hudlanbes, ehren und ber 


willlommnen wollen. 


Münden den 20. Sept. 1844, 


Berfaufs:Ansfchreibung. 
503. (25) Tas 
Königl. Kreis: und Stadtgericht München. 

Auf Antrag der Melicen des Fönigl, Univerfitärse 
Vrofefiors und practlſcheu Urs Dr. Wmeiner wird 
dad denſelben angehörige Hans am Wlıhammeret Mr. 8 
an einem ſehr frequenten Theile der Grapı gelegen, wit 
‚ebener Etde vier Stockwerk hoch erbaut mit Keller, Gofe 
raum und laufenven Waſſer, mir hellen freumplichen 
Wohnungen; im Erdgeſchoſſe mit mehreren Uerfaufsläven 
verſehen und mit reinem ficheren Binderırägnife von 
1000 F., — zur Öffenslicdhen Verfleigerung unter Bor. 
behalt ver Genehmigung ned Weillgebers von Selten ver 
Interefjenten und der Obervormundicpaltstehörde audge- 
boten. . 

Die Aufnahme det Koufgebotes, welches über Abzug 
der 4744 Sl. betragennen Giwiggeld» und 9500 fl, Hupo- 
thel · Capitalien nad .erfolgtem Zuſchlage baar bei @ericht 
ju erlegen iſt, geichiehe am 

Samjlag den 28.0 Wis Vormittags 
von 1b bis 12 Uhr 
im Geſchaſtézimmer Kro. 31. 

Wengen näheres, Crkundigungen kann ſich an tem fol. 
Adrokaten Aldeſſet over Mapifirarsrarh und Apotheker 
L. Widmann gewendet werben. 

Conel, am 13. Sept. 1844 

Der koͤnigl. Director: 
Barth. 





Huiter. 


519. Die nähe Plenarverfammfung des Mäerifchen Ser- 
tind von Dberbaperm finvet am 2, Kor, d. 9. flat. 
Münden den 18. Cept. 1. 


t 
Vereins⸗Ausſchuß. 


Unterrichts-Anzeige. 

520. Mit 1. Oktober I. 3. beginnen wieber bie Unter 
richtoſtunden in dem weiblichen Behr» und Erʒiehungs · Inſlitute 
der Madame Marz. In demſelben beſinden fü drei Abthel⸗ 
lungen und vier Klaffen, in welden ſtuſentociſer Underröcht im 
der Religion, deutſches, franzöfiihen und itafieniihen Spra- 
de, Geſchichte, Styl · Uebungen, Recht · und Schönktbreiben, Erbe 
kunde, Rechnen, Zeichnen, Muft, jede Art Mäderei, Strid 
und Stiderei ertpeilt wird. Jedes Mätchen kann, wenn es 
das fehle Lebensjahr begonnen hat, in das Infitut aufge» 
nommen werben. Die Lehranſtait befindet fih im Paufe des 
Herrn Röst, k. Pofbucoruder am Drveonsplap Are, 2 über 
2 Stiegen, Eingang im Hof, 
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Deuiſchland. 
Bayern. 

München. 24. Sept. Das Fl, Reg+Blatt Nr. 41 
vom 23. d. enthaͤlt eine Bekanntmachung des allgemeinen 
Verwaltungd · Auoſchuſſes des baperlichen Kölner Dombau- 
Vereins (pie wir morgen mittheilen werden) und folgende 

co - Uachtichten. 

Se. Maj. Fin baben Si alkrgnärigft 
bewogen gefunden, dem f. Kammerjanker, Bansrichter und 
Etapteommijlär zu Dinkelsbühl, Beier. Uler. Breiperen 
Buirette ». Deblefeld, auf fein allerunterthänigfes 
Anſuchen, zu Allerhöcht Ihrem Kämmerer zu bes 
fördern ; die eröfinete Stele eines Eivllavjunkten bei dem 
Kanpgerlchte Naila vem ieh. Log.⸗Actuar dottſelbſt, Carl 
Seinr. Er. Map, feiner alleruntershänigilen Bitte ent- 
fprechend, zu verleihen und zu ver hienach meiter in Er⸗ 
levigung gelommenen Stelle eines Actuars bei gedachten 
Zanpgerichte den geprüften Nedhtöprartifanten Br. Deype 
aud Geröbruf, vermalen bei dem E, Log. Nürnberg, zu 
ernennen; auf die erledigte Landrichterſtelle zu Baunadı 
den bieh. L Long. » Aſſeſſor zu Brüdenau, Lorenz Keut- 
becher, zw ernennen; bie erlenigte Salgbeamtenjtele bei 
dem Salzamte Nürnberg dem temporär quiek. Salluen · 
Infpector des aufgelösten Haupifalzantes Dürkheim, Gerh. 
Self, zw verleihen; wen Glacmaler bei ver Dorzellain« 
Manufacturer zu Nymphenburg, Mid, Sim, Grant, 
für immer in ven Ruheſtand treten zu laſſen, und zu 
der erlevigten Stelle des Landgerichts. Arztes zu Burgau 
den pragtijchen Arzt in Paſſau, Dr. Couatd Michael 
Sclagintmweit, In provij. Eigeuſchaſt zu ernennen. 

Se Maj. der König haben Sid ——— 
bewogen gefunden, dem Magſtratedlener Jak. Möhrin- 
ger In Amberg und dem Pfarrer In Wairhaus, Mtilefter 
Sg. Iof Laßleben, vie Gbrenmünge des Fal. bayer, 
Zupmigsordene, dann ferner Nachgenannten bad Indigenat 
des Konigrelchs zu verleihen: wer Jojephine Haas zu 
Wim, gebürtig aus Burglengenfeld in der Oberplalz; 
dent Vriefter Dof. Alan Aman aus Megensburg ; dem 
Priefter Joſ. Kinple aus Triefen, im Bürftenıhume Lide 
tenjtein; dem Alumnus im Glerifalfeminar zu Freyfing, 
If. Schafftette aus Hrefe, im Rönigreiche Hannover; 
dem Mlummus im biſchöft. Glerikalieminar zu Regent 
burg, Verer König von Neuhaus, in Böhmen; dem 


Dienftag, den 24. September 1644. 








Alumnus im biſchöfl. Gierifaljeminar zu Negensburg, Job, 
Nep. Weber aus Meigedein in Böhmen; dem Alumnus 
Im Glerifaljeminar zu Dillingen , Ör;. Kar. Kopp aus 
Ellwangen, Im Königteiche Würtemberg ; dem Franzisfaner- 
Ordens · Novlzen Matthäus Kiefer von Bußmanndhau- 
ſen, Im Königrelche Mürtemberg; ver Klofer -Novigiu 
Thereſe Benedikta Stärth aus Wochenwangen, im Rö« 
nigeeihe Würtemberz; ber Klofler -Movigin zu Speyer, 
Anna Wirth aus Oberfirchberg, im Rönigreihe Wür« 
temberg; der Rlofter-Novizin zu Speyer, Auna Carolina 
Hermann aus Hochheim, im Herzogthume Naffau, und 
der KlofterNovizin Garoline v. Keller aus Neresheim, 
Im Königreicre Würtemberg ; endlich dem pract. Arte 
zu Kiffingen, Med. Dr. Seinri Carl Welſch, ven 
Titel eines Brunnen» Urzted, 

Seine Majehät per König haben die aus Ber» 
anlajjung ver Hunderjäßrigen Etiftungdieier per Univerfltät 
Grlangen, dutch allerhoͤchn genehmigte Sammlungen freie 
wiliger Belttäge, mit einem Gapital won 8123. 45 Er, 
begründete Stipendien · Stiftung für Studirende der Unis 
verfirät Erlangen, unter dem Nauen „Jubiläums-Btipen« 
dien» Stiftung“, allerhöch zu befätigen und zu bejehlen 
gerubt, maß diefe Briftung mit vem Auserue des aller 
böniten Wohlzefallens vurd Das Megierungsblatt zur 
Öffentlichen Kenntnig gebracht werde. — Ber am 20. 
Mail, 38. verftorbene Eyl, Vrofeffor Memig Geiſt zu 
Kempien bat ven größten Theil jeines Wermögend mit 
einer Jahreörente von beildufg 1000 bis 4200 fl. zur 
Begrünung einer neuen Unterricht und reip. Wohl- 
shärigkeitsftifeung In der Urt beftimmt, dab aus befagter 
Rente an unvermögliche, aus Kempten gebürtige Knaben, 
zum Behufe ihrer Untermeifung in Hantwerfen over 
fonflgen nüglichen Handtbierungen verbältnigmäßige ln» 
terlügungen verabreicht werden ſolen. Ge. Maj. ver 
König baben Diefer Stiftung auf ver Gtundlage des 
Bunvationsbriefes d. d. 15. Aug. 1839 und des dazu 
gehörigen Anhauges vie landeshertliche Beitätigung zu 
ertheilen una zugleich allergnäpigit zu beiehlen geruht, daß 
fie mit dem Ausorude des’ allerhöchten Wehlzefalend 
durd das Megierumgoblatt veröffentlicht werde, — Der 
Iraelite Jalob Birih Weller von Everbeim, Logrchts. 
Nörelingen, Hat durch lehtwilllge Verfügung d. d. 10. 
Auzuft 1842 zur bleibenden Dotirang der Stelle eines 
Ifraelitifchen Religlondlehrers in Goerkeim, ein Kapital 






von 8000 jl., dann ein MWohnbaus nebſt Garten, und 
auferwen theils für Schul · thrild für Woblıhätigfeitt- 
zwede, zu Gunſten der Gemeinden Ederheim und Kleine 
ernlingen, cin weiteres Kapital von 800 fl. und 14 Tap- 
wert am Acher und Miedgrünvden Iegirt, wonach ©e. 
Maj. der König Sich allergnädigft bewogen gefunden 
haben, diefen Verfügungen, fo weit fie die Begründung 
einer neuen, jelbiftänvigen Stiftung bezielen, tie landes ⸗ 
berrliche Beitätigung zu ertheilen und zugleich zu beiche 
len, daß felbe mit dem Ausdrucke des allerhoöchſten Wohl- 
—— durch das Reglerungeblatt veröffentlicht werden 
ollen, 

“München, 24. Septbr. Gin beffagentwerihrs 
Unglüd erelgnete ſich vorgeſtern (Sonntag) Nachmittags 
in der Vorſtadt Au. Begen hundert Mäpchen harten 
fich im Garten nes Rlofierd der „armen Schulſchweſterne 
zu einen Jugendſeſte verfammelt, als ylöglich ein höl« 
jerner Steg, ber über ben durch den Garten flleßenden 
Stadicanal führte, zuſammenbrach, und fechäunezmwangig 
eb einer Schulſchweſter voran! befineliche Kinver mit 
lautem Hilfe und Schreckenoruſe ind Wafler flürzten. 
mar gelang «8, den größten Theil derjelben zw retten ; 
doch fanden zwei Mädchen von 6 — 7 Jahren den Ted 
in ven Wellen des reifenven Badırs. 

Augsburg, 22. Sept, Der Ältele unferer Hänti« 
(chen Lanewehrmänner, Bauptmann und Adjutant bei 
dem f. Rreiscommanbo der Landwehr von Schwaben und 
Neuburg, Inhaber ver königl. baheriſchen goldenen Giofl« 
Verdienſt /Medaille, Hr. Silberarbeiter Johann Rudolvh 
Haller, iſt geſtern, 87 Jahre alt, mit Tode abgegangen. 

(A. Abo.»2.) 
Preußen. 

% k. Hoh. die Krau Brinzeffin von Preußen 
haben am 12. Sept. zu Koblenz das Hofpitab, das 
Walfenhaus zu St Barbara, vie Kleinkinder » Bewahr« 
Anfaft, fo mie dad F.Mefivenzichlog und die Burg Etol« 
jenfels beſucht und finn anderen Taged mit einem kölni⸗ 
ſchen Dampiichit rbeinaufmärts meiter gereit, — Ueber 
den Aufenthalt 3. E, Hob, im Godesberg heist es im die 
nem durch vle Kölniſche Zeltung veröffentlichten 
Briefe: „Am 10. und 11. Sept. murpe uns das Glüd 
u Theil, 3. k. Hoh. die Grau Prinzeſſin von Preußen 
I unferer Mitte zu ſehen. Schon am Abend Ihrer 


Ankunft in ver Meblemer- Aue, dem Lanpfige des Herrn 


"a Die letzte Foscari. 
(S5uluf.) 

„Ih verlaffe dieß Zimmer nie, fo lange ber Siroeco weht,” ſprach bie Neliere zu 
und (er wehte eben zur Zeit umferes Befuhs) — „Ih melnestpeils — fügte naid bie 
Jüngere hinzu — „gehe bisweilen auf tem Sant MNarlusplap fpazieren.“ 

Arme Franen! Bor einem verpeileten Wind fh hüten, und einige Minuten auf einem 
fleinernen Raum umberzutrippeln, vieß iſt Ihr ganzer Lebenslauf, ihr ganzes Glüd. Sie 
haben nicht einmal die Duße, die Stunden ihres Daiepns mit ter Beiradtung ihres Pa- 
Tales auszufüllen, bei feinem tuinöfen und ſchmudigen Jukande kaan man nit ohne Befapr, 
zuu minbeften mur mit Unbequemlichteit, die Lange Reife verfallner Zimmer durchſchreiten. 
Der gemeinſame Freuad, der und bei vielen Damen einführte, hat einen Künftler beauftragt, 
das Zimmer zu zeichnen, in welchem fie ſich nemöpnlih aufpalten. Das Ynnere desfelben 
bietet ein äußerft anziebenbes Benregemälde tar. Man kann nur dur bie Rüde dahin ge= 
langen, Bon jeder Seite der Zpüre aus Läuft den Mauern entlang eim herrlicher Arie, 
teffen Simewert viefem Gemach, das wenigitend 30 Duadratfuß palt, einen großartigen 
Eparakter gibt, Tin fehr breites Bett, ohne Vorhang, deſſen Kopſtiſſen tie Mauer berührt, 
nimmt den Pintergraud des Zimmers ein, Dberhalb des Bettes breiten zwri giganfiſche 
Reger, die in halberfobener Bildhauerarbelt vom Fuhboden bis zur Dee des Örmades rei- 
Ken, vie Arme ans, und palten das Blildniß eines Herma mit gemaltem Geflhte, weihen 


ein Pergament mit goldenen Buchſtaben ven Titel als König von Dänemark giebt, me. 
Laura fagte uns, dad er pier übernasptet und fogar im vielem Bette gefchlafen dabe. Uebri ⸗ 
gend iſt dies das ganze Pruntgeräthe in dem Zimmer bed Königs von Dänrmarf, mo wir 
als einzige Eintichſung nichts weiter als zwei ſchlechte Tiſche und einen Stuhl e 
Dot vürfen wir einige Bücher nicht vergeffen, die in einem Winkel auf Brettern auſgeichich⸗ 
det Lagen, and ein Städ Spiegel, das zur Toilette diente, wor welhem in zwei Balen von 
böpmiigen Glas verweltte Blumenfränbe fanden, das trrfflichdge Spmbol des entihmunder 
nem Ganzes der fhönen Benezial Bir zogen und endlich mit aftungdvollen Abſchiedsworten, 
ker bon Wermuth erfüllt zurüd, 

Der alte Rammervlener war von umferer Artigfeit gegen dle tranrigen Grbinmen bes 
Dogen Francesco fo entzücdt, daß er und aus gang befonderer Gunft durch Gemacher führte, 
deren Pforten tem Fremden fonfi mie geöffnet warden, Diefer neue Gang gab und erft bie 
rechte Borflelung von der Ausvehaung des PalafiedBoscari. Zmeiunvfiebzig Gebãude 
von demſelden Glanze And ſchon zu ig von ihren Cigenthũmera jerlört werden, um aus dem Ma · 
terial Gewinn zu ziehen, fo daß die Regierung fih gemötbigt ſah, der Nieberreifung bieier 
herrlichen geichicptlihen Baudentmäler Berbote entzegenzuiegen. Bei unferer Rüdtehr nad 
dem großen Saale gingen wir darch ein Zimmer, das weniger verfallen war, als die übri« 
gen. Wir bejeuaten unfre Ueberraſchung. \ 

„Sie befinden Ad in dem Speifefanf des Ießten Fosrari”, fagte mil traurigem 2&- 
ein ver alte Majortomng ; „er mar der Neffe der Mir. Laura and me, Marianna, „Lui 


Gommercienratb8 Delchmann, murbe Göfvlefelbe von 
ven Ginwohnern von Woprdberg und mehreren nahe gt« 
Iegenen Driſchaften mit einem glänzenden Fackelzuge und 
mit Muſit und Gefang begrüßt, währenn auf der gegen · 
überliegenden Seite wes Wiheins vie Stadt Könige winuer 
und ver Drachenfels ſchön beleuchter aus ven Dunkel der 
Nacht Hervortraren. Mit Zubel Aimmie we zum Gm« 
pfange ver geliebien Bürflin zahlreich verjantmene Volle 
menge in dae Lebehoch ein, melded ber Bürgermeliler 
von Gorräberg der hohen Drau brachte. Gestern (10 
Abenns hatten wir J. f. Hoh. auf Ihrer Rücktehr von 
Köln nach Meblem einen felliyen Gmpfang bereitet, 
Die Ruine Gonedberg, Eigenthum der Prinzeffin, war 
prachwoll iluminixt, ebenjo Die Käufer des Dorfes. 
Ueberall zeigte ſich wie herzlichite Freude, die allverehrie 
Bürfin bei und zu fehen. Auf vas huldreichſte wurden 
die Aufmerkſamkeiten enigegen genommen, weldye wahre 
Liebe Ihr darbrachte. Heute Morgen beſuchte J. l. Hob. 
die Schloßruine, we Sie von dem Herrn Ober Präfinen« 
ten der Nhein« Provinz und ven Xofal-Auroritäten ein- 
@riangen und von den Ginwohuern Godesbergs mir eine 
fady-länplipen Beitlicpkeiten begrüßt wurde, Der Beſuch 
der Vrinzeſſin wird und unvergeplich ſeyn. Die huldsolle 
und freumeliche Weife, mit weldyer die hohe Frau Jedem 
begegnet, haben Ihr alle Herzen gewonnen, Möge Sie 
Balz und oft wiererfehren zu ben jchönen Ufern des Rhei 
nes! — Vom Jahre 1816 ab bis 1843 einſchließlich er- 
hielien vie Kirchen, Arnen» Anjtalten ung Schulen des 
Regierungsbezirfo Trier, außer nicht unbedeutenden Schen · 
kungen in Grunpftücen, durch Vermächnife, Stiftungen ac. 
iv baarem Gelde die Summe von 102,090 Mıblre, Davon 
fiel ven Kirchen vie Summen von 63,917 Rihlt., den 
Armenanjtalten 20,248 Rehlr. und ven Schulen 17,914 
Rihlr. zu. Die Vermächtniſſe an die Kirchen rühren mir 
wenigen Ausnahmen von ven arbeitennen Glafjen und 
größtentGeils von tem Lantmanne ber. Die Armen- 
und Schulanſtalten verdanken ihre Bereicherung mit 
398,162 Aıplr. ven wohlhabenderen Glajfen der Sejell« 


haft, 
‘ Badfen. 

Der Vereln zur Verbreitung guter und 
woblfeiler Volteſchriften in Zwidau hat jo 
eben ven written Jahreodericht feines Beſlehens seröffent- 
liche, Gö gebt varaus hervor, daß der Verein im erſten 
Jahr vier im Selbitwerlag und drei in frempem Werlag, 
im zweiten Jahr fieben im Selbitverlag uno drel in rem. 
dem Verlag erſchienene Schriften verbreitet har. Von 
allen dieſen Schriften fine bie jegt 112,222 Gremplare 
verbreiten, theild verkauft, theild verſchenlt wersen. Im 
nähen Jahr gevenft ver Verein neun im Seldſtverlag 
erſchelnende Schriften zu verbreiten. Die Ausnehmung 
des Vereins bar bedeutend zugenommen, inven ſich dem 
Haupıverein 310 Zweigvereine mir einer mindeſtens fünf- 
fach Harken Anzahl son Eisen und Dörfern anjer- 
ſchleſſen haben. Von dleſen Zweigvereinen befinoen ſich 
242 in Sachſen. Die Anzahl der Mitglieder aller Claſſen 
beträgt 8690. (Auch im Grofberzogihum Baden bilsen 
fit aͤhnlicht Vereine.) 

annover. 


Sannover, id. Septor. Die heute ausgegebenen 
Numern 40 und 41 der erſten Abiheilung ver Wejeg« 
fammiung enshalten vas Paten, dem mir ver König, 
Srofbrittannifgen Regierung geichleffenen Han 
Dels- une Schlfffahrtsvertrag beireffend, vatirt 
Bannover den 8. Sxrptember 15445 und eine Ver 
orpnung, die Derabjegung der Brunshäur 
fer Bollgefälle für bie Waaren und Schiffe 
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wer den 8. 4. 8 wie folgt: 
gt 
beutiges Hanflis Schifffahrid · 


veritagd — — — britie 
ſchen Waaren und Schiffen verſchiedene Berunfligungen 


in Beziehung auf ben, Brundbänfer Zoll, einräumt, jo 
verorerien Wi mie Müdicde auf vie: bejtehenden Hanpels: 
ung Eifffehrieverkältniije zu. andern Stasten Folgendes 
$4. Der zu Brun Erhebung kommeude Wan - 
renzoll wire Som J. fünftigen Monat am auf ven dm 
Urt. 6, ded erwaͤhnten Vertrags angegebenen Betrag er⸗ 
mäßige: 1) für vie im dieſem Artikel bezeichneten Waar 


ren enzlijhen, deuiſchen oder preußijchen Urjprungs, wenn - 


dlejelben auf engliſchen, veutfchen, preußifchen, ſchwediſchen, 
normwegijchen oder belzlichen Schiffen wie Jolllinie pafliren ; 


2) für vie gleichartigen Waaren, nie aus ven norbames - 


rifanifchen Breiftsaten originiren und auf den Schiffen 
dleſer Staaten oder einer der unter Ziffer 1 benannten 
Nationen in Anfer Königreich eingeführt werden; 3) für 
die gleidyartigen Waaren merifanijhen Urfprungs, wein 
dieſe auf mexikaniſchen Schiffen over auf ven Schiffen 
einer der unter den Ziffern 1 und 2 benannten Natio- 
nen im Unjer Königteich eingeführt werden, Zur Br« 
gründung des Anſpruchs auf vie angegebene Zollermägi« 
gung if ein ven Yapungsmanifeiten binzugefügted amtli- 
ches Aueſt über ven Urſprung ver Waaren erforderlich, 
J. 2. Die zu Brunshaujen neben dem eigentlichen Wüter- 
zoll zur Erhebung kommenden Gelo- und Naturalabga · 
ben, einjchlieplich Unſeres Schiffszolles und des Nuper» 
zolles ver Stadt Stade, werden nach Maßgabe bes Im 
$. 1. des zu Dresven am 13. April dv. I. verabredeten 
Hezulatios für ven Prunshäufer Zoll aufgehoben und 
ermäßigt: 1) für deutſche, preußiſche, ſchwediſche, nor» 
wegiſche und belgiſche Schiffe und deren Ladungen, worin 
letztere auch beflchen mögen ; 2) für Schiffe ver nordame - 
ritaniſchen Breiftaaten, in fo weit die bezeichneten Neben» 
abzaben auf dad Schiff fallen over von Waaren zu ent 
richten ſeyn würden, vie aus bem Gontinente Amrritad 
oder den Antillen originiren und von vort im Unfer Kös 
nigreicy eingeführt werven ; 3) für merifanliche Schlffe, 
in fo weit jene Nebenabgaben auf das Schiff falen oder 
von Waaren mexitaniſchen Urſprungs, Die von dort Im 
Unfer Königreich eingeführt werden, zu entrichten ſeyn 
mwürsen. $. 3. Won ven Im. 1 une 2 rüdjchelich 
der deutiihen Schiffe und deren Ladungen getroffenen Bes 
flimmungen find dle Hamburger Schiffe und veren La— 
dungen ausgenommen, indem für dieje die auf fie biober 
bei der Entrichtung ved Brunshänfer Zolls zur Unmen- 
dung gefommenen @rundfäge einjtwellen in Kraft bleiben,” 
Freie Städte. 

Samburg, 12. Scpibr. Dr. Peter». Kobbe, 
bekannt durch jeine bifteriichen uno juriſtijchen Schriften, 
ift geſtern im Winterhude bei Hamburg gelorben. Die 
unerhörten Anftrengungen, die ex zur Wertbeinigung peln⸗ 
lid; Augellagter, beſeudere aber in ver Namde'jchen Sache 
gemacht, waren wie Urſache feines Todes. Gr war eben 
mir Widerlegung einer Schrift des Juſtizrathe Graba im 
Kiel (ver Hamde's Wahnfiun, aber micht deſſen Unſchuld 
zugab) befchäftigt,, als ein Blururz jein Leben endete. 

(N. 8.) 
&Frankreid. 

Paris, 19. Sept. Hr. v. Genoude bat wieder 
eine Wahlulederlage erlliten, Die Deputirtenſtelle für 
Savenap, in der legitimiſtiſchen Venpee, unweit ded 
Trappiſtentloftere Motte Dame de fa Meillerahe, war 
erledigt, indem Hr. Jolan, ein Gonfervativer, abgetreten 


Compang, fiegte, mit 145 Stimmen. D 
gr. v. Genoude 115. — 
Berichte aus Toulon vom 14. Sept. bringen neue⸗ 
res von dem Geſchwader — Vrinzen von 
Joinville bei Cadiz. Dan erinnert ſich an die hä 
miſchen Berichte in der Limes. über dieWaffenthaten 
der iranjönjcen aıgır, son Offizieren ver 
englifben Gregaste Warfpire: Ald vie Offigierde 
corps des -framzöflichen Geſchwaders Kunre von diefen 
Augrtiffen erhielten, beſchloſſen fie, von den Offizieren des 
WWarfpite, welchet auch in Cadiz erwartet wurde, Genuge 
thuung zu verlangen. Der Prinz erhielt jedoch Kunde 
von dieſer Abſicht und fchrieb felbſt an den eugliſchen 
Admiral, Sir C. Omen, um in feinem und feiner Offie 
glere Namen die Zurücknahme jener Beleivigumgen zu were 
langen. Der enzlijche Momiral antwortete dem Prinzen, 
er glaube nicht, daß es im der engliichen Marine Offiziere 
gebe, Die jo feig wären, ven Muth der franzöflichen Offt» 
siere auf dieſe Welfe in Zwelfel zu fielen, werde übri⸗ 
gend valür Sorge tragen, daß eine hrenerflärung im 
die Times eingerüde werde. (Den Kagsbefchl des Admi« 
rals Sir @. Omen an feine Offiziere wegen viefer Sache 
haben mir. bereitö mitgetheilt,) Ingwifchen traf wie Fre⸗ 
gatte Warfpite vor Cadtz ein; eben jedoch, ald fie im 
Wegrifj war, vor Unler zugeben, flgnalifirte ihr ver Ad⸗ 
miral den Befehl, ihre Bahrt nad) Gibraltar fortzufegen. 


Großbritannien. 


2ondon, 17. September. Bemerkenswerih if ver, 
nad OConnells Borzang, milder gewordene Kon ber 
Nepealzeitungem gegen Enzland, d. 6. das whiggiſche 
England. Selbſt vie heiligen darunter, wie Ihe Free 
man'd Journal, Ihe Nation, The Limerid Reporter und 
The Belfaft Winvicator, erflären jegt: fe würden ſich, 
wie der große „Beireler“ ſelbſt, mit einem fönerati« 
ven Parlament (d. h. eimem bristifch irifchen, melches 
aber feine Seffionen gelegentlih in Dublin zu halten 
hätte) wenigftend verfuchöwelfe begnügen , d. h. implieit 
auf vie „Mepeal* — die Trennung der legidlativen Union, 
verzichten. Die Times ftellt eine lange Reihe von Aus⸗ 
zũgen aus den irifchen Blättern, die firh im dieſem Sinne 
ausſprechen, zufamnen, und belegt damit ihre wor einigen 
Tagen ausgeſprochene Behauptung, daß ein neues irifch ⸗ 
whiggiſches Bünonlf, zu welchem Lord John Ruſſell ges 
wiſſermaßen im Parlament vie Hand geboten, im Werke 
ſey. OConnell war im Begriff, nad feinem Lanpfige 
Darrpnane Abtei abzureifen; vie ihm zugedachten Fefi - 
mable in Dublin, Gort u. f. w. bleiben bi® nach feiner 
Nüdkehr audgefegt. 

Um ſich eine Idee zu machen von ber Bedeutung des 
engliſchen Hanveld und den unermeflichen Verbindungen, 
welche namentlich die Weltſtadt am ver Theme unter 
hält, darf man nur wiſſen, vaf am 16. Sept. Vormit« 
iagt, nachdem zu gleicher Zeit die Boflfeleifen ans Oftin» 
dien, Weſtindien und Norpamerifa mit dem Eifenbabnzug 
von Southampton mach London gekommen maren, 
255,000 Briefe ausgegeben wurden; ed war wich 
die ſtaͤrkſte Ablieferung, die noch je auf einmal flatte 
gefunden bat, 

Ale englifhen Privatvampfboote müllen fo 
eingerichtet werden, daß man fie im Nethfall für den Krieg 
benügen kann. Um ſich von der Aueführung der beilee 
henden Verordnungen zu wiefem Zweck zu überzeugen, 
tam fürzlidy ein Beamter ver Nomiralisät nach Fivere 
pool und beflctigte wie Dampfboote bes dortigen Ha⸗ 
fend. Das Grgebnig feiner Uinterfuchung war, daß ven 
den dortigen Dampfbooren 61 Im Ganzen 148 Gefüge 


verfhiedener Nationen betreffene, Datirt Hanno | war. 





chi avera mangiaro tante cose,“ fügte ber troflofe Diener pinzw, „Ihonte wenigſtens vie- 
fed Zimmer, wo das Bermögen des Paufes in Cpampagnerflaigen und feinem ungariſchem 
Bünpret aufgezehrt wutde. Den jmugen Verſchwendet ümmerte es wenig, wenn bie Ge 
mälze und Statuen aus dem Palaft feiner Ahnen verichwanden, wenn nur der Saal hell 
erlenchtet war, die Schüffeln danıpfien und hübſche Diruen ihm zur Seite fherzten. Doqh 
der Herr laſſe ipn im Jrieden rufen !« 

Iupem er vieie ſeltſame Leichenrede vollenzele, an welcher ver Schatten des Dogen 
Brancesco ſich wicht ſoudetlich erbaut haben möge, drepie der mehr beredte als beiheitene 
Bebiente, deſſen Bertrauen wir gewonnen hatten, langſam einen Schlüfel von wunderlichtt 
Grlalt ia einem ſeht geräufhsollen Schleife um, und wit befanten und im einer Art von 
Betſchlag, ver dem vormaligen Herrn zum Rachlauſenthalte diente, Bei dem Anblick unfrer 
geſchaͤftigen, hoͤflichen Neugierde, auf die ver gute Alte mit zäplte, traten ihm Tpränen im 
die Augen. 

„Ir pier die Zelle des Paracelſus ober Bauft?« fagte ih zu dem gefälligen Bene 
Hianer, ver und als Begleiter diente. 

Rod mehr als dieß“, antwortete biefer, indem er ung einen Wink des GEinverfänd- 
niſſes gab, ven der Majerdomus wicht demerlic. 

Diefe Hammer war ein wahres Epaos von allem möglichen Tröbel und taufend ver 
ſqiedenen Meberreflen, eine Galerie von Gemälden, vie ver Raub geſchwärzt hatte, von jer- 
brogensm Geſchitr, von alten Baffen und Starten, von Münzen, Kleidern, ſtaubigten be= 





Der conjervative Ganvivat, Hert Ternaurm 


von ſchwerem Kaliber mit der nörhigen Mannſchafi füls 





fgriebewen Papieren, Spielgeräthen und felbft Kirchenergamenten z es mar zum gleicher Zeit 
ein Speijer, Möbel« und Aleiverbepälter, Auf einem bald zerbrocenen Gefteil ſchimmerit 
hier ver Stammbaum der Familie Foscari dm feiner ganzen lichteit. Diefe Tafel ver 
breitete Ab vom meunten Jahrhundert bis zu Mme. Laura und Mme. Marianne eimfchlieh 
lich. An dem Plape tes berüpimten Dogen ſah man eine Menge Hefte ſich —— 
mebr oder weniger zu biefem beneldetea Dauptſtamm gehörten; unzählige Bemerkungen, Er- 
Härungen und Beriptigungen bereiten das Pergament, um zu beweifen, das vie beiven Dar 
men in Mr Adern ein wenig von dem Slute der ſtolzen Marina Rani, der Dogia von 
1457, befafen. 

„Bir ſiud feit Tanger Zeit im Prozeß“, fagte ver Diener leiſe mund mit einem tiefen 
Seufjer — „mit jweifelpaften Seitenverwantten von übler Gefinnung, melde behaupten, daß 
„die Perrinnene nicht von der vireften Linie des Dogen Francesco feyen. Aber «6 
wird ihuen bafd Gerechtigkeit zu Teil werten; andava bene il proceme, und il signor 
arocaio iſt fiher, ihn zu gewinnen, 

N »iguor asocato fat jogar no mehr getan, als ungnibus et rastro für bie 
Genealogie der beiden armen Frauen zu plairiren; er hat einen Capitaliften gefanden, ber den 
Erbinnen Frantesco's eine ſehr mäßige lebenslängfihe Rente, bie zu iprem Unterhalte bin- 
reicht, bezapft, unter der Bedingung, daß nah ihrem Tode ver Palaſt Foecati ihm zufälk, 
Bapriheinlih wird biefer Spefulant das hiſtoriſche Gebäude is irgend eine jener ſech eſtöci. 
gen Brembenmwopnungen um qaffen, wie man fe jept überall in großen GtäMen antrift. 


zen Fünnen. — In Boolwich. ik wicer eine jener bar- 
barifchen Grefutionen mit ver neunfhmwänzigen 
Kape vorgefommen. : Zwei Füfllienr- waren durch kriegs · 
gerichtlichen Spruch weruriheilt, jener. 150 Streiche zu 
empfangen, Sie emtbleiveren fich, Tiefen ſich an ven 
Pfahl binven, und die Züchtigung begann. Welch’ ein 
Schaufpiel bei einer <ieilifirten Nation! Die Beiden Sol · 
daten bielten bi zum legten Moment hereifch aus, und 
wurden dann blutend in's Spital gebracht. 


Schweden und Worwegen. 

Stodbolm, 10. Sept. Die NReihsflände ba 
ben im voriger Woche eine wichtige Brage, bie Preße 
freiheit wer periopifhen Brefie, entſchleden. Gelt 
dem vorigen Reichötage hat nämlich eim Worſchlag des 
Eonftitutionsausihufles vorgelegen, der auf die Aufhe · 
bung des F. 4, Punkt S ver Preßfreihelisverornnung ab» 
wert, (Wenn nämlich eine Zeitung einen Artifel ent 
elt, welchet ver Regierung oder dem Yuftigminifter, zu 
deſſen Bereich die Prefangelegenbeiten gehören, nicht ge» 
fiel, fo konnte ver Minifter, in Gemäßbeit des befagten 
Paragraphen, die ganze Auflage ver Numer wer Zeitung, 
in weldyer der Artitel ſtand, ohnme weitere Umſtände for 
gleich einzichem und die meitere Herauegabe ver Beitung 
verbieten. Ueber diefe Befugnig gegen die periodiſche 
Preſſe ift feit beinahe dreißlg Jahren geftritten worden.) 
Alle Reichſtände haben vem — Vorſchlag 
ihren Beifall gegeben und aljo in ven Beſchluß ein» 
geflimmt, daß diefe Befugniß abgeſchafft were. Gs if 
— fomwohl wegen der veränderten Yaje ver Sachen im 
Allgemeinen, als auch befonvers nah einer Meußerung 
ded Juflizminliterd während ver Grörterung der Brage zu 
ſchließen — aller Grund vorhanden, zu vermutben, daß 
Die Megierung diefen Beichluß fanftioniren werde. Es 
bat keine Abjlimmung fatt gefunden.“ — Das Aftonblan 
enthält Folgendes: Wenn man den Angaben in ven jpa- 
nischen Zeltungen glauben darf, fo hat ner Kalfer von 
Marocco fih wilig erflärt, auf ale Forderungen, 
die von Schweden und Dänemark gemeinfam aufr 
geftellt worden ſind, einzugehen, nämlid, daß ver 
Aribut, dem fle Maroceo bisher erlegt batıen, ins Künfe 
tije aufhören ſolle. Wenigfens varf man ſolches aus 
ven Ausorüden fchliefen, „Ba der Kaijer auf die Bors 

derungen aller Maͤchte eingeben wollte.” (b. M. 83.) 


Henefle Madprigten. 

—Paris, 20. Septbr. Aus Madrid berichtet 
der Dioniteur, va Martinez de la Roſa das Por- 
tefeuille der auswärtigen Ungelegenbeiten übernommen 
habe, Die amtliche Gazeta vom 16, publizirt was De⸗ 
rei, das vom 21, Auguſt vatirt if. Der Felomarſchall 
Wavia it am 35. zum GSeneralcapitin von Navarra 
nannt worden. Die Wahlen finn für wie minifterielle 
Bartei zu Madrid günflig ausgefallen. — Auf Beſehl 
der engliichen Reglerung ift an Born ves Schiffes War 
fpite eine Unterſuchung begonnen worden, um vie lir- 
beber ver von den Thmes publleirten, »le franı, Ecr- 
offiziere beleldlgenden Briefe zu entneden. Der Comman ⸗ 
dant dieſer Fregatte, Gr. Wauis, bat fih am 6.. Erpt. 
in Begleitung eines engl. Offigiers ver Garniſon von 
Gibraltar zu dem franz. Wonful von Bibraltar Hrn. Eu ⸗ 
gene Bero begeben und amtlich gegen dieſe angeblich von 
Offizieren ed. Waripite berrührennen Briefe proteitirt, 
— Dian hat Nachrichten von der franz. Miffion nah Ghina 
erhalten, Sie war am 2. Juli zu Eingapore angelommen. 
— Die künftige Gemahlin des Herzogs». Uumale, Marle 
Garsline Augufe, it am 26. April 1922 geboren, Ihre@itern 
find ver Prinz von Salerno Leopold Iobann und vie 








Selbit das Zimmer des Königs von Dänemark wird ohne Zmeifel vietem Werpiel nicht ent 


Bir feigen die gr Treppe des Palañes wieder hinab, dem wir feit ben Morgen- 
en h Aber viefer melancolifce, in Benenig verledte Tag ſchien 


ſtunden nicht mehr verla alten. 
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erzegin: von Drflerreih Marie Glementine Branzidca 
ojepbime, Tochter des verſtetbenen Raifers Franz I — 
Dijon iſt Hr. Berlier, ehemaliged Mitglied des 
muenis,- des Rathe ver Fünfhundert und einer wer ibäi« 
tigen Mitarbeiter am Gore Napoleon 83 Jahre alt ges 
Rlorben. — Die Oppofltionsblätter eifern fortwährenn ger 
gen den Friedenaſchluß, ven fle als nachthellig un» unch · 
renbaft bezeichnen, während vie minijteriellen Journale ihn 
als rühmlih und vorthellhaft varflellen. 


Vermifchte Nachrichten. 

Söchftäbt, 22. Sept, Wellern Aben» gegen 51 
Uhr ereigmere ſich bei dem Dorfe Sonverheim, £. Lang, 
Höchfäm, ein großes Unglüd, Eilf Verjonen wollten 
in einem Rabne über den Donauſtrom fahren ; wicht welt 
von Lier exitferne, ſank wegen Ueberfüllung das gebredh« 
liche Fahrzeug; 8 Menfchen wurden von dem reißenden 
Strom verſchlungen und fanden in demſelben ihren Ton. 
Amel Burfche rerteten ſich vurch Schwimmen, und eine 
Weibsperfon konnte aech von den zu Hilfe Eilenden dem 
Tode des Erttinkens entriffen werden. (A. Ab. 3.) 

Am 19. Sept. brannten in Abrswinv, kgl. Landget. 
Getolzhofen, 2 Echeunen uns 2 Volzhallen ab, Der 
Grund it unbekannt; zu vermuthen iſt, daß cd gelegtes 
Bewer war. 

Würzburg, 20. Errt. Beflern Nachmittags tra» 
fen dahier orei Klofterjungfrauen mebft einer Movize von 
Winden bei Prag unter Begleitung ihres Beichtvaters 
im Alofter zu Himmelöpforten ein, und wurden 
alöbalo von dem hechwüt. Kran. W. Provinzial in ihrem 
ferneren Aufenchalte eingewiejen. Heute Morjend war 
in der dortigen Hauslapelle ver erle Gorteövienit abye= 
halten. ( Abendbl.) 

Steinbach, im September. Nach der glänzeuden 
Enthällungefeier des @rmin»Dentmals und ven fefl- 
lichen Tagen, die noch folgten, HR der wackere Bilohauer 
Frledrich num wleder mach Straßburg zurüdgelehrr, 
Auf der Heimkehr aber begegnete Ihm eln wunver- 
licher Unfall, Ruhmgekrönt hatte er ven deutſchen 
Boden verlafien uns führte mir dh vie Zeichen feines 
Triumphes, sen Aähringer Löwenorden, was Übrenbürger- 
Diplom und ven Übrenpofal der Stadt Steinbach. Plög- 
lich wurde ver Künſiler von den franzöfifchen. Grenizolls 
beamten angefallen und fein Pokal ihm abgenommen. 
Wan begehrte von ihm nicht mehr als 60 Fr. Wingange- 
zoll, die bei Ginführung son Wetallmaaren folder Art 
durch das Gbefeg gefordert wird. Ale Vorfielungen, daß 
es fich Hier um feine Raufmanndıugare, fondern lediglich 
um ein Ehrengeſchent haudle, halfen nichts; wer Becher 
wurde plombirt und in Verwahrung gebracht, wad feinen 
Beſiher und deſſen ganze Bamilie aufs tiefile betrübte, 
Ge it bereits eine Derition an den Minifler abgegangen, 
um die Beſchlagnahme rüdzängig zu machen. (M. A.) 

Am 9. Jull d. Jahres bar zu Muskau in ber preis 
fiſchen Oberlaufig die Kaufe eines Negerjünge 
lings flattzefunden. Der bekannte Beflger ver Hrrrs 
ichaft Muskau, Fütſt Hermann von Vürler » Musfau, 
brachte bei- feiner Nüdkehe von feinen afrifaniidhen Meise 
fen außer einer abyſſiniſchen, zu Wien katholiſch getaufe 
ten und jeitwen zu Muskau früh verfterbenen Jungftau, 
Namens Machbuba, einen Fräftigen Negerfnaben, Namens 
Dſcholabour, mir, der, che er mt mach Deutſchland Fam, 
bereits italienifcy gelernt harte, Wo der Fürft ſich län« 
ger aufblelt, 3. B. 1840 in Marienbad; lieh er ihm in 
die chriffliche Vorköfchule gehen, um einftweilen Deutfch 
und ſchreiben zu lernen, mozu er auch gutes Geſchick zeigte. 
Der Anabe war ſehr merkwücdig, well er den fehr wil- 
den Stamme ber Ioloffunger angehörte und ſchwärzer 


aber 


mes Baterhaus und begiebt Ah in die Belt. 
6 etwas verieprobenen Kammerfran, welche als ihr Schileknapye als Sancho 
Panfa bezeinet wird, und mit ihrem meltberähmten Ramenswetier wie Geläufisfeit in Sptůqh · 
mwörtern, bie Berdrehung fremblänedfcher Worte und bie ſtark materielle Beihmadarichtung 


war, als man je einen Meyer Bei und gefchen Hatte. 
Währens er Im Dienft des Bürlen fand, empfing er 
lange Unterricht in wer chriftlichen Meliglon von dem 
mwürpigen Herrn Guperintenventen Pehold In Muskau. 
Diefer war mit feinem Schuͤler gar wohl zuftleden, va 
er unter andern nach und nach an 300 Bibelſprũche Teicht 
gelernt und befonvers an Plalmenftelen, wegen ihrer 
morgenländifchen Farbe, viel Wohlgefallen bezeigt Batte, 
Dad Deutſche ſprach ver Jüngling nun ganz eben fo 
gut, ald Deutſche. Fürſt Pürdler mar felbit einer ver 
Pathen. 

Die Stadt Sachſenberg (im Fürſtenthum Waldeck 
und nahe am der Graͤnze des kurheſſiſchen Kreiſes Frau- 
kenberg gelegen) IR am 16. Septbr, von einem fdyweren 
Unglüd heimgeſucht worden. Am Morgen dieſes Tages 
brach in ver dortigen Npotheke Feuer aus, dad mit Schnel« 
ligfeit um ſich griff und noch am Spätabene nicht ganz 
gelöfht war. 75 Wohngebäude u. — mehr wie ein 
Bieriheil ver Stadt — liegen in Aſche. Arog ver Ans 
frengungen ver Ginmohner ung ver berbeigerilten Hilfe, 
die aus den inlänpijchen Orten, jo wie aus ben ringe« 
umliegenden Nachbarſtaaten — varunter namentlich aus 
Kurheſſen — auf vas ıhätigfte geleiſtet wurde, war ed 
befonders der Mangel an Waller und veflen durch vie 
Lotalitãt gehinderte ſchnelle Zufuhr, wodurch es ſich fait 
unmöglich machte, ven verheerenden Flammen bei Zeiten 
Schranken ziehen zu können und nur eine höhere Hilfe 
hat ihnen Grenzen geſetzdt. Hab und Gut ift genug ver 
loren gegangen, doch Fein Menfcyenleben. (Kaſſ. A. 3.) 

Amjterdbam, 15. Sept. Die erile Woche unferer 
berühmten Rermis in glüdlih abgelaufen, jie iſt vie 
lärmigite, vie beräubenefte. Ic will Ihnen Feine Bes 
fchreibung davon machen, man muß dieſen Voltdraufch, 
wo nicht mitleben, doch jehn, um einen Begriff von ihm 
ju haben. Nur eines alten Brauds will ich gedenken, 
der ſonſt ſich im Feiner Stadt der beiven Nienerlande und 
der ganzen belt wieder ſindet. Ich meine was jeltiame 
Beh, Das mwährenn der ganzen erjlen Kermiswoche auf 
der Amſterdamer Börje gefelert wire, uno am ebeiten 
ned, wenigſtens In einer Hinſicht, am bie Saturnalien 
der Mömer erinnert, mobel ale geſellſchaftlichen Bormen 
ſich verkehrten und die Sklaven an ver Tafel von ihren 
Herren berient wurden. Die Amſterdamer Börje, nes 
frienjamfte Haus der Welt, verwanpele ſich nämlih wäh- 
rend dieſer acht Tage in ein Zeughaus, das aufen und 
innen von Waffen und Rriegdzeug ſtroht, in eine Caſerne, 
In ein Belolager; es wimmelt unter ihren Galerien von 
Helmen, Tſchaked, Gpauletten une Offigierfenern, Gäbeln, 
Rlinten, Viken, Irommeln uns Trompeten, und ihre 
Winde vröhnen, vom friegslufiger Mufil. Freilich alles 
in MWiniature, denn alles it ein unſchuldiges Spiel. Der 
größte Theil des Herd beſteht aus bansbadigen Knaben 
von. 8 bis 16 Jahren, die weiße Mügen tragen, ihr 
Seltengewehr it von Holz, ihre Feuerwaffen von Blech; 
die Sturmmärfche werben von Drei oder vier Fuß hoben 
Tambouren geſchlagen, vie mit großer Beherztheit auf 
dem Kalbefel trommeln; auch gehören zu den Kriegs 
beiden Schaaten Kinver, die kaum der Wiege entwachſen 
find. Kurz, In Dielen weltberühmten hölzernen Hallen, 
wo font nur ernfte Männer finnen uns reinen, man 
font nur bepeutungsvolle, oft Millionen wägende Worte 
und Zahlen ausfprerhen hört, führen in der erflen Kermis ⸗ 
woche vie Kinder der Wohledlen und -beitelarmer Leute 
die unbegrenzte lirmigfte Herrſchaft. Der Millionär, der 
Kaufmann, ver Eträpe aus Dit und Wer berbeiführt, 
der Meder, der ſtolz iſt auf eine Flotte, wie mit der des 
Staats wetteiſern konn, vie Fondemänner, welche den 
Grit von Rönigreichen ſchägen und beflimmen , fie alle 


Sie wire begleitet ven einer naimmwigigen 


und einen Monat voll Traurigkeit am jerem antern Orte aufjawiegen, Ws ih in vie @on- 
del drelend dem guten alten Diener Tebemopl fagte, fragte ich ihn moch, was er zu tun vor · 
habe, wenn Mme; Laura und Mme, Morianna nicht mehr-am Leben fepn märben ? 

„In ein Alofter geben und zu Gott für Ztalien beten, war feine Antwert, 


Mannig faltiges. 
Donna Duirote oder Leben, Abenteuer und Meinungen einer ſcharſſianigen Edlen 
and Jungveutidland, it ver Titel eines fürzli exihienenen humoriitiipen Romans von Jean 
Shares, welcher fih wurd nefällige Darftelung, ſictliche Tentenz und lebenowahte Eparafe 
ierigiserang empfiehlt. Denna Quitote ift eine fehr Liebenswürtige, jungftãulich reingefiante 
Jungfrau, welche durch bie Leltiire frangsfiher und jungkeusicher Schriften zu falſchen Bor 
ßellungen von der Stellung der Grauen in ver Gefellihaft und von ihren Rechten und An 
fprüden gelommen iſt. Bermögend und unabhängig if fie zu dem Entiplufe gekommen, für 
die Emancipation bes Weibes öffentlich aufzutreten, und verläßt: zu biefem Zrorde ir einfar 


gemein hat. Beide Arauen machen in Dresden und Wien manche peitre, aber dauptſächlich 
betrübente Erfahrungen, durch weiche ihre tüctigfittlihe Gefinnung ver den bereits in wer 
Gejelipaft ſich überall Feransftellenten Jolgen der Gmancipatien ver Arauen ſich empört und 
die wahre Lebenswürte und Tebensanfgabe des Weibes iparn ind — gdebracht wirt. 
dit u. Kunſib.) 

In ten Salgbergiwerten von Wieliczta in Galizien it ein Schomftein von 355 Auf 
zbeinl. Döhe aufgeführt. Zu seinem Bau follen über 7, Millionen Badfteine verwendet 
worden fepn. Der Schornftein feht aber nicht im Areien, fondern In einem tiefen Schacht. 
aus dem erbid ans Tageslicht geführt if. Jum Feuerheerd führt eine Trerpe voa 1030 Ein« 
fen. Der Straßburger Münfter foll nur 758 Stufen haben. 

In M. hatten die Leute zwar einem Kirhpof, aber Beinen Zaun berum. Da kam 
man auf dem Einfall, hiezu ein Concert zu verauftalten, welches unter dem Zitel: „Rinde 
hoirJaun-Genehizj-Eonsertv angefünbigt wurde. 





machen ehrerbietig Plag der mit ling und lang are 
rũckenden Knabenſchaar, und die ungfüdlichen Srodiebber, 
die noch wo möglich einige Millionen unıfegen wollen, 
ziehen fich im die Eden zurüd uns bilden vort Gruppen 
Koyf an Kopf, bis ihnen umter den unaufhörlichen nedis 
ſchen Angriffen der irommelnven, pfeiſenden, raſſeluden 
Schilke ver Kopf ſchwindelt nnd fle ramlos auseinander 
taufen. (2. 3.) 

Samburg. Dos Preis-Infitur des Norte 
deutſchen Wufitvereing inHamburg hat in Folge 
vorbergegangener Aufforderung Einſendungen von Preit» 
tompofltiondgenichten erhalten, von veuen breien ber ande 
geiegte Preis von 6 Ducaten zuerfanne wurde. Es mas 
ven dieß 1) „Wo iſt nes Mheines Hort?“ von Sicden · 
burg im Bremen; 2) „Es rauſcht das rothe Laub zu 
meinen Füßen“, von Emanuel Gelbel In Lübeck; 3) „Die 
Freude wollte ſich wermählen", von F. Helms, Doctor 
der Philoforbie in Altona, Für dieſe Gedichte hatte das 
Duſtitut zu Wreiscompofitionen aufgelorvert, Für Nr. 1 
un® 2 je 6 Ducaten, für Nr. 3 aber 30 Ducaten gt» 
mwährenn. (D. 81.) 

Der „Algerle" vom 15. Sept. zufolge, hat mau am 
Ereibor (Bab el Merfa) von Mogador eine arabifche 
Inſchrift gefunden, melde alle Zweifel über die Beit 
der Erbauung diefer Stadt hebt; fie If aus Dem Jahre 
1184 ver Herfihra (1781)- 

Nach einer Notiz im „Narrateur” fol man in ven 
Archiven von Shwpz eine für bie Echmeizergeichichte 
veichtige Entvedung gemacht haben. Es if ein lareinie 
ſches Gedicht, verfaßt von einem Zeltgenoflen Telld, ver 
in der Schlacht bei Morgarten war. Dieſes Gedlcht bes 
flärige Die Wahrbeit ver Befrelumgsgefchichte wer drel 
Orte; 08 war nah demſelben Tell uns nicht Walıber 
Gürft, welder mir Etauffacher und Melchthal Im Grürli 
war. Cine Magifrarsperfon von Schmp foll Herrn 
Dayuet, ven Director des Schullehrerfeminars zu Prum- 
trut, welcher den Ruhm Tel’ an dem wiſſenſchaſtlichen 
Gongrei zu Straßburg vertbeivigt bat, eingeladen haben, 
diejed chrenvolle Denfmal im Schiyz einzuſehen. So 
weit der Marrateur“. Iſt vieleicht ver Warner am 
Miorgarten, der Gole Heinrich von Hünenburg, der fel« 
mem Sevatter Hand Jacob Zan von Arth wen bekann⸗ 
tem BVriefpfeil ſandie, der Verfaffer dleſes lateinſchen Her 
dicht? Wir befigen vom Ihm einen Siunſpruch in latei⸗ 
nſſcher Sprache auf Tel'e Schuß: 

Dum pater in puerum telum erudele coruscat 
Tellius, ex jussu, saere Tyranne, tan — 
Pomem, non Natum, figit fatalis arundo: 
Altera max, nitrix, te periture petei®). 

Wir freuen uns über tiefen Bund, obgleih wir an 
dem, mas jo tief im Wemürhe und Gedaͤchtniß eined Bol- 
teo felt Jahrhunderten wurzelt, mie gezweifelt haben. ' 

(B. Verf. Fre.) 


*) Ms auf deinen Befehl, o Bülferih, gegen ben Gopn 


Jun, ten theuten, Tel fantte den graufamen Pfeil; 
Da turhbopri' nicht den Sohn das Schichkalegeſchoß, 
doch den Ariel, 
Und ein anderes bald bi, ber dem Tode geweiht, 
@ifenbahnen. 

Darmftadt, 20. Sept. Dos heute erfhlenene Des 
gierungeblatt Mrs, 27 enthält nachſtehende Beroronung, 
die Uetiengelelligaften für ven Bau und De 
trieb ver Gifenbahnen betreffen. Ludwig il, 
von Gottes Gnaden Großherzog von Heſſen und bei 
Rhein se. x. Wir finden und bewogen, zu verorbnen, 
wie folge: F. 1. Wer im Groÿherzogthume eine Actlen- 
geielfcpait zum Baue einer Gifenbahn bileen mil, Hat 
bierzu vor allen Dingen unfere Erlaubniß nachzuſuchen, 
welche zugleich die Bedingungen einer Geſellſchaft enthal · 
ten wird. $. 2. Der Eingabe, mit welder um dieſe 
Grlanbnig nachgeſucht wird, it ver vorläufige Plan werd 
Umternehmens, indbefondere ein Entwurf ver Kauptber 
fmmangen, mach welchen daſſelbe ausgeführt und betries 
ben werten jo, beizufügen. 6. 3. Jede Wetienuntere 
zeichnung, jede Aufforderung zu folder und nicht minver 
die Aufnahme des Ierraind, vor ver im $. 1 ermähnten 
Grlaußniß, iſt verboten. $. 4. Wenn Die Grlaubnig 
zur Bildung ber Actiengeſelſchaft eribeilt und viefe Ip 
tere zu Stande gekommen iR. if unfere Goncefion zum 
Baue umd Berriebe ver Gifenbahn nachzuſuchen und un. 
ferer Earſchließung hierauf zu gemärtigen, Wei Erthei- 
lung der Goncrjlion werden wir den Zeitpunft feitiegen, 
innerhalb deffen ver Nachweis, daß mindeſtens 10 pPCi. 
des zum Bauer wer Bifenbahn erforderlichen Herlencapitals 
Baar eingejaplt worden Ann, bei Vermeidung, daß fonft 
die Gonsejjlen erlofgyen if, erbracht merreen muB, . $. 5. 
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Unfer Miniflerium bed Intern und der Sufliz MM niitder | 


Ausführung ber gegenwärtigen Werorpuung brauftragt. 
Urfundlich unferer eigenbänbigen Umterichriit und ves 
beigerrüdten Staaie ſiegele. Datınfladt, au 17, Sepibt. 
1544. (L. 8.) Surwig vu Thil. 





Courfe der Staatspapierr. 
Sonben, 18. Sept. Conſols 997. 
Barid, 19, Sept. 5 pt. 119 Ir. — 6; 3 plı. 
8 Fr. 80 6, 
Amfervam , 18. Sepibt. 2; »Gt. 62h; 5 yür 
9945; Rand ——; 4 pt. 99,4; 3 yüı. 89%; 
5plrj Oft. 100B; Arm. 204; Mall. 64; Spät. Der 


tal. 1097. ; 
Branffurt, 21. Sepibt. 5 pr. Met, 112,7, ; 4 pCt. 
10255 3 y&t. —; Bantafiien 1965; Imtegr. 615; 


Ar. 22; Zaunus-Gijenbahn-Uftlen 3735 A. 

Bin, 2%. Sepibr. Etaassobligationen zu 5 pCt. 
in GM. 110%; vetto zu 4 pr. im Gi. ——; 
detto zu 3 pr in EM. ——; Banfafılm pr. Stud 
— ei. 


Königl. Hof- und Wationaltheater. 
Dienftag den 24. Sept. : „Die Geſqhwiſtet · Shaufpiel 
vom Wöthe. Pierauf: „Die Bafille*, Luftipiel von Berger. 
Minwoh den 25. Sept.: ek von Benedig", 
Shaufpiel Syates von 
—— ben 26. Cat: „Die — des Salans 
Luſiſpict nad dem Branzofügen von Pomburg. 
itag den 27, Sept.: Mit aufgehobenem Abonnement: 
Benefiz bed Penfionsvereins, Neu einfupirt: „Johann von 
Paris“, komiihe Oper vom Boielkiru, 
Kömigl. Hoftheater - Intendan. 


Fremdenargeige. 

Den 23. Sept. find hier angelommen: (Bayer. Hof.) 
HP. Ppilipps, Kaufmann von Aachen; Jebrzemih, Profeflor 
von Barfhau; Dr. Wagner, Regierungsratp von Berlin; 
Dr. Malyp, von Mailand; dady Marnaig, aus England. 
Weir. Pirfd,) HP. Graf ©öß, von Bräg; Saharp, Part. 
von Wien; Godiein, Oberfiand Eagland. (Bein. Pabn.) 
Dr. Klipyel, Kaufmann von Zranffurt; Frau v. Rop, Gent- 
ralferreiärdgattia von Denf. an Arler.) PP. Io, 
Rentier von Landau; Wyon, Minifter aus Englanp; v. Bühr 
ver, Privat. von Nürnberg, (Bolv, Kreur) Sp. Klar 
minius, Affeffor von Berlin; Roth, Kaufm. von Augeburg ; 
Eurand, Rent. von Paris. (Blaue Traube.) PP. Sol, 
Dbrrpoftmeifter von Ulm; Wiembih von Btrelenau, von 
Stuttgart; Bücher, Oberfllieutenant von Zürich; Marz, Obet · 
fehrex ven Cocofeid. Stach uogatten.) PP. Prule, Ei- 
felemr, von @ermerspeim; Berler, Lehrer von Geoſſauz Cau- 
tom, Maler von Mainz; Orth, Buhpänkler von Nürnberg. 
m — —— — 


Dekanntmacungen. 


521. Das 
Königl. Kreis: und Stadtgeriht München. 


Da auf De Öffentliche Ladung vom 15. Dezember 
vorigen Jahres innerhalb der dort vorgeſehten jedhöwmonat- 
lichen Belt wever Ferdinand Hotimer, Sohn des 
im Jahre 16813u Beneviftbeuern verkorbenen Quartier 
meifterd Dilolaus Hottmer, noch Die eheliche Deocen · 
dem; des erfleren ſich hierorta gemeloer har, jo wird un« 
ter Dealifirung des augedrohien Präjueized Ferdinaud 
Hotther für abgejlorben erflärt, und das ihm aus ber 
Werlajleniaft feined Bruders, des Wiarrers Blorivus 
Gorimer zu Beneviftbeuern angelallene Bermögen an 
deſſen naͤchſte Verwandte gegen juratorijche Caution aus ⸗ 
gefolat. 

Concl. am 20. Erpt. 1844. 

Der koͤnigl. Direetor: 
Sarith. 











Grras. 





10.09 Gant-Proclama. 

Auf treditorſchaſtlichen Antrag dat man bie Einleitung bes 
Gantverfaprens über ven Riktlap des am 25. Juli 1842 das 
bier mit Tod abaegangenen 1. Kreid- und Siadigerichtaproto · 
koiliien Zriedrih Stark beſchloſſen. 

Demgemäß werten die geſehlichen Ediltotage in nachfier 
hender Weiſe ausgeigrieben: 

1) Zur Anmelvung und Nachwelſung ber Borberungen 

Montag der 14. Driober 1. 38, 
Sormitings 9 Upr, 





2) jur Berbringung der Einteden gegen die angemeldeten 
Borterunge gegen 


biger wuser wem Bedisnadtipeile vorgelaten werden, daf tie 
am erfien Gvitistage mit Erfheinenden von ver Gantıtaffe, 
bie au ben übrigen Eollistagen nicht Erfcheinenden aber von 
—* am dieſen Tagen vorzunehmenden Handlungen ausgeſchlof . 
m werben. 
Ber immer etwas zur Gantmaffe in Pänven 
bat, wird aufgeforvert, ſolches —— Ai bei 


dh genepnigt wire, in wei · 
Ger Beziehung vie nicht Erfheinenden als ben Beiclüffen ver 
Meprpeit der Erihienenen beitreteud eradiet werden, und baf 
nad dem pergeftellten Iuveilare per Aktioftand der Maffe 


2072 fl. SM, 
der Paffivftand dagegen 





3 10815 A. 46 fi. 
beträgt, woraus fi eine Weberihulvung won 
LER TE BT. 2 
ergibt. 
Am 16. Auguſt 1844. 
Konigl. Kreis: und Stadtgeridht Landshut. 
Der Königl. Director; 
Leiendeder 
Gareit. 
412. (36) EDdiftalladung. 


(Hppotpefentöfgung des fogenannten Maurer » Peter 
betreffend). 


Auf das Anweien des Anton und ter Barbara Mayr, 
Krümerdieute und Pändtihnfterhäuster in ber Belvtwied, wurte 
am Kr Jänner 1828 nachſelgender Pppotpeieneintrag ge- 
macht, als: 

„Einhunvert Gulden Kapital am einen fihen Maus 

„rerpeter in Miefenbarp , bei 40 Jahre alt, mit vier 

„Prozent werzimstich, Kat be Spulcdrief.« 
As Cigentpümer diefes Eintrags hat Yatob Pinterreiter, 
Dauedeſiet von Reichenhall, gemeitet, und dabei zugleich auch 
angegeben, daß ihm viejed fraglihe Kapital bereits von An« 
ton und Barbara Maper ju danden geftellt wurde. 

Yateb Pinterreter lonnte bis zur Stunde noch nicht den 
rechtsgiltigen Nachweis liefern, vap er diejenige Perfon fep, 
welde damals in das Pypothetenbuch als Maurerpeier von 
Miejenba eingetragen wurde, beſteht aber barauf, baß er 
viejes Kapital vorgeliehen habe, und übergab hierüber einen 
Sdulebrief vom 26. April 1923 nd acta, 

Rach dei ven Acten Legenden Zeugniſſen des kl. Pfarr- 
amts Ruhpolding und der Gtmeinteverwaltung Bachenau if 
im Diftricte Vachenau (Mieſeubach gewannt) von einem Mau« 
zerpeier aichts delaunt, und atteftirt, daß Yatsb Pinderreiter 
ein Maurerfohn von Siockrelid Gemeinde Vachenau fey. 

Auf Anſuchen der Krämersepeleute Anton und Barbara 
Mayr von Feldwies werden hemit ber Maurerpeier von 
Mieſenbach oder deſſen Descendenz aufgefordert, fih binnen 
ſechs Monaten von Peute an, bei dem unterfertigten Op ⸗ 
vothetenamte zu melden, and ihre Anſprũche auf das obige 
Kapital um jo gewiſſer rechtsgiltig hieber nachzuweiſen, als 
außerveffen nach fruchtioiem Ablaufe dieſes Termins angenom- 
men wird, daß das fraglite Kaplial Eigenthum bes Jalob 
Pinterreiter, Hausbehger von Reipenpad fey, und deshalb 
ihm ala ſolches übertwiefen wird, 

Ydum am 18, Juli 1844. 


Königl. Landgericht Zraunftein 
als Hypothekenamt. 
Zeihlein, % Acceffiß. 


Gmünd. (Uufforderung an Studirende). 
516. (36)-Bon den Gtipendien, welche ver zu Dinfeld” 
büftl verfiorbene Magifter Abradam Jehlin von hier für 4 
Audirende Tünglinge der Jehling- und Schate'fgen Bamilie 
Hat, find wurd Hustretem zei anf ver Jeblinfhen - 
und eins auf der Schadenſchen Seite valant geworben. 
&4 werben deowegen diejenigen, melde dermalen Anfpruh 
auf den Genuß der erwähnten Stipendien maden zu Können 
tanken, anfgefertert, fih über ihre Auſprüche binnen brei 
fig Tagen bei ver unterzeichneten Sielle auc zuweiſen. 
Gmünd ten 10. Sept, 1844. 


Stiftungsrath- 


Die Borftände : 
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WMeüuchen, 2%. Sepibr. Ce. Maj. der König 
werben, neuneren Madhrichten aus Berchtekgaden zufolge, 
am 30. d. bier eintreffen. — Se. ff Hoh. ver@roh- 
ber;og von Toscana und Ihre k. Soh. vie Brinzefiin 
Zuitpold famen gefleen Abends 7 Uhr von Berchred⸗ 
gaten bier an. Se. f. Hoh. Prinz Lultpold M von 
ter Infpeetiondreife nah Burghaufen (midt Braunau, 
wie es durch ein Drudverieben‘ In unferm Blatte Hiek) 
geitern Morgens wieder zurädgefehrt. — Hoftath Mar 
tiu® hat ſich mach Malland zur Verſammleing der Ita» 
lienifchen Naturforfcher begeben. 

Die geſtern erwähnte Bekanntmachung des allgemeir 
nen Verwaltungs» Husicufled des bäperifchen Kölner 
Dombau-Bereined lautet (nach dem Reg. BI.) mie folgt: 
„Der unterzeichnete allgemeine Berwaltungsaudfchufi It end · 
lid in den Stand gelegt, der Ihn gemäß F. 9 der Vereindr 
Sapungen obliegenden Verpflichtung entſprechend, über 
die Leiitungen des bayeriſchen Kölner Dombau » Vereins 
im verflofienen Jabre 1843, forwie über den gegenwät- 
tigen Stand der Vereindfaffa öfſentlich Mechenfchaft ab« 
zulegen. Gr unterzicht ſich dieſer Verpflichtung um fo 
freudiger, ald die Örgebniffe des Bermwaltungsjahres 1843 
den regen Ginn und vie aufopfernde Theilnahme des 
baheriſchen Volkes für alles Große ur Serrliche auf 
das Rühmlichſte neuerdings beurfunden, nnd den Beweis 
liefern, daß der erſte, dutch ven Königlichen Auftuf ent 
zũndete Gnchufiadmus für die Vollendung des herrlichſten 
und erbhabenjten aller Denkmäler wer deutſchen Marion 
leineswegs erlifdt, fondern ſich in ſortwaͤhrenden Opfern 
Fanpgibt. Dur ven umermüdlicen Eifer ver Kreit- 
Ausfchüffe, durch die freundliche Mitwirkung der koͤnigl. 
Stellen, ver geifllichen und bürgerlichen Gommunitäten, 
und der In einigen Kreifen beſtehenden Bezirfsausichüffe, 
fomwie durch die entgegenfommende Willfübrigkeit der fol. 
Beamten, der Gemeinden und Privaten iſt ed, ungeachtet 
der bedtutenden Concurrenz von Vereinen und Gamm« 
lungen für fromme und mildthätige Zwecke, möglich ge» 
worden, eine baare Einnahme von 30,458 fl. 28% fr. 
m erzielen. Seine Röniglihe Majeftät, von vles 
em erfteulichen Mejultate des letzten Berwaltungsjahres 
in Rennenib gelegt, haben durch Allerhochfles Signat 





d. de 25. Auguſt 1. 3. den unierjeicgineten Verwaltungs» 
Ausihup ermächtigt, dem gefawmıen Verein, ſowie inde 
bejondere ven Kreisausihüflen; vie alerhönrte Jufriedene 
beit mit der Wirffamkeit und den Leiftungen dr& bayerie 
fen Kölner DombausVerrines auszusrüden, Die reine 
Ginnahme der Kreisausſchũſſe pro 1842 betrug laut ded 
Öffentlichen Rechnungeberichtes vom 3. April vorigen 
Sahres 28,495 A. 541 fr, und dle Haupilaſſa ſchloß 
daher, nach Abzug von 150 fl. für Megletoften des all« 
gemeinen Verwaltungs Ausfhuffes ab mit einer Summe 
von 29,345 fl. 541 fr. Hitzu a) die nachträgliche 
Baarlieferung des Kreidausfcujied von Oberpfalz und 
Regensburg (flehe Ausjchreiben vom 18. Juni v. %.) 
1453 fl. 35 fr,, b) vie bis zum 9. Aug. 1543 von ver 
Oypothekenbant erhobenen Zinjen 467 fl. 59 fr., Eunme 
80,267 fl. 28} fr. Umterm 6. Auguf v. 9. wurde 
an vie Dombaubehörre in Köln abgeliefert wer Berrag 
von 16,000 Ahlx., i. e. 28,0U0 fie: Go verblich vaber 
der Haurptkafja ein Actieret von 2267 fl. 251 fr. Die 
Baarlieferungen ver Kreisausihüfe pro 1943 berrugen 
laut ver anliegenden Leberfidt 30,475 fl. 14 fr. Die 
Haupıtafa jlieft daher pro 1843 ab mit einer Ein» 
nahme von 32,742 fl. 29° tr. In Gemäßheit des Aler- 
hoͤchſten Signates vom 22. Auguft I. 3. wird von Dies 
fem Kaſſabeſtande an vie oberfie Baubehörde in Röln 
demnaͤchſt ver Betrag von 28,000 fl. unter ven Im vor 
jährigen Rechenfchaftöberichte bezeichneten und von ber 
oberen Baube hörde förmlich aceeptirten Bedingungen ab» 
geliefert werden, der Heft aber bleibt derzinelich auf der 
Banf liegen, um nah dem Willen der Geber einige 
Uverfalbeiträge fo lange als möglich fruchtbringend zu 
erhalten, Die freubige Hoffnung, die wir im vorjährigen 
Berichte ausgeſprochen, daß der Bau des erhabenjten 
religiöfen Dentmalo auf deutſcher Erde von num an 
raſch fortfchreiten und feiner Vollendung entgegen eilen 
werde, bemähre ſich immer herrlicher ; tauſend Hünze find 
gefhriitig, Dad wunderbare Baumerk auf allen Punkten 
zu fördern, um mac einer Aeußerung des Gentral- 
Dombau-Bereind in Röln if Ausficht gegeben, daß, wenn 
die Gaben der Dombau + Freunde jo reichlich wie biöher 
fließen, fAyon in wenigen Jahren — im Jahre 1845 — 
das Langſchiff und die Abfelten vollendet, und zur Beier 
der heiligen Geheimmiffe eingeweiht werben können. 
Alereings fine noch grefe Anfirengungen erforderlich, 





— Dänemark, Tod ms Gabinetd« 





bis vas herrliche Merk auch Im feinem äußeren Echmude 
vollenvet , als unnachakmbares Denkmal deutſcher Melle 
dioſitãt und deutſchen Runffinned dad deutſche Baterland 
verherrlichen wird: aber der Segen des Allerhöch ſten, 
der ſchen bleber fo ſchtbar auf dem frommen LUnternch« 
men tuht, wird ſich um fo reichlicher Über dasſelbe er⸗ 
gleßen, wenn einmal wie inneren Mäume des Wunder 
Tempels, Seinem Namen geweiht, von ven Lobgefängen 
der Gläubigen wiederhallen. Um jo zuverfichtlicher gibt 
ſich der unterzeichnete Ausihuß wer freben Hoffnung bin, 
daß ver bayerifche Dombau · Verein im ſelnem rühnslichen 
Gifer nicht erfalten, fonvern mit flets wachſendet Ber 
geifterung zur Vollendung desſelben freunig beiſteuern 
werdt. Münden, den 30. Auguſt 1844. Der all» 
nemeine VBermwaltungs-Ausfhufß des baneri» 
Shen Kölner DombaurBereind Freihert von 
Giſe. G. v. Detil, Secretär.“ — Ueberficht ver 
Ginnabmen und Ausgaben der Kreis» Ausichüfle des 
bayeriſchen Kölner Domban + Bereins: 1. Oherbanern 
7089 A. 23 fr. Einnahmen, 318 A. Ausgaben; 2. Nie» 
verbayern 22306 fl. 46 fr. E. SI fl. 54 fr. Ausg. ; 8. 
Vfalz 4996 fl. Br. E,, BO fl. 16 fr. M.; A. Dber- 
pfalz um Negeneburg 1291 fl. 43 fr. E 5 fl. 19 ie. 
Auégz.; 5. Dberfranfen 2676 8.7. @, 4.9; 
6. Mitteliranten 3724 fl. 255 fr. @,, 23 fl. 48 Er. A.; 
7. Unterfranfen und Aſchaffenburg 3371 fl. 36 fr. ©, 
if. 36 fr, R; 8. Schwaben und Neuburg 5591 fl. 
21 fr. @., 173 fl. 27 fr. U; Summa 31,217 fl, 29; ir, 
Ginnahmen, 729 fl. 1 fr. Ausgaben, Von ven Gin« 
nahmen 31,217 fl. 294 fr. abgezogen die Ausgaben 
729 fl. 1 Er., betragen die Boarlirierungen 30,488 A. 
28% fr; nad Abzug des Voſtporto ver Hauptkaſſe 
13 fl. 17 ie, — 14 fr. 


efterreidh. 

Peſth, 14. Erpt. Hier in Beth magparifirt 
fich, vem äußeren Auſchein nad, Ale. Man hört imar 
an allen Öffentlichen Orten, nady wie vor, mur deurſch 
ſprechen (Advolaten, zum Thell auch Landedelleute une 
Bauern aufgenommen); aber die deutſchen Mufichriiten 
auf ven Sanplungen u. f. mw. verwandeln ſich mach und 
nach in ungarifche, und obwohl fie von den Wenigſten 
verſtanden werden und daher ihren Zwedc micht erreichen, 
fo ſehen ſich unſere Kauf und Gewerbeleute dazu ge» 
wungen, wollen fie in den ungariſchen Blättern nicht 





*,* Der erſte Conſul in der per. 
(Kus den Erinnerungen eines Dufllers.*) 

Am 18. Vendemiaire des Jahres IX. der Republik wohnte ih ju Paris der Auffũh · 
rung einer weriplofen Oper bei, welde jedech ermfie Erinwerungen pinterfaffen hat, und deren 
Rame noch lange angeführt werben wirb, wenn ver Tert und die Partitur mit Recht ver» 
geffen find. Gaillard, ver Zerttümmeret der Tragövien, der Anoroner ohne Beidhmad und 
Zalent, hatte den Tert jener Dper aus dem erhabenen Drama Eorneille's zugeichnitten. Die 
Horazier, vie fhen früher als Iprifge Tragödie, vom Salieri im Mufit geiept, im Jahre 
1786 auf die Bühne gelommen waren, aber troß der Interfüßung der fraftvollen Töne eir 
nes Schülers Huds mißfallen hatten, wagten wierer auf der Scene zu eriheinen, und 
amar patte es biefmal der Eitspen Porta es auf fih genommen, fie in Mufil zu fepen. Ich 
fand dieſe Arbeit eben fo platt als ermätent, Die 687 Berfe Eorneilke's, feine dewun · 
derungewerthen Gedanlen zeisten fi bisweilen mitten in ken Recitativen, mäßigten aber nur 
Awach das Mifvergnügen, welches das Geleier des Kempoftteurs feinem glänpenden und 
zahlreigen Yublikum verurfachte. Jene Bere waren in zu ſchlechter Gefellichaft, die Tonyu- 
Habe des Dürgers Porta entaellte fie. Worten, Lainez, Yaps, Mille. Maillard Ipielten, man 
mufte dieß befennen, zum Entzäden; vo fie fangen folde Matipeiten, daß ich fie kaum an« 


*) Rad) ber Revue de Paris, 


hören konnte. Ich famnie den Bang der Handlung zu gut, als daß mid vie Mecitative dazu 
angejsgen hätten ;die Dekorationen, die fehr gewöhnlich waren, boten dem Auge feinen Reiz, 
und da meine Aufmerkiamteit nicht auf ver Srene fefigehalten wurte, wandie id meine 
Blicke in ven Saal, und Tieh fie lange anf ber Loge des erfien Eonfuls verweilen; Bona- 
parte befand ſich in derſelben mit drei bis vier Generalen. 


Ib hatte biaper das Oberhaupt ber franzöfifhen Republil nur auf ber Parate auf 
bem Be Ges Auch Hatte ih nur fein roihes Kleid mit goldner Stiderei umd 
breiten, edigen öfen deutlich nefehen. Run bot fih wie (hönfte ®elegenfeit und ber gün- 
Rigfle Angenblid dar, auch fein Geſicht zu beobachten; ich faßte es in meiner Lorgnetie und 
demerfte mit Vergnügen, daß Bonaparte fih ganz und gar nit unlerhlell. 

„Der Conſul hat Geſchmad · ſyrach ich bei mir fell; „er werfepmäht bie Muſtt 

Die Vebereinftlmmun; Gevantens, die id vorausfepte, ver- 
doppelte meine Mufmeriamfeit und die Spmpaihie, bie ih für den Helden non 
Arcole und ter Ppramiven hatte. die rechte Danb gelehnt, mit dem 
Arım auf den Rand der Loge fi Müpend, richtete Bonaparte, gevanfenvoll, ſotglich und jer« 
freut, bisweilen den Blid auf vie Gcene; aber fein Auge nahm keinen Eindtuck auf. Er 
wanbee fih von Zeit zu Zeit nadp der Xpäre der Loge um; ein Mutant am als Bote, ipm 
einige Worte ins Dpr zu fagen und entfernde ſich. 

„Es {ft vet gut, ap vie Oper ſchleppend und frofig if,“ ſagte ich wicber, Im Stil« 


verbößnt und fonjligen Beleidigungen aud geſeht fern. Ju 
unjerem neuen Rathhauſe find jedi auch die Meberichrife 
ten an den Ihüren ver verfchiedenen Armter blos In mar 
geariicher Sprade (fa vaf fie früher lateiniſch und 
deutfc; waren), und mancher unferer Bürger, der Seine 
Pflichten dort erfüllen will, braucht einen» Dolmesjcher , 
ver ihm das Bureau oder Dası Um) angeigt wohin er 
fi zu wenden habe. — —5* Keitenbrü- 
denban geht zueßit a DATE en vorwatto. 
Der vritte Bangvramıkkletet insb Schwierigkeiten, wie 
über alle Berechnung geben, une man weiß micht, wann 
diefe gang überwunden ſeyn werben. Jedeufalls wird dieſe 
Brüde eines der wichtigften und interejjanielen Bauwerke 
ſeyn, Die je ausgeführt worden, (Nürnb. 8.) 
Mailand, 13. Sept. Ic komme jo eben aus ber 
allgemeinen Sigung, mit weldyer die vierte Zu ſa m⸗ 
menlunft ver italienifchen Welehrten eröffuet 
wurde, und beeile ic), Ihnen die erften Derizen varüber 
uzufenden. Ge it Ihnen bekannt, dan felt jede Jahren bie 
Be der Naturforihung und der phyſttaliſchen Wij ⸗ 
ſeuſchaften flch immer in einer andern Stadt verjammeln; 
Piſa, Turin, Florenz, Padua, Yucca wurde ſchon dieſelbe 
Ehte zu Thell, vie jeht Mailand wird, Dieſe Stadt, bew 
wölferter un reicher, und ich möchte jagen auch gelſtig 
angerezter, wollte marürlich nic hinter den vorhergehen ⸗ 
den zurüctbleiben, vie Künfte zu ehren, Der Palaſt Brera, 
ſchon durch die Jeſulten ein Eip der Yireratur, der Künfte 
und ber ſchönen Wiffenichajten, wurde von ber Verjamme 
lung außerwählt, jo daß ch zum erfienmale alles au einem 
Drie vereinigt fand. Der Gröfinung ging vie Ginweis 
bung einer Statue des Mathematikers Gavalierl voran, 
eines ver berühmtefien Nacheiferer ums Öreunde Walie 
leid, Heute begann unfer Gongref mit Anrufung des 
heiligen Geiſtes im unferm berrlichen Dom, und es ge- 
mährte einen erbabenen Anblidt, zu jeben, wie vie Bluͤthe 
wer Italiener ihr Haupt beugte wor deujenigen, der die 
Duelle alles Wiſſens if. Im Palaft Brera ongefowmen | 
zeigte ver Pröfent, Graf Borromes, in ver Gröffnungs- 
zede, wie c0 unrerht won den Lombarden jep, vie UPflege des 
MWateriellen höher ald die des Geiſtigen zu jaelen; wenn 
auch unjere Stadt vielen andern italtenijcgen im ver Gr 
meuerumy der Wiſſenſchaften und im ven Reformen des 
vergangenen Jahrhunderte vorangehe. Dann beſchrieb er 
mir warmer Beredſamkeit die Bortjchrlite der Wiſſenſchaft 
im laufenden Jahrhumsert, und theilte wie Werfammlang 
in verſchledene Ererionen: Zechmoloyie, Aderbau, Bhyfif 
umd Wathematif, dann Ghemie, Meviein, Chirurgie, Zoo- 
logie, Boranif und Geologie. Morgen beginnen vie Sie 
gunzen. Die Vröfisenten find: Colonella wi Sambuy 
aus Biemont, Drioli, Brei, aus Corfu, Taddei, Yucinotil, 
Bonaparte, Vaſini, Woris. Tie Stadt, obgleich nur ber 
Eip eines Wouvernemenid, will doch in nichte hinter den 
Hauptſtaͤdten Italiens zurückſtehen uno iſt für Schmuct 
und Gaſtlichleit zugleich bemüht, Erſtend har ſie 19u.000 
xire für phyſttaliſche Experimente audgejegt. Zuerſt ber 
abſichtigt man nun einen Verſuch zu maden mit ber 
Zerfegung ned Uzot des Hrn. Schönbein, ein Verſuch, 
welter Der ganzen Chemie eine audere Geſtali geben 
Kann; einen andern Verſuch über wie Wirkung ver Hlüf- 
figfeir auf glühennes Ciſenblech beabſichtigt man, um vas | 
Geräufch einiger Kohlenarten in ven Danpfinajchinen zu 
erfliren. Dann wird anf ver Gifenbahn ein electro-miuge | 
neriicher Gondurtor von 26 KRılumeter Länge vorbereitet, 
um die Örperimente Matteucci's über die Art, wie man! 
die Boltaiſchen Strömungen vermitselt ver Eree mitchel- 
len könne, wiever aufzunehmen. Es if nicht nöthig, 
Ionen vie Vorbereitungen für vie Aufnahme ver Bälle 
zu ſchildern, wie täglichen Mahlzeiten im geräuntizen Kor 


len bei wir; „wenn es füh anders verhielt, würde ber erſſe Conſul mehr als einmal ten 
e verlieren.“ Berihierene ppilofoppiihe Betrachtungen über die Berlegen- _ 
iterwärtigfeilen, von denen die Staatsgewalt begleiter iſt, vrängten fi un- 


Daten ter It 
beiten und bie 
weltüprfih meinem Geiſte auf. 


As der erfie As geendet war, ſtand ich auf, um mid dem Gegeuddand meiner Ber 
obachtung etwas zu nähern, umd mich mehr mad ver echten Seite zu wenben, um ihm beie 
fer zu ſehen. Der Zufall hatte mich beinahe an vie äuserfie Rechte des Parterre'd geführt. | 
Ich bemerkte jegt, daß ver erfle Konful ſich Häufiger in ven Pintergrmud ter Loge begab. 
„Sant man od — fo ſyrach ich in meinent beretten Schweigen — vielem tapfern Geng- | 
ral nicht einen Augenblit Rufe! Ein fHönes Vergnügen, ins Shaufpiel zu kommen, wm | 
ſich unabläfig mit Gefhäften und der Politik zu befafien! Es wäre eben fo gut, zu 


Haufe zu bleiben.” 


Benn die beinafe unabläfige Mufmerkfamteit, welche ih auf vie confularifche Loge 
richtete, meinen Xefern auffällt, fo mögen fie dedenten, dab ich fo ebem angelanst, zum er- 
flenmal das Departement Banchafe verlaſſen hatte, wo ih 15 Jahre alt geworben. Ich 


kam von Cavaillon, 


910 


Be zu 400 ter, di iebenen Ge⸗ 
ell ſchafte ncert das . 
artige Am . 6.000 Phi 
Mauma chlãgt, 


um das glüdliche Ereigni au verewigen, eine Medallle, 
welche die Namen menu berühmteflen Moailäͤnder tragen 
doll. „Usbereem Lift Die Stone ſAbt feine Beſchreibung 
von “on up ſeinem Territorium aufammenfleilen, 
welcht o die vol ſie Monogtaphle dieſed Lauded ſehu 
wire Die Redacion wurde dem ar. G. Caniu, 
Vrofeſſor der Geſchichte anvertraut, ver Teich am jeltenen 
Notizen it. 60V Gelehrte haben ſich bis jet eingeſchrie · 
ben; e& ſind nicht zu viel, da man lieber einen: Leber» 
fluũ haben mollte als Gefahr Tanien, Männer von Ver» 
dienſt aus zuſchließen, wie auf itgend eine Welſe vie Wer« 
ſammlung ver hertlichen Lönnten.“ Die berühmtehen unter 
ihnen find, unter den aitvilern und Warbemaritern : 
Ylafie, Drloli, Borpont, Piola, Moor, Ami; unter 
den Naturfumpigen: Mord, Balfamo, Gars Bonaparte, 
en, Ball, Billa, Bavero, Paſint, ve Bilippi, Gelegus, 
Sismonoa, Merro; unter den Medicinern une Ghemikern: 
de Henzi, Buzinotti, Vanizza, Biromini, Tadei Naflt ; 
und unter den Freinden: der Baren v. Buch, Charpen · 
tier, Hour, Norıhampton, Präfivent ver k. Alademie von 
Xonden; v. Hammer, Brequignn, Ghrijtie, Holland. 
(4. 3.) 


Preufien. 

Berlin, 18. Septor. Viehrere veutiche Zeitungen 
haben won einer Unjpracye berichtet, welche ver Hert 
Winiiter ver geiftlicyen, Unterrichts und Mepizinal- 
Ungelsgenheiten am 25. ». Dirt. an die verſammelten 
Yrojefforen und Brivar- Decenten der Univerfirät Könige» 
berg gehalten Gabe, Der Varteigeift bat diefe Rede bes 
reisd zum Gegenſtande feiner Beſprechung gemadır, jo daß 
es für ven Freuud ber Wahrheit von beionverem Jutereſſe 
fepn mag, von wem wahren Inhalte verjeiben unterrichtet 
zu werden. Mad einer und zugefommenen, ganz zuvetr · 
läfjigen Wiittbeilung war der Inhalt ver Rede dem Les 
en nad; folgenner: „Sie haben, meine gechrien Herren, 
wid; zur Eäcularfeier ihrer AUmniverfisäe eingelanen. Wit 
Wergnüjen bin ip Ihrer Cinladungz gefolgt; ich wünſche, 
mis Ihnen Die erhebenden Eintrücke zu theilen, die eine 
ſolche Beier begleiten, und bes dieſer Gelegenheit zugleich 
mit Ihnen zu berarpen , was zum Heil und Segen der 
Uniserjuät noch bejenverd zw ihun jeyu möchte. Wenn 
abermals ein Jahıhunvert verflojien jeyn, und ein Wer 
rigperlatter von ver jegigen Beier erzäßlen wird, möge 
er dann melr zu thun baben, als bie Auferen Feſtlichkel- 
sen uud Aufzüge zu deſchreiben, welche vie Beier audzeich · 
nen werden, Möge et auch Meltung thun können von 
der Gruntung neuer oder ber Verbejierung alter Anflalten, 
von einer meuen Grbebung des Geiles ver Lmiverfisät, 
welche auf die jegige Särwlarfeier zurüdzuführen Au! 
Sie werden, meine Herren, mit mir ven Wunſch Degen, 
dad bevoriehende Seit mit völlig unbefangenem und freiem 
Semülbe begehen zu können. Ich glaube eo Ihnen var 
ber ‚jelbjt ſchuldig zu ſeyn, gewifſe Vorgänge nicht unbe» 
rührt zu laſſen, welche das ſreundliche Verhälmig der 
Uniwerjieit zu ihrem erhobenen Diertor in ven lehlen Jahs 
ven, gelörs Yatten. GH ſind Ihnen Gröffnungen gemacht 
worsen, welche Männer, von Geſianungen der Ghriurcht 
uno Liebe für Ihren König erfüut, jehmerzlih berühren 
mußten, Tiefen Grörnungen gingen Ipod Werkennun 
gen und Mißverſtänduiſſe voraus, melde das &emürh nes 


erhabenen Rectors nicht anderd ald tief betrüben Eonnten. , 


Leichtet Weihwäg über Beidränfung der Lehrfteihelt, 
über veactionäre Tenvenzen hatten ‚bei Wäanern Gingang 
gejunnen, wie ald Forjcher der Natur, deo Altertbums 


Paris, 17, Sept. 
maper dat feine 


ale auftreten, 


und in andern Gebieten des Wiſſens eine ernfle "und gründ« 
liche Kritik anzuwenven pflegen, und auf ihre Auffajlung 
des Lebens, wie ihr dadurch bedingtes Verhalten, einen 
nicht erwünjdten Einfluß zur Folge gehabt, Diejenigen, 
weldye jenen vom ber Barteifucht verbreiteten Nachrichten 
Gehör gaben, ſuchten zwar ihr Gcjühl ver Ehrfurcht für 
ven Monarden, dur die Berſtellung zu. beichwicrigen, 
rapie nicht wie Geſingungen des Dionarchen, ſondern 
„vie, Narhfaläge over Gandlungen ver Dinifer jepen, 
welche hasjenige Bemwirften, was Ihnen alö-Hemmniß der 
geifligen Gntwidelung unieres Baterlandes erſchien; fie 
überjahen aber, daß ver königliche Wille ganz mad) Ge- 
fallen die Minister waͤhlt, und daß die eine Hand ven 
Wann, welchen vie andere gerufen, wieder entläßt, wenn 
er nicht mit eigener, freier Meberzeugung, aber audy mit 
voller Ireur, Der Ausführung ver Fönigl, Abfichten feine 
Kräfte weiht. Epätere von der Univerfität ausgeyangene 
Gıklärungen haben dem erhabenen Rector feine YZmelfel 
darüber gelaffen, vap die Mifverfläneniffe wericheuge find, 
va die liniverfltäs die enlen Abſichten ihres Neetors in 
vollem Umfange zu würdigen verſteht und nur einem 
Sireben Raum gebe, wie ihre hohe Beitimmung ihr ſol ⸗ 
ches vorzeichnet, Darum Fomme- ich auch als Bote und 
Verfündiger freundlicher Geinnungen Ihres erhabenen 
Rectors zu Ihnen, meine Herren, Im den mächften Tao 
gen werden Eie wohl das Städ Haben, ven Auserud diefer 
Wejlnnungen aus Allerhöchdem Munde felbit zu vernche 
men. Eie werden aber, meine «Herren, wm der Wiedet ⸗ 
Fehr ähnlicher Wihverflännnijie auf immer vie Thür zu 
verjchließen, vieleicht von mir einige Andeutungen var« 
über zu erhalten wüniden, morauf bie Abſichten Ihres 
erhabenen Rektore, mit Werudjichtigung der Heitwerhälte 
nie, bejonvers — ſeyen. Sie kennen die reiche 
Bezabung des Könige, umjeres Herra, feine freie und 
großartige Bewegung in allen Gebieten nes geiftigen Yes 
bens. Mit ver Matur eines ſolchen Geifles iſt das Wol- 
len irgend einer willkütlichen Beſchränkung ver Lehrireie 
heit ganz umnverträglih, Der König achtet mir Ihnen 
viele Greibrit als ein Kleinod, welches allen preußiſchen 
Univerfitäten erhalten und bewahrt werden müjle. der 
wie jeve Breibelt dieſen Mamen nicht verdienen würde, 
wenn fie in nichts Anderem belände, ale in einem une 
gebemmten Thun un» Laſſen nach jubjeftinem Beinen 
und Wollen nes Ginzelnen, fo hat auch vie afavemijcdhe 
Vebritelheit ihr inneres Maß; der indlviduellen Freiheit 
der einzelnen Lehrer ſteht der pofitioe Beruf der Univer— 
firät uno der objekrioe Inhalt ihrer hierdurch bedingten 
Idee gegenüber, Was die Nalurwiſſenſchaften berrifft, 
fo verſteht fih von felbjt, daß Im Gebicre derſelben vie 
invisionelle Zehrjreibeit eben jo wenig auf eine Gtänze 
fößt, als das individuelle Forſchen. Andere verhält «6 
ich jedoch mit dem Mortrag ver Philofophie in ihrer 
Anwendung auf das Leben, mit ner Geſchichte, der Iheo- 
logie, der Juriöprunenz, Ich bin meit entfernt, zwiſchen 
ver Wiſſenſchaſt und nem Leben eine Scheldewand aufe 
zuzichen, beide haben einander dringend nöhig, und mir 
wollen und freuen, dag beine auch in jepiger Zeit mir 
gejenfeitigem Verlangen ſich ſuchen. Won Seiten ver 
Univerfisäten, welche viejen Verkehr beſonders zu wer 
mitteln Gaben , iſt dabei nur auf zwei Punkte befonvers 
zw achten, Die Wänner ver Wiſſen ſchaft, welche mit Ser 
gen das Leben befprechen und vie Jugend des Varerlane 
des wärdig herambilden wollen, müjjen, neben dem vollen 
Belge ihrer Wiſſenſchaft, auch von einer tüchtigen Ge - 
finwung erfüllt fepn und neben dem Wiſſen zugleich vieje 
auf ale Weife zu försern Bedacht nehmen. Erne ſolche 
innige Verbinpung ihut beſonders in unjerer Zeit Korb, 
Gine tüchtige Geſtanung Gar ihren Grund und dauernden 


 Khraternstizen. 


Unfer talentooller Laademann ver junge Compofiteur Nieter- 
fünfaltige Oper: „Maria Staarı,» nun ganz beeubigt und vie 
—5* haben bereits begomuen, ter neue engagirte Temorid Gartount wird darin zum erfen 

j Auch Adams weue Oper: Aichard in Palaäſtina“ mad ein neuesBal« 
Let für bie Grid: „Die Tochter des Beuers“, geben im Nosember in tie Scene; über 
haupt entwidelt die große D;per fe Kurzem eine bemuuvernöwertpe Thätigkeit. 
Halieniihen Oper, vie am 1, Oft, mit Noiinis Othello eröffnet wire, it aufer Salvis Ahr 
gang, für den Moriani engagitt fepn fell, nigts verändert; allein ein großes Eteigniß bes 


In ver 


ſchaſtigt indeß alle Couliſſen ven Parid. Der Diretior Hr. Batel hatte vor Kurzem einen 


sort, f.) 


junger Bariton, Hru, Zanliafico, den Liebling aller muſttaliſchen Salons und alter und 
jungen Damen engagitt, und terjelbe folte im Olieder ſchen zum erfien Dale „vie Breiter, 
bie vie Belt brteuten," betreten. Plötzlich bittet er vor einigen Tagen die Direktion, fie 
mochte feinen, auf vrei Jahre geidlofenen Conttakt wierer auflöfen; man pielt vielen Rüd« 


ſchrut im entſcheideuden Meinente Anfangs für Lampenfieber, bald aber erfuptman die Bahr 
keit. Cine junge, Ihöne uud reihe Willwe, (welchet harmoniſche Dreillaug!) Pate füh in 
unfern Sänger verliebt, oder vielmehr er hatte Äh in ipr Herz hincisgelungen und fie war 
entichleifen, ipım zum LebenerDuette ihre Pand zu reihen, mit obligater Begleitung ihres 





Halt nur" in der Religion, und darum iſt «8 eine erfreu« 
liche Grfcheinung, bas bad teligidfe Leben in umferem 
Vaterlande neuen Wachethum geminnt Bine Mtilichere 
Linidfe Geflnnung If «8 auch, melde unferen Rönig und 
Herrn durch umd durch erfült; er ſchaͤmt ſich des Evan ⸗ 
Helium nicht. Auf wiefem Grunde fühle auch ich mid 
Reben und Gabe in einem langen Leben, unter ben Gr- 
fahrungen,, welche die über unfer Vaterland gekommenen 
großen Geſchickt und eigenen befonderen Erlebniſſe mid) 
machen ließen, die zuverſichiliche Ueberzeugung gemonnen, 
daß man mur in dem Maße, ald man in jenen Bruns 
tiefer einpringt oder ſich darin befefligt, ber wahren Breis 
beit ſich näher. Wenn die Lehrfrelbeir mit folder Ges 
finnung geübt wire, fo wird dann and bie Auswahl und 
der Vortrag ded Groffee, welcher als Lehre an die alade. 
mifche Jugend zu bringen If, nicht fawierig ſeyn. Mei 
denjenigen Wiſſenſchaften, melde auf ®taar und Kirde 
fich beziehen, wird man auf das reale Belehen des einen 
wie der anderen die angemefiene Rückſicht nehmen, damit 
bie Jugend nicht verwirrt, fondern belehrt werde; man 
wird, indem man pie Wiſſenſchaft mir dem Leben in Bere 
bindung bringen und das letztere unter ven Ginfluß der er= 
fteren ftellen wiQ, ver Jugend gegenüber ulcht Lehren vor» 
wagen und empfehlen wollen, welche, bie durch Die Natur 
und Das geſchichtliche Leben des waterlänniiden Staats 
gegebenen Berinyungen feiner Griftenz; uno feiner Erhal- 
tung verfennend, das Leben des Staats in feinen Yur« 
zeln angreifen. Nech habe ich eines Bunktes zu ermäh- 
nen, ver vie Santhabung der akademiſchen Disciplin ber 
trifft. Der Irieb umter ven Studlrenden, ſich zu ale» 
züren if ein natürlicher; auch fürchtet ſich bie Megierung 
vor Etudenten « Verbinsungen, als wer Sicherheit rs 
Sıraatd beſondere Gefahr bringend, nit. We It vaber 
auch keincswegs diefe Furcht und ein dadurch wach er» 
haltenes Vißtrauen, welches die akademiſche Dibeiplin in 
Borm ver Volizei jenen Verbindungen fol entgegentreten 
laffen. Richte als unmittelbare, aber auch tbätige Liebe 
zur Jugend, der Hoffnung des Vaterlandes, foll vie afa« 
dentifche Dieeiplin befeelen. Gntjchliegen ſich Yehrer, welche 
vie Aupirenve Jugend gern verehrt, dazu, auch außer dem 
Katheder · Vortrag inein näheres Berhälmig mit verjelben 
zu treten, laffen ſie es ihr bei ver Befriedigung des fe 
foclarienaberriebes nicht an Leltung und fortjeiegten Math« 
ſchlagen fehlen, nehmen fie ſelbſt in geeigneier Weife Theil 
an Gemeinſchaften, welche Kunſtzenuß, wiſſenichaftliche Ins 
terhaltung, unſchuldiges Vergnügen zum Zwecke haben, 
jo werven Verbinpungen, vie ohnevied leicht audarten 
und denen ich waher, als ſie neuerlich euſtehen wollten, 
die Senchmigung zu verjagen mich veranlaft geſunden 
babe, heilfam uud mwohlshätig wirken können, Mach die 
fen. Unventungen, wovon ich glaube, van fie bei Ihnen 
allgemeinen Anfang finsen werden, reiche Ich Ihnen Allen 
fammt und ſouders vie Dann aufrichtigen Bertrauend. 
Vor dem Gingang zu ver und bevoriichensen Beier bleibe 
jedes Mißverſtändniß zurüd. Wit unbefangenem ®e- 
mürhe, mit vollem grgenfeitigen Vertrauen wollen wir 
dem Belle entgegengeben und feine erhebenden Ginerüde 
in und aufnehmen. Hat einer ver herren mir beionzere, 
perfönlide Bünfche mirzurbeilen, jo werde ich fie waͤh⸗ 
rend meiner Anweſenheit in Königeberg mit Vergnügen 
entzegennchmen.” (8. Yr. 3.) 
2auchftädt, 15. Erpt. Se. Moj. ver Hönig 
iſt beute gegen 3 Uhr Nachmirtags, gleich nach beeudetem 
Mandrer, in Beglelnung des Bringen Karl von Bayern 
nach Halle zum Gmpfang Ihrer Mal. ver Königin 
gefahren, Allerhöchſtwelchhe um 5 Uhr Nachmittags auf 


ber Gijenbahn von Yeipziz mit einem Extrazug bajelbjt, 


angefonmen und um 6} Uhr Abenns glüdlid und in 
etwũnſchteu Wohlſehn bier eingetroffen if. (A. Ur. 3.) 





‚au 


Serie Stadie. 

r Mamburg, 19. Er. Die unterm 42, *. M. 
niedergeſe hte Nacht» und Bürger-Deputation hat am 17. 
ihre Eutſcheldang dahln abgegeben, va vie vom dem Bes 
vollmäcptigten der Elbuferſt aaten am 13. April d. J. 
ju Dresven unterzeichneten Veriräge Hamburgs 
ſcher Geitö zu ratifizirem feyen — Senator 
Ludendorff iſt wegen Kränklichkeit aus wem Genate aus» 
geſchieden. (A. Br. 8.) 

6Bremen, 18. Erpibr, Die 22 Berjamm«- 
lung deutſcher Narurforiher und Verzte 
wurde beute um 10 Uhr im Marhhausfaale eröffnet. 
Drr erſte Geigäitsführer, Herr Bürgermeiler Dr. Suibt, 
eröffnete die Berjammlung mit einer Ülene, worin er 
dieſelbe herzlich willtommen bieh une wen lang gehegten 
Munich der Republil Bremen aubiprad. wie gelchrie 
WBeriammlung, die bis dahin faſt nur auf Univerſitäten 
ihre Zufommenfunft gefucht, einmal im ihrer Witte zu 
fehen. Derfelbe bob das Berhäliniß hervor, worin das 
volfenichaftlicye Leben zu ven materiellen Intereſſen einer 
Handeloſtadt und einer Republik jicht,, wo keine Mäcene 
Wiſſenſchaft und Kunft begünitigen können; er erörterte 
dann den Wersh und wen Zufammenhang zwifden Par 
turforfchung und Handelsverhaͤltaiſſen und faud für Wiſſen⸗ 
fdraft une Handel namentlich darin einen Berübrungs« 
yunfı, vaß beive wie Handels · wie wie Gelehrfeutepublll 
zu ihrem glückllchen Gedelhen velllommener Ungebunven« 
beit und Freiheit bedütien. Edhliehlih bob ver Herr 
Seihäfsiührer vie Macht und den GKinflug der Wiſſen ⸗ 
fait auf polltijches und focialed Leben hervor und fah 
darin eine jchöne Worgenrörhe für Die Zukunft aufgeben 
— Die jehr nörpliche Lage Bremens ijt der Grund, daß 
ſich Hier mur eine geringe Anzahl ſüddeutſcher Gelehrter 
eingefunden. Bon befannıen Männern ſiud bis jeht 
bier eingetroffen: Bergrath Waldner aus Karlörube, 
die Profefforen Erdmann aus Leipzig, Marchatd aus 
Halle, Hofrarh Vogel und Dr. Vogel jun. aus Müns 
hen, Broftſſer Treblranus aus Bonn, Weheimerar Lich · 
tenitein aus Berlin. Der Nefter ner Geologen, Leopold 
v. Buch, wir erwartet, Folgendes if die Liſte der heute 
nach der allgemeinen Verjammlung ermählten Präfldenten 
ver einzelnen Errtionen: Section für Mathematik und 
Aſtrenemie, Hofrath v. Maädler aud Dorpat; Eertion 
für Mineralogie und Geognoſie, Geheicierath v. Struve 
ons Hamburg; Section für Ebemie und Bhyft, Hoftath 
Dr. Bogel aud München; Errtion für Woranif und 
Landwirthichaft, Wrofefjor Treviranus aus Bonn; Src« 
tion für Boologie und Anatomie, Gehelmcrath Lichten- 


flein aus Berlin; Section für Mevicin un Gbirurzie, 
I 


Dr. Ghuuiepie aus Hamburg. 
Krankreid). 

- MBarid, 20. Sepibr. Bereits it in.Mom, mie ber 
Gonftitutionmel angibt, vie Dijpenfation für bie 
Vermählung des Herzogs von Aumale mit feiner 
Baje, ver neapelitanifhen VBrinzeifin Warie 
Garoline, unterzeichnet. Der Herzog von Aumale, 
geboren ven 16. Januar 1522, welcher Bemnächt aus 
Gonjtanrine nach Frankrelch fommt, mir nady Algerien 
ohne Zwelfel als Sheneralgouserneur zurüdfehren, nach · 
dem er als Gouverneur von Conſtantine Die Probezeit 
erſtanden. Tem neuen Derzog v. Joly if felt lange 
das Commando von Varls und feinen Feſtimgswerken bes 
MHinmt. 

Kine Gorrefponvenz ter Karleruher tg. and 
Paris erzählt: „Das bier erfcheinenve deutſche Blatt 
„Bormwärsd” ift im einen Prozeß verwidelt worden, 
bei dem ibm zur Laſt gelegt wird, ſich ubme Erlegung 
einer Gaution mir Politik beicyäftigt und in mebreren 


fehr heſtigen Angriffen wie preußifche Regierung verun⸗ 
glimpft zu haben. Der biäherige Mevasteur, dr, E. F. 
Bernapd, iſt bereits —— vor den Unterſuchungdrich⸗ 
ter Hrn. v. Gt. Divier geladen morven, und der Brojeh 
wird, menn die Anflagefammer ihm nicht, nele man übrie 

ns glaubt, durch Ordonnance de non liew nieder⸗ 

lägt, vor die Aſſiſen des Novembers kommen, Wan 
zwelſelt indeſſen durchaus nit am einer Breifprechung 
durch die franzöilichre Jury, da In Hinficht auf ven erilen 
Anklagepunft das Blatt ſich nie mit frangöfljcher, fon 
dern nur mit deutſcher Politik beſchäftigte, und wer 
weite Bunfı in dem preifteien Branfreich nicht ald er 


gehen gilt. j 
Kirdenflaat. 

Rom, 2. Sept. Die hier beſtellten Bollitrefer des 
Ihormwaldfenihen Teſtamenté fordern in einer 
Bekanntmachung. Jedermaun auf, der an die Mafle ver 
Erbſchaft Rechte zu haben glaubt, deſelben big zum 28, 
Juni 1845 zu legitimiren. Thotwaldſen hat bekanntlich 
bedeutende Reichthũmer hinterlaffen. Sie vbatiren ſich 
großenthells von der Freigebigkelt Rapoltond und des 
Grafen Sommariva ber, für welpen Letzteren der Künſt⸗ 
ler ven berühmten Triumphzug Aleranvers fertigte. Ihor« 
waloſen mar Zeineswegs gelnfüchtig, aber außerordenilich 
nochläffig im Bezahlen. Es follen in verſchiedenen Yan 
dern Künfller zerſtreut leben, meldye ed nicht über ibe 
Drrz dringen Eonnten, den großen Mann im Leben am 
die Berichtigung ihret Guthaben für gelieferte Arbeiten 
zu erinnern, Sie befonders vürfte der Aufruf angehen. 

-. * | @. u. 3.) 
Königreich beider Sicilien. 

Neapel, 14. Sept. Man erwartet hier wie Ane 
kunft ved Herzogs won Aumale, der einen Beſuch 
bei dem biefigen Hof una bei feiner Braut wer Prin« 
zeſſin von Salerno machen wird. Als folde wird die 
junge Pringefjin, eine liebenswärpige Blondine mit Ächt 
deutſchen Zügen, von der Öffentlichen Stimme allgemein 
bezeidmer. Die jege reglerende Dynaſtie in Frankreich 
würde durch dieſe Helrath mit dem Haufe Deſterreich 
verichmägert, va die Brinzeffin von Salerno, die Mutter 
der jungen Braut, bsfanntli eine Schwefter des KRaie 
fers von Deerreich if. — Seit einigen Tagen iſt ver 
Beiun wieder ungemein thätig und man erwartet einen 
Auobruch. (4. 3.) 

Spanien. 

Madrid, 20. Sepibr. Die Baceta, welde bie 
Gruennung Martinez de la Rofa zum Minifter ves 
Auswärtigen anzeige, verfichert. daß werielbe alle Anſich- 
ten ver Regierung ıheile und der hoben Redlichteit, welche 
vos jegige Wintjterium audzeichne, unter dem er nament · 
lich ven General Naroarz une vie 56. Mon und Pidal 
als aufrihrige Freunde zähle, volle Gerechtiglelt wider · 
fahren laffe. Wie verlamtet, ſind die zunaͤchſt vorbereis 
teten Moßregeln dieſe: 1) Die Errichtung eines Ober» 
hauſes aus lebendlãnglich ernannten Mitglievern ; 2) ein 
modificirtes Vrehgefep; 3) rin moplficites Nationalgarde» 
Seien; 4) Ubänverung des Eingangs ver Berfaffunge- 
Urkunde, wo von der Bolksjonveränetät die Rede üft. 


Großbritannien. 

London, 18. Sept. Vorgeilern war zu Dublin 
Meeting des Mepealvereind, Man glaubte allgemein, 
O Connell werde jeine Vlane zur Aufhebung wer Linion 
weiter varlegen; «6 iſt aber nicht dazu gekommen, Wie 
derbelt erflärt O’'Gonnell, wie er ein Zurüdgeben auf 
bad im October vorigen Jahrd wurd Garl de Ereh's 
Proclamatien geftörte Glomtarfmeeting, ein Nadıhos 
len dieſet Demonitratien weder für nöchig noch für räthe 











Vermögens dazu; allein fie hatte vie umerfäßlihe Sedingung geiekt, ihr Mann müre vem 
Tpeater entlagen und nur bei ihr & la camera fingen. Unglüdliherweile haben alle Contralit des 
italienifhen Ihenters ſeht bebeutenve Reugelder für deu Fall eines Rüctrittes fipulirt und 
das Zagliaficos betrug 100,000 Franes. Zuternd zeigte er dies unliberwiudliche Hinderniß 
feiner Brant an; fast aller Antwort ging fie zum Schreib iſche und gab ihm eine Auweiſung 
auf 100,000 Arancs auf ihren Banquier. Run fage man noch, daß Fraukreich nicht das 
freiefte Laad if. In England verlaufen vie Männer ihre Frauen, in Frankreich kaufen ſich 
tie Sranen ihre Männer. — Bean die zufünftige Map. Tagliafico nur mie fintet, daß fie 
zu theutt getauft hat. — Liſzt wird den Winter in Spanien zubringen, wenn nicht eine 
plöplih ausbrecheude Revelution ihn daran verfagt. — Cine Deutfhe , Fräuleln Catbinfa 
v. Diep, iſt von ihrer Kontner Kunflreile reich am Geld uud Lorberra nah Paris juräd- 
gefehrt; fie hatte die Ehre, dreimal vor ter Nönigin Victoria zu fpielen mad wurbe pieburd 
in allen Soireen der Faebien zur Mmentbehrlichkeit. Sie geht auf den Wunfh ver Königin, 
die fie zu idret Kammervirinofia eraante, im nächſten Fruhſadt wieder nah London. 
(Breib. 3.) 


Mannigfaltiges. 


**Ein Srüffeler Blatt erzäplt Folgendes über die merfwürbige Wirfung der Mur 
fit auf Perionen, die Im Zuflante tes Somnambulismus find, map dem Berichte eines 


Augenzengen : Ber einigen Tagen base Dr. Morktius, der durch den Magnetlsmus wahre 
Wunder gewirkt, mehrere junge Mädchen in em Zimmer, wo er feine Operationen vor 
nimmt, in magnehichen Schlaf veriept. Er fepte fih ans Pıianoforte, fpielte, und bald er- 
boden ſich alle dieſe jungen Perſonen von ihren Sipen, fanden aufreht, und ohne den 
Plop zu verlaſſen, madten fie vie ſeltſamfſen une ungewöhnlichſtea Bewegungen in genauer 
Hebereinftinmung mit ben Melorieen ver gelrielten Stüclke. Sobald ter Arzt zu ſpielen 
aufporte, fegtem ſie ſich wieder nieder. : j 

— Zu Paris wire man nächtens Seebäder nehmer lönnen. Es hat füh eine 
Geſellſchaft gebilvet, welde Meerwafer zu Birern dahinbtiagen Iafien will, Diele Gar 
andalt wir» am Eingang ver elpläiihen Fever errichtet, 

“Die Start Gent bat für 16,000 Br. ein Gemälde von Paul Delarode auge 
Taufl, das die Perodias vor dem Paupte des pl. Johannes des Täufers vorächt. As Mos 
dell ver Petodias soll vem Maler bie Techter eines franz. Generals gedient haben, 

* Der Asphalt bat eine weue Anwendung erhalten. Man gedtaucht iha jeht zu 
Paris zur Verhütung der Oxpdirung der langen untetitdiſchen Metallröpren, indem tiefe mit 
einem Asphaltüberzuge vom ein bis zwei Gentimetres Dide überzogen werden. 


Uch Halte, „Wir Hatten 41 Monftermertinge; alle biefe 
Volksverfammlungen wurden in wer größtem Orbnung 
ebme vie mindeſte Stoͤrung der Öffentlichen Ruhe abgehals 
ten; elm Bewels, daß bie große Mehrheit des iriſchen 
Volks die Aufpebung der Unien wünſcht; eine weltre 
Demonftration wäre um fo zwedloſer, ald ja durch wie 
Umfohung des Uribeile des Berichtöhois ver Durends 
Bench das Mincip der Befrplihkeit der Meetings ge 
wahre if. — Mit Haren Worten und emtichienener ald 
noch je gibt der Agltatot zu erfennen, daß er mebl bie 
Aufbebung der Union erfirebe, aber nie zu einer Tren ⸗ 
nung Irlamıs von England einjlimmen werke; ja er 
gebt jo meit, zu äußern: er werde vie Mepealfrage 
morgen aufgeben, wenn er denfen müßte, fie führe zur 
Geparation. (For his part he would never con- 
sent to separation under any eircumstances, and 
he would give up ihe repeal to-morrow if he 
thought it would lead 10 such a. result.) 

Die amtlihe Tonvpongazette emihäl die Grnen« 
nung von Eir Aler. Walert, biöberigem Borichaitsirere» 
tär in Wlen (bie 1843 Gerfanpicafisiecretär im Haag), 
zum außerorpentlihen Geſandten und bevoll- 
mädtigten Minifter amf.würtemb. Hole, an die 
Stelle von Elr Geerge Ehre, Baronet, ums von I. Ehell, 
Gsa., biöberinem GBefanbtichaftsfreretär und Geſchäfte⸗ 
träger in Perſten, zum außerorpentlichen Gefanpten und 
berollmäctigten Minifler bei dem Schah von Verſten. — 
Gapitän rover, der Freund von Dr. Wolif, der 
noch immer in Gefangenſchaft zu Bochara ſchmachtet, ift 
nad) Et. Veteröburg abgegangen, um die ruſſiſche Negie- 
zung für feinen Freund „ interefjiren, 

Dänemark. 

Die Frankf. Ob. P. U. B. ſchrelbt aus Ehleswig«- 
Holftein vom 15. Eept.: Der Prinz von Nuguflen- 
burg, Statrhalter von Schledwig.Helflein, welcher heute 
aus Jürlenp zurüdtehrt, wohin er ven Rönig begleltet, 
bringe die traurige Nachricht mit, dah ver Babinetöfecre- 
tär des Könige, Kammerhert v. Zillifeh, ein fehr thä⸗ 
tiger und wohldentender Mann, auf ver Reife, noch im 
beten Mannedalter ſirhend, plötzlich geilerben it. Im 
Scherze mit einem andern Gavalier ringene, ward er jo 
erbigt, daß in ver Bruft eine Ader fprang und ver Top 
gleich erfolgte. Seinen Plag wiener auszufüllen, ift bei 
dem Wiverftreit der Meinungen und Tentenzen, beſonders 
zwiſchen Dänemark und den Hergogibümern, micht leicht. 


Meuefte Nachrichten. 

—Marid, 21. Sepibt. Marſchall Soult wird 
am 28. in Baris zurüdermwartet, — Der Erzbiſchof 
von Varis if von feiner Meile nach Gollanp und an ven 
Mein wieder bier eingetroffen. — Das Dompfboot 
Bharamend if am 17. zu Marfeille vom Algier 
angelangt, vom we ed am 15. abging. Es brachte Feine 
Menigleiten von Bedeutung, weder über Die Bewequngen 
ver Armee, noch über Abd⸗el ·Kader. Am 14. war ein 
Te Deum in der Haupikirche von Algler für ven Eieg 
von Jelh, dem Warfchall Bugeaud und ale Civil und 
Militärbebörpen beimohnten. Am 16. follte ein arofes 
Banfert zu Ehren des Marſchalls attfinnen. — Zu I ous 
Tom traf man große Anftalten zum Gmpfang med Prin. 
zen Ioinville. Deputationen verfhiebener Departements 
werden bei tiefem Anlaß zu Toulon eintreffen. — Der 
Gonfitutlonmel verſichert, daß alle wichtigeren ®r- 
fchäfte bis zur Müdfehr des Königs aus England ver 
ſchoben werben würden, namemlih vie Diseufflon ver 
neuen Art der Erbebung des Anlcbene, und vie Namen« 
Lite der nächſten Bairöpromotien, die fehr zahlreich wer ⸗ 
ten fol, Dan bezeichnet als veflgnirte Vaire vie Ger 
nerale Jacqueminot, Dogutreau, Bonnemain und Dur ⸗ 
rien; den Pröferten der Girende Baron de Sers, vie 
Teputirten de Warmier, Debelleyme und ve Montozon ; 
Victor Hugo und Bugeaud. St. Mare Wirarein fol 
nicht im dieſe Bromorion mit eingeichloflen ſeyn. Me» 
zari · Ben · Aemall, Agha ded Bey’s von Wasfara und Wo« 
ftaganem ,; it am 17, mit 2 Eöhnen und Gefolge zu 
Marſeille angelangt, 

OLondon, 19. Errt. Durch die Brigg Grifs 
fon von Et. Juan Nicaragua (nad der Angabe eie 
ner Yamelfazeltung v. 10. Auguſt) bat man Briefe von 
jenem Hofen erhalten, welche Nachricht von einem fürch⸗ 
terlihen Erdbeben geben. Die Stadt Nicaragua 
(beißt «8 in diefen Briefen) liegt in Ruinen; ein 
einziaed Haus blieb flchen. Die Klichen und Pflanzuns 
gen find alle zerftört. Es wird nicht erwähnt, ob Dien- 
ſchenleben verloren gingen. Diep traurige @reignig muß 
Eure Juni fattgefunden haben Der Galman, ein 
frangdf. Dampfboot, ift zu Portömouth mit Depefchen 
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über bie bevorficheube Ankunft des Königs der Brafigofen 
angelanıt. Der König wird in viefem Haien lanven. 
2üttich, 19. Sept. Um 15, September fanden zu 
Berviers Unordnungen wegen der beabfichtigten E@in« 
führung ver Jefuiren Etas, die ſich am 16. erneuert, 
Im „Journal de Liege* liest man unter ber Leber« 
ſchrift: „Aufgeben des Planes einer Miederlafjung ver 
Iefulten zu Bersierd“ : Folgende Proclamatien if am 17, 
in ber Etapt Berviers veribellt worden: „Meine lieben 
Mitbürger! Die Zufammenrottungen, melde während der 
beiden legten Rächte ſtatt gehabt haben, ſordern, Da. fie 
traurige Folgen nach ſich ziehen können, mich auf, Ele 
i ermahnen, zur Orbnung und Rube zurückulehren. Ich 
in befchäftigt, pie mörhigen Schritte zu hun, um den 
Urſachen ein Ende zu machen, welche zu ven Rundgebungen 
Anlaß gegeben, vie wir beute beklagen, ums ich glaube 
bie Gewißheit zu haben, daß dieß mir gelingen werde. 
Ich hoffe mirhin, daß Die Mube nicht ferner werde ger 
fört werden. Hledurch werden Cie mir die Wilicht er» 
ſparen, vie Mittel ver Strenge anzuwenden, melde bad 
Geſeh mir zur Verfügung ſtellt, um die gute Orduung 
zu bunvhaben. Wersiers, 17. Sept. 1844. Der Bürs 
germelfter, Ed. Warnorte.” — Die purd ven Bürgers 
meifter angefnüpften Unterhandlungen haben einen guien 
Audgong gehabt; die Werfonen, welche von vem Babrif« 
rath der Kirche des heiligen Lambert vie Abtretung viejer 
Kirche und eines Vrivathauſes nachgeſucht hatte, were 
zichten auf ihren lan, wie dieß folgenne zweite Proclas 
mation beweift: „Weine lichen Mitbürger ! ejtern zeigte 
ih Ihnen an, daß Echritte gethan werden würden, wm 
den Urjachen der Öffentlichen (rbitterung ein inne zu 
machen; heute freue Ich mich, meine Vermalteten in Kennt · 
ig fegen zu Fünnen, daß ein gänzlicher Crfolg die Schritte 
der Verwaltung gefrön: hat, Die augenblidiich getörte 
Ruhe dieſet frienlichen und gewerbileißigen Stadi möge 
alfo nieder aufleben! Werviers, 18, Sept. 1844. Der 
Bürgermeifter, Ch. Warnotte.* — Der „Nouvelle“, 
welcher die Bertheivigung der Jefuiten übernommen hatte, 
berläcigt dieſe Nachricht im folgenden Husprüden: „Wir 
vernehmen, daß die wurd) einige von den beten Befin- 
nungen bejeelten Perjonen,, vie dad Wohl brabfichtigten 
und fid) ned Nechts bevienten, welches die Verfaffung und 
die Geſehhe ihnen verleihen, unternemmenen Schritte, um 
zwei Jefwiten zu Werviers zu haben — Schritte, die 
übrigens nicht jo meit vorgerädt waren, ald man dieß 
vermuthete — aufgegeben fine. Diefe adırbaren Berjo- 
nen find ohne Zweifel hierzu durch ven Wunſch betimmt 
worden, die Öffentliche Ruhe aufrecht zu halten.“ 
— —— 
atwortlichet Redacteut. 





Courſe der Staatopapiere. 


Londen, 19. Erpt, Conſeld 99; 

Bari, 20. Sept. 5 pr, 119 ur. — 6.; 3 pt. 
Bi Br. 85 6. 

Auftervam , 19. Eepibr. 24 »Gr. 62); 5 yGr. 
993; Maueb — 4 yüt. 99}; 34 pl. — 
—— Dt. 100%; Urn, 204; Paſſ. 6,15; 5r6r. Dies 
tal, ——., 

Branffurt, 21. Septbr. 5 pEt. Mer. 112%; 4 *GEt. 
1025; 3 pEt. —; Wanfafıien 1965; Imtegr. 61}; 
Ur. 22); Iaunus-Gijenbahn»Aftien 3731 A, 

Bien, 21. Septbr. Gtaatbobligationen zu 5 put 
in GM. 1103, deuo zu 4 pt. in GW. ——; 
beito zu 3 pl in GM. ——; Wanfaftien pr. Stüd 
1605 GM. 


Königl. Hof- und Mationaltheater. 

Mittwo den 25. Sept.: „Der Kaufmann von Benebig“, 
Shaufpiel nah Spakespeare von Schlegel. 

Dounerfiag ben 26. Sept: „Die Memoiren bes Satans“, 
Lufifpiel nah dem Bramzöfihen von Homburg. 

freitag ven 27, Sept.: Mit aufgehobenem Abonucment: 
Benefij ed Penfionsvereind, Men einfupirt: „Johann vom 
Paris, fomiige Oper von Boiekvien, 


Königl. Hoftheater - Futendany. 








Fremdenangeige. 


Den 24. Sept. find hier angelommen: (®ayer. Hof.) 
HH, Fälger, Partif. von. Benevig; Graf Bathyanp, von Fon« 
ton ; Kreiberr ©. Arieiendorf und Baron Klein, von Wien ; 
Rafting, Denze, Guard und Blafepp, Rent. aus GEmgland; 
Dr. Kamezı, Generalconful; Cappel, Partil, von Piemont; 
Graf Tiſchau, von Wilna; Pädl, Beamter von Regensburg, 
(Gold. Hirfh.) Hp. Rus, Stewart, Milles und Jans, 


Rentierd and England; Porn, Privater von Regemdburg; | 


Prinz Brebe, von Eitingen; Braf Muiszed, Ftau Baroniu 
Deitenborn, badiſche — von Wien Yron Barsı 
an Aünjberg und Gräfin v. Schid, von Prag. (Belt, 
Hahn.) DH. Müller, Proprietär von Großbuttwar ; Peintl, 
Kammermuftus von Schwarzburg · Sondersfaufen; Alberty, 
Rath von Pohenlinden; Bival, Kaufın. vom Berne; Yarp 
Sons, Minifterögattin von Atzen. (Schw. Adler.) HH. 
Albertp, Priv. und Raftab, Gutebefiper von Gotha; He, 
Dr. von Innsbrud; Carr, Mentier won London, (Bolt. 
Arenz.) PP. Rot, Kaufm. von Hanau; Böhm, Kfm. von 
Branffurt; Scent, Partikulier von Stuttgart; Loos, A. vom 

; Brau ©. Schill, Maiorswittive von Berlin. 
(Blaue Traube) PP. Lenz, Pohgalter von PM afenheien; 
Brig, Afın. von Kaufbenerm, Dou, Münzmeiller von Karls« 
tube; Dr. Ctavelmaun, von Rürnberg; Relbert, Kaufın. von 
Bargant; Schauer, Kaufen, von Ofenbah; Discart, Heflän- 
ger von Manneim; Dr. Schäring, von Meflendburg; Frau 
d. Pörel, Oberfiensgattin von Stuttgart. (Stahusgarr 
ten.) HP. Paris, Student von Berlin; Schmp, Kaufın. 
von Huzsburg; Hafner, Lehrer vom Neuburg; Gärtner, Am? 
ton Trieft; Huber, Landger.⸗Aliuar von Altötting ; Kräper, 
Arotpefer von Mood; Alopfer und Müller, Kauflente von 
Donauwörth ; Geivenbufh, Canzelift von Frepfing; Müller, 
Eommis von Augsburg. 


Geflorbene in Münden, 


Den 24. Sept.: Tperes Gafiner, fürfl, Ratps 1, und 
Gerichtoſchreiberotochter von Brepfing, 65 2. alt; Ar. Zaver 
Vachmaier, Magiftratsihreiber von bier, 47 3. alt; Anna 
Balburga Dobner, Stiftungsatminifrat.-Bittwe von Paſſau, 
65 3. alt; Joſepha Hiltenkofer, I. Appellat. « Ger,» Affeffors- 
wittwe von Landehet, 46 3. alt; Marie Biln, b. Päders- 
mwütwe won hier, 64 9. alt. Den 22, wich: Zofepp Göſcht, 
magiftr. Bote dapier, 59 J. alt. 








Dekanntmachungen. 


521. Befanntmachung. 


Inden ih unterm 9, Auguſt d. Je. von dem mohllöhlis 
Gen Staptmagiftrate vie Etlaubais erfalten habe, in bortiger 
Paupt- und Refidenzdadt von meinem bereiteten Shaumr 
meine (Woufieur) eine Rieverlage en gran zu errichten, fo 

ebe ich mir die Ehre einem hohen AÄdel und verehrlichen 
Pati zu eröffnen, daß ih tiefen Berkauf Herrn Bem- 
ard Mayer im der Dergogmarburg für meine Rechnung über- 
tragen babe und bitte um geneigten Zufprud. 

Münden ven 18. Sept. 1844. 

8. A. Sifigmüller, 
aus Bürjburg. 

In Bezug auf obige Belanntmadhung, gebe ich mir tie 
Epre, vie Anzeige zu machen, daß obengenannte Schaum- 
weine (Mouffeur), woson fi bie 1842ger eines befonters 
auẽge zeſchneten Rukmes erfreuen, in meiner Wohnung in der 
Perzegmarburg ro. 3, jedech mit in Meineren Ouantums 
als 12 Flaſchen zu haben ſind. 

Münden den 18. Sept. 1844. 

Bernhard Mayer, 











523. Im PHadengäßhen Are. 1 über 3 Stiegen reihts” 
werben alle Gattungen Puparbeit (don und billig verfertiget. 

Eine ordentliche finderlofe Familie wünfct ein Kind, wel» 
Ges über zwei Jahre alt if, im vie Koft zu belommen. Das 
Uebrige dafelbfü zu erfragen. 


ee —— nn 
517. 9b) Zaufend und eine Rat ganz neu und 
gebunden iR billig zu verlaufen, * — 


2.39) Bekanntmachung. 
Bel dem umtı Ame find noch eir 
Wen quite Porzellanerben unter Borheheit ver Genen aus 
ber Bönigf. General-Bergiwertd- und Salinen · Mominiftration 
zu verkaufen. 
Die Porzellanerbe laun täglich befihtiget und auch bas 
Raufsangebot bei dem unterzeichneten Amie zu Protocol ge» 
werden. 
Kauftliebbaber werten hiezu eingeladen. 
Obernʒell den 11. Sept. 1844. 


Königl, Rentamt Wegſcheid 
als 


Bergzehentamt Obernzell. 
Boyſchl, . Rentbeamter. 


— —ñ es,t — 

Bon ber deliebten VBolkanovelle vom Wilhelm Mi. 
del: „Die Beterin an ver Marienfäule zu Mün- 
Wen oter die ftille Ballfaprerin« dritte verbefferte 
Iuflage, Können neh Exemplare a 30 kt. im Erpebitionglotafe 
biefer Zeitung (Bürfienfelvergafe Rro. 6) abgegeben merken, 
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Deuiſchlaud. 
Bayern. 

"München, 26. September. Er, f. k. Goh. ver 
Grofherzog von Toscana, welder ben geftrigen 
Tag dem Geſuche der Kunfichäge und fonfligen Sehens · 
wũrdigkelten unfrer Stadt weidınete, teifle beute Vormittags 
nach eingenommenem Gabelirühflidte wieder von hier ab. 

Grferreid. 

Zrieft, 19. Sept. Se £. Goh. ver Prinz Wol- 
demar von Preußen if, im Ärengien Incognite un« 
ter dem Namen eines Grafen v. Nawenöberg, am 16. ». 
mit dem Hoppiidhen Dampfboot Mahnudie nach Athen 
abgegangen, um ſich ven bort über Syra, Nleranpria, 
ven Alhmus von Eurz und Das rohe Meer nach Of- 
inpien une China zu begeben. Es ift ſehr intereffant, 
wahr zunechmen, daß nun auch fo bodgeftellte Verſonen 
vorzugsweiſe Diele Straße einschlagen, melde ihrer Bes 
flnmung, den Decident mir dem Otlent, zu vermitteln, 
immer mehr eutzegengebt. (2. 3.) 

Preußen, 

Berlin, 20. Sepibr. Es beißt, daß Arnole 
Muge, der ziemlich bittere Erfahrungen in Paris ge 
macht und auch dert einen Thell ſeines Vermögene, das 
ihm Durch feine Frau zugefommen, elngebüht haben joll, 
nicht abgensigt ſey, nach Deutſchland zurücdzufehren, Wir 
leſen bier manchmal das im Paris ericheinenne Journal 
„Bormärtd*, vad zweimal die Woche heraudfommır, 
und wie müffen geftchen, daß vergleichen Bienerlichkeiten, 
ſowohl vem Inhalt wie wer Form nach, umd noch mich 
in veuticher Sprache vorgefommen find. Das Blatt be» 
ichäftige ſich hauptſächlich mit preußiſchen Verhaͤltniſſen, 
und benutzt das Attentat des Tſchech zu einem Artikel, 
wie ibn der tollſte Santculotte kaum hätte fchreiben koöͤn 
nen. Dabel nicht eine Ahnung von Darjielung ; förm ⸗ 
liche Schülerarbeit. Wahrlid — auf dieſe Weife it vie 
deutsche Literatur vortrefflich in Paris repräfentirt ! 

(8x. 3.) 

Die Trierer Zeitung vom 14. Septbr. meldet: 
„Mit dem beutigen Tage gebt, nach dem Nundfchreiben 
des bieflaen bifcyönlidyen Generalvicariats vom 6. Juli 1.2, 
die tircbliche Geremonle für die Dideefanen zu Ende, durch 
welche feit dem 18, Auguſt unſere Stadt ungewöhnlich 











Donnerſtag, den 26. September 1844. 


belebt und unſere Umgegend in eine nie gejebene Be⸗ 
wegung gejegt worden it. Der noch übrigende Thell 
vd Wonars iſt für das Audlaud beſtinmt, welches ji 
in ven verwlchenen vier Wochen ſchon zahlreich eine 
ſunden bat, Unter ven öffentlichen Ausjtellungsieierlid- 


kelten ded ungenäbten Rockes Chriſti in Trier, welche feit 


dena Ende des zwölften (1196) bis zum Beginne bed 
achtzehnten Jahrhunverrd im ver biefigem bijehöflichen 
Haupsfirche Hattgefunven haben, nimmt nad ven wor» 
banvenen Urkunden vie erſie Austellung nach Beendigung 
ded vreifigiährigen Krleges in der zweiten Hälfte ved 
fiebzehnten Jahrhunderio (1655), unter dem Kurfürften 
Carl Gafpar unterreltig den oberſten Plag ein, Nach 
aler Wahrſcheinlichkeit wird die Ghronit unſeret Stadt 
den Nachkommen einſt zw berichten haben, daß derſelbe, 
im dieſer Zeit unter unſern Augen vorgehende, religiöfe 
Met feine Worzinger an Großariigkeit, jowehl rüdjichte 
lich der Dauer ver Ceremonie, als auch wer zur Anſicht 
und frommen Brgrüßfung diefer Melianie bei Tag und 
Nacht berbeiftrömennen Vollomaſſen aus der Mibe und 
Verne bei Meitem übertraf. Mach ungeführen Edyägungen 
mögen vom 18. Aug. bis zum heutigen Tage an 600,000 
Dienfchen zu bemeldetem Zwecke innerhalb unjerer Mauern 
erjcdyienen ſeyu.* 
Würtemberg. 

Ulm, 22. Sept. Die zweijährigen Vorbereitungen 
zum Beftungsbau auf wer bayerijchen Seite ſind jeht 
fo weit geviehen,, daß vor wenigen Tagen der Unfang 
der eigentlichen Befeiligunjsarbeiten mit Aushebung des 
HBauptgrabens gemacht worden fl, vor der Hand jmwar 
nur mit weniger Mannjchaft, Unter Die ſchen vollende · 
ten oder noch In ver Husführung begriffenen Borarbeiten 
muß wer Feſtungebauhof mit feinen Nebengebäuren, eine 
große Ziegelbreunerel bei dem Dorie Piupl und eine 
Trafmühle in der Denau gerechnet werden, Das ganz 
ebene Terrain bietet auf Diefer Seite ver Donau weit 
weniger Schwierigkeiten ald auf der entgegengefchten, dar 
ber wird die bier anzulegende Befeſtigung ſich nur auf 
ganz regelmäßige Frenten beſchränken, eben dadurch aber 
auch einen ganz andern Gharafter ald die auf mürtem- 
bergiicher Seite in Ausführung begriffene Befeſilgung 
und eine weit geringere Ausechnung erhalten. So viel 
man hört, wire nie feierliche Grundſteinlegung auf beiden 
Ufern ver Donau noch im Laufe dieſes Herbſtes erfolgen, 





— MWreußen Berlin. Trier: Schluß der Aueſtellungéftier des heil. Reckes — Würtemberg. 





Fraukreich. — Großbri- 


jedoch unter weniger Beierlichleiten, als man früher 
vermuthete. (Schw. M.) 
Belgien, 

“Müttih, 19. Sept. In der „Tribune” von Lüt« 
tih vom 18. lied man: Die Jufamımenrottungen zu 
Vervierd find fehr tumultwariih geweſen. Zahlreiche 
Gruppen, worunter man mehrere Motabilitäten ver Stadt 
bemerkte, bilveren fi anfangs auf dem Plage des Mes 
eoletd; fünf bis ſechshundert Ürbeiter ſchleſſen ſich ihnen 
an und begaben ſich ver und mach vor die Mohnungen 
des Älteften Vfarrers, des Vicomte Biolay, des Bränleln 
Biollap und des Heren Adolph Eimonis ; dort fangen 
fie Lieder im platter Sprache, deren Gndreim mar: 
„Miener mit ven Jeſuiten!“ Die Loralpoligei ſchritt ein; 
die Menge begrüßte fie mit Steinen; ein Bolizelagent 
wurde an der Schulter verwunder: um Mitternacht kam 
ver Pürgermellier Warnoıte im Bezleitung eines BVolizei- 
commiffärs an Ort und Etelle an; einige Nubheförer 
wurden verhaftet, — Am 18. Abends flanden wieder 
in den Straßen einige Oruppen, welche ſich aber, ſobald 
fie Keuntniß von der Procamarion des Bürgermeiflers 
erhielten, zerſtteuten. 

Frankreich. 

Paris, 21. Sept. Der Frieden mit Maroceo 
dient med immer ald Gegenflaud ver VBeſptechung. So 
viel fcheine gewiß, daß mir vemfelben in Betreff Abd ⸗el · 
Kaver's nicht viel gewonnen id. — Don Garlo& um 
feine Familie find von vem Bad Neris nach Bourges 
zurüdgefebrt, 

Die Stadt Baris bat eine höhere Bürger ober 
Mealſchule, unter vem Titel: Ecole munieipale Fran- 
gois L, errichtet. Die neue Anjtalt nimmt auch Penflo« 
näre in Koſt und Wohnung auf. Sie fol als Vorſchule 
für vie commerzjiele und inbuftriele Laufbahn dienen — 
Die Ernennung des Marſchalls Bugeaud ve la Pi« 
tonnerie zum Herzog von Islp if die erfie Chrenbe zeugung 
viefer Art für miliräriiche Kriegethaten, melde feit der 
Julinsresolution ertheilt wurde. 

Paris, 21. Sepibr. Marſchal Soult hat ven 
König abermals um feine Cntlaſſung gebeten. Lud⸗ 
wig Philipp mürbe diefelbe auch gern bemilligen, wenn 
ihm nicht von Seite des Babinets bei Wieverbefegung 
des Rriegeminifleriums , welches er gern dem Marſchall 








* * Der erſte Eonful in der Oper. 


(Bortiegung.) 

Die berittenen Gulden Bonapartes, die bei ihrer Rädtehe von Aegrpien zu Buß 
rtiſten datten in jemer Meinen Stadt meine Bewunderung erregt. Ich datte mich ihnen ver · 
traulih gemäßert, obwedl man mir geſagt hatte, daß die Pe von ifrem Athem ausgede, und 
meine Grobmuter die Teller zerbrechen Iieh, auf denen zwei diefer Tapferen, die für einen 
Tag unfere Gifte waren, zu Kacht gesefen hatten, Bei ihrer Mahlzeit auweſend, fah id 
fie auf eine Art jugreifen, die mich überzeugte, daß bie Peft bie Ehluft ihrer Opfer fhärft, 
was für mein Perz eine tröflende mnb mohltfuenre Beruhigung mar. Ich überhänfte fie 
mit ragen ; ihre Erzählungen intereffirten mich aufs Tebhaftefte. Die wadern Reiter, die 
von Paläfina kamen, befamen Luf mid anzewerben. Ih hatte einen trefflihen Wuchs; ihre 
Uniform war verführeriich, ebwohl fie an mehr als einer Stelle jerrifen war. Da fm 

‚ meine Mutter dazmiihen und mäßigte meinen kriegeriſchen Eifer; fie fürtete die Kugeln 
wit weniger, als die Peſt; ih mußte iprer toppelt beunruhigten Zärtlichkeit weichen. Rad 
folden Praͤludien mag man beurtpeifen, ob ih mit begierig war, mich Bonaparte gegen- 
über ya fehen, dem General, den ih gewählt hatte, Peine Btide,mwaren auf ihn gebeftet ; 
ih fahte vieh Gehirn im mein Bernropr, ohne zu ahnen, daß meine maise und eines jungen, 
verbläfften Antönmlings aus der Provinz würtige Betramtung fpäter eine foftbare Beebach · 
tung fepn würde, vie der Geſchichtſchreibet zu bewügen wußte, ofne endlich zu ahnen, daß 


eine ſchrecliche Bolfe in ven obern Regionen des Saales fhmwebte und auf mein Paupt als 
Beuerregen herabflärzen lounte. 


Ich Halte ſchon mehr als einen ſtürmiſchen und Lärmenten Zwiſchenact gefehen, wo meine 
Nachbarn ſich lebhaft mit gezognem Säbel_ angegriffen halten. Zu eng aneinander gebrängt, 
um von der Klinge Gebrauch machen zu können, ſchlugen fie mit dem Griff iprer umgeiwen- 
teien Schwerter zu. Diele Art zu ſechtes, war um nids minber gefährlich, und But ſtos 
gewöhnlich auf bem Kampfplape., Da Auftritte biefer Art aichts Neues waren, fo lam das 
Publltum nit Darüber in Unsupe. Der Zwiſchenalt ver Horazier ſchien mir von einer ber 
friepigenden und lobendwerihen Rube für das Jahr IX. der Republik, 

, Ih Halte anfangs die neue Oper beflaticht, ohne fie zu hören; dieſe Pficht ſchien 
mir aber immer ſchwieriget, ſobald ih mis mathig vorgenommen, fie anzuhören. Einer ber 
Vorflände des Theaters der Republik und der Künfle, Pr. Gellerier, Hatte mi mit einem 
Billete beichenft ; ich war ein wenn auch fhätiger und gewiſſendafter, dech ein unendlich yer- 
fireuter Claqueut. Wider Willen lehrte ih immer zu meinem Bomaparte zurüd. Genen 
das Ente des zweiten Aufjnges zeiate fih abermals ein zweiter Ausgeſendeter in feiner doge, 
und fagte ihen, wie die Andern, einige Worte in das Opr. 

"Baprfaftinte ſprach ich bei mir elbit — „dieſet ba Pat ihn unwillig gemacht. Der 
Eonful verzieht den Mund; er rungelt die Stirme; er ifl blaß' geworden d. b. er iſt weniget 
gelb geworben, Diefer zur Unzeit gelommene Offiyier wird Morgen einen tätigen Verweis 


Bugeaud übertragen möchte, Ginwürfe in Menge ge · 
macht würden. Selbſt Guizot, ver In Bolge vieler 
Aenderung wirklicher Wräfivent des Minifterrarhs würde, 
wiverjegt ſich verderhand noch viefer Wahl, da der Stand 
der Ungelegenheiten in Algerien noch Immer nicht jo be» 
rubigene it, daß man dem Sieger von Jelp den Her · 
309 von Aumale zum Narfalger als Ceneralgouver- 
neue der afrikanischer, Befipumgen Ex föunt. Ws 
find neuerings ht wir Vnglaud iq Bezug 
auf die Anerkennung ver franzöfifdhen Herrſchaft in Ale 
gerien eingeleitet. Sollte dieſelbe enfolgen, wann könnte 
ſich aflenfalld Guizot ver „entente cordiale* mit Recht 


rühmen. (u. 3.) 
- Großbritannien. 

2oudon, 19. Sept. Dad Ehromicle bemerkt: 
„Die Unfoflen ver irifhen Staatdangeklagten 
in dem letzten Prezeß waren enorm. Jeded mö;liche 
‚Binvernig wars ihrer Vertheivigung im ven Weg gewot · 
fen, und die Staatdankläger befanden im ganzen Ver- 
lauf des riefenhaften Medusitreites auf jever koſtſpieligen 
Förmliczkeir, wie ſich irgend in Unwendung bringen lief. 
Keine Brelvarbörje hine eine ſolchen Brozes beſtehen Füns 
nen, und jo war es denn ein höchſt glüdlicher Umſtand, 
daß vie Repealaffociation mit reichlichen Bonds verſehen 
war, um vie comjlitutionelle Schlacht gegen vie Negierung 
vurchfämpfen zu können. Indeſſen nach Abzug aller 
Prozenfojten bleiben mod; immer gegen 20,000 ip, Et, 
in ver Repealcaſſe.“ — Nach Briefen aus Guadeloupe 
vom 27. Auguft it Terre-Bajfe von einer furcht · 
baren Feuerobrunſt vermürtet worden. Der ſchönſte 
und reiche Theil ver Stadt eriftirt möcht mehr, und mar 
ſchätzt ven Scharen auf drei Millionen, 

Die Königin befuchte von Blair Atholl aus auch 
vie MWafferfälle von Bruar, Da es Heil bergan zu den 
Faͤllen gebt, fo Ueß Nich Ihre Maj. auf einem Möllſeſſel 
binaufrolen. Vor der Nüdfehr nad; England trreen 
3. Mal. und Prinz Albert nech die weillichen KHochlande, 
namentlich Staffa mit der Bingalshöble, beſuchen. — Gin 
Hr. Worter bat newerkingd vermitteln eine Ähnliche 
Verfaſſung, wie bie norpamerifanifce, zur Be« 
zubigung für Irland vorgeſchlagen, im ver Art, vah 
über rein irifche Obegenftänne eim irifchee, Über rein bri- 
rijbe ein britifches Yocalparlament beſchließe, die allje 
meinen Anzelegenbelten des Dieiches aber vem Neidıd+ 
parlament überlaffen blieben, was ale vrei Jahre feine 
Eigungen in Dublin zu bulten hätte, Die Nepealer 
dagegen wollen eime aänzlich legislarive Abjonverumg, ein 
befonveres itiſchee Parlament, wie pen norweglſchen Etort- 


bing. 
Türkei. 

Nachrichten aus Rouftantinopel vom 11. Sept. 
zufolge, hatte Tagd zuror in der mediciniſchen Schule 
von Balata Sera vie jihrlibe Hauptprüfung 
und Wrelsverihellung in Gegenwart dee Zultand und 
fänmtlicher Piortenminifter Siatt geiunsen. — Der&iv- 
ſchrie Gmini (Werränfeauficher) Hadſchi Munib Gſeudi 
ift zum Defterdat in Salonich ernannt worden und hat 
in feinem biöherigen Amte einen gewijlen Hadſchim Bei 
zum Nachfolger erhalten. — Am 5 2. M. brach in ver 
Näbe Des Morianepler Thores eine Feuerebrunſt aus, 
welche zwanzig Haͤuſer in Aſche legte. Deſtt. 2.) 

Aegypten. 

Hlerandrien, 23. Aug, Sr. v, Kremer, ver 
bisherige ruſſiſche Generalconjul in Aegrpten, bat 
fi) mach Konjtantinepel eingeihiift ; fein Nachfolger, «Dr. 
von Host, hatte vorgeſtern feine Öffentliche Audienz bei 
Mebemen Ali. Wie man von Augenzeugen vernom - 
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men, war defien Empfange ſeht übler 
Laune; fi offenbarte einen äußert zer» 
rütteten ; er blieb Helm init des 


Seneralconfuls ia inemABinket — ſiden, und 
Letzterer lien ſich auf ſeine Cinladung neben ihn niever, 
or. vo Bo war fehr kutz in jeineg Aurede, und Mehe · 
mer Uli ebene Fürz in feiner Unwort; Die ganze Errenonie 
dauerte kaum fünf Minuten. Das Benehmen der Dienet ⸗ 
ſchaft ſegat verrieth Gil, Vernirrung uns Ser t 
als man den Kaffee präjentirte, reichte wer Kadyweng 
zugleich dem Paſcha une ven eneraltonful vie Schale, 
und zwar bem Erſtern mit der rechten und dem Ürptern 
mit ber linfen Hand. Wenn man in Betracht zicht, daß 
ber türfifcyen Sitte gemäß vie linfe Han nur zu unrel» 
nen Zwecken vient, und daß vor etwa zehn Jahren Mes 
bemep Ali mehrere feiner Hausoffiziere zur Etrafe nad) 
Mekla ſchidte, um dort Zeitlebend an der Kaaba zu Die 
nen, weil fle einigen europäijchen Reiſenden, vie beim 
Baſcha in hohem Anfehen ſtanden, bei deren Beſuch im 
Serail ven Kaffee mit ver linken Hand gereicht hatten, 
fo muß man bier, wenn Beine tavelbafte Abſicht, doch 
eine fonverbase Rachlaͤſſigkeit over jeltene Zerſtreutheit er» 
feunen; fein Bauernjunge reicht bier Ctwas mit ber 
linten Hand. Als die Audienz beendigt war und ver 
ruffifde Generaleonjul ſich entfernte, ſpraug Diehemeo 
Mi vom Divan auf, und ging ſtark aufgeregt Im Saale auf 
und ab; gleich varauf fuhr er aufs Yanp, und es ſchlen, 
als ob fein Blick und feine Züge die Epuren einer beftl« 
gen Erſchütterung am Tip trägen. Wan mil bemerkt 
haben, daß ver neue Seneralconful während ver ganzen 
Audienz ven Vaſcha niche angeſehen, jonvern ven Bid 
beftänvdi, auf den Dolmetſcher geheftet hielt. Alles Die» 
ſes iR um fo mehr beftemdend, als in ven Privatau- 
vienzen, die Hr. v. Fock vorher bei Mehemed Ali hatte, 
nar Gomplimente und Gegenſtaͤnde der angenehmiten Art 
vorgefommen waren. (D, 4, 3.) — Granzöſiſchen 
Jeurnalen zufolge hat Hr. v. Bed dad reich anigezäumte 
Rof, welches ihar, wem Gerfommen gemäß, am Schluſſe 
ver Audienz zugelelt wurde, ſey «6 aus Unkenntulß 
oder abilhrlich, von feinem Lakalen heimreiten, ihn wen 
gleichkaus erhaltenen Ehrenſäbel umgürten laſſen, une 
ibm dann Beined ganz gefchenft,) 


Griedenland. 

Athen, 10. Erpt, Die Wahlen für die Provinz 
Aulta haben am 7. d. ihr Ende genommen, nachdem fie 
keine unrubigen Auftritte mehr verurſachten. Das Dies 
ſultat id noch niche betanut, va die Comauſſton nun enit 
mit Eröffnung der Etimmgertel beidxireige il. — Sonm- 
tag ſelern wir den Grinnerungstag des 15. Sept. Kur 


lergis, ver Held jemes Tages (ob er milfürli oder 
unmiltärlic; als ſolcher damals auftrat, iſt bis jetzt noch 


nicht ermittelt), zog ſich von ver Bühne zutück, ee das 
Jahr verflejfen war. — Im Palaft werden Zimmer für 


einen hoben Bat vorbereite. Gin preußiſchet Urinz wer. 


Bruder Der Kronprinzeffin von Bayern, wird über Gorfu 
hier erwartet. So auch von Aegypren General Wrivas, 
welcher durch ein Contumaclalurtheil freigeſprochen wor« 


den iſt. Dan will wiffen, daß ſeine vielen Anhänger 


ihm einen feierlichen Gmpfang bereiten 


Bupland nnd Polen. 
Warjchbau, 17. Septbr, 
enthalten felgenven, eine neue Öouvernementiseins 
ıbeilung betreffenden Auszug aus dem Protokoll veo 
Staaröjerretariatd des Konigteichs Polen: „ir Nüd« 
fit auf ven Inhalt des Art. 39 Des unterm 14. Bebr. 
1532 von Uns dem Königreich VPolen verlichenen orya- 
nijchen Statuts, fraft deſſen wie damalige Gintheilung des 


(8. 3.) 





Zie bieflgen Zeitungen‘ 


Königreich® auf den früheren Grundlagen nur bis zur Gin« 
führung ver Veränderungen, die für das Gemeinwohl des 
Yanves als nörhig erkannt werden möchten, beibehalten 
werben follte, und im welterem Veriolg Unferer Ulaſe 
vom 7. Wär; 1837 und 11. Ditbr. 1942 haben Wir 
befohlen und beichlen; Wat. dr _ Statt par bisherigen 8 
Gouvermements jollen im Königreich, Volen 5 Gouverne 
mens geblioet wersen, Um 2 Diele weue Laudesein⸗ 
teilung {sl Dur nolltäwige, ‚&le_ biöherigen Gränzen 
umfaflenne Bereinigung ded Souverneinents von Sand = 
mir mit deut von Kielce, unter bem Mamen bes Gourer⸗ 
nements von Nabom; des Gouvernements von Vodlachien 
mit dem von Lublin unter dem Namen des Iehteren und 
des Geuvernements von Kaliſch mit dem von Mafovien 
unter dem Namen des Gouvernements von Warſchau 
audgeführt werden; die Gouvernements von Plozk und 
Auguſtowo aber verbleiben in ibrem bisherigen Beitanve. 
Urt, 3. Die Gaupterte, an welchen vie Oberbehörden 
ver 5 Sonvernements ihren Eig haben, ſollen binfort 
ſeyn: für dad Mavomer Gousernement vie Staat Nadom, 
für das Yubliner die Stadt Lublin, für das Warfhaurr 
die Staat Warſchau. Die Stadte Plost und Eumwalfi 
aber bleiben, wie biöher, vie Hauptorte der betreſſenden 
Gouveruements. Art, 4. Die neue durch Unſern gegen» 
wöärtigen Ukas angeoranete Ginthellung des polnijchen 
Landes fol som 1. Ian. 1945 an Im Kraft treten, Mit 
Vollziehung diejes Unſeres Ukaſes, ver im die Gefegjammz 
lung aufzunehmen if, beaufıragen Wir den Aominiftrar 
tiondrath im Königreich, Gegeben Peterhof, 9. (21.) 
Yuz. 1544. (unterz.) Nikolaus.“ Wejtern wurde vom 
Bürften von Warſchau auf der Gbene von Marymont 
eine große Revue über ſämmtliche in ver Imgegen» von 
Warfchau lageinde Truppen abgehalten. In ven War« 
ſchauer Blättern wird auf eim im Druck befinvliches in« 
terejfantes Geſchichtewerk von Wlavislaus Wopridi, „vie 
polnischen rauen“, aufmerkjam gemadyt, welches vie 
Stellungen und Rollen ſchildern foll, vie in ver Geſchichte 
Polens, vom Ihten Jahrhundert bis zur Regierung Sta« 
nislaus Augufs, die Brauen eingenommen und geipieht 
haben, 
Wordamerikanifhe Freiflaaten. 

Die in Nenw-Dork erſcheinende Deutſche Schnell 
poft (herausgegeben von Hrn. Eichihal aus Augsburg) 
berichtet im ihrer Nuner vom 24. Aug. über ein ſchönes 
Feſt, welches am 20. deſſelben Monats von deutſchen 
Landöleuten in New ⸗Mork Hrn. Friedr. v. Raumer 
aus Berlin gegeben wurde. Die Geſellſchaft, aus ungen 
führ fünizig Berfonen beftehend, begab ſich Rachurittags 
zwifchen 5 und 6 Uhr mach dem reigend gelegenen Blan» 
cara’ichen Bavillon in New» Brighton, auf Staaten» I6r 
land, wo ein Beftmabl ihrer wartete. Abendo 7 Uht 
fegte man fich zu Tiſch. Der Präfivent, Hr. Bierwirth, 
brachte den erjten Toaſt auß: „Des Deutfdyen "Barı- 
lan!“ und wann bie Gefundheit des hrengafies, an 
melden er vie einiach herztichen Worte richtere: „Gr. ». 
Daumer! rmarten Sie feine lange Auredt von mir. 
Wir wollten Ihnen einen Beweis unſerer Hochachtung 
geben — wir baten Sie, dieß Feſtmahl von uns anzu- 
nehmen. Sie haben die Bitte erfült — dafür uniern 
Dant! Jept münfchen mir, daß Ele ſich bei uns zu 
Hauje fühlen, mit und froh ſeyn mögen! Wir wünjcen, 
voß im fpäteren Tagen viefer Abend Ihren eine anzench- 
me Grinnerung gewähre um, wenn Sie wicher dahrim 
fun wernen im Kreiſe Ihrer Lieben, Sie vielen erzählen 
können, wie der Deutſche im YUmerifa vie Anhänglichkeit 
ans alte Vaterland gerrenlich pflegt. und dieſelbe bei al» 
len Gelegenheiten zw bethäthgen jucht, namentlich durch 
Unerfennung ver Werrienſte von Deutſchlands wackern 


irfommen, in Arreft geiept, in dem Tempel gelperst werben; wer weiß, was ijm fonft no 
Sthlimmes wiberfäprt.” 

Bäprend Die Horaliet und Curiazier, als fie ron Zärtlichkeit gefproden, Lirbedtuckte 
und feierliche GEufenbie's gelungen hatten, in denen man ſchwur für das Vaterland zu filte 
ben, mit geylichten zur Ausführung ihrer Schwwüre auf ver Sühne ichritten, war 
ein anberes Drama vom weit größerem Imterefie, und deſſen Ausgang für Franfreih unbeil- 
voll ſeyn dounte, in den Gängen des Operufaales in Scene gegangen. Bir wollen die Ein- 
leitung viefes mit Geſchidlichteit angelegten Drama's mittpeilen. A 

Gine feit langer Zeit gegen ven erſten Conſul Bonaparte angezettelte Verſchwörung 
ſollie am 18, Benvensisire des Jahres IX. der Republit (10. Oktober 1500) zum Ausbruch 
tommen. Die Berihwornen hatten ten Saal bed Theaters ver Nepublit umd ver Künfte zum 
Drte der Ausführung gewählt. Der Thenterzeitel künvigie vie erſte Darſtelung der Hota- 
sier am und bie per des Complotts hatten Mittel geſunden, der Iepten Dauptprobe bier 
ter Oper beijuwohuen. Der wichtigfle Mufiritt des Städes, jener Theil, ber am meifien. bie 
Aufmerkiamleit des Publikums in Anfprah nehmen mußte, ber Epor bes Schwures, warte 
für fie als vas © brzeidinet, das vie an vielen Punkten vertheilte Schaat gleihzeitig 
zu handeln veranlaffen fellte. Schzig Beriäworene famen in Die Dper, jeter einzeln, umd 
begaben ſich in die eigens befiellien Logen, oder auch wer wie Zuſchauermenge. Der erfie 
alt ging vorüber, und nichts folte vie Aude flören. Bährend des Zwiſchenattes nnd tem 
Anfang tes zweiten Aufjuges wollen ſich — fo war es vrrabtedct — mehrere Berſchworne 


der verſchiedenen Bachtpoſten bemäcptigen; je zwei Arllien fh zur Seite der Lalernen, die 
den Gang ver erfien dogen erleuchten, um fie gleichzeitig andzulöihen, wenn die Dorazier 
und ver Eher das Enfembieftüd des Schmwures begannen. 

In ten Logen kritten und »ierten Ranges wartete cine große Anzahl der Berigmwer« 
nen auf das nämliche Zeigen, um eine Fluth you Rateten, Petarden, Kanouenſchtagen und 
Schwãtmetn, mit denen fie ipre Taſchen aagefüllt, und wie fie mit Hülfe phosphoriiger Büg- 
jen anzũünden wollen, unter vie Zuſchauet zw jehlempern. Dieie jeurigen Geihorfe, ipr Glanz 
und Ların würten vie Berfammlung und vie Schauſpleler mit Beftürzuug erfüle haben, da 
fie nach allen Yunkten des Saales, uad jelbft auf das Zpender mit vom Rufe: „Jeuet, 
Bear! Zu Hife! Dan ermorser mid! geworfta werten ſollten. 

Ein panifher Schreden pätte ſich augtudlicklich in Saale verbreitet. Das Losgehen 
ber breumenden Projettile mußte fhmerzbafte Wunden weruriapen. Jevermanı würse fh 
mit einem Dale zu ven Ausyängen georänge- haben; es wäre eine Flucht, ein Stojen, Srür« 
zen, ein Zumult, eine fürdterlihe Verwirrung entſtanden, Die no ſchredlichet geworden 
wäre, wenn die erfhrefte Menge, in den Gängen angelangt, mitten im Ziaftern ſich forige- 
wälst hätte. (Fort. i.) 





Männern. Fin Wort nur noch erlauben Sie mir. Kenn- 
ten wir @ie nur als den großen Gelehrten, won dem pi 
Welt ſpricht, jo würden wir wahrſcheinlich gezdgert 
ben, auf die Weile, mie es geſchehen, mit Ihnen In) 
Berührung zu treten; ſedech welr fehen auch im Ihnen 
ven ſchlichten deutſchen Biedermann, und da ſcheuten wit 
uns niche, Ihnen zutraulich nahe zu treten, und andy ich 
nehme nicht Anſtand Ihnen die Hand zu bieten, Indem 
ich Ihnen Im Namen ver Anmeienden zurufe: Willtom» 
men, enler deutſcher Mann! willlommen in Men Work! 
Un jeßt, meine Herren: Hoch! wreimal bo! Hr. Fried⸗ 
rich v. Naumer!“ Das herzliche Wilkommen jpracy ſich 
aus im einem Meifallsponner, der Fein (inne zu nehmen 
fchien, und Gr. v. Naumer war augenſcheinlich tief er- 
griffen. Nachdem er für vie ihm ermiriene Ehre genanft 
batte, fagte er unter anderm Bolgenpes: Wenn der ver« 
ehrte Redner mid, bezeichnete ald einen Mann, der viel 
befipt und reichlich) ſpenden kann, fo muß ich mwiverfpres 
chen und bed Dichters Worte auf mic anwenden, wo · 
nach ich nur wenig bin, und mas ich bin, das bleibe ich 
andern ſchuldig! Wie in Frantteich, Gngland, Stalien, 
Gabe- ich auch in Amerifa große Schulden gemadt! Daß 
ich trotz meined Alters noch hieher fan, daß die Lufl am 
Yernen mich noch belebt und mir vorwärts hilft, if das 
einzige Lob, dad ich vieleicht annehinen darf, Das Anr 
denken an Deutſchiand, die Liebe zu Deutſchland hat Sie 
bier verjammels, ums dieß verträgt ſich jebr gut mit der 
Anbämglichteit an Ihr neues Vaterland und mit einer ge» 
rechten Würpigung feiner borzüge- Die germaniſche Bil 
dung durchdringt jegt alle Theile wer Welt, fie offenbart 
fi im unzähligen materiellen und geifligen Bejlrebungen 
und Ihärigkeiten, von Siebenbürgen bis Kierrpool, New« 
Dorf, Oregon, Ehina, von Trient bis zum Vorgebirg ver 
guten Hoffnung, von der Baffinebah bis Terad. Wäre, 
Der nun wohl der rechte Gärtner, welcher die höhere Eiu · 
beit ved Stammes verfennte un» einzelne Bueige abinei« 
den und wegwerfen wollte? Oper ſoll vie Babel der ſy⸗ 
bil iniſchen Bücher wiederholt, folen germaniiche Stämme 
ins Feuer geworfen werben, um den Werth ner übrigen 
zu erhöhen ? Das fen fern! Die große Aufgabe, welche 
ven Germanen für die Geſammtentwicklung ver Menich- 
beit von der Borjehung zu Theil geworden if, kann nur 
durch ibre mamnichfaltige Thätigkeit und höhere Einheit 
erreicht werden. Alſo auf dad Wohl des alten und neuen 
Vaterlanded! Mögen fie materiell immer mehr und une 
gehinderter mit einander verkehren, und jich geijlig ver 
Nänpigen und einigen. Deutſchland und die Bereinigien 
Staaten von Nordanerifa !" — Gine Reihe von Toajien 
folgte, worunter folgenoer von Herrn Telllamp, Bro- 
feſſer der Mechte in News Dorf: „Die veutichen Univer« 
fitäten! Deutfihe Literatur und Kunft — die ſchönſten 
Zierden unfered Baterlandes, Die umvermüftliche Bereini« 
gungskette feiner Rinder !* Much ein anweſender Ameri- 
Foner eugliſchen Bluis ſprach herzliche Worte über Deutſch · 
land, und Hr. Seſſenberg wunſchte dem deutſchen Zoll ⸗ 
verein elm fröhliches Gedeihen, als ver „ſicherſten Vürg · 
ſchaft tür Deutſchlande poliuſche Ginigung.” Ger ©. 
DMaumer, jun,, ver Sohn des Wefelerten, ſchloß mit einem 
Toaft anf die amerifanijchen Frauen. 





Neueſte Aachrichten. 

—Paris, 22. Septor. Man findet es auffallen, 
daß Die Regierung den Text des Wertrayd mir Ma- 
rocco uoch mich publicirt bat, da doch wie mininterleilen 
Blätter feinen Hauptinhalt mittheilten. — Auch in Paris 
werden bei ver Rückkehr des Bringen von Ioinville 
in vie Haupiſtadt beſondere Beierlichteiten Rattfinden. Gin 
Te Deum wire in ver Norre-Damelirdye abgehalten wers 
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den, bem der König, feine Familie und alle Großmürben« 


"träger bed Staats beimohnen, Drei Tage darauf if bei 


ven Invaliven Trauergottesdienſt für vie im Rampe Gt. 
fallnen. — Der Grgbifhof Sr, Affre ſoll, wie wie 
Revue de Barls angibt, von Kardinal fambruschini die wie- 
derholte Einladung nach tom zu kommen erhalten haben, — 
Die Blärter geben heute weitere Detail über das neue 
Unglüd, das Baſſe ⸗ Terre auf Guadeloupe durch 
eine verheerende Feuerobrunft betroffen, die am 26. Aug. 
ausbrad und ven folgennen Tag fortvauerte. Man jdägt 
den Schaden auf 24 Willlenen. 55 Häufer fin» 

und zwar gerabe in dem reichjien und belebteten Theile 
der Stadt. Der Brand wurde durch Die außerordentliche 
Dige beförnert, welche allen Stoffen einen höhern Gran 
von Gnizünpbarkeit gegeben hatte. — Die leitenden Urs 
tifel der Journale flud heute ohne beſoudere Wichtigkeit. 
Dad Journ. des Debats ik von der Gazette de 
Brance zu einer Fehde jenöthigt worden. Das mini» 
terielle Blatt harte mämlicy mehrmals ſich über die Der 
purirtencanvivanır des Hrn, Abbe Wemoupde, bed haupt» 
vevarteurs ber Gazette, nicht ſehr ſchmeichelhaft ge= 
äußert. Dieſer verlangte nun, waf die Debats eine Et- 
wlederung von Ihm aufnchmen ſollien, was aber vermeis 
gere wurde. Es Scheint, Dr. Genoude will darüber eine 
gerichtliche Klage anbängig machen, Da alle Zuge Minijter, 
Deputirte, Unteren u... In ven eltungen genannt um 
befrittelt werden, jo fragt ed ſich, ob wie beiheiligten 


Berfonen dadurch ein Bert gewinnen, die Journale zur 


Ginrüdung einer Antwort zu zwingen. Gine ſolche Nus« 
legung des Urt. 11 des Geſches von 1522 würde wohl 
vie Bührung eines Journald fortan unmöglich machen ; 
mweihalb auch wie Debars erklären, daß «ed ſich bier nicht 
blo5 um ihr eigenes, jondern um das Intereſſe der Iar 
geepreſſe überhaupt haudle. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Meapel, 14. Septht. Dbgleih vie Badezeit bier 


eigentlich ſchon vorüber If, da bei ven Neapolitauern der 
Gebrauch bericht, Die Seebänder nur bis Ende Augufls 
zu brauchen, ſo treffen doch noch immer freuude, namenie 
lich deutſche Familien. bier ein, mm Stärlung In ven 
Wellen des mitsellänpiichen Meeres zu ſuchen. Alle 
ihre dem herrlichen Geſtade des Mittelmeers mit feinen 


von ber Natur und ber Kunft nleich geſegneten Stäͤdten! 


Aber ald Heilmittel if wie kraͤftige Rordſee mit ihren 
großen Wellenfchlägen, mit ihrer erſriſchenden Gbbe und 
Fluth bedeutend wirkjamer ala das blaue Meer Italiens, 
vad im feinem dolce far niente in ver Ihönen Jahres - 
zeit mehr einem See als einer See gleicht. Dabei iſt Die 
Waveinrichtung in Oflende, in Boulogne x., wo man in 
Heinen Badewagen in die offene Ser hinauszefahren wire, 
bei weitem bequemer um zwedimäßiger als die Binrich- 
tungen in Genua, Ysorno und felbit Neapel, mo man 
in Bupen, die am Rande des Uferd eng und unbe» 
quem aufgeſchlagen find, badet, was die Luſt am 
freien Dieer, vem großen Seelenciadruck des weiten Öle 
ments, der Klarheit des Waſſere bei weitem verringert. 
Ich badete in Genua in demſelben Bavehänshen, wo wie 
Prinzeffin von Würtemberg diefen Sommer drei Woden 
gebadet hatte, und geſtehe, daß ich Die ſpartaniſch einfachen 
Anfprüche der liebendwürsigen deutſchen Rönigsrochter 
nicht genug bewundern Fonnte. In Liverno und Reapel iſt 
ed nur um ein Gerluges beſſet. Allerdinge gibt es hier 
noch eine zweite Are Srebap; melde darin beficht, daß 
man elnen ahn mierher und in ver freien See — wenn man 
nmicht Schwimmer id — yon dem Schiffer an einem Strict 
ſich halten und fihleppen läßt. Allein abgeſehen vavon, 
daß dieſe Art für Damen, vie ſich Boch nicht im Beyer 


wart bed Schlffers im Freien an» und audkleiden Fünnen, 
nicht {ehr zu empfehlen ii, wirb fit auch ven Fremden, 
der nicht des- italienifchen Wolksnialekts mächtig ift, ſehr 
beſchwerlich, fa oft gefährlich, va man fich mit dem 
Scyiffer nicht gut veritändigen fann — felbi wenn man 
feinen Taſſo ganz perfect inne bat, Mögen Die Deutichen 
daher fortfahren, Italien zw befuchen, um ihren Geſchmack 
zu bilven, ihre Kenntniſſe zu erweitern uns die Badel 
deutſcher Rumft an dem Belt ber altem italienischen Weis 


ſter zu entzünven — aber um Gerbäber zu gebranden, 
gibt es nähere Wege und erfolgreichere. 


(8. 3.) 
Brüffel, 15. Sept. Die Heutige allgemeine glüd« 
Tiche Runfbeftirebung in Belgien if auch ins beſondere auf 
vie Wieverberftellung nah urſprünglichem Plane 
und Geifle ver alten fhönen Bauwerke, Kirchen, 
Marbbäufer, Börfen u.f.m,, woran unſer Bann fo reich 
ift, gerichtet. Im vielen Städten It man damit beichäf« 
tiget, Um ein paar ausgrzeichnete Beljpiele diefer Art 
zu erwäbnen, führe ich blos an, daß bie Reitauration ver 
beiden Föllichen Therme, am MHathhaufe zu Brüffel und 
bei der Kathedrale (Motre» Dame) zu Antwerpen, jener 
großartigen Mufler deutſcher Baufunft, noch immer fort» 
gelegt wird. Der erfte iſt moch gamz mit ben Urbeitge · 
rüßten umgeben, daher zum Äten Theile dem Auge 
des Beſchauers unzugänglich z und wer die Gerüſte nicht 
beiteigen mag, dem bleibt jegt blos die Hoffnung ver 
fhönen Anſchauung des verfüngten alten Bauwerks auf 
eine wohl nicht zu fehr entfernte Zufunft, Der Thurm 
von Antwerpen I ſchon freier dem Blide zugänglich, 
aber es vürite noch ſeht viele Arbeit daran vorqunche 
men ſeyn, da er nicht unbebeutend vom ber Bermätterung 
gelitten hat. Der Natbhausthurm von Brüffel, vieles 
Werk einzig in feiner Urt, („monument inimitable* , 
wle ver berũhmte Sachkenner de Gaumont ihm nannte), 
iſt im Jahre 1444 mach mem Plane von van Ruysbrock 
begonnen, un im abe 4454 vollendet worden. 
Der ſchoͤne Thurm der Rotre-Dame-Rirche zu Antwerpen, 
den Napoleon einſt mit Mechelner Spigen verglich, iſt 
mit jenem fait gleichzeitig zu nennen. Er wurde nach dem 
Plane des Fölnifchen Ardyiteften Apelmanns (audt Joh. 
Amellud genannt) im Jahre 1433 over 1422 begonnen, 
une es int daran, mit verfchlenenen Unterbrechungen, bie 
zum Jahre 1518 gebaut worden. Much auf vie innere 
zweimäßige Ausihmüdung der Kirchen wird überall viel 
Kunſt und Geldaufwand verwendet. Die Böfllichen Ghor- 
fühle in ver Cathedrale zu Antwerpen mit hodauffire- 
benven fpigbogigen Ihürmen und munderichönen Stand» 
bilodyen, Alles in Holz geichnitten, ein Merk nes Mrof. 
Geerſt in Loͤwen, find im ver Aufftellung begriffen; ein 
Theil derſelben ſteht ſchon ganz an feiner Stelle und läft 
ein Urteil varliber zu, wie Gerrlich ſich das Ganze in 
feiner Vollendung audnchmen wird. Das Mittelalter 
mag wenig Schnigwerfe aufzuweiſen haben, melde wiefem 
neuen im Kunſtwerthe an die Selte geſtellt werben fün« 
nen. (Rn, 3.) 
Machen, 18. Sept. Mit ven Arbeiten zur Wiles 
deraufftellung der prachtvollen Säulen In un 
form Münſter rüdt «6 recht wacker vor, und man kann 
ſchon die Heberzeugung geminnen, dag die Emporkirche 
nach der gänzlichen Vollendung dieſer Aufftellung ein viel 
prachtwolleres Anſehen gewinnen wird, wie fie urfprüng« 
lich Harte, denn ein Tell jener Säulen ſteht ſchon an 
feiner Stelle, und bei andern if man noch mit Schleifen 
und Poliren bejibäitigt, Die Gäulen waren früher, als fie 
nach Paris geführte wurden, entmeser gar nicht orer mur 
fehr unvolfommen geſchiffen und polirt; jegt erhalten fie 
alle vie vollfominenfte Politur, und die Schönbeit ber 
antiken &eileine (ranite und feltene Marmor) tritt num 


Mannigfaltiges. 

“Ein wohlgeffeiveier Mann, von großer Wopibeleibtpeit, Rieg Mirzlih In einen Omni- 

bus zu Lyon. Zufällig Tepte ſich ihm eine Weipe auf den %eib, er tagte ſie weg, fie kedrie 

immer wieder, bis ihm emrlich fein gegenüber befinpliher Neife-Nabar amd Artigkeit Bei - 

fand gegen das Täftige Infekt leiften will. Er tut weh aber aus Ungefchit mit einem 

io farken Schläge, das ver dide Herr plöplih ganz bünn wurde, va eine große Slaſe mit 

Branntwein, bie er im der Abſicht des Zollbetrugs unter dem leide auf dem Bauche trug, 

jerfprang und ven ganzen Wagen mit jener geiftigen Pläfflgfeit — Mitten in. der 

diedutch verutſachten Berwittuug wer ven engelipenden Paſſegieren verſquwand der fo uner · 
wartet von feiner Gorpulenz gebeilte Bere, 

Ein Fund. Kapitän ie, ber berüpnde amerilaniſche Pirat, wurde im Jahre 1699 
mit feiner Ftegalle von 44 Kanonen von einer überlegenen Geemart verfolgt und ſuchte 
Zoftucht, indem er den Hudſenfluß Himaufuhr, Aber in der Nähe von Caldivell gies fein 
Sin auf einen Felſen und verſant mit alen Schägen, die, wie die Sage gebt, fehr beven- 
ten® geweien ſeys folen. Cr ſelbſt und feine Mannjcpaft fluchtetetta ſich auf das Land. Dort 
haben num Sit und Shäge verborgen gelegen bis auf den heutigen Tag; aber im der 
legten Zeit, wo vie Zauherapparade jo Fehr veroollfommt worden find, hat ver Eigenthümer 
des benachbarten Uferfanees, Hr. U. ©, Tempſon von New-BHerk, forzlültige Rachſorſchungen 
anftellen laffen, und es iſt ihm wirklich gelungen, das verfu Schiff aufzuſinden. Schon 


if eine ver eifernen Kanonen, zum Borzeihen, nad der Wallſtreet in Rem - Port abgeliefert 
morten, umb bie Ausficht iR vorhanden, daß in wenigen Tagen vas Schiff gehoben und der 
blutige Raub des Kapitän Kird einen Spekulanten von Waliſtreet zur Beute fallen wird. 
In-Frantreih Magt man no mehr ald im Deutichland über Bierverfäligung. 
Souft wurde im Elfaß das befle Biergebraut, fegt braucht man Matives.Hopfend lauter bittere 
und umgelunde Kräuter und feld tie Gerfte wird eriept. Man bemerlt daher allgemein, 
deß vie Biertrinter dald Rumpf over vom Schlag gerührt werben, 
land wird Begenmirdie eine große Papiermäple gebaut, im melcher 
Papier aus Strop, beionders aus Weizenfrop verfertigt werden fol. Gngliihe Blätter 
bepaupten, der Erfinder dicſes newen Berfaprend fabrizire die feinften wie vie gröbfen Par 
pieriortea ans vielem Strg. Und fo wird denn die Literatur in durzer Zeit palb lampig, 
halb firopig werben, wenn fie das Leptere noch micht ſeyn follie. j 
Cart Maria von Weber war in London beim reihen Muflhändler N. R. zum Mit- 
tagseffen eingeladen. Wit Staunen wanderte ber Künfler durch die pradevellen Zimmer 
und Säle. „Dmi« fagte er ganz laut vor füh bin, „es ift doch beifer, mit Arufit handeln, 
ale Muſit fhreiben.” 





erft lebendig dem Auge entuegen. Bekanntlich werben 
vie 32 Säulen, genau wie fle and; früher vor ver In« 
vafion im Jahr 1794 geflanpen haben, in ven adıt At · 
taden des Detogens zreljden ven großen Pieilern ver 
von Karl dem Großen erbauten Emporkirche im doppel · 
ter Saulenſtellung über einander aufgeflelt. Die ſehlen · 
den Eäulen find von Berlin gelommen und beſtehen aus 
einem ſeht ſchoͤnen Operberger Öranit vom ganz vorirefl« 
licher Politur. Die Gapiräle find neu, nad) antiken Diu« 
fern, and carrarifchem Marmor gefertigt. Die antiten 
Eäulen harte Karl der Große aus Rom und Ravenna 
berbeiführen und gegen vas Jahr 796 in feiner Hoffa- 
pelle aufſtellen laflen. ine ſolche Reihe von folbaren 
und feltenen Eäulen, welche urfprünglid Baläfte und 
Tempel ver Roͤmer jenieltd ver Alpen verziert haben 
mũſſen; dürfte nach tem Uriheile von Sachkennern nit» 
gendwo anders In Deutſchlaud anzutreffen ſehn. Die wer» 
Ichönerte Wieveraufftelung vervanfen wir ver Großmuth 
des Könige, welcher im Jahre 1842 vie Mittel vazu in 
einem über 20,000 Ihlt. betrageneen Fonde zu verwil- 
ligen die Gnade Hatte. (Röln. 3.) 

Klanstbal, 17. Sept. Die biefige Branpjtätte 
umfaßt etwa den dritten Thell wer Start mit 230 bis 
250 Wohnhäufern ; bie amtliche Zählung wire nad nä- 
beresinfifliellen. Die beifpielos raſche Ausdehuung des 
Feuers erflärt ſich, außer aus der Aurmähnlicgen Gewalt 
des Windes, beſonders noch aus der auf dem Harze üb- 
lichen Bauart der Häufer faſt lediglich aus Tanmenhelz, 
womit nicht allein vie Wände gebaut und bekleldet, jon« 
derm auch die Dächer gedeckt find. Die Branpjläte bie 
ter dehalb jegt auch nur wenig Trümmer dar; und aus 
den noch raucenden Aidenbaufen ragen nur vie flehen 
gebliebenen, vom Brande geſchwärzten Schornſtelne mes 
lanpolije hervor. Gigentlihhes Mauerwerk haben nur 
wenige ver beffern Häufer gehabt. Leider iſt auch der 
Verlun mehrfachen Menſcheulebens zu beklagen; gewiß 
ift ver Tod von vier Perfonen (über andere ſchwaulen 
neh die Angaben), darunter eine Bergmannsfrau, deren 
Mann bei dem anfänglichen Heerde des Feuers beſchäf- 
tigt Die Nachricht erhielt, auch jein Haus ſiehe in Flam⸗ 
men ; er eilte hinzu, brachte mir Mühe eine Leiter am 
das Tenfler, aus weldyem vie Grau ihm ſchon vie Arme 
entgegenftredte, ald eine einflürzenne Dede fie unter dem 
Feuer begrub. Die Noth if ſeht groß, beſenders bei den 
Bergmanns» und kleinern Handwerkerfamſlien. Schon 
biäher waren die Häufer mit Ginwohnern überfüllt, und 
in die engen Stuben mehrere Bamilien zufammengeprängt, 
wie ſich mit fait patriarchaliſchet Einfachheit in ven en» 
gen Raum zu theilen pflegten, Dept haben vie mehr ale 
500 ebvachlofen Bamilien in ven übrigen Theil Klaus- 
thals und der Nachbarſtadt Zellerfelo untergebracht wer · 
den müfien. Aus den niedrigen Fenſtern ſchaut Kopf an 
Kopf, und warten auf bie Bredwagen, die jolort vonden 
benachbarten Etänten Goslar, Oflerome, Andreadberg mit 
großer Aufopferung Ginaufgeführt werden, Kaum wer« 
den invef dieſe Gaben hinrelchen, ven augenblicklichen Guns 
ger zu fliden, und vie machhalrigere Hilfe muß im weltern 
Rreifen aus dem Lande fommen, wenn ulcht hier bei dem 
berannahenden Winter ver Hunger feine Opfer finden fol. 
Belonderd empfinplich iſt der Verluft des Winterfutterd 
für das Wieh, worim ver einzige Reichthum ber kleineren 
Bamilien befleht. 

Menfen Ernf, ber berühmte nerwegiſche Läufer, 
der nach vielen Öffentlichen Blättern auf feiner Reife ber 
hufe der Cutdeclung der Quellen des Nils im vorigen 
Zahre in Uegopten gejtorben ift, und bei den Kataraftın 
ed Nils begraben murne, lebt wieder. In ver Aache- 
mer Zeitung beißt ed, daß er fürzlih in Ofinbien 
angekommen jey, und ven Weg von Konflantinopel nach 
Kalfurta und wieder zurüd in 50 Tagen zu Buß zurüfe 
gelegt habe. Sein ganzes Meijegepäk befiche Im einer 
Karte, einem Gompak und einem Beil. 

Die berüchtigte Wafferfchlange bat fih an der 
amterifanifchen Küfte wieder einmal ſehen laſſen. @ie 
ſchlen feit ihrem legten Auftreten bedeutend gewachſen zu 
from, wenigftens mar fle dicket als ein Syrupfaß und 
länger old 200 Bub. Als von einem Schiffe aus auf 
fie geſchoſſen wurde, kroch fie wieber unter das Waller. 

— 
@ifenbahnen. 

Zu London wurde am 11. Sept. eine Verjammlung 
der London» Vortomouther Eiſenbahngeſellſchaft gebalten 
worin ver Vorfchlag einer Verbinpungsbahn von Vortt⸗ 
montb nach Gpfem, melde mittell des atmojphärl. 
fhen Locomorinfnflems betrieben werben joll, ge» 
maht und angenommen wurde. Der Borfigenpe, 
Hr. Milfinfon, äuferte, die Erfahrung der atmefphäri« 
fen Bahn zu Dalfey in Irland habe erwieſen, daß dies 
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fe$ Rocomotiofpflem nur dieHäffte der Koflen ber Dampfe'j 


Loromotive erfordere. Die Eüd- Devon + Gijenbahnlinie, 
eine Strede von 52 engliſchen Meilen, fol ebenfalls nach 
diefem Enfleme gebaut werben und feyen bereits Gon« 
tracte veßbalb geichloflen. Hr. Brunnell und die Direr- 
torem der großen Weſtbahn ſeyen ſchon in Irland, mm 
über viefed Syſtem ſich näher zu inftruiren. Der Apr 
mira| Omanney trug forann darauf an, die Gifenbatn 
von Borttmouth nach Epfom nad dem atmeiphärijchen 
Fortbewequngäfgftem anzulegen, „weil dasſelbe eine wohl⸗ 
feilere, fchnellere und beffere Bortichaffungsweiie nach 
Portsmeurb, der Anfel Wight nnd den Juſein im Kanale 
darbiete”, welches einflimmig angenommen wurbe. 

Die atmosphärifhe Bifenbahn zwiſchen Ringe» 
toren und Dalfep in Irlanv erregt fortwährenn was In- 
terefie wiſſenſchaftlichet Männer, Im letzter Zeit wurde 
fie unter anvern von em Dberingenieue Hrn. Yambarv 
K. Brunel, Bruder des Erbauers des Themje » Tunnels, 
end von C. Ruſſell Eſq., Vräfiventen ver Great · Weſtern · 
Eſenbahnge ſellſchaft, beſucht. Ale ſprachen fi auf das 
günſtigſte über die Crgebniſſe wer neuen Erfinduug aus, 
und ed Fit im Plane, einige Zwelglinlen ver Great⸗ 
Weftern » Bahn nach dem atmofphärlichen Brineip anzu« 
legen. — Um der Eiſeubahn von Berwick am Tweed, 
ver Grenzſtadt pwiſchen Enaland une Schotilanv , nach 
Goinburg Plag zu machen, mird man nächſtens vie 
Schlofruine von Berwid, ein intereflanted Dentmal des 
Alterthumd, abtragen. Im vorigen Jahr wurde, behuſs 
einer Bahn, die „Shaljpeare -Klippe“ an ver Dfifüfle 
von Kent gefprengt. 

Altona, 18. Septbr. Am Morgen des heutigen 
Taged waren die Bewohner der Stadt ſchon von früh 
an im großer Bewegung, um auf vem beflaggten Gijen« 
bahnhofe ven Feſtzug abgeben zu fehen, ver ſich unter 
Wufifbegleitung und unter Anführung ver mit Yaub und 
Blumen geſchmückten Rocomotivn um 8 Uhr nach Kiel 
in Bewegung ſetzte, zur Beier ver Einweihung wer 
Oſtſeeba ha Ehriftian® VIII, vie angefünvigtermaßen 
am heutigen Geburtstage Er. Maj. des Könige, ald nes 
erbabenen Beförderers dieſes mit Ueberwindung nicht ge- 
ringer Schroierigkeiten zu Stande gefommenen Unterneh- 
mens, Matefinvet. Leider waren Se. Maj. jelbit durch 
den früher entworfenen Reifeplan verhindert, mas Beit 
durch Allerhoͤchſtihre Gegenwart zu verberrlidpen, werben 
aber durch den durchlauchtigen Statthalter ver Herzeg · 
ıbümer dabel vertreten, (At. DW.) 


Dr. Friebri Beh, 
_ — — 





Courſe der Stantepapiere. 


London, 19, Sept. Gonjols 995. 

Yaris, 20. Sept. 5 pt. 119 Br. — G; 3 pl. 
81 Br. 55 6. 

Umpfervam , 20. Sentbr. 2; »Gr. 62,,; 5 yüt. 
992; Kan ——; 4} pCt. 995; 34 pt. 894; 
——— 100Ard. 20,'5 ; Ball. 6 ; I pl. Die 
tall. 4 

Frantfurt, 21. Septbr, Spät. Met, 1126634 vGt. 
1024; 3 pt. —; Wanfaftien 1965; Imegr. 6135 
Ard. 224; Taunus-Gijenbahn-Aftien 373} fl. 





Königl. Hof- und Wationaltheater. 

Donuerflag den 26. Sept: „Die Memoiren ded Satand", 
Lufifpiel nach dem Franzöhihen von Homburg. 

Freitag den 27. Sept.: Mit aufgehebenem Abonnement: 
Benehz res Penfionsvereind. Neu einftubirt: „Johann won 
Parid“, fomifhe Oper von Boieldien. 

Königl. Hoftheater - Futendanz. 








Fremdenanzeige. 


Den 25. Sept. find hier angefommen: (Bayer. Hof.) 
HP. Prunner, Part. von Bien; Baron v. Stellieber, vom 
Mannheim; Baumgarten, Yandammann, von St. Gallen; 
Doniweod. Partil, aus England, (Bold. Hitſch) PP. 
Balter, Greßhãndler von Bien; Baron v. Karmindli, von 
Augsburg; Malle, emaliiher Geſandter vom Stuttgart. 
(Schw. Adler.) Hr. Bölter, Kaufmann von Barmen; Frau 
v. Buchmaier, aus Kußland. (Bold. Kreuz.) PP. Fa- 
vero, Kaufınana von Venerig; Sciefnger, Kaufmann vom 
Augsburg; Stern, Profefer von Regensburg; Baron v. 
Mann-Tachler,t, Kammetet von Tpewern. (BI Zraube,) 
PP. Supf, Kaufın. von Marktbreit; Bourthon, Kauf, von 
Bremen; Kahlgalt, Theaterbirertor von ;v. Bou- 
par, Priefter von Wien, (Btahmsgarten.) SP. Shö- 
ninger, Kaufm aus Medienburg; Provence und Scherm, 


Brofeforen von Conflans; Albrecht, Student Eobleny; 
— Elubenten von Debribttg, * 


Geitraute in Münden. 


DH: Mathias, Dubinger, Maurer dapier, mit DR. Kret- 
jeutia Graudauer, Bauerstochter von Auchſeheim; Joh. Bar- 
——— een 

on 3 4— ⸗ 
wit Appoll, Reif, Te en tar Ge 





Georg Balrab, f. 


vatrehnungsführer, mit 2* Sicher Zummeren, r 
’ N} anndtodter 
von Frepfing; Io Mich. Baumgärtner, berrihaftl. Bedieuter 
dad., mit Kath. Rommel, Weberstochter von Sontheim in Wär⸗ 
temberg. Im Neuburg: Pr. Mar Oftermaper, dal. Statt 
apothefer vapier, mit Walburga Mayer, Sierbrauetatochtet von 
Neuburg. In Nürnberg: Herr Joſeph Ludwig Relir Meier 
von Schauenfee, Arditet bei der Eifenbapnbaucommitfion ix 
Nürnberg, mit Maria Barb. Ctatelmann, k. Stabsaktunrs- 
Pilege von bier. 


Dekanntmadjungen. 


52. Anzeige: 

Auf dem rechtlichſten Wege, habe ih vom Perm Abal- 
bert Srir, Inhaber eines Tpeater-Belhäfts-Burtau in Bien, 
nachſelgende Stüde gefauft: den Zerriffenen, das Vaude- 
vide Marie, und den Zauberfleyer. Und halte mid 
verpflichtet, im Interefie der Herten Autoren fowohl, als Hr. 
Prir ſelbſt, biemit die ſchriftliche Erklärung abzugeben, daß 
* = ir eine ey noch ein Schaufpieler tei- 
n er , und nicht einmal ein € von mir er · 
halten wird, — 

Münden den 23. Sept. 1844. 








Johaun Schweiger, 
Directer des f. pr. Bolkstpeaters 
in ber Au. i 


u‘ 


525. Münden, Offert. Zur möglihß (Anelen und - 
bequemfien Beforgumg jeglicher finanziellen Geſchaͤftsange leges · 
heit würtembergifhen und hopenzollerfhen Staaten, 


2. Kohen, aus Hepingen, 
bermalen 
hier Theaterſtraße Nro,ö/l. 


— ——— — 2 ES — —— — 
517. Ic) Tauſend und eine Nacht neu und elegant 
gebunden ift billig zu verlaufen. di D. de 


417. (3) Dom 

Königlichen Kreiss und Stadtgericht Nürnberg 
wird auf Antrag ver Erben des verftorbenen vormaligen Lieu. 
tenants Johann Konrad Tepgeber bahier ber unbekannte In⸗ 
haber der zu deſſen Nachlaß gehörigen Obligation des Reichs- 
adt Nürmberg'ihen Bormund-Amtes d. d. Nürnberg ben 28. 
Juli 1790 verlautenb auf die Papierersmwitime Maria Wen- 
delina Bergmann, dann Koarad Lepgeber, Lieutenant im 
Königt. sten Infanterie · Regiment als GHäubiger über ven 
Betrag von 100 fl. zu 4 püt., Eatafl, VI.42, aufgefordert, 
ig innerhalb ſechs Monaten von peute am, Längfiens 


. Montag den 13. Jannar 1845, 
Bormittags 9 Uhr im Commiffiondzimmer Are, 6 
—e widrigenfallo dieſelde für kraftlos erllart werben 

Nürnberg den 5. Jull 1344 
Besen Veuriaubung des k. Direstors 
ver erſte Rath 
Nürmberger. 





v. Eypelein. 


Gmind. (Aufforderung an Studirende). 
516, Ge) Bon ben Stipendien, welde ver zn Diakele 
büpt serflorbene Magifter Abradam Jehlin =, bier für 4 
Audiremde Yünglinge der Jedliag und Schade ſchen Familie 
geftiitet bat, find durch Mudtreten zwei auf ter Zehlinfchen - 
und eins auf ber Schaden ſchen Seite valant getworben. 

Es werten deewegen diejenigen, welche dermalea Anſpruch 
auf den Genuß ver erwähnten Stipentien machen zu Können 
nlauben, aufgeforvert, fh über ipre Anfprüche binnen br£ir 
Big Tagen bei der unterzeichneten Stelle anszumeifen. 

Gmünd den 10. Sept. 1844. 


Stiftungsrath. 


Die Borllänte : 
Maier, Steinpaufer, 








Nr. 230. 





Man pränte beibjähr. 3 Al. 
merirt auf d. R. für das ganze 
—58* | Tr Bacnkrige 
ım . 
= Mü 24: » BR ae, 
==: Münchener Politiſche Zeitung. 
auswärts bei d. 4 NRaven3f. 20 
nädftgelegenen £r., im mt. Ray. 
Yohämtern. — 31.38 r.— 
Der Preis ber Bür Inſerate 
*5 nd Mit Seiner Könizlihen Dejefät Mlerguäpigfiem Privilegium. ——— 
fl. 30 fr. 3 tr. de 


Freitag, den 27. September 1844. 








Deutfcbland. Bayern. Dünhen. — Defterreih, Wim: Grirägniffe der Miflonsfiftung für Nordamerika. Frleft: Hamſchreiben des Kalferd an den Gouverneur. 
— Preußen. Berlin. — Sachen. Dredven: — Brele Städte. Bremen: Zum nächſten Berfammlungsorte ver Naturloricher Nürnberg gewählt. — Frankreich, 
— Großbritannien. — Mupland und Polen, Veteröburg: Hanpichreiben ver Kaiſerin an die Vorſteberin des Bräuleinfits. — China, Die drohende Rrifie des 


Meiche. Furcht vor den Franzoſen un Amerifanern. 
Staatöpapiere, — Belanutmahungen. 


Deutſchland. 
Bayern. 

"München, 27. Eceptember. Se. kul. Geb. der 
Kronprinz bielt gelern im Varke zu Borilenriev eine 
groje Jagd ab. — Dad Kunftaudsftellungsgebäupe 
näbert ſich wer Vollendung, und vie Gerüſte beffelben 
verſchwinden von Tag zu Tag mehr. — Der in der Naͤhe 
der Glyptothek beſtudliche Meubau für vie @lasmar» 
lereianftalt fol nech dieſen Herbit unter Dad kom 
men, — Mehrere Arbeiter find feit etwa 14 Tagen an 
dem mit einem Gerüfte umgebenen Obelleten beichäf« 
tigt, dem Metall ven Im Laufe ver Jahre verſchwundenen 
Glanz mierer zum geben, Diefe Meitauration, welche 
mie man hört von zehn zu zehn Jahren wiederholt 
werden wire, if nahczu vollendet. — Unſer Runfts 
vereim bat wieder einige ſchöne Werfe aufzumeis 
fen, wie viele Beſucher anziehen, Dur Meubeit des 
Sevanfend und Brifche des Golerits ſpricht ein Delge» 
mälde von Krelling an, Glien und Berageliter varflellemm, 
wie fie in Walvedmirte mit Tanz une Spiel ihre Früh⸗ 
lingsiert begeben ; zmeri Etanumten der Kurfürſten Yoa- 
«in I. und I. ver Brandenburg, modellirt won Stüt · 
mer, gehören zu einer Reihenfolge von Ahnenbildern des 
t. yreuß. Regentenhauſes und beurkunden ein glücklich) 
entialteres plaftifches Talent; außerdem flieht man noch 
eine joryfältig brhambelte Holzſculptut von Kirchmayer, 
ein gelungenes Draguerreotppbile von Edler u. a. — 
Bel ver am 24. geichloffenen Wabl ver Mitgliever 
für die Kirbenvermaltung der Pfarrei Er. Anna 
dahler find durch relative Stimmenmehrheit vorbehaltlich 
ver allethoͤchſſen Bellätigung gewählt worden: Als Mit- 
glieder: 1. Karl Schreyer, Apetheket. 2. Barth. Yang» 
mayr, Gewürzmüller, 3. Joſ. Gafteiger, Bapinhaber. 4. 
Vaul Hofketter, Yimmermeifter. 5. Georg Öruber, Gafls 


wird. 6. Simon Walfer, Sägmüller. 7, Br. Binver, 
Mijcher. 8. Andr. Schwalger, Bierwirih. Alt Grjap- 


männer: 1. Ich. Bapt. Hemmer, Goffchreinermeifter, 2. 


Jakob Wieſt, Hafnermeiſter. 8. Kranz Erlacher, Zimmer» 


meiſter. — In der Allg. Zeit. liedt man Folgendes aus 
Münden v. 24. d. M. Meben ven in der A. 8. mehr 
fach befannt gemachten Borfhlägen, Herders Dentls 
mal betreffenn, verbient noch einer namhaft gemacht zu 
werden, welchtt mit jenem in Mr. 264 ber Beilage ind» 
befondrre verwandt id, Es wird dort nämlich die Schwie ⸗ 


rigfeit gegen jeved materielle Denkmal hervorgehoben, und 
vielmehr angerashen, in Herders Geiſt zu denken und zu 
handeln, mas das bejle Deufmal ſey. Hiezu ſey aber vie 
Verbreitung der Herver'jayen Ideen wand Schriften in Aus- 
wahl und Auszügen für Schulen un» Schüler ale Prü- 
mien ıc, neben Statuenen und Büren das beſte Mittel, 
Ia der Verſanmlung bei wen Hetderfeſte zu München 
Sprach Prof. Gnnemofer eine ähnliche, aber noch weiter 
gehende Auſicht aus. Dicht ein Äußeres, vergänglihes 
immer nur einfeitig materielled Denkmal ſey «6, ſagte er, 
nicht ein perjönliches, nicht ein örtliched, (der verfammels 
ten Geſellſchaft), micht einmal blof ein national deutſches 
Interefle ſey ed, morüuber er das Wort nehme, ſondern wie 
Derders Seit und Lehren ein allgemein humanco Intt · 
refje haben und für alle Völker und Zeiten dauern wer» 
den, jo ſoll auch ein Teukmal für alle ciwilifirten Völker 
ein einiged ſeyn. Gin ſolches zu errichten, jey daher jein 
Vorfchlag, daß man gejammelte Beiträge, wozu es nie ei» 
ner ſolchen Summe bevorf, wie zu einer Statue von Gr, 
zu Breisaufgaben verwende, um Herders Iren nnd 


Lehren im Auszügen, Anthotszien se. verichienenartig nach 


yhifelogifchen, pbilsfephifcen, theologifchen und poetiſchen 
Müdjichten zur allgemeinen Kenntmig und Verbreitung zu 
bringen, und jo wie Herders Geiſt allgemein human für 
ale MWölfer gewirkt babe, fo jolen aud alle ciwilifirte 
Völker in allen Zungen zu dieſen Preiſen concurris 
ren. Diejfe Vreisaufgaben würden perlediſch geſchehen, 
nach Maßgabe des Verragd der mad) einigen Jahren fals 
lenden Zinſen des urjprünglich geismmelten amd era 
eurch Schenkungen vergrößerten Capitals, mwornach vie 
beiten eingefommenen Echrijten für billige Preiſe zu ver 
Öffentlichen wären. . 
Ocllerreid). 

Bien, 20. Sept. Am 16. wurde ber Boftular 
ten-Landtag in ver Proving Deftreidh ob ver nnd 
zu Linz abjehalten, — Die Felpmandver ver Ber 
fagung bier haben gelern auf ver Eimmeringer Heine 
ihren Anfang genommen, mobel die Truppen, in brei 
Diviflonen gerbellt, unter ven Beichlen der Bringen Waſa 
und von Hohenzollern, dann des Gbeneralmajers Grafen 
Giulay ihre Angriffs- und Verrbeioigungs + Operasionen 
auf der Eimmeringerheive, längs wer Donau hinab, entwi- 
delten, über melde eine Brüde nach dem neuen Enpilem 
geichlagen wurde. Das Gnte deds intereffanten milltäri» 


Borwauer des Oplumhandels. — Neueſte Nachrichten. — Vermiſchte Machrichten. — Courſe der 


ſchen Schauſplels bildete Die Grftürmung einer Neveute 
bei Raljerelüberseori, — Seit einiger Zeit Recht bei ner 
Heflammer im Münze» und Bergweſen ein jeitmeiliges 
Gomitd, unter dem Vorfige des KRammer-Örafen von 
Edremnig, in Ihätigkeit, deſſen Aufgabe ed if, die mort- 
tanıllichen Zuflände in lingarın, namentlich in ſechniſch⸗ 
wiſſenſchaſtlichet Beziehung, zu erörtern, um ben Die 
neralreihthum ved Landes auf die geeignetſte Weiſe 
zu feinem Vortheil auszubeuten. — Die Erträgniſſe unje- 
rer Leopolpinenftiftung zur Unterflügung ver fas 
tholifhen Mifjionen in Norvamerita haben 
ine Sabre 1843 wieder die anfchnlihe Gumme von 
46,465 fl. E. M. ausgemact, wozu werbälnigmägig bie 
Provinzen Deftreich, Steyermart, Ahrel vas Meile beige» 
ftewert haben. Die verausgabte Summe beläuft ſich auf 
412,622 fl. 6.-M. (Etw. .) 
Zrieft, 20. Sepibr. Der beutige Ofiervatere 
Trieftino euthält folgense zwei allerhöchſſe Hand- 
igreiben, melde Er, Wai. ver Railer unterm 18. 
d. M. ous Upine an den Gouvernen des Küftenlandes 
zu erlajjen gerubten; Melue Relſe im Küfenlanpe, in 
rien, im Görger Kreiſe, und insbefonvere Dein Aufs 
enihalt in Trieft, war von allen Glaffen Meiner Unter» 
thauen mir ſolchen Bewelſen von Treue und Unhänglickeit 
an Weine Derion bezeichnen, daß Ich bieraus ven Anlaß 
nehme, Meine volle Zuftiedenheit varüber auszuprüden. 
Ip habe mit großer Beruhigung die fortjchreitenne Ent« 
widlung der Hanpelöberergung in Deiner getreuen Stadt 
Trieſt wahrzunehmen Gelegenheit gehabt. — Um Bieie 
Cutwicklung zu begũnſtigen, und fie eben jo für das 
Wohl Deiner Staaten als ded Errgebiers im geweiblicher 
Michtung zu erhalten, babe ich an Dre und Stelle vie 
Mafregeln angeoronet, welche dieſenn Zwecke zu entipre 
hen geeignet ſind. Die verichienenen Öffentlichen Verwal⸗ 
tungsjweige, in veren Gebahrung Ich Einficht genommen 
babe, boten Dir Die Ueberztugung treuer und thätlger 
Griülung ver Amtepflichten aller Behörden und der Vor⸗ 
ſteher verjelben var, denen Ih hiermit Meine Zufrieden · 
heit etlaͤre.“ Das zwelte allerhoͤchfle Handſchreiben lau⸗ 
tet: „db babe Mich waͤhrend Weiner Anweſenheit im 
rief von den großartigen und nüglichen Zeitungen ver 
Dampffchifftahrt des Öfterreichifcyen Llopn ſelbſt überzeugt. 
Sie haben der Direction dieſes Inſtituts darüber Meine, 
volle Zufriedenheit zu erkennen zu geben, und biejelbe 


* *Der erſte Eomful in der Oper. 
(Bortiegung.) 

Die Verſchwornen, die ed übernommen hatten, die koge Bonaparted anzugreifen, würden 
unverzüglich viebeiven Schildwachen niebergeftoßen, bie Ihre mit ben Gewehrkolben ver Gtenadiere 
eingefioßgen und tem erften Eonful umd feine 4—5 Begleiter ermortet haben. Der Schlag 
war mit Borficht und lalter Beionnenpeit angelegt; Alles ſchien feinen Erfolg zu Fern, 
und dennoch gelang er nicht. Ein Tpeilnehmer des Anſchlags, erfhredt durch vie Gefahr, 
von Gemilfenebiflen verzehrt, fonnte die Racht des 9. DM. dindurch nicht ſchlafen; er Acht 
auf, Läuft zum Polizeipräfetten, enthält das Eompfott in allen feinen Einzelnfeiten, verlangt 
Gnave für feine eigue Perion und bleibt als @eißel auf der Präfehtur, Es war vier Ahr 
Morgens, als Bonaparte fhon in den Zuflerfeen die geheime Mittgeilung des Praͤſelten er- 
bielt, ver fein Hotel nicht eper verlieh, als bis er vie Truppe feiner Agenten zufammenberu- 
fen und vereinigt hatte, 

Der erfie Eonful ſchidie fogleih mach feinem Generalflab, nad dem ihm ergebenen 
Generalen, feinen Bertrauten; er hält eine Beratzung in Gegenwart des Präſellen. Jaege - 
heim perbeigeführt macht jener Servilius die Plane feiner Muſchsldigen betamnt, vie er wer« 
raten pat. Bonaparte ſchlägt vor, ihn ver Bordellung der Horazier nicht beimornen zu 
laſſen. Alle Generale find von der gegemtheiligen Anficht. Es i das einzige Mittel — 
ſyrachen fie — ſich gleichzeitig aller Berihmwornen zu bemächtigen, und den Hauben ‘an ven 


ungehinderten Bang der Eonfpiration in ihnen zu befefligen. Sie follen mit volllommner 
Breipeit ia Ihren Vorbereitungen hantela; wir aber wollen bereit fepn, fie ım Augenblide 
der Ausführung zu hemmen, 


Rachdem diefer Rath angenommen werten, wurbe ber Berifeivigunge- und Angriffe 
plan ſogleich georbnet. Der Conful wird am felden Abend in bie Oper gehen. Alle Generale 
und Offiziere hoͤhern Ranges erpalten Befehle, ſich im Foper des Theaters einzufinden. Bürgerlid ger 
Heitet geben He während des Zwiſchenalles auf und ab, und ihre ernfien ober feiern (tr 
ipräge find der MAngelegenpeit, welde fie beichäftigt, völlig fremd. Nicht ein Wort, nit eine 
Gebeprbe wirb abnen laflen, daß fie ven Faden der Jattigue in ihrer Gewalt haben. &o« 
bafd der zweite AH begonnen hat, thellen Ach die Offiziere und nehmen ipre Stellungen an den 
Laternen ber Stiegen und Gänge ein; eine hinreichende Anzahl wacht am der Loge bes Kon- 
fuld. Die Oremakiere, die an ber Thüre biefer Loge Wade flehen, find angemiefen, mur 
jene Perfenen Ah nähern zu Laffen, bie auf das für ben Abend und bioß für die Oper ae- 
gebene Lofungewort antworten. Die Polizei hatte ihre ganze Legion verlleideitt Satelliten 
einneführt. an geht geradezu auf bie mit Verſchwornen angefüllten Logen los; man Horft; 
ie öffnen nicht. Run wird Zuflucht zu dem Schläſſel ver Logeufhließerinnen genommen, 
und die Theaterfreunbe werden ſedt höflich gebeten, ihre Pläge odne Auffchen und Geräufch 
zu letten. Die Erplofion ver Mine if zu nichte gemacht; ſie ergeben ſich in (ihr, Geſchich 


* man ergreift fie und führt fie fort, ohne daß das Publikum davon in Kenntniß gelegt wird 


Meines vorzüglihen Schutzes zu verſichern. Udine, ben 
18. Erpt. 1844. Berpinanb m. p.“ 


Preußen. 

Berlin, 18. Erpt. Nachdem beſendere am Eonn« 
tage der Andrang zu ven drei Ausilellungen jehr bedeu- 
tend war, iſt die der Blumen, Gewächſe und Brüchte wies 
ver aufgelöl une arößfenıbeils mittelt einer Verlocjung 
nach allen Eeiten hin zerſtreut werden. Sie harte übel: 


gens im Gangen nur ein Meines Publifum gefunsen.‘ 


Denneh fol Me ſich durch die gehabte Ginnahme vol“ 
tomnen bezahle gemacht haben. Was vie deutſche 
G emwerbreausftellumg anberifft, io verficherten uns 
Diänner, die Gelegenheit haben, tiefere Blide in dad Were 
hältniß zu werfen, daß der auferorwentlice Andrang ded 
Publifums ſchon In wen erflen drel Wodyen alle Roflen 
reichlich gedeckt habe, und wer Ueberſchusß außerordentlich 
bedeutend audfallen müßte. So IN 5 B. vie Zabl ver 
Perſonen fehr greß, Die, wenn auch nicht tänlich, doch 
wochentlich mehrere Male Die Aueſtelung beſuchen und 
jedes Dial nur einzelne Theile zum Gegenſtand ihrer aud« 
ihlleglihen Aufmerfiamfelt machen. Dieß if, wenn auch 
ein koſtbarer, dert ein ficherer Weg, das große Magazin 
wirllich kennen zu Iernen, denn die ganze Tour durch 
daſſelbe it fehr engreifenn für den Geiſt und ven Körper 
und fie läßt im Folge ver zu großen Waflen des Geſe⸗ 
henen und wieder dehjemigen, welches ſich was Auge ver 
Beincher, man möchte fagen unmillfübrlic berausmäßlt, 
eine bis an Abſpannung gränzende Ermüdung zurüd. 
In den legten Tagen bat diefe gang Deutſchland ange» 
hörige Veranftaltung eim neues Intereſſe durch ven Um - 
ſtand gewonnen, vap man jetzt auf vielen Gegenfänden 
Wertbeszettel angeheftet ficht, auf denen vie Worte fie 
ben: „Angekauft zur Verlooſung!“ Somit bar fich in 
ter großen Ausıellung wieder eine meue für ſich nebile 
det, die um fo auſmerkſamet betrachte nire, als wen zahle 
reichen Veflgerm ver aukegegebenen Looſe dadurch im Hin · 
tergtunde die Moͤglichkeit geztigt wird, In wen Beſitz dei 
einen oder ded andern Gegenſtandee zu gelangen. Man 
fleht jegt ſchen Loofe, deren Nummern über Die Zahl von 
35,000 binausgeben und man glaubt daber annehmen zu 
dürfen, daß anf jeden Fall über 50,000 autgegeben und 
auch abgefegt werden würften. Webrigens beflärge ſich das 
auch in ven höheren Kreiſen verbreitet geweſene Gerücht, 
nach welchei ver Kaiſer von Drferreih ſich mir 10000 
und ver Kalfer von Rußland mit 2000 Yoofen bei vier 
fer Lotterie berbeiligt haben ſollten, nicht im Geringiten. 
(A. O. P. 43) 
Sachſen. 

Dresden, 21. Sept. Die Zahl ver Tresen bes 
fuchennen Fremden ift jetzt ſeht im Steigen begriffen, und 
ver Norden tele wer Eüpen ſendet uns mandhe feiner Mo« 
tabilitäten. Ciner ver berühmten Bayern, einer wer Wins 
mer, auf deren Wiſſenſchaft und Gharakter Deutſchland mit 
Mecht ſtolz it — Thierſch mar bier, und es mursen 
ibm viel Ghren, auch am Hofe, erwleſen. In Lehpzig bat 
ihn die theologiſche Facultaͤt zum Ghrenduetor creirt. Iept 
if er nach Berlin gereift, kehrt aber bald bicher zurück 
zu der beworfichennen Philologenwerjammlung , vie ichr 
zablreich zu werden verſpricht, und zu welcher namentlich 
viel Aralotogen angefünnigt find; auch aus Vatis mer 
den mehrere Welehrte erwartet, aus Berlin Bödh, Lach ⸗ 
mann, Gerhard x. Dahlmann befindet ſich gegenwaͤrtig bier. 
Intereffant war und auch noch ver rufjliche General Fri - 
verich, welcher Rrufenitern auf feiner Exped tlon im die 
chineſiſchen und japanifegen Meere begleitet har; er ift jept 
Gouverneur von Paulomwöf, wohin er jegt wieder abjer 
gangen. — Der Italienifche Bildhauer Tenerani wellt 
ebenfalls bier. (a. 3.) 
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Acit Städte : 

&Bremen, 21. Sept. Inwer zwelten sollgemeinen 
Eigung ver 22fen Berfammlung deutſcher Mar 
turforfher und Werzte, melde heute fatifand, 
wurde ‚den Statuten 
Verfanmiungsertes heſchritten. 
einen beflimmten Ort sorläg, ſo wurde wie Brrfammlang 
vom ‚erfien Wejchäitsführer, Würgerwmellter Dr, Eis, 


aufgefordert, Borſchlaͤge In vieler Beziehung zu machen. 


Danndeim, Wiesbaden um» Nürnberg wurden zum Wor - 
ſchlage gebracht. Nach einer kurzen Diecujfion eutſchied 
die Verfammlung auf mieverholte Aufforderung des Hof« 
rarh Sertor von Würzborg durch Erinmmenmebrbeir für 
Nürnberg. Wrofeffor Dieg daſelbſt wurde zum erſten 
Wejhäftefübrer ermählt. Die leiten Tage bradıten uns 
noch viele ſeht amsgrseidinere Säfte von nah ums fern; 
aus Görtingen Vrofejor Buche, aus Würzburg Hofrach 
Zextor, aus Hannover Hofrath Holſchet, aus Dresden 
Prof. Ammon, aus Berlin Yrof. Albers, aus Wräp 
VProf. Hruſchauet m, Die Sertiontfigungen bieren viel 
Intercfjantes var und find ſteto von Zubörern überfüllt. 
In ver Ererlon für Aüronomie ſptach Hofrat v. Min 
ler über Die hyperboliſchen Komerenbahnen, Prof. Leh⸗ 
mann über Die Gtabilisätöserhäliniffe unferes Sonnen» 
fnftem® , indem er vie Brage behandelte, ob dle bei wer 
Berechnung in Anwendung Fommenden Bormeln für wie 
Ewigkeit geltend find over mit der Zeit unrichtig werben. 
In ver Eertion für Wineralogie und ®eognofie hielt 
prof, Waldner einen ausführlichen Vortrag über vie 
Wrenze ned Öranititufes in Wirtichen im Schwarzwalse, 
In der Sertion für Chemie und Phyfik wurden intereffante 
Vorträge gebalten von Prof. Erdmann und Marchand 
über die Veilimmung ver Miſchungsgewichte, von Dr. 
Vogel jun. über das Workommen des Salpeter's int 
Waſſer deutſcher Flüſſe und namentlich in der Mar, In 
der Sectlon für Anaromie und Phoftologie theilte Geh. 
Dark v. Lichtenſteln nähere Nachtichten über Die Arbeiten 
der beiven Forſter mit, ſowie über Die von ihm veran« 
Haltere Ausgabe des von jenen Narurforjchern hinter 
lafjenen Wanuferiptes x. — Morgen findet eine ger 
wmeinſchaftliche Dampiſchifffahrt mach Bremerhaven fast, 
wozu das befte Weiter propbezeit ift, 
Sdweiz. 

Zürich. Die Belerliggfeis ver Ginmohner der für 
den tathotiſchen Wottesdlenit betimmten und Yırza äußern 
geigmadsoll reflaurirren Auyuftinertirde durch den 
Siſchof von Chur iſt auf ven 13 Oft. ſeſtgeſeht. 


Frankreich. 

Paris, 22. Eeptbr. Das Minſterium iſt eifrig 
bemübt, dab Gifenbahngefeg ins Leben zu rufen, 
88 werden Schwellen · und Schienenlieferungen in Ackord 
gegeben, Verträge mit Prlvatgeſellſchaften abzefchlefien. 
— A der Aimes fland dieſer Tage eine Veſchwerde 
zweier engliſchen Bandeleſchiffe Kapitän, 
welche vom Geuverneut Brirat auf Diaheite gefans 
gen gelegt und forann von der Infel vertrieben wurden. 
weil jie auf Hörenfagen hin ein ungüniliges Gerũcht über 
ein Gefecht zwijchen ven Franzofen und den Gingebornen 
verbreitet harten. Diefer Brief wird num won den Op 
pofitionsblättern als willtommener Stoff ergriffen. — 
Noch Berichten aus ®ibraltar vom 12. il ver Ärie 
bensfchluß, ver am 10. eriolgte, vornämlich ner Ber- 
mittelung des engl. Geſandten arı ipanifchen Hofe, Hru. 
— 5** ig —— Ihm gelang es, einige Schwie ⸗ 
rgfeiten, die nach der Landung der Bevollmä 
ergaben, zu bejeltigen. . — 


Marſchall Bugeauds Bortfchritte auf der militäri» 


Ige zur. Wahl des nächſten 
Da keine Ginlavung an 





ſchen Laufbahn find fo rafch, wie man fle, außer in Als 
gerien, fonft nur bei den Kriegern wer Mevolution und 
des Kalſerreichs findet, Die Juliusrevolution traf ihn als 
Oberſten der Infanterie ; ſeitdem wurde er, am 2, April 
1831 Generalmajor, am 2. Auguft 1836 Generallieutes 
nant, im Jahr 1840  Generalgouvermeur von Algerien, 
im Sahr 1843 Marſchal von Frankreich, im I. 1844 
Herzog v. Aely. — In ver Champagneum bei Bor 
deaux har vier Weluleſe begonnen. Man hofft einen 
fehr guten Wein; vie Quantität it minder bedeutend. 
Großbritannien. 

London, 20. September. Diefer Tage empfing 
D'Eonmnell eine Deputatlon med Dubliner Gr 
meinderaths, mitdem Lordmayor an ker Gpige, welche 
ihm eine Beglühmünfhunge- Noreffe überreichte. — Eine 
große Habrikfirma zu Manchefter bat den für fie beichäi« 
tigten Handſtuhlwebern in Wigan und der Umge- 
gend durch ihre Agenten anfünvigen lajjfen, daß fie ihnen 
eine Erhöhung ver feuer bezahlen Yöhme um 10 
Proc, bewilligt habe, wereu Auszahlung auch fogleich er⸗ 
folgte, Auch -zu Breiten haben einige ver größten 
Epinnereibefiger ihren Leuten kundgethan, daß ſie ihnen 
erhößte Urbeitapreiie zahlen werden. — Gin Schreiben 
von der Guanoinſel Itchaboe, ander Sünwefipige 
von Afrika, vatirt vom 8. Juli, meldet Bolgenbed : 
„Wir haben abfcheulidyes Merter bier: zwel Echiffe find 


'zu Grund gegangen, mehrere andere haben ihre Anker 


verloren. Es liegen Gier über 80 Echiffe mit 3000 
Menſchen, meiſtens iriſchen Arbeitern. Man hat berech» 
net, daß in einem Jahr aller Guano fortgebracht ſeyn 


wir.” 
Bufland und Polen. 
Petersburg, 10. Sepibt. Mir Theilnahme Liest 
man in den hiefigen Krelſen ſolgendes, glei nach dem 
Tode der Örofiürnin Alexandra an Die Dorfes 
berinnen wer unter ihrer hohen Echuppflege ſtehenden 
Bräuleinftifte von Smolnon und St. Kathatina er- 
lafiene, Banpichreiben I. M. ver Kaiferin, was 
bier in vielen Abſchriften verbreitet it: „Dbgleich von 
dem beitiuflen Rummer ergriffen, wiſſen wir dennoch vie 
uns gewährte Theilnahme zu fehägen , gegen die uniere 
tiefberrübten Herzen keincewegs gleichgültig bleiben. Ich 
bitte Sic, allen bei Ihrem Inftitute angeftellten Berfonen, 
fo wie der jich darin befindenden Jugend für die innigen 
Gebete, weldye fie währen der Krankheit unferer gelich» 
ten Zochter und jegt für Die Mube ihrer Seele zu dem 
Hödpiten gerichtet haben, unſere Crkenntlichkeit zu bezeu» 
gen, Die DVeremizte liebte wie Kluder ehr und zeinte 
Tip immer wehlmollenn gegen die Zöylinge ver ürzie⸗ 
hungs · Auftalten; ihren lehten Beſuch jlattete fie dem 
Emolnoy-Iungirauenklofter ab und verſprach ihm im Schei ⸗ 
den einen nochmaligen Beſuch vor ihrer Abreiſe. Doch 
Got har es anderd gelügt: fie Kat midt nur Mußland, 
fie Gar die Welt verlaffen und ſich in ven Himmel bes 
geben. Wöge ihre legte Erſcheiaung unter Ihnen ven 
Herzen ver jungen Mäochen für immer eingeprägt bleiben, 
mögen fie ſich nach ihrem Muſter vervolfommnen ; denn 
obgleich meine Tochter ſelbſt wen Jahren Ihrer jchänen 
Kinoheit noch fo nahe ſtaud, fo mar fle dennoch, ich Darf 
vieß von ihr fagen, weit vorgerückt auf dem Mare ber 
Religion und wer Zugend, vwielleicdhe zu weit; darum be» 
rief jle Gott in ein vollfommeneres Ienfeitd, wo fe leht 
eine den Eugeln nahe Stufe einnimmt. Ich untermwerie 
mich feinen Fügungen ohne Murten, beneine aber ven 
noch anhaltend den Werluft eines folden Kindes. Leben 
Sie wohl, beten Eile für mich und für ihr emiges 
Seelenpeil, Ihre Ihnen allen wohlgewogene Al : x - n 4 r * 
(Perl, N, 


Die Generale, die bei den Laternen Ware fehen, voflenten das nämliche Manöver, vie 
Pihtole in der Hand, mit berfelben Geräufchlofgkeit. Cin zahlteiches Cavalleriecorps umgab 
in toppelter Meihe den Dpernfaol, Niemand konnte werer eintreten, noch fi entfernen, 
Ungeashtet fo vieler Borfihtemaßregeln, und der Irene und brwäprten Tapferkeit der · 
jenigen, welde das Projekt ver Berihmörer vereiteln jollten, war Napoleon nicht ruhig. Gr 
tümmerte fih wenig um bas, mas dem Berthtidigera Noms, was den Albanien Streitern 
wiverfapren mechte ; Camilla hätte falſch fingen vürfen, odne daß er ihr eine ſolche Nüdfihts- 
Tofigteit Übel genemmen hätte, Jeden Augenblid famen feine Wırögefembeten, am ihn von 
der Lage der Angelegenheit zu unterrichten, Me mit eben fo viel Eifer als Tpattraft begen- 
wen und ausgeführt wurde. Wie mußten ihm die Prülusien, Necitative, Mrien, Duos, die 
an der des zworiten Mes figuriren, gedehnt, langſam ſchleppend, eadles, vwernichtend 
feinen! Eadlich wird der Auftritt des Schwures vorbereitet. Der alte Horatier fagt: 
So ſchworet denn vor mir beim Himmel, ver mic hört, 
Daß Sieg mur oder Top ver Lepte ih ermählt! 
Das Orgefier fällt ein, und das verpängnißwolle Ritermell ſchlug an das Ohr tus 
erſten Comfuls; va war es, als ich ifm erbleichen fa. (Sub ſ) 











. Kannigfaltiges. 


errefponzent des „Courierd der Bereinigten Staaten“ erzählt folgente 


*Ein € 
Eatafiroppe, deren Schanylag am 20. Aug. d. 9. der Niagarafalf war: „Auf der 
Seite von Canada befindet fi ein weitäberpängender Bellen, der den großen Waſſerſturj 
überragt und der Table - Rack genannt wird, Beinahe perpenbilular unter tiefem 
Belfen ragt eine ankere, fat vieretige Kelfenmafle empor, vie ohme Zweifel eintt mit jenem 
verbunden war. Gin junger Mana aus guter Familie von Ppiladelppia am auf ven Cin- 
fall, dieſe Selfenpartie zu befeigem, und dert, wohin mod Niemand ſich genähert hatte, 
feinen Ramen zu graviren. Nun wirb aber bieier Bellen von Zeit zu Zeit von den aus 
der Tiefe fteigenden Mafferfäulen überigüttet, und jaum war der unborfistige junge Mann 
trop der Bornungen feiner Freunde auf feiner Höhe angelangt, als das Wafler ſich in tie 
Höfe wirbelt, im einpüllt und in feine Wirbel fortreift, ofme daß man felbA feinen Leichnam 
finden Fonste, um ihn zu begraben, Während noch von Mund zu Mund die Nachricht ging, 
daß für den, ter feine Weile auffinde, eine Belouung ausgeschrieben jep, fommt eine 
Gefelihaft, aus einigen Perren und jungen Damen aus Maſſachuſetis beilehend, am BWaffer- 
fall an. Unter ihnen befand fh ein junges, fehr liebenewürdiges Branemzimmer, das fh 
in Gefelfpaft ipres Schtwagers nad Detroit begab, um eine geliebte Schweiter, die fie Tange 
nicht gefehen, zu beſuches. Die Touriften begaben fih bald zum Table-Rock. Jhr Cicerone 
erzählte vie — Deſchichſe des jungen G. W. Thompſon, ber) das Tepte Dpſer des Saſſer · 


China. 

Wietoria auf Hongkong, 10. Juni. In Ghina, 
worauf fo viele Völker gegenmärtig ihre Blide gerichtet 
haben , -fheimenmene umb wichtige Greigaiffe ſich vorzu · 
bereiten. Der faum beendigte Kampf mir England bat 
Das himmliſche Neich in eine durchaus neue Stellung 
den Übrigen Läͤndern der Erde gegrmüber gebracht; «6 
tann nice länger ſich ifolirt Halten und ebenfonenig ſich 
dem Ginjluffe, ven Welt und Zeit mit ihren Fortſchritten 
unmiverftehlih ausüben, fernerhin entziehen. Wider Wil» 
Ien mirn ed in den Strunel ver Melibegebenbeiten mit 
bineingezogen werden, und welche Rolle es fovann fpielen 
wird, vermag Niemand verberzwiagen. Ginitmeilen iſt 
überall eine unbelmliche Spannung verbreitet; Ievermann 
ſcheint zu fühlen, daß ver gegenwärtige Juflunn feine Sie 
cherheit bietet und feine Dauer haben fan, vap meue 
Greigniffe bevoriehen und die Begebenheiten der legten 
Jahre nur ven Anfang einer neuen Zeit over einer neuen 
Gpoche bileen. Die Ghineien ſelbſt befürdıten Unruhen 
und Örfchürterungen zunaͤchſt wurd die Branzofen und 
Norpamerilaner, Beide Bölker haben ſich bewogen 
gefunden, eine zahlreiche Geſandtſchaft hicher zu ſenden 
und biejelbe durch eine Sayiffsmacht begleiten zu laflen, 
welche zu zablreih und mächtig if, ald nah fe 
unbeachter bleiben könnte. Beſonders mächtig und ger 
waltig erfcheinen die Franzefen, und doch haben gerade 
diefe ein fo unbedeutendes Interejfe zu vertreten, va ihr 
Hanrel mit Ghina kaum der Rede werth iſt, daß Niemand 
begreift, zu welchem Zwecke die franzöjiiche Meyierung 
eine fo flarfe Flotte ausgeräfter une fo groje Eummen 
darauf verwendet haben mag. Man ſucht daher audere 
geheime Abſichten aufzufinnden und nimmt als ziemlich 
gewiß an, daß es auf nidtd geringeres ale vie 
Befegung einer hineliicdhen Infel over einer 
günfig gelegenen Küſten- und Hafenſtadt 
abgefehen ſey. Die Vergänge im fillen Meer und 
baupriächlich die durch nichts gerechtfertigte Belegung und 
Befignchme der Geſellſchaſtolnſeln von Seite ver Franze- 
fen verleihen einer jolden Mutbmapung große Wahr» 
ſcheinlichkelt. Diefen Umſtänden iſt «8 daher auch beizus 
meſſen, daß ein frauzöftſches Kriegeſchiff, Alemene, 
welches gang vor kutzem zu Tſchuſan geweſen it und an 
verſchledenen Küfenpunkten China's ſich gezeigte bat, al« 
lenthalben vie größte Beſtürzung unter ven Ghinejen er 
regte. Die. Reichen in ven Ershäpten bereiteten Alles 
vor, um aufs ſchaellſte ſich ind Jumere des Landes zus 
rüdzieben zu können, und fo groß wur die Beſorguiß, 
daß die Dollars mir 50 bis 60 Vroc. Prämie für vie 
Rupfermünge eingewechielt worden find, damlt wie Flucht 
um fo leichter bewirkt werden konnte, Außer der Ale- 
möne if einjtweilen nur noch die framgöfliche Fregane 
Gleopatra hier; vie Anfunit der übrigen fo pomphaft 
angefünsigten Kriegsichiffe wird aber täglich erwartet und 
was dann erfolgen, ob namentlich vie zahlreiche Geſandt · 
ſchaſt wirklich mad; Beling gelangen und weldye Anſprüche 
Ne vort erheben wire, muß die nächde Zeit lehren. — 
Die Sefanvefhaft ver Vereinigten Staaten von Nord⸗ 
amerifa, melde am 24, Bebr. d. 3. zu Macao angelangt 
in, bar ſich bisher wort aufgehalten, um, mie angegeben 
wird, noch andere Kriegeſahrzeuge abzuwarten, Vor kurs 
zem find wirflih zwei Heinere Kriegeſchifſfe eingettoffen. 
und ob fie num ihrer Befiimmung gemäß ſich dirett mad 
der Faijerl. Haupiſtadt begeben wird, ſteht dahin. Ter 
Kaijer von China und fein Hof fol gegen jede fremme 
Geſandiſchaft eingenommen ſeyn, und wer berühmte kaiſ. 
Commiſſat Kiring iſt, wie ed heißt, bloß zu dem Zweck 
nach Canton geſandt worden, um mit den gedachten Ge 











ſandiſchaften Unterhandlungen anzufnüpfen und ihre Reife 
nach Peking unter allen Umfänven zu verhüten. Geine 
Ankunft zu Canton If vor einiger Zelt erfolgt, und mor« 
gen merken ſich ver jegige, fo mie ver frühere Gonver« 
neur von Honglong, Hr. Davis und Eir Henry Portin- 
ger nach ver Borca Tigrie begeben, um dert oder in ber Nähe 
eine Zufammenkunft mit ihm zu haben. Gr iſt men um 
laufennen Nachrichten zufolge mit gang aufgenehnten 
Vollmachten verfehen und zugleich mit wer obern Were 
maltung aller Hanveldanzelegenheiten in den Rüfenlän» 
dern Ghina’s betraut, fo daß er vieles wird zum Abs 
ſchluß bringen können, zumal va er den Muf eines eben 
fo frienfiebensen und wohlwollenden Mannes als eines 
gewandten und Augen Vermittlere genieße, wenn vie Ans 
ſprüche, welche man von Seite Frankreichs und ver Ver⸗ 
einigen Staaten erbeben wird, mur nicht gar zu groß 
fine. — Ein anderer Gegenftand, der Für dad himmliſche 
Melch“ irgend eine Kris berbeisuführen droht, iſt der 
DOpiumbanpel und vie Art feines Berriebd. Bekannt 
N iſt wie Cinfuht des Opiums verboten; gleichwohl hat 
viefelbe won Jahr zu Jahr zugenommen und wird allen 
Verorpnungen und Bejegen zum Treg mit einer Deffent ⸗ 
lichkeit berieben, meldye auf Regierung und Volt nas 
traurige Licht wirst. Den glaubwürdigſten Ermittlungen 
zufolge beirug fie im vorlgen Jahr nicht meniger denn 
ungefähr 35,000 Kiften zu einem Geldwerthe von minne- 
tens 20 Wiiuionen Dollars oder 30 Millionen Thlr. 
rreußiſch — Der, wie ed der Echmuggelbannel mit ſich 
bringt, baar erlegt werden muß. Der Übrige Handel 
Ghina's if keineswegs vom folder Berrutung, daß fo 
große Summen aufgebracht werden fönnen, und in Bolge 
deſſen werden dem Lande jährlich 12 bis 15 Will. Dolr 
lars unwlederbtinglich entzogen, Ob und mie lange es 
den Abflug fo hoher Pe andbalten fan, läßt fich 
nicht füglich beurtbellen, mell wir von ven inneren Hülid« 
quellen deo Meiche zu wenig unterrichtet jlad. Die Staats- 
regierung betrachtet dieſen Zuflanp ver Dinge aber jenen« 
faQs als ſehr geſfahrvoll für wie Wohlfahrt des Panne, 
wie die vieljährigen Berbanslungen mit ven Englaͤndern 
vor ben Yusbruch des Krieges zur Genüge beweilen, und 
beichäftige fh veihalb umausgefege mit ver Grörterung 
der Mitiel und Wege, die Brage wegen bed Opiumhan ⸗ 
dels zu irgend einer beirienigensen Yöjung zu bringen. 
Der Laljerlihe Gommiflär Kiring ſoll deßhalb mit ganz 
befonveren Aufträgen verſehen fenn, uud wiele Gnyländer 
alauben jhen, ver Oplumbanpel werde legalitrt werden, 
Davon dürfte das Yand jedoch wenlg Vortheil baten, ine 
dem nicht zu erwarten iſt, daß ver Verbrauch bei frei 
gegebener Einfuht ſich vermindern werde. Dieb gerade 
it aber unerlählih, um wen Gr» und Import China's 
in ein güniligeres Verbältnig zu bringen un ven Abfluß 
der edlen Metalle zu verhindern. Gin anderer Votſchlag 
den Opiumbanpel in die Hände ded Staate ald Monopel 
zu legen, jcheint ebenfo wenig zum Ziele führen zu fün» 
nen da mit Sicherheit anzunehmen in, daß wer Schmug- 
gelhaudel dann im pleicher Stärke forrwauern wird Und 
fo möchte Ri-ing überall auf wie größten Schwierigkeiten 
Neben, jo lange wicht vie chineſiſche Reglerung farl und 
maͤchtig genug iſt, ungetreue und betechliche Beamte zur 
Verantwortung zu zieben, und ftrenge auf vie Volzie- 
bung ihrer Geſehe und Merorpuungen zu halten. — 
Under Sonptmann, Karl Gützlaff, ver felt dem Epätr 
herbſt v. I. die wichtige Stelle eined Serretärd für wen 
Verkehr mir den Minefifchen Behörden bekleidet, hat zu 
Gave des Monats Februar d. 9. auch noch wie polizei» 
liche Oberaufjicht über wie chineſiſche Berölferung von 
SHongfong erbalten, und führt viefe obne Volizeiniener fo 
mwirfjam und mit ſolchem Griolge, baß vie Sicherbeit dee 








Gigentgunid, welches Im Laufe des vorigen Winterd ver 
fediten Angriffen andgefept mar, fajl ganı bergeflellt in. 
GE fine feinem mur ein Ginbrah und eim räuberifcher 
und mörserifcher Ueberfall eines Geletransports in einem 
Boote vorgefalen und in beisen Fällen find vie Berbre— 
Mer fehr jchmell eutdeckt und zur Haft’ gebracht worden. 
(A. 3.) 


— 








Ueueſte Madricten. 

—Paris, 23. Sept. Marſchal Bugeaud wird 
bald nad Bari kommen. Sechs arabiſche Häuptlinge 
werden ebenjalld und zwar auf Koflen der franzdflichen 
Regierung die Reife nad ver Hauptflaͤdt machen, um, 
mie dad Blatt Afrique, dem mir biefe Mitthellung 
entnehmen, ſich ausprüdt, vie Macht nes Landes beit» 
!heilen zu fönnen, wurd dad fle unterworfen worden 
And. — Sr. Sarella, ein Fenntnigreicher Ingenieur, 
den die Megierung abgefannt, um die Vorunterſuchungen 
der Geſellſchaft, die den Durhftich ver Panpenge 
von Panama unternehnen will, zu prüfen, ift zurüde 
gelehrt, Der Eourrier fagt, das feine Anficht gegen 
die Ausführbarkeit des linternehmens jey, da Die Steigung 
des Films zwifchen ven beiven Meeren nicht zehn (mie 
die Geſellſchaft angab), fonsern 125 Marde Lenglifche 
Glen zu 3 Buß) über der Meeresfläde betrage. — Der 
Gonflitutionnel entwirft ein mwarneneed Bild von 
der täglich mehr um fc greifennen Macht Gnglanzs, das 
jaſt riglih auf allen Punkten der Erpe feinen Lünderbeſth 
und Handel erweitere, Es arbeite an ber vollſtaͤndigen 
Unterwerfung Inviend, ſehde fi) auf Bornes feſt, debne 
feine Riederlaſſungen in Ehina aus. Habe kürzlich Port 
Jelingeon in Neu» Holland feinen Befigungen beigefügt, 
und würde auf ven Saudwichsinſeln feine de aufge 
pflanzt haben, wenn nicht wie Furcht vor einen Bruch 
mit den Vereinigten Staaten es binverte, Im öſtlichen 
Afrika würsen Vort Natal und Victoria Gentralpunfte 
beträchtlichen Eolonicen wersen, In der Nachbarſchaft 
des rothen Meeres babe Die Miffion des Majors Harris 
im Rönigreih Schea neue Abfahwege geöffnet. Nun 
habe es feine Blicke nach ven Antillen gerichter; «8 babe 
zu Bellfe fein Gebiet vergrößert und, troß der Beſchwer⸗ 
den der Mepublifen von Wittelamerifa, vie wichtigſten 
Künenpunkte befegt, Seit zwel Monaten wehe die eng» 
lifche Flagge auf den Willen von Blewfielod, und es 
ſey qu erwarten, daß England im nicht ferner Zeit In 
Gentralamerifa ein mädtigeb Neid gründe, 

Okoudon, 21. Sept. Der Standard bringt 
nad) einem Brief aus Valpataiſo vom 31. Mai Nadıs 
richten aus Taiti, worin bie Berlufte ver Franzoſen 
in den Kämpfen mit den Ginzebornen als fehr breruenn 
(in Ganzen 400 Mann Todie und Vermundete, darunter 
6 Offiziere) geichilvert werden. Die Iniel fol ſich In 
einem ſchrecklichen Zuflande wer Verwirrung befunden 
haben. Ginige franzöf, Deferteure nebſt ein Paar Eng» 
lindern und Amerikanern ſollen den Gingebornen große 
Diente Teilen, 

"Madrid, 16. Septb. Die Baceta publicirt 
beute Die anuliche Ernennung des Hrn. Marting de la 
Mofa zum Winifter des Auswärtigen. — Der politiiche 
Chef von Madrld hat an ven Herausgeber ded Journals 
el Gatolico auf dle Beſchwerde nes Erzbiſchofd ein 
Schreiben erlaffen, worin viefem Blatte die Vorſchrift 
eingeſchaͤrft wird, dem Belege gemäß Artikel, welche vie 
Dogmatik, die heil. Schrift oder hrifil. Moral betreffen, 


vorher Der biihöflidien Approbation zu unterwerfen. 
Vermifchte Nachrichten. 


Der Regensburger Zeitung zufolge trat vom 








geiles wurde. Art. Mary Rang (aießift der Ramebes erwähnten Frauenzimmers) fragte mittraurigem 
Yärhelnden Wegwelier,od ver junge Mann vermäplt gewefen fep,obereineäreundin ſei · 
nes Perzens zurülafe, wie fein inglüd beweine? . . . Im felben Augenblid zeg eine Blume, 
die am Rande des Abgrunde, am Außerften Ente des Zafelfelfens, Shmankte, ihre Aufmerl - 
ſamteit auf ih. Ohne die Antwort des Erzäplers abzuwarten, wendet Re fih mit Fteude 
gegen die Blume und ruft: „Mein Gott, wie fhöm if ſiel Ih muß fie pflüden, um fie als 
ein loſtbares Erinnerungtjeihen an den Bafferfall zu bewahren,“ Sit enteilt wie ein Pfeil, 
beugt fi vor, legt die Pand an die Blume — und verſchwintet! ... Ein burdbringen 
der Schrei drang im bie Luft, vom Echo bis and jenfeitige Ufer getragen, Die Begleiter 
des jungen Mãrchens antworten viefem Ruf mit den zjerreißenten Lauten bes Schmerzes und 
ver Betzweillang. Sie zerfireuen fi ſogleich, ala ob ter Blig unter fie gefaften wäre. 
Die Männer eigen eilig Die unermeßlihen Stufen hinab, bie an den Auf des Abgrunds 
umter dem Zafelfelien führen. Bald ſah man fie über Me fpipigen Feloblöcke Mimmen, die 
ſo glatt find wie ein Parteiboden, und pie jenft mur vie Kühnfen Befucherzu befteigen wagen. 
Ein dichtes Schaumgemölle umpällt vie Freunde der Verunglückten. Endiich eutdeden fe ih · 
ten Körper dm ſchredlichſſen Zuñande. Arme und Beine find gebrechen; der Kopf, erft neh 
ein Bild der gegen und Schönpeit, iR voll blutiger Wunden und faum mehr kenntlich. 
Gleiqwohl Lebt fie noch. ie ruft mit erlofhener Stimme: Reltet mich, reitet mih! Man 
1äßt iht jur Mer; doch umfonft, Sie ſpricht einen Namen aus, ven man laum noch hört, 
dasn folge ihr Geid, indem fie in den Armen iprergreunde und Freundinnen an diefem fhred« 


lichen Orte ausgefiredt rupt, vom Wege jenes jungen Mannes, über ven fie wenige Augen- 
blide die Frage geſtellt hatte: „Dat er ein Derz zurüdgelaffen, wm if zu beiweinen ?“ Die 
Fortſchaffung des deichnams über dieſe wilden Meilen bot was trauriafte Bild, Schweigend 
und Yüler Ries ver Aug tie engen Stufen, die ih 150 Auß pod erheben, hinan. sein 
inſel Könnte bie fürcterlihe Majetät vieler Scene beicreiben, den Contra dieſer Heinen 
pe, welcht mähfamı Himmendren entieelten Körper einer Schweäer, einer geliebten Iteundin trug, 
mit den ungebeurea vou der Natur aufgeipürmten Steinmaffen, aus deren Scheoß das bumpfe 
Söhnen und Praufen ver Gewäſſetr draäng. Der Leichnam wurde hierauf in einen Lahn üt» 
legt und am das amerifanifche Ufer gebracht, um nah Buffalo geführt zu werten. Bon bort 
nahm ihn ein Dampfboot auf, um ihn über ten Grieire nah Detroit zu der Schmweller Mary 
Rugge zu bringen, bie ſtatt der freutig Erwarteten nichts als ihren Sarg empfing! 
In Genf werten gegenwärtig Taſchenudren verfertigt, die wegen ihrer geringen Dide 
Höhn merkwürdig find. Siefind nicht höher als 1,1, Linie, Diefe geringe Pöhe erlangte man 
dadurch, daß man die Zeiger nicht oberpalb des Näperwerks, ſondern meben demfelden an- 
drachte So if nun zwar ter Kaliber, d. d. die Breite der Ubdr, etwas vergrößert, aber 
feineswegs fo viel, daß vie gemößnlichen Grenzen überfehritten wuͤrden. 
Zwei herrliche Giraffen, ein Männden und ein Weibchen, ſind von Abyffinien im Lon- 
don eingetroffen. ®ie wurden von einem Perm Pugnet für den Preis ven 2000 Pf. 
Sierl. (24,000 Gulden Rp.) angefauft. 





24. d. Monats an eine Stellwagenfabrt pwiſchen 
Münden und Negensburg über Kandé hut in's 
Leben. Die Bahrten wiederholen ſich alle acht Tage; die 
vom zahle bit Lanzehur 1 fl. 30 fr., bie Regmäburg 


Regensburg. Unfer fon durch mehrere geluns 
gene Arbeiten befannte Glodengießer Herr Spanagel, 
bat neuereings ein @eläute verfertiget, welches für ven 
im Jahre 1841 bei dem großen Brande in Wörth vom 
Beuer zerlörten, jeht aber wieder bergeitellten Thurm der 
dortigen Pfarrkirche Geflimmt IN, Daſſelbe beſteht aus 4 
Oloden, melde zufammen einen harmoniſchen Aecord bil« 
ven. Die größte biefer Soden wiegt 23 Centner und 
Rimmt ald Grundton Fis, wie zmeite (Terz) wiegt 12 
Eır. und Almmt As, die dritte (Quint) 6 Ger. ſchwer, 
flimmt Cis, die vierte (Detav) endlich wiegt 3 Eir. und 
flimmt Fis. Selbe werden bei der Weihe die Namen 
Vettud, Valentin, Bofeph ung Sebaſtian erhalten, und 
eine jede zeigt das Bilonin des Heiligen, nad dem fie 
benannt iR, nebſt ſchönen gothiſchen Verzierungen und 
Engelöföpfen an den Kronen, Die Medelle zu dieſen 
vlaflifchen Ornamenten find von der Hand des Hrn, Hordh« 
ler, Lehrers der Boſſir und Modellirkunſt an ver Hiefi« 
figen Kreis-Lanprirthichafte« und Gewerboſchule. 

(Reg. 3.) 

Speyer, 22. Eeribr. Wei der im der Iepten Beit 
für wie Zeltigung der Trauben im Ganzen fehr gün · 
Rigen Witterung, bat ſich dieſe, wie vorber zu ſehen war, 
äußert raſch entwidelt. Ehen jekt fine vie Trauben 
durchgebendo befier, als fie im vorigen Jahre zur Zeit 
der wirklichen Weinlefe maren um «8 unterliegt baber 
feinem Zmeifel mehr, daß ver 1844er Wein jevenfalls 
trinfbar, bei mievereintretender günftiger Witterung 
(nachdem ſich feit geftern eiwas Kälte und Megen einge» 
fteQt,) wohl fogar ziemlich gut, werden wird. 

(N. Ep. 3.) 
Elfioblenz;, 21. Sept. Heute erzähle man hier all- 
gemein, daß der der Entwendung ver Gafette eined 
Gngländers dringend verrächtine hiefige Privatlehrer In 
Anflervam arretirt worden ſey. Beine Grau und vier 
unerzogene Kinver, dle er bier zurlcgelaffen hatte, were 
den von ver Pellzel ſtrenge beobachtet. Gin hleſtges 
Brauenzimmer, das ihn ſehr wohl kannte, mar mit ihm 
allein in tem Ealon de Dampfbooted und ſah, wie er 
tie Chateulle an ſich nahm um» unter ven Mantel ver- 
barg. In ber Meinung, unerkannt zu ſeyn, lieh er fich 
in Remagen aldbalv ausfegen, mo er demnächft verfchmwand, 
fo daß die ihn daſelbſt ſpäter aufſuchende Volizel nicht 
mehr aufzuſinden vermochte. Außerdem fteht er in Der 
dacht, Im vor. Jahre einen Scheulungéact über zwel ihm 
zur Beforgung das Schlelfens übergebene Diamanten, ih 
fülfchlich dadurch verfhafft zu haben, vap er ſich vie Mar 
mendunterichrift der Glgenthümerin diefer Grelfieine, einer 
jungen Gnglänverin, der er Unterricht in ter deutſchen 
Sprache gab, zu verihaflen wußte und dann über den 
Meinen Bapierfiteifen die Schentungsurkunde jelbit ſchrleb. 
Die gegen ihn damals erhobene Civilklage warb abge» 
wiefen. Sept kommt dle Sache aber wieder zur Sprache. 
(dr. Ob..2.-3.) 

Die franzöflfcen Blätter enthalten Nachrichten aus 
Venezuela über eine große Ueberſchwemmung, 
welche Gnne Juli faſt eine ganze Provinz dieſer Nepublit 
beimgejucht hat, Ean Fernando, beißt es darin, erifirt 
Faum mehr. Die Straßen find ebenfo viele Arömenne Gandle 
geworten. Der Municipalrarh hatte ſich am 10. Juli ver- 
fammelt, um die Fortſchaffung ver Familien nady San 
Juan de Papara zu beichliefen Can Juan und Garmag · 
man haben fle aufgenommen und in Can Fernando find 
nureinige wenige zurüdgeblieben, Es gibt nichts grofartigered 
und zugleich ſchrecklicheres, ald der Unblid bed Apure; 
von Seitenflüſſen ift micht mehr die Dede, deun der Pau ⸗ 
tugneja, &uarico, Papara, Aranca haben fich in einen 
einzigen ungeheuren Strom von 24 Lieued Wrelte ver 
bunden. Die Ueberſchwemmung erſtreckt ſich von Blanco 
Largo in ver Provinz Garacas bis Cunaviche am Apure, 
und mitten in biefem Dcran bemerft man Meine Inſeln, 
beredt mir Menſchen, Haus. und wilden Thieren, Rep- 
tilien von allen Arten, alle vor dem Element auf ver 
Vucht. Wan bat zwei Tiger in ver bendlfertiien Gegend 
gefangen, rieflge Schlangen getötet, ein Krokodil in der 
Straße von San Bermanto teptgeichlagen ; man findet 
feinen Raum mehr, mo die Konten zu begraben, und 
wir fie ven Wogen überlaffen müfjen mitten zwifgen 
ven Leichen ver aus Mangel an Nahrung in großer Zahl 
umf mmenven Iblere, 

Die „Aimes* find: das riefenhafteile Blatt im ver 
Welt, und ed wurden im Jahre 1842/43 6,305,000 
Blätter davon verfauft. In wer Regel emihält jenes vie 
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fer Blätter der „Times“ einen großen Bogen zu acht 
Seiten, jene Gelte mit ſechs Spalten, auf deren jeder im 
Durchichnitte 200 Zeilen, mirhin An jener Nunımer 9600 
Zeilen fichen, Jedes Bleaut der „mes“ umfaßt im 
Durchſchnitte 34 fähfiihe Quadratellen, fo, daß aljo 
die in einen Jahre audzegebenen Blätter eine Papier 
oberflähe von mehr als 22 Mil. Onapratellen bieten, 
Man kann varnad) leicht berechnen, mie viel Jahrgänge 
der „Times“ dazu gehören, un den ganzen Mond damit 
zu bekleiſtern. Ta jenes Blatt ver „Times“, weitläufiger 
gebrudt, und auf Heine Eeiten verthellt, einem nice ganz 
Heinen Octavband von 300 Selten geben würve, fo ann 
man and fagen, tie „Times“ geben jenes Jahr eine 
Biblloihel von 6 Mil. Drtanbänven aus. Man kann 
fi leicht Die ungeheure Majje von Mitarbeitern und 
Berichterlaitern, welche dieſe Zeltung bat, vorflellen. 
Blos im Parlamente Gaben die „Times“ 22 Meporters 
(Berichterftatter) , lauter Echnellichreiber, welche Die ge= 
haltenen Reden fienograpbiren une einander alle halbe 
Stunden, oft auch in fürzeren Zeiträumen, ablöfen, um 
dann ihre ſtenegraphirten Berichte ſchleunigſt für die 
Prefie zu verarbeiten. Dieie Parlamentsreporters find 
in ver Wegel jehr gebildete Leute, melde Die genaueile 
Kenntnig Der Lage und Zuſtände ihres Landes haben 
müfen, wm Wichtiges augenblidlih von Unwichtigem 
ſondern zu Pannen, Aus ihrer Mitte ging ſchon man» 
er berühmte Schrifiteler hervet, 5. B. Tiddens (Bez). 
Das Honorar eines jeden find 50. ED, wöchentlich. 
Außer den gemöhnlihen haben vie Times“ mod einen 
auferordentlichen Varlamentoreporter (gegemmärtig einen 
Advokaten, der ſelbſt ſtüher Varlamentsmitglied war). 
Dieſer bat einen Gehalt von 6000 fl. C.M. jährlich, 
und muß allen Parlamentöflgungen vom Aufange bis 
zum Ende beimebnen, und über wen Inhalt ver Debatten 
einen kurzen überfichtlichen Vericht an Ort und Stelle 
anfertigen, Bon jeinem Knie, auf dem er fie ſchreibt, 

geben Die Berichte fofort zur Preſſe. 
Dr. Briedrih Bed, 
verantwortlicher Redacieut. 

Berichtigung. 

In unſerm geftrigen Slaue dt im der Auzeige von 


Geite des Directors des k. pr. Molleıbeuters in der An 
ſtatt Iohann Schweizer zu leſen: Joſeph Schweiger, 





Courfe der Staatspapiere. 

Amftervan , 21. Erpibr. 21 pr. 62); 5 pür. 
999; KRansb ——; 4, pr, BU; 34 pr. 89%; 
Sy. DR. 100 ; Bed, 204; Ball. 6414; 5 pEt. Wie 
tall. 1093, 
. Wien, 23. Septbr. Craatbobligationen zu 5 pt 
in GW. 119,%; deuo zu 4 pr in Cüt. 10033 
betto zu 3 pGr in EN. ——; Wankaftien pr. Etüd 
1605 GM. 


König. Hof- uud Mationaltheater. 
Rreitag ten 27. Sert.: Mit aufgehobenem Abonnement: 
Benefiz des Penflonsoereins. Heu eimtuvirt: „Johann von 
Paris“, tomiſche Oper von Beiririen. 


Königl. Hoftheater · Intendanj. 





Fremdenanzeige, 


Geſtorbene in München. 
Den 22, Sept: Anna Reichenmaler, Wäſcherin von ver 
Au, 66 I. alt, Den 23. vieß; Katharina Baumann, Krane 
fenwärterin von bier, 61 I. alt. Den 24, vieh: Tyereſe 


Stinkmaier, merdieddier von Burgbeim, Log. Neuburg a, 
d. B., 29 er Kuna. Varia Maier, Peubindersfrau von 
hier, 43 3 alt. 


Bekanntmachungen. 
2. Amortifations:@rfenntnif. 


(Die Amortifirung einer wem Etif« 

tungdrambe zu Eiejien in Wuͤrtem · 

berg zu Verluſt gegangenen Urkunde 
betreffend ). 


Im Namen 
Sr. Maj. des Königs von Bapern 


wird zufofge ter ven tem unterfertigten Merihtähofe unterm 
26. Yinner d. 3. erfaffenen Eviktal-Eitation munmehr die, ber 
Verwaltung der Kirche zu Unfer Tieben Arau in Sieffen, kgl. 
würtembergifhen Oberamts Biblingen gehörige, über ein mit 
24 pEt. am 2. März jeren Jahrs verinslihes und bei der 
t. Staatsigufren- Tilgunge-Spezialfaffe in Münden unter den 
Bundeslapitalien anlie endes Kapital per 1360 fl. von Er. 
Durchlaucht Eparfürtt Marimilian ausgeftellte und zu Berluft 
gegangene Urkunde de das 12. Dezember 1637 kraftlos 
erflärt, nachdem füh ker unbelannte Jahaber viefer Urkunde 
binnen ver im jener Epiltal-Eitatlon vorgelegten Friſt von 6 
Momater nicht gemelvet bat. 

Sreyfing ven 20. Sept. 18544. 

Königl. Uppellationsgeriht von Oberbapern. 

In Abwefenpeit des L. Prüfiventen 
und des & I. Directors, 
Gafner, Directer. 





son. (36) De 
Königl. Kreis; und Stadtgericht München 


bat in dem Schuldenweſen des Bierwirthd Benno 
Burtmairfchen Nachlaſſes wurd Beſchluß vom 26, 
April 1842, beflätiger durch Grlennmip des f Appellas 
tionsgerichted von Oberbapern vom 3, Juli v. I. und 
des oberften Werichröbofes wom 1. April d. 36. den Uni⸗ 
verjalfonfurd erkannt. 
Es werden daher Die geſehlichen Eodlktotage, mämlidy : 
I. zur Anmelvung ver Borserungen und deren ge« 
hörlgen Nachweifung auf 
Donnerſtag pen 10. Otteber 1844, 
I. zur Vorbringung ber Winrenem gegen die anges 
melveten Forderungen auf 
Montag den f1. Novbr, vd, 3%,, 
IH. zur Schlußverhandlung auf 
Montag ven 9, Dezbr. dv. Je. 
und zwar für die eplit bis 
Montag ven 23, Dezbr. 1844 einſchlüßlg, 
und für die Tuplit bis 
Mittwoch den 8. Jänner 1845 
jevedmal Morgens 9 Uhr 


fetgefegt, und hiezu fänmtliche unbekannte Gläubiger des 
Gemeinjchulenerd hiemit öffentlid; unter ven Nechtänadhe 
theile worgelaven, daß was Nichterichennen am erſten Geifis« 
tage die Husfchliefung ver Forderung von der gegenmwäÄr« 
tigen Ronfursmajfe, das Nichterjigeinen am ven übrigen 
Goviftsiagen aber die Ausjchliehung mit den an benfelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge bat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas von 
den Verniögen des Gemeinichuloners in Handen haben, 
aufgefordert „ ſolches unter Vorbehalt ihrer Mechte bei 
Gericht zu übergeben. 

Sign, am 40. Sept. 1844. 


Der koͤnigl. Director: 
Barth, 
Dr. Breftele. 


521. Bekanntmachung. 

Das Binter-Semefer 1844/45 beginnt an der hiefigen 
Univerfität am 19. October d. Jo. von melden Zage an bis 
zum 31. vefielben Monats fowopl die Anmeldungen zur Jım= 
watritulation unter Borlage der vorgefriebenen Gtubien-, 
Sitten · und obrigfeitfich bealanbigten elterlichen Licenz· geug⸗ 
nie in Beziehung auf die Neuantommenben ver bem liniver- 
ſitãts·Actuatiate zu geichehen haben, als au die Erneuerung 
. —— —** jenen Studitenden perſönlich zu erwirlen 

‚mei an ber piefigen rt 
A Stupien hiefigen Hofaule fortzufegen 
Münden den 24, Sept. 1844. . 
Aönigliches Mniverfitäts-Mektorat. 
Dr. Döllinger, 
d. 3. Retter, 








Müller, Serrt, 


Nr. 231. 
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meldung Der neuen Geſtelungen Im Expedltiondlecale (Fürſteufeldergaſſe Nro. 6). 


Sonnabend, den 28. September 1944. 


Ankündigung. 


Auswärtige belieben ji unmittelbar an wie nähilaes 


Kr mit em Fommenven 1. Oktober auch für dad lehte Vierteljahr im dad Abonnement der Zeitung eingelreten werben faun, fo eriuchen wir um zeitige Uns 


Tegenen fol. Poſtämter (nicht an vie Revacıion oder Örpedition) zu wennen. Der vierteljäbrige Abonnementöpreis beträgt 1 fl. 30 Er. 
Der Leferkrels wer Mündener Volltiſchen Zeitumg bar fh im Folge ihrer ſeit nem 1. Jam. d. I. obne Breiderhöbung eingetretenen Imgeflal- 


tung und Erweiterung fon während des verflofienen erfien Salbjahres und beim Beyinm des zweiten vermehrr. und ein mod aröherer Zuwache ſteht zu erwarten. Wir 
bitten vaßer, die neuen Aumeldungen baldigſt machen zu wollen, um vie Auflage datnach beftimmmen zu Fönnen, und frärerhin wicht genöthigt zu fern, uuvo Uftändlge Gremplare 
abjuliefern. 4; : 
Die Aufere Form une Ausſtattung des Blattes, ſowie die Gincheilung und Anordnung des Stoffes bleiben unveräumert. Die Mevartion wird auch fernerhin Alles 
aufbieren, nm, aus ven zuverläffigten Quellen ſchöpfend, ibre Lejer vurch Wehalt, mögliche Vollſtäueigzteit und SchneQigkeit der Münheilungen zu beirlevigen. Den höchſt 
folgenreich in die Geſtalfung Der neueren Zeit eingreifenven Cifenbahnangelegeuhelten mir» ein beivmnerer Raum des Blatted gewidmet bleiben, Umter der Nubrif: 
„Neuette Nachrichten” wirb, mie biäber, den biefigen Kejern, die unier Blatt gleid in ver Mlıtagäflunde, wenn eb nie Brefie verläßt, im 
Grpepitionsiocale abholen Jafjen, ver wichtigſte Jahalt ver franzöjiih-engtiihen Poſt um 6 — B Stunden früher zufommen, als er durch irgend 


ein anderes deutſches Blatt hleher gelangen Fann. ' 

Das mit fo vielem Beifall aufgenommene, felt 1. Ian, do. 3. ganz meu begründete, Beuilletom wel fortgefegt, une wird ſich, täglich je 
Spalten umfaflend, durch mannichjacy anſprechenden und erheiterunen Inhalt vie zahlteichen Freunde bewahren, wie «6 gewonnen bat. 

Inferate jeder Art nerven zu der ermäßigten Ginrüdungögebäbr von B Er. für vie Petitzelle over deten Mauer unverzüglid aufgenommen. Wir machen ind« 
beſendere auch das Hantel- und Bewerbireibenne Bublitum auf vie Boriheile auſmertſam, welche ſich für vadjelde aus ner Mittheilung ſolchet Unzeigen in 


unfrer, unter allen Ständen, im In- und Auslande weit verbreiteten Zeitung nothwendig ergeben urüſſen 
Tendenzgemäße Beitrige find jederzeit mwillfommen, and finden angemeſſene Verwendung 


Briefe und Gelder werben portoirel erbeten. 
Münden, am 13. Sertbr, 1844. 











Die Rebdaction. 





Deutfchlaud. Bayern. Münden. Oeningen. — Defterreid, Mailanp; Kede des Fürſten Bonaparıe In ver zosloyiichen Section ver Welehrienserfammlung. — 


VBreußen Berlin. Wrodlam: Auttag ded Magiſtrates zur Neforw ver Bürjergaroe. — Mieberlaude, Haag: Gündige Etimmung der Tepusircen für ven neuen Bollarif. 


— Schweiz. — Fraukreich. — Großbritannien. — Türkei. Zwiſ der Wiorte mit dem griedijchen Geſandeen. Anjlöfung vet Sanlıdısrarhes, — Griechenland, 


Kıben. — 








Beutfdjland. 
Bayern. 

"München, 27. September. Nachtichten aus 
Berchteogaden vom 25, d. in ver Milz. Zeitung bes 
ftätigen unsere frübere Witrbeilung,, daß 33. Fi. Wajes 
Rläten am 30. (Montag) wiewer bier eintreffen werden. 
Sr. Waj. ver König iſt zur allgemeinen Freude von 
dem Entarrbalifchen Leinen, das ihm vor einigen Wochen 
befallen, wieder gänzlich befreit. Alerhöcäviejelben hatten 
Sih am 24, im Beglelrung Ihrer Waf. der Königin, 
dann 33, MR. 55. des Prinzen Moalbert und ver Vrin⸗ 
zeſſin Alexandra, und Ihrer F. Hoh. ver Frau Herzogin 
von Lruchtenberg zum Beſuche II. k. k. Majefläten von 
Deſterreich nah Salzburg begeben, wohin zu gleichem 
Zweck Ihre Mal. die Brau Raiferin- Mütter von Deiterr 
reich puraudjegangen war. Grit fpät Abende Famen die 
hoben Serrichaften von diefem Befuch wieder nach Berch⸗ 
teßgaden zurüd. — Se. Maj. der König hat (mach 
ver Nugsb, Abr. - Zeitung) dem Berirage wegen llebere 
nahme zer München⸗Augeburger Gijenbahkn 











burd; den Saar, Die Allerhöchſte Sanction eu 
theile, — Die neueſten Brivarbrieie aus Bilsbiburg 
lauten über vie Fürzlich wort mılt epidemiſcheun Charactet 
aufgetretenen Kraufheitsfäle berubigender. — Cine große 
Zahl ver bier angelangten Land» und Goritmirthe 
haben landliche Ausſlage tbeild mach Schleiüleim ums 
Meibenflepban, theile nach Tegeruſee und Benedifibeuern 
umnernommen. 


Dettingen, 22. Septbr. Ihre Durchlaucht, Die 
Frau Hürtin Georglne zu Dettingen Dertim 
gen um Dettingen»Spielberg #. geborne Gräfin 
in Rönigergg - Autendorf, fin» beute, Montag oem 28. 
Gept., von einer Brinzejiim glüdliy entbunven 
worven, mwelcbe in ver heiligen Taufe die Namen: les 
mentine, Marie, Notgere erhalten wird. 


Geſlerrrich. 

Mailand, Id. Sept. Bei ver Äröffaung der zoolo 
giſchen Section des Welebriencongreijes ge 
ſtern hielt ver Fürit Bonaparse folgende Neve: „Tas 
erſie Wort, vas ich yon ganzem Herzen an Sie, meine 








upland und Polen. Vereröburg: Mene Audzeichnung des Zürflen Dolgerucki. Dorpar jur Haupıbilsungsanjtalt ver proteſtautijchen Geiſteichtelt beitimmt. — 
Neueſte Nachrichten, — Bermifchte Nachrichten, — Eijenbabuen. — Gourfe der Ztaatspapiere. — Befanntmachungen. 















geneigten Mitftrebeuten, richte, muß einen Danf für dad 
Wohlwollen enthalten, womit Sie mid erwählt haben. 
Uno da ich wen Feilen Willen babe, dent in mich geich® 
ten Vertrauen zw entipredpen, fo habe ich zum Vicepräfir 
denten den Docter Domenico Nardo, dem thärigen und 
rübmlich betauaten Naturforicher des adriatifchen Dieeres, 
und zum Secrtiar den Dr. Achilles Coſta ernannt, ver 
bejonzers in Dezichung auf Gntomologie, obwohl noch 
Zünyling, jich den bemäßrteiten Weilern an vie Eeite 
hedt. Wunſchen wir uns außerdem einhellig Glüd, daß 
die Section unter ven Ihrigen ven unerunüolichen Durch⸗ 
wanderer Aſtikas zähle, ver dm zwei werthvollen Werken 
jo viele nee Arten beſchteibt, die er unser jenen glühen · 
ven Zonen entdedte. Gr iſt mit neuen Schägen jurüd- 
gekehrt, die er im ſiciliſchen Mecte gefammelt har, Bour« 
gest Er. Hilalte in ein Name, der in ver Wiljenichait 
ſchon einen Rang ererbt bat, und im ibm ſelbſt ſehen 
wir den Veriaſſer ner jhönen Bortjegung Levaillants 
über die Bapagaien, Um den Berbanplungen eines Gena, 
Bajli, Filivpi, Borro, Schmidt, v. Verany und anderer 
vorzußieben,, jehle es mir gewip an Weit uno Gemwanot» 





*." Der exſte Conful in der Oper. 
(SYyLuf.) 


Gewiß dat nie ein Sänger bei feinem Huftretem eine ähnliche Gemütpsbewegung 
entpfunden, worum er bad Orcheſter zu jenen Roten gelangen fah, wo er mit feiner Stimme 
einfalen muß, zw jenem gebieterifchen Punkt, der ihm zwingt, den Mund zu öffnen, um Ent 
süden und Begeifterung, Gleiggiltigfeit over Mipjalen zu erregen. 


Die Verſchwornen, welche, da fie ergriffen wurden, alle Hände soll Waffen, Rakelen 
und Petarden hatten, waren ſchon Im Norplage vereiniat, fellgepalten und mit Varritaten 
unter den Treppem bed Saales eingeigloffen, während 20 Alintealänfe ſich mach ihrer Bruft 
Eigteten, zehn an jever Belte rer gefaugenen Baude, Am Ente bes drinnen Aufjuged waren 
Fe alle unser ftarker Escorte abgegangen; man paste fie, je vier, in Wagen fleigen laſſen, 
von denen fie nach der Polizeiprafeltur geführt wurden, Erſt nah ter Diper, als das Drama 
in den Gängen beendigt war, onnte man ſich vordellen und bemerken, dab eſwas Aufersr« 
dentlihes vorgegangen war, (ia Heberreft von ung, ton Unrufe, ter fi in dem von 
Neugierigen angefüllten Boyer zeigte, ſchien darauf pinzubeuten, aber doch wußte man das 
Bort bes Rüyfels nicht genan. Den Ballſaol bes Potels de Longuerillt, vie Gärten von 
Ziscli, von Frascati, die .. und Neinen Tpeager mit Truppen zu umgeben, Complotie 
da entbeden, die Verſchworer, Emigrirten, Biterfpenftigen ter Gonfeription zu verſolgen, 


war bamals rine jo einfache und fo häufige Sache, das dad Publikum wenig Acht dat ·⸗ 
auf Palte, 

Acht Tage fpäter theilte mir ein Bewohner vom Marfeille, ela Anefvotenerzähler voll 
Gelit und Genaulgleit, obige Einzelnheiten mit, wie ich ohne dieſes wertfnelle Bertrauem nicht 
haste berichten fönnen. Gin mufifalisher und literariſcher Dienft datte ihn im ein enges Ver · 
baltaiß zu dem erfien Eonful gebradt; er Tomte ven ganzen Borgang beobachten; ich dage · 
gen hatte meine Blide nur auf vie Scene gerichtet ; ich beeilte mich ihm zu ergänzen, mas 
feiner Erzäplung mangelte. 

Am 30, Januar 1501 farben die zum Zope veruripeilten Joferp Krena, Ceraccht, 
Cotſes; Topins Lebrun, Maler, ein Schüler Davids ; Demeroile und Diana, Brigadehrf der 
Gendarmerir, der na tem 18. Brumaire feine Entlafung gegeden, auf temSnafeite. Mep- 
rere ihrer Mitihuldigen wurden dann, wie id glaube, auf der Ebene vom Örenelle ohne be- 
fontres Aufiehen erſcheſſen. Die größere Zahl wurde nach Cayennes deportitt. Die Ber- 
ſqwõtuag hatte republitanifche Zwede. 

Ra einem wirfichen Trauerfpiel von fo großem Intereie auf bie Spiele ver Scene 
zurädzulommen, ift opne Zweifel unflug. Eleſchwohl muß ich cine glückliche Keuerung er» 
wãhnen, die man im biefer Oper betlaſchte. Lays, Xeieore und Debau eridlenen auf dem 
Theater, um bie brei Porazier als Sänger barzuftellen, Ankatt aber erzählt zu werben, 
wie in dem Stüde Gorneille’d, wurde ter Kampf wirklich ausgelührt und von -trei under 
dem Zänzerm ausgewählten Peraziern bargeflellt, vie man Tefr gewandt aun bie Stille ver 


beit. Doc Niemanden merke ich in Liebe für das In⸗ 
fitmt und im effrigem Wunſch für jeime ewige lebeudige 
Dauer nachſſehen. Diefer@ifer bat mich ale Hingerniffe, die 
mid vom dieſer ſechetren Berſammlung abhalten wollten, 
überwinden laſſen. Zuerft mar e# ver Tod beojenigen, 
ver mir durch Liebe ebenjo eng mie durch Die Wan des 
Wine verbunden suasbdenuper Fi am 
Wirverfehen Italien Br dann Greifen» 
alters ehren wolle 4 N n Jenen 777770 
ſellte, welche die G te des Congreſſes Der Rachweli 
ũbergibt. Sodann traten mehrere ebenjo traurige ulo 
veichtige Geſchaͤſte, fa meine Geſundheit jelbü hindernd 
Dazwilchen. Über ich kam dennoch zu Ihnen, und daR 
ich jene andere Sorge veähalb zurüdgefegt, wurde bins 
zeidhenn darch Ihre Audzeichnung belehnt. Sa, bin 
Ihnen fehr dankbar für die mir ermielene Ghre, Arche 
aus geichmeicheliem Gbrgeiz, fonvern weil Hy mir Da» 
Durch Die Üelegenbeit bieten, einiges audzujpreshen , wae 
mir mein feiter Wille zu dem Welingen a6 Gongrefies 
beizutragen eingibt, meldyen ich liebe, wie ein Berbanne 
ter Die Heimath, ein Bruder jeine Btüder. Doch jegt 
iſt noch mich Zeit und Welegenyeit dazu. Selbſt va auf 
dem erfehnm partheuopelſchen Geſtade, wo alle Auf ⸗ 
fafjungefräfte wan Jutelligenzen tege find, unter jenem 
fhönen, zauberhaiten Himmel Gabe ich fie nicht vergejien, 
In Wien begriff ich Den Werth ver Hechel'ſchen Studien, 
weldie zum Zweit haben, vie vermwidelie Bantlie der 
Cyptinodonien in natürlide Gruppen zu ſcheiden, du 
Belge der aufmerkjamften Unterjuhungen ver Wablzähne 
In ver gebilneren Hauptſadt Preußens babe id unter 
der Zeitung Diüllerö, dee erſten ver jept lebenten Ana» 
tomen, die DOrganijarion ver Fiſcht ſtudirt, und erfunnt, 
daß noch viele faljche Unſichten wer berühmteiten Diänner 
Darüber berichrige un» vie ichthyologiſche Wiſſenſchaft va» 
durch an wicht gen Grundlehten bereichert werden burfte, 
Yon dort bin ich beauitragt, Ihnen ein Buch, was mir 
der gelehrten Bemühung Lichtenſtein's vervanfen, zu übers 
geben, welches Die Cutdeckungen Borfler e ans Licht Helle, 
vie über ein halbes Jahrhundert wie begraben waren, 
Die größte Genugihuung auf jener Meiſe war für mich 
die Aufnahme, vie mir von Humboldt zu Theil wars, ala 
die vierzinjährige Beier ſeiner Zurüctunft- nad Wurepa 
von der Akademie begangen wurde, von jener Werliner 
Alademie, die von wenigen erreicht, von feiner überıroffen 
wird. Die Wiſſenſchaft it wirtlich in dleſes Mannco 
Blut und Yeben übergegangen, um es würde jeden Ita 
liener erireuen, wena er won ihm vernehmen wurbe, wie 
ihm Peine Iharjadye dee antiken und menermen apaınem 
R*andes unbefannt ift, und mie er «6 liebt und jene 
glädlihen Foriſchrittes würdig glaube; er hält unjere 
Angelegenheiten In hoher Achtung, weil er jie keunt uno 
glaubt, daß „Italien nie vom dem Ährom ver Liljjen« 
ſchaft herabieg.“ Wir aber wollen uno vankbar wor 
jenem wohlthätigen Fremden beugen, welcher vie Macht 
feines Nanıens fo wohl anwender, um die Gelehrten jes 
wer Nation zu befihügen. Gr konnte fich midye hierher 
begeben, aber nach Neapel wird er nicht mar Der ſieben ⸗ 
tem Berfammlung, ſondern ner ganzen Jnflitution ſich 
ald «ine erwünjgte uns meue Zierde bringen. Duꝛrch 
bie Vereinigung ver berühmteften Köpfe und durch Die 
nüplichen Wahrheiten, die fie verbreitet, minımmt fie ja in 
er Öffentlichen Weimung jchen Immer mebr von Chatat · 
ter einer geifligen Macht on. Mailand it je glueklicg, 
guerft durch wie Gegenwart und den teligidien aufgeflär, 
ten Willen des würdigſten Bürften beehrt zu werden, vun 
dem man mur mit Werten ber Xirbe und Gbefura 
fpridt, Die Verbindung der Dieligion mit wer Wiſſen- 
fhrafe it nicht eine Folge menschlicher Unorpnungen, jons 
















































IR erfwaflen; 
" 


jegel 
der jeine Bahn verfolgt, 


enrbaltserre wählen, 


1a 


zulöfen. 








Sänger Iepte: Yainez, berwie-Holie des Üuriagiers ſang, mm die beiten andern Mibmer 
Hatten ebenfalls ipre pertreter, von denen fie eriept wurden, wenn es galt, das Schwert 
a ziegen, Lays und Mile. Maillard jeihneten ſich als Horazier and Camilla aus. Yorien warin der 
Selle des alten Poraziers bemundernewertp. Dirje Bereinigung von Zalenten fonnte deanoch 
die newe Oper nicht halten, und ihr Titel erſchlen alcht öfter -als fünfmal auf ven Zettel. 
Die Mufit Yorta’s war übrigens nicht fo ſchlecht als feine fräpern Gompefitionen ; vieleicht 
Hatte er ſich durch die Partitur Galleri’s begeiſtert. Porta ſant noch viel tiefer in feinem 
Eonnetable de Eliifon, einer elenden Oper, die gleichwohl idmal gegeben wurde. 
Damals eriien ein Spottlied auf den Eompofitenr mit dem Refrain: 

Porte ailleurs ta musique, 

Porta, 
Porte allleurs ta musique, 


Fiterarifche Wotiz. 


“Münden. Bon Hrn, Dr. Iof, Hrinr. Wolf, dem befannten Herausgeber ver 
ſchiedenet Geichichtowerle, eriheimt gegenwärtig unter tem Titel: „Das Hans Wittele 
bad, Bayerns Geſchichte aus Duelien bearbeitet“, im Verlag ber Zeh ſchen Bud 
dandluag zu Nürnberg ein neues Wert über die vaterfänviice Geſchichie in zmölf Deften, 


dern eine i geliſche abtheit; und mer 
fie von m. = feld vr ein Beind 
der Dienichen, ſondern der Gegner Sotted! Der Geiſt 
era der ad 

ſchenden Lernumft zu Öffnen, und ed ift vie heilige Vflicht 


unfered) Vehfamımi "dv 
iniap ke u 
— 
voran, Ibn zufiktia 
Dean mehr ale ver Klugheit 
es ver Sicherheit und ned freien Muthes, des Diannes, 
Die Wiſſenſchaft hat neue 

Welten zu eatdechen und erwartet neue Columbus.” 


. Preußen, . 

Berlin, 22. Sehtbr.. Werjorian, welde Lertimge FW 
neuefien, noch nicht ganz volleudetes Blid: ‚Heinrich V., 
im vejjen neuem, Atelier zu Düijeloori geje 
ben die Veiſicherung, es Überereffe Alles, was er bisber 
geleiftet. jo ng unjer teiher Bankier, der kunnlie · 
benze Conſul W u diefer Erwerbung Tür feine 
herrliche Brivatgallerie Süd wünſchen kann. 
wird übrigens ſchwerlich ver Düjlelvorfer Ukademie erhal» 
tem werden; er würfte wohl Frankfurt zum Fünftigen Auf · 

Berlin, 25. Sepibr. II MM. ver König une 
die Königin jind aus der Provinz Sachſen zurüdges 
tehtt. — Se. Aal. Bob. ber Prinz von Preußen id 
von Halle, 3. F. God. Die Brinzefjin von Breußen 
von Weimar, Se. al. Hob. ver Brinz Karl aus ver 
Provinz Sachſen, Se. kal. Hoh. der Brinz Brievrich 
Karl von Sale, Se. E, Hob. ver Prinz Adalbert, 
und ©e. £. Hob. ver Prinz Kari von Bayern fin 
aus zer Provinz Sachſen hier wieder eingetroffen. 


Der landwirthſchaftliche Werein in Schlefien hat dem Hrn. 
Grafen v. Burghaus den Auftrag eriheilt, ver vießjährigen 
Verjemmlung ver Kanı» und Forſtwirthe in Müns 
en den Wunſch vorzulegen, Diejelben möchten Im jolgenven 
Jahre Schleſien und zwar Breslau zu dem Orte ihrer 
Iujammenfunft wählen, va die Hauptfladt vermöge ihrer 
Väumlipfeiten, Sammlungen und 
flirure vorzüglich geeigner jen, eine fo audgezeichnete und 
zahlreiche Verfammlung aufzunehmen. 
giſttate vom Kern Braien von Burghaus gemachte Dit 
theileng wurde von Geiten des erjteren auch den Stadt ⸗ 
verorpneten uoti zirt. Weine ſtãdtiſche Wehdrven huben 


bereinjtiimmenn wahin auegefpr 
Siadt jelbit mur Höchit erireuliy ſeyn könne, wenn eine 
jo achtbare Verjammlung In ihren Wauern ftatminde; 
gern und bereitwillig würden die Behörven ihre «Dane 
dieten, dieſes Borhaben des ſchleflſchen landwirthſchaſtli - 
chen Bercins möglichſt zu befördern. — Bekanntlich Hate 
ten bie Stadtverordneten von Breslau in ihrer Sitzung 
vom 44. Aug. beichlojfen, an den Wagiirar ven Anırag 
zu fielen, wen von Seiten er Würgergarpe während 
der Adwejeuheit des Militärs zu leitenden Wachtolenſt ab · 
Der Magiſttat it nicht darauf eingegangen und 
hat darauf aufmerffjam gemacht, Buß vie Bürgergarpe die 
Berpflichtuug babe, beibwefenheit des Wilitärs für 
die Sicherheit der Siada Sorge zu tragen, wozu bie 
Uebernahme des ſonſt militärifchen Wachtdienſtes noth · 
wendig gerechnet werde. Mit der Aufhebung derſelben 
würde auch thatſaͤchlich dat Inſtitut der Gürgergarde aufs 
gehoben — ein Inſtitut, welches der Hodhfelije König 
der Dürgerfchaft als ein Bewels des Vertrauend und ald 
Gprenredyt verliehen habe, Die Verfammlung lien fenach 
den irüberen Antrag fallen, lellte aber ven anneren, vaß 


der Wachtdlenſt nicht mehr im ber Ian Weiſe verfehen, 







fonvern rn eine —* ange ord · 
net, überhaupt dem Juſtitut eine chi em 
Wahre ie Mechte erfore | Meform gegeben werde. — — 
rhen iederlaude. 
fo viele ge Blüthen ver» "47.-.& 
2 Senke Due | ge Per —— 
- —* Ent er —*8 rd, und Da die 


beuänpifigen nur im Örieden geveiken können, fo har «8 
ven Bertrag zwiſchen Belgien und vem Bollver- 
ein, fo wie die Beendlgung des Die Ruhe Europas be« 
drohenden Krieges zwiſchen Frankreich und Marseco mir 
| Breüsen begrüße, — Wir erwarten ruhig. vie balpige 
Gröfinung ver Generalftaaten, welche fi mit 
ujländen des NationalsIntereffes befayäftigen follen, 
vie ſowohl für unferen Hanvel umd für umjere Inpurkkie, 
als such für vie Zufunit Vimburys, von der höchſten 
Wicheögteit An. Dies Tegtere nimmt die Aufmerifamteli 
ver Regieruug ganz bejonperd in Anſpruch, und es wird 
bald erkennen, wie faljch ver Weg ſey, auf ven «6 Die 
Separatiſten zu leiten verſuchten. — Unſere Deputixien 
erwägen im Stillen die Bemerkungen, weiche fie zu dem 
ihnen vorgelegten neuen Bolltarif zu machen brab» 
ſichtigen. (68 leiver keinen Zweifel, dah das Hanveld » 
und Jnpuftriefgjtem, weiches dieſer großen Arbeit zum 
Grunde liest, wie allgemeine Zuftimmung erhalten wird. 
Ginige Artikel werden wohl zu Ginmürfen Anlah geben, 
aber dieſt Oppefition wird nur ſchwach ſeyn, und Hol« 
land wird den Mubım haben, jeine allgemeinen Interefjen 
auf großartige uns liberale Wrumslagen baſirt zu haben, 
deren Wohlthaten auch feinen Nachbaren zu Gute kome 
men werben. — Der Binanzatnifter hat bekannt gemacht, 
dag biejenigen Perfonen, welche vom Staate eine Bene 
fion von mehr als 30V Gulden beziehen und im Aus - 
lande leben, gehalten ſind entwener dircet ober. durch 
ven Gonjul ven nienerländifihen Geſaudtſchaften im dem 
von ihnen bewohnten Ländern den Namen ihres Aufent · 
haus mitzutheilen. Bür vie Schreiz und Naffau follen 
noch beſondere Beſtimmungen getroffen werden. — Das 
untert dent Befehl des Prinzen Heinrich ver Nleder ⸗ 
lanpe fleheude Wejhwaner if am 1. Sept. von Malta 
na Neapel unger Segel gegangem. (8. Br. 3.) 
Schweiz. 

Bern, Die Koften für richtung eines ehernen 
Stanpbilves ned Herzogd Berthold von Zäh— 
ringen, der die Stadt Berm gebaut hat, find num durch 
Tr Weitrãge des Diefigen Bürgerrüafßes und einzelner Stadt 
bürger volflänsig genede, - Die Geſammtſumme beläuft 
fi auf 5220 Er, : (8r. 3.) 

Frankreid. 


Paris, 23. Erpibr. Man erführt nun, daß die 
neueſten Brienendanerbietumgen ver Marocea- 
ner Dur ven nenpolitanifcpen Generalcouſul in Tanger 
nad Cadiz überbracpt wurden. — Ka Provence er 
zaͤhlt, ver vielgenaunte Sonnenjhirm Abderrhamans ſey 
von ihm mebjt einer reihen Ausſtattung von Seidenſtoffen 
für feinen Harem und 40,000 Franken baar nah und 
nach einem Marſelller Handelshauſe abgeledt worden, 
durch Das Verſprechen, wen Hauſe den Bettieb eines 
Bergwerls in Waroeco verflatten zu wollen; ald Abder - 
ebaman jedech im Beſitz des Geldes und auch des neuen, 
foübaren mit Solo ausgejlidten und 15,000 Sr, loſtenden 
Sonnenfchirmd genejen, der ihm eine ſolche Freude ges 
macht, daß er einen gaugen Tag fang mit feinen Söhnen 
darunter umberipagirt, babe er Ausflüchte geſucht ums 
eudlich vie Miue zund heraus abgefihlagen, Das Hand ⸗ 
lungshaus beabſichtige nun auf ven Schirm Beſchlag Ir« 


die von Stapfien degfeitet Mad. Na dem Plane des Berfalfers wird das Ganze in vier 
Dürer zerfallen, von denen das erfle wie ältefie, was ıwrite- bie mittlere, bas dritte unbwierte 
bie neuere und meuefte Geſchichtt Baperns umfalfen. Die äußere Ausfattung gereipt dem 


Verleger zur Ehre und der Preis it verfäftuigmäfig fehr billig, gefellt. 


wileten bevarf 


(4. 3.) 


hen haben, ge⸗ 


Xejling 


(Schw. M) 


(A. Pr. 3.) 


wifienipafrtichen In · 


Dieje dem Mar 





ochen/ daß es für vie 





Klannigfaltiges. 

Der berügtigte Bandit Bernardo Manuelli — wird aus Baia vom 6. 
d. M. Teet — and ver Gemeinde von Caſtellamare de Cafinia fammend, dat ſich 
hier en Abend vermittelt feiner Bettrede in feinem Gefängniß erpängt, Dieier furdt- 
bare Banvit hat feine Gegner ermordet, ihre Pänfer am lichten Tage in Brand geftedt und 
mehrere Gensp’armen, in ten zaplreihen Gefechten, welche ex gegen viele Ngeuten ter öf- 
fentlipen Sicherheit zu beſtehen hatte, verwundet und getötet, 3 leble feit langer Zeit und 
im Verein mit einen andern Bantiten in offenem Kampfe mit ver @rnsb’armerie, ald ber 
tragiihe Top feines Gefährten ihm veranlafte, ein Land zu meiden, wo er allein gegen 
Alle kämpfen follte. Gr reif'te alfo mach dem Beflante, mit einem in deſter Form auege- 
fertigten Paffe verfehen, ab, und wollte ſich nad ven utillen einfchiffen, als er in Mars 
ſeille erkannt, verhaftet und nach Bafia zurüdgebramt wurte, wo er am 28, Aug. d. 
3 eintraf, wie es tm Boraus ein Journal der Juſel gemeldet hatte, Mn tiefem Lage war 





gen zu laſſen. — Da le Tafel Wogador wleder geräumt 
mir, fo fl (mie ver Eonflitutlonnel angibt) vie 
Biiheriniel St. Denis in Mogapor ummetauft mer 
ben. Der Diaire Hr. Vogel hat beim Miniſter des In« 
mern deühalb um Grlaubnig machzefucht, und dieſe Ma« 
miensweränvderung wird von einem Bei begleitet: ſeyn, wo · 


bei Die diſcher mit ühren Kähmen zuerſt wie Weichiefung | 


von Mogador varfellen ; wenn dann aber vie-Jufel en. 
genommen iR, fo fol eine Wölyfäule aufgerichter und die 
Hanptzaffe ver Commune Rue Joinville genannt werden. 


— In Bapenne und Zoulonje haben Woltenbrüde, 


an Gebaͤuden und aufıven Feldern großen an. 
ni J. nat 


gerichtet. f 
Großbritannien. 
London, 21. Sept. Am 18. ſand u Dublin 


das angefünnigte Feſtmahl zu Ehren ver befreiten 
Den VBorfig führte Emich O'Brien; | 
aufereem waren anweſend wer Pornmapor von Dublin, | 
Lord French, ver farholifchhe Biſchof von Meatd, vie Var⸗ 
lamentömitzlieder Somers, Blake, Power, Kelly, Noche, | 
DEennor Don, Henry Grattan. Der latholiſche Pri- | 
mas von Itland und der Grzbifchef von Dublin, Dorter | 


MNepealer jlatt, 


Diurrap, batten wie Cinladung abgelehnt. Auch won ven 
engliſchen Radicalen war Slirmanp erſchienen — Der 
Serald, deſſen Machricht, daß Mehemed AH dem Hafen 
von Suez durch Vertrag an Emsland abgetreten babe, 


von andern Korpblättern für ein Währden erklärt wor» | 


Den, bemerkt jegt: wenn ein jolcher Bertrag nor nicht 
geſchloſſen fen, J ſtehe er zu erwarten, weil ein freier 
Durchgang der Landenge von Eur; nah Cagland «ine 
volitijche Morhmwenpigkeit geworden. -—. Mütter Bent 
baujen, ver langiährige rufiiche Beneralconjul in Lon⸗ 
don, ift, mie der Slobe melner, iq Wiec baden an zurüfls 
getretener Gicht geitorben. 


Türkei. 
Gin Schreiben aud Aonftantinopel vom 4. Sept. 
im Journal de Granffort erzähle: 


KRonftansinopel il rin ermilicher Zwir entſtanden 


Mebemen Ali Baia, Gouverneur von Pera und | 
Galata, batie eine Dienge Aramläpden griedhliicer 


Umerrbanen fchliehen laffen, unter tem Borwand, vaf fir 


feine Goneefjion von der Pforte haben , und vaf fie, va | 
vie Zahl der Gewerbtreibenden feſtgeſedt fen, ihr Gewerbe 
nur gegen Entrichtung der den rürkiichen Unterthanen ublie» | 


genven Steuern ausüben fünnen. Der griechiſche Geſandte 


reclamirte gegen diefe Maßregel, worauf ver Öeuverneur | 


drohte, alle helleniſchen Unterthanen nad Griechcaland 
urũdzuſenden. Dr. Urgpropulo erwlederte, in dieſeni 
Fate werde er ſogleich Kounjlantinopel verlaflen.. Nun 
409 die Piorie andere Saiten auf um veriprach, die 
Sathe reiflich unterjuchen zu wollen; einineeilen bleiben 
vie Laden geichlofien. Mehemed Ai ſcheint an Fanatie- 
mus mit dem Binanzminiter Safleti Vaſcha werreffern 
zu wollen: So bat er J. B. ven Ganitätsrarh, ver 
ihn in einigen willfürlichen Mapregeln in Betreff ver 
Duarantäne hinverte, aufgeldst. Diefer Matb beitann 
aber aus Mitglievern ber europäifchen Geſandiſchaften, 
und wurd deſſen Auflöſung, ohne vorher die Geſandien 
auch nur zu benachrichtigen, ziehe fin Mehemed Ali 
ten Daß ded viplomariichen Gorps zu. Das Benenklichir 
dabei aber it, Dah vie Quarantaine als factiſch abge · 
ſchafft erſcheint, va der Sumirätsrarh vie einzige moraliſche 
Bürgichaft war, die fie Guropa darbot. Dan glaubt 
daher, dag Die frempen Geſandten die türkifche Duaran- 
täue nicht mehr anerkennen werden, 





Zwilden. ver | 
Biorte und ver griechiihen Wefanptichaft im 


Griechenland. 

Aucona, 18. Septbr, Mit der lehten Pol aus 
Arben vom 10. d. ift Die Machricht von ver -Beendi- 
gung ber Depusirtenwahlen eingegangen... Die 
Kröffuung ver Kammern ih auf ven 15. Geptbs., 
nen Jahrestag der „glerreichen“ Mevolutlon Tejigefegt; ed 
könnte in:ejjen leicht geſchehen, daß fie um einige Lage 
fpärer ſtauñude, da bi zw jenem Termin die eriorderliche 
Babl von Deputisren nicht einzeiroffen ſeyn würfte, Ge 
berrichte, im ganzen Kanne Ruhe und ein unbezrängtes 
Vertrauen auf das neue Gabinet, durch deſſen Zufammen- 
fegung ver König fih von Dank Der mwohlgefinnten Iheils 
der Nation gefichert hat. Michiöpefloweniger ſcheint die 


Kage des Winijteriumo Kolettis nicht beneivensmerib; vie 


Voaritlen ind in Wriechenland immer wach un» an Nel- 
dern und erbitterten Gegnern wird es dem Cabinet nicht 
fehlen. Der wunde led des Laudes ſind noch inamer 
vie. Hinanzen; kaum wug man von Monat zu Monat das 


zu den laufeuden Ausgaben Linentbehrliche aufbringt. — 


Die mit dem legten Dampfboor aus Konflautinopel dem 
turtiſchen Geſandten in Athen. Drn. Wufiurud, zu⸗ 
gegangenen Berhaltungebeſehle ſtühten fich auf 
die Borausſehung ehter beſonderen Werährlichkeit des neuen 
griechiſchen Cabineto für die angrenzenden nrkifchen ‘Bros 
vinzen ; die Berichte, Die Hr. Muſſutus im dieſer Hinſicht 
am die Pforte gerichtet «hat, jollen geeignet ſeyn, jede ber 
ſtehende Wedentlichteit zu zertreuen , indem werjelbe nicht 
nur die berubigeneften Verſicherungen von Brite bes 
geiechifdren Gabiners erhalten, ſondern auch Gelegenheit 
gehabt haben fell, von der Yopakisät und den friedlichen 
Seflnnungen deſſelben ſich genügeno zu Überzeugen. 


(u. 3.) 
Hufland und Polen. 


burg, 14. Sept. Der Generalmajor Fürft 
Argurinsti-Dolgorwski, welcher erft vor wenigen 
Monaten wegen eines ſiegreichen Areffene, Dad er Dem 
auirübrerijcyen Berguölfern in Dagheſtan lieferte, ven 
St. Annenorsen erfler Claſſe erhielt, han bereits wiedet 
wegen einer glänzenden Waſſenthat gegen bie iruppen 
Schumkld, die er mit feiner Äruppenabrheilung gänz · 
lich aus dem mitilern Dagheſtan verjagte, einen mit Dias 
miauten befegten und mit ver Jufdpelit: „Bür- Zapier- 
keit”, geſchmückten goldenen Degen erhalten und if, durch 
einen faiferl. Tansbefehl vom 9. ieh, zum Gpef aller 
Iruppen, vie ſich gegemwärtig im fürlichen Daghelan uno 
in den Bezirfen des Kuban map in Derbent befinden, er+ 
naunt worsen. — Gin von Er. Waj. dem KRaijer ger 
nehmigted Gutachten Des Meiysranys beſtimmt, daß von 
jeht an die Bet» und Shulbänfer wer Juden, 
wenn Me in Glner Straße mit dem ruſſiſch- griedhiichen 
Kirchen erbaut werden, 100 Klafter, und wenn in ber 
anlſe genden Straße, 50 Klafter von ihnen enrferntitehen 
folen. - Die umter ihnen des Umbaurs bedürftigen höl- 
zernen find mur unter dieſet Vorſchrift zulaiſig. — Gie 
nem faifer!. Wefchle zufolge ſollen am ver hieſigen Unir 
verfirät Heberjeger für nie ıransfaufafiihen 
Provinzen gebiloer werten. - Sie mwirn Daher eine 
neue Selten, bei wer drei Vektoren — für Die grufluis 
fihe, vie armeniicdhe una für die tartarifche Epradie — 
anzedellt wereen jollen, erhalten. 

Dorpat, 16, Sept, Die biefige Hochſchule hat eine 
neue Werinperung eriahren, welche von ſeht wichtigen 
Bolgen für felbe fepın Emm. Für vie Bolge ſoll wänlicdh 
vie evanzelifchenteologiiche Fakultat vie Hauptb ildunge· 
anfalt der proteſtantiſchen Weiflileit in 
van; Nufland werden, Der Kaiſer bat demgemäß var 
eimgewilligt, Daß die. zeforminte Synode zu Wilna Stu⸗ 


| 


„birende, welche fh dem geiftfiihen Stände zu wibnten de⸗ 


abfihrigen, zu äbrer weiteren Auebildung had der birf- 
gen Univerfitär jenve. (A. 9.3) | 


Urne Hacrihten. 


—Waris, 24. Sept. Der Herzog von Gluſde 
berg iR mit dem Friedendvertrag zwiſchen Mranfreid) 





— 


und Marocto zu Varis angelangt. — Zolgende Beför 


derungen werden wegen ver Schlacht am Jely Für ges 
wiß gebalten. General Bepeau Toll zum Generale 
Bleutenantörang vorrikten, mind bem Herzog von Aumale 
ale Kommandant der Proving Gomftanrinch nadyfolgen. 
Oberſt Gavaignac vom 32ftem Regiment, uns Oberft 
Duffuf von ven Spabl’sı werden zu Generalmajor er 
nannte. — Die Sentinelle von Teulon von 20. 
fagt: „Berfpienene Journale Gaben amgefünnigt, vah 
Ubv-el»Rader wieder In Mlgerien ſich gezeigt habe, 
Die Briefe des Mersore benachrichtigen ums, baf er 
Warocto nicht verlaſſen habe, Und daß der Kaiſer ver⸗ 
ſpreche, ihm in einer Stadt des Innern oder einer Beftung 
gelangen zu halten, — Worigen Gonmag hatte zu 
Dieppe vie felerllche Guehüllung wer Gratue Dis 
queöne’s ſtatt. — Der Gonftitutiommel mill wiſſen, 
der König Gabe aus Gefunpheirsrüdilchten ums megen 
feined kurzen Aufenthaltes in Cagland die von dem Yord- 
mayer und den Aldermen's von London an Ihn ergangene 
Ginlapung abgelehnt, dem Banken beijumohnen, weiches 
bei Gelegenheit ver Eröffnung ver neuem Wörfe von der 
Gity zu ihren ver Rönigin gegeben wird. Galignani 
bemerft zu diefer Nachricht, daß es unmahrfhelnlich fen, 
daß der König dieſe Claladung wegen feine Weilnpens 
abgelehnt habe, da ale Perfonen, vie Se, Majeftät um ⸗ 
geben, werfichern,, er erfreue ſich der vortrefflichhten Ge⸗ 
—— wofrt ehnehin ſchon fein Relſeunternehmen 
pricht 

Madrid, 18. Septbr, Die Journale enthalten 
keine Machricht von Bedeutung. Die minifteriellen Ors 
gane verfichern, daß vie Wahlen im Ganzen zu Gunſten 
ber Regierung ausgefallen fegen. Aus ver Gaceta er 
beit, van bei den Wahlen der Hauptamt Hr Martinez 
de la Mofa mabezu an 150 Grimmen mehr als irgend 
ein anverer Wahlcaneldat erhalten bat. 


Vermifchte Machrichten. 

Hugöburg, 26 Sept. Wir lönnen unſern Lefern 
bie erfreulidde Nachricht mirtbeilen, daß die biefige Lies 
dertafel bereind jegt ſchen Anftalten zu einem große 
artigen Sängerfeſt trint, welches im ver fhönen Jahres⸗ 
zeit kommeuden Jahres Hier fartiinden fol, Der hobe 
Magſſtrat bat gu vleiem zeitgemäßen Unternehmen feine 
Zufimmung bereits ertheile und mit gewohnter Munificenz 
feine Unterlügung zugeſagt. Es unterliegt vaber vle 
Sache noch der Genehmigung des relp. Colleglumd ver 
Semeinvebevolmädigten und der hohen Tal, Reglerung. 
Man regmet bei dieſem Weite auf einen Zuiammenfuf 
von mwenigitend 1000 Sängern. (A. Abr.»3 ) 

Ulm, 21. Sepibr. Die intereffante Brage, ob die 
Stelle ,„ auf wer Ulm jege ſteht, wohl ſchen römische 
Nieverlaffungen geſehen hat, vürfte durch dad meuer- 
lich erfolgte Auffinden einer wahrfcheinlichh römischen 
Waſſerleltung belabend entſchieden feyn. Sie beſteht 
aus einer Page wohlerhaltener gebrannter Telchel von 
verſchiedener Pinge und ungefähr vier Zoll Durchmeſſet, 
deren weitere Verfolgung auf eine quellenreide Höbe 
hinauf wohl zur Auffindung alter Subitructionen u, ſ. w. 
führen bürfte. Diele Anböbe hätte ſich wegen ihrer 
fonnigen Lage, wegen ihrer herrlichen, über das zanze 


ter Zudrang der newgierigen Menge zum Hafen unbeichreiblich; in den Straßen, durch melde 
ter Bandit fommen wmaßte, balie alle Circulation aufgehört, und die Waffe ver Schauluſti- 
gen war fo groß, daß vie Mehrzadl derſelben nit Dazu nelangen konnte, vie Züge des Ge- 
fürdteten zu ſehen. Umgeben von ver Menge, die fih um ihn ſchaarte, wurde Bernarko 
Manuelli ins Gefängniß geführt und in Ketten gelegt. Man hatte in feiner Fußdetleidung 
ein Meines Meſſer gefunden, Um ihm indeß jew Monlichkeit, töbten, zu ranben, halte 
mam ihm Beffeln angelegt. Aber unnüpe Borfiht! Bernardo Manuelli mar entilofe 
sen, ſich den Tod zu geben, und ein lorſiſchet Bandit päls feit am feinem Wort und Willen. 
Ein neuer Biterbi, verweigerte er, während der erden vier Tage na feiner Rüdfehr ins 
Baterkand, irgend eine Speife zu Ach zu mepmen. Am fünften Zape befreite man ihn vom 
keinen Befieln. Als vies geihepen, und wahrſcheinlich um fein Vorhaden beffer zu verbergen, 
verband er fih dazu, Rabrung zu ſich zu nehmen. Aber vier Tage fpäter fand man ihm 
am Gitter feines Kerfers erbangt. (E. 8) 
Mehrere Parifer Zabrifanten und Kaufleute haben cin eigenthümliches Mittel erbadkt, 
ihre Babrilage anzupreifen. Sie reiben nämlich Cover lafen ſchreiben) eine aucteotenreiche 
Geſchichte ver Artikel, welche fie. führen , und laſſen dieſe Schrift in Unmanſe 
verbreiten. So hat ein Hembenfabrifant „bie Geſchichte des Dempes," ein Schinmfabrifant, 
Eozal , die ichte der Gonnen - Regenigirme und ber Stöde, ein Spipen 
serkäufer bie Geſchichite der Bpipen geſchrieben. — Gazal fagt in ver „Geichichte 
ter Schirmer: „Der Sonnenfhinm verihönt und entwidelt die Grazie einer Dame, dital ihr 


ald- Stüge, versoltänvigt-igre Toilette und hüpt ihren Pug.r Auch fer Die Sichtigleit des 


Sounenſchirms nicht zu läugnen. Im vorigen Jahre, beißt eo weiter, war die Pelersfirche ſchwarz 


ausgelhlagen, Dinter dem Sarge, in welchem die Ueberrefte der jungen Bürkin Borghefe ruhe 
ten, trug ein Bedienter auf, einem Kiffen ven Sonuenichirm der erien Betdorbenen, mie bei 
der Beitattung eines Narſchalls von Frantrei ver Stab, dns Zeichen feiner hohen Würbe, nachgeiragen 
wirb.. Die Geldichte des Stodes wird von dem Stabe es Moſes an bis dem Stabe 


Baljacs erzählt unb wir erfahren unter anberm, dab der Herzog von Dino jüprfih 40,000 


Itco. für Stode ausgab. Eayal verkauft Stöde von 10 Nar. an bis TOO Tpir, das Süd, 
unter andern auch vergleichen bon geflodtenem Glas, Der Pandel mit Schirmen und Stö- 
den foll in Paris jährtih mad feiner Rechnung über 31 Millionen Francs — 
odez.) 

Der Sonnenfhirm des maroklaniſchen Kaiſerſohns, den Marſchall Bugeaud in 
der Schlacht von Zaly erbeutete, heifit arabiſch el dalala, hat vier Fuß im Datchmenſet uad 
entfaltet ſich an einigen flbernen Städen, vie an einem einfachen Ropre ohne Verzierung 
befehigt find. Der Stoff it carmeifarethet Sammt. gefüttert mit grüner Seide, und mit 
einigen Golvfidereien und falihen Rubinen geigmüdt, Daß er in Branfreich veriertigt 
wurde, iſt unwahr. 


Donauthal bis zu den Alpen Bin relchenden, Auslicht, 
wohl zur Unlage einer romiſchen Vlula geeignet. Dos’ 
früßere Mittelalter hat wenigſtens vie bier befindliche 
Quelle durch eine längft abgegangene Kapelle geehrt, ihr‘ 
Maffer für das beſte In Ulm gebalten und wie neuefte 
Zeit an ir eime Kaltwaſſer « Heilanftalt gegründet. Die 
Unmefenheit ver Mömer auf dem reiten Donawsliier in 
„biefiger Gegend ift genugfam erwiefen: was nahe gelegene 
baperifche Dorf Finningen war eine römijhe Niener« 
laffung , ebenio Nißtiffen oberhalb, Bünzburg unterhalb 
Ulms. Das jepige Oberamt Ilm if gleichermaßen von 
römijchen Straßen durchzegen geweſen, von benen bie 
eine, das fogenanmte Hochträü, wicht am jepigen Wim 
vorbeigeführt haben muß; nur in Ulm ſelbſt over feiner 
nãchſten Umgebung wollten ſich bis jegt keine authenti- 
fen Spuren nachweiſen laſſen. Der nächſte Bericht des 
biefigen Vereins für Kunſt un Alterihum mir mahre 
jcheinlich Näheres über vielen interelanten Fund bringen. 
(Shyuwäb, Wi.) 

Gin intereffantes mechaniſches Werk befin- 
vet fi in der Berliner Öewerbeausjtellung. 
Gs iR von Herru Adolph Bleifhmann in Sonnenburg, 
und bietet im einem zierlichen Glatkaſten vie Sceue, wir 
&ulliver, der ſich unter die Liliputaner verirrt hatte, von 
ihnen und ihrer Armee attafirt wirt, Gr war auf dem 
Dlafen eingejchlafen, und firht nun, wir er die Augen 
reibt, die wunderfame Beicyerung. Die Kleinen, prolligen 
Däumlingemännhen umihwärmen ihn zu vielen Sundet · 
ten, feine Beine And mit Zwirnsfäven gebunnen , eine 
ganze Gompagnie der tapfern Soldaten ſucht ſich feine 
Zopies zu bemächtigen, Genvarmen mit gezogenen Degen 
fpazlerem in feiner Galafraufe umber, ver Tambour jpligt 
in jeiner Tajche We Trommel, die Schügen ſchießen nach 
ihm mit Nadeln, die ihn bereits verwundet haben, anf 
feinen Schuhſchnalleu find Kanonen aufgefahren, und in 
feinen Hojenfalten jammeln ſich Roſſe. Alles Dip if 
auf's Zierlichſte aus Lünfiliden Bigurem, gefommt, ver 
Niefe it mehrere Buß lang, aber wie Killputaner ſind jo 
groß mie eine Stednadel. 

Köln, 21. Sept. Vor einigen Tagen ftürgten in 
unferer Nähe bei einem Belomanöver elf Uhlanen mit 
ihrem Offizier in eine Mergelgrube, welche nicht vor« 
fchrifremäßig mit eimer Hecke umgeben war, Lie durch 
ein Wunder lamen wie Heiter, wenn auch ſchwet ver · 
legt, mit deur Leben daron, obgleich pie Grube über feh« 
zehn Fuß tief war; nur drel Vſerde brachen das Genick 

(Bil. Ob·P.3.) 

Der Caledonian Merkury von vorlger Woche, ſchreibt: 
Am Iepten Sonnabend wurde ein kleines Kind durch 
die Klugbeit eines Pferdes wunderbar gerettet. 
Das Kind fpielte auf der Straße von Kirkaldy, als zwei 
Karren unter ver Leitung eines Dianned vorüberzogen. 
Der Bührer faß auf dem vorbern Karren, und hielt das 
VPferd des nachfolgenden am einer Leine. Gr bemerkie 
das Kinn nice, wehl aber wurde dasſelbe durch das 
Pferd geſehen, welches nun nicht mehr soranging , ob» 
wohl ver Führer ed wiederholt antriebz ja es ließ fh 
zulegt geranegu niederfallen, wodurch die Aufnerljamkeit 
des nachläffigen Führers Hätte angeregt werden müllen, 
wenn nicht ohnehin eine junge Frau das Rind bemerkt, 
und daöfelbe ſonach unbeſchaͤdigt hinweggetragen hätte. 

Die durch Ihren vorjährigen Kampf befannten Schach · 
bersen Etaunten aus Ponven und St Amant in Parls 
werden am 15. Dftober d. 3. eine neue Partie mit dem 
Ginfag von je 100 Pid. Sterl. beginnen. Hr. Staus 
tom wunſcht, zur Verkürzung feines Aufenthalts in Paris, 
daß viefmal Hat 21 nur 13 Spiele gezogen werden. 

Der Tubliner „Pilot“ gibt folgenne Beſchreibung 
eined Bracdtielfele, ven eine junge Dame an O'E on- 
nelt zu ſcheuken beabſichtigt. Er iſt im Algemelnen dem 
Krönungsfejlel in der St. Eduardekapelle in wer Weſt · 
minjter- Abtei nachgebilet,, übertrifft denſelben aber bei 
weitem In dem Rachthum feiner Decoration und in ber 
Vollendung feiner Arbeit, Sein Holzwert iR ganz und 
gar von der irlaͤndiſchen Ciche, mit äuferjter Geſchichlich · 
keit geſchnitzt, und böcft elegant in der Zeichnung und 
Gempofition. Die Klauenfüße mit Ihren Rollen vorn 
und auf den Seiten find maflio, mit herrlich außgear- 
Beitetem Peiftenmwerf darüber, untermifcht mit Büfcheln 
von Gichenlaub, Gicheln und Nee. Am Anie eined jes 
ven Bernes If ein Eile zur Aufnahme von Wappen 
angebracht, und im der Mitte de, vordern Querholzes 
ii die geitue Wüge abgebiluet, von welcher dem Libera- 
tor eine Nachbiluung zu Mullaghmaft überreicht werden 
war, Unter ven angebrachten Biguren fieht man ferner 
ven irlänpifden Woliehunp, mit Augen von Nubinen 
und einem Haldbande von irlimelichem Golse; runde 
Thürme uns Harien, mit DConnelle Motto varauf, 


Die Stickarbeit iſt von der Geberin ſelber verfertigt, Dem, 
prachtvollen Seffel wire au ein Schemel beigegeben 
werden, der ihm in Feiner Hinficht an Gleyanı uno Meich- 


thum nachfeht. 


Dar Abſtimmung über Errichtung -eined Denk 


mals für den unferblicen Entweder ver matürlidyen 


Beiltunde, Dr. Samuel Habnemann, find am 10. 


Auguft d. I. in der Verjammlung homöopathiſcher Her 

zu Magveburg folgende Veſchlüſſe geſaht werden: 1) Ee 
fol eine in Erz gegoffene Bühe des großen Wannes auf 
einem vazu geeigneren Plage In Köthen aufgeiellt wer» 
ben, in ver Start ver blühe und Beſchütung ver neuen 


Helllehre, nachdem zuvor Hierzu von Sr. Goß. dem Her⸗ 


joge die guäpinfte Etlaubniß eingeholt worden ſeyn wird. 
Bu einer orühalbigen Deputarion murben gemwäßlt vie 
DH. Dortoren Rummel in Magveburg, Hartmann und 
Müller in Leipzig, und ber Leidarzt Er. Gobelt des 
Herzogd, Gefraih Lehmann in Kochen. 


Stiftung errichtet werben. 
-— 


@ifenbahnen. 


Das Journal des öherreidiiden Lloyd emt- 
hält folzende Correſponden achrichten aus Brud an ner 
Muhr vom 16. Septbr.: „Beute ſah Steictmarl das 
erte, und zwar ein Öflerreichifchre Yocomosiv. Die unter 
der umfichrigen Leitung ded £ 8. Oberingenicurs Billun- 


ger erbaue Gifenbayn auf Der Linie von Würze | 


uihlag bis Neudorf jenjeit rap iſt heute 
init einer Brobefahrt von Mürzzuſchlag bis Brud 
eröffnet und biefe Etrede von 54 Mieilen, ungeady- 
tet des mehrmallgen Anfenihaltes auf. ver Bahn uns 
in ven Etationen, in 2 Stunden zurüdyelegt worden, 
Im Laufe diefer Woche wird man auch nah Badel une 
von dert nach Öray fahren fünnen, Somit iſt nad Un- 
glaubliche uno bis jegt noch allgemein Bezweifelte in noch 
fürgerm Zeitraume, ald angefünvigt war, in Örfüllung ger 


gangen.” 
Dr. Friedrich Bed, 
verandwortlicher Redacteut. 





Eourfe der Staatopapiere. 


Bonvon, 21. Erpt, Gouniols 106. 

Barit, 23. Sepi. 5. pl. 118 Ör. 95 6; I pr, 
5 Br 85 6. 

Anflerdam , 21. Erpibr. 
9912; Rand ——; 44 pt. 99; 34 Pr 69; 
Splär, Oſt. 100,% ; Ard. 208; Ball. 6,6; 5 plit. Die- 
tall. 109%. 

Branffurt, 25, Septbr. 5 pr. Die. 112%, 5.4 Pe. 
102,5; 3 pr. —; Banfaftien 1964; Julegr. 61%; 
Aro. 22); Saunas Cijentahn · Altien 373 A. 

Wien, 24. Eepibr.. Exaarobligarienen zu 5 p&t 
in GW. 110%; deiton zu 4 pin in ik. 1084; 
beito zu 3 pr in EM. ——; Banfaftien pr. Sıüst 
1604 GM. 

Münden, 26. Septbr. Obtigat. a 84 pCt. B 1018, 
©. 101}. Barer. BLM, Div. I. ©. Br. 734, ©. 
773; 8 € öfter. Die a 5 pl. pept. Br. —, 6 
41132 5 vetto a 46t. Br. 103, G. ——; detto a 8 
pt. Br. 79; 0. ——;. Bank Net. Div, I. S. prpt. 
2. 1600, ©. — ; Ludwlg ⸗Kanal · Actien DB, —,. 
—; Mündner » Augsburger » Ciſenbahn Br, — 
SG. ——; vetto Parrial» Obligationen « 4 pt, Br, 
109%, &. 1004 5 Priorität» Actien a 4) pin Br 
— pg — * — 
Fönigl. Hof- und Uationaltheater. 

Sonntag den 29. Septbr.> „Ratparina, Cotuaro,“ große 
Oper mit Ballet von Franz Lachaet. 

Königl. Hoithe ater · Jutenban;. 








Fremdenanzeige. 

Den 27. Sept. find bier angelommen: (Bayer. Hof.) 
Hp. Noder, Generallieutenant von Lubmigeburg; Dr. San- 
ver, von Reulaud; Ppilivpe, Rent, von Amerita; v. Weir 
chendach, Reichsgraf aus Shiefien; Mündler, Serretär von 
Kempten. (Welt, Pirfh) PP. Puflon, Regetiant von 
Paris; Yugrawäly, Privat, Yon Petersburg; v. Pelnfer, 
Regierungsratb von Wagveburg ; Perjog ve Sera vi Falco, 
von Palermo; Gräfinn. Wolfenflein, von Augsburg. (Hold. 
Dahn.) Hr. Kraup, Gutöbefiter von Donaueihingen; Die. 
Ereric, Foͤrſieretochtet von Rantenberg. (Schw. Apler.) 
Baron v9, Vauz, von Um; Schöner, Kaufmann von Rürn- 


‚Werner, 


2) Kine Gtlfs | 
tung, die im einer flinifchen Anfalt zur Bildung junger | 
Aerzte beftehen wird, ſell unter dem Namen Gabnemann- | 


bera; Kcher, Kaufmann, ven dennep. (Bold, Kreul) PP. 


Maier, Forfimeiler von Wallerfiein; Sautelet, Serretär von 
Wilsihurn; Hatmer, Part. von Coblen,, (BL Zraube.) 
Hp. Klede, Pfärrer von Ereih ; Berlad, von Neuen · 


deriee; Krihiinperola, Priefler von Meran; Tullinget, Beam · 
ch — — — 
a Y or von sw y » 
fer von Heivelberg. CStabusgarten.) HP. Battel un 
Stwpenten von Peibefberg; Adam. Schritaiefer von 
Yugsburg; Bürtieder, Tieolog und Müller, Dr. Mer. von 
Bern; Sattler, Oberjuftigratp von Ellwangen. 


Dekanntmachungen. 





518, (35) Zur Beleitigung ber xnrichtig ausgeſtreuten 
Gerüchte, ale wäre die Ueberfpußsung md die finamiellen 
Berpältniffe der Geſellſchaft des Bropfien von ver Art, daß 
den Mitzliebern der Gelellihaft eine bedeulende Daraufjahe 
Tung beverflänte, hat tie General-Berfammlung, nah reiflich 
Bee og ver Sadverhältniffe, folgenten Beſchluß ein · 

1 h 

Für fetes vom heute am eintretende neue ordeniliche Mit» 
ale, find die $. 4 Rro. 1 $. 130 bis 435 (ind) ber alle 
gemeinen Beitimmangen außer Wirtſamleit geiept, fo daß vie 
nei eintretengen Müglieder terhaus feine Paltung für vie 
Vaſſiven ver Beiellihaft haben, wogegen ihnen and feine An- 
ſprũche auf das Bermögen der Geſellſchaft zufiehen. Doch feht 
es jedem men eintretenven Mitglieve frei, durch ausde ücliche 
feriftlige Erflärung bei der Aufnahme vie Rechte und Ber- 
biutligleiten der gegenwärtigen Mitgliever zu übernehmen, 

Münden am 18, Sept. 1944. 


Der Ausfhuß der Geſellſchaft des Frobfinn. 


411.00) Edictalladung. 


Der am 4. Jänner v. J. zu Münden verfiorbene lönigl. 
Kämmerer und Sberſtſiallmeider Karl Ludwig Philipp Bor, 
». Keßling hat in feinem Zeftameute de date 26. Jänner 
1840 die Anerinang getroffen, tab aus feinem Rachlaßvet · 
mögen mittel Erwerbung des gefeplich erforderlichen Grunt · 
befipes ein Bamilienfipeicommiß errichtet werten foll, 

Diejer, von allen Beipeiligten ald tepteglitig amertann« 
ten leptwilligen Berfügung gemäß if aus dem Werlaffenihaftse 
vermögen bed vorgenaunten Deren Tehaters dad, im Bezirke 
des Königlichen Landgerichts Kottenburg unb bes Königlichen 
Aentamts Pfafienberg gelegene Landgut Wilzenberg jamamt 
Zugeförungen an Gedaͤuden, Grunpftüden, Dominitalien , 
Renten und Rechten küuflig erworben und zum Samilieuhtei- 


1 tommife beitimmt wordes. 
2: »6r. 62,1; 5 nr | 


Im Dinbiite auf 26 ter VII. Beilage zur Berfafr 
ſungs · Urkunde werben Ken alle jeue er Glãu · 
biger, welche diuſichtlich die jes zum Fideirommiſſe befimmten 
Bermõgens perſoͤnliche over hopothelatiſche Forderungen zu 


| maden haben, plenit: aufgeforvert, dieſelden bei dem unterfertig · 


— binnen —— präcduksen Zermins von ſechs 
naten Vermri des Kechtömachtpeiles anzugeben , 
daß nad Serſttelchung dieſes Termines das obgedachte Ber- 
mögen als ein Gamilienfieicommip wũrde immatrikulirt were 
ven, folglich jene Gläubiger, wegen der nicht ampejeige 
ten Gorterungen fih möcht meht an die Subfang des Bitei- 
commifoermögens, fontern aut an das Allodialdetmögen des 
Squlduers oder in deiien Ermangelung am vie Früchte bes 
Fireicemmiifes zu halten bereptiget ſeya fellen, und felbft 
bier nur unter ver Beichräntung, das fie tenjenigen Gräubie 
er un welche ſich iunerhalb tes gebanten Termines 


Yaflan ven 21. Muguft 1844. 
Königl. Appellationsgericht von Niederbapern, 
v. Molitor, Präßvent. 
Sedlmayr, Sprretär, 


Edictalladung. 
Das 
Königl. Kreis: und Stadtgericht München. 
An 22, vor. Mon. jlarb vahler die Tafeldeckerotech⸗ 





528, 


‚ter Walburga Forſter mit Ginterlajjung eines au. 


Gergerichelich errichteren jchriftlichen Teilamented vom 7, 
April 1541. Da deren Berwandte dem Gerichte nicht 
belannt find, fo werden diefelben auf Antrag dee Te⸗ 
ftamentserben biemit Öffentlich anfgefornert, Ach über 
Unertennung deo oben bezeichneten Teitamente®, deſſen 
Ginficht bei Bericht frei fteht, innerbals 30 Tagen 
um jo gewiffer zu erklären, als fonft vafielbe für anır» 
tannt erachtet wũrde. 
Sigu. am 12. Sept. 1844. 


Der königl. Director: 
Barth. 
‚Sutter. 


Nr. 232. 

















Man pränm- barkjäpr. 3 Al. 
merirt auf. WM, - für das ganje 
p. 3. in Münden Yahr Ef.; — 
—— hen im 

amp 
toir (Hürftenfel- ” * 242 2 L Rapon 3 fl 
dergafle Aro.6); 2b, m m 
== Mündjener Politische Zeitung. E: 
nächfgelegenen Pr., im ul. Rap. 
oflämiern. — ° 31.38 r.— 
—— RAR — 
* — wi eifp. 
in dest Mit Seiner Königlichen Majeftät Allergnävdigftem Privilegium. Vetit » Zeile dem 
in son 774* 
r. 
Montag, den 30. September 1844. 
Deutſchlaud. Bapern. Münden, — Deflerreih, Wien. Mailand. Zar, — Preußen. Koblenz: Die Heilung wer Gräfin Drofte, Trier, Halle: Schluß 


der Herbſimandver. — Sach ſen. Dresden: Die Bhilologen. — Würtemberg. Etuttgart, — Breie Städte. Frankfurt, — Frankreich, — Spanien. — Groß» 
Britannien. — Rußland und len. Warſchau. — Dänemark. Kiel. — Schweden nudb Norwegen. Stockhelm. — Neueſte Nachrichten, — 


Bermifchte Nachrichten. — 


Deutſchland. 
Bayern. 

München, 30. September. Im den hieſigen 
Pofals Blättern ift wie MRachricht verbreiter, daß die Er« 
eurfion, welche vie bier ammejenden Land- und Forſt · 
wirtbe mad Schleißhelm während ver Dauer ver Wer - 
fammfung machen merven, bereit® Sonnabend den 28. d. 
ſtatigefunden habe. Diefer Nachricht müffen wir aus ber 
fler Quelle als ganz irrig widerſprechen. Die Greurfion 
it vorläufig anf ven 2. Dftbr., künftigen Mittwoch, fef- 
geiegt. Micht minder irrig iſt die mitunter fon Taut 
gewordene Anſicht, ald fünnten nur diejenigen Band» und 
Forſtwirthe an der Berfammlung Theil nehmen, melde 
fich vorher fehriftlich angemelvet hätten, Dief war nur 
für vie Greurfionen nach Tegernfee a. mörhig, im Uechrie 
gem ſteht Ievem der Gintritt im vie Geſellſchaft während 
der ganzen Dauer der Berfammlung, alſo noch bis zum 
s. Dftbr., frei, 

München, 30. Sepibr. Die Statuen Tillys 
und Wrevde's wurden in ven legten Tagen ber ver ⸗ 
gangenen Woche aus ver k. Erzgießerei in wie Belahern« 
Halle gebracht und wort aufgeſtellt. Ihre feierliche Gute 
hüllama wird demnachſt erfolgen. — Dit Genehmigung 
des fol. Miniſterlumb des fgl. Sauſes und des Aeußern 
wird mit wer ſelthet zu In gell beſtaudenen Vofſtallhal - 
tung eine Crypedltlon mit Briefe und Fahrpoſtdieuft ver» 
bunden, welche mit dem 4. Ortober laufenden Jahres in 

Birkjamfeit teitt und mittelft des zwiſchen Traunmjlein 
und Berchtesgaden über Imzel un Reichenhall 
eowrfirenven Ellpoſtwagens, Briefe, Zeitungen und Babr« 
polfüde unmittelbar zu empfangen und zu verſenden hat, 
— Ge, Maf. der König haben Sich (nach dem 
Intell.·Blatt vom 27. d.) allergnärigfi bewogen gefunden, 
dem gegenwärtigen Vfarrer zu Oberhaching, Prieſtet Gg. 
Scmipdberger, die Farholifihe Vfartei Ofterwarngau ; 
dem Priefter Norbert Bauer, Gaplar zu Ibierhaupten, 
das Curat · und Sculbeneficium In Oberpeiching , und 
dem Prieſter Branz Sales Maperhofer, Gaplan zu 
Unterpeifienberg, die kathol. Pfarrei Hohenzell zu über 


tragen. 
Orflerreic. 
Wien, 25. Sepidr. Der Kürft Staatöfanzler von 
Meriermich und die durchlauchtige Bamilie fin» heute 











fenbabnen,. — Eourfe der Staatöpapiere. — Bekannutmachungen. 


Nachmittag im beiten Wohlſeyn von Venebig bier ein» 
getroffen, und in der Billa am Reunwege abgeiliegen, 
in welcher Se. Durchl. noch einige Zeit Aufenthalt neh ⸗ 
wen wird, — Der Rückkunit Ihrer Majeitäten fieht 
man anf übermorgen entzegen. wo dann was Luſtichloß 
Schönbrunn wieder die meiſten lieder wer faiferlichen 
Bamilie in ſich jchliefen wire, Auch Die durchlauchtig · 
ſten Prinzen, Söhne des Erzherzoge Franz Karl, find 
auf ver Müdreife aus Tirel,. und zwar über Böhmen 
und Mähren, begriffen; Erzherzog Franz gibt bei vie- 
fem Anlaß wem Dffiziercorps feines in Brofinig garni- 
ſonirenden Regiments eine glänzende Tafel. — Geſiern 
endeten die milttärdichen Herbitübungen bier mit einem 
Belemandrer zunaͤchſt der Eimmeringer Haide, mo zwei 
Truppencorps unter den Beichlen ner Bringen Hoben- 
zollern und Wafa wechſelweiſe vie Reſidenz angriffen 
und ven Sturm zurüdihlugen. — Eine über ven Brüden» 
damm beim Schonenthore in die innere Stadt laufende 
Nöhre wer großen Wafjerleitung iR heute in ner Nacht 
geborften, und vie Strömung übte fo viel Gewalt, vafı 
der qeiunfene Damm vie Paſſage bebinvert. (9. 3.) 
Mailand, 15. Scpibt. In der vorgeſtrigen &r- 
meralfigung ved Gelchrtenvereind it ed ziemlich 
lebhaft bergegangen. 188 hanudelte ſich varum, zu beitim- 
men, in welder Stadt der adıte Congreü (1546) ſich 
verſammelu follte- Bekanntlich wird ver ſiebente (1845) 
in Blorenz zuſammenkommen. Zwei beinahe gleich jtarke 
Parteien geriethen darüber miteinander in Streit. Die 
eine verlangte, daß man ver ehemaligen Beberricherim des 
adriatifchen Dieered ven Vorzug geben jolte, wre ſchlug 
Venedig vor, Die andere Vartel, mit dem Bürften von 
Eanino an ver Spige, bemerkte, nacheem das lombar« 
diſch · venetlaniſche Königreih pweimal ſchon zum Schau · 
plad des Gelehtlencougreſſes gewaͤhlt worden, dürfe das 
Königreich Sardinien nicht länger übergaugen werben. 
Nach längerer Discuffion fiel vie Wabl auf Genua unter 
ver Beringung, da ver folgende Gongreß in Venedig 
ſeyn fole. Am Sonntag wer die Raumachie in ber 
Arena. Nicht meniger ald 30,000 elegant gefleivere 
Verſonen wohnten dieſem vom herrlichiten Wetter ber 
günjtigten Schaufpiele bei. Den fremven Gelehrien war 
das Pulvinar der Arena vorbehalten, von wo man bei 
präctigtten Gejammtüberblid Hat, Geſtern Abenns gab 
vie Geſellſchaft dei Nobili ein glängennes Coucert. Heute 





find fie zu einem großen Ball im Eaflno wei Regezianti 
gebeten, wozu gegen dreitauſend Ginlapungefarten audger 
geben wurden. Am bie fremden Gelehrten vor ber Habe 
ſucht ſicher zu Stellen, Hatte vie Municipalität im voraud 
angeordnet, dab das täzliche Mittagemahl der Mitglieder 
des Gongreffed in den Sälen des Colleglo di Borta Nucva 
ſtattfinden, und dafür nur 3 Pire vom Courert verlangt 
werden Sollten, Damit indeſſen vie Tafel gut bedient 
werben kann, hat fie zugleid dem Gaftwirth einen Zur 
ſchuñ vom 4000 Lire bewilligt, A. 3.) 

Zara, 10. Sept. Mit wem heute Morgens hier 
angelommenen Dampiboote der öſterreichiſchen Lloyd- 
Geſellſchaft, „Gonte Stürmer“, IR Se. Ereell, ver k. k. 
Herr Beldinsricdzall - Lieutenant, Graf Balllet pe das 
tour, bier eingetroffen, une um 10 Uhr Vormittags 
zur Befichtigung ver Bortificationen nach den dalmatiniſchen 
Küjten meiter abyereiot. (Dr. ©.) 

Preufien. 

Koblenz, 23. Sept. Die geftrige Beilage Ihres 
Blattes (fo ſchrelbt ein Korrefpondent ver Erfi. Ob.» 
VBot-N.»Brg.) enthält einen Artifel aud Köln, hin⸗ 
ſichnch deſſen, Tomeit er nie tielbeiprochene Heilung 
ver jungen Gräfin v. Drofte-Piichering Betriflt, Ich 
Bolgennes zur Vervollitinpigung, reip. Berichtigung ans 
ganz authentiſcher Duelle hinzufügen fann. Den fjegigen 
Zuftand der Gräfin betteffend, jo ift ed unrichtia, wenn 
In vem angezogenen Artifel behaupter wird, die Graͤfin 
fen jeht ebenjo contraet mierer, mie früher. Dieſelbe 
war biß zum verfleffenen Sonnabend vor acht Tagen in 
Kreuznady und ging ebenjo, mie aus Dem Dom zu Trier, 
nur auf die Hand ihrer Großmutter geſtützt, daſelbſt ums 
ber, und bediente fi namentlich, ala fie bei ihrer Ab⸗ 
reife im ven Wagen flieg, feiner audern Hilfe. Der 
eine Fuß der Gräfin war früher vom Anie ab contractiös 
nach hinten zurüdschegen und fie war nicht im Stande, 
auf denfelben zu treten, vwielweniger chue Rrüden zu 
neben. Nach ihrem Gebete vor dem Heil, Mode konnte 
fie ſich arave auf wenfelben jtellen und mir voller Buß« 
foble auftreten, klagte jedoch noch über Schmerzen, Der 
Zuſtand der Gräfin, die num ſchon über acht Tage Kreuz- 
nad} verlaffen bat, mar bei ihrer Abreife von da grade 
noch von derſelben Are, im welchem fie ſich bei Ihrem 
Wergehen aus vem Dome zu Trier befand, und der Bes 
richt des fie behandelnden Arztes. in Kreuznach beilätigt 








— — — — — * = 


Die Kaſſe der großen Armee, 


Kaum hörten fie dies, fo mordete man ſich von Neuen, um zur andern Seile wieder 
binauszufommen; immer vorwärts fort auf Die Straße hin nad Kowno, dem Riemen zu. 


Langſam, ein riefiger Leichenzug, ſchleppten Ah in dem ewigen Binter von 1812 vie 
Trümmer ber großen Armee heim von bem unmi 
Vaſſenlos, emtäußert alles veffen, mad bad Leben bedarf, über ihnen mnb unter ihnen Eie, 
über ihnen und um fie ter Leichenvogel und ker Kofad, tele ſchwarze, kämonilde Wollen 
fie begleitene, kauften fie tem Bimmel und ter Erte jeben Athemzug, jeden Schritt mit ei ⸗ 
nem Leben ab, Demoralifation, des Krieges fürchterlichſter Meine, zerris bie lehzten inneriten 
Bande ihres willitalriſchen Dafeyns, Grtrieben vom der bis zur Berzweilung gefeigerten 
Reib, durch Punger und den teten Felnd, der fie bis in tie Borflähte werfofgte, wie ber 
Stofoogel ſein Beuteidier bis in das Ne, warfen fie ſich im die wirten Maffen, nur zum 
Thore dinſtarrend vorwärts, zerſtießen und zertraten fie theilnahmelos, fo daß Die fleenpian- 
gende Garniſon kaum vie Tenten ſortzuſcha vermochie, um tem Lebenden ben Men zu bah · 
»en, Bilna ſchlen allen ein nelohtes Land und Kameradenteben lein zu theurer Preis -bar 
für, Bier hofften Me Rafttage, ein Stüd Srod, ein erwärmenzes euer, ein Bet — doch 
iht Salfer wollte ed mit, Er war ihnen vorangeeilt und hatte befoplen, daß vie Berwal- 
tungebehörden fefort vie Stadt räumen und nur vie allernothwendigſten Sanltätsbeamten 
jerüfbfeiben ſollten, wegen ber unermeflichen Zapl Aranler und Wermundeler, die man doch 


wicht fo offiziell werlaffen und tes Troftes beranben weilte, unter den Pänden der „Derren 


von ber Kumftv gm fierben. 


ethbaren Moskau zu Wilna’s gaftlihen Mauern. _ 


Weit von ihnen unter ftartem Truppengeleite zonen die ſchweren Geldwagen der Kaſſe 
ded grand quartier-general der Armee, Man hatte fie Shen vie Nat vorher andgehen 
laſſen, und der Berechnung nad mußten fie einige Tage früfer, als der gros bes Derres, die 
preufifhen Tante erreichen. 

Ipre Kaprt war bis dahin ziemlich, vie Wagen fe und die Befpanmung gut, Zra- 
fen fie eine fchfimme Stelle, fo verkopvelte vie Traimmannichaft ihren Eifer und bie Fudt - 
Teufe ihre Peitſchenhiebe, ſelbſt die Männer der Escorte griffen abtheilungsweiſe in die Rab- 
freichen, bis ihre Kaffe wieder flott war, „Sie muß durch!« hieß es. Gold flößt unter al« 
len Umfãnden Refpeit ein. + 

Einige Werſte von Wilna führt die Straße über eine Höhe, jedem Seldaten bes 
rufffihen Melngugs als die „Rampe von Wilna« befanmmt. Der Weg darüber war berjeit 
durch Gitlagen und durch Laft- und Geſchũtzwagen unfaprbar geworden. 6 der Zug an 
den Ruß biefer Höfe Tamm, blieben die Gefpanne ſtehen. Man fhrie, man trieb m — ver 
gebens; vie Gänfe wollten micht weiter. Dan legte Borfpanm vor, und alle Peltſchen waren 
im der Luft — vergebens, So viel Dände heran kommen kounten, Tegten Haud an, heben 
und ſchoben, — alles vergebens. Die Weneral» und Special « Kriegtzahlmelßer, alle Ober- 
und Unter-Rafenbeamten fahen fi mit Amen Gchreden an. Der Haller wußte, daß das 
Geld nicht in Beindes dand geraten war. Wan beratfidlagte Hin und per, wiederholle bie 


«8 volltommen, daß bie @räfin, die früher in Folge einer 
argen contragtidjen Verfrüpyelung tes einen Fußes ohne 
Krüden nicht zu geben vermochte, bei ibrer Rückkeht von 
Zrier nach Kreuznach, mie ich oben erwähnt, mir went 
leidenden Buße grade und zwar nit voller Bußichle auf 
zutreten im Stande gemein if, abem noch forumähtnn 


Schmerzen empfun N nenn j 

Trier, 21. Sprit Sie oh Bine; be» 
günftigt yon dem“ en ‚Zeine Wrogeijton 
von fünftbalbramjand frommen Pilgern aus. det 
Bforrei Montabaur und dem umliegenven Pfarreien 
in unſere Stadt ein. 66 war in ver That ein erbeben« 
der Anblich in ver ganzen Haltung viefer von 11 Weile 
lichen geführten Schaar den deutlichflen Auserud des in. 
neren frommaläubigen und ſehnſuchtsrollen Lebens wahre 
nehmen zu können. In ver Er, Antoniusfirhe ange» 
kommen, beſtleg ver Herr Terhant Helmann von Monta— 
baur wie Kanzel ums rief der im frommes Schweigen ver- 
funfenen Menge vie Memente in's Bewußtfeyn, nach 
welchen ihr Die Gegenwart jo wichtig je müſſe Ruh- 
rend war'd, als bei der ſinnigen Hindeutung ‚auf ven 
Dibeeſanverband, in welchem vie Montabaurer und Trierer 
chemale ftanden, die Geſuͤble ver Anweſenden, bei mun« 
mebriger ãußerer Scheldung durch Ginen Glauben im 
Janeren zuſammengebauen, jichluchzend in wen ſrömmſten 
Sympathien fh begegneten. Die geiſtlichen Bübrer rübıms 
ten in vankbarfter Weiſe ven feſtlichen Gmpiang und die 
aus gezeichnete Aninshme, womit man ven Zuge allent - 
halben, insbefondere in Ghrenbreititein, Koblenz und 
Mitrlich (in Trier ſich von ſelbſt Setſtehend), durch vie 
betreffeuden "Herren Geiſilichen jonohl, als durch Die 
ireunplicgen Gaftzeber entgegengefommen fen. 

(örfi. Ob.⸗P. 3.) 

Aus Halle meldet wer dortige Gourier vom 23. 
Erpt. : „Mit dem vorgeftern fartgehabren großen Feld 
Diandver, bei weldem daß vierte Armeecorpe in zwei Abe 
tbeilungen gegen einander operirte und welches mit dem 
Nüdzug ver viejjeiiigen Ubtheilung von Dörftewig aus 
über vie bei Nöyzig Über die Saale geſchlagene Pon- 
tonbrüde und mit ver ıbeilmeiien Abbrechung derſelben 
und ver Vertheidigung des rechten Saaluſere jhloß, fine 
vie Gerbilübungen wre Armecketpo bio auf Die große Las 
rade, welthe heute vor Er, Majeſtaͤt dem Könige in ner 
mädyiten Umgebung von Halle, zwiſchen Der Leipziger uud 
DierieburgerGhanfre ſtaufiudet beeutigt. Das friegeris 
ſche Ausſehen der Truppen, durch vie neue zwecksuãßige 
und geſchmackvolle Unifermirung erhöht, jo wie vie Ur« 
erziere und Mandsrirfähigkeit derſelbeu. zeigte ſich im vol» 
Tem Ölanze, und gewiß wird den vielen Tauſenden, welche 
ſich als Zuſchauer bei dem greßartigen wmilliäriſchen 
Schauſpielt eingefunsen hatıen, ver Ginprud, ven vajjelbe 
auf jeves preußiſche Wemürh äupern mußte, ein erheben« 
ver un hocherfreulicher geweſen ſehn. Er. Majeſtaͤt ver 
König legte überall wie berzgewinnensite Freuuelichteit an 
den Tag, uno namentlich sönıe Auerböchſtdemſelden, bei 
tem Berreien des reihen Saalufers bei Nöpgia, aus ven 
Bichtzebrängten Kreifen ver tauſend und aberiauſend Zur 
ſchauer ein denuernder Gurrabruf entgegen.” 

Sadjfen. 

Dresden, 16. Sepibr. In wen erflen Tagen des 
Detobero d. 3. werden wir bier eine inzerejlante Berfamms 
lung von Gelehrten haben. Es iſt diejenige wer Philo- 
logen, worunter zuglelg die Orientalijien, Archäologen 
und eregetifchen Theologen mibegrifien ſind. Die Ges 
fchänsrügrung hat der Director des Antifencabinets u. |. w. 
Dr. Schulz bereitwidigit übernemmen. Die meiflen 
Anmeldungen zu Vorträgen fine bis jeht archäelogiſchen 
Inhalts. Wan glaubt, daß 4 bis 500 Beſucher der 


— 


926 
Berfommlungusbiernsinireiien werben. 7% aus Barid 
fun elnd An a Unf? wird, dem 
Vernehmeh ııW, [hen Abenden Aulladite, Glucke 
Ipbigenia und den Sommeruachſetrau zut Auffũbrung 
bringen. (ip 3.) 


2 Wirtembergen 
26. Srı, eh EM aiehär habın 


. tqar 

diem ka ven zum Kl belgijchen außerordent⸗ 
An nd nud BRER a 
Voft eruannten Eenator x, Bralenpen Brieh, zu 


Ueberreichung feines Beglaubigungsſchrelbens Audienz zu 
eribeilen guäpigit * (Sdm. M.) 


Fraukfurt, 25. Sertbt. Se. Maj. ver König 
ver Franzoſen bat durch allerhöchſtes Notificationg- 
idreiben vom 15. v. M. hohem Seuat bie freien 
Stat angezeigt, ah Ihre & Hoh. Die Frau Prinzeſſin 
von Jolnsile am 14. defjelben Monats glücklich von 
einer Prinzeſſin entbunden worden if, welche in ver 
Aaufe die Namen Frauzieka Diarie Amalie erhalten bar. 


, Adel. Ob.-P +3.) 
Frankreid). 

Paris, 23. Sepibr. Die Bermählung ms 
Herzoge ». Uumale joll ſchon gegen Mitte Movem- 
bers wor ſich gehen. Die erlaudıte Braut wird von ih» 
ren Cliern nach Paris begleitet werden. Man richtet 
bereits in ven Tuilerien vie Wemächer für dad junge Braut: 
paar ein, welchee im Barillon Marſau oder vem Zims- 
mern des Herzogs v. Nemeure wohnen wird. Der Her» 
zog von YUumale und jeine Gemahlin werven ven Winter 
binsurch in Paris bleiben und erſt mir lommenpen Fruh - 
jahr nadı Ulgerien abgeben, wo jie mit einem befondern 
"Gofflaat auftreten werden. Bis vabin wird Marſchall Bus 
ano die Berubigung ver franz. Colonien in Morpafrifa 
b weit vollbracht haben, van jeine längere Gegenwart in 
Algerien wicht mehr nöthig erfcheinen und man ihm ohne 
Gefahr ven jungen Bringen zum Machfolger wird geben 
können, Der Herzog von Join wird im ver neuen Paird- 
lite begriffen ſeyn und bleibt in petto als Kriegaminifier 
reſervirt, im Ball ver bejahrte und fränkliche Warjchall 
Eonult fein VBortefenille niederlegt. (9. 3.) 

Paris, 24. Sepu. Der Herzog von Blüdsberg, 
einer ver Friedendvermltiler von Tanger, if (mie bereite 
gemeloet) bier angefommen. Er il ver Ueberbringer ned 
Briedensvertrage mit Marocco. Diefer Bertrag 
wird ohne Zmeilel morgen verkündet werden, Die Op» 
vofltiondblätter erhalten van neuen Stoff, was jie in 
der gegenwärtigen vürren Jahreszeit jehr bevürfen. Heute 
baben fie die willfommene Cutdeckung gemacht, daß Herr 
Maubouffier, ver promiforiich als franzöflicher Ge · 
neralconful in Tanger fungirt, ein Schwager ved englie 
fihen Generalconſuls vafelbit, Hrn. Drummend Han, if. 
Das gibt willtommenen Anlaß zu Verpächtigungen über 
die Art, wie die franzöfljchen Iurereffen in Marocto ver- 
treten jenen. — Am Sonntag wurde zu Dieppe die 
Bilvfänle des Sechelden Duguesne eingemeibt, Bis 
ceadmiral La jufje fland am ver Epige ver Beierlichkeit. 
— Am Mhone und Minpepartement il ver Gr- 
trag ver Weingärten dutch Hagel zerflört worden. 
— Nach Berichten aus Dran und Ionlon wäre Abd- 
el» Kader mit feiner Aruppe (2000 Uraber) an ber 
Sränze eingeſchloſſen zwiſchen ven Warorcanern und Bran« 
zofen ; bie erſtern Heben etwa 30 Kieued von Duchva ; 
die leztern unter Yamoriciere fin fo aufgeſtellt und wer 
ıbeilt, daß ver Gimir nicht in Algerien einfallen fann, 
ohne anf Wirerflann zu foßen. 
ris, 25. Sept. Derßonftitutionnel gibt 
folgende Urberficht der Artikel Des Vertrags mit Das 
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Berſuche ver Denihentraft — es biied uns blieb vergebene! Die Pferde icht 
hätte fie Fön Kae uufihtbare Macht entnerot; bewegten die Wagen anal, 


fo kamen fie mehr zurüd als vorwärts. 
Die unglüdligen Gelomänner waren ! fl 
Hüffe um, aber überall gäpnte Me tie troſtloſe weiße Otde 


in Berzweiflung, fie fahen fih überall 

au. 

—— Sglitten gebunden, detdei. Man hält fie an, ein General fit darin. 
5 A 


Da ennlig Rei 


roeco, wovon wir früher ſchon einige nach dem Jour» 
nal des Debaté mitgerheilt haben. Art. I. Der 
Kaiſer verpflichtet ſich, Die an der Oftgrenze verjummel« 
ten Truppen zu zerſtreuen, feine Armee an dieſem Bunft 
zu verſammeln, une nicht mehr ala 2000 Mann, ohne 
geneinfagıes Ginverflänrniß, zu baben,. Urt. 2, 


Dir mareccauiſchen Auführer, welche den Prien 
und Has sh — en 
baiteait. Der Kadier wire, bever ver diefe Strafe ver 


bänger.dle Namen ver Strafbaren und vie Urt Ihrer Bes 
ſtrafung Frankreich bekannt madıen. Art, 3. Abo rc 
Kader in auf marorcanifepem Gebiet und dem franzüfl- 
ſchen in Afrika für außer den Geſetz erklärt. Gr wird 
von ven Ärappen beider Megierungen verfolgt werden, 
bie er vertrieben over zum Sefangnen gemacht worden 
in. Ari. 4. Sollte er in die Gewalt der maroccaniſchen 
Truppen faler, jo wird er in's Innere geienver, bie 
beide Reglexungen über weitere Maßregeig in Betreff 
feiner entfgleren haben. Sollte er in die Gewalt der 
franzöflichen Truppen fallen, jo macht ſich wie franzöflfche 
Degierung verbinplich, ihn mir der gehörigen Achtüug zu 
behandeln. Urt 5. Die Örenzem belder Meiche werden 
dieſelben bleiben, alt fie zur Zelt ver crfifchen Hersidpait 
in Algerien waren. ine weitere Webereinfunft wird 
genau dieſe Grenzen beflimmgen. Art. 6. Mach ver Aus⸗ 
wecyjelung ver Datificationen werden vie Inſel Mogador 
und die Stadt Uſchda von den franzöflichen Truppen ge 
rãuut. Die Rriegögefangnen werden uunverzüglich aud« 
gewechſelt. Art. 7, Meue Reyulirungen werden flaite 
finven zum Zwect der Vervollſtändigung und Beietigung 
Älterer Verträge, welche Fraukteichs polisiiche und «Dane 
velöbeziehungen orpmen. Unterneijen bleiben wie alten 
Verträge aufrecht erhalten und Frankreich wire in dem 
Kaifertgum die Prieilegien ver begünfligtiien Nation ge⸗ 
niegen. Art 5 Die Auswechſelung ver Natifkarionen 
wird binnen zwei Monaten erfolgen. 

General Bufiamente, vormaliger Präflvent ber 
Republit Mexico, it in Parls angefommen. Ebenſe ver 
Bürd Galizin, Kammerhert des Kaiferd von Mußland, 
und Der gewejene tuffüiche Finanzutiniſtet Ganerin, der 
vort Den Winter jubringen will. 

Man ſchreibt aus Algier vom 20. Sept.: Am 16. 
gaben Beſatzung und Ginwohner ver Stadt dem Mar— 
ihall Bugeaup ein Feſt nahll una einen Ball. Die 
hufeifenförmige Tafel für die 500 Wälle des Feſtmahls 
wurde überragt von ven am Joly eroberten Bahnen, Der 
Ball wurde im Hof des Gollegs, der alten Janitſcharen - 
Anjerne, qebalten. Es war ein fernhafter Anblick, wie im 
Glanz ver Lichter vie herrliche mauriſche Archlieltur jcpin« 
merie. Unter ven Gäjten war der Gbjährige Galifa der 
Müre, Sid Adıme Ben Salem, ber zum erſtenmal nad) 
Algier gefommen war, um die Steuern feiner Untergebe · 
nen, an 100,000 Br. , einzubringen. Obgleich fein bier 
beriges Leben in wer Wüſte dahin gefloſſen und bie ganze 
Scene ibm durchaus neu war, jo blieb er doch im feiner 
orientalifchen Grandezza unerjchäntert. Währenn des Beil- 
mals zeigte der Marſchall an, er habe von mem Kaifer 
von Marocco ein Schreiben empfangen, in welchem 
viefer alle von Frankrelch verlangten Briedendsbürg« 
{haften gemähre Das Schreiben beginnt mit ei- 
ner langen Ginleituing, worin ver KRaljer unter einigen 
orientalifdyen Prablereien nie Schläge, wie ihm umjere 
Waffen zugefügt, zu verbergen ſucht. Dann, jur Haupt 
ſache übergehenn, bemerkt er, wie Feindſeligleiten zwiſchen 
ihm und Frankreich ſeyen gegem feinen Willen und in 
Folge von Miöverjtinnniifen ausgebrochen. ls er er 
fahren habe, daß wir auf die Gntfernung Abosel-Raverd 
vom unferer weſtlichen Gränge ein Gewicht legen, habe er 


Mannigfaltiges. 
db eine Fehr befannte und ichncte emgli- 
I ——— * gg Tepe 


aber zu 
tpat als verſtehe er nicht, mad man ihm fagte, und entging dadu 


1} 
feinen Dien- 


Kriegezapkmeißier rapportirt : 

„Dein General, es ih die Haupttaſſe ver Mrmer, wir bringen fie nicht weiter.» — 
„Richt weiter d fhrie der Gtattal und fette die Nafe aus einer ungepeuern mestorwitfhen 
Bürigur, „Die Kaffe muß weiter! Was würten Se. Majeät der Kaifer dazu fagen! — 
Laflen Sie bie Pforte mur anpeitſchen!“ — Und „Bormärts!v rief er feinem Kuiſchet zu, 


he — 

le hen 0, mim at vr, fm Ra min on m erden ſkö am 

In vernielben Magenbiid wirt ein Referse- Nrtillerie- Part ſignaliſirt, mit trefflicer 
Beipannung. Gr oa Glen, ne Se A Man Dmigamn mar, 
Edqluß f) 





ven alten Trunkenbold fort,“ antwortete er: 
Er it fee detrunlen.“ — „Du haft 
ed wäre Unrecht, wenn man ihm 
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fich beeilt, ihn Bi, af gurüct ſzu 
en umn felther, habe er nad dem Innern‘ 
eines Meiched verfeht, an einen Ort, wo die Mache 
richten von ven Vorgängen an ver Gränge gar nicht 
ihm gelangen können, Im Beireff wer Gtänzkrage läßt 
der Kaifer feine Unjprüde auf nie Tafnagränze fahren 
und nimmt die Gränzlinie an, wie fie unter ven Türken 
beſtand, und nie wir fie aufrecht erhalten wollen. Ge⸗ 
gen Die Beſehung von Yalla Maghrenia erhebt er Frinen 
Winerfprud, fonvern verlangt bled, daß der franzöſiſche 
Morten daſelbſt niche fo ſtark ſey, um feinen Untershanen » 
an der Gränze Beforgniß einzuflößen. Gr bürgt idrm« 
lich für das fernere Venehmen ver maroccaniſchen Graͤnz · 
ſtãmume, welche ein einziges Wort aus jeinem Munde frien- 
lich und zu unjeren Freunden machen werde. Die Kries 
ger, fo fmließt er, wie, jeinen Befehlen zuwlder, uns bes 
tümpft haben, jeyen, von Schrecken ergriffen, über vie 
ganze Dberfläche jeines Gebiets zerſtreut. Es hei, Dar- 
ſchall Bugeaud verlange, vap Abd⸗el Kader nach einem 
maroccanijchen Bafen gebracht werde, wo ein frangöjlicher 
Conſul ihn genau bewachen könne. 
Syanuien. 

Madrid, 18. Sepibr. Durch königl. Dectet wird 
verfügt, daß im Jahre 1845 Die geſehliche Erneuerung 
ver Semeinderäche nicht ſtatiſtuden fol. — Die Kö- 
nigin hat dem framsbfiichen Botſchaſter, Grafen Breffon, 
das Groffreus me Ordens Korle UL, ertheilt. — Die 
ine Umlaufe beſindlichen Shagiheime find, mit Zus 
Mumung der Inhaber, im dreiprecentige Staatsſchuld - 
ſcheine, im Verhaͤltnif von 100 zu 32, umgewandelt wer« 
det. — Man verflchert, ver erſſe Act ver neuen Cortes 
werde vie Aufhebung des Derretd zu Suepenſton 
ved Verkaufs der geiflihen Güter fon; «6 
Heißt, vie Miniſter würden dieſen Gegenſtand nicht ale 
Gabinetsirage betrachten. 

Großbritannien. 

London, 23. Septbr. Der bekannte Giierer für 
ſtrengite Sabbathfeier, Eir Andrem Agnem, der vor« 
dem ald Parlamentsmitalied dieſes Thema jo oft, aber 
erfolglos, im Unterbaus im Anregung brachte, bat die 
Anmeienbeit feines ſchottiſchen Landomannes des Grafen 
son Aberdeen benüpt, um vemielben ein Memorial 
über vielen Gegenſtand zuzuſenden. Gir Andrew et · 
leidet darum, wie. früber , vielen Sport im den 
Zeitungen ; ſein Blan gebt nämlich fo meit, vap 
fünitig am Sonntagen nichts Warmed gegefjen werden 
vürfte, weil Die laechtiſche Arbeit dee Feue ranſchürens ven 
Tag des Herin enibeiligt. — In Londen har ſich ein, 
Sehr adyıbare Namen umfafiender, Berein gebilver „zur 
Förderung ber Volfderziehung in Wriechen- 
lano.* Die Univerfität in Athen foll vie Zözlinge vor 
ſchlagen, welche vann auf Koflen das Vereins in Eng» 
land eime gute ypractiiche Bildung in ven moralijchen 
Wiffenfchaften, ſowie in Dedanif, Agricultut und all» 
gemeinen nũhllchen Kenntniffen erhalten. (a. 3.) 

Bupland und Polen. 

Warſchau, 17. Sept. Man iſt im Begriff, bier 
eine Eebensverficherungsanfale zu begründen, 
deren Statuten bereitd entworfen und veröffentliche fin». 
— Die Gefelichaft ner Freunte der Wohlthaͤtligleit ver 
pflegte im Monat Aug. 1230 Individuen und verabreichte 
an 179 Vatienten Medikamente; der Fürſt Statthaltet 
bat ſich bei diefen Mohlehärigkeitd. Spenden gleichlalls bes 
theilige. — Nachrichten von einer überaus günfligen Ge- 
treiderrndte in England ums ber niedrige Stand der Vreiſe 
in Danzig wirken entmurbigend anf unfere Kornprodu» 
zjenten, und fie finden nur Troſt im der ſortrauernden Iche 





Dan wird Did gut behandeln.“ — John legte füh 


zuftieden. 

Folge ins Bett. Dann wurde im ein 
ten u. und eine bebeutenbe Di 
nad feinem Befinden erkundigen, 


urfte, gab ihm Patengrüge za trinken und das dauerte acht Tage. 
26 
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der Der: „Run, Jeh 
Yang, * antwortete John, „es fell nie wiever 
bie Kran 


| ver Minifer ven Aderbaus und Hanbeld_abgejandt_dat, 


dem Befehl feines Herren zu 

ſpaniſches Pliegenpflafter zwlfchen vie Schul« 
lut abgelaffen, Pemibrote lieh Er 

e Sranfenwärterin, bie nicht von feinem Beite weiche 





geht alio beſſer Das frent mid. — „Ib bitte wm Verjei · 
nicht von fi abhalten, aber ſey unbeforgt, wenn Dir wieber etwas der Art 
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haften 7 poluifchen Wollen, — In Bolge 
ver oft plöglich eimtre 

Bich die Hydrorhobie in einer Weife, daß beſendere Wor- 
fihhtömaßregeln nerhweneig werden. (9. Br. 3.) 


Bon der ruffifchen Grenze, 21. Sept. Das 


ſchon feis einiger Zeit verbreitere Gerücht von einer Ver. 
wählung ver Wroßfürfin Olga mit vem Brinzen 
Georg von Gambrivge bat in legter Zeit weninjlens 
foviel Beſſand gewonnen, daß id) glaube, es nicht ferner 
mir Still ſwelgen übergeben zu ſollen. Wan beisacdhter 
dieũ als eines der Crgeduiſſe wer Melſe des Kalſers Ni 
tolaus nach London und als ven Anfang einer innigern Als 
llanz zwiſchen Rußland un Gngland. Da der Kronprinz 
von Hannover uech feine Nachtommeuſchaft bat, jo If 
befanmelich Ber Herzog von Gambringe präluntiner Thron» 
erbe von Hatınover. Mittlerweile fol man ſich über 
die vorläufige Stellung volfommen verständigt haben. 
Graf Meſſelrode wird über Hamburg zurüdtehren und 
bort mis Baron Meyendorf eine Zufammentunnt haben. 


(4. 3.) 
Dänemark. 

Kiel, 20. September, Das £ ruſſiſche Dampfſchif 
Bercules“ iſt geſlern nach Kronſtadt in Ere gegangen, 
Am Bord befindet ſich der Genctaladjutant des Kaljere, 
Graf v. Bentendorfſ, welcher mit dem erſten Elſenbahn⸗ 
train gefiern von Hauburg eintraf, Diefer &eneral ſcheint 
bie im deutſchen Baͤdern geſuchte Herſtellung feiner Ger 
ſundheit dort nicht gefunzen zu haben, denn er war fo 
ſchwach, daß er jeinen Wagen wever wäbrend ver Gifen« 
bahajahrı, noch auch währenn viejer auf vao Schiff ger 
wunden wurde, verlaſſen Fonnte une auf dem WVerdecke 
angelangt, fogleich in vie Gajüre getragen wurde. 

(Br. O.P.3.) 
Schweden und Worwegen. 
Stodbolm, 16. Sept, Der Keihamarfgal und Ger 


nerallieurenam braf Magnus Hrabe int beuteVormintage ı 


um halb ueun Uhr zubig entſchlafen. Gr überlebie alfo 
nur ein halbes Jahr feinen königlichen Freund, und wahr ⸗ 
ſcheiulich hatue theils ver tieie Schmerz über dieſen un» 
ſchãahbaren Verluf, theils Die verausyegangene Uniren« 
gung jein Leben verfürzen Helen, Wie bekannt, batıe er 


mäÄhrenp der ſechswöchtiullchen Kranftrit Sr. hochieligen , 


Da. nur menige Augenblide das Bert des Königs ver» 
laſſen. Die Erſchoͤpſung, vie daraud folgte, war jo groß, 
daß er nach dem Hinſcheiden arl Jehanns weder den Echlaf, 
nod das Vermögen, Speiſe zu verdauen, wiederfinden 
kennte. In wer That genoß er feit mehr als 7 Diomaren 
felne andere Nahrung als Selterewafjer , und jein Hör 
per war vaher jo ganz ausgemergelt, daß fafl Leine Spur 
von Fleiſch varam zu finden war. Deſſenungeachtet et · 
füllte er mit gewöhnlichem Gifer und Wünktlichkeit wie 
Obliegenhelten feiner verjchiedenen AUenuer, bio er auf dem 
Todienbette niedergelegt wurde, und ſegar in felnen leh · 
ten Tagen konnte er nicht abgehalten werden, ſich noch 
mit den Anordnungen zur königlichen Krönung zu bes 
fdäftigen, Der Hlngeſchledene war Cukel des im Jahr 
1756 für feine Grgebenheit gegen was Fönigl. Haus zum 
Tod veruribeilten und enthaupteten Grafen — 
(8. 3. 








Ueueſte UNachrichten. 

—Paris, 26. Sepibr. Die Prefſe erwähnt ger 
rũchtweiſe, daß Graf de Flahault, jranzöflicher Gh» 
ſandter zu Wien, ven König nah Winvior begleiten 
were. — Der Moniteur bringe eine Moriz über die 
beiden zur Gewerbeaue ſtellung in Berlin Delegirten, die 


täglich zwei Mal 

n 
Rach vieler Zeit fagte 
— „Man Fan freilich 


tenpen Bike zeige fich umter wem | 





‚am pie Erzeugniſſe der deriſchen Iubufrir ftubiren. 
Gs fin dleß die Herzen Begentil, u —— 
Deputirter und Wräfldent ned allgemeinen Hanprläratbes, 
u Golvdenberg, Manuſachuriſt zu Zornoff (Miever- 
rhein). Hr. Legenill hat-beionverd Alles zu beebachten, 
mas Gewebe jener Art beiriffe, Hr. Goldeuberg die Me⸗ 
tallurgie, Maſchinen und. Undered., — Die leitenden 
Urtifel Ber Jourwale, fowie der Anbalt der neucſten 
Lonvoner Por enıbalten michte von befenperem Intereffe. 
— Ter König und die Fal, Kamille haben ſich geftern 
von Neullly nad Saint Cloud begeben. Die Suite des 
Könige Gei ver Meite nach England wird nicht zahlreich 
fun. — Nach ver Frauge if das Gerücht, daß ver 
König und vie Königin von Neapel bei Gelegenheit ber 
VBermählung des Herzogd won Aumale nach Paris kom— 
men würden, unbegründet. . 

Athen, 10. Sept, Dir Mind ver ausmärtigen 
Angelegenheiten hat an die griechtſchen Gonfuln im Aus- 
lande nacjtehendes N undfhreiben erlafin: „Athen, 
23, Hug. (4. Septbe,) 1844. Ib mache es mir jur 
dringenden Pflicht, Sie zu benachrichtigen, daß mach ven 
beitimmteften Berichten des Gouverneurs von Eyra bie 
verbreiteten Gerüchte über dad Etſcheinen zweier Biras 
tenichiffe in ven Gyelapen durchaus umjesründet find. 
Den Anlaß zw diefen Gerüchten Jab ein des Nachts im 
den Magazinen des Ken. Anaſtas Tſuru zu Marmari 
bei Ehariflo Begangener Getreidediebahl. — Die Parrone 
beider Varken, vie ſich biefer Dieberei ſchuldig machten 
und bie man ald Piraten Gezeichwete, wurden jedoch zu 
Tinoe beim Verkauf der Oerreiveladung betroffen und 
in Anbetracht des auf ihnen laſtenden ſchweren Ver— 
dachtes vot das Unterſuchungs- Bericht eriler Inſtanz 
nach Syta gebracht, wo ſie ſich gegenwärtig befinden. 
— Der Gouverneut von Spra berichtet ferner, daß auf 
fein Anfuchen der Commandant des franz. Dampfbootes 
„WDerieles“ eilig eine Tour in den Gyeladen machte, und 
dap diejer Streifzug nicht mur wie von dem Gerüchte des 
Erſchelnens von Serräubern etwas aufgeregten Imielbes 
wohner vollfemmen berubizt, ſondern auch die Falſchhelt 
des Dei dieſein Anlag verbreiteten Lärms ermicen bat, 
Senehmigen Sie a. 3. Kolenis, (Of. 2.) 


Wermifchte Nachrichten. 

Muley Mobammer, Cohn des marorcanifchen 
Kaiſers Multh Abverrhbaman — fchreibt das Journ. 
„L’Algerie — verfelbe, welcher wie maroecaniſche Ars 
mee in der Schlacht amı Jely befehligee, if ein ans vie⸗ 
len Grünven bemerkenämweriber Mann und bat biäher in 
ven Staaten feined Waters einen großen Einfluß audge - 
übt. Gr it 26 Jahr aft und obgleich der Sohn eines 
Mulatten, von fehr weißer Hautfarbe. Sein Water liebt 
ibn .außerorbentlih und ſeht ein faſt unbegraͤnzted Ber- 
trauen in ihm, welches Mulch Mohammed übrigens fett 
zu rechtſertigen wußte, Muley Hl ein unterrichteter, Aue 
ger, dabel äufierit gutberziger Junger Wann, Erin Lehr 
ter war ein ſiellianiſcher Menegat, der ihn in der Arith - 
metif, Geometrie, Seozraphle und Geſchlchte untermics, 
In feinen Bezichungen zu wen chriſtlichen Gampeldleuten 
mußte.er immer eine große Würbe zu bewahten und bat 
flets vie laftigen Befchenfe zuräctgemiefen, weldhe ver Habe 
gier feines Baterd fo fehr wilfommen waren. Eeit meh- 
reren Jahren war er abwechſelnd Gouverneur von Fez 
ober Marorco und zwar In der Weiſe, daß, wenn fein 
Vater in einer oder der andern dieſer Faiferlichen Stüdte 
refisitie, er lets Im derjenigen Stadt beichligee, in 
welcher fein- Bater fih nicht: aufbielt. 

Dad präcjtige Album , 8 Ludwig Philipp ber 
Königin Bictoria zum Geſchent beſtimmt, enthält Hand« 
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E) 
Rülps fie umgelehrt in einen peißen Dfen. Pier müffen fie, je nachtem vie Pipe Mark if, 
wenigfiens eine 


aufpt, fol Du eben fo aufmertfam k were. — „Sch ante tauſend Mal; ih | ob Amerika jemals in en häle, ober ob man dir einer Mode London 
werde es nit nölhig hab." — Mede.) Bag Ratte 42 oh London ebem To groß wäre wie Mmerikı? ob bie 
R englifhen Minifer alle Weihe wären, oder ob es auch Neger unter ihnen gäbe? und 
In Paris farb in dleſen Tagen ein junger Spanier, ver Herzog von Dffuna, ber | m. dal. 
das Vermögen und die Titel dreier berüßmter Familien, der Giron, 3 P Bieter Dugo hat meufich, im einem reife won Freuaden, ein Kapitel über Die 
vente, im AG vereinigte, zweimal Derzog, dreimal Grand von Spanien, fünfunpzmanzig Mal | „Rotpwenpigkeit ver Seele gD vorgefefen. Dafelde iR einem philofophifchen Werke 
Narguis, Graf, Bicomte und Baron war, Schlöffer, Palife und Güter in Spanlen, Pie- | entnemmen, mit veien Bollend der berligmie Berfaffee von „Roötre- Dame don Par 
mont, Sicilien, Reapel, Sardinien und Belgien befaß und ein jährlichen Einkommen won | rie feit mehreren Jahren ‚das aber leider noch nicht zur Perasgabe bereit iR, 
Del UL. Bird. halle, bab er ganz fiz bie emen und für die Känftier aufiwenbeie, Im (Artiste,) 
en — Tanoe van: — Koften Aubiren. Er war 


umperpeiratpet einziger Bruber erbte alle Titel 





gan unferer vorzügfichften Maler. Zu biefem 
e wurven alle Rünfller nach den Tuilerien beſchieden, 
wo fle eigenhändig Ihre Zeichnungen einlegten. Das Als 
bum If im Memaiffanee-Srpl eingebunden unn ein wahree 
Meifterftüct der franzöfifchen Buchbinderlunſt GE trägt 
auf der einen Seite das Wappen der Königin Wicteria 
umd anf der andern jened der Julinstnmaflie. 

Das Dampfſchlff „ver Tofo*, das den Dienft der 
yrivifegirten Linie vom Hayre und Dünkirchen na Et. 
Veteröburg verfleht, hat forben ven Weg von Dünfirchen 
nach Kopenhagen In 38} Stunden zurüdyelegt, alſo mit 
einer Echnelligkelt. wie fie bie Jetzt auf dieſer Linie noch 
nicht vorgefommen war und die auch andern gegemüber 
fehr bemerkenewerth if. 


@ijenbahnen. 


Speyer, 25. Seht. Wie man vernimmt, hat ver 
Verwaltungsrat der piälzifhen Yupwigd- Glfen- 
bahn in feiner am 23. v. zu Dürkheim abgehaltenen 
Eigung dem Herrn Kreiöbaurath Denis vie techniſche 
Ausführung der Vahnanlage übertragen. Als Caudida- 
ten zur Stelle eined Directors (erfien Adminiſtrativbeam-⸗ 
ten ver Geſellſchaſt) Hat ver Verwaltungérath fonann in 
Vorſchlag gebracht die Htn. Regierungsrat v. Stichaner, 
(früher im Epeper,) dermalen in Anebach, Landeommiſſät 
v. Lamotte zu Kaiferdlautern, und Anwalt Golfen in 
Zweibrüden. Die Herren Regierungsrarm' Bettinger und 
Landtommiſſät v. Bölnig hatten vie Candidatur abgelehnt. 
Die kgl. Megierung wird num einem der 9 vorgenannten 
Herren vie fragliche Stelle übertragen. (N. Ey. 3.) 


Dr. Wrievrih Bed, 
verantwortlier Revacteur. 








Eourfe der Staatspapiere. 


London, 24. Sept. Conſole 997. 

Paris, 25, Erpt. 5 pt. 119 9.56; 3 yGr, 
81 Br. 90 €. 

Umftervam , 24. Sepibr. 2, »Gt. 627%; 5 yit. 
09); Kausb ——; 4 yGı. 994; 34 pr. 805; 
Bub: DR 1004; Mr. 204; Pal. 6%; 5 96. Der 
al. T 

Frankfurt, 27. Septbr. 5 pEt. Met, 112); 4 vGt. 
102}; 3 pCt. —; Banfaftien 1964; Iutegr. 61 
Are, 223; Taunus-Eijenbabn-Aftien 372, fl. 

Wien, 26. Septbr. Etaatdobligationen zu 5 pt 
in GM. 10915; vetto zu 4 pt. in EM. 100%; 
detto u 5 y&e in EM, ——; Baufaftien pr. Stuͤcl 





Schrannen-Anzeige vom 28, Sept. 1844, 









em die leyte 
Schranne 


auinder meht 


— |. IN. |fe. In. | fr. 


Getreives | Ganz. 
Gattung. (Stan. 


Baism | 32795 2547| 7621 19) 271,34 | | 
Korn 947] 8311 101 13] 4 — I— | A 
Gerſte 2364] 2325| 36} 12| 19) —|— |— 17 
Haber ‚73 sa 6 be 











— Fremdenanzeige. 


Den 28, Sept. find bier angelommen; (Bas er. dof.) 
HH. Ballan, Reniier aus England; Baron v. Ballwig, von 
van der Braudi, aus Belgien ; Bern« 
$. v. Bi- 

ven 


Seuant, Gute 
.„ (Gele, 


von * a 2 
dam Kosler, Öroßhäntferswittwe von Trieſt. (G. Kreuz.) 
PH. Nitter, Kaufmann vom Witenlirhen ; Deidmann, 
von Muden; Pagen, aus Schle · 
fen, (Blaue Traube) PP. Grös, Dofmeiñnet und 
Suday, Stud, von Fraukfuͤrtz Gtreple, Kaufın, von Füſſen; 
Delius, Student von Jena; Kork, Kaufm. von Coburg. 
(Stabusgarten.) PP. Roth, Korfimeifter von Staufen; 
Karl, Oberforfimeifter von Sigmaringen ; Hülder , Privalier 
von Bien; Röbelin und Allgöwer, Privat, von Geifingen ; 
Det, Kamerafoerweier von ingen. 


928 
Geftorbene in Alünden. 


Den 24, Sept.: Kaltharina b, Tand · 
lereſftau von Hier, 69 3. — Aeblinger, Gärinerge- 
felle vom Ranolvaberg, Pa, Mühleri, 24 I, alt. Den 25 


bieß: Dewald Perler, Lehrer aus Gopau in ter Schweiz; 
Bincenz März, Buchbindergeſelle von Her, 21 I. alt; una 
Ziegler, Iimmermanntwitiwe won bier, TO J. alt. Den 26. 
vieß: Marie Kuoller, Taglẽbnerewittwe von hier, TO I. alt. 


Bekanntmachung en. 


Gonzert : Unzeige, 

Den hohen und pöcfen Herrſchaften zeige ih hiemit ganz 
ergebenft an, daß ih am ven 2, im gro⸗ 
sen Saale des Grfelichafts-Lofales „zum Frohſiun · eine 

muſikaliſch · deklamatoriſche Soiree 
unter gefälliger Ditweirhang mehrerer hicfiger geihäpter Kunft- 
Gelebritäten, zu geben die Ehre haben werte, und erlaube 
ich mir daher, das hechzuverehrende Publikum die zu gan, ge 
horfamft einzuladen. Das Nähere befagen bie Zettel, 

Laura Gruft, 
Tochter des Ihenterihulbirertord 
in Berlin, 








535. 00) Bekanntmachung . 


Rachdem Seine Majeftät ver König tem, zwiſchen 
em außerortentlihen Kniplicgen Minifterial-«Eommifär Mini- 
fleriafratp von Bolp, und ven unterferligten Berwaltungs- 
Organen ver Müngen-Yugsburger-Eifenbapn-Geiedihaft am 
11. Auguf f. 38. abgeiclorfenen und am 12 deſſelben Dio- 
natd von der Generalverfammlung ter Artionäre einflimmig 
angenommenen Bertrag über die tung ter Bahn an vie 
Königliche Regierung mit allerhöchfter Entiliehung vom 25. 
tieß vie allerhoͤchde Sanrtion zu ertheilen germbt Haben; 
fo wird viefed antur unter vom Anhange zur ntlichen 
enutniß gebracht, daß vie Uebergabe an die lönigliche Regie- 
zung fo eben beſchaͤftiget wird, und bie Berwaltung und ber 
Betrieb viefer Anfalt mit vem 1. Oxrtober 1. J. am dieſelbe 
übergeben, und auf Rechnung berielben fortgeführt werten, weß · 
Halb ſich vorm befagten Tage an in allen Borkommmilien an 
tie von der Königlichen Regierung beftellte, noch näher befannt 
gegeben werdende Berwaltungs-Behörte zu wenden ifl. 

Zugleich und in Gemäßgelt ver ven underfertigten Geſell · 
fhafte-Organen von der Genesatorrfanundun Kr —— 
ertheilten Vollmacht zum Vollzuge tes anttlenirten 
Beitrages, ergeht biemit an vie Seſthet von DMünden-Augt- 
burger-Eifenbapn-Netlen die Aufforterung, vom 1. October 
angefangen dieſe Aetien ſammt wem tenfelben beigegebenen Dir 
didende · Toupons aueſchliehlich vesjenigen, welder auf Ente 
September 1844 lautet, dann ned ein be ſonderes Rummern- 
Berzeiheiß (Borderenu) beim Directorium zu übergeben, um 
auf vielem Verzeichniſſe den Gelebetrag zu 533 20 k. 
per Stüd gerechnet, abquittiren zu Founen, wogegen baare 
Bahlung neleiftet wird. 

Der Divivende-Eoupons per ultimo September ik Be- 
hufo der Erfebung der pro 1843/44 trefenten Divivense , 
worüber feiner Zeit befontere Belaautmachung erlafien werden 
wird, bis dapin zurürzmbehalten. 

Bas vie beiten Anfehen ver Geſellſchaft zu 1,100,000 fl. 
zu 4 p@t. mad zu 100,000 fl. à 41 pät, anbelangt, jo wird 
den Inhabern ver desfallfigen Obligationen und Prieritätd« 
Hetien Fund gegeben, daß dieſe beiten Pahir · Capualien ver 
Gelellichaft mit-allen Rechten and Verbiudlichteiten gemäß des 
Eingangs erwähnten Bertrags von dem Königlichen Aerar über» 
nommen worden find, 

München ven 29. Sept, 1844. 


Die Das 
zur Hebernagme ter München ·  Dirertorium und der Verwal · 
Augeburger» Eifenbagn allet tungsratp ter Nünden-Hugs- 
geärig® ernannte Commiſſion. burger-Eifenbapn-Eefelihaft. 





v. Braunmühl, 3.0. Daffei. Dr. Echauf, 
Dofratp u. Advolai. 
GC) Fahrordnung. 


Vom Dienftag den 1. Dct. 1. IC. angefangen finden 
bis auf weitere Anordnung und mit Auenahme des Octo« 
Gerfefi » Sonntaged felgente Fahr ten ſtatt: 

Abgang 
von München und Augsburg 
täglich 
Morgens 8 Uhr 
Nachmittags 3 Uhr 
am Sonntag den 6. Oftober 
Abgang 


von Münden von Augeburg 
Morgens 6 Ubr Morgens 6 Uhr 
Witags 1 Uhr Bormittage 9% Uhr 
Abendo 6 Uhr Abendo 6 Uhr. 


11. (28) 


— 
(Berfaffenfhaft des Lic. Ft. XRaver Nibler ber.) 
Nachdem weder Jehaun Bapıit Lindner, Gifen- 
bãntler dahler und Vrivallehrer Sebaſtian Traut- 
mann, nech auch deren Erben und Rechtenachfolger auf 
das nach gerichtlichem Schultbricf vom 10. November 
1795 auf dem Anweſen Nro. 73% des rang Zaver 
Nibler am Heumartt vabier bmyorhefarii eingetragene 
Darleben per 1500 fl, innerhalb des im ver diehleltigen 
Aueſchrelbung vom 13. Bebruar d. Je vorgefehten 
fechömenarlirhen Terminets Are alleufallſigen Rechte gel 
tend gemacht haben, fo wird hiemit gegen dieſelben ver 
in diefer Musichreibung gefegte Rechtsnachtheil vermwirflic 
chet, fofert die erwähnte Forderung für erleichen erklärt, _ 
und im HGypothekenbuche geldfcht. 
Concl. am 13. Sept. 1844, 
Königl. Kreis: und Stadtgerichts Münden. 
Der königliche Direstor 
Barth. 
Kamerfuecht. 


Pfandauslöſung und Verſteigerung. 
530. (3a) Wittwo ten 23. Dfibr. d. Je. iſt ver 
lcbie Termin zur Auslöfung der Pfänder von vem Monat 
Sept. 1843 und zwar: 
Buchhaltung 1. von Mr. 90124 bie 98502, j 
Buchdal 11. von Ar. 26387 bis 31006. . 
Die Piander Fönnen täglich in den gemöhnlihen Bıreas- 
fanden Vormittags uud Nadmittags verjept, ungelchrieben 
unb ausgelöst werben, nur am Rachminage des oben be» 
yeidjarten Tages findet feine P andumfchreibung mehr Malt. 
Montag ven 29. Dltober öffentlige 
Berfeigerung. 
Münden ten 30. Sept. 1544. 
Königl, privil. Pfand: und Leihanftalt der 
Stadt Münden. 
Megrisli, Magiſtratsrath. 
Banned, Eaflier. ©. Zeech, Controleur. 


529. Befanntmachung. 


(Berlaſſeuſchaſt ved Blarrers Br. 
Xaver Kaldıgruber von Neicdikor 

fen, Log. Vilsbiburg betr.) 

&6 werben hiemit alle jene, welche aus was immer für 
einem Redtstitel Anfprüde am tie Nadlafmafle des verfier- 
bremen Pfarrers Aranz Zaver Kaıharuber zu Reichlloſen, 
t. Yand,erichts Silsbiburg, zu maden gebenten, aufgefordert, 
viefe term. 30 Tagen bieroris anzumelven, auſſerdeſſen 
opme Rüdfistnahme in ter Berpanttung fortgefahren wird. 

Am 30. Sept. 184, \ 
Königl. Kreis: und Stadtgericht Landshut. 
Der Königl. Director: 


geienbeder, 
Königeberger. 
— —— — 
537. In ter Math. Rie ger'ſchen Suchhandlung in 
Augsburg If jo ehem erſchienen und in allen Bach dandlun · 
gen zu haben: in Münden bei Palm, Franz, Lindauer, 
Zentner, Fleifhmann, Binfterlin, Jaquct x. 


nein Bersfüeh von 
Mergenutbau, 


ein Beitrag zur Kenmmip ver lanpwirkhichaftlichen Were 
hälınifje Oberbaperns 
14 


vo 
Carl Samm, 
Butsperen zu Mergenifan. 
Mit einem Borworte von 
Dr. Raimund Veit, 
Borland ver und Dir 


Tontgtichen 
tefter der landwirthſchafnichen Tentralſchule zu Schleißbeim. 
ar. 8. broſch. Preis 45 fr. 

Ueber vorfichentes, der „achten Berfamtilüng_ beulfihtr 
Forfl« und Lantwirthe gewibmetes Berkhen fagt Pr. Dirtte 
ier Dr. Beit in feiner Botrede u, U. Folgendes: 

Möge der Befiger von Mergentpau recht viele Nad- 
aber fluden, ſewedl in bem Berfapren eine Wirtd- 
„ibait feft zu begrünten und rationell zu führen, als 
„auch in ver wahrseitsgeireuen öffentlihen Darfteflung 
der erworbenen Wirthihafitrefultate, and ed würten 
„geneiß taburd bie Wege zum Ziele wieffeitig delenchiet, 
„vierte dehlgriffe vermieten und vie Yantwirtffcaft von 
„Bayern, fa von Deutichlaud mehr geförtert werden, 
mals £8 durch Folianten von Theorie gefpepen Könnte. 


a a rein 
534. Ich zeige an, daß ich heute tie Wohnung in der 
Refitenzirafe Aro, 10 im dritten Stoct bezogen habe, 
Münden den 27. Sept, 1944, 2 
ELBE Manoftetter, 


fönigl. Arvofat und Motar. - 





— 


Nr. 233. 
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papicze. — Befanntmahungen., 





BDeutfdland. 
Payern. 

“München, 1. Dfıbr. Gehen Abends um 10 
Ube ſind 53, DW. ver König une vie Königin 
zur größten Freude der bleſigen Ginmohnerfchait im ‚er 
mönfchtefen Wohlfepn vom Berdptesjanen wieder hier 
eingetroffen. — Geſtern fanden die erlen Sigumgen ber 
Verſammtung ber Land- und Koriimwirche im königl. 
Sdeon Hatt, Die Anzahl ver eimgezeichneren Theilnehe 
mer beläuft fh gegen 400. Komaensen Dounerflag 
wird, wie man hört, bdeufriben ein Geil durch magilras 
tifche Veranftaltung in einem wunferer großen Vorilant« 
keller gegeben werden. Bür den Sonnabend find fie zu 
einer pantomimifchen Vorſtellung von ver Geſellſchaft des 
Frohſiaus geladen. — Kifzt wird, mie eb heiie, bis 
Viitte November auf der Rückteiſe von Südſtanukrelch 
und Spanien bier elntrefien, une ſich in einigen Goncers 
en hören laſſen. — Nachdem geſtern die Infpicirung 
deo Leibregimenis Raugeiuien, wird bewie jene Ded Regie 
ments Köniz una ned Diejimentd Kronprinz vorgenommen. 
— Bel ver geſtern geſchleſſenen Wahl ver Mitzliener für 
vie Rirhenvermwaltung für bie Stadtpfarrei St. 
Peter dahler find (laut Bekanntmachung ded Wahlsus- 
ſchuſſese) durch relative Stimmenmehrbeit mad Vorſchrift 
der Gemelnde · Wahlerdnung vorbehaltlich der alerböcen 
Beftätigung gewählt morsen: ls Mitglieder : 1) Dar 
zenberger Iolenb , b. Kupferſchmid; 2) Ebenbock Paul, 
Yebzelter; 3) Dr. Zaubzer Michael, Stadtapotheket; 4) 
Lechner Br. Paul, Kaufmann; 5) Blofmann Simpert, 
Pierbräuer; 6) Schövel, Jakob, Vierbräuer; 7) VBſchort 
Mathias, Bierbräurr; 8) Wagnmiler Andreas, Bıivas 
tier. Ale Griagmänner: 1) Royal Karl, Kaufmann; 
2) Beierlein Peter, Welnwirth; 3) Kölbl Joſeph, Sei- 
fenfabrifant, 

Das Int.»-Blatt von Oberbayern euthält Folgendes: 
Tach Inhalt einer Minheilung der kal öſtert. Regie 
rung befteben in Oalizien für Niederlajiungen 
von Ausländern feine Begünfiigungen, und Ginmwane 
derer dortielbit finven bei dem flets zunehmenden Berölr 
terungefſande, insbefondere wenn fie mittellod find, ihr 
Borıfommen nur Schwer; fie haben aber biebei einen um 
fo härteren Stand, als jie fi nicht leicht an wie nt» 
bebrungen der galltziſchen Juſaſſen gewöhnen, und ter 





Die Kaffe der großen Armer. 


(SHluß.) 


Die raisiofen Kaſſenmãnner fafen wierer Muth, und der Ariegszapfmeider wendei 


fih von Neuem zum General, ber jo eben babon will, 


„Parvou, General, es gilt, vie Kaffe zu reiten. Wie würd — ein Thell ver Ar- 
tillerie⸗ Aefpannung —“ — „Artillerie?® unterbricht ihn ber General und riöquirt noch ein- 
Rafe. — „Ja, mein General, zu was noch Kanonen?» — Der Borichlag findet 
Approbation. „Befeplen Sie, daß die Pfetde ſofott zw Ihrer Dispoſilion geſtellt werben, id 
verlaſſe mih anf Sie Wird dad Geld gerettet, fo werde ich Ipretmegen berichten. — 


mal vie 


BerwäÄrts!* 


Der Artillerie ⸗· Parl if inpwiigen heran, und ber Ariegsgaplmeiier macht dem Com · 


mandeur teifelben den Antrag, 


- „Biete zuft diefer vor Schaan und Zorm erglühend, „ip meine Pferde laſſen? Ber 
Hat ven Befepl gegeben?“ — „Ichte ſchreit 4 aus der Kaleſche. — Der Offizier tritt an 
ven Schlag. „Sie, General ? Sie löngen mir zumuthen, baß ich meine Stüde alſo ver- 
laſſe ?“ — „Mlervings Tann Ih das.“ — Ich aber fan 8 

— — Basler — „Richt ohne ſchriftlichen Befepl meines unmittelbaren 

Chefs. — „Bie — was? — Bireriegliglet? — Herr, ih bin ber General N... 

Arjutant St, Majeftät des Kailers, ih mage Sie für Alles, wad unfere Kaffe pier treffen 


will es wicht 








Dienitag, den 1. Oftober 1844. 





Kanpesipradie umfundl; fine, Nachdem nun deſſemunge ⸗ 
achter dle Einmwanperungen bayeriıdher Unterthanen, när 
Inemilich auf den Rameralberrfhaften In der Gukovina 
fich in folhen Wahe vermehren, daß tiefe Lenk Eiereft 
aller Mintel emtblöße dort ankommen, nicht untergebracht 


werben fönuen, und vaber mur Außerft Fümmerlich form ' 


fomınmn und ‚ven dortigen Gemeinden zur Laſt fallen, 
ver aber in ihre Seimath zurück geſchafft werden müſſen, 
o werben ſaͤmmtliche Diſtriftopollzeibehörden won Dber- 

im Folge höchſter Winifteriel - Entichliefung vom 
17. v. Wis. hierdurch angewiefen, jene baperifche Un- 
terthanen, welche nach allizien ausjumandern beabfichtis 
gen ſollten, auf wie obwaltennen umjünjtigen Berhältniſſe 
warnen aufmerfjam zu madyen, und ihnen Yenitimario« 
nen zur eiie dahin nicht aut zuſtellen, bevor nicht Über 
deren Aufnahme in Ballizien genügenne Sicherhelt gege - 
ben if. 


- Preußen. 

Berlin, 25. Sepibr. Nachrichten aus Halle zur 
folge‘ folkte vajeibA oder har viedeicht Ion ine Zufame 
menkunit nuſetes Monarchen mit wem Könige von Han+ 
mover und Sachſen flattnefunden. Der rbaronherzog 
von Gadjen» Brimar und der Herzog von Dolitein» 
Schledwig · Senderburg waren zugleich ml wrjerm Könige 
In Lauchſtädt elmgetsoffen. Das mehrere Tage hindurch 
aubalterne Deyenwetter hat die Uebungen der Truppen 
ehr erſchwert und die Wioouacd muften zum Theile in 

omsentrirwagen verändert werden. Heute gegen Mittag 
rüdıe das ganze Sarpecorps, melched 5 Tage hludurch 
unter dem Vrinzen von Preußen bei Nauen Dandver ab« 
halten Gatte, im unfere Haupiflanı eim. Dafjelbe bleibt 
bis zur Rückkehr ver Königs zu einer großen Warade hier 
gomcenteirt, nie pen 27. », Dies. flartfinden fol. Unter 
viefen Umfanden iſt das fchon fehr rege eben in unjerer 
Haupiſtadt wieder auf eine andere Weile noch vermehrt, 
In ven legten drei Wochen ſiud mach den polizeilichen 
Berichten räglid Über 1000 Brembe, unter denen ſich 
ſtets 3 — 400 den höheren und gebildeten Stänven an» 
gehörende beianden, eingetroffen. Die jelt Sonntag eröffe 
hete Kun: oder Gemaͤldeaubſtellung im Alademlegebäune 
trireut ſich merürlich Babel auch einer um jo größeren 
Frequenz, da die Fremden gewöhnlich alternitend einen 
Zay vie Gewerbrausitelung und den anderen die Rune 
ausjlellung zu bejuchen pilegen. — Was unjere Han« 





tann, verantwortlich.” — „Und diese Mehllere — — „Nicht raifomnirt! — Grporfam! 
oder. ich mache Rapport — Ihr Name?» — „rtillerie, vormärtst — Ich ſcheere mid den 






deldverbältniffe anberrifft, jo fcheint ver gesenmwär« 
tige Zuſtand unferer Ofijeefchiffabrt und namentlich 


bie Verhaãlmiſſe des großen Vorhafene von Bitrrtin, 
üne feitdem fich , werbumeen mit den eröffneten 


"Sienttapen, eim neuer wichtiger Handeldweg aus vem 


Morkn'näch Deuticyland eröffnet bat, vie Aufmerkſamkeit 
bes, Aublannes umo jeiner Diplomaten ganz befonverd auf 
ſich zu ziehen. Wir feben jept Hier felten audmärtige 
Staatsmänner, die nicht won bier aus jene Küfle Befinden 
uud die vafisen Anflalten im Augenſcheln nehmen. Gin 
Blick in vie Schlifrahrrelißten des Vaheea1843 ergibt in Bezle⸗ 
bung auf die Ftequenz elnten ſeht erfreulichen Bewels ver 
Vermehrung gegen das vorige Jahr, indem die Zahl ver 
ein» und ausgegangenen Schiffe in dieſem Jahr gegea 
1200 Babrzenge mehr ala im Jahre 1842 madımrift; da⸗ 
durch ſind auch nahe an 100,000 Echiffslaften mehr ala 
damals ein une andtrantsportirt werten. Emwinemiünte 
geht jegt auch alen übrigen preußiſchen Häfen in ver 
Frequenz voran ; viefelbe ift größer ald die im allen übrie 
gen pommerjschen Häfen zuſammengenommen und Billa 
wie Danzig, die für das Jahr 1843 eine fart ganz gleiche 
Frequenz ausweifen, bleiben gegen Swinemünde noch meit 
— Dinrmarf ſendet nach wie wor vie meiften Schiffe 
an unſere Häfen ; ihm folgen erſt vie vereinigten Könige 
reiche Grofbritanniend. Aud Amerika ſah man 10, aus 
Frankreich nur 5, aus Epanien mur f, aus Belgien gar 
feind einkaufen. Es fümmt mun varauf an, wie ver abe 
geſchloffene une, mie wir hören, im dieſen Tagen vom 
Könige ratificirte Schifffahris⸗ und GKanpeldeerirag mit 
diefer letztern Mache einen Ginfluf auf dieſes Berbältniß 
üben wird. Was vie Verbannlungen in ver Eunvzoll« 
Angelegenheit betrifft, jo bleibt Die nrofe ſchwebende Frage 
fortwährenn umbeantwortet, So lebhaft man auch vie 
Norhmwenvigkelt der Erſedigung derſelben anerfannt, fo 
fehle es nach mie vor nicht am Beſprechungen des Gegen- 
ftandes und am Erinnerungen an denſelben In Öffentlichen 
Blättern, — Der Zuſtand unjerer Eommunalvermals 
tung erfcheln dm Allgemeinen jehr erfreulich und von 
Ihren pecunlären Verhaältniſſen gibt der Umſtand, dafı troß 
der Herabſetzung des Zineſuß⸗o die Obligationen der Stadt 
ber al pari ihren Cours haben und zwar ganz gleich 
mit den ebenfalls mit 31 PCt. verzindten Staatéſchuld⸗ 
ſcheinen, den wentlichften Beweis. Diefe Gommunalea- 


piere find aber ebenio mie die Stantdeffeeten feit dem aus⸗ 








Teufel. um die Kaſſel“ — Uab dahin fliegt der Parl. Alles wiever fumm wie vorher. — 


Da ruft eine Stimme aus den inmitlelſt auf der Straße näher ziepeuven zerftreuten Motten 


Flädtlinge, — elne einzige Stimme: „Au ensaqıe | 


Schüger und Beigüßer 


zweite Stimme ruft: 


Bert ift der Grmeral, der Protetor der Kaffe, fort der Kriegazaplmeifter , Geweral- 
und Speylafr, alle Kaffenbeamten, Ober» unb Unter, alle Eontutteure, Train und GEötorle, 
— Alles fort! Ohue Unterfchied — ohne Audnahme — fort — ver 
ſchwunden unter die Daufen ber Umberzügler; Alles wirft fi rechts mad Tinfs vom ver 
Straße ab und — ter Schap fleht da, serlaften, feiner lchten Seſpaunung beraubt, ine 
„Kameraden, bie Kaffe! — mir nah, Kameraden!" Und Banden 
Bllichtiger Hürzen fih won allen Seiten auf vie unbefhäpten Kaſſen und fprenglen vie ſtarken 


Sclöffer mit Kaubgeirei, iprengen fie mit allem, was ihnen zur Band if, Sieg! berrli» 


nicht.“ — „Biete — „Und 


Ger Sieg! fie find offen! Und das Bold quillt Aug’ und Hand eutgegen. 

Soldalen jeder Waffe, Knchte, Beamte, — Dffiziere! — füllen ihre Taſchen mit 
Gold und ihren Kanten mit Schante. Rt x 

Gold, immer nur Gotd! Silber verachtel man, die Fünffrankenftüde wirft man im den 
Schute. Aber ven erden Räubern folgen andere ; jegt handelt es ſich um die beſten Plade. 
Man fhreit und fhimpft, Miemand pat genug, will genug baben, — fan genng habm; 
man greift an die Waffe — es ficht Kamerad gegen Kamerad. für — , Gelb, Die erſit · 


fglieplichen Handel mit Gifenbahnpapieren wenig ober 
gar nice ein Gegenſtand ver Specularion am unferer 


wieder eine Meike na ‚zu einem | n 
halte in ver etauten Bla Emnatie — 
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Berlin, 25. Schteiber. Nachdenm II. DM. 

König und die Königin vorgeflern Abend von Halle 
wieder bier eingetroffen maren, Ach aber jofort von dem 
Bahnhofe der Anhaltiichen Gifenbahn, ohne nie Stadt gu 
berühren, mach dem Schloffe zu Gharlorrenburg verfügt 
Hatten, kehrten Aderhöchfviejeiben heute Morgen nach 
der Hauptſtadt zurü, welche Cie vor zwei Monaten, 
am 26. Juli, unter fo erjreifenden Umpänven verlaſſen 
batten. Mehr wie je mar dieſe Rückehr des geliebten 
Herricherpaared ein dedeutungevolles Fe des Wieder» 
febens, welches die Bewohner ver Hauptiſtadt mit ber 
innigten Freude erfüllen mußre. Uud dieſe Freude offen · 
barte ſich auch durch wie lebhafteſte, unge heuche ltſte deil · 
nahme aller Klafien. Da indeſſen Se, Mai. wer König 
bereits früher den Wunfch zu äußern gerußt hatten, daß 
eine jörmliche ſeierliche Ginpolung, welche anfänglid) in 
Anregung gekommen war, nicht Nattflaven moge, ſo un- 
terblich eine ſolche. Aber um jo berzlicher war ber 
Gaplang , melden vie aufrichtigfie Aeußerung ver Vlebe 
und Grgebenheit dem alverehrien Kön gopaate aud freiem 
Antriebe bereitet hatte. Raum mar erſt lu Laufe des 
geilrigen Tages befanmt geworden, durch welche Strafen 
der königligye Zug feinen Weg mach vom Schloſſe neh- 
men werde, als vort Ades in Bewegung war, um vle 
Haͤuſer mit Blumen und Laubgewinten zu igmüden, 
woran bid foit in wie Macht hinein und ner viejen 
Morgen überall gearbeitet wurde. Namentlich gilt vieh 
von der Leipziger, ver Öertraudten- und der Breiten 
firage, ſowie von dem Schloplag, wo eine Menge Haͤuſer 
von oben bie unten mit Blumenſchnuckt, Fahuen ia den 
preußiſchen und bayeriſchen Yanvesfarben, Zeppichen, Bü- 
fen w.f. m. auf das gefchmadvolte gezlert waren. Un 
mehreren Stellen waren Guirlanven und Kränze quer 
über bie Strafe gezogen und bildeten jo eine Anzahl 
ſchnell improsifirter Gbrenpiorten. Schon bei guter Zelt 
belebten ſich die Straßen, un gegen 9 Uhr woglen bie 
Maſſen inamer dichter vorzüglih madı dem Schloß platz 
und ven Koöllniſchen Rathhauſe hin. Denn in dem de» 
teren, welches gleichalld mir Kaubgewinnen und Blumen, 
forie mit ven Vanleren der verjdienenen Stastiheile ſeſt 
Tip geſchmückt war, hatten fich bereits von 8 Uhr um 
die Diitgliever des Magijirats, die Stadtverordueten, die 
BVezirfövoricher, die Geiſtlichkeit ver verſchiedenen Gon- 
fejlionen, vie Directoren und Lehter ver Schulen, ſowie 
die Vorfleber und Aelteſten verſchiedenet Gorporationen 
und ber Gewerke veriammelt, um ſich in feierlichem Aufe 
zuge wach dem Schleßplatze zu begeben. Kurz nad neun 
br feßte Ach wieier Bug, vieleicht nahe am tauſend 
BVerjonen ſtart, geführe von Marſchällen und einem Diuflf- 
Gorps, dahln in Bewegung une nahm am Portale, wurd, 
welchet Ihre Wajeſtäten am 26. Juli das Schloß ver- 
laſſen Hatten, feinen Blag. Im ven Portale baten fich 
die Stände ver Kurmark Brandenburg, welche gleicjalle 
gewünſcht hatten, Ihre Majeftäten bei Ihrer NRüdtehr zu 
bewilfemmnen , zablreidy eingefunden, und innen geyen« 
über hatten vie Winifter und die bier anweſenden höheren 
Staatobeamten Plag genommen. Im Schloſſe jelbA wur- 
ven Ihre Majeftäten von 33. M. HI. den Bringen und 
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die zu Diejem Zwecke in beionveren Aberüden vertbeilten 
Liever beglelteren undnauhfbrten. Der Bffene königliche 
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Jubel wer dichtgeprängten Menge durchſeg er dauu Die 


obengenannten Straßen und gelangte gegen 104 Uhr 
nad dem Schloßplatze. Subale er bier ſichtbar wurde, 


errönte mit voller Mufikbeyleitung das berrlide Liern? 


„ober ven Seren, ven mächtigen König der dren ıc.”, 
während ſich tauſende vom freudig jubelnsen Stimmen in 
plefen feierlichen Geſaug wäjchhten, Kaum waren / Ihre 
Majeftäten in dad Schlop eingefahren und an derielben 
Äreppe, am welcher Sie vor zwei Monaten pie Daun 
ver Borjehung jo ſichnich beſchüht hart, von dem Laud- 
tagemarſchall v. Nochow und dem Dberbürgermeliter 
Kraudnidt an ver Spipe einer Depuration ver Bürger» 
ſchaft empfangen aus geſſiegen, als Auerhöchſtdie ſelben auf 
dem über vem Borral beñudlichen Balkon erſchienen. Eo 
war ein wahrhaft ergrelienver, erhebender Moment, Der 


„viehzeliebte König, ſelbit ſichelich ergriffen, wurde von 


einem vreimaligen „Durrah!” ums „Lebeboh!”, vas jo 
recht aus offenen herzen Fam, begrüßt, un» ald Gr vum 
die tief ergriffene Königin bei der Hand nahm une Sie 
gleichjam der verſammelien Menge zuführıe, da erhob 


ſich modmals der dreifache Jubel: „Sie leben hoc 


und lange Jabre!”, welder micht eher fein Ende er» 
reichen weite, ald bis das Muſilcorps das Kirn: „Nun 
danfer Alle Dora anfinmte, in welches vie Tau» 
fenve, die ven Wlag füllen, mit tiefer Nührung einfielen. 
Die vie game Berfammrlung beſeclenden Gefühle waren 
umerpejfen Ihren Wajefliten von vem Oberbürgermeliter 


Krausnid Im Namen der Bürgerichaft, dem Lanstager . 


Miarfgall v. Rochow im Namen ver Stände und dem 
WBiihof Neander im Namen ver Geiſtlichkeit aus gedrückt 
worden, Den Schluß dieſer jo einfachen, erhebeuden und 
herzlichen Gmpfanjsfeier, welche Auen, die Zeuge davon 
waren, ein unverjchlicher Moment bleiben wird, bilpete 
bie Narionalbpınne: „Heil Die im Siegerfrang”, welche 
von der ganzen Verſammlung mit wahrer Begeljterung 
gefungen wurse, Und damit audı wie Armen ver Stadi 
ſich eieſes ſelichen Tages erinnern mögen, findet in ven 
verfchiedenen dazu beilimmien ſtädtiſchen Anstalten eine 
Epeifung derſelden hatt. Abends wird vie ganze Stadi 
beleudyret ſeyn, wozu bereits am mehreren Orten groß» 
artige Auflalten getroffen werden vd. Br. 8.) 
Am 4. Septor. fand zu Fögem vurd ven Kriegd- 
Miniiter v. Bopen Gre. und unter Ihellnahme des Wer 
nerals Der Inianterie, Chef des Ingenieur-Gorps, v. Alter, 
Gre, fomie der zum Feſtungsbau commanpirten Ingenieur « 
und Infanterie » Offiziere und ver oberiien Behörden des 
ſreiſes und der Stadt, die erſte Örumpfieinlegung 
zut Feſtung Löhen in dem Fundamente ver linfen Öraben- 
Gaponiere der Mordfront ſtatt. — Das in Preußens Gee- 
ſchichte denkwũrdige, jo vit ſchwer heligtſuchte Dorf 
Groß-Jägerndorf It am 17. Geptbr. von einem 
neuen Unglüd beteoffen werden: durch vie Fahrläſſigkeit 
eines Anaben beim Tabacktauchen brach nämlich Bewer 
aus, das mit reißender Schuelligleit um ſich griff une 
61 Gebäude in Aſche legte; 223 Menſchen befinden ſich 
dadurch ohne Obvach und Nahrung, (A. Br 3.) 
Koblenz, 25. Sept. Wegen ver ihrem Ende jehzt 
nahenden Ausftellung ves heiligen Nodes zu 
Trier if ver Völferzug durch unfere Stadt noch immer 
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ſeht im Zunchmen, ja e8 überfleigt derſelbe jept in der 
That alle Begriffe. Die Dampiboote find ſtets zahl · 
reich beiept une namentlich dle auf ver Moſei täglich 
wahrhaft überfült. Die Lanpflraßen find überjäet mit 
Bußgängern uns Fuhren aller Art, der Mojelirom if 


äußern belebt durch die Mege ichenwer Fahrzeuge 
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“fesen Abend ganı und wußer den vielen 
freiuden Weljllichen, welche man in wejfallenner Menge 
fortwähreno bier bemerkt, find «8 eine große Anzahl Vers 
fonen höherer Stände aus vem kathollſchen Deutſchiand 






und Belgien, welche auf ihrer Durchreije nach oder von 


Zrier bier verweilen. Mehrmals am Tage verfünder was 


Age Slodenzeläute unjerer Stadt das Gintreffen eie 


© Prozejlion ung namentlich ſcheint eben Die gunze ka⸗ 
tholijche Berdlterung des Herzogthums Raſſau in Vewe- 
— ſeyn. Gr. Ob. P.·3) 
ofen, 22. Sept. Nunmehr kann Ihnen mit 
Beſtimmcheit melde, dab unjere Er Anke eher 
definitlo auf ven 21. Det. anberaumt h. Machdem die 
Dd. Brovziszewöfi uns ». Dowmbromäfi in Bolge aller» 
hoch der Entſchließung von ver Canoivatenfide_ gejtrichen 
tiap, bleiben mur noch folgense vier Ganvivaten übrig: 
ver -biefige Deneralanminiftraror @aferomiez, der Onefener ” 
Seneraladminijtrater v. Peypinsfi uud die beiden Dome 
herru Jabezynoti un Zienkiem Eerſteret iſt ziemlich 
hochbelahrt and wird, wie ed heißt, vie hohe Würde nicht 
annehmen, falls die Wahl ihn treffen ſollte. Kerr von 
Brsplusfi it ein Mann von etwa 45 Jahren, und vie 
beiven andern find noch jünger. Gr. Jabezpnsfi if wem 
Publikum ald Heraudgeber der hieſigen katholiſchen Kir⸗ 
chenzeitung bekannt. — Bon größter Wichtigkeit für une 
fere Staot iſt ed, va nun auch unfere fäotifchen Behör- 
den ſich entſchloſſen haben, von ber durch vie allerhödhite 
Kabinritveroronung vom 19. April eingeräumten Befuge 
ni Gebrauch zu machen, und über wen Banz ihrer Wirke 
famfelt periopifche Berichte durch den Druck mite 
telft Grtra» Beilagen zu ven hiefigen Zeitungen in deutſchet 
und polniiher Sprace zu veröffentlichen. So haben 
denn auch unjere Behörden, wie wenig fie auch an ſich 
die Deffentlichfeit lieben, dem Drauge ver Zeit nadhjebrn 
müffen, (8. 3.) 
Sacfen, : 

Leipzig, 26 Sept. Mit dem Drtober wird hier 
ein neues periopiiches Unternehmen, „der 
Herolo”, ein Wochenblatt im großen Styl von Profeffer 
Bievermann begonnen werden, das meben politiſchen 
Ueberſichten und leitenoen Urtikeln, einem litterariſchen 
Bührer, ver Unterhaltung im Feuilleton, auch eine neue 
Rubrit „Wericiszeltung“ für Mittheilung ver öffentlichen 
Veryanplungen deutſchet Berichte bringen will, 


(a. 3.) 
Belgien, 

Brüffel, 22. Sept. Nãchſtens wird bei und ein 
Brozes zur Ontfcheivung kommen, der bereits feit 25 
Jahren ſchwebt und nice bloß wegen ver Mudvauer, mit 
welcher derſelbe aud geſochten wird, ſondern auch wegen 
ber wichtigen Fragen, die demſelben zum Gruude liegen, 
ein allgemeines Intereffe in Anſpruch nimmt, Ges it 
dieũ ein Vrogeh, welchen wie Grben des Fürſten Brog- 
lie, ehemaligen Bifchofs von Gent, gegen ven Staat 
führen, um das Andenken ihres verftorbenen Berwandten 
zu rehabilitiren, Die Geſchichte des Bifchois dürfte noch 


ren Diebe wollen gotebeladen entwiſchen und fallen unter den dametadlichen Pieben ber Ihr 
tern. Die Rollen Napoleonsv'or haben mit jeder Minute einen neuen Herrn. Wie das 
Hecht, fo ver Beſid. „Au Cosaquelv fhreit es wieder, aber ver Ruf läft kalt wie 
ter Boden, Über ven er gebt. Die alte Gier fiegt Über vie alte Furcht, und nur erft, als 
die Kaffen alle leer, umgekehrt, in Trümmern umperliegen in dem von Rameradenblut gerö- 
theten Schnee, verläßt man das unrägmlihe Schlachtield und wirft ſich weiier — en 
avant! 


Als der Kaiſer den Bericht Über viefen Raub erhielt, zerriß er ihn, ald er bie er 


Ben Zeilen durchflogen. 
Klannigfaltiges. 


(Ein Harlefin.) Der auch in Deusfhland befannte Komiler Francisaue befand 
fih vor einiger Zeit in Marfeille, wo er mit dem größten Beifall fpielte, Eines Tages 
wurte ein neues Städ, „Hatlekin als Proteus“ angelüntigt, und das Schaufpielbaus hatte 
Eh zum Stechen gefüllt. ur eine Loge dicht am ver Vühue blieb Länger leer, doch wurde 
auch fie bald beiept. Es ericien mänlıh in terielben getaͤuſchvoll eine ziemlih alte, jehr 
beleibte, mit Spigen, Blumen, Bäntern und Schmud überlarene und geihminkte Dame, 
Sie war in einer ſeht eleganten Equipage angelommen, und man vermutbeie in ihr eine 
vornehme Dame aus Parid. Die Zeit, in welchet tas Süd beginnen ſollte, war bereils 


vorüber, und man wartete noch immer vergebens, Das Publikum gab feine Ungedutd fräf- 
tig zu erkennen und hinter dem Vorhang wartete man nur neh auf ben Harlef, Arancid- 
aue, ber ſich fonft immer auferorventlich pünktlich auf feinem Polen eingefunzen hatte. Man 
fonnte ſich fein Ausbleiben nicht erklären, bis entlih ein Diener des Erwarteten erſchien 
und angeigte, fein Herr fep plögli fo frank geworten, baß er nicht fpielen könnte. Dan 
mufie dies dem Pablikum anzeigen, und ein anderes Stück anfündigen,. Die Zuihauer fie» 
Ben fih ven Tauſch gefallen; der Schaufpieler, ter vorgetreten war und bie Anzeige gemacht 
hatte, wollte ſich eben wierer entfernen, aldtie dice Unbekannte in der Loge an ver Bühne auf 
ſtand, ſich weit vorlehnte, ven Schaufpieler anredete und bann zu dem Publilam fagte: „Das 
darf fo nicht hingehen; wenn es in Granfreih noch Balanterie gibt, wird man mir beiſtehen. 
Ih bin vreißlg Stunden weit pergefommen, um Ihrem Ftancioqut zu fehen; ich bezahle 
meine Loge und id jell man den Araneisque mit fehen, weil es im belicht, plöplih fan 
zu werden? Gr muß ipielen oter in das Gefängniß wandern.” — „Mabame, Dr. Francie- 
que Liegt im Bette,“ antwortete ver Schaufpieler. — »Ich glaube es nicht; er iſt gewifi auf 
ter Düne," — „UHeberzeugen Gie fih Telbt, Madame, — „Das werre ih thun.“ — 
Bei viren Worten brad das ganze Pablitum in unmäßiges Gelächter aus, denn bie Dame 
ſetang wirklich aus der Loge auf vie Bühne; aber wie groß war die Ueberraſchung der Zus 
ſchauer, alo fie dabei vie Kleider ver Dame fallen und unter venfelben dem zierlihtn Fran 
eisque hervorfommen faben, der gratiõs das Publikum begrüßte und — Po begann, 
(Motestz.) 


ier Ungeſchuldigter iſt adweſend. Zeugen Finn nicht we- 


Belglen fit depopularhtren Mean weiß ern bym fr aur ein Rich won 17 Yahıdar Ye ſehn · 
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holandiſche Megierung hatte zur ſelben Zeit tig ., 
Gericht einzefekt, vor welchem jeder, welcher in Berdacht 
ftand, zur Unzufriedenheit aufgereijt zu haben, 

werden jollte md veruttheilt werden konnte von ber 
Bleiniten Gelebuße bis zum Zope, fo dem Werkht sinen 
Spielraum laſſend, der wahrhaft, abmgamı war. Der Bis 
fchof vom Gent Hatte nicht angejtauven, ſich mit dem hi. 
Stuhle in virerte Gorrefponeng zu fegen, er hatie päpfl« 
liche Breves befainm gemade ud namenttich einen Hirs 
tenbrief erlaffen, im welchem er vie Beammen auf vie 
‚Heiligkeit des Cides, foroie auf die Gefahren aufmerkfam 
machte, melde wie kacholiſchen Belnler benrchten. Das 
ohne Grlaubnig ver Regierung publieirte Breve embielr 
Nichts, als ven Befehl Danfjebete wegen per Geburt 
des jungen Vrinzen vom Oranien anguſtellen. Der Sir. 
tenbrief erflärk fich and ven Umſtänden, in denen ſich 
Belglen befand, nad ‚sid vamald in Maſſe gegen vas 
neue Orunpgejeg trhoben hatte, in welchem es eine Ger 
fäbroung der Meligion erblicte, im Widerſpruch mir der 
Broclamation der Alllirten, im welcher es hieß, paßt ber 
beigifche Klerus von allen Beſchränkungen befreit werben 
folte, Die Regierung gebot eine Infiruedion; nem Vie 
ſchof follte ver Wropeh gemacht, er jolite jeinen Big ver⸗ 
laffen und ver bericht geibelle werden. Es nährte im 
Molke, vie größten (ircefje waren zu befürchten un um 
fie zu verhüten, eutſloh wer Brölaı. nach Brantrei, von 
wo er jedoch fortwährend jeine Didcefe adeniniſtt irie. Die 
Megierumg lien ledech ven Droge jeinen Gang gehen. 
Der Jufligminifter entwarf ein Memolte, lu melden er 
das Vergehen ned Biſchoſe als ein ſolches darſlellte, wels 
ches dem Top verdient hätte Das Sericht verurihellte 
den Prilaren am 8. November 1817 zu einer Infamiren. 
den Strafe, und bad officielle Journal zeigte an: „Das 
Urtheil ift zu Gent auf dem Marke vom Henker an ven 
Schandpfahi angeſchagen worben; zwei wegen Diebitabls 
veruriheilte ehemalige Salserenträfinge wurden zu glei 
cher Zeit an vemjelben Biahle gebrampmarft.” Wenige 
Jahre varauf ſtarb der Biſchef vor Kummer. Sein Neffe, 
der Herzog von Broglie, ala Chef ver Bamilie, erhob 
eine Klage, um vie Ehre des Obelnd zu retten, Er klagt 
auf Vernichtung Des Uttheils un» Hetauszahlung Des 
dem Biſchof vorentbaltenen Gehaltes, welches er, mie 
voraus erflärt wird, für die Spitäler von Gent beilinimt 
bat. Unter ver bollännijchen Reglerung war beyreijlic) 
Nichts zu machen ; ald aber Belgien ſelbſiſändig wurde, 
ward «8 möglich, die Klage einzuleiten, Der Brojeß bot 
eine Menge von Incidentpunkte, vie ale erſt durch ver 
ſchledene Inflangen erlewigr werden mußten. Es banpelte 
ſich varım , ob vle Same nicht verjährt ſey, ob es eine 
Schuld fen, welche Belgien zur Laſt falle, ob ver Staat 
überhaupt angegriffen werden fönne. Ulle Diele Punkte 
find nad langen Kämpfen jegt vefinitio zu Gunften nı6 
Kläger entjchleven worden. Die Sache wird jetzt au 
fond und in legter Injtanz vor dem Aribunal in Brügge 
entjihieden werden und man zweifelt nicht, daß das Lr« 
theil ein günfiges für den Mläger ſeyn werte, 

(drtf, O6.-P.+3.) 
Frankreich. 

Paris, 26. Sept. Geſtern begann vor dem Alle 
fenbofe ver Seine ver berüchrigte Prozeß des fogenannten 
„Tour de Neele*, wobrig Angeklagte vor ven Schran ⸗ 
fen des Gerichts ſtanden, meiſt junge Yeute won 19 bie 
25 Jahren, ver Arbeiterflaffe angehörig ; einer mur zählt 
59 Jahre und einer it Saprur:Pompier ; umter wen Ans 


(Ofterhafe und Dftereier,) 





I Auf die Gräber ihrer geliebten Berforbenen und 
als Säfnopfer für dieſe Ienten die Griehen auch Eier, indem dieſe die Grundkeime alles 


a urfprünglichen Cut· als 60 laden, warunter viele junge Wävchen, 
u —— san einige —D⏑— Saint, vie aber || 


‚ihrer Meioung nach alle den unsern Elaffen angehören. 
| Mach Werlefung ver Autlageacte wurde jedoch auf Ber» 
‚langen des &eneraladwofaten vom Hofe vie Beflimmung 
| getroffen, daß die meiteren Verhandlungen bei verſchloſſe⸗ 
nen Ihüren flattfinpen follten. — Die Blotte umter 
ven Befehlen ned Prinzen von Jolmville lag, aller 
Bermuthung nad, am 20. Gepibr. noch in vem Hafen 
von: Gavigz fie follte noch vor Ende ded Wonatd nad 
Toulon auslaufen. — Dad Öperationdcorps an 
der Mojel it aufgelö werden. Der Herzog v. Ne 
meurd hielt am 24, Expt- vie letzte Mufterung varüber, 
— Die Bermählung des Herzogs von Aumale wirb 
im März oder April näciten Jahres fatıfinden; bis das 
hin bleibt er am Commando in der Brovinz Gonflantine. 
— Der Nürnb. C. gibr ſolgende genealogifche N 
tig: Mebrere Zeitungen bemerken zu ver Machricht von 
der Bermählung Bes Herzogs von Humale mit ber 
Pringeffin Maria Karolina von Gichien, daß nunmehr 
König Ludwig Philipp der Franzoſen mit dem Raifers 
bauje von Defterreich in Verwandtſchaft trete. 
Beide hohe Familien find arer bereits feit längerer, une 
in der meueten Zeit in märhiter Blutsverwandiſchaft und 
Verfchiwägerung, nämlich: 1) vie Königin Amalie, Mut« 
ter des Herzogs v. Aumale, iſt eine Schwerer ver Mut⸗ 
ter des Kalfers Ferdinand von Deflerreich, fomit derſelbe 
Neffe ver Königin Amalie; 2) eben jo It vie Königin 
Amalie wie Tante des regierenden Großherzogs vom Tos⸗ 
kana, Erzherzogo von Dejterreich, deſſen Diutter ebenfalls 
ihre Schmwefter war. 3) IR ver Water per Braut, Prinz 
Leopold von Sicifien, ver Bruver der Königin Amalie, 
und Die Mutter ver Braut, Erzherzogin Rleuientine von 
Dopterreich, ihreNichte. 4) IA die Prinzeſſin von Joiuville, 
Schwie gertochter König Ludwig Philipps und ver Rönie 
gin Amalie, vie Nichte von Kaljer Ferdinand von Drfter- 
reich, deſſen Schweſtet vie erſte Wemahlin des Kaiferd 
Don Pedro von Brafllien, ihres Varerd, war, Wit 
ver berordehenden Vermählung des Herzogs v. Yumale 
wird daher Die Fönigliche Familie von Frautrelch durch 
fünflade Bande ned Bluted mit dem öſterreichiſchen 
Kalferhauje verwandt, — Bin Adjutant des Marſchalle 
Bugeaup ift mit den am Jely erbeuteten margffa- 
niſchen Bahnen in Paris angefommen. 


Großbritannien. 

2oudon, 25, Sepibr, Das Witzblatt Yund läßt 
an bie Zeitungscorrefponventen, melde die Königin 
nah Schertland verfolge haben, eine k. Mrockamation 
ergeben, des Inhalts, fie mögen guädigſt, ohne thörichte 
Salbapereien in vie Welt hinauszufchiden, es gejtatten, 
daß Wrinz Albert jeine Heine Tochter am der Han 
‚führe ump glatt eines Hute eine Marincmüge mit Gols« 
borten auffege. Die Könizin vermeidet viegmal in Schoit⸗ 
laud alles @rpränge und kommt, wenn fie iegendwo ein 
ſpricht, ohne alle Geremonie, — D’Gonnell ıritt vie 
fer Tage feine Billeggiarur an, und +6 die Uede bapoın, 
bie Verfammlungen des Wepealvereins in wer Verſöh⸗ 
mungehalle bie nach Weihnachten zu vertagen. 

Türkei, 

Aus Rhopus wird vom 4. Sept. (im Dffervat. 
Trief.) gejchrieben: Den Türken, wie chemald alles an« 
dere im Grich liegen, um zu den Waffen zu greifen, ij 
jegt der Vamıe Solvat ein Gräuel, und mit Net ; denn 
Die armen Mefruten werden mie was Mich bebanpelt. 
Die mit der Aushebung beauftragten Bimbafchi's begnũ⸗ 








+ Der Zrilbp, ein Tiberarifches Matt, vas zu Baponne erſcheiat, berühtet: 
belagemätwertper Unfall hat und in der Perſon eines unfrer Mitarbeiter betroffen. 


ne, die erforderllch⸗ Mnyal zu milſtariſchen Com· 

abzurichten ; wie meiſten Merten ſterben unter 
dem Stock, oder kommen Bird Hunger oder Mißhand- 
Bord tinee Scho oners don 40 - Tonnen 
im ver größten Gonnenbige 120 Nefrus 
ten mit 2U Golwaten ald Gotorte eingeſchifft, und alle 
Tage ind Meer geworfen, Cine jürge Türfin aus Alaja, 
deren einiger Bruper aus gehoben werden follte, warf fich 
‚im deſſen Kleider, wm wie Cltern zu tröften, und ähm zur 
Slucht im die Grbinge Belt zu laſſen. Sie wurde mit 50 
anpern Melrusen nach Gatalle, gebmdpt. Dort enibedite 
fie ſich dem mit wer Unterfuchung: beauftragten Arzt, ver 
ihr vierh, ihr Secheiumiß dem Vaſcha .anzupertrauen, im 
der Hoffnuug, dieſer wurde fie lodfprehen. Statt deſſen 
‚Nie er fie ſchlagen um einfperren; bis ihe Bruder zu» 
rüslchren würpe, ann wie Unglüdlice wird wohl Ihre 
Tage im Kerter beſchlichen mäfen ! ’ 

Beuefle Badrichten. 

—Parie, 27. Sepıbe Graf Dahatel, Mater 
des Minigers des Intern, Älteres Mitglied der Pairew- 
Kammer, iR auf feinem Lanngute Wirambrau geftorben: 
Nachvem er längere Zeit als Deputirter ehrempoll ge⸗ 
wirkt, mar er 1843 von König zur Buirdwürne erboben 
worden. — An Bord der Schiffe des Weicymanere unter 
beat Befehl des Prinzen von Jolnwikle if folgender 
ZTageöbefehl vom 11. Sept, weröffentlice worden: „Der 
König, die unter ven Mauern von Tanger und Mogador 
‚erhaltenen Grjolge eriahrenn , beantragte den Aoınirals 
Gommanvanen, dem Wejchwaner vie Kundgebung feiner 
Zufrlevenheit mitzurheilen. Der Gontre» Aomiral ſchãtzt 
ſich geüdlich, wiefe Wrlipt zu erfüllen, um er beeilt ſich 
‚folgennes Schreiben ®r. Waj. im ven Tageddrfehl des 
Geſanwaders zufegen: Der König an Prinz Joim 
ville, Reuilly, 29. Aug. Dein thrurer, geliebter Sohn ! 
Ic dante Sort, daß er Did. im Mitte ver Gefahren er- 
‘halten: hat, denen Du fo rühınlic vie Stirne botefl, und 
daß er mir geſtattete, wurd Dein Organ an das Ge⸗ 
ſchwader, das Dis befebligft , meine perſönlichen Aücke 
‚münjche und den Uuedtuck der Marionalvanfoarfeit für 
‚die neuem Vorbeeren zu richten, die «8 uitfrer Flagge bins 
jugeiüge hat. Indem ich unferm braven Serjoldaten 
‚vanfe, dieſe franzdfifcpe Tapierkeit enifakter zu haben, vie 
‚niemald unterläft, dem Auftuf des Vaterlandes zu ent · 
ſprechen, wunjche ich mir Süd, daß Du ihren Gifer dis 
\zu dem Augenblicke zurüdgebalten Haft, me die Gerech ⸗ 
tigkeit unfrer Sache uns vie Pflicht auferlegte, zu tem 
Waffen vie Zuflucht zu nehmen. Ich babe mit Mer- 
guügen die gleidpgeitigen Bemühungen umiter Marine 
und unfrer Armee mit jo glängenven Griekgen nefrönt 
gefehen, und es un für mich hoͤcht erfreulich, daß e& 
‚ mein Sohn Il, ver unfre Seefolvaren zum Siege geführt, 
Ich umarıne Dip, mein theurer Sohn, mit wem vollen 
Uebermaaß meines Gefühle. Gejeichnet: Louis Phi« 
lipp. Der Gegenadmiral Commandant, gezeichnet: F. 
v'Orleand.” Diefer Tagesbeſehl wurde drei Tage 
‚lang an Bord ver Schiffe amgefchlagen und von ven 
‚ Eapitänd der verfammelten Mannfehaft vorgelefen. — 
Mach den neweiten Berichten aus Madrid vom 20. Sept. 
war Prinz Joimville am 17. Sept. mit einem Theil 
der Blotie mod zu Cadirx, mo ber englifche Gejandte 
Sr. Bulwer von jener Greurfien nach Marocco zu- 
tüderwarter wurde. Um 14. mar der franzöf. Geſandte 
in Portugal, dr. v. Barennes, von fünf Mänbern 
audgeplündert worven, melde ven Boflmagen von Sevilla 
in der Nähe von Valdepenas angrifen. Hr. v. Bas 
renues beyab ſich mach Liſſaben. — Obſchen vie Inter 
ſuchung, vie der Ingenicuer Garella über vas Terrain 








„Ein 
Dr, ve 


Lebens enthalten, ſelbſt vie Zoptemgefäße in den Gräbern hatten tie Eiform; wedurch alio 
auf Sicderbelebung. Wievererwelung und Auſerſtehung pingebeutet wurde, dean der Tod wat 
ben Alten nicht das Nufpören bes Sepns, fondern ver natürliche Mebergang zu einer beffern 
Gefalt, Auch Hafen kommen auf alten Brabaihefrügen abgebildet vor; bier in, wie auf 
fpätera Örabesventmaien der Dafe ein Bild des leichten Erwarhens, da die Atem icon 
twußten, daß er mit offenen Mugen ſchläft. — Die hope Verehrung ver Bäume im Alterthum 
und auch bei den alten Teufen int allbelaunt; man dente an vie heiligen Eichen, Daine, 
Daumnymphen u. f. w. und verbinde damit den höferen Sinn: ſchaelies Yufkeimen, ſchuelles 
Berwelten, der Sechſel alles Irdiſchen. Diefe Sinnbilver num, eben weil fie tiefe Baprpeiten 
bezeichnen, haben id aus ven älteflen Zeiten, worin fie iht Entftepen haben, durch tie Jahre 
bunzerte herab, dutch das Epriftenthpum dindurch, bis auf uns erhalten und fortgepflangt, in« 
dem die Kinder zu Oſtern mit weißen mid buuntgefärbten Eiera als Jeichen ver wierererwa« 
cheaden Natur, bie und bald in Bunter Mlät- und Blumenpracht fü zeigt, beſchenlt werven, 
Over füh viefelben, wie es ia vielen Gegenden üblirh ift, im Garien unter den Bäumen aufe 
fügen, wohin fie ver Hafe gelegt Hat. Daß verielbe immer ungeiepen entipringt, beutet auf 
die unſichtdare allwalteade Katurtraft bin. — Das Gen zer Ofereier ſoll alio Die Hinter 
ſewohl an bie Auferflehang des Deren, old an die Auferfiehung ver Natur, wo das Leben 
aus bem Tote fprieft, erinnern. Sberrh. 3.) 


Tinieres, ber beſoaders mit den Beuilletondartitein über das Theater beauftragt 
war, wurde, da er vergangenen Sonntag mad ver Borftellung in feine Wopnuug zurlicktehrie 
und während ter Sturm in feiner vollen Beitigfeit wüthete, auf „vr Sehe von Moufferole 
durch einen Blig mit Blinppeit geidlagen. (Daß Büpwenkritifer mit Slindheit 
geiglagen find, Kommt auch bisweilen in Deutiglanp vor.) 

Ein junger Hert machte ein ziemlich mangelpaftes Eramen aus tem Naturrechte, 
„Sagen Sie mir doch“, verfegte der Profefler, „hatten denn vie Menihen im Raturzuſtande 
auch Berftand 7» — Nein! entgegnete terÖkfragte mit Bepensenz, welcher von feinen Zul 
collegen wußte, daß fein Yehrer vie prompien Autworten Hebe, und dieſer erwiederte ihm lür 
chelud: „Sehen Sie nur mein Lieber, Sie find mod im Naturzuftande.« 

El italienisches Blatt ver Aepublicano de Lugano“, erzählt folgente Thatſache: 
9. DD... tft Eigenthũmer eines vertrefligen Jagbhunses; biefer Hund wurde von einem 
wüthenten Hunde gebiffen. Pr, D., genörpigt feinen Hund zu töpten, meubete zu bieicm 
Zwede eine Harfe Dofis Arfenit au, die er igm ia Pillen eingab; viefes wirkiame Gift, ſtatt 
das Zpier zu tönten, deilie es vollfommen. 


fber Zanbenge von Wamamıg anfırllie, für das Kanal 
e projekt mich fe -glnfige Rehultate gab, ald frühere Werr 
Sumteriudhemgen. ſo verzwelſelt man doch nicht am ber 
ı Ausführbarkeit des Unternehmens. — Der Verſaſſer ver 
‚für De irangöfliche- Waffenchre fo beleidigenden Briefe in 
den Times iſt uun ermittelte: Es if keiner der Die 
ızlere, ſondern ver Kaplan des Shified „Warfpire. 
Dem Blatie „Wgerier zufolge iſt derſelde vom Schiff 
entlaſſen und mar) England geſanet worden. (G. Mi.) 
art, 26. Sept. Der größere Hänpiice 
Ausfhuß, welder bem erhabenen Gründer ver Mens 
faffung an wem Tage, ammeldem das este Viertel« 
jabrhunverr ihres Defchens fih floh, feine 
Hulsigumgen varzubringen wünfeste, hatte die Guade, am 
25. d. M, von Er. Daf. vom Könige im Audlen; 
ensplangen zu werben. Bei vieſer Audienz trug ber Dräs 
fivent ver Kammer der Gtampröberren, Bürft zu Bohen ⸗ 
lehe Pangenburg; eine ·Adreſſe ned Inhalted- vor: Enrer 
föniglihen Majeftär naht ſich ver Ausſchuß ver 
Staͤnde heute ebrfurdisnoll, um im Namen derſelten und 
— tif vürfen jagen — des gaujen Kandes am dem Lage, 
an. welchen Eure Löniglicpe Majellät vor nun fünfund- 
zwanzig. Jahren vie. Beriaffunge-Urkunpe unterzeichneten, 
vor Ihrem erhobenen Throue jeine Hulviguug, feinen 
Dank und feine @lüdwünjche varzubringen. Wir huldi⸗ 
gen dem welfen, erbabenen Sinne uret löniglichen Waj., 
ter die Verfaſſung ſchuf, um wurd fie die Wohlfahrt des 
Yanbeö zu begrünsen; wir bringen dem väterlichen Sinne 
Gurer Eönigl. Mal. ven Dank des Landes jür eine Ver 
fafjung, welche dir freie Berathung veflen, was für vie 
Wohlfahrt nes Lane noth thut, geſtattet, und mir tra⸗ 
gen Gurer königl. Maj felbft mit freudigen Grfühlen um« 
iere innigfien Glüdwänfde vor: mach wen erſten ſuͤuf⸗ 
unzwanzig Jahren vad felbitgegründete Werk in feiner 
vollen Ihirigkeir zu ſehen. Wögen Gnre Eönigl. Mai. 
noch lange Jahre der Liebe Yhred Waolkes, ded Lohnes Ihe 
res rajllefen Sirebend für's Gute ſich erirenen! BDidgen 
die Aänpiichen Berachungen, geleitet vom Weiite der Mär 
Figung und Ciuficht, wur das Wohl des Königes ums 
Vaterlanded Im Auge haltend, fortan nur was glüdlighe 
Veſultat gewähren, und wögen jo Cure lönigliche Waj. 
bis im die ſpäteſte Zeit Sich ned; Träftig und wohl Ihr 
red Werkes erfreuen können! Diit dieſen Wünſchen {pres 
chen wir mit erhöhten Gefühlen am heutigen Tage uns 
fere innigjte Treue und Unbänglicpfeit gegen Eure Eönigl. 
Mai. audi. Se. fönigl Wa. richteten bieranf an den 
ſtandiſchen Ausſchuß folgende guänige und bedeutungs · 
volle Worte: Deine Herren! Sie bringen mir den Dank 
des Landes an dem Grinnerumgdtage, ver unfere Urrfaje 
fung in's Leben vie. Mit aufricytiger Dankbarkeit neh⸗ 
me ich ihn an; unfere Verfaſſuug, durch gemeinfdaltli- 
ches Ginverdännuig des Landes unb der Krone in ver 
bãngniũvollen Zeiten zu Stande gekommen, bat ihre 
Awerkmäpigfeit in dem nun verjleflenen BVierteljahrhun« 
Bert bewährt. Drm guten Geil, den unjere Landſtande 
im dieſen 25 Jahren in Danphabung diejer Berfafjung 
an ven Tag gelegt haben, laſſe ich volle &erechrigkeit wir 
verfahren ; eimgeflöft von ben treuen und guten (efin« 
nungen unjeres Woltes, find Pe von Maßregeln unferer 
Negierung ſteis mit iwewer. Binficht um» Werrrauen eut- 
grgengelommen, Mein Biſtreben war es, durch vie Be 
fligkeit meiner Orunpjäge diejenige Stetigfeit in unſert 
Verwaltung zu bringen, um in dem ganzen Gang ver 
Regierung Wahrheit, Orvaung und Recht feſt zu begrün« 
ten. Kaffen Eie und gerutinſchaftlich unſere Webete zur 
göttlichen Vorfehung richten, damit fie unſer Baterlann 
wie bisher mit ihrem alierhöͤchſten Schutz ſegnen möge! 
Um Mittagt vereinigten ſich zur Beier des Verfaſſungs - 
jubiläumsd vie bier anwefenden Staͤndemitglieder bei einem 
DMable, au weldyem auch Er. konigl. Hoheit ver Arcn« 
prinz Theil zu nehmen wie Gnade hatten. (Schw. m.) 


Vermijchte Nachrichten. 


Augsburg, 29. Erptbr. In dem nahe gelegenen 
Böngingen brannten vorgeftern Nachts 9 Uhr eine 
gefüllte Echeume und geftern Vormittags ein Wohnbaus 
nebſt dergleichen Scheune ab. (N. Abd. 3.) 

In der Bremer Naturforicherverfammlung fprach der 
Profefjor Welſch, Direrter der Gelebrienichule in Brer 
men, „über vie Vermittlung wer Kochkunſt und ver Nas 
turwiſſenſchaft durch Die — Voeſie!“ Leider, fagt die der» 
tige Zeitung, fonnte ver Redner dieſen ſeht bumoriflidun, 
ſchon durch feinen Titel, wie auch durch die Ausführung 
allgemeine Heiterfeit erregennen Vornag wegen Kürze ber 
für die Verfanmlung beflimmten Zeit — nicht zu Gnte 
führen. 






Stockach, 25. Schi. Geferm Madıs um 44 Uhr 
M mas Eiſenwerk in Bigenbaufen in Bran» 
gerathen und mit bem größten Theile der Umfeflungd 
| gebäude ein Maub ver Flammen geworden, Das ürusr 
Ak im Gebäune ved Hodelend zum Ausbruch gekommen, 
obme daß die Urſache wer Quiſtehung bis jept belannt if, 
\ Gin Menſchenleben har #6 aefojter; ein Arbeirer yon Gi- 
‚ fenwert, ver mit Austragen beichäftigt geweſen, iſt vom 
berabfiürzenpen Gebaͤlle erdruckt worden. Der gelomue 
‚Roblenvorzaih im Werth von wenigiiens 30,000 fl. it 
‚zw Grunde gegangen, noch find Die Kohlen reine Club, 
| Ereib. 3) 


| Eiſenbahnen. 
ESpeyer, 26. Schi. Wie man vermimmt, hat ver 
Verwaliungrath ber plälzifchen Yupmigselfenbahn, Speyer 
vorläufig zum Site des Directotiums der geduchten Wer 
felichait bezeichnet, (N. Er. 3.) 
NHürnberg, 27. Sepibe. So eben erhalten wir 
"beim Schluß unjered Blattes noch den vorläufigen Aa- 
rif für vie Berjonenbeförperung auf der fönigl. 
baper. Ludwig Süp-Morpbahn, aus vem wir und 
beeilen, nacpfleheun vie Fahrpreiſe für Die Hauptitationen 
mitzutheilen: Erſte Wagenklajfe, bis Erlangen 32 fr., 
Baierönorf 45 fr., Forchheim 57 kr., Bamberg 1 fl. 36 fr. 
Zweite Wagentlajfe, bi Grlangen 24 fr,, Waierönorf 
‚33 fr., Bergheim 39 fr., Bamberg 1 jl. 6. ir. Dritte 
Wagenclafje, bis Erlangen 15 kr., Baierövef 24 fr., Bord 
beim 27 Er, Bamberg 42 fr. (Nürnb, Kour,) 


Dr, fWriedrib Bed, 





verantwortlicher Revacteur, 





London, 25. Sept. Gonfold 997. 
\ Bari, 26. Sept. 5 pEt. 118 Br. 10 6; 3 püt. 
'81 Br. 95 @, 
Auiſterdam, 25. Septbr. 24 „Gt. 62,5; 5 »Eı. 
‚997; Kaneb. ——; 4} pGı. 99%; 3, pr. 895; 
vpCi. Of, 1004; Ard. 204; Paſſ. 655 5pßt. Wie 
tal. ——. 
'  Branffurt, 28. Septbr. 5 p@t. Wet. 1121; 4 vCGt. 
‚4024; 3 pet, —; Banfaktien 1964; Jutegt. 61); 
‚Are. 224; Taunus-Gijenbaln-Aftien 3725 fl. 

Bien, 27. Septbt. Etaatdobligationen zu $ pt 
in GI. 110; Bern zu A put. in EM. I——; 
detto ne in EM. — ; Bantaftien. er. Strüd 


— — 


Courſe der Staatspapiere. 


Münden, 30, Septbr. Obligat. & 3; pCct. B 101%, 
&, 1014. Bayer. BLU. Div, I. ©. Br. 736, W. 
734; . k Öfen, Dier. ü 5 p6t. prpt. Br. 113, © 
—; Bette a Aphe. Br. 103, W. ——; detto a 8 
yit. Br. —; ©. —; Banf- dc. Div. I. ©. prpt. 
B. ——, &. — ; Lupiig- Kanal: Actien B. —, © 
——; Mündner « Aunöburger + Gifenbahn Br. 1077, 
G. 1073; deito Bartlals Obligationen a 4 pt. Br, 
100), & 100% ; Brioritäts » Actien a 44 pCEt. Br. 
—. G. 


Königl. Hof- uud Wationaltheater. 


Dienftag ven 1. Olt. „Die Heorhzeit ded Bigaro«, Dper 
von Mozart. 

Donnerfiag den 3, DM: Zum Erftenmale, „Maste für 
Master, Lußfpiel von Lebrün, Hierauf: Zum Grftenmale: 
„Die Ocblenmennetter, demiſches Singfpiel. Muſik von Jor 


fepp Haydn. 
Abnigl. Hoftheater · Jutendanz. 


— 











Fremdenanzeige. 


Den 29. Sept. find hier angelommen: (Bayer, Bof.) 
HP. Gebrũder Beimbart, Offiziere aus Ungarn; Keuskl, Rt. 
Könmerer von Wien; Fürft Wrede, Regierunge-Präfivent von 
Speyer; Baron v. Eifel, Dberförfier von Schſenhauſen. 
(Bord. Hirſch) HH. Lorey, Kreidfauptmann von Wien; 
Jones, Rentier aus Irland; Baili, NRentier von London. 
(Bott. Papn.) PP. Werner, Laudwirth von Czerkow; 
Schintelat, Landwitih aus Kriedlamp ; v. Simusfi, Laabwirth 
von Rapcza; Bäumder, Profefor won Ingolſtadt; Otlmann, 
Butsbeflger von Wolfiſchheim; KRauſmann, Oberförfer von 
Breutenftatt. (Schw. Adler.) BP. Keinfeller und Belze, 
Studenten von Popenbeim; Dr, Armold, Proſeſſor von Dil- 
fingen; Dr. Rißmann, Prof, von Würzburg; Cichotius, Prir 
vatier von Meran; Gräfin v. Unmwertp, von Prag. (Bott, 
Kreuz) HP. Fröhlich, Beamter von fen; Vetter, Mecha- 
ullus von Nürnberg; Neiffenflein, Maler von Salzburg. 
(Blaue Traube) PP. Autpa, Rentier von Mäftricht ; 


DMoganp, von Aifenz v. Scho, Rent. von Dadar 
Itef; »» Besmier nen Galıbung; Nbrsel, Meier 
‚von Debringen. (Btabudgarien) BP. », 1 und 
\v, Blechart, Stubenien ans 2; Fiſcher, Schmitt 
und u Sturenten dom Privelberg; d. Schmitt, Student 
| von R 





Geftorbene in München. 

Den 236. Sept: Jaleb Roth, Müfffnept von Steinach 
Ldg. Schwelnfurth, 44 3. alt; Javer Eril, Taglöhner von 
bier, 76 3. alt. Den 27. vieß: Werbin, Salgberger, Tage 
löpner von Basbanfen, 57. J alt; Barb. Kintlinger, Mau- 
verdigehier non ber Au. 23 3. alt; Karl Pilimaler, Bilbpret» 
bünblersfohn won bien, 27.5. al, Den 28, vieß: Kresyenz 
Beißl, Zaplöbmerstchter von Nutnau, 56 J.alt; Thereſe v. 
Köftler, k. Beneral-Aubitonsisiitwe vom hier, 70 J. alt. 


Dekauntmachungen. 


536, Bekanntmachung. 

Auf vormumofchaftlichen: Auttag wird das ven Kra⸗ 
| merefinsern Bogt gehörige Haus Mio, 58 an ver Senn 
‚limgergaffe, welches mit dem Erdgeſchoß ⸗ wier Stockwerk 
body, zum Theil mit gewölbten Kellerm, dann mit zweien 
Höfen und laufendem Woaſſer verſehen, auf 13,500 jl. 
‚gemeribet, mit 3420. fl. Gmiggelofapital und 514 fl. 
45 fr. Gpporbefem belaftet it, ver gerichnlichen Berftei« 
gerung nochmald unterworfen, und it zur Aufnahme ver 
Angebote Termin auf z 

Drontag ven 14. Oftober v. 38, 
Vormittags 11 bis 12 Uhr 

im Bıream 49 im Auguflinerflode anberaumt, wozu 
Kaufeliebhaber mit dem Vemerken eingelanen werben, 
deß der Zufchlag von ver Genehmigung ver Intereffenten 
und ber Gurateibebörne abhängt. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht München, 

Sign. am 27. Eept. 1844. 

Der königl. Direntor: 








Barth. 
Froͤhlich. 
538, Unterricht 
in ber 
franzöfiichen und englifhen Sprade 
ertbeilt unter Beringuiffen der Unierzeihnete nach einer 


leihen und ſchnoll Fahlihen Metpote, melde velltommene 
Grünblicpleit feineswegs ausfclieft, 
Borchardt, Sprachlehrer. 
Neupanfergafe Neo, 11 über eine Stiege rechts 
Eingang neben tem Glasladen im Pf Herrien Dauſe. 


IT. (Ir) Taufend und eine Nacht ganz 


neu and elegant 
gebunden {ft billig zu verkaufen. 


D. Yebr. 


524. (2a) 


Auf dem rechtlichſten Wege, habe 
ih vom Herrn Mdalbert Prir, In: 
haber eines Theater-Gefhäfts:- Bureau 
in Wien, nachfolgende Stüde gekauft: 
den Zerriffenen, das Vaudeville 


Diarie, und den Zauberfiblever. 
Und halte mich verpflichtet, im Intereſſe 
ber Herren Autoren fowobl, als Herrn 


Prir felbit, hiemit die fchriftliche Erklä— 
rung abzugeben, dat von mir aus, wer 
der eine Bühne, noch ein Schaufpieler, 
Feines dieſer Stüde, und nicht einmal | 
ein Eouplet von mir erhalten wird, 
Münden den 23. Sept. 1844. 
Joſeph Schweiger, 
Director des k, pr. Wolksthea- 
ters in der Au. 





Bon ber beliebten Bollsnovelfe von Wilbelm Ri« 
del: „Die Beterin an der Marienfäule zu Mün- 
hen oter die Mille Ballfahrerin® dritte verbeiferte 
Auflage, Eunnen neh Eremplare a 30, im Erperitionsiotule 
tiefer Zeitung CBürftenfelvergafe Rro, 6) abgegeben werten 


ce 





Nr. 234. 








Dan pränte hafbjähr. 3 Ai. 
merirt af. M. für das ganje 
» —— deabtr Efl.; — 
m . 
pedition⸗ · Couw · l im 
toit (Bürdenfei« ; * zur 1 , Toon a f. 
dergafie Rro. 6 | 2 tr., im IL 
— unchener Pod) Jr UN. 3:25 
nahfigelegenen 2 Er., Im IIL. Ray. 

— 37.38 fr.— 
—— — — 
betr: eg er 

in Wünden Mit Seiner Königlichen Majeftät Allergnävigftem Privilegium. Vetit » Zeile dem 
in. som. 7. 

Mittwoch, den 2. Oktober 1844. 
Deutſchlaud. Banern. Münden, Unsbadı, — Preußen, Berlin: —— an MWiühlerd Stelle Juſtizminiſter. Gubinetsorpre an ven —— 


ber Vrovinz Vreußen. Schelliug · Paulus und Hitzig. — Frete Städte. Bremen: Lufffahrt der Noturforſcher und Mergte nach Bremerhafen. — Niederlaude. Amſterdam: 
Geſellſchaft für Gutertrandport aus den Malngegenden. — Schweiz. Luzern. — Frankreich, Schreiben des Könige an ven Grafen Latocheſoucauld. — Ftircheuſtaat. 


Nom, — Spanien, Unruhen in Barcelona. — Großbritannien. — Mupland und Polen. Veicraburg. — Neueſte Machrichten, — Bermifchte 


richten. — Courſe der Staatspapiere. — Belanntmachuitgen. 


Deutfland. 





halten. 


Ueber die Vorlagen in Betreff der Büterser- 


ach. 


im weldjem er zuvdrderſt als Hauptgegenſtãnde vie Got 





Payern. 

“München, 2. Ottbt. Ge. k. Koh. der Bring 
Karl von Bayern wire dem Vernehmen nach am 10. 
d. M. wieder. bier eintreffen, — Nachdem vorgeftern die 
Berfammlung wer Yanb- und Forfiwirihe die 
erjte vorberektenne Eigung gebalten, faud geftern die 
zweite allgemeine Sigung Ratt, im weldyer nach Verleſung 
des Brorofolld Anzeige über Bildung ver Sectionen 
gemacht wurde, welche ſich auf folgense Art conjlisuirten : 
A, Für Aderbau. L Boritand: Erbe, v. Ellrich o⸗ 
hauſen, großb. bad. Gehelmetathh. I. Vorſfand: Al— 
brecht, gebeimer Regierungsrarh aus Wiedbaden. Ge— 
jäfrsfübrer: Dr. R. Belt, kal. baper. Staatsgüter- 
Arminifrator und Director. der landwirthſchaftl. Schul⸗ 
zu Schleißhelm, und Walz, Drfonomierach aus Ell- 
mungen. B. Für Biehzucht. I Befam: Dr, 
Vabſt, geh. Finanztath aus Berlin. IL Vorſtand: 
Frhr. v. Oumppenberg auf Wallenburg, Guns 
beſider uud E. bayer. Major à la suite. Geſchafteſuh⸗ 
rer: Dr. Shmwingbammer, k. Prefeſſor zu Schleiß · 
beim, und Baumeirer, k. Proſeſſot der Bererinär- 
ſchule zu Stuttgart. C. Für landwirthſchaftliche 
Bemwerbe I Verſtand: Dr. KGlubech, Profefior 
aus Graf. II. Borflane: vw. Holleufer, Megierungs- 
Nah aus Magdeburq. Gefhäfsführer: Dr. Rit⸗ 
derer, Rektor und Profeſſer ans Freifing, und Dr. 
Mlerander, Deltor und Profefior in Münden. D. 
Für Forſtwirthſchaft. I. Vorftann: Bmiuner, 
Kreid » Horflraih aus Ellwangen in Würtemberg. IL 
Borftand: Mantel, Direktor ver könlgl. Forſtſchule zu 
Afchaflenburg. Beihäftsführer: Behlen, Borjimeifer 
aus Aſchaffenburg, und v. Spipel, Borfleommilfdr in 
Münden. EB. Efr Obſt- und Weinbau I. Vor 
Ranp: Dr. ®. Ungemad, Rentbeamter aus Würz- 
burg. I. Vorftane: Dr. Radlkofer, rechtekundiger 
Maglftratetrath im München. Eeeretär: Dr. Hofmann, 
Vrofeſſor in Scleikbeim, und für deſſen Abmefenbeit: 


pachtung von Brhen. v. Mienefel und Hrn. v. 
E chleebach berichtete Örhr, 9. Elofen. Sr. Dr. Lifl 
try über die Bewegungen im Getreidehandel, vie Agriculr 
tur in Gnglano und andere fragen, und Sr. v Wanief 
aus Prag über vie Frage: „Im mie meit warf und foll 
der Landwitth auf Runft und Schönheit im feinen 
Enrichtungen umd Unternehmungen Rückſicht mehmen ?” 
vor. Die Section für Ianpmwirtbichafilige Gewerbe vers 
fammelte ſich Nachmittags un halb Uhr im Docon, um 
von da aus bie Brauerei ded Hrn. Gabriel Seofmair zu 
befuchen, und hierauf in der Cigung um 5 lihr vie Gras 
gen über Bierbramerei zu didcuttten. Folgendes find 
die Bisher genannten Gommiffionen: Zut Prüfany 
der Anträge über comparative Verfuche von 
Breitenbaud. Dr. Pabſt, geh. Binanzratt. I N, 
% Zördd, befandiger Sreretär des landwirthſchaftlichen 
Vereins aus Ungam Waniel, Wirthſchafterath aus 
Drag, Zar Prüfuag'des Antrages von Prof. Hlubre 
über vie Anzahl und Stellung der Bragen, welche beiden 
Verfammlungen zur Berarhung fommen jollen: Schur 
macder, Revifionsrath aus Schwerin. Behr. v. Gumpe 
yenberg auf Wallenburg, Butsbefiger un k. b. 
Major a la suite. Brbr. v. Bllrihehaufen, große 
berzogl. badiſcher Gcheinerath. Bin zum 30, September 
Mittags waren 437 Mitglieder angemeldet. Das vom 
Magifitat ver Haupiſtadt veranftaltete Kellerfeſt finner 
Morgen Abende im Löwenbräukeller an des Nompben« 
burgerfitaße ſtatt. Die gemeinichajrtlide Fahrt nach 
Schlelßhelm wird Heute Nachmittags unternommen, Die 
son dem Ausflug nach Tegernmfee zurückgekehrten Laud- 
und Forſtwirthe Eönnen nicht genug die gafifreunpliche 
Aufnahme rühmen, die ihnen auf den Beſizungen Er. f. 
9. de8 Belnzen Karl zu Thell geworden. Mehrere Korftmän- 
ner ergögten fi; mit der Bemfenjage auf men Hochalpen. 

Ansbah, 25. Sepibr. Die Verhandlungen ver 
Generaljunode ſind bereite in vollem Gang. Die 
feierliche Cröffnung verjelben geſchah am vergangenen 
Sonntag ven 22, 9 M. Nachbdem ſich vie beiven fl, 


teevienftorenung und das, mit ver Kirchenvermaltung in 

Berbinpung zu bringende Jaflitur ter Kirhenvorflänne 

bezeichnete, (MNürnb. K.) 
Preufien, 


Berlin, 25. September. In der Schelling- 
Bauluns’shem Angelegenheit IA fo eben wieder ein 
gerichtlicher Ausſpruch erfolgt. Bekanntlich hatte das 
bieflge Eriminalgericht feinen ehemaligen Director, Hrir. 
Dr. Hipig, wegen angeblider Beleivigung des Ge⸗— 
richis durch Öffentliche Kritik einer von Tegterem Im ver 
Schellinq · Paulus ſchen Angelegenheit erlaffenen Verfügung, 
beim Kammergericht belangt. Der Criminalſenat des lez 
tern hat nunmehr, nachdem Hr. Dr. Higig ſelbſt eine 
Grflätung zu ten Merten gegeben, worin er, ohne fi zu 
vertheldigen, ganz einfach den animus injuriandi in Ab- 
rede flellte, und nachvem barauf eine aus freien Erürfen 
von Hrn. Dr. Schellwiz in Leipzig abyefaßte ſeht neifte 
volle Vertheirigung eingegangen war (fümmslidye Arten» 
Rüde, die zugfeih einen wichtigen Beleg für vie Ente 
ſcheldumg der Frage lleſetn: 0b 8 beim Macherud ver 
eigenmügigen Abſicht bebürfe, find bei LI. Weber in 
Leipzig In Drum erichienen), ven Verklagten gänzlich 
ſtelgeſprochen une vie Koften niedergeſchlagen. Die Sache 
ded geiſtigen Cigenthumerechts, deſſen Vertheidiget Herr 
Dr. Higig gegen die rein materielle Auffafſſung dieſes 
Rechtes war, welcher Auffaſſung feiner auch das Föniaf, 
ſãchſiſche Geſetz vom 22. Febr. d. J. buldigt, Hat das 
durch, fewie durch die bereits früßer erwähnte Erklärung 
des geheimen Oberiribunals, einen glaͤnzenden Sieg dar 
von aetragen. 1. 3.) 

Berlin, 23. Erptbr. Se. Maj, ver Koͤnlg baden 
allergnäsisft gerußt, dem wirklſchen geb, Nah und Chef · 
Bräfleenten des geh. Oberitibunals, Dr. Sad, vie erbee 
tee Verſetzung in den MNuheflann zu bereilligen ; ven 
Staatd- und Yuftizminifter Mühler unter Gnbinvieng 
ton der Leitung ded Yuitizminifteriums, jedoch mit Beis 
behaltung von Sig um Stimme im Staatiminifterium, 
das Chef · Vrãſtdium Des geheimen Obertribunald zu über 


2, Seig, Hofgartenintenbant in Münden. Sodann 
wurden nad attung ded Werichted über vie Nudftel» 
lungen die Gommiffienen zur Beurtbeilung derſelben err 


nannt, die Mefultate ver MWreifebemerbungen won Alten» | melt harten, 





«Die Wiederbelebung des religiöfen Volksgefanges, 


N Bährend vie blldende Kunft im neuerer Zeit mit den Sedürſalſſen des Cultus ſich 
wieder im befrietigenven GinMang verfegt hat, während in anerfannten Meifterwerten Materet 
und Srulpter tie Richtung zur Wazthelt ber Enpfindung, zur ethabenen Einfalt und ernften 
Bürbe, wir fie der Blütezeit dead Mittelalters eigen mar, wiebererlangt haben, und auch vie 
firhliche Architektur fih aus chaotiſcher Berwirrmng loczuringen und ben germaniihen Sipl, 
als den wahrhaft organifh aus dem Geifte bed Epriftentpums entfalteten, men aufzunehmen 
firebt, fehen wir kagegen ne bis zur Stunde bie Kirhenmuflt in einer traurigen Bermalfung 
und dm auffslientflen Mifverpättniffe zu den Fortſchritien ver Malerei, Scufptur und Arehl- 
teftur, Nicht mit Unrecht fat man darauf pingetwiefen, baß die Berbrängung des Kirchengt · 
fangs dur vie Inftrumentaimufit wie Haupturfache viefer betrübenden Erfheinung fey, von 
ter man mit etwa bioß im den Meinem Stadt und Landlirchen, fontern felbft E manchen 
derruchen Domen lathollſcher Panptfärte ſich zu überzeugen dlareichende Gelegenheit findet. 
So lange man aber nit aus anſern hrififichen Tempeln jenes, aller Andacht und Erpebing 
tes Cemüthes entgegentretende, wiberlihe Geraule und Zrompeiengeiämetter, tie füßelnte 
tränfelnde Yeerheit ber Biefinen und Flöten verbannt, CAnRrumente, weiche für Wühnen- und 
Eonzertzmerte ver fhönften Wirkung fähig And, aber in die machtgeiligfte Zwitterſtellung gerar 
then, ſobald fie dem rufe des Eultus dienen ſollen) — fo fange it kein Heil für umire 


Gommiffäre mit den Mitglienern des Egli. Gonftteriums, 
Bann die fänmtlichen geiflichen und meltlichen Abgeord · 
neten In dem ia Sipnngejaale des Schloffed verſam ⸗ 

egann der Aal. Commiſſär Minifterlatrath 
burg und Karieruhe mitgetheilt und mehrere Vorträge ger | und Ritter v. Boltz die Eröffnung vurch einen Vortrag, 


tragen, uno ven geheimen Cabineterath Uhden zum 
Staard- und Yuftiiminifter zu befördern. (U. Br. 3.) 
Die zu Königsberg ericheinenven Beitungen ent 
halten die nachſtehende allerhöchſte Orpre: „ Vor Mets 
nem Schelven aus der Provinz fann Ich nicht unterlafe 





religisfe Mufit zu hoffen. Orgel und Gejang find bie Älteften und die angemef- 
fenften Träger ber fih zu Gott emporſchwingenden Andacht. Die menſchliche 
Stimme if} ter reinfle und namittelbarfle Auedruck des Gefüpls, usd biefer Auodtuck bleibt 
für den Euftus, infoferne Die Mufit ſich mit ihm verbindet, das weſentlichde Berürjaiß ; 
während er die maleriſche, plafliſche, dramatiige Seite ber Tonkunft, die durch die ſympdo 
niſche Inſtrumentitung dargeftellt wire, recht gut entbefren laun. Man hat in unfern Tagen 
lobenowertot Berfuche gemacht, ältere claſſiſche Gefangstompofitionem wieder zur Andiührumg 
zu bringen, und wir find weit entfernt, das Verdienſtilche dieſer Beftrebungen verfeunen zu 
wollen. Eine eigentlihe Regenerirung des — glauben wir ladeſſen nicht auf 
diesem, ſondern auf dem Berge der Wiederhetſtellung ves firhlihen Volkelledes erwar« 
jen zu mũſſen. ine äußerft fchägbare Vorarbeit Hiefär if menerliht in der Riegerſchen 
Buchhandlung in Augsburg under vem Titel: „Cantica spiritualia oder Auswahl 
ber fhönften geil, Lieder Älterer Zeit in ihren originalen Singmweilen und 
großentheils au ihren alten Terten« erfhienen. Der Berfaffer derſelden Pat fe, 
wie er beifügt, dem reichen Lieder · und Melodieen · Schabe ber katbollſchen Kirche und des 
Kathofiichen Voltsiebend entnommen, zum öffentlichen uns Pausgebrauhe gefammelt und mag 
ven Berliefuifen ver Gegenwart bearbeitel und zunächt für eine Singftimme und Planoforle, 
vo To elagerichtet, daß die Goralmäßigen Lieder auch von der Kirchengemeinde mil Drgel- 
braleitung ober vierfimmig gefungen werden können. Das Ganze ericeint im zwangloſen 
Lieferungen, von denen bis jept drei ausgegeben worden ſind, die ung bei, gegenwärtigen Ber 


fen, Ihnen Meine Zufriedenheit über ben Zuftand, in dem 
Ihnrieielbe abermals getroffen, auszufpreden. Dur 
Ihre ıhärige und umficdhtige Bermaltung baden Eie fehr 
günfige Mefultate erzielt und ſich darurch Weine volle 
Anertennung erworben, die Ich Ihnen biemit gern ber 
zeige. Möge Bott ferneres Unglüd, wien he: 
vie ungünilige — her beii 


erfol Wirken fe 5* 
olgreihen Wirken feinen ve. { ver · 


ungefähr 6 
regie vie 
nebmung, 






















































anlaſſe Ib Sir un’ Be 
DOrere allem Ginmohng der Provinz für die vielen 
weife ver ungeheuchelten Liebe, mit der Me Mir überall 
entgegen gekommen find, Meinen Herzlichen Dank zu 
fagen, Danzig, den 11. Sept. 1844. (ge5.) Briearid 
Wilhelin.“ An nen Oberpräfiventen Bötticher. 
Band. & (A. Dr. 3.) 
Der Kölniſchen Zeitung berichtet man unterm 
18. Sept. aus Machen: „Die Arbeiten zur Wiedet · 
ſellung ver prachtvollen gen in unjerem Wünfter 

en raſch der, und mar Übergengt Mh, daß »ie Ems 
porfirche nad ver gänzliden Vollenpung viejer Auinel · 
lung ein viel pradptoolleres; Anichen gewinnen wird, ald 
fe urfpeümglich harte. Die Säulen waren früher, als fie 
nach. Waris geführt. nerven, entweder gar nidyt open mur. 
febr unvollfommen gefchliffen une polirt; jegt erhalten 
fie alle vie vollfommenjte Politur, und vie Schönheit ver 
antifen Geſteine (Branite und feltene Marmor) tritt nun 
erſt lebendig den Auge entgegen. Bekanntlich werden die 
32 Säulen, genau mie fie auch früher vor der Invallon 
im Jahre 1794 geſtanden haben, in ven adır Arkaden ded 
Detogons zwiichen ven großen Pfeilern ver von Karl dem 
Großen erbauten Emporlirdie in voppelter nt 
über einander aufgeflelt. Die fehlenden Elulen fiur von 
Berlin gefommen und beleben aus einem ſehr ſchönen 
Oderberger Granit von gang vortreffliher Polltur. Die 
Kapiräle finn meu, nad) antifen Mufern, aus Farrarljchemn 
Marmor gefertigt. Die anıiten Säulen hatte Karl ver 
Große aus Mom und Ravenna herbeiführen und gegen 
das Jaht 796 in feiner Hoflapele aufſtellen Jajjen, Eine 
foldye Reihe von foibaren und jeltenen Säulen, welche 
urfprünglich Paläfle und Tempel ver Mömer jenjeifs ner 
Alpen verziert haben müffen, dürſte nach vem Urtheile 
von Sadfennern nirgendwo anders in Deutſchland anzu · 
treffen ſeyn. Die verſchoͤnerte Wieverauftellmmg verdau - 
fen wit der Großmuth Er. Waj. unſers Königs, welcher 
ber im Jahre 1842 ve Dlittel wazu im einem über zwan« 
äigtaufend Rthlr. betragenden Bones zu bewilligen wie 
name hatte,” 

Bom Mbein, 22. Sept. Am 18. d. M. id von 
Bremen aud das erſte Schif mit 120 Huswanverern 
unter ver Yeitung eines Jugenleurs nach Teras unter 
Segel geyangen , und ed werden in kurzen Zwiſchenräu · 
men noch drei andere Schiffe, von dem Arzt une Dede 
nungsjührer begleitet, demſelben nachſolgen. (ör. 3.) 

Freie Städte, 

Bremen, 23. Sept. Ms ein heitered Intermezzo 
wurde geſtern zwiſchen die eifrig fortgeiegten wilenidjaft« 
lichen Verhandlungen ver Berſammlung ver Ratur— 
forſcher eine Luſtfahrt nach Bremerhafen einge 
ſchoben. eine am ſich ſehr gluckliche Idee, ven Sonntag 
auszufüllen, welche durch die Urt ver Ausführung und 
wie überaus große Gunft des Himmels den geehrien Säür 
len einen febr angenehmen Tag bereitete. Bald nach 5 
Uhr lichtete wer Gutenberg, welder vie Fahrt leiten ſollte 
und auch vie Herren Gkeidyäftsführer an Bord harte, un« 
ter Kanonensonner une dem Schalle der Muſit vie Uns 
ker, und alsbald folgten ihm wie Schiffe Telegtaäph uno 
Bremen nad. Die Zahl ver auf alen vrei Schiffen ver, 
fammelten Naturforjcher und Naturferſcherinnen betrug 


n 


etimmumadorte an 


nomen tragen: D 


war, 


tuire,. wobei 


der Paſſaglere nicht. 


men etwas [piter am, 






uriheilung vorliegen. Der Plan uud vie Auſichten des Peransgebers find in dem vorausge- 
fiicten Vorwort mit großer Klarheit eutwädelt, Es peist dariı ; 

„Eines ver wirkianftien Mittel, dem religiöſen Siam in feiner ganzen Tiefe und ſei . 
nem wahrfien, gelfigfien Leben zu erwedta und beranzubilden, befaß vie lkatheliſche Kirche 
vor jeper und befigt ſie noch in dem Heiligen Geſange. Sein Einkuf, feine Bereu- 
tang kann wicht ho genug angeſchlagen wersen. Es Liegt in ihm eine Mat ver Ber 
föhnung, tie, reiht gebraucht, früher oder fpäter ale Difenanzen im ven veinea und vollen 
Arcord ver Liebe auflöfen müßte. Aus dem reigen Berne dieles heiligen Gefanges ihöpfend, 
keiten Ouellen durch Japrpunderte volfräftig ftrömten, Kante unfere Kirche der Mitwirkung 
von Seite der moreruen Toukunft nicht mur großentheils enibehren, fondern wärne Damit 
siefmehe iprem Cullad eine nernseßliche Wirkung auf die Gemütper wieter erringen — eine 
Birkung, die dur die wenere Kirgenmuſit, mit Ausnahaie iprer ilaſſiſchen Etzeugniſſe, mehr 
nur geſtorl, ald beförbert worte.“ (dorf. f.) 


Mannigfaltiges. 
Ein Mifionaie Efiene ſchreibt in den Ann. de In Prop. de la foi unter anderem: 


In Euroya ſchreibt man Son der Yiuten zur Rechten, in Chisa dagegen vor der Rechten zur 
ofen; Ihre Barbionables ſiad ſtolz auf Fhener, lediges, velles Haar, vie chintũſchen auf 
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Sie 
in die Fröhliche Summung. Die Petetyogeleiter von dem 
Gutenberg, nahm ven glüdlichien Fortgang und in kurzer 


Beit wir Vegeſack erreichte wo mod 


BEHRENS 


n 
ven Kreimaftens, Die Verſammlung 
ſchledenen Vunkten vor Unfer gehen 
und das am Ufer zahlreich verfammelte Volt begrüßten 
das fr Schiĩ mit: lautam Jubel. 
li wurde die Tahrt forigelegt ; 
Heuer Kanonenvenner und lauted Jubelgefhrei die Wor« 
ahr item uud wu hr Minggs an; 
HENZ e — yet a 
willfommnesten die unter dem Schalle ner Wujif and Laud 
Sie genden welche darauf Im Tangem Zuge ver dem neu- 
gierigen Auge ver Dienge dem Haſen zujogen. Jet 
ibeilte ſich balo wie Geiſellſchaft, Die Ginen unternahmen ; 
eine Wauderung im den Haſen herum; Audere beiliegen 
und beſahen einige Der. im Haſen Hegenven groüen Schiffe, 
wobel ed ver Zufall fo günftig fügte. daß gerade nei 
iffe zugegen waren ß. welche vie Namen der größten 
erö, 
dere ‚emwlich erfotſchten fogleich vie für vie Feſtlichkeit be» 
inmmte-Kofalirät, Dieje betand im einem großen, im 
ieref gebauten, hölzeruen Zelte, welches, betrachtet man 
vie Eurze Dauer der deſtlichtelt, mit ungemeinem Auf · 
wande bergeflelle ums mir Kränzen feſtlich geſchmückt 
Zwilgen 2 und 3 Uhr vwerjammelte filh vie 
Geſellſchaft zu dem angefünvigten dijeuneur dina- 
die Bremer Küche 
Weinvorräche ihren alten Ruf bemäßrten Allgemelne 
Heiterkeit beieelte die gange Geſellſchaft. Unter ven zahle 
reichen Triutſpruchen zeichweten fich befonderd Die des 
Bürgermeiftes Emist aud. Nachdem er in dem erjten bie 
Geſel ſchaft in Bremerhaen willemmen heißend, dieſelbe 
aufgefordert Hatte, zuerſt mit ihm ein Glas ver Danfbar« 
keit zu leeren für vie überaus große Huld vet Himmels, 
brachte er ſedann im einem zweiten ber 
Belgolaud ein Lebehoch, welche die fo eben von ver Orr 
jelfcyait verſpelſten wierhunvert Hummer den Naturfors 
{cheru ‚geiehente habe, woran er folgenne Bemerkung knũpfte. 
Gr verglich Dad Beglunen ver Geſellſchaft mir dem 
Opfern ver Auen; fo wie fle oft einer Gottheit die 
Thiere geopfert hätten, welche Ihr oder ihren Atttbuten 
geiährlich geweſen, wie wen Ziegenbod bei nem Dienfle 
des Yadjud, weil er den Weinnock benage, fo brächten 
fie jegt, die Naturforfcher, indem fle vie Hummer, bie 
Vertreter bed Nückichritte, opferten, dem Foriſchritte ihre 
Huleigung. Um 5 lihr wurde vie Tafel aufgehoben une 
«6 warb jegt noch der Geſellichaft ver imterefjante Anblick 
ver Gröffnung ver Schleuſen bereitet. 
folgte kurz wach 6 Uhr unter abermaligem Kanenendon ⸗ 
wer und nicht enden wollendem Jubelgeſchrei der auf den 
Schiffen und am ven Ufern Verſammelten. Ber Abend 
war herrlichz an ven verfchiedenen Orten, melde paſſirt 
wurden, waren vie Häufer erleuchtet und überall wurden 
die Schiffe mit Kanonenſchüſſen empfangen. Der nienrige 
Waſſerſtand verurfachte zwar hin und wieder eine Turze 
Hemmung ver Fahrt, ludeß jlörte dieſes Die heitere Laune 
Gegen Mitternacht nahte ſich ver 
Gylenberg unferer Stadt, die beiden andern Schifft fa- 
Diele Gebaͤude am ver Weſer war 
ven ſeillich erleuchtet und eine große Meufdyenmenge am 
Landungsplage verjammelt, die trotz ber ſpäten Aulunft 


ang Ferbſtwetter er» 
der Untere 
fang an 


umd der Kälte der Macht ven Gäften ihren Jubel gie. 
Den Dank der Fremden für dieſes Herrliche Ber -Iprach 
Brofeffoet Marchand aus Halle beim Landen ded Guten 
2 2 — ek = denen et die Bremer le⸗ 
die den erer Nacht Geimfchrennen nm 
fo freundlich ein 2 ; * 
vr Allgemeiner 
r »n2# 
PITBRT: 
fterdam, 21. Eepibr, Wir vernehmen, fagt 
das „Amferpamfche Hanvelöblate", daß in nen 
legten Tagen eine aud) für unſer Vaterland belangreidhe 
Unternehmung zu Stande gelommen If. Es hat Ad zu 
Branffjurt am Main eine @efellfchaft für ven 8i. 
‚sertrandport zu Wafler aus ven Miederlandeh 
ch Fraukfurt ums umgekehrt, und weiter ven Main 
himanf gebildet. Es follen zu dieſem Ende zwel große 
eiſetne Dampfſchlepper und = ‚won 
einer Larungsfäblgkeit von 4500 Genen, gebaut wer» 
den. Befagte Geſellſchaft wird vurch ben Grm Rigaud 
unter Mtwirkung von fünf Gommiffsren: ten Herren 
Baron Anfelm von Rothſchlld, €, P. Guttenberget, Joh 
Carl Ziegter, Joh Georg Hoffmann’ here Ant, Weyer 
deleltet. Man Henbflchtigt, die &üdet au den Riederlan · 
den nad) Blberich zu ſchleppen, dort von der Ciſenbahn 
bis Frantfurt Gebrauch zu mischen; und ferner bie Güter, 
welche für vie Maintreden belimmt ſind, längs des Fluſ- 
ſes nach ihrer Bejlimmurng gu befördern. Sobald nun 
einmal der Donau Main-Kanal. fertig ſeyn reits, wird 
man gewiß darauf beracht feyn, auch davon für Weriene 
dungen mad Deſtreich Gebrauch zu machen. Bereits im 
naͤchten März müfen ein Dampfjchlepper und 8 eijerme 
Lichter fertig fepn. : 
Schweij. 


Der Eidgenoſſe ſchrelbt: In der Sitzung des Re⸗ 
gierungerathes von Luzern vom 11. Sept. wurde bie 
Ueberelnkünft mit ven Jefuitenprovinzial, 
welche bereits die Mehrheit des Grzichungsranhes für ſich 
erhalten, vorgelegt. Der Regierungsrarh erklärte ſich im 
Ganzen mit wem Vorſchlage nes Erziehungsratbes einver» 
ſtanden, glaubte aber, Daß, um tens Großen Mathe vor« 
gelegt werden zu koͤnnen, eine Aenderung einiger — beis 
täufig geſagt — ganz umtergeorpneter Nebenpunfte wänfd;« 
bar jen. Es heipt, Der Provinzlat in Frelburg babe dem 
Wunſche des Regierungorathes bereits enfprochen, und 
auch den bodm. Biſchof in Solothurn Habe man zu elner 
günftigen Grffärung vermodht. 

Frankreid. 

Paris, 26. Septbrꝛ Der Derzog von Larocdhe- 
foucaulvetiancourt bat dem König Ludwig 
Bhilipp aus London und Amerika gefonmmene Aprefjen 
über Gibaltung eines ewigen Friedens überreicht, 
Der König hat darauf die folgende Antworr an ven 
Herzog gerichtet: „Ich bim ſeht erfreut, dieſe Adreſſen 
zuiempfangen, und befonverd zu ſehen, daß unfere Breunve, 
die Amerilaner, ven Maßregeln Gerechtigkeit wiverfahren 
laſſen, melde ich ergreife, um den allgemeinen Frieden 
Guropas zu erhalten Es if nie Dortheil dabei, Krieg 
zu führen, felbit wann nicht, wenn man bası erreicht, um 
dejlentwillen man Krieg führt, weil man am Ende inner 
mehr verloren bat, ald man gewinnt. Sch babe dieſen 
Grunvfag mein ganzes Leben hindurch bekannt; als ich 
in Amerika war, vor 40 Jahren, bat man mich oft, bei 
Banfetten Toafte auszubringen, wad fat immer ſprach ic) 
einen Wunſch jür ven allgemeinen und bleibenven Frieden 
uner allen Nationen aus. Damald war ich aus meinem 
Vaterlanpe verbannt, umd wunſchte ihm Ftieden amd 
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ven an vere 
Dampfſchiffen 
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rbauend be» 


opermicud und Kepler; Une 
Bremer 
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Gommune von 


Die Abfahrt er» 








einen bis auf ven Zopf sur glatt rafrien Scheitel; Sie genicfen in ber Som - 
merbike alte Cetränfe und Eid, in GEpina drink mar ven Thee um fo heißer, je 
wärmer bie Witterung iſtz während in Europa tie Steanten auf ſchmale Koſt geſcht 
werten, müffen fie in Ehinz viel een; rin Europäer beyemgt einen andern feine 
Achtung dadutch, da er dad Daupt vor ihm entblöft, im Chiua dadurch, daß er fih das 
Haupt bereit. Im Europa if ber Eprenpl Rechten, im China dagegen zur Linken. 
So beficht in Europa ver Tanz if, fo verachtet iſt er im China, wo mag ifm nut dem 
Gaulfern gedatie, Zu Europa ift tie Trauerkleivung ſchwartz, in Ehina weiß, wand man 
ſpatt vas Schwarz zu den Feſt⸗ und Freudentagen anf. Ja Europa glaubt mau, wie Kinder 
mäßten in ber Schufe fl seyn; in Thina werten fie dagegen angehalten, ihre Aufgaben 
recht laut zu fernen; wenn fie in großer Anzahl in einer Scpule beifammen find und jedes 
fhreit aus vollem Palte, fo if berchrer vollfommen zufrieten mit ihnes. Der auffalentfle 
Gegenſad findet fi aber in ter Sprade, denn vie Chincſen mögen ſyrechtn, was fie wollen, 
fo fangen fie gewiß mit dem an, mit weichem wir aufheren, und eudigen mid dem, mad bei 
und der Anfang if, Ja Europa fucht man ferner fere Crinnetuug am ven Ted zu verban- 
nen, in China Dagegen gewährt ver Anblid eines Sarges Vergnügen. Bm würbe es in 
Guropa einfallen, feinen Verwauntten oder liebſtea Freunden einen — Sarg zu fheulen? Ju 
China fühlt man ih darch ein ſolches Geſchent auferorteutlih gefgmeigelt. Tin Sara iſt 
hier ein Yarusgegenftand, den man zur Scan fiellt, bis er gebraugt wirt, IA in Cutepa 
in einem Haufe Jemand geftorben, fo briagt man die Leiche fo bald ala möglich fort; in 


Gluͤck 8, was mich — r e,biefes guten 
—— 2 Ih —2 nid a Pi daß 
ich eines Tages, berufen” ſeyn würde, feld zu handeln 
und meinen Ginflup zw üben für biele Aroße Sache. 
Möge Bor mir Die Grhaltung des Mrimenewerdßnnen ! 
Der Krieg ſcheint inie ein Flach und der Krieg; in Europa 
unter gellneten Nationen ein Widerſinnz wenn die klei» 
nen Staaten ihn wünfchten, würden wir iha micht er» 
Tauben, und na Pen geopen Rationen wird der Brier 
ven täglich mehr befeiligt. Ich Hoffe, dep, wenn mein 
Leben nad um einige vn ſich verlängert, ein allgemeiner 
Krieg in Europa ummdglich HeWorven feyn wien.“ 
— Die Blätter commentiren Diele Warte in verjchiedenem 
Sinn, — Der Marſchall Bugeaud hat, veranlapt durch 
den Umfland, baf bie Enthindung ver. Brinzeliin 
von Foinnilie gerane im der. Macht vom 14 auf zen 
15., alfo zwiſchen ven beiden Sitzeatagen von Jolh und 
von Mogador erfolgt iſt, im Namen des Heers den Brin- 
zen gebeten, feiner neugebernen Tochter zu ihren übrigen 
Vornamen audy men „Wictoriar binyuymügen. 

—Paris, 27, Sept. Nach vreiltündiger Beratung 
wurbe geſtern don den Geſchwotuen Das Werbict in der 
Sache des Tour ne Mesle gefält. Brom Lower, Diiel, 
Nicole, Suberbr& und das Mädchen Poitou wurden frei« 
geſprochen. Gtanislauß: Louvet, Bolp, Bouichen un 
Dilavoine wurden, Doch nur in ben geringeren PBunlten, 
ſchuldig befunden. Die: fünf erflen wurden daher ent 
faffen. Stanidiaus Loubet um Bonichon wurden zu 
fünffägrigem; Zoly und Pilavoine zu weeijährigen Ge+ 
fängni verurtheilt. — Die Alzörle ſagt, die Geſchenke, 
welche Abo» el-Raver mad dem Vertrag an. ber Tafna 
von den Prangofen! erhalten Habe, ſehen das eriie Bann 
gemeien, das ihn mit dem Kalfer von Matoeco ver» 
fnüpft. Abos ehv aber behielt nãmlich nichts als eine 
fllberne Uhr, une ſchenfte das. Hebriye ven Kaifer. 

In Saargemünd it dieſer Tage Hr. Ugpichmels- 
ber, einer der verdlenſtvoilſten Fabrikbeſitzer Frant reichs 
geſtorben. Gr bat die Babrifation ver feinen Töpfer 
waaren in dieſem Lande zu einer Bolfommenhelt ge⸗ 
bracht, die fie faum in Cugland erreichte, Bereits bei 
ber eriten Ausflellung im Jahr EX ver NRepublit Hatte er 
ben erjien Preis, die goldene Dentmünge, und im Jahr 
1819 das Kreug der Görenlegion erhalten. (M. &) 


Kircenftaat. 

Nom, 23. Sept. Wie man verninmmt, wird der 
Geil. Water zu Ende dieſes Momard feine Mefnenz 
nach Gafel Gamvolfo werlsgen, Bon langer Dauer 
wird ver vorige Aufenthalt nicht fepn, da der Papſi 
Immer nur ungern Nom verläßt, mo er ſich wohl und 
gefund fühlt, Bon weiteren Reifen nach den !provinzen 
iſt «bis jeht Feine Redt, obgleich: foldye Reifen für was 
Land von großem Vortheil find, da er an Ort und Stelle 
manche Mißbrãuche abzuftellen pflegt. Der Erzbiſchef 
von Köln, deſſen Geſundheit angegriffen ſcheint, hat elne 
Vrivatwohnung bezogen; ex lebt hier jehr zurüdgesogen. 
Auch ifi ver Bifchof von Bafjau gejemmärtig hier, 
welcher in einem Ordenshaus eine freunpliche Wohnung 
gefunden. Der Staatejecretär Cardinal Yambrusdint 
bat ſich nach feiner Didrefe Tarfa begeben, und mit vem 
Gerammaben des Octobers als Ferienmonat gehen, jeden 
Tag viele ver erſten Staatsbeamten auf Reiſen. — Die 
fünmtlichen Werke des verſlorbenen Nibbp follen num 
gefammelt zum Bortheil der bevrängten Wirte auf 
Subjeription herausgegeben werden. Da. die Schriften 
dieſes ausgezeichneten Archäologen auch in Deutidyland 
vortheilhaft befannt ſind, fo halten wir es für unfere 
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a Gem, : ‘Die Vxro feſſoren * et ir} ch ‚des 
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bäutl, Schlothauert und, 
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In Catalb aten ſputt e8 wieder gewaltig 9— der 
elferner Hann dis Barond de Meer und Der großen 
Aruppenmaffe, welche in viefer Provinz conmentrirt iſt 
Seit dem Werſuch (am 7. Sept.), eine Aushebung unter 
den wehrpflichtigen jungen, Leuten durch Koodziehen wor 
gunchtmen, was bis jept in Catalonien Mod; nie: gelungen 
wor, hat vie Dährung'einen bedenklichen Grad erreizht: 
Man harte an jenem Tage 1900 JüngeBrute inBarcrloha 
anf der Botſe verfanameh, wor umter ber Lektung eines 
Virrrelmeiters das Lonsziehen geichehen ſollte. Dieſer 
erflärte züsor, wie Königin Habe Die Quiutat (Aushe⸗ 
bungen) ber früheren Jahre erlaffen, und mur die für 
1544 folle vor fi gehen. Da fragte Ihe einer, Mär 
mens Puiols, „ob die Conſtitutlien von 1837 noch in 
Epanien gelte?” Allerpings, erwiederte der Praͤſident. — 
Nun fo fan vie Audhebung nicht vorgempnmen werden, 
veriepte Der junge Mann, denn. fs IR nit von den 
Goried bewilligt, Dieje Füne Mede wurde mit donnern- 
bem Vravoruf begrüßt, im einem Mugenblät-flogen Bänke, 
Berifler uud Stichte im Stücke, alle Der Wiertelmieiſter, 
mir feinen Begleitern ernillich bedroht, mußte ſich in wie 
uahegelegene Wohnung des Brnetalrapinins flüchten, wãh⸗ 
rend Die lugendliche Schaar ſchreiend und’ lärmeho durch 
* Strahen zog. Sehen herbelgekemmene Patronitien 
verhafteten zwar drel über, vier, Id er Bujols,” und 
übergabeh fe,der Bränakiherie: (den — Gieuapra), 
welche aber, In ver Straße de led Cſeudellers vom den 
Greunden der Verhafteten angegriffen, alle Wübe hatten, 
ihre Gefangenen zu Behalten, Da man dieſe fur Grant 
gefängnif wicht für ficher genug serwahrt hielt, wurden 
Ve in das Hort Vie gebtacht. Seitvent: werben die Bes 
mohner wer Stadt fur jene Mathe durch den Krnall von 
Vetarden erfchreft, Maweranfaläge vol Schmähmgen 
gegen die jegige Ordnung ver Dinge um deren Haupt 
fügen werden an den Straßeneden gefunden, ohne Daß 
eb bid jet gelungen märe, ver Ihäter habhaft zu wer⸗ 
den, Einſtwellen hat man auf bloßen Berdacht Hin einige 
Verſonen verhaftet. (2. 8.) 

Großbritannien. 

London , 25. September. Mitter Benthaufem 
der vormalige ruffifche Seneraleonfel in London, iſt nicht, 
tele gemelver, in Wiesbaden, fontern in Marienbav am 
9. Sept. geſtorben. Hr. v. Venkhaufen flaud im feinem 
5Hften Lebensjahr; er befleinete Das Conſulat in Londou 


feit 4813, 
Hupland und Polen. 

St. Veteröburg, 19. Sept. Zur Bildung von 
Ucberfegern für Sranstauntafien ſollen auf Bew 
fehl des Kalſers in er orlentaliſchen Abtheilung ber 
Univerſttär zu Et. Petersburg drei Docenten für den 
Unterricht in der gruflfegen, armenijchen und Latarifchen 
Sprache angeflelt werden. Diele Docenten ſollen ven 
Adiunlten gehalt beziehen und fürs etſte im Betreff ver 
Beiörverung zu den Dlanglloflen vie den Lectoten zus 
ſtehenden Rechte, mit wer Zeit aber, nah Maßgabe ber 
Fortſchritte im Untereiche, den Namen um vie Mechte 
von Anjunkren erhalten, wenn auch Die Berfonen, welche 
diefe Stellen befeiven, nicht dem Magiftergrad befltem 
Um die Bejegung diefer Stellen zu erleichtern, fol e8 
dem Unterrichte miniflerium auch geſtatiet ſeyn, Perſonen, 
Die in auderen Aemtern und Meſforts dienen, nit Bele 
behaltung aller ihrer Gehalte als Docenten ver — 
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ven 7. Menefe - Machrichten. 

— waris 8. Sebtbr. Dei Vring Auguſt von 
Gobürg-Eöhary und We" Pringeffin Ciementine 
find von ühner Reife nach Deflerreidy wieder hier einge» 
teoffen.. - Dur)’: Drdonnamg vom 24..d. M, if wer 
Gontre-Uomiral Parſewal · Deihänet, GCommanvant 
bed Guolutiönsgeihwarere, nom welchem im vorigen Juni 
drei Schiffe zur Grpenitiom mad; Watoces Detachirt wur 
ken, zum Brofioffisier des Ordens der Ehrenlegion er» 
malint worden. — | Briefe mom Gemegalimelven den Io 
bed: Gen, Öuart, der zu Gt: Louis ſtarh. Die Erpe· 
vition !im Ober + Grnegambien, van : den ver Theil nahm, 
leivet dadarch eimenibeträchllichen Darin. — Der Gons 
feitpräflvent: Matſchall So ultiftgelern Abends in Baris 
von feinem Banafigeantgekoriinen.— Auf Weich! des Königs 
wirn bad: in der Schlacht von Yaly erbeutete Zelt von 
nähen Sountag· am dat: Tulleriefngarten dem Publikum 
ME Schau ausgefellt. . 

"Madrid, 21. September, : Mehrere. auswärtige 
Blätter wiederholen über vie Gejumpheit Ihrer Mai. 
ber. Kömigim vie irrigten Gerüchte, Ihre Mai. ber 
finver ſich volfommen mohl; die Väner haben ihr gut 
bekommen, and man flcht fie täglich mit der Infantim, 
ibser Schweſter/ ausfahren. : Die amtlichen Builetind ver 
Sa zet a bringen hierüber die berubigenpften Berfücheruns 
gem — Durch & Donna; vom 20. Geptbr. I ber 
Marquis de Caſa Irufo, Carlos Wartineg de Iruio; 
Herzog von Soto Mayor, ſpaniſchet Grande erfter Glajfe, 
zum -auferorbemtlichen. Geſandten in Zompom er 
mannt. Gin anderes & Dekret, vom felben Datum er» 
nennt ven ehemaligen Darineminider Aicala-Galiano 
zum f. Gommifjärbei ver St. Ferdinaudabant. 

O London, 26, Sepibr. Zu Dublin wurde, wie 
der Heralp berichtet, vorigen Mittwoch eine Verfamme 
kung des Staditathes gehalten, um den Vorſchlag det 
Dr. Diaunjell zu erwägen, daß die Königin gebeten werben 
folle, alle arel Jahre das Parlament in Dublin zu hal» 
ten, Nach einer Erwiederung O Conuell's wurde diefer 
Vorſchlag abgelehnt. — Die Borbereitungen im Sclos 
zur Aufnahme des Könige der Frauzoſen nehnten ihren 
wajchen Fortgaug unter ver Aufficht des Infpectots ver 
t: Baläfle, Hrn. Saunders, 


Vermiichte Nachrichten. 


Meündhen, 1. Dfibe. Gejtern bar rim Killer 
gefelle einem Mischen, mit dem er 8 Jahre lang in ei» 
men Lirbesverhältniffe, Manz, um vie jeht im Begriffe 
war, einen andern zu heſrathen, den Hals mit einem Rar 
fiermeifer abgeſchnitien und fh dann. felbft anf dieſelbe 
Weiſe emtleibe. Day Madchen mar nicht ſogleich todt 
und wurde noch mit wen heil. Sterbſakramenten verſehen. 
— In der Nacht von geſtern auf heute braunte das 
E. Bräuhaus zu Welhenftepham bei Freyſing ab. 

B. Gilt.) 

Negensburg, 23. Sept. Der proviſoriſche Win« 
terbierfag wurde von der f. Negierung für Regens« 
burg anf 5 Er. per Maß feitzefeht, Auf ver heutigen 
Schranne waren mur geringe Bufubren von neuem Korn 
eingetroffen, daher fich wie Preiſe -bielten,- und für »e 
nädfte Woche der Preis des achıplündigen Laibes Mog- 
genbroves bei 19 Er. fein Werbleiben hat. (Die. 3.) 

Zirfchenrentb, 26. Sept. Geste Vormittags 10 
Uhr wurde dahier der Häusler Br. Iof. Weis von Herr- 
manndreuth wegen Doppelmords unter dem Zuprange 
einer großen Menfchenmenge mit dem Schwerte hinger 
richtet. Der bingerichtete Mörder lockte zwel alte Ehe- 





Palit, dad gelehrte Vublikum hierauf aufnerfiam zu 








China befäft man fie dagegen fo lange als möglih bei Rh und fell ven Sarg am eine 
Stelle, wo er von Allen gefeben werten muß, die in das Haus kommen, Der Kaifer fchent 
fi$ eben fo wenig al -Teine Untertanen am bem Tod zu denken, Bern ein mener Fürft 
ten Thron befeigt, fo iR das Erfie, was er anorbnet, bie Erbauuug feined Grabmals, und 
überall auf feinen Wegen und felbit auf feinen Reiſen laͤßt er, wie man fagt, einen Sarg 
vor fi hertragen. 


(Rafentaine) Taroline Pichler erzäpft in ifren „Denhwürbigfeitene: „I Jahre 
1811 war der damals Horhgefeierte Yafontaine nad getonmen, Seine Lieblings- 
beihäftigung war es, fh im fogenennten Wurflelprater bei ben Scgenten, Schaufein, 
Pulsinelen m. f. w. beramputreiben und das Bolt in feiner Gröplicleit dort zu beobaglen. 
In die feinen Befelkiaiten ging er mit; in feinem von- allen mir befunnten Pänkern batte 
er Zutritt geſucht. Aber, ein Paar Damen, welcht feine Romane mit großer Erhebung 
und Rüprung geleſen hatten, und mach ihrem Zen und iprer Teadenz im dem Autot eimeın 
satten, feinen, vlelleich sierlichen, gewiß aber Sehr anziepenten Gefelihafter zu Anden glanb« 
sen, lichen ihn zum Zpre bitten. To war ein heißer Tag in ber Mule tes heißen Some 
merd gegen 5 Uhr, eine für jene Zeit viel zu ſpate Sluude, um zum Thee zu erſcheinen. 
Lafontaine Tieß mod immer auf fi warte. Endlich um halb 9 Apr drat ein mikelgeofer, 
Fehr corpufenter, fer abaeihtwipter Bere ein, ber erwartete Dieter, der über tie pige Hajte, 
mr fih fait Des Thees und der Eonfiuren — ein Glas Bier andbat, und mit großer 


drei Sprachen anzuitellen, (1. 


feuer, weſche als Andträgter in feinen won vielen erkauf- 
Luft fast von zarten und erfabemen Dinge, wie cd erwartet worden mar, ton dem Berunüs 
8 ſprach. das ihm der Wurfelprater geboten. Wie waren Me Damen vom ihrer ätheriſchen 

In rabgehärjt ie 

e re an Silber. Ein Freund und Begleiter des englüchen Dberfien 
Campbell, ver mit vielem das fpaniſche Säoamerifa bereit, erzäpit Wunter von dem Sil ⸗ 
berreihtfum, ten er in der Republik New-Granaba, namentlih zu Savaguera und Bogota 
angetroffen bat, Sogar in dem intianifhen Deorfe Cea follen vie Emmmopner faft alle ihre 
Ziſch· und Rüchengerätpe aus geviegenem Silbet verfertigt haben, und ein dortiget Beamter, 
ber fie mach Berzältniß des reihen Bodens wahrpaft fürdlih bemirtpeie, erklärte, dieſe Ger 
ſchirre kimen dort wiel wohlfeiler zu Achen, ala Porzellan, und micht viel thearer als 
Steingat. 

ein ungeheurer TZurban.) Unter den Grgenftänden, die mit dem Zelte bes 

Raiferfopns von Marokko von den Frasoſen erbeutet wurden, befand fh auch ein Zurban, 
der nicht weniger als 9 Kilogramme (ungefähr 20 engliihe Pfund) wog. Ze mach vem 
Grare der Würde ver Dufelmänner pBegt nämlih auch das Gewich ihres Zurbans 
zu fleigen, woraus fi vie enprme Größe ver Kopfbededung des kaiſerlichen Prinzen 
erklärt, 


' tem Hauſe lebtece ia den Behlhächten Wald nach Böh- 


ı men und ermordete Me dert von einander abgeſendert, 
I zum ſeintu Verpflichtungen gegen fie los zu werden. 
Der Gentralserein zur Unterſtüttung ber 
durch Ucherfchmenmmungen verunglüdten Gegeuden im 
Bef um Oftpreußen, an befien Spige ver Rriegömis 
nifler v. Boyen ſicht, gibt in ven Berliner Blättern eine 
Ueberficht des durch die Fluthen angerichteten Schadens, 
aus der man einigermaßen vie Größe des Unglüds are 
Eenmen fann: Mit Annahme ‚von 22 Orticheften find 
vie fämmtlichen Weichfelnieverungen des Begierungäber 
site Marlenwerber unter Waſſer gefegt und 471 Orte 
fhhaften mit- 28,049 Ginwehnerm In ver ganzem Aus ⸗ 
dehnung ihrer Belnmarken, 69 Drtſchaften aber „mit 
23,215 Einwehnern zum gröhern Aheil Überfluthet wor · 
den, Die Dimme Haben überall bedeutende Bejchänigums 
gem erlitten, deren Koſten ſich allein im Megierungabezixt 
Marienwerber auf 120,000 Thlr, belaufen wernen. Die 
Zabl der zerflörten. oder mimmerlend. erheblidy beſchaͤvigten 
Gebäune I nicht gering, der Verluftıner rnte dagegen 
ganz allgemein. Die Kartoffeln un - Gadfrücte finn 
überall darch Faulaiß zerflört, fogar auf ven höheren um 
ſchon nach einigen Tagen vom Wafier befreien Ländereien 
ift das Korn mellentheils für Menſchen ungenießbar. umb 
taum noch als Wiehiutter zu gebrauchen. Eelbit: das 
Etrob ift zum größeren Theil’von eroigen Subſtanzen jo 
feft überzogen, daß es ſich möcht meht zum Butter eignet. 
Das mod; nicht bis zur Meife geviehene Getreide iſt da ⸗ 
gegen unter den Waſſer meiſt verfanlt und ganz vernich · 
tet. Bon ver zum Thell vor der Ueberihwenmung ber 
enpigten Heuerute if, da dieſe Heuvorraͤthe größtentheils 
auf den Wiefen aufbewahrt zu merben pflegen, ſeht wiel 
thells weggejchwentumt, theils werborben. 0 
Köln, 95. Sept. Die Arbeiten an unferm Dom« 
Bau haben viefer Inge em beflagenänerihes Unglüd 
herbeigeführt, Einer der rieflgen Baufteine, welcher durch 
eine Witte in bie Höhe gehoben kind welter geichefft 
werben folte, ſchlug plöglich um und fiel mir feiner 
ganzen Laſt von vielen Gentnern auf einem gerade bar 
neben arbeitenden Steinmehenlehrling, ven er fo furcht 
bar zerfehmetterte, daß ber Unglüdliche nach einer halben 
Stunde der fchretlichflen Leiden wen Gelſt aufgab, Baft 
gleichzeitig wurbe ein Arbeiter an dem neuen, belnahe 
vollendeten Feſtunge fort wer wehrt Eugelſteiner Thor, der 
bei dem Ginfegen eines großen Steinee ausglitt um fiel, 
durch ven ihm nachfürgenden Stein jünmerlic, erſchla · 
gen; feine hochbetagte Mutter verlor im ihm ihren alleine 
gen Grnährer. Binnen wenig Tagen haben alſo unfere 
Bauten zwei traurige Opſer geforbert. (dr. 3) 
Frankfurt, 28. Sept. Sicherein Dernehmen nach 
die Gnthällung des Götbe-Dentmals am 
nachſten 19. Oftober ſiattſinden. Die Bilrfäule Börhe's 
und bie zu dem Deirfmale font gehörigen Bilvtafeln 
werden in einigen Tagen Hier eintreffen. (8. 21.) 


Dr. friebrih Bed, 
verantwortlicher Rebarteur. 


— — — — — — — 
Courſe der Staatopapiere. 


London, 26. Sept. Conſels 1004. 

Verio, 27. Sept. 5 pCt. 110 Er. 20 6.33 yGt. 
82 Fr. 10 €. 

Ynftervam , 26. Septbr. 24 pt. 625; 5 pPCt. 
9942; Kandb. ——ı A} pCt. 994; 34 yEt. 895; 
syCı. Di. ; rd. 2044; Ball. 65; 5yCh. Die 
tall..1095. 

Frantfurt, 28. Septbr. 5 pCt. Met. 1124; 4 vCt. 
102}; 3 pt, Banfaktien 1964; Jutegt. Gi; 
Ard. 225; Zaunus-Eijenbahn-Aftien 3723 A. 

Bien, 28. Septbr. Staattobligationen zu 5 pPCi. 
in Gm. 110; detto zu 4 pt. in EM, ——; 
detto zu 3 pGt. in EM, ——; Bantattien pr. Stüd 

mM. 


ſoll 











Königl. Hof- und Wationaltheater. 
Donnerſtag den 3. ON: Zum Erfieamale, „Madle für 
Master, Iuffpiel von Lebrün. Pierauf: Zum GErflenmale: 
„Die Orsfenmenuetter, tomifhes Singfpiel mit Nufit and Jo · 
fevp Haybu'fgen Werken bearbeitet von Sepfricd. 
Königl. Hoftheater- Intendanz. 


Fremdenanzeige. 
Den 1x Oulbr. find hier angelommen: (Bayer. Hof.) 


HH. Ritter v. Schrelder und Bahmann, geheimer Hofrath von 
Sena; Pantakeont, Künftler von Benerig; Offenbauer, dorft · 


rath von Prag; Baron v. Augeter won Berlin; Graf. 
anbihaftsbirecter 


or and Schlehen ; Baron v. Baille, 
Surp mb v. Ahnount, Gutöbefiper ven 


Steintwiefen ;.Papft, FBinanzratp von Berlin; Benteli, Rent. 
von ; Dr. Scröper, 

HP. Säule, Lehrer von Dreiten 

Memel 


DB. ©, Kempter, Rittmeiler von Arepfing; Yubertin, Bror 
feifer von Lyon. (Gtiahusgarica.) 34 Büttner, Stab. 
von Erlangen; Pellifier, Profeffor von Karlörube ; Ball, Stu 
dent vom Kiel; Brobeffen und Döbilen, Stud. aus Holſtein; 
Knut, Stud. von Flensburg; Drexel, Borftmeilter von Warn“ 
berg; Dopfer, Reslerungs-Afefer, Dopfer, Pauptm., Sürft, 
Aovolnt und Ropmer, Atuar von Sigmaringen; Wiedemann, 
Korfinfpeftor und Prosene, mtsrevifor- von Möskicchen ; 
Ruhe, Rentmeifter ven Deilinenbern; Reiter, Pfarrer und 
Schmatz igang, Domainenverwalter von Friedrichedaſen. 





Geflorbene in Münden. 

Dei 23. Sert.: Marla Auna Spipwes, Viltualienhänd · 
leröfran von Bier, 32 3. alt. Den 29. vieh; Zofepb Bauer, 
b. Sattler von hier, 80 3. alt; Gregor Kel, b. Borlladi- 
krämer, 60 3 alt, 


Dekanntmachungen. 


55.) Bekanntmachung · 

Rachtem Seine Maleſtãt ber König dem, zwiſchen 
vom außerordentiichen tönigligen Minifterial-Eommiffär Mini- 
ſterialtath von Bolg, und den unterfertigten Bermwaltungs- 
Drganen ver Munchen · Augsburget · Ciſenbahn · Geſellichaft am 
11. Auguſt l. 34. abgefhloffenen und am 12. deſſelben Mo ⸗ 
nats von ber Gentralverjammlung der Hetionäre einftinmig 
biretung ber Bahn an bir 





Baplung geleitet wird. 

Der Divivender-@oupond per ultimo Geptember iſt Be- 
hufs ver Erfebung der pro 1843/44 treffenden Dividende, 
worüber feiner Zeit befonvere Belanntmachung erlaffen werben 
wird, bis dapin zurädzubepalten, 

Bas die beiven Aulchen ver Geſellſchaft zu 1,100,000 fi. 
zu 4 pt. und zu 100,000 fi. à 44 pl. anbelangt, jo wird 
den Inhabern der beöfallfigen Obligationen und Prioritätd« 
Bctien fund gegeben, daß viefe beiven Paſſis - Eapitalien ver 
Gefellichaft mit allen Rechten und Berbiublichfeiten gemäß res 
Eingangs erwähnten Vertrags von dem königlichen Aerar über» 
nommen worben find. 

Münden ven 29. Sept, 1944. 


Die Das 
zurlebermafme ver Münden- Direstorium und der Verwal · 
Augeburger- Eisenbahn aller- tungsratp ver München-Augs« 


guätigft ernannte Eommiffion, 
v. Braunmühl, 


burger · Eiſenbahu · Geellſchaft. 


3.0. Maffei. Dr. Schaufi, 
Softaih u. Advolai. 





CH Fahrordnung. 


Vom Dienſtag ven 1. Det. I. M. angefangen finden 
bie auf weltete Anorduung und mit Ausnahme ded Deto⸗ 
berfeſt · Sonntages folgende Fahrten jlatt : 

Abgang 
von Münden un Augsburg 
täglich 
Morgens 5 Uhr 
Nachmittags I Uhr 


am Sonntag den 6. Oftober 
Wdang 

son Augsburg 
Disrgend, 6, Uhr 
Mittags 4 Ubr Vormittags 94 Uhr 
Abenns 6 Uhr‘, Abende Uhr. 


— — — — — — — 


2.) Gpiktal: Eitation. 


Das 

König, Kreis: und Gtadtgeriht Münden. 

Dur rechtetraͤftiges Grfrmminif des unterfertigten 
Gerichted vom 29. December 1843 wurde die Eröffnung 
des Univerfällonkurfes über ven Müdlaß des am 5. Nor 
vember 1842 verftorbenen ı Bijouterichänblers Abraham 
Bais won bier beſchloſſen. && werben ‚naher für alle 
biefenigen, welche am wie Gonfurämafie Aniprüce. zu 
machen haben, folgende Geiktätage beftimmt ; 

1) zur Anmeldung umb Liquidirung ver Forder · 


von Münden 
Morgend,6 Uhr 


ungen 
anf Montag ven 21. October LI. Bor 
mittags 9 Uhr im Gommifjiond » Zimmer 
Nro, 4. 
2) Zur Vorbringung der Cinreden auf 
Montag den 18. November L. I. 
Born. 9 Uhr 
9)-für die Schluß verhandlungen auf 
Mittwoch den 18. December I. 38. 
Borm. 9 Uhr 
und zur Abgabe der Meplit Bis 
Dienftag den B1.. December L. 38. einichlügig, 
und für die Duplit bis 
Mittwoch den 1 Jänner 1845 
einfhlüßig 
und hitzu fänmtliche unbekannte Gläubiger unter dem 
Bechönacjiheile worgelaven, vap das Nichterſcheinen am 
erflen Epifrätage die Unsichließung ver Borverung von ber 
Gonfurdmafle, dad Nichterſcheinen am zen übrigen Grifiö- 
tagen aber vie Ausichliefung mit den an denfelben vorzu · 
nehmenden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleich werden blejenigen, welche irgend etwas von 
dem Vermögen des Gemeinſchuldners in Handen haben, 
aufgeiorvert, ſolches unter Vorbehalt Ihrer Nechte bei Ge⸗ 
richt zu übergeben. 

Conel, ven 3. Sept. 1844. 
Der König. Direrter: 
Barth. 
Kamerluecht. 














508. (de) Das 
Königl. Kreis- und Gtadigeriht Münden 

bar in dem Schuldenweſen det VBierwirthe Benno 
Burtmairfchen Malaffes durch Beſchluß vom 26. 
April 1842, beflätiger durch Grfenninif des k. Appellas 
tionsgerichted ven Oberbayern vom 3. Jull v. 3. um 
ped oberiten Gerichtehoſes vom 1. April d. 38. ben nie 
verfaltonfurs erkannt. 

Es nerven daher vie geieglichen Geiftstage, nämlich . 

L zur Anmeloung ver Forderungen und beren ger 
Hörigen Nachweiſung auf 

Donnerfag den 10. Dftober 1844, 
I. zur Borbringung der Ginreven gegen bie ange= 
melneten Forderungen auf 
Montag den 11. Nonbr. d. Is., 
IH. zur Schlußverhandlung auf 
Montag den 9. Dezbr, d. Is. 
und zwar für vie Neplit bis 
Montag ven 23. Deybr. 1844 einjhlüfig. 
und für vie Duplit bis 
Mittwoch den 8, Jänner 1845 
jedesmal Morgens 9 Uhr 

feitgefetgt, und Giezu fämnntliche unbekannte Oläubiger ve 
Gemeinfchulnners hiemlt Öffentlich unter dem Mechtznach⸗ 
theile vorgeladen, daß vas Richterſcheinen am erſten Edllis· 
tage die Audſchllegung der Forderung von der gegenwär- 
tigen Konkurdmaffe, das Nichterjcheinen an ven übrigen 
Goiftötagen aber vie Ausihliefung mit den an denſelben 
vorzune hmenden Kantlungen zur Bolge hat. 

Zugleich werden biejenigen, welche irgend etwad von 
dem Vermögen des Gemeinſchuldners in Handen haben, 
aufgeforvert ſolches unter Morbehalt ihrer Rechte kei 
Gericht zu übergeben. 

Sign. am 10. Sept. 1844. 

Der königl. Director: 
Barth. 
Dr; Preſtele. 


erQ 


Nr. 233. 





Mon pränu« daibjäpr. 3 fi. 
merirt auf d. M, Kir dae ganze 
p. 3: inMüngen Yahr Bfl.; — 
im Zeitungs · Et · für Auswãrtige 
——— u 2 242 ——— 
dergaſſe Rro.6); 2er, im ı. 
— unchener Poluuche SBeuung. 
nädftgelegenen Er., im al, Rap. 
—— Pe aka 

y beträgt fe ENGEREN. TEST EEE Eee ER “r bie breifp. 
in Münden Mit Seiner Königlichen Majeſtat Allergnäpigftem Privilegium. getit - Zelle dem 
vierteljäprtich m —— ⸗ — Rawme nah zu 
1. 30fr. 3 Er. berehmet. 


DBonnerftag, den 3. Oftober 1844. 





Deufdland. 
Bayern, 


+München, 3. Dft. Es turdıwandert gegenwär« 

tig unfere Srraßen ein graubärtiger Garmellt im jeiner 
Möndelfeinung, der Bruder Ichann Bapıifl, aus 
+Brascani gehürtig. Gr kömmt aus Aflen vom Hi. Berge 
*@arurel, dur deſſen Gipfel einft die hl. Propheten Elias 
und Biifäns opferien, und fpäterkin fiber ver Höhle, In 
welcher Wita# ſchlief, vie erfte Ver jeligften Jungfrau Warla 
geweihte Kirche erbauet wurde. Die barfüffigen Carme · 
‚lien errichteten dajelbit ein Mofter, verſahen ven Dienft 
ver Kirche un übten Gafffteundſchaft am wie Pilger umd 
Meikenven. Ueber viefen Berg führe der Weg nach Ieru- 
ſalem und Aegypten. Seitdem Ariete ven ganjen un ⸗ 
baren Vandſtrich um Catmel verwüſtet und die Türken 
im Yabre 1821 die Kirche und pas Kloſtet von Grund 

aus zerflört hatten, ſaflugen daſelbft reißende Ablere und 

wilde Beduinen ihre Wohnſttze auf. Im dirfer unweg · 
famen Gegend, wo kin WWirbeband, fein Obdach zu 

finden iſt, wurden men die Meifenven vom pen Beduinen 

beraubt und ermordet oder von ben Thgern, Geänen und 

Vanthern zerrijfen. Der Verluſt fo vieler Menſchenleben 

und dle Sehnfucht zu dem hart vermißten Gnadententpel 

bewegen ven obengenannten Ichanm Boptift, bei ſeinem 

Drdent⸗General vie Erlaubniß nachzufuchen, ſich wur Die 

Wlederherfſellung ner Kirche und des Kloffers bewerben 

zu pürfert, und er verfertigte, da er ſelbſt ein gefchidier Bau⸗ 

tmeifter iM, dem Pam Hiezu. Mach erhaltener Gtlaubniß 

erari] er don Wanverflab; fand Gnade hei den türkiſchen 

Vrhörpen; durchteiſte Aion, Wfrifa und ven fürlichen 

Theil von Bnropa, ſammelnd bei Türken, Heiden und 

Ghriften, kehrte in der Zwiſchenzeit öfterd auf wen Gar» 

nel zurüc, den Bau zu leiten une zw fördern, und ſah 

fein unverprojjeres Brmühen in ter Urt von Wort ges 

ſegnet, daß ſchen Im Jahre 1829 wieder eine Kirche, 

er Kloſter, ein Hospitium für Fremde und ei Kranfen« 

kaus, von einer vor wilden Thleren und Mubern fichern« 

ven heben Wauer umgeben, den Catmel Frönten, um 

aus ven reichlichen Mimofen mit genũgenden Menten ver- 

ſehen waren, auch Fremde zu bewirtben. Gs if allen 

betannt,, daß ſeit dieſer Zeit Meiſende umb Yilgrine, 

Grunde und ſtraufe von allen Glaubensbekeuntmiſſen bei 

den natireumplichen Garmeliten auf dem Berge Carmel 


Tichesolle Aufnahme und Edup finden, vafelbft 3 Tage 
fange verpflegt, uns wie Armen auch noch bein Abſchlede 
auf weitere 3 Tage mit Lebensmitteln zur Bortfegung 
ihrer Meife verſehen werden. Seit Ginführung ver Ef- 
ſenbahnen une Dampfichiffe vermehrten ſich aber vie 
Relfenven und Pilger aus allen Nationen In joldyer Ans 
sabl, daß der dermallze Raum und vie bieherigen Men- 
ten nicht mehr ausreichen, ben jo nethwendigen Schutz 
md die gewohnte Verpflenung zu geben, Mur zu viele, 
die nicht mehr aufgenommen werden konnten, fielen neuer» 
dings den Näubern, ven Tigern und Hnänen zur Beute. 
Es id Pilihe der Mächftenliehe, waf der Umfang ver 
(dütenpen Matter triter außzerchnt, pas Soepitium vers 
arößert une bie Menten vermehrt werden. Zu diefem 
Zweckt unternahm der Güfährige Mönch Ichann Baptiſt 
ehte mewe Meile in fene Länder, die er noch nit um 
Belfräge augegangen hatte, mährenn auch aus wiefen viele 
Reiſende und Wilger kommen; zu dieſem Zwecke kam er 
auch bieber. Eeime Majelär ver König, vas rühn- 
Ude und mwohlbärtge Beſtreben des frömmen Mlöndses 
anerkennend, haben mich nur geruler, and Aller boͤchſt 
Ihrer Cabinetetaſſe tauſend Gulden Baar zu dieſem Iwede 
auebezahlen zu laſſen, ſondern dem Vrurct Johann Baps 
tie durch Köche Minlferlal-Deeret vom 28. Sept. d. J. 
auch erlaubt, ſich perſdalich mir der Bine um milde Wei- 
träge fiir dad Gorrittun auf dem Berge Carmel an alle 
Diejenigen im Königreiche Badern zu wenden, bei mel« 
chen er vie Willigkeit zu einem Beitrag für enammten 
Awrt vermutber, mm Einladangen zu ſolchen Belträgen 
auch im Öffentliche Blätter einrſicken zu Faflen. Matt 
Bitter, allenfallfige Beiträge an vie päpſtliche Nuntiarur 
fe München einzufenzen. Nach Der Adrelſe ves Prater 
SHosanni Batiſta wire ein anverer Bruder feines Ordene 
eintreffen une die Geſcharte der Eollerte übernehmen. 
"Mrünchen, 3. Ollbr. 18 bei der vorgeflrigen 
Vorflellumg ins E, Hoitbeater Ihre Fönigl. Majeftäten in 
ber Hof· Loge erſchlenen, erſcholl ein jubelnded, mehrmole 
ſich witderbolendes freudiget Lebehoch, dad den gellebren 
Monarchen bei Mllerböchlieiner Wiedetkehr begrüßte. — 
Dad Verzeihniß der Lande und Forſtwirthe welſt 
bis zum $. ©. Wittags die Zahl vom 471 mod. An 
der Spide beöfelben gewahrt man die Mamen IX, ff. 66. 
des Rrompringen und des Prinzen Puitpold und Er, Hob. 
dee Herrogo Marimilion. Von den · deutſchen · Bundes · 


faaten iſt das benachbarte Mürtemberg am jablrelchſten 
vertreten; Doch. daben auch vie übrlgen nauıbaite Gon- 
tinzente geliefert, Bom Auslanee haben ſich mehrere 
Ungarn, Volen, Eciweven, auch Engländer und Brare 
zofen elugefund en. Im ver gefirigen dritten allge— 
meinen Sigung, welche un 11 Uhr Berntittags 
flattfane, Teprite man nad MWerlefung des Vrotofolls der 
vorbergebensen Elgang gur Wahl ver VWorflänte für vie 
nähe (IX) Verfammlung in Breslau, dann zur 
Wahl des Verfammlungtortes für vas Jahr 1846, wel · 
de auf Gray fiel, möorauf verſchledene Vorträge und 
Fragen folgten, Die Eertion für Aderbau har in 
ihrer Eigung am 1, Okbr. 1844 nachſtehende Rragen : 
„So ift neuerlich im Großen ſtatt der lambesüblichen 
Dreifelnerwirtbichaft, mit over ohne angebauter 


Grache, ein anperer Fruchtwechſel, umd mit mwelben Er⸗ 


folge elmgeflihtt worden? Wie hatten ſich bei vor Wedhiele 
wlichſchaft als Hadfrüchrte Behnen, Düben, Nunfel- 
trüben und Kohl als Rurter oder bei Verwerthung fn 
Giete und mit melden Bolzen, Besünlich auf die nach- 
ſolgende Gene, Im Vergleich mir Kanoffeln, verboften? 
Aa die In den baperiſchen Gebirgslanden übllche 
SGarteuwirtbfhaft (Abrerchelung von Getreid mie 
hatürtihem Sradmudd zum Mbmähen nicht zur Be- 
meinung) auch im andern Gegenden mit Erfolg werfucht 
worden, une mern diefe Art Wirthſchaft durch vie Der 
Ihaffenbeit der Bodent allein oder auch durch Flimatifche 
Verhältntife begänfigt ? Welcher Verbeſſerungen find vie 
Alyennirchidsaften fihig ? Gr und wo warden ſolche 
anszeführrt" erkeeigt, Geſtern braant die Berarbung 
mit den Hopfensaue, worüber feine Ftage geitellt 
war, worauf ſodann vie Fragen Über unterirdiſche the 
sugsgräben, fiber Lrbarmachang son Möſern ume Bilten, 
über neuerfundene AUderwerfjeuge, und über thierſchen 
Dünger behandelt wurden. Die Eretion für Biehruch; 
und Wieſenbau Yat in ihrer vergeſtrigen Sitzung die 
Brayen über Berfütterung von frijsneernteteur Wetreine, über 
ven Mabrungewertb des Hrues, über Die Keumnzeichen ver 
Milcher giebigkeit Bei ven Kũhen aber ven Finfluf nes Anfvan⸗ 
nene verKühe, ũber Verbeſſerung in der Käfrerzeugung beban · 
delt. An ver Serrion für lan dwirthſchaftl Gewerbe 
werden nachſſehende Fragen heute Nachmiciage verbannelt: 
1) Woran find die ruhern Verſuche, den Seidenbau in 
Deutichlamweinzetühren, meicheitert #2) Gevdeiht ver Maul · 


4 Die Wiederbelebung des religiöfen Volksgefanges. 
(Gortiegung.) 

In welchem Berfalle vie Kirchenmufl in fo vielen Fatpoliichen Ländern fi heutzutage 
benuder, iſt befannt, and die Klagen hierüber find mun and von Italien und insbefonvere 
son HAom aus in der füngften Zeit wieder Laut geworben, woſelbt ber Mifbraud ber 
Iufrumentalmufit bei dem Gettestienfte bis zu einer Höhe geſtiegen, daß ihre fer 
et I PA Far Peg — —— ee 

R e n Li latdoſiſche DOperhirten: wi . 
drechen unferer neneren Kirchenmufit ins Auge waren. aber 


bie 
And noch fortwäfrend | 
größeren 


fchen if. E 
thofifche Provinz ihr eigenes Gefanghud fatte, und diefe eine Reichhaltigleit won Gefängeı 
und Teforien verbieten, welche die der gleichzeitigen preieſtantiſchen Geſaugbücher bier) un 


beerbaum in Deutichland und melde Serien fine am 
empfehlenöwercheflen ? 3) Auf welche Welie fönnen Maul · 
berrplanzungen in größtmöglicher Auspehnung zmedente 
Tprechenp in Aufnahme gebracht mersen? 4) Wann joll mit 
ver Raupenzucht begonnen werden und mer joll ſich vamit 


befafien? 5) Sol die Seivenzucht einen, Nabenerm er 
einen von ver Lanpmirtkicafi { erbe· 
zeig bilden? 6) Wi % ns vie 
gewonnenen Gorom \ 


Aue ſtelungen wird ertion für ven Aderbau 
Gerärhe um Belepropuete — die ehe = 
Ode und Weinbau die Gartenprosnfte,— um 
Die Erction für Viehzucht Die Bließe und nad 
Vieh aur Prüfung durch aus Ihrer Witte zu wählende 
Sacykundige;übernehmen, welche über wie Preidmürnigkeit 
fi ausipredyen werden. Während der achten Verſam 

lung ver deutſchen Forſt · und Landwirthe erſcheint ein 


erzeichuiß, Die | di 


Zagbla nad Mirgliener » 

* Dre — RAR —E— — 

thret Wirfjamkeit emthäls.: Daſſelbe ik bei wem Paus · 

meifter des Ddeond gegen 3.Ar.. per ügemplar zu haben. 
Nach dem heute erſchtenenen Megierungeblart Mr. 42 

haben Se. Man der König Alierböhi Sich ber 

wogen gefunden, dem Lanpmehr-Rittmelfter Stollreu- 


ther zu Ingolf: in bulpreichfter Unerkennung feines 
befonnenen a ———— Ir. uf : 
Juni 1. J. das goldene Ehrenzeichen des Verdienflortene 
ver bayeriſchen Krone, nem Hormufifer Ant. Flad sen, 
dem Piarser und Dekan zu Sollern, Wriefter Joſ. Bir | 
ſcher, van ven Schullebrer uns Kirchensiener Georg 
Srieer, Zippelins von Winnelsbach, und wem Wiarrer - 
zu Vöhmes, Prieſter Mid, Bauer, vie Ehreumünzt 
de8 f. baper. Ludwigd · Ordens zu verleihen. (Dienjted- 
nabrichten folgen ven) 


Oeſtetteich 

Wien, 29. Sepibt. II. MM. der KRaifer um 
die Raiferim ſiad won ihrer Melje nach Trieft geftern 
Abend über Linz auf dem ven Namen Ihrer Miaj füh- 
senden, ans diefem Aulaß feſtlich geſchmückten Danıpfe 
ſchlffe Waria Ana im erwünfgieften Wohlſeyn hier eine ' 
getroffen, und auf dem gleich gefchmarvol verzierten Yane 
danodplat von der im ungeheurer Jahl verlammelten Vevdl · 
kerung Wiens und der Umgebung mit freudigſtem Jubel 
begrüßt werben Im Luſtſchloß von Schönbrunn war- | 
tete ein neuer uͤberraſchender Gmpfang bed Kailerpaare. 
er feit Furzem entftandene Gängerverein hatte fich 
wänlich unter ven Feuflern der kaiſerlichen Mejioenz in 
voller Zahl aufgeſteut. und feierte bier das freunige re 
eignif durch mwahrbaft erhebenne Geſguge. — Geſtern 
früh it zu Prefburg dus Urtheil an ven beiden Müre 
derm ed Lanpragdteputieten U. m. Drodz mis vem 
Schwerte vollzogen worden. Tauſende von Neugierigen 
hatten fich eingeiunden, ohne daß übrigens auch nur eine 
Stimme des Mitleins, wie wich font wohl geidicht, für 
vie Verbrecher vernommen wuarde. Zuerſt ſiel der Kopf 
des aveligen U. Toronyl, hierauf ver des Yaul Kovars, 
— Die Nachribt von wem Auſchluſſe Böhmend un 
den veutichen Zollverein, melde von deuiſchen Blät- 
tern ihren Lejerm zum Veflen gegeben wurde, iit falſch. Ter 
Anflug Böhmens mir Ausſchluß ver übrigen deutſchen 
Grbitasıen ſcheiut und auch für die Folge eine reine Un - 
mõglichteit zu ſehn, weil «4 nicht anzunchmen it, daß 
A ver öfterreichijchen Regierung jemals beifalle, Die Ver» 
bindung Böhmend mit Wien, mit Mähren und Ungarn 
jelbit zw unterbrechen, dieſe wichtige roviaz von beim 
Inpufltier und Handelsverband mit ven übrigen Grbiian- 
ten Ivöjureigen, und ihr für dieſe Treunung einen Im jeis 
nem Griolg mehr als pweifelhaften Grfag zu bieten. Der 

















Waitinen vallr in eigener te; und has. 
um: eine le ee ine er Ru 


938 
Anſchlug der deutſcheu 


zen — alſo 
ohne Nalt nd Ein a 
fchwer ; ar uſchluß Mm | 1 Bürfte 8* 
den beichennenMerbätiniffen mir Necht als völlig un. 
ausführbar bezeichnet werden. (U.3J7 
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enpe beſonders auch bayerifche 
ehrenvolle Mittheilungs Ghemnig, einer 
der Hauptfige deutſcher Daummollfpinnerei, baut auch 





Cugland bekannten: Berbeſſerungen angebrach won 
kann auf Ihe ſpinnen bis zu Nummer 2104 Wach für 
die ‚feinen NRuumern bis 356 ſoll geſorgt werben, nach · 
dem durch Die lehie VBarkanientönet die Aus futzt der Ua · 
i ee worden iu denn die ingkämnen 2*— 
ige noch einige Ele —— ijle „denen wir bis 
jept nicht vollkommen auf wie Spur —— 
Daher waren ihre Twiſte beſſer, ums, well die Maſchine 
ſchneller pronueirte, auch biliger. Win fehr —5 
finnreich gedachtes und wohl ausgeführted Wert in die, 
doppelwirfende Krahenſtechhmaſchine von Uhle in Waden 
zur Anfertigung wer Blätter, meldye lu wer Minute 140 — 
160 Sucht mache. Gin anderer Mecyanifer aud Aachen, 
sr. v. Billeneufe, ſtellt — Die 
aus, worauf Baudkraden geiertigt werden. _ Belde Dia« 
ſchiuen fommen beider Strelyyarnipinnerei vor. Zwei Jöge 
liage des Berliner Gewerbeinfiturs, vie Hd. Beehrens u. 
Bint, haben nad) eigener Iheorie ein horizontaled Waj- 
ferrad (Aurbine) gebaus, das von ven Tecpnifern jehr ger 
‚zühmt wird. Gine au Raum ſparende, mit vielem Eben» 
map in ven Verbältwäffen gebauge Dampimajıhine von 10 
Vferdetraft mt Grpaufion und Gonnenjatien if von Ära. 
S papier in Berlin, vesgleichen eine Hanvhebelmafcdine 
und eine eijerne Drebbant mit support fixe. Wie Ber 
trachtung finden zwei Sıridmajgunen won Hera ji | 
mont in Berlin, eigenen, Grfinoung, ſeht einfach, und 
wie ſich aus ver Anſchauung er gibt, auch prakijch, wenn | 
in wenigen Winuten if eine Cüe fertig. Vert Kleine. 
fteuber in Goitha ſtelit eine Basrelieimafchine für Kunſt | 
Drecböler aus, welche hauptſächlich bei Wüngen und Dies | 
vaitlen in Auwendung tommt, and Herr Wagner in! 
Berlin eine Guilocrirmaichine, vie ſich durch forziältige , 
unp jaubere Arbeis ausze ichnet. Noch Mind Maſchinen⸗· 
iheile Dazugelommen, deren einzelne Aufzählung iudeß zu | 
weit fügren würde. Uuter den imterefjansen Mopellen er« | 
mwähnen wir das Modell einer Barbenreibmajhine von 
Hertn Kernaul in Bamberg. Wit Recht hat, man | 
die Yusfellung gemadt, vaß nur bie wenigen ver Wa» 
ſchinen in Arbeit Änd, und dahdurch ihren Mechanismus 
ver Selbſlauſchauung ar machen. Niemand wird jo 
unverjlänvig jeyn, dien Zumuthen an ale Maſchinen ohne 
Unterſchied zu stellen, allein außer ven Jaquaroflühlen und 
einge Bucheruderprejie, vie allerdings arbeiten, find nadı 
manche anvere da, wobei es wohl thunlich und zweckmaͤßig 
geweien. wire. Dieh fand in Paris flat, und ging ſo 
weit, daß in einigen Koch un Dampfapparasen Beier 
angebrannt war, wm die Wirkungen zu beobachten. Much | 
war Dajeltjl für die Grflärung befier geforgt , denn bei’ 
den. mieten wechanifchen !Berken fand fir. ein Mann ' 
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vor, der mit unermũdlichem Gifer bie verſchledenen Fra - 
en beantwortete. Steindruck⸗ und Buchprwderprefien 
np zahlreich vorhanden. Auf einer Mafkhine des Dan. 






Neufrang in Berlin wird gerrudt, ums! der Bes 
richt über Die Ausitelung ſelbſt. Die fchönfe Schnell 
vreſſe mit Enlindermmd N König mm 
* tlajte } Aa ala) fe 
J dicht mr a 
3 w R ten Maf vie Hut 


fled befuchte. Mit Breusen Sehen und Hören wir, 
daß mehrere Mafchinen auf den Fleck verfauit worden 
And, mande Fabrikanten, vie bisher vom Aublann bejs- 
sm, imlännijche Beitellungen gemacht haben. Das if wich. 
tig und eine jegendreiche Bolge der Musitclung. Mögen 
no) viele andere Borurtheile ſchwinden, damit wie Ars 
nen, was wir felbft vermögen, damit wir mit vieler 
rtenninig Selbitvertrauen und Selbfidändigkeir erringen ! 


N e 
ent ‚ etwas Anperrd zu faden, als 
was die äußere Unfcheuung erlaube ımeibteterfichioon jelbit. 
Man mag vaber mit Mecht ben bewährten Muf ver Merk. 
Mären zu Grunde legtn, und dann feine Augen mohl 
anjremgen, am bie Syrmetric amd Alkturateſſe wer Yr- 
ingelnen Zeilen herauszufinden. Diane Erſin · 
dungen ſind in, Zw &_ nicht ſogleich zu ei · 
warten, wersen ſich ſchwerlich auf Eiuet Austellung Preis 
geben, und erfordern außerdem eine ſeht lange und ſchwie⸗ 
rige Brüfung. Erwaͤhnen mit vaber im Milgemeinen, 
dan Denrichlaus in der „feinemn” Wechanik gegen kein 
auzered Land gar, und jid; für ven Bau ber Ins 
Arumense ven Grevit zu erhalten meiß, ven Ihm feine bee 
rühmten Afronomen verſchafft haben. Unter ven Mefr 
Inftrumenten, fu» beſoaders zahlreich die Nivelirinen 
mente and die Thronoliche, man erkennt daraus ieicht 
das Devürfniß unſerer Zelt, welche die Berge ebnet und 
vie Späler ſallt. Wir nennen nur die ausgezeichneten 
Babeilanten, die DH. Breithaupe in Kaffe, Nöffel 
um Pinzcher in, Breslau Baumann, Dertling, 
tewert un Schied in Berlin, Lehterer beihäftige 
ſich hauptſachlich mir Wikrojfopen. Sehr ſchöne, für den 
höbeen wiſſenſchaftlichen Gebrauch beftimmme Neußgeuge 
ſiad von ven Pb. Gaff ia Afronten bei Münden, 
Schäfer in Nürnberg und Niefler in Marlo-Nhein 
bei Neſſelwang. Droinire un» warum billige haben die 
HS. Sıreng u. Seifriev in Fürth geihidt Spie- 
gelfertanten und Epiegelfveife von verfchlenener Größe 
Vmd ausgelegt zum Thell von den bereitd Gemannten, 
‚zum heil von den 665. Zwez in Eiſenach, Hungin- 
ger um Kosbü in Hamburg (mebit einer volllännigen 
Sammlung nautiſcher Infirumente und Kompafle) nano 
von Biſtor und Martind in Berlin. Lepte haben 
eine Verbeilerung angebracht, wornach man mirtelit eines 
Vrigmag den vollen Halbfreis mejfen kann. Bon ven» 
jelden it auch was ſogenannte Dipleidodkop, eine engliſche 
irfinonug, wo ic, datch die Meifang des Mittags überall 
die Zeit ſcharf beitimmen lift. Mech wrängen ſich die 
Mathematiker um ein auderes fehr immzeffantes Wert 
von Den, Dertling, eine Theilmaſchlne, wodurch dae 
infelmap im feiner größten Genauigkeit kann angegeben 
werden, ‚Unter ven Schwerkzeugen wird von ben Ken« 
nern dee Preis der Münchener Anftalt von Herrn 
Werz (Birma Upihmeider un Braunbafer) zu- 

welche ein Objertiv von 127 Deffnung und 
474” Brennweite eingefenpet hat. Es dag der Vor · 
ang. dieſer Auplalt unerfchütserlih verjelbe bleibe, Noch 
na im dieſem Fach zwei andere verdiente Einſender aus 
Bapern zu nennen: Gem Wörle in Roblgeub bei 
Münden, uns Hr. Schwaiger in Ausdburg. 


da ſogat übertrifft, jept, in unieren Sagen, ein Latpeliiges Öeiangbug fait -zur Geltenpeit 
geworzen, oder doch fein Gebrauch nicht weit über dea eiwa von ber Schute vorgeihriebenen Aannigfaltiges. 
— en a e E aen j 
denen Werfen, ſie zu fingen, Ms auf wenige verihmunten find. Unter ven zaplreihen Trinlfpräden bei dem der Naturforscher zu Bremerhafen 

„Man patte,» wie wer verbienfioplle Peramdgeber der deutijchen Intpolifhen Gefänge | zeichneten fh beienbers wie des Hrn. © eiſter ans, Rachdem er in dem eriien 
aus älterer Zeit in dem Borworie zu jeiner weiten Sammlung berjelben (Frankfurt, a. tie Gelellichaft in Bremerhafen willlommen’ peißenb, dieſelbe as hatte, zuerſt mit 
1833) jagt, „wem Belle-vie alten Lieder, vie #6 dauntt und Liebte, genemmen, mab ihm meue | ihm ein GHas der Dankbarkeit zu lerren für pie überaus große tes Dimmels, brachte 
oder doch vermeuerte gegeben; die dasſelbe weder Termen- mach Lieben mochte. Man miftanste | er ſodann im einen zweiten der Gommune von Peigoland ein Lebehom, welde die fe eben 
und mihachtete nämlich die Natar, die Sitte und die Sprade des Bolkes, welches mur ein | tom ver Geiellihaft veripeiiten 400: Huwmer den Waturforicem geſchealt habe, Gr verglich 
jela Dargebeieuss, nur das Cinfältige und Mundgerechte aufzu i Das Beginnen ber Geſeliſchaft mit bem Opfern der Miten; wie diefe oft einer Gottheit die 
if, im übrigen aber das te, als Delanntes une Traube, gern feRbält, md basielbe fo- | Thiete geopfert hätten, welde iht oner üpren Attriduten gefäprlih geweien, wie den Ziegen · 
gar nicht gegen ein an ſich Beiferes vertaufhen uns einbüßen mag. Mam ſchlag einen vet- | ber bei dem Dienfie des Vaechus, weil er ben WBeinfiod bemagt, fo drächten jept vie Ma« 
ging Fra rer ger ra a von felbit | surforfcher, indem fie bie Dunmmer, bie Wertrter bes Müdihritd, opferten, dem Fortſchritte 
zu einem uch gefaliete, je wollte man jept ein am geichrten Pulte improwifirieo Ge | pre Pulvigung. Die immer Tauter werdende Fröblichteit rief eine. Dienge neuer Zrinfipräde 
jangbuch ins Leben und ind Bereich des Volkes einvrängen. So, feiner älteren Licher de | perwor, water. denen befonders der bes Perm Hofrath Holicer zu erwähnen ft, weiher in 
raubt umd ben meuern eniftembet, verfiummse allmählich hier und bort nam ber beutihe Kir- | Suitteloeriem der Propbegeifung des ref. Stiefel gedachte und mit den beiten Strovben 
sbengelang bei ven Katbokiten.“ (Sqluſ f.) feleh: 

Befeitigt iſt des Wetters Zrmieffel, 
— — Es iebe bob Proſcſſer Stiefel! 


Berlin, 2 Sertin.n&e. Mai. ! haben 
allergnãdigſt geruht, dem Proſeſſor ver Botanſt zu Wien 
Dr. Stevha n Sudticher, gebürtig ad Ungaca. vie 
Frledenotlaffe des Ordeat pour Ic märite für Wiſſen · 
fehaften und RünRd gaverſelhen Ca. Wr: 3.) 

Der neue Bafıl Gr uhren, An Sohn Des 
verlorbenen: Griniimalrarhd Udeen (eines Freundes und 
Goͤnners Strägemann’d), bat eine ſeht rafche Laufbahn. 
gemacht. Et mar, vorpem „‚Kammergerichtörath , und er ⸗ 
hielt als folder auch die Junitiarlarstele im Generale‘ 
Vorlamt als gebeliner Poſtrath In beiven Stellen fungigte) 
er big zum Meglerumgdantriite des jepigen Mind." "te 
er auf Stägentang'd Empfehlung als Hilfösrbriter in das 
Givilfabinet böruien, Darauf zum Cablaeterath uno Em] 


vorigen Jahre zum zweiten gehrimm Babinetöran .er- || 


nannt wurde: Zum Nachfolger. Uhnens im Cabinet iR, | 
ſich erin Werne horen nach, der biöherige nebrime Bon» 
umd Kammergerichtarathh Ilaire befürdent, iD. a. 8. 
Königöberg,. 20 Sept. Die heutige „Rönigd- 
berger Zeitung” enshält folgende Erflürung des Wro- 
rettoro Der Unverſtidt, Vrofeſſor Burpadı! „Die in 
ver „Allgemeinen Vreußlſchen Beltung” Nro. 260 ©. 3. 
enthaltene Gritärung, vaß vie von Er. re. vem Mini.) 
fer der geiſilichen, Unterrichtd- und Medicinalaugelegen | 
beiten anı 25. ». M, an die verfammehen akademiſchen 
Lehrer bäerielbit achaltene Aucede in einem Artikel der 
„Königaberger Hartung ſchen Zeitung” vom 44. d. M. 
entieht Fey, fhliehe mir den Worten: „„Lieber nigie Ber⸗ 
Rlımmielung map Eatſtellung durch den gedachten Artikel 
und die Geſinnung, welche fi vanurd fun gibt, fün- 
nen wie nur anſer tiefes Bedauern ausſprechen, fun je - 
doch weit erinfernt, daraus irgend ‚einen Schluß auf vie 
mahre Sefinnung ver Uniserfiikt Rönigsberg und Ährer 
Angehörigen zu zichen.“* Ich fine mich weraniaßt, die 
Möztichkeit- eined ſolchen Schlufſes völlig in Abrede zu 
flellen, Die Mevariion ver hartung jchen Beitung“ ſchickte 
mir am 9, d. M. einige, Zeilen, welche nach einet an 
diefelben gelangten Dittheilung den Inhalt, ver in ‚ge 
dachter Verjammlung von mir geſprochenen Worte wieder 
geben ſollten, mit dem Etſuchen, dieſelben zu prüfen, ab 
Die Angaben ziptig ſeyen. In meinen: Unzmeortjcpreiben 
lehnte ſch dieß nice aur günztich ab, ſondern erſuchte 
auch die Redaction, Über die dm lener GBerſammlung ae 
haltenen Meden Richts zu veröffentlichen, zumal da fie 
mir dem Säcularfefle, welches die Aufmerkſamkeit deht 
verzũglich in Anſpruch nahm, in keinem weſentlichen 
Zuſarumenhange ſtãnden. Eleichwohl brachte vie Zeitung 
vom 14.d. M. einen Artikel darũber, und ich fahd darin den 
Inhalt ver von mir gefprochenen orte zwar im Ganzen, 
ledoch weder volllännig und im Zuſammenhange wieder 
gegeben, mod} aud) dem Sinne nach in allen. Kingelheiten 
richtig aufyefaße. * Ich erkannte Hieraus, daß Pie Hevac- 
tion, um über einen das Publifum muthmaßlich ingerefji- 
renden Hergang berichten zu konnen, „bie Erzählung eines 
Anmejenven beungt habe, wobel denn ohne irgend eine 
Abſicht von ver einen ober der anbern Seite Fehr leicht 
omas Überiehen oder Fall verflanden merben koönnit 
Ich habe durchaus feinen Srund, eine andere Eatſtehunge ⸗ 
weiſe der Unvouſtaͤndigkelt und Unrichtigteit in dem Bes 
richte Über die von Er. Exc. dem Winiſter gehaliene Ans 
tede anzunehmen, un muß jedenfalls «4 für unmöglich 
halten, varand auf vie Geſianung der Limisirficht Könige» 
berg, die mit der Nepastion der „Dartung’jchen Zeitung“ 
darchaud im feiner Verbindung ſleht, einen Schluß fü 
ziehen. Königöberg, dew 21. Sepıbr. 1844" . 
Pur 


SKarlörube, 25, Sepibr: Der Eommiffionäberict 
ber Aflen Kammer über den EGnutwurf einer Strafpre- 





vom 11. Pufaren-Neyimenie Maren In Berlin, yamı Dffigier» Gramen un befuchten wine 


seberanmmgnit bezeite gevruft, um vertbeilt., Die, 
Gommilen srägt: gegen „bie meilten und mejenzlichiten Ab ⸗ 
‚änprzunggu, ‚meiche aus deu Beichlüffen der zweiten, Kam=| 
! hervorgegangen, waren, auf Möicverberitellung bed 
A am; geringer. it. nie Zahl unp mine; 
Der ‚erheblich, nie Devenpung derjenigen Yenperungen, wel · 
den fie -zufimut; ber. ehgenen, jewohl van Drum Aritiontie 
der ‚Megierung als ‚von dem Beihläfien ber jmelten Kante! 
mer abweichenden Anträge find «8, nur ſeht wenige, Die | 
Mehrheit Der Gommijfion erkennt Die Methiuendigfeit f+ 
ner neuen Gtrafprojehorbaung ald ‚beningt ‚Birch Den 
mangelhaften Zuſtand werd beiichensen Derfaßrend ; fie er⸗ 
Hlärt ferner, daß der vorliegenue twurf nach jeinen 
Hauptgrunpfägerr ER ungen, mit Borbes» 
balı eimyelnde Abänberungen um Berbeiferuuigeni eignet 
A Dash unnndüch € Berfahren billige le mals ‚allein 
natürlich, zmeimäpig uam gerenht, beſonders da der Tui · 
wurf wie Verurtheilung auf Iupieien: zuläßt, was mar, bei 
münplicyem: Verfahren: gerädtiertigt. werden kümıe.) Bür 
weniger nothwendig hält nie Commi ſſien Die Deffent- 
Titels; voch ſcheinen ihr die Bertheile größer, ald Die 
:Styattenfeiten,' um fie. hält demnach Den Grundſah Der 
‚Deffentichteit des Schinfverfahrens für annehmbar, in fo 
‚fern damit eine äige Beſchraͤnkang verbumen | 
wire. Dieje däßt fie denn auch eintreten, fowohl in Be | 
ug auf wie Berfanem, indem fie nadı nem Megierungd« | 
entwurf nur „erwachienen Berfonen männlichen Sefplechra" | 
den’ Zutritt geſtautet, — als in Bezug auf nie Gegen - 
ſtaunde, imven fir — gleichfalls wach dem Entwurf nicht 
nur den Gerichte, fondern auch dem Staasdanıpalt ' 
aus Auftreg des Jukizminitteriums, die Beingnig ertheilt, 
wegen bejorgter Gefährsung. drd Staatte over der Öffent« | 
lichen Sicherhelt vie Ihüren zu ſchließen. Durch eine | 
Stelle in dem Berichte ber zweiten. Rammer veranlagt, 
erklärt ſich die Gommijfien eintimmig als Gegner des | 
Geſchwornengerichis. Die Irennung ver Thaifrage von 
der Frage des Mechrs fcheint Ihr ald eine unnatürlice 
Scheidung; fie kann +8 wicht gutheißen, vah ne hats 
frage, der fAgwierige Theil, an tedusunfundige, unerfahr 
rene. durch den Zufall ‚ned Lobſes eruannie Richter vers 
wiejen,_ber leichtete Theil, der Ausipruch der geieglichen 
Strafe, an rechtatundigt, erfahrene Michter, deren Beruf 
die Deisurrwalung lit, zur Entſcheldung gegeben werde. 


(Mannh, 3.) 
Frankreich. 


Paris, 28. Sepibt. Die Einnahatd dr frau- 
zoͤſſchen Bejelligait für Berbreitung des @Tau« 
beus, deren Hauptſig Lyon if, beirugen Tür das vefi · 
dlofſfene Jaht 4,163,065 Br. 88 Centimen. Don Ihren 
Annalen werden 162,800 Ereniplate gebruckt, und zwar 
86,100 in franzöflicyer, 23,000 in heutfcher, 14,040 In 
englüicher, 2000 in ſpaniſcher, 4500 in flamandiſcher, 
31,009 im italienifcher, 1200 im portugiefifcher , 1100 
in Bolänsiiher Sprache. — Don Meuem fine Gerüchte 
über ein bevorſtehendes Anlchen verbreitet. 

Der Koniirntionnel, deilen Abonnentenzahl neh 
immer flarf im Zunchmen if, brinzt heute folgende Ans 
zeige: „Hert Ibierd hat, mie mir bereits‘ wieldeten, 
ichs Bände feiner Geſchlchie bed Confulars 
und des Kalferreichd den Heraudgebern obgellefert ; 
dieſe jechd Bände find im dieſem Augenblicke uhter der 
Preffe Gemäß ver Zufage, melde uns Hr, Thierd, in 
Betracht ver Weinumgen, deren Organ der „Gonflitu- 
tionmel” in, zu eribellen fo gefälllz war, find wir er« 
mäcdtgt, angugeigen, daß wir vor per Bubtieatien 
unfern Leſern wie wichtige und omdführlide Worrene zu 
dem Werke des Hr. Ihierd und fpäter audy mehrere 


— — 


peutigen Oper erfreuen möchten. 
gierve und Erftaunen: Auf Befepl, vie Stumme von Portlei. Die 


de Bewei 
ne öftüde — mitthellen 
Stra 20 I u Das 
all ir Stade bat Th eben den con« 


re e 
— En tdeicn Bicchümiral 5, Het, ver Serprä- 
fü hr gen Me init große Stimmenmehrheit (245 
— 150) jum Mihglien der Depichrtenfarimer gewählt, 
te Opyofttion werehrigte Tür Ihrer Schupling nur 116 
Cffuniei. A. 8.) 
Großbritannien. 

London, 26, Sep: Die bhfammlung des Re 
sealpereins, zu Dublin mir am 23. fark befucht. 
Der Atsaror let tine feiher tangen Neben. Im der 
Daupifach⸗ War daraus adzunrftich: 1)ras Elontarf- 
merting bleibe abbeReitt, die Commifflen des 
Verelms, weldhe Aber dieſe Frage beriäiten foute, iR ein. 
verlangen. mit D’Eonmell;‘ nativen fen 44 Monflet» 
mietings gehalten worden und das Prlnciy: vaß alle 
folge Bolfäuerfaninlungen, fie mögen mody jo zahlreich 
ſeyn. gefeglich erlaubt find ;* durch die Gnrfcheibung ver 
Lores und die Umſtoßung des Urdells der frijchen 
Queenebench "jureidyenn gensahrt ik; · bedarf r8 feiner 
neuen Demonflserium.: 2) Die Sildung der von O’Gon« 
neh voxgeſchlagenen präfernativen Geſellſchaft 
'von 3 isgliedera (zu 100 Pf. St) Witerdleibe 
—** die Kommifflen des Vereins‘ Hat erklärt, 6 
‚deine ihr, vie Zeit dazu ſeh noch micht gekemmen. 3) 
Ja Betreff der Anklage (impeachment) per irlſchen Rich · 
ter äußert ſich DConntu vahin, 28 ſey fein feiter Wie, 
wenn anders ber Verein nichts dagegen habe, furz vor 
der Patlauienteerdffuung (die in den Bebruar 1949 fal: 
ien wirt) England zu Serelfen, um Perltionen un 
Ginleitung eined Werfahrend gegen die befagten Richtet 
—3 btin zen. — An Schluſſe feiner Rede 

eigte ounel an, gr werde ſich auf einige Zeit fm 
eine Bergeinjamkeit nach Derrpnane begeben; feine Rops 
pel Jagdhunde ſey in ver vortrefflichten Dronuny 

Die. ganze engliſche Judeuſchaft it in großer 
Bewegung. wegen der bevorſtehenden Gruennung für das 
UAuteinsds Oberrabiners von Unglann un bie Stelle 
des verkorbenen Dr. Salomon Geriche, Die Bewerber 
fin Dr. Nathan Marcus Adler, Oberrablner von Han- 
nover ; Dr. Benjamin Auerhach Dberzgabiner in Darm 
Red; Dr, GSirſchleld, Oberrabiner, in Wolfein, und 
De, Sampfon Hicſche, Oberrabiner von Ofiriedlann. 
Am meiften Ansicht bat Dr. Adler, da er von ner hat“ 
moverichem Megierung ſehr empfohlen it. 


Türkei. 


Konftattinspel, :18. Sept. Am. 14. bat ber 
tuͤrtijche Faſtenmouat Namazan brgennen Einem Bes 
Mhluffe Br. »Hob. des Sultand zufolge, werden im Laufe 
dedſelben · die Bureaur der Ponte bei Zage geöffnet ſehn, 
währen. He in früheren Jahren ‚bios zur Rachtzeit offen 
waren. — Dmer Dibemal Bienpi, Der vom. ver 
Borte ala Eommiffär nah Sporten geieupet worden 
mar) id am BR u jemer Mrowinz hier. einge» 
teoffen, — Maslum Bei, iſt am 12. d. M. von ſel · 
ner Sendung nach Aleranprirm am Bord des Ayup«- 
ideen Dampfboors „Nil* in vie Hauptftadt zurüdges 
kehrt. — Der ehemalige Faiierl. ruſſiſche Generalconful 
im Aegypren BE: Rrchumer,, Ai amr_dd. d. M. 
hier eingetzoffen. —— 9a der Nacht vom 15. auf ven 
16. & DM. wurde in ver Hauptſtadt ſowohl als in ben 
Umgebungen ein leiıed Grpbeben veripürt 
(Defte, Beob.) 





Huf ven Tpraterzetteln aber las das 


ublilum mit Reu⸗ 
Fabntiche wohn · 


Abends vas Fönlglipe Opernhaus, mo Me Stomme von vortici zum erſten Mal über vie 
Breiter ging. Das Paus war fehr beicht, mie Beiten erhielten 'nur wech mit Mühe Plade 
in der Grembentoge, Diele Loge liegt. der. Privatloge des Könige ris A vis Dumh eine 
wie ug Toilette zeiheelen Iharlahrotbe, reich mi Silbet befeple Wellen unter 
dem dunlelblauen Dokmane, vie Taille der jungen Krieger vortheilhaft aus, und mit mit 
Untecht gun fie im. dieſer im der Prowinp von ven Regimentslommandeuren telerirten, 
bei ver Gare aber — jerrlan anne Aufiehen zu erregen. Aber nicht allein 
den Bliden ver ichönen Belt, fonvern au teuen des Königs, ver während ber. Jwüſche nalle 
Finter feinem Vordauge das Publitam üderiop, datten fie fh Preis gegeben. Der König, 
in ver Meinung, es fepen ftembe Offiziere, beorderte einen feiner Mnjutanten, mach ife 
sem Namen, zu fragen. Dan dente ſich daher ihre Beflürzung, ald fie von demielben bee 
fragt, ihre Strafbarteit erfannten. Jurchtſam verliehen fie fefert das Haus, und nad eier 
ihlafoien Nacht erwarteten Re mit Ergebang tie Belträfung Ihres Bergehens. Der König, 
der wie Entfernung ber beiden Zäburige bemerft, vom Arjätanten ihre vernem- 
men hatte, hielt fie nicht im @eringflen für fo flrafbar, ale fie glaubten, «4 bauerie ihn 
vielmehr, übe Beranägen, nach ihrem-in ben vorhergehenden Tagen gnehabten firengen Era 
men, aus dem fie ſiegreich hervorgegangen waren, geftört zu haben, md ſogleich befchtoß er, 
fe dafür zu entfhänigen. Ein Eabinetsfourier überbracte am anderm Morgen ven Mähnti- 
Sen zwei Dillets zur Borftelung, mit dem Wunſche des Könige, daßd fie ungeflört ver 


tet feht vergnugt der herrlichen Mahl bei, aber dies Mal ohne ⸗ 
odeng 
(Doppelroſte.) ine Fehr einfache, aber erfahrungsmäßig vortfeilhafte Einrichtung 


bei allen Arten von Beuerungen Ef, das man ziel Mofe 8 — 10 Zoll Über einander an 
bringt. Während auf ven obern Roſte das Feuer brennt, fallen vie Meinern 
auf den untern Roſt, verbrennen dert gänzlid und fallen dann in non Mithenkaften. Die 
Luft, vie d tem fener tritt, wirb Bann durch den MoR emmärm. 

ärzburg, 26, Seht. @iner ver Pioften auf der Behung Marienberg wurde län 
lich in fpäter Racht durch ein auf ihm Indgehenbes Ungeheuer veranlaft, zu rufen: „Ber 
da le Ohne einen Laut von yu ‚geben, erhob ſich der unſteundliche Rachtwanbier, fepte ſich 
mit Riefenflärte auf vas glänzende Easquei besielben, fing an, zu reißen und zu hauen, richtete 
lepteres total zu Grunde, verlegte das Geſicht bes Solpaten, zerriß im Herabfahren deſſen 
Nteiver, und fepte, nachdem firh der Soldat wader vertheivigt, aber auch um Pülfe gerufen 
hatte, feine Reiie auf Arlersfchiwingen in den Lüften fort, und ließ mad näherer Beidreibung 
und Erforiifang feinen Namen „Schupir zurüd, Achaff. 3.) 


Er ch nit ». “ f 1 


' 

24: Das 6 ber! 

Geh (am Re) — ——— 
ur er Majefläten, auf eine 





in ver Kathedrale im 
Wachtparade und Artileriefalven, die den ganzem Jag 
aſt anhlelten. Die Seleuchtung der Stadt ward durch 
Wind und Regen am Mbenb derhindert. Die Mahl 
in Athen erreichten am 13. ihr Enve, und zeugien A 

füylich von der Antiyarhie gegen das geflürite Mini- 
Rerium. Koleteis. wine mile 4412, Metaras mit 3934, | 
Kolipbroncs mit 4446 uud Vlachoe mit al Stimmen | 
ermählt. Matrhanig hatte 4108, Kalergid, vor einem 
Jahr ver Löme des Tags, 792, und MWauroforbatod 3 
Etimmen. Worgeflern wurden vie Rammern von Er. 
Mo. dem König mit einer Meve eröffnet, wie ſogleich 
abgedrucktt und vertheilt wurde. Geſtern wurde ©, Ron- | 
buriottig zum Vräfldenten ded Senats ernannt, Um den! 
Vorfig in der Deputirtenfammer bewerben ſich Meraras, | 
KRanarit, Mhigas Palamides und S. Erivat, welder! 
mit dem näcjien franzöſiſchen Dampfboot aus Aleranpria | 
urüderwartet wire. / (a ! 
—Barid, 29. Sept. Heute (Sonntag) um 4 Uhr 
Hält der König große Iruppenfhau im Tullerien- 
hof und auf dem Gareufelplag aus Anlaß ver Hebergabe | 
ver den Maroccanern abgenemmenen Bahnen und Tro- 
phãen. Nad) ver Truppenſchau vertheilt der König meh ⸗ 
rere Ehrenlegionsfreuze an die helle beflimmten Offiziere, 
die marsecanifchen Bahnen werden unter Trommelſchlag 
und Trompetenfchal zwiſchen ven Linlen der Infanterie | 
und Gavalerie vorbrigetragen, und die Truppen ſehen ſich 
in Berwegung bem Invalivenhotel zu, mo bie Trophäen; 
aufbewahrt nerven. — Der neapolitanifche Geſandte Her | 
jog von Serracaprieola har ſich nach Meapel in Urs! 
Laub begeben. — Dad Journal des Debats hatte unlängſt 
eine romanhaft ausgelhmüdte Erzählung über vie an«! 
geblich nächtliche Üntmenuung einer Fahne aus dem 
Uebungdlager der Genſ'ſchen Truppen durch far-) 
dinifſche Soldaten gebracht. Nun berlchtigt daſſelbe 
Blatt nach genauern Mittheilungen dieſe Angabe dahin, 
daS in Mitte des vorigen Auguſie alermingd zwei’ (micht| 
militärifcpe) Iudividuen, wie ſich rühmten, eine Babne! 
and dem Oenferlager entwender zu haben, verhaftet wur»! 
den, daß ich aber herausgeſtellt babe, daß jeme Bahne zu 
einer auferbalb des Lagers beſindlichen Breiterbütte, bie! 
zu Biftelenfcgiefübungen beſtimmt war, gehörte. Die, 
Babe wurde übrigens yon den farvinifchen Behörden ſo⸗ 
gleich nach Genf zurürtjefchiett. — Das vor vier Mes 
maten abgebrannte Sräntchen: GI ifr® im Savcyen befin ⸗ 
der fl nor im tranmigfien Buftande, Die Ginmohner! 
müfen ven Winter hindirch in Baracken campiren, da 
der Neubau erſt im Prübling begimmen Fam, — Am 
Golläge de range wirn wemmäh ein neuer Acht 
ſtuhl um zwar tür vergleihende pathologiſche 
Anatomie errichtet werden. Die k. Manufaltut ven 
Cdvreb hat mehrere Kiſten mit koſtbarem Borzellan- 
gefhirr nach Gu’abgehen. lafſen, welches wer König 
für Königin Biftorla Gefimmt bat. 594 


t 
| 








Vermijchte Nachrichten. 

Zu St. Tropes im ſudllchen Frankreich ereignete 
ſich vor Kurzem ein gräßllches Unglüd. Gin Kinder 
mäpdyen wurde In einen Rramladen geſchickt. In witfem 
befindet ſich eine Oeffnung, vie in einem Keller führt und 
mit einem Mrert berdeckt if Die Lnnenbefigerim wollte 
eben das Maͤrchen warnen, ald das Brett nachgab, und 
die Umglüdlicye in elnem mit gährenden Trauben ange 
fühlten Bottich verfanf, Auf ihe Geſchrei fuchte die Frau 
fie am Moct zu halten, es blieben ihr aber nur einzelne 
Trümmer in den Händen, und vas Schweigen des Diän- 
hend zeigte ihr, daß vafjelbe bereits erſtickt fen. Sie 
ſtürzte hilferufend auf bie Straße; ein junger Maun eilt 
berbei, wirſt ſich im wen Bottich, fommt aber ebeufals 
durch Erſtidung um. Gim amderer junger Mann läßt 
fi, mit einem Streit um ven Leib, hinunter, wird aber 
fehnenl mit einem Leichnam an jener Hand, woleder ber 
aufgezogen. Der wadere junge Mann hatte ſchon frfi- 
ber mehrere Kinder vom Ertrinken gerettet, und dafür 
vom König eine Medaille erhalten; dleßmal blieb feine 
Aufopferung erfolglos. (N. 8.) 

Der berühmte Im der Echlacht Son Vely erbeutete 
Sonnenfhirm If einfimeilen in einem wer Säle des 
Kriegeminideriumd niedergelegt. Gr if von Selde, ama- 
rauthroh und Yon nicht größerm Umfang als ein or 





önilichrs. Kamille . "Ehe reiche Silberſticerei, 
KH Leg mittöhhäbigen Granaten, 
bevenft Beinahe völlig den Eroff, and dem Fr verſertigt 
iR. vin An ir 90hr von vier bi Fünf Zoll 
laufen Br ſaus von Eher mit Trofaden ber 
Ser mund obem If chi Uberner Kropf, ühnlich demjenigen, 
"ite weldem er Etäb efhed Kambour + Majord gegiert, 
"  Mabeien ui Schaft ſind wen gemeinem hartem 
Bolz, diefer hat hit mehr ala fünf Buß Höhe und. 
jener if mit Silber ansgelegt. Die Arbeit wire jept, 
für fpanifchen Uriprungs erffärt. 
—ñ— — 
Eiſenbahnen. 
Nürnberg, 1. Ott. Geute Morgens, einige Mi- 
muten nach 7 Uhr, wurde bie Babhnfirede. von Hier 
nach Bamberg dem Öffentlihen Berfehr durch 
die erite Faber genen Bezahlung gedfimen Zmwel Abas 
L. Kaffe, ein Wagen IL. Klafje umo neun lagen 
ht. Klaffe bildeten ven Zug, der won der Locometive 
„Bavarla“ geführt wurde. Bias man vermuthet hatte, Daß 
mäniti; ein recht farker Zudrang zu Der erfien Bahrt 
ftattfinnen würde, fo daß die Wangens nicht ausreichen 
fönmten, {ft wicht eingetretin; es fuhren wohl nicht über 
100 Perfonen mu mehrere Waggons waren ganz unbe 
fett, Aulgemein fpricht das noble Unſe hen der Waygond 
1. Kaffe, welche einen rothen Anfrih habın, an, audı 
die Waggons 1. Klaffe, vunfelgrün augeſtrichen, ſehen 
gut aus und find ſehr bequem eingerichtet; wie Waggons 
UI. Klaſſe find gelb angefteichen, (Augbb. Aboz;) 
Hürnberg, 1. Oft. Mit dem heutigen Tage ifl 
der regelmäßige Dienft auf der Elſenbahnſtrede gwi· 
ſchen Mürnberg und Bamberg im ver Art ind Leben ge 
treten, daß jenen Tag zmei Fahrten (um 7 Uhr frab 
une $ Ur Mittage) von Nürnberg, und ebenfalls zwei 
Fahrten (um 10 Uhr Vormittags und 4 Uhr Nacmit- 
tag8) von Bamberg abgehen. Denmächſt (dem Werneh- 
men nach ſchon vom 1%. d. angefangen) ſollen jepoch wie 
Fahrten von beiden Endpunkten zugleich abgefertigt wet ⸗ 
den. Dit dem morgenden Tage gehn auch bereits Der 
Nürnderg-Koburger Elwagen ein, an deſſen Stelle die 


Gifenbahn vie Bafjagiere un Brathtitüde befördert; ver, 
zweite, zwiſchen hier und Bamberg ausjaliehlid, sarfirende 


Gilmagen wire vorläufig noch in Gaug bleiben. 
(Nürnb. 8.) 
Kaflel, 27. Sept. Eämmtlide heute Abend aus‘ 
Branffurt a, M. eingelaufenen Nachrichten von gefirigen 
Rage, darunter auch auf auferordentliden Wege ange» 
tommene, bejlätigen, daß das Nejultatver Aftiengeicd- 
nungen für unfere Friedrich Wilhelms-Nort- 
bah n fo reichlich ausgefallen iſt, daß nunmehr der Ber 
ſammtbetrag derfelben was veranfchlagte Anlagelapital 
um noch einmal jo wiel überſtelgt. Wit find im Stande 
nach den zuverläffigfien Daten hinzuzufügen, daß vie Zeich · 
nungen zu Frankfurt in der That die Summe von zehn 
Millionen und vie zu Ganau die von 1 Wiillion 
250,000 Thalern erreicht haben; nebſt ven hiefigen Zeich · 
nungen It die Geſammtſumme auf 16 Dilionen Thaler 
geftiegen, daher die bioher gezeichneten Verräge im Ullge · 
meinen einer Meduition auf 50 Ptocent zw unterliegen! 
haben werten, (Rail. A. 3.) 


Dr. Friedrich Bed, 
verantwortlicher Rebartenr, 








Eourfe der Btantopapiere. 


Lonbon, 26. Erpt. Gonjold 100}. 

Yaris, 27. Sept. 5 püt. 110 Br. 20 G.; 3 pt. 
82 Sr. 10 €. 

Amftervam , 27. Sepibt. 24 p6t. 62%; 5 püt. 
994; Kaneb ——; Al vn HN; 34 61. 6043 
splt. Oft. 100% ; Ad, 2012; Pall. 65; Sylt. Die 
tal 


Branffurt, 30, Septbt. 3 pEt. Met. 112; 4 pt. 
1025; 3 pt. —; Panfaktien 1964; Imegr. 61}; 
Are. 224; Taunys-Eijenbabn-Aftien 3724 jl. 

Bin, 29. Septbr. Sraarsobligationen zu 5 pt, 
in CM. 1103 detto zu 4 pe in EM. ——; 
detto zu 3. p&t. in EN. -——; Wankaftien pr. Stüd 








Königl. Hof- und Wationaltheater. 


Donnerſtag ten 3. Oft.: Zum Erſtenmale. „Masle für 
Master, Luftisiel von Lebrum -Pieranf: Zum Grfienmale: 
„Die Oxhienmemuetter, demiſches Singfpiel mit Nufit ans Jo · 
ſeph Hayan'ihen Berlen bearbeitet von Seyfried, 


pha Cajetana Rieft, b 





Praha den 4. DM: Morit won Sath ſen ·/ Trllierfpiel 


on P 
den 5. Dit: Erſtenmale: „in Hanbbillet 
—— —— * 
Sonntag ten 6, DU. : Abonnement : 


„Die Yüriar, große Dper mit 7 —— 
Königl. HSofrtheater · Iutendanj. 


Aeuidenanzeige. 





amd Merzie, Remiers von Paris; 
Seqhllck und Baronin v. Mündberg, von 
sburg. (Vold. Hahn) BP. Expr. v. Red, Gats · 
und Baron ton 3 an Rentbe- 
(Sdmw. Aler.) Dietrich, 
Privat. von Augsburg ; Moſſowier, Beamier von Sarſchau; 
. aus Polen; Reinparkt, Priv. von Maun · 
heim; De la Zorre, Profefior von Augsburg; Spangenberg, 
Rentier von Sichl. (Bold, Kreuz.) SB. Reufh, Proi 
von Stuttgart; Bagner, Delonom von Trogan; Schleicher, 
Serfimeifier von Tangenau; PWallmann, Partit. von Müpl- 
daufen; Scheider, @utsbefiper von Nafanz; Voremann, 
Part. von Wien; Riadolla, Part, vom Verona; Fraͤulein v. 
ver, von Bien. (Blaue Zraube) PP. mann, 
ri, aus Medienburg; Mou, Eontrolleur und SKreufler, fa- 
fernverwalter von Stuttgart; Dr, Maier, von Berlin; Ber- 
tenbach Domainenrath von Weiteröpeim. (Btadusgar- 
ten.) Hp. Haminger, Gwtsbefiper vom Pirkfgut ; John, Eon- 
trodleur von Nürnberg; Baur, Kaufmann von Zübingen ; 
Samm, Gutsbefiger vom Mergentheim. 


Getraute in Münden. - . 

BP. Sebaſtian —I dat. Bader dahier, mit Joſt · 

Muſterotochter von hier; Otto Ferd. 
Karf- Ridels, Regitrunge · Aeceſſiſt und Präfieial-Seeretär bei 
ver ?. Regietung zu Würzburg, mit Fräuteln Cãcilia Cmerita 
Gertraud Schmitt, Forfiraipätohter von Ebrad; Dr. Franz 
Zaver Oraun, Vabereibefiper babier, mit M. Hana Nathgeber, 
Bagnerdt. von Erbing; Gottft. Schwarz, b. Gemürzmüller, 
mit Karol. Ftanz. Bıpibum, b. Kitichnermeiſterstochſer won 
hier; Erneft Baumgantarı, Gafwirth zum Staus, mit Bil» 
toria Thaler, Baftwirtbötochter von Altötting; Johann Dav. 
Stempfle, Bombarbenr im L. Artilerie-Resiment Prinz Quito 
pol bahier, mit Anna Maria Peintt, Schneideretechter von 
Adorf, Erg. Landehut. 


Bekanntmachungen. 


539. (3a) BVerfteigerung. 

Montag den 7. Dit. 1844 werten dm Koniglihen Iwict« 
gewoõlbe (Reberergaffe Nto. 26) mehrere Partien geirodneier 
Wilvdeden and Hirſchgeweih am die Meiftbietenten gegen ſo⸗ 
gleich baate Beyaplung öffenstlih verſteigert; Raufoliehpaber 
werben biemit eingelaten, 

Münden ten 23. Sept. 1844. 


Königl. Bayer, Hofjagd-Iutendanz. 








Auf dem rechrfichiten Wege, babe 
ich’ vom Herm Adalbert Prir, In: 
haber eines Xheater-Gefchäfte: Bureau 
in Wien, nachfolgende Stüde gekauft: 
den Zerriffenen, das Vaudeville 
Marie, und den Zauberfihleper. 
Und halte mich verpflichtet, im Intereſſe 
der Herren Autoren fowohl, als Herrn 
Prir felbit, biemit die fehriftliche Erklä— 
tung abzugeben, daß von mir aus, wer 
ber eine Bühne, noch ein Schaufpieler, 
feines diefer Stüde, und nicht einmal 
ein Couplet von mir erhalten wird, 

München den 25. Sept. 1844. 
Jeſeph Schweiger, 
Pirector des k. pr. Volkothea- 
ters in der Au, 
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Deutſchland. 
Bayern. 


Meünchen, 4, ON. Das Iyl. Reg-Blatt Nr, 42 
vom 3. d. M. entthäft Polgenne —— 
an: 


Se Mas. der König haben Sich allergnänigft 
bewogen geinnven, dig eröffnete Stelle eines I, Aſſeſſerd 
bei dem Landgerichte Neujtapk am der Waldnaab dem 
IE 293,» Afieffor zu Naabburg , Carl Theed. Hebber- 
King, auf. fein alleruntsechänigiteh Anjucen zu ver» 
leihen, und zu, der hlernoch im Grledigung kommenden 
Stelle eined 
ven geprüften Rerptäprartifanten Ouirin Schiener in 


Straubing zu ermeunen; ben Gauptzollamis Conttoleut 
in Waldfajfen, Ant. Fihrn. v. Strauß, zum Haupt 
Bollamtövermwalter bei dem Bauptzollantte Gijdjellam in 


vrovif. Cigenſchaft zu beförderu; vas erledigte Voſtauu 
kind au den biehetigen Oberpoſtamts · Caſſter zu Regens⸗ 
burg, W. Wöttinger, zu, verleihen; vie Walduugen im 
Forfirevier Walpfaffen In. zwel Forireviere unter der De- 
nennung Waldſaſſen L und Waldſaſſen II abzusheilen, 
den Mevierförfter Hlafer, feiner Bitte willfahtend, in 
sleicher Dienfteigenfcait, für, ven Meviegbezirt Wald- 


faffen IL. zu Geitimmen, und auf vad Forſtteviet Wald- 
faffen Even Aetuart des Warftamts Wernberg, Joſeph 


Angerer, zum previſ. Revletförſter zu ernennen, die 
erledigte Lanvrihterflelle zu Landau dem. bieh. J. Aſſeſſot 
bei dem Log. Vorhheim, Drang Kap. Eder, zu ver 
leihen; das bish. Log. zweiter Claffe, Hlloere, zu einem 
%og. eriter Claſſe zu Kran und zu verfügen, daß der 
vermalige Long. » Actuar, By. Hader, in Zufünft ven 
Titel eines eriten Ing. » U eſſors zu führen habe, und 
außerden dem Edg. Pilders ein zweiter Rebeubeamter mit 
der Benennung „zweiter Landgerichts-Aſſeſſor“ beigegeben 
werde; den Movofaten Mar Schirmer und Milbelut 
Sinfterer in Augöburg, ihren allerumterthänigiten Ges 
> Suchen entſprechend, die Ausübung des Wechſelnotariats 
vafeldit zu bemwilligen, dann ben Salzoberſacter Georg 
Fränfl in Büren, wegen Kunctionsunfähigfelt, feinem 
Anjuchen gemäß, in ven definitiven Ruheſlaud zu ver 
fegen, und demjelben ven Titel eines Salzbeamten zu 
verleihen; ferner. der ‚von der pbilofopbiichen Facultät der 
Univerfitit Würzburg für bie Stuvienjahre 1844/45 und 
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1845/96 vorgenommenen und auf deu ordenlichen Pro» 
feffer Dr. Rumpf gefallenen Wahl eines Defand bes 
fagter Facultät uns eines Ephors der Candidateu wer 
Albjemsinen Wiſſenſchaften die k. Beſtaͤtigung zu ertbeilen. 
ı 88. Mal. ver vi, haben Sich allerguiviaft 
bewogen gefunden, Aller höch ſt Ihrem Dberjihofmel« 

R.; Garl Grafen von Rechberg und Norden. 

Ööwen, vie allerhoͤchſte Grlaubnif zur Annahme ud 
ragung de& demſelben won des Kaiſers von Deflerreich 
ajeftär verlichenen Großtteuzes ned falferl. öfter. 
copolderdens, und dent f. Oberbaurathe uno Dirertor 
ber Akademie ver bildeuden Aünfte, v. Gärtner, pie 
allerhochſte Erlaubrig zur Annahme und Tragung bed 
ihm von Sr, Mafeät dem Könige von Griechtuland 
verlichenen Gominenthurkreues des Erlöferoruens zu er. 
heilen, 

Se. Mafeftät ver König Haben von ver Bort- 
fegung der Hilfekaffeftiitungen wurd den Hochwürdigſten 
Seren Erzbiſchoſ von Bamberg, wornach add für je 
ded der anderweitig in der Erzolöcehe von Bamberg lie« 
genden Landkapltel, Gebſattel, Ipbofen und Sceinfelo 
ein Kapital von 1000 fl. zu wem im viefjährigen Res 
Bierungablatte Nro. 35 S. 695 bereitd befanntzegebenen 
Biere, von vem Hochwürdigten Hertn Etzbiſchof ver 
fügbar geſtellt wurde, Aller doch ſt Keuntniß zu mebe 
meh uns unter allerhulbreſchſter coniormer Beitätlgung 
diefer Dotatlonen mir wen früberen zu beichlen gerußt, 
daß viejelben mit den ermeuerten Autprude ded befon» 
dern Auerhochſten Wohlgefallens glelchtalls durch daß 
Vegleruugeblari veröffenzlidt werden. (Schlaß folgt.) 
|’ "Mfüchen, 4. Oft. Das Verzeiynig der Theile 
nehmer an ver Berfammlung ver Kand- und Borit« 
mwirthe if auf 492 Mumera agewachſen. Bolgendes 
AR vie Zufammenjtelung wer Witzliever nadı den Yin 
dern. Anhalt-Köthen 4, Baren 12, Baͤhern 267, 
Braunfdweig 1, Bremen 1, Dänemarf 9; und zwar: 
aus Dänemark 3, Holjtein 4, Lauenbutg 2, England 2, 
Branfreit 3, Hamburg 1, Hannover 2, Heffen, Kurfür- 
ſtenthum 2, Hobenzollerne Hechingen 1, vehenzollern- 
Sigmarlagen 6, Luremburg 1, Medlenburg 10, Naffau 
2, Norwegen 1, Ofvenburg 2, Deſterteich 27, und zwat 
aus Defletreich 4, Böhmen 6, Ungarn 9, Galizien 2, 
Etriermarf 3, Tyrol 2, Mägren 1, Preußen 30, Rufe 
land und Polen 3, Sachſen, Königreich 10, Sachſen aus 
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den Herzogthumern 7, Sattlaien 1, Schweden d, Echwehz 
2, Württemberg 85. Zufantmien 492 In Der gefttigen 

ierten allgemeinen Sidung um 11 Uhr Vormittags 
wurden nach Berleſung des Protocelld ver vorhergehen - 
den Sſdung verſchiedene Gegenſtĩnde won gemeinfchaitli» 
cheni Intereſſe der Forſt · und Landwirthſchaft verhandelt, 
* nach einem Vortrag von den t. Jotſtineifter Dr. Mül« 
er Fanı das Monument von Thaer zur Sprache, worauf 
noch andere Borträge von en HH. 667 v. Rlepe, 
Dieihert v. Elofen, folgten. Im ver Sertion für 
Aderbau wurden voreflern folgende Gommriffionen er- 
mann: I. Zur Begutachtung der Vorfchläge Über Errichs 
tung von Ackerbauſchulen x. x. 1) Gehelmer Reglerungb · 
zarh Albrecht, 2) geheimer Rinanzraf Babfl, I) ger 
heimer Hofvemainenrath und Dirertor v. Werdherlim. 
U. Ueber vas Dutterforn: 1) Akavemifer um Hofrath 
2. Martins, 2) Prof. Dr. Hlubed, 97 m Bufar 
novics, JU. Ueber pas Meizmittel des Herrn Bifee: 
1) Heimann Bang, Gurspädter uf Dinemart, 2) 
Prof. Dr. Kaifer, (in deſſen Werbinderung Rektor Dr. 
Miederer) I) Staaterath Fiſcher. IV. Ueber ven 
Bau ver Gülfenfrüchte: 1) Prof. Dr, Beer, 2) Herr 
». Schwarz, 3) Wirthſchafterath Hofmann. V. 
Beantwortung aufgelellter Aragen, al& Uebereggen wer 
Sasten, Behandlung nes Dünger, Ertrag ber Runfeln, 
Maceration x. x. 4) Drlonom Fitentſcher, 2) 
Staatsrat) Fiſcher, 3) Zreitere vom Diebirjc. 
VL. Ueber Tabakbau: 1) Wirthſchaftsrath Hoffmann, 
2) Herr von Shmwarz, 3) Dr. Plopmwann VI. 
Ueber Degeneration der Kartoffel aus Saamıen: 1) Hr. 
Kreſſe aus Altenburg, 2) Gr. Kammerrath Klein- 
wädter, 3) Sr. Teichmann. Im Ihrer worgefrigen 
Sigung Hat die Section für Ackerbau nachflehende 
Bragen beantwortet: 1) Welche Lage, 2) welcher 
Boden, 3) melde Urt ver Anlage — in Gruben, 
Gräben ever Rajolen — durch das ganze Terrain iſt 
für ven Hopfenbau am beiten? 4) melde Entfer— 
nung der Meilen uns der Erbe auf tem Meiben 
von einander, dann weiche Art des Setzens wer Fech- 
jer in Dreieden over Duapraten If am vorzügliditen ? 
und endlich 5) welchen Einſluß Hat die Höhe ver Stane 
gen? Geflern wurde die Ftage fiber ven Bopfenbau 
von benannter Section ver Vormittagdfigung fortgeſeht. 
Die Eection für Viehzucht un Wlefenbau bält 


+", Die Wiederbelebung des religiöſen Wolksgefanges. 
(Schlu ſ) 

Was num aber thun, damit es anders werde ? Ober wäre es vielleicht hon zu ſpät, 
und verlohnie ed ſich nicht mehr, jenes „bereits im Volle gelegene Malerlal“, dad und made 
gerade vertommen, fo weit co ankerd noch für uns von Werth un Vedeutung ift, dem 
Staube ber Bibliotpefen und der Bergeffenpeit zu entzichen, und jene Tängi verflungeuen 
Stimmen einer glaubene- und fieverkräfligen Zeit witder zu erweden ? Und wenn dies noch 
möglih und Theil ſchon geſchehen, wäre damit wicht ein hiflorifcher Boden gewonnen, 
auf weldgen Äh van von felbit ber ben Bedltfniſſen der Gegenwart entfprehende re 
Ligiöie Bolfsgefang gedeihlich entwideln könnte ? Aber auch nur ald ſolche Grundlage und 
Bafıs wäre jenes wieder gewonnene Material zu beirahien und hätte nur dazu vor allem 
zu ‚dienen, bie Gegenwart mit ver Vergangenheit wiedet Iebenvig zu vertwüpfen; deun nim · 
mermehr Fann, wie ſich wohl ven felbft verfleht, vom einer bloßen Rüctehr vom Alten zum 
Beralieten hier die Rede ſeyn. Ein Geſangbuch des IGten und 1Tien Jahrhunderts, erſchiene 
es auch mit einem mevernen Aleide angetpan, kann unmöglich mehr im Geiſte und Geſchmackt 
des meymiehuten ſeyn. Allein was alchi uabediugt angenommen werten kann, draucht deßdalb 
nicht geradehin verworfen zu werben. Unter den Tauſenden von geiſtlichen Gelingen und 
Liepern, die aus der Älteren Zeit auf uns gekommen, befinden ſich noch gar wiele, welche 
mit geringer Aenderung, Reinigung und Abrundang, unbeſchadet ihres Kerwes und Ihrer Ei- 


geutpümdichteit, auch jet moch die Zietde eines jeden Geſangbuches Bilden würden. Und 
weld’ allgemein anerfanıie unb von ben Nucten fo felten erreichte Kraft llegt wicht im ben 
meiften wiefer alten Lieber, bei aller ifrer Eiufalt und felbft oft der mangelhaſteſten Form ? 
Es bedarf daher im vieler Hiuſicht wur der Fortſchaug jener unsfühtigen Nuswapl, Sonverung 
uud Läuterung, der wir ſchon fo manche HAAR [häpbare Sammlungen zu verdanken haben, 
aber auch vereinigter Kräfte, um ben geſammitn, fo zeigen Stoff nach und mad zu ſichten 
umb zurecht zu legen, und das noch Brauchbare von dem Unbrauchbaten, vie noch fruchtbaren 
Keime von dem bereitd Berkorrien zu ſcheiden. Den nicht bloß die alten Liexerterte, auf 
welche bisher bei folhen Sammlungen faſt ausihhießfig das Augenmerk gerichtet war, auch 
die alten Lieverweiien, und dieſe manchmal vielleicht um vieles mehr noch als jene, ver ⸗ 
dienen wieder and Licht gejogen und durch eine ihrem Alter und ihrer @igenthämlühteit ange 
meflene Harmonie Bearbeitung in ihrer Birkung aufs neue verſucht zu werben, Dem 
Zert und Melorie hängen ja im Liebe wie Leib und Seele zufammen, und was hilft es, 
wenn wir au bie alten Licberterte wieter haben, aber ihr eigentlicher Weit, darch deu fie 
eiuf fo mãchtig wirkten, ihre Sangweife, und feplt ober endfremper if! 

Hierin namentlich, wir dürien es uns nicht werbeplen, haben uns vie Proteftanten 
auf igrem, Licvergebiete an werftpätigem Eifer JängA übertroffen, Deun währen? tie alten 
proteßantiihen. Saugwrifen in Punverien von Eporafbüchern, auf das maunigfachſte und von 
den erflen Meiftern bearbeitet, vor und liegen, ftoßen wir bei Durchgehung unferer fatholi- 
{hen Melodien · Sammlungen (non dem Gregorianiihen Eporale als iniegtirendem Zbeile ver 








beute Vormittags ihre Sidung von 7 — 11 Uhr. Die 
Section für Wein» uns Obabau hat in ihrer Sigung 
som.s. OR. ze Gommiflionen für Weinmufterung une 
Obflibefareibung ernannt, und neben mehreren ihr zuger 
fommenen Abhandlungen die Brage: „Bringen Obſibaͤu- 


mean’ den Feldrändern dem Ackerbau größern een 
als fle durch ihten ür -; ꝙ⸗Obn. 
arten haben für a gie» 
biaften und nůhlichſte i It 


er 
zweiten Slfung au — B. früß 7 — 9 Uhr ma 
Hr. Brol. Hlübed eine ſeht Intereffante Mittheilung 
über die Reſultate ber 1843 über die in ver Steiermark 









euliivitten Mebeniorten vorgenommenen Unterſuchungen. 


Heute Morgens 9 Ubr wurde die Weinmuflerung vorge 
nommen, Bein Abends 6 Uhr fand das Sellerieft in 
dem Lönenbräufller an der Nomphenburgerfiraße Stau, 
welches ver Maglſtrat ver Haupt» und Refiden zſtadt Müns« 
chen den da 
Un einem 
gnäeigfier Genebmigung Er; Waj. ves Königs ven Wit 
glienern dieſer Berſammlung wie Glyprothel unter Bor- 
ſeuchtung von Garden — im der rt, wie, ſolche ¶ auch 
in Nom üblichh Aid. — zum Weſuche ei e 
Wie man vernimmt, haben Seine MWojeät der Kbr 
nig vie Yand» und Korfimirbe Tür Morgen 5 * 
taattaſel im der königlichen Reſidenz zu laden geruht. 
— Ueber ven von und erwähnten Ausflug mehrerer 
Fand und Foritwirthe nach Tegernſee berichtet ver 
Sqhwäbiſche Werfur aus Tegernuſee vom 29. 
folgenpes Nähere: Heute int eine Abrheilung ver In Müne 
hen fich. ſammelnden ventichen Yand» und Borfwirthe 
bier angelyimmen, melde geſtern Murgend 5 Uhr die Nes 
fivenz verlaſſen hatie, um zu Folge des Programmes eine 
Tour in dad baperifche Hochgebirg zu madıen. Auf den 
©r, k. Boh. dem Prinzen Karl von Bayern gehörigen, 
an den Ufern des Tegermferd gelegenen, Dekonomiegut 
Kaltenbroun iraf die Befelihate wm 12 Ihe em und 
wurde von tem Oberapminiflrator Beutel aus Tegernfee 
empfangen un im Namen Er. F, Boh, Bewirthet. Um 
2 Uhr begaben fich die Borlwirthe von Kaltenbronn aus 
zu Schiff an das andere Ufer, de& Secd, um von Da 
unter der Leltung des Oberforfimelltieis von Schenk aus 
Tegernſee einen Urwald im Söllbachthal zu Tehen, wäh 
ren® die Landwirthe von Kaltenbronn aus das auf vem 
Vorfprung ver Alpen gelegene Oekonomlegut in ver Mu 
beſichtigten. Bei ver Zurüdfunft der Forſtwirthe aus 
wen Urwald an das Ufer des Erd war die Nacht voll - 
kommen angebrodyen und ein dichter Nebel hatte ſich auf 
pen See gelagert, währen» oberhalb ver Nebelichichte ver 
Vellmond vie Hochgebirge ptachtvoll befeuchtete. Am uns 
term Ufer wurde ein Feuer anzezünde, um dem Schiffe, 


vos 26 Forfleuie führte, morunter 19 Mürtembergen, , 
vie Richnung bei feiner mädstlichen Fahrt zw bezeignen. 
Die vereinigte Gefelicyafe brachte den Abeno in frober 


Unterhaltung zu, und vie jehr zahlreich auweſenden Würs 
teunberger gedachten treulich des Geburtöfeftes ihres Kö⸗ 
nige. Geute jrüb 5 Uhr find die Torftleute wieder aufs 
gebrodyen, wın auf nem Lauget, in ven an der Tyrtoler 
Grenze gelegenen Alpen, eine Gemjenjägd zu machen, 
wozu Er. Mai. ver König von Bayern vie aflerhöchte 
Grlaubnig gegeben hatte, Gaf alle Theunehmer kamen 
zu Schuß, und es fiel die Jagd jo glüdlid aus, daß 
nice weniger ald firben Stücke Genjen erlegt wurden. 
Auch bei diefer Veranlffung war Gelegenhelt gegeben, 
einen Urwald zu fehen und die Waldbewisthihaftung im 
Hodgebirge keunen zu lernen. Mit ven Landwiltihen, 
weite am heutigen Tage die Alpenwirthichaft auf ber 
Könizsalp bejuchten, vereinigten ſich die Forilleute In dem 
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Da die Berbäliniffe micht erlau 
ald etwa achtzig Werjonen in ver Dei 
ern am der Tour im unjere Gebirgogegend Thell 
nehmen zu. -kafe 

Abenes in Fo angelomuenen Sremven, (pie Bayern 
hatten aus Rückſicht für die Nuslänner freiwillig auf die 


per ui re * Fr a 


— at großes Interejle und Iheilnahme gefunden. 
— nern Yoratlynde frie 
Austellung zieht wiele Beſucher am, und gibt ein ers 


freuliches Bil von ver Gewerbthatigteit unjrer, Baupt · 


ſtadt. Diele Iupujtsie-Ausftelung jollte (mie 8 in nem 


Bocworte zudem über Diejelde erichienemen- Garaloge 


beißt) eine Iocale, eine auf Bubrifate bieflger Babri» 
anien und Gewerbömeifler, dann auf Grzeugniife jolcher 
ge beichränfte ſeyn, meldye dahler Pripilenien 
der freie Örwerbsarten (Licenzen) ausüben; es jouten 
iedoch Fabrikanten, Gewerbomeiſter 10. unjerer Nacbare 
gemeinden Un und Haidhauſen ac. nit Ginfennungen be 
Tonvers vorzüglicher Qualität zu serielden zugelaſſen 
werden. Mebrigend war man möslıhit datauf benacht, 
daß nicht biefe Schauſtücke, ſondern ſollde marktzängige 
Gewerbsswaaren gellefert wurden. Wenn viefe Lecal- 
Drpußteies Aub ſellung manches Gewerbe weniger reichlich 
reptaͤſentirt erjcheinen laͤßt, und nielelhe deßhalb nicht 
darauf Auſpruch machen kann, ein vollfiänniges 
Bild ver Geſammtzewerdihãtigkeit unferer Stadt zu geben, 
fo bürfte die kurze Zeit zur Vorbereitung. berielben — 
von mur zwei Monaten — dem Urteile bierüber, ein 
milvernbed Wort ſprechen. Gewiß wird übrigens mit 
Dank vie väterliche Abſicht des Magiitrates, anerfaunt 
werpen, welcher unjermewerbörlanne, bei deſſen regem Sinne 
ür immer hößern gewerblichen Aufſchwung, durch Vers 
anfiltung tiefer Loral » Ihonjlrie s Anöitellung in ven 
Momente, wo taufende von Wällen aut allen Gauen 
des In · und Auslandes zur Börderung der Inäbefonsere 
für unjer Vaterland hochwichtgen landwirthſchaftlichen 
Jatereſſen und zur Feier unſers vaterländiſchen Feſteb 
dahier verfammtele ſind, die chrenvollſte Arena, ven ſchöͤn - 
Pe Uebungsplag gewerblichet Inteligenz uno Tüchtige 
eit eröffneie. — di die Augẽeb. Voſtz, meldet, iſt zu 
Ingelüstt die amtliche Nachricht von dem zu Meran 
am 22, v. Mis erfoljten Tone des allgemein geachteten 
rechtstuudigen Bürgermeijterd von Ingeldatt, Hrn. Jauaz 
Tallimger eingerofen, Kr. Lallinget Ran, im-däen 
Lebentlaht. : 


Sachſen. 


Leipzig, 27. Scotbt. Geſtern ſand In der Eladt 
Boraa die Enthüllung von Dintere Denkmal fait, 
Die Feier begann Morgent zUhr. Nachdem ſich vie 
Theilnehmer in den Lehtzimmern per beiden Schulen und 
auf dem Kirchhofe verfawmelt bar, begann in ver 
Kirche nad von ven Echullchrern der Didcefe Borna un- 
ter Leifung des Gantors Schmid veranjlaltere Geſangfeſt 
Mac demſelben wurde auf dem Schutenhauſe ein Mit 
tagemahl eingenommen und von Abende an war Dins 


terd Geburtohaus erleuchtet. Schon einige Wochen vor 











n, ſo wurden die übrigen bis. zum 2b. 


Aerung iſt dutch Das Unglück erſchüttert, 
mus ver polnifchen Revolution bekannten Genectal von 






„Biefe Schutach 


ber wurde Dinter in Görnig vom ben Gemeinden Gör- 
nig une Hartmanndvorf ein einfaches Denkmal errichtet, 








mw. M. 
Steie Städte. (u Im 
Frauffurt a. M., 30. Sept. Bon Ferdinand 
Breiliguath IR fe v. Zabern in 
In„über 2, Bo itgenichee une 
J J * tjchlemen, In ver 
rtritt Dpps« 
on, Ab bemerft, daß er ſeit M 1944 aufböre, 
die ihm vom König von Preußen verliehbene Benflon zu 
erheben. (a. 3) 
Berviers, 20. Septbr. Die ganze 6 Berl: 


reiches ven 


Uminsti getroffen. Gr hielt ih in Spas auf, mo 
ih der - ‚einer unbeveutennen Schuld⸗ 
forperung aus Brüjjel wegen verbaften und zu Zuß une 
ter Bedeaung in * Je Gefängnid bringen ließ. Der 
greife Mann (mind Ki über 70 Jahre alt) wollte 
nicht Überleben. Ra Hängte er fidh 
an’ feinem Haletuch auf,’ wurde vurch ven Wächıer 
abgefdmitten; wanın Öffıtete er feinen - 
beiden Armen, und big jepe. dh; troß ver ärztlichen Hllie, 
die Lebens gefahr nicht vorbei. .. (D. a. 3.) 
Frankreich. —— 

Paris, 29. Sept. Das ass der polyiehni 
‘hen Schule ſoll nun emrjchleven fepn. GE heißt, Die 
erſte Klaſſe werde. in Kurzem einberufen werden, um vom 
den Hrn, Mathieu, Chevreuil, Babinet um v. Ednor« 
ons examinirt zu werden, und die zmeite werde ohne 
vorherige Prüfung zu ven Borleiungen des zwelten Yahe 
08 zugelaffen werden. — Die Revue ve Paris will‘ 
wiſſen, der Matification des Brievdensvertrags mit 
Narocco ftehen noch einige Sinnerniffe im Wege, Ins» 
befonvere Die Feſtſezung des Schickſals Mhnrel-Kaver's, 
übe jenoch über dieſen verfügt werven kann, mürfen ihn 
entweder die Maroteantt oder vie Franzofen erſt in Hin- 
ven haben, mas noch feineswego der Bad id, — Das 
I. des Debars befätigt wie Nachelht won der Verlobung 
des Herzogs von Aumale mir ver Peinzeffin Marie Has 
rollae Auzufte von Salerno, Die Brauiwerbung gefchab 
am 5. Sept. durch den Herzog don Montehelo, Gefande 
ten Er. Mal. des Königs der Branzofen am ſicillamſchen 
Hof. Der Ehenertrag'ift unterzeichnet. Die beiten Ber» 
obten ſiud fa von einen Alter, Die Prinzeſſin it am 

6. April 1822, ver Prinz am 16. Januar vesfelben 
Jahrs geboren. . 

Der Eonftitutlonnel enhält chnen mit 1. L. 
unter zeichneten Bericht fiber ei ed y 
in Berlin, welcher über diefe felbit, forte Über Ber: 
ſenen uno Sachen in Deutſchland überhaupt ſeht wohl. 
wollend urthelli. Der Mefereng fteut ſich hauptfächlich 
über die „gute und geglättete Sitte, die ſich bis im die 
Meinften Dinge kuudgibtezbel dem geringſten Auffeher, 
wie bei ven Mitgliedern ver Commiſſſen, Bat er vie 
größte Zuvorkommenheit gefunven, und Fünute taufend 
Büze von jener einfachen und durchaus natürſichen Güte 
mufüheen, „melde diefe Nation fo liebengwũrdig macht.” 
Was die Einrichtungen der Ausftellung jelbſt ageör, fo 
melnt er zwar, daß wir Deutſche bei der großen expo- 
sition frangaise etwas in bie . gegan gen, doch 
Könnte dafür dieſe wieder Manches bei uns lernen, Ihm 
pefält es, daß man Stühle für vie Beſucher dingeſtellt, 
und vie Schanpronuste blos mit leichten eifrtnem Gräben, 
fat der ylunıpen hölzernen Barren ber Parifer Muss 








uUnd gerade an folgen geifffifen Vedern, Pie ummittelbar aus dem Pathetifcen Wertes 


doͤrt) nur ausnapmätweiie auf die eine und anbere, mit ber Sezeihnung „alte Melorie,” wo⸗ 
bei tie Duellen, aus denen ihre Bearbeiter fie gezogen, nut felten angegeben flat. Da 
fönemt, daß alle unfere geillichen Liererfammlungen in einer Weiſe angelegt find, daß 
mar einen mehr oder minder beichräuften Gebrauch geflatten, intem fie meiflens enfweder nur 
für dem kirhligen ober Schulgebrauch beftimmt And, und vie Terte (mil Nusnapıme etwa ver 
erften Strophe) von der Mefevie getrennt find, eder nur den eigentlichen Cautus opue Ber 
gleitung oder nur mit bezirfertenm Baſſe euthalten. Einer befonneren Nüdfichtsuafme in ben 
felben auf das geiſttiche Yien außerhalb ter Kirche — anf piustige Erbauung und Audacht 
durch frommen Befang — begegnen wit faR nirgentt, over wo and eine ſeiche Adſicht mit- 
uster Burdiceknt, fiept Me mit Tem Plane des Ganzen im Wiberferu und Iheitert ion an 
der erwähnten Trennung vom Tert und Melodie. 

ed vo gibt ed weht Weniges, was tem Volle — und zwat nicht bioß feinem un. 
gebildeten, Sondern auch feinent — Tpeile — theurer ſeyn mörhte, ald das aus ſciuem 
eigenften Yeben entfproffene geiftlihe Tier, td ihm and außer ver Kirche noch Troſt mad 
Grauidung gewährt, und in Freud und Leid ver Wiederhall feines bemegten, zu Gott ſich 
Khrenden Gemuthes if. Durch ſelche Lieder erſt wird die Religion der Empfindung des 
Tolles nahe aud immer näper gebracht, and ihre Wirkung ig um fo größer, im je le · 
ten Botten, da je kuuſtloſeren Anstrkten un Tomreiſen tie alten Völlsliedet zum Perzen 


ſptechen. 


Ichen_entfprumgen Aid und punachtt nur. für: die veliglöfe Erbauung außerhalb der Fire — 
im häuslichen Kreife oder unter Gottes freiem Pimmel — berechaet waren, been wir 
einen, wenigfiend in ihren Sangtweiien uch beinahe ungelannten und unbenüpten Reichtzum, 
befonbers aus jener Zelt, da aus dem Cporal. und mehrſtimmigen, comtrapun n Bejange 
die Monodle in iprer freierem meforifhen und rhpiämiichen Bermesung füh zu entwideln bes 
gan, Es IM dies die Zeit des 17ten Daprpunderis, in welchem fg vie Harmonie und Mes 
ĩodie allmiplig aus ben fie bis dahin deeugendes Feſſeln befreite, und zwar jene Perlete, 
welche nech Tange nicht genug erforfgt une gemürbäget iR, umgendtet fie, wie erft Kürzlich 
Kiefemwetter bemerfte, befonders vom Jahr 1635 — 1560, eine Menge fängt verſcholle · 
ner, nirgendd mehr gefannder Werte aufzuteilen hat, bie nor jet ven Beifall, oft vie Be 
wunderung des Renners gewinnen würden.“ 


Dan fiept hieraus, mit welcher Beiummtpeit der Verf, feine Aufgabe erfaßt hat. 
Daß er ſich iht mit volldem imnern Wernfe, mit Kebe, Ausdauer, unb ber feltemen 
Sereiniguug von muitaliſchet and wiſſenſchaftlicher Befähigung, kie hitzu inerkäßlih war, 
unterzogen, dafür wird wie Öffentliche Stimme bald fih einmikttig anfs anerlenneutſte aus · 
fprechen. Ueberall it jomosl in chandlung tes Tertes als ver Harmoniimg ter Melo- - 
dieen das gehörige Maß dinfichtlich ver urfuntfihen Genauigkeit und zugfeid einer jeitgemä- 
Fon Mebprarbeitung brebachtet, fo daß einerfeits zu weitrer Borfhung ber Weg gehapat, ant- 






ftelung, umfrieb Gintrittögele 
feſtgeſ⸗ — RER enn man auch 
on Arbeiter, Schüler, Sofsaten Fieltarien “ audgeiherit 
babe. Der Gatalog iR [dm ebrüche une Fehr Torarälkig 
georpnet; der franzöfliche — gut 
dee 4 X 
vaf Die —— 
weit vorgeſcht im — 


Bonbon ,:27. Seibr. 
mit tbeilmeije entblößten Beinen, HE nicht ehr Die ge - 


wöhntiche Tracht Im ſahotilſchen Hechlamne ;:feir' wie: alte 


Glansuerfaifung (gerhört ann Janı nie Stelle. ver alten bat · 
barifchen Yebendwelie ver ‚Kenmeebäileig getreten in. Die 
hoch udiſche Bribmude, wer) Ri nigdin auf Ba ir 
Nibol, melde im vie alte Tracht gelleidet it, beginnt 
daher, zumal jie, unet ie 
ichläft, vie Wirlungen des d mpfinpen md ſchen 
haben giulye die Griaubnif, eiihfärbige Ttleors zir ma 
gen, durch die Arrfönmliche Bupe, eine Wblskehfpennt am 
ihre Kameraden, erfiuft, Die Nürkreife ver Königin wird, 
jo Ädjeimt #8, obıte weiteren Aufenthalt in Schottlans 
flattfinden, — An 25, September hielt die Londoner 
Mifflondgefelifgart unter vem Vorfiy des Bird“ 
nets Sir Culling Garpten Smith ihre Fünfzigite Jahres’ 
verfammlung im Greter Ball. Aus dem erſtatteten 
Bericht geht hervor, daß vie Weiellfchaft, deren erſte Aus · 
fendung 6156 42 Miffionäre zählte, verzelt auf 85 Mile 
fionsfationen 499 Mfionäre und JOUO eingeborne Ych- 
rer unterhält, Den Mittelpunft der Verhanpfängdt bile 
deren die Unfälle, welche wer Hatsptftarion wieier Vers 
vitifchen) GBerelfchaft In wer Chvter, Draßeite, heuer- 
dinge zugeitofien. 

Nach Berichten aus Aferandris vom 20, Sept. war 
der abberuiene Geueralgouverneur von Indien, Lord 
@llenborongb, am 16. In Sue; eingetroffen. | Bor 
feiner Abreiſe gaben Ihn wie Offiziere von ten Die 
gimentern der oflinpifehen Gonipaynie rin großes Bes 
mahl Bein Nasielger, Sir 9. Harpinge,' hate 
ſich geweigert, diefem Feſtmadte Helzumohnen. 


Griedyenland, 

Athen, 21, Sent. Bergangenen Sonntag ſeierte 
die Haupiftadı und mit ihr Dad ganze Yand nen Qmbr 
redtag des 15. Beptember Um 10 Uhr fuhren 
die Majefläten zum’ Tr Denm in vie laubbefrängte Ire» 
nenfirde, vor welcher vie Garuiſon patabirie; wem: Got · 
tespienji wobnten auch dad vipkomarifdye Korps. und viele 
Offiziere der im Pireind anferuden fremden Kriegeicifie 
bei. Nach vemjriden wenllitie dad Militär vor dem Kö 
nig, welchet auf dem groüen Balcom ſeines Valaus 
and, Man bärte glauben ſollen, daß man am Ber alle 
Grlechen mir wem rorsen Band und vem Kreuz (welches 
zum Audenlen jenes Zaıcs. veriheilt wurde) getleidet jehen 
mürde ; wem war aber nicht fo, nur jebe wenige: atugen dieſe 
Dreoratlon. Und deo Generals Kalergis, den Seldeu 
jenes Tab, ver mis Blumenfränzen behangen au Der 
Epige ver Sarniion In ven Straßen per Sant, beulsiter 
von Zaufenven, unter unermehlichen Jubel elnberritt — 
man gedachte kaum mehr feiner. Man will fogar mwij- 
fen , daß ver General anf frimer Reife nach Yrged: die 
Sränte Korinth und Nanplia umglug, mo er fait ehren» 
baften Empfanjes nur Sport, Hohn una Vorwürfe won 
Seite der Bevöllerung zu erwarten harte Wanrofordn« 
tos iſt bei deu hiefigen Wahlen ‚gänzlich durchgefallen 
und man mid Ihn ſjelbſt ſeine Ernennung als Depulit ⸗ 
ter der Ilmiverfrät Areirig machen, indear man jagt, wie 


ſes Inſtitut babe wohl was Recht, elmen Veriretet iu die | Beratung 
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ommen, da er au vom Gharpito —28 gewählt 
Ruben c 365 der. Könlg die Kammern. 
e. Maj. fuhr mm ziel Uhr Nachulttagd zamter dem 
oliner wer Rauonen, durch die Spaliere der Garniſon 

em Palafl , worin au tie Sigungen der 





u welchen „daß .gegenwärtiger Gröänpeverfommlung ‚ed 
elingen möge, ihre große Aufzabe zu löfen, vems Lande 
—* durch luge Maüregehn feine Nahe und Sicher 
it wieder zu geben, auf daß: cd anibkübhen anöye, um fh 
würeig anı die rivilileten Stanıen amfclieem zu können, 
— Aui der mörolidien Gränze aehaen die Räuber auf 
jo ‚eine beuntuhigende Art uͤberhand, »ap-nie Negierung 
‚1 Schwadron Lanzenteitet und A, Gompagnie Iufanterie 
von Gier vorhin: abjanpre, m» Dex Bpildellene und Oberfl- 
Tieutenand I. Dan aus Hannoret in dieſe Woche mit 
Tede abgegangen... Er ſchen ſeit 1821 In Griechen. 
land und bat ſich in vielen Kämpfen für die Unabhän- 
igigteit_ zen Dellas tapfer bewiejen, wurde aber nad) den 
—— 7 — vorigen Jahıre wie viele feiner Col · 
legen viepunißet demacht au hin a BE 
Die Shronzrene, mit der ver Kdaiz die Kammern 
eröffnete, lauter wie folgt: „Alnter Zuſammenwirken des 
Thebues uno der Matiom ward bie Gonfitution gegründet. 
Durch dajjelbe Zuſaumenwirten, ebenſo aufrichtig und 
geſedlich, werden undere, Inſtitutionen vorwaͤrts ſich ent · 
falten und zum Beſſern beleben. Moͤchte die görtliche 
Voerſehung Spaltung verbüten, und uns feſt zuſam men · 
halten in diefem geue inſchaftlichen Streben und Wirken. 
Meine Berbältnifie zu den fremven Mächten find die 
freundſchaftlichen, und IH ernprinbe bad iInnizite Wer» 
gnũugen Euch dien kund zu ahus zaflein wir ſchulden be» 
ſondere Dankbarkeit denen, welche, wärmer unſere Kaͤmpfe 
beförvernp, und mis Thaten beiſpraugen, und fortjahren 
‚uniere Unabhängigkeit zu ſtühen ums zu fhiraum, Mein. 
Minifterium witd Cuch die organſche im allgemeinen, 
und die Öfensmijche Lage des Staates vorlegen, und itt« 
wer 68 kun Auge hat, wie ſeht Arenze Sparjanıteit noch · 
wendig IR, wire #8 von ur die nölbigen Mittel zum 
gezeuwärtigen sfemlihen Din und zu näpligen Vor- 
bereitungsarbeiten füraie Zufunit verlaigen. Die Meihie ver 
rubmmürsigen Vergangenbeit jollen in keiner Weiſe Yere 
nawläfigt wernen; im gleicher Weile fol umfere Sorge 
in Anspruch mebhuten wer Glauz des heiligen Haubrnd, 
Die ſtrenge Organifation und Aufrechehaltung Bedielben 
durch Die geeignetfien Sefegenrmürfe, wie Belebung pre 
öffentlichen Unterrichts, vann nie Vervolllommmung und 
Verbeſſerung vea Hecres, welches beitlimnet if, für wie 
Siäperbels ves Staated um vie genaue Bollzlehung ver 
Geſede. Ga it Cure Aufgabe, Ihe Herren, meine Regie 
wung ju unserjlüpen dutch Gewährung jelcher gehörigen 
Mistel, dauut fie in der Berwaltung der Angelegenhelten 
des Staates wicht auf Dinserniffe Aoße, bie dem Privat- 
un» allgemeinen Jutereſſe nachtheilig find. Die gerignete 
ſten Gbejepentmwürje, wm durch bie Freiheit aller vie Sie 
cherhelt ſedes einzelnen zu werbürgen, uno das Vertrauen, 
deſſen wir wikcoig find, auf unſern Fahnen zu führen, um 
dent Merian, die Induſtric, den Hanpel und vie Schiff- 
fahrt zu heben, werden Euch durch mein Minlſterium zur 
vorgelegt werden, Die Verelnfachung der 








— —— 


gen. Zufand ber Nation 


Oricpe und, eine mit ben 
elle . ajlimmenne Geſſe berielben fol ein Se · 


— 





—* beachte ih Guem Brie 
flinmig nie götliche Dorie» 


ion, Zu dieſer hoben Yu 
Ban an, Id verfünde die Gröffnung wer Maihsver- 


N IE TER 3) 
- Freie Stadt Krakau. 
Arakau, 1, Seht Das Grgebniä der Veratbungen 
unierer Mopräfentanteavwerfummlung ti die Äb⸗ 
ſchaffung der hieſigen Lotterie, Einrichtung won Gparkajien, 
ei Geſeh, wedur u ie erlaub» 
ten Blusju de hr Bin alt gethan 
moerden fol, und rine Berkimmung, beteefend die Erhalte 
und Venſtonen wer Bist, Militär, amd geiftlichen Beam ⸗ 
ten, Olagegen {A der vom Genat eingebrathie Geſthed · 
Gatwurf, wodutch die, anf Grund ves im Freiftant gültigen 
Gore Napoleon gefatteten, Gheichelvungen fernerhin aufge 
bobea werden jolten, vom den Mepräfentanten verworfen 
worden. Auch fol, mie perlamter, bie Repräſentanten - 
‚Ransmer beichlofien haben, Bei Ihrer mächten Zufammen« 
tunft eine Gomariffion nieverzufegen, vie ſich mit ver 
volländigen Gmanelpatlon ver hieflgen Nraeliten zu bes 
feyäfrigen babe, UF Workiufer derfelben Tann man das 
kürzlich verfünnete Geſez betrachten, welches wenigjlens 
vie bloher unverehellchten hieilgen Iſtaellten nölblgt, durch 
Ablegung ihret elgenthlinslichen Tracht ven äußern Un— 
terſchled zwiſchen Chriſten und Iſraelten a “erg 

». 9.) 


fammlung für 





Aeueſte Aachrichten. 


—WParis, 30. Sept. Die Journale enthalten Heite 
die Derallbejchreibungen der geftrigen Dewue, bie ver 
König Im Tuiterienhof abhiel. Er beſuchte zuerit 
Dad af wem großen (zu viejem Zweck mit Brettern 
bededten) Bajlin aufgefhlagene Zelt des marsrcanishen 
Kaiferfohned, was inbep Feimedwegs durch außerornent- 
liche Bracht, jondern vielmehr durch jeine Einfachheit und 
den Mangel aller Bequemlichkeit auffällt. Hierauf Meg 
der Rönig zu Viers, und hielt die Mufterung, Die dere 
joge von Nemours umd Montpenfler umd ber Herzog 
Bernhard von Sachſen Weimar, Onkel der Herzogin von 
Deleans, befanden ſich am feiner Seite, Die Königin, 
die Vrinzeſſinnen und der Oraf von Paris jahen vom großen 
Balkon ved Saales ver Warfhäle- zu. In der Bezlei. 
tung Sr. Maj. bemerkte man den Marſchall Soult, den 





rerseits ſon ſeht ein reicher Sic geboten {M, tem Fe Sirche, Schule uud Hatıs zum Ge- 
brauche zu Lienen. Der bei qoner und correller Ausflatſung billig gefiellie Preis erleichtert 
tie Verdteltung des empfreriendwertpen Werks. 


Mannigfaltiges. 


Belaauflich war in früheren Zeilen ein hzegea ale mögliche Ktanthtiten gebrauchtes 
Mittel der Speriat, zw deſſen Vereitung auch Shlangengifi, Schlangenjeit 21 ya 
witd. Icht wire vieles ſeliſame Mittel nur mo in Zeallen bereitet, mm aber qroßen 
Daffen; im Benrdig namentiip, wo zäprli Millionen ver Bipern verwendet Merten, Lie 
ſich in der Müge ver Stadt aufpalsen, Ciue auzere große Theriakfabtik beñadet Ah in Nea- 
pel, mo man ohne Umetſchied alle Schlangen benupt, kamenutich aber biefogenannte siperilin, 
welge bie dantteuſe Forbeweile in vie Babrit bringen, Wle bei und Kräuter in bie — 

(Roedez) 

(Kin Feines Verſeheg) Rrauzehtge une eugliſche Blälict etzählen eine Auel- 
tote won tem befaunien Lord Sroiigham, tie alerrings pabbaſt genug iR, teren Vabt- 
heit ieir aber nicht verbürgen mögen ... Bor einiger Zeit, heit es, ſchrieb ver edelt und 
gelehrie Lore eine Addantlung, um berpeifen, das der Kaifer Meranter von Rußland 
durch fein Berpatten ſich immer als aͤchten Zögling vou La Darpe gtzeigt dade, und er bot 


ttcũlich. 


feinen ganzen Scharfan auf, wm eine Menge von Ciatuthũmliqhkeiten aufjufadee, melde 
ter Lehrer und Zöglirg mit einander gemein gehabt haben follten, Rachtem das Buch fer- 
fig war, (hie Vore Brougbem ein Exemplar an den berühmten Mironomen Arago in Par 
ris, and bat denfelben um feine Meinung darüber. Arago lag cd md ſchried als Antwort: 
„Ih Habe Mre Arbeit Über ten Kaiſer Aeranter und La Sarpe mit Vergnügen gelcen, 
nf Ipnen aber bemerttih machen, daß der La Harpe, welder ver Lehret und Freund Alr- 
ranters war, nicht ver Schriftiteller Laharpe, fondern der Irkantte General La Darre 
war. Ble auf dieſe Aueſtelung, vie ich an ber Schrift zu machen babe, finde . vers 
(More; 
Ameritanishemuffs Ein Mann im Beſſen patte ein Breit, bas fo täuldend 
mit Marmorfarbe angefrihen war, daR alle Melt en für wirfiden Marmor dielt. Yan 
Teste 05 aufs Waller; es giug unter. Huch das Waſſer lies Ah Anfangs täufhen. — Lin 
Grighats in Priladelphia Fodıte für feine Gäfte jo tünnen Thet, day tiefer nicht aus det 
Kanue Saufen founte, ie ſchwach war er, 

Der berüfinie Menagerie-Befiper van Men macht aus Wien betaunt, daß „turn 
zufälliges Jufanımentreffen mit feiner Graue feine Kenagerie um rin Sckcuteates ver 
mehr fey. 


Truppen wurden 
Nah der Revur 
tere Decoratlonen an 
daten. Dann wurden vo 
den Glitecompagtiren les 
teten Fahnen gebracht, serldit, 
vom Pulver und vom Halbmone 
vielgenannten Sonnenfcirm durch * 
Anblick einen großen Cindruck auf Wir —— 
bervorbrachten. Der Kriegsminiſter hull gun eine Ans 
rede an den König, die diefer Mile wen Morten erwie⸗ 
derte: Ich nehme dieſe Bühnen’ han Namen Branfteiche 
ar.” Gin weltfchallennes Lebehoch tönte, und mährte 
fort, fo lange die Truppen vefllircen. tm 3 —* wur · 
den vie Fahnen In das Invalivenhorel gebracht, eo fle 
fortan aufbewahrt werben. Das Journal des Debats 
behauptet, dar feit 1890 Keine Demonfiration eine fo 
lebhafte Begeifterung bei ver Pariſerbevöllerung hervor 
gerufen habe, als dieſt. — 
“4 * Toulon nicht — fonbern dirget nach cu 
abgeben 

O London, 28, Septbt. Der Möhlg ver Framo⸗ 
fen wird am 8, oki H OMi! E ermartet. — 
DGonnell it am 26. mit feiner: Bamilie and) Daillin 


Blewtenante » 2* — 2 on? # 
Uniform eines I% hefe. der 


nad; Derrpnane Ubbey —— wo ‚er Bis Eade We: 


— — id gt 







Stegenäburg, 7. De, Sat 
wurde ver Sohn des Nentboten zu h 
mit 600 fl, für den Ranalbau nad 


einer Wieſe, ganz nahe Bei einigen 

angefallen und durch einen M 

augenblicclich getoͤrtet. Sein Wäaler, 18 zum 
Auszange des Waldes Begleitet halte, Börte das Moth- 


fignal, das frin Sohn gegeben, batte, dachte aber nicht, 
daß es vom vemfelben Foname, ſondern ging nach Haufe, 
mußte aber dort bald varauf die ſchreckliche Nachricht 
hören. Der muthmaßliche Thäter figt bereite, 


(Reg. 3tg.) 

Eine Shreibmafhine für Blinde von Chrifl. 
Müller in Dresden gehört zu hen Äntereffanteren Obes 
genftännen der Aueſtellung im Berlin. Leiver It dieſelbe 
verfiegelt und dephalb bie innere Gonfrwetion mich zu 
beurthellen. Aus dem beigelegten Programm ift erficht- 
lich, daß durch Nieverbrüden einer ah der auf derſel⸗ 
ben bezeichnete Buchflaben In’ den Paplerbogen, welcher 
auf vem oben fhbebaren Meilingrähmden, befeſtigt if, 
mit erhabener geſſochener Schrift ausgeprägt und zugleich 
das Papier um die Breite eines Buchſtaben vorgerürt; wird. 
Die Faften An jo emgerichtet, daß jede Hand, ofime von der 
Stelle gericht zu werden, 15 Barhflaben oder Beiden 
beberricht, und pwar wie rechte Haud, uns an berielben 
voleber die Fräfttgften Binger entſorechen wen am meiſten 
sorfommenden Schriftzeichen. Auf ein Blatt in Quart⸗ 
format Fönnen 24 Zellen zu 28 Buchflaben geſchrichen 
werben, Wenn eine Zeile balo zu Ende iſt, fo jeigt bad 
Geraͤuſch einer im Innern Tosjpringenben Feder dies an, 
und veranlaft dadurch ben. Schreiber, daß er bei ver 
nahm Silbe ot (8. Br. 3.) 


@ifenbahuen 

Sepibr. De. Bau der Gijens« 
bahn wird felt —* Zeit mit ſichtbar vermehrter 
Schnelligkeit betrieben, In ver unmittelbaren Mühe der 
Etapt wir an den beiden Pinien flarf gearbeitet, ebenfo 
an ven Beiden Tunnels unter dem Mojmflein und ver 
Prag, welche weit mehr Seit in Unfpruch nehmen, ala 
andere Punkte. Gbendefmwegen und wegen bes Nedars 
Uebergangs hei Gannflatt werben auch wohl vie beiden 
Linien von Stuttgart nach Ludwigeburg und von Stuit ⸗ 
gart nach Gannjtatt ſpäter fertig werben, ald bie vom 
Gannfatter Bahnhof bie Ghlingen, welche weit weniger 
größere Arbeiten erforkert, und, wie man hofft, bis nach ⸗ 
Ara Spätiahr wire im Berrieb geſeyt werden können. 
Die im Juni 9. 9. errichtete und dem Miniſterium des 
Innern untergebene Centraldehörde für das Eiſenbahnwe · 
fen, tie Gifenbahineommiflten, gebt, wie wir hören, von 
morgen an, unter bad Finanzminiſterium über. 

(Schw. M.) 
Dr. Friedrich Bed, 


verantwortlider Aedacicut. 
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Prinz Ib u vitte wire, wie 
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renndename igt. 
Dem Dftbes find ‚per ur nen ayer Dei.) 
"HP. Baron 0 Diebitfch; Fraut and Brhr ©. 


Anfdler, ans Schlehen; Baron © u von Breslau ; Dr, 
Duller, von Darmfarı;. Seillait, Proprietät won Paris; 
Thieli, Juſtiztatd von Gopenhagen; Knigpt, Jugenieur aus 

Philadelphia; Prinz, Tobinetsaflefer uns Graf Diaglio, von 
Brelin; v. hört, Part. aus Rupland; v. Zrufen, Künfller 
von geiferboun; v. Wartenſtedt, Formeifter aus Polftein ; 
Graf Zaelftröm, Pauptm. von Peteradurg. (Wein. Pirfg.) 
PP. 9, Mi, Outsdefiger von Zrier; v. Dito, Rittmeifter von 
Bauen; &t. Erc. Graf v. Beifſenwolff, t. ?, Kmmerer vol 
Kin; Koppenhöfer und Laur, Part vom Stuttgart ; Berwooſt 
Reut. von Brüſſel; Pfuper, Literat von Drceden ; Ateiſe und 
Wintler, Lankäure bon Altenburg; Ge. E. Graf v. Zrapp, 
von Imobtuchz v. Nabolofl, Gesctalatzut. von Pelerobutg. 
Bold. Dapn.) PP. Weigel, aim. von Glauchau; Gpam- 
pion, Part, aus Ytalien; Brülmana, Privatier von Arbon, 
VPeſchinger, Gutsbefiper von Zwieslau; King, Statiger Rus 
won Berlin; v. Binzer, Privater. von Sclierſet; Berini, 
Butöbefiger von Bien; Baron v. Eralfspeint, von Hutbaif. 
Schw Adler.) Pp. Graf v. Lippe, aus Preußen; Joule 
letat, Partit, von Rola; Leude, DOrkonom aus Böhmen; v. 
Salis, Fabrilant von Zurich; v. Schlierſteit, Privaier von 
Berlin; Dieirich und Reicht, Gubsbefiper aus Sqchleſien. 
Gold. Kreuz) PP. Dr. Braun, von Ingelfingen; v. 

raum, Oberreetoe von. Ritchpeim; v. Peb, Bürgermeiiter 
von Ymmenftattz; Lene, Partil. von Paris; », Platoff uno v. 
Noeloff, &: ruf. Offiziere von Prieräburg; v. Biliep, Ober- 
ftuvienratp von Darmfan; Wilpeimp, Part, von Berlin ; 
Braun v. Linoff, aus Rußland. (Blaue Zraube) PP. 
Wrälker, Delonom von Schrobenhauſen; Kuapp, Gutobeſchet 
don Dppemmweiper; Arleger, Busatefiper von Sigmaringen ; 
Hölvorfter, Souffleut von Regensburg; Hufen, Pattikulier von 
Reval. (Stayusgarten.) PH, Schibel, Director von 
Züri; Lichtenauer, Rektor von Landohut; Elepautt, fürſil. 
Beamter vom Regensburg; Foidt, Hanpeldmann von Kufftein; 
Barth, Finanzratp von Stuttgart; Flichet, Harrer von Reit; 
‚Bogel, Belerinärarjt von Siabach; Curtis, Kaufm. von 
Augsburg, 


Dekanntmachüngen, 


539. (36) Verfteigerumng. 

Montag ven 7, Dit. 1844 werden dm Könlglichen Zwirl · 
gewoͤlbe (Lederetgaſſe Rro. 26) meprere Partien getrodineter 
Wulddeclen und Hirſchgewtih an tie Meiftbietenden genen f0- 
gleih baare Bezaplung fentlih verfieigert; Kaufeliebhaber 
werten diemit eingelaven, 

Münden ven 23, Sept. 144, 


Königl, Bayer, Hofjagd-Intendanz. 
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äufig übertragen 
woonten it, je win Biefes irmit — 
Düsen, den: I. Oft. em Se 


Eiſen bahnbauTommi 
——— : Verwal: 
Opecisemair vr 1. in — Comm. 
”.7 Bekannutmnachung. 


Auf Andringen mehrerer *8 wird dae bem 
Grau; Zaver Spirk vabler gehörige Haus fammt 
‚Garten Are, 3, Dianenbav genannt, an der Bogeıt- 
baujeräraße, worauf ein rapizirted Badetecht ruht, 
im Wege der Hilfsnellitretung der gerichtlichen Berfteie 
gerung nach $& 64 ned Sppetbefengefeged vorbehaltlich 
der Beilimmumgen der Sf. 98 — 101 ver Projeßnovelle 
I 'vom.-Jabr 1837 unterworjen. 
| „Diefed Anmeleu beſteht 
| Mau, einem zweitödigen Wohuhaufe mit Mejza« 
1 ; .„ ainen und gemölbtem Keller, | 
|. .] “bh, aus einem damit ‚verbunvenen einföffigen Ba» 

‚baufe. mit Werzaninen, _., 
“5 aus einem freiflehenden einflödigen gemhuerien 
Deconomiegebäude, 
dd) aus einer doppelten gebeten Kegelbahn fanmt 
1,09.  angebautem, gemauertem Kufflalle, 
...e) aus zwei hölzernen Sommerfaletten, umd . 
aud einem  neuerbauten, hölzernen Badhauſe in 


lass 
* meun Abthelluugen zum Kaliwaſſerbade, dann 


| 8) aud ohngefähr 4 Taymwerken Waöberen, 

6 bezeichnete Gejamumtanweien ift auf ber eihen 
RR, von ven Eiebacht begränzt, auf ben übrigen 
Seuen von einer Breiterwand kingefchlojien ; wie Gebäune 
‚befinven fücy im gutem. Zuflaude und wurden am 21. 
"März v3. mir Ginichlun des Hofraumes ſammt Bump- 
brunuen uns ſammtlichen Cinplantungen auf 

13,009 fl. 
5* der trwaͤhnte Wasboden wurde am felben Tage 
‚nach feinem‘ Gtat ertrage an; AU0 fl. per Taguert, jobin 
im Gangen auf 
| 1,600 fL. 
gewerthet uns dae rarizirte Baderecht, ohne vorfinliche 
Berinenjkn ; u am: 27. Juli dv. I6 auf 400 A 


Nat rinex Mikrheilung ver k. Gofgartenintenvang il 
das gegenwärtig eingebängeeeine Wafierran ſammt Nad · 
büne nur aus Begünftigung bes dermaligen Belgerö jur 
nelafjen ver Münftiger Wefiger ; iR aber in vieler Sinfcht 
weder berechtigt, noch· hat der ſelbe vonfuung· die naãm · 
liche Begünſtlzung zw erlangen: 

r Die Oebaude find mit. 16,000 fl. gegen Brand vır« 
—* ums ver ganzge Gompler iſt nad Syotheleubuchs - 
|Grtraet vom 22. Auzuit d. 38. mit 12,546 fl, 42} fr. 
vypothelen belaſtet. Yun Aufnahme der Kaufsangebete 
it im Durtau Mes, 19 im Hugufinerftot Termin auf 
| Montäg.ven d. November d. 36, 

— Bormittagd 10 bis 12 Uhr 
anderaumt, wozu Raufsliebhaber hiemit eingelaven tverben. 

Sign; am 24. Auguſt 1844, 

Konigl. Kreis: und Gtadtgericht München. 
Der königl. Director: 
Barth. 


i 


Seidel, Ace. 


Bekanntmachung. 

Der an dem Nachlaſſe des dabier verfiorbenen k. Land ⸗ 
gerichtoarztes Dr, Wichael Wolfgang Shncemann aus was 
immer für einen Rechtögrund eine forderung zu machen bat, 
wird Memit aufaeforvert, felbe binnen 30 Eagen ber uniet« 
zeichneten Berichte anzumelden, und nachuweiſen, mibrigen- 
falls in bene x ter Berlaſſenſchaft leine Rüdficht 
darauf genemmen teärbe. 
Burgan am 27. Sept. 1844. 

Königliches Lan ** 


Praſſer, Landr 





>40, 


aoͤſtle. 
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542, (20) Ein gut erhaltener Flũgel und ein Fortepiane 
iR Billig zu verkaufen am Mlthammered Rro. Tf2. 
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yafbfäpr. 3 fl. 
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v3 inRängen 1 4 el; 
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in Bien Pit Seiner Königlihen Majefät Allergnädigfiem Privilegium. su 
vierteliadriich m ⸗ ⸗ nah zu 
1. 388. 3 tr. berednet. 





Dell 
GingangsjoQs für Steinkohlen. 
Königreich, beider Sieilien. Neapel: 





DPeutfdland. 
Bayern, 

"ünden, 5. Olt. Se, Mai, unier aflerani« 
digſter König baben durch madlehennes, an den Eal. 
Herman Staaterath von Srichaner gerichtetes hultvoles 
Hanpfhreiben de dato 2, Dftbr, I. 6. vie VL 
Verfammlung ver deutſchen Laud- und Forſt wirthe 
hech beglũctt. GB lautet: „Hr. Staatsrath v. Stich a- 
ner! Vorſtehendes ſchrelbe Ic Ihnen, dena zeitlichen 
Präfiventen der. gegennärtig dahier beñindlichen Verſamm - 
lung der Land⸗ und Fortwirthe, ale Cinladung zu ven 
von Mir ven befraglichen Verſammelten Sonnabenpd den 
5. d, bahier in Deiner Refldenz gegeben werdennen Gafl- 
mable, Sie biebei beauftragend, die gedachte Verjammlung 
von Seldyem mit dem Bemerken in Keuntniß zu fegen, 
daf bei dieſem Mahle Mein functionirenver Hofmarſchall 
flatt Deiner, ver Ich am mebrberegtem Gaftmahle wegen 
erit jüngit gehabter katarthaliſcher Affertion, — ärztlichem 
Natbe gemäß, nicht theilnchmen kann, Dieinem Befehle 
zufolge die Houneurs machen wird, — Der Unfang bes 
jagten, im Herfuleöjanle Weiner Reflvenz Hanfinnenven 
Gens it um 2 Ubr Diittayd und beginnt demuach zu 
feldyer Zeit, daß vie Verfammlung der ihr von der Ger 
ſellſchaft des Frohſinns am Abende deſſelben Tages für 
geblich bereitet werdenden Bee belzuwohnen nicht gebin« 
dert if. — Mit gmävigen Geſinnungen Ihr wohlgewege- 
ner König Lupmwig* Mit einem einſtimmigen une 
donmernpen „Lebe hoch“ drückte die Werfammlung Ihre 
Freude und Ihren Dank aus, ald der königliche Herr 
Staattrarh von Stichaner am Anfange ver 3. allgemeis 
nen Sizung vorſtehendes huldvolles Haueſchreiben vor 
gelefen hatte. Sekgl. Hoh. ver Kronprinz werden 
beute bei dleſem für vie Verſammlung jo ehrenvollen 
Gaſtunahle ven Borfig führen. — Bolgenves iſt das Ver- 
zeichnig ber Mamen ver von Souverinen, Regierungen, 
Befellihaften und Vereinen zur VI. Beriumulung 
deutſcher Yand- und Forſtwirthe abgejenveten 
Abgeoroneten: Baden. Vom Borflverein dm badiſchen 
Oberlande: Moth, großherzogl. bad. Bezirksförjter aus 
Staufen, Dapern Vom Bezirftcomite Stadiamhof: 
Schwab, Iofeph, Bräuerei- und Dekonomiebeſiher zu 
Würenhöring; kom Kreiscomite ded Vereins zu Mürz« 
burg: Ungemad, Dr, Peter, Rentbeamter ded Bürner- 









Gluck und Favater, 


Zu ter Zeit, als Olud anfing im Iprifchen Drama zu bebutisen, fand er Gelegen - 
heit, eine Reife nah Züri zu machen, wo Lavatet eben mit der Gtundlegung einer Schule 
beiäftigt war, die ſeitdem jo berühmt geworden. Der deulſche Komponifi hatte 
ten phpliognemifhen Arbeiten Lavater'6 gehört, und opme eben felbit an vie Unfehibarteit 
jener Tepre zu glauben, ohme jenen Beobachtungen und Prognofiten ein bliudes Vertrauen 
fein feuriges Raturell und feine für das Wunderbare überhaupt einge» 
nommene Ppantafle lebhaft für das intereffirt, was In ben Pppotpefen Lavater's Erpabenes, 
benüßte,er feinen Aufentpalt zu Zürich, um Ya- 


Lepierer. war eben in feinem Kabinet; bad ein wahres Mufeum darfellie, wo vie 
usgezeichneten Männer jener Zeit mit genauer Sorgfalt abgebilvet waten, da · 
zu beforgen , ber er tem größten 
mer zu haben, und Den Soere * De ie —— ni ** 
von den afti, br a ’ er tie 
Mefaffung feiner Briefe fort, ohne dem neuen Gaft auch u. einen Bli * 

dauette lãuget als eine halbe Stunde, and {how fing der Komponifi am, ungedoldig zu wer-. 
ken, als einmal Lasater feine blauen Mugen, aus denen ter Berfland und bie Perjensgäte 


zu fchenten, hatte ſich 


Neues, Kühnes und Glänzenbes lag. . 
ae ee — 


Körfe aller a 
mit beichafti 


Gorreiponke 
Theil feiner x r 


‚ bie weilläufige 
orgenftunben 


leicht herauszulefen waren, auf ihm richtete, 


Sonnabend, den 5. Oftober 1844. 











Boſpltals in Würzburg; vom landwirthſchaftlichen Kreis 
Gomits für Schwaben uno Neuburg: Müller, k. Reg.» 
Dedinungscommijlär, und König, Kaffetier aus Augs - 
burg; vom Präfleium ver k. Neyierung von Oberpialz 
und Negendburg: Negnier, v.. E Borficommiljär LK. ; 


vom Kreidcomitt des lanpwirchidpaftlichen Vereins von, 


Mittelfranken: Arafft, v., £ Kreisforſt und Wegier 
rungerath; vom Rrelkcomire des landwirihſchaftl. Bereind 
für Oberfranfen: Zerzog, Meofefor. Dänemark, 
Bon Er, Majeftät wem Könlg von Dinemarf: Warn 
ſtedt, H. U. o., Kammerberr, Forſt- und Jägermeijter 
für das Herzogthum Holftein und Chef ars f. helitein'- 
ſchen Forſi⸗ und Jugvanıtes zu Plön in Holftein, un 
König, Gorfirah von Aritau im "Serzogehum Hols 
flein ; von der däniſchen Yanphaushaltungs: Geſellſchaft: 
Krarup, Kammerrach and Haralolund bei Aarhus, av 
Hofmanu-Bang, W. G., Scäferei - Direaor aus 
Hofmannsgabe. Haunsver. Bon ver. E Yanpwirkhe 
ſchafts· Weſelſchaft zu Hannover :v.Hattorf, Krlegsrarnd. 
Gobenzollernshehbingen. Von Gr. Durhl. Hru. 
Bürften Hohenzollern · Hechiugen: uff, fürl. Domalnen« 
Ba Hohenzollern-Sigmaringen, Bon Verein 
zur Wejörverung ver Landwirthichaft und wer Gewerbe zu 
ESigmaringen;. Karl, Oberforimeijter und Vicevorſtaud 
der Gentraljielle, und Dopfer, Ueg.⸗Aſſeſſot und Wors 
land ver 1. Bezirköflellee Wedlenburg Von wer 
öfonomijchen Geſell ſchaft zu Nofed: Jeppe, Kaufmann, 
"Nedermapr, Hofrath, und Befer, Dr. und fl. 
Proſeſſor. Raſſau. Bon ver higl. naſſau ſchen Laudes · 
Vtegierung in Wiesbaden: Albrecht, geb, Rey-Marh 
und Dirertor des landw. Bereind. Deflerreid. Vom 
laudwirthſchaftlichen Berein für Tyrol und Vorarlberg : 
Arapp, Graf zu Merich, Gre Präjleent nes laudw. 
Vereins für Threl und Vorarlberg; vom Geniralaus« 
fhun des landıw, Vereins für Tyrol und Vorarlberg : 
Yörtl, Vortlieb, 8. Gergtath, und Heyh, 3., fürill. 
Verwalter zu Kigbüchel; von ver f. £. Lanomirchiyafts- 
Geſellſchaft zu Wien: Baujinger, Karl v., Gunöbe- 
figer und Landſtaud, und Schreibers, J. Mitter m, 
Wutöbefiger und Laudſtaud; vom der &. k. mähriicy-schles 
ſiſchen Gefeligafı: Waniet, Jof., Wirihſchafietath 
des Hrn, Grafen v. Thun-Hohenſtein; von ver f. f, 
Reiermärkifcgen Laudwirthſchafts-Geſellſchaft zu Gräg: 
Hlubed, Dr. 5. X. Profeſſor zu Gräp; von der RE, 


fen, Eo ifi gar bezweifeln, daß . 

—— u Griauben Sie mir alfo nun, Sie zu fragen, wer id bin und mas 

i | 
Die Abſicht Glucks war offenbar, ben berühmten Gelehrten einigermaßen in Berwir« 


viel von 


als ein @ 


mei habe?" 
zuguimenben. Dies 


rung ju bringen; allein dieſerwar am 
Dat 


Aomponiſt . . . . ja, bramatifher Semponifl ... . 
auszeichnen, find Lebhaftigkeit, Energie, Kühnheit, erhabene Grfühle, große rem. und 


Den 
Fr aa in Sauverainen, Regierungen und Dereinen geſendeten Übgeoreneien. Dienfteenachtianen. — Defterreich, Innobrud: Berfbönerung der Straßenbauten. 


richten. — Bermifchte Nachrichten, — Eiſenbahnen. — Gourje ber Staatspapiere, — Bekanntmachungen. 





bauer, Jeh. R., für. Schwargenberg’fcher Wirbihafte- 
Mach ; von der Genctalverſammlung ded landw. BWereins 
für das Königrelch Ungarn: .Bujanovnich, Ed. v, 
Tbröf, vw. perm. Gecretär, Horbv, v., um Horbp, 
Mich, v. Breufen Bom landw. Gentralverein der 
Provinz Sachſen, vom Verein für Muffielung lanbw. 
Maſchinen zu Magbeburg und dem landw. Verein bed 
Zuderrübenbaued zu Magdeburg : v.Holleuffer, ER 
gierungsrath von Magveburg, Präfivent des landwirthſch. 
Vereind der Vrovinz Sachen; vom landw. Verein ver 
Provinz Schleſſen: Burgbaus, Graf v., f. Rammer- 
herr und Lanpjchaftdeirertor von Paajan bei Kömigszelt; 
vom nieverfcylefifchen landw. Verein zu Mockau und dem 
niederſchleſiſchen laudw. Deamtenverein zu Branteniteine 
Nelcheubach: Gumprecht, f. yreuß. Amtsrarh (zu er ⸗ 
ſcheinen verhindert) ; vom Directorium der naturforſchen⸗ 
ven Geſeſlichaft zu Görlig: Hofmann, Bram, Wirth- 
ſchaftsrath; vom KHaupipireetorium des landw. Propine 
zial« Vereins für vie Mark Brandenburg: Aredfom, 
Dar, n.; vom f. preuf. Landes » Drfonomie » Collegium 
und ven baltiiden lanpw. Verein: Bilow, m, auf 
Griſchaw, und Baht, geh. Finanztath. Baden. 
Vom landw. Besirköverein für wie J. Amtshauptmann« 
ſchaſt des Bupijjiner-freiöpirertiond« Bezirks im E. ſächſ. 
Markgraſenthume Oberlaufig: Slaf, Dr. Jul., auf 
Zichilchau. SachjenrAltenburg. Bom lanpwird- 
ſchaftl. Verein zu Altenburg: Giger, Gutsbefiger aus 
Saara. Schweden Bon der f. ſchwed. Akademie des 
Landbaues: Natbhorft, Ih., bel. Seeretär wer Alanemie 
in Schweden. Schweiz. Bon Verein für Land⸗ um 
artenbau des Kantons Züri: Bleuler, Bräfivent 
der ÖhemeindeNeumünfter. Würtemberg. Bom land⸗ 
wirthſch. Vezirkäverein Notmell: Biphbeli, Dr. Med., 
Duttenbofer, Upotbefer, Glüdber,. Gtabrath, und 
Kinfenmann, Kaufmann; aus höherem Auftrage von 
der Centralſtelle des landw. Vereins zu Stuttgart: MWed- 
berlin, v., geb. Hofdomainenrath und Director von 
Sobenheim; vom landw. MWerein für den kzl. mürtemb. 
Oberamtsd-Difrift Spaichingen:. Rinzelbadh, Ober» 
Ammann, und Köber, Oberamtöpfleger; vom Aus» 
ſchuß der Geſellſchaft des landwirthſchh. Vereind für bie 
rauhe Alp: Dietrich, Biarzer von Börtingen, und 
Naht, Gutsbefiger aus Agliehart; vom lampwirthichafte 


Derausforderangen fhon gewöhnt, unbmebr 
aplreichen 


täufche mich nicht! Sie fine Muflter . . . .* 
„Dies ift wahr,* erwieterte ver Künfler; „allein das If mocheine zu vage, ungenaue 


Huf dieſe neue ſqwieg Lavater einige Nugenblite und ſchien in ein tiefes Nat 
verfunten zu ande antwortete er #: 


„So iR #6*, fagte er; „Sie find 
. Die Eigeniaften, worung Sie Gh 


lichen Verein für des Oberamt Urach: Denfdh, Dekor 
nom aus Urach, und Nabe, Defonom aus Aglishart. 
In ver gefrigen fünften allgemeinen Sigung 
wurde der Untrag der von den Sectlonen ermannten 
Gommiflionen über die Wreiswürpigfeit ver ausgejtellten 
Vrodulie. Wollvließe und Geraͤthe und „ven, Verichpemtr 


Gommifflen über vie „Ür ung nz gemacht, 
worauf folgende Vorkäg ren "Düßer die 
Frage — das Brieinls schibaı Vandatbei · 
ier beireſſend — von deg königl. Laudrichter und Stats, 


commiſſaär Gerſtu er im Ingolfiaot, über bie vermeit- 
liche Urerzeugung ver Bilanzen, mit Befonverer Nüdjicht 
auf die Lehre vom Brand im Getreide, vom Mutierforn, 
uns von der Stockfäule ver Kartoffel, von Hru. Höoſtath 
v. Marsiud; über Gebundenheit und Aheilbarkeit neo 
Bovend, von Finanzreferendär Blejjing Außerdem 
woren noch einige anzere Vorträge um» ragen an ber 
ge Ju der © Ber Sectien für Vieh 
zucht une Wiefe ub au getern die Bragen Über 
den Standpuntt ver Pierpeguche im Eüpreutjchlamg, über 
die Mittel, durch weiche die Pierdezucht noch gefdrpert 
werden fann, über Die zur Nachzucht beflimmsen Wierde, 
über vie Pferdezucht ohne Weivepläge, über vie Hartof- 
felfeblempe ald —— — für Schafe, über von Kin» 
fluß der Düngerbereitung im Stalle auf. vie Geſuurhelt 
ver Schafe, über ber Wierinos, über Die ge> 
eignerfte Echafrafje für Bauern, über vie Zucht ver Wir 
vafas und über vie am häufigen vorfommenden Lich» 
Erankheiten verhanvelt. In ver Sitzung ver Eestion für 
Aderban kamen heute vie Fragen über unterirdiſche 
Abzugögräben, über Urbarmahung uns Wenugung von 
Möfern und Bilzen, und über vie zwerfmäpigjie Behaun« 
lung und Benupung des thierijchen Düngers zur Der 
banzlung. In ver forflihen Sectien wurden geflern 
folgenne Gommijfionen ermannı: Bür den Cutwurf 
ver ragen aus dem Waldbau rir bie meunte Ber 
fammlung der Yand- une Forſtwirthe in Breslau: Mir 
nifterialrarh und Oberinjpretor der Forfte v. Schulze, 
Borfimeiter Simel, Forft und Jägermeifler dreihert v. 
Warnſtedt; zur Begutachtung der Vorſchlaäge über 
Bereinigung und Getellung der Forſttunftſprache: Forft - 
meiier Beblen, Binanzrah Warth, Oberforitmeifter 
Karl. Im ver vorgejtrigen Sigung bat die Section der 
Forſtwlrtihe wie Fragen, welche Winbeilungen über 
bewährte Werkzeuge und Borrichtungen bei Ausführung 
von Eulturen t6,, über vas Verhalten ſchädlicher Wald - 
injeften, Beiträge zur Berlitelung wer forſtlichen Kunit« 
fpradıe, über wie Zuläjtigkeit des Ausäjlens bei mer Wald- 
wirthſchaft berreffen, abgehandelt. Geſtern begann Die 
Berathung mit ber Frage über Auwendung uno rfolg 
ver Buchenpflanzungen, Die fragen über ven Geivden- 
bam, fo wie wie noch übrigen im der Section für lamd- 
wirtbichaftlihe Gewerbe zu verhandelnden Fragen 
kamen geflern zur Diskufjion, va fie vorgeftern wegen 
Abweſenheit Der beiden Borſteher nicht vorgenommen 
werden konnten. eltern Abends 7 Uhr fand ver Beſuch 
ver Glyptothet bei Beleuchtung mir Fackeln ſiatt. — 
Geflern Diittage I Uhr wurde auf elmens mir Fahnen uno 
Kränzen vwerzierien Wagen die Statue Wörheio mad 
ihrem Beftimmungdore (Frankfurt) abgeführt. 

Drüncen, 5. Oft. Schluß des Uuszugs aus 
wem f. Kesierungsblatt Nro. 42: 

Se, Mai ver König haben nachftehende Fatho- 
Lifche Pfarreien und Benefizien allergnäcigjt zu verleihen 
geruht: Dad Gurar und Schulbenefiziam in Schwarzen- 
berg nem vermal, Gaplan zu Reterethal, VPriefter Aloys 
Witmer; dad Gurat» und Sczulbencfizlum in Ludwigs- 
1008 dem bermal. Berweſer weölelben, Priefter Marıin 


Sies, er fort, indem er and einem ber Bäder feiner Bibliothek ein yrä 
"get Vernoraapın, vi märse eine Zheite Dazauf eingehen, Dap Cie wer 


gebundenes Wert 
fitar componirt haben...» + 
Glnd 





beitachteit das Wert und erkannte darin eL:e feiner Opern, bekannt under dem 
Titel: „Der Sturjver Giganten“, die kurz vorher einen nageheuren Erfolg in ganz Deutſchland 
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Scaibler zium hann dem 
bish. Gapl ' pr, der; vie 
Parrei & l. in ferobuch, 
Br, Io. Dana, Fir. Exrcchein ben“ bioh. 
Viarr-Euraten zu Mobrenbauien, Br. Sottfr. Wabriel; 
die Pi. Boipenporf,den wertual. Viafpergu Neuntirchen, 
Yır, ieh x euÄnersvie BD J mbermalsDechau+ 
B 


tem. starren zu Wie 6 Wünter 
Schu Ei 44 
Maſſenhauſen, Joh. Bapt, Wrechtlz die Vf. Pilpoltſtein 
dem vermal, Vſarret zu Walting, Pr. Eher. Memmel; 
das Brühmeßbenefizium zu Grafentheiufeld dem dermal. 
Biere ühkr, Be) Mon. Hettinger; die Biarrei- 
Kajll dem derual. Pfarrer in Kounerdteuth, Yr. Warı. 
RR und 34 | vem dioh. Piarr- 
far BB, Kor. ; föhneruuda von 
den fat Ar an a — zu Butt · 
weiler uns Joh. Sg. Ulrim zu Wiüeibexeu, benbe 






Feeigten Tanfay ihrer beiderfeitigen Mrünven zu genche 


migen, foiort die Wrarrei Burrweiler dem dermal. WBiarrer 
Ulrich zu Mirtelberbach, und teftere Pfarrei dem Pfarrer 
Kajorce zu Burrweiler, daun Die Vfarrei Bühl wem 
dermal. Grpoftus im Etting, Br. Peter Shmauz, zu 
Üvertragen, und endlich zu —— gerubt, daß vie 
Stelle eined Subregens fm Glerifalieminar zu Cichſtürt 
won pen berbre, Herrn Biiofe von Ehnfärt dem 
verimal. Gooprruter zu Gnadenberg, Br. Joj. Och ſfen⸗ 
#591; vie kathel. Pfarrei Bubenhaufen von ben hochw 
Herrn Vilchofe von Augsburg dem bieh, Pfarrer in 
Willmetdhofen, Pr. Joſ. Andr. Beijkle; die kath. Pfarrei 
Grainet von dem hochw. Herrn Bijhyofe von Paſſau 
dem geprüften Bi.-A.»-Gand. und vermal. Eooperator zu 
Megicpeis, Br. Joſ. Donaubaner; vie farh. Piarrei 
Kirchdorf von dem hochwürdigſten Herrn Etzbiſchofe ven 
München⸗Freyſing dem dermal. Gooperator zu In« 
fofen, Pr. Val. Brunminger, um die Pf. Bifchof- 
beim von Dem hochw. Deren Biſchofe von Würgburg 
dem dermal. Gaplan zu Thüngershein, Br. Frz. Adam 
Oppelt, verlichen merke. 

Se. Moj. der König haben nachgenannte protes 
Nantifche Pfarreien allergnädigſt zu verleihen geruht: 
Die erlenigte zweite Pfarritelle in Dürkhelin vem bist. 
Bfarrer in Goͤnheim, Phil. Römmich; die Bi. Lambs · 
helm dem bioh. Prarrer zu Trippftadt, Jat. U, Wöppel, 
und vie Bf. Umtermarielo dem Pf.⸗A.⸗Cand, Gottfr. Br. 
Nagel von Auzeburg; ferner ver vom reiberen Franz 
v. Wolfskeel, dem Wertreier ver fehrl. v. Wolfe: 
Feel’ichen Geſanmtherrſchaft ale Kircheupatronatshert 
ſchaft, für ven Pf. A.Cand. 3. €. Ehr. Gampert aus 
Degendburg ausgejtellten Bräfentation auf die protellan- 
tifche Pfatrei Uengerohauſen, uns ber von dem Freiherru 
v. Bibra, als Kirdhenpatronen, für den Pfarret O. Br. 
=. ©. $. Weinmaun in Kapperöhaujen audgeftelten 
räfentation anf vie protef. Pfartei Aubſtadt mit Höch ⸗ 
beim vie landeefũrſtliche Beitätigung zu ertheilen. 

Augsburg, 4. September, Der befaumt gemachte 
Winserbierrag regulire fi für vie erſte Periode 
vom |. Det, bie 8. Dee, d. 38. auf 5 Er, umter ven 
Deife ; bei ven Bräuern und Echenkreirihen auf 5} une 
in ven Kaffeehäufern auf 6 Kreuzer. — In ver jmeiten 
Weriode von 9 Dee, d. 4. bis 15. Ian, 1945 unter 
tem Meif auf 55, bei ben Screnfwirchen auf 6 uns in 
den KRaffeehäujern auf 6! fr. — Die Fleiſchpretfe 
für den Wonat Oftober reguliten ſich nie folge: Gemäs 
ſtetes Ochſenſtelſch 12 #r.; gemäftered Kuhfleiſch 10 fr. ; 
Kalbfleiſch 12 Er; Schaifleiſch 10 fr.; Schywelnflelſch 
12 fr. In ver Breibant id jede Gattung um 1 fr. bil- 
liger. (A. Abr;.) 
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Geflerreidh. 

Iundbrud, im September. Der Reiſende, welcher 
Inne bruct nach längerer Abweſenheit eines wiederholen 
Beſuchs mwürsigt, wir ſich überzeugen, daß die Haupt« 
Rast Tyrols in ihren architeftoniichen Schöpfangen hinter 
ben Staͤdten Norddeutſchlande nicht zurutbleibt. Indem 

abeen har ſich hier eine 
ic· und Hanzpunft das 

Die Sammlungen inandenms beftimmte neu · 
aufgefühtte Mufeum anzujeben if. Die Strafe fol nach 
demjelben ihren Namen erhalten, Das dem Italienifchen 
Baumeijter Banortl zum Bau übertragene neue Äheater, 


“gegenüber der Reſidenz, if bereits unter Dach, ein flatt« 


liches Bauwerl mit einer jhönen einfachen Fronte gegem 
Strafe. Wanottl ift derſelbe Architekt, welchet wie) 
fellung der neuen Straße über den Schönberg in Ak 
kord nahm, eine unenvligre rleichterung für Beijende 
und Önbrieute, welche zur Bermeivung, der ſteilen, ge« 
fabreolien aftın Strafe ven Aleinen Umweg nicht ſcheuen, 
ber in kaum mertlicher Steigung, wenn auch nach Linge- 
rer Zeit, doch ſicher uno ohne wie Rothwendigkelt eines 
koitſpieligen Borfpannes, auf vie Höhen de Wippthales 
führer. Gin großartiges Gaſthauf an ver Ghaufjee if 
gleichfalls ver Vollendung nahe. Den intereffanteften 
Vuntt dieſes Straßenzuges aber bildet ver auf weiten, 
machngen Bögen ber Das Thal lertende Vladukt ein 
Meiſterwerk des Straßeubaues. Unſer Gubernlum jcheut 
kein Mittel, ven alten Ruhm des Kandes — die Schönheit 
und Zweckmäßigkeit feiner Heerſttaßen — zu bewahren, 
up wie bier, fo ift auch in mr Mähe von Bogen ein 
neuer Fahrweg zur Umgebung ver fleilen, ven Transport 
verzögernden Höbe in Anipruch genommen, und größten» 
iheild vollendet. Much wie Burg Ambras, jened ehrwür · 
ige Denkmal einer längfivergangenen Zeit voll ſchöner, 
romantifher Grinnerungen, erfreut ſich ver Aufnerkjamz 
keit ver Lanbedregierung, melde jeit Gntfernung des da ·⸗ 
ſelbſt garnifonirenen Militärs dle Spuren des hieran 
verübten Banvalismus zu verwiſchen ſirebt. Bine beveu- 
tende Summe aus Staarsmitteln in jährlichen Zahlungen 
iſt garantirt, und bie Zufage zum Theile auch in Grfül- 
lung gebracht. Sonach ſcheint ein längft gehegter Wunſch 
Tyrolo, daß die währen ver Kriezeläufte mach Wien 
trandferirte ambrafiiche Sammlung wleder an ihre ur« 
fpränjliche Stelle zurlickgebracht werde, feiner Realiſtrung 
entgegen zu gehen, Nicht weniger äußert ſich auch in 
anderer Beziehung dahler, wie Im ganzen Lande, eine er- 
freuliche Regung. Die wiffenihaftligen und Runjtjamm« 
lungen ves Berpinandeums haben vie Klippe des ſchweren 
Anfanges überfanden. Freunde der Kunft und Literatur 
beſchenken nad Muſeum mit bepeutennen Gaben, und vie 
Bibllothel ver Tyroler Landesgeſchichte iſt reich am inte» 
reffanten Werfen, Monographien und Handſchriften. Die 
im Berbinanvdeum indbefonnere mäÄhrene ver AWintermos 
mate gebaltenen öffenmilichen Borlefungen fanden eine wu 
jo höhere Theilnehme bei dem ganzen gebildeten Publl⸗ 
tum, als ſelbſt ver Herr Landesgouverneur fein Interefle 
wurd; einen Vortrag über eine Veriode aus der Epecials 
geſchichte des Landes berbätigte. Gin ziemlich vollfändi- 
308 Leſekabinet unterhält ven Verkehr mit der Journalie 
fit des übrigen Deutſchlands. (Nürnd. R.) 
Peſth, 25. Sept. Dam geht jegt Damis um bier 
einen jogenannten Sdhußverein zum Beten ver ims 
ländiſchen Inpuftrie zu gründen, zu melden Zwe« 
de Unterſchriften gefammelt werden. ever Eubieribent 
verpflichtet ſich auf Chrenwort, fo welt ald nur thunlich 
für feinen Bedarf ſich bloß inländiſcher Erzeugniſſe zu 
bedienen. Un ver Spide dieſes Vereins ſteht der reihe 
Graf Gafimir Vanhvanyi, ver ſich bisher in Mailano 
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*Münden,d. DM. GefernfandimFropfinnsfaale eine miniſch · plaſtiſche Borftellung bes 
DOrn.fouis Keller Statt, zu der ſich viele Juſchauet eingtfunden patten. 


Pru. Kellers Ghefellichaft 


erlangt hatte. Der Überrafpende Scparffinn feines Birthes ſchir ihm einigermaflen in Schre- 
den und Staunen zugleich. s : 
„Das iſt nicht Alles · fuhr Yanater fr an Stirn von Begeiſterung erglängte und 


eine mnermeßlihe Scöpierkraft, und, was noch mehr ift, jenem Feuereifer für dem 
auf tem Belpe der Ehre, der die berühmten Männer erjeugt und den Sieg ide... . 
Drei Jahre varauf war Gut in Fraukreich, wo er feine „Iphigenia in Aulis“, jew 
ned Meiferwert, dad die Grundlage zu den meuern Kormen des Ipriihen Drama's bilzete, 
aufführen Lie; bei biefer Gelegendeit theilte fh die damalige mufitalifhe Welt in zwei Par · 
tbeien, aud ver Name Gluds, ver bei tem Gtreite nur immer mehr gewann, ward im aller 
! beräpmt und geehrt. — Auf diefe Weife waren die Borherjagungen Layater's über ten 
brrüpmten, deutſchen Eompoaiften auf'd Genaueſte in Erfüllung gegangen, (NRürnb, Si.) 


eilt nah Statuen nnd Gemälden Gruppen und Silder dar, bie darauf betechnet find, 
tie Formen des menschlichen Körpers, fo weit es die Decenz verftattet, amverbült, in malte 
riſchet Seleuchtung und Bewegung nad dem doppellen Gefichtäpankte der Kraft und ter Ane 
up barzuflellen. 


Mannigfaltiges. 


An einem Sommermorgen, ſehr frũh, hatten jungt Leute in det Raͤhe eines alien Thurmes, in 
deſſen Küften zwiſchen dem Steinen eine Unzadl von Sperlingen baufte, eine Falle aufgeſtellt. Erſt 
tam ein Sperling, macht einen Fangen Hals, hüpfte um vie mit Pferdemiſt bereite dalle 
herum und Meg wieder auf den Tpurm. Rach einigem Gerwitſcher kamen ihrer vier, mardh« 
tem viefelbe Runde und flogen ebenfalls wieder nach dem Themm. Dept wurbe die Unterhal · 
tuma auf-vdemfelben Tebhafter und der ganze Schwarm tam herunter und feßte ſich auf tie 
Bruftmauern (ed war auf einer Thorbrüde) rechts und links. Rum gab es wicder lange 
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nenn Wohniig - 
Magnaten. ſo han⸗- 


Preußen. 
Koblenz, 30. Sevibt. Spät am Abende nah 9- 
Uhr, kehrte geſtern bie dritte von-bier- nad} Trier abyes 
gangene Brogeifion unter dem Grlänte aller Glocken 
nady achträgiger Abweſenheit zurück. Alle Dente Anm“ 
froh und munter und begefflert von einem tiefen rellziö- 
fen Sinn, derfle denn auch unempſindllah matt gegen Die 
Mühialen der beichwerlichen Neife und Die uugeftitme 
Wirerung. Bon Grfranfungen hört man gar -Nidyıs 
und vie Ehofera,-momis man Der guten Sradg Trier bange 
zu machen verſucht, fin» Mebelgebilve eines gehäſſigen 
Geiftes, wie die Ausilreunngen über befohvere Theurung 
und Mangel am Lebensmitteln. Ws im Jahr 1536 hier 
das große Manöver war, and «8 ganz auders, wie 
Jever weiß; Wohnungen und Yebenöbenärinijie Fofleren 
ein enormes Geld, ohne daß damals einem theilnehmen- 
den Gorreiponsenzrabritanten eingefalen. wäre , Aufhe- 
bens davon zu machen. » Trop all" dieſes Befchreins geht 
die Sache ruhlg hen Gang une Die Ausitelamg ved bi. 
Rockes dauert bis zum 9 Det. Uniere döhern Staats- 
beamten ſind felbſt zu einſichtsvoll une gut mngerrichtet, 
um dergleichen Infinnationen zu berürfen. Einen außer 
ordentlichen Menfchenanvrang werurfadgte auch geilen ein 
im der Limburger Prozeffion dahlnziehendes sehmjähriges 
Märchen, welches nach glaubhaften Mittheilungen in Trier 
die auf Dem einen Auge gänzlich verlorene Schfraft wire 
der erhalten haben fol, — Das bei v. Zabern in Mainz 
erfchienene neuefte Werk von Breiligrarh: „Ein Glau · 
bensbrfennenig, Zeitgedichte“ IM To eben bier im Buch ⸗ 
handel aus gegeben worden umd erregt ungemeines Nufie- 
ben. Beeiligrach, ven man wohl nicht ehne Grund dem 
Molke mehr entrüct feitber glaubte, jagt in ver Vorrede 
des Buches felbit, daß er nunmehr ganz dem Volke wieder 
angeböre, Der Dichter ſagt in ver würdig gehaltenen 
Vorreve unter Andernn: Keines namentlich der in der 
gwelten Abthellung enthaltenen Gedichte ſey gemacht, wie 
er mit Mühe verſichern Eönne, jeves ſey durch ein Creig · 
ni geworden. : (dr. 06.9.3.) 
Sacıfen. 


Dresden, 27. Sept. Wan trifft ſchon Anjtalten 
zu der bier flattfindenpen 7. Berſaumlung weuticher 
Philelogen und Eqdulmänner, melde vom J. bie 
mit 4. Oft. d. eimteten fol; Gin Thell des Kunft- 
auetellungsfaated auf der Brühl’jchen Terraſſe ih vom 
alademiſchen Rath. dazu bereilligt worden um» wird eimen 
angenebm und bequem gelegenen Berſammlungeort bilden. 
Auch Seitens der Hoftbeaterpirertton bat man vafür ge⸗ 
forgt, Aualoges und Grmünfctes in mäcdhiter Woche var 
zubringen, wo man neben wer Antigone und ven Gom« 
mernachısıraum Glucks Armide und Goetheſe Egmont 
auffübren wire. up: 3.) 

Baden. 


Karlörnbe, 25: Sebt. Das Megierwingsblatt 
enthält folgende Beroranung: Da es mad) einer unter 
den Vereins » Negierungen beflehenven: Berabresung jeder 
einzelnen derfelben überlaffen it, ven Ginganzszol auf 
Steinkohlen nach Berüriniß berabzufegen oder ganz anf. 
zubeben, ſo I in Bolge allerhöchſter Grmichtigung Er. 
k. Goh. bed Großherzogs vom 10. dv. Mid. ven großh. 
Zellbehörten vie Weifung erıbeilt worven,, die aud dem 
Auslande einfommenten GteinfTohlen vom 1. fünfti- 








en Monats rei zu behan⸗ 
gen Bunt u Mena 


Freie Städte. Tr 
Brenen, 126. Septer. Bel der Anweſenhelt der 


xeutſchen Narurforicher im unfern Mauern ' erfielten tor 
N —F andern auch Imtereffante Mitthellungen üher die por 


titfayen und wiſſenſchaftlichen Zuflände ber rufftihen 
DOftfeepropinzen. Es geht daraus hervor, daß vie 
ruffifche Sprache und die griechiſche Meligion ſeit 4 Jah» 
en in dieſen urſprünglich deuiſchen Laͤndern außerore 
dentliche Fortſchritte gemacht hat. In den Elementat ⸗ 
Schuleu if jept die ruſſiſche Sprache 
die deutſche fa uͤberall Mebenjache, ja in vielen ſolchen 
Anftalten wire fie gar micht mehr gelehrt. Auf ähnliche 
Weiſe wird in den Gelehrtenſchulen verfahren une am ver 
Unloerſtiat Dorpar, einer’ ihrem Urſprung und ver gan - 
zen Ginrichtung mad) rein deutſchen Auftalt, werden bes 
reite nie mieiten Bäder im ruffljcher Sprache vorgetra · 
gen. Die deutſche Geſchichte ſoll jelt mehreren Jahren 
nicht neehr gelehrt worden ſeyn, deſto eifrlger aber wirn 
‚die ruff. cultiwirt. Wie es allgemeln beit, wird Dorpat In den 
nãchſten Jahren eine Anzahl neuer Prefeſſoren won der 
ruſſiſchen Univerfität Rafan erhalten, welche demmnächſi 
ing Ausland geſchidt werden, um ſich dott für das Leht · 
fach vollſtändig aut zubllden. Die wenigen deutſchen Pros 
ſeſſoren, welche ſich gegenwaͤrtig, meiſtens in ſehr unbe⸗ 
hagllcher Siellung, in Dorpat befinden, werden dann waht · 
ſcheinlich ihre Abdankung erhalten, (M. 3) 
Schweiz. _ 

Waadt. Zu der am 26, Septbr. ſtattgehabten 
Snaugurarion veslaharpe-Denfmals find aud 
wie Megierungen von Waadt, Aargau und Teſſiu einge- 
laden worden, Abgeordnete zu ſenden. Der Etaatdrarh 
des Irgterm Kantons bat zu dleſem Ende Oberſt Luvini⸗ 
Werfeghini, Witzlien des Großen Matbes, eingeladen, ver 
Belerlichkeit Mamens des Kantons Beizumahmen, Nach 
allen Beidreibungen war nad. Geftiven_ Mannes würdig, 
deffen Unvenken «8. geminmet war. 

Wallis. Es beſtatigt ſich, daß an einem Libera, 
Ten ver Wemeinve Berofiaz ein Word begangen worden 
it. Der C. d. 8.” gibe folgenne Berumſtaͤndung: Joh. 
Meter Dawed, 1% Jahre alt, und Moriz Morlivn, Sohn, 
gingen Nadıte um 14 Uhr frienlich vor dem Haufe des 
Altſchwelzer » Hauptmanne Sailen vorbei, Dieier froh 
auf die beiden und verwundete ven erften törtlich und 
traf ven zweiten in ven Arm. Der Örofcaftellen von 
Er. Worij, vom viejer Unthat benachrichtige, Lich den 
Mörper verhaiten, weldyer gefländig iſt. Die Muiter des 
Getoͤdteten bat ihren ältern Sehn und ihren Schwaget 
om rient verloren; fie ſieht ſich munmehr aud ihrer 
legten Stüge beraubt. (06.+9B.3.) 

&Frankreid). 

Paris, 30. Septbr. An der Börje verbreitete 
ſich hrune md Gerücht, vie maroeranijhen Trup- 
pen an der Wremze: hätten neuerdings einen Angriff 
euf das franzöfljche Urmrerorpd unter General Yamori« 
giere gewagt; Die Rachricht jol zu Algier eingetroffen 
ſeyn, als eben Marſchall Bugesud eins große Diufterung 
hielt. — Der Prinz von Joinrille it am 27. Sept. 
an Bord des „Suffren” auf ver Ahede von Toulon an« 
gekommen und, ohne ſich aufzuhalten, gleich nach ber 
Landumg weiter gereift ; er fol am 4. Oft, im Schloffe 
zu Gu eintreffen, woſelbſt ver König am 6. Dft. feinen 
Weburtatag Ira Bamuibienkreife zu felera gedenlt. Man 
hat zu Toulen vergebend große Borbereitungen zum feil« 
lichen Empfang nes Prinzen gemacht. 


1iram oreich beider‘ Sicilien. 

Spas Siotaale delte due Sfeitie von 17. 
Sole fhteibt: - Se: Bee. ver’ Herjog von Monıcbelle, 
Botfigafter Sr. Mil. des Königs der’ Framgöfen an un« 
ferin Hofe, hatie vie Ehre, Gr. Maj: dem Mönige unſerm 
Hörer in einer Privataudlenz din Schreiben zu überrels 
dien, vdurch welches fein erhabenet Soriberän Se. Mai. 
um vie Hann 3.8.9. der Prinjeffin Karoline 
Me Tochter des Prinjen von Saletno (Oheims 
des Könige und Bruders der Königin der Franſeſen) 
Würden Herzog von Aumale bietet. Achnliche 
‚Skhrelben, emehaltenn Slefelde Bitte von Seiten I. Maf.- 
ver Königin ver Brenjofen; wurden an demſelben Tage 
jvont Er. Ete. II RR HH. dem Vringen und der Prine 
geflin von -Salerno und F Al. 1H. wer Pringeffin ; ibrer 
Aochter, ũberrricht· Wir konnen meſden, daß ver heise 
rarhövertrag untergeichmer IR (Schen früher 
wurde bie Audfertigung ver paͤpſtlichen Dispenjahlon we— 
gen der nahen Verwandtſchaft gemelort.) — Der König 
und vie Königin, welche amd. Neapel am Wort eines 
Daupfbootes verliehen, ſind am 10., um 5} ihr Abenns, 
zu Vaola an der Küfe von Galabrien angelommen. 
33 MM. Rlegen vafelbit and Ban, beſuchten vie Melie 
qulen des heil. Gran; won Vaula umd jepteh ſodann die 
Reife zw Land nach Gofenza fort, von:wo fie über Ro» 
gliano nach Gatanzaro weiter reiten. 
| Spanien. 

Mabrib, 24. Sepibr. Die Gaceta zeigt Beute 
ofiiell an, daß der Frieden wilden Spanien um 
Marocco bergefielt If, 

Griechenland. 

Mens Gharnifon-Rehe ein baldiger Wechiel bevor. 
Dian wird einige Truppen kön der Wränge zum Stadt ⸗ 
dient und zur Auſwartung bei Hof hereinziehen. Gin 
Werk von Kalergis dat fo chen die Prejje verlaffen; 
wie man hör, find ed Memoiren über vie September« 
Nesolution. Kalergis verehrte Pradhteremplare davon dem 
König und einigen fremden Gefaneten. Ronturiotis Wahl 
zur Ramnserpräfivenejhaft hat im Publikum ziemlich Ans 
klang gefunden, (a. 3.) 

Ehina. 


Die Nachrichten aus China relchen bid zum 21. 
uni, aljo nur wenig weiter als die legten. Ju Ganten 
berrjchte eine bedeulliche Stimmung gegen wie Auölänser, 
zwiſchen dem Vöbel und den Amerikanern war es zu ei⸗ 
ner Reibung gefommen, uno man fürchtete für Leben 
mad Gigenspum der Öremben. Der DOpiumhandel war 
fo ſchwunghaft wie immer, und vieleicht geminmbringen« 
der ald je; die hlnejlichen Behörden hun nichts zu fee 
ner Unterbrüdung. (X. 3.) 


AUeueſte Hadridten, 

— Maris, 1. Olibr. Eine telegrapbifche Depefche 
aud Gderbourg , die vorgeflern Aben»s an den Marines 
Minifter gelangt iR, zeigt an, daß vie Dampf» Gorvetie 
Wiuton, melde vie Blagge Gr. f. GHoh. des Bringen 
von Joinville trägt, am nämlichen Kage gegen 1 lihe 
Nachmittags im Angeficht dieſes Hafens erſchien, und 
den Weg nach Havre fortfehte. Er. k. Hob, harte Ca— 
bir am 22, verlaſſen, nachdem er die letzten Berichte 
über vie Operationen ber Räumung ber Iniel Moga- 
dor erhalten, die am 16. vollendet waren, und nachdem 
er perjönlich ven juczeffiven Mbgang ver unter feinen Br» 
ſehlen ſtehenden Schiffe nah Toulon beauffihrigt hatte. 
— And Malta vom 25. Sept. hat man Nachrichten 
aus Indien erhalten, vie das Danıpfboot Liverpool 








— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


Halſe. 
ipren Duarlieren, wo ſich ſogleich ein überlautes 
— Bapriheinlih war vie Falle wicht genugfan dedech 


Sumpfbaliamirung: 


fürzlih eine 
3 zugedracht haben mußte; venn 


Aber uur wenige Kugendlide und die ng dan begab firh wieter mach 
zwitjcher erhob, das wie Spott Mang. 


ſamir Manche Suͤmpie daben eine ganz beſendere erdallente 
Arafi, und namentlich gilt dieß von den irijhen - Sümpfen. 
ganz wohl erhaltene Leiche gefunden, welche in vielem feuchten Grabe ein halbes 

Attertpemmeforfeper ertannien die Nleivung, bie 


Ratten auf ven Prrenien und deren Ausläuftra auf äpnlihe Weile in 
auf die Wanterihaft begeben, und in ven Nieberungen von Navarra jeher großen Schaben 


ungehewern Rotien 


in ven Saatfeldetu angerichtet haben. 


Ya einem verfelben wurde 


Der Hund des Aubry. Dieſe wichtige dramatiſche Erfhelmung if biñoriſch; 
denn im Jahre 1371 fand, unter den Augen des Königs Peinrih V. von Arankreih, auf 
ber Zuiel Notre-Dame zu Paris ein Gostesgerichtslumpf zwiſchen bem 
den Ritter Aubry von Montpidier und tem Ritter Macaire Siatt. Der Leptere wurde 
befiegt, und mach dem Geſtändniß ver Mordthat, deren der Hund ipn quasi augellagt halte, 


Dunde des ermerke- 


Jahrtauſend 

ebenjalls noch ſeht gut erhalten war, für eine vie durch Königliche Prefamation im dreizehn · 
ten Jahrpunderte verboten wurde. . Diefe natürliche Mumie, welge aber den fünftligen 
nigt uacfteht, befinper ſich jcpt in dem Mafeum ven Dublin. — In einem ankern Sumpfe 
Stbanbs wurde vor ganz Furzer Zeit eine Frau gefunden, die por dreißig Jahren verſchwun⸗ 
den war, ohne daß man eriapren fonnte, was aus ihr geworden ſey. Ihre Züge waren fo 
Wenig verãndert, daß fie won einigen Berwandten und fFreunben, vie noch am Yeben waren, 
angenblidiih jür bie, vor fo Tagen Jahren Berjpwundene ertagnt wurde. 


Rattenwanderumg. Es if biöher nur. ven ben Flemmings bekannt gtworden, 
805 fie von den Uiern des Wiswmeeres herab,’ alljäprlip tegelmäßig große Wanderungen ger 
gen Sũden anfellen, nnd dabei wırmberbarerweife fietd eine fchnurgerate Linie auf ihrem 
werpeerenden Zuge deobachten. So ehem melven franzöfiihe Zeitungen, da fh auch vie 


endeie er auf Beichl bes Könige ſein Lehen am Galgen. 


Die Selbfimorbe nefmen in Hamburg überfand, Ber it Schuß taran? Die 
Witterung. Mesrere Perfonen,- behauptet ein Blatt, hätten ſich in Pamburg. bloß aus Mih- 
ſimmung, erzeugt durch das anhallende und unerträgliche Weiter ſowohl, als durch das Ne- 
genfpirm- und Alanelltragen, umgebrade ! 

Gin Geigiger, ver feine Kinder bungern Tieß, fragte feinen zehnjährigen Sohn rint 
bei Tische: Was will Du werten? Satt! verepte der Knabe, 





| 


brachte, welches mu 235: Mochta nom Mlazanprien 
mit. dem inpüichen Felleiſen dert aulaugte. Die Noch ⸗ 


richten and Bombap, bis, zum) 27. Aug. bieten. Feine 


Anterefie dar. - Driaishemeutd, die nah Shikapote 
geididt, wurpen, waren wegen Waflermangel und außer 
erpgmilicher Hige genötbigt gemelen., Rh zurüdzuzichen. 
Man bereitet eine Grpenitigm, nach Kabul gegen den 
König von Bofhara vor Ulbar-Rhan jol fie ber 
febligen, Der Pend ſcha b mar in einen Zuflanne, im 
mer weht anwachſender Aufregung. Zum@llenborougg, 
Gxgeuwerneur vom Judien, wurde am 25. zu Malta erwariet. 
— Der König id, vielen Worgen nad) Schloß, Eu abjer 
reif, Dan glaubt, dah S. M, ſich am 5. ober 6. zu 
report einichiiien wird, — Die Mapriderzeitung 
vom 24. Sept, publigirt- einen amtlichen Artikel über die 
MWienerberfiellung ded Brirmend; pwiſchen Spanien und Ma+ 
zocco. — Der Courier Graugais behauptet, Mar⸗ 
fall Bugt aud habe die Pairömürve abgelehnt, und 
nur den Herzogetltel angenommen, 

O Louden, 30. Exptbr. Durch vad Dampiichifl 
Hibernia, dad zu Liverpool Sormnabend Nachmittags 
anlangte, hat man Nachrichten aus den vereinigten Staa · 
ten erhalten, die aber mehr lekalen, als allgemeinen In⸗ 
balts find, Die Gefanmtzaßl won Yuswanderern 
aus Großbritannien und Irland. in ven Monaten Juli 
und Auguf, die zu New Mork angelangt fun, beirug Im 
YZuli aus Irland 3251, au, Gngland und Schottland 
1850. Im Auguft, aus Irlanp 2139 ; aus Englana und 
Schoitland 1616; im Ganzen 8356. — Ant, vorigen 
Sonnabend larb hochbetagt zu Cuſtouhall In Suffelt ver 
Herzog von Grafton, George Henry, Fitzt oy. Gr war 
im Jahre 1760 geboren. —— 


Vermiſchte Machrichten. 

Die &, 6. Strafarbeitshausinfpecrtion zu Et. 
Georgen bei Bapreuth Hat eine Schatulle aut Mars 
mor, in Mofaif gearbeitet, zur deutſchen Gewerbbaus · 
ſtellung zu Berlin. eingefanvt, 

Verichte über: einen Grurutich im Baunc Brid, 
Kantons Yargau, ſchildern dieſes für die betreffenden 
Landbeſider, die zunem med) zu dem weniger Bemittelten 
nehören, beirübende Matutereignig auf eine ſolche Welſe, 
dan leider noch größeres Unglück zu beflirchten ſieht. 
Ehen am 20. Sept. beobachtete man an einigen Stel- 
fen 26 gröftentheils mit Reben bepflanzten Brieherges 
"Senfungen ver abhängigen Erdſchichten gegen das Thal 
zu. In der Racht vom 20. auf den 21. will ein Bür 
ger vom Frick Erderſchütterungen verfpürt haben, und 
von da an, wefentlich durch was zwiſchen die aufgeloder» 
ten Echichten von Dammerde und ben darunter liegen» 
den Sanstehfen eingerrungene Regenwajfer abgeipült, ver · 
arößerte ſich der einmal begonnene Groruifch von Stunde 
zu Etunde, jo daß er bereitd eine Flaͤcht von wenigfiend 
70 Iucyarten Berglandes wnfafit und Ins Thale nahe an 30 
Aucharten Ackre und Wieblandes bedect. Die Maſſe if 
noch immer in fortfdpreitenner Bewegung , und es if zu 
befürchten, daß, wenn. fie ben Wach erreicht, von dem fie 
an einer Stelle nur noch 30. Schuh entiernt iſt, das var 
durch veranlafte Audtteten des Bades das Unglüst noch 
beveutend vergrößern. Der Schaden wird gegenwärtig 
ſchon auf 80,000 Fr. angeichlagen. ‘ 

Bern, 19. Spt. Gin grauenvoller, it wieler Hin · 
fiht merfmürniger Unglüdsfalt Hat fich vor einigen 
Tagen In Bieberftein bei Marau zugetragen, Zmel Zand- 
leute von Bleberflein machten Grunmet, Ms fie fertig 
waren, ging der eine von ihnen ind nahe Dorf, um eis 
nen Wagen berbeizufelen, der andere legt ſich auf dem 
Poren um ſchlaft ein. Ploͤtzlich er wie Ta» 
fend aus dem Schlaf auf umd föft ein Fürdpterlichen berze 

errelfendes Geſchrei aus. Gine Grille war ihm ins 
Ohr gefrodyen. Als fein Freund zurückkam, fand er nur 
noch einen Menſchen, der ſich unter ben beftigiten Zudun · 
gen auf dem Boden wälzte und ſchãumend mn ſich ſchlug. 
Kein Menſch war im Gtand , ibm zu berußigen, er war 
in menigen Augenblicken wahnſinnig geworden, Wan 
brachte Ihn mit Mühe ind Dorf, und ver Gerbeigeruiene 
Arzt Ueß ihm auf der Etelle zur Ader, aber ber Kranke 
riß fich mit unwiderſtehlicher Gewalt los, lürzte aus dem 
Haufe und forang in »ie worbeifliefienne Mar. Wan z0g 
ihn prar ſogleich heraus; aber alle Verſuche, ihn zur Ber« 
nunft au bringen, waren vergeblich. In wenigen Hugen« 
hilden war er ein todter Mann. Der Arme binterläßt 
eime fchr zahlreiche Bamilie, Bei ver Section fand man 
das Infekt tief im Ofre, nahe am Gehirn, und dies 
ſchelnt vie Urfache geweſen zu ſeyn, daß der Ungiüdliche 
auf der Stelle Vernunft und Berfland verlor. 

—— 





48 
Eiſenbahnen. 


Speyer, 1. Olt. 
mehr ‚die wirkliche Ausſteung der Linie ver nlährle 
fen Lupmigselfenbafn fait, Wir hegen über 
\baupt hie feſte Hoffnung, daß dad Unternehmen nunmehr, 
'mie «8 auch ver allgemeine icbhafte Wunfch if, To viel 
nur, immerhin möglich, were beſchleunigt werden, 
| ' (N. Ey. 3.) 

De. Friedrich Bed, 
verantwotilicher Rebacieur. 





Courſe der Staatspapiere. 


' , Rombon, 28. Eept. Gonfold 99}. 
Paris, 30. Sept. 5 pt, 119 Br. — 6; 3 yGı, 


82 Br. 15.6. 

Amſterdam, 28. Septbr. 24 »Gr. 62); 5 v6t. 
9; Kaueb ——; 44 pCt. 994; 34 pCı. 895; || 
'syGr Of. ——; Ur. 2045; Ba, —; 5 rl. Die 
tal, 4097. 

'  Sranktrurt, 2. Ottbht. Spße. Mer, 112; 4 pCt. 


1025; 3 „Er. —; Banfaktien 1963; Imtegr. 6176 
Urp, 227; Taunus-Gijenbahn-AUltien 371, A. 

Win, 1. Oktober, Staatsobligationen zu 5 yGt 
In GM. 1104; vetto zu A.pCr. in GB. 1005; 
deito zu 3 pr in GM, ——; Bantaltien pr. Stu 
u x EM. } 
nn m — 

Königl. Hof- und Wntionaltheater. 

Samftag ten 5, OM.: Zum Erftenmafer „Ein Dandbillet 
Frledrich 11. , Laftfpiel von Vogel. 

Sonntag den 6, Olt.: Mit” anfgehobenem Abonnement: 
„Die Zücin®, große Oper mit Ballet von Halevy. 

Königl, Hoftheater- Iutendan. 








Fremdenaneige. 
Den 4. ONbr, find dier angelommen: (Bayer. Hof.) 
HP. Eraf Kalneny, 1. f. Kämmerer von Salzburg; Mau- 
he, Künftler von Paris; Yubrauremefi, Pauplmann von 
Vererbung; Werner, Defan von Yentlirgen; Oteigmann, 
‘pfarzer von Boten. (Gold. Pirfd.) PP. !pttelm, Nent. 
aus England; Baron v. Malpan, von Medienburg; Grau 
Baromin 9. Mälten, von Priersburg. (Bolt. Hahn.) PP. 
v. Bnlansvirp, Patill. von Wien; Sjarnid, Lantw.rip von 
Beufopl, (Schw. Arler) HB. Lippers, Reatiet aus Belr 
gien; Therloc Willis, Rent. aus England; Baron v. Sul - 
zerwart, von WBintertfur. (Gold, Kreuz) PP. Blome, 
Kaufmann von Giatbach z Dr. Yupwig, ven Parma; Bittia, 
Stupent von öltingen; Zöttt, k. & Bergratp von Palk, 
Blaue Traube) HH. Baron v. Soven, Offizier von 
Ehlingen; ®. Künih, Gutsbefiger vom Augsburg; Gräfis ». 
Peguenderg, von Pegnenberg, (Stahusgarten.) PP. 
Brandes, Gallerieinfpecter und Pfeiffer, Maler von Braun- 
iweig; Roi, Privat. vom rietberg, 


Geftorbene. in Alünchen. 

Den 30. Sept.: Barbara Köhler, b. Zur und Kleider 
hãadleteftau von hier, 42 9. alt. Den 2, Okt: Fran. ®. 
Reicht, L Aammerfouriersgattin von pier, 65 I. alt; Ser 
daklian Schwaiger, F Yamprichter von Tölz, 60 I. alt; Karl 
‚Krümel, k. KreisTaflaoffigiantensfiopn von hier, 22 I. alt; 
Br. Zaver Frip, b, Gärtner vapier, 46 3. alt. 








Dekanntmacungen. 


518. (Ic) Zur Befeitigung der untichtig ausgefreuten 
Gerügte, als E = bie Deberfguftung uud % finanzießen 
Berhältniffe ver Geſellſchaſt des Bropfina von wer Art, daß 
den Mitzlievern der Geſellſchaft eine bedeutende Daraufzah« 
fung bevorfünde, hat tie Geheral-Berfammlung, na veiflih 
genauer Elnficht der Sacverpältnifie, folgenpen Beſchluß ein- 


ig gefaht. 
Für:jeves von. heue am eintretende neue ordentliche Mi- 
glieb, fin die 6. 4 ro, 1 $. 130 bis 135 (incl.) ver alle 





gemeinen Befttummmgen außer Wirfjamleit geiept, fo daß vie | 


nen eintretenden Mitglieder durchaus feine Haftung für bie 
—— der Seſellſchaft haben, wogegen ihnen auch keine Au · 
rüche auf das Vermögen der Gejellfhaft zuftepen. Doc Acht 
e6 jevem meu eintretenden Mätglieve frei, durch ausdıüclice 
rer Erklärung ee en die Rechte und Ber- 
lichkeiten der gegenwärtigen ieber zu überuehmen, 
Münden am 18. Sert, erg , 


Der Ausfhuß der Geſellſchaft des Frobfinn, 





542, (2b) Ein gut erhaltener Klügel und ein Forlepiano 
iR billig zu verkaufen am Althammeted Neo, 3* — 


ie mir vernehmen, findet nun⸗ 


auferortentfichen Königlichen Riniſte rial 

Bolg, und ven unferfertigten Berwaltinge- 

Mängen-Augsburger-Eiienbapn-Wefellihaft am 

11. Muguft & 0. abgeichloffenen und am 12. deffelben Mo · 
Weneralserfammlung der Achonäre einttlumig 


3.00 anutmochnng. 
Seine Majıhä 
B Ragten Seine Mafehät ver —A dent, Pa 


nabe am die boui 


‚übergehen, und auf Nehnung derfelben fortgefüprt werben, wes · 
dald ſich vom befagten Zage an in allen Bortommniffen au 
tie von der Fönijlühen Regierung beftellte, noch näper bekannt 
‚gegeben werdende Berwaltmmgs.Bepörne zu wenden if: 
Zugleih und in Gemäßgelt der den unterfertigten Geheli- 
ſchafts ‚ner von der Generalverfanmiung ver etionäre 
erteilten Vollmacht zum Vollzuge tes allerhochft fanktionirien 
Vertrages, ergeht dlemit an die Befiper von Münden-Mugs- 
durger-@tienbahn-Artien die Auffordeiung, vom 1. Drtober 
angefangen viefeWelien ſammt den denſelben beigegebenen Dir 
vidende-Eoupons ausidhliehlic. vesienigen, welger auf Enbe 
September 1944 lautet, daun nord ein beiondered Rummerm« 
Berzeihniß (Bordereau) beim Directorium ya übergeben, um 
auf bieiem Berzeihniffe den Geldbettag zu 533 I. 20 I. 
per Süd gerechnet, abquittiren zu Einen, wogegen baate 
Zahlung geleiftet wir, 

Der Divivenre-Eowpond per ultimo September iR Be- 
hufs der Erprbung der pro 1544/44 trefienden Divivente , 
worüber feiner Zeit befondere Belauntmahung erlaflen werden 
wird, bis vapin zurädzubepaften. 

Bas die beiven Anlchen der Geſellſchaft zu 1,100,000 fl. 
au 4 PCt. und zu 100,000 A. ü 44 pt. anbelangt, jo wird 
ten Zubabern ver desfallfigen Obligationen und Prieritätdr 
Actlen dund gegeben, daß viele beiven Paſſis - Eapitalien ver 
Gefelfpaft mit allen Rechten und Verbiudlichteuen gemäß des 
Eingangs erwähnten Bertrags von dem koͤniglichen Merar über» 
nommen worden find 
|, München den 29, Sept. 1844. 
Das 

Directorium une ver Berwal-, 
dungsrath ver Müncden-Hugs 
durget · Eiſenbahn · Geſellſchaft 
Id, Maffei. Dr. Schauf, 
Doftath m. Advolat. 


Die 

jur Uebernahme der Mũuchen · 

Augsburger « Eiienbapn aller» 

gnätigR ernannte Commiſſion. 
v. Braunmühl. 


— 


Fabhrorduung. 


Dom Diemftay ven I. Det. I. Is. angefangen finden 
bis auf weitere Anoremung ums nılt Husnabıme des Octo- 
berfeft » Sommtages. folgenne Fahrten jtatt : 

Abgang 
von Münden und Augeburg 
täglich 
Morgens 8 Uhr 
Nachmittags 3 Uhr 
am Sonntag den 6. Dftober 
Abgang 
von München von Augsburg 
Morgent 6 Uhr Motgene 6 Uhr 
Mittags 1 Uhr Vormittags 9, Uhr 
Abende 6 Uhr Abends 6 Uhr. 


539. (36) Verfteigerung. 

Montag den 7, Di. 1544 werben im Zwirl · 
gewẽlbe (kederergaſſe Rro; 26) mehrere Partien getrodneter 
Bilsbeden und Pirihgeweih an die Meifbietenven gegen fo- 
gleich baare Bezaplung öffent verſteigert;  Kaufslichpaber 
werten piemit eingelaben, 

Münden ven 23. &ept. 1844. 


Abdnigl. Bayer, Hofjagd-Intendanz. 


343.. Das Schufjape 1844/45 wire bei der volliänbigen 
lateiniſchen Schule hier am 16, Dftober eröffnet, —— 





— 
I ’ 


54. (0 





nn die Schäler amzumelven haben: Die Prüfung für 


eueintretenben iR auf- dem 17. anberaunt, iefele 
ben anf und Impfjengniß —æâS haben. * —* 
en it man bereit für geeignete Wohnung und Koſt ver 
Schüler Sorge ju tragen. Shüler, die zu fpät eintreffen‘, 
. —— — wenn L- fi über ihre Berfpi« 

Burghauſen ven 3, Dane u * 


Föniglices Subrektorat, 
Haut, 


ee 


“ 


Ir. 238. 





Man pränte talbjähr. 3 Il. 
merirt auf d. MR, für das ganıe 
—— *535 
ım ERST 223 i Auswärtige 
Peditiond-AEomp- | 4 + ® halbjäprtih im 
iolt (Rürftenfehe A ) I. Rayon 3 Ai 
== Münchener Politifcye Zeitung. 
auswärts bei d. ? + Rayon 3.20 
nähfigelegenen ir * age 
Bu vet 15 —— 

n + . . . wi i 
u Freu Mit Seiner Königlichen Majefät Allergnädigfiem Privilegium Ga Beheben 
vierteliäprtih Te Raume nah zu 
1. 3oM. 3 Er. bereahnet, 


Montag, den 7. Oktober 1844. 





mifchte Nachrichten, — Eifenbabnen. — Courſe der Staatspapiere. — Bekanntmachungen. 


Deutfdland. 


Bayern. 

“München, 7. Oft. Wie vie Lerafinbuftricans« 
flellung, fo iſt auch die für Jedermann zugängliche Pro 
ductemautfiellung im E. Odeon fletd von Befuchern 
überfüllt, und überrafcht wie Gintretenven durch ihre 
reiche Mannicialrigkeit und geſchmackvolle Anorbnung. 
Nicht blos ver Kenner ber Yanpmeirbichaft findet bier 
einen umflchtig geordneten Stoff zu wiſſenſchaftlichet Prür 
fung und Wergleihung; auch wer Lale betrachtet mit 
Intereffe un» Vergnügen die außgeftellten, fo verſchieden · 
artigen Broben ver Held» und Gartenfrüche, des Selden · 
bau's und der Schafzucht. Da vorgeſtern Nachmittags 
nach der vorandgegangenen regneriichen und flürmijchen 
Witterung warmer Sonnenſchein eingeiseten war, hatte 
ſich vie Äberefienwiefe bald mit bunten, frößlichen Schaa« 
ren angefült. Auch geflern blieb ver Himmel günſtig, 
und ſchon Mittags mar der grüne, von Zelten, Buben 
un flatternden Bahnen belebte Feſtplatz mit Tauſenden 
in freier Bewegung angefüllt. Um 2 Uhr verfünmigs 
ten fechs Kanonenichüfle den Beginn des Feſtes. Mache 
wem die landwirthſchattliche Preifewertbeilung In herkoͤmen · 
licher Welſe ſtattgefunden, ging bad Pferderennen unter 
lebhaften Ancheil ver Zuſchauer vor ſich, die zum Theil 
erit in ven Abenejlunven nieder in die Stadt zurüdkehrten. 
Wir laffen nun das Verzeichniß der Preisträger folgen: 


Zuchthengſte: 1. Ant, Bogner, Bauer von Hormmd« 
torf; 2. If. Stirmaler, Bilder von Ofketten; 3. Gotth. 
Schadenfrohh, Wirth von Winzer; 4. Roſalia Kapdreis 
tber, Bäuerin von Gteinborf; 5. Mich. Brebel, Bauer 
von Innerbienthal; 6. Ich. Daymer, Dekonom von Zurn · 
haufen ; 7, Ign. Liedl, Wirth und Dekonom von Hohen- 
brunn; 8. Benecd. Zwickelbauer, Bauer von Brenzing; 
9. Ant. Vogel, Müller und Dekonom von Marzling; 
10, Mich. Absmaler, Lanpwirth von Heinrichiny; 11. 
Katharina Hopyer, Lanpwirthin von Steinperf; 12. Gg. 
Häpple, Anweſensbeſizer von Untermarfeld; 13. Alois 
Bauer, Gaſtgeber uno Oelonom von Plattling ; Id, Seb. 
Streicher, Lederfabrifant von Münden; 15. Bet, Hufe 
linger, Landwirth und Gutsbeiger von Mühlham; 16, 
Balth. Schaberl, Bauer von Talug; 17, Iof. Reßmadel, 
Landwirth und Gutsbeflger son Bierndorf; 18. Fauny 
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Schiller, Rentensermwaltersmittwe von Schenfenau; 19, 
Örz. Vfaffenzeller, Delonom u. Hutösermwalter von Aham. 

Zuchtſtuten: 1. Iof. Seäfel, Bauer von Tegern- 
fer; 2. X, Wimmer, Bauer von Schalfbata ; 3. Br. P. 
Deich, Bauer von Ball; 4. Georg Rift, Bauer am 
Arzbach; 5. Martin Yinpinger, Gofyutsbeflger von Berg; 
6. Jof. Gierl, Bauer von Gollau; 7. Kaſpat Brügrl, 
Drkonom von Radlhof; 8. Geb. Unterberger, Bauer von 
ray; 9. Anor. Stapler, Bauer von Waldhof; 10. 
If. Stoib, Bauer von Goping; 11. Danbhaufer, Pfar- 
ver von Aichach; 12, Kach, Hopper, Lanpwirkhin von 
Steindotf; 13, Mi. Hainzl, Landwirth von Unter 
Simbach; 14, Mid. Maler, Piarter vom Auſternzell; 
15. Leonh. Hüttmaier, Bauer von Rupenbof; 16. Joſ. 
Gerz, Bauer von Breiling; 17. Rath. Silbereiſen, von 
Goͤbertshau; 18. Iof. Kirfchner, Landwirth von Welh 
nöreing; 19. Iof. Heinthaler, Bauer von St. Veit; 20. 
Dom. Neumaler, Bauer uno Orkonom von Herctähau · 
fen; 21. Beneb. Rapp, Bauer von Oſtin; 22. Johaun 
Schoͤpfer, Bauer von Dflin; 23. Fr. Stoik, Bauer von 
Wahl; 24. Mid. Bilzweger „ Gofgutbeiiger von Berg; 
25. Ich, Dapmer, Delonon von Zurnbauien ; 26. Seb. 
Mauhatd, Baurr von Rapiel; 27, U. Winkler, Bauer 
von Brauenberg; 28. &. Sturm, Bauer von Birka ; 29. 
Ulcenbrenner, Bauer von Derzogan ; 30. ©. dichner, 
Bauer von Sonperähof. 

Zguch tſtlere: 1, Branzisca Obermaier, Landwirthin 
von mund, 2. Freyhl. von Lopbefiche Drkonomiever- 
waltung won Weihern ; 3. And Wagner, Oekonom von 
der Kürten; 4. Job, Haltmaler, Müller von Hallen; 5. 
Kay. Wild, Bierbrauer und Landwirth von Aibling; 6. 
Seh, Yautenbacdher, Deloaom ven Uuterjpäftlarn; 7. 
Ign, Kreutmaier, Landwirth von Hobenthann ; 8. IBolig. 
Star zgſchwenduer, Bauer von Laim; 9. Georg Schuiler, 
Bauer von Gozing; 10. Joſ. Schönauer, Lanpwirth von 
Unterachau; 11, Jak. Did, Laudwitih won Gieſing; 12. 
Lud. Sell, fl, Hofgärıner von Schleißheim. 

Zuchtkühe: 1. Joſ. Maier, Bauer von Gießhof; 2. 
Florian Rieder, Landwirth von Schwibbicher ; 3. Quitin 
Sichwendtner, Landwirth von Scaftlachh; 4. Benenift 
Scyuigfer, Landwirth von Gruneck; 5. Friedrich Müller, 
Deconom von Münden; 6, Lorenz Orünmwald, Oekonom 
son Begenhauſen; 7, Kaſpar Fichtner, Dekonom von Hu; 
8. Anton Hanfttenzel, Landwirh von Schaſtlach ; 9. 


Maria Aigner, Müllerin von Ihalham ; 10. Andreas 
Kirdimaler, Oekonom von Murnau ; 11. Iofenb Schoͤn ⸗ 
auer, Landwirth von Unteradhau ; 12. Ich. Georg Sedl - 
maler, Tafernwirth von Engeleberg 

Felnmwollige Schafe: Kreiberr v. Lotzbeck anf 
Weibern verzichtet auf ven erften Breit, dagegen tritt ein 
1. Thomas Furmann, Voſthalter von Garching; 2. Iho« 
mad Peruel, Brauer von Freyſing; 3. Joſeph Mobeller, 
Viarrer von Egenhofen; 4. Brau Gräfin vom Leyden, 
Drfonomiebefigerin von Achdorf; 5. Joſeph Maier, Zie⸗ 
gelmelfter von Helftam. 

Zuchtſchwetae: 1. Jeſeph Höchenthaler, Bauer von 
Steinhaufen ; 2. Erasmus. Heufelver, Mehger um» Koch 
von Tölz; 3. Johann Wagner, Defonom und Lederer von 
Feldtirchen ; 4. Zofeph Perlinger, Bauer von Mäbithal ; 
d. Johann Sedlmaher, Defonom und Tafernwirth von 
Gngeleberg ; 6. Ianap Kreitmayer, Drfonom und Wirth 
von Hobenibann, 

Maſtochſen: 1. Ludwig Miggl, Vierbrauer und 
Drlonom von Altenmarkt; 2. Andreas Wagner, Wirth 
und Drfonomichrfiger von Lüften; 3. v. Schilder, De» 
konswiebellger von Dietramszel ; 4. Iof. Burgſchweiger, 
jun., Voſthalter und ausübender Landwirth von Kittmo- 
niny; 5. Bhilipp wo. Mühldorfet, Dekonomie - und Bier- 
brauereibefiger von Wilöbofen ; 6. Joſeph Burgichweiger, 
sen., Bierbrauer von Yittmoning ; 7, Joh. Haltmair, 
Müller und Ockonom don KRaflen; 8. Joſ. Sted, Bauer 
von Agatharier. 

Pferppreife nd Münchner Joden-Glub's: 
1 Leopold Wimmer, Bauer von Schalkham; 2. Mich. 
Gſchwendner, Bauer von Wanfirhen; 3. Seb. Berge 
miller, Briuer und Gutsbefiger von Burgheim; 4. Danne 
haufer, Stadtpfarrer von Aichach; 5, Ignaz Liedl, Wirh 
von Hohenbrunn, (Fever dieſer Preidträger hat auch ein 
Diplom erhalten.) 

Verzeidhnig werjenigen Herren Mennmelfter, welche bei 
dem geſtern ſtattgefundenen Vferdereunen Breife erbielten: 
1. Bri. Zav. Kränfl, bal. Yohnkurfcher von Münden; 
2. Mart. Barth, königl. Porftallmeiter von München ; 
3. Jak. Ftuhſtorfer, Blerbrauet von Haag; 4. Georg 
Maindl, Bierbrauer von Braunau im Innviertel; 5. Tb. 
Huber, dgl. Bierwirtb von Münden; 6. Nif. Köd, Bier» 
brauer von Pfaffenhefen ; 7. Gg. Serimaier, Wirth von 
Gngelöberg; (ver Ste und 100e Preid merben bis zur 





Julie (bei Seite.) Ih bitte Cie, fepen Sie mir nieder; Sie werben mich ganz 


Die berüpmte Tochter Kemble's, bie unter dem Namen von Miß Fanni Kemble fo- 
wohl als Mis Butler bekannt geworden iſt, erzäplt von einer Borflelung von „Romeo und 
Julie , bei ver fie mährend ihres Hufenipalied in Amerika mitfpielte, Golgenbes: „Der 
Saal war Sehr vol, ‘Mein Romeo hatte füh im ein paar Kurze Beinkleiver eingehült, bie er 
von einem ehrbaren Polländer aus dem vorigen Jahrhunderte geliehen haben founte: er fah 
einem Buffo ähnlicher, als einem venetiantigen Robile, Das Stüd wurte ganz glüdlich 
gefpielt, abgefepen ein paar Berfegungen, bie bei dem Inviepöheziepen von Delorationen vor · 
lamen. Dein Veit war nicht zur rechten Zeit fertig gemacht, und beim Aufgehen bes Bor« 
hangs eben noch ein Dupend Arbeiter beihäftist, mein Korſtiſſen zurecht zu legen und die 
Dede überzubreiten. Die Icpte Scene up ich, fo weit ih mitfpielte, wörtlich herfehen. 

Romeo. Etwache, meine Julie, verlaß vielen Aufenthalt des Schredens und der 
Binßernid; fomm’ in bie Arme Deines thenern Romeo; komm’, und athıne wieder am feinem 
Lippen! cHier ſtũrzie er auf mich zu, nahm mic wie ein Padet Wäſche in feinen Arm, und 
trug mich ziemlich ſchwankend über das Theater.) 

Julie (bei Seite). D! Sie haben mid entſchlich ſchlecht gefaßt; das get nicht; 
fegen Sie mich zu Boden, ih bite Sie, fepen Sie mich nieder. 

Romeo. Da, von tiefen Lippen alfınet fer Geiſt des Lebens, ter Dich erwedi zum 
Leben und zur Liebe, 


geniß noch fallen laffen, wenn Sie es nicht den Augenblid fun, (Mitten inden nan folgenden 
GErflamationen; „D graufames Geſchic!« m. f. w. fiel fein Dolch aus feinen Altidern. In⸗ 
dem ih Romeo zärtlih umarnue, Hob ich ihn pinterrüds wieder auf, denn ich wußte, daß 
ich ihn zur Beeudigung meiner Rolle brauchte.) 

Romeo. Zerreiße nicht bie Bande unferer Herzen! Sie ſchwinden! Sie ſchwinden! 
O Jufiet DO Julie! (Er ftirbt.) 

Zulie (zu der Leiche.) Sie haben doch Luft ? 

Die Leiche (zu Julie.) Ja, fagen Sie mir, Tonnen Sie wohl vie Güte haben, 
mit meine Perũde wieder aufzubeben; ih habe Fe eben verloren. 

Julie (zur Leiche) IB werde es wodl mit können, aber ich will fie mit meinem 
Schleier bereden. Sie haben doch das Gififläſchchen jerbrochen, nicht wahr, nicht wahr? (Die 
Leiche gibt ein beiapendes Zeichen.) 

Zufie (zur Leihe) Wo, in aller Belt, it aber Ihr Doth? 

Die Leibe (zu Julie) Ih weis es wahrhaftig nit. — — 

Bei ven me ifen Berfellungen — fept die Beriterflatterim Hinzu — wird 16 wohl 
nit viel beffer zugepen. Ih möhle dader den Hrn. Schaufpielern raihen, biefe Prientger 
ſprãche ganz laui vor dem Publikum zu halten, an Efelt würde es nicht fehlen !« 


weltern Entſcheidung vorbehalten.) 9. Martin Grantl, 
Bauer von Mühlvorf; 41. Mich. Gerhardinger, byl. 
Staditoch von Ingolſtadt; 12. Ich. Würzburger, Bauer 
von Sonderöhelm; 13. Ant. Berger, Wepger von Ober 
münchsporf ; 14. Mart. Miepermaier, Bauer von Inzen · 
moos; 19. &. Want, bgl. Bierwirch, von Dlündyem; 
16. Zof. Neumayer, Wir vom Örepfling ;—17. War 
Vachmaper, Voſthalter von Pörnbad, Die ganze Dauer 
ve8 viermaligen Umrittes ver Reunbahn, welche geuau 
den vierten Theil einer vewifchen Meile betragt, war, 
10 Minuten 9 Erkunden. 

Am 3. d. (Donnertage) wurde eine Deputation der 
Verjammlung ver Land- und Forſtwirthe, an deren 
Spige vie beiden Herren Worſſaͤnde — Staatdrath von 
Stiyaner Erc., und Erhr. » Cleſen — von Er. Mai. 
denn Könige huldvoll empfangen. Hierauf begaben ſich 
dieſelben zu Er. 8. Hob. dem Rronprinzen, um Höchfl- 
demfelben Ihre Aufwartung zu machen, un» wurden von 
Diejem ſegleich zur Tafel gezogen. Am 4. Hatten Die- 
jelben wie Ehre, bei Er. f. Hoh. dem Yrinzen Luitpold 
aufzuwarten, @e. f. Geb, der Kronprinz von Bayern 
hatten am 4. wiederholt die Gnade, preiumduiergig Wit - 
glieder aus ver Verſammlung mit ven beiden Geſchäfis. 
führern — den k. Kämmerer und Negierungsrarn Örhrn. 
v. Welden und vem FE. Brofeſſot Dr. Karfer — zur 
Tafel zu laden. Bis 3. Oft. Äbende waren neue Dite 
glieder zugegangen aus Baden I, Bayern 25, Kurbefien 
2, Medienburg 2, ſächſ. Herzogihümer I, Schwarzbutg · 
Aurolitane 1, Schweiz 2, Iyrol 1, Würremberg I. Die 
Gefammtzabl betrug 528. Zu dem Verzelchnlſſe ver Souverä- 
ne, Regierungen, Geſellſchaften und Vereine, welche Abgeoro» 
nete zur VIII. Verfammlung deutſcher Yand- und Gorits 
wirtbe ſendeten, ift Folgendes nadzutragen: Vom land» 
wirthjchaftl. Verein zu Nanis (Ziegenrüder Kreis), wen 
Seivenbau» Verein und der landwirthſchaftl. Abiheilung 
des Gemerbyereind in Nudolfladt: Holleben, L. M. v., 
herzogl. naſſau ſcher Hauptmann und Nittergutäbeliger auf 
Milvenipring In Veilmig bei Saalielv; vom Kreiscomite 
des landwirihſchaſftl. Vereind von Nieverbapern: Hiricr 
berger, Ant. sen., Gerichtehaltet in Kronminfel bei 
Landehut. Im dem früher gegebenen Verzeiihnip ift zu 
lefen: Bom baltifchen landwirthſchafil. Verein, Pabıt, 
geb. Finanzrathh, une Bilom, v., auf Grifchem ; von 
tgl, preuß. Kanped-Dekonomie-Golegium: Pabſt, geh. 
Finanzrath. Die Tagesorduung zur ſecheten allgemeinen 
Sitzung am 3. d. (Sonnabend) führte nach Berleſung 
bed Brotokolla der vorbergehenden Sitzung zu ven Bes 
richten der fünf Eertionen über ihre Verbanplungen, 
worauf noch einige andere Vorträge, inebeionzere ein freier, 
mit großem Beifall aufgenemmener des dürften Ludwig 
v. Dettingen-Wallerftein, folgten, und bie Ber- 
fammlung durch einize beveujame Schlufwerte der Hrit. 
Vorſtande für beendigt erflärt wurde. Bevor die Anmwer 
fenden ſich trennten, ertönıe ein dreimaliges Lebehech für 
&e. Maj. ven König und Se. f. Hoh. ven Kronprinzen, 
hochſtweichet diefe, jo wie frühere Sigungen, mis jeiner 
Gegenwart beebrie. Much Ihre Maj. die Könlyin und 
Are k. Hoh. die Aromprinzejiin waren bei ver Ehluß- 
figung zugegen. Von Seite der hiefigen Cinwohnerſchait 
it Nles aufgeboten worven, um den fremven Theilnch- 
mern der Verfammlung ihren biefigen Aufenthalt ſo ans 
genehm als möglicd; zu machen. Des vurch magijtrati- 
ſche Veranflaltung au vorigen Dennerflag unter Wirmire 
kung unfrer Liedertafel gegebenen originellen nnd ſplen⸗ 
diden Relerfeiled, das Sr. EG. ver Kronprinz ebenfalls 
längere Zeit mit feiner Gegenwart beebrte , Yaben wir 
ſchen Ermäbnung getban. Vorgeſtern ſpeiflen jämmeliche 
Sann- und Fordwirtfe am fal. Hofe, und begaben ſich 
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fepte die Werbanplungen über vir Braga. „ie welt 
geht die Berechtigung und Werpfliditung des Staated 
in Beaufſichtigung Der, Benupung uns, Bewirthſchaf⸗ 
tung „nee. Yriparwaldungen ! - um Die (rörerung 
der Frage: „Eine die von Mörcan we Jonnes auigt- 
fiellten Behauptungen über, ven Einfluß der Waldungen 
auf dag Klima In allen Beziehungen ua?“ fort, 
Die ernannten Gommifjlonen für ven Entwurf wer Bra« 
gen aus em Waldbau für vie IX. Berfammlung, 
und zur Begutachtung der Vorſchläge über Vereiniguug 
und Beilitellung ver — 4 erſtatteten Bes 
richt, une eo erfoljte ſodann Die Berathung und Schluß · 
fafjany über beide Gegeuſtände — Die Derbilexerciien 
uajrer Warnifondtruppen werden Beute mit einem yro- 
pen Felrmanöver beſchloſſen. — Wie aus ver 
Föniglichen Erzgießerei norewärtd dad Börhemonument, 
fo it am 3, was Staudbild nes Königs voniea- 
pel auf einem mir 6 Waulıbieren beipannten und mit 
Kränzen gefpmüdten IBagen nach vem Süren abjegangen. 
— Die Virgliever ver Hoflapelle haben für bie 
Adventzelt wieder vier Goncerte angelünsigt Das 
erite verfelben Auver am Allerheiligentage ſtatt. — Geſtern 
Abenns fand zu Ehren ded verdienſtvollen jeltherigen Bor« 
Bandes ver Wünten» Hugsburger Gljenbahngefeuichaft, 
Hrn. Joſ. Ritter v. Waffei, ein großer Badeljug 
dei GifenbahneiPerfonald mir zwei Mufifcorps late. 
Preußen. 

Berlin, 1. Olibr. Der König und vie Röni- 
gin waren bene zum ziweitenmale auf ver Gewerbes 
ausftellumg, mo fie mehrere Stunden verweilten, ſich 
mit vielen Gegenſtaͤnden auf das Speciellfte befanme mach⸗ 
ten und auch zahlreiche Grmerbungen käuflicher Begen« 

ände gemacht haben, —— nn I ENT 
orterie abpeiegten Zooje beläuft ſich bereits auf 
50,000. Auch das auf heute über acht Tage zu Ehren 
ber Aueſteller und hier auweſenden fremnen Techniker 
angeorenete Bet des DBewerbevereine wir allem 
Anſchein nach jehe glaͤnzend werden. D.e beisen Ab» 
greoroneien des frauzöſiſchen Hanvelöminiferiums, HB. 
Xegentil uns Gortenberg, menden einen außer 
ordentlichen Flein auf dad Studium der deuuſchen Brabie 
waaren jowobl, als ber. Wierallarbelen und Maſchi - 
nen, und haben auch bereitö bedeutende Anfäufe, Nas 
mentlich in Yinnenwaaren, gemacht. — Der König wir 
morgen im Begleitung Alexanders v. Humboldt eine 
Meiſe nah Kopenhagen antreten, und mill, mie «6 
heiße, auch einen Ausflug nach Schweren unternehmen, 
ſowie auf ver Vlüdkehr ven Theil Der Provinz Bommern 
wleder beſuchen, wer bis zum legten Brieden unter ſchwe ⸗ 
vifcher Herrſchaft geilanden. (Das Werücht, daß ver 
König Tſchech dahin begnadigt habe, daß er nach einer 
der brittiſchen Straftolonien deportitt werde, hat fh jeit 
längerer Zeit verbreltet, bis jetzt aber nicht beſtätigt.) 

(a. 3.) 

Am 27. Erpt, gab Eornelius in Berlin dem aus 
Dünen anweſenden Höofrath Dr. Ihierich gu Ehren 
ein glänzenved Gaſtmahl, zu welchem vie erften Welchrten 
und Künfller geladen waren. 

Köln, 2. Dctober, Die neueſte erfl ganz vor Kur» 
zem bei v. Zabern in Mainz erſchlenene Schrift Preis 
ligrarhe „Gin Glaubenebefenntnif, Zeitgenichte”, ift von 
unjerer Negierung verboten morben,, mie heute 
fänmtlihen biefigen Buchhandlungen unter Verwarnung 
von fernerem Verkaufe angezeigt ward, (dt 9.) 


nad Petersburg zurüd, Das mar im vorigen Jahre. Im Mai des 


Freie Buidtr. 

t. 1. Det. Noch im Laufe dieſes Monats 
wird vie Unthüllung ves Sörhe-Denfmals flatt 
finden. Die Vorarbeiten find fo weit gedichen, daß es 
nur ded demnachſtigen Cintreffens ver Wilojäule felbft 
bevarf, um Veranlaffung zuseinem.Beite zu geben, wel« 
es mach Allein, mad verlautet, im würdlger Welje ven 
in unierer Stunt gebermen Dichter ſowohl, mie vie Stat 
elbſten chren wird, Neben dem Denfmal-Gomite, 
welches ſieben Jahre lang mit Gifer und Ausvauer für 
die Huldigung, die Brankjurt feinem unfterblichen Io. 
Bolfgang Göthe ſchuldig war, wirkte, bat fich für 
wie nunmehrige Aufitelung und Einweihung ver Säule 
ein Gei-Gomite gebildet. Als Tag ver Gntbüllung 
it vorläufig der 15. Oft. angenommen; doch in mög« 
lid, daß Der Termin um einige weitere Tage verſchoben 
werten bürfte. Jedenfalls wird vad genannte Keil-Go« 
mite vemmächft mit einem Brogramm ver flattfindene 
ven Feierlichkeiten herrortreten. Dhne die Gntfaltung 
eines lerren Schaugepränges zu begünjligen, wird doch 
vie Feillichtelt ihrem hoben Zweite jinnig und anregend 
eutſprechen. Die hier vorhandenen wiſfenſchaftlichen, ars 
tiſtiſchen und Literarifchen Kräfte find ensfchloffen, in ge= 
imeinjanen Werteifer zum Glanz des feſtlichen Tages 
beisutragen, und der gebiluete Bürgergeift unferer Stadt 
wird in thatfreudiger Anerkennung des tiefen Einnes, 
welchen dieſe Feier für Branffurt und das gefammte 
beurfche Barerland anfprechen darf, nicht zurüdbleiben. 
Eine reiche Anzahl auswärtiger Börhe-Verebrer bat ſich 
zur Werberrlihung des Toged und zu gafllidem Will 
kommen anfünpigen laſſen, und fo verſpricht der Augen» 
blit, wo zum Grftenmale, aus ven ebernen Standbild, 
von Schwanthalers Meifterband geſchaffen, ter Genius 
des Bau, des Göy und des Gymons in Branffurts 
Näume hernieverbliden wird, ein Beil zu werden, das zu 
Deutſchland's Jubeltagen und zu Gramffur's ſchönſten 
Erinnerungen gehört. (dr. Ob.·P.:⸗g.) 


&rankreid. 

—Warid, 2. Oft, Prinz Joinvllle ift geflern, 
auf der Ciſenbahn von Rouen, von Havre angelangt, 
wo er auf dem Dampfboot „Pluton” gelandet batte, 
ör beſuchte fogleich mach feiner Ankunft den Marines 
Vinifter, — Der König hielt geflern ein Gabiners- 
Gonfeil, dem fünmrliche Minifter belwohnten. Geine 
Abreife nach Eu, die auf heute belimmt war, iſt in 
Bolge ver Ankunft des Prinzen Joinvile auf übermorgen 
verſchoben worden, Die Königin, Madame Adelaide und 
ver Herzog von Montpenfier werten Se. Maf. beyleiten. 
Ter König wird Sonntags Morgen abreifen uns Abends 
zu Vortsmouth ankommen, begleitet vom Herzog von 
Wontpenfler. Die Generale Athalin und de Numigny, vie 
Oberſten Dumas und de Ghabannes, find im Gefolge 
des Könige, ferner Ober Thierry, Adjutant des Herzogs 
von Wontpenfier, Baron Gain, des Königs Brivarfecre» 
tär, Hr. Wowquier, Leibarzt, um» Dr. MBasquier jun, 
Wundarzt des Könige. Hr. Gulzot und Baron v. Madau 
werden am Sonnabend abreifen, mit Er. Wal. in Gu 
zufammentreffen und ven König ſedann mach Gaglann 
begleiten. Währene ver Abmelenbeit des Könige wird 
ſich der Miniftereonfeil unter der Räſſdentſchaft dee Mars 
ſchalls Soult verfammeln, und ver Herzog von Nemourd 
an den Berathungen Antheil nehmen. Die Königin und 
Mad. Morlaine werden die Rückkehr des Königs zu Eu 
erwarten. II MM. werden 14 Tage von Paris ab» 


weſend ſeyn. 
Großbritannien. 
London, 30. Septbr. DConnells Reife nach 


erdielt der 


Mannig faltiges. 

(Eine verwandelte Ruine.) Gin ruſſiſcher Herr, ter Graf von M. ein großer 
Liebhaber des Mittelalters, bemerkte auf feiner Reife in Sütteutiglauv rine verfallene Burg, 
tie feinen Entpufiasmus in dedem Grabe erregte, tenn fie zeigte ihm das vwierzepnte Jahr - 
Hundert in der ganzen Majedät ter Trümmer, Die Zeit ſchien bei isrem Werke ver Zerflö- 
rung mit einer gewiſſen künſtleriſchen Anmuth zu Werke gegangen zu ſeyn. Man konne aus 
den Uederreñen neh erfennen, was das Gebände früher geweien ſeyn mochte; die Tage war 
überries eine ãuberſt reizende und ter Graf rief tedpalb ſchuell entichloflen aus: „Dirfe Burg 
muß ich baben; fie foll ſch aus dleſen Trümmern erpeben und wieber auffleben, wie fie war.“ 
Dieier Bunfch bes reihen Rufen lies fich Teicht erfüllen. Die Ruine gehörte einem gar nicht 
wohlgabenten Manne, ver ſich um das Mittelalterfehr wenig Himmerte ung einen vortrefflihen Handel 
geſchleſſen zu haben glaubte, als er bie alten Maueru und ten unftuchtdaren Boden um 
tielelben her für einige Tauſend Gulden verkaufte. Sobafe nun der rufiihe Graf im Der 
fip der Burg war, wendete er fih an einen erfaprenen und berühmden Baumeifter und fagte 
zu ihm: „Bauen Sie mir biefe Burg wieder und geben Sie ihr ven frühern Glanz wie 
der. Ich verlaffe mich ganz auf fie und gebe ihmen unbefrhräntte Bollmacht. Berlieren Sie 
feine Zeit und fielen Sie jo viele Arbeiter als möglih am, damit ih Im nächnen Rrübiapre, 
wenn ich wiederfomme, da wohnen kana.“ Der Baumeitter verſprach alles und der Graf teiſete 


Graf einen Brief won feinem Baumeifer, ver ibm angeigte, daß das Schloß vollendet fer, 
und ihm die Rechnung einſandte. Der Graf handelte nicht, ſchidte einem Wechfel auf feinen 
Bankier in Franffurt ein, napın dann felbſt Urlaub und begann feine Meile. Unterwegs 
hielt er fih in den angefehenflen Stärten Deutfehlants auf und kaufte da überall und zu 
jetem Preife aftwäterifhe Möht, vie feine Burg ans dem vierzehnlen Jahrhunderte fhmücen 
fellten. In Baden, wo ſich mehrere feiner Yantelente und Äreunde befanten, erſchlen er end- 
li vor einigen Boden und er fub ta alle Freunde ein, ihn auf feineBurg zu begleiten. 
Eudlich nahele man Mb ter erfehnten Stelle, aber weiche Weberrafhumg! Die Gräben waren 
aufgefüllt umd die Zugbrüde darch eine mit Sand beftreute Allee eriegt, die zu einem ſchönen 
eifernen Gitteribor führte. An dem Haupttdore pramgte , flatt des ſeudalen 
Bappens, eine griecifche Inſchrift, die ten Frieden feiert. Im Dofe handen DOrangenbäume 
und Schöne Kantelaber; eine toppelte Gallerie, von korinthiſchen Säufen getragen, zog ih an 
der Jacade des Gebäudes hin und trug eine ſchöne Terraffe, die mit antiten Vaſen und 
mythologiſchen Statuen geihmädt war, Das Immere war in demſelben Geihmad eingerih- 
tet, überall herrihte wie griechiihe Kunft in ihrer ganzen Reinpell. Man bente ſich das 
Staunen tes @rafen; es war ein Schlag, den der Yiebpaber des Mittelalters nit ertragen 
konnte, denn flat einer Beuvalburg befaß er einem griechiihen Palah. Und für vielen Pa« 
laſt halte er alle altuäteriihen Möbel gelauft! Der Rufe zerbrädte eine Thräne der Weh- 
math in ben Augen und wenbete dem Palafle fofert ven Rüden. Bald barauf wurde er in 
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feinem. Landſitze — —** ein 22 
Ueberall unterwegs, ſo loecrea, Toomavara, Reuag 

— ——— 
richter, Denman, Cottenham, KCampbell waren unter» 
megd errichtet. Im Limerick wollte das Volt vie Pferde 
an feinem Wagen audfpanmen, wurde aber wegen vieler 
Selbfiernirhrigung won dem Aattator verb gefcholten. Le» 
derall mahnte O/Gonnell zur Nuße, zum 
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gen die Geſehe und, warnie vor geſchirierigen Verbin- 


borjam 'Di - beiziffi 
" | wenn: Er dia com Me 
dungen, "gen für die Profe erhalten fol. 


‚hi vere Maßregeln, die geeignet find, die Irlänver mit der 
‚ Regierung zu verföhnen, follen im Werke ſeyn. 


| Nermijchte Machrichten. 4 
Am 1. November, — ellis 
gen, wird Hanns Schöpfung; "yumezü ale 
wisser ſeit 1800, zu Paris, a Doerabaufe aufgeführt. 
Bünfpunvere Muflfer unter Habenede Leitung nehmen an 


Aegypten, 

Alerandria, 19. Scoibt. Mehewed AT iA 
nach Kairo abgereiöt, wohin, Ach auch mehtere Genfuln, 
namentlich die wer großen Mächte, begehen, werden. Wie | 
man jagt, iſt ver Vicekdnig, der jeht einer guten, Ge» 
fundbeit genießt, geſonnen, den ganzen Ramadan über 
daſelb zu» verweilen, Die Nachrichten» aus Maroeco 
haben ihn nicht in Erflaunen geiept er meint Diele 
Leute follten mie in Schlachterenung angreifen; (U.B:) 


Dänemark. , 

Kiel, 27. Seprbr Die Bauermbodhich uler zu 
NöDHing fol am 1. Nowd 3. erdffnermeren. In 
der Dirertion für dieſe Anſtalt beftnwen ſich Die bekannten 
Leiter der pänifcdrihteswig’tdrem Partei: Niſſen 
in Hammelef, Paurig Efau In Sommerſted, wie Vrediger 
Hertel und Schoͤler u. ſ. m. Vorffeher der Schule ift 
ein Hr. Wegener. Die Lehrgegenſtände ſind: Band» um 
Gartenbau, Naturwiſſenſchaften mit beſonderer Rudkſicht 
auf den Landbau, Weltgeſchichte, Geographie, Mathema- 
tif, Zeichnen. Deutſch, daniſche Schrelbübung, valerlän⸗ 
viiche Geſchichte, Leſen daͤniſcher Literatur, Gynnaſtik. 
Für dieſen Unterricht wird von den Schülern durchaus 
Nichts bezahle, Erſpodzbl) 


Paris, 1. Oit. 


der Ausführung Ibeil. 


Prafilien. 

In Bezug - auf die Einfuhneuropätfher Ar 
beiter in Brafilien meldet ber Nalional, vie 
brafilifche Reglerung babe mit einen franzöflidhen Hauie 
einen Vertrag Über wir „Sieferung“ von 600 rurepäls 
ſchen Grodarbeitern zu 345 Fr. den Kopf abgeſchloſſen. 
Die Gingeführten werden an die Pflanzer vernlerber. Der 
eugliſche Gefandte, wirb beigefügt, habe audgewirft, daf 
unter den Ginzuführensen Feine englifchen Untertanen 
ſeyn dürfen. (Deut ſche, hutet Cuch!) 


UNeueſte Nachrichten. 


—Paris, 3. Ollbr. Der Herzog von Memours, 
der Prinz von Joinville, wie Herzogin von NMeimeurd, die 
Prinzefjin von Joinville und ver Herzog und die Herzo⸗ 
gin von Sahfen-Keburz werben während ver Abweſen⸗ 
beit II. MM. zu St. Cloud bleiben. — Die Pre ifie 
will vaven unterrichten ſeyn, daß die Ratification des 
Vertrage mit Frankreich vom den Haller von Marocco 
legten Dienftag in Paris angelangt ſey. — Ter Gon- 
ſtätutlonnell erwähnt gerüchtweiſe, vaß Oberjt Di ar 
rengo zum Generalmaſer und Generalsirector der Co⸗ 
lonifation in Algerien ernannt werden folle, — Dasfelbe 
Blatt wiederholt vie Angabe, vaß die nach ver Schlacht von 
Jely fliehenpen Maroccaner größtenaheils von ven nicht mehr 
rechtzeitig zum Antbeilan vom Kambfe gekommen Kabelen 
getoͤrtet und geplündert worsen jepen, Ganz Marocco fen 
im Zuflanpe wer Infurrestion, Die Bewohner der Etäte 
und Die vorzũglichſten Männer des Landes hielten es 
zwar mit dem Haifer ; aber die untern Klaſſen und vie 
Berbern feyen im einem; jelden Zufande der Aufregung, 
daß man das Ende davoen nicht abzuſehen vermöge. — 


Wunden beibradyte. 


berg. 









ten Zeitungen zum Haufe audgeboten und wie wir hören, hat ihn ein reicher Rabrifant fehr 
mwoplfeil an ſich gebracht. (Node;.) 

‚ Pan Heft im „Journal de Rouen“: „Wir haben kürzlich einer Öffentlichen Uedung 
beigewohnt, we vor einer gemählten Zupörerihaft, Wadnfinnige und Gemütbsfrante 
beiverlet Geſchlechts, mehrere Gefangspieren in überrafhender Weile ausführten. Solchen 
Leidenden Überpaupt Mefosicen lehren und fie viefezußummen in gepörigerBWeiie fingen zu lafs 
ien, warf gewiß chen als ein flannenerregendes Refultat betranptet werden. Aber es. fheint 
Saft umglanblig, was wir doch nun felbt gehört und gefehen, daß man fogar dahia gelangt 
id, folge Krante mehrfimmige Geſange mit Kraft, eben umd Gefdnmd ausführen zu 
Iafien. Ben ven vorgetragenen nennen wir hier nar, dem Gedetchot aus Au - 
— von Portici · und den diaalchet aus Neukomm’s perrliher ODymut an 

ie 
Als der berühmte Wilberforce ind Parlament gemäpft werten, folgte eine große 
Menfpenmenge ber reijenden Tochter tes dlien bis am ihre Dauethüre nad rief da für 
belnd aus: Mih (Bräulein) Wilderforce für immer! Die junge Dame dredie fih lächeind 
um und erwieberte: „Rein, meine Freunde, wenn's Ihnen dech iſt, nicht Immer MIR Bil- 
derſorce.“ — Lauter Jubel und allgemeines Bravo folgte diefer naiven Mntwort, 
(€. 81.) 


Diefer Tage farb in Bily le Meutier (Departement Cote vor) rine Frau, Ramens 


Der König empfing am Di 
\ Geſaudten und die jungen ägupi 

AR 1° “ 

mit fiegeäfte ſchriften und den Namen der Whigh⸗ 'm, Ghronicle — von mehreren Mafregeln in Betreff 
: =. Er ‚IrTanps, die Eir Mob, Prel gleich beim Beginn der 
nachſten Seſſlon dem Parlament vorſchlagen werde. Ei 
derſelben if die Gründung eines neuen neigen Gig 
von ausgevehnter Anlage für römiſche mn und 


RR 


Dad Dover Chroniele erwähnt ein umserbürgted. Wer 
rücht, ald wäre von dem verlorenen transatlan. 
tiſchen Dampfichiffe Brefivent 
dectt worden: es joll aus ver&ce bei Dover eine Flaſche 
aufgefifchte worden ſeyn, mir einem Bapier, enthaltend 
folgenne mis Bleiitife gefchriebene Worte: „' 
‚Altes ift verloren! Gott ſegne euch Ale ! Mater, Yu 

Dr. Bofner, praft. Arzt zu Quaritz bei Slogau, bes 
richtet ald Augenzeuge in Mir, 8. des Mäfigfeitt 
herolde vie ſchauderhaften Gräuelthaten eins 
Trunkenboldes zu Uit-Gabel, Sperirnurtkreiich, 
welche zur Warnung auch in weiteren Kreifen befannt 
zu werden verdienen Ein Gimwohner des Doried, Alt» 
gabel,Mamens-Iumgnikel, welcher ſchon laͤngſt alo lieder 
licyer Wenid uno Trunkenbeold bekannt und unter polie 
zeiliche Aufflayt gefleur war, wurde nämlidp wen. 2. Mai 
v 3 vom Eäuferwahnfinne ergriffen. 
Zuranve ergriff er einen 2 bis 3 Yfund. ſchweren, ſcharf ⸗ 
Kantigen Stein und schlug mis demſelben feine Witthin, 
die Wittwe Echeibel, mehrere Minuren hinter einauder 
auf dad Haupt, meonurd er ihr mehre Icbenögejährliche 
Hierauf bolre er ſich aus jeiner 
Erube eine Urt, Uef mit derfeiben auf das Beld und 
flug damit ver auf dem Felde beſchäftigten Schuned 
Welz auf ven Kopf, fo va biefer cine 2 ble 3 Zou 
lange, ſehr weit klaffende und tiefe Wunpe am der rech - 
ten Eelte ver Stirn erhielt um ohnmächtig nienerfauf. 
In ver Maferel lief. der Verbrecher im den Wald une 
mwürhere nun gegen ſich jelbik, indem ex ſich mit Der Axt 
beide Büfie am Oberſchenfel abhactte, ſo daß dieſe, als 
er bald darauf gefunden eurer nur noch an einigen 
Echnen mit ven Oberleib zujammenbingen. 
liche Anerenungen wurden ihm fogleid beide Büße ame 
putirt, wobei er feinen Schmerzenslaut von ſich gab. 
Machdem er noch mehrere Tage gelebt und wie mäheren 
Umjtinse feiner Gräuelthaten dem Dr. Beiner und dem 
inguirirenden Richter angegeben hatte, machte eudllch ver 
Tor feiner Epredenslaufbahn ein Ende. — Die beiden 
von ihm ſchwet verlegten Perfonen find auf vem Wege 
der Öenefung. — Der Verbrechet war früher ein mohl- 
babender Bauerqutöbefiger, aber der Branntwein, den er 
anfangs nut mäpig, Tpäter aber In Ämmer größerem 
Maße trant, Arge ihn in Armutb und Glene, ſo daß 
er bis zur seiten Brutalität und Menſcheneutwürdigung 
berunterjant und ein fo ſchreckliches Ende nabın, 

Zunahme des Biertrinfend in Würtem- 
Die Blerſteuer In Würtemberg beirug vor zehn 
Jahren noch nicht ganz 300,000 fl, une iſt feit dieſer 


ler 4 Da nun das Bier fo 
—*8 von jedem Sin Malz, 
fr. Sien It und ba man purchfchnitte 
lich 5 Simri zu einem Gimer Bier braucht, fo würde 
fi hieraus · eine jährliche Biererzeugung von beiläufig 
500,000 @i im Wertbe von 6 — 7 Mill. fl. für 

eben nen, während das Burchichnitliche jähr- 
liche nerzeugnig nur 150,000 Gimer im Werth von 


7 au N 
7 | e fi 
Stuttgart, 4. Oft. Der Schmäh. Merkur ent- 
hält folgende Fal. Veroranung; „In Betracht ver Bei 
dem) Miinöfterlume | veB) Binden "had des Kirchen · und 
Schulweſens votwaltenden Geſchaͤfts · Ueberbũrdung, ſowle 
der bedeutenden Cinwirkung, welche der Bau und Betrich 
7 Diatiren auf den Finanzhauchalt äußern mirn, 
haben Wir Und bewogen gefunsen, nad) Anhörung Uns 
‚jered Gehelmen Nachs zu verfügen, wie folgt: #rt. 1. 
Die Pritung des Gijenbabnmwefens in feinem 
ganzen Linfange wird dem Minifterium des Innern und 
vu Auen IE abgenommen und an das 
Bi danyni hößerimm alfein überwiefen. Unfern 
Minifler des Junern umd ver Finanzen find mit Voll 





















































s geiflliche Seminar 5 
nd m 1} 
och mehrere an · 


eine Spur! ent⸗ 


Lchung dieſer Unſerer Berordnung beauftragt. Gegeben, 
WBreſident. Wilhelm Der 


tuttgart, ven 29. Septbr. 1844. 
Dinifer des : Schlayer. Der Binanzminifter: 
Gärtener. Auf Befehl des Könige: ver Stantd- 


Seeretär: Goesd.* 
Bett, 28. © In unfern Gifenbahmarbeiten if 
Stille treten, umd es eireulieen deßhalb 
er im —* Das Glaubwärsigfie an 
der Sache ut zu Rah der zeitherige Leiter vieles 
Werkes, der Ingenieur Hr. Zimpel,; aus michtigem Ans 

laſſe feine Eutlaſſung genommen over erhalten babe, und ' 
man daher nichts unternehmen könne, bi® ein anderer 

tedhnifcher Leiter gefunzen ſeyn wird. "Mmbererfeits iſt 
dart die Rede davon, daß, da Baron Sina erailliche 
Miene zeigt, die Glogguiger Bahn (auf den zeiten Do- 
nauufer) über Raab Did Oftn auszsuprhnen, dich die Ger 
ſellſchaft des linken Donauufers einigermaßen ftupig machte, 
und «6 wohl gar dahin kommen Fönnte, mad) freunde 
ſchaſtlichem Ausleihe, dem Plan. auf ver Peitber Geite 
(linfem Donaunfer) gang: aufzugeben; wm mit’wereinten 
Kräften wie Bahn auf dem rechten Mfery mit Anichluß 
an vie Gloggniger Bahn, zu 7 Fenenfalls 
wäre legtere, mach ven Ausſpruche aller Sadhkenter, ſo. 
wohl für die Interefien des Landec, als für die der Uns 
ternehmer, von weit erſprießllcheren efultaten. (N. 3.) 


Br, Wrienrih Bed, 
verantwortlicher Revacteur, 


— 


In viejem 


Auf ärzt- 


Eourfe der Stäatspapiere. 


London, 1. Dftbr, Gonfols 99%; 

Varid, 2, Otte. 5 pGr. 118 Brr775 6; 8 pie. 
82 Br. — 6. 

Amftervam , 1. Dltober. 2} »Gt. 622; 5 pr. 
991; Kausb, ——; Ay pbı. 994; 3 nGr. 90; 
rl, Di ——; Urn. 203; Ball. 64%; 5 pGe, Dies 
tall, 1097. 


Hönigl. Hof- und Wationaltheater. 
s erg den T. DOM: „Zopf und Schwert«, Luſtſpiel von 
uglom, 
ieifag ten 9, Olt.: „Der Anteil es Teufels“, komi- 
ſche Oper von Auber, 
Königl. Hoftheater - Intendanj. 








Guittom, im Alter von 100 Jabren. Sie hinterließ 76 lebende Radkommen in gerader 
Linie und pat alfo bie fünfte Generation ipres Stammes geichen. Sie haste bis zum leh · 
ten Augendlide alle ihre phyſiſchen und geldligen Bähigfeiten bewahrt. (€, 81.) 

Die ruſſiſche Titeratur, die ih fonft alles Aremve ſchnell zu eigen macht, üft, fo viel 
und bekannt, poch dutch Teines der Werke Jeau Pauls bereigert werden ; vielleicht bat 
bie Schwierigkeit, feine tiefen und originellen Schopfungen in einer auteren Sprade wieder 
zugeben, die eberfeger bisher von einem folden Unternehmen abgeſchtectt. Erſt neulich hat 
ein Hr. B. den Berſuch gewagt, ihn ver ruffiihen Leiewelt zum Zeil durch eine „Aatholo- 

ie” (Antologia is Jan-Pola Richtern, St P. 1844) geniehbar zu madhen; mad einer 
Shesenfion in den Otetschestweunia Sapiski zu urtpeilen, findet er jcdoch nur wenig Kullang, 
Le.) 

* Ein Bewohner von VBoolwich befipt das Concept jenes berühmen Briefes, den 
Napoleon im Jahre 1815 an) den Prinzregenten geihrieben, alo ver beſſegte Mailer ſich 
an Bord tes „Velleroppon“ begab, gewötpigt, Graufreih für immer zu vwerlaffen Dies 
Autograph fol fehr intereffante Gerreftionen yon ver Dand des Kaifers feld enthalten, wie 
feinen Gedanken in einem fo wirhtigen Augenblide gleihfam fcprithweife verfolgen laſſen. 
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PROSPBETTS. 


Sounmnaeanlunnng; 
malerischer Burgen 


und anderer 
geschichtlich merkwürdiger Baudenkmale 
der 


Bayerischen Vorzeit. 


Im Aufirage 
Seiner königlichen Hokcit des Kronprinzen 
Mariwilian von Bayern 


nach der Natur gezeichnet 
von . 
Dominik Quaglio. 
Lithographirt 


von 


Harl Augusi Lebschee. 


Seine kKönigl. Hohelt der Kronprinz geruhten dem Landschaftsmaler K. A, Lebschee dahier, 
auf dessen unterthänigst gestelltes Ansuchen die gnädigste Erlaubnis zu ertheilen, die in Möchstihrem 
Beritz befindlichen Originalien der vorstehend bexeichneten Sammlung zum Zwecke ihrer Veröffentlichung durch die 
Lithographie benützen zu dürfen. Die Sammlung umfasat vierzig Bilder, welche folgende Darstellungen zum 
Gegenstande haben: 


545, 














20. Dasselbe von der Südseite, mit dem Alpsee, 


1. Arensberg an der Altmühl. 

2. Der Dom zu Aschaffenburg. 

3. Brumm an der Altmühl. 

4. Schloss Burghausen. 

5. Der Schtosshof zu Burghausen. 

6. Schlosshof der Ruine Bisenberg. 

7. Futkensteisn bei Füssen. 

8. Falkenstein am Inn. 

9. Flügelsberg an der Altmühl, 

10. Die Gruft im Dome zu Freising. 

11. Stadt und Schloss Füssen. 

12, Schlosshof zu Füssen. 

13, Enilenrewt an der Wiesent, 

1. Erämmwald an der Isar, 

15. Schloss Huag. 

16, Hohennschan, 

17, Hohenfreiberg und Eisenberg. 

19, Hohenschwangean, das jelzige Schloss 
vor seiner Reslauralion. 

19, Dasselbe sechs seiner Restauration, von der 
Südostseire. 1836, 


21. At-Hohenschwangass, Buwine. 

22. Hallweüns au der Haidnab. 

23. St. Blasinskirche zu Maufbeuern. 

24. Kipfenberg an der Altmühl, 

25, Der alte Hof zu München. 

26. Tilly-Kapelle zu Alt-@elling. 

27. Stadt Neu-Detting. 

28. Poltenstein an der Püttlach. 

29. Rabeneck an der Wirsent. 

, Habenstein an der Wiesent, 

3. Handeck an der Allmähl. 

3, Riedenburg an der Altmühl. 

2». Sandersdorf an der Schambach. 

34. Schlosshof zu Mtedime bei Trostberg. 

35. Tramsmils zu Landshut, 

36. St. Georgenkapelle in der Trausnils zu 
Landshut. 

37, Tüchersfeld an der Pütttach, 

38, Pfarrkirche und Rathhaus zu Wasserburg. 

39, Weischenfeld an der Wiesent. 

4. Wästenstein an der Aufsess. 


Indem wir uns beehren, alle Kunst- und Geschichtsfreunde des In- und Auslandes zu der hiemit eröffneten 
Subseription auf das vorstehende Werk ergebenst einzuladen, erlanben wir uns hier mir die Gesichtspunkte auzu- 
denten, von welchen ans wir bei der Verlagslibernahme die Hoffnung hegten, dass dasselbe nicht nur ungetheilten 
Beifall, sondern auch einen die Kosten deckenden Absatx finden werde, 

Ihrem Gegenstande nach allein schon nimmt die vorliegende Sammlung das Interesse einen Jeden in Anspruch, 
der regen Sin» hat für das Schiine und Ehrfurcht vor den Denkmalen der Vorzeit. Die Sammlung liefert, der 
überwiegenden Anzabl nach, Darstellungen ron mittelalterlichen Burgen. Welcher Gebildete betritt die Stätten , 
auf welchen, in mehr oder minder verfallenem oder noch erhaltenem Zustande, diese Ueberreste längnt entschwun- 
dener Jahrhunderte, diese sprechenden Zeugen der Vergangenheit und der Vergänglichkeit sich erheben, ohne tief 
und wundersam ergriffen zu werden? Wer ersteigt die Ringmauern und Söller jener kühnen Felsensitze , ohne rou 
der romantischen Naturpracht, welche dieselben zu umgeben pflegt, entzückt zu seya? Ja, wer fühlt sich nicht 
durch den blossen Anblick ihrer Abbildungen in das Leben und Treiben des Ritterthums und in jene vorzeitlichen 
Tage zurückgeführt, in welchen das, was uns Jetzt wie Dichtung und Phantasiegebilde erscheint, kräftige Wirk- 
lichkeit war! 

Allein die vorliegende Sammlung bietet nicht blos Burgen und Schlässer, sie geleitet uns auch in die fried- 
licheren Wohnorte unserer Vorfahren und in die gottgeweihten Räume der Andacht, Fin Unternehmen, welches 
zum Zwecke hat, eine Reihe vaterländischer Daudenkmale der genannten Kategorien, die sich überdiess auch noch 
durch Schönheit der Formen, durch pittoresken Charakter auszeichnen, im Bilde festzuhalten, sie dem Genusse des 
Anblickes und der Erinnerung zu bewahren, kann daher wohl um so mehr auf Anerkennung rechnen, wenn die 
fraglichen Darstellungen selbst, wie es bei dem vorliegenden Werke der Fall ist, der künstlerischen Anforderung 
vollkommen entsprechen, Detailbilder von dieser Grüsse des Massstabes, die lebhafteste Versinnlichung ihres Ge- 
genstandes gewährend und durchgängig das Geprüge wahrhaft malerischer Auffassung und effectroller Durchführung 
an sich tragend, dürften sowohl für den KHunstfreund wie für den ausübenden Künstler eine sehr 
erwünschte Gabe, insbesondere ein belehrender Beitrag zur Geschichte des deutschen Baustylis seyn. 

Vor Allem ist es aber der historische und der vaterländische Werth, der das vorliegende Werk 
aus dem Kreise blos artistischer Unternehmungen emporhebt und es zu einem mationnlem gestaltet, Seiner 
ersten Conception nach einem edien, für alles Schöne, für alles Vaterlindische hocher- 
glühten, durch und durch deutsch fühlenden Wittelshneher-Herzen entstammend 
und insofern dessen geistigen Eigentlums von einem hochgefeierten bayerischen Künstler mit Be- 
geisterung aufgegriffen und leider ! das letzte Vermächtniss seines grossen Talentes bildend; — lediglich nur Ge- 
genstände der bayerischen Vorzeit, Denkmale aus der Geschichte unserer gellebten Fürsten, unseres 
Adels, unseres Volkes, in seinen altangestammten, in seinen allemannischen and fränkischen Ganen umfas- 
— — har die vorliegende Sammlung wohl gerechten Anspruch auf eine freundliche, auf eine patriotische Auf- 
nahme, 5 


Von dım Grade der Peihätienng der dem Werke zu 
| Theil werdenden Beifalls, von der Annahl der auf das- 
| selbe Unterzeichnenden wird es mm abhängen, ob sich 

ihm ein gesicherter F. begründen, ab die bayeri- 
sche, ob die deutsche Kunst- und Geschichtsliteratur durch 
eine grassartige Zierde, durch ein gewiss ehrenvolles 
Deukmal vaterländircher Gesinnung vermehrt werden soll. 

Das Ganze erscheint in 10 Lieferungen, jede Liefe- 
rung zu vier Blätter Abbildungen in gross Royal auf 
schimstem Velinpapier mit Tonplatten gedruckt, in el- 
nem Zeitraume von drei Jahren im Verlag der 
unterzeichneten Handlung. Der beigefügte Text, demen 
Redaction Herr Hof- und Stnatsbiblinthek-Custos Fö- 
ringer übernommen hat, wird die dargentellten Denk- 
male nach den Hanptmomenten ihrer Geschichte und 
Beschaffenheit in bündiger Kürze erläutern. Die letzte 
(zehnte) Lieferung erscheint mit dem Hampttitelblatte 
und einem einleitenden Vorworte, welches letztere über 
die für den Text benützten Quellen, imsbernndere aber 
über die dem WVerke zu Theil geworde- 
nen Förderungen Bericht erstatten und ron der 
Namensliste der Herren Subscribenten begleitet seyn 
wird, 

Der Preis einer Lieferung int auf 4 A. festgestellt. 

Die bereits erschienene erste Lieferung, aus 

der man ersehen kann, mit welcher Liebe Herr Leb- 
sohede sich der ehrenrollen Aufgsbe widmete, die Ori- 
ginalzeichnungen eines »o gronsen Meistern in treuen 
und würdigen Copien zum Gemeingut des Publikums 
zu machen, enthält die Blätter: 


1. Schloß Hohenfhwangan 1836, 
2. Stadt und Schloß Füffen. 
3, Hohenfreiberg und Eifenberg. 
4. Falkenfein bei Füffen. 
München im October 1844, 
Mey & Widmayer, 
Hunst- 2 
Landkartenhandtlung. 


Bekanntmachung. 
Die flatutenmäfige Generalverfammlung des land · 
wirtpfepaftlihen Vereins in Sayern für das Jahr 1844, wor 
bei der Rechnungebericht abgelegt, von Seite der Bertind- 
Mitglieder Berträge gehalten, und vie landwirthſchaftlichen 
Intereffen beſprochen werben, findet ebenfalls im Oreonsfaale 
am barauf folgenden Tage: 

Bienfag den 8. October 

Bormittags 8 Uhr 

unter Borfip Seiner königlichen Hoheit des Kronprinzen ſtait, 
wezu mar den Statuten ter Zutritt Jetermann freiftet. 
Münden den 6, October 1844, 


Das General:Comite 
des Iandmwirtbfihaftlihen Wereins in Bapern, 


444. (3a) VBefauntmachung. 

Rreitag den 8. November Vormittags 11 Uhr werben Im 
dießgerichtlichen Auctionslofafe 26 Stüd Delgemälse, größten“ 
tbells große Landichaften, ein Schrelbtiſch mit Yufiap und 
Gewehrfaften vom Kirfhbaumbolz gegen Baarzahlung öffent” 
lich verſteigeri. 

Sign. am 3. Oll. 1844, . . 

Königl. Kreiss und Stadtgeriht Münden 


Der konigl. Director: 
Barth, 








54T. 





Staufner, 





Fremdenanzeige. 


Den 5. Ollbr. ſiad hier angelommen: (oft. Hirfd.) 
BP. Le Rour · Julllet, Mentier von Frankfurt; Hafn, Dberft 
aus Bofton; Barrep, Beilfiher amd Frankreich; Bartelome, 
Privatier von Straßburg; Dumont, Rent. und Dile. Duduiſ- 
fon von Parit, (Schw. Anler.) HP. Sulzer, Ranfımann 
von Kanftantinopel; Pfeiffer, Kaufın, von Zürih; Dietrich, 
Privatier von Tpierhaupten; Pott, Student von Peibelberg, 
(Bold. Kreuz.) Hp. Hieringer, Geialicher von Regens · 
burg; Suttgenſohn, Nest, aus England; dütter, Baftgeber 
von Nürnberg ; Schetil und Imbach, Stub. von Augsburg; 
Dppert, ppellationd-Gerihts-Aceefit von Neuburg; v. Den, 
Dffiyier aus Böhmen; Trautmann, Stabtrigter von Stade; 
Frhr, v. Mütt, Afeffor aus Baden. (Blaue Traube.) HP. 
Haveranet, Maler von Prag. (Stahudgarten.) HP. 
Dr. Hauer, von Augsburg; Beer, 1. Rentbeamter von Ine 
goldlatt; Schufter, Jollbeanuer von Ehiemfee; Pfeffer, Part, 
von Peſth; Laux, Part, von Stuttgart. 


Geflorbene in Münden. 
Den 2, Ottbr.: Blafius Huber, Zimmermann von Die 
lenbuch St 2. a.5 Branziste Majer, Wurzengraberemütiwe; 
von hier, 80 3. alt. 





pebitions-Eomp« y 


Sierteliäprlich 





Deutfchlakd. Bapern. Mündbär; Nekrolog 9. Hertlingſä. — Preußen, Trier. — Sach ſen. Dredden: Vbilologenverfammlung. — Schweiz. Luzern : 


jeniichen Anfeln, — 


ünchene 


Pit Seiner Königlichen Majeftät Allergnadigfem 


| Vr. 239. 





il 


] 


r Politifcye Zeitung. 3: 


Privilegium. 


bafbjähr, 3 fl’ 
für das ganje 


Petit · Zeile dem 
Raume nad zu 
3 Pr. berechnet. 








Tee 


tfien, — Mordameritanifhe Freiftaaten, Vräſidentenwahllämpf. — Neueſte Nachrichten. — Bermifchte Nachrichten. — 


Jeſultenberufung. — Beten = — Spanien. — Großbritannien. Webericzlicer Bericht über ven Stand des Werreitehannehe, Verminderung bed Tribute der 
e 


@ifenbabuen. — 


Deutſchlaud. 
Bayern. 

“München, 8. Olt. Worigen Eonnaben find 
Er. Durchl. Bring Eduard von Sachjen» Hlrenburg 
nebſt Gemahlin wieder bier eingetroffen. = 

Dad Gonntagsblatt a, Wejerzeitung enthält 
einen Nelrolog des kürzlich verſterbenen Aal, bayeri« 
ſchen Gieneralliauenantd und vormalien Rriegaminillere 
Freiherrn v. Hertling, aus dem wir Folgendet aus · 
beben: „Feiner — fo beglunt ver. Nekroleg — werden 
fie immer wünner, wie Reiben ver belvenmürhigen LBaifen- 
genoffen jenes gelvenen Alters für Staat und herr, jenes 
Degenniums, in welchen, Baperm reconſtruitt worden, und 
die Memee. ſich mit unverwelflicden Lorbeeren bedeckte 
(1804 bis 1814) Aut einem , um das. pialgbaneriiche 
Haus in Krieg und Friesen wieliarh verdienten Geſchlechte, 
werrde Xaver Joſeph Ignaz Freihert m Hertling am 28. 
uni 1780 zu Lamenburg in ver Rheiupfalz geboren. 
Nach ſeines Baters Tape Fam on 1793 du Die. Wilitäre 
Akademie nach Münden, und in med Griberjend Karl 
ſchönſtem Belvgug, in jenem von 1796 gegen Jourdan 
und Morean, auf baverlicher Erde bezeichnet durch Die 
Siege von Kelning, Neumarkt, Amberg mw Würzburg, 
trat er in den Milnärpienft (27. Mai) als Babnenjunfer 
tm 2ten Güllier-Negiment, Herzog Mar von Zwelbtücken, 
1798 (5. Bebruar) wurde er Unterliewienant vejlelben 
Negimens. Als der Warfenfilidann viejes durch ms 
ſturz auf Umſturz, in ter Schweiz, in Biemont, in Nom 
und Neapel, in Malta und Aegypten bezeichneten Jahres 
zu Ende, um das ruſſiſche Bundrößeer in vollem Aus 
marſch war, braden im März 1799 vie Franzoſen aber 
mals über ven Rhein ind Herz von Schwaben, mie über 
vie Eiſch und aus dem überfallenen Graubünden in's 
Zprol, Uber bald gewannen die Siege Suwarow's und 
KRray's wie ganze Lombarnei. Des Erzhetzogd Karl Siege 
bei Oſtrach, Stockach und Zürich befreiten Oberveutich« 
lanb und wen größten Theil ver Schweiz. Hertling focht 
am Oberrheine tapfer mit, wurde 1790 (25. Erptbr,) 
Dberlieutenant im 10ten Hüfllier-Regimene Hobenhaufen, 
am 31. März 1800 bei ver Auflöſung dieſes Negimenıs 
aber im gleicher Eigenſchaft zum Belvjägerbataillen Mepen 
verfegt. Um gleichen. Tage des Jahres 1503 arar er bie 
Mrintantenjtelle bei dem ihm anverwandten bamaligen 








ourfe der Staatspapiere. — Befanntmachungen, 





Generalmajor uno VErigadier Grasmus ven Terop an, 
bei welchem er Durd ein volles Jabrzehend mit treueher 
Anhänglicpkeit verblieb, bis im ver Schlacht von Polojt, 
unter Dusinot und St. Gyr gegen Wirgenflein, den tel“ 
jen Deroy, den Liebling des Heeres, — mit Slebein, 
Breyfing, Wreden und Ghponi, und mod jo vlelen Ta- 
pitru — die töntliche Kugel traf. Im I. 1804 om 
28, Sepibt. wurde Hertliag Kauptmnann Im mänlichen, 
damals erjten leichten Inianterie » Bataillon, mit Foribe · 
tleldang der Mpjutantemfiele bei Deroy. Mad mem 
preubiich » zuffifchen Feldzuge wurde er Mofor, und im 
Gintritte des zweiten ruffiſchen Kriegs (15, Wai 1812) 
DOerülieutenant, endlich am 15. Sept. 1512 Gomman« 
deur eben dieſes Bataillons, nad; ben Schlachten bei Kügen 
und Baugen und Dem darauf geiolgten Warjenjiljtaue 
(25. Juni 1813) Oberſt uns. Commandent des erjien 
Linien « Infanterie » Negiments König. Bel ver Bildung 
des neuen Brenavier-Garveregiments wurde er in gleicher 
Elgenſchaft zu diefem verfegt.. Am 11. Bebruar 1514 
wurde Der Breibere Kaver v. Hertling Generalmajor. und 
Brigadier der erften Urmeesiviflon, und am legten Januar 
1529 Weierent im Ktriegsminiſterium. Von feinen ver« 
ſchiedentlicen wichtigen Genpungen, in Domerlifal- uno 
Bundeswehr Angelegenheiten, z. B. nach Berlin u. | w., 
von feinen otganiſchen und frategiichen Arbeiten, von 
feinem Wirken und voh feinen Ausſcheiden ald Kriege» 
Wintfter, wird am einem andern Orte vie Mede feun. 
So oft im wilneften Gemenje und in ver gröften &r- 
fabr, wurde Hertling doch nur zweimal verwundet: in 
jener argen Deroute der Deiterreicher bei Hobenlinven, 
wo vie Banern mit bewundernswerther Bebarrlichkeit 
widerſtanden, burdy einem Musketenſchuß im vie rechte 
Hand ſchwer bleſſirt, leicht aber durch einen Streifſchuß 
am [infen Schenkel an dem für Derop töntlicdhen Tage 
von Polozk (18. Auguſt 1812). Die Dffizierfreug ver 
franzoͤſiſchen Chreultglon wurde ihm ſchon 1805 für vie 
am yroliſchen Strubpaſſe berviefene ungemeine Tapfer 
kelt. Mach der Schlacht vom Brienne, hinſichtlich dee 
rubmwärpigen &efechtee von Ronay I’Hopital (2. Bebr. 
1514), erhielt er ven ruffifch-kaiferl, Annenorden zweitet 





zenberg auf ven Schlachtfelde, nach langem, zweifelhaften 
Kaupf durch Die von Hertling mit vier Batalllond ver 
Dieijien Rechberg längs ven Höben zolſchen ver Stadt 
und dem mit ven Müffen unter Wahlen heſtig Kimpfenven 


‚Beind jo raſch ale zweckmaͤßig ausgeführte Bewegung 


glorreich entichieden. Die ſeindliche Etilung mar 
badurch gebrochen, und ſelbſt im Mücken bedroht, vie 
fopwierige Aufgabe des jechöten Corps und ker Front 
angriff auf vie Stadt Bar: fur« Nube erleichtert, ja des 


‚Geinves Nüdzug gebleteriſch erziwungen,” 


Preufien, .; 

Die „Irierer Zeitung“ bringt folgenbe Grflärung : 
Trier, 29. Sept. Da von mehreren Seiten und Nr 
nentlide durch Artikel der „Giberielver Zeitung” und bed 
„Aranffurter Iourmals* die Maihricht verbreitet Hit, daß 
vie Gräfin Iohbanna von Droſte⸗Viſchering 
wieder in den Zuſtand ver Lihmung zurücgefallen jen. 
im welchem ſie fh lange Zeit vor ihrer bier nor vem 
heiligen Kleide unferes Herrn erfolgten Seilung befand, 
un da ich von Vielen, mehienprausfegten; daß vie Gor- 
teiponventen jener Zeitungen ſich ihrer Blicht gemäg zu- 
vor binreidyenn von ver Wahrheit ihrer Wirtbeilungen 
überzeugt hätten, un nähere Nechtichten über dieſen Ge- 
genftand befragt bin, jo ſehe ich mich verawlaft, zur Bes 
nacbrichtiaumg der Theilnehmeuden, wide aber · als Erwie · 
derung auf vie erwähnten Zeitungkartikel, welche ihrer 
Ienweng und ihres ſerneren Inhalts wegen einer Foldıen 
überhaupt nicht · werth find. biedurch öffentlich zu erflä- 
ren, daß die. vorermähnte Nachricht durchaus unmahr 
it uud daß die Gräfin Johanna von DrofteBifchering , 
meine Nichte, ſich dee Gebraucheb Ihreo Fußes noch jegt 
ebenſo erfreut, als tie Zeit, da ſie Triet verlaſſen dat. 


Frledrich Reichefreihert von Landéeberge 
BVelen. 
Sachſen. 
Dresden, ?. Oft. Heute hlelt die Geſellſchaft zur 


Beförverung ver oðſtlichen Literaturen ihre erſte Öffentliche 
Sigung, wozu fh 47 Drientaliften aus allen 
Gegenzen Deutſchlands eingefunnen hatten. Die erleudh- 
tete, alle wiſſenſchaftlichen Beitrebungen unterflügenne Mes 
glerung haste ver Geſellſchaft einige Näume vers Stände» 
E38 famen 





Der iriſche Drutus. 


Kir einem alten Daufe in der Start Ballowapfiehtnan, in Stein gemeiſell, einen Schadel und zwei 
gelteuzte Kuochen. Cine tragiſche Geſchichte IR in die ſern Haufe gelten, Yun Anfange des 15. Jahrpun- 
a 


bertd nämlich wurde James Lind von feinen Mitbürgern zum 

fenpeit bie allgı 

und Neiv aus jeichneie. Der 
hier feines beften ‚ wurbe er 

dieſer Berbindung die wopligatigfien 

Hochzeit zu 


hert 


ẽ 


T 
i 
& 


yor(Bürgermeifier) erwählt, venner 
hatte fih durch feinen Neichtpum großen Einfluß, fo wie dur feine Moplthätigfeit und Rechtſchaf · 
emeine Ligbe erworben. Diele Liebe theille auch fein Sohn Eruard, ver mes 
ben vielen glängenden und vorireffligen Eigenfhaften ſich durch große teivenfhaftligteit, Stolz 
Bater, der Ühm darum ſchon oftmald Borwäürfe gemacht hatte, 

unbeforgt. Erf ald ter Sohn Rh in Anna Blale ver 
wiever etwas ruhiger. (Er ermartele 


Gonfalvo, ver feine Ittude und fein Stolz war, und mit förperli 
Eparalter und das veortreflichhle Herz verband, Aus Dankbarkeit ge- 
Liebe für deſſen Sopn ſchlug der alte Lind. dem Freunde eine eheliche 
feiner Tochter Mary umd Gonfaloo vor. Diefer Vorihlag war zu 
er hätte zurädgewieien werden können, und Gonfaloo fhidte Ah an, 


wird aud 


peinigt, in der Nähe 


Liebe jeined Baterd und feiner Mitbürger an ben Fremden, an ben 
verloren zu haben. Damit verband ſich bald ein mod brennenderer Schmerj; Anna war 
offenbar gegen ihn feit der Ankunft des ſchönen Spanlers kälter geworben, umb ihre Aigen 
— ——— 
ſpruch, daß der Teivenfpaftlicften Liebe der 
dur das beflätigt, was in dem Derzen Cduards vorgin 
fo * —. * —— “pp ſochte fie auf jede 
und du ve nen 
Gonfalvos mehr als Fremudihaft für Nana zu erfennen glaubte, als er zu bemerken wähnte, 
daß feine Schwefter vernadläffigt werbe, erreichte feine Wuth jenen Grad, wo fie von Wapı- 
fina faum mo zu underfceiven if, Eides Abends fhlih er, vom fürdterliher Eiſerſucht ge- 
des Hauses Annas umher und bemerkte da, daß pe und eine 
Nebentpär fm geöffnet wurde. Rum zmweifelte er am midts mehr, er Rlürzte fh auf ven 
Unglüdligen, der vergebens zu entfliehen fuchte, und fieß ihm dem Degen ih bie Bra, Erf 


ahl feiner Schweſſet, 


enthümlichen Ausdrude .. Es iſt ein aller Aus- 
aß näher liegt ale wie Freundſchaſt, und er 
Er verfolgte die fonft 
liche Beife zu 


erweipen. Us er envlih au in ben Augen 


* 


treffende Gegenſtände zur Sprache, auf welche wir In eis 
nem aueführlicien Berichte zurücdtommen. Am Ende 
wurde ein Ausichuß zur Gntwerfung der Statuten anger 
orenet; außer den Beamten der Gefellſchaft (Profefleren 
Bleifcher, Tuch und Brodbaus aus Yeipzig, dann Nref, 
Nüriger aus Halle) gehören mecy hinzu Licepräfioene ». 
Ammon aud Dreeden, Brof. von ‚wald, dus Anbingen, 
geb, Kirchenranh v. Dar Yenaru Vroi. Mens 
mann ans München, a arde die Antigene 
gegeben ; alle Mitgh ejellfchaft deutſcher Phi- 
legen, Orientaliften, 
jetzt über 400 aus allen Gauen des großen Vaterlaudes 
bier brifammen find, erhielten Freikarten. Der Staatd- 
minifter v. Wiereröbein hat Diele ganze zahlreidhe efells 
ſchaft auf morgen zu einem feierlichen Wittageeflen ein · 
geladen. (A. 3.) 
Dresden, 3. Oft. Die Tre Berfammlung ver 
Philslogen und Schulmänner if jet dem 1. 
Dkiober in D Fufämmenzeireren. Keine ver vor 
hergeheuden Verjammiungen it je zahlreich un» von jo 
vielen Morabilititen beſucht geweſen, ala bie wießjährige, 
Um 1. d. Abeuds hatten ſich bereits 371 Mirgliener. eine 
gezelchnet, und vie Zahl möchte ſich jetzt auf beinabe 
fünftehalbhunvert belaufen, darunter auch mehrere aus 
Mordamerika, Englaud, Branfreih und Dänemark, Die 
Zahl der andzegeichneten deutschen Gelehrten iſt jehr groß; 
veir mennen Männer wie Hermann, hbierſch, Lachmann, 
Görtling, Cwald, Döderlein, Borchbanmer, Wal, Oſan, 
Zumpt, Hafı, Etüve, Brodbaus, Fleiſchet, Br. Neumann, 
die Webers, die Aritiche'd, Kortüm, Brüggemann, Ger« 
hard, Panoffa, Gerlach, Roſt, Olebauſen, Beer, Inh, 
Stallbaum, Gäfar, Poppo, Grotefend, Kletz, Jabır sc. 
Noch haben ſich wie deutſchen Drientaliften zum erjten 
Mal In Menge zu ber Verſammlung eingefunden, und ei» 
nen befonveren, obgleich ver allgemeinen VBerfammlung 
integrirenden Verein gebileet, ver Ach geſtern in einem en« 
geren Sigungslofsle Lonjlituirt hat, umd zwar unter Keir 
tung von Männern sie Gmald, Ammon. Bleifiber, Reu 
mann, Tuch, Hofmann aus Jena, Stickel, Stern x. In 
den allgemein wiſſenſchaftlichen Verſammlungen, vie in 
vem großen Doublertenfaal auf ver Brühl ſchen Terraſſe 
ſtattſinden, And bereitö ſeht interejlante Worträge sehal- 
ten worden; darüber ſpäter. Wei dem Mirtagseſſen und 
den andern geſelligen Unterhaltungen herrſchie der hei⸗ 
terite, freudigſie Touz; Luft, Wig und Scherz wechſelu 
meit gelehrtenn Ernſte ab. Mehrert jrühere Schüler Her» 
mann’s lichen dem Gefeiertem durch Abierich einem ſchö- 
nen filbernen und goltenen Becher, bas treue Nachbilo 
eined in Pompefl nefundenen, überreichen, una bie Wer» 
janımlung brachte die freudigſten Hoche dem Hochverehr · 
ten aus, Zu Ehren ver anweſenden @elchrien wurde 
geitern Abend auf hiefiger Bühne Untigone in einer Wor« 
ſtellung aufgeführt, welche allgemeine Anerfennung er« 


bielt. ' (Nürnb. #.) 
Schweiʒ. 


Schwyz. Die am 14 September abgehaltene Eu - 
gelweihe zu Ginfledeln war von Vilgern aus wer 
Schwelz, aud Deutſchland une Fraukreich io außerordeut · 
lich zahlreich beſucht, mag Tauſende kein Unterlemmen 
mehr finden konnten und in der Kirche oder im Freien 
ũbernachten mußten. Am folgenden Morgen haben bei 
8000 Petrſonen in der Kiofterkirche ver Abtel wie heilige 
Gonmunion empfangen. — Die ſchweizetiſche Kirchen · 
zeitung von Luzern dringt auf Grmeiterung der echte 
ver Gleiftlichkelt In wer Schulorgantſation des Kantene 
Stny;. 

Bon der Men, 1. Dit. 





eien und Schulmänner, ver 


Die Berufung ber’ 


954 
Jefulten nah Luzern gebt mit ſchnellen Schritten 
vorwärtd, 5 zur * —— 


der Jeſulte nr 21. dien einberufen. Ueber ven 
Gang der Unterhandlungen mit ses Weishigeft Yefa ver · 
nimmt nam folzendes Nähere, Im Namen des Erzie⸗ 
hungorathee Mloſſen ch Herren Erziehungsräthe 
Kaufs ann undyYru Spr’@berjol ei way urt dem 
Provfiizial wer bberoeneidten Wr in in Felburg, nen 
weltrem die Iefuiten das Priche 
alftye Aipläte An Purzern" zu übernebmeniofles verpflichten, 
Der UNegieruugstarh genehmigte dleſen Vertrag in felnen 
Saupibeftimmungen, traf ledoch einige Abänderungen, um 
venjelben mit der Verfaffung uud ven Erziehu jegen 
des Kantons in gröfern Cintlaug zu jeden. ‘Sofdrt wirt. 
den die Herren Kaufmann und Leu wieder nach Breiburg 
Kr duet, und Dei nr M. erfplgte vie Cinwilligu 
—2 und bie Unterzeichnung bed modificirten Ver 
tragd durch den Provincial im Namen und aus Wolle 
macht des Örpenögenerale. Bon 
zerniſchen Übgeoroneten zum Vijchof von Bafel und So» 
loiyurn, welcher feinerfeirs ven Vertrag bezüglich des Sex 






















































Megietungorath von Luzern — durch ven Grjlehungörard 
vom Grfelg der zweiten Wifjion in Kenninif geſezt — 
ertheilre mun auch jeimerfelss fomehl dem Concordat mit 
dem bed, Biihof über Errichtung eined Brieiterienls 
nard, als nem Verttag mir der Geſellſchaft Jeſu zur Les 
bernahme deſſelben jene volle Genehmigung und befchlof 
zugleich das Wanze dem Großrath zur Wertärigung an» 
zuempfehlen. Bei ver bekannten Stimmung viefer ober« 
‚en Landeobehötde zu Gunſten ver Jejuiten liegt wie Mas 
‚tifeation von Erite des Großtanhs außer Zweifel. Eis 
nige Unflände vürfte es im finanzieller Beziehung noch 
‚geben; da mämlich in Folge ver Beroilligung Noms die 
dunbarion Des ehemaligen Franciekanerkloſterd von Luzern 
zur Wrricrung des Prieſterſeminars benupt, Damit aber 
'zugleldy eine Bſartel für die Altſtadt errichten werben ſoll, 
‘fo glaubt mar, die politifche Gemeinde ber Stadt werke 
ſich Der Mebergabe dieſer Pfarrei an die Jeſulien wioer« 
ſeden, und darauf dringen, daß das Pfarrvermögen ges 
jonvert, und wie Pfarrei am Weltprleſtet übergeben werde. 
Zwar bar der größere Stadtrath gefterm mir 26 gegen 8 
Srimmen einen Autrag in viefem Sinne verworlen, die 
Drage kommt jevoch nachſten Sonntag noch in wer Ger 
meindeserjammlung ſelbſt zut Sprache. Sie betrifft aber 
innmerbin nur einen untergeoroneren Dejenftand und wird 
in Reiner Weiſe der Berufung ver Iejulten an das Se— 
minar und vie theologiſche Antale Hinzerlicd fern. 
; (Aus. 3.) 
Frankreich. 

Paris, 3. Oltbt. Am 7. reiſte der König nad 
Gngland ab, Schon ſammelt ſich die Dampfescaprile, 
Die ihn nach Vortomouth beyleiien wird. Eo werden 
biezu tbeilweile die urfprünglig zum traudatlantiſchen 
Dienſt belimmten Dampfboote verwendet, welche zu nem 
lehteten Zwed ale unbrauchbar ſich bewieſen haben. — 
Her Dumon ou Lot, ver Winifter der Staausbauten, 
it, von jener Reife ins Glan, nach Deuitſchland und 
Velzien zurüd, in Paris angefommen, Heute lit fein 
Unterſtaats ſectetaͤt, Ht. Eegrand, nach Irland abgereift, 
um dort Das Syſtem ver atmejphärifchen Eiſeubahn zu 
ſtuditen. — Die Zahl der neuervings in Frantteich er- 
ridpteten oder im Bau besriffenen Denfmale für bee 
rühmte Männer oder Greigniffe beträgt 59. 


Spanien. 
Madrid, 27. Septbr. Die Erfparungen, 


"und die Aheolo ⸗ 













minars mit der größten Vereitwilligkelt genebiiigee, Der’ 


welde zer Krlegominifter, General Marvarz, meuer- 





vingd In feinem Bubaet bewerkflelligt bat, belaufen ſich 
bereits auf 11,652,042 Realen, und er iſt fortwährenn 
auf weitere Erjparnijje bedacht. Verminderung des Krieges 
budgets war aber auch dringend nethwendig, da wieied 
Bupger den größten Theil der Staatdeinnahnien wegnahm. 
— Die einzigen ſpauſſchen Staatöpapiere, in wel⸗ 
hen gegeuwartig Zinfeh bezahll werden, find die Dreis 
Bretenib.. Diele beftehen 1) uud ven-Fapitalifisten Zin« 
fen_ ber * Etaa lo; 2) auß_den couſolidirten 
Schnpfäun 4 nen; I) aus ven confolieirten Forderun· 
gen der Pächter verſchiedener Staafdtinfommenszweige, 
welche ihre Vachtverträge gegen Entſchädigung im ſolchen 
Vaopieren aufgaben. Die jpanijchen Uftiven, vie fogen 
nannte aftive Schulo, wird jeit lange nicht mehr verzindt. 
Die pafjive Schulv wurde ohnehin gleich bei ver erſten 


Ordnung ver ſpanlſchen Schuloverbältniffe nach Bereinanne 
VII. Zoo als unverzinslicd; zurüctzeſteilt. (Schw, WM.) 


— SGroßßbritaunien. — 

—— 30. Sept. Wir find nun fo weit in 
der Juhreozeig vorgerüdt, daß wir ald beſtimmt anneh« 
wen dũren, daß Die Öetreiveernien. In Europa ganz ges 
fihert find. Won allen Theilen deB Teilen Landes wird 
gemeldet, daß fie befriedigend ausgefallen ſind, in man- 
wer, mie es ſcheint/ fehr reichti Im dieſem Lande iſt 
uun fein Zwelſel mehr über dad Meſultat; es dk vie 
leicht vie größte Weizenernte, die Jemals vorher ge- 
wonnen it; in einzelnen Diſtrietten if dieſeg durchaus ber 
Tal, denn man bat, wenn gleich nicht häufig, ſechs und 
lieben Quarterd per Acre gemennen. Funf Quarters per 
Ucre find ein ungewöhnlich großer Ertrag. Wir vermu⸗ 
‚then waher, daß die viehjährige Weitenernte noch reiche 
haltiger it ale die von 1835, welche den Durchſchnitts⸗ 
Werth für was ganze Jahr anf 39 ©. 4}. per Ou. 
heraborüdte, Wir glauben nicht, daß ver Durdyichnitts« 
Werd in Bolge vieler Crate jo nienrig gehen wird, 
denn eine größere Bevölkerung iſt num zu verſorgen und 
die geringen Glafien ver Ginmwohner find num im Stande, 
fo viel Brod mie möglih zu confumiten, Mir ver 
mutben aber, den Durchſchnitispreis ded eigens balo 
auf 4% Sh. per Du. und varunter zu fehen, wm mes 
nige Fluctuationen oürften in ven bevorichenken nenn 
oder zwölf Menaten Statt finden, Von Gerite iſt vie 
Ecnte durchaus nicht ergiebig nußgefullen, und dieſer Ar⸗ 
tikel, ſewie Bohnen, welche jchlecht gerathen, werden 
fueeefjioe vom Auslande unter mäßigen Zöllen importirt 
werden können. Gegen extra hohe Vreife von Gerſte 
werven inzeh die ſehr nievrigen des Weizens wirlen, wel⸗ 
cher Artitel, bei ſolcheun Vreſeverhältuſz, wie es Statt 
finden dütfte, in vielen Fällen ald Surtogat dienen wird. 
Die Laͤnder am mittellaͤnd. Meere werden ohne Zweifel, 
wie ed bei frübern Ähnlichen Gelegenheiten geſchah, große 
Duantitäten von Bohnen liefern, und oit werden unſere 
Diärkte damit überführt. Bon Hafer it, nach allem 
Anſchein, eine Ginreichenve, vielleicht eine noch größere 
Ernte gewonnen, Hopfen geräth beffer, al® vor einigen 
Wechen vermuthet wurde, Müben, Kartoffeln um 
andere Belofrüdte und Saatem fat durchgehende reichlich, 
Es if gerathen, bei Jever Getreldeernte mit forſchendem 
Blick auf ven Werth des wictigften Nabrungsmirrels zu 
ichauen, und zu betechnen, melde Bolgen von vem jähr« 
lichen Reſultaie zu etwatten ſind. Getreide it wer größte 
Hanveldartifel, ven «8 gibt, um» bie Diedjährige Uelzen. 
ernte in England, Schottland und Irland, vie ohne Zwels 
ifel mehr wie 20, vielleicht 25 Millionen Quarters aus 
tragen värite, fann auf keinen geringern Geldwerih wie 
'40 Mid, Bi. St. gefhägt werden. Die größte Nacrolte 
von Baumwolle in ven W. Et, von N. Umerifa, — »ie 








als das Verbrechen vollendet war, füm er witder zu fih; er floh, wie Kain, und verbarg ſich 
in dem angrenzenden Walre. In ber Start ſprach fh am wählten Morgen, als vie Thai 
befanmt wurde, wie hödfle Entrüftung aus, zumal man neben ven Leichnam ben Hut Eduarde 
gefunden Hatte, und man all m glaubte, auch diefer Sep dur Mörkerband gefallen. Der 
alte Lind ergriff wie zwedmaßigſten Mafregeln, um den Schul audfintig zu machen, 
und fhrwur, venfelben durch nichts der Serrchtigleit entziehen zu lafen, müfle er au felbit 
das Urtel vollureden. 

Die Rach ſorſchungen blieben fange vergeblich bis man eudlich Cduard ohnmãchtig vor der Stadt 
fand, Die Fteude war groß in der Siadt und fein Water pries ſich wirderum glücllich. 
Aber feine Freude follte von kurzer Dauer fern, ba der Sohn fih bald den Mörver Bonfal- 
vo's nannte und als ſolcher beftraft zu werten verlangte. Er mufte vor das Gericht ge» 
ftellt werden und ver unglüdlie Bater hatte das Totesuripeil über ten Sohn autzufere- 
en. Das Bolt rottete fh auf vie Rachticht davon zufannen, verlangse Rärmiih vie Greie 
lafung Eduardo amd fhidte ſich an, ihm mit Gewalt zu erlöfen, Der Bater hörte mur auf 
bie Stimme der Gerechkigfeit uns begab Ah mit einem Priefer in den Serter feines Schr 
ned. Eduard bat auf ten Knien um fein Leben, aber ver Bater antwortete: „Rein, mein 
Sohn, Dein Leben it dem Geſetz veffallen. Zwanzig Jahre habe ich für Dein irdiſches 
Geht gebetet; jept richte Deine Beraten auf ven Himmel, fnie nieder mit mir und las und 
beten, Daß ter Allmächtige Dir verztide. Ih Habe auf viefer Welt für Dich michte mehr 
zu beoffen, ald daß Da ſtirbſt wie ein Mann,“ 


Das Bott wurde immer mgerufsiger, die Soldaten hatten ſich üb angeſchloſſen 
und man fing am, die Thüren einzufplagen. „ch habe geſchworen,“ rief Lind ten Ber- 
fammelten zu, „daß ver Mörter Gonſalves fierben müſſe, und wäre es vom meiner Hand; 
ich palte meinen Schwur.“ Als er Dies geſprochen, befefligte er einen Strid an tem Gifen- 
' üben des Kerferfenfters, ſchlang ihn um den Hals feines Sohnes und erwürgte biefen. 
Das Verf verlief A ihanderud, der unglückliche Vater aber legte noch an ſelbigem 
Tage fein ichrediiches Ast nitder und verlieh fein Haus nicht mehr. Wur feine Tochter dat 
feinen Oram geſehen. Mara ſelbſt ging, nad dem Zope ihres Baters, im ein Kofler und 
fo Hard tie unglüdlige Familie aus. Nur vie Schärel- uad Todtentnochen an dem Paufe- 
 jeugen noch von diefer grauenvollen Tragevie, . Betz.) 


\ 





Thenternotizen. 


(8. Hoftpeater) Münden, 8. OH, Die Ofteberfellmode, welche diesmal 
durch die Anmweienheit ver Land» und dorſtwirthe belebt und verherrlicht wurde, gab auch 
unfrer %, Dofbähne Antaf, vie Borfiellungen, welche font nur Dienfings, Donnerfiazs, Freitags 
und Sonntags fattfinsen, ofne Unterbrechung jenem Tag fi folgen zu laſſen. - Manden 
der hier anmelenden jablreichen Fremden mochte es ohne Zweiich angenehm fepn,. Prupens 
„Norig von Sayfen“, der an andern Orten auf Pinderneffe Mich, hier mit glängender 


jeßige alſo, — IA nicht über 16 MIT. Bf. St. wertß; 
— eine MWeinlefe im. Frankreich etwas über 20 Mill. 
PR. St. ; aller Juden; wer jährlich nach Europa fommt, 
nicht volle 10: Dei. MH. St. Ale Übrigen Hanveld« 
Gegenfläuve ſind meiften® viel weniger wert. Was wäs 
ren vie allgemeinen Folgen und die Opetatisnen in den 
Gelomärkten geweien , mern vie Getreſdeernten in der 
wefllichen Hälfte von Guropa mittelmäßig oder ganz 
ſchlecht audgefallen wären? — Der Werth einer Weljen- 
ernte in Grofibritsunien wäre dann bei felbA Hark ver» 
Heinertem Quantum, nicht 40, ſondern GO DIA. Bi. St, 
geweien, wenn Weizen würde mehr ald 20 Sh. ver 
Du. teurer geweſen ſeyn, ald er jept int. 20 Will Br 
&t. mehr waͤrden alfo nöthig gerorjen ſeyn, um Dem Beir 
zen fucceffive-für vie Cenſumtion zu faufen und Die Nas 
tion bärte diefe größere Summe aufbringen müſſen für: 
Brod; — andere Gegenftände alfe, wenn duch nicht zu 
dem vollen, doch zw einem anfehnlichen Ahell jened Bes 
laufd, müßten weniger gefauft werden. Die Inlinpifdse 
Gonjumtion aller andern Gegenflänne würde daher um 
5 oder 10 Mill. Piuud Sterl., vielleicht um eine nech 
größere Summe, verkleinert werden, wenn Weizen 20 Eh. 
per On, tbenrer märe, ale er jetzt it und in-ven naͤch · 
fen 12 Monaten ſeyn wird, Diefer Umſtand if allerdings 
wichtig, aber er dit bei meinem nicht wer wichtigfte, Es 
erfordert wenige finanzielle Kenntniß, um zu willen, 
da, wenn ein eder zwel Jahre lang der Handel im dem 
allerzröften Artifel, nämlih Berreine, ohne foreirte 
Aufregung oder Sperulatien if, vie Gelvvorrärhe“ ſich 
auf einzelnen Deyöts aubäufen un» dadurch der Wert 
wohlfeil wir, Wir rechnen, daß jept in den Banken 
von Fugland, Frankreich, Amjlervam uno Hamburg an 


30 Bid, Yf, St. in Col un Eilber (Buliou) liegen, | 


alſo beinahe doppelt fo viel wie oft In wen Jahren 1839, 
1540 und 1841. In ven Jahren, wo In lefem Lande 
die Weizenernte fehlſchlägt, oner nicht genug davon ges 
wonnen wire, fo dag aljo ver Weizen hier 60 Sb. ober 
70 Sb. per Du. koſſet, erhöht ſich der Werth des Wei⸗ 
zend auf dem feſten Lanze auch, Echluß olät.) 
London, 30. Septbr. Der Aufenthalt der Kar 
nigin in Blair Atholl nahe fid feinem Ende, ſchou 
bat Lord U. Fihtlarence, der Veſehlahaber ver E Vacht, 
feine Befehle wegen wer Mbfahre eingehelt., Beinz Als 
bert genieft das Jagewergmügen in vollen Zügen. Am 
Samſtag war Dtterjagd, wobei ſich beionders Goaf Aber» 
dern, ber Staatsſeerctät des Auswärtigen, als eifriger 
Waldmann bemirs. Auch wie Königin nahm eiirigen Ans 
tbeil und blieb, ırog dem Arömenven Regen, bie die Jagt - 
hörner das Hallali geblaſen hatten um» der gelödiete 
Diter am Spich eines ver Jäger ſtal. Am Freitag wur 
ven im ver großen Schloßhalle hochländiſche Fänze aufs 
geführt. Die ganze Wafenjammlung des Schloſſeo. be⸗ 
febrno aus 300 Alinsen, vielen Piſtolen, Baponuetten, 
Lochaberirten und Glanmorejdpwertern, war, nebit Gab» 
nen, zu Decorationen verwendet. Alle die Herren, unter 
ihnen ver Hausberr, Verd Bleniyon, melde an ven Zän- 
zen Theil nahmen, trugen vollſtändige HSochlauditacht. 
Unter ven aufgeführten Tänzen waren ver Hulaghan umd 
ver Fillie Kallum oder Schwerttanz, welchen wer chrenm. 
Gapitin Murray, ein Verwandter Bed Hausherren, mit 
großer Gewandtheit tanzte. Manche Yeute kamen hundert 
enzl. Meilen weit ber, um vie Königin zu feben; da jle 
aber Niemand empfängt, jo mußten fie wnverrichterer 
Dinge wirder abziehen, Darunter war auch eine alte 
Erau von 70 Jahren, welche ver Königin eine jelbitges 
fertigte Arbeit überrelhen wollte, J. Maj. ſah ſich durch 
den Andrang um Ihre Perſon im vorigen Jahre viefmal 
zu einem Abjperramgsisitiem gendrhigt. Dad hodlinvifche 








Landvolk ehrt auch ihr Inkognito; um fo unverfchämter 
find die ſchottifchen Sränter , welche vie einzige Gelegen · 
' beit, bei welcher fie ſich Öffentlich zeigte, ven Sonntage» 
| Gottesvienit, gierig benügten und fie auf eine Weife ans 
gafften, daß fie von der fchortijchen Sonntagsfeier einen 
| anern Veariif erhielt; ale den Sir Andrew Agnew in 
| jenem Ermahnungeſchrelben aufſtellte. — Nach Berichten 
‚aus Malta vom 24. Sept. if Anmiral Sir E. Omen, 
Befehlehaber des engl. Geſchwadetrs Im Mittelmeer, von 
, Olbraltar, wohln er ſich wegen der Händel zwiſchen Branf« 
reich und Marosco begeben hatte, an vielem Tage wir 
‚ver auf Malta angefommen. — Der kors-Obereommillär 
‘ver jonifhen Infeln, Born Staton, bat em Senat 
| verfelben kundgethan, daß die Königin Bictoria ven fähr- 
lichen Tribut, melden die Infeln ver Krone flir pen 
britlichen Schud zu zahlen Yaben, von einem Biertheil 
‚des reinen Sıaatselufommens der Juſeln auf ein Bünf- 
theil "vermindert hat. * 
London, 1. Ocibt. In ter Mäbe von Blair 
Atholl brach fürzlichh Nachts im eimem ver ländlichen 
Gebaͤude, vie währene Der Anweſeuhelt wer Königin Yors 
Glenlyon mit feiner Bamilie bewolmt, Feuer ans, um 
aber wie Königin in wer nächtlichen Ruhe nicht zu Aö« 
ren, erlaubte ihr beforjter Gaſtfreund, York Glenlyon, 
nicht, daß Lärm gemadjt wurve, und fo mar denn der 
Schaden, namenmich an Silbergefhirr nicht unbedeutend. 
Heute wollte ſich die Königstr in Dunver einfchiffen, um 
nad Windſor zurückzukehren. — Der neue Wicefönig, 
Lord Heptesburn, Meß noch wenig von ſich hören. 
Selt einiger Zelt it feine Gemahlin gefährlid, erkrankt. 


Perfien. 

Bombarer Mütter bringen aus Bufchire d. d. 
118, Auguft die unverbürgte Nachricht, daß der Shah 
zu @unjten feines Sohnes, weldyem er eigenbäntig vie 
Krone aufs Haupt jepte, abgebanfe habe, Go hieß, er 
werde, begleitet von dem engl. und dem rufflfchen Ge⸗ 
fandten, vemnähft Jepahan befischen. Um 12. Mai zer» 
Aörte ein fihretliches Grpbeben in Japyaban vliele der 
Hauptgebäude Tiefer Stadt, darunter Die berühmte Dio« 
ſchee Sſchumah. Der Stoß war jo gemwalla, daß man 
ihn bis nach vem 12 enyl. Meilen entlegenen Digulpha 
jpürte, wo ebenfalls einige Käufer einflürgten 


Nordamerikaniſche Freiftanten. 


Der Yonvoner Globe jihrelbe: Es iſt jchwer, ein 
lirthpeit Über den witklichen Staud des Rampied um vie 
Bräfiventenmwahl zu füllen. Bolt un Glap find 
nan die einzigen Candſdaten (Erfterer für die Demolras 
ten, Xeßterer für die Whigeh, und für Jeden verfünnen 
jeine Anbänger- ven Sieg ale ungmeiielhaft. Dach ven 
Berichten ver Blätter ſcheint übrigens jeit ver vorigen 
Volt Clay, der vorber wie Volfeyunft weit am meijlen 
für ſich batte, bedeuiend gegen Bolt verloren zu haben. 
‚Die Urſache daven if nice Mar, 


Ueuneſte Hadridten. 

—Warid, 4. Otbr. Der Woniteur publieirt 
eine fal. Orvennang, melde ven Stand des Grunzde 
eigenthums In Algerien regulariſitt. Ste if fehr 
umfafiene und enthält 116 reife, Worans geht ein 
Bericht des Kriegäminiferd an ven König, Im Gin» 
gange beige ed unter Anperms „Es iſt von großer Poli» 
tifeber Wichtigkeit, 258 Dad Gebiet von Algerien ſchnell 
bewöffert und vertvertbet werde, um zu verhindern, daß 
nicht nie Opfer des Staats zu lange improducris bleiben, 
und nr Algerien in vie Kage zu ſehen, fich felbit zu 
‚genügen und allen möglichen Fäden entgegen zu treten. 














Die Gewohnheit, welche Gingebornen haben, ohne 
ı Theilung ved oe taben, De unendliche Zahl 
von Miteigenthümerm des nämlicdjen Grundſtückes, vas 
aus dieſer Nichtthellung entfpringt, ver Mangel eines 
| Girilerars bei den Hrabern, dad Geheimnis, das »ie 
mujelmannfche Bamilie umgibt, bewirken; vaf vie eurom 
pälicpen Grunderwerber biöweilen in Jerthum über me 
wahrhafte Weichaffenheit ihrer Verkäufer geführt wurden; 
es IR gerecht und bringend, ihre Erwerbungen zu regeln.“ 
— Der König, vie Rönigin, 33. Fe. HH. Madame 
Adelaide und der Herzog von Montpenfier find geftern 
| Worgend um 84 Udr wach Eu adgereiät. — Der Her» 


zog von Glücksberg iſt mit dem von ber Meglerung ra ⸗ 


'tifieirten- Briedensprrirag nad Marocco abgegangen. 
— Dad Album, das der König Louis: Bhilipp fü 
die Königin Vietoria zum. Audenken an: ihren Aufenthalt 
‚in Eu verjertigen lieh, IA volleudet. Gr will es ihr 
ſelbſt in Windſot übergeben. Es enthält 32 Gemälne 
"von vem vorzüglichften framgöflicen Künilern, und iR 
‚prächtig in Scharlach gebunden umd mit dem engliſchen 
"Wappen geſchuückt — Der König wird ſich in ver 
"Nacht vom 6. auf deu 7. zu Treport eimiciffen, wenn 
der Zuſtaud ned Meeres, auf dem ſeit einigen Tagen 
‚heftige Winde herrſchen, es erlaube, — Im Minifter- 
Conſeil ſoll beſchloſſen ſeyn, die neuen Baitdermene, 
mungen ent Cade Dftoberd bekannt zu madıen. — 
Die Mevue de Paris verfichert, van micht blos Prinz 
Joinville, jonvern and Marfchall Bugeaud und die afri- 
Fanüjche Urnmee mit den gelinden Webiugungen unzuftie- 
den ſehen unter denen ber Friede mit Mareeto geſchloſſen 
wurde. — Dodſelbe Blatt zeigt am, daß ſeit Kurzem 
‚Griechenland feinen Gefanpten mehr am franzdjis 
ſchen Hof habe. Die Sache erflärt ih folgenpermapen: 
‚Vor zwri Jahren hob vie grlechtſche Negierung aus öfter 
nomiſchen Nüdjicten vie Gefanztfchaftäftelen in Varid 
‚une Londen auf, und mer Sohn des Fürſten Sougo 
erbot fc, die Buncionen eines Beichäftsträgers zu Waris ı 
ohne. Gehalt zu verſehen. Sein Borſchlag wurde auge-⸗ 
‚nommen, und Johann Soutzo befleiwers dieſe Stelle, bis 
'jeit ner lepten Nevolution ein von wer. Nationalverjamm« 
‚lung votirted Geſetz beitimmte, daß fein Individuum, das 
‚In ven türfıfchen Vrovinzen geboren iſt, ein Amt wer 
griechiſchen Hegierumg brkleiden Bunt, ohne in Griechen» 
lan fich jünf Jahre lang auigehalten zu haben. Dieſe 
Maßregel fand auf Souge Anmenmung, und das Archiv 
ver Legatien il: jegt. vorläufig dem griechiſchen Gonjul, 
Heren von Cichthal, Übertragen, ber inveh mur bie 
Bäfje. unserzeichnet. Die pelitiiche Correſpondenz acht 
dierect durch die Band des Gern Piocatory. — Wan 
ſagt, daß ter gegemmärtige, päpftliche Internumtius zu 
Paris, Herr Fornari, deſſen geſchwächte Geſund⸗ 
beit das wildere Klima Jiallens begehrt, durch Seren 
Bietro, Juternuntius zu Liſſabon, werde erſetzt werden. 
— Gin: zu Algier am 22. Sept. angelangte Staffette 
brachte dem Marſchall Nachricht von einer Eriegerifchen 
Dewonftration ber Kabulen des Gebirga von Bugia 
in ven Umgegennen von Dellvo. Gr fannte fogleid ein 
‚Gorps.von 3000 Mann unter dem Commando des es! 
neralmajord Comman ab. — Es geht das bis jegt nicht wer» 
‚bürgte Gerücht, vap ver Köniz ven Herzog von Nies 
moursd durch Orbonnanz. für wie Dauer feiner Melje 
‚zum übenerallieutenamt des Königreichs ernannt habe; der 
Herzog dleſe Bunftionen aber nur beins Eintritt fchwierie 
ger Umfände ausüben würde. Man glaubt, daß dad 
Dinierlum diefe eomturlle Delegation der kgl. Gewalt 
'an den Herzog von Nemourd ald einen wermehrien Une 
ſptuch ver Detation ved künftigen Megenten geltend mas 








ern Im Was ven Gehalt dieſes Srüdes betrifft, das im Allgemeinen," 


auch bei zroriten Aufführung von anſerm Publilum woblwollend aufgenommen wurke, 
fo berufen wir uns auf das Urtheil, das weit nah der erfien Nuffährung in diefen Blättern 
nievergelegt, und Son welchem abzugefen mir Feine Beranlafang gefunden haben. Erfreit- 
The Erigeinungen waren Goöthe's Geſchwiſter · und Shakſpeart's „Kaufmann. von Benevig“, 
wenn auch vie ung macher Nebenrollen Bieles zu wünſchen übrig lieh. Die oft mie- 
berpolten „Memoiren tes Satans ſcheinen ſich auf unfrer Bühne einbürgern zu mwellen ; os 
geld „Hanzbillet Friedrichs des Großen», das vergangenen Sonnabend zum, erflenmale bier 
gan werde, #R ein gut angefegtes Intrigwenftürt, ohne eben auf böpern ppetiihen Werth 

pruch zu made, aud wird, gut geipielt, von Zeit zw Zeit ben Theaterabend durch leichte 
Un nz andfüllen können, Unſte Oper hält fh fortwährend auf jener Pöhe ver techni- 
fchen Ausbildung, durch die fie feit Jahren mit Hecht eines verzäglichen Ruſes genieft, Die 
Freunde älterer Mufit faben mit Vergnügen Boieldieu's „Jopann von Paris» tem Staude 
ber Gergeffenpeit entzogen; „Catarina Cormarer, „Figaro's. Dodzeite und tie „Zübins 
wurden wleder mit Aufbietung aller der reichen Belange und Orceitermittel, verbunten mit 
dem freniihen Kunftaufwande gegeben, über welche vie 1. Hefbühne zu gebieten hat. Das 
von Sepfried nah Motiven Hayın’s arrangirte Singfpiel: „Die Ochlenmenuetter weiches 
mit. bem Gpor der Spinnerinen aus den Dahresztuen“ beginnt, erwedte gewiß in allem 
Veresrern des großen. Meifterd den Wanſch, feine herrlichen Jahreszeiten von ben Mitglier 
dern ber k. Poflapelle in einem ber angefüntigten Oreonsconcerte ausgeführt zu hören. Von 


men, und er Lift ſich auch am gewoͤpnlichen 






— faben wir fit — Dad. ver Art. — t. uff 
Dperufängerin, zu erwähnen, melde mit vielem Seifalle hier auftrat. * 


Mannigfaltiges· inch] 
In der Druderei des Hamburger Korrefponbenten Brfintel ſich ein „ter feit 
60 Jahren ununterbroden vortbeihäftigt iR, und während diefer Zeit eima 240 Millionen 
Buchſtaben durch vie Finger geben Tief, Am 29. September gab das ganze Perſonal mer 
Apgeoroneien anderer Drudereien dem noch immer rüſtigen Nollesen einen Abend ſchmaus. 
Der Senior der Drudderren, Derr Reſtler, ein hoher Siebenziger, hielt eine ergreifenne Rere; 
fein Kollege, Herr Böreler, halte von. feinem Yantgut Blumen und Früchte geliedert, 
fo daß nicht nur eim Löflicher Kachtiſch, ſondern au vie game Druderei, alle Sepkäften 
und Preffen ten Fler und das Arom von Südamerika unb Süvafriks -ausitraplen konnten. 


| R. 8.) 

Hr. Weiler hat einen Spiegel ſabricitt, in welchem man Ach von allen Seien ber 

feben kann; eine. Dame braucht alfe mie mepr deſorgt zu ſeyn, ob kas Kleid hinten gut 
Der Babrifamt nennt ihn mireir indispensable. Man kann ihn mit anfs Land neb- 
eifetten anbringen. * 





Vermiichte Nachrichten. 

8. Dfıbr. Gin für vie Hebung dei 
Nürnberger Gamveld um feiner Inpuftrie ſehr verth⸗ 
volled Unteruchenen foll bald in's Beben sreren, nämlich 
eine Türtiſchroth ·Farberel auf Aktien, 100 fl. per Mktie, 
Der Chemiker Yenfauf von hier har eime MWerbove erfun» 
den, nach welcher man mit Bugiehung aller neuem Gülle» 
meittel ver Ghemie um» Mechanik vie Mrbeitem dirfer Mär« 
berei amdzuführen im Stande If, Das nee Grablifes 
ment wird fcherlich eine gute Rente abmerfen, da man 
‚ bisher anderwärts nur gegen theureb Geld Etoffe mir 
dieſer Barbe befleiven fonmte. (8. Abry.) 

Dos am 26. Dich zu Rohle in ver Waadı von 
Mbgeoronrten ver Kantone Bandt, Aargau um Kelin 
eingeweihte DenEmal Brieer, Caſar Labarpes beſteht 
aus einem 50 Fuß Hohen Reinernen Obeliölen, ver auf 
einer Eleinen, mit einem Gitter werichenen Infel errichten 
it. Das Denkmal träge außer dem Biloniffe Yabarııd 
und verſchiedenen nationalen Zeichen folgende Infchrilten : 
„Den Andenken des Generals 5. C. vo. Daharpe, Lehrer 
deo Kaijerd vom Rußland, Aleranders des Grfen, Die 
zeetor ber helvetiſchen Republik, Schwelzer Bürger der 
Kantone Waadi, Aargau, Teſſin, geboren zu Mole am 
6. April 1754, geftorben zu. Laufamne den 30, März 
1835. — Dleſes Denkmal Hat Die Natiomalerkennilicyleit 
errichtet, — Was ich bin, habe ich einem Schwetzer zu 
verpanfen. Alexander I. — Möge dem Baterlande vie 
Ginigkeit Kraft, wie Freiheit Glück und feine Gittem ihm 
Achtung vrrieiben * Die Injchriften find in ven drei 
Hauptfvr achen wer Echmelz abjefaßt. 

Man fchreibt aus Bern: Gin deutſcher Reſſender, 
der verfloffene Woche einen Ausflug auf den Sigriewhl - 
grat unternahm, heiuchte auch die berühmte @lahöble, 
das ——— Schafloch. Den wohlneinenden Raıb, 
einen Bührer mitzunehmen, verwarf er. Balo mar nem 
Gingang in vie Höhle erloſch ihm var Licht. Aicht br 
lannt mit den gefährlichen Stellen, ſtürzte er und wußte 
nun, ſich wieder erhebenn und weiter ſchreltend, nicht, ob 
er vormärtd ober tũckwaͤrto gehe, Münze miener, verlor 
das Bewuntſeyn und verlegte ſich bedeutend. Zwel Tage 
umd zwel Mächte hielten ihn Schmäde und Bemuftlofige 
feit in dieſer ſchauerlichen Höhle gefangen. Gelne lepıen 
Kräfte zufammenraffene, gelang «8 Ihm enpllch, ven Nude 
en zu gewinnen ums ſich in vie näcıfte Eennbütte des 

ufithald zu ſchleypen. Bir einige Beit end Kranken» 
lager gebeftet, erwartet er in Merligen feine Genehung. 
— Von Shmpz aus wir dir Angabe, ald wäre da 
ſelbſt ein lateiniſches Gericht von einem Beitgenofien 
Tells aufgefunden worden, für völlig grundlos erklärt. 

Wan ſieht aus einer dem Journ. des Debaté 
zugefommenen Neelamation gegen eine frühere Behaups 
zung dieſes Blatto, Dir Familie ver Johanna 
v'Arc ſey 1760 im der Perfon won Meſſire Genri« 
Prangeis de Goulombe vu Lys, Canonſeus vun Ehams 
praur umb Prior zu Gourtra® audgeftiorben, dal noch 
drei weibliche Nachkommen der Jungfrau nen Orleans 
leben, wie den Namen Gautther diAre führen, Auch ver 
in Aleranoria georbene Grneralconful Gautier v'Are 
war ein Seitennadlomme Johannens, 

Am 28. Sept. rreignete fi) in ver Kohlengrube 
zu Sanmell, 18 engliſche Meilen von Nemwecaflle und 7 
von Durkam, ein jurchabarer Unglüdsfall, Durch 
eine Grploflon fine an hundert Arbeiter ums Leben ges 
tommen. Alle Ueberlebenden find vamit beſchäftigt, Eärge 
für die Umgelommenen anzufertigen. Don allen Arbel⸗ 
tern, die eben in der Örube waren, follen nur vrei, vle 
fü zuunterſt befonnen, gerettet fepn. Mehrere ver Um 

haste die Hänger oder die Wüge im Diunp, 
wie um die Stilluft abzuhalten, Bünizehn Anaben, vie 
in dem Bergwerk arbeiteten, fand man ald Leichen mebem 
einander liegend. Sie hielten fi eng umſchlungen. 

Warfchau, 29. Septbr. Bei vem Umbau einer 
hieſigen Kirche IR in ven Mauern berjelben eine Summe 
von etwa6 Millionen alter polniſcher @ulven- 
ffüde gefungen worden. Dem Vernehmen nach, ſoll dieſes 
WGeld theilwelſe zur Unterlügung der durch die Welcjels 
Ueber ſchu emmung Verunglüdten verwendet werben. 

(8. Pr. 3.) 


Er ER 
Eijenbahnen. 

Nürnberg, 3. Dfibr. Seit der Eiſenbahnverkeht 
regelmäßig im Wange iſt, fehen mir täglidy eine Menge 
Fremde, eine Bolge, daß feit wem 1. Oft. pwiſchen bier 
und Bamberz keine Ellwagen mehr fahren; übrigend bat 
die jepige Ginrichtung Ihre bedeutenden Linbegiwenlichkeiten - 
wer 4, B. von Bamberg, Borchheim, Erkangen hicher mit ver 
Gijenbatn fährt, muß entweder über Nacht bleiben , oner fein 


2856 


Yufenthalt beſchränlt fih im glüdlichen Falle auf eine ; 


Stunde, beun va von Banıberg aus nur um 10 Uhr 
und um 4 Uhr abjefahren wird, jo kommt ver Vaſſagier 
um 42 Uhr Diittays an und muf, da von Nürnberg auch 
nur zwel Züge gehen, (um 7 Uhr Dorgens uns um 1 
Uhr Nachmirtage,) ſchon um 4 life witder for, Das 
Proviferlum wire inpeh, wie wir vernehmen, bald auf - 
bören und von Mürnberg und Bauiberg aus zu gleicher 
Beit abgefahren wernen, mas mad Herilellung riner Aus» 
welchbahn im ver Mitte der Sirecke lelcht zu feltuiren 
int. Abermalse ifi eine neue Leconiotſve Kepler“ aus 
ver Maidyinenfabrit von Wapır In Mühlhauſen anf dem 
biefigen Bahnhof angekommen. (A, Abz;.) 

Auf der Bari MNouener Ciſenbahn ereignete 
fich ‚geflesn ein Unfall: Auf dem Wagenzug, der um 
Mittag von Neuen abging, bemerken Die Eonducteure 
zwiſchen St. Wierre und Gallen, daß drei Güterwagen, 
mit Baummollenzars beladen, in Braud waren. Wan 
beeilte ſich, anzußalten und jie von dem Wagenzug led 
zutzennen,, In Kurzem ſtanden jie in hellen Flammen ; 
fie verbranngen auf der Bahn. Der Zug fepte nie Fahrt 
fort. Unterwegs aber gerieben mer gwei Magen mit 
Kaffee beladen, nleicyialle im Brand. Auch fir wurden 
von dem Zug abgetrennt und verbrannten van auf Der 
Bahn, wie die drei erfien, Die Perfuneumagen, welche 
vor den Güterwagen angeipannt waren, fegten vie Bahrt 
ohne den geringften Unfall fort. Mau glaubt, vie jün 
Gütermagen ſeyen durch vie Dunfen von dem Gofe, welche 
aus dem Kamin heraubſprühten, ange zündet worden. G6 
iſt dieß der erſte Unfall auf der Bahn, ver Schaden wird 
auf 40,000 Br, berechnet; 

Im Monat Sepibt. find auf Der Taunus - Gijenbahn 
93,539 Perfonen gefahren, Die Ginnahme beirug 60,038 
Ouforn 42 Kreuzer. 

Gin gewifier 3. 5. W. 2. aus B. welcher einen Stein 
von 14 Zoll Länge und 2 Zul Breite und Höhe auf 
eine Schiene der Leipzig Tredeener Gijenbahn gelegt haue, 
angeblich; um zu fehen, od berjelbe durch den Dampfırar 
gen werde zerdrückt werden, it. obgleich Der Stein ned) 
vor dem Glutreffen des Zuges eutded und megjenommen 
wurde, zu G Motat Dejängnip verurteilt worden, vie 
ex int Landesgefaͤngniß zu Bubertusburg gebußt hat. Mur 
dem Umflans, daß er das zum Gintrisg zer wollen geſeh · 
Uchen Sırafe erfſorderliche WUlter von achtzehn Jahren 
noch nicht erzeiche hatte, vap ferner nach Dem Gutach - 
ten von Sachrerſftändigen feine Gejahr won dem Steiu 
zu  beforgen, uno daß miche anzunehmen war, 
ver Ihrer habe einen unglüchkichen Erfolg voraudgele- 
ben oder beabfichtigt, hat V. zu verdunfen, vap er uicht 
mir einer härteren Straft beiegt wurde. Zur Warnuug 
vor jedem, ſelbſt murhwilligen Frevel am Gijenbahaen 
bringe dad £. ſachſlſche Winifterium des Junern ben Ball 
zur oͤffentlichen Keuntniß. @lürnb, K. 

Ar. Friedrich Beck, 
verantwortliher Ardacteut. 


Courſe der Staatspapiere. 


London, 2. Dftbr. Gonjels 1003. 

Marie, 3. Otıbr.. db pr 115 Br. 55 6; 3 pt. 
BI Br YO G. 

Amſſerdaut, 2% Oktober 2, yür. 62,5; 5 p6r. 
9945; Kaneb, — 44 pl. YYy,i 3, pl. 597; 
ph Oſt. — Aid. 2088; Ball 6); 5 pEi. Dies 
tal. AUN], 

Branffurt, 5, Dftbr. 5ple, Mer, 11243 4 ybı. 
102,5 3 3Et. — Bankallleu 1962; Inırgr. bl ; 
Ard. 225, Aaunus: Gijenbahn- Aktien 4713 fl. 

Wien, 4. Ottober. Gtaatöobligationen zu 5 pt 
in GB. 1405 detto zu 4 pr in GN. ——; 
dettg zu 3 pr in EM, — 3 MWanfaftien pr. Stud 
1600 GW. 

Dünen, 7. DOftober, Dbligat, & 34 y&t. B 102}, 
©. 10%. Baper. BE + dc, Div. 1. ©, Br. 785, W, 
743; £.£ der. Me. a 5 yGt. prpt, Br. 1135, ©. 
—— vdeitto ü 4 p6t. Br, ‚®. ——; dee a 3 
yGt. Br, 7950. ——; Banf- Ua. Div. I, ©. yrpt. 
B, 1660, &. — — ;Ludwig · Kanal ⸗· Attijen B. —, & 
———; Mündner Augeburger-Ciſeubahn Br. — 
G. — detto Partial» Obligationen a 4 yGt, Br. 
1002, ©. 400}; Nrioritäts- Urriem a 44 6t. Br. 
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Fiönigl. Hof- und Aationaltheater. 
Dienfiag ven 8. DN,: „Der Anigeil des Teufeldw, lemi · 
fe Oper von Yuber, 
Stönigl. Softbeater - Intendanz. 





remdenanzeige. 
Den 7. Diibr, bier angelommen : rn Def. 
ı 9p. v. Ealli, Partit. son Tre; Mandl, ze u 
Springsfeie, Part. von Mannheim; Aewerficn, IL, Beitmei- 
20a Denen | Petersburg; en 
, von Ahrfiekte old, 
Birid.) HB. Heim, Kentier von ET el 


Butsbefiger 
Roth, Verwalter von Buchdof; Bil, Delonemierath von 
Ellwangen; Pipyer, Bräter von Weilheim. 


Geftorbene in Fllünden. 

Den 3. OM.: Maria Steinpoier , Bürfienbinterdtochter 
von Epanapaufen, Log. Ursberg, 49 3. alt; Joh. Seiliug, 
b, Stapimuhkusfrau von pier, 49 Jahr alt; Yama Tpuruer, 
Soldneteochiet von Zopfbeim, Log. Pechftädt, 72 Jahr alt, 
"Den 4. die: Katharina Leitner, Schnelderstochter von An« 
teraham, Log. Scherting, 68 J alt; Biloria Pfeiffer, Zins 
mermannsfrau von bier, TO 2. alt; Job. Mey, Ileciſchmann, 
bat, Batmacher von Hier, 60 3. alt; Katharina Kugler, Bu- 
reaudienerofrau von bier, 34 0. alt. 


Schrannen-Anzeige vom 9, Oktbr, 1544. 


A F Im Bergleid, 
urde I = | Miteles [gegen vie lehte 
Hetreſde · Ganz. bers = ser Schranne 


Gattung. Siand ——— | ten nie ER 
N | Breit, minder | mehr 


ft. | er. [R. | fe, IR | Fr. 






Edin. | Ewin.| er. 





Weijen 26935 28211 372] 19 341 — f— | 7 
Korn 76941 76991 19] —23 
Serie 4224] 4039) 185) 12] 40) —|— I— 121 
Haber 1431] 1335] Su 4 ——— 


Bekanntmachungen. 


Pfandauslölung und Berfteigerung. 
530. (36) Milttwoh tem 24, Ofibr, d. I8. if ber 
fcpte Termin zur Auslöſung der Pfändet von tem Monat 
Scpt. 1849 und war: 
Buchhaltung 1, von Nr. 00124 bis 66062, 
Buchhaltung 1. vom Wr. 2U3HT bis 31006, 

Die Pänder Kunen-tägli in den gewöhnlichen Bureaus 
|fumden Bormittiags und. Radımittags  veriept, umgeidhrieben 
und ausgelöst werden, nur am Nachmittage Des oben be= 
zeichneten Tages findet feine Pfandumfhreibung mebr fait. 

Montag dem 28. Oftober offentlide 
Berfeigerung. 

Münden ven 30, Sept. 1844, 

König, privil. Pfand: und Keihanftalt der 
Stadt Münden. 
Megrisli, Diagifrarsraıb. 

Danges, Caſſiet. v. Zeech, Controleut. 
546. Bekanntmachung · 

Auf Aubringen eines Hypeifelgläubigers wird das in ber 
Reuftadt dahier gelegene Vohndaus ver Kaſſetier Shueiker 
Gpeleute im Wege ter Hilfsvolftredung ofentlich verfauft und 
zur Aufuahme ter Angebote Termin auf 

Montag den d. November 1544 

von Vormittags 9 bio 12 Upr 
im bierfeitigen Eemmuıfiondjimmer Rro. 3 anberaumd, wozu 
Steigerungslaftige mid tem Beifügen eingelaven werten, aß 
der Pinfhlag nad $. 64 bes Hypoipelengeiepes vom 1. Juni 
1822 vorbehaltlich ver Befimmungen des Prozesgeiehed vom 
17, November 1537 5. 98 bis 101 erfolge und dem Gerichte 
undetanate Steigerer fih durch legale Vermögens - Zeuguiffe 
über ipre Zaplungsfäpigkeit audzumwellen haben, _ 

Das Haus if ludeigen, ganz gemanert, dreiftödig mit ei⸗ 
nem rüfmärts amgebauten Stavi verjehen, gerihilih auf 
7500 fl. gefhägt uub mit 3000 fl, der Branborrfiherung 
einverleibt, 

Am 30. September 1844. 

Königl. Kreis: und Stadtgericht Landshut. 
Der Königl. Director; 
Leienbeder. 





Rönigeberger, 


a ii 
„ SrX, 


Nr. 240. 





Dan pränu Hafbjäpr. 3 fi. 
merirt auft. MR, für das game 
—— —— 
um - 

— 2 
— 3 * 24 — 

6 % 6 m HM. 
—— unchener Poluuche Senuundg. 
nädfgelegenen N — 
Der Preis ver Für — 

wird eilt 
— Mit Seiner Königlichen Majeftät Allergnadigfem Privilegium. en 
viertefjährlich Er Ten une ar rg en rl Raume nad yu 
ıf. 30. 3 fr. deren. 


Mittwoch, den 9. Dftober 1844. 





anußreich. Portug 
—— — Vermiſchte Nachrichten. — 


Eiſenbahnen. — Gourfe der Staatspapiere. — 


Deuiſchlaud. 


Bayern. 
"München, 9. Oft, Wellern Mittage 12 Uhr 
fand die Euchälfung ver Staudbilder Tilly'e 
und Wrede’s im der neuerbauten Feldherrnhalle auf 
feierliche Weiſe flat. Der Pehinimung des Gebaͤudes 
gemäß, das bie Statuen der berühmiteflen Bayerijchen 
Herrführer umfchlieet, war wie Beier elme mllisärifcdhe, 
und «3 Batten ſich daher ſammmiche Warnifonseruppen 
unfrer Haupiſtadt, comniankirt von Er, Grcel, vet We« 
nerallieutenang Grafen von Yenbutg, als Diviflonär, 
dann von Prinz Luitpold Kal. Heh. und Erben. Leenh. 
v. Dobenbhaufen, ale Brligadegeneralen ver Jufanterle, und 
ring Gouard von Sadıjen- Altenburg Durhl., als Bri» 
gadegencral der Kavallerie, auf dem por der Halle bie 
finplichen geräumigen Plage am Ende der Lunmwigejtraße 
in zlängender Parade aufgeitelle. Mingenmber hatte ſich 
on allen Bugänzen ved Played und an ven Benfler wer 
unliegenden Gebäune eine dechtgerrangte Zufchaneimimge 
verlammelt: Sobald Er. Maj. ver König, in Uniform 
und zu Pferde, umgeben von I). ff, Hd, tem Kten- 
prinzen und vem Brinzen Karl von Bayern, Hörhilwel- 
ber geitern wieder bier anlangte, ums gefolgt Dun Er. 
Gr, dem Kriegeminiſter umo ver zahlrelchen Seneralliät, 
vor der Halle aus der k. Mefinenz erſchlenen war, ficken 
gleichzeitig unter dem Donner ver Kanonen die blau und 
weißen Hüllen zer deinen ehernen Stamvbilder , die ſich 
num in Ihrer vollen Imponirenden Wirkung zeigten. Ale 
die Gnıkällung vollzogen war, Ueßen Er. Wajeflät vie 
Truppen, deren muflerhafte Haltung den jhönften Gin 
drum machte, durch die Ludwlgeſtraäße herab mad ver 
Feld herrahalle zu umter Ungendem Splele vorbeierfiliven, 
womit die von ver ſchönſten Wittetung begünjligte Beier 
Jeſchleſſen war. Mir laſſen Dielen Bericht (nad einer 
bei dieſem Anlaß erjchienenen Broſchüre) einige Motlzen 
über vas Gehlude und die Statuen in artiſtiſchet Hin» 
fiche Kun 8 Grundſtein zu diefem Gebäune wurde 
gelegt am 18, Juni 1541, wem Jahrestage ver Schlacht 
ven Waterloo (Belle Alliance), im It. Jubre ver gler⸗ 
reichen Regierung Er. W. vers Königs Yubınly, durch Aller 
bödyivenfrlben ſelbſt. Die fperiele Leuuung ung Aufe 
fiht x. war übertragen dem f. Director ver Alademie 
2. 6. 8. um Oberbaurath 96; Gern Friedrich Ritter 


acht tt a a nd — 


anntmacnugen, 






Tas Webäune erbebt ſich auf einem Umtr- 


v. Bärtier, 
bau von 117 Buß Yänige, 555 Auf Breite und 105 uf 
Höhe, und TR im florentinifdrUnzanfinljdien * erbaut. 


Die Maffe, moraus das Gauze gefertigt IR, Mid Kal - 
feine aud dem Bruce bel Oberau In der Nähe ven 
Kelkeim. Sammtliche reidhvergierte GBogenverlleldungen, 
Wappen, Bann ver mit Löwenföpfen geſchmückte rich, 
nad; ſpetiellet Angabe des Oberbaurathö vw. Sätsner, find 
vom Eldhauer Eidinzer geferrigt. Die Afroterien, auf 
Pollamenten oberhalb der — ſich erhebend, und Zu · 
farımenflellung verſchledeuuct Waffen bildeud, find mad 
den Movellen des Prof. #, Schwanthaler, von den Bild⸗ 
hauern Ehönlaub, Sidinzer und Sanyuinetti in Etein 
ausgeführt, Die übrige Stellimeparbeit, außer ven Yo» 
flantenten, beforgte der Steinwepineltter, Höuziegel. Die 
Statuen ver Belüberren Tiup und Wreede ſiud aus Etz, 
vom £. Arzgieherei-Infpester Miller, nach ven Morten 
ves f. Vrojeflors Lupwig v. Echwanthaler, gegoſſen; vie 
Poflaniente, woruuf Deere ftehen, ſind bel Sranie In 
der Wesend von Deggentorf. Erdtered vom Eteinmep- 
meifter Etumb,) Das Ganze wurde aus Allerböchh- 
eigenen Mitteln Eeiner Wajelär ved Königs betge- 
flele, uns wird für die Nachwelt ein bleibendes Denf- 
nal des Ruhmes baperifcher Helnen fen, — Uuf die 
Gröffnung ver Feldherrnballe IM In Der Fönigl. Mün; 
flätte ein Befhlcpesthaler geprägt werben. @eftern 
Abends fpielten Mitirit »« Mufifcorys vor ver Halle. — 
Nacheem Bei Zamdorf Korgeflern ven ven Garulſeustrup · 
pen borbereitenne Uebungen zu einem größern Belvına- 
növerausjeführt worsen, wird heute das Wanöper felbit bei 
Trucering abgehalten. Win ArtiBetiefolnar harte das Unglũct 
bei dem legten Mandver von einem Echuſſe am Arme ver» 
wundet zu werden, ſo daß ze Aınputation nothwendig wurte 
— Die hleflge, von Erite des Magiftrard während der 
Anmwelenbeit ver Land · und Borilimirrhe veranſtaltete Kos 
talindaftrieausflellung erhält fo viele durch Nütz 
Timpfelt, Grfineungdgeit uns Eleganz bemerfensweribe 
Gegenſtaͤnde, daß wir und seranlaßt fehen, ned elumal 
im Ginzelnen darauf zurüfzufommen. Ginen votzüg 
lichen Rang nehmen vie Kunſtgußproben und Maſchintn 
aufßpreten Des 0. Maffeetchen Bifenwerkes Kirſchau cin, 
Aus eben Tiefer Anfalt Bersorgegangen ſtehen auch auf 
dem hleftgen Eiſenbahnhefe zur Einſicht Bereit eine 
feetparäcerine Poromarioe nebſt Tender „ver Mündhiter“, 


nach Siepdenjonfdem Epfen, mir Kurbelachſe und in« 
nenlirgennen Gplinpern im Yabre 1541 erbaut, als erftes 
varerlänelfches rzeugnif dieſer Art, ums eine fecharägr- 
rige Kocomerive nebil Tenor „Euerla“, zur Babrı zwiſchen 
Augsburg und Donaumderh Befllmmt, nad) einem von ver 
T, Gifenbahnbau-Komnifjlen in Nürnberg feRgeftellten Vre · 
grantın mılg Yarlabler Grpanflon, außenliegenden Cytindern 
und geraden, parallel Tauferven Ahlen, im 9. 1844 erbout. 
Biber bat wieder eliiige feiner trefflichen Perteplans'e 
ausgefein Schöne Silberarbeiten lieferten Manerbofer 
und Weishaupt. Gine hohe Siufe ver Aueblidung bes 


urkundet die Kunflichreinerei, wo Wortuer’s Name inlener 


obenan ſteht. Kükmlich iſt die Mechamit und Rabricar 
tion Airsirgärder Inſtrumente vertteten ; mir nennen für 
erfiere Orabnaier, das 9, Gereliiche Jaſttten, Wir, 
Ungerer, Koch, Kppott, Soll, ihr letztere Schnetter 
und Wilere Aus wem Inſtitut: Upfihneider uns Braun. 
hofer (Merz une Mahler) if ein Tubus sch 20" Brennm ⸗ 
wehe uns 21” Drffinung mit Statis ausgeflell. Zable 
reich fine die_won. Brongcarbeiterk und ürllern ausge 
teilten Proben, die Im Durchſchnitte auch nach guten 
gelchnungen und Moden gefertigt ſind. Tachtſgee in 
dlejem Fache lieferten Sauter, Haubt, Vuarin, Word, 
Erible, Oberhauſer. Bon Theobald Böhm une Greré 
ſleht man mehrere Flöten neuer Confiruerion, von Barth 
ein chrociatiſches Rlappenborn, von Kugler mehrere ui- 
tarıen, von Ihumbart ein Bioloncel u, f.f. Sr. Di. 
fer, Beliger einer Sihmerclfäure» und Eopafahrif, bar 
nichrere Wroben feines Grabliffensents geneben. Treglei- 
den die Lurwigs · Walzmühle, De Warridie Stuabl » und 
Stahlwaaren,, vie Schaplet ſche und Die Uſmag ſche Ker ; 
jene und Setfen- vie Vigl- und MRiemerſchuſoſche Sri- 
ritus · und Gig, Die Bogelſche Damafl · und vie Ärhbr. 
v. Beckſche Maſchinen⸗WPapierfabrik. Die jeliten und 
ſinnreichen Maſchſuen ⸗ und Kunftfcleifer « Arbeiten 
von Wledemanu, Echdrg, Jorsan, Rombach, vie Ar⸗ 
beiten ver Trechdler Edel, Stellnreuther, Hädel, Schul» 
16, ter Safmermeliter Joſeph Sıhmin uns Nafr 
ſprechen jehr verheilhaft für die Bertichrltte die 
fer technifcdhen Zireige. Sehr Intereffant Ann vie Ver- 
ſuche des Steimmegmeiters Joſ. Mufleger in chemſſcher 
Meofait, ſewle feine Tiſchplatten, Sonnenubren u. ſ. I 
eine forgfältige und gejhmadvolle Ausführung fundge- 
ben. Au im Bade ver Buchſeumacher⸗, Spengler · 





Ueapolitaniſche Spitzbubeuſchliche. 
(Ausland.) 


„BG wotlte vom Neapel mit dem Dampfboote nah Sicifien reiſen, und ging eines 
ſchoͤnen Rahmiitage über den Large vi Eaftello nah dem Melo, um mid nah ter Abfahrt 
tes Schiffes im Purcan zu erkundigen, als ein mwohlgeffeiveter junger Man, eine vide, 
goltene Uhrkeite Über deu feinen blauem Tuchrode, mir emtgegentommt mad uilch Im feinflen 
Zialienich Fragt, ob ih nicht zufällig den ſardiniſchen Eonful wohnen wiſſe, ten er wegen 
feiner Paßangelegeudeiten ſyrechen müfe, aber trog allen Nacfragene noch nicht habe auffin- 
ten Können ? Auf melne verneinente Antwort wollte er ſich ſchon unter vielem Entihultigun 
gen, mid fo ganz ſtemd angeredet md betäftigt zu haben, zurädzugiepen, fragte mich jedoch 
plögtic, gleihfam fi Dankbarkeit, um mir für bie angebtihe Belaͤſtſgung eiten Dienft zu 
erjeigen, ob ich Ui ſchou gefepen habe, ver fo eben mit einem Schiffe gebracht 
worden fer? Der Mann traf, ohne ed ju wiſſen, meine ſchwache Seite, da tas Ctubium 
ber Raturgeiihte immer die Seſchaͤſtigang meiner Mußeflunden geweſen war. Ich fafte tar 
her vie Brage fehr Tedpaft auf, und erkunvigte mich angele , wo der Fiſch ſehen 
Sep, ben er mir als cinen der größten ſeit langer Zeit hier geſchenen beichrleb. Ha der 
feinen Höflichkeit italienifher Dantps erbot er ſich fogleih, mid feld an Ort und Stelle 
zu führen, gab mir feinem Arm, umb geleitete mich an ten Molo Pinad. Der Bali 
ſollle ſich noh auf einem Schiffe befinden, das auperpaib des Pafens in ver Räpe des 1, 


Arfenals vor Auer füge. Mein Begleiter mietbese eine Barle, geftand mur die Hälfte tes 
geforderlen Preiles zu, umier zer wiedethellen mir gegebeuen Verſicherung, die Leute hier 
ſeden alle Spipbuben, die den Fteinden inmer das. Doppelte abforterten, und wit beftiegen 
ſedaun bie Barke, in bie außer den beiden Ruberern no zisel ober drei Männer eintraten, 
tie ih weiß nicht wohin, vielleicht nach vemieiben Ziele wie ich Archlen. Als wir dur ven 
Hafen ruberien, erluutigte ſch ver Bremte wißteglerig nah der Ari ber abgeiadelten Krie ge- 
Wiffe, mad der Zahl ihrer Kamonen ıe., und amuftrte Ah höchlichs Über tie neapolitanlidhe 
Mundart, die ihm anfangs faft unverhäntli vorgelommen fey ; kann, als wir aus dern Dafta hin ; 
ausgeſchifft waren, Ienfle er’ das Geſpräch auf andere Gegenfläude, fragte mich, ob ih ſchon 
auf den Veſuv geweſen fey, und proßonirte mir auf meine vernelnende Antwort, andern Ta 
ges vie Tour mut ihm zu machen, wozu ex Aid bereils mit zwei Franzoſen, welche im Petel 
de Ruſſie logitien, verabredet habe. 

Mittlerweile fegte Ah einer der gegenüberfigenben Männer auf eim quer Über bie 
Sarle lle gendes Breitneben uns, „um das Gieichgewicht wicht zu ftören,“ und ſchaute recht dumm 
in die Welt, bis in einer feiner Oefiprten fragte, eb er ba cin Webelbuh habe? Gr zeigte 
tabei auf vie weitflaffende Taſche ver iangen Sammetiade des Gefragten, aus ter ein Spiel 
Karten gudte. Mügeneines Gelächter frönte ven herrlichen Big, ver zur nächflen Aolge hatte, 
dab das sic dietum Gebetbuch Persorgelangt und varin geblättert wurde, wobei ih mein 
Gefährte wieber fehr über die merkmärtigen Zeichen auf. ben italieniihen Karten amufirte,, und 
ich, darauf aufmertfam gemacht, mipt weniger, Die Karten wurten dann ganz gleihgältig wirst bei · 
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Sporer⸗, Zinngießer, Schwertfeger, Mefferfchmieh- und 
Kupferihhmiebarbriten wurde Nühmlicdyed geleiſtet. (ie 
würde uud zu weit führen, fie namentlich aufzuzählen, 
Drudproben lieferien Granz und Weig ; Buchbinperarbeie 
tem Uttenfoier und Walt; Gruls und Vortefeuilles Eſche - 
wich. Der Actlenverein ver biefigen N wollen ⸗·Wol · 
len · und Seldenweber jle Proben ans. 
Bon Burger lebt ı a Ita ZMluder- 
Den geichmen Tl mar Arbei · 
gen unjrer Graven Eiieleure und Edelſteinſchne ſact / 
der Jumeliere, ver Grepinearbeiter, ver Stider und Bor» 
tenmacher, Ber Barbenbereiter, Lakirer, Glasſchleifet, 
Kürfcpner, Weber, Binfelfabrifanten, Hutmachet u. j. 1. 

— Geſtern Vormittags fand im E. Ddeon die vichjäh- 
zige Haruienmäßige Weneral+ Verfammlung des 
lanpmwirtbihaftligen Bereins ftatt, bei welden 
&e- k. Hob. ver Kronprinz als Vorſtand des Vereind 

räfioirte, Mac Ubl⸗ des j ichta wut · 
m ee ver eins - > 
träge gehalten und vie lanpreirchicpaitlidgen Imterejien ber 
ſprochen Den: Gomise » Mitglievern wurde Die Übre zu 
heil, won. Sn t Poheit zut Maragotafel gerogen zu, 
werden, —: Wiek Nenmann.il von der Whiloler 
genverjammlung zu Dreoden wieder bier einge» 
Meier. Hofrath Idierfih wird ebenfals in einigen 

agen zurüderwartet. Zum nächſten Verfammlungsorie 
bat ver Verein Darmjtapt gewählt. Die Wahl für 
Das darauf folgende Jahr wire pem Vermuthen nach auf 
Bajel fallen... . ur * 

erre 
Wien, 5. Olibt. Wie man num mit ziemlicher 
Beſtimmtheit hört, wird ſich Se. Diuf, ver Kaljer, um 
den ungarifchen Landtag zu ſchlleßen, am 24. d. in Pers 
fon nach Breüburg verfügen, am 25. daſelbſt verwei · 
len une am 26. wieder hieher zurückkehren, zu welchet 
Zeit dann das Hoflager von Schönbrunn nach der fall. | 
Hofburg bier zurüdserlege wersen wird. — &e. kaiſerl. 
Soh. ver Erzherzog Franz Karl wird von feiner Deije | 
durch Tprol ze. zurüd morgen im Fuichlefje von Echöns | 
bruun erwarte, — Fürſt Milofh Obrenomitjc ill 
nach einem längern Aufenthalt in ven döhmiſchen Bivern | 
wieder hieber zurüdgelebri, (älg. 3.) 
Das Jourm des Öllerreihiichen Ylopo vom 

28. Sept. enthält unter der Aufſchrift; „Neue öſter⸗ Berlin, 4. Oltbr. 
reichiſche Schiffahrtd-Unsernehmungen” fol 
genven Bericht; „Die öfterreichifche Brigantine „Joachim,“ 
Gapitän Antonio Buſſanich, veren im September v. J. 
vollzogene Fahrt nah Oftinpien mir jeiner Zeit bes 
forschen hatten, it am 24. d. M. nach einer glüdlichen 

Meiſe von 4) Monaten mit voller Ladung von Bomban 
urüdyekehr, Tiefe umfaßt: 943 Geni Vfeffer, 1125 
Kitten Caſſta ⸗Lignea, 117 dite Sternanis, 14 dino Gummi, 
148 Schelbenziun, 100 Ballen Gbinamurzel, 5307 Büf · 
felbörner, 100 Ballen Galangawutzel, 921 Säle Eure 
cume, 6 Kiften Alanı (Nffaföriva) 14 Kiſten Weihrauch, 
61 Ballen Bausıwolle, 10 Galli Seife, 9 Ballen Zimmt, 

15 Kiſten Ingwer, 5 Kitten Benzee und 2 Bund Dar« 

ten, Wie auf nem Hinwege wurde auch wie Fahrt von 
Bombay um vas Gap der guten Hoffnung 
nach Triejt ohne die geringſte Havarle, uns tretz dee 
Gin und wieder eingerrerenen ſürmiſchen Weiters in ser 
hältnigmäßig farzer Zeit zurüdgelege. Wenn vlefer Umſtand 
der Eolieirät des Schiffe , der umſichtlgen Yeirung des 
Gapitänd und ver ihm beigegebenen braven Mannjchaft 






gefcdt; doch brachte fie ter Eigentümer bald wiedet zum Vorſchein, indem er ganz leife 
ad unter der Dand zik feinen Gefährten Fagte, er wolle Ihnen elumal eln Kartenfunftüd 
zeigen. Es war das befannte, wobei man zimei Karten In die eine, eine dritte in bie audere 
Daud nimmt, fe dem Zuſchauer zeigt, and dam mit einem Wurfe, vermöge des Bolteihla- 
gend, jo rurdeinanter Teirft, daß ver Gefragte gemöpnlich die mmrerhte wählt. 

Der Wann machte feine Sache indeſſen fo ſchlecht, daß immer jener mußte, wo bie 
ftagliche Karte Tag, und er, afs er gleichwobl feinen Kameraden Wetten anbot, ſaſt jevesmal 
verlor, Nun wilſchie ſich auch mein Begleiter ind Spiel, woran wir bielang nur durch flil- 
les Raten uud Laden Theil genommen datten. Er fpielte um elnen Pezjo Cettwa 11/3 Tha- 
Ter) Nattdes bisherigen Spiels um einige Orofchen ; allein das Blalt wandte fi, er verlor einige 
Pezsl, und trag nicht mehr Geld bei füh. Die Spieler iramten indeflen dem ehrlichen Ge- 
führe; Re drangen To Iange in ihn, Bis er ein Heines Darlthen von ihnen anmwapıt, unter An · 
gabe des Gafdauſes, wo er logitie, um dort das Gelb twieder in Empfang jm nehmen. 
Mit vielem Darlehen murte nun weiter geipielt, bis cr abermal alles verloren halte, Und 
num micht mehr zur Annahme eines anderweit angebotenen Darlefend zu beim war. 
Statt deſſen ſtachtle er mich am mein Glũct zu verfagen, und da ter Spieler die Karlen 
gerade wierer unglaublig offenbar gelegt Hate, fo wettete ich einen Pezzo, die fragliche 
Karte zu ralben. (Sqluß f.) 


achtet, umrhapfelben in fer · 
achen, ve die Sen⸗ 
enn ae noch in 

Zollneshätrniffe-abweiteremmmlainie sehe 














ſc Slagge, welche zum erjien 
waſſern wehte, wuarde bei ihr 
21 Kanonenſchüſſen vom Fort begrüßt, Der Gouverneur 


ded Schiffes, nahmen bier auf Cinladung 
ein Gaſtnahl ein, brachten Toafle auf das freundliche 
i Nepne 












ihre ebrenvplle Bekimmung, 
Erbe zwiſchen new Österreiyiichen Kaijerfiaate und den 
trandarlangijcyen Yänvern zu vermitteln, iumer. mehr er» 
„fälle und unjere wadern, pattlotiſchen und unternehmene , 
den * verdienen daher gewiß den gröͤnten Behjall. 
— Wer hätte es gedacht, als noch vor nice vielen Jah ⸗ 
as Tr ee tet würde, 
da, wie int Jahr 1843, 120 Kauffahrer,, daruntet * 
Öfterreipiiche den Verkehr zwiſchen Trieſt und Brafitien | 
beleben, und beinahe lauter Öflerreicyiiche Grzeuguijle Tür | 
mebr ald 3 Million Gulden von hier nady ven börtigen | 
"Häfen führen werden? Wenu demnach mit richtigem Tact 
ein neuer We) eingefchlagen wurde, welchen zum 
deihen des vaterlandiſchen Gandels und ver Echifffahrt 
jegt jo Viele betreten, jo hoffen wir, daß auch in andern 
Gegenden Die mohlchätigen Früchte bed Hutsenehmungfe| 
gehjles nicht ausbleiben werken.“ ! 

Iſchl, 3. Oft. 3.8.8. Hoh. die Erzherzogin Sophie. 
wurde durch die Krankdeit Ihres jüngiien Sohnes an ver , 
Abreije nach Wien verhindert. Der Brinz hat vie Mas | 
fern, bepinder ſich zwar nach Umfänsen gus, Invejlen ver« | 
langt ver Arzt Di. Brenner, daß ver Aufenthalt bis zum 
17, 0. M. verlängert werde, 
j rufen. 
Die allerhöchſte Gablneidornre 
in Betreff ver Entbindung des Herrn Staatöminilere 
Wähler Ercellenz von ver Zeitung ded Juſtizmini. 
Reriums lautet, wie folgt: 
langen, angeſtrengten Dienftjührung eine Seidhälrserleich. 
terumy zu gewähren un» Sie dadurch Meinem Dienjt 
um jo länger zu erhalten, habe Ich, in llebereinſtluuuung 
mir Ihren Mix bekannt gewordenen Wünſchen, beichlojjen, | 
Sie wit Dem 1. Dftober d. 36. von der Leltung ‚des‘ 
Juftigminiteriuind zu entbinven und Ihnen das durch bie) 
Venfionirung des Wirklicden Gehelmen Rathe Dr. Sad 
erlevigte Cheipräfivium ded Gcheimen Oberteibunald von 
den gleichen Zeitpunkte an zu übertragen. Wahrend Sie 
den Many uns alle Brärogarive der Wirklichen Staats - 
Minijter, auch Sig und Stimme im Staatdminijterium, 
jo ojt Sie vejjen Berachungen beizumobnen für gut ins 
ven, behalten, werden Sie die Leitung des Gehelmen 
Dbertribunale unter Meinen unmittelbaren Beichle füh- 
ten, une fol eine Goncurrenz des Jullizininiiters nur 
in folgennen Bällen, eintreten: 4) bei ven Vorſchlägen 
wegen Unftelung une Entlaſſung der Vicepräſidenten umd 
der Mitglieder des Golrgiums; 2) bei der Cinberufuug 
ver Dilfdarbeiter ; 3) bei wer Gratöregulirung und 4) bei) 
allen Unträgen auf Geldbewilligungen. Am Schluſſe je) 
den Jahres haben Ele dem Yujtizwiniiter eine Geſchäfts- 


Ueserficht mitzuihellen und bemfelben auch ein Dupfifat 
der Mir von Ihnen mie von den Departements » Gheis 
perlodiſch einzurelgennen Gonpuitenliften zuguftelen. Wenn 
der Juſtizminiſter wem Geheimen Obertribunal Mitthei- 
lungen zu maden over von demſelben Gutachten oder 
anderweige — ** exfordera bat, jo muß dieß ſtets 
derch —334 en, und gilt dasſelbe hin⸗ 
Fi Br “ en, © cchaun gowe ſen betreffen · 
1 u e Sufiljminäfter und ven 
genarlten Werrichiöbef. Cie bleiben im Genuß Bhres 
ſeltherlgen Gehalts uno Ihrer Dieuſwohnung, Ih hoffe, 
daß Sie in viefen Anoronungen einen Beweld Deines 
Aglgencren Woehlwollens und Weiner Anerkennung ver 
efoienfe finden werden, die Sie fih in allen Ihren 
bieberigen Wirkungäfreifen erworben haben, und verſichere 
Ich Sie bei dieſer Veranlaffung gern Weiner unverdupers 
ten perjönlicen Zuneigung une Wehlgewogendelt. Gro- 
mwannsvorj, den 18. Auguit 1844. Erievrich 
der.” — Borfiehenpe allerhöche, Orpre iſt durch Die 
‚heut auögegebene Nummer ned Jußtizj-Minifterials 
dattes, nebil den nachitehennen Bekanntmachung, zur 
ewigen Reuniniß gebracht worden: „Se. Wuj. der 
Aula Bahn. De Saade gehabt u, die in Adſcht lit beilic- 
gempe allcrhöchſte Ordte vom 18. Auguſt d. 3. an mid 
zu en. Ih pem Heukijen Tage aus dem 
Iuftizutnirleriums, ch wie fämmelichen Yuflig« 
Behoͤrden ver Monarchie anzeige, danke ich venjelben für 
Das iu meiner. bieherigen Stellung mir bewisjene Ber» 
iraͤuen md ermpiehle mich. der Wuttdauer ihte® Wohl . 
‚wolens, Die treue, redllche Mitwirtung aller Gerichts- 
Behörden dets Landes, ohne ale Ausuahine, veren ver ⸗ 
‚einten Beitrebungen ed mähren? meiner Amteführung 
gelungen int, einen jehr erfteulichen Zuſtand ver Mechts - 
‚lege in allen Vrodinzen ver Monarchie aufrecht zu ers 
halten, wird In unmandelbarer Anerkennung mir jlets 
wnvergeplich bleiben ums noch die lehten Jahre meines 
Lebens mir Zuftiedenheit erfüllen. Berlin, ven 30. Sept. 
1544, Der Iulizminifter Mühlen.“ (A. Br. 3.) 
Breslan, 29. Sept. Die Angelegenheiten vd bier 
verhafieren ehemaligen Buchhãndlers Ep, Welz jollen ſich 
jetzt infoferm noch mehr verwideln, ald er wegen einer 
fruberen Beleidigung des Grafen v. Zieten, früheren 
Laudraths im Walvenburger Kreiſe, nachträglich nochmals 
in Unjprum genommen wird.  WUls nämlich vor unge- 
Tähr zwei Jahren in ven „Fteilugelne ein mit Treumuud 
Welp untergeidhneter Auffap etſchienen war, weldier al- 
gemein auf ben genquinten Landrath bezogen wurde, lieh 
‚Kepteren Kern Velz, ald muthaiaßlichen Verfafler, ge 
rigylich zur Veramwortung, ziehen, Dieſer jedoch leug⸗ 
‚mete feine Identität mit dm pſeudonhmen Treumund 
Welp ad und wurde vorläufig ſreigeſproͤchen. Jeht, wo 
* Dr. Velz zur Autorſchaſt ver unge den Namen 
Lelp erichienenen Schriften bekannt ‚hat, wird mu, mie 
verlautet, der Prozeß aufs Neue gegen ihn eingeleitet und 
waht ſcheiulich nicht zu feinen Gunten aurcygelührt werden 
Was vie Hauptunterſuchung anlanzı, jo follen Die Re— 
ſuliate ven Grmartungen mich ‚entipeecden und Die gauze 
Sache würpe ſich vielleicht in eine höchſt geringiügige 
Keinizkeit auflöjen , wenn nicht eine grope Dienge Ber« 
Venen, deren fünmuliche au ib gerishtele Briefe Hert 
Wels jeit vielen Jahren jorgfältig ‚aufbewahrt hat, vurch 
die Beſchlaguatuue verfelben hödt umangkachın compro 
mistirt würden. Berlin. N.) 
Schweij. 
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„Um Ihnen nad einer 





Theaternotizen. 


Bielfag if zu Berlin ter Wunſch geäußert worden, dem „Glefliefelten Kater» von 
Ludwig Zied auch dem größeren Publikum worzufähren, va die beiten früperen Aufähruns 
gen belanntlig nur vor tem Allerhochften Dofe uud ven von ver Königlichen Brseral-Jaten- 
dantut fpezigll dazu Eiugelatenen faitzefunten. Diefem Wunſche iſt vie General - Intendanz 
ter Rönigl. Shaufpiele eutgegeugelommen, und follte ven 4. Dftoder eine Borfcdlung jenes 
anziepenten Märkens im Nonzeriiaafe tes Nuigligen Schauſpielhauſes fattfinden. Die Nol 
Tenbeiegung iſt die frübere, nme daß Herr Nott ven Böttcher Tpielt, welder bei dea zwei 
erfien Darſieluugen viries Stüdes durh Hta. Döring gegeben wurde. 

Die Prinzefin Amalie von Sohlen hat ſich jet auch auf dem Tomlihen Felde vet · 
ſucht. Eine von ihr geichriebene Pole in 4 Altea: „Der Mörder», wurteam 17. Scpt. zum 
Grfienmale in Dresten gegeben, uud ſprach fehe an. \ 


Mannigfaltiges. 
(Bie viel Pfund Heu geben ein Pfund dleiſch“) Ya ver Scklion ter 


Tantpiripe für Viehzucht erregte bie d bie vorige Verſammlung jur Beaatwortung 
vorgelegſe drage: „Wie viel Pfund Deu gepören dazu, um ein Pfund Gleiih zu erzeugen ?« 


ar 


lich in Zürlch achaltenen Berfopamlung ‚_ die, ſchweijeri · 
fchen Ausmwanderungen beireffene, "nachjelgenven 
Beſchluß gefaßt: „Es fol eine Gomtiiffion für Ans. 
handerumg, aus fünf Mitgliedern beftchenn, miederge ſahzt 
werben, die aud ven 'bel wem Segenſtande am meifkn| 
berbeillgten Rantomen zu wählen find. 1) Sie Hat fit | 
mit Allem zu befcpätigen, wad dazu beitragen Fand," die! 
Aue wanderung zu werimerm;-fle- gu-pereerhn- un ein⸗ 
tretenden Balle fie für Die Auawandeter ſalbte auf fürior- 
gende ump menfchenireunpliche, Weile zu erganlfirem: 2)| 
Sie wi für pie Mitiel bergen, pie Auswanderer Inn 
Gantenen, wo folche ſich zeigen, durch getiguete Bublisa- 
tionen zu belehren: So mird fie z.B: die durch die ſchwel⸗ 
zeriſchen Conſulate in Curopa und belden Umirifa Ton | 
eingefommenen ‚Motigen den berbriligten Kantenen zur 
Kenntniß bringen. 8) Se wire ſich genaue Nachrichten 
über vie achtinngswerr en YUuswandtrungd · Befellidyaiten 
in-Belglon, iBreuüen und in ausızeu Iheilen von Deulich - 
land und von Ey vↄecſchanen traten, um bie 
Drgenifatlon verjelben und wie mordliiche Warantig fen 


" Beridje vom 
Lande von Qurppa jährlid 





darbieten bürften, 4) Da bei manchen Werlonen Die 
Aunſicht verbreiter if, vop man durch Ginzihtung kon 
lanswirtbidaftlidyen Golowien die Ausmanverer, viedeicht 
in ver Schweiz zurüdhalten kounte, ‚jo wire nie Gommijr 
fion wiejen Gegenſtand nicht aus pen Auge verlieren und 
wird venjelhen auch in ihrem Bericht am Die Geſellſchaft 
im Jar . 1845. 6⸗handeln. 5) Die Commifiion wird, 
falls fie e8 für mördig eradyter, einen Borſchlag über Bits 
dung einek ſchwelzerijchen Geſell ſhaft für Auswanderun ⸗ 
gen hinterbringen, wenn zu eimer ſolchen ſich die Wlemente 
zeigen ſollten, im jedent Fall aber einen Vorialag für Nu 
gulirung der witklich gegenwärtig ftartfindeneen Aue wantet · 
ung. 6) Die Komarifion wirn das Nejultat ihrer Wrkungi- 
guugen umd Ihre weiteren Borjgläge ver nachten Derfamm- 
lung ver &ejelichaft einzelchen, die elben aber vorher dendlans 
tonal-Sejelihaften ver berbeiligien. Kantone aniitheilen, ” 
Die wienergefepte Commifjion, Inden jie von: abigemBrs, 
fchlus dem Bublitum Kennmiß gibt, verbindet damir ie! 


laud. 


ten, weil dig Bi 
minpert, und joglei 


richt Über dieſe Augelegenheit nach Dem vom-ihrem 

fiventen, Obern Suber Saladin von Geuf, in der Sache 
deſammelten Materiafien dem Druck übergeben witd. Die 
Gommiffien wird übrigens ven ihr gemprenen Aufttag 
mir Beförverung zur Hand nebinen, wii diefer für, unfer 
ſchwelzeriſches Vaterland Wwlchtigen Angelrpenbeit sine 
berlimmte Richtung zu geben, Sie Fan deu Wunſch 
nicht unterdrũcken dap Auswanderungéluſtige = 


gemwärtigen möchten: I 
Frankreid. · 
Paris, 4. Otbr. Man Ipridt Meurrdinge von 
einer Ammeſte, die ſich auf 50° politifche Grfanı 
gene, darımter der Journaliſt Dupory, beziehen fotle. 
Der Republikaner Barbes und Leuid Benapatte ſollen 
nicht eingeſchloſſea Team — Nach Werichben, dub bona 
war der Hetzog v. Aumale am 18 Sepibr. auf einer 
Iufpestiondreife in Bona anjefommen und dort feitlich 
empfangen worden. Am Fr): Yan will wer Herzog vom 
Komttantine abreiien, um ſich Im Philippesilie nach Frank 
reich einzuichiffen. Allem Anſchein nach wird wer Her · 
zog als Beneralgouverneut mit ſeiner jungen Gemahlin 
nach Nordafrika zurinttehren. 
Portugal. 
Gnglifebe Berichte aus Bijfabon vom 25..Septbr. 
ſtellen ven Fall ves Minlferiums Gabral, macvem 
ibm ver verfuchte Staateſtreſch eines grofen Pairsſchubs 
mißlungen, als unvermeiclit und nahe beworftehend var. 


große Heiterkeit, und fon wollte man fie als uniödbar bei Seite Idieben, als Pr. Prof, 
Plubet bemertie, daß ia mehrern großen Maftviekanfialten Küfntpen's über bieien Gegenſtaud 
{om feit vielen Jahren die umfallenthien und grünelidften Unterfuhungen augekellt würden, 
welche bereitd vie üntereffantefien Refultate gefiefert hätten. Pieraus gebe hervor, zas durqh · 
fhnittfi 40 Centner Heu +40 bie 150 Pramd Flench geben; valürlſch hänge dag Gedethes 
ber Maftung ſewohl son dem Stamm als von der Größe tepTpiers ab; cin mittlerer Ochſe 
gevolnne tüglich etwa ein Pfund an dleiſch Mleinere nehmen in temielben Zeitraum um 1, Pfund 
ät, und eignen ſich vaper amt befien zur Maflung. Wie dert über die Zunahme bes dlei · 
fhes, fo find andermärts, mameıtlich in ven Inditule zu Dopenbeum, über nie tägliche Milch- 
vermehrung bet Rüben genase comparative Umterfuhungen 'apgefellt und in ver vom Port 
ausgebenten Tantwirtpieaftlichen Zeitung Ihren Reiultaten nach mitgeipeilt worden. 
l ) , Aug. 3.) 
(Berfleinerter Bald in ber Rähe von x. Einen in geolegiider „; wie 


vie nicht als „Weld“, 


St. Barituoten: 





in maleriicper Beyiehung döcft  beimerfenetmerigen Andlick bietet. ber verfieinerie bald bei 
Gairo dar, Benn der Neifende an ten Ralifpengräbern wogbei iſt und jübwärts fi wen- 
det, fait im rechten Winkel mit der Strafe nach Surj,beirüt ein niedtiges unfruchtbares Tpal, 
das mit Same, Kies und. Mufheln beyert if; alspb die gluth ſich chem erſt davon zurüdgezo- 
gen hätte. Nachpens- ex etwa zehn Ceglüiche) Reifen weit in ven Thal ſortgegangen, überjgrei» 
tet er eine deibe niebtiger San dbugel. Yie eine Zeit Lang feinem Erg parallet Liefer, und 
ößt dann mit Einemmal auf riora Anblid, ver über allg Begriffe öre und ſeltjam if. 


.. „Großbritannien. ur 
YBondon, 30. Sept, (Syluf.) Wir Hasen In unferm 
25. Mal gezeigt, daß auf dem aka. Thin | 
* etwa 60 Min Duart, Wels 
en gewonnen werben, Wovon ber er 
böht, wenn bier. Weizen 20, &h. per Dunst. michr fo | 
ftet, als gewöhnlid. Ge if abereings richtig, daj ug 
jewed ganze Duantum nach Gngland kommt, aber den 
noch wird Niemand Ginen Quartet davon woßlfeller | 
verfaufen,, old wie ungefähre Proportion nes Prelies {m | 
der Heimath mit wem Buglifhen If, und — gr 
mug if cd, daß bei einem erhöhten Geldwerihe gr | 
Summen in allen und in pen entfernten Begenden nöthlg 
jap, um pen vorhandenen Weizen zu faufen und zu bee | 
zahlen. Zu dem Gone geht Bold dder Silber, oder Erle 
des, von den geuannten Depot mac Dei nähern oder 
entiernien Lündern, wo Weizen ſich in ven grögten Mas 
jen befinpet, zumäcdit_ werden wann Wechſel erelrt wo 
diefe auf nen Hauptmärkten, meiftend im Dden von Fü» 
H um ir 246 * 
nen zw fernen, weſche He ſchezertſchen Audwanderezn ——— 
Momenten alte ſehen wir Bullion vom Weſten mach vem 
Dien von Gucopa, wanpern und fld im vielen Fänvern 
sertheilen, Nirgenos häufen ſich die Vottäthe ſehr ſtatt 
au, in Gnglaud fürdtet man dann einen zu großen Ub- | 
zug. viel mehr gemüngtes Walk ald ſonſt gebt aus ver, 
Bank in die Presinzen and viel mehr Bullion Ins Muss 
Ungeaditet der Weizen im ver Hrimarh 20 Did. | 
BE. St. mehr werih iſt, aljo größere Geldſummen er«| 
iaxvert, beipränft man doch vie Dwantität ver Baufno« | 
cherhen valür, — Bullion ſch were | 
ift Sein Hier, nicht 2 
jegt, fonpern 5 uno 6 Procent und darüber werth, Die! 
Griinerung au Greignifle ſolchet Urt Hegt zu nahe, am] 
überfehen zu werden, eben jo der Nadtstheil, ver jür alle! 
— flelne und 'grobe — Handels · und Finanzeperationen 
vurch elmen übermäßig vertheuerten Geldwetth entſteht. 
Eo it nicht —— bei ui Ban u 
f = im ni unterjuchen,, ob Gejege erbacht wersen Fünnen, wm ſo 
üingelge, baß Ar-in. nägner Zelt einen nn nachtheilige Bolzen => viefed Land Im vem Jahten 1898) 
bis 1942 erfuhr, zu verhindern, weun Weizen twiener) 
elnpsal ungenögntich theuer werden ſollte, un ohne Zwei · 
fel wird das in wenigen Jahten wieder ver Fall wet - 
den; — neir woilen bene nur bad Gine rtreni um 
vos Audere zeigen, und mir 
nen, day, wenn einmal wieder nene Gefahr derannabt, 
Minel gefunden werden würften, —— beſſete den 
ibr N i 5 u: Lie Jegigen Die Wirkungen einer Handels · une Ainanzerifis; 
ibr Vorhaben einſtellen und vie zu ia Auleitunge | zum —** Ba In auch vielleicht nicht gang * 41 
—J— IN meiden il. Bor uns nun liege dad andere Ürtrem, 
orer vielmehr mir haben «8 feit Jahr und Tag ſchen 
durch vie Erfahrang fennen gelernt. 
in Bullion in den Hauptbanten im Wellen von duropa, 
einerm nur ale Depofit dafüt 
dienen, ſcheinen zu viel zu fen für den Handel, ver 
mögzlichermeife geführte werden kann. ' 
is und Sicherheit: in England für 33 Dil. pr. St. 
Banknoten, in+Wiankreidy Für’ 12 oner 15 Mill, Bf. 
Außerdein circuliren hier wach 30 eder 
40 Bil: Bi, St. im Gold- und Silbermänzen, und in 
öranfreich ‚viel mehr noch in DBiünzen , meijend Silber. 
Auf melde Gegenſtände werden dieſe Glelumajjen ſich 
wendeu, jeht da eo gewin süfl, van Fein Getreide · Alarm, 
felöit ver kieinſte micht, entipringen: Fan, md, daß Ber, 
Briewen in Cutopa mu mad) gecherter iſt, wie ex vorher, 
ſchen year? — Wer ſich wohl ung somfortable beine 
fann Feinen Krieg wünjden, Go richtig dieſes if kur 
alle Wittels und geringen Bolköcafien aller Länder, ſo 


‚ab wie, wenn ber. Duf tes Pernes daran flägt, wie gegaflenes 


4 it e& auch für wie höchfle Elaffe. Wie vorher wa- 
x Dionaftien weich und geſichert 
et Gebaͤude, Minen, Babeiten, Echife, 
Golonten, Glfeibahnen und Gigrnibum aller Her haben 
het einen foliwen aan: "zunmn Mheili jche hohen Werch 
Wer könnte dahia Areben, ven zu vermindern ; bei. ver 
«Usher daß bei Krieg Bein materieller Vortheil 
ſeyn kann? Für Fabriken iA nech nid Raum amd in 
viefem Lande vermehren fie fich in fait allen Branchen. 
Aber vanurd wechſelt Geld nur ven Befiger und bleibt 
Im Banpe. ı Viele. Zwit« Mühlen unter audern werden 
gebauet. ı Mirgenne fann man Garn fg. wohlfeil: fpinnen 
wie hitt. Geit zwölf Monaten iſt Tmwif. im Berhältnif 
gegen Baummolle:thenrer ald vorher. Der Gewinn ver 
Spinner dd waherigroß;; aber ver: Begehr nach Warn iſt 
auch ſo groß, daß wer Spinner! felnen Wreld behauptet. 
Es werden jegt: beinahe 1,500,000 Ballen Baumwolle 
jägrlich hier verſponneu, alfo.ziel mehr, alsı in allen 
hellen vor Welt zuſammen genommen, va man aber 
von den DB. St. von M⸗Amerita man bie größte biaher 
befannte Baccolte anfünbigt, von ıuenigfiend 2,500,00D 
B., fo wire, da nie Preifemahlfeiler noch wie jept ſeyn 
werben, ſich das bier verarbeittte Quantum noch vermeh- 
von. Won ven mehriten Ureikelm zeigt: ſich im dieſem 
Sande nun eine zunchmenve 'Gonfuntiom, vorzüglich von 
zoben Materialien für vie Mabrifen, weniger won Zucker, 
Gaffee, Ihre, Tabact x.; wovon’ fi wer Verbrauch. gegen 
1848 618 jegt mur wenig vermehrt hat, Bon Schafmalle 
Am mach officiellen. Ungaben in den erſten ſechs Mona» 
ten vd... 29,518,888 Viund importirt worden, gegen 
17,944 1760 Pfund im demſelben Zeitraum in 1843, 
15,342,343 und im 18342 und: 3,455,232 Mfund in 
1841. Dazegen IR gleichzeitig in ©, 3.1944) Der rs 
‚pertivertb aller Wabrifate aus Schalmolle 4,251,243 Bf. 
&t., gegen 3,095,009 Pf. St. in 1849; 2,226,095 Wi. 
St. in 1842 ums 2,733,281 Wi. St. in 1841. Lei- 
nen und Baumwollenmwaaren haben: wenig gegen die frũ · 
bern Yabre varlirt, werden aber. in: wer zweiten Dälite 
eine weientlidhe Zunahme zelgen, Das. neue Banfgejeh 
it nun feit Anfang dieſes Mio in Kraft. Es if 
and in nem Geijle der Genralifätion, wie manche an« 
were ber jehigen Torp-Aominifratioh , aber mur höchnt 
jelten vürfte piefer Geiſt ſich neirfjan zeigen, venn bie 
Maichinerle der Bant von England wird nur bei außer- 
orpenslichen Criſen die Ginwirfung ves Gouvernernents 
erfordern. Wenn fünftig Bullion ſchnell, wie in 1899, 
wnd in großen Majien für Welzen Ins Ausland geht, 
daun fol bie Quantität der cireulirenden Banknoten auch 
ſchuell verminnert werben, mit der Abſicht, ven Werth 
8 inlänsijchen Produkte und Fabrſkate zu vraden, um 
va Andlanp dann zu bewegen, Waaren ſtatt Gold für 
Weizen zu neben! — Welder practiiche Binancier könnte 
paran zweifeln, daß eim folhes Ziel ſchnell midhe zu 
erreichen iſt, um» eine neue Getteldeernie may bad ganze 
Derhältnig wieder Ändern, inzwiſchen der jaländiſchen In 
dauſttie, wie in 1539 una 1540, einen Schaden von mehr 
als 100 Mil. Pi. St, zufügen, aber dennoch ven Weis 
ja body im Werthe erhalten. EHift bekanut genug, ah 
im dem ganzen Zeitraum der fünf Jahre von 1838 bis 
1842, wie wir bier fuceeffive beinahe 12 Mil. Duarters 
Weizen impertirten, die Grporte nad) den europälfchen 
Yinpern, von woher der Weizen Bam, ſich allmähllg ver« 
mebßrten, fo daß ſie in 1542 um beinahe 6 Mil. Bio. 
©. größer waren mie in 1836. Die Ane Divifion ver 
Bant von Gnzland, diejenige nämlich für den täglichen 
Verkehr, tritt mm im Ihren Wirkungen in wie Neibe ber 
PBrivarbanfen, Schon ‚hat fie ihren Digcontoſatz auf 2} 
Drocene für 3 Mr. Papier Gerabgejegt, und wird nad) 
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Weilenveit ‚erfiret fh. else Mafle von -Baunirünfen, vie alle. in Stein, verwandelt find, 
[ Giien Ningen. Das Holz 
it von. dunkelbrauner Zarbe) hat feine dorm durchaus erpallen, die Stüde find ein bis fünf- 
hu Fuß lang, einen dalben bis drei Fuß bid, und Liegen, ſo weit bad Auge reihen Tan, 
‚N enge nebeneinanter, daß pin Eſel laum feinen Beg hindurd finden farm, Stiefe man in 
Schottland oder Zrland aufjviefen Anblid, fo würte man shur weiteres annehmen, hier fey 
ein ungeheurer Stumpf abgefaffen worden und die ausgegrabenen Bäume vwerfanften nun in 
der Sonue. Die Wurzeln Kud vie Iweiganfäge find fat vollikini erdalten und am rini« 
en tie Wurmlöcer unter ber Rinde erkennbar. Die zartelen Wefäße und alle bie frinern 
1 eile des inmern Holzes fige volllemmen ganz, wie man fid dei ber Unterfagung mit Ber- 
größerungsgläfern überzeugen Man. Das Enge if fo vollfommen verkiefeit, dad man &las 
tamit trafen Tann, und baß ed die hödfte Politur anium. , 

Der berüpiie Mathematiter und Mechamter Graf Mardeiti Tomafi aus Rirti hat 
bas Projelt entworfen, das adriatiſche und mittellänbüihe Meer wmilitelſt eiied neuen Kanals 
burg wie Gebirge von Gubhio zu vereinigen. Derielbe fol 8 Palmen tief und 50 breit 
feyn und 25 ital, Migtien Länge haben, dadei nur 40,000 Lire often und in fünf Mona · 


ten vollendet ſeyn. 





—— vor Selomärkte ihre Säge vielleicht wöchent⸗ 
lich ändern. 

London, 2. Deibr. Der brafilifche Geſandte 
bat gegenwärtig häufige Befprechungen auf bem ande 
wörtigen Amte, — In ver legten Montagöverfammlung 
de Dublimer Repealvereins kam nichts von Br» 
deutung vor. Maurite OConnell hat während ver Ab⸗ 
weſenheit feines Vaters die nominelle Beitung übernom« 
men, — Die Woceneinnahme für den Mepealionns er= 
trug nur 349 Pid.; cd wurben deßwegen einige Mage 
vegelm vorgeichlagen, um pen Ürtrag zu jleigern. 

Die Times gibt zwei Beivarbriefe aus Tahiti». 
25. April mit ausführlichen Details über ven legten Zus 
famnmenftoß zwiſchen den Franzoſen umd den Bingebornen. 
Ohne dem batüber: Bekannten etwas weſentliches Meued 
beizufügen, find fle bemerkenawerth wegen ihres feind ſeli⸗ 
gen Toned gegen Fraukreich. 

Gine Anzahl ehemalige Militärd vonder brittie 
ſchen Legion, bie im fpanifchen Dienjien geftanpen 
war, hatten ſich unlängfi, da alle Benfionszahlungen aus 
Spanien ausgeblieben find, am den Herzog von Wel« 
lington gewenbet, um jeim Fürwert bei ver ſpaniſchen 
Negierung zw erbitten, Gr antwortete: „Belomaricall 
Herzog von. Wellington hat Samuel Shaws Brief em- 
plangen und gibt die Documente zurüd, welche nicht im 
Driginal im Härten qugeichidt werden jollen. Der Gen 
z0g von Wellington ift Oberbefehlahaber der Arme: Ihr | 
zer brittiſchen Mojerlät, micht verjenigen der Königin von 
Epanien. Gr hat in Bezug auf lehtere nichts zu jagen 
und meigert ſich, im eine Angelegenheit ſich eimzumifchen, 
bei welcher er nichts zu jagen hat, Samuel Shaw follte 
fi, nachden er im fie der Königin von Spanien 
gejlanden, am biejemigen wenden, die ihn bewogen haben, 
in ven Dienft viefer Herrſcherin zu treten.” Neuerdings 
find num vie bevürftigfien der Legionäre, von melden Gi. 
ner gegen 40 Wunden bat, in Londoner Armenhäufer 
aufgenommen worden, jo weit jie Lonponer Kirchenſpren ⸗ 
geln angehören. 

Griechenland. 

Die Zeitungen erwähnten vor Kurzem eines Worfäl« 
les im Palafle za Athen, worüber verſchledene Gerüchte, 
in Umlauf famen. Zur Berichtigung derſelben iſt nun · 
mehr nachſlehendes, von der deffalljigen Unterfuchunge- 
commijjion abgegebene und vom Kriegäminifterium ges 
nehwmigte Gutachten veröffentlicht worden, Es lautet: 
„Am 25. Juni (7. Jul.) Vormittags 104 Uhr Tief ver 
der biefigen Gendarmerie · Mir archie zugetbeilte Onomotarch 
Emmanuel Ioannou höcht eilig über ven Edhlofe 
plag in der Richtung nach dem Königlichen Schloſſe hin, 
mit der deutlichen Abſicht, im felbiges durch ven mach 
Mittag zu gelegenen Elugang einzworingen, in welchen 
einzugehen nur Ihre Majefläten und vie Im activem Dienft 
befinnlidyen Hofchargen berechtigt And; vergeblich bemüh · 
ten ſich die zu beiden Seiten des Cingangse aufgeftellten, 
Schildwachen, durch Worte und Borhaltung der Gewehre 
ibn an feinem Vorhaben zu verhindern, und wa er enb« 
lich ven Schildwachen nicht allein ven Gehorfam vermeis 
gerte, ſeudern, die Pallaftihüren fprengenn, mit gezoge- 
nem Hirjchfänger in wie Vorhalle trat, und „es lebe ver 
König Alexandros!“ rief, fo verfepte ihm die eine Der 
beiden Schildwachen, Athanaſius Karvelopoules, 
Gemeiner im dritten Bataillon (ach, einen Bayonnete 
floh, weldyer unter der Iinfen Achſelhöhle einprang. Ir 
Grmwägung gegenmärtiger Sachlage gibt vie unterfertigte 
Commiſſton ihr Wutachten dahln ab, daß gegen Teptge» 
nannten Soldaten A. Karvelopoulos alles weltere Unter» 
ſuchungsverfahren, in Betreff der dem Gnometardien Emm. 
Joannew verfegten @tofmune, fen, weil ex 
in Ausführung ver ihm eriheilten Initrurtionen feinen 
Dbliegenheiten ald Schiſdwache, meldye nach ven milltäs 
riſchen Neglements heilig und unverleglich find, ve 
lic nacdhgefommen iſt. Borfiehennes Gutachten wird ber 
königlichen Gommandantfchaft ber Nefldenz zu meiterer 
Verfügung gehorfamft vorgelegt. Die Commiſſion: J. 
Dimitrafarafos, Oberlicuteuant; Philippidis, 
Oberlieute nant; ©. Rallaris, Unterlieutenant; I. Di» 
mitriapis, Wrotocoljührer,“ (Dr, B.) 


Heurfle Madrichten, 

— Paris, 5. Oft. Der König, bie Königin, 
23. H. HH. Pringeffin Adelaide und der Herzog von 
Wontpenfier, bie am 3. Morgens von Et. Tloud 
atgingen , find am 3. Abends um 11 Uhr im Schloß 
Gu angekemmen. — Das Journal des Debar erläutert 
heute In einem längern Artikel vie Orbomnanz des Woni« 
teurs über Gütertbeilung in Algerien, vie wir 
geſtern erwähnt, Algerlen — jo beginnt das Journal 


0: NE): IF. 
‚Benölferung befigen wird, tie von ver Hauptſtadt 
‚außgegangen it, die unſte Eitten und Gebräuche hat, 
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deB Debars, feine Reflexionen — wirn nicht, ftanzöfife] 
feon, fo Tange 2 Seite ee 


umd den Boden culıiviren und fruchtbar machen wird. 
Die Brage der mirflichen Aneignung Algeriens ift alfo' 
eine Golonifations- und Gultivirungsfrage. Um aber das 


Land in Afrika zu bearbeiten, muß das Eigenthum vort | . 


beſtlumt eingetbeilt werden. Wis jept Gerrichte warüber 
bie größte Verwirrung und ſicher IN dich einer ber 
Gründe, warum man wort eine fo geringe Landſttecke fin« 
det, auf welche eutopãiſche Cultur verwendet wird.“ — 
Der Marineminifter Baron Madau ging geilern, von 
zwei Adiutanten begleitet, nah Schloß @u ab. — Durch 
die indiſche Por bat man Machticht erhalten, daß der Gar 
pitän und 2 Individuen von der Mannſchaft ved Schiffes 
(Indien von den Cingebornen auf einer ver großen 
Unvamaneninfeln ermordet worden fine, — Der Bicepri- 
fivene des Tribunald zu Strapburg Hr. Wörten, iſt 67 
Jahre alt geftorben. — Briefe aus Oran vom 2%, 
September verfidhern, dab Ubnrel- Kader ſich nech 
immer in Maroeco aufbalte, und daß ver Ralfer nidıt wage 
Ihn ausjuliefern, va er ſonſt feinen fanarljchen Unterthas 
men neuen Grund zur Amzufrlevenheit geben würde. 
— Zwiſchen zwel Lieutenantz des 10. Binienreginents 
hat viefer Tage im Wincennerholz ein Duell flartzefun. 
den, dad einem derfelben das Leben koſtete. Der Ueber» 
lebende ifd zu zweimonatlichet Ginfperrung verurtbeilt; 
die Zeugen erhalten Disciplinarflrafen. 


Wermiſchte Nachrichten. 

Leider muͤſſen wir unjern Leſern Gerichten, daß ber 
enle Hr. Branz Paul von Ugfhmeider, Witer ver 
franz. Ehrenleglon, einzig 'nod übrig gemefene Bruder 
des Geheimrathe v. Upfdpneiver, viefem um Bayerns In» 


„wuftrie jo hochverdienten, unvergeplichen Patrioten num 


auch in die Gwigkeit nachgefolgt it. Gr if um 9. v. 
Diis, auf feinem Tandgut bei Saargemünd in den Armen 
feiner hechgeachteten Familie, innig bemeint, fo wie er 
geliebt war von allen, bie ihn kannten, ven Top 
Red Gerechten geflerben, nachdem er furz vorber mod 
fein altes geliebies Vaterland Bapıın zum Leptenmal bes 
ſucht hatte, wo er erſt vor wenlgen Yabren nächft feinem 
Geburtsort Rleden am Staffelfee feinem Andenlen ein 
vaurended Monument gefegt bat, indem er im Lebereins 
Minmung ‚mit feinen bald darauf verftorbenen Bruder, 
die unter dem Namen „das Kirchlein am Staffelſee“ Bes 
kannte zum Gorteöpienft geweihte ſchöne Kapelle erbaute, 
deren innere Ginrichtung aus Kunjtwerken feiner Babrit 
in Branfreich befichend, von ver Vortrefflichkeit ver Pro— 
ductionen jeiner Induſtrie ein jehr jprechenned Zeugniß 
eben, ı Biffo.) 
Die viehiäprige Kijiinger Kurlijte ijt mit Mro, 
75 geſchloſſen worden. Die Zahl ver Rurgäite belief ſich 
in Kiſſingen auf 3704, und in Bodler auf 20%. 
— 
Gijenbahnen. 
Armoipbärifhe @ifenbabnen im@nglamy. 
Die bis jept Bloh auf einer kleinen Gerede zwiſchen 
Kingflon uns Dalfey in Anwendung gebrachte -Spjlem 
foll jegt zum Behuf einer Ausvehmung ber Verbinpungen 
groffehen England uno Itlaud in einem viel gröfern Waf- 
Rabe zur Ausführung kommen, indem man vie Häfen) 
von Werford, Waterford, Willow mit Ringflon und Du, 
blin vermittelft einer atmoſphäriſchen Eliſenbdahn verbin. 
den, ſodann zwiſchen erford und Fiſhzuard Harbeur 
im ſüdlichen England eine Berbindung durch mächtige 
Dampfboote herſiellen, und von Fiſhguard Harbour aus 
eine atmefphärliche Bahn pen 120 engliſchen Meilen er 
Bauen will, welche fih an. einem beitimmten: Orte in die 
Great · Weſtern Bahn ausmünden fell, Die Hauptabſicht 
if, ver hauptſächlich über Liverpool ſtattſindenden Verbin- 
bung eine Eoncurtenz entjegenzufteflen. (Shipp. and 
Mere, Gaz, som 19. Sept.) 
Br, Friedrich Bed, 
derantwortlicher Revacteur, 


. 


Courfe der Staatspapiere. 
London, 3. Dftbr, Conſole 100}. 


Parid, 4. Oftbr... 5 pt. 118 Br. 25 G,; 3 pt. 
81 Br. 70 €, 

Amfervam, 3. Dftober. 24 yGt, 624; 5 pt. 
995; _ Kansb. ——; 4 pCt. 99,5; 34 pCt. 90; 
5yGt. Di. ——; Urs. 2015; Paſſ. 64; 5 pEt. De» 
toll. 109}, 


Branffurt, 5, Oftbr. 5 pEt. Mer. 1125; 4 pr. 


‚402% ;..8, 9, — ; Banfaftien 196%, Inlege, Gl; ; 
Ard 23 Aauand, Giienbabn-Aftien 371} il. 


Wien, 5. Oktober, Staatöobligationen 5. pt 
in GM... 110% ;, detto?,zu 4 .ylı. in GM. 100: ; 
detto zu Sys in CM. ——; Bankaktien pr. Eid 
1603,,6M. 


 Königl, Hof- und Mationaltheater. 
Domuerflag ven 10. Dchbr.: ' „Der verwunfchene Prinz-, 
ESqwaut von J. v. Piög. Pierauf: „Die Portraits“, Ballet 
von Porſchell ) 
so Freitag ven 14; Det: „Marie, die Tochter des Regi- 
Free enger  ar —2* iboolle Bafhing 
ag ten. #2, ; „Die, w m ö- 
nadt“, Peſſe mit Belang von Neſtroh. 
Königl, Hoftheater - Intendan;. 


* SFremdenanzeige 
8. Dfibr. ſind hier angeiommen: (Baper. Pof. 

9. Natporfi, Serretär von Gtocpofm hi 4 Seen 

utöbefiger von Weil; Negrelli, Iufpecter von Bien; Keri- 
herr ». Yürieig, aus Schienen; Willians, Rent. aus Eng- 
land; Dr. Epantrep, Staatsrash vom Paris; Larby, Partif. 
dom Reuchaiti; Mar, Pofr. von Göttingen ; Peip, Part, aus 
Liefland; Graf v. Dürfgeim, f L.Mittmeifter von Montmartin. 
(Bote. Pirfd.) HP. uf, Rordon und Rof, Rent. aus Eng- 
land Schneidet, Priv. von langenau ; Scheuring, Commis von 
Paris; Brandorfi, Privasier von Bremen; Baron v. Zapfen, 
von Regendburg ; Dubois, Priv. von Wien. (Bold. Hahn.) 
Hp. Dr. Badum und Barum, Kaufmanı von Nürnberg ; 
Baift, Jugenieur aus Amerika; v. Mandel, Gerihtspalter von 
Kreing; ter, Appell-Geripts.Afeffor von Aihaffeuburg. 
dr Adler.) HP. Graf v. Rementijl, aus alien ; 

vaf Rarpe, von Karpenftein; Keller, Priv. von Stuttgart; 
Gebr. Hanlſch, Priv. u. Gafner, Künftter von Wien; Schäding, 
Beamter von Würzburg. (Bolt. Kreuz) PH. Baber, 
Aaufm. und Dawendauer, Partit. von Wien; Bar, v. Mayer, 
Dffiger und Graf Rambalti, von Landeput ; dv. Amon, App. 
Rath von Köln; Weber, Beneniktiner von Hugsburg; Gtau« 
ber, Gabet u. Werlieis, Part. von Nürnberg; Schueirawind, 
— von Aſchaffeuburg; Nebpapn, Hereffitt von Bamberg; 

rau», Arubiuger, Beneraldgatiin von Karlörupe, (Blaue 
Zraube.) Hp. Miediuger, Gaftwirtp von Schorndorf; Heb⸗ 
berling, Bermalter von Therefientbal; Martin, Profelfor von 
Paris; Schaible, Prof, von Straßburg; Döninger, Kaufm. 
von Laudshat. (Stahusgarten.) Bo. Schnudi, Inſpee · 
tor von Frerſing ; Ftiß, Kaufmann von Martoorf; Vviſchoft, 
Fabrifant von Arepburg ; Hort, Stutent vom Heidelberg. 








Geſtorbene in Müncheu. 
Den 4. Dit: Geotg Vagner, Zimmerge ſelle von Leithen, 
ng. Relidalmunfſtet, 25 3. a; Job: diſcher, Gütler von 
Diementori, Eng. Starnberg, 43 J. alt. 








Bekanntmachungen. B 


1.00) Bekamtmachung. 

5 dem 5, November Bormittags 11 lihr werden im 
biefigerichilichen Auctionolotale 26 Stüd Delgemälpe,. aröften- 
teils große Laudſchaften, ein Schreibliſch mit Auffag und 
Gewehrlaflen von Aitſchdaumhelz gegen Baarzaplung öffent- 
lich werfteigert. 

Sign, am 3, DE. 1844. 

Königl. Kreis; und Stadigeriht München 


Der königl. Director; 
Barth. 
Stautuer. 


— Einladung. 

Zur Gedachtuißfeyer ver in dem Feldzügen ven 1792 bis 
zu ten Befreiuugelämpien in den Jahren 1813, 14 und 15 
auf dem Felde ver Ehre gefallenen baperiihen Krieger, bege- 
bea beten Kameraden, die Beleranen ber Borftabt Au, am 14. 
d. Dion. Bormittags 9 Uhr in ver Pfarrkirche daſelbſt, darch 
ein feierlihes Requiem ein lirchliches Erinnerungsfet, und 
laven piezu tie Herren Offiziere ver Linde, fo mie der Laub» 
weht, die Königl, Herren Beamten und fämnatliche Honeratis- 
ven ergebemft ein, dieſe in fo vielen Orten unfers tpeuern Ba- 
terlandes, fo wie in anderen Staaten ſchon fo oft mit wielfei- 
tiger Zpeiluapme begangene eprenven Andenten dur deren 
Gegenwart zu verherrlichen. 














548. Ein Scrident mit fehr guten Zeuanifien verſehen, 
fucht als folder eine Stelle bei einem Gerichte, Rentamt oder 
L Mevolaten, und könnte fogleih eintreten. Das Räpere im 


Anfrage: und Adreß: Burcau München, 


Nr. 241. 





Mas pränn« dalbjähr. 3 fi 
merirt aufd. R. für das ganze 
p. 3. in Ründen Ihr Efl.; — 
im Zeitungs · Er · für Auowãriige 
pebitiond-Eoump- „ “4 + 0 dalb iãhrlich im 
teir Rürftenfel« j 9 % 1 Raypon an. 
dergafle Rro.6)5 Id 2 kr, im m. 
auswärts bei d. + Ruyansi.2o 
inächfigelegenen we Pr., im III. Rap. 
Voſtãmuern. — 31.36 r— 
5 Hr 

u rg Tr — eiip. 
— Mit Seiner Königlichen Majeät Allergnävigfiem Privilegium. Ser » Zeile hen 
vierteljäprlich — Raume nah zu 
1jl. 30tr, 3 Er. beredinet, 


Bonnerftag, den 10. Oftober 1844. 





Deutfchland. Bayern, Münden. Paflau. — Preußen. Berlin: Vorbereitung eines Geſetzes über Handelogerichte. — Freie Städte. Arankiur. — 
Belgien. Lütrih. — Fraukreich. Die angebliche Orbonnanz ver Ginfegung des Herzogs von Nemours zum Generalflatihalter des Reiches. — Großh. Toscana, — 


Großbritannien. — Türkei. — Griechenland, Athen. — Rupland uud Polen. — Schweden und Norwegen. Stofbolm. — Neue ſte 


Nach⸗ 


richten, Kal, Gnadenaet für politiſche Gefangene. — Kann ed Sonnenbewohner geben? — Vermiſchte Nachrichten. — Eiſenbahnen. — Courſe 


der Staatspapiere. — Bekanntmachungen. 


= Peufglan. 


Bayern. 

"München, 10. Dftober, Sr. al. Hobelt ver 
Kronprinz mit Söchſtdeſſen durchlauchtigſter Gemahlin 
werden ſich morgen nach Hohenſchwangau begeben. — 
Auf die von dem Kriegöminifter bei ver Enthällung 
der Standbilder Tilly's unn Wrede's an Se. Mai. 
den König gerichtete Anrede ſprachen Allerhöchſtdieſelben 
(nad ver Ag. Big.) folgenne Worte: „Gin Zeichen, 
daß ihre Verdſenſte nicht vergejien, ſehen bier der Heer» 
führer Tillh und Wrede Standbilder. Arg verleumdet 
mar erſterer zwel Jahrhunderte lang; aber durch des 
Vorurthells Nebel drangen ver Wahrheit Strahlen. Noch 
find «8 keine ſechs Jahre, daß der Ton den Marſchall, 
Fürſt Wrede, ums ſchmerzlich entrig, des ruhmbedeckten 
baveriichen Heers ruhmvellſter. Wir Aeltern fochten 
unter ihm, wir kennen feinen Werth und unauslöſchlich 
lebt fein Andenken In unſern Herzen. Gr war geborner 
Feldherr. Raum für Fünftige große enthält viele Halle. 
Was ſich auch ereignen mag, dad weiß ich: immer 
werden meine Bapern tapfer Fänıpfen." — Geſtern fand 
auf ven Feldern zwifchen Bamvorf und Trupdering 
ein Manöver ver biefigen Glarnifonstruppen flatt, das 
in alen Thellen elm jeher gelungenes genannt werben 
konnte. Mach dem hiezu entworfenen Plane bildete das 
Dorf Äruvering den Mittelpunkt des Scheinlampfes. Die 
vor dem Dorie befinnliche Erreitmadt wurde nämlich 
von überlegener Truppenzahl in vasielbe zurückgeworfen 
und zulegt nach hartnädiger Vertheidigung varaus ver« 
trieben. 33. Ef. O9. der Kronprinz une Prinz Luit« 
vold, mweldyeander Spihe ver belden einander befänpfen« 
den Heeredabtheilungen flanven, nahmen thätigen Antheil 
an dieſer friegerifcyen Hebung, der ouch &. FG. Bring Karl 
von Bayern und Se. Durchl. Prinz Cduard von Sachfen« 
Altenburg brimohnten und die, won milder Gerbfljonne 
begünftigt, eine Menge von Zuſchauern angelodt hatte, 
— Ger Herr Oberſt und Gommanbant ber bieflgen 
Landwehr bat den nachſtehenden Tagöbefehl ve 
fl. Rreiseommanvdo der Lanpwehr von Oberbayern der 
fämmtlichen am 22. Sept. audgerüdten Landwehrmann · 
ſchaft mitgetheilt: „Das k. Areiscommando ver Landwehr 
von Oberbayern an das k. Gommando des Landwehr- 
Reriments der Haupt und Mefivenzilant Münden. Ulle 





Waffengattungen ver Landwehr ver f, Haupt» und Re— 
ſidenzſtadt Münden haben bei ver heutigen Inſpicirung 
durch eime ſehr zahlreiche Ausrückung, durch große or= 
donnanzmäßige Vropertät, und durch ſehr gute militärie 
ſche Haltung im Dienſte ver Landwehr jenen rühmlichen 
Gifer um jene ausgezeichneten Geſinnungen abermals 
bewährt, welche die benannte k. Landwehr In allen Ältern 
und in ben neueflen Zelt-Greigniffen In einer ſtets ehren · 
vollen Weiſe an ven Tag gegeben bat, um welche im« 
merwähren» zu den beflen Grmartungen berechtlgen. Es 
gereicht mir demnach zum größten Vergnügen, Über ven 
in allen Waflengattungen des k. Lanpmwehr » Meginents 
München wahrgenommenen ausgezeichneten Zuflaud Meine 
vorzũgliche Zufrievenheit an ven im Dienfte ver Lanpwehr 
unermüdeten Veteranen ver fanpwehr, Hrn. Oberften ud 
Hegintents-Gommandanıen Schinpler, an vie Herren Bar 
tailond» und Gorpd-Gommanvanten, an vie fänamıtlichen 
Herren Oberofjigiere, am die ſammtlichen Unteroffiziere, 
Spiellente une vie gefammte Maunſchaft hiemit auszu ⸗ 
prüden, welches am viefelben bei Der mächjten angemejje- 
men Gelegenheit wörtlich dienſtlich kund zu geben il. 
Marimiliam, Serzog in Bayern." — Wergangenen 
Diontag farb bier, von feinen Freunven innig betrauert, 
ber dur mehrere Schriften rübmlic bekannte fürſtlich 
Dettingen ·Wallerſtein ſche Hofrath Kohler im 6dften 
Xebensjahre. — In dem Befinden des noch immer 
leivenden Brofejjors 2 Schwantbaler lit einige Belle 
rung eingetreten, 

Palau, 5. Dit. Vorgeſtern Abende iſt ver El. 
Negierungspräfisent von Nieperbapeen, Ftiedrich Breiberr 
v. Wulf fen, Ejl. Kämmerer, auf einet über Straubing, 
Bogen, Mitterfels, Degen, Zwieſel, Graſenau, Schönberg 
u. J. f. unternommenen Bifitarionöreife vahier anaefon« 
men und im Gaflhofe zum Mohren, bei Hrn. Schlotter, 
abgeftiegen. Geſtern und heute war bei Hochtemſelben 
die Aufwartung ver k. Behörden, des hoben Domeapitels, 
wed Dffiziercorpd der Linie und ver Landwehr, ned Wa» 
giftratd u, f. w, Der Hr. egierungspräfinent, für Kö« 
nig und Vaterland body begeiftert, und Seiner Vater» 
ſtadt Paſſau mit Liebe zugerban, bat fih dur Sein of- 
fened, freumpliches Bennehmen bereits Die Herzen ler 
gewonnen, welche das Glück hatten, mit Hochvemjelben 
in nähere Berührung zu kommen. Geſtern Abendée von 
7 bis 8 Uber brachte Gochvenifelben die meifterlih einge» 


übte Diufif des Landwehrbataillons ver f. Stadt Parjau 

unter Fackelbeleuchtung eine wohl gewählte und lieblich 

ausgeführte Setenade. (Pafjavia,) 
Preufien. 

Berlin, 2. Dftbr. Die Bremer Zeitung vom 19. 
v. Di. fchreibt von einem Juden, welder Er. Maojeftät 
dem König in Sansfouci ſich zuoringlich genäbert 
babe, mit auffallenven Geſten Tätig geworden, und auf 
des Königs Befehl verhaftet fer. Diefe Angabe nebit ven 
antermelten Bufägen iſt ungegründet. Allerdings iſt ein 
Jude, zu ver eben bezelchneten Zelt Morgens ganz früh, 
als ver König fein Zimmer noch nicht vwerlafien hatte, 
von den Gaͤrmern zur Wache gebracht worden, jedech 
lediglich, well er aler Warnungen ungeachtet, die für das 
ven Darren beſuchende Bublitum von jeher beilebenven 
Anorenungen verlegt bat. (Bo. 3.) 

Die Stettiner Börfennacrichten melden aus 
Berlin: „Wie man aus guter Duelle erfährt, liege in piejem 
Augenblick wem Staatsrathe ein Geſehh Über zu errichtente 
Hanvelögerichte zur Beratbung vor, deſſen Faſſung ven 
vielfach geäußerten Wünfchen unferes Hanteleflandes, wel⸗ 
chem damit der weſentlichfte Theil der Jurlsciftion Im Tele 
nen eigenen Ungelegenbeiten Gbermigien wird, ganz ent 
forechen vürkte. Daß dieſes Geſetz ein ſeht willkomme- 
ned Geſchenk für unfere öſtlichen Brovinzen ſeyn wird, 
bedarf nicht erfi wer Grmähnung , vaber um fo mehr zu 
wũnſchen ift, daß Die Gmanation nicht lange mebr auf 
ſich warten laſſe. Der Mangel eines befonveren, ven 
neueren Verbälnifien entfprechennen Handelogeſetzbuchs 
wird bei viefen Handelegerichten allerdinge fühlbar blels 
ben, doch kaun e& fein Hinvernig ſeyn, mit ver Sache 
felöR vorzugehen. Die Praxie vieler Hanvelögerichte wird 
binnen geringer Zelt weit beffere Materialien zur Abſaf- 
jun, eines derartigen Belegbuchs liefern, ald langjährige 
Berathungen von Yuriflen allein e6 vermögen. Ueber» 
dieh Ichre das Beliplel Hamburgs, vap auch obne Unter» 
Rügung eines beſonderen Hanpelögefegbuchs ein jelbitlän« 
diges Gandelögericht fehr fegensvoll wirlen kann,“ 

achſen. 

Dresden, 5. Det. Geſtern hat die Berjamme« 
lung ver Bhilologen, Drientaliften une Schulmän - 
ner, welche am Ende nie Zahl von 434 erreichte, ihre er 
gen geſchioſſen. Die Wahl des Orted für das näͤchſte Jahr 
ſchwankte lange zwiſchen Augeburg und Darmſtadt; eudlich 





Veapolitaniſche Spitzbuben ſchliche. 
Sa luß.) 

Rahm nun jener vie Karten nochmals auf, und legte fie von neuem — mobei ich aber wieder 
meiner Sache fiber zu ſeyn glaubte — oder wie kam es, lurz ich verlor meinen Peyjo und dann 
noch einen, womit glüdticherweife der Baarbeſtand meiner Bänke erihöpft war. mir 
wollte man mun eben fo bereitwillig Geld zum WBeiterfpielen vorftreden, dafern ich mur mir 
nen Gaſthef angäbe, und verſuchte auf noch dringendere Art, als vorhin bei meinem Begiei- 
ter, mich zur Annahme der Offerte zu bemesen; allein ich blieb um fo feidhter Aanthaft, als 
ich eigentlich ſchon ungern und wider meinen Willen gefpielt hatte, und mit Gemwißgelt vor« 
ausfap, dad ih immer verlieren würde. Ws ih num die Annahme eines Darlehens fo ent 
ſchleden ablehnte, fragte mich mein Begleiter, ber fortwährenb bie größte Theilnahme für mich 
an den Tag legte, und anſchelnend mir gern zu melnem Gelbe wieder verhelfen wollte: „ob 
ich wielleigt Gold, etwa einen Napoleond'er, bei mir habe? den könnie ich mir ja wechſela 
faffen, und damlt weiter fpielen.« Ih hatte num in der Tpat mein ganzes banres Retiegeld 
in einem ledernen Kähchen an dem Arme, und in dem Augenblick noch nicht den geringſten 
Berdacht gegen meinen Begleiter geſchöpft; die ganze Sade war fo fhnell unter dem 
gelpannten Beobachten bed Gpield vor fd gegangen, und die umunterbropenen Ruderſchläge 
wiegten und fo angenehm auf dem hertlichen Golf, daß ver Geiſt weder Zeit möcd Luft hatte, 
über das alles naqhzudenten; ih muß es alfo einem guten Genius zufchreiben, daß ih ver 


Baprfeit wider meine Gewopnfeit untrew wurde, und bie Brage eben fo Mäfeend berneinte, 
Ein guter Genius war es auf, ber meine Slide von den Karten abmenbete und mid une 
derſchanen Ted — wir befanden uns weit außerhalb des Hafens, und ruberten, Matt unmite 
telbar nach der andern Stabtieite, auf die Mitte des Golfs zu. Ich frante raſch, wo denn 
der Balfiih fep? Halb beiroffen, aber doch gleich wieder gefaßt, eriwieberte man, er fep fo 
eben in das Königlie Arſenal gezogen worden, wo ihm bie königliche Jawilie beichen 
wolle, und für andere Leute nam, wenigflens zur Zeit, unfichtbar. Unter dieſen Umſtänden 
verlangte Ih ans Land gefept zu werten, das Schiff wurde gebreht, wir ruberten nach Sta, 
Lucia, und ich hatte num, trag der Verſuche meines De mich durch bie flleßemdfie Us · 
terpaltung darau zu hindern, Muße genug, über das 'pene vachudenten, mo t# mir 
dann alfobald Mar wurde, daß ih in die Dande falfger Spieler gerathen war, und daß bie 
Kerle ſanmm und fonders, mein feiner Dantp an ber Spige, unter einer Dede ſplelten. Ih 
verbarg indeffen meinen Argwohn möglich, und fHeg, in Sta, Lucia angelangt, gan rubig 
aus dem Kahn, welchen ich no mit ungefähr acht guten Groſchen bezahlen mußte, weil mein 
Begleiter ungemein bebauerte, gar fein Gelb mehr bei fh zu haben (er hatte ja alles ver ⸗ 
ſpieit), und mic um diefe Meine Husgabe bitten zu müffen, wozu ih au optimo jure 
verpflichtet war, da ih ten Wallfiih hatte fehen tollen. Der galante Ytaliener Tieß es fih 
nicht wehmen, mid no eine Strete an dem Arme in die Stabi zw geleiten. Als er ſich ver- 
abfchieveie, um zu ven beiden Branzofen im odel ve Mufie zu geben, um mit Ihnen wegen 
der Befleigung des Befuns Rüdiprage zu nehmen, ging ich raſch und anfheinend arglos 


bat man Ah ober für vie lehtere Stadt entſchleden. Die 
Philologen und Schulmänner haben wen Herrn Director 
Diltben, umb bie Drientalifen Hrn. Gebeimenrarh von 
Schleiermacher zu ihren Bräfiventen für die fünftige Ber- 
fammfung erwäblt, Lehtere haben fich zwar zu einer „nent» 
ſchen Geſellſchaft für die Kunde des Worgenlanves" ver» 
einigt, Die als ſolche ihre beſonderen Zwecke verfolgt ; 
nichtöpeflonseniger werden fie aber In inniger Verbindung 
mit ven Pbilologen un Schulmäanern des Vaterlandes 
bleiben. Bon Eriten ved Hofes und ver Megierung if 
aled Mögliche geſchehen, um wie fremden gelehrten Säfte 
zu ebren. Bein; Johann erſchlen mebrmals in Der Ver« 
fammlaung und felbd II. MM. ver König und vie Rö« 
nigin haben einer Sigung beigemohnt. (4. 3.) 
Steie Städte. 

Franffurt, 5. Oct. Wan bat mun einen Tag für 
tie Jnauguratlon des Bdrbemunuments feſtge - 
ſetzt, obgleich die Statue noch nicht bier eingetroffen iſt: 
ed iſt dieß Diendlag ver 22. d. Man bat abſichtlich ven 
18. Oklteber nicht gewählt, da man zwiſchen dem Erin - 
nerungstag der Schlacht bei Leipzig und Goͤthe Feine rechte 
Beziehung finden konnte. Wie man hört, wird ſich ver 
Feñzug um 14 Uhr Vormittags im dem ziemlich geräu« 
migen Babnbof orduen und eine halbe Stunde jpäter 
nach wer Stadtallee in Bewegung fegen. Nach der nt» 
bülungsfelerlichleir, die jchwerlich fehr lange anvauert, 
verfammeln fi die Theilnchmer zum Feſteſſen in ven 
Börfenlofal, ald dem geraͤumigſten Saale. Ob ein Stück 
von Görhe, und weldhes, Abends im Theater gegeben 
wire, ift noch unbefannt. (N. &) 

Belgien. 

Lüttich, 4. Di. Das heutige Journal de Liege 
iheilt wen Bericht ver deurfchen Allg. Zeitung aus Ver- 
vierd über Dad dem General Uminski zugeiloßene ins 
glüd mit, und fügt demfelben Hinzu: Die Blätter von 
Vervierd haben und feinen wen @eneral Uminsfi beirefe 
fenden Umſtand mitzetbeilt. Mur haben mir berichten 
gebört, daß er, ald Nuslänver, wegen Schulden verhafe 
tet worden fen, ohne daß mir vernommen haben, 
daß man ed im diefer Hinficht an wen der Milltärchre 
und dem Alter gebübrenzen Rückſichten habe fehlen laſſen, 
over daß er fich einem Anfalle von Verzweiflung binges 

eben babe. Es if umd jogar geſagt worden, daß einer 
rei Vanpeleure, welcher zu Spaa wohnt, auf eine ebelr 
mürbige Weiſe eingefchritten jey, um ihm die Breiheit 
wieder zu geben, 

Frankreid), 

Paris, 4. Olt. GB ſcheint gemif, daß die Orpon« 
nanz, betreffen» die Cmiſſion des neuen Anlehne von 300 
Will., nächſter Sage im „Moniteur“ wird befannt gr» 
macht werden. — Vorgeſteru Abend ſind Depeſchen aus 
Drabeiti im Marineminiterium eingelanien; fie ſollen 
beunrubigend lauten; ver Gouverntur Bruat begehrt 
Berüärkumg. 

—Paris, 5. Dh. Wir haben fürzlih einer Or⸗ 
donmanz ermäbne, durch weiche ver Herzog von Mer 
moure zum Generallleutenant (oberen Starhalter) des 
Königreips im Abweſenheit des Königs eingejegt worden 
fenn Soll. Der Moniteur hat viefelbe bis jegt nicht 
publieiet, und man zweifelt mun am der Richtigteit vieler 
Angaabe. Mach ver Revue de Warid verhält fich die 
Sache auf folgende Art: Allerdings ſey im Miniſtercon · 
fell davon die Sprache geweſen, durch Ordonnanz die 
Bollmachten eined Statthalters Sr. k. Poh. dem Verzog 
von Nemourg zu übertragen. Um dieſe Maßregel zu 
unterftügen,, babe man vie große Wichtigkeit angeführt, 
welcht eine Meije des Königs außerhalb des Landes habe, 


auf bie Piazza del Palazzo Neale, keprie dan aber ihn, 









bis zu einer Straßeuwenbung 
jurüd, von wo id Sta. Yucia überfepen konnte, und ſah, daß jemer nicht in das Potel de 


und welche unvorhergeſehene Bälle ſich zutragen könnten. 
Wleichwohl wurden flegende Ginmwürie gegen ven Plan 
vorgebracht, und mam verſichert, daß dieſe Ginwürfe Im 
Conſell vom König jelbit gemacht worden jenen, Gr foll 
alle möglichen Fäue aufgezählt haben, vie währenn feiner 
Abweſenheit einıreren Fonnten, und gezelgt haben, daß wie 
Gonfirution für alle Ginreichend ſey. Bor jo flarten 
Grünpen, vor einer fo hoben Aurorisät habe man den 
Man jallen laffen. Wan Habe fly auf vie Gonfellprä- 
ſidentſchaft des Herzogs von Memourd, ohne berathende 
Stlinme, beſchtänkt. Unpere Werſonen glauben, daß bie 
Ordonnang zwar ſchon unterzeichnet fen, aber nur in ei- 
nem dringenden Kalle Davon Gebrauch gemacht würde, 
der indeß aller Wahr ſcheinlichkeit nach nicht eintreten wird, 
— Der Herzeg v. Aumale wird am 18. oder 20. d. 
M. zu Varis erwartet. 


Großherzogthum Loscana. 


Florenz, 2. Oft. Geſtern traf ©e. kaiſ. Hob. ver 
GÖrofberzog, von ver Meile nach Trieft um Mün« 
hen zurüdfehren® , hier ein und beſuchte heute die feit 
kurzem in ven Sälen der Akademie eröffnere Runlaus« 
flelung, mit welcher viermal auch die alle vrei Jahre 
ſtattſindende Aubſtellung von Inpuflriegegenfhänven vereinigt 
wird. (U. 4.) 


Großbritannien, 


London, 2. Ofter. Sir R. Sale, der Helv von 
Dſchellalabad, ift nicht nur durch die Grhebung zum Ba- 
ronet und Inhaber eines Regiments, ſondern auch durch 
vie Beförperung zu der einträglichen Stelle eines General» 
Duartiermeiiters der £. Iruppen in Indien belohnt wor⸗ 
ven. Er kehrt ins Dezember nach Indien zurüd, 


2ondon, 3. Oft. Vorgeſtern verliefen vie Köni⸗ 
gin une Prinz Albert mis ver Kromprinzefiin Blair 
Urboll. Aags zusor war noch eine große Jagd, zu 
welcher an 16,000 Sirſche anfammengetrieben worden 
ſeyn follen. lnmittelbar vor der Mbreife pflanzten 
noch die Königin, Vrinz Albert und vie ſtronprinzeſſin 
zum Andenken an ihren Beſuch je zwei Bäume auf dem 
Raſenplatz vor vem Schloß. Die Einſchiffung erfolgte 
zu Dumpee, Heute trafen fie wieder in Winvfor ein, wos 
bin vie fönigl. Kinder bereits von Brighton zurüdgefehrt 
waren. — Der König ber Granzofen lamder zu 
Bortsmouh und führt vom va auf ver ſudweftlichen Wis 
ſenbahn bis Gulldford, mo ihn Prinz Albert mir wen E 
Wagen erwarten wird, um ihn von ba nach Windſor zu 
geleiten. — Lord Wharmeliffe, ver Korppräfldent des 
Geheimenrarhe, hielt dieſer Tage in einer Verjammlung, 
weldye ven Bau neuer Kirchen zum Zwed bat, eine Rede, 
aus welcher die Abſicht der Megierung berdorgebt, für 
ven dffentlien Unterricht eine eigene Behörde, 
nach Art des franzöfichen Miniſteriums ded Öffentlichen 
Umterricrd, zu begründen. Wehr als je it wie Mede 
von einen neuen Bund zwiſchen ven Whigs ung ven 


Mepealerm, 
Türkei. 


Konftantinopel, 25, Sept. Bor einigen Tagen 
hat abermals eine bei Ur Bazar ausgebrochene große 
Beuersbrumf micht weniger als huntert Häuſer und 
ungefähr fünfmahrfoniel Buden in Niche gelegt. — Aus 
Albanien läßt ſich vie Piorte fortwährend die befrie- 
dlgendſten Nacyrichten melven. Bon einem Widerſtand 
foll nirgends auch nur eine Spur zu bemerken ſeyn, und 
ſelbſt vie Rekrutirungsaushebung, vie jonjt allein genügte, 
hin und wieder Aufſtünde zu erregen, habe keinerlei 
Schwierigkeiten gefunden. (8. 8.) 












Griechenland. 

Virdens, 26. Sepibr. Die erfien Sigungen 
der Kammern bieten infofern auch fürs Ausland Inte» 
reffe, ald Im venfelben die relative Stärfe der verſchiede - 
nen Barteien ſich kund gibt. Am Tage ver feierlichen 
Gröffnung hielten die Deputirten ihre Berarhungen unter 
dem Vorſitz des älteiten Mitgliend, Beneral Nilitas , des 
„Aürfenfrejerö“. Dan ſchritt zur Ernennung einer Com- 
mifien für Prüfung ver Deputirtenwahlen. Es ware 
der Entſchluß gefaßt, fich im dieſer Beriehung mur jo welt 
an das Meglement ver Nationalverfammlung zu halten, 
ald viefed ver Verfafjung nicht entgegen laute. Wan be» 
ſprach vie einzelnen Artikel, von denen beſonders der 45ſte 
eine lebhafte Debatte erregte. Mach demſelben fol über 
alle perfönlichen Bragen geheim, bei pragmatiſchen aber 
Öffentticy abgeſtimmt werben. Die miniferiele Vartei 
war der Meinung, daß die Legalifirung der Deputirten- 
wahlen als eine pragmatifche Frage zu behandeln und aljo 
ðffentlich varüber abzuftimmen fjey. Diefer Worjchlag 
wurde mis 103 Stimmen gegen 4 angenommen. Um 
folgenden Tage harten die Mintjleriellen wieder eine Dias 
jerltät von 101 gegen 23, was alfo überaus zu Ounfien 
ved Cabinets KolettioMeraras ſpricht. Im Korinth hate 
ten wiejelben einen ſeht entichierenen Wahlfieg eriochten, 
während Wavroforpatos wie früher im Athen nur zwel 
Stimmen für fi hatte. — General Grivas ik von 
Uleranpria eingetroffen, und feine Freunde firömen in 
Maſſe nach der Gomtumazanftalt, um ihn zu begrüßen. 
Dian bereitet ihm In Arhen einen glänzenden Empfang 
und verfertige einen goldenen Lorbeerfranz, ver fein Haupt 
trönen wird. Das hierzu erforderliche Geld wurde durch 
reiche Briträge feiner Verehrer zuſfammengebtacht — 
Prinz Waldemar von Preußen bejibt ſich von bier 
nach Konftantinopel, um von wort feine Meife nach Oft 
indien und Chiua fortzujegen. (N. 3.) 

Bupland und Polen. 

Zübed, 3. Oft. Das heute Mittag von St. We— 
teröburg bier angefommene Dampfſſchiff Raslednit bringt 
die Nachricht, daß General Graf Benfenporf, Bene 
raladjut ant Sr. Majetät des Kalferd von Rußland, am 
Bord ved faijerl. ruſſiſchen Kriegevampfichiifes Herkules 
verttorben iſt. Der Herkules war mit ber Leiche des 
sehen Verstorbenen In Kronjtant angelanzt, 

(Al. Pr. 3.) 
Schweden und Worwegen. 

Stodbolm, 27. Sept. Die Zeitungen berichten 
ausjührlich von ver am 25. erfolgten Yeichenbeitat« 
sung des Öralen Brahe. Der Abel -ſowle ver Pries 
Rerilann ſchloſſen fi vom Ritterhaufe ab dem Zuge an. 
Die Begräbnißceremonie verrichtete der gemefene Diinifler 
(Drpenebijchef en Survivance) Heurlin. Der König ber 
fuchte wie Mutter des Weritorbenen, Gräfin Brahe, ver» 
weilte eine Stunde im Trauerbaufe, und begab fich gleich 
nad) der Vrozeſſion jammt dem Kronprinzen und dem 
Herzoge von Upland glelchfalls nach ver Kirche, wo auch 
das diplomatlſche Korps der Trauerhaudſung belwohnte. 
Die Leiche iſt ſeitdem nach ber Famillengruft abgeführt 
worden. — Erſt geſtern wurde die Belinmung des mor« 
genden Tages zur Krönumgsceremonie durch vier 
Herolve feierlich Im Der Stadt ausgerufen. Giner Wer- 
fügung vom 25. d. M. zufolge IR vie allgemeine Trauer 
ſeit geſtern abgelegt, wirn aber mach ven Arönungsfeil- 
liazkeiten auf noch ebenjo fange Zeit, wie zuver, wmierer 
angeordaet werden. Bon ven Folojialen Königettanvsll- 
dern haben, ver befchränften Zeit halber, nur vie von 
dem arofen Guſtav Adolph und von Karl Johann im 
Neichefaale aufgeſſellt werden Fünnen — Se. Wajeltät 


nen Meſſerſtich aus viefer Welt, und dann anf ver von ber Stabt abgemweabeten Geile der 
Barte ganz feife über Bord zu ſchaffen; dadurch verſchwinde das Opfer fpurlos auf ewig. 


Rufie, fonvern zu feinen Helieröhelfern bei der eben verlaffenen Barke ging. Es war alle 
Har, vaß ih getãuicht und mit ver Ballfiihgefhihte nur zum Spiele auf dad Meer pinausge- 
lodi war, imgleichen, daß mein feiner, mit Goltfettem bepängter Sardinier ein ganz ger 
wöpnliger meapelitaniiher Spipbube war. 

Empört über biefe Zrehpeit, unb ganz mit dem Gedaulen an Rare beicäftigt , ging 
ich wiedet zum Molo pinab, um nun das Dampfigif zu belegen. Gin müpiger, jerlumpter 
Layjarone mußte mir das Baream zeigen, und um mi von ber erichten Beträgerei noch ge+ 
wiffet zu Überzeugen, watf ich auf em Wege zum Bureau wie Frage hin, eb man bier eben 
einen Sau ſch gefangen oder and Land gebracht habe? Anfangs verueinte jener meine Frage 
gan, treuberzig, daau [hof es ifm plöglih wie ein Dtipfirapl dur den Kopf, und er der 
ducirte mir mit einem pfiffigen Geſichte, daß ſoch ſalſche Spieler wohl vieler Binte bevien- 
ten, um ben Fremden aufs Meer zu loden, ich ſolle mich dadurch nicht verführen laſſen.“ 
Halb ingrimmig, halb lüchelud antmertere ih ihm , daß ih eben von einer ſolchen 
Ballfiigbefihtigung zurüdtehre, fein guter Rath alfo etwas zu fyät femme, daß ich aber nichts 
ſebnlichet wünfhe , als einen jener Spipbuben wieder zu begegnen, um übe 
ter verbienten Strafe zu überlieferm. Dazu machte mein Führer aber ein ſeht brvenkli- 
Ges Geſicht. Ih könne wohl lachen, fo kavengelommen zu feyn, denn bie Leute hätten font 
wohl vie Manier, dem Gremten, der nicht gutwillig fein Geld im Spiele verlöre, durch fir 


Hebrigens wolle ex mir auch jept no ratpen, jenem Leuten, mit denen ih im Schiffe gemi» 
fer wäre, wenn mir eiwa mwieber einer zu Gefücht käme, recht höflich aus vem Wege zu gt» 
ben, und gar wicht zu thun, als ob ich ihm kenne, over je geleben hätte, denn fie gingen nie 
allein und immer bewaffnet. Bei ver geringen Maftalt von meiner Seite, einen zu fallen 
ober zu verrathen, wärben fogleich andere perzufpringen, und — vi toceano, d. d. mich über 
ten Haufen Außen.“ 

So weit ging der Bericht meines Lazzarone. 

Schon auf meiner Hüdrelfe aus Jtalien, in Genua, las id in ben Zeitungen, daß 
in Neapel jemand bei hellem Tage une auf offener Strafe, als er auf einen Taſchendieb 
einfprang, von deſſen in ber Räpe ſtedenden Pelfereheliern mit Meflerftichen beveuten ver» 
wundet wurbe, umb feit ber Zeit haben ſich vergleichen Bälle leider wieder fehr gehäuſt. Ich 
glaubte aber die Wittheilung des erlebten Wbenteuers, obgleich id dabei als ber Dupirte 
keine brillante Rolle ſpiele, meinen Heben Lanbelenten um fo weniger vorenthalten zu kürfen, 
ba ich noch in Feinem ver über alien erichienenen Werke, jo weit fie mir befannt, eine 
Barnung vor dieſer Gefahr gefunden habe. 





Haben geitern zu Gabineiöfammerheren ernannt: 
ihren Adjutanten, Oberfien E. U. Pepron; ven Oberf« 
lieurenant Freiherrn I. €, Fleming; ven Major Erben. 
Et. Sparre ; den Major Frhr, 8. 3. Wrede, und ven 
Nitmelfter U. F. Sanzeld. — Heute gewährte der Kö⸗ 
nig ven hier verfammelten höheren Armeeoffizieren , vie 
ifm vom General Grafen M. Björnfjerna vorgeführt 
wurden, Audienz. Tie Kroͤnungepredigt wir» nach dem 
Vorfchage des Grzbifchofs ver Biſchof Butſch von Sfara 
über 1. Ghron. IX, 8. halten, Gine Menge In: und 
jelbd Ausländer find zur Krönung hier eingetroffen. Zur 
Verrichtung ber Beitjemarkgallt-Junctionen bei ver Krd- 
nun; iſt der Staatsminiſter des Auswärtigen, Freihert 
Stjernelo. ernannt. Das Oberhoſſtallmeifſeramt IR auf ⸗ 
gehoben wornen, Der Gebtauch des Geldausmwerfend bei 
der Krönung findet nach Anzeige Er. Mal. an vie Stadt · 
behöreen nicht welter ſtatt. Für Die Handwerkegeſellen 
hat ver König zu naãchſter Woche große Mahlzeiten ber 
ftimmt. (9.8. 6.) 


Aeueſte Madıridten, 


— Paris, 6. Ottbr. Der neueſſe Moniteur 
berichtet einen zum Andenken am vie legten Ereigniſſe in 
Maroceo ergangenen Gnadenact ded Könige für meh. 
rere politifche Gefangene Durch k. Orbonnanz 
vom 4. Df. vom Schloſſe Cu hat der König auf den 
Bericht des Siegelbewahrers allen politiſchen Verurtheil⸗ 
ten, deren Sttafe vor 1544 auegeſprochen wurde und 
vor dem 1. Ian. 1547 erlöſchen jollte, wann zwölf an« 
dern politiſchen Verhaſteten, vie zu ſechs, zehn, fünfzehn 
und zwanzig Jahren Haft over zur Deporiation verur · 
theilt waren, die @rlafjung des Reſtes der Strafe 
bewilligt, — Der Herzog von Blüdsberg hat ger 
fern Abends Varis verlaffen, um ich nach Madrid und 
von dort nach Maroeco zu begeben. Gr il Ueberbringer 
des von der franz. Veglerung ratifieirten Frievendvertrage 
zwiſchen Marocco und Frankreich. Der König bat den 
Derzog von Glücksberg zum Offizier ver Ehrenlegion er» 
mann, — Der berühmte daͤniſch · deutſche Dichter, Staatd« 
rath Oehleuſchläger it zu Paris angelangt, wo er 
dem Journal des Debats zufolge — ven Winter zuzu · 
bringen gedenft 



















































Kann es Sonnenbewohner geben? 

&o fragen mich Vränner, welche ſich die Mühe machen, 
über vie pbofiichen Außenverbälniife ver armen Scyelme 
von „Herkuleſſen?, wle jie im der Beilage der allgemeinen 
Zeitung vom 4. October auf Der Oberfläche ver Sonne 
dargeftelt ſind, nachzudenken. 

Da unter allem, was dort im XII, aſtrenomiſchen 
Briefe vorfommt, vieler Gegenſtand allein ſich im feinem 
phoſitaliſchen Lehrbuche finder, jo may füylich derſelbe 
bier viccatirt und die obige Ürage nach den Geſehen ver 
Natur beantwortet werden, 

Zwar hat vor einem Paar Derennlen ein weltberũhm 
ter Allronom einen Öffentlicdyen Vortrag Über die Sonnen» 
bemohner gehalten, und venfelben auf Die unpbnflkaliiche 
Behauptung gegrünvet, die Lichtſtrahlen ver Sonne ſeyrn 
kalt und vermögen nur die Wärme aud Dem irbifchen 
Körpern beraudzureizen. Dieſe Behauptung verfucht nun 
der Verfajier jened Bricjes zu bemeijen, obgleich er feine 
abjolur Falte Sonne aus ven erwähnten Gigenjchaften wer 
Sonnenftrahlen gelten läßt, welche nur „in Schwingungen, 
deren Goripflanzung durch den Weltenraum” vränge, bes 
ſtünden *). Gr jagt nämlich im ver Beilage vom 90, 


*) 3b habe in meinem aſttonemiſchen Jahrbuche für 1842 
(8. 20 — 22) vie atemifiide und die Undulatione 









September: „Die Erwärmung durch 

durchaus vom Grlenchtungswinfel, jonie von ven Maflen, 
welche ver Strahl trifft, abhänglg, und in ver Nähe ver 
Pole, ſowie auf höhern Bergerm jinft, währenn ver @lanz 
der Sonne bid zum Unerträglichen, bis zur Gefahr nes 

—— wãchſt, die Erwärmung auf ein Minlinum 
erab.“ 

Alervingd würden dieſe Saͤtze bewelſen, was zu bee 
weifen war, wenn nur die Griahrumgen, auf melde ſich 
diefer Beweis gründet, wahr wären; venn wie hierüber 
angejlelten Beobachtungen bewelſen getade daß Gegen-⸗ 


die Sonne if fah 


Auf vem Himalaya in Höhen von 14700 Buf 


ſah eim Meijenner vie im einer ſehr Kalten Nacht von 
— 80,4 C. entſtandene Eiedeckt ven Tag darauf völlig 
gerfchmelzen (mas bel uns unter gleichen Verbältniffen 
nicht gefihicht) und wie Hige der Sonne war unanges 


Sauffure fand auf der Spige des Cramont in 


einer Höhe von 4662 Pariferfuß vie Grmirmung durch 
die Sonnenftrablen ja um das Doppelte größer als 
unten zu Courmayeut, welches Reſultat auch Das Altino- 
wieter gab, aber minder groß, mas die Verſuche durch 
Forbes une Kämt und auch durch Sabine bewieſen har 
ben. Auch fand Saufjure, daß ein kleines Brennglad zu 
Genf gerade hinreichte, um Zuudſchwamm anzuzünden, Dies 
ſes auf dem Saleve leichter und ſchneller gelang. Dieſe 
Wirkungen kommen daher, Daß die reinere, verdünntere 
Luft auf ven Bergen die Strahlen wer Sonne nicht im 
Siande iſt, das Licht In dem Maaße zu abforbiren, ale 
die vichtere, trübere In ven uniern Megionen, mas chen 
der Glanz ter Sterne am Zenlth und Horizont deutlich 
genug zeigt, wenn er dort eine minder unreine und 
minder dichte Luſt dutchdtingt als bier. 
in höhern Breiten, wo vie Luft nicht bloß Durch Die 
Abplattung ver Erde, jondern auch durch die niedrigere 
Temperatur verdichtet il, alfo wen Beobachtungen noch 
günfliger wire, als auf hohen Bergen. Hanſteen beobach⸗ 
tele, daß in Eibirien ber Schnee wurd) vie Strahlen ver 
Sonne auf den Dachern ſchullzt, wenn gleich vie Tem ⸗ 
peratur der Umgebung — 25° bis — 38° GE, beirägt. 
So haben die ein ganzes Jahr fortzefegten Berſuche 
Daniel’8 bewiefen, Daß die ermwärmenne Kraft wer Gon« 
nenftrablen wit ven Graden der Brelte zunimmt; und 
wenn das Grzebnig auch von andern Naturgelehrien an« 
gefochten worden war, je jleht man an ihren Cinwen · 


So if ed auch 





theorie zugleih mathematiſch wiverlegt, wonsit aud bie 
Emanationd-Tpeorie fällt, Dierbei erlaube ich mir über 
Licht und Diftanz-Berpältniffe noch einige Benterfun- 
gen: Es wird des Brieffiellers Protector, Ercellen; Dra. 
Staassraid Struve nit ſehr amgenepm ſeyn, wenn er 
feine Aberrationsconflante fo verunflaltel ſindet, wie es 
in der Beilage vom 28, Sept. (5, 2171 Ep, 1) ge- 
ſchab. Dad mämlih wie Eonftznte 20° 47 nahe Win“ 
ſolariſch betrage, iſt wopl richtig, aber um nicht we ⸗ 
niger als -+ 1006 geogr, Meilen während einer Zeit · 
ſecunde iſt vie Lichtgeſchwiadigteit verfehlt; viefe beträgt, 
mac des Briefſtellere eigenen Daten, in I" nur 41464 
geogr. Meilen; er hingegen ſetzte 42470 ſolche Meilen, 
In ver Serechnung der Lichigeſchwindigieit ift er bei 
Eude's älterer Beimmung der Entfernung ber Erbe 
von ter Soane = 20066800 geogr. Meilen geblieben, 
bei ver zweiten aber bediente er einer Entfernung 
= 21150060 g. Meilen und in der Beilage vom 30, 
Sept. (8. 2185 Sp. 1) gibt er diefe Entfermung ju 
20590000 ſolchen Meilen an, waͤhrend hierin Ende in 
neueſter Zeit viefelbe (ih glaube aus Beriegen) wm 
241800 Meilen Meiner als früher annapım. Warum 
aber fein gewaltiges Steigen, wenn $ierin Ende fällt 
Meint er, tieie jo doöchſt wichtige Größe jep bloß zum 
Tandeln beftiunmt 91 








dungen mur zu deullich, daß «8 ihnen nicht jo ſeht um 
Wahrheit, als um Mechthaberei zu ihun war. Schon 
fehr alt it wie Erfahrung, daß felbit um Mitternacht vie 
auf Spigbergen zur Sommerszeit auf den Rüden fcheinende 
Sonne unangenehm heiß wirft und am Tage den harzigen 
Ueberzug von den Wänden ver Schiffe abjihmilzt. 
Hiemit fällt alfo Die einzige Stüge, die ven Falten 
Sonnenfraßlen zum Beweiſe verhelfen folte, und damit 
auch ver Glaube an vie Griftenz von Sonnenbemwohnern, 
die nicht bloñ zu ohnmaͤchtig ſeyn jollten, vom Boren 
aufzuflehen, jondern dem Obigen zufolge auch im der Ges 
fahr ſchweben mürsen, auf wer Stelle zu verbrennen, da 
fle id fo mahe untet Herſchel's Bhorofphäre beiänzen, 
Wegen des Aufflehend hätte «8 dennoch Feine Gefahr, va 
fle In der Sonnenluit ſchweben würden; aber in Betracht 
der wahren WVerhältniffe der Dinge mären fie noch übler 
daran, da fie auf der wirklichen Oberfläche des Kerns 
ber Sonne von einem noch vielmal größern Gewichte, 
nämlich von mebr ald 21000 Piunven, auf den Boden 
bingehalten würden *). Aber Waffe, fle möchten jo 


*) Dier kommt der Phyfler mit ben Yäromomen wegen der 
Digtigkeit der Sountumafe und ver größten Planeten 
in Conflict, vie vie Atronomen durchaus als homegen 
fegen. Rach dem letztern hätte die Sonne eine Dich ⸗ 
tigtelt wie Pechtodle, der Jupiter eine wie Schwefei ⸗ 
tohleuſtoff, ver Saturn eine wie Salpeternapbiha un 
ber Uranus eine wie Meerſchaum (m. f. m. aftronomi« 
fhes Jahrbuch für 1841 ©. 25), IR das micht für 
Gerlih — Schon vor 16 Japren (m. ſ. meine alten 
Analelten für Erd · und Himmelotunde. Beit II S. 7) 
habe ip gefuht, viefem ebelſtaude abzupeifen. Wenn 
nämlich v angenommen wird, die Dietigkeit bes 
Sonnenleras ſey der der Erde gleih, fo trifft fi für 
die Amofphäre der Sonne bis zum brennenzen Wol- 
keupimmel eine Höhe von mehr als 35000 4. Meilen 
cafron. Zaprb, für 1841 ©. 26). Pier aber ift bie 
Balyöpe in 1 Sccunde 1070 Pariferfuß und weil ſich 
die Fallpöpen zu ven Gewichten ditect verhalten, fo if 
dafeibft was Gewicht eines Erdepfundes nahe 71 Munde 
auf dem wahren Stern ver Sonne. Es wärde alio ein 
Dertales von 300 Pfund Ervegemicht 21300 Pfund auf 
dem Sonnenfern wiegen. — Über mit der Serechnung 
des Gewichtes auf der ſichtbaren Oberfläche hinkt es im 
Auffage des lehrfertigen Berfaffers ber Briefe, Gr 
fagt im Xi. derfelden: „Die Schwere an ver Ober 
fläche zweier Belttörper if proportional dem Provuit 
aus ihrer Dichtigleit im ipren Durchmeſſet.“ Diefer 
Gap aber ift vouig Kauderwälſch. Laplare's Calcul 
gibt allervings nahe 23 M. Gericht auf der ſichtbaren 
Oberflähe ver Sonne, aber et rechnete anders. Ich fand 
einen leihteren Weg; denn da ſich, wie oben angebeit« 
det, die Gerichte genau verhalten wie die Rallpöhen , 
und bie Betechnaug dieſer befannt und bereits gefche- 
den IM (nämlich in der tabeilarifhen Atronomie zu mei- 
ner Nacurgeſchichte des geitienten Dimmels, Münden 
1836), fo war das Gewicht leicht zu finden. Was num 
vie Größe eines Sonnenperkules zu willen betrifft, fo 
iR unter dem Unſinn, der mir von folgen, die vie Ras 
kultätäppioioppie gründlich zu ſtudirea verfäumt haben 
(mie ver Verſaſſer der erwähnten Briefe) wegen 
meiner Entdeckung der Spuren ver Mondbewohnert 
gizsehel wurte, au ber, daß Einer behauptete, tie 

vöße der Bewohner ber Weltlörper verbafte füh wie 

ipr Halbmeifer, da denn freilich für den Mond ganz 
tomiihe Iwerglein berausfanen. Wenden wir aber 
feinen Sa auf die Gonmenbewoßner an, fo hätte, 
wenn mir bie Größe eines Menihen auf ver Erde — 
5+ Pariferfaß fegen, ein Bonnenperlules oder ine Om · 
phale etwas mehr oder weniger ald 615 folder Auße 
Döge. Auch ver Briefüeller will nut „Derluleife“ zu 
Sonnenbewopnern. Pier hat er fir. 








Mannigfaltiges. 

„ (Der®inter in Indien.) Der Binter befichtin Indlen aus einer Neipenfofge volllommen 
beiterer, noch sehr heißer Tage, die abet durch füplere Lüfte gemilvert find. Die Bäume vom jarterıt 
Wuchfe verlierenwie Blätter; andere aber, beändig grün, zeigen nur einen vorübergehenden Sthillftand 
ipres Bachsthume. Anftate fid Über ipr Herannadendieler Zeit zu betrüben, fehnt man ſich nad 
derfelben, indem die Senne ſich um einige Grade entfernt, und allenthalben ein neues Leben 
in Stadt und Land entficht. Die Sommerſoantuwende bringt fruchtbare Wollen, welde die 
Türfienke Erde tränfen, und bie befeudteten Saaten wachlen und reifen ſchnell. Daun, wann 
bie Ernte beembigt if, wann tie Notbisenvigkeit, ihre Produkte aus zuwechfein, bie Bevölterung 
zum Banvern antreibt, werben ihre Reifen durch eine günfigete Temperatur erfeichtert, Im 
den lãngern Rachten wire ter Poren mit Thau getränft; ver Menſch fühlt ſich gelünner 
und Fräftiger, die Beſchwerdeu zu ertragen, und auch vie Laſtthiere, welche idm vienen, ver- 
nd weite Streden zurüctzulegen, Berge zu überfleigen, und den Sand ver Ebene zu 

weiten, 

Das belaunte Rielenteleffop des Grafen Roffe, auf feiner Befipung bei Parfondtown 
(Arkand), iR, obgleich noch wicht ganz volleutet, vor einigen Tagen zum erften Mate verfügt 
worte, und hat, mie der Boa. Alronom 3. South berichtet, ſchon fehr günflige GErgebniffe 
geliefert. Die Gefahr, daß das Metall ver ker Politur brebem würde, if am vollftändig 


befeitigt. Derſchels befanntes Teleftop if, wie Herr South meltet, ein mahres Spieljeng 

en dieſen aſtronomiſchen Nieien, mit feinem 6 Buß im Durchmeſſet haltenken Spiegel und 
einer Brennweite von 54 Buß; dennoch läßt er ſich nit Leichtigteit von einem Beobachter 
regieren. 
In ver Meinen Stadt Maffat, ungefähr 25 Allomelres von Saint-@irens, brachten 
am 20. Sert. eine Mutier und eine Toter in einem Zmwifhenranme von weniger ald 2 Mi» 
nuten zwei männliche Kinder zur Belt. Die mit der Eatbinduag beamftragte Hebamme, 
welche die beiden Neugebornen in eine nud Die männliche Wiege gelegt hatte, befand fich fpi- 
ter in ter Unmöglichkeit, jeder Mutter ihren Sohn zu bejeichnen. „Journal de Tou· 
foufe*, welches viele Thatfache berichtet, fügt, man werde genötigt ſeyn, dem Zufadle vie 
EN zu überloffen, welches von tem beiten Kindern ber Opeim oder ter Neffe 
feom werde . 

Die Gefaht der Sererelien if eine bei weitem größere, als man gewöhnlich anzuneh- 
men geneigt iſt, das deweiſt vie wirt fat an's Unglaubliche gränzende Zapf ver Schif- 
brücde. Man dat eine Berechnung angefellt, vie auf amtliche Quellen fih gründet, mad 
weicher vurcichnittlich in jerem Jatre 611 Schiffe — größere ober Neinere — von etwa 
zur = Gehalt untergegen. 1560 Menſcheuleben werden mit ihnen des unerbittlihen 

ements Kaub, 


ſchwer fern alt Fe wollten, würden fich Im Eonnens 
meere recht wohl Gefinden, wenn ed mur nicht fo heiß 
näre als ihr Blat, end aber bei fo ungeheuer groß« 
artigen chemiſchen Prozeſſen in biefen Deere durchaus 
nicht wahrscheinlich If. 

Ich babe durch den hypſometriſchen Galcul vie Siz⸗ 
auf ver Oberfläche des Kerns der Sonne gleich 2629° R. 
gefunden, bie wer obern hellern Schichte ver ſichtbaren 
Dberflähe ver Sonne fand ich für eine Lufepichtigkeit 
von 23 Bol Barometerhöhe — 12122°R. *) und zwar 
durch die fiherfte Methode, nämlich aus wer Wirkung 
ded Vrennglafed ded Briſſon um Lavoiſier (im aſtron. 
Jehrbuche für 1845 ©. 98 — 100). Wer wird ſich 
wundern, wenn mach meinen Mefungen und Berech- 
nungen (ebd. ©. 98) die Höhe ver Blammen "*) ver 
obern, bellern Echichte 150 g. Meilen iſt, daß eine fo 
große Olhe entfiehen muß, welchet zufolge ein menſch · 
licher Körper, wenn er in fie hineln geriethe, init einer 
—— wie vom Knallfilber zerſlleben und verbrennen 
müßte. 

Man wird Teicht elnfehen , wie wenig ed möglich if, 
durch die Unpulationstheorie des Lichts, diefed als falt 
ſich vorzuftellen und daß, Im Gegenſatze der wahren Bere 
hältnifie ver Dinge, bier ein Maifonnement heraus fom« 
men muß, wie nad der Eckenſteher von der Politik, 

Ueberhaupt lauten die melften Anfichten des Brief» 
ſtellers gerade, ald wären ſie auß dem vergangenen Jahre 
bundert geichöpft, fo, ald wenn er midht wühte, was bie 
mewefte Zeit berworgebradyt hat. Höchſtens bat 16 ben 
Anſchein, als hätte er von Ginenm oner wem Anbern bo, 
wo man Beobachtungen für Träume und Beweije für 
Hypotheſen hält, alſo aller Wiſſenſchaft entbehrt, Ein» 
zelnes gehört. Unter ven vielen Abſurditären, welche 
gegen meine Entoedungen wer Spuren der Meubhemoh- 
ner zu Tage gefördert wurden, war auch die, bag Giner 
diefe Gntwefungen deßhalb Babeln nannte, weil man ihm 
erzählt Hatte, ſch Härte auf ner Mondflaͤche leibhaftige 
Dienfchen geichen, und eim auperer haste hierüber eine 
ein Freude, daß er es In Der allgemeinen Zeitung ver 

ſentlichte. Und iſt es nicht Umflon, die Möglicpkelt 
der Sonnenbewohner zuzugeben und die des Cinfluſſes 
ver Sonnenflecke anf unfere Witterung ***), fomie vie ber 
Wahrnehmbarkeit der Epuren ver Mondbewohner zu bes 
zwelſeln ? Bon ven ähnlicgen Meuferungen gegen vie 
Deondatmofphäre will ich nur noch eines Weilpield ger 
denken: Giner, der das Jahrbuch ver königl. Sternwarte 
bei Düncyen für 1898 herausgab, fließt wiefed mit 
folgender Ineptade: „Der Mond — faſt in jener Be 
jiehung wer Gros unähnlid — bat keine Bewäfler, wie 
vie Groe, Keine wem Menſchen gleichenden Bewohner. 
Wozu alſo eine Armofphäre annehmen, wo fie feinen jener 
Hiwedte zu erfüllen hätte, welche fie aufunfrer Eroe erfülls ?" 

Aber der Beweis der Exiſtenz ber Amoipbäre ver 
Sonne, der Planeten um Monde iſt bereits feit 1833 
wur das Mariotte'fche Geſeh auf ihnen allen herge - 
ſtellt, von melden man Wajle und Durdymejjer kennt, 
und ihre Dichtigkeit und Mefraction u ſ. w. find berechnet, 

Gin quidam hat, weil er an feine MWonvatmofphäre 
glaubte, auf ben Monde fogar alle Wolfen, die er 
jab, für Berge, und dle weißen Mebelitreifen für Monde 
farbe augejehen. Dur vie vieljeitig beobachteten Er⸗ 
ſcheinungen, wegen Refraction der Mondatmoſphaͤre, iſt 
alſo viele felbit, und durch Calcul bie Criſtenz des Son« 
menfenerd zu ſehr erwieſen, ale vaf fie mörhig hätten, 
von einigen Stümpern In der Logit, Phyſit, Chemle und 
Naturgeichichte beflätigt zu werden. 

Dünen, 7. October 1844. 
Profeffor Oruithuiſen. 


*) Diefe Meipode iR abfolut fiherz mur fiept bier wegen 
Liptverluft durch die Atinoſphaͤre und vie Glasmafle, 
das Refultat etwas mirberer. — hat durch el 
fonterbares Experiment diefe Pipe = 1400° Gendef. 
erhalten, was jedech ber Bahrpeit näher kommen dürfte, 
wenn bie Baromelerföpe, wahriheinlicher Weife, größer 
gelegt würde, 

** Der Krümmmngspakbmefler der Herſchel ſchen Zigur im 
Bode ſchen afironomifhen Jahrbuche (Tab. II Gig. 8) 
ist für tiefe Blammenpöhe 422 geog. Meilen, was iu · 
deſſen bei ver vom mir beobachteten großen Beränder- 
Tühfeit dieſer Höge wohl möglih wäre. 

“+, Da Bater Berigel mit Ideiet in Streit am, wegen 
des Einflufes der Sonnenflede auf vie Preife ber Ger 
treive, fo habe ich durch fleißige Sonnendeobachtungen 
feit 30 Jahren vie Perfhel'icge Theorie iprer Birkun- 
gen geprüft und 


Yeiteie, 





gefunden, daß fie Anfangs vie Tem · 
peratur erhöhen, bald aber unbeftänbige und üble Bit 
derung bringen, was ber neuefle am 5. 1... im Ofen 
erfchienene Sonnenfled zum Ueberfluß abermals bewaht · 
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Wermiſchte Nachrichten. 

Die Öflerreichifche Reglerung hat dem Mechaniker 
Kliegel, ver mehrere Iahre mit der Conſtructlon einer 
febr ſinnteich erdachten Segmafchine zugebradht hatte, 
und gleichwoßl nie nöthlgen Fondo zur Vollendung vers 
ſelben nicht aufbringen konnte, eine lnterflügungdfumme 
von 6000 fl. E. Di. bewilligt. Derjelbe projekrirt auch 
eine Gifenbafn mit einer einzigen Schlene und einem 
leicht berzuflellenden Ceitenapparat, wodurch natürlid) 
eine bedeutende Erfparniß herbeigeführt werden muß, falls 
die Sacht ſich ald ausfügrbar erprobt. Die wpographi · 
ſche, wie wem Geſchente ver Megierung zu Bolge ver- 
muihet werten muß, woblerprobte Machine, beſteht 1) 
aus einer Äppenausjonderungs », und 2) einer Sepma« 
ſchint, welche in wer Weile eines Forteplano's mit Taften 
für jeden einzelnen Buchſtaben verſehen if. Eo fell bei 
Siefer Einrichtung ſowohl am Zeit, ald an Perfonal bee 
deutend gejpart werden können. (Nenb, K.) 

Ueber das ſchauderhafte Unglüdf in ver Kohlen 
grube von Haswell bat man mod} weitere Nacht ich ⸗ 
ten. Man glaubt, die Entzündung und Exploſien ber 
Bergſchwaden (brennbaren Luft) ſey dadurch erfolgt, 
daß ein Stud Mauer einflürzte und eine Lampe zerbrach, 
wodurch die böje Luft in Berührung mit dem Beuer kam. 
Außerhalb ver Grube wurde wie Grplojlen gar nicht ge» 
hört. Die Grube it In zuel Abtheilungen geteilt : auf 
bie größere, in welchet über 200 Arbeiter befchäftige wa⸗ 
ten, erfirecte ſich zum Glück wie Grploflon nich. Im 
Ganzen kamen 96 Ürbeiter um; nur erei oder vier, bie 
ganz unten in der Grube arbeiteten, wutden gerettet j 
biefe wurden durch ein eingefallened Stück Dach vor ber 
Lufthrdmung befhügt. Sehr wenige von ven Umgelom- 
imenen waren entjlelt oder verflümmelt. Meiflens jagen 
fie, die Hinne Über dem Kopf, wie zum Geber, erhoben. 


Ihre Beerdigung war ein fehr klägliches Schauſpiel. Faſt 


feine Bamilie in der Umgegend Fam ehne Verluſt waren, 
einige verloren drei und vier Mitzlieber, 


Gijenbahnen. 


Augsburg, 9. Oft. Chegeſtern kam für vie Nord 





Lupieigsbahn die etſte Locomotive auf der Gtation 


zu Oberbaufen an; viefelbe iſt aus ver Keßlerſchen 
Maſchinenfabrik zu Karlerufe. Man il gegenwärtig mit 
Bufammenjrgung verjelben befchäftigt, nach deren Bollen« 
ung die Probefahrten nach Donaumörih beginnen werden. 
Von Nürnberg werden mehrere Perfonenmwagen erwartet. 
(a. Abd. 3.) 
In Journal de Liege Tiest man folgendes Schreiben : 
Gin Unfall, welcher die ſchwerſten Folgen hätte haben 
können, har am 2. Dfteber Abeuds auf ver Gifen- 
bahn von Brüfjel, nah Lüttheh ſtattgehabt. Der 
ungefähr eine Vierielmeile jenfelts wer Station von Mar 
remue angefommene Conboi erlitt plöglic einen ſtarken 
Stoß, ver Hemorqueur und der Tender kamen aus ven 
Schienen und ſtürzten glüdlicher Welje in einen Graben, 
wodurch der Meberseft des Convol vor jever Gefahr ge- 
ſchüht blleb. Der erfte Wagen mar eim Güterwagen. 
Us vie ſchleunig ausgeftigenen Relſenden herbeicilten, 
um ſich nach ver Urſache ihres Schreckeus zu erfunvigen, 
entdectie man bei Fackellicht unter den Rädern des erflen 
Wagens eine ſchrectliche Dijgzung von Bleiid und Ein- 
geweiden, den Körper eines gänzlich zermalmten und un« 
fennbaren Pfernes. Gin anderes, am Kopfe verwundetes, 
aber noch juckendes Pferd lag vor einem ber Gharabancs. 
Der Eonvei hatte ſich verfpätet, um® zwei arme Buhr« 
leute, welche vie Barriere offen fanden, hatten fein Bes 
denken getragen, quer über vie Eiſenbahn zu fahren. 
Wären vie Keiten des Rarrend nicht zeriprumgen, fo weiß 
Bert, ob ich heute noch ſchreiben würde. 
Br. Friebrih Bed, 
verantwortlicher Rebarteur, 





Courfe der Staalopapiere. 


Lonvon, 3. Oltbr. Gonjols 100}. 

Yaris, 4. Dlibr.. 5 por. 118 Br. 25 G.; 3 yüt. 
81 Br. 70 6. 

Anftervam , 4. Oftober. 24 „Gt. 6259, 5 pt. 
9913; Kaneb. ——; 4, Pb. 99,5; 8} pCt. 90; 
Spßt. OR. —— ;  Uro. 205; Paſſ. 6,%/; dpbı. Me · 
tal. 109}. 

Srantfurt, 7. DOftbr. Split, Der. 1124; 4 pt. 
1024; 3 p&t. —; Banfaftien 1960; Imiege. 61}; 
Ard. 225; Taunus-Bijenbahn-Aftien 372 fl. 

Wien, 5. Oftober. Gtanteobligationen zu 5 yEt 
in EM. 1103; wette] zu A pür, in EM. 1005; 


detto zur 3 pt in EM. ——; Bankaftien pr. Gtüd 
1603 EM. 





König. Hof- und Watisnaltheater. 
Donnerlag den 10. Oetbt. „Der vermunfdene Prinz“, 
Sqwant von 3. v. Plöp. Hierauf: „Die Portraits“, Balet 
von Horfcelt, 
Freitag den 11. Det: „Marie, die Techter des Megi- 
rk ger —— iFoolle daſch 
amag ven 12. tw v a . 
nat», Perle mit Geſang von Reftrop. = * 
Königl. Hoftheater -Futendanz. 





Fremdenamgeige. 


Den 9. Ottbr. finb hier angelommen: (Bolt. Pirfd.) 
HP. Dr. Mantomör und Laitup, Rent, von Bien; Maranis 
de Confler, Generallieutenant von Paris; de Branap, Partif. 
aus Belgien. (Gold. Hahn.) PP. Graf vo. Zeypelini, 
Baron v. Lahlſen und Baron v. Taube von Ulm; Bahmaler, 
Pofpalter von Maffenhofen. (Schw. Anler.) HP. Küp- 
ver, Kaufmann dom Elberfeld; Moberti, Tpeaterbirector von 
Augsburg. (Bold. Kreuz.) PP. Knebel, äfm. von Stutt- 
gartz Wadhımutp, Buchhändler von Leipzig. (Blaue Trau- 
be.) Dr. Röhlin, Kaufmann vom Kempten. (Stahusgar- 
ten.) DB. v. Aleutzen, Minifterial-Seeretär von Karlörupez 
v. Sreuning, Stut. von Augsburg; Rebhan, Appellat «Ger.» 
Aecefſiſt von Alhaffenburs; Gerparst, Sildhauet von Raffel ; 
Gotthartt, Profeffor von Salzburg; v. Breuning, Renierunge- 
ratbdgaktin und v. Sichlern, Hauptmannswitiwe von Nugsburg. 


Getraute in Münden. 


DH. Iofenp Serpolger, b. Schuhmachet vapler, mit Bal- 
burga Tremmel; Brier, Gimmi, Salgmagazinarbeiter bapier, 
mit Zperefian Shöpfl, Salzmagazinarbeiterswittise; Meinrad 
Gogl, b. Tändler, mit Kranz. Barbara Binn, Putmahers- 
tocter won Eihkädt; Gmmeran Pammel, Waurer bap, mit 
Marla Yana Unterberger, Taglöhnerstochter von hier; Geotg 
Medermaiet, b. Taferuwitth, mit Maria Ortmaier, Karuerd« 
tochter von Lauterbach, Log. Müplvorf; Geotg Keru, Requifir 
deurögehilfe im £, Dof · und Rationaltpeater, mit Anna Mat · 
gareiga Auer, b. Dredslersiohter von Neufirhen; Johann 
Michael Mofes, Maurer, mit Magd. Stirner, Jimmermannd- 
tochter von Eggenfelen ; Joſ. Screiner, Medaniter, mit Kath. 
Niedt, Zeugmarherstuchter von Tirſcheuteuthz Joſ. Be, Fuhr · 
mann, mit Walburga Kettel, Buprmannawittwe; Joh. Georg 
Kunft, dal. Effiafiever dabier, mit Kath. Stahl, Bauctotochter 
von Berg am Laim. 











Geftorbene in Münden. 


Den 6 Of: Peter Binterberger, Belßgerbergefelle von 
Wafferburg, 24 I. alt; Georg Barhmaier, penfion. Hofftal- 
ler daher, 18 % alt; Io. Kafpar Kohler, fürſtl. waller- 
fteinifher Seeretär von Ballerftein, 65 3. alt. Den 7. d.: 
Karl v. Baumgen, edemal. geh. Grcretär in Dresten, 70 J. 
alt; Andt. * penſioa. Hoflaguai, dapier, 65 3. a. 
Maria Anna Bil, I. Hofoffiziantenswitme bahier, 70 J.alt. 





Bekanntmachung en. 


ss. Bekanntmachung. 


Das 
Königl. Kreis: und Gtadtgeridt München, 
Der Rüdloß bes Eabincis » Di 
Spreiber er ; EEE DO 
— zum a M, Borm. 9 Uhr 
nflra gerichtlich verſteigert 
— befieht in verſchledenen rn Kelbungt- 


Siga, am 8. Octobet 1844, 


Der Könige, Direetor: 
Barth, 


i dortſch. 


550. 20) Wefanntmachung. 

Eingetreiener befonderer Berhältniffe wegen werben Matt 
tem am 23. v. Mon. bei der Bönigl, Gi u und a 
Berwaltung dadier in Lieferung gegebenen Duantum Dronie 
deimer Rofetten«Kupfer und Banfad-Jinn — nunmehr 

500 Zentwer befa Kupferd, fo wie 
50 Zentner erwähnten Zinnes 
vorbehattlih pöherer Genehmigung an die Benigftnehmenven 
in Lieferung gegeben, und hiezu auf den 17. d. Mon. Bors 
mittags 10 Upr die Lieferungsfähigen anper vorgeladen. 
Augsburg den 6, Oetobet 1844, 





“ 


—_— ——— 





sae 
Dan präm 4— ae Nr. 242. N halbjähr. 3 nl 
—— | 4 — a 
i sr; 
— 3 ik: kiti it — 
— ene 2 Er., im IL. 
== Münchener Politifcye Zeitung. E33 
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Der Preis der er —— Bür Juferate 
— Mit Seiner Königlihen Majeſtãt Allergnaͤdigſtem Privilegium. — 
vierteljährlich —— —————— — — Raume nach zu 
11. 30m. 3 Pr. beredinet, 





Muntius über: Aufhebung nes Branziöfanerflohere — 


Freitag, den 11. Oktober 1844. 
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helm: Reicstageverhannlungen. — Neueſte Nachrichten. — Bermifchte Madhrichten, — Gourfe ‚der Staatöpapiere. — Befauntmachungen, 


Deutſchland. 
Bayern. 

München, 11. Oft. Das f. Meg. Dlatt Nr. 49 
son 10. d. M. enthält nachſtehende Bekanntinachurng, die 
Zarifirumg des aus dem Königreide Belyien in das Boll» 
vereinggebiet eingehenden Eiſens betr: „Rönigl. Binanze 
Minitlerium. Machdem. 'birjenigen Vorausjegungen und 
Vorberingungen, water welchen laut befennerer unter den 
Zollyereinöhautengeteoffenen und ven Seiner König 
lichen Majertät Alerhöchtt genehmigten Verabrroung 
ein höherer Unterſchiers zoll für das aud ven Konigteiche 
Belzien in ven Zollverein eingeheude Giſen biehet Bla 


iffen hatte, ärtig möcht mehr befichen, je witd 
gg —— des Aal, Finanzminifteriumg , 


vom 24, Ault 1844, vie Tarifirung ded aud dem Kür 
nigreiche Belgien In pad Zellsereinägebiet eingehenden 
Gifens betr. (Reg Bl. Nr-35 ©. 650 —65l) getroffene 
Anordnung andurch außer Wirkung geſetzt. Pründen, 


ven 5 Dit. 1844. Auf Seiner Majeflät wo Kö- 


nis Alerböcfen Befehl: Srai v. Seinsheim. Durch 
ven Miniſter der Generaljerretät Gietl.“ — Berner 
enchält mas Neg.+-Blatt folgende 


Dienftes- Uachrichten. 

Se. Maj. der König haben Sid allergnädigſt 
bewogen gefunden, das erledigte Bentame Greding dem 
Mentbeanten Konrad Brugger zu Sipfenbery, feiner 
Witte entiprechend, zu verleihen, und zum entbeamten 
in Kipfenberg im provif. Eigenſchaſt den Necdynuugacoms 
neiffär ver Megierungs + Binanzfammer von Nieverbayen, 
Gy. Oberueder, dann auf die erledigte Berftei Neu⸗ 
bof ven Sich. Actuat ves Forftamts Sebalvi, Job. Caſp. 
v. Bolfammer, zum provif. Borfleiförder zu ermen« 
nen; den Mevierförfler zu Haunfletten, Kar, Streble, 
feiner Bitte willishrene , in ven Mubeflanp zu verfegen, 
und an deſſen Stelle zum proviſ. Revierförter für Haun« 
fetten ven Artuar beim Forſtamt Gimzburg, Br, Wildit, 
zu ernennen; bad erledigte Nentamt Waiſchenfeld in yro« 
viforlicher Gigenichaft dem Nehnungeremmifjär ver He: 
alerung von Oberfranken, R. dv. B., Br. Schreiber, 
zu verleihen, und den Necnungscommijjär Verer Paul 
Korbseder bei ver Negierung von Nieverbayern, K. 
d. J.. mit Belaſſung des Titeld und Funetlondzeichens 
umd unter dem Ausorude der Allerhöchſten Zuſtiedenhelt 








miit deſſen wiefjährig und treu geleifteten Dienften, für 
immer in den Nubeftann zu verfegen. 

Se. Mai. ver König haben nachſtehende farho- 
Ifche Plarreien und Benefizien allergnädigſt zu verleihen 
geruht: Das Brühmeßbenefzium In Wehring dem der- 
weligen Guraten in Deagingen, Priefler Br. Ziegel 
müfler; vie Guratie auf der Belle Wülzburg dem bieh, 
Staptcooperator in Berdying, Pr. Erz. Joſ. Etreble; 
das Brühmeßbenefigium In Mertingen vem vorteil, Walls 
fahrtöpriefter zu Wird, Pr. Uni. Milberger, und vie 
Viartei Kirchdorf af. dem vermal. Pfarrer zu Guberg, 
Pr. &g. Weber; danı ferner zu genehmigen, vaß vie 
Stelle eines Mezens im bifchöflichen Elerlkalfeminar zu 
Didingen von den hochw. Herrn Bifchofe von Auge 
burg dem dermal. Warcer und Kammerer zu Yanzde 
berg, Prieiter Ulopd Kopp, verlielen werde. 

Se Mai. ver König haben Sid aberguädigſt 
bewegen gefunden, dem bereits jeit vem 14, Juli 1538 
mir ver Ehrenmünze des F. Ludwigs + Drvens decorirten 
penficnirtenRegimentd- Dnarkiesnkeifter Alois Nitter von 
Xylanpder in Augsburg, in Müdjiche auf wie feiner 
dehialljigen alleruntertbänigfien Bitte zur Seite ſtehenden 
Beilinumungen des Ablages VIII. Ziff. 1. ver allerhöch- 
fen Veroranung vom 25, Aug. 1527 über die Grrich“ 
tung des Ef. Yupmwigs- Ordens, nunmehr das Ehreukteug 
dieſes Drvens, van dem Kircyenviener Carl Zeller zu 
Obereldying und dem — — Kafp. Hüber zu 
Augsburg bie Ghrenmünze des f. bayer. Ludwigsordens 
zu urn ag 

Augsburg. Verfloſſenen Sonntag traf bier vie 
Machricht von dem Ableben des Raufmannd um» bürgerl. 
Wagitratsrathes Herrn Joſ. Ul. Soratroy rin, tel» 
her ſchon vor längerer Zeit Augsburg leivend verlieh. 
Gr ſtatb, zum großen Bedauern jeiner geachteien Bamilie, 
zu Glaufen in Tyrol, feinen Seburtöurte, im blüheno- 
ten Mannesalter. Gr nimmt ven Muf eines thätigen und 
geſchidteu Geſchaſismannes mit ins Grab. 

(Augdb. Abend;.) 


eich. 

Prag, 20. Sepibr. Der jährliche Verbrauch ver 
Steinfohlen in Böhmen jleigere ſich immer mehr, 
wozu beſenders die immer. zunehmenve Thätigkeit wer 
Mineralwerfs + Grzeugung,, ald des Schweſels, Alaung, 
Vitrlols, Kupfervitriols u. f. w., ferner wie Wirflamteit 











ſo sieler Dampfmaſchinen beitragen, Daß daher auch im 
\ gleichen Schritte mit vem Bevarfe jährlich eine größere Menge 


zu Tag gefördert werden muß, verliebt ſich von felbf. 
Die Ausbeute ver Braun» und Steinfohlen Hat beſonders 


‚Seit dem Jahre 1695 auf eine erſtaunllche Welſe zuge« 


nommen, Diefelbe betrug: Im Jahr 1830 2,568,825 
Gir., Im Jahr 1836 3,860,600 Ger,, im Jabr 1837 
3,920,500 Ger, im 3. 1838 4,400,000 Gtr., Im Jahr 
1839 4,500,000 Etr, im 9. 1840 4,620,000 Ete, im 
3. 1841 4,980,000 Ctr. und die des Jahres 1842 wird 
aller Wahriheinlichfeit mach die Eumme von 5,800,000 
Centuern erreicht haben. Mod; immer werden neue Rohe 
lenſundgruben eutdeckt und bearbeitet, und erſteres unter» 
liegt auch Feiner großen Schwierigkeit ; wenn ed wird das 
ganze Land von zwei Gauptkohlenflögen durchſchnitten. 
Das eine, in ver harten Glauz · oder Pechkohle gehen, 
beglunt Im Umkrelſe ver Stadt Pilſen, zieht fit an ven 
Ufern ver dortigen Waffer, mit fürditlichen Zweigen das 
Zebrafer und Horzowlzer Koblengebirge bildend, bie an 
dle Veraum, begleitet dieſe mit breit audlanfennen Arnıen 
gegen Norden und Nordeſten, die bei Mühlhaufen am 
linfen Molvauufer abſchelden. Das write Blög, In der 
Braunkohle gehend, von größerer Mächtigfelt , ziehe ſich 
wahrſcheinlich wom Fichtelgebirge aus In anbaltender Ror« 
nation Anfangs an ven beiven Ufern der Eger, ſpäter 
mit vorberrichenver Auöbreitung am linken Ufer gegen 
wie noͤrdlichen Gränzgebirge ven ganzen Eaazerfreis in ven 
Leitmeriger, und bier nördlich bis Teylig verzweigt, taucht 
8 bei Aufig unter die Fluthen ver Elbe, Mebit vielen 
fingen ſich meßrere vereinzelte, jedoch beveutenee Blöge 
in mehreren Gegenden, ſüdlich ſowohl ald nötdlich 
(3. d. öftr. 1.) 


Preußen. 

Berlin, 2. Dftbr. Das Erkenntniß, weldes 
ver Griminalfenat ved Kammergerichtd gegen ven 
biefigen Exhrifttieler Gogar Bauer im erfter Inſtanz 
gefällt Hat, und welches mehrere Zeitungen, ald bereits 
veröffentlicht, ſchen vor einigen Wochen befprocben, iſt 
jet erjt bekannt gemacht werden. 8 lautet auf 3 Jahre 
Gefängnis und Verluft ver Mationalfokaree. Der Ver- 
uriheilte bat indeffen, auf Beiragen, feine Abflcht, vie 
Appellation gegen dieſes Grfenntnig einlegen zu wollen, 
fefort zu Protekoll gegeben. Die zweite Inſtanz wird nun 
ver dem Geheimen Obertribunal geführt, mo eine bedeu⸗- 





Elehteifche Telegraphen. *) 


Der eleliriſche Telegtaph zwiſchen dem Bahnhof in Paddington (rem Anfangöpunti 
der Tiſenbahn nach Windier) und Stougp Cfpr. Siau) iſt nun feit mehreren Bogen in Tpi- 
tigfeit und fans gegen die Zahlung einer Meinigkeit von dem Publikum benügt werden. Er 
ift in täglier uad Aündlicher Arbeit begriffen, und wenn fih ter Hof in Windſor aufhält, 
fo werten Betiäaften mit terfelben Schnelligkeit din» mad zurädgefantt, als ob fih vie Köni⸗ 
gin im Bustingbam-Palaft befünte. Als ver Kalier von Rußland ven Telegraphen in Au- 
genſchein map, ſchidte Hr, Wfenifione, unter deſſen Aufficht er errichtet wurde und ver auch 
die Leitung defielben Hat, vie Frage nad Slough: „AM Alles zum Empfang des Kaifers 
vorbereitet?» worauf die Antwort: „Es ift Alles in gehoriger Ordnung“, erfolgte. Die Ber 
fürterung beiter dauerte nicht Länger als achtundſechzig Sekunden! 

Die von derra Wpratftone aufgeftelten telegrappilhen Borritumgen find Äußerft 
merhwürbig und zeugen von einem HöhR etfiuderiſchen Gheift, indem es ihm gelungen iſt, vie 
ur ſprũugliche Entrerfung bedeutend zu vervollfommmen, Ju einem Malle wertet er vie Elel 
trizitãt und magnetifhe Natel an, vie von dem Parallelismus des Luftzuges abweichen — 
in einem audern den Elckteo-Magnellemus; Hier werden die Rucftabea des Alphabete, dort, 
wie in der alten Sigual-Metpose, Zeihen jur Bildung der Wörter gebraucht, mwobri ver- 


*j Nad der Literary Gaselte, 


ſchiedene Adweichungen ſtattſinden, teren Deisils nur ven Augenzeugen verflinblih ſind — 
fo Hat man ;. B. einen einzelnen Draht oder auch mehrere, fe nachdem es vie Ratur des 
Apparates erfordert. Das’ Refultat ift wunberbar. In dem Zeitraume von nur brei Selun« 
den wird der in Slough angefteilte Beamte zur Aufmerkſamleit ermahnt und deſſen Autwort 
eutgegengenommen, daß er bereit it; hierauf ann man jeve beliebige Borfehaft abfertisen, 
item man die Buchſtaben, aus denen fie beftept, der Reihe nad auf einem Araplenförmigen 
Meialtrade, welches das Alphabet enthält, nah ver Stelle hintrept, wo ter Umlauf 
endet und der bezeichmeie Buchſtabe in ver Höhlung erſchelnt, wie oben durch einen 
gleitenten Zapfen herworgebragt wird. Am Eupe eines eben Wortes wird ein Kreuz cinge- 
segt, und am Ente eines Sapes zwei Kreuze. Ein Irtthum kan hierbei vurdand nicht 
fattfinten, indem man ſogleich anpält, ſobald eiwas nicht ganz Verſtändliches vorkimmt, und 
ed in Ordnung bringt, Auf dieſe Art Fam man fo fihmeil, wie vie Worte uns Phrafen buch - 
Hlabirt merken, fe ven Raum von fehsuntereißig renzliigen) Meilen — achtzehn Meilen pin 
und achtzehn zurät — pafiren Iaflen, Bel einer Gelegeapeit bradie man eine noch überra- 
ſchendete Wirkung dadurch hercor, daß man den Schall anftait der Zeigen mitteilte. Dem 
Seamten in SIough wurde aufgegeben, „vie Glede zu ziepen« (Ring the beili — und 
ehe der Suchſtabe I auf dem Prette erfhien, erflang in tem Meinen Zimmer in Vaddington 
fon die Glode, deren Schall durch die magıetiihe Berührung in Slough ertönte! DieDräpte 
find am einer von Pfoſten entlang gejogen, die ſich in ter freien Luft an ter Seite ter Gi- 


. jenbahın befinten, und fo verifeift, daß, wenn ſich ein Unſall ertignen follte, man es ſogleich 


tende Milverung bes erflen Grfenntniffed mit einiger Wahr« 
fegeinlichfeit erwartet wird. Die Anklage hatte auf Grund 
zweier Echrliten @, Bauers , auf Veripottung der Meli- 
gien und Beleivigung der Meligiondgenoflenicaften , fre» 
chen, unehrerbietigen Tadel ver Yanprögejrge, Aufregung 


zum WWifvergnägen und N 
204 v. #.) 
tm „Me 


Aus Weſtphalen ham d. Ott. jchr 

ybälifche Werfurt: Die ver „Leipziger Be 
entnommene Nachricht, Ber verlorbene Gabineröminifter‘ 
Erbe. m Schele ſey im der lehigu Zeit feines Lebens 
gelletabweiend gewefen, fann aus glaubmürbigiter Quelle 
durchaus ala unmahr bezeichnet werden. Am merlg« 
flen bat er ſich eingebilvet, ed beflehe eine Verſchwötung, 
ihn katholiſch zu machen. Diejer Gedanke würde ihn 
ſicher nicht beunruhigt haben, va wer Schreiber dieſer 
Zellen aus perſönlich am ihn gerichteten Heuperungen des 
Verſtorbentu weiß, nie ſehr der Minifter vie kathollſche 
Kirche hochachtete und mie tief und innig er die Melle 
glonsipaltung in Deutſchland beklagte. 


Das „Braufi. Jeuru.“ vom 6. Dft. fagt: Wir find 
autoriirt, nachſtehenden amtlichen Urtifel hier mitzwibei« 
len: „Trier, 3. Dft. In ver Veilage zum „Bronki. 
Fourn,* Nr. 271 kömmt ein Artifel ver „Giberf. Bra.“ : 
„Tem Abein, 30. Sept., ver auch in vie „Oberpojt» 
Mentder und „Dionnbelmer Abendzeltung* übergegangen 
iR, vor, welcher, obgleich ver Schluͤß ver Nudfepung 
ver Tunika binnen drel Tagen ferfinder, boc der 
Wahrheit zur Steuer einer mäberen Beleuchtung unter« 
worfen wersen muß. Wan hat in Trier von er Aus - 
ftellung der Tunika feine Wunser erwartet; ed find das 
bier, ungeschter des Zufammenfirömend fo vieler Den 
schen, feine aufergemöhnlichen Grfrankfungen erfolgt; um · 
gekehrt , ed war der Geſundhelte zuſtand im Verlaufe ded 
ganzen Jahred nicht fo günflig, als gerade im dieſer Gpoche, 
soo fogar In der Urmenpraris nur äußern wenige Bäle 
tlattianden; «6 legen gar feine fremmen Rranfen in den 
fläntifcdhen Hefpirälern und noch weniger find weren bei 
vn Bewohnern ver Stadt und Umgegend untergebracht ; 
ed baben einiye Unglücksfälle durch Ueberfähren son Kine 
dern, wie ſolches auch zu andern Zeiten vorfömmt, jtatte 
arfunvden ; aber es iſt fein Menſch erprüdt worden, es 
famen feine Nienerfünfte auf ver Yanpftrafe, Fine auf 
Tem Markıe von Triet vor; feine Wöchnerin iſt gefter- 
ben; der Preis ver Lebenansittel war beifpiellos nieder ; 
alle Borenerzeugniffe waren wohlfeiler wie vorher ; Urod, 
Fleiſch und Bier waren billig, ſeht gut und im Ueber 
fluß vorhanden; in Trier iſt befanntlich Fehr zutes Trinf- 
wafler; ed entquillt aus 800 Privat» und Öffentlichen 
Siehbrunnen uns Pumpen und flieht aus 5 jHönen Bruns 
nen ver ſtädtiſchen Waſſerleitung, am melden Arlulbecher 
angebracht find; vie Verabreichung von Waſſer aus Gir 
mern vor ben Häufern int babier unbrfannt und mar Burst) 
feine Veranlaffung beringt ; der Geſundheito zuſtand läßt, 
mie oben gejagt, nichts zu münfchen übrig, und man lebı 
ohne die minvejte Bejorgniß vor dem Ausbrud, ver in 
jenen Artikel georobten Krankhelten. Eo mie für alle 
Gyentmalitäten die geeignete Vorſorge getroffen war, jo 
mar auch für gebörige Unterkunft wer ‘Pilger geforgt une 
Schlafſtͤnen in ſolchem Meberfluß vorbanten, daß immer 
alle Pilger ohne Ausnahme, umd felbjt mitten in der 
Mage zaͤhlreiche Prozeflionen fegleig Aufnahme fanven, 
und fein einziger Freuidet gendehige war, unter freiem Him · 
mel ung auf der Strafe zu lagern; ee beſtand vie nufler- 
hafteſte Ordnung, die gewohnte Nuhe iſt auch im minder 
ſten nicht geſtört worden und «6 wird den Freuden ber 
Aufenthalt im Trler zeitlebens eine angenehme Frinnerung 





fepn. E Der Artikels iR aus einer 
gehäfjigen —— 


Stuttgart „a Dt: Im Sch w A h. Merkur” 
lieſt man: Der Beobachter beſchäftigt ſich ſeit einiger 
Zeit je afthmit den bevorflehzenden Wahlen ver 
im vie zieeite Zanmet ver Stäude zm Besufenpen A bge» 
orpneren. Dice Thellmahiie Jan veik- J— 
flaatobhurgerrechtliche n Akte, welcher Innen, naͤchſten W 
naten bevorſteht, hat ſich neucflene a Wi in bejtimm« 
terer Weile beihätige, daß ein im Stuftgart gebildetet 
Verein von Vaterlanpeireunden eine Meipe theild befanns 
ter, theild auch minner befanuter Männer zu Abzeord- 
netem empfiehlt uns vie Aufforderung erläßt, in fünmt- 
lichen Bezirken ähnlicye Vereine zu bilden, welche durch 
ve B 
jenem Ceutralaus ſchuß in Stuttgart in eine organijlite 
Verbindung treten jollen,. wenn ſchon übrigens vie Wer» 
eine Feine befonderen Staturen erhalten würden. Wit 
laſſen dahlngeſtellt, ob das an ſich ſeht loͤbliche Etreben, 
zu einer ſuchtigen Zuſaumenſehung ver zweiten Kammer 
beizutragen, ſich bier im wer dechten Weiſe äupert unp ob 
die Regierung ein organlietes Nep von Vereinen, welche 
ſich unumwunden zur Aufgabe machen, vie Wahlen Dre 
ganzen Landes zu beherrſchen, dulden warf. Soviel ſcheint 
jevenfals eine hochſt billige Foerderung zu feyn, daß die 
Baterlanpöireunde, welche bier als Marbgeber des Wolfs 
aufireten und ven Wählern die Männer empfehlen, welche 
nach ihrer Anfiche Vertrauen vervienen, ſich jelbit Öffent- 
lich nennen. Wir beffen, daß jene Valerlandeſteunde, 
welche font überal dem Grunpjag ver möglichiten Def- 
fenslichkeie im Eraarsleben hulvigen, bier demſelben ſich 
nicht untrew zeigen un biejer Aufforverung entſprechen 
werden, ehne jedoch Errohmänner vorzuſchieben. 

anns ver. 

Sannover, 3. Dit. Sc. k. Hoh. ber Großher⸗ 
zog von SachſenWelmar find geſtern Abend, von 
Dagdebutg fommend, auf ver Ciſendahn hier eingetrofr 
fen und in Brisifp Hotel abgefliegen. 


Sdweiz. 

Buzern, Die Note ve Numtius über bad 
Sranzıefanerflojter in Yuzerm und über Wer - 
ıbenfteim drüctt ji ſolgendermaßen aus: „Der heilige 
apoftol Stuhl ertbeile ver Aufhtbung nes Branzisfaner 
Kloſtere in wer Stadt Luzern jene volle und ganzliche 
Genchmigung mit der Bedinzung, daß deſſen Vermögen 
folgendermaßen verwender werde: 1) Zur @ründung eincs 
Seminars in der Start Yuzerm für Auebildung junger, 
ſich ven geifllichen Stande wirmendet Männer, über 
welche® der Biſchof von Baſel alle ihm durch die Kir 
henverfanimlung von Trient eriheilten Medyte auszuüben 
bat und dad der Errichtung tes in Gemäßheit ver Bulle 
über vie Umishreibung des Biochumd Baſel in Solothurn 
zu grühtenden großen Seminars feinen Gintrag thuu 
tel. 2) Kür Die Grrichtung einer Pfarrfiliale ebenfalls 
in ver Start. Was das Klofter von Wertbenflein une 
betrifft, jo will ver heilige Water, daß daeſelbe jo viel 
mögli dem Zwede feiner erſten Grundung erbalten 
werte, und melimfcht daher vejien llebergabe an einen 
geiſtlichen Orven. ..... Zu vielem Vergnügen würde «0 
enplic; dem beiligen Vatet gerelchen, wenn, wie e& im 
Lerbaben des großen Rathes legt, die Leitung ded Se» 
minaro hinſichtlich des Unterrichte ſowobl als ver Innern 
Dieciplin dem Gifer und den Einſichten ver Geſell ſchaft 
Jeſu anvertraut würde. Grft. Ob. V.3 

Frankreich. 
Paris, 5. Oft, Die Oppoflionsblätter haben ſich, 


ittelung der Redactſonn des Beobachtets mit’ 


tele zu erwarten war, ber Berichte aus Diabeite in 
der Times bemäctigt, um neue Anklagen gegen (ing« 
land zu erheben. Im dem Gefecht von Mahaenn am 
18. April war nach ven Bericht des Parifer miniſteriell · n 
Blatted der Hergeng folgender: Die Frangoien, 400 
Mann flagf, fochten unter Mdayitän, Bruat -gegen 1100 
Artur zum Theil nit Blingen beroaffiiete) Gingeborene und 
nahaisn nacjeinander Intel Don (fehd) Kanonen verrhei⸗ 
Digee „Berta, Der Kampf begann um Mittag une 
dauerte abis 4 Uht Abendo. Die Bramofen batten 25 
Todte und 50 Verwundete. Der Verluft auf Geiten 
der Gingeborenen war bedeutend. Giner der Häuptlinge, 
der auf franzölicher Seite fodht, nahm, mitten im einem 
Kugelregen,, eine Fahne und fol dafüt auf Empfehlung 
des Gouverneurs ven Drden der Ghrenlealon erhaltens 
— Die f, Drponnanz In Betreff der Grwerbung 
von Örunpftüden in Algerien hanvelt von folgen« 
den Wegenjänsen: Don ver Ermerbung unbeweglichen 
Gigentbums; von der Abldjung von Menten; von ven 
Berboten, Nieverlaffungen zu gründen oder zu erwerben; 
von ver Bigenihums-Gntäugerung oder der vorübergeben« 
ven Beſetzung zu Staats zwecken; von den unangebauten 
Känbereien; von den Moraͤſten. 

Paris, v. Olt. Linter ven Fürzlid) Beynarigten 
it ver politiiche Schrififleler Duposn, Der mejen „mas 
ralljdyer Wirichulo* am ven Morbverfuche Queniſſets im 
Dejember 1841 zu djähriger Detention verurthellt more 


den war. — Der Monitenr enthält eine Meihe von Or⸗ 


densverleihungen an Millsird, vie an ben Bela» 
gerungeübungen bei Weg unter dent Herzeg von Mes 
mours Theil nahmen. 

Spanien. 

Das Bariier Blatt Preife ſchteibt: „Wir haben 
Briefe aus Spanien erhalten, melde große Unruhe an 
ven Tag legen und die Anficht auspräden, «8 ſey nicht 
unmöglich, daß die Miniſter ver Finanzen und bed Ins 
nern, Mon und Pival, in Kurzem aus vem Gabi 
met audtreten werden. Mid ihre Machfelger nennt mar 
ven Grafen v. Dlalla (Garraco) und ven jehigen Se» 
ſandten in viſſabon, Gomzale; Bravo.“ Die beiven Eril« 
genannten gelten als die rüchtigfteg Mitglieder des jetzigen 
Gabinerd; Won insbefenpere Ift eifrig bemüht, einige Ort- 
nung in das fpamifche Binanzgewirre zu bringen, Gare 
radco une Bravo im Segentheil Ind Diejenigen Witglie- 
der des vorigen Gabinets, deren perſoͤnlichet Charalter aui 
meiften angefochten wurse, Won Garrasco indbrjonvere 
ſagt man, daß jeine eigenen finanziellen Angelegenhelten 
wäbrenn feiner Amtotuhrung ſich ſeht weſentlich erholt 
haben, währenn er ſeinem Nachfolger eine Wenge laͤſti- 
ger Werrräge mir Bantiers hinterliceß. — Engl. Blauern 
zufolge it durch Gortina, ver in Maris verweilt, eine 
völige Ausfühnung zwiſchen ven Brogreiiiiien 
un Apacuchos zu Stande gekommen. Erſtere ichen 
num ein, wie thöricht fie gehandelt, als jie ſich mir ven 
Modetados gegen ven Regenten werblinprien, 


Großbritannien. 

London, 4. Orte. Im Portömouth werben 
von ser Würgerjcpajt bereitd Anflalten zum felichen Em · 
vfang des Königs ver Franzoſen getroffen. Den 
Dfligieren ves aus acht Fahrzeugen beſtehenden Geſchwa · 
verd, welches den König begleitet, folen von ter Bürs 
gerſchaſt, fo wie von ven Offizieren ver Sand» und Eres 
made in Portomouih Feſtmahle gegeben werten. Der 
König war zuetſt als Auswanderer, dann zum Irgtenmal 
im Frühlahr 1929 in England. — Graf Neffelrode 
bat heute die Ruͤckrelſe nach Mufland über Hamburg an 


getreten. — Lord Hehtesburh, der neue Wicekönig von 


entreden, auf einen Heinen Raum beihränfen und ven Schaden repariren fann, Würden vie 
Dräpte unter dem Beden durch gefährt, fo wären viefe Vortheile unerreichbar, da bei einem 
Unſall Die ganze Linie in Berweirrung foınmen und cd viele Mähe koſten würde, die Stelle 
zu entveden, wo er ſich zugefragen und mo dle Ausbeſſtrung ftattfinden müne. 

Wie fhon erwähnt, ift es unmöglich, dieſen merwäreisen Prozeß turch eine blofe Des 
fehreibung zw verſtnalichea; die Zrorstmmäßtgteit veffelben hat fh aber jo fche bewägrt, daß 
man jept mit dem Gedanfen umgeht, ein äpnlides Ermmunicationgmittel zwiſchen London 
und Portamouth zu errichten, mad ed wird leicht fen, es von Leuden nad Eriuburg auezu - 
dehnen , in welchem Fall eine Minute genügen wird, um Berichte von einer Haupritadt wach 
der anderen zu beiörperw ! Auch wird keine Unterbrechung datin durch das Wetter verutſacht, 
wie bei den gewöhnlichen Sigaal-Telegraphen ; bei Naht und Nebel, wie beim Licht des Za- 
ges, liegt die eletttiſche Flüſſigleit glei dem ſchaellen Blibſttadl einder, aber ulcht, wienie- 
fer, zum Berderben, fonveru zur Belehrung uad zum Nuten ter Menihen, die ſich zu Mei 
Bern vieles mächtigen Elements gemadt und es, wie Protpero, zu ihrem Dienft gezwungen 
daben. Ben Loudon nah Edinburg iſt vie Entfernung ea 400 Cenzl.) Meilen, und wrun 
wir fm neuen Alten (wie würzen füh die Phlloſephen tes alten munter?) na den Tages- 
neuigteiten anfragen, fo wird die Autwort in zwei bis drei Minuten durch ven Zelegraphen 
erfolgen. ME) 


Rlannigfaltiges. 

(Ein Hipporrom zu Parit,) Die alten Zeiten wollen wieterkchren; in Paris 
fol ein neuer Eireus unter dem Namen Hippodrem errichtet werben, wo man Beltrenuen 
zu Pferde, zu Wagen, zu Faß, Triumphmarſcht, Jagten, furz, wie tas Programm ſich aus 
trüdt, „alles darftellen wird, was die alten Bälfer bis zum Wahnfint Jiehten.« Doffentlich 
wird man fh indes nicht bis zu dem Glatlatoren und tem wilten Seſtien Des rõmiſchen 
Circus verfleigen. Die Unternehmer find J. Laloue uud Bictor Franceni. Der Yan, ter 
in den elylälihen Felzern errichtet wird, wird im Januar beginnen und im Äpril vollenvet 
fepn. Der Dipperrom fell 85 Wetres lang une Meltes breit werden. Wan nlınmtan, 
taß 10 bis 12,000 Zuſchauet in dieſem Unstreis Plag paben werten. Die Arena fell offen, 
Tagegen die Zuſchauer, welche an ten beiden Enten in Amppligeatera und an ten Seiten 
in Galtrien untergebrarpt werten, gegen die Soune und die Ungunt res Wetters geihägt 
feon. Die Borfellungen fellen an ven Sonntagen von 3 bis 5 Upr flarlinpen, au ziwri 
antern Tagen zu neh zu beitimmenber Jeil. Pan feht, zu ten Stiergejechten IR es mit 
mehr weit. 

Zapme Hpänen. Es dürften wohl ſcht wenige Belſpiele bekannt feon, daß mantie 
Sräne auf eine Weile gezäfmt hätte, daß fie mie cin Puuspunt, frei und gefahrlos herums 
laufen Tonwe. Diele Bälle find aber nah rem Jeuguiffe des eugltſchen Reiienten, Mr, 
Ballme, in dem afrifanifchen Negerfante Kertefan ſehr pänfg. Er ſchreibt nemiih in 


Irland, Hat Ach Irk Lahr m erflenmale über feine 
Politik in iriſchen Hi A foredyen, indem 
er einer Depulätion ver Mredboterlanee Synode vom ll 
ler erflärte, er Babe beſchloſſen, „ver Megierung im 
Geifle der Berföhnung Aenderungen in Werbefs 
ferumgen worzufchlagen, welche geeignet seien, dan grleden 
und Wohlſtand ir Irfano zu ſichern und die Made und 
Integrität des vertinigten Rönigreidhid zu Fräftlgen.“ — 
Das Geinburger Dampfboot „Ihe Windfor Kaftle”, 
welched 250 Neuglerige, großenibeild Danıen, son ‚Grin. 
burg nach Dundee binaufgeführt hatte, Fief auf, felnem 
Heimmeeg im der Nacht vom 1. auf ven 2, Okt; in der 
St. Anprew'sbap wider Me Küftenriffe, dercu äu- 
berſter B — 
Gan Rod-Leuchrrhurm dezeichnet il, und begann. ſogleich 
fh mit Waſſer zu fülen, Gin Theil der Schiffogeſell. 
ſchaft hatte-nody- urz zuvor, va Bad Meer rublg ums 
friegelglatt war, auf dem Ded getanzt, da brachen ploͤh · 
lich die Schrecken des drohenden —— Saar 
das leck⸗ © ‚bis rie 
einer — ⸗ ah Ki ja 
fen zwei Rippen fe. Es hatte nur ein einziges Boot, 
welches nur fedyd Menſchen fahre, , Wan fing an die 
Damen zuerſt and Fans zu geben, und holte zugleich 
mehrere Boote mid dem’ nahen Bifhiererte Gral. So 
murben fänmtliche Baflagiere geretiet, und für die Nacht, 
ſo gut e8 anging, bei dem Pfarrer dieſes Orted mid im 
einigen Farmerthäuſetn untergebracht. Dad Dampſſchiff 
ging am folgenden Morgen in Stücke. Man gibt vas 
Unglüt der Machläfligkeit des Gapitäns ſchuld. 

Die neueften Berichte aus Judien melden no Bol« 
gendrd: Der neue Seneralgouverneur, General Sir H. 
darpinge, langte am 23. Jull zw Calcutta an und 
ward fogleich in fein Amt eingefügrt, Seine erfie Hand · 
lung mar die Beſtätigung Des «Hrn, Bird als Goupernear 
von Bengalen; die Bombay» Fines meldet jedoch, daß 
vieler tücrige Beamte im September Inpien verlafien 
und für immer nach England zurüdfehren wolle. Str 
5. Hardinge if bri dem Militär ſchon ſeit lange fehr 
beliebt, und viele Bellebthelt wird wahr ſcheinlich nech zu» 
nehmen, da er, wie man in Calcutta aus ficherer Duelle 
erfahren, Vollmacht belpden fell, neue Meyimenter 
zu errichten, für jenes ver beflebenven Regimenter 
vie Dffiziertzahl um einen Gapitäin zu vermehren 
md die unter Lord W. Ventind abgeſchaffte Beinihen- 
Arafe bei wen eingebornen Truppen wieder einzuführen, 
Diefe Irgtere Mapregel fcheint von allen Offizieren, zu · 
mal ſeit den neuerdings vorgefommenen Wentereien te 
ter den Truppen von Watras und Bengalen, für dringend 
nothiwendig erachtet zu werben. (Die Times glaube, eln 
weit beiferes Mittel gegen Meutereien, alb vie Wiederein · 
fübrung der Veitſchenſtrafe, ſey die Ernennung eined weis 
tern Gepkäns für jenes Eipopöregiment; denn der Wan« 
gel an Dffigieren fen der große Fehler bei tiefen Megi · 
mentern,) Zu Agta hieß es, vah Eir H. Hardinge eine 
Meife nach Allahabad unternehmen, dort mit dem ſellver 
tretenpen Gouverneur der nordweflich · Brovinzen zu · 
ſammentreffen und wahrſchelinlich wie beveutenojten militi« 
riſchen Statienen dieſet Vrovinzen beſuchen werde. — 
Im Vendſchab war Mord und Raub fortwährend an 
der Tageeorduung. Gira Eing ſcheint in feiner Macht 
noch keinrewegs feilguflehen, und man erwartete für den 
Dftober, in welchen was große Imifche Feit des Duflerah 
fält, große Bewezungen unter den Sifd, da dieß ver 
Zeitpunkt it, wo ale Staeten der Gingebornen gegen 
ihre Feinde Arieg beginnen, Die britifcheindifche Regie ⸗ 
rung it der Hauptyegenfland ded Hafied ver Siko. Die 
Angabe, daß Do Mehammed un Afbar Chan von Ka⸗ 


'nörbhigen Man kann vaher annehmen, daf 





Suf mil den Site einen Bund gegen: die ‚Unglänber ger 
ſchloſſen haben, ift bei dem Dieligionähafi awiichen ven 
Sifs und Aiphanen, wie fauatiſche Ruhammedaner finn, 
nicht jeher wahridreinlidg, Itut Plane find wohlbelannt 
um mühlen auf die fünfrige Volitit Sir G. Hardinges 


nothwendig Cinfluf üben; denn wie beilimmt er auch 
verſprochen haben mag, einen Etreit mit den Sils zu 


vermeiden, jo werden doch wahrſcheinlich Umſtaͤnde, die 
mächtiger als feine Verſprechungen ſind, ihn —— 
dinge vicht erſt einen Ginbrug in nad briuiſche Gebiet 
abwarıen wird, um für. den herannahennen Kriegefall 


"kräftige Vorkehrungen zu treffen. 
unft zue Warnung zer Schiffenden mit wem | j i 


Kanftantinoyel, 25, Septbt. Gin neuer Anfe 
ſtand in Widanden, auf Veramlafjung der Ausfchreir 
bung der beurigen Gonjeription' plöglidy entitauden, ward 


‚eben io ſchnell in Den erſten Tagen dieſes Monard durch 
' die Präftigflen Wafregeln Dmer Paola’ gevämpit. 6 


hatten ſich mämlich in einigen Diſtricten an wer Drina 


über 2000 Rerrutirumgspillihtige zujammengerottet, um 


fi) ver Gonicription mit Gewalt zu entziehen ; fie zogen 
auf iheem Weg mach der unterm Dibra — dem nörblie 


‚den Theile des Dibragebirges, welches wie Graͤnze zwi⸗ 
ſchen Albanien und Macedonlen bilder — noch mehrere 


Blüchtiinge am ſich und veridrangten iich in wen Bergen, 
um fich gegen die Truppen des Paſcha's, ver ihnen mir 
6 Gejchügen uno einiger Gavalerie auf dem Fuße folgte, 
zu vertbeivigen. Sie wurden von Dmer Wajſcha für 
aleich aitzegrifien, um» nach einem ziemlich hartnäcktgen 
Wirerflande zerſtreut. Nun irren fie Im Bebirge herum 


‚und werten fich wobl hüten, vor Beeudigung der Con 


feription in ihre Dörfer zurüdzufchren, Un einen wirt 
famen Miverftand in Mafie It nicht mehr zu denken und 
vie Gonferiptiom geht num, wenigftene In Norsalbanien, 
ungehinvert vor ſich. — Die hier umlaufenden Gerüchte 
überdie Siege der Tſcherkefſen ſchelnen etwas über 
trieben; jo wollte man wiſſen, daß die milden Berquöiter, 
ven Augenblick ver Emmblögung vonäruppen, in ver ſich 
jege Tiflis befinde, benugend, gegen dieſe Stadt im Un» 
zuge wären, mwäbrenn e# im Gegentheil gewiß iſt, daß 
der Aufſtand in Cachetien, von mo aus allein einige Wer 
fahr in dieſet Migptung hie proben können, won Ge- 
neral Schwarz gevämpft und niedergeichlagen worven if. 
Da Ehampl in Daybefan einige Vorthelle erfümpft 
bar, und vaß vie Nuffen vafelbit auf vie Deienfive bes 
ſchrãntt fin, if hingegen gewiß. en. 39 


Schweden und Worwegen. 
Stodbolm, 27.&cpt. Am 2%. wurde Im Horde 
ſtande wer Aubſchußvotſchlag zur Aenperung ver Unflager 
form von Staarsrärhen vor dem Meichöygerichte sermeorfen ; 
ferner ver Vorſchlag, daß ein Neidiorag ohne überein, 
flimmenven Wrfchluß des Königs und ver Stände nicht 
eher ale ſechs Monate nach Vorlegung ved Sudets ſoll 
aufgelon werden können. Gin anderer über veruͤnderte 
Wihlart von Reichdragsmännern zum Baueraftande fand 
Annabine, ſowie au einer, die Sprecherwahlen betreffend. 
Zulept ſand der Vorſchlag, daß Die nändiſchen Ausidüjfe, 
die Nevlforen, die „&enannten* «Nämnder, geſchwerne 
VBeifiger in gewiſſen Rechtobehörden), wie Audſchußabthei- 
lungen, die Berollmäduigten in ner Bank und bem 
Reſchsſchuld · Comptoir (letere beine jedoch jaͤhrlich auf's 
Neue) ihre Vorſiher ſelbſi unter ſich wäblen ſollten u. |. w. 
arfen Wsiverfpruch; zuerſt lu ſchriftlichen Acußeruugen 
von Herrn Diääf und dem Grafen A, Björnitierna, be» 
bauptend, das ſolches in allen Bällen nur Parteizwiſte 
berbeilühren würee, die nicht Hatifinzen-tönnien, wenn 








feinen „Trarels in Kardofan. Landen, Ist4e: 





Id fab in dem Pofe eines Daufes zu 








ber VBorſitzende ſich ven felbit. verfüche , (als von außen 
ber ‚ernannt und adeliz). Die Diecufj'on nahm. dann 
weiter můndlich „Bortgang,,, unp,.tie „conferyative 


—— Schluß. wider den eier mit 206 
gen BD SEtimauen, wogegen eſet yirten. it 
142 gegen 44 — 9 Se ren auf's Rräla 


— hi „veribeinigt, wurde ver Vorſchlag 


immung, taf von den Diitglier 
dern bed Gehhengeriäpt 5 Üpelige und 5 Alchtadelige 
ſchn ‚felten,  Sermorfen... Der — Dat die vorge 
iclagene Aufpebung, „ver, zwei. Königlichen Stimmen im 
' Höcpiengericht nach ‚einer Discufftion ohne Umfimmung 
| verworfen. Biefer Wunſch des hochfeligen Königs wird 
demnach wieder unerfüllt bleiben. Am 25. verlas Im 
! Brieflerflanne Propf Sandberg eine, Motion über unjere 
| Binanzyerliätehlife, was Wankwefeh a.T.w. Der Bauern 
ſtand beſchlon am 29. d. DR, Miterſchaft und Adel durch 
‚Protofolaußzng einzuladen, Daß er bon felner Verwerfung 
ver Verftärfung des Gelekauöichuffes abgehe und fid mit 
den brei andern Ständen in dieſer für was Vaterland fo 
‚Fochmigtigen Sache einige. (So auch im Bürgerftande 
mit 39 gegen 16 Stimmen.) — Der Bank Aueſchuft 
bat feinen Vorſchlag über ein neucs Münzioften fertig. 
Demfelben zufolge foll was Deeimalinftem eingeführt were 
den, bie Wüngeinheit Im dem jedigen Thaler Meichsfdhule- 
zettel, unter ver Benennung Meichörhaler beitehen, ver in 
100 Eentb getheilt würde. — Der brafiliiche Geichäfit- 
träger Eebaftieno de Carvalho iſt Hier angekommen. 

| (8. 8.-Ö.) 
=———— 

Menefte Madridten, 


—Paris, 7. Dk, Hr. Guizor it geſtern nach 
Eu in das fale Hoflager abgereil. — Gine Orere des 
Admitals La Suffe's, die der von Ihm commanbirten 
Göcadre mirgerheilt wurde, lautet: Der Aönig wird am 
7. Det. von Äreport nach Vorismouh ſich einſchiffen; 
die unten bezeichneten Schiffe haben Befehl, fi dahin 
zu begeben; jle werben Gherbourg am 3. Dft. werlaffen: 
Der „Somer*, Damyfboot, Macht bed Königs, 450 
Biersefraft ; der „Glan“, 220 Bierdekraft ; ber „Gaiman, 
Dampibeot von 220, ver „Bulton* von 160 Pferzefrait, 
die „Königin Amalie”, Segelpadıt ved Könige. — Br» 
fern war ver Geburtatag ded Königs Louis Dhie 
tipp. Se. Maj. wurde am 6. Oftbr. 1773 geboren, 
und if ſomit 71 Jahre alt. — Während vie coniersatie, 
ven Journale, nad Journ. des Deb und fa Prefle, vie 
erlaffene Ammertie mir Lobſprüchen erbeben, finnen vie 
Dppofitiondblätter auch hierin wieser Stoff zum Zabel 
der NMegierung, indem fe Ihr theils dieſe Handlung ver Wiilce 
als eine Galculation zur Gerelunung der Vollogunft deu⸗ 
ten, theild darüber unzufrieden nd, daß der Önadenact 
nicht eine größere Ausdehnung habe. 

n, 5. Dftbr. Die Blätter beichäftigen ſich 
verzüplich mit det nahen Ankunft ved Königs ver Frau- 
zofen, Se. of. wire mäcdhlen Dienitag (8. Oft.) im, 
Minpferfchlek zur Witagsrafel eintreffen. Mitmochs 
wird ſich vie Geſellſchaft auf ven Hofcirkel beichränfen. 
Das große Banfert im ver St. Georgehalle finnet Don» 
nerftage Statt; vie Inveflitar Er. Maj. ald Blitter des 
Hoſenbandordens am Freitag; am folgenden Montag wird 
ver König Windfor wiever verlaffen um» im fein Dieich 
zurüdfehren. Der König wire im Winzforfhlob eine 
Reihe von Apattements ver nördlichen Seite bewohnen, 
die zu diefem Zwecke men und prächtig hergerichtet wur» 
den fine. 

Ulm, 7. Oft. Den neueſten Beſtimmungen zufolge 
wird bie feierliche Legung wer Örunbfleine ner 


I 





ihren Sohlgeſchmack rüpıne, Wenn das zum Komponiten machte, wären die Mallaͤſer im 


Lobeid eine gezäßmte Opane frei umferfdtwelfen. Die inser tes Paufes fpielten mit ihr 
wie mit einem Hefhuude, nahmen ihr das Fleiſch aus dem Raden, das ihr als Ftaß gege- 
dea wurde, umd griffen ihr fogar tief in den Schlund, ohne verlegt worden zu ſeyn. Die 
Jungen laufen in ter Regel immer ohne Strid und Beihlorb umher; aber alte Dpänen 
trat man bänfig, welche wie Bunte abgerichtet umd auch wie biefe verwendet werten. Dort 
au ande wird die Ppäne nicht einmal zu ten reißenzen Thieren gezäpft, und ih fand Nie» 
mand, der fi vor einer ſolchen Beftie gefürchtel Hälte. 


In einer tpeiniihen Zeitung Ins man Firzlih folgende Todesanzeige: Das in 

- EBerüpt eines geliebten Mannes it am 16. d. M. fauft und feefig entichlafen, Das 

3535 meiner kunt Niemand beifer als ich bei meiner jepigen- Dertlichteit und Siodang ter 

hpäfte. Gr, ber Selige, war ganz mein Gatte und teilte afle Gefahren des Lebens mit 

—* Deo Ledene Unbeftand mit Wehmuth zu geniehen, if Tugend mad Begriff. Die Ger 
Mäfte feiven Feine Muterbregang. Id werde als Wiliwe das Möylidite veriugen. 


Die Beilage zur Zeitung für vie elegante Welt empfiehlt Cutfimedern eine ganz mene 
Deticatefte, nämlih lebentige Maikäfer, Sie erzäpft, daß in Limburg zwei Derren jerer 

lebendige Maitäfer pe na und bamit eine große Wette gewonnen haben; kein Wilepret 
fhmertte fo gut. Bir entinnen ms, daß Harl Maria von Weber, der ald Mnabe mit ſei⸗ 
nen Eltern öfter in Hildburghauſen Febte, zur Arüplinaszeit rine Menge Maitsfer PB, und 


reis ſtelgen. 
. Ein gutes Rafirmeffer. Die frau eines gewifen Dupont mufte ver dem 
Aſſtlen dofe der Ober-Miprneriheinen, angeflagt, daß ſie iprem Waune mit einem Rafirmeifer den Hals 
habeabihneiten wollen, Ste wurtein Folge deſſen zu fiebenjäpriger Zuchtbaudfrafe verurtheilt. 
Has ver Leſung des Urtbeilsipruchs, ſchreitet Dupont, der von feiner Bermundungvelllommen 
geneien iſt, erambaft auf die Richter zu, um was Rafirmeffer zurädjuverlangen, das als Bes 
weisttüdt während tes Prozeſſes figurirt hatte. Als man ihn fragte, ob er denn wagen 
würde, ih vieles Weiters zu bevienen, verfepte er lächelnd: Run gewiß! Wenn Sie nur 
müßten, wie gut ed ihneider!» (€, 3) 
Hm Erbien und Bohnen fehr volltragend zu machen, latt man im Auguſt und Gens 
tember tie Waſſerlinſen an den Fiſchteichen und Kanälen mit großen Rechen an das Ajer zit« 
ben, auf Haufen bringen, modera, den Perbit und Winter über fill Liegen, und im März 
und April vertheilt man hiervon auf ten Stellen, wo man Erben ar. legen will, einen Zell 
tif, bringt die Erbien darauf, und bededt fie mit Erte, Die Erben und Bohnen nedeipen 
tarsach auſſerorrentlich wub feimen auch früher. Die Holländer beuügen dieſes Düngmimel 
ollzemein mit gredem Vorteil und gaben vie herrlichſten Erbien. 





Bunvesteffing Alm am nächften 16.00. , ſewohl 
auf tem linken, wie auf dem rechten Ufer Kr Done, 
vorgenommen "nerkeit, und zwar vom f. F, I pe 
Mopiczkn, vera Präfiventen ver Militär » Eommiflio 
durchlauchtio en veurfchen Bundes, Im Verfon, unter —* 
anderer Mitglieder verieihen Gommiffion. Die Gegen» 
flänte, er in die Grunpfleite gelent, dieſes dentwür - 
tige Ergebniß deutſceer Eintracht Der Nachwelt überlic- 
fen follen und fm Biloniffen ver beiven fol, Majefläten 
von Würtemberg und von Bayern, in Medaillen, Mün ⸗ 
zen und andern, von andern beurfchen Uegenten geſende⸗ 
ten, Koſtbarktiten bejtehen nerven, find sheilmeife ſchon 
angelangt. Echw. M.) 


Vermitchte — — 


Aus Thüringen. In meiner Nähe, in Grof« 
fabner Hat ſich ein Greigniß zugerragen, daß Mauchen 
am Borfiche mahnen fan. Bwel Buchbinver reiten anı 
27, Sept. von Griurt mach Kaſſel, um dort Arbeit zu 
fuchen. Zwiſchen Tiefibal und Witlerda überfällt den 
einen ein Unwohlſeyn und er ſetzt ſich mit wer Aeußerung, 
bap er nicht weiter fönne, nieder, Sein Dieijegejährte, 
ein Meuſch von 18 Jahren, aus Um im Königreich 
Üürremberg, werläßt ihm uno Echet Abenvs im Gafthef 
zu Greßſahner ein, um amvern Tags jeine Wanverung 
fortzufegen. Gegen 9 Ubr kehren in bemjelben Gafhef 
zwei Zanpleute, von Grfurt fommemd, ein un erzählen, 
Daß im Tiefthaler Felde ein Handwerkeburſche im ber 
wußtlofen Zuſtande werben fep,. ben man in 
den Gaſthef geſchafft und wieder in's Leben zurüdge» 
bracht babe; er habe durch Pantomimen zu verſtehen 
gegeben, fein Reifegefährte babe ihn feiner Boarſchaſt ber 
raubt. Dirfelben geben zugleich zu erfennen, van dieſer 
Meifegefährte ver Beſchreſbung nach fein anderer fep, als 
ter anmelende Gandwerkoburfche. Der Gaftwirch läßt 
auf dieſe Aeuferung den Im Orte flatlonirten Geudarmen 
von viefer Angabe unterrichten, viefer kam Rachts 11 Uhr 
zurüd, vernahm den Äremven, prüfte fein Wanderbuch 
und lieh ſich fein Geld aufmelien. Da er aber nichts 
Berdaͤchtiges fand, umd der Bremse ſich erbet, fefort mit 
ihm nach Tieſthal zm geben, jo mies ver Gendarm ihn 
am, am andern Moraem ımit ihm zur Ortebehörne zu 
geben, um ſich dort beſchelden za laſſen. Der Buchbin« 
ver begehrte mun ein Bett, das ihm ver Wirth foiort 
onmied. Da den andern Morgen ver Fremde nad 7 Uhr 
med nice erichienen, fo gebt wer Wirk mach deſſen 
Schlafſtaͤtte, um machzufehen und finger foldyen vor ver 
Schlaftammer auf dem Eaal erbängt, in ber Brujt des 
Entjrelten 5 Mefferfliche von 4 bis 5 Ho Tiefe. Nach 
einer genauen Unterjuchung bat ſich Geraußgeftellt, vol 
der Unzlückliche Ab mahrjcheinlih aus feinem andern 
Grunde felbit entleibt hat, als weil er in dem Wahne 
fland, er fen ſchuld, daß ſeln Reiſegefährte umgelonımen, 
da er ibm verlafien, ohne etwas zu jeiner Hilfe beige» 
tragen zu haben. Gein Beifegefährte it von ver Dris- 
behörne im Tiefthal nach Erfurt in das Hospital gebracht 
und bat autgejagt, daß ihm durchaus nidus entwendet 
worven fen. — Der Unglüdlide wurde in Gropfahner 
anftänvig umd mit zahlreicher Begleitung beerdigt, und 
ter wũrdige Geiffliche ermahnte in ergreifennen Worten: 
Michtet nicht ! (Dorf. 3.) 

Stuttgart, Wie wir erfahren, wurde zu Ende 
Auguſts d. 3. im Belſehn vreier Brofefforen des biefigen 
Gymnaſiums ein Aljähriger Schüler ver Ehorm 
borfer Schule von wem Lehrer ber dortigen Schule, 
Dr. Tafel, im Griechiſchen geprüft, und pie Prüs 
fung lieferte ſeht erfreuliche Reſultate. Der Anabe, al» 
lereing& aut begabt, hatte nach ver Methode des Lchrers, 
welche Elemente ver Jacorotſchen, Hamiltoniden un 
Beckerſchen entbält (vergl. deſſen lat, Elementarbuch, Ulm 
4540, Stettinſche Buchbandlungh, die Kenonbontiichen 
Srüde ver in den würtembergiſchen Schulen gebrauchten 
GEhreflomarhie memoriree und aus der neben tem grierhie 
ſchen Texte ſtebenden freien Ueberſehung den Einn ver 
Eipe, ver Wörter und der Flexlenen fo abftrahirt, vap 
er im fiebenten Monat bei ver Öffentlichen Vifitation eine 
größere Werione Des 160en Stüds fertig überjegte und 
am Gnse Uugußs einige von obigen Kchrern bezeichnete 
Stellen ulcht mur fertig ins Deutſche übertrug, ſendern 
auch grammatijb zu anafefiren wußte. Giner ver Lehrer 
fprady ibm eine Etelle des Textes deutſch vor, und er 
wußte fie griechiſch wieder zu geben. Schlicßlich legten 
fie ibm zmeri Diſticha ver der Chreftomathle beigegebenen 
poetiſchen Stüde vor, und der Kuabe fand ſich auch in 
diesen zu weht. Gr hatte vier Monate lang nur das 
Miemerirte regelmapia repetirt, feit dem Ende Febtuars 
in zwei Wochenſtunden mit den andern Echülern tie 


errichts nicht vorenthalten. 


Man meldet uns ven ver nördlichen Secküſte, 
öſlliche Enevogel in verfcienenen Sorten ſchon biejer 


Derkhtäfteien und er — eh . ver 
v n 
— mp * —— a Dr 8* 


ehren hat ar vergleichen Methode mit einer Anzahl 
en engliichen Kurs begemnen"und wird, wie 

Fr denn Publikum bie-Mefultare‘ feines Uns 
Dan glaubt, dleſe Notizen 
mittheifen zu würfen, meil es in einer Zeit, vie fo greße 


—* 


Anſpruche am vie Jugend macht, ſeht wůnſchenswerth if, 


vre Das Syſtem des Unterricht bei möglicher Einfach“ 
heit möglich versolonmmer merbe. (Schw. NM) 

Aus Leuwarden ſchreibt man mom 27, —— 
da 


Tage in unglaublidy grosen Schagren on Kaufeupen und 
Hunverttaujenven auf den Wadeen angelommen und in 


ig Ymzabl gefangen waren iſt. Helannılig find 
u 
‚zen kommen, bei auhaltender ürenger Kälte einige Wale 


L »ie aus ben fernſten norwölliden Grän« 


in fo großer Zahl an unfern Küſten geſehen worden, wie 
dies in den außerorwentlichen ſtrengen Wintern von 1823, 


‘16829 un 1836 Gratt batir, aber nie hat mau davon 
gehört, vag dieſe Bögel ih fo früh in Schaareu, und 


zwar in fo außerorwentlich greßen Schaaten bier zeigen. 
Welcher Urſache man dieſe fremne Gricheinung zuzufchreie 
ben habe, und ob man daraus auf einen bevorjiebenven 


firengen Winter ſchließen Kane, IN uns unbefannt, und 


wir überlaffen dieſe Umterfuchung gem den NMaturfors 


ſchern. 
Berlin, 29. Sept. Am 24, d. M. Abends acht 


Uht, Haben die Schüler der obern Klaſſen des königl. 


Friedrich⸗ Wilhelug⸗ Öymnafinmd die Antigoue bed 


Sophofled in griehifher Sprache aufgeführt. Ten 
Eher bilveten 18 Gpmnaflaften, vie Rollen wer Schau- 
ivieler waren gleichfalls an Pelmaner vertheilt. Der 
Schulſaal war nach den Angaben eines Veofejjord von 
dem Hoftaprzier Hill zur Bühne eitgerichtet; vie Go⸗ 
ſtüms waren aus der Theatetgarderobe verabieljt wor⸗ 
ven. Das Stück ward in Gegenwart des Miniſterd Eich⸗ 
horn, des Präſidenten von Ladenberg, mehrerer geheimen 
Rärhe des Miniſteriume, ver Mitglieder des Brorinzials 
Schul» Gollegiumd , vieler Wrofefjeren und Wynnajlals 
Lehrer zu großer Zuſtiedenheit auſgeſührt. (Magd. 3.) 
Br. Friedrich Bed, 
verahtwortliher Reracteur. 








Courſe der Staatspapiere. 


London, 3. Dftbr. Conſole 100}, 

Varid, d. Dftbr.. 5 p&r. 115 Gr. 35 6; 3 pPEt. 
8 Er. 50.6. 

Amflerdam , 5. Dftober., 2% »Gı, 62,;5 5 pr. 
9913; Kan ——; di pGt. 99; 34 pr. 90; 
Split. Di. —— ; Ur. 203; Paſſ. —— ; 5 pl. Vier 
tall. 109}. 

Srantjurt, 8. Dftbr. 5 pEt. Der. 1121; 4 v6t. 
1024; 3 pl. —; VBanfaktien 1961; AIntegr. 615; 
Ard. 224; Iaumus- Gijenbahn- Aktien 3 2; ll. 


Königl. Hof- und Wationaltheater. 
Breitag ven IL. Och: „Marie, vie Tochter des Regie 
ments*, Romifche Oper von Donizelli. 
Sumdaz den 12. Di: „Die verhängnigvolle daſchings · 
nacht“, Peſſe nit Geſang von Reſttop. 
Sonntag ten 13. ON: „Die Jũdin“, Oper von. Haleoy. 
Mönigl. Hoftheater · Jutendanz. 





i N angekommen 
22 , Prefeflor von Berlin; ’ 


Raufmanı von Glauchau. 
Priv. von Hechiugen; Zippeli, Privatier von Rottweil z 


Fremdenanzeige. _ 
* (Bayer. Baf.) 


Berpalen; Dei, Partit aus * Kramer, 
(Ssw. Adler) BP. Gay, 


Bed» 
mann, Kaufmann von Branfurt. (Bold. Kreuz.) HB. 
| Salter, Rentier von Lonton; Graf Siatewati, von ende 


Ey „ un Kabrifant von —— — 


Sludent und ann von 
artifnlier aus Un- 
Wag · 


; Bränfein 
— Bram 


ut 


2. Siudenten von. Privelberg; Dverweg, Stutent vom 
oa, 








Bekanntmachungen. 
03 general Verfanmtung 
Priv. Dayer. Wörtemb, Donau - Damp/- 
[iRTahrte- Gefefaft 
Sonntag ten 27. Oftober 19414 
Morgens 8 Uhr 


' au geſchricben. 


Die Beratbungsgegenflänte gibt das, den Perren Actio- 
* und Ihren Vertretern mugetheilte Rundſchrriben zu 


Einer zablreihen Theilnahme wirb entgegengeſehen. 
Berfammlunge-Ort: ber Saal zum „golvenen Engelr in 


Regensburg. 
Regensburg 8 & DH. 1844, 


Der Ausjchn 
v. EhonDirtmer, ſch SEE 
vd. 38. Borſtand. d, 38. Dirertor, 


554. Befanntinachung. 

Die Fönigl. Iateinifhe Schute zu Münden (Mar- 
durggaſſe Ro, 5) wird für das mächlte Studlenjahr in ter 
Art eröffnet, daS bie Anmeldungen neu eintretender Schüler, 
wenn fie nicht aud ven hiefigen beutichen Schulen fonmen, 
am 18, und 10. ſtatt finden, kie Juſcriptlen aber in allem 
Alaſſen am 21.1. M. ven 8 — 10 und won 2 — 4 Uhr 
vorgenommen und geſchleſſen wird. Bei ter Infeription muß 
das Schulzeugniß des vorigen Jahres, und von Neueintretenr 
ven aufer viefem auch ver Tauf- und Immpflhein vorgelegt 
werben. Schaͤlet, die viefen Tag ohne legalen Rachweis ber 
Berdinverung veriäumen, haben die —* nah $ 2 
der Diseiplinariagangen jelbft zuzuſchteiben 

Münden am 10. October 1844. 
Kõnigl. UVektorat der lateinifhen Schule. 
Dr, Beilbad, I. Reltor, 
552. Offert. 
Bei dem Fat, Landgetrichte Ebereberg — folgende Pläge > 
1) Ein Pag für einen Rechtepraktikam 
2) Ein Pag für einen geſchickten ——— 
Ber ſich bierum gegen billiges Bonerar bewerben will, 





befiede fi mit guten Zeugnifen bäfven tahier zu melden. 


a a Banbperiie Aa 


Hoch, Landr 





553, 


Befanntmachung. 


Rachdern in Folge der Ausſchrelbung vom 11, Mai 1843 bie Inhaber nachftehendet den Stiftungen des Pattimonial · 
gerichts Furth zu Berluſt gegangenen Obligationen ſich bisper nicht gemeldet haben, fo werben dem geſehten Prajudi; gemäß 


biele Urtunden biemit jür iraftlos erklärt. 
Concl, ven 27. Sept. 1544. 


Ramtglibes Land 


ara v. Scha 


3 —— 
ale. Iron. [Sat 


Gapital 


Etiftungen. 


| 


1 diliallitche Deutelfaufen. . . . | 130, — 24 
2 Viarrticche Untermenpauien . . » 3 — 
3 | Bitiaffirhe Obernenpaufen , . - 1507 —|r 


ericht Landshut. 
te, Lantricter. 


Bemerkung 
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Deuiſchland. 
Payera. ' 
"München, 12. Oft. 33. M. 66. ver Aron- 
prinz ums vie Aromprinzeffim reihen geilen Vor 
mittags um halb 10 Uhr nach Hohenfchmwangau ab. 
‚ Deünden, 12. Oft. Das Intel. »Blatt von Ober» 
bern vom 11. d. Dies. enıhält Folgendes, den pro» 
viforifhen Winterblerfag- pro 1844/45. betr. : 
„Muf ven Grund ver allerhöchſten Veroranung vom 25. 


April 1811 wird nad dem Ergebniſſe der Durchichnitte«: 


berechnung der Berflenpreije in den Monaten Juli, Aus 
guft und September dv. I. und deren Vergleichuug mit 
den dem vefinitioen Winterbierjage des vorigen Jahres 
zu Grunve gelegten Berflenpreifen, ver Sag ves Winter- 
biere® für dad Sudiaht 1844/45 proviioriich bis 
zur definitiven Regulirung desſelben Teflgefegt wie folgt, 
und zwar für die Maß vont Ganter aus, obne Ginrech« 
mung eines Pocalw Malzaufichlagee: I Bür vie Stan 
Ingolftadt, dann für vie Landgerichte Aichach, Brienbera, 
Ingolſtadt, Man und Schrobenhaufen auf vier Kreis 
ser 1 Pienning, da fih ver Durbichnittöpreis wer 
Gerſte gegen jenen bed nächſt vorbergenangenen Jahres 
um mebr ald 2 fl, per Schäfel notoriſch geändert hat. 
U. Für die Landgerichte Mrötting, Burghanſen, Haag, 
Yaufen, Mühlvorf, Neumarkt, Pfafſenheſen, Tittmoning, 
Trofiberg und Wafferburg auf vier Kreuzer 2 Pien- 
ninge IM. Sür vie Start Münden, van vie Land- 
gerichte: Au, Brud, Dadıau, Eberäberg, Erding, Frey⸗ 
fing, Landeberg, Moosburg, Münden, Starnberg und 
Traunfteim auf vler Kreuzer 3 Bienninge IV. 
Für vie Landgerichte: Berchtes gaden, Mlesbach, Meichen« 
ball, Hofenheim, Schongau, Tegernfer, Tölz, Weilheim, 
Werveniels and Wolfratshaufen, daun Das Herrichafte- 
gericht Hohenaſchau auf fünf Kreuzer. Ju den unter 
No. IL, I. und IV, genannten Bezirken tritt ſohin 
der vorjährige deſtaltlve Winterbierfog unverändert als 
prouiferifher für das Supjahe 1844/45 ein, da 
für dieſe Bezirke eine Aeuderung in ven Weritenpreijen, 
weldye genen jene mes vorigen Jahres notoriſch um 2 il 
mehr oder weniger beträgt, nicht eingetreten if.” — 
Durch hoͤchſte Eruichliefung des Eyl. Minifteriumd des 
Innern vom 9. v. Mis. If vie durch Beförderung veö 
Studienlehrers Taf, Ralfer zum Brofefior am koͤnigl. 





Spmnaflum zu Neuburg au der Donau im Erledigung 
gekommene Lebriele wer IV, und beziehungdmelje der 
1. Glaffe am der lateinischen Schult in Münden, unter 
Vorrüdung der Studienlehrer Mich. Daujenn, Hat. 
Burtler une Bran; Steininger, dem Lehramtd- 
Ganpivaten Dr. Ich. Sy. Schlemmer aus Nürnberg 
verliehen worden. 

"Münden, 12. Oft. In ver Beilage der Als. 
tg. vom geftrigen liest man folgenden, „von ver Donau” 
varirten Aufruf am vie zur Övethe- Beier in Frauf- 
furt a. M. verjanmmelten veutichen Dichter um 
Literaten, ben wir mit dem Wunſche, daß er ven 
gewünschten Anklang Anpe, auch Im unfern Blättern mit 
zutbeilen micht unterlaffen wollen: „Rein ſchöneret Un: 
laß fann ſich warbieten, ven Gedanken an eine edle Ver⸗ 
einigung auch ver poctifchen Kräfte des gemeinjanen 
deutſchen Baterlandes zu faflen, ald die bevorſtehende Gnt« 
bülung des Stanobilves jenes Ehrfurcht gebietenden Dicye 
tergeniud, der die Welt zur Bewunderung bingerijjen uud 
die Menſchhelt fl - zum ewigen Danke verpfligyier hat. 
Sollte dieſet fchöne Gedanke (bereits, jo viel uns befannt 
grmworden, von hohem Orte aus früher angerest) noch 
länger ala unreif gver unowsjührbar bintangejegt und 
die Scheu vor inneren Hinderniſſen jür unüberminalich 
gehalten werden? Von ven farebenden Geiſtern Deutſch⸗ 
lands jollten nod länger das beglückende Befuhl gegen» 
feitiger Annäherung uno Verſtändigung und eine allge» 
nieinen Beirußtſeyus enibehren einzig diejenigen, aus 
deren Witte dad Kied geflojjen: „Was if des Deurſchen 
Varerlano?* Mur denen follte es nicht gelingen, einen 
deutſchen Wanververein zu verwirklichen , welche ven er» 
fien und älteſten Beruf dazu haden, da, che noch Deutjch - 
lands Naturfotſcher, Philologen und Landwirthe auf 
Wanderung gegangen, Minnt -und Meiſterſänget, ritter · 
lich wir ver Dinje Geſchoſſen wettkämpfend von Hof zu 
Hof, von Stadt zu Stadt gezogen find? Diep Fünnen 
und bürjen wir nicht annehmen; vielmehr ſcheint nur, 
daß bie jegt ver rechte Moment gefehlt habe. Als 
folder ſielli ſich aber die neue Feiet dar. Vor Som 
the's MWanen werde die Jore ergriffen, in Goethe'é 
pojitiwen Weile jetgebalten une ausgeführt! Deutſch- 
lanıs berühmte Sejangsältefe mögen dem jüngeren Ges 
ſchlechte die Haud zum Bunve bieten! Nur Gutes kann 
aus dieſer Vereinigung für elle Theile hervorgehen. Ein 





Titerat, deſſen Name bier nichts zur Sache thut, fernert 
in reiner Begeiſterung die am 22, d. W, in Branffurt 
a, M. verjammelten Dichter und Literaten, Borten wie 
Vroſaiker im algemelnen Intereffe auf: ein Gomite zur 
Prüfung ved Vorfglags der Stiftung eines deutſchen 
Wandervereins von Schrifüſterlera u. Freunm—⸗ 


ben ver ſchönen Literatur zu wählen, weichet die 


Grundlagen zu entwerfen und bie Milttel zu bejlimmen 
hätte, wie der Zweck: Förderung der ädhten peut« 
[hen Poeſie durch gemeinfames Zufammen- 
wirken am ficherfien erreicht mwerven könne? Giner wel⸗ 
tern Öffentlichen Kundgabe von Seite der Adreſſaten ficht 
man Sorauspanfenn entgegen.“ 

reufien, 

Berlin, 7.Oftbr. Des Königs Majeſtät gerubten, 
am gefrigen Tage ven zu ver Üewerbeaudflellung 
der deutſchen Bunprd« und ZullvereinesStaaten bier an» 
weiennen Beaufträgten fremver Kegierungen und Brmerber 
Vereine, ven bei der Ausstellung befcpäftizten Inbufriellen 
Berlins, ven ſaͤmmtlichen bier anweſenden fremeen und 
zahlreichen Ausftellern aller Gewerbzwelge aud Berlin, 
VPotsdam um deren limgegend ein Beil zu geben. Die 
gelapenen Ghäfte, in ver Zahl von mehr als 500, wurden 
mittelſt einet EriraEifenbahmzuges Nachmittags 2: Uhr 
von Berlin aus nach Potodam befördert und vom da 
unter Führung des Gartendireetors Herrn Bennd in bes 
reitfiehensen Equlpagen durch die königl. @ärten, beim 
Varmorpalais unit den auch Im herbfilichen Laubſchunuck 
überaud anziehenden Unlagen am ber Havel und am heir 
ligen See, beim Nulnenberge, bei Sansſouci, mit feinen 
hertlichen in voller Kraft emporfleigennen Springbrunnen, 
und bei Gharlotenhof, welche mit unzähligen Juſchauern 
angefült waren, vorbel, nach dem neuen Palais gefahren. 
Hier traten die Säfte In die muhrbaft königlichen, bereits 
im hellſſen Kerzenllcht ſchimmernden Säle des Erdge- 
fhofjes ein uno wurden mit Erfeifgyungen bewirthet. Des 
Könizd und ver Königin Wajeläten, ſowie ver Prinz 
und die Prinzejlin von Preußen und Die Bringen des kal. 
Haufed, gerubten, ſich mit ven anmwelenden Gällen, unter 
benen auch die Herren Staatönuinifter, Lore uns Ladh 
Valmerjton und anvere ausgezeichnete Brembe fich befau⸗ 
den, zu unterhalten und um 6 lihr wie Eröffnung bed 
Theaters zu Befehlen, in welchem Moyart'ö reijende Oper 
„bie Hochzeit des Bigaro“, mit Fanz, vom dem Perſonal 





9,% Die uuſtrirte Beitung.' 


Unter ven in füngfler Zeit neu begründeten, jeurmalififchen Unternehmungen Deutiglande 
nimmt wnftreitig vie ſeit 1. Juli v. 9. zu Leipzig durch die Weberihe Berlagspaudlung ber« 
ausnegebene „Zlufrirte Zeitung · eine fehr beventenve Stelle ein. Die farke Auflage (12,000), 
zu ber fie in kurzer Zeit geſtiegen if, und die noch immer zuminmt, fo daß wer WBirberab- 
drud der erſten beiven Bände moihwenbig wurde, bürgt als ſicherſſer Beweis für den aliie= 
meinen Beifall, den dieſe Wochenſchrift gefunden. Fragen wir nad dem Ürunte eines fo ra- 
ſchen Anklanges, fo zeigt er ſich gunächk in ter „Zlufrirung® ves Textes, in der erflären- 
den Beigabe des Blides zu dem Worte durch jene anmittelbate Berbinkung beider, wie fie 
mur durch bie Kplonrappie möglich wird, und ſchon früher vielfach angewendet, ipäterhin aber 
durch den Kupferſtich aud Die Lithographie werbrängt, eriä feit wenig Derennien, zuerſt im 
Srantreih und England, und bald auch in Deutichland, ter Wiege des Polzihnittes und ter 
mit ihm fo emg vericwwißberten Typographie, wieder meu ins Leben getreten if. ine folde 
Beranihanfigung der Ereignifie und Zuftände ver Gegenwart, wie Re her geboten wird, if 
es aber gerate, was bei ber unter allen Ständen zunehmenden Literadurlenntniß, bei dem 
machfenden Anihell an dem Öffentlichen Leben des In- und Auslantes, der daurch Dampf 
ſchlgfahrt und Eifenbahnen herbeigefüprten Befhleunigung des vyerfönkichen Verkehrs zum une 
erläßligen Berürfniß geworden ih. Der Zert ver „Illufrirten Zeitung*, die chroniſtüche 
derm deo Wocenberihts mit ausfüprliperen Anfläpen beiehrenden oder unierpaltenben Zi 


daltes verbindend, iſt durchaus fahlich und angiepend geicrieben, wie es der große und ge= 
mifshte Xeferkreis erfordert, für ben er beflimmt if, Was wie Holzſchnitie betrifft, fo han» 
beit es ih, wie natürlich, bier nicht darum, Auaftwerte von höchſter Bollenvung zu geben, 
was au bei ber Eile, mit der Bieles gefertigt werden muß, um mit ber Tagesgeichichte 

ihen Schritt zu halten, wicht wopl möglih wäre. Schwierigkeiten anderer Art bietet viele 

Halt an und für fi dar, imfoferme fie im Deutschland mod mirht zu jener Ausbildung, wie 
in Fraulreich und England, gelangt ift, wiewohl wir nicht im Abtede fiellen wollen, daß au 
bierin ſchon manches Züctige geleiftet werben if, wie denn namentlich das Braun u. Schnei 
det ſche Inflitut in Münden rühmlihe Proben. gelicert hat. Sollen wir in Bezug auf Bapf 
bes Stofed und ver Bilver eine Verglelchung mit äpnlihen ausläntifhen Unternehmungen 
anftelen, jo finten wir einen Vorzug ter „Zllufiritten Jeitung* vor der, frangöfihe Zuftände 
überwiegend berworbebenten Parifer „Ilustration® darin, baß jeme neben dem deutſchen Ger 
fichtspankte im engern Sinne auch den umſaſſenden, koomopolitiſchen feſthält, ver mun ein- 
mal, man möge dagezen eiferu wie man wolle, aufs tieifte in ver Natur des deutſchen Cha- 
rallers begrüntet liegt, und bie große vermittelnbe Beſtimmung unferer Nation, als allieitigen 
Trägerin zes geiftigen Bemuftfepas im Derzen ber europäiſchen Bölterfamilie , mit verten- 
nen laßt. Das bei dieſer ausgerehnien Anlage ver Illufftitten Zeitung* eine Menge von 
luetatiſchen und artiftiichen Araften mit großem pekuniärem Aufwande in Tpätigfeit gefept 
werden mußten, wobei immer no die Schwierlgkeit blieb, fie zu gleihmäßiger Bittſamteit 
für ben Gefammtzwrdt zu vereinigen, ſtellt ſich beim erflen Slide auf Fine der reippalligen 


der Pal. Oper und bed Ballet? auf das gelungenfte auß« 

geführt, die Gafte erfreute. Mach dem Theater war 

Souper in ven unabfebbaren oberen Sälen eingerichtet, 

nad welchem die Allerhoͤchſten Herrſchaften ſich in heri» 

Ucher Mitthellung noch lange mit den Anweſenden aus 

allen deuiſchen Bändern zu unterhalten „vie Greubegfiber 
gen — 


Die gelungenen 'inpuftciellen Dirj ud · 
ſtelung und Ihr Int ür Die weit 
würdigen und gemei gen ber 


vieler 
a * 
Thätigkelt aue zudrũ uhten. Gegen 12 Uhr mar 
für die Nüdfahre nach Berlin wiederum ein Grtrabahn. 
zug eingerichtet, (4. Br. 3.) 
Moblenz, 6. Dit. Den bieilgen Buchhandlungen 
iR ein Verbot zum Debit des neuellen Werkes von Freis 
Ligrarb noch nicht zugegangen und «8 finmer dasſelbe 
noch ungebinverten Abjag. Der „Nheinifche Beobachter®, 
der Mh Bis jege Immer moch fehr zurückhaltend zeigt, 
trat ;bel Der Bejprechumg dieſes Werkes zum Erſtenmal 
entichlevden mit feiner Tendenz hervor. — Zwiſchen ven 
biefijen Aerzten belebt chen feit mehreren Jahren ein 
beitiger Weinungstampf über die Agwendung bed 
„Blutzapfens“, der In ben Bleflgen Blättern früher 
ſchon mehrfach vie heftigſten Diecufflonen hervorgerufen 
hat. Nachdem wit nun einige Zeit Nichte mehr Darüber 
vernommen, erblelt vor einigen Tagen ver „Koblenzer 


Anzeiger” wiederum elmem zu den ermftlichften Bettach · 


tungen geeigneten YAuflag, merk ein Sachverſtändiget 
ver andern Partei nichts weniger geradezu vormirit, ald 
daß im unferer Mhe „gamg Pürglich ein viermal in vier 
Tagen „geaderlaßter Dann“ durch viefe amferorpentliche 
Blutentziehbung „antiphlogitifh In wie grüne Erde fühl 
gebettet werden fen.“ — Nach zuverläffigen Mitthellune 
gen aus Trier wird mit nen beurigen Tage vie Hude 
Nellung des heil. Rodes geſchloſſen. Die Statt 
wird heute glänzend äflwinimirt und dem Biſchof ein 
Barelzug gebrocht merden, Der heil, Mod bleibt noch 
drei Wochen vorläufig In ver Schapfammer verwahrt. — 
Unter den In denn Dome zu Trier angebrachten Opfer« 
Rlöden befand ſich auch ein Opferſtock mit wer Mebers 
ſchrift „für ven Domban zu Köln”, dem ganz anjehn · 
liche Gaben zufleffen. j (drff. Ob.-B.-3.) 

. anusver. : 


Göttingen, 3. Dfr. Unſere gelehrien Anzeigen 
zeigen jegt auch ven Tod Hugo's an. Bie jagen: „Am 
15. September ftarb nach einer Rranfbeit won wenigen 
Tagen ver älteſte Rechtslehrer unjerer Hochſchult, Guſtav 
Hugo, geheimer Jufizrath, Ritter des Buelpbenorvdend 
und Comthur des Orsens vom Zãhringiſchen Löwen, im 
faſt vollendeten achtzigſten Lebensjahre, Also Meformator 
feiner Wiſſenſchaften, als vieljähriger eifriger und mtr 
ermũdlicher Forſcher una Yehrer hoch berühmt, von Eerir 
tem jeines Herzens und Gharafters im weiten Kreiſen ge- 
liebt und geehrt, feierte er. ven 10. Mal 1938 fein, mit 
dem ver Profefjur fol zujammenjalennes, fünfzigiäßriges 
Deorterjubiläum, bei welcher Gelegenhelt jeine bleibenpen 
Verdienſte um bie Mechtöwiſſenſchaft auf eine auch für 
dad nichrjwristiiche Publikum verſtändliche Weiſe, beion- 
ders wurd ©. Sarignh in deſſen Aufſatz: „Der zehnte 
Mai 1785" beiprochen find. Sein Tod, obgleich, wie 
bei jo hoben Alter natürlich, häufig bedacht, kam den» 
noch unerwartet und machte einen um fo jehmerzliceren 
Ginprud.“ 

Baden. 

Karlörube, 9, Dt. Seine könlgliche Hohelt ver 
Großherzog find heute früb um halb 10 Uhr nach Hreis 
burg abgereift, um dem daſelbſt ſtattfindenden landwirth- 
ſchafulchen Centralfeſte anzuwohnen. (Rarler. 3.) 


Nummern zur Genũge dar. Eben fo ift es begreiflich, mie bei dem verhäftsifmäßig Sehr billie 
gen Pi Beenicrift be eines 
fapes bevarf. Das Unternehmen dat ſich iadeſſen durch alle Hinderniffe glüctich feine Bapın 
{ algemeinen. Boltshilbumg wänfchen wir ibm 
auch ferner fröhliches Gedeiden und die rũſtige Gertfepung feiner Wanderſchaft durch 
Deutielandd Gauen, indem wir zugleich ſicher darauf zählen, daß auch Bapern und unfre 
mit Aunfihäpen und Prachtbauten reichbedachte Sarftabt ter Illuſtrirten Zeuung“ nech 
n werde, mie denn ſchon die bisher erſchient · 


seite viele zu ihrem fohnenzen Fortbeitan 


gebroden. Im Intereife der Aörterung der 


manchen Stoff zu iprem Wilderfmud gewährte 


int RER piani 


der De o nner 
in Dresden und bie ver norpdeutichen in Eutin 
ſtatt. & dm yo Jahre en Worſtaude Der 
Griesen in Küfich, am deu der Yeplerem „die incumpliche 
Ginladung get u 2* 

ſee Jahr» Rd Dr 

Bewißhjenes Mitglied haͤtte dieſer Kinladuüng gerne ent« 
ſprochen und dort die Belauntſchaft jo mancher verceht - 
ten Zehrer und wertheu Studieugeuoſſen erneuert, auch 
allgemein geachtete Männer ihres Faches Innen gelernt 
aber ſelbſt bei ver jo ſehr erleichterten Berbinsung ver» 
Ratteten amtliche un» häusliche Verhältniſſe ven wenigs 
fen eine jo weite 
heute bei der erjlen gegenjeitigen Begrüßung in nem 
nahen, jo freundlich gelegenen Fifſau eine vwerbältnihr 
mäßig beveutenne Zahl von Mitzliedern zuſammengt 
ſunden. Die meiſten Lehranſtalten, vie am Verein Theil 
nehmen,  felbft im ven ferner gelegenen Städten Noftod, 
Schwerin, Wilinar, Flensburg uns Schleswig, haben ihre 
Vertreter gefenvet. — (683. Gere‘) ! 

5 h - ı in% Tu, R 


“2311971 
nuriun?n 7 


leich zeitig 


Schweler Blätter ſchreiben Dr Borori bat- un · 
‚term 27. Erpt. am vie Regierungen von Freiburg und 
Waadt die Cialadung erlaffen, wen Siteit megen ver 


BGoheltarechte Über von Murtner See beisulegen! || 


und mamenelich wie Ahärlichkelten, welche durch venjelben 
herbeigeführt worden find, als bundebwidtig einzuſtellen. 
Balls viefes im Lauſe gegenwärtigen Herbſtes nice möge 
lich wäre, fo wire vie Ginleitung getroffen werden, vie 
Sache bei ver Tagſahung anbängig zu-inacdhen, — Der 
Schuͤde Roller von AppenzeilsUußerrbovden, 
meldyer bei dem eidgenöfflichen Freiſchießen mie Hilfe -eie 
ned Zeigerd ſich falſche Gewinnſchũfſe hatte anzeigen laf- 
fen, if wegen dieſes Vergehene in Bafel vom grofen 


‚Nah vom Appenzell A. 8b, um 20 fl. gebüßt und zur. || 


Tragung der galben Unkeſten verfällt worden. Beiger 
Yenpemmann erhielt 14 Tage Atreſt zu Waſſer und Wrop. 
Das Publikua Hält dieſes Urtheil über Koller für jehr 
mile, er ſelbſt aber für jeher ſtreng, weil er ja ſchon in 
Dafel beiraft worsen ſey. Ju jeinem Born droht er 
mit Auswandern nach Amerika, — Vr. Widy, erſter 
Bicar an der katholiſchen Weineinne in Genf, er» 
Härt im Federal, mie folgt: „Bruver Salllarn hat 
von freien Grüden, aud biefer Gewiſſengunruhe über 
feinen Uebertritt zur reformirten Kirche, eine geheime Zur 
fammenkanft mit mir begehrt; wie ſprachen eine Stunde 
lang mit einander bei dem botamijchen Warten, Et wer 
gerührt und überzeugt, und ich ber ähm vie nörhigen 
Mittel an, um in feine Bamllie zurüczjufehren, worauf 
wir und ein Sıellvichein an die Biorıe nenne gaben, Nachdem 
er noch gefpeift und feinen Paß geholt hatte, gingen wir 
miteinander zu Buß am hellen Wirtag mach Carouge und 
von da zu Wagen nach Franyy, von wo er allein ſich 
nach Ghambery begab, um daſelbſt im Hauſe des Ordens 
für jeinen Behlırise auftichtige Buße zu thun. Elnige 
Tage ipäter befnchte ich ihn und erbieie vom ihm einen 
felerlicgen Widerruf, woreuf det Erzbiſchof von Ghambery 
ihm Berzelhung gewährte; wann ſchictten Ihm jelne Obern 
nach Lyon. Ich habe offen gehandelt; meinem Blſchof 
machte ich Anzeige ale Priefler, dem jranzbjiidien Bejanp: 
ten, weil «& ſich um einen Franzoeſen handelte, der Ge» 
meinde von Senf aber, weil fle inmitten jo vieler böß- 
volliger Yügen vie Wahrheit willen muß — dann ſchwieg 
id." — Man ſchreibt aus Graubündten: Die unge 


ungewöhnlich großen Ab · 


— A 





— —— 


woͤhnlich angefhwollene Pleſſur Hat ben auf dem 
Sand, oberhalb auf wem Waſſerfall, zum Aufhalten nes 
weiter oben weggeſchwemmten Holzes errichteten foge» 
nannten Ueberſchlag durchbrochen und einen ber aufbems 
felben befinnlichen Arbeiter mit fortgefchwenmmt. Die Duns 
felbeit der Nacht * raſche Srro maung machte jenen 
Verſuch. Umglüdlichen zu vettem, unmöglichh. A 
der Bau ah | rn Holt pr nicht ar 
‚Deutenn jepn, — In der Gemeludererſammlung der Stavt 
Luzermam 6. Detober wurde ver Autrag auf Leber 
tragung ber zu errichteuden zweiten Bfarrelan vie 
Jejuiten mit 769 gegen 293 Stimmen verworjen. 
Bun Frankreich. 

Straßburg, 7. Oft. Die umfaſſendſten Maßte - 

-geln in Bezug auf die Herflellung ded Minimums 


8 Briedensfwfes in der Armee find feit einigen Tas 


gen in Wirkſamkeit getreten. Die Altereflaffe von 1838 
wurde verabjcdrienet, und einer großen Anzahl von Dflie 
gem wuroen Sewejlerbeurlaubungen zugeſtanden. 


kann vieg zugleich) ald der deutlichſte Werweid betrachtet 


werben, daß Die Negierung der Ruhe im Lande gewiß 
ift, wenn fie, in dem Augenblicke, wo ver König fid) nach 
frempem Geblete begibt, eine Menuction des Heeres eine 
treten lädt, die ſeit einer Reihe von Jahren nicht als 
Michiſchnut in dem Actlubeſtande defſelben gelten Fonnte. 


' ; — (a. 3) 

| Airchenſtaat. 

Nom, 1. Dt. Zu den vielen Beweiſen der väter 
lichſten Hulp uns Gnade, welcht ver in Rom anweſende 
Biſchof Heinrich von Paffan von Geite des heiligen 
| Barers erfuhr, gefellte Se. Heil. andy noch die Mußzeich- 
‚mung. dem VSiſchof Deinrich bei einer mewerlicdhen Yundenz 
‚unter den lichvoljtien Ausdtücken ein Diplom zu behän« 
‚digen, In melden ihn wer heil. Bater in ben Grafen 
‚Rand erhebt und zum päpfll. Hausprälaten und Afifiene 
jten des päpflicyen Thrones ernennt, (Augob. PB.) 
| Hönigreih beider Sicilien. 

Ihre Majeſtäten ver König und vie Rönigim bei 
ver Sicilien fine am 25. Sept, Nachmittags von der 
uach ven Provinzen unternommenen Nelfe im erwünſch ⸗ 
tejten Wohlfepn wieder in Neapel eingetroffen. 

Großbritannien. 

2oudon, 5. Debr. Graf Et. Aulalre, ver 
franzöjlige Boricyafter, iR, von feiner Urlaubäreife nach 
‚ Graufreich zurüd, wiever bier angelommen, — Die Des _ 
purarion, weldyen legten Breitag dem Bicefönig von 
Irlaud, Lord Heptedburp, aufwartete, kam von ber 
Nemonitranten-Epnope zu Llifter und ſprach ihm wen Dank 

ihrer Glaubensgenoſſen tür. die Bil über vas Gigenthumd» 
recht ver Dijjenter auf ihre Kapellen aus. Die Zuſage, 
welche wer Bicckönig der Deputation machte, ging wört- 
lich vahin, er werde „vie beſteheuden Geſehe mitgemwiilen- 
halter Unpartbeilicpkeit hanshaben und ſolche Aenderun · 
gen und Verbefjerungen vorjihlagen, welche geeignet jenen, 
ven Frieden uno Dad Glück Irlancs zu ſichern und vie 
Wacht und Imsegritit des vereinigten Königreiche zu ber 


' fetigen.“ R 
Türkei, 

Konftantinopel, 25. Sept. Die neueſten Mad 
richten aus Teheran lauten wieder etwad günitiger für 
unfern Yandömann, ven Dr, Wolff. Mac feiner Rück- 
funft von Samarkand ließ der Emir von Bodara ben 
Dr. Wolff rufen, empfing ihn ſeht gütig, beſchenkte ihn 
mir bunsert Boloftüdten, einem Pferde und einem Ehren⸗ 
taftan und gab ibm fofort vie Grlaubniß, feine Mücdreife 
anzutreten, Im Teheran mißtraute man jedoch dejjenuns 


in Fontaimebleau, Selbſt Berthier reiste ab, ohne Lebewodl. Der Kaifer fepute ſich 
Elba ; er ſchicdie Eourier auf. Gourier 
gen. „Salainconrt,» ſchrieb ex ihm in einer biefer Depeſchen, „Ealaincourt, ich will fort, Ber 
hätte mir gefngt, daß die Luft Frankreichs mir einft To ſchwer und beengend fern wird! Die 
Undantbarkeit törtet ſicherer ale Ciſen und Gift; fie haben mir das Dafeyn zur tat gemacht. 
As Calaincourt nah Beendigung der Tepten 
toinebleau mie ausgeſtorben. Di 
waren Öte; die Markhälle hatten ihre glänzenten Generalftäbe mit fortgeführt ; wie goldene 


na 
nah Calaincourt ab, um auf Beſchleunlgung zu brin- 


Gefchäfte zurüdkam, fand er dad Shloh don · 
Galerien und Säle, vie au ves Kaliere Zimmer ftießen, 


nen beiten Bände vie Abbilvungen des Aropnleichnamsfeftes zu Münden , ver Bafılifa, ver 
Sunnmentfeier ver Mündener Liedertafel, und tes rd. Jubiläums ewtbielten, welche 
namentlich zu erwähnen wir nicht unterlaffen wollen, da twir diedurch imdbefondre die Hufe 
mertfamkeit jener umfrer deſer, denen vie „Mluflrirte Zeitung“ no wicht zu Danden gelom« 
men iſt, auf viefelbe bin za fenten wünſchen. 


Mopoleon im Jahr 1814. 


Sobald im Boniaineblenu vie Uebereintunft wegen der Tpronentfagung unterjeigmet 
war, eilte Alles, was noch von „hechſtehenden · Männern dafelbt geroeien, fort nad Paris, 
Ru Ausnadme des Derzogs von Vaffane blieb frin Minifler noch irgend ein Bürventräger 


Menge war zerſtoben, wie die Matten ans einem fiatenten Schiffe fichen. „Ih bin tiefger 
temütpigte, fagte Napoleon zu Eafaincowrt, „daß Männer, vie ih im Angefihte Enropa's fo 
bed empor gefaben, füh fo tief herabwürbigen. Bas haben fie aus ter Berflärung des 
Ruhmo gemart, in ver fie bisger tem Andlante erfcienen ? Was follen jept wie Monarden 
denten von all ter Werübmtheit meiner Regierung? Die gemeinen Soltaten erſchlenen 
tie höhere Weſen neben vielen vornepmen Untantbaren. Die Unterrebung mit Ealaincourt, 
in welchet Napolton obige Neuferung that, patte im Garten des Schloffes Matt gefunden ; 
als fie herausitasen, ſchritt ein Füraſſier ver alien Garde, parabemäßig berausgrpußt, ans 
der Hirfgallerie, wo er feine Gelegenheit abgeyaßt zu haben fehlen, auf ven Katſer zu. 
"Bas wiuſt Dur — „Mein Kalſet“, erwiederte er mit bittendern Zone, „ih verlange vont 
Spnen Gerrchtigteit. — „Was fat man Dir gethan 1 — „Man thut mir ein ſchändliches 
Unredt an. Ih pabe 22 Dienftiahre unter den 36 Jahren meines Miters, Ih bin derorir 


geachtet dem Dinge mach immer, und fürchtele fahr „ber 
Gmir mödte ven Miffionär ſelbſt auf zer Rüdreiie noch 
überfallen und ermorden baſſen. Von feiner wirklichen 
Moreife hatte mau noch keine achticht. Wie eb ſchien, 
wartete er auf den Abgang einer fi gerade in Bochara 
befinpenven perfiichen Gelanntfcheft: „Welänge ed ihm, 
fi dieſer anzufchließen, fo könnte man fein Leben cher 

gefichert anjehen. (a. 3) 

Griedyenland. 
Athen, 26. Sept. Die Kammer: hat in drei Gi- 


Hungen Serfucht, die Aueſchuſſe zur Umterfuhung: | (alas x 

| en: 
ufqchen Meiche und ven Vereinigten Staaten it ein Hans 
\delsvertrag abyefdloffen,, wer‘ tum Wefenrlichen ver 
‚ männliche if wie ver mit England.“ Der engliſche & fo be 


der Wahlen zu ernennen. In der Ernennung vlejer 
Ausichüffe ftehen ſich We Intereffen auf was ſchroffſte ge» 
genüber, da von veren Zufanmenfegung vie Ravrokerda · 
siften ihr Derbleiben im wer Kammer; vie Minifterielen 
theilmweife das Gegentheil hoffen. Man glaubt. nämlich, 
vaß bei vielen Wahlen unzefepliche Uutriebe nachge wöt⸗ 
{em werden, und fomit die jept auweſenden Mavrolorda - 
tiften durch Anbaͤnger des jegigen Minifteriums erſeht wer · 
ven fönnten. Ein Theil num der Miniſteriellen, gemäßigt ge» 
finnt, ums ſich conſtltutlonell wennend, Tiefe ſich vie Mavro- 
kordatiſten eima 25 am Zahl (vie ganze Kammer zählt 100 
Mitglieder) unter gewiſſen Beringungen gefallen, ber an« 


dere Theil aber, heitiger, will Eatfernung aller jeoenfalls | 


und fh für ulttallberal gebend, verlangt er feine von 
Mavrofordariten verprängten Freunde Magas Palamisis, 
General Grivas und andere in wie Kammer. Zur Unt« 
(Meinung bat ſich vie Kammer bid morgen vertagt, Die 
Mojorisät des Sejammtiminijteriuns in der Deputirten« 
kammer wird bis jegt in allen wichtigen Fragen minne- 
flens zu zwel Drüteln gefhägt, und fie mag bis zu drei 
Viertein anfleigen. Bei ver Präfinentenmaht werden wir 
darüber Grwißbeit erhalten, und hierbei, ſowie noch peut 
licher bei der Diseufjion der Antwort auf wie Throͤntede, 
werden fl vie verſchledenen Schattirungen der polltiſchen 
Meinung vdiefer Kammer fhärfer zu erfennen geben. 
Grofie Wajorirät bat das frühere Minifterium In ver er» 
len Kammer, va ed biefelbe erft kürzlich aus feinen Mer 
trauten zufammenzefeit bat. — Eo if eine Gommife 
flon wurd das Ministerium ermanmt, beibchenp aus drei 
Deputirten und drei Beamten, einen Sejegverihlag 
zur bejjeren Ginrichtung ver Übgabem win wer 
Berception werfelben vorzubereiten, Die Bommijjien bat 
fi) fogleich wit dem Zehnten zu beichäitigen begomnen. 
Gs wurden Bekanntlich in Griechenland bis jegt Die Die 
recten Abzaben ald Zehent von Ertrag des Gigenthumd 
und als eim Blertel vom Ürtrag der durch Privaten ane 
gebauten Gtaarslänvereien an Staatapächter entrichtet, 
weldye vie Steuerpfliduigen beprüdten, und ver Meyiekung 
mit bedeutenden Summen in Rückdand blieben. Gbenfalis 
fol »as Diiniderium damit umgeben, vie Zahl un dem 
Solo ver Beamten zu beichränfen. (A. 3.) 


Dänemark, 


Kopenhagen, 30. Erpt. Se Durchlaucht Prinz 
Brienrich von Helfen bar fih in MBeyleitung eines 
Gavaliers von Gharlottenlund mad Fredenoburg bejeben, 
wo verjelbe im dem föniglichen Schloſſe feine Nefivenz 
genommen bat. um in ver tiefftem Zurückgezogenheit wem 
Schmerze und der Trauer um feine verfiorbene Gemah - 
Un ſich binzugeben. Die bobe Familie Seiner Durchlaucht 
fol febr brunrubigt ſeyn über die machbaltigen Wirkun« 
gen, melde viefer Trauerfall auf den jungen Brinzen ger 
äußert bat, deſſen an Verzweiflung grenzender Echmerz 
allen Zröfungen unzugänglich erſcheint. Die anfänglich 
beabfichtigte Reiſe Eriner Durlancht mach Deutſchland 
it auf gehoben. 1686.) 


or 
. S und: 


beborſteheude Krönung ned Königs und ner Kömis 
gin auf. den biefigen Straßen und. Plägen durch Herolde 


verfünsigt. Bon deriſelben Tage an wurde alle rauen 


* Ih. ar srrich fein fünfzigfies Jubeljaht als 
— 


abgelegt. Un 28, jann ver feierliche Met Ks) 
Mordamerikanifhe Freiſtaaten. 
Am 4. Dt. war an vem Mord and South Ameri⸗ 


| can Goffe-Houfe In London folgenver Auszug aus einem 


in 2iorrpool eingelaufenen Privarbrief aus China ange» 
„Hongkong, 8. Juli. Zwlſchen vem himme 


bemerft dazu: „Die legten Wröwarbrieie aus Galcuttä 


ſiud vom 17. Auguſt, und dieje verſichern, daß feine 


neue Por aus Ghina eingetroffen war. 18 iſt jedoch 
möglic,, daß irgenvein Hanvelshaus obige Nachricht and» 
ihlieälig erhalten Habe, Auch wären mir nicht ere 
ſtaunt ſeyn, blırwen ſeht Aurzer Belt zu vernehmen , daß 
Branfreich einen Ähnlichen Vertrag mir China zu Stande 


gebracht.” 
Prafilien, 
Gin trauriges Greignig hat die viplomatiiche Welt 


‘in Dlio in Bewegung gefept: Sr. ©. Sham, der ſchwe · 


vifche Generalconjul um Gejchäfrsträger am brafiliani» 
ſchen Hofe, har in Folge feiner von ver ſchwediſchen de» 
gierung ausgegangenen Gntlafjung verſucht, jeinenm Leben 
eim Ende zü machen. Gr nah Arjenik, doch hofft man 
ihn zu zeiten. Gr hatte alle feine Hüljsquelen ald Vie» 
präfentane feines Hofes erjhöpit, und erhielt wie Ente 
lafjung im Uugenblid, wo er erwartete, zum mirflichen 
Gefcdyäftöträger ernannt zu werden, (Fr. 81.) 


UNeueſte KNachrichten. 


— Paris, 8. ON. Der König, der geſtern Abends 
u Treport fi einfciffte, witd heute Morgens zu 
Dortömoneh angekommen ſeyn. MBrinz Albert erwat · 
tet Ihn am wer Giienbahnitarten, um ihn nad dem Wind ⸗ 
forfehhloh zu begleiten. Mobere Berl, Lord Haddingtou 
um» Lord Wellington entpfangen den König zu Porid - 
mouth. — Die polltifhen Berursheilten, denen 
ver König ven Re ihrer Sttafe durch Ürvenmanz vom 
4. Dtt. nachgelaffen bat, And folgende: Dufour, Baziı, 
Dupory, vie in vie Angelegenheit Queniſſets verwidelt 
waren; WVöcher, der Untheil genommen an ver, Beribei« 
lung dee Woniteur repmblicain; Weder, Doutille, 
Gatelier, Chenu, vie zu einer geheimen Geſellſchaft gehöre 
ten; Naymond, Bilon, Garbonel, Bergape und 18 au« 
dere, bie im ver bei ven Namen Gomplort von Marſellle 
befannıen Affaire mitmirften; 5 Judividuen, die bei ven 
Unruben im Werten beibeilige maren ; 18, melde au den 
Unruben des 12. ums 13. Wai 1539 heil nahmen, 
und 6, die Mitſchuldige ned Artencas von Boulogne war 
ren. — Die neueſten Berichte aus Wapriv vn. 2. Oft, 
melden, vap Graf Bontao von ver Königin zum Yräfi- 
denten bed Genatd, umd ber Herzog von Wor und Ge 
neral Eſpeleta zu Wirepräfiventen ermanıt worden 

— Der Herjog von Nemours, ber am 25. 
Oft.. 1914 geboren ift, wird bald das ZO0fe Vcbensjahr 
volleuden — Hr. Keualn, ehemaliges Mitglied des 
Gonvented, if 87 Jahre alt zu Clery und General Se- 
ganville, ehemaliger Adlutant des Marſchalle Befjies 
des, zu Sal Wierte gelorben. — Die beiden leiten 
ſtarzuen des Herjogd von Drleans, pie cine für Paris, 


i 


. Gtodholm, 1. Di. Am 26. Sept. wurde bie 


' züfiger Mannedkraft ſich widmet. 


vi nah er beflimmt,. find im B 

a rn 

Bermiſchte Nachrichten. 
! “u ‚ 40. Oft. Be der würkige 
„Here Hof» und Sanitätsrah 






Arzt. am 9. Dft. 1768 geboren, am 10, 
Dftober 1794 in Wittenberg zum Doltor premosirt, un« 
term 22, Des. 1795 als Bürger hiefiger Stadt aufges 
nommen worden, und lebt feitbem als uuſer allgeachteter 
Mirbürger und viefbemährter Arzt viejem feinem Berufe, 
dem er noch im Greifewalser mit ſeltner Hingebung und 
(Reg. 3.) 

Ürjburg, 6, Oft, Die von allen frommen Aran« 


' fen Goch in ihren gehaltene Stijtokirche zum neuen Mün« 
N Rex dahier war leider vor einigen Tagen der Zeuge einet 
\ Brevels, welchet allgemeine Inpignation hervorgerufen hat, 


Gin Laupmaun aud der Umgegend hatte ſich im benann- 
ter Kirche, welche am gemöhnlicyen Wochentagen jehr we= 
nig beſucht wird, eingefunden , war allda auf dem hoch⸗ 
gelegenen Chore vor dem Horhaltare auf die Anie gefun- 
fen, um am irdiſchen Throne des Allmächtigen feine ine 
neren ſtommen Gefühle laut zu geben. Nicht ahnend, 
vap fein Paket, welches er bei fl trug, und eine mam« 
bafte Summe Geldes enthielt, auch bier in fo Beiligen 
Hallen In Geſaht jepn Fünne, begab er ſich, daſſelbe in 
einem Sıuble zurüdlaffen®, in wie unter dem Chore ſich 
beſindliche Cruft. Aus derfelben zurückkehrend, fand er 
ſeln Palet von ver Stelle verfchmwunden, welches ihn um 
fo meht In den größten Schreden verſetzte, uns ſtaunend 
machte, da er ſich nach mie vorher ganz allein im ver 
Kirche befand Der Kirchner, der durch die jammervol« 
ten Rlagefeufjer des Unglücklichen herbei gerufen, feßte, 
nachdem er von dem Vorgefallenen Renntnig erhalten, alle 
feine Ihärigkelt ins Werk, um den mad feinem Bermur 
then im der Kirche verflecdten Entweunder aufzufinden; 
allein alles Suchen war vergeblich, mirgents fan fich eine 
Epur von einen menſchlichen Weſen. Alle Goffuung 
war dahin, das Abhanden gekommene je wieder zu fin» 
ven. — Nun geleitet ver Kirchner ven Unglücklichen zur 
Thüre am großen Vortale der Kirche, am melcher 9 
täglich in wen Frühſſunden eine Dpferwachtktämetin ihre 
Waare ven Gläubigen zum Werfaufe bereit hält; auch 
dieſe wire genau befragt, ob fle nicht etwa eine Verſen 
währenp der Furzen Beit habe hinein oder heraus gehen 
ſehen? Niemann! antwortete fie, bedauert fogar den Ins 
glüdlichen und verfpricht ihm, alles aufjubieten, ven 
feechen Böjewicht ausjwinitteln; währenneem aber fle el-⸗ 
wen unter ihrem Tiſche befinnlichen Ktob mit aller Gorg- 
falt zu verbergen ſucht. Der Kirchuer, durch dieſe Be— 
wegung in Mißtrauen verſeht, reißt ihm mit Gewalt ber 
vor, und findet zu feinem Grftaunen dad entmwendete Paz 
fer mit nem Gele! — Frog alles Läugnens und Bes 
theuernd ihrer Unſchuld wird fie deunoch fejlgenommen 
und ber Behörde überliefert, (Aſchaff. 3.) 
Leipzig, 5. Olibr. Peipgig If eine großäeriiche 
Stadt, wie fich breilt, auch äußerlich eine große Stadt 
zu werden. Dieß fällt beſonders dem Kremden auf, der 
nach einem Zwiſchenraum von wenigen Jahren wieber 
einmal berfommt. Seit fechs Jahren if nicht nur ein 
newer umfangreicher Stadtrheil (der fogenannte neue Ans 
bau) vol regelmäßiger Straßen und ſchöner Häufer mit 
fleinen Gärten entdanden: auch der große Garten des 
Buchhändlers Meiner bat Ah plöglich in eine geichntade 
volle Vorftadt verwanvelt, wen vorzüglich die Dila Weid« 


mann und Hirzel ziert; ein Haus, fo fürktih ſchön. daß 


— und damit ſchlug er mit ber Dand auf feine breite Brut — mub ich fiche mich 
mit auf der Reifelite! — Bern man mir das aniput, fo wir #6 zu Blutivergiefen kem ⸗ 
men. Jh werde under den Privilegirtem einen Platz leer machen: das geht nicht jo able — 
„Du Haft alfo große Yufk, mit mir zu gehen? — „Das if feine Luft, mein Kalſer; es if 
mein Recht,es it meine Ehre, bieich forvere und..." — „Daft Du auch wohl überlegt,“ faste Napoleon 
gütig, „dab Du Arankreih, vaß Du Deine Familie verlaffen, daß Du auf Avancemeni ver- 
michten mu? Da bift Wacimeiler.» — „Mein Meancement fhente ich Ihnen,“ antwortete 
er derb, ich habe meine Ballons und bas Kreuz, das genligt mir. Und mas das Ilebrige 
betritt, ſo fann ich es ebenfalls eutbepren. Derzeit il unfereinem das Regiment feine Dei» 
matt und bie Babne fein Kirhtpurm. Und wegen der Familie: meine Familie find Thon 
feit 22 Jahren Sie, mein Cbemeral. Ih war Trentprier in Megppien, wenn Cie ſich erin- 
nern,” — „Run gut, Du fell mit mir geden, mein Braver, Ich werde das anorknen.« 
— „Dant! o Daut! mein Kaiſer; — id würte gin Unglück angerichtet haben, das iſt ge ⸗ 
wid.» And die treut Seele enifernte ſich mais beglüdter und fiolzer Mine, — „Das gleicht 
alles ans, Galaincourt!« ſagte der Kaiſer bewegt. „Ih darf nur 400 Mann mit mir neh« 
men, und meine wadere Garde will fammt und fonders mitgeben. Jever von dieſen da meit- 
eifert mit dem andern in liſtiger Auſfindung eines Grunde, fey es Dienftalter, ſey es 
bie Anzapf feiner Armfreifen, als Berechſigung, das Bred und die Erte ter Berbannung 
mit mir zu thellen. Wadere, wadere Männer! Waram kann ich Re nicht alle mit mir neh“ 
men?» Seine Marfhälle und Würkenträger erfparten ihm eine jelde Verlegenpeit. Seine 


Abreife war auf ven 20, fefigefegt; bie legten Zuge bis bapin flächen drübe und eintönig 
vorüber ; nicht ein Anfanpsbefuh, nicht eine Tepte Negung von Dauk fand fig ein, einige 
Zerfremung In, feine Cinfamteit zu bringen, Napoleon bellagte ſich nicht, aber er Lit fhmerz« 
lich varunter. So oft tas Naffeln eines Wagens vie Erille auf ten Schloßhöfen unterbra, 
flog eine Ermartang über fein, Gefüht; unwitiührlich entſchlüpfte iym manchmal ein Name, 
Mole, Jomanes, Berihier, Neh: ed am Niemand, So ging Napoleon aus Frankreid, das 
ihm vergöttert hatte. 


Mannigfaltiges. 


»Mehrere Blätter haben irrig gemelket, daß vie Familie des derũühmten Ferdinand 
Cortey in ver Perſen ter Prinzeifia Tolonna, die vor Kurzem farb, erfofhen fer. Der 
Bruder der Prinzeffin, Vater von zahlreichen Hintern, lebt doch in Italien. Auch gehören 
mehrere neh blübente Bamilien Spaniens dem Coricz ſchen Geſchlechtt am. 

* dr einem Laden ber Arfaven bes Palais Royal zu Parid firft mam gegenwärtig 
eine Mafdhine in Tpätizleit, de ven Namen Pantograpp führt, un dazu bien, Zeich- 
nungen jete beliebige Dimenfion zu geben, und doch tabei die Propertionen tes Mufers 
mit mathematiſcher Genauigkeit beizubehalten, 





men kaum glaüben Tann, #6 Ten grofensheild yoni Ehierif 
der Mufen erbte. Aehnllche Wien brängen fid, 
ermweiterno, zu allen Thoren hinaus, wo vie Grgend nur 


irgend Raum ‚gibt... An * ne” ver 
—— 


geht ymar mehr auf ven Hlelnem rmerk, allein nie güns 
flge Yage des Ortes ziehe viele Fremde Familien nm, vie 
AG hier dauernd etabliren; wie größärtigeren bieflgen Une 
ternehmungen, 3. ®. die Gifenbahnbauten, die neue Elſen · 
gleferel u. ſ. w. And melft von kingebürgerien Freuuden 
ausgegangen. Wieleiht, daß das geräufchsole Beben, 
meldhes jet mur In den Meffen@eipjig Belebt, ſpaͤtet ſich 
gleitymäßiger auf das ganze Jahr veriheilen mir. — 
Die bieflge Ionrnaliftit Pat einem erfreuliden Zuwacht 
durch ven „Hereld* von Mrofeffor Karl'Bievermann, 
dem Srrausgeber der „Deutfchen Momatsichrift”, erhalten. 
Der „Herold“ (bei Meier und Wlgame) erichelnt felt dem 
1. Oft., und if eim mohlfeiles Wodnblatt, welchet im 
einer großen Nummet ungefähr Ar Tert bringt, mie 
vie gewößnlichen beletrkfifchen Wochenblätter in 5 bis 
6 Nummern; nur beficht dieſer Tert aus lauter leiten · 
den Artikeln über polltifche Zelffragen. Außerdem lies 
fert jene Nummer ein 15ſpaluges Feuilleton, worin bir 
ſchdne Piteratum durch Kriillen, Novellen, Pebensbiluer u. 
f. w. vertreten ift. Dauptmitarbeiter des polldiichen Ihei» 
fes ft der Holflelmer Lüders. — Un littrariſchen 
Movitäten erwartet man elm Buch über Schweden von 
Laube; ein Buch Über Skandinavien von G. Boat, 
aus welchem die „Grenzboten" tiefen Sommer einige 
ſehr amgiehenve Kapitel, varumter eine beifenne Kririt 
des gräflih Hahn · Hahn ſchen „Relfeverfuchs im Norden“ 
mittbeilten ; ferner eim Buch über Belgien von I. Ru- 
randa, daß, madı dem Fragmenten zu —* bie früs 
her in ned Derfaffers eigenem Blatte (In ven „Brenzbo« 
ten“) abgedruckt waren, ſowohl in kunfigeicichrlicyer mie 
in politiſcher Hinficht fehr Intereffant zu werden verdient, 
Kuramza fucht jept neue journalififgge Ausbeute In Itar 
lien. (N. 8.) 

Wie ein ſchottiſchte Blatt „Ihe Wontroje Neviem* 
berichtet, iſt ein ehemaliger Diener von Sir Alexander 
Burmes, Namens Woban Lal, Sohn eined Braminen 
in Kafımir, im Schottland angefonmen, um dent grei 
em Water des berühmten Neifennen und Staathmannes 

interlaflene Mamuferipte von tiefem zu überbringen, 
welche der treue Diner während der Katajropfe In Ras 
bul am 2. Nov. 1841, in welcher Burnes das Leben 
verlor, aus einem ſchon brennenden Haufe gerettet und 
feitdem bewahrt hat. And Liebe zu feinem verterbenen 
Herrn, den er feinen Vater und Wohlihäter nennt, uns 
ternabım Mohan Lat freineiflig die weite Neife. Gr hatte 
denfelben auf feiner Meife mach Bochara begleitet, welches 
Burned' frühern Reifegefäbrten Stoddart und Ceuolly, 
* neuerlich dem Miff lonär Wolff fo gefährlich werden 
elle, 

Der Gapitän bed auf der Fahrt von Jamaica nach 
Matanzad verunglüdten Schoonero Orange, 
Hr. MDonalo, welcher im Lonson angelangt if, bericy- 
tet im Globe Über die Leinen, welche er und die 6 Leute 
der Schiffemannſchaft, die ſich bei wem LUmtergange des 
Schoenerd wurd eine Winnhofe, ohne irgend Lebensmittel 
mitnehmen zu Annen, in vas 13 Fuß lange Boot vet» 
teten, 13 Tage umd Mächte lang wurd Hunger und 
Durf, fo wie durch die farfe Hige audzuſtehen batten. 
Nur zweimal regueie ed, umd fie Bi das Waſſer im 
Schuhen und Kieldern auf; ihre Nahrung beitand in 4 
fleinen Blihen von 2 Boll Länge, deren fie zufällig hab · 
Baft wurden. Mehrmals ſahen fie während ihres ms 
hertreibens im Meere Schifft In wer Entfernung, wurden 
aber wahrfcheinlich von denfelben nicht wahrgenommen. 
Sie waren dem Tode nahe, als ein auerltaniſches Schiff 
fle fand und die ganz Abgemagerien und Gutkräfteten an 
Bord zog, wo ihnen forgfältige lege ware, Giner von 
ihnen war aber bereits fo erſchöpit, daß er nach 3 Stun« 
ven farb. Die Uebrigen erbolten ſich allmählig, ihr 
Durft aber war erft am vritten Tage beftrledigt, nachdem 
Jeder minveftend 12 Maf Waller getrunken hatte, 

Berlin, 27. Erpibr. Der Auebau des neuen 
DOpernbaufes wird mit fo großer Emſiglelt Berrieben, 
daß man jedt gewiß ſeyn varf, es werde ſich die Gröffe 
mang nicht über die ſeſtgeſetzte Zeit verzögern. Die Ge⸗ 
zürle im Innern find in ven lehten Tagen ſortgeſchafft 
worden und nun erſt gewinnt man ven Ueberblict über 
ben riefenmäßigen Bau, Wer das alte Opernhaus laugnte, 
wird über die Veränderungen und geſchmackvollen Gins 
richtungen ded neuen erilaunen. Leider hat vie Beilims 
mung, bie alten Mauern benugen zu müſſen, dem Yaue 
meter viele Feſſeln angelegt; mit vem Vorhandenen ift 


J jeboch das EHE "adllinek, leder Math aufs gwed - 
mäßlgfe Senugt und In wen Giriichtungen cine enleWin- 


fochheit mir Geſchmack um Glanz gepaart worden, Die 


Treppen von Gijen mit Golpjlerraih und von durchbto - 
Aener Arbeit ſind meifterhaft zierlich une ſchoͤn, die Wänpr 


des Haufes ganz son künftlichem Gppsmarmor in verjchleder. |' 


ner Bärbung. Eben fo geſchmackvoli ift die innere Aueſtat · 
tung bed Gauſes, dae durch eine vierie Logenteihe am 


Play für die Zufchauet beiruchtlich gewonnen hat, Die 


Dedenbilper, von Schopye gemalt, find ganz fertin, fo 
wie auch »ie Einrichtung zu einer glängenven Beleuchtung 
durch Gaslicht. Beftern Hr. Spontin! hier ein- 
getroffen, der jedoch einedroegs bie Abſicht hat, hier zu 
verweilen und bei ber Eröffnung des Dpernhauſes ein 
neues Wert aufzuführen, da ſelne Mitwirkung befannt« 
lid; früher ſchon abgelehnt wurde, Hr. Epontini kommt 
zur ungünftigen Beit, weil er nicht hoffen warf, eine ſei - 
ner Opern bier aufgeführt zu ſchen, zu denen unter ven 
jedigen Werbälniffen weder Maum, noch Zeit if. — 
Unjere Runfausftellung vervollkommuet ſich am ver- 
fchievenen trefflichen Gaben ; fehr zu bevauern iſt es er 
doc), daß das Anerbieten Kölns, der hiefigen Ausfellung 
feine werthvollſten Oegenflänpe zuzufennen, nicht angenoms« 
men werben ift, weil ſie 48* eintreffen würden, wad 
ziemlich ungenügenn als ad der Ablehnung ericheinen 
muß, va vie Säle noch volle 6 Wochen geöffart fine. 
= — — 
Eiſenbahnen. 

Seilbronm. Unter den Mliteln, unferer Stadt Ihe 
ren alten Raug alt Handelsſtadt zu erhalten und fie micht 
im vie Melde der unbedeutenderen Landſtüdte berabfinten 
zu Taffen, wird in erfler Linie die baldige Herſtellung eis 
ner Gifenbabnverbinvung zwlſchen bier und 
Stuttgart gefelt. (Wine Bahn greifchen bier umd 
Mannheim muß freilich vorerft nur als frommer Wunſch 
angefeben werden.) Die Wichtigkeit vieler Berbinvung 
mit Stuttgart + durchdriugt auch immer mehr alle 
Klafien unferer Benöllerung, und im ven letzten Tagen 
wurde eine Gommijiion gewählt, die geeignete Mafregeln 
vorjchlagen fol, durch welche die Beſchleunigung bed 
Bauts, auf was Immer für eine Weife, herbeigeführt wer# 
den fünnıe. (Schw. W.) 

Maftatt im Oktober. Die Brüde, melde unfern 
Nieperbühl ver Gifenbahn zum Lebergange 
über die Murg vient, ift um in allen ihrem Thellen 
volleneei, daher wir und verpflichtet fühlen, wie Freunde 
ver Baufunft auf vieles großartige, wirklich meifterhaft 
ausgeführte Baurerf befonnerd aufmerkjam zu machen. 
Der Plan zu die ſem Baue wurde durch den großberzogl- 
Baurarh Keller bin Jahr 1841 entworfen, machpem zuvot 
auf Verlangen der Bellungebaupireftion beilimmt war , 
dab dad Brüdengevet aus Holz beſtehen folle, um, wenn 
mörhlg, ſchnell demolirt werden zu können. Der Bau 
jelbit begann Im März 1542. Bie Brüde enthält fünf 
Deffnungen von je 40 Buß Xichtweite, daher Die ganze 
Duraflußwelte 200 Fuß beträgt. Die Pieller und Wis 
derlager, aus fehönften weißem Sandſtein erbaut, baben 
eine Höhe von 25 Fuß bis zur Bahn, und von 16 Buß 
bis zu dem Nnfange der Bogen, welche aus zujammen« 
geſchraubten eichenen Wohlen befichen. Die Koſten »leich 
Baues wurden auf 62,000 fl. überſchlagen, betrugen aber 
nur ohngefaͤht BU,000 ji. (Karlör. 3.) 

Dr. Friedrich Bed, 
verantwortlicher Kedacieut. 








(Gingefanvpt) Die in Hieflger Hauptamt und 
deren Umgebung mohnenven, in den Eieilftand übergetres 
tenen Dilitär- Veteranen, deren Anzahl gewiß noch bedeu⸗ 
tend if, und darunter viele mit Ghrenzeichen geſchmückt 
find, erlauben fi vie Frage biemit Öffentlich auszuſpte · 
Gen: „Warum dleje von dem Verfaſſet jener Elniadung 
zu der auf ven 14. d. Mon. in ver Pfarrkirche in der 
Vorſtadt Au veranflalteten Kirchenſeler nicht eingeladen 
wurden, da doch auch viefelben ald Kameraden auf die 
Ehre einer ſolchen Einladung gewiß Anfpruch haben pürf- 
ten. Mar viele Unterlaffung Unkunde over übler Wille ?* 





Courfe der Staatspapiere. 


London, 5. Dftbr, Gonfols 1003. 
Paris, 7, Dfibr. 5 pGe 118 Er. 50 ©; 3 pt. 
81 &r. 9» 6 


Anftervam , 5. Dfteber. 24 »Gı. 623; 5 pt. 


9945; Kaneb. ——; 44 y6t. 99,5; 34 P6t. 90; 
6i. OR. —— ; Um. 20%; Paſſ. —— ; 5 Y,G6. Me» 
tal. 109}, 








Frankfurt, 9, Diebe, SHE. Mer 1124 yEr, 
For; 3 rk. 5 Bünfatrien 19625" Integer. 615 
&rr, 22y; Taunus@ifenbahn-Atien 379 fl. 

Wien, 8. Dftober. Gtantsohligarionen zu 5 pEr 
detid u Hp, in ER 
ER. ——; Banfaftien pr, Stud 





FKönigl. Hof- und Wationaltheater. 
ven’ 12. Ott „Die verbänguißvolle Bakhinge- 
nad“, mit Geſang von Reſtrod. 
Sonntag ven 13. OM.: „Die Jüdinv, Oper von Haleny, 
Aönigl. Hoitheater - FJutendan. 


en Fremdenanyeige. 

11, Oubr. angelommen: (Bayer. Pof. 

PP. Dr. Butt, Sen Bas v. Görn, und 

Frame, Profeflor von Berlin; Dr. v. Kerfiorfl, Adrelat vom 
von Frankurt; Ban der Deuf- 

Gräfin Moll» Herfel , 


datier won Nina; Biliperfi, Part, von Dresten; Dr 
hofer, von Augsburg, (Woln. Papn.) BB. Schidier, 
Zaufın, von Gtultgart; , Maler von Berlin; Kupe 


' Planift von Prag; Strobel, Part. von Haltenflein. (Sam. 


= 556 333 pp. Yernarp, 
Shmidt, Kaufm. von Biningen ; 
ver&peim, von Batreutt. (Stadusgarten.) 'sB. Beritine 


; 
! 
} 
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e 
: 
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Geflorbene in Mũuchen. 
Den 6. D.: Dr. Mar. Dein, I. Oberappellai.«Ger- 
Rath von bier, 49 2. alt. Den 8. dieß: Kumert, 4 
Baucondoucicut von Landsberg, 56 9. alt; Lind» 
maier, Gürtwergefelle von hier, 50 3. alt; Joſeph Lane, 
Dienfitneht von Töging, ng. Brilngries, 25 J.a,; Jolepda 
Stempfle, Schnelertonter von Herberätofen,, eng. Wertin · 
gen, 26 3. alt.. Den 9, tieh: Sophie Rellner, L General- 
Zol-Mpminift.-Reglär-Ghattin von pier, 67 3. alt; Maria 
Yana. Schäffler, Bedientenswittie von hier, T4 I. alt. 
—, — — 


Dekanntmacungen. 
14.09)  Wefanntimachung. 

Breitag dem 8. Rovemhet Vormittags 11 Ihr werten im 
dießgerichtlihen Auctionslotale 26 Stüd Delgemälde, größter 
teils große Laudſchaftea, ein Shreibtiig mit, Auffad und 
genen von Kirfhbaumbol; gegen Baarzahlung 15 
* Sign. am 3. Dft. 1844, 


Koͤnigl. Kreis: und Stadigeriht München. 


Der Bönigl. Director: 
Barth. 














Stautner. 





549. (26) @inlabung. 


Zur Gevächtnipfeyer ver in ben deidzũgen von 1792 bie 
zu den Befreinugelämpfen in —— — 14 und 15 
auf dem delde ver Ehre gefallenen baye ze. 
d, Mon. Bormittags 9 Uhr in der PM arrkirche daſelbſt, durch 
firglihes Eriunerungeſe 

Offiziere der Linie, fo wie der Lande 

und fämmtliche Hoaoratio · 








"556, du lem Bugpantlungen iſt zu Haben, in Münden 
bei Georg Fran: 
Tilly & Wrede. 
Dur feier des 8. October 1841. 
ar. 8. broſch. 36 fr. 


— — — 


dei: 
Sen over die fille Waltjaprerin dritte derdegerie 
Auflage, Konnen nor Eremplare a 30 fr. im Erpevitiondietale 
diefer Zeitung CZürfienfelvergaffe Nto. 6) abgegeben werben, 
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Nr. 244. 





Dan pränu» belbjähr. 3 fi. 
merirt aufd. DR. für bas ganje 
y. 3. intünden | Yahr Efl.; — 
—— ——— 

i m 
ioir 2 . ” 242 > I. Rapon 3 A 
bergafie Rro.6) . 2 fr., im IL. 
auswärks bei b + Raponan.2o 
nägfigelegeuen fr., im ui. Ray. 

— Ban. 33H fr. 
5 a Ban a ge —* 
ia Münden Mit Seiner Königlihen Majeſtaͤt Allergnädigftem Privilegium. Vetit · Zeile dem 
Dierteljäprlich Fr ge Rasme nad zu 
1d. 308r. 3 Er. derechnei. 


Montag, den 14. Oftober 1844. 











Bayern. 

“München, 14.Dft. Durch Fönigl. Gntjpliepungen 
vom 7, Dft. murde (mach ver A. Big.) eine zweite Ad- 
junetenftele beider zoolspiichen Sammlung des Staats 
errichtet und dieſelbe in prosiforiicher Eigenſchaft dem 
Dr. 2305. Rubelf Roth In Münden, ferner die erlenigte 
Lehrftelle ver Moraltheclogie un Päragogif an dem !y» 
ceum zu Dillingen, gleichfals in prosiforifcher Gigen» 
fhaft, dem Staptcaplan zu St. Mori; in Nugdburg, 
Mriefter Märkle, verllehen. — Se. Excell. der königl. 
Minifter des Innern, Herr v. Abel, ift von feinem 
Zanbaufentbalt am 10, miever bier eingetroffen. — Se. 
Maj. der König hatte (mie gleichfalls die A. Itg. be⸗ 
richtet) der am 8, d. zur Enthüllungẽftier der Stand⸗ 
bilder „Til und Wrede” ausgerücten Mannſchaft für 
bemelveten Tag eine doppelte Löhnung bewilligt. Wrede'e 
Standbild wurde aus dem Metal von Kanonen Felder 
Mädyte gegeſſen, von welchen er verlei Geſchade In ven 
Belozügen, worin er Herrführer ver Bayern mar, erobert 
hatte. — Der biefige Turmfaal bar neuerlichſt eine 
fehr werthvolle Biere erhalten, Indem Herr Brofeflor 
Schmwanthaler aud Veranlaffung des zur Beier des 
Geburte und Namensfeles Sr. Maj. des Könige ſtau- 
gefunenen Feſtturnens dem Vorſtande ver Anfalt eine 
eoloffale Gipabaſte unfers allgeliebten Monarchen zum 
Geſchenk gemacht bat, welche im Turnfaale aufgefellt wire, 
— In einer Beilage zum F, Boligei-Ungeiger vom 13. ©. 
bringt der hieſige Magifrat in Betreff ned bereits er. 
wähnten proviferifchen Winterbierfahes für die Stadt 
Mündıen, wornach ber Schenfpreiß des Biered, ein“ 
ſchlüſſtg des Lofal-Malzauffchlages, 5 Kreuzer 3 Piennige 
beträgt, noch Felgendes zur Kenntnifi: „Da aber nad 
ver allerhoͤchſten Minifterial-Entfchliefung vom 24. April 
1841 (Int. Bl. für Oberb. vom 3. 1841, ©. 457) um 
ver k. Negierungd-Andfchreibung vom 10. Yanwar I. 98, 
Mro. 335 ver Plerfap in dem Balle, wenn fich verfelbe 
auf einem ungeraden Pfennig (1 oder 3) entzifſert, im 
ver Art feftzuſtelen it, daß verfelbe für wie erſte Hälfte 
ver betreffennen Periode um einen Diennig weniger, 
in ver zweiten Hälfte aber um einem Pfennig mehr, 
al& vie nach dem Tarif berechnete Taxe beiräat, fo wir 
hiemit zur Öffentlichen Kenntuiß gebradit, daß wer pro⸗ 











vſſotiſche Schenlpreis mir Nüdficdhe auf erfligenamnmm aller 
böhfle Belimmung bis zum 8. Dezember 1544 auf 
5 Rrenzer 2 Piennige feſtgeſeht ſey.“ — Heute 
finnet das Meaulem für Die veriterbenen Mitter des 
Mar-3ofephb-Orpend in ver Str. Michaels-Hoflirche 
mit militärlfhper Rirchenparane ftatt, Bon 6 lihe Morgens 
an bis 6 Uhr Abenes wird von Vierteltunde zu Viertele 
ſtunde eine Ramonenfalve geldtt. — Dad Monument 
des Königs Marimilian war auch vorgefteru wiener (als am 
Namensjefle des Hochtſeligen) mit frifchen Rränzen geziert. 
— Berzeihniß derjenigen Herren Mennmeifter, melde 
bei dem geſtern ſtattgefundenen zweiten Pferderennen Breife 
exhielten: 4. Brz. Zav. Kränfl, bal. Lohnkutſcher von 
Münden; 2. Mart. Barıb, Fönigl. Voſtſlallmeiſter von 
Münden; 3. Alois Wimmer, Bierbrauer von Fronten» 
haufen; 4. Jak. Fruhſtorfer, Bierbrauer von Hang im 
Hausrweriertel in Defterreih; 5. Gg. Wainbl, Bier» 
brauer von Braunau im Junvlertel; 8. Nik. Röd, Bier 
brauer von Bfaffenbofen ; 7. Joſ. Kirmaler, Bauer von 
Gambach; 5. Theod. Huber, dal. Bierwirth von Wün« 
ben; 9. Mart. Graudl. Bauer von Mühldorf; 10, Mic. 
Gerbarpinger, dal. Stadtloch von Ingolfſadt. (Die ganze 
Dauer 2ed viermaligen Umrittes der Rennbahn, welche 
genau den vierten Thell einer deutſchen Meile beirägt, 
war 11 Minuten 12 Sekunden.) 
©rfterreic. 

Wien, 10. Dt. Nadjrichten aus Prefburg zus 
folge entichlen am 6, d, ver ungarliche Meidıstag vie 
Brage über vie Befipfähigkelt ver Nichtadeligen 
in Bezug auf unbeweglide Wüter bejabenn, — Die 
f. franzöfiiche Bamille ver Ältern Bourbuns wird am 16. 
Broßsnorf verlaffen und ſich nad Görz beuchen, um 
daſelbſt den Winter zuzubringen, Ber Herzog von Bor- 
deaur wird erit fpäter vie Meife dahin antreten, va er 
in ven nächlen Tagen mehreren Jagven In Böhmen an« 
wohnen will, — Se, Maj. ver Kalfer hat ven Grafen 
Moriz Eilerbaznp zum Beſandten im Haag ernannt. 
— Ju vom benachbarien Dorfe Sivering brach in 
der verfloffenen Nacht eine Feuersbrunſt aus, bie bis zu 
Diefens Augenblick nicht bemältige werden founte, Der 
Brand ſoll bereits über 40 Hauſer verzehrt haben, 

(1. 8.) 
chen, 1. Ott. Der Anfioß, melden Hr, Witt 
von Dörring in Bezug auf wie Enthaltſamkelts— 


fache der oberfihlefiihen Geiſtlichkeit gegeben, 
bat jept ſchon weit Die Grenzen jener Provinz über 


fchritten. Die Art und Weile, mie die Sache bier ber 
gonnen, ai ſogar piochologifih intereffant. Wenn gleich 
die bieflye Gelfllichkeit (nad Decanat Teſchen unter dem 
hochwürdigen Cemmiſſatius Appaloy in Bielizz zum 
Futſtblathum Breslau gehoͤrt, fo iſt doch wenig Verüh- 
rung mit den jenſeltigen Geiſtlichen une wir wurden zu⸗ 
erſt durch das Volk felbft an ven Grenzen aufmerf- 
fa gemacht, welches, wenn ed nach Vreußen ging, ber 
geiflert von ver dortigen Begeifterung, dad Entheltfane 
feitsaelübve ablegte. Linferem Wirken traten vor Ale 
die alten Zofepbinifchen Beſtimmungen gegen alle Vereine, 
Brüverichaften u.f. mw. un» dann leider und fait mebr 
noch vie bedeutenden Grumbeſiher in den Weg, die Alles 
dagegen in Bewegung ſetzten. Dennoch bahnte wie gute 
Sache fh ihren Weg. Kaum hatte der edle Erzherzog 
Karl von der Lage ver Sache Kunze erhalten, als er vie 
gemeſſenſten Befehle an feine Beamten erließ, hierbei 
Hand in Hand mit der Geiſtlichkeit zu wirken, obſchon 
er hierdurch ſich einer Mewenue von 100,000 Gulden 
beraubt. Der auögezeichnere Chef des Teſchener Rıeifes 
lieg vie Geiſtlichen von Schwarzwaſſer und Teſchen vie 
Gelübde abnehmen, und wenn ſchon auf ven überaus 
günftigen Bericht ned bediw, Gapitularvicariatd noch) 
immer feine officielle Enticheivung erfolgt it, fo kennen 
wir Doch aus ſicherer Duelle Die überaus güniligen 
Heufierumgen, melde allerhöchften Orts audarfprochen 
fim. Die großen Grgenbritrebungen mancher Diagnaten, 
die fogar eine Wenge von Unterfuchungen gegen ven Feuer» 
eifer wer Geiſtlichen provorirten, wurden von unſerer 
böchten Regierungsftele nah Bebühr gewürdigt und im 
weiten Umkreiſe bat fich allein der Geiftliche in Crofe 
Kunfchäg ver Abnahme ver Gelſibde widerſeht. Aber 
nicht auf unfere Gegend bleibt jener Segen beicdränft, 
den der dimmel dem Dften Guropa's werließen zu haben 
ſcheint, er ſchreitet weiter und welter vorwärts ber Sonne 
entgegen, Der treffllche Bischums-Apminiftrator in Kralau 
(der Biſchof ſelbſt befindet fir bekanntlich ſeit und wegen 
der polnlichen Nevelution im Minoritenflofler zu Troppau) 
bat befihalb einen ausgezelchneten Hirtenbrief erlaſſen und 
in Freiſtaate gile- ed ſchon für die größte Schande, Brannt“ 
wein zu trinken, Die deßfallſige Begeiflerung vringt täg« 
ld; welter nach Lemberg vor und mehrere der größten 





Pas Grabmal der Ehriflin.®) 


Das K’benr-Errumin, wörllich Grab der Mumie ober Epriftin, ift ein altes Mo- 
uument, das fi einige franz. Meilen von Algier am weillihen Ende ter Ebene Wetieſcha 
auf einem ter hervortagenden Punkte bes Sapel erhebt. Died Manfoleum war einer ber 
erften Begenfänte, weile ven Blüten der franz. Soldaten begenneten, als fie am 14. Juni 
1830 an ver Küfte von Siri-ferruh Tanteien. Gelt jener Zeit wurde es oft vom tem 
Archäologen unterfacht, ohne daß es möglich war, den wahren Urfprumg umd felbft die ur« 
forüngtihen Mafe feiner Größe feitzuhiellen. Was noch davon übrig geblieben, ift eine Maſſe 
vieredigen Mauerwertes, das anf einer cylindriſchen Grundlage maht, fh nad obenpin zur 
fpigt, und nach Art ver Schweizer Käſehütten mit einer Pyramide von übereinanter gereihten 
Stufen entet. Dad Ganze iſt wenig regelmäßig und durch tie Zeit- fehr verborben. Nahe 
—— — ——— Stein, wer ſentrecht Acht, und auf derOberlähe ein ziem · 

t gebi 4 yeint, oder wielmehr eine Urt be, welde einige Aehn - 
lichteit mit dem Zeichen ver Erlöfung hat. ’ SON ee. 

Dies ift wahrſcheinlich die Urſache tes dem Grabmal von den Arabern gegebenen 
Beinamene, obwohl ihre Neberlieferumgen allgemein bieß Monument ald tie alte Bezräbniß- 
flätte einer Prinzeffin von manrifger Abkunft darfellen, Diefe Meinung fimmt aber nicht 


*) Nadı der Rerus de Paris, 





mit den mifelmänniihen Sagen überein, welche ſͤmmtlich viefem Maufoleum einen chrififi- 
Gen Urſprung zuſchreiben; doch if es ja nicht gerade ſolgerechte Logik, was man im einem 
arabifchen Maͤhrchen fuhen muß. 

Bie es auch fih verhalten mag, das Grabmal ver Chriftin ſieht, gleichviel ob mit Recht 
eder Unrecht, ia dem Rufe umgeheure Schäpe zu verbergen, Dieb riefenhafte Monument 
ied hat nit weniger ald 30 Mitres Pöpe bei 5 Dütres Höhe ber Bas) verſchließt — 
ſo fagt man — in feinem Junerm ganze Klumpen foftbarer Evelleine ; Perlen und Rubine 
finden fih dort ſcheſſelweiſe, und vie Goldſtücke Liegen in ſolchen Maſſen auſgeſchichtet, daß 
man mit ber Schaufel darin wählen Tonate. Die Türken hatten ihm dahert au ben Ra- 
men: „Schap des Gipfels“ gegeben, Ws dieß Gold und alle viefe Juwelen gehörten 
einer faragenifhen Prinzefin, bie im Mittelalter aus Spanien vertrieben, und am dieſem 
Orte begraben worken war. lee 

Man fragt fih natürlich, wie diefer Mohbare Schap unter fo vielen räuberiihen Be- 
vöfferungen bis jept unberührt bleiben fonate, und wie zum Beiſpiel vie Habfduten, biefe 
Ränder tom Profeffion, auf deren Gebiet fih das Grab ber Eprifiin erhebt, Ihrer Bemohn- 
deit des Mänvernd fo weit entfagt haben fellten, vaß fie dieſe reihen, nirvergelegten Schäpe 
adpieten? Wirflih ſcheint die Sade unglaublich; aber man muß wien, daß, wie die Ara 
ber glauben, ein geichidter Aſtrolog, ein Rreund der Familit der Berftorbenen, Beigtwörungen 
angefteilt und ein Jaubermittel verfertigt hat, um ten Schaf gegen Diebſtähle fiber zu flel- 
Ten, Eine ſeht Meine Anzahl von Perfonen wurten ind Bertranen- gezogen, und, kannten Die 


Gutäbeflger, an ihrer Spike ble Gräfin Wotecka, Haben 
allen Ihren Umterthanen, die das Gelübde ablegten , ein · 
jährige Befrelung von alen Grundzinſen als Belohnung 


gewährt. (A. Br. 3.) 


Preußen. . 
Koblenz, 7. Oft. Freitigrathocneueſtes Wertk. 
schon aus dem 
orgen erſchien der Poli» 
are nahm ſammtliche noch 
vorrärhige Gremplare* in Beſchlag. Wie man erfähet 
fell in dem Buche eine Majetäröbeleinigung enthalten 


Taum Ind Leben getre 
Buchhandel verſchwun 
jelinipestor In ben 


rt 


und vehbalb vie Beſchlagnahme, fowie die Arreſtation 


des Dichters, im Falle er ſich auf preußiihem Gebiet 


betveten laſſe, verfügt jenm. — Trot der ſchon vorge 


rüdten Jahretjeit und der nichts weniger ald freundlichen 
Witterung ift der Fremdenverkehr bier moc ſeht 


bedeutend. Der Gaupigrund davon liege noch immer in 
ver Unsfiellung des heiligen Modes zu Ärier. 
bat man ed denn auch nur zu verdanken, wenn ein vor 
einigen Jahren mit vieler Umeigennügigfeit une wahren 


Gemeinfinn in's Peben gerufenes Inſtitut, nämlich Die 
Mofel-Dampfihiffahrt, zur großen Breupe aller 


Derer, vie ed mit ver Provinz ſowohl, als auch nament« 
lich mit der armen Mofelgegend mahrbaft wohl meinen, 
ſich ferner erhalten wird. Trotz bed vom Staate bemil« 
Ugten Darlchend waren vie Verbältniffe des Unternehs 


mend jchr trũbausſehend, aber jetzt hegt man wieder Die 


freunigften Hoffnungen für viefelbe, invene mährenn ver 
legten Wochen, in welchen vie Heiligthumsfahrt nach Trier 
ſtatthatte, die dießlährige Einnahme wer Gejelichaftgiene 
bed vorigen Jahres um viefelbe Zeit bereits um 36,000 
Rebl. überfliegen bat. — Der Delbandel vahler if 
im eine eigene Kage gerathen. Der Deljamen iſt, wun« 
verjam zu hören, tbeurer als vas Del, wodurch benn 
unfere Delmũhlen fämmtlich gegenwärtig nothgeurungen 
Mill liegen. Die Urfache dieſes Varavorums if lediglich 
in den künſtlichen Manipulationen ver Gontremineurs zu 
ſuchen. (dr. Ob.P.⸗8.) 
Sr, Dr. Dinter erflärt in ver zu Königeberg 
ericheinenden Hartungſchen Zeitung, daß vie Rede, 
weldye der Herr Miniſter Eichhorn in Königsberg ger 
halten, in ver Gartungfchen Zeitung richtiger wiedergeger 
ben worten fen, als im der jpäteren, offenbar von dem 
Hm. Miniſter ſelbſt hervorgehenden Darktellung in ver 
Allg. Vreuß. Itg. Die Allg. Br. Big. weit jept 
nad), mie umgegrünvet diefe anmaßende Behauptung en, 
und fügt hinzu: „Die Urt, wie Hr. Dr, Dinter vie 
Motabilitäten der Univerflät für feine Zwecke berbeizichen 
will, mörbigt und noch zu einem warnenden Worte alle 
gemeinerer Art, von dem wir münfden, daß es vor Die 
Obren Deutſchlande femme und zur richtigen Würpigung 
unferer Berhältnigfe beitrage. Die Unlverfirät fennt ihre 
Plihe und wird ihr Gebiet gegen Jedermann zu wahren 
ſich ſteis gerüſtet erfinden lafien. Sie wire vie freie 
Borichung, wie ſie durch die Neve Er. Erc. Dee berrn 
inifters nicht bedroht, ſondern mur bejlätigt fehen kann, 
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men, und nicht wenigſtens bie innere Motbmenigteit das 
von beireifem.vap eine llähserfiräe F die weiß, was fie 
will mad was jierfoll; nie darein willigen Tan, an die 
Stelle der eritien Arbeit ruhiger Boridiing Yürke rk 
veſdenſchaft zu jegen, umvtin die flillen Hallen ver Wille 
ſeuſchait das Serummel med Marktes cimguführen.“ 

Trier, 7. Oft. Die während jieben vollen Wochen 
Rattgehabte Relianienfabrr bat heute ihr Ende er- 
eich. Am Nachmittage des geftrigen Tages iſt wir 
Schiuffelerlichfeit erfolgt. 

Sachſen. 

Dresden, 4. Olt. Heute wurde bie anı 1.'d. M. 
eröffnere Berſaumlung ver deutſchen Bhilolo— 
gen un Shulmänner geſchloſſen. Die Zahl ver 
Thellnehmer war urehr als nochmal fo flarf, ale bei fe 
der der ſechs vorbergehennen Werſammlungen, und belief 
ſich auf 472, werunter 47 auf vie orientalifcdhe Section 
tommem. Mus Würsemberg waren anweſend: Prof. 
Ewald, Brof. Walz, Dr. Denver und Dr. Teuffel aus 
Tübingen, Brof. Hapler aus Ulm, Prof. Bäumlein aus 
Waulbronn und Stadtpfarrer Wolf aus Rottweil. Auf» 
fallen» war es, vap das gebildete Dresven ver erite Wer» 
fammlungsort war, im welchem für Zulafjung bed ger 
bilperen Vublikums, namentlich der Damen, feine Bor» 
forge getroffen war. Dagegen wohnte der durch jeine 
Liebe für Wiſſenſchaft und Kunft bekannte Brinz Johann 
und der Fünitige Erbe des ſächſiſchen Ihroned, Prinz 
Albert, regelmaͤßig ven Eigungen bei, um» heute, In 


der Schluffigung, eiſchlenen auch II. MW, ver König 


uno vie Königin mir ihren Hofdamen, um einen Bor» 
trag anzuhören, wen Hofrat Thierſch aud München über 
die Aufführung per alten Tragödien auf Den mobernen 
Theatern hielt. Die Veranlafjung Dazu gab Die am 
2. d. M. gegebene, jehr gelungene Aufführung der Ans 
tigene, wozu Der ganzen Werfaumlung Breibillete einge 
handigt wurden. Am 3. Oktbr. mar die Verjammlung 
von dem Kultminiler v. Wiereräheim zum Witiag» 
eſſen eingelasen , dem bie Minifer des Innern und ber 
Binanzen beivohnsen, Wegenftand allgemeiner Verehrung 
wur der noch jugennlicprufige 72jährige Präflvent Wutt- 
ſried Hermann aus Lelpzig, wem ein Hlberner Pekal mit 
ver nach antiken Vorbilve dargeſtellten Apetbrofe Dower's 
übermadyt wurde, Gin großer Theil ver Anweſenden, 
von den bereits 60 Jahre alten Thierſch abwärts, ge» 
bört zu feinen unminelbaren Schülern; mittelbar aber 
von Ibm gelernt zu haben, gejtann fich jewer. Dem chr= 
mwürsigen Jafobe In Gotha wurde eine Votivtafel von 
ver Geſellſchaft dekteurt und dem ruhmbektänzten Eren- 
zer zu Heidelderg ein Sfüctwünigungsjchreiben zu feinem 
vor einigen Monaten gefeierten viergigjährigen Jubiläum 
zuge ſendet. Ta es ver Dieihe nach wieder am dem Süden 
it, jo wurde Darmjtapt zum Ort ver nächſten Vers 
fammlung, und Oberſtudienrath Dilthey zum Praͤſidenten, 
Prof. Wagner zum Bicepräfiventen ernaunt. (Schw. M.) 
drn, 


Baden. 

Seidelberg, 2. Ott. Weitern fand hier der Zur 
fammensrist Arantyurter une Stuttgarter Buchhäudler ſtatt, 
welche ſich unter Befeitigung jeder Nivalisät dahin ge» 
einige haben, einen ſüddeutſchen Buchhäudlet⸗ 
verein gemeinjam ins Yeben zu rufen und fonsit 
eine Anjtalt zu gründen, wodurch wie Intereilen ver jüd« 


"haben. 


fürt's ein merfmürbiger Moment im ber Geſchichte tes 

deutſchen Buchhandelt werben und dazu beitragen , daß 

der Haupiftapelplag detſelben, wie e8 früher der Ball, 

wieder eine fübbeutfche Stadt würde. (Mb. 8.) 
Belgien. 

Brüffel, 7. Dh. &o eben erigeint ein Föniglie 
Her Befchl uß in m auf wie Unruhen, welde 
su Werniers vom iS, bid 17. Sept. flat gefunden 
Ms ver Geineinperach d tadt ſich den 17. 
verfammelt hatte, flattete wer Würgermeliler Bericht über 
die an ven vorbergehengen Abenden ſtattgefundenen Ins 
rußen ab, Inbent er von ven getroffenen Maßregeln und 
einen Proclamatlondentwurfe ſprach, den er jo eben ab» 
gelaßt, um die Volksjufammenrettungen dadurch zu ger» 
freuen. Die Reglerung hat ſich weranlaft gefehen, dicke 
Berathung des Semeinzerathd zu annulliren und zwat in 
Grmsigung, Daß dem Bürgermeifter allein die Bolziehung 
der poligellichen Geſehe und Verordnungen obliegt, vap 
fomit ver Gemeinderath und felbit was Collegium des 
VDürgermeifters und ded Schöſſen in ven vorhandenen 
Umſtaͤnden incompetent waren, daß ferner bie in rem 
Gemeinperathe erörterte Broflamation eine Machgiebigkeit 
gegen Forderungen in fich ſchloß, welche den conftitutios 
nellen Freiheiten und ven Prineipien der öffentlichen Oro 
nung zumelverlaufen, (Brif. Ob.P.3.) 

Brüffel, 8. Ok. Wenn wir gut unterrichtet fin, 
fagt ver „Gommerce Belge*, jo bat ver am 1. Sep⸗ 
tember mit dem Bollverein abgefhlofiene Bertrag 
die Ratificarien aler bei dem Vertrage beiheiligten 
Staaten, mit Inbegriff Belgiens, erhalten. Er wird das 
bee naͤchſtens veröffentlicht werden und feine Bolziehung 


erhalten. 
Frankreich. 

Paris, 8. Oft, Die „Debats* enihalten ein Schreie 
ben aus Cadiz vom 25. Sept. über vie Näumung 
der Iufel vor Mogador. Diefe Operation wurde v. 
14. bid 16, Sept. ausgeführt, Es if dabel nichts Be« 
merkenämwerihed vorgefommen, außer, daß ber mauriſche 
Abgeoronete, ver an Bord des franzöflfchen Steamerd 
„Euvier“ mit ver Nachricht von dem Abſchluß des Frie⸗ 
dens mach Mogador nefommen mar, In ber von ben Gins 
wobhnern verlaſſenen Start Niemand finden fonnte, 
vem er bie treffende Gröffnung hätte machen fönnen. 

—Baris, 9, Dft. (Abreije des Königs der 
Branzoien nad England.) — Gin Brief aus Gu 
von Montag (7.) Abends gibt folgenden Bericht über 
dich beveutfame Greianif: „Diefen Abend um 6 Uhr bes 
gaben ſich der König, vie Königin, Mavame Unelaive 
und der Derjog von Montpenfler, begleitet von ven Mi⸗ 
niftern des Musmärtigen und der Marine, ven Generalen 
Athalin, ve Numlguh, Frlant und d'Audenarde, ven Ober⸗ 
ften ve Chabanues, Dumas, Thlery und we Boerio, dem 
PBräfeften des Departements, dem Linterpräfeften von 
Dieppe, dem Malre von Eu, wem Hrn. Fouquier, ded Rö- 
niy6 Zeibarzt, Vatout, Bontaine, Crafen ve Lafalle, Bar 
son Kain und Bicomte Duhesue, zu Wagen nach I res 
port, mo fie um 64 Uhr aulamen. Wiceapmiral la 
Suſſe empfing den König, und Ge. Maf., fobald er ver 
Königin une Mad. Adelalde Lebewohl gejagt, beſtieg für 
gleich Das Apiniralöboot, was ibn nachdem Bomer brin« 
gen ſollie. Der Herzeg von Montpenfler, die Dilnifter 
dee Nusmwärtigen und der Marine und General Athalin 
waren in dem Boot mit S. Mah, die andern Perſonen, 
die ven König begleiten follten, in einem andern. Die 
Königin un Map. Adelalde mit ihrem Gefolge gingen 
auf ven Hafendamm hinaus, um Se. Maj. worüberfaße 
ven zu fehen. Gegen 7 Uhr waren alle Echiffe beleudy« 





Das mänhtige Palladium, das ten Schaf befhüßte, hinderte jetech nicht, daß wer- 
ſchledent Beringe gemocht wurden, um fih die byperbetiihen Schmudläfichen und die Kaffe 
ber Sarazeniihen Prinzeffin anzueignen. Aber Miele Unternepmungen, die zur Beſchämung if- 
rer Urheber andfielen, kamta alle von außen ber, wran man den Ginmohnern der Gegend 
Stauden fehenten darf, die übrigens auch zu klug find, um am unmögliche Ereberungen fi 
zu wagen. Die Erzählung einer dieſer fruchtlofen Unternehmungen if es, welche die im He 
gier unter dem Namen : Der Hadſchutenſtlave befannte Sage biltet, und vie wir in 
jbrer ganzen Naivität unfern Lefern vorlegen. 


Ein gewiſſer Juſſef Den-Kaffem lebte vor vielen Jahten auf tem Gebiet ber Had- 
ſchuten. Gr befaß Alles, was das Glaͤk eines Gläubigen autmachen faın. Seine rau 
war fanft und Ipön; er hatte gefunde, Fräftige Kinver, teren Lieblofungen fein Baterperz mit 
größter Areude erfülten; fein Dauih (kantpaus) war meu; feine Ländereien von borire · 
licher Befpaffeapeit gaben ihm die Aus ſaat fünfpunbersfältig wiedet. Kurz er hatte Nichte 


zu wũuſchen übrig, als zu feinem Unglüd ter peilige Arleg zwiſchen ten Mufelmännern und, 
Cprifien auebtach. Es war eine Pflicht für ihn, bei einer fo ernfen Beranlafeng perfön- 
lich zu Belve zu ziehen. Gr umarmte dahet feine Frau ud feine Kinder, und empfahl ih 
nen, zu Gott für ihm zu been; er flieg auf fein Pferd, mahın feine Blinte und eilte hinweg, 
um fig mit feinen Baffengefäprten zu vereinigen. — RER 
Unglädtiherweiie gab es ter Dimmel ju, daß die Unglaͤubigen diesmal überbie wahe 
ren Gläubigen fiegien ; lepiere wurden in vie Blucht geſchlagen. Ben» Kafım , von seiner 
friegerüishen Pige und feinem  weligiofen Eifer fortgerifen , tadte nigt daran, 
dad Schlachtfeld bis zu dem Augenblick zu verlaffen, als tie Feinde ihn 
von alien Seiten wmgaben. Der Rüdzjuy war ipm unmöglich, (Er wutde zum Gefangenen 
gemacht, und in das Land wer Sieger gebradt, we man ihn ale Sklaven verfaufte, Od⸗ 
ſchon ex bier zum Herrn einen Mann paste, ver ihn nicht zu rauh behandelte, fo war bob 
fein Herz von Gram erfüllt. Gr konnie keinen Nugenblid Ruhe genichen, Seine Blide 
waren ohne Unterfaß auf das Meer nad ter Seite von Aolead, der heiligen Stadt, gerich- 
tet, und ex ftieß perzzerreißente Seufjer aus, wenn er bedachte, daß er »ielleiht nie mehr 
feine Braun und feine geliebten Kinder ſeden werde. (dedi. f.) 


tet und Mafiten Herfürfiefen, daß "Gern Mai. an Barb 
des Gomer angelangt ſey. Die Schiffe gingen gleich · 
zeitig im die hohe See, da mas Waſſer ſehr rublg war, 
Die Königin und Mavame Üdelaine verliehen nun eh 
Damm und fehrten nach Eu zurück. Web ihrer Rückkehr 
im nos Schloß beftlieg bie Adnigin die Teraffe, um zu 
fehben, ob fle bie Edjlffe noch gemahren konne. 
Äreport, während der ganzen Wahrt und bei feiner 
ſchlffung, wurde ver König mit größter Begelſterung br» 
araht. — Die Flotille des Königs beſteht aus 4 Damyfe 
booten, dem Gomer (450 Bierdefrait) dem Pluton, 
Gaiman uns Elan (jedes von 220 Pferdekraft.) Die 
ft. Dacht Königin Amalle und ver Gutter Bavori 
haben ſich ſchon nach Spirhean begeben, -wo fie den Rös 
nig ermartem.: Es fand feine militärische Salutſtung statt, 
da nach Sonnenuntergang die Marine niemals zu falutiren 
pflegt. Bei der Abjahre bilweten vie vier Dampfboote 
eine Linie, und man keunte noch von ferur die Bewer auf 
ihren Majten ſehen. Alles meisjagte eine glüdliche Fahrt. 
Der König wird Portsmouth am 8, Morgend um adıt 
lihr erreichen, und ſchon Mittags ſich auf der Gifenbahn 
auf dem Wege nach Windſer befinden, (8. MM.) 

Straßburg, 9. Oft. Der bekannte Dominikaner 
Lacor paire bar für Dehnung feines Orvend die Rui - 
nen der alten Abtei Dufenbads, welche nicht fern von 
dem nahen Bappelisweiler liegt, gekauft, um daſelbſt ein 
Klofter errichten zu laffen. - 

Portugal. 

Englifdre Blätter bringen Machrichten aus Liſſabon 
vom 1. Dft, an melden Tage bit Gortes in aller 
Stile erdffner wurden; bie Königin erjchien weder in 
Verſon, noch warn eine königliche Borfchaft qelefen. Da 
Gofla Cabral gegen die Feindſchaft ver Pairddammer un« 
möglich Stand halten kann, jo glaubt man, er werde wie 
Seſſlon ſchon in wenigen Tagen wieder jähliefen, um 
Maßregeln zur Neutraliftrung dieſer Oppofition zu faſſen. 
Ned wahrfcheinlicher iſt aber fein Rücktriut. 


Großbritannien. 

London, 5. Drtbe, Der Rönig ver Granger 
fen wire in Bortdmouth von dem Herzog v. Welling- 
ton (ald Wardein ver fünf Häfen), wem erſten Lord ver 
Admiralitãt, Grafen Happingtoen, un Eir R, Peel 
empfangen werken. — In Leedd haben megen einer 
neuen Ginrichtung in Betreff wer Arbeitsſtunden 3000 
Weiber und Mädchen und 3 — 400 Männer, weldye in 
ven Klachefpinnereien arbeiteten, vie Arbeit ein 
geielle. — Bei der ſrledensrichterlichen Bier 
teljahrsfigung zu Kantuef In Irlamp Fam für 
lich ver Hall vor, dah Here Allen, ein Friedensrichter, 
im Laufe ver Verhandlungen einen Apvofaten ohne 
allen Grund einen Lügner nannte und vie Junge 
gegen ibn heraueſtreckte. Auf dieſe Behandlung bin, 
Die von den übrigen Friedendrichtern nicht gerügt wurde, 
entfernten ſich ſaͤmmtliche Arwolaten aus dem Sihunge- 
faule. 

Die Blätter berichten won beipredyen einen neuen 
unangenehmen Borfall zwiſchen einem briti« 
item Offizier und den frangöjiichen Behörden 
auf Tahiti. Mit ver von Sioney eingelaufenen Brig 
Atachne landete am 7. Dit. Worgens in Falmouth der 
Sciffslientenant Roſe, welder am 7, Mai In Papeiti 
war, um dein dortigen brittifchen Conſul, Pientenan Hunt, 
Depeſchen zu überbringen, Bei viefer Gelegenheit ward 
ihm von einem Offiziere ver franzöſiſchen Bregatte Ya 
Gharte, der ſich in einem bewaffneten Boote feiner Barfe 
näherte, bedeutet, ſſch eruweder im Haufe des Mbınirald 
oder vor dem Gommanvanten jenes Kriensichiifed zu 


Mlannigfaltiges. 








„„(Bellingtons Amtöberichte) Ws ein fhriftitelleriiches Wert find „Wellington’s 
Belhäftsberihte und amtliche Rapperter ein wahres Zeughaus militariſcher und politiiher 
Belspeitslchren und zugleich wie bedeulend de Sammlung piftoriiher Documente, Me vielleicht 
je von einem Mann den Rachkonimen hinterlaffen werden if. Der am meilten dharalteri« 
; Itigfeit ver darin beräfrten Grgenftänte, tie 
äugleih den Beweis liefert für die far übermenichlice Tpätigkeit und die univeriellen Kennt · 
niffe ted großen Belpferrn. Bir geben, als ein pilleriihes Euriofum, ein Pandbillet 
Bellington’s an den General Harris, katirt Seringapatnam, 5. Nai(17Y9) 10 Upr 
Vormittags (am Tage nach der Erlürmung und Zippe Saib’s Tod); man ficht daraus, 
wie es im ber eroberten und geylünderten Haupidladt tes Sultans von Myiore ausfap. „Wir 
find Hier ech in einer ſolchen Seroirrung, daß ih Ihuen empfehle, nicht früper als morgen, oder 
doch früpeftend heute Abend zu kommen. pe ich einrüdte, hatte General Baird tem Shaß 
ten Seutrageaten (prize agents) zur Verwahrung übergeben ; es iſt eine Wache dabri auf- 
geßelt ; er ſcheint beveutend zu ſeyn. Sobalo id ausfindig macpen ann, wo fid die Bami- 
lien der angefebenen Jnviviuen (of the great men) befinden, werte ich Schutzwachen für 
fie fogen, wo fie fih aufhalten. 
nr Liehe fie abholen, font muß 
Niemand für fie forgt, und fie 


ſtiſche Zug in den Berichten if die Manniafa 


beiorgen, In vielem Augenbid kann mir noch Niemand 
Es find einige Tiger hier; ich wänſche Meer Al 
ich fie erfchießen laffen, weil Fein Zutter mehr für fie da if, 


flellen; ald-er ſich deſſen weigerte, warb een unb 
in nad franzöfifche Boot gemdtbige. X ant Roſe 
überreichte dem franzoͤſiſchen er * 
ann folgte ihm auf die Fregatte. Hier Hatte er eine 
lange Unierrevdung mit dem Kommandanten, der ibm, 
dritthalb Stunden jeinen Degen zurädgab md. ihm 
ließ. Dieſer neue Handel gibt zer engl. Oppofltionspreife 
wleder viel zu reden, ſcheint aber im Grunde nicht jehr 
bedeutender Art gemeien zu ſeyn. Königin Bomare und 
ihr Gemahl befanden ſich ramald (7. Wai) nod anf tem 
Baſiliak unter dem Schutze der beittiſchen Flagae. Ge⸗ 
geh 100 Guropäer , darunter einige deſertitrte engl. Ma- 
trofen, hatten Dienfie genommen unter der tabitifchen Fahne. 
Die Häuptlinge ver Schifferinſeln haben, in einer Mer« 
fammfung in Tutuilah, welcher Ihr König präfibirte, eine 
Virrfchriit an Königin Victoria beichloffen, worin le um 
GEnzlands Schutz für ſich und iht Volk und zugleich um 
Bewiligung einer Blagge als Zeichen ihres Unjchluffes 
an Gnglanp, bitten, — Das vor einigen Monaten von 
Breſt abgegangene frangdfliche Bahrzeug, an deſſen Bord 
ſich ein latheliſcher Wilhhof und mehrere Mönche und 
Nonnen nad ven Sandwichinſeln eingefhift, ſoll am Gap 
Horn geidwitert jepn. z 
Türkei, 

Bon der türkifchen Grenze, 5. Oltbr. So 
eben geben Briefe vom heutigen Datum aus Beljran 
ein, vie ven Ausbruch von bevenklihen Unruben in 
Stabarz melven. Sir rühren von ver Partel des Gr» 
Fürften Nicpael her. Die Megierung ſchickte eilends einige 
disponible Aruppen nach ver bedrohten Stadt. (il. 3.) 


Nußland und Polen. 

St. Petersburg, 28. Septbr. Vorgeſtern traf 
bier vie erfle zuwerläfige Nachricht von dem am 23. d. M. 
erfolgten Ableben des Generals. der Gavallerie, kaiſerl. 
Beneralapjuranten Grafen Alexander Beufenporif ein, 
Machdem ex fich zwei Tage zuvor zur Rückkehr ins Das 
terland in Kiel auf dem ihm dahin nachgefendeten kaiſerl. 
Dampffgiffe Herkules eingeſchifft Latte, ereilte ihm der 
Zop auf dem Dieer im Angefichte von Eſthlande Küjie 
auf der Hoͤhe ver Inſel Dagon, im Alter vom erji einigen 
ſechzig Jahren. Graf Benkeudorff gehörte einer altadlichen 
Bamilie Eſthlands an. Schon jein Vater occupirte unter 
ver Kalferin Kathatina IE eine hehe Staatscharge. Der 
Sohn wiemete ſich früh dem Mitirärdienfte und zeichnete 
fig im ven Kriegen wer Jahre 13, 14 und 15, wie auch 
in ven leiten Zürkenfriegen von 25 und 29 bei wer: 
fdievenen Gelegenheiten wurd rühmliche Tapferkeit und 
Selbfiverleugnung bei Gefahten aus. In den legten 18 
Jahren feines Lebens bekleidete er ald Chef neo kalſerl. 
Sauptquartierd, ned Corpo ver Wenparmerie und ald Die 
rettor der 8. Sectien ver eignen kaiſ. Kanzlei vie höchite 
gellellten Chatgen im Staate, die ibm ſtets im Die ummit- 
telbare Nähe Er. kaiſ. Majeflät verſetzten. Durch aud« 
gezeichneten Dienjleifer, irenge Rechtlichteit, unparteiifche 
Gerechtigkeitäpflege erwarb er ſich das höchſte Wohlwollen 
im vollſten Maaße, die ungetheilte Liebe des Publitums. 
Der Kaiſer verliert im ibm einen feiner treu ergebenſten 
Staotöviener, Der Verewigte hinterläft Feine männlichen 
rben, vaber die ibm 1592 höchſtverliehene gräfliche 
Würde ih num auf jeine Neffen, Söhne feines einzigen 
ſchon vor längerer Zeit in Stuttgart, woſelbſt er mehrere 
Jahre dem rufitichen Geſandtſchafrspoſten vorſtand, ver» 
Rorbenen Bruders Gonjtantin, vererbt, (8. 3.) 

Schweden und Worwegen. 

Stodbolm, 1. Ok. Die Krönung geſchah am 
legten Sontabene, Das Wetter war trüb, aber es reg⸗ 
nete doch nur uabedeutend. Dennoch ließ ver König ven Krö⸗ 





anfangen, wild zu werden. Auch bite ih, mir ven Prefoß zu fdidem: fo 


J ann fürzeften Weg einſchlagen, fo- daß ungäh- 


auer, welche nach andern Seiten wa⸗ 

zen; ‚vergeblich. ba. warteten * 

ben ‚das. Ölüd —* vie (nice res ge 

Müdwege mach dem Shhloſſe zu, beob Die Könie 

2 —— Ra Hasen niheen vn Gen 
St. Maj. rend d 

monle der Krönung — blaß war. ———— 


foll es geweſen ſehn, zu die Prinzen in ver 
Kirche jelöft ihre —28* dem Mater darbrachten. 
Sobald man in der Kirche ausgerufen hatte, daß ber. Rs 
nig gekrönt war, flieg eine Blafere in die Luft, und pie 
Kanonen fingen an zu donnern. Wlerhundert adıtunde 
slerzig Schüffe Halten ſaſt unaufhörlich gegen die Stapt 
und Die umgebenden Gebirge wieder, eine überaus impos 
nirende Muſik. „Reine Unylüdsfäle kamen bel ver Beler- 
Ticpkeit vor, thells weil wie tegmigte Witterung wahr ſchein · 
lich die Bollsmaſſe von übergroßem Gedraͤnge abhielt, 
theild auch, weil man nicht beflinent mwufte, ob ber Zug 
nicht einmal von dem in dem Geremeniell vorgefchriebes 
nen Wege abwelchen würde, werurd bie Menfchenmenge 
Rd mad) verichlenenen Ridtungen Hin zerftreute. Des 
Abends war die Stadt erleuchtet, und jept nicht, mie 
früher, mach vorher gegebenen Beichlen oder Anfagen 
von ber Wollzel, jonsern aus eigenem Antriebe der Ein⸗ 
woher. Keine Trangparente waren indeh Dabei, wenige 
Rens keine von, Werth, vorzüglich wohl vefhalb, mell Ale 
les fo aus dem Stegrelie beſchloſſen und ausjeführt war. 
Man hat fogar In den entfernteflen Straßen einzelne er» 
leuchtete Häufer bemerft. II. MM, machten des Abents 
eine Spszierfahrt durch Die Etrafen. Ein zutraufiches, 
menn nicht zu fügen vertranted Wohlwollen von Seiten 
des Publifums zeichnete wie allgemeine Stimmung aus. 
Es verflcht fh von ſelbſt, dag ale Laden geichloflen war 
ren, und zwar auch dieß micht mach Befehl, ſondern well 
Alle ſich dem Feſte hingeben wollten, Die herkoͤmmliche, 
aber rohe Sitte, Krönungsmeraillen unter dad Boit auf 
die Straße zu freuen, war jeht abgeſchafft worken, auf 
Tpeciellen Antrag der Neihsflänne. Statt deſſen bat der 
König ein Mittagefien In aden Armenhäufern geben lafe 
fen. Unter andern Banketten, Gallar-Reprifentation ıc. x. 
dat Se, Maf. für morgen vier Mittagdefien beiohlen, 
zwei für Geſellen — man fagt 800, d. h. 500 Geſfel. 
len unter ver Zünften un 300 unter ben Nichtzunitie 
gen, 200 Wartojen und einige Hunderte von Arbeitdleu« 
ten in der Gtapt. (Berl, Voll. 313.) 


Neueſte Nachrichten. 

—Paris, 10. Otibt. elegraphlſche Depen 
ſche) „Galais, 9 DM. 4 Uhr Äbenrs Windfor, 
am 8, 5 Uhr Abends — Der König if in guter 
Gefundpeitum2UhrzuWBinvforangefommen. 
Prinz Albert iſt nach Portsmouth gekommen, um ihn an 
Vord des Öomer aufzuſuchen. Die Königin hat ihn unten 
au der großen Treppe des Schloſſes empfangen. &. M. 
hat auf dem Wege von der ganzen Bevölferung die leb⸗ 
haftefie und herzlichſte Aufnahme erhalten.“ — Geſiern 
fine Berichte ned Gouverneurs der franz. Nieperlafiun« 
gen in Dceanien (Taiti) andad Marineminifterium 
gelangt. Sie gehen bis zum ii. Mai, machen aber 
feine Grwähnumg des Borfalla in Bezug auf einen 
Dffizier wer engliden Marine, von dem mehrere Journale 
(2. oben Gnglann) mad Londoner Blättern geſprochen 
haben. Seit der Affaire des 17. April, mo die Infur- 
genten , bie fh zu Mahahena verſchanzt hatten , befiegt 
und erfreut wurden, hat fein neues Gefecht fRattgeiuns 
ven. Um 1. Vai wurse das Namendfeſt des Königs 
iu Bapeiti mit Pomp und in größter Orpnung gefeiert, 


lange nicht 


drei oder vier von den Plänterern aufgeknäpft werten, in wit an Derftellang der Srduung 


zu beufen.“ 


ſen. 


zu Kräften kam. 


ner ber beiden Athleten, bie if 


** Zu Lonton hatte im ten erften Tagen tes Dklobers ein Borerl, am Kenfing- 
tontanal Statt, mit dem tiefem rohen Rolfsvergnügen gewöpnfichra De & 
teten te Zunft für Gelb fehen ließen, Georges Benfon, 22 Jahr 
adt, erhielt einen törtlihen Streih am den Kopf und fiarb auf ter Btelle, 
ter, und rg — der Kämpfenden, von denen Einer der Bruder des Erichlar 

wat, von freien Stüden ver Polizei überfü Vebrigens ging ver & 
Dans na ten Borer-Regeln vor ſich. Be .. — en 
“3a Eoinburgb warde Fürzlih durch Berfeben ein Hund in einem Keller ein geſchloſ · 
As man nah neun Wochen die Thäre ofuete, fand man isn, obwohl er Biele 
ganze Zeit diadurch ohne Napraug geweſea, noch am Leben. Er war inveß mur mehr Haut 
und Raechen und fall ganz erblinpe. Dean gab ipm warıne Mil, worurd er bafd wierer 


ones, fein Mör« 


i "Das Bofzpflafler kommt in England immer mest in Mihtredit. Erſt neuer 
lich hat man in dem Pfarripremgel St. Marylehone ven Beichlug gefaht, das Bolzpflafter 
au entfernen, und Granitpfafter an deſſen Stelle zu ſchen. 


Far ale Häupffinge von Kari und GFimeo Hatten fidh 
Tazı eingefinben, 

London, 8. Dlibr. Die neueften Pondenerblät- 
ter bringen ausführliche Berichte über die Ankunft des 
Könige Louis Philipp in England, aus denen wir 
morgen Giniged nachtragen werben. — Am Sonntag (6.) 
Abend erfolgte ju Dublin ver Top der Gemahlin 
des Wicefönige Lady Heyteobury. Cie war kurz nach 
ührer Ankunft in Irland an einem gaſtriſchen Bieber er» 
Tranft, dem le nun erlegen Hl. 


Vermifchte Machrichten. 

Er. Diof. der König von Würtemberg hat dem Rus 
pierfiecher Brlebrih Wagner in Mürnberg für vie 
Lieberfendung feined meuchen Kupferfiches „Salontala 
nach Mievel”, ald Zeichen allerhöcter Anerkennung ſei · 
ner Leitungen In viefem Bade der Kunſt, die goldene 
Mevaile für Kunft und Wiffenſchaft zuzuſenden geruht. 

(Nürnb, R.) 

Ulm, 8. Oft. Die alte Hütte neben unferm Mün- 
fer erönt mieder von dem Meifelfchlägen kunſtfertiger 
Steinhauer, denn feit mehreren Wodyen hat umter der 
umflchtigen Leltung bes Hrn. Prof. Mau von Stutt · 
gart, des neuen Minflerbaumeiſtert. bie Reftauration 
tiefes wundervollen Bauwerls wirflih , und zwar am 
obern range begonnen, um vor allen Dingen Ginhalt 
zu thun den meitern durch Feuchtigleit hervorgebrachten 
Serflörungen der Gemölbe des Thurmes, die leiser ſchon 
viel weiter um fi) gegriffen haben, alt man fürchtete, 
Es ergibt ſich Immer deutlicher, wie ſehr es die hoͤchſte 
Zeit war, gründlich einzuſchreiten und am vie Erhaltung 
eines Denfmald zu gehen, wie Deutſchland fein zweites 
an Erdie und Vollendung aufzumeifen hat. (Echw. N.) 

Warfchau, 29. Sept. Arm verfloffenen Dienftag 
und geſtern hat man eing Meile von bier, im Beifeyn 
einer großen Verſammlung, varınier auch ver Bürf, 
eine neue Getreidemähemafchine verſucht, die im 
einer Stunde elnen Morgen Hafer mähte, und 
die Halme fo orbnungsmäßlg mieverlegte, als «8 fein 
Hanvarbeiten Fann, Die Mafgine it nad) ven Angaben 
der HH. Inmingefi und Kaczundfi ausgeführt worden 
und man berechnet die Koften einer ganz großen Maſchine 
auf höchſtens 5000 Gulden. 

New Dorker Blätter vom ven Iehten Tagen det Aus 
qufis enthalten einen Auftuf zur Grunvung eines beut- 
fchen Lieperfranges in News Morf, welder Un- 
Hang zu finden ſcheint. Es wird darin ſowehl auf bie 
Aussilpung und zunehmende Verbreitung dee Miännerger 
ſanges in Deutſchland, mie auf vie in andern Lännern, 
neo Deutfche mehnen, beſtehende Sängervereine biugemiefen. 

Das Baishans'fhe Artillerieinftem, was br» 
reitd in Aurora und Amerika mit Glückt angewendet 
wurde, bat ſich nun auch in Hegypten Bahn gemacht, 
mo man jegt eine große Anzahl Wairhand- over Dome 
benfanonen beflgt. Mehemet Ali Hat dem General Pair 
Han, „zum Beiden feiner Achtung und Danfbarkeit”, eis 
nen ſchönen Damatcenerfäbel als Gefcyenf überfanvt, um 
Dabei Semerft, daß dieß der Säbel fen, den er ſelbſt ge 


tragen habe, 
r — — — 
GEiſenbahnen. 

Nürnberg, 11. Oft. Obgleich ver Gilwagenfurs 
zwiſchen Nürnberg und Banıberg vom füngften 1. Oft. 
an ganz aufhören follte, jo iſt vdiefer Gilmagen doch wie» 
ber vom Nürnberger Oberpoftamte reactipirt worden, um 
einen fühlbaren Uebelſſand für einen Theil ned relſenden 
Buhlifams zu befeitigen. Da nämlich am mehreren Dre 
ten, vie auf ver Eiſenbahnreute liegen, nicht angehalten 
wird, fo märe man gezwungen, wenm man mit dem ſtatt 
des Gilmagend gehenden Waggentrain befördert ſeyn mollte, 
ert eine dedeutende Strecke bid zu dem Otte, wo ange 
halten wird, zurüdzulegen. Wollte man z. B. von Forch · 
beim mac Bamberg mit der Eiſenbahn fahren, fo müßte 
man bie Baieréedorf zurück, um dort aufgenommen zu 
werden. — An ver Verbindungtbahn von Fürth nad 
dem Vereinigungspunfte ohnweit der Stelle, wo vie Nürn» 
herg- Bürtber uno vie große Süd⸗Nordbahn ſich Freuzen, 
wird tbärig gearbeitet und auch auf wem Bahnhefe für« 
gern flch die Bauten munter vorwärts, Bio auf vie 
großartige Einfteighafle find jept fänmtliche Gebaͤnde un: 
ter Dach, und mern wir nur bie zu dem Monat Dreem« 
ber gutes gelindes Wetter behalten, fo wird aud) die Gin» 
fieigbafle jo weit fommen, (A. ab. 3.) 

Köln, 10. Ofter. Geftern ereigmete ſich bei wer 
rbeiniicyen Gifenbahn ein Ball, weldyer leicht ein großes 
Unglü hätte herbeiführen Fönnen. Als nämlid; ver von 
Rdn mad Wachen gehende Zug zu Düren enlangte, hatte 
fid) der Schienendreher urrfpätet, und verwechſelte nun in der 








Elle die Schienen, To daß der Zug ſtatt auf die Mine Dre 
Bahnhoft zu gelangen, feine Nichtung nach einer ber dort 
erbanten Remiſen nahm, im welcher ſich bereit® bie vor⸗ 
dere Poromotioe befand, als ver Führer derſelben fie no 
zur rechten Belt zum Steben bradpte, und dle Baflaglere 
für viefimal mit dem bloßen Schreck davon Famen. 

A. 3:) 


Dr. friedrih Wed, 
verantwortlider Nevarteur. 





Courfe der Staatopapiere. 


Lonkon, 8. Diibr. Goniols 100%. 

Paris, 9. Dftbr.. 5 pt. 118 Br. 70 6.3 3 pt, 
82 Br. 15 €. 

Amßerbam , 8. Dftober. 24 »Gt. 625; 5 361. 
995; Kandb. — 2 44 vGr.! 99; 34 pCt. 90; 
Split. Of. —— ; Ad. 2045; Ball. 65; 83Gt. Die 
tal. 1094}. 

Franffurt, 11. Dftbr, 5 pt. Mer, 1124; 4 pt. 
1024; 3 pCt. —; Banfaftien 1966; Integr. Ge 
Ard. 224; Zaunus-Cijenbahn-Altien 372, fl. 

Wien, 10. Oktober. Staatsobligationen zu 5 pÜt. 


in GM. 110,9; vetto zu 4 pt. in EM. 
detto zu 3 p&r in EM. ——; Bantaftien pr. Etüd 
M. 


Fönigl. Hof- und Mationaltheater. 
Dienfag ven 15. OM.: Bei ſeſtlich beleuchteten Danfe: 

„Das unterbroene Dpferfeh”, Oper von Winter, 

Königl. Hoftheater - Intendan. 


Fremdenanzeige. 

Den 12. Dtbr, find hier angelommen: (Bold. Biric.) 
HH. Maufe, Rentier von London; Melieu, Kentier von Aöln; 
d’Ilrele, Nentier von Regensburg ; Gaiberger, Nehtsprattikınt 
aus Gallisien; Srarborough, Rent. vom London; d. Gruner, 
Benmtensgattin von Bien. (Geld. Bahn) Pr. Bried, 
Kaufmann von Mannheim; Madam Seemann, Privatiere von 
Karlerube. (Schw. Aoler) Hp. Dültgen, Kaufmann 
von Bald; Savarp, Priv. von Riga, (Wold. Kreuz.) 
HP. Braun, Pofimerfter von Bregenz; Pauz, Buchhäntler 
von Bogen; Kintler, Kaufmann von Lanbebere, (Blaue 
Traube.) PP. Langenftein, Saufın. von Baltnünden ; 
Guns, Banquier and Veto, Großhännler von Bien; Miedl, 
Zellverwalter von Kiefersfelven; Enele, Kaufmann von Reut · 
fingen; Dr. Zäger, von Heivenbeim. CStahusgarteı.) 
Hp. Beffelmann, Silt hauet von Bremen; Weiß, Praktilant 
von Augeberg; Rinfinger und Dauner, Pharmazeuten von 
Regensburg; Denke, Profefier von Mänfter. 


Geforbene in Münden. 

Den 9. Ott.: Joſeph Hopf, Privatfiubent von Jaunzell, 
%ng. Trammftein, 40 2. alt. Den 10. dieũ: Eliſab. Sched, 
Taglöhnerstechter voh Linz in Defterreih, 48 J. alt; Refina 
Gehe, Maurerstohter von Hier, 28 J. alt; Friedtich Karlin- 
ger, b, Hantelsmann von hier, 52 I. aft. 

Schrannen-Amzeige vom 12. Oktbr. 1944. 
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Dekanntmacungen. 
566. (2a) Mufeum. 


Mittwoch ven 16. Octeber wird Herr Karl Defer aus 
Meiffen für vie Mitglieder der Mufeums-Befelligaft eine Bor- 
ſtellung von magiſchen ein geben. 

7 


3 7 Up. 
Die Verfammlung der Vorſteher. 


564. Befanntmachung. 

Zum Bolljug ver ichtwilligen Berfügung des Hült- 
brun, l. Landgerichts Blabibus, — —8 und E 
Parrers Ignaz Peuzer wird ber Rachtas deſſelben, befle- 
benb aus 3 Pferden, 3 Nüben, 2. Brifhlingen, Delonomicge- 
väthfhaften aller Att, MWägen, Geſchirten, siner Epaife, daun 





a 
ittwod ben 23, DOltober 
von Bormitiags 9 Upr 
an und vie folgenden Tage anberaumt, wozu Steigerungtlus 
ffige mit vem Bemerten eingelaben werten, taß mit ver Ber« 
äußerumg des Viehftanded und den Delonemiegerätbfaften 
begonnen, wie andern Tage mit Berfteigerung der Pansein- 
richtung fertgefahren und mamentlih das Silbet Donner 
Ran den 24. Bormittags zum Hufourfe gebracht werben 


Königl. Kreis: und Stadtgericht Landshut. 
Der Königf. Director: 








Letendeder. 
Geutter, Aet. 
555. (3b) Außerordentliche . 
General: Verjammlung 
Priv. Dayer. Würtemb. Donau - Dampf- 
faifffahrts - Gefellfcyaft 


wird biemit auf 
Sonntag den 27. Oktober 1844 
Morgens 8 Uhr 
„ Die Beratbungdgtgenfänbe gibt das, ben Herren Actio · 
nären unb Ihren Verttetern mugetheilie Rundſchreiden zu 


entnehmen, 
Einer zahlreichen Theilnahme wird entgegengefehen- 
— ———— der Saal zum „goldenen Engel“ in 
aburg. 
NRegenoburg den 8. Dt, 1844. 
Der Ausichuß. 

v. EbomDittmer, verdtuer, 

d. 34. Botſtand. d. 3. Director. 


563. Befchluf. 
Nachdem fih innerhalb des in ver bieffeitigen öffentlichen 
Betanutmachung vom 22. Row. v. I8. (vid, Allg. Anzeiger 
von 1843 Rro. 96, Münchnet pol. Zeit, Rro. 286, ‚Bayer. 
Volkäfreund Rro. 192 und Intelligenzblatt für Oberbayern 
Rro. 50) gefepten ſechemonallichen Termine Niemand als Ei · 
gentpämer ver ald geihwärztes But bejeichneten 35 Pfund 
Feigentaffee, 2 Räfer Aepfel und 2 &äde Birnen, dann einen 
irre gemelbet hat, fo werben die fraglichen Geges · 
Aänte und relp. ber and den Früchten erzielte Erlös per 
19 A. 21 fr. als herrenloies But vem 8. Fielus höcmit zum 
Eigentbum zuerkannt, 
Conel. Gatmiſch ven 10. DOM. 1844. 


König, Bayer. Landgericht Werdenfels. 


Der l. Landrichter beurlaubt: 
Schrech, Aſſeſſor. 








Mater coll, 








S%6. In der Arnolpifhen Buchhandlung in 
Dresden und Leipzig If fo chen erfhienen und in als 
fen Buchhandlungen zu erhalten, in München in ver 
Fleiſchmann ſchen: 


Erinnerungen an Napoleon 
während der erſten drei Jahre feiner Gefangen⸗ 
Schaft me Helena. 


Fuce Elifobeth Abel. 
Aus dem Engliiden 


von 
W. M. Linden. 
Mit zwei Anſichten. 
8 broch. 10. 48 fr. 


550. 29) Bekanntmachung. 

Eingeiretener befonderer Berbältmife wegen werben ſteu 
dem am 23, ». Mon, bei ter Königl. Gieß- uud Boprhand- 
Berwaltung dahier in Lieferung gegebenen Duantum Dront- 
geimer Rofettenftupfer und Baufas · Jinn — nunmehr 

500 Zentner beſagten Mupfers, fo wie 
50 Zentner erwähnten Zinnes 
vorbehaltlich Höherer Genehmigung am bie Benigfinehmenten 
in Lieferung gegeben, und hiegn auf den 17. d. Mon, Bor 
mittags 10 Uhr vie Lieferungsfähigen anfer vorgeladen, 
Augsburg den 6. October 1844, 
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Man pränz- Heibjär. 3 fi. 
merirt auf &. IR, für das ganıe 
p. 3. inNänden Yhr af.; — 
vn für Husmärtige 
peditions balblährlıh im 
toit einge w >42 2 1. Rayon 3 fl. 
bergafe Rro. 6R 2 er., im I. 
auswärts bei d. um ener 0 I 1 £ ei u 4 Roın3n.2o 
nãch ſtgele genen kr. im UI. Kap. 
Poamtern. — 31.368 fr.— 
Der Preis * Für — 
Zeitung beiträgt : e ERNEST TEE FETT BER wirb bie breiis. 
läuben Mit Seiner Königlichen Majeftät Allergnädigftem Privilegium. ven · Jeile bem 
vierteljährlich man nn Raume nad zu 
15. 20 er. 3 fr. berechnet. 


Dienftag, den 15. Oktober 1644. 
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des Gewerbileles. Trier: Schluß der Ansiedlung des Heil. Modes, — Breie Städte Üranfiuri: Vrogramm der Görhefeier. — Fraukreich. Volfländiger Tert des 
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Adreſſe des Gemeinperaihe von Vortdmond. Berlin: Unfall des Prinzen von Preußen. — Bermifchte Nachrichten. — @ifenbahnen. — Evurfe ber Staats: 





papiere. — Belanntmachungen. 






Deutfdylaud. 
Bayern, 

"Münden, 15. Oft, Das hohe Namengfeh 
Ihrer Waj. ver Königin Thereſe wurde brute Vor» 
mittags unter glänzeneer Varadirung des Linlenmillidte 
und wer Landwehr durch feierlichen Gottesdleuft In allen 
Staptpfarrfirijen mit ven @efühlen ver trenehlen une 
warmften Ergebenheit für Ihre Majefläten und das gr- 
fammte fönigl. Haus begangen. Im F, Hofiheater wird 
Abende bei feitlich beleuchteten Mäumen vie Winter'iche 
Dper: „Dass unterbrochene Opferieſt? zur Naifhhrung 
gelangen. Die f. Sauprferüpengefetihah hat für ven 
heutigen Tag em Fefjchiefen „mit Haupt, Kranz uno 
&üs“ veranflaltet; ebenfo fin» auch won ameern gejelis 
gen Vereinen Vorbereirungen zu beiterer und finniger 
Beier des Tages getroffen. — Unter wem Titel: Tilly 
und Wrede, Zur Beier des 9. Dftobers 1844, 
IR fo eben (bei G. Franz) eine mit wpographiſcher @le« 
ganz aue geſtattett Gelegenheitofchrift erſchienen, melde 
jeitgemig an die Enthüllungsfehlichfeit wer Standbllder 
der beiden baher. Heerführer einen Rũckblick auf ihr tbaten« 
reiches Beben knüpft. Die Erinnerungslfisge für Wrede 
fchliegt mit wen Worten: „So oft von baperiſchet Tanfer- 
keit und von baverlidgen Kriegeruhm die Mede ſeyn wird, 
wirn man bed Feldheren Wrede gevenfen, und wie wer 
Name Tilly, jo wird aud ber Nanıe Wrede noch 
in nen kommenden Jabrhunverten die treuen Bayerberzen 
entzünden zu beiliger Waterlanneliebe und wor Allem zu 
unerjskütterlicher Anhänplichket an ven angellammten 
Bürften. Solche Namen werben nie veralten,* 
Tips, Fräherhin von Parteifchriftfteern vielfach entftell« 
ted Bile, läßt ver Verf. mit jenen evleren Zügen bervor- 
treten, wie ſie auch Karl Moolf Menzel in feiner Ber 
ſcichte des wreißigjährigen Krieges anzuerkennen ſich ae 
vrungen fühlte. — Reined der größeren Baumerke, 
die diefen Sommer bimurdh mit Thätigkeit geſördert 
wurden, fchritt mit fo überrafchender Schnelligkeit voran, 
ald der „Witteldbaher Palaſte. Schon ragen vie 
mächtigen, gorbiichen Gibelfenſter und Erkerthlirme In 
eoloffalen BVerhältmiffen über vie umflehenden Geblude 
berwor, und ununterbrochene Gefchäftigkeit zablreicher Are 
beiter bericht auf wem weit auegedehnten Bauplape. — 
Wie 18 heift, ſoll im Laufe dieſes Monats wie berühmte 










iängerin Fanny Elster, von derem auferorpeitlichen 
Erfolgen In Amerika Die Zeitungen fo Vieles zu berichten 
mußten, bier eintreffen ımd zu einen Gaftipiele auf hief 
ger Bühne engagirt ſehn. ® 

Orflerreidh. 

Bien, 10. Okt. Der Feidmarſchalllieutenant und 
Divifionär in Prag, Kreß v. Krefienftein, mure 
an vie Stelle ded verftorbenen Feldmarſchalllieutenants 
v. Schon x. zum Feſtungkcommandanten von Xherefien- 
flabt ernannt, ume dagegen der Generalmafer ung Bris 
gadier zu Prag, Griberzog Karl Ferdinand, zum 
Selomarjhallieutenant und Divifionär, ver Oberft des 
Shevaurlegeröregimentd Nro. N, Für Kobkomig, zum 
Seneralmajor und Brigabier daſelbſi befördert — In 
legter Nacht iſt Sieoring, eines der benachbarten Dör⸗ 
fer Wiens, bei einem heftigen Ditwinne von einer Feuerk— 
beunft hart Grimgefucht werden. Trotz ber fajt wunder⸗ 
baren Unfrengungen, das müthenee Element zu beichrän« 
fen , wurden etliche und 80 Gänfer in Aſche gelegt. — 
Aus Preiburg wird berichtet, daß im einer ber Irgten 
Giecularfigumgen ver Borfihlag, die Domefticalfteuer 
auch auf ven Adel andzwbehnen, mit 33 gegen 13 Stim ⸗ 
men verworfen worden iſt. Bl 

Preafen. 

Berlin, 9. Oftbr. Geſtern fand das (bereits im 
diefen Mätrern angezeigte) von dem Merrin zur Be- 
förnerumg nes Wewerbfleihes veranftaltete große 
Feſtmahl in vem Krollicen Kofale flat, wozu ſich 
gegen 1000 Perſonen, Mitgliener und Bälle, eingeinuden 
batten. Auch Die Anweſenheit ver Frauen, melde in den 
Logen lag genommen haften, verſchönte viefed Beit, wel · 
ed ber Gewerbeverein den nicht preußiſchen, bier anwe - 
jenen oder im ver Nähe befinplichen, Ausſtellern. fo wie 
ven Ubzeerpneten der Meglerungen und den fonfligen, 
der Wewerbeausftellung wegen bier befiadlichen Bremen 
gegeben hatte, Der Saal dor in feiner ſchönen Bauart 
einen glänzenden Durch die von Hiltl's Meifterbann aud · 
geführte Deeoration noch gehobenen Andlit dar. Die 
Germania im Gichenbhain, von den Attributen des Han⸗ 
dele und ver Schifffahrt trophäenartig umfreblt und von 
ven Bahnen ver Zolvereineitaaten umgeben, ptangte au 
der Haupiwand, mit ihren Fittigen die brũderlich durch 
Eichenlaub verbundenen, an den Wänden binlanfenpen 
Üappen ver deutſchen Bunpesftaaten fügen ; im Bril« 










lantfeuer ſtrahlte darüber das bebeutungswolle 





Wort 
„WVormärtd“, welches ung, wie in den Tagen der Ghriahr, 
jo auch noch newerpings im denen eines glücklichen Frie⸗ 
dene A worden und auch ver Wahlſpruch deutſchen 


Gewerbfleifed und veurfcher Gewerbthaͤrigkelt Id. — Um 
4 Uhr mahın nad Feflmahl feinen Anfang. An ver Haupt- 
tafel Gatten vie eingeladeuen Ehrengäfte, II. EG. vie 
Staatöminifter v, Bonen, Eihhorn, Brhr. v. Dü- 
low, Rother, Blortwell, von Bodelſchwlagh, 
Graf v. Urmim, Mühler, von Savlgnp, Uhren, 
ver mwirfl. geb. Rah Beuth, dle fremden Geſandten 
und Gefdpäftsträjer, unter denen wir mur den Baron 
Irautmanndporf, den Marg, pe Dalmatie und 
den General WBillmar nennen, ferner Lord Balmer« 
ton, ſowle viele ver höheren Staatabeamten aller Ber« 
waltungezwelge, Plag genommen. Balo mid; dem Wer 
ginn ber Tafel und nachdem einige Muſikſtücke vie Freude 
verielben erhöht Hatten, murde ein „Aufrufzur Bil 
bung eines Vereins für das Wohl der Hand⸗ 
und Babrifarbeiter“ audgeaeben, und zu der heute 
(9.) Nachmittag 4 Uhr im Hotel „vu Nerd“ flattindens 
den Seneralverfammlung eingeladen. Nach dem entſpre— 
chenden Geſauge (dem Vrenfienliev von E. Seldel) erhob 
ih feine Fre. ver wirfl.ach. Roth Beuth und brachte 
den erftem, mit Begeiflerung aufgenommenen, Toaſt auf 
33. UM. von König und die Königin und vas königl, 
Haus; ſodann, nah Anſtimmung des Lledes „Was if 
des Deutſchen Waterland* Se. Gre. ver Gabinersminijter 
örbe, v. Bodelſchwingh ven Trinkſptuch auf bie beutichen 
Bürsten. Die felyenven Trinfipräde: „auf ten beutichen 
Vewerbfleig” von Binanzminider Blottmell uns „vem 
Andenken ver wahrhaft deutſchen Männer Wop uno 
Maafen" vom mirfl, geh. Nach v. Baſſewitz Greell. 
aus gebracht, erhöhten mie freunige Stimmun, aler Theile 
nebiner am dleſem jchönen Fefte (®. N.) 
Die Trier'ſche Zeitung enthält eine Befchreibung ber 
Belerlichleit, mit der jept vie Meliquienfahrt nad 
Trier beſchloſſen worden it, Am 6, um 2 lihr Nach- 
mittags ſchloſſen fi nie Thore des Doms und im Beir 
ſeyn der gejammten Geiſtlichteit wurde vie Meponirung 
ter Meliquie in Die Schazkammer ver Kathedrale vorgt- 
nommen. Diejelbe bleibt wort während 14 Tagen bis 
zur üblichen Ginfrievigung unter den Siegel des Biſchoſs 
und bed Staats in ber biäherigen Lade verwahrt. Bes 


sum Das Grabmal der Chrifin. 


(Bortiegung.) 

„Bad wmachen fie wohl jegt ?* fagte der arme SMave ; denfen fie am mich? Ad, fie 
haften mi ohne Zweiſel für dort, mährene ih ferne vom ihnen dinſchmachte. Bielleicht, 
mũde mich vergeblich m erwarten, hat meine Aran ſchon einen antern Gatten genonmen. 
Und meine Kinder, meine thewern Kinder, lennen fie noch den Ramen ühres Baterd? Mein 
Go! Sim ich denn verurtheilt, fie wie wieder in meine Arme zu trüden fe 

Dieb waren täglich feine Alagen, obme baß bie Zeit feinem Schmerz bie mindeſte 
Linderung bringen fonnte. Er war zum Erſchreden mager und eingefallen geworden und 
hatte faum mehr bie Kraft, fih aufrecht zu erhalten, er ging orer jchleypte ſich vielmeht malt 
wie ein Greis dahin. 

Eines Atenve, als er am Ruf eines Baumes fihend-, fein Geficht in den Händen 
verbergend, mad feiner Bewohnpeit In Seufzern und Mäplihem Stöhnen feiner Traurigkeit 
Luft machte, füplte er eine Dand, vie fih anf feine Schulter fläßte. Gr hob ven Kopf in bit 
Döbe, und ſah meben ſich einen Mann von ftrenger Miene Achen, ber einen fpiken Put mad 
ein langes, mit aftrologiidhen Zeichen Teltffam bedectes Aeiv irug. (Er erhob Mh mad eriwar« 
tete ſchroejgend, daß ver Weile ipn anrete, was diejer aud mit felgenten Worten that: 

Du bift ein Araber? — Auffei machte ein bejabendes Jeſchen. — „Bon welchem 
Stamm?e — Ich bin Padiguie.r — „Wär Du wohl geneigt, eriwiederie der Fremde, ju 


den Deinen zurüdsntchren ?* — „Üntferne Dich, rief Yuflef zornig aus, Du, der Du fommft, 
um mitleidlos die Schmerzen eines ungladiihen Sklaven zu verfpotten! Welches Bergnügen 
tanuſt Du darüber empfinden, feine Wunde auf dieſe Art new bluten zu machen ? Siepft Dur 
niet, daB ih gefangen bin, und daß ih niemals weder meine Ramilie, noch mein Sand wit · 
terfehen mwerne?e -- „Ich fpotte nicht, antwortete ihm der Undekannte. Höre: Ich kaun, 
mern ich es will, Die wie Gegenflände Deiner Wünfde und Sehnſucht zurückgeben, doch un- 
ter einer Bedingung.“ — „Belhe? D ferih ſchnell, Chri, fprah Ben-Kaffem, burh ter 
eruften und zuverſichtlichen Ton des Fremden zur Hoffnung zurüdgeführt, Um mein Vater 
land mirberzufehen, um meine rau, meine Kinder zu umarmen, bin ich bereit, Alles zuthun, 
Alles zu opfern — meine Seele ausgenommen." — „Ih habe mit Deiner Seele gichte u 
ſchaffen, entzngmete ber Weite, und die Sedingung if fehr leicht zu erfüllen, Weil Du Pab- 
ſchule bi, feunft Du opne Zweifel bas Grabmal der Eprifin?« — „Wenn ih in meinem 
Dauſch wäre, berürfte ich nicht mehr als eine dalbe Stunde, um mic dadin zu begeben, 
D, mie oft Habe ich micht dem ber oder bie Hräme bei tiefer Grabflatte auf dee 
Jagd verfofgt!" — „Nun gut! Ih ijang Di morgen losfaufen; ich werde Deine Weter- 
fahrt auf dem erflen Schiff bezahlen, das mach Aigier abiegeltz aber Du muß mir bei dem 
Beil Deiner Seele fAjtwören, daß Du, nahvem Du trei Tage bei Deiner Ramille zugesramt, 
Di am Morgen des vierten an den Zuß tes Gratınals begehen und gegem Often pin ein 
Feuer anzünden wirft, in welchern Du vief Papier hier verbrennk. 

Zu gleicer Zeit reichte er IHm eim vierecfiges Stüdf gelkligen Papiers dar, das mil 


gen 4 Uhr öffneten ſich vie Portale des Dom wieder 
der Biſchof hielt eine Previgt über die „Binhelt Ber 
Kirdye” „ wann begab ſich die aus Honoratioren gebilnete 
Ghrenwache mit brennennen Wacholichtern von der Doms 






propitei ‚wen Kreuzgang in das Ghor des Domes, 
wo unter onner um» dem Geläute aller n 
der Stapt dad Tev z 

bildete fh eine Bro 

Den Zug € 

der der brothen Schärpen un» Aru⸗ 


en Hofe erfchien der Praͤlat 
der Kirche won Irier mit dem Viſchoſ von Verdun auf 
dem Balcon und drive Kirchtahirten ertbeilten ven Volke 
ihren Segen, ver gleich darauf auch ver Prozeſſlon aus ner 
Grynidceje Köln und einem Facke lzug aus elter ver Pfarr 
relen Irierd ertheilt wurde. Viele Strafen ver Stadt 
waren erleuchtet. — GE jollen fett 1,100,000 Menſchen 
von allen Basar . au dieſet Reliqule zuianmenyeilröms 
ſeyn, darunter eilf Viſchöfe, die von Nanth, Meg, Ber 
vun, Luremburg, Speyer, Limburg, Dsnabrüd, Munſter 


(2) um Köln. 
Freie Stadie. 

Frankfurt, 9. Oktober. Die Enthülfung des 
Sörhenenfmales wird mun beilimmt am 22. o. W, 
ſteufnden. Bon nahe un fern Any Bejuche von Göiher 
vercheern angefündigt worden. Die Feſilichkeiten werden 
brei Tage lang dauern. Am erflen gibt das Stadithea · 
ter bei beleuchtetem Haufe und anit einleitennem Prologe 
Göthes „Egmont. Den 22. It chen in der Frühe 
Goöthes Geburtshaus mit Blumen geſchuückt. Um 11 
Uhr. blinder ſich im Lokal wer Reitſchule ein Zug, ver 
aus allen Gontribwenten zu ven Denkmale una ven Der 
putationen ner hieflgen mifjenicpaislidien und Fünftlerijchen 
Unftalten, wie ver Schulen, beſteht. Diejer Zug bewegt 
ſich einer großen Arlbüne zu, welche um was zu enthül - 
lende Denkmal aufgejchlagen, und mit Fahnen und Em ⸗ 
biensen aller Urt geziert-ift. Die Chöre ver bieflgen Le 
verkränge begrüßen die Ankunſt des Zuges, Dew feirelle 
en Alt der Enthullung leiter der Vraͤndent des Gone 
1:8 ein, Dr. Spieß. Wuflt, Brfang um» eve wechjeln 
ab, bio durch eime Urkunde die Statue won nem Berein, 
ver fie ind Veben viel, der Stadt übergeben wird. Mit- 
tagd Uhr findet Im neuen Börfeniaale was grofe Feſi · 
bantett Ant, M. m, Schwine har mit feinen gehſtteichen 
Binfel für paſſende Dekoratlouen geiergt. Die offiziellen, 
vom Gomite außschenden Toaſte werden von dem Bür« 
germeifter um Schoff Dr. Neuburg, von ven Herren 
Kontad Shmwend, Dr. Müller, Bro, Heifemer 
und Dr. Gugtom ausgebracht werden. An Abend 
werden die Statue und Wörhes Deburishaus etleuchtet 
Am vritten Tage Toll Im Saale des Weidenbuſches in 
zwanplofer Form eine Madhfeier fasefinden. Pier wer 
ven beionverd die Beeinden Örleyrmdelt finden, alte Bes 
fanntichaft wieder angufnüpfen, Grüße in vie Selmarh 
audzwtaufihen, und In heiter anjersgter Weile auf vie 
veriebirn Tage zurüdbliden, (N. 8) 


Frankreid), 


Paris, 10. Ol. Das neuede Greiguig auf Ia- 
bit mirn ſccherlich vorübergeben, obne eine ermiliche 
Störung zu verur ſachen. — Neue Werüchte von einen 
Aulehen und Der Mentenumwandlung baden heute wiedet 
ein Sinfen ver Bons herbeigeführt. 

Das Zuchtpolizeigerlcht von Send bat einen 
gewiſſen Warbier, Welnhännterzu Marley le-Birompte, 
zweldher Weine, wie er im nem Handel brachte, vermittelſt 
jebärlidger Subjlanzen verfäligpt hatte, zu einer Drei 
schnmonatliden Berängninileafe und zu einer Geldbuße 


von 500 bei d ferne et, daß die 
weggenom Wein, licher Siraße 
aue geſchũttet edlen, 

Der | ee een Ver» 


trag zwiſchen Branlreich uns Maroceo mit. Gr 


lautet, wie i. 
tenen Eifferenzen zu beeudigen umd zu In un? gemäß 


den alten Verirägen vie freundſchaftlichen Werhältnäffe 
zwiſchen beiden Reichen, vie vorübergehen® unterbrochen 
wareit, wieder, berguitellei, zu ihre Bevolln n er · 
nannt und abjeorene: Antoine Marle Daniel Dors ve 
Nien, Offizier ver Gprenlegiom, Mitter des fl. Ordens 





Diabell Kathe akliter: Klafjemes'große 
re Vefifen ati Bere Di eg 


Wejihäftsteäger bei dem Kaiſer son Maroreo, un? Louis 
Gharles Derazed, Gr ien Decages, Herjog v. Slüdfd« 
berg, Gommandeur Des t. Otdens ver Ührenlegion, des 
f. DancbrogsOrnens und des f. ſpantſchen Orsens Karls 
Ill. Ränmerer Er, vänijden Diaj., Geſchäftöträger Sr, 
Wa. des Königs ver Franzoien bei Sr, Waj. ven Kaie 
fer von Waren; une für Se. Wal, ven Kaijer von 
Maroeco, König von Dez um Sus; Sid Bufelam Ben 
Mi, Diejelden haben folgenne Bellmmungen feityelegt - 
Ure, 4. Die augerorventlicher Weije an ver ringe beie 
ver Neiche over in der Rachbarſchaft beſagtet Wränge zus 
ſammen gezogenen matoecautſchen Truppen werden enaluijen. 
Se, Maj. der Kaiſet vetpflichtet fi, binfert jede Zuſammen · 
slehung dieſet Att zu vethindern. Es bleibt blos unter dem 
Befehle des Raie. von Uſchda ein Corpo, deſſen Stärke ge ⸗ 
woͤhnlich 2000 Dann nid überjchrelten ann ; dleje Zahl 
kaum jedoch vermehrt werden, mean außetordentliche und 
als jolche von beiden Megierungen anerlaunte Hajlände 
es in gemeinfamenn Intereffe noſhwendig machen. Are, 2. 
Gremplarijge Züchrigung wird den maroccanihen Häupt« 
lingen auferlegt, welche Anzriffehandlungen In Friedens ⸗ 
zeit auf Das Gebiet von Algerien und gegen die Trup⸗ 
ven St. Mal. des Könige ver Franzoſen begangen har 
bet, Die waroccanijche Hegierung wird der tranydjlichen 
Meglerung Die Maßtegelu Eumerbun, welche zu Ausjüh- 
rung gegenmwärtiger Glaufel ergriffen weroen, Ur. 3. St. 
M. der Kaller von Marocco verpflicyter ji von Mewens 
un» auf das Beſtluumteſte uud Linbeichränfzefie , Eeineus 
rebellifgen Unreribanen oder Feind Brankreichd Beifland 
oder Hilfe an Waffen, Sciejvorränben over irgend wel · 
dem auf den Krie; bejzüjlichen Gegenſtand zu gewähren 
oder zuzujeben, van ihm ſolches gewährs werde. Art, 4. 
Hapjch Aboe⸗el ⸗Kader iſt im ganzen Umfang Des marvers« 
alſchen Meichs ebenjo, wie in Algerien, außer wem Geſth 
erflärt. Gr wire demnach mit bewaffnetet Hand von ben 
Branzofen auf algeriſchem Webiet und vom ven Warocea- 
nern auf ihrem Gebiet werfelgt, bis er audgerrichen und 
im vie Gewalt einer ver beiden Marionen gefallen ül. 
Balls AboscdıKaver in Die Gewalt franzöfjcher Truppen 
ralen follte, verpflichtet ſich wie Regierung Sr. W, des 
Königs ver Frauzoſen, ihn mir Rückicht uns Grog much 
zu behandeln, Falls Abdcl⸗Rader in die Gewalt ver 
maroecaniſchen Truppen fällt, verpflichtet ſich Se, N. ver 
Kaifer von Marveco, Ibn im das Innere eine der Stäpte 
ver Weilüfle des Meichd bringen zu laſſen, bis beine Me · 
gierangen gemeinjam die unentbehtlichen Maßregeln er · 
griffen haben, damit AbvdeeleKarer auf feinem Fall wie · 
der zu den Waren greifen uno von Meuen vie Mahe 
Algeriens un» Maroccos Hören fann, Ur, 5, Die Ab+ 
gränzung zmwifchen ven Befigungen St. M. des Königs 
der Branzojen una venjenigen Er, W, des Kalfers von 








feltfamen Zeigen und Charafteren einer unbelangten ragt überfäet war. — „IR tus 
agiert, 


Alleo ?*“ fagte der Araber, — Alleo,“ aniworlete ter 


„Du ſiehn, daß ih als 







Marocto bleibt gemelnſam fetgefeht gemäß bem Stand 
der Dinge, welchen vie maroccanlfche Regierung: zur Zeit 
der Herrichaft der Türken in Algerien anerkannt bare 
Die voljtänsige und regelmäßige Vollziehung gegennäns 
tiger Glaufel bildet ven Gegenftand eines befomderm Wir 

Drt en eimem zu Diefen 
Branjofen ernann⸗ 
eorpnerent der mas 
o und abzufchliehen 
if. Maj. ver Kalſer von Maraeeo verpflichtet fich, 
ohne Verzug zu diefem Zweck die erforverliden Mafre- 
geln zu ergrellen und davon bie frauzöſiſche Megierumg 
zu benachrichtigen. Art. 6. Sogleich nadı der Mnterzeich: 
nung gegenwärtigen Vertrags hören die Feinpfeligkelten von 
beiden Selm auf. Sobaln bie in mn Med, 4 4 
und 5 degriffenen Befimmungen zur Veirienlgung der 
franz. Negierung vollzogen jinn, werden vie franz. 
AÄruppen die Injel von Mogador umd die Stapt Line 
räumen und alle von beiven Selten gemadhten &elange- 
nen werden ohne Verzug zur Verfügung der beiteffenden 
Nation geſtellt. Art 7, Die hohen contrahirennen Mächte 
verpflichten ſich, gemeinschaftlich und jo ſchnell als mög« 
lich zur Abfchließung eines neuen Vertrags zu fchreiten, 
welcher, auf die gegenwärtig in Kraft ſtchenden Verträge 


‚gegründet, die Beieiligung und Vervoliddändigung veriel- 


ben Im Intereſſe der politiichen und commerziellen Ver 
bältaljfe zwiſchen ven Heiden Reichen zum Zwecke bat, 
Bis vabin werden die alten Verträge gewiſſenhaft In 
allen ihren Bellmmungen heillg gebalten uno. beobachtet, 
und Branfreid genieht umter allen Umſtänden und Ver- 
anlafjunzen die Behandlung der am meijlen begünjligten 
Nation. Att. 8. Bejenmärtiger Berirag wird rarifizirt, 
un die Natiflcationen werden binmen einer Friſt von 2 
Monsten oder früher, wenn 6 möglich ii, ausgewech · 
felt. Den 10. Sept. des Jabred der Gnade 1844 eder 
am 26. Tage des Monais Echaban des Jahres der 
Heofchra 1260. Der Vertrag it unterzeichnet und be⸗ 
ſtegelt von den oben bejeichneien Bevollmächtigten, Der 
Vertrag entſpricht durchaud dem yon bem 3. nes Debars 
nuirgerbeilten Auszuge; von den Kriegöfoiten jſteht im dem⸗ 
jelben fein Wort; Fraukteich verlangt feinen Grjag. Auf- 
falleno it, daß, wahrend nah Art. B die Niumung ver 
Iniel von Woyavor und Der Stadt lUſchoa erft flattänden 
ſollie, wenn die mat occauiſchen Iruppen von der Grenze 
eniferut, die ſchuldigen Gäuptlinge beſtraft, Abo-el«KRaver 
außer dem Wejep erflärt und vom matoccaniſchen Irup- 
pen vrriolgt, eadlich ale alte Ybgränzung wieperhergetellt 
fen, Die Dinmung dennoch bereits erfolgt iſt, obgleich 
nicht befsant wur, daß Die marsccanijhe Regierung 
Schritte gethau habe, un UboselaKarırs habhaft zu 
werden, 


Spanien. 


Gin Maveiver Blatt melner Folgendes über ven Bes 
{ud der Königin bei einer armen Kranlen, Die 
Königin wollte, ungeachtet der Demerfungen ver Pet ⸗ 
fonen Ihres Gefolges, durchaus ein junges Wänden be— 
ſuchen, welches, mie man jagıe, von ver Schwindſucht 
im hochſten Grave befallen mar um» durch feine un ylüd« 
liche Mutter gepflegt wurne, Die Königin, ergreifen von 
der traurigen tage diejer beiden Frauenzimmer, ließ ihnen 
alles Geld, mas fe bei ſich führte (200 Mealen) zurüd 
uns fanote gleich bei ihrer Müdtepr im den Palaft zwei 
ihrer Aerzte ab, um nie Kranfe zu unterjuchen un» ihr 
von deren Zuſtand und von der Hoffnung, die man haben 
könne, ſie zu werten, Bericht zu erflasten. Zugleich über 
ſandte die Königin ver Mutter der Kranken 640 Realen 
umd mies ihr eine tägliche Anterlügung von 12 Nealen, 


der andern unter dem Dab_des_glüdlichen Juffeit. Aber viefer Harjhute gli feinen Tauds« 
leuten nicht fehr; er war rin- Mann von Bor. Das Blüd iwärte fein Gedachtniſß nicht, 


Tausch für bad Glürf, das ich Dir verichaften werte, feine große Aulrengung von Dir ber 
gebre, Schwörſt Du mir, dieie Auweiſung pünktlich zu vollziehen 14 

Huffef, entzücdt zarüber, die Freipeit io mwoplfeilen KAaufs wieder zu erlangen, Jeiftete 
wofigemuip den Ed, ben der fremde won ibur verlangte. Bom andera Tage am jah er fü 
frei, und der Magier führte iha zu dem Hafen, wo ſich gerade iu Schiff beſand, das na 
Algier abgehen wolle. Drive beitiezen 68 und der Eprift zahle, wie er 65 angelüntigt 
daste, die Meberfaprt bed Dadſchulen, worauf ber Seiser, vom Areıgelafienen zum Yopten« 
male fein Berfprocen ing Gerächtniß zurtrusemd, ipm glüdlihe Reife wünſchte, und wieer 
and Yand Airg, denn das Schiff ſegell ab, 

Die Heberfaprt war slüdlig. Wenige Tage Darauf landele der Davidute zu Wgıer, 
wo er kaum ein paar Nugenblide werwerlie, fo ſebr ſebnte er ſich nach feinem Duar wup jei- 
nen Iheuera Hintern. Gr lam in Teisem Haus an, wo wenig Flle, ta Vie Seinigen 
ihn nicht jür ein Geigenft Piekten, To wenlg zählten fie mebr auf ſeice Nüdtehre, Ws ader 
birjer erfte Augeublick det Berwirtung ud Ungensifgeit voruierjegangen war, warfen ſich ieine 
Kuuter und feine Frau, bie ſich noch nicht wiederserheicatbet hate, weineud ia Feine Arme. 
Mies ieh Wh mid ipree Freude verleihen; Ge wurken nicht wäre, ihu zu umarnten, u. mit · 
ten ja ihren wergielieitigen Liebleſuugen rrängsen ſich vie Fragen, ofne toß man Zeit jueiner 
Astwort finden fomnte, Drei volle Zage hintuch fohzte eine Fe, eine Erzẽtzlichtect nad 


und am Morgen des vierten Tages degab er fih Then, wie er #6 geſchwoten hatte, zum 
Grabmale ver Eprifin, zjündete gegen Ofen ein Peuer nah ter Anweiſung frined Be - 
freiers aa, und war tie Schrift, Die ihn Lepierer gegeben, in bie Glathpfaune. 

Kauın war-vich Papier din Aſche prrmandelt, als Juſſef mit unausiprehlihem Et · 
flaunen das Gemauer ſich öffnen fab, um einer wunderbaren Menge grefer Gold- und Eil- 
berfläde ven Durdganz zu geben, vie, in eine ftrablemde Sinle ih vereinigend nud ih el» 
nige Augenblide über dem Maufolemm, wie ver Raub su ver Yufı, umzerdtebead, ver Neihe 
na tem Werte, d. $. dem Lande der Chtiden zufortfiogen. Sie waren je zablreih, daß fie, 
einer Bolle lei, vie Strahlen ver Sonne verbantelten. 

Bei diem Aablick blieb Huffef anfangs vor Erſtaunen unbeneglih; aber. bald, ale 
die Habgierte ihm ven Gebrauch ver Öliener wiedergab , machte er Yufilprlinge, um zu 
verſuchen, einige Stüde wärend ihres Vorüberzuges zu erbaigen. Bergeblihe Bemadung ! 
Die Neralwolte fhien feine verzweiielten Sprünge zu verlagen, und ensglät Im. ia dem 
Augeubtid, als gr endlich fie zw erseihen glaubte, (Rosi. f.) 


wahtend Ber Dautr der Krankheit ihrer Tochter. art. Das 
Gutachten ·der Aerztt wat, Das einzige Mittel, vie Kranke 
zu retten, fen, fie für einige. Zeit im einen Kuhnall brin. 
gen zw. laflen. Die Königin : ließ gleich in einer ihrer 
Refivenzen ein Local einrichten, in welches man 6'.Rübe 
und ein Bert flellte, und Mutter und Tochter wurden 
dort hingebracht. 


Großbritannien. 


Zondon, 8. Olıbr. Heute irüb mit Tagesanbruch 
ſah man vier Dampfſchiffe unter franzölicher Flagge 
Vortsmouth zufahren. Um 6 Ubr wurde die Admitali - 
töraflagge an Gord des Pinienicifs Virtorp‘ angezogen 
und fofert von allen Echlfen bel Spithead und Er. Her 
Iens falutirt. ine zweite Salve von 19 Kanenenſchüſ- 
fen erfolgte, als ber franzöfliche Botſchafter, Graf Er. 
Aulaire, anfam. Das franzöſiſche Geſchwader, 
beüchenn aus ven Dampfſchiffen Gomer, Gaiman, Fulten 
un» Glen, mäberte ſich kangiam dem Geſtade. Als vie 
Schiffe; ver Gomer voran, in den Hafen von Bortömeuth 
einliefen, fewerten vie Bierunpzwanzigpfünder ver Könige« 
baftien und der -Mlatformbatterie einen Rönigäögruß ab. 
Am Ufer waren Ehrenwachen aufgeflelt. Der &omer 
lief 20 Minuten nach 9 Ahr in ven Hafen ein. Man 
fab deutlich den König der Branzeofen mitten unter 
den Offigieren am Hacktbetd ehen, vie taufendſtimmige 
Begrüßung des am Ufer fh drängenden Volle mit Abe 
nahme bed Hutd und Verbeugungen erwiebernd. Sobald 
der Dämpfer vor Anker ging, begaben ſich die Lords ver 
Abmiralität an Bord und wurden von dem König jehr 
guäpig empfangen. Bald nachher erfchienen auch Mayor 
und Gemeinderath von Portemouth am Borp, und ver 
Mecorver verlas eine BewilfommmungdÜdreffe an Eeine 
Maf. Der König Auferte in feiner Antwort jeine Freude 
über feinen mochmallgen Beſuch an Englands gaftlichem 
Geftabe und die Hoffnung, daß »iefer Austauſch von Br= 
ſuchen zwiſchen ven Souveränen beiber Länder den freund“ 
ſchaftlichen Verbäftnifften zwiſchen ihnen Dauer verleihen 
werde. Zum Abſchled vrüdıe ver König den Mitgliedern 
der Deputatlon freundlih wie Hände Da verfünnete 
neuer Kanonendonner von der Victorg die Ankunft des 
Prinzen Albert. Der Rönig nahm wen Bringen in 
die Arme und fühte ihn Herzlich auf die Wangen. Dem 
Bringen folgte unmittelbar ver Herzog von Wellington. 
Gr verbeugte ſich wiederholt, der König aber drückte ihm 
freumplich vie Hamm. Nach wenigen Minuten fliegen ver 
König ums der Prinz die Schiffetreppe hinab und begar 
ben fih auf dem königl. Boot and Land, umzlngelt von 
einer ganzen Flotte von Booten mit Schaulufligen. Der 
König landete, begrüßt von Muſik und Vollojubel, und 
drein donnerten luflig Die Kanonen von ded gaſtlichen 
Altenglauds „bölzernen Willen“. Au ver Giienbahaita 
tlon war ein für Die Königin uno wen Vrinzen Albert 
gebauter prachtvoller Eraatswagen bereit gehalten. In 
denſelben Riegen, um 105 Uhr, ver König, Prinz Albert 
und der Herzog von Wontpenfier ein, Bür das Befolge 
waren andere Wagen beitimmt. Wert ging es mun mit 
Sturmeselle, unter anhaltendem Bolftjubel, Um 1! Uhr 
traf ver Wagenzug auf der Enpflation Farnborough ein, 
wo der Oberitallmeifler, Graf Ierfen, und andere Hof- 
beauite nebſt eimer zahlreichen Menge Volles vie boben 
Gäjte empfingen. Won hier fuhr man in ven Eönigl. 
Wagen in rafhem Echritt nah Winpfor Gaftle, wo 
die. Anfunie um 2 Uhr Rachmittaga, auch hier unter lau⸗ 
tem Jubel des Volts, fatt ſand. Die Königin empfing 
ihre Säle am Fuße der großen Schlofireppe. Windſot 
fapt laum die Meugierigen, wie herbelgeſtrömt find, vie 
geringſte Hütte ift zu umerbörtem WPreiie vermiendet. 


Theaternotizen. 





Im Theater frangais zu Paris, das beiläufig gelagt, nur mit Racine, Eorneille und 
ter Radel volle Häuser macht, wurde, eine unerpörte Vegebenheit! in dieſer Woche ein neues tet: 
Städ ohne alle Proteltion und mädhtige Berwendung gnelefen nnd angenommen. 
Dies Stht geist: Eine Frau von vierzig Jahren und fam aus einer Heinen Drpar- 
tementeRant ; es hatte fhen einige Momate unbeachtet in ven Tartens des Eemitid gelesen, 
als der Obetr · Regiſſeut Charles Deſnovers beim Ortnen ter Gartond es zufällig in die 
Hand bekam und bemerkte, dab 28 mit Schöner, pimmelbfauer Dintegeihrieben ſer. Dadurch 
angeregt blifte er hinein, traf auf eim fehr glüdlihes Boamot, blätterte weiter, fing entlich 
vom Krfang an, las aufınerffam, war emtzüdt, theilte Gtüd und Entzüden tem GComite mit, 
das das Srld anmahın und es ſogleich audtgeilte., Der unbelaunte Dieter, in tem man 


einen men aufgebenden Moliöre jeden will, heift d Duenaire. 

Dresden. 
und Duport unter dem Tilel: 
arbeitet, 


Zheodor Dell pat ein mewes dreiactiges Laſtſpiel nah Seribe 
„Die Bormäünderin- für vie teutihe Bühne bes 


"In Lendon wurden krzlich Bunbertslkählen? des 

Abemfetunnelis, melde 5000 Div. - Steel; gefoflet 

hatten, um 30 Bo. Gt. Öffentlich loegeſchlagen, — ein 

wie wenig Renten dieſer denlwurdige Bau Den- 

jenigen gemäßrt, mit deren Gold er unternommen wurde! 
Türkei. 

Bon der ferbifchen Grenze, 6. Det. In den 
eriten Sagen‘ viefes Monats bat ein Meier Immäls 
jungsverfud in Serbien ſtattgehabt, ift jenoch, wie 
die frühen, durch die Energie ver Megierung vereitelt 
worden. Die Zenvenz veffelben mar die alte; naͤmlich ven 
jefigen Fürſten zu Aürzen, um die Familie Obrenowitſch 
wieder auf den Thron zw beben. Zu diefem Ende fol« 
len auf zwei Vunkteu der öfberreichifchen Gränge feit ge⸗ 
raumer Zeit jihen, wie man fagt, von dem Gele Mi⸗ 
loſche, Vorbereitungen getroffen, ſelbſt Uniformen und 
Fahnen verjertigt und Waren um Munition. angefchafft 
worden jepm, In Diefen der ſerblſchen Mikitärbekleinung 
ganz ähnlichen Uniformen fegte folort eine Bande foger 
nannter Gmigranten, mit einen gereiffen Ioannovitich 
an der Spige, vor einigen Tagen Über vie Gap, um 
ihren Berjuch im dem Schabarjer« Bezirf, mo man auf 
bie meifte Theilnahme für nie Obrenomitfche rediner , zu 
beginnen, prang in wie Stadt Schabacz, deren Bewohner 
eine Abrhellung Degierungdiruppen kommen zu  fehen 
meint, ein und bemäctigte ſich des Gtanthaufee, wo der 
den Eingeprungenen begegnende Nazalnit (Besirköuorcher) 
und eine anvere Magifrarsperfon mievergefäbelt wurden. 
Sofort wurden unverzüglicd neue Beamte eingelcht und 
in aller Gile Vorkehrumgen getroffen, vas bis vahin 
glüdliche Unternehmen weiter auszudehnen. Alleln vie 
Regierung haste mittlerweile von viejen Vorjälen Runde 
erhalten und eilig Truppen nad Schabacz beorpert, 
melde Stadt fih auf Die erile Aufforderung erjab, uud 
ihren neuen Nazalnif awslieferte, worauf ſogleich zur Vers» 
folgung ver eingenrungenen Bande, vie in ver Nichinug 
von Leſchnitza weiter gezogen war, übrigens wenig Au- 
Manz im Volke jan», geicpritten wurde, — Schon follen 
ebenjo mach Er, Petersburg und Konflantinopel ald nach 
Wien meue Klagen ver jerbifchen Negierung gegen den 
Biehfalld ſchwer aubeſchuldigten Fürſten Miloje abgeſandt 
worden ſeyn. (A. 3.) 

Ueueſte Nachrichten. 

—Paris, 11. Ott. Folgendes iſt (nach dem J. 
d. Deb.) vie Antwort ved Königs auf vie oben em. 
wähnte Adreſſe des Gemeinderathe von Porti 
wouth, Gr lupreviſirte dieſelbe ſogleich im englijcher 
Sprache, worin fid der König mit größter Leichtigkeit 
und dem reinen Aecente ausprädt: „Kerr Mavor ! 
Herren Aldermen uud Bürger, und ale Ihr Herren, vie 
Ihr mich umgebt! Mir lebhafter und aufrichriger Befrie⸗ 
vizung hörte ich vie Lefung der Aorefje, welche I. Maj. 
die Königin Viktoria Ihnen geflattet hat, mir zu überreie 
en, Nachdem ich zu andern Zeiten Zuflucht und Gaſt ⸗ 
freundſchaft auf Ihrem edelmüthigen Boden gefunpen, bin 
ich glüdlich, heute eine-Wrlegenbeit zu haben, alle Ge⸗ 
fühle meines Herzens audjufprechen. Im vorigen Jahre 
machte 3. Diaf. die Königin mir hulvsoll einen Beſuch, 
ver für mid eim ſehr großer Beweis ihrer Freundſchaft 
war. Diefer Höflichkeitealt bat, ich bin vejjen gewiß, viel 
dazu beigetragen, die Freumdſchaft zu beiekigen, die zwifchen 
beiten Ländern und im Kerzen ber beiden Souveräne 
beſteht. Mein Wunſch war immer, ein gutes und auf« 
richtlges Ginverjtännmig meines Landes mit dem Ihrigen 
zu erhalten. Ms ich chedem Ihre Gaſtfreundlichteit ges 
noß, beklagte ich wen Krieg, ven beive Mationen gegen 





Mödern. 


Diefer Schilderung geaen 
geflellt werben könne.“ 


„Reben fo vielen eruften Seiten, die der Juif Hrrant uud feine Meberieg 
elle ſich jet au eine Seite heraus, bie mehr komiſcher Natur iſt, aber deunoch Beran- 
laſſung zu einer wichtigen juriſtiſhea Streitfeage werden kaun. Belanntlih giebt Eug. Sue 

; tun ſeinem Inif Krramt eine wihts weniger als vertbeilhafte Schilderung bes Ortsricters in 

Durd viefe Schilderung finver ſich Der, welchet zur Zeit, wo bas Stüd fpielte, 

das Amt eines Ortsricters in Mödern verwaltete, beleivigt, und will vesbalb den Deren 

Sur zur Werantwortung ziehen. Et dat bespalb einem Aevoluten in Leipyig tem Auitras 

ertheilt, die Anfiht eines iter Jutiſten darüber einzutelen: „ob und Inwiefern auf Gtand 

ern Sue mad franzöhfhen Belegen eine Klage mit Erfolg au- 


Warame Tarofte, deren Namen durch den vor den Aſſiſen von Auch werbandelien 
Proceß, worin fie tes Batteumortes beihuleijt und freigefprogen wurde, europälfge Celebri · 
dät erlangt hat, wird bemmnächft zu einem neuen Epebmube ſchreiten und Ah mit dem Sünger 


einanber führten, unbimmer war ed meine Möfidht, gute 
Beriehungen zwifchen umnfern beine Ländern zu erhalten, 
Notürlich fühlte ich, daß mein erftes Interefie, meine erfte 
Pflicht meinem Vaterlaude galt; aber ich münfdhte tief, 
daũ unfere beiden Länder in Friede mit einander jenen. 
Ich dachte und vente nod, daß das größte In- 
tereffe beider Nationen, wie vas ded menide 
lichen Geſchlechts der Friede if; daß ohne Friede 
e6 feine wahre Wohlfahrt gibt, weder für und, noch unfre 
Machbatn, daß keine Natiomaleiferfucdht beſtehen follte, und 
daß, mem fle micht ganz zerldrt werben fan, wir we⸗ 
nigitend und bemüben follten, ihr eim Ziel zu fehen. 
Dieb mar immer meine Abſicht, und ich betrachte ed heute 
als eim gutes Giüd, vom geuem Ihre Ufer befuchen und 
3. Maj. der Königin ſowohl meine aufrichtige Zuneigung, 
ald vie Dankbarkeit ausdrücken zu können für alle Der 
weiſe von Freundſchaft, vie fie mir gegeben hat. Ach 
ſchaͤte mich auch glücklich, dieſe Gelegenheit zu haben, 
um Ihnen zu fagen, wie erfrent ich über dieſe Adreſſe 
und die gute Aufnahme bin, wie ich in England erbal« 
ten ; Ihe Ginprud wird mie in meinem Herzen erlöfchen. 
Möchten wir, meine Herren, lange leben, um bie Wohle 
taten des Briedens zu genichen. Ihm zu pflegen ums 
zu erhalten, dieß iſt mein Verlangen, bieß wer Zwect 
meiner Bemühungen, und Sie können fiher ſeyn, ich 
werde in dieſem Werke von meinem Lanze felbit mit 
Wirme unterfügt merben.“ 

Berlin, 10. Dfibr. Die U. Pr. 3. enthält Fol⸗ 
gene: „Se. L Hob, wer Bring von Preußen ba 
ben heute Mittags bei ver Beſichtigung eined Baues auf 
dem Babelöberge einen Fall gethan und Gierbei Die beiden 
Knochen des VBorserarms, zwei Zoll über wem 
Ganpgelent, gebrochen. Der Negimentsart Dr, Weit, 
welcher unverzüglich Gerbeigeellt war, leiflete fogleich vie 
nöchige Rumdhälie und Se. k. Hob. befinden Sich dieſen 
Abend in einem ſehr beirienigenten Zuſſande. Babrlöberg, 
= * eg 1844. Dr. Dieſſenbach. Dr. Scönlein, 

rn Weiß.” 


ee — — — ——— — 
WVermiſchte Nachrichten. 

Neapel, 1. Ott. Bis heute waren es nut einjefne, 
raſch verubeteilende Gewitterregen, welcht den vurjligen, 
von nachtlichenn Thau allzu fparfam getränkten Boden 
unſeret Campagna felice erquichten. Kein Gewöll ver⸗ 
důſterie den ganzen Sommer hindutch bie Sonne, dereu 
Benerdrablen denn auch Bremde und Cinheimiſche ſattſam 
empfannen. Gluthreichere Sonnenuntergänge, jcdyimumern« 
dere Monznächte vermag man ich ſchwerlich zu denlen. 
Ea verhielt ſich der dießlaͤhrlge neapolitanifche Himmiel 
zum veusjchen wie Kryſtall zu trübem Benfterglas. Nie 
ſah man ven Toledo, vie ſchöue Riviera ni Ghiafa, die herr» 
liche neue Vofllippoilraße belebter, ald an ven letzten 
Übenden. Tauſende glängenner Cqulpagen mit Damen 
und Herren in gefchmadvoller Tolleite, Meiter und eis 
terinnen auf mutbigen Bierven, fröhliche, die neuchen 
Volfsliever won ver „Ichönen Bärtnerin“ und dem „Don 
Gecilio“ ſingende Spaziergänger, unzählige Barfen auf 
dem gligernven Solfe, Fiſcherkaͤhne mit Badeln uno Nepen, 
Suitarrentöne und Bianoforte-Uceorve aus den geffneten 
Fenflern reicher Caſinos un» ven Drangengärten fchattis 
ger Villen, luſtiges Tarantellagellapper, Jauchzen und 
Schreien von Schwaufenvden aus den zahlrelchen Eß · und 
Irinfanfalten am Poſilippo, wo bie jpät nach Mitter- 
nacht vie wunderſam geilalteten un» jo überaus mohl« 
ſchmeckenden Bruni di mare bei feurigem Gapri- und 
Jöchiemrin ein Yabjal varbieten, lints am Chlafaſtrande 
dad bunte, bewegte Veben, redıtd an ver vom hoben St. 


Ungelo überragten Zauberküfte von Gorrent bis zum 





Mannigfaltiges. 


Gag. Sue und ber Ortsrichter in Mödern. Die Allg. Preßztitung berig- 


fegungen bieten, 


Tagliafico vermäblen, dem fie unter dem vielen Bewerbern um ipre Pand, deren Zabl 
nad ter erfolgten Areiiprehung der jungen und reihen Witwe, zu einer wahren Legion an · 
gewachſen war, den VBorzug eripeilt dat. Pr. Tagilafico ift eim Auvergnat und alte ein 
balber dandemann von Madame Larofe. 


Worgeblige ter Mintrva files Schweigen, zolfchn bei⸗ 
gramem Dufte den Bean, and feinem at» 
zaften Krater Hin und wirser en hohes Blämmden Here 
vorlodene , vor fi das blaue Mer, in melden ſich 
Begionen gofomer Sterne ſplegeln — mer felte umo 
wollte da nicht gern auf Minuten und Stunden ven 
trüben und unw diften waterlännifien Himmel vergeſſen! 
Trelbt e8 dech jeden, der eimmal Finger in ber verfüh- 
serifchen Bartbenope , dieſer Eiremenflant wırmeilte, mit 
unmiverflehlicher Gewalt wieder dahin zurück! Feſſelt 
den, der einmal Meapel nefihen, dech nicht mehr Ohein 
umd Bobenfee, nicht mehr ver Page wi Gomo und bie 
Lagune Benedigs, nicht mehr Florenz und Dom mit 
allen Kunflerzeugniffen Lebendiger und — 53 
(dt. 

Sr. Hell. dom Wapfſt And aus Paris, Louden umd 
Edinburg mehrere meifterbaft gearbeitete Infitumente 
für Grperimentalphnfif von Ihren Berfertigern 
üßerfchicht worden, Unter ihnen zeichnen fich ziel eleltro - 
magnetifhe und elcktromerichnifcdhe Conduetoren der Ges 
brüter Breton in Varig umd des Hru. Kemp in Evin- 
burg, ſowie eine Londener Dantpfmagen « Lormotive In 
verfüngtem Maafftab aus. Belanntlich ift ver Papſt 
Berchrer und Kenner der Mathematik und ) 

(A. B. 

Zferlobe, 7. Oft. Wir hatten heute @elegenbeit, 
einen durch biefige Stadt fommenben prächtigen afrita« 
nifhen Löwen, ber einem om dit zuiofge ald Gr 
fen? von Louis Philipp für unferen König beftimmt 
fen fol, vor dem Poflbaufe in feiner ungegähmten Wilos 
beit zw bewundern, indem der Härter auf unier Grfu- 
den die Pären des Kaflens öffnete. In Wimpern, 2 
Meilen von Bier, trug Ach indeñ ein ſchauderhaftes Ums 
glüd zu. Ms vie äußere Thüre des Käfige geöffnet 
wurke, nm dem Lönen Woſſer zu reichen, nahle ſich ein 
Maͤrchen, Minna v. D. etwas zu fehr dem Gitter, Der 
Löwe ſprang aus dem Hlntergruude ded Kaſtent hervor, 
padte mit der einen Tape das Mänden und zog es mit 
ver andern fehl an’s Sitier. 68 elften zwar wer Wärter 
und fein Knecht ſchnell zur Hülfe, ſchlugen mit eifernen 
Inſtrumenten auf die Klauen ded Thiers und Fonnten 
ibm nur mach den amgeflvengteften Bemühungen das um« 
alüctlihhe Opfer emtrelfen, morauf dad arme Märchen 

Iuten und ohnmächtig zu Boten ſank. In dem ebem 
angefomımenen Voſſwagen mar eine Dame, Gran B. 
aus Königtberg, und zmel Studenten aut Bonn, vie 
Gerren W. und ., welche bie Unglückliche ins nädhf- 
gelegene Haus braten, Gleichzeitig, ebenfalls mit der 
Moft anfommend, erſchlen, wie durch eine Fügung ber 
Borfebumg, der Krelewundarzt und Med, Chir. Gere 
Börfter aus Arnoberg, welcher wie ſchreckllch Verflümmelte 
an den Brüften, Rüden und Arm fogleic verband. Die 
Berlepungen follen übrigens ver Urt ſchn, daß nur im 
glüchtichten Falle auf Geneſung zu hoffen If. 

(Rh. u. M. 8.) 

Nordhauſen, 5. Oft. In ver Mache vom 3. zum 
4., zwifchen 1 und 2 Uhr Morgens ſenlte wer Peterd- 
berger Thurm fein ehrwürdiges Haupt, nachdem ed ges 
gen taufend Jahre ang allen Wettern und Stürmen Trotz 
geboten hatte. Gin ſurchtbarer Sturm, welcher floöweije 
mit umgebeurer Kraft Dächer abbedte und Wande ums 
rif, nahm auch dem ehrwürdigen Thurm fein Käpplein 
ab. Bis an ven Bang iſt aled herunter, Das Gehege, 
dad wilde Höljchen, und namentlich die Buden im Mer 
bee, fd in einer traurigen Verfaſſung. Es mar ein 
furdhebared Geidſe, fo über alle Maßen ſchauerlich, daß 
man nicht anders glaubte, ald ch ver jüngfte Tag dere 


einbräce. Nordhauſen bat durch dieſe Gataflropbe ein 
ganz anderes Anfehen befommen. (B. N.) 
— — 
Gifenbahnen. 


Varis, 9. Of, Der Gewinn, welcher dem Haufe 
Roibihile durch vie Gifenbahn von Orleand (over 
eigentlich Tours) nach Borbeaur entgegenlachte, ift 
dahin. Heute fand ver Zuſchlag auf dem Drinäfterlun 
der Staatsbauten ſtatt. Die Geſellſchaft Luzarche - Machemie, 
hauptſãchlich aus Englaͤndern beſtehend, erbot ſich, mit 
einer Gonzejfion auf 28 Jahre zuftieden zu ſeyn (nat 
aufgeſtellte Marimum iſt 41 Jahre). Die Geſellſchaft 
Rorbihile bot bled 9 Jahre I Monate und 15 Tage 
unter dem Marimum, die dritte Geſellſchaft gar bios 
5 Yahre weniger. So wurde denn die Bahn ner Or» 
fenichaft Luzarche» Madenzie zugeſchlagen. An der heu 
tigen Börfe wurden die Aetien wiefer Geſellſchaft brreit 
mit einer Prämie von 9O—100 Fr. verkauft. Zugleich 
fliegen die Aetien der (bereits befiehenven) Bahn von 
Paris nach Orleans auf 995 — 1000 Er. 


Biffaben , 1; fr Ehe Geſellſchatt bat der Mer 
alering Aurrbletungen fiber die Anlegung einer ifen« 
bahn zwlſchen Liifaben mm Operto gemadıt. 

Dr. Wriebrih Bed, 
verantwortlicher Mebartenr, 


— — . 








Eourfe der Stantspapirrr, 


Lenbon, 9. Dfibr. Eonfols 100}. 

Paris, 10. Dter. 5 pt. 118 Br. 20 6; 3 yür, 
52 Br. — G, 

Anflerbam , 9. Dfteber 24 »Er 605; 5 pr 
9; Kausb — 2 di pCt. 9958 pe 
Split. Of. —; Mrd. 20,% ; Vaſſ. Gr; 5 nGe Die 
tall. 1097. 

Wirn, 11. Oktober. Gtaatsobligationem zu 5 pt 
in EM. 110,%; deus zu 4 pr. in GM. 1005; 
wette zu 3 pt in EM. —— ; Bantalıien pr. Stuͤct 

M. 


Königl. Hof- und Wationaltheater. 
Dienftag den 15. DOft.: Bei fehlih beleuchtetem Haufe : 
„Das unterbrodgene Drferfei“, Oper von Binter. 
Königl. Hoftbeater · Jutendanz. 





Fremdenanzeige. 


Den 14. Olibr. And hier angelommen: (Bayer. Pof.) 
HP. Keicpan, Arvofat vom Regensburg; Schuhmann, Pfarrer 
von Coburg; Lalloff, Berwalter von ÜOberfiegenau; Freihert 
v. Teuteum, &, K. Regierungeraih und Steele, I. K Beamter 
von Wien; v. Weiffenderg, f. f. Hofraid von Frankfurt; Reu« 
mont, Legatlonerath vom Köln. (Gold. Bird.) PB. 
Sturmefeder, #. I Oberfieutenant von Bien; Marquis Eom- 
bien vom Paris; Sehini, Erelmann aud Ungarn. GGold. 
Hahn.) PP. Palaky, Geſchichtaſchreiber von Prag; Becher, 
Priv. von Ob; Müller, Priv, von Günzburg, (Schw. Ad- 
ier.) PB. Rute, Priv, von Prag; Steffan, Priv. von Zür 
rih. (Bold, Kreur) PB. Sulzer, Part. von Wintertpur; 
Holz, Student von Zärid; Frau v. Seelird, Oberlieutenanis · 
gatin, v. Derfeldt, Hofratpsgattin und v. Jordan, Schauſpie · 

tia von KRegeneburg. (Blaue Traube.) PP. Kell, 
Kaufmann vom Offenbah; Nognoni und Ravignoni, Rentiers 
von Mallaud. (Stahusgarien.) Hp. Stiullag, Siud. 
von Jena; Scheidt, Stud, von Meubarg ; Dr. Döbner, von 
tiebenftein ; v. Heinzmann, Haupt, von Stuttgart; Schmwenkt- 
ner, I, Rentbeamder von Bolfratöfaufen. 


Geftorbene in Mlünden. 
Den 10. ON: Joſephine v. Melt, k. wir, Raiße ur 
eh, Sectetãrswittwe von bier, 67 2. alt; Zoſeph Mir, 
Achnann von bier, 50 3. alt. Dem 11. vieh: Balburga 
Horhenteitner, Malerswittwe von hier, 57 3. alt. 


Bekanntmachungen. 


566, (26) Menfenm. 
Mitwoch ben 16. Ortober wird Prrr Karl Defer aus 
Meiſſen für tie Mitjlieder der Mufeums-Befellihaft eine Bor- 
ſtellung von magischen Zanberfünften geben. 
Anfang 7 Upr. 
Die Verfammlung der Vorſteher. 











500.026) 


Befanntmachung. 


Das 

Koͤnigl. Kreiss und Stadtgericht Dlün chen, 

Auf Antrag eines Hypothekglãubigers wird das An« 
wefen des Fatbenhändlers Kranz Auer Nro. 112 am 
Feldwege in der Maiftrafe vahier, welches einen durch ⸗ 
ſchulttlichen Schätzungewerth von 2500 fl. bat, und 
mit 1876 fl. Gppotheffapitalien belajtet if, nach $. 64 
des Hppotbefenzefeges vorbehaltlich ver Beflimmungen ver 
65. 95 — 101 ver Prozeßnovelle von 1537 am 
Dontag den 11. November I. 3. früb 11 Uhr 

im Gommiffiondgimmer MNro, 21 


an den Meiſibietenden öffentlich verfteigert, wozu Kaufe 
liebhaber mit dem Deijage geladen wersen, daß vem 
Gerichte unbekannte Perſonen bei dieſet Tagsfahrt ihre 
Bahlungsfähigkeit nach zuweiſen haben, 
Dieſes Anweſen beſteht aus zmei Haushälften, näme« 
1 
I) aus einem Wohnhauſe mit ebener Erbe, eritem 
Stocke und Dachkammet, einem Eleinen Keller, 
Hofraume und einem durch einen Zaun getbeils 
ten Garten, 


” 27 and etinem dar angebauten eine ee 
mit einem Halbrach Hofraum, und ver Foriſe⸗ 
dung obigen Gartens. 

Brive Wrbäune haben einen Gommunpumpbrunnen und 
eine Gommameinfahrt, ' 
Sign: am 8. Sept. 1844. 
Der köngl. Director: 
Barth. 
v. Germereheim. 











64, Bekanntmachung. 
Die Anmeldungen pam Gintritte in die lönigl. polptechni . 
ſche Schule zu Münden als Elere werden 

am 28,, 29. und 30, Oftober 
im Lolafe der Anfall, St. Aunaſtraße No. 2 über eine Stiege 
angenommen. 

Der Eintritt wire durch dad Abſolutorium einer arts 
—— und Gewerboſchalt oder eines Gymmaflums be 
dingt. 

Ber ver Aufnahene umterfiegt jever nicht aus einer Land · 
wirthſcha fte · und Gewerboſchule Eintretende noch einer über 
die Gegenhände des Mewerd · Schulunterrichts vorzuuchmenden 
Präfung an ver Anfall. 

Inländer und Angehörige der Zollvereind«Staaten entrich · 
tem bei der Inſctiption eine Gebühr von fedhs Gufken, vie 
Eieven des Til. Cutſes aber, von neun Gulden. Auslander 
zahlen jährlich zwölf Gulden, PBofpitanten aber, ſowohl In- 
als Ausländer, entrichten für jeden Interrihtögegenftanb eines 
Eurfes eine Gebühr von ſeche Guſden. 

Münden am 13, OH. 1844, 


Das k. Hcktorat der polytehnifhen Schale. 
Dr. Reindl, 


567.02) Wefanntmachung. 
Aufnahme in die f. Landwirthſchafts· und Gewerh- 
ſchule zu Arepfing betr, 


Die Anmeldungen jur Aufnahme in Die k. Landwitihſchafte. 
und Gewerböfhele zu Brepfing für das Schuljahr 1944/45 
finden vom 21. bi6 25. Ofiober ftatt, am weichem Tage die 
Aufnapmoprüfung abgehalten werten wirt, Die Bebingungen 
zur Aufnafıne in viefelbe And nad ber höchften Zuftrukiion 
vom 4. April 1836 : 

1) das zwrüdgefegte zwoͤlfte Tebendiahr ; 

2) vie Berlage ver zulcht erlangten Schulzeugniſſe über 
2 geneffewen Unterrit, Bleif, Berigang aud ſitiliches 

ragen; 

3) das Beſſehen ber Auſnahms · Prũfung, welche ih über 
vie Religionslehre, vie Ferligleit im Leien und Schreis 
ben, vie Hemminiß der vier Rehmungsarten und ihrer 
Anweudung, dann die Anferigung eines einfachen 
ſproachrichtigen Aufſades erſtreckt. 

Zreyfing am 11. Oftober 1844. 
Königl. Nektorat 

der Sandwirthfchafts- und Gewerbsfcdule, 
Dr, Miederer, Relter. 


Pfandauslöfung und Werfteigerung. 
530. Fe) Mittmog den 23. Dlier, d. 36. A ber 
Tepte Termin zur Nuslöfung der Pänter von dem Monai 
Gert. 1843 und zwar: 
Buchbaltung 1. von Ar. 90124 bis 9R562, 
Buchhaltung U. von Ar. 28387 bis 31008, 

Die Pänder Fonnen täglich in ven gewöhnlichen Bareaı- 
ſtunden Bornittags und Nachmittags verfegt, umgeſchrieben 
und ausgelöst werben, nur am Kachmittage bes oben be» 
zeichneten Tages ſiadet beine Pfandumichreibung mehr Matt, 

Montag den 28, Ditober Öffentlide 
Berfleigerung. 
Münden ven 30. Sept. 1844, 
Königl, privil. Pfand: und Leihanftalt ber 
Stadt Munchen. 
Wegrieli, Magiſtratsrath. 
Hannes, Kaflier, v. Zeech, Control, 








557, In ver Arnoldiſchen Vuch handlung in 
Dresven und Leipzig If fo eben erſchlenen und in ale 
len Buchhandlungen zu erhalun, in München in ver 
Fleiſchmann ſchen: 

J. J. Berzelius, 
Lehrbuch der Chemie. 
Fünfte umgearbeitete Original: Auflage. 
Zweiter Band. 
Mit einer Tafel Abbiltungen. 


sr. 8. broch. fl. T. 30 fr. 
Der erfie Band Eoflet fl. 8.42 Fr. 


— 
569, Ein ſeht guter, noch völlig newer Flägel iſt bilig 

zu verkaufen, jo mie mehrere Porzellanieller, Schüfleln und 

Zaflen. D, Uebr, 


1 


Nr. 246. 
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Gmpfang in 
Meuefte Nachrichten. — VBermifchte Nachrichten. — Eiſenbahnen. — Courſe der Staatöpapiere, — Befanntma 


Deutſchland. 
Bayern. 

München, 16. Oft. Ws geftern Abende Ihre 
Waj. die Königin Thereſe am der Eeite uniers alle 
verehrten Monarchen in Der Sul Dolloge des Theaters 
erjchien, erſchell Ihe von dem vollen Saufe ein drei» 
maliges, von Applaus besleltered Lebehöch al6 Ausoruf 
ver allgemeinen Verehrung und Liebe entgegen, Eimmtr 
liche Ungeielte des Givil» und Diilitärsiended waren In 
Uniform, die Damen in reichen Schmud erjhienen. Was 
wie Auriührumg der Löinserichen Oper; „Dad unter 
brochene Oyferiefl” beirifft, fo behalten wir uns vor, auf 
tiefelbe ausführlicher zurüczufemmen, — Heute Nach ⸗ 
mittag 3 Uhr fiudet zum Gedachtuſß Sr. Waj. dee 
börfiehigen Königs Marimlılan vie alljährlidıe Vigll 
und morgen Vormistaad 11 Uhr das ſelerliche Mequiem 
in wer &t, WBafetand « Hojkirche Hate. 

Dürkheim, 11. Okt. Selt Sonntay if bahier ein 
Leben und Treiben, wie ich «8 bie jegt mod; nicht geſehen. 
Am Sonntage hielt nie „Pollihia" ihre prime Eılf- 
tungsfeler , in der Öffentlichen Sitzung, die von Damen 
und Herren ſehr befucht war, wurben bie verſchiedenen 
Vorträge mit großer Aufmerfiamfeit vernommen. Nahe 
tem Tr, Hepy eine Furze Gröffnungsrede gehalten, ver 
lad Dr. Schuld aus Deidesbeim ven Jahresbericht, wel · 
em er eine ziemliche Auedehnung gab, Dr, Gimpel 
and Lantau ferach Über Blldung und Gntmlkelung Der 
Moofe, Ptofeſſor Picblein aus Würzburz über das Wach · 
fen ver Meben. Dr. Heyy verlas eine große Abhantlung 
über Flechten, deren Verbreitung und Nutzen, wie viel 
Antereffante® enthielt; Dr. Schultz jprac noch über Die 
Aſterarten. Den Schluß ter Eigung machte Dr. Wal; 
aus Eprber durch einen Vortrag über Pflanzenunterin. 
bung; zuglelch vegte er den Mangel einer gesquofilfchen 
Karte zer Pal; am, und ſtellte was Geſuch eine Come 





mifflen mit der Bearbeitung derfelben zu beauftragen. — | 


Montags frühe verlündeten Völlerfhüffe ven Nufang ver 
VTerfammlung deutſcher Wein- une Obf 


&auern, — Fa ver erflen allgemelnen Sigung murke | 


in Ubmwefenheit des bereits gewählten Bräfiventen Fürſt 


». Wrede, Praͤſideut Nitter aus Rüdekheim erwäßlt uno 





— 


von ibm ſofort vie Sihung durch ſchön geſprochene, hetze 
liche Worte eröffnet. Ee bilreten ſich hletauf drei ec. 
tionen: a) für Weinbau, b) für Obſtbau, und e) für 
Welnprüfung. Tienſtag frühe mahınen Die Erctiondfi- 
gungen ihren Anfang, und ed war ſehr erfreulich zu je 
ben, mit weldem @ifer uns Ausdauer die Verbamrluns 
gen befucht waren. Jedermann mar da Intereſſe wer 
Sadıe zugegen und fever ſuchte feine Erfahrungen mit— 
zutheilen. So wienerbelte fh am Mittwoch und Don« 
nerſtag früße 7 Uhr Die Stzung un beſonder Unjmiert 
famfeir und Lebbaftigkelt brochten wie Ftagen über Debs 
forten, Gaͤbrung und Ontjdleimung hervor; vie gefahten 
Veidlüffe find Übrigens von der Urt, daß Jedermanm be ⸗ 
frienigt vie Sizungen verlieh. Zur Gnticdheieung une 
Prüfung einzelner Fragen warden noch Gommijfionen ger 
bildet. — Den Schluß ver drlten Sertionefigung, inter 
Deronenieratb Bronner als Vräſtdent ver ITraubenprü- 
fungerommiflien Bericht erflat machten zwei Verträge 
über din Sauerwurm von’ dent v. Mitter und Wag · 
ner aus Bingen, Iregiere mar beſonders iniereflant; und 
auplich fefzie noch Die Diecuſſien der Brage fiber Dünger 
und Anwendung veifelben, welche mie vielem Gier ge 
ſchehen. — Bei den melftlen Ftagen wurde der Mangel 
demifcher Keunmiſſe unter der Wehrzahl der Anweſenten 
füblbar und wer Wunſch nach genauer Kenunih vieler 
fhönen Wiſſenſchaft tere — Gegen 12 Uhrt fauo vie 
Seneralverfanmlung ald Ehluhfigung Matt; es murse 
von ven Wräiidenien ber veriihienenen Serrienen Bericht 
erflattet, woraus berserying, daß In jeser vheles gethan 
werden, Endlich ſchritt man zur Wabl ved mächften Ver 
fammlungdortes, wozu Breiburg im Breidgau ber 
Mlimme wurde, Präſttent v. Mitter floh vie bieklähr- 
gen Verhandlungen mit Morten, die ſichtbar Jedermann 
zu Bergen gingen, N. Er. 2.) 


Geflerreid. 

Wien, 12. Dt. Siem Beruehmen nad; wird 
©e. faiferl, Hub, der Erzherjog Franz Karl, an ver 
Stelle Er. Woj. des Kaiſers, ver Eröffnung der 
Staatdeiſenbahn nad Gräg belwehnen, welche auf 
den 24. ©. Mis feſtgeſeht iſt — Der ungarifde 
Landtag bar durch Allerböchſten Beſchluß mun ehe 
Berlängerung auf undeſtimnite Zeit erhalten, mad» 





dem vie Achtzahl ver Comftate und beide Tafeln aus 
Grnten fo vieler für vie Landeswehlfahrt wichtigen, 
nech zu erlenigenden Vegenſtünee darum gebeten batien 
Eben jin® 3 B. auch vie Berbantlungen in Preßburg 
über »ie Gifenbahnfrage nech im ner Schwebe. — Der 
jweltgeborne Sohn Er. kaiſ. Geb. ved Erjberzogs Fran; 
Karl, Brinz Ferdinand, in zum Feldmarſchall- 
Lieutenant ernannt werden. — Er. Durchl. der Fürſt 
Srantökanzgler vw. Metternich Bat feinen üblichen Gm- 
pfang am Abend für das diplematiſche Corps bis feht 
nech micht eröffnet, (ft. 8.) 
Preußen 

Berlin, 9. Ofibr. Eine in der Befrpfamm- 
fung enthaltene Cabineſterdre über das mit dem Hr 
Jeſchuldigten abzubaltende Schlufverhör Im fum- 
marifchen Unterinhungs-Vrerfahren verordnet 
Belgendes: Huf den Bericht des Stanteminiferiums vom 
20. v. M. und nach deſſen Anträge befimme Ih bier» 
uch, daß in nen Unserfurungen wegen geringerer Ver · 
geben, bei melden nich Weiner Orpre tem 24. März 
1541 en abgefürzied Verfahren eintritt, was Schlußser- 
bör mit dem Angeibuleigten vor ver verfammel- 
ten Deputatlon Bes Gerichte, melde in erflet 
Inftanz das Erfenninig abzufaſſen bat, abachalten werden 
ſoll. Ich ermächtige jedoch ven Juftigminifter,, Autnah- 
men blervon zu geſtatten, nenn dieſe Anerdnung Bei 
einzelnen Gerichten wegen beſenderer Berkälnifle nicht 
füzlich zur Ausführung gebracht werden kann. 

Berlin, 2.Df. Heine wewe Berichte Anb bier 
verboten morten. Ter Prediger Dr. theol. ©. 
Weinboln, Berkaffer wer Bernfieinhere w-, if ald 
Piarter nach Rehwinkel bei Stargard in Pommerit ver- 
fest wornen. — Am 7, Dft. flarb hier, 81 Jabre alt, 
der Gonflitorialrad Gosmar, rein als Geſſtlicher, als 
Gelehtter und Menſch gleich hochgeacheter Wann Srine 
bereutenpfle Titerarifhhe Thätigfeit war eine vierjäibrige 
Nevartion der Voſſiſchen und jedisichnjährige (ven 1808 
kis 1823) der aude ums Spener'jchen Zeitung, für 
welche Irgtere er bis kutz vor feinem Tone tätig war. 
— Aus Schleſten fchreibt man: Derfahrientiend- 
betrieb iA im Folge Ber verminderten Lager ziemlich; 
le&haft geworden, und da überbiefi aue zedehnte öffent» 








— — — 


„Daos Grabmal der Chriſlin. 


(Bortfepung) 

Ganz außer Ahzem ergriff ter Araber, ale er ſad, daf feine Bebenbiskeit reiır verfo- 
ren war, feinen Buruus, und ſqwang ih mit Präfeizem Ari ober feluem Kopf. Segleich 
hatte er vie Freude, ungefähr 30 Goldſtuͤcke som größten Anfang und mehr als 100 darie 
Sitvertbafer zu feinen Füßen Fallen zu febem. Er berifte fih, feioen wollenen Mantel mierer 
asfjuraffen, da et darauf zählte, das geiwianreiche Spiel, das ihm fo gut nefungen tar, von 
vorne „anzufangen; aber in dem Augenbiik, wo er fi anfihidte, ven Wırrmus abermals tn 
die Föpe zu ſleudern, bemerkte er mit Schmerz, daß vie einen Augendlick Tanz getrennten 
Steine des Orabinals fid wieder geſchloffen Yatten, und nicht ver Heinhe Dufaten mes der · 
auekam. Kaum baten vie erften She ven Beden berährt, als Der Goldflußf verficnte. 
Feu-Kafem Rand neh Tange Zeit bei dem Monument Wage, in ter Boffaung, daß ter 
Schap feinen Flug wieder beginnen werte; dann aber, ald ee wohl ad, vah Nies gerntet 
jep, und ver Golttofter ſich ganz beſtſamt wieder geſchleſſta datte, raffle Fr ind zu feinen 
dũfen gefallene Gold und Silber auf, aud kehtte damit zu jeinene Dofe url, 
= Lange Zeit beobagiete Auſſef Über dieß feltfame Creigniß Sriichtweizen; aber eines 
Tages eudlich, da er mit einigen Freunden feine Pelie rauchte, Fonnte er ſich nicht enthalten, 
ütmen feine Außerorvenstiche Segebenbeſt zu erzäglen. Tiefe, wie natürlich, ergäglten tir Ge 
Hichte woriter, fo zwar, Daß von Mund zu Mund die Sache nicht fäumte, dig zu ten Dpren 









ves Palda's zu gelangen, Lepterer, deſſen Dabſucht durch vielen Bericht emtflammd wurde, 
ſchlaſe ſogleich eine große Zahl son Menſchen zu em Grabmal der CEhriſtig, mit dem Befehl 
das Mawioleum zu zerfören, und ipm ben Sqchatz ju bringen, den fie dott ſiaden wärten, 
Um ihren Eifer anzufperwen, hatte er ihnen einen großen Kutpeil am dem Gel und Silber 
ber Torten verſprochen. Die Arbeiter ſalden ſich afio an, mit Muth and Werfzu geben; ſie umgeben 
das Monument; der zerſtörende Panmer hebt ſich une Fülltauf die Steine geräuſchvoll nieter. 
Aber foyfeih richtet fih eine Frau, ofme Zwelſel die Verftorbene, befleivet mit laugen weißen 
Gersäntern, auf ver Dose des Mebãudes auf, und ruft mit durchdriagender Stimme: — Elllfa! 
EI fa! Coleh MR der Name des benachbarten Seeo), kemm mir zu Bilfet Die Meaſchen 
wollen ſich aller meiner Güter brmädtigen. — Zu Hilfe, zu Pilfe! 

Auf rich Geſchrei kat eine Wolfe von Nusaultos, fo groß wie Sforpione, and dem 
See und warf fh auf die Arbeiter, mertt umd zerfleifgt Re mit ihren Stacheln, und zwingt 
fie, vie Ant zu ergreifen. Zweimal verfurhen es viefe, ar nie Beſchle und Verheißungen 
des Pafcha's dentend, auf ver Stelle zurüdzufehren:; abet zweienal ſchlãgi Re auch die ſchrectlich geflü 
gelte Legion zurü, bededt fie mit newen furgidaren Hidden und jagt fie zufegt in bie Flucht, 
Sie fehren in jämmerlicem Zuftante nah Alnier zutück, und pigen ihre zerftohenen, au 
geihtwellnen und mit rothen Neuen bereiten Behler itrem Gebleſer, der, machbem er ſich 
über das Abentzeuer date Nechenſchaft ablesen Laifeın, es fir unnüp bielt, ben Beciuch zu 
erneuern, und daranf verzichtete, Äh des Shapes der Epriffin zu brmadtigen. 

Es ſcheint aus rien Schluß Hervorpigesen, daß Der aeheimnißenlle Schatz ſich nos 


Liche und Brivatbautem viele Hände in Anſpruch 
nehmen, fehlt es ver zahlreichen Weber benölferung im 
ven Gebirgäbezirfen nicht am Erwerb, (Schw. M.) 
Berlin, 11. Otibt. Er. Maj. ver König haben 
alleranaͤdiaſ gerubt, den bisherigen außererventlidyen Ure - 
feffor und Archäologen des Mujeums , Dr. rd 
Gerbarp, zum Hofer 


i der 
phiſchen Faculiãt 1 — 9 raum 


Ueber das er te Unglück des Prinzen vom 
VBreußen berichtet wer Mürnb. Correiy. aus Berlin 
vom 11. Oft. Geſtern Machmittag bar Er. E Hoheit 
den Bringen von Breufien, deſſen Leben jdhen-wen 
fo mannigfachen Geſahren berrobt war (man Fennt mer 
nigftene adır Mäfe dieſer Art), rin meines, ſehr betrübens 
des Unglück betroffen. Der Bein; Her an Kopfmeh, umd 
machte, um ſich van demſelben zu beirrien, einen Epa» 
alerzang durch feinen @arten auf vem Babeleberg bri 
Veitram; beider Veſichtigung eined Faues Hürzte er ein 6 
Buß hohes Werüft hinab, und brad ſich breite Knochen 
des rechten Berderarmd, zwei Zoll oberhalb des Haud- 
gelenfs. Der Holgärmer Klndermann fane den Bringen, 
welcher ganz allein geweſen war, fat befinmungelos am 
Boren liegend. Es wurden ſogleich wie nöchigen Hilis⸗ 
leiftungen augeweudet, und drei Aerzte, vie DD. Dicfien- 
bach, v. Schoͤnlelu une Weiß aus Berlin und Berspanı 
berbeigeichaft. Tas Beñnden Er. königl. Hoheit id nad 
dem heurigen Büllerin befrienigenn. Der Prinz batte ges 
flern Abeud ein Bieber, wie «0 bei ſelchen Inglüdefällen 
gewöhnlich eintritt, indep war heute Morgen kein bedeul ⸗ 
Tidyes Symptom vorhenpen, und man darf eine baldige 
und volllänvige Heilung hoffen, Lie prinzliche Familie, 
Er. Maj. ver König und ber ganze könihl. Hof ſind 
durch dieſen Unfall im höchften Grade erſchreckt worden, 
und in dem greſten Publifum zeigt ſich lebhafte Abel | 


nahme. j 
Sadılen, — 
Dresden, 5.0ft. Die Augob, Allge, Zeitung) 
verbreitete zuerit die im viele audere Blätter übergegangene 
Machricht, daß Hier einer behen Verſeun bei ihrer Reiſe 
nach England ven einen Iuwelier für 30,009 Riblt. 
Bijouterieen, zw Geſchenfen beſtluut, verkauft wer | 
den jenen, am Denen Die meijlen Stelue ſich als uuccht 
erwieien, weßbalb um Rackſendung ver Geſcheule geberen 
worden ſey. Dieſer Vlitbeilung ſehlt aller Gruud, une] 
ledtalich der Nein gegen einen biefi,yen geachtettn Jumslier 
Fonute ein ſolches Gerũcht ausfprengen. Terielbe hat 
ihm dadurch am beiten zu begezuen gemufe, daß er im) 
öffentlichen Blättern I) eim Utteſt des Ayl. Oberbef er) 
ſters betannt macht, daß alle von ihm ver Fl. Chateulle 
verfuuften Gegenſtäude fletd reed um» zu voller Zufrier | 
denbeit geliefert werten jenen, 2) eine Belebnung ven) 
300 Athlr. demjenigen zuſichert, der ven Urbeber dieſed 
verleumseriihen und gänzlich aud der Luft gegriffenen 
Gerüchte nachtweifl. — Unter ven Orientalijleu, - ‚weiche 
ſich ver Dreodener Bhilolegenverfammlung an«! 
geiblojien batten, befanven ſich mehrere Mabbiper, Im 
einer ver Verfammlungen erlaubie ſich Brofrjfor Weber 
aud Bremen Unfpielungen anf sie Juden. Vroſeſſer 
ihierfch and Drachen trat aber folort auf und ſtelite 
Das Unpaſſende folher Anipielungen im einer Verſamm- 
lung, deren Zweit ein wifjenichaftlidger ſeh, var, mad von) 
Der ganzen Verjemmlung gebilligt wurde. Der befagte 
Gelehrte wollte hierauf erwiedern. Ter Präſident ver) 
Verfanmlung erflärte jedoch die ven Abſichten der Vers 
fanmlung durchaus fremme Sadıe mit-dem Husipruche 
tes Hrn. Prof. Thierſch für vollkommen erlerigt. Weber 
wehnte den Verfammlungen wicht weiter bei und über-| 





in dem Maufoleum behude, und dem erftea Plünberer augepöre, ter tie Geihidicleit befihl, | malte 
zu bemädhtigen, und da bie Legente ſagt, tafı einem Eprifien allein wife reihe | Algier a 3 
Beute vorbehalten ſey, To muß man fhaunen, daß die franzefiige Negierung zöger, Band | 
an ein Bat zu Tegen, bad ihr vach dern Rede ver Croberuug mut des Blambeus angepört. 
Sie giht in der That diedurch eine Probe von Uneigennägigfeit, vie man mit genug ber | 
wundern Lönmte, wenn nicht unglüdligerweife eine ztorite Sage bie Bepauptung ter erfen | 
euiträften wäre, was nämlih bie wirkliche Anmefenbeit des Schaped- beiriffl. 
neuen, uirberilagenten Auterität wäre ter Spap bereits ver zwei Jahrpunterlen eutfhmeun- | 
den, um ein Land und einem Gemwinnziepenven zu bereihern, welche beide wubrkannt geblie- | 


ſich deſſelben 


ben find. 


Die Sache ging folgentermaßen zu: Ein frenzer Nefromaut, tin ſeht gefrhidter, 
aber eben jo böser als gelehrter Mann, euldedte Burg eines der Geheimwiie feiner Aunit 
die Triſtenz des Grabmales ber Rumle und ven ungepenern Werth tes Schapes, ben «6 
unfehloß. Kr befebloß, ihn fi anzueigues, umd durchblätietit, wın dicß zu erreichen, Jahre 
lang gerultig alle beftlaubten Zoliauten, tie von der tiefen MWifenihaft ver Kabalap Yan 
kein. Da es ihm cattich gelang, die Deigwörwugsfermel aufzufiaten, welche das Crabınal 
üfsen follte, ſchrieb er dicſelbe und tie Beſchreibung der geheimen Gedräuche, vie, erjätit 
in einem. Terermen Portricuille aufbe- 


werden muften, auf ein Pergament, bas er forpfäfti 


982 
fanbte —— ben Anſpie · 
lungen i chen ei 
ſicht des Bi ’ nee gel abe. 
— ) 


icht Die Ab⸗ 
Big. 
Würtemberg. er 


ttgar& Daſt degieru tv. 11,0. 
ent rag; Befannımadhung He 54 


un wonach Durch ei ım 22, 
48 ins bi Ramilienverreag ver 

Sohn des Gürjten Uuguf zu Hohenlohe-Dehrin 
gen, Bürft Srieverich, auf feine Grfigeburis» und 
Eurcefllondrechte in Die ſtandeoherrlichen Beflgungen dee 
fürfllichen Vauſes BSohenlohe · Oehringen zu Guuften ſei⸗ 
ner Brüpder, zunãchſt des Büren Hugo, und eventuell 
des Büren Helix, verzichtet bat, und biermadı ver 
gweigeborne Sohn des Düren Auguſt, Biel Hugo, 
als ver präjummive Nachfolger in ven Stammes und Bi- 


yekoanlibellannen, Ar) fürligen Hauſes zu betrach- 
ten If, Zu * u — —— 


Baden. 

Baden, 10. Of. Wrna gleich das Gonvrris- 
tionahaus mod geöffner it und vie Hazarpipiele 
noch forıvauern, jo jind Doch wenig Öremve mehr anweſend, 
und die Saijun kann eiyentlid als beendigt angefchen 
werben, Seuie if vie werwitiwere Wroßherzogin nach 
lingerem Uufenthalt nad) Wanupeim zurückgekehrt. Se. 
£, Seh. dar Großherzog, weldyer in viejem Spätjommer 
bereitd mehrere Wochen auf jelmens biefigen herrlichen 
Schloſſe zugebracht, wird im Kurzem wiener erwartet. | 


(dm. N.) 

Freie Städte. j 

Frankfurt, 10. Oft. Die bei Bifter v. Zabern | 

in Wainz unter dem Titel: „Gin Glaubenäbefenntnip” 
erfhienenen Zeitgedichte von Ferdinand Breiligrarh 
find heute auch bier von der Bolizei verboten worden 
Wie es beißt, beſteht die Auflage Diefer Gedichte aus 
4,000 Eremplaren, und ver Verfajfer har ein Honorar 
von 4000 Gulden erhalten. Gewiß ii, Daß bie =) 
dichte einen überaus flarfen Abjag gefunden haben. N 


(Mürnb. R.) 
Schweiz. 


Aus der Schweiz vom 7. Ott. Wie in öffent- 
lichen Siautern berells gemeldet worden, iſt Die geſtrige 
Abſtimmuanmng der Stadtgemeinde Luzeru mit 769 
gegen 233 Eriamen zu Unyunpen ver Jefuiten ande 
gerstlen, infoferm diefena Orden wie Piarrei ver Kleinc- 
ade übergeben werden follte, Nach Aufhebung veo in 
der feinen Stadt, d. dh. im Staditheile am Linten Ufer) 
zer Meuf geleyenen Granzisfanerklofters wurde das Ber] 
ürmig einer eigenen Vfarrei für die dortigen Giameferr| 
immer fühlbarer, Tiefen Verhriniß entzezenfommenn, 
wiachte wer Papil bei Öemehmigun; ver von den welt 
lichen Vehörden ved Kantons Yuzern bereits vollzegenen 
Aufhebung ves Frauzietancttleſters ver Megierung unte: 
nprreat die Errichtung einer eigenen Bfarrei für vie Heine‘ 
Etarı zur Beringung, ohne jeroch wie Wahl dee bee| 
treffenoen Geiftlichen 'mäher zu beflimmen. Da der Res! 
dierimgerath, welchem im Werein mit ſechs Wirglievern 
did großen Ratheo die Veſezung ver Pfartpfründen zu- 
ehr, malt den Jeſuiten im Auittage deo großen Rathes 
einen Vertrausentwurſ für Mebertragung der theologiſchen 
Daeultat abzufchliehen hatte, fo benupte er auf Anırag ) 
des Grzichungeranes dieſen Anloh, um anf die fraglice 
bfarrei Jefuiten zw berufen, denen ohnehln das aufge : 
bobene Branzistansrfofler ald Wohnflg zugevadı if. | 
Dadurch Fümen bie Jeſuiten in den Weflg *— Kirchen, 
ber Jeſuiten · und der Branzisfanerfirde. Wit ledteret 





Rach viejer | 


laſſe 


warzte, Rachdem er Ach pieranfmiteiner Koplenpfaume, Näugerwert u, Arm, wadipmgur Ceremonie | 


iſt eine Stiftung von beinahe 100,000 Br. verbunden, 
welche durch die im Jahr 1800 erfolgte Auoſcheldung des 
Stasıd- und Stadtgutes der Stadtgemeinde als nnan« 
taſſbares Gigenthum zugefidert fine, von derſelben 
aber, laut Stiftungſurkunde, 1) für Meflem zu Gunften 
Verstorbener, 2) fücder t ver Airche, und 3) 











1 vet werden mufſen. 
ſ verlangten wie Ab⸗ 
haltu king , damit dieſe dem 
geiſtlichen Wahlcollegium ihre Wäünſche im Bezug auf 


Belegung ver Pfarrei ver Kleinftant Fund geben fünne, 
Das Nejultar ver Abſtimmung if bekaunt. (Schw. M.) 
—X Fraukreich. 

— Paris, 11, Otlibt. Der Eonflitutionnel 
von heute Morgen bringt aus ver Dckanie francaife, 
einem von Gapitin Bruat zu Talti gejründeten Blatte, 
einen ausführlichen Bericht des Gapitänd Über vie zu 
Dahahena am 22. April vorgefallene Aflalre gegen 
die Ginzebornen , woraus hervorgeht, daß die Branzojen 
bei der Wegnahme ver Werichanzungen ver Injurjenten 
15 Todte und 54 Berwundere zählen, Von den Beinven 
fand man 97 Leichen in wen Verſchanzungen. Gin Brief 
in ver Batrie aus Wabiti behaupten, die Franzeſen 
feit Beiepung ver Jaſel 300 Gingeborme getödtet, ebenfo 


— 


viele verwundet, 600 Wohnungen und 100 Böte ver» 

bzannı haben... ... mm 
Kirdenfiant. 

Aus dem Kirchenſtaat, 2. Ofibr. Wenn vie 


Menue de Baris ihren Lejern mirtbeile, vie pipitliche 
Regierung ftehe im Bezriff, pie Güter ver Bamifke Braus 
harnaig in der Mark Ancona anzukaufen, und habe br« 
tes eln Gebot von 700,000 Thalern dafür gemacht, fo 
können wir aus guter Quelle verſichern, dafi dieſe ganze 
Nachricht erſunden If, Much gebören bie fraglichen Gi- 
ter, deren Capltalwerth fich Beiläufig auf fünf Millionen 
Thaler belaufen dürfte, Peintönegd ver Familie Beau- 
harnaie, fonvern bilden ansichliegiit ein Gigenthum veo 
Herzogs von Leuchtenberg. Uebrigend wäre ed im In» 
tereffe der paͤpſtlichen Reglerung za wünſchen, fle möchte 
riefen aue gedehnten Sätereompler Fänflich an ſich bringen, 
und ihn dann im vereinzeiten Bareellen wieder veräußern, 
wobei es ihr nicht am voriheilbafter Coneurrenz fehlen 
könnte. (a. 3.) 
Grojbritammien. : 
London, 8. Detober. Die London Wazette 
meldet num vie längſt angefünvigte Erhebung des Etantdr 
fekretäre der Golonien, Lerre Stanlen, unter dem Fe 
jel eined Barond Stanley von Vickeretoffe in zer Biatz- 
araffcyaft Lancafler, zum Pair des Vereinigten König- 
reiche. — Der Kerry Graminer berichten Über den 
berzlichen Gmpfang, ven D’'Gommell beim Gintrüt 
in feine heimijgen Vebirge und bis nach Derrpnane 
Abtey fand. Ueberall waren Die Etrafien georängt voll 
Penichen, vie ihn jubeln» bemilfommten, und eine Stunde 
von feinem Lanpflge waren mindeſtens 10,000 Verfonen 
verfammelt, die zum heil weit bergefommen waren 
Der Beireier legte ven lepten Theil des Weges in Be— 
gleitung ‚feirier prächtigen Koppel Windhunde jurüd. — 
Die feit einigen Monaten fi Wirffankelt getretene WEI 
Porn Brougbamd, fraft deren wegen Schulden bie 
jun, Betrage von 5 und Ererling feine Gefäng- 
nipftafe Mehr verhängt werden darf, hat bereits 
die mohlhärlsfden Bolzen gehabt. Wehrere Oerichte 


boͤſe, bie ſonſt fmmer mit armen Gandarbeitern und +. 
rar 


löhnern angefüllt waren, welche von wucherlſchen Ke 
mern audgeſogen wurden und dann, wem Me nicht zah⸗ 
len konnten, gebfändet und eingeſperrt werben follten, 





war, Serkefen Hatte, Thite ex MIA beit Fefiing auf einem Same ein das neg 


Im Dafen tiefer Statt angelangt, wartete er bis alle Paſſagiere ſich ausgeichifft pat- 
ten, und ſchloß ſogleich mit einem manchen Patron einen Berirag ab, daß dieier Ihn nah 
Siti-Efrurigl brünge, von wo ihu ein Furzer Veg zum Grabmal der Eprifin führen fellte. 
Siri-Efrurfäl, bekannter under tem Namen Siti-Gerrud, war eim berühmter Marabat, 
beffen Anrenfen im Lande ver Barjguten in beientrer Bereprung fand; man ſieht noch heut 
au Tage ummeit des Meeres feine Taſicdelti. 

Zem Unglüd für ves Magier palte er wärend der Ueberſahtt tler 
er daum bei elubrehenter Nacht das Lanz erreichen Fonnte, aud dine große 
ſelbſt ven Kahs, auf dem er fih ausigiffte, part am Miet heiter, und warf den Zauberer 
ia den Augtublid ins Waſſet, wo er ans Yand fieigen wollte. J 
von üdler Vorbedeutung | Bleihwepl war der Reiſende nicht uarudig darüber ; er Achte opne 
Mäte fein ganzes Gepad wieter auf, un was das fofbare Manuſtript beirifl, fo verfierte 
er ſich mit Freude, daß ea feine Weſtentaſche uidt verlaſſen hatte. 
an, ap einige Zeigen and ver Berbetti; daun, naddem er Sehnen 
hüllse er fh philofephifih in tenfelben, und ſchlicf tin, inrem er mit beiten Häunem 
die glöfbringenne Schrift feflpielt, vie ihn im Kurzem reich, mächtig und gerhrt machen ſollte. 


Wind, fo daß 
resteelle machte 


Diefer Meine Unfall war 


Gr züntete am Ufer Feuer 
runs Palle treuen 


— — 


Shah 1) 


Hatten in der kehten Geiftem fait: gar Reine: Befhäfte‘ ab» 
Yene Bilb hatbewirke, daß nur fülde Schule · 
mer eingeflayt werden, "bie wirkiidh erwas Vermögenbe - 
fnen, an welches fh der @fäubirer halten Fan. 
dom, 9. Dft: Die Mbenbfewrnale ſind fan, 
ganz wit langen Schllverüngen Der Anfang ves Königs) 
ver Franzofen zu Windfor augeläit, woraus mir nach 
ven Times no Ginizes nanbtragen. GE wiss geruhmt, 
daß alles umnöihige, Heire Geremonlell-werimieden murde- 
Alles zeigte an, daß bier mr Srlostfseunpgchait malte, 
mar ein Gonverin dem auderu eime Artigteit enwienere.! 
Der König, Bring Albert und der Herzog von Wentpen - 
über ſaßen Indem erflen Magen; bie audern waren mit 
vem Gefolge angefült,, Bei der Yuniberung Er. Maj. 
um 2 Uhr Nachiſttagd miſchten sth vie Salven ver Rus, 
nenen ven Varke mes: dem Wrlänte aller Glecken. Die 
KAönizin begab ſich die Treppe hinab mit Lotd Wellinz» 
ton, Aberdeen, Veel u, 1, f. und ven Beamten ned kgl. 
Haushalts in ven Vorplag. Ebenſo wie berzogin von 


Kent. Die Zuſammentunft mar äußert amgiehend umb: 
rübrend. inerfelts die jugendliche Mönigin mit Ihrer 


Anmuth und Inberarjentrir, ansererfeire efiier ver ver · 
Mndigſten unp mädgigften Menarchen Gurepait, ver‘ 
hier, zum Prisnibeitiche erſchlen , Io! Auik Weg Titter» 
lichen Auflaud feines Landes und Wange das freie! 
umd herzliche Benehmen eines volltommenen Gentle-‘ 
man's verband. Seine Mafeflät trug Senerafthnhiorm 
mit einem breiten aan Ed an Stulter; 
er ergriff vie ausgeſtredte ann Ihrer Waleilät; wrüdte 
fie mit Wärme unp unarıte vie Königin, De dann. auf, 
tenen Arm getügt, im Ieblaften Sefpräh mit Thin ole 
Treppe wledet bimanhihien, une) Tg Dal In ihre Bemd- 
ber zurũckzog. Nach ver. Tafel wurde der König zu den i 
jungen MWitglienern per-tönigl, Familie eingeführt: , wo 
ein anziehemer Multi affänn, Der Gerzbg m. Monts ; 
senfier, ein hübfcher, verkäneig dnsfehenver junge Mann, 
zog die Aufmerkjamfeit des Hofjirfelo ſehr auf ſich. Dons ! 
nerflag Nachmittags le Te vr Minterfongallerte ein 
präctiges Banteit ſeyn Areitsye Fruppinfpae Im Bar, , 
— Sir Henry Bortinger It geſtera im heilen Wohl | 
befinden in Londen angelanjt. — Dr. Epmond wurde! 
mit 882 gegen 183 Stimmen wiedet zum Wicefaugler 
der liniverfirät Oxford emmannt. | 
Heute wurde dad Wurlament pro Forma auf meltere | 
neun Wochen: tom’ 10: Der, bis’ 127 Des. proxogitt — 
Der Slobe meldet ven Tod des brkannien Deiften Hobert 
Zaplor In foltenden Worten: „Diejer Ärregeleitete 
Wann, ver ſim als Prediger ume Schriftſtether des ine 
nlaubens berũch igt geinacht dar, ijt mich mehr, Wr! 
ſtarb, 52 Jahre alt, Anfaugs Septembers zu Iours im: 
Frankreich. Der jüngite Sohn eined —— (Sifen« 
bändlers, ſtudirte er mit Audzeichnung auf ver Hochſchule 
Gambrivge, und erhielt cine Mfarrei, warn aber, weil er! 
veiftifcte Yehren prenigte, ſelnes Prieſterrecis entkleiner. | 
Sein Bruver, ein höchſt ebrenmertber Wewerbömann, der | 
ibm überlebt, ſuchte ihn vom feinem Unglaubenögenoflen | 
Garlife (micht mie Thomas Garlple zu verwechſein) ab | 
bringen, aber vergebens, Xaplox predigie und hielt) 
er in Koffeehäufern, Gapellen und am anvern | 
Öffenslidgen Orten, überbaupt überad, wo er mur Zubb- | 
rer fand, ſowohl in Lendon mie in ven. Mrovinzeu. 
Unger dem Yorpuaper ‚Brown ward er gefangen gefehlt; 
im Sefängnig beſuchte ihn mis Warlile Wii Richarze 
Cbejier belaunt als Viſtreß Doren vurch ihre Kerwichlung 
in ven Aöljgungsprojeh von Barber une Blenper); ee 
entipann fich ein Webrdverhättnig, und Taylor machte ihr! 
einen Heigachsantrag. Raum befrelt, wurde Taylor wie | 
ver anf zwel Yabre enzefertert wegen Blosyhemie.) Nadı | 


Klannigfaltiges. 
Dan Tief in ter „Uimer Shaellpeſte: Unſer 





zurüdgeleprt, kam auf der Meile von Friedrichezaſen nad tt 


Sgulmeiſter mit ver'Tieben Dotfingend mit einen won 
aeitgten Zede begrüßte. Dem Könige 


tenb, ob er and wirtlich ven Tert habe, aus ver Modinfge 
Könige Überreigte. _ Der König nahm das Papiet zu fih un 
flex aber feprte jubelad über d 


er ven Zent heflelben, worauf ver überplihdtice Berfafer, J 


rehuung von 42 fl, etdalten! dem Schulhauſe, in wel 


teuille des 


hatte — ja Stungart angefommen — bean Tert, 


„Ghrverforeihen®, un Zayler follte ihr 23 


‚bes Londoner Rohal gg 


iebter König, von Interladen, 
darg rin Dorf, wo im ter 

igm ſelbfe verfüßten und in RU 
gefiel das Lieb und er verlangte von dem Sqchulmei · 

jener derzenofreude nicht ach ⸗ 

m Papier zog und os dem 
reifte weiter. Der Schulmei 

foalgliche Geate nad Haufe und erzählte -feiner 
welcher Epre ex getommmen, Diefe konnte es nicht falfen, daß ter Hönig den Tert des Liedes 
dabe, und unterluhte die Redtaſche pres frempeirunfenen Mannes. Bel Aa Shreden ! 
Noch ſtad ver Text in der Zaſche / mad fintt vesielben hatte der König eine — Ehntiter- 
far meer die Freude wie · 
verpallte, war jept tiefe Trauer. Die unglüdielige Schneiverrtchnung ! Wenn ver König fie 
enfeede! — Einije Tage varaf erpielt ber Ortsverficher eine Auwriſung der Privat» CTha · 
önigs, die Schneiverrehaung des Dorfihulmeifters zu brzabfen. Der König 
ver ihm fo gut nefief, wieder leſen wollen 


Abſidung feinen-Strafzeit heirothete er eim anderes Frauen. 
zimmaer, une enilagte, ſcheinbar iwenigiend, feinem Deid« | 
uud, ‚ Miß Bihparne ‚nerflagte Ihe gr Brucd Dre) 

Pre. Eterl.| 
Scatıneriah begabten, ‚bat fe aber nie bezähft, Er zog 
ſich nach Tours zurüd, mo er, ale angebliche Mirlien | 
of Eurgeond, In ver Chi» 
zurgie prukiizirte, umo mad bängerer Rräuflicfeit, hie 
gemelder, ſtarb. Gr hat mehrere deiſttſch⸗ Werke geſchrie ⸗ 
ben, un ſoll eine Maſſe Wanuferipe Über „Offeabarunges: 
religion" hinterlaſſen Guben.“ die 

Nußland und . 

St, Petersburg, 26. Sept. Es ſind Fam erſt 
vier Jahrzehnie vergangen, ald Grorgien wm vie var) 
mit verbundenen Provinzen, eluſt ein unabhängiger Staat: 
unter eigenen Herrſcheru, fett don tranekaukaſiſchen 
Landſttich bildend, tem ruſſtſchen Kalferreich einverleibt, 
wurden, — und erflaunen muß man über die In dem⸗ 
felben bereit? aufeimmerane Givilifarlon, nenn man, 
erwägt, in welche geiflige Unwlſſenhelt biefes Land noch 
bei ver Zeit feiner Ginverleibung mit Raußland (1804) | 
gehüdt war. Vor wenigen Jahten zurück ſcheuten wir | 
Rufen und noch, eine Relſe dahln zu unternehmen, die 
wir für hoͤchſt gefährlich, mit unenstichen Echwierlgfels | 
ten derknũpft hielten, theild wegen ver Waubgier ver das 
Land bewohneuden verſchiedenartigen Bollsſtämme, theils 
wegen feiner zahlloſen Welslürte, Bergichluchten und un« 
debahnten Wege. Seit Rurzeni fing deiderſeitige Shaver- 
niſſe zum Theit ganz aus wen Wege geräumt worden, 
vie Provin Dagheſtan ausgenommen, der Sig der mod 
feinplicdh gegen un® künpfennen Berguölfer. Jeht kann. 
der Meiſtude ſicher und bequein dieſen Laudſtrich in allen 
Michtungen berciſen, überall ausgeſtellie Wilirärpikens, ; 
treiflich erganiſtri und unter einer ateng geregelten Die ' 
iplin ſteheud, ferien ibm gegen erwaige Beraubungen; 
von ſolchen oder gat Ermorduugen der NMeiſenden, wie 
fie vor 20 Jahren zurüd in dieſen Gegenden mod häufig 
ſich erelgneten, hört man jetzt ſelten etwas, Die wor | 
Karzeme vollendete neue Mälitäritrafe, son (ig mad 
Trandkanfajlen führı man fiber und bequem über vie ger ⸗ 
fãhrlichnen Punlte des Kaufaſus, früher ganz umzugdage | 
dich, mach allen Orten, vie man bier zu befuchen mänfdt. | 
Tine gerejelte Poſtverbindung f sel, 
im ganzen Landſtrich begpindet.. Seit ebenfo langer Zeit | 
befigt verjelbe ein meugefihaffenes Statut für feine an« | 
min rativen Verbälniffe, genau angepaßt ven örtlichen 
Vearhlimiſſen: elre Bier für die tranetautaſiſchen Ange ⸗ 
legeubelten deſteheute Erutralcommiflen, in der ſjelbſt der 
Großfürſt Threnfelger fäudlgen Sitz bat, wacht munter | 
drochea auf alle feine Interefien and ſucht feine inuern 
Zunläinde, int Einklaugt mer ver Belt, fortſchreitend zu, 
ig Schon gewöhnen ſich die Gingeberenen an 
den Äangjührigen Aufenthalt wer dortigen Muffen, Die | 
Tribunsle find zum Mehrthell mir ihmen befege; ieh, 
tann erjt anverd werden, wenn die Eiugeboreuen im’ ver ı 
Kultur fo weit vorgefchritten, min’ zur Beſetzung biefer | 
‚Hemter befähigt zu deyn; eine Menge anderer Ruſſen 
wird durch gewerbliche und Handelezwecke zur‘ Leber» 
ſtedelung vabin gelocht. So mehre ſich mit jedem Jahre 
die Zahl der’ Miſſen In Tranekaukaſien. Durch einen 
ftetigen Umgang mis Ihnen’ ftreifen die Wingeborenen ficht- | 
lich ihre rohe barbarliche Lebensweiſe ab, meigen ſich 
mehr zur ‚enropälichen Geſelligteit, "Hintern immer mehr ! 
ihre bisher To Leichränften geiftigen Begriffe and räumen ı 
der europälichen Kultur Immer größern Zugang zu ihnen 
ein. Diefe wird am meiſten im ver beranteifennen Ger 
neratſon Beiefligt durch den weuen Lehrplan, den Herr 


j 
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25 Umarpm vortıjüngfi eingeführhr hat, = Diefem. zufolge 
befeht jezt in Tiffis der Eeutralſtadt Iransfankafiens, 
aid Oymnaſium mit einen adelngen Venſtonat, gleich allen 
übrigen Oymnafien im Meich. für. Die Bildung des jungen 
aruflien „Une. _ Nächfiveun,, beleben. Rantonde oner 
sKreiöicenlen; in den Staͤdten. Die: rufliiche Sprache und 
Hireratur bilpet In dem Lehrplan „den Dauptgegenitand, 
Sie macht auf den Schulen, wie Überhaupt, unter dem 
Volke zajche Bertichwitte.n Sie hat ſich bereiiö zur Eon« 
verſationdſyt ache In allen öffentlichen Eirfeln der höheren 
Stände erhoben ud. wire auch im den unterm Wollte 
tlaſſen ziemlich - geläufig geſprochen. Midi iht wird 
auch eine der irempen Sprachen, vie deutſche oder vie 
franzöjiiche, geliehen, Alm vie junge Generation für tie 
Landeöwerwalmang: zu ‚befähigen , beftcht amı Siieidben 
Ohpmimafiım. eine befondere Section zum Lehrvertrag über 
-enjliiche Gefeplanpe: une Giviiverfaffung. So botirt, ber 
gt das Gyunaſium ganz den Zuſchnitt unferer Lyccen 
in Petersburg, Moslau nun Dpefla ; ber transkaukaſiſche 
Laneſtrich bedarf daher zur Bildung feiner Jugend Feiner 
höheren Behranilalt mehr, die gegenwärtigen genügen 
völlig feinen geittigen Benürfnifien (Berl. Boll. 3.) 
St. Petersburg, 3, Dis Se. Ma. der Kaljer 
hat den Grafen Orlorf an »ie Stelle des werflorbenen 
Grafen Benlenporff zum Ghef des Gendarmerlecorps 
ernannt und ihn mit wem Kommando des kalſ. Generale 


| -Duarsiers beaufisagt. Graf Oxlofi verbleibt vabei im 


feinen Bunetionen als Mitglied des Neicherashe, General 
wer Kavallerie und Geueralad jutant. 
. Merice. 

Enzlijcge - Bärter vi —— rg vom 31. 
Auguſt? Zu ben " "geg eXds bat der Gone 
greß elm Heer vom 90,000 Drama und 4 Mil, Dollars, 
durch eine Häufertener zu erheben, bewilligt. Ben allen 
Selten ziehen Fruppem nach ver Gränze; Übrigens ſollen 
ſelbſt Offizlere audreipen. An wie Spige dieſer Trup- 
pen werden bie Generale Canallzo um Walk (depterer 
ein geborner Bramgoje oder Belyier) geſtelt werden. — 
Um 23, Angud farb Die &emahlin des Präfieenten 
Santana, Dona Garcia de Boyz. Gr begab 
ſich Sofort mwierer auf fein Landgut, die Manga Gleva. 
Die Stadt Maramorad it zu Anfang Augufs 
durch einen Orkan und eine leberihwenmmung 
jertört worden. Nur brei Käufer blieben ſteben 
—re —— —— —— — — 


Aeucſte Nachrichten. 

SParis, 12. Of. Das Journal des Deb. 
ilt heute aud dem Conſtituthonel ven Bericht nes 
apitäin Brwäat mit, ums bemerkt, daß zwar derſelbe 
feine neue Thatſache enthalte, deren Veröffentlichung die 
Regierung bleß flelle, dag jedoch Kr. Bruat inpiseret ge» 
baudelt habe, well er dieſe Veröffentlichung machte, ohne 
Bazu ermächtigt zu fepn. „Wir mußten — fo fat das 
Journal ned Tebars — daß 28 einen Moniteur 
zu Paris gibt, im welchen dle Reglerung unter ih 
ver Verautwortlichkelt nie Werdffentlihungen giebt, 
bie fle für angemeffen Hält; aber mir mußten mich, 
baf ed auf den Gocietätsinfeln einen zmeiten Mo nie 
teur gebe, In welchem em Azent ver Megierung 
unter feiner eigenen Verantwortlichfeit Verichte, die am 
feine Vorflänne gerichtet find, veröffentlicht. Hr. Eapie 
tän Bruat ift ferne; er hat muthig für fein Land ger 
fimpft und wir mödten nichts fagen, waß feine prefdne 
liche Achtung beeinträchtigen könnte. Mber +8 wird und 
erlaubt jan, den Grad von Zurückhaltung zu würdigen, 
den er in ver Ausübung feiner ammlchen Befugniſſe 
zeigt. Wir konnten unſer tleies Erſtaunen Darüber nicht 


Branzöhiihe Blätter enthalten folgende merfwürvige Noliz über die Usterdrechung in 


— 


"rm 

‚fmmven; felt welcher Zeit nie 
biftorischen Schriftiteller we 
hatte ums daß ter vermuihli 
der „Mamm mit ver eifernen 


zwel Söhne, ven denen ver 
Grau, zu 


baben 


Eifenbahn. 


nad flatt deſſea die Schneiterrehmung des Shalmeifters gefunden! Rum’ war wieder Jubel 
und Freude im Schufpaufe, und eroig wirt ber Schulmeifier ed Körige Gaate preifen. | 


‘ber Herriher Frankreih'e, welche feit 
x üftefe Sohn feinem Vater in ver 
ern befammtlih, daß dudwig XiII. zer 


Er *8 ee —28* er mg vn. padte 
"e XV. enfalls m . halte, 
* Daupyin ie farb, Rapelcon 


Köılg von Rom, ber nie teglettt. Ludwig XVIII. 
hatte zwel Söhne, von went der Dauphin, Pers von 

Throne gelangte. Ludwig Philipp ver Erile iſt Suter bon 
ältefle, der Herzog vom Orleand, ven Tod fand, 


Ber einigen Tagen fam in London ein Eiiembafnzug von 250 Bogen mit 10 
Lelomotiven und beinahe 8000 Menihen anz bis jept ver größte Zug auf einer engliſche⸗ 


wei Iaprhanverten flatt« 
7 erang fwecerirte, Die 
(3tellingsbrüber) 


——— ne 
a . 
lem. Der ülhe 


Paste einen Sohn, den 
Rarb ohnt Ralommenihaft. Karl X 
ouleme , ebenfalls mit zum. 

‚ von bemem ber 
opme die Stufen des Thrones beftiegen zu 


im Aempel · 


‚verbergen , daß ber’ Agent bed Rönige zu Talıd ch auf 
fi nehmen zu follen glaubte, ohne Autorlfarion, fo viel |" 


wir wenighen® erfahren fonnten, die Berichte an feine) 
Vorſtande zu publiciren, über welche bie Regierung ale‘ 
Mein zu verfügen das Recht hatte. — @fpartere hat) 
zu Sonden am 10. Oft. ein Manifeft mit der Aufſchrifte 
„Der Serzog von Bilteria an die Spanier" 
publichrt, worin er mit Beziehung auf den 10. Oft, als, 
ven Tag, am dem Yabella nad) den Grundgeſetz die Büs 

gel ter Megierung er hätte übernehmen fehlen , einen 
Sinblick auf feine frühere Wirkfamfeit wirft, beibenert, 

daf er an diefem Tage ſich feiner Macht willig begeben 

und fie zu den Füßen des Ihromes gelegt hänne, une 

verichert, Daß, wenn er einft nach Spanien zurüde 
febre, er nur old Privatmanıı dert leben werde, bach. 
jeverzeit bereit fen, wenn wie Inftitutlonen des Lan - 

dee angegriffen würnen, Me mit Gut umb Blut zu ber. 

tbeirigen. Pr. Mendlzabal hat durch ein Schreiben 
an dad 3. d. D, dieß Maniter auch im Paris bekannt 

gemacht. — Die Nachrichten aus Winpfor find v. 9. 
und 10. Of. Am 9, war Mevue im Vark, Bankett 
und Goneert. Der Gemeinderach von Winnfor har eine 
Morefie an ven König beichlofiem Mm 10, machte Fouis 
Philipp eine Promenade mit der Königin, Prinz Albert 
umd dem Herzog von Montpenfier nad Twidınkam,. — 
Aus den engl. Blätterm erficht man, daß die Ginktünfte 
des Iehten Trimeflerd einen anfehnlihen Buwads ere| 
balten haben. Im ven Zöllen beträgt er 4 bis 500000 

Pf. St. Die Vor ertrug 20,000 Pf. mehr ala früher. 

Handel und Induſtrie hebta ſich neuerdingé. 


Vermiich nifchte Nachrichten. a 


Breitag den 11. Oft, 8 Uhr Abenos, brannte ber Bfarr« | 
bof Burgkirchen bei Filing mit allen Drfonomirge» | 
bäuden zufammen. Die ganze reldye Ernte dieſes Jahres, fo wie | 
mehrere Kühe, Echweine u. ſ. m. mebit vielen Haudlahr« | 
nifen ging in den Flammen anf. Selbit ver Kirchthurm 
brannte bis auf den Slodenjluhl zujammen und nur der 
angefirengteften Hilſe der Bewohner von Alt» und Neus | 
Öttimg , jo nie der umliegenven Kandleute iR «6 zu van- 
fen, daß vas Gottethaud gerettet wurde. Mehrere Zim · 
merleute, werunte r die Gebrüder Sommergruber , ſetten 
ſich dabel der en Lebendgelahr aus, a. ver Him · 
mel ſegnete ihre ungen. Wie das Heuer ent» 
fanden, ir bis zu viefem Yugınblide nicht — 

(Xbbte. 
Am 4. Oftober Machmittags würhete ven 4 Uhr an 


os. 

are Zeit’ one verſchweuderiſchen Koftenaufmah | 
— inerdeh fünnen. ' * — 
Berlin, im Ottober. Allgemein wird über das 


Ungenügenpde der auf dem Wege des Dagnerreo- 


typd gewonnenen Porträte gellagt. Gin biefiger Künft- 
ler, Namend Kohnardl, ſucht den Grumd darin, daß durch 
tie Daguerreotpple nur ein verkehrted oner Spiegel« 
bild ted Objects gewonnen werde, fo daß, was in ver 
Natur ſich auf wer rechten Seite befinde, auf ver linfen 
im Bilde erſchelne. Da num aber — fo räjonnirt er 
weiter — fein Geſicht auf der einen Gelte fo beſchaffen 
fen, wie auf ver andern, fo könne es In Bezug auf bie 
Achnlichteit auch micht gleichgültig ſeyn, ob dieſe Als 
weichung, In ver häufig ver ganze charakteriſtiſche Aus. 
drud elmes Geſichts begründet meÄre, auf wiejer oder jener 
Seite ſichtbar werde. Diefens Uebelſtande abzubelfen, iR 
er auf den Geranken gekommen, bei dem Tayuerreotypiren 
einen Barallelfpiegel anzuwenden, wer fo anzebracht wird, 
daß er das Vild verkehrt anfiägt , — nach ſelnet 
Angabe die feinere Borträrähntichkeit nicht verloren geben 
lann und alle Binzelheiten ver Toilette geuau den Platz 
einnehmen, wie in ver Wirklichkeit. Diep ſind zlenatid) 
wie mönliden Nustrüde, in melden ver Künflier feine 
neue Erfindung verfünset. Der Crfolg wird lehren, was 
davon zu halten few. (4. B.) 


— — 
Eiſenbahnen. 
Nürnberg, 14. Ott. Wit dem morgeuden Tage 
beginnt auf ner Mürnberg- Bamberger Eiſen- 


babn rim erweiterter Betrieb in ver Art, daß 
täglich drei Fahrten von jener ver beiten Haupiſtatlonen 
(gemacht, und aufier Erlaugen aud auf der Bürther Kreu- 


zung fo wie im Bairrövorf und Borhheim Berjonen und 
Spät aufgenommen und abgeiegt werben. Die Bahrien 
geben vom Nürnberg und Bamberg wm 8 lihr Morgens, 
11 Uhr Vormittags und 24 Uhr Nachmittags ab, und 
teffen jenedmal mad 2 Stunven am Veflimmungsorte 
ein. Zugleich beginnt aui briven Cnoſtatienen ver Trand« 
port von Equipagen und Dieb. Nürnd, 8.) 
Dr. Friebrih Bed, 
verantwortlicher Redacteur. 





Eourfe der Staatopapie re. 


London, 10. Dfıer. Conſeld 100}. 
Bari, 11. Oltbt. 5 pt. 118 Br,_35 ©; 3 pr. 


bel einem großen Eturme in den öflerreichiichen Orenz- | 52 Fr. 20 G. 


Dörfern Sennerdorf und Brof-Arnsvorf (an 
ber ſchleſiſchen Grenze) ein furdrbares Bewer, ums 
vernichtete gegen 240 bis 250 Wirthſchaften. Im 
Hennetodorf blieb zwar vie Kirche verſchent, dagegen 
brannte dad Schloß ab; dech wurde die herrliche Schaf · 
heerde, bie renommirtele Edilefiens, gerettet, Das Dorf 
Grof-Arnöborf fol volläneig, und von Hennersdorf wer 
nigftens der dritte Theil in Äſche gelegt merven ſeyn. 
Sonneberg, im Oftober. Wir haben bier etwas 
erlebt, was fehr nahe am das Unglaubliche grenzt ; 88 
flebt aber vor Jedermanns Augen In imıponirender Eröfe 
da, nämlich unfere mewe, im fechtzehn Monaten mit ven 
fhönjlen Sanpquaderfleinen im teinen altweurfchen (gothi- 
jchen/ Bauſtyl, mit zwei 165 Nürnberger Buß heben, ähn- 
li ven Er. Lorenzthürmen im Nürnberg, erbauten Thürs 
men, prachtvoll aufgeführte Stadttlirche. Dieſes berrlide 
Gebäude har mit Einfchluß der Thürme 145 Buß Yänge 
und 60 Buß Breite, Der Ehor ih 34 Buß breit, das 
Minelſchiff bis zum Gewölbjchluß Hat zwei Duabrate 
feiner Grunsbreite zur Höhe, und dieſes Quadrat iſt zu · 
gleich vie Einheit, merauf alle Maße abfußen. Die beis 
den Selten des Mittelſchifſs begrenzen zwöͤlf fchlanfe, 
achtedige Edulen, welche die Gmporen und das Fühn in 
Spigbogenform auffteigende Gewölbe iragen, Cie endir 
gen in mit Laubwerk gezierten Kuäuien, aus welchen zur 
gleich die Nipprm bed Gewölbes eruſpringen. Zwiſchen 
beinden Ibürmen erhebt. fich das kunitreicdye Gauptportal, 
und dad Ganze feſſelt das Auge nicht allein wurd feine 
edlen harmonifchen Verbältniffe, ſondern auch wurd; vie 
reiche, dem altveutichen Banfiyl eigene, bezaubernde Or, 
namentif, fo dag wohl Niemann, ver diefed herrliche Bau» 
wert befucht, eb verlaſſen wird, ohne von Etaunen und 
Bewunderung ergriffen zu ſehn. Alles Dad wurde von 
dem Brofeffor und Gonferwater Heldeloſf zu Mürn- 
berg im dem oben angegebenen Eurgen Zeitraum ump mit 
serbälnigmäßig fo geringen Keflen ausgeführt, daß «6 
in wer That die höchſte Ueberraſchung und Bewunderung 
erregen, aber auch zu der gewiß jebr Goch anzufdlagennen 
Ueberzeugung führen muß, daß auch ſolide und arofiartige 
Baumerke in ven Händen eines Vielfters in biöber uner, 


Amftervam , 10. Oktober. 24 „Gt. 62,%; 5 pr. 
99%; Kant ——; 44 v6. 996; 34 „Er. DUL; 
Split. Of. —; Arm. 20,%; Ball. 6%; 5 re. Der 
tal, 10918. 

Sranffurt, 14, Oftbr. 
1024; 3 761. —; Banfafrien 1966; Inter. 61}; 
ro, 224; Tauuus Gijenbahn- Aktien 372, R. 

Wien, 14. Oftober. Staardobligationen zu 5 yEt 
in GM. 110%; detto zu 4 pr, in Mt. 1005; 
Bette zu 3 püt in GM. ——; Banfaftien pr. Erüd 
_— IM. 

Münden, 14. Oktober. Obligat. à 3; pCı. B 1025, 
G. 102). Bayer. iBf. » Kt, Div. I, ©, Br, 752, ©. 
7505 Eit Öjleır. Der. ü 5 pt. prpt, Br, -—-, ©. 
113; weite a Apr. Br. 103, ©, 1022; betto 43 


yGt. Br. 79; G. ——; Banf» At. Tiv, I. ©. ru 


B ——, d. —— ; Ludwig Kanal-Actien B. —, 
77; Münchner » Augsburger » Gijenbahn Br. 
G. —; veito Partial» Obligationen a 4 PCt. Br. 
_-,6 —— ; Priorititd- Actien a 4) pr. Br. 


— — 


—, 








Fremdenanzeige. 


Den 15. Ollbt. ſiad hier angelommen: (Bayer. Hof.) 
HP. Prandam und Smit, Reut. von London; Berti Hulto, 

jartil, aus Portugal ; Bergegh, Rentier von UAnvers; Sir 
Be und Lady Babu, aus England; Hergl, Hofratp von 
Dannpeim; Bar. v. Korupal, don Bamberg; Dr, Knäsliag von 
Kaflau ; Bar. v. Stetten, von Augsburg; Bar, v. Walvenfeld, 
von Oberroßlau. (Bold, Hirfh.) PP. Aavaletti und Merle, 
Proprietärs von Paris; Jahn, Kaufmann von Pannever ; 
Gräfin Wiply, von Bien. (Golr. Hahn.) Hr. Schub 
mager, Kaufmann von BWölfrath; Gſchwind, Babrilant von 
Porzpeim; GEttele, Juwelier von Regensburg; Nathan, Ban- 
quier von Fürth; Iiterer, Privatier von Dfterhofen; Sewel · 
bauer, Apotpeler von Augsburg. (Schw. Arler) PP. Dr. 
Hall, von Pefid; Baren v. Ned, von burg; Erb, Afm. 
von Nürnbera;z Mörichel und Funke, Kai e von Gladbach; 
Jäger, Regifirator von Fübingen; Sepfried, Part. von Köln; 
Map. Buargnier, von Colmar, (@old. Kreuz) HP. Ba 


5 pCt. Mer. 1121; 4 vEr. 


af, von Luccela f Biker wüb Wegeler, Offiziere von 
rg; Mürft v. 6 ; Tro 
— RCHe 


3 


Bin. (BI ron Sp. Mü fer - 
(Blaue Zraube. 2 ‚ Student 
Moslau; Graf v. Ci 2 “8 * 
autler, Dr, Mer. von burg; Havacech, Dr. Mer, von 
a ; " 


; Seibel, Stud. von 

garten.) Hp. Boltpan und Puber, Priv, von 3 
Mütter, Defonom von Augoburg z Bohow, Gutöbefiger 
Salzburg; Thaller, Dr, Jur. von Landsput; Döring, Kaufın, 
von Würzburg ; Boywer, Epirurg vom Sprobcajaufn, 





Geflorbene in Mlünden. 
Den 12. Dtbr.: Karolina Ran, Screinerdiodter von 


ige Ra on Srepfing, 72 3. alt. Den 13. b.: 
Zofepp Beli ve Pins, penfion. fal. Paupimann, 48 3. alt; 
— ey —z von Siertatshofen, Pig, Reuburg a. 





Bekanntmachungen. 


555. (38) Außerordeniliche 
General⸗ Verſammlung 


Priv. Bayer. Würtemb. Donau - Dampf- 
fchifffahris - Gefelfcyaft 
wird biemit au 
Sonutag den 27. Detober 1344 
8 Upr 


Morgens 
aue geſchrieben. 

Dit Beratsungsgegenfläute gibt bat, den Herren Actio- 
nären und Ihren Vertretern mitgetheille Runbfreiben zu 
ner yahfreiden Zhel 

er ya 1 nahme wird entgegengeſehen. 
Verfammlunge-Ort; ber Saat yum a Sagt ia 
arg. 
Regensburg ben 8. DM. 1844. 


Der Nusichuf. 





v. EhonsDittmer, Schwerdtner, 
d, Zt. Borſtaud. d, 3t. Diteciot. 
50.0) Wernnuntmachung. 


Auf ven Autray der Erben wirn das zum Müdlaffe 
der verlebten Daupmanntwittwe Glije Mueff gebö- 
rige Hans In der Dadjauerfrafe Pirc, 19 mi Hefraum, 
Gurichen und Brunnen 

Mittwoch ven 13. November. IE, 
Vormittags 10 Uhr 
im Bureau des k. Arcid« und Startzerichte-Aſſeſſert 
Frelherrn v. Schlelch No. 30 verſtelgert 

Das Haus nebſt Zugehör iR gerichtiich auf 3000 fl. 
geſchaͤdt, mit 1600 fl. ner Brandaſſekuranz einrerleibt , 
une mit 1600 A, Gwijgele, vann 2500 fl. Hypethek- 
ſchulden belafer, 

Raufeliehaber, von denen ſich die dem Gericht unbe» 
fanuten über ihre Zablungsfäbigkeit aue zuweiſen haben, 
werden mit dem Beifüyen eiugeladen, daß ver Zuſchlag 
von ver Öenehmigun; ‚ver Berheiligten abhängt. 

Conel. am 8, Dftbr. 1944. 


Königl, Kreiss und Gtadtgeriht München. 
Der königlidpe Diver - — 


Barth. 
A. Schmiet. 





558, In ver Arneldiſchen Buchhandlung in 
Dresven und Leipzig ift To eben a und in 
allen Buchhandlungen zu erhalten, iu schen bei 
Bleifhmann: 


Streifs und Jagbzüge 
durch die vereinigten Staaten 
Nordamerikas. 

Von 
F. Gerftäder. 


Mit einem Borwoörte, 


von TP 
Tr. Dromme. 


2 Dre. broch fl. 4. 37 Mm 
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Deuiſchland. 
Bayern, 


"Münden, 17. Of. Se. Maj. der König, 


werben dem Vernehmen nach fommenzen Sonnabend In 
dem Mevier von Freyfing eine greße Jagd abhalten und 
“in Bredfing zu Mittag Tpelien. — Der hechwürdigſte Herr 
Biſchof Heinrich von Paffau ift nach Erreichung des 
Endzwecke feinen Meife, dem heiligen Väter feine — 
liche Obedſtnz darzubringen, von Rom am 14. Abenes 
babier eingetroffen, — Geſtern Mittags hatte im Gaſthofe 
zum „Baperifchen Gof* vabier eine fenliche Mittagerafel 
ftatt zum Ehren unfers berühmten Landomanned, des Geh. 
Marhes Wittermaner aus Heltelberg. Es hatte ſich 
eine Anzahl von mehr als 50 hechanſehnlichen Eraats- 
dienern (größtentheils Juriſten und Witglieder des oberſten 
Juſtizhofed) vereinigt; worunter viele ehemalige Schüler 
des hochgrehrten Baſtet. Wir wollen von ben audger 


zeichneten Anweſenden nur Ginige nennen, ald: Staate - 


rad Fihr. v. Bumppenberg, Wrifldent vom ber Becke, 
Praͤſident v. Beisler, Seh, Mach ve Walther, Hofrath 
v. Baver, Profeffer Vhillpps, Bürgermeifter v. Steind- 
dorf, Stedigerichtodireeter Parıb se, Toaſte und Reden 
wechjelten. Mamentlich wurden ſowohl von dem Ehren · 
gaſte ſelbſt als auch vom Geheimentath v. Walther und 
Appellatienerathe Seuffert manches gemũth ⸗ und finn⸗ 
volle Wort geſprochen. Die helterſte Fröhlichkelt und 
Regſamkeit berichten bi® zum Abende. 
Grflerreic. 

Die Prager Zeitung enthält einen Mefrolog 
des am 25. Auguft zu Töpllz Im 53ften Jahre geftor- 
benen Fürſten Karl Anfelm von Thurn um Taris, 
f, £, wirklichen geheimen Mathe und Kämmerers, Ober» 
lanpeöfänmerers im Königreich Böhmen, Fönigl. würtem- 
bergiſchen Generalmajore, Herrn der Herrſchaften Dobra- 
wig und Panezin In Böhmen. Gr mar im Jahr 1808 
als Hauptmann in der Garde im königl. würtembergiſche 
Mitisärienfte getreten, wurde bald darauf Blägelanfutant 
des Könige, am deſſen Haus ihn das Ban der Ber- 
wandtſchaft Firipfte, und focht im Jahre 1814 als Major 
und Oberſtlieutenaut namentlich bei Brienne, Wonteream, 
Sene und Paris, erhielt, nebſt ber Beförderuug zum 
Oberften, den Militär » Verbienftorden und bie. goldene | 
Mepaille, fomwie auch öflerreichifche, zuffildhe, -prenbilche 





und baperiide Drorm. Nach wem erilen Feldzuge mac 


-Branfreich mahnı er ſeine Entlaſſung aus dem Wilitär- 


leute, und miı feinen Eltern feinen Aufenthalt in Brag. 
Vr vermäblte ſich ins Jahre 1815 mit Maria Yyabella, 
Kochter med Neichegrafen Emmerich zu Gig, aus mwelder 
glüdtichen. Ehe ihm fedh6 Kinder emtiproßten. Er machte 


ſich um jeine Mübürger, vor Allem um bie Armen ale 


viehjähriger Verſteher mehrerer Wohlihärigfeinsrereine in 
Drag hochverdient. 


Preußen, N | 
Dr Schleſiſchen Zeitung ſchrelbt man aus 


Geteröwaldbau: „Ia ver Nadıt vom 7. zum 8. Dit. 
murde dem biefigen gräflic »zu Stolberg'ſchen Serretär 
und Volljelverweier Kriit eine gefüllte Öranate wurd 
eim Benfer in fein Wohnzimmer geworfen, melde durch 
ihr Zeripringen mannigiahen Schaden aurlchtete. Zum 
Wü in mener Herr R. med eim Witglied feiner Bas 
milie verlegt worden, Der Ihäter hatte ſich, wm zum 
Genfer zu gelangen und dadurch and Ginmerfen det Kugel 
möglich zu madyen, einer bei vem Hauſe befinplichen Leiter 
bevient, welche auch nach der That noch angelegt gefun. 
den wurde. Es wäre jehr zu wünfcden, daß man fein 
Mitiel unverſucht liche, mes Böfewichte habhaft zu mer« 
den, wa dieſe That jepenjalls mit den vor einijer Zeit 
bier fattgefundenen Webertumulten sermandı ſeyn vürfte,* 
Wurtemberg. 

Stuttgart, 1%. Dfibr. Am 10. d. M. wurde 
Ihre Sur. die Grau Bräfin Wilhelm von Bür 
tembera vom einer Tochter glüdlich emebunden. Die 
bobe Wöcnerin befinver ſich mit der Meugebornen in 
erwünichtem Wohlfenn, (dw, M.) 

Sachſiſche Herzogthümer. 

Goburg, 10. Ott. Geſtern Abend traf ©r. bob. 
Vrinz Auguſt von Coburg mit feiner Gemahlin, der 
Brinzefiin Elementine, von den Befigungen ved Der 
zoge Berninann von Coburg aus Unjarn zurüdfommend, 
bier ein. Dem WVernehmen nach wir Er. Hoheit ven 
Winter in dem für ihn neu eingerichteten Balals des 
böcpäiel, Beldmarihals, Prinzen Brieerich Iofiat, bier 
zubringen. — Die won dem hiefigen Aunft-, Induſtrie 
und Gewerb » Merein  jeit einigen Weochen im Echüpen- 
Saal veranfaltete Gewerbe-Audnellung bat al 
rwartung übertroffen. Man finert Künfte und fa alle 


Gewerbe anf eine höch erfreuliche Urt, zübmlichi. zeprär 





gine”, — Neueſte Nachrichten. — Bermifchte Nachrichten. — Eifenbabuen. 


femirt. Die deutlichſte und ſprecheudſte und zualeich er» 
munternde Auerkennung fand aber vurh den Ankauf 
vicher werthvoller Gegenſtände flat; wozu Die Munificenz 
der durchlauchtt gſten Herrſchaſten das meiſte beitrug, 


* GErt. Merk.) 
Aiie Atadu⸗ 

Bremen. Die diefige Srltung fchreißt > Hert Dr. 
Frledrich Selg aus Hona erfucht ums, unter Nennung 
feines Namens zur Anzeige zu bringen, wie ber vor 
malige Redacteur der „Wannbeiarer Abeudzeltung“, Garl 
Ludwig Bernays (vermaliger Mevarteur des Journals 
„Botwärts*), der vor rima einem Jahre deutſche Arie 
tungen durch beehafte Lũgen mpftificirt "habe, fürzlich, 
von wuthendent Han gegen wie deutſche Brefie erfüllt, in 
Varie in eier Beriammlung der rraltirteften polltiichen 
Flüchtlinge aller Nationen wie Wette eingegangen fen, 
wah er hundert der auffallendſten Lügen une Abfureitäten 
durch deutſche Blätter im die Welt ſchicken und zu Schimpf 
und Schande der alſe unpflifieirten Blätter dieſe Lügen» 
artikel amı 1. Mai nächſten Jahrd in einer Broſchüre zus 
fanımenftelen wolle, — ir erfüllen biermit wie Bitte 
des Hr, Dr. Brig, mern mir gleich zu der deutſchen 
Arefie vettrauen, daß eine foldhe Warnung werde ſeht 
überfläffig gerufen fern. (Brff. Ob. P.3.) 


Schweij. 

Bolgenpea iA der Bertrag mit der Befell- 
ſchaft Iefu für Uebernahme des Jeidlichen Se— 
minariumd und ver theolugiichen Lebranftalt 
des Kantons Luzern, ſowie wer Vfarrfiliale für 
Die Kleinſtadt Luzern: Der Erzichungörath des Kau⸗ 
tond Luzern einerſeits und ber hochw. Herr Kaſpar No⸗ 
thenflue, Vorfleher ver oberdeutſchen Uroviuz ver Geſell - 
ſchaft Jeſu, andererſeits, haben ala die beiden unterban« 
delnden Theile unter Borbehalt wer erforderlichen Geuch ⸗ 
migung folgenden Vertrag abgeſchleſſen: F. 1. Die 
Geſelliſchaft Jeiu ũbernimmt a) ſpaͤteſtens mit Anfang 
des. Schuliahre 1845 auf 1846 die Beſorgung ver theo 
logifpen Lelranfalt für ven Kanten Luzern, b) der 
Biarrfiliale für. vie Kleinſtadt Luzern, ©) wo möglid mit 
Anfang des Echuljahred 1545 auf 1846 dei geinlliden 
Seminariumd genannten Kautene, $. 2. Zu dieſem Bes 
bule ſendet die Geſellſchaft Jeſu wenigſtens flchen Beil“ 
liche ihres Drvens, mebit ven zu Ihrer Bedlenung mörbijen 


a — — — — — — — — — — — 


Ohne Zeit zu verlieten, jändeie er, ſobald er bei dem Monumente war, feine Keb - 


5 „Pas Grabmal der Chriftin. 


(Scäluf.) 

Die Habfhuten, an deren Land ver Magier dem Schiffbruch enigangeu war, ‚find ven 
ieber geneigt zum Stranbraube geweſen. Ginige von ihnen, nis fe die Küfte entlang fireifr 
ten, bemerten das Memer des Rehromanten; fie ſehten woraus, daß währen bes Sturms am 
Abende ein Sir u runde gegangen fer, und. liefen, fo ſchuell ipre Beine. fie trugen, herr 
bei, um die Schiffbrũchtgen zu plünbern; da fie aber wur einen, am Wire eingeichlafenen 
Dann fanden, ſo gerietpem fie in Buth, und ſhwuren, daß ver Ärembe fie für ihre Entvertung 
bezahlen folle. Sie nahmen ihm auch wirktich trag Feiner Auftrengung und feines Beidreies 
Alles bis auf den ledlen Mazun Ceine Meine Rupfermänze); glüdlicermeiie für ihm fahen 
fie in dem Fabalifiiden Pergament nihts ald ein Kawberweiih opne Werth und Sinn, und 
terarhielen dieſen Bang. 

Muth faffen bei tem Gebanten, daS bie Fohbare Handichrift: ihm geblieben war, und 
daß er mit Hülfe diefes Zalismans reichlich für einen beveutenben Berluf bezahlt . werben 
nd — — Morgen feine Kodles · uad Kaucherwerle anf, welche 

ma ut hatten, m ” 
male, Als er ed won ferne —8 rief Ag — —— — — 


So halte ich Cuch endlich ſeg, gefeguete Schãhe Seyd mir gegrüßt, Ihr, die Ihr j 


mich reicher, glüdlicher als einen König machen werdet! 


Ienpfanne am, wendete ſich gegen Dften, zog das Manuffrit aus feiner Taſche und öffueie 
ed auf der erfien Brite, Ju vielem Augendlid erhob ſich eine Heine biane Wolke fanft auf 
dem Gichel des Maufoleums, und blieb wie via burhidtiger Rauch dort ſchwebend; aber 
der Magier im Uedermaß feiner Fteute und Cemüthrbewegung bemerkte dieſe azurklaue gt- 
ſpes ſtiſche Eriheimung micht, welde neirhautelı vom Morgenmwiade pin und her ſchwankte, und 
von ber Hope ven Zauberer zu Docmamicı ien. 


As tie Kohlenpfaune glüyend gewertzu mar, warf er feine wohltiechenden Pulser 
Pinein; dann ſchidit er Ach zımm Leſen an. Beim Ende jedes Abſatzes, ven er mit lauter 
und feierlicher Stimme voriren, ſah er die Steine ſich Öffnen. Wis er in bie Witte ker Se⸗ 
fhroörung gekommen war, konnte er mit freubeftrablendem Auge durch bie breiten Spalten, 
welche bereits unter der dertichaft feines Zaubers das Gemäner zerflüfteirm, ungeheure Gold⸗ 
und Güberbarren, Perlen vom munersleißliher Reinheit , Größe und Cpinbeit, Karfunfel 
von bligendem Blanze unb taufend andere fofldare Steine fehen, von benem der am minde 
fen tonbare Hirgereicht hätte, einen ehriihen Meuichen reih zu wmaden. Da tiefer Aablid 
feinen Gier vervoppelte, fo beipleumiste er das Leien ter Jauberformel; aber in dem Aus 
genblid, als ex mit frampfhaft bemester Dand die fekte Seite des Manuffelptes mmmendete, 
bemerkte er, bafı das Meermalfer wies Blatt benept hatte, und zwar in ſelchem Grate, ba 
die Schrift faft unfeferlih wurte, Bergeblih bemühte er fih, wie von dem Salzwaſſet ver- 


Baienbrüdern mach Luzern und Bezicht für jeben Geil- 
licyen einen. Jahresgebalt von firbenhundert une fünfzig 
Scayweigereßranfen, ohne weitere Zahlung an wie Lalen · 
brüner von Selte der Nezierung des Kantons Luzern. 
Gin Vermehrung des Verſonals Darf bei vorhansenen 
Bertiefnifie wur mit Bewilligung glerung fält« 
finden, $. 9. Diele Aſch nt Jeſu 
tie nörhigen Gebãu m ver 
Kirche anzuweiſ ö ie 
Breummaterial zu I *, Bür die Wohnung der Wi 

glieder wer Geſellſchaft Jeſu wirn die Megierung das erjte 
Mal das nörhize Inventarium anfchaffen. F. 4. Gleich 
allen andern Orbens- und Weltgeiſlichen im Kanton us 
gern find auch die Mitgliever ver Geſellſchaft Jeſu da- 
felbit, ſowle den Geſehen des Kantons überhaupt, ſo auch 
den fämmtlichen Beſtlimungen und beuanntlich den 5. 5, 
6, 11 und 63 der gegenwaͤrtigen Stautsverfaffung unter · 
worfen. $. 5. Widtüdicht auf ven 9. 63 ver bemannı 
ten Staateverfaffung wird wie Geſellſchaft Jeſu in Bezug auf 
die Theelo gie Wh mach dem bier in jeinen Grumnolinien 
beigefügten, im Ginverhändmiffe wit dem Wijchof und dem 
@rziehwmgsrather und mad) veranjegangener Kenaumiggabe 
an ven Mezierumysrath abgefaßten Blanc und der im, 
Uebereinflimmung damit gelegten Lehrwelſe tichten. Die 
Sohrzegenflänne mr Ihrologie Man: Gncpklopävie und 
Dogmatik, hebraͤijche Sprache , Hermenentif und regelt, 
KRirdyengefdichte und Kircheurecht, Woral, Bafloral und 
Päragogit. Diefe Wijenfhaften werden surd die Dazu 
beitimmteu Profejjoren in drei Jahren, theile in lateini, 
ſqher, teils In weutjcher Sprache vorgetragen, Die 
Stunpenzahl für die einzelnen Lehrzweige wird mit Rüd. 
icht auf ven Umfang verjelben und auf mas Bedůu fniß 
ver Zöglinge unter Nüdjpradpe mit dem Biſchofe und 
dem Grziehungsrathe von wer Geſellſchaft Seju, beftimnt. 
Gür die Ecjüler ver Theologie werden regelmäßige Wir- 
vderholungen und Ufapemien eingeführt, in welchen fie ih 
mit winenſchaftlichen Unterfuchungen beichäftigen , um 
ch dadurch zu gewöhnen. —— * mit Lelch · 
tigkeit und Würde zu ſptechen. $. 6. Den in 4. 2 bes 

zeichneten Vätern der Geſeliſchaft Jeſu ft geilatter, dm 

Kanton Luzern nadı ven won der Kirche gut gebeißenen 

Negeln zu leben um» zu wirken. $. 7. Lieber Die Leht · 

büer ver Theologie wird ſich vie Geſellſchaft Jeſu mit 
dein bochw. Biſchof dutch Vermutlung des Erzlehungs - 

ratbs in's Ginverflänpnip ſeten. 5. 3. Alfäuige Ab» 

Änderungen im dem bier angegebenen Yehrplan Können 
nur in Folge einer gegemieltigen Berfläneigung zwiſchen 
der Geſcüfchaft Jefu, dem Biſchof und ven Grjichungd- 
rath vorgenommen werden, Uljo geirhehen Luzern ven 

12. Herbiimonat 1844. Namens Dre Grziehungdrathes 
des Kantons Luzern, der Regierangerarh, Präjivent : Joſ. 

Gurnshiud Kopp; ber: Oberſchrelber; 3. Scherer⸗ 

Bingg. Der Vorſteher wer oberdeutſcheu Provinz ver 
Befellfjyaft Jeſu, Kaſpat Norhenilue S.J., nad 
erhaltener Bolmacht von dem Grneralverfieher per Wer 
felichait Jeſu, Breiburg wen 14. Herbjimenat 1544. 
Gingejeben und genehmigt, jedoch ohue Praͤludiz des laut 
apofloliicher Circumſetpuone dulle in Solochurn zu et · 
richtenden allgemeinen Diderfan » Seminare. Solothutn 
ven 15, Herbämonat 1844. F Joſeph Auton, Bir 


ichei von Bajel,* 
nkreid), 


Paris, 11; Oft. Die Zahl ner wegen politi« 
fer Berbrechen VBerurtheilten, welde nicht in 
die Ammeſthe eingefchlofien find Aparunter Blanqul, 
Barbis, Fonis Napolton) beträgt 81. Alſe find von 
fänmilichen pelitiſchen Gefangenen zwei Drittheile * 
gnadigt worden. — Graf RattirWenton iR in Bari 
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Töschten Züge zu entziffern, 
im Stiche, und fein nicht 
Fa tiefem Augenblick 
beifpreiben im Stande wäre, 
gem Geflinge an einander Roben, 
jein Zauber vert bewerffieligt hatte, Sie nahmen in 
daan folgten ihnen vie Perlen, dann vie Diamanten , 
Ueberreft, während ipmen bie Meine blaue Bolte, vie ſich kurz 
Maufofeums gewiegt hatte, als Büprerin vorauoſchwebie. 
außer fi, machte bald maßloſe ig. um einige Gorffleine 
fgen, bald napım er Zuflugt zu feiner 
tert vie magifche Fermel wienergufinden, 
verloren geben ſollten. 
geeuren Shapet, der fo eben noch 


alle Gold · nad 


zufaßpfen vermecht hatte. 

Der jämmerlih in feinen 
wo taug vie Pände, indem er ein 
ganzen Tag zu, einen jener Tage ver Trauer und des teidens, 
ven Seinen. Entli mahnte ipn eine Marter andrer Art, 





fah er mit einer Verzweiflung, eiwer Ungft, die man mit zu 
Süberücde in Bewegung gerafpen , mit Lufi« 
ud fi durch vie zaplreihen DOrflaungen hervorfürzen, vie 


auberihriit, wnd bemäpte Ach mit leichendlaffet Miene 
wegen deren Ermauglang alle viefe Güter für ihn 
Unnüpe Müge, vergebliche Peffnung! Das Iepie Theilchen des un · 
in tem Grabmal enthallen geweien wat, 
ohne daß ver Wngier ven Baden feiner fo ünglüdlich unterbrocenen Beigwörung wieteran. 


Hoffnungen Getäufdhte warf Ah nun auf ten San Kin, 
Gereul der Berzweiflung ausfieh, Se drachte er einen 


daß er ſeit 36 Siunden Heine 


Händel mit 
ufat in Gbina 
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ber u h vo 

We 8* m. 
Airchenſtaa·· 

Nom, 6. Dit. * ſeiuer Villeggliatut » Meſidenj 

Caſtell and ot o aus Brjuche ft, von Weni- 

m t, vie nahe nee n» Stůdte um 

‘ ihrer ſocialen 

nie ji Iermen. In ſolcher 
zu Umfang d. M. nach Albano, ſp nach Wenzano, 
dann nach Marino, Üradcati, Grotta Ferrata. Indeß 
erfreut ſich Se. Beil. gefräftigeer Gefundheit. — Der 
Prinz Seorg von Preußen verlieh geletn gegen 
Abend im Geleit des Adjutanten v. Alveneleben unſere 
Stadt, und reidte auf dem Landwege über Terraciua nach 
Neapel, Der Brluz, mill für einen langeta Wlutetauf - 
enthalt bald Gier zurü ſeya. — Der wider Grwarten 
jeiigen Mdreije des Erzbiihofs von Köln ſind gar 
vericyienene Auslegungen im bieflgen großen Publikum 
gefolgt. Dagegen verfichern Männer, vie ihm nahe ſtan · 
ven, »ah allein Geſundheitörückſicht und annere Selbſt · 
pflichten fie veranlapt. Schon bei einem. jrühern Auf 
enthalte mußte Hr. v. Droste erfahren, daß vos Klima 
der Ziberebene, im diefem Herbie durch ven erſchlaffenden 
un» Seltoceo ung erbigt, heu 
gefährlich wars. — Bereiss haben vie äußerſten Cuden 
vos von Nord und Süs fommensen langen Grempen. 
zuge Rom erreiche. Man verſpricht ſich micht ohne 
Grund eine ſeht alinzenoe Saiſon, da die meiften und 
theuerflen Miethhauſer zu haben reifen vorweg ver- 
geben worden. Außer mehreren fürſtlichen Perſonen find 
aud Franfreih unv Guylano viele Stantsmännee und 
Celebritãten in ver Wijlenjchaft une Kunft als Winters 
gäfte bei uns angemelver, — Die Dtoberjeite ned 
tömlfchen Volls haben begonnen. In den Straßen 
raffelnde Garrofien mit jubelnden Männern un» MWeibern 
im herbſilichen Garnevalöpug, zw Ritornellen und, leichten 
Befcenninen das bacchantiſche Kamburin rührend. Im 
von Billen Spiel un Tanz. Die weltläufigen Gänge 
des Pinclo werden am dem felllichen Tagen bei märdhte 
lichtt Weile wurd viele hundert Fackeln erleuchtet. Bu 
feiner audern Zeit des Jahre if der Mömer mehr um 
erujllicher als in niefer überzeugt , vap „Klage ein Diih« 
ton wäre im Ghore der Sphären“, (tt. 3.) 

Großbritannien. 

London, 10. Ottbr. Die Blätter fahren in ih⸗ 
ven Detailberijten über ven Aufeniyalı des Königs 
ver Frauzoſeu zu Winpfor fort, woraus wir ned) 
Giniges martiragen. Der König bemehnt wie 
Zimmer, vie unter vom Nameu Der Staatöjemächer ber 
Fannt fine. Der große Salon if durch jeine Bemälde- 
aallerie, vie einft Rubens gehört haben ſoll, berühmt. 
Das Schlafzimmer hat ned) die reiche Diöbktrung, vie «6 
bei vom Beluch des Königs von Wreusen erhielt. Seine 
Dlaj. wird mir per ſinnreichſten Aufmerfjaneit beban« 
delt. Als bei vom Dejiert wer erſten Miitagstafel Yoro 
8iverpool ald Oberäbofmeiiter ven Toaft auf towis Phi- 
ılipp ausbrachte, ſpielte vie Muſit der berittenen Garde 
ven Orponnanzmarjd, ver gewöhnlich in Ftantreich aus- 
geführt wird, wenn ver König vor ven Truppen vorbeir 
reitet. Mach Aiſch überreichte der König bad für vie Rd- 
migin bedimunte Album, was lebhaftı bewundert wurre. 
Abenvs führten wie Rammermufifer verſchiedene fraujoͤn · 
ſche Nationalarien aus. Am 9. ſtand der König, ven 
die Meife nicht im Mindeſten ermünet hatte, frühzeitig 
anf. leid mach wen Deſeuner sollte ein herrlicher 
Gbar.asbane, den ver Adnig 3. Wal. ebenfalls zum Ger 


Vropheten bekannt if; 


verihmanb, 


Gefütls: ver Achtung. 
des Orabenals betrifft/ mo 


welche eine Gwigteit zumwäh- 


prächtigen 


wie wir ſchon erwähnten, die Altertbamsforiher wirbt gm 
nehmen nach ver Angabe des Hiſtorilers Marmol: an, 
Tochtet des Grafen Zullam, eined der Statthalter Aritas, ſep, 


ſchenk machte, dle erlauchten Perfonen nach Frogmore 
führen; doch verhinderte die zweifelhafte Witterumg vie 
Fahrt. Der König widmete nad der Mevus im Bart 
einige Zeit der Befichtigung der reichen Gemälvegallerie, 
der Statuen und Waffen, des filbernen und wergoldeen 











gemacht. 
Eeſellſchaft In vie Er. 

e Ide ſehr bewundert 
Man beſuchte der Meibe mach ven Chor, die 
einzelnen Kapellen und den Kapitelſaal, in dem fi das 
Porträt Gouarss III. befindet , der den Hofenbandorsen 
gefitet. Sein langes, faſt 7 Schub meſſendes Schlacht - 
ſchwert, vas neben dem Porträte hängt, erregte befon« 
dere Aufmerkfamfeit, Hr. Elvey, Organift I. W., führte 
mittlerweile einen Marſch von Händel und ein von Prinz 
Albert componirted Tedeum aus. Dann ging man durch 
ben Park nach Dem großen Bogelbehälter der Königin. 


Der König, ungeachtet feines Alters, zeichnete ſich durch 


feinen züfigen, ſchnellen Schritt aus. Blerauf flirg man 
in von Poneh's gezogene Goupes, und begab ſich zur 
Derzogin vom Kent. Bel ner Nüdkchr ind Schlob wur 
ven die Grpgeihofle und die Kachen belchtigt. Der Her- 
zog vr Mowtpenfier hatte, unterpellen London beſucht und 
fan um 7 Uhr Ubenns zum Diner zurüd, das im Georzd« 
jaal, deſſen Muuern mit Scileen, Inftguien des Hofen- 
bandserdens und ben Porträten vom 11 engliſchen Kö- 
nigen, gemalt von Aneller nad VBandyk und andern Mel⸗ 
Bern geihmüct find, zubereitet- war, Die Talel war, 
wie jeveämal bei ſolchen Anläffen,, mit ven Foßbarflen 
Gegenſtänden ded al, Schades geihmüdt, Mon ipeile 
auf Solo. Zahlloie Kandelaber mit Jauſenden von Wachs - 
kerzen verbreiteten Tageshelle. Die Köulgin faß zmwie 
ſchen Louis Philipp una pem Herzog. von Montpenfler ; 
ihr gegenüber Prinz Albert zwifchen ner Gräfin Saint 
Aulaire und Lady Chatloite Dunvas, Chrendame wer Herr 
zogin vom Kent. Nach dem Diner war Goneert, bei 
welden Muſitſtũcke von Menpelöfohn, Voiclvien, Gluck, 
Gherubinl, Spohr une Strauß ausgeführt wursen. Frei⸗ 
tog8 if die Inveſtitut des Königs mit dem Hofenbanpe 
erden. Et iſt ver achte Framgöjliche König, ver ihn er» 
hält. Die fremven Souveräne, vie ihn tragen, fin: 
ver Kaiſer von Rußland, vie Könige von Preußen, 
Sachſen, Belgien und Würtemberg, der Herzog von Sach · 
ſeu⸗Vleiningen un ver Fürſt von Leiningen. 

Aus Gibraltar som 2. Olt. wire folgender Vor · 
fall berichtet: Gin ſpaniſcher Kriegsſcheoner, angeblich 
zur Künlenwache gebörig um eifrig in Verfelgung eines 
Schmuggeliahrzengs begriffen, ſegelte am Nachmittag dee 
genauaſen Tages an der „Öpige von Guropa“ vorüber, 
obne feine Blagge zu zeigen. Rach zmei vergeblichen 
Warnjchäjien traf ihm ein Schuß aus einer engliſchen 
Stranpbaiterie mit fo verperblicher Wirkung, do er 
wenige Dlinuten taranf unterfant, Zum Glück konnte 
ein im ver Mäbe befinslidyes portugiefiiched Schiff mod) 
die Mannſchaft reiten, Die Sache wird diplomatiſche 


Bolgen haben, 
Türkei, 

SKonftantinppel,, 2. Dkitr. Den Beridyten des 
aus Albanien zutückgekehrten Gommillärs ver Pforte, 
Gwin Bach, zufolge, befindet fl jene Provinz in 
einem Zuſtande vollfommener Ruhe und vie Ausführung 
der Dom Divan beishloffenen Maßregeln, wannentlich vie 
Zruppenaushebung findet daſelbſt nicht den minde- 
ſteu üiderſtand. — Das Journal de Goniantis 
nople meldet aus Alexandria vom 16, September : 
Weich mach Ankunft des dirccien Backeiboois von War- 
feifle, welche am-14. d. M. erfolgte, hat ih wer Dice» 





Rapzung -zu fuh-gensmmen.- Gr Rand auf-und wolkte einige. Raprung fuhen, aber die Dab- 
ſchuten, die am Abend vorher ipm. all ‚fein Geld 

ip aus bloßer Mächftenliehe beherbergten. Ueberall wo er fi zeigte, mit Magender Stimme 
um ein wenig Brod ober Gemiüje flehend, fragte man ihn ſpönthſch, ob er Gelid pabe, um 
bie verlangten Bebeasmihtel zu besapien. 


nommen, waren nicht wie Leute, bie 


Da er verneinenb antwoticie, verjagle man ihn 


Menge ipren Weg mad vem Meere; | am allen Drien und überhäufte ihm mit Nedereien und Spwäpungen. ir fach ner Pun« 
bie Rubinen und zuießt der ganze ger — fo berichtet die Sage — wie ein rändiger Hund, an vemjelben Dxt, wo er darauf 
worper auf. neu Gipfel mes, | gezäptt Hatte, mehr Schäge zu fammeln, as alle Gultane der Erve befipen. Die blaue 

Der unzlüdlie Magier, ganz | :otke, fe fügt vie Epromf bei, war mifls anderes, als ber gute zur Bewachung bes Brab- 
beim Boräberjuge zu erha- | mals ;geicpte Genius, der, uachdem er dem Schap vor ben Klauen bed Shwarzkänfllers ge- 


vettet, ih Über vie Meere sentfüprte, ‚in Fin. Lamb, das Gon allein amd Mapemmer feinem 


Der wahre Sinn tiefer Sage wird leinem unferer Lefer entgangen ſeyn ‚Man hat 
in ihr-offenbar wichts: weiter zu fehen, ald den Asedauct tes 
ben man jeder J 
die marelmänwüche tegerike fo viele Reichtzüenen u. fo Rab, 


bei ten Drieatalen fo tiefem 
Grnbftätte ſauidig it. Was den ardästsnfhen Werth 


nz darüber im Meinen, einen 
daß dies - Grabmal dag ter Cana, 
audte wenden ſich nad Pem- 


ig nach Gais ifft „. wo er 13. Morgens 
—* Be ln Pa Are engl. Bene-| 
ralconiul, Hr, Barnett, il am 14. d. M. bon feiner) 
Urlaubsreife, die er mach Curepa angetreten hatte, wleder 
hier eingetroffen. Buglei mit rn, Barnes iſt auch 
ein englifher Bonbeamter, Gr, Burme, bier angelangt, 
tweldyer von feiner Megierung beauftragt if, einen Ber- 
trag wegen 808 Tranfito's nah Impien (über 
die Landenge von Süez), abıufhliehen; man be · 
forget jepodh, daß dieſes Geſchäfe auf bedeutende 
Hinbermiffe Hoßen dürfe, — Daffelbe Journal mel- 
ver ferner: „Briefen ans Bodara vom 25, Jull, die 
über Berfien hier angefommen find, zufolge, hatte ber 
Chan von Bochara , befier berathen Über jeine elnenen 
Intereffen, pen Dr. Jojepb Wolf, den ex ſeit einigen 
Monaten gelangen gebalten batie, in Breibeit gefeht. 
Diefelben Brieie fügen hinzu, daß. der Chan, mad ber 
Nüdtehr von jeiner Grpraition nach Kokand, den gedach ⸗ 
ten Doctor zw fich ruſen ließ. ihm mir, eiten übere 
bäufte, ihm buntert Komans in Wale und ein prädıtiges 
Bierd ſchentte, mie dem Werfprechen, daf er ihn durch 
eine Iruppenabehellung bis an vie Oränze feine Gebiets 
edcortigen laſſen werde. Wolf wurde nachnend im 
Werſſten erwartet, Wir hoffen und wünſcheet auftichtig, 
daß die nächte Boſt und vie Beſtaͤtlgung dieſer erfreuli- 
chen Nachticht bringen wird,” 


Verichte über bie Unruhen In’ Schal 
Ih muß nur Dem aritrigen Schreiben bins 
zufügen, daß Die Öffentliche e im acj etwa 30,000 
Gulden enthaltend, in die Vnde der ellen fick, und dab 
der Gouverneur Hafiz VPaſcha an die sürkiihe Garnifen 
Den. Weich Verlich, ſich der ſerblſchen Miglerung, Im Halle 
Ieptere ihrer Hülfe beolrfem: follte, zur Verfügung zu 
fielen. — Aus Baharejt erfährı mau, Daß der Bruner 
des Hofpobars, Styrbel, eine Melfe nad Kenflantinopel 
und Griechenlann anzutreten im Benriffe il, Man glaubt, 
tie Reiſt mach Der rürfiicdien Sauptſtadt finne. auf Auie 
trag feines ihefltihen Bruders und in Hinblllt’ auf ven 
wenig beftiedigenden polinſchen Zufend des Landes flatt. 
— Bom 8. Sorben nieldet man aud Belgrad, daß ger 
fern Wutſitſch felbit an, der Spige eined regulären 
Irnppencorpd mit ſecht Kanonen In der Richtung von 
Scqhabacz aufgebrochen fep, am vie Nufrührer aufzu · 
ſuchen, welche ſich unterwejlen bis in vie Gegend von 
Waljewo gezogen und jeitvem ‚beträchtlichen Zulauf erhal 
ten haben jollen. An Wallewo joll ner Senator Yrota 
Menadewitſch, Obheim der Gemahlin des Fürſten Aleren- 
ber, von den Aufrübrern erimorber worden denn, Man 
erwartet troßbem ftümplich die Unzeige von gänzlicher 
Umtererädung nes Auiandes, indem unter dem beile- 
henden Verbäftnifen ein wirklicher Grfolg des Umerneh- 
mens außer aller Wnbrieheinlichkeit legt; daß Schabat 
ſich der Negierung wieder unterworfen, bejlätige fich. 
a 


(a. 3) 
Wordamerikanifdie Freiflaaten. 

(Gricofons „Galerie Engine) Im Mewnerk 
und Yonden erſchlen Birplich eine Heine Schrift, beritek : 
„Borfefang Über bie neuen Werbejierungen in ver 
Dampffchifffahrt une ven Küuflen dead Erekriegb; nebit 
einer furzen Notiz von Griesfons „Galeric Engine,“ Die 
Vorleſung wurde von einem, Hin. I. D, Sargent vor 
dent BollonsVperum gehalten, Hr, Gricfen, Bäbupeich 
in der ſchwediſchen Arınee und cin Wann ven ansne- 
zeichnelet medranljcdher örfinnungsgabe, arbeiteit vor en 
20 Jahren in Lonvon mic dem bekannten Mechaniter 
Vraithwaite. Mach einigen: merfwürvigen Entdeckungen, 
deren Brüche ihm nicht zu gute kamen, führte er der 


Bon der türkiſchen Pak: ie . 
nor nicht 


eingegangen. 


yonius Mefa ver Anficht sit, es ſey dich Manfolrum das gemeinfhafttihe Grabmal der + 


niglichen Famifie von Numidien geweien. 


Mannigfalliges. 
Branzöfifhe Puſfe ans Marokto 


Es iſt nicht Rue, ja ſogat deu 
Patrietſamue der Framoien gut ſtehend, wenn der Modehert Blipie a ia Mogndure trägt, 
team ſich Münden uw Frauen nat Pleurs Mixiy fchuüden uud wenn ber Juderbäder Bon« 
bons von Tanger ausgiebt. Aber die Strafien-Titeratur in Paris und in den größeren Pro- 


Ad mir alit vor, bad- Schraube, 
u) ie In echt, 
N ar machte auf ver Themſe eine Probe, ale Ye 


miltalirat war ſeht eorial, fand nie Sache fehr imtereje 


fan, ſchüttelte Hrn. Ericsfon mir aller Achtung die Hand, 
aber — man wollte mit wer Crñndung michtd zu thun 
haben. Gricdjon ging nach Amerika, und bie leben ⸗ 
dige Schilderung, welche Hr. Sargentd Vorleſung eröffe 
* eizt ven Erfolg. Vor fünf oder fechd Jahren mar 
transatlantifcben Fahrt ven Hafen von Newvork verlieh. 
Das Grgebniß erregte allgemeines Interefie, und machte 
varım den Tag zu einem wahren Bee.  Ueberall 
ſtanden die Zuſchauer in genrängten Reihen, vie zahl- 
reichen Schiffe im Hafen flaggtem und eine Menge 
Segel und Nuderboete ſchoſſen zwiſchen ven großen Babr- 
zeugen bin unv ber, Als was prächtige Schiff auf feine 
große Meile abziny, Mus ihm eine Fame —* von 
Dampfbooten,, beladen wit einer ungeheuer ſchen · 
wienge, Seitdem il ver Gteat · Weſteru ale ale 
Monate gekommen un» geganzen, mad feine. Abfahrt er» 
regte mie natürlich bald kein größeres Futerefle mehr, ald 
eln gewöhnliehes Londonet Paderbot. 
verlgen Jahres aber pwiſchen 2 une 3 Uhr Nachmittags 
römee wie Menſchenmaſſe wieder nach dem Bafen. Bur 
beftimmien Stunde am ver Great ⸗ Weſtern? oen Gail« 


uſchauer, ald der Great · Weſtern“ auf feiner eriten 


Um 20. October | 


Biver herab, eingehälke in dichte Damıpfwolten, feine Schau 


felräver arbeiteten mit ungewöhnl ſcher Exhnelligkeit und 
alle Segel waren aufgeſetzt, augenſcheinlich that er fein 
Rögtichird, um feinen Lauf zw beichleunigen. Er war 
foum eine Wiertelmelle am ver Batterie voräber, als ein 
fHöred Model von einem Segelſchiff, fergattenartig une 
Tat zlerlicger Haltung, gegen die Blurp den Merth » Miver 


herunter Pan, ohne van der winpejte Mauch oder Dampf | 


einen Meg vernunfelt Gärte, ohne Schaufelräper oder 

bare Naupröbre, getrieben durch eine geräufchloie 
unp uuſichtbare Kraft, ohne einen Gehen von Seheltuich 
an feinem biegiamen fhhönen Eparrwert, aber mit einer 
Schnelligkeit, vie bald vie werfammelten Tauſende üben 
jeugte, was Edyiff werde mit Glück dem tüchtigen, in ver 
ganzen Welt berühmten, als wer König “ver Meere be 
tradptetem Dampfbeot wen Many fireiig machen Dad 
iR ver Fortgang in den Künſten. Der neue AUnfömm- 
ling war dad Kriegevampfboot ver vereinigten Staaten 
„Princeron;* vie Kraft, weiche daſſelbe trieb; marläries- 
fens Grfinpung,  Balo erreigyte das Schiff ven „Ölreat« 
Weflern,* iuhr ruue um ihn herum une Dann mod eine 
mal an ihm vorbei, ehe er von ihm Abſchled nahm. Yon 
biefem Augenblid an war der Verzug von Erlesſong Grin. 
dung ver ven biäher belichten Schanjelräprrn eutfdieben. 
Der Vorsbeil für ein Kriegefchiif len Darin, pap die Trieb» 
frafı gerinihlos unn unter wer Oberfläche des Waſſers 
wirft, io Lamm es im der Nacht unbemerlkt beranfommen, 
feine Triebtraft it gegen Schüſſe gefipert und ed fan 
Segel gebrauchen, Hru. Garjenıs Schriftchen emibält 
eine Imtereflante Abhandlung von Gricdfon und einen Bes 
richt über feine „Balorie Engine”. Armoſphäriſche Luft, 
die mit Jewem Kolbenhub vie Hide zutüctgibi ums fie im» 
uer wieder bemüßt, treibt Die Wafdhine.“ 


Neueſte Nachrichten. 

— Poaris, 13. Otibr. Das Journal des Debats, 
weldird direrte Berichte and Cuglaud erlsäte, Läpe ſich uns 
ter der Ueberſchrifre „Meile nes Königs“ aut Edilof 
Winpjor ſolgended Weltere melden; Um 9. bel dem 
großen Diner in der Er. Seorge- Halle, einige Belt vor 
bem Deſſert, machte ver Gadpfelier, ven wie Königin aus 
Schottland mützebracht, Im Golim der Wergbswohner 


Siedet ein anderer: 





—* Aa: 7 Fer —5 —55 
» . 
— ver Abu Beim Bar 


Gharsasbane eine Ka Awidenham 
der König ein einen Shell (ine ——— je 


ber Belgier 
ls Dorgens 


ren ber iere d 
franzöniichen Marine, rin * Ball * * J 


tag durchlieſen Vanden von Auftührern 9— Siabi· 
thelle, um nie exaltirte Vartei zu vereinigen und bie 
Gröffnumg der Gorted zu hintere, Der Wacjamfeit der 
Behoͤrden gelang #4, dleſe Nuhelörungsverjuce zu unter» 
prüden. — Dan har aus Marocco aus dem legten 
Tagen ded September Briefe erbalten. Die Ginwohner 
von Mogapder waren in viefe Stapı zurüdyelebri, nach · 
dem fe die Rabplen, bie vom ihr Behr genommen, dar« 
aud vertrieben hatten, 


Wermiichte Nachrichten. 


MNegeusburg. Um 12. d. zur Miittagezeit jah man 
ofinärıe von bier in der Donauebene eine Nauchwolte auf- 
Reigen, welche eine Beueröbrunftanfündigte. Die Epri« 
ben wurden in dieſet Richtung entſendet, und ala erfuhr 
man von Reiſenden, die aus jemer Gegend lamen, daß ver 
Brand Im dem anſehul. Biarrvorfe Bfatser (ed zähle 
138 Häufer und 946 Einwohner) wärhe, Als vie Br- 
wohner der Nachbarorie zueshliie berbeifamen, hatte das 
Feuer ſchon fo weit Überhann genommen, da man es 
ent jpät- Abends bemeiftern fonnte und zehn Wohnhäu- 
fer, worunter die Pot und ver Piarrhof, mit 14 Neben» 
gebãuden eins Beute ded, entiehelten Glemend wurden, 
Der Schaden, den das Bewer verurſachte, in um jo grd⸗ 
ber, ald Scheunen und Schoppen mit Betreite una &n. 
tervorräuhen aller Art angelült waren, woven nur wenig 

ereitet werden Fonnte Die Önifichungsurfache fol leiner 
Babılafipteir fern. Zu gleicher Beit, als ed in Pfat- 
ter brannte, kam auch in ven I} Stunden von dort ent 
feruten Sengfofen Beuer aus und vwerzehrie ein Haus, 
(Rebt.) 

Wor-einigem Tagen ereiguste ſich in einem Orte um« 

weit Wiestoch, «in srauriger Ball. Bine junge 





„Die Beſchiefung von Mogador — — — veranfapt mid, meine herrlichen 
Beuergewepre zu empfehlen.“ 
Im feine Schitẽwaſſen ausjupeiannen, erfand ein anderer Kabrikant folgende Aunonce, 


bie am beiten auf deu Charakter franzoniper deſet berechnet war: 


vDie Selrafung der Offiziere des englifhen SYiffes Barfpite — 
— — fan eremapkariich etrticht werden, wert man than gie mie weil und wie fiber 
franzofiige. Schligen ihieben. Dies fayn aber im höchften 
Der von mir eriandenen Bũchſen ü Ia Iaty berienti« Cl 


rare neichehen, wenn amam fh 
Mr %) 


vinzialhänten hat ſich der Begrbenpeiien Maroito's wo in einem viel uufaffenveren Siane ber 
mädtigt, um die vroiligften Aıfüntlgungen zur Schau zu fielen. So Ins man vor kurzem 
in Paris auf ungehenrem-Blatie umb mu: riefenpaften Yuchitabes, geihrieben ; 

„Der Kaifer dom Marotto Mulep Abderrabmans 
und tarunder mit: Heinexer’ Schrift: ¶ „im fein’Mojenöl von mu an gewiß nur von mit A. 
R. kaufen, va er viryenne ſo gut bedient wirb,“ 

Ju einer fürlihen Seeſſadt Ins man; 
„Der eroberte Sonhenfhirm pen marolfanifhen Vrinzen« 

nad darımien: „ih eine Karlkulut gegen vie Senaenfirme, welhe under meinen Fünftlerifhen 
Päuzen % n. Denn bieit ver Kaiier tanfenemal taulend Brand dafür, während 
bei mir fr 1 Tentimes ein Schirm in jeter Farbe und Güte zu paben if, 


Die Zapl ver Geißestranten vermehrt ſich im Departement ver Seine in «i- 
nem fo. sridhredenven Maße, vafi bie Hofpitäler in Paris nicht mehr diateichen, um alle 
viele, Muglüstlichen aufzunepinen. Die Vermaltungebepörten bes Departements haben fih da- 
ber genötpigt. geliehen, mis weridievenen Provinz. Poiritälern eine Mebereintunft zu treffen, ba- 
mit tiele einen Apeil ver In ber Salpektiere uud Piretre werwahrten Unglädiühen aufach- 
men, und &6 if bereits mit Der Srandlorienng terielben begonnen merken. 

Im Kloſterſeich dei Mitenburg pat mar kürzlich einen alten Haft gefangen, ter 
72 Phund wog, neun Fuß fang war und eine Ente, ori audere Vögel und Fine Menze 
Krebſe Im Magen. patte. 





Frau, daum acht Tage verehlicht, Beachte gegen Abend in 
einen, Im Schlafzimmer febenven Schrant Kohlen, um! 
david den Obrruch , ven im der Megel neue Möbel ent 
wideln, zu entfernen. Mann begab fich halb dar 
auf jur due „und ungefähr eine Stunde nach ihm vie 
Grau, welche inpeffen gleich bei ihrem Eintritie einen 
Marken Koblenbanpt fühle ; fie entfernte venhalb vie 
Kehlen aus nem Schranke, ſchlog vie Thüre dee Schlaſf - 


zimmers und legie ſich dann ebenfalls zu Wette, Den:ie 
darauf folgenden Morgen erſchlſen dad junge Whepaar 


micht mie gewöhnlich, mad ven im Haufe med mwohnen- 
ven Pruten auffallend vorkam. Man begab ſich an vie 
zum Echlafzimmer führende Thüre, um fie zw wecken; 
alein alles Hufen und Peltern am ber Thüre mar tere 
geblich. Niemand antmortete darauf. Wan erbrach wie 
Ihüre und fand Mann um Frau mur noch einige Le— 
benerbätigfelten äußerne im Bette, Na wenigen Diinu- 
ten verſchied der Mann vor den Mugen der Anmwefenven. 
Der Koblenvampf hatte feinem Leben ein Ente gentarht. 
Der Sorpfalt des herbeigeholten Arztes gelang «6 jedoch, 
die Frau dem Tode zu entreißen. Sie befinvet ſich nun 
mehr auf dem Wege ver Senefung. (Oberrh, 3.) 

DieBigungen ver britifhen miffenfhaftlidhen 
Affociation In Dork find geſchloſſen. Bär England 
eigenthüntlich iA, daß ein Hauptgegenſtand der Berhandlung 
ver ſcheinbare Wirerſtreit ver wiffenfchaftlichen Geologie 
met der moſalſchen Schöpfungsgeichichte war. Der Dechant 
son Dort kämpfte für vie Iehtere gegen Dr. Budland 
und Dr, Segdwick und brachte die Sache fogar, als er 
in der Berfammlung fein Gehör fand, anf vie Kanzel, 
mo er über I Gor. 3, 19 („Diefer Welt Weishelt It 
Ihorbeit bei ort“) predigte. Gin anderer Segenſtand 
der Verhandlung war vas Buano. Im viefer Hinficht 
wurde beſenders Profeffor Liebig aus @lehen, welcher ver 
Verſammlung beimohnte, un feine Anſicht befragt, Das 
Ergebniß der Beraibung ging vahin, „vap Guano Fein 
allgemeines Specififum für mageres Land fey und daß 
ver von feinen Gebrauch zu ermartenge Bortheil von 
der Natur ded Bodens abhänge.“ Die nächfte Berfamm- 
lung finnet am 19. Iuni 1845 umter Sir John Her- 
ſcheis Borfig in Cambridge ſiatt. 

Im Cenflitutionel empfiehlt ein Parifer Schirmiahri- 
Font; Mottet der Jüngere, Straße Barbe Nro. 18, eine 
new eriunnene Art Regenfhirme, tie er Paraverse 
parapluye axifuge nenut. Bei denfelben ift eine Stunge 
mehr feiimärtd angebracht, damit der Echirm cher zur 
Dedung der Perfon angewender wernen kann. Zur Mer» 
finnlichung dienen zwei Bignetten, ein Mann mit vem 
Baroverfe, ber, wohl geborgen unter dem neuen Schirm, 
des Megend lacht, und einer unter einem alten Schirm, 
mit wer Stange in der Mitte, finfter prein ſchauend, denn 
von dem Schirm, deſſen eine Hälfte blos ihn wedt, ergießt 
fi) eine ganze Cümpflurh auf feine linfe Echulter, 


— 
@ifenbahnen. 

Wien, 7. Oh. Die Unterhaltung des Tages blls 
det bei uns die Bevorftehenve Grörfnung ver. f, Staatb« 
eifenbahn nah Gratz. Man bezeichnet den 21. d. 
Mis als den dafür beftimmten Tag. Wahrſcheinlich wird 
der Mer auf feierliche Weife vor ſich gehen. Comie 
die Mbficht der Gtaatöverwaltung bei dem Beſchluſſe des 
Baurs der Staatebahnen verzugemeife auf wie Belebung 
des nationalen Verkehrs nerichter war, jo find auch Ihre 
Befimmungen hinſichtlich der Beiriebeverpachtung, nament« 
lich deo Farlis, in vlefem Sinne in's Werk geſetzt wor- 
den. Auf ver europaͤlſchen Handelelinie von Trieſt wird der 
Ctr. ordinares Frachtgut nur $ fr. per Meile, dad Übrige 
I fr. zu entrichten haben. Gbenfo nievrig follen wie Ge⸗ 
bühren für die Perſonen ſeyn, vom welchen auf der er= 
Ren Kaffe 18, auf der zweiten 11 und der dritten Sfr. 
per Meile bezahlt werden follen. Verſonenwagen, vie 
bei dem Yafltrain eingereiht find, haben vie Zare von 
nur 6 fr EM. für ven Plag zu entrichten. (Auf ver 
Norpbahn zahlt die Perfon 24, 15 und SU. fr. für vie 
Meile ver drei Wogentluffen) Die Anftelung ved Per- 
fonals beim Betrieb ift wen Vächtern überlaffen, mit ver 
Beſchraͤnkung jedoch, daß vie meißlen verantwortlichen 
Indivlduen im tedmifcher wie Ökonomifcher Beziehung, 
als 5.8. Wafcrinenführer, Bahnmwächter, Gaffiere, ver Ef. 
Serneralelfenbahnnirertion müffen amgrzeigt und von ihr 
quigeheißen werden, (&. D.) 

Huf ver bollänpifchen Elſenbahn wurden wä 
rend zed Wonats Sept 74,252 Meiſende befördert; die 
Ginnabme für den Trantport der Meifennen und Güter 
betrug 67,900 for. 89 C 





Dr. Rrietrih Bed, 
verantwortlicher Hedarteur, 


988 
Courſe der Stantspapiere, 

Bonbon, 10. Dftbr. Eonfold 400}. - | 

Barls, 11. Dktbr. 5 p&t. 118 Br. 35 6;; 3 pie.) 
82 Br. 20 @. 

UAmfterbam , 11. Dftober. 24 »Gt. 62,5; 5 pt. 
994; Kan. ——; 4} pt. 994: 34 pt. 905; 
—— —; Ard. 205; Ball. Gy; Spät. Der 

.„ 1097. 

Grantturt, 14. Oftbr. 596. Det. 1124; 4 vEt. 
1024; Bye. —; Bontakrien 1968; Imtegr. Gl}; 
Ard. 224; Taunns-Giienbabn-Aftien 371 A. 

Bien, 12. Oftober. Staate obligationen zu 5 pt 


in EM. 110%; netto zu 4 put. in EM. ——; 
detto zu 3 pr in EM. ——; Banfaftien pr, Stuch 
16005 EM. 


Königl. Hof- und Wationaltheater. 
Donnerflag ten 17. Ort: „Zurüdfepung®, Schanfpiel 
von Töpfer. (Die. Ernſt — Marie, als Gafl.) 
Freitag ven 18. OM.: „Der Mulatter, Yuftfpiel nach dem 
Branzöffchen von Pell. 
König, Hoftheater- Intendan;. 





Fremdenaneige. 

Den 16. Oftbr. find hier angelommen: (Bayer. Pof.) 
HP. Dr. Jäger, von Stuttgart ;.Kehler, Fabrilant von Karld- 
tube; v. Schaimberq, Priv, von Berlin; Defilour, Fufpertor 
von Bargtbrach; v. Wedbeder-Sternfelb, Kapellsirehor von 
Altötting ; Baron v. Norted, von Rabenau; Lord Moberty, 
and England. (Bold Pirfd.) HP. Stoub, Rentier von 
Rom; Lorb Stuart, von Leuden; Scheller, Bildhauer von 
Kiel; Peld und Paſteur, Renliers aus Fraukreich. (Golbd. 
Dahn.) Hr. Nener, Student von Burglengenfeld. (Schw. 
Aoler.) PP. Siler, Kaufmann von Hanau; Zuber, Haufım. 
von Katlarube; Wallis, Rentier aus England, (Bor, 
*renz.) Pr. Percelep, Gutsbeſthet und drau Baronin v. 
Rofen, von Pelersburg. laue Traube.) HP. Doctor 
Drfelein, von Würzburg; Baron v. Truchieh und Baron v. 
Peoruftein, von Stuttgart; Müller, Revierförfter von Regens- 
burg. (Btabusgarten.) HP. v. Schelletet, Ober von 
Augeburg; Dites, fühfiiher Marfhallbeamter von Geburg ; 
—— Architelt von Dlvenburg; Pirg, Maler von Feaut · 





Getraute in Münden. 


HH. Michael Bepel, Husgeper bahier, mit Zher. Lang, 
von Unzenevorf, Log. Bilshofen; Epuard Schiedermayr, fäd- 
liſchet Bauzeichner, mit Kajetana Martin, Stapttrantenhaud- 
verwalterdtechter; Martin Buber, Blerwirth, mit W. Antonia 
Bayr, Baumeifterdtopter von Oberfhönenfeld; Alois Neypel, 
b. Pausbrfiger bahier, mit 4, M. Reis, Schreinerstopternon 
Gengeröberg; Andreas Grümmald, Mafchinenarbeiter dahiet, 
mit Apellonia Müller, Wãſcherewitwe; Anton Yang, b. Daus · 
befiper dahier, mit Barbara Bleimayr, Milhmannstochter da- 
bier; Auton Zieflbauer, herzogl, Mundlech, mit Marianma 
Dargar. Schud, Polijclaciuarstochter von Speper; Rubolph 
Röfgenauer, Prisatier, Gemeindebevollmädgptigter u. Mitglied 
des Eivil-Bervienftorbens der bayer. Hrone, mit Maria Aaua 
Reiter, Maurerdtechter von Merz Peter Dofmann, herz. Por 
ſtillon, mit Tberefia Burgmaper, Vierwirtpötodter von hier; 
Jopann Guillon, Weibgerbergefelle vahier, mit Elife Rup⸗ 
precht, Po wetochter won bier. In Thal, Kantons 
©t. Ballen in ver Schweiz: Yalob Ludwig Helarich Belin- 
ger, Profeffor in &. Gallen, mit Fräulein Wilhelm. Böldt, 
Profeflorstorgter von St, Gallen. 





Bekanntmachungen. 


374. 





Bekaunntmachung. 

Bei der bieſigen Bahnhefe ·Erpedition wurde am 9. vieh 
ein ganz newer Koffer von braun lafirtem Leber eiwa 23 Auf 
fang und 1 Fuf bo und breit, in einem, mit einem Riemen 
unmichnallten Ueberzug von ſchwarzladiriem Segeltuche befind« 
lich, und malt dem ziemlich großgedrudten Mumer 25 auf ei» 
mern, tem Ueberzuge aufaefiebten Zettel veriehen, wahrſchein ⸗ 
lich irriger Weile verladen, 

Ber vielen Keffer befipt, ober davon Kenntnif bat, wird 
anfgeiorvert, denfelben bei ver unterfertigten Seboͤrde genen Er- 
fattung der allenfallfigen Muölagen abzulieiern und refp. bar 
über Anzeige zu machen. R 
Münden ven 16. ON. 1544, 


Königlihe Eiſenbahnbau⸗Commiſſion 
ald vorläufige Verwaltung 


der & München »Yugsburger Eifenbahn. 
Robiling. 
Gerd, Seip, 


sr efanntmachung. 
II: MER &. ne 


eines 
zu 4 pl, verzinslihen Shaatspaffiolapitäfs von #., wel. 
bes dermalen bei ver > ——— Tilgungeſpecialcaſſe 
Regeusbutg autiegt der mus 
mer 41 unb Eaffalatafternumer 314 verjeichnet 1, 

Diefes Capital war früher Eigentum bes Komwentes zu 
Atomänfter unb ging under bem 2, x. 1694 dund Ge. 
fion an die Rorettolapelle zu Reuburg über. 

Die auf diefes Eapital lautende Schulduttunde if ber St. 
Loreito Kaprllenftiftung bereits ſchon feit vielen Jahren ab- 
handen wornach nun auf Beranfaffung der Armini · 
firation dieſet genannten Stiftung ber unbelannte Befiter die · 
fes Schulddokuments aumit aufgeforbert wird, feine allenfalfi- 
gen Anfprühe auf das fragliche Kapital binnen 3 Monaten 
vom Tage der Einrädung geredet um fo gewiſſer geltend zu 
machen, ald witrigenfalls jenes verloren gegangene Schuld · 
dolument ald frafiles erlärt werben wäre. 

Reuburg den 9. Oftbr. 1844. 

Königliches Landgericht Neuburg. 
Heim, Landrichter. 


572. (30) In der 


Mavr'fchen Buchbandlung 
in Salyburg And erfchlenen, und In allen Buchhanpfungen 
Deutſchlande und per Schweiz 
zu haben : 


Predigten, 


vie 








Meiften brauchen Fönnen. 


Steinen 
ehemaligen Schlilern 
zur 
ſteundſchaftlichen Erinunerung, 


gutgeſinnten Chriſten 
ur 
ebeufihen Leſung. 
P. Hegidius Jais. 


Erfter wi zweiter Ban. 
Dierte Auflage. 
Mit Approbation tes hodwürbinden fürftersbiiheft, Salj- 
burgligen Eonfideriums. 
5 Pıeis 2 A. 30 Ir AMıe, 

Pater Aegidius Jals Predigten in vierter Auf: 
lage mit hober Hpprobation bes hehwirkigften fürfker- 
biſchoſt. Saljburgiipen Orbinariates veriehen, — ausge- 
geiäpuet durch üpre bereits auerkamte Geriogenpeit mb Popu- 
larität, welde tespalb ſchon im. tem früheren Auflagen ber 
boyiel. Bifhof Michael Sailer, fo wie au mehrere 
Borfleper von Priefter-Zeminarien tes In- und Huslar- 
tes zunäcft ihren Alumnen und angehenten Predigern als 
Mufterpredigten vorzüglich für tie Landkauzel — wie 
au ald pändliches Erbauungsbuch für Kriflide Fami⸗ 
lien empfohlen haben, — berürfen wohl keiner wieberhelten 
weiteren Anpreifuug, ba Borfiehentes und ber Name des Ber- 
fafers für ipre Bortrefflihleüt bürgen, und wir bemerten Mofl, 
daß auch für dicie vierte Auflage daſſelbe gelten dürfte, mas 
bereits meßrere der beliebteften latheliſchen Zeitſchriften an ben 
Jaioſchen Pretigten gerühmt haben.“ 

„Sie find teiht verflängfih für den Berſtand 
„des Boltes; einpringli für fein Herz; — leicht 
„bebältiih für fein Gedächtniß — anwendbar für 
„fein Leben, kurz, fie find das, was fie ale Boits- 
„prebigten fepn folden, in popem Grade populär 
„und in ihrer Popularität durch bie Menge ver 
„neuen Erfheinungen im Prebigerfade neh ganz 
„unerreicht geblieben.” 

Möge daher viefe neue Auflage eben ven Segen verbrei- 
ten, den Alles verbreitet, was aus ber deder bed fremmen 
P. Aegidius Jais flo. 

Der dritte und vierte Band biefer Predigten befintet ſich 
unter der Preffe, und wirb no im Laufe diefes Jahres er= 
fheinen und verienbet werden. 

Zu baben in ber E U. Fleiſchmann'ſchen Buchhant- 
Tung in München (Raufingergafe Kro, 35 näpf der Haupt- 
made.) . } 

573. In allen Buchhantlungen iſt zu haben, in Mün 
hen bei Geor ‚Fran: 

Ti y und Wrede. 
Dur Seier des 8. Oktober 1844. 
gr. 8. brod. 36 fr. 


Bon ver beliebten Bolkönovelle von Wilhelm Ni 
del: „Die Beterin an der Marienfäule gu Mün- 
Ken over die ſtille BWallfaprerin« dritte verbeifere 
Auflage, Können noh Gremplare & 30 kr. im Grpebitiondfotale 
diefer Zeitung (Bärftenfeldergaffe Rro. 6) abgegeben werben, 
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Mau pränge "yalbjäpr. 3 1. 
—n auf. — 
r3 — 
im Zeituage · i · r Auewãrtige 
pebtiond-Eomp« + belkfägciib im 
— — 44 ' . ——— 
bergaffe Rro,6); | { 2 Er., im a 
auswärts bei d. . Ran an.2o 
nächfigelegenen ya ii. Roy. 
Pohämtern. — 1.38 tr,— 
—— Pit Seiner Königlichen Majefät Allergnäpigiem Privilegium. wett Fr 
vierteliährtidh vb — — — — — Raume nad zu 
1f. 30Mr. 3 fr.beteanet. 






:portotare, Naumburg a. d. E.: Schelling. Thierih. — Würtemiber 

. — Spaniem. Eſpartere's Manlleiti — 
ordanteritanifche Freiſta aten. Fri 1 Raum 

chten. — Eifenbabnen. — Courſe der Staa Belauntmachungen, 


der Aſſiſen. — Frankreich 
Dirffährige Belogup in Kaufafien beendigt — M 
ri 


i Deuiſchland. 
Bayern. 

"München, 19. Oft. 1leber das ven ung er- 
mähnte, vorgeſtern bier ſtatizefundene Feſtmahl zu Ehren 
v8 Herrn Geheimenrathe Mittermaier ift und neh 
eine weitere Mitheilung sugefonmen, worin 48 heißt: 
„Die auege zeichneten Peflungen bed Gelehrten unb Staats- 
mannues, welcher Bayern durch Geburt, Jugendbiſdung 

‚und vieljährige amtliche Wirffamfelt angehört, wurden in 
wiederholien Begrügungen unter jubelndenn Zuruf ber. 
vorzeboben, welche won Ibm niit eben fo glängender als 
gemüchlicher Meve erwichert wurden, Wine befonbere Be- 
jichung zu den ruhmmürbigen Beſtrebungen ded rafllos 
thätigen Mannes für beiiere Geflaliung wer ventichen 
" Medytszuitände bot die Anweienbeir fünmtlicher Mitglieder 
der von unferem erhabenen Monardien angeoreniten Ge» 
fepgebungecommiffion var, deren von den Eeyensrüns« 
ſchen aller Freunde des Vaterlanded und eines weiſen 
Bertichrirted in wer Geſetzgebung begleiteted Wirken ver 
verehrte Bart mit anerklennender, anregenser Rede be 
grüßte. Grhelterns Mandrn dem gemütbliden Ernſte bir- 
fer Wittheilungen vie geiftreichen Tiſchteden des Oerru 
Gehelmenrathes v. Walther gegenüber, welcher vie Vet 
fammlung ebenfalls ad alt zierte.” — Vor einigen 
Tagen ſtarb bier betrauert von allen, bie feinen reifen 
Character näher Pannten, einer unfrer geachterften Dfi- 
aiere, der penflen f. Hampimtann Pol. Seli de Pine 
"in noch rüfigem Marmesalter, — Der k. Infpector ber 
hiefigen Grögieherei, Hr. Miller, if vieler Tune nad) 
Frantfurt abzereifl. um ver Enthüllung des Höthemo- 
numentes beizuwehnen, die am 22, b, M, dort ver fich 


gehen wird. 
Preufien, | 
Berlin, 10. Dfıbr, Bildung einet Vereins 
für vao Wohl ter Baud- und Wahrifarbeiter, 
An dem Gewerbfeſte am $. Oft. mar elite gedruckte Auf« 
forberung zur Bllung eitte® ſolchen Vereſnd am fäunmte 
liche Anweſende verteilt worden, in welcher bereite eine 
Sfiige der Haupteichtungen und Gintidyrungen deſſelben 
in 11 Paragrarhen . war, Gine Unzabl in der 
Inoufleishten Welt mir im Staatsfarh rübmlid; gefannter) 
Namen Hatte wiefelbe unterzeichnet, ME Haupizwecke bee! 
Bereing waren angegeben: a) vie Errichtung won Spar 





Die mejikanifden Indianer, 


Ein Retſender iheilt ſolgende Schilderung vom dem Lande der Mäzatelen mit: Das 
von den Mazatelen bemopite Thal if durch wie Bergfetten von ben amzeren hellen des 
geroͤrt. Im Mortwelten thürmen M& 'serrifene 
Bergketten auf, Das Une ker Mazatelen no vor feinem euroyillidhen de * 


Departements Dajatz getrennt, zu dem cs 


fucht worden, obgleich baffelbe es in dokm Grade verplent. 


in Menge wilttanlend im dem Male, ter ben Thalgtund einſchließtz mid Apıte mitt Fi bie 
fo. fieht mag dm Gebikich die 
+ Jpemär pranget. 
der erfterem, lodt jährlich einige Tranzöftie 


Sarfararile, und Aeigt man etwas Höher in dem Eiheutmald 
! pioferreiben trikerförmigen — nd Jalap Bi t 
bieier drei wichtigen Mevisinarpflangeit, befonbere 
‚Sfafanten hierher, welche dieſe Ariifek zu einem 


Beihäfte machen. Spottpreife 


Dir Mazatelen more zusammen in großen und meidlens 


on denen Duerreilan, Birahufler, Auahuita 


sonders Die Frauen find Schr hübieh, 
Freunvli. Sie Uerden fi in eine feine wre 
den Alben tel me bededen den Bafem 


dungeläd, weiches über tem Acpf geworfen wir und über den obergu Zeil der Bruf un 






N Nlapa tinp Irhatla die wihtigften fun, "Dieter 
abatſoudetie Stanint gehört zu Dem weißeden und Ihönften Menihentihlaze Amerlta, Mr» 


re, Ahfank, woblgebeldet und wabei fehr Tebbatt tee 


— — 


v 





fir Str While; J 
En * ie | 


at haben, 


und Pränienfaffen, zn 
ſenden PBerlonen z 
wenn pe @lulagen eine demwiffe 


atgemeffene, die Sparfanikeit belehnente Brämlen gemäh- 
ren —3— vie Plldung von Kränfen» und Etrrbeläden, 
Unrflügungd- um Penflensfaffen; ©) die Anleyung von 


Schulen für vie Bortbiloung der In ven Babrifen beidhäf- 
tigen Kinder und von Brmabrauflaften für vie Kindert 
der Babrlfarkeher; u A Verbreitung nei 
Kenntniffe durch Schriften und münpliden Vortrag, Ind 
beſouder Seitend ver Verrinsgliever; €) die shlrige Diit- | 
mw auch foldher Babrif - um Hampiurbeiter, welch⸗ 
nicht Mitgliever des Vereins find, bei Verwaltung der 
Inſtitute deffelben, Bu geſtern Mahmittag waren vie 
henigen Herzen , melage ſich zu eines Verein piefer Art 
zu comftitwirem neÜmichten, bereits zu einer Generalver ja min · 
bung im Hotel „du Mord“ berufen. Es Garten ſich zu 
derfelben etwa 70 Ihellnchner, varunten ferne geady- 
tetften Hieflgen und viele auswärtige Fabritherren, Staaig | 
männer, Gewerbtreibende m. ſ w. ; eingefungens Unter 
dem Vorfig des geh. Finanzrath v. Virkahn wurden bir 
erſten Beſprechungen geleiten  Dhme auf bie ſehr .ein- | 
ſichtsvoll geführten nähern Distufjienen bier eingehen zu 
können, erwähnen wir mur, dafı bie erfte Bauptfrage dent 
Zweck oder nen Zwecken ned Vereins galt, immens. ent- 
ſchieden werden ſollte, (na6 bie Meinung eines Teils 
mwar,) ob mur ver Zweck a) als Gauvtzweck vom ent- | 
ſcheidendſten Einfluß beibehalten un» auegeſptochen, oder 
vb die vier audern als vom gleichen Gemicht nleichzeitig 
in's Auge gefaßt werben jolten, Die Mehrzahl entichies 
ſich für vle legtere Meinung, dech wurpe noch rine Ler- 
mitteln; beider‘ Anficheen warurd In Vorſchlag gebracht, 
af vian bei der Sfentlichen Befaunmachung die Faſ⸗ 
fung fo einrichten wolle, daß jewer erfte Sur, als bes 
fomvers nichtig, nachdrucklich Herworgehoben werden folle. 
Nachdem um‘ die mamenalice Unterjelchnung der Antvt · 

ſenden erfolge war, die dem Berein eonftitmiren wollten, 
und ſich fomit zu elmem Jahrehbeitrage won vier Thlrn 

verpflichteten, wunrve eim Komite von neun Wirzlievern 
ernählt, dem die Ausarbeitung dets Statuts zu übertea- 
gen fen, dad man über acht Tage miber berathen wolle. 
"Gewählt warden bie Herren Bornemam, Garl, Diergarst, 
Mobiling, von Bitom, Quemin, von Riten, Schwenger, 
von Virbahın Gewiß wird die Bitsungeintes Toten Wers 





Drr Bantleſtrauch finder fh den Aumanen Aremerıt and, 


Das ‘ Borhantenfesn 
pier · Cigarten, 
auffaufen ud damit brillante 


gut gebanten Deffaften, | 





kotimani. 





Köln: Die Brief: 
* Neher Beginn 
d und ei. Wen ver den Grenze Drr 





eing- ala cin Grefgmis’ Vor Tegoisreider Wichngtelt antt · 
kanfıt werten müfien umd vürfen. wir ung ſtruem vaf une 
fere &enertbrauitftelking aut vFefe Arie Aefrägen bar. 
Detgleichen vrattiſche Genrtchedingen, die winmikelbar und 
In miche "zu Auszevehinten md 'Bahrr Kbrriehbaren Krei- 
fon in das Leben der Fabtlfarbriter eingreifen, werdeu bie 
Hi Frage, tie das Ehidfal verfelben mir unferm ge» 
Ma aftlichen Zufkanve Aberhaupt Im die güniligfte Ueber ⸗ 
einjlintmung ja bringen If, 9 beffer höfen, ala alle 
vie hohlen‘ Theorien des Phllaitbroplemus, die er alles 
Beftehende audrotten und —5* Belt geriffermaffen 
umadern müffen, tum für“ m Boden zu möglichen 
Grbeiben zu finden. 6 HR die Aufgabe der Wefellichaft, 
dem Arbeiter, der feinee Bohne werth il vieſen zu ſichern, 
F an —* Wohlthaten Im Antı feiten = Da- 
enne , die feiner Sphäre entipteden, Theil nehmen zu 
1 Dieie U IR” kanut worden md men man 
wſe hier’g . ar vie prattiſche fung macht, 
bätfreich in der Gegtuwart IM, Aatt dämmernde Traum» 
eipinnfe für vie Zufimfr zu jerben, fo wird man viele 
Aufgabe auch Föfen, nicht vollfommen, warriichle Menidıs 
fire volfommen If ‚aber'vody anmäbernd umd im dem 
Grade, Taf ver Grfammtförper der Geſellſchaft dabei in 
blühenver Geſundheit bleibe, (®. 9.) 
Berlin , 13. Dftbr. Der Abnii ar geflern von 
Porsvam hieher gekommen mad Gefichtlgte Die unter ver 
Reifung des Directors Eormelfus'non deifen Schülern 
meiſterhaft andychübrten Freoten im ber Säulenballe 
der Mufcumse Die Abermvrgen — am Geburtstage Er. 
Pisjeftät — zum erfenmal auch wm Publikum fidtbar 
feyn werben. Unmittelbar, nochdem ber Rönig fie bes 
ſichtigt, wurden die Berüfte abgebrechen von denen aus 
fie in der Mühe bettachtet werden onnten, voch Jewäh⸗ 
ten fie auch vom unten einen ingeſchwächten schönen 
Unseik, indem der Dereroigee Echinfel, von dem vie geift- 
reden Gntmürfe zu dieſen Frekfen Berrlihren. auch Ihren 
Eiudruct ſo volllommen berechnet batte vo6 die Bilder 
reige, ſelbſt wenn ſie Son dem freien Plage aus betrach⸗ 
tet wire, fo vaf zwiſchen Ahr une dem Beſchauet die 
märhtigen Eulen ſich Geflnorn, Immier'norh einen beieie- 
digeneen Aubl't von Gruppen zulsst, die durc Säulen. 
rahmen getreuut find. Das Ganze Aellt die Ontmidelung 
ded Lied, Das allmählige Vorfchreiten von der dunkeln 
Nacht zum Hein Tag vor und verſtanucht alſe auch 


bes Wüdens perabbängt), Die Arıne, Küße und ver üorae Tpeit der Oberfürgers ind nadt. 
Diere Inrlanetinnen zeihuen Mh im Beben feiner Serb \ 

aus, vie fr aus felbfigebauter Baummolle verferiisen. Sobato ber Hetfente Ih ihrem Wohrn · 
orte anfönsmei, eifen ſie ſogleich Serbei, am diefe reAht zierfihen Erzrugiife Ares Rleißed zum 
Berfauf anzubirten, usb twilfen ihre Waare auf eine fehr einfhmeidelane Wehe anzırpreiten. 
Der ganze Stamm jeicpiet fi durch gtode Gutntlilhiskelt m befouveres Wopfinoden gegen 
Ihre Sptathe iſt reih an Sofafem; fie tft 
von allen Imvinnerfgraden, die ich im Meiito gehört habe. Beſacht man fie in ihren Wob- 
mungen, ſe find Re Außer gaffeeunnlich; fe laten ben Arenden Fogleich ein, Mi auf einen 
— Schemel ans Feugr zu bepen, und bad Erſte, mad angeboten witd, fürs Meine Pa— 


chen, Schärpen und Taſchestüchet 


vie wohlllir gendfie 


Irre Sorache iR vol lumenreiher Siſdet und eleganter Kendungen; ſelbſt am Koeſſe 
fegtt es ifhen, aud off babe ſch fie mit Vergnügen ihre Meinen Aeder fingen deren, melde 
fie mit einem Juftrument begleiten, ad aus elber mit Haut Üiderfgannten Kalaboſſe beftedt, 
Me man nirter ven Mnfen Mr nimmt, mäßrend man mit der rechtea Fand darauf klar 
Zur Probe wit ih vie Anfange Strophe einee Liedcoller gen kasug ch yerie,piermmlttteile 


| Anindischina 2, Du Süße, 
ie Nagua Leine’ Het: Weiberroch, die bie du Aulndischuna Du mein Lieben, 
mit eintt ländtih gewebten Suepife (ein Mei- . Tonga — zine Dich nur irag’ ih 


Ziefintprergen, 


einen Gedanten, von wem die Beit Überhaupt erfüde if. 
zunachſt wie Gotthelten wer griechlſchen 
mit Uranus beglunend und mit Phöbus, 


* 
SE. fihließend — am denen dleſe Benefis 
and ‚jur Gricpeinung fönımt, doch auch das Leben 
Felb mrhrfeinen Jahreszeiten und Wegſchena jet 
von ver um Irtein» 
PER 
4,5 


vo. Der Zufland Er. f. Hob-.nus 
heute, Den Umfländen angeniej- 












"“ . * 
bin 12. Oft. Unfere ermäßigte Briefportor 


tare If feit vom 1. Dft. in Wirkfamfeit;, jehr unangg⸗ 





Babelsberg, den 





Fleine 
Stadt 
wohlfeil 









vielfache 
anzuleje 
darblete t 
alfo zw. 


u erjteifen. 
Iptup bi 


nubbringend 
de. dr ſich 
Wanſchaffung, 
ichtigen, 
Ende wurde der Vorſchlag auf Ab⸗ 
heus Mon beiven fäptifchen 


ca. 


Srofiherzagihum 
foium neo Ar le 


fen für vas Ate Quartal. Wenn auch unfer neues Straf» 








nehm bat e# aber überraicht, vap die gefantmte Gerreipon» 





Megierug ung diefro „Mihoerhältuif 
danjen werten, - wermöge sneffen 45,85. em Brief nah 
Halle 4 Sır, nach dem nur 7 Stunden Davon entfern · 
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Pu 
hr? an 


























— — J 
—8—— a BB“ 

gungen, n und won Der Net“ 
worden „war: „Die er ur 












' B Shuln ven Roc — 
‚umb die Aufbriugung ‚der für ven Gifenbahnbau ven Der 
- @tadt ‚bewilligten 100,000 1.; aljo zufammn 240,000 j.., 
amittelft. eined Lorterie-Aul 6... Der Plan Dielen | 
‚Aniehens it dab. für wasielbe ‚24,000 Srüd Looſe im 
Beteng, vom je, 40. Aw meitanen: werden ſollen, melde, 
„innerhalb preifiig, Jahren mit 3 pt. Binfen wnn sinem 
weiteren halben Wrocent, melden, ‚nebil ‚dem Gripatnljen 
„am, Zinfepzinken „zu Bewinmen zw periheilen wäre, aus«| 
ie rolirben, . Ban Uebernahme. ‚pet Yuoje und ns) 
Ida 









5) det Welnes ‚ohne weitere Keen für die Stapt 
: ‚el blefiger Gapitalift erboren ; ‚Die Summe würbe 
‚aut näcies Brübjahr, geilen un won da ‚au wie Ver 
‚doofung les. Sabre, push 30, Sabre ‚fartgefegt werden. 
„Bei ;per, Berathuug. ‚toımen, ‚alle gegen ſolche Loltie« 
* überhaupt, one gegen ‚jo kleine Leaſe insbe» 
jonzere, Üprecpenne Örlnne zur Beliung; während ‚Da«| 
‚gegen, angeführt. wuype, waß ‚gerade die klelnen Looie 
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den Sprache ge ‚nicht mächtig. 






war ter mapndel 

— bered 
Aelen jun 
Bel Eines T fm an ben Priefter pie Bot 

u Fat Ba (Beihle) tinzufüken. 


ber, ann nel und 
Sterbebeite lag eine 


ins Dorf gekoumnen war. 


übrig blieb. 


1 Beanfreih zurücberuien. 
















U nun no ein Creigelß mittpeifen, welches iq tert eriebie uud bad kamals 
made; I hoffe, ed wire tieh zuafeih- bazu beittagen 
fang ji werien, wenm ed zeigt dur feinem tomautifhen Ha- | 
olaner won. einsr' Seite, den wer er felten dargefleilt worden, , | 
‚Ib. mar ver Saft. nes Prieferd Don Luis Orligesa, elers Sapurd yon dem fräferen | 

Gobernahor des Deparkemienls Oxjate. Wr hate erſt vor kurzem fein Ami angerreien wm» 
tig. Kin asperer iuuger Geittliper,, Den | 
@, ei Sehr, anfnewectter jauger Maun, ver ‚ine, früpefte Juyeiw unter ben 
gebrampt Hatte ud ipee Sprache daher ganz, Aiffend repeie, war. dort ehenfäßs | 
‚Bin en yo Meilen | 

entig‘ war ein Ib 

Don Luis feinem Areund Don feliriand zur epleitung anfforterle, damit dieſet ihn mit feiner | 
eniniß: ver Sprade mnterhüpe, jo ſumue ih wide, mich ıhuea magniclichen, Mad wir fie | 
alsbald zu Piewe. Bei matter Nufunft Wwurven mir iu sine Hütte gejüprt, deten Janeres 
Gntpfange ‚des Prieflerd mit Blauien geishinükt war. Auf, dem 

> we, junge, kaum 14 Zape alle Jadlanrziu hangefiteft, bie, nad det 
Husfage der Arktern, ſiets in einem abgelegeata Theil bed Laudes geledt man ulemafs zuvor 
Gs war augenthelalib, daR der Top feruc Beute ſchon mit dem 
eifizen Daun berührt hatie, ind daR dem Priefter zur Erfüllung feioer Pficht nur kurze Zeit 
Don Aelirtang ep ſich neben Iprem Layer auf einen Shemel und begann in 







geeng —— = u diejem en 


Afgreiben , fonzera darf auch in;der täglich —— 
Geſnttung uſerer Veevinz einen wand . Kür wie, kuͤtere 
Dauer der Frbaren unſers 








fl 


Awerer Berbrer 


gem NeTpent, — 


"hen helirage, Tann nldt ie Imeilel < 
den. piehual „ verhandelnden 

* ‚meldhe ——— * Be 
‚befompers in Mniprucd mimnt, _ Gin mebhlhabenver 

‚biefiger Bierbrauer, Vater von fünf Rinsern 9 * 
‚ned ‚vor keinem Bericht zeſtanden, uud feine Cheſtau ſiud 














— Er ndmli 4 Br Bra 3 —5* jels — 
un vorlegte, 

1 —* ah ⏑————— * —* 
‚man, halt, Spannung 






eier Ball A * verwitele Vunkie bieten, ſo daß 
einge eh 5 
(A. 8. 


Frankreich. 

vVaxris, 12. Dir, Der Confitutlonnel behauptet, 
vie meiilen Rriegöfchiiie vera Geſchwaders in 
D den wien, vie Öregatıen Chatte, Uranie. Meine Blanche 
mo ‚nie Eorveren Boufiste und Cubuscade, jepen nach 


mean Otibr GE if eiae Ausjöbnumg 
geilen mem Pariter Upnofotenkanne und Baron 
"Sie güler dun Werke, | Bei der Wlevereröffnung ver Ge · 


ridpsfigungen nach den Beriem wird ner erfleräflsemt In, 


einen datzen Untede feine ſteuudllchen Behunungen gegen 
ven Adroiatenftand ausipredyem. Der Boriteher veffelben wird 
bardıfamtwerten, worauf Ades zum Normalſtand zurüd« 


tkehrn Meder Bring van Pohnville ih mod lommmer 


nicht ganz wohl. — Die voryeftrige Numer des Urbei⸗ 
terbldstes Attelier wurde ut Sefchlag belegt, 


Spanien, 

Golgenned in das von Menpizabal, dem Iepten Finanz. 
Winider unter dem Regenten, verdfientlicd, nen Eſpat · 
ter, Derzog deola Victoria, uuerm 14. Ofebr. in 
London erlajfene Manifen. Gs if überjchrieben: „Der 
berzog de la Bicroria an die Spanier“ , uud beginnt, 
wie folgt: „Der 10, Ober, 1844 war ‚der, von Ben 
Grunpgejeße der Monarshie, für ie. verfalfungsmäpige 
Ucbersahme der Negieruugszügel durch die Ronlgin Ias 
belle I. felgeirgie Ian. 66. war dieß der Zug, an 
welchem ‚ich, eine Schuld dar Loyalität, der Gbre, bee 
Gewifiend absragenn, ir ihre erhabenen Hände vie Fönigl. 
Gewalt überzebem ſollte, melde tie Corich, kraft ihres 



















inalgesihrähefes |-Nechtöpilege eiugegeii: 
fiaden. Daß mie bei, und ————— be · eat 

ſtehende Derfenzlishkeit: une Diünplichkeit - det Gerichte 
bu R br Scherflein N bin 


toschurem befindet | 








reötömwinrigen ernicheung gings Ei angellagt. | 


verfaffungämäßigen Vorrechte, mir übertragen Halten, 
Seit dem Nugenblid, in welchem der Nationafwillen mic 
unter meinen Mitbürgern auderfor, wm mich zu verähre 
ver Regentſchaft zu erheben, ſehnte ich von Ta ala vn 
füpeflen neined Lebens herbei, va ich, von ber hör 

Gewaltiherabfleigenugg 






zusor mein 

a Gonklitv 
wieder 0 

hatte 7, um feine Breiheit wieber jwserringen , ” 
zweimal in biefem Jahrhundert die Dymajlie feiner, 
um den Preig von Strösten Blute geueitet bat. D 
Worjehung wollte meine Wünſche und Gofaungen nicht 
erhöng, und flatt zu Euch zu fprecdhen dmamdetem einer 
feRlichen und feierlichen Geremonie, richte ich niefe Worte 
an Euch aus ver Verbannung” Dee verttiebene Mes 
gens [qlleert nun feine Amtsführung, wie er, nadıdem 





4 . HM, —— 4 J = em, va 
Ghürt nes Belfs gefordert, alleı mon Den Cortes ihm 
vorgelegten Geſede ohne Werzug —— wie im nie 
en, dem Natieual 1! e 
Hobien; überall uur das Wohl deo a 


ar gehabt und das einzige Birk verfolgt habe, daß eiuit 


Bis Königin Jabele ML die Nation glüdlich m $ 
geadjret von Hupen aniteffe, dah Merci — az 
und die Geſehe vor’ dem Auprauen der Veidenichaften 
beicyirmt, nüpliche Meformenäusgeführt werden. „Uls, 
füher er ſort, mege Unruhen uns bepuphten, mnterlich Ich 
uichis im Bereich ver eſede, um je iu vermeiden. Doch, 
ich will wicht auf ‚vie Vergangenheit zurüdzchen, nicht 
die traurigen Greigniffe, wie wir Ale beklagen, yon Neuen 
iqilvern,, Aller Wiverlandsmirtel beraubt, ſah ich mich 
arnörhägt, „eine Zufludröfätte in einem gaſtlſichen Lanpe 
zu ſuchen, machbem ich, ehe ich ‚meinen Fuß in daeſelbe 
jepte, im Namen der Heiligkeit. ner Geſetze und Der Ber 
rechtigkeis proteſtirt hatte. Ich proteflirte, Spanier, nicht 
aus chrgeigigem Mbfichten, die mir ſteis fremd waran, 
ſondern weih vie Würde der Nation und der Krone inir 
tolsyed zus Pflicht machte. Als verfaffungamäfiger Ber- 
sreter dee Ihrones bommte ich mich ſchweigend das mon- 
archiſche Brineip zerlören fchen; mit ver Aal. Gewalt 
beiraui, hatte ich fe zu vertheidigen gegen die Angriffe, 
welche gegen fie geführt wurden; als Inhaber ver voll- 
Aehenden Gewalt gebot mie meine Stellung, die Stimme 
zu erheben, ala ſch alle Geſehe in Feen zerriffen fab. 
Weine Mrossilarion Hatte zum Zweckh, nice den geiähr- 
lichen Boryang zu jegen, daß ich im Namen des Throues 
im: feine eigene Vernichtung einwilligte. Es war fein 
Kriegöruf; ich mennete mich wedert an. die Keidenjchaften 
noch am nie Barteien;. eb war einfach. die Muteinanper- 
fegung einer Thatſache, die Vertbeinigung von Gramd- 
lägen, eine Berufung an vie Machwelt. Fern won Cuch 
Ullen, fühlte. ich doch jenem Seufzer im Königreich in 
meinem Berjen wiederhallen, uud «8 fiel kein, Dpier, 
deſſen Sanuer zen meine Seele ſich nicht beigefehte. Bann 
‚für mich der glüdlidye Tag aubricht, da ‚ich zut dtehren 
fann im dad theure Vaterlaud, werde ih, ein Sohn des 
Boltes, zurädfchren in die Meihen ned Volles ohne Has, 
ohne bistere Eriuneruug. Stolz über ‚den Anibeil, ven 
ic an Curem ftegreichen Breibeitöfampfe genommen, werpe 
ich mich, innerhalb des Privarlebend, datrauf ‚beichräuken, 
pie Wehlthaten biefer Freiheit zu genichen ;, fonmen ‚aber 
je vie von der Nation errungenen, Staatselnsichtungen 
in. ®ejabr,, jo wire bad Vaterlaud, pas mid wiemals 
taub gegen jeine Stimme erfunben, mic Reid, bereit finden, 
anf feinen Ultären mich zu opfern, und; jelte «8 auch I 
den uneurchoringlichen Nachiclüffen ber Borſchung ge- 


















„4 leilem gerämpfien Ten fie a 
‚an gab fein 





ort Tag, und da | 





n ber Hufmerfamleit. —J 
ihre Gedanken zu dem Erlsſet ju erheben, b 
Foane; er crinattie fie, jeigleih an ipre Pilicht „ige Pers nur, bie Beigte 
bamit et ihr bie Sofolutiom ber HERE 
5* Re ruhig ſerben zu laſſen; a 
iligen Berafd nicht abballen. Et 
auf ‚amd, Fuße ori in feiner Rede von dem. Heilaud, . i 
vom Berperben zu erlöfen. Plöplich Ichlägt ie vie Mugen auf,und erbfidi Has porper -nlpt 
‚geichene Kruzifir, Aufangs ‚giebt n 
fernen folle ; zugleich aber fragt fie, mad für,ein Bir es fep, das man ihr ‚por 
Bell .habe ? Orr Priefter ‚beleprie jie, has Ey Kprilus, yon dem er zu ? 
ep der hürfpresber, bei dem fie allein drin uchen konn. Da leuchtet sche Bit nor 
einmal in ber Werflärung des Tores auf; Ne 
eine ſigende Diellung, erfaßt & 
und-ohne nah Worlen zu Turn: 
gamnselnli. Diaudan, gnomice, 
dat inemin gabin aaimanı ; sehmeshu nehimehaeli gatariag guhin sehukha 
ein Holt Lipät Ierate ih Düh denment Mein: 


as eupifis mit deiden Dauden, 


schlarmgginn gucmiret% (N 


vor ich Dich nicht Früher liebte 






teren, Sie lag ihweigean da, mit geſcht Re 

* Fe na einbr —X orten auf, 
allein isrer Seele vie ewige Fteude gewähren 
zu, erleichtern, 
ertpeilen „tönne. „Das junge Dänen teinlse ‚nem 
er ‚fo Leirht lieh ſich dieſet wow der Musa feines 
fliege „ein Meines ‚Eruplfiz zu den Büßen ker Sten 
der , geflorben ſey, um die Oli 


fie mie einer Paspbewegung, zu erlenuen,, hab man es eni- 
die Augen 
‚ger das 


erpebt fi anf zrem Laget wmih Seibiigkeit in 
und xuft witdentliher Stimme 
„Naisana! uitae sincham. ‚Hendu amamiana gatariug 

vaona, diaammmm .schikiae, Daisghaema aeumi ghin- 
ri, ga0i shake 

iſt gebcochen 
Yabyund nah Deinem Diane geheneKimm mihsihfündte 
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ie wie ya Geſchia ergeben ; bie) 
zum Iegten Geufger nicht aufhören, feurige WBünfye y 
been für die Unabhängigkeit, für die rn 
Ruhm 


Baterlanded,., Fommon, ven; I0mDftob 

1844. Dar Her u, ——— en | 
; 6 5 ur ritannien, 
ber 


2oudon, Al. October, 
ver In verltu BR it dem Dofenbands‘ 
"erden ging Im Gapitelfaale ded Echloffes vor ſich. Alle 
Drnendritter waren ia thren Wurpisemänteln verfammelt, 
unter denen ſich beſondere der reiche Matquis v. Weile 
minfler durch wen lang feine Diamanten außzsichneke. 
Der Woppenlönig überreichte der Rönlgin, old Grphud» 
derin, kuleend ben Orken, aud I. Moj, unterflügt vom 
Bringen Albert und ven Herzoge von Gambripge, befe - 
migte Sr. Mai. das Warzen water vem Finfen Knie, we 
be der Kanzler die Worte ablad: „Im Namen dee 
lmärtigen Gotted une zum Andenten dee feligen War 
‚terend Et. Georg, irane Du wieied edle Holenbaun; tray 
+8 ald Sinublid des erlandpteiten Ordens, welches ‚mie 
vergeffen noch beifeite gelegt werden darf, Du folR 
durch diefed Mittel erinnert werden, wutblg zu ſeyn, une 
Jo Du einen gerechten Kritg unternommen, ſollſt Du mit 
"Biefem Zeichen feit, draw unv tapfer ſeyn und triumphi- 
ven.” Huf gleidre Weile wurde dann vom Ihrer Maieſtät 
Seiner Maj. dad große Ban über vie linke Echulter 
befeiligt, unter denn Aufpruch des Kamzlerd: „Trage ler 
ſes Band um den Halb, aeihmüdt mit dem Bildniß des 
eligen Martyhrers uno Streitens Kbriti&t. Geotg. Mö · 
‚geh Du, in feinen Muhlapfen wande hud Hesamp hervor - 
eben and allen glüdlichen und unglüdlirhen Prüfungen, 
fo daß Du, nach Obſiegung über Deine Beinde des Lei 
bes und ver Seele, wicht nun des irnifchen Rubms Did; 
erfreien ‚ ſendern auch gefrönt werden fönneſt mit ver 
Siegespalme ewiger Herrlichkeit." Das blaue Anicband 
— angeblich zu Ehren der ſchönen Bräfte sburm, 
der Geliebten‘ Towarde IH. geftiftet, wohl aber richtiger 
nach dem Siege bei Crery ins Diele König was Zeichen 
zur Schlacht durch ein auf einer Yamge befeiligtes blaues 
Band gegeben haben ſoll — hat belaunilich wie Inichrift: 
„Honny ‚soit qui mal y pense*, ame bieje Denife, 
meint ver Bun, nid Yupıla Wbiliep. allenfalls. den 
Reiierelen ver franzöflichen Dppofltionsprefie entgenen- 
ſeden. — 48 belüe, ver König Habe zur Beſtreitung fel« 
ner Ausgaben in England nicht weniger als fünf MA, 
Branfen mitgenommen. — dom Gllenborougb Il, 
mit dem Dampfboot Lotuſt, gelern Morgens in WPortd- 
mouth gelandet, 
Türkei. 


Konftautinopel, 2. Oftbr. Dat Journal ve 
Gondtantinople meldet aus Uleranpria vom 16. 
September: Durch ven Gourier, welcher umd Die Nach - 
richt von ver Ankunft ned Virefönigd im Cairo brachte, 
erfubren wir zu gleichet Zeir, pah Ibrahim Paſcha, 
nad Beendigung feiner Melfe mach verſchledenen Ort 
ſchaften in Nieserägopten, in -die-Haupiitant zurüdgefehrt 
war — Zwei Tage wor feiner Abreiſe empfing. Wiebe: 
me Ali ven nenermannien porimziejlirhen Generalconjul 
in Alerankrien, Hrn. Bopolani. — Der Marquis de 
la Balette, franzöfliher Generalconful, der mit dem 
legten Baderboot ven vor einiger Zeit von feiner Me - 
gierung eröetenen Urlaub erwartete, bat die Aufferderung 
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— Vorfälle Im Kaufafusd, was an ſich 
eine innere Ungelegenheit betrachtet, alfo nur felten von, 
diefen Blättern befprocdhen wird, Was dem ungeachtet 
der Vermutung Raum gibt, wir ruflifchen Waffen hät-, 


tem in plefem Sommer keine belangreichen Erfolge in fer, |’ 


nen Gegenven erfochten, iſt, daß fir nur menig von Ber) 
lehnungen enthalten, zu denen dort ausgeführte Warfen« 
tharen Anlafı gegeben Hätten, und vie zu melden fie font 
nie unterlaffen. — Mad; Beleſen aus St. Peteröburg er- 
inartet die Faiferliche Familie im Berlaufe deo mäcften, 
Winters much einem hoben ſreinden Beſuch, zu deſſen Wn- | 
pfang nad; Beenpigung der Trauerzeit Vorbereitungen 
getroffen werden. Wermuthet —* 8 ſey dieß I ap 
dem vie Hand wer Groffürflin Olga zugedacht fe. 
(Schw. M:) 


Die Nachrichten aus dem Kaufafus fdrinen «6 
Immer mehr zu beftätigen. van der Beldzug für bieles 
Dahr fein Ende erreicht habe. Es war jmar früßer von 
eimenm Winterfelbzuge die Rede. Derlei Plane ſcheint 
man jeboch num ganz aufgegeben zu haben, va General) 
Meidhardt bereird Im Hiflis eingerreffen " Mit den Rer 
fultatem viefed Feldzuge, von dem man fo große Erwat · 
tungen beyte, iſt man fehr unzufrieden. Zwiſchen mehre- 
ren &rneralen, namentlich zwifchen Püpers, Gurko umd| 
Schwarz, follen zuletzt Gtreitigfeiten entſtanden fehn. | 
Jever ſucht den Grund des Mißgefhidl® ver rufſiſchen 
Waffen in den nicht entſprechenden Operationen der ante 
dern zu finden, 

Dad Jourmaldes Debats erzählt aus dem Dr» 
Idanais vom 9. Dftbr.: „Wir erfahren erſt heute einen | 


ven Mufırag erhalten haben, Polen zu emitarbolifiren — | 
einen Wer, veffen Opfer ein polniſcher Geiſtlicher gewor | 


ven iſt, der fange Zeit als Fichning in unjerer- Stade | 
Hr. Abbe Dombromsfl Harte und vor 
ebwa zul Jahren verlaffen, um ſich zu dem Bifchof von | 


gelebt hat, 


Bofen, feinem Breun und Beidjüger, zu begeben. Im 


Anfanz viefet Jahres hatte er den umglüdtichen Gedanken, 


verkleidet in jein Waterlaud, dad ruffiſche Volen. zurüd- | ‚ } 
rg mwobin’ ihn wichtige Famtilienangelegenheiten rie- | % taitmwirten, Feiner, abex, nergejen, dap wer an feinem 
en 


Kaum hatte er die Srenze überfchrltten, fo wurde 


er erkannt, feftgenommen und unmittelbar zu 150 Rnuten« | 
freien verurtheilt. Beim hundertflebenundrlerzigſten 


Hieb gab er als Marthrer feines politifchen ums religid- 


breiteter Kenniniffe, von fanitem wienitertijgem Hana, 
hatte Gr, Abbe Dombromsti ſich im höchten Brad vie 
Achtung und Zuneigung aller werjenigen unferer Mbit: 
ger zu erwerben gewußt, die feine Bekanntſchaft gemacht 
hatten. Seine Landoleute, bei beiten er wie Betrichlungen 


eines Serlforger® derſah, beweinen im Ihm elmen Bruder 


un Freund,“ (8. 3.) 


Mordamerikanifhe Freiftanten. 
Mew-Work, 11. Sepibr. 
pbia wurse, wie die hicſige „deutſche Echmellpoit“ ber 
richtet, HSen. v.Maumer bon dertigen Deutfden ein 


Ep 


m fo meniger befremden darf, da wer dortige Krieg aldj], 


‚zum Vorwurf gemaght feyen. Dr. ». 






Auch in bilanel- | 
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land eine «liberforifchen Colsnien beſide, fo habe 
‚aeiige RColoui cu über ganzen 
eo deutiche Wiſſenſchaft und Kuunfl, deut ſcher Fleiß 
utſche Scharrlichkeit ſich angeſtedelt — Colenien, 
mie loerciũen wũrden sam Mutterlande wie bie 
Gelonien ver Engländer, Franzofen und Spanier ſich los. 
iffen. So viel werde geſagt zur Antwort auf die dem 
Beltyihrtihrriben une Gtasrämanı wichtige Brage: ob 
Die Deutſchen auch dieſſeits dee Meeres ihres alten Bar 
gepädhten und wie fie amit ihm verhunden hlie ⸗ 

ben Jo ſeinet Antwott auf Diele: Unrehe berübete «Gr. v 
Maumer die poliuſcheu Zulänne feines Baterlandes und 


FErTE 
Bz 


‚nanniees aimen einjelsig amerifanifihen Stants 


2 un Er, wenn man über herannahenne Alteraſchwäche De ut ſch⸗ 
lanns Klage und forprre, #3 jolle feinefträfte erfennen und rar 
ſchen Laufe höheren Birken marhlagen.: . Die Deutſchen 
sreenpien viele einbeimiitthe Gebrechen um Mängel ſehr 
‚wahl ; wünfchten aber wicht, waß nein einzelner Serrſchet 
Be ‚wit gewaltiger eiferuer Hand  plöplich zu vernichten 
ſuche — und wäre dieſer Herrſcher andy ein Peter ober 
Briarih der Große; Me hoffen auf eine deutſche Ent- 
widlung deutſchet Grundlagen und Beftandtheile. Der 


If Reoner ‚sanierte an die Bfiasprei in Muweila,. zum Be» 


welje, dag +8 Kranfbeiten und Uebel ehe, melche: felbit 
die größten Staatömänner fogleih.zu Heilen anfer Stand 
feven. Beſaße Deuiſchland ein Mittel (bad wichtigite und 


‚beilfansile) wie Amerika, wimlich fruchtbare Gerrenlofe 


Sanpiireden, jo mwürse +8 mühels® Nor und Sorgen 
der derſchicbenſten Urt bejektigen, bie ihm jept fo oft 
Auer ging daun 
auf eine Erwähnung deſſen über, was. in Deutſchland feit 
AU Jahren geichehen ey, befanpers In Preußen, wo eine 
weile una glüdliche Bahn herzeten ; er LTE) die Goff- 
nung aud, daf Sich bei ermitena weilen Bemühen ale 


„binberniffe und Schwierigkeiten heben laſſen, die jept aoch 


Act gräßlicher Varbarel der ruffifcpen Behörden , melde ‚verbindern, daß die pereininten Etaaten wie Haud ange 


nommen, fo Ibnen vom Zollverein gebeten ſey. Wenn 
zwel edle Boller eine neue Bahn betreten wollen, fo lom - 
ne e# nicht auf Heinliche Berechnungen ober liſtige Ue ⸗ 
bersoribeilungen au ; jonzern auf arofe Grunvfäge und 
Gntichließungen um» auf den ſeten Willen, ſich etwaigen 
Wirerfprüden eines Dritten miemals Furzfihlig oder feige 
& untermwerfen. Semwig bleibe in Deutſchland, wie überall, 
iel zu thun übrig; deßhalb möge jener nach Bejtem Wij- 


Baterlande verzweifle, niemald im Rechte ſey. Schließ - 
id ſyrach Hr, 9. Mauer feine Vrfürdtung aus, daß 
das bier zeſprechene Deuiſch gach ums nach feine Meine 


beit perliere, und lobte deßhalb fehr die Errichnung der 


fen Glaubens zen Geiſt auf, Ausgerüfee mit einer — „esgul- und Rreitbiskioihsten, Gr eusgte mit einem Top 


lichen Blleung und im Beflg mannigfalriger und ausge: | 


auf: die wahre fietd mit Geſeh und Drknung Hand in 
Dann gebenne Freiheit, und ‚die wahre Wiſſenſchaft, welche 


ne der Neligion und _Sirtlickeit iwiveripricht ! Im Gan- 
jen ſcheint Hrn. v. Maunmers 


: Nede nicht den Anklang In 
Thllavelpbis geſunden zu haben, welchen er bei dem früs 
ber berichteren Bee In New» Dorf fand; die Wlätter na» 
hen ‚allerlei Moſſen darüber 


Ueueſte Nachrichten. 

=Waris, 14. Oft, Die Berichte aus Wliudfoa 
vom 44. ſchildern Das nach der Orpendceremonie ſtaltge- 
funpeng Bankett und dad Koncert, mit dem der feſtliche Tag 
amdete. folgenzen Tag (12.) um 2 lihe Rachmit- 





tage empfleng ver König ven Lordmahor und Gemeinde» 


Alanniglaitigeo. 


denn Du bift daß wir alle in Deinen Pinmel .) 

Über mit dieſen Musbrud eines diefbemegten Herzens war auch ihre Lebenstraft er- Loadon. Mar von Weber, ter Sopn des großen Gemponifen, beilen ſterblicht 
ſchobſt de ſant auf) ipr Enger ‚aim ‚entiepkutamteeie bald naher, bad Arugiſit mit beie | Meberrefte er nach Dresven abpolen Fol, fand das Zimmer, in welchem fein Vater gegotben 
ben Pänden an ihr brerpeutes Herz hrüdent. Zieigetiprt verließen wit Alle die Pütte, und | if, zu feiner großen Nermunterung mo gatız in rm Zuftanve, in weldem es ver große 
Don Feliclano teilte mir nun-Bert für Wort mit, was bie ſietbende Indlanetiu gebiet. Meifter verlieh, Auf dem Palte, auf dem er zu fchreiben pflege, Tag ein unvellenbeies 

: ’ ! fe a Fe 5] Rondo für das Pianoferte, an weldem er noch am der feinen arbeitete. As 
— — der Sarg Webers im Beiſeyn der Beiflichleit geöffset ourde, ergab es Mh, das der Mör- 
Cheaternotizen. per, ob er gleich nicht einbalfamtrt wurde, ſich vollkommen toH erhalten halte. Es wurke 
N ; ein Aberud von dem Geſichte gerionmmmen un much Dessen onfanbt. 
Marfhner hal eine große Oper pe von Naffanı volleadet; Me weich zuerſt Du Amiens warde vor Kurzem ein Dieb auf folgende fonderbare Art eriappt: 


‚in - Danusver Negeben. , m. beimer! 
*⁊ ‚ge brei Ahte am Rap 
aren Soloftücen und majeälifhen Choͤren; ed 
alle Romantik des „Templers“, und au ver Zert ſey 


fettläden. 





los datuber In ey en 2 gas 
‚gebött habe überaus xeih ak reigenden Melotieen, dau 
en ak be und ‚lebe darin alle Jugenpfriiche, 


Mann, der, wicht in die Rab 

an Pantlungen und Efe ner ſich anfiteug 

fägter ‚der Uimftebenten über 
Ein Yrofeffor hat ımt 


und deſſen Mriagpe: er Daher erforichte, 






fril des Ora. Bredin arbeiten, härte in einem Delfaß 
„ E Da fand er einem 
gehörte umd in ber fetten Alüffinfeit ſaagun, aus ber her · 


auszufsı ‚ , aber jehedmal mieder hineinfiel, weil er in dem Faß keinen 
feften Haltpuntt gesolnnen Fornte. Man half ihm. peraus, und brachte iha unter dem Ge« 
inen Nafall in Berhaft. “ 


und gefunden, daß tie Tränenbrüfe des Weibes um 


1/3 ſchweret, weit größer, heürsiser, dabel auch viel loderer fep, als bei den Mann, und 
Kr das Weib im Berdäktip 1/3 mehr Tpräuen vergieße, ala der Mann, 
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London: 


& 


dre 
Sochamte in der roͤmiſch⸗katholiſchen Ka- 
Glewer beiwohnen. Wichrere proteantiiche 
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efcdylagen, mit dem Bedeuten, daß 
paſſender Ort der Ausſtellung und des 
Der König war gendthigt, die verbind · 
bed Her zoge von Devonihire >zu einem 
auf feinem Schloſſe Gharhwerih abzulehnen, da 
über den 4. (Montag), ben 
ag, verlängern kant. Die Ab- 
Blick am Montag Abende um 5 Uhr 
Vortömouth erfolgen. Dienkay Morgens um 8 Uhr 
der König in Echlof Eu anlagen. — Der am 
) von wen englifchen Offizieren den fran- 

Ball Vortomouih fand int Baal 
NT} „ der von oben bis unten 
den Fahnen aller Mationen ver Erde befleidet war. 
Transparente mit den Porträts von Louis Phi- 
und Bilsoria ſchmückten den Hintergrund. Ed waren 
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Vermi achrichten. 
Engliſche Blätter teilen als Beweit, wie lelcht ein 
Fer vg va möglich wird, we das durch vie Tortur 
Tprepte Geftännmiß ver Antgeflagten ſchon alleln ala ge- 
‚nügente Brgrünbung der Schuld gilt, ven nachäehenden 
"Ball mit, melden eine Zeitung von Bombay erzählt: 
dem oftinpifchen Dorie Obotomlee war ein Laubmann, 
Namens Bhamla, von drei feiner Derfgenoffen miihan- 
belt worben und mar deshalb zum betreffennen Beamten 
gan wo er fie verflagte. Auf den Müdwege nach 
‚Haufe flieh er anf vier Seapoye, die gerade einem Arie 
ger ten, md ihn zwangen, als ſolchet mit ihnen 
nach Voonah zw gehen, wo er Frank warn und daher 
nice In feln Dorf zurüdtehren fonnte. Hier mar unter- 
Mn fein U ven aufgefallen und ziemlich natlr- 
Tih fiel auf vie mrel Männer, melde er verlangt hatte, 
jept Der Verdacht, daß le Ihn ausMache umgebracht hät- 
ten. Sie wurden eingeferfert um durch vie Baſtonade 
und andere Torturen fo zur Vergmeillung gebracht, daß 
fie betannten, ihren Gegner wirtlich ermorpet und an 
einer Stelle, die fie bezeichneten, verſchatrt zu haben. 
als man Jtacdgrub, fand ſich Feine männliche, wohl aber 
wurd einen fonderbaren Zufall eine weibliche Leiche vor. 
Dies machte die Richter Mupig, würde aber die Ange» 
Hagten ſchwerlſch gerettet Haben, wenn deren Anuerwant- 
tem nicht jet dem inzwilchen heimgekehrten Bhamia , der 
geſund und wohl war, herbeigeführt hätten. Gr erzäßlte 
fein Schicſal und die arınen unſchuldigen Leute wurden 
freigelafien. 

Hr. von Samartine fommt aus ben Bänen von 
Marla mir einem Band Poeflen und zwei Bänsen Brofa 
zurüd. Dieje Werke lad theild Früchte feiner Muße 
auf jener Yufel, thelle Hat er dort die lezte Band baram 
gelegt. 

Berlin, 9. Dlıbr. 
Berliner Bamilie mit ihrer hübſchen Tochter nach 
Ronftantinopel gezegen war, um fih mit einem 
tũürtiſchen Dffigter, ven dad Mädchen bier kennen 
gelernt, zu werbingen, De Sache hat eine fomifch « tra» 
Hifche Wendung genommen, Das Mudchen it eine Tür- 
Tin geworden umd flcht im Begriffe, als Wetennerin Des 
Korane In unjer chriflliches Berlin zurückukehren ohne 
Mann, Der fonnte oder durite ſich mecht ent« 
fliegen, feiner Braut, die iGm ein fo merhörtes Dpfer 
gebracht, feine Hand zu reidien, ba die Voruribeile umd 
zum Theil der grimmige Hof gegen „Branfen* in 
Konflantinopel tagtäglich mehr um ſich greift, AM. G.) 

— 


@ifenbahnen, 


Köln, 11. Ok. Die nah vem Nhein beflimm- 
ten Bürermafien häufen ſich im Antwerpen mit jes 
dem Tage und vor ver Hand iſt nich. feine Wöglichkeie 
vorhanden, diefelben fortzuichaffen , denn mie groß auch 
das Belörperungsmaterial vun Selten Belgiens il, r& 
fedit med; Immer Bad zweite Sleife won ver beigi. 
ſchen Grenze zum Mheine. Die Direerion der rbeini. 
ſchen — über deren Ihärigeele Miemany 
flagen Tan, has virfe Umlage übrigeno länyft jcpun Ih 
Angriff nehmen laffen und mir Büren ſicher ſehn, vaß 
mit nächrtem Brübjahre vie zweite Edyienenlinie wullenoet 
ſehn wird, Die proviforijche Pferdebahn bis im untern 


as 


Am 43. (Sonntags) werben ben 
Herzog v. Montpenfler mit ihrem Gefolge 


König der Franzoſen zu fehen wünſch- 
Bläge in wer & Kapelle nachſuchen iaſ · 


Berfonen auweſend — Prinz Albert von Preußen 


Man erinnert ih, daß eine 





——— 
wegen der n bie in bie 
Stadt flud aufgehoben, Es wird der nördliche Vorſprung 
Unterbau, abge · 
tragen und ſollen die dadurch nothwendigen Neubauden 
n Gifenbahnge« 
ſellſchaft gemacht werden. Uchert biefen Vunkt kann man 
Die Betriebbihärigkeit ver rhei 
lichen Eiſenbahn Hat fi feit Gröffnung der ganzen 
Babnfirede bedeutend gehoben; «8 murben im Monat 
‚Erptember 84,000 Thaler eingenommen und in den Teß« 
ten 5 Wonaten 127,000 Thaler nicht als im vorigen 
Jahre. Am 14. und SS. DE. wird in Antmerpen das 


am Ende der Stadtmauer, ein maͤchtiger 
am der Beflung. aufKofen, der. x 
ih noch nicht einigen. 


Jahr gedaͤchtniß ber Gröffsung gefelert. Unfere Staatd- 


behörden, die Mitglieder der Hanpelöfammer u. f. w. find, 


son Seiten der Stadt Antwerpen. zu bielem Weit einge» 
laden, das ſehr ſeltun werden fol, denn vie Belgier har 
ben von Köln Im vorigen Jahre gelernt. wie ſolche Beji« 
licpkeiten einzurichten = Am id. wird ein Feſtzug 
von Köln na Untwerpen gehen, — Die Üramzojen 
fangen an, Äh auf ver Bahnjirede von Lille nach 


Barid mehr zu rühren umd im hoͤchflent fünizchn Bier, 


naten wird die Strede vollendet feyn, fo daß man In 
jwei Tagen ganz bequem won bier mad Maris ruricht. 
In Lille hat man In Bezug auf Die Frift bis zur Boll 
enbung der Bahn nach Maris bedeuteude Werten abgr- 
fglofjen. Mit ver Mintner Bahn geht es auch rürlig 
vorwärts. In jedes Monaten fol diſelbe won Deud 
nad Düjjeloorf ſchen fahrbar ſeyn und vieſe Etrede 
ſchen benupt werben, Der Plan, eine Brüde für vie 
Bahn über ven Rhein zu führen, fo daß vie aus Bels 
gien fommensen und nah dem Janern Deutſchlande be⸗ 
Nimmien Waaren in Köln gar nicht umgelaven zu werben 
brauchten, IR verworfen worden, Köln hätte vanurd) 
bedeutenden Schaden erlitten. Die noch in Audſicht fie- 
henden Eſenbahnen, die von Köln ausgehen und bier 
münden ſollen, üben ſelbſt als Projecte einen entſchlede ⸗ 
nen Cinfluß auf alle unſere Verhältmiffe. Täglich Reigt 
dab. Örundeigenthum im reife, (dr. Ob. 3.) 

Auf ber belgifchen Gifenbahn wurden währene 
ded Dionars Auguſt dieſes Iahres 340,350 Reiſende und 
50,319,070 Kliogr. Waaren beförvert; vie Ginnahme 
betrug 1,203,166 Brancd. Die Einnahme des Wonars 
Juli d. 38, betrug nur 9,092,023 Br. Die Gefammt: 
innahme ver eriien 8 Donare d. Jo. beläuft ſich auf 
7,235,671 Br. 

Zur Ausführung ber im der legten engliichen, Bar- 
lamentöfefjion genehmigten @ifenbadnen if rin Ga« 
pital vom 11,741,717 Bio. Steiling erforverlih. Gin 
Danpelöcireufar jagt: Die Eiſenbahuwuth if derzeit jo 
groß, aß, jchlüge Icmanp vor, einen Iummel unter wem 
arlantjcen Drean anzulegen und London mit New⸗Mork 
durch eine Gijenbabn zu verbinden, flcher die Uctiem mit 
Brämie abgingen, beſonders, wenn man noch den Lich 
lingeiraum, das atmoſphariſche Eyflem, damit verbände. 

Auch in Schweden deult man jet an Gljen- 
bahnen. „Dazl, Alchanpa” erwähnt einer profectir- 
ven Bahn von ver Lahoims- over Gngelbolmsbucnt über 
Selkagiers, Yanserruna, Lund und Malmd nad Dilav 
over Gimbritshanen, webri natũtlich auf die Vermeidung 
dd Sundzolles Roͤdſicht genommen wir. 


Br. Brieprih Seh, 
verantwortliper Revacteur, 








Eourfe der Stantspapiere. 


London, 12, Dfibr, Eonfold 1003, 

Baris, 12. Dkibr. 5-pGt. 118 Br. 25 6; 3 LTR 
s2 dr. 35 €. 

Amflerpam, 12. Ditober. 24 »6t. 621; 5 yüı, 
99%; Kaus — A; pt. 99%; Ih pr, —— ; 
5rGt. OR, —; Mrd. 20%: Kal. 61; 546. Mer 
tall. 1003. 

Srantfurt, 15. Dfibr. 5 pEt.. Det, 112,4; 4 yGr, 
10255 3 pl —; MWankaftien 1971; Imegr. 61}; 
Um. 22; ; Iaunus-ipenbahm-Uftien 373 fl. 

Bien, 44. Oktober. Seaarsobligarionen zu 5 yGı 
in EM. 110,4; netto zu 4 pl. in EM. ——; 
deito zu I pt in EM. ——; Bankaftien pr. Süd 
1600 GW. 

Münden, 17, Oftober. Obtigat. k 3} pPCt. B_ 1024, 
®. 1027. WBaper. BE... Div. LS, Wr. 740, ©. 
749; E E£ Öfterr, Der. 65 pt. prpr. Ur, 113,, 8, 
113, deito a Ay. Br. 103, G. 102; vet a3 
pt. Dr. —; W, 94; Banks Ua. Div. . ©. prpt. 
u, © —— ; Kupınig Ranat-Uclen B, —, 6 
175; Münshrer « Bugeburger » Eiſenbahn Br. 


— —, 


G. — vette Vartlal⸗ Obligationen a 4 pt. Br, 
 —— 5 Priorität Mctien a 44 pt, Br. 


— — 
6. 


——— ——— —ñ — — — — 
Königl. Hof- und UNalionaliheater. 
tellag den IE. CM: „ » 
* a9 1. Der Mulatter, Qufipiel mad dem 
KRönigl. Hoftbeater - Futendan;. 








Fremdenanzeige. 


Den 17, DOktbe, find bier angelsntmen : . 
ep. Paug, Tanbgericisratf von Cöln; ». and 


San) 9 Ber — von Sonthefen ; i 


Kaufmann von Bielefeld; Paris. 
(Blane Traube.) dr. —— von Jrantſuti. 


Stahusgarien.) DB. 
——— von Wien; Barrenirapp, Sinb 





Geflorbene in Münden. 


Den 14. DH.: Unten Lachermaier, b. Wepger bahier, 47 
I. alt; Branz Kater Wolf, Mepnerfneht von bier, 27 3. a. 





Bekanntmachungen. 


>7.2) Bekanntmachung. 
Aufnahme in die f. & « und Gewerb⸗ 
ſchule zu Freyſing betr. 

Die Aumeldungen zur Aufnahme in die k. Lankwiripichafte- 
und zu Breyfing für das Schuljahr 1844/45 
finden vom 21, bis 25. Dftober fall, an melden Tage bie 
Aufnapmopräfung abgehalten werten wird, Die Beringungen 
zur Auſnahene in dieſelbe find mad der Höhen Zuflrultion 
vom 4, Apr 1836: 

1) das zurüdgelegte zwölfte Lebensjahr ; 

2) vie Beorlage ver y erlangten Schuljeugnifle über 
keit genoffenen —— Fleiß, Fortgang und ſiutliches 
Beiragen; 

3) das Beſtehen der Aufnahms⸗Prũfſung, welche ſich über 
die Religionoledre, die Fertigleit im Leſen und Schrei« 
ben, tie Kenniniß der vier Rechnungéatien uud ihrer 
Aewendung, dan die Anfertigung eines einfachen 
ſprachtichtigen Auffages erſtredt. 

Breyfing am 11. Ollober 1814, 


Königl. Nektorat 
der Sandwirthfchafts- und Gewerbsfchule, 
Dr. Niederer, Reftor. 





Befountmachung. 


Bom 
Königl. Bayer. Landgericht Nördlingen 
wird, nachdem auf die birfgerihiliche Erictal - Citation vom 
22, prif I. 34. innerhalb der präfingirten dreimonailichen 
Kein, ſich weder der, feit dem 13. Mai 1807 vermihle Soͤld 
nersiohn Leonpard Hafele ans Rähermemmingen, no deflen 
erbaberehtigte Descendenz, vor underzeidhnieten Bericht Über 
ihre Eriftenz ausgewielen haben , derſelbe ald verſchollen er- 
Märt, und fein in 350 A. befiehendes Bermögen under deifen 
gerigtsbelannte Inteftaterben epme Eautioneleiftung vertpeilt. 
Den 5, Oftober IH44, 
Der 
lõnigliche Landrichter 
eict. Polzt. 


550, du ver Menoleifhen Budbandlung In 
Dresden unn Beipzia IM fo chen erſchtenen und fin 
aflen Buchhantlungen zu erhalten, in Mündhen bei 
Fleiſchmann: 

Dr. J. ©. Ib. Gräße, 


die Sage vom ewigen Juden, 





nad ihren hiſtoriſchen Duellen erzählt, kritiſch betrach⸗ 


tet und mit gleihartigen Mpihen verglichen, 
f 


8, brod, 36 Ir. 


PR 








Tan vi hafbläpr. = A. 
merirt auf}. für das game 
— Singen . Aran.; — 
fm Jettung * ——— 
teir (Zorenſel · A li > it 1. Rayon 3 fi 
vergafle Rro.6)} f 2 fr., im au. | 
== Mlüncyener Politifcye Zeitung. 

2 RR h e 

1 gen ne ae | 
—** | ya 
betr, ” 3 Er * ie r 
ae Mit Seiner Königlichen Majehät Allergnädigſtem Privilegium. Yetit - Zeile dem 
sierteffäprtih a Tr Eee VER Raume nah zu 
14. som. 3 Pr. bereut, 


Sonnabend, den 19. Oktober 1844. 





Deutfchlaub 
mark. RGotta · Alhum. — Hanhover. Graf Kielman 
Feautreich. Rei 


Feſtungbau. — 
Neue ſte Nachrichten. — Bermifch 


Deutſchlaud. 


Pazeru. 


“München, 19. Ollbt. Ge. Maj. ver König 
hat (madı nem Intell.Blau von Oberb.) inhaltlich Mi 
niferialentfchliegung vom 5. Dftbr. von dem Grgebniffe 
ver Sammlung milper Gaben für vie durch ven 
Dagelfhlag vom 25. Junl [. I. Defchäeigten Rennt- 
niß zu mehren und zu bemilligen geruht, daß ver Ge⸗ 
fanmtertrag biefer Sammlung, welcher (ohne Gintechuuug 
der machträglih eingegangenen ee de 254. 31, fr.) 
auf die Summe von 81,790 fl, 29 #r. ſich beläuft, nad 
Verhähtuig des im Durchſchnitt für Oberberern zu 
1,900,000 fl., für Mieverbayern zu 7,600,000 fl., uns 
für Schwaben ume Meubirg zu 892,000 #. angefdhlar 
genen wirklichen Schadent im ruuder Summe unter bir 
beireffemwen wre Monierumgöbestrte im ber Art verthein 
werde, daf a) Oberbatern 14,950 fl., b) Nirverbayern- 
59810 A. ann 0) Shmwaben nun Menbura 7030 A 
29 fr. bievon erhalte. Die imgmelfcben machträglich ein- 
gegamgenen oder möch rlngrbenden Sammelzelder Follen 
bie auf weiteres afferwirt werden, 


Nürnberg, 19. Oftbr. Un die Etelle des nad 
ünden beruſenen Wrofehford Dr. Lafjauls IR Dr. 
Hoffmann, Profeſſor der theoteliſchen und practlichen 
Bbilofophie, zum Meftor ver Unlverfide Würzburg 
(vorbehaltlich allerhoͤchſter Denchmigung) gewaählt werden, 

(Nürnb, Korreip.) 
©rfterreidy. 

Wien, 16. Ott. Ex £ f. apoflol. Mafeflät babım 
Allerhöchſtihren bisherigen außerorpentlichen Geſandten 
und broo@mächrtigten Diinifer am fyl. belgiſchen Hofe, 
Srafın Morizv. Dierrihftein, zum Borihafter am 
fal. großbrisannifchen Hofe; den frühreen aufer- 
ordentlichen Geſandten und bruollmädtigten Dinliter a m 
Fat, ſchwedlſchen Soſe, Grafen Eduard Wonna, in 
gleicher Gigenjbaft an ven kyl. belgiſchen Hof; ten 





igtöfe — 
Serbien. — Griechenland, Arber, — MRupla 


den Geſandten und bevollmächtigten Miniiter an vem 


e murbmaßlider Nadfolger v. Echrele'6. Beurlaubung des preußifchen Geſandten. — Baden, Karlaruhe. Raflarıt: 


der Gegend von Kolmar. — Königreich Sardinien, Turin — Spanien. — Großbri 
“> Bolen,. Warſchau: Agrenomiſches Inſtitut zu Mariniont, — Schweden und Mortwegen. Sıiodholm. — 
@ifenbabnen. taatöpapiere. — Belanutmach 


— Courſe ber © 


fzl. nleverlänrifden Hofe zu ernennen gerubt. 
(Deferr, Beob.) 
 mMä 


Yreapen, 
nfter, 8. Ott. Die Winde um Monnen 
Flöfter ver Wroviny Mefphalen vuriten bieher mur 
eine befimmte Anyabt von Mitgliedern aufnehmen, une 
im den De ei ed den Movizen erſt wach 
volenvetem 24. Yabre geflatter, dad Ordenogelübde ab- 
iulegen. Diele beiden Beſchränkungen And num durch 
tal. — — aufgehoben. Demzufolge Haben In dem 
Öranzliefunerfioher zu Warendorf, wo Me Zahl er Mönche 
auf 12 fellgefegt war, verfäuftg # Junge Briffie Ihr 
Drvensgelübne abgelegt Weſ. 3.) 
Baden. 

Ans Sachfen vom 7. DM. Se. Moj. ver König 
eribellse geftern wem feirberigen &. würtembergiichen 
außerordentlichen Geſaudien und bevolmäcdhtigten Minifter, 
Geuerallieutenam Grafen v. Biemark, in Vllnig eine 
Bartifularaunienz and nahe daB won ibm. Aberreicdhte Ab · 
beruiunyefcreiben in Empfang. — Mach einem Beſchluß 
ver vorjährigen Verfammlung deutſcher Zand« und 
Forſtwirthe in Alienburg ſellte ven £, ſächnſchen ch. 
Oberſorfttarh Cotta in Tharand, in Anerkenuung deſſen 
greßer Verdienſte um die Ausbileung ver Fotſtwiſſenſchaft 
in Deutſchland und ven meiften übrigen europäifchen Län- 
Bern, ein Gotta- Album gefifter werden. Am 4. Dft. 
if jet dieſes Album dem hochverdlenten Mann im Kreife 
feiner Familie übergeben ums von ihm air Wohlwollen 
und ſichtbater Ruhtung anyenozumem meorben, 

Hannover. 

nmoper, 11. Det. Unter ben vielerlei Berüch- 
ten Über vie Wlederbeſehung over Nidhtbefegung 
des Gabinetsminiflerpeftend glauben wir für dus 
Machſteheude mindeſtens mehr Mahrfheinlichkeit in Ans 
fpruch nehmen zu können, ald manded Andere für fidh 
bat. Nach dieſer Verfion, vie aus guter Duelle kommt, 
war die Stelle bem geb. Eabinetörarh Falcke angeboten, 
von viefem aber abgelehut, und würde mun durch ven 


Nachfolger des Grafen ee 


Epj. 3914 


tannien. — 


umqen, 







freug des Gurlphenordene belohnt worden If, mar früher 
Garpecapitäin und verfirh mit dem Majord » Eharacter 
den Armeedleuſt, um als Peyationdrach im Paris vie 
Rezatioudgeichäfte zu verfehen ; dort wurde er ſpäter zum 
bevolmäctigten Dinifler una außerordentlichen Geſandien 
ernannt und Im gleicher Wigenfchaft ſpäter nach Penven 
verfegt, Der Geſandtſchaftöpoſten daſelbſt follte wann, 
mach umnferer Nachricht, durch wen Grafen Knyphauſen 
befegt werden, melchen man bisher für ven muthmaßlichen 
in Berlin gebalten 
hate. -— Der preußifhe Gefaudte am hiefigen 
Hofe, Graf vn. Sehendorff, IN ylöglid und unermwar« 
tet nach Berlin beſchieren und mird morgen dieſe Stadt 
verlafen, nachdem er geflern noch wen Weichäftsträger 
vorgefleflt hat, welchet in des Grafen Abweſenheit deffen 
Fuuctiouen wahrnehmen wire. Amar gebt, mir aus 
Aderer Duelle verlauter, Graf Secktudorff nur für un- 
beſtlumte Belt auf Urlaub mad Berlin, alein man ter» 
muthet doch mit Grund, daß biefe Beurlaubung auf län» 


:gere Zeit nicht erfolge fepn wörde, menm nicht ber bes 
koannte Hanzrlöverrrag zeichen Gagland und Hamnorer 


abyeichloffen märe, Ein meiterer Gtund der vorläufigen 
Zurüdziehung des Grafen von feinem hieiljen Geſandt- 
ſchaftopoſten mag over fol die fange Vacanz des hanno- 
ver ſchen eſandtſchaftepoſtens in Berlin ſeyn, wer bekannte 
lich feit ver Abberufung des Oraien Hardenberg, vie me» 
gen defjen Uebertritt zur katholiſchen Kirche erfolgte, mod 
immer unbefebt it. ($. 6.) 
Baden, 

Sarlörube,, 14. Oft, MWergen beginnen wieber 
die Sigungen der erien Kammer — Vom 15. d 
an werden bier zum Gebrauche des Publikums auf dem 
Morftplaße vor der Pyramide, vor tem graflih v. Lan ⸗ 
genlelufchen Warten gegenüber dem deutſchen Hof und 


zwiſchen den Gaſthäuſern zum Mitter und zur Sonne 
h Drojclen aufgeſtellt. An Theatertagen werten fie ſich 
‚ beim Iheaterjebäude elufinden, 


. EI.) 
Haftatt, 14. Oft. lieber den Fortgang des biefi- 
gen Feſtunmgbaues iſt Folgendes zu berichten: Die 





außerordentlichen Geſandteu und bevolmädrlgtien Minifter 
am fal. großbritannifchen Hofe, Frhru. v. Neumann, 
im gleicher Gigenihaft am ven großherzogl. toscani« 
schen Hof, und ven f. E. wirklichen Kämmerer, Grafen 


wermaligen Geſandten im London, Kammerbern Grafen 
won Kielmandegge befegt werden. Gr. v. Klelntand- 
egge, ber fich gegenwärtig bier befindet oder doch fürzlich 
bier befand und für den Abſchluß des Danteld» und 


| Arbeiten wurden bis Daher auf der Günfelte jreifchen ver 
Anterbrũcke und dem Meg nach Nieberbühf unternommen. 
\ Der sehr breite und tiefe Hauptfeitungsgraben mit Mauer, 
ı Rajematien, Gewölben und Bau if für Gin Bert in dle⸗ 





Mori; Eſterhazy, zu Allerhöchſtihrem außerersent- 


Der AMenſch und der Liger, 


Mit Einbruch der Nacht, erzählt ein Reifender, bemerkte ih auf einem Baume, wel- 
er ein Strauchgewãchs überragte, einen Zrupp Affen, welche jämmerlih ſchrleen, mil bem 
Zähnen Aetihten, von AR zu MA fpramgen, kurz, in der heitigften Gemüthsbewegung waren 
und Grimaflen machten, als wenn fie burd dem Anblick irgend eines vor unſern Augen ver- 
fiedten Begenflandes zugleich in Zorn und Schreden geiept würden. 

Bas paben veun dieſe Affen vor ? fragie ih ben mich begleitenden Pine. 

Sie ſchen wahrſchelnlich einen Ziger, aniwworietete biejer, ben Hauch feiner Cigatre 
taftbfätig von fh dlaſead, opne feinen Gang im Geringfien zu ändern. 

Ein doors Zufammenireffen ! rief id,über die Kaftblürigkeit des jungen Pladus nicht 
wenig erflaunt und von eisen alle meine Blieder lähmenden Schreden befallen, denn unfer 
Beg führte uns zwiſchen zwei eng aneinander liegenden Pügeln durch das dichteſte Binfen- 
geſttãuch, das es in Indie geben Tann, und nötpigte und im ver Ensfernung von nur tini« 
gen Sqritten an dem Schlupfwinkel des furdibarem Thiets worüber zu neben. Ich machte 
wahre Miefenfchrihte, um. fo ſchaell als möglich weiter ja kommen, indem id meine, gelabcat 
Doppelfinte ihußierlig norfiredie, 

Bir waren eben an einem Rohrdidicht vorüber, als ich mich zu meinem nidd gerin« 
sen Schreden einrm nicht 20 Schritte von mir entfernten Königetiger gegenüber befand, werd» 
Ger eben damit beſchãſtlat war, ben Rumpf eines wilden Echwelns ju jerlegen. 





Schifffahrtevertrages mir Eugland Torben durch das Eroß⸗ 





fer Unie ganz fertig und Im Webrigen auf ver ganzen 





Das Zpier hob feinen ungeheuern Kopf auf, ver ganz mit Blut deſadelt war, und 
warf und einen mürrlihen Did zu. Die war nit wohl zu Mulfe ad aber ben Pinbu 
beirift, fo blieb er ſich gleih, Nur nahe er jept die Gigarre aus dem Munde und blieb 
unbewe;lich Achen, gleich einer Statue, die Augen auf die bes Tigers unverwandt geriet, 

I kannte die Sitten ver Berwandten unfers Jeindes gul gemmg, um einzufehen, daß 
eine Flucht mehr ſchaden als nügen würbe, und wollte baper die Beinbfeligleiten Leber felbfi 
beginnen, als fie dem Ziger beginnen Lafien. — Ich halte das Gewehr bereiis angelegt, als 
ter Pindu, ohne feine Hugen vom denen des Tigers zu verwenden, Das Hobr ergriff und 
mich zwang, es zu fenlen. — — 

Der Ziger grunzie vor Buth und yeigie uns vie Zähne, aber unfäpig, dem Zauber 
des menſchlichen Auges zu wiverfichen, zog er nad und nad feine Tapen von feiner Beuie, 
trũmmie ſich zufummen und budte fih nierer wie eit Pund, der Schläge erwarket, daun 
drepte er fh Sangfam um und krech, nadvem ex ein übellauniges Ürunzen hatte hören laf- 
en, vurd bad Strauhwerl. — — 

Sobald er den Nüden georept pase, legte ber Pinbu die Pände auf ven Mund und 
lieh eine Art wutes Gekläff Hören, bas bie wilden Thiere fo fehr zu reden ſcheiat. Der 
— und wurdebolle Rüdzug unfers Jeindes verwantelte ſich mun in eine Zlucht über 

als und Kopf, 

Wir haben ipm zum Staubleden gebracht, ſagte jegt der Hiudu, und mapın feine L- 
garre wiever in den Mund, um fo feierlich ernf forkaraugen,: wie er angefangen hatie. 


Ausdehnung in Arbeit; auch ſüdweſtlich von der Anfer- 
brũde i Wall und Graben angefangen ; in einiger Ent- 
fernung I ver fon. Maſtatter Obermwalo (zwiſchen Diters- 
dorf, Piltterswori und Majtatt gelenen) gelichtet worden, 


da er zu nahe Im Bereiche ner Feſtung liegt. An dem 
neftlegeuden Paupitboreingang, ber wor Raſtatt gch 
verelnigenden Straßen won rinae 
Im (im den manch 1) ge 
manert. " Zwiſchen 


Bühler Wig iR au Hauptmauer mit zabhllofen 
Ecbirhfdjarten auch der obere Bruſtwall fertig oder in 
Arbeit. BZwlfcen wem Nieverbühler Weg und dem neuen 
Gijenbahnbof find einzelne Arbeiten begonnen. Auf wer 
rechten Seite der Murg und hinter vem Schloß auf ber 
öfilichen uud nördlichen Staprjeite it bis jetzt mur ein 
ganz Heiner Anfang gemacht. Die bi jeht in Angriff 
genommenen Werfe mögen eine Längenausdehnung von 
ungefähr etwas über eine Stunve haben; fe werden un⸗ 
aefäbr ein Viertbeit ded Ganzen betragen. Un dem Bes 
Rungobau wird bi® jegt Drei Jahre gearbeitet, uno ob- 
wohl den legten Sommer über 6000 Mann beſchäftigt 
waren und mit gleichem Eifer fortgefahren wird, jo wird 
doch die Bollenpung aller Werke noch einen Beitraum 
von mindeitens ſechs Jahren im Anſpruch nehmen. Die 


eAungswerfe find von den übrigen Nheinthalfelungen 


ehr verſchleden (Ediw. DI.) 


Frankreich. 


Paris, 13. Dfiober. Eſparteroe Manifeſt 
ſcheint auf Anlaß der engliſchen Reglerung veröffentlicht 
worben zu ſeyn, da dieſelbe nicht ungern ſaähe, wenn der 
Grregent nach Spanien zurückkehrte, um daſelba ven fo 
ſeht gefunfenen Ginfluß Englande einigermaßen wieder 
bherzuftelien, Ievenfalld erfsheint bezeichnend, daß bie Recht · 
fertigung im dem Mugenblik ver Anweſenheit Ludwig 
Philipps in Ponden der Deffentlichfeit übergeben wur. 
Ic vernehme aus guter Quelle, daß ſich Franfreich fo 
Lange der Nüdfehr Eſpartero's nach Spanien wiverfegt, 
hie vie Vermäblungefrage der Königin abella ihre end · 
liche Löſunug erhalten haben wire. Wei dem ſchwachen 
Seiunpbeitszuftand viefer Fürſtin It Inpefjen vorderhaud 
an eine Verehllichung derſelben nicht zu denkeu. Die Bes 
tradtungen welche die geilrige Nummer ver „Menue de 
Paris“ über das Aetenftüd Eſparteto's veröffentlicht, ha⸗ 
ben einen wem Hofe jehr naheſtehenden Sıuatöbramten 
zum Berfaffer; fle enthalten aber nichts als die alten Aus 
griffe auf die Regentſchaft vom comjlitutioneen Stans 
punkt, welpen ſich bekanntlich vie Rachfolger ziemlich be» 
auem gemarht haben. — Mit Aru. Sauzet fine Uns 
terhandlungen eingeleitet, um denlelben zur Uebernahme 
des Juſtiz miniſteriums gu vermögen, feld hr. War» 
tin von feinen Polen abtrlit, wie das aller Wahrſchein - 
lichfeie nach ſeht bald ter Fall ſeyn wird. Der Hof wie 
aucd Sulzer wünfden Dupin wieder mit der Präfi- 
ventfchaft in ver Kammer bekleldet zu ſehen. 

(a. 3.) 

Paris, 14. Dfibr,, Don Antonio van Halen, 
Graf v. Veracamps, ver erfle Adjutant Eſpartero's, iſt 
in Bordeaur angefommen. — Die Truppen, die ger 
gen Warocco verwendet waren, follen jegt zur Ur 
barmachung der zur Gelonifatien bejtinmien Län - 
derrien um Algier verwendet werben, 

Man fchreibt aus Kuenbein (Departement bed Ober- 
sbeins). Drei Stunden von Kolmar, Im ver Gemelnde 
von Auenbeim, iſt jegt eine Gefelljgaft von Sywär 
mern, welche an ähnliche frühere Erſcheĩnungen erin« 





löhnern 2 Dreimal vier e verſam · 
uteln 8 Bat u & 8 bis 11 
Uhr Abende, $ 2 I ' bis Mir- 
ternacht. Ein Aengen ſeuge · crzaͤtgtt nee über 
iht Trelben: fie verſammeln ſich im einem Saale im 


Grogeideflewes Da ‚Haupt ette, dieſet 
vorlienn, währenn vie Zuhörer um ihm 


Anfangs geſchieht vied im deutſchet Epra 
tirer allein verftchen. Später ſpricht er ein unwerländ- 
liches Zeug, mao er eben ſo wenig als feine Zuhörer 
verdedt, Brit man ihn, im welcher Sprache er fid 
da ausgedrũckt, jo antwortet er, daß er vom Gott brgei» 
dert eine din eingegebene Sprache alodann aus führe. 
In dem Maaße, wie der Vorſteher begeiſtert wird und 
unverlännliche Paute auslößt, fängt die Verjammlung 
ebenfals in verworrenen Tönen zu reven an, bis ſie am 
Cude im jo furchebater Weiſe ſchreien und brüllen, daß 
man. fie eine Viertelnunde weit hören kanu. In Mitte 
die ſes Zobend erheben ſich gewöhnlich wie jüngien Brauen« 
zimmer, ſchwingen wie Arme um nen Kopf, „anehem jicd) 
de Wirbel mir ſchallendem Gejhrei, bie le wow gudun. 
‚gen und Krämpfen eriaft, beinnungelos zu Boden für. 
zen, Mädchen von 12 bis 15 Jahren merden ebenfalle 
von dieſer Wuth erfaßt, Nach zehn Minuren eiwa fans 
gen fe wieder an zu tanzen, zu Tpringen und krampfhaft 
iu lachen, ihr Tanz wie ihr Welang har nichts Geordne⸗ 
‚28 und iſt bacchautiſcher Urt, ihre Augen 95 Abrär 
nen flürzen aus iyren Auzen. Währens biefe " reflie 
chen Tobens bleibt wer begeifterte Bührer wer Seite rü« 
Big: dann seite ex In wie Mitte feiner Zuhörer, wenn 
‚die Aufregung ibrem Ende entgegengeht, wo fle Ach ihm 
nähern uno mäber amtingen. Dann beginnt ex wieder 
‚im feiner unverjlänplichen Rede, fängt am, fi in Wuch 
zu. oreien mis alen Auweſenden um ihm im xafllofer 
Daft, bis die Weiber von Kräupfen erfaßt werben und 
die höchſte Erſchöpfung mach mehrünviger Dauer viejen 
| Ecenen ein Guve macht. Wange wollen behaupten, daß 
‚die Öffensliche Surtlichtelt wurd; dieſes mmjlunige Trelben 
gefähreer iey, un» ces heißt, dab wer Procurator von Role 
mar eine gerichtliche Untetſuchung warüber veranlapt habe. 
(Maunh, 3.) 
Königreid Sardinien. 

Turin, 8. Oft. Gine fl. Verordaung vom geiri» 
gen Datum Fhafir im ganzen Umfang des Königreichs 
Sareinien vie bieherigen Zünfte une Meierichafs 
ten von Künfllern und Handwerkern ab, une beftinmt, 
daß von nun an dle Ausübung von Handthierungen frei 
ſtehen fol. Bür die Zufunit foll ee doppelte Warrifel 
errichtet werden; bie erde für nie Weiter, wie andere für 
die Befellen und Lehrlinge. Die Vürgermeiiter haben 
dafür zu forgen, daß alle Welſter und Geſellen ihres Be« 
sirks im Die Liſten eingetragen werden. Dieſe Einſchrel- 
bung if vie einzige Bedingung, um ein Handwetl aus« 
üben zu dürfen. — Weller begab ſich unſet König in 
Bezleitung aller Prinzen feines Hauſes zu Pferd mach 
dem Gupuelnerflofler wel Dionte fopra Torino, mo ein 

"Snapenbiln ver Mutter Gottes verehrt wird und 
brachte ver heiligen Jungfrau und ihrem Subne zwei 
reich mir Diamanten und Goellteinen bejepte Wolpfror 
nen dar, die dann von dem Erzbiſchof von Turin ein» 
geſegnet wurden, wobei ein Hochamt unter Mitwirkung 
der Muſik ver k. Kapelle Jattiand. Die Eeremonie wurde 
mit dem Yobgefanze Regina coeli laetare uns einem 
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Spanien. 





London, 12. Oktober, Der Öntetreidiihe Gr 
fandte, Baron Neumann, vermäble ſich im Laufe des 
uãchften Monats mit day Auguſta Somerfet, älte 
ben Tochter des Herzogs von Beaufort. — Am 8, OH. 
dem Tage, an welchem der König der Franzoſen wen 
enzlifhen Boven Beirat, if zu Glasgow die Golofal 
ſtatue Wellington’s mit großen Feierlichkeiten inzugu« 
Tirt worden. — Die Lordcommiſſaäre des Schapes machen 
in ber Yondon-& } nachdem in dena mit 
3. Juli 1844 zu gegangenen Jahre die Etaatt- 
Ginnahmen um 1,770,050 Afd mehr betragen haben, 
ald die Ausgaben. eine Schulventilgung im®Brtrage 
von 443,519 Pfo, flatıfiunen werde 

Serbien. 

Belgrad, 10. Dfibr. So eben Hier umlaufenden 
Machrichten zufolge, hat ver tolle Aufſtandover ſuch 
gegen die ferbiidhe Reglerung bereits fein Enpe erreicht, 
Der den Aufrührerm entgegengeſchickte alte Prota Nenas 
vorich lieferte ihmen mit dem Landvoll von Baliewo ein 


Geſfecht, wobei J1 Aufrübrer und Darunter der Unführ 


rer Etojan Jovanovich, getötet, 9 gefangen und die übe 
rigen im regellofer Flucht geritreut wurden — Wirte 
Tief, den die Meyierung mit der briwaffaeten Wacht 
jur Untererüdfung bes Mufilanded beordert hatte, ſehzt in- 
dejlen feinen Zug gegen Baliewo und Schabacz fort, um 
Die Ruhe In ven aufgewlegelten Diärleren vollenos ber» 


zuflelen, L (A. 3.) 
Griedyenland. 

Athen, 3, Otibt. Der Pharmaceute des Königs 
und früber Brofeilor wer Ghemie am wer Hochſchule, Yan« 
derer, iſt wiedet im vieje letztere Stelle eingefegt wor 
den, und bie Rationalzeitung, ein Hauptorgan ver Aus 


tochthonen bemerkt Dazu, das Minifterinm babe wohl ger 


than, und jolte fortfahren ale nörhigen griechlicden ums 
frenswen Vroieljorem herbeizuzießen, damit der Linterriche 
blüße, inpem Griechenland ver Wiſſenſchaften im hödhiten 
Grave bepürfe, und jeldjt mod Beine hinreichenne Zahl 
gelehrter Männer befige. Gbenfo warn ſchon früher der 
geweiene Militär Apotheker und Brofeffor ver Ghemie au 


der Mititärjchule, Thoman, von den Offizieren ver Ar. 


tillerie, mit Veitätigung des Krlesöminifteriumd, als einits 
weiliger ans ihren eigenen Mitteln zu beſoldender PBris 
vatdecent der Gbemie angeſtellt. Die Einnahmen für ven 


} Laufenden und felgennen Monat zur Beirritung des df- 


denelicgen Dienites ſind hinreichend geſichert, und es ver« 
breiter ſich nun ſchon zu-mienerbaltenmalen die Nachricht, 
va enropälicde Bankierbäufer beveutende Summen als 


) Anteben zugefagt haben, ſobald ſich vas Kolertka» Die» 


taxas ſche Minifterium ald confoliviet bewelſe. Der, wie 
es beißt, auf Veranlaffung des englifchen zurüdberufene 
belgische Gefandte if von hier abgereifl. Eir @o- 
mund Lyend bat Aıhen verlaffen, um in Gorfu einen 
Beſuch abzuſtanten. Es will verlauten, daß unaıgenehne 
Beruhtungen mit Hra. Placatory dazu beigetragen 
— Ihre Waleſtäten werden Übermorgen eine Vergnũ— 
gungoreiſ⸗ nach Rumellen antreten. — Machtraglich habe 
ich zu berichten, daß Se. Maj, der Könkg geruht hat 


nert. Sie befleht aus dreißig bis vierzig Mitgliedern, 


Männern, Frauen, Kliderm, und zumeift mur aus Tage | Teneum beſchloſſen 


ca. 3.) 





bei Welegenpelt feines Namınsfefles ven 19. 190.) Sept. 





SEheaternotizen. 


(tgl. Softbeater) **Mänden, 17. DOM. Rabezu ein dalbes Jahrhundert if 
Srgangen, feit Binter das unterbrohene DOpferfeh geihrieben, und wor immer 
bildet biefe Oper eine ber Zuerten unſers Reyertoire’s, wie man fie germe, befonverd bei fe 
lichem Aalafe, wie füngft geſchehen, hervotfuchen und ſich am ihr erfreuen un Zwar wird 
dem Dbre, das ſich am die morerne, die pitanteſten Effefte häufende Mufit gewopnt hat, Man- 
he in tem „Opferfeiter veraltet und von zu großer Einfachheit däufen, und wir gebengerne 
zu, daß jeve Zeit irgend eine Seite auch in dem fehönften Hrroorbrimgungen der Kunft aufr 
zuweilen hat, dic ver Bergänglicteitaugehöft. Aber wicht viele, gegenwärtig mit Beifall überiüttere 
Opern jet lebender Tonvichter möchten wohl ein nad fünfzig Jahren noch fo gepaltoodl befnnpen were 
ten, mie Winter’d Opferfeſt. Reich an herrlichen, ſich leicht einprägennen Melovieen, an ber 
tentenven Arien, fhönen Epören und wirfiamer Parmonie, befrievist dieſe Oper ven Kenner, 
wie den Lalen im gleichem Maße. Oi-ſichtlich det Auffüprung war zu erwarten, daß unfer 
Getang · und Orcheſterpetſonal, mie jeverzeit, Borzügliches leifte ; vor ſchien und vie Rotlen- 
befegung einiger Rebenparticen nicht gang von wer Art, daß zer Totaleiudruck mit hiedurch 
Aellentoeife beeinträchtigt worden wäre. Belang und Spiel gleib ausgezeichnet war wies 
ter Mad. Diez, darch deren ferleneolle Klänge vie Aamutd ver Winter'ſches Melopiren im 
vefen Lichte hervortrat. — Borzjeflern ging Zöpfer's vieraftiges Shaufpiel: „Juräd- 
fegung« über unfre Bühne, eine der ſchwächſten Produktionen des Berfaffere, Die frank 


hafte Sentimentalltät, wie Über vie Hauptrolle (Clara) ansgegofen if, wurde durch die Dar- 
ſtellerin (Laura Erntt aus Bertin) nicht A an vielen Stellen urgirt. Bäte 
nit Br. Jolt wurd fein gewohntes nortreffliches Spiel einigeateben in vie Darflellung gebradpt, und 
Ertl. Zochtermann wiedet iht ſchoͤnes Talent für nalve und heitre Rollen bewäprt, fo wäre 
vie Aufuadme ves Sıüdes noch Fällen geweſen, als fie ed wirklich war. 


KHlamigfaltiges. 


(Moreaus Tor.) Der Baron Demmide erjählt in einer ver neueſten Rummern 
des Comstitmtionel dei der Scüdernmg der Schlacht bei Dredven: „Der Mailer ritt mepr- 
mals im Laufe ves Tages am ber Linie bin won einen Ende bis zum andern; vie Kugeln 
fehlemen Ühm zu fhonenz er fah und Feitete alles, wi wenn irgend eine Schtacht mit einer 
Schachpartie verglichen werben fan, fo iſt es dieſe. — Genen zwei Ihr, als was Feuern 
nachzulaſſen anfi.ıg, hielt der Kalter elnen Augenblick vor einer WBatterle ber jungen Garde 
umd betrachtete dutch fein Bernrobr vie Bewegungen des Feindes, als er am Abhang eines 
Hügelo eine Heitergrappe bemerkte, Rai drehete er ſich um und fante zu dem Üffisier, 
weicher vie Batterie commantirte: „Bertreiben Sie diefe Gruppe. Gegleih wurde eine 
Kugel un der bezeichneten Stelle abzeihofen und ſobald der Mau ih verzogen hatte, be- 
merkte man im jener Bruppe eine gewiſſe Unrube. Diefe Kugel, welche gleihfam von dem 
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dem Finangminifer Grafen Metar ao mit den hulorelch⸗Feld ihrer 
Arn Worten vadı@rohkreug des Erlöſerordend zu übertel ⸗ 
hen, worauf. dieſet feine Oingebung - im ı ber : Dergangen« 
heit wie für vie Zukunft verſicherte. — Bam 4. Ofibe 
So eben hat ſich entichieden, mas man nad} dem legten 
Kammerverbauplungen vermuihen konnte. Die Gomm ij 
fion zur Prüfung der Wahlen iM ans der Me 
taras'fchen Bartei ernannte, d. b. vemjenigen Theil 
der Minifteriellen, welchet was aefallene Minifterium anf 
das heftlaſte anfeinprt und verlangt, daß es in Auflage 
fland verjept werde. Der andere Theil_der Minifteriellen 
mit wen Mavroferballiten war Amtorhlge Stimmen in 
Minorität» Ge IM nun Seinem. Iweiisl Aehrsunerwür« 
fen, vaß die jept 25 zäblenne Oppoftlon mod viele ihter 
Glieder auch durch Nahmelfung von Wabluntrieben ver+ 
lieren werde, uud daß alle das Wefammiminiferiun,‘ fo 
lange «4 einig bleibt, ſich elme arte Waforirät in allen 
wichtigen Fragen verſprechen würfe, d. h. über rei MR 
—63 
Unter den Fremden dahler bemerkt man den Fächfiichen 
Theologen Tiſchendorf, ber mac dem Orient gebt, 
um Manuferipre aufzuſuchen. Gr it von Guizot alen 
franzdiihen Gonjuln un Klöftern enpfoblen, und ward 
dur nen bayerijchen Geſandten dem König Dito vor« 
geſteut. (GAugeb. BB.) 


Uußland und. Polen. 

Warſchau, 9. Oftbr. Der Neubau ver Gebäude 
für das agronsmijhe Inftitut in Marimont iſt 
vortändig beendigt. Ein Theil we hierzu mothmenvigen 
Bonds ward aus den jäührligen Beiträgen ver Schüler 
diefer Anflalt genommen, deren Zahl ſich gegemmärtig auf 
200 beläuft, welche vorläufig nicht überfchritten werden 
fol, Das in Polen einzige Inftitutfeiner Are hat unter 
der Leltung des bermaligen Worflandes, Proſeſſore Oczas 
yomsti eine fo hohe Bedeutung für die land wirthſchaftli · 
den Iutereffen gewonnen, daß eine Öffentliche Ermähnung 
deſſelben nicht unangemerlen: ericheiuen dutſte. Marimont 
it nur 3 Werl von Warſchau entfernt, wo. die Vroftſ⸗ 
foren des Iafliıurs Ihren Wohnfip haben. Die Schüler 
erhalten von ihnen während eins zweijährigen Gurjud 
bauprjächlicy theoretiſchen Unterticht In ver Dorfwirth · 
ſchaft, Bautunſt, Maturwiſſenſchaft, Mathematſt, Zeich ⸗ 
nentunft, im Forſtweſen, in ver Adminſſtratlon, im Kanne 
rechte, im ver Buchhaltung un in praftifchen Anleitunv 
gen zur: Shierarzmeitunne; ſodaun werden. fie im ver Re— 
ligion,. in ven. Pflichten gegen vie arbeilende Menden» 
klafſe, in der deutſchen un. ruifiichen Sprache, in ver 
lepteren jedoch mur fo weit unterrichtet, als tür die fpie 
ter einzunehmende halbautliche Stellung des Sursbeflgers 
erorderlich if. Behoſe größerer Einſicht in den prafti« 
ſchen Landbau finden Exkurſltonen mad Dem uwliegenden 
Dörfern Aatt. Nach WUbjoleirung ded vorgeichriebenen 
zweijährigen Gurjus wird ein Gramen abgelegt und dem 
abgehenden Bözling rin Zeugnif über feine Wähigkeit er 
tbeilt. Will verfelbe vemnähn Mirplieo ver ayronomi« 
ſchen Geſellſchaft in Warfchau werven, fo bat er zwei 
Fahre hindurch unter Beobächtang eines prafifchen Wirchs 
die Landwirthſchaft zu betreiben une währen ws Ver 
lauf® vieler Zeit landwirthſchaftiche Berichte und Abe 
bandlungen an die Grfrllfyaft einzufennen. Nach Ablauf 
der zweijährigen praktiſchen Ihätizfeit erhält ver Bewer⸗ 
ber ein Patent un» fann auf Grund deſſen alo Mitglied 
drd agronomlſchen Verelus aufgenommen werden, jedech 
unter der Woraunsfegung, daß er feine Ausbildung im 
Lande vollendet hat und auch für die Folge im Yande, 
d.h in Bolen over MAußland, verbleibt. Die meiiten prafr 
tiſchen Zöglinge des Warimonter Intitute fuchen das 



















































ere 


berichtet dae I, d. Deb,: 
Greignifjes hat. 


elerk 


Verbeugung mit 
König zu feiner 


Über bie er regiert. 


Kater felbh abgeiheilen worden war, follte, — Morpau treffen — Am jmeilen Tage nad 
der Schlart bragte ein koniglichet Jäger einen ziemlich F) Jagtdhund zu Any Ha 
von Reufigatel. Diefer Hund patte rin Dalsbaud won rötplihem Lerer mit einem Rupicr« 
plätthen daran, auf welchem man las: jappartiesis mm general Moreau (ih getire dem 
General PMoreau). Dirker Hund war, tie der Jäger ausfagte, einem Offizier gefolgt, ten 
man nah Dohma gebracht habe, wo er geſtorben fep, und wo ihm der Kaiier von Rußland 
ſeidſt mepemals befugt ‚paber hsige' Tage mach der Schlacht bei Dressen Kam Napekton 
kei nad Dopna und ex Lieb fig da die Stube zeigen, in welcher Moreau geferben mar.’ 
„(Das Pfeifen im Tpeater.) Gs if befannt gende, weiche gang... perföntichen 
Gründe oft einzelne aus dem Publikum. veranfaffen, einen Aünfier ansgupfeifen, Eines ber 
auffallendften Beifpiele vieier Art, if folgendes. Lablache fcldte einh einem Diner fort, 
weil ipn derſelbe ſchamles befahl, Der Tede Menſch ftedte Geld ein, das ibm Lablade 
noch auszaplte, mapın dann ein Puntert-Sou-Städ, hielt es bem-Künfter hin uab. fagte : 
„bamit werde id Sie heute Abend auspfeifen.“ Und wirktih, als das Publikum Lablae 
gerade voll Entzäden beklatichee, ſchallten pfeifende Töne nellend durch das Dans zu allgemei · 
ner Zerwunderung · — Achten Sie micht darauf⸗ fagte Lablache ganz gelaſſen zu Tem 
Publitum; „es ih mein Diener, den ich heute fortgeiagt habe.“ Rom.) 
ou Es gebt Richts üder die ſchon fprahwörtli gewordoe Unwillenheit ter — 
alter in Mile, mas dad Yasfand und befonders Deutfhland betrifft. Diefe Unmirlenprit 
R von Greusten-peiterer Mpfifitationem fhon oft ausgebeutet Worten und erft im Dorinen 





Thätigfeit-in, Rufland,“ mo ihmen in pecuniã · 
t 


wel, ais nie auf oben‘ bezeichuete, Weiie Aausgrbilpeten 
Ugronemen, find, von allen Militärvienien frei, und man 
fiebt,. andh- im niejer Eaiferlichen Uneronung, daß von Gel» 
ten. der, Megierumg ven. landwirihſchaſtlichen Iutereifen 
mandye ungewöhnliche Hüficht gewährt wird, Die Bro: 
fefioren. des agronemifchen Inftitnts fin» Insgefanımt von 
der Megierung befoldet, und nie, Zöglinge zahlen nur für 
Kot und Wohnung den verhälimiimäßig geringen Preis 
von Ahrlich 1000, fl. . Ohne Amwrlfel wirft das Imfitut 
auf die Hauptzuele des polnifchen Wohlſtandes, den Land ⸗ 
bau, teienslip ein, Innen ed dem Laude ſchon eine grofie 
Babl gebifperer Drlonomen geliefert hat. Wie wir his 
ten, erichelnt jept was gedlege ne agronomiſche Werk ded 
BVrofeffors Drzapowsfi auch In deutſcher Sprache. 


Schweden und Worwegen. 
Stockholui, 4. Olteber⸗ 
Bauernſtandes iſt nuumcht vie Aufhebung des Unter» 
ſchiedes zwijchen Adeligen und limapeligen bei 
Mitgliedern des Höcfien Gerichte von allen vier 
Ständen beichlojjen. — Die Klage aus Mormwegen, 
daß Die Storihimgsmwahlen in gar zw großem leberr 
wiaaße anf Bauern fallen, iſt biegmal noch färfer,, ald 
jemals; mamentlich it vie Gefahr, Umfunpige in nie Lane 
deeverſammlung zu befommen, dadurch vergrößert. 





Ueurfte ANachrichten. 


—Paris, 15, Olibt. Aus Wiudſor vom 12. 
Heute hatte um 3 Uhr ein 
Empfang flatt, der ganz das Eewicht eines. politiichen 
Die Corporation ver reichen Gimp von 
London bradte dem Aönlg der Branzofen ihre Huldl · 
gungen var. Der Zug war prächtig. Sie kamen in 18 
Wagen; vrei waren von wahrbait föniglicher Bracht, jew 
wer des Loreiumord und die der Sheriife. 
rohen Roden ‚ver Märhe, wle Alinzenven Yioreen. ver Bquis 
pagen, dad reiche Coſtũm ver Beamte der Gorporaron, 
tbeild mir Degen, iheild mit Stäben, brachten eine bewun ⸗ 
dernowerthe Wirkung hervor, Bine ungeheure Boltönenge, 
welche vie @ifenbahn nach Windſor gebracht hatte, prängte 
ſich an den Schlopiheren,, um ven Zug zu ſehen. Die 
Deputation beſtand aus dem Yoremayor, Kram. Magnah, 
dem Sheriffe, dem Archtrar der &im (City remembran- 
cer) Berrn Charl⸗s Yaw, Bruder Lord. Cuenboroughe, 
den Actuaten (recorders), wem Staptferretär (town 
dem Kämmerer, dem Anwalt der Cith (City 
so )ı mem Aldermen und 28. Gemeinberäshen, 
im Ganzen aus 45 Werfonen. 
ver König je emplangen könnte, nahm vie Deputar 
tion vorher elne reichliche Wahlzeit ein. Um 3}- Uhr 
wurde jie vorgelaflen. Der König mar von Guijot, War 
dau, St, Aufaire, von Seinen Apjutanten und den übri« 
gen Verjenen des Gefolgez In Bulauniform umgeben, 
Der City remembrancer lad ſodann nach einer tiefen 
arfer Etimmme die Horeffe vor, die dem 
nlaniı in England begluͤckwũnſchte, im 
der Die Nation einen Beweis der Achtung und des Wera 
trauend zwijchen Frantreich uno England und eine Bürg · 
ſchait des Friedens ſehe. Die Depusation. erklärte fich 
zugleich vor dem König ald Organ ver Geſühle, wie fie 
für die tapfere und erleuchtete Norton hege, 
Der Rönig ermiderte In enyliicher 
Sprache, Daß er ven Frieden zwifchen Branfreid; und Uns 


land ale wefenifich für das Wohl ver ganzen Menichheit, 
eig ‚gebeten ‚werden, | mie für beine Lännee betrachte, und ve —6 für 
ilbung, begriffenen ſo⸗ Bar! Miifion und vie sbrenvollfie Aufgabe 
einer Regierung balte,. (T consider my coope- 
ration. in this holy work as the mission and she 
honagur ol my reign). Der Ginprwd ter Mene des 
Königs wird, ald außerorbenrlich Ichhaft aeichilnrtt. Mi 
4 Uhr befuchte der König das berühmte Kolleg von Gton, 
Vormittage hatte ver König was Eomite der franzöftichen 
MWohfihärigfeitögefenicpaft empfangen. Ant 14. (Mon 
tag) nenacte der Rünig die Müdrelfe Anzutteten. — Sr. 
Sulzor-wirm Mirwod Abende wieder in Paris ein 
treffen, j . Pr 


Vermijchte Machrichten. 

Augsburg, 13: Oft: Den Breunden ver Kun 
fönnen wir die —— Nachricht geben, daß nachſi⸗ 
Woche ver beruͤhmte Klavlervittusſe Mofcheles bier 
eintreffen und ein Contert veranflalten witd. (A. Mboz.) 
Gm Schreiner werk, fo melf «8 zu bem Kurze 
mwaaren gehört, fansen fi auf ver Bewerber Hude 
Rellung zu Berlin feine und ervinäre Schatullen 
und Mä von ven 56. Ocbfentiel, Leber 
uns Behringer m Fürth. Sr. Köhner m Mürns- 
berg brachte ein reichhaltiged Sortiment ver allerlichfien 
Holsgalanteriefachen, womit fi Bonbolr wie Salon 
ihmüden laſſen. Meben Befem Schrelnerwerk gefielen 
die weißen Schatullen ved Hr. Anurh in Berlin und 
einige andere Zuſendungen der Art von Erfurt un Bres⸗ 
lau. Die Drecholerel gelgte ſich im großer Auedeh · 
nung und Bollkommenhelt, und am ben vielen feinen 
Schnigarbeiten erkennt man, wie le mehr und mehr vom 
Kurus jepflegt wird. Allerdings ſchlagen auch jehr viele 
Morrartitel ganz oder doch zum hell im wief, der Runit 
fo nah verwandte Öewerbe. Der erſte Preis in Der feir 
nen, kunjtfinnigen Scnigarbeit gebührte ohne Widerrede 
Hrn. Heinrich in Berbit Sein Pokal von Hirfdhern 
und Gljenbeim mit ver DarfleQung des Bildes von Horace 
Vernet, Napoleon bei Waterloo, in ein Meinterftüd. Den 
Vriff ned Dedels bildet ver kalfetliche Adler, und um 
die Rundung des Bokals If das Schnigwerf angebracht — 
Napoleon zu Piero, gefolgt von ſeinem Generalftab, wie 
er den gefünfenn Minh ver Solvaten , die ihn forgen» 
vol umgeben, aufgurichten verſucht. Man kann fich wie 
Genauigkeit ver Autführung auch bis in vos Stleinfie 
u cht höher denken, amd jevenm Geficht ver vielen Figuren 
ſpricht phoſio gnomiſches Studium· Dabel vergeffe man 
ice Die geringe Diqenflon des Kunftwerka, vie Höhe 
wltd höchtdlene 12 Zoll, der Durchmeſſet 5 Zoll betragen. 
Ein Pulverhorn aus Hirſchhorn um ein Notizbuch aus 
Eifenbein And ebenfalls von Hrn. Heinrich, une nicht 
minder fchön geſchattzt und verziert, Unmittelbar darauf 
folgen ein Schachſpiel von Hrn. Kiehne in dannor 
ver mit Biguren ans Gbenholz und Buchsbaum und ein 
Polal aus Elſenbein von Hrn. Bramt in Fürth mit 
einem Jagoftüd nach Müpinger, beide kungſtunig gedacht, 
meitterhaft gezelpner un mir einer Sorgfalt auegeführt, 
mie fie mar wem ſoliden Minelalter eigen war. bene 
falls ehrenvolle Auszeichnung verdienen mehrere andere 
Arbeiten vom Schwarz, Wollner, Löper u. f.f. Alles iR 
fauber, zferlicy, fein, vollendet, ums der Eindruck auf den 
Beſchauer ein jo anpenehmer, daß ſich trog ver ihellmeiie 
hohen Preife viele Kanfsliehhaber finden Befonvers gilt 
diefe Bemerkung für die In Holz aeichnigten Runfliachen 
ber allen Neljenven ver bayerifchen Alpen mobl«- 
betannten Babriten won Lang Erben in Oberam- 
mergau und Aneread Rajerer in Berdhtedgapem. 
Belde Auftalten baben ein reichhaltiges Sortiment aut» 


(N. ®. 3.) 


Durd ven Beitritt bed 


Mordeiſ. DI) 


Die großen 


In Erwartung, ve 





Jaht fehrieb ein. Spaßoogeli aus Parre dem „Commerce“, ein bayrifdes Schiff habe 
beim Ginfaufen im ven Dafen den Thurm Franz des Erlen umgernunt , To van die 
Trümmer ven Eiugang in der PDafen für alle Schiffe verfperret hüten, was das gute 
Dlatt u ganz ruhig er 
ner der größten, Wiwpbentetl befindet ih negenmärtig im Pforzheim; «es 
if vieles ein colofaler Glaebalg/ ber für einem verfigen Fabrilanten im Yugsburg verfer- 
tigt wurde, Dieies Monfirum von einem Wintemaper wiegt zwdlf Dentner und es lann mit 
ihm eine Waffe von 4— 5 Zentwer Metall geſchmolzen unb mebenber no ein tüchtiges 
Schmiebefeuer verlieben werde 
In Yonven-ift eine deue Art von Nettungabeot erfunden werten. Die Wänte 
veffelben brſſehen aus Kautichut, der mit Meingeichaittewen Panteffelholz dermiſcht if; das 
Gange ifb mit Aupferblech Übersogen une mißt 34 Buß Lãnge und 11 Fuß Breite; man fan 
mit 2 oder mit. 12 Rudern fahren. Die beislihe Regierung hat für ven Küftendienft 
drei folde Boote beftellt, 
mu 1m ver „Bazette de Monde Befinet fih zu ©t. Gpiefain in wer Shente „zur 
Gitn pn“ ein Märchen vom 13 1f2 Jahr, welches mit weniger als 203 Pfund und 
2 Uazen wiegt. 








Bee ki * ge 
h — Cie ut Yan Rt 


em, De 


Hi “ 


—2 








an Grau BGahrerte Gebharv 


* — lern von kenifdem Draht Ind 
laſſen mb_ elite 
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Slitiern. i 
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tig- and * ——2 find, um eine 


suszufülen, — —— rn: wie ——— 
bad geſammie e · 
= 44 Enkelin „Bleiftifter — — 


athoben merben verdienen, Ihre flup vie 
58, Baber um — atur Ulein noch aus annern 
* fingen. wir daveu enpfehlenswerthe Pro- 
ben von.Hem, Rehbach in RNegenoburg un Au: 
aufin im —— ver ſogat ein Bid aug Vlei ⸗ 

bat baperijhe Wappen ver» 


Ginjenper 


—— Die. feuse, vie zum "größten Theil als 
Fa ERBEN DE 
ihre Kunfl me und d 
Prey * — u. den I rang gehören Die Dos 
viilinnen, u anı Häufig 
fen Berlin, —— Glen (Brau 2ouile Dellaros), 
Münden (dran Ben. Zerbt (Eharloie Bafı 
beim), * En und bad ma · 
* fi, und die. Geruchäflong , ber 
* ————— hat * un 
Ba Meinen ———— * 
vervanzert· ⸗ a — der 
Herren Bolt je Hasen im * ein 
trag aus von He 
br in Bags usur er ME 
ogen, vor ‚an Ger 
nun a a a € — alah ch * 
—9 N. KR) 
* 12. ODlt. In wer Nacht vom 10. auf 
den ii.» 


ee 32 Uhr bemerkte ver vor dem 


Zefhaufe dahier a... * plöglich 
Rau und Slam me im Hafen vor Auler 
— * ie ife 3* * KRouflanz“ ſchla · 

ache wie Anzeige, und 
Per man Ci — u⸗ ** fund berelis das 
Magagzin mit. den, eränhicaften ıc. im hellem Heuer, 
währenp von der & aunſchaft felbit Ales im tiefem 
Schlaf ſich deland. Leptere wurde fogleih gemedt und 
wurd. tie, angeflr Hilfe wurde «8 möglich, die Blanı. 


men hier zu beimeijtern, obgleich ver Echanen an Eegeln, 
Stifjdscten x, je wis am Boote Immerhin auf —* 
hundert Gulden anzuſchlagen iſt — Gin ungleich 

des Ungluct wurde aber * verhludert, daß e 
erfchrodener Gremauſ 0: hart neben der an 
Kammer beñudliche Bulverfifte mitten durch was Feuer 
zu tragen. die Geiſſed art und den Muth batıe. 
Man vermuthet beöhafte Brandſtiſtung. (Brelb. 3.) 

Aus Herzogenbulch ſchrelbt man vom 7, Oft. : 
In den Ieptem Tagen kehrte ein Herr aub diejer Stadt 
mit feiner Bamilie von rg nach jung zus 
rüd, Ya dem Grenz Mauh· Burcau wurde der Wagen 
vurcbiuct und in Orpnung befunden, Elnens der Weam- 
ten fiel eb jemoch auf, eine ber Tamen mit einen Buskel 
zu fehen, die Ihm aus früherer Zeit belannt war, Er 
lieh die Damen durch eine Frau durchſuchen, und flatt 
eines Budeld fand man einen Pat Brabanır Spigen, 

Wir vernehmen aus Barma, daß daſelbſt eine für 
die Miteribumsnsiffenfihaft fehr bedeutende Eutdeckung 
ſtattgefunden. @E iſt nämlid das Theater ver alten 
Stadt, vom beffen Griftenz; man bis jegt Feine Ahnung 
butte, In amfehnlicher Tiefe umter tem gegemmärtigen 
Boden entbeefi werten, wie ed fcheint, von bedeutender 
Gröse und ziemildyer Erhaltung. Die Kegierung bat 
Beirbl gegeben, Die Audgrabum, dieſes clafliihen Wonus 
menss mis Eifer zu betreiben, und bereits fin zu niejem 
Amert mehrere Saufer-amgefauft worden, welche biejer 
Diprration binverlicp gewejen ep mwüneen. 

Livorus, 30, Septbr. Das „Wiornale Del Kom» 
mercto“, Blorenz 44. Sept. liefert nie detaillirte Schil 
derung eines merlmürsigen bier wiel Aufſehen erregenzen 
Geiles. 68 handelt fi um vie überausgelungene Aui- 


n Aefagarıi mr Papi 
gament- eibtafel er . % 
BEE ER: 


iM un er ——— vi Ta am 4. Erpt. | 
aan k nl sanıe af karl Poniato woll 
—* den er Di m Elifa Ponlas 
tomöll le Pucretla ; Pi Joſchh Poniatomati ven Wen: 
naro ; bie Era. Gorinna Neunf nel Bull wen Maifeo 
vn re uf. w, Bünfzig Ehoriflen une Ehorldinnen aus 
en Etänven und ven enelften Geſchlechterti 
tem ge zum Weiten dee "asilt infantil di caritä 
Bin rte Unternehmen. A 7, Eepiember murbe die 
unter ungebewrenn Belfall wienerbolt und eine Mar⸗ 
morfchrift verewigt bereits das Factum (a. 3.) 

Zu New+Vork, wo, m nat Lebenbigbegras 
ben zu berbüten, die Mafregel getroffen werten ifl, daß 
die Eärge act Tage ver ver völligen Beerdigung fo 
Über der Erpe leben müffen, bafı im ver Gegend ded 
Kopfes eine Oeffnung und an dem Gänden und Füßen 
Schnüre Mc beftwsen, welche zu einer Glocke geben, Kat 
tan die Erfahrung gemacht, ah von 1200 fo über vie 
Erde Beftellten 6 jeheintopt waren, alfo von 200 einer. (??) 

—_— 5 
@ifenbahnen. 

London, 12. Dft. Die Einnahme auf ven wer 
ſchledenen Eiſenbahnen, deren Aetlen an ver Börfe notirt 
werden, erreichte in ver letzten Woche einnen Belauf von 
128,000 Pe. Sterl. (1,536,000 fl); vie Aärkiten Pollen 
find: 17,477 Po. Et. Great · Weſtern, 17,298 Piv. Er. 
London » Virmingbant, 11,988 Pr. Et. Wivların ; and 
zwei franzöfifche Bahnen werden aufgeführt: Varie -· Rouen 
arte eine Wocheneinnahtue von 6257 iv. une Paris» 

frand von 6706 Pin, 


— pr Priedrih Bed, 
verantwortlicher Nedacicur. 


Courſe der — ——— 


kondea, 12. Dftbr, Goniele 1 

en 14. Ofıbr. 5 yür, Fe 40 6.; 3 pl. 
82 — 

—— 18. Oktober. 24 Gr. 62%; 5 pr. 
994; Kandb — 4 —* — By — 
Spin. Di. — Mn 20,45 Ball. — dpi. Me · 

Win, 15. Oktober. Etaatbobligatiouen zu 5 pl. 
in GW. 110; detto zu 4 pt, in ER. 1004; 
in EN. ——; Banfaftien pr. Stuck 


ar 27 5 
— Hof- und Nationaltheater. 
—— ken 20, DM: „Johann von Paridr, komlſche 

on Beielvieu. 
22. Dit,: „Biolas, Lufſpiel nah Spale- 


Diralag den 
König. SHoftheater - Jutendany. 


fpeare von Deinhardſtein 
Freindenanze ige. 


Den 18. Oftbr. find hier —— et Het.) 
Pr. Slider, Kaufınann von € frau v. Ihären, 
son — —J Hirfh.) She Dr. Sponce, von 
Padua; Bleiihl, Priv, von vn Baroı ». Küfter, !e 
tionsratp von 3 Balls, Rentier von Salzburg; te 
maltres, Bentier von paris. (Golde Dahn.) PP. Schwarz, 
und Jarobi, Kaufleute von Branffur, (Schw. Apler.) 
HP. Saden, Kauf. von Bielefelo; Lictenftein, Geiflücher 
von Ziel; Dank, Kauf. von Berlin. (Sold. Kreuz) DP. 
v. Apiropul, Grofbejar von Brajoma; Worell, Art von 
Yarit; 2. Püngasip, Partil,-aus Ungarn; Dullärtt, Yartik, 
aus Stepermarl, (Blaue Zranbe,) HP. Klow, Partil. 
von Be N Paralamb, Part. vom Temeiwar; Baren v. 

Sterubad, ven Jundbru@; d. Moesham, Catötefeper a 
Augsburg ; Arau v. Gutmaier, von Yallım. (Stahutga 
ten.) $ HR Maier, Student nen Straubing ; Belfinger, 
tenverwialler von Königöbronn ; May, Brierinärarjt von Hera 
fur; Kollmanı, Berwalter von Gunbelftigen ; Streng, Priv. 
von ’ intelpeii, 


Geftorbene in Münden. 


Den 14; DM : Kresjeny Kover, Steispruderssocdhler von 
hier, 19 3. alt; Arany Be Bot, GSlaſergeſelle von Neu- 
burg a d. D., "2 2. alt; — v. lg, & Steuertata · 
ſterditeciet won bier, 75 —X 





— — 





578, In der Autmmigeftraße Neo, 14 im nenen Damen« 
fiftsgebäude ſind im erften Stod, Item There, Eingang durch 
den Dof, Thüre 22, drei fehr hübſch menblirie Zimmer fo» 
gleih zu vermiethen. 


577. (2a) In ber 
um 


zweiten Stoche 
nr eorgizteh zu mirthen 





Für alle Stäme, beide Geſchlechter und jedes 
Alter, 


el uns erſcheint 
— 


der Fremdwörter 


deuticher — und Umgangfprache, 


Verſtehen und Vermeiden jener, mehr ober 
weniger entbehrlichen Einmiſchungen, 
von 
Dr. $£. G. Petri, 
le das er —— 
— Auflage. innerlih und außerlich —22 
Das Banze wird aus Bi Lieferungen zu 10 bis 11 
Bogen beilehen, deren jene 36 Er. leſtet ſo bafı der 
Subirriptionepreis des volflänsigen, über SO Bogen ftar- 
ten Werfes jl, 4. 43 fr. betragen wire. Sanımler von 
Subjeribenten erbalten-auf 10 @remplare 2, ums auf 
20 saamaları 5 Breiexemplare, 
vo 


liefern, daß wafer Aremmisörierbuh mit allen 
—— — in ieher Pen bie reihen — 
Arnoldiſche —— 


iu 


ie Fl 
Aa — 





576. Befanntmachung. 


Durch Allerpöchftes Referist vom 6, Sfbr I. 3. wurde 
nafebenven Cantivaten die Yufnadıne dm das Georgianum 
für das Stupienjahr 1544/45 allergnänigft beroilligt : 


A. Auf föniglidhe Freiftellen : 
1. Bon der Hochſchule Münden, und zwar 
a) and dem 1. theologiſchen Rurfe: 

1, Siebauer Joſcyb von Zeitelvorf, 
: Schmdbauer Joh. Bapt. von Münden, 


5. Bayrer Ar. Zaver von Thanpaufeı, 
6. Biler I. Bapt. von Berding, 
7. Penzinger Jop. Mid. von — 
8, Pepler Jeb. aus Sünzpaufen, 
9. Uplemepr Alois von Hauptinanndgreit, 
b) aus dem In. philofophifhen Kurfe: 
10, Brap Math. von Beifmüht, 
11. RNöei Job. Wep, von Yapanicn, 
„ Meyerle Joh. Brorg von Neuburg a/D,, 
, Detler Joſ. von Tpierbaupten, 
‚ Meperbofer Joh, Key. dou Rennertöpofen, 
„ Higuer Mar Joſ. von Landau, 
„ Dentet Joh. Er. von Gaben, 
. Hleber Joſ. von Aimetkeim, 


Bon den Provinzial Lyceen, und zwar 
a) in Augöburg: 
22, Balter Hugo von Zettingen, 
b) in Dillingen: 
23. Ruöfele Joi. von Epheim. 
B. Auf Präfentation und zwar 
a) der Start Bemding: 
1. Lenſe Audr. aus Dettingen, 
bj der Stadt Lantsput: 
2. Knorr Martin aus Bamberg. 
©. 
Die übrigen bereits im Georglano befinplichen 35 Mm 
nen werben für das Jadt 1644 545 im Borkgemuffe ihrer 
läge allerboͤchſt befkätigt, 
Der Gintritt ins Seminar hat am 2: Rovember zu ge« 
iheben. 
Münden ven 16, Oftober 1544, 


Dr. A. Pirnberger, 
Bir. onll, georg- 


Nr. 230, 





Dan pränt- bläfr. 3 fl. 
* er. 3* —* 
p 43* 

Zeitunge-Er- 8— ũr Andwärki 
——— „ EEE, ”4.+ 0 ——— im 
55 

., im . 
J unchener Poluuche Benung.. 
— — 

o u —* il. r. ⸗ 
Ei Ye a an a TR Gen Beni 35 

in Münden Mit Seiner Königlichen Majeftät Allergnädigſtem Privilegium. Vetit » Zeile dem 
viertefjäprlich ) — nn 2m ‘Hanne nach zu 
1. 308r. 3 Er. berechnet. 





‚Montag, den 21. Oftober 1844. 


entfchland. Bayer. Münden. Augöberg. Ingeltlart. Dürftelm. — Defterreich. Wien Sedlaczel zuns Abr vom Moflerneuburg gewählte — Vreußen. 
Berlin: Die Unfäle des Bringen von Yreufen. -— Würtemberg. Stattgart. Mm: Grundſteinfegung ver Bunverfeflung. — Preie Sränıe. Branffut, — Miederlande, 


Anfervam. — 


Framtreich. Müctehr des Königs. — Großbritannien, Unwort Leuig Philipps auf die Adteſſe des Semeinberarbs von Winnfer, — Serbien. Der 


umterprüdte Aufruhrverfuch. — Griechenland. When; Meiie 33 MM. nad) Mimelien. — Meuefte Nachrichten. — Bernrifchte Nachrichten, — Eifenbabuen. 


— Tourſe der Staatöpapiere. — Befanntmachungen, 


F Deutfchland. 


Bayern. 

“München, 21. Ohbr. Borgefiern Bormittags 
begaben fid Se. Mai, ver König und Er. fol. Geb. 
Prinz Luitpold mad Freyſing, mo eine große 
Jagd abgehalten wurde. — Wir leſen in den Wlättern 
(egt die Allg. Bra), daß ver Biſchof von Vaſſan, 
Sr. Dr, Hefftätter, welegentlich ſeines (neumtägiden) 
Aufenthalts in Mom, mid. nur zum päpffichen Haus · 
präfaten und Aſſiſtenten des heil. Stubld, ſondern auch 
von Er. Heil. vom Papfı in den Grafenſtand erhoben | 
worden fen. Für diefenigen, melde mit ven römlſchen 
Verkättnifen vorniger bekannt find, wärfte die Bemerkung 
nicht berflüfig ſeyu, daß die Ernennung zum comes 
saorl palatüi et aulae Lateranensis eine Auszeidnung | 
in, welche ſchon früher mehrfach ald Anerkennung be- 
ſenderer Verdlenſte verlieben wurve, deren Auffaſſungs - 
welſe aber von ver Bedeutung einer Srafenſtandeerhebung 
wach deutichen Begriffen wohl zu unterſcheiden il. Je⸗ 
denfalle ſcheint die Abſicht Br. Heiligkeit Mar zu ſehu, Dem 
deutſchen Bischof eine beſoudere Andzeichnung zu gewähren, 
— Die Helge f. Polizei » Dirertion macht im Polizei» 
Anzeiger vom 20, d. Folgendes befanmt: „Gs if zur 
Unzelge gekommen , daß im meugrer Zeit ein Mann ſich 
ein Geſchaft daraus macht, bei Einwohnern wer hieſigen 
Etadt berrüglicher@Beite Keicbenr um Beerdigungs; 
Faren zu ſammeln, zu melden Zwecke er and mit 
gelälfcheen Papieren verjehen if, Man ſieht ſich dadurch 
veranlaft, dae Vublikum zur Wahrung vor Echaven bes 
fonverd aufmerkjam zu machen.“ — In demſelben Blatte 
bringt ver Maglſtrat ver 8, Haupt» und Mefivenzitant 
zur Öffentlichen Kenntuiß, daß ed auf ven Grund ber 
Gntfhliehung wer. f.Regierung von Oberbayern vom 14. 
und I ©. MR für Die zweite Hälfte dieſes Dionard. bei 
dem Wrelje von 12} fr. per Biunn gemäfteten Dchfens- 
fleifches fein Verbleiben behalte. — Bom 4: Iuli 
bie 30. Septbr. db. WM. wurden von ungenanut ſeyn 
wolenven Gutthätern in Münden ver in dem Megirke 
ver Staptpfatrel St. Peter gelegenen Heiliggeiftfirde 
zur Renovirung derſelben 4245 fl. 30 fr. vermacht. 

Augsburg, 19. Dt. Ihre k. Hoh. wie Prinzeffin 
Karl von Preufſen if geſtern mit Vrinzeſſin Techter 
auf der iintreife aus Italien, von Schloß Hobenſchwangau 


berg nach Berlin fort. 


zugeit, 


treffen wirt, 


fommend; dahler eimgerröffen und mlt deren zahlreichen 
Brfolze im Hotel zu den dreiMdhiren abyenliegen, Heute 
früh ſedten vie hoben Herrhaften die Meife ber Müru- | 


Jugolſtadt, 13. Oft, 
16, und 17. Zuul h. I. bevenkliche Untuhen ver Feſtungs ' 
bauarbeiter dahler ergebew, melde durch murthiges Gin« 
fohreiten und Zujammeumwirken ver Garnijon um ver | 
Landweht gerinpft wurden, Ja huloveler Auerkeunung 
tes vabei an ver Epige ver Gavallerie« Edcadron bewie- | 
fenen bejonnenen und muthvollen Beuehmens des Lanz , 
wehr· Nittmeifterd Joſ. Stellreuther dat Er. Mai. 
ver Köniz demſelben die goldene Givil-Berdienfs- 
Medaille zu verleihen gerubt. 
felben wurde beute durch ken vom f. Kreiecommando ver 
Landwehr von Oberbayern abjeoroneten Hrn. Krelb- 
Anipector um Landweht ⸗Oberfſen Erben, ©. Vietten auf 
Atnbach vor der Bronte des Kaupwehrbataillons In Wer 
genwart ſaͤnmlicher Behdrven ver Stadt feierlich volle 
Fröhllche Mahle, Teaſts aud Muſitk verjchöner- 
ten die Meier dieſes Tages. 

Dürkheim, 15. Oft. 
Kanton Dürkheim mit wem 18. Okteber. 
8 Tagen bei den meiften Weinbergbeſthern beendigt feyn, da 
das Quantum in manchen Lagen ſehr gering ausrält, 
@8 ficht num aufer Zweifel, wol das biebjährige Erzeug · 
niß das vorjährige binfichtlih ver Dwalltät weit über 
Keiner orte seit elmigen Tagen bei ven 
weichen Eranbenjorten wie ZFäulniß fark ein, wodurch «6 
unmöglich wire, was mit Recht fo ſehr empfohlene Spät 
herbſten gehörig zu beachten, 


Die Weinleje beginnt Im 


erreich- 

Wien, 16.Oft. Unſer benachbartes lateranenſiſchet 
Chorherraftift Kloflerneuburg, berühmt wurd feine 
Gründung von Herzog Leopold mem Heiligen, vermebt in 
alle Phaſen ver Geſchlchte des Erzherzogthumd, umb 
ebenſo großartig im Baue als reigenn in feiner Lage an 
der Donam, mit wen Sıljiem Melk, Schotten und Gött · 
wich In. der Vorverreibe an Bildung und Beſidthum 
ftehend, bat heute durch nie Mahl, im üblicher Form, 
einen neuen Vrälaten in ver Berfon des hochw. 
Hru. Wilhelm Sedlaczet, Hofpredigers und Religions» 
lehrers ner - Bringen des Erzherzoge Karl (geb. zu Selle⸗ 
witz in Mähren 1798, bie Broich abgelegt 1814) er- 


— 


belien. Deſſen Benedletien und Imtbroniflrung als in · 

fulirter Abt wird morgen durch den Erzblſchef erfelgen. 

Das Stiſt zähle ũber ſechzig Tonventualen, und feine 
(A. 3.) zahlreichen Pfarreien, ſowie die einträgliche Gruntberr- 

Belanutlich Gaben ſich am | lichkeit erfreden ſich in einem Umkreſſe von mehr als 

zwei Drittheilen zunädjt um unfere Reſidenz. (A 8.) 
j Preußen, 

Berlin, 14. Ofibr, Der Prinz von Preußen 
Gefinvet ſich Bei feinem Urmbrude den Verhälmmiſſen 
nach Im erwünfchten Zuſtande und will In furzer Zeit 
mac) Giefiger Hauptſtadt zurüdfehren. Welches Glück im 
Unnlüd gedachter Prinz in Leben’ ſchon Hatte, over melde 
höhere Hand bei deſſen vielen Unfällen ſchützend mal 
tete, dürfte aud folgender Zufammenflellung zu ent 
nehmen feun, die und von, dent Prinzen von feiner Yu» 
gend auf nabefteheuden, Werfonen mitgetheilt if. Ale 
Knabe hatte ſich ſchon ver Prinz von Vreufien bei einen 
Fall auf vie Erde mehrere Zähne audgeftchen, welche 
dutch die geſchickte Hann eines Zabnarztes ſoſort wieder 
ſeſt eingefegt worden ſind. Auf einer Jagd verlor er 
durch einen unvorfichtigen Schuß mehrere lieder von 
Ben Zeljefinger wer rechten Hand. In Bofen fließ ber- 
felbe einmal mit dem Kopfe fo heftig gegen einen Balken, 
bag darauf eine Hirnentzündung eintrat. Bei feinem 
Aufenthalt In Mecllenburg fiel eine metalene Dachlule 
auf fein Haupt, wodurch er auch micht wenig vwerlcht 
wurde. Während feine mehrmaligen Aufenthalis im 
Veteröburg ward er einmal bon einem Hunde gebiſſen 
und flürzte ein anderedmal bei'm Befteigen eines Dampf · 
ſchiffes in die Newa. MS derſelbe vor einigen Yahren 
einem großen Manöver bei Brünn beimehnte, erhielt er 
durch ein unvorſichtiges Posfeuern bed Beruchrd einen 
Streiffchuß am Bein. Wor Kurzem gingen bier erſt vie 
Verve mit ven Wagen, morin ver Prinz ſaß, durch. 
Aufernem Aürzte Lehzterer bei'm ſcharfen Meiten wieder 
holentlich vom Mferve, und nun muf der hohe Höniges 
john ven Unfall erleben, beim ruhigen Spazlerengehen in 
feinem Garten einen Arnbtuch zu erleiden, ver ihm 
grade Monate lang vie rechte Hand unbrauchbat macht. 

(Brf. Ob.-P.-3.) 

Berlin, 16, Oft. Das Befinden Er. f. Goh. 
bes Prinzen von Preußen ift iu jener Rückſicht ven 
Umfänsen gemäß zufriedenſtellend. WBabeleberg, 15. Of» 
tober 1844. Welß, Dieffenbach, Schönlen, Lauer. — 


Die Zufiellung ver | 


(Nürnb. R.) 


Sie wird in 


(N. Ey. 3.) 








Cortu. 


Die Inſel Corfu Hat große Salinen und verficht Faft alle übrigen Inſeln, Santa 
Maura ausgenommen, mit Salz, wenn man fich aber unter dieſen Sallgen etwa Saljmerke 
wie in Deutichlans vorfteßen wollte, fo würde man gewaltig irren, denn es find weiter nichts 
ats eisige Sur im vie Erde gegrabene wieretige Bertiefungen, in bie man zur Zeit ver 
großen Pipe das Merrwafer leitet, und welches daun von der Sonne in Furzer Ari in 
Salz verwandelt wird, das fo wenig. Werth Pat, daß die Lieferanten ter Lebengmittel für die 
Garntion ven Soldaten erlaubten, foviel fie wollten, davon nach Gefallen zu nehmen. Diele Saljgru- 
ben beſinden ſich bei Leſchimo, Kaftrati und Potamo und 1000 Pfund. Stewaſſet geben an 
600 Pfund Salz im ungefähr 20 Tagen, Kanton Leſchimo if} einer der romantifhften 
und maferifften ver ganzen Inſel. Sohe Berge, Belfen, Schluchten, wilde Thäler wechſeln 
unaufpörfih mit einander ab. Die bunteln Eypreflengrupren auf ben Pöhen, das hier ſo 
fehe öne Grün ver Ahornbäume, vie unbenupt wachſen und abflerben, die Platauen, Oran- 
gen, Oliven, Borbeeren, Felgen und Vnrouen, auch eine Art Richten gebem bie manaigfaltigſten 
Schattirungen, und hie und da flößt das Auge auf einige zerftreut ilegende Häufer und Hüt 
ten, mitunter auch Ruinen. Beionders feltfam aber mehmen fh wie häufer», ja faft churm · 
ho aufgeipeiherien Salzpaufen aus, die oben wie die Pänfer mit grünen oder rotben Zie» 
geln beredt find, und von feru beim Sonnenfein wie Paläfte von Kryſtall oder Edelſteinen 








mr und funteln, fo vap, wenn man diefe ſeht ſpnmetriſch erbauten Salzpaläfte wicht 
nt, nicht weiß, was man davon haften fol. Dirfes Salz wird einfweilen fo aufbewahrt, 
bis 08 nad und mach verfhidt werden Kann, denn bie Magazine In ber Stadt Eorfu können 
nicht den fünfzigften Theil faffen. Brüber ging das meifte Salz nah Benedig, deſſen Re 
gierung einen ungeheuern Gewinn damit made. In dem Canton Leihimo fiebt man au 
tie und da Eichen, die einzigen amf der Intel, Diefer Kanton iſt der bevöllertſte und frucht- 
barfie, er zählt am 12,000 Bewohner, Menſchen von ſchẽnem wahrhaft aeg Schlag, 
und bringt beſonders auch Baumwolle, Getreidt aller Art, ſeldſt Roggen, Hülſenftüchte. Houig, 
Bein, Wachs, Melonen, ſogar etwas Seide dervor, Del verſteht Ach von ſelbſi, und Spare 
gel und Artisherten wachſen wild; bad Alüfchen und die Säche liefern Borellen und Si 
waltertrebie; er ift von boten Bergen und Reifen umgeben, und feine Bewohner zeichnen ſich 
auch durch eine ſehr reinliche, ja ſaft Furwriofe Meivung uud malerifhe Tracht vorikeithaft 
vor den übrigen Einwohnern der Insel aus. Leſchimo if Corfu's Arfavien. Aus.) 


Mannigfaltiges. 
Roffini und der Tenoriſt. Daß die Sänger häufig das beſſer verſtehen wollen. 
was ſie zu ſiagen baben, als die Muflfeiretoren und wohl nar vie Eomponiflen seibit, iR eine 
befannie Sache. Bisweilen haben fie aber doch Recht. So Höre Duprey bei ber erden 








Zur Feier Des allerhöchften Geburtetages Er. Daf. des 
Königs wurden Seitens des Bürger-NertungsIn« 
fituts 1200 Dıhlr. am pwölf würdige, unwerſchuldet 
zurüdgelommene Bürger, zur Wiereraufbilie Berjelben , 
vertbeilt, auch 31 bilieberurjtigen Bürgerjubelgreijen rin 


auferornentlihed Geſchent verabreicht, U. V 
"Berlin, 17. Al. Do ner, He. 
ved Prinzen von vo 3 zu 
nennen. Eine b ‘geringe 


Schmerzbaftigkeit ai 5 Bruchitelle hat gänzlih a 

hört, Echloß Babelsberg, ven 16. Oft. 1544. Dieffen - 

bach, Welß. Lauer. (2. Br. 8.) 
Würtemberg. 


Stuftgart, 12. Oftor. Die heutige Numer ded 
„Eihwäb. Dierk.” theilt vie k. Entſchliehung vom 2. d. 
SR. mit, wornach die erledigte Lehrftelle des farb, Kira 
benrechs an ver Yanvetuniverflrie Tübingen vem veh. 
Sofrath Warnkönig zu Freiburg übertragen wurde. 

Ulm, 18. Oft. An dem heutigen Tage, an mel 
em vor zwei Jahren ter biefige Grhungsbau auf 


„dent linken Donaurlifer begonnen hatte, wurde Der Net 


ver Grunpfteinlegung für vie entlchenne Buudes ⸗ 
fſeſtung vollzogen, und zwar ſowohl auf dem Linken als 
anf dem rechten Donau-liier. Gr geſchah im Namen des 
deutſchen Bundes, Bevollmaͤchtigt dazu waren zwei Mit. 
glieder der Bundeomilitireommiffien: ver ME, dſterreichi 
ſche vorfigende Wilisirbrvolimägrigre, Generalmajor Srhr. 
v. Radlezth, und der Bevollmächtſgie des zehnten deut: 
ſchen Armeekorps, ver f. vänijche Generalmajor Fihr. ©. | 
Trepta, ſodann inebeſondere ned von Seite wer Jerri- 
torialherren, und zwar von Er, Diaf. ven König von 
Bayern ver Generalmajor und Brigadier v. Vieber und 
der Ingenieurmajor Ritter v. Tylauder, von ©r, Waj. | 
dem König von WBürtemberg ver ®eneralmajor und Sour 
verneur im lm Frhr. v. Gaisberg, ver Oberft und Die ' 
litärberollmächtigte Faber du Faur, ver Oberamtmann 
und Megierungsratb Dr. v. Haas und ver Staviichulte 
heig uud Oberbürgermeiſter Wollbach. Die Feſtungs - 
baubirectoren, Major v. Prittwig une Wajor Hildebrandt, 
batten gleichjallo an dem Vollzuge des Aetes Theil. Au« 
per ver Urkunde der geſchehenen Grundfeinlegung mwure 
zen noch mehrere gedruckte un fprif.liche, vie @urfichung 
der neuen Bunveöfejlungen Ulm und Nafatt beirefjende 
Dentmale, und viele von Megierungen ber Bundeeſtaaten 
Dazu gewährse Biloniffe, Medalllen, Wünzen, Orben und 
Armeekreuze unjerer Zeit in vie Gruudflelue eingeichlojjen. 
Uebrigens hatte fig ver Act auf wie einfachen Momente 
ber verzunehmenden Handlung beſchräntt, und zwar, wie 
verlautet, aud dem Grunde, weil vie hole Bundesver⸗ 
ſamulung alle Beierlisgkeit wer Tünftigen Giniügung des 
Schlußſtelnes der Feftung vorbehalten haben jull, 
(lim, Schneſlp.) 
Fsteie Städte. 
Frauffurt, 15.01. Der holläudiſchen Re— 


‚gierumg if dieſer Tage eine Birifchrift übergeben 


worden, welcher ein guter Erfolg zu wünfden il, und 
deren überaus guter Zwed auch auverwärts volle Beach- 
tung verbient. Sie finder auch vielleicht um fo cher Bes 
südjichtigung, als fie won dem raftlefen, talentvollen 
Willem van Houten vonMottersan verfaßt iſt, dem 
Gründer ver Rettungsgeſellſchaft und Erſinder ver bewähr · 
ten Rettungeboote, vie überall an ven Küften Hollande 
eingeführt ind. VBeſſer alö irgenn Jemund im Staude 
über Schiffiahrt uud deren Unfälle zw urtbheilen, bittet ver“ 
ſelbe um ein Gejeg, wonach jeded Dampfſchiff zur 
Ere und auf Etrömen jireng gehalten wäre, jo mit 
Booten audgeftatter zu ſeyn, mu dm Nothfall bei 
Branv, Sinken x. alle Menſchen aufnehmen zu können, 





Probe von Rofini's „Wilpelm Tel» 1837 nad den erflew Zakten zu fingen auf und bat 


Sr. v. Ge iR,ü at, bag ber liche Fall mit 
dem „Dr ee ämmel 
um pl RR Sala 


an Bord geweſen⸗ Wan-jorge Trefe-dür feine Unfälle, 


man wetteifert an Bord In Luxus und Gemfort, und ift 





io binfiz — ui «inggr Unglüf, was 
9 —5—— * ee * 
ieh) große Brühl 
ge i de für Adenp die 


Nachmittags wird, jofern teinHinvernig eintritt, vaa& tanı- 
bite Börhe' 6 dahier eintreffen und von Den Wigglies 
dert des Gomitis vor dem Ajdafienburger Thor Feitlich 
begrüße und Burch die Stadt geleiter werden. 
B,: In» er De 
ar Frankfurt, 16. Of, Heute SA um vier 
Uhr rraf ferlih geichmückt ver Wagen mit per Statue 
Gortbe's glüdlich hier ein, Das Gomitb nahm ven 
Bagen vor ver Stadt in Empfang, uno geleitete ihn un« 
ter Vorantritt wer Dahl, amp gefchye non +iner großen 
Dienfdyenmenge, nach ver Stabtallee. AU BB) 

Frankfurt, 17. Oll. Unfer Gonflitwtiond 
Bet, deſſen Anfang um 5 Uhr heute Abend mie Ras 
nonendonner und Glockengelaͤute verfünpdet wurde, mir 
morgen [ehe feierlich begangen werden. (di. 8.) 

Wiederlande, 

Amfterdbam, 12. Oh. Wan vernimmt, im ver 
legten Ergung wer Eentralcommiffton für vie Mheinjchäffe 
fahre zu Mainz ſey durch die mienerkämplfche Degierung 
die gänzlihbe Abſchaffung ver Schifffahrtsabgu«- 


ben auf dem Mbeim ober wenigftend eine bebeutende 
Vermluderung derſelben beantragt worken und zwar in 


Werfolg ver bevelt® im vorigem Jahre in wiefer Beziehung 
von Ihr verantaften Vorftellungen. (Saneriebi.) 
Frankreid. 

= Paris, 16, Dfıbr, 
peihen) Galais, 45. Ofiober, 7 Uhr Worgene. 
„Das ſchlechte Wetier hat vem König nicht erlaubt, ſich 
zu VBertomonih einzuſchiffen. Gr Fam von dieſer Stunt 
zu Dover auf ber Gifenbahn an. Er. Maj. traf dieſen 
Worgen um 3 Uhr zu Dover ein, uno wird ſich Wiite 
tagd nach Galais einſchiffen. — Galais Ih. Oft, 3; 
Uhr Nachmittage. Der König har um I ühr ge 
landet. Gr ließ wie Natisnalgarde wie Revue pajliren 
und mpfing die Givile und Wilichr » Umortsären, Er 
wurde mit dem lebhafteſten änıbuflasmus von ver ganzen 
Vevölferung begrüßt.“ — Der Berichterflatter Deo Jour- 
nal des Debatö behauptet, vie von der Cotpotation der 
Giy von Lonvon dem König dargebtachte Huldigung 
ip zu London der Gegenſtaud aller Wejpräche une 
Sesermann ſtimme darin überein, viejem, schrie eine 
droße politijche Wichtigkeit beizulegen. In dem Eolleg 
von Gen ſchrieb der König im das Freudenbuch 
die Worte: „Yonis Philipp, noch gung bewegt son Den 
Snplang, den er von Seite ver Vrojejeren dieſes bes 
rũhmten Golegs erhalten bat. — Der Herzog v. Aus 
male wird demnächſt aus Ulgler in Toulon einıreffen, 
wo Ih ein feinem Wang gebühreneer Empfang beveitet 
wird, 

Alo ein newer Önabemact if die Ammeftie ber im 
Eng land ſich aufpaltennen politifchen Flüchtlinge 
zu erwarten. — Die indirecten Staatseinnabe 
men erirugen In den drei erfien Wierteljahren von 1844 
573,849,000 Sr., 16,079,600 Br, mehr als vom Jan. 
bis Sept. 1843 und 27,036,0UU Br. mehr ald vom Jan. 





(Zelegrapbiigde De 


(Rantes Geograppie.) Auf Keippenflabel'd Frage, wo deun Aegupten, 


franzoͤſiſchen Kriegefchiffen wieer Schiffätaplane 
angefiellt werden folien. 

Im Walais» Moyal werben bereits Anfalten zum 
ee A er gg von 
Meape em Beiuche mit ber jungen er 
von Aumale getroffen: (Die Aipte Unmeienbeit ee 

5 on, Neapel, Di Baterd u jegt tegierenden 

Karen, zu Marie Fäur du Das Jahr 1590, kurz vor 
der Iuligesstugion.  Lireneig Philipps damals noch Here 
zog won Orleans, gab vem hohen Gaſte im Balais- 
Keoyal ein Feſt, bei welchem die denkwürdige Arufierung 
geſchehen feyn fol: „Voila une fäte vraiment napoli- 
taine ; on danse sur un volcan.“ 


Großbritannien. 


Der König der Branzofen hat auf bie Aprejfe, 
melde ihm vie päptifche Gorperation von Winpfer zu 
ng die Ehre hatte, nachſtehende Antwort in eng · 
ſcher Sprache ertbeilt: „Ich empfinde mit Dankgeſühl, 
vah Ihre Wajrftät vie Königin Wieroria Ihnm erlaubt 
bar, mir dleſe Moreffe zu übergeben, Ich empfange fe 
mit herzlichſtet Anerfenunng, water dem Cinttuck dee 
wohlwokenven Gmpiangs, ven. ih ſeit meiner Antunft 


‚in dieſem Lane bei allem Klaſſen ber Auterihamen Ihrer 


MWajetät begegnet bin, Letztes Jahr, als Ihre Mafrilie 
mic zu Gu mit einem Bejuche erfreute, machte ed mich 
glüdlid, vie Geſinnungen wes framzöflfchen Wolle zu ber 
merten, Es war mir eine große Freude, Ihre Wajeflät 
dauals unter meinen eigenen Dach bewirken zu Fönmen ; 
der Austauſch gefelliger Gmpfinvungen, welcher im jenen 
Zagen ſtattfaud, war für mich höchſt mehlihumn. Die 
Gintracht zwiſchen Branfreih uno @nglann iſt von großer 
Wicprigfeit für beine Nationen, jedoch nice in Bezug 
anf Irgemp einem Wunſch mach Vergrößerung, Unſer 
Biel ſollte der Frleden ſeyn, währen» wir alle anderem 
zänder im Beflg der Ergnungen lafien, bie eh wer gött» 
lien Vorjehung gefallen bat, ihnen  zuzwibeilen, (ie 
macht mich glüdlicd,, daß Sie mein jietes Beſtreben mwür- 
digen — ein Beflreben, unterftügt von einer meilrm Mes 
gierung zu Haus, die ſreundſchaftlichtten und Irienlichiten 
Verbälenijfe zwijcen den beinen Läudern zu beſördern. 
Branfreiy har Richts zu verlangen von England, Eug · 
land har Richts zu verlangen von Branfreidy, ale nur 
her zliche Eiutracht. Ih vanfe Ihmen für Ihre wahrhaft 
freundliche Adreſſe und betrachte ed als einen Worzug, 
daß mir vas Glück jo wohl wollte, nie @efinnungen, von 
melden mein Herz vol iſt, vor Ihnen ausprüden zu 
können.“ — Dei lieberreihung der Adreſſe und währeme 
ver König wie Untmworirene hielt, Han» Herr Guizot zur 
Medien and der Herzog ven Dientpenfier zur Linken Er. 
MWojefät; ferner waren bei ver Audienz zugegen: Graf 
Ete. Aulaire, Anımnirml! Mackau, General Rumiguh, Ge- 
neral Arbalin, Graf Jarnac, Viscoumt Sydney und Lord 
Charles Welledten 

Der reiche Lord Frautis Egertom (toryſtiſches Un - 
terhaus utit glied), welcher bel Dem Tepe ſeines Waters, 
des Herzogs von Sutherlatd, in vie fürſtlichen Beigum- 
gen des verſtorbeuen Herzoge von Brldgewater ciutrat, 
joll als ‚Herzog von Bridgewater im ten Wairbſtand 
erhoben werden. — Der irifhe Friebensrichter 
Allen, ver kürzlich ‚vor einen Advokaten auf. Öffentlis 
der Gerichtebank die Zunge heramdftreifte, gerieth jpärer, 
bei der Wahl von Armenbamsvorfichen , vie er leitete, 
auch mit feinen Collegen im Händel. Da er ſelbſt miche 
gewählt wurde, jo wollte er wie Wahl, obgleich ſie ganz 
in Orenung vor ſich gegangen, umftehen, uno als eis 
mer der andern Frievendrichter, Herr Frecmann, dieſes 
Verfahren ein ſchimpfliches naunte, erhob er ſich und 


von dem 


den Sapellmeifler Dabtnech ihn laugſamet zw begleiten. — „Dr, Duptez“, antweoriete der Die 
zigent des Orefiers, „ih Kaffe mm feit fünfzehn Japren fo ſpielen und zwar in Gegenwart 
tes Meifters feld; mein Freuud Nourrit fang die Arie edenfo und ih werke und fan 
nicht ansers ipielen Talea. — „Und ih, antwortete Daprez, „pabe vie Oper feit zehn Jap« 
ren fiukist und kaun bie Stelle wicht verüehen, weun fie aicht jo genommen wird, wie ich fie 
fügen mößte; wellen Sie mid begleiten, wie ih co wünigeis — „Meine — So 
emgfeble ich mi Zpnen,® antwortete Duprey und eniferute füh, — Allgemeine Sefürzung. 
Der Entihluß Dabrmed’s war durch fein Bitten umjuäutern, uad Duprez blieb eben fo tet 
bei feiner Meinung. Bas begiunent Man fhricb an Nofini, ver ſich eben in einer Stat 
tes fürlichen Zraufreihs feiner liebſten Veſchäftigung, dem füßen Richtoihuu, pingad, Erließfih 
durch bie dringenven Borftellumgen und Bieten bewegen, Fam mag Paris zunbt und erfndte 
bier ven Sänger, er möge Ah zu ihm bemühen. — „Nun, fagte er zu dem Sänger, als 
Liefer ericienen war und ihm tie Suche noch elamal vorgetragen patte, währen» er ſich an 
dad Piano fepte . . „Singen Sie tiumal, wie Sie 6 wänfen.“ — Duprez fang, — 
„Sat! Gut! rief der Meifter wiederholt aus und bei der großen Mrie: „Breunde helft bei 
meiner Hader fprang Reſſini fegar auf, vrädte dem Sänger die Daud und fagter „Une 
fer guter dabened wird Sie begleiten, wie Sie 8 wünfgen, Sie Mind ein großer Künfl- 
ken — Geimen wird „Bilpeim Tele ſleis fo geipielt und Befungen, wie ed Duprez für 
paſſend erkannt hatte, 


fo viel Die Sprade fey, llege, antwortete ter Edeuſteher Nante: „Es liegt im Zone, links 
vom Aequater, worunter man in ter Jeeſtaphle Plge verliebt, Es jrängt im Rorden an 
vie Quarantäne, ſͤdlich an pie tüttiſche Armee, im Wehen an vie didliſche Jeſchichte und ſtößt 
fich Ali am ven enilifchen Jeſandten. Es-iR fo Herd, vab vie Arippter jar nicht aus dem 
Sqhweeß kommen, wad man Klima nennt. Det is üppig um erzeugt jebratene Sunefleln, 
wie überhaupt vie Bejebabilien ſebr vielieitig And, Dean findet Wanpel- und Rofinenböme, 
hollãndiſche Kãſe, Zummsibälle, Sarvellenfalat, Spropotaffer,, Schweinpötelfleiih nun anbene 
Sũudfrũchte. Das Paubtpredult is dider Meis, ven vie Aciypter ſehr jerne eſſen. Es ſibt 
kort oech Thiere und zwar möhre Januungen, die ſich theils ale Jerlügel, heile zum Veriuũ · 
gen dert aufpalten; B. bie Ppane, die ſich als Leichenlumzariuis perumtveibt, indeh Kernen 
Jehalt wich beziept; ferner Das Krorolol, das genen To jroßen Rachen hat, daß es die Heen- 
fen Büdhe verihluden kann; 3) der Irhweumond, der bei ber Jaslompagnie amjeftollen ie; 
4) Halßige, Störge, Geirenraupen, Euflänter und anvere Raubipiere. Am hpäufigiien is 
das Zameel, welches vie Hejppter als ee weil es den Durſcht niet Temnt 
ud watürlig Teen Trinkieio mic jervert, Die orhher oermulpen, bafı fih das Sameel 
in feinen Mupefunten mit Eierlegen beſchäſtigen thut. Weioptem i6 neh vehhaib merfwäre 
digt, weil de Periamieden ta erfunden Han, objleih es ni Helle ta jeworden it, Wenn 
der Niypler dot ift, nennt man übe Mumie und verloeft ihn an'd Mufenm. Uebriſens id er 
ſehr im der Kultur zurück, weil er lange an Ochſen jlaudte.“ 


: ddr erlaube ale, nen | Wehr Wrerimanin , gu 
Jagen, daf Bir rin’ eamer Schurfe Ni. Wiei]- 
übrigen Briesendrichter wegen vieſes Vorfallet be: | 
reits eine Befchwereeichriit an ven Wicefönig efingerehäht. | 
— Dem berühmten aiter Lichig in Gleßen, deſſen 
Unterfucjungen won den weit hergefchristenem fchortifchen | 
Zanpreirsben eifrig zur Hebung ihres Werriche angewen⸗ 
det werden, hat die Stadt ninburgk ihr Buͤrgerrecht 
eriheilt. — | 
Serbien. · 
Der Deflr. Breob. fagt Eher dem geutſten Mufitannd- | 
verfuch: „Ah 4. Oft, magie ed ein Häuflein unmzuirier | 
vener Serbler einen Haueftreich auf Bdabag audzu- 
führen 66 gelang ihnen im erſten Augenblick durch 
Uebertoſchung ded Kreldamtagetaudes und ver dort ber 
indlichen Yanveseaffe ſich “zu demachtigen. Machden fie 
ven Bice-Natſalnik und ven Werichtsvorärher ermeordet, 
feßten fie mit einer Anzahl ärelwilliget, vie fie, zur Theil» 
nahme zu bereden mußten, gegen Walllerdo fi in 
Bewegung. Aber ſchen am 10, erreichte, laut wireften 
Nachrichten aus Belgran, der tobe Berſuch ſein erwar- 
tete jcgerrähliches ne, "Der rin @mpörern entgegenge 
ſchidi⸗ alte Prota Nenawovnic lieferte hne alt dem 
Landvolke von Walllewo ein Gefecht, wobel 11 Huf 
rührer, und darunuer der Uuführer Stel Jovonpvid, 
‚geröpter, 9 gefangen und die Uebrigen in regellofer Flucht 
zerireut wurden, Wutſitſch, ven die Reglerung mie 
der bewaffneten Mache zur Unterdrückung des Aufflaudes 
beorvert hatte, fept Inpefim feinen Zug gegen Walliemo 
und Schabap fort, um, wie behaupter wird, die Mube 
wieder völlig herzuſtellen, und mittelft wer ihm beigegebenen | 
aufßerorpentlicyen Wrrichtscommiflion und per Ihm exibeil- 
ten beſonderen Vollmachten vie Unterſuchung uns Ab⸗ 
urtheilung der Schuldigen zw leiten.“ 


Griechenland. 


Athen, 6. Dftbr. Prinz Walde mar von Mr 
‚Gen, ver am 30. ©. M. Dem Mamendtag des Könige, in 
ver Irenenkirche dem Tedeum beimehnte, fepte am Abend 
vefjelben Tages mir wem Kloprijcen Dampiboot jeine 
Reife nah Konfantinopel fer. — Der König, 
ver mit ver Königin geilen üb 5 Uhr eine rbo- 
Inngöreiie angetreten bat, arbeitete am Tag zuvor mit 
dem Winifter Kolertie bie 2 life nach Mueruacht. 
— Der General Orivas, melder feine Quarantaine 
geſtern Im Virdeus endigte, M in vergangener Nadır nach 
Athen gekommen. Da man mußte, daß demfelben von 
Seiten jeiner Parıheijänger ein lärmenner Gmipfang in 
der Hauptſladt bereiten werden ſollte, fo bat vie Meyer 
rung gut getham, vaj. fie den General erjudte, Machté 
mach Athen zu kommen. — Geſtern haben 33. DI, wer 
König um vie Königin mit einem zehlreichen Hol- 
ſtaate eine Grbolungsneife nah Humelicn ange 
treten, Gie werben das erſte Dindhelager Tun. alaſt des 
Generals Griſetis in Ghalfis halten, dauu über Abheben, 
Xivarien und Ihermopplä mad) ver Gränzfelung Lamia 
fi begaben. Auf dem Rültweg berühren fie WBoniga, 
Miſſolunghi und die von den Tichtern ‚grieierien Berge 
Seliten und Parnaß. Die ganze Meife wird zehn Tage 
dauern, um» wir hoffen Ihre Mofefläten am 10. d. wie ⸗ 
der iu unſerer Wirte zw fchen, Iar Gefolge des Hoſes 
befinden ſich auch vie Profeſſeren Filippod um Roh, 
welcher Iegtere bei wem lehten Känberhberfalle einen un. | 
erfeglichen Werlui am äntlqyatijgen win onderh Samım- 
ungen erlitten Hat. Anßerdemm fol man eich feiner 
Dianuferipte zerriſſen gefuuden haben. eu. 34 





*Pa 


wire berichten: „Der König 





erwidente er, dag Feine Grikene 
bieje Ginlapung anzunehmen, 


teöngung gibt: „Die Königin 


offenbar an Stärke gewonnen. 


Minifter ; fonderm es befinden 


für fh behäls, mau fie weiflich 
ehe fie. einen Entſchluß fahr. 
vun Eutſchloſſe nheit zu zeigen, 


en Folgen ver Seefahrt jehr 


Ktiegewminipere, 





war. 


zu Marfraggo nicht. gefünshter 


bat ein vertreiflicges Gedãchtuiũ 





(Durh wen hat Amerila zuert feinen Ramen erhalten?) Antwott: 
dur einen deutſchen Studenten, Namens Baltfremüller Das Mingt fonder- 
bar, ift aber volle Waprpeit. Bekanntlich pflegen manche Lehrer beim geograppligen Unter« 
riept ihren Schülern au beifäufig za erzäpfen, dad ein zewiſſet lorentiner, Amtrigo 
Beſpucci, ein Rebenbapfer des Columbus geweien ſey und ſich unbefagter Weile dadurch tus 
Bervicnft angemaft abe, invem er dem mewenttedten Welttpeile, wrichen er querft teihrieh, 
ten Namen America (Land des Amerigo) beigelegt hätte. Allein tem iſt nit ſo, ta wir 
von dem großen Meranver sos PaimBolst eines Bellern beleprt werden. Amerigo Beipueci 
war sichts weniger als ein Anmaßling und Beiräger, fonbern velmeht ein beideizener, fried- 
fertiger Mann, — uud ein dem Golumbus freu ergebener Muhänger, keit eutiernt, tie 
Egpmäpungen und Läfterungen ja billigen, mit welden der Joh vwerbienftvelle Columbus 
bekannilih von feinen Beinten uberfgittet wurte. Biermal machte Beieucci vie Reife in tie 
atue Welt, und ex, tin Mann von großen Keautniſſen in ter Phyut, Aſtronemie und Geo- 
graphie, fhrieb eine Leiter bidper nicht wietdet aufgefüntene, fehr ausführliche Geſchichte feiner 
amerilanifen Reifen usb ela Autzeg verfeiben, welcher tie Beireldung von deu Reifen 
enzält, vie Veſruect ganz beiheiven nicht eiwa ald Anfütrer, ſondern ald Untergebener mit- 
erg indem er Ab bei keiner Feiner Reiſtanterachmungen als Seſehleßaber, jenteta nur 
= tenermmann umb Geosrapp befand, fam zufällig wach Deutſchland une wurde hier for 
gu. ein Gegenftanp bBucyäntferiiher Spekulation, Nämlih ein Sturent zu Breiburg im 

reiegan, Martin Wolefermälter, Überfepte die Reife des Beipuci muter dem Namen Ma 


Aeueſte Nachrichten. 
reis, 17. Ott. Man ſchreibt aus Cu: „Der! 
König. if dieſen Worgen auf dem Schloſſe Cu angefoni« | 
nen. Die Königia fuhr Sr, Waj, entgegen und begeg« | 
mere Ihm In ver Nähe vom Boulogue. 
um 4 Ur im Schloß amgefommen“. Aus Boulogae| 


Abends auf vom Wege nach Gu. durch Boulogne. Die 
Behörden erwarteten Se. Waj, am Staduhere. Der, 
König lieg wie Natienalgarde dir Newue pafliren und wurde | 
mit ven lebhafteften Ucclamationen begrüßt“. — Sonntags | 
wird ver König mit der k. Bamilie nach Et. Cloud zur ' 
züdfehren,. — Die Yonpenerblätter tragen ned Wiehreres | 
über ven Aufemhalt bes Königs na. 
mapor die Hoffnung ausdrückte, wa nie Giry von Xon« 
von ihu vor der Abreife in Guildhall empfangen fönne, | 


bejchränfe wäre. Gr beffe, daß der Lerpatayer jein Por · 
trär für ihm (dem König) malen läſſen werde; er wolle 
es zum Andenken in Werſallles aufbewahren laffen, Die 
Miunificenz pro Könige wird außerorsentlid gerühmt; 
vie Perjonen vom Dienjte erhielten 25,000 Frauce; wie 
jtanz. Wohlsbhätigkeitogejellipan 10,000 Fr., nie Arinen 
zu Winsfer 4000 Br. u. ſ. di. — Die Madrider Was 
jera vom 10, Oft. publlcint ein Defrer über vie Neo ı= 
ganifazion der Narionalgarde. 

“in Brief aus Madrid im Journal vr) Debats 
jagt, inden er einen Bericht über pie üröfmung der Cot , 


wohl fie jdpmäcpiger. it, Has ihre Körperdeiipuffempeit | 


iht Laͤcheln, mn beſonders ihre Stimme und Haltung | 
fun ganz »ie Ihrer Multer, welche fie auch jomit nachzu · 
ahnen fuͤcht. Seit dem unglüdlihen Vorfall im vori- 
gen Jahre arbeitet ſie mie mehr bieß mit einem ihrer 


Gabinet: Mai jagt, dap fie große Gemanpcheit für nie | 
Geſchaͤfte emtwicle, immens fie lange Zuſammeukünfte mit | 
ven Winiftern hält, und im wichugen Bällen vie »Bapiere | 


Barerlona, da die beiden Königinnen von ben grwöhnli« 


he bei ihrer Landung zu Tarragona den Ueberreſt wer 
Deije bie Walencia zu Laude zu umschen. Da ihre Wa- 
gen noch nice da waren, bramen jie intogmito im einer | 
Diligence auf, bles von Beneral Rarvaez und dem Ora- 
ſen Billa Allegria begleiten, wem Linternaatsjecrerär des 
Us fie bei Anbruch der Mache wurd, 
Maeſtrazgo jubren, einen ber Treff Schauplche der 
Banden Gabrerais, beinerkie General Narvaeg einige Rei⸗ 
ter in der Cutferuung, von denen er vermuthete, Daß ſie 
zur Webellemparthei gehören märhten, welche kürzlich vie 
Wegend unſicher machte, Ur und ber Sectetaͤt eilten mun 
voraus, um fie mühe zu beobadten. 
jand eb ſich, maß 13 nur eine Anzahl Maulthiertreibet 
Bei ver Rückkehr ver Königin nach Diaprin fragte 
fie einer Der Wroßbeamten ihred Kaushaltee, ob fir ſich 


vie Königin aus, indem fie ihn mir Etelz anjab; „Nein, 
ich bin wie meine Wurter ; ich erfchredde niemale!” I. M. 


gie ver alten und neuen Geſchichte inne, wovon fle manche 
merkwinnige Beweile gegeben hat; ebenjo and; von andern 
Dingen. Sie wergißt miemald ven Namen einer Petſon, 


welche fie -Fennen Helerstt Hat; und A vieleicht die einzige 
Berfon in Spanien, weldhe bie ganze Confitmtion von 
1837 auswennig wirbergeben Tann, und desglelchen auch 
bie Gejehe und Berurbmungen beiver Katımyem, welche fie 
aufs Arengiie beobachtet. 


ermitchte en. 

Würzburg, 15. Of Gin Auhwürpiger, häufig 
von bellagent werthen Folgen begleiteter Scherz bat im 
Berlanfe ver ledten age neuernings einem Menſchen des 
edelſten ver Sinne »— ded Augenlichtes, beraubt, 
In Oberelgbach, k. Log. Biihofsheim, war eh, mo« 
ſelbſt in einer jogenammten Spinnftube vieler traurige 
Berfal. ſich in wer Urt ereignete, daß einem bortielbit 
in Urlaub befinzlicen Cairaſſier vom andern Mauerme 
burſchen die Zabadspielie mit Bulver gefüllt ward, welche 
angezündet, uach ven. erflen Zügen mit furchtbarem Ge 
töfe zerjprang mn durch vie Gxplofion vas Geficht dee 
Unglüfliden fo bedeutend werleßte, daß augenblidlich 
defien Schfrajt verloren war, und für eine jpitere Ahle» 
derherſtellung wohl fdywerlich Hoffnung vorhanden if. 

j Ert. Wert.) 

Nach vichachen Wahrnehmungen werden Die Zug- 
plerde durch den Drud ihrer Befchirre, indbefonvere 
des Kummer, oft jo verlegt, va fie ansKörper, namıenis 
lich an der Pruß; tiefe Wunden over Wälite von wil⸗ 
Dem Fleiſch bekommen, wodurch für viefe Thiere bei 
fortgefegten GSebrauche eine um je größere Dual ent 
fieht , als der Drud und die Meibumg an ver wunden 
Stelle das Uebel vergrößert, und nicht ſelten unbeilbar 
macht. Da in ver Aegel durch veränderte Ginwichtung 
ved eſchitres oder ver Unfpannung ,-oder durch Aufe 
legen eines leichteren Geſchirres für die Damer dieſes 
Buftanaes Dafür geforgt werden kaun, daß ver Druck au 
Der wunden Stelle vermienen, oder vie Helfung nicht ge⸗ 
hinderi werde, ſo muß die Beuzung der In einem mund« 
pevrüdten Zuftande befmplichen Vferde, ohne Beobachtung 
der Mückfichten, welche die Heilung erfordert, als eine 
wicht zu vechtfertigenne Thierquälerel betrachtet were 
den, and die königt, bawerljche Reglerung von Mittel 
framfen bat vaber wiejelbe, inn Hinblick anf die Mine 
fterialverorpnung vom 46. Junl 1839, bei firenger Strafe 
unterjagt. (Nürnd, 8.) 

In der Berliner Bohihen Zeitung tbellt Hr, 
L. Melftab folgende Meriz mit: Der Hüttenverwalter Hr. 
Bollippi von wer Graͤfenbacher Hütte bei Kreuznach 
eWarienftrupe Nr. 6 in Berlin wohnhaft) bat eine Ma- 
Imime erfunden, welche vie Aufgabe, in der man fich 
ſchon mehrfach verſucht Hat, löse, auf dem Fortepiamo 
geipiehte Stũcke over freie Phantafien fofert in ſichtbaren 
und Dauernden Beidyen darzuſtellen. Die Maschine iſt 
auf jewem Bortepiane amyubringen, Die weſentliche Eine 
richtung, vie man jedech ohne nähere Beflchtigung ver 
Maſchine fi ſchwer völlig klar machen wird, iſt fols 
gende: Die Zaflen fegen Metalldrähte in Bewegung, bie 
oberhalb bes Juffrumente mit eiıtem ſich in gfeichmäßiger 
Bewegung beftudenden Bapierfreifen In Bufammenbang 
gebracht werden, anf dem fie Die angefchlagenen Taten 
genau. nach der Zeitvauer ver Töne marliren. I nad 
‚geipielte Stück beendigt, fo Läßt ſich dieſer Pupierftreifen 
willtũhrlich langjam rüdmÄrtd bewegen, und eine feine 
KAlaviatur gibe dann durch die Bewegung ver Taflen alle 
zuvor anf dem Infirument gefpieiten Roten an, jo daß 
fe danach anfgezeichnet werden fönnen. Allerdiugs if 
Diep nicht ohne Mühe zu bemerffieigen, und muß er» 
beint werben. Dec bat die Mafthine ven Wortbeil, ven 
mufitatifchen Gedanten getreu, und fo fange man will, 
zu bewahren. Der Gründer hat ein Patem auf fein 
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fam geilen um 6 Uhr 















Als der Lorde: 







ihn woran hindern würde, 
wenn nice feine Zeit zu 
















it jehr gewachſen, und ob» 











Ihre Stirue, ihre Augen, 1 









ſich immer zwei in Ihrem " 








in irwägung zu ziehen, 
Sie if ftolz darauſ, Muth 
Bei ihrer Müdiehr von 









gelitten hatten, beſchloſſen 
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babe? „Geſfurchten!“ rief 







; fie hat die ganze Chronolo · 















tomphus für einen Buchhändler im St. Die. Dies war die erſte gerrudie Rachricht, die 
man von der neutn Belt drpieit, Dan kann fi venten, fie wurde verſchlungtn. Die 
Auflagen drängten Ah und Waiviermäller war es, der zuerſt ven Borihlag that, vem Ber 
faffer des Werks zu Ehren das neue Feſſtland Amerifa zu nennen. Alles ftimmtse ihm bei, 
und der Name war im Worten allgemein, ehe tie Spanier nur etwas daron erfahren. Der 
Umnſtand, doh zurrfi ein Ba, das nicht den Namen dee Eolumbus, ſondern nur ben ves 
Beſpucci an ter Stirn trug, mach Deutſchland gelommen war, und ber noch wichtigete Um— 
ſtand, Daß damals von Deutſchland aus, wo der Büderrrad fon in der erfien Blütbe 
fand, Nachrichten aber Art viel ſchnellet verbreitet warten, ald von andern Ländere and, 
erHärt dieſe wirflih im ihrer Art einzige Thatſache, daß ein Freiburger Stutent einem nenen 
Selttheile ven Namen geben donntt. Schom anf einer Karte za einer 1522 in Wep werall- 
lalteten Andgabe bes Prolemäus if ber Name Amerika elngetragen, Alle Weleprien nahe 
men ihn an und bie Spanler ſelbſt mupten machfelgen. Amerige Beſpueci, ver 1514 auf 
der Mädjahrt Som Amerika zu Zerceira farb, wußte zwar wichts von ver Ehre, bie ihm tie 
terfapren war. (Oberth. 3.) 

Die Zahl ter englifgen Sepriftielerinmen it fo eben durch die Tochter des Kor 
@ranville, früher englifher Gejambier in Paris, vermehrt worden, Sie dat einen Roman 
veroͤfftatlicht, welcher außerordentliches Anfieden erregt. 


finnreidhed Werk gelöst. Der Herr Emeralmufifoirecter 
MWenveldiohn, Mufikvireeter Taubert und Audere haben 
bereits Verſuche mit ver Maſchine angefeilt. 

Berlin, 13. Dktbr. Heute Nachmittag fand auf 
Veranlafjung der Gewerbe-Ausfellunge-Gommifjien eine 
Berg 
Dampf 3 £ 
der Dingveburger Dampficifflahrts- Ge ſellſchaft zur biefls 


gen Inpuftrieausftellung ringefaibt ift und an der Schloß ; 
brüde vor Anfer lag, unter gewanvter Führung ded Ea- 
66 harte ſich hierzu 


pitãn Siems, nach Treptow jlatt, 
eine Geſellſchaft von etwa 40 Werſonen, welche Seitene 
der Commiſſion dazu eingeladen waren, eingefunden. Das 
Schiff dat vie Bergfahrt in. ungefähr 40 Minuten umd 
die Thalfahrt in nur erwa 32 Winuten zurüdgelegt, bie 
ſchwierigen Brüdenpaflagen mit Leichtigkeit übermunen 
und pajlirte Die legte Brüde auf ver Herfahrt fogar mit 
voller Dampflraft und mit einer Echuelligfeis, wie inür- 
faunen fepte. Im jeder Beziehung har ſich vieh eigene 
thũmlich gebaute Boot auf das beirienigennfte bewährt. 
Bei diefer Gelegenheit hörten wir wenn auch, vap- Die 
vortrefflihe Sochdruckmaſchine dieſes Schiffs nicht feche 
Miervelraft, wie früher angegeben worden, ſondern an 16 
Pferdeltaft befigt. (8. Dr, 3.) 

, 16. Dt. Borgefiern Abend wurde der 
Medaeteur eined bieflgen Lokalblattes von einem im Einil 
getleideten Offizier vor Dem Iheater mit ver Dleitgerte 
vorjäplich ind Geſſcht gebauem. Der DOffigier iſt einfl- 
wellen vom Dienjt ſuſpendirt. Wie vie Fama wiſſen 


will, fol nie entierwtere Urfache dieſes thärliten Angeli« 


fes eine ungünflige Kritif über eine hiefige Schaufpielerin 
gewejen ſehyn. Die eingeleitete Umnterfuchung wird das 
Wahre ergeben. 


Unlängkt entwien ein 14jähriger und eim Sjäh- 


riger Knabe von Länfelfingen (im Kanton Bajelland« 
ſchaft) mit ihren Echuljäcden und „Sparbafen*, um nad 


Amerika zu reifen; vie befümmerten Gltern erfuhren ' 


erh von ven Schulfameraden, nach welcher Richtung beine 
ihren Weg genommen batten. Sie find mun,; laut zur 
verläfiigen Berichten, durch Vermittelung wer Dampf- 
ſchifffa hrieverwaltungen in Köln und Yonvon an Ichterem 
Drte aufgehalten une von va nadıOfcuee zurückgebracht 
worden, wo fle elnmweilen bei ven preußijchen Geſaudten 
verjorgt ind, bis Vericht angekommen if, mie die ſelben 
ihren Gltern wieder zugefannt werden follen. 

Dian baut gegenwärtig im Bolge einer Beſtellung des 
Kaiſers yon UNußland in den Werkiätten ver HB. Bury, 
Gurtis und Keuneny zu Liverpool eine eijerne Brüde, 
welche über die Newa in St Veteröburg geichlagen 


werden fol, Sie wire 1078 Fuß lang ſeyn uns das 
Gefammtgeneicht des Ciſens 8000 Zennen betragen. Las | 


die Koften betrifft, jo it es unmöglich, fie für jet ab⸗ 
zuichägen; der eiferne Theil allein wir» 100,000 Bir. 


Sterl, foften. Gegenwärtig find nur drei Schifibrüden | 


über vie Newa gejchlagen. 

Bern. Gin gewifier Ulrich Hofer von Wynau, 54 
Jahre alt, wurde als des Diebjtahld verdächtig in &he- 
fangenicyaft gefegt. Et läugnete wie That, obſchen er 
derjelben überführt war. Gin Entweichungeverſuch miß- 
lang und nun emifchleß er fich zum Selbjtmerve. 
das genügte ihm nicht, er wollte im feiner legten Stunde 
noch eim neues Verbrechen auf fich laden. Wis lhm zur 
glei; befand fi auch eim gemijfer Amos Myfer von 
Urjenbach in Geſangenſchaft. Um 17. Mai wurde ho 
fer vor das Verhör geführt; er beklagte ſich Über Un- 
wohlſeyn und ohne ven örume deſfſelben angegeben zu har 
ben, farb er Im Wartzimmer. Dun beklagte ſich auch 
Dyjer über Unmohlienn und farb bald nachher. Ned 
vor feinem Tode fonnte ein Verbör mit ihm abgehalten 
werden. Er fügte: Hofer babe ihm mach dem Frühnück 
ein weißes Pulver angeboten une gefagt: «8 thue einem 
wohl mad; wem Eſſen. Hofer habe zuerfi Davon genom⸗ 
men und dann auch er, Er habe nicht gewußt, daß «6 
Gift je, GE war Arfenik, welchen ſich Doler auf ein 
jalſches Zeuanif him verfchafft, in feinen Hut elngenähr 
und fo in Die Gefangenſchaft einge ſchuuggelt hatte. Tas 
Obergericht entſchied am 14. Ofteber über die Civilſol⸗ 
gen ver Unterfuchung ; ver weltlichen Sırafe hatte Sich 
Dofer entzogen, Echw. Ei.) 


Pi rer wer wi 
Gijenbahnen. 

Speyer, 16, Olıbr. Er. Wal. der König beben 
aus den vom Verwaltungerathe ver pfälziſchen Ludwigs- 
Gifenbabugefellihpaft in dem Sittzungkpretecolle 
vom 23. v. M. allermntertbänigft vorgefhlogenen Gun 
didaten dem Yanprommifläre Kamotte zu Kaiferelanıeın 
auf die Tauer des Bahnbaues die Function eines Diree 
tors bei der pfälziſchen Yupmigseifenbahn, und dem Mer 


Tirectord alergnäpigtt zu überttagen gerußt. 


uf dem Heinen 
Be Babrif 


Aber ' 


jerungdacceffiften, bei der Finanzfammiet der Pfalz, Albert: 
netion eines Stellvertreterd des Babe 


82.3.) 
ange unferer geftrigen | 


Äger, »ie 


Her, 17, Oct, Ju Mai 
Mitheilung, bie Ernennung des Direter und Subdl- 
tectord Bei der. piälzifchen rg 1: Ta betreffend, 
föunen wir nun vie gewiß allen ren und jenem 
Pälzer Hocherfrenliche Nachricht geben, daß Er. Maj. 
der König dem kgl. Deyierungs- und Krelsbaurath De» 
nie allergnänigft geftottet haben, die ihm angebotene Leis 


tung des Baucs der piälziihen Yupwigseifenbahn, für‘ 


deſſen Dauer derſelbe beurlaubt iſt, zu übernehmen, 
N. Er. 8.) 
Vreßburg, 13. ON. Die jüngften Verhandlungen, 


die Gensraleijenbahm bereffenn, Haben auch bereite | 
Tier Zinfengerantie | 
mit 5 Proc. für das Anlage-Gapital ift nämtich ſewohl 


zu fruchrbaren Mefultaten geführt. 


von der Erinnes als Magnatentaſel faft mit Einbeilig- 
keit auögefpreiten wornen. An ver allerhöchſten Sanrtion 


dieſet im neirklichen Anterefie des Landes Uegenden Bes | 
Med; fhhweben an« | 


ſchlußnahme wird wenig gezweifelt. 
verweitige Verhandlungen in Bezug auf unjere Elſenbahn · 
geleggebung, indem zum Schude der großen Linien aud) 
das Verbot gegen Anleaung von Yarallelbahnen ange - 
fprochen worden ifl. Die Stände zeigen ſich wilfähriy, 


aber im der Magnatentafel mache ſich zumeift der Wider⸗ 


wille gegen Monopole geltene, zumal wohl mie leicht 
eine Concurtenz eniſtehen dürfie, vie ſich ſelbſt mir zu 
Grunde richtete. — Die Tyrnauer Ciſenbahnge⸗ 
ſelſchafte in mit der Centralbahn in Unterhaudlungen 
wegen Verkaufs ihrer Strecke am lehtere getreten, worin 
vlelleicht Das Mittel zum baldigen Musbaue derſelben 
liegt 


14,527 Shlr. 3 Ryr. 
477,362 Ahle, 12 Ngr.) Kurs ver UActien: 190 & 


Frauzoͤſiſche Blätter ſchreiben: Wan ift im Begriffe, 


eine Gijenbabn ven Heuss mh Tarragona in 
Gutalonien anzulegen. Die Untfernung zwiſchen bei» 
ven Grüpten beträgt mur ſechs Lieuce. 

Die Tedtendeſchau über ven bei dem legten Anfall 
auf ver Brandling⸗Junctien ⸗Ciſenbahn im Enzland um«- 
gekommenen John Bromn har «ine Weldjtrafe von 
300 Bio. Et. gegen die Kocomeotive, welche die 
Urſache ſeines Todeo war, ausgeſprochen, nnd zugleich 
vie nachlãfſige Verwaltung ver Eiſenbahu gerügt. Dieb» 
rere bei jenem Unfall beſchädlgte Werfonen fine noch In 
einen gefährlicpen Zuſſande; eime ſoll geitorben fen, 


— rs Be | 


verantwortlicher Revacteur, 








Evurfe der Stantspapiere, 
kondon, 15. Otibr. Couſole 997, 


Marie, 16. Dtibre. 5 ꝓEt. 115 ör. 40 E. s pl. 


52 Br. 40 6, 

Amfterdanı , 15. Oftober. ! 
99°; Kane, — 4 pl Hui; 
syil. Dſt. —; A; Ball —; 
tal. 109°. 

Brantiurt, 17, Dfter, 5 pr, Wer, 1124; 
102}; 3 pür. 78; 
Uro, 22°; Zaunus-Ciſenbahn· Alien 373 A. 

Wien, 17. Oktober. Staatsobligationen zu 5 plät 


4 pr. 


in 6%. 110; bdetto zu 4 pr in Kr. 1001; 
detto 3 ylı in EM, — ; Bantakien pr. Srud 
_—— U. 


Königl. Hof- und Mationaliheater. 
Dienftag ven 22, Dit.: „BViela“, Luſtſpiel nad Shate- 
ſpeate von Deinhart ſtein. 
König. Hoftheater · Jutendan;. 











Freindenanzeige. 


Den 19. Oftor. find bier augekommen: (Bayer, Hof.) 
PP. Camedgie, Part. and Schweren; Baron 9, Walen une 
Grit, Gutobeſthet von Wien; Hepreiter, Prediger vom (ie 
liagen; Meiſen, Partik von Gotteubutg. (Gold. Dirfe.) 
Pr. Hcbbert, Rentier aue England, (Bolt. Dahn.) HP. 
v. Cereſa, Ritter des papflf. Orvend und Dr. ter Mer. von 
Bien; Reli, Partituller md Bug, Mehaniktus and Englaud; 
te Bruin, Hauptmann ad tem Haag. (Schw. Adler.) 
PP. v. Kampf, privatiet von Augsburg; Ebenauer, Kauf. 
von Aſchaffeuburg. (GGold. Kreuz) PP. Preil, zaufmann 
von Barmen; Bourchez, Kegotiant von Paris (Blaue 
Traube.) HP. Sompap, Stat. von Wien ; Kerfeff, Kanfm. 
von Erefele. (Stapasgarten.) PP. Lint, Mehanitus 


} (A. 3.) 

Die Leipzig Dresdener Ciſenbahn hatte in 
der Woche vom 6. bis 12. Dftober eine Ginnahıne von | 
(Bom 1. Jannar bis 12. Oft. 


2% »6r. 622; 5 pl. | 
34 »6ı. 90; | 
3 plör. Wer 


Banlattien 1970; Imtegr. 61}; ; 


Stud. von deidelberg. —— — * 
Geſtarbeue in Müuchen. 
Den 17. Oftbr.: Etuard Recher, Buchbruderkehälfe von 
Gräp im Steyermart, 54 Jaht alt, Nıdıya 


Schrannen-Anzeige vom 19. ©ktbr, 1811. 







Ghtrelver] Gans. 
Gattung. [Stane. | un. Pr u Stranne _ 
- mebr 
















CS Han. | Shan. |Em.] M. | fr: | fl Ifr. 
Walzen | 24645 2124] 3407 19] 271-- 3] —I— 
Kun 1286 956] 3307 141 561 —'13 — 
Berfle 6341] 50701271 12] 26] — 2% _ 
Sauber T, 989] 96H] 20] 5| 32 = 71-1 
Bekanntmachungen. 
50.3) Bekauntmachuug. 


Auf den Antrag wer Erben wirn dad zum Mäcdklafie 
der verlebten Gaupemannswirme @life Nueif gebö« 
rige Haus im ver Dadjauerflraße Mre, 19 mit Hofraum, 
Gärten und Brunnen — u 

Mittwoch den 18. Notemberd. Je. 
Vormittags 10 Uhr 
im Bureau bed E Kreis» und Gtartjerichts -Hifeffors 
Breiberen v. Schlelch Mro. 30 verflelgert. 

Das Haus nebſt Zugebör if gerichtlich auf 9000. 
geihägt, mit 1600 fl, der Branvafjefurang einugzleibt , 
und mit 1600 fl, Gwiggelo, wann 2500 fl. Hupothel- 
ſchulden belaſtet — 17. „usdilE 

Kaufsliebhaber, vom denen ſich vie dem Bericht unbe» 
tanuten über ihre Bablunısfäbigkeie auszumeijen haben, 
werden mit Dem Beilüigem eingeladen, dab Der Zuſchlag 
von ver Genehmigung der -Werbeiligten. abhängt. 

Conel. am 8. Oftbr. 1944. 


Königl. Kreis: und Gtabtgeriht Münden. 
Der tönigliche Director 


3 . 
— A. Schmidt. 


Ankundigung. 

Der Unterricht ander biefigen laudwirthſchaftlichen Eeit- 
tealfmte für das Jahr IHA4/45 beyimmt am 15, des müde 
ſten Monats Korember, was hiemit dekanut macht 

königl. Direktion der. landwirthfcjaftlichen 
Centralfchule 30 Schleißheim. 
Dr. Beit, Direlter, 








H61. Im ter Arnoisifgen Bubanplung In 
Dreöven und Lelpzig it fo eben erichienen und In 
allen Buchhandlungen zu erhalten, in München bri 
Fleifhmann: 

Dr. G. Sendel, 


die Harnbefchwerden, 
ihre Urfadyen und Wirkungen, fo wie ihre 
Behandlung. · . 


Zur Velehrung für gebildete Nichtärzte, 
12. brog. 54 fr. 


Grfenntniß. 


Das 
Königl. Landgericht Auerbach 
erfennt in Sachen ver ferien Bärgerstodhter Anna Maria 
Fleiſchmang von Schnaittenbach und ihrer Aintes-Kuratel 
gegen Michael Raud, Müllersfohn von Zogenreutp d. Okr. 
wenen Baterkbaft und Alimentation interloeutorie zu Recht: 
1) Sellagter fey aller feiner Einreten für verluffig erHlärt, 
2) die Alage sen für abgelängnet gebalten, und pabe Hli- 
gerin binnen I0 Tagen zu bemeiien,, tal Bellagter 
Bater ihres am 17. Mprif 1838 auferehelich geborenen 
Aindes, Namens Theres, fep. 
Auerbach am 12. DO. 18H. 
Konigliches Landgericht. 
abs, Laudrichiet. 


EIOK 


Ir. 251. 





i Dr | darbjäpr, 3 dl. 
merizt aufd. M. ; für das gange 
p. 3. inltünden 22 | Ihr 6.5 — 
— ——— 
pediti onw · — im 
toir (Bürftenfel- ” x 2 1. Rapon 3 fi 
tergafie Rio. 5) 2fr., im ı 
auswärts bei db. 9 Ruonai.20 
näftgelegenen Er., int II. Rap. 
Ya _ 30.38 r.— 
Der Preis der gür a. 
Zeitung beträgt TEE . wirb bie breifp. 

in Binden Mit Seiner Königlichen Majeftät Allergnädigſtem Privilegium. —— 
—2—* * * 
1f. 30Mr. 38. £ 


’ Dienitag, den 22. Oktober 1844. 














macungen. 


Payern. 

“München, 22. Dfibr. So «ben erhalten wir 
den neueften Atmeebeſehl vom 18, d. M., nem mir 
Bolzenves entnehmen: Beförvert wernen zum Gr 
neralmajor und Gommandanten von Aug 
burg: der Oberfi Friedr. Fuchs vom Chevaulegerd 
Meziment König; zum Generalmajor un» Brie 
gadier der 2. Armeevivilion: ver Dberſt Hugo 
Bofch vom InfanteriesteibRegiment; zu Oberſten: 
die Oberflientenanid Gy. v. Fahrbeck vom 2. Jäger 
Bataillon im Infant.-Neg. vacanı Branz Bertlin;, Garl 
Oraf v. Verridella Dofia vom 3. Yägerbat. da 
Inf. Rey. Erbgroßherzog von Helfen, Ftledt. Graf won 
Saporta, Blägelanfurant, Friedr. v. Winther im 
Yuf,r Rrg. Kronprinz, Jenad Pfregfhner vom 4 
Vägerbat. im Yufe Reg. Earl Pappendelm, Mori; von 
Kreiſchmann vom Ghesauf, Rey. Serzog Wartınilian 
im Ehevaule ⸗Reg. König ung Garl Weishaupt vom 
Artiderie« Mey. Zoller bei der Zeughaus · Hauptdirection 
ald Borftanp ; zu Oberflieutemanss: vie Malore 
Garl Erbe. Etromer von Reicheubach vom Inf,“ 
Reg. Erbgroßherzog von Heſſen im Inf, Ren. Friedtich 
SHertling, Gotir. Beller von Schopprrsbof vom 
Inf.⸗Reg · Erbgroßberiog von Heflen im Yuf.» Meg. Kbe 
nig, Yarob Ritter v. Hartmann vom enerakqwartier- 
meißteritab, Adjutant Gr. tönigl. Hob. des Kronpringen 
Marimiitan von Bayern, im Inf Meg. Kronprinz, Joſ. 
Schrott vom Inf. Reg. Earl Bappenheim im Inf.« 
Oteg. Albert Boppenheim, Brio, Brör. v. Böol dern⸗ 
dorff und Warapein vom Gulcaflier -« Meg. Brim; 
Garl im Ehevaul.-Reg, Herzog Marimillan, Vhil. Frhr 
v. Brands vom Beneralguartiermeliertab im Artilleries 
Dez. Zoller und Lunwig Yüper vom Gen.-Duartierm.» 
Stab, biöher Meferent im Kriegöminifteriun, im Genie- 
Batallon; zu Maforen: vie Hauptheute Krazeifen 
vom Ini.«tribrdteg. im Gen.»Duart.»@tab, Friedr. du 
Jarrya Ärbr. v. da Node ums Carl ». Kiel, Ad⸗ 
jutant des Seneralqwartiermeiflerd » Baur, im General- 
Duart.«Grab, Wer, Erbe. v. Schacht von. der Senn» 
Compagnie von Schwaben und Neuburg ala Plapmajer 
bet der Gommunvantihaft München, Brieor. v. Schnt · 
Tina im Int+Hes. Oumppenberg; Um Bitter v. Song 








Im Inf.» Weg. vacant Franz Sertling , 
vom Inf.Reg. Aönig im Int.-Meg. Kronprinz, Friedr. 
Tritſchler vom Inf.Rez. Prinz Carl im Inf,-Res. 
Dienburg, Earl Echuberr im —— vacant Herzog 
Wilbeln, Earl Lindrafatuer vom Ini.-Beib-ey., 
Adlutant ded Generallleutenants und Commandanten ber 
3, Armeedlviſon Fürſten von Thurn und Taris, im 
Info Rey. Earl Bappenbeim mt Ernennung zum Adju - 
tanten des Kriegaminiflers Frhru. von Gumppenberg, 
Mid, Schub im Cabeten · Corpe, Wild, Manz vom 
Gen. -Duart,-Etab, Adjutant ded Kriegeminifters Frhtn. 
v. Bumppenberg, im Ines, Friedrich Hertling, ver 
Mittmeifler Srieer. Werther vom Ghrvaul,«Meg. Herzog 
Marimiliam in Ewiraffier Meg. Bring Garl, die Haupt · 
leute Jof Erbe. v. Sumppenberg vom &em.»Duart.r 
Stab ins Ehevaul.«Meg. Rromrin;, Wilh. Seydel im 
Ingenieureorps, und Friedr. Reinhard vom Ingenieur- 
Corps im Seniebataillon; za Sauptleuten I. Elaffe: 
de Sauptleute 2. Efäffe u vam im nie. 
Aibert Vappenheim, Iof. Kellermann Im Ini-Meı. 
Wrede, Bapt. bächrter Im Anf.-Med. Seckendorff. Stepb. 
Lift ine Inf.Reg. MWienburg, Benab Altmann im 
Inf Mey. Albert Bappenhelm, Mat. v. Walther von 
Herbſtenburg ia InfrMegt König Otto von Grier 
chenſand, Bert. Baupdenbad Im Inf Mey. Friedtich 
Hertling, Mleid Bad im Inf. Reg. Dienburz, Witheln 
Merkel im Jaf.Reg. Prinz Earl, Bapt, Günther 
Im Info Bey Albert Vappenheſin, Moor Marr im 
Inf Mey. Zandt, Gg. Feuer lein im Inf oMeg. varanı 
Herzog Wilhelm, Earl Shapelood im Inf.» Meg. Erb« 
großherzog von Heffen, Earl Bomhard Im Ini-Yeib- 
Reg., Kap. Berger Im Inf ⸗Meg. varant Herzog Wile 
beim, Heime. Kern im Inh. Meg. vacant Frang Hert · 
king, Friedt. Bernhold im Wenie + Baralllın, Wartin 
Mager, Io. Schmauß ums Heiar Buz, Ablutant 
us Generalmojerd un Jugenleur⸗Corpé · Coinmandanten 
v. Beer, fümmtliche im Ingenieur. Eorpt, die Oberlleu · 
tenanıd Moriz v. Spies vom Genie» Bataillon im 
®rn.-Druart.»Strab, Ludwig Arber. von ver Tann, An 
futanı Er.. Sal. Hob. dis Aronprinzen Morimilian von 
Bayern, Im Sen»-Duart-Stab und Theod. Erbr. von 
Teege vom topographiſchen Burcau ed Ben »Dimart.- 
Stabs in Gen -Duart,-Srab; zu Rittmeifiern: wie 
Dberlientenand Karl Erbe. Stromer von Heiden 





Ib: @aries 


Spanien. I 
brit Sweet un 
bed Generald Graf v. Offen, — Neueſte Nachrichten. — Bermifchte Machrichten, — Eifenbabuen, — Gourfe der Staatöpapiere. — Befannt- 


bad im Ghevanl,Rrg. Aronpring mit dem Mange vor 
dem Mittmeifter v Praum, Aug. Frhr. v. MR eigenftein 
im Guirafjter- Reg, Prinz Johann von Sach fen, Milk. 
Erbr. ». Walveniela im Chevaul.-Reg, Herzog Marie 
millan, Brieor, Srhr. v. Steinfing Im Guirafier-Reg. 
Prinz Earl, Guſt. Frhr. v. Rummel vom Guiraffier« 
Res. Prinz Johann von Sachen im Chevaul.Reg. Leis 
ringen md Garl Graf zu Pappenheim, Fügeladju- 
tant, im Cheraul-Men. Kronprinz; zu Gauptleuten 
2. Elaffe: die Oberlieutenants Amer. Rapp im Inf» 
Reg. König Otto vom Griechenland, Mark. Bauer im 
Inf.-Reg. vacant Gerzog Wilhelm, Johann Bauern- 
fhmint dm Infanterie: Regiment Gumppenberg, Vetet 
Lug Im InfanterierMegiment Janet, Ernit Keim vom 
Inf.-Neg, König Dito von Griechenland im Anf.-Meg, 
vacant Herzog Wilbefm, Wiſh Grüönwald im Ynf« 
Mey. Aronpriny, Braug Baner vom Jaſ.MReg. Krone 
vrin; im 4. Ilgetbat. Garl Eyfel vom 2. Yägerbat. 
im Int.o@tey. vacant Herzon Wilheln, Joh. Ultmanı 
ina Inf. Reg. vacaut Aranz Hertling, Heine. Ehrhardit 
im Jaf «Mey. Carl Bappeubeim, Brievrih Beker im 
Inf'»Den. König, Mi, Zeiler vom Inf.eMea. Friedrich 
Dertling im Int.-Meg. Albert Bappenbeim, Thom. Ehr- 
lich im 3. Iägerbat., Brieor. vo. Urmim vom Inl.»Meg, 
Brieor. Hertling im Jai, Mey. vacant Franz Hertliag, Joſ. 
Welermape vom #. Im 4. Jägerbat., Branı Drif, 
Arfutant des Generalmajers und Briyabiers Fehrn. von 
Hobenbaufen, im Iuf.» Rey. König, Marimil, v. Belli 
de Bine, RegimentseHpjatanı, im Inf.rBeibeNey , Joſ. 
». Wepflein, Mey.-Aojutant, vom Inf.Reg. Bump 
penberg im Inf.» Meg. vacant Fran; Hertling, Joſeph 
Schmölzl im Artillerie Reg. Prinz Luitpolo mir dem 
Range vor dem Gauptmann v. Dendler, Seint. Däring, 
Iof. Etefim um Georg Schäffer, fämmelicde im 
IngenieurKorps. (Bortfrkung folgt.) 

München, 22. Oft. Das f. Rry.-Blait Nr. 44 
vom 21. Dftober enthält folgende 

fies- Hahrichten. 

Se, Maj. der König haben Sich allergnädigſt 
bervogen gefuunen, wie Stele eines Oberpoftamtd.Gaffirre 
zu Megentburg nem bith. Beriefpor-Gontroleur bei dem 
DOberpoftamte Münden, Bor. Ilg proviſ. zu verleiten ; 
zum Briefpoftcontroleur bei dem Oberpoflamte Münden 
ben bieh. Bortoffiziaten vaf. Guſt u Kohlhagen in 





Pie Gewohnheiten. 


Herr von Saiat · Folx war früher Soldal geweſen, vertauſchte dem Degen mit der 
Ferer, gewann fi durch viefelbe einen gewiſſen Namen, war ‚aber dmmer mehr we · 
gen feiner Duelle, als wegen feiner Schriften bekannt. Eines Abende befamb er ſich im 
Theater und ein ältliher Man, der ihm underfehend auf den Muß getreten hatte, bat ihn 
Hofih um Verjeifung. Saint-Koix hatie feit mepreren Wochen kein Due gehabt, und er- 
arm deßdalb eifrig die Gelegenheit , weihe ſich ibm darbot. Er ridteie ſich 
fiolz empor und antwortete iroden: „Ich verzeihe elne Beleivigung niemals. — „Huch 
nicht, wenn fie edne Abſicht erfolgtet« — „Ich züchtige jedesmal ten Belewwiger.r — „Uud 
wenn man fe um Entſchuldigung bittet ?+ — „So höre Ih mit darauf; es if das fo 
meine Geropnprit .. Ich verlange dahet Genugtsusung.” — „Mit dem Degen, ohne Zwti- 
fe?” — „Mit dem Degen. — „Mit mern habe ih vie Ehre zu fpredent» — „Id bin 
Saint · Foir, fon Soldat, jeht Befrhiifchreiber und pramatifher Dichter⸗ — „hr Name 
iR mir fepr wohl bekannt mud es freut mid, daß ein wirklich anadſichtiches Berichen mir 
tie Edre Iprer Belanntihaft verichafft ⸗ — „D, id werte Ihnen auch ein Andenken hinter- 
faffen.“ — „Ih werde Ihnen dafür dankbar fepn, Meer ih pabe eine Bebiugung zu fiel» 
fen, nämlich, daß Ste zu mir fommen. Es it meine Gewohnheit zu verlangen, daß ber» 
Penige zu mir femme, ber ein Beichäft mit mir bat.» — „Ich werte mid einfinden. Warn 
fol ip kommen?» — „Baun Sie wollen, aber nur nit vor eif Upr, da id die @emwehupeit 


habe, fo fange zu ſchlafen.“ Der Geforderte gannte noch feinen Ramen und feine Wohnung 
und bie beiden Gegner trennten Mh. Mm andern Tag um elf Ubr fand Mh Saint » Foir 
pãatich ein, Sein Begner war noch in Schla und. Pantoffefn, er empfing ihn 
aber mit der größten Artigfeit. „Wollen Sie mir die@pre erzeigem, mit mir zu früpftücen Far 
fragte er ſodann. — I danke,» antwortete SaintRoir kalt, — „Das bevauere ich, venm 
danu nduß ih allein frapfüden, ba ih bie Gewohnheit fabe, nie auszugehen, ohne ge 
feüpüdt zu haben» Er fehle fih darauf an den Tiſch, und verzehtie fein Frühſide mid 
der Ruhe umd ver Tächelnden Miene eines Mannes, ber ſich ganz mwopl befinvet. Dabei ber 
mühe er ſich, die Mnterfaftung fortwährend im Bamge zu erhalten. Rah dem Brüpfüd 
fagte er endlich: „Run erlauben Sie mir, daß ih mi ankleide.“ Saint-Foir midte. Der 
Gegner ließ Mb raſtten und frifiren und Meitete fih fo gelaſſen an, wie Je- 
mand, ber durchaus Feine Eile hat. Als er endlich den Degen umgeſchnallt, die Hantiupe 
angtzogen und ven Put aufgelegt hatte, ſagle er: „Dept ſtede ih Ipnen zu Dienflen.” Saint- 
Boir atymete wieder freier. Sie gingen die Treppe dinunter unbeinige Straßen pin, bis fie an 
ein befauntes Caffee haus m ten. Bier fagte ter Gegner, ver ſich Perceval nannte: „IA 
triate hier wach dem Frühad fets eine Taffe Kaffee; ed if meine Gemopapeit und ic hoffe, 
Sie werden mir erlauben, nad derſelben zu handeln. Mebrigens wird es ung nicht lange 
aufpalten.» Saint Roir, dem die Geduld bereitd fan ausgegangen war, lonute nur mod 
mit Müpe am ſich halten, Et folgte inbeh feinem Genner in das Kaffeehaus, wo Perreval 
ya ihm fagte: „Erzeigen Sie mir die Ehre, eine Taffe Kaffee mit mir zu trinfen; er; ift 


‚ yrov, Gigenfchaft zu beförbern, und auf bie hleburch bei 
ven Oberpoflamte München ſich eröffnende Offizialenflelle 


' em Dfligialen bei wem Poflamte Hof, Ludwig Weber, 
entiprecpenn feiner allerunterthänigfen Bitte, zu verjegen; 
' Sie Rorfiel Bohr in ein Forſtrevier umzuwandeln, und den 
bieh Borftellörter Gottft. Zeuner zum prov. Menier- 
förflen daſelbſt zu ernennen; Das ic: Mentamt Men 
mingen in prov, Gigenfhaft bem-Däuukollamtkentroteur 
Al. Bormfh uhr gu Ripingen ga Bereit Ar 
Kojunttenftelle bei wir Seelog. Sammlung ned Staates 
zu errichten, ums wiefelbe in prev. Glgenjchaft, ven Dr. 
Joh. N. North zu Münden, wann die erlen. Lehrſtelle 
ner Moralthevlogie und Päragogif an dem Ypcesm zu 
Dilingen, gleichfalls in prov. Gigenfcraft, vem Staptea- 
plane zu St. Woriz in Augsburg, Pr. Mat, Wärkle 
zu werleißben ; ven &. Oberauffchlagäbeamten Conr. Mu] 
zer zu Megenöburg, mit Belaſſung des Titels und Funt- 
tienegeichens und unter dem Unserufe der allerhoͤchſſen 
Aufrieneabeit mir feinen treu und viellährig geleiſteten 
Dienften in den erbetenen RAuheſtand, nnd ven Vaupizoll · 
amtecontrollenre Eugen Banzer vom Breplafiing auf ſeln 
Anſuchen nach Kempten un» wen dortigen Hauptzollamts⸗ 
eontroleur Mich Meithmer, nach Ereplafling — beide 
in prov. Eigenſchaft — dann auf die in Bamberg erle», 
Adrotatenſtelle den Advolaien rien, Garl Buxları zu 
Lichtenfels, feinem allermmertbänigiien Geſuche eutſpre · 
end, zu verſeden Die Lehrſtelle Der J. Glaffe des alten 
Gpimnafiums in München dem Lehrer ver UI Claſſe des 
neuen Öymnajlumd vafelbf, Ant. Kneutinger zu ver 
leihen; die hiedurch im Grlevigung kommende letzterwähnte 
Lehrſtelle am neuen Öymmnafium bis zur Gründung und 
Gröffnung ver DBenerifiinerabtei zum heiligen VBonifaclus 
zu Mündyen, einüweilen wer Benenifrinerabtei zu Merten 
anzuverirauen und zu genehmigen, daß viejelbe von dem 
Abte Gregor Scherr zu Metten vem Gonventnalen das 
ſelbſt, P, Gregor Höfer, überiragen werde 

Se, Raj, ver König baben nachtteheude Fathor 
liſche Pfarreien und Bensfizien allerguävigit zu verleihen 
gerubt: die Pfarrei Lauchderf Dem vermal. Djarrer zu 
Schwabmũnchen, Pr. Joj. Anton Rau; vas Frühmep« 
beneficium zu Morfibibart wem verm. Pfarret zu Main 
reth, Br. Georg Edlvner; bie Piarrei Ruibach dem 
bioh. Goop. expositus in Glaubenderf, Br, Ghrit. Gl. 
ler; die Pfarrei Döringitant dem bieher. Präfelten im 
Schullehrerieniinar zu Bamberg, Br. Georg Kaab; bie 
Dfarrei Varöberg dem verm. Studien ⸗Seminarpräſekten 
in Amberg, Br. Iof. Steiner, uns die Pfarrei Yltos 
münfter dem bi6h. Pfarrer ju Malkhing, Br. Joh. Bapı, 
diſcher; ferner daß vie farb. Pfarrei Hobenmirsberg 
von dem hochwürdigſten Herrn Erzbiſchoft von Bamberg 
dem bieh. Zoralcaplan zu Unterhain, Br. Joh. Waas, 
serlichen werde. 

Se. Maj. ver König haben die protefiautifche 
Pfarrſtelle zu Grrolöheim dem bisher. Piarrer zu Gange 
loff, F. Chr. Zen und die proteſtanttſche Wisrrilelle zu 
Dannenield dem bish. Piarger zu Eteinbary, Carl Grirer. 
Wüller, zu verleihen gerußt. 

Se. Maj. ver Rönig haben Sic alergmäpigft 
bewogen gefunden, vem f. würtemb. Bergraths · Dir ectot 
Wepfer das Mitterfreuz des f. Verpienflorsens vom bl. 
Michael; dem bereits jeit dem 12. Juli 1840 mis ver 
Ghrenmünze ved E. Yupwigdordend vecoririen F. Kriegs - 
Redinunge-Gommifjär M. Leichtenfern bei ver Di- 
rection bed Beitungdbaurd zu Ingolſtadt, im Rückſicht auf 
Die jeiner debfaljigen allerunterthänigften Bine zur Seite 
fiehenden Beſtimmungen des Ubfages VIEL. Biffer 1 der 
allerhöchjien Berordnung vom 25. Aug. 1827 über wie 
Grridnung des Ludwigs⸗Ordens, nunmehr das Übren- 






freu; dieſee Ordc dem Schufkchenr Chr. Der- 
beimer gu ve uud Fearde · Hartſchier 
M. Dem ünze" ned},  Zudwigd» 
erdend zu verleihen dann jernet dem Worgtande der Sr» 
neral⸗Ber gwerle und Salinenadminiftration, Generalad · 
minitemor won da gmen, die alienhördge Erlaubniũ zur 


Manabias und A; 


doͤchſte Etlaub⸗ 
niß zur Forttragung des ihm bereits Im J. 1838 von 
ded Könige von Briechenlann Maj. verlichenen goltenen 
Dirterfuonges des Erldferorpens, zu embrilen, 

Se Maj ver König haben die Capitalſchenlung 
von 2000 fl., welde vie Hoffidersiochter B. Bogel 


In München, mie vr Deſtiminung zur Verfügung - 
at, dab Die Nenten tbeils zu Zelung von bl, Meſſen 


in. ner Domfirche zu Speyer, zum Iheil zum Anfaufe 
und zur Werihellin, von Breummaterial und Brop für 
vie Armen in Speyer vermenae werden jollen, Allerhoͤchſt 
zu genehmigen, un» anbei huldvoll zu befehlen gerwbt, 
daß bezüglich des frommen Wohlthärigkeirdfinnes der 
Seht alerin ver Ausdruck des Allerhochſten Wohlgtfallens 
durch das Meglerungeblatt veröffentlicht werde, 
Nürnberg, 20. Oft. Ihre E. Hob. vie Prinzefiin 
Karl von Breußen traf mie Vrinzejlin Tochter wu 
Gefolge aus Italien, über Hoheuſchwangau fommens, gt 
ern bier ein, übernachtere im Gaſthef zum rohen Hop, 
und reiste heute nach Weimat und Berlin meiter, (N. K.) 


©cjlerreid. 

Wien, 18. Dft. Se, f. k. Maj. haben mit allere 
hoͤchſter Gnijchliefung vom 5. Oftober d. 3. den Bene 
diger LE, Generals Poligeivirector, Sofa 
Garl Breiheren von Gattanei pi Mome in ven Mur 
heſtand zw verfegen, und ihm zum Beweije der aller« 
hoöchſten Zuirienenheit mit feiner langen, erjprießlichen 
Dienfleiftung ven Orven ver eijernen Krone 2ter Claſſe 
zu verleihen gerußt, Dem erlevigien Woſten eines Gene» 
ralpolizeiviveetors zu Venedig haben Er, k. k. Waieität 
zugleich vem E £. Gubernialrathe und Trieſter Polizeidie 
secior, Alois Bitter v. Gall zu Nojenburg, äller⸗ 
guäbigi verliehen. (Drfir. B.) 

iew, 18. Oltbt. Das Andeuken an vie vor 31 
Jahren geſchlagene Bölker ſhlacht bei Leipzig wurde 
heute wiedet im Juvalidenhauſe auf die herlömm - 
liche Weiſe feierlich begangen. — Der Gontreaumiral, 
Baron Banpiera, und ber Gorveitemcapitän v. Wo 
vari find im Penflonsflann verſetzt worden. (A. 8.) 

zeufen, 

Berlin, 11. Of, In mchreren Blättern, nannte 
lich in Niro. 274 ver „Kölniicdhen” und Niro, 236 ver 
„Wredlauer Zeitang” wird berichtet, daß ſelt einiger Zeit 
bier Bälle der ajiarifhen Gholera vorgefomnen 
fepen. Mach amtlichen Grmittelungen it dieſe Rachricht 
ganz ohne Sruna; «6 fin durchaus feine Rrankheitdr 
fälle vorgekommen, welche Eymptome der orientalijchen 
Cholera am ſich getragen hätten. (Röln. 3.) 

Berlin, 12. Olıbr. Heute traf hier Die Nachricht 
vn ven Ableben ned Bifhols von Paderborn, 
3 Dammerd, ein. Auf ven Tod viefes hoben Prälar 
ten war man bereitd durch Die bei feinem hohen Alter 
unheilbare langwierige Krankheit vorbereitet. Der Ber» 
ensigte war, ehe er zum diſchöfllchen Eige gelangte, lange 
Jahre vorher Weihbiichef derſelben Didcefe gemrfen, une 
ter dem Titel eines Biſchoſe von Liberiad i. p. inf. Der 
biihöfliche Sig von Vaderborn dehnt ich nicht allein auf 
die Barhelifcen Gemeluden ver weſtphaͤliſchen Iegierungs+ 
bezirfe Minden und Arnsberg, ſondern auch auf vie füche 


ſiſchen Bezirke Erfurt umd Magdeburg aus. Unvererfeits 
in wer Biſchof auch päpflicher —— latholiſchen Kir. 
he im Königreih Hannover. m A. 3) 
Berlin, 18. Oft. Der Krankheits zuſtand Er. ial. 
Hoheit des Bringen von Breufen if fowelt im vem 
naturgemägen Genefumgsprögefieworgefchritten, daß heute 
ein feiteten, Berbaud angelegt turrdew konnte. Schloß Ba- 
er 17, De 1. ER, Branio, Dieffen- 


J — (Br. Az. 3. 
Sdweiz. 

Schweizer Blätter ſchreiben aus Zürich: Mm -14 
Dftober Abends wurde au die Gattin des Buchrhaus- 
Directors Hottinger im Umterfuhungdverhaft gefekt, 
Die anfüngiiy nur auf ven Top des Eträflinge Woller 


beſchraͤnlie Untetſuchung ift munmehr audy auf Wie Bet 


woltung außgedehnt morven , indem, wie verlautet, von 
Celten des Direstorans verſchiedene Berrügereien und Un» 


teefplagunyen bei 

die ran des Directors betheiligt jepn fol. Am 15. 
Abende wollte wie Brau Hottinger im Ihrer Verbaftszele 
ſich Dadurch das Leben rauben, daß fle ſich mit einem 
Wefjer an den Armen um Füßen Mutgefähe difnete. 
Der Berjuch mlßlang Ihr, weil die @elangenwärterin 
noch in ihre Belle fam und dann ſchnell ein Arzt zuge» 
gogen wurde, 


., Waris, 17. Of. Die Dppofltionablätter 
fahren fort, an dem Aufenthalt des Königs. zu tadeln 
und zu verlleinen. — Den Vorfall mit den polie 
tiſchen Flüchtlingen, wer ihre Begnadigung 
zur Folge haben wird, erzähle man nun auf folgende 
Welfe: Der König ging fpagieren am BVirginlafee. Im 
einiger Gutiernung ſtand eine Gruppe von Männern, 
auf welche der König aufmerfjam wurde. Gr hieß fie 
näher treten und fragte, wer fle fepen. Die Antmort 
war: als Brampofen ſeyen fie gefommen, am der allge» 
melnen Freude Theil zu nehmen, und als politifche Klüdt- 
linge flehen fle um des Königs Gnade. Der König ers 
wiederte, er werde ſoglelch nach ihrer Sache ſehen laffen. 
— Der Köniz hat Hrn. Robert Walfh ald nernameris 
taniſchenn Gonjul In Paris das Grequatur ertheilt — 
Bruf Ganerin, ver abgetrerene ruſſtſche Binanzminifier, 
wohnte am 14. ver Eigung der Akademie der Wifien» 


ſchaften bei. 
Airchenſtaat. 

Mom, 11. Dr. Nach einer Abweſenheit von nur 
acht Tagen iſt Se. Heil. aus Gajtell Gandolfo wirber 
hierher zurüd zelehtt und im Palaſt des Quitinals abge- 
Riegen, Der Vapft erfreut ſich des erwün ſchteſten Wohl 
ſeyne. — Unter dem Mamen cassa per piecoli impre- 
stiti ſoll hier ein neueg Zeibhaus ins Leben treten. 
Die Plananzeber find Ghrenmänner, und das Juſtitut 
wirb von der Megierung garamtirt werden. Die Gajlr 
will ven augenbliklichen Berürfnifien un Geldrerlegen · 
heiten deo Yublifamd wurd Vorſchüſſe vorzugömelie auf 
Immobilien, Hypetheken un ambere Credite ver Urt Hülie 
anmeifen. Die Darlehen geiägchen gegen 8 irorent, 
das Marimun des in Mom Irgalen Binjet. Die. für 
eine grümeliche Säuberung des Liber erbauten Das 
ſchinen haben beſtens gedient, Die häufigen, einer ireien 
Durchfahrt der Dampfboote auferorpentlih hinderlichen 
Untiefen, Sanpbänfe um Schlammanhäufungen zwiſchen 
Ripa grande und ver Gngelöbrüde fine verfdmunen, 
Iegt hat mar am dem umfändlicdheren ame mühenalleren 
Theil ver Urbeit Hand angelegt. Gr begreift wie Munde 
ſchneidung un Wegräumung wer zahlreichen im Laufe 
ver Zeit gebildeten Kelstpigen im Fluſſe unter» und ober- 


ee ee Sr ee — — — — —— ——— — — — — — 


vorirenlich bier“ — „Ib weiß es, aber ich danle.“ — „Kun, wie ed Izuen dellebl. Ih 
fehe mit Berausen, daß Sie tin unbeugfamer Mann find. Perceval lick ſich NHaffee brin- 
gen und trank ihn ſeht fan. Ws er fertig war, fa er Saint» Geir an mb fragte: 
„Tpielen Sie Shah tr Salat · Foit wußte nicht, was er auf viefe fo ganz ungepörige Frage 
antworten jollie, und jap den Gegner verklüfft an, ver ſich flellie, als bemerfie ar das Staus 
wen nicht und wiederholte: „Ih habe vie Epre, Sie zu fragen, ob Sie Schach ipelmt+ — 
„Nein,” antwortete Saiat-Foir endlich. — „Hu wicht Dame? — „Reine — „Das it 
Schade; ich wollte Sie bitten, eine Partie mit mir zu ipielen, weil ih tie Gewohnheit 
Habe, mad meinem Kaffee drei Particen Dame over Schach zu fpielen.“ Saint » Foit, ver 
noch nie fo lange an ſich gehalten hatte, werlor eudlich die Gezuid und fuhr herand: „Sie 
feinen fepr viele Gewohndeiten zu haben, mein Herr.” — „Alereings, und Sie willen ja 
feleit, daß die Bemopnpeit eine zweite Ratut it. Dom tom ſehe ich eisen Belanmen . 

Benz Sie vielleicht einen Seſuch zu machen haben, fo Fönnen Sie eine Stunde ausbleibrn, 
aber nit länger; ich habe vie Gewohnhrit, nie länger zu ſplelen.“ Gaint-Kolr, ver einzu 
ſeben anfing, daß man ih verhößnen wolle, blieb in dem Kafferpaufe, um zu ſehen, wie bie 
Eomörie enden wũtde. Crsau wa einer Stunde kam Perceval zu igin und fagte: „Meine 
Vartie it zu Ende — „Bir können nun die unferige beginnen.“ — „Alertings; doch muf 
ih Zhmen jagen, daß ich die Grwopnpeit pabe, nach meisen drei Darbieen eine Stunde in den Zuilerien 
fragieren zu gehen, Wenn Die nichts dagezen paben , wollen wir dahin gehen.” Gain 
deſt mapın es am, weil er glaubte, dad Duell iolle in der Kühe ber Zuiferien flatt finden, 


die bamald ganz öbe waren.. Ex hatte alio die Geduld, no eine Stunde mit fpagieren zu 
gehen. 19 dieſe vorüber war, wollte Perceval in feine Bopnung zurüdtepren. „Bas 7 fuhr 
Saint-Foir auf; „haben Sie vergeffen, daß mir uns ſchlagen müflent« — „Sie cherzen, 
Derr von Saimt-oiz ; id bim Fein Raufbold uud Daum es nicht ſeyn, ba ich Präfident des 
dõchſten Gerichtadofs bin.” Baint-geir prallte zurüd , Tammelte fih aber balb, verbeugte 
ſich tief vor dem Beamten, endierwie fih und nabım ſich fe vor, ia Zufunft Niemanken zu 
ſordern, bevor er ihm nicht blos nad rem Namen, fontera auch nah Stand und Amt ge» 
fragt babe, (Ders) 


Die glängentfien Cinnatmen nach den berüpnien Sängerinnen uud Tänzerinnen pa 
ben in unfern T vie brrüpmten Nowlifen, Welche Summe Sue erpält, iſt befannt 
genug. Ihm zunächft mag Didens („Doz“) Neben. Der tepiere mat jept eine Reife_in 
Jiallen, und zwar ganz im Style eines großen Derrn. Er pat vietzehn Perfonen bei ib, 
Die im drei ungeheuer große Reſſewagen vertpeilt find, Gr gedeult guch Gemälde, Statuen 
ac. zu faufen, wenn er etwas finvet, was ipm gefällt. Au Mitteln fehlt es ihm mit; fein 
neuefter Roman allein, „Martin endet,» hat ihm bis jept bereits zwanzigtaufend 
Zpaler eingebrant. — Bulwer gehört auch zu den reichſten Schritſtelleru. Gr Tüne ſich 


Halb der milviſch en Bra DE Bollendung die ſed Wor · 
eb wird das für Domipiboote befahrbere Miberbert ſehr 


ſobald ale moͤglich 
gefchloffen ann die Inſtitutionen, bie fie regieren jollen, 


beträchtlich werbeffern wie auteriten, Die Gem Älne- || ılr die-Qufanie gefichert ju’fehen. lm I6neu-mahnraft 


fammlung 26 Wrindipe Borgbe fe, aiter dienen Der 


rönfhen Großen mie aröhte und fehönie — ſi⸗ zähle | 


über 1700 Originale = bat eine Umgeflaltung er 
fahren, die äußerlich vervienfivol und in artigttſcher Gin 
ficht jenem Künfller und Kunſtfreunde vanfenswerh it. 
Wie in den andern römlichen Brivatgalerien waren auch 
die Gemälde der Borgheſtſchen in. diastijche Unoranung 
geraten und den Wänden planlos übergeben ,. To deß 
fchlechte Machbarſchaft oft den Genus and des ſchönflen 
Kunfwerks verleiden mufite. Ging fundige Haud hat dagegen 
jegt das Ganze nach Schulen ua» higoriſch mit Sinn ger 
oronet, 
Parteimänner, wie dad des Gavenurola von Milipyino 
Zippi im erfien immer, Bis zum Werfleden ungünftig 
geſtellt. (a. 3.) 
Spanien. 

Die Thronrede, mit der die Könlglandle Cortet 
eröffnete, lautet wie folgt: „Herren Senatoren umd Her · 
ren Abgeordnete! Ich konnte wen Jahrestag meiner Ges 
burt nicht beifer fein, als imvens ich am Diejem glüdhis 
hen Tag die Cottes des Königreichs verlammelte mn 
mich mit dem Grwählten der Mation umgab; Ich warf 
mic. freuen über bie wohlwollenden Geftarrungen, wir 
mir. die verbündeten ober befreundeten Machte formeäh- 
reno fund hun, umter weldhen vie hehe Pforte mir ihre 
Glüdwänfde übermadht Bat durch einen außerordentlichen 
Abgefandten, ter in dieſen Königrelchen empfangen 
worden If, tie 08 ven zwiſchen beiden Staaten be» 
Ärhenven alten Verbältniffen gemäß ih gebührt, Mur 
bat Äh ein ernſtes Zerwärinig zugetragen,, welches ven 
Frieden Aören Fonmte, mit bem maroccanifchen Reich, ven 
ich fo Fehr zu erhalten wünſche, aber meine Megierung, 
da fir die Mationalebre blongejtellt glaubte, vor ver alle 
andern rwägungen ſchwelgen müfen, bat aldbalv vie 
angemefjenen Vorſtellungen gemacht und ſich in Bereit» 
ſchaſt geſehtt, dieſelben, wenn es mörhig wäre, durch Waf ⸗ 
ſengewalt zu unterftügen ; bei dieſer Gelegenheit empfing 
ich ein neues Zeugnip der Freundſchaft von Seite mei» 
ner heben Verbündeten Er, Maj. ved Königs ver Fran ⸗ 
zofen und Ihrer Maf’ der Abnigin von Grofibritannien 
und Irland, Meise Eouveräne boten mir ihre guten 
Dienfte an, die ich unter ven angemefjenen Bedingungen 
annahm. Da ſich die Greigniffe bis anf ven Grad ver- 
wickelt hatten, daß der Krieg greifen dem marsecanifden 
Meich und Frankreich ausbrach (rim Krieg, welcher fo 
ſchnell und ruhmvoll von dleſet Macht beendigt murbe), 
fuht bie brittiſche Megierung fort, aufs wirfjamjte ihren 
mächtigen Ginfluß geliend zu machen, um unfere Zwifte 
mit vielem Reich zu fchlichten. Diefes Reſultat wurde 
glüdlich erreicht. Echon fine die Gruudlagen eines Vers 
trags feikjefegt, Erafı deiſſen Spanien wie gerechte Genug⸗ 
thuung erlangen wird, die ihm zukommt. Meine Staais - 
feeretäre werben euch dieſen Vertrag vorlegen, ſobald er 
in gemejjener Art und Form ratifieirt ſeyn wird. Sie 
werden euch ebenfalls, glei in Den erſten Eipunzem, 
vorlesen ven Entwurf einer Werfaffungsreform, 
einen der wefentlichjien Gegenflänne, den eich meine Die 
gierung ſchen bei eurer Einberufung anyelünpizt Hat, und 
deffen Gewichtigteit von eurer Eluflcht uns eurer Vater 
lanrötiche nicht verfannt werden kaun. Bie find mir 
Bürze, voh ihr ewch mit @ifer elnem jo wichtigen Werk 
wibmen werdet, kenn bie, geringfie Zögerung Tünnte ame 
berechenbare Nachtheile mach ſich ziehen , weun bie Hoffe 
nungen der Mation netäufcht würden, melde erwartet, 





Doch ficht man die Porträte mehrerer großen 


und Grärfe zu geben, wird +6 vringenb nethwendig, die 
Mation mit arganijchen Beichen zu begaben, nie in Har⸗ 
monde Anm mir der Berlaffung, Ihre Wirkung nad Beiwe- 
gung erleichtern: So heile id deun, das Ihr, im Gin» 
Hang mit meiner Megierung, beitragen werdet, eine Lüde 
aus;ufüllen, worüber Die Ratien ſeit fo vielen Zahren 
ſeuft. Wenn man in weniner Zeit dahin gelangt, vie 
Berfaſſung gar veformiren uns Die erganlichen Geſetze zu 
ichaffen, die Ihr: zur Ergänzung »iemen, kaun eure Yluf» 
merfiamleit ſich nach: Muße und wit Bleib der Prüfung 
ber abminitratisen und Öfonomijchen: Verbefferumngen zur 
wenden, weiche jo großen Ginflug ausüben. müllen auf 
den Reichthum und Die Wohliahre der Berölferung. Se 
iehnfücheig, als ihre, ein jo. wũnſchend werthes Nejaltar zu 
erzielen, babe ich meinen Gtaatöjerresären befohlen, euch 
verſchiedene Gefepentwürje vorzulegen über Brgeuftänne 
der Öffentlichen -Werwalrung. as dir Ginanzen betrifft, 
fo war es ver erfie Schritt jur BSerſtellung der Orenung 
und der Garmenie, bie Steuern und Öffentlichen Ginfünfte 
frei zu machen won den Werbimnlichfeiten, welche mähreno 
meiner Minverjährigkeit eingegangen wurden im Folge der 
Benürinifie des Bürgerkriegs und anderer bellagenwer⸗ 
then Lmflänve: Dun die Erträgniſſe Der Eteuem und 
Einkünfte wereindgt find, wire eb weniger fAwer. ſeyn fir 
zu dem veingenoflen Brpürfniffen zu vetwenden. Go wire 
es auch gelingen, Elunghmen und Ausgaben: fo viel als 
moöglich Ind lelchgewicht zu bringen, innen man einer» 
ſeies das Steuerfpllem verbeſſert, andeerſeits paſſende Er ⸗ 
fparnifie bewitkt. Damit wird der befle Weg eingeſchla⸗ 
gen, bamit ber. renit ſich von ſelbſt berfielle, und um 
dahin zu gelangen, it «8 auch unerläglic, das Kood ver 
Siaatoglaubiger, ſowohl wer einheimäjchen als der aus⸗ 
wänigen, in Grmwägung ju nehmen. Die Orpuung im 
Binanzbandgalt und der Treuglauben ver Regierung find 
Die beſte Buͤrgſchaft, pie man. ihnen gewähren lanun. Die 
Ichhaftefie Zufriroengeit empfinve ich, da ich euch aufn 
bigen Bari, Daß das Heer, mar sinrm Bürgerkrieg vom 
fieben Jahren und al den polltiſchen Wechſein, worurg 
Die Bande dei beborfams ſtets aufzgelodert weruen, fich 
gegenwärtig in einem bewunverungsmürdigen Zuſtand von 
Zucht zeigt. Sein Unteswicht has Die Merbeijenumgen er 
halten, melde vie Fortſchritte wer Rrienökunft erheiſchten 
Ueberdieß habe ich Kommifjionenmud den befonperu Korps 
in fremde Yänner geſchickt, damit man im Tpanijchen Drer 
alles zur Anwendung bringe, mas nüplih un sbunlich 
eradjter werben wire. In der Abſicht, das Ausgabenbun- 
get zu erleichtern, hat man alle Erſparuiſſe gemacht, wir 
mit ver Gicherheit des Ersard und dem Wohl derer, bie für 
die Wertheivigung bes Throns und der Wejege ihr Blut 
vergeffen haben, nur immer verträglid find, Wenn Die 
Airfug ver Gejege ſich beieigt haben wird wurd bie 
Degelung der Berwaltung amp wie Kraft wer bürgerlichen 
Autorität, wird man obme Gefahr die Stäͤrle dee Heere 
verminpern fünuen, mit dem doppetlien Beriheil, viele 
nügliche Arme zem häuslichen Herd zuräczugeben und 
bie Laſt der Gteuerpfüchtigen zu erleichtern. top der 


- Ehirftigfeit des Schatzes habe ich auf. nie Marine, vie 


Grinnerung fo vielen Mubmd und ber Gegenſtand wicht 
minder wlrdiger Geffnungen, meine Aufmerkjamkeit ge» 
richtet. Die peniniulare Lage Spaniens uno De reichen 
Länder, bie ed noch im mehreren Theilen ver Welt bes 
fipt, erlopern im jeder Beichung nie Schöpfung _ einer 
mächtigen Marine, und da fie das Berk der Beit: und 
eines mit Ausdauer befolgten Planes ſehn muß, jo wire 


nteine Nezieruing euch von den Wahregeln in Kennmiß 


Da Felo der volitiſche n Breifigkeiten 


ſeden die fir gu dieſaun Zweck bereite getroffen hat, wäh- 
rend fie zu gleicher Zeit durch die einzigen Mittel, or- 
über fie verfügt, dem jo bedauerlichen Mangel einer im« 
pofantern Marina fo wich alt möglich Mh, Die Fun · 
bamentalzeform ver _Yufllz; erforpert auch Zeit, Diefe Re» 
form mE werfiegeft teren durch le’ nein Befegbür 
cher, die man im biefem Augenbiik abiaft ums deren Ber» 
Haung fehr vorgerüicht if Iu Grmartung deffen mirb 
meine Regierung einige nüglihe Mäfregeln ergrelien, 
um dieſe [6 ermänfchten eformen anzubahnen, Auf 
diefe Art wird ſich Die Regelmäflgfeit ind Aufammen- 
Himmanz der verfhichenen Aweige der Öffentlichen Ber» 
waltung berflellen Taffen, und obgleich zahlreiche Hinder- 
nie zu Überwinsen Ann, fo wird doch Bas begonnene 
Werk unter dem Beſſtand der görrlichen Borfehung, mit 
eurer Topaln Mitwirkung um Hüflfe um enplich bei ter 
günstigen Stimmung ver Verölferung, melde, der Wirren 
und Unmwälzuigen wüne, Tebnlihit nach dem Genuß ver 
Ruhe und ven Fricdens unter der Derzihaft der Gelege 
uns im fehlrmenven Schatſen des Throns verlangt, zu 
ſchaeller Guiwidlling gebethen Manen.” Unter ven Hoch⸗ 
rufen der Verfammlung auf die Königin, die Königin 
Butter und die DWerfaffung verlieh dle Monarchin micver 
den Saal, und der Feſtzug bewegie ſich ungeflört iu das 
(A. 3.) 


Schloß zurüd, 
Portugal. 


Engliſche Blätter ſchreiben aus Liffabon vom 7 
Oktober: Der Herzog v. Balmella bar im Senat ber 
fimmt erklärt, daß er Duo Miniftterium micht mehr 
anterfügen fünne. — Mus der meilofrifanifchen Colonie 
Angola hat man umgünflige Nachrichten. Die Portus 
giefen kamen in Hämsel mir einem eingebornen Stamnıe, 
den Duiffamas, weil der portuniefiidhe Gommanvdant, Ga- 
pltän Xavier, für Die Erlaubniß zum Fiſchen auf einem 
See, melde ihm felbft von dieſem Stamme nur aus Ber- 
ginkigung eribeilt war, nachher von den. Gingebornen 
eine Abgabe zu feinem Privatvortheil zu erprefien ge» 
dachte. GE Fans zu einen Gefecht, deſſen Grgebnig war, 
daß drei portuglehiihe Kompagnim von den Gingebornen 
theils in Stüde gehauen, theild gefangen wurden. 


Großbritannien. 

2ondon, 14, Dft. Der Herzog von Montpen- 
flex defuchte als Merillerit am Samfag das Arſenal zu 
Woolwich, wo er ven ungeheuren Borrätben uns Wor- 
richtungen vie genrauefle Aufmerkjamkeit zollte. Es wur · 
den in feiner Anmefenheit Werfuche im Maketenfchiefen 
und Uchungen mit der fliegeneen Artillerle angeſtellt. — 
Zwel der mächtigen Souveraine, fo fclieft der Stan. 
dard feinen Bericht, ſind In herzlicher Freundſchaft zur 
fawnmengetroffen. Der König der Branzofen wurde em» 
plangen, wle «8 gegenüber dem Haupt einer aroßen Ma» 
tlon und einem guten Wann ſich ziemt. Lange möge 
dauern die Freundſchaft zwiſchen Ludwig Philipp und 
Vietorla! Die belden Nationen Gaben genug gethan, um 
ihren Muh zu beweiſen; binfort möge ihr Wetiſtreit ge» 
leitet ſeyn von Freundschaft und aufrichtiger Achtung!“ 
— Am 12. Oftober farb im London der verdienſtoolle 
Einologe Huttmann, früber viele Jahre lang Serretär 
der föniglich aflarifchen Geſellſchaft und ded Oriental 
Zrandlafion Fund. Wiele Artikel im Aflatie Journal und 
ähnlichen Zeitfihriften über Sprache, Alterthum u. f. w. 
von Ghina, Japan, Thibet x. ſind aus feiner Weber. Bei 
der binterläße er eine ganz unverforgte Bamilie. 


Nußland und Polen. 


&t. Veteräburg , 5. Dfibe. Heute in bier ter 
General ver Infanterie, Graf w. Giien, früher Grneral» 


jegt ein Schloß bauen, das alle andern derartigen Gebäubein England übertreffen ſoll, od gleich 
gerabe England an folden Prachtieptöffern ſehr veih iR. — Huch in Deutichland haben wir 
reihe Scrififteller, wie: ed denn überpänpt in unferer Zeil micht mehr wahr if, wae 
man gervöpntih fazt, das nämfich tie Schriftleller tm MW lkgemginen arın 3* 
odeng.) 


(Das belebte Salz) Der Profeſſet Gravenhorſt in Breslam erzählt Bolgenves: 
„Bor einiger Zeit ſchlate mir ein Freund aus Krakau ein Süd Steinfalı aus ven Galze 
werfen von WBirlicyla, ats eine Seltenteit, weil man in einem ähnlichen Stüde dieſes Bal« 
zes Inſelten gefunden habe; es war ein Städ Alöß- nicht Trspffleinfalz. Ih bielt es ger 
gen das Licht une bemerke weht, daß wirklich Infeften und: zwar Käfer. varin endpalten 
waren. Ih legte daſſelbe vader in ein Weingias und geh Wäfer darauf. So Tief ih es 
Reben bis zum folgenven Tage, und fiebe va, ih fand elma ein Dupesd gany mopl erfalfener 
4* —2** nein 7* zwar waren es Hausläier aus der Batlung prinus." 

se Käfer find halb jo groß, wie ein Daufforn, eirumd, brauntoth, ımit lern son ker 
dalben Länge des Körpers verichen, isn u u 


Die Englänter And folhe Liebhaber vom Grodenfäuten, daß in viefen Stärten 
gigene Bereine, „ringing-clubs" wafür beflehen. Mußer ben infallirten Glöchern fine vie 
Nitzlieder mateurs. Beil aber nicht jeres Mitalied eines großen Vereins hinreihenden 
Zuttitt zum Glodentpumme haben Tann, üben Me fi mit Meinen abaeftimmten Gantaleden 


und erwerben of eine merfwürtise Beldrifichlei, Londoner Blätter erwähnten vor Kurzem, 
daß die „I,ameashire beil-ringers® ſich in Tomtom und Erinburgb mit allgemeinen Beifall 
haben hören laſſen. R 
Zu Bolfenbättel ift der vormalige Fiethen'iche Hufar Lehman 1 06 Jafraltgeftorken, der früger 
den Lantleuten in ber Umgegend wohl bekannt far, und auch zu des Jugenberinnerungen 
gebilveter Männer gepötte. Sie letuten von Ihm anf feinen Wanderungen die Tagesereig⸗ 
niffe aud halb fingenden, halb: retnerifhen Erzählungen, und er mäprte ſich davon zwar nicht 
domeriſch, aber tech alterfhümlich, bis vie Zeitungen dieſem Gewerbe ein Ende machten. 

Gin großer Shahmwettfampf steigen Armitreih ua Cugland, aͤbalich dem dm 
vorigen Jahre im Shahllubd zu Paris Aattarfndenemn, wird Enke Oftober gwijchen ben 
felben Spielern, Deren Saint-Amant von Seiten Brantreich'd und Hera Stannton von 
Seiten England's fatthahen. Mehre Engländer werden ihren Kanbimann nah Zragtreich 
begleiten, darunter auch Kapitän Evans. j 

Rebuswuth, Du Peſth wutden am 28 Sept. auf tem Theater Tebentige Re— 
bus dargeſtellt. Da voramesufehen war, daß es mit jedem Jufhauer gelingen würde, bie- 
felben fogleih prima visın aufanlöien, fo wurden dieſe Redus vor Btendigung ter Worflel- 
lung in litpegrapfirten Eremefaren unter vie Antotſenden veribeilt, 


gleldpen Tage vor feinganı Stade Intärläriche höicher tin. , 
(Um. En. ®.) 

| Ehur. Daf das anhaltende Regenwetter feinen | 

Gin auf war Grhlüfte db Welöbderg ausüben were, 

ſtaud zu erwarten, war hatten noch Keine neuen Mblöfungen 


Kriegögeuwerneur wer Meflbeng, 70 Jahr alt, plötzſich 
grftorben. ; i 


Meurfte Nachrichten. 
— Maris, 18. Dfibr. Hr. Gulzot if geflerm | 
Abends wierer in Varis angelangt. — Aus Mavprip 
bat man Nachrichten vom 11. Beide Kammern be 
ſchafugten ſich mit der Prüfung der Vollmachten, ver 
Ernennung der Secretärt und ver Mitglieder ver Goms« 
miflien zur Entwerfung der Danfapreffe. Die Eipung 
murbe zeitig aufgehoben, ohne vap ein beſonderer Bırie 
fenfall vorgefommen wäre. — Der National hat 
einen heſtigen Artikel gegen die ſpanlſche Throurede, in« 
dem er der Menierung vorwirft, Me wolle die freie Die- 
euffion untererüden, da In ber Thronrede bie Etele vor- 
tomme: „Die Nation hoffe, das Feld ver politiſchen 
Discuffionen möglichſt bald ſich fchliegen zu fehen. 
Nun berichtigt aber das Journaldes Debatö dem 
Irribum des National, indem es im der Thronrede nicht 
discussions, fontern dissensions politiques heiße („die 
Matlen hoffe, das Feld ver politifchen Weinungs- 
verſchlevrenhelten balemöglichtt ſich ſchließen zu 
fehen*), worin ein großer Unterſchied des Slanck liegt. 
Der Eonftitutionnel mißbilligt vie angefündigte Reform 
ver fpanifchen Verfaffung, da lehtere noch nicht binlänglich 
erſtarkt und erprobt ſey. Epanien fomme dadurch in eine 
Fritifche Lage, va Die Partei der Moderados durch jene 
Frage in Spaltung gerathen, vie Hoffnungen ver Ubfos 
Intiften wieder neu aufleben könnten und Bürgerkrieg: und 
Anarchie von neuem drohen. Daſſelbe Blatt will willen, 
daß bri Gelegenheit der Bermählung des Herzogs v. Au ⸗ 
male die frauz. Regierung die Ammefie mit wenigen 
Musnahmen (unter denen Louis Napoleon, Blanqui,. 
Barbös und ein paar andere) auf alle polltlichen Ge- 
fangenen ausdehnen werde. — Die belgiſchen Ram- 
mern werben am 29. d. M. durch wen Königin Perfou 
erdffnet werben, Der berühane ſpan. Geſchicht ſchrelber Don 
Martin Fernandej Ravarette flarb am 8. d. M. zu 
Madrid. — Der ruflliche Binanzuinifter, Graf Gancrin, 
ift zu Paris angefommen. 


Vermifchte Nachrichten. 

Wien. Die öferreihifche Zeitſchrift für 
Literatur um KRunft führt trog des ihrem Beflchen 
geflellten ungünfligen Horofcops fort zu erſcheinen une 
dient eimem ziemlichen Mitarbeiterkreife ale Mittelpunkt, 
Die Theilnahme der Pehrinfitute und wiſſenſchaſtlichen 
Anſtalten Defterreichd dedt wenigſtens ihre materielle 
Griftenz,, Wir wünſchen aufrichtig, daß es Ihr gelinge, 
in's große leſende Bublifum zw Bringen und ſich dort 
feſtzuſe den. — Tem Vernehmen nad jieht dem Jahr · 
bochern der Literatut durch Thelluahme neu gewonnenet 
bedeutender Kräfte eine friſche Belebung bevor. Deine 
barpitein, ver Redacteur der Jahrbücher, Hat feine 
eben beendigte Meile dur Deutſchland dieſem Zwecke 
gerwiemet, und Kiel, Thierſch, Hermann und andere lie 
terarifche Notabilltäten zur Theilnahme eingelaven. 

(Morgenbl.) 

Die Gatfrage in Berlin if endlich entſchieden. 
Die ftäntifchen Behörden haben mach langen Verhand— 
lungen befcyloffen, wen Gontract mit wer eugliſchen Gas. 
beleuchtungegelellfcyaft vom Jahre 1847 am nicht zu 
erneuern, vwielmehr wie Gaöbeleuchtung auf eigene Rech ⸗ 
nung zu übernehmen. 

KRarlörube, 13. Dfıbr. Gin merkwürdiger Brevel 
ereignete ſich wor drei Lagen »zueifehen Karlruhe und 
Naftatt, Der Sohn eined Karlöruher Bürgers, Mamend 
Meifter, welcher Chaiſe und Pierd verleiht, wurde von dem 
Hauetnecht zum gelvenen Mpler aufgefervert, einen Arems 
den, der bie Giſenbahn verfehlt habe, mach Mafatı zu füh · 
ren, Unterwegẽe, in ver Nähe von Naflatt, wo der Weg 
in ven Wald einbiegt, wurde der Kutſcher plöglid in ven 





Getöfe im jener umbeimlichen Felereglon jo flarf ſeyn, 
wie e8 früher nie der Ball war. Dhne gerade hieraus 
auf eine nahe Kataſtrophe fhliehen zu wollen, fo muß 


ten wädjt —; flelt man daun nieiem ven Stand ber 
Dinge im wen Feloberger Unterbanblungen gegenüber, fo 
wrängt fi umeilführlich wer Gebanife auf, man wolle 
in die Geſchichte unſeres Landes cin Blatt einſchleben, 
das ver NRachwelt ſage, daß noch im neumzehnten Jahr- 
hundert dem bünnmerlichen Natie nalcharakter, dem Allem 


fallen fen. (&hur. 3-) 
öberg. Lehten Freitag Abende gegen 7 Mile 
flürgte mit dunmeräßntichem Gekrache wieder eine gemalr 
tige Steinmafje von den Höhen herab, 
-— 


@ijenbahnen. 

In Tepter Zeit fin in Englanb mehrere Gifen- 
bahuunglüde vorgefallen ; das traurigfle war ab, 
welches fih am 7, Dkt, auf ver Branpling-Iunctionbahn 
ereigiiete. Der von Shields früh 4 Uhr abgegangene 
Zug führte eimen einzigen Wagen mit Fleiſchern, die zum 
Wichmarft nach Newcaſtle am Thne fuhren. Lngefähr 
2 enplliche Weiten von Shielde kam bei einer Bahnkrüms 
mung vemjelben eine Kocomotive entgegen, vie Mafchinis 
Rem bremjien und fprangen herab ; gleich darauf erfolgte 
ver Bufammenfof. Mir Bligesichnelle rannte der Zug 
Im der Michrung mach Shielde; old er dort anf vem 
Bahnhof anfam, waren 15 bis. 18 Paflagiere herabge- 
fprungen, Die Locemotive trieb ven Wagen gegen 4 bis 
5 auf dem Bahnhof fiehenne leere Wagen, und fehnellte 
einige derſelben über ein im Hintergrund befinpliched flars 
tes Webält hinweg, während nie anpern zu einem Trüm - 
merbaufen zermalmt wurden ; einer der Magen blich auf 
eimer hinter wem Gebalt befinvlichen Dauer figen. Auch 
jeht wech bahnte ſich wie Machine durch vie Trümmer 
dindurch einen Weg. Bon den 24 bis 25 Waſſagleren, 
welche ſich im dem Wagen zumächfl ver Majchine befun» 
ven, waren nur noch 5 bis 8 anmelend. Binem derſel · 
ben wurde der Kopf von den Mänern ber Locomotlve 
germalmt, fo, daß er auf wer Stelle farb. Die zumädhft 
ipenven Paffaglere wursen wunderbar gerettet; im Ban« 
zen blleben aber nur 5 bis 6 MWerfonen unverletzt; zwei 
find bereits aufgegeben, andere werden Wochen lang bett · 
lägerig ſeyn; fie Bieten eim ſchreckliches Verzeichniß ger 
brocyener Glienmaßen vor. Ginem ver Verunglüdten 
wurde in ber Verwirrung eine Brieftaſche mir 275 Bf. 
St, entwertet. Dis Unglüd ſcheint durch Nachtäſſigkeit 
veranlaßt, indem wie feindliche Locomotive nicht bloß zu 
unrecht⸗et Zeit abgegaugen, ſondern auch auf einem fal- 
ſchen G@eleife war, und die zertrümmerten Wagen größ- 
tericheils aus faulen Holz beflauden. 

Die Eiſenbahn von Amiens nah Bouloane 
it am 15. Oft. auf vom Minditerium der Öffentlichen Ars 
beiten ven HH. Charles Laffitte, Bloumt um Gomp. auf 
98 Jahre 11 Monate zugefchlagen worden, Das geſeh 
Uch feitgefegte Zeitmarimum war 99 Jahre, +8 hatte ſich 
aber fonfi Miemand gemeldet. Diefe Linie, wie alfo reis 
nes Privatunternehmen iſt, bildet eine Zweigbahn zur 
Morbbahn. 


Br. Wriedrih Wed, 
verantworilicher Revacttur. 


Eourfe der Staatopapierr. 


Lonven, 16. Dftbr. Confots 1001, 
Paris, 17. Ottbt. 5 p&t. 118 Br. 45 6.5 3 pCi. 


Kopf geſcheſſen und flürzte zwifchen Vſerd und anne | 82 Br. 35 €, 
ohnmaãchtig herab. Palo erholte er ſich wieder und fab, Anıftervam , 16. Dftober. ° 24 yGt. 6255 5 »Er, 
wie jeim Mörder dem Pierde vie Stränge abjdnin und | 995; Kaneb ——; 4 pr. 99,4; 34 pl. 90; 


auf vemfelben weiter flüchtete. Er raffte ſich auf, ver⸗ 
folate deuſelben umd milk ihn einige, Meſſerſtiche in den 
Schenkel verſetzt haben. Unfähig zu Weiterem, jchleppte 
er fih an fein Gefährt zurüc, zog «6 aus ver Mitte ber 
Errape abſelte, legte ſich hinein und bedeckte ſich So 
wurde er ſpäter aufgefunden. Eine Ladung Schrot war 
ibm durch den Hinterfopf gedrungen und hatte zum Mund 
binans ein paar Bühne mitgenommen, Man weiß nicht, 


* Dſt. ——3; Ard. U; Ball. 6; 5 pCi. Die 
tal, ——, 

dranffurt, 19. Olibr. Sylt. Met. 112,5; 4 yüt. 
1024; 9 p@r, 77%; Bankalticn 1974; Imtegr. 61%; 
Urd. 224; Taunus. Gijenbahn-Aftien 373} fl. 

Wien, 18. Dftober. Gtaatöobligationen zu 5 yp&t 
in ED. 110,%; detto zu 4 pr. n EN. ——; 
detto zu 3 pGr in EM. ——; Bankaftien pr. Stück 


ob er geretiet werden wire Der Verbrecher if obme | 1601 EM. 
Hweifel aus einer Strafanſtalt entfichen und wollte ohne Münden, 21. Oftober. Obligat. a 3, pCct.B 102, 
“le geſchwind den Rhein gewinnen, was ihm gelungen | ®. 1027. Mayer. BL,“ de, Tiv. 1. ©, Br. 749, ©. 


zu ſeyn ſcheint. Das ledige Pferd Arllte ſich mod am} 748; FE öſterr. Diet, à 5 pGt. prpt. Br. 113}, G. 


Matt; felt wem 4. ©. M. fell aber das Sedroͤhne ums | 


man doch erfennen, daß die Gefahr täglich und bebeur 


ruhig feinen Lauf laſſen“, eim ſchreckiches Opfer ver ⸗ 


were we ias 

yet. Br. 79; ——; Banfı Mt. Div. I 

®. 1656, ©. 1650; Lubrwig-Ranal»Mctien B. —, 

Mündmer » Augsburger» Eiſenbahn 

®. — deite Wartial« Obligationen a 4 
®. ——; Priorität -Actin A 


Königl. Hof- und Hationaltheater. 
Dienfag ven 22. DM: „Biolar , LYuflfpie Spate- 
fpeare von Deinharbfein. r EIER 
Königl, Hoftbeater - Intendan;. 





Fremdenanzeige. 


Den 21, Olibr, find Pier angefommen: (Baper. Dof. 
HP. Baron 9. Schiller, von Augsburg; Gr zu Ph 
von Hitvorf; Graf v. Manteldiop, von Wien; Braf v. Guir 
Riani von Benedig; Epambulaine, Rentier aus Amerila. 
(GSold. Dirſch) PP. Aid, Kauf. von Stuttgart; Gtein, 
Ka von Wien; Winter, Kaufm. von Main. (Mold. 
Dan.) HP. Itht. v. Bufet, 1, Kämmerer von Bamberg ; 
Brör. 9. Bufert, von Burgzellern ; Prellag, Agent und be Na- 
gant, Maiordgattin von Bien. (Schw, Apler.) PP. Hum- 
mel, Kanfınann von Stuttgart; Stettſeld, Kaufen. von Kon | 
Mans; Amenrotd, Kaufm. von Paris; Teubner, Raufm. von 
Brei. (Bold. Kremy) PP. Frytmann, Kaufmaun von 
Bärih;z Schenidt, Mechanikus von münden; Pole, Mar 
ler von Hugsburs ; Beorgl, Kaufe. von Elberſeld. (Blane 
Zraube.) Dr, Biſhant, Kaufm von Paris, (Stahus- 
Ting Bann Benning, k. Regierungsrath, Letienmayer und 
Steh, Stubenien von Hugäburg; Pöllath, Habrilant vom 
Shrobenhaufen ; Poͤllath, Oberlieutenant von Eihftäpt; Maier, 
Stud. von Berlin. 


Geftorbene in Münden. 


Den 17. DE: Bins Herbelsheimer, Zimmermann von 
Münzfeinad, Reuftatt a. d, M., 50 3. all. Den 18. 
bieß: Donatus Rübrer, Zaglöhner von Maifah, ng. Brud, 
57 3. alt; Anaftafia Mayer, Mildinanndfrau von hier, 50 
3. alt; Franz Geiger, Bräufneht von Göpendorf, Ing. Köt · 
fing, 22 3, alt; FJobann Bauftel, Schupmacherge ſelle von 
Wiltielingen, Leg. Dillingen, 20 3. alt. 


Bekanntmachungen. 


583. (2a) Montag ven 4. November I. 38. Vormittags 
44 Hhr werben bei unterzeichneten Anue vie in dem ganıen 
Etate jahr 1844/45 fih ergebenten Papier + Späne öffentlich 
Fe und bie nähern Beringniffe den Steigernten er- 
offnet. 

Münden ven 22, Ditsber 1844. 


Königl. Hauptmünz- und Hauptftempelamt. 














62. In der Arneldiſchen Buhhanplung in 
Drespen un Feipzig ff fo chen erfebienen und wurd 
alle Buchhansfungen zu erhalten, in München bei 
Fleifhmann: 

Dr. 3. A. 2. Werner, 


Gymnaſtik für Volksſchulen 


oder ausführliche Anleitung, wie man den Kör— 
per der Jugend beiderlei Geſchlechts durch leichte 
und naturgemäße gymnaſtiſche Uebungen gelenf 
und Fräftig machen, fo wie ihr einen gefälligen 
Anftand lehren Kann, erläutert durch 50 Figuren, 
nebft einer Anzahl gymnaſtiſcher Spiele zur 
Erheiterung. 
Bweite unveränderte Ausgabe. 
or. 8, broch. fl. 1. 36 Fr. 


380. Ein abgenugtes Rubebett iſt zu verkaufen Hönigin- 
firaße Rro, 9 zu ebener Erbe. 





577. (26) In der Ludwigeſtraße Nro. 28 if bie große 
Bopnung im zweiten Store mit ober ohne Gtallung auis 
nächte Georgiziel zu mieigen. Das Mebrige bein Haus« 
meißter bafelbfl. 





581. Eine Fehr ſchẽne noch ganz neue. Wiener» Caleſche 
zum Reifen, fo wie au zum Starifapren zu nebrauden, if 
gleich zu verfaufen, Zu erfragen in der Zürftenfiraße Ar, 6 
über zwei Stiegen. 


582. Bei Antiquar Joh. Rey. Peiſcher am Pofıraen 
Aro, 4 rüdwärts ves Kal. Poltgebändes wird nunmehr dat 
1041 in vier Octavbogen 1160 Werte in ſich fallende Bü- 
herorrzeihaiß unentgeltlich ausgegebei. 
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Ran präm- Yafbjäft 
meriri aufd. I. ir das af. 
. 3. infRünden Jahr Bfl.; — 

Fe Fettungerär- Fir Mu —— 
wãrtige 


= Miündjener Politiſche Zeitung, 3 


Der Preis ber Fir Inferate 
Fin Münden Pit Seiner Königlihen ‚Majeflät Allergnädigfiem Privilegium. a aa 
viertehjäprfich _— mag y 


@ifenbabuen. — Guurfe b 


Deutfdland. 


Bayern. 

"München, 23. Dt. Urmerbefehl. (dort 
fegung.) Belörpert werben zum Dberlieute 
nant und Bremier-Brigapier: ver Unterlicutemant 
und Soud-Brigavier Audt. Helmflärter In der Leibe 
Garde ver Battſchlete; zu Oberlleutenants: bie 
Unterlieutenans Heint. Defloch im Ini⸗Reg. König 
Otto von Griechenland, MI. Erbe. v. Behmann un 
Brz. Salnt-Spmon im Inf. Meg. Kronprinz, Börries 
v Wißell im Inf.⸗Reg. Friedeich Heriling, Alb, Ser 
tirchner vom Inf.rMeg. Kronprioz im Inf,-Leib-Rey., 
Sul, Weber vom Inſ.⸗Reg. Albert Vapyenhein im 
Inf,-Meg. Bunıppenberg, Ttiedt. v. Schönielv im 
Iufe Meg. Brieor. Hertling, Albert Roth im Inf.-Diey. 
Grbgroßherzon von Heſſen, Mart, Rittmann im Juf.» 
Meg, varant Frz. Gertling, Ehrli: Keim im Yaf.-Dej. 
Zandt, Job. Butrerfah vom Inf.»Dey. Dienbur, im 
Inf Meg, Carl Pappenbeim , Friedt. Haas im Jnf.r 
Reg. Seckendorff, Ludw. Harrach Im Mf.-Meg. Köniz 
Dite ven Griecheuland, Ser, Heiß im 2. Jügerbat., 
Heint. Gerlich im Inf.⸗Reg. Zandt, Bet, Ball und 
Earl v. Langenmantel vom Juf.⸗Reg. Dienburg im 
Inf» Reg. wacant Erz. Hertling, Otto v. Oberlänper 
im Inſ.Reg. Brleer. Sertling, Ludw, Leichtenſtern 
Im Juf. Reg. Carl Pappenbeim, Nep. ». @llarpi vom 
Inf Dey, Alb. Pappenhein is Inf, Reg. Wrede, Edul. v. 
Beitipfch im Inf-Meg- vacant Herzog Wilhelm, Gottl. 
Brhr. Stromer v. Relchenbach Im Inf.Reg. Erb⸗ 
arofherzog von Helen, Herrm. Herter vom 1, in 3, 
Fiyerdat., Carl Hilvebrandt vom Iuf.- Der. Vrinz 
Garl im topographiihen Burcau des Weneralquartier- 
meiftertabes, GEg. Erbr, v. Ejebed im Chevaul⸗Meg. 
Leiningen, Heins, Graf v. Ienifon«Malmorth vom 
Ghevanl. + Mey. König im Cuiraſſier «Meg. Prinz Earl, 
Bruns v. Weifenig Im Ghevaul.- Meg, Kronprinz, 
Zupw. Graf zu Bappenbeim im Eben.»Diey. König, 
Marimil, ide. v. Thünefele Im Ehen.»Beg. Gerjog 
Mazimilian, Garl Brhr © Leonron, Apjutant ded 
Generalieutenontd und Gommanvanten der 4. Arte 





Divlfist Frbru. 


v.MDienburg. 





*Kattee und Bucer. 
Kaffee. 


Das Vaterland des ädten Raffeebaumes ifi das morböffice Mrifa, Neifiopien ud 


In 
Necta, vorzägl 


Run warb bald bie Planye bei Mocha und in Bemen förmi ebaut. Das Bolt 
* — Fi ſich nah dem Kaffee. (Er de vort Bunn, —— Calaf, auch 
Irie ey ratun, Dunkler, fmaryer Bein. Die Bohne Meß umn, das aus ihr bereir 
It Beiränf Careh, Jm 15. felbR 16. Yapıpundert tranfen Biele ben Kaffee wie Bein, 
Sadpen pinein, begeprten Duft, Cefang, Tanz, und fielen dadurch in 





v. Zandt, im Chev+Meus 
Erbe, ». Wirller im Urtiderie» Deg- Vrinz Kuitpolo, 
Pol, Lehel und Friedtich Buz im Genie + Baruillon, 
Lunm. Lößl, Fiz. Merz, Joh Illinz, Scorg Graf 

%. v. Deydenaber und Garl Belle 
vltle, fümmeliche im Ingenieur» Gorps; zum Unter 
lientenant und Eoud»-Briyapier: der Harsichier 
Heine, Neff im der Peibgarde der Harlſchiere;, zu lin- 
terlieutemanss: die Junker Earl Erbe. v. Eylofi: 
Reln Im Iuf.» Meg. Erbgroßherzog von Heflen , Ferd. 
Enzendberger vom tepograph. Bureau des Deneral« 
Dusartiermeiflerftabe® Im Inf. Meg. vacant Herzog Wil« 
beim, Hat. Harrach vom topogr. Bureau des Öeneral« 
Duart. + Stabes im InfırHeg. Friedr. Heriling, Anton 
Rudhart vum tepegtaph. Bureau dee Geu.Quart.⸗ 
Stabes im Juf.“Reg. König, Ber, Holl von tepegr, 
Burcau ded Gen.Quart. Erabes im Inf Meg. König 
Otto von Griechenland, Zudıw, Berta llazzi vom tepogt. 
Buteau ed Ben.»Dinart.-Stabes im Inf, Meg. varanı 
Herzog Wilhelm, Ftledt Baumüller im Jaf.Reg. 
Vilnz Carl, Ibom. v. Peeg von 4. Fäjerbataillon fm 
Anfıe de. Albert Pappenheim, Garl Graf v. Tarten- 
bach im Juf. Reg. Sedenvorff, Iof. v. Öropper im 
Inf.» Meg. Erler. Hertling, Maximil, v. Lilien vom 
Inf Reg. Seckendorff im Inf, Meg. Alb. Bappenheim, 
Ant. v. Sauer Im Ind. eg. Kronprinz, Otto Örhr. 
v Sumppenberg vom Inf.-LeibReg. im Inf⸗Reg. 
Sedendorif, Ghrif. Berterlein im Inf.» Meg. Friedt. 
Hertling, Aut. Behr, v. Reichlin-Meldegg Im Jufe 
Meg. Carl Bappenbeim, Otto Frht. v. Berhem im 
Info Reg. Albers Bapypenbeim, Will, Damboer vom 
Inf.» Mey. Prinz Garl im Inf.-Reg, Wrede, Ant, von 
Morh im Iuf,-DMey. König Otto von Griecheuland; 
Carl », Lilier im Inf. Reg. Zandt, Bor, Lehleit 
ner in Inf.-dteg. Erbgroßher zog von Helen, Earl air 
zer im Inf.oDeg. vacanı Brj. Hertling, Wilh. Garieh 
vom Inf »Bieg. König im Inf.Reg. Dienburg, Ludwig 
Hörmann von Hörbad; von Yur,-Deg. Rönig im 
Juf.Reg. Kronpring, Earl v. Blotomw vom Chevaul. 
De. Getzog Marimilian und Elem, Frhr. v. Selen 
borff wow Ehevaul.-Reg. Kronprinz im Guiraffier-Rey. 


auf Martinique, St. 


Nordamerifanifche Freiftanten. — Weuefte Rachrichten, — Bermifchte Nachrichten. — 





























Tarid, Nep, | Prinz Johann von Sachſen, Ludwig Ärhr. v. Würke« 
burg im Guiraffiere ey. Bring Carl, Warimil. ärbr. 
v. Zaudt vom Eher» Keg. Taris im Chevaul.-Negiment 
Kronprinz, Dtte Buchs vom Ehevaul.-Reg. König im 
Guiraflier- Reg. Bring Johann von Sarhfen, Joſ. Nitter 
v. Bollmar und Gast Frht. v. Darsporf im Ar 
tillerie · Neg. Drinz Luitpelo, un Bull. Mepicu im 
Ingenieur » Korps ; die Unteroffigiere und Cadeten Xaver 
Humbövdorfer vom Jaf-Neg. vacant Branz Hertling 
ins Inj» Reg. Zandt, Ich. CEert vom Yaf.skeibe Reg. 
im Jaf. Veg. Albert Pappenhelun, Marimil, Baader 
vom Jaf.⸗Reg. Dienburg und If, Ammann vom 1. 
dãgerbat. im Inf. + Meg. vacanı Herzog Milhelm, und 
Rav. Staugier im 2, Yigerbutalllen, (Schluß folgt.) 
Oeſterteich. 

Bon ber ungariſchen Grenze, 16. Oft. Ver 
flojjenen Montag wurden zu Breßburg mehrere Egl. 
Mefoluriomen befanmı geuiacht. Durch eine verfelben 
wird ber Dieichötag bis zum 10. Muy. verlängert. Bere 
ner wird mod in der Syradhangelegeuheit eine 
Brfinitive Antwort ver Meyierung gegeben. ie habe 
nämlid bereit einen Wunſch wer geſetzgebenden Gewalt 
im Betreff des Öffentlichen Untertichte erfüllt, und ſeh 
nunmehr bereit, auch noch die Sanrtion der abzulailenven 
Geſede in magharliſcher Sptache zu ertbeilen. Sodann 
witd wie Angelegenheit det Reſchetagequartiere definitis 
eniſchleden und außerdem noch die Erledigung ver ſeit wem 
dahre 1540 ſchwebeuden Gravauilna nılryerhellt. Es hängt 
nunmehr von ven Bemühungen uno ver Gintracht ver 
Neichslãude ab, ob irgenp eine der wichtigen Lebendira - 
gen, welche auf dieſen Reichſtag angeregt murcen, zut 
Griedigung gelangen fol, Im Berreff ver Stäptram 
nelegenbeit fichen vie Dinge noch immer, mie früs 
ber, und ed wicht abzufehen, wodurch die Entzwelung der 
beiden Zafelm geboben werden foll; «6 fen went, die Mag- 
natentafel made eine Conceſſien, und die Ständetafel bes 
tile ſich, ihr auf dieſem Wege ber wechſelſcitigen Nach- 
giebigfeit entzegenzufemmen , fo weit nicht ihre Witglie- 
der durch wie Infiruetionen wer Romitate gebunden lan. 
Dieg If nun wohl da fo beeemtenvem Grave der Ball, 
und andererieltd der Widerſtand wer Magnaten fu ent» 





Bon Arabien Fam ber Kaffee nach Aegppien, von da nad Klein-Aien bis Grlechen- 
fand. Ia Konftantinopel warb im Jahre 962 ter Hedſchra, 1584, ein Kaffechaus errichtet, 
dae befonkers von Derwiſchen, Redtögelehrten und Gelehrten beſucht wurde. Lin deutlicher 
Arzt Leonhard Rautwolf, machte auf ven Kaffee aufmerkſam, unb ver berügmie Atzt Prosper 
Alpiaus befchreidt pn ausfüpriih 1591, Zum erfienmal wurde in Yonton 1652 fin Kaffte- 
daus errihle. Das Daus mar lets gefüllt. Zranfreih nahm bafd Antpeil. Das erfie 
—— etftand in Marſellle 1671. Das Jahr darauf rüpmte ſich Paris eines großen 
Kaffechaufet. 

Am Ende des 17. Jahrhunderts nahmen fih die Hollänter € ver Safe an; Me 
verpflanyten den Kaffee von Mocha nah Java. Am Unfang des 18. Jahrhunderts fan er 
von Pramkreich nad Deutſchland in Mae, Wenige hatten le dagegen. 

In einem Soldatenliede unter Prinz Eugen peift es: 

Großer, A Prinz Eugen , 

Solieh Du nad Stambal gehn, 

D, fo mögefl Du ber Bopnen, 

Und tes gelben Auafters fhenen. e 

Die Branzofen nefellten ſich zu wen Poläuvern. Sie bauten Kaffee auf ben Antillen, 
Domingo, Guadeloupe, 1720. Bere vom Büli fügt 1750 vie map 
Europa gebrapte uantität Kaffee auf jäprlih 66 Millionen Pfand In England fennie 
man 1780 100 DMilionen annehmen, In Preußen bewilligte zuerft König Briedrigi. einem 


ſchleden und groß, daß man das Schidfal biefer, bie Zus 
tunft Umgarns fo mäctiy berührenden Frage gerabeju der 
Meicheitper Vorſehung anbeimfieden muß. Der Strafge 
fegentwurf kann weit cher zu Stande fommen; nur 
muß vie Etändetafel von dem Prinzip ver Jurp und der 
Abſchaffung ver Tobeöftrafe —— Die Fluangat · 
beiten haben wohl vie, un— us: 
NS. Allein ſoweit 4 Na N bei auß Ban Ke⸗ 
mftaten befannt geworkrär db Her ubfiotienner-. 
schlag des Orafın Sur upi, drei Millionen durch 4. 
anfeltanver folgenne Jahre zu zahlen, erfolglos ſcheitern. 
— Der Braf Batthvany har bier einen Schupver- 
ein gegründet, deffen Mitglieder ſich verpflichten, ble$ ; 
ungarifche Inpufrliepronufte zu verbrauchen, 
GE werven förmilipe Sigungen gehalten, Beſchlüfſe ger 
Faft, Verzeichniſſe ver inlänpijchen Babrifarbeiten audge- 
heilt. Wan erzählt, daß eine vornehme Dame, che fie 
ver Vereine belurat, nad; Wien reifle une linkäuie um 
mehrere tanfen® Gulden machte. Allıd wird mun wehl 
darauf binanslaufen, daß jede Berjon von Stand umd 
Rang wicht wire umbin tönnen, ſich in den Berein «ins 
ſchreiben zu laffem wenn nicht etwa die Babrifanten felbjl 
einen prlffigen. Schenutggel verſuchen, und audlaͤndiſche 
Wasre ven leidtgläutigen Käuſern als inandijches Er · 
Feugniß verlegen. Wine ſelche Täuſchung wäre außerot · 
denllich ſchwet zu hiudern. 

Preßburg, 17. Ottbt. Die Schllefung des 
Landtags if definitiv auf ven 10. Novbr, auberamm, 
Se. Mai. ver Kaifer und König wire fh zu Diefen Bes 
huf am dem Tage vorber nach unferer Krönungeſtadt bes 
geben. Die Jünafen Reicheragöjigungen haben zu erfreus 
lichen und allgemein wichtigen Eteebniſſen geführt ; vie 
Gründung einer Sypotheken Credlis -Anſtalt mit elmem 
vorläufigen Capltal von 200,000 fl. C. Dt, It beſcloſ⸗ 
fen; vie Beſteuctung des Adels im Belaufe von 3 Mile 
tionen Gulden jährlich murbe durdy beine Tafeln gebracht; 
ebenfo bat ſich der Geſehvorſchlag, wonach Jedermann in 
Ungarn zum Srandbeige fühl, und nad zehn Jahren 
Aufenthalt im Lande nationalifirt wire, Bahn gebrodyen. 
Bon gleich einflußreiher Wichtigkeit ſtellt ſich auch ver 
Beſchluß der Stine var, die Anftellungeiihigfeit für alle 
Meriter auf die Nichtaveligen Aud zudehnen. (A. 3-) 

cußen. 

Berlin, 15. Of. Se. Dal. ver König befindet 
fi ſeit einigen Tagen in vem bekannten Luſiſchlog zu 
Parey, welches auch ſchen Friedrich Wilhelm IH, ge» 
wöhnlih am 3. Auguſt zu bezieben pflegte. Dorthin 
degeben ſich einzelne Eraardiminifter, um dem Monarchen, 
ver fein Meburtöfeft in tiefer Zurückzezegenheit zu 
begeben liebt, ihren Slüdwanfd varzubringen. — Der 
Unzlütsfal, rer den Bringen von Preußen be 














































beujelöen Chareattet 


den ſuchen. 


Einate an Boll bezahlen. 


wwoften, geht, unter der Obhut funftvolier Aerzie, einer 
raſchen Erledigung entgegen. — Wie man hört, iſt ver 


Vrinz Albrecht, jünger Bruder Er. Wajeſtät und an 
vie jüngfle Tochter ded verſterbenen Rönijs ven Hollaud 
vermãhlt, da er ſich viel anf Reifen befinzer, einjiweilen, 
auf fein Ansuchen, aus der activen Milltärſtellung, vie 
er (wie alle Prinzen des Falk. Hauſes) iame gehabt, ger 
ſchieden. — Hr. Bolizeldirecter Dunder, der zulegt In 
Prag auweſend war, befindet ſich jept wieder In unterer 
Mitte, machen dle ihm übertragenen bekannten Gom« 
mifferien in Schleflen uns Böhmen erlerigt jind. 
Von der Unterfußung, die fih am nie Webertimulte 
fnüpft, vernimmt man, daß fie ihrer VBeendigung durch 
was Urchell in höherer Inſtanz entgegengehe. Wan bat 
bekanntlich uſchts geipart, um dem Gruus dee Lchels, 
nautentlich In anminiftrativer Hinſicht, auf die Wurzel 
zu loumen, und äbnlisben Störungen in Zukunft vorzu · 


65,976 Ihe, traien, 
Berlim, 15. Olt. 





beugeu. Di ee © Gommifften 
har fih na in mi a tigkeit wer 
Ihr übertra en und stadt ungen entenigt ; 
va ee Bene, ver den 
Minifter des Innern für vie ihm anvertraute Verwaltung 





punft im materieller Noch un» In ſchlimmen Abſichten 
Ginzelner fand, und der freilich Hin und wieder, erit für 
vie Gelge, wurd wie Tendenzen. ver Zeit 
Wichtigkeit erhielt. Auch vie nunmehr ihrem Schluß 
entgejengebenve Unterfuchung gegen Hr. Pelz vürfte 
tragen. 

68 it erfteulich, Bag von Seiten der Schulbehörden 
auf eine bejfere Behanplung ved Sprahunter 
rigtE in ven Beltäfguten binzewirk PR 
iduigl. Brovinzial-Schulcollegium in Berlin hat füngſt 
eine {che zweefmägige Girfularverfügung an ‚die Super» 
intenbenten und Schülinjpecioven ‚ver Provinz Brauden⸗ 
burg erlaflen, werauf ver Gultmömsinifter die Unfaerlr 
Tawfeit ſaͤnmtlicher tönigl. Regierungen’ und Provinlal · 
Schulcolleglen gelenft wiſſen will In gedachtet Girku- 
larverfügung beñndet ſich unser Anoerm ſolgende Stelle: 
„Der Sprachunterricht im der Volleſchule hat nice bloß 
ven änßerlidien Zwech, morhvürftige Fertigkelt Im Leſen 
und Schreiben berverzubringen, er joll auch ven Gedan · 
keuktels der Schüler erenen, berichtigen, erweitern; ex 
fell fie mit vem Sprachſchatz, fo seit er dem Leben des 
wolfes angehört, befanat machen; er fell fle In flcherer 
un» ſchneller Auffaſſung des Geleſenen oder Gehürten 
und in Marer, ſprachrichtiget Darſtellung elgener und ge» 
pebener Gedanten üben, und dieſen Zweck midt ſowohl 
durch Aufſlellung grammarifdrer Regelu, als durch Bil: 
buy des Sprachgeſuͤhle und vlelſellige Uebung zu errei ⸗ 
Es leuchtet ein, daß Für dieſen Zweck ein 
pou den übrigen Lehrſtunden abgeſonderter grammatiſcher 
Unterricht miche auoreicht, und daß der letztete nur eines 
bon ven Mitteln für ven angegebenen Zwrd iſt, und nur 
in Verbineung mis einer durd alle Lehrſtunden fortge - 
fegten Uebung von Grfelz fegn kaun. — Wie bedeutend 
der Aufichmwung If, den Die Zuderfabritation zu 
Köln im ven legten Jahren genommen bar, erhellt 
am Deutlichſten aus ven fährlid in ſtarken Berhältmiſſen 
wachſenden Summen, welche die 12 Zuderfabeiten sem 
Im verwichenen, am 1. Oft. 
abgelaufenen Zulljahre belief ſich ver Geſammtbetrag, den 
biefe Fabriken für den vun ihnen verbrauchten Zucker am 
Winzangszoll ac. entrichteren, auf die Summe von 1 Wil. 
791,096 ihalern, woven auf vie Babrif von Schimmel» 
buſch und Joſt allein, welche In dieſein Zweige die bevens 
tenefte ver Zollvereinsſtaaten il, Faß die Hälfte, nämlich 


In einem and Bremen varirten 
rtitel der Mannheluner Abenozeitung”, welchet ſich über 
den Zuſtand ver ruſſiſchen Oftfeeprorinzen verbreitet, wird 
augeführt, daß auf der Univerjieht Dorpat nun ſchen 
die meiſten Gegenſtände in ruſſtſcher Eprache vorgeiragen 
werden und daß wie wenigen deuiſchen Kehren, wache A 
noch wert befänvden, nädılens ihren Abſchied erbalten wür« 
ben; eim Gegenſtand, worüber bel Welegenheit der Brer 
mer Maturforjerverfammlung nähere Aufichlufſe einge» 
anzen ſeyen. Untetzeichneier, ver auch wort anmefcıte 
ar, ſieht ſich old Dorpater Wrofefjor veranlaft, zu 
fldeen, daß vie angeführten Thatſachen unrichnig fin®, 
Ile Gegeuſtände im allen Faculiäten werden, mit einziger 
















Ausnahme des rufflichen Gtantsrehts, In deutſcher 
Sprade vorgeiragen und unter allen Darpater -Pro- 
feloren befinde ſich nur ein Rufe von Geburt; alle 
übrigen find Deutſche und entweder aus ven Dfliecpro» 
vinzen oder aud Deutichland ſelbſt gebürtig. Mädier 


r (a. P. 
+ Berlin, 19, Dit, Se. k. Hoßelt ver Del ei 
Vrenfen LT eh angelegten Verband fehr 
KAKENS \ wÜheil des geſtrigen Tagt aufer 
Bert zugebracht und befinden ſich In jedet Bezlehung ven 
Umſtanden gemäß ganz zufrievenftelend, Schloß Babels 
vr * 18. Olt. 1844. Dr, Welß, Brauco, Dieffen« 
auer. Br, 
Wärtemberg. (Br. Aug. 3.) 


Ulm, 18. Oft. Ueber vie Grund fteimbenu: 
der Wundesieite Ulm albt der Schr, Det, Mar * 
nähern Bericht, worin es heißt: Um 10 Uhr begann, 
vom ſchoͤnſſen ünfti der bie 


feinen Stüp« 


rvorrageade 


MR.) 


feltene Beier mit . 8. General v. Kopien vor 
genommenen Worlefung ver, wie der Zeſtung 


lm und Legung des Gruudfleins auerdnenden, Alte des 
wurhlaucgtigiten deutſchen Bundes, welchet die Vorleſung 
des Werzelchniſſes alletr Im den niedetgelegten 
Gesenſtaͤnde folgte, lauter freiwilliger ®hbem von 
breiunsgmangig ; founeränen Staaten bed 
deutſchen Bundes, unter diefen auch dem vier freien 
Stidten. Die meiſten Gaben beflanden aus Orten, Die 
Itärverpienft- und Kriegevenfmünzen- der Feldzũge 1813 
‚eis 15, aus vielen neuen Gold · and Silberimüingen, Mes 
iden 36. Berner wurden beigelegt: ein Gremplar Der 
veutichen Banpedahte, des Wiener Schlufprosofolls, ver 
Bundesmilitãt matrikel. nie von Hertn General 9. Rodiczkd 
vorgelefene Utkunde, fo wie ein von allen Blievetir der 
Kommifflen uns den beiden Feſtungobaudirectoren unter 
zeichneten Protokoll über vie Brumpfleinlegung u. ſ. w. 
Nachdem ſolchergeſtalt auf dem Tinten Ufer der Donau 
der Örunpflein gelegt worden mar, begab fich die ganze 
Gommifjion durd vie Stadt auf das rechte Ufer, wo fie 
von dem vworauszeeiten kal bayer, Beflumgsbaunirceter, 
Maſor Hildebrandt, nebſt ſamaulichen beim Feſtunzebau 
beichäftigien Dffigieren wiederum empfangen wurde. Die 
oleichen Urfunven und Geſchenke ver obengedachten Grau» 
ten wurden bier mievergelegt, nur daß Ge. Mal. der Hör 
niz von Bayern, als Territorislberr, noch Wehreres bin» 
uzefüge hatie, fo ,. B. allerhöchſt fein auf Porzellan 
—* Biloniñ, die ganze Euite ver umter feiner Öle» 
yierung geichlagenen Geſchichtethalet u. . m. 
: Baunover. 
' S$annover, 17.0. Die hiefige Iuftiskanztei har 
—8 eim Endurthell ia eimem intereffamen Crimi. 
alproze ß gefprochen, deſſen Beraulaſſung ein im Une 
Voya vorgekommenes Verbrechen war, welches, im April 
I. begangen, von den Zeitungen vielfach erwähnt wurde 
© bandelte fih um eine Wifhandlang einst ganzen Ber 
reiberfamille von Selte empörter Dorfjeneinnen,, in 
olje deren zwei ver Miſhendelten farben, eine ſchwan- 
ki Braun Lange an ven Folgen unmenfchlicher Nobbeiten 


Nürmb, K.) 


efährlip Frank lag. Das Urtheil gegen die 28 Incul- 
irten It ſeht milne ausgefallen; 44 bi L!jährige Zucht» 
haud · oder geringere Gefaͤngnißſtraft (8 3.) 
h aden. 

Naftatt, 19. Okt, Au went hentijen Tage wurde 
nachdeu der bieitge Feſtumgse bau bereitd am 15. Mor. 
‚1842 begonnen batte und inzwifihenanunterbrocden fort 
geſchtinen ift, num auch in gebräuchlicher Weile der Art 
Der Grundſteinlegung für vie entfichenne Bundes - 
feſtung Raſtatt vollzogen. Gr geſchah im Mamen des 
durchſauch igſten deutſchen Bunded Berollmächtigt daru 











Zrauzoſen das Aaffechaus 1721. Da man damals Is den Paushaltungen vie ſelne Jube- 
reitung nicht verftand, To Tief Alles nad kiefen Haffeepaufe, das ih fepr ausbreiſete. Aowlg 
Rrietrich 18. war betaunnich ſeht geseu den Kaffee. Er ſagte den pinterpommerfhen Stän- 
ven: Er feb in ter Jugend mit Vlerfuppe erzogen werten, Das iR viel geſſinder als 
Kaffe. 1781 erflärte er ven Naffee für — ſein Monopol, Der Arel, Gelftihe, pöpere 
Beamte erhielten fogenanate Brennfhelne, jeber antere mußte ten Haffee aus ven königlichen 
Depots kaufen. Die Bühfe zu 24 Lorp koſtete aufange 1 Thaler, nachhet 16 g. Gr., fpäter 
von weniger. -E4 wurden damals I 1/2 Millionen Pfund verbraucht; 1820 — 23 11 bis 
12 Millionen, Sept zwiigen 30 und 40! 

3a den Japren 1754 bis 85 fing mas an, Erbien, Cicheln, Gerfie, Noggen ald Dur 
sogal, mit einigen Nafeebopnen gemiidt, zu benügen.: Die Gußerie vererängte Inge Zeit 
Aadurch Alle; jept iſt fie gegwungen, Das Geld zu räumen. 

Was Rapolton mit dem Kaffee: trieb, it bekannt, die Cichorie tauchte wierer auf; fie 
refieirte in Magdeburg, und beberrſchte von dort and Den mageuſchwachen Gontinent, bis der 
Seltftiede den Hafer in intesrmm- reſlituirt datue. Aönnte er obne ihn beſtehen ? .. Der 
Kaffee behanptet won mım am fein ıjus quaesitum. Wir eben wie? 

Rat Europa kamtn 1810-396, 1842987 Mliowen Pfand, Bird Rünftet von 
allem auf der Etde gewonnenen Kaffee verzehrt das Heine Europa, Muster vielen iſt fepr 
wenig Morcha. Die Rieterlante verzehren den meiſtea Kaffee Man ſchägt 6 — 9 uno 








mud mehr in Poland mad 
Staat. 

Us 1834 ber deutſche Zollserein zufantmentrat, lamen nicht ganz 2 Pfund auf ven 
Kopt, itcht mehr ale Dir2. Die Eiufndr war TRrI 35 SM, ſegt in fie — Über 70, 
Wir wollen bad freuen über das nehlegene Kerätfniß, das and,ver ‚gemeine Maar 
Bielktict wird ver Hafer ver Misate res Branätweineh, Geftte genes Berürfiig reizt 
Shia 1) 


Belgien auf ven Kopf. Am nachſſen fommt der preußniche 


füpft, 
zu größerem Fleiß une größerer Arbeit! 





KUuannigfaltiges. 


Gin Beiſpiel von tem tote rer alten Anmilien in Brafttien gibt nadftebenterBorfalt, 

"ber im vorigen Jahre In Fernamtmuc-sorkam.‘ Ein junger Mann ohne Bermögen patte füh 
um ein Märchen aus ver Jamitie Meuguerane bewerben, bie dadurch aufs Pödhfie nerrigt 
wurte, obgleich ins Märdhen ten jagen Menn wirkid- liebte Die ſänmmtliches Mit ticder 
‚ ter Kansitie kamen zufarmen, wer fmpe Man -Fant fir ebenfalls alu“ mp er glaubte des 
' Erfolges fiher zu fen. "Die Ramilte Faß ame einem Tiſch herum; der mit einem Zeppide 
‚ betedt war. Kamm bite ver junge Mann feinem Autrag benennen, To heb das Sarpt ter 
Familie ven Teppich auf, zeigte darautet Pilteken, einen Dolch und eine Peiffhe, mit ver vie 
Sclaren gezüdtige za werden pilegen, und fagte zw tem verwunberten Licbhnber, wem er 


tier wo endellionmiflon; na» 1 trchmiicren Stube beaufiragt war , Hatslgrem Bes | ranhung , derca rgebnif. der Befhluf dos Könige war, 


ware | 

eh gr £. preußtfhe: Oberſt und Milickibenölmfch:! 
tigte Brom And. wer) Eurfürftl, heſſiſche Oberſilleutenaut 
und Wrvoflmächtigte. des neunten deutſchen Armeecorps, 
v. Stein; forann inebeſendere noch von Selten: ber große 
berzogl. Territorialregierung wer Behrralmajer und: Bris 
gabier v. Glofmann; der Oberfllicutenant und Bevoll · 
mäcptigte fur · dae achte Armeecorps; m Krieg der DOber⸗· 
antevorftan: und dieglerungsrath Lauig ale meet Bur 
germeifter: Hiefiger Sant Branz'Fofeph Müller Der Ber 
ftungebaudirefter, Oberflieutenang Öberle, hatte gleichialls. 
am dem Wellgage- des Mfted Theil, Außer Der Urkunde 
von der geſchehenen Grundfleinl⸗ gung wurden noch⸗ mieh · 
rete gedruckte mr Fihrifrliche, vie Eutſtehung ver meuen 
Bunvesfelungen Mm und Maſtatt Beireffense Dentmale 
und viele von höchſten Meglerumgen wer Bunvedjlaaten 
dazu gewährte Biloniffe, Mevaillen, Münzen Drpen und 
Arnerfreuge umferer Zeit im ven Gtundflein eingeihlofr 
fen. Mebrigene hatte Mich wer Mt gänzlich "auf vie ren 
dachten Mewmente der norjunchmeneen Handlung befcpränft, 
und zwar, wie verfaufet, aue dem Grunde, weil die habe 
Bunpesverfammlung »alle Feſerlichteit der fünftägen Gin 
füguag ed Schlußileine der Fehumz aasdandr 3 haben 


folk. 3) 
Aeie Städte, j 

Franffurt, 18, Oft. Uunſer Berfafjunnsien 
war heute von ver Witterung: midyt begänfligt und der 
Aubramy bei der großen Warade unferer ‚Staviwehr und 
ver Pinie nicht fo ſtark mie font. Auch Heute wird am 
ven Vorbereitungen zur Goethemonumentdauguratien theil« 
waſe fortzearbeiter. Wie man Hört, wird in ver That 
das Feſteſfen fchmäder befucht werden ald man erwat · 
tete, doch wird die Zahl ver I heilnchmer Zweihundert, 
tie dem Wirth garantirt worden, wohl etreichen. — Rach 
ver nachſten Woche ſoll unſer traubenarmer Herbſt ber 
ginnen. — Des Eonflirutionsfefied wegen fand heute feine 
Wörje Ratt. : in. 8.) 

elgien. 

Brüfel, 15. Oftbe, Der „Moniteur” anthält 
ven morifigirtem Domanentarif, Die Maſchinen 
zahlen binforr nach gewiffen bezeichneten Eategorien : 15, 
20, 25 und biewellen 33 une 75 rd. vie 100 Kilogr. 
dfie bezahlten bis jegt 13 Fr. 3% Cent. pr. 100 Kilogr.), 
das nicht werarbeitere Weißblech zahlte 16 Br. 95 Ge, 
ed wire in Zufunfe 2% ör. pr. 100 Kilogr, zahlen, Im 
Zoll verein und in den vereinigten Etanten- il der Gin« 
gangdzöfl 30 Är., in Frankreich 76 Ir. Der Gingatige- 
zoQ auf Gewebe vom gefärbter Baumwolle oder auf Ges 
drudtes id von 21% Em. der dehigen Abzabe, auf 325. 
Er. pr. 100 Kiloge, crhöht. Diejelben Gewebe zahlen im 
Bollserein 375 Bed. und in den vereinigten Staaten 30 
vGe, vom Werth,‘ Frankreich verbletet fie, Außerdem 
find einlge weniger bedeutende Mupifilariomen auf die» 
miſche Vredukte u. f mw. eingeführt wersen, Uebri» 
gens fol zer Zeil nicht anmendbar ſeyn anf Gewebe der 
Zeflvereinsllaaten, deren Urfprumg nachgewieſtn wird, 
währenn der Dauer des Vertrags vom j. Sept. d. 38. 
und din Grivartung feiner aljeitigen Matiſikatien) ſcheu 
vom jebt an; ferner auf franzöfliche Baumwollengewebe, 
derem Urſprung nachge wie ſen wiya,: währenn eines Jah⸗ 
res, und für irauzöſiſehhe Stidenſtoffe wãhreud der Dawer 
ver Uebereiukunft vom 16. Juli 1812 


Frankreid). h 
Paris, 18: Dkibr.- Obgleich bei der Fahrt yon 
Dover nach Calaio die Ger hoch ging, blieb. noch ‚ ver 
König von der Enrfranfbeit verſchent. — Die Tome 
miſſten, welche mit wer Reorganilatiom der poltie 





bei feiner Bewerbung verharre, abe er nur unter den trei Tobesarten zu wählen, da die 






richt erflanteti Ste beaniragte die Auöflofung von 7U 
"Stülern;; Marſchall Soult fol aber dieſe Zahl anf: 30 
vermindert haben. : 3 


| ee 22 

+ Mönigreidy beider Sicilien. 

| Palermo, 4. Ott. Wir fine jeit ein paar Tagen 
Augenzeugen unruhlger Maftritte vom Gelte der 
Auvirenden Jugend, namentlich der Mevdieiner, unter 
welche ſich wohl auch Richtſtudtrende nelfchen mÖgen. Sie 
wollen ven Vorleſungen und praktiſchen Demonftrarionen 
der neuen Profeſſors ver Rlinif vurdaus nicht beimod- 
Imit varumter zu ſtecken. Die Polizei ſchritt thätlich ein, 
nahm manche ver, Kärmer beim Kopf. uun jiesfte fie In 
die Gefaͤngmiſſe. * m. 3) 
panien. 


Man ſchreiht aus Barcelona vom 8. Dfn: Fort / 
‚neährenp beguzubigen Näuberbanpden das Kann. Tho- 
ad Kapelle; ein welcher Winwohner unſeret Stadt, der 
"in ihre Bände gerathen war, mußte jeine Freilafſung 
mit einem Löſegeld von 240,000 Realen erkaufen. Die 
‚ Räuber. hatten ‚eine Verbinnung gebilder, veren Hänpter 
‚im Den großen Stüpen wohnen und wen Unver Mache 
"ridpten. zufommen baſſen. Die. Bande beſteht vormämlich 
aus ehemaligen Caruſten und Breiwilligen aus wer Zeit 
der Eenttaljuma. iner tl a mon 
| britannien. ı 
Sondon, 16. Oft. Die Bläter enthalten noch 
‚weirläufige Werldpte über die Abreiſe des Rönige ver 
'Branzofen aus Winvfor-Eafle Sie erfolgte amı 
"14. nm Mittag, nachdem ver König an die Hauptwärs 
"Beuträger ded englijchen Hofes ſechs prachtvolle Tabatieten; 
"an vie Damen des Hofes Briilantringe und Vrochen, an 
die Dirnerfchait 1000 Pfo. St, an De Arınen 4O0U BR, 
an die Geſeitſchaft zur Erziehung hiifebenürftiger Kinder 
von Franzojen 10,000 Br. hatte austheiten daſſen. Dt 
dem König und dem Brimpen von Wontpenfler fuhren 
die Königin, und Prinz Albert bei ſtrömendem Regen 
don Winefot ab. Der Plan war folgender: Der König 
"woßte von Portömeuth an Bord des Gomer nach Tres 
'yort zurüdfepren. Die Könlgin und —— walls 
"ten an Bord od Comer mod ein Frühſtück einnehmen 
und dann ſich nach ver Juſel Wight begeben. Um 1% Uhr 
"fuhren II. MAR, und II, HG, geführt won ven 
Damprwagen Wagle (Atler), auf ver Eiſenbahn vom ver 
\Zaruberougher Erarion uach Portömenh ab. Ueberall 
\untermergd wurden fle von dem fubelnden Bolfe und durch 
Inſchriflen über den Starlensgebiupen begräft. An dem 
\in Baflırgdofe war unter Unseren die Juſchrift zu leſen: 
\ Mögen unfere Kinder tugendhaft und weile ſeyn te Be 
\itrer Aulunft um Yanvungoplage zu Vortomeuth waren 
"alle Schiffe in Bereitichaft um In fellichem Blasgenges 
\mwand, erit bemannten Naaen; ein Kancnengruß von ver 
Königebaftion werte die Feuerſchlünde auf allen Krieges 
ſchiſfen bid Spithead, und um 3} Uhr finimte Die Blerre 
"bei Spithead in das Deunertonsert ein, und «6 dongerte 
und vrögute, old wäre eine gewaltige Seeſchlacht im 
ange. Aber ver Kanencudenuer war nidıt im Stande, 
"die jhwarzen Wolken zu zertbeilen:"c$ regnrte in Sırö« 
"men , und dem Kauonendenner autwortete von Himmel 


i 


‚| Bligen uno jerned Donneru, vie des Getöſes won ver 


WGde herauf jpertene. Zu Biere Gare ſich indeſſen, um 
nech am Abſchied Theil nehmen, der Herzog von 
"Wellington in voller Uniform, daruüͤber aber ala einem 
ble and Kinn zugefuöpften braunen Uebertockt, auf den 
Laudungoplatze aurgeitellt, Vald muroe er aber zu ven 
‚boben Herricyajten abgerufen, am ' 60% folgte eine Be⸗ 


frarhtloß, 


Imen, Die Mißgunſt ver Collegen des neuen Lehrers ſcheint 


wegen des Weiters; bei weldyem in Areport: 


ſchwer zu landen If, auf der Eifenbahn mach London 


"und von da nach D zu ſehren und Hier mach Galais 
AS elnzuiiden. —X hi 

'ton up Oberft Baunerie Famwagenzug dar 
‘hin, um überafl unieenygs Dampfwageu und ein . 
boot in Dover zu Beil ach einem eiligen Mahle 
ins Haufe ded Pl ‚Grant, um 7; Uhr, 
nahmen der jein Sohn em Abichien 
von bet’ Königin urn ben Prinzen Albert‘ und begaben 
ſich mit Hrn. Guſzet, Graf St, Aulalre umd denjenigen 
von erfolge, die nicht am Bord des Gomer beimfehren, 
auf den Bahnhof, we fie um 74 Uhr ſich zu Wagen 
‚fegten. Auf nem Lonvoner Bahnhof empfing Me der 
Stontöferrefir des Innern, Gir James Brabam, und ber 
'gleitete Me ohnue Verzug auf ben Bahnhof ber Dover’ 
\@ifenbahn, MfS fle bier, von einer Sdmarron Lelb · 
Garde begleftet, um 10 Uht Machte eintrafen, find ein 
‚großes Wagenmagazin in Flammen. Das Feuer war 
ſchon um 9 Uhr ausgebrochen, eben, als die Beſtellung 
‚end -Ertramagenzugs für Sr. Maj. eingetroffen war, 
Es war unmöglich, zu ſoͤſchen, unn>ald ver Könlg um 
11 Uhr mach Dover abfuhr, leuchteten hu mod wie 
‘body auflodernden Flammen. Worgend um 2} Uhr traf 
der Rönig’ in Dover ei und ſtieg im Schiſſebotel ab, 
um Dort nach vom mlührvölen Tage zu fÄhlafen. Ger 
jReem; Fer 40 unv 11 Uhr Bormittand, Ichiffte ich 
‚der König an Bord des franzöſiſchen Dampfpafetboots 
le Nord ein. Die Ser ging Hoch, und zwei englifche Her 
\gierumgsnanıpfbonte, die dem- Mord das Weleite gaben, 
kehrten balo um und gelangten mir Mübe In ven Haſen 
zurück Gegen-3 Uhr ſah imam das Dampfboot Nord 
in der Mähe won Calais — Bald nach der Abfahrt der 
hoben Säfte. von Vortomouth ſchiiften ſich die Königin 
und Bring Alberran Bord ihrer Dampivacıt Vic» 
'toria and Albert em. Sie wollten auf derſelben über« 
nachten und am 1: nach eimer Areupfahrt ſich nach Ds« 
berne Houſe anf der Infel Wight begeben — Die Nee 
den und Arinfiprüche” bei dem Feſtin a hi, welches vie 
Stadt Porto mouth wen Offizieren der franzöfl- 
ſchen Dampfſchtffe, vie im dertigen Hafen Tiegen, am 
‚Sanıflag Abend gab, berftromten von Freundſchafis ⸗ und 
OGochachtungs be jeugungen zwiſchen ven zwei Nachbarvoltern. 
— Die amtlliche London Gazette vom 15. Oftbr. 
‚enthält wie Erhebung des kaum ern aus dadien zurüds 
‚gefchrten Lots Gllgnboromgh, melden die oftinpifche 
Compagnie aus Migvergnägen über feine Amtsführung, 
—8 Widerſpruch mir den Miniſtern und beſonders dem 
‚Berges v. Wellington, abberwfen hatte, zum Biscount 
uns Grafen bed vereinigten Könlgrelchs unter ven Titeln 
\eined Vidcount Southam von Southam in ver Srafichait 
Glouceſtet und Grafen (llenborongh von Cllenberough 
'in ver Graſſchaſt Cumberland. 

Gin Schreiben aus Gibraltar vom 4DOft. im mie 
‚nifterlellen Standard erzäßlt ven bedauerlichen Vorfall mit 
der fpanifhen Corvette Mayo auf folgende Teile: 
Der MRayo verfolgte ein portugleſiſched Schmug« 
\gelfchiii, das ſich unter ven Schup der enzliſchen Dats 
terie Müchtere. Der Gapltän des Maps mar fo verwes 
'gen, nicht nur die Jagn auf den Schuuggler fortzujegen, 
ſondern jogar Boete aydzujspen, um zen Schmuggler in 
beitijcpem Gewãſſer nehmen zu laſſen Um ihn zu warnen, 
wurden ſechs Ranshenfchliffe aus Stinten von Hleinerem Ka · 
Uber abgefeuert, nachher erfolgte ein Schuß aus einem 
'Bworunveriölgpfiniser , welche den Kane in Grund 
bohrte. Alsbald wurden von dent engliſchen Yinienfhir 
Attlon Boote entſendet, um die Mannſchaft zu reiten, 





ibret Geiſtee zertũ fliurg iR. Alle Rarpförihunger, zu eriahren, wre die Unglädliche iſt, blieben 


Jantitie Mebnguergue mit zugeben lönne, daß ein Mann wie er die Augen zu einem Mät- 
Gen viefed Namens ethebe. Der arme ſauge Mann mufte ſich eatferuen, da er keinen Au— 
genbtid zweifelpaft war; daß bie Drohung am ihm ſoſor Trab | gemacht werten würde. — 
Eine zwertmäßige Eintichtung begeht da’ ven meiflen braflkiani‘ Stärter, und wir moͤchten 
idre Einführung · deil uns aamipfepfen. Die Graſtliaut tinuen ·ab zen ger. wid. ed werdea 
tedhalb faſt alle Tahe Bil gehalten. Um nun jede Rivalität im Vahe mil einem Male 
abzufchmeiven, if man überebsgekommen; Daß feine Dame anders, ald dm einfachen Mu 
Heice erſcheinen darf; feine handelt gegen diefe Sitte und alle Befinden A mopltabei.' 





. LEIR ET TER EL DEE — 

‚Eine Wahlen, Tge Ginfiepderin, Ju beu reichen! und volkoreichen Fabtildorſt 
Seuttiu im- worvlichen Eogiand Hält füh leit einiger Zeit eiac, Allen unbekannte Wahırfinzige 
aufs welche wurd ipre Ligentgümligleiten nllyemeises Auſſehen md Mitleid erwedt. Alle 

r nad iſt ſe wuter, günftigen- Verhältuigen aufgewadßien , denm fie vertäth manner 
lei senminiffe, die den nieder Stänpen ftenid Mad; denuoch Febd fie in ter größten Jurüd- 
gezngenheit von alles Menihen, verlelecht ſich in vie einfamicn Bi oft zit wen Meren 
int mit- ber jpärlichfien Nahrung, weiche das Diteio ihr pervet, vorlieb und ſpticht fat 
mie. Sie Hör auf den Ramen Eark, ven fr aufaugs ald Ankısort auſf jere an fe ah 
tete Zrage yauske, woraus man geichte ſen bat, dab fo eim Mann hieß, welcher tie Urka 


(Mopezy" 








Rach rein’ Archiv der’ Marmarie-wirb die Eptpeit ber Farbe bes ſchwarzen 
Tuchs geprüft, weun man einen piel mit einer ſchwachen Aufloͤſuug von Alechaure 
beſeuchtet und. Hart auf das Tuch wrüde War die Wolle mit Iupige griärht, fo ensicht 
auf: ver. berübrten Stelle bald eis olivengrüner Flecz wurde das Zub aber blos mit Blau- 
bel; und Bitriol ſchwarz gefärbt, fo iſt vie Farde des Zledens zuntel oraugeadt. . 

— Ein Bere Mofaner bat in die „Maundelner Abenzzeitung“ Tolgenre Auzeige eüt- 
A rüden laffen: Da id vie ad pa, von einem hechverchtien Pablilum fo zaplerig belscht 
”* zu werben, und gern bemüßt bin, mir das Wohlwollen defelten zu erhalten, fo werte ich 
veuie-Abend-prieis-S-Upr-sie inuge Indtanerin mit lebenvigem @eflügel ſpei— 
few — — — — * 


um fernern Bein. 
cAleiich zu räuserm). Dad Many feifdhe, nech warme, mit einem Theile Salct- 
fer und veri Theuen Sal; gebärig 'eingericbene am mit Mongenkfeie‘ deñceute Mine» und 
» Eweinefleifch wird micht unmitehdar, fonbern in Leinwand oder Drwtpapier eluge ſalagen. 
dem Rauche grau dad Kleiich nicht nur eine fchöne darbe fontern au einen 


guten Gefhmad er! 


— 


von den Spanien aber zurückgewirſen Me gelang · jeboch 
ver Bemannung des Schmugglers, die Mannſchaft ber 
finfenven Corvette zu reiten, 


Uußland und Polen. 

Beteröburg, 12. Dit. Der Generalgouverneut 
von Moskau bat befchlen, ale Fobrikanten, welche ihre 
Babrifarbeiter, flart mit baarem Gelde, mit Waaren bes 
zahlen, criminell zu belangen. (2, N.) 

Schweden und WMorwegen, 

Der in Ehrifiania erſcheinende Konftitutios 
nelle vom 20. Septbr. jchreibt: Die barbarifchen Ber 
fimmungen der norwegiihen Geſede in Betreff ver 
Juden find in diefen Tagen wirklich zum Unmenbung 
gekommen. Im einem biefigen Wirthähaufe wurden zwei 
Fremde beichuloigt, durch Fafchenipielerfünfte ven Leuten 
das Geld zu entloden. Die Volizeislinterfuhung ergab 
deren Unſchuld; zugleich aber glaubte man zu bemerken, 
daß einer derſelben ein Jude ſey, und das genügte, um 
ſofert beine zw verbaften, Bei dem darauf folgeuden 
Verhör bekannten fidy beide zur jünifchen Meligion, mit 
dem Bewerten, daf ihnen das Verbot des Aufenthalts 
in Norwegen nicht befannt gewelen ſey. Der Eine, Iron 
Lopez, war ein portugieflicher Juve aus Hamburg une 
Ghemiker von Profeflion, der Andere, Immanuel Philip: 
fen, aus Fridericia In Dänemark, war Optikus. Er erllärte, er 
fey zwar von jürifchen Eltern, In der jũdiſ. Religion erzogen, 
babe aber ſchon lange gewünfcht, in bie Farhol. Kirche auf» 
genommen zu werben, umd ſich deßhalb auch am ven bier 
ſigen latholiſchen Prieler Monz gewendet, was durch ein 
Schreiben dleſes Yeptexen beflätigt wurde. Nun iſt «0 
den Rarholifen ſreng verboten, hier im Lande Proſelpten 
zu machen, und es fragt ſich, ob dieſes Berbor auch in 
vom Falle Anwendung ſindet, wenn wer zu Bekchrende 
ein Juve, aljo ein aus wem GStantöverbande Ansgeitofe- 
ner iſt. Es frage ſich ferner, ob der Jude befugt iſt, im 
Lande zu bleiben, wenn er vom fatholifchen Priefter ge» 
tauft wire. Ginfmweilen figen vie armen, Juben, die aus 
Gothenburg herüberfamen, um ehrliche Geſchaͤfte zu treiben, 
beide in Salt auf dem NRathhauſe, neben Beirügern und 
Dieben, und erwarten ihr Urtheil, welches mach den Ges 
fegen dahin ousfalen wird, daß fie eine Eirafe von B00 
Speckes bezahlen müren und dann gleich Verbrecheru 
aus dem Lande gejagt werben. Ju Betreff unferer Ju⸗ 
deugeſetze iſt leider wenig Audſicht vorhannen , fie wurd) 
das gegenwärtige Storthlng ausgemerzt zu ſehen. 


Uordamerikaniſche Freiftaaten. 

Mit dem Gteamer „Britannia“ find Nachrichten aus 
Meuporf vom I0. Sept. eingelaufen. Das Wichtigſte, 
was man baraud erfährt, betrifft Kanada und Meriko. 
Der Öeneralgeuverneur Sir Eharled Mercalie hat fich 
veramlaft gefehen, das canadenflſche Warlament aufzus 
löfen, neue Wahlen anzuorunen une das Jufammentreten 
Ded neuen Marlaments zu Montreal auf ven 12. Novbr. 
u beflimmen. Die ganze Eolonie If In dem Zuſtand 
ußerfler Aufregung; die Wahlen werden zu einer Krifie 
führen. Aus Beracruz wird von einem furditbaren Orkan 
berichtet, der am 4. Sepibr. die Stadt Matamoras 
(Merito) far gänzlich zerſiͤrt hat; am 200 Menſchen 
find dabei umgefommen, 


Heuefle Madridten. 

— Paris, 19. Der, Der National hattege- 
flern eine EteQe ver fpanifchen Thronrede getadelt, worin 
es bie, Die Regierung hoffe, das Bela wer politiicen 
Discufiionen bald geichloffen zu ſehen. Das Iour- 
nal des Debats behauptete Dagegen, im Text firhe 
Diffenfionem, Heute num fagt das Journ, d. Deb. 
über eben dieſen Gegenſtand: „Wir befinden und in ver 
fehr eigenen Lage, ein Erratum berichtigen zu müflen. 
Bir haben newervingd bem Text der von ber Königin 
Nabella bei Eröffnung der Gorted geſprochenen Beve aufs 
gefucht, und wir fehen darin, daß die conflitutionelle Re« 
glerung Spantend wirklich der Wunſch ausſpricht, daß 
das Fele ver politiſchen Disenffionen fortangefchlof- 
fen ſey. Wirgeflehen, daß mir welt mehr Bedauern we - 
gen dieſes Mißgris für wie ſpanlſche Megierung hatten, 
ald wir es für uns ſelbſt baden fonnten. Wenn man 
einfach, wie wir «8 med; glauben, wie Hoffnung audorü« 
den wollte, vah vas Prineiy ver Regierung ſelbſt endlich 
vor ber Diteuffion geihügt bleibe, fo muß man beklagen, 
daß man nicht Uusbrüde wählte, die weniger einer übel» 
wollenden Drutung unterworfen fin. Wenn ed aber 
wahr if, was wir unmöglich venfen können, daß eine 
yarlamentare Degierung vie Iore gehabt habe, delibera- 
tive Berfammlungen zu berufen und fie ernfllich einzulanen, 
Stiuſchweigen zu btobachten, fo mähtem wir im biefem 


141 Ball’ und der: Bertheiuigung einer fa auffaUenden Art be⸗ 


geben, die freien Iufitutionen aufzufajien, und wir, wär 
ren. gendihlgt zugugeben, daß die jenigen, vie ſich dat · 
über ärgerlich zeigen, nicht ganz und gar Untecht 
haben,” — In Bolge des ambaltennen Regens If vie 
Rhome wierer an mehreren Stellen ausgetreten, 
bat Brüden weggerifien, vie Communication Unter» 
brodyen und zu Valerauges, Mobiac, Beſſegee, Seustelle, 
Brancaire und andern Orten Süpfranfreidye, beträchtlichen 
Schaden angerihte. — Admiral Madau if geſtern 
wieder in Barid angelangt, — Der Herzog ». Au- 
male fam am 15. zu Toplon au, mo er feierlich em · 
plangen wurde. Er wollte am andern Tag nad Paris 
abreijen. 

Okondon, 17. Oft. Die unglüllide Taltifche 
Angelegenbeit ſcheint zu einer enblofen Bermwidlung bejtimmt. 
Wan bebanptet, der Commandant des engliihen Schiffe 
Bafſliek habe Mc geweigert, am Mamendiek des Aönige 
Louis Philipp (1. Mai) die Flaggen aufjnziehen, wie «6 
die andern fremden Eclffe der Station baten. Der 
Globe mißbillige vie Benehmen des Gapitäus höchlich. 
— Der Dublin Bilot mil wiſſen, daß die Aönigin 
bei günfigens Wetter Irland mit einem Befuch von uns 
gefähr 3 Woren bethten werde. — Geſtern veifle Dionf. 
Eapacelini von Londen ab, Er machte große Winfäufe 
in mathematifchen und phyſitaltſchen Inftrumenten. Er gilt 
für eimen ver beten Matbemarifer Italiens. Ihm ver 
danft Neapel fein prächtigets Obfervatorium, das unter 
feiner Zeitung gebaut wurde, unp wo er im Jahre, 1641 
die Etelle eines Ayl. Atronomen verfah, — Zu Blad- 
wall wüthete heute Morgens eine große Feuerobrunſt, 
deren angerichteter Schaden anf 10,000 Bi. St. berech⸗ 
net wird. 

"München, 23.0, Das jo eben beim Schluſſe 
unferd Blatied erjchienene Megierungsblart Mr. 45 ent» 
hält eine k. allerhöchfte VBerordaung, den Minutoverſchleiß 
dd Blered in den für Rechuung ved Staates betriebenen 
Bräuhäufern beir., vie wir morgen nachtragen werden. 


Vermifchte Machrichten. 

Neuerlicy hat man amı Finken Ufer des Tniepte, im Gou · 
vernement Podolien, das Gerippe eines aroßen folll- 
len Ihieres aufgefunden, deſſen Yinge 14 engl. Buß be- 
trug. Giner feiner uoch erhaltenen Zähne war eine halbe 

Arſchine lang, 3 Werichod wid, und wog 10 Piund. 
rovinz Sachfen, im Oktober. Im mehreren 
Zeltungen (j. ®, in ver Beil. zur Br. Ob. B..A.⸗Itg. 
vom 12, ». M.) finger ſich eine graufenerregende Eile 
derung ver Verwäüftung, melde ein Sturm im ver Nacht 
vom 3. zum d. d. Wis. in Nordhauſen angerichtet 
baben fol. Der Peteröberger Thurm babe fein 
ehrwürpiged Haupt geſentt, als ſchaue daſſelbe gleich ven 
Scjorniteinen in Lichtenbergo „Velagerung von Sibral- 
tar“ nur nach Menſchentöpfen um, um ſich darauf zu 
ſtuͤrzen. Das Gehege und das wilde Hölzden ſeyen In 
trauriger Verfaffung. Ganz Norbhanien babe durch viele 
Gatafirephe ein anderes Anſehen bekommen. Wir füns 
nen alen an dem Schickſale der guten Stadt Nordhauſen 
Antheil nehmenden Leſern auf Gruud zuverläfitger Nach- 
richten vie beruhigende Verſicherung geben, daß am vieler 
ganzen Erzählung Fein wahres Wort il, als daß in ver 
erwähnten Nacht aud in Merphaufen ein flarker Wine 
geweht hat. Stadt und Umgegend haben ihr alteh ge» 
mürhliches und frievlides Anfehen unverfehrt behalten 
und der Peteröberger Thurm trägt fein Haupt jo aufrecht 
als fonft, durch wirkliche Winde wie wurd; Winpbeuteleien 

unerſchũttert. (A. Pr. 3.) 


— — 
Eiſenbahnen. 

Die Eröffnung bed Berriebes der k. k. Etaatdrifen- 
bahn auf der Etrede von Mürzzuſchlag bie Örap 
finset für den Perſonenverkeht am 23. Dfteber 1844, 
une für ven Frachtenverlehrr am 1. Nov. 1544 Statt. 
Die Fahrorpnung und vie Preistariie find aus den er» 
laffenen beionveren Runnmachungen zu entnehmen. 

(Oefir. 8.) 


Mr. Friedrich Bed, 


verantwortlider Aedacteut. 





Eourfe der Staatopapiere. 


2onven, 17, Dlibr. Eonfols 1008. 

Baris, 18, Oltbr. 5 y&t. 118 Er. 30 6; 3 pt. 
82 Br. 35 6. 

Amftervam , 17. Dttober.: 24 »Üt. 62:3; 5 pr. 
——; Kandb ——; 4 yCt. 991; 34 pr 903; 
Spt. DR. 9913 ; Ard. 2017 Pa. VE 5 pr. Me · 
tal. 109}, 


ı - Brauffürt;t19,. Otte Hp@r Met 112,164 v6⸗. 
| OR BR: 724 5a 1971; Intege. Bird; 
Ar. 22}; Taunus · Eijenbahn · Atl⸗· n 3735 fl. 

' Bien, 19. Oktober. Gtantsobligationen zu 5 pPut 
in GM. 140,4; dens zu A pt. in GM. 100,4; 
beito zu 3 wir im MR Bantaltien pr. Stad 
1602 EM. 


Kömigl. Hof- und Wationaltlyeater. 
Donnerftag den 24. Ober: „Don: Iuane, Dyerton 


2 Freitag den 25. Oft. Handbillet Frietri 
“ : „Ei i ö .“ 
Zußfpiel von Bagel. F nn 
Königl. Hoftheater - Intendanz. 


Fremdenanzeige. 

Den 22, Olter. find hier angelommen: (Baper. Hof.) 
HP. Beer, Suchhäudier von Frankfurt; Graf d. Gerflorff- 
Pariienberg, f. I, Domainenrath von Wien; Digelfehn, Zur 
nd von Jena; Baron v. Minutoli, Kämmerer von Rim ⸗ 
misgen; Baron v. Harf, aus Rpeinpreußen. (Bolt. Bird.) 
HP. Erler v. Nematis, von Pe; Locwood, Künſiler aus 
Amerika; Baron v. Bodone und Derriter, Rath von Wien. 
(SäHw. Hbler.) Pr. Deld, Beamter von Wien. (Boit. 
Kreuf.) BP. Pongrap, Priefter von Salzburg; Pofome, 
Priefer von Bergamo; Ppiruingtelli, Stub. von Mailand; 
Golvafemeti, ans Galizien; Lamarche, Partil, 
von Paris, (Blaue Traube) HP. Mavin, Aypell-Eer.- 
Präfdent von Köln; BWener, Bürger und Amann, Pausbefiger 
von Bien; v. Rad, Stud. von Augsburg. (Stagusgan 
ten.) PP. Howald, Jufpelter won Braunfcweig; Eberlein, 
Maler von Nürnberg; Stödl, Lehrer von Inning; v. Walt« 
Aromer, Hauptmannsmwäillwe von Härftenfelo. 


Geſtorbene in Münden. 

Den 18. Dlt.: Elife Bachhuber, Forſtaufſederetochter von 
Senbling, 67 3. all. Den 19. dieß: Mana Steinsrerker, k. 
Hefmufifuswitiwe won hier, BO 9. alt; Auna Zellerer, Mau- 
rete · und Waãſcherewiltwe von bier, 62 Jahr alt; Frauz Zim- 
mermann, b. Rlemermeiſter dadiet, 41 J. alt; Matt. Part- 
mann, Milhverkäufer dapier, 53 J. alt; Grorg Schueidet, 
Depgertarht von Kammerau, Yng. Höpting, 49 I. alt. Den 
20. dieß: Themas Schönwetter, Steinmepgeielle von ter Au, 
30 2. alt; Wifelaus GH, b. Schueiver von hier, 44 3. alt; 
Zofepp Würfel, Magifratsbete von bier, 54 9. alt; Maria 
siermaicr, Bauerstechter von Obervlechtach, 33 9. alt. 











Dekanntmacungen. 


Edictalladung. 


Im Namen 
Sr, Maj. des Königs von Bapern 
(Graf Bettſchart' ſches Debitweſen betr.) 

In dem rudtizirien Debiiweſen hat ver Mafjarurator den 
vierten und legten Gelbvertbeilungsplas mit Eingabe pom 15. 
präfemtirt am 17. Mai I. Je. eingereicht, wonach bei einem 
Rominalihulvenfante von 65,341 fl, vie Summe von 4420 
Gulden zur Bettheiluug fommt, und font 6% pEt. over 4 
Kreuzer auf ben Gulden treffen. 

Zur Borlage viefes Wafavertfeilunge-Plans nebſt Eura- 
terep-Erpenfar des Mafarurators, fo wie jur Erflärung dier · 
über ſand auf ven 22. Auguſt I. 38. Zerınia an, in welchem 
ſich ergab, daß feit der Eriktallabung vom 24. Mär 1841 
wieder Nenverungen, tprild ter Gläubiger, Ifeils beren Bertre- 
ter eingetreten find. 

Simmilihe Yabereffenten, beren fpecielle Ladung nicht er- 
folgen tonnie, werben daher aufgefordert 

binnen 60 Tagen 
ſich bezüglich des in ver bieffeitigen Negifiratur zur Cinficht 
bereit fiegenben @elovertbeilungspland und der Guratorep- 
Rechnung des Maſſalutators unter dem Rechtsnachtheile zu 
erklären, daß anſouſt beive für anerfannt erachtet werten und 
mit ver Vertpeilung der Maffe, der Ediltalladung vom 24. 
März 1841 gemäß, fürgefgritten wirt. 

Brepfing den 12. Oftober 1344. 
Konigl. —— von Oberbayern. 
In Abwe bes 8. Präßbenten 
Kuappe, Director. 





584. 


Pichler, Set, 
a die x me on ne UT N DB Er 
585. Bücherverfteigerun 


Montag den 16. Noubr. I. 38. und bie nen Tage 
Bormittags von 9 — 12 Uhr und Racmittags von 3 — 6 
Uhr werden in der Biͤcher · ge · Aualt des Unter- 
fertigten, Pranmerögaffe ro, 26 zu ebener Erde, wehrere 
Bürerfommlungen and verſchiedenen Zweigen ber Bileratur, 
dann Lantfarien und Pithograppien gegen gleich daare Zah- 
fang an die Meifibietenven verkauft, stataloge And bei An - 


iquar Steprer, Refivengftraße Rro, 10, zw haben, 
* —— E. Steyrer, son. 


Nr. 233. 








Man pränn« baibjähr, 3 fl. 
merirt auf d. M. für tas ganze 
p- 3. inRänden Yen; — 
ım zug e 
pebitiond-KEomp« 2‘ Hafbjäprtih im 
teir (Rürfenfel« ” . 2 L Rayon 3 fl. 
dergaffe Rro.6% 2er, im . 
auswärts bei b. + Rama af.20o 
nähftgelegenen Er, im IL. Rap. 

— 321.38 te. ⸗ 

Preis ber Bär 85 
— ——— — 2... wirb die breifp. 
in Münden Mit Seiner Königlichen, Majeftät Allergnädigſtem Privilegium. it - Zeile bem 
vierteljäprlih ee nach zu 
1. 308. 3 Pr. berener, 









land, Bapern. Münden: Kal, Allerhöchtte Berorpaung den Minute 


Bayern, 
"München, 24. Dftbr. Sr. Mal wer König 
begeben ſich heute ju einer großen Jagd, wie in dem 
Mevier Gern abgehalten wird. — Die Arkaden des Hof 
gartend werben dem Bernehmen nach eine plaſtiſche Zerde 
wieder erhalten, vie fie früher ſchon bejoßen, vie ſchoͤnen, 
in Holz gearbeiteten Gerfuleöftaruen von Noman-Boo#, 
welche im bem obern Theile wer Arkaden, gegen um Kar 
feruenbof bin, aufgeftellt werben follen. — Das neue 
Gebäune für. die Glasmalerei-Anfalt it bereits 
unter Dad) gebracht; andere Öffentliche Bauten ſchreiten 
raſch voran, fo bie Erweiterung des Frledhoſe, der durch 
eine große limfafjanz von offnen Hallen, vie mit Bredfo- 
nemälden geſchmückt werden ſollen, ven Gbaraftır «eines 
itafienijcdy mittelalterlichen Campo santo erhalten wird, 
— Fanny @ldler wird, wie «6 heift, am kommenden 
Sonntag bier eintreffen, und dreimal auf bieflger Bühne, 
einmal im Auber’s „Wort und Bajadere”, aufıreten. 
Wrünchen, 24. Dft. Das f. Neg.-Blatt Nr. 45 
vom 23, d. M. enthält nachſtehende Königl. Alerhöciie 
Berordnung, ben Minutoverſchleiß ned Bieres in ven für 
Meinung ded Staates betriebenen Brauhäuſern betr. : 
„Lupmig, von Geottes Gnaden, König von Bayern, 
Palzzraf bei Rhein, Herzog von Bayern, Branfen und 
in Schwaben ıc. m. Wir haben beſchloſſen und ver« 
ordnen, was folgt: Art. I. Bon ver auf ven Anttag 
ver Stände des Relche durch den Kanptagd-Abichien vom 
29. Dezbr. 16831 Abıh. III. Ziffer 40. ven Brauhaus- 
Beflgern eingeräumten Befugnif, vas in ihren Brauhäur 
fern erzeugte Bier bei dem Minutoverichlei glei ven 
Wirthen um den Schenkpreis zu verzapfen, foll, auf fo 
lange Wir nicht anders verfügen , in allen vem Etaate 
gehörigen und auf Staats-Regie beiriebenen Braubäufern 
nicht mehr Gebrauch gemacht, ſendern was Bier, mie 
ſolches ble zu Befagtem Abſchlede gemäß der Verorpnung 
vom 25. April 1811 geſchehen, auch bei wem Minutes 
verfchleiß um den Ganterpreis abgegeben werden. Art. II. 
Es it Unfer ernſter Wille und Befehl, Dah ver won 
Uns hiermit für wie Staarähraubäufer angeorunete Nichte 
gebrauch ver durch den Landtagkabſchled vom 29, Dezbr. 
1831 allen Branhanebeiigern verliehenen Befugniß nit» 
genemwo gemifbraudt weroe, um gegen vie Vrivatbrau · 











DBonnerftag, den 24. Oktober 1844. 





her Verzichrleiftung auszuüben. Vielmehr fol venfelben, 
fo lange fle dieſe Befugnig ausüben wollen, an jevem 
Orte und zu jever Zeit jener Schutz, welcher jeneur gew 
ſedlich begründeten Rechte gebührt, mit dent entſchieden⸗ 


ſten Rachdrucke gewährt werden. Art. III. Machdem vie 
Brauhaudbeſiter durch wie alles Maag überſteigenden An« 
forperungen ver Wirthe, welche das Vier bei venſelben 
unter wem Reife abnehmen, immer mehr bedtängt wer» 
den, und biefe Anforverungen vorzüglich warn eine Stüge 
finden, daß einzelne Braubausbefiger wie Wirthe wurd) 
Ueberbieten in Bugeflänpniffen am ſich zu ziehen, valür 
aber durch ſchlechtere Beſchaffenheit des Vieres ſich ſchad⸗ 
los zu halten ſuchen, jo haben Unfere Polizeibehörden 
dieſem Unfuge mit allen zu Gebote Aehenven gefeglichen 
Mittelm entgegen zu wirken, une inäbefonpere der Ders 
leitgebung geringbaltigen, den Tariifägen nicht entiprer 
chenden Bieres durch die ſtrengſte Auſſicht und vie nach ⸗ 
drũctlichſten Strafeluſchreltungen zw begegnen — Ihre 
Wach ſamkrit aber da zu verdoppeln, mo Mißbräuche und 
Unstriebe der oben bemerften Art flattfinden. Wir bee 
fehlen und erwarten dabei, daß vie Bermwaltungen ber 
auf Regle berriebenen Etantöbraubäufer ſolch unbemeffene 
Unforverungen ver Wirthe bei ver Bierabgabe unter wem 
Heife entichieren zurüdweiien, und in Beziehung auf vie 
Beſchaffenheit des erzeugten Biered den Durch vie be— 
fiehenpen Berorpnungen gegebenen Vorſchriften pünktlich 
Geräge feljten werden. Unfere Miniſterien des Intern 
und ver Binanzen find mit dem Bolliuge der gegenwär- 
tigen, durch pas Reglerungeblait belaunt zu machenven 
Verorpnung beauftragt, Münden, wen 22. Oft. 1844. 
Ludwig. v. Abel, Graf v, Seinsheim Auf 
Königlig Allerhöchten Befehl: ver Generaljecretät Die 
nifteriafrath Gletl.* 

Berner enthält das Meglerungsblatt folgende 

tenfles- Aachrichten. 

Se Mal. ver - König haben Sich allergnävigft 
bewogen geiunven, wie bei dem Appell.«&erichte von Un» 
terfeunfen und Afchaffenburg erlevigte Kanzelliftenfiede in 
proviſ. Eigenſchaft wem ehemaligen Eruvieniehrer und 
vermaligen Kreise ums Stadtgerichtoſchreiber, Chriſteph 
Wärkfel zu Ansbach, feinem allerunterihänigfien Ge⸗ 
ſuche entſprechend, zu verleihen; die unbedingte Verzicht ⸗ 
leitung des Advokaten Joſ. Nar zu Gichääet auf vie 





von ihm befleinere Advokatenſtelle e genehmigen, und 
vemfelben rũckſichtlich feiner vieljäßrigen Dienfleiftung 
die alerhöcfte Aufrienenbeit zu erkennen zu geben, dann 
die hleturch im Eſchflädt erlenigte Anvofatenflelle dem 
Wereffiten des Appell.»Berichts von Mittelfranken, Ludw. 
Gdmüller, zw verlelhen; ven Hauptzollamtaverwaltet 
Dar Lederer zu Banıberg, unter Bezelgung Allerhoͤch ⸗ 
ter Zufriedenheit mit ſelner lanyjährigen eifrigen Dienfl« 
leiftung, und unter Belaſſung des Titels und Bunctions- 
ztichens, in den nachgefuchten befinitiven Muheftand treten 
v laſſen; den erfien Suppleanten bei tem Wechſelgerichte 

. Inflanz in Bamberg, Sg. Mid. Schwager, zum 
vierten tecyuifchen Affeifor bei dleſem Berichte ; den erften 
tedynljdyen Aſſeſſor bei dem Wechſelgerichte I Inflanz In 
Bamberg, Johann Gy. Dotterweid, zum zweiten 
Suppleanten bei dem Wedyfelgerichte II. Inſtanz vaselbit ; 
den erften Euppleanten bei dem Wechſelgerichte I. Inftanz 
in Bamberg, Kup. Gros, zum vierten technifchen Aſſeſſot 
bei dieſenn Werichte, dann den Kanimarn MEN Edel im 
Bainberz, zum zweiten Suppleanten bei dem Mechfelserichte 
L Inftanz allda zu ernennen, und die zu Bamberg er- 
levigte Werhfeljenfalftelle dem geweſenen Kaufmann Rafpar 
Burger daſelbſt zu verleihen. 

Er Mai ver König haben narhichenne father 
Tfche Biarrelen und Benefizien allergnädigſt zu verleiten ' 
geruht: Die Pfarrel Helvenfelo dem vermal, Pfarter zu 
Bücjeld, Priefter Banfrag Heim; dle Bf. March dem 
bish. Pf. in Barkflein, Mr. Iof. @eiger, une vie Pf. 
Höiebrunn dem bieh. Benefigiaten zu Gerzen, Br. Math. 
Schuller; dann zu genehmigen, daß bad Frühmeßbenefi- 
zium in Rlellngen von dem hochw. Herrn Blichofe von 
Augsburg vem bleh. Piarrer in Klingen, Prieſter 
Iof. Ant, Siegler, verlichen werde. 

Se. Mai. der König haben vie erledigte proteft. 
Pfarräelle zu Oberlauriugen dem Vf.A.Cand. und biäh. 
Verweher dieſer Blarrei, Ernſt Gl. Cyring, uno wie 
erledigte proteſt. Piarrflelle zu König dem Pi.-ArGant. 
und bieh. Dberfnabenlchrer zu Schwarzenbach a /S., 
Br; Mer. Aug. Wagner, zu verleihen gerubt, 

Se, Maj. ver König haben Eich allergnätigft 
bewogen gefunden, wem kal. Gendarmerie-Oberlieutenant 
Gomad Sippel das Chrenfreug ved k. baner. Ludwigs⸗ 
Ordens zu verleihen; dann zum Mitglieve der Handels- 
Kammer von Schwaben und Neuburg an vie Stelle des 








*Kattee und Bucher. 
(SH Iuf.) 
Aucker. 


Bon ihm, ten tas Zuderreßr lieſert, ſell allein die Rede ſeyn. Das Zocerroht, 
sarcharum officinarum, hat feine primitive Deimath im fürchfihen Men, der India 
ayuosa, im den fumpfe und wafferreihen heißen Gegenten, im venen der Ganges fein Bai- 
fer in ten Dctan ergieht. In dem Delta der Gangesmäntungen, two die ſchwüle Luft nicht 
Olaſen Täßt, opne daß Diemer darch große Fächer dem Rudenden fühle Luft zufüpren, in dem 
Lanpftrig von Ealcutta, Denares bis Delphi hinauf, dann von ber Offüfte Ofintiens, feruer 
in Alam, Eofinhins, ven fürlien Peosinzen Chinas und ven Gumdainfeln IM das Zuder« 
* — hie 

n en der Anbau zur Bauewi . Rap viefen ben haben 
im 8, und 9, Jahrhundert Araber tas 5* —* — 

Auf allen tropiſchen Sürsee-Imfeln werben bie gereiften Sqaſte des Zuderrohrs in 
unzabereitetem Zuflande geaut und audnefogen, fie bilden rim allgemeines Rabrungsmitiel. 

Die Kunft des rpfallifirten Inders fannie man Jahrhunterie nach Eprifi Geburt 
mod mit. Im den Meitläufigen Ruinen der Trämmerftart Motenz, am Auran, fürtih 
von Bagdad und Babylon, in Chuſidgan, dem Weiche ver abaffiviigen KHaliften, im 8. 
Yahrpundert errichtet, Wo unter ben Hrabern die Wiffenfchaften ver Matpematit, Mevizin, 


Mlronomie und Naturgeſchichte auferorvenitich bfüpten, pat man 1923 eine Menge zerftreu- 
ter Müpffieine und andere Refte von Mafchinerien gefunden, weiche auf gut eingerichteie Zu- 
derraffinerien deuten. Man fan alfo annehmen, da$ Chuſiſtan, insbeiontere Ahwaz, das alte 
Suftana, als Sig des merfwürkigen Raffinirens zu betrachten fey. 

Die Erfindung iR in China durch einen Priefter gemacht werten, Die Zeit ver Er- 
finbung iſt, werm nicht fchom zu Ente des 9,, to Anfangs des 10. Jahrhunderts. Um die - 
felbe Zeit kam fehler Zuder nad Europa. Rach England kam erſt im 14, ober 15. Jahr 
rg rad Zuder darch Benetlaner und Genueſen. Mam fühte im 17. Jahrhundert no 

ig. 


durch Cr 

Erf nachtem der Jucker nach Amerika verpflangt wurde (1513), füplte man pas Breärfniß 
bei warmen Geirãnlen, Kaffee, Ther. 

Die Portugiefen führten ven Zuder 1591 im Brafilien ein, dann hat er ſich nach Merico 
verbreitet, und war ſchon 1553 im großer Musfuhr beveutend. > 

Amerikas Plantagen waren die Beranlaffung zum SMawenhandel. Doch gehörte der 
Zuder nicht wie fept zu den mnentbehrlichen Lebenegenüſſen. Merkwürdig if, daß, wie vom 
Raumer beim Huftreien Wallenfleins in der Marl Brantenburg im NKalenter auf das Jahr 
1844 mittgeift, unter den Lieferungen der Stadt Berlin immer „Zuder« enthalten mar. 

In ver Zeit von 173040 wird die Zuderelnfipr nad Europa, nad genauen Nad- 


. riten, auf 250 Mil. Pfund berednet; 1780 auf 500 Mil, 1842 war fie über 1100. 


Geftiegen if jeht der Grbrau mm das 12fache. 


außgetretenen Dr. E. M. Dinger den Director der 
mechanlſchen Spinnerei und Weberei, Ludwig v. Hein 
zelmann zu Augsburg, zu ernennen. 

München, 24.Oft. Urmecbefebl. (Schluß.) 
Grnannt wurden: bie Öeneralmajore Friedrich von 
Flad, Chef ver Meviflond » Abthellung der 6. Kriege 
Miniiterialfeetion, zum Dice» Bräfloenten des Generals 
Auditeriate, Johann v. Kunmf, Brigadier von ver Zen 
Arne» Divlfion,, zum Gommanvanten ver Haupt» uud 
Refivensdave München, und Garl Ritter v. Vincenti, 
Gommandant der Danpt- und Meſidenzſtadt München, 
zum Chef vor Reviſtond-Abtheilung ver 6. Kriegdminis 
Herialfertien ; wer Dberlieutenant Ludwig Frht. won der 
Tann, vom Generalquartiermeifteritab, zum Apjuranten 
Sr. £ Hoh. med Rronpringen Maximilian von Bayern; 
zu Unterlieutenamts: bie Goelfnaben bil. Brbr. 
v. Hertling im Ghevanl.- eg. König, uno Warimil, 
Fihr. v. Bumppenberg im Inf,» Nez. Mreoartinz. 
Wieder angeſtellt wurden aud fol. griechis» 
ſchen Dienflen: ver temporär entlafjene Gauptmann 
Bernard 9. Def als Majer im Info dteg. Sedenveril, 
und der temporär entlafjene Unterlieutenant Friedt. Nitter 
v. Bentner als Oberlieutenant im Inf.» Mey. Zaudt. 
Neartivirt wurde: ber penſionirte dharafteıljirte Ge- 
neralmujer Franz Haren als Kommandant der Lee 
Wulzburg. VBerörvert wurden: ver !riillerie-Ober- 
lieutenant Ludwig v. Heueler, Boſcavaller Er. Hoh. 
Des Herzogs Merlınilian ia Bayern, zum Hauptmann 
in der Qrtillerie; gu Unterlieutenantd: ber Ger» 
yoral und Cadet Auguf Frhr. v. Yobfowig vom Inf.» 
Veib- Regiment im Inf. Meg. Dienburg, die Junker Carl 
Vöolt, Audr. Brieplein, Georg Sartnig, Brienr, 
Schäfer, Wilh. Forſter, Jalbb Kehl und Goul. 
Kollmann, ſämmtliche Im Ingenieur-Gorps, und ver 
Feldwebel Ich. Kohl von ver Benzarmerie «Compagnie 
ver Haupt» und Reſidenzſtadt Wünden in jener von 
sittelfranfen. Gharacterijirt wurde: ber Ober 
fieutenant à la suite Theod. Graf v. Ya Mofee ale 
Rinmeiſtet a In suite, Der Lehrer Carl Kuhn von 
Cadeten ⸗·Corpe erhielt ven Profejjordelitel, — Aus ven 
Mineurd- und Gapeurd« Gompagnien, mann der Pon— 
tonierd-Gompagnie wurde ein Genie» Varaillon ges 
bildet 

Nürnberg, 21. Dit. Heute Vormlttags 10 Ubr 
wurde im ebern Rathhaudſaale vahier vie zehnte ordem- 
liche Generalverfammlung ver Actzengeſellſchaſt 
für ven Ludwigetanal eröffnet. Die tönigl, baper. 
Staatöregierung war In ver Verfon des könlzl. Negies 
rumgörathd Weyer von Würzburg vertreten, welcher zu · 
gleich ald Berollmächtigter Seiner Wajelät ded Könige 
für allerhöchſteeſſen Privatactienbe ſiz anmejen» war, Die 
in Folge ver Tagesorenung — in geheimer Abſtlumung 
— bewerkflelizte Wahl des Präfltenten und Nicepräfl« 
venten traf ven Vürgermeiiter Dr. Binder mir 116 
Stimmen ald Wräfloenten, und Bar. 6, v. Norbidilv 
mit 99 Stimmen ald Birepräfiventen, Machdem ver Lräs 
fient die Berfammlung für tonftitwirt erklärt hatte, wurde 
zur Wabl ded Gemeraleomires geſchritten. Das Reſultai 
viefer geheimen Ablimmung ernannte zum Dirceter ned 
Generalsomitdd den E, Appellationsgerichterath Dr. Bihr 
Ier mit 123 Stimmen; zu Beiligerm; 1) Bürgermeijter 
Mels mit 128 Erimmen, 2) Kauimana Glericus ut 
121 Eximmen, 3) Appelationsgericdhis + Necefjiit Ehren · 
ſperger mit 118 Stimmen, 4) Kaufmann Schmidtiner mit 
112 Erimmen; dann zu Subjlituten: a) Raufmann Haut, 
b) Kaufmann Hereld. Hierauf wurde ver, alle bezüjki- 
chen Verbältiffe genau erwagende Rechenſchaftsber icht des 
Aubſchuſſeo, dem die von ber k. Kanalbau · Inſpettion und 








Die Conſumtlon if in Europa fehr ungleich. Gngland verzeprt 44050 Dil. pf. 


Königs ausjgliefe, und ob ein darauf gerichtetes Ge - 
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ter Kanalverwaltung an Se. Maf. den Rönkg erflatteten, 
und dem Audsſchuſſe mitzerhellten Berichte apbibirt waren, 
vorgetragen. Ürfterer erörterte unter Anverm die Zinſen · 
frage, die Organijation und ven Wirfungstreis ver Ka» 
nalvermaltung, die Ummanplung der Uctien in Namen- 
Arien, wie Stimmberechtigung ver kgl. Megierung ıc., 
und jlellte die Mothwendiglelt war, daß auch außer Bayern 
und Deutſchland, 5. B. zu Lyon, Veſth, Belgrad, Sem» 
lin x. Agenten durch vie kzl. bayer. Regierung ernannt 
werden nürjten. Der Bericht Der k. Ranalbauinfpertion 
und ver ver k. Kanalverwaltung hanvelten erjlerer von 
bem Fortgang der Bauwerke und ver Vollendung verjel« 
ben, und lepterer von dem Kaualbetrieb. Nach erjierem 
wurden bid Eude September 1344 erwerben: a) 2932 
Aagm. 63 Decim. Wrunpftüde für vie Tetalfunıme zu 
1,113,454 1. & fr, b) 47 Mühlen uno Waſſerrechte ac. 
mir einem Areal von 190 Zagwerk 97 Decinalen für 
4E7 BA. IT, ii ey die hierauf repartirten Laften 
mit 58,479 A. 31 fr. abgelöfl. Die Totalaue gabe vom 
Beginn des Ranalbaurd bis zum 1. Oft. 1844 belief ſich 
auf 13,474,317 fl 41 fr. Mach nem Bericht ver Aal. 
Kanalverwaltun; baben bis Eude September 4259 Schiffe 
914,635 Geminer zur Audladung gebracht, und 3999 
Schiffe eine Geſamtutladung von 722,834 Geninern eine 
genommen, Nach Abzug des Nachlaffes von 30 Proz. 
glagen ein 22,317 d. 574 fr. für Ranalgebühren und 
aus den Nebenanſtalten 2379 A, 8 Ir, Im verjelben 
Eigung wurde auch vie Frage in nähere Berathung ger 
zogen, ob ed nicht im ** ver Actlonãre läge, ihre 
Uctien wem £ Veran zu überlafien und wie Abſchließung 
einer dedialjlgen Mebereinkunft, vorbehaltlich wer Gench- 
migung einer eigende zufammenzurufenden Weneralver- 
fanmlung, dem Aubſchuſſe anheimgugeben. Auf erfolgte 
Unterflügung diejer Auſicht von mehreren Mitgliederu 
wurde beſchloſſen, ſich über beregten Gegenſtand einen 
Vortrag von ven Sbeneralcomiti erjtatten zu laſſen, vor 
welchem Veſchluſſe ver f. Regierungsrommirfär unter An« 
berm erklärte: daß vie Lönigl, Megierung auf vie Bes 
ihlußnabme ter Verjammlung, ob vie Geſellſchaſtomit ⸗ 
glierer ihre Actien wem Aerar überlaſſen ſollen, einen 
Winflap zu üben nicht geſonnen ſeh. Die nächſte Ei- 
dung iſt auf kommenden Mittwoch, Borairtags 9 Uhr, 
aubrraumt, (MNürnb, K.) 

Hichaffenburg, 20. Oktbr. Zur Grinnerung an 
vie Befreiungée ſchlacht von Yeipzig warden auf 
Koflen Er. Waj. unjers allerzwärigfien Könige gejlern 
dahier im vem großen Saale desf. Nefldenzichlejies die 
Armen ver biefigen Stadt und ver nächſten Umgegend, 
50V an der Zahl, oͤffentlich geſpeiſt, unter dem rauſchen · 
den Spiele des Muſikcorpo Des Eyl. Jufanterie · Megimens 
Bande. — Herzliche Freude, innige Nührung, reine Danf« 
gefühle lad man im den Bliden Aller, welche noch bee 
fonvers durch ven Toaſt für Se Mahj. ven allverehrten 
König und nad ganze königl. Haus ſich audipradyen. — 
(Wegen ved am Breitag ven 19. Oft. geweienen Buf- 
tages ſand auf Veranlaffung des einjplägigen !Biarramted 
die Augſpeiſuug etſt geſtern Haut.) did. 3.) 

Preußen, 

Berlin, 18. Oft. Das heute audgegebene Iufliz« 
Miniſterialblatt enthält unter Anderem die nadhjte- 
hende allgemeine Verfügung: „Es If in Zweifel gezogen 
wosden, vb vie Belimmung des F. 10 Tit. 1 Sp. Il, 
des allgemeinen Lunprechte, nach welcher zu Ehen in 
den durch Die Geſehe ſchlechterdinge verbotenen Gra— 
den (di. 3 — 6) Feine Difpenfation, ſie werde er» 
theilt von wem fie wolle, mit rechtlicher Wirkung flatt 
finden fol, aud die Difpenfation Er. Wal. des 





der, und im teutichen Zolverein ift die Babrifation bisher beveutend geblichen. 


ſuch eines Juflizeommiffarius als geſchwidrig zu betradh 
ten ſey. Das Iufigminifterium hatte fi in einem die— 
fen Gegenftand betreffenden und ertraftwelfe in die Gr 
gänzungen und Erläuterungen ver preuhlfcen Medıtöbü« 
her abgeorudten Schreiben an das Minijterium ver geift« 
lichen, Unterrichts⸗ uud Mebleinalangelegenheiten v. 13, 
Juli 1829 über vie Auslegung »iefer Ghefepitelle geäus 
Fert. Darauf iR im einer gerichtlichen Gntfheidung Bes 
ug genommen, von Er. Maj. dem Könige aber wegen 
Audlegung des F. 10 Zit. 4 Th. IE des allgemeinen 
Landrechts die nachſtehende allerhoͤchſte Ordre erlaffen wor 
dent, welche hierurch den ſaämmtlichen Gerichtöbehörden 
zur Nachach ung bekannt gemacht wird. Berlin, den 8. 
Dftober 1844. Der Iufizminifer Uhden.“ Diealler- 
hoͤchfte Ordte, worauf in vorſtchender Berfügung Br 4 
genommen If, lautet: „Nicht ohne Beftemden babe Ich 
aus Ihrem Berichte vom 29. v. M. vom dem Inhalte 
des Jupizminifteriol-Meferiptö vom 13. Juli 1829, auf 
deſſen Grund der Richter zweiter Inſtang den Fulizeom« 
miſſar R. zu M, von der Anfertigung eines gefegmwinrie 
gen Geſuchs freigefproden hat, Kenntnis erhalten. Bei 
ber fo deutlichen gefeglichen Beſtimmung des $. 10. Kit. 1 
Abt. II. des allgemeinen Landrechte kann Ich über diefe ' 
ganz willkührliche Auslegung Mein Miffallen nicht ver» 
bergen und verorbae deßhalb, wie ed umabänderlidy vabel . 
verbleiben muß, daß Difpenjatienen zu Ehen in ben durch 
die Geſehze fchlechterdingd verbotenen Graden unter Eei« 
nerlei Umflänpden ertheilt werden Können, und vaf 
alle varauf gerichtete Geſuche als geiehmwid- 
rig zu betrachten jinn Sie haben für Veröffent» 
lichung viefer Orpre Sorge zu tragen. Warch, den 28. 
Sept. 1844. Brieerih Wilhelm Un ven Staats 
une Juftizminifter Mühler,“ 

Berlin, 19. Ott. Die Heute aus gegebene Nummer 
des Militär Wochenblattes meldet folgenve Werſo- 
nal» Veränderungen im Beſtand ver Armee: Urinz Wil« 
helm von Preußen f. Hob., General der Kavallerie, iſt 
zum Gouverneur, und v. Hüſſer, Generallieutenant und 
Gommanpenr ver 16. Diviſion, zum Bice-Wouvernenr der 
DBunved-Felung Mainz ernannt Prinz Albrecht von 
Breufen E. Hohe, Genrrallieutenant, von den Commando 
der 5. Diviflon entbunden und dieſes Kommando dem 
Gommanveur der 16. Yanpwebhr- Brigade, General- Major 
v. Bochbammer, übertragen. Das Gommando ber 
16. Divijion erhielt ver zum Generallieutenant befürderte 
biöberige Öeneralmajor und Gommandrur der. 4. Divi» 
fion, v. Dolleben und vas ver lehieren der General» 
Major v. Wedell, bidher Commandeut ver 10, Kar 
vallerle · Brigade. Der Denerallientenant v. Ditfurth 
if zum Gommandanten von Berlin und Chef ver Laud- 
Gendarmetie ernannt, Dagegen das von demſelben feither 
gelührte Kommando ver 7. Divifion an ven Generale 
Wojor v. Bodelmann, bisher Commandeur ver 9, 
Infanteriebrigade, übergegangen. Der Generalmajor um» 
Commandeut der 9. Lanpmwehrbrigade, von Wiglebem, 
in zum Gommanvanten von Glag, und ber Oberjl-Pieus 
tenant vom 4, Infanterieregiment, v. Sydo w, zum Brie 
gabier ver 1, Öenparmeriebrigane ernannt, enplidı der 
bieherige Gommandant in Mainz, Generalieutenant Frhr. 
v Duadt unpHüchtenbruadll, nad jelnem Wunſch 
mis Penfion in ven Ruheſtand verjegt worden. 

(A. Br. 3.) 

Der „Rheinische Beobachter* freie: „Mir 
Breiligratbs Benfion hat «8 folgende Bewandniß: 
Man hatte dem Könige gefagt, der Dichter lebe in Dürf- 
tigkeit, und da eben dutch ven Ton des Hefrubs Dr. 
Gries in Hamburg vie von demſelben bezogene Penfion 
von 300 Thaler erlevige werben war, jo ſchrieb der Kür 
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im Thee. In Mli-England und Schottland kommen bis 22 Pfund auf ven Kopf, im 


armen Zrlaud 67T Pfund, Diele fehr fiarfe Berzeprung if an und für fh ein Zeichen, 


ver Bopfpabenjeit. Im Branfreich kommen an i00 Millionen Pfund 42/3 Piuud pro 
Kopf, wozu aber no 2 Piund Rübenzucker tommen, Belgien werzehrt 22 Millionen Hand, 
Der Ropf eimas über 5 Pfand. Zuderverbrauch if immer ambebeutentfien, two viele große 
Städte liegen. In ven Niederlanden kommen S— 10 Pfand auf den Kopf. In ven 
öflerreihiihen Staaten 2 Piund. Im ventfhen Zollverein werden 110 Willionen MH. 
verzehrt, jehr genau 4 Pfund auf ven Kopf, dazu moh ein Pfund Nübenzuder, Ju Preu- 
Gem ſtieg feit dem Zoßivereine wie Berzebrung auf 4 Pfunb pro Kopf. 

Der Berliner Epemiler Naragraf machte ver TO Japren vie Euterdung mit ven Rohrzucker 
der Nuntelrübe. Achatd, ebenfalls in Berlin, verfolgte vie Eutredung. Sie blieb aber bie 
jept och mehr ein Eigenthum ver Wirenihaft. 

Napoleon ging malt rem Rafee vemJuderzuteibe, Da nahm man in Preußen und Fraukteich 
Achards Zuder wieder auf, In Fraukteich beganı 1840 vie Fabrikation im Heinen UAn- 
fängen. 1828 beitauden neh 103 Meine Fabriken, 10 Jahre darauf 582, vorzaglih im 
noͤteliche Aranfreid; 14? allein im Departement du Nord. 

Bon Ftautttich aus deilte ſich vie Aabrifation Über mehrere Gegenden Europa’, 
Eaglaad napım fie nicht auf, wohl aber Welzien; im tem flerreihliden Staaten, beioavers 
in Bopmen, Rab meprere; auch im Aufland ireibt man ſich unter forigefepten Verſuchen um« 


war bie Anzahl ver Fabrifen 159, von denen 125 in voller Thätigteit waren; fie fieferten 
145,000 Zentner. 
Eine finanziell politiſche Neuerung verband ſich mit Polland, daß der dem raffinirten 
Er an äpnlihe —— — Com —— an, en — 
u ermäßigtem € werke, girl ei 
ein Nele A dee und warb aufgehoben. Die Babritstion dat ſich mahher wieder 
gehoben. 


m Jahre 1841/42 wirken in 136 BWabriten über 256,000 Zentner Nübenzwiter 
—— a7 38 a fan Fr den Kopf der Bevöllerung 1 Pfund, Auch für bit 
* u 3 5* Vermittlung tes Zollveteiae eben fo viel Kolo- 
niafzuder auf den Hopf verzehrt wire, als vor 6 Jahren, und daß diefem an Zuder aus 
infäntiiden Rüden ver Beitrag 1/5 and 1/6 zu Gut Komm, Der dedeutende Gorticritt im 
Zuderverbraud i dem Zollverein zuukhreiben. . 

„Vorwärts fiept auf ven Tafeln der Weltgeſchichte. Unfere Zei begreift es, und 
arbeitet eifriger an dem Cifenbapnen, welche vie Eutiernungen ſchwinten mahra; an den 
Dampfühiffen, bie den Drean beperrfhen, der nun wicht mehr ald unmmihränkter Gebirter 
tem Dienfhen Geſeße vorſchreibt. — a — 





ng unterm 9. März 1842: „Ich habe beſchloſſen, dieſet 
Jahrgeld auf den Dichter Breiligrach übergeben zu laffen, 
und zwar vorläufig bie dahlu, daß derſelbe eima bei ver 
zu errichtenden Hanveldafavdemie eine Anſtellung findet.” 
Frelllgrath nahm dieh dankbar an und gab fogar dem 
primgenden Wunfch zu erfennen, dag ihm dieſe Guade 
fihen vom 1. Januar 1842 am zu Theil werden möge, 
Auch dieſes wurbe von Er. Maj. mit der Hulo bewil · 
ligt, die jedes ſchöne Talent zu fördern ſtrebt. Und jept, 
wachden er die währenn ded Genuſſes ver lönigl. Gnade 
geichriebenen Gedichte um wen vreiiachen Berrag ber Ben- 
fion, nie man jagt, verkauft hatte, kündigt eran, daß er 
die Venfton nicht mehr beziehen werde, und gibt Ger 
vichte herand, die er im Wirthehauſe „zur Krone“ je» 
gen vie Krone eines Königs geichrieben hat, ter fein an« 
geitammter Lanpesherr it und ter ihm nur Gutes er- 
wied !“ 

Erfurt, 14. Dftbr. Beute Vormittags find nad 
eingegengener hoher Minifterislerlaubnig drei biöherige 
Movizen in dem bieflgen Urfelinerklofter ald Non- 
nen förmlich und felerlich eimgefleinee worden. Diejes 
Klofter führt unter der trefflichen Leitung feiner Oberin 
Aleyſta fort, fi um ven Unterricht und vie Erziehung 
der weiblichen Jugend ſeht verbien zu machen. (2. 3.) 

Würtemberg. 

Stuttgart, 20. Dft. Se. königl. Majeftär 
Haben geſtern bei Söchſtihrer Anweſenheit in Urach bie 
Bortige mechaniſche Flachsſpinnerei vonjder, 
Wo un Comp. in Augenſchein genommen und Sich 
fowohl von ver Grofartigfeit Ihrer Cinrichtung, als auch 
von Der Vortrefflichteit ihrer Fabrikate überzeugt, wie 
denn letztere much mewerlich bei der wentichen Gewerbes 
Ausſtellung in Berlin ald vorzũglich erfannt werten Hub, 
Auf Höchfihrer Nüdreife haben Se. Maj. ſedann ven 
Brüdenbau bei Nedarıballiimgen beſichtigt und 
den Stand und Fortgang biefes beveutennen Baumefend 
befriedigend gefunden ; auch haben Höchſtdieſelben vas 
Kinper-Nettungs-Haud zu Vlieningen, Wils 
helmspilege, befucht und biebei vie Ueberzeugung ger 
wonnen, daß die Ginrichtungen dieſer Anjlalı ganz dem 
aenichenfreunplichen Zwecke verjelben enrjprechen, 


(Sam. N.) 
Frankreich. 

Varis, 19. DOM, Der minlſterielle @Io be enthält 
Geute einen unpartbeiifchen Artikel über Die Handeld- 
verbhältnifie zwiſchen Franfreich und Belgien, 
worin er nachweilt, daß Belgien biöher weit mehr zu 
Gunflen Frankreichs, als Branfreih zu Gunden Belgiens 
in eommerzieller Beziehung eingeräumt habe, — Kürzr 
lich war im Barid, unter der Leitung des elſäßiſchen 
Theologen Watter, eine firenge Prüfung für Bewerber 
um die Yebrftellen für deutſche Sprache une Lie 
teratur. Bolgende Candldaten wurden für befähigt erflärt: 
Baar, Friſch, Yeclaire, Yon, Hufen, Springer, Baltore, 
Kalſer, Odhuecki, Eflower. Unter ven Bewerbern maren 
Deutfche, Elfäher, Lorbringer, Bolen, auch Stotiranzgo- 
fen. Ginige ver ledteren beſtanden audgezeichnet gut, — 
Göothes Dichtung und Wahrheit il nun auch ind 
ra Überfegt. Der Ueberſeher heit Henri Die 

elot, 
Spanien. 

j Madrid, 12. Ott, Tie Banklers und Börfen- 
männer, Salamanca an der Spipe, welche die fpanilche 
Finanznoth zu ihrer Bereicherung ausjubensen pilegten, 
großen dem Finanzminiſter Mon, weil er ven wucherlichen 
Verträgen ein Cade zu machen und Ordnung in vie ie 


ver Epige der Oppofitiond-Befirebungen, melde ſich im 
Schoße der Moberapoäpartei regen. Huch ver Herald, 
dad Blatt von Narvaez, fpricht gegen bie neueften Binanz- 
mafregeln. Die Königin Ehrifline begibt fich jlelflg 
mie ihrem ganzen Hofſtaat in die Kirchen ver Hauptſtadt, 
um dort Anvacrsübungen zu werrichten. — Aus dem 
fübmeftliden Spanien finden mod) immer zahlreiche 
Auswauderungen nah Algerien fatı. 


Großbritannien. 


London, 16. Oft. Dem König ver Frangofen 
übergab vor jeiner Einſchiffung in Dover mod; ver bore 
tige Gemeinderath eine Begrüßungsanrejle, auf welche wer 
König u. A. Äuferte, Friede und gutes Ginverflänpniß 
wiſchen England und Branfreich ſey fletd das Ziel feiner 
— geweſen. Die von einem Korteſpondeuten des 
Gpronicle machgefchriebene Antwort ließ ſich der König 
nachher zur Durchſicht geben, Se. Mal. ſah, treg den 
Abenteuern und Strapazen am Jag zuvor, heiter un® 
friſch aus, einer ging die Salutirung in Bortd- 
mouch wide ohne Unglüd vorüber, Auf der Königs 
baftiom wurde unvorfichtiger Weiſe auch ein ſcharf gr» 
ladenes Geſchũd lodgefeuert, und Die Kusel söntete zwel 
Männer, die jich auf ver Plasiorm der Batterie beian« 
ven, — Geſſern machten vie Königin und Prinz Als 
bert von Ihrer Vacht Victoria and Albert aus einen Bes 
fuch auf ver vor Vortdmouch liegenden franz, Dampffre» 
gatte Gomer, wo Aomiral la Suſſe ihnen ein glänzen» 
des Wabrlirühltück gab. Im ver lepten Wontageverfamm- 
lung des Dubliner Nepealvereind murde ein um« 
geheuer langes Schreiben — ein Niefenbrief — von Da» 
niel O Gonnel verlefen, worin er zwar feine Gründe 
für die Aufhebung der legislariven Unlon zwiſchen Gng- 
land und Irlanp wieverholt, aber erflärt, daß er werzeit 
mehr für das Böderativfpitem — eim iriſches Par» 
lament jür rein iriſche Angelegenheiten neben dem Reichs · 
parlament für pad Allgemeine — ey, weil vajjelbe nüglicher 
für Irland wäre, und vie Aufredhterhaltung der Vereinis 
gung mit England mehr fihern würde ald der einfache 
Depral; dech will er vorher die weitere Untwidelung 
des Höberariondplaned durch feine Urheber abwarten, 
ebe er ſich beüimme varliber aueſpricht. Der Worhener- 
trag der Mepralrente war 406 Bi. 17 Sh. 4 Wi. — 
Geftern entſchied der Math ver Aldermen von Fone« 
vom über nie Zulaſſung nes Iiraeliten D. Salo 
mond ald Alverman. Wie vor neun Jahren, wurde 
ihar aber auch jegt wieder, mit 10 gegen 6 Stimmen, 
vie Bulafjung verweigert, weil er die Unterzeichnung ver 
chriſtlichen Givesformel ablehnte. dr. Salomons har jes 
doch feinen Wählern erflirt, ver Kampf Fey mod nicht 
vorüber, ſondern blos vor eim anderes Gericht geicht, vor 
welchen er gewandtere Richter um Wefeped- Uudleger 
finden werte 

2ondon, 17.08, Die Königin hat willen laffen, 
daf fie Montag, ven 25. Oft., zur Gröfinung ver 
neuen Börje beflimme habe. Ihre Majehät wire um 
die Wittagsfunde durch Temple» Bar in vie City eine 
ziehen, — Die Di. Bot ſchreibt: „Ludwig Philipp war 
in fo vertrautem Gabinetögelpräch mit Sir R, Peel, wie 
ör. Guizot mit Lord Aberdeen. Für Sir Mobert find 
eommercielle Gegenſeitigkeitebertraͤge nicht minber ein 
Yeblinzörbema, als vie Abänserung der Veſtimmungen 
des Eflavenbanpels in Ludwig Bhilipp's und Hrn. Gui- 
zors Augen wichtig iſt. Im diejen Betreffen, fo wird 
in hoͤchſten Krelien allgemein behauptet, jeven vie Grund; 
lagen wechſelſeitiger Zugeſtaͤndniſſe vorbereitet worden. 
Man ſpricht mamentlich jegt von der Örmähigung ded 


Ge find zuverläfige, aber traurige, Nachrichten vom 
Dr. Wolff eingegangen. Man hat Briefe von ihm er 
halten, datitt Bodhara 27. Juni um 1. Auguſt; ihr 
Iuhals Recht in melancelifgem Gontraft zu dem leeren 
Gerüchten, welche in ver legten Zeit durch gewiſſe Jour- 
male in Umlauf gekommen find. Im dem Schreiben vom 
27. Juni fagt Dr. Wolff: „Ich bin jept zwei Wonate 
hier; obſchon mir ver König fünfmal ſchon verſprochen 
hat, er wolle mich mit einen feiner Geſaudten nad) Ung« 
land ſchichen, fo ſchwebe ich doch im ver Äußerften Ge⸗ 
fahr. Ih kann nicht aus dem Haufe geben, außer im 
Begleitung von vrei Mann Wache. Haſſau Khan, der 
Burſche, ven mir Aſſeff Abdallah mitgegeben, Hat mich 
ſchãndlich beraubt, betrogen, mißhandelt. Der perſiſche 
Borfcafter, Abbas Kuli Khan, iR mir wohlgefinnt, ih 
fürdpte aber, er vermag nicht, mich zu Seirelen. Nayeb 
Abdel Samer Khan hat mir eim fchriftliches Verſprechen 
abzejwungen, beſagend, daß ich ihm 5000 Temans zah— 
fen wolle, wenn er mir meine Freiheit verſchaffe. Ich 
bejorge aber, er war Urfache, dag Stoddart und Gonoly, 
bie er auch immer feiner Fteunt ſchaft verſicherte, zum 
Tode gebtacht wurden, Der Unneer I in Biejem Au- 
genblid zu Samarcand umd ich bin bier in täglicher Er⸗ 
wartung eines jehlimmen Ausgangs, Es iſt mahr, daß 
Stoddart erſt gezwungen zum Islam übertrat, aber fyü- 
ter wledet offen den Ehriftenglauben bekannte. Thut für 
mic, road ihr bunt, fo weit ed die Ehre Cugland's 
nicht compromittirt, Hier mwäünfden alle Ginwehner, 
Nupland oder England möchte das Land einnehmen, 
Glauber feines Angabe von meiner baldigen Mbreife; ich 
bin im einer großen Gefahr.“ — Das andere Schreiben 
(vom . Augu) iR in Form einer Bluſchrift „an alle 
Monarden Guropa’s* abgefaße und lautet fo: „Ich bin 
nach Bockhara gereift, um was Leben zweier Dffiziere — 
Stoddatt und Gonely — Iotzufaufen, aber beide waren 
ſchon viele Monate vor meinem Aufbruche gemordet, und 
degt weiß ich micht, ob auch mein Blut vergoffen werden 
fol, Ich flehe micht, won wieiner eigenen Rettung willen, 
fondern ich gebe Cuch zu bedenten, daß 200,000 perfi« 
ſche Sklaven, unter ihnen viele Männer von Talent, im 
Koͤnigreich Bechhata feufzen, Moͤget Ihr Cuch befiteben, 
fle zu beirelen! Dann werde ich im Grabe frehlocken, 
dag mein Blut vergoffen wurde zur Danzion fo vieler 
Taufenne menſchlichet Wefen. Ich bim zu ſeht bewegt 
und auch zu ſtreng bewacht, ala daß ich mehr ſchreiben 
Könnte, Joſeph Wolff.“ 

Griedenland. 

Mach eben eingehenden Briefen aus Athen vom 
10. Dft. hatte die Deputirtenkammer von ben ber napi · 
Rifden Prüfungscommiffion zugewiefenen Wahlen nur 
eben genehmigt, Man erireute ſich vollfommener Ruhe 
und hatte wie beiten Macrichten von der Melſe Ihrer 
Majeitäten. (A. 3.) 





Henefle ANachrichten. 

—Paris, 30. Dir, Worgen findet durch den 
Erzbifgef von Paris vie feierliche Ciuweihung ver 
wenerbauten prächtigen Kirche Saint « Bincent de Paul 
auf dem Plage Lajanerte ſtatt. — Das Journ. d. Des 
bats beſpricht heute im einem langen rejlektirenden Artitel 
Die Meife des Könige, umd zieht den Schluß, af, 
wenn bieje Reiſe auch Im Weſentlichen an ver MNatlonals 
eiferfucht und ven Meinen Zwiſten beiver Mationen nichts 
Äntere, dech die Sache der Befeſtlgung des Friedens und 
ver Frelheit Im Großen dadurch gewonnen babe, indem 
ed nicht dahin kommen werde, daß aus kleinen Reckereien 


manzen zu bringen ſtrebt. Sie ſtehen dedwegen auch an | Gingangezgels von franzöfiſchen Branntweinen.“ 





Mannigfaltiges. 


Ein Quattlermeiſter ver Spapi's, welcher in der Schlacht am Joly geweſen, had auf 
einem Ryonedampfdoet der Neifegelelihaft erzählt, wie das Zeit Sidi Mopammers beihaf- 
fen geweien ſey, als er mit einigen Kameraden baffeibe zwerft erreichte. Asf Tiſchen flanten 
noch Gefäße mit Eporolare, Tper, Kaffee, Sorbets aller Arien und Pfeifen, welche noch 
brannten; hie und ka lagen Seiser auf tem Boben und Waffen von ſonderbattr Arbeit 
und zum Theil fepr Tobarem Schmucke. Rachtem vie Spab’s ih die vorhandenen Ge- 
tränte patten fGmeden laſſen und Jerer genommen hatte, was Ihm gefiel, bemertieter Duar- 
tiermeifter auf einem Meinen Ziihe unter einem Teppich eine Eröhung; er zog tem Teprich 
weg and fand einen open Danfen von GBelvfüden fammt einigen tobaren Gteinen. Ha 
türlih verfptwand der Schatz fofert ia feinen und feiner Kamerates Tacchen; ihm aber fiel, 
wie billig, am Meiften, näntig 32,000 Br. zw, wemit er für bie moch übrigen 6 Monate 
Dienftzeit einen Nemplagant elite, fh im Mgier gütlich that umd dann nah Haufe reife. 
Auf dem Rponevampfboot hatte er nod immer 24,000 Fr. bei fh. 

(Grönländiiher Jweilampf,) Die Grönfänder Mur befanutlich ein ritterliches 
2 portiihes Belt, ohjleich fie mit ven Seepunten auf Du und Du find, Wenn eia Hrön- 
länder befeitigt ober beihimpft worten ift, fo fergert ex feinen Gegner zum Ameifampfe ber» 
aus, were auf Sübel, noch auf Pifvlen, fontern auf Gefang. Das Bolt bilret als Cyren 


ein ernjllicher, ganz Guropa und vie Givilifation beoro« 














gericht einen Kreis um vie Duellauten. Der Belelvigte hat ven erflen Gang, er beginnt 
eine beißenve Satpre auf feinen Feind und acrompagnirt Ad dazu auf der Trommel; dann 
antwortet ter Audere uud das Publikum entſcheidet, wer Rh am beften gehalten. Das geht 
aber auch nut bei Bronländern, Bei uns wären folhe Duelle, wenn bie Kämpfer mit the 
zen eigenen Berien jechten follten, manchmal gefährlicher, als Schläger unb Piftofen. Auch 
würte Das Publikum bald davon laufen. 

Keurige Auprwerte, Ben in Polen, Ballizien und Litthauen die Eintabefiper 
während des Winters einander beſuchen, pflegen Re in Stplüten zu fahren, Die pinten, Matt 
der Pritihe, einen Korb aus geflechtenem Giiendrapt haben, in melden ein Feuer brennt, um 
die Wölfe abzuhalten, bie opue dieſes Mittel oft in Waſſen über das Fuhrwerk perfallen 
wirten. Die Flamme in dem Korbe wird dadurch Arts lebhaft erhalten, daß man Meine 
Kugeln von Harz over Veh, von denen man einen binlängligen Borratp mit füh Im Schlit - 
tem führt, hineiuwirſt. Der Jammende Schlitten, der eine lange Linie von einzelnen Heinen 
Blämmechen hinter ſich berjiet, gebilvet durch bas Harz, welches durch die Gitter des Ger 
fiechtes träufelt, bifeet eimen eigenthämlich Fhauerligen Aublick, und es if fein Wunter, daß 
= Wölfe, weiche fhon ven geilen Lirhtipein melden, vor einem folhen Pöllenfrhlitten 

sehen. 









benber Krleg eutflche, — Der sr von Mumale 
it geſtern Mbenns um 7 Uhr aus fee zurüdfchrenn 
im Valaſt St, Cloud angekommen. Be, f. Hob. war 
feit dem 18. Oft. 1843 abweſend. Der Herzon hat aus 
Algerien neun arebiſche Bierde von größter Schoͤnheit 
mitgebracht. — Der Meniteur theilt viele Beförderun · 
gen unter den Mortneofflzieren nach den Vorfchlägen vrö 
Prinzen Ioinvile mit. 


te Nachrichten. 


Die beiten zu Rönigäberg erſcheluenden politiſchen 
Beitungen enthalten unter ber Auſſchrift „Rönigeberg, 14. 
Dft.* überelnfimmend den nachfolgenden Artikel: „Diehr 
rere Zeltungen befprechen ein bier zwiſchen dem Lieute- 
nant v, 2. und dem Mejerendarius S. vorgefallenes Duell, 
Die Thatſachen werden dabei gänzlich eniftellt und Das 
Benehmen ved Lleutenant v. 2. wird aufd gehäfflgfe ge 
deutet. Folgendes iſt im Weſentlichen der wahre Here 
gang ver Sache: Der Meferenvarlus S., der nicht, mie 
mehrere Zeitungen erzählen, berauſcht mar, noch dich je 
fpäter behauptet hat, machte ſich Im der unmittelbaren 
Gegenwart des Lientenanis 9. 2. am ber Abendtafel ders 
hiefigen Börfengartend durch eime free, laut geführte 
Dteve einer Mafeflätöbrleloigung ſchuldig. Tie Nebenbe · 
merfung eines Anperen machte ben Offizier ſpöttlſch var 
auf aufmerffam, daß fein Stand Ihn nicht davor fchüge, 
vergleichen Meden mitanhören zw müffen. Gine Denun- 
eiation etſchlen demſelben water ſolchen Unfländen feiner 
unwürdig und em Duell unvermeielid. Gr handelte hierin 
durchaus jelbftAändig und unier keinerlei Ginfuf, wer ihn 
zu dem Due getrieben hätte. Cine von dem Ref. ©. 
abgegebene Grflärung war gänzlich ungenügend, ludem fie 
ven Inhalt der geführten Dene nicht einmal miderrief, 
Unter der herlömmlichen Zugichung von Zeugen erfolgte 
das Duell in einer von der Vartel des Welcinigerd jelbit 
geichärften Form. Auf dem Kamıpiplag wurde felnerlei 
Grllärung von einem der beiden Gegner abgegeben, noch 
angeboten. Wenn behauptet wird, der Def. S. habe ab- 
ftanich fehlgeſchoſſen, fo lieh doch bei feinem feiner Schüffe 
ein Auperes, fichtbared Zeichen dieſe Abſicht, nicht zu treie 
fen, erraten. Der dritte Schuß des Lieutenanto v. P., 
der wider deſſen befllmmte Abſicht ven Ton ve Geg · 
ners zur Folge hatte, wurde in verjelben Entfernung — 
auf 5 Exhritte — abgegeben, wie wie beißen erjten, und 
bei allen 3 Gängen firrd gleichzeitig geſchoſſen. Die Un» 
näberung eines höheren Offigierd an ven Rampiplaf war 
eine rein zufälige, die ſich aus ver Beflimmung dieſes 
Platzes (bed Üxercierplaped der Truppen) leicht erklärt, 
und fand mit dem Duell nicht im entfernteflen Zuſam · 
menbange. Der Lieutenant v. 2, mwurbe barauf mit Urs 
reſt belegt und den gefeglichen Borfepriften gemäß eine 
gemiſchte UnterfuhungesGommifien aus Millir - und 
Eivitjuftizbeamten zu forgfältiger Grmittelung und firen« 
ger Prüfung ver Thatfachen niebergefept, Wenn ihre 
Arbeit geichloffen if, folgt vie Aburtheilung über die Ane 
geihulbigten vom Milttär vor vem Millärgericht, und 
nadı ver Beflätigung des friegärechtlichen Erkenntniſſes ge · 
ben ſammtliche Acien an wen Givilgericgtöhof. Grit nach · 
dem auch dieſer fein Urteil gefällt hat, und folded be» 
Rärigt worden, wird «6 zulälia feon, nie Nefultate ver 
Unterfuchung dem Publikum wen Acten gemäß bekannt 
zu macheu; et ſcheint daher billig, das Örfentlicye Urtheil 
über tiefen ungiũdſichen Verfall bis dahin zurückzuhal- 
ten Nichtedefloweniger bemüht man ſich, vie Chre Des 
Zieut. v. 8. durch Entflelung der Thatſachen und Ver 
dichtigung ver Doilve zu verunglimpfen, ja man heut 
ſich fogar ulcht, ven bieher unangetafteien Muf preupilcher 
Richter in Zwelfel zu ſtellen. Vor jevem unbefangenen 
Urıbeil treffen ſolcht Verpächtigungen niemals wen Ange» 
griffenen, (8. Ir. 3.) 

An ver Perliner Voßſchen Zeitung Tirst man folgende 
Anzeige: „Berfonen jedes Stanped, Witerd, Geſchlechto 
und Gonfefiion, die das Bevärinig einer Befpregung 
des inmwennigen Menſchen fühlen, geben ibre 
Adreſſen gefälligit Ins Intelligeuzfomptoix, subIL 199 ab.“ 

An 24. September, jagt ber Memorial ned Pyrenech, 
waren Grubenarbeiter beichäftigt, Steine aus dem Belien 
der Gontrebandierd nußzuzichen. Siefür waren fie ges 
gwungen, den Belfen zu jprengen. Roach einem arten 
Kuale kamen vie Mrbeiter an ihren Poſten zurüd, un 
man drufe ſich Ihre Ueberraſchung, ale le ein volllom⸗ 
men zur erhaltened Menfhenfkelett Im Eıirine ab- 
geerudt ſahen. Eso ifi zu bepanern, daß der Theil, wo 
die Fuͤße lagen, von der Erplefion zerirümmer worden 
war. «br, Plot, Dirertor der Arbeiten, beeilte fich ven 
Sieinblock ablöfen zu lajlen, une bielr foftbare Epur von 
einem viellelcht vor der Sünpflurh geſchaffenen Menſchen 
nad, Paris zu tramdportiven, 


I Puremibonrg » Garten In Paris bewundert man 
pegenmärig mehrere merfwürbige Tropen: rs 
wädfe. Im freier Erde Reben dort zwei ſchöne inbi- 
ſche Pifangbäume, an venen fidy bereits die Früchte bil» 
den, ums meben denfelben zwei Pilanzen , am venen wie 
famoje merifanifche Wafjermrelone wäh. Diele letzteren 
Pflangen firben in fo üppigen Wachethum, daß ter 
ranfige Etengel ter elmen bereit über 1500 Fuß lung 
iR, umd mod; Fünger zum werden verſpricht. Am meiften 
zieht fenodı ein brafllianiicer Apfelbaum die allgemeine 
Aufmerffamkeit auf ſich: wie Frũchte find fo ſchwatz, mie 
Die Damascener Pilaumen. Das Fleiſch biefer Aepfel 
fol aber ganz weiß ums fehr ſchmackhaft feyn. 


— — 
Eifenbahnen. 

Augsburg, 21. Di. Wie wir bören, wird ber 
Betrieb auf der feit einigen Werben im Bau fertigen Ei» 
fenbabnülrede von Oberhauſen (tine Wirreelftunde 
von unferer Start) bi Donaumdrtb vermalen nod 
nicht ind Leben treten, ſondern erit in einiger Beit, Wir 
hätten mun zwar eine frühere Berrichseröffnung gewünfdht, 
um fo mehr, als wir uns In Folge früherer Veröffentlihune 
gen der Hofinung bingegeben betten, dad anf ven 17. Det. 
fallende Allerhöcdfle Namendfelt Ihter Maj. der Königin 
mit der Erdffnung der Bahn von Oberhaufen nach Donan- 
wdrth Im Abnficer Weite feierlich begeben zu lonnen, als 
viejed am allerböchiten Mamend« und Geburtefeſte Seiner 
Majeflät des Rönige durch vie Eröffnung der Nürnberg« 
Banıberger Gifenbahnilredte geſchehen it. Da wir aber 
ven Umfang ber Worbereitungen Fennen, welde zur er ⸗ 
fin Betriehdeinritung auf einer Tängern Bahnftrede ge» 
macht werben müffen, und va, wie wir ald gewiß ver» 
nemmen haben, die Betrichdeinrihtung auf ver Donau» 
wörtber Errede mit erganlichen Aenderungen In ber Ber» 
waltung und im dem Wetrieb ner erjt Fürzlid vom Staat 
übernommenen München-Augeburger Bahn wrfnüpft IR, 
fo beſchelden wir und gern , Daß eine frühere Gröffnung 
bed regelmäßigen Betriebe zwiſchen Oberhaufen und Do« 
nauwdrih nicht wehl möglich märe. (A. 3.) 

Dr. Friedrich Bed, 
verantworilider Redarteur, 





Courſe der Staatspapiere. 


London, 17, Oftbr, Gonfols 1001 

Baris, 18. Oftbr. 5 p&r. 118 Br. 30 6.; 3 pl. 
82 Ir. 35 6. 

Amftervam, 17. Dftober, 2) yOt. 6213; 5 yür, 
—-; Rand — Ad, r761 994; 34 366 905; 
sp@t. OA. 9915; Ark. 20): Wall. Gr; 5 pöt. Me- 
tal. 1093. 

Brantturt, 21. Dfter, pr. Mer. 112); 4 vier. 
1025; 3 yG&e. 773; VBanfaktin 1970; Iniegt. 625; 
Ard 223; Yaunus.Gifenbahn-Ahtien 374} fl. 

Wien, 19. Dftober, Eıaardobligationen zu 5 yüt 
in GW. 110,4; netto zu 4 pt. in EM. 100; 
detto zu 3 pe im EM. —— ; PBanfalıien pr. Stuct 
1602 EM. 

König. Hof- und Uationaltheater. 

Doanerfiag den 24. Oftbr,; „Don Juan, Dper ven 
Mozart. 

Kreitag den 25. DOM: „Ein Hanpbillet Friedtichs 1.“*, 
Lufkiriel von Bogel, 

Königl. Hoftheater · Iutendanz · 








Ftemdenanzeige. 


Den 23. Ollbr. find bier angefommen: (Bayer. Pof.) 
HP. v. Doruberg. Megierungsrath von Augsburg z Reurig, 
artifulier von Berlin; Kelloni, Part, von Kom; Graf von 
achtel, #, f, Kämmerer von Mailand; v. Steff, General 
major von Breslau ; Gollinger, Baurath von Zeigen; Mat. 
Bögli, Rent. von London. (oft. Hirih.) PP. Doyer, 
Regotlant ans Holland ; Lanemak-BWetf, Evelm, u. Demſtoff, 
Yart. vom Petersburg. (Gold. Daha.) Od. v. Prinreic, 
Verwalter von Salzburg; Tr, Dietrid, von Woolau. (& dw, 
Adler.) PP. Dafzas, Partit. von Yinorne ; Medel, Parttk, 
von Meiningen. (Bote. Kreuz) PP. Neuling, Partil. 
von Wien; Rünfer, Maler von Mainz; v. Brentano, Part, 
von Augedurg. (Blaue Traube.) HH. Scheller, Arbitelt 
von Liesiparz Alichler, Student von Aatau; v. Pöfel, Ober- 
Renswiltwe von Stuttgart, (Btahusgarten,) PP. Son- 
ner, Pharmayent yon Stuttgart; Dr. Krüger, — von 
Buchloe; Drof, Stud, und Bülling, Militär von Oldenburg. 


Getraute in Münden. 


HP. Joh. Kiftfer, Oberſcuerwerler im 8. Art.» Reg. Prinz 
Lultpold, mit Kat, Sched, Zimmermanndtedhter von Dachau ; 
Georz Forfter, berrichaftt. Zorſtwart in Egmating, mit Thet. 





nenberg; Jal. Daxenberger, b. Tugppändler bahier,, mit MR, 
Batb. ıner, d. Kormmefferdtogter ven Hier; P 
— Handlauugebuchhaller, mid Ark. M 


Prie, 
und Reiphansbefiger zu Menburg a/D., . M. Het, 
Maper, Wiripiaftspädtersicdhter von hier; Karl Joh 
Lingf, prakt. Mrzt, mit Bel, Iof. Maria Smelder, Oberapr 
pell.Berihtsratpstogter vom bier; Ign. Bipthum, b. Kirſch 
nermeißber dabier, mit Kath. Mirbier, Kifliermeifierstodhter von 
bier; Joſ. Schmand, Hauptmana im Innenieur-Eorps, mit 
Aräuf. Sophia Bioudino, k. Rehn-Eommiflärstocter v. hier ; 
Ehrik, Mößter, Striudruder dahier, mit Ara Ciſele, Schup- 
machermeiñerotochtet von Lauingen. 





Bekanntmachungen. 


586. (20) Eine ſeht ſchoͤne noch gang neue Wiener» Ca· 
—— Neifen, fo wie auch zum Stabtfahren zu aebrau- 
Gen, ift fogleih zu verkaufen. Zu erfragen in der Bürfien- 
fraße Rro, 6 über zwei Stiegen. 


589. (26) Montag ven 4. Ronember (. Je. Bormittags 
11 Upr werben bei unterzeichneten Amie vie in dem ganzen 
Gtatsjapr 1A44/45 Ach ergebenden Papier » Späne öffentlich 
— und die nähern Bedingniſſe ten Steigernden er⸗ 
ne j 
Münden den 22. Ofteber 1844. 


Königl. Hanptmänz- und Hauptftempelamt, 
572. (3b) In ber 

Moavpr'fchen Buchbandlung 
in Salzburg find erſchienen, und in allen Buchbanslungen 


Deutſchlande und ver Ecdmeiz 
zu haben : 


Predigten, 


Alle verfteben 


und pie 


Meiften brauchen können. 











Seinen 
ehemaligen Schülern 


ireund ſchaftlichen Erinnerung, 
gutgejinnten Chriften 
ur 


—* Leſung. 


en 
P. Aegidiuse Jais. 
Erſtet uno ziwelter Bane, 
Vierte Auflage. 
Nie Approbation tee hehmwürkiaften fürſterzbiſchöft. Sali- 
butgiſchen Eonfiftorlums. 
6. Pıris 2. 30 fr. RO, 

Pater Argivius Fais Predigten in vierter Auf: 
lage mit hoher Approbation bes dochwärdigſten fürfler- 
biſchoͤſt. Saljburgifhen Ordinariates verfehen, — ausge ⸗ 
zeichnet durch ihre bereits anerfannte Beriegenheit und Popu- 
tarität, welche deibalb ſchon im tem früperen Wuflagen ver 
bodiel. Bifhof Michael Sailer, fo wie auch mehrere 
Sorfieper von Priefter-Seminarien bes In und Auslan- 
bed zunachft ihren Mlummen und angebeuden Prebigern als 
Diufterpredigten vorzüglich für die Landfanzel — wie 
auch als pauefiges Erbaunngebuc für Griflihe Ramis 
lien empfohlen haben, — berürje wohl feiner wieverhokten 
werteren Aupreiſung, da BVorfichenpes und ver Name des Ber- 
fafers für ihre Bortrefflichleit hürgen, und wir bemerken bio, 
daß au für Diefe vierte Auflage daſſelde gelten vürfte, was 
bereits mehrere der beliebieften katpofiihen Zeiticriften am den 
Jale ſchen Pretigten gerühmt haben.” 

"Sie find 1eiht verfänpfih für ben Berftand 
„des Volkes; eindringlich für fein Perg; — feiht 
„bBehälttih für fein Gerähinif — anwendbar für 
„Tein teben, kurs, fie fine das, mas fie als Boll 
„predigten fepn follen, in popem Grade populär 
„und im ihrer Popularität durh vie Menge der 
‚neuen Erfbeinungen im Prebigerfahe no ganz 
„unerreict geblieben.» 

Möge dader viele newe Anlage eben ben Segen verbrei- 
ten, ven Alles verbreitet, was aus der Meder Des frommen 
P. A⸗egidius Tais floh. 

Der dritte und vierit Band vieler Predigten befinvei ſich 
unter der Preffe, und wird: noch im Laufe dieſes Jahres er- 
feinen und verfendet iwerben, 

Zu Haben in ver E. A. Fleiſchmann'ſchen Buchband- 
8* Münden (Kaufingergaffe Rro. 35 naͤchſt ver Hauri⸗ 
wacht. 
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Deutſchland. 
Bayern. 

Megensburg, 22. Oltbt. Die Örunpbanten 
zur Befreiungshalle la» im Laufe dieſeg Yahres 
jo weit gedithen, daß man ſie für vollendet betrachten 
fann. Wir haben jhon früber einmal auf vie Schwie 
rigfeiten aufmerffain" gemacht, welche ſich ver Legung der 
Bundamente entgegeuſtellten, indem. wer. Berg im feinem 
Kerne zwar aus feitem Kalfjteine beiteht, aber mit einer 
tiefen Schicht von Lehm und. vermwirtertem Kalke über» 
deckt if, fo daß man den Grund flellenwelie bei 50 Buß 
tief graben mußte, um ſichern Boden zu gewinnen. Um 
fo weniger lann man alfo wem rafdıen Bortichreiten wer 
Arbeiten die: Anerkennung verfaen. — Der Michaels- 
bera, auf deſſen @ipfel bekanmilich ver Bau ſich erhebt, 
Yieyt in dem Äpigen Winfel, dem vie. bei Kelheim -fich 
vereinigenne Denau und Altmühl bileen , und jenft jeis 
nen fürlichen Abhany jäb und unerſteiglich in das Durch⸗ 
bruchöibal von Weltenburg herab. Eomit ift er, ver 
Träger eineß der impoſanteſten Prachtbauten ver News 
zeit, zugleich der Machbar einer der erhabenflen Natur» 
foenen, jener wunbersollen Steomflauje, mit deren groß« 
artigen Beliempartieen vie. fo oft beiungene Yurlel am 
Rhein durchaus feinen Vergleich aushäl. Die 375 Buß 
über den Stromſpiegel ſſch erhebende Platte des Perges 
gewährt vie hertlichſſen Ausſſchten auf vie maleriſchen 
ZBunfte ded umliegenden Altmüblarumdes une in dae 
weite Tonautbal gegen Abbach Gin. An dieſer auf was 
Gluͤdlichſte gemäßlten Stelle nun wire die Belreiunge» 
halle fi erheben, und zwar, wenn anders der Bauplan 
nicht etwa noch einigen Abänverungen unterzogen wire, 
in nacpbejchriebener Geſtalt. Dad Gebaͤude wird eine 
Motunve, im altitalienifchem Style, mit einer Kuppel 
übermölbt und von einem offenen Bogenjange umgeben, 
welcher ein Polygon von achtiehn Ecken bilset. Das 
Ganze ruht auf einem linterbau von brei mächtigen Stu+ 
fen, die zufammen 24 Buß hoch ſind. Un ver Ditfeite 
zieht ſich über diefe Stufen eine freie Treppe binauf, 
welche zu dem einzigen Gingange der Notunde führt. 
Der Vogengang lehnt At; mit einem VPultdache an die 
Hauptmauer der Rotunde zurüd, Die achtzehn Halb: 
Freitgewölbe veöjelben werden mit geſchichtlichen Schil- 
dereien geſchmückt. Ueber dem Pultdache umzicht wie 





Carraramarmor aufgeitellt. 


wird mit Kupfer geveft, und zum ganzen Baue nur 
Metal: und Stein verwendet, Gin mächtiges Weniter, 
25 Fuß im Durchmeſſer haltend, erhellt durch vie Kuppel 
dad Innere. Dieſes bildet einen runden Saal, welcher 
mit einem Säulengatze won achtzehn Säulen, entiprechend 
vem äußern Begengange, umgeben if, Diefe Säulen 
haben 4 Bub Dicke und 24 Fuß Höhe, une find aus 
graugelb gefprecdtem Granit gehauen, ver in ver Nähe 
von Paſſau bricht. Sie ſtehen auf einer zwei Fuß beten 
Stufe, welche ald gemeinfamer Sodel ven ganzen Saal 
umzieht, und tragen, eine ‚inmere Gallerie, Am Buße 
; fever Säule wird eine Siegesgönin (Victoric) aus weißem 
Diele Statuen Halten ederne 
Tafeln, auf weldyen vie Namen ver gewonnenen Schladı» 
ten und der Belsherren verzeichnet fine. Die Gewölbe 
felder ded iumern Säulenjanzed wersen mit Trophäen 
und allezorifchen Bildern geſchmũckt. TR mit wuufleim 


Marmor übergogenen Wände ein mofaifartiged Marmer- 
pflaſter umd Die reich vergoldete Kuppelwölbung werden 


die Pracdt der Innern Ausſtattung vollenden, — Der 
Geſammtdurch ſchuttt des Gebaudes mifr 236 Buß. die 
Sprengmweite ver Kuppel 100 Buß, die Höhe des Ganzen 
: 178 Buß. — Der Architeet Friedrich v. Gärtner, 
Direstor der Akademie ver bildenden Künſte, machte ben 
Entwurf; die techniſche Leitung des Vaues beforgt der 
Architect A. Wühr*) (Rra. 3.) 


Orflerreid. 

Der Bote». u. f. Tprol vom 10. Oftbe. fchreibt 
aus Meran: Dos im Ganzen geſegnete Jaht und vie 
im Gegenjag des Jahres 1543 heuer um pad Doppelte 
geftiegene Zahl wer fih in und um Meran auf haltenden 
Brempen.beftimmte die Bürgerſchaft von Meran; 
ven für vie Bequemlichkeit ver Freinden raſtleſen Bürger 
meifter Haller au ver Spige, zu dem Verſuche, ihren. Wä« 
den auch an ver Mündung ver Paſſer ein Herbiifen 
zu verfchaffen, Siezu wurde der 30, Septbr. jeſtgeſetzi 
und bie Näume der verfalkenen alten Bemeburg zur Ver: 
fammlung ver Säle gewählt. Der Gigenchümer, von 


*) Das Husfüprlige entpält vie Broſchũte: „Kelheim, bie 
Beireiungshalle und u 
er 





Breitenberg zu 8 





en, öffnete bereitwillig vie Mäume 
des Schloſſes zum Behufe dieſes Vorbabend. Die Muie 
nen dleſes alten Siprs ehemaliger Landebfürſten, Die ver 
Zerfiörung trogenpen Thäruie und die halb werfallenen, 





‚nit Epheu umibachſenen Manern erinnertin an bad Ghre 


würdige vergangener Zeiten, fo wie die reigende Musficht 
von jenrur Age auf rad mit Schlöffetn bedechte Obere 


' mald und dad rechte Eiſchufer, auf das gigantifche Mens 


delagebirge, in die Ihäler genen Bogen, Ulten, das Bintidy« 
gan und Paſſehr, Die hertlichen Weinberge und Wieſen, 


ı die ſchönſte Ansicht gemährte. Der Schleßraum ivar für 


200 Gaſte mit Tiſchen uns Geneden, mit ben beflen 


‚ Brüchten des Süvend, dann Beirifchungen verſchledener 


Regensburg bei J. J 


Urt bedeckt, auf ven alten Thürmen wehten weiße und 
grüne Bahnen, Vdllerſchüſſe und ihr Echo vermehrten was 
Yänpfiche des Feſtes, und fürfifihe Muſit wechfelte mit 
Gefängen. Allgemeine, eben jo zwangloſe ald anftande - 
solle Fröorichtei herrſchte sinter den Gaſten des Refteh, 
an welchem andy Angehörtge des hoben Adels vom Fürs 
ſten⸗ Grafen» und Freiherrudande, höher geſtellte Wilie 
täre, Veamte, Öropbändler, Künſtler m, aus Petersburg, 
Reval, Berlin, Hannover, Prag, Münden, Mailand, 
Bregen;, Stuttgart, Weininzen, Wien, Gonftanz, Augs - 
burg, Salzburg, Kiel und aus verſchiedenen Stänten 
Tyrols Theil nahmen. 

Perth, 10. Of. Einen höcht ſchmerzlichen Ein- 
druct auf alle Deutſchen, und He bilden die über« 
tirgenne Mehrzahl der hieſigen Berölferung, hat ber 
Öffeneliche,, officlell durch die Zeitungen verfünnete Ab⸗ 
Tal des Magiſtraterathes Geotg Tretter von der 
deutſchen Natlonalität gemacht, ver jenen deutſchen Da« 
milten- Namen, ven Mamen, welchen alle jeine Väter qe« 
führt, in ven mugparlicen Jar umäÄnderte, und fid fo 
nicht nur von jeinem Volke, ſondern won feiner Familien» 
Geſchichte, von dem Anpenfen an feine Vortabren, von 
feiner eigenen Vergangenheit losfajte. Die Magvaris 
firung macht erſtaunliche Bortfchritte. (D. A. 3.) 

Preußen. 

Berlin, 21. Die. Das Befinden Er, k. Hob. 
ded Bringen von Preußen if fo beftiedigend, daß 
auch jernerhin ein glüdlicdyer Fortgang ver Geneſung zu 
erwarten flebt, und werden daher vorläufig feine Bülle- 








** Eine Fahrt aut dem biscapifchen Kleer. *) 


‚. mAdelante, senores! Vorwärts, meine Herren!“ rief der Kapitän der ſpaniſchen 
Zrincadore, als wir daflanden und auf das Schiff mit einem Blide hinfarrten, der beutr 
Li fragte, wohin wir denn neh gepadt werten folllen; denn zwiſchen Jedervith, Palfagieren, 
Bauern und Begetabilien, alles victzerrängt in einem offenen, einije breifig Fuß langen 
Luger, war rs fAwer du erratgen, mo oh drei andere Perfonen Raum finden würden. 
Gtästtiherweiie ſcien ter Kapitän in ver Sache Feine Schwieristeit zu Muben und auf fein 
Beiden en Riegen wir ohne Umfänte über Köpfe und Körbe, bis wir zum Pin 
teripeil des Sites gelangten, wo ter beifere Tpeil der Paffagiere verfammelt war. Sch 
nenne ihn den brifern Teil, aber, aufs befte genommen, war &8 ein bunter Paufe. Spani« 
fe und franzefihe Offisiere, Engländer im Dienfe ver Lesion, Kaufleute, einige wenige 
Grauen und ein bid zwei Kinver machen die Gefellfeaft aus, für welche wir, ih konnte £$ 
aus ihren Blicken erfeunen, als eine ſeht unnäße Zugabe bettachtet warden, 

„29 war von meinen beiden Freusden, weile von einem Yuöfug in Me Pyrenäen 
aurüdteprten, Überretet worden, fie nad St, Sebaſtian zu begleiten. Obſchon es den fra» 
niſchen Generalen, unterRügt von den Engläntern unter Evans, gelungen war, vie Earliden 
and den vorzũglichnen Städten Biscapa's zu vertreiben, halten fie be ne das Land inne, 





*) Aub Haod's Magazine, 


ters ertennt, Das Mare Licht ver Sonne vernunfelte fi ;-aroße, Henentropfen Angew am zu 
fallen, und «6 war ofenbar, daß das Sqhiff nur geringen Seg unter dem’ Anttied ber-fan- 


Bauer. — Er. 1. Hob, der @rofherzog von Sachfen- 
Meimar if von Hannover hier eingetroffen und in ven 
Bereit gehaltenen Zimmern des Palsid der Prinzen von 
Preußen t. Hoh. abzefliegen. — Die mir vem 1. Dt 
tober ». 3. elngetretene Grmäßigung ver preußiſchen 
Vortotare ji bio jept mur für die inlänpifche Corte · 
fponvenz in Anwendung gebracht woran, je pas für bie 
vom Audlande kontmende Do wohin begtimmeßorre- 
fronveng noch vos ifo. gegahle werden muß 
Hlerdurch werben lüssrhältnijie herbeigeführt, veren, 
balvize Beieitigung wänfhenwerth it. Bevor biefe aber 
erfoljen kann, bedarf es ver Verſtaͤndigung mit ven ber 
treffenden fremden Staaten, um viefe ſowehl im dem 
Ctaup zu fegen, vie veränderten Tagen für die Corre - 
fvonzenzg von und mad) Wreufen bei ſich einzuführen, 
als auch um vpreußiſcher Seite für die bemilligte Theile 
nahme an der in Preußen eingetretenen Grleichterung an · 
entefiene Gegenlelſtung zum Mugen wer dieſſeitigen Kor · 
audzubedin gen. Bel ver Kürze ver Zeit, 
vom der Genehmigung der neuen Tare bis zu deren Ein« 
führung in Vreußen, und va alle mit audlänsijden Be · 
hörden zu führende Verhaudlungen nothwendig zeitrau⸗ 
ben» An, iR ed. einleuchtend, DaB dieſe Vorbereitungen 
nech micht haben zum Schlufſe geführt werden fünnen, 
GE it ledoch zu hoffen, vap Biefes bald gelingen werde. 
In Betreff ver Correſpondenz mit fremden deutſchen 
Staaten At ſich vie baldige vollftinnige Megullrung wer 
Angelegenheit mit Sicherheit erwarten. (CH. Pr. 3.) 
Würtemberg. 

Stuttgart, 20. Oti. Se. königl. Majekät haben 
Heute dem bisherigen kgl. großbritannifchen außerorpem« 
lichen Geſandten und beuelmächtigten Minijter Sir ®rorge 
Shee zu Uebergabe feines Abberufungsſchreibens, und 
gleich darauf dem — an deſſen Etelle zum kgl. gtoß- 
Erttannifcgen Gefanvten und bevolmächtigten Diinifier an 
Höchkihrem Hofe ernannten Sir Alerander Maler Aus 
wienz zu eitheilen umd aus den Händen bed Lehteren 
deſſen Beglaubigungsfepreisen entgegenzunchmen geruht, 
Auch batten beide Geſandten die Ehre, von Ihrer Diaj. 
der Königin empfangen zu werden, Böchſtwelcher vie 
felben Schreiben ihrer Monarchin zu überreichen beauf- 
tragt waren. (Schw. W.) 

Etuitzarter Blättern zufolge witd einer ber tapferflen 
wũurtemiberglſchen Offiziere, der Oberſt von Willen, 
feit einigen Tagen vermißt. Mehrete aus Eßlingen da⸗ 
tirte Briefe an Freunde una Vekannt deuten darauf bin, 
dag er ſich im einem Anfall von Schwetmuth und lleber- 
druß das Leben genommen habe, 


Hiederlande, 


Amfterbam, 17. Olt. An ver Börie erzäßlte man 
heute allgemein, daß es der Megierumg eudlich gelungen 
fey, mit dem gegenwärtig im Haag anwefennen Hrn. v. 
Nothſchild eine Uebereinkunft zu Stande zu bringen 
wegen Uebernahme ver belgiſchen 24 procent. Im 
feription. (Hanvelöbl.) 

Saag, 19. Olibr. Der Köniz mir» ven neuen 
Landtag am 21. Dfibr. in Verjon feierlich eröffnen, 
vad Programm vazu it bereits erfchienen In ver erjten 
Kammer der Beneralftaaten Hagen 25 Mitglieder, worunter 
nur ein neues, Ritter van Mappard; vie zweite Kammer 
Jählt 59 Wirglieter, mworunter nur jleben neue. Die eilf 
Provinzen ſeuden eine fehr ungleiche Anzahl Abgeordne- 
ter im die zweite Kammer, nämlih Sücholand zwöll, 
Norcholand zehn, Norpbrabant ſieben, Geldern ſechs, 
Brieslanp fünf, Gröningen une Oberyſſel jebe vier, See⸗ 
land, Utrecht une Herzogthum Limburg jede drei, und 
Das vermachläffigte Drentbe, von deſſen Buflänven ih in 





gen Bellenfhwingungen zurücklegte, die 


mit laugen Grfihtern einanver anfapen. 


Zu viefer Zeit wurden tirjenigen Paffaziere, welche nicht das waren, was man einen 

„guten Seemann" ja nennen pflegt, fehr durch bie Bewegung ves Bootts beläftigt; und mip- 
rend ich mit u Berguügen vie bereitwillige Artigteit beobachtete, mit ber tiejenigen, 
ige an den Seiten des Schiffs hatten, fie dieſen intereffanten deidenden 

überkießen, wurte meine Aufnrerffamfelt durch einen Lärm unter den Paſſagierens des mitslern 
Raumes angezogen, der bald tie Geſtalt eines beftigen Wortwechfels anmapın. Gr Ihien 
anftetenb 5 tenn ein ſraniſchet Oberft und eine ober zwei ter Frauen fingen mit großer Leb 
baftigteit an, datan Theil zu mebitsen, Es verginges einige Miauien, ehe meine unvoltommene Keuntuiß 
ihrer Sprademich bdefäpigte zu verſtehen, vafder Gegenftand dee Zanfes vie Örfapr war, unsere Jahrt 
einem Binve zum Eroge fertzufegen, der jeden Augenblid an Heftigkeitzunagn. Der Kapitän und ein 
Freil der Mitihiffenten blieben dabei, daß wir ohne Gefaht ven Weg fortiegen würden, 
wäprend Andere darauf beſtanden, wit ſollten nad Fontarabia zurüdtepren, einer Stadt, an 
der wir vor einer halten Stunde vorübetgtkemmen waren. Die Beſprechung wurte beinahe 


welde geſicherte 





jegt vie Stelle ver Segel eriehten, Die 
Damen zogen ihre Shawls am und blicken ernfpaft, Ih hörte einige palblaue Vorherſa · 
gungen, daß es „bafo vorüber ſeyn werte,” aber weit davon entfernt und fo leicht losja- 
laffen, mahım der Winbftoß, nachdem er liſtig gemartet, dis wir ganz außen in ber Sce war 
ten, jeht ganz die Maske ab, und biies und geß Regen, fo taß ſelbſt vie ähten Seeleute 


1014 


furgem eim de, nur ein Mitalied. — 

Der preußi biegen Hofe Graf v. Kör 

nigömaff, urtstag fehnes Könige durch 
gefriert· Konig 


ein überaus 6 Be MBilbelm 
srichlen auf oemfelven in preußifcyer Uniform, eröffnete 
von Ball mis, der Gräfin voKönigönmazt map brachte beim 
Matt die Sefüngheit. auf den König won Preufen aus. 


r 31 
2:0 Sdweß. 

Wir ver „Eourrier Suwijie* beſchiet, haben vie 
in Bolge ver neuen Tagfagungsjchlußnahme über vie 
Aargauiſche Riofterangelegenhpeit am 10. und 
17. AÄuguſt abhin verjammmelten Abgeoroneten der katho - 
kifchen Stände Kuzern, Uri, Schwyz, Untermalsen, Zug 
und Wallis (Bie Geſandtſchaft von Breiburg war zur 
Theiluahiue nicht ermächtizs) Tolgenme Wnträge ihren be» 
treffenven Üegierwagen zur Genehmigung vorzulegen bes 
Pr 
‘Wantjet vom laufenven Jahre gegründet, an ſämmtliche 
Stande erlaffen und von Ihnen die Wienerberitellaung ver. 
aufgebobenen Aatgaulſchen Klöſter verlange werden. Dies 
ſes Rreisjchrelben jel vom »em Staud LYuzerm ausge 
arbeiter, von iyar einer neuen Gonferenz ver Fasholiicyen 
Stände unterflele, und nachdem viefe legtern es weraum 
unterzelchuet haben, Trähjeitig genug den Gtännen. mit 
getheilt werden, auf daß die Tagſatzung von 1845 var 
uber eintreten möge. 2) Die Wegierung von Lujern iſt 
beauitragt, auf die Ereigniſſe, welche ſich is der Schwrig 
zutragen Lungen, ein wachjames Auge zu haben, gün- 
tige welegenheiten zu bemugen, die vom Bundesvertrage 
gebilligten Mafrögeln zum Schude der Mechte ver Kar 
tholifen zu treffen, und jo auf eine dem Aruifeh 12 ned 
Bunpedverirage entipreigenoe Weile zur Zöjung wer Mare 
gauiſchen Riojeramgelsgenbeit zu gelangen. 3) Die in 


dieſer Beziehung noſhwendigen Kojlen ſollen von den 


tatholiſchen Kanionen nach der eidogenöffiſchen Scala gr» 
tragen werben, 


4 Frankreich. 


Paris, 20, Olibr. Es heißt, dle zweite Amn e— 


Alesrbdomnnanz' werde nech im dieſer Woche im Mo- 


niteur® erfpeinen, — Waãhrend kurzlich einige [pani- 
ide Flüchtelnge von ver progrejiitiiden Wartel, 
darunter Umejler, aus ihren Depors im Juneru von 
Frantreich glüdtlih enttamen, Auo einige Gartiften, 
vie gleichfalls enifowmen waren, ander Wrenze in Bayonue 
feſtgenommen worden, unter ihnen Geueral Yarumbe, 
welcher einen carlijiifhpen Auiftand in Mavarra halte 
organijiren follen. - 
Der Moniteur von Algier vom 10. Dkr. bringt 
Mäbered Über die gegenwärtige Yage Aborel-Kaders, 
weraud hervorgeht, daß Die in Beziehung auf ihn won 
ven Waroccanern eingeyangene Berpflicptung noch keined· 
wegd erfült iſt. Abo-el-Kaper lagert uoch immer im el 
Yupjch, am linfen Ufer per Maluia, 25 Leu weich 
von der franzöſiſchen Gränzge Beine Deira (Btammla- 
ger) beſteht etwa and 00 Belten von dem Salem, 
Diafta, Bari Amer w. |. mw; 7 bis SOD Zelte won deu · 
jelben Stämmen fiad bei den Beni Eenajjen, Mejlira 
und andern maroscanliden Stämmen zerureu. Geine 
Sitelttrafte beſtehen aus 300 Deitern mir guten Pierden 
une etwa 350 Dann ſchlecht bewaflnerem Bußsolf. Durch 
vas ganze Wagen herrſchi das Bieber; wer Amir ſelbſt liegt 
ſchwet varniever. Die Herden ver Deira jine fat auf 
nice zujanmengefhmolgen, und wer Gmir hat durchaus 
kein Gele, fo dap bie Äruppen feinen Solo mehr. eim- 
pfangen. Abdselsfaver har Allen, vie feinem Sterne fol« 
gea, ein ihm zugefommenes Schreiben des Kalferes 


Ausnahme, dra geu auf 


wärten. 


teilt — einem Kauſmann and Borteaur, e 
ein 50 Jahre alt, ziemlich wetiergebräunt, doch von guter, geiunzer Farbe. Wie ic ſelbſt, 
verſtand auch er nur wenig Spaniſch; uud es verging einige Zeit, ehe er begriff, daß man 
wu in Gefahr glaubte; als er_aber einmal über tie Sade aufjeflirt war, war vie Wir 
tuag magiſch; ver@erante, zurüdzufahten, bemaihtigte fi; feines Gehirns, nme er llebte daran 
als au der einzigen Möglichfeit ver Reltung. 

Sie rupig, Herr!« ſprach einer 


„Gegen 
vorhanden.” 


‚mit antworte d 


1) Ge ſoll ein neues Arelsjgpreiben,, auf das 


„wollen, daurch die Mebrigen ihr Gel abmehmen Jäßt 


allgemein uud vie Streitenden trugen ihre verſchiedenen Meinungen mit einem Erufte ver, 
weider das Iebhafte Intereffe zeigte, das Me am der Sache nahmen. Die Spanier, opme 
Müdtehr, Die Engländer weudeien ſich nah verſchiedenen Selten, 
toägtend die Franzofen, die nur wenig an dem Jane Ancheil nobmen, zufrieden damit ſchie · 
neu, zm Örunte zu geben oter gereltet zu werben, wie immer die Antern karäber entiheiven 
Dieje Tpeilnapmlofigfeit wurte aber frinedwegs von einem Ihrer Landeleute ger 


Muley Abberrahman mitgethellt, worin ver Kalfer 
erklärt, ver Amir ſey eine Urſache ver Verwirrung in fels 
nen Staaten, müſſe feine Truppen zerſtreuen, feine Deira 
mit dem Stamm der Halaf vereinigen und mit feinem 
Haufe und feinen Häuptlingen nach Bez kommen, wo er 
Ländereien und Wiebenbaisen jülle, aber ruhig und zu⸗ 
rüfgejsgen. leben oper has Mei verkaffen müfle. Der 
fen es fen fein Heifiefter Wunſch, 
ſich ul Oben herru zu begeben und beffen Befehle 
zu vollziehen; va aber Krankheit die Gläubigen ergriffen 
habe, welche vor ben Ghriften eine Zufluchteſtäne auf 
marocranijchem Gebiete geſucht, fo Fünme er dieſelben nicht 
im dieſem elenden Zuſtande verlaffen; doch werde er nach 
dem Ende des Ramadan (14. Oftober) ſich auf den Weg 
machen und ven Willen des Kalſers erfüllım, Abbeel⸗ 
Kayır uno die Selnigen find ledoch feſt enticloffen, ſich 
nicht — — Weſten Ir begeben, aus Furcht ver Raifer 
möchte fle gelangen fepen, um ven Chriſten } 

feon. Der Emir in entichloffen, von —— 


Aucht im der Lüfte zu ſuchen, trag dem Elenrt, das er 


früher dort ausgeſtanden. Die Mittel zum Anlauf ver 
biezu mörhigen Lafithiere will er dadurch aufbringen, daß 
er denjenigen vom den Geinigen, vie ihm nicht felgen 


ET 


Sardinien. 
Turin, 15. Ott. Die täglich zunchmenne Aud- 
dehunng ver Staatsgeicäfte hatie ſchon vor ein paar 
Wochen unfern König bewogen, das Ginangbeparte 
ment wons Mlinifterium des Junern zu trennen nad ein 
beſonderes Staatsſecretariat der Finanzen als ſelbſtadudi- 
ges Minifterium zw errichten. Durch elne kal. Gerord⸗ 
mang vomd.d. wire mm auch das Seeweſen vom Kriege« 
minifteriam getrennt. Die Zahl ver Winifterflaatsfecres 
tarlate ift mithin von fünf auf ſieben gefliegen. — Auch 
die Gantone von Züri, St, Ballen und Appenzed fine 
nun dem am. 28. April 1843 mit dem Vorort abye= 
ſchloſſenen Vertrag wegen wechfeljeiriger Huslieferung wer 
Verbrecher brigetreten, worurd ver Bertrag nun mehr 
auf fänmtliche Kantone ausgedehnt wird, — Der Mare 
quwis Paltavicini hatte, um feine Freude gu erfennen zu 
geben, vap ſeine Baterſtadt Genua zum Bereinigungs« 
ort des im 3. 1845 abzuhaltenden achten miffenfchaftlis 
chen Congreſſes erwählt wutde, eine goldene Medallle im 
Werth von 500 Erfs, für die beite Breisicheift über 
das zwerfmäßigfe Syſtem ver Triebfraft bei Giienbahnen 
auszefegt. Wie man aus Mailanv erfährt, hat ver Gon- 
greß beſchloſſen. dieſe Preiövertheilung ſchon im mäditen 
Jahr in Neapel vor , Nur wenn bit: vahin feine 
genüyenne Preisfcheiit einlaufen jollte, wird vie Bewer ·⸗ 
bung bis zum Gomgrei von 1846 verlängert werben, 


, (4. 3.) 
Airchenſtaat. 

Mom, 14. Ditbr. Der zeitherige außerordentlich⸗ 
Geſandte der depublit Mexico in Madrid, Balpi- 
vlelfo, ift mit einer bie weitere und definitive Feſtſtel- 
lung ver kirchllazen Verhaltniſſe feines Vatetlandes ber 
treffengen Sendung bier angekommen. Im der Giyen- 
fchaft als bevollmächtigter Minifter überbrachte er tem 
Papſte legten Breitag die vießfalfigen Schreiben wer Mes 
publit. — Es hat ſfich ein Gerücht verbreitet, daß ein 
Plan der Verbindung ned Mittelmeerd mit ben 
adriarifhpen mittelk der Flüſſe Gino, Chiades und 
Tiber und eines durch das Gebirge von Bubbio za fe- 
enden Verelnigungdtanals felner Ausführung ſehr mahe 
ip. Mro. 199 ver piemontefjchen Zeitung, Nro. 201 
di6 Gorriere mercantile di Genova uud Mro, 246 der 
privilegirten Zeitung von Mailand haben vem Gerüchte 


m 








Er war ein kurzer, Fräftig ausfehenter Mann, 


„Beate das Boot ume rief er aue. 
ſtiner Lanteleute; „es iſt feine @efahr 


„Es ih Gefahr vorhanden, erwirterte er. „Ih hatte tin Worgefühf davon, ehe id 
noch zu dieſer verwünichten he 
Nach Zontarabia! Rach Be 
ftieh Dual mit feinem digen Stede lürmend gegen den Grund des Boetes. Man Fkonuie 
wicht Jäugnen, daß unſre Lage ein bereutliches Aujeben gewann. 
Selb ver Kapitän gab alle Hoffwung auf, St. Scdaffian zu erreichen und fete ich bleß 


ife auftrat. Mein Weib träumte, id Ten netöntet worten. 
utarabiale fhrie er mit der wollen Kraft Seiner Lungen wu 


Der Sturm rafe heſtig. 


Glauben verihaft. So ſeht auch vie Realifation det 
Projekts dem itallenifchen Handel zu wünicen ſepu may 
— fein Urheber in Graf Marchetii Tomaſt in Rieri — 
fo ift doch Dagegen aus beſter Quelle zu berichten und 
berichtigen, bap ed fich weder des Beifals ver Neyierung 
noch des Wapjted zu erfreuen gehabt bat, und aus iriftie 
gen Grünsen für jet ganz aufgegeben worden if. Dan 
fürdjtet hier eine Veränverung der beitehenden Handels 
linie im Innern des Kirchenſtaates umd die damit uidg⸗ 
licherweiſe eintretenven nachtheiligen Folgen für jet blü+ 
heude Stänte. — MWeteore vom außerorbentlicher Be- 
fchaffenheit Fommen ver Fühlen Herbſtnächte ungeachtet 
auch jegt noch am unferen une ben Nachbarborizonten 
bänfig ver. Am 26, v. M. leuchtete ein ſolches atmo · 
ipbärifches Feuer unwein des Orts Tolve Im Vaſilikat auf. 
And den gnzeneſten bengaliſchen Vielettflammen, gebil - 
der malt laugenm Schweife und von enormem Umfange, 
glich es einer gemworfenen Leuchtkugel und in feinem ho+ 


rigentalen Gange einem wandelnsen Stern, Es verloſch 


nad viertelſtündiger Dauer geräufcdlos. (1. 3.) 
Non, 15. Oft. Die Memoirenliteratar if 
durch eim im jever Kinflcht worzügliches Werk bereichert 
worden. Es finp wie Memorie storiche del ministero,, 
de’ due viaggi in Francia e della prigionia in Fe- 
nestrelle, scritte dal Cardinale Bart. Pacca. Orvieto, 
3 voll. Der verflorbene Cardinal Pacca vollendete 
dieſe vielfach bereicherte Ausgabe feiner Memoiren Furz 
vor feinem Tode. Meu und wichtig für vie Renntnig 
der Zeitgeſchichte ſind umter ampern im pritten Bande bie 
vom Wräfeet CThabrel auf Befehl Napoleons tem Wapft 
Pius VL, deſſen Begleiter Vacca war, gemachte Not» 
fieation, eine Circularſchrift für Berufung eines National- 
eomeils; vier Briefe Pius VIL, pwei davon am feinen 
Muncius Gevrroli in Wien, einer an Mapoleon und 
einer an Maria Lonife. (X. 3.) 
Spanien. 

Madrid, 14. Dft. Der Herzog von Rianzares 
bekannter unter dem Namen Munoz, mar bei feiner 
Antkunſt bier micht in königlichen Valaſt, fonnern in ver 
Wohnung des Generals Marvarz abgeftiegen. In viefer 
Irennung von Ihrem Gemahl und einem Theil ihrer 
Kinver lag für die Neigung ver Aönigin Ghritine ein 
Zwang, der leht bejeitigt iR. Beflern hat ver Patriarch 
von Jadlen In dem Gemächern Ihrer Dlajeilär, in @e- 
genmwart der Minifter, Ihre Che eingeſegnet. Der Mint 
flerrarh hat num über mehrere wichtige Fragen zu ent“ 
ſcheiden: 1) im welcher Form dieſe Ehe bekannt gemacht 
werden fol; 2) ob Die Königin Mutter dieſen Zitel jege 
no zu führen Bat; 3) über ven Gehalt, welchen vie 
KRöntzin Iſabella ihrer Mütter auf ihr Erbgut anmweifen 
wird 4) über wie Frage. ob man, unter dem Titel ci» 
ner Nationalbelohnung, vie Cortes um eine Vermilligung 
angeben ſolle zur Bervollſtändigung ihrer Benflon auf 
den Berrag Ihres gegenmärtigen Wittwen gehannes. Cine 
anvere Schwierigkeit id, ver Jaatorechtlichen Folgen wer 
gen, die varan gefuüpft find, vie Arage: welches Datum 
fol ihre Geisarh erhalten? Mac König Zerdinands Ir- 
flament mar fie im Ball eines zweiten Gbebunds ned 
Mechts auf Die Megentſchaſt verlulig; man fine ledendige 
Zeugen va, ums ed fommst darauf an, role man beibes 
geieglich vereinbaren. wird. Die Dotirung wer Herzogin 
von Nianzares würfte die geringe Schwierigtelt fenw, 
denn ihr Privatwermögen, gebildet aus Grfparniffen ars 
der Zeit der Regeutſchaft, foll gegen 30 Millionen Es. 
betragen. : R (a. 3.) 

Großbritannien. 
Boudon, 18. Dit. Eugliſche Gapitaliften jinv in 





der Thorheit ver Rüdfahrt entgegen, indem erums anbot, zu Paffages zu Ianben, einem Hafen, ver dalb · 


diefem Augeublick für 1650 Milionen Franch bei inbuftriel« 
len Unternehmungen un Gifenbahnen in Frankrelch in ⸗ 
tereflirt, — Die Sendung ded Marquis von Abs 
ranıed mach Guropa zeigt ver Globe mit folgennen 
Worten an: „Wir erfahren, zu unferm großen Devauern, 
ah der Marquid von Mbranted, der aus Mio de Jar 
neiro angekommen if, feinen Auftrag hat mit ver Meier 
rung einen Handeldvertrag zu unterhanpeln, fondern mit 
unfers furchtbarflen Mebenbuhler, wem deut ſchen Zoll» 
verein, der Brafllin jo große Vortheile bieten kann.“ 
— Die Berlejung der Anıwort Yupmig Philipps 
auf vie Überseichte Arreſſe erregte im Londoner Gr 
meinderach flürmichen Jubel, beſonders ald man 
vollends vernahm, bag ver König ſich dad Porträt des 
Lorpmayord für vas hiſtoriſche Muſeum In Derfallles 
auszebeten babe. Es wurde beſchloſſen, wie Antwort in 
dad Protoroll aufnehmen und zur Wertheilung am jenes 
Witglied vruden zu laſſen, auch nachträglich mach einen 
prachtvoll mit heraldiſchen Verzierungen geihmüdten &b« 
druct der Moreffe an ven König zu überjenven, 
Türkei 

Konftantinopel, 9. Det. In ber Nacht vom 2, 
auf wen 3. Det. hat Bera, vos oft und ſchwer heim · 
gefuchte, wieder arge Generenoth erlitten. Um 8 Uhr 
Abends erſcholl vad gräßlicht Jangin war” der bier auch 
dem Mutbigilen vas Mark im Weine erſchũtternde Feuer · 
ruf, vom jüolichen Theile wer kleinen Friedhöfe. Das Feuer 
griff in vom völlig hölgernen Quattiere und bei wem, 
mern auch nur mäßigen Suͤdwinde in nörnlicher und nord ⸗ 
mefllicher Richtung nett großer Schnelllgfeit um nn umd 
ats man feiner mach achellünnigem Kampfe ganz Meifter 
geworsen, wobel die Hanpeitraße Wera’s ihre Metrung 
grofentheAs nur wer langen fleinernen Mauer des rujlie 
ſchen Kanzleigebäunes verdankt, war ſchon eine beträdhte 
liche Zahl ver zwifchen legterer und den Friedhöſen geler 
genen Häufer dis auf ven Grand niebergebrannt. Die 
geringflen Angaben bezeichnen 200 Häufer ald in Aſche gelegt, 
die höchſten naheyn 400, und vie Verfchiedenheit diefet 
Birfern nimmt Yier Nemand Wunver, mo die Waffen 
und Gäifchen, wenige Ausnahmen abgerechnet, wer Nas 
nen, die Hänfer aber alle durchzehende der Nunmern 
entbebren. (Nash weitern Briefen mar der Brand, ber 
die fönften und reichfien Häuſet von Bera verjebree, 
von ven Türken amgefllitet.) (% 3.) 

Ruplamd und Polen. 

Petersburg, 8. Ott. Nachſtehendt Verordnuug 
des Weneralaubisoriatd bar die kaiſerliche Geuehmigung 
erhalten: Kriegegerichtliche n Gommiijionen 
ſoll, in Grwägung Ihrer wichtigen VBerhandlungen bei ven 
Unterjuchungen über Militär» uno Givilperjenen, bad 
Mecht zuftehen, ihre Beamten geranedwegs an bie Orte, 
wo dle in Unterfuchung ſtehenden Greignijje ſtatt gefuns 
ven haben, zu jenen, and die Gisilbehörnen jolen ver- 
pflichtet jeyn, dieſe Beamten auf ihe Berlangen moͤglichſt 
zu unterlägen.“ — Damit vie Boltdbiloung im ruſſiſchen 
Weiche überall gleichmägig forticgreite, follen an ver ges 
genwärtigen Errichtung von Gemeiudeſchulen in ven 
Dörfern ver Rronbauern aud die von Muhames 
danern und Heiden bewohnten Krompdrjer Theil has 
ben. Auf Befthl Er. Daj. des Kaiſers folen jept eben⸗ 
falls Schulen in ven Dörlerm der lehteten errichter, die 
erfornerlicdhen Schrer aus fähigen Brivatperfonen gewählt 
uno aud ven Gemeindefonns unterhalten werden. — Der 
Dizarr Ganpelöitann beabflchtigt, für Die rufiiidhe Ber 
völferung in Miga befondere Clemeuntar ſchulen auf 
feine Koeſten zu gründen. — Die Stadt Niga wire iu 
mädpiten Jahre ihre Dampiichififahrtöverbinpun- 





weges zeigen und mund jenem Plape lag. Sein Voiſchlag erlangte geringe Gun bei tem 


Grauen, die ipren Ruf um Pülfe zu der heiligen Jungfrau mit anglicen Berwürfen über 
bie Partnädigkeit des Capitänd vermifchten; und der ſpaniſche Oderſt, da er es unmöglich 
fand, Jevermana zu feiner Meinung zu bringen, raufte und zerriß ih tie Haare wie ein 
Bapaftnaier. Während dieß vorging, fand ih zu meinem Grfiaunen, va zwei ven ten 
Gngländern einen Heinen Krieg für ihre eigene Rechnung water ſich begonnen Yatten. Einer 
terielben, der feine Frau an Bor hatte, befan® darauf daß man zurüctehre, dem fi aber 
der Andere mit folder Hartnädigteit entgegenfepte, daß fie beive gereizt aufiprangen, md ich 
ieden Augenblid glaubte, es würke, da Me zu torit von einander waren, un daudgemein zu 
werden, eine formliche Heraueforderung erfolgen. Aber mitten wurd all Died Geſchrei — 
zwellehen dem Toben des Sturmes und dem Gelreiih ver Weiber hörte man deuttich das 
Bert Fontarabia, bad von dem Franzofen in ter höchſten Tentufe andgerufen wurde, 
Stine Lage hätte die Härkefte Aruft räpren innen; aber fat dieſe Wirkung zu baben, 
leatte ex nur ben Grintm des A — (des verheirateten Emgländers) auf fh, der, da er fih 
in fee Zeit mit feinem Landsmann im wärhente Leitenicpaft Hineingearbeitet hatte, ept 
feine Wuth gegen ten Frauzoſen kebtic, weit er fih erfühnte, feine Sram in Kurcht zu Segen. 





Berti. f.) 





en, bie fle gegenwärtig durch zei Dampfboote mit St, 
eieröburg um» durch eins mis Mitan unterhält, vadur 
vermehren, daß fie eine Verbinpung mit Stettin | 
Wege errichten will. — Ina Mosfau if eine 
Vefanntmachung des Militärgouvermeurd ergangen, durch 
welche allen Fabrikanten um Manufakturiiten 
eröffnet wird, daß, wenn von jegt am irgend einer unter 
ihnen feinen Arbeitern Waaren fait rn geben würde, 
wodurch den Pepterm ihre Arbeit micht bezahlt fen, wit 
Toldgem nach der ganzen Strenge der Grfege verfahren 
werben ſol. — Die U, Br. 3. erzäblt im einer Gorre- 
ſpondenz aus Warfhau, deren Verfaffer dad Journal 
des Debars abgejchrieben bat, daß bei dem Umbau einer 
alten Kirche daſelbſt in einer bledjernen Wüchſe fünf 
en polnijche Sulvenjlüde gefunden und dieſe zur 
Hälfte ven durch Ueberichwennmungen Berunglüdten ans 
gewwiefen jeyen. Un diejer ganzen Gefchichte ift auch nicht 
ein Wort wahr. (8. Boll. 3.) 


Beusfte Hadridten, 

= Paris, 21. Oft. Mehrere Blätter Fünvigen an, 
daß die Gommiffion für Meorganifation wer polyted 
nifhen Schule vorfhlage, eine große Zahl ver bei 
ben legten Vorgängen Berheiligten von der Aufnahme in 
das Jaſitut amözufchliefen. Das Journal des Debais 
beqweiielt nie Micyaigkeit dleſer Angabe, ums meint, eime 
ſolche partielle Uusjchliefung wäre weder den Geſehzen 
der Billigfeit, noch ver Klugheit gemäß. Wo alle ſchul 
dig gewe ſen, mũſſe vie Ummellie alen oder feinem ge- 
währt werden, — Üben dieſes Blatt brmerft, daß vie 
begten Nachrichten aus China von Köder Wichtigtelt 
für alle hampelsteibennen Nationen feyen, — ba fid) var- 
and ergebe, daß die Chineſen wurd KR und viplemati- 
ſche Werwanpsheit mahe datan ſind, ihr ereluflves Syſtem 
eben jo ſtreng, mie vor dem Kriege aufrecht zu halten, 
Aach dem Tode Morrifond, der ven Ürienendtraktat int 
Lngliſche überfepte, habe ver an feine Stelle getretene 
Usberjeper, von nen Ghinejen beſtochen, in nem Doku ⸗ 
mente mehrere Uenderungen und Uuslafiungen 
im Arte bewerkitelligt, namentlich im den Aruteln 13 
und 14, worurd Hongkong zur Mullität herab⸗ 
finfe, ver Sandel mis Den fünt Häfen allen frem« 
ven Mitiomen unterſagt, um ber Werfehr überhaupt 
wieder wie vor dem Kriege auf ben Hafen von Gaunten 
beipränkt were. Heinrich Portinzer fol dabei arg hin ⸗ 
ters Licht geführt worsen fepn, da ex die eingeſchalieten, 
gelälfgpten Clauſeln nicht beachtet Die enzliihe Zeie 
tuug von Hong-fong behauptet, Gr. Greell. habe bei 
Unterzeichnung ded Bertrage diefe Clauſel wahrſcheinlich 
gar nicht geleien, Song» fong, auf bad man fo große 
— as ._- * om Rang Fine unbe 
Deutenben ütpte oder einer a wmilltariſ 
Station herabſinkem * arg 

1Mtabdeid, 17. Oft. (Zelegr. Depefihe.) Beide 
Kammern find cominiirt; Dr. Caſtro d Orosco 
iſt zum Bräfieenten des Gongreffes ernannt. Die 4 Dites 
prößdenten und 4. Gerreräre flup unter ven verſchiedenen 
Burben wer Kammer gewählt worden, Die Birepräfiven« 
ten find: Pacheco, Govantes, Urmeco und 
Verpina. Morgen wird das Winifterium 
Fr Entwurf der Berfafjungsreiorm vor 
egen. 


— — — — —— — ——— — 
Vermiſchte Nachrichten. 

Ein ſtanzoͤſiſches Blatt hat Fürzlich eime Notiz über 
Unterbrechungen ner franzöfiihen Thronfolge feit 150 
Jahren gebracht, wie in fait allen Punkten falich it. Das 
genaue Geſchichtliche iA wie folge: LKudwig NIEL batte 














Mannigfaltiges. 


Der Biß böfer Hunde, Zaßhlteiche Fälle haben bereits bewieſen, daß nicht mur 
ter Siß eines wirfih tollen Dundes die Waſſerſcheu erzeugt, viefe gräßfichfte aller Kran. 
heiten, fondern daß auch fon ver Bis elnes, in bebem Grare gereijien Punbes viele Bolge 
haben fann, une ein Beifpiel, das fih fo chen ia Ferte 5, Anbie bei Orleans zutrus, be 
fätigt dieſe Erfaprung. — Eine Mad. Doudot wollte einer Bliapkr ihre Zungen nehmen, 
und wurbe dabei gebiffem, nachtem das Thier über ven verſuchten Raub feiner Kleinen fee 
bös geworten; die Wunte wurde verbunden, und heilte auch shmell; ab. Houdet hatte 
dader durchaus feine böje Apılung, zumal vie Düntin, nachdem fie fi berupigt, nicht tie 
geringe Spur ver Hundamuip zeigte. Möglich aber brach, gerade 6 Wochen nad dem Biß, 
bei ver mnglädlihen frau die Bafferfheu in fo furdibarem Grave aus, daß fie fhon nach 
wenigen Stunden under gräßlichen Qualen iprem Geiſt aufgab. 

Balfhmänzerei der Alten Pr. Adermann, Sehrelär ver numlsmatiſchen 
Gerlirhaft in London, Hat ſeht Intereffante Fotſchungen über ben Zufland ver Raticimänzeret 
bei tem Alten befaumd gemacht. Cs finden Ach im allen Sammlungen zaplteihe Beweile ver 
Baljhmünzerei, vie oft mit großer Geſchicklichleit getrieben wurde, 


givet Söhee, Subrlg XIV, und Phltip ven Orleaus, 
den Stifter der jepigen Rönigdfamilie in Frankteich. Lud - 
wig XIV. Hatte nur einen Sobu, ver damals „le 
grand dauphin“ genannt wurbe. Gr flarb i. 3. 1700, 
und hinterließ von Victoria, Prinzeffin von Bayern, drei 
Eöbne, von welchen der Ältefte, der Derzog von Bours 
ogne, ebenfalls mech bei Lebzeiten feines Großraters 
Same XIV, ftarb, und einen Sohn von zwel Jahren 
Ginterlief, ver 1715 Ludwig XIV., als deſſen Urentel, 
in ver Megierung folgte. Diefer Ludwig XV. fah eben» 
falls feinen Sohn im Jahre 1765 ins Grab legen, und 
feine drei Enfelföhne befliegen nachtinander den Thron 
unter denn Namen Zupwig XVI., Kurwig XVIII. und 
Karl N. Der Enkel ded Lehteren iſt der Herzog von 
Borveaur, Dem num regieremben Rönig ter Frangoſen 
Ludwig Bhilipp wird muthmaflih auch ein Gnfel in 
der Regierung folgen, da der Herzog von Orlrand, gt+ 
flerben 1842, zwei Soͤhne als dirette Nachſolger binter« 
laſſen hat. N. 8.) 
Gin Brief von Görhe. Am 28, Auguſt 1519 
wurde bier zu Frauffurt Goethes fiebenzigftes 
Geburtefert von Freunden und Verehrern des großen 
Dichters In heiterer Tafeltunde gefeiert. Man hatte ſich 
vereint, dem berühmten Lampsnann zum Andenken an 
ven Jubeltag einen goldnen Lorbeertrang zw wldmen. 
Auf vie Runde von ber Beier und ver Gabe erlich @örhe, 
damals in Garlöban, ein Dankſchreiben, was, jo viel 
und befannt, bid jegt ungebrudt war. Hr. Dr. Melber 
bat vie Sefälligkeit gehabt, «8 mitzuthellen und wir vürs 
fen ed unfern Leferm an dem Tage, wo das Böthe 
Denkmal enthüllt wird, nice vorenthalten. Karlo- 
bad, am 22. Sept. 1819, Da ich mit meiner lieben 
Vaterſtadt mid) noch auf das Innigfe verbunden fühle, 
konnte mir nichts erireulicher begegnen, ald daß daſelbſt 
wahre Sinnedverwanste einen Tag feierten, an welchem 
der wohldenlende Dienjch Aufmunterung von Außen bes 
vars, weil er ſich gewiß nicht emibält, innerlich ſowohl 
rüfwärd ald vormärts zu blicken, jenes mir vollem Eruſi 
dieſes mit einiger Benenflichkeit. Was aber jollte uns 
über alles Vergangene mehr berubigen als ein öffentliches 
liebewolles Zeugniß, daß man mid umſonſt gelebt, daß 
eine gütige Vorfehung uns von Schritt zu Schritt ver 
gönnte, Awas zu leiften, welches wir fo lange ſcheu als 
das Unſtige beirachten, bid und Andere verſichern, daß 
es auch für ſie bleibenden Werth babe. Mit Freuden 
will ich daher die mir bio jetzt verlichenen Kräfte ferner 
bin anzuwenden trachten, daß meinen lieben Landoleuten 
etwad Augeuehmed und Muͤzliches Daraus entſprieſſen 
könne. Und in ſolchem Sinne varf Ich jenen hertlichen 
Kranz gar mohl mit befcheivenem Vergnügen anblicken, ald 
ob er nech zu verdienen wäre, Diejer mir bevorfichenne 
unfdägbare Genuf reizt mich früher nach Hauſe; um 
mit welchen Geſuͤhl werde ich in wer Grunde der Kür» 
keht ten doppelten Gruß ver Meinigen, wie ich fie nah 
und fern benennen darf, noch immer überreicht, emplan« 
zen umd mir aueiguen! Moͤge allen Wohlwollenden vie 
bee Vergeltung werden! Meubelebt und verbunden Gez.) 
3. W. v. Borıhe. (Gomy, BL.) 
Das Echönfte in außgelegter Holzarbeit harte auf ver 
deutſchen Gewerbeauoſtellung zu Berlin Sr. Bortner 
in Muuchen aufgeſſellt, einen reich verzierten Tiſch ame 
Balifanverbolg nebſt Lehnſtuhl, beide, hauptſächlich aber 
der Stuhl, im ſpaͤtgorhiſchen Styl gehalten. Der Stuhl, 
mit vieleten Sammt ausgeſchlagen, läuft in ver Lehne 
frigig zu, und enthält zu oberfl eine Anſicht ver Ruine 
Sıolzenfels am Rhein. Die Ginleyung iR ein tabellufed 
Meijterjtüf von Schreinerarbeit. 3 Helle nad Mitterler 
ben vor in feinen mannigſachen Berrichtungen, ald Knappe, 
Ereltnecht und Ritter, vie Jagd, den Auszug zum Aur- 
nier und das Banfert, alle dieſe Gruppen und Biyuren 
vielfach verfchlungen in gothlſches Stengel» und Zweige 
werk. Huch das ganze Fußgeſtell it bededt mit ähnlicher 
Zeichnung. Wan wird ſich alfo die relchhaltige Arbeit 
vorflellen und den Preis von 2000 Nıiblr, äußert migig 
nennen, Weber Die Ausführung bericht einſtimmiges 
Lob, tie Ginlagen (meit Zombad, Silber und Berlmurs 
ter) ſind jo ſchatf und genau, daß fie mis ver Platte eine 
gleicht Flaͤche bilden, uno ein ſcharfes Auge nöthig if, 
um die arbeitende Haud herauszuſinden. Dieſelbe Aner ⸗ 
fennung gebührt ven übrigen von Hrn Fortner audger 
ftelten Schreiner ſachen — mehrere Scharullen, worunter 
eine mit Yagelüd, wie andere mit ver Einlage des baperi- 
ſchen Militärs, dann ein gerbifwer Voll von Nofenbel 
mit Silber gefüttert, und rinzoum mit wen Figuren des 
Kurfürften Dar I, Heintiche des Löwen, Died bee 
Großen, Ludwigs des Bayern, dazwiſchen vie entfpredhens 
ven Wappen nebit Drnamenten — ferner Epiel» und 
Hand ſchuhtaſten, Heine Ultäte und eingerahmte Yanpjchafe 


tet. Die ——2 ke ne aachen Uns 
zuf dee Entzüdens um viefe Kunſtwerte, und hört nur 
auf, um bei dem Damenarbeirdtljch ver HH. Adam um 
Stephan Barth in Würzburg wieder anzufangen. 
Gier haben wir das achtichnte Jahrhundert im jpäteften 
Zepfftyl, eim blendendes Geflimmer von Intruftirungen 
und Vergoldungen. Auf ven Dedel der Tellente fehen 
wir Neptun mit wer Amphitrite im Triumphzug, begleis 
tet von Tritenen und Nerelven; ringe um wie Eee erbebt 
fh eine blumenreiche Laudſchaft, belebt von dem bunte 
lien Vögeln. Das ganze Bild ift von einem rothen Bor« 
bany (aus farbigen Holz eingelegt) umrahmt und varan 
ſchließt und verbreiter ſich nach allen Seiten das tellite 
Geſchnöttel von Rokeko. Die Tollette des Hr, Barth 


koſtet ebenjals 2000 Kıblr. N. 8.) 
—— om 
@ifenbahnen. 

Wien, 21. Oh. Diet. f. Staatsbahn bis 


Brig. Eon braudt der bewegende Dampf anf viefem 
nad unjern Seehafen hinführensen Scieneniege bis 
zur Haupiſtadt ver Steyermarf, Heute morgen um 7 Uhr 
fuhren die zur. Gröffnung gelapenen hoben Werjenen, 
mworunter wer vernienjireiche Börverer dleſes wichtigen 
Sıaa.sunternehmens, Brhr. v. Kübel, ver Hof- und nie» 
derdſtert. Landmarſchall, Graf v. &oerf sc. ſich befanden, 
vom biefigen Wien-Sleggniger Bahnhof ab, trafen nad) 
zwei Stunden in Öloggnig ein, von wo daun vie lleber- 
ſchreitung ded Sömmerings bis Würzzufchlag mittelft 
Wagen in drei Etunden geſchleht, und von bier nach ven 
Gmpfangöfeierlichfriten von Seite des Landeegouverneurs 
und ber Arpermärkijchen Stänse ver Weg nach Orig von 
1 bis 4 Uhr Rachmiuage zurüdgelegt werden wird. 
(A. 3.) 
Die Kölner Zeitung bringt einen Bericht über 
dad in Antwerpen am 13. Oft, gefeierte Grinner- 
ungöfef an die Einweihung ver rheinifch-bels- 
giſchen Gifenbahn. Der Häandeleſtand von Antwer- 
pen bat, um vie Bahn für den Handel möglichſt erfprichs 
lid zu machen, eine Gifenbabushanpelsgejell 
ſchaft geiliiter, welchet ver Director der belgiſchen Gi 
fensahn, Hr. Waful, einen Bericht über die Erzebulſſe 
des Belglen mit Preußen verbindenden Gifenbahnneges im 
eriien Jahre erſtattett. Ju ven 11 Diomuten, in welchen 
die Bahn benüge wurde, ergab ſich ein Waarentrandport 
von 58U,000 Geniner, wovon auf ven Menat Auguſt 
allein 95,000 Fommen, währenn im Boranjdlag eine 
jährliche Bewegung von blos 127,000 Gen, nach Köln 
und den Mbeinprovingen angekommen war. Sr. Waful 
fagte im ſeinem Berichte ferner: „Jedt beñtzt Antwerpen 
in ver Bifenbahn rinen zweiten Fluß, ver vor ven Um 
terbrechungen gefchügt it, welche fü oft aus dem Wechfel 
der Jahred jeiten hervorgelben, einen neuen Weg, welter vie 
Transporte mit mehr Schnelligkeit, Negelmäßigfelt une 
Grfparung Agert, als fle irgend ein anderer wettelieruder 
Weg varbietet, Diöge wirklich die Ankunft wer Woaren 
versögert, mögen Epefulationen aelährner werden, 100, 
200 Waggons Finnen nach ver angezeigten Bejlimmung 
abgehen, umd die Gifenbahn kann vurd Ihre Schnellig · 
feit das durch unvorbergefehene Umſtände verurſachte Mer 
bel wieder gut malen, Im Movember letzthin hatten 
egründete Gerüchte Beforgniß bei ver merallurgijchen 
mouftrie verbreitet; man fürdhtete zu Lüttich für den 1. 
Januar eine Erhöhung ver Ginfuhrzöle . auf Gußeiſen. 
Die Eiſenbahn wurde ald der einzig mögliche Better er 
ner gefährneten Induſtrie berufen; ungeachtet der Frame» 
porte in das Innere, melde alle Hilfömittel verſchlan · 
gen, ungeachtet ver Forderungen des Wrivarinterefled , 
bielt die Eiſenbahn was, wad fie verſprochen haue: mehr 
ald 100,000 Gentner @ufieifen wurden während der Mo- 
mate November und Derember nach ihrer Beilimmung 
gebracht; vie mämlichen Urſachen wiederholten ſich ſeche 
Monate ſpaͤter, zu Anfang des Monato Jull. Wenn 
der Handel son der Eiſenbahn viel zu ſotdern hat, jo 
bat vie Ciſenbahn für ven Handel viel geleiflet; fie hoffe 
noch mehr zu leiten; Me wird ihre Aufgabe erfüllen; 
wenn ſie durch vie Organe ver öſſentlichen Weinung 
unterlügt, wenn je durch die Rathſchtäge uno Grisbrung 
der Mepräjensanten des Handels und der Juduſirie gelci- 
tet wire. Die Gijenbahn hat zugleich Belgien eine habe 
Meinung von ſich ſelbſt und dem Auslande eine hohe 
Meinung von Belsien gegeben. Die Ciſenbahn iſt vie 
große Mationalangelegenbeit, fie wird Das Denkmal ver 
Megierumg dee erflen feiner Rönige ſeya. Die Blien« 
bahn erfcheint als vie materlelle Bolge ver evolution 
von 1530." — Un vem Feſtinahl in ver pbılbarmor 
niſchen Geſellſchaft nahmen wiele angefehene Männer aus 
ven Hiheinlanven Theil. Es wurde von Hr, Eemund, 
dem Oberbürgermeifter von Hagen, die Geſundheit Köniz 


Lespolde, vom dem Bounermene der Provinz; Antwerpen 
die Geſundheit des KRöniıs von Preußen aus gebracht. 
Den Schlußtoaſt brachte Hr. Mevliien von Köln aut: 
“Huf die Hanvelövereinigung pollchen Deutfchland une 
Belgien!" Gine auf das Bet gefihlagene Denfmünze 
wurde umter wie Anmefenden vertbeilt. „Das Bert, fhliche 
der Bericht in der Kölner Beitung, wirb commertiehe, 
wie moraliſche und politifde Folgen von Bedemung bas 
ben: es if ein Ring mehr im ver Kette, welche Belgien 
mit Deutſchland verbindet.” 


Dr. Friedrih Bed, 
verantwortlicher Rebacteur. 


Courfe der Staatopapiere. 

Lendon, 19. Dftbr. Eonfols 10U%, 

Parie, 19. Oftbr. 5 pt. 118 Br. 35 6; 3 pl, 
52 dr 25 6. 

Amſterdam, 19. Oktober. 24 1Gt. 625; 5 pr. 
9913; Kansb ——; 4 pt. 904; 3} pGt. 904; 
syCı. OR. —— ; Mrd. 20): Pafle 61; 596. Dee 
tal. 109}. 

Branffurt, 22, Oftbr. Sylt. Der. 112,5 4 »Gr. 
1025 ; 3 yEr. 773; Banfaftien 1969; Integr. 611}; 
Ard 22;; Taunus-Gijenbahn-Aktlen 3741 fl. 

Wien, 21. Oftober, Staatdobligationen zu 5 yEt 
in EM. 110,4; vetto zu 4 pt. in EM. ——; 
deito zu . yC: in EM. —— ; Bantaftien pr. Stüd 


Münden, 24. Oftober, Obligat. a 3; pCt. ® 102, 
®. ——. Bayer. Br, Ad, Div. 1. S. Br. ——, ©. 
745; ER. Ölterr. Wet, a 5 pt. prpt. Br. 113, ©. 
—— vetto & dp. Br, 103, G. ——; detto A 8 
vCt. Br. —; G. —— ; Pauf- Act. Div. IL S. prpt. 
B. 1656, &. —— ; Lunwig-Ranal-Aıtien DB, —, ® 
775 Mündier » Augsburger » Gijenbahn Br. + 
G. —; detto Wartiale Obligationen a 4 Br. 
101, G. ——; Wrioritäts + Arien a 4 pr. Br. 











Königl. Joſ- und WHationaltheater. 
Rreitag ven 25. Dft.: „Ein Danpbiller Friedrichs 11.“, 
Lußipiel von Bogel. 
Königl. Hoitbeater - Intendanz. 


Fremdenageige. 

Den 24, Oftbr. find pler angelommen: (Bayer. Def.) 
HP. Gebrüter zn Rauflente von Auuſterdam ;. Loyd, Heut, 
aus Euglant ; er, Stabirath von Berlin; Laſoli, Mas 
ler von Warſchau; Reuffer, Kaufm. von Delwingen. (Bol, 
Pirfd,) PP. Gropan, Bampof, Porsfall und Bebiten, Heut. 
ans England; Zürft v. Salm, f.t. Rittmeitter und Dr. Beu- 
ringer, von Wien. (Bolt. Hahn.) Se. Durchlaucht zürſt 
Barrburg-Burzah, von Burzah; HH. Brlig, Kaufmann 
von Düflelvorf; Braut, Butsbeiger von Pürben; Palatz, 
Privatier aus AUnyarı ; Leni, Fabtikant von Eflingen ; v. 
Eollmann, Bauraty von Augsburg; v. Erbach, Dffijier von 
Bern. (Schw. Adlher.) Pr. Rend, Wepellationgraip von 
Augsburg; v. Morendoffen, Priv. von Peibelberg; Boden, 
Partitulier von P’Annonap; Difder, Partit von Branffurt. 
(Blaue Eraube.) Hp. Erler v. Soaleitaet, Legatioasie- 
fretär von Bien; Bracht, Hauptmann von Prag; Zaͤbhndorſet, 
Kaufm. von Yonben; Erfurt, Kaufmann un Dr. Schwemleia 
von Coburg, (Stachad garen.) HP. Schwemlein, Stur, 
von Coburg; v. Bieber, Gracralmajor, v. Easpers, Dbere 
lieutenant und Fiſchet, Inaenieur vom Augsburg; Richtet, 
Berfinipeltor von Amorbach; Wittmann, Pfarrer von Baltr- 
bad; Bruner, Stud. ven Bern; Bowein, Stud. von Sitten ; 
Damblp, Rittmeifer von Bingen; Bölfle, Babrilant von 
Reichen bach. 








Bekanntmachungen. 


386. (26) Eine fehr ſchne neh ganz neue Wiener - Ca 
leſche, zum Reifen, fo wie auch zum Stactfahren zu gebrau« 
hen, IA ſogleich zu verkaufen. Zu erfragen in ter dürſten · 
ftrafe Rro. 6 Über zwei Stiegen, 


587. Befanntmachung. 

Bei ben vorliegenven Berpältaiffen un Anträgen wird bie 
geaen den Küfermeifter Mathias Diep dadlet unterm 25. 

zenaber ©. Is. verfügte mim ausgefchriebene Caratel hiernit 
aufzepoben und Tieh mis bem Anpange zur Öffentlichen Keund« 
niß gebracht, daß Dieg umamepr die Aeminütration feines 
—n wieder übernommen hat und herüber dieponiten 
ann. 

Ilertifen am 18 Oftober 1844, 


Koniglih Baper. Landgericht, 
v. Dit, Lanpriter. 
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Sonnabend, den 26. Oktober 1844. 


Deutfchland, Bayern. Baflau: Feicrlicher Cupfang des Siſchefe Geintich. Mürnberg: Zweite Eigunz ver Aetionäre des Punmigdfanale. — Defterreih. Profis 


burg: Der Vorſchlag zur Beſteuerung des Adels zu Landeszmedten. — Preußen. Berlin. Voſen: Berichtlgender Arıikel über Tomaszemafi und Priplusf. — Sachſen. 


Leipzig: Gottfried Hermann, — Sro üh. Helfen. Darmfadt. — Ereie Städte. Frankfurt. — 
der mepleinifchen Erubien. — Spanien. Die beabfihrigee Eonflitutiondreform,. — Gropbrit 
Heuefte Machrichten. — Bermifchte Nachrichten. — Eiſenbahnen. — Gourfe der Staatöpapiere. — Belanntmadhungen,. 








Deuiſchland. 
Bayern. 

Baflau, 23. Oft. Eo chen Nachmittage 3 Uhr 
find unfer vielgelichter Herr Siſchef Heinrich von 
Hochſlhret Pilgerfabrt zu dem Heiligen Water nah Rom 
gang unvermutdet vabier angekommen, während eben Bote 
bereltumgen zu Bochdeſſen Gmpfang getroffen murken, 
Eine Ghrenpforie emipfieng ben bodwerehrien Oberhirten, 
daB Neußere der Domfirche war mit Grün geſchmückt 
und ober dem fdhön becorirten Portale ſtanden mit Blu 
menfchrift die Morte:; Willkommen Vater bei Deinen 
Kindern! Der hodmwürbigite Herr Biſchof fuhr ſegnend 
und freumplicht grüßend wurd; die Straße zur hohen 
Karheprale, im weicher Hechdemſelben das chen im Ghor 
verfammelte hohe Domrapitel begrüßenn entgegen ging. 
Der fromme Hirt beteie lange an den Etufen va Hoch⸗ 
Alters, mornah Gr ſich mit wem Domcapliel in vie 
Bijpörliche Mefiveng begab, Jedermann wor über das 
gute Ansichen ve hochwürdigſten Herrn Elſchefes hoch 
erfreut, und mie mir mir mehmüibigen Gefühlen ben 
Hocverehrien aus der hohen Kathedrale Paſſau's fchel- 
von faben, fo brgrüften wir Ihn bei Seiner Ankunft 


mit berzlichfter Liebe. (Baflavia.) 
Rürsberg, 23. Dit. Im der awelten 
Sigung der Hltionäre vedkapmwig-kamald fam 


nach Berlefung und Grachmigung des Arorofolld der 40» 
rigen Sitzung der Bericht des In Tepter Sigung ermäbl- 
ten Genrralcemirdd Über Me ihm zur Beautachrung übers 
tragenen Grgenflänne zum Wortrag. Derielbe umiaht: 
1) den Biechenichainabericht des Ausichuffes ; 2) vie Brage, 
ob c8 im Interefle der Vrlvat⸗ Aktionäre jey, ihre Aetlen 
dem f, Aerar zw Üüberlaflen und ben Ausſchuß zu bevoll 
mächtigen, eine Uebereintunft mit der Eyl. Regierung ab» 
zufcließen, und dad Ergebniß einer elyenns einzuberufens 
den Seneralwerjammlgng zur Beſchlußnahme vorzulegen, 
Die von dem Generalcomitt begutachteien Beſchlüſſe find 
im Wefentlicyen folgenee: L elmen beſondern Dank zu 
dem Throne Er. Mai der Könige für Allethöchſtdeſſen 
fortwährend gnaͤdiges Wohlwollen umd huldrelche Abord ⸗ 
nung eined rigenen Vertreters für Auerhöchſideſſen Pri 
votaftienbeflg gelangen zu laffen. U. Die Ermächtigung 
des Aud ſchuſſea wegen wer Gorreftion des Maine uud 
der Donau, der Schiff · und Flobbarmahung ihrer Neben · 








Nüffe, ver endlichen Abſchaffung ver Wainzölle, ber halr 
digen Errichtung eines Hafens in Bamberg, und anderer, 
auf die Belebung des Kanals abzlelender Maßregeln, Int 


‚melden Bere wer k. Meglerungdcommiffär mehrere Auf · 
ſchlũſſe ertheilte, und Meferwationen einlegte. Ul. Die 


wieserhelte Vevollmãchtigu 


des Ausichuffes, in ver zum 
Vrozefverfahren gebiehenen 


inefrage dle Anfprüdye der 


Geſell ſchaftomitgliedet zu vertreten, und möglih einen 


Vergleich mit ven Fal. Fiskus Herbeizufühten, IV, Die 
lobende Anerkennung ber unauszefegten Bemühungen ber 
fl. Kanalbau Inſpelilon für mögliche Befdyleunigung 
der Ausführung det Ranalbaurd, daun ber F, Kanalver« 
waltung für deren bewieſene Berriebarhätigkelt, und ved 
Ausicdyufles für deſſen forgfältige —— der In- 
terefjen per Geſell ſchaft, mit pen Beiilgen: ſolchen zu er» 
mäd) » bei Gröffnung des Ranald im feiner ganzen 
u ung die Geſellſchaft würsig zu vertreten, und 
denſelben erfi nach vorheriger techniicher Prüfung zu 
übernehmen, Bezüglich mel" letztern Yunfirs ber k. Mer 
nlerungäbevolmächtigte rinige Worte an bie Berfammlung 
richtete, um fle von dem vollflännisen Gelingen des Kas 
nalmwerts zu überzeugen. V. Die Bellätigung ber Anficht 
des Auoſchuſſes, daß der Altmühlilug von Dierurt bis 
Kelheim ald Cigenthum an vie Altiengefellfchaft überge» 
ganzen fey, wogegen fi ver E, Meyierungscommitlär 
Degierungsrarh Weyer verneinennd ausjprag, WI. Die 
Veltimmung zu der Anfiht, daß eine Zmelzeifenbahn 
zur Herbeliubrung der Sohlenhoſer Steinplatten zur Br» 
iebung des Ruuale mit bebilflih fep. VL. Die Aterr 


Eenmung der von dem Ausjchuffe beſchleſſenen Interprer 


tation, dag eine Umwandlung von Inbaberaktien in Na- 
menastien und hinwieder nur durch ven Ausichuß ehr 
erfolgen könne, und daß jeder Namen. Aftienbeflger, nenn 
er mit Stimmrecht an wer Öeneralverfammlung Thell 
nehmen wolle, nachweiſen mühe, >ah er wen Altlenbeſih 
wenigflend 6 Monate vor der Srruralveriammlung in dae 
Aftiengrumebuch habs eintragen laffen. VIII. Beildtigung 
ver Anſicht, Da die gegenwärtige Srimmberedtigung der 
tal. Negierung mit den Grunpjägen über Ausübung ver 
Soclalrechte nicht im Ginflany Rebe, eine Erhöhung die ⸗ 
fer Erlmmberechrigung jedoch noch von ver niheın Tar- 
legung dea Mehrbrfiges, über die uriprünglide Berpeili» 
gung mit einem Viertbell der Aftienjumme abhängig zu 
maden fen. IK Benchinigung des vom dem Ausiauffe 


Frankreich. — Königreih Sardinien, Turin: Mur Organifation 
annien. OGonnell'e fürrrafiflifihe Plane. — Griechenland, Athen. — 








vorgelegten KRoflenetats ver Vermaltimg. X. Auftrag an 
ven Audſchuß, eine Hebereinfunft mit der & Megierung 
über Abtretung der med in Privathanden befndlichen 
Aktien abzujliegen und einer eigens einzuberufenden 
Generalverjammlung vorzulegen. Biebel ging man von 
vom leltenden Motive aus, daß, obwohl vie Mftionäre 
het keinen Zweifel hegten, vereinft eine angemeffene 
Mente aud dent Kanalbertiebe zu erhalten, dennoch ein 
beffered Gedeihen deſſelben in ftaatdwirthidaftliger Bes 
ziehung durch den Berrich auf Staatorechnang zu erwar⸗ 
ten ſey, wonach e8 worzusichen wäre, den Meft ber Aktien 
der —— zum Verkaufe anzubieten. Nach Beendi 
gung dleſes Vortrags, welchem die Verſammlung in allen 
feinen Theilen beiffimmte, wurde. über den durch F. 99 
der Etatuten vorgefchriebenen Austritt eines Ausfchuß- 
muitzlierd durch das Loos entſchieden; welches auf wen 
'f. Uppellationdgerichtdanwofaten Dr. von Horuthal traf. 
Derfelbe wurde jenoch wurd Acclamatien wieder in beim 
Audſchuß gewãhlt. Hiemit war bie jehmie Genrralver- 
ammtanz gefchtoffen. {N. 8.) 

NRürnbere 4 Oftober, 33. 09. Be Herjoge 
Adam uns Paul von Mürtemberg Ann von Mergent« 
bein, und #rbr, v. Neumann, k. k. Öfterreichlicher 
Gejanbter am fjl. großbritannijcen Hofe, von Londeu 
hier angefommen. (N. &.) 

Gcferreid. 

MP reepburg, 13. Oft. Unſer Reichstag wird am 
15. d. Dis. no fein Ende nehmen, ſondern In ben 
November hinein verlängert werden, ohne Daß er ſelbſt 
um viele Briftung feiner Dauer angeſucht Hätte, Dir 
Urſache davon If dle Abſicht, doch noch eines ver wich“ 
|tigerem Gefege zu Stande zu bringen, mämlid, vie Der 
Renerung des Adels ju Ameden unfereslan« 
des. Der Adel Ungarns if aus alter Beit ber, wo er 
‚der Wehrſtand für das Band mar, von allen Zöllen, 
Steuern, Mauthen u. ſ. mw. frei, und war von jeher ber 
ſondere elierfücdtig auf dieſes eine der ſ. a. Garvinal- 
Mechte, fo daß fogar ein Geſetz beſteht, welches verbietet, 
auf dem Meldzdtage Über die Immunltäten des Adele 
jeeigtöfle zu faſſen. Wie ſchadlich wieies Privilegium 
\für das Yan werden müßte, ließ ſich abeorenifch ſchon 
aus wem Umflande ableiten, vaß vas unbefteuerte Gut 
Ungarns faſt Heben Achtiheile des ganzen 4000 TIMellen 
dreſen Landet betrug, während daB beſteuette (Banern-) 











Da der Sinn Allet ſich zu berupigen besann, erinnerte ſich P— feiner Peftigfeit 


* Eine Fahrt anf dem biscanifchen Merr. 
Gortfegung) 


und veriprah Stilfhiwelgen; doc den Yugenbfid darauf überwältigten feine Befürhtungen 
oben wit dem Stode und das Rufen fing mit größerer Peftigleit ale 
Zum Blüde wurte vie Scene des Streits gerade jept durch ven Dbtr- 
ben Tepien zehn Drinuien vergebens Ach bemäßt hate, gehört zu rer · 
ven, Mit ben Rüben Aampfenb und feinen Degen d, hieß er ven Hapikäm, wormm ihm 
ieb fep, mit dem Schiffe umlehren, Dieler Tele —— wirfte jo über 
me weitere Widerrete das Boot amgewendet wurde, worüber, wie ic glaube, 
Srbermann ſich vom Herzen freute, mit Musnahime von zwei bis drei Engländern, bie ihre 
Beratung gegen das, was fie tes Dberfien Reigpeit nannten, in Ausd Luft machten, 
daß co vielleicht für beite Tprile ein Glüd war, daß er fie nicht verſtand. Bon nun an, 
bemäprie fi der Bind, ver fh bisher als einem fo bittern Feind gezeigt hatte, ald unfern 
deſten Greund, wenn auch als einen rauen, und wit patten bald bus Ufer im Geſicht. 


gegen ben frangöftigen Kaufmann, und da er Aid Iepk deren Ihämte, emefdufolgte er ſiq me- 
feiner früperen Pie. Der Zranzofe nahm es mit tem guien Pumor auf, ker feiner 

Rarion eigen if, und ba er T pieft, daß feiner Selts fein Aeinmutd eigige Entſchutdigung 

verlange, fo beeilte er fi, hierin fein Beftes zu ihm, j 

Meine Deren," frac er, „ih lana 66 nicht Läugmen, id war erfäroden, und doch 

meine Herren, ſeben Cie in mir einen Mann, der vierzehn Belngüge mitgemacht hat — miis 
e soules ron — fuhr er fort, intem er bie Achſcia zudte und bie flache Seite feiner 
Kine auswärts feprie. — de n’aime pas la mer — ce n'est pas mon genre de mwr.t 
Ih Liebe das Meer wid; dieß IA meine Zopesart nid.) — Wie immer die allgemeiue 
einung über dieſe Entipulvigung fepn mochte, einer Feiner Laudaleule detrachtete als 
vollfommen genügend. 

„3a, ja! gan gewiß · — erwiedette er, Fein ſehr natürliches Gefühl von Ihrer 
Seite." 

„Es if ein Glüd für und Ae«, ſagie ein Ytalläner, mit einen liſtigen Bid anf 
dea rangofen, der fo chen u halte, „daß Idte Borempfudung Mb niht bewaprheitet 
dat; Id glaube nicht, baß vas Boot beirelen hatte, weun ich vorher gehört hülle, daß am 
Bord rin zum Zope befiimmtier Mann ep." 5 

Der alte Kaufmann fap bei diefer Bemerkung zirmtih eruſt aus; der Mndre nahm 
es wahr und fenfte die Unterrrdung auf [rine rigenen Angelegeubriten. , Er theilie ums mit, 


But nur ein Achttheil beträgt, Allein es währte lange, 
His fi wiefe Auficht In Ungarn fefliepte, bejombers da 
der Wahn nicht weichen wollte, daß die aus alter Zelt 
berübergelommenen Einnahme» Duellen des ungarlſchen 
Arrars binlänglibe Mittel zur Anftrebung neuer med, 
liefern. Grit als die anderen Yänder des Raiferzam 


genauer im’d Auge ac t 








reichen Triviniihulmeien & T 
vie Gifenbatmen nicht nur durch Kräfte der Privaten, fon» 
vern felbft dich durch nie der Negierung raſch in's Leben 
traten, da Änderten ſich die Gefinnungen, und die Noth- 
weneigfelt des Steuerns kam allgemein zur Epradye, nur 
hatte fi, vorzüglich unter wem Banner drd Wenli- 
Hirlap umb feines vamaligen Devacteurd gröbflen Mn- 
venfens, Die Meinung im Lande feitgeieht, der Adel folle 
mit zur Domeftilal-Kajje ner Komitate Reuern, 
was einer ſeitz auf ee " r 

und andererfelts aui ein eriohglojed, Beriplittern wer Gelo · 
Eräite binamdgegangen wire. Da  erfihien denn plöhzlich 
eine Broſchüte Dr. v. Wilduerd; „Bin Haupıhime 
derniß des Fortſchrittes von Iingarn”, die «6 
fih zur Aufgabe jlellte, dad Sıenerprivileglum als an ic 
dermalen ebenjo ungerecht, mie fhänlich varzuftellen, das 
Ungenügenee der alten Ginnahmequelen Ungäarns zur 
Grreihung neuer Landes zwecke und das Derfehlie ver viel 
verbreiteten Muflcht, per Merl folle zur Domeftikals Kaffe 
beitragen, zu beweiſen. Die melllen Blätter Ungarns 
fielen darüber mit einer Wuth ber, vie um fo unerflär. 
licher war, als auch dieſe Brofchüre denſelben Zweck 
wollte. Giner gemeilenen Bertheidigung des Autors in 
der Broſchüte: „Die Publiciden Ungars”, folgen mur 
noch matte uns wenige Erwieberungen. Der verftätpigere 
Theil ſchien bereits Dad Richtige der in dieſen Broſchüten 
vertheidigten Anfichten eingeſehen zu haben und aglıirte 
in ven Romituten in viefen Sinne, doch war 6 — ber 
fonders da die Ungefchihlichkeit des BefirHirlap und 
feined Nyvacteure fo ungemein Vieles verdorben hatte — 
nicht möglich, fon vor dem Bezinne des jegigen Neichd» 
tages in den Komitaten eine Wajoritäe zu Stande zu 
bringen, weßwegen auch Die Meylerung rd nicht gerarhen 
fand, die Aufbebung viejes Fardinal⸗Rechtes in ihre Bros 
pofltionen aufzunehmen, Mllein vie DVerftänwigen im 
Lande ſparten feine Muͤhe, comcentrirten ibre Sträfte, Ihre 
Belchrungen, wad den Erfolg hatte, vaf eine Relchétagd · 
Depatation ernannt wurde, in welcher nad Gonclujum 
auf Belleuerung, und zwar fit Borm eines Sub» 
fiviumd von Jährlidyen drei Milllenen (auf vier 
Jahre) zu Zwechen des Landes ausfiel, was 
freilid, wenn man bedentt, daß der Bauernſtand über 
4 Milllonen Milttär + Gontribution und ned dazu über 
3; Millionen In vie Domeftifal» Raflen ter Komitate 
zahle, midıe gar viel, aber doch jür ven Anfang immer 
ſeht chrenvoll il, Bereite haben vie Debatten über ven 
Vorſchlag begonnen, die Annahme Acht zu erwarten und 
wire ven Beweis liefern, wie fehr der Adel Ungarné 
geneigt if, Gründen des Mechtes und ver Klugheit mwilli» 
ges Gehör zu ſchenken. (a. dr. 3) 

reufien, 

Berlin, 17, Oftbr, In ver geilrigen Seneralver- 
fammlung wer Mitsliever des Geniralvereind in Breußen 
für das Wohl der Habrik- und Hansarbeiter wurden dile 
von ver Gommifien zur Gntwerfung des Etatutd vor» 
gelegten Statuten im vierdüneiger lebhafter Verhandlung 
berarhen, verbejiert und angenommen, und zulegt noch 
beichloffen, ven biöherigen Ausſchuß weitere Vollmachten 


amt machte, und ald vollends, 





2018 


in's Leben zu_zufi ; nach ochen aber 

eine zweite ung Behufe Wahl des 

endlichen ueſchuſſes des alvereind 
dese Wohl der 


zu halten, UAus den Berein für- Babrit« 


und Handarbeiter, einjchlieglih ver Dienftboien, wurde 





und förbernd zu mirfen.* 
(DMagveb, 3.) 
Bofen, 17. Olt Ganz ‚unerwartet bringe heute 
— alſe wenige Tage vor dem Termin der Erjdifchofs- 
wahl — die hieſige Zeitung über die allgemein verbreis 
ter geweſene Nacht lſeht von Der Umpsentjeguiug des 
Bifhofd von Rallih, Hra. v. TZomaszjemwäfi, dur 
den Gueſener Dompropft , Hrn, ». Briplusfi, nase 
ſtehende Berichtigung: „Die vor —* Öffentlichen 
Blättern verbreitete Nachricht, daß Der Dempropft v. Orzy · 
ludti ſich im Auftrage des römiſchen Hofed nach Kallſch 
begeben und ven bortigen Biſcht Tomacheweotl _jeinrs 
Amtes entjegt habe, bat, wie wir bereits jräber erflärt 
haben, in dieſer Zeitung feine Aufnahme gefunpen , weil 
wir von der Gruudloſigkeit diefed Gerüchted und über- 
Jeugt hatten. Wir vuriten annehmen, ap vleſe Unze 
legenheit hlerdurch ihre Erledigung geiunden hat, va mir 
bier ven Werhlltniffen am nächten ſehen und alfo am 
beſten zu beurtbeilen in Stande Au, welchen Werth 
Gerüchte dieſetr Art haben. Im ver That Fönten wir 
verſichern, daß dieſe Nachricht hier nirgennd Glauben 
gefunden hat. Dem entgegen bemühen ausmäÄrtige Blätter 
ſich, dieſe Angelegenheit als eine muflerlöfe zu bezeichnen, 
und geben zu verliehen, waf vie Michtigkeit ver Nachricht 
fo lange feitgehalten werden müſſe, bis Hr. v. Pripindtt 
ſelbſt die ihm imputirten Thatſachen desavoulrt haben 
wird, Go munderlich viefe Argumentation aud if, fo 
winerlegt auch fie ſich vollännig: wir find auf Grund 
der zuverläffigiten und ulaubhaftejlen Quellen zu ver 
ſichers im Stande, daß Hr. v. Prpplusfi nur veßhalb 
eine Öffentliche Dreoavouirung für unnötig gehalten dar, 
well es ingwifchen auch im meiteren Krelfen bekannt ge« 
werden ft, daß vie Machricht auf einer Wufifcation bes 
ruhe,” — Der königl Gommiffarius, ber bei der 
Erzbiſchefawahl' bier fungiren wird, Fürſt Wilhelm 
Mapzimilt, wirn mod; heute bier eintreffen. Morgen 
und übermorgen erwartet man wie Ankunft fämmelicher 
Brälaten. Im diejem Mirzenblide hält man es kaum 
noch für zweiſelhaft, daß Herr von Braplusti unler 
künftiger Kircyenfürft ſeyn werde; auch unfere Wünfde 
und mit und die ber weiten hiefigen Einwohner find 
für Ihn. — Zum 10. Mov, ift Bier die evangelifhe 
Provingialfpmode einberufen, ver verzugswelſe fol« 
gende acht Bunkte zur Berathung vorgelegt werden follen: 
1) Das Berürfnif ver Vermehrung fecljorgeriicher Kräfte 
und dle angemeffene Urt ver Befriedigung veöjelben ; 2) 
eine deſſere Elurichtung des Ganvivatenwejens ; 3) Pie 
Grleigrerung ver Vjarrer und Superintendenten In ihren 
Amtszeichäiten; 4) die Bildung eines Penſtondſonds Für 
alte und ſchwache Beiftliche; 5) wie Bildung eines Or⸗ 
gand aus Ber Mitte der Gemeinden zur Unterälgung 
wer Geifllichen in ven Lilmern kirchlichen Angelegenbeiten ; 
6) Die Pflege der Armen, Kranken und Giljsbenürftigen 
aller Art; 7) vie Hebung ver Sonn und Befltagefeler; 
und 8) die Binrihtung von Bibellunden und Wochen ⸗ 
Gotteövienften. (Beff. DO6.-P.-8.) 


. 3 
deutſchen Staaten anregen 


8 
2eipjig, 18. Oft. 








ſich auf unferer Univerfiät, am 18. October 1794, vurch 
die Beribeivigung feiner Abhandlung „De Poeseos Ge- 
neribus* Bottfriend Hermann. Was birier bes 
rühmte Gelehrte in wemLaufe eines halben Jahrhunderts, 
ung noch jept in feinem 72ften Lebensjahre, kräſtigen 
Geiſtes und ruf Ee 














FR opus 
y ABER ® öffentlich begengt, 
m December 1840 im ee das Jubiſaum 
feiner Magifterwurde gefelert wurde. Der heutige Tag 
it ein ſtiles Bert für die Berehrer, Schüler und Freunde 
des hochgeachteten Mannes. Gr empfing vielfacde Bes 
weife der allgemeinen Theilnahme. Die Univerfität meihte 
ihrena Senior eine lareinijche Schrift, wozu ver, Procana 
eellar der phlloſophiſchen Facultãt, Anten Merermann, 
ein Brogamm : de litis instrumentis, quae exstant in 
Demosthenis oratione in Midiam, commentatio, (91 


ns 





TE Meer der Universe 


Hit ame nie vier Decane, in Perfon glüdwünfcenn, über 
reichen. . . (8. 3.) 


@rofherzogihum Heſſen. 

Darmftadt, 21. Oti. Das heute erſchlenene Mes 
aierungablati enchält eine mit dem Heu in Kraft Ire= 
tende Verfügung ned Minifteriumd des Innern und ver 
Juflz vom 17. d. M., weldhe aus allerhöchſtem Auftraye 
vie Verbreitung der beiden Ehriften: „Gin Glaubens⸗ 
befenmenif, Zeitgedichte von F. Freiligrath“, 
In. Verlage von v. Zabern zu Mainz, und „Reue Or 
vihte von d. Heine*, im Werlage von Hoffmann und 
Campe zu Hamburg, bel Vermeidung ver Conflscation 
und einer Bolizeiftrafe von LU fl. für febes In Umlauf 
geſchte Exemplar, unterfagt. — Der Hofgerlchtsrath Dr. 
Nöllner zu Giefen if in ver am 1. September d. J. 
Rattgebabten Generalverfammlung des Vereins badijcher 
Meeicinalbeamten zur Börserung ber Etaatsarznelfunde, 
um ibn, wie in der Zuſchrift gefagt wird, ein Öffentl» 
des Zeichen feiner ungeheuchelten Hochachtung und Vers 
ehrung barzubringen, einitimmig zum  correfponbirennen 
Mitzlievde ernannt und ihm das Ehrendiplom Blerüber 


gugefanst worden, 
Städte. 


Franffurt, 22. Oft, Das Denkmal unferdgror 
Gen Yanvdmannee, des deutſchen Dichterfürfien Goethe, 
wurde beute feierlich emcehülle. In ver fchen früher 
in viefen Blättern veröffentlichten Weife bewegte ſich ver 
Befizug mach Dem Monument. Die muflfalifhe Auffüh- 
rung war der Beler würdig, vie Feſtrede, vie äußert ge= 
lungen feyn fol, ging leider für die meijten Anweſenden 
verloren, Eln allgemeiner Jubelruf ber ungeheuren Men» 
fdienmenge begrüßte das Standbild, als. die Hüde firl. 
linfere Stadt it um ein coloſſales, pratvolles Kunfl- 
werf reicher. Heute Abend um 5 Uhr fludet das grofie 
Fetmabl im Börjenfaale ſtatt. Wir behalten uns vor, 
über den Verlauf und vie einzelnen Momente dieſes Be- 
ſtes einen genauern Bericht in unferm Gonverfatiomtsblatt 


nachzulie ſetu. (dt O.P.3.) 
Delgien 


Brüffel, 21. Dfibr, Die Ratlficatlonen des 
zwiſchen Belgien und den deutſchen Zollverein: 
ſaaten abgeſchloſſenen Handels. um Schiffahrts- 
verttags vom 1. September find im Laufe dieſer 
‚Woche bier eingetroffen, und geflern Abend, alſo gerade 
bei Ablauf de für dieſe ergänzende Bormalität beflimim« 
ten Zeiraumd, zwlſchen den General Grafen Gobſet und 
dem Baron v. Arnim in der gewöhnlichen Borm audger 
wechfelt worden. Der Moniteur, der biefen er» 


I freulichen, ale wachtbeiligen Befürchtungen abthuenden 


daß er ein politiſchet Fläctling aus Mailand fey, und fept zur franzöfiihen Legion geföre; 
das ſcia Regiment Kirzlih wurd einen Bollsaufftand ans Pampeluma vertrieben worden fey, 
und dah er und feln Freund auf dem Wege nad einem Orte ‚von dem ih ten Kar 
wen vergeffen habe. Ja ber That ſchentle ih feiner Erzäplung wenig Hufmerffanfeit, und 
erinnere mich nur, Daß während ker Zeit, als dns Boot dem Ufer nahe kam, fie eine enge 
Fteundſchaſt mit tem Kaufmann ans Borkeaur geichloffen zu haben fehienem — 

Bir laudelen in verprieflihem Zußante und ih glaube, daß es umfern Aerger noch 
verehrte, daß der Regen aufgehört hatte und vie Somme nah einigen Kämpfen ihr Aniliß 
wieder zu zeigen begann. Doch zu murren half nichts, und wir fhüttelten daher das Re— 
genwaſſer aus unſern Aleltern und brachen ma der Stadt — — im einer Ordnung 
auf, bie einigermaffen einem jener Züge von fürzfih aus ver Sklaverei entlaffenen Gefange- 
nei glich, welche Im Don Duirete ſo trefflich beſchrieben mwerzen. Die Stadt felbf mar 
gewiß gut berechnet, tiefe IAllaſten zu befördern, fo unverlennbar ſpaniſch war ſie in 
ihrem Charakter, 

Da wir ben fleilen gewandenen Zugang pinanfliegen und meter dem zerftörten Thor 
weg darchgingen, fühlte Geber, daß er ein Land betrat, das von allen andern ſich unterſchei ⸗ 
dei, une mitunter dem allgemeinen Ruin and Werfall, ver nnd emyab, unter Gebäumen, vie 
vor Altet wanten, ober von Sugeln durchtöchert Mio, begegneiem überall dern Auge bie 
Spuren eines geifl une phantafereihen Boikre 

Die Hauptfltafße war lang und emg, und hob fih bri jedem Schritt Höher, bis tie 


Gruntmauert der fernen Päuser in gleicher inte mit ven Dädern derjenigen ſich zeigten, 
bei denen wir anden; md ie mit Ziemen beiepten+iHRauern tes majeſtätiſchen Caſiells, 
welches das Ganze frünte, weleiferien an Pöge mit ben ringewnnliegenmen hoben Bergen, 
Unter andern Neufeiten wurte meine Yufmerkamteit befonters von ver ſeltſamen Mannig- 
faltigkeit ver vielen Balkone angezogen, mit denen fees Paus geiert war, Die Borm ter 
einen war gerundet, der antern eig. Bald paite hier ein Thmalesgenfker, nach einer Seite 
din ſich öffnend, rine aledliche Balufrake, wie zu dem einigen Zwede, eim kurzes Gelpräch 
mit einem umserbächtigen Freunde zu halten; bald fdien ein ze, forgfältig bededter 
—— Borferge der Ciſerſucht, die dann am ängalichtten if, wenn Schonpeit an freier 
t allen hat. ) zu nu k “4 

In veilfommmener Webereinfinming mit tiefen Meinen romantiſchen Zügen war tas 
Coſtũm und Me Haltung ver Mäfiggänger In ter Straße, weige auf un® mit großen , frar 
genten Biden hinftarrten, als wollten fie umlere innerflen Geranfen leſen. Ebmopl bejau- 
bert von Allem, was wir faben, war es ko ammöglih, Länger umempfintlih für unsere 
anbebagliche Lage zu feyn, und wir fepmten und nad einem Ort, mo wir ausruhen und (ir- 
friſchungen erpalten konnten. (Sub f.) 


+ 


Vorgang meldet, veröffentlicht zugleich. biefem Morgen ben 
Test web Beriragt, So iſt denn jegt der VBerirag vom 
1. Sept. In dipiematiſcher Hinſicht eine vollendete That · 
fache; mm aber ſeinen vollen und ganzen Vollzug zw 
erhalten, bedarf ed noch ver Zuſtimmung der Kanımern, 
amper laum zu ein af, Der Sectlondautrag wir 
mahrfheinlih vor allen andern Geſetzentwürfen den Kanı“ 
mern vorgelegt und die Berathung darüber baly eröffnet 


werten. \ (*. 3.) 
Frankreich. 

Paris, 21. Ofibr, Heute Vormittag hat der Fr 
biſchoef von Paris vie meine Kirche Sanet Vincent de 
Bautl auf vom Lafaperteplap feierlih gerveiht und im- 
angurirt. Die Kirche it wen ganzen Tag Über von einer 
zahlloſen Voſtamenge befucht werten. — Herrog Wonte 
moreneh⸗RNobecq, angeklagt, verbotene Epmbele, bes 
formt zur Aufregung revolutionären Geiſtes, aus gerhellt 
zu haben, ſtand Heute vor dem Alfiengericht ver Eelne; 
vie Jury fand ihn nie ſchuldig, worauf er freige 
ſprochen wurde. Gr ſoird inzwiſchen der gleichen lir« 
ſache wegen Tpäter auch noch vor dem Züchtpellzeltelbu- 
nal Nede flehen müſſen. — Schon rüfet man ım Tou · 
len das Geſchwadet, welches ven Herzog von Aumale 
nach Neapel bringen jol. Der Herzog und feine Ge- 
mahlin werden nach ver Trauung einen Beſuch am ie 
ner Hofe machen, wo die junge Prinzeffin (Tochter einer 
Gröberzogin) jehr beliebt ift. 

Gür vie bevorſtehende Minter-Eaifon foll mieber ein 
englifches Theater zu Boris erdffan werten; ber 
König bat gerubt, dad Mepertolre einzufehen und zu er» 
Elären, er werde eine Loge nehmen, Macreanp (der 
am 16. Oktober von Boflen «a en if) wire am 
25. Movember mit Mii Helen Faucir in Shafröprare's 
Othello aufıreten. — Ein in Doullend eriheinen« 
des Journal verſichert, vie aus dem vortigen Gefängniffe 
entlaffenen politiſchen Berurtheilten beiün« 
den ſich alle vorrreiflich, und zeigten eime blühende Ge— 
funrheit ; va ſey aichts von jenen abgemagerten, halbtod« 
ten Sfeletten wahrzunehmen, von denen man jo oft ge- 
ſprochen. Freuten ſich auch Alle ihrer Breibelt, jo höre 
man doch micht Einen, ber ſich über bir @efängnißver- 
waltung oder das angeblidy unzefunde Klima beidhwere- 
— 66 heißt, Graf Montalembert befchäftige ſich ge 
genwärtig mit einer Geſchichte des Jeinitenorpen®. 
— Nach Berichten aus Lyon If die Rhome wieder im 


Sinfen. 
Königreih Sardinien. 
Turiu, 1%. Dfibr. Heute wurde auf dem Album 
unjerer Univerfität was kyl. Ediet angeſchlagen, welched 
vie neue Drganifation unſerer medictnlſchen 
Studien zur Ausführung bringt, Die belden Facul- 
täten der Diedlein und der Chirurgie fellen wir Eryinn 
ed nãchſten Schuljahres (1. Nov.) In eine einzige An« 
Role verſchmolzen werven un ein Collegium aus 30 
Deortoren una einem Vräſidenten bilden. Sie Dauer wer 
mebisinifch » hirurgifchen Studien ift auf ſechs Jahr feil« 
Jeirgt um» am Eude eined jenen Jahrgangre müren bie 
Ganpivaten eine Prüfung befleben, um in wem folgenden 
Jahrgang zur Bortfegung ihrer Stuvien zugelaflen zu 
werden, Mm Ende des festen Kurfus if die Brüfung 
eine doppelte, nämlich für ven Iabrescurfud und zugleich 
ein allgemeines Befübigungerramen. Lepteres IM dffent« 
U, und mer 18 mit (ihren beſteht, erhält die Doctor 
wärde und damit bie Vejugnif zur Praxis, Die lateini» 
The Sprache wire nicht nur beim Borirag wer Profeſſo⸗ 
ren, ſendern auch bei fanmtlichen Prüfungen gebraucht. 
— Man ſchreibt aus Euneo, daß im benachbarten Städt» 
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den Demonte am 13. Morgens 2 ihr die Einwohner 
durch drei heflige Erpfiöfe, Die binnen einer halben 
Stunde aufeinander folgten, aud dem Schlafe emiporges 
fchrestt worden find, (a. 3.) 


Spaninnn. 

Das Journ, d. Deb, bringt Nadel aus Mapriv 
vom 13. Dft. Hr. Badero iriıt ald Haupt ver neuen 
‚DOppofition im Gongreß auf; jeine nädjlen Un- 
bänger find Paſtor Diaz und Voſada Herrera, Dann 
ſchaaren fi gegen was Gabinet bie Gonıratiftad, 
welche ver Regierung gegen Tucherzinfe und VBerpfänr 
bung der reichten Duellen ded Staatseintommend Geld 


' eorgefhoffen hatten und nun gegen treiprocentige Etaatd- | din Yenie Ben Brltritt D’G WEHT En siee 


ſchuld ſcheine Ipre Aniprüche abireten follen, auch zuſehen 
müflen, tie durch Die Dpetatlonen des Finanzailniſters 
‚der Binsfup von 18 uns 20 auf Hy. beruntergedrüdt 
wire; umd im Gunde mit ihnen nie noch nicht beftledig · 


ten Hemterjäger, welche auf einen Theil ber Preſſe 


Ginfluß üben, Roaliiionen der Privas-Iurerejfen im Gon- 
greũ bilden und im Miniferium Spaltungen bervor- 
zurujen ſuchen. Big jepe Halten wie Minifler nach Außen 
zufammen, und Marwaerz ließ durch einen Wertrauten 
in ver Verjammlung bei Salamanca erklären, er fimme 
in allen Fragen mit feinen Golegen überein und werde 
mit ihnen Heben oder falen. — Die Haupt ⸗Aenderun ·⸗ 
gen in ver Gonflitution, welche vie Reglerung beab⸗ 
ſichtiat, find Nachahmungen franzöflſcher Ginrihtungen, 
nänılich wie Ginführung eines Senats mir lebenslängliden 
Mitgliedern und ver Zahlen nach Besirfen (mähreno bies 
ber die Stiumen der ganzen Provinz zmjammengezählt 
wurden und fo die Kirchehurmsingerejlen, damit auch 
dad „Spalte und herrſche“ — wenlg Ginfluß erhielten.) 
In adminiſtratlver Bezlehung betreffen vie Aenderungen 
vie Ginführung eines Staatorathes una die Provinzialer« 
putationen und ®emeinberäthe. (Auch in biefer Hinficht 
ſcheint Nachahmung des franzdi, Eytemd, Aufhebung ver 
Provinzial» u, Demeinnejelbitftämbigkeit bezweckt zu werden.) 
Der Binanzminifler, Hr. Dion, eudlich, Geabfichtigt eine 
Ummendlung ded ganzen Steuerfyitemd und hofft dadurch 
die Etaatdelnnahmen, die biöher eima 200 Willionen 
Realen (25 Millionen Gulden) betrugen, mit den Staais - 
Ausgaben, welche auf mahezu 250 Will. Realen ſich bes 
laufen, Ins Gleichgewicht zu beingen. — Der außeror- 
tenliche Geſandte wer Pſorte, Fuad Efendi, hatte geſtern 
feine Abſchiersaudienz bei der Königin. Gr geht von 
bier nach Lifjaben. e 


Großbritaunien. 

Rondon, 18. Ott. In ver Wochen -Verſammlung 
des Dubliner-Mepealverelus am 14, Ott. ver» 
Tas, mie ſchon kurz bemert, Hr. M. DConnell ein 
oritläufiged Schreiben feines Vaters, Daniel O'Eom- 
well, worin ver Wefreier ſich über den Föderalls 
mid ausfpridt und darzuthun fucht, daß dleſet Syſtein 
jeg: tür das Wohl Irlande am gerignetflen, und daß bie 
Beibehaltung wer Union mit England einer Aufhebung 
ver Union vorzugiehen ſey. Ar rürh jedoch an, daß 
feine Freunde vor Bafjung eines entfcheinennen Entſchluf - 
fe@ in wiefer Beziehung den don den Herren Grah More 
ter und Emith O'Srien vorzulegenten Plan abwarten 
foßen.. D'Gonnell wendet fich jovanın am die riſchen Pros 
teftanten, um fle gu mem Anſchluſſe an die Mativnalfache 
gu bewegen, Innen er ihmen zu beweiſen ſucht, daü bie 
iriſchen Karheliten ſich ſtets durch Mäßigung auszezeic. 
net haben, und daß geiſtliche Uebermacht weder jeht im 

ihrtent Plan liege, moch je won Ihnen beabſichtigt werben 
ſey. Zum Schluffe prüft OConnell bie wichtigfen wer 
von ben Anhängern ver Linien « Aufhebung geltend ge« 


ſchyen katholiſchen und proteftantifchen Irländern, 
‚ Neyealern, 





machten Punkte und bemelfen, die Förerali- 
flen mit wem —ã— en In Rah) Are 
flommen, umd daß ihre Meinumgsverfehlenenbeit mur ums 
wefentliche Wuntte beireffe; er fordert forann, wie ge- 
möhnfih, ale Partelen zur Werföhnung un Gintracht 
auf, weil mr dadurch das GHücd und die Wohlfahrt Ir 
lanps begründer werden könne Mehrere Mipner, wor⸗ 
unter die Herren Hutchinfon und Grattan, nahmen mad 
Verlefung des DEonnellichen Schreibens dad Wort um 


| erklärten I für vie darin vertretenen Auflhten. Der 


DO Gonnell-Trlbur für das laufente Lahr hat micht 
weniger ale 28,850 Pfuny Sterling betragen, 
udon, 19. Ott. Die Whtgblärter beſpre⸗ 


ratiefpfiem Dur den fich vorbereitenden Bun zwis 
zwlfchen 
Whigs und Dranienmännere, glauben fie, 
werde +6 dabin Fommen, daß Eir DM. Peel am Gme 
dieſelbe Bolitit gegen Itland befelgen müffe, wie die 
Big — Die Kö pn macht won ber Inſel Wight 
and, faſt täglich Ausflüge zur Sen — Zu Oxford 
macht «8 Auffehen, pas mewernimgswlerer ein Augehd⸗ 
tiger der. dortigen Umiverfität, Dr. Tidell, welcher 
jeit einiger Zeit in Belgien lebt, in der Stadt Brügge zur 
fatholifcgen Kirche Übergetreten if. 
Griechenland. 
Athen, 10. Olt. Seit meinem ledten Berſchte ©. 
5. Dft. hat fich hier alchts geändert. Die Kammer 
beſchaͤftlat ſich mit Verififation der Wahlen, uns es find 
paber ihre Verhandlungen, mur Dertlidzfeiten und ers 
fonalitäten betreffenn, für vas Ausſand von geringen In« 
tereffe. Der Minifterpräfivent Rolettia bat fidy zum 
Beſchuzer ver [hönen Künfte erflärt bel Gelegenheit des 
Beſuchs mehrerer Maleratellerd, wo er rine Eopie eines 
Schlachtenflürts, weldes ven Ichten Sieg Karaldkafis var 
flelit, für feinen Saal beſtellte. Er bar gleichfalls das 
vpelytechniſche Injlitue befucht, und der Inpufirie aufmun« 
ternde Hoffnungen gegeben. Bei dem Miniflerium des 
Innern, welches unmittelbar unter ihm flebt, it eine 
fepagllevrige Commiſſſon zur Berathung der der Kammer 
vor zulegenden Geſehvorſchlãge ſchon vor mehreren Tagen 
ernannt worden, und beſtndet ſich im voller Thätigfeit. 
Unter ven Aufplelen Kolettig wird ferner von mun an 
ein neues minifterielle® Blatt im franyöfie 
Her Sprache redigirt. Es kündigt ſich am wie folgt: 
„Selt einem Jahre Ift wie beſoudere Aufmerkfamkeit Gur 
ropad auf Griechenland gerichtet. Die Greigniffe des 
Septembers 1543 Haben dle Öffentliche Meinung gezwun⸗ 
gen, auf eine feit 10 Jahren vergeffene Frage zurückzu 
kommen. GE handelt ſich heute mehr ala jemals darunt, 
Griechenland eine Mofle anzumelfen oder zu beflärigen in 
der Bewegung, melde die Givilifation vom Weſten nach 
Ollen macht, Die geographifche Lage Griechenlanne würde 
Thon für ſich allein ein mächtiges Motiv befonverer Auf» 
merkjamfeit fepn, wenn auch die Bähigkelten feiner Bes 
völferung und ihre ſeit 1821 geoffenbarte Richtung nice 
dazu berechtigten, macihellige oder beunruhigenne Yoraus« 
fegungen zurüdzumelien, Es If vaber angemeffen, von 
diefem Augenblick an treu vie wahren Eigenfchaften der 
Hrllenen, fo mie die Bortheile und Nachthelle ihrer por 
Utlſchen Stellung e ermitteln. Dieß if der Zweck die⸗ 
fer Zeitſchrift.“ Im dem erflen Blatte dieſes Woniteur 
— ſich ver verſohnende Geiſt des gegeuwärtigen Minis 
rpräfldenten zu erkeunen, indem Mavrokordatoe, obmohl 
wegen manchetr Mißgriffe getadell, doch ohne Bedenken 
zu dem Trlumvirat „gerechnet wire, von deſſen Wirken 
Sriecpenlanns Zukunft großeniheild abhängen dürfte. — 
Nachrichten aus Ehaleis beitätigen daa Wohlbefinden 


üt, bewegt Mh In ber meuefen Zeit und fol fehr viele merlwurdige Originalbriefe von 


Mannig faltiges. 
Die Irofefen, der belannte ziemlich etviliſitte amerftaniſche Vollofamm, hat eine „tie 
nentpämlihe Arı der Beftrafung ver Bauferottiter, Der leichtfinnige Bankerottirer wirb näm« 
lich vollig euttleidet und an einen Baum gebunben, worauf alle jeine Häubiger ſich einfin- 
ben, deren jeder einen tüchtigen Miemen oder einen Dafelnufiod in der Hand hat, womit er 
ihm den Betrag feiner Fotderung auf den bloßen Räden giebt. Bür jeden Dollar wirb rin 
Dieb gegeben, und da jeper verfelben mit allerlei auzũglichen Reden begleitet wird, fo gt 
währt eine ſolche Ansgleihung einer Banteroitiahe allen Anmeienten eine gute Unterpafr 
tung, met Ausnahme des umglüdlichen Opfers, Nachtem der Zahlungsunfähige alle Picbe 
empfangen hat, erlären bie Gläubiger feierlich fh für völlig befrietigt, und wie man ber 
bauptet, iR ſpãter Peiner zu vermögen, auch nur ein Cent ton ver Rorberung anzunehmen, 
auch wenn man dpa wirklich bezaplen will. More.) 


Herwegh ih zu Paris eingetroffen; er erfreut ſich einer blühenden Ghefunbpeit und 
dat einen neuen Band Gedichte geſchrieben, die in dieſem Winter erfheinen follen. Peine 
mad Ereiligratp werden Ente ditſes Monats zw Paris erwartet, — Man ſprlcht and von 
tem Erſchelnen eines Buches, das im Dezember die Preffe verlaffen fol und ven Titel: 
„Jules et Mathilde, roman d’seinaliter führen fell; wie es beißt, if dleſes Buch aus 
ken Togebügern und pinterlaflenen Papieren des Oberfiewienantd Julius von Oder zus 


fammengefe 
Don Larlos, dem Türken Lihnowsty, Beneral Balmaſeda, ber Gräfin Rapp, ih Stuart, 
Göler, Sarrachaga, Moriz von Huber u, ſ. w. entpalten. Cine deulſche und eine engliihe 
Ueberfepung erſcheinen gleichzeitig. 
Ina Jahre 1526 gab es zu Wien nur ein einziges Blerfaus unb nur ben 
Rütten und Dienern war es erlaubt, zu ihrem eigenen Gebrauch Bier 
in die Stadt zu führen; alle Übrigen Bewohner mußten es im dem, dem Spital zugehörigen 
Dierpaus holen. In ter „Dronuag nad Areipeiten der Stadt Wien“ vom Jahr 1520 peift 
es deſhalb: „AUS das Spital gefreit iR, damit bie armen Leute deſto beifer umterpalten 
werben mögen, dab Niemand Bier fenten foll, venm allein in dem Sierhaus, fo dem 


- Spital zugebört; bei folder Kreipeit wir das Spital auf bleiben Laffen.« 


Ein vreiflügeliger Bogel Am 31. Auguſt ſcheß ein Herr Seathcole auf 
dem Gute Drummend ein Haſelhühn mit drei Alügeln ; der drlite ig elm völlig aut- 
arwachfener Flügel auf den Rüden. Das Tpier murte ausgefopft und befiatet Ah jept 
auf Drummondb Cafe, 

Die „Scälefiühe Zeitnagr berichtet, daſ Im Schiefien vom 1838 bis 1843 die Summe 
von 112,266 Thlen. zu Unterpaftugsfoften von Luruspunden verwendet worden ſey. 


ver Majeläten. Die Hohen Nelfenben haben die Melfe 
weiter nach dem Innern wer Injel fontgeicht, fo daß bier 
felben bie zum Bergwert Rumi geben. werben, Von dert 
wenden fle ſich wieder nach ber Hanpiflabt von Guhda 
zurüd, um dann ven Wag nach Theben und Linabien 
einzufhlagen. — Lie @rfellichaft dee dern. Bloyb 
im Xtleft führt fort, mit lobenswertbem Gifer alles zu 
betreiben, mad nur immer zur Herſtelzung einer beſſein 
Gommunicatlon mit den von Ihren Ediffen berührien 
Häfen Griechenlauds nethwendig if. &le wird irkt auf 
eigene Keen in Galamall und Lutrati, dem Landunge · 
Rationdorteg des torinuhtſchen Mbmus , einen Molo und 
ein Haut bie Bureauz und Magazine etbauen laſſen; 
«8 it bereite ein Beamter web Llopb angekommen, wm 
die wörbigen Ginleltungen zu beforgen. (9. 8.) 


Ueuneſte Aachrichten. 

— Paris, 22 Otibr. Der Hetzog von Aumale 
Bat ned; am vorgeſtrigen Zagt Si. Cioud verlaffen um 
Ah nad Cu zw begeben. — @ine telegrophlſche Dept 
fe aus Perpignan vom 17. Dft. 9 Uhr Morgens 
Bringt die Machricht, daß die ſpan. Briganierd Amelt- 
Ier uns Santa Grup und andere Bilchtlinge, melde 
fie begleiteten, und heimlich Weriguenz verlaſſen hat · 
ten, um nach Spanien zutückzukehren, In der Macht vom 
45. auf ven 16. d. M. zu Gere (OfeBorenäm) von 
den franzoͤſiſchen Zolwäctern verhaftet worden find, 
Eir waren eben im Wegriff, die catolonifche Hränze ir 
erreiden. Fünf progrefiiliihe Gapitäne And ebenfals 
auf der Erite von Waureillad in vie Hänpe der Dousr 
mieurd gefallen. Man fand im dem Wagen, in dem fr 
fuhren, eine Menge lithegraphirte Broflamationen. Strenge 
MWafregeln zur Brauffichtigung der ſpaniſchen Blüctlinge 
np an wer Gränze gegeben; doch find früher ion 
mehrere Progreſſiſten von Ginflug mach Gatalonien 
delangt. Umettler und Santa » Erz figen im Ger 
füngniß zu Geret. GB zeige ih nun, vaß ein Aufe 
Ranpsverjuc im Werke war. Giparteriflifhe und con» 
tealiftifcge Agenten waren In Ihärigfeit, und das Wanis 
fet Giparteros follte das Signal für felme Anhänger in 
Frankrelch ſeyn, wie fich fogleich mach der Grenze wende - 
ten. Gen Mamen Ametilers und Santa Grugens ift auch 
ver vb Dberſten Martell, des Gravminifiratord der 
Hinanyen, Miralles, us Gommananıın Juan Par- 
zera und einer großen Zahl annerer Flũchninge beizu · 
fügen, Me im Departement de (une verhaftet wurden. 
Au zu Touloufe ſelbſt haben Arreflatiomen jlattzer 
funven. Eſpartero gab das Geld zu der Unternehmung, 
die gänzlich geiceitert If. — Gayiıin Bruat, der oft» 
— Gouverneur der Marquijen, if zum Rang einet 

ommandeurd der Ührenlegion ernannt worden. Abbe 
Goguereau, Ganenikus von Et Deuis, der ald Au= 
monier des Geſchwaders wen Feldzug mad Tanger und 
Mogaror mitgemacht, und waͤhrend des heftigſten Kugel» 
tegend ben Verwundeien und Sierbeuden ven Troſt der 
Religion brachte, IA zum Offizier der Ghrenirgion ernannt 
worten, 


Vermiſchte Nachrichten. 

München, 22. Dlibr, Bel ver jüngſten k. JZagd 
auf Hodneild in ven Mevieren um Brenfing unterlief ein 
eben fo rlgenıhämlicher ald ergöglicher Gaius. Mit einem 
Rudel Sirſche ward auch ein anderrd MBilopret vor dem 
Beuer der Schüzen ſüchtig, das, vom der Natur zu einem 
frieblicheren Wefpile Benimmt, vie Yäger wohl einen 
Augenblil ſtuden machte. Es war ein, vor etwa 1} 
Jahren feinem Gigenthümer entlanfenee, junges Mind, 
das, völlig verwildert, ſchon lange In Gemelnſchaſt der 
Sitfche gelebt haben mochte, denen «8 an Scheue und 
Flüdztigkeit nicht nachfland. Sogar feine braune Farbe 
hatte ſich unter dem jleten Ginfluffe der Witterung in 
eine faft rehgraue gewaudelt. Da vie Verſuche. es leben · 
dig einzufangen, am feinem wilden Ungeflüme ſchelterten, 
wurde ed mit der line erlegt und feinem mittlerweile 
gemeldeten lgenihümer zurbdgegeben. Xepterer verlaufte 
«8 übrigens alo Guriofum nach Münden, mo man «8 
im FE. Awirfgewölbe fehen fonntr. (Arbre.) 

Nächten Freitag den I. Nov. veranflalten die Mite 
alicher der Fol. Hoffapelle Ihr erſtes Abonnements. 
Goncert im großen Saale dr& f. Dveond, bei welchem 
in ver erſten Abtheilung eine Einfonie in C-dur von 
Mozart, und in der zweiten Abtheilung: Me erfte Wal« 
purgieuacht, Ballade vom Gothe, rompenirt für Solo⸗ 





und Gborfimme mit Orcheſter von Felix Wenpeldjohn- 
Barıbolop, zur Ausführung fommen werden, 

Hub, 21. Dit. Nachte 41 Uhr. Geute nach 8 Uhr 
entſland plöplih Geuerlärm. Wine Scheuer mar in 
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| Brand geralfien, weodurch auch der Giebel vers baram 


foßenden Haufes ergriffen wurde. Durdy die Ihärigfeit 
der Beamten und ved Perfonals dee f. Lantyeriches und 
inobefondere bes k. LogActuars Mudert wurde das Ins 
glüd abgewendet, weided'einen großen Theil ver Grant 
zu werfihlingen drohte. Der Brame mährte gegen jmwel 
Stunden, ber außer der Schener und dem beichäbigten 
Sauje nicht welter um Ach griff. (Aſchafſ. 3.) 
Selt dem 1. Januat 1944 wurden in Frankreich 
158 Ehefrauen auf ven Verdacht hin, ihre Min 
net vergiftet ober fonft ermordet zu haben, In 
Anklagefland verfegt, Wine gräßiidhe Frucht der Unt- 
beiligung des Bamilienbandes durch die einzelfende Gott · 
lofigfeit und vie Iore der MWeiber-Gmancipation ! 


—— 
Eijenbahnen. 

Die zur Aufnahme mit den Terrainunterfuchungen bes 
auftragten Ingenleure, behufs der Erbauung einer @ifen 
bahn von Münden nach Starnberg, find mit ver 
Löfung Ihrer Aufgabe bereite feit Wochen emfigft beihäfe 
tigt, und fo viel man aus guter Duelle vernimnt, wird 
ſchon denmächſt mit ber defnirisen Abſteckung ver Bahn · 
linie begonnen werben. Das Werk ſoll fpätejtend in 
2 Jahren vollendet und, fo viel man vernimmt, gleih- 
zeitig auch dad ebenfalls ſchon Öfter beſprochene Unter» 
dehmen der Cinrichtung einer Dampifhliffahrt anf wem 
Würmfer zur Ausführung gebracht werben. 

Krakau, 13. Ott. Geſtern harte bier Die Beler 
ver Grunpiteinlegung ver Krafauer@ifenbahn 
Hatt. Den Zug dahin eröffnete ber Megierumgäpräfldent 
Schlndler, begleitet von den Reſidenten von Preußen und 
Nuplann (der Öfterreigyijche Meftnent war abweſend); dann 
folgten bie Direetoren ver oberſchleſtſchen Ciſenbahn, ein 
Theil der hieflgen katholiſchen Beiftlipkeit, Drofehoren der 
Univerfisät und ampern Unterrichtäanftalten, der Senat, 
fo wie Ditgliever von allen Behöreen und Tifaflerien. 
Boran ſchnit pie Militärmuflt der biefigen Stademillz. 
Der Gifenbahugof war unter Anderem geſchmückt mit ven 
Gimblewen wer drei Echupmädte und web Breiftaates. 
Der Kaufmannsältefte Hr. Kirchmaler eröfinete nie Orund« 
Reinfegung in polniſcher Rede, in welcher er auf vie Wich- 
tigfeis hinwied, welche diefed große Uniernebmen in gt« 
feliger und wercantiliſchet Beziehung zur Bulge haben 
würde. Darauf verlas Kaufmann Hölzel vie Urkunde. 
Demnächft ſprach wer dirigitende Senarspräflsent feinen 
Dank gegen die Direetion auß; er Meuteie barauf bin, 
wie diefer unfdprinliche Gtein ver Edflein einer Werbin- 
vung Krakaus mit den drei Weltiueereu erben dürfte 
und dafi biefer Tag die Diorgenrörhe einer befierm Beit 
Rrafau'8 anfünpigr. Darauf folgte wie übliche Geremenie 
mr Grumpfleiniegung. (ek. 3) 


Br. Briebrich Bed, 
verantwortlider Reracieur, 











Esurfe der Staatspapiere. 


Lenbon, 19. Dftbr. Gomjole 10U1, 

Boris, 21. Oftbr. 5 pt. 118 Br. 40 G.; 3 ph. 
82 Br. 10 6. 

Amfervam , 20. Dftobrr. 2; p6r. 625; 5 pt, 
Gt. ——; 3} pr. 
Spßr. Of. —— ; Und. ——; Ball. —; 


Branffurt, 23. Dftbr. 5 pt. Met. 112,,; 4 pr. 
102,5 8 pr, 775; Bankaltlen 1069; Imtege. 624% ; 
ro, 22}; Zaunus-Gijenbahnlftien 374} fl. 

Wien, 22, Oftober, Sraatsobligationen zu 5 pt. 
in GW. 110, deunb zu 4 plr in GM. ——; 
detto zu 8 pt in EM, 7715; Bankaftien pr. Stũd 
1606 EM. 


Königl. Hof- und Matisnaltheater. 


Sonntag den 27. Otober: „Der 2 
— 8 Wileſchat·, lowiſche 
Abnigl. Hoftheater · Jutendanz. 


Fremdenanze ige. 


Den 25. DR, find Pier angelommen: (Bold. Hirf 
Hp. Kolafzat, Juri von Bien; Yantorig A 2 
am; Dietrig, Profeflor ans Rußland. (Gold. Papn.) 
9.» Binspelm, Cadet im Iaf-Neg. Bumppenberg; Stüpfe, 
Pfarrer von Ainingen; Baron 9. Barth, Partif, von Köln, 
(SKw. Adler) Pr. v. Zürktveim, Privatier von Areiburg ; 
Mad. Savon, Rentiere von Parid. (Bote, Kreuz.) PP, 








En (Stat usgarten.) Bertram , 

Studenten von Speyer; v. Montep, Dberlieu- 
tenant Augsburg; Berflaflen, Maler von Wiesbaden; 
Beyer, Parrer von Schambadh; Beyer, Gutobeſther von 
Straubing; Stop, Bildhauer von Bien, 


Geftorbene in Münden, 

Den 22. DR: Phllipp Graßmanu, b, Sätier von hier, 
40 3. alt; Branz Schelver, Runfimaler von hier, 30 3 alt; 
Leopold Ehmeilal, Sedientet von Renberf, Köpting, 40 
3. all. Den 23. vieh: Joſeph Stigfmaier, 5 von 
bier, 70.9. alt; Unna Dilger, Kanzleitientrötoipter von hier, 
55 d. all. Den 24. dieß: Joſeph Kühn, ehem. Exlanterie- 
händferie. von Pier, 80 9. alt, 


=} 


Bekanntmachungen. 


591. (20) Eine fehr Ihöne moh aany neue Wiener - Ea- 
— Stabtfahren zu 
en, if fogleid zu verfaufen, Du erfragen in ber 
Rraße Rro. 6 über zwei Stiegen. 








5090, Marimillansplaf Rro. 22 im erfien Stod find nier 
elegant meublirte kapezirte Zimmer ſogleich zm beziehen. 


se) Mefanntmachung. 
(Bumberger Katharina contra Mangelhammer Mid. 


un atha wegen Schuld.) 

Huf Anbringen eines Hypotbefgläublgers wird bad An · 
weien des Michael und ber Agaiha Mangelhammer zu 
anni, dem gerichtlichen Ber- 
ernag untergeftellt un hiezu 
Tagefahrt auf Mittwoch den 18. Des. I. 3. Bormittags 
9 — Up im Orte Pirka anberammt, 


Auwe ſen beſteht: 
a) and dem eingäbigen bis am das Dach 
daus mil gewölbien Acer, danıı dem bis an pas Da 
gemauerten Pſferd · und Küpftalle fammt Zenne under ei · 
nem Zeafchinveldade ; 
b) dann aus Feltheinen gemauertem Ehöpfbrunnen, 
e) folgenden Grundftüden : 





Hofraum und Garten 0 Zaym. 48 Desim, 
Squſteradet ———— — 
Baufteffelader 0» # rn 
uh ſchelbeulandl u: 28 % 
De am Tägerefang 3 m 6 - 
nger Holy Bo w — ——— 
arnbel, 0 r 5 'r 
Schufterwiefel jeht Air 0 m 40 


Gericht eingelehen Der Pinihlag geſchieht 
Borſchrift des 5. 64 des Pppotbriengeiches mit Rüdfiht auf 
die 66. 98 — 101 Des Pro vom 17. Ror, 1837. 
Mr ng vr * mit * Bemerlen eingelar 
, fo ferne fie gerihtäbefannt zahlungstäh 
find, ohme Hustreis über ipre 3ehagetäpiaei ak pn 
laſſen werben lönnen. 
Eberöberg ten 20, DH. 1844. 
L. 8. 
D. ı a 
Rnöyinger, I. Alfeffor. 
coll Karl Höp, 


Ediftal;@itation. 
Den unter der Bermaltung des Frhr. v. More au ſchen 
Patrimenialgerihts erfier Claſſe Schwoladegg ſtehenden Kir 
Genfiftungen Aad die Urlunten von machflehenten Kapitalien, 
und zwar ber Kirche Rottenbuh von 1000 A., ver lrche 
Räuberddorf aber von dOO ſt. Kapital, einem Ausbruche aus vem 
von ven fan hen und bofmarttiſchen Boltespäulern des 
ebemaligen Pfeas Reumarkt dergeſcheſſenen Schaldes · 
werfs-Bundet-taptiald ad 3550 fl. 2.9. 1703 Zimsgelt 2. 
Bebruar und Kasaflernumer 730 (Bel. 731/1466) zu Berfuk 


gegangen, 

Auf vom oben benannten Patrimenialgerichte gefteliten 
Antrag wire man der Inhaber dieſer Urlunden piensit aufae- 
——— binnen u. Monatena ug bei wem 
unterfertigten Gerichte um iffer vor; n, als 
außervem für fraftfos erflärt — —— 2 

Neumarkt am 16, Cltober 1844. 


Konigl. Landgericht Neumarkt in Oberbayern. 
Gaggenbdilfer, Lanbrieter, 
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merict aufd. MR. kin. 20 
* järftenfei« ” li 0 0 via, in 
== Hlünchener Politifcdye Zeitung. =: 
FE — 
Der yore, ker Bär Inferate 

—— Dit Seiner Königlichen Diajeflät Allergnäbigfiem Privilegium. ART 
vierteljährlich A | —32 
ıf. 308. 3 Er. berechnet. 






"Bayern. 

“München, 23. DOftbr. Ihre 8. Hoh. die Frau 
Herzogin von Leuchtenberg ums Ihre Maj. bie 
verwittwete Raiferin von Brafilien verweilen feit einigen 
Tagen, von Iemaning zurüdgelchrt, wieder Hier. — 
Gegenwärtig wird auch der Vodkeller ala Bierfchenke 
eingerichtet, da vie beſchränkten Räume bes fl. Hof» 
brauhanfes nicht mehr zureichen, ale Gäſte zu fallen. 
Ueber dle Fürzlidy mitgetheilte kal. Verorenung jagt ein 
Mrrifel der u Big: „Die Vererpnung vom 22. ». 
im Betreff ver Bierverleitgebung in ven k. Bratıhäufern 
un ven Santerpreid, iſt eine Verfügung, welche aus 
Höchfteigener Bewegung Er. Maf. dee Königs hervor 
geyanzen. Sie erſcheint, gleichwie mehrere andere, im 
Geblete der Victualienpoligel von dem Könige unmittel - 
bar erlafiene Anorpnungen, wodurch den zujlännigen Br 
hörten, neben deren Unmwellung zur Bernehaltung wucher · 
lichen Zwiſchenhandels, die geeigneten Vorkehrungen für 


elnen ven’ Anforperungen wer Muchfrage und vem it ' 


vürfriffe genügenvnen Markt, und vie gute, preiswergelt- 
liche Beſchaffenheit der Berkanfsartifel 10. zur ernſten 
Aufgabe geſeht ft; old ein neuet Bereis könlglicher 
Sorgfalt, nanentlich für vie auf ven Taylohnverbienjt 
gewiefene Elaffe der hleſigen Bewohner. Se. Majejtät 
befablen auch, daß nur tarifmäßiges Bier verleitgegeben 
werden, ums felbes jonach, wegen des verfügten Aud- 
ſchanks um wen Ganterpreid, nichts an feinem vollen, 
der Sahvorſchrift entfprechennen Inbalte entbehren jolle.“ 
— Durch k. Gntihliefung vom 29. Oft. wurde nach 
der 9.3.) der Regierungerarh bei der f. Megierung von 
Niederbayern, KR: d. J. Karl Graf v. Verben, in 
gleicher Eigenſchaft zu wer k. Regierung von Dberiranfen, 
K. d. 3, verſeht. — Kaulbach's großes Delgemälde: 
Die Zerfiörung Ierufalems, iſt fo meit vorge 
rüdt, daß mit Ausnahme ver Gruppe ver ausziehenden 
Chriſten vie übrigen Particen des Bildes ver Bollendung 
nahe find, Sie laſſen zur Genũge ven tiefen geiftigen 
Eindruck bemeſſen, melden das im feiner Anlage reli 
und far durchdachte, vie Porfie mit der Geſchichte frei 
und kühn verbindenne, durch Kraft und Harmonie der 
Formen wie ver Barbengebung ausgezeichnete Kunſſwert 
bervorbringen wird, das, mie man vermimmt, als eine 


——— —— — — — 





4 Eine Fahrt auf dem biscayiſchen Meer. 


(SYyluß.) 


Aber ein Bid auf das, was und als das einzige Wirtbäpaus in der Stadt genan 
murke, gab uns die volle Gemwißheit, daß wir dad Gegoffte dort nicht finden würden. Im 
Stodwert eines popen, von der Zeit und Bernarläfigung geſchwärten Hanfes, Kepıt« 
ten ſich einige fhmupig ausfehenve Leute faul aus einer weiten Deffnung heraus, die nam 
nur aus Höflichkeit ein Benfter nennen konnte, und beobadtelen ums mit jener äufßerfben 


oberfirn 


Montag, den 28. Oftober 1844. 





merke fpäterer und neueſter 
ven Bilverballe ſelue Stelle fnven wir. 
Künftler ven Er. Maj. dem König von Preußen zu 
Theil gewordenen, chremvollen Aujtraned zu ſeche Ges 
mälsen von gleichem Umfange, deren Stoff in ägnlicdhem 


ht beftinamten, zu erbauen» 
Tes dem 


Sinne, wie bie Zerfiörung Ierufalemd, ven wichtigſten 
Entwiclungeperioden der Weltgeſchichte entnommen wer · 
ven fol, iſt bereits im Öffentlichen Blättern Erwähnung 
geſchehen. Doch bedarf die damit verbundene Angabe, 
daß „der Umtergang Babplond" es fen‘ den der Melfter 
als erſten Gntwurf biefer Meibenfolde vollendete, einer 
ſchärferen Baffung infoferne, ale Kaulbach in virfer, durch 
Menheit; Phantafle und Grpanfenfülle Überrafchenven 
Generption die nach ver heil, Urfamde an wen Ball 
Babylons ſich kuñpfende Schetering des’ falſchen une 
darum der Auflöfung anhelmgegebenen, cuheirlichen Be- 
wußtſeyns ver Menſchhelt und ihre Sonderung nach 
Völkern, zumädpit im den drei Hauptflämmen der Err 
miten, Gbamiten und Japhetiren, vwarzuflelleit' unter- 


nommen bat, — Der E Polizei» Anzeiger vom 27. d. 


enehäle nachflehenne Befammmadzung: „Se. Al. Maleſtat 
Haben durch Die am 14. Dry. 1834 und am 18. Mon. 
und 16. Des, 1836 erlaffenen Verorpnungen allergnä« 
digſt zu befliunmen gerubt, daß Aluerhöchſtdieſelben wor» 
haben, 'fernere Gollecten wegen Branpunglüds 
nicht mehr zu bemwilligen, weil durch die inlän« 
diſche ImmobiliarsFreuerVrrficherunge»Anftalt und wurd; 
bie gegrũndeten inländifchen Mobiliar: Heuer Verſiche runge · 
Gefelfchaften Jedermann vie Gelegenheit gegeben ih, Ih 
ten Wiedererſad erlittener, unverſchuldeter Staudſchäden, 
ſewohl in Bezug anf Immobilien als Mebillen zu ſichern. 
E68 wird daher dleſer allerhöchſte Entickluß wienerbolt 
ven befinden Gemeludeglhedern öffentlich befannt gemacht 
und denjelben dabel nachdrũcklichſt empfchlen, allenial» 
figen Brandſchäden durch vollſtändige Verſicherung ihrer 
Sebäupe und Mobilien bei den inländischen Verſicherungd- 
anſtalten ‘vorzubeugen. Münden, wen 18. Oft. 1844. 
Magiſtrat ver kyl. Haupt» und Refloengitert Münden, 
v. Steindporf,; Bürgermeiſter.“ — Dub Branffur 
ter Journal vom 23. d. M. fhreibt: „Wir können 
heute einen fhönen, unelgennügigen Gharafterzug bed 
großen Bildners Schwantbaler In Münden mit 
teilen, deſſen jchöpierifcyer Meiſterhand wir das fo wohl 


‚führlen. 
. Beriprecen zu überlafien, 


gelang es ihm, feinen ledernta 





Run erhob fih vie Frage, was mit unferm Bepäd zu machen ey. 
nehmen, war mumdglich, und wir kamen übereln, es dem Kapitän bes Booted 
ed am närhften Tag zu St. Sebaftiam abyuliefern. Die einzige 
on, bie gegen diefe Einrichtung Widerfpruch erkob, war der fran 
bartnärfig weigerte, fi von feinem Aeleiien zu trennen. 

Rah langer Debatte nahm er eines der 


„Saere |“ rief ver Staliäner ans, ale er ihm beinabe zu Boden 





Nürmbderg: Die Nejultate der Generalverſammluug 
— Bürtemberg. Ginttgart: Nikolans Lenau vom 


gelungene großartige &örhe» Monument verdanken, va 


jeßt ald ein unfchägbarer Kunfl-Jumel unfere Stent ziert. 
Das Göthe-Comité bat bekannlich dem thätigen veutichen 
Schoͤpſer fo vieler ausgezeichneter Kunſtwerke für jenes Mel· 
ſtetwerk ein befonveret Geſchenk von 5000 fl. bermacht; 
von dlefem Geſchent aber hat ber ehrenmersbe Künſiler 
2000 fl. für vie hiefinen Armen beftimmt. - Gin folder 
Zug iſt eines Ädten Künſtlers würdig!" — Der Ve 
mwaltungsausichuß des Gentral»-Dombau Bereins zu Köln 
erläßt im Domblatte folgende Bekanntinachung: „Es 
gereicht und zum befonveren Vergnügen, allen Freunden 
unfered Dembaues vie Minheilung machen zu können, 
daß ver Bayeriſche Kölner Dombau-Berein“ 
wiederum 29,000 fl. oder 16,000 Rıbir. pr. Gonr. als 
Beitrag für was Jaht 1843 dem hochwürdigſten Herrn 
Erzbiſchofe dutch unjere NWermittelung zur Verfügung ge= 
ſteüt hat. Diefe rege Ibeilmabme ver bayeriſchen Ge— 
noffen gift ald Beweis des hohem Interefled, weldhed wier 
felben am Werke nehmen ; um muß uns inöhefonnere 
ermnntern, in Hufbringung der Mittel ſüt die Bollenpung 
bed berrlichen Denfmals nicht quricdjufeben,, die Opfer 
für ven Fortbhau zu mehren, und dadurch an Tag zu 
legen, wie fehr wir die Größe und wie Schönheiten des 
Mieſenbaues erfennen und feinen Beſitz zu ſchätzen ver» 
fiehen,* 

Augsburg, 26. Of, Wit ver Inipizirung 
des bier befinplichen Arrillerie»-Detaihements 
durch Hrn. Wenerallieutenant Frhru. v. Boller in ben 
erſten Tagen dieſer Woche gingen die Herbit » Grerzitien 
unfrer fämmtlichen - Sarnifondtruppen zu Ende. Heute 
findet die Jährliche Ablöſung der Artillerie» Compagnie 
durch eine andere von Münden Aatt, Der Transport 
der Äruppen geſchleht minelſt ver Gifenbabn. Geflern 
gingen vie während ver Gerergierzeit von München bier 
anweſenden Trainpierve und übrige Gauipage auf der 
Buhrfirage nadı München zurüd. (a. Abr.-3.) 

Nürnberg, 24. Oft, (durmwig-Ranal) Un 
term Geſtrigen wurde die zehnte Generalverfamm- 
lung der Metlonäre für ven Kunwiglanal geichlofien, 
68 Kamen im viefer Verfammlung wichtige Gegenſtände 
zur Sprache. Deffentliche Blätter gaben hieri ber Nach» 
richt, doch nicht überall die Verhandlungen und Beichlüffe 
ganz erichöpfenn. Jene Verhanplumgen werden demndchit 
im Drude erſcheinen, uno bem beibeiligten Vublikum 
&s mit uns 
das 


ide Kaufmann , der 
, une mit Sülfe feiner beiden freunde 


tes Tpieres zu laden. 
fallen Tieß, „wie 


Koffer auf ven 


GHeichgättigkeit, vie den fpaniihen Wirth aralterifirt. Fenflergläter gab es pier feine; auch 
feine Menfterrahmen ; das ganze Gebäure fah aus, als ſey es vom Feuer ausgehöhlt wor- 
tem. Es mit einem der Pänier von Pogartys Aupferih von Bin Cane zu vergleichen, 
märre wiverfiunig fepn bei dem unermeblichen Adſtasd der Eisilifation, der fih in den zer- 
brochenen Glaeũberreden im den Menfterrapmen des Ieptern zeigt und es über alle Möglichteit 
der — erpebt, Dieß war die einzige Fonda (Gaſthaus), welche die Start Jont · 
ar fl, 

Zum Gläd für und bot und ein emglifher dort Aationirier Dffigler, der vom ws 
ferm Dilemma hörte, tem Gebrauch feines Haufen an, während einige von ter Getellſchaft 
aufbraden, um Pferte zu fuhen, und ven Bouverneur der Statt um eine @srorte zu bitten, 
die und auf ter gefährlichen Relſe über die Gebirge beihägen folkte. Sie kehrten bald zurüch 
stfolgt von Dauern, welche E10 Pferde mit ungepeuren hölzernen Sättein an ber Hand 

« 


ſchwer iR er; ich möchte das Pferd nicht ſeyn, das viele ah tragen muß, Jr Sepp ein 
glädtiher Mann, mein Derr, wenn ver Werth des Gewichts feinem Japalt entipricht.” 

Ih ſad den alten Mann einen ſchnellen Bid hinter ih werfen, ale wolle er ibm 
ein Zeichen geben zw ſchweigen. Es wurbe nichts mehr über den Gegenfland gefproden, 
und beibe, der Herrr und fein Stoffer, wurden wohlbedalten auf das Pfern gefept. 

Bir begannen unfere Pilgerfaprt; am ver Spipe ver Cavalcade befand fühunfer al- 
ter Freund, der Oberſt, gefolgt ven einer oder zweien der Damen, melde rittlinns faßen, 
und fo vielen Herren, als ſich Pierre für fe gefunten hatten, Eine große Partie kam daun 
zu Buß, und ver alte Kaufmann mit feinen Yanpemann und vem Ptaliäner beidlofien ven 
Rau 

‚ "unter eg, obmepl uneben und ei, führte ung an verfdierenen zerfiteuten Tand- 
Hiafern vorbei und durch zaplreiche üppige Obſtgätten und Baumgruppen; in ver That ſchien 


e Auffchläffe gewähren. DVerläufig dlene dem⸗ 
a — jur Kenntniß: Der Geift, der die 
Derfammlung beberrfchte, war der ber innigflen Cine 

Gin Blick auf vie Gharte vom Deutſchland err 
gibt, daß ver Ludwig · Kanal bie wichtigſte Verlehroͤſtraße 
merden muß, beſonders wenn jene Clemente bi er 


rufen werten, welche det im iner woblezwoge- 
ven Darflellung 3 1 tt bee 
edinet hat. Tiefe * Schin· 
Ahr auf tem Kan e auf den durch denſelben ers 


bunzenen Eirömen ; 2) mögliche Wohlieilheit des Irane- 
ports; 3) Eröffnung umd Herftelung geeigneter Zuſuhr · 
wege mit Ginichluß von Echienenwegen und Schiff · und 
Blohbarmacpungen ver Nebenflüffe ; 4) volllommene Si · 
cherheit ved Echiffiahrtörienfied, wehln insbejondere vie 
Anlegung zwedmäßiger Häfen gehört; 5) Beichleunigung 
wer Fahrten durch Gorrertiionen der Blüffe, Beſeltigung 
von Zölen un Ubyaben ».; 6) genügenne Runsgebung 
zer Vortdeile der Kanaljpifiahit; 7) Vorbanzenjenn 
aller nörhigen Mebenanftalten,, als Lagerhäufer, Krabe 
men m. Deral ; 8 gemane Beflfegung der Verhältniſſe 
zer Mir Belfchaffung wer Iransportghter nethwendigen 
Untalten, wie Beſtättereien, Schaffnereien ». Wir 
Dief erzielt, dann varf mir Sicherhelit darauf gerechnet 
werben, daß in furzen Jahren pas begonnene Werk ruhme 
vol belchen , und reichen Segen in deutſche und aunere 
Lander bringen wird! * (Rürnb, K.) 
ren 


Berlin, ihn Dunder erklärt unter 
21. Oftober in den Berliner Blättern: „Geſtern 
Abend von einer wienjllichen Reiſe bicher zurüdgrfehre, 
babe ich erſt jetzi Keuntuiß won dem Dlatte Mr. 259 
ver Köln. Ztg. vom 15. d. M. erhalten, in welder 
el hiefiger Gorrefponvent unterm 11. d. M. Nachrichten 
aus Schlefien über die bevorilebenze Freilaſſung des vor 
maligen Buchhäudlers Pelz (ireumund Welp) gegeben 
hat, welche zugleich von DViltheilungen über mich beglel« 
tet find, Lediere kaun ich nur für Berleumpungen 
erklären, denn es if umwahr, daß Pelz mir Briefe und 
Notizen anverlraut habe, melde der Umerſuchung zus 
Grunde gelegt werden wären; if auch unwahr, daß 
was Drtögeriche za Geitenvorf durch uich erfucht morgen 
sen, Dem 37. Pelz ſeindlich gefinnte Ginjajjen über ihn und 
wen bei ihm ſtattfindeuden Verkehr zu vernehmen.“ 

Düffeldorf, 21. Olibr. Die Nachricht mehrerer 
Beitungen, die ſich auch im ver meueflen Nummer ber 
Augeb. Ag. Big.” ſtudet, van der ıheinifige Lanetag 
fig ſchen im Januar 1845 verfammeln werde, fönnen 
wir aus guter Duelle dahin berichtigen, daß über vie 
Zeit ver Zufammentritted ded rheinijayen Landtags höheren 
Orıs noch Nichts entſchleden ſep. ABl B-) 

Muünfter, 19. Otibr. Nach ven meucjten Berich« 
ten aus Nom bat ver hochwürdigſte Crzbiſchoſ von 
Köln, Glemend Auguſt, viele Stadt am 3. Wiorgend 
5 Ubr wieder verlaffen, und nie Müdreije dirtet nach 
Diünfter angetreten. Samumliche zu Nom aumeſende 
Kardinãle befuchten wen Grzbifdei, oder Lienen ſich zum 
Beſuch anmelven. einer kounte er fie aber Krantheit 
balder nicht empfangen. Dagegen verweilte der Cardi - 
maldaaröfecrerir Lambruschini am 29. beinahe eine halbe 
Stunde bei ihm. Gine beſondere Auszeichnung aber, die 
fonjt Feinens Viſchof zu Theil wir, beſtand darin, vap 
&e. Heiligkelt den Crzbiſchef in feiner Wohnung befuchte, 
Diefer Beſuch fand am 28, Erpt. Nachminage 4 Uhr 
Statt, umd erregte ſelbſt bri den Dömern jo großes Auf- 
fehen, daß, ale ver Papſt in ver Weife, wie er geröhnlich 
aue zufahten pflegt, wie zwei vierjpännigen Wagen ums 
einer reltenven arpes@öforte hinter jedem berielben den 
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Duirinal zurlin Gregor fuhr, alöbalb alle 
Straßen ‘ a Äh m ien füllen, und 
aud Aller d bie Worte gehört wursen: U grande 


arcivescovo-di Colonia Sark visiläito "del 8. Padre 
(ver große Grzbifchef von Köln wird vom heil, Barer 
beſucht werren )  &e. Aelliateĩt a dem Erj - 
empfangen, und 
beſondere Au⸗ 
ũndige Unter⸗ 

Statt fand. Zum Abſchiede te der Papft 
den chrwärbigen Kirchenfürften — eine Geene, die auf 
alle Gegenwaͤrtigen den tielten Cindruck made, Im je 
men Berichten wirn noch erwähnt, daß het Abarbinalahut 
jerenjals dem Erzbiſchof angeboten worden, ob er ihn 
aber angenommen, In Zweifel geflellt. Weſtyh m.) 

4+,4° 0,7 Würtemb untytr f 


17247: erg⸗ — 
Stuttgart, 20. Olt. Heute verbreltete ſich hier 
das Gerücht, Nikolaus Lenau ſey wahnfinnig 
geworden und in dieſem Zuſtande zum Benfter jeiner 
Wohnung im Hemde hera en. Quf nähere Er⸗ 
fundlgung hörte ich die Thafſache ald richtig aus ſicher ⸗ 
fler Duelle beflätigen ; doch hofft man noch immer, «6 
fey nur ein Anfall von Wicberparoridmus und werde 
vorübergeben. (Rarlör, 9.) 
Das Brli, Ionen. berichtet über Dich 
Greignig folgenves Nähere: Geſtern iſt bei dem gefeier« 
ten Dichter Nifolaus Lenau (NMimbfc n. Etreh- 
lemau, eim geborner Ungar), der ſich ſeit einiger Zeit 
bei Hoefrath Reinbeck zum Beſucht befindet und ber 
jeit einigen Tagen Spuren von Geiſtesabweſenheit gezeigt 
haben ſoll, plöglic; ein Ausbruch des Deliriums erfolgt, 
ver allgemeined Bevauern unter feinen Freunden erregte, 
Gıma um 8 Uhr Morgens wurden die Bewohner der 
untern Briebrichöfteafie durch ein unheimliche Wehgeſchrei 
anfgefäiredt und am die Benfler geruien; Nilol. Lenau 
war, ob In einem Unfall higigen Fiebers oder bes Wahn- 
finns, wage ich nicht zu fagen, zum Fenſter feiner ziem- 
lich haben Partersewohrung, nur mit dem Hemdt und 
EStrünyien belleiver, hinautgeiprungen und unter wen 
Mufe: „Ju die Freiheit will ich!“ über vie Sttaße ger 
laufen. Gin eben vorübergehenper Soldat und ver Die 
ner einer in ver Nähe wohnenden Herrſchaft bemächtigten 
fig feiner Verjon, daher das entjepliche marfourderin- 
gende Geſchrei des Unglücklichen, ver ſogleich wieder zu 
Wette gebracht und bewacht junrbe. (Mach Ipätern Bes 
richten mußie der Unglückliche nach Ber Heilanftalt zu 
Winnenden gebracht werden, wo er ſich mnter der rühme 
lich befannten Zeitung des trefflichen Borſtehers verfelben, 
Hrn. Dr. Zeller, gewiß der liebevollen und ſorgfaͤl· 
tigften Pflege zu erfreuem haben wire.) — Die Ag. 3. 
jagt: Sıurtzarter Briefe wu Glaͤtter bringen die tief 
ichmerzlicye Runde, dab Niembjch von Strehlenau (Niko 
laus Yenau) vom einer ſchweren Rranfbeit ergriffen wer- 
den iſt. Seit Ihren hatte fein edler großer Weil mit 
tiefer Welancholle und einen leidenden Körper gerungen, 
und viellelcht bat gerade wie freudig überrujchende Helle, 
die la der legten Zeit in das einſame Dunkel feiner 
Träume brach, vazu beigetragen, fein zarte Mersenleben 
noch tiefer zu ericpüttern. Judeſſen febt vem faum d2jäh- 
rigen Wanne die liebevolljte forglipile Pilege zur Eeite. 
Hoffen wir, daß ein gütiger Gott bald vie Baude, bie ihn 
ieffeln , mit leifer KHand löjen und dem deutſchtu Baier 
lande den ſeelenvollen Dichter wieder jdyenfen werde, der 
ihm die koſtbatſten Gaben, durchweht von den tiejilen 
Wbenszügen ver Zeit und getränft mit feinem Herzblut, 
zu Büpen gelegt hate. 
Ulm, 23. Oft. Die jeit dem 17. d. M. Bier Ber 
huſs der Grundfteinlegung ur Bundesiefung Alm 







anmefenben Abzeordneten ter durchlauchtigen Bunves- 
verfanmlung, die HG. Generalev, Modiezty, v Trepfo 
und Oberſt v, Faber du Baur find gejlern nach Granke 
furt zurüdgereif, nachdem fle wie ſeit der lopten Unmefen« 
beit des Grau. Geuerals v. Rodlezth unternommenen und 
audgefültsen Bortififarionsarbeitet m, {. w. in näheren Au» 
geuſcheiu — daten, — Wir verläutet, hat das 
Hans Penn und 333 Gremrlh bei Ronden den 
it vom der Blefigen Dampfichiriahrte» Geſellſchaft vor- 
gelegten Gontraft über Lieferung eines Nemorqueurs 
angenommen, fo daß man hoffen darf, im mächiten Jahre 
ven Anfang einer Dampficifiiahrt auf der obern Do 

mau ind Yeben treten zu fehen. (Säw. M.) 

Niederlande. 

Saag, 21. Dft. Heute hat ver König Im Perfon 
die orsentliche Sigung ver Beneralflaaten von 1844 
bis 184% eröffnet, Die Throntede macht vie Stände 
aufmerfjam, daß ver Zoltarif bald eimen Gegenſtand ih» 
rer Beraipungen bilden werde, mit dem Bemerten: „Sole 
land wire fi nicht auf bloße Worte beſchrünken, wenn 
von almähticher Lerbejjerung feiner Hanvelsgefepgebung 
die Meve iſt.“ Much mir ver Münzreform müfle man 
fl ernſthaft befhäftigen. Se. Maj. vertraue, daß bie 
Sefegentwärfe, welche ven Eränden gemäß dem Art. 6. 
Des Grundgeſehes vorgelegt werden follen, auf die paf« 
fenvfe Weije dem Zweck entſprechen werden. (A. 3.) 


Belgien. 

Der nunmehr ratifizirte und vom belgiſchen Woni- 
teur verdffendlihteHanvelövertraggzmwilchen Belgien 
und sem deutſchen Zollverein bat nach belgiſchen Ylät« 
term folgeuden Eingang: „Im Namen ver heiligen Drei 
faltigkeit! Se. Waj. ver Aönig der Belgier einerjelts und 
&e, Mai ver König von Preußen ansererfeiis für ſich 
wie für alle andern jouveräuen Länder, die zu dem Zolle 
verein gehören (hier folgen wie Namen aller Zollvereind- 
Raaren), handelud. Gleich befeelt von em Wunſche, 
wijchen Belgien und dem Zollverein einen ihren wech 
Ntfeitigen Hanveldintereffen amgemefjenen Zuftand ver 
Dinge ſchnell herbeizuführen, une ihre Schiffjahris- und 
Danvelöbeziehungen auf dauerhafte Grumplagen zu grün: 
den, die fie durch gegeuſeitige Conceſſienen ned zu er- 
weitern ſich vorbehalten, find zu dem une übereinze» 
kommen, Interhanplungen anzufnüpfen, und haben zu 
ihren teſp. Bevollmächtigten ernannt (folgen die Nanıen 
und die Zitel ver Unterhändler, drd belgischen Minijlers 
ved YHuswörtigen, Örmerallieutenans Grafen Goblet, und 
des preufiichen Gefannten Baren v. Arnim), welde, 
nachzen fle ihre Vollmachten ausgewechjelt, und viefelben 
in gehöriger Form befunden haben, in folgenden Bunfıen 
übereingelommen find.” Die in ven mun folgensen 30 
Urtifelm des Vertrags enthaltenen Beſtimmungen fiud ih« 
ren wejentlidden Inhalte mady bereits befanne. Im Are 
titel 30 wird befimmt, daß ver Vertrag 6 Jahre Tanz, 
vom 4. Januar 1845 an (ober, durch gemeinjchaftliches 
Ginverjtinonip beider kontrahirenden Theile, noch früßer) 
in Kraft bleiben fol. Falls der Vertrag nicht 6 Mor 
nate vor Ablauf dieſer Zeit von einem der beiven Theile 
förmlich gekündigt wird, foll ex fernere Giltigkeit haben, 
und fofere von Jahr zu Jahr. 

Brüffel, 22. Oft. Die Nede, womit ver König 
die Sefjion ver geſetzgebenden Kammern heute eröffe 
nete, zeigt im Gingang an, baf der gewöhnliche Beite 
punft ver Verſammlung viefimal nicht abgewartet worpen 


vie ganze Seite des Berges vamis bevest, aber ſobald wir einmal ven hope Ühpfel erreicht 
Hatten, zeigte fi uns eine wilsere und prädtigere Scene, Bir halten uns emporgearbeitet 
in ver Hoffnung, daß die Beſchwerden des Hinauffieigens en zu Ente fern würden; aber 
als wir an diefem Punkt aulamen, faben wir Berge über = vor und aufſteigen, indem 
fig die Straße au Ihnen hinwaund und über fe wegging, bis Fe füh in ver Aerne verlor. 
Unter und fchlug vie See, die von iprer vorigen Unrube ber mochin Bewegung war, mit ihren 
großen Wellen an ven Auß eines jo ſeiles und abigüigen Abhauges hin, daß ein einziger 
father Tritt auf uuferm engen Pfad Pferd und Neiter in einen Abgtuud von 3400 Auf 
binadgerolit hätte. Keine Spur einer menidlihen Wohnung war zu fehen, felbfl vie Städle 
in ver Ebene verbargen fih vor uns, als wir über tie ungeheuren Steine und Felfenträms- 
mer Miegen, vie umiern Weg verfperriew, Zulept famen wir in einen weiten Sodlweg, ver 
mit gerfirenten Reltblöden von folder Üröpe bevedt war, daß einer Iebhaften Einbiltungt- 
fraft ter Gedanke kommen komme, es möge hier ber Play geweſen ſeyn, von wo aus be 
Zitanen mit ihrem gewärligen Geſchoſſen ben Pinmel zu ſärmen verluchten. Ein gemwalti- 
ner Block der an der Gebirgeieite perpentifulär in die Hoͤde ſtieg, Tote mid an, intem er 
mir eine ausgedehnte Husficht auf die Gegend verhieh, und meine Gefährten verlaſſend, er» 
Homm ich feinen Gipfel, 

m ich einige Zeit auf eine Neife von Alippen und Abgrünten niebergebfict 
battle, welhe von einer ungeheuren Hoͤbe nad tem Deere fi abſchuüſſig micverfeulten, ber 
obariete ich dem Bersichritt unferer Meinen Karamane, Die Beſchwerden ded Marfches hatien 


fie jo voltommen getrennt, daß die vorderſten wenigiens eine halbe Meile von ven hinter 
fien Nachzũglern eatferut waren. „Gin günftiger Augenblid für wie Carliten, um uns anju- 
greifen®, dachte id, „und ich verweile hier wie eln Narr an einem Ort, wo mid Niemand 
fieht, noch hört.“ Hätte eines Porues Schal sin Fontarabia's BWirterpall» jept gerade mein 
Dpr begrüßt, fo wäre es Feine geringe Prüfung für meine Nerven geweim. Die Carliften 
find nicht sehr delilat im der Art, ihre Gefangenen wmzubringen- Ben ed ihnen in den 
Siam gelommen wäre, mi wie einen Pund aufjuhängen, over mih als eine lebembige 
Sciepiheibe anzunagelm, jo vermute id, daß ich, wie mein alter freund dm Doote, zu pro» 
teftiren angefangen pätte, daß dieß „mon genre de mare“ nicht fer, 

Mein Alleiugtſprãch brendigend war ih mit möglicher Eile perabgeitiegen, ald ich 
durch einen fo lauten und gellenden Schrel in Schrecken geiept wurde, daß es kaum ber ei» 
ner menſchlichen Stimme zu ſeyn ſchien. Ich fap umser, nah aber fein Geſchöpf wahr, 
von dem er ausgegangen fepn konnte, Gr mars veridierenemale wiederholt, und obſchou 
entfernt unterſchied ich wach in franzoͤſiſchet Sprade vie Worte: Zu Hilfe! Obue ferue- 
res Zaudern Het ich der Richtung wach, von der fie lamen, bis eine Benduag des Pfades 
mich in ven Stand fepte, einen Mann zu Pferde zu Sehen, der ſich genen zwei audere ver“ 
theitigte, von denen Einer ihn mit einem tiden Stode wicterpolte Schläge auf den Kopf 
versepte. Wie groß war mein Erſtaunen, als ich in den drei Perionen ven alten Kaufmann 
und feine beiten verrätperiihen Freunde erkannte! Umſonſt ſchrie und lief ich; fie ſahen und 
pörten mich nicht, und indem id mit Mühe ven raupen Pfad verfolgte, hielt ip plͤblich 


Kammern zu. prüfen fernen, And beseichmet ; die Mahre» 
geln, weiche aus Vrranlaffung inpwflrieller Reclamationen 
ergriffen werben find; ver Handels» und Ediff- 
fabrtsvertrag mit dem Zollverein, bie geue 
ü mit-Gnzlanp; ein Öefepentwurf, ber cin 
umfaffendes und freifinnigen Catrepotſoſtemn bezwecke, were 
bunden mit Erleichterungen für die Durchtuhr. Es wird 
bald eine Unterflügung zur Urbarmachung ded wor uns 
angebauten Laudes mörhly feyu ; die ed der 
Trandportwege außer der Gifenbahn ik. dringend ;- bie 
Ginnahnen auf ven Giienbahnen haben ſchon Die Boran- 
fchläge überftiegen, vie Uuöbentung derſelben wird aber 
mod wachſen, menm bie Linien umd Stationen in voll 
fommmeren Zuſtand gebracht werden. Die Mirgliev 
Nichteritanves follen beſſern Gehalt befommen. DasGe- 
fängnipfoftem fol durch neue Mahregeln vervollſtändigt 
werden, ine Reform ver Irrenanftalten it erforderlich. 
Es ſollen Lüden und Gebrechen im Geſchbuche Befeitigt, 
die durch die Berfaſſung vorgefchriebene Nesiflon der Ge - 
fege allmãhlig bewerfflelligt werden. In der Drganlfas 
tion der Armee, in den Geſchen über vie Mil; jollen 
Veränderungen gemacht, ein neues Geſeh über vie Orga» 
aifation der Bürgergarbe vorgelegt wernen, YA Schluffe 
gedenft bie Dede ver zwei michtigen ÜÄinanzoperationen , 
die, vom den Kammern bemiligt, mılı Erfolg und ohne 
Grfchätterung verwirklicht worden ſind, ferner, ded glüd- 
lichen Sleichgereichts zwifrhen Ginnahme und Husgabe ; 
doch find noch einige Anfirengungen nöthig, um bie neuen 
Ausgaben zu decken, die Das öffentliche Intereffe enwa ers 
heiſchen könnte, fo wie um allmählig durch einen biel« 
benven Biunabmeüberihuß zur Tilgung der ſchwebeuden 
Schuld und zur Bildung einer Mejerve zu gelangen, 


Schweiz, 

Schweizer Blaͤtter fchreiben: Das nah dem Vertrag 
der Verwaltung der Iejuiten in Luzern anheim- 
fallende Bermögen bed aufgehobenen Branzisfaner- 
Kloferd zu Luzern beträgt, ohne den damlt verbundenen, 
aber vorzugewelſe für die Piarrfiliale in ver Kleinſtadt 
beflimmten Jahrzeitenfone von 99.000 Fr. , wer eigent · 
lich Stadteigenthum It, 150,000 fir. Außer dem Ges 
nuß der Zinje dieſes Vermögens bat der Staat nad) dem 
Berirag den zu berufenven fleben Prieftern ver Bejelle 
ſchaſt Jeſu zufammen einen Jahrgehalt von 5250 Er. zu 
entrichten, zwei Kirchen un was ehemalige Branszistaner- 
Kieler einzuräumen, ebeniads unentgeltlid das DBrenn« 
materlal zu liefern und vie erſte volilänpige Ginrichtung 
der Wehnungen x. zu beftreiten. — Das Inflitut wer 
ptoteſtantiſchen Diaconiffinnen zu Gchallens 
im Waadt, das penjenigen wer katholiſchen barmberzi- 
gen Schweſtern würnig zur Geite Richt, bat ſich audı 
legted Jahr eines gejegneren Fortgangs zu erfreuen ge+ 
Habt, Es beſteht aus ſleben Diaroniifinnen und drei 
Adſpfrantinnen. Obſchon den Diaconlfjinnen jeverzeit ber 
Austritt aud ver Anſtalt frei ſteht, hat doch Feine davon 
Gebrauch gemacht. Ginjach iſt Ihe Leben, ıbätig die 
Liebe, Die Anftale zählte 134 Kranke. Ihre Ginnahme 
belief ſich auf nahe 11,000 Schw. Fr., vie Ausjaben 
kamen nicht höher zu ſtehen als auf 6347 Br. In Allem 
ung Allen koſtete dutchſchnittlich wer Kranke täglich 19 


Kreuzer. 
Frankreid). 

Paris, 22, Dfibr, Man beſchafngt jich ſchon mit 
den Vorbereitungen zur Lünftigen Wahl des Präflernten 
der Deputirtenfammmer; vie miniteriellen un» conjerwarl- 
ven Stimmen werden jich wahrſcheinlich auf Hru. Dus 
pin soncenir'ren. — General van Dalen, Graf v, Per 
racampd, eriter Adjutant Giparteros, It In Baris ange 


er des 


kommen, — Der Bar. Basgwien, il erkranfı. 


— Um Sonntag Dr. Dongeau-Muiron, Op | 


pofitionsabgeornmeter ‚für Rhelmd. Gr war bei verſchie· 
denen inpuntelellen Unternehmungen betbeiligt umn hatte 
indbefondere ein verbeſſertes Spflem det tragbaren Gafrd 
in Branfreich eingeführe. — Ian Lyon wird. mum zum 
zweiten Wale eine Ausflellung fremder Inpuflrie 
produfte — zur Vergleichung uno Nadiferung für 
die Lyonerinduſtrie — veranfaltet. — Man jdyreibt aus 
Algier vom 14. Oftober: Daß Gerücht ermewert ſich 
un gewinnt Bejlimmtbeit, daß der Derzog von Aus 
male Vicsfünig von Algerien werden jolle, 


ſchall Bugeaud, der einige Zeit in Fraukteich hl 


wird, jol von dem Minifterium über viefen Plan wm 
Mach gefragt werben, Jedermann wünſcht bier die Ber 


Nätigung viejes Geräches, 

—MParid, 23. Ole. Der Herzog v. Aumale if 
vorgeftern auf dem Schloſſe Gu angelommen. — Der 
Aoulonnaid berichtet, daß ein Heines Geicdhmaner 
unter dem Befehl des Herzogs v. Joinville nah Neas 
vel abgehen werde, um die Braut ned Herzogs v. Aue 
male dort abzuholen, 

Spanien. 

li elegrapbifche Depeſche) Mabrib, 18. 
Dt. Der Entwurf ver Berfaffungsreform wurbe 
beute Morgens ven Gonzreß vorgelegt. Der Miniler 
bat gleidyzeitia vom Senat die Mutorifation verlangt, el+ 
nige urganifche Geſee zu defretiren.“ 

Großbritannien, 

2ondon, 20. Dlibr. Der Cork Eraminer ber 
richtet auslührlidp über eine umfaflenne Austreibung 
Runulichet Bächterfamilien aus zwel großen Brjl« 
gungen in der Gegend von Malen In Irland, Die 
Zahl ver auf biefe Weiſe plöplich pacht- und obdachles 
geworsenen Bamilien beträgt 81, und jie beitehen zufams» 
men aus 498 Berfonen. Soldye Austreibungen führen 
dann zu ven gräßlichiten Machehannlungen ver in vas 
Glen» getriebenen Landleute gegen vie Guloherren umd 
ihre Agenten. — Gin Blatt meldet, dag der Wäßizfeits« 
apojiel Bater Matıbemw fih in Folge von Verbind⸗ 
lichkeiten, welche er zur Börperung ver Mäßigfeirefache 
eingegangen ſey (ſür die Anfertigung von Mäßigkeites 
denfinänzen, Meiieloflen ze ), gegenwärtig In Geldver; 
legenheiten befinde. Das Blare ſpricht die Hoffnung 
aus, bag vie zahlreichen Freunde ver großen Sacht, für 
welcht Matthew mit hochſter Uneigennügigkeit fo beden · 
tende Opfer gebracht babe, ihr ohne Zögern beiſptingen 
werden. 


Perſien. 
Der Times wird De: som 12. Sept, ge⸗ 


Trieben, nah die außerordentliche Senvuug des Öra- 
ſen v. Sartiges von Eelte Franfreidhs an den 
Hof von Icheran, im Imterefie ver Karholiken in 
Verfien, miplungen ſey. Die Kirche in Urmia 
murde, nachden jie fleben Jahre fang im Beſitz ver Kar 
thelifen gemejen, auf Befchl des Schah ven Nefterianern 
zurüdgegeben, und bei ver Nusweifung ver Lugariften aus 
erfien hatte es jein Bewenden. Giner ver einflußreich- 
fien Nähe des Schah ſoll dem franzöjüichen Grafen ge+ 
ſagt haben: „Ihre Ankunft dahier if uns eine meue 
Verlegenheit. Ständen Euglaud und Frankreich nahe an 
unfern Grenzen, jo fönnten fie und im Ball eines Kriege 
Beiſtaud leiten ; jo lange aber wie Ruſſen unjre furcht · 
barın Nachbarn bleiben um» andre Hilfe fern iſt, müſſen 
wir in allen Punkten den Narkichlägen Nuplanzs fol 
gen,” Der Gönner der Neilorianer, gegenüber ven Ras 


Graf ı der die Amorfenbeit eines emgliichen Ge · 
fanpten In Tehe ran mit eben i . 
Kehl, wie die ee — — 


Meuche UNachrichten. 

Paris, 24 Dir. Der Röntg und die tal. 
Bamilie find geflern Abenda von Schloh Eu wirer in 
St. Cloud angekommen. — Die Inauguration der Sta 
tue des Anmirald DumontepiW'rville fand am 20. 
d. M. zu Eompö-fur-Molrea, der Geburtöflabt des ber 
rühmten Serlahrers, fat, der bei der Cataſtrophe der 
Eſenbahn von VBerfailes das Lehen verloren bat. — Wir 
erhalten auf auberorventlichen Wege ven Hauptinhalt nes 
Reformprojekts ver fpanifhen Berfafiung, 
welches am IB. ©. M. den Corte überreicht wurde. Zus 
erft wir der Borfchlag gemacht, die Ginleitungswerte der 
Gonfitution von 1837 zu unterbrüden, da fie eine Ber 
leivigung für vao Rönigehum ſeyen, in jo ferne 
gefagt iR, daß Die Nation in auferorpentlichen Kortes 
«6 fey, welche die Gonftitution befretirt Habe, mährenn 
doch die Gorted umter Mitwirkung des Könlgthume ver- 
fanımelt und zur Befitellung des Orunngefrges der Mon- 
archie berufen wurden. Der Artikel in Betreff ver Na» 
tionalgarde MM untererüdt, und wurd eine Unorb- 
nung erjegt, welche erklärt, Daß die Regierung die Mar 
Konalmiliz nach Eofalltäten, gemäß ven Berürfniffen des 
Zanded und ver Öffentlichen Sicherheit, wort wo fie edfür 
paffenn Halten wird, organifirem können wird. Der 
Artikel, wer fagt, ag wie Gorted ſich redytmäßig im Dezember 
ieves Jahres verjammeln, wenn fie nicht früher berufen 
worden find, iſt ebenfalls unterbrüdt, meil dieſer Artikel 
zu der Bermutbung Unleh gebe, daß vie arefutive 
Gewalt fähig wäre, vie Gonflitution zu ver 
legen. Die wichtigſten Movifleationen betreffen vie 
Dreffe, ven Senat und vie Helrath wer Königin; 
die Vergehungen der Vreſſe und wie polltiſche n Werber» 
hen find ver Entfcheinung der Jury entzogen, 
welche mar den nicht politifchen Vergehungen und Wer» 
bredien vorbehalten Bleibt. Die Senatoren, anflatt bei 
jeder Erneuerung wer Kammer erwählt zu werden, wer« 
ben auf 2ebendzelt ernankt und vom ber 
Krone ausermwählt. Der neue Artikel, im Betreff 
der Hetrath, macht Die Königin nit verbindlich, 
die vorläufige Juftimmemg ver Eortes zu verlangen ; fie 
bat bloß ihre Heirath anzuzeigen, che ſie volljogen wir, 
und ein Gbejeg wird die Bedingungen verfelben und bie 
Stellung ihres Warten regeln. 

Bermijchte Nachrichten. 

Speyer, 24. Of. Obwohl man vorbergefehen , 
daß die —** Weinlefe nur eine geringe Menge 
lieferm werde, jo iſt dieſelbe dech noch welt geringer nus- 
gefallen, ald man biöher gedacht hatte. Wer ein Vier⸗ 
iheil Der Ouantität erhält, weldye gute Jahre Tieferten, 
darf ich vergleichsweiſe glüdlich fhägen; Manche erlans 
gen nur ein Sechetheil, oder felbft noch weniger. Der 
gewöhnliche Verkaufspreis des Moſtes iſt Hier 12 bie 13 
Gulden für dle Ohm. (N. Ey. 3.) 

In dem Wildpark des Grafen Strachwih in Brofitein, 
unweit Oppeln, verwunvete viefer Tage ein wilder Hirſch 
zwei Walpmärter, die ihn bändigen wollten, vergeflalt, 
daß er den eimen auf der Stelle tötete, invem er Ihm 
einen Zaren feined Gehörnd durch dad Auge und den 
Schadel bohrte ; der andere aber zwei Tage barauf flarb, 

Man ſchreibt aus Düffeldorf: Wir batten bier 
kürzlich Gelegenheit, ein merfmürniges Beifpiel von der 
Treue eined Hundes zu fchen. Gin Schiffer war 








tholifen, if aber ver allesvermögenne ruſſiſche Borichafter 





fi, venn ih bemerkte, daß das erihredte Pferd ſich bäumte und rückwärts ging, und jeden 
Augenblid dem Rand eines Abgtunde näher kam. No einen Moment, und mit einen 


Schtel, ver noch lange datuach meine Träume beunrwbijte, waren dad Thiet und fein Reiter 


über bie Alipye hinabgeflärzt. 


Id eilte Hinzu, ruſend fo viel ich konnde, um vie Hufınerffamteit meiner Geſährien 


zu erregen, und braspte es eudlich dabin, gehört zu werden. Wis einmal Lärm gemacht war, 
faınmelten wir und und überlegten, was zm thuu ſey. Obſchon mit geringer Hofaung un 
ferm smglüdtihen Mitreiienten wirkiamen Beiftand zu leiften, wurde eine Nespeilung der 
Geſcellichaſt an ven Plap abgefeutet, wo man vermuthete, daß er hinabgefallen war, mb 
betrübt dur dieß traurige Ende ver Mbeutpener ted Tazed fepten wir unfern Weg fort. 
Unfre Tagrelfe war jept fan iprem Ente nahe, umd bald barauf begannen wir unier jähes 
Nieterfteigen zu der Bay von Paiiages, welche mit ihrem fchmalen von zwei toben Felſen, 
vie mit Bagttpürmen gerröut Ad, eingefhlofenem Waſſerſplegel, mit üprem ſchimmernden 
Sonnenlicht, das die franzöfiihen und enzliihen Ariegeisife vetgoldele, die unter den flei- 
Ten &tigpen vor Anker Tagen, unsern ereiguißsollen Tag mit einer Scene Ted Hanzes und 
der Schoͤnheit beichloß, werih tes erformen Landes der Nomantif, 


Es war in ſpãter Nat, als vie Leiche bes armen Rranzofen, veffen Borgefüht fo 


ſeldſt zu ſchãden. 


verhängnißreig in Erfülung gegaugen war, in mufer Wirthefaus gebtacht wurde. 
Brsige Tage darauf als ein Gefecht zwiſchen den Epriäines and Eardiften ſtatigeſunden, 


Lenden, hat dieſer Tage in Paris eine bepeutende 7 
Luft ı Zweifowsfürten 32 mit ber Kagel traf. (Er hatte ich eigentlih nur verpflich- 
tet, 30 Stüde von 40 zu treffen. _ z j J 

(Das Apritoſendori.) Ja der Grafigait Drford gibt es ein hübihes Dorf, 
Kitlington, das Apritofenvorf genannt. Die Mauern fait aller Häufer daſelbſt find mit 
Spalieren bededt und vie Einwohner verſchiden mandes Jahr gegen 8000 Dapcud Aprifor 
fen, woron Loudon allein für mehr als 4000 Thlt. lauft. 

“(Die dede Eintommendare.) Der Satpriter Smwiüt ſchlug eine Steuer 
auf weibfide Schoͤnbeit vor, Jedem Frauenimmer fole geftattet feyn, feine elvenen Meije 
Er behauptete, vie Tare 
dem Staat eine fehr reiche Duelle des Einfommens verſchaſſen. 


börte ih von einem ver Offiziere der Legion, ver baran Theil genommen, daß er under ben 
auf Seite des Teintes Gefallenen den Leichaam bes Italiäners ertannt babe, 


Mannigfaltiges. 


Einer ber geſchidteſen engliſchen Piholenibüpen, Sir Riharps ans 


Werte gewonnen, indem er von 40 in bie 


würve ohne Wirerfprud bezahlt werden , umb 








zur Haft von d ober 8 Wochen verurthellt, und wurde 
zum Abfigen vesfelben nach dem Biefigen Gefangenenhauſe 
gebracht. Der Berhaftete befaß einen Hund, einen Mei« 

nen ſchwarzen Epig, der am feinem Herrn fehr hing, und 
ibn bis zum @efängniß begleitete. Ale ſich was Thor 
vröfelben hinten vom Mann floh, legte ſich der Hund 
unfern derfelben im einen Winkel neben das Häuschen 
vder Schildwache, und wich von dem Augenblide an mie 
von dem Plage, nur in ver Nachbarſchaft die nothdürf - 
tigfte Nahrung zu ſuchen, oder wegelmäßig die abgeldste 
Echildwache eine kurze Strecke zu begleiten. Die Madı- 
barfchaft und Dad Dublifum wurden bald auf das Thier 
aufmerffam, und nachdem man mebrfoch vergeblich ver- 
fucht hatte, «8 vom dem felbit gewählten Plage wegju- 
loden, ehrte man feine jeltene Irene dadurch, daß mar 


ihm ein kleines Lager bereitete, und c& reichlich mit Nabe 


‚zung verſergte. Als wie Sache bekannt geworben, waren 
ſtete eine Dienge Bufchaner um ven Heinen Hund zu 
finden, der ſich jrnoch durch michts im feinem gemehnten 
Treiben ören lieh. So hielt er vie ganze Belt Tag 
und Macht auf feinem Poften aus, bis fein Kerr in Die 
»fen Tagen feiner Saft entloffen wurde, und das Ger 
fangenenhaus verließ. Die Freude des Thieres fol rüh- 
rend geweſen ſeyn. Erin Ders trug e6 anf den Armen 
‚ mit ſich fort. 
Unter ven ſchoͤnen Ginfenbungen von Waffen zur 
Inpnftrieauäilellung in Berlin aus Bayern begegnete 
man dem von allen wadern Schügen bed geehrien Na« 
men des Hrn. Rucenreuter in Regensburg mit einer 
. Doppribüdhfe, zwei Paar Bijtelen und einem Paar Ter- 
jerolen. Das Gewehr war jo preidwärbig, daß «6 gleich 
in ven erfien Tagen einen Käufer fand. Die Piſtolen 
waren meifterbaft gearbeitet, Echlöffer un Garnitur mit 
Gele und Eilber ausgelegt, die Edzäfte auf türliſche Art 
eingerichtet, und malt eimem Kajlen verfeben, wer alle ür- 
forverniffe zum Laden und Meinigen emihiel. Allein 
auch vie Übrigen Beiträge aus Bayern bilveten ohne 
Autnahme einen werthvollen Beſtandtheil wer Gewehr ⸗ 
ſammlung, jo die Doppelflinten, Büchſen, Piſtelen und 


Aerzerolen nebft Kaften von ven GH. Horrmann und 


Greig in Münden, eine Doppelflinte von Hin. Dot- 
ter in Würzburg uund zwei Doppelflinten von Herrn 
Würflein in dürth. Hr. Stroblberger in Mün« 
eben brachte zwei reich verzierte Eäbel und zmei ver 
gleichen Hirfdfänger,, deren Wontirung ganz verzüglide 
Anerlennung verdiente, ſowie bad vergoltere Nitter ſch wert 
mit Perlmuttergriff, im Styl des Wittelalterd, von Hru. 
Miper in Mürnberg, als geſchmackvolle und elegante 
Arbeit zu nennen war. N. 8.) 

(Das größte, auf Öferreigifhem Boven 
gefertigte Bernrohr) Eelt einigem Tagen ſieht 
man in ter Werfflätte des Hrn, S. Piößel ein Juftru⸗ 
ment aufgeflellt, was in ver mechanijchen Yusfährung 
feinen Vergleich aud mit wen Grzeugnifien ver erften 
Dfieinen ſcheuen barf, dem ſich aber ganz befonvers in 
opuſchet Beziehung Fein bieher in unferem Waterlande 
angefrrtigted zur Geite ſellen kann. Es ift dich ein für 
Zafin beftimmter Refractor von fleben Zell Oeffnung, 
dialyrſchet Tonſtructlen, parallactiſch montirt mit Uhr ⸗ 
wert. Der Unterzeichnelte hat ein anerfennt vortreffe 
lies Fernrehr von Braunbofer, ven auf der Ef. Eterm- 
warte befinslidien Refracter von ſechs Zoll Oeffnung 
auf das Gorgfältigfte mit jenem Injtrumente am irir 
ſchen und Kimmlifchen Gegenſtänden verglichen, made 
dem zur Herſtelung völiger Gleichheit eln Zoll ves 
VIöFliden Dbjeerd geblendet worden war, und fonnte 
in feiner Beziehung einen irgend mertlichen Linter 
ſchied finden, etwa das Geſichteſeld ausgenommen, das 
bei einigen Dcularen übrigens ebenfols nur fehr unbes 
deutend Heiner ift, als das dee Fraunbofer ſchen Bernrebrs, 
Dabei ift dieſes iehte 20 Zoll länger als rad Pleßl'ſche, 
und da dad Plößl'iche um einen Joll mehr Deffuung bar, 
fo kann der Unterfchlen im ver Yänge mit einem glei, 
Haken Fernrohre gemößnliher Gunflruerlon auf mabe 
drinthalb Schuh gefegt werden, ein für Huffiellung uno 
Hanthabung wicht geringer Boribeil, Zwei ähnliche Ine 
firumente, leider gleichfalls für das Ausland beitellr, find 
in Qrbeit, und nerven obne Zmeifel in der Hand virfes 
andgezeichmeren Künftlers vieielbe, feines num ſchon jet 
vielen Jahren in ganz Europa begründeten Nubmes wüts 
tige Bollendung erhalten K. 2, v. Yittrom. 

(Drfit Beob,) 

Tie „Kölnische Zeitung” bemerkt über den Selden— 
bau; Daß die Ausbreitung diefer Inpuflsie für Deumch- 
land möglich ift, Fonn Niemanp bezweifeln, daß fie im 
DZoriſchrine begriffen if, liegt chatſächlich ver Auen. 63 
fommt jeht mar auf Gebarrliche Grſtrebung des Jieles am, 
was um jo leichter IR, va man jeht die Uebelitänge im 





viefer Induſttie keunt und beſeitigen Tan, In Bayern, 
Eachien, Preußen und Deflerreich bar fle ſich feit einigen 
Jahren bedeutend geboben ; wie Dualität ver Seive aus 
mehreren Gegeuten if andgezeichnet gefunden worden. — 
Jeden Waterlannsfreund map es freuen, daß der deutſche 
Bleiũ auch dieſen Gewerbafleiß erfaßt. 


@ijenbabhnen. 
Bien, 23, Oft. Geſtern Abeurs 5 Uhe af ber 


Cifenbahnzug von Gräp im Kiefigen Bahnbof ein. Gr 
hatte Grip um 9 Uhr früh verlafien, alſo vie gamge 
Etrede von 274 Meilen mit Cinrechnung ver zum Leber- 
gang fiber ven Sömmering nöthigen Unterbrechung in 
9 Stunven zurüdgelegt. Wit gleicher Schnelligkeit ges 
ſchah vorgeflern die Fahrt vom hieflgen Bahnhefe nach 
Grip; der Zug beiland aus prei Locomotiven und G 
Wagen, im denen ſich gegen 200 Berfonen befanden. Auf 
der Heimfahrt fand In Mürszufhlag ein großes Früh. 
flüct fast, Mach demjelben wurde vie Fahrt nach Graͤt 
fortgefegt une, außer dem Meinen Unfall, daß unmelt 
Cräg die Achſe eines Wagenramd brach, was jedoch, da 
ſaͤmmtliche Bahnwagen mit je 6 Nätern verfehen waren, 
feine weltern Bolgen ‚hatte, glüdlicy beendet. AM. 3.) 
Ronponer Blätter erwähnen bed vor Kurzem erbauten 
Wagens zum Sebraude für die Königin Bie— 
‚teria auf per Southweſternbahn in folgender Art: Der 
felbe iR 17 Schuh lang, une eiwas über 7 Schuh breit; 
Die Geitenerhöhungen zeigen drei Ubrheilungen des eigent» 
lichen Kaflens, näwlicy ein Goupe nach vorne, und ein 
zweites mach hinten, weldye beine was königl. Gemach 
einfließen, Die mittlere un hintere Abtbeilung bilden 
einen faft zufammenbängennen Gallafanl ; vie vritte Ab» 
thellung if ald ein Extragemach ſeht elegant hergeriche 
tet, und zum Gebrautche ver königlichen Kinver und des 
nachſten Hofgefolges beflimmt. Der Wagen it wurd 
und durch mis leichtem Seſdendamaſt tapeztrt, morein 
verſchiedene Verzierungen aud Sammetbänzern von reıber 
und meißer Barbe eingeflochten find. Die Draperlen 
find aus carmeifinsorkem und weißem Arlasoamafl, ver⸗ 
ziert mit filbernen Doppelfranfen und mit Borpuren 
von Meififliderei auf Silbergrunge, Der Ylafond br 
fleht aus weißgemäsertem Wılaefloffe, reich wergiert mit 
den Eenblemen der Nofe, deo Kleeblatis und ver fl auf 
rotem Sommetgrunde, dann mit ver Föniglichen Krone 
im heraldiſchen Karben an ven Eden. Im dem Mittel» 
punfte der Dede bildet eine Eintichtung noch höheren 
Gfeft, ine flache Krone ziert mämlih was Centrum; 
ſewie aber an einer Schnur grjegen wire, verliert fie fich 
in einer Vertiefung, und an hret Etelie kommt eine herr» 
lid} gearbeitete Yanıpe zum Vorſchein. Eämmiliche, mit 
glatten Spiegelgläfern verſehene Feufter tragen überdleß 
Nonletten von pfirfichiarbiger Seine mit Silberiranien, 
und die Benflerleiften find durchaus vergeldet. Der Fuß · 
boven des Wagens it doppelt; um nämlicd ven Schall 
und vie Erſchũtterung zu dämpfen, ift zuerit eine Kaye aus 
einer Bufammenjegung von Kortbol; und bummielajtieunt 
eingelegt worden, morauf vanı ein folbarer Arminflertep- 
play mit den jeinſten Blumendeſſins aufzefpann id, Die 
Barbe des Wogens, weldye von per Königin eigend bejtinmt 
wurde, it Ghamois, und bie Operation des Bialend allein, 
wobrid3 verichie dene Schichten aufgetragen wurden, vauerte 
2volle Wonate, Inmitten der Farben treten reiche und wielfäl. 
tige Basrelieis in Sole hervor; auf dem Schlage ber 
Diittelabrbeilung fin vie £, Wappen aus reichorrgoldeten 
Dietall in impofanter Weife augebracht; und jo wie über 
ihrer Dachung wie f, Krone thromet, jo läuſt rund un 
das Dad) ein prachtvolles Gologefimfe, jepesmal Krone 
und older im Mittelpunkie einchliefene. Die Griffe 
der Vagenfchläse find von überaus merihoellem gravit- 
ten und vergeldeten Metalle, worauf die fl. Sinnbilner 
kunſtvoll angebracht ſind. Anftart aus Gijen find die War 
genräder insyejammt aus Holz, für welche Grfimpung ver 
Oberauffeber des WajgonseTepartements aui bemannter 

Bahn, Herr Beniti, ſich eigens ein Vatent ausmirkte. 
Dr. Friedrich Wed, 

derautwottlichet Revacteur. 


Kourje der Slaatspapırre. 
London, 22. Dfıbr. Eonfols 100 
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Pal 
land ; Graf v. od, vom 
Biffan. (Gold. Hirſchy HP. Fürſt Pellgnac, ven Wild- 
thurnz BWaterton, Rent. aus England; Rama 
aus ; Arau Bürfin von Wlacras, 
Hahn.) HP. Graf v. Maldegpem, 


von Gtopin- 
en; Marauis de Caſtellani, Generailiensenant Varis; 
Frau Mnna Privatiere von Wien, (Blaue Lraw 


Adler, 

be.) HP. Marolt, Kaufmann von Pforpkeim; Bergett, 
for und re Terug von Würzburg; 
Lanbgerichtd-Afeffor von Regensburg; Arau 
Augsburg. (Gtahusgarten.) HP. „et. Dffigier 
von Innsbrud; Boy, Stud. won Karlarube; Martius, Hofs 
baumeifter aus Preußen; Belnig, Yandgericisartuar von 
zen v. Hörmann, Appellationsgerichts « Aecefit won 
Bamberg. 


Geſtorbene in Mlündyen. 
Den 22. DM.: Marla Beingärtner, Hapfelreferswittise 
= —— 5 3. — ve an of er 
2 ner von hier, . alt, 24. vieß: 
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Dekanntmacnungen. 


591. (26) Cine fehr ſchöne neh ganz neue Wiener - Ca- 
—* fi a * — Pr Startfahren zu — 
‚IR Togleip zu verkaufen. erfr in kt . 
Araße Rro. 6 über zwei Stiegen. * — 


52.09) Gdiftal;Eitation. 

Auf Anrufen des Milchmauns Simon Huber um 
defien Schweftet Sabina Schmidt von bier wird hie · 
mi: Thomas Huber, lediger Michmanneſohn von va, 
welcher ald Soldat mit ver bayerifchen Armee in den 
tuſſtjchen Feldzug gezogen iR, feiteem aber vernulft wurer, 
odet deſſen allenfalfize Deecendenz aufgefordert, ſich Ein« 
nen ſechs Monaten dichoris um jo dewiſſer zu nic 
ven, ald nach Ablauf vieler Friſt ver genannte ibomas 
Huber als tope erklärt, umd fein Vermögen von 906 fl. 
35 fr,, wovon 306 fl. 38 Fr. auf wem Auwefen bed üt« 
nannten Simen Huber verihert fine, der Met mit 
200 j im viehzerichtlicher Verwaltung ſich befinver, gegen 
lur atoriſche Geutioneleiflung an Simon Huber und Ea- 
bina Echwipt extraditt, und reip. pie biefür  beitellte 
BGrpochek geldftt werden würde. 

Beſchloſſen am 22 Ofkibr. 1844. 
Königl. Kreis» und Gtadtgericht München, 
Der köngl. Director: 
Barth. 





Etunp. 


594. Das mit Genehmigung ver F. Regierung von Ober- 
bapern von dem Regierungd- und Präfitial + Gelretär Granz 
Büttner verfaßte Repertorlam Über vie in deu oberbaperi« 
fden Intelligenzplättern von 1839 bis 1843 euthaftenen pl. 
Verorenungen a. 1. w. iſt erſchienen und bei tem Berfafler 
broſchitt um 30 fx, zu haben, 

Edendaſelbſt find auch noch Eremplare des vom vermallgen 
Arpellationsgerihts-Nrceffiften DM. Stangl herausgegebenen 
a a aan Mätere für Oberbapera von 

- 18 duddufise um ben abysefepten Preis von 
1 fl. zu erhalten. — 


Ein goldener Ring gefunden. 


592. Der Eigentp ımer fann benfelben, genen Erfag der 
Einrädungegebüpren, Barerftraße Wro, 15, 2 Stiegen in Em- 
rag nehmen, 
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Dienftag, den 29. Oftober 1844. 
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Deutſchland. 


Bayern. 

“München, 29. Oft. Den Freunden der Mufit 
tönmen mir nie flchere Machricht geben; vaf Herr Mos 
ſcheles Im Laufe dieſet Woche bier eintreffen und bald 
darauf ein Eornrert geben wird. Wir hörten dieſen aud- 
gezeichneten Birtwofen und Componiften dag letzte Mal 
ver elmunpzmwanzig Jahren. Sein Wievererfcheinen kann 
uns nur hoͤchſt Intereffant ſeyn. Beine Scyöpfungen als 
Tonfeger für was Klavier gehören zu den werthvollſten 
unferer Zeit. Ohne Zweifel wird Hrn. Mofcheles auch 
bier, wie im allen größeren Stäpten Deutſchlande, vie 
ihm gebührente begeiſtette Mnerfennung entgegenfom- 
nen. — Den teseflen Briefen aus St. Pereröburg 
zufolge (fo ſchrelbt die Allgemeine Zeitung) gedachte 
Se. kaiſerl. HSoh. ver Herzog von Leuchteuberg am 
26. over 27. d. Mon. Jene Hauptfladt zu verlaſſen und 
über Berlin, wo er ſich einen Tag aufhalten wird, au 
6. over 7. Mov. bier einzutreffen. Nach kurzem Verwei» 
len in Münden begibt ſich derſelbe auf feine Güter im 
Itallen. — Demjelben Biatte nach iA ver f, preuß. Ge» 
fanpte am unferm Hof, geb. Pegarionsrarb v, Küſter, 
zum Geſandten in Turin ernannt, und jlait feiner wird 
der £. preuf. Geſaudte am kgl. würtembergiichen Dofe, 
Bıbr. v. Rocho w, nah Wünden und an deſſen Etelle 
der biöberige F. preuß. Geſandte am Furfürflich heſſiſchen 
Dofe, Hr. v. Thun, nah Stuttgart loumen. — Dat 
gefern erfchienene Negierungeblatt Nro. 46 enthält ven 
von und berelts im Auszuge mitgetheilten Urmerbeichl, 


Geflerreid): 

Die Brager Zeitung melut: „Am 18. Oftober 
d. 36,, dem einumvprelflaflen Inhredtage ver Beireis 
ungsihladt bei Leipzig, verauftaltete ver Bürger 
und Inhaber des Gaſthofes zur Stadt Leipzig im Caro- 
linenthale, Hr. Franz Biedler, ein Feſt, das wegen des 
ihm eigenthümlichen Gharasters ſowehl als wegen ver 
patriotiſchen Gefinnung des Betgeberd allgemein befannt 
zu werben verdient,“ Sr. Bieler, der vor 31 Yabren 
den oben genannten Gaſthof erfauft, hatte ſchon ſeit Yan« 
gem den Wunſch gehegt, ven Sieg bei Leipzig auf. eine 
mürbige Urt zu feiern. Diefes chat ey denn auch am 





lektvergangenen Breitage, indes er alle Unteroffizier und 
Gemeine, pie vie grofie Völkerſchlacht mitgefochten hatten 
und fich gegenwärtig im #, k. Brager Iuvalivenhaue be - 
finven, im Ganzen 140 Mann, In feinem Gaſthofe glän« 
jend bewltthete. 

Preßburg, 23. DM. Seit einiger Beit verurfacht 
bier dee Project des fogenanntn impufriellen 
Shupvereind vieles Gerede Graf Caſimir Batthyanyl 
ſteht an ver Spike, und Gr. Lupıvig Koſſuth Il der vor 
züglichfte Leiter deſſelben. Die Mitgliewer verpflichten fich, 
ale jene Inpupriewanren , deren fie bedürfen, nur aus 
vaterländifchen Quellen zu bestehen. Der Gedanke hätte 
etwae Untegended und zugleid; Vraktiſchee, wenn nur bie 
ungarlfihe Indufltie ulcht erſt ein mahrbafter Cubrye 
wäre, Blelbt ver Verein auf eluc geringere Mitgliederzahl 
bejchränft, fo vermag er Leine fühlbare Wirkung im San» 
zen hervorzubriugen dehnt er fi aus, ſo vermag bad 
Werhrinig nice malt den Unbote, der Warren in ein na- 
türliches Glelchgewlcht zu treten. 6 if überhaupt nicht 
w boffen, daß die Induſtrie Ungatno einen lebhaften Huf- 
ra wehmen werde, jo lange die höchſt langwierige 
Givilrechteproerdur nicht einer gründlichen Meform unter» 
zogen wird. 

Preußen. 

Berlin, 21. Dfr. Die Schrift des Hof» und Bar- 
nifondprevigerse Eyvom: „Beitrag zur Gharafreriftif 
der Firchlicyen Dinge in Grofisrktaunien“ macht großes 
Aufſehen. Bekanntlich wuree Sydow von Er. Majelät 
dem Könige nach England geſchict, um was Weſen ver 
anglikaniſchen Kirche genauer kennen zu lernen, Im Dies 
jet Schrift erklärt Sydow, daß es nicht rathſam ſeh, 
Gebraͤuche der anglikaniſchen Kirche Im den preteſtantiſchen 
Klichend lenſt aufzunchnien. (Mayo. 3.) 

Köln, 21. Ofıbr. Der „Mheinifhhe Beobadi. 
zer” thellt aus einem Briefe des Prinzen Karl zu 
Solms, Beneraltommiffärs des Vereins zur Nusmwans 
verung nach Teras, folgeneen Auszug mit: „lm 
auf dad angenehme und michtige Thema wer Golonifetion 
zu fommen, jo kann ich hierüber ver Direction einen ers 
freulichen Vericht geben. Mid auf venjenigen des Go» 
lonialvirestord betufend, bleibt es für mich eine angenehme 
Pflicht, den Verein von den Befühlen in Kennimif zu 


fegen , weldye von allen Seiten ven Seſandten deſſelben 
ausgefprodyen werden. Auf vem Wege nach Wafhinzten 
und in viefer Stadt fribft haben ſich mir viele Herren 
vorftellen laffen; viele von Ginfluh bei'm Gonvernement 
und beim Eongreh , alle Haben mir ihre Freude aubge- 
ſprochen über meine Ankunſt in wiefem Lane, da fle vie» 
ſelbe als eine bedeutende Einwanderung ven Deutſchen 
vorbedtutend betrachten. Diele fen Jedem, der ſein Land 
liebt, willkemmen und noch willkommener unter ven Aus 
ſpicien eines Vereins ſolcher Amen. Der Hr. Eoloniale 
virefter bat bereiß won unferer Unterredung ums unjerer 
Gorrefponpenz mit dem Staatöfeeretär Dr. Anton Ion 
Bericht gegeben und ich kann wlederum nur beftätigen, 
daß er wie Abſicht aubſprach, daß bei perfönlicher 
Anweſenheit währen einiger Zeit des nächſſen Eon» 
greifes wir Alles erlangen würden, med mir mur 
wünſchen könnten Die Belannridrait des Präfinen« 
ten babe ich leldet nicht machen Können, da berfelbe ſich 
ſehr unwohl am Trinity Niver beſindet und unſere Bor« 
berektumgen für vie Golonie feinen Aufſchub leiden. Bon 
ven bier In Feras angeficvelten Deutſchen babe ich »iel« 
fache Beſuche erzalten; alle kamen mit wer Bitte, in wie 
Golonie aufgenommen zu werven. Id theilte allen das 
Programm ved Vereind mit ums ſagte ihnen, vafı Ich nur 
den aus Deutſchland direkt Fommenven Einmwanverern um- 
fonft Yand zu geben auterifirt jew, ich ihnen jedoch jeden · 
falls gutes Land zu einem billigen Preiſe geben und fie 
verfidyern könne, daß fie font an wen in wer Eolonie zu 
Niftenven Kirdyen, Schulen, Krankenhäuſern u. ſ. w. glei» 
chen Antheil wie jener ver aud Deutſchland Kommenden 
haben jollten. Alle erkannten einftiimmig den eben fo 
wichtigen ala fchönen Zweck ned Vereins, bad langgefühlte 
Depärfnig des Zuſammenhaltene deutſcher Nationalität 
und Eitte durch die Baude der Religion und der Sprache; 
— und bei meinem Beſuche in Impufrp brachte Herr 
Eruft ven Toaſt au: „Auf va Wohl ver edlen und 
greßmürbigen deutſchen Bürften, welche auch jemfeite des 
Drrand pad Wohl ihrer Linterthanen bevenfen!* Miele 
freuen ſich darauf, durch gemeinſchaftliches Intereffe wies 
der mit ihrem alten Baterlande im Berbindung geſeht zu 
werben. Daß mun bei der nächſſen Gongreblipung 18 
mein eifrigfted Betreben ſeyn wird, für ven Verein ſolche 


Ein cheſcheuer Dichter. 
Zu den vielen Seltfanifeiten, die von den lärzlich verſtorbenen W. Becſord ergählt 


werten, ver fih wicht blos als Dichter, fondern auch dur feinen coleſſalen Reihtpum aus -· 


zeichnete, gebört au folgende. Als ganz junger Mana unternahm er eine Relie in die 
Schweiz und sah Italica. In Lauſanne Hielt ihn das ſchlechte Wetter eluige Tage zurld 
und er erfahr, daß die ganze Blbliothel Gibbons in einem Haufe ver Stadt aufgeitellt fer. 
Soſott faufte er die jehutaufend Bänve, melde dem berühmten Beihihtsireider angehört 
hatten, reifete aber, als der Regen aufgehört hatte, weiter uad mahın dem Schlüffel zu feiner 
nenen Bidliotzet mit Ah. Auch fah er Fe niemals wieber; fie blieb zwanzig Jahre ver- 
Shloffen, unb um gar nicht mehr daran zu denken, ſchenkte er fie plöglih einem reihen Ben- 
fer, der ihm einige aubedeutende Befälligteiten erwielen hatte. 

Rach dem er fein berühmt geworvenes Schloß Fonthill mit einem neuen Koflenauf- 
wande von fünf Milionen Zpafern gebaut und ausgelhmüdt Hatte, gab er in bemielben 
Gehe, wie fie England noch nie geiehen. Ciamal lub er 4000 Verſogen auf einmal 
ein. In feinen Ställen befaß er 120 ver Toflbarfien Pferde; in feinen Dienfen fanden 
fortwährend dreißig aẽche. Mit einem Male aber, und opne vom Jemandem Adſchied zu 
nehmen, teile er ab und hielt Mh Tange in Portugal auf. Eben fo plöplih kam er zurüd 
und heiratpete ein junges Mäcchen aus einer achtbaren, aber armen Familie. Die Geburt 
einer Toter kofiete ihr das Leben, und Beckford gelobte füh, nie wieder eine Ehe einzugeben. 


Bergebens ſchlug man ihm die glänzenbften Partien vor. Gr ſelbſt ergäpft eine feltfame 
Aselvote In Bejug darauf. 

„Die Herzogin von Gorbon wollte mid durchaus zu ihrem Schwiegerſohne haben ; 
fie achtele auf feine Pinserniffe, denn fie war gewohnt, Alles, was fie wänlchte, durchzuſehen. 
Id erfuhr, Daß Re wie von ungefähr bei Foathill vorbeilommen werte und mir einen Be- 
fuch adzuſtatten gevenfe, und nadm mir ſoglelch wor, ihr eine deltion zu geben. IH befahl, 
Fe aufs Prachtoollſte zu empfangen, und fparte midhts, um ihr wie höchſte Idee von meiner 
Freigebigfeit und meinem Relchthum beizubringen. Sobald ih ihren Wagen bemerkte, flüdh- 
tete ich mich im meine Wohnzimmer, in welche ich viele Bachet ıc, hatte bringen laffen, fo 
vaß ich mi vor ver Langewelle mit zu fürdten brauchte. Mein Pauspofmeifter hatte feine 
Iafrufionen und er fagte der Herzogin, ih hätte mich eingeihloffen und wolle durchaus 
allein feyn; id Hätte oftmals ſolche feltiame Einfälle, und Niemand wüßte danıı, wann id 
wiever zum Borſcheine lame. Zu mir ju gelangen, Wire gänzlich unmöglich ; ih verböte 
in ſolchen Fallen jedes Mal ſtreag mid zu fören, und wenn ver König nad Fouthill kim, 
würde ich mid aicht zeigen. , 

„Die Herzogin ſich aicht abfehreden; fie befihligte einen Theil des Schloſſes, ging 
im dem Garten umber und freute fih über Alles, mas Me fad. Am andern Morgen lautele 
aber ihre erfle Frage: „Blauben Sie, daß Herr Bedford heute ſichtbar feym wird fr — 
„Ih bevauere, antwortete mein Intendant, „daß ih aicht im Stande bin, Ihnen eine ber 
fimumte Antwort zu geben; aber es iſt nichts ſchweter, als die Eutiliefungen des Perm 


Hanbelövortheile zu erlangen, welche ihn in ven Stand 
fepen, nicht bloß für nie ackerbautrelbende Klaffe im deut · 
ſchen e zu ſorgen, ſondern der Abſicht gemäß, 
auch dem deutſchen Bewerbfleiß neue Märkte, dem deut · 
ſchen Sechandel eine weitere Ausvehnung zu geben, ver- 
fiehe ſich wohl ohne Verficherung. Ich habe nedh.mit 
Bezug auf den. Berichte des Golowiahoisetors ‚Die Anjtel- 
lung dee Hen. Dr. a sen, welter mich ber 
gleiten une währen ber Merbereitungen für vie Gelonie 
die nörhige ärztliche Hülfe leiſten wird, Ich bin über- 
zeugt, daß’ er dem Vereine von grefiem Mugen fern wire, 
in fo. fern er lange in beißen Klimaten gelebt hat und 
die Natur ver bafelbft vorfommensen Krankheiten , jomie 
deren Heilmeihode genau fennt, auch mit feiner Eriah ⸗ 
rung dem aus Eurepa und zu ſendenden Celonialarzte 
in der erflen Zeit zur Hand geben wird. Ehe ich mel⸗ 
nen Bericht ſchliee, muß ich ver Dircction des Comltes 
ed pringenp_ au) „mir em zu fenpen, da 
ih nur jo im en ’ . em, 
denen ich übrigens anf einen guten Buß zu Fommen hoffe, 
fo wie ven Warebeuren un» auderm Geſindel zu inpo« 
niren, Ich ſchlage daher vor, daß diejenigen Mitglieder 
des Vereind, weiche in Ihren Beugbäufern gewiß viele 
nicht mehr tampliche Warfen haben, dieje zumbeflen Ihrer 
audwanderuden Unterthanen opfern. Da je Wann 
hier zu Lande berikten iſt. fo würde das Bwedmäßigte zur 
Bewaffnung ein nicht zu langer Karabiner und ein Sels 
tengewehr feyn, Lerer und Diiememjeug it eben jo moihr 
wendig. Wenn mit benzwei von mir dem Vereine über- 
machten Kanonen noch eiu Baur von gleichem Kaliber, 
worunter eine leichte Haubige, mitgejanpt würden, wäre 
wies mir höchſt wünſchenwerthe Zugabe, — Morgeit ſehe 
ich meine Reiſe nad San Antonio fort und hoffe top 
lem, was man mir von Inpianeın und Marodeuren 
erzählt, glüdlich dahln zu gelangen. Jh baue auf Got» 
105 Schug für unfere gute Sade um» auf den Much 
meiner Heinen Schaar. Aus San Antonio vi Berar er⸗ 
hält vie Dirertion des Öemeralcomire's melne nächte Mel · 
dung.” (Borſtehender Brief it vom 15. Jull aus ber 
Naffauplantage des Grafen Boos -Waldeck in Igad da · 
ilet,) re el M u 
Um 21. Dftober erfolgte In ber Mettopolitankirche zu 
Poſen vie jelerlidpe Wahl eines neuen Grzbifhofävon 
VBoien und Inefen unter den Kerkömmlichen Feiet ⸗ 
lichkeiten. Nah anverıhalbflünniger Ablimmung begab 
ſich eine Deputarion in Begleitung der Ereretäre und 
Wahlzeugen zw dem Fömigl. Bevallmächtigeen, um ihm 
über ven Auf gang ver Gribiiheiswahl Anzeige zu ia 
chen, worauf derfelbe mit jeinem Gefolge von ven Abger 
erpneten der Domkapitel durch die Kirche in nen Sipunge- 
fanl geleitet wurde. Dort eingetroffen, begtüßte ex den 
Herrn Domprobſt v. Onefen, Dr. Leo von Braylusti, 
als ermwählten Erzbiſchef von Pofen und 
Giefen, erklärte in Gegenwart ver beiten Domkapitel, 
daß die Wahl kraft ver Ibas allerhöcdnt übertragenen Boll- 
macht von ded Königs Majeät genehmigt ſey um 
geftattete Die Verdffentligung des Wahlausgangs, welde 
durch wen Domberen, Hru. Dr. Mecheubrecht, zuerſt in lateis 
nifcher, dann in polnischer Sprache fofort Hatıfand. Hierauf 
Beirat der ermählte Erzbifchef von Polen und Gueſen, von 
vom königl. Wahibevemächtigten und vem älteften Prä« 
Taten geihhet, mit ven Domfapiteln, unter Boririit ber 
Geiftlichteit, von der Kircheamufik feietlichſt begrüßt, das 
Sresbpterium umd wohnte ven feierlichen Te Deum bei. 
Nach Beendigung deſſelben wurde der königl. Beboll mäch · 
tigte in derſelben Art, wie vorher, aus det Kirche In das 
bijhöfliche Palais zurücgeleiter und hiernuͤchſt ver er- 
wählte Erzbischof Hr. v. Vrzyludki, nach Entgegennahme 
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beiden Capitelu veranſtattetes Diner von 180 Perfonen 
flatt, zu welchem naͤchſt ven Chefo der bier befindlichen 
Staatebehötden und hoͤheren Veititärs auch die jämmtli« 
en jeht anwſeuden fremden Grillen, mehrere Wit» 
sliener ver Pürgerfyaft und dicht Öhuobeliger der Pin» 
vin Einladungen erhalten hatten. ee Pu 


aben. 

Mannbeim, 21, Oft. Schen vr einigen Mona · 
ten if, im Folge wechſelſeltiger Ciuwilllgung und darauf 
ni ſchiedorichi⸗erlichen Grkenninifiee eines in arls · 
ruhe Dafür niedergeſeht geweſenen Aufiraͤgalgerichtes die 
zwiſchen II. kk. HH. dem Prinzen von Wafa uno 
det Bringejjin Kowife von Bapen beſtandene Eher a uf ⸗ 
gelöst worden. Nachdem nun ſeltdem vurch öffeniliche 
Blätter über ven Aufenthalt und über augeblicht Meije- 
Profefte I. fal. G. ver Prinzeffin verſchledene unrichtige, 
zum Theil fi) widerſprechende Nachrichten werbreitet wor⸗ 
den nd, fo fehen wir uns bierburd zu Dre auf zuuer 
läfigem Grund beruhizenven Wirheiluag veranlapı, dap 
die Prinzeſſin von Waſa ihren gegenwärtigen Auſent · 
halt in Maähren im naͤchſler Zukunft jevenfals verlaſſen 
uns fhon mit Ende dieſes Wonats mir J. kyl, Hoh, ver 
Pringejjin Karoline, ihrer Tochter, bei ihrer durchlauch- 
tigfen Grau Mutter, der verwittmwelen Grofherzogin von 
Baden, bier in Mannheim eintreffen wird, wo auf Ber 
ichl Er. E. Geb. deo Großherzogo in dem großberzojlia 
den Schloſſe für die Prinzeſſin une ihre Umgebung eins 
Wohnung bereit geftelt if. Was vie Nachricht von wem 
von 3. kal. Hub. ver Pringefjin bewirkten Ankauf einer 
Hertſchaft in Währen bettifft, jo wird es wohl ebenjo 
narärlid und angemejjen erſcheinen, daß bie Vrinzeſſin 
von Woſa darauf bedacht gemefen if, ihr Vermögen zur 
Sicherung für ihre Prinzefiin Tochter in felem runde 
befig anzulegen, ald «8 leicht erflärbar erſcheint, daß dir 
felbe einem Lande ſfich nicht ganz entfremmen will, in 
welcheut fie fo lange gelebt hat, und welches das Ge— 
burteland ihrer einzigen Tochter iſt. (A. 3.) 

ı j erzogthum VNaſſau. 
Wiesbaden, 2u. Dfı, * ven neueflen Ber⸗ 
oronungsblari wird für die naſſauiſchen Lande ein 
neues Gonferiptiondgefeg, veröffentlicht. Loe- 
funge- rejp. Dienfipflicht aller linterthanen ohne Unter 
ſchled (mie Ausnahme der Etanpeöherren) wire varin ald 
Srunzjag audgefproden. Nur die, welche eine imfani« 
rende Strafe erlitten Gaben, find zum Dienſte unwüreig 
erklärt, Die Vrilitärpienäpfliche beginnt mit dem Ablauf 
tes Jahre, wotin Dad zwanzigſte (dibher war «8 das 
meunzebnte, reſp. fünjunnzwanzigne), und endigt mis wen 
Jahre, morin das ſechsundzwanzigfte Yebensfahr zurüd- 
gelegt worden ift, Alle bleiben jedoch kriegedtenſtpflichiig 
bis zu zurüsfgelejtem wreigigften Lebensjahr. Diejenigen 
Goneriptionepjlicjtigen, welche währenn ihrer Wilirärpienjt« 
zeit ihre wäffenfchaftliche Ausblldung auf Alademleen fort« 
zufegen wünschen, jollen, wenn fie die mörhigen Zeuguiſſe 
über Bleip uud fitliches Berragen beizubringen vermögen, 
mad; einer einmaligen Ginäbung fir die Übrige Dleuſt · 
zeit beurlaubt werden, amd nur bei jeweiligen, ‚von Dir 
Bundeeverſaumlung angeorpneten Generalinfpeetlunen ver 
Ärnppen zu erſcheinen verpflichtet ſeyen. 

Freie Städte, 

Frankfurt, 23. Oh. Der Nachmittag des geflri« 
gen Hefltageo, am melden fat ſaämmiliche Schulem und 
viele Kaujläven geſchloſſen waren, ging mit dem lebhaje 
ten Beſchauen des Gerrligen Goethe» Stampbilves 
worüber, am deſſen prachtsollem Glanze und audgezeich · 


neter Runitvollenbung fich Icvermann ergögte. — Dann 
hatte der Gigenihämer der MWarrentrappichen Gorti« 
mentsbuchhanslung im der Buchgafie, Herr . Reßlen, 
eine intereffante und jehr werthooile Husfedung bifolie- 
Ser und plaflificher Darlelungen @oetbes, » viele Origie 
nalzeichnungen und Handſchriften won ihm (darunter fehr 
intereffante,, auf jeine Vaterflabt Branffurt bezüglice 
Briefe) zur unentzeltlichen tigung veranftalter, an 
Bear das gebildete Publikum fer lebhafte Theilmahme bes 
zeugte, Den neuen Börjenfaal, in welchein Mittags das 
große Betmahl fait fand, zierte. ein großes Transparent» 
bilo, deſſen DWirtelpunft Goethe In der Wiege, ums 
geben vom Geulen ver Porfie und Mufik , varfiellıe, 
Um Abend war das alterthümliche, auf dem großen Hirfahr 
graben gelegene Gehurtehaud Goethes, an weichen das 
Gamilienwappen vefjelden in Xransparent prangte und 
eine Gedenktafel eingemauert war, durch eim nlanzwoled 
Lichter vieler Taufend Lanıpen, in pyramiee 
Bora init Wlumenkrängen umsiert, Gel eileuiptet. Um 
fo das Herrliche Standbild felbit, das dutch vier hohe 
farbige Lampen ſäulen beleuchtet war, an deren oberen 
Aheilen große Gaeflammen glanzvolled Licht auf die jhd« 
nen Formen der granpiefen Blivfänfe verbreiteten. Die 
verſchiedenen Gängervereine, hatten ſich umterweifen im 
groben. Saale; zum Weidenbufdy vereinigt, und gegen, mit 
vielen roth und weißen Bejllampen verfehen, nach tem 
Schluffe des Iheaterd von dort den Steinweg binauf, an 
der Hauptwache vorbei, Über den Mofmarft nach der 
Stadtauee; bei ihrer Anfunſt daſelbſt ertönte ein belle 
ſchallendes mehrmaliges Goch, und machnem fle ſich näher 
an den Stufen des Monumente gejammelt hatten, trat 
bei wer verfammelten ungeheuren Bollämenge eine tiefe, 
feierliche, ja brwundernämürbige Stile ein. Die Beilger 
Fänge der Männerhöre erichallten melhin, und bei Bes 
enpigung eines jeven Ghorgefanges, ertönte lauter Beifall. 
Wehrete Wale Hand das Momument von zwei Geiten 
in elem. bengalifchem Breuer. Den Schluß ver Grfänge 
bildete das ſchoön⸗ Goethe ſche Soldatenlied aus „Kauft“, 
fomponirt von dem woderen Director unſeres Pirkerfran» 
zes, Hru. Iufl, Der ganze Befltag war von ver fhöne 
en, milveften Gerbftwitterung begünftſget. Much mehrere 
Yrivarbäufer waren iMuminirt. So daB nicht weit vom 
Vonument gelegene Gaſthaus zum „Steinberg”, das mit 
Blumenguirlanden und farbigen Pämpden rede finnig 
geziert war und folgende Goethe ſche Infchrift trug: 

„Ih muß Did mun vor allen Dingen 

Ja Tuftige Geſellſchaft bringen, 

Damit fiepfl, wie leicht ſichs leben Täßt.« 

7 (Brk. Ober P.A.g.) 
Franffurt a. M., 24. Oftbr. Die vorgeilern 

bier aufgetellte Göthe⸗Statue betrachten man mit 
Bewunderung und Freude, und glaubt fie hoͤher ald vie 
meiften andern in Deutſchland errichteten Standbilder 
ſchãden, namentlich dem Outenbergd-Monument Ih Mainz 
weit vorziehen zu müjfen, Das Enthüdungsfe dagegen 
blieb Hinter den Grwartungen zurück, und am melden 
würde eim Vergleih mit der Beier ver Enthülung nes 
Standbildes Schiller's im Stuttgart zum Nachtheit dee 
hieflgen Feftes audjallen. Gin Paar Reden, bie, ven 
Wenigen gehört, in der Luft verhallten, dann ein großes 
Bankett, Abends dle Beleuchtung einiger Bäufer; aber 
von warmer Thellnahme eines größern Kreifed keine 


Epur. : (u. 8.) 
Niederlande. 

Haag, 21. Oft. Bolgenbed If die Neve, melde 
der König bei Eröffnung der Generalflaaten 
gehalten: „Brelvermögente Herren! GB gerelcht mir 
zum Bergnügen, Ew, E. M. bei dem Wiederbeginnen 


1! 














Beitfor zu erraten; ih poffe jedoch, vap ex and feinem Verſtecle bald herausfomme. Bell 
ten = Gassen vielleicht ven Park befichtigen ? Der Wagen ſtehl bereit,» Man zeide ihr 
Alles unter beim günflignen Gefichtöpunkte, jo das ihr Wunſch, mich zu fegen umd mich in 
ihre Epefeeln zu ſchuleden, ein verzeprendes Bewer für fie wurde. Sie belagerie meine 
Bopnzimmer, aber id hatte vie befica Raßregeln getroffen, win ſichtt zu feyu, daß ver Dun- 
ner mich aicht zur Capitulation zwinge. „Vielleicht wird Herr Bedford morgen ſichtbat 
feste Dachte die Herzogin jenen Tag, um ſich zu tröflen uud ſich mit Gedald zu rüen. 
Der antere Morgen fan aber und verging, ohue daß ich zum Borſcheine kam. Dreizehn 
Tage blieb fie jo in meinem Schleſſe, dann aber jah fie doch ein, daß fie eine zu läder- 
Tiche Rolle fpielte, mad apnete, vaf ih fie nicht schen wollte, Sie reiſte desbalb im größten 
Zome gegen mich ab." Mei.) 


Thenternotizen. 


(agl. Hoftpeater) "Münden, 25. Ih. Die fepie tramatifdhe Veche war 
dieſes Nanteud wäreig, hätte Me uns and nur die eine Glanzesıde, Shakelpeare's: „Was 
5hr wollte in ver frefflüchen Bearbelluzg Delnparpfteius vorgeführt. Weun wir frür 
ber zuweilen zu der Bewertung Aulaß Hatten, Daß durch unglüdliche Beichung ver einen 
vrer der andern Role manche im Uebrigen gelungene Darftellang ſtörende Einflüffe erkit, fo 


»ter in dieſe Nolle gelegt, die ein würtigeo 


wurte und bagegen tiefmal die Befrieeigung zu Theil, eines ter Tebenefeithenen, ven ven 


toſtlichſten Dumer durchdtungenen Laſtſriele des großen Britten mmverfämmert geniefen au 


Böunen. . Mad, Dapn führte ihre Doppelrolle (Biola uud Schaftian) mit wadter Künftlerfhaft 


dur; Dr. Joh (Junker Tobias) befaß ganz jene derbe unverleichlirhe Tanne, die der Dich- 
ellenſtũd zu Falfaff bildet. Auch das Spiel 
der übrigen Mümirkenben, des Hrn. Heigel (Malvelio), Peren Lang (Narr), Hrn. Chriſten 
(Audreas), Dem, Dedler (Dlivia), Dem. Söll (Maria) war von dem Geifte der Dichtung 
gehoben, tie oſt In wenig Worten mehr Wigfunten ſprüht und mit einem flüchtig bingewer« 
fenen Zuge ſchärſet und präguanter geſtaliet und malt, als ein Dupend Luſtſpiele vom neue 


ſten Datum zuſammengenemmen. Die überaus günfige Aufnahme des Stüdes von Seite des Pudli · 


fumd bekäptte wieder tie Richtigkell ber nie oft genug zu wicterhofenten VBehauptung, daß 
Kaffe Erzeuguiſſe, in zeitgemäper Form dargeheien, jederzeit eine freudige und warme Auf- 
rapıne finten merken, Wie das Lufisiel, fo feierte auch vie Oper im Taufe dieſer Woche 
einen ihrer fchöuften Triumphe, intem Don Juan mit newer Ausſtattung an Dererationen 
un Cofümen, wofür der Kuiglichen Intendan ter verdlenle Öffenttige Dank der Aunffreunte 
gebüftt, feine alte Jaubermacht übte, Rachträglich haben wir neh ver Aufffiprmng vom 
Boicltiea's: „Zopann von Paridı zu erwäßnen, einer Cper, die dur ihre heitre gefäfr 
lige Mufit immer anfpreen wird. Bon Neuigkeiten it nnd Autder's „Sirene verbeißen, 


"teren breite wir glei wach Ifrer erften Auffübrung zu Parid im Feuitleivn tiefes Blauts 


feiner Zeit ausfügrkidh beſprachen. Auch eine Oper von Ignaz Lachner, Brurer tes Kar 


wichtigen Arbelten bie 
können, Yof der allgemeine Zul 


verten Berbälinifte. Wo viele umter deu Bereich ver 

fallen, bemüht fie ſich, venielben eine möglichst 
vorsheilhafte Nichtang zu geben. — Wein Augenmerk 
bleibt umverwanst auf ven Wolkdunserricht gerichtet. 
Den Wiſſenſchaften une Künften fehlt es nicht am «ifrigen 
ud gefchichten Wearbeiterm; vie Beitrebungen verjelben zu 
unterflägen,, fo viel vie vorhandenen Mittel 24 erlauben, 
HR mir eine angenehme Pflicht. — Aus den Mitthellungen, 
welche E. C. M. von iielner Megierung erhalten wergem, 
wird erſichtlich ſeyn, mai ‚meine geliebten Untertanen 
mit tößliher Gewiſſenhaftigteit vie Verpflichtungen 
erfüllen, zu welchen ſie ſich mit beifpiellofer Bereitwillig · 
teit zum Grommen des Baterlandes verbunden haben. 
Auf diefen Opfern ruht ver Segen des Allerhoͤchſlen. Ju 
weinen Monaten find. bebeutende Erſparniſſe erreicht 
werpen in Bolge von freimilliger Oerabſezung wer Dieme 
ten. Auch über den Verkauf ver belglidben Schulv 
iR eine vortheilhafte Neberelnkunft geſchlaſſen. Die 
Berechnungen, auf melde bie in ver vorigen Sigung an« 
genommenen finanziellen Plane fid fühten, wur 
ven von wen Ürgebniffen welt übertroffen. Daß auf dem 
Wege ver Eriparumy nicht Al geſtanden wird, werden die 
vorzulegenden Budgets ver Ausgaben und Mittel bemeis 
fen. — Det Zarif ver Gin« und Husfubrzöle, welcher 
bereits vorläufig &. E. M. mitgetheilt wurde, wird che 
flend ein Gegenſtand ver Grörterung werden, Mederland 
wird ſich nice bloß mit Worten begnügen, wo #8 bie 
foriſchreltende Verbefierung einer freifinnigen Hanpelöge» 
Tepgebung gilt. GH werben durchgreifende M elu ger 
nommen werben müjjen zur Verbeſſerung ves Münzip- 
femsz ich ſchmeichle Wir, daß viefelben Feine Erhöhung 
ver Paten erbeifchen werden. Bur Vorbereitung verfels 
ben, fo wie zur Darſtellung einer einfacheren Adminiſtta · 
tion der Geldmittel werden die nörhinen Verorrnungen 
vorgeſchlagen werden. Ich erwarte, daß die Geſehedent · 
wurft, welchen E. E. M. zur Ausſuhrung ves 6. Attitels 
des Örumpgefeges vorgelegt werden ſollen, dem 
Zwecke entſprechen werden. Ich werde E. E. M. Auf- 
merkſamkeit nicht ermüren durch die Aufzählung der übri- 
gen Gejeped-Entwürfe, welche in dem Lauf diefer&igung 
vorgelegt werden follen, Die Megierung bat ſich beſtrebt 


und iſt noch räglich befchäftigt, alles fo vorzubereiten, daß 





yellmeiflers Grang Lahner: „Lorelep* fol nächſſens zur Darfellung kommen. Kapelınei« 
fier Stunz hat aleigialls eine Oper; „Maria Rofar vollentet. 
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22 ———2 zur Beförderung des Wohles des 
nd ded Vaterlandes 


Landes genügt werden könne. — Gott ſchenke feinen Sr 
gen umferem gemeinfchafelice 


zufrieden in dem Belize von Oruniung und Ruhe, ihre 
preiöwärbigen Gigenfchaften Immer mehr a ii 
( \ N 


Pelgien. 

Brüffel, 22. Oft. Folgeudes if nie Mebe, mit ber 
der König heute Die Sizung der geſezgebenden Kan 
mern eröffnete. „Meine Herren! Id habe ven ge» 
wöhnlichen Beitpunft Ihrer Verfammlung vergerüdt. Ich 
babe Sie in Stan jegen wollen, die Budgeto vor bem 
Anfang des Jahres, auf, welches fie anwendbar find, zu 
‚bewilligen und bie Bräfung mehrerer Öefepesentwärfe, vie 
Ihnen ‚bereits, vorlagen, zu vollenden, Sie treten. unter 
glüdlihen Umjlänven zufammen, Ich kann mir nur 
Süd wäniden über bie Gefiunungen gegenfeltiger Herz · 
lichteit und Vertrauens, melde in unjern Beziehungen 
zu den. verjchienenen Mächten votherrſchen. Sie haben 
In ver vorhergehenden Eigung über die Anträge ver vor 
vier Jahren eingejegten Unseriuchungsfommiflion entſchie · 


den. Das von Ihnen angenommene Geſeh wire eine, 


wichtige Etelle in umferer Nationals®efepgebung einnehmen. 
Die Inpufriellen Reflamationen, welche Sieber Me» 
gierumg übermiefen haben, find ver Segenſtand meiner 
ernitlichen Aufmerkfamkeit geweſen. Ich babe einigen 
verfelben Recht widerfahren laffen ; die Mahregeln, welche 
ich ergreifen zu mirfen glanbte, werden Ihnen vorgelegt 
werden; ich zweifle Feineöwegs, daß fle ihre Zuflimmung 
erlangen werden. Mit Hülfe ver von Ihnen gutgeheifes 
nen Hanbelöpolitit habe ich mit ven Staaten bed dent ⸗ 
ihren Zollvereins einen Schiffahrts- um Ham- 
delsvertrag geichloffen, der umfere gegenfeitigen In« 
terejien ſichert. Die Prüfung dieſes Vertrages wire Ge⸗- 
genſtaud Ihrer erſten Berathungen ſeyn. — Durch eine 
neuere Uebereinkunft fine die Ponverbinpungen 
zwifchen Belgien und Grohbritamnien auf ausge 
behnteren und dem Handel günfligeren Grundlagen je 
ordnet worden. Das Briefporto It ermäßigt um» befon« 
dere Vorthelle And für die Beförderung wer ausländiſchen 
Gorrefponvenzen ſeſtgeſtellt worden. — Gin umfaſſendes 
und freifiuniges Ensrepostipitem, verbunven mit newen 
Grleichterungen für die Durchfuhr, würde gerignet fern, 
jur Gnmeidelung unjerer internationalen Beziehungen 
beiqutragen: ein dieß bezweckender Gejepentwurd wird Ih · 
nen vorgelegt werden. Moch werden andere a 
die unjere Verbinvungen und Audiubren In ferne Länver 
zu vermehren geeignet find, im Berathung zu nehmen 
feyu. — Die ärgebniffe der einen Augenblick berrohten 
Grnte waren befriedigend; feine Ausmahıne« Wafregel 
ſcheint nothig. Die Wrovinzlafrärhe haben fortgefahren, 
fi mit ven Mitteln zu beichäitigen, die Urbarmadung 
der. unangebauten Theile unjeres Gebietes herbeizuführen ; 
bald wirs ed möglich ſeyn, bie von wer geſehzgebenden 
Gewalt zu verlangende Umterflügung feiljuitellen. — Im 
Kaufe der Maas find Berbefierungen zu Stande gebracht 
worden; die Reglerung beabfichtigt, ſolche auch fernerhin 
in Bezug auf vie Blüffe vos Landes zu bewerkſtelligen 
Die in ver Gampine und in ven Flandern unternommenen 
velhtigen Arbeiten werden mit Thätigkeit fortgeſeht. — 
Die Zunahme ver Transperibewegung auf der Gijen- 
bahn um der Zuwachs ver Ginnahmen haben die Bor 
anfdpläge überfliegen, Diefe Lage künnte noch eriprießli« 
cher werden, wean die Bevingungen einer Ausbeutung 
Yervollfommmet würden, welche ver unvellfommene Zus 


Son Dr. Ringler if 


m Wirlen, bamit +6 auch 
dbierdurch der niederlandiſchen Nation wohlergehe und fie, 


ſtand der Yinien und der Stationen ſchwlerig und fofte 


des macht. Es wird nothwendig ſeyn fich auch mit 


bahn zu 
In Bezug auf ven Gehalt der Mitglieder des Richter 
en j 


länger zu vertagen, — Das Befängnininitem bat 
bereits mäplicde Verbefferungen erhalten. 36 wänfdhe, 
daũ neue -Maßregeln daffelbe vervolftännigen mögen. — 
EL habeven wohlthätigen Anftalten meine Sorg · 
falt nicht fehlen laſſen. Weine Mesierung beſtrebt ſich 
in denfelben alle Verbefferungen einzwiühren, welche die 
Menfhlichkeit erheifcht. Ihre Ginfchreitung wird bei dies 
fem Anlaffe, indbefondere für bie Meform ver Irrenan« 
Raften etheiſcht werben. 8 werden Ihnen Vorichläge 
zur Berbefferung der Gebrechen uns zur- Ausfüllung der 
Yüen gemacht werben, welche die Grfaßrung in gewiſſen 
Theilen ver Gejeggebung kundgemacht hat. So wird vie 
‚won der ya vorgefchriebene Mevifion ver Gee 
ſedbüch er allmählich bewerklelligt werden. — Die Ar⸗ 
mee, dleſes fo weſentliche Element unſeres Mationalbe« 
ſtehens, erfordert unfere ganze Fürforge, Mit Freuden 
erkenne ich an, daß fie forfährt, ſich werfelben vurch ihre 
‚Gingebung , Ihre Mamnszucht und den fie beſteienden 
trefflichen Geiſt würnig zu bejeigen. Sie werden ſich 
über vie Orfepedentrelrfe auszufpredhen haben, welche Ihnen 
vorgelegt werden follen und für bie Organijation ver Ur» 
mee von jo hoher Wichtigkeit find. In den Gefehen über vie 
Miliz find einige Veränverungen weichtig geworben; fle 
follen Ihnen zugleich In einen neuen Gefehe über die Organle 
ſatlon der Bürgergarde vorgelegt werben, — Die von Ih ⸗ 
nen meiner Regierung eriheilten Vollmachten haben ihr, 
Dank der Beieftigung unferes Grevird, verflattet, mit Gre 
folg und ohne Grihätterung zwel große Binanzgopes 
rationen zw verwirklichen; jie haben bie Verminserung 
ver Binjen und des Wapitald der Rationalfchule zum Gr» 
nebniffe nehabt. Sie werden Sich mit mir Glüd dazu 
wuͤnſchen, daß «8 gelungen iſt, vie Audgaben mit den 
Einnahmen gleipjujtellen ; bie aus ber legten Anleihe und 
der Mentpnummandlung ſüt den Edhag enifpringenne 
Wohlthat, ber wachfenne Ertrag ber Gijenbahn und die 
uehrung mehrerer Zweige des öffentlichen Cinkommend 
Haben vazıs beigetragen, dieß glüdliche Gteichgenicht zu 
erleichtern. Ginige Anfrengumgen find nichteveftowentger 
nörhip, um die neuen Ausgaben zu decken, welche vas 
öffentlıche Intereffe erheiichen Fännte, fo wie, um allmäübe 
lich durch einen bleibenden Ginnahmeüberfchuh zur File 
gung der ſchwebenden Schuld und zur Bildung einer Ne- 
ferve zu gelangen. Sie werben mir behülflich fenm, dich 
Biel zu erreichen, deſſen Verfolgung eine weife Vorforge 
und zum Geſetze macht. — Meine Herren! Das Fand 
fan auf fi felbſt Bertrauen fegen. Die Elemente fele 
ner ftlichen Thärigfeit und feiner materiellen Wohlfahrt 
entwiceln ſich ungebemmt. Ich zmeifle nicht, daß biefe 
günftige Lage ſich durch ven Beiſtand, melden die Re— 
gierung in Ihrer patriotifcen und lohalen Mitwirkung 
finden wird, befefligen und vervollännigen werde 


(Belg. Bl.) 
Schweiz. 


Bafel, 24. Oftbr. Das Grziehungsfollegium Hat 
auf den Untrag der Umiverfleätäfuratel den Lehrfuhl der 
Bbyſlolegle und algemeinen Parbologie, welchen ber nach 
Bern berufene Bere Profeffor Dikfher 7 Fahre lang che 
renvoſl inne hatte, mit Dr. Mleranver Eder, Vrofektor 
in Heivelberg, durch Ruf wiederbeſeht. Diefe Berufung 
iſt geflern vom Heinen Math beitätlgt worden. 





fer Pflaferiveter und Buffer das HöhR aledliche und anmuthige Befihtchen einer jungen fon 
torbame, das fle freuntlih anlädelte; mehr bevirfte es nicht, dem Laden in Ruf zu bringen. 


ein newed fünfahiges Lufiſpiel: „Der Wind pat fi gebrept* zur Aufführung angenom · 
men ; au wird, wie es heißt, im fommenten Monat ein Drama aus ber- waterläntikhen 
Geſchlchle: Jatodea“ vou Anorr, einem jungen, hier lebenden Dichter, und Jeldmanus 
Lunſpitt: „Die fHöne Athenienferin» gegeben werten, 


Mannig faltiges. 


Reneſte Aniffe von Pariſer Waatenanpreiſungen) Gin Tabalsverfäu - 
fer in Paris dit taurztich auf ein durchaue neues Mittel verfallen, feine Waare anzupreiſen 
u, on den Marır zu bringen, was ihm auch vollkommen gelungen if; ihm gehört unflreitig 
die Palme als Geatns der Anzeigen» und Ausfellungs-Eharfatanerie, vie in unferen Tagen 
fo großeßortihritte gemacht und ſich and in unferm lieben Deutſchland unter allen möglichen 
Formen bereits eingebürgert Pat. Der Tabafswerkäufer feserte münfich eines Abends in dem 
Angenblid, wo bie Luſtwandeladen auf dem Bontevard, wo er wohnt, am zahlreichſten wa⸗ 
ten, eine Pille in feinem Yaren ab; die gafftuftige Menge eifte Mugd herbei, in ter Hoff« 
nung, dem Schaufpiel einet eben vollbrachten Selbſtmotdes anwodnen zu Finnen. Dech 
fie frrten ſich gewaltig; mitten unter einer Wolleven Rauch und Prfverrampf erblirten vie Part- 


Iept find buchſtãdlich jeven Abend zwei Stabtfergeanten nötig, um die Queue zu rasche, 
weiche vie Rh trängende Menge um vie Zugänge des Ladens bildet, te. 3) 

Der „Eouerier de Eure» erzäplt nach der Angabe eines Augenzeugen Rolgentes: 
Am 14. Oft. ging ein Pfatret von Louviers nah Gaillda. Gin Mann folgte ihm. Als fie 
im der Tiefe des waldbewachſenen Thales angelommen waren, menveie ſich tiefer mit ben 
Borten an den Pfarrer: „Gebt eure Börſe ber, wean ihre ener Leben erhalten wolltl« — 
— VOr wertet end am ben unrehten Mann, mein freund!» erwitderte mit ber größten 
Rube der Angegriffene, „ihr fellt weder band eine neh das andere befommen.” Der Minber 
griff den Pfarrer darauf an; vieler erlangte jedoch bald die Oberhand, Als ver nieberge- 
werfene Webeltgäter pierauf um Gnade bat, ſagte der Pfarrer: „Steht auf und wenn Ihe 
durch Reip zu tieier That getrieben worden fepp, fo nehmt meine Börfe, in der fih 22 Frans 
fen befinten, und fey® künftig ein ehrlicher Mann, Aber fepd eingedenk meiner Rare und 
meines Namend. Ih bin der Pfarrer von Gaillon.“ — Darauf trennten fie ich 

Berliner Mietpen. Der geſammte Mietpzins, welcher in Berlin jäbrlich bezaptt 
wird, beträgt 6,847,200 Thaler, was, zu 5 Procent berechnet, einen Grunbwerth von 
136,244.000 Thalern repräfentirt, 


— 


Dom ber Meup, 24. Dt. Mir 70 zegen 24 
Stimmen hat der große Math von Buzern heute 
die Berufung der Zeluiten bejhloffen. Die 
Diseuffion danırte 30 Stunden fung und zeichnete fd 
wurd rubige Haltung aus. Gemäß ven beichloffenen 
Vertrage übernimmt die Geſellſchafi Zefu das Seminar 
und die theofi Anfalt in Yuzern, jomwie wie Biare- 
Filiale wersKleinfant, Der Orden gibt biefür ſieben 
Geiftliche und die abthigen Laienbrücde r, und empfängt 
vom Ctaat für jeden 750 Echweijer-Branten 
Befolvung, für vie Lalenbtüder aber nigıs. (A. 3.) 

Frankreich. 

Paris, 24. Ou Die Vermittlung drankrelchs bei 
dim Kaifer von Maroeco zu Gunſten ver däulſchen 
Forberung Hat gewirft. Der Kaifer verzichtet auf den 
jährlichen Tribut von 51,000 vänifchen Reichtihalern, 
welche Dänemark ibm bieher bezahlte. — Das Mine 
ferium bat befgloffen, bel ven Kammern auf ven Bau 
eine vefinitiven Pokals für die Gemwerbeauds 
fellungen amzutragen, Bisher wurde Immer ein pros 
viforijched Bretterhaus auf ven einfälihen Feldern für 
wie Ausflelungen gebaut. 

Großbritannien. 

London, 20. Oft. Dieflge (auch deutſche) Blätter 
wiberfprechen der Unyabe von einem- berorſtehenden Ehe · 
hunde zwifchen Vrinz Grorger. Gambringe und 
der Groffürkin Olga. — Tie Bemühungen , für bie 
Feldtaglöhner — in England die Stelle ber zur 
Familie gehörigen Anechte veriretenn, Die in Deutſchlaud 
auf ven Banerngütern Bienen — Kleine Gtüde Laudes 
au zuwirken, auf welchen fie ihre Brpürfniffe jelbn bauen 
tönnen, geben vernämlicy von dem fogenannien jungen 
England aus, und zwar zumächfi von Lord John Dian- 
merd, Sohn des Herzogs von Rutlaud. Der Herzog von 
Rutland (ein Tery) bat auf feinen Gütern bereits 1100 
ſolchen Belptaglögnern Feine Grunpflüde angemiefen, welche 
ibn einen entiprechenben Pachtzius vafür bezahlen. Dies 
felbe wehlwollende Gintichtung bat auch ver wöhig ſche 
Herzog von Morfolk getroffen, Mit viefer Ginzihrung 
geht Hand in Hand ein anderes, von Lord Iohn,Man« 
nerd zuerft in's Leben gerufened Mittel zur Weidrverung 
dee Wohlfepnd der arbeitenden Glafjen, nämlich wie Etife 
tung von Gridet«Rlubbe unter ihnen, Währenn bit- 
ber was Birrhaus ihre einzige Erholung war, erhalten ſie 
wurd folche Alubbd Veranlaſſung, vurd jenes Natipnal« 
ſpiel ihren Körper zu fräftigen. Unter Auderen hat ber une 
gebewer reiche Lord Francis Egerton einen ſolchen Gridet- 
Klubb hei feinen Kohlengruben- Arbeitern eingeführt und 
wei nicht genug zu rühmen, welchen Genug den Eruben« 
leuten das Grftental dieſer Zeitvertreib unter Goued freiem 
Simmel bereitete. Das Parlamenıd» Mitglier v'Jeraeli, 
welches wie Lehre des „jungen England“ im feinem Mo« 
man Goningöby eutwicheit bat, fegte in einer Arbeiter 
Verfommlung, ver aud Lord John Manneırs brimohnte, 
kürzlich dad Ziel ihrer Beftrebungen im Betreff ver ar- 
Beitenden Glafien anseinanver: fle wollen dem Glafjen- 
weſen, der Aueſchließlichkeit ein Cude machen, wollen, 
tag England wiener eine Nation werde, nicht blos eine 
Sammlung von Claſſen, die nichts miteinander gemein, 
nichts, wos fie Ale gleichermaßen ergögen loͤnnte, zu 
baten glauben. — Un wer Epige des Untrruchmens, 
Walde und Baphäufer für vie Armen in Kom 
don zu errichten, leben wer Lordmayer und ber Biſchof 
von London. Der Biſchyf jhilverte im einer zu Diejem 
Zweck gehaltenen Verſammlung vas Wohlthuende vieler 
Unitalten. Die Bärer und Wafchhänfer follen zu mög« 
licht niederen Preijen ven Armen zjugänglid merken. 
Im Waufchbaufe fellen wie Grauen heißes und Ealted 
Waſſer, Züber u. vergl, gegen 1 Wenun (3 Er.) für 
ſeche ſtündige Benügung, außerven noch einen Play zum 
Majhırodnen erbalten. — D’Eonnell’s Bövera 
tionsplan finder keineswegs ungetheilten Beifall im 
Irland. Die Higigeren unter ven Nepralern, deren Or» 
gan die von Duffo renigirte Nation ift, haben atiöge- 
iprosen, fle Halten ven Anichluß ver Mepealer an nie 
Föperatiften für zweckwidrig und gefährlich. Mas vie 
Proteftanten angeht, fo it zwar vie Rede von einer Ver» 
fanmlang zu Gunften ded Böverativplang in vem vor. 
berrichene von Presbpterionern bewohnten Velfaſt; das 
Dublin Gvening Mail dagegen, das Organ ver hoöch- 
firdplichen Oranienmärner , ſpricht ſich, nenn auch uns 
zufrienen über Sir MR. Berl, doch gegen alle Föderauv⸗ 
vlane umd jene Vereinigung mir ven Mepealern aus, 


Ueuefte ANachrichten. 
—Paris, 25. Ofhıbr. Wie ver Gonfitution 
nel verfichert, IR die Frage des Anlcehend geſtern in 
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elnem Cabiuetetenſeil entfchleten worden. Die Majorirät- 
\erftärte: ſich Mir Die unmittelbare Megozieung von 300 


Min. Hr. Lacave ·Laplagne habe allein einigen Winen« 
ſpruch erhoben, ſich aber zulcge ver Meinung feiner &ol« 
legen gefügt: Die Grimpe. vos Anlehens find vein minie 
fteriele, nice Geldmangel. Man will eine palitiiche Ber 
legenheit vermeiden, Das Minifrrium trachtet nämlich 
auf ale Welfe die Ummanblung der dprec, Mente zu 
vermeiben ; und diefe Ummanplungsmafregel wird durch 
"dad Anfehen werläftens auf zwei Jahre hinandgefchoben. 
— Aus WMadrid har man Nachrichten vom 18. Die 
Vorlage ded Meiormentmwurf® war vom Gengreß jehr 
ermft um feierlich, von den Galerien ehne Zeichen wer 
Tdeluahme anfgenommen worden. Mergen wire das 
Gomits für den Entwurf ernannt Die Bariferpreile 
ſpricht fich durchaus mißbiligend über vas Projeft aus. 
Selbſt vie Debats enthalten heute einen feharfen - bit« 
tern Ürtifel Über wen Gang, den vie ſpaniſche Degierung 
einfhlägt. Eben dieſes Blatt theilt die Artitel des Amt» 
wurfs rum auch im Ginzgelnen mit, — Die Bräfller 
Journale zeigen am, daß ver beigifhe Senat men 
Baron Schieryel wieder zum Präfidenten erwählt hat, 
und zwar nit FL gegen 6 Stimmen: 


Vermiſchte Nachrichten. 


Der König von Hannerer bat das Haue augekauft, 
in weiche in Leibnig weohnieumd Auch. Der biöherige Ber 
figer wollte es mienerteißen, oder bed; fo umbauen, vah 
«8 feine durch Alter chrwürdige Gehalt verloren hätte. 
Der König Eaufie e&. ibm jedoch für deu verlangten Preis 
ab, und überließ «8 ihm gegen mäßigen Zins u — 

— 

In Caen hat der Couſervator des botaniſchen Gat · 
tend, Sr. Maneoury, zwei abgeſtorbene Linden durch zwei 
veuwũchſige Liume verfelben Urt eriegt, Es iR wich in 
Enen ver erfie Berſuch mit dem Ephleme des Garten- 
bauerd. Bitor Paquet, welcher vor einigen Dionaten ſich 
erbötig gemacht bat, jämmslice Boulevarıs von Bari 
mit aus gewachſeuen Bäumen aus ven nahen Mälvern 
neu zu bepflanzen, mM. 8.) 


— ⸗ 
GEiſenbahnen. 

Reipzig, 24. Oft. Der heute audgegebene Baube- 
richt der Jähfifhrbanerifhen Gljenbahm über 
die Monate Juli, Auguft und Sept. welſt nad, daß wäh 
rend viefer Zeit auf ver zweiten Hauptabtbeilung, Eeftion 
7-11, 56,019 Glen lang, von 4612 Arbeitern und 
4138 Pferden 1,981,797 Kubitellen Eromaſſen bewegt, 
und 6750 Ellen Planie hergeſſellt wurken, um daß noch 
11,413 Ellen Planie berzuftellen find. Das fertige Steine 
bett auf viefer Hauptabtheilung betrug 10508 Glen, 
und +6 waren auf 89,483 Ellen Schwellen un Schienen 
gelegt. An Kunſtarbeiten wurden vollendet 41 Wölb- und 
5 Deeffchleufen, Der Viadult über die Neuftanı Bier 
dan und Über vie Pleifenüberbrüdung bei Lichtentanue 
waren ihrer Dollennung nahe. Bon Hochbauten wurden 
fümmeliche Berriebögebinve auf dem Bahnbefe zu Grin 
migfchan vollennet, die auf den Bahnhöfen zu Werdau 
und Zwickau lebhaft fertgefegt. Tie Gorreciion ver pro- 
jeetirten Bahnlinie von Wernau bis am nie baperifche 
Grenze ift vollennet, und bie Detallabſteckung, fo wie mas 
Drrailnivelement ver Hauptbahn, angefangen. (BD. a.3.) 

Here Hall bat auf der Mirland⸗GCounties -Ciſenbahn 
eine Borrichtung bel en Yocomotiven angebradıt, 
wodurch aller Rauch verbramnt wird. Diefe Grin. 
dung geſtattet, Steinkohlen ſtatt Gonfe, mit fehr vorıhell« 
haften Grgebniffen, auch ohne alle Gefüͤhrdung ver Daner 
und des guten Ganges, bei dem Locomotiven anzuwenden. 

Dr. (Friedrich Bed, 
verantwortlider Revacteur. 
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Anftervam , 23. Oftober. 2} pt. 62,5; 5 pi 


994; Kaneb ——; 4} yGı. 99}; 34 pr. 904; 
sp&t. Dit. 963; Urb. 20); Ball. 6; 5 put. Me⸗ 
tal, 1094, 


Frankfurt, 26, Oftbr. Hype, Mer, 112; 4 vür. 
1024; 3 pt. 775; Bankaltien 1969; Integer, 615; 
Ard. 21}; Taunus-Gijenbahn-Aftien 373} fl. 

Wien, 25. Oktober. Staatsobligationen zu 5 yüt. 
in EM. 110; dens zu A pl in GM. 1005; 
detto zu 3 pt in EM. Banlkaltien pr. Stuͤct 


— 3— 


G. 1650 Ludwig · Kanal · Actien B. —, 

Munchner · Augtburger · Eiſenbahn Br. 
&. — dvette Barslal- Obligationen & 4 pt. Br. 
_——,&. ——; Prierktäts- Actien & 4} 
1004, ©. 100%. 


r 


yCt. Br. 





D . d pier angelommen: (Baper. Ho 
PH. Barli, Reatier aus England; Graf v. Roh, von I 
drhr. v. Ulm · Erlach von Doglas. (Gold. Hirfg.) Brau 
Gräfin Lesniowela-Zihy, von Salzburg. (Sotd. Babn.) 
SP. Haunold, Mäder, Gerftader und Ati, Stubenten von 
Amberg; Scunieiner, Bauwinfpettor von Landéhut; ©, Mei 
chenbach, hutsbeliper von Breslau; Herif, Privat, von Lan · 
kan; Spirajeff, Dberlehrer von Peiersburg; Radam Leber, 
p- von Bien, (Schw, Adler.) Hp. Ballenfamp , 

von Mbepot ; Bifhef, Priv, von Augsburg; Birke, 
Kaufmann von Köln; Crteuzer, Haufitann von Frastfurt. 
(Blaue Eraube.) HP. Seel, Kaufın. von Erefeld; Dir 
rachet, Aſſeſſor von Berler ; v. Red, Privat, von Ausdburg. 
(Stadusgarten.) PH. Sog, Pfarrer von Schuabelwatd; 
Schmepinger, Stubent von Fautendorf; Sonnlag, Stab, von 
Draremprenng 5 Urban und Diefen, Stubenten ven Dlven- 
urg. 


Gefterbene in Klünchen. 

Den 24. Dit: Johann Silk, Shuhm von 
Schönfirh, Toy. Zirfhenreutt, 26 3. alt; — v. Rin- 
eder, #, Sberappellatlonegerichtsrathogattin von bier, 21 3 
alt, Den 2% biefi: Hına Nelpammer, Aunfigärtnersischter 





Bekanntmachungen. 


586. Cr) Eine Fehr ſchone noch ganz newe Siener · Cale · 
ſche, zum Reifen, fo wie and zum Stabtfahren zu gebrau« 
hen, if ſoglelich zu verkaufen. Zu erfragen im ver dürſteu- 
firaße Nro, 6 über zwei Stiegen. 


50. 3) Wefanntmachung. 

Auf ven Antrag wer Erben wird dad zum Müdlaffe 
der verlebten Hanptmanndmwittwe Elife-Nueff gehö⸗- 
rige Haus in ver Dachauerſttaße Nre, 19 mit Hofraum, 
Gärten und Brunnen 

Wittwod ven 13. November d. I 
Vormittags LO Uhr R 
im Bureau des E Kreis» und Eraptzerichis » Alleflore 
Ereiberen v. Schleich Mre, 30 verfleigert. 

Dos Haus nebſt Zugthöt iſt gerichtlich auf 5000 AL 
gefchägt, mit 1600 fl. ver Branpaffefuran einverleibt „ 
und mit 1600 fl. Gwiggeld, daun 2500 fl. Sypethek 
ſchulden belañet. en 

Kaufsliebhaber, von denen Ad vie dem Gericht under 
kannten über ihre Zablunnsiähigkeit auszuweiſen haben, 
erden mit dem Beifügen elugeladen, vap ver Zuſchlag 
von ver Genelmigung der Berbeiligten abhängt. 

Conel. am 8. Diıbr, 1344. 

Königl, Kreiss und Stadtgericht Münden, 
Der Fünigliche Director 
Barth. 





4. Schmibt. 
595. Bom 4. November anfangend, eröffue ih zwei 
Lehrlurfe für dem praltiſchen Unterricht in ver engliihen Sprache 
in wöchentlich drei Abentitunven. 

Das Donerar beträgt 3 Gulden, Die Zahl der Tfeil- 
nehmer für einen jeben Sturfus iA auf Biere beſchräntt. 

Der Unterricht wird bis zum 1. Mai fortgefeht, und wird 
mein Beftreben Seo, Daß vie Teilnehmer während viefer Zeit 
eine für ihren Beruf hinlängliche Ausbilwung erreichen. 

Mitchel Wertheim, 
Prisatleprer ber eugliſchen Sprache an 
ver fol. polytechniſchen Schule, wohnt 
Windenmachergaffe Nto. 7 Über pri 
Stiegen und iſt täglih von 2 bie 3 

Upr zu ſyrechen. 


— — — — — — 
596. Unter jeichueter macht piemit vie ergebenfle Anzeige , 
daß bei ihm ale Gattungen Tuch, Cafimir, Burkin, Mouffelin 
be laine, Poll de eure, Spamis u, f. w. befnirt, Gelben 
jeuge molriet, leinene Stoffe genept, zertrenmte Tuch wie 
Merinoelleiver, Teppiche, Shawla gewafcdhen und appretirt wer« 
den, mit der Verſicherung ſchnellſter und billigfter Berienung. 
Max Schuch, 

Laden am Schraunenplaß Ar, 28 

unter den Bögen. 








DErH 


Dr. 258. 








Man pränt balbiähr. 3 fl. 
merirt auf d. MR. für das ganze 
p. 3. inünden * Jaht A. — 
im Zeitungs · Et · für Auswã 

* “4+ * belbjäprtih tm 
teir . 4 | 1. Rayon 3 fl 

Rre.6% 2er, im ı. 
—— unchener Poluuche Senunq. 5 
nächftgelegenen Pr, im ı11. Rap. 

ä _ ⁊ 31.38 er.⸗ 
Der Preis ber Für — 

i r ‚ m : A age wird bie beeifp. 

— Pit Seiner ömgigen DMajefät Mlerguävigfiem Privilegium. — 
viertel ſahrlich — — — ⸗— Raume nah zu 
1. 3Of. 3 fr. berechnet. 


Mittwoch, den 30. Oktober 1844. 





Grflerreih. 

In Preüburg hatte ein Duell zwiſchen vem Gira» 
fen Bathianp! und dem Grafen F. Zichy Matt, In 
went eriterer einen Säbelbieb über die Mae erblelt: Der 
Anlaß follen vie Binwürfe geweſen ſeyn, die Graf Zichy 
dem Grafen Barbianpi über vie Unftatehaftigfelt ver Maße 
regeln gemacht bat, Pie der vom jungen Ungarn beſchleſ- 
fene Berein „zur aueſchließlichen Bonfumtion rein unga- 
rifeher Erzeugniffe" genommen. Se wenig fi} gegen 
die Irre an und für ſich eimmenken läßt, fo billig ums 
lebendwerth de Intention if, und fo menig wir gemeint 
find, viele Irgenv laäͤcherlich zu machen, fo leidet doch auch 
dieird Mornebmen an bem Grundübel der Ueberſchwäng · 
lichfeit, was in ver Autiührung alle fenft ganz vermünf« 
tigen Vlane zur Garricatur mat. Man laffe ſich Die 


Etaruten biefer improwifirten Geſellſchaft vorlegen, un 


dann entfheine man! Mod; einmal: wir haben nichts 
gegen nie Idee einzumwenpen, aber kann irgend ein 
beionnener Dann glauben, vap man Ar anf wire Weiſe 
ausführen tönne? Abgerechnet, daß im einen Laner, das 
aufer ver einzigen Tuchfabrik zu Sach, Feine audere von 
irgena einem Belange bat, wenn man jich Blech genniner 
un jariſcher Fabrikatien bedienen wollte, vie Bewohner 
bald zum größten Khelle mit Beigenblättern umber gehen 
müßten, fo bildet vie Art, mit ver man dieſen Zwect ins 
Werk fehen will, eine Tyramnei, gegen die ver Wohlfahrts- 
ausfchus und vie Gontinentaliperre tolerant zu nennen 
Ann. Und jo etwas bietet man einemBulfe, deſſen vrit- 
te6 Wort „Breibrir- it. Wir hoffen nicht, daß die Die 
gierung gegem dieſe Manifeftation des jungen Ingerne 
ihre Autorität geltenn machen werte; man kann fle fed, 
ſtatt eine hartnäckige leidenſchaftliche Meaction bervoru» 
rufen, an der elgenen Unzulänglichkeie hinfſerben laſſen. 
(Aus. 3.) 
Sachſen. 

Leipzig, 21. Dfe. Heute begab ſich der bekannte 
Paren ne lod Valleo, der Adjutant und Unglückoge- 
führte ved Don Carlos, von dem vie Öffentlichen Blätter 
bereitd meldeten, ex jer gendchigt geweſen, Fraukreich zu 


verlaſſen une fich nach England zu begeben, ums ſich won ; 


da nach Perereburg einzuſchiffen, bier durch nach Dredven. 
Es If dieß derſelbe Drmeral, ver eine fo tätige Mofle 





im legten Injurrertiondfrieg in Spanien geipielt bar, und 
ter zuvor wen Den Garlod und feine Bamilie aus Vor« 
tugal entführt, fle nach England, und ven vert ven 
Infanten, trog der Wachſamfeit ver geſchickten franzöfi» 
ſchen Polizei, durch Frankreich nach Epanien brachte, 
Er iR jeyt, als Franzoſe von Geburt, kraft des 2. Art. 
des ftanzöfiſeyen Civigeſeybaches, der jedem Franzeſen, 
welcher ohne Erlaubniß ver jranzöſiſchen Regierung im 
fremne Dienfte trirt, feine Eraambürgerrichte entzieht 
und ihn des Banned verwelſt, aus feinem Gebuttelande 
verbannt worden. (Feip. 3.) 
Reipzig, 21. Olibr. Auf unjerer Meife haben 
fi mir jener Woche vie Geſchäite beſſer geflalter und 
ſich ſelbſt im wer vergangenen Zahlwoche dergeſtalt er- 
weitert, Daß man bie Dieffe nun eine gute nennen karm. 
88 ſind zollsereindlänvifche leinene, baunmmelene, baum · 
wollene mit wollenem Cinſchuß uno mellene Waaren 
gleich; gut gegangen. Die sinzige Ausnahme davon bils 
vderen die Bol de Eheore ums großen Uaſchlagtücher. 
Der fo beveutende Uuſſchlag ver rohen Welle, ver #2 
bis 14, jelbit 18 pt, betrug, hat allerdings nicht gang 
erlangt wersen Fönnen. Im Tuchgeichäft wur, beienters 
in den geringeren Qualicüten, das Geſuch fo groß, daß 
dad Vedurfuiß nicht befrienigt werden Fonnte, und man - 
ches Stuct zu wen böchiten Breifen ver Iubilatemefle ver- 
kauft wurde, welches außerdem wegen feiner Beſchaffen - 
beit wohl Fliegen geblieben ſeyn würde, Die orpinären 
Tuche find ganz aufzeräumt worden. Die Mirtelqualis 
täten waren weniger gejucht und erhielten nur vorie 
Breiie. Die feinen Qualliaten gingen gut, doch waren 
fie nicht fo geſucht, wie Die ortinäcen, daher fie nicht 
ven Auſchlag erlangen fommten, welder für jene ber 
wiligt wurde, Buckelins, Zephirs und ähnliche Mode ⸗ 
fo: in Wolle gingen ſeht raj ab um erhielten ſelbft 
3 Ihle. mehr für dae Stück uns 2 bis 4 vr. für vie 
Ele. Die Ginfäufer waren Die gewöhnlichen aus ven 
Sanfeädten, ver Schweiz, Branffurr a W., Fürth x, 
jedech mit Ausnahme ver Italiener, welche zu dieſer 
Meſſe nicht zu kemmen pflegen. Tas Geſchäſt in ſchirei⸗ 
zerifchen, iramgöfticben und enzlifcyen Waaren nad dem 
Zollvereine ulnme, mie auch vie autlich bekannt gemach« 
ten flatiliichen Nachrichten Über den Verkehr des Boll« 
Vereins bemeifen, beſenders im Hinflche der buummolles 
nen, Schr ab, und nur In ven Stoffen aus Alpaca- und 





Der 
Ubjag iremıder Waaren mad dem Verelne überdieg auch 
diefmal den in früheren Meſſen nicht um ifl cher etwas 
geringer anzunehmen, Das Durchgangkgeſchäft mach dem 
Ausland erreichte kaum vie frühere Höhe. Die Geſchaͤfte 
in Bijouteries, Duincaillerie- und furzen Waaren gingen 


enzlifcher Welle bat eine Zuuahme flattgefunven, 


lebhaft. Der Umfag in Eeivemaaren betrug zwar fo 
viel, wie In der vorjährigen Midaeliömefje, va aber tie» 
fer ſeht beicdhräuft war, jo iſt dieſer Artikel verjenige, 
weldyer, wie ſchon ſelt drei Meſſen, fo auch dießmal feine 
Verkäufer unter allen auf ver Meſſe am wenigſten zur 
frieven ſtelle. Sächſiſche ächte Spitzen find wirder [ehr 
in Aufnahme, und vie geringen Qualitäten werben In 
MWaſſen von Norvamerifa begehrt. Von Leder wurde vie 
ſehr zreße Zufuhr ſchnell mir einem Aufſchlag von 10 
bie 32 yGr. geräumt Rauchwaaten jpielten keinekwegs 
bie große Mole, wie im der verflojlenen Meſſe. Wolle 
war ſeht srjucht, und wurden von den Coumiſſtenäts 
über 5000 Ger. zu heben Preiſen verkauft, Zu ven 
Ginfäufern übergebend, haben wir zuerſt ver fünbentfchen 
ju getenfen, welche gut waren, Von ben nerpeentichen 
if die prar nicht zu Jagen, ladeſſen zeigten ſie dech 
etwas cher Much, ale in der vworjährigen Miharlid« 
Diefle, Ter Abſatz mad Dem Königreich Volen war 
ſchlechter, als je. Diegmal trugen nicht allein vie vor» 
tigen nur zu bekannten Verhältnijſe, ſendern auch vie 
beijpiellofe Ueberſawemmung ver Weichſel dazu bei. Die 
Krafauer, Belbynier une Lihauer waren ſehr ſchwach. 
Brsop war mittelmäßig, die Moldau dagegen gut, vie 
Walachei emad weniger. Gin Verſer kaufte nur erwas 
Zud. m. A. 8. u 8. 3.) 
Würtemberg. 

Stuttgart, 28. Oft, Der Schwäb Merkur jagt: 
Die herannaheuden Wahlen für die zweite Kammer 
beihäftigen ſchou feit einiger Zeit Hark vie Wemürber, 
und cd ſind abeils in freien Beſprechungen, tbeits im 
Öffenitichen Vlatiern Vorfchläge Giezu gemacht worden. 
Mir Haben es für paſſend erachter, die Wahlen nicht 
früher zu befprechen, che was Wahlreſcript erſchien. 
Machdem dieſes nun geſchehen, gebeu wir bier vie Wahl» 
Gaupivaten für beflimmte Bezirke, fo weit fie und bie 
jegt genauer befannt find, und werben fortfahren, fle mit 
Scwifenhaftigfeit aufzuzäblen, ohne Rückſicht, welcher 
Partie jeder der einzelnen Candidaten angehöte. 





Der Schauſpieler Kean. 


Edmund Kean war ber wunderllchſte Manz, den die Theaterwelt kannte, ein Stern 
erfter Größe is der engliihen Schaufpieltunft, aber ein wilbfantafiiiher Schweiftern. Bein 
Leben ift eim burlesfer Roman vom Aindesbeinen am. Im frühefier Jugend erregte er als 
Sigurant in ven Pantomimen des Drurplanethenters durch feine feltfamen Glieberverrenfuns 

ven ſchallendes Gelãchtetr. Dann follte er etwas lernen; doch er entlief ver Schule, und 
tete ald Caiũten ſa e auf ein Schiff. das nah Madeira ging Die firenge Sermannd- 
zucht bebagte dem Sitt faug aber noch weniger; er ſiellle ſich taub, und füprte dies fo gut 
burg, baß ihn der Gapitin entlieh. Auf dem Bartpelominsjaprmarke erſchlen er in denton 
als Affe, lam bann an ein Borfartigeater, und vou dort zu einer Truppe in Norfipire. Rah 
uuftetern Impertreiben und manden tollen Streie finden wir ihm auf dem Meinen Tpruter 
in Waletford. Wie beißt der Schaufpieler, der pente Abend tem Hamlet fpielt ? fragte ein 
„ Gremter den Tpeatercafiirer. Mr. Kean, unfer befter Harlefin, Regiffenr, Anorbuer der Föf- 
lien Pantemimen, und ausgejeigneifler Sänger! Biel für einen Darlchin! ZA Ir Wer 
welisgenie reich? Das wohl mit; aber er weiß ſich zu helſen. As unfer erfier Sänger, 
erfier Eporahervarücller, erler Mime nnd erfier Parfchin hat er anterisalb Galnsen Bo- 
Genzage. Gr Lüßt ſichs fauer werden, wie Sie fehen, Nebenbei gibt er den Ühkstlemen 
ter Start Unterricht im Rechten und Boren, fo daß er ih mit Weib uud Mind ſchoa durch · 
ſchtãgt. So fand Aean damals, und viefes Zweigeipräd iR das befle Vorwort zu feier 


ſpãtern Künffergröße. Dit jener eleuden Komöviantentruppe trieben ſich bamals zwei Genies 
herum, die fpäter under deu gefelerifien Kumfigrösen Englands glänzen. Der Panswurft 
und Bormeiter Hean wachte bald na jener Borfielung in Baterford auf der Bühne 
des Lontoner Drurylanetpeaterd Aurere, und fein Hamerad Sperivar Kaewles ſchwang ſich 
als dramakliger Schriftfieler zu großer. Geltung empor. — Ktam trat im Jänner 1514 als 
Sbylet auf; ſchon am erfieu Abente gab es einen peillofen Lärm. Gntpufiakiiher Befall 
pier, wüthende Oppeſuion dort! Seine Darfiellungsweiie ſchien über alles Maß hinanszuge- 
ben, er machte toile Streiche, aber Alles inug den Stempel der Gewiahtät, Alles war ſriſch, 
originell, neu. Bald war Hembies Schule aus dem Zelde geihlagen, der geint ſene Pathos 
wid der fprüpenzen Leivenfchaft, die Würpe ter Araft, die Ruhe der Energie. Shafelpeares 
„Richard Ill.” machte Kean zum Mbgotte des Londoner Publitums; eine nene Belt warden 
Aunftfreungen aufgegangen. Dit zwei Pfund Sterl. Wochengagt fing er in dendos an; 
zwei Jahre datuach fpielte er an keinem Abend under fünfgig Pf, Sterl. Ms er Maffin- 
gers Juten zum erſtenmale gegeben, ſcheullen ihm wie Schaufpieler einen goldenen Becher; 
als er 1819 in Evinburg ais Marbetp genlänpt hatte, wurde im ein Eprenfübel verehrt. 
— Uber wirr und wild war fein Xeben, verwegen ſein Trachten; der Kopf wirbelte ihm. 
Bieles gelang Ihm meifierpaft, aber das genügte ihm mit, Er wolle alles fpielen; die 
Rollen, welche Seiner Invivibwalität am fremiwehßen flanden , reijten ihm am Deifen. So 
ipielte er ven Abel Drugger, eine naivtemische Role, vie. Garrick gefhaffen hatte, Am or 
gen na der Borfellung erpielt er von Garrid's Bittwe folgende Zuigprift :ı „Mein lieber 


aden. 

Seidelberg, 15. Of. Das „Heidelberger 
Journ” emibälf eine oberamtliche Brkanntmacung, wo- 
nach, ua den beiden Handmwerfägefellen einteißenden 
Unorbnungen vorzubeugen, dieſen ver Wirthehausbe - 
fuh an Weiftagen (in und außer d 
freien Stunden bei einer Straf 
fagt wird, wouach 1 
welde an eltiem 
in irgend einen 
tig alt vreishgigem 
nen Hanpmwerfögefellen zu vielen verbotenen Zeiten auch 
nur in ihrem Wirthehauſe dulden, und zwar, wie «6 
Diertags geſchicht, mir 15 fl., am andern Wochen- 
tagen aber mit 7 fl. 30 fr., und eben fo wie Meiller, 
welche eine Anzeige des fegenannten Blaumacdınd unter 
laſſen, mit 3 Uehlt. beftraft werden ſollen. 

en Sf. 

Weain;, 23. ON. Die intereffante Affifenver 
handlung, welche gefern ſtauſand, cudete mit einer 
Breljprerkung ver Angetlagien. Der Ball beiraf vie Jer« 
nidtung eines Wecpjels, deſſen vie Eheleute Tübr 
bers beſchuldigt worden, welche Zernichtung von ihnen 
gewaltſam in ven Augenblicke vollbradt worden ſeyn 
follte, im welchem ver Vorzeiger, ver den Wechſel aus 
dritter Hand hate, rad Ankaffo deſſelben bei den Music» 
lern (den Ghrleuten Dübberd) bewerkitelligen wollte. Die 
Summe betraf die Courtage, die cin Wäfler Namens 
Huge Rafjel bei Dühbers für ein Befchäft verdiente, das 
zwar fpäter nicht zu Eramde Fam, für weite Courtage 
jedech ver Diäfler fich vorhet einen Wechſel ausjlellen 
ließ. Die Verbanplung zog eine große Menſcheumenge 
im den Aſſtſeuſaal une es herrſchte eine allgemeine Theile 
nahme für vie Augellagten. Die Zubörer hatten für vie 
Hige, welche fie in wem überfüllten Saale audzujlehen 
hatten, ben Genuß einer geiftreichen Vertbeieigung und 
eines vwortrefflichen Nefümes, in welchem ter Präfivent 








Levita den Geſchwernen ein klares Bud ver Pretedut vor) 
Die Geſchwornen ihrerſelis mochten von) 


Augen führte, 
ven Veweiegründen ver Anklage, Daß wirklich ein Werde 
fel bei'mı Vorzeigen vernichtet werden fen, recht vurchorune 
gen gewesen feun; nech mehr aber bafirce ſich ihr „Nichte 
ſchuldig* auf ſelgenden Umſtand: ver Wäfler Kaſſel, ver 
ſich ven Wechſel anöfellen lich, bat vas Wieralpatent 
nicht, welches die Yiracliten Dibeinbefiens gemäß ven Fall. 
Dekret baten müſſen, wenn fie Geſchäfte machen wollen 
und auf welches im Fall der Klage Müdiit genommen 
werden full, Die Vertheidigung griff wefen Vunkt auf 
und ſtellte ken fraglichen Wechſel als ein Papiır hin, 
das vor Gericht gar feinen Werth hatte, wethalb auch 
die Zernichtung von Seite des Eculdnert, wenn dieſe 
wirflih vellbracht werden fern ſollte, gar fein Verbrechen 
war, Diefer Umfun, verbunden met ter Anſficht ver 
Srjebivorenen, daß die Aubſage des Vorzeigers Fein bin: 
reichender Bewele ſey, wah ver Wechfel zernichtet werten, 
hatte vie Freiſprechung zur Belje  1Br. Ob.P.3.) 
Velgien. 

Brüſſel, 23. Ok. Tie Kunt hat einen großen 
Verluf ertisten: am 14, » il ver berühmte Landſchaftd ⸗ 
Mater Iran Bayıid De Jongbe geforben. (8. EI.) 

Brüfel, 24. Ott. In der gefrigen Sitzung neo 
Senais bat Herr Daumen» Dumortier den Aprefie- 
Gnimwurf als Antwort auf vie Throntede verlefen ; ver 
Druck desſelben wurde verornet, und bie Örörierung auf 
heute feftgeftelt. Der Mprefje Entwurf it eine fait wött · 
liche Umſchreibung der Ihronveve, Der ven Verttag 
mit dem Zollverein betreffende Paragraph lautet: „Wir 








weünfdhen und mit E ajehät Glüd, Schon ſich 
unter Kat Mg re A; wir mwün« 
fchen, daß der Ber Ann des Vers 


trauems, welche in-ven Bezichungemäliehgiens zu ven ver» 
Idienenen Maͤchten ger ‚ Reue, um * Handel 





und unſerct Inpujrie je eiführen mer» 

den, Der Sen Her en Aufınerffamr 

it ffehen Wehe 

b du “ 

yierng igs zul Öunften ver MaNonalberriehjam- 
feit getroffen worden ſind.e (2. 21.) 


Schweiz. 


Saqwelner Blärter fchreiben: In iner kotholljchen 


Gemeinde bed Kantons Send iR Die wohlibärige Ans 
Nale der barmberzigen Schweſtern eingeführt wor⸗ 
den, — Bon dem katholiſchen Sroßrarherelle 
glum in St Gallen murse amı 23. Dftober bie 
Veorganifaslon eines eigenen Bischums St. 
Gallen mad ven Vorſchlage ned kathelijchen Ad ⸗ 
miniftestionsrans alt 55 gegen 43 Stimmen beſchloſſen. 

Bon der Neuß, 2%. Oft. Ich trage mod Bol- 
gendes ber Die geſtern audgeiprochene Berufung ber 
Zeſulten nad. Die Jefwiten verprlichten ſich, folgende 
Lehreutſe zu halten: Encpflopänie un» Dogmatik, hebräi - 
Ihe Sprache, Hermeucutik uns Gzegefe, Kirchengeſchichte 
und Kirchenrechi, Woral, Baltoral und Pädagogil. Dieje 
Wiſſenſchaften jollen da drei Jahrescurfen abeils in las 
teinigcher, theils im deuiſcher Epradıe vorgetragen werden. 
Gür vie Schüler ver Abeologte mären regelmäßige Wie 
verbolungen una Akademien eingeführt werben, in wel 
en fie ſich mir wiſſeuſchaftlichen Unterſuchungen zu bes 
ſchaͤftigen haben, Ueber vie Lehtbũchet ver Theologle 
wird fih die Geſellſchaft Jeſu mit dem Wifchef durch 
Vermittlung ded Grzichungsrarhes in's Einverſtändniß 
fepen, Der Staat geftaster ven Jejulten, mach ihren von 
wer Kirche genehmigten Orvensregeln zu leben, dagegen 
unterwerfen ſich die Irjuiten, gleich allen annern Aelt« 
und Orornögeilttichen, ſaͤmmilichen Beſtimmungen ver Vers 
fafjung und Jänmtlichen Staatsgeſehen. Dieſes ſind Die 
vergüglichern Veltimmumgen des zwilchen dem Staat umd 
ver Geſellſchaft Jeſu geichloffenen Vertrags, welchem bes 
reis ver Biſche von Baſel ſelne Maritlearlon eriheilt 
bat. Kraft der Werfafjung ‚mup dieſe Erhlufnahme des 
Wroßrarye nun noch dem Veto deo Volks unterlegt wer⸗ 
ven. Dos heiße: SU Tage lang nach erfolgter Veröffent · 
licyung haben vie Wemeinvden dad Uecht, gegen bielen Wir 
laß das Vrro einzulegen: bat ih nad Werlauf viejer 
Erin nicht wie Mehrheit der Raniomebürger gegen vas 
Geſetz erflärs, jo ıriıe dasſelbe jofort dm werfaffuugdmäßize 
Mechtottaft. Zweiſeldohne wird eine bedeuteude Zahl 
Bürger vas Veto gegen wie Jeſuitenberufung einlegen ; 
allein da ampererjeitd vie entjbievene Mehrheit des Volks 
für die Jeſuſten id — wozu bie Exceſſe des Radicalis- 
mus wicht wenig beigetragen — und da laut gejeglicher 
Beſtimmung alle Abweſenden für annchmenp bei ver Ab⸗ 
fimsmung gerechnet werden, fo. iſt die definitive Zuflime 
ung des Wolfes außer Zweifel. (Ad. 3.) 

Frankreich. 

Paris, 25. Oft. Go heißt, ver Bring von Join- 
ville werde feinen Bruder Aumale nach Neapel beglei— 
ten, um bei deſſen Vermäßlung mit der Prinzefjin Gas 
roline von Salerno zugegen zu fern. — Heute tritt der 
Herzog von Nemoursin fein Z1fed Jahr; ver Tag 
wird wurd) ein großes Diner zu Er. Cloud gefeiert. — 
Gegenapntlral Parfeval Desh&nes liegt wit den Linien ⸗ 
Schiffen Ocean, Marenzo, Neptun und Alger und ber 
Dampffregatte Gamelcon ned Immer vor Tunid. — 





Gin Gerücht, dar geftern im Minitterraih über bas neme 
Anlehen beratben worven jew, trieb heute Die I plät..ber- 
unter; die 3 pÜt. dagegen fliegen, weil man eine. 

wanvlung für unmahrfceinlicher ald je Bil. — 3% 
Univers künpige vie Örrichtung fatboliicher Golle 








glen in ver Voraus 5 das Unterrichtoge ſe 
die Te ive Sanc Generalvicar var 
9 e n und Ranonifern, 
; Nomption eröffnen, 
das Bann eine vollberechti t werben fol, © 


- Portugal. 


Nach engliſchen Berichten aus Li vom 16. 
Dftober hat vie Gommifjioen ver Be rdneten; 
Kammer, melde über die vom der Megierung während 
der parlamentarifchen Ferlen beyangenen Ueberſchreitun 
gen ihrer Befugniffe zu berichten hatte, auf eine Errafles« 
Sflärung der Miniſter und nachträgliche Gutheißung die⸗ 
fer Haudlungen angetragen. In ver Valréekammer 
war ein Antrag des Grafen v. Larradis ud des Big 
conde Sa va Vandeira auf Abſchaffung wer Stla- 
verei in ven Befizungen im Aſten von den Minidern 
befämpft und mit 23 gegen 18 Stimmen verworfen 
worden, j 

ß Großbritannien. 

2oudon, 22. Ditbr. Untet ven neuerbingd auf» 
tauchenden menfhenfreunplihen Planen zu un» 
Ren ver ärmeren Glafjen Hl auch eine „Metro» 
volltan- Ajfockation zu Verbefierung ber 
Wohnungen ver arbeitenden Glafjen", an 
deren Spige Bord Aſhley, Porn Francis Gyertom, 
Draf von Devon, der bochwürdige Thomas Dale 
un Andere ſtehen. Ju dem Plan des Vereins wird 
dargelegt, wie in London oft zwei bis drei Familien 
in ine jhmupigen Zimmer zufammenwchnen und erft 
noch »afür verhälnigmäßig mehr bezahlen, ald andere 
Claſſen. Der Verein wid mun einen Fonds von 100,000 
fe. Sterl, durch Actlen von je 25 Bio, aufbringen und 
bamir ſowohl gefunve und wohlfeile Wohnungen für 
ganze Famillen, als auch Echlafpläge für Gingelme ei. 
richten. — Gin Schreiben aus Madrid vom 13. Dftbr. 
im Ehroulele erzählt ven Vorfall mit ver fpantichen 
Gorverte Mayo bei Wibraltar auf folgenne Weiſe 
Ter Rayo verfolgte ein Schiff, das englifide Flagge 
trug, und am Cude im Hafen von Wibraltar Zuflucht 
ſuchte, bis In ven Hafen, umter die Rawenen ver Beilung, 
und ſchictte fogar bier feine Boote gegen das Schiff ap, 
welche iu Hafen mehrere Shüfe aus ihren Drehbaflen 
gegen das Hamvelsicgiif abjeuerten. Ruu erſt fenerien 
wie Batterien der Feſtung, nöthlgten die Boote zur Nüd- 
febr an vie Gorverte und ſchoſſen dann über die Gor- 
vette bin, mm fie zur Unigiehung ihrer Blapge zu bee 
wegen, Sie that ed nicht umd ſetzte ihre Fahrt gezen 
Algeiras fort, worauf weitere Echüffe von der Batterie 
abgefeuert wurden, zwar alle gegen ihr Takelwerk ger 
richtet, elıter aber traf den Kiel, jo daß bald heruach das 


Schiff ſantk. 
Argypten, 


Kairo, 4. Oft. Betanuilich Fam vor kurzen eim 
Beauter der eugliſchen Beneralpoftvermaltung in Aleran« 
dria an, mit dem Auftrag, Unterhandlungen mit ter hir 
figen Negierung einzuleiten wegen Grleichterung, Beſchleu ⸗ 
nigung und Örwelterung ver Gommunication mit 
Inpien, Enzland verlangt die Grlaubnif zu Vermeh- 
tung der zwiſchen bier und Alexandria fahrenden Danıpfs 
boete, Gerftellung guter Wege, Anlegung von Stationen x. 
Artim Bey, Minifer de8 Ansmärtigen, kam eljens 





hrem Leben nicht fertig! Ihre Dienerin, u. ſ. w.“ 


err, den Abel Drugger bringen Sie in 
s de heben recht! Ihr Die 


— Heat anfmertete eben fo Infoniih: „Meine werthe Tarp, 


ner u. f. we — Mber Aeam war nicht immer fo verrünſtig; je mehr er galt, velo unge» - 


zienngener Meß er Mich geben; er glaubte ſich Alles erfauben, jevem Einfalle vie Zügel ſchie⸗ 
den Tafen zu rürfen, Ginft verlor er gegen Eor in Birmingpam einen Prozeß; am näd- 
fen Abend fpielte er einen zärnenden Liebhaber, ber dem Rebenbuhler feine Gellebte mit den 
Worten an den Hals wirft: „Repmen Sie fie, Herr, ih gebe fie dem T— obendrein!“ 
Acan fepte Yinza : „Und obenprein neb' ich dem T— bas Birminghamer Parterre, umd bie 
Logen dazu!» — Ein andermat fpielte er eine tragiſche Molle; ploͤhlich flug er einen Pur« 
elbaım auf ver Büpme. Die Zufchauer waren wie aus den Wollen gefallen. Dech ruhig 
dan sean auf, und f „als Clown fing ih an; ih glaube, ih muß zum Eloron 
zurüdtehren !« Schon TängR halte er es fo getrichtn. Zu Epelteupam wurde erwon ber Kritif 
hart mitgenommen, und vom Publikum ausgezikft. Am nächfen Abend gab er einen Offi- 
äier, der mit der Meitpeitiche auf die Bühne Femme, Er patte zu Sagen: „Ir ungegopemen 
Hunde fheht, wenn ich gebiete!“ rief wie Stelle aber, mit der Peitfehe drohend, ind Parterre. 
Ein wũthendes Ziſchen war Die Antwort, Mber Steam trieb ed fo weit, daß er rief: „Da 
habt Ihr doch au ein Mal Berflant geieigt, daB Ihr die Worte auf Euch beaogile = 


Seas muhte aus der Stadt, aber cr mar nun ein Mal ter Berwegene, ber feine lets 
auf Richts fepte. — So ridiete er felnen Rimfterruf, fo fein Bermögen, fo feine Gefund - 
heit gu Grunde, Auf ver Pöhe des Mupmes war er im Rerbamerita gewelen, und machte 


auf den erflen Bühnen ter vereinigten Ctaaten enermes Glück. Fünf Jahre fpäter, 1825, 
machte er bie zweite Reife, und fiel durch: fo war er in wenigen Jahren kerantergefommen, 
— Am 15. Mai 1933 farb er, erſt ſaufundvierzig Jahre alt, zu Richmond am Eutträftung. 





Concerte. 
(8. Odeou)] 

*ePhilkarmonisher Verein.) Die PYrodaltlen des Ppilparmoniigen Bereins am 
vergangenen Sonutaggab und Belegenpeit, in Fri. Müpfbauer, welche eine ſchwierige Compoftion 
von Ihalberg mit großer Reinheit des Tond und ſchönem Auedruck vortrug, eine fehr 
— tete Pianifin kernen zu lernen. Die Herrn Hither und Mayer trugen ein 
* mit dorndegleitung von Proch, Dr. Keru eine Fantafie für Oboe mit vlelcen Bel- 
vor. 


Kannigfaltiges, 
(Der Ofeim aus Hollant.) Kolmar, 20. DM. Bor einigen Tagen erhielt 


eine Wittwe ans urnferer Start einen Brief, welcher von ihrer Gchwägerin aus Dura, 
in Gaben, werin man ir weldet, daß der Opelm aus Holland, weicher fo Tange Bin wer 








wegen dieſer Wngelegenbeit hicher. Man hat ſich 
aus dleſer neuen Schlinge gezogen, indem man alled zuge · 
fand, jedoch mit dem ® it, daft Mebenen AN alles , 
jelbit und aus feinen eigenen Mitteln ausführen würde, 
Damit feine man ſich enyliidperjeits denn auch begmügt 

zu haben, zur großen Genugthuung der Boralregierun,, 

fo wie wes franzöfiichen Seneralconjuls. Nächft viejer 

Angelegenheit nimmt das neue Reglement für vie Ber 

waltung der Dörfer die allgemeine Aufnerkfanfeit in 

Anſpruch. Im Folge ver ſchon vor einiger Zeit Dicher 

med All son feinen Mudirs (Provinz. Gouvernruren) ger 

machten Vorfellungen — Borflelunzen, vie, wie brfannt, 

einen Anfal von Wahnflan beim Wicefönig zur Folge 
hanen — über den ſchlechten Finanzzuſtand der 

Dörfer, vom denen kaum vie laufenden Abgaben erho- 

ben werden können, geichweige denn die mir Magejtüm 

geforderten felt vielen Jahren em; dt Hier ſeit 

einigen Wochen ein Conſeil aller blejer Mudirs verjam- 

melt, um fich über die geeigwetflien Mittel zu berathen, 

wie die rücdttändigen Steuern von den Dörfern belzumel · 

ben ſeyen. Der mun dem Vicekönig vorjelegte Blan zielt 

varanf hin, felben eine Brit von 8 Jahren zuzuzeſtehen, 

fo daß jenes Jahr ein Achtel ver geſchuldeten Summe ven 

laufenden Steuern sugefihlagen und erhoben werben folk. 

Der Veſchluß Mehemed All's ift moch nicht befannt, indeß 

it wohl vorauszufehen , daß. wird diefer Plan auch an- 

genommen, san doch nah einiger Zeit wieder da ſeyn 

wird, mo man vorher gemeien. Der Alte wird unge 

suldig werden, feine Prep» uns Drobbriefe an nie Mus 

wird ermeuerm, und ba es, wie gefagt, den Dörfern Baus 

möylic ſeyn wird, die hohe Steuer Der Gegeuwari zu 

entrichten, fo wir wie Verwirrung durch dleſe Mapregel 

keineswego gehoben, fie wird nur hinaus geſchoben, um 

dann we möglich noch größer zu werden, Zur Geſchichte 

ver in Aegypten fortſchreitenden Givilijation diene folgenee 

Thatſach⸗. Ale neulich Mehemed Ali in feinem rifernen 

Dampiboot ven Nil brrauffubr , konnte eine Barke — 

von beitigem Sturm getrieben und durch eine antere am 

Auswelchen verhindert — ber zermalmenpen Kraft des 

Dampfers ſich nie entziehen. Sie wurde mitten entzwei 

gebradzen una von 45 Menſchen, die darauf waren, ret⸗ 

tete ſich nicht einer, Mehemed A fuhr ruhig zu. Nice 
einmal ein Boot wurde ausgelegt jur Deutung ver Ins 

glüflichen; ohne einen Blict zurüdzujenven, vampjıe man 

weiter Nilaufwärte! (a. 3.) 


Dänemark. 

Kopenbagen, 15. Oftober. Am 17. wurde bie 
Stänpeverfammlung ver Gerland » Fyend · und 
Taalanvd-Ballers.Eriite umd der Barderinieln in Roes ⸗ 
flele von dem El. Commiſſät Derflen mir einer Rede 
erdiinee Zum Präfleenten wurde VBroiefier Clauſen 
und zum Viceprällornten Profeſſor Larſen ermählt 

(Nenıj. BL) 


Ueuefte Nachrichten. 
Paris, 36. Dftober. Von gefern an, da ver 
Herzog von Nemours in das 31. Jahr trat, befigt 
er beliberative Stimme in ver Pairdlammer, — Das 
Journ, ded Deb. ſpricht ſich heute über ven von Bel» 
gien mis dem veutjchen Zollverein geſchloſſenen Han» 
delotractat and, uud jagt unter Amer; Im zu beiwels 
ſen, daß die Regierung, weldye dieſe Beſchlüſſe in Bel 
gien fejtjtellte, mir wem Zollverein enger verbunden il, 
ald mit uns, wire ein Wort genügen: Alle Wortheile, 
die und für unfre bejendern Zugeflänoniffe bewilligt wor⸗ 
den fine, theilt auch ver Bollserein; aber er genieft fir 
Tür unbeflinamte Dauer, während wir auf einen kurzen 








benszeichen von ſech argeben, unvermmihet in Durlach augelemmen fey, aß er außrrorvent 
Kid reich ſey und mehr als 2000 Gulden under bie Mitglierer der Familie ausgetpeilt habe; 
daß es aber ein fomverdarer Mann fep, der um feiner ſeibſt ame 
willen gellebt feym wolle; daß, ob er aleih Die fchönften Kleider habe, er ſich doch zumellen 
gelleivet präßentire mad fogar Geld won ifnen verlange, um fie auf die Probe zu 
Der Brief melvele, daß Ah der Obeim nach Kofmar begeben werde, daß man dhn 
was er bepehren 
: Ye Schwägerin in Durlah kann 
an muß jedoch fepen, fagte fie. Am Mittwoch Morgens bemachrictigte fie 


schlecht 
nelten, — 
ut aufnehmen und beeifern Tolle, Alles P 
Arte Unmaprfgeinfichteit * —2 der Bu i 
nicht fehreiben, MM 
ein Kommiffienär, daß ein Herr mit ihrem Sehne ım ſprech 


maprgelegenen BWirtfepaufe erwarte, Der Sohn geht bin. „Ei guien Tag, Br. Neffe,“ Te» 

bet * ein umfauberer, verdächtig ausſehender N in einem Uederhembe an, Der junge 

 fürzt wie Unterhaltung ab, und zieht ſich zur, inzenm er fagt, er wolle feine Aute 

ter davon —— und dem lieden Deren Dbelm ein F 
uder, 


Men 


Angenbiit bernach erfuchten Pelizeiagenien den Seus 
Eine kurze Unterfuchung u —* 
Namens Johann Mint war, Daß er Tags juver einem 
fen Opeim aus Deutfchland er ſich 

an bemfelben Worgen 10 Br. auch als 
Colmar erpalten pabe. Derfelbe wurde demnach 





ner zurichten laſſen. Elnen 


daß es ein freigelaffener 
Baue re mann von , für wei 
en, eine Summe bon 20 Br. ab 
and.der Schweiz, von rineım 

fogleih in ein befonteres Zimmer cinquatiitt. 


Termin angenieien ‚find, Cine —3* „at bie 
der t; ren wire ber bes Zollvereind, | 
fein PROC oner fein Liverpool weisen, Der Gerante, 
der den Echienenneg von Antwerpen mach Köln öffnete, 
wird eine auffallendere Weihe erhalten, ald man dachte. 
Die Belgier werden bie Gerleute des Boll 
vereind Jeyn: Belgien wire eine Marine haben, die 
einem deutſchen Handel dienen wird. Hase ünd Rottet ⸗ 
dan werden einen furchtbaten Nebenbuhler erhalten. Aus 
dieſen Gründen wird Belgien mehr germanlich ald fran« 
oͤſiſch feyn.” Schließlich bemerft das I. d. Deb,, dap| 
334 nñch ſelbit durch fein VProhlbitlvſpſlem dleſt Ent 
freunung Belgiens zugezogen habe, — Daſſeibe Blase Fine 
wiener auf bie jpaniihe Gonfitutiondreform 
urũck, indem «6 den Bericht wer Winiſter, ver dem 

ofument vorausgeht, wmitiheilt, und beifügt, wiefe beſtän · 
digen Verfaffungsänderungen Hätten, abzefehen von ih— 
rer Unzwedmäßigkeit, noch das Schlinnme, daß fie jeped- 
mal ven Parteien ald eine neue Fahne ded Auftuhrs uns 
ein Vereinigungsfigual gelten. Wirklich ſcheint ed, daß 
ECſpartero co am ber Zeit hält, ſteh zum Wertheidiget 
der Berjafjung aufguwerien, wie er In ſeinem MWani« 
fer amfündigie. Zmei Blätter, vie Gazette du Yan 
guedos und die „Dpinion d'Auch“ melden Überein« 
Mimmend von ver Grenze bei Mont-Youls, daß Eſpar⸗ 
tero mir einem Führer, wer ibn auf tar Wegen 
leitete, vie Greuze von Spanien überſchritten 
babe. Gr joll am 14. d. M. durch Carcaſſenne gefom« 
men jepn. Tiefe Nachticht bevarf übrigens jehr der Ber 
ſtãtigunJ. — Zu Lyon ift ver bekannte Garlit Etche - 
veria, der Freund Zumalacarreguy's, geftorben. 


I nn — — — — —— — — 
Vermiſchte Nachrichten. 
Müunchen, 25. Oft. In ver Macht vom vorgt · 
lern auf gejtern meurden won dem betreſſenden k. Jagd» 
aufichtöperfonale ih wer Nähe ver Thereflenmiefe elulge 
Eyüffe wahrgenommen. Wan beichlof daher für ven 
folgensen Abend geeiguete Spähe Bel veren Vollzug 
überjtieg eiu Jagdachnfe vie Amplanfung des Thereſſen⸗ 
haines, einer WBaumpflanzun) unmirelbar am fünftigen 
Standerte ner Bavaria, worin Bajanen gehegt werden, 
ward aber jofort von einer Sewehrjalse empfangen. Gr 
ermwienerte dieſe im Dunkel ber Nacht auf Geradewohl 
durch Entladung feiner Doppelflinte und durchſuchte hier» 
auf unter Beiftann feiner berängerilten Genoſſen das ganze 
Dievier, ledech .ohme Erfolg. Bei einer abermaligen Sus 
de aus heutigen Morgen warn aber im Gebüſch jenes 
Wilodyens ver Leichnam eines durch ven Kopf Wefchofe 
ſenen entdeckt, der das Berbrechen des Wilediebſtahls und 
eines uõrdertſchen Auentats auf das Jagdperſonale mit 
ſeinem Yeben bezublt hatte. (2. Yob.) 
Gin Word zur See In ven Annalen ver Bill 
buftier Iefen wir wenige Bälle, welche in entmenjchter 
Sraujamfeis venjenizen gleichfommen, melde mit Näd« 
tem vor ven Gerichtehof zu Halifar zur Verhandlung 
kommen werden. Ges war am 21. Mai, als ein Schiff, 
der Salarin, bei Halifar auf ven Strand fief — einige von 
ben Watrofen am Bord ſtürzten an's Kanp, andere fiihren mit 
ver Schalupye wleder in'd habe Meer hinaus. Diefer Um . 
fand aber war ed, melcher ven Argwohn wer Behörde 
erwertte, To daj fie Ach veranlaßt fun, Die gelandeten 
Seeleute zu verbaften un» einzuferkern, Ale Nachlors 
ſchungen, um vie in ver Barfe arflüchteren Matrofen 
wieder audfindig zu nrarhen, blieben Inpeh ſtuchtlos Wir 
hie Tege mach der Gefangennehmung ver gelandeten 
Männer verlangte ziel von ihnen, Galtway un» Garr, 
wohl von Gewſſenobiſſen gefoltert, vom Sheriff vernom« 
inen zu werden, Ledierer verfügte fich alsbald im das 


sicht um feines Geldes 
der „Mpflirese 


würbe. Gine 


wũuſche und ihn in einem 


gr Kommiffär zu begeben. 
träffing von Enfispeim, 
..| alle 5 bis 6 Jahre friſchen 
und 
ufſamled aus 


lich erfcheimenten Literaturgeitung, Für melde vie bedeute 
ter Deutfchlands getsonnen ſeyn und werben follen. 

Ya der Sipurg der Parifer Alademie vom 14. Oftbr. berichtete Dr, Blaro über 
else Reihe von Verſuchen bezüglich der Kuhpodenimpfung, aus benen Pervorzugehen 
fheint, taß ver Impffto viel von feiner Araft verliert, wenn derſelbe zu lange aufbemahrt 
wird, ee man Ihn verwendet, 


Srfängniß, wo fle.bie fhretensnonfeg Bräucltfaten er- 
ääplten, worüber Die Official-Cazerte vom Barbarod von 
11, Jull ausführt It alt: Der Satapitt fegelte 
am verfleffeneh $. BFehtuer von Valparaifg ab mit 12 
Mantı, wie Dfisiere eingerechnet, an Bord, Da bei Bir 
Ankunft des Schiffes zu Balpsrälfe Hier Mann basielbe 
verlajen Haren, jo war der Capirän genöthigt genseien, 
fle durch vier free Gerleute zu erfehen. Gin Gapitän 
Giefing, deſſen Schiff wegen Shmugaetd mit Befſchlag 
* morben war, And deifen Gohu, ein Junger fecht - 
sebalähriger Menſch, waren alt Baflaglere von ihm aufs 
genommen worden. Dieſer Fielding nun Ijt ber Urheber 
aller auf dem Schiffe begangenen Frevelthaten! Fielding, 
mit Juzriam im Herzen, va er fein Schiff und feine 
Ladung verloren, fahıe mit einentmale den abjcheulichen 
Gedanken, durch Mord fid des Schlifs, auf dem er Ih 
zufällig befinoet, zu bemächtigen, Den Plan dazu Bat 
er bald, im ſeluem Kopfe fertig; er beflcht mämlich 
darin, durch relchliche Werſprechungen einige ber 
Mannſchaft zu gewinnen, dann die Offizlere und tie 
andern Matrofen zu morden, und emplich mach dent 
St. Paurent» Glup zu fegein, we fie die Beute 
theilen würden. So gedacht, fo aufgeführt. Die beiden 
exflen Theile des Plans wurden Teiver zu freu ausge 
führt, zum kroͤnenden Eure lichen «8 aber die Mirſchut⸗ 
digen ulcht Fommen, mie wir jet fehen merken, Das 
blutige Dranıa fpielte in ver Nacht des 14. April Im 
Vertrauen auf dle Gorglofigkeit der Offiziere und auf den 
nichts ahnenden Schlummer ber in'g Complott nicht ein« 
geweißten Wannfgaft, fängt Fielding mit zweien feiner 
Diitverjchwornen ſeln fchrellidied Beginnen damit an, 
daß er zwei Wasrofen, die auf ven Verdecke ſchlafen lie« 
gen, in’d Meer ſtürzt. Dieß geſchah ohne den mindeſen 
Yärm, Darauf eilt Fielding mach ver Kajüte des Ca- 
piränd ; ver ſchlief, aber feine an feiner Geite liegenden 
Dunse marhten für ihn. Aus Furcht, daß vie That ver 
eitele, eilt Fielding zurüd auf das Kerdeck, wo feine Mit 
ſchuldigen ihn erwarten, Gin dritter Matrofe, ver gerade 
auf dem Verde war, fiel ihm Gier In Sie Gände; dene 
ſelben etfaſſen und über Bord werfen, mar das Merk 
eined Augenblidd. Diefer Unglückliche köͤmmt aber wie 
der auf's Waſſer empor, laut Mẽerder! Mörder! ſchrelend, 
während Fielding, um fein Schreien zu übertäuben, „ein 
Mann it in's Waſſer gefallen“, zuft. Capitän Madenzie 
höre viefen Ruf uno eilt auf dus Verdech kaum erſchle 
nen und bevor er ein Wort hatte ſprechen Fönnen, ſchlägt 
Ip der Schwede Auderſon mit einem Elſenſtück auf ven 
Kopf, er ſtürzt; ſich aber erhebeud, eilt er auf den Mör« 
der los, ald Fielding ihm mir einer Art einen ſolchen 
Schlag auf ven Kopf verfeht, daß er törılidy verwundet 
binftürzt, Anverfon gab ihm ven Neil. Nach wem Worve 
des Gapitäng Fam die Reihe an diejenigen Leute ber 
Mannjdraft, von venen man durch ihre Anbänglichkeit 
am Gapitän nicht erwarten wurfte, daß fie In pad Com- 
plott eingehen würsen. Obue daß fie den mindeften 
Wiverfland leiften konnten, wurden fie jämmerlih hinge- 
ſchlachtet. Als dieß geſchehen, übernimmt Gielving ven 
Befehl ned Schiffeo, hält eine Rede an feine Mitmörber, 
worin er ihnen verſſchert, dah er bald würdig ihre Dienite 


"Ionen werde. In Bolge einer Verathung beſchloſſen fie, 


daß alle Waffen an Bord in’! Meer geworfen werten 

Oten. Sey es aus Furcht, oder aud anderer Abficht, 

ieleing erfüllte dieſe Vorſicht aicht, und bald entoeifte 
die Maunnſchaft, daß er ein Paar Pilolen und einen 
Dolch verſteckt hielt. Man fordert Aufflärung von ihm 
barüber una da feine Antwort nicht beftiedigend ſchelnt, 
fo Hält vie Mannſchaft ohne fein Vorwiſſen eine neue 


Berathung, worin man den Ton gegen ihn beſchließt und 





(Rafttage des Juif — Die Herausgabe des „ewigen Juden“ im Cou⸗ 

Nitwtionnel fort; Eugen Sue erflärt, fe 

reftaren machen lönme uud einige Tage gänzlicher Rude bebürfe; übrigens hoffe er, vom 

nachſten Dienftag am wiever ununterbrochen 
behauptete man, dergleichen Berzögerwmgen hätten ihren Grund darin, daß 

die vom ganzen Publikum mit Schmerzen erwarteten Eapitel neh gar nit geſchrieben ge- 


Anzen ſeyen fo angegriffen, daß er Feine Gor- 


fortinpren zu können. — ter Derausgabe 
Mürbe und viele 


wonat 


Allgemeinen enmpfichlt ter genaunte Atzt, daß man füh 
verſchaffen folk. e 


He mächfle Macht dazu Befimmt. Als die Giunte ger 


kommen, fallen fle ihn und flürzen ihn in vie Fluthen. 
Dieß gefchah ſchen am 15., dem Tage nach dem bluti- 
gen Morde ber Mannfhaft. Auch ver, freilich ſehr un. 
ſchuldige Sohn des Eopltind Bielring fand felnen Tor 
in den Wellen. Die Ereräuber Galomey, Carr, John - 
flon, Iones, Anderſon und Hayleſten werden nächſſeud 
ihr Urtheil empfangen. (Aachn. 3.) 
lleber das Erpbeben, weiches am 29. Aug. meh 
zere Punkte Brireifch » Welinviens heimſuchte, 


fayreibt eine auf Triminad erfcheinenve Zeitung: „Zehn 


Minuten nad 3 Uhr Morgens wurken mir auß tem 
Scqlaf gewedt durch die heftige Brwegung tes Haufe, 
worin wir wohnen, und das laute Anarren ved Gebaͤlls. 
Die Heftigfeit bed Etofes nahm immer zu, und enbigte 
in einer langen Dscilarion fo beunruhigender Art, va 
wir ven aldbafvigen Ginfurz des Gaufes und ven Unter» 
gang ber ganzen Stadi befürdsteten. Dätte was Erpbeben, 
wie früßere, mit eimem plöglichen Mud grembigt, fo wäre 
eine ſolche Cataſtrophe gewiß erfolgt; fe aber war vie 
Veregung, bei aller Heftigkeit, doch der Art, daß mad den 
befannten Benegungsgefegen wie Häufer fich verfelben bes 
quemten, ohne einzufli.rzen oder Niffe zu befommen, Das 
Naturpbänemen, deifen Boreus vieleicht unfere Injel war, 
erklärt fich Hinlänglich aus örtlichen Urfargen: ver heben 
eleftrifihen Epannung der Atmefphäre, der ſchwülen Wit 
terung, ven Megenfirömen und Epringflathen des vorber- 
gegangenen Nachmittage. Zur Zeit, we das Grdbeben 
ſich ersignete, war der Himmel unbenölft, ver Vollmond 
ſchien in vollem Glanze, und die Luft war bei 72 Gr. 
Tühl und angenehm. Es war eine der glänzendfſen Iro« 
pennächte.* Ein Brittiſch Oulana Blatt fagt: „Pie 
Eonnenuntergang wehte ein flarfer Weite ober Laudwiud, 
ter fchmwäclichen Perfonen tie unangenehmilen Gmpfins 
tungen in ten Glledern erregte. Diit Ginteltt der Tun- 
Telbeit brach ein heftiges Gewitter in Donner und Blitz 
aus; von Minute zu Minnte abwechſelnd mar der Dur 
rigont wie eine blaue Blamme, Die Über wie verfpäteren 
Wanderer auf ven Straßen ein unbelmliches Licht ver« 
breitete. Gine Winpflille folgte, unterbreden von war⸗ 
men Lufthtößen. Nach den Aufgange ded Monde legte 
fich ein jehmugig trüber Schein über vie Gror. Dieüpr 
pigen Zweige nuferer Tropenbiume bingen ſchwer var 
wieder ; in mehreren Stavtibeilen erhoben die Hoſhunde 
ein winfelndes Geheul. Um Kalb 4 Ubr Mergene er 
folgte was Grobeben. Cine fonzerbare Wirkung war, daß 
in allen Höufern alle nicht feſtgeſchloſſenen Waſſergefaͤße 
faft gamz audgeleert wurden. Am flärfden ſpürte man 
tie Erde Im Gefängnifgebäure, dad aufBelfengrund ge- 
baut iR. Das Gebäute that einen furdıbaren Krach, be» 
gleitet von bem Dröhnen wer ſchweren Gifenthüren ber 
Gelängniffe, was jedoch noch übertönt wurne von dem 
Anzägeichrei wer um Breilaffung jammeruden Gefangenen. 
Giner verjelben, ein verbärteter Böfericht, ſagte ver Was 
ehe, dle Morgent feine Eee öffnete: erſt jegt wiſſe er, 
daß +8 einen allmaͤchtigen Gott gebe, 

Die Köiner Zeitung ſchllrert das Goethe⸗Denk— 
mal in Frankfurt wie folgt: Edmanthalers Goethe 
ericheiut ale eine Präftige, erhabene Geſtalt im höhern 
Mionnesalter, von Iebenvollem, neviegenem Ausdruck in 
Geſicht und Figur. Der umbülenee Mantel Hifi von 
ten medernen Boruen des Med und ver Heniefraufe 
nur fo viel bervortreten, ald ven plaſtiſchen Eindruck 
nicht ſtört. Das koleſſale Staudbiſd lehnt an einem mit 
Gpben umtantten Stamme vie Rechte hält einen Lor- 
beer, die Linke eine halb geöffnete Rolle. Die Geſtalt, wel» 
be Thorwaldfend Gutenberg und Schiller am lebendvol - 
lem une imponirendem Eindruck überragt, trägt den Eba- 
rafter der erbabenen und ficheren, jedech thätlgen Bes 
trachtung. Der Sodel des Denkmals iſt mit Melicfe 
eichmüdkt, deren reiche Crſindung und geſchmacknolle edle 

usfübrung man bewundern muß, Die Vorderſelte zeigt 
die Wiffenfcaft, eine ſteheude Bigur, auf einen Gippus 
ichnend zur Linken vie lytiſche Dichtung, mit Gülhern 
und Zyra, zur Mechten Die dramatlſche, mit wer tragtſcheu 
Maske und dem Gtabe des Komue. Der Cippus iſt mie 
Einnbildern von Goerhes wifjenicaftlicem Streben ge- 
fhmüdt. Das Prima zeigt die optijhen Studien an, 
ein Toptenkopf vie Schäpellehre, eine volle Blume bie 
Arbeiten fiber Metamorpbofe ber Pflanzen. Cine aus 
dem Waſſer emporfteigenne Iſis veutet auf feine neptumie 
ſtiſchen Aufichten, eine Denktafel mit ver Infarift: Au- 
tiquitati, auf vie claſſiſchen Forſchungen. Eritenter 
liefs zur Linken; Ihoad emtläßt Ipbiyenien und Oreſt 
som Altar ver Artemid weg nad der Helma, Bauft 
liest wie Formel ned Höllenzwange, und neben Ibm er⸗ 
ſcheint Mephiſto; Bewer bezeichnen feine Svur. Mellefs 
zur Rechten (Epos une Reman): Dorethea mit ihrem 


Helfeblindel wird von Hermann nach feinem Haufe ges 
bracht; eine Elche überragt das deuiſche Licheöpaar. Wil« 
helm Meiſter lauſcht dem Gefange des Harfenipieles, und 
Mignon feAhmiegt ſich an bie Knie des Alten. 
diſche PBappeln begrängen die Scenen. Werihers Sarg 
ehe im Hintergrumme. Müdjelte: Die Victerla, Siun- 
bite des Muhmes und der Vollendung, hält in ausge» 
fircitten Hännen einen Lorbeer und einen Blumenfranz. 
Die Gruppe links zeigt uns drametiſche Geſtalten: gr 
ment flügt fi) auf ven Pieilebund wer Provinzen, ber 
bärtige &öp hält fein Schwert In wer eiſernen Kauf, der 
befränzte Taffo Hiest In feinem unfterblicen Buche, Sa · 
tured bezeichnet das Pufjpiel im ver Eräftigen Gattung, 
die Göthe Im feiner Jugend pflegte. 
deutet Iprifche Richtungen an: Grlfönig und Nire br» 
zelchnen die deutſche Gage; noch erbliden wir Yromes 
Iheus, den Denjgenbilener, die Braut von Korinth und 
einen Parfen, unter Balmen feine Beliebte umarmend. 
Berlin, 20. Oft. Im ver eben vergangenen Woche 
haben bei ver hiefigen Umiverfität die Vorlefum 
gen des Winterhalbjahres beginnen folen, welched nu 
einer neuera Miniſterlalverfügung vom 15. Oft, bie zum 
15. März beredpnet wird. Wan if geſpannt auf vie Deburd 
der neuen Docenten, weldye die Aufmerkjamfeit in dem 
Lertiondverzeichniß ſchen durch wie Wahl der intereffans 
ten Gegenflände Ihrer Vorträge erregt haben. Se mird 
Vrofefier Oruppe „über die Aufgabe ver Philoſophie und 
vie Methoden ihrer Yöfung”, Prof. Gelzet „Geſchichte 
Englando Im fiebenzehnten Jahrhundert“ und „Weidichte 
Drurihlanns feit wer Reiormation” leſen. Prof. Waagen 
(Director ver Bildergalerie Im fönigl. Mufeun) wird eine 
„Ueberficht der Geſchichte der bildenden Künfe in Guropa 
feit der franzöfijchen Nevolurion- und vie Geſchlehte ver 
Malerel vom füniten bis zum achtzehnten Jahrhundert, 
unter Vorlegung von Abbiloungen“, in vier Stunden 
wöchentlich vortragen, von benen regelmäßig die vierte in 
jeder Woche zur Bejchauung der beiceffensen Bilver in 
ver Gemãaldegelerle des Mufruns beſtimmt if. Pref. 
Schwarze Licht Über loptiſche Sprache“, B. A. Huber 
„Über ein Yußipiel Morete'e.“ Inter ven älteren 
Derenten dat Wundt „BYilefophie ver Literatur, over 
Darfielung ver allgemeinen Xireraturgeichidre ame phi · 
leſephiſchein Stantpunkte angezeigt; eudlich Schel · 
ling, daß er „Vhiloſephie ver Mythelogien vertragen 
werde, Infefeım e8 feine auderwelten Wefchäite erlauben. 
Vorläufig it er von einer im Laufe des Sommerd un. 
ternommenen Baderelfe bieber neh nicht zurüdtgekehet, 
hält ſich vielmehr, vom Vernebmen nad, in Echulpiorte 
auf, um bie legte Hand an für ven Drud belimmte Mar 
nuferipte zu legen. Bür vie Brequeng ver Unigerflrät Im 
Winterfemefler läßt ſich noch nigt wohl ein Vrognoſti. 
fon fielen, weil jenft vie Vorlejungen [päter zu begin. 
nen pflegten und die Stupirennen, ned nicht am dieneue 
Dremung der Dinge gewöhnt, ſich bisher nicht fo zabl- 
reich eingetunden haben, ald im ven mädıjlen Tagen gewiß 
gu erwarten if. (a. 3.) 
Storfow, 13. Oft. Gine Dieile won hier, im bem 
Dorfe Selchow, zum Aheil gehörig wem Lanprarh unjes 
ed Kreljes, Gen. v. Lödichbraud, in ein Prediger, bei 
der Gemeiude wohlgelluen un» belicht, feit 12} Jahren 
in Ihätigfeie. Am Breitag gegen Abend geht der ſelbe 
mit feiner Blinte auf ven Lin, einen Hafen zu ſchie ⸗ 
fen, und da fein Schwager, ein benachbarter Wutsbefiger, 
ih erſucht har, gelegentlich auf feinem Reviere ſich auch 
nach Holzdiebem umqufehen, vie ab und zu ibm vie 
Haive lichten Helfen, jo trifft er auf dem Wege nach 
Goͤrbrotſ, von Selchew kommend, einen ſelcheu, wie er 
eben im Begriff iſt, ein zweites Erämmehen Staugenholz 
zu ſällen. Der Vrediger ruft ihn an, ſtill zu flehen; der 
Dieb ergrelit vie Flucht. Im feinem Eifer will ner Geil 
liche ihm nachſetzen; allein am Gehoöͤlz, durch bad er 
ländt, ſoll nach feiner Aueſage Die Blinte ſich eutladen 
haben ums ver Blüchtenwe jtärgt, etwa 10 Schritte von 
ibm, getroffen zu Boden. Es if. nech zweifelhaſt, 
ob er ven Gefallenen gleich für dodt gehalten ober ſich 
vor feiner Art gefürchtet habe, näher zu treten, da er 
ſchwerlich mit dem Leben davon gefommen wäre, wenn 
ver Sefangene fich etwa verſtellte. Vol Angſt une ohne 
zu wiſſen, was er thun ſolle, eilte ver Geigliche nad 
Haufe; der Morgen fand ihn nech in derſelben peinllchen 
uͤnſchlũſſigkelt; er geht nach Görodorf und auf dem Nüd« 
wege flehe ex ven Leichnam des Erſchoſſenen noch Liegen. 
Nun war fein Eutſchluß gefaßt; er eilt bieher, zeigt dem 
Superintendenten fein Unglück an und fährt jorann nach 
Berlin, ſich dort ven Kammergerichte zu übergeben. (B. 3.) 
—— Dr. Friedrih Bed, 


verantwortlicher Rebarteut, 


Lomdbar , 


Die Gruppe rechte | 


"ten Berichtahofe binnen eines präcluficen Termind von 


Eourfe der Stantspapiere. 
Lomvon, 24. Dfibr. Conſele I0UF, 
Baris, 25. Oftbr. 5 pCt. 118 Br. 75 @.; 3 pCt. 
52 Br. 15 6. 
Anıftervam , 24. Dftober, 24 pEt. 6215; 5 pEr. 


9945; Kant ——; Ay vl 00}; 34 Er. 9043 
Spt. Di. 99); Ard. 1975; Ball —; 5rlt. Dies 
tall, 109}. 


Brantfurt, 26. Dftbr. 5 pEi. Met. 112; 4 v&r. 
1024; 3 pr. 775; Bankaltieu 1969; Integer. 6175 
Ard. 21}; Taunus-Gijenbahn-Aftien 3735 fl. 

Wien, 26. Dfteber. Siaatsobligationen zu 5 plät 








in » 110, deuo zu 4 pr in EM. ——; 
ER „2 Er in GM. —; BWanfafiin pi. Stüd 
Fremdenanzeige. 


Den 28. Oftbr. find hier angefommen: (Bayer. Hof.) 
PP. Dr. Pröll, von Wien; Margais Aaguffella, von Parma; 
Danien, Kaufmann von Hüdeswagen. (Bold. Pirid.) PP. 
Betifore und Stuart, Rent, and England ; Beits, Kapitän 
von Wien; Graf Brovagenre, Feldmarſchall - Lieutenant von 
Saljburg. (Gold. Hahn) PP. Deuringer, Redtsprafti- 
kant von Hugsburg; Btiedeſis, Geiftiicher von Spra; Bern ' 
hold, Stub, von Auobach. (Schw, Adler.) Pr. Unger, 
Kaufm. von Erefeln; Die. Hein, von Yugsbarg. (Bold, 
Krenz.) HP. Daber, Kaufm. von Reepdt Schneitdet, Priv. 
von Kaufbewern; Areihauf, Priv. von Regeneburg. (Blaue 
Traube.) HP. v. Eiden, Kaufm, von Orenfirgen; Gra⸗ 
venſitin, Priv. vom Breslau; Steder, Haug. von Trieſt; 
v. Böttih, Lirntenant von Innebrad; v. Bernap, Wegler.- 
Rath von Landahut. (Btahusgarten.) BP. Bitimann, 
Kaufm. ven Ellingen ; Scarfenberger, Stud, von Oppan; 
Fermer, Stub. von Kaiferslauiern; Dr. v. Haupt, Juſtig- 
rap von Homburg; Bei, Netspraktitant von Ebersberg; 
Dobmaier, Appell-Geritsafefler von Breyfing; diſcher und 
v. Brüd, Sturenten von Couftanz. 


Geftorbene in Münden. 

Den 25, DM: Ana Riermüller, Hofigäflerstogier von 
bier, 23 3. alt. Dem 26. tief: Marie Gröll, Schneiverd« 
togpter von Grip In Stegermart, 30 J. alt; Johanna Späth, 
Bevierförflerstochler won Autenried, Yo. Gunzburg, 24 3. a; 
Daibias Rein, penfiowirter Regitrater ır, von bier, BI I. 
alt; Aofent Hirſchbeck. Mülleriung von bier, 20 3. alt. Den 
27. vieß: Maria Fiſcher, Mildenannewittwe von hier, 52 
Jahr alt. i 


Bekanntmachungen. 


586. () Eine Fehr Ahöne neh ganz mene Wiener - Eale- 
fe , yam Reiten, fo wie auch zum Stabtfahren zu gebraur 
en, if fonfeih zu verfaufen. Zu erfragen in ter Fürſten - 
firaße Nro, 6 über zwei Stiegen. 


471, 0) Edictalladung. 

Der am 4. Zänner v. I. zu Münden verfiorbene lonigl. 
Kämmerer und Oberfiftallmeißer Hart Ludwig Philipp Arhr. 
v. Kepling bat in feinem Zeftameute de date 26. Jünner 
1840 die Motdnuag getroffen, daß aus Finem Nachlaßver · 
mögen mittelft Erwerbung tes geſeblich erforderlichen Gruud · 
befiped ein damitienfidelcommiẽ errichtet werden ſell. 

Diefer, von allen Belfeiligten als rechtegiltig anerfann- 
ten feptwilligen Berfügung gemäß it aus dem Berlaffenfehnftt- 
vermögen des vorgenannten Herrn Teñators das, im Bejirte 











lien , 
Renten und Reten Fäuflih erworben und zum Bamilieufivei« 
lemmiſſe beitinemt worden. 

Im Dinblide auf 5. 26 ter VIl. Beilage zur Berfalr 
ſungẽ · Utlaude werben ſoſort alle jene unbelaunten Glau · 
biger, weiche hinfptlich die fes zum Bireicommäte baſtimmten 
Sermögend perſontiche over dypothekariſche dorterungta zu 
machen $aben, hiemit Aufgeforsert, dieſelben bei dem *— 

t 
Monaten bei Bermeitung des Rechtanachtheiles anzugeben , 
daß nah Berfireihung biefed Termines dad obgedachte Ser- 


„mögen ale ein Hamilienfiveicommiß würbe immatrifulirt wer« 


ven, ti jene Gläubiger wegen ver nicht angeieig« 
ten Amon en fih mit mehr an vie Subflang des Bitel- 
comami ges, ſoudern nur an das Alobialvermogen tes 
Sıhpultners ever in teflen ng an bie Früchte des 
Riveirommiffes zu halten berecptiget fen fellen, um feltf 
tier nur unter der Seſchräukung, daß fe kenjenigen Gläubis 
gern madhgegen, welde füh innerhalb tes gedachten Termines 
** Yen 21. Auguf 1844 

au . 1844. , 
Königl, Appellarionsgericht von Niederbayern. 


v Mori äfisent, 
— Sedimayr, Seerelät. 
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Bayern. 

MHegensburg, 23. Di. Das f. Areit- Intelligenz. 
Blatt Nr. 86 vom 26, d. M; emibält- nachſtehenden Mer 
gierumgserlaß,, vie ®@ewerböbriugnilie der Bier 
bramer, bier die Unzuläifigfeit ver Werpade 
tung ber ihnen in ner Cigenſchaft als Brauer zuſtehen · 
den Bierſchenken betreffen»: „Im Namen. Sr. Mai. 
des Könige, Es iſt der f, Regierung zur Kenntniß ger 
fommen, daß wicht ſelten vie Dierbrauer und auch vie 
Pächter von Bierbrauerrien Äh beigehen laffen, vie ihnen 
nah $. 6 der Königl, Allerhöchnen -Verorpnung vom 
19. Viui 1825, ven Bierſatz betreſſend (Keglerungebl. 
vom Jahre 1825 ©, 463), Für Ihre Werſon zuilchenne 
Bierſchente, reſp. die ihnen ald' Brauer eingrräumte Be» 
fugnif zum Miinutonerfihleiie des won ühmen erzeugten 
Bieres, zu verparhten. und daß Die Verparhtungen ver Art 
fogar mit Wiſſen und Zuſtimmuug ver Voligeibehörpen 
flatıfineen. Da nun in deſem Lerjahren effenbar eine 
Zumiserbanplung- gegen die Beilimmungen bed Art. 5 
deö Grmerbögefeged entbalten ift, impen Das den Br 
werböberechtigten zulchenne Gewerbe nur tbeilmelie von 
ihnen ſelbſt ausgeübt, theilweiſe aber. ſolches Dritten 
überlaffen wird, und viefe geiheilte Ausübung eines Ger 
werbes der Anorduuug des hödiften Normarigen- Nejeripte 
des f. Minlſterlumg de Innern vom 8. Dezbr. 1534 
(Kris Int.⸗Vl. ©. 1697) ebenfo zumiverläuft, als vie batin 
unterſagte Eribeilung al een Goncejlionen jur Aus- 
übung rinzelner Befugniffe von beſtehenden Bewerben; 
überrieg auch derlei Verpachtungen Lediglich auf Koflen 
ver Dualität bed Viers ſelbſt ſtattfinden Fönnen, jo fieht 
fich Die unterfettigte Stelle aus gewerbk · une viktualien⸗ 
polizeilichen Nüdfichten veranlaßt, hiemlt zur Öffentlichen 
Keuntulß zu bringen, daß viejer Mißfland im Intereife 
des Publikums nicht länger mehr geduldet werden vürfe, 
und ertbeilt daher ſämmtlichen Polizeibehötden ven ger 
meffeniten Auftrag, die Befeitigung aller derlei gefrg- une 
verordnungswierigen Verpachtungen zu beieltfen, an 
tie hlernach geeigneten Ginfcpreitungen unverzüglich; zu 
berhätigen, fofort, mie gejcbeben, binnen 4 Wochen zur 
Anzeige zu bringen. Schließlich wird noch bemerkt, daß 
die von den Braucreibefigern ea, vergenommgmen ge« 
ſeuderten Verpachtungen ver Brauereien und ver bamit 
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Von F. Gerſtäcker. 





verbundenen Blerſchenten an verſchledene Perſonen ebene 
falle ans ven oben angeführten gemerbspollzeilichen 
Srünven unzuläflig erſchelne, und vaber auch bezüglich 
ſolchet Gontrasentionen eingeichrliten werden müſſe. Bes 
gemeburg, 21. Oll. 1544. Köniz. Negierung der Ober» 
pfalz un von eyenaburg, Kamuer des Juneru. Erbe. 
v. BurMpein, Bröftern, Diezfelwinger.“ 
Aſchaffeuburg, 26. Dlibt. Geſtern Mittag traf 
vie im. ver Belung Laudan abgelöſte Mannſchaft ned 
zweiten Urtiderieregiments Zoller, auf ihrem Durch- 
marfdje nach ner Garniſon Würzburg, dahlet ein. Die 
Blechmufit ver. EyipenGompagnien des hier garnijoni= 
renden Infanterieregimenss Zaneı, war ihre entzegengeo- 
gen und hatte Fe unter Ihrem Spice durch vie Straßen 
der Stadt geführt, — Geſtern fund abermals eine vom 
dem biefigen thaͤtigen Brauen + Vereine veranjtalteıe Aus» 
ſpielung vom Sbaben ſtatt, welche zum Beten unſeret 
Kleinkinverbewahranftalt von erlen Wohlkhätern 
gereicht worden ji, — Die Wahl eines neuen Kusıchule 
ſes zur Beſorgung ver Ungelegenbeiten u. |, w. bed lin- 
terlügungs-Vereins für dad Amto-- und Kanz« 
leiperjonale in Bayern für den Gezirt Aſchaffenburg 
gab das Dirjultat, van Prof. Schneidawind Vornanp, 
Antmann Chandeile Gafjier, Brofeflor Leuld, Kreis- und 
Stadt ger ichte rach von Grundhert, und Antwmann Schepp · 
ler Mitglieder, cudlich Profeffor Geilmaper ‚und Sectetär 
Haag Erſatzmaͤnner des neuen Bezirks Aus ſchuſſes gemor- 
den fine, — Herr Gonrani, erſtet Baſſiſt vom Nas 
tionnlıheater, zu Brankiurt a. M., gaſtirt gegenwärtig. 
auf umjerm Theater, welches unter Leitung. des verrn 
Tömip jtebt. (dr. M) 
Giflerreid. 


Lemberg, 20. DOfibr, Zehn Meiten von uuſerer 
Stadt in Steduik find mad dem Berichte des bekannten 
polniſchen Geologen Puſch Salzlager geſunden wor 
ben, welche bie von Wieliczfa uno michin alle Gekünmten 
Salzaruben ver Erde an Umfan) übertreflei follen. Die bit« 
ber in einer Ausdehnung von LÜES Rlaiterit unternongmenenn 
Wrabungen führten in ver Näbe son Etebnif überall auf 
Sal iſchichten von 513 Buß Dide. — Die Bürflin Dar 
rorbea Gzarsorpefa if in hohem Klee zu Nom 
heitorben. Dur; ihren Too werden aufer vlelen ver er» 
Men Häuſet Galizien's auch vie ihr vggwansten Bürfene 





"werben. 





Bamilien des Auslandes, Vichtenflein, ve Ligne und Dies 
trichſteln, in Trauer verfept. (8. Dr. 3.) 
Preußen. 

Berlin, 23. Of, Mit wem 4. Januar wird num 
in Köln haupiſächlich für wie Rheinprovinzen, und daun 
für vie algemeinen Yanvesangelegenheitem, noch eine meue 
Beitung säjlidy erſcheinen. Dr. Equlte, ver erſte Iu- 
haber ver Gomzejjion zur rhelniſchen Zeltung, bat jegt hier 
bie Gonzeffion dazu ſchneller und bereitwälliger erhalten, 
ale man unter den jegigen Verhaͤltuiſſen zu erwarten bes 
rechtigt war. Die Zeitung. wird unter dem Tilel „rheie 
niſches Intelligenzblar“ erjcheinen. 

Gin Ecdyreiben aud Berlin in ver Bill. Ob BU.» 
Big., das ald eimgefandt bezeichnet wird, weidt wie von 
tbeinpr eufifchen Blättern verbreitete Nachricht zurüc, vap 
ein vormalizer Iheaterintennant (ver neulich wegen Schul⸗ 
den verbaftete, daun wieder auf freien Fuß gefehte cber 
malige Legatiendrath Zieh), einmal zum Redacteut ver 
„Ag. Pr. Big.“ und dann gar zu einer nicht unbedeu⸗ 
tenden Stelle im Miniferium des Inmern berufen ſeyn 
fol, „Wan finder hier allgemein (ſo beit 6 im dem 
eingeianpten Urrifel) viefe mewe, oder wenn man will, 
verbrauchte Urt Oppoiltion zu wachen eines deutſchen 
Öffenrlidren Organs unmwürbig, und billigt ed volfsmmen, 
Bag ſolche pluuye Angriffe von den Eriten, gegen vie 
fie gerichtet ſiud, verdientermagen unmiverlegegelaffen 
werden, da an vergleichen Mibrchen ohnedieß Niemand 
glaubt. ; 

Die Allgemeine Breuf. Zeitung jdreibt: 
„In Bezug auf vie Vorgänge zu Königoberg wäh 
rend ver vortigen Säcularftier enthält ver Mbeiniiche 
Beobachter unter ver Wufichriie „Königsberg, 
15. Dft.” einen Bericht, ver jo jchr vas Gebräge ver 
Unummwunsndelt une Wahrkeit am ver Sürn trägt, daß 
wir venfelben, ſowohl im Intereffe veriegteren, als zur end« 
lichen Bejeitigung der in dieſer Angelegenheit mannigtach 
serbreiteg gemeinen Wifvernänenije und Irrungen, bier 
unvertarzi wledetzugeben nicht unterlaffen durſen.“ Gr 
lautet: „Sie wünjden eine wahrbeitögerrene Darflellung 
ger Vorfälle bei unferer Eärularfeier von mir, va bie 
Grzählumgen iu ven bffeutlichen Blättern Ionen unjlaub- 
lich ſchienen, mir aber, dem Augenzeugen, der wahre Her 
ganz ter Sache noihwendig bekannt ſeyn müſſe, und 


Fügen hinzu; audy wenn eine wahrbeitsgetreue Darſtellung 


Die finb_alle mit Breiter gededt, vie quer über das Boot hinweggelegt, in ber 
Mitte eiaad erpöpt aufliegen und an beiven Selilen hinunter gebogen mad fejigenagelt 


Beum wir auch ‚in Deutſchland gar viele verihiedene Arten von Theatern haben, fo 
fehlen und doch wohl immer no tie „ihmimmenten*, bie der Heifende häufig auf den weiili- 
hen Blüffen_ver vereinigten Staaten frtet., Das mad allen Richtungen hin mit den ferr- 
fipften Strömen durchtreuzte Land bietet ſchon von jelbft vie Dan zu vielem Jubuftriezweig, 
und ber wie fchlummernde Spetulationsgeit der Ameritaner benugte fogar den reißenden 
Strom, um Zpaliene Tempel, ver fh auf höchſt proſaiſche Art in ein großes „farhear* 
verwandelte, zu tfagen, und damlt in „alle Tänzer“ over vielmepr au die Ufer aller Länter 
zu zieben, Wine lutze Seſchreihung dieſer Boote möchſe Übrigens nicht ummöthig ſeyn, wu 
tem Leſer einen Begriff daon zu geben, wie im fernen Wellen tie Hund „über Waller“ 
gehalten wird. Der breite Obio, ver fi im den „Water ter Mbafierr, den Mififippi, eryieht, 
führt ungäpfige von „‚Narbnats“ den Strom bis Nen-Orleans yinumter, die mit allen nur 
—— Produlten des Nordlaades eisen beſſeren Markt für ihre Waaten dm Süden 


E find große, vieredige, von 50-50 Fuß lange und 15—20 Fuß breite Baflcnar- 
tige Bahrzeuge, vie aus arten Planfen zufammengelegt, wenn gelaten von Ib Auf def 
sehen mud eben fo hoch aus tem Waſſer perworragen, daß fie alio im Junern einen Raum 
von S—10 Buß Höhe gewähren, — 


Lange, fehr roh und einfach gearbeiteie Ruder, die auf eiſernen Stiften Tauben, reihen 
(an beiven Seiten zwei) hinaus in den ‚Strom, wm mit ihnen, wenn es möthig iſt, ben ge- 
fügrlipen Merpunkten auszaweihen, an denen das Boot, von Wind oder Strömung gettle - 
ben, ſtranden Kane; Re werten aber nur im Rotpiadl gebraucht, denn newöhnlih treibt das 
unbepilflihe Eehell nis dem Sirom hinunter, mur dan zum Nheren Wer geführt, wean bef- 
'tiger Wind oder dichtet Nebel eine Landung nöthig maden, 
' Berade ſolch ein Boot, und Mwar eines der größten, mit bunter Flagge geziert und 
mit einer aufgelpanntenfteine auf ben Dad over Verdeck deifeiben, an der allerkand ſouderbat 
audfepende Keivungsftucte zum Zroduen aufjehangen waren, lag am Abend des 15. September 
154 — im Opiofrom au Landumgsplage ves Meinen Stätihens „rising sun (anfgeheade 
Sonne) im Staat Indiana, und ein gewaltiger Zettel verfüntete mit Riefenbuchliaben , daß 
nur pente Abend bie Gefelhhast des berühmten Tprater-Dirchiors Windall den „Dam- 
Lete aufjwführen tie Eyre daden wmärse, da Diele ſchon morgen beabfichtige den Fluß weiter hinzu» 
ter zu geben, aud baber ſogltich mm gemeinen Zuſpruch baͤtt. — 

Das Better war raud und unfreannfih und ver Siud blies heftig; das Boot lag 
aber an 2 ſtarten Tauen beieftigt gerade dem Wirtbedauſe gegenüber, aus den häufig ein zeluc 
Männer uud Aranen, fo lauge es uod heil war, perunterfliegen Mund entiweret die ſantaſtiſch 


I 


ver biefigen Vorfälle irgendwo mifiälig aufgenommen 

dürfte, — Es it aflereings nice ungegrünner, 
ah fie ie rer Beit eine große Verflimmung gegen den 
Rinder Gicdhbarn ſtattfand. Die erfle Veranlaflung dazu 
mat 9 ſchung des erledigten Lehrituble ver altteſta⸗ 
— u e wurd einen orthoderen 


—E— — mist; wie 






m 
Emiſernung des Oberlehrere Witt von Dem 
A —— * weil derſelbe die Redaetlon eined Par 
teiblatted, wer Könlgeberger Kriege» und Arie 
vend-Zeitung, nice aufgeben more, der Diinifter 
‚aber ve uf war, daß dieſes Geſchãſt mir den Pflich⸗ 
ten eined Gomnaſial -Lehrers niche vereinbar jen, Eudlich 


flerlum Gihhorn, ſeudern vom Winiderium Alten - 


Telle Anträge Des vierten preue 


| Say 
ifchen BrovinzialsYannsages vom Jahre 

— han Verfügungen Über den Melijieis- 

Unte ie an den Gymneſien. Die Ausführung A 


fer Verfügungen, durch welche außer am bekauuten Kehr> 
2 e Aulleßrers 


buch von Niemener befonderd Dinter'd 
Bibel, fowie deſſen ſchultäthliche Wirkfankeit überhaupt 


a 

Jahre I son Sru. ». Altenjteim zwar ernftlich, 
aber vergeblid; in Anregung gebracht worden. Sie 
ſchlenen bereits, wie fo manches Sefeg, für immer im 
Frieden entfrhlafen zu fenn, als plöglich ver 'Minitier 
Gichhorn wir Ausführung derfelben, alfo ter nicht von 
if audgegangenen, fonkern auf ten Antrag ber 
Stände von feinem Amtövorgänger verfügten Ber 
Nimmungen, ohne was Widerſtreben Ginzeiner weiter zu 
beachten , energifch varchirgte, Wenn man den Ginfluf 
tennt, ben Dinter umd ein ihm befreundeter Stanttmann 
in der Provinz haben, fo brareift man leicht, Tan dir 
Verſtimmung gegen den Minifter Gihhorm eine Zeit fang 
groß war. Diefe Berſticuung mar abır Teineswegs 
von allen — der Unverſtnat getbeilt worden, 
und überdieſ bei ven Weiten, nie fie früher getbeile 
hatten, ſchen vor dem Weite per Uebetzeugung gerelchen, 
daß der Minlſtet mit felner Gnergie und Eonjeruenz auch 
eine liebrnswürnige Humunifit verbinde, und nansentlich 
ver Umiserfirät und ihren Lehreru, auch venjenigen, vie 
er ad abgeneigt wiſſen konnte, ein aufeichrigre Wohle 
wollen bewahrt habe. Gr halte davon Die unzieriseiiye 
lem Seweife gegeben, Unter dieſen Mufpleica kam ver 
Miniter am 24. Auguſt Abende Hier an une empfing 
I | die Chefe der verfihienenen Echörden, jewie ven 
Proreftor ver Unizerfirie* GE folge nun eine Dernil» 
beſchreibung der ſchon Befannten Werte, vie wir über 
geben; am Edyluffe helft es: „Ih glaubte kei Dirjer 
Beitbrichreibung ſelbſ was Kleinliche der Diners und 
Beuerwerte nicht übergeben zu bürfen, um ohne eine 
Verſicherung, ber vie Telvenfehafilichen Geguner, denen ver 
frlepliche Charakter des Feſtes ein Greuel ill, dech feinen 
Glauben geſchenkt bärten, and den Zuſammenbange jekeft 
bei jenem Unbefangenen vie Weberzeuzung bervorgrben 
zu laſſen, daß Tas, mus vorgefallen ſern Sell, gar nicht 
vorgefallem ſeya Fann, denn wo der Prerekter dem 
Midifer mit boher Apprebatien ver Studenten vie ſchlecht 
exfundene Lettien gegeben haben fell, va waren feine 
Studenten zugeztn, und wo die Scudenten ulikt Tine, 
da können die Studenten auch nicht ihre vux Ihei, ihre 
Gotteoſtimme terſchallen Tajjen. Dot ge 
nug- Ic theile Ihnen nur mer vie Tankadreſſe der 
Untverfliät mie, die dem Winifter am 24, Sept wotirt 








Kneiphöf” 


area, war fehem>tn 









26 ordentlich 
chne ſen 
kenni 


rofeſſoren 
\ Want leſe 


fefioren ‚ bie 







1 
or und 
unterzeich MT 
fie aufınen 
fl 


die Haltung 
der akademiſchen Jugend geſpendet. Gi. Exc. guäpiger 
Vermintlung verdanken mir Die großatugen Auezeich · 
nungen, mit welchen vie Tamzeewäterlihe Hu Sr, Waj. 
bed Könige Allerhöchſtihre Alberius · Unſverſtiãt geſchmückt 


A. bat; vie, Ihönte Errüllung iprer, Wünjce, weiche in in 
war A die ermiliche Ausführung ver, nicht von Deine Ban: YJufunft In Ausfiht de han. — 


hohe Sorgfali jür alle Hocheenjelben uberwieſenen Lehre 
Analten har mir ſcharfem Kennerblick höchſteigene Uchere 
zeugung von deu vorhandenen Anflalieu und ihren Br» 
elieinihen genommen, und bie Lehret und Direstoren 
detſelben ma ver lebhafteſſen Areuna erfüllt, ihre im 
Interelfe, der Wiſſenſchaſt worgerragenen Bitien. und 
Nünfe In entipreieneer Beife erfüllt zu ſehen. 
G8 gilt und jegt als eine heil. Verpflichtung, Hochden · 
fetten unseren terhafteften nd chrerbiertgften Dant das 
für auszufpredien, amd die inmigfte Witte vamılt zu ver · 
Anüpfen, vap Gm, Grc. ſich inımervar vwerfichert halten, 
wie es unſer Aller wahrhafteſte Yebendaufgabe if, für ein 
Kräftiges Gedeihen und ein rüfiges Fortſchretten unjerer 
Mibertina yemeinfchaftlich zu wirfen.* 

Die Breel. Ztg, meldet unterm 23. Drt., daß dem 
Breigursbefiger &, Bel; and Seitendorf eröffnet worden 
jew, er könne gegen Grlegung einer Cautivn von: J000 
Veihtru. im Breibeit gefegt werden; auch iſt ihm wieder 
heſtattet, Bejuche anzunehmen. 

Wefel, 23. Ott. Dem bier erſcheinenden „Spre« 
cher over rhelniſch weſſphäliſchen Anzeiger“ jun vom 
Oberbenjurgerichte wicht weniger ale 14 Artifelae., 
rrelche Die Genfur geſtrichen hat, ſret gegeben worden. 
Fans genamne Wlan thellt auch die Grunder Des Der 
Kies ande; ſanach berubt. wohl die Behauptung cinee 
auvern Blattes, vap die Bekanntmachung ſolcher Gründe 
fermerhin wicht mehr geftarter ſeyn ſoll, auf eimen Itt - 
thume, oder ed har fick noch keine gleichartige Prarıs ım 
tiefer Beziehung feitgeilele, 

Grofherzogthum Helen. 

Darmitadt, 2b. Oki, Das bene erſchientne Ne 
gierumysblaır Miro. 32 emıhält nachſtehendes gronbersc)- 
libeo bier, die Eröffnung ved Landtage beireemn: 
Ludwig Ih von Gottes Gnaden Grofherzog von Peſſen 
une bei Ybein Hr. 10, Machdem wir und ensjcplofien 
Yaben, unjere geireuen Stände auf ven 2. De. 1. 38, 
Krait dieſte, einzubernfen, jo verfünten wir ſolches hier= 
durch Öffentlich und gelinnen am unfere getrenen Stände, 
dag fle ſſeh am dem feſtgeſetzten Inge im umjerer Diefis 
den zfladt Darmjlant zu ver Ausübung Ihrer verfafjungd« 
mäßigen Rechte vereinigen und ver Propeſitinen gewãr · 
tig fen mögen, welche wir an ſie werden bringen laſſen. 
Utundlich unfsrer eigenbänpigen Umerſchrift und ned bei» 
gebrürften Eraassfiegele. Darumtadt, den 22, Dr 1544. 
(L. 3.) Zupwig, zu Thil. 

Darmjtadt, 26. Dfiobrr. Das Minifierium der 
audiwärtigen Angelegenheiten macht in Bezug auf nie bes 
abfichtigten mehrsacdhen Auswanderungen madı Al» 
nier aud ter Urevinz Nheinbefien vie Bedingungen 
une Bormalitäten, winter welchen vie franz. Wegterung 
free Golonijten in Algier anminme, befannt, indem cd, 





welt entfernt, den Nuswanderungen. nach Algier an fid 
Iren» ein Hinterniß in ven Weg zu legen, nur für modhe 


wendig erachtet, Die Unterthanen vor unüberlegten Edyrite 


ten zu warnen, 


(Show M.) 
Belgien. 


meifterd verſebende Schöffe aufergemöhntiche. Mhafteaeln 
ergriffen bat. Zwei Gendarmeriebrlgaden, wiefenigen von 
Spa und Glermont, find in bie Stadt beorvert. 

Frankreich. 

Paris, 26. Oktober. Am 25. Novbt. fe bie 
Trauung des Herzogs von Aumale fkattfinden. Am 
25. Nov. 150% hatte die Vermählung vet Könige ums 
der Königin — 68 ſqheint nun gewiß, da 
bei wer bevorflehenden Den genifetlen ber-polptechnis 
imen Eule feine Zözlimge anegeflapen werben, var 
gegen ſollen Aenderungen im Lehrplan elutreien, auch 
die alte, dir ben Fullustsgen Kitort eutfam. gewor · 
dene Uniform mi dem d — te verfrhmwinden. — 
158 beißt, der franzöf. Marlonaleidhter Beranger, ver 
ſeit Jange ſchwieg, habe einem großen Band @enidhte fer- 
aig, fe werden aber, wie, ein Dietionnaire national, an 
zem er arbeite, und feine Denfwürvigkeiten erſt nad 
feinem Tone ericheinen, s 

Der Gourrier ve Ja Bronte gibt folgemeStatififper 
Seidenerzeugung in Branfreich: Wormenig mehr 
als 15 Jahren waren mur in fechd Departemenis ausge 
dehnte Maulbeerrbaumpflanzungen zur aflyemeinen Zucht 
der Geidenwürmer. Hiezu kamen noch erma 16 andere, 
in denen der Anbau in befhränftem Maßnabe und im 
unfigyerer Weiſe getrieben wurde. Dept aber haben 42 
neue Departements zu vielem einträglichen Gefchäft ge» 
griffen, fo daß jeht unter 56 Departements 64 mit Maul« 
beerbäumen verfehen fine und Selve in größerer oder de» 

tingerer Quautitaͤt erzeugen. — Wan ſchrefbt aus Ale 
gier vom 20, Dftober: Ball alle Truppen in den 
verſchiedenen Provinzen Algeriend ſind gegemrärtig mit 
Srrapenbanten und Urbarmachung der zur Eos 
tonitatton beftimmten Nänverelem beſchäſtigt. Wit ver 
Dajenftant Yaybuat, eliter Station. im nem Kanzel mit 
dem inneren Afrika, fol eine regelmäßige Werbins 
dung angefnüpit werden. — Die Kabpien um Bu 
imia uno Diifelli nähern ſich den Franzoſen Int» 
mer mehr. Schon haben ſich zwei Meine Stümme zu 
Entrichtung der Etruer verlangen. 

Airchenſtaat. 

Nom, 21. Ott. Gegen Gewohnheit früh hat der 
Bapit jeine Sommerreflvenz auf ven Duirinal fehon fee 
verfaffen und mir feinem Sofflaat nach vem Watican 
ſich begeben, dem Winter vort zu verbleiben. Bon des 
Yapfes äußerligem Etſcheinen auf feine Geſundheit zu 
Ichliehen, muß diefe ungewöhnlich gefärft und vauernd 
geleilige jepn. — Ele wilfen bereits um eine Nechts« 
frage wegen volgüftigen Erbbeſites ver Galerie ves 
verſſerbenen Garpinal Hei oder der Vatanz ſolches 
Gröbrfiges, welche im einem hleſtgen Obergerſchie ver» 
haudel wars. Der Teflamenidsolläreder ded unlängf 
in Blovenz verjehiedenen Iofeyh Bonaparte, Haupterben 
feines Dheime Feſch, Art — man erfährt nicht Das 
lehie Darum — für das Vacat und machte +8 geltewe, 
wogegen ber Gier lebende Garlo Bonaparte Principe wi 
Mufismane behauptete, daß in, bel und mit feiner Wattin 
Zenaidt, Jeſerh Vonsparte'd Tochtet und Erbin fette. 





aus ſehenden Kleivungefädte auf dem Betdeck belachten, over au am Bord lamen und wir 
alte Bekannte jeden Winkel deſſelben unterfahien, mm ihre Reugierde zu beftiedigen. 

Ent lich ſank die Sonne hinter ven Wipfeln des Urafoed; vie Zufhauer baten ſich 
in dem engen Raume verfammelt, vie Flagge und Wirte war Prruntergeaummen nad bad 
Boot mneerihie> fih im Aeuperen is keiner Dinſicht met Son deu anteren 10 over 12 äbn- 
lichen, die neben ihm am Alfer Tagen, mr firönzte eine ungewöhnliche Selle ans ven Nipen 
und Spalten feines Inneren hervor ugd dann und wann fehallte wie Fante, tragende Stimme 
deo Damtlet, ver mit einem ausergewobalih Jatten Organ besabt war, burg a9 Hau» 
ſchen des Windes, ver bobl uud ſchati über ten Fluß taperbraufte, 

Die Lente aus dem Stãdichen, vie ſſch allenfalls uch aut Mier aufgehalten halten, 
let daun und ieanıe ein adgebrecheaes Wort ber Iragörie zu erbafchen, wie c9 „ten Sturm 
überfchrieer, fingen auch au, einzuichen, daß dir can ſebt nadanftdares Gheirhäft ſey, noch 
bay, da einzelne fchurse Aegentorfen ein beranazentes Weiter verfünteten, und jezen fh 








in ven Schup ihrer Dächer un? Kantine zur 

Im Ganern deo Dootes dagegen iab es irenndlicber und bebaglichet and, Ei mar 
tor einen blauen Vorbang In 2 Dilieem neitelle, Yoa kenta tie eine vie Zaſchamer, vie 
entere Fie Syirfenera aionalımen ; Ted Falzlıner mr vier Oellaimpen verkreiteeen übri,ene 
tine far Den Meinen Raum Pinkäustide Delle, und als Die Marrine zum erſten Dal auf. 


rollie wur ſich vie Lertaſſe von Gelliesor euer 


vi der die Nacht durch ehe gravr, tie 
xp; berestenne Dlewme parat werte 


Me rie durch die Beltutlung ebr.fals gend 


uzternde Schiſtwache ſtand, tönte ein lauſes Ah!“ ton ten Apren ber auf ſchmalen Bin- 
In und Rohrſtüblen dicht davor ſthenden Sewohner ver Frieing sun, 

Det erſte At nahete ſich feinem Schluffe, und der Geiſt hatte, da er ſchnell verſchwin · 
tem wolle und ver Raum dinter den Conliſſen fo ſeht eug war, nur eine terielben milge- 
nommen, als ſich unter ven Zufdawer ein Yirm erhob, indem ih faſt Alle bellagten , daß 
tas Sort nicht gehörig andgryampt fen und ihnen das Wafler im bie Schube Taufe; ber 
Direktor rat fevoh ver und dat fir, ihre Füße nur wenige Angenblite in vie Döpe zw hal ⸗ 
ten, der Att ſeb gleich aus und dann ſolle tem Uedel augenblidlich abnebelfen werten. Er 
bielt fein Berfpreden ; kanm war der Borhang gefallen, als zwei rüfige Männer (Doratio 
uud ter Geh) an die Prunpen gefellt wurzen, wähtend das Publifum eiwas aufs Seraedt 
ging, um Ad abzulablen. e 4 

Das erde Gewitter mar vorbeigezegen, doch häörntlen Ad im Süttmeflen wieberbunffe 
Wolleumaftn auf, und alt zum Aofang bed zweite MMS geingelt wurde, fing es’ fon 
sucht Aẽs am zm twreterleuch en, doch ging Kad Spiel wor fi, und wenig ndleien die in 
ven tagen Hauıme Gingeiperrten ten Närmennen Donner und leuchlenden Diipitranl ; ja als 
nad den: Schiuffe bed zweiten Altes ver ptaſſelade Regen Über ihres Kopien auf tag Ger 
tert riererirblun, radeen Me ner fo vlel enger zuſammen und gerufen ſich nicht einmal 
die Ipire zw effnen, dee Ins Preie ſührte, deun dem Erſſen gleih, der eo verſuchen 
weilte, sing eine ſolche Wafernate entjegen, daß er froh war, als er fie wieder ins Schloß 
gerrüdt bent. (Schlaf ) 
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i ftig und erfüllt.fey. Ein eben 
—— — Ne we Bunflen 
Donna Zenaive's aufgefallen. Dir frheine die Geittenz 


cher das Grgebnif nürlidyen Vertrags zu ſeyn. 
lich dürfte dieſer Wechſel der Grbbeflger den — 


ãudern. 
Großbritannien. 

London, 23. Oft. Die legte Montagaverfamm« 
fung des Dubliner Nepealverelms war ohne Bes 
weutumg. Der Vorfigenve, Stadtrath Mackey, wünfchte 
dem Verein Gluck megen des Erfolgs feiner Bemühungen 
für die Mäßferregifrirung. Die Wocheneinnahme vr& 
Repealfondd betrug bled 391 Piunr, darunter mehr 
teres von Vreöbpterianern aus Morbirland,, — Am 6, 
Zull hatte W. N. Tuchet, wer 23jährige Bruder Lore 
Aupleys, in einer Ecpießgallerie auf den Juhaber derſel · 
ben ohne ale Weranlajiung eine Biltole abgefeuert und 
venfelben Iebensgeiäßrlich verwundet. Um jeimen Bemweg« 
arums befragt, antwortete er: „Ich that ed mir leih; Ich 
ıhat ed, wm gehentt zw werben.” Heute ſtand er wegen 
ver That vor vom Gentraleriminalgericht, Es ergab ſich, 
daß er fen vorher Spuren von Weifledverwirrung ge · 
zehat, da er Laudanum und Morphin genommen hatte, 
ums vah felne Bermögendumſtäude zerrlüttet waren. Das 
Urtheil der Geſchworenen Tamtete: „Micht ſchuldig, wegen 
Geiftehfranfheit.” In Bolge dieſes Spruchs wird Tuchtt 
in ein Irrenhaud gebracht. . 

Türkei. 

Konftaitinopel, 16. Oft. Dem Vernehmen nad, 
fan in lehter Woche ein hipiger Notenwech ſel zwi« 
{hen dem Minifterium ned Meußern und der gries 
qchiſchen Miffion flat. MS Beranlaffung bezeichnet 
man bie gewiß unbillige Worberung ver Bforte, daß alle 
dier anfügen griediihen Schufer und andere 
BProfrffioniten, gegen 4000 an der Zahl, entweder alt 
MNajao betrachtet werden, oder das Lund werlaffen folen. 
Hr. Urgpropulos, durch Mäßigung und Umficht befannt, 
babe ſich, behauptet man, fen amf dem Punkte gefehen, 
den Verkehr mir Dlifanı Raſcha abbrechen zw müſſen, old 
die Mepräfentanten ver drei Echugmächte Griechenlands 
ihm bilireiche Hand baten, die Morte bewogen, von ihrer 
ſchroffen Alternative abzuſtehen un über Feſtſtellung ded 
Verhaͤlmiſſes ver gricchtſchen Haudwerlet, gegenüber ven 
Zunftnäanern türkifcher Unterthanſchaft, auf "billiger 
Orundlage zu unterkanpeln. (A. 3.) 

Nachrichten aus Hegppten zufolge, war der unter 
dem Namen eines „rajen von WNavensberg* relſende 
Prinz; Waldemar von Preufen am 3. d. Ms. im 
Arenziten Intognito in Alerandrien angefommpn uns 
hatte am 8. feine Weiterreife nah Indien, über 
Gairo, angetreten. (Def. 8.) 

Smprua, 9. Oft. Hamdl Bey Ibut, als wenn er 
der revlichle, mnbeftechlinhfle Mann von ver Welt wäre; 
er will fogar mis auf feinen Cawasbaſchi (Polizeichel) 
fommen laflen, bis eln ſchrecklicher Mord, ver durch wie» 
fen am legten Senntag begangen wurde, ibn zum Still - 
ſchwelgen gezwungen bat. DerGamasbafdyi madıte mäm- 
lid, von irrejulären Truppen begleitet, eine Hunde und 
batte ſchen mit Gebirben und Worten mehrere einzelne 
Guropier infultirt, vie verſtandig genug geweien, einem 
fo wüthenden Fanatiker micht zu antworten, als er, vor 
einem griechiſchen Kaffechauſe vorüber kommen», feinen 
Leuten den Beichl gibt, fldr elned Menſchen zu bemädh- 
tigen, der ſich bei feiner Annäherung nicht erhoben hatte; 
diefer, erflaunt, ziehe ſich in was Kafferbaus zurſick, ver 
Cawaebaſchi läßt Die, welche ſich darin befinden, mit 
Mataganbieben angreifen, febleht feine Vliſtelen auf le 
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Menge ab, unb-wärhend, daß fein Zorn ihn hat fein 
\ Ziel werfehlen Täffen, Gefichte er. feinen Yeuten, Bener Hr 
"geben, und en Menſch fält todt miever. Seht entftcht 
!ein furdptbared Bandgemenze ; wie bergeraubert ja 2000 
Griechen da and eilen zu den Edlädterläsen, um ſich 
ſodaun auf die Türken zu fllirzgen, "Die Meiver des Gas’ 
wadbaſcht werden in tüde geriffen, feine Leute entiwafl-" 
net und verwundet und er ſelbſt erbäft elmen Beilbieh, 
der Ihm den rechten Arm zerſchmettert. Gückli e' 
kommen Batroulllen regelmäßiger Truppen, rer die 
Streltenden gennen und weiteres Blutvergiefen vnerhins 
deru. (A. 3.) 


Uußland und Palen. 

Danzig, 17. Oft. Am 17. d. ging vie kleine Bote 
‚tille eijerner Ranonens und Trandportbonte, 
weldye auf den Werften deo Ira. Klamitter gebaut mor« 
den ift, nach Warfhan ab. Die Echiffe gehen uns 
glaublich leicht. Das für 150 Mann berechnete Trans» 
portboot war mit 200 Eentnern Stelnkohlen, vlelen As 
fern und Tauen beladen, um ging doch nur 11 Bel 
tief. Das große Ranonenboot fenft ſich, nach feiner volle 
ländigen Ausrüftung, bei dem Einiteigen ver Beſatzung 
von 30 Mann nur un einen Boll, Die Boote find 
febr elegant gebaut, können vorwärte und rückwärth fes 
geln, und follen zur Bertheidigung ver Beftung Geor- 
Zlewot (Modliuj benugt merden, melde durch dieſe 
Fahrzeuge mit Ihren Kanonen ganz uncinnehmbar wird. 

(2. ©) 

Die jüngfe Anmwefenheit des Raifers Mikolaus In 
England hat eine Anzahl geflüchteter Polen vermocht, ſich 
nach ihrem Vaterlande zurüctzubrgeben und dort vor dem 
Gerichten ſich zu stellen, von denen ſie einen wildern 
Ausipruch, ald früher zu erwarten geweſen, hoffen. Ars 
dern Machrichten zufolge fol der Abbe Dombromskpy, 
der mach dem Orleannais kürzlich über wie polniſche 
Grenze gegangen wäre, und bort, erfannt und verhaftet, 
unter der Anute feinen Geiſt aufgegeben hätte, ſſch wohl« 
behalten in Paris beſinden (8. 3.) 


Schweden und Horwegen. 


Stodbolm, 15. Oktober, In den Wienis der 
Reichs taude am 12, d. M. wurden fünf fgl, Bros 
pofitiomen übergeben, unter welchen zwei, in Betreff 
der Infel St. Barthelemp und ver Abſchafſung der 
Sflarerei, bemerfenöwerth‘ marc, Dieje überferkfche 
Beflgung Schwedend it feir 1812 unter wie beſondere 
Verwaltung des Könige gelellt geweſen. Der König 
hat jedt vorgefchlagen, daß fie unter Bas Ginanzbepartes 
ment geftelt werven möge. Da vie Grjahrung bewieſen, 
daß der Handel und die Iupuflrie des Mutterlandes auf 
feinen beſondern Nupen dieſer eutfernten Veſtzung rech ⸗ 
nen können, fo bat ver König vorgeichlagen. daß Die 
Neichöftände Im Uebereindimmung mit dem Befchluffe, 
welcher ſchon Im Jahre I313 gefaft wurde, dem Köniz 
auftragen möchten, die genannte Golonie, fobald eine Ges 
legenheit ich zeige, unter wen vortheilhafteſten Vedingun · 


gen, welche für den ſchwediſchen Staat zu erhalten wä ⸗ 


ren, einer fremven Macht abzuireten. Die Barıbelemy« 
faffe wirn als Gchulonerin zum Belanie von 803,953 
Achir. ſchwed. Banfo (1 Thlr. — 50, fr) anege 
ben neben den Vorfebüflen, melde aus ver Privamndras 
tulle des Könige von Zeit zu Belt gegeben worden fine, 
um vie Koften ver Verwaltung der Inſel zu decken. Der 


König hat dennoch weder Erſatz für vie Vorſchüſſe noch 


Peiträge zur Ginlöfung der uner tem Mamen Varthe- 
lemyfendo gemadten Anleihen verlangt. Mur 73,553 
Nıklr. fh. Banco, weldie dad Staatöromtoir der Bar« 


thelempfaffe vorgeihefien hatte, hat ‚der. König Horae- 
| fählaaen, I erfepen. ... (Sams, M 3.) 

Im, 15. Ott... Bo Dienflag fand vie 
‚aroße Bete, weldie ber Adel der a Bamklie in Unlaf 
Iver Area geben mol, Batt. Die Ben, für welche 
eirca 17,000 Nihlt Dance durch Sabferiytion zufammen- 
‚gebracht worden wären, jeichnete ſich durch ungenähnliche 
\ Pracht and. An demſelden Tage Hatte der, Landmatſchall 
von Seiten ver Mitglleber de® Adels dem Oberfatthal 
teramte 1297 —— 77 — Banco Üßerfanpt, um In 
‚allen Urmenankalten eine, beitsre Befpeilung ‚wie gemößn- 
Uch ‚audzutbeifen, — In der Gouferehz det Syreiher vor- 
gefern Abend zeigte der, Bandimarfhall an, daß ker Kör 
nla ibn ie babe, zu erlennen zu geben, daß ver 
Köulz beabfichtige, nie Neichefläune vor Ende dei nachſten 
Iannarmonats aufzuilöfen. — Auf Bauland der Ad» 
mung bat der König 50 audgejeichnete @eifkliche zu 
Doctoren der Theologie ernannt. Unter diefen 
find Siſchoſe, I. A Burih, C. A. Ygarın um €. @. 
Halflıöm, Lnter ben 23 Breinbenn, weldje im erwäßn- 
ten Ordeitcapitel. mit Auszeichnung bedacht worden, find 
brfombers Folgende zu ‚bemeifen; Der Afronom Hrayo, 
der Chemid Say Fuffar, die Vhil ſophen Micter Eoufln 
und Schelling, der Sprachforſchet Jarob Grimm, der 
Geolog Leopold don Yu, die Depulirten Yamarkiire und 
Tocquevife, der Arzt Schönfein, De Dieter Victor Düge, 
Tiech, Runeberg und Ingemann, die Geichichtämafer Gor- 
nelius und Horace Vernet, welche Ale zu Mittern vom 


' Norpfleruorten ‚ernannt , worden „And. ($. N. 3.) 


Weuefte Madriäten, 

—®aris, 27. Of. Das Journal Algerie befl- 
tigt Die Nachricht, daß einige Meilen von Dellns in dem 
noch midyt unterworfenen Thell der drei, von Marichall 
Bugeaud bei feinem a nach Maroceo organijirten 
Agalifs, die framzöfiihen Truppen einen empfindlichen 
Berluft erlitten haben In wem Augenblick, alt Ge⸗ 
neral Gomman ſich amfcitte jene Gegend, die er zur 
big glaubte, zu verlaffen, um nach Dellhe und Alger zur 
rödzufehren, wurde er benachrichtige, daß die Kabylen 
Ad von neuem fannmelten, und daß fle ſchen fehr zahle 
reich ſeyen. Gr bildete daher in drei Golonmen ein Eletr 
ned Armeckotpo. das er gegen fie ausſchickte. Die Go» 
lonne unter bem Befehl ded Oberſten Saint-Urnaud 
Pant zuerft an, und war gendtbigt allein 6 Stunden fang 
den Angriff der drei bis viermal flärkern Kabhlen aud- 
zuhalten, blo eudlich vie anderen Mötheilungen, vie durch 
bie fihledhten Wege und dad Beuer eined andern Kabn- 
lenforps aufjehalten worden waren, nachkamen. Der 
Verluft war beträchtlich, Die Branzofen hatten 20 Torte 
und 130 Verwundete, unter denen mehr als 12 Offiziere, 
ton been einer augenbfidlidhhanputirt werden mußte. Am19. 
kam zu Alger ein Dampfboot mit 106 Verwundeten an unv 
brachte die Kunde dieſes unglüdlidyen Gefechts. Der Mar- 
ſchall Hat fogleich Truppenverftärfungen nach Dellys abgeben 
laffen., Nach dem Journal v'Afrigue hatte diefer Borr 
gang am 17. d. M. flatt. Die Kabylen Hatten eine feite 
‚Pofltion ia den Bergen mit qemauerten Berjchanzungen. 
General Comman lieh einen Sturmangriff ven ber Fronte 
dagegen ausführen, währen 2 PVataillens vie Poſſttien 
umgeben und von der Seite angreifen follten. Letzte fan- 
den aber unbeſiegbate Terralnſchwlerigkelten, fo daß die 
‚andern beiden Batalllond, aus 800 Mann beſtehend, meb« 
‚tere Etunven lang dem Feuer von 7—H000 Kabylen aus« 
igefegt waren. Die Kabylen harten gegen 100 Forte und 
mehrere Hundert Werwundete, Unter den Vermuntungen 
auf franzöfifcher Seite folen nur menige fihmere ſeyn 
— Tie Times vom 24, Sprit von den grofen Bor- 


Mannigfaltiges. 

In der Relſe der Nemeſid iſt bei dem Aufenthalt inver Delagoa-Bay nadhfiebenbes Phänomen er- 
mwähnt, das um fo auffalleuver iſt, als ihm ia der Nat und am folgenden Tagt ein Sturm folgte, 
zeffen Anmäterung es angezeigt zu haben fcheint. „Es war ich biefiebeute große Plage Argpp- 
iens, vie Prufcredenplage, denn biefe füllten die Mmofppäre in Myriaden, fo weit das Mage 
reihen konnte, Während ver Zeit, als ter Peuigredeniturm bauerie, war ber Himmel ver 
finfiert und Die ganze Luft wie durch einen rauſcheaden Wiud bewegt, ein Geräuſch, weldes 
dur das Schlagen der Flügel hervorgebracht. warde. Man fonnte kaum Augen und? Dany 
öffnen, ohne Au fürdten von ihnen geblendet oder exftidt zu werben. Zum Glück dauerte 
viele Erſcheinung nicht lange. Am * vor derſelbea war vie Luft volllommen mubig ge · 
weſen, aber am Morgen des Tages, wo fie kam, wehle ein Roidoſtwiud bid an den Abend, 
we er völlig zum Sũdweſtwind umfsrang, welder am felgenten Tage faR bis zum Sturm 
anwuchs, umd alle Heufhreden forführte, mie fie-ner Netdeſtwind gebracht patie.. Zwei 
Tage daranf.wehte wieter der Roreof, brachtee aber Kine Heuſchreden mehr, Aust.) 
. „Räbmalhine ‚Ein Pr. Baitit hat in Ber Saciett des inventenrs eine Rätmar 
ſchise ausgeftellt, vie uagemtin einfach Iheiut, une bei allen einfach fortlaufenden Näpereien 
grefe Üriparnip gemäpren muß. Ma einem Segel daben acht Wrbeiter - meht 
als acht Tage zu thuu, tie Maſchine bes Hrn. Baldils macht mit zwei Menſchen Tas Se 


get In drei Vierteltagen_fertig, Das Segel hat 80,000 Stihe, und ein Arbeiter fan du 
‘eisen 12 Stunden nur 1000 Stiche machen. Die Nigmafchine macht 120 tige in der 
Mmute, folglich 87,400 an einem Tage. (Echo da Mont Savant vom 10, Oktober.) 

Maſchine zum Sekten und Berwerfen ber Leitern. In der Druderei ter 
DB. Worms und Laloubare zu Paris if eine felhe Dospelmaldine von ven HP. Young 
und Asrien Delcambre aufgeteilt, an ber junge Mädchen täglich Frei Franken verdienen. Sepma- 
ſchinen hat man ſchon mehrere erfunben, aber es fehlte bis jept neh an einer Mafchine zum 
Berttrilen der Suchſaben, ohne welche wie Erfparniß der erfiern unbereutend if, 

(Sclanfeit der mareccaniihen Richter.) Gin Statthalter von Ars ließ 
eines Fared drei junge Männer vor fein Gericht fortern, welche des Diebftahls feltner Zau- 
ben augeflagt waren. „Sept Eu,“ ſptach er mit lächelnder Miene, und fahr dann fort: 
„Wenn man läugnet, Tauben geohlen zu haben, fo follte man Ach wraigftens hüten, bereit 
Servern auf dem Horfe zu fragen.“ Giner der Augellagten fuhr ummiltäprtiih mach dem 
Aopfe, um bie Reber abqufchüttele. (Es war der Thäter, 

Bad it cin Arzt? Boltaire gab daron ſolgende Definition : Ein Arzt if cl 
unglüdiiher Menfh, von dem man verlangt, dab er fãglich einige Bunter vohbringen fol, 
nämlih: vie Grjwupheit mit der Unmäßigkeit in Einklang zu bringen. 


— \Y zu Bon — zur Eröffaungefsieriichtelt 
der neuen tee getroffen wurden Der Kr or 
‚zu Mierd In Yo em nit a eilt» der 


Gity in ver Hand umd begleitet won 3 Dienern zu Buß, 


wird unmittelbar bar wer ki | ven Bug eröffnen. 
1500 Verfonen werben zunt f, Santen gelaren, — Au 
der catafeuffihen Grenge dauert die Bewegung der [par 
nifhen Berge e.fort, Nur wenigen gellngt «8, 
die Grenze zu Überfährelten,. 







VB hte ten, 
München, 29, Dir, In Stieler'ö Aiclier 
it dermal das Tebenegrofe Vilpnif der Rönigim 
von Preußen (in vem Unzuge, den fe bei ver Hnlnie 
gung trua) aufgeftellt. GE wird In nem nädften Tagen 
narhı Berlin abgefanet werten. Mon allen, vie tiefes 
Dil geichen, wire ed al® eine der worzüplichfien Arbels 
ten de0 Meitters ‚gehalten. Das Vorträr Könige Brie 
terih Wllgelm IV. in gleicher Größe ficht ver Vollın. 
dung nabe, A 3. 

Wie man Sernimmt , it unſer deutſcher Lanzemann, 
ver ausgezeichnete Porträtmaler Winterhalter,. vom 
König ver Brangojen beauftragt worden, vas Porträt zes 
Zoro-Maperd von Londen zu Malen, wat, alt Erinierung 
an bie Aufwartung deſſelben an der Epipe des Londenet 
Gemeinteratbes, im Exhloffe zu Winpfer vor dem Ki. 
nig, In den biftorifchen Glöferleen des Mufeums zu Vers 
jailes aufgeleßt werben Il, ! 

Bei der Übrelfe-non Brüffel Aber Köln nach Mün- 
Gen batte Fauny Eißler die Scharulle, welche ihr 
Gold und ihre Juwelen enthält, Im Warieſaal des Elſen⸗ 
bahn sergehen. Glüdlicherweife fiel der Era in tie 
Hände eimed chrlidien Walnrienerd, und wurde der Kinite 
lerin auf dem Wrge nad Yütiich nadgeichldt,, (M.R.) 

Gine ſchrrdliche Seuche mürker in vielem Augen— 
£lide unter von Thieren im Fürlihen Muplant, 
und beſonders In den —58 son Drefla; beſeu⸗ 
werd Dad Minpwich ift damit befallen. Ciuge viejer Ähiere 
fallen manchmal mie vom Blipe getroffen zu Boten, 
Diefe Kranfbeit feQ, wwle man fagt, zum erfienmale im 
verflofienen Jahre in Gappten aufgetzeten ſehn, mo fir 
große Berberrungen angerichtet hat. 

Sonverbare Wirkung reined Pligflrabis, 
Man Firdt im „onrler ve Xvon*: Am 7. DU, Moers 
gend um 6. Nbr, ſchlug ver Diig Im dad Haue net Srund« 
beiigerd Baffard in Cours (Mhonssepartement) und 
verurjachte dort mehte, bei dem heutigen Etande ver Wiſ- 
Venfchatt noch amerktärliche Zufälle, die aber der Mitibei- 
lung vollfemmen werth find. Ein junger Menich von 
16 Iabıen, Cohn ve Herrn Vuffard, wurde im dein 
Augenbiide, wo er dad Prtt verlieh, Som Blige getrof · 
fen, wäbtenn einem feiner Brütır, der mit ihm Im dem · 
felben Beste fchliet, nicht das aeringie Leld gefhab. Wler 
Verſonen, welche ſich in der Küche befanden, wirrden zu 
Boden zeichleupert; unter Ihnen war ein junger Mann 
von 2% Iabren, ver ih erhob, ohne die gerlngſte Verles 
Hung erbalien zu habın, während ein junges Mäpden 
drei greße Branpwunden, eine auf ver rechten Düfte, eine 
andere anf ver Schulter, und eine dritte auf der Bruft 
erbiste. Zwei bejabrte Frauen, tie Mutter umd Taute 
vee Daufed, konnten ich nicht erheben ; fie waren in tiefe 
Ohnmacht gefunken, und erfl nach eine Stunde anbals 
tenper Güffeleilung vermochte man fle wirder ind Peben 
zurüdzuruien, Gr, Buffare, Vater, ver ſich gerade an 
ver Thür feiner Scheunt, von ber Küche ungefähr 18 
Erhrijte entiernt, befand, wurde ebrnfalld niewergemwerien, 
doch ohne irgend Schaden zu nehmen, Das Sausjeräth, 
welches fidh in ven vom Plige durchſabrenen Rãumlich⸗ 
leiten befand, wurde weder zertrümmert, mod; iingewor · 
fen, Der Speicher, dutch den der Siitz Ind Haus draug, 
war mit Streh gefüllt; retzdem brach dort weder Breuer 
aus, nor mar überbaupr wie leifefle Branpfpur daſelbſt 
bemerkbar. Der Rahmen sines Fenſters Im erften Sted 
wert warte vom Elide Iogerijfen und zerbrechen, eben 
fo mwurre Die Ihürjhweile ed Speichets une ein Theil 
des Rußberend zertrummert, vie Mauer befchäpigt und 
ntebrere @reine derſelben heraue geriſſen une weit bien» 
arictleudert. Auftereun verutſachte wer Eliz an zen 
Mauern nerh mebrerr anvere Beſchädigungen. Zu gleicher 
Zeit, ald der Big in Das Hund res Öhunpbefigere Vufford 
pramı, fuhr er auch im der Dorffibaft Pagredle (Yoire), 
ungeäbr 0 Kilometer von Ceure entfernt, in vie Weh 
my rimeh gewiſſen Bllon und töbiete dert elıtem mit 
Weben beicätrigeen Arbeiter. 

— —ñ 
Gifenbahnen. 

Münchberg 29. Chr. Ter Bau tergrefentVun- 

ripshohorshlfenbahn Yus jeit giniger Zrit 4uw 
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ht e ft tegchn Gifer begannen, In 
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ſchienene Arbeittloofe in if genommen, un viele 


. Qunberie von Menfchen, die arbeiid- un Derdienftios na- 
"ren, haben. Beſe 3 und Unterhalt gdefunden. Go 
| werben wir num biefed Fühue Werk empurjtigen 
' feben, bei deſſen A a fig abermalt beraugitellen 






den Siuderniſſe, die ein ae 
mlitelit ber deriſchritie It 
U 25, r. M. wurde 
auch bereiss ver rundflein zu dem großen Viabuft über 
das Eaalıbal bei Hof gelegt, mährene man auch bei 
Schwarzenbach an der Sinle und Oberfogau mit ver 
Ausführung mehrerer vergleichen, wenn auch ‚Helmerer 
Kunftbauten begannen has, jo mie überhaupt in den beie 
deu obengenannten Seftionen. viele intereflante Baumerke 
fi ‚exbeben, un» Kunde von ber Großartigeeit dleſes (ie 
‚Tenbaknbau Unternehmens geben werden, Tie biete 
Eradt wird, befonderd von der Süreji-, Elid- und Süp- 
weitfeite, el ganz anderes Anjchen gewinnen ; deun meh · 
rere nicht unbedeutende Viadulie werden dieſelbe bier un. 
"gürten, ump.der Bahnhof ven. Wittelpunft derſelben bil- 
den, Es if unzweifelhaft, daß vie Ludwig · Süp-Norpbahn 
in Verblapung mit den ſachſiſchen und preußlſchen Bah- 
nen elwe ‚der beveutendfien Gurepad werten muß, da 
"rund; fie eine umunterbruchene Linie von Stettin bid Lin- 
van mitten darch Dad Herz von Deutſchland und purdı die 
‚geiwerbreichfien Srgenven bergeflellt,, une fo ein teuer 
lmibwung für den Kanzel und die Gewerbe begrünmet 
wire. (Nürkb. R) 
Die Cinnahmen auf ven betglſchen Eiſenbahnin 
brirugen während ned Monats Erpteimber 1,242,293 Ar. 
68 Gent; Em Iabre 1843 betrugen fie 1,119,399 Br. 
Yu September 1843 murde bie Erftlon von Merviere 
nach der preußifchen Grenze nech nicht befahren. Der 
"Momit September 1848 und 1844 Niefert die größten 
Elunabinen Im ganzen Iafre. 
Dr, Ariedric Bed, 
verantwortlicher Rebarteur. 





Courſe der Stantspapiere. 
Amftervan, 25. Dftober. 2, v6r. 62,%; 8 vr 
997%; Kane, ——; 4; pr. 002; 34 pr 105; 


Ayßr. OR, —; Kid. 205: Wa. 63 Hyper Wie 
tal, 109}, 

Tranfiurt, 28, Ofter. Spt. Mer. 112; 4 vr 
102; 316. 777; Ponfaftien 1968; Antegr, 615: 


Ard, 214; Taunus Biienbahn-Aftien 373% N. 
Wlen, 26. Dftober, taareobligationem zu 9 pl 


in GR. 110; Kette zu 4 ybr. in GM -——; 
\petto zu 3 ylı in EM. —; Vanfaftien pr. Erüd 
— in. 








Königl. Hof- und. Matisnalthenter. 


Donntrftag ten 31. ON.: „Dir Geihwilter«, Schaufpiet 
von Ranbach. 

Samftag den 2. Noohr. : Bei aufgebobenent Abontement: 
Aum Erfienmale: „Des Malers Traum“, Ballet vom Parrot, 
worin Die, Eisler gaftirt. Borber: „Das Kafernenginmer*, 
Luſtſpiel nach dem Arauyofichen von Mai. 

Sommlag ven . Rebe: Bei aumgebobenem Abonnement; 
„Der Gott und vie Bajabere*, Tper von Huber. (Dile. 
Gidier, Zeloe — als Gaſt. Nah ver Oper tanzt Dil, 
Gfdfer vie Tracobieuue.) 

Dienfa) ven 5. Row.: Bel aufgehebenem Abonnenten : 
„Die, Srlpfiter, Vallet von Taglloul. Die. Eleler — Ei. 
tetrolle als legte Gaſttarſtellung. 


Nönigl. Hoftheater - Intendan;. 





Fremdenanzeige. 


Den 21. DE, find Hier annelommen: (Bayer, Hof.) 
SH. Wehn, Gutobeſthet von Goöttlagen; Mehr. v. Fhlingen, 
#, Rhmmerer von Würzburg. (Goltd. Oitſh) Frhr, v, 
Erelsfeim, von Salyburg. (Mole. Hahn.) PHP, Lindner, 
Privat, vom Pal; Vigl, Krämer und Denringer, Priv, von 
Yansburg; Belb, Stud, von Bogen; Araufein Taube von 
Salzburg, (Schw. Arler.) Se. Durchlaucht Fürſt Gbola, 
aus Ungarn; Se, Dur, Prinz v. Bendbein » Teltenbirg« 
Revat aus Weſtphalen; Ihre Durdg, Frau Rürikinn, Schwar⸗ 
zeuberg · Sonderedauſen aus Sachſen. (Gold. treu) HH. 
Maitfer, Nentier and Ergland; Schöndach, Wedanitus und 
Begelmanng, Stud, von Ale, (Slaue Traube) PP. 
Buiterfaß, Drrrlictenant von Ingelllantz Schuth, Bofbuch ⸗ 
datter von Wien, (Stachnogatten. HP, Horn, tur. 
von Mrtenprim; Müller, Stuv. von Wiebaden; Maſcher, 
Ferſtgetilſe von Chrreibingen ; VBarımann, Stud, won Ben 
merobern; Gombard, Panfveamier von Bamberg; Schleinin⸗ 
er, Eatousrumy von Baten. : 


Getraute in Münden, 

BB. Üaper, Lohntuticherkucht Bahder, mit Rretgen- 
tia Forfier, Webermeifterdiochter won PM afenpofen ; Fr. Pen 
"dele, Müngarbeiter, mit Matia Mina Maurer, Bevienlens- 
tochter vom hier; Jak MOL, Nic, bal. Iungmeßger, mit Sta- 
thatina Zher. Karol. Binkter, bat. Bierwirtttodter von hier; 
Rilot. Pichlmayer, Snitermeifter von bier, mit M. A. Taver. 

jer, Sailermeiſterotochter von bier; Benne o, Soper, I. 

al · Lotto· Atminifirationd-Negiirator vapier, mit M, The · 
reſia Urſala Ruf, Porzellanmalerstocpter yon Regensburg; 
Br. Taver Gnatz, Tiſchtergeſelle, mit Krecz. Hort, Manrerd- 
tochter vom hier; Ztiedt, Bed, Sergeant im Jaf-Leib-Regim,, 
mit Zherefia Spenger, Schubmanersiohter von Hier; Zobann 
Ham Dumfer, Kanfrionär dei per 1. Steuerfataftereommilfion, 
mit Maria Acher Central » Staatslafe - Aunftionärdtochter ; 
Eprift. Dietl, b. Allmepger bapier, mit Cprift, Wilhelm, Kri- 
merstodhter von Dainefarıh, Oerrſchaſtsgericht Dettingen. Im 
Reu · Umm: Rathaa Prager, Hienzirter Porzellanmaler dahier, 
* >: eig Robenpeim, Wirtpeischter von kteuftabt, Log. 

®. 


Bekanntmachungen. 


597, So eben habe ich eine friihe Partie Ratımlad er- 
ballen. Auch empfehle ih mich mit allen Sorten Kälen ei- 
nem geehrien Publitum, als: Dollänpertäfe, wie auch ftiſchen 
Bäringen, Evamer, Emmenigaler feinen wie auch nachgemach · 
ten, ebenfo mit allen Sorten Cdweizer- und Linburgerfäfe 
za sehr billigen PBreifen. 





| 572. (36) An der 


Mayr' ſcheu Buchhandlung 
in&alzburg ſind erfchienen, ung in ulen Buch haͤndlungen 
Deutſchlands und ver Schweiz 
zu haben : 


Predigten, 
Alle verftehen 
Meiften brauchen Fönnen. 


Beinen 
ehemaligen Schülern 
ur 
forunsjcbofiligen Erlunetuug. 
gutgeſinnten Ehriſten 
ı ur 
erbaufichen Leſung. 
Bon F 
P. Hegidius JaiGé. 


Erſtet un zweiter Baud. 
Mit Approbati —— 
pprobation des hochwürkdaften fürſterzbiſchöft. Salze 
butglchen Confifertuns. — 
8. Pıris 2NM 30 fr. Nine. 

Pater Aegivius Jais Predigten in vierter Auf: 
lage mit hoher Approbation de hohmürkigfien fürfterzr 
biihön. Salzjburgiigen Ordinariates kerfehen, — ausge« 
seihmet vun inte bereits anerkannte Gheriegenteit und Popu- 
larisät, melde deßhalb ſcos in dea früheren Auflagen ter 
Sochſel. Biſchof Michael Sailer, fo wie auch mehrere 
Sorfleber von Prieſter⸗ Seminarien des In- und Kuslanr 
te zunächlt ipren mmen Wud angehenden Predigern als 
Mufterpredigtem vorzänlig für tie Landkanzel — wie 
auch als hiusfihes Grbauungsbuch für driliihe Bami- 
lien empiobten haben, — betürfen wohl feiner wiererpolten 
woesterem „mpreifung, de und ter Name ted Vet · 
fafers für ihre Vortrefftihteit bürgen, und wir bemerken bloß, 
daß au für Diefe vierte Auflaze daſfelde gelten türfte, was 
bereits mehrere der belichteften katholiſchen Zeitſchrüten a den 
Jaio ſchen Prebigten gerügmt baden, 

„Sie find teicht berſtägdlich für den Berfanb 
„des Botkes; einpringlih für fein Herz; — Leicht 
„berältlih für fein Gerächtulß — anmwentbar für 
„fein Leben, farz, [ie finn das, was fie als Votta— 
„prerigten ſeyn Folfen, in bopem Grave populär 
‚und in ihrer Popularität durch die Menge der 
„neuen Erfheinungen im Predigerfache goch ganz 
„unerreiht geblieben,“ 

Möne daper tiefe neue Auflage eben ten Segen verbrei- 
ien, ken Miles verbreitet, tead and ver Ferer bes fronmen 
BP. Aegidins Jais Mol, 

Se Der drine und vierte Band dleſer Predigten befiutet ſich 
unter der Preffe, und wird ned im Laufe biried Jahres er- 
— ver — werdeu. 

u u der € A. Fleiſchmann'ſchen Buchband- 
—* Münden (Kaufiagergaſſe Kro, 35 naͤchſt der De 
w 
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22 Bayern. ; 
München, }. Nov. Das f. Nrg.-Blatt Nr. 47 
Som 31. v. M. nachſtehende Könlgl. Allerhöchfte 
Verordnung, die oltzeltaren für vas Bleifdh be 


treffend: „ *10 vom Wottes Gnaden, König von 
Bahern, Pfahggraf bel Rheln, Herzog von Bayern, Bran- 
ten und in Schwaben ır. x. Wir haben beſchloſſen 


und verordien, auf fo lange Wir nicht anders verfügen, 
was folgt: $ 1. Bom Tage der Bekanntinachung gegen« 
wöärtiger Verofonung am joll nie polizeiliche Xarirung 
des Bleifches in wen fänmelicden fieben Megierungsbesir« 
Ben viefieits des Mheins wieder elıtyefühit werom- Won 
eben diefem Tage an hat Infere Berorpnung vom 16. 
Auguſt 1829, „die Brod«, Mehl- und Pleifch“ Taren 
betr.”, inſoweit fie bezüglich der Flelſchtaxen bis jegt noch 
ihre Gültigkeit behalten bat, außer Wirkjamfeit zu treten. 
$. 2. Die Bleifchtare ift um Anfang eines jeden Monats 
nach den am 10. Aug. 1529- beſtaudenen und ſchon durch 
Unfere Veroranung vom .23, Geptbr. 1830 ewentwell 
vorbehaltenen Wequlatioon feſtzuſegen. Die Beiliegumg 
ſteht Unferen Kreiöregierungen, Kammern es Innern, 
uw. $. 3. Bun Behufe der Feſtſetzung ver Bleifchtare 
np die Viehpreife aller Orten auf das Sorgfältigfte zu 
ermitteln. Wo der Schlachtbedarf einzeluer Stärte aus 
andern Regierungebezirken befrienigt wird, haben ſich bie 
betreffenden Rrrieregierungen die ermittelten Bichpreiie 
gegenfeitig mitzuthellen. Wird Schlachtuich aud nem ber 
nachbarten Auslande bezogen, jo if auch auf bie vort befte« 
henden Vich · und Bleifchprelfe ver gebührenne Bedacht zu neh« 
mien,und hat zu dem Cude deren genaue @rbebung eiuzutres 
ten. J. 4. 68 iſt barüber zu wachen, daß winter den 
Bleifdytaren ver einzelnen Stänte fletd jenes Verhälteiß 
eingehalten werde, welchee ver Entfernung verjelben umter 
fi und von den Gezenden, aus weichen fie etwa gr 
meinfam das Echlachtwich beziehen, entipricdgt une deſſen 
Breadıtung in den beſtehenden Diegulativen ausdrücklich 
vorgejchrieben iſt Unjere Kreidregierungen, K. d. 9, 
haben daher nicht nur die regulirten Bleiichtagen , ſobald 
die Beitfegung erfolgt ift, ſich gegenfeitig auf was Schleus 
nigfte mirzutbeilen, fondern au über Alles, was auf 
die künftige Sapregullrung Einfluß üben fann, unmter- 






taxem überall mır Die wahren, mit pflidhrmäßiger Eorg- 
fatt ermittelten, aber auch mit renger Umſicht geprüften 
Biehpreife zu Grunde gelegt werten jollen , viele Regu⸗ 
lätive aber ven Fleiſchern eine gemügenne Wannsnabrung 
zutbeiten, fo muß ermartet werden, daß bie Mepger den 
befllimmten Fleſſchſaz genau einhalten und keinerlet Ueber · 
ſchreltung debſelben ſich zut Schule kommen laſſen wer ⸗ 
den, Sollten dennoch ſolche Ueberſchreitungen  vorfom- 
men; fo Äft dagegen mit dem entſchledenſten Rachdruck⸗ 
einzuſchreiten. Würven aber wider alles Erwarten jes 
mals vie Metzger eines Ottes Ihre Pflichten fo weit ver · 
geſſen, daß eine Einſtellung des Schlachteus zur Durdye 
fegung vermeintlichet Beſchwerden erfolgte, fo if geger 
benen Falles nadı ven Bejllinmungen des Grrafgefegbuched 
beit I. Art. 418 zu verfaßten; jevenfalls aber vie Vor» 
ſchrift ned Art. 6. Ziff. 4. ber Grundbeſtimmungen übet 
dad Gewerboweſen won 11. Sept. 1825 unngchſichtlich 
und ohne Aufſchub in Vollzug zu bringen. $. 6. Im 
allen größer Srästen, wo äreibänfe in genügenver Räum · 
lichkert noch nicht befichen, iſt derern Serſte Uung ober vie 
Grwelterung ber vorhandenen ohne: Berzüg zu bewirken, 
%. 7. Dem Binauftrelben wer Bichpreife durch wudheri« 
ſchen Zwiſchenhandel iſt aler Orten mir wer größten 
Wachſamkeſt und ven ſtreugſten Errafeinichreitungen zu 
begegnen. J. B. Unſer Minifterlum 88 Janern in mit 
dem Bollzuge gegenmwärtiger Berorpnung brauftragt. Wir 
machen babei limfere Meglerungs« Präfiventen für vie 
pünftlichjte und nachdrũctllchſte Handhabung verjelben in» 
nerbalb ihred Wirkungefrelſes peridnliy verantwortlich 
München, den 30, Ott. 1844: Fudwig v. Abel. 
Auf Könizl. Allerhöchſten Befehl: ver Werneraljecretär 
Br. v. Kobell* 
Berner enthãlt das Megierungsblatt folgende 
Dieuſtes · Vachtichten. 

Se. Mai. ver König haben SI alergnävigft 
bewogen gefunden, wie durch Beförderung des Nedmunge 
Gommiffärs Oberneder zum Rentbeamten in Kipfen- 
berg erlevigte Nechnungdcommifäriee bei ver Diegierumg 
von Nieperbapern, Kammer ver Fluanzen, dem Steuer: 
liquivatienseommifjär Thomas GWifenhofer, und bie 





Dienfeömachriceen. Augeburg. 


Edentoben erlebigte Notarſtelle den Motar 3. X, Keller 
in Mbeinzabern jeinen allerunterthänigſten Geſuche enie 
ſprechend zu vweriegen; und vie erlewigte Salzoberfactorie 
zu Büffen. nem bein Salinenweienprastisireunen Ober 
lientenaut 2. Tauſch vom Inf Mig. „Wrede“, in pro 
viiorifcper Cigenſchaft, zw verleihen ; ven Üevierförfter zu 
Waldbrunn, Up, Kuhn, auf fein Anfuchen in ven mwohl« 
verdienten Ruheſand zu verfegen, unter Bezeigung ber 
Allerhochſten Zufriedenheit mit feinen langjährigen, treu 
und erfprießlich geleiſteten Dienflen, und auf was biernach 
ſich eröfinenee Forftteviet Walpbrann den Mevierföriter 
A’Müller zu Batten, feiner Bitte willfahtend, in glel« 
her Elgenſchaſt zu verfepen; und-ben biehe Mechnungs- 
eemmiffär bei per Megierung von Witelfranfen, Kammer 
ver Binanzen, 9, Hermann, zum Mentbeamten In Bep« 
nig zw ernennen; den Mevierförfler zu Gchmmlnau, 6. 
Ball, feiner Bitte willfahrend, in gleſchet Ginenichaft 
ani das im Forſtamte Sallauf erlevigte Mevicr Walz 
vofchaff zu verſeen, und an beffen Seele zum proviforir 
ſchen Bteeirrförfter zu Srhmalnau wen hish Forſtwart in 
Dotbenburt Ich. B. Weber zu ernennen; ven Unter» 
bibliorhrfer am ver f. Dof- und Staatöbibliorhek zu Müne 
en, Br. Mark: Willis. Schrettinger, unter Bozeie 
gung ver allerhochſten Zufriedenheit mit feinen wiellähr. 
treu geleifleten Dienften, vann unter ®rlaffung feines Bes 
farmmrgehatıe® , felnes Titels uno  Bunstiondgeidens Die 
nach geſuchte Werfegung In den wohlverdiemen Mubeland 
zu bereifligen, zum Anterbibtiorhekar, in prow, Cigenſchaft 
den bh. erjlen Cuſtes Dr Auer. Schmeller, wann zu 
der Celle Des erſten Cuftos, gleichfalls prov. ven bish. 
zeiten Guftes, Georg KArabinger, zu ernennen, vie 
Borrüdung des written Cuſtes, Joſ. Shhmivibammer, 
in »ie zweite und des vierten Gufos Heiur Böringer 
in vie dritte Gnftonenftelle zu genehmigen, und vie erie» 
digte Vehrflelle ver Philologie und Geſchichte an dem 
Pperam zu Paffau im prov. Ginenfchaft dem dermaligen 
Beichtwater im Kloſter von St. GElara zu Megensburg, 
Prieſter Job, Bapt. Dierfdrepel zu verleiben. 
"München, 1. Novbr. eltern wurde In ven 
Mevier Senpling eine & Hofjagd abgehalten. — Die 
gefeierte Tänzerin Banny Elfler erregte bei ihrem 
vorgefteigen Auftreten im P. Hofiheater auch bier einen 
taum enden wollenden Beifallsſturmz doch äußerte ſich 
die Bewunderung nicht im der übertriebenen, gnahezu 





(Shluß) 

Die Zwilgenalte waren ſeht lutz und der dritie Mt nahle fih eben feinem Eude; 
Polowius war wngebraht und lag Reif und flare mitten auf der Wühwe, vie Königin hatie 
ihre Erhamnen hub geihan, daß fih Hamlet mit ver Iceren Luft wnterpielt, uud ver Bein 
war im Begriff, darch die Mitteltyär zu verſchwiaden, als ein ganz unernarletes Hiuderniß 
unläsgbar beffen körperliche Eisenihaften und Schwachheilen werrieid, indem das Boot von 
irgend einen unbelannteu Gegenftande einen ſolch fürdterlihen Stoß befam, daß das Ger 
fpenft das Öleihgemigt verlor, und ee es neh, um fi zu fügen, bie Thäre erfaffen 
konnte, rüdwärts auf den Leichnam des muglädlihen Polonius fürzte, der, zum Tore er. 
fhredt, feine eben erfl vorgefallene Ermordung vergeſſead, Aacend aufiprang. 

Der Direftor aber, deglerig zu willen, mit weichem Gegendande fein Boot in fo un« 
ran E Bulicung gerathen ſey, Tprang, da der Regen opnevich ieht machgelaffen patte, aufs 


Unterveffien war der Geift mit merlwärdiget Geiflesgegenwart verſchwunden, — 
niud tag wicber ni und das Grlächtet des Publitums patte eben machzelaffen , 
die befeplente Stimme ves Regiereuden fhallte, ver die Donnerworte Jerabrief: 
play! emme up here — all of yon. *) 


olo« 
als plohlich 
„Stop ih⸗ai 


I pin mir dem Eyirle auf — fomms herauf hire — Ude niit eimander,“" 


Ratürlich vergaß Alles augenblicklich ven ſchredlichen Mord wie den unglüdlichen 
Hamfel, und ber ganze däniſche Dof war in vemfurzen Jeitraume einer halben Minute unter 
den Bewohnera ber „Rising sun® auf dem Verdedd — aber, wehe! Was zeinte ſich bier ihr 
ren endfegten Blicken ? Nichſs als finflerer Urwald am beiten Ufern bes Stromes, und tiefe 
Racht, vie fih auf dem dunklen Wellenfpiegel Ingerte, während das Boot feldt mit all ben 
friextihen Bewohnern des Heinen Lantfärtehend fern von viefem mit der farlen Strömung 
den Ohio hinumtertrieb. Selbft die lepten Lichter ver „Rising sun" waren verſchwundes. 

Für einen Augenbiid fanden fünmtlihe Nnglädsgefährten in bumpfes Schweigen 
und Staunen verfenkt, Ophelia gewann aber zuert die Sprade wieder und rief ganz mals 
aus: „Well! if we ai'nt going down ta New-Orleans \e #) 

Ee war nurzu wahr! Das Boot hatte fih dur den Sturm, oder Inzenb einen an« 
teren unglüdlihen Zufall vom ſicheren fer losgeriffen und ſchwamm num auf der leicht ge⸗ 
fräufelten DOberflähe des Stromes hinab. Dicter Wald lag an beiden Seiten, und von 
feinem Ufer idimmerte ifnen ein freuntliches Licht entgegen. 

Was aber bei der ganzem Sache fih no als das Echlimmfte herausiwies, war, daß 
der Direftor am Abend vorber Die großen Muter hatte aus Ufer bringen laffen, um mehr 
Play zu gewinnen. Kein Mittel blieb ifnen jept, das Land zu erreichen, und rupig mußten 
fie zufeyen, wie Meile nad Meile vunfier Balcung an innen vorbelichwand. 


*) „Ob wir miche nad NewmDrlcans hinunter areiben !'* 


lächerlichen Weife, wie von manden andern Orten ber 
berichtet wurde. — Die Kocalitäten ver & Akapemie 
wen bilgennen Künfte haben eine nicht unberrächtliche 

sch einen Anbau erhalten, wer kürzlich 
unter Dach gelangte, Auch ver neue Sigungefaal 
für vie Kammer ver Reichs räthe aebiner Vo N} 


und innern Audit m Rerzen Bor- 

Tun wird, mie i or upfarr- 
e in den fterar 

der im Armeuverdaude ehenden Inpiviouen für die ver⸗ 


florbenen Woptthäter ver biefigen Armenanzalt 
ein feierlicged Seelenamt gehalten werden. — Tas 


Grab unſeres verbienftwollen v. Ugpichmeiner il ame 


dängft mit einem einfachen Denkitein geichmüdt wor- 
den, der wie Infchriit trägt: „Dem edelſten DVaterlanns- 
freunde Joſeph ©. Ugichneiver, geb. zu Rieden am Safe 
felfee ven 2. März 1763, gef. ven 31. Jän. 1840. 


Friedberg Im dem paſſend berorirten Marhlandfaale 


die Iufallation des meuermannten 8. Landrichters Herrn 
Heiner durch ven ald Gommilfarius betrauten F, Mes 
gierungsaffeffor Hru. Widder fat. Die vabel gehal« 
tenen Worträge, namentlich auch vie Abſchlederede des 
ſcheidenden Hrn, Lanrrichters m Bimmi, machten auf 
die Verjomminng- den Achtbarſten Cindruck. Gin ſolenues 
Diner von 70 Verfonen im Gaſthaus zum hoben Wlaje* 
befrhloß wie Beier wiefes für ven ganzen Diftriet wichti- 
gen Tages. (A. Abb.-3.) 

Aſchaffeuburg, 28. Oft. Bit Zufihrift d. d. 
18 Oft. bat vie „Gommifflen für Hamburg's Danf 
au's Ausland“ ver hiefigen Birvertafel, welche, in Ver» 
Bindung mit dem Damen-Gingverein und Infirumental- 
Vereine, am 21. Mai 1842 zuerfi in Bayern ein Gon« 
cert für Hambury’s Abgebraunte veranftaltete, ihre Dank- 


Urkunde nebt Medaille überfandt. (Aid. B-) 
nn Preußen, . 
Berlin, 24 Olibr. Die Ailg. preuß. Zeit. 


ſchreibt: Die Weier-Beitung Nr. 240 berichte aus 
Münfter vom 8, Ollober wörtlich Folgendes: „Die 
Dönds- um Nonnenklöfer ver Provinz; Weit 
yhalen vuriten nur eime beitimmte Anzahl von Wit- 
Medern aufnehmen und im den Monnenflöllern war «4 
den Movizem erit mach vollendetem 240en Jahre geilattet, 
das Orvendzelübbe abzulegen. Diefe Beſchraͤnkungen fine 
am durch allerhöchſte Cablnetdordre aufgehoben. Dem» 
zufolge haben in nem Granziöfanerflofter zu Warenborff, wo 
die Zahl ver Moͤnche auf 12 feilgeiept war, vorläufig 6 
junge Geiſtliche ihr Orvendgelübve abgelegt. Intereſſaut 
wäre 28, auch von anderen Orten ven Zumads zu 
erfahren, ver in wiefer kurzen Zelt ven übrigen Klöjlern 
der Provinz geworden.” Nach Wiuheilungen aus glaub- 
würdiger Quelle Hellt diejer Artikel das Sachverhältniß 
ganz unrichtig dar. Unrichtig if, van die Manndr und 
Rrawenklöner ver Vrevinz Weſtphalen nur eine belimmte 
Anzohl von Mitgliesern aufnehmen — unrichtig, dab 
Kioiterfranen wor zurückzelegrem 24tem Lebendjabre dus 
DOrvensarlübre nicht ablegen würften. Dad allgemeine 
Landrecht Th. I. ir. 11 9. 1462 geſtattet Dem weibe 
lichen Geſchlechte vie Ablegung ver Gelubde mit vem 21. 
Zabre. Mur in Abit einiger Manusklöftet hatte eine 
vor etwa 18 Bid 29 Jahren erjanzene Unorpnung Die 
Mitglieper auf eine gemife Zahl feitzejegt, Über welch⸗ 
Binaus feine Aufnahme jbarr finden dürfte. Diefe Zahl 
ift in ernjenigen Aldſtern, wovon «4 fich haudelt, bioher 
noch nicht erreicht. In ver neuerlich auf Anſuchen der 
wiſchoͤſe im Now. v. Je. ergangenen Gabinetserore, wel · 
che der Beriaffer im Sinne gehabt zu haben ſcheint, ift 





fen, denn die wenigen Männer, die 


fene Bosteleute, die von Cincinnati Fommeub, tens etein Wpiefey zu ſeht zugeſprochen bät- 


fen, und hätcten ſich wohl, ihuen zu male zu fommen. 


An rubigfben verhielt füh der täntihe Hof, ſelbſt bie eagliſchen Geſautten murrten 
nit, denn ſobaid fe noch an feiner amderu Statt vorteittieben, war es ihnen ziemlich glei, 
ob Fe in Jnbiann oder teniudy Nomdrie frielten ; da qoellle hinter ihnen per ver Nuf von 
Stimmen und mehrere Meine tihter wurden auf dem Sureme ſichtbat. Aufs Neue rengten 
jegt vie Hoofiers*) ihre Stimmen as, und dieemal nicht unten, denn ihre Berwanbten, 






Ven fluchten und fhlmpfien vie ihrem warmen Kaminen entführen Stärter night 

ſchlecht und frieen und halloten auf dem Verded permm, um bie Aufmerkfamkeit ver Uſerde - 

woher auf Rh zu ziehen, sub von tiefen an das Laub gebracht mad nicht zu weit ven 

rer Heimath entfernt zu werben ; rt war aber für fange Zeit der Lärmen, den fie maqh · 
vom Lande aus wirklich pörten, hielten fie für bettun · 
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eine Beflfe ver enden gar 
nicht en richt t Bade. 
Denn vie Mitgl nad) dem 
wahren Berürfmäffe ts Inſtius Firkfleipekidh.jeiner Ber 


Rimmung richten. 


N 
Be — 


Staatserlaubnifi niemand in ein Klo— 


fer aufgenommen werden. Durch ditſe Bejlins 


mung ift dafür gelorgt, daß Di l O lied 
dos Broürfnig ala —— Em 5338 


daße 6 junge Geiſiliche im Kleſter zu Warenderf dad Or- 
die! Nede daron daß wie, In noch 


4.oder 5 Bramzlefanertlöfler Ihr gemeinfames Nov 
i oo. hätten, uns daß nächhens Das 

"Dreendlleiv nehmen, mibin Ihr 
Brebelahr auireıen würden, wad eimas anderes iſt, 
ale Broich thun. Wenn dieſe 6 num wirklich einge- 
tleiver ſchn follten uud, ihrem Borjap getreu, mach Wer 
lauf des Probejahres ſich aus Novizen in Yrofejien ver: 
wandeln, ſo bleiben nicht alle im Kiefer zu Warenvorf, 
endern [le werven unter fammrliche Klöfler vertbeilt. 
Keins dleſer Kdjler hat bisher einen Ju wachs erhalten. 
— Durch dle Gnade Er, Maj. ned Königs If ver Fünfte 
lerlſche Nachlaß Schinkeld erworben worsen, um 
als eine bejonvere Sammlung in ven Räumen pr ji. 
algemeinen Bauſchule, welche er einjt bewohnte, auige- 
flelie zu werden. Dieje hauptſächlich and jeinen Zeich ⸗ 
nungen beſtehende Sammlung il nunmehr geordnet und 
wire vom Monat November an, geöffnet ſeyn. nmel» 
dungen dazu werben bei dem Portiet der f. allgemeinen 
Bauſchule unter der Anrejje: „An die Gufoden ded 
Sginkeljgen Wufeums“ abgegeben. Auf aller hoͤchften 
Befehl werden die bei den Staatabehörden noch zerſtteu - 
ten Öntwürfe uno Zeichnungen Schinfeld gefaumelt und 
dem Muſeum einverleibt. 

Bon Köln, 22, Dctober, ſchreibt vie „Kannoverjehe 
Zeitung: Der neue Wertrag zwiſchen ve deutſchen 
ZJullvereine und Belgien hat bier an den Ufern des Npelnd 
große Zufriewenheit erweckt. Es id dabei micht zu beſot - 
gen, Daß verjelbe bem Handel der norddeutichenn Hanje - 
ſtãrte Abbruch hun werde. Jur Gbanzem ud Wroßen 
angefehen if wer Haudel ver Länder Bund matäre 
lie Werkälsmiffe im gewiſſe Wege gewiejen um» auf 
gewiffe Bezirke beichräuft, Das große, bewölfere uud 
reiche Mbeinihal ift für feinen auansirsigen Yanvel auf 
die Häfen von ven Niederlanden und Belgien angemwiejen, 
Verhältniffe, wonach vie Mheinländer ihren auswärtigen 
Hanpel über die Hanfefänte treibın jollten, over ner Mheins 
handel in dad Bebiet da Eibe- umd Weſerhandels weit 
übergeifie, niud unter den jepigen Berhältuijien nicht zu 
erwarien. Der Hanbelövertrag zwiſchen dem deuten 
Bollvereine und Belgien wird naher im Ganzen genois 
men auf ven Handel der Hanfeftänte Feine Wirkung äupern, 
welcher von tief greifeudet Bepeutung wäre. Die Be- 
deutung, weldyer Diefer Vertrag mit Belgien bat, bezieht 
fich fait mur auf vie Riederlande. Dis jept gebe ver 
Haupthandelszug ver Rheinländer mit dem Auslande über 
vie nienerlännifigen Häfen Ampersam und Noiterau ; 
jept, durch viefen Vertrag mit Belgien it dieſem Gans 
delezuge in Antwerpen und Oſtende ein Nebenbuhlet gie 
jet, welcher bei geböriger Entwickelung ver belgiſchen Sir 
fen dem Zuge Über die Nienerlande allerdinge nerährlich 
werden fan. Der Handel ver Nheinlänner kann durch 





Dies Berürinig it keineswegs zu aller 


uf dis vorban« 
Geſuudheit ung 
Era aͤgung zu 
’D: zit warf 


denegelũbde abgelegt haben jollen, fo mar vor ein ger Zelt 


diefe Einführung zweier wetteifernpen Handelswege nur 





Käpnen zu waihen drohte, er am andern Morgen turhaäft 
rwimmende Geſellſchaſt fürrte dagegen am darauf folgenden Abende bei dem nädften einige 
Meile fromabwärts gelegenen Stärthen aufs Neue ven Hamlet auf, nur warde mit den 
Tauen eltoas mehr Borfidt gedraucht, um nicht wieder zu fpnell einen Drt zu verlaffen, an 
tem fe vielleicht zwei ever drei gute Einnahmen mit dinwegnehmen fonnte 

Erſt im Januar erreirhte das Theater Rem- Orleans, machte dort et drei Wochen 


gewinnen. Das iſt die politlſche Bedeutung biefed Mer- 
trage im Gro . 


Baden. XR * 
Dresden, 25. Ottbt. Am 25. d. M. “zur 
Tharaudt im Biften Jahre feines Alters, wer ehrmeür« 

wid Gotta, Diretor 


bige Eugene | € 

der daſigen Fa ich. berühmt durch die For⸗ 
— 
— welche A f nen ver un 


als ein halbes Jahrhundert, zuerst in Zillbach und fei 
1511 in Tharandt, feine Ihätigkeit — ** —* 
> ö a9 3) 

em Würtemberg. — 

Stuttgart, 25. Oft. Der „Amis. Wert.» bat 
heute begonnen, vie Wahlcanpivaten für beflimmie 
Bezirke, jomeit jie befanmt geworden, Öffentlich mirzueheis 
den Das obrigkeitliche — gegen vie hieſigen 
eichen« en, die ih 
nad) au beutung helle 
feit uns Habgier vos Publilume bafırı waren, bat ſowohl 
bei ben glͤckoritterlichen Unternehmern, wie in ihrem jau= 
bern Hantwerk und darauf begründeten Wohlleben geſtört 
fine, als. auch bei ihren Opfern. wie unatigenehmflen Wir⸗ 
kungen. heruorgebradht, die ſich in Vankeroiten; ‚Griminal» 
unterjuchungen, allerlei Noth und Clend und Lamemtatior 
nen fund geben, un re t 

Sudwigsburg, 29. Oft.‘ Seit einigen Wochen 
Hält ich ver ſchon früher im Dielen Blättern erwähnte 
daniſche Offgier v. Boß wieder bier auf, war im Auf - 
trage ded f. Kriegaminiferiumo Berfuche mit feinen ver 
Seflerten Branprafeten zu machen, und vie angeftell», 
ten Proben follen auch, wie verlautet, jo zur Zufrienen« 
beit wer beſtellten Prüiungseommirflon ausgefallen ſeyn, 
daß fein Orhelmmig mach wem Vorgang von Rußland und 
Preußen nunmehr auch von den Megierungen von Wür« 
temberg, Baden und Helfen angefauft werden ſoll. 

j (Schw. 


Hannsver. 


Bon der Leine, 22. October. Im der „Bremer 
Zeitung” fiuden wir. folgende als authentiſch bezeichmers 
Norlz in Betreff des Herrn ©. Schele: „Dr. v. Schel⸗ 
if jeher ruhig umd fantt gejtorben un» nicht In Geiiles« 
abweſeuheit. Er haste zulegt die Magenichwinnjuche; wer 
Urme wurde mur durch Dplum erhalten, Daß vurch 
ſolche Kranfgeit und mit ſolchen Mitteln ein hodmeipann« 
ter körperlicher Zuſtond mir Phantaflerräumen entſteht, iſt 
bekannt.” uf venfelben Herm von Schele in kürzlich 
eine befonpere Deulſchrift aus der Bever ned Herrn Zim- 
miermann in Gannever erfchlenen, prachtvoll ausjeitattet 
und nicht ohme Interefle. Es Ußt ih auch glauben, daü 
fie aus aufrichtiger Grfinnung aefloffen. (2. 9. 3.) 

Freie Städte 


Sambmeg, 26, Det. Beute warb Dr. Gr. 306. 
Zorenz; Meyer zur Erde beſtattet, einer der älteſten 
deutſchen Schrüsiteller (geb. 22. Jan. 1760), bem Bus 
blifwmm bekannt durch feine „Daritellungen aus Italien“, 
feine „Branmente aus Varid*, und manche andere Schrii- 
tem, fow’e durch feine rührende Bierät für Klopſtock dei» 
fen von jedem Reiſenden befuchtes Denkmal auf Mewer'o 
Betreiben vornehmlich entitanven if. Hier in Hamburg 
bat die Kunde yom Mener's Hinſchetden mod) außerdem 
ein gevoppeltes Interejle. Gr war ber legte Prüfed des 
Yamburglichen Domeapiteld, überhaupt ver legte der Ham · 
burzifchpen Domberren; mit lhin erliſcht die taujensjährige 


Erlitung med Anſchar. cd. 2.) 
Belgien. 
Brüſſel, 25. Dt. Der Senat hat in feiner geftri« 


und ermattel erreichten. Die 


fang zisiichen ten Schiffen uud Fahrjeugen, die mus allen Gegeuren ber Belt in vieler ger 


giunen. 


vie, ald das Wetter machlieh, die Abwefenfeit des Tpeaters bemerkt und den Vorfall geapnet 
halten, waren ihnen in Heisen Kähuen gefolgt und pelten fie eadlich, eiwa neun Meilen un« 


terhalb ter Statt, wieder ein, 


Das Fiatboat wurte mit Srilem aus Ufer gezogen ud vie Zuſchaner kehtten in ben 


Kähuen ſiromauf wierer zu Ihren Pinfern zurüd, vie fie, da ein prittes Gewitter vie ſchoa 
fo ihwer Weprüflen noch einmal heimſuchte und ein fürchtetlicher Playregen fie aus den 





*) Egasmame der Drmechner det Staaret Jadenna, 


waltigen Hantelofadt zuiammentommen, außerortentlich gute Geſchãfte, verkauſte dana das 
Boot, affſe vie Codüme, Requiſtten und Dekorationen auf ein Dampfihift und alng mit 
tiefem wiedet nach Piltsburg zur Entflehung bes Dpio hinauf, um son hieraus aufeinem anderen 
anzehauften und femell eingerichteten Beote ihre Kunfiteile aufs Neue fremabmwirts zu ber 


Mose.) 





Theaternotizen. 


„Maria Stuarke ift der Titel einer neuen fünſattigen Oper, welche denaaͤchſt in 
ver Variſet „Brofen Oper» zur Aufführung 


fommen fell. Um ein bereits fo abgenmptes 


Sujet ten Shau- und Pörfuligen neh Interefant za wachen, daben vie Verfaſſet des Buds 
das ganze Leben der Maria Stuart, von Iprer Jugend bis zu ihren Tore, in dem Libreito 


gen, Sizung ben Mpreffeentwwrf, als, Antwort, auf 
vie Thronrede erörtent Mach ‚einigen Bemerkungen des 
Here Wdauffs, welher vom; Miniſter ved_Iumern ‚über 
vie Unflchten ver Megierung Im Betreff ver Nothwendig- 
feit, unfer allgemeines Iupufrie + und Maurhipiem zu 
mopifieirem; rklärungen verlangte und nach der. Erklã · 
rung des Miniſters, da vie Degierung die Abjicht habe, 
in Handels» und Jadufitieſachen vie Initiative, die ihr 
zu entgegen geichienen hatte, wieder zu übernehmen, wurde 
"026 Ganze der Adreſſe rinitimmig dur die 29 ammweiens 
den Senatoren angenommen, — In ber Repräfentantene 
kammer legte geerw ver Ainanzminifler vie Budgrtö ver 
Ausgaben um Ginnahmen für das Dienitjahr 1645 
vor. Das Budget der Clunahmen if auf .111,198,000 
Br., jenes ver Audgaben auf 409,962,000 Br., felgeitelt, 
mad einen Ueberſchuß von .1,236,000. Br. gibt. Der 
Minifer bemerkte, van Die eigentlichen Steuern, ſich ung 
auf 83,413,000 Er. belaufen. Der liebereet wer Mir 
tel un Wege fommen von ver Ciſenbahn, ven Wegzöllen, 
Kanälen se, ber. Mach ven Bungers Überreidyte ner Minijler 
einen Geſedentwurf, welcher pie Erhehung der Steuern im 
Semäßheit des im Kraft beſtehenden Geſehes verordnet. 
Hierauf uͤberreichte er die Lage des Schaped, vie Mech · 
nung der Schahbong und verchtedent andere, die Finan⸗ 
zen betreffenne Documenie, Im Der heutigen Sitzung 
drückte der Präjleent die Hoffnung aus, daß die Komatijr 
Hon heute den Adreſſeenwurf werde vorlegen können. — 
Am 22. Abends haben ſich vie Offiziere der 1. Legion ber 
Bürgergarde nad ver bei Gröffnung wer Kammer 
durch den König gehaltenen Mewue verſammelt, um 
gegen die Unorpmungen zu protefliren, welche beim 
Defiltren dadurch ſtatthatten, daß vie Bolksmenge pie Bür- 
ergarde von allen Seiten fo vrängte, daß vie größte 
— entſtand. In der an den Oberbeſchlehaber, 
General Mypeld, gerichteten Proteſtatlon ſagen fe: „Sie 
Haben, Herr General, den Mangel aller Mafregeln wahrge- 
nommen, um bie Menge zurüd zu halten, item der ganze 
Pag, wo wir vorüber vefiliren mußten, mit Menjchen 
augefült war. Mur mit größter Mühe gelang es ver 
Garde, ſich einen Weg dur nie Menge zu bahnen, Die 
Zinientrappen , welche folgten, mären auf die nämlidyen 
Hinverniffe und vlelleicht mit ven nämlichen Folgen geitoßen, 
allein für ſie hatte man vie Muimerkiamfeit gehabt, an 
ihrer Spige zwei Gavallerie-Pelotons um® auf ven Blanfen 
einige Meiter marfdpiren zu lafjen, welche eine Bahn durch 
die Menge brachen und fie zurübielten. Diefe für le 
Linientruppen getroffene VBorficdyrömafiegel zeigt nech mehr 
den Wangel jeder Rückcht für Die Bürgeryarde, ohne 
einige Worte ver Ihronrene bitte man an elme Berech- 
nung glauben Können , um eine auf das conjtinmtionelle 
Geſeh begründete Einrichtung in ver einzigen Staus, wo 
Te uoch beikehn , zu vernichten 10.“ - Der DOberbeichlöhas 
ber der Bürgerzarve Jagt im feiner Autwort auf dieſe 
Vroteſtation, die Verwirrung: fen dadurch zuiſtanden, daß 
ver König was Voll aicht habe hiudera wouen, fig ihm 
frei zu mähern, wodurch zu feinem Bedauern das Defilie 
ren der Bürgergarde getönt worden ſey. Wan ment 
eine große Anzahl Offiziere dieſer Garde, welche in Bolye 
diejes Vorfall ihre Abdankung eingereicht haben 
( 


Belg. BI.) 
Schweiz, 

Bajel, 25. Ort. Inter ven Witglievern der Me · 
gierung von Luzern, die ſich gegen die Jeiniten aus. 
geipredyen, befand ſich bekanntlich der berühmte Beichichts- 
forſcher Cutych Kopp, wer fich, wie man hört, nädy« 
ftend von ver Reglerung zurürzießen wire, um fein Amt 
ald Vrofeſſor am der Kantensfchule wieder zu überneh- J Mu. 
men. — Der Enbiſchoſ von Köln, Clemens Ausuf 


eatrollt. Der neu engagirte Tenerift Gurte rd i ä 
334 a ag orift ae wird zuerft in Tiefer Rovitaät und zwar als 


roh 
atbolif 
teöbienft gehalten werden. 


gedehnt werden. 


Madrid, 21. Oft. 


ſchen von Baponne, 





Mannigfaltiges 


Die Bazette des Tribunaur erzäplt: Eia alter, 6hiähriger Herr, Namens 
Blanauet, der von eigenes Mitteln lebt, ging vor einigen Tagen ven Sontevardo entlang 
fenzieren, als er plöplih bemerkte, daß feine gelone Upr aus jeher Weftemtaiche in die Päute 
eines jungen Mammes neben ihm übernegangen tar, der die Setie mit einer Scheert 
abgeihnitten Hatte, Gr fahte ten jungen Wenibeu beim Rockkragen, und weilte jerade um 
Beiſtaad rufen, als ein Derr im blawen Weberrot mit rem Baude des Trvens ter Ehren 
lejion, der wie ein Polizeingent amdiah, daher fan und ausrief: Wh, Nicolet, teifie man 
Euch ſchon wieder auf Enten often Streichen! Ihr Fed auf dem Were, abermals einige 
Iapre fang eingefperrt zu werden, Ih Übermadhe ibn eitt Zeitlang, fupr ex fort, indem er 
fh zu dem alten Deren wendete, mm will ihm als tem Dieb Zhrer Uhr mit zu dem Yoll- 
zeitemmiffät nehmen, vorder aber muß ich ihm den beftehenden Voricriften gemäß tem mäch- 
fen Polen vorfelken, und dem Diebftafl anzeigen; raın werd’ ich Tegleich zum Commifär 
gehen. In einer Biertelitunde treffen wir uns dort wierern.“ Dr. Blanquet degab ſich dem · 
gemäß In das BYarcau des Comn are, und nartem er i⸗ ige Jeit gewantet, gab er ten 


hr, v.,D Bi i ‚von? fo; ” 
a ART ro een 
en Kirche am vorigen 


Frankreich. 

' MWaris, 27.OM. Der Baron Alleye de Giprep, 
franz. Wejandter bei der Mepublit Mexiko, (früher in 
Branfjur) it zum Großoifizier ver Ehrenlegion 
ernannt worden. — Die Lifte der neuen Bairs ſoll 
morgen im Minifterconfell georpmet werben; fie würfte 
faum mehr als fünfzehn Namen umfaſſen. — Die 
Regierung führt fort, vas Bellenfpfem in ven Gm 
fängaifſen einzuführen. — Ginem Indlviduum, Na- 
mend Linder, Il «6 gelingen, in Belgien und Frankreich 
falfe Hunvertpfunpfheine ver Bank von 
England in Umlauf zu fegen, — Es beißt, in.Kur« 
zem folle vie Breßireiheit auch auf Algerien aus - 


Seit einiger Zeit erſcheint zu Baris ein gwelr 
tes deuiſches Iourmal, der deutſche Steuermann, 
ein Sonntagoblatt, fourrieriſtiſch · monarchittiſch, ohne wie 
frivole Oppoſicien des Vorwärta“. Der Preis iR 12 
Br., une nad Tom um» Inhalt ſcheint es haupiſächtich 
für vie Belehrung ver nienern Volleklaſſen, zunäch ver 
deutſchen Hanvwerter un Arbeiter in Waris beitimme. 

Spanien. 

Nod if Feine 1 pet Rune 
von ver Bermählung der Königin» 
die Gortes gefihehen, aber ver Seo von Rianza- 
tes iſt jege auch mit dem goldenen 
und jeine Salons empfangen die gläuzenee vornehme 
Belt. Im ver moperantiftifhen Wrefie ift ein 
förmliches Schiama audgebroden — fie theilt ſich in 
eine reformiſtiſche um» antireformiflifche, 
wird ver Kampf mit der Adreßberathun 
im ver Commiſſion eine Minoricät iſt, wie fich gegen vie 
Stautöreforun aueſpricht. Der Aoreffe-Entwurf med Er» 
nats it fertig. Derſelbe if unbedingt minifteriel ausge» 
falen, muß aber nun erfl gedruckt werden. und wird dann 
nächften Donnerjtag zur Berathung kommen. 
Abzeorpnetenkammer il die Staatöreformeommif- 
flom confitmirt. Sie hat Hrn. Gonzales Romero zu 
ihrem Praͤſidenten, Htn Donojo-Worted (einen der Ver⸗ 
trauten des Palaſtet) zum Sereretär erwählt. 
geht alles nad Wunſch. Wenn die Megierung nur ver 
öffensligen Ruhe fiher wäre. 
alle Anzeichen tduſchen, Arhen wir wieder am Vorabend 
eines Bürgerkriegs, Schwerlich bar man ohne Noch 2 
Mezimenter (Union, Ingolf, Warie-Ehrifine, Meiterel) 
von der Beſahung von Madrid, wo doch ſelbſt fo viele 
Sährungsjtofe find, wie man bewachen muß, ylöglich 
nad) Ballavelid und Logronno geidide, Ueber ven Grund 
Biejer militäriichen Mapregel erfährt man nichts, als daß 
der Brizavier Gmerich (wahrſcheinlich nicht allein) Valla- 
dolid verlafjen habe, und dag man nicht wiſſe, melde 
Viichtung er eimzeichlagen. Auf ver Barifer Vörſe ſprach 
man von einzelaufenen wichtigen telegrapbifchen Depe ⸗ 
Hr. Brejjen fol angezeigt haben, 
dap von Deneral Narvarz beträchtliche Streitkräfte auf 
Wapriv concenirirt werden feyen, weil man in dieſer 
Hauptſtadt ‚heftigen Erenen entzegenjche, 

Der Muoriver Gorrefponvent des Jourmal des Drbatd 
ſchreibt unterm 19. Olibr.; Währenn ver Gongrep ſich 
wit feinen parlamensariichen Arbeiten befchäftigt, zeigen 
fh Im Yand einige Symptenie, die midıt ohne Genf 
Es iR zu ſuͤrchten, daß wie Werfaffung ven 1837 
infurrecsionell den Weg durch Spanien made, wie vie 







von 1812. Schen If fie ver mh ern ed aller Wiß · 
dergnägten, aller Pretenbltented auf Eivil- un Mi⸗ 
Htärbiente und aller Anarihiden. fparters'd Manifeit, 
das mit der Verfaffungsreford zufammenfält, bringt eine 
grioiffe Aufregung herver. Um ven Gtraßeneden wurben 
Vanıphlete angebeftet,, wo man las: Viva Espartero! 
Muera Narvacz! Gind viefer Libelle, das man in ber 
Borſtadt Lavapies gefunden, enthielt Die graufamen Worte: 
Vira h I (oh 
euch umbringen.) 
Man-fage, von ipartere’d Manifeit: jepen in weniger 
ald zweimal-vierumpgwanzig Stunden 48,000 Exemplare 
unter der Glaffe ver Dandelölente und Arbeiter von 
Mapriv verkauft worden. -Gie find aus- ven Brefien ver 
DOppofitiondjonrmale hervorgegangen, umb werden im allen 
Provingen wurd alle Wege und Mittel in Menge ver 
breitet werden. — Mad ver Martider Correſpondenz des 
Matlonal war es Haupejärplich Der brutale Kom des Ge⸗ 
merald Marvarz in den Burcaur, ber einen ſtarken Ab⸗ 
| fall zur Opvofition hervorgebtacht hat; Iſturiz, der ein 
Hofamt betleidete, erklärte, wiejes mieverzulegen, um feine 
vole Meve» und Abfimmungsfreihelt wiever zu erlangen, 
und bereits zählt vie Oppoſitien unter ihren emtichiedeite 
fen Mitglievern : Bacheeo, Verpinna, Goncha, Gotoner, 
Arrazzela und eine große Zahl Anverer: Depus 
tirte, welche im Staatedient angeflellt waren, haben ihre 
Sieden nievergelegt. Dap man ſich einer Schülverhebung 
von Geite oder im Namen Eſpattero's verſteht, darauf 
deutet auch das auf der framgöflich - ſpaniſchen Greuze 
gehenne Gerũcht, Eſpartero babe ſich über Garcajfoune 
auf abjelegenen Wegen nach Spanien begeben. 


Großbritannien. 


London, 24. Oftbr. Das hieflge Sch ulnge- 
fängniß, wie Fleet, if im Bolge des neuen Schulden- 
oeſedes völlig leer und daher überflüffig geworden, fo 
aß es ledt öffentlich verkauft werven fol. Diefed Ge 
fänzuiß, unter Micdrard Loͤwenherz ald Geiängnii ver 
Sternkamner gegründet, if dreimal, und barumter einmal 
von ven Anhängern Wat Iplerd, nievergebrannt und ebenſo 
oft aujgebaut worden. Das jepige Gebãude ſteht feit 
etwa ſechzig Jahren. Es ih nun die Mede davon, bad 
leerüchenne Gebãude zu Bäbern um einem Wajche 
baufs für die Urmen zu verwenden (zu melden miloe 
thätigen Zweck bereits reiche Beiträge eingelaufen And, 
jo von Lord Glson 200 Bi.) — Bür Pater Matbew 
welcher Durch jeine Miffionsbemühungen für vie Sache 
der Mäfigkeit, da er von Niemand Örlobeiträge annahm, 
in Gelvverlegenheit gerierh, ift eine Umterzeichnung eröff« 
met, zum welcher Männer aller Parteien une Stände, auch 
hochtitchliche Geiſtliche, reichlich belſteuern. 

Soudon, 25. Oltbr. Dan lien im „Worning 
Adversifer-: Mir flad ermächtigt, ampizeigen, dafı ein 
Gamilienpact abgefihlofien worden IR zwiſchen Don 
Garios umo ver Königin Marie Ghrifine; vieler 
| bezieht ſich auf die Vermählung der Königin Jja⸗ 
bella IE. mit wem Prinzen von Afurien (alteſten Schn 
dee Prätenventen.) Das. Irpte Arrangement im biefer Sache 
iſt am 11. Oft. zu Madrid beendigt und bald darauf 
ju Bourges raräeirt worden. (Die Nachricht ſcheini 
apofryph.) — Am 29., am welchem Tage die Ginwei« 
Hung ver neuen Börje erfolgt, wernen bie Banf, 
ver Staaroſchad umd andere Öffentliche Anſtalten geſchloſ⸗ 
fen ‚bleiben. — Sit RM. Beel it vom jeinem kanpflge 
Draptonsmanor wieder bier angekommen. — Im einigen 
Zagen — behauptet ver Morning Advertiſet — foll eine 
dfientlihe Ertlärung zu Gunjten wre Födera— 
lismus ericheinen, bei welcher eine große Anzahl Wit 
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Grunv feines Erſcheinens an. Die Perion , am vie er fih menbeie, faate ihm, bad 
Banze fheine ein Spipbubenftreih zu fepn, und der vorgebliche Poligeingent fey ohne Zwei- 
fel ein Rilſchultiger tes Taſchendiebs. Bald zelgte diefe Betmuthung ald gegründet, 
da Prrr Rlanguet, Indem er alle Eanjleien der Polizeicommifäre beiudte, erfuhr, daß mir 
geuds Mh GZemand gemeldet und feine Upr fomit unmwiderbringlid verloren war. 

Ela Englänver trat fürzlid in ein Kaffeehaus und ferderte eine Taſſe Kaffee mir 
Milch. „Gargon, verpt wiel Kaffee,” fagte er dem einigenfeuzen Kelluer, „ip werde Ihnen 
naher ſchen fagen, warum. — „„Schon, mein Derr, deht zu Dienften.“ — „Iept bitt! 
ich auch um rede viel Milch, ich werte Jpnen hernach ſchen fagen, warum.“ — „„Sepr 
ſchoön, mein Derr, Recht zu Dieuften.”* — Rachdem ver Kellner fo tem zweifachen WBunſch 
des Gañes erfüllt hatte, ſtellie er Kaffees uud Mithfanne anf den Tiſch und warlele mt 
ganz rahig, intem er der Gaplänver anſad. — „Bollen Sie noch Etwas?“ fragte ihn die» 
fer, — „3% bitte um die beiden Warum.““ — „Ad ja, warum ; weil ich fche viel Zur 
der in den Kaffee thue.“ 

Ein neulich darch das Stadigericht in Berlin enifchievener Prozeü über 50 Thaler 
Hat mehr als 1000 Tyaler often verurſacht. Es mußte dabel freilich cin Zeuge aus Amerifz 
vernommen werden. 


glieder bed irifchen Adels unb der Inlfehen Geiſtlichtelt von 


allen Schatilrungen fh berheiligen werde, 
China. 

Ben ver Se des Iourmal des Debats über 
eine Falſchung aaglo · chine ſiſch en Hande lav ertrago, bie 
bereits im miöhrere Beutfche Zeit. übergegangen, aimmt bie 
Ponvoner Prefle fa gar Feine Notiz; wie benm auch ber 
zeit Galtgwanis Mejfenger, Indem er fie Turger- 
wähnte, feine Zweiſel am der Bichtigfeit der abentheuer- 
lich leutenden Nachricht aus ſprach. Die Eingangé auf · 
wertete Behauptung: Sir H. Wottinger verſiehe nidpte 
von Dandeldangelrgenbeiten, if offenbar aus ber Luft 
gegriffen, ums fire im Widerſpruch mit wen einftimmi- 
gen Uriheil ver emgliichen und angloindiſchen Brefie über 
dirfen Staatämamm. So haben vie indiſchen Seitungen 
erfi neuerlich wie Darſtellung von ter -jegigen Nage bei 
DOpinmbandels in Ebima, welche Mottinger- auf fehter 


Heinselfe bei einem Feſtmahl in Wembay gab, ald mei- | 


flerbaft gerühmt. Hr. Morrifon war ficherlich nicht der 
einzige Guropder in GEbhina, ber gründlich chine ſiſch ver · 


ſtand; mar dech auch Gutzlaff in Dottingers Nähe! Und 
vie Veriräge wurden ja nicht bleß in Urberfepumgen aus · 


gerawidht, (A. 39 
Ueuneſte Uachrichten. 

—Paris, 28. Olteber. Das Blatt Dpinion 
von Much, pad zuerſt dis Gerücht vom Eintriu Gfyar 
tero's in Spanien verbreitet hatte, erflärt nun auf Die 
förmlichfte Art dieſe Mrigabe für unrichtig — Aus 
Mabrid vom 21. wird gefdrieben: Das Minifterium 
hat von ver Grenze Depeſchen erhalten. melde Die Wer« 
baftung mehrerer ſpauiſcher DOberofflgiere melden, 
die dan Begriffe ſanden, ven Würgerfrieg In Spaulen 
wieter zu entflommen. Es ſchrint gewiß, daß der Bris 
gadler Yemerich Valladolid verlaſſen bat; man kennt ven 
Meg nicht, den er eingeſchlagen. Die Megierimg fenmet 
nach Mfteaftilien pwel Negimenter ver Garnifon von Was 
drid, ven denen daß eine fich nach Valladolid, das anbre 
mach Loground begeben wird. Die Eigungen belver Kams 
mern baben heute Fein Intereffe vargeboten. Der Adreß ⸗ 
Entwurf ved Senats ift euſchleden minifteriel. — Der 
Gouverneur ver Infel Boeurbom Bat am 20, Mai vie 
Sefflen des Golomialrathes eröfinet. In der Bei Diefem 
Aniaß gehaltenen Meve fünpigt er die Abſicht an, einen 
VBerfuch des Syflems ver freien Arbeit In ver 
Golonie zu machen. — Dr. Bowring um hr. Dume, 
wie Sefannten Parlamentemitglieder, ſind aus Londen In 
Maris angelangt. — Hr, Gerber, biöher frang. Gencral · 
eonful im Dudlin, IR zum Cotſul in Trick ermasım 
morden, 


Vermifchte Nachrichten. 

(Zellengefängniß.) In Ghälon war am lehten 
Eonniag, role das Wräfeeturblatt der Enöme und VLoire 
erzäblt, die Inauguration des neuen Bellenge 
fängnijies. Dieſes weilläufige Webäupe, ven ber 
Borm eines Paralielogramme, bilvet hauptſächtich einen 
langen nal, gegen welchen zu fid auf jeder Eeite, in 
vrei Stoawerte verihellt, wie Thüren von 120 Zellen 
öffnen, während außen eine jehmate Gallerie berumläuft. 
In der Höhe des erilen Steckwerls har man eine Kapelle 


eimgerichter, die Durch zwei meite Genfer an beiden Enden 
amd durch Deffnamgen im Doc; um» im ver Kuppel une | 


hellt wird, Im Augeublick des Gouesdienſſes meiden ir 
immern Thüren aufgeichlefiem, jo daß vie Gefangenen, 
ohne felbt eimanver zu fehen, den Altat und ben Mrie- 
fter veutlich vor Augen haben. Bor ver feierlichen Gin, 
weihung der Strafanflalt durch dem Bijchof von Autun, 
Sin. ». Hericoutt, Der von einer zablreigen Geiſtlichkeit 
aſſiſtirt war und von dem Praͤſceten umd ſaͤmmitlichen 
Bebhorden empfangen wurde, waren 70 Gefangene aus 
Gbälen und Tournus dahln gebracht worden. Der 
Kifchoi durchſchritt das Gefängnis nach allen Nichtungen 
und fegnete jede wer Zellen ein, deren äußere Ihüre man 
geöffnet batte, fo daß Die Inſaſſen durch das Witter ver 
zweiten Thüre die Züge did hechwũrdigen Prälaten er · 
Tennen fonnten. Nachher beſtleg er die Siufen des Ns 
tars, hielt eine file Dieffe und dann eine Meve, zum eift 
an vie Gefangenen, denen er zu Gemürh führte, van «in 
Bapi ver urfprünglige Grfiurer ver Zelengelängnifle 
joy, wobei er die Ginjamfeir und Abyeicyienenbeit der⸗ 
jelben mit wem Leben wer Dieligiojen in ven alten Klds 
ſtern verglich, und das marme Yob ver weiſen Hrgierung 
einfloche, welche, mie fie überau die Entwiclung aller 
mügliven une firtlicden Gintichtungen besünflige, jo auch 
bier das beſte Miuel ergriffen babe, «us Straft und &uße 
Beſſerung hervorgehen zu laſſen. Am Abend gingen die 
Departemantalbehörden von Zelle zu zılle, ums fauden 


die Arbeit, das Freien nühlicher 





FE 


die kg far Alipemleihen inte hten Zaand zus | 
Irieben. 


it Auluabnte Yon vusi ober, vier abarpfrteten 
Herbrechetn, die ſich biner Seflagten, erlahntin alle, daß 
erfe, Sie Unterweifun- 
gen des Babrifmeiftere, non Sehrers und bes Gapland 
himveichinn ſeyen, fle wis trübfelige Einfanteit and Stille 


vergeffen zu machen. 
, 24. Dft. ‚Der Bierät ned Gorchemo« 


| mumenti«Gomirs gereicht 6 zur Ehre, daß ed den ‚alten 
Diener Goethes, Stadelmann, aus Iena hieher Tom« 


en Heß, um dem Feſte belzuwehnen. Er erſchlen im 
einen Recke, den rin Gacibe getragen. 
met, 27. Olibr. Das Gerücht, daß Ferd. 
Freiligrach fi von Dilende nadı Paris begeben habe, 
ift durchaus umgegründet. Der Dichter Hat vorerft in 
Brüffel jeinen Aufenthalt genommen, und fehrt wahr · 
ſcheintich bald mach Deutſchland zurüd, um vie Heraus · 
gabe des zweiten Theiles feiner Gedichte worzubereiten, 
— Bon Dingelflept, welcher ver Inaugurarion bed 
Görhemonumentd belwehnte, wird im mächilen Frühjahre 
auch ein ſtarker Band Gedichte erſcheinen, wer viel Meurs 
enihält, das im feiner Tendenz uͤberraſchen wir. IN. R.) 
Man fcreibt aus Berlin vom 19. Oftober: Unfer 


] bumaner Verein gegen die Ahierquälerel bat jegt 


feine erjien Grüchte gegelgt, deun ihn, ſchelut ed, haben 
wir #8 zugufehreiben, daß geſtern durch das Dranienburs 
derthor wer erfle Trandpore Kälber in einem hier noch 
ufe deſehenen Zuſtande paffirte. Die Kälber waren nicht 
miehr, wie fünft, an den Büßen gefnebelt, ſondern fir be» 
fanden ſich im einen verdeckten Wagen, anf vem, unge 
fähr 4 Buß über ven Achſen, eine Mr: von Salon fit 
ausrehnte, fo nämlich, daß unter dem Verdeck von beiten 
Seiten eine Reihe Löcher ging, Hinter welchen bie Kälber 
enden, und durch vie fie Gald und Kopf hinaueſtredten. 
Die Thiere ſchrien nicht im Minveflen, ſoudern ſchienen 
Im feierlichen und gerührtem Schweigen dieſen erſten 
Triumph ver forticreitenden Clvillſatien in der Thierwelt 
ju begeben. 

Ya jüplichen Frankreich erwartet man einen fIrem« 
gen Winter. Man ſchließt dleß der Erfahrung ge= 
möß aus dem Umftante, daß fegt Birne, Manvelbäune 
uno Hellunterfiräucd;e (syringa) blühen, 


— — 
@ifenbahnen. 

Peſth, 15. Oft. Während am 5. d, M. verlin- 
terbau ver Gentralelfenbahn nach Waitzen, alſo 
am linken Donaunfer, und Szolnot (gegem Debrerzin zu) 
feierlich begonnen wurbe, reiten fidy die Joutnale noch 
immer über bie Jweckmähigkelt ver einen oder ver andern 
Linie, und Graf Szechenyl Yajed (nicht Alan, der Om 
feierte) ſpricht Ah im Delenkor über vie Schärlichkeit 
jweier Unternehmungen auf beiden Donanufern aus, wäh. 
rend mwiever andere jede Eiſenbahn für überflüflig und 
die Dampiſchifffahrt als genügend erflären wollen. Daß 
Gifenbahnen neben elner Dampftdrfffahrielinie recht gut 
beflehen können, hat bie Erfahrung in Brantreih und 
amı Mein gelehrt, ob aber unfer Land drei Dampfurr» 
kihvuugen meben einander binlänglic, zu befd;äftigen ver» 
möge, bad wollen wir dahin deſteut ſeyn taffen; dem 
reiſenden Publlkum kann wich am Eude nur zutraͤglich 
ſeyn. ca. 3.) 

Leer, 23. Oft. Inden nächflen Tagen wird ber Inge» 
nieurcopitän Dammert, Erbauer ver hannoverſchen Strede 
ter Hannover VBraunſchwelger Ciſenbahn, von Hannover 
in Oftfriesland eintreffen, wm zu ver projectirten @lfen- 
babnanlage von Gmden nad Weſtphalen de 
Vorarbeiten, als Unterfucung des Terrains und Leber 
ſchlagung wer Koflen, vorzunehmen. (Gann. 3) 

Bom franzöftfcben Oberrhein, 25. Oftober. 
Briefen aus Paris zufolge IR mun der Verwaltungerath 
ver Strafburg-Bafeler-G@ifenbahn bei dem Mis 
niſterium mit der Bitte um Verleihung wer Goncefllon 
zum Welterbau des Schienenwegs von Straßburg 
bis Lauterburg eingefommen. Die Regierung, welche 
vie Fortfegung der Bahn nach Lanterburg jehr gerne ficht 
und mit allen ihr zu Gebote ſtehenden Mitteln umter« 
fügt, wird unmittelbar wach den Zuſammentritte der 
Kammern wen beirefienden Bejegentmurf vorlegen, damit 
pie Arbeiten alsbald beginnen können. Der ganze Bau 
dürfte in amperıhalb Jahren vollendet werden, 

(feff. Journ.) 
Dr, Briedrih Bed, 
verantworrlider Revarirur, 





Lourje der Srianispapiere. 
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Königl. Hof- und Nationaltheater. 
Samſtag den 2. Robbr.; Bei aufgefobenem Abonnement 
Zum Erfteumale; „Des Malers Traums, Ballet von —* 
worin Düe. Eldler gaſtirt Borzer: „Das Kafernenzimmer“, 
Lußfpiel mad dem Franzöiigen von Mad, 
Sonniag ven 3. Nov.: Bei aufgehobenem Abonnement : 
_ und * — Oper von Aber, (Dile 
„Seloe — a, Nah ver tanzt Dile, 
Eisler wie Cracevieune.) ein 
Dientag zen 5, Rov.: Bei aufuchobenem Üibonnenent : 
„Die Spippiver, Ballet von Zaglioni, Dile. Clslet — Kir 
telrolle als Tepie Gafdarſtellung. 


Königl. Ooftheater -Futendany. 


R er Fremdenanzeige. 

en 31. x. find Per angetemmen: (Bayer. Hof. 

HP. v. Roth, k. Regietungedireltor von Baireuth; v. un 
mann, P. ruf. geb. Kath von ; Smith, Rent. aus 
Sqchotlland; Baron v. Beningen, von Mannheim; Baron ». 
Haufen, Gntöbefiger und land, Dr. eb. von Berlin; 
Graf und Grafın Bigthem von Dresden. (Gold. Hirfhi) 
DB. Dplerhoff, Kanfmanı von Manupeun; Maſon, Rentier 
aus Englaud ; Moſcheles, Preſeſſor und Zoalptſon, Rent. von 
Loudon. (Bold. Dahn.) PP. Ochs, Kaufm. von Für; 
Marfe, Partit, von Bafenberg; Murr, Kaufm. von Deggia- 
gen; Ropn, Stub. von Amberg. (Schw. Apler.) 55 

v. Bor, Rentier aus Rußland; Engel, Reutler von Magte- 
burg; Landerer, Maler won Bafel; Pozaftoly, Wentier von 
Bologna; Berner, Ment,, Berger und Geftion, Ofisiers von 
Straßburg ; Keller, Baflgeber von Zürih ; Lurad und Arens, 
Kaufleute von Eiberfelr; Steiger, Kaufmann von burg. 
(Gold, Kreuz.) Pr. Moier, Kanfın,. von Zürich; A 
Dottorsgattin von Schtwabmünden. (Blaue Traube.) PS. 
v. Ponzelin, Baucouducteut von Landehut; v. Mühlbeim, 
Dauptmanı md Wagner, Poffaufpieler von Wien; Besot, 
Kaufım. von Rüraberg; Schuudt, Staub, von London; Piulas, 
Doctor von Prag; Brau ©. Gchlater, von WBien. (Bta- 
Husgartem.) PP. Baron v. Godin, Stub. von Bamberg; 
v. Perg, Stab. von Laudohut; Pällmaler, Stud, von Mood 
burg; Kuneberg, Pfarrer von Einebah; Schertel, Stub. von 
Yöttmes; Pfeifer, Student von Kalferslantern; Degmaier, 
Stud, von Augeburg; Rod, Geiftiher von Mänfter; Kolb, 
—— von Aalen; Oppert, Advolatenowittwe von Min · 

m. 








Bekanntmachungen. 


508. Gant:Edift. 


Nachtem der Halbbaner Joh, Georg Selb ven Sulzſchutid 
und deſſen Ehefrau Jopanıa bei Bericht ihre Zadlungsunver · 
mögenheit erlärt und benis cediri haben, fo werden felgeute 
Edittotage Teftgefeßt : 

1. Zur Yumeldung der Porterumgen und beren gehöriger 

Rachweiſung auf Mittwoch ven 20, i. M. Wov. 
11. Zur Borbringung der Einreven gegen die angemelbeten 
Forderungen auf Montag ben 9. Deibr. 
ir. Zur Schlußverpaublung und zwar zur Abgabe ber Nie 
plit auf Mittwoh ben 16, und zur Abgabe ver 
Su anf Montag den 30. Dezbr. jedeomal fräp 
br. 

Simmtlihe Gläubiger des Johann Georg Selb werken 
unser dem Rechtsna chtheile hiezu vorgelaten, daß vas Nichte 
erſcheiaen am erfien Eviktetage den Husigluß von der gegen 
wärtigen Gantntaffe, das Ricteriheinen an ven übrigen Erilts« 
terminen aber den Ausſchluß mit der treffenden Pandlung zur 
Belge habe. 

Am erften Griktstage wird zur Abſchneſdung eines wel- 
tera Toffpieligen Berfaprens eine gütliche Ausgleichung unter 
ten Gläubigern über Asertennung der Forderungen verſucht 
werden. 

Diejenigen, weide vom Bermögen bes Gewcinſchuldners 
etwas in Dänsen Faben, werben aufgefortert, viefes bei Ber- 
meioung nochmallgen Erſaßes unser Borbepalt iprer Rechte 
bei dem biehfeitigen Gerichte za übergeben, 

Bemertt wird, daf der bisper betannte Schulteuſtand 
4896 fl. 24 fr, worumter 3476 fl. theils verfidert, ytils ins 
Sypotdelenduch vorgemerkt find, beträgt, dagegen bad gericht · 
Li geiwäpte Auweſen fammt Mobilien ſich mur auf 2175 f. 
3 fr beläuft, 

Dberforf am 14, Oft, 1844. 


Königliches Landgericht. 
Abt, Lant rtichter. 
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Deulſchland. 
Bayeru. 


"Münden, 2. Norbr. Geſtern Nadmittage, 
am Borabımıe d8 Benldniftaged Aller Geelen, 
zogen wieder biehtgebrängte Schaaren dem Kirchhoſe zu 
auf welchen Arm und VNeich mit rübrender Sorgfalt [4 
Gräber ver hingeſchiedenen Lieben in Blumenfchanid ge 
hält Hatte. Abentsé ſand das fle ver von den Mit · 
gliroren ver £. Hoffanelle für dieſen Winten merandäketen 
abonnirten Eonserte flatt, welche von Jahr zu Iahe 
fi wachſendet Ihritnahme und Beliebtheit enfreuen, und 
zum Derelnlzungspunfte der erlefenflems: Geſellſchaft der 
Hauytftadt' vienen..ı Iauhefondere It es Die Brethanen'jdhe 
Mufit, die wir won -umierm Decheſter unter Frang Ladh« 
ner’s geälvolee Diteetiom. mit ſo viel Friſche, Barıbelt 
und Sorufalt ausgeführt: zu hören yflegen, von nie Aren+ 
gen Anforverumaen des Kritiker, mie die ſchlichte im 
pinsung bed Baien. in -gleidyem Mache: volle Brjeirnigung 
Br So murbe denn au geſtern bie Sinfonie 

cethobens in.B- dur, welche die erfle Abthellunng err 
dffnere, mir von Freude gehört, Ihr folge eine Arie 
aus Mozarı'd Cosi fan Inte, vorgetragen von Die: 
Hepueder, deren befonwerd im den tiefen Sömen fo llang · 
yollss Organ ſich ‚wieder aufs Fhönfle benmähtte. Die 
zweite Wbrbeilung füllte Die bier zu eriemmal gehörte: 

Walpurgienacht nach dem befannten Lied Görhr's von 
Felix Wenvelsfohn- Bartholdy aus, eine an Schoͤnheiten 
reiche, tlef durchdachte 235663* die mir Beſſall auf⸗ 
genommen 2. Ihre Majeftäten ver König und vie 
Königin, 38. #59. ver Bring: und die Pridgejlin 
Luitpold. Prim; Moalbert um Brinieffin Alexandra waren 
zugegen, um erhöhren durch Ihre Annefenbelt ven @lanz 
der übrrams. zahlreichen: Berfammlung, — Bad Drnte 
mal ms Groͤßherzege Kari Brienri von Baden, 
mach vom Move Prefeffor Schmwanıhaler's in wer 
EGrigieberei In Bronce geyoffen, IM viefer Tage vollendet 
worden. Es bleibt mwährenn ned Heutljen aud morgigen 
Fages dem Publikum zur Anſicht ausgeflelt, worauf mir 
die Hiefigen Kunfifreunge aufmerlſam zu machen richt 
wnterlaffen wollen. Am fommemeen Montag wird be- 
reita die Berfenvung. med -Momamenid am ven Weflim- 
mungdort (Karlorube) vorbereitet. — Dir bei Norden⸗ 
dori gemachten ontilen-Funpe find ſeit Kurzem er 


Lerraciua, 


be Dir 


kritiſchen Blätter“. Köln: Die realen 


ealaud. Nıben: Müdtchr vet Rönigs und ver —— Echweden und Norwegen 
Drbensseririfungen. — | Menefte Machrichten. — Bermifchte Machrichten, — Eiſenbah 


einem Saale ver 1. Ufademir ver Wiſſenſchafteun mährene 
der Mittsgeflunde zu ſehen, ums gewähren großes Iuterefle, 
Megenöburg, 27. Ott. In ver Fa fhattgefuns 
onen Beneralserfammlung ver DonamDampfs 
Scheffadrid- Sefell ſchaft wurse zuerſt der Michens 
faya ige verlefen. Aue vemfeiben ergibt fich, vap im 
Defenm -Yahre vom 4: Booten in 177 Fahrten 20084 
Baffagiere uno 54,394 Bentner 33 :Pfe. mit einer Ein ⸗ 
nahme von 89,343 fl. 37 Er. für Br. * 507 fi. 
89 Fr, für Wanrem, im &anjen 129,851 fl. 23 Mr., bes 
fördert wurden, wahrend von den 4 Booten im Jahre 
1843 in 476 ze: 19,139 Paflagiert mo 28,966 
Ber. 8t Bio. Wiaren beſördert worden waren und eine 
innahme von 119572 fl. 80 fr. ergeben hatten, - Dies 
ſes Reſultat if gewiß ein fehr erftenilches und +6 fan 
bel dem erfichetichen Vorſchreiten in wem das Unterneh · 
men begriffen If, angenommen werten, daß jede Fahrt, 
vie ag dern Durapfcnitt des heurigen Jahres 733 fl. 
87 tr n.hat, ine-Eommeinen Bahr doch gewiß 
750 i pr er werde, was bei den beabſlchtigten 195 
Baheten .eime Einnahme entziffert von 146,250 A , uns 
einen reinen Ueberſchuß abmirit von 19,248 fl. 46. fr, 
in rumder Gumme von 15,000 fl. Das vorläufze Aus · 
gaben» Budget für was Jahr 1845 nimmt die Summe 
vom 131,009 AL 41 Er. im Auſpruch, melde ich im fol⸗ 
gene Dauptpoflen vwertheile. Mür Zinſen aus 150,000 
Priorigäisactien und aus 50,000 fl, Staardanichen 7000 
Sula, ; für Iantiemen, Beſoldungen, algemeine Bermal« 
ung 8500 fl.; für ven Schifffahttobetrieb 1) im Wil, x 
meinem 7400 fe, 2) ſtändige Ausgaben 84000 fl. , 
unflämsige — 62,659 fi 14. (Im ehe Kusel 
finden ſich für Sreinfoblen 13,879 fl. Ute, Braunkoh- 
len 37,486 fl., Torf 2237 fl. 14fr. verauſchlagt, hinge⸗ 
gen iſt für N nichte aue zeworfen, da angenommen 
wird, daß die Boote „Lurwig" und „Mrgendburg” für 
Brauukohlenfeuerung eittgerichtet, auf allen Stationen vie 
5 Vortäche an trocknen Braunfoblen hergeftellt 
und für die erilen Feuer auſtatt des Holzes überall Torf 
benupt werden. Auf Vermehrung des, Geſellſchafto » Kir 
genchumes. (incl, der verſchiedenen Reparatur) follen 
7450 fl., für Steuern ums Aſſecutanz 1000 rn verwen · 
Int werden. AN: Keut) 
erteich 


Sf 
‚len, 20. Dt Der — Hande laſtand If un· 


Don Abnig Ludmig von Bayern.” 





Yufgeifam iR hier der Saden, 
Bür und eine neue Werft, 

Mit ven dufterfüllten Brätpen 

Bor ven tranfnen Bid gefiel. 


Yubel ſchallet von dem Lande, 
Bon ter Rläße, vom der Daß, 
Bon tem wonnenollen Straube , 
Bon der envelofen Ser. 


Shimmernd blidt ter Pefperinen 
Gote-r Brut im Sonmenglang, 
Und es dat Katır beicpieden 

Pier ung ipren Ihönften Kranz. 


—_ 


"ws ber „Uaritas‘“für 1845 





Megensburg:  Gemeralverfammlung der Donau + eu — Defierreih. Wien: Die Haufirbantelöfrage. 
Des Dams. Bert zum Mrofeffor der Mäpagegif ernannt. — 


Domherr Meyer. — Fraukreich. — en reich beider 
im: Ecyriiten 
wen, — ——— 





mättelbarı bei dem Kaifer — die bereit im J. 


—— an ber 
Zeit: fe. Dicfem :Ynfuchen zu wißiahen?- hatı fi eine 
große Meinungs«Berfcienenheit munter. ven Behörden er» 
geben. Einige erflärten ſich für: wie Bodzirhung des vor 
20. Jahren bereit® gefihehenen Musfprucdes in der Att, 
vo neue Haufirpäfle. an. Niemanbın mehr erteilt, und 
vie ihom  beftchennem mur Ionen ‚erneuert werben follen, 
welche bis zu Ende weh Jahres 1340 wamit bereit bes 
teilt waren, wa: fich. fortmäßrend eronungemäpig ver“ 
halten haben. Andere flinimsen. bloß für vie Ginftedung 
newer —— derattiger Baffe, ohne alle Geſchraͤnkung 
ver Erneuerung der ſchon ronceifiarirten Bahbefiger. Ci⸗ 
mige wollten. ierner, daß die Giniellung dieſes Handrlör 
weiges allgemein, ohne Unterſchied zwiſchen Grant und 
flachem Laude ge werde, währen audere bafür 
Rimmien, dieſe Berfügung-mur die haie aze Mefldenz 
und bie Er —* der Beovingen gie umfaſſeu —* 
Die Bef · Aammer als obere Gommerzialr®rbörne, war 
jedoch ver Anſicht, vap.eß unter den gegemwärtigen Zeit⸗ 
+ bei mer alljährlich im: nafcher Progreifion 
elgenden Wenölterung, bei der Schwierigkeit eines aus ⸗ 
reicheaden Erwerbes für Die unbemittelten: Volfotla iſen 
und bei ven vieliachen Oemmungen, melchen unſer Were 
leht auf außmärtigen Märkten —— ratbſam erfchrine, 
daß der Gegenſtand ‚ver Frage einer allieitigen gründli⸗ 
chen Vrũfung unterzogen werde, bevor zur Befeitigung 


eined ſeit je vielen Dezennien bandenen und ſo vielen 
Zaufensen Ilnterhalt Erwer e ge- 
ſchrinen wird. Dar überdies in den @rängbezirken und 


im Verkehr niit tontronpflidgtigen Wiaren der Haufir 
handel bereitd feit Jahren beichränft iſt, jo bat mie Hofe 
Kammer mehrere Prosinzialregierungen aufjefornert, mit 
Müdicht auf die beſteheuden Dauflr-Befhränfungen und 
die bevorflehenden Bemerkungen ven Gegentand in reifliche 
Erwägung zu nehmen und Barüber — Gutachten 
vorzulegen. a Br. 2.) 
Wien, 25. Ott. —— ver Iirae 
liten in Ungarn Il beute von Sr. Ere. dem Grafen 
Rolowrat. empfangen worsen ; fie. wirmniefer Tage zu ei⸗ 
ner Aupionz bei: Sr. Maj. vemKalier zugelaſſen werden. 
Ihre Miſſion fol fih-auf vie -auf vem-unger. Landisg. 


Bon den langen Falmenjweigen 
An des Pügels üpp'gem Rand, 
Selche fi Hol Wärte urigen, 
Beh und an dad Dorgenland, 


Auf bem großen Berge ihronen, 
Dos auf Anrurs Felienwanb, 
Roh red Tempels Subftrufilonen , 
Der rinft auf derſelden fand. 


Himmel, Meer und Erbe prangen 
Beurig in dem Wlederſchein; 

Bon dem Abenproid umfangen 
Lebend wird der ſodte Stel 


Ein entzüdentes Bemimmel ! 
les reizet, buftet, blüht, 
Liebend Iähelt Hier ver Dimmel; 
Anes glänzet, alles glüpt. 


vielfach wirberholte Brage der Jubenemancipation a 


CH. 

Zeieft, 27. DM. Der Öflerreiifche Geſandte am 

arierpifchen Pihle, Generalmajor Brofeih v. Ofen, 

i mit wem Abpten Dampfboot mach Athen zurüdgrfchrt, 

Mit ven gen traf der preußliche GgRande Grira i- 
fier ve ne 


Mamung er a ie £ 1“ 7 r a 
* reafhen. * * Fr 


Berlin 5 17. . Die Schrift ver Profefjoren 
Dr. Hothe, Dr. J. Benary, Dr. 4, Beuary um 
Dr, Battke fnun unter dem Titel „Artenftüde, bettef - 


fen» wir beabjichtigte Herausgabe der Friti) 


es Blätter für Leben uns Wifienfhait 
ei Beh u. Comp. erſchlenen. Sie enthält 25 verſchl 
dene Gingaben und Bejcheive, von denen mehrere 

mein intereffant ſind indem fie einen tiefen Blick in wie 
Berwaltungsgrumzjäge des Minifters Eichhorn in Bezie- 
Hunz auf vie wiljenjchaftliche Areibeii eröffnen. Die Her 
aus geber theilen mur wie nafıen Acremtürfe ohne alle Er⸗ 
Iäuterungen und Grörterungen mit. Die jmannien Pros 
feſſeten beabfüchtigten ‚ ‘ein Jeurnel zu hrünnen, merichee 
Aus dem gefamnten Stöff der Plteramie das hervorheben 
ſollte was allarhtein Anfang Anwen nähe Grund, 
lage uno Husganaöpunft Sollte hierbei „wer Gedanke und 
die Wiſſenſchaft· jeym; ſedoch möcht begremgı in wen Schran» 
ken ver bloßen Belebriamkelt, ſondern im ihrer maͤchtigen 
Ginmwirfung auf die Geſtaltungen des Erbens und ver Geſell · 
fait. Unter Gedanken verfleht aber die Hegel ſche Phi ⸗ 
loſo phle, wie die Unternehmer ſelbſt im einer fpätern Ein · 
gabe erflären, nicht etwa jubjective Meinungen, Abfichten 
end Zmede, ſondern vie ewige Iore, das Princip aller 
Dinge. Der Srvanfe in wiefem Sinne tritt, ihrer Mei» 
nung nad, in gegenwärtiger Zeit am mäcjtigfien an was 
Leben, und zwar auf wen Gebieten ver Meligion, ber 
Rund, ver Vorfie und des Staato. Zur Ausführung 
ved Plans ſuchten fie Die Eoneeffion nach. Ans ven Ber 
hanvlungen geht herver, Daß ver Minifler nes Innern 
mir deßhalb Sedenken trug, weil vie Univerfirät wabel 
bechelligt ſchien, und die Unternehmer ‚ald Broiefforen wer 
biegen Univerfirie von Dem Winifter des. öffentlichen 
Unterrichts reſſortiren. Gigentbüntich IR, was aus ven 
Berhanplungen ebenſalla ‚hervorneht, daß der Dinifter, ber 
vor er fein amtliches Gatachten abgab, wie betheiligten 
Proiejjoren zu ſich einlud ‚uw ihnen mänplid wie &rünbe 
audeinanverfegte, meäbalb er id gegen die rtbeilung 
der machgefuchten Conceſſlon erflärem nüfle, Das Moin 
dieſet ungewöhnlichen Broredur jcheint perfönliches Wohls 
wollen gegen jeme Männer geweien zu ſeyn, und der 
gwect, fie zu einen freimilligen Aufgeben des Unterneh« 
mens zu bejlimmen, . Was vor Minifer ven Wrofefloren 
vorhielt, laͤßt fü aus ‚ven folgenden Berbannlungem: voll 
Wändig um mie ziemlicher Zunerläfjigkeit enınehmm. *) 


“) Die Eröffeung, welde ben. Drrausgebern von Er. rc. 
dem Minifler Eichhorn gemacht werben, fol dem we ⸗ 
ſentlichen Inhalte na dabia gelantet haben:  „Peligei- 
liche Schwierigkeiten hätten ſich gegen das Muterneh- 
nen, deſſen Genehusigung ber Minifler des Innern in 
feine Hand gelegt, nicht ergeben, und wären die Pre 
ausgeber bloße Piteraten, fo wärve Se. Excellenz auch 
feinerieits gegen dafſelbe Richte einwenten Knnen. Als 
Profefforen ver kgl. Univerfität edech müßte ibmen bie 
Erfaubniß zur zu... aus der Höbern Rüdhiht 
verweigert werden, daß Me, ohne praktiſch lebendige 
Aenatniffe von Kirche und Staat, iht Slatt auch ın 
Beyag auf diefe Gebiete vom Standpunkt einer Ppilo- 
foppie cedigiren würben,.. bie. mach dem Ihripeil ſowobl 

Sr. Ererlleng, ald auch aller pöpern preußiihen Staatt- 








Die verworfenen Kaſten Indiens. 


E86 gibt verſchiedene Stämme in Zwbien, welche durch igre Ermietrigung und bie Ber- 
aciung, in der fie leden, gleichſam auferpalb ver eigentlichen Bevölkerung ſichen und ſelbſi 
Der befanntefle und zahlreichſte 

vieler Stämme And vie Parepers, mie mar Me in tamuliſcher Sptache nennt, ober Pas 
riahs, wie vie Europäer fie heißen, Der Uriprung dieſer erwierrigten Kaſte if fepr alt; 
man glaubt, Me fer urfpränglic aus Jadividuen entHannen, tie wegen ſchlechter Aufführung 
oder Geſehbruch von ven ander Hafen audgeihleiien wurten, und ba fie nichto mehr meter 
ja fürdten mod zu Hoffen hatten, ſich ohnet Rüdtalt allen Laſteru überliehen, Ja allen Län 
zern Juriene find vie Parlaps von des anrera Hafen getacchtet und werten mit großer 
Därte befandelt: fie türfen fa uirgembsdas Land für eistse Rechnung bauen, fondern mül- 
ien fh ven antern Stämmen vermiethen, von deuen fie gegen einen Tebr geringen Sold zu 
ven bärteflen Arbeiten gebraucht werten, Idre Derren Koanen fie ſchlagen, ohne daß tieſe 
ü Diese starte it wie zaplreihhte von allen und bileet mit 
oder Schuhflickern wenigfend eisen Bierrpel ver Berölferung; fie hat bie 


ipre Unterordnung unter die Übrigen Alaſſen anerkennen, 


Unzlüttihen ſich dellagen türen, 


n eda 





en md bärteften Arkeiten zu vertichten 


ie doch nie ſich beklagen, 


ya fo tiefem Elend und Dtackdie unglückichen Patiahs au leden mögen, io hört 
und nicht einmal niurten, dal das Schichal ihnen nicht eine 


Die lintern wicht frei A, und em. 
hielten- daher Ä ich w 9 auch wünſch · 
ten, won dem gi dio ner Provinz das unter Mro. 
III abgedrudte Doeument vet Brichrives, 





„vah ich aus ihren amtlichen Merhältniffen gegen pas 
von iblien vuciiſche Ueehnen in Be 
age ven i zent veng weifelbem; 
\ er f Hung der ze⸗ 

In % vo MNs · 


ten fe der phleſophiſchen Facultät m der Bitte vor, 
„ihnen eine Mitheilung über vie Frage zukommen zu 
lafien, ob ihre Angelegenheit, abgeſehen von deren ſpe ⸗ 
eielem ige und unerachtei Den möglichen Folgen, 
[don des brrührien Brincips wegen wichtig - genug zu er» 
ee ſey, um viefelbe Er. kl, Maj. zur Entſcheidung 
zulegen." Se mnree ‚ie Bde im) ui 
Frage bineingesogen. Diefelbe eriheilte zwel responsa. 
Das erite weljet Die Brage zurüd, weil ut Ausnahme 
des Ayl, Oberpräffeii, „maß aus Ihren ametichen Werbält- 
niſſen ſich Bedenken ergeben Härten, nichts Fectiſches im 
amtlicher Borm’vorliege, vieler Auedruckt aber michterer 
und ſehr verſchiedener Densungen fähig ſey " Das zweite 
lautet in Bezug auf von Hanprpuiaft: „Die pbilofopht« 
ſche Bocultät fan alse wiſſenſchartiche Gorporation nur 
Das. eigentlich wiſſenſchaftliche Element vertreten, während 
der vorlisgense Yroijpelius die Ginwirfung auf pas Kebeu 
cutſchieden im den Wordergtund jlellt.” Die Fatultät 
ließ es aber vabei nicht bewenden, ſondern Rellte im einer 
Vingabe an pen Miniſter im Jutereſſe ver Wirkfamkeit 
der deutſchen Univerfiriten, aus DVeramlajjung v4 ven 
Unternehmern der beabfichtigten Zeitjchrift vom hier er 
theilten Beſcheides, gewiſſe Geſichts punlie mit der Witte 
auf, dieſe, wenn es mörhäg wäre, bei der zu literari⸗ 
ſchen Goncrfionen mitwirlenden hohen Behörmen zu 
ſchũhen. Dleſe Eingabe bildet mit der darauf von dem 
Miaiſter erthellten Antwort vie wichtigſten Stückt ver 
ganzen Sammlung. Sie ſind unter Mr. 22 und 23 
migerbeilt, Der Minifter ſpricht ſich hier ſeht beftimmt 
über wiſſenſchaftlich⸗ Freihelt unv wie wen lniwerjitäten 
ansertraute Aufgabe aus. (Köln. 3.) 

Nach ver Rönigsb. Zrio. Nun ungefähr 20 preußi« 
ſche Paſchet im Dorfe Dorbian bri Krottiingen während 
vos Eſſens (vom Ihrem eigenen Badträger werrathen ) 
son 13 Wann ruſſiſcher Gawallerie und 25 Wang Ja- 
jonserie überfallen, 6 getönren, einer Iebendgelährlich ver · 
wundet werden, und 10 in vie Wälper geflohen. Auch 
die Ruſſen verloren mehrere Leute, eroberten aber für 
mehrere tauſend Gilberrubel Contrebande, achnere Wer 
webre x. 

Köln, 27. Det: Die ſchoͤnen Fredken im Gher 
infered Doms, woran Steinle im Auftrag Er. Mai, 
des Königs ſchon zwei Sommer hindurch gearbeitet hat, 
werden dem Vernehmen mach mäcftee Jahr ſchon fertig 


männer; mit ber aitche uud dem Gtaäle, mie fie fepm 
fönnten und bürften, unverträglih wäre, — Se. (rc, 
beabfihtige bantit feine Beihranhmg irgend einer ipnen 
zuftehenden wahren Areipeit,, fonbers babe. einzig und 
allein das Wohl ber Untverfität im Auge. Geit fange 
mwärden bie de Aſchen Dechſchulen um des Geiſtes ver 
Jugend willen, ber von ipnen auszugehen ſcheine, von 
vielen Seiten ber beargwohnt. Dich könnt der Ent- 
widlung der Wiffenfgaft wur zu Pemmung und Schar 
den gertichen. Solch einen Argwohn za ſchärfen, ſey 
aber vor ihr Borhaben geeignet. Dem mie 
Loyal wid ehrenwerth immerdia ipe Streben wäre, fo 
würden fie cd dennoch kaum hindern Tonnen, daß Ihr 
Blatt wicht verderblichen Richtungen zur Fahne wäre.“ 
(RR. d. Köln. 3.) 











und daß dieß feine einzige 


fonnen, 


wieder im Eteigen, 


werben. Innen un außen gebt «6 mit den Mrbeiten 
Dom auf wie erfreulichfte Weile raſch vormalrtn wu = 
Hrausgeber des Rheiniigen Beobachtera Dr, Bert 
iſt zum Profeffor ertraorbinarius ver PAda 
Univerfirät zu Bonn (mit einer Befoloung von 800 Thı- 
lera) erqaunt werde wird abat ich nach Won zieben, 
da et von Boriviangen piipenflet. il, Tonvern and) ferner 
wegen der Zeitung Ur Beuen Beltumy hier verbleiben, 
Yan. A A 


Der Berwaltungraih des Bereind zur Metzumg 
Attlich verwahrloster Rinver im Gro her zog · 
rim hat einen umfaſſenden Bericht über feine Thärig- 
feit im Jahre 3843 veröffentlicht. Wie die dem Berichte 
angefügten Iabelen nachweiſen, find bie melſten Zözfinde 
des Vereins im ihrer Befferung vorangefchritten, und viele 
haben ſich ſchon längere Zeit keinen Nüdral in ihre al» 
ten Fehler mehr zu Schulen kommen fo daß bie 
Anfatt an Ihnen, fo melt menfchliche Beredinung reicht, 
ihre Aufgabe gelber Han ı Eine kweitere Tabelle enıhält 
eine Machweiſung über alle feit Gründung dr& Vereins 
übernommenen Höglinge, Im Ganzen 115, von welchen, 
mie der Bericht · bemnertt, bis edt nur 6 ober ais pänz« 
lid) unempfänztich für vie Benrühumgen des Bereind um 
fie betrachtet „werden können. Der Verein hatte ‚vie reude, 
bie Grsigpiung einer zweiten Nettungsanftalt in dem, ber 
fürfl, fürfenbergifhen Stanpeäferrfchaft gehörigen, che» 
maligen Zitterzienfer-Brawenttofler Mariahof in ver Baar 
in diejem Jahre verwirklicht zu ſehen. Das nädhfie Bes 
bürfnig it aun die Errichtung eines weiblichen Rettunge» 
* da leider auch * Baht filich werwahrioster 

anchen zunimmt, and ihre Umerbrin bei ifiem 
noch viel ſchwieriger If, ald bie Der Suabın. er 
Areie Städte. 

Samburg, 24. Det. Ueber vn Kon He Doms 
herrn Meyer jagt rin Gorrefponnent ver U. 9.: Die 
Stadt verliert au ihm elnem ihrer berühmteſten Wänner, 
und die Geſeſchaft zur ı Beihrdetung Der Känſte und 
möglichen Gewerbe ihr ältefted Minglien (fet 1785), deie 
fen Thaugkeit viel dazu beitrug, fie Im dem ſchwirrigen 
Briten. ver franz. Invaflon aufrecht zu erhalten. 1796 und 
1801 ginz er ale Mirglien der Deputationen von Lübec 
und Hamburz nad Paris, Deutſchlande, ſagt eine bio 
graphiſche Stigge über in, „achtet ihn als Schriftileler 
ka Fach ver Yänper- und VBöhterkune, Runityeichichte sr. 
und ale Mitarbeiter am vielem gefchägren Zehfihriften.* 
Diehrere feiner Schriften fine ins Bramzöffche, Holäns 
wifche und Dünifche Überfegt, Wie zuieht von ibm er» 
fehlenemen Werke fm: „Darftellüngen aus Ruflanne 
Kalferftane amd ihrer Umigezenn bio Groß » Nowgorod Im 
Sommer 1828* und Muſſiſche Denkmäler in ven Jahren 
#823 un 1835 geſammelt. Hamibitrg 1897. Gr in 
84 Yabhre alt geworden 


Frankreich. 

Parxris, 23.0. I Gerte bat ein Orkan, it 
einem Wrwitter verbunden, am 22. großen Schaden ver⸗ 
urjadht, Ja weniger, als drei Minusen war wie f. Werfte 
yerlört. Zwölf ſteinerne Pieiler. wurden umgefürzt.. Gin 
Theil von dem Mare, des Bursaugebäuned wur : auf 
bie andere Srite dd Kanals binübergeichlenbern Much 
zwei Drivarhäufer wurden zerftört. Das Ghilderhaus 
vor der Kajerne tanzte, vom Winde getrieben, vie ganze 
Straße hinab. Bafl ale Bänme auf vem Mairkepiap 
ind entwurzelt. Faſt ſaämmuliche Schiffe im Hafen er« 
listen Beichänigungen, und mehrere Derfelben ſanken unter, 
— In Bolge anbaltenser Regengüſſe if vie Rhone 








höpere Geburt verliehen hat; no weniget benten fie_baran ie Dans iu. verbeilern, iadem 
fie ſich vereinigen, um die andern Stämme zu ämingen, fie wie Memfchen zu bebankeln, Je- 
der Pariap iſt in bem Gedanken erzogen, daß er geboren iR, um dem anbern zu dienen, 


derrufliches Geſchich it. Niemals wire mar 


Defimmung, fein we 
ihm Überreren, daß die Natur bie Menfhen gleich geſchaſſen, und daß er ein Recht bat, wie 
andern Stämme zu einer minder 5 Bepanblung zu gwingen. 

Sie deñnten ih im entieplichiien denn, mad die meiſten Bönnen ſich wicht einmal die 
sröbften Kleider anſchaffen; sehr wenige haben das ganze Zaht hindurch ein gefihertes Hus- 
kommen. Wean fie etwas befipen, fo vergeuden 
fo lange fir zu leben daben. Im einigen Diftritten büirfen fie das Land für ich ſelbſt bauen, 
find aber mei nur um fo ſchlechtet baran, va fie gewöhnlich mit folder Radläfigteit arbei- 
tem, Daß felbft im den beftem Fahren die Eratt vicht über fehd Donate fang ausreicht. Die 
Variads, welche ſich verdingen, erhallen mwewigftend fo viel, daß fie ihren Dunger ftillen 


es qaell, und arbeiten darchaus nicht 


Die Beratung und der Adſchen der andern Kaßen, une namenitich der Braminen 
gegen virie Unglüdlicen geben fo weit, daß an manden Drten ihre Aunäperung und jelt ſt 
ihre Anäipur die ganze Nahbarihaft befhmugt. Sie vürfen mit über vie Straßen geben, 
wo Braminen wohnen, fonft dütfen tiefe fe darch ansere Leute ptügeln laſſen, denn bie 
Sraminra felbit dürfen die Pariaps wicht einmal wit dem Gtode berühren. 
der ſich fo weit vergäße, das Paus eines Braminen zm betteten, Könnte ſogleich ermortet 


Ein Pariaf, 


Königreich beider Biclhen. 


Sep, 3 Gymnafben zu Nauplie. 





4 Mer uabverſtiät und Gen. Fabrhziue al — 
Schweden und WMorwegen. 


Min; Berne Burns; Bot. Enmanitater j 
Weka ; rei, om im Berlin, ut den- Aula. 
Alnlite Minjpktieter Ahomfen Im-Rpmbagn 

(Al 8.) 


gin ferien Hente aus ber a Nr in Winde I: 


Made ru. Die, Mititärrelonne  beiuegt 
vobafle mach Gapua zum After usfen Herbilmandvrt ; 
unter ten 6000 Soldaten Famen, überand, niele Grfran 
Fungöfälle vor, — Der-Serzon von Mivad,,ber Ab, 
nefandte Spaniens, beidäftigt Mech foribausend. ‚mit der 
 Rumfb- uud den Wiſſen ſchaften, er brachte den Gommer 
in Gafedamtare zu und verlehte ganz im Gegenſatz iu wie 
nigen andern Diplomaten fehr genußreiche Sage im Um 
ganze niit 'gebitoeren @inbelmifcpes ane Freurden. Miele 
feiner Bestie wernen von &. Gampagna ung Andern 
ins Italienifche -Überfege ie hehe Goch gehalıen. 
—Der Principe d Ardore ſchealte nie aus Wien er- 
haltene Gopie ver: beräßtten Tawota Amäliltaha 
ver hieflgen Bocielä storien, und die Webrüner Gelviont 
und Luigi Bolpierll geben fir unter dem Firl: „Capi- 
tula et ordines Curine marlitimae nobilis Civitatis 
Amalphae” gleiczeltlg milt ven Consaetudines Civita- 
tis Amalphae tmub ander amalfitaniidien Deocumenten 
beraus. Die Zavola it tbeild in barbarifchem Patelm, 
theild in dem zu wamaliger Deit ſich bilpenden Irallenis 
ſchen gefchrieben ; fie enchält 66. Urtikel,. Die Consue- 
iadines find lateiniid in 26 Gapiteln um» won Wrzble 
ſchef Auyufurkeis von Umalfi 1274 geiammelt.. „Die 
beisen Bolpierla erwähnen einer Baille von Aweins Ul 


- 1484, aid welcher anzunehmen, daß die daria enthaltenen 


Gebräuche und Borichriften ſchon vor 1128- im Beue⸗ 
vent gallen. Deutſche Gelchrie haben behaurtet, deß vie 
Tavola nie eriftirte. Der bekannte Marine Freccia jedoch 
etieahnt ihrer, und ein aneimmeh Ehrontenſchrelber des 
Idien Jahthunderte etzählt, daß er im Gaufe ver Familie 
Donnorſo zu Amalfi vie Tafel conirt babe, melde ſpäter 
in bie Hände ded Herzoge Wenzealaus von Amalfi ger 
ricth und daun verloren ging. (9. 3.) 


Großbritannien. 


an 26. Of. Der Beſuch ver Köntgin 
in ver @ir ehr ale lopalen Untertanen der Londoner 
Altſtadt in Bewegung. Weichin von der meuen Boͤrſe 
aus bört man das Gehänmer ver Arbeiter, welche wie 
Gerüfte ‚auffglagen, Ihre Majeflät wird zw viefer Felet · 
Lfeit zum Erſtenmale die Trauer ablegen, die fie um 
ihren Schwiegetvater trug. — Nach langem Echlummer 
zeigt auch der Antlkorugeſehoereln wieder Spuren 
von Thaͤtlgkelt. Seit einem WVierteljabre hielt er wieder 
die erfle Verſammlung in Manche ſter. Die Hauptr 
redner waren Cobden uns Bright. 


Griechenland. ı 

Athen, 21.08. Der König und dit Königin 
flnp vorgeſtern von ihrer Meife glüdlic nad} ver Haupt⸗ 
dadt zurüdgekehre Die Majefisten find bis mach 
Pamia geganzen, uns wurden überall mit berzfichfter 
Dreude empfangen. Unterdeſſen Haben die KHanımerm 
einige ſtreitige Wahlfälle eutſchleden; in Folge vie» 
ſer Debatten wurden ſchon mehrere ausgeichloffen, unter 
andern auch der Juflizminffler Balbis, welt er das Bortes 
feuille angenommen, nachdem er ſchon zum Deputirten 
ermwäßlt war, mad gegen die Beflimmumgen der Eharıe 
il. — Von einem Derrer ver Mationalverfammlang 
(kraft deſſen für dad Lehrfach auch Ansläuver angefellt 
werben fönnen) Gebrauch machend, bat die Regierung 
zwei Deutfche, die nach dem 3. September 1843 
entlafien worven, wieder in ihre Stellen eingeſeht, 
nämlich den Gen, Yanderer-ald- Prof. der Chemie an 


Stodbelm, 18; Ofibe, Die, dur die Föniglice 
Krönung veranlaften Ketlichkeiten haben bisher faht 
ohne Unterbrechung forigedauest. Uebrigens haben auch 
bie. Dichter, ifrfleller. wmd Zonjeper zus, Feiet der 
Krönung nad Ihrige brigeiragel.. Unser andern fine im 
diejen, Tagen zwei Schriften erfihlenen, welcht einige 


Neugierde bei dem Publikum erregten. Die eine, won 
den Bei DMiellin verfaßt, d:, Geſchichte König 
Docats 1. genannt, ik aber. nur eine Compilation: der 


ehemals dutch vie Zeitungen, bafannt ‚gemachten Betichte 
von der Jugend und der Erzlehung des Königs, won 
feinen Reſſen, Reden 0. Die annere, melde ruien- 
folpe zum Berjaffer bat, il dadurch merfwürelg,: Daß 
er — der rüdjichröloje Oppofltiondmann gegen Alle und 
Alles — König Decar volles Neche wirerfahren läßt; 
nur genen feine Marbgeber richtet er einige wenigbedeu · 
tende Vorwürfe, während er den König jelbit mit Kob ⸗ 
iprüchen überhäuft, Wie bekaunt, mar Grufenftoipe's 
ehemalige Oppgfition nicht nur gegen Carl Johann, fon 
dern gegen deſſen ganze Dynaſtie gerichtet. — Es in zu 
bemerken, daß ſeit wer Ihronbefleigung Okcars noch Fein 
einziger Gommenthur over Witier ernannt war; bie 
Ghrjuchtigen begannen ſchon zu fürchten, daß ſolche Grr 
mnnungen ganz, ausblei dürften. Sept aber: haben 
jümmtlie ſch wediſche Orden eine bedeutende Anzahl 
neuer Mitzliever erhalten, Wir ‚heben aus dem langen 
Verzeichnig die mwichtigiien irnennungen. aus. Der König 
gab zwerft in dem vorgeflern gehaltenen Orbenkrapitel zu 
erfennen, baß er an feinem Rrönungstage, den 28. Srpt., 
Se. Mal. ven König von Bayern und Sr. Wal 
ven König der Nitderlande zu Nitteru Des 
Srrapbinenorbens, und Se. Grl. den Brafen 
Wilhelm von Würtemberg zum Gommenthur mit 
dem großen Kreuze des Shwertetdene etnannt 
Gabe. Darauf gerubte wer Rönig, wen jegigen Land ⸗ 
Marſchall Grafen Boffe zum Miter ded Geraphinen: 
Ordene zu erheben. Unter ven Staatöräthen wurden nur 
Brhr. Stael vom Soſſtein zum Kommenthur des Mord« 
fernorden, amd der Staaterath Wär zum liter des · 
ſelben Ordens ernannt. Det Epreher des Bürgerlaie 
des Dũr geruclſter Holm, wurde zum Gommpntihur ned 
Wofaorsms erhoben. Mrof. Grijer Wurde ommen« 
thur des Norbflermorvend, der preußiiche &beheinir ath Frhr: 
Aleranper.v. Humboldt Gommenthur mit dem großen 
Kreuze besjelben Orvend, Der Epredyer des Bauerm« 
fland⸗ a am gegenwärtigen Meidyetage, Hans Janſſon, 
bat auch bei viefer Gelegenheft einen etnanenberori era 
halten, mämlid) eine große goldene Menallle mit dem 
Brufbilo ved Könige, mebit einer goldenen Kette, um am 
‚Balfe getragen zu werden. Das Niterkrouz des Mord 
fernorpen® erblelten ferner: Brof. Sand in Göt · 
tingen ; Gtaatdrand Struve, Director des Fall. rufe 
ſchen Obſervatoriums in Pullomas Arago in Paris; 
der Pair und Prof. Banekujfae wafetbit; wer köntgl 
preußifche Rammerbert und -Prof. Leep. 0. Buch; Die 
Brofefforen Karl Ritter, Yafoeb Brimm und Mit 
fertig in Berlin; der geb. Medlelnalrath Schön. 
leim, Wrofeiler Wähler In Görningen; Prod. Roc 
in Grlangen ; ver Wahr um Staaterath Kouſin In 
Varis; Gehelnrath Schelling um Goftarhe Tied; 
die Deputirien Alphonſe ve Yamärtine ung Alerie 
de Toequebikle; der Mkapemitern Bieter Hugo; 
Brof. Ingemann zu Sord und Lectot Mumebora 
zu. Borga; der Director». Gornelius; der Hiſtorien⸗ 











Ueueſte Nachrichten. 

Maris, 29. Olleber⸗ Das poltiſche Tagebge · 
a — vie Pie VBerfaf⸗ 
ungdannelegenheit, von ber allervinge auch Aranf- 
reich nahe berührt wird, ' Die —— van“ 
wie eine telegraphifche Meſung aus Mabeiv v. 25, are 
zeigt, an Tage done Gemät beendegt. Ale Varas 
grapfen des Konmiifflondentinurfs wrden einfliumiig an« 
Genofnäten, ' Winer derfelhen Iplelt auf das Mefornipros 
fett der Conftituclon an, ann fügt,’ va ver Genar bl 
aller Achtung für das Bunvamentafgeich doch die Lage 
des Landes um feine vringendflen’ ung gebiet 
riſchſten Berürfniffeinice vergeffen werde, womit 
die Sentigtheit des Senates vangeveutet if, zu ven vor 
gelegenen Meformen vie Hand zu Biden Die Eoms 
mifften Hat einen einzigen Paragraphen ’beigefügt,, ver 
nit ald Antwort auf vie Thronrede gelten fan, nene 
lich den Wunfch, daß die Megietung ſich damit beichäfe 
* das Boss ver Griflichen auf angemeſſene Art str 
fihern. Im ver That iſt in dleſem Mugerblidte per Gier 
td in Spanien bie zum größten Wlenne hetebgebracht 
Die Lanppfarrer, deren Maristum von Beſoldungen anf 
etnoa 400 f. feflgeient if, baden feit 3 — 4 Jahren 
Ihre Bezüge nicht mehr erhalten. Die Joutnale ziehen mit 
größter Hejihfkeit gegen den Meformentwurf zu Felde, dem 
fe nie Prövifate acto rerölueionario, absolutisto, 
‚ faquitieo, mathadado, barbaro u. f. f. geben. @ipars 
‚tere erhält wie größten Lobſpruche us Bas Blatt el Ca: 
‚ mor publieo gibt ha wie Alänzenpfen Gpirbers, wenn 
‚0 won Hm ſpricht. Er wire wer vedader de Lucano, 
conquistador de Morella m. f, fe genannt, ber Ser 
Sache der Breibeit feinen ſtarken Arm geliehen Habr. 
‚ Aus den —2* beſondere Galizten, At« Gaflilien 
und Garalonien find vie Nachrichten beuutahigend aber 
man zählt auf bie Freue wer Truppen und die Wachfam« 
‚ Belt ver Behörden. Dos Memorial’ ® orpilais will 
wiffen, daß vie Gänse Bige um Tun in Galizien 
ſich gegen den mieten Gonftituitiousentmurf erklärt haben, 
uns die Barrie vernchert, dab in Galigie ernfle Uurus 
hen auegebrochen fepen. Auf frangöffcher Geite ift ein 
‚ militätifcher Gordon aufgefleilt worden, um baß fernere 
Ueberfchreiten wor Grenze durch Die fpanifchen Flügtlinge 
za hindern: — Der Huntelöminifler Hat vom Präiecten 
der Stadt Gerte, die am 22, durch einen fürdperlichen 
Sturm heigeſucht wre, bei dem viele Menfcen vas 
Biden verloren haben fol, die Summe bon 20,000 
Br. zur Befreitung der wrimgennften Auszaben für die 
von dem Unglüd Betroffenen zufteflen taflen. - 


Wermifchte Machrichten. 

Angdburg , 31. Dir Drei Umglüdsiäfle 
durh Schiepyewehre, Bolzen. der Unvorfichtigkeit 
müffen wir heute zur Warnung berichten, Um vers 
floffenen Sonntag zerfprang einem Hiefigen Land wehrmanu 
beim Abererziren ab Gewehr, durch Meberlapung, ber- 
fegte ihm ven Daumen der linken Hand der Art, vafı er 
wahrfcheintich abgenommen werden muf,. und befchänigte 
fedz feinen Mebenmam. — Am Dienlag Abend geht 
An Jogdgehilfe mir geladenem Geweht und anfgrfeptee 
Kapfel In elm Bräubaub; beim Wergehen überhängt er 
dae Gewehr fo, daß der Lauf Horizon hinauefteht, er 
AdGe mie dem Sewehr am, ver Schuf nett 108 und ser» 
ſchmettert ver bravtu wngläliden Wirrbin ven Arm an 





werben, umd man hat Beifpiele die ſer empörenden Ungerefligteit In weht Bändern einheimi- 
ſcher Bürfen, ohue daß irgend jemand etwas bagegen ringemwendet hätte. Wer zufällig einen 


Pariah berührt ‚Jah muß ſich waſchen und-je mad, feinem Rang und. feiner Rufe, Ah durch 


allerlei Gere reibigen, Wer mil Yanten Rafd «fen oder Tebenänitirl ‚bie Re 
beveiket, burähzen, fogar nur Saſſet trinfen woallie,; das. ſie geichopft abe; wer ‚einen Tu 
im ipr Dans feßte, oder ihnen erlaubte bas feinige zw beireien, wärbe ſich der Ansfchliefung 
aus feiner Kae ausiepen, und erhiefie feine Beirreraufnapıme, nur ma, höchtt mmüpfeligen 
und foftipiehigen ‚Gormalitäten. 

Gaper ber ia allen Theilea der Provinzen ber Halbiuſel verbreiteten Pariablaſte gibt 
ed: aber auch noch andere, welche einzelnen Lauritrihen eigentpiimlich Ant. und- wo mögkich 
mer aliſch noch biefer eben. So iM; B. die Safe der Palers, welche mam-mır ie Mar 
dare und in ten dem Gap Comotia benachbatien Lanpfrichen Eomst. Die Palero jehen 
Gh für weit sornehiner als die Pariaps an, weil Fe Fein Kuhſteiſch effem, aber Die Patiaſe 
Nellen ſich weit über fie. 

; In den Bälrern an der Küſte vom Malabar trift man einen Sans, ber we mẽg · 
lich die beiben obengenannten neh an Berworfenbeit übertrifft; dien fin vie Poliaboö, 
melde man weit unter bie Tpiere fept, mit denen fie ihre Bohnuag itellen, Man erlaubtibnen 
nit einmal Hätten zu bauen, um fi gegen das Wumetter zii Kbükenz; eine Art Schirmtach 
auf vier Dambuspfäpfen nad auf allen Seiten eifen, beift-fir gegen em Mezen;. vie mmeifhen 
aber bauen ſich eine Art Mefler auf den dicht belanbten Tärmeo, auf ven fie wie Haube 


vögel niſſen, und nicht blos die Rat, fonbern auch einen großen Theil des Tunes zubrin- 
gem Wie konnen fie mid Gicerbeit auf gebahnten Wegen aeheu 5. wenn fe 
jemand „erbliden , müffen ſie durch einen Sqgrei fh zu erttauen geben, nd 
elngn“tveiten Umweg machen, um den Banberer worüber geben ja laſſen; bie geringe Cute“ 
femmung. ia der fie ſch won Perſonen anderer Kaſten halten mären, iſt hundert Scpritte, Wenn 
ein. Rair der Neid beimaffwet geht, auf feinem Weg einen tiefer Unglüdlihen trifft, jo hat 
er das Bert ihn ſogleich niederzuſtoßen. Die Puliahe führen ein ganz wiltes Lehm und 
Haben eisen Bertehr. mis ber Gefellſchaft 

Unler den Variahs iR eine Elaffe, bie eine Art von Berrfhaft über fie aueütt; dieß 
finb Die Wallawers, die man auch zum Spotle Pariab -Araminen nennt; fie halten ſich ab« 
geioudert nd ſchliesen nur Seirathen unter einaader da ſie ſich als die Gurus oder gelhli« 
hen Führer dieicd Stammes heiraten; Ste führen den Berfip bei ven Delrathen um am 
dern velipieien Eeremonien ver Pariabs, verfünpen ihnen die guten umb bie böfen Tage, vie 
günfige-erer unglinfiige Zeit zur Unternehmung yon Eeihäften, aber fie Ihöpfen biefe Kent. 
nife ner aus ven inbiichen Salendern, dens fie feluh dürfen Fip mict mit Afronemie, mit 
Borberiagung von Sonnen» und Monbshnferniffen a. vgl. abgeben, da dieß ein auoihliche 
liches Borrecht ter Braminen if. (Huel.) 


nerichee Diinpelheim) : 


er nach Bi ‚einer Etunde ſarb. Hl. Mbn;.) 

2 am MWeierwald,.24. Oft. In mem 
ung legenen ‚prenfilichen, Orenjfläntden Alten 
Kirden da, Dortiger Ginmwohng an des Könige 
Grburtstag eine. blind ‚geladene-Blinte auf sinen Haufen 
Kuaben ab, mun.ihmen jbbersbaiter Weiſe Sqreden rin 


änlögen.. Mine, .IBjährigen, Knaben. ‚fuhr Jedoch Dar 
iropien wer Ladung durch den Leib ;imipie Lunge, in 


Bolge ‚deflen er am. brittem Tage unter den fürdhterlidflen 
Erpmerzen Serben mmpte... Ia ‚muferm Laup hört man 


von Umglüden. viefer Art mich, mehr, ſellden ein Ber 


ſed erlaffen wurde, wernarein Jever, der ein Echiefigr« 
wehrt, gelaven ober ungeladen, mit ner ohmefieuerichlofi, 
auf Icmend auch wur Iherzbafter Welle au. 
Thlägt, mit einem Jahr Gorzestionehaud»Etrafe belegt 
werden fol. rn Merk.) 
Dreöden, 25. Of. Die Lelpjiger Jeltung meldet 
teribümlich nom hier, daß Karl Marian. Weberö 
Af che augelangt und ‚auf dem hieſigen farbellichen Kirch» 
hof in aller Ruhe beigeſcht worden jep;..bem fl nicht 
jo, Weber'd ältefter Sohn hat alernings ‚nie Inwlichen 
Heberrele feined Vaters. von ver Lasholijcpen Gbeifnichkeit 
zu Moerſield Chapel überamimartet befommun und wird 
mit venjelben etwa in Hamburg anzefonumen feyn. In 
einer Woche erwartet mon ihm. bier. CEin Gomire ij 
bier zufammengeterien, welchtä aus bereiss verhandenen 
Gonre die zu viefer Angelegenheit erforwerlicien Rollen 
dedt und die Aſche des Veremigten in Gupfang mim, 
Gin Grabgewoͤlbe if wach Semper's Angabe auf dem 
tatholiſchen Kirchheie errichtet, works den Ang nach wer 
Ankunft die irdiſchen Leberrefie Miöchen's feierlich beijes 
jegt werdeu. Noch aber fell eine Bromgelarm zus Kte 
denten des großen Tonſchers auf einem der Öffentlichen 
Plade Dresvens aufgefelt, und zw dem Buede else 
Goncurzenz für Die deutſchen Wilnhauer exöffner werden; 
dieſen Vorfehlag bat in uneigennügiger Fünftlerijcher Weile 
der befamase Büpbauer Hähnel, geiham, dem man exit nie 
Ausführung des Denfmals zu übertragen beab ſichtigie. 
Die Kofien des Monumenid follen zujemmengebradg, were 
von durch Belizäge wer Verehner Licben's ;; mehrere Der 
ausgejeichneilen Gomponiften und Birtuoſen —- Mener- 
beer, Dienpelsiohn, Litzt, Mofpeles , ner in London fc 
befindende vrwfae Rapellmeiflen Bemenift a. — wollen 
zu ben Zweck große Contette weranftalien. (N. 3-) 
Naftatt, 25. Ok. ine vieler Tage an unjerem 
Epzeum-eingelangte Generalwerfügung dee arofiberjoge 
lichen Oberſtudientathe, wedurchh ine Zertiren der 
Schüler-beihränt:-unn in den oberjien Klaſſen gany 
abgefchefft wird, verdlent wohl allgemeinere Auſnerl ſaut- 
leit. Mag vas Zertiren im dem gelebrien Schulen im- 
merhin ein Vehikel ſeyn, um Die Schüler, zum Bleih und 
zur Adyriamlelt zu ſpernen: «8 währt auf wer anbera 
Brite von Ehrgelj une erhält die Echüler oſt in einer 
geil gen Aufregum., wie nur nadptbeilig if, umd errezt 
manqunal jelpft Feindſchaft, vie bit zum reiſereu Alır 
reicht. Durch jene Berordaung if der glüdlicye Miele 
ing erreicht. — Dem Vernehmen mady ift auch das Ber⸗- 
zeihniß ver für alle Schulen des @rofberzogihumd 
beflimmien Echulbüder bereins jerıig ums denmäch 
ju erwarten, worurch beſonders der Wunſch vieler Gl« 
tern erfüllt wird, va der feicherige häufige Wechſel der 
Schulbũcher, befonvers bei dem Uebertritie in eime andere 
Koftalt, ihre Kräfte oit zu ſehr in Anſpruch nahm. 
(KRatlör. 3.) 
Franffurt a, M., 26. Of. Ws il mehrmals 
‚davon Dir Rede geweſen, on Gethes Geburtehaus 
ſeven Über der Haueihüre vrei gefrönte Yyren. Ge haite 
nice übel gepaßt, daß ſchen die Vergangenheit werd aro« 
fen Diauere Seburtöflätte vorahueud auf folde Welſe 
bezeichnen baute. Aber eo ſind drei gefrönte Etely 
bügnel: Tas Wappen ver Familie ». Woleberg. Cor» 
the d Grburiebaus hat früher ven Moleberg gebörr, einer 
alten Mainzer PBarririerfamilie, vie mad Frautfurt aus» 
gewandert uma fpäter wieder mach dem Rhein zmüde 
Ichrı id, Gin mod; lebender Epröfling wieler Bamilie, 
Mojor im königl, würtembergiſchen Tieniten, führe noch 
Immer vie Wappen, dir Brei filbernen Eteigbü.c Im 
reiben Beide, mie er auch med, Immer Die jede Ichrkun« 
rerien wer Bamilie gebliebenen, am dein gelegenen Sü⸗ 
ier beige. 1a 3.0 
Gine Gerteſpendenz aus zer Ehmeizj vom b. Oft. 
fagt Über vos graubündneriige Torf Beleberg: „Tie 





am 26. Dtbr. den Bauer 
Benebift Leinauer aufs Feld, um Tauben zu ſchleßen; 


Pe: ——ã Acchte Seite, woran 


men. befürchtet, Tiegen jieeitaufeiiy Map oetlide‘ Sunpert * 
— —— — ar De a 
fa) im Laufe de ah ge mehrere: 9 ledge lder Fu ei a 8 Das Kafernengümmer» 
baben, timige von einer olchen F —VD—— 
Ipres Bauch wehrere Häufer zertrülimmerfeit. Die Haupt» * tag den 3. Roo.: Bei aufgehobenen Abonnement 
anif erregt jebocd ver durch und burih Sol und die Bajaberer , Dper von Huber) 







üftete 
3 Hejemoen Ban und 


Ti 
Zuftamd der über Felober 
vor allen die Thatſache, vafı die Felefpalten inımer noir 


wenn auch Tandfane , y 
be eg er dech ohne Umerbrechung ſich ver Fremden 


Ä Den 31. ON. ’finr Pier angelommien: (Belt. Bird.) 
Sommirrs auf Mufforserung ver bümdtnerifchen Mebörden Sientiere von 5 


an Dir und Stelle vorwahınen,' bat \rd zur Benißgeit | Mer Babrilane a — — 
ns DaB ein Gergfur 5 
gleich Heute ebenfo gut als more Belöberg win Schi | Harn * vom —* auer ee 
* Solsand heilen Tann, fo it wermalen pas Keproßte Rbenkt. (Bold. Kreuz.) Pp. —* Part. von — 

orf dech noch Ammer bewohnt, und nur diejenigen Hän- | BWietgeng, Kaufe, von E den. laue Traube.) pP. 


welche der Sefahr ver Zerſtörung zu 
allernäcdhft fld ausgefege befinten. Man Tanır ſich ar 
elle , mit melden ängflichen Befüblen vie Bemohner 
von Belöberg ſeden Abent ſich niederlegen, und mirb die 
Tbaiſache wohl begteifen daß fie, vom gerin.ften Grräufch 
erfehredtt, schon mehr ale einmal ofme' Meiner und in 
der Dilme ber Macht aus ihren Häufern entjlchen ſind. 


Bars v. Gumpeuberg und Dr. ner von ; Un 
serzast, Kaufımaan von Bremen. (Stayurgartem) PH. 
Donte, Stud. von Winbepehm; Bogt, Comamis ‘Yon’ tram- 
Dad Porjer, Stud. von Laıraputz; Hiebmer, Dub, vom Bei- 
deibad ; Bed, Stud. von Mageburg; Müller, Urliet von 
Brauenfelo ; Balkf,: Stud, von Yaufanue; Bümbel, Student 
ven 5 Dadert,; Reviior won Ansbadz; All, Stu- 


Unbenreiflik bleibt aber, was bei einem solchen Zaudand 
der Dinge noch nichte für vie Belöberger jeichehen It,“ 
(dw, M.) 

Dorace Vermet vollenver in dleſen Tagen ein neues 
Kunfiwerf: „die Wegnahme der Smala Abosel-Kaver's* 
vorftellen, Das Bilp il mit weniger als 72 Buß 
lang und beflimmt, eine ganze Selte Des neum Saales 
Im Dufeum zu Berfailled einzunchnen, in welchem Dar« 
flellungen aus den neueren Kämpfen in Algier ihren Play 


finsen folen, 
— — 
Eiſenbahnen. 

Der Moniteur emıhält die kgl. Genchuigung der Ber- 
träge . wit den Vrönasgefellihafeen, melde bie 
Vollemmung und Ausbeutung der Kifenbahnen ven 
Amiens nach Boulogue, von Orleans nach Borvraur 
und von Orleans nadı Bierzon übernehmen werven 

Dr. Friedrich Beck, 
verantwortliher Remacteur, 








Eourfe der Staatspapiere. 


Londen, 26. Dftbr. Gonicls 100 

Baris, 25. Dftbr. 5 pGı 118 Br. 95 E.; I plı. 
52 dr 2UG, 

Auftervam , 27. Dliober. 24 uGi.; 5 pl ——; 
——; Rantb ——; di pt, — ; 3, ph ——; 
su DR. ——; Am. 20; Paſſ. —; Se Der 
tal. ——, 

Branfiust, 30. Ottbr. Aplı. Wer. 111°; 4 pl. 
1024 ; 3 pt. 777, Wanfaftien 1958; Inırgr. 613; 
|. Aauaus Eijenbabn-Aftien 371 A. 

n, 29. Dtiober. Staateobligationen N pt 
in GM. 110; Bette zu Ad pr im a. 100; ; 
detto 2 rer in EM. 76; Wanfaftien pr. Erüd 


— 


dent von —* 


Gehorbene in. Münden. 

Den 27, DH.: Alara Birnböd, Bräuersteitwe von hier, 
65 3. 0 Den —— Aleis Serthoſd,. Wüpllaeht von 
her, 253.0; Georg Wolf, epemal, mattg. ansbad, Butter 
welder von Rürnberg, 86 3. alt. Den 29, vieh: Soppie 
Erle v. Leveling, I. Pofrathe ıc. Tochtet von Ingolſtadt, 60 
3. aft; Yofenb Geiger, I. e von hier, 813. allz 
Elifabery Früpwein, b. Bülrreirau von hier, 45 I. alt. 


Bekanntmachungen. 


599, (2a) Dis 
Königl. Kreis: und Stadtgeriht Wlündhen. 

Die töniyl. bayer. Wenerale Auritorönittme Iherefla 
v. Koefler, geborme v. Schweiger aus Frantfurt 
a. M. ift am 28, Srptember I. 36. Finderlod mir Hin- 
texlaſſung eines gerichitich Binterlegien Teſtamentes, in 
welchenn fle mehrere Kinder von Geſchwiftern zu Erbeu 
eingejegt hat, veritorben, 

Ta num von mehreren der zur Imteflaterbfolge berus 
fenen Befchwiltern und @ejhpreljterfiunern per Grblajferin, 
Leben, Namen und Aufenthaltsorte hetrorie unbefannt 
nn, jo werden biefe fo wie überhaupt alle jene, welche 
an die Berlaffenfchaftömaffe aus irgend einem Medpteritek 
Anſprũche zu machen haben, Hlemis aufgefornert ſich in ⸗ 
nerhalb 





zwei Monaten a data 
bel der viehorsigen Behörde zu melden un» ihre Anfprk» 
che geltend zu machen, wiprigenfalle das Iejiammı el& 
onerfanmt eranptet, und wie Verlafenichajssnaye aungeam- 
mwortet werben wird. 
Concel, ven 15. Oft. 1844. 
Der königl. Director: 
Barth. 


Wuͤhr. 


on ————— ——— — —— 


600, (3a) 


Benten - Anftalt 


bayerifchen Sypotbefen: und Wechſel:Bank. 


De man nah ten Erfaprumgen der früheren Jahte zu ber er 
V. Sabresgefeifhart n00 Im 


Biſdung 
Nitylietern erreiden werte, fi 


in der 


onermber zur Prüfung vorlegen wire. Gellte denfelden, wit 


Die i 
Adminiflration der bayer. Hupotheken- und Wedyfelbauk, 
Br. Kaver Riezler. 





DIOXN 

*** | 2 | Nr. 262. | ü 8* 
p.3. —*** 
Münchener Politiſche Zeitung. 
Yoflämtern. — Er => 32.35 — 
ee, a0 Eare Könige Dil Würze Yin m ern 
viertelfährih - | — — N ume nach at 
1f. 308r. ü 3 Br. berechne 





Montag den 4. November 1844. 














— — — 








Deutſchlaud. Barern. Münden. Augsburg. — Deflerreld. Wien, — Breußen Bretlau: Pelz Freigegeben. — Sachſen. Lelyzig. — Würtemberg. 
Fübingen: Warntonig und Uno, — Rurbeffen Rafel: 2. Ihn als preußischer Geſandter nad Etutsgart weriegt. — Freie Sräpte, Brankiurt: @bihe- Album, — 


Frankreich. — Kirchenftaat. Rom: Bejuch ver Gutaromben durch Se. Heil. ven Bapft. — 


Spanien. — Großbritannien. Bauknotenfälſchung. — Griechen: 


land. Aiben: Wahl ver Vicepräfiventen und Greretäre ber Rammern Brivad. — Rußland und Polen, Tie Mefultare ves Kampfes in Dagheſian. — Neueſte 


Hachrichten.: — Bermifchte Machrichten. — 


— — 


Deutſchland. 


Bayern. 

"München, 4. Nov. Der Bau des Wittels— 
badıer VWalafts iſt fo weit vorangeſchritten, map 
fihon wiefer Tage vie Uufjegumg des Dachſtuhles vor ſich 
geht. — HSinſichtlich ber ermähnten, bei Nordenderf 
gemacten. antiten Bunde haben wir berichtigend 
zu bemerken, das fie erſt nach ihrer Aufftellung in wem 
L Antiquarlum der Anficht des Publikums. offen ftehen 
werden, — ©. Waj. ver König Haben (amt Intell.« 
Blatt vom 2. d. DM.) alleranävigt zu befehlen gerubt, 
vaf in Zukunft weber. bei Turnanſtalten noch. bei einer 
anveren Öffentlichen Edle, ohne Allerhochſte Erlaubniß 
Er. Daj. bed’ Königs Prelomüngen geprägt werden 
pürfen, außer, wo «3 Derfommen if, und ſelbſt bier nur 
anf jo lange al Allerhöchhviejelben nice anders ver« 
fügen, -—. Shherm Bernehoten mach (jo berichtet die 
My. Ita.) haben Se. Mai, ver König gerußt, ven 
Präfirenten pet Oberappellariondgerichts des Körigrelde, 
Mujufl Orofen ©. Rechbetg umb Retheuldwen, auf 
fein Unfuchen von virfer Stelle, und zwar In den huld⸗ 
vollſten Ausprüden, zu entbinden und felben zum Etaatd» 
var um ordentlichen Dienft zu ermenmen, dagegen at 
deſſen Statt ven biöherigen Staatörarh lin ordentlichen 
Dienſt, Karl Frbrn. ©. Bumppenberg, zum Präfie 
denten jenes hoͤchſten Berichts zu ernennen. — Der Pal, 
Bolizeianzeiger vom 9. d. M. enthält folgende Befannts 
machungen „GE wird auf ven Grund allerhöchſten Mi— 
nifterialreferiptes vom 30, v. M., wiligethellt Durch Pal. 
Regierungsentichliegung vom 31. v. M., hleinlt befsunt 
gemacht, vaß ver frühere Zuflano ver ungehinverten Bes 
nügung ver Breibanf zum Schlachten des Viehes im 
Sinne der Husfchreibung vom 30. Oftbr. 1837 (Harkr.e 
Int.r&, pag. 1227) wieder herjeflellt und daher Jedem, 
der ſich über feine Anſaſſtgkelt ausnerifen kann, geſtattet 
jey, im bie biefige Preibanf Vieh jeder Battung, fohin 
auch gemäftete Ochſen zu bringen, dort zu fehlachten und 
zu verkaufen.“ — Surch Regierungsentfclicfung vom 
1. d. M. wurde im Hinblicke auf vie allerhöchſte Ber⸗ 
orxdnung vom 31. v. M, die Polizeltare für das Flelſch 
beirefiend (Meg.» Bl, &t. 47 €, 549), ver Cap für 
dos Maſtochſenflelſch währene des Monats Movenie 
ber auf Zwölf Rreuger zwei Plenninge für 


Gijenbabuen. — Befanntmahbungen, 


Gin Pfund ſengeſeht, ons hiemit befannt gemacht wirb:* 
— Wie es beißt, wire ver berühmte indiſche Brahmane 
Dwarfanautb Tagore, der während feines bieflgen 
Aufenthalts jo viel Aufichen erregte, nächſteud micder 
bier anlangen. 
Augsburg, 2. Mov. Der wurd feine miehrfähri- 
gen Reijen im Drient berühmt gewordene Touriſt, Dr. 
Worig Wagner, unjer Landemann, iſt dahler einge 
troffen. (4. Abdz.) 


©: ich. 

Wien, 29. Pr OR fih, daß Lord 
Balmerfton. feinen beabſichtigten Beſuch Wind für 
jept nicht zur Ausführung bringen wire, ſondern ſchon 
wieder die Müdreife nach London angeireten bat. — Er. 
Maj. der Kaller bat bei Gelegenheit wer Eröffaumg nes 
Berriebt ver Staarbeifenbahn von Mürzzuſchlag 
bis Oräp feine volle Zufriedenheit über vie biöherigen 
Lelſtungen an wem großen Werke an ven Tag gelegt, une 
in dleſet Müdjiche den Reſerenten in Eiſenbahnſachen bei 
ver f. P, Hoflammer, Hoſralh Edlen v. Kremer, in den 
+ Hitteritann des Aalſerſtaates sarfeel erhoben, dann Dem 
Vorſtand ver mit Bollzlehung der Arbeiten beiranten 
Generalpireetion, Hoftath Brancedroni, ven Diven ber 
eiſernen Krone dritter Elafje verliehen, vie zeitlich ver- 
wendeten Iufpectoren Ghega und Schmidt, dann bie Ober · 
Ingenieure Bilunger uns Zöhr in ihrer Cigenſchaft bei» 
nitio beſtellt, wenn Inipertor Ghega überdieh ven Altel 
eines Ef. f. Rathes und Dem Baupäcter Kallachini, wie 
grobe Givilehrenmevaille am Baude bewilligt. — Die 
Grfahrung, day Monate Des Spätherbſtes gewöhullch 
meht Selbfimorpe zählen, ald die Übrigen, bat ſich 
leider dieſes Jahr Hier auffallend bewährt. Den von 
einem Gelvaten am feinem Gorporal vor einigen Tagen 
— and Lebendübertrug — wrübten Mord habe ich 
Ihnen schon gemeldet. Gin Vietuallenhändler, ver frit 
vielen Jahren in Mitte der Stadt fein Geſchäſt, wie es 
ſchlen, mit Vortheil betrieben hatte, war vor einigen Tar 
gen mit Braun und Kindern jpurlos verſchwunden, eine 
anſehnliche Sumue Schulden zurüdlafiene. Geſtern ging 
nun dle Anzelge hier ein, daß er unmelt Stederau feiner 
Braun und ſelnem fechsjährigen Töchterchen ven Bald ab» 
geihpnitten, und Ach felbit erbängt hat; die ältere 16jähr 
tige Tochter hatte ih in das Kloſter wer Urfulinerinnen 
dahler geflüchtet. Außerdem höre ih, daß dieſer Tage 





Dei Betrachtung des Ehrenfhildes in Hohenfhwangan, 
Don Mazgimilian, Kronprinz von Bayern. *) 


Bas leuchtet in der Sonne Straßen 
10 = i Dort für ein bleudend Zauberbilo ? 
—2* Auf dem Ah Silberſterue malen: 
Eee Es if ver goldene Wappenſchild, 


Geigenlt von Bayern, Schwaben, Branken, 


Ireue wanlen, 


Is ih die Lieblihfte der Arasien 
Gefüprt zum peiligen Aitar, 
Mein pocpftes Gut ir zu vertrauen, 
Da weihle mir der Erlen Saar 
Ya _bopem fefllihen Gepränge 


Die nie in iprer 








ein Maurer ſich erichojien,, ein Schneider den Werſuch 
gemacht hat, ſich wen Sals abzujchneiven, jenem noch am 
Leben if. — Ju Krigenzori, einem Orte nächſt Kloftere 
neuburg, iſt unter tem Lich nie Pöferbürre in hef- 
tiger Welſe ausgebrochen ; ſicherlich hat man «8 nur ben 
ſogleich getroffenen Eicherbeissanftalten zu danken, daß 
diefe boͤſe Seuche wicht weiter um fich gegriffen hat. — 
Aus Prefburg ſchreibt man, daß der Meinungsimies 
ſpalt unter einem heile des dortigen Adels, in Bezug 
auf den Derein zur. Beförverung Inländifher Iubuflrie, 
elme frienliche Beile zung hoffen laffe. (8. 3. 
ien, 31. Oft. 33. MW. ber Ralfer und die 
Raiferin haben heute das Punliclof Schönbrunn ver« 
laſſen umd die bieflge Hofburg bejogen, wernad morgen 
wiever ber feierliche Kirchengang eröffnet werdeu wird. 
— Der vorgeſſern ſchnell erfolgte Tod ned Generalmajors 
v. Myrbach vom General» Duartiermeiftertab iſt ein 
ſchwetet Verluſt nidet nur für Die Armee, fondern audy 
für viele inpnjtriele Anitalten (ev war j B. Tirestor ver 
ungarischen Gentraleijenbahn). welchen er mit ſeinen reie 


hen Kenntwiffen und Gefahrungen beilend. — Der fol. 





farpimifche Geſaudte am dleſſeitigen Hofe iA auf 
feiner Reife in Verona durch einem eingetretenen Bicht« 
anfall zurüdgebalten worden. — Unfer bieberiger Gefandte 
in Schweden, Graf Wopna, wird vie Neſtdenz bald zum 
Uniritte feines neuen Porend in Brüffel verlaffen. Graf 
Valentin Eſterhazy fungirt ale Geſchäſteträger einftweilen 
in Storfholm. — Der f. preugiide General v. Wran 
gel, welcher ſich bekanntlich auf feiner Müdrelie aus 
Italien bei und aufbält, Hat beim hieſigen Hole eine 
ſchmeichelhafte Auszeichnung feiner Talente und feines 
Charaftero erichren., deſſen enmejende kalſerliche Glieder 
Ihn in einer beſondern Audlenz empfingen. — Bei ver 
Rertgefunvenen Tauffelerlicpfeit ver Glecken für bie 
neue Pfatrlirche der Vorſtadt „Iüger« Zeile* haben vie 
vier Prinzen, Söhne Er, kaiſerl. Heh. des Griberzogd 
Franz Karl, die Parhenftelle zu Übernehmen gerubt. 


(A. 3.) 
Preußen. " ) 

Breslau, 25. Dt. Dem Breigutöbefiger @. Pelz 
aus Geitendorf wurde geftern, gegen Grlegung einer 
Bürgichaft von 1000 Ahlen, in Etaatäpapieren, nad) 
vreischnmeöchentlicher Ginferkerung vorläufig bie Brelßeit 
wievergegeben,, nachdem ihm wie betreffende Verfügung 


Stets werd' ich's hoch in Ehren halten, 
Dies ritierlihe Liebespfand, 

Rie follen feindliche Gemalten 
Entreisen mir’d aus felter Dand, 


Daß Sieg anf jeglichern Turniere 
Sep mit dem glänzeuden Paniere. 


Ein Sinnbild ſep'e ter geifi'gen Wehre, 
Geſchuriedet und gegoflen nick, 


Der Liebe Sianbild und ver Ehre, 


Die Bolt und Fürfien nie gebticht, 
Es fey ter Talieman ter Bapern 
Und feiner alten treuen Scheyern I 


Wie man Menſchen 2000 Fahre bei Fleiſch und Dlut erhält. 


(Hus der Koͤlniſchen Itilung.) 


Bann die Lebenefiti,feit des meuſchlichen Körpers eine umgemeffene Zeit lang andge« 
fept Bleiben und dann mirver im ipren regelmäßigen Verlauf eintreten? Tagtäglich lommen 
Ohumadien und Bälle vom Starrſacht vor, weiche rinen Stillnand der Lebendfäpigfeit dat ·⸗ 


Dieß weripe prüctige Bepänge, 
*) Uns dar „Eharitasr' für 1845, 





des Hrn. Iufligminifters Ubden einige Tage vorber yublis 
eirt werben mar, (Berl, Bei. 3.) 
nd Baden. 


Beipz. Zeitung enthält vie, offizielle Anzeige, 

daß Se. Mif. ee — * be Gerzoglichen Häu« 
f raunfchweiz, Raſſau, Koburg-Glorha, 11. 

alt Deſſau, Ber } a fürn 
[3 


ei” 
5“ 






und werben 

Zeit erwartet, Bür Philologie bat ſich heute Dr. Teufs 
fel pur Bersbeinigung, einer Differtstien habilitirt — 
—* lent · und Tenntnipreicher junger Maun, der gerade 


on gelehrten Reife durch Deutſchlaud zurüczefehrt 
‚ San dem bie Iniverität den für dieſes Fach erfor» 


derllchen Nachwuchs mir zuwerfichtlicher Hoffnung ermare 


een Fan u ter. WM) 
Kurheffen. 

Kaffel, 27. Oft. Dem am biefijem «Hofe feit riner 
Meipe von Jahren beglaublgten preußlſchen Geſand ⸗ 
ten, General v. Thun, If der Geſandiſcaftopoſten am 
Föni mürtembergijchen Hofe, welcher Borten durch die 
Bevor te Werfegung des bisherigen Geſandten in 
Stuttgart, Grnerald v. Roſch o w, nah Münden, an 
die Stelle des nach Turin verfegten gebeimen Legationd: 
rache v. Küfter, in Grleeigung fonımen fol, übertrar 
—9 Zu feinem Nachfolger an hlefigem Orte ſt 

u . Galen aus eher altaveligen Bamitie im, Weft- 
phalen, biäheriger preußlfcher Geſantie in Schweren, 
Beftinmt, Auch in ver hiefigen jramgöfiihen Ges 
gs vürfıe ein Wechſel eintreten, inpem Graf v. 
Bdarn von hier abberufen und durch einen Geſchäfto - 
träger erſeht werden fol, Echw. W.) 

Acie Btädtr. 

Frauffurt, 30, Dt. Ben unferer gefepgebenden 
Verjammlung find vorgeſſern zwel fiir das commertielle 
Wuhlltum febr wichtige Beichlüfe gefaft werden. Ge 
mwurven nämlich die Anträge auf Abſchaffung ver 
Nefperfttage un auf Gnrbinpung ver frempen 
(en) Wechſel vonver Stempelpflitrig- 

ir genehmigt, — In bekyiicgen 2% procentigen Inteyralen 
find auf vem bleſtgen lage bereits namhafte Wejtyäfte 
gemacht worden. Gleiches wird auch in Handelsbrieen 
aus Brüffel berichter; Dort murde vorgeſtern von Der 
Socicte Gönerale elne Subfcription zu Berbelligungen am 
einem von diefer Geſellſchaft Übernonmenen Betrage jener 
neuen belgischen Sihulerffecten erdffet; die Summe, welche 
vie Soeictt Göncrale übdernemmen, beläuft fi auf rin 
Nominalopital von 5 Millieuen; die Betbrilinungen 
finden zum Gurfe von GI flat. — Teils in Belge ver 
nun in ver Ausführung begriffenen Gaplalliirung tes 
Holänsiich-befgifdgen Schulotbeilee chells auch der viel. 
fachen Ginzahlungen zu Gijenbadı » Unternehmungen, hat 
dad Gelo auf unferem Märkte abermals enmas mehr am 
zugichen angefangen; wer Dieconte hat ſich auf di a 
ı pr. gehoben, und bei Prolcngationen müfien 5 püt. 
bewilligt werben. Un der Börie war heute die Stim 
mung algemein ſeht flau, brfonvers in fpanffihen Sonne, 
nie abermale einem. merklichen Nüdtgang erlitten; die Spe · 


thun. 


over Unterbrehungen nah Welichen berporzubringen mm zu verlängern, das 
gen bei einem belebten Weien iu Stilftaed zu derſetzea, Feine Bewegungekraft, übertaupt 
das Spiel und bie Tpätigleit feiner Organe ard ven Umlauf der Hlüfigleiten bed Körpers 
za bemmen und Dann, ganz wach Biführ, nad jerer beliebigen 
gea wiedet $eroorzurufen. Es Fragt fi demngch. ob [ebentige 
erhalten werben konnen, ciwa wie frũher die Megpeise ihre Zerien bemabrien. 


ze 


Raw fragt fih aber, ob es auch in ber Macht des Mengen ftebt, — Ausfeplingen 


eulanten Ge raniffe wegen Wendung, 
die nun In age Spa teten Fönute, 
— Die Mi ugom ire das von 


dem Bejkcomirs hevanszugehsner Geoahse Album, i 
felih; Dr. Spies bat vie Redaction Bene 





| ankreid. 

Paris, 29. Ott. Gin miniderieles Blatt, ber 
Globe, der einit emiichieven die Vertheidigung Eſpat ⸗ 
rg übernommen, hate, tritt mun entidjlenen zu Gunften 
der ſpaniſchen Gonjtitutiond « Aenderunzen auf, — Herr 
Helme in wieder in Varid angelommen, — Nächflene 


volrn vom BO Kfinfllern zum Beten mes Imterflügunge-- 


Vereins für bevüritige Wuflfer im Saale ver yrofen 


nädhhter ‚Rp Garant Sadai ung nebft der Duperture des 


on von Weber und dem Triumpljefang aus Judas 
Mattabãus von Hänsel aufgriuhrt. Die Kofken find auf 
nahe zu 10,000: Ar, berechne, Uns vielen Anlaß klagt 
5. Berliog im Journ, des Deb, über vie von allen 
KRunftprobactionen zu erlögenve Abgabe für nie Armen, 
melde nach wem Geſetze ein Biertheil des Mohertrage ber 
tragen ſollte, von det Hafpitalverwaktung- aber gewöhne 
lich auf «im, Achtiheil ermäßigt wird und vennoch in den 
meijten Fällen vie reinen Einnahmen Ber Wrobusirenden 
faſt auf Null vermindert. Bei dem Mieienconcert, was 
5, Berlioz jüngft im Induſtric- Husitellungs+ Gebaͤude 
veranjtaltete, war die Einnahme größer, als je bei einem 
Parlſer Goncerte. Davon gingen aber ab 4000 Er. für 
die Armen, 600 Br. für vie Stempelgebühr von den Ans 
jchlaggrtteln und 1232 Br. für die Wache und die Bons 
pyierd 5 und dad Ergebniß war, daß vie Unternehmer 
ed nur der Güte ded Präfekten, Brajen Rambuttau, ver: 
Bankıra, vafı fir feinen Schaden hatten. ; 

Cine ähnliche Umwaundlung, mie mit Beriligeah, 
ſcheint mit unierene Bartbeilemp ver ſich zu geben, 


, Gr, der von der äußerften Linken zur miniferlellen Bat · 


tei übergetreten und feither werumme war, fchrt in vie 
Reiben ver DOppofltion zurüd, Das Siecle wird jein 
Glaubendbrkenntnif mitrheilen, 


Paris, 30. Oktober, Herr Guizor iſt fo meit 
bergefellt, van er geſtern einen großen Banquet zu Et. 
Gleud belwohnen Founte, — In einer VBerfammlung 
von 150 ⸗ 200 Weinbergbefiger, die Fürzlidh in 
Bordeaur Mattfond, wurde eine Bittiehrift um Aufhebung 
ver Gerränfetewer und ded flängijden Ortroi auf 
Mein und Branntmwein beſchleſſen 

Nach einem Schreiben and Oren vom 17, ging vert 
ein Gerücht von neuen Iinruben an Bei marotca« 
nlfhen Grenze, mo AbrrrlsRader pie Stämme aufe 
wiege — In Oran und Bhilipperille find durch 
Befehl deo Rriegdminiiterinme Hanvelöfaumern ere 


richtet worden. 
FKirdpenftaat. 

Kon, 25. Oft. Wenige Inge vor feinem Umzug 
vom Duirinal in ven Winterpalaft des Vatikand befuchte 
ver Papft mit feinem Hofgeleit De im Tepter Zeit ſo 
berühmt yewordenen Sontertaind ned althrinil- 
hen Friedhofo an der nomenzanifrhen Strafe, Wie 
bekamıt, riefen wie In ihren Grhpten sbrild meuenneden, 
theils meugeprüften Denfmäler des Zeſuſten Warki 
tefliche Arbeit (monumenfi delle arti cristiane pri- 
mitive nella metropoli del eristianesima) hersor, 
und fle zu jeben und In Ihrer Umgebung zu beten, Fonr 
men fegt mehrere Hunderte von Audachtigen alljährlich 


 Naces und = 


nadı Nom. Der Papft wollt⸗ durch eigene Anichauung 
jene wenfwürdigen Häume ver Roma fotterranes mäber 
fennen lernen und fehen, was durch Husgrabungen ger 
ſchehen, mas noch zu thun fen. Unter Führung des ge 
lehrten Mari durchwandelte Se. Heiligkeit alle zugänge 





lichen Ihelle des Labprint cherte wiederholt , 
8* d — das richtige Der 
\ Ale tus jo wichtlgen Momit- 

utung feine Grmartangen weit 


überträfen. @8 wird diefer Veſuch füt vie meltere Auf- 
räumung der unermeffenen römischen Gataromben, für 
welche jede Monate im Jahr neun Scavatorl 1häriz fun, 
gewin folaenreich werden, Mit ven fhönen Tagen find 
auch die Oftoberfeite von und geſchleden. Die Freude 
verflinge vor andauernden heftigen Regengüſſen und She 
volttern, wie man fle ſonſt in dieſer Zeit ded Jahrs nicht 
gewohnt id. Geſtern ſchlug der Blip am vier derſchiede⸗ 
nen Drten der bewohnen Stadt ein. Doch waren vie 
Schläge Fall. Der wierlg gewordenen Sa unge 
achter treffen doch tagtäglich wiele Fremde ein Sonder · 
lich läßt dohn Du es nicht an Weraufteltung fehlen, 
um ja in dieſet Salſon aichts von dem Comfort der Hel⸗ 
math in dem umwirshlichen Rom zu vermiffen. So:bat 
er unten anderm mehrere gen und Hunde für 

) veraudgejcitt, und, wie man jagt, 
ſellen in diefem Winter — —* der de 
wie nie früher die Campagna Battums durchtoben. 


(A. 3.) 
Spanien, 

Madrid, 23. Oft. Auf der Höbenon Gartagena 
ſah man fpanifche Krlegoſchiffe kreuzen· Man ſcheint eine 
Landung ded Herzogs de la Wirsoria zu fürchten, 
Man bört gegenwärtig; Nirgends ber, eins Veftimmtes 
über den Aufenrbaltsort des ehemaligen Megenten. Zwar 
ſtand in engl. Blättern nichts davon, daß er Cugland 
verlaſſen haͤtte doch fällt auf, daß gegenwärtig, mer bie 
Frage von: geofter Wichtigkeit if, die ſonſt über die Bre 
megung von ausgezeichneten Berfonen fo gewiffenbaft be · 
richtenden engl. Blätter auch nichts über nen Aufemibalt 
Gjparteros in England zu meinen haben.) Die Megie- 
rung ſoll Befehl eriheilt haben, nie Generale Jurbano 
und Aymerich überall, wo fle auf ſpanichem Bor 
betretem werden, auf der Stelle erſchleßen zu laflen. 

Großbritannien. 

2onden, 26. Oft. 68 herrſcht große Enirüflung 
über einen Befehl der Citßbehördea, nach welchem Mir» 
mand, ver nicht ſchweres Geld für einem Sig bezahlen 
will, geflantet fern fol, dem kal. Zuge bei ver Börfen- 
Geöffnung In ven Straßen ber City zujufigauen. Ju 
ter Gisp felet iA man nicht wenig entrüfter, weil ein aus 
deret Beehl wen Bewohnern der Strafen, dur welche 
ver Zu geht, für ven Gröffnungstag von 9 Uhr Mor» 
aend an dad Gin- und Ausgehen aus Ihren eigenen Häu · 
jerm unterfagt und eben fo Ihren, Freunden jeden Kinträtt 
in viefelben verwehrt. Mehrere Herren in ver Cith has 
sen über diefen Gegenſtand bereit? an Sir J Graham 
gefchrieben. Ber Stanbarp antwortet auf dieſe Ver 
ichwerden: „Die Ginmohnerzahl Londond überileigt zwei 
Dilionen; von diefen möchte wenlgſtens ein Bierheil 
gerne wen ganzen Feſtzug am Montay ſehen, aber 5U0,DOL 
Menſchen Ehanten auf ver Strecke zwifchen Gbaringecroß 
und Gerußi nicht ſtehen, geſchweſge wenn ſich bewegen. 
Wollte man e8 dennech verfüchen,, fo würben Sunverte 
erprüct werden. Die ergtiffenen Maßregeln find alio 
zum Schude für das Leben det Londonct Bolte,* — Ein 
Heihmaner, beſtebend aus den Linlenichiffen Caledonia, 
Ei. Wineem um Duren, der Dantpffregatte Firebrand 





eſũ die dermẽ · 


Zelt alle dieſe Bertichtun⸗ 
Bcihörpfe Jadrhunderte lang 


dann, aus Tangem Schtaf zum plöplihen Leben erwedi, fo friſch witdet und 

wandeln tie 68 damate gemefem, ad vie Lebenstraft In Stillftand werfeht 
Der. Reijente — den weblweielich die „MRecue britanniqmen nigt. nem — fand 

durch „eine ganz befondere Begünfligung" Zutritt im Dauſe des Pprfiers van Bruffelbad, 

das fonft fo ziemtih fur alle 1 

feine Arbeiten öffentlich eimas verlante, 

fen, une warte mit einmal ım’s Mlerbeitigfie, das Laboratorium, fontert Mur in einen 





er den DMenfhen 
wurbr. 


ft ungugänglich if; weil derselbe mod mit will, daß über 
Er mußte ſich aber vielen Borkeprangen underwer- 







Die Raturferiher mögen entihriiea , od Leinlich orer mözlih in, wad «in 
Reiſcadet vom Profeifor var Wrufelbad (dd) ia © elım erzäpt, ver eden jepivaraber aus 
it, dieſes Wunder zu dewittea. Der seweepiine Grlehrie, fo wire in einem newern Hefte 
ger ubterne hritammiquer bericheel, in darch den Umſſand, Ed Ateten Jabrdunderle und 
wielleigt Yaprtaufenre lang in Steinen eingeirhlafeı Leben, zu Settachtungen üder tie Br 
dinzungen ker Lebensfäpiikit verantaht worden. Wir nenmebywanzijäsrigem Rachdeaten 
und Oturiren und vielfachen Betſechen, on eis bin lebentſges Uhhöpfen, names 
trierbenten Thleren, wagte er ein Geperument mit elatm Wenſchen. Sen Berfabren bricht 
tarin, daß er allmäplid, fufenmweile uav jeR munmirlich dle Temperatur fo weit eraledtint, 
bis er Das Judiokvunm durch Aãlie in eine völlige Siartpeit verlegt, ofue irgend el: Oruan 
zu verlegen over die Gerrdt zu veränkern. Zu Setazın Zuſſante löune, wie ver ſchwediſcht 
Geleytie bepauptek, ein Zueisieaum Jabrhandeete rer Yayrtaufeude erpalten werben, ud 


Borfaal gelafen, in weldem der Profeffor Vorarbeiten zn machen pflegt. Ehe er eintreten 
kurfle, Redte van Grußerbast ihn In ein Gewand von Fautſchut, und er mußte eine mit 
Glasaugen veriedeue Maofe vor’s Geſicht urgmen. Ducch viert Borleztung dezwedle ver- 
fette, jere Erböpuug ‚ver Temperatur vom Gentacht abzuhalten. Dieies Leptere war eine 
zunte Kammer, in welche vom oben derab zwar Licht fiel, bad aber durch Fenfler, die mit 
Kupferogyd 10. gefärbt waren, alles Bäirmeftoffes beraubt murde, 

Herr van Grufelbart ſtellte megrere intere ſſaate Berfure in Gegenwart des wine 
nannten eilenten an, uamentlih erwedte et eine Meine Schlange wierer zum Leben, bie 
flare md eifi, am Bodra las, wie Hein, aber nap wenigen Minuten, ad ald fe mit 
eisen velze.den Mittel benegt werten, fo quict war, ald hätte man fie eben er eingefangen, 
Der Brofefor bepauptete, fie habe ſeſt fehs Jadten im Zußante_ ver Erſtartung sele.ien, 
Tod mter ten verichledeuen, im jenem Saafe befinrligen Gegenſtäuden ertegte matürkh 
wichts fo Sehr die Mufserfiamfet umfered Reiſenden, aloe ein elta wennzehn Jadte alles (hör 


und mehreren Brigge, Hat vom Spithecd aus mie dem | 
Befehl des Begenasmirald Domwles eine Hebungs- 
fahrt nach der portugiefiichen Küfle angetreten. 

Die Enſdeckung einer neuen Bälfhungvon Noten 
ver Bauf von England hat bei Allen, wie bls jept 
Baron wiſſen, großen Ginprud gemacht, ba alle Wahr 
fcheinlichfeit vorhanden if, daß der Betrug im böchh bes 
unrubi ausgeübt wuren Die als folld 
entbeciten Noten ſind jänmlicd Noten von 100 Pf. Et. 
und alle, wie «8 jdjeint, vom 5. Dei. 1849 Datirt, ob» 
gleich ihre Nummern verſchit den Anm, als ob fie Theile 
einer Serie bildeten. Das Wapier, wereui fie gedruckt 
find, untericheivet ſich vom allen ſeit Jahren befannt gewor · 
denen Berfuchen- Dirfer Art. Bei ven nemöhntichen-Frät- 
(chungen ver Fünf it ad Waſſer zeichen nur 
von aufen aufgedruckt, obwohl ähnlich genug, um ein 
ungeibtes Auge zw täuſchen; bei dieſen Roten von 100 
Biund aber iſt ein wirkliches Bofferzeichen vorhanpen, 
welches nur dadurch herzuſtellen mar, daß das Bapier 
eigene zu dlefem Zwech verfettigt wurde. Die Moten 
find fo meiderbaft nachgemacht, daß nur erfahrene Kr 
fpeftoren der Bank vom England, und ſelbſt dieſe nur 
noch ver forgiäftigden Unterſuchung, vie Falſchung ent · 
teen fonnten. So weit man bie jehtt ermitteln konnen, 
ſcheint «&, daß bie Urheber des Betrugd die fremden Bör« 
fen dazu auderfehen Hatten, ihre nadgenadıten Noten in 
Umlauf zu fegen. Die bis jehzt entvedten jalſchen Noten 
fine aus Brüffel und Antwerpen gelommen, un man bes 
hauptet, daf van eimer ächten Note, weiche gleiches Datum 
und Buchſtaben trägt, wie die falſchen, und gegenwärtig 
im Befige ver Bank von Gnglanv if, nadgewirfen wer ⸗ 
den farm, daß fie in Paris war. Wan nimmt nun am 
daß dieſe Mote, welche jchen im Juni am wie Banf von 
Endlaud zurldgelangte, das Original if, nach welche m 
die falſchen Meter gefertigt wurden. Es Mi alfe jeher 
wahrſcheinlich, va zu Paris-nas Papier gemargt umd die 
Plätte geſtochen wurde. Der Geſamnunberrag wer Die fegt 
entdeckten falſchen Moten ift weniger als 1000 Pr. ©r., 
man bat aber keinen Grund zu der Ummahme, daß dieß 
der ganze Umfang ver Bälfgungen if. Wenn vie fal · 
ſchen Noten mad) der jet im der Banf aufbewahrten Note 
gefertigt worden Anp, do hatte man Zeit genug, eine 
große Anzahl verjelben aus zugeben und es läfit ſich auch 
gar nicht voraußfegen,, vaf man firh fo wire Mrähe ges 
macht hätte, um jo wenige Moten anzufertigen. Es it 
bekannt, wie leicht geitoblene Banknoten am ven fremeen 
Börjen In Umlauf gejekt werden und man kann annehmen, 
vaß wie Verbreitung aejälichter Moten dort ebenfo leicht 
zu bewerfüeligen iſt Alle Kaufleute oc. mögen daber 
die größte Vorficht üben, wenn ſie Metenſendungen von 
Fefflande erbähten, da offenbar im dieſer Sache Gauner 
thatig gewefen ſind, deren Bälfchungen vie äußerfie Wach ⸗ 
famfeit erlorvern. 

London, 28. Oftbr. Der Prunkzug der Königin 
Victoria in die Gimp zur Eröffnung der neuen 
Börie if, bepünfist vom berrlichiien Wetter, bei einem 
anermeplichen Bolksznlauf und unter den lauteſten Freude · 
und Beifallsgeiden der begeiftertem Menge vor ſich ge- 
gangen. Die Geremowie fand zwiſchen 11 un® 3 lihr 
Rott, ohne bah Dabei, trag dem unıcheuren Zudrängen, 
irgend ein Unfall zu beflagen geweien wäre, Die Rö« 
nigin war um 4 Uhr in Winpforcafile zurüd. — Die 
Zimes vom 28. Dft. geben auf vier ihrer Hiefenipal- 
ten eine in's arditelionildhe Detail gehende Beſchreibung 
ver „New royal Exchange‘ und nennen am Schluß 
bie Weißer, weldye Das große Bauwett aufgerichter und 
andzeziert baben, Es ſindet ſich im ver Lite auch ein 
deutſcher Rünftler, Srieerih Gang us Münden (?), 





der alle Fretlen und entauſtiſche Malertlen beſorgt bat, 
— Berner enthalten die „Almeb” eine ganze Meibe Bars 
ſchriffen — ausgegangen vom ben Bollzei- Militär and 
Municipalbshörben — zur Aufrechihaftung der Orbnumg 
währen des Bugs. Die Bankiers harten ſich wrrabrenet, 


Die Abrechnungen, im „lcaringbauws" auf dritchalb Etums- 


dem (vom halb 9 Uhr bi IL) zu beſchranten. Kunz, 

es waren ale erdenklichen Anflalten getroffen, um jeber 

Störung ded freubebollen Tages vorzubrugen. 
Griechenland. 

Athen, 11. Olt. Im ven beiden letzten Slzungen 
der Deputirtenkammer, welche die Berichte ihrer 
Wahlprüfungscommiflien discutitt, erhob ſich eine Brage 
von allgemieinerem Intereſſe. Es wurde nämlid Herr 
Balbi, jhon zum Depurirten gewählt, von Seiner 
Deojeflät zum Jufizminiter ernaunt. Es fragte ſich 
ob ver Artitel Ai der Verjaffung, welcher bejtimmt, daß 
jeder Deputirte, welcher ein befoldered Staatdamt annimmt, 
dadurch aufhöre, Mitglied der Kammer zu fen, um® 
ſich einer neuen Wahl in feiner Provinz unterwerfen 
möüjfe, ſich auch auf die Minifler erfirede, Die Kammer 
entichien beſahend. Die erfle Kammer unter dem Vorſih 
ihres Bräfiventen Komsurlois wählte Ihre beiden 
Vieepräfidenten und ihre Seeretäre Die erſte- 
ren find V. Marromichalis und Trifupie, — Der engl. 
Geſandte ift nach einen kurzen Bejuch in Gorfu wieder 
hieher zurũckgekehtt. — Der Geburtotag ver Königin if 
wie gewöhnlich gefeiert worden. Ga it ein Armen 
befehl erichienen, der einige wenige Avaucemento und 
fparfame Örvendverleifungen enthält. General Grivad 
it vor drei Tagen nad; überftanpener Ouarantaine vor 
Tagesanbruch mach Athen zurückgekehrt, um dem felerli- 
chen Empfang audjumwelcdhen, den ihm feine Freutide wor« 
bereitet hatten, die Mh dann auch waranf beichränften, 
ihm im feinem Hauſe eine ſUberne Krone zw überreichen, 
So allgemein nun felne Bricheivenbeit gelobt wird, und 
fo wenig ſich gegen die Privaranhänglichleltsbezeugungen 
feiner Freunde jagen läßt, jo will man doch nicht loben, 
dag auf ver Krone vie Worte Avariko, Alerandrien, 
Athen einzegraben waren, deren beide erfle an feine Wer» 
bannung erinnern. — 8 erſcheint bier jeit Eurzen ein 
Journal zur Förderung der Aderbaueb und ver 
Inpufrie Dieſes forpert in einer feiner legten Nur 
mern die Wubliciſten auf, ſich doch mehr mit wen mäte- 
riellen Iuterefien Griechenlande zu beſchäftigen, va Boli- 
tit allein vad Schreien des leeren Magens nicht zu flillen 
vermdge — Die Pol vom 21, Olibr. bringt von 
Arhen die Nachricht, daß die beiten Majelläten auf ih« 
rer Meile im nem nördlichen Prorinzen des Königteiche 
überall mit den größten Gnrhufissmud empfangen mur« 
ven. Die geringe militärifche Begleitung, welche ver 
König mitzenommen — drei Adiutanten und vier Gen- 
darmıen — beweitt, wie Acer ſich ver Monarch lumitten 
feiner Unterthanen fühlt und welche Popularität fein Name 
im Lande genieht, — Der griehiihe Lanptag ber 
ſchaftigt ſich noch mit ver Beriflcation ver Deyutirten- 
eollmachten, melde mitunter belebte, ja bei ven uns 
nebeuren Unregelmägigkeiren, vie bei ven Wahlen vorfas 


men, ürmiſche Debarten hervorrufen. Man kann nicht 


liuguen, daß Kolettise mil jeiner Ruhe, feinem 
beſcheidenen, befonnenen Mefen, mehr ald jeder ans 
dere geeignet idd, die Leidenſchaften zu befchwichtigen, 
wie Shen mehr ald einmal auf dem Punkt wuren, vor- 


zũglich gegen die Caudldaten des gelallenen Minifleriums 


ſich zu entieffeln; Kolenle wußte bleber dle Reſultate der 
Verhandlungen mit feinem verföhnennen Streben jo ziem, 


‚Na in Ginflang zu dringen. — Die vielfach, Befonverz 


} aufgeflansene Land zu unterwerfen, 


bellen zur Bolge haben. 





ip englifdpen: Blättren: wenbreiteten ·Nachrichten über Bir 
ratenunfug im Archipel find zei erdichtet; man 
Rauns in Mıben über die Rediheit, mit welcher folche un. 
beglaubigte Waate ſabricirt und an Maya gebracht wird, 


‚ (2. 3.) 
Hupland and Polen. 

In ver Malta Timesgibtein Reiſender in Geor⸗ 
wien einen langen Bericht über Die Mefultate des rufe 
fifhen Kampfes in Dagheſtan. Wir Heben was 
ragen aus demfelben hervor: Daß dle Ruffen Mache 
theile erlitten Gaben, wird {don klar aus der großen Un« 
einigfeit unter ihren Anführern, aus ver Unzufriedenheit 
der Iruppen, den häufigen Dejertionen, und wem me 
Ranve, dafı ſich die Erämme empört haben, vie bisher 
unbedingt den Faiferlichen Beiehlen gehorcht hätten. Gefl 
ſelt zwel Jahren iſt Die ruſſiſche Megierung ermitlich bes 
uutuhlgt über ven Aufſtaund in ver gebliglgen Provinz 
Dagbeflan. Diefe Vrovinz iſt nicht mit Tfherkeffien zů 
verwechjeln, wle es In Gurepa häufig geſchieht. Afcher- 
keffien war den Muffen nie unterworfen, und leiſtet veilen 
Waffen feit vielen Jahren Widerflaud, während Daghe- 
Alan, bedeutend öflich won Ticperkeffien gelegen, wie rufe 
ſiſche Herrſchaft ebenfo, wie andere Theile Georglens, 
anerkannt hatte. Der Aufſtaud von 1842 ums feither 
wird durch Schambl Mey geleitet. Diefer ſoll in ver 
ruſſtſchen Hauptſtadt feine Erziehung erhalten haben, nnd 
ſonach mit ven ruſſiſchen Verhäliniſſen einigermaßen ver- 
traut ſeyn. Gr iſt befannt ald ein Mann von unge⸗ 
möhnlihen Faͤhlgkelten, großem Muthe und hohem Gins 
fluffe in viefem Yande, Im vorigen Jahre machte vie 
rufjiiche Meyierang große Anftrengungen zur Unterdrü— 
dung des von ihm geleiteten Aufflandes; allein die ger 
gen ihn außzefenvete Grproition warn mit großem Ver» 
lufte zurüdtgerrieben. Schamul, wicht zufrieden mit ver 
Vertreibung der Ruſſen aus Dagheſtan, trug nun feine 
Waffen in vie benachbarten Provinzen, nahm mehrere 
Beftungen mit Sturm, um unterbrach beinahe vollſtändig 
vie großen Gommmunlfationslinien zwiſchen ben nördlichen 
und fürlichen Thellen Seorgiend, Im Frühlinge wiefes 
Jahres wurden durch das ruſſiſche Gouvberuement andge- 
debnte Vorbereitungen getroffen, um Schanpl und nad 
Niemand ziveifelte 


am Grfolge einer Erpreition vom folher Größe. Gine 


! verbälenigmäßig Meine Anzahl roter Bergbewohner fand 


50.000 Wann dideiplinirter Truppen entzegen, vie in 3, 


Corpé heranruckten. Man glaubte, ſchon vie Runde von 


einem jo grofen Zuge würde die Unterwerfung ver Mes 
Die ruſſiſchen Truppen rüdten 
ohne Widerſtand vor. Schampl vermien ein Treffen; er 
zog ſich vor ven Belnde zurüd, indem er ne Bewohner 


des Landes mit fi führte, un die ruffliche Armee auf 


ihrem Marſche auf ven Eriten und Im Müden angriff, 
und ihr die Zufuhren abfdynitt, Diefe Art ver Kriege 
führung, verbunden mit ven natürlichen Schwierigkeiten, 
welche das Land darbot, hemmte Bald die Fortſchritte ver 
Eingevrungenen, uno brıchte fie in eine ſchwlerlze Tage. 
Im Auguft hatten zwar vie Erpevitiondcerps, nach dem 
urfprünglicen Plane, ihre Vereinigung bewirft, und 
überhaupt einige fcheinbare Vorteile errungen, aber noch 
mar fein weſentlichet Echritt zur Parification des Landes 


geſchehen. Es fehlte an Lebensmitteln une Fouragt, die 


Äruppen litten die größten Entbehrungen, und vie Urs 
mee hatte Ihre meiſten Pferde verloren, Es erfolgten 
vlele Deferiionen un» in Bolge ihrer eine nicht unan« 
ſehnllche Vermehrung der Streitkräfte Schaweld, namente 
lich bei wer Mriilerie, bei ver ihm Guropäer votzugs- 
weiſe wichtig fine. Bulegt wurde eim Kriegorath im 








nes Märchen. Dasielbe war wegen Kinbermordes- zum Tode berurtbeilt, aber auf Befepl 
ver Regierung dem Profeflor van Grufſelbac übergeben werben, ter an dieiem menfchlichen 
Zeien feine Verſuche anfiellen follte. Die Erperimentirte datte allerdings einen Anflug Yon 
Säfte, glich aber fonft einem ruhlg Idlafenden Märchen, obwohl fi, der Aus ſage des Naturfor- 
ſchero zufolge, bereits feit zwei Jahren im Zuftaude völliger Unempfintikbkeitwalag. Herr van Orußel- 
bad weilte jedoch einew Zeitranm won fünf Jahren verlaufen laſſen, mm fie dann wiedet im’ 
Leben zu rufen und fm Aageſichte der erfirunten Welt feine wunserbäare: Cafdedung zu vet · 
fündigen. ( Zweit oder huntert Jahre, folite mann meinen, käͤme bier auf Cins hinand.) 

Die „Kerwo britainiquer fept Pinin, #4 fen zu beeaudrn, daß der Meitende mirht 
diagnoſtiſche Seodagtungen über ten Zufand der Erperimenfirden amgeftelt amd ſich micht 
darna9 erhinvigt habe, durch weldhe Zusiigenftiuien van Gruffelbat von der Schlange bie 
zum Menfchen fortgezangen ſey. Naktblütize Tpiere haben aauj andere Achmungewertzengt 
und möge ohne Zutritt wor Wärme und Yaft eber erbaflen werden künnen ; aber. bei warm ⸗ 
blätigen’Tpieren und namentlich dei Merken, wo die Wärme fo notptwradig ericeilt , here 
hät, fir die Sache gan anders, 


Bas. vie Geſchichte ven dem ungemannten Reifenben aubelangt, fo ſagen mir: ° 


in Judaens Apella; und Profeffor van Geuffelbat wird wohdl ein mythiſches er 
n jeym. 





Theaternotizen, 


Bon tem erften aller Iebenden Luffpieltiter, dem unctſchörflichen Scribe, if in 
Paris ein neues Luftfpiet: „Bablote und Doblot», zur Aufführung gefommen , das alt« 
Fererzenttüch tomifch fen foll und Teihaib auch ungemein gefallen hat. (Mori) 

Hamburg, 27, DOM. Güpfom's „Punaticheis ih auf ter Dühme des biefigen 
Stentsenters bereits zwelmal mit ven beim Erioig gegeben werben, une Mebt zum dritten 
Wale fente. angetünziat, traf ber. Angriffe, welche vas Stück in ver „Neuen Zeitung erlit- 
ten bat, Daß mir in Gutzkow einen Büpnenvichter befipem, ber tbeils ſchon breeutenb einge 
wirtt bat auf den Entwiclungdgang des modernen beutihen Drama’s, tveils zu noch goͤue · 
ren Heffaungen betechtigt, wird zwar wachgerade vielfach ringeleben,, ſindet aber keineswegs 
die Antrie⸗nune, tie dem Dichler gebührt. Im Puzatichei zeigt ſich wierer die gange Energie 
dee Goplew chen ae fein ganzer tramatiicher Seruf., F : j 

Bor Martinez ve fa Rbfa wurte Bürzlih zu Märrio else Homörie aufgeführt: bie 
Toter zu Paus und die Wütfer auf vem Ball, 


Hauptquarklere dis Generale Meivharot abgehakten, I 
weldyem befeplöffen warb, ven Belbzug für dieſes Jahr 
aufzugeben, bie meiften wer Pürzlich bejepten Päge zu 
räumen, ein edtr zweh detaſchirte Werts an der Gränze zu 
erbauen, und die Truppen für den Winter zurüdzugichen. 
Das Refultat des Müczugs ber, ruſſtſchen Streifräfte 
iſt Gereit® unter ven Stammen Beorgiens fichtsar, vie 
ber ruſſiſchen Gerrichaft Feinolich geumt, nur durch Furcht 
in Untermürfigfeit gehalten werten, — Bemerkenswerth 
if e noch, daß, mad der Verficherung glaubwürdiger 
Berfonen, Ehampl «8 verfhmäßt, einen „heiligen Krieg” 
unter den Mufehmännern gegen die Ehriſten zu previgen. 
— ——— — — — — — — 


Arueſte ANachrichten. 

—Waris, 31. Oft. Dad Haupitbema der Jour - 
male il wieder Spanien. Das Journal des Debatd 
fogt: „Wir find nice Felnde ver gegenmärtigen Megit ⸗ 
zung Epaniend, Wenn wir auch glauben, daß das Wis 
niſterium ſich täufcht, und daß «8 befier geiban hätte mit 
Hilfe der Gonftitution zu regierem, ald die koſtbare Zeit 
mit Ihrer Referm zu verlieren, jo bezweifeln wir dech 
nicht vie trefflichen Abſichten dee Herrn Martinez de la 
Mofa und feiner Eollegen. Wenn wir eine Bartei im 
Epanien hätten, fo wäre e8 die der Moberabos, die ein« 
zige, wie man In Ihrer Unbänglicpfeit an wie conflitutio« 
nelle Monarchie für auftichtig halten darſ. G& gibt üb- 
tigene ein Motiv, das alein uns beflimmen würde, ihr 
den Vorzug zu geben: die Monerapos lieben 
Sranfreih eben fo ſehr, als Gjpartero 8 
bafte. Wir find nicht beaufiragt, Eyanien zu regie» 
ren. Moraudgefeht, daß feine Megierung mit ver unit 
gen gute und lopale Beziehungen aufrecht hält, fo iſt dieß 
Allet, was wir fordern fünnen. Wir hätten aljo über 
die Gonflitutlondreform ſchwelgen fönnen; wir wollten +& 
jedoch feineswegs, Feinde von Allem, was nie Real 
tion und Gontrerevolution ausfieht, haben mir vie vom 
fpanijhen Minifterium vergeichlagenen Maßregeln geta« 
delt, jelbft auf vie Gefahr Hin, auf Spanien allzuſehr 
unfre Borichriften und mationalen Ideen anzuwenden, 
und jene unjufrleven zu machen, welche miemald weder zu 
Madrid, noch zu Borveaur: Es ſterben wie Bram 
zofen! gerufen haben Der Urtikel ſchließtt mit den 
Werten: „Diöge Spanien feine Verfaſſung reformiren, 
oder nicht, Wort verhüte nur, daß dieß edle Land 
unter vie Hände Eſpartere's zurüdfale, Die befle 
Genflitution iſt jene, die audgeführe wird; Gfpartere 
mwürbe hunderte von Gonflitutionen proflamiren, umd nicht 
eine einzige ausführen ; er hat es durch die Grfahrung 
bewleſen.“ — Die Nachrichten aus Liffabon über 
Madrid gehen bis zum 16. DM Die Diseuffion über 
die Derichte, welche Die Kommiffion eingereicht, vie beauf« 
tragt ift, wie Handlungen des Miniferiums mwährenn ver 
Eufpenflon der Cortes zu prüfen, empigte in der Depu» 
tirtenfammer mit einem für dad Gabinet günftigen Vo» 
sim, Die Kammer hat vle vom Minifterium verlangte 
Iupemmnirätsbil genehmigt. — Aus Algier vom 20. 
bat man Nachricht, daß Marſchall Bugeaud «8 für noth⸗ 
wendig hielt, ſich perfönlid an die Spige ver Truppen 
zur Zücdtigung der Kabylen zu fielen und fich deßhalb 
mit einer Verflärkung von 4 &ataidons nad; Dellys eine 
jchiffte. 
Vermiſchte Nachrichten. 

Am 20. d. M. früh 51 Uhr brannte das Wohnhaus 
nebſt der darangebauten Etallumg des Bauers Jeſeph 
Goenhofer zu Humperdorf, Ef. Kanngerichte Bogen, ab, 
Das Vieh konnte noch gerettet werben, bie melften Effekten 
aber find verbrannt, Das Bewer fol aus Unvorfichtigkeit 
aussefommen fern, (Nea. 3.) 

Brei ven Provuetionen der Starl'ſchen Künſilergeſell- 
ſchaft in Erlamgen ereignete ſich am 29. Oft. Abende 
dad Unglüd, vaf das Seil, auf welchem Julius Starf 
und feine Schweſter eben hinaufginzen, los wurde, wobel 
Die beiden Geſchwiſter, vie fh am Eell jelllanımerten, 
war unbeſchädigt purdfamem, der auf dem Standbaum 

ende Knabe aber (ein Schweizer), welcher nie Babel 

unter dem Eelle hielt, herabflürjte, ſich wen Kopf zer 
feymerterte, und auf der Stelle tet biich, Der Dirertor 
der Geſellſchaft iR wegen Bahrläffigkeit zur Unterſuchung 
gejogen worden. IN: 8.) 

Karl Maria von Weber's Afhe IM am 26. Oft. 
auf dem Dampfboor Ichn But in Hamburg angelom« 
men. Am?29. molten vie dortigen Wufiter, 30U an wer 
Babl, am Berd des Schiffes einen Vſalm und den Bert 
hovem ſchen Trauctmarſch ausführen, und en Sarg mi 
einem filbernen Rrange fhmüdım Im Staditheater fellte 
an viefen Tage des Werewigten Meiſterwert, ver Brele 
füg, gegeben werten, 


Im den engliſchen Zeitungen Kat man barüker ge⸗ 
Aritten, we her tasobrachtwode. jranzöflfehe Ariegevanıpfe 
beat „Sommer“, auf weldem Ludwig Bblliyy- nach Eug · 
Ion fuhr, feinen Namm Habe, Jetzi belehrt ein Gorre- 
ſpondent der Times das Publitun: Gomer ſey (1 Mofe, 


-40, 1) ein Sohn Japheis ur wilthin ein Entel Moche, 


des erſten Edyiffhauert; daher ver Name! Die Sache 
verhält ſich aber anders: Comer, nach weldem das 
Schiff genannt In, war em franz. Erroffljier, ver name 
bafte Verbefierungen In der Schirfsartillerie bat. 
(4.3) 

Die Alteſte und neurſte Erfindung des Menfchenger 
ſchlechte weichen fich fett wie Dame: in Iinois im Mord» 
Amerika werben jet die Proirien (Steppen) mit Dampf» 
pflügen urbar gemadt. Dampf une Pflug vereinigen 
ſich jet zu frienkicher Beichäftiaung, 


— —— 
Eiſenbahnen. 

Berlin, 28. Dft. In der Nähe von Eantfonel 
IR man gegenwärtig mit wer Hbftedung wer Bahnlinie 
für vie Verlängerung da Borspamer Gijen- 
bahn bit Wagveburg beſchäftigt. Da die Bahnlinie 
durch einen Theil wer königlichen Anlagen geführt wir, 
fo intereffire fidd Se. Diaf. ver König perſonlich für die 
gegenwärtigen Worarbelten. In ver Mäbe der Bahn 
werden vom Gartenpirertor Pennd neue landſchaftllche 
Anlagen mit fünften Waflerleitungen vorbereitet. Bis- 
berige Woorgründe werben auf dieſe Welſe Im elne reis 
zeude Laudſchaft ungewanvelt werden. el ven Arbeiten 
in jener Gegend hat man anf einer Auhöhe einen alten 
Üendenkirchhof tutdeckt. 

Nachrigeen aus Weimar vom 23, Oft, zufolge, 
haben in vortiger Nähe vie Grvarbeiten für Die thü- 
ringifhe Eiſeubahn begonnen. Die früher bes 
flimmte Linfe verfelben iſt dahin verändert, daß der Bau 
eine Tunneld durch einen Theil ned Gtteräbergs inter» 
bielben kann um ein mehrere Fuß tiefer Durchſtich an 
deſſen Stelle kommt, an welchem bereitö ıhätig gearbeiter 
wird. 

Seilbrons, 29. Oft. Geſtern fand bier die erſte 
Öffenslige Eigung in Gifenbahn- Angelegenheiten im 
Vathsſaale vabier ſtatt, verem Reſultat kurz Belgenzes 
if: Der Vorſtand eröffnete die Sihung wir ver Venach ⸗ 
richtigung, daß auf die unter dem 10. Oft. vom Gomite 
beſchleſſene Gingabe an das f. Binanzminifterium wegen 
mögliek bejdyleunigter Bornahme ver Vorarbeiten für 
die mürtembergifche Norpbahn noch feine Cutſchließung 
erfolge ſey. Diefe Eingabe wurde nun zunädjt durch 
Verlefung zur Kenntniß des Publifums gebracht und ſo⸗ 
fort eine längere Berarhung Über die Frage angereibt, 
wad nunmehr geich heu ſolle. Wan vereinigte ſich j0+ 
fort vabin, «8 jolle ein Beförderungögeſuch an vas al. 
Binangminifteriuus gefertigt und, mit eberamtlicyen Beis 
bericht begleitet, von einer Deputatlon, bejtehenn aus den 
DH. Belerabenn, Bubig une Neuß, periönlic übergeben 
nerven, Dleſem Befürverumgäyefuche jolle aber auch wie 
Bitte angehängt werden, daß, wenn nach der Auſicht ner 
tal. GStaarsregierung vie Vorarbeiten für vie würteub. 
Nordbahn midt in der mächflen Zelt auf Staatokoſten 
vorgenowmnsen werden dürften, wie Eruirung verfelb m auf 
privativem Wege geſtanet werden möchte, in welchem 
Falle vie ftädtiſchen Eoleyien bier veranlaft werden würs 
ven, den Koſtenbenrag vorſchußweiſe zu übernehmen. Da 
vie Umgegeno noch theilwelfe ſeht lau im unſeren Eiſen- 
bahn · Angelegenheiten ſich zeigt, jo wurde ein Aufiag te» 
ferirt, welcher größere Thellnahme für dieſe Frage her ⸗ 
vorzurufen beabfichtige, und deſſen oͤffentliche Verbreitung 
beſchloſſen (S. D.) 

Amſterdam, 23. Of. Die StaatoCourant 
enthält ven Königlichen Beſchluß, betreffend ven Bau eis 
ner Gijenbahn von Umfervam über Utrecht 
nah Arnheim un das darauf bezügliche Anichen, 66 
wire eine Gommijion ernannt, die alles darauf Bezüge 
liche unterjuchen und 6 Wochen nach ihrer erjien Zuſam · 
menlunft, bie binnen 3 Wochen flat haben wire, dem 
König dad Reſultat ihrer Mnterfuchung vorlegen fol. 


wir. Brieorih Bed, - 
verautworslicher Revacteur, 








Courje der Dtantepapierr. 
London, 29. Dfibr. Conſole 100 
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Wien, 31. Dftober. Staatsebligationen zu 5 yGr 
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Königl. Hof- und Wationaitheater. 
Dlienſtag den 5. Nov.: Bei aufgehobenem Abonnement 
„Die Sylphlee“, Ballet von Taglloni. Die. Elster — Ti- 
teleolle als Tepte Gaſbarſtellung. 





von Rürmberg; Oberſt v. Dalpuis von . 
Borftratp von Aihaffenburg; I. D. Frau Fürſtia v. Zeit zu 


Geflorbene in Munchen. 
Den 29. Dft.: Jehauna Honauer, Gärtwerdiodder ten 
bier, 52 2. alt. Den 30, vieh: Michael Reichotd, Schuei- 
bergefelle won hier, 49.3. alt. 


Schrannen-Anzeige vom 2. Movbr. 1844. 

































r Im Vergleich 
Betreiter Wurde sF Distler [gegen wie fette 
Gattung. Siaud — geld Schranne 
* minder | mehr 
ft. Tr. If. |feff. |fr. 
Saigen | 2417] 2024| ——— 
Korn 1139) 86 27a 1a 7 2 — 
Serfie 6160| 5 rs | 5 
haber Pt a 829 820 en, I 28) — — — 7 
Bekanntmachungen. 
‚2.09 Edikftal⸗Citat ion. 


Auf Anrufen des Milchmanus Eimon Huber und 
deſſen Schweſter Sabina SGhmipt von bier wird bier 
mir Thomas Huber, lediger Mildimanndfohn von ve, 
welcher als Seldat mit ver bayeriſchen Armee in den 
ruffiichen Feldzug gezogen IR, ſeltdem aber vermigt mwurte, 
oder vefien allenfallfige Deeceudenz atıfgeforbert, ſſch bin⸗ 
nen ſeche Momaren viehors um fo gewiſſer zu mels 
ben, ale mach Mblauf dieſer Friſt wer genannte Thomas 
Huber ald todt erflärt, und fein Bermözen von 506 fl. 
38 fr, wovon 306 fl. 38 fr. auf wem Anweſen des ger 
nannten Simon Huber verfihert ſind, Der Meſt mie 
200 fl, in vießnerichtlicher Verwaltung fich befindet, gegen 
juratoriſche Gautionsleiftung an Simon Huber und Ear 
bina Schmidt extradirt, und reſp. vie hiefür beſtellte 
Hoypothet geloſcht werben mürde, 

Beſchloſſen am 22. Dftbr. 1844 
Koͤnigl. Kreis s und Stadigericht München, 
Der föngl, Director: 
Barth. 
Eur. 


Befanntimachung. us 
Rachdem fih ungeachtet ver dießgerichtlichen Aus ſchrei · 
bung vom 1. Juli dv. Is. (Meo. 160, 163 und 166) inner · 
halb ter drei Monate werer Georg Mich gel Los, neh 
teffen Descenbenz bei unterfertigiem mie gemeibet hat; fo 
wird Otorg Micarl Los hiemit für verigollen erärt, und be» 
ſchloſſen, daß ber ihen vom feinem veriorbenen Bruder zuge 
fallene Erbipeil per 400 fl. an bie mächftfolgenben , ſich ger 
hörig legitimirenben Inteaterben des Gebaftian Los, nn 
germeiflers von Pfraunfeld, anszupändigen unb demnach . 
Sagen, was Rechtens, welter zu verfahren fer. 
Otedieg am 20, pe 1844. 8 
Königl. Landgericht Greding. 
Stöger % daudrichter. 
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Deutſchlaud. 
vera. 

Miüuuchen, 4.Nor. Hr. Hofrat I hierfch hat ſich 
in voriger Woche aufeinige Zeit zu Sr. k. Hoh. den Arenprin« 
zen nach Hohenſchwangau begeben. — Das alte Bebäupe 
am Wittualienmarkfte, im weldem ſich ſeit einer 
Meihe von Jahren die nun im ein zweckmäßigeres Local 
verlegte Tateinifche Schule befand, wird ven Dernehmen 
nach zum Behufe der Erweiterung ber Freibänte 
abachroren werben. — Im Kunftverein erregt ge» 
genwärtig ein in Del gemaltes gelungene® Porträt 
der Fänzerin Elsler vieles Intereſſe. Es wurde zur 
Zeit ihres Aufenibaltes in New Mork gefertigt. — Dr. 
Moſcheles, der feit einigen Tagen bier vermellt, wird 
nächiten Sonnabenp «in großed Goncert im E. Odeon 
geben. — Der geſtrigen Motig über bie Ernennung des 
Erhrn. v. Bumppenberg zum Präflventen bed Ober» 
Appellartiondgerichts if (uach ver U. 3.) beizufügen, daũ 
derſelbe gleichzeitig zum Stanterach im anferordentlichen 
Dienft ernannt —8 

Nüruberg, 3. Nov. Ihre k. Hob. die Prinzeflin 
Wafa ift mie Ihrer Tochter, Prinzeffin Karoline von 
Schweden, und Gefolge bier angelommen, und im Gajl- 
haufe zum ————— abgejtiegen. (Nürnd, R.) 

€ ? 


Prag, 23. Oft. a die im gegenmärtigen Jahre 
fortwährend herrſchende naßlalte Witterung Krank 
beissausbrücde mander Art unter vem Hornvleh 
bejorgen ließ, wenn nicht durch zweckmaͤßige Borbauunge« 
maũregeln wenfelben bei Zeiten entgegen gewirkt würde, 
fo bat das Bubernium ſchon früher wie Kreisämter ber 
auftragt, die Vorſchriſten des Seuchen-Unterrichtes und 
Die gejeglich beſtimmten Vorſichtsmaßregeln neuerlid alle 
gemein bekannt zu machen, und ven Vieheigentbümern , 
befonverd auf dem flachen Lande, die Mothwenpigkeit ver 
genauen Brachtung und Durchführung ber angeorbner 
ten Vorjichten ermillih zu Gemüthe zu führen. Well übri« 
gend in Mähren vie Ninverpeit an mehreren Orten bereichen 
fol, und nach vorgeftern bier eingelangten Bericyien auch 
in den weſtlichen Kreifen Böhmens Epuren verfelben fich 
gezeigt Gaben, fo ih an nie Lofalbehörten die Weiſung 
ergangen: nacherüdlich dafür zu forgen, vaß zur Hint« 





anhaltung weiterer Ansbrüde und Verbreitung verfelben 
Die bei ähnlidyen früheren Veranlaſſungen, wegen ver 
Viehttiebe aus Volen vorgefcriebenen Vorkehrungen auf 
Das genaueſte befolgt und deren pünklicyer Vollzug in al« 
len geeigneten Wegen überwacht werde. (U. Pr. 8.) 
Preufien, 

Botödam, 31. Dt, Se, Faiferl, Hob. ver Ber» 

309 von Leuihtenberg if, von Gt. Peteröburg one 


mend, nah München bier burchgereift. (8. Br. 3.) 
Berlin, 28. Dfe. Friedrich v. Raumer if 
glüdlich aus Amerika zurüdgefehrt. Das Gerücht, 


als babe er oder fein ihn bezleitender Schn von ver 
preufifchen Regierung irgend einen amtlichen Auftrag 
(insbejondere in Hinſicht auf ven befannten Zellvertrag) 
erhalten, if durchaus ungegrünne. — Die Magdebur- 
ger Zeitung fhrelbt: „In den Berliner Verichten über 
den Zfchedr bat eine Aeußerung deſſelben, wie er gethan 
haben jollte, ald ihm das Urtheil mitzerheilt wurde, und 
in ver die Anführumng einer Bibelftelle fo viel Auf⸗ 
feben erregte, vie Munde durch alle Blätter gemacht, und 
wegen ihrer Frechheit viel Staunen erregt ; jet fell es 
fi herausgeſtellt Haben, daß Tſchech Diele Aeußerung gar 
nicht that, und ver Gorrefpondent, welcher wiefelbe zuerſt 
mitgeteilt bat, beñndet ſich deßhalb in Unterfuchungehaft 
Da vie Mittheilpugen dieſed Manned (Joel Jacobi), 
die aus verfihienenen Geſichtspunkten, je nach dem Bes 
darf des Vlartes/ für das fie beflimm waren, abgefaft 
wurden, ſich eine gewiſſe Perübmtheit erworben hatten, 
und da ter moblbefannte Verfaſſer fih einer Art von 
Bereutung erfreute, und aus früherer Zeit ber mit 
manchen Dingen und Verbältniffen genau befannt war, 
fo wird diejer Vorfall narürlich lebhaft beſprochen. (A. 3.) 

Berlin, 31. Oft. Die Allg. Breuf. Zeitung ent- 
bält einen fingern Artikel über den Zweck und die Fünf» 
tige Wirffamfeit ver Vereine für pad Wobl ber 
arbeitenpen Klafien, worin ed beift: „Die Öffent- 
lichen Blätter haben bereits mitgetbeilt, daß und mie fidh 
während ver biefigen Gewerbrausitellung und als Frucht 
verjelben ein Gentralverein für vad Wohl ver 
arbeitenden Klaffen gebildet bat. Die Berbefierung 
des fittlichen und wirthſchaftlichen Zuſtandet wer arbeiten“ 
den Rlaffen iſt unbeſtritten eine dringende und hochwich ⸗ 


eñzug zur menen Börſe. 
Vermiſ 
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tige Aufgabe unferer Zeit. Die Pöfung- dieſer Auigabe 
wire, mach der Stellung ber dabei Betheiligten, auf ver- 
ſchiedenen Wegen und durch verſchiedene Mittel erfolgen 
müffen, und um fo ficherer gelingen, je ſachgemäßer Sei— 
tend ter verſchiedenen erheillgten bie Mittel gewählt 
werben, und je mehr wefelben einander unterftügen. Der 
Gentralverein für dad Wohl ver arbeitengen Klaſſen bat 
ih nun die beſondere Aufgabe geflelt, vabin zu wir« 
fen, daß durch Die Kraft des moralifchen 
Ginfluffes und die zur Börvderung deffelben 
zu treffenden Binrichtungen, unter thätiger 
Mitwirkung der arbeitenven Klafſen jelbil, 
der ſittliche und wirthſchaftliche Zuſtand ver« 
ſelben allmäblig gehoben und ein auf Wohl, 
wollen gegrümbeter ungerkörbarer Bund 
zwiſchen ibnen un» ben anderen Klaſſen ver 
Geſellſchaft mehr uns mehr befeftigt werde. 
Eine beirienigende Loͤſung wiefer Aufgabe il nur möglich, 
wenn recht viele Rräite--im demſelben Geiſte zufammen« 
wirken, wenn laebeſendere für jede Provinz oder jeden 
Regierungsobezirk ein Provinzial oder Bezirföverein ſich 
bildet- und ſedaun überall Poralvereine entfichen,, melde 
in unmirtelbarem Verkehrr mit dem arbeitenden Klaffen 
für das Wohl verfelben thätig find, Der Gentralverein 
hit Daher dahin zu mirfen, daß die Provinzial« oder 
Bezirls ⸗ und Localverelme erflens ſich raſch und Iebente 
fräftig bilden, zweitens im einem die Kraft des moralia 
ſchen Einfluſſes und das Wohl der arbeitenden Rlafen 
wahrhaft fördernden Geiſte an das Werk geben und 
drittens im dieſem Geite überall Die zweckdenſtlichſten 
Ginricrungen treffen. Der öffentlich befannt gemachte 
Aufruf vom 7, Dftbr. c. bezeichnet als Aufgabe jedes 
Zocalvereing, in dem Bezirke, für welchen er errichtet wor= 
ven, ven firtlichen uns wirthſchaftlichen Zuſtand ver ar» 
beitemeen Klaſſen wurd alle Minel zu beiörnern, welche 
ſich bereits practifch bewährt haben, ober in ver Folge 
bewähren werden, und mach den Örtlichen Berhältniffen 
anwendbar und zuläflig erfcheinen. Jedem Localvercine 
ift nie ſelbſtſtändige Pöfung diefer Aufgabe überlaffen. 
Die nachſtehenden Bunkte find jedoch zur Berüdilhrigung 
empfohlen worsen: a. Die Erribtung von Spar- und 
Prämien» Kaſſen, welche für vie Einlage möglichft hohe 








%,* Das Standbild des Großherzogs Earl Ftiedrid von Baden. 


... Münden, 4. Nov. Gin großartiges Meifterwerf in der Yore und Ausſührung, 
Göthe's Denkmal, it laum in Frankfurt enthält, des Feſtes Ränge flab faum verhallt, und 
ion hatten wir wieder Gelegenheit, ia der Königlichen Erzjgleßerei dahier ein gleich Foloffa- 
les, glei vollendetes Werk zu bewundern, bas Stantbilb bed Großherzogs Carl Friedrich 
von Baden, wie bekannt für Karlörupe beſtimmt und im Auftrage Sr, koöͤnigl. Doheit tes 
tunflännigen Großgerzogs Leopold gefertigt, welchem die Dauriſtadt Badens fo viele Zierven 
and * Gebiete der Plaſtit und Malerei und fo viele Berfhönerungen dur Bauwerle 
verban! 

Dbwohl und bieles Denkmal in feinen Theilen ion feit Tängerer Zeit bekannt war, 
fe Hat und dasfelbe doch nun fertig un zufammengefept umgemein erfreulich überraicht, und 
wiedetholt huldigen wir bem Meifer Schwantpaler ob diefer feiner Schöpfung. 

Die über 12 Buß Hohe im Erz gegoifene Figur ted Markgrafen, nachmaligen Grof- 
berzoges Earl Arietrih von Baden auf einem gleich hoben Picdeſtal im Jeldhertukofüme 
une Hermelinmsantel, Fräftig geſtellt und Fühm vorfchreitend, hech das Paupt und frei Me 
Bruß, bie linte Hand leicht auf den Desen neftüpt, ia ber dechten eine Stelle des bekannten, 
damals fo viel Begeifterung erregenten Erfaffes an das Belt in Rarfimile aufgerollt Haltend, 
— fo iA fie ein Bild fürſlichet Bärde und Ethabenheit. 

Bie Shwantpaker an Göthe des Dühterfürften impofante Bärde in feiner erfabenen 


Rupe, feinem beferrichenven Slicke ausgedrüdt hat, fo bekleidete er hier ben wirklichen 
Dertſchet mit ver Würte fiegender Kraft auf das Gelungenfie. 

Die Aehnlichteit im ſchoͤnen Kopfe ift unverkennbar und fol frappant feyn. 

Das Piedeflal, ganz von Erz, begrängen an ben vier Eden vier gleichfalls koloſſale 
welbliche Wiguren, in ihren Witributen Badens vier Kreife repräfendirend , mid Mauer- 
fronen auf ven Häuptern, in dem Pinben oder zu den Füßen bad Steuerruder des Boben- 
fre's, ven Hochofen des Schwatzwaldes, Freiburgs hopen Dem’, unter Mestulaps Stab aus 
einer Urne frömend die Babner Peilguelle, das Ruder bes Rheins, Die Trauben des Nedars 
und Gewinde von Eichenlaub und Fichtenzweigen herab vem waldigen Hochlande; fie fämmt- 
lich tragen Aränze von Rebenblättern mit Trauben in den Locken ; denn in jedem Kreiſe 
Batens blüpt vie Rebe, 

Gleich ſchoͤnen Schweſtern blühen fie in Reis und Üppiger Bülle, wie dus glüclliche 
Babner and. 

Iwiſchen viefen Figuren auf ben Seiten des Pledeflals iſt zweimal bas an Feldern 
reiche altbariiche Waypen ; vorne bie Inſchtift: „Earl Friedrich, Großderzog von Baden“, 
rudwärts: „@roßhergog Leopold, feinem Bater tem Gefegneten“; über jeder Juſchrift bie 
Krone, So it vieh ein Denkmal rübrenber Pietüt des Sohnes für den Bader, für ven von 
feinem Volle hochverehrien umd geliebten Rürften. 

Die architeftoniihen Berhältnite des Ganzen fine HER arlunsen, wobei and im 
Detail Herr Ober-Baupireher Pübſch in Karlerude mitwirkte. 


Binfen und außerbem, wenn die Ginfagen eine gewlſſe 
Summe erreicht haben, angemeſſene Prämien für vie 
Spat ſamkeit gemäßren. b. Die Bildung von Kranfen- 
und Sterbe » Laden, Unterlügungs- und Penflonskaffen, 
©, Die Anlegung von Schulen für die Bortbileung ver 
in den Fabriken befchäftigten Kinper ung von Bewabr- 
Anſtalten für die Rinder, wer . 4. Die 
Werbreitung gemein Far j } iften 
und mündlichen zz e 

auch ſolcher Perſon n arbeitenden Klaſſen, welche 
nicht Mitglieder des Vereins find, bei Verwaltung ver 
Einrichtungen deeſelben. Zuvörderſt darf nicht überfehen 
werben, daß bie eben gedachten Ginrichtungen vom einer 
Urmenpflege oder Almofenvertbeilung, welche nie Horb 
nur voräbergehen® lindern, wie Hebung der arbeitenden 
Klafie aber niemald herbeiführen kann, ſchon dadurch in 
ihrem ganzen Grunde verſchleden find, daß die thätige 
Mitwirfung der Arbeiter dabel weſentlich in Anſpruch 
enogumen wird. Sodann würde man ven Zweck ber 
u ar durchaus verfenuen, wenn man jene Ein - 
richtungen ald ven eigentlichen Kern ihrer Wirk. 
famfeit beirachten wollie. Diejer liegt in der Kraft 
tea moralliden Ginjluffed und feinen Allen, vom ſelbſt 
kommenden, durch feine Behimmung eimed Gtatutd aud - 
zubrüdenven Bolgen, welche ſich nicht blos bei ven ar- 
beitenven Klaſſen, fondern auch mad anderen Seiten bin 
äußern werden. Manche Mifftände werden im Folge je 
nes Enfluſſes geraͤuſchlos verſchwinden, mande wohl · 
thatige Beſtrebungen aus demſelben hervorgehen und über ⸗ 
haupt wohlwollende Geflunungen durch denſelben Immer 
allgemeiner verbreitet werden. Der wmoraliſche Gin 
flug beparf aber einer materiellen Örund« 
Tage, und als foldye bieten jich vie vorbezeichneten Gin» 
richtungen var. Das höchſte Ziel würde erreicht feyn, 
wenn diefelben überall gleichzeitig in's Leben gerufen 
werden Könnten. Die Erfahrung lehrt indeſſen, daß die 
bedeutendſten Mittel dutch Zeriplitterung unwirffam ner» 
ven und ſelbſt eimen ſchädlichen Grioly haben können, 
Jever Eoealverein, beilen Belomitsel die gleichzeitige fräf« 
tige Börserung aler wänfhenswertben Einrichtungen 
nicht zulafien, wird ih daher zunaͤchſt auf die wirtſam⸗ 
fen Binrichrumgen beichränfen müſſen und erſt nach deren 
Befeſſigung audere Ginsichtungen hervortufen Fünnen. 
Gin jeder ſolcher Loealverein wird ſonach auf das ſorg ⸗ 
fältigde zu erwägen haben, welche Einrichtung unter den 
gegebenen Umflaͤnden vie zwechdienlichſ⸗ und wirkſauſte, 
mithin vwerzundmelle zu beſördernde iſt. Der Central- 
Berein betrachtet die Bildung von Sparkaſſen, ſowle von 
Spar und Praͤmienlaſſen, als vie durch Erfahrung bes 
wãhrte wirfjamje Cinrichtung; hauptſfaͤchlich aus ven 
Grunde, weil der Antrieb zur Sparſamkeit und der dar 
durch gegründete Erwerb eines, wenn auch geringen, ge» 
ficherten Eigenthums, zugleich wie weſentliche Grundlage 
zur Verbeſſerung des ganzen fittlihen Zußandes il.” — 
Am 26. Oft. ift wie k. preußiſche Corvette Amazone, 
aus der Kevante kommend, glüflid zu Danzig ringer 
laufen. 


Würtemberg. 

Stuttgart, 3.Nor. Die neueſten Blätter bringen 
einen mit den Bereinigten Staaten von Norm” 
Umerifa unterm 10. April dv. 3. abgefihloffenen Ver 
trag über bie gegenfeitige Aufhebung jedet Art von 
‚Helmfalldr (Gremplingd-) ) Mecht, Maryileuer und Abzug» 
recht der Ausmanderumgöfteuer. Die Ratificationen wur» 
den uncerm 3, Oft. zu Berlin audgewechſelt. 

adeu, 

Karlörube, 1. Noubr. Der biöheriger Präfldent 

des Minifteriums des Innern, Sehr. v. Nüdt, IR in 
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Penfiongde und mit deffen Geſchlften 
provljoriih er bi uch 
gr —— a 


der in gleichem Srade van Vertraurn wajerd edlen Für— 
fen wie das des Landes beflgt und verdient. Es Fan 
daher mis Die fein Aenderung des 


I dieſt nach vem 

i * Kane 

In au der 4J— Pr Hat; 

wohl aber hat ſich das Bevürfnig einer Teilen und con« 
jequenten Durchführung jened Spfiems gegen uugemeſſene 
Ansprüche mach ver einen wie ver anderu Seite hin mehr 
und mehr herausgeftellt; vie lautern Greumde unferd Vers 
faffungslebens können varım auch in viefer Maßnahme 
nur die Weisheit unjers geliebten Negenten vanfbar ver- 


ehren, i 2. 
Rarlörube, 2. Non. =» 







Auf den 22. d. M. if vle 
Enthüllung ves Rarl» Frieprich « Denkmals 
auf deu Schofplag anberaumt ; die auf Veranlaffung 
Er. E. Hob, des Wrofiherjoge von Schwauthaler gefer« 
tigte Statue iſt ludeſſen noch nicht bier angekommen, 
Weber Die Beierlicplei,en, welche hiebei ftatıhaben follen, 
in bereich viel geiproden worden, aber von Seiten ber 
Behoͤrden oder des Gemelndetathhe noch nichts feſtgeſeht 
und bekannt gemacht, (Schw. WM) 
Naſtatt, 30, Oft, Giner ver audgejeichnetilen und 
edelſten Männer unjered Vaterlandes, Geheimer Rath 
toreye, Dr. ter Theologie und Philoſophie, Mitter 
des großherzogl. badiſchen Zühringer-!önenorvens mit dem 
Gigenlaube a. , früher Director una Profeſſor des bies 
figen Lyteunid, trefflicher Schulmann und Iheolog, Schrift ⸗ 
ſtellet Ins Felde ver eigentlichen Schulwelt und der Dicht ⸗ 
Funft, ald Menſch geziert mit ven hertlichſten Eigeuſchaf ⸗ 
ten bed Kopfes und Herzens, ging heute, im 79ſten Le⸗ 


bentjahre, in ein beiferes Jenſtits. (Karler. 3.) 
teie Städte, 
Frauffurt a. DR, Wei nem großem Banker zu 


GHren Goethes auf den Börfenfanle ſprach Dr. ups 
fon ven Arlutſpruch anf Weimar, ver mit ven Worr 
sen Schloß: „Meine Herren! Gin Feſt wer Wienergeburt 
weckt die Grianerung alter Tage, und ver unſer Auge 
tritt Der Unſterblichen Ruhm, nicht nur wie er leuchten 
wird in ewige Zeiten, ſondern auch wie er einſt hervot · 
brach aus dem Dunfeloer Bergangendeit, Bergegenmärsigen 
Sie ſich Deutſchland wor hundert Jahren! Bor achtzig 
nur, un welche Nebel über wen Augen, auf ven lei» 
fern, welche Äanflere Macht! O, mie if mein Gerz bee 
wegt, wenn ich gedenfe, wie man ſtreiten kann, ob Goe 
the groß wurde durch Weimar, oder, wie Andere meis 
nen, noch größer geworden wäre, ohne Welmar! Laffet 
fie doch hinwegrauſchen über unfere Häupter, vie Ger 
ſchicke ver ewigen Mächte! Kaffee vor ven Zeiten ihre 
Strömung und dem einmal Verbängteg feine heilige All 
macht! &orihe hat Weimare nicht bedurft, aber va, 
wie ver wilde Hhernftrom aus Graubünrens Wergen nie 
derjlürgt im die liebenden Arme ned Bonenferd, wie ber 
Rhone feine glerfipereifigen Wogen im fennigen Yiman 
wärnt, ed auch Goethej Loos war, son Weimar einge» 
fangen und, unglelch jenen Strömen nicht wieder lodge- 
laſſen zu weroen, jo gedenket des Öroßen nur, das und 
dadurch ermuche, daß Gocthe in Weimar feinen Dichter 
thron auſſchlug. Gr trug nicht feine Krone, er trug die 
Krone der deutſchen Literatur, Gr trug nicht feinen 
Scepter, er iruy den Scepter jener Achtung, jener haben 
Verehrung, jener weltgebletennen Stellung, vie graue dies 
fer Dichter dem bisher würftigen, armen und zurüdgejegt 
geweſenen deutſchen Geiſt erobert hat. Ya, meine Gere 


ven, auch ver Etern der äußern Würde, auch das fleir 


nerne Minudgrab, in das den greifen Welfgang auf fei- 
ned Lebens letztet Neige Weimar verhüdte, = * 
meine Herren, der elegiſche Friede, der noch jeht fo hei 
fig und hehr auf ven flillen Gründen des thüringifchen 
Muſenſides an ven grünen Ufern ver trauermd raufchen- 


den Ilm ruft, Alles, LI Weimar am Goetht 
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ange das Bergangne neh 
gen Schauern uns unmebt, 
So Lange deutſche Sprache Iebt, 
Sp lange lebe Weimar hoch!“ 
Hiederlande. 

Ampfterdam, 30, Oltbr. Die zweite Kammer der 
Generaiftasten hat am 34. Oftober ven midhtigen Bee 
ſchluß gefaht, die Gerathſchlagungen über die Äniwori⸗ 
Adreſſe auf die Throntede in Öffentlicher Eigung zu 
verhanveln, : b. B. u. 3.) 

Schweiz. 


Bern, Am 26. Oft. beurtheilte das Obergericht endlich 
den Gläcſchen Ballenbanvel, Hr. Prof. Milk, 
Enell, welchet feiner Zeit für Dr, Gluͤck Bürgihaft ger 
leifter Hatte, damit bemfelben eine Aufenthaltssemwiligung 
erteilt werde, führte wie Vertheidigung Glüchs felbt. 
Sie dauerte mehr ald zmei —— — Ober gericht 
faͤlte nun nad einer zweiſtündigen Berathung folgendes 
Urtheil: 1) Die falſche Bulle somfitwist nicht das Ber- 
btechen ver Falſchung, jondern bloß ein Preßvergehen 
gegen elne vom Staat gemährleiftete Religion; wegen 
biejes lehtern iſt Hr. Buchhändler Iemni als Verlsger zu 
einer Buße von 50 Er. und einer vreifigtägigen Gefan« 
genſchaft verurtheiltz @lüd, da er nicht ald ber geftän- 
dige Werfafjer der faljchen Bulle erſcheint (er batte ſich 

mlich der Unterſuchung durch die Flucht en amd 
murbe daher nicht abgehört; dagegen Hatten Semi und 
Schaftian Ammann ihn als den Berfaffer gemannı) wurde 
freigefprochen, ebenfo ver Gxcapuziner Schaftlan Ammann. 
2) Die unter ver falichen Unterfchriie des Hrn. Chor» 
beren Deu an die Mevastion der „Neuen Zürcher Zta.* 
Beihriebenen Briefe conflituiren keine unter wie bernijche 
Werihtöbarteit falleude verbrecheriſche Handlung, meil nie 
Bälihung nicht im Kanton Bern, jondern in Luzern, wo 
die Briefe auf vie Poſt gethau, over In Züri, wo fie 
geöffnet worden find, vollendet worpen if. Sowohl Gluͤct 
ald Iemni, welchet einen der Briefe weulgſtend nach Lu- 
gern fpevirt bat, wurden daher dieſer Auſchuldigung me- 
gen frei geſprochen. Jenni zahlt einen Dritiheil ver 
fünmtlichen Koflen, wer Fiscus bie zwei andern Drittheile. 
Wenn es die betreffenden Behörden von Zürich oder Fur 
zern freut, jo ſteht es ihnen nun mod) frei, ver falichen 
Briefe megen bei ihnen eine Unterfuchung anzuherbn. 


A (Sm. 3.) 
reich, 

Barid, 31. Oktober. An ver Börie erfuhr mar 
heute, daß wie Anlehmirage enticienen fen. Es wer⸗ 
ten 500 Mil, in 3 pEt. Menten aufgenommen ; vie Ju« 
fajlagung erfolgt am 25. Ner. Die Rotirung ber @i« 
fenbabnactien ift gemichen. 

Der Geheimſchrelber Ubpsel-Rarera — fo 
berichten franzöffche Blätter — befindet fich gegenwär- 
tig in Paris, Es If dieß ein junger Mann von fünfe 
undzwanziz Dahren, belgiſcher Herfunft une mit 
einer Lebhaftigkelt ned Geiſtes und Gemürhs begabt, wie 
diefe nur felten ben Bewohnern feines Geimathlandes 
eigen if. 68 find nun bald zehn Sabre, felt der Emir 


@.@. 3.) 


In gleiher Weife ift es der Etzguß und die weitere Vollendung; es iR ein pracht · 
volles Stanbbil, ſtaitlich angufepen im chemen elerleice, 

Ber wohl beim Yablide viefed Monnmentes mcoh dem Geſchmade pultigen möchte, 
Biguren im mirflichen oder feprinbaren Rohgufe aufzuftellen ? Wie tanft ver Bilvpaner tem 
seihikien Tiielewr, ver feinem Werke tie fopte Weipe ver Bollenvung gibt. Wir Ieben nit 
mehr in ber Zeit, da der Bilshamer feine zarteften Brbilte durch De Band des Ciſeleurs 
zerichwitten und zerhadt zurädzuerpalten befürdten mufte; die GCifelirfunft ſteht auf ober 
Stufe; wozu alſo Robgüffe? — Die Erzbilver ans alter klaſſiſchet Zeit Mad auf das Feinfte, 
ia bis zur Pelitur eiſelirt. 

Gleich effeltvoll if ferner am tem beichriebenen Stanbbilse Die beibepaltene natürliche 
Bronze; wir verbanten tiefe glüdtiche Manier im Allgemeinen ten Anernungen St, Mai. 
uniers Königs; Fümmtlige auf Seinen soben Wint geſchaſſene Monumente tragen vie um 
türlicpe Bronze und machen befouters auch dadurch awerfaunte Wirkung. 

Man sehe Earl Friedriche Stauddild im hellen Lite ver Some; welde Wirkung! 
— und nun Irete man vor vie ſchwarzen Geſtalien eines Dürer in Nürnberz, reines @utten« 
berz in Straßburg! 

Bill man aber eine Patina am Metalle, fo erhalten wir die fünfte durch die na- 
türliche Orprirung des anfänglid niet patinirten Metalles, 

Die Königliche Erzgießerei aber Kat wit vielem neuen Monumente ſich ſelbſt ein neues 
Deutmal geſchi. 


Das Wirken biefer Anflaft iſt ſtannenewerth und ſolch ſchoͤpferiſche Tpätigleit gegemaär- 
tig in Teiner Gießerri; benennen wir nur die Monumente, die im Laufe des heutigen Yap- 
red vollentet wurben: das 10 Fuß hohe Stanbbild des Großperjogs ven Peffen-Darmkatt, 
König von Neapel in Meſſtua, Bolivar für Amerifa, beive von Teneraul modellirt, Göthe 
ia Frankfurt, endlich wie erft jüngA enthüllten Standbilder Tillpis und Breveis: nicht zu 
gedenten manch Meinerer Sachen, wie J. B. des vom Halbig vet ſchön und tatentvoll mo- 
dellitien ehttuen Standbildes tes verſtorbenen Oberftl-Stallmelflers Fryrn. v. Aeßling, das 
vor Kurzem auf dem dieſigen Gotiesacker anfgefellt wurve. . 

Des hurbaperiichen Kamlers und berühmten Quriften Kreitmayr's Statue ih bereits 
zum Formen beftimmt im ver Erzgießerei anfgehellt. , j 

Und neben vieles ſchwierigen großartigen Arbeiten, ſchreitet bie großartigfie, bie 
riefige Bavaria im Guffe raſch vorwärts, wie der vorzüglich gelmmgene Kopf zeigt; einztine 
Theile, wie das ſchönt Daatgeflecht, cin zarter Arm, das einem ungtheuren Befokremze äpntiche 
Schwert find tem Guſſe nape. E i 

Und viefe Arbeiten Leitet mit fungem, fräftigem Arme als erprebter Weiſter der durch 
tes Mönigs Majefkät erft flingft auf die Bapn feines unvergeßlichen Onkels Stiglmaier gt · 
fclite Igl. Intpektor Miller, dieſelbe tüchtig verſolgend. j 

Befouters iſt es aber auch dad Töne, gegenfeitig fördernde Zufammenmirken ter 
Bilvpauerei nad Erzaitheret ja München unter des Kunfifinnigen Könige hobem Proteltorate, 
wae in fo kurzer Zeit Jolie Werte moͤglich machte. 


den em Mann in feine Diemfe mahın, und jeitvem 
er = jenem in ale feine Ipeen un Pläne eingeweiht 
wurbe, umb ihm bei allen feinen Hin» und Herzügen ber 
gleitete , bat er für den Emir eine über jeven Zweifel 
erbabene Bewunderung und Hingebung gervonmen, Bor 
ungefähr fechd Monaten hat der junge Mann jeinen Ge 
bieter verlaffen. Getrleben von vem Wunſch, feine Bar 
mille einmal wleder zu jeben, fuchte er dem Gmir 
um einen Urlaub nach, welchen ihm vieler auch fofort 
bewilligte, ohne über Die Rachtheile und Unannehmlich - 
keiten, welche ihm durch bie @ntfernung ded jungen Man- 
ned, der feit zehn Jahren fein mgertremnlicher Begleiter 
geweſen und im Befig mehr ald eines feiner Dehrliuniffe 
war, ermachfen fönnten, aud nur die geringfe nie 
nig zu Gegen. Vor feiner Müdfehr zu dem Gmir mollte 
ver junge Belgier noch Paris beſuchen, um dort einige 
Tage zu verweilen, Wie man leicht denken kann, wurde 
er — Gegtuſtand der allgemeinflen Aufmerkiamfelt 
und er that auch nichts, um ſich der Meugier Derer zu 
entziehen, wie von ihm genaue und beſtimmte Auslunfi 
über den furchtbarften Gegner, melden Frankrelch In Al- 
gier zu befämpien hat, zu erhalten wänjdien. Er er · 
zäylt gern und bereitmilig eine Wenge Ginzelheiten aus 
dem Vrivarleben Abv-el-Kaver's, aber er beobadhtet nichts 
veftomweniger jedeomal vie größte Zutũückhaltung, jebalo 
mar ihn über deſſen politifchen Mine befragt. Mach 
der Ausſage ded jungen Mannes ift AbpeelrRaver 
weit Davon eutſerat, ale feine Hilfdaueßen erſchöpft zu 
baben ; er übe vielmehrauf wie Mufelmänner einen ſolchen 
Ginftuf aus, wap, wenn er es feinen Interefjen ange» 
meffen finden folte, er noch vie große Mehrzahl ner 
Stämme gegen die franzöftjche Herrſchaft zum Aufftand 
zubringen im Stande ſey. Abde- el ⸗ Kader zahlt feinem 

eheimfchreiber, dem er freie Wohnung und Koft gibt, 
einen Monatsgehalt von 50 Frauch. GE ift alfo ein 
ganz anderer Drweggrund, als der Cigennud, welcher 
diefen Vrptern zehn re lang ale Gefahren uns Be» 
ſchwerden feines Gebieters theilen lieh. Es iſt der ber 
wundernemwerthe Seit dleſes wahrhaft auferordentlichen 
Manned, ver den Welgier angog und an vefleu Perion 
seffelte. Der junge Mann ſieht in Abdel · Rtader einen 
andern Mapoleon, und er if jlol; darauf, in deſſen Dien« 
ften zu ſtehen. 

Algier, 25. Of. Ws Marſchal Bugeaud in 
Dellys eintraf, ſtand vort bereits wieder Alles fo ber 
felenigen®, daß er ver Meiterel unter Zuffuf, wie zu Land 
nach Dellns kommen follte, Gegeubeſehl ſchickke. Der 
Marſchall gevenkt num die Gegenden, vie kürzüch noch in 
Gaͤhrung waren, zu dutchziehen, nachdem aber bereiss 
die Feinplichen Rabylen in wem Äreffen am 17. aczůch · 
tigt worden, auch Sen -· Salem, der ehemalige Kallia bb⸗ 
el-Kadere, wiederholt feine Unterwerfung angeboten hat, 
Hoffe man vie friedliche Weilegung wer ganzem Gare. 
— Und Oran erfährt man, daß Abd⸗ei⸗Kader fich 
nach langem Zögern gewelgert hat, dem Befehl des Raise 
ſers von Maroffo, wer ihn nach Fez berief, zu geborchen, 
Er wolte indie maroffanijcheQKüfte fliehen, feine Häuptr 
linge ‚aber weigertem fi, ihm dahin zu iolgen. is ger 
ben mun verfihiedene Werüchte Über feinen Aufenchau 
Die Einen jagen, er fen im Elinen von Marsfto bei 
unabhängigen Stämmen, andere behaupten, er babe ſich 
wieder auf alglerifchem Gebfet gezeigt. 


Spanien. 


Madrid, 24. Dit. Bei ver Berathuug der Ant 
mwortdapreffe im Senat gab der Dinifter des Aude 
mwärtigen, Hr. Martinez ve la Mofa, eine -Grflirung 
ab, meldye geelgnet iſt, die Gerlichte von einem beabſich · 





eg fol ed bleiben und Liefe ſorderude CEinigfeit zum Seſten der Kumft noch lange 
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Higten Ehebund zwiſchen ver Königin und dem älte 
den Sohne des Don Karlos zu minerlegen. In Des 
treff wer Unterhanplungen über eine Ausjohnung mit 
Mom äuferts er, die Nezierung wünſche die Wiederher⸗ 
Hrllung eines freundſchafmchen Berhältniffes. — Iu der 
Yprelischommilfien des Gougrefied bar IA 
ziz ein Gpecialvotum abgegeben, in welchem er fi 

gen die Verfaffunzeanderung als eine unzeitige Maßregel 
audfpricht. — Neurrninzs wurpe iiever ein Legua von Dar 
beip vie Diligence von Sevilla geplünsert. Unter 
pen Meijenden war der Schapeirehtor Fetraz. Man ver 
mißt jehr Die Natipmalmiliz, welde wie Näuberbanden im 
Baum hielt, 


Großbritannien. 


2ondon, 23. Dft. Die Haupijache bei ver ganzen 
Beirrlichteie der Einweihung ner neuen BWörje bilore 
ver Fehzug. Er ziag vom Budinghampalaf aus durch 
Ballmall, Godipur-jlrert, Gharinz »<roß, Den Straud, 
Ölertfireet, Ludgaie·hiil, St, Pauld firch hof, Cheapfide bie 
vor die Börfe. An ven Kirchen, wo der Zug vorbei» 
ging, waren die Schüler der zu ven Kirchfpielen gehört- 
en Armenjchulen aufgeellt. Im ven Häujern war feved 
Be dicht beſetztz ja bid auf bie Dürer hinauf wagte 
ücd die loyale Neuglerde. Wie der Mittelpunkt ver gan« 
zen Beierlichleit der * war, jo bildene den Mittels 
punfı ves Feſtzuze ver Kmpfanz ver Könizia bei Temple⸗ 
bar, dem altehrwürdigen Thore der Zonsoner Aliſtadt. 
dad aber, in Folge des Anflugs neuer Städte, ver ſich 
um die Gin gebilver hat, num inmitten der Hauptſtadi 
Rebe. Das neue „Tempelihor“, war in den Jahren 
1070 — 72, nach der großen Beurrsbranft, von Sir C. 
ren In Eorinthijchen Sryl erbaut worden. Ueber ven 
Thorwegen befinden fid) in Niſchen zu beiven Seiten vie 
Vilvfäulen Glijaberhs, Jakobs L, Karls l, und IH. Sonſt 
wurden bier Die Häupter der wegen Hodhverrahs Hinge- 
richteten aufgeſteat. Jetzt Hat dad Ihor blos noch Be= 
deutung bei Bejuchen ver Könige in ver City, indem 
bier ver Korpmayer ven k. Aug empfängt. So war denn 
auch heute dieſer untt ver anzlehendſie für ven Scaur 
luſtigen, mehr aber wegen ver Kehrſelte ver Felerlichteit, 
die hier nothweudig zum Lächerlichen wmfchlagen mußte ; 
denn von bier aus jollten die Würdenträger ver City in 
ihren Roben zu Pferd dem Zug fi anfchließen; von 
der Krönung her aber iſt befamur, daß die Herren ven ber 
Cith Feine großen Mofjebändiger Ans. Lim 10 Uhr flelte 
fi bier vie leichte Meiterel ver City auf, lauter gut ger 
ſchulte Reiter, ein glänzendes Corpo. Zugleich trafen 
Aoıheilungen ver Leidgarde umd ver blauen Garde zu 
Pferde ein, um bier Spaliere zu bilven, Auch eine An 
zahl ruhig ausſehender Rofſe ſtand bereit für wie Wür- 
deuttãger der Cliy. Genau um 11 Uhr verfünnete Glocken · 
geläute von der St. Dunſtangkirche vie Ankunit ded Lord 
Wayors jamme Aldermen und Gemeinverächen. Der & 
Buy, ver um 11 Uhr aus dem Palaft abgegangen war, 
traf unser Ölodengeläute und dengerndem Yurrab 2U 
Dinusn vor 12 Uhr ein, Wenige Minuten vorber 
wurde das Portal geöffnet und wie Tithherolde verfün« 
deten durch Trompetenfanfaren die Unnäherung I. Maj. 
In demſelben Momente öffnete ſich das Thor ded inneren 
Tempels, und heraus fprengte, zum Schrecken ver Furcht · 
famen und zur Belujligung für vie Beherzten, dad Eorps 
der Aldermen und Wemeinperäche zu Pferd — allem 
Anjein nad, aufer Stand, ſelſtthätig was Ziel ihres 
Nins zu beſtimmen ung In wicht geringer Furcht vor den 
Yaunen ihrer Mofie. Ginige Verwirrung konnte nicht 
audbleiben, va drei von ihnen durch unkluges Herren die 
Pferde wild machten; Doch brachten vie Meitfuechte und 






Lei ben bald wieder Ruhe in das Wirrſal. So wie 
der F. Magen unter von Portal eintraf, wurde Wei ge⸗ 
Öffnet, der Porbmanor übergab der Königin die Schlüffel 
ber Gim ums beimillfommmete 3. Maf. in ihrer lopalen 
Aliſtadt. Der Jubel war allgemein und recht aus ge- 
treuen engliſchen Herzen kommend. Bon hier aus ſchloffen 
fid} ver Yoromayor und feime Genoffen zu Pferd vem 
Zug au, ÜWelgendes war bie Ordaung befiefben: Po- 
Ligei zu Piero. Der Hoeonflable von Weftminfter, Sechs 

e & Wagen mit dem Hofflaat, Dann wieder 
Poligel zu Pferd, den Bug ver Giimmärbenträger eröffe 
nend, deſſen Ordnung folgende war: Die Staatdwägen 
der Sheriffs. Des Lordmahors Staatokuiſche. Der ie 
tpmarfhal zw Pferd. Die Gemeinderãthe in Mazarin» 
roben zu Pferd, jeder mit einem Diener. Die Sheriffe 
in Schatlachroben mit goldenen Ketten zu Pferd, jever 
mit einem Trabanten und Meirfnecht. Die Aldermen In 
Scharlachtoben (vie ehemaligen Lorbmanord mit goldenen 
Keiten) zu Pierd, jeder mit einem Vedell und einem 
Reitkneht. Der Staptaußrwier mit dem Eityicepter und 
ber Schmwertträger mit dem Rrönungäheln zu VPjferd. 
Der Lordmayor In Farmoifinrorher Rode zu Piero, zu jer 
der Seite drei Lakalen in Staardliureen. Garpetrabanten. 
Zwölf Fönigl, Latalen. Im Fönkglichen Staatöwagen 
(von acht Yafalen gezogen, mit vier Neitknedhten zu jever 
Seite, einem Trabauten an jevem up, zwei Lalalen 
an jenen Schlag) vie Königin, wer Prinz Albert und 
ber Der » Stallmeifler, Graf von Ierien Den 
Zug fchlog eine Abrheilung Leibgarde. Auch im Innern 
der Eitp war der Gmpfang fo jubelnd und feierlich ale 
vraußen. Die Sauct Pauls » Kathevrafe empfinz die 
Serricherin mit dem Weläute Ihrer großen Blode, Die 
Schuler ver Sanct PBauld+ Armenfchnle wollten, auf 
einen Borgang von einem Befuche der Königin lie 
faberh im Jahr 1558 geflügt, die Königin mit einer la⸗ 
teinifchen Aurede ihres Primus (Gaptän) empian · 
gen; vie Könlgin aber, wohl nicht fo fark im La» 
ten, mie ihre jungfräuliche Borgängerin, Hatte bie 
eve ſchon vorßer Durch ihren Gtaatsfefretlir des Ins 
nern in Empfang neben laſſen. Um 12] Uhr traf der 
Zug bei ver neuen Börfe ein, mo vie Feierlichtelt warin 
beflann, daß ver Korpmayer, das Staatoſchwert in wer 
Ham, vie Königin mit ihrem Gefolge In der Börie, iu 
dem Hof mit den Gäulenhallen, wo dle Londoner Ruuf- 
leute ihre weltumiaflennen Mejchäite -abmaden, in ben 
Llehdſchen Berfiherumgsbureaur un» in andern ınerfwärz 
digen Saͤlen umherführte. Den Schluß bildete das Der 
teuner, an welchem wie Königin (in weißfeidenem Kleid, 
mit Brillanten» Tara im Haar) umo Prinz; Albert (in 
Selomarfhaflsuniferm) Theil mahınen, Jedem der Gäfte 
wurde eine auf die Beierlichkeit geichlagene Denfmünze 
überreicht. Das feflliche Dejeumer, bei welchem die ber» 
tömmlichen Befunpheiten getrunken wurben , ging um 
12; Uhr zu Eude. Die Königin und Prinz Albert fuh« 
ren dann In einen zweiipännigen Wagen auf ten Bahn- 
hof ver großen weſtlichen Ciſenbahn und Fehrten fofort 
mit einem befondern Wagenzug nach Winvforcaftle zurüd, 
— In ber Kauſmannoftube (merchants' area) der neuen 
Börfe find ale Wappen ver cieilifirten Staaten ver 
Welt in Stein auszehanen uno fhön in Farben aubge⸗ 
führt, Rechts und lintd vom Wappen Großbritanniens 
prangen das Öfterreichiiche und das bayerliche Wappen ; 
fie find mämlih nach dem Alphabet ereibt: Austria, 


Bavaria, Die Gefineten der verſchiedenen Mächte 
haben dabel danfenswertbe hetaldiſche Winke an die Heud 
gegeben. Eine etwas ſonderbare Zuſammenſtellung find 
auf der Weſtſelte des Quadrangeis die Wappenfqhilde 
Sarbiniens , 


der Kürfei (auch elm ıloilifirter Staaı) 


deren Zeichnung und Malerei völlig in jenem entfernten Zeitalter für Meiftermerte galten, 


beileh 
Sqwantdaler arbeitet wieder mit voller Rüftigkeit in Seinem Atelier und dat in mente» 
fer Zeit eine umfaffende Arbeit, einen Brunnen für Wien, ver gleipials ia Erz gegeſſen 
werben —* begonnen, 
em don ums fheitenten Bilde bes edlen Großperzogs rufen wir ein Lebehech mach: 
u er Beden moͤge #8 eritepen zum Mupme des eigenen, Nie des — 
Fe. O. 


Das britiſche Unterhaus.*) 


Die St. Stephandtapelle, wo jept das britifhe Mnterhaus feine Sipungen Hält, if 
der poben Stellung kaum würsig, die fie als ter Berfanminagsianl * fo mächtigen 
Staatetorpers einnimmt; aber die Voren, vie ſich am fie Imüpfen, fin fo erhabener Katur, 
?of man den beengien Mau une ven Mangel an Bequemlichteit Teict überficht. Dem 
Ange bietet fi zwar im dem Gebände nur wenig Bemerkeuswertpes dar, aber Grmüth und 
Poautafie jwelgen in den Eriunerusgen m das, was ed war und was es {R! Pier Nichem 
noch die alten Mawern, die einft mit Abbitdaugen aus ter peiligen Schrift verziert waren, 





") Wan ‚Mbensley’s Miwrelluny® nut tem Wagezin f, Bir, &. Hut, 


bie aber jept eben fo wie bie reichjeichmüdten Altäre verſchwunden Mad, an beren Muß die 
anbächtige Wenge ihre Handlungen verrictete; hier Mepen mod die gemölbten Siofterpallen, 
deren cinſame Gänge vie frommen Väter mit lautlofen Gcritten durchwanderten. Die 
Mönte haben füh geflüchtet, um einer neuen Dynaftie Plap zu machen, und vie füllen Räume ves 
Klofterögaben ſich ia einen Zummelplag yolttiiher Blaviatoren verwandelt. Statt der ſchal · 
leadea Chorãle erffingt jept ſchalleades Gelädter ; nicht der Cotipeit, fondern ven Meuichen 
wird jeßt ver Weiprau mit freigebiger Dant geftreut. i 

Die mit grünem Aries beichlagene Tyür dm entfernteflen Theile der Borpalle (l.obhy). 
die von einen fepr langen Thürfieber mi blaffem Geſſcht uud einem fehr Meinen Zpürficher 
mid votpem Geficht bewacht wird, bildet zen Eagaug zum Dauptfaaf des Underhaufes. Zum 
Gebrauch ver Porkiers find zwei comfortabfe gepelfierte Lepuflähle beftimemt, in denen fie die 
langwierigen Stunten der enblofen mittermäctlihen Debatten verschlafen kömen, während hi- 
montone Stimme eines ehreumertpen Mitzkieres Me Sanit zur Ruhe wiegt, Ferm fih dat 
Dans verfammelt, haben dieſe Herren inbeffen elmas mehr yu Ühuns der Lange Portier Aeyt 
mit ber Dand am der Klinke, um die Tpüre ſogleich aufreißen zu Können, fo wie tie Mirglie- 
der im rafher Folge erſcheinen — fein gwergartiger Geführte if ausfdlieftih kamit beißäf- 
fügt, durch Deipülfe feiner Brille die Aoreffen ver anfommenten Briefe beraudzufisbiren md 
diefe den Mitgliedern in die Pand zu Hicden, Bert. f.) 





und ber Bereinigien Staaten; bie Türkei, va fie fein els 
geniliches Wappen hat, iſt dutch die Mamenachiffte bes 
Sultans repräfentirt, Bemerkendwerth It Dad franzdr 
fiihe Wappen. „Man glaubte bicher in England, das 
Wappen Frantreichs feit der Julius» Revolution fey ein 
aufgefchlagenes Buch, was die charte-veritö vorftelt; 
allein Graf von Et. Aufaire hat dem Urditeften ein 
andered geliefert, nämlich den Wappenjcild ver Orleand« 
ſchen Bourbonenlinie, mit brei Lilien im himmelblauen 


Feld auf Silbergrund, 

Die Einfammlung des O'Gonnell-Tributs für 
Das gegenmärrtige Jahr it auf Sonntag ven 17. Novbr. 
feſtgeſtht. — Bater Mathew, ver Mäfigfeltdapofel, 
mwurbe im Folge ber Geldklemme, in melde er durch feine 
uneigennüßigen Vefirebungen geflürgt wurbe, fogar wegen 
Squlden verhaftet. Gin Handwerler, der ihm Die Mißig« 
teitodenfmũnzen verfertigt hatte, wirkte einen Verbaftbefehl 
aus, Der Büttel, ver mit der Vollziehung des Weichle 
brauftragt war, näherte ſich dem Pater, ald biefer chen 
in Abnehmuug des Mäpfigkeits + Gelübved begriffen 
war, ſſtellie ſich, ald ſucht er auch ven Gegen 
des frommen Mannes mach und überreichte dern - 
felben ven Verhaftbeſehl, als er eben die Hand ausjiredie, 
um dem Verräther den Segen zu eribeilen. Der Pater 
wurde aber fogleich durch; feine Freunde Iodgemadht, man 
hört swenigflend nichts davon, dañ er ind Gefängniß ab» 
geführt wurde. 

Ueber Marfeile if eine neue ofinpifhe Por mit 
Nachrichten aus Caleutta vom 17, Sept. eingelaufen, In 
Bine batte Gapitin Madenzie einen Sieg über die fein» 
lichen Belutfchen erfechten. Es hieß, der Chan von 
Bochara und andere Häuptlinge ſtehen mit einer feinn- 
lichen Schaar an der Gränze von Kabul, und «ine 
afghaniſche Truppenſchaar, welche vie Bamianpäfle gegen 
fie veribelnigen folte, babe eine Miederlage erlitten, — 
Aus China Hatte man Marhrichten bis zum 28. Juli. 
In Kanton hatte dyinefiiher Vöbel, weldem man ven 
Zutritt in ven Garten ber englifchen Wactorei vermehrte, 
dire angegriffen, war aber durch Blinsenfchüfe aus der 
engliſchen und amerifanifchen Kaftorei zurüdgeniefen wor⸗ 
den, wobei einige Chineſen umfamen. Auch bei wiefem 
Anfaffe zelgte e8 Ach, wah die inlänvifchen Behörven au» 
Ber Stand find, den Pöbel im Zaum zu halten, 


Wordamerikanifdhe Freiftaaten. 


Nach New Morker Zeitungen bis zum 8, Dct. find 
die Chancen der Bräfidentenwahßl für nen mhiigie 
ſchen Ganplvaten Gern Elap geitiegen. Gin New Dr- 
leanfer Wlatt enthält einen pathetiſch ansgemalten Bericht 
über eine angebliche Beleivigung ber amerifani 
ſchen Blagge durch ven Dffisier eines engliſchen 
Kreuzerd an der weſtafrikaniſchen Küfe, Die Größe 
lung findet bei dem mehr befonnenen Theile der ameri⸗ 
laniſchen Prefle felbit geringen Glauben, würfte aber von 
den England haſſenden Poroforos bei den jegigen Wahl⸗ 
bemezungen ausgebeutet werben, Wenn dem Berichters 
ftatter, Gapitän Dumas von ver Ne» Orleanfer Handels · 
brig Cyrud, zu glauben wäre, fo Hätte ver fle durchſu⸗ 
Henke engliſche Offizier von ver Kriegebrig Alert vie 
amerifanifhe Sternenflagge im buchfläßlichen Sinne mit 
Büßen getreten, 


Ueueſte Madricten, 

— Paris, 1. Nes. Der Moniteur enthält heute 
die vom 30, Dft, vatirte k. Orbonnanz über Neorga- 
nifation ber polytehnifhen Schule, melde Die 
bisherigen Hauptfagungen der Schule unverändert läßt, 
und nur die Beftimmungen über vie Candidaten wer Aufz 
ſichtebehörden, die zur Auflöfung ber Schule Anlaß gar 
ben, monifleirt, Bisher Hatte nämlich ſewohl vie Afa- 
demie der Wiſſenſchaften, als auch der linterrichtörath was 
Recht, eine Ganvivatenlifte vorzulegen ; fortan wird ver 
Kriegöminister nur eine einzige Lifte erhalten, bie ber zur 
Schule gehörige Berbefferungsronfeil (conseil de per- 
fectionnement) vorlegen wird, Da inveffen in eben 
diefem Naıh ſich drei Witgliever ver Akademie ber Mife 
ienfchaften befinden werben, fo wird ver Ginfluß biefer 
gelehrren Körperſchaft nicht ganz audgeſchloſſen fern. — 
Der MorningeHerald publicht ein von Marfchafl 
Buge aud an ben Serzog von Montmorench, Pris 
ſidenten ver franzöſiſchen Gefelichaft für Sflaven 
emancipation, gerichtetes Schteiben. Der Herzog 
hatte ven Marſchall gebeten, zur Unterdrückuug des Mer 
gerhandela in Algerien mitzuwirfen, Bugraud erwiedert 
aber, er habe Gründe, den Hampel fortvauern zu laffen, 
va feine Aufhebung großes Mißvergnügen umter ven 
arabiſchen Häuptlingen bervorbringen würde. Das Four, 
mal des Tebats bemerkt hlezu, dieſe Rückſichten würften 
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nur temporär ſehu, und bie Sache ver Gumanität müffe 
fiegen, — Der belgiſche Geſandte Fürſt ©, Pigne, iR 
wieber in Paris angelangt. — Die Patrie will wiffen, 
Herr Martinez de Ta Noja babe an Guizot ein langes 
Schreiben gerichtet, worin er im Namen bed fpanifchen 
Gabinetd eine Heirath ver Königin Mabela mit dem 
Brinzen v. Montpenfier vorichlägt. 


Hiſtoriſcher Verein von Oberbayern. 

In ber Plenar-Berfammlung vom 2. Rosember kamen 
eine Abpantlung ves Fonda. Regiftratorde Sedlmair zu 
Augsburg über die zu Bär Lanpgerits Tittmoning aufge» 
fundenen Altertfämer, — einige Deiträge zur Geſchlchte vom 
Maffenpaufen und Biggenhaufen Lanpgerihis Frey - 
fing von Herrn Venefiiaten Prechl, — danı ein Yuflap 
„bie legten Scaliger von Berona als oberbape- 
rifhe Epelleuter von Bilpelm Fryra. v. Bump 
penberg, f, Major à /a uwite zu ee Dt et 
trage. Zwei weitere Efaberate vom lönigl. & rectot v. 
Obernberg über römifhe Berbinpungsfiraßen in 
Bapern unb von Heren Pfarrer Dellinger in Zraubing 
über vie Schmalbolz als Hofmartsperen von Kaufering 
mußten wegen Mangels an Zeit zum Bortrage in mächfter 
Verfammfung beftimmt werben, weide Montag ben 2. 
Dezember flatt findet. 


Vermiſchte Nachrichten. 

"Maris, 30. DOftober, Min ſeltſamer Auftritt 
begab fi geflern in der Oper. Man gab ven Wils 
beim Tell und Duprez hatte im zweiten Alt vortrefl- 
lich gefungen, als ein Wann fld mit Exaltation im einer 
Loge des dritten Nanges erhob und auf das Theater 
einen ungeheuren Dablienfranzg warf; daun wandte er 
ſich dem iBarterre zu und rief: „Applaudirt, applaueirt!" 
Das Publifum entſprach diefer Aufforderung, ohne fid) 
bitten zu laſſen, wie vie auch billig war, Beim britten 
Akt wurben bie Zeichen ver Begeifterung des Melomanen 
immer heftiger, und nach dem berühmten: Bolgt mir! 
fchrie ver Wann in einer Urt von Parernsmus: „Muft 
ihn heraus, ruft ihn!“ Man folgte dieſer neuen Gin- 
ladung; Duprez wurde gerufen, applaubirt und ber Bas 
matifer zeigt durch lebhafte Gebehroen an, daß er Das 
Wort nehmen wid; man ſchweigt, und Fan vie Worte 
verfiehen: Louis Bhilipp, der Mann ver Bor 
febung.... Audrwfungen übertönen jegt jeine Stimme. 
Man verſlchert, daß der Utheber nich Intermegjo's, 
welches anfangs die Zuſchauer unterhielt, zulegt aber 
einen peinlicdyen Ginorudt machte, ein ehemaliger Schau - 
fpieler, Mamens Lherie, fen. 

Göttingen, 28. Oft. (Maturmwilfenfhaft 
liche Entvedung) Der königlichen Soden ver 
Wifſenſchaften find am 7. d. M. von dem Prof. Wöh- 
lex die Nefultate einer Unterſuchung über einen im afa- 
demifchen Kaboratorium von Hrn. Böreker entdeckten 
neuen erganiſchen Stoff, das Idryl vorgelegt worden 
In Ieria in Illyrien verſuchte man vor einigen Jahren 
ein neues Beriabren der Durdfllbergewinnung anzumens 
den; man befam dabel aus ven bitumindjen Grzen als 
Nebenpropuft eine mit Queckſilberkugeln vermifchte ſchwarze, 
weiche Maſſe, von ver dem Brofeffor Wöhler eine Bor» 
tion, unter dem dort üblichen Namen Etupp, von Bra. 
A. Loͤwe in Wien mirgerheilt wurde, Da dieſe Queck⸗ 
filbererze das von Dumas entdeckte Iorialin enthalten, fo 
lag die Vermuthung nahe, daß auch wer Stupp dieſen 
feltenen Körper entbalten werde. Allein Hr. Bödeker, 
der hierũber Verſuche auſtellie, fand bald, das Die nicht 
der Ball war, ſondern daß jenes Defillationsprovuft hatt 
deſſen einen meuen Körper enthielt, wer durch die Bezie- 
bung, in ver er feiner Bufammenfegung une Entflehung 
nach zu tem Iorialin ficht, von Merkwürbigkeit if. Gr 
it ein organiſcher Kohlenwaſſerſtoff, fo zufammengefept, 
daß er ald das Radilal von Jorlalln betrahtet werben 
kann, Slerauf bezleht ſich wer Dafür gewählte Mame 
Joryl. 

—ñ— t ⸗ 
Eiſenbahnen. 

Auf der Reading -Pottoville⸗Eiſenbahn Hat ver Blitz 
in eine Locometive geſchlagen, wen Keſſel geſprengt und 
mehrere Menſchen find dabei umgekommen. Die iſt 
das erſte Beiſpiel in dieſem Lande, daß der Blitz auf ei« 
ner Eiſenbahn ſolche Verheerungen angerichtet bat. 

— Gr: — 
Serantwortliher Revacteur. 





Eourfe der Staatspapiere, 


Lonton, 30. Otibr. Gonjole 100. 
Paris, 31. Dfter. 5 yCt. 118 Br. 70 6; 3 pt. 
81 88.95 6, 


——— VE 


Anfterdam , 30. Oktober. 24 vGt. 6245 5 yGr 
992; Rand ——; 4, nC. 99,5; 34 vor 894; 
4yßt. DR. 9615; Ard. 1918; Pal. —; S pCt. De 


tal, 108}. 

Granffurt, 2. Novbr. Split. Met. 111°; 4 pCt, 
1025 ; 3 pEt. 775; Banfaftien 1966; Intear. 615; 
Ard. 235; Taunus-Eljenbahn-Aftien 3724 A. 

Wien, 31. Ottober. Staatsobligationen zu 5 yüt. 
in EM. 110; kette zu 4 pr. in EM. 1005; 


detto = . pCt in EM. —; Bankaftien pr. Sie 


Münden, 4. November, Obligat. a3} pCt. B 102, 
8. 1015. Bayer. Bf. » Act, Div, I. S. Br, 750, ©. 


749; 8 t. Öfterr, Det. & 5 pCt. pro. Br. ——, 8, 
—— ; detto & 4plr: Br. 103, G. — vdetto ä 3 
yEt. Dr. 79; G. —— ; Bank Het. Div. II. S. yrüt. 
8 ——, &. —— ; Ludwig · Kanal ⸗Actien ®, —, 6 
—; Mündyner = Mugsburger » Gifenbahn Br, ——, 
&. —; detto Partial» Obligationen & 4 yGt, Er. 


——,6. 1004; Prioritäts- Actin 4 44 pEt, Br. 
m G. 1004. 


Fönigl. Hof- und UNationaltheater. 


Dienftag ven 5. Rob.: Bei aufgehobenem Abonnement: 
„Des Malers Traumbiſd,“ Ballet von Parrot (Die, Fanny 
Eisler — Blande Biedo, als lepie Gaftrelle.) Border: 
„Rah Mitternacht», Poſſe von Lang. 

Deonnerfag den 7. Noo.: „Die Anglitaners, große Orer 
mit Ballet von Meyerdeer. 

.: „Die Mündelr, Schauſpiel von 


Königl. Hoftheater · Jutendan;. 


Fremdenanzeige. 

Den 4, Novbr. find Fier angefommen: (Bayer. of.) 
HP. Baron v. Kretſchmann >. — Panitifir ee 
Augsburg; Schlichter, Partikulier von Wiesbaden. (Gold. 
Birth.) PP. Baron v. Warquant aus Franfreih; Baron 
v. Barguant, von Luremburg; Baron v. Raglig, von Ba- 
den; Paniel, Gutsbefiger von Bien. (Weir. Hahn.) PP. 
Ludinger, Priv. von Frontenfaufen; Baſchmuth, Buchhändler 
von Leipzig Ttht. v. Berg, & k. Hauptmann von Mainz. 
(Schw, Adler.) HH. Slachta, Privat. von Innebrud ; 
Ehapup, Maler von Paris. (Bold. Kreuz.) Pp. Schati⸗ 
der, Priv. von Bien; Wirth, Part. von Yugsburg; Evele, 
Stut. von Gkuttgart; Bo ‚ Partif, von St. Gallen. 
(Blaue Zraube.) 99. Imaier, Oberbeamder von 
Nörblingen ; Pinel, Priv, von Koln; Pinzler, Student von 
Evenfoben ; Hertig, Oberlleutenant von Bamberg. (Gta- 
Kusgarten.) BP. Beier, Rechtspraktilant von Lantshut; 
Zierlis uud Romig, Stud. von Bamberg; Dr. Koh, von 
Ungftein ; Metſchnabel, Pharmazeut von Kemnaip ; Pöger, 
Vharmazeut von Nabburg; Geret, Apotheler von Mering ; 
Veromann, Speiheler von Briepberg. 


Geftorbene in Alünden. 

Den 30. Dit. : Aresjenz Leſti, Pappendedelmanherstochter 
von hier, 56 I. alt. Den 31. OH.: Maria Pl, Schuh · 
macherstochter von Anebach, 37 3. alt; Monika Hofzner, Burh- 
binderotochter v. hier, 47 3. a. Den 1. Now. : Joh. Baptift 
Bernparbt, Hoftpeaterflatit x. vom hier, 43 Jahr alt; Alois 
Chirard, Yilhograph von bier, 43 3. alt; Theres ixelö- 
dorfer, b. främeröwültwe von hier, 65 3. alt. 











Dekanntmachungen. 


2)  Eomzert:Anzeige. 
Rächften Sonnabend ten * November 1844 


witd 
J. WMoſcheles 
Profeſſor am der kanigl Akademie der Mufit in London, 
vie Ehre haben . 
im großen Saale des fönigl. Opeon, unter güliger Milwir- 
fung der Bönigl. Poffapelie, 
ein grofies Vokal- zn Außcammmis)-Lonyert 
zu neben. 
Das Nähere wird befonders angezeigt werben. 

603. Unſere pente vollzogene ebelihe Berbintung machen 
wir biemit unſern ſaͤmnulichen verehrten Berwantten und 
Breunten bekannt und empfehlen und Ihret allerfeitigen Freund · 
fbaft und Gemwogenpeitz zugleich bemerken wir, daß biefe 
Anfũndigung die Stelle der einzelnen Zuſchriften vertreten ſoll. 

Münden ten 4, Robbr. 1844. 
> Repomat Arpr. v. Müller, f, 
b. Oberlientenamt im Artillerie- 
Regiment Prinz Luitpolo, 
Nofa Areifrau v. Müller, ge 
borne Krazeifen, 





R<OEF 








Man prä Nr. 264. yarbfäpr. 3 gi. 
meriti aufd. M. für das ganiey 
p. 3. ia Wünchen Jaht Bil.; — 
im Zeitungd-Er- a et 
peditions · Comd · 17 
toir (Fürfienfel- ” 2 > ® 2 Rayon 3 fi 
vergaffe Rre.6); 2 Pr, im I. 
audmärls bei d. + Rupon 3.20 F 
nädfigelegenen ?r., im zur, Rap. } 

ofämtern. — 31.38! 
Der u. Hr Für Inferate I 
un, z „or e . wird bie breii 
u Minden Mit Seiner Königlichen Majeftät Allergnävigftem Privilegium. Wetit « ech 

aua BE se Raume nah zu 
1. 30tr. 3 #r. berentt., 


— ——— D— 


Deutfdland. 
Bayern. 


München, 6. Nerbr. In einem Artikel tes 
Shmäbijchen Merfurs vom 31, Dftober d. 38. iſt aus 
Münden vie Nachricht entbalten, daß daſelbſt im teuer 
fter Zeit zweimal nacheinander Brauen, die den gebildeten 
Staͤnden anzugehören ſchienen, wer Enge nah Beamten» 
Brawen, auf dem Victuallenmarkte wegen Geflügelvich- 
ſtahls fehgenommen werden mußten. — Je weniger der 
baverijche Beamtenfland an Chrenbaftigkeit dem irgend 
eines anderen nahen oder entfernten Gtaated nacht, 
um jo mehr muß ver Leichtiun (wir wollen Schlim« 
mered nicht vermuthen), mit welchem ſolche Nachrichten 
in ganz allgemeiner Faſſung Aufnahme in öffentlidyen 
Blättern finden, einen Jeden befremden, in vem vie 
Achtung fürnes Mäcften Ehre noch nicht erftorben it. — 
Wir find ermäctiget, mad amtlichen Mitiheilumgen vie 
eben erwähnte Nachricht wabin zu berichtigen, daß in dem 
einen ver berüßrten beiven Bälle zwar allerdings nie Arau 
eines Vrauıten — aber eines bereitd ſeit dem Jahre 1920 
außer Activitãt gejrgten Beamten — verhaftet, in dem 
andern Falle aber vie anfängliche Vermuthung einer ſtatt 
gehabten Entwenvung durch bie eingeleitete Unterfuchung 
alöbale aänzlicd; emtfräfter, umd die völiıe Brumvlofigkeit 
ded deßfalls gegen vie Tochter eined verfiorbenen Veam- 
ten gejhöpften Vervachtes erwiefen werben iſt. 


"Münden, 6. Novbr. Se. kalſerl, Gobrit ver 
Herzog von Leuchten berg langte vorgeflern Machte 
14 Uhr hier an. — Huf dem Promenadeplag jah man 
viefer Tage an der Stelle, an welder as Standbild 
des Kanzlers v. Kreitmaher, das nach Echmwantba- 
ler’ Gntwurf in wer k. Erzgießerel im Bronge gegeſſen 
wirs, verfuchöneife ein Voſſtament errichtet. — Er. Wal. 
ver König bat (mie Die Allg. Ztg. Berichtet) unter dem 
30, Dt. allergnaͤdigſt geruht, auf wie bei dem Sreide 
und Etadtgericht zu Bamberg in Grlevigung gefemmene 
Marbftelle den vermaligen Math des Rreide un State 








zu beförzern, 
Ohbr. wurde die erledigte Landrichtereſtelle zu Nabburg 
dem biherigen erften Yandyerichtsaffefier v. Alödel zu 
Hemau, und unterm 30, dem vormaligen fürſtl. Prima- 
tiicdhen Hof» un Sanitäterath, Dr. med. Gerrid in 
Nezendburg,, in wehlgefälliger Anerkennung feines fünfe 
zigiäßrigen fegendreidhen ärztlichen Wirkens, ver Rang 
und Zitel eines Medicinaltathes tar» und flempellrei ver 
lichen. Durch allerhöchſte Eutſchließung vom 31. Oft, 
wurde der k. Reglerungetath Graf v, Verden, mit 
Umgangnahme von ver unterm 23. gl. M. allerhöchſt 
verfügten DVerjegung deöfelben, von der Megierung von 
Nienerbapern zu der Megierung von Oberiranten, Ram« 
mer des Innern, in gleicher Eigeuſchaft zu der Negierung 
von Mittelfranken, R. d. 3., verſetzt, und vie ſich bier 
durch bei ver Meaierung von Niederbayern, KR. d. X, 
eröffnenne Etelle eines Negierumgsrarbes dem biöberigen 
Reg Math bei wer Megierung von Mitteliranfen, 8.» J. 
Dr. Um. Wiefend, Übertragen; ferner zu der Selle 
eines ordentlichen Brofeffors der Vhllologle und ver clafii« 
schen Alterthumekund⸗ an „der Lniverfinät Würgbur;-in- 
proviferifcher Gigenjchaft der Rector um Profeffor nes 
Gynmaſiume zu Straubing, Neuter, ermanıt. — Laut 
Belanntmachung ver f. Regierung von Unterfranfe: uns 
Alchaftenburg bat Er. Maj ver König ven Weinberg 
befigern im den mod nice vefinitio beilewerten Mentamid- 
besirfen von Unterfranken uns Aſchaffenburz einen außer 
ordentlichen Etruernadlag ven 14,99% fl. 14 Er. 
bewilligt, 

Ansbach, 23. Oltbr. Nach fat dreimonhentlicher 
Dauer bat ich am Sonntag tem 13. v. M. vie prote» 
ſtantiſche Genetalſynede zu Ansbach geichloffen. 
ie bei der Cröffnung, mehnte Die Verfammiung In 
der Stiftelirche einem feierlichen Gotteedienſte bei, und 
kehrte vann In ven Eipungsjaal zurüd, um vie Berhande 
lungen mit Ablefung des Schlufproiofolld uno deſſen 
Unterzeichnung zu bejchliegen. N. 8.) 

Preußen, 

Berlin, 29. Dftbr, Was das Öffentliche innere 

Beben In ven dleſſeitigen Etnaten anbetrifft, jo ſcheint 


bas Intereffe des Publikums an den Berhanplungen in 
ven Berfammlungen ver Stadtvererdneten und 








den größeren Provinziallänten ſich fehr vermehrt zu 
Gaben, ſeildem der Beroffentlichung derſelben wenn 
fie in offieieller Weife uns angemeflener Berm geſchieht, 
Reine Schwierigkeiten durch vie Genjur mebr entgegen» 
fichen, Auf wer anderen Seite erjcheint vieh Intereſſe 
als rückwirkende Kraft eines regeren geiftigen Lebens, das 
in neuefler Zeit bemerfbarer als fonft in jenen Berfamm« 
lungen hervortritt. G6 wird im Allgemeinen dieſe größere 
Thellnahme durch Borfchläge umd Anträge hervorgerufen, 
vie nicht blos Wichtigkeit für den brireffenden Wohnplag, 
fondern mehr und mindet auch für die ferkalen Zuſtände 
deB ganzen kLandes haben. Mir zählen dazu Die Des 
rathungen der Vorfäläge, die fih anf Die Ginführung 
Aüstifcher Grenite und Hppothefenbanfen 
beziehen, Diefe Anſtalten würden für den ftäntiichen 
Verband wiefelben ſthn, wie fir das Epdem berbriführte, 
nad; welchem Köniz Friedrich IL von vem ®roßfansler 
Grafen 2. Carmer die Statuten zu ven Landſchaften over 
Provinzialereritserrinen in Beziehung auf Die Rittergüter 
zum Grunde legen. außarbeiten und einführen ließ. Gin 
zweiter wichtiger Antrag, der zu gleicher Beit in den 
Berjammkungen der Upminijtrations « Behörren mehrerer 
großen Eommunen verjefommen if, betrifft die Ber- 
beiierung des gewerblichen Zuſtandes an Dr 
une Stelle durch Aäptiiche Mafregeln und Mittel. Bei 
viefen beiten Anträgen begegnen fich vie Wege zum glel- 
en Jede. Gier kömmt ed nämlich darauf an, durch 
die Fortſchrine des Gbemerbfleißes ven Erwerb oder ven 
Wohlſtand zu erreichen, und dert, das Erwerbene zu 
fibern und zu erhalten, Werden dieſe beiten Zwede 
tur die Gommme und ihre Mepräfentanten im ven 
Stadten erreicht, ſo iſt es ter jehigen Mryierung vorbe- 
balten, ſegendreiche Bolgen von ver unter ver Reglerung 
bed vorigen Königs ertheilten Städteerdnung etwachſen 
zu ſehen. — Unter ven verſchiedenen Aufſähen, vie ſich 
auf Gegenſtäͤnde von allgenreinen; Interefle beziehen, ſand 
einer, melden vas bier erſcheinende Blatt „der Arei« 
mürbige* in einer feiner neueflen Mummern gab, ent 
ſchiedenen Beifall. Gr banvelt von ver Nethwendigkeit 
einer deutlichen und deutſchen Eprade in ven 
Berfügungen ver Behörden un namentlich in 
ven Erfenntniffen, Urtbeilen und Grlaffen der Gerichts - 
böfe und in ven Bufchriften ver einzelnen Iuflisperfonen. 





Magiftrate fewohl im ver Haupilant ſelbſt, wie in 





Diefes erfte Erferderniß zur Ueberzeugung ver Wahrheit 


Pas britifhe Unterhaus, 
(Gortfcehung.) 

Virtenkarten umb mündliche Botfhaften werten gleichfalls dem Heinen Thü 14 
anvertraut, auf dem die Pauptlaft ver Geichäfte zu ruhen Eu ‚ währen ver — * 
zum Staate da if. Zur Bequemllchkeit der Mitsliever wird eine Paffaze frei gehalten — 
dm ——— * tie — Beltshaufen gebifvet. Dier im vorderften 

Hieve, often und neugierigften Zufauern, nahm ü i i 
bie Mitglieter fih nad ihrem lägen . — In PRIOR DR URL 0 

Nur wenigen der Senatoren gelingt ed, die Borballe zu pafliren, obne von Jeman · 
den auf bie Schulter gellopft eber dur irgend einen Wichtigiduet aufgebaften zu werben, 
der fih durch das Gebränge ftürgt, feinen Mann auffingt und ihr Irtumpbirend in einen 
dunklen Winkel bineinzieht, wo das Mitglieb und fein Coaflituent vie Köpfe zufanmmenfteden, 
intem Septerer mit großer Zungeifertigfeit fein Anfiegen auseinanverfept, welches aunenichein. 
Th, nad feiner inbalteihweren Diene zu fließen, für ihn Son ver größten Wichtigkeit iſt, 
3. der andere mit freundlichen Lächeln dem Kopf hin» und feriviest, als weilte er und 
* Fre —* er mit any leer fey. Gin flinker, verihlagener patlamentariſchet Ayent 
Peer it MH bes Mitsliedes eines WaploEomite's ober eines Golden, der eine Privat» Bill 

ur ⸗ dau⸗ zu bringen wünscht, und raum übm gebeimnißvolle Worte ins Opr. Der 
siuflußreige Bürger eines darch mafeliofen Parriotiomud berüpmien Bapl-Bletend Hält 


feinen Depntirten am Amopfe set umd erinnert ihr, daß er für feinen Sohn ein Amt er 
warte, bas ihm der ehrenwerihe Hert veriproden babe, weshalb er ihn bittet, ſich Fofort bei 
dem Minifter für dem jaugen Menſchen zu verwenden. Der verlegene M. P.*) fickt fi 
nah allen Eden um, ob kein Enttommen möglich ift, und bricht in einen Wortichwall aus, 
worin bie Phraien: „Ih verfichere Idnen feierlich, „Auf mein heifiges Eprenmert», und: 
„Sie Können ſich auf mid verlaffen,“ oftwiebergoft werten jaber diefer feierlichen Zufiherungen 
ungtachtet macht der Confituent noch immer eine etwas flepriihe und mißtrauifhe Wiene 
und dringt mit Ungeküm auf bafbige Erfüllung feines Gefuchs. Eudlich Hellt fih ver gee 
fangene Deputirte, als ob er einen Befannten füse, der fih am anderen Ente der Borhalle 
befinset, ben er aber ia ver That mie zusor erblidt hat; er faßt dader ſchaell die aus geſtredie 
Hand feines Plagegeiſtes. ſchuitelt fie eiliaft, verſpricht ihm goldene Berge und flürit bann 
fort, wm feinen vorgeblißen Ireuud aufzufuchee, während er einen unterprüdten , aber fräftir 
gen Fluch pwiſchen den Zähnen brummt. 

Man bemerfe den jungen Tolurgus, ber jept mit langſamen Schritten durch ven Hor« 
rivor fehlender, Gr trägt bie feinfien ‘Pnteniftiefeln, einen Not nad dem meueften Schnitt 
und eine winachahmlihe Weite; ayf tem Kopse ſigt ihm ein nlänzend ſchwarzer Put, in ter 
Daud Hält er einen Rokolo ·Spazierſtoch uud fein Kinn ih in einer Wolfe von ſchwarzem 





"Cine Areurzung von Membır of Parliament (Vartaments Wugliedd, Dir Tomahl Im Ehpeitem 
ab im Sptech · allgemen gebrammpt wird, 


ſcheint felbit Bei den immer tieferen Studien der Rechter 
gelchrten und bei den ſehr rigorofen Brüfungen ver Juri» 
dien als eine Nebenſache und unberüdilcyrigt geblieben zu 
fegn. (Btff. Ob.P.3.) 
KAönigäberg, 25. Oft. Die biefine (Sartung'ſche) 
tung meider: Tugenzeugen berichten, wen einemn Gee⸗ 


‚bat am 5.» it ihen Grenz 
aus BE u Sorte 
Korgefallen it. 


folvaten und pr 
Dorbian, 5 Mila 
Von ven Letgteren b n ji etwa 20 Mann grabe 
beim Mittagemahle in dem genannicn Dorfe, ale fie, von 
einem ihrer eigenen Packträäger verratben, von 13 Wann 
zufliicher Gawallerie und 25 Mann Infanterie, die mit 
den Lientenant Weyer aus Jakeboven angerüdt waren, 
ertapypt wurden, Arch der Gegenweht blieben 5 Mann 
auf vem Plad, einer verjelben farb im Lazareth, ein J fen zehn 3a 
anverer befinwt ſich warin mod) lebenegefährlich verwun« | der 
Det, 10 Mann flüchteten fid) nad) ven Wäldern. Der 
Werth ver von ven Öluffen erbeuteten Gontrebange, ber 
fehend In Wanuforturwaaren , betrug mehrere taufen» 
Eilberrubel, Muſſiſcherſeſtz find ebenfalls einige Solda⸗ 
ten geblieben. Außer dem Gepäck erbeuteten wie Ruſſen 
10 Gewehre von ven Contrebandiers, mit venen le bei 
folden Etreiizügen jeverzeit bewaflner ſind 

Erfurt, 28. Dft. Selt einigen Tagen jehen wir 
bier vie aus Fulda angefommenen drei barmberzigen 
Schweſtern in ihrer Orvenstracdht durch die Straßen 
wandern und, wie wir hörten, Beſuche machen. Das 
Befremden, welches der ihnen von einem Polizeibeamten zu 
Theil werdende Machiritt erregen Fonnte, fAinvet im ver 
Nro. St des biefigen Udreßblartes folgendermaßen 
feine Yöfung. Eo Heißt dort: „Ga ergeht biemit an vie 
reſp. Eltern und Lehrer die gewiß billige Bitte, bei ver 
Jugend geiäligk dahin wirken zu wollen, daß fie, wenn 
Die barmberzigen Schweſtern ausgeben, die Meugierde we» 
migflend fo welt mäßige, daß Ne venfelben auf den Stra» 
Ben nicht nachziehe. Gewiß wird jener Gefühlvolle dazu | 
beitragen, daß ven quien Schweſtern zu ihrem cbitevich 
fdhweren Berufe nicht neue Beläfigungen binzufommen. 

(D. U. 3.) 

Die Trier'ihe Zeitung emihält einem Artikel vom 
Mittelrhein, 24. Erpt., angeblich ein Meſume ver 
Heuferungen mehrerer von ver Gewerbeausjtellung 
in Berlin zurüchkehreuder Suͤddeutſchen; «8 heißt Darin: 
Selbſt jene, welche gegen Berlin ins veraud eingenoms 
wien, verficherten und, daß fie jich im dieſer Stadt einer 
trefilichen Unfuahme erfreut haben; fie loben die Berliner 
wegen ihrer Zuvortommenbeit, Beinbeit und Aufcert- 
ſamkeit, und jagen, dag nichts miehr für Die Gljenbabnen 
foreche, als ſolche Meijen, welche durchaus geeignet wären, 
die Natienalgeiühle zw flärten und einzelne Splinter aus 
ven Geiftern zu ziehen, wo fie wie Verfiänpnijje ſchmerzlich 
hinderten. Die Aueſtellung, Tagen tie Berichterflatter, 
taun eigentlich nur für eine preußiſche gelten, denn zwei 
Drittel ver Waaren find preupijh und davou ein Drittel 
berlinifch. Uber Preupen iſt zwei Bünftel von Deutſch- 
land , begrelit alle deutſchen Klimate, und iſt ſomit ein 
quter Mepräfentant, Die Waaren ſeyen vortrefflich, und 
bewieſen,, daß Deutſchland gar Feine fremwen braude, 
Das dritte Drischeil, aus Nichtpreußen,, „gäbe jür vie 
yreufijden Waaren einen zwar micht volljiändigen, aber 
ganz lebrreicyen Erſad, jo daß man aus viejer Aus - 
fellung fid ein hohes Bild von Deutſchlanes Gewerden 
machen fünne. Ws Wünſche für Fünftige Ausftelungen 
bebeu dieſe Berichterſtatter Folgendes hervor: 1) Dan 
fee ſolche Ausflellungen bios alle zwel bis vrei Jahre 
halten, und zwar in verſchiedenen Sıästen. 2) Wan 
folle alle unbedeutenden Arbeiten, welche nicht viele Ar 


Fabricanten 
tunliche Un 
fielei iv la Paris t 


als Proben daneben. 


manufactur. 


Brüffel, 30. Ott. 


Wär 1830. 


mählges Intereſſe. 


wenige Abgeordnete. 





Alas vergraben. An der oberflen Stufe der Treppe, die in ten Saal hineinfährt, bleibt 
er einen Augenblist ſtehen, Moyft mit feinem Ropr auf vie Stiefeln, fährt mit ver Hand mache 
laſſig burg feine gefräufelten Toren, wirft einen milleldigen Blid auf ven Janhagel, ver ihn 
mit Bewanderang angafft und feinen Namen und Titel von Mund zu Mund geben läßt — 
gäpnt, Senf, Mopft wierer auf vie Stiefeln uud ſteht fih umfont nah einem Mittel um, 
bie Zeit zu töten. legt wird er von einem andern Selen deſſelben Gelichtets angerevet; 
ſie fragen ſich nachläfig, was heute Abend im Haufe am ver Zageserduung it, finden, ba 
bie Debatte bioß deu Korpkanı des Lantes betreffen wird, erflären Seide, daß es „verlzue 
felt eunupante ſey, und entfernen ſich dann Arm in Arm mit wütdevollen Schritten. 

Gia Furzer, didet Mann, mit groben Geſichtszügen und bäueriihem Yaftante, eine 
Menge Pergamentrollen in ver Hand, auf bie er nit wenig Holz ſchelnt, ſchleudert jehl ger 
märhlih die Bordalle entlang. Er it ein Manufatturift aufer dem Parlamente und Ein 
Gejepgeber im demfelben; ein Plüſchmachet da feinen Privat-Cbaratter, ein Plusmachet in 
feinem öfentlihen. Als Mitzliev des Unterfaufes genieht er großer Popularität, und es 
werden uncudlich viele Bittjhriften von allen Zpeilen bes Laudes feiner Sorgfalt ansertraud. 
Er beiriit ven Saal, legt Feine Fofbare Dürde dort nicder und mucht fih van wieder unter 
bie Juſchauet mit ver Miene eines Naunes, ver vie Pulvigungen feiner Nübürges verzicht und 
Te das taufbare Vaterland eine Statue von Erz errigten mäfte. (dorf. ſ.) 


——_ 


beiter ernäßgen, 
und Kün * 
dere Au en 


im Ganzen recht ſchönen, aber fü 
dernden — Schönheltorückſichten bei Seite laffen, und 
jenen Zweigener ewerhe nach Läuderu mit Namen ver 
onders und ausgedehnt darlegen. 
Hand, Barbenipiel and alle derlel Kün⸗ 
gar an, ſondern daranf, 
vos bie Techniker ven Preis der Wasten, den Umſang 
des Geſchaͤſts und ven Ori, wo «6 beſtebt, erfahren. 4) 
Schr zu wünſchen wären dann bie auslänpijcdhen Waaren 
3) le zehn Jahre käme Das 
ganze Wolf eine Hauptaudftellung halten, aus allen Ge» 
genden, um eine Ueberſicht zu haben. 
münjcten fie zuerſt 

auptfabricationen, nämlich des 

ver Baummollen-, Wollen und Selveumwaaren, ved Le- 
werd, das gar Schlecht wertreren geweſen Top, 
Iöpferei. Diele Gabricarionen beſchaͤftigien 4% 
werbölense. In befonnern Jahren Fünwien vie übrigen 
Gewerbe an die Neibe fommen, und dann jpäter wieder 
die ſechs bis ſſeben Hauptgewerbe. 
ſagten ferner, daß Deutſchland in ver Güte ver Waaren 
feinem Lande nachſtehe, wohl aber hinſichtlich ved Preiſee 
Cugland, hinſichtlich des Sefhmads, mandmal auch in 
ver Farbe, Frankreich, daß «8 aber auch Waaren liefere, 
welche beide Länder an Guͤte Überträfen, 
stehe hinſichtlich ſeiner Wolenmwaaren noch nicht im all- 
gemeinen Gngland gleich, übertreffe aber Englands Lein- 
wand und ſtehe in ven Baumwellenwaaren Ihm ganz 
gleich, Frantteich aber überireffend, Seine Eelvenwaaren 
fegen vortrefflich, feine Gijenwaaren ausgezeichnet ze. Das 
gegen ſptachen fie jich für Fabtikgeſpiunſt in der Leine 
wand aus, da fonft Gefahr jep für wie gefamunte Linnene 


; ale Runf- 
UT 


Delgien. 

Im Iournalde Vervierd 
lied man: Um Wontag hatte vie Theaterverwaliung für 
den Ubend vie Vorſtellung des „Tartuffe“ amgezeigt ; 
alein was Schöffencollegium, fürchtend, Bag unter den 
jegigen Umfländen dieſes Erüd Unordnungen veranlafen 
könnte, umnterfagte dejfen Aufführung in ſolgender Wilt- 
ıheilung an ven Director: „Durch wie Zeitel, Die Eie anhejten 
liegen, benachrichriger, vaf Sie die ſen Aben eine Worſtellung 
deo „Zartuffe” geben werben, unterfagen wir Ihnen, im In» 
tereie ver Öffentlichen Nube, dieſes Echaufpiel, im Ge- 
mäßbrit ed Artikels 97 des Gommunalgejeged vom 30. 
Unter jeven andern Umjläneen mwürben 
wir weit entferne ſeyn, waran zu denken, viejed Schau- 
u gu unterfagen, allein wer AÄugenblict it nicht ſchick · 
lid," 


Frankreich. 


—Paris, 1. Nos. Die antisengliichen Journale, 
beſonderd ver National, feheinen beſendere Freude an 
dem Veticht über eine kürzlich vorgefallene Beleidigung 
ver ametitaniſchen Flagge durch ein eugliſches Kriege 
ſchiff zu Gaben. Sie berracpten die Sache als jehr ernit, 
umd antleipiren vie daraus möglicherweiſe entftrhenden 
Differenzen beiver Mächte. — Die Gontroyerfe ber mie 
nijteriellen und Oppefitiondorgane über die Politif nes 
Ministeriums, angefnüpft am feinen nun vierjährigen Ber 
ſſaud, Dauert noch fort, erregt aber im Publikum nur 


Es werden 15 neue Palrs ernannt, woruner nur 
Virtor Hugo wird beflimmt er- 
mann. — Der Wapriver Gorsejponvent des Journal 





des Debatd, der Pole Tanski, Kat, ald MWerfaffer 
eines Werfed über Spanien, den fpanifhen Ifabels 
lenorpen erhalten. — Die Laffitteſche Bant har 
diefer Tage zu vielem Gerede Anlaß gegeben. Gin Meite 
des wertorhenen I. Yaffitte bat nämlich ein Rundſchrei 
ben erlaffen,, worin wr ſlch aͤber dad gegen Ihn befolgte 
Benchmen beſchur ett und wie * Leitung der Bant 
feines Obeims mit Vorwürfen Überhähft. — Alerander 
"Dumas bat 10 BimeRomane an das Blatt Prefie 
für 727000 Be. verkauft. Sein fünftiger Neman iſt la 
guerre des femmes betitelt. Bier Romanſchrefber, 
Dumas, Balzac, Soulic und Gue, find auf lange 
hinaus von ven Tagblättern angewerben un bezichen 
dafür mehr ald eine Million Frants Henerar. 
Spanien. Moe na 
Dem Journal des Debats fchreibt fein Madrider Gor« 
refponpent unterm 24, Dftober: Im Gongrefi werden 
fih etwa 25 — 80 Abgeordnete gegen bie Derfaf 
fungsänderungen ausfpreden, Die Commiſſien für 
die Antwortsadreffe har ſich gegen einen beſendern 
Gerlchtaſſand für das Milleär und die Geit lich⸗ 
teit ausgeſprochen. Bei ver Beratchung wird dh die 
Megierung eutſchieden über die Gerüchte von einem Che 
bund zwilhen ver Königin um dem Sohne von 
Don Garlos ausfpredhen. (Much im National Il neu» 
ereingd wieder mehr von einer Heirath mit dem neapoli+ 
tanijchen Bringen, Grafen v. Trapani, die Rede) — Im 
Senat bat ſich unter andern auch Garradco, Graf von 
Olalla, Binanzninifter im Miniferium Gonzalez Bravo, 
gegen bie Berfalfungsänperungen audzeipraden, 


Großbritannien. 


London, 29. Dlıbr. Der Kerry @raminer mel 
dert: D’Gonnell wars in den lehten Sagen von mans 
cherlei Bremven befucht, worunter fich Indier, Polen und 
Deutiche befanven, und alle wurden ohne Rüdiicht auf 
Stand oder Glauben von ihm mit ächt irifcher Gaſtfrei⸗ 
beit aufgenommen. Der Befreier gebe fait täglich mit 
feinen Winshunden auf die Jagd und kehrt ſeſten ohne 
ein halbes Tugend Haſen heim. — Zu Ximerid bielt 
neulich das dortige Gentraleomitd für dad Repealfeſ ⸗ 
mahl ver Grafſchaft Munſter, welches D'Eonnell zu 
Ehren gegeben werben foll, eine zahlreiche Berfammlung, 
worin beſchloſſen wurde, ſaͤmmumiche katho liſche Bi- 
ſchöſe Itlando, welche fich für ven Dtepeal audgeipro- 
den haben, je mie alle Fühter ver Mepealpartei zu 
dem Fefle einzulanen. — Zu Belfaf, dem Wittelpunkte 
des Proteſtantimug in Morpirland, war vor Kurzem 
eine Berfammlung, der auch mande preabuterianiidhe 
Gegner des Repeals beimohnten, welche vie Bilsung ei- 
ner ejelichaft zu Börperung der Föderalbewegung 
zum Bwed hatte. 

Louden, 30. Oft. In der lebten Wochenver ſamm · 
lung des Dubliner Nepealvereind wurden einige 
Yonponer Nepealwarbeine aud der Liſte geitrichen, weil jle 
in Depealverfammlungen berrumfen erfiyienen waren und 
ſich unantändig aufgeführt hatten. Maurice O Counell 
brachte das Ueberhandnehmen der revolutionären Bäns« 
dervereine zur Kenmtnih des Vereins. Ju Dublin 
fol kürzlip entdeckt worden jeym, daß ein Judividuum, 
welches für dieſe Vereine warb, ein Dranienmann aus 
Mordirlaund war, Tie letzte Wecheneinnahme des Res 
pealfoude bettug 475 Pi. St. — Gin Beamter des Po⸗ 
luzelanus in Bow ⸗ teet hatte geſtern ven ganzen Tag mit 
dem Verhör von Taſchendieben zu thun, welche bei 
der Cinweihung ber Börfe ihre Bauethierung aus 
geübt hatten. 
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Fiteratur. 


** (Charitae. Behgabe für 1845. Gefiftel durch Eduard von Schenk. 
Bortgeiegt dur Carl Bernau Regensburg. Berlag von G. 3. Manz) 
Das agent „Charitad", das gleich bei feinem erſten Erſcheinen von ben Fteunten einer 
geſchmadvbllen und edlea Richtung der beiletrifiiichen Viteratur mit warıner Zpeilnapme auf- 
genommen wurde, bepanptet jeit einer Reipe von Zapren elnen der ehreuvollien Plage unter 
den zahlreichen perioviihen Schriften dieſer Gattung. Was Eduard son Schenk mit Gin 
fit map Liebe begonnen und begründet hat, fehen wir, wie in ben vorausgependen, ſo auch im 
vorliegenden Japrgange in verwanttem Sinne fortzeführt. Drei Gedichte von König Lud- 
wig von Bayern („die barmperzigen Schweſtera“ ; „Jugend; „Zerracina) und eines von 
dem Kronpringen Narimiltan („BeiBetrahtung des Üprenigilzes in Pobenfhwangau«) 
eröfoen vie Befigabe als auszeihnenter Schmuck. Dann folgen abwech elad Gedichte uad Novellen. 
Graf Ftanz Pocel gab einen durch gemũthvolle Jauigleit aniprepenten Nomanzenkrang : 
„Der faprende Sänger»; Schubert eine na ver eugliſchen Biograppie zes Boltofbriftfiellers 
James Weille frei bearbeitete Erzählung: „Immerdar jröplich“, die aus auf den Berih eis 
nes mit den Wegen Gottes allezer zufrieduen Perzens hinweiſt; v. Kodell eine bunte Lie · 
terseibe; Scheurlin eine längere Erzäglamg: „mil Lange orer Künflerigidiale, welche 
wit bilverreihem portiihem Schwunge geihrieben, mehrere einzenschlene zart empfandene Iy« 


anemark. —4 
DE Staäudezeltung euthält die ven den holſte 
uffchen Stämden in ihrer achten @igung am 28. Oft: 
änftimmig beſchloffene Aprejje Dir Berfammlumg 
fpricht zuerft ven Danf des Landes für vie in dir aller 
vbochſten „Gröfnung*“ vom 10. Oft, ihr gewordenen Wit · 
tbeilungen aus, namentlich in Betreff folgenver Punkte: 
daß bie Gagen ⸗ und Nerinentienflewer gänzlich aufgehoben; 
vaß dãe ververbliche Lotioſpiel befhränft worden, une noch 
mehr beſchrãntt merken fole; daß die über ven Siun ded 
$. 6 im allgemeinen Geſetze vom 26. Wai 1841 ent 
Ranvenen meifel Una Das daraud hervorgehenbe Hinder» 
nig für die Grlafjung einer Stäur- um Yanı=dommur 
nal. Orpnung, wie für das dadurch bedingie freiere Com · 
munalleben, in Uebereinſtlmung mit ihren Anträgen bes 
feitige wereen; daß von wer Aus ung einet Neuen 
Steuer für die Umterhaltung ter Runfiftrafen abgejehen 
werben, und daß der von ihnen auf Grlafjung einer 
Etrafprogeherbnung, weldier dad Prinsip der Deffentliche 
feit und Dünvlicykeit jun Grunde zu legen, gerichtete Ans 
trag einer jorgfältigen Erwägung unterzogen werde. Dar 
gegen gibt fie ihr Berauern darüber zu erkennen, daß vie 
von ben Ständen für ven wiedetholten Antrag auf Aufhebung 
der Berechnung in Dieichöbanfgeld und ner Zahlung in 
Heiner Neichebanfnünge angeführten Grũude feinen Eine 
geug gefunden; rafı ver König fich nicht habe veranlaft 
fchen können, auf wie Bitte wegen Errichtung einer Laud⸗ 
milltärſchule in Nenvöburg einzugehen ; daß Se. Maj. 
durch das Patent vom 23. Bebr. d. 3. die ſchließllche Bes 
fimwang über die Errichtung einer Bitlalbanf in Biensburg 
getroffen, ohne vorher dad Gutachten der Eränve, welche ge 
gen viejed Vatent umd deſſen Folgen die ÜOechte det Yan- 
ved mit ſchuldiger Ehrſurcht verwahren, eingezogen zu 
haben ; daß. vie Koften des Staatehaushalie, troy der lan« 
dedvaãterllchen Abſicht des Könige, in ven verſchiedenen 
Zwelgen defſelben Erſparumgen einzuführen, mit jeven 
Jahre gewachſen jenen; und eudlich, daß Er, Maj. ein 
Vecht ver Herzogibümer auf audſchlleßliche Verwendung 
ded Meberichufied der Zoll ⸗Intraden Über das ſfrüher mar 
für in Unjeplag gebrachte Kerärfnif ver Staatelaſſe nicht 
zugefiehen, Am Schluß ver Adteſſe heiße «6; „Wir vürs 
fen in ver gegenwärtigen Diät nicht wem gebeiligten 
Throne Ew. F. Bof. nahen, ohne einen Gegenfland zu 
berühren, wer ohne allen Zweifei das Herz Gw, Wajeflät 
mit mächt geringeren Sorgen erfüllt bat, als die Herzen 
Ihrer getreuen Unterthanen. Gin Geiſt des Unfriedene 
bat die verſchiedenen, Gm. Waj. Erepter untergebenen 
Wölkerſtaͤmme erariffen, droht fie einander zu entfremden. 
Gr bat in den Prefien ein mwilliges Organ gefunden, aus 
Volfd - Verjammlungen, aus dem Biborger Standeſaal 
ſchalt er zu uns berüber. Die Yolfeiniiche Erännever- 
fammlung fühlt fi gearungen, vor Gm, Majeftät ven 
tiefgefühlten Schmerz varüber aus zuſprechen, daß nahe 
verwandite Wölferflämme, ſeit Jahrhunderten unter dem 
gleichen Hetrſchet im Glüd und Unglück verbündet und 
verbrüdert, im MBegrifie ehen, obne eine dazu gegebene 
binreichenne äußere Veranlaffung, ohne in ver Wirfidh- 
feit ſtreitende Inereſſen, ſich ſchreff, ja ſeindlich entgegen · 
zutreten, daß durch vie beſtehende Verftimmung ven wohl · 
tbärigen Abjihten Gm. Majeſtät ein neued Kluterniß bes 
reise Alerböchflibre Etaaten in der weitern nationalen 
Ausbilvung ihrer Kräfte gellött werten. Wir pürfen ver 
Wahrheit gemäß verſichern, daß in Holſtein feine Abneis 
gung, vlel weniger eine feinpliche Stimmung gegen bus 
vänljde Volk verhanden if. Jene Verſtimmung, wie 
venslich fie hervortritt, fie kann nur durch Mißrerſtand 
erzeugt, durch vie in manchen gemtinſchaftlichen Zuflän« 












den und vor Unflarheit und Un · 
gewißheit et erben, e Dat „der Ber 
ſſe wie überall, jo ) 
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Schritt zur Ausgleichung. Gern ſpricht deßhalb die Wer» 
fammlung ver holſteinſchen Stänve +8 aus, daß Em, Maj. 
deutſche Unterthanen, weit davon entfernt, wii 
tät ver Dünen abſichtlich zu kränken, nur 
träge feſte, geflberte Stellung behaupten 
Bewohner ded fouserän anerkannten Gerz 4 

Hält ureu an der von Wlters ber beflchennen, von den 
— Ahnherren Ew. Mal, vlelfach fanftionirten, 
oriwäbrenn im ver gemeinfcpaitlichen Geſehgebung und 
Verwaltung, wie in dem lebendigen Vollabewußtſeyn felt- 
gewurzelten Verbindung mit dem ſouverãnen Herzogthum 
Schleswig, er erkennt die, zubiſchen ven Her ogihuͤmern 
und dem Königreich beſtehenden, durch vie Gemeinſchaſt 
des angejlanımten Landebberrn befeſtigten Unionöwerbälts 
nijle als bindend an, ohne jedoch den aus dem Beſtreben 
rößerer Gentr alifirung hervorgegangenen Adminiffrativ⸗ 
masregeln einen Ginfuß auf vie flaatéerechtliche Eielung 
einzuräumen, Mach unjerer innigjten Ueberzeugung wird 
bei und ‚nicht dahin gewirkt, dap das zwiſchen wen Her« 
zogthämern und dem Königreiche beitehenne Band loder 
gemacht oder gar zertiffen werde. Bir freien und, das 
Haupt unjeres amgeftaimmten Gerrfiherd mit wer Krone 
des Nachbarlandes geidhmüct zu ſehen. Nur van aber 
fann nach unjerer rerlichen Ueberzeugung die VBerbimeung 
diefer Yänver ſegensreich ericheinen, wenn vie gegemfeitige 
ſtaatorechtliche Stellung geachtet, feine ver verblindeten 
Staaten in feiner freien, nationcden Entwickelung gehln« 
dert wird. Micht durch vie ven einen Theile aufgedrun - 
gene Vermliſchung und Verſchmelzung ver verſchledenen 
Imereſſen, ſondern durch unparteiſche vollſtändige Son» 
derung aller Verhältnifie, welche bieher zu Beſchwerden 
über Prägravarlonen und Zurücdjegung bes einen Iheild 
gegen ven andern Veranlaffung geben, fann vie gejiörte 
Viutracht unter ihnen bergeflellt werden. * 


Bupland und Polen. 


Veteröburg, 25. Dft. Mit allerhoöͤchſtem Gonfens 
des KHaljers baden Die ruffifihe und perjiide De 
gierumng am 3. (15.) Yale ». 3. nachftlehende Grgäns, 
jungsconvention zur Erläuterung ved 14. Urtifels 
des Trakiats ven Zurfmentſchay unter ſich abgeſchloſſen. 
— „1) Um ven Unorenungen und Wifbräucen ein Ziel 
zu fegen, deren ſich vie Bewohner ver ruſſiſchen und per⸗ 
Nichen Brenzprovingen häufig im Uebergang wer gegenfeitis 
gen Grenzen erlauben, haben wie unterzeichneten Bevoll- 
mädytigten beiter contrahirennen Maͤchte, auterifirt vom 
ihren zeip. Meyierungen, folgendes Uebereinlommen ges 
troffen. Die Unterihanen beider Staaten follen von num 
an aus eine Lande in was andere nicht one einen Pas 
um ohne eine fürmliche Erlaubniß ihrer Negierung über» 
geben dürfen. 2) Jever Unterthan aus einem beider 
Etaaten, der ſich in dad Ierriterium med andern ohne 
einen ſolchen Baß begibe, wird angehalten und ten näch - 
fien renzbehörpen, over dem Minifter, Gefchäftsträger, 
Gonful feiner Marion, mit allen Klelvungsftüden, Waſ⸗ 
fen 1... vie er bei ſich führen könnte, übergeben. 3) 
Jede Blute, meldhe vie Unterthanen beider Staaten am ihre 
Negierungen um Webergangerrlaubnig richten, fol ehne 
fremte Vermittlung bewirkt merven. 4) Wenn wieBer- 
waltungechefa beiver Staaten in Erwägung ver zwiſchen 
ihuen befiehenven freundſchaftlichen Berhäliniſſe dei dem 
Einen over Andern um Zufellung von Päſſen Bitten, 
werben fie für einige überwandernde Bamilien nicht ver 
weigert werben, ſobald Feine gefepliche Hinderniſſe vage 
gen befichen.“ Die Gonventiom it unterzeichnet in Te- 
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übel geftetlt, die bieher Hoch micht er« 

a waren, von der Meglerung für ben Öffentlichen 
Gebrauch ausgegeben iverben, um er * — 
BETEN .D. 2. 4.3.) 

‚Bon ber polulfchen Grenze, 29. Oxtbr. Die 

neusten. Berichte aus Et. Veteraburg ſprechen neuerdings 

wegen des Geſundbeitezuſtandes ver Raiferin 

Beforgniffe aus; das Bruflleiven ver hohen Krauken fol 
heftiger als je hervorgetreten ſeyn. nd. 8) 


Schweden und Morwegen. 


"Btodbolm, 22. Die. In Fornea Laypmarf 
IR eine große Aupferergaper in ehtem Belfenge 
Birge, genannt Schjangeli, neulich entdedt worden. 
Der eifrige um erfahrene Bergimeiiler des Ortes bat im 
Juli dleſes Ichres eine Meife nach vielem Belfengebirge 
gemacht, um das Etz zu untetſuchen. Das Gryebniä 
viefer Reife iſt, daß bei Schiamgell innerhalb eined Are» 
ale von 72,000 Quadratfaden, Erzfliche zu Hunderten, 
welche am hellen Tage liegen und zum heil fehr breit 
und lang fine, emtpeft worden find, fo daß der Grivor- 
ran vafelbt für ein fährliches Kupferfabtikat von meh» 
reren taufens Schiifäpfund für Jahrhunderte hinreichend 
fern muß. Das Grz fol zum Grfleunen reichhaltig ſehn 
und die Vorräche von Koblenmälvern find unerfchöprlid. 
. (Rortt. Bi.) 


Meuefle Magrigten, 


Paris, 2. Nov. Geſtern (am Allerbeiligentane) 
waren fall alle Bureaus ber Journale gejchleffen; nur 
zwei, der Gourrier Frangais and be Democra 
tie Vaclkfſigue erfchelten heute Morgens. — Die 
Revue de Paris von geflern fagt: „Der König Se 
gab ſich geflern von Paris nach Bontalnebleau, wird aber 
Sonntag Abendo wieder zurüdtehren. @r wird von Hrn. 
v. Montaliver begleitet. Diefeeife ehe in Verbineung 
mit der nahen Vermählung Er, kyl. 6. des Herzogs 
v. Aumale, bei derem Gelegenheit der König in Bons 
tainebleau gegen Mlite oder Ende des näcflen Monats 
einige Beile zu nebew beabſlchtigt — Der Eourrier 
behaupter, Die Sache des Bprocentigen Anlehend fm 
entfhieeen, Das Minſſterſum Habe fich entfchleffen, ven 
Ueberreft Don ven 450 Mid, Er. zu negoziren, wer 300 
Mil, Fr. beträgt. — Dasielbe Blatt berichtet aus War 
erie ». 26. ©. M, daß auf Narvarz kurz nachelnan- 
ander zwel Morpverfuce beabſichtigt waren, benen 
er glädlich entalng. Das einemal lauerten ihm 7 Wän- 
ner mit Garabinern im einer Strafe auf, durch bie er 
nad einem Diner beim franz. Geſandien kommen follte ; 
er nahm aber zufällig einen andern Weg und entkam 
daber ver Gefahr, Gin anderer Plan, der am 25. v. M. 
ausgeführt werden foAte, wurde durch einen Offtgler zur 
Anzeige gebracht, der zu den Verſchwörern gehörte, aber 
durch Die Mede, Die Rarvacz im Senat hielt, und vie er 
mit anhörte, ganz umgeftimmt das Gompfott glei; nach 
ter Elpung dem Beneral enthüflte, Die Regierung 
lieh noch In derſelben Nacht mehrere Werhaftungen vor» 
nehmen, Unter den Verſchworenen fol ein Berächtigter 
Spieler Mamens Berrer fern, — Die neueſten Machrich⸗ 
ten aus Nem+Mork vom 16. laſſen faum mehr an der 
Wahl des Hm. Elan zum Präſidenten zweifeln, wa die 
Martel ver Gingebornen und die der Wiias fich zu feinen 
&unften vereinigen. 








riſche Klänge entpält, Bon vem Perausgeber Carl Fergau (Regierungsrat Dr. Dareuberr 
ger) fehließen ſich hierauf Gerichte erzäplenden Juhalies an, von denen wir bie vollowümlich 
— Ballade: „Ritter Zorn von Puttlach,“ und das ſchauetliche Rachtbild „der Schmuga- 
er uud fein Kind" ven beflen neuer Ditungen diefer Jorm beigäplen. Nachdem und Franz 
Dabpaufer in einer hiſtoriichen Novellette in „das einfame Schleißgein" und feine „vültre 
Balvumigleffenpeit mit vem nahen Schlößchen Lugeim, ver fürftlihen Einſiedelei Perzog 
ilpelm V.“ geführt, und nationale Erinnerungen gemerkt, bietet uns Seuffert witder eine 
leaſchuut feiner dreflichen Sinniprüce. Auch unter ven Gedichten von Dorf, Goßmann, 
enner, Fr. Schuutt. Dr. Hermann Schmivt und Schuler inder Ah manches Schöne. Ben 
ern Julereſſe iſt die Erzäplung des Derausgebers: Der leßte Danaf von Hirſchhorn oder 
iobiven des ſiebenzehaten Jahrhunderts, die das trasiihe, an einen Mutserfluh gefnüpfte 
Geſchic einer pfällisen Nitterfamtie ſchildert, und durch die gewandte und glüdlihe Dar- 
felungsgabe des Berfaſſers ven Leser ununlerbrechen auft anziehenzfle feffelt, Raven und 
noch ein Usgenannter eine humorifiiche Scene, vie Fb dur Berwerpfelung der Totesangeir 
gen eines Mufilas und eines Schneivers zur Gpolerajeit in Berlin begeben, erzählt hat, ber 
gegsen wir einer dramatischen Spende bes Seramdgeberd: „Der Graf von Barienberge, 
De nach einer biftotiſchen vaterlãadiſchen Aneloote, peiter und lebendig binlegifieh, einen freund · 
lien Salag tes Ganzen bildet. Die artififhen Zierben des Almanadps befiehen ans dem 
anmuthigen Bilduiß I. 1. 9. der Kronprinzeffis mit einem Faeſtmile ihrer Handſchrift, und 
den Atdildungen Gotſe's, Jean Pauls, Earl Xıl, und Kaiter Rupreis von verPialz nad 


den Schtanthalerihen Statuen im fehr gelungenen Stahlſtichen von Schleih. Die tyyogra- 
rhifhe Andftattung macht der Verlagspantlung Ehre. . 


Mannigfaltiges. 


In London it es durch Mangel aa Sorgfalt von Seite der ſtädtiſchen Bezoͤrde in 
einem micht umtoichtigen Punkte babin gefommen, vap ed icht dafelbft 25 Königsfitafen, 20 
Könininftraßen, 26 Karldfiraßen, 25 Kitchſtraßen, u. ſ. w. gibt, jo daß das Aufſinden einer 
Aoreite je nah Umfänden far uumdglih wird, 

Die Revue te Varis küntigt das baldige Erfheinen eines neuen Journals au, 
tas in franzöfiiher Sprache erirheinend, mur ter Beiprebung auoländiſcher Zußände gewidmet 
ſeyn fol ; unter ben Nesacteren nennt fie PRerwegh für Deutſchland, Golomin für Rab- 
land, Bäfp für vie Schweiz m, f. w. J 

(Die Hape fein Wildpret.) Nah Anbötung einer großen Anzabl Zeugen, vos 
Atvolatea und res Föniglichen Procurators, und nad vorbergebender Beratung bat das 
franzöflihe Tribunal von Zulle vor Kutzem erfanat, daß die Kape fein Wilopret wäre, und 
dat den Schüpen freigeſprochen, welchet tines dieler Tpiere nievergeihoflen hatte. 


\ Bermiſchte Nachrichten. 

I Schfenfurt, 1. Nov. Geitern Macs halb 10 Uhr 
N broch bei einem biefigen Fiſcher Feuer aus, weldes fo 
fnell um ſich geil, daß, in einer. halben Stunde firben 
‚ Bäufer in, Aſche Tagen, und mehrere andere fehr beſchã · 
Vvdigt wurden, Das Glüd war nor dabel, daß wir Süd⸗ 
oſiwind Hatten, und daß bie Etrafe, in welcher der Braue 
| austam, am Enve wer Stabk Hegen Wehen Hegt, — fonft 
' Hätte noch ein größeres Ungläd entftehen fönnen, da die 
Bereohner dahler ihre Häufer mit Stroh und Butter an« 
gefült haben, (Aſch. 3.) 

! Freiburg, 31. Oftbr. Geftern um die Wittage- 
" fiunne fand auf wem Kirhafe nahier ein beflagens- 
) weriber Selbflmorn flat. Gin fehen betagter Mann, 
! rem Vernehmen nach ein Bote aus der Machbarſchaft, 
' erfchoß fi, machbem er vorher auf einen Zettel, den er 
an eim Grabtreuz gebeftet, feinen Cutſchluß nievergefchrie- 
ben, bier enden zu wollen, und feine Eeele Öoıt em. 

‚ rfoblen. Grelb. 3.) 
Wien, 1.Ner. Eine Entführungsgeihidte 
mertwůrdiger Art iſt gegenwärtig bier der Stoff allge» 
zelnen Geſpruches. Im dem an der Eränze Dejterreichd 
gelegenen ungarijchen Städtchen Oedeuburg wire vor eis 
nigen Tagen bie einzige, noch Im Maͤrchenalter ſichende 
Toͤchter ber verwittweten Gräfin ©. von riner Dame un- 
ter das Thor ihres Wohnbaufes gelodt, ſoſort von elu 
paar Dienern ergriffen und In den mit Boftpferen beipannten 
bereit ſtehenden Wagen gebracht, der in demſelben Augenblid 
mit ihr elligft davon jagt, Kaum erfährt bie Mutter ven 
Borfall, als fie auch ſchen in Ihrer Schwaͤgerin, ver 
Gräfin ®, vie Entführerin richtig erräth, und ſogleich Ans 
falten zu teren perfönlicher Verfolgung treffen läßt. 
Bine halbe Stunde fpäter I fie ver Spur ned votaus⸗ 
gegangenen Wagens folgend auf wem Wege, und balo 
daſſiren beide Wägen vie Linie Wind, Die Gntführerin, 
welche nicht gleich ein Abfteigquartier finden konnte, mußte 
einige Kreuzfahrten in der Stadt machen, wobel jie tem 
unterbeifen ebenfads angelamgten Wagen ver Mutter des 
entführten Mävcens in ven Weg faur, deren Dienerfchaft 
den Vferden ber erflerem fehnell in nie Zügel fil, und jo 
fie zwang, ihrer Berfolgerin Meve zu ſtehen. Dieß führte 
zu einer Scene, nicht bloß zwifchen ver Dienerfchaft, ſeu⸗ 
dern den Damen jelbjt, die wir nicht mäßer beleuchten 
wollen, als indem wir bemerken, daß «8 nur dem Gins 
fchreiten ver Behörde möglich war, vem Kampf rin Ende 
zu machen, worauf von dieſer das entführte Kind natür« 
liä feiner Mutter zurüdgegeben wurde. Der Ehauplag 
ver Gollifton war Der St. Suphansplatz in Mitte wer 
Stadt; zum Glüd jedech fiel er früh Morgens zu einer 
Etunde vor, mo med) wenige der Bewohner wer Kaijer« 
ſtadt auf ven Beinen waren. Als Motiv ver verfuchten 
Entführung wird vom einigen gewiſſenhafte Sorgfalt der 
Muhme für ihrer Michte Erziehung, in welcher Beziehung 
ihred Grachtend von Seite der Muster zu wenig geſchehe, 
von andern bloßer Gigennug, materieled Intereife, ange» 
führt, ludem die Finfünfte eines anſthnlichen Gutes für 
vie Erziehung des Maͤdchens befimmt find. Viellelcht 

treffen beide Erklärungen das Richtige (2. 3.) 
Aus Berlin berichtet man den tragifchen Too 
des Bankierd Meyer Jonas, dem die Meglerung vie 
Ginjchmelzung ber alten Bweigrojchenfiüde überlaffen, 
und ber babei ein guted Geſchaͤft gemacht haben joll. 
Gr hatte in einer Droſchke eine bedeutende Summe in 
Lapieren liegen laſſen, eilte dem Kurfeher nad, holte ihn 
glůcklich ein, fah wie gereiteten Papiere, griff danach, und 
blieb todt am Auftritte ved Wagens hängen, wahr« 
icheinlich ein Opfer eines jühen Wechſels ver beitigien 
un entgegengejehteflen Afſeete, des Echredens und der 

Ereude, N. K.) 
Nadı ver A. 3. haben im ver lehten Zeit zwei ver» 
bienfivolle pewtiche Meifenve ihrenach vom Orient 
unternommenen Fahrten beenvigt, Profeſſor Conſt. T is 
Thendorf, der gelebrte Palimpſeflenferſcher, ber Aegyp⸗ 
ten, Sytien und Paläftina befuchte, hatte zu Anfang Dfe 
obere über Rouflantinopel Athen erreicht, und wollte von 
da über Trieſt nach vem Vaterlande heimkehren. Gben 
jo it Dr. Voriz Wagmer, ver Verfaſſer des rühmlich 
betannten Werkes über Algier, ber die letzten drei Jahre 
einer naturhiſtoriſchen Reiſe in ven Drient gewiomer bat, 
wieder in Augeburg angelangt, Gr wurde nach manden 
andern Faͤhrlichkelten med; zuletzt auf feiner Müdreije an 
der Süpfeite des Ararat von drel kurdiſchen Rändern ale 
lein überfallen und fat ermordet. Er entaing dem Tor 
ur durch einen Zufall, indem er bei ver Flucht über wie 
ſtellgen Felſen zwiſchen zwei großen Belslüdfen vor Gr 
Ihöpfung zufemmenfant. Die 3 ihn verfolgensen Mör« 
der kamen dicht an ihm vorüber, ohne Ihn au ichen. Exit 
diefem Tag war er in Bolge ner übermäßigen Anftrens 


“Asa Tee leident u nech baziı durch tinen deut · 


Arzt im Balaflo behanvelt. Die Btüdrrife war 
— deſchwicien Zuftan {ehr befchwerüch 


Giſenbahnen. 

Wien, 30, Otteber. Der Voſtenlauf auf ver 
Staatseifenbahn nad Gräg wird mit ben I. Mov. 
feinen Anfang nehmen und auf den widtigen Verkehre- 
linien von vort nach Trieſt, Venedig und Malland eine 
wejentliche Veſchleunigung und fenflige (Erleichterungen 
zur Bolge haben. Es findet num unbediugte Aufnahme 
der Poflagiere auf dieſen Reuten flatt. Der Voftenlauf 
nach Trieſt und zurück iſt zuerimal täglich eingeleitet und 
die bis jet beflantene, auf vrei Tage in ver Weche ter 
ſchränkte Berbinpung zwiſchen Klagenfurt, Wenedig und 
Mailaud auf alltägliche Mallepeſtfahrten ausgenehnt wor · 
den. Relſende, welche die Staatoeiſenbahn mac Grätz 
benüpten, loben einſtimmig den pweckmäßig gelegten Ober 
bau und die bequemen Waggons, namentlich im ers 
gleih mit andern Bahnen. Ungeachtet fo bedeutender 
Steigungen und großer Krömmungen geſchieht wie Bes 
fahrung ehne alles Härten ung Stefen. (Schw. M.) 

Brüffel, 30. Oft. Nach einem minifterielen Yes 
ſchluß vom 29. Dft. jollen vie Auswanderer, welde 
ſich ver Cifenbahn bedicuen, um fi in einem ver 
Haͤfen Velgiens einzuſchiffen, außer wem unentgeltlichen 
Arandpors Ihres Bepäds, eine Verminverung von 30 
pr, ver Tarifpreife, blod für die Wagen pritter Rlaffe, 
geniehen, Diele Begünfligung ſoll auf vie wenigitend 
aus vreifig Perſonen beſtehenden Tranoporte beichränft 
werden, (Belz. Bl.) 


“Br, Wriedrich 2 
verantwortlicher Redacitut. 








Courfe der Staatspapiere. 


London, 31. Dfibr. Conſole 1008, 

Paris, 31. Oftbr. 5 pr 118 Br. 70 6; 3 pr. 
81 Br 856 

Anftervam , 31. Oktober. 2: pr. 625; 5 pr. 
993, Kaneb 4, pr. 8; 34 pr. 90; 
Aplr. OR. 9942; Mr. 19185 Ball —; Spin Die, 
tal, 109. 

Frankfurt, 2, Rorbrt. 5 pPEt. Met. 111?; 4 v6t. 
10233 3 pEt. 775; Wankatrien 1966; Iniegr. GI}; 
Ur. 233; Taunus · Eiſenbahn⸗Aktien 372; fl. 

Wien, 2. November. Siaattobligationen zu d pt 
in CAt. 1101); detto zu 4 pUt. in CM. 10012; 
detio zu 3 pr in Ei. —; Bankaktien pr. Süd 
Münden, 4. November. Obligat. 23; pCı. B 102, 
G. 1015. Bayer. Bf. +» Her, Die. 1. S. Er, 700, ©. 
749; £. E. Öller. Der. a 5 pt. prpi. Br. — Ö. 
— — ; betto a dybr, Br. 109, ©, — deuo a 3 
pCt. Br. 79; G. ——; Banfa ker, Div. U. S. prpi. 
8 ——, 6. ——; Ludwig · Kanal ⸗ Actien 8. —, © 
—; Mündjner » Augsburger » Gifenbahn Br, . 
® —— ; vetto Partiale Obligationen a 4 pEt. Br. 
——, G. 100}; Priorieitd» Merlen à 4) pEt, Wr 
——., 6. 100}. 

König. Hof- und Wationaltheater. 

Donnerfag den 7. Nob.: „Die Anglitaner-, große Oper 
mit Ballet von Megerkrer. 

Breitag ven 8. Nov.: „Die Mündele, Schauſpiel von 


Afland. 
König, Hoftheater · Intendanz. 








Freindenauzeige. 


Den 5. Rovbr, And hier angelommen: (Baver. Bof.) 
PP. Kul, Rent. von konton ; Robert, Schauſpielditector von 
Angeburg; Baron Stinglein, aus Mediendurg. (Gold. 
Pirfh.) BP. Miray und Rorcott, Rentiers aus England ; 
Lernillant, Partit. aus Arantreid; Durfon un Jamich, Rent. 
von Brüfel; v. Windsfielo-Mates, Dfizier von Wien, (G. 
Bahn.) Br. Hengeller, Babrifant von Ghpmurbefonds ; Abel, 
Saljbeamtensgattin von Ingelftabt, (Schw. Adler.) PB. 
Sittmann, Kaufmann von Branffurt; Engel, Kaufmann ven 
Stein; v. Zätphen, Kauſm. von Aachen; Paten, Kaufm. 
von Hoblenz; Schäfer, Steinebah und Klee, Kaufleute von 
Krankfurt; Keller, Kaufm. von Augeburg. (Bolt. Kreuz.) 
HP. Girope, Partik. vom Benebig; Aranz, Aaufnann von 
Frantſurt; Schmidt, Part. von Münden; Lien, Kauſm. von 
Weida ; Mad, Belfelt, von Salzburg. (Blaue Traube.) 
HH. Frig, Priv. von Surgauz Steger, Babritant von Et. 
Gallen; Rierel, Sciffmeiter von Newötting; Angel, Prio,, 
Reicheubach, Epemiter und Peinrih, Student von Augsburg; 
Kolb, Kaufm. von Bayreuip; Gettigalt, Kaufm. von Köln; 


Ballet, Juwelier von Aralan (Hahusgarten.) BP. 
Daner, Morolat von Kaufbenern; Schulg, Kaufm. von Köln; 
von fen; Gefiro und 


‚ Chirurg Schrobenpaui : 
franifhe Dffiziere von Mutwerpen; Ingelhart um Gruber, 
Studenten von Edlingen; Klepfer, Handel emann von Donas. 
wörtb; Baron v. Schellerer, von YHugsburg ; Schilter, Russ, 
DMüßer, Hegglin, Shit, Darf, Bötzelia und Zürder, 
Stutenien aus der Schweij. 


Geſtorbene in Mlünden. 

Den 1. Row: Yanaz Oberleitser, Birkhbräuer vo 7 
52 9..alt. Den 2, dief: Mana — — — 
von Mer, 67 Jahr alt. Dem 3. vieh: Kathat. Huber, Tapes 
serergefelensfrau von hier, 74 9. alt, 








Dekanntinadyungen. 


605, Es verlor Iemand art Samftag ben 3. Rosember 
ein Paquet von 250 A. in Rollen, welder von ter Sonten- 
firaße an, über ten Karlsplap, Ottoſtraße und Marfirafe 
gs: = redliche Finter erhält eine Belohnung von 25 fl. 

Vebr. 


Pfandauslöſung und Verſteigerung. 
606. Ga) Donnerfiag den 21. Rovbt. d. Jo. ift der 
legte Termin zur Auslõſung der Pfauter von dem Monat 
Dh. 1843 und war: 
Buhjaltung 1. von Nr. 1 Eis 9056, 
—— tl. von Rro, 1 bis 3520, 

Die Pfänter Tonnen täglich in den gewöͤhnlichen Burrau · 
Aunven Bormittags und Nachmittags verfept, umgeldhrieben 
und ansgelöst werben, nur am Nachmittage des oben be- 
zeichneten Tages finvet feine Panbumfchreibung mehr ſtait. 

Dienftag ben 26. Nevember öffentliche 
Berfeigerung. 
Münden den 31. DH. 1544. 
Königl. privil. Pfand: und Leihanftalt der 
Stadt Vlünchen. 


Uejrioli, Wagijtrarsrarb, 
Sannes, Eaflier, v. Zeech, Tontrofeur. 

















60.2  Eonzert:Anzeige. 
Raãchſten Sonnabend ven 9. November 1844 


wird 
I. Mofcheles, 
Profeffer an der lonigl. Akademie der Mufil in London, 
die Ehre haben 
im großen Saale des königl. Oreon, unter güliger Mitwir- 
fung der Königl. Doffapelle, 
ein großes Vokal- nnd Infirumental-Conzert 


zu geben. 
Das Räpere wird befonders angezeigt werben. 
603, Bei dem Unterzgeichneien kann wnverweilt ein geüb- 
ter Rectapraktifand, eigentlich Staatsvienft-Noipirant zur vor- 
zugeweiſen Berwentung für dad Notariatee, Tar- und Dp- 
pothelenwelen gegen angemefienes Hoaorat in Prarid treien. 
Trauaſtein ven 30, Dftober 1814, 
„» Schmid, 
fönigl. Laudrichter. 


60. Befonntmachung. 


Auf Antrag der Erbeintereffenten wird ber Rachtaß bes 
zu Agoltspaufen ?, Landgerichts Malleravorf verferbenen E 
Parrers Jeſ. Oruber, befiehen in 4 Pferden, woranter 2 
ſchne Bädyfe, 11 Städ Hompich, 8 Schreiner, 9 Schafen, 
tann 120 Schober Getreid, 12 Schäffel Liafen und Orlono- 
miegeräthfhaften aller Art, ferner an Handeinrictung zwei 
Dufend füberner Beitete, einer goldenen Repttituhr, Beten, 
Spiegel, Seffel, Häfen, Waſch- und Aeiwungsftüde re, gegen 
fogleih baare Bejahlung öffentlich verfleigert, und Hezu auf 

Montag den 14. November I. Ja. von Bormit- 
tags 9 Ihr 
am, umb die übrigen Tage Termin anberaumt, wozu Steiger- 
unasluftige mit dem Bemerken vorgelaben werben, daft amt 
Montag den 11. Bormittags der Biehftand, und Nadmittans 
das Getreiv im Stode sc. fo wie bie Liaſen und Kartoffel 
zum Aufwurfe kommen, und dad vorhandene Sliber Mittwoch 
den 13. Bermütags 11 Upr verfteigert wire. Zugleich mer» 
den alle Irene, die übrigens einen Anipruc an der Maſſe da- 
ben zu Burner glauben, aufgefordert, biefen termioo 30 Tagen 
hierorts geltend zu machen, außerveffen nach Lagt ver Alten 
in der Berlaffenfhafts-Berfinigung worgeldritten würde. 
Am 29. Dftober 1H44. 


Königl, Kreis⸗ und Stadtgericht Landshut. 
Der königl. Director: 
Leiendeder. 














Pedert, Her. 





Nr. 265. 
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: halbjähr. 3 A. 
er RM. \ | für das gange 
—58* | —A— 
—— — „ “4 + P\ patbiäheti im 
toir (Rürftenfel« * Rapon 3 fl. 
verzafe Rro.6); > £ 0 1 C ci u 2 Pr., im I. 
auswärts bei db. y % Rapon 31.20 
näbfigelegenen ®r., im 111. Rap. 

Rämtern. — 31.38 r.— 
Der | Preis ber | \ | j Wär Inferate 
3eitung beträgt P n Feranäniafem Prieueai wird die breifp. 

in Münden Mit Seiner Königlichen Majeftät Allergnädigſtem Privilegium. Yetit - Zeile den 
vierteljäprlih " | Raume nad zu 
1. 308. 3 Er. beredatt. 


Douneritag, den 7. Nobember 1844. 








Deutſchland. 
Bayern, 


"München, 7. Nerbr. Ge. fall. Hoheit ver 
Herzog von Yeuchtenberg merden nem Bernehmen 
mach bi Ende Dezember theils bier, theils in Eichſtüdt 


verweilen. In der Begleitung Sr. kalf. Hobelt befinden 
ih HöhNige Anjutant Fthr. v. Zoller um® Biber, v. 
Muflare, — Der vießlährige im Drud erſchlenene Mes 
chenſchaftebericht 6 Unterlügungsvereind für 
ifraelitifhhe Aderbau- und Hanzwerfölehr- 
Linge in Bapern enthält eine tabellarifche, mac 
den Nabbinarsliften gefertigte Leberficht des Betriebs 
der Sandwerke und des Acker baued von ven Jfrar- 
ſiten in Bapern, melde mehrfältiges Intereife gewährt. 
Gs wird daraus erſichtlich, daß in Bayern, weldes elite 
Griammtzahl ven 61,000 Juden zähle, Mich ſchon eine 
b.trädytliche Anzahl Individuen den genammten Erwerbe ⸗ 
arten, männlich 4513 den Handwerken un 1216 wen 
Relebar widmet, ein Reſultat, welches, mie der Bericht - 
erfiatier malt Mecht bemerkt, gewiß wicht unbedeutend und 
vielen, mit vielen Verhältniſſen nicht vertrauten über» 
raſchend ſcheinen vinfte. Addirt man mämlicy die beiven 
Zablen, jo finder man, daß ſchon 6029 iſtaelltiſche In- 
vielen fidy den erwähnten Erwerbdarten wiomen, was 
— die Hälfte wer ifraelitifchen Bevölkerung, ald wem 
weiblichen Geſchlechte angehörig, abgezogen — abgrichen 
von der für das Kinded · und Greiſenalter abzuziehenden 
Zahl, und die nicht unbenentende Zahl derjenigen unge» 
rechnet, welche ſich gelehrten Fuͤchern und ver Kunſt wine 
nitien, ein Fünftheil ver männlichen Vevölkerung 
ausınadır, die ſich, dem Sinne des Edictas vom Jahre 
1812 entſprechend, vom Handel ab, den Bandwerken und 
dem Feldbau zugewendet haben. Außerdem betreiben die 
Iſraeluuen auf dem flachen Lande in ven melſten Berirfen 
außer ihren Gewerben oder Handela geſchaften bäufin neben« 
bei nech Felobau, find aber im dieſem Falle Im ven be— 
treffenden Tabellen nicht zu den Aderbauern gezählt. Ju 
die verſchiedenen Kreife vertheilt fih obige Geſammtzahl 
folgendermaßen: Handwerker: Oberbayern 4%, Balz 
9384, Oberiranfen 769, Mittelfranfen 1095, Unterfrans 
Een ung Ajchaffenburg 1748, Oberfalz und Negensburg 
76, Schwaben und Neuburg 611; Bauern: Dber« 
bayern —, Piokk 304, Oberfranten  146,- Wineliranten 








Mimik ſich beſenders vortheilhaft erwelft. 


und Regentburg 12, Schwaben und Neuburg 160. «hie 
bei iſt zu bemerken, daß iur Mesterungsbezist Oberbayern, 
außer in ver Haurt ⸗ amd Reſiden adt Münden und 
ihrer nachſten Umgebung, feine, and im Meglerungsbezirf 
Niederbayern gar Feine, Im Mepierungsbegirf Oberpfalz 
und Rearnöburg nur in menigen Orten Juden wohnen. 
Es ſteht fonach in viejen, mie in ven Übrigen Bezirken 
Die Anzahl der Hanpwerfer und Aderbauer ziemlich in 
gleichen Verhäftnig zur Zahl der Iſraellten in ven reip, 
Berirfen. — Banıy Elsler beſchloß vorgeſern Ihr 
Gafipiel Im, Hofrheater mit des „Malers Traum“, 
einem Ballet, das eiyens für fe von V. Perror in london 
ecmponirt wurde und ven zauberbaften Meiz ihrer 
Das Haus 
war wieder in allen Näumen überfült, und der Beifall 
ſptach fich wie in den vordet gehenden Vorſtellungen all - 
gemein und enthufiaſtiſch aus. — Dem Kreltmaher'ſchen 
Denkmale gegenüber ſell, mie ee beiüt, auf dem Mror 
menadeplap das Standbild Weſtenrieder's errichtet 


und Die Mitte des VBlapes durch einen Brmmnen. geichmidt, 


werden, — Heute iſte k. Jagd auf Hochwild im Korflen- 
rieder Part, — Aunßer Hra, Moſcheles halten ſich zur 
Zeit auch vie Pianiten Schaad aus Würzburg une 
Skifaus Wien bier auf. — Se. Mai ver König hat 
(nach ver A. 3.) ven ſiellvertretenden Voritand des land» 
wirchicpaitlichen Wereind von Bayern, iaatörarh im 
oeventlihen Diemit, vı Stihaner (Worftand iſt br- 
kanntlidy Se. fyl. Hob. ver Kronprins), auf fein Unſuchen 
dieſer Function in huldvollen Auspräden entbeben. | 
Giner im legten Bolizeianzeiger enthaltenen Bekanutnachung 
zufolge beirug die Öejammteinnahme ver biefigen Spar- 
caffe im 3. 1843/44 die Summe von 1,525,420 1. Von 
den verſchledenen Iheilnehmern eingelegt wurden 992,840 N. 
— In Monate September I. 3. wurden, wie ver f. 
Bolizeianzeiger, vom 6. d. M. mittbellt, 997 Inpivionen 
(varumter Zweihundert ein und vierzig wegen Bagireus, 
Bünfjehn wegen Ihierquälerei, Neungehu wegen Trunfen- 
beit, Fünf und zwanzig wegen Öntlaufens aus der Lehte, 
Meunzgehn wegen Gntlaufens von ven Eltern, Zwanzig 
wegen Blaumontaginadyemd, Sichen wegen Tragens ver- 
botwidriger Meffer, Zwei wegen mewieinifcher Pinicherei, 
Neum wegen Srörung ver Eonntagefeier) polizeilich ab⸗ 
gewanselt, 27 Judlolduen hingegen (bünf un zwanzig 


überichen. — Die Aa. Preuñ. Zeitung vom 3, d. M. 
enthaͤlt im einer eigenen Verlage ein Verzeichuiß ber 
Länder, Staͤrte und Verfonen, von denen Die deutſche 
Gewerbesusfellung zu Berlin beſchickt worden ift. 
Unter ver Rabrlt Oberbanern finnen wir folgenne 
Mamen aufgeführt: 1) Münden Aumüller, 3., Tuſch - 
karben- Fabtikant; Bader, I. 9., jeel. Geben, Berfertiger 
mufitalliher Inſtrumente; Elien, ©,, geb. Spengler, 
Mar, Run ders Witwe Erich, Ch. U, Grofhänn- 
ter und befiger ; Cicherich, Ah. Etui· und Norte» 
feullle · Fabrik; Bortner, Er, Runflichreinermeifter ; Franz, 
&., Buchhändler und Bucderuder; int, %. Lüſchler - 
meldter; Greiß, G, Büchſenmacher; Dorrmuna, Büchſen - 
machet; Kalteneider, I, Ciſenwaaten- Fabtikant; Alüh, 
J. ®,, Dol» Klaniermacdrer ; Mannhardt, I. , Ubrmacher 
ums Mecanifus ; Marz, Sebr., Stabl- uno Etahlmwaaren« 
Babrit; Daner, 3, Leder -Fabrikant; Merz, ©, Birma: 
Utzſchnelder und Brawenbofer, Mechaniker; Bilom und 
Vvoͤhle, Lirhograpben ; Meinich, O., f. Ghemiker ; Roien- 
baunt, W., Vierde · un Bafenbaar » Fabrikant; Echörg, 
G, Scloſſermeiſter; Schörg. F, Schloſſermeiſter; Stöhr, 
G., Damen + Echuhmachermeifter; Stroblberger, ©. 3, 
Barfen-Fabritant ; Ulmann, &. Babrifbefiger ; Zeller, €. 
8, Blumen » Babrifan. 29 KRoblyub bei München. 
Wörle, M., feel. Erben , Optifer. 3) 3815. Ouinger, 
Iof-, Solo» und Gilberarbeiter, 4) Mittenwald. Baber, 
feel. Erben, Berfertiger muflfal. Imftrumente; Meumner 
und Hornſtelner, Kaufleute. 5) Oberammergau, ung, 
ſeel. Erben, Runfloredsler. 6) Berchteegaden. Kajrrer, 
U, Holgwaaren- Verleger. 7) Gaivhaufen, Haberı, M., 
Farben · Babrifant. 8) Wironten bei Münden. Haff, 
Gebr. Mechaniker. 

München, 6. Nov. Das Intel,- Blatt von Ober» 
bayern vom 4, d. M. enthaͤlt folgende 

Dieuſtes · Nachtichten. 

Se. Maj. ver König haben Eich allergnädigſt 
bewogen geiunden, vie durch die Beiörverung des Land⸗ 
gerichts · Aſſe ſſerd Lor. Leurbedrer auf Die Landrichterd⸗ 
Stelle IL. Claſſe zu Baunnach eröffnete Stelle eines eriten 
Aſſeſſors bei dem Log. Brückenau dem ish. IE. Aſſeſſot 
Gy. Bollert auf deſſen alleruntertbänigite® Anſuchen, 
und die eröffnete Stelle eines IL, Aflefiord bei dem Yog. 





Das britiſche Unterhaus, 
(Bortiekung.) 


Bäprend dieſe und eine Menge anderer Perfonen über die Bühne ſchreiten, ändert 


ſich viöglih vie Scene ; ein Parfamentsbote, an dem königlichen Wappen tenutlih, weldes 
er auf ver Bruſt trägt, eriheint in ber Borpalle ımb ruft mit lauter Stimme: „Der 
Spreder! Der Spreger!« — „Püte ab! Püte ab!» ertönt es von allen Seiten. 
„Nehmen Sie ven Hut ab, Sir!“ ruft ein Eonftable und behält felbit ven Hut auf dem 
Kopfe. — „Stille ta, wenn's beilebt le brüllt ein weiter, der weit mehr Lärm macht als 
alle Anveren. — „laß gemacht, meine Derren! Plag für ven Derra Sprecher!« ſchreit ein 
Drütter, indem er ihm Selbe den Weg verſperri. Die Ordaung wird emblih berge- 
fiellt, die Hüte werden abgenommen, und die Zufhauer Iaffen einen freien Raum offen, wm 
von dem Privatzimmer des Sprechers mad dein Berfammlungsiaaf zu gelangen. Der erfle 
Zürger In der Belt Cihe first Commnner ia the world) — denn ale jelder wird in 
Enpland wer Sptecher tes Unterhaufes berfömmlich anertannt — erihelnt nunmehr unter Vot · 
tritt tes Sergeant at-Arms, der, in einen ſchwatjen Galla-Anzjug gefleivet, tie Mace +; — 
jenes Kinterfpieljeug, wie fie Erommell nannte — in der Dane, rinperfgreitel. Der Spre- 





) The maes heißt ein e atzer, oben mir siner Kane 


egierter Grab, ter immer vor Dem Eprer 
Her dergemagen wird. ur 


Ger trägt Civil · leldung, mit einem feidenen Talar und einer Allonger-Perräde; unter dem 
Arm pat er einen Heinen dreiedigen Put, und ein Schleppenträger palt bie bis zur Erbe 
herabfallenden Enden feines Gewandes, ta man ed in Eagland ald eine Sache von ver 
höchſten Wichtigkeit betrachtet, den Schweif eines hohen Beamten emporzuhalten. 

ß Rachdem der Herr Sprechet in den Saal gefhläpft, tritt der Kaplan im vollen geift- 
lichen Ornate ein ; tie Tpliren werben geſchloſſen und tie Gebete verrichtet, während vieiewi- 
ger Mitskiever, die ſich wicht viel auf ihre Andacht zu Gute than, in ber Borpalle zurüd- 
bleiben. Zu dieſen nehört au der Freund, ber und Pier einführte und ver ums berichtet, 
daß, fobalo ver Spreder ven Präfpentenfuhl eingenommen hat, es fein erfles Geſchäſt if, 
eine Anzahl Einlaßtarien zu unterzeichnen, vie ihm von dem Mitgliedern vorgelegt werben 
und bie mar Speaker's orders nennt, wedurch bie Jahaber zum Eintritt in den Berfamme 
lungsſaal unter ben Gallerieen berechtigt find. Ich erbielt eine folge Cinlattarte und folgte 
meinen Freunde dur die grüne Ariestpär im den Saal, indem ih die Ordte dem Meinen 
Zpärficher vorjeigte, der fie durch feine Brille beiramptete, bie Worte: „Ganz richtig!“ aus · 
ſprach und mir freiem Eintritt geftatiete. So befamd ich mich zum erfien Mal in meinem 
Leben auf dem klaſſiſchen Beren des Dauich der Gemeine. 

Kaum hatten wir ſedoch einige Schritte gemacht, als wir ſchon bie Barre (the Bar) 
erreichten, die von „Hremven“ unter feinem Borwande übertreien ‚werben barf und quer durch 
den Saal gejogen if, Diele berüpimte Barre, vor welche die Perfonen gefordert werben, 
die fi gegen die Privilegien oder die Würde des Hauſes vergangen paben, IM nichts als 


Kengersberg dem geprüften Rechtöpraetitanten Gg. Böͤel 
and ham, vermalen in Münden, dann die durch wie 
Verfegung des Ing. Aſſeſſore Bollert ale I Aſſeſſor 
zu dent Ya, Brückenau in Grlerigung kommende Stelle 
eines IE. Aſſeſſera beim Log. Schrebenhaufen an ven 


wleder auf 
ber nachzufürid 









wirkt 


Epuren ein Sräufähleniagers nd« 
ſchon nt nk 


Drte zu Zage ge ten Kohlen 
bier —— De 


gelehrien Weognofien 
und zwar ſeht gute Ereit 


andererfelts met Medhe Gemerkt wirb, daß, wenn mar dem 
Beitpunft der Wirkfamfeit der neuen Tariffäge erft Tange 
nach ihrer Publifation hätte eintreten Taffen, in wer wi. 
ſchenzeit eine gänzlide Steckung des Verkehrd hervorge 
treten ware und ee beſſer fer, daß einige Wenige als 


nn einen vor Kurzem 
Böhmen als 
en erflärt worben, 
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Scjlopbenefigium in Merang ausgeſtellten Praͤfentatien Oeſterteich. ältefles Liederbuch veröffentlichen, welde eine Keibe 




































Die landeeberrliche Betätigung zu ertbrilen, Wien, 30. Oftbr. 
Megenöburg, 5. Nor. Dem viejer Tage in Drut 
erichienenen Wrotocolle ver auferorpentlichen Genträlver - 
fammlung ver priv. baper. mwürtemb. Donauvampfr 
ſchifffäahrts-Geſellſchaft som 27, Oftober *1 
men wir zur Venachrichtigung unſeret auswärtigen ® 
nachftehende offiziellen Angaben, Bu ver Berjammlumg, 
welcher ver k. Degierumgscommijlär, Hr. Regie 
Schubert beiwehnte, erſchienen 50 Actienäre, die mir 
Ginjebleh ner von ihnen preduzirten Vollmachten 170% 
Merion repräfentirten. Den GSegenſtand ver Berathung 
hilerte dad Dampfboet „Yurwig 1”, welche mach ven 


Strafe vie Wohlthat 


wurde zur Abſtimmung über folgenne Fragen gejdprünen : 
4) Sol dad Dampibeor „Lurwig* nach ven Verfalägen 
ded Aubſchuſſes mit einem eiſernen Schifſetörper verſe⸗ 
ben werden oder nicht? Diefe Fragt wurde mit Bddgen 
gen 722 Stimmen verneint 2)Gcl das Dampibeot 
„wudwig” mit feinen bisherigen hölzernen) Schiffe lör · 
per mit einerı Aufwande von 6000 fl. wieder bergefellt 
werden? Tiefe Frage wurbe mit entjchienener Mehrheit 
bejabt, ohne daß eine Abſtimmung nach Actien nothwen ⸗ 
dig geworden wäre. Mus dem Gerichte, welchen der 
Director, Hr. Ehwerdiner, in ber Generalver ſamin ⸗ 
lung vortrug, erbeüt, daß vie Biefige Tampfichifffahre im 
raſchen Fortſchreiten begriffen it. Schon bid zum 20, 
ht. I. 36. waren um 1545 Heifenne und um 23,027} 
enter Güter mehr erpepirt, als im Borjahre, und die 
durchſchnitilichen Ginnahmen ver Fahrten haben ven Er⸗ 
wartungen bei Bertigumg des viepjührigen Wungere nicht 
nur eniprechen, ſeudern dieſelben bereite per Bahrt um 
13 1. 37 fr, überwofien. Hiugegen muhte vas Ausga- 
benbunget binichtlich zes Breuumaterials bedeutend über» 
ſchrinen werden, inzem wie böhmiiben Eteinkohlen wegen 
ver durch Die theuere Fourage gefleigerten Bracht um } 
theurer zu Neben famen, ald angenommen war. Der 
Autichup machte zwar, um diejed Wiverhältnig audzu · 
gleichen , Verſuche mit Steinfohlen vom ieihenberg, mit 
Gear von Zwickan um® vom per Muhr, melde aber den 
Erwartungen nicht entipraden. Deſto günligere Me» 
fultate warfen aber vie Berſucht ab, welche gemacht wur · 
den, die Bogte mir Braunfohlen aus ven benambarten 
oberpfälziichen Gruben zu heizen, un es wurden in der 
iedien Zeit die Ahereſe“ und ver „Warimilion" mi 
viefem Brennmaterial, von dem ner Ceutner anf citca 
24 Er. zu fleben kommt, verjorgt, Angefangen Proben 
haben überdies zw der gegründeren Hoffnung berechniget, 
auch dad Boot „Statt Negeneburg“ im Bukunft mit die · 
fem ungleich billigeren Woreriale federn zu künnen. Im 
Laufe ves Jahres hat die Geſellſchaft auch einem Berg« 
bau bei Tegernbeim begeunen. Die Hiterinneruns 
gen älterer Bewohner der Gegend und ein durch die Büte 
eines hochgeſtellten Hrn. Herkonärs mitgerheilter alser Blan, 
anf welchem ver vor 56 Jahren geführte Bergbau ange» 
geben IN, + befräftigten den Vorſatz, ven In menefter Zeit 


uworden. 


Brig. 


















in Benſtou). 
Prag, 19. Otibt. 





eine Stange von der Dide eines gewöpnlihen Beitpfohens, und ımit grünem Auche bebedi, 
die man mwisteld einer Runge nach Belieben hin und perigieben Tann. Wir wenden und bar, 
der rehts an ven iederven Stühlen vorbei, bie dem Sergeant-at-Arms ober feinem Stell« 
vertreter vorbehalten find, und mehmen unferes Gi unter den Ballericen ein — im einem 
Trite des Daufes, der war eigentlich gleichfalls mir für Mitgliever beftimmmt iR, aber ge- 
wöhntich Ieer gu fepm pflegt. Sobale id allo auf vieje bequeme Art meinen Gig eingt- 
nommen hatte, ohne mich ber Mübe, den Unannehmlicfeiten und ten Koflen ter Stimmen- 
Bewerbung, des Regiſttirens, des Chairing*) und ver Bezahlung aller durch vie Wahl ver 
urfachten Nebnungen unterworien ju haben — was das Beranägen nicht wenig verringert, 
mit dem Fi manches mewe Mitglie» auf viele fo eriehnien Bänke nieserläßt — magte Id 
es, einen Dlid um mich zu werfen und bie beriammelte Zrispeit Englands, das Baus 
der Gemeinen, gehörig in Augenſchein zu nehmen, 


— — 


In dem englilden Danblänsen und Alraca üt es gebräunt, Das meurrmäntse Barkammemts it: 
aller umter Det Buraf Peb Leite Durch Pie Brralen paradirem zu tale Der giediime Kumsidae 
kipr Dabei auf eincme Erubl, ter von feinem Anhängern auf ben Schattern gerragem wird. 5 
genden hat man hate Des Gruhis gemigmii eimen offenen Wagen, tefirt Bere mis blauer 
erer gqriten Bändern geföwmüd: find, ie uachdem dir Sicger jur Zei oder Wpigpariel gehört 
Dieer Aehı oder Myı während Dub ganzen Wmyuns mir eneMöpsem Hauvte und nd am must 
vor Werben, diene aßer zuaeich feinen Gegner jur Buchipeine, Die ihm ofe reche nlcheig mir Fauten 
eye, Dramen raten u, f. m. bemirien. 


. Die Meije ned Kaifers nach 
VBreßburg zur Schliefung ned Yanpt age iſt beplimmt 
anf dea 9. Hovbr. anberanmm. — Der biefige Wagiftret 
fährt in ven Beriönerungen unierer dejidenz 
nermüßer fort und macht vabei überdieß gute Geſchäſte. 
o HR neaiertich wieder ein Thell ver Gebdude auf ment 
alten , vernachlaͤſſigten fogenannten Salzgries vom Bür« 
germeißler augetauft werden, wie cite Umwandlung im 
elegante Vertaufsladen erfahren jollen, 
eines großen Alzugsfanals und 
einer eleganıen Wlafterung zu Theil wersen. 
dem Voranſchlage berschner woreen, daß vie hiefur zu 


Sravtgemeinde gute Zinfen bringen wird. 

Wien, 2. Vom. So eben fun 
Veränderungen in ver fail. & Urmer befannı ges 
An vie Etelle des verftorbenen Gelpgeugmeillerd 
örhen. ©. Cſollich it ver Feldmarſchall-Licutenaut und 
bisherige Dieifienär in reßburg, Hürk zu Neup, zum 
eemmansirenmın General von Slarenien ernannut. Der 
Beldwmarfchall-tieutenant und Udlatus des comuaudirenden 
Wenerals zu Verona, Poeuſch v. Werthland, wurde 
als Belspeugmeiller in Venſieneſtand, und dagegen ber 
Belomarjhpall: icuteuant und Diviſionär Graf Lamberg 
von Örig iu gleicher Cigeuſchaft nach Preßburg verſetzt. 
Sofort wurden zu Feldmarjchall- Lieutenanis beföt dert 
die Gentralmaſero grht ». Haynau (wird Diviflonär 
zu Oräy), v. Gerhardi (wird Divifionäe zu Berona) 
un® Graf v. Epantodi {wirb ebenfals Divifienär In 
Berner wurde der Weneralmajor v. Spinekte 
(Erigapier zu Klagenfurt) als Feldmarſchalllieutenaut in 
Wenfion, und dagegen Die Gentralnajero und Wriganiere: 
v. Walfovstyp im gleicher Cigenſchaſt von Preÿburg 
nach Salzburg), v. Müblwerth von Yenberg mad) Klar 
genfurt, und ». Weigeleberg von Parua madı Dene- 
dig verſetzt. Endlich rückten zu Geueralmalete wor die 
ODberften?: v. Welß im Jugenicurtorye, von Coltard 
ird Brigadier in Lembergh, ». Andhr Geitd GSriza - 
vier zu Breßburg/, v. Auer (wire Brigadier zw livine), 
Bürf Ahurn und Taris (mirp Briyavier zu Banua), 
Graf Darvegg tin feiner Auſtellung als Dieufttämie - 
zer bei ®r. fall. Geb. wem Erzhetzog 
Zebzeltern (im feiner Anſtellung ale Vorſtehet des 
Hofſiaateo bei Er. kalf. Hob. 
v. Dapef tin feiner Anftellung ald Apjurans beim Bein 
marjall Grafen Beucgarde), unm v. Zuyitidpef (eritt 


Der Zollertrag von Dur 
der und Kaffee if feit ver Zollermäßigung 
des fegtern vom 1. Juli auffallend geftirgen. 
Die Yeyflätte in Deichenberg bat in Monat Julius allein 
von Dielen Artikeln meht Zell eingenommen, ald lun ganz 
zen vorbergehenden Semefter. 
jollte Ginfuhr an alien Gingangspuntten vermehrt. Wie · 
der ein Beleg für vie Unſtatthaftigkeit hohet Bölle bei 
Golonialwaaren, Die Kaufleute haben jedoch durch bie 
alſogleiche Wirkjamfrit der neuen Zolfäge an ihren Vor · 
rärhem mltemter emmfinnliche Verlufte erlitten; wiewobl 


von Gedichten des Fauftſängers aud den Zahren 1770 
bis 1773 enthalten fol, von denen die —— un · 
bekannt ſind. Sie behandeln ſaͤmmtlich das Piebesibems 
in ben lieblichften Variationen. — Das Hier in wer 
Schlennger ſchen Buchhandlung erfheinenne Repertoire 
du Theätre francais Hat jept auch Antigene von 
Sophotles, mie genannte Tragörie Im Dprenibeater zu 
nommen. tereffant da ‚PR, daß ver franz. Ueberſeder 
feine Ansigome unferem Monarchen dedlcirt hat. — Der 
Generalmufiteirestor Mendel ſohnBartholdiy iſt ent · 
ſchloſſfen jein Deomitil in dieſem Winter noch nach Grant» 
furt a. DM. gu verlegen, va er bier gar feinen Wir 
| Eungöfriid bar amd Otto Nicolai auch für die geifluche 
nachiehenee meue | Goimmilf ald D, iſter mit tauſend Abaler Jahr · 
gehalt bier bereitd engegirt worden id. — Der gehelme 
Gommercienrarb Wilh. Beer, ein Bruder unferes ge» 
feierten Gumponijten Meverbeer, bat in Rückſicht feiner 
Verpienjte bei dem von ihm und Dem Prof. Märler zu 
Zorpat mit großem Fleiß und Geldopfer bearbeiteten vor · 
trefflichen Moudatlas nun auch vom König ver Belgiet 
ven Leopelvsorden ald Anerkennung erhalten. Demjelben 
ih ver mehreren Jahren bereits nom Könige von Tänes 
mark, welchet beſenders die Aironomie bedzufdrägen 
weiß, der Danebregorben verliehen werben. — Branz 
Brume, der rübmlichf befannte Wiolinvirtweie, hat 
kurz vor feiner Abreiſe nach Bredlau von St. Waj. ven 
Adalz, nachdem er im Hofconcert ein ſchönes Gonceriino 
(Op. 4) und eine Bolaffa brilant vorgetragen, ein febr 
reiches Weichent erhalten. Der König gerubte auch vie 
Dredication gebachter Gompefition anzunehmen. 
(D6-B.- U...) 

Bredlan, 25. Ottbr. Ich babe Ihnen zu jeiner 
Zeit was Grtenneniß in Sachen der auftühreriſchen 
Weber wmitgetheilt. Die melden fügten ſich dem Lir- 
theile; elmigen, bie appellitt Karten, iſt mum auch vao 
Ertenniniũ des zweiten Gemats des Oberlandesgetiches 
mitgerbeilt werben und lautet dahin, daß das erile Gr« 
fennemiß im allen feinen Abeilen Kraft behält. Mübmen® 
iR bierbei daß wie Gerichtobe hoͤrde die Sache 
ungeneöbulich beſchleun zt hat. — Eben erfahre ich, daß 
Hr. Schlänkes in Köln zum Profefier wer Moral an 
ver latholiſch theologiſchen Facultät hieliger Lniverileäit 
ernannt worden (Hadın. 3.) 

Wirderlande. 


SDaag, 29. Oftbr. Die zweite Lammter der 
Generataasen hat in einer heute gehaltenen gehei - 
men Sigung wit 31 gegen 20 Stimmen beſchloſſen, vie 
Beratung über ben Noreffe-Gntmwurf zum erilen 
mal in djientliger Sigung vorzunehmen, Dieſe 
Verathuag wird morgen beginnen. Der vorgelente Adreſſe - 
Gutwuri it im @angen mur eine Mmjhreibung ber 
Ihronrede. Der Schluß des Entwurfs Tamet: „Bir 
hegen was Vertrauen, daß bie durch die Borfehung jept 
Mieverlann geſchentien Tagt der Nuhr nun des Briedene 
Gelljame Fruchte für dad gefanmte Vaterland tragen 
werden. Wir halten es für wünſchendwerth, baf ſie be- 


Dabei wird ver 


“oe it in 





Dainer), Erbe. v. 


mem Erzhetzeg Brirnrih), 


(N 3.) 


Und fo bar ſich wie werr 


Dian deule ih mein Grhanurı usb — 3 if, Rast vie Crapität, 
deierlichteit und Wärve anzugreffen, vie ih won ben reichtigen Amtspflicten und ter fall un 
begrängtem Macht diefes Dauſes ungerttenalich glaubte, die zwar „mächlinen,» aber feinesiweges 
„eruften und epriwürtigen Herren #) wie wilve Naninden um wie Galerien laufen fah! 
Sie hufhten zu einer Tpür herein, zur anbern hinaus, wie Sqhuttaaden an einem Feier 
abend, Heiterten über vie Bänte, durchtreuzten ven Saal von ber Stpaptammer- bis zur Dir 
pofittonsbant *%) und umgelehrt, verkummelien ſich in Heinen Gruppen, plauverien, lachten, 
farrten mit den Füßen, warfen fig ver Länge nad auf ihre Sihe hin uud benapınca ſich 
Überhaupt auf ebme äüeſer unpariaunentariſche Sehe. Su ber Mite des Saales 
bemerkte ich eine Gruppe Lärmender , müßiger Geichgeber von etwa zweinubzwanzig 
Jahren — meißtens jüngere Zweige abeliger Bamilien — don Denen einige Ah ber Chre 
Fines feimenven Schaurrbarts erfreute, andere ein blaffes und kränklices Au eben hatten 
und ned antere bie. Spuren begangener Ausfwrifungen auf ihrem trugen. Man 
tonute es Dielen Leuten abmerten, ah fie fih eher deu Genürlen bes Lebens hingabeı, 
als erafilih an die Erfüllung ihrer Paichten daten. Giner von ihnen amäfırie- Ab mit 





*, „Most „and raverenil Signiors'“ — Othello, - 

) Die en in eatanwer) beneh beide Die Damt, auf der die Mimir um> ebre Unbänger 
pen und die fi jur Mechten des Eyreders befinder; Die Oppesition beneh fehs bieis je 
wenn. : 


mußt werben zu einer zeitigen Reoliiou und Berbeſſerung 
unfere® Grunpgefeges: Much. wir äußern den Wunſch, 
voß Gottet Segen ruhen möge auf den Arbeiten, wozu; 
wir, im gemelnfchafrlichee Ermägung mit Gm. Mojeftät, 
jegt berufen find, uns daß viefelben ebenfalls Dienen 
mögen zur Beföreerung des Glüctes und des Wohlftandes 
ter niederländifchen Nation.” (Sell. ®1.) 
Belgien. 

Brüffel, 31. Oft, Herr Goblet legte, ale Minis 
fler Der andmwärtigen Angelegenheiten, ven Ga npelöven 
trag gmwifchen Belgien und Dem Zollverein ver 
Ranmer zur Sanction vor. Diefer Gnmurf iſt am wie 
Eectionen gefenbet werden. — Der Binanzminiiler ver- 
öffentkicht in viefenr Augenblicke vie Lieberfichten des aus · 
wärtigen Handels Belgtene während des Jahres 
1543, welchen einige allgemeine Betrachtungen Hinzugefügt 
find, and denen wir folgende Bellen airtheben : Der augwärs 
tige Haudel Belgiens hat zu feiner Zeit in feinem Bangen fo 
beventende Ergebniffe dargeboten, als währenn des Jahred 
1843, Kr bat fit, an Eln« und Ausfuhren zujanmen, 
auf 516,738,461 Br, belaufen und folglich, vie commer- 
zielle Bewegung von 1342, welches Jahr bie dahin dae 
günfigfte gewefen war, um 26% Millionen Fr. umd Die 
Dirtelfumme der Jahre 1838 big 1942 um 70 Willionen 
415 Procent) überfliegen. Die eingeführten Waaren be+ 
liefen fich auf 294,584,180 Br.; Dich iſt eine Bermeb- 
rung ven 6} Will. (2, 9Er.) gegen dad Jahr 1542 une 
son 41 Mil. (16 yGL) gegen Die Mittelfumme Der 
Jahre 1935 bis 1942. Der allgemeine Audfuhrbandel 
belief ſich anf 222,4 54,281 Ar. ; dieß ift eine Bermehrung 
von 20} Mil, (10 pr.) gegen vas Jahr 1542 ums 
‚von 20 Mil, (15 y&r.) gegen die Mitteljumme ber 
Jahre 1898 bis 1842. Der befonvere Hampel, das heißt 
jener, welder einerfeits we fremven Erzeugniſſe, bie 
Belgien für feinen eigenen Verbrauch empfingt, anderer» 
jeits ie Grzeugniffe feined Bodens und jeiner Inouftrie, 
vie ed in'd UAudland ferner, zum Gegenſtande bat, it In 
der Gefammtiumme von 516,738,461 Br, für einen 
Merts vom 372,646,807 Pr. begriffen; ein Werch , ver 
ſich im Folgender Weife theilt: Einfuhren zum Verbrauch 
216,417,629 Üir.; Ausfuhren belgiſcher Erzeugniſſe 
156,229,238 Pr. Beim beſenderen Hanvel bieten bie 
im Jabre 1843 eingeführten Werbe eine Verminderung 
von 173 Min. (8 pr) gegen mad Jahr 1842 bar; 
aber le überfleigen um 10% Mil. (5 pEr.) die Mittel» 
Summe ver Iubre 1839 bis 1842. — Wir vernehmen 
aus ſicherer Duelle, ſagt der Commerce beige, daß die 
franzöſiſchen Ardennen einen jelden Mangel 
an Nobeijen leiden, ba bie Dammermeifter dieſte 
Theile von Fraukreich vie Rothwendigkeit anerkennen, 
zu ven Hoheiien Belgiens Ihre Zuflucht zu neh“ 
men, um alle Bepürinijie ihres Verbrauche zu beſtreiten. 
In deſenn Hugenblide il unter ihnen eine Winfcpriit in 
Umlauf um die Neglerung auizufordern, vie Ginfuhrzölle 
von diejem Urſtoffe zu vermindern. Der mit ver In» 
fpeetion dieſer Gomwermwerfe beauftragte. Ingenieur bat 
eine Deufihrift im dem wämlichen Sinne abgefapt: Ge 
in merkwürdig, daß ale an und grengenden heile Granf- 
reiht das naͤmliche Berũrfniß fühlen; man bat im der 
That nicht vergeflen, daß die Gammermeifter des Nord- 
Departements, ebrmfals genorhigt, zu unſern Mobeljen 
ibre Zuflucht zu nehmen, bei unjerm Minifler ver öͤffent 
lichen Wrbeiten eine Verminverung der Pracht vieles Er- 
zeugnifies auf der Gifenbahn als eine Bryünftigung nadı- 
geiuche haben. Bir erbalten beute jonar vie Rachricht, 
dag der zu Berdeaur verfammelte Geugech der Wein⸗ 
bauer fi ebenfalls gegen den Zoll für wie Roheiſen und 
(Belg. BL) 





der Unterfachung einer Heuen Bexirboie ; ein Naderer reichte eine Patent-Lanzette 
laffen ver Pferpe perum, die under den ehremmerihen Mitzlievern große Aufmerl 
ein dritter zeigte einen fafpienablen Spayierllod vor, den man jo eben erſt erfunden halte, 
Ein ehreumeripes und gerpries Mitzlier, neifen Mund von der Hater zum WBipe geformt 
1 \ ‚ vie er wicht aus dem Lachen kommen ließ. 
Ja den Seiten-alerieen, vie aueſchllehlich den Mitgliedern des Unterhawfes vorbehalten find 


ſchien, war von einem Hauien Zuhoͤret untringt 


feflgenonmen. 
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Paris, 2.Nov. Die Eröffnung der Sejilon! : 


wer Kammern wird allem Auſchein nad midht ‚vor vem 
23. Dezember hat finden. — Dr. Sulzer ſoll ſich 
fortmäßrenn unwohl befinven ; doch hältibn dieß bis jet. 
nicht ab, ven Angelegenheiten jeines Departements mit 
dent arößten Eifer perjönlihe Sorge zw wirmen, — Gt» 
fern fand vie Aufführung von Hayıns Schöpfung 
in der großen Oper las, — Die politiigen Ge 
fangenenvon Mont &t. Michel, welche nicht in wie letzte 
Umnefie eingeichlojjen fine, wurden biejer Inge nach dem 
milderen Strafplag Doulens verfept- 


Spanien. 

MWeadrid, 25. Dlbr. Die Arbeiten per Cortes 
ſchreiten raſch vor ſich, und man fpricht ſchon vom ihrer 
Bertagung in ven eriien Tagen des Dezember. Der 
Senat mabhen heute den Geſetzeutwunf am, durch welchen 
die Regierung zu Aenderuug der organifchen Geſetze über 
vie Gemeinde» un Provingialverwaltuug auf 
dem Wege der Vetorduung ermäcrigt wird, Im Ab» 
georbnetencomgreß verlas heute Herr Micd Mofas 
vie vom ihm entworfene Antwortgadreſſe. Sie if, 
mit einigen rhetoriſchen Umſchreibungen, lediglich ein Wies 
verball der Thronrede. Die Stelle in Beireff ver Ver - 
fafinmgöreform lautet, wie folge: „Der Gongref mird 
aufmerfjan den Enrwurf einer Meform ver Conſtitutien 
prüfen. Ex mir fich mit awgejirengtejter Sorgfalt und 
leblyaftelem Eiſer dleſer hoben, wichtigen Arbeit wid⸗ 
men, durchdruugen vom der Motbwenpigkeit, raſch das 
Staatögrumpyeirp zu äupern, um den Wünjchen und Hoff» 
nungen ver Nation zu entiprechen durch gleichmäßige Ber 
iefligung des Ihroned Gw. Majeflät und der politiichen 
Breibelt der Monarchie.“ AMuriz ſlellte hiezu folgen» 
ven Menvperumgdantrag: „Die Ubpeorparten, E. 
M. getreue Unterthanen , freuen ſich, ven feurigen Glier 
E. Di. für nad Matienalmohl in em von E. M. kund- 
gegebenen Wunjch, daß möglich bald vac Feld der po« 
lirifchen Grörterungen geſchloſſen und für die Zufuuft 
unfere Gtaandeinricheningen befejlige werden, anzuerfennen. 
E. W. aber, welche in- ihrer Weisheit bie Bedeutumg Die 
ſes fo mefentlicgen Bunfıes anerfannt hat, wird ohne 
Zweifel mit Güte die Anficht des Cougteſſes aufuchmen, 
weldjer e8 für wirfjamer zu dem von @. Di. fich vorgefehten 
gwede erachtet, vaß vie Prüfung vlejer Frage auf 
eine ipätereßegiälatur verſchoben werde. Wenn 
man vie Wirkung ver organifchen Wefege erprobt hat, 
welche das Vroürinig der Mation jege Them erforbert, 
daun fönnen vie Übgeoroneten, im Verein mit ver Der 
nierung E. Maj., befjer mit vollfommener Kenntnig bie 
für vie Steatöverfajjung nethwendig erachteten Aeuderum · 
gen machen,“ Much ver Norefeenswurf des Wongrejlee, 
wie der ded Eenats, prüdı ven Wunſch aus, „vab au 
etrenvolle Weiſe für den Unterhalt des Cultus und jei- 
ner Diener geforge werde.“ — Der Herzog von Rian« 
zares il „auf feine Güter“ abgereist. Es beißt, das 
Gebäure, welchts bid jept zur Gigarrenfabrit diente, ſolle 
zum Palaft für wen Herzog und feine Gewahlin einge» 
vichter werden. — Gin jeit 93 Iuhren anbängiger Pro« 
jeb über fehr beveutente Befigungen zwiſchen den berzog« 
lichen Däufern von Ofuna un» Fries if num zu Guns 
fen ded Hauſes Oſung entſchleden werben. 

Diadrid, 27. Ole. Das Gomplert, deſſen Cuide · 
dung vorlepee Nacpt mehrere Arreftationen nad) ſich zog, 
iſt weit verjweigt. Wan bat ven Beweis dafür umter 
den Papieren Des Gentral Prim gefunden, der verbaitet 
iR; auch ein geweſener Apjutanı Eſpatteros wurde geilern 






Ader· die Ehre, eine Billichrift von 
erregte; Gerlauder und Scharren mit 
zwanzig Einwohnern von — 
(Zöme, 
noch zu unterſcheiden.) 





vie jeder Seſchreibueg Trop dieten; N 
Des fie auf dem Zifge Liegen möge. Ber dafür Almmt, fage 


Sal wer dagegen, Hein! — ber brr — 


BGroßbritannien. | 
2endon, 31. Dlibr. Der Globe erwähnt rlır Ges 
rürht, ald mwürpe Lord KHad dington vie Stelle eines 
erſten Lornd ver Apmiralität wegen oft wiererfebe 
render Kränflichleit nieverlegen und durch ven Grafen 
Gllenborougb, den abjerufenen Gkemeralgounerneur 
von Indien, deſſen bie Megierung im Haufe ber Ports 
bepari, eriegt werden. — Man welö bier bereits, daß wie 
Bäliher ber Hunbertpfundbänfnoten jowchl ia 
Branfreich als in Belgien eine reiche Ernte gemacht hate 
ten, bewor wie Bälfehung eminerft und das Publifum ge» 
warnt wurde. Die Banf will übrigens Die gefälichten 
Noten, zu melden die Inhaber ermeislich auf rechtliche 
Art gefommen find. gegen baar einldfen und hat dieß 
ion tbeilweiie geaban. 
Grieche nland. 

In einem Bericht aus Athen vom 21: Oftbr. im 
Difiere. Trieftino beift es umter Unberm : Der Mö« 
nig und bie Königin haben Bubda, Doris, Pthiotio, 
Pbocid, Livadien im» Böetien bereist. In Lama mu» 
fierte der König die Srenzwache, bezeugte feine Bufrie» 
denheit mit derſelben, und vertbeilte einige Orden unter 
vie Offinlere. Das aeringe Gefolge des Könige mar ein 
Verweis, sie gefahrlos man jept im Griechenland reift. 
Die begleitenpen Damen und Herren batten alle Mühe, 
den Majefläten in ihrem Galopflug über alle Unebenheis 
ten des Bodens zu folgen. — Nah em Gourrier 
d' Orient merken im Kriegeminiterium Geſehente 
würfe über Rekrutirung, Mvancemen und Stellung der 
Dffiziere amdgearbeitet. Wit Franfreich wurde eine 
Bolconvention unlerhandelt, melde das Porto uns 
gelähr um die Hälfte vernindert. Auch mit Deiter- 
reich If eine Mebereinfunft wegen Bortsermäßigung 
und Aufhebung des Branfarurjmangs im Wer. Zur 
Bersolfommuung des noch fehr mangelhaften Landbauts 
beabſichtigt Die Regierung die Errichtung einer Aderban- 
faule; vie Wahl des Ortes ſchwankt noch zwiſchen wen 
Länpereien in Argolid, und jenen bed Hrn. Nuoff in ver 
Nähe ved betaniſchen Bartend zu Athen. 


Moldau und Waladei. 


Ueber die durch vie Sergfalt ver Megierung vermehr- 
ten Gommunicationen in ver Walachel meldet 
ein Gorrefponnent aus Bukureſt in einem Sieben 
bürger Vlatte: „Man fängt jept an, im jevem Lande 
dad Bedürſni zweckmäßlger Kommunieationdmittel Immer 
mebr zu fühlen, und vort, wo man noch nicht an Glien- 
bahnen venfen farm, träge man minpeflens Sorze, Kunfle 
frafen une Waflerbauten zur Grieidjterung des Trand- 
ported zu errichten, Auch vie walachiſche Regierumg bleibt 
dem algemeinen Streben micht fremd und Bietet im der 
newejten Zeit wirklich alle Kräfte auf, durch tüchtige Ine 

nieure dem amgedenteten Zwecke zu entfprechen. Unter 
eitung tiefer Lepteren werden neue Etraßen und Brüden 
gebaut, Hafenarbeiten volljogen, Über melde Ich Ihnen von 
Beit zu Zelt um fo mehr berichten will, ale fie auch was 
große Publikum interefliren müſſen. — Unter ven pro« 
jectirten und Bereits begonnenen Straßen nimmt jene in 
der Richtung gegen Deiterreich den erflen Plap ein. Sie 
lieht ſich am Hupe feiler Anhöhen längs dem linken Do» 
nauufer über Orfowa und das fogenannte elferne 
Thor in einer Länge von 8000 Klaftern bin, mißt & 
Klafter im ver Breite und it für den Hanvelewerfehr ber 
jonvers wichtig, da auf verfelben die walachiſchen a. 
nifie, old: @etreine, Wolle, Bich, Talg m, f. w, in 
Waffe ihren Weg nehmen merden. Die Arbeiten fine 
bei ver Terralnbeſchaffenheit mit Schwierigfrit verbanven, 
indem ſehr viele Kelfen gefprengt, mehrere Etüg- und 















— bir ber — hum dem — ſum ſam — (Hufen, Wiefen, 
den Füßen) — unterzeichnet von Mebentaufend fünfpundert und 
fum fum — hum gm — berr beee brrr — dm bon dm — 
nur bad Klüftern und Scharen ber Füße find 


dum fun — Sir! ih habe die Epre, eine Peti- 
CBortf. f.) 


(rie Gallerie an dem einen Gare des Saale iſt dem Areımden, die am anderen den Repor- 
ters ober Schnellfreibern eingeräumt), Tagen mefrere Senatoren auf tra Bänken hugefredt ; 
in tem Saale felbft waren einige mit dem Besen der Zeitungen mad Pampplete beicäftigt, 
Me bie meiften aber Tiefen eilig pin und der ober ſchleuderten von einem 


_  Unterbeffen hatte der Sprecher den Präfibenienfuhf eingenommen, bie Schreiber tes 
Baufes (erei an ber Japl umd mit großen Werrüden veriehen) figen am Tiſche und fchrei- 
ben — auf dem Tiſche liegt ker Stab mit der Krone, nebft einigen Büchern und jivei ro— 
ten Maroguin-Käfhen ; vie Berpanpiungen fird augenfheinfih im Gange, aber die Zöne, 
die zu und tringen, find fo undentlih und derwirrt, baf wie umfonft verſuchen würben, fe 
du ſchildern. „Pan, hum — dum hum — dum dum — hum han — Birl*) ih habe 


* 3 if detenneti Eitie, dap die Diitgkleder ihre Geden am dem Eyrecher tich ien, worin fir dab 
drienſche Bartamsar wen ben andern repräfentasisen Werfammiungen Yurapa's unterihribet. Su 





tion zu überreichen", u. f. w. u. f. m. 


Mannigfaltiges. 
Eorveltenfapitän, bat ein Betjadten entdectt, mittelt beffen 
alt, zu einem Ganzen 
egleruag läßt bereits im 





Grantjean te Ronchp, 
man den Staub von Steinfoplen, Weider bier ald unbranhbar 
verbinden und ald rennmaterial denupen kaun. Die franzörfche 
Arfenal von Touloa Berfuche mit ver neuen Erfindung anfellen. 


or Mınerita Hat mar Dirfen afıenglifhen Cesraud lomahl im Kongrefe va Wafsıngıon als 
in den Iegieiativen Rirerm der perf@irbenen Staaucn teitepalten. 


—— — 


Bruftmanern länge ben Abgründen errichtet und verſchie · 
dene große und Kleine Brüden über Wilvbäre gefchlagen 
werden wüſſen. Täzlich find bier ungefähe 1000 Men- 
ſqhen befehäftigt, und man hofft, daß das ganze Werk binnen 
4 Monaten vollendet ſeyn werde. Die Mrbeiter find 
gröftentgeifs Öflerreiifche Grenzſeldaten aus ber Limger 
end von Orfowa, Mehadia und audern Ortichaften. 
ie empfangen ihren Lehn von ter walachifchen Megie- 
yımag, welcht für deren gute Behandlung wie angemeflene 
Sorge trägt, Mit ver Oberaufſicht des Baued iſt ver 
Öfterreichtiche Ingenieur Balzame betraut, nach deſſen 
von der watachifchen Regierung geaehmigten Entwurf auch 
eine Etraße Im ver Richtung gegen Gerrmannftabt 
und Kronftapt im Laufe des fommenven Brühlinge, 
und «ine andere von ber Gaupıflare Bufureft mach 
Ibralta, nah Kotfhan om ter molbauifdhen Grenze 
und nad Bincgermo geridptet werden joll, ſo zwar, da 
vie Wolachei binnen wenlgen Jahren, von guten Etrafirn 
durchſhninen, in wer age jerm wird, ihre reichen Erzeug · 
niffe mit der größten Leichtigkeit und Schnelligkeit nad) 
dem Audlande, wie nach Koren eigenen Häjen zu beiör« 
dern. — Nicht minder interefjant And die Arbeiten, melde 
umter der Leitung des Hra. Balzano feit em Monate 
am Hafen von Ibraila von Statten geben, Diejelben 
beichen in einem ganz auf Cichenholzpfaͤhlen zu errich: 
tetden, 500 Nlafter langen Kal, welcher vie Gin- und 
Ausladung der Waaren ungemein erleichtern und wem 
Handelöftande von arößtem Nupen jepm wird. Tas nd« 
ıhige Waterial zum Pfahlwerk wird aus ven walachiſchen, 
dem Klofer gehörigen Wäldern In Moſſe un ohne 
Kofien bezogen. Durch diejed Unternehmen wird einem 
merklichen Vedürfniſſe abgeholfen, Inden im Hafen von 
Ibraila oft 500 große und eine, darum ſehr viele 
Öfterreichifche Echiffe liegen, deren Gin» und Aueladung 
bisher mir Unbequemlichtelt werfnüpft war, ump, es jpricht 
ſich daher auch im Danprleitanne ver lebhafteſte Tanf 
gegen die Megierung varüber aus.” 
upland nnd Polen. 
Bon der polnifchen Gränze, 24. Oft. Im 
Auguft v. I. wurde im Aönigreig Nolen eine gebeir 
me politifhe Verbindung emterde und in Folge 
deſſen eine nicht unbereutende Anzahl Perjenen in War 
idau und am andern Orten prö Königreichs verhaftet, 
Die zur Unterfuchung dieſer Angelegenheit niedergeſchle 
Gommiflion erklärte, nachdem jie viejenigen von ven Vers 
bafteten, welche ſich ald nicht eompromistirt beraugfiel« 
ten, wieder auf freien Buß geſeht, 22 Berfonen der Thell 
nabme an obiger Verbindung für ſchuldig und verure 
thellte I) zu Tebenslänglicher Zwangsarbeit 
in ven fibirifhen Bergwerken vie vier am meie 
fien compromittirten, ald: Gervaſius Oyemsli, Aſſeſſot 
beim Griminalgericht für ben Kreid Letzyca; Adam Oro, 
Vatron (Adrokat) beim Lubliner Giviltsibunal ; Wlavie- 
law Wiedonsti, Warren beim Eiviiribunal für Major 
vien; Altxander Karpinsfi, Parren Bein Lubliner Civil: 
iribunal. 2) Zu fünf bie zehnjähriger Amange- 
arbeit im ven ſlbiriſchen Bergwerken 18 Per« 
fonen, als; Alexander Denfert, Juftigbeamter; Alrgander 
Dielindki, Gutöbefiger im Lubliniſchen; Celfut Lewecki, 
Aſſeſſer beim Griminalgericht ; Kenflanıin Eieminsfi, Er- 
cretat des Warſchau⸗t Kreisgerichts; Hieronpmus Mlar 
yelnsfi, Beamter der polniſchen Bank; Joſerh Hirszfeld, 
Arjunet bei ver Megierungseommijlion für vie inneren 
Angelegenheiten; Sebaſtian Barydi, Uhrmacher in Warr 
ſchau; Nikolaus Lazniewali, Huröbrfiger im Mlosifchen ; 
Adolph Hrymiemiez, Gutsbeſitzer and Yirhauen; Michael 
Stuleli, Schuhmacher in Warſchau; Yulian Murnidi, 
Bramter der Binanzeommifiien; Napelson Sordfi, Cuts» 
beſidet im Maſowlfchen; Vincenz Davie, Wrofeffer am 
Öpmnafium zu Lublin; Iofephb Wiechewsti, Serrerär bei 
der Regierungscommißfion für wie Jufizangelegenheiten ; 
Yanaz Wirfiolowsti, Beamter bei wer Megierun scomuni - 
sion für wie inneren Angelegenheiten; Joſeph Gbejnadi, 
Beamter bei der Direriion der Warichauer Gijenbatn ; 
Unten Vapretl, Beamter der yolniiden Bank ſtarb im 
Sefänynife,,; Wartin Sppmoneweti, Beamter im Purcau 
ed Fürften Statthalter. Gegen diefe 22 Perjeuen iſt 
aufernem Conſtatatlen ihres Vermögens verhängt werten, 
Edle. 3-) 








Ueurfle ANachrichten. 

Maris, 3. Nes. Telegrayhiice Berichte 
ud Eyanien beilätigen dle Gonipiratien gegen War 
vaez uno melden voneinem Aufrubr und Worbuer« 
duch grauen Baron de Meer in Narcelona. 
lauten: 1) Madrid, 27, Dfibr.: „Wan bar fo eben 
eine neue Berfhmdrung enturdt, Geutral Nardacz 


ir 


—— J 
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zellte am Thot des franz. Gefandiſchaftehotels, we Ar di- 


hirte, ermorber werden. General Brim wurde biejen 
Morgen verhaftet; andere Merbaftungen haben gehen 
und bewte flatigefunden.“ 2) Barcelona, 29. Olibr.: 
Vorgejlern am 27, um 5 Uhr Abends wurden 2 Meu ⸗ 
helmörper Im dem Augenblid verhaftet, als fie ſich auf 
den Baron de Meer Alürzten, wer ans bem Wagen am 
Theater abilieg. Sle wurden ver Wadıe, welde ke nach 
Dem Bort Atarazanas führen wollte, durch eine Gruppe 
bewaffneter Männer entriften. Bier bit fünfhundert In- 
bivieuen mit rothen Mügen begaben ſich anf die Hambla; 
fie umringten ven Altaden und feinen Yırutenant, welche 
durch wie Mezos de ed cdmanra wieder beirelt wurden, 
Truppen lamgten am und bie Zuſammentonung wurde 
jerfireut. Waren vom Meer durchtilte, als er aus ven 
Theatet Fam, zu Ruf vie Rambla. Wierzig Verhaftun - 
gen wurden vorgenommen. Amel Offiziere und ein Wen. 
varıne haben Meiferftiche erhalten. Geflern am 28. um 
6 Uhr Abende cireulirten Barronillen im der Stadt; ein 
ſtreuges Bando war publleirt und ein Kriegögericht nie» 
dergefegt worden, Inter den verhafteten Inpivivmen find 
vier zum Tode verurteilt und neum in die Brefidios geſchickt 
mworben. Das Journal des Debars bemerkt biezu, ed Ten 
dad von ben Giparteriflen angelrgte Gomplort, an deſſen 
Epige der feliher verhaftete General Mrim Mand, Ber 
früßerbin meientlich zum Eturje Eſpartero's beitrug, 
über ganz Epanien verbreitet geweſen, und man habe 
beabſichtligu, alle Winifter, Gemeralcapiräns und höhern 
Beanıten ver Megierung durch Meuchelanerd aud dem 
Wege zu räumen. — Der König Hat ſich vergeſſern mit 
dem Herzog v. Neieurs und dem ringen v. Joinville 
nach Fontainebleau begeben. (Moniteur.) 


Vermiſchte Machrichten. 

“München, 7. Nev. Wejlern Abend verantals 
tete wie Münchener Lievergafel Hrn, Moſchele o zutähr 
ren die Aufführung mehrerer Orfänge und Chöre im jhön 
geſchmũckten Geſellſchaftelekale. Der brrübmte Vianiſt 
und Compeniſt ward von dem Vorſtande ver Kieverrafel 
Hrn. Dr. Koch in einer kurzen Anrede bemwillfonmt , 
wobel ihm unter begelfterter Acchamatien dad Wbren- 
viplom überreicht ware Serr Wiofcheles drüdıe 
In herzlichen Morien ver Tafel ſeinen Dank aus und 
batıe die Gefaͤlligtelt mehrere treifliche Kiavierlinpror 
sljarlonen zum Werten zu geben. Dieje eminenm Babe 
ver Juproviſatlion it ed eben, melbe ven Künfller ver 
allen anvern Pianiſten jederzeit aud zelchnete, da er mit 
wunserbarer terbnlicher Bertigkeit den Beichahum  jeiner 
Gerauken und ihre Durchführung enimidel- Uuch wie 
Singergefellfchaft ver Rünfter Reuengland, deren Yocal 
am jenes ver Liedertafel ſtößt, beehrte H. Moſcheles mie 
feinem Beſuche une wlurde bier mir einer wichrerijeben 
Imıprovijstion begrüßt. 

Berlin, 29. Oftbt. Tie Arbeit an dem Denk 
male Friedriche teö Green begann mad ver 
feierlichen &rumpfeinlegung am 4. Jumi 1840, nad) ei» 
nem der vielen von Profeſſor Rauch entworfenen und 
1539 von dem hochſ. Könige zur Ausführung befehlenen 
MWopelle; worauf auch Im felgenern Jahre von dem jept 
rejierenven Könige vie Ausführung des Fußgeſtells man 
Naudıs erſſem Gmemwurie jenehmigt wurde, welcher mi 
den vier allegeriſchen Keiterjtatuen cn een Gehen etwa 
26 Iedendgrope Feldberrn Geſtalten darbietet. Zirier be⸗ 
deuteude Abeil des Denkmals wird jegt begeunnen, nach- 
dem Die koloſſale Reiterflaäfue ees großen Könige, fo wie 
dle vier erwähnten altegoriſchen Statum ded obern Fuß⸗ 
geſtels im Modell volleudet und zum Vronteguß bereit 
fine. Die Höbe der Reker-gtatue beträgt 16 Fuft 4 
Zell, die res ganzen Tentmals von der Grundfläche bie 
zum Edjeitel res Reitets 40 Buß, (Magd. 3.) 

Nom, im If, Während der beigen Zomumermo« 
nate it auch dieſes Jahr von ven bieftjen ausübenzen 
Künjtlern wenig zu melden gemein. Zu ven teil» 
gen Werken aus dieſet Veriede (einkze werjelben And neck 
ausführlicher anzuzeigen), vie micdt unerwähne bleiben 
müſſen, gehört cine Wavdenna von Nupolpb Yıl 
mann and Pamburg. Güte ſchöne und enle Diutter, 
in voller Lebensgröße, ihren in blübenver Gerundbrie und 
em Geuuf ee Muttetſegens unbemußt zufriedenen Säug- 
ling am ver Bruſt, ſitzt in einer anmurbigen Gegend, vie 
mit dem Eharacter bifterlisher Yanzjchafe, beſenders im 
Hintergtunde, auch am ſich interehſirt, unter einem Laub 
baumet, durch bitauſſtrebende Weluranken uno reife Iraus 
ben jpmbelifirt, währene vas nabe Weizeneld Hebren 
trägt, Ter Beifall, welchen Kr. Lehmaun auf rinigen 
Kunfauonrlumgen in Patie einermiete, gab den Anlaf 








zur Mefent Bilse; vem er malte es im Auftrag ber iran- 
zöfifehen Regierung. Ge if bereits dahin rn 








Eourfe der Stantspapiere. 


Unferdam, I. November. ;24 yGı. sn 3 I 26: 
DB}; Kan — 4 fol. 90,5%; Dia. 90; 
dipl, Of. 97; Br. Qu); Pal. —; Syße Bier. 
tall. 109}. — 

Frantfurt, 4. Movbr. Sale, Mer. 11113 4 Gr. 
1024 ; 3 pr. 775; DBanfakıien 1964; Inter. 61]; 
Urd. 247; Iaunue.GijenbahnNftien 3724 0. 


Königl. Hof- und Wationaltheater. 
Donnerftag ven T, Noo.: „Die Anglllaner“, große rer 


mit Ballet von Meyerbeer, 
Breisag ben 8. Rov.: „Die Küudel-, Schaufpiel von 
Königl. Hoftheater · Iutendanz. 


Aland. 
Fremdenameige. 


Den 6. Ropbr. ſind hier angefommen: (Baper. Hof.) 
HP. Espins, Rentier aus Amerika; v. Fuchs, Generalmaier 
von Augeburg Regaygini, Previger von i6; Bram Bräfıı 
v. von Bol. (Bol? Birfk,) Pr. Baron 9. Berf- 
beim, von Mannpeim, (Gold. Hahn.) Pr, Dbertorfer, 
Kaufmaau von Kriegshaber, (Shmw. Apler.) HP. Zreuer, 
Kaufm, von Treuchſtingen; Reumana, Kaufmann von (ir 
Ienburg. (Bold. Kreuz.) HP. De ka Rode, Proprictär 
von Moulin; Biſchof, Kaufmann vor dburg. (Blaue 
Zraube) PP. v. Henjel, Renlier aus halen; Sor 
mer, Landgerihtsaffeffor von Feuchtwangen ; Biermann, Forfi« 
somburteur won Berlin; v. Schaber, von St. Julien. (Bta- 
Husgarten.) HP. Gruber, Aaufn, von Kempten; Shöffel 
und räfel, d. vom Bühl; Müller, Stub. vom Peirel« 
berg; Biele und Wieſaud, Rectspraftifanten von Rarlerude. 
—— BE nn 


Gelraute in München. 

PP. Johaun Haller, b. Dauebeſther, mit Frangisla Rit⸗ 
teren; Mar Joferb Yotterkaus, 1. Softuticher und Mittelmann, 
mit Joſ. Altyelzer, Maurermeiienstogter von Frevfing; Jal. 
Puber, Tohnpeoflronturtenr dapier, ınlt Maria Benerilt, ee 
waligen Salzftöhlerstechter von pier; Joſeph Zeller, Alavler- 
madersjehilfe vabier, mit Maria Aredjentla Biber, chemaligen 
Klariermaertodier von Ellingen; Joiepb Erelmann, bal. 
Haue deſtzert dapier, mit Barbara Kit, Bürlerstohter von 
Wolfsberg, Pfarrei Scheyern; Jakeb Ali, Schloffergeielle 
bei Meganitus Nannpart bahier, mit Waldurga Ruf, Solt- 
nerötocter von Schweningen. 


Bekanntmachungen. 
uos. Königliches Odeon. 


Nãchſten Sonnabend ten 9. Redemter 1844 
Großes Concert 


von 
J. Moſcheles 
Ptoſeſſor au der koniz Alatemie der Ruſikein London, 
aner gtjãlliger Riwittung ter I. Doffapelle- 
—— Erſte Abibeilung: 
1) Loucett (in G mnil) tompoenirt und vorgelragen te. 
3. Roſcheles. 
2) a aus Torquato Taſſo, gelungen von Ftäulcin Pr p- 
nedern 
3) Suite von Linken ; 
n) Andante erpressirn, 
b} Allegro vivace, 
ce) Ernft und Krobfinn, 
9) Kmpermährchen, 
e) Allegro di bravarn 
fomponirt und vorgeiragen von I. Meſcheles. 
. Jweite Abtbcilung: 
+) Magie und Roudo für tie Clatiuette, Fomponirt une 
vorgetragen ton Hrır, €, Rirmann, 
5) —— 2 Irland, Zantafie für das MHaneferir 
mid Ereflerbesleitung, fomsonirt une eo 
— — ; ab borgelragen von 
6) Ducit aus Mojarie Oper: cost fan tuit 
von Mad. Diep und Aräufein Rettic. Se 
7) Teie Aantafie auf tem Pianoforte yon ?. Mofhelee. 


5) Dumerture zur Drer: Der Wafferträger ton Ehe» 
rubin, 





Pr: —— in den Saal a 1 fi., auf die Gallerie ü 
‚ fun zu haben in ter Kalter Sof · Muhtalien« 
dandlung, und Abende an der Kaſſa. u : 
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ran pränu« : 
meritt aufd. MR, für das ganje 
3. inRünden Yahr Gfl.; — 
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ver ürfienfet- . 1. Rapon 3 fi. 
e Ren.6% 2 er.,: im IL. 
== Mündjener Politifcye Zeitung. 3: 
nädfigelegenen Er., im III. Rap. 
ee a1.38 r.— 
Der Preis ber Jür Fine 
Zeitung beträ — EN Re RER ——— wird bie dreilp. 
—— Mit Seiner Koͤniglichen Majeftät Allergnädigſtem Privilegium. Yeti» Zeile dern 
—* — — eg nad u 
1f. 30. 2 E 
Freitag, den S. November 1844. — 
BE ee — Sr 
Deutichland. Bayern. Münden. — Brenfen Berlin: Said Baffan. — Sachſen. Yelyzig: Nekrelog era Web, Oberferftrichs Gotta. — WMürtembrrg 
Stuttgart: Nikolaus Yenau, — Hannover, Tod Jacobi Hilneiheim. — Papden. Karlerube — Niederlande. Haag: Moreh » Entwurf der zweiten Kammer 
Frantreich, — Großbritannien. — Türkei. China, Unruhen in Canten. — Morbameritanifche Freiftaaten, — Meuefte Machrichten. — 


Bermifchte 
Deutfdland. 


Yayern. 

—Müũuchen, 8. Rovbr. Aus werläffiger Duelle 
fdnmen wir Me beflimmmte Nachricht geben. Daf das mor ⸗ 
gen Ratıhabense Gomcert bed Herrn Moſchehes das 
Ginzige it, welches dieſet Künfller mährenn feines der · 
maligen Yufrmihalts hier geben wird — Bauny Gld. 
ler ift vorgeſtern nach Turin abgereist. Die Allg. Itg · 
theilt folgenves Schreiden der bei ihrer ledten Barftellung 
mit einem im unjern Ihrater- Annalen kaum erbörten 
Applaus gefelerten Kümflierin am ven fol Boftheater · 
Antenpanten Frbru. v. Fraye mit: „Brlauben Sie mir, 
gr. Baron, daß Ich Ihnen meinen innigften Dank ſage 
für die frohen Stunden, vie mir bier. im ven lieben 
Münden zu Theil gemorden find durch Ihre ſteundliche 
Ginlapumg, hier einige Borftellungen zu geben, Die 
ehrenvolle Aufnahme Ihrer Mafefläten und der liebevolle 
Gmpfang des biefügen Dublitums haben mir Wänden 
auf Immer unvergeplich gemacht, und ich bitte, jeyen Sie, 
daher ja nicht erhaumt, wenn ich mir felbit recht balo 
wieder die große Freude made, bie lieben. Diündpener zu 
beſuchen. Mit BHochachtung und Danf verbleibe ich, Dr. 
Baron, Ihre ergebenile Banuy Gldler.” 


Berlin, I. Novbr. ine lutereſſaute Gricelnung 
ih de Mukunft eines inpifhen Militärd, aus 
Henperabap. Said Haljan, der, jrüber im Dienfle 
des Gins, bei der Aufldiung ver Herricait in Sind, 
mit feinem Sohne Yivar jein Vatetland verlsifen und 
fi über Liflis nach Europa begeben bat. Gr kommt 
von Warſchau und iſt feit einigen Tagen bier, um ſich 
®r. Wat dem Könlge vorlellen zu laſſen. Unſer innie 
ſcher Reiſender, Hauptmann v. Or lich, hat bereits 
feine Gekanniſchaft gemacht, und ein gegenwärtig bier 
anweſender emglijcher Offizier, Major Macgregeor, ver 
in Lahore geweſen, ift dem indlfhen Häuptling, bei deſſen 
Untenninig aller andern Spracen, ale ver jeined Mater« 
landes, bei feinen Hierjeya ebenfalls ichen ſehr müplich 
geweſen. Geftern befah ver Häupiling, von feinem Sohne, 
einem etwa jebne bis ridlfjährigen Fugen Knaben, be» 
leitet, mehrere unferer wiſſenſchaftlichen Innitute und 
erregte durch feine KLandestracht allgemeined Aufſehen. 

(Berl. WR.) 


Sachen. 

Zeipzig, 29. Oft. Gür ven 10, und 11. Novbr. 
bereiter fing die Beier des Schillerfeftes in Herlömm- 
lichet Weife vor. Es wird auf dem Dorje Wohlis mit 
der gefammten Gemeinde umd im Lelpzig durch Ihrüter« 
vorfichung, litexarifche Vorträge, durch Wuflt und es 
fänge uno emdlidy wurd; eine foleune Mbensrajel im Hotel 
ve Pologme begangen. Die Ährilnahme zeige ih auch 
im ‚gegeumäctigen Jahre wieder ſo lebhaft ald früber. 


(iR. 3.) 
Aus Sachen. Durd; das am 25. Oft, erfolgte 
Ableben des Fzl. Geh. Oberiorſtracha Heinrich Cotta 
bat das Baterland einen feiner ausgezeichneteren Wänner 
verloren. Gotta wurde im Jahre 1763 im dem ſachſen · 
eiſenach ſchen Anthelle von Denneberg, unweit Weiningen, 
im einem eimfamen Jagohaufe, die Heine Zillbach ge- 
nannt, geboren. Erin Bater war bamsld Unterfördler, 
fpärer aber rüdıe er, jener anerkannten Geſchichlichteit 
und edlichkelt wegen, zu höheren Stellen auf und ver- 
waltete zulegt eine Oberforfneijterei bei Weimar, wos 
bei er zualeich als Mitglien ber dortigen Kammer jun 
girte. Die Berufogeſchäfte ded Vaters ermedien ned 
Sohnes Lhebe zum Gorlwejen und führgen dieſen frũh ⸗ 
zeitig dem Beſchaͤftigungen im Walde zu. Nacheen Goita 
die Uniserfirie zu Iena im den Jahren 1784 und 1755 
beſucht, unternahm er geomerräjche Arbeiten, wobei er 
wiehrere jwage Leute in der practijcpen Meßkunde unter 
richtete, woran ſich ſpäter der Murerriche im Forſtweſen 
reihte. Auf dieſe Welſe entſtand nie Fotalehra nfale 
zu Zillbacp, welder Gorta zulegt ald Fotſteieiſter und 
Mitglied per Kammer zu Fiiewach vorland. Das yroße 
Anfchen, das fi) Diele Lehranftalt mir Med erworben, 
und Die aususzeichneten Iiterarijchen Leiſtungen Gona’s 
waren vie Veranlafjung, daß er im Fahr 1811 den Ruf 
nah Sachfen erhielt, um wie Direetion über vie brab» 
ſichtigie Vermeifung und Betrirböregulirung ber Landek · 
forften zu übernehmen und zugleich ſein Lehrimglitur ach 
Abarand zu verpflanzen. Im Jahr 1816 wurde biejes 
Inſtitut, um deſſtu Criſtenz auch für die Folgezelt zu 
fichern, anf Anjuchen Coua's zu einer kzl. Afapemie 
erbobem, mit welcher im Jahr 1529, umter der ſpeclellen 
ritung des in der Öfomemijhen Welt ausgezeiggneten 
Dr. Schweiher, zugleich eine laudwirthſchafiliche Lehr» 
anjlale verbunden wurde. Sowohl als eriler Director 


‚rationellen Bewiribichaftung ver 


Nachrichten. — Eifenbabnen. — Courſe der Staatspapiere, — Befauntmahungen. 


viefer vereinigen Lehranſtalt, fowie als Begründer einer 
anvesfors 
ften, bat Gotta ſich hohe Verdienſte um das Vaterland 
erworben. Seine Lehre, jeine Wirkſamkeit und die dutch 
ihn gebüpeten Borjimänner Gaben das Borflmeien auf 
einen, auch im Auslande anerkannten, ven Begründer 
hoch ehrenden Standpunkt erhoben, und die Nachwelt 
wird banfbar feinen Namen nennen, wenn fle die Früchte 
ſeines Wirkens geniept. Durch die große Zahl ver von 
ihm gebileeten Schüler aus ben verſchledenſten hellen 
unfered Grotheild und durch den großen Werth feiner 
Eıhriften hat er fait fir ale Länder Cutopas frgend« 
reich gewirft. Seine Werke find in mehrere Epradien 
überſeht worden, uno von Spanien bis an Ajlens Gten- 
gen ſammelten ſich vie Zubdrer um feinen Lebrfuhl. 
Gleichwle Cotta als Forſmanna wen Geift Der Forſtwelt 
gen Uhtt und unwiderſtehlich am ſich gefeſſelt, jo hat er 
auch vie Gemũthet ver Weuſchen durch jeine Biederkeit, 
feine Wilde und Liebengwũrdigkeit gewonnen, (CEpz. 3.) 
Würtemberg 

Stuttgart, 31, Dftbr. Asa ven Zufland des 
geiſteotranten Dichters Zenau haben mir feine berubi- 
genden Nachrichten erhalten. Gr if fortwährenn vielen 
AUnfiden von Tobfucht audgeiegt, wobei nam ihm leider 
die Zmwangsjade anlegen muß. Auch jein Bewußifenn 
leſdet an Zerrüttung; er hält ſich nämlich das einemal 
für den Meillas, das anveremal für den König ver Po- 
len, welcher jein unglüdlidıes Varerlane wieder herielen 
müfle, „D meld ein edler Geiſt iſt bier zerftört!” 
möchte ich mit Shafesfpeare ausrufen, (u. ©.) 

Hannover. 

Sannoper, 26. Of. Dem Gabinetöminiler von 
Schele ih am vorgejtrigen Tage ein anderer Eraaisbran- 
ter in die Cwigkeit machzegangen, Der Oberjuflisrath 
Jacobi, Präſident ver berujenen jmeiten Kammer von 
1540, farb am 27. d. M., mad kurzem Kreanfenlager, 
im Gäften Jahre, Gleich nach dem Meyierumgsaneritt 
König Ern Auguſts, im Juli 1837, wurde Jacobi mit 
in die Gommijlion berufen. melde unter Schele's Vorfig 
vie Frage zu begutachten hatte, ob der König rechtlich am 
das Staatögrumdgejeg von 1533 gebunden jey. Mit ben 
beiden andern Witglievern diefer Gommiflion entſchled er 
ſich gegen Scheles Stimme für die Rechtoglltigkeit des 
Befeged. Troddem trat er mach deſſen Nufbebung in bie 


Fanny Elßler. 
Epifope aus dem Leben diefer Rünftlerin. 
Don Anton Benfert. 


⸗Sqau, Liebe Chriſtt, ich hab gewiß ehrlich mit der Mngioteita getheilt, jegt wi fie 
mie nicht einmal das eine Bouquet laffen.” — „Aber, Angioletta, laffen Sie doch der 
Banny das Bouquet, Sie bekommen ja alle Abend Slumen genug, ſeyn Sie nicht fo neidiich, 
To ein ſchönes Matchen und fo geizigir — Die Meine Angieletta, welde, wie Alle vom 
Balkte, die gute Chriftl lied patien, fah beſchämt zur Erte, dann ihr himmelblaues Auge 
auf Banny gerichtet, gab fie ihr alle Blumen und Kränge. „Da, Banny, ſey mir nur wit- 
der gut.“ Gin Paar Breuibenipränen perlien in den Augen ver hola Kinder, timige Küfe 
mit Tränen gewürzt, und der Ariere war hergeſtelit. — Da ertönt bie Hlinfe, Blumen 
== ran werden ber Eprifif zur Aufbewahrung anvertraut, und huſch find vie Mädchen auf 

r ue. 

Horſchelt, ver Balleumeiſter dieſer Meinen Künfflerwelt, ein wirklicher Baler feiner Ele - 
ven, Fedt die fhönflen Radchen feines Balletchets mit entfieliten Geſichtern, die Schminke durch 
bie Tränen ganz verwiſcht. — „Di Dimmel, wie febt Ipr aus! Mama, Mama, um Al - 
les dm der Belts, ruft er, Achminfen fie mir dieſe Mädchen, aber fo ſchnell mie möglich!» 


— Mad. Dorigelt, vie Mutter des Baleimeifters, fpminkt in einem Ru vie beiden Slinber, ' 


Ina Bm mi ber Borpang im die Pühe und Fanny und Augieletta eröffeen den zwelien 
t bes h 

Dieies Zwiſchen ſpiel ereignete ſich im einem Aalleideſalon des Theaters am der Bien. 
Die fernarligen Riuderbaflete im viefem Theater waren zu jener Zeit in fo pobem Rufe, daß 
ans gan Europa Reugierige yerbeigelortt wurven, um bieie Rrenmährden aus Zaufend und 
einer Racht zu bewundern, Biele ſächtige Rünfller find aus dieſer Schule in bie ganze 
Welt werigeilt worven, aber der Ölanzfern erfter Größe ift und bleibt bie noch unerreidgte 
Banny Eifer, — Es würde zu weit führen, würde ich die ganze Geſchichte des Rinderballets, 
überhaupt die merfwärdige Cpoche des zu iewer Zeit berügemten Zpeaters an ber Wien per 
einflehien, dafür 4 ein anderes Kapitel beftimmt, es basdell fih Her nur wm einen merl · 
würbigen Gharakterzug aus dem, an großartigen Brgebniffen reihen Leben der Künftlerin 

Die beiden Kinder Aanny und Thereie Elßler waren, wie die meiden dieſer Auß- 
fünftler, mittelft fontrakiticher Einwiligumg iprer Eitern für das Theater an der Wien cuga- 
irt, und nachdem bad Kinverballet an der Wien aufgehört hatte, wurten die bofluungsvoll- 
en Elesen, die mittlerweile auch größer wurden, für das große Ballet am Kärtuerthore, 
unter Aumets Leitung engaziri , fo aub die beidem Gißler und Angiofeita Maper. 
— Do kedten wir ju unlerer Meinen Geidichle zurüd, — Das Anziehen ver Kinder, bie 
fhnelen Umkleivungen bei Berwantlungen, alle tie Geichäſte waren thrils ten Müttern ber 
Kinder, Heild geübten Garteroberinnen ansertraut; eine der geſchichteſten dicſet Arauen 
mar jene, die unter dem Kamen Brau Friftt befand war; viefe treffliche Bram hatte eim 


mach dem Patente von 1819 berufene Eränbererfamns 

lung ein und ließ Sic zum MPräfiventen derſelben — 
(9. €.) 

Did Dom» Kapitel zu Sildesheim Hat, ven 

dortigen Zeitungen zufolge, am 29. Oltober ven Bro- 


ſeſſer und Dr. theol. Jeh Alzog ofen m · 
mig für wie ſeither vatant gem PVräbemte zum 
Domfapitular und Zum 2 en | biſchoflichen 
Gleritalfeminar “2 Bu ü 
„ Baden. 
Karlörube, 4. Movbr. Se. kgl. Hob. ver Erb» 
großberzog une Se. großh. Goh. ber Prinz Briederich 
find Heute früh um 6} Uhr nach Heidelberg zurüfge- 
kehrt. — ©e. kal. Hoh. der Großherzog haben geſtern 
Mittag um 14 Uhr ven biöherigen E. großbritannis 
ſchen Geſaundten und bevollmächtigten Winifter am 
großberzoglichen Hofe, Sir George Eher, Baroner, In 
feierlicher Audſenz zu empfangen und deſſen Ubberu« 
fungsfhreiben entgegenzunchmen gerußt. Nachdem 
auch Ihre kgl. Hoh. vie Großherzogin dem Herrn Ges 
iandien eine beſondere Aunieng gnädigſt ertheilt hatten, 
wurde demſelben wie Chre zu Theil, zur aroßherzoglich en 
Tafel gezogen zu werden. (Karlor 3.) 
Karleruhe, 5. Nov. In unſerm höhern Staate- 
dienſte ſind fo eben febr wichtige Werämperungen einge · 
treten. Der hochverdiente Gruͤnder und langiaͤbrige Bübh- 
rer unſers gegenwärtigen Staatshaudhaltes, Staats» uns 
ni v. Boeckh, IR zum Präfieenten ned 
Staatöminifteriumd , welche Etelle früher Brbr. v. Mei» 
zenflein beflefvete, ernannt worden, und feine Gtelle, 
als Präftdent des Bimanzminiteriams erhielt ver zum 
Sraatörarh beförderte Minifterialpirerter Megenauer. 
Ebenſo tritt Miniferlafnirerior Cich rodt ald Staatorath 
on die Epige des Dinifleriums des Innern. Dieſe Et- 
nennung ebenſo verfaſſungetreutt als tüchtiger und ge») 
Ihäisgemannter Staatsmänner erregt allgemeine Befries. 
viqung, und das Land erblidt auch varin banfbar bie, 
Weisheit eines Kürflen, wer bei ofen jeinen Gntfchliehuns 
gen nur des Laudes wahres Wohl im Auge bat. (U. 3.) 


Niederlande. 


Tor Adreßentwurf der zweiten Kammer 
der Generalftaaten if in folgeneer Faſſung aus ven 
Abibeilungen berporgegangen: „Eire! Die Vertreter 26 
niederlaãndiſchen Bolks achten ſich glüdlich,, vap vie Um 
flänve, unter melchen fie ihre Wirkiamfeit wieder aufnch- 
men, in mehrfacher Hinficht günftig fine. Danfbar er- 
kennen fie vie anhaltenden Bemühungen Eurer Dia. zur 
Befoͤrderung ver Panpesmohliahrt. Mit Freude verneh⸗ 
men wir, daß umfere Beziehungen zu den frempen Diäd« 
ten auf gewũnſchtem Buße ſtehen, wir gefallen une In der 
Hoffnung, daß dieſelben mehr und mehr zur Börberung 
der Belangen Niederlande dienen werden, Die Mitthei- 
lungen Gurer Mai. über die mienerländifhe Eee» und 
Landmacht find mit Iheilnahme von und empfangen wer« 
Den; auch wir halten ed mit Höchfldenjelben für wüns, 
fdrendwertb , ſoviel ald die vorhaudenen Mittel erlauben, 
auf Erhaltung une Aufrichtung unferer Warine und auf 
Berbeflerung der noͤrhigen Bertbeidigungsmerke des Staats 
zu verwenden. Das gute rgebuig der Bemühungen 
zur lintererüdung ver Seeräuberel im indiſchen Ardipel 
wird zur Erhöhung des niederländiſchen Namens bei at» 
dern Hanbelewöllern beitragen. Invem wir bedauern, daß 
vie Umflände fo viele Befchränfungen unferer Laudenacht 
ndıhig gemacht haben, huldigen wir gern vem guten if, 
ver dieſelbe fortmährenn befeelt und aus ven wir was 
Wertrauen ſchöpfen, baß fle auf die Dauer Ihrer Beſtlen - 






äbigen, ihrem 


1062 
anphabung ber 


richtung ber Bit rel) möge dieje 
Berufe ga hen , ſowohl 
Dronung® , ME Rurch — mn des vater · 


laͤndiſchen Bodtus in Zeiten von Krieg und Gefahr, Der 
beſtledigende Zunand ver ofindiſchen —— in = 
„® und 


i * for 2 I 
r Golonien it 
entmirfe nidt aus wem Auge verlo fin. Zu ven 


wichtigſten Gegenſtaͤnden der Megierungsfürforne gehört 
ohne Zweifel ‚ver Öffensliche Unterricht, von feiner zweck⸗ 
ihäpigen Winrichrung hängt in hohem Druähe vie Zukunft 
des Baterlandes ab; Wure Maj. wire und zur Verbeſ⸗ 
\ deielb en mirzurirlen Seid bereis fingen. Füt die 
— wi ne ud Wiffenſchaffen hegen wir was 
lebhafteſte Imterejje, und es fehmerst und, dal Die ber 
fchränfte Finanzlage nicht immer gejtatter, die Bemühun- 
gen ihrer vervienjlvollen Träger mach unierm Wunſche 
zu .unterlügen. ‚Wir freuen und, vafı die auf dem feg« 
ten Zandtaje gu Staude gebrachten Finanzmafregela, uns 
ter dem Segen neo Allerhöchſten, berelis gute Früchte 
getragen haben. Die Mation, weldyer was f, Haus vor 
Teuchrete, hat · von aeuem ven rechten Werth niewerländi» 
ſcher Äreue in Grjulung tingegangener Verdindlichtkeiten 
um jeden Preis bewieſen. Es wird uns angenehm ſehn, 
vie Mitthellung der Ucbereinfunft über dag Unterbringen 
der belgiſchen Schuld zu empfangen und brfannt gemacht 
zu werden, mit ven Grgebmiffen der jüngft angenommer 
nen Binanzpläne, in Verband mit ven Berechnungen, 
meldye deren Grundlage bilden. Wit Hinblik anf 
vie wichtlgen Dpfer, deren fid das niever- 
länvifhe Bolk aus Baterlandeliebe getröftet 
hat, fühlen wir, wie billig und pflichtgemäß 
es iſ auf dem Wege der Erjparnif nice ftille 
zu deben, ſondern bedachtſam auf pemfel- 
ben fortzufgrelten. Mic Wefrienigung haben wir 
von Gurer Daf. vernommen, daß Das neue zweijährige 
Burger in viejenm Geiftle aubgearbeltet werden joll. 
Dem Zollterifeentwurf werden wir die ganze Sorge wid 
men, welche eine jo höchtwichtige Angelegenheit heiicyt. 









Die Verbejferung des Wünzweiens und pie Verein 


fachung des Seldfpflems halten wit für vringenn 
nörhig, wie wir denn alle Borfchläge Cuter Wajenlät, vie 
während des Landtags einfonmen, im ernile Erwäqung 
nehmen werden. Wir vertrauen, bap bie Tage 
verMuhe und pes Friedene, welche die gütige 
Vorfehung jegı Rlederland gewährt, heil 
fame Früchte für das gefammte Vaterlanud 
tragen werden. Wir erachten ed mwünfdend- 
werth, daß fie benugt werben mögenzu einer 
zeitigen Durchſicht uns Berbeiferung unferer 
grumpgejeplichen Berfajiung. Auch wir ſprechen 
den Wunſch aus, daß Gottes Segen auf der Wirkfanskeit 
ruhen möge, zu der wir, In gemeinfamer Ueberlegung 
mit Euter Diaj., jegt berufen merden, und daß dieſelbe 
aljo mit viene zur Förderung ned Glücts und ner Wohl- 
fahrt des nienerlännifcdhen Volke.“ Man flcht, vieler 
Anrefentwarf it nichts meniger ald ver bloße Wiederhall 
der Throntere, und in mancher Beziehung, tie feinen 
aufmerffauen Leſer emtzehen wire, fehr merfwürnig, Doch 
von feinen 16 Paragraphen it ver Idte, der auf Ver- 
faffungereform dringt, der welt bepeutungswollite, 


(a. 3) 
arauhkreich. 


Paris, 3. Mov. Durch Poligeibefehl werden die 


— 





ſedt fanftes Semũth und · war von ven meifen · Mãdechen wie eine Mutter verehrt. — Hdrau 
Eprifil war eine-Wistwe von fünf bis ſechauadzwanzig Fahren, und Hatte von allen Rindern 


Bannp in befondere 
Liebe pugethan 

ver lieben 
wurden ſotgllch in Meinen Kiffen aufbewahrt. — Manny war 


den 
Tets feine der -bervorragenbfien Erſchelaungen ; mar ihr ſeelenvolles Auge datte 
eine magiſche traft, — Ungieletta Maper war die reizendſte Erfeinung, 
ſtradlend. danny hane mie ven geringften Neid, Fo rg einer ihrer Geſpielluntn 
zu und üderkpütiete fie mit Rüffen , ſobald Me in 


neipenzet vente, deſto freuti 


flug ihr 
Gerufenen aufrichtlgen * ei. 


teltion genommen; aber Fanıp war dieler Frau au mit befünkener 
Züderwert, alle Bonbons, die fle fait jeden 
Eprilt, Rur Blumen, die verihentte fie mie, felbR wie ſchon verweilen Blumen 


ihren Meinen Händen ber 






bie in 
rauche wohl aicht zu fagen, wie eiufach dieſe englifch 
ii vB, sk einem Oireifen Beil, von ver Dide eines Talglichtes, med 
wird auf einem dalbkalten Zeller ohne Brühe 
Karbonate bei Bellamy's — fo peißt vieles Kafferhaus — beſchaffen, and als wir ben Kell» 
ner fragten, ob er uud micht Gemäfe dazu befongen Fönne, glogte er uns mit einer ſo ber 


Gewerbtreibenden von Baris auf die Beflimmung tes 

neuen Patentgefehed aufmerffam gemacht, daf Jeder, wel» 

der falſchlich den Beſih eines Patents worgibt, - 

beizufegen: „ohne Garantie von ver Regierung“, — 

Strafe von ZU bis 1000 Fr. verfällt, — Bom 25. 

an gibt im Italientichen These 
ıidafı 
ag * 


Sſch a lelerge 

„Die De ie Be 

niteur nrcgunga 

TG EN 2% ein Ward, — rer if, 
aus Itolien zurüd, auf feinem Lankflge bei Mäcon an- 
gekommen. Das Blatt Bien publle erMärt feine Mn 
gabe, als bringe der berühmte Gchriftfteller won feiner 






Reife einen Baud meuer Gedichte mit, für Ärrtbümlich, 


inven «Dr, v. Pamartine feit als 
Dichttunſt entjagt habe. ſeit mehr als zehn Jahren der 


Großbritannien. 
I: Moni, Die Königin wire mächle 


vrondon, 
Woche wit dem Priczen Albert mad Burghleh- 


Houfe abzeben, zu einem Beſuch bei nem Marguis von 
Erctet. Der Hof fol am 5. Mopember von Winpfer 
sufbredien, Das Maine Schlo iſt zur Aufnahene der 
Königin um Ihres Gemahls in Bereitſchaft geileit und 
foltbar eingerichtet worpen. Der Marguis.um vie Mar- 
quije von Exreter haben ſich eine Wohnung zu Stamford, 
nahe bei Burghley ⸗Haus, gemlethet. Wiele vornehme Herr- 
ſchaften werden ver Königin während ihres Verweilens 
Im Schloſſe nachtinander aufwarten. Die Jagd in der 
Umgegenv ift fehr geſchont worden, damit fie von irn 
Prinzen Wlbert, der dem Waiewerk gerne obliegt, mit 
um jo größerm Grfolg beyangen werden Lhune. Sit R. 
Perl foll vie Königin auf fe Excurſion begleiten, — 
Der Beriheiviger von Dſchellalabad, General Sir, Sale, 
befinner fich mit feiner beivenmürbigen Gattin auf Befuch 
bei der Königin in Windſor. Graf Ellenboromgb 
batte bereita zwei Audienzen, fo mie lange Beſprechungen 
mit Sir R. Berl, der fl ebenfalls im Schloſſe befindet. 
Heute begibt ſich ver neue Graf zu Dem Herzog von 
Wellington nad Wallner Gaflle. ' 

Ina Duebee wurde aus Aulaß ver Nachticht von 
ver Sreifprehung DO’Gonnells vie Ruhe geört. 
Ginige Hundert Irlänwer zümpeten Therriäffer an und 
warfen im mehreren Häufern, die nicht erleuchtet waren, 
vie Scheiben ein. Dabei wurven zwei von ihmen von 
einem Lavernwirth Johnſen, vem fle gleichfalls wie Schei- 
ben einmarfen, wurd) einen ölintenjhuß verwundet. 


Konftantinopel, 23. Di. Der E. frany Bow 
ſchafter Baron v. Boutquenen, der von feiner Meyie- 
rung einen vreimonatlihen Urlaub erhalten hat, wurde 
geitern vom Gultän in einer Audbenz empfangen, und 
gevenft morgen jeime Meile über Trieſt nach Barie anju« 
treten. Währene feiner Abweſenhelt wird wer erfle Se- 
ereär, Hr. Dis v. Butenval im ver Bigenichaft eines Ge- 
jhhäfsträgers der Botſchaft verfchen. — Am 15. d. M. 
feierte ver k. preufliche Befannte Hr. Le og das Ge- 
burtefeſt ſeines Könige auf die Üblihe Welſe. — Der 
Berdacht, daß der Ichte große Brand in Pera ein 
Werft olamitiſchen Fanatismus geweſen, erhält durch 
fortvauernde Verſuche, das Feuer neutrdings anzufachen, 
mehr und mehr Begrundung. — In lehzter Woche ſind 
wleder einige Türken, bei dem Berſuche ver Brandle- 
gung ertappt, zur Haft gebracht worden. (A. 3) 


China. 
Die Nachrichten von Canton un Songkong 
reichen bis zum 29. Juli. Die Guyländer hatten im vo- 






Das britifhe Unterhaus. 
@Bortiegung.) 


Bir kehrten indeffen var Saal zurüd, fobald wir ein Stüd Karbonate (chop) 
fen hatten der gemö 


fi inf chen Art zubereitet war — und ih 
lichen einfabh engfi 8 F 7 


aufgetragen. So war bie. parlamentariſche 


fen trat ; fie dalf die Wumen und Aränze aufiammeln, wie wenn Me ihr geſpendei 

wären, nur bat fie ſtels die Befeierte um eine Heine Roſe ever Meike, vie fie daun an ihr 
Herz prüdte und babel feliger als eine Königin war, — Es if eine bekannte Thatſache, 
dafı der befaunte Matarforiwer Linas ihon im zarteften Alter Blumen Aber Alles Tiebte, auch 
bei Banny hat man Das bemerit. — Erſterer war dazu auserwählt, die Welt Mota's durch 
das ganze Leben zu erforfhen, wärend Aanny ſchon tur eine Meipe von Zapren, dm gwei 
Welttzeilen, wie fhöuften sinver Zlora's zw ihren Büßen huldlgend empfängt. (Sıhluß f.) 





Rürjten Miene an, ald ob wir einen Dodnerrath begangen hätten. 

In den Saal des Unterhaufes zurüdtgehehet, fanden wir zu umnferem wicht geriagen 
Berdruß, daß wir und zum früh wienerelngefiellt hatten; der Antrausfieller ver vertagien De» 
batie war noch immer auf feinem Pofen. Dieielbe ſchnarrende Stimme — verielden ſeclen · 
Tofe Mustrud ; mit einer Ausdauer, bie einer befferen Suche würdig wäre, lieſt er ein Do ⸗ 
tument mad dem anderen wor, zitirt einea von feinen Confituenten erhaltenen Brief nad 
beim anderen und wiederholt mit maiser- Unbefangenpeit feine ſchon zwanzigmal anfetifchten 
Geweinpfäge, Zwei und eine halbe Stunde bat vieier unerbinlihe Schmwäper " 
ohne daß es ihn meht zu ermüden ſcheint, als eine Lotomotloe, die einen ſchreren Büterzug gu 


An 49. 


afısipicien. zu unterhalten. 1. Dal. 


des audern Warteng zu bemrächrigen Mo man' then 
Widerſtand bot, fielen fie ale Fremden, die in ihren Bes 
reich Kamen, obne Unsericier an, Alsbald griffen meh« 
rere amerilanifche Gentlemen zu ven Waffen, ‚und were 
trieben fle von den Bartorelen, Als fie gleihnichl Steine 
zu werfen forifubren, gab man euer; ein Chlueſe 
wurde getödtet, ein anderer verwundet, womit der Straufi 
für den Tag empigte. Der engliſche und der amerifani« 
je Gonjul wandien fi an Die chineflichen Behörden 
um Schutz, und ein Bote ward entiandt, dad in ber Bora 
liegende amerifaniiche Kriegeſchiff um Beitand- anzugehen. 
Vor da am bi zum obigen Datum fiel Feine weite Mur 
beflörung vor. 


WHordamerikanifche Freiftaaten. 

Dan bat über !iverpool New Morker Blätter bit zum 
16. Ofibr. Die Rage in Berreff ver-Präfidenten 
wahl idhmankt hin und ber; ein Emohhalm kann vie 
nticheivung bringen, wie denn auch die legten Wahlen 
durch ſeht geringe Mehrheiten entichienen wurpen: fo »ie 
General Harrifond mit 1,274,208 negen 1,128;803, vie 
van Burend im Jahr 1596 mit 769,000 gegen 737,000 

 Srlotmen. Gin folder Errohhalm, in vie ſchale der 

Demolraren geworfen, Ijt pie Angelegenheit der Durchſu · 
hung des amerikaniihen Schiffes Epyrus, das nach allem 
Anſchein an pertugieſiſche over brailliiche Sklavenhandler 
verfauft wor. durch einen brittijchen Rreuzer. Diele Un- 
gelegenbeit wurde durch die Partelblätter möglicht aufge» 
bläbt. mie Abnlicdhe Geſchichten in franz. Oppofitionsbläts 
tern. — In Illinois find JZudividuen, melde den 
Mormonenpropbeten Ire Smith und ſeinen Bruns 
ver Im Befängniffe rrkbofen haben, Helangen grieht ; 
man bat deſwegen feinen Ungriff mehr von Selten ver 
Diormonen geien, Die Sıapı Nauvoo zu befürchten, 


Heusfie Nachrichten. 


—Paris, 4.Nov. Die Nachrichten aus Mapriv 
reichen bid zum 28, Oft, an melden Zuge der Eoh- 
greh nie Dieeuffiun über bie Udreſſe als Unwort auf 
die Throurede eröffnete. Die Sigung begann mit einem 
Zwiſchenfall, der dad wichtigſte Greignik dee Tages war. 
Gin Deputirter, Hr. Duinte, richtete nämlich Interpella» 
tionen an dad MWiniferium wegen wer Gomplötte, bie 
zu Matriv und andern Punkien Epaniend audzubrechen 
im Begriffe Handen. General Narsarz autmworiete sit 
Beftigteit una Müepe, Inpem er erflärte, daß in der That 
die Feinde der DMeglerung von außen und im Innern 
des Laudes comipteirien, daß aber die Regierung ihre 
verbrechetiſchen Werjude zu nichte machen werde 
Gr erflärte ſich nicht über dae Utremat, das gegen ihn 
gerichter worden mar, und befhränfte ſich daraui, zu ſa ⸗ 
gen, dan vie Yufliz im viefem Setreff mir der Unterſuchung 
befchähtlgt ſeh. Diefe kurze Anrede brachte eine lebhafte 
Senjation in der Verſammlung hervor. General Conka, 
einer der Nührer ver Orpoſttion, madıre ebenfalla eine 
energifhe Demenflrarion, und erflärte, vaß, wie auch feine 
pollsiicdhen Sefühle und Meinungen ſeren, er doch, went 








ſchleypen dat. 


haufen, ber daum zablreid genug if, um ein „Daus zu bilden, ®) 
Opfer ihres Patriorismens. Shlummern in ven verſchiedenartigſtea Stellungen auf den Bäuten 
berum ; Einige liegen ſlach anf dem Rüden, Andere mit perabpängentem Kopfe oter mit den 
Hänten auf die dedne der vor ihnen ſtedenden Bat geflupt, Die Perren Spnellfreiber 
haben fi mit wenigen Ausnahmen geflüchtet ; die zurädgehliebenen Mad eingenift — Einer 


Die Berſammlung ift auseinambergefhäubt, bid auf einen Meinen Märtprer- 


Degen an were, um fie zu befänspien, nie erben 
| mus befimpft habe. Die Discuflion ded Apr 
BE ER übrigens Im (einen farblos und * 


—* Der verſichert. ſeg datauf abge» 
Beenden rei — a 
‚su Barcelona, jondern aı { agoffa am en 
Kage nur Mrudelmern —— — an iu einen 
Haufe des Vlapes de Ta Erbada hat man ein Depot non 500 
Blinten gefunven, Die Berhaftungen bauern fort. Dan u 
indeh, daß jene des Cradjut Giparterod, ded Oberflen Dien- 
bicati, nice Tange dauert werde. Seine Ankunft fiel zu. 
fällig mir der Unterprüdung des Gontplotts zufammen, 
wozu noch einige nicht erfülte Rormalitäten bei feinem 
Ginteitt in Spanien famen. — Der polltifche Chef von 
Barcelona hat megen des jüngflen Grelgniffes einen 
ſtrengtu „Bande“ erlafien,. Die amtlichhe Maoriberzein 
tung bedroht alle Offiziere, die fih im Auslanı 
ohne Autorifätien der Reglerung aufhalten, mit Werluft 
ihrer Grade, Defoldungen und Orten, 


Wermijchte Nachrichten. 

Bom NUnterrbein: Kreis, 31. Ofter, Geſſern 
wurde eine Beſichtkgung der Bewäfferungsrin« 
sicdhtung auf ven Wiefen bei Hodenbeim vorge 
nommen, zu weldier alle Kreunde ver Landwlrthſchaft 
eingeladen worden waren. Wine zahlreiche Berfammlung 
hatte ſich eingefunven, u. A. vie beiten Mey. « Dirertoren 
von Frelbury und Manıbeim umb die Dirertoren tes 
evang. Ober-Kirchenrathd und bed lanpıw. Verrind, Der 
Eenntnigeeihe, vhätige Wirfenbanmeifler Schmſot zeigte 
bie großen, unter feiner Leltung unternonmenen Urbelten, 
ur die ſchon mehrere hundert Wieſen völlig zur Ber 
rieſclung umgebaut , für eine welt größere Bläche aber 
die Haupizuleltungsgräben mit Ihren Schleuſen angelegt 
fin. Wo biöher nur ſautes Butter, Miengräfer, Schllf- 
rodr m. f. mw, wuchſen, va If vermöge der Bewäſſerung 
der fhönfte Raſen zum Vorjcheln nefommen. Die ganze 
Anlage It genau uno forgfäliig gemacht, jener Zou nes 
Geſalles benügt uno ein Fünliches Ohräser ineinanver 
greifender Zur uns Abführungezräben je Siande ger 
dracht worden. Dad Domänen »Uerar, vie marfgräfliche 
Stanpedberriehaft, der ewang. Ober » Rittkenrarh und Die 
Ghrmelnde Hodenheim beflgen den größten Theil ver über 
3000 Worgen enthaltenden Wleſen. Dieſe vier Gigen- 
thüner haben zu Ber genauen großen Verbeſſerung 
bereimeillig Die Hand geboren, nach deren Beendigung Die 
befchrichene meite Wirfennäde, die bis an das Mbeimufer 
in der Näde von Epener ſich binzlebe, als ein Muſter in 
großem Wasflsb dirmen wird, Schon jept wirn fie häu ⸗ 
la von Neifenden befucht. Die Koſten ve lmbaurs 
finden Im dem Mehrertrage an Heu und Dehmd eine jo 
teichliche Vergütung , daß der Aufwand in micht langer 
Beit eriept fern wird auch vermrudert ſich derſelbe bel 
dem Fortgange Des EGeſchattes, weil: die Arbeiter immer 
achte Ghridzilichkeit erwerben. Die Anflellung des er« 
wibnten MWicjenbaumellers, der dle Im Siegener Yanze 
erprobte Methode bei und einheimiich made, I ein 
großer Bewinn. Sollte mit ver Zeit, wenn ein anfehn« 
licher Theil aller Wieſen verbeſſeri iR, der Preis 008 
Heus niedriger werden, fo möäre vieh zugleich für die 
Verbrauchenden ſeht nüpli, weil e&' die Frcifayerzeigling 
vermehren und »ie Preije der thieriſchen Stoffe ermirdri» 
gen würde. wäbrenn Immer noch ein teichlich belchnenner 
Bewinn für wie Wieſeneſgenthümet übrig bleibt. — Heute 
wuree eine aͤhnliche Wefichtigung der Domaniälmwielen bei 
&t. IAlgen ung Leimen gehalten, von benen ebenfalls 
ein Theil wungebaut if. (8. 3.) 


Dieke belfagenstwertpen 


wit ben gorſe gegen vie Want, ven Mind weit offen, als wolle er die Bliegen fangen, vie 
über ihre ſammea g ein Zweſter gegen einem Dritten gelebt, der ſich dadurch im Gleichze · 
wicht erhäfl, Daß er die Alife gegen den Berſchlag Aemmt, ver vie Meporiers-Gallerie von 


der für die Mitglieder beilminten fcheivet. 


„Benn ed Jemandea gihl, ver die Einfäzfte des Spreders Cfünftanfend Pfand jähr- 
lich) für übermäßig bült, fo müßte er ven uuglüdlien Gentleman im tiefem Auaenblid de · 
traten, wie er mit erzwungenet Aufmerkfanfeit im Geſichte daſttzt, während fh vie vein · 
lihüe Ungevulv in feivew eriböpften Zügen mal, Sieht man ipa fih verzweiflungeoell iu 
feinem Btuple winben und einen Hab ummilligen, bald bittenden Wit auf den Schwäher 
* Werten Sie dean niemals auftören?e fo 
wũrre mau ſich vieler Kolıcr gewiß nicht für bad doprelle Gehalt preisgeben, Wentt itgead 


werfen, in dem man deutlich die Krane Uen; 
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Bürgermeiller Serauer in Schmicheln (Baben) ‚ein 
tätiger und erfühtener Rambrorrib, har auf einem Adır- 
felp, auf welhem zuvor Korn war, Mothrüben gr» 
—— die fo ausgefallen find, daf 12 Süd 104 

fund wiegen. (Breit. 8.) 

Gin junger Branzofe von guter Batnilie ware new 
tt in Lonvon er und vor das —2* ge· 
bracht, meil er in einem Kaffecbaufe wirderhon den dort 
aufiegenden „Rational“ geohlen hatte. Da der Raffer 
tler die Sache für vieles Mal nicht weiter verfolgen zu 
wollen erflärte, fo warn der Zeitungodieb mit einer Wer- 
— Neu 

n Plvorno ereignete ſich Mürzlich em traus 
eiger Vorfall. wel Gapinine en unten und 
ihnerifchen Kauffahrers Hatten die Werte eingegangen, 
währens eines heftigen turned mady einem mehrere 
Diiglien vom fer entfernten, auf eier Belsklippe fr« 
Tegenen Turm in Fleimen Booten zu fahren. Die Barfı 
des Schweden, welcher fh bereits im Borfprimg befand, 
ſchlug plöglih um, ums er ſowohl, wie einer von den 
beiven ihm begleitennen Matroien,, fanken ven Tod iı 
den Mellm. ıM. 3.) 

Ya der Baummwollfpinnerel ver HG. Nateliffe 
bei Olr bam ereignete AG am 31. Okibe. ein furchtbares 
Unglüd: ein Theil dieſes Fabrit gebauded flürzte plög- 
Th zufammen und bis Abende Halb 9 Uhr waren fehon 
14 Velden unter ven Trümmern hervorgezogen. Wan 
veraiße abrı 30 bis 40 Arbeiter. 

-— 


Gijenbahnen. 


& fübrenv, ver Wen-Londonbahn bei der Dunkelheit ves 





getweffenbaft auszufüllen. 
Berti, 5.) 


Kaunigfaltiges. 


(Die freie Meinung.) Der englifhe Maler Aichardſon traf eines Fages einen 
Belaunien and ſeintt Deimatp, ver ihn eimlud, ihm zu befuhen, aud dabei bemerfie: „Sch 
werte ſeht erfreut ſeyn, Sie bei mir ja ſehen, denn ich babe ein 
Rubens gekanft, äber das ich mir Ihre Anſicht erbitte: es if ein Meifterwerk.“ — „Brown 
bat es peichen,= erwieberte Richartiom, „er Ta 
Kopie! wenn mir kas Jemand zu behanpten T 
dreßem! Kommen Sie ia fo bald als möglid, um mir Ihre freie Meinung zu fagen.« 


kofbared @rmälte von 


mir aber, es ſey eine Kopie.r — „Eine 
anterflände, ich Röunte ipm Den Bald ums 





Sie Unlegung der Eifenbahn von Chälons nah 
Dijon wir. mit gröhter %bhaftigkeit betrieben. Wei 
Gbagny find einer Strede von einer halben Leue 
1200 Grvarbeiter beichäftigt. Vehufs der Anlegung ie 
ned 200 Meter langen Aaymitı der * u. 
Gentrumsfanal vurdlührt, wurde der Kata 
eine Brüde hi Im Huguft 1845 hofft man 
dieſe Bahn beendigt zu fehen. e 

Epurmeite 
Gifenbahn 


Genderung Bar 
einer 85 Meilen langen enal, 
ohne Unterbreung bed Betriebe.) Die bi 
in Braunichweig erichienene, feit deu Nouember aber un« 
ter der Nepaction der belden lechniſchen Mitglieder der 
#. mürtembergiichen Gitenbahncommifiien HH. Karl Eel 
und Lubig Klein, in der Madler ſchen ——— 


Stuttgart nah erweisertem Plan erſcheinende „Gife 
„ ” heilt febs interefjante Notiz mit. Die 
— * — en Da ‚we und Game 


„bripgerGifenbahnen, die uriprünglih mit einer Spurweite 
— Buß, ſen der gewöhnlichen von. 4. Bub 81 Bol 
englif,, angelegt waren, {fl in ber ganzen Länge dieſer 
Zinlen verändert morken, ohne. daß biedurd ter 
Berrieb wur einen einzigen Tag unterbro« 
Gen worden wäre. Cs hanpelie ſich Hiebei nicht 
Blo6 um die Anderung ber Epurwelte eined 85 Diellen 
langen Geleifet, ſondern «6 muften auch diefofomativen 
und Wagen eine Umgeſtaluung erhalten , davurd, daß 

ihre Mäper um fo viel einander näher gebracht wurden, 
ald «6 die veränderte Epurmelte erheiſchte. Allet ditſes 

wurde ohne dem gerinaflen Unfall und ohne Nachtheil 
für ten BValehr vollbracht, und cd. iſt dadurch zugleich 
der Bereit geliefert worben, daß man auch ‚auf einen 
einfachen Bahnlinie mit Auwendung der acbhörkgen Sorg 
falt eimen fehr bedeutenden Iramsport bewirken könne, 
freilic; _micht ohne haufige Aufenthalte. und Stdrungen, 
weldze ſich die Neifennen auf ber er 
bahn nidt wehl. hätten, gefallen laſſen, wenn fie uldhe 
überzeugt geweſen wären, dah bie rag Yüunfilidkeit 
bald wieder zurückehren werde. „Mir begrüßen“, fügen 
die ‚Herausgeber der Gifenbahnzeitung bel, Fieſes Greig« 
miß als ein Höchit ericeuliches. Was In Gugland volle 
führt werben fan, If auch in Deuiſchland ausführbar, 
und fo vürfen wir und ner Goffnung hingeben, daß Ber 

Nugen red deutſchen Gifenbahnipfiems nicht lange durch, 
bie in ber Gpurweite obwaltende Verſchiedenhelt warde 
beeinträchtigt werden. Im Örofiherzogihum Daten mMürbe 
bei Grgreifung deſſelben allerdings ſehr loſtſpieligen Mit - 

teld ein bebeutender Vortheil dadurch vorhanden ſeyn, daß 
eeft bad eime Geleiſe auögelüßet, ‚mithin dab, zierlte 

gleich von vornherein mit ber allgemein angewendeten 

ESyurierite von 4 Buß 8; Boll confirwirt. werben ldunie, 
wie dieß auch chen jept im ver Streclke zwiſchen Mann 

beim und Heinelberg geichicht, wo ber Anichluß der 

Main + Nedar « Gifenbahn die Diaafregel, unerlählid, 

madte.” 

Nürnberg, 6. Moser. Der Beirieb auf wer Gie 
ſenbahn von Oberbaufen nah Donaumwörtb fell 
nun nädrtens beginnen, Ungefähr 60. Bebienfete dieſet 
Bahn And bier amgefommen, um in den Dienft auf Ber 
Nürnberg ®amberger Bahn, welcher den dortigen Gins 
richtungen zum Mufter dienen fol, eingeübt zu werden. 
Ele ſollen bis zum 16. dieß Monars bier verweilen. 
— Yu Beyrcuth traf am 4. November der Gifenbahn- 
Ingenieur Nägele mit Hilföperional ein, um mit aller» 
böchfler Grlaubnif Die Zweigbahn von Bayreuth an bir 
Ludwig · Shpnorvbahn zu nivelliren. (Nürnb. 8.) 


(Bingefande) München, 5. Novbr. Gin 
Vnternebmen newer Art, welſches mamentlih in unferer 
böbern Brauenmelt viel Anklang und Ihrilmabme findet, 
wird demnachſt durd; Dr. Aug. ©. .... ins Werk ges 
ſedt werben. Derfelbe bar nämlich Im einer bierfelbit im 
der Lindauet ſchen Buchhandlung unter dem Nanıın „Dti» 
aenicum u. f. m.” erfchlenenen Edyriit auszugömelie das 
Ürzebulfi feiner langen une grünklichen Etuviem über ven 
beionvern böhern Beruf des Frauengeſchlechtes im lrch · 
lichen und faarsbürgerlidhen Leben, nebſt mandperlel höchnt 
bradtrenewerihen Vorſchlagen aur Verbeſſerung ver Gries 
hung der weiblichen Jugend „nice fo jehr gu fein 
unv bosch, als vielmebrzupraßtifch gebileeren 
Hausfrauen“, ſodann über FrauenverforgungdPrlch- 
wungd» und andere Anſtalien d. 9. nievergelegt, und 
Rebe munmehr im Begriffe, laut einer und yerliejemeen, 
zugleich ald Muflerblare dienenden Ungeige, ſoſert im 
möglich Hiller Mirfiankerr mit einer entlprebeneen 
Anzahl binrelgenn gebilderer ind yerlängiger Bumiliens 
märter und Äranenzintmer ledinen Etantrd eine „Kor 
reſpendenz über zeitgewäße Srauenbilvung, 
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Löchterergichung und Brouenhauswirth- 
fh aft” uns zwar in der Art ine Wert zu ſeden, vap 
nach und nach in wochenilich erjcheinenden Ithographir« 
ten Briefen fewohl das Grgebnig feiner elgenen Bor« 
[dungen über die eigentlich wahre und höhere Beflim- 
mung des Brauengefehledited, über zeitgemäße Töchteret · 
stehung und Brauenhaushaltungstunft, ald auch vas Aus - 
erlefenite und Gediegenſte, mas jemals von, über 
und für dad Kodverehrliche Brawengeiehlecht auf jenen 
Gebieten gefdrieben und geiban worden un nech jofert 
geichrieben uno geihan werben wird, jur Sprache und 
Beurtheilung kemmen fol, Gedachte Briefe werden In 
Er Bormate mit breitem leeren Banpe em 


Scheinen, worauf die verehtlichen Miteorreiponventinnen 


in aller Beguemlichtelt ihre beim Durchleſen jener Brleie 
gemachten Keflerionen, Segenbemerfungen, Zweifel, an« 
vertweitigen Beobaditungen, eigene neue Borjaläge, Bel - 
fald6rzelgungen uno fernere Anfragen über Alles und 
Jeded, meräber fie auf dem Webiete des Frauenlebens 
noch jermer unterrichtet ſehn möchten — in welcher Boru 
«8 auch geſchehen möge — ob gut oder ſchlequ, ob ore 
ibegrapbiich oder uſcht oribegraphifd,, wenn nur leſerlich 
— nieder ſchreiben, und dieſen abgeſchaltienen Rand over 
andere zu jenem Zwecke gewaͤhlte Bläter, an den Leitet 
ver Gorrejpondeng folder einfenden lönnen, werauf fie 
dann in fpäteren Brieſen Die ecutſprechenden Antworten 
wieder zurüferbalten werden. Am fein Unternehmen 
möglich gemelnnüglg zu madıen und jenes Brauenzim- 
mer, welchte in den großen Bortfchrüten ver Zeitfultur 
nicht gerne zurüdleiten und ſich auch feinerjeitd noch 
für vie Miwelt, und befonverö für ihre Geſchlechtoge- 
noflinnen auf eine jitdliche höchſt verdienſtbelle Welſe 
nũblich machen möchte, in Stand zu frgen emimeder 
jeleftlännig oder wirser In einem befondern Vereine mit 
einigen Freundinnen am jener Corteſpendenz Uniheil aeh⸗ 
men zu können, hat Dr. S. ven YPränumerationspreis 
für den Briefwechfel während eined ganzen Jahres auf 
den geringen Betrag von 1 Ahle, over 1 fl, 45 kr. ſeſt- 
gelegt. Näheres bejagt dad oben erwähne Orligenicum. 
Vereite erjpienene Müufterbläner und Ginfchreibeliften zur 
Ahellnahue an Sorfichenner gedachtet Gorrefpennenz er 
ven im ber Impauerfipen Bughhaudlung bierfelbit Raus 
fingerfirafe Pre. 29 verabteicht une in Wiererempjang 
genommen. — E& wir» hiedurch ein Grjagmitiel für al« 
lerbinge nicht paſſeude dffentliche Ersuenserjammlungen 
geboten, wodurch aud) unſere Brauenmelt in einer für fie 
geeigneten Welje eben fo wie unjere Werzie, Naturlor- 
iber, Bäpagogen, Landwirthe u, f. m. ihre beſendern Yes 
bensangelegenheiten gegenſeliig beſprechen und Kerahen 
tann. 
Br. Frievrich Bed, 
vetantwortlichet ANedacieut. 





Courſe der Stautspapiere, 


Lonven, 2. Novbr. Gonjold IOUF, 

Paris, 7. Hoster. 5 por. 118 Er. 90 6.; 3 pEı, 
52 Br. 5 6, 

Wien, 4, November 
in GDi. 110%, , bette 
bett 2. rk in EN, 


Siaatsobligatienen zu 5 ylkı 
ju 4 ylr, In CM. Auf; 
76%; Bautaluen 

Mmfervam, 2. Meseniber.; 24 ze. 623; 5 pr, 

9912; Kan — 4, yUt. 49,4; 34 vl. —; 


4b. OR. —; Are. 22%; Ball. —; Iplı. Mei. 
all. 1094, 
Brantfurt, 5. Novbr. 5plr. Diet. 1118; 4 pr 


Manfafrien 1964; Imegt. bl}; 


Münden, 4. November. 
&. 1015. Bayer. DE“ Mc. Tiv. I, ©. Br. 750, W. 
49; 1. £ öller, Via 5 yOt. pryt. Be ——, ©. 
—— ; mtto a dpbr, Br. 103, G. —— dvdetto a 3 
+6 Br. 79; &. —— ; Bant- Act. Din I, ©. pryi. 
B. ——, 6. —— ; YurwijKanal-Artien 8. —, WB. 
Mündner = Augsburger » Wifenbabn Br. 
G. ——; dette Yarırala Obligationen a 4 pt. Br. 
— —, G. 100%; VPrieritäto- Actien a di pr Br 
——, &. 1008, 





Fönigl. Hof- und Uutionaltheater. 


Breitag den 8. Ror.: „Die Rüunel, Schauſriel von 
land. 
Sumal, Hofthrater · Jutendanz. 





Fremdenanzeige, 


Den 7. Nobbr, fürs dier aungelommen: (Getv, Dirſch.) 


pr. Stud 


singen, Serretär 

Branffart. (Blaue Traube.) PP. Leverer mund Gy, 
Kaufleute von Markibreit, (St achus gat ten.) PP. Im- 
ling; Magifiratöratp von gen; Reißlet, Seifenfabrilant 
von Beilenporn ; Köhler, Afſiſteut von Nürnberg; a, 
ra; Aenlel, Geiglichet von, Dintelsbäpt; 
ner aus Siebenbürgen ; f, Stw. 
von Raftatt; Baren ». Polziuper, Stutent von berg. 








Geftorbene in Nũuchen. 

Den 3. Nov.: Karl ie „ Privatier vi 

46 J, alt. Den 4. Bu En N ang, —J — 

fhier tapler, 60 2. alt; a Pellerer, Zu frau v. 

Be Se Et en 
er, } f 

tochter vom bier, 17 I. alt. ng F 


Bekanntmachungen. 


Bücherverſteigerung. 
Mutwoch den 13. d. te, wirb im ter Behaufung des 
Unterjeihneten am Hofgraben NRto. 1 rüdmärts dest. Pof- 
aehäures Bermittags 
unterwor · 
fen, deren erfte Abtheilung ** bellettiſtiſche und hiſto · 
n u e meift in. dem peidmant- 
solßen Einbänken enthält, Die zweite Abtheilung bietet aus 
biverfem Bädern. fehr intereffante, darmuter feibit feltene 
Schriften jur Auewabl dar; und bie vritte Abtheilung fhlieft 
befonders praftiäde ecke Kr baperifche Nedtsgelehrie in fih. 
ee ee 
J n ausgegeben, Y yur 
geweinter Aufträge Port empfiehlt. 
3. M. Peifcher,, 
Antiquar und Nuftionater, 





610, 


609. Ediktal : Eitation. 


Bem 
Königlichen Landgericht Megen 
in Nieperkanern 

wirb allen Inhabern vom Stammaltien, Prioritäts-Atien und 
Anledeud ſcheinen ver rxvdaliglacfabril There ſicutbal dies 
Gerichts exoffnet, daß der lonigl. Dofbauquiet Per Zofepp 
v. Hiri in Münden als Gläubiger dieſer Aabrit laut ei- 
ner Eingabe. vom 22,/29. v. M. jtden Altionät, und jeden 
Inhaber von P hie und Hulepensiceines bezüglich 
feiner des Hrn, v. Oirſch Auſprüche und ver Babrifgefellichart 
gtmarhten Güfe für perfönlih und ſelidariſch haftbar 
tält, fo weit er nicht aus dem vorhandenen zur Zeit dem 
Eoncurfe wnierneflellten Bermögen ver Kabrit Befrievigung 
erlangt, woekpald er tem auch allem biefen Aktionären und 
Befipern vom Aulehensfheinen den Streit verfüntet. 

Es wird baber denfelben bedeutet, daß fie ſich binnen 3:0 
Tagen a dato mm fo gewiſſet bei vieifeitigen Gerichte zu 
erllären haben, ob fie dem Oru. v. Hitſch bei der im Kaufe 
des diauidations · Terminto erfolgenden Geltendmachung feiner 
Aniprücpe beiſithen, over dieſelben priweipaliter auf ſich aeh · 
men wollen, als fonft auf ihre Wag und Geſaht in ben Tet · 
kandlangen weiter vergeicrätten und feiner Zeit auf die Ein- 
werbung, daß nicht ker Orduung nach verfahren worden fep. 
nit geachtet würde, 

Den 2. Rov. 184. 

Der E. Panbrüpier : 


v. Gimmi, 








Drffentliche 
Bekanntmachung. 
Berlafſenſchaſt ver Cliſfabeth Bas, Leirlſchneiderktochler 

von Haidach betreffent) 

Am 6. Auquſ d. Je. il die ledige AT Yahre alte Cliſa · 
beih Glas, Lecdlſchatiterstochtet von Oaidach, Gemeinve Staf- 
fing d. Ger. odne Legimilige Verfügung griorben, 

er nun aus was Immer für einem Recptötiiel-an beren 
nicht unbetenienden Rädlah eine Ferterung geltend machen 
voiit, hat diefelbe in Zeit von 60 Tagen a data um fo 
mehe ri unterfertigten Gerichte anzamelten, nie aufſerdeſſen 
dietauf nicht mehr Nürkficht zenemenen und über die Küdtaf- 
maffe nach Page ver Allen techtlichet Dronnng nad verfügt 
werten wirb. 

Greing am 29, Oltober 1544. 


Konigl. baver. Landgericht Erding. 
dir. Irg. obs. 
Dr, Aeindard. 


sl. 


NVr. 263. 





Salbiähr, 3 A. 


Man präne- 

— * aufn. M. für das Hanıc 
im Zettunge-är« We — 
pertiont-Eomp- „ “+ P\ Halbjäprhd im 
toir re 1. Rayon 8 fi. 
** unchener Police Detlunga. 22: 
een ® fr., im zul. Ray. 
. ; 31.38 

er Preis ber Kür Inferate 
Zeitung beträgt SETS — — wird bie breifp, 
in Wänden Mit Seiner Königlichen Dajeftät Allergnävigfiem Privilegium. Wetit + Zeile dem 
Sierteljährlich — — — — — Raume nad au 
1fl, 30Mr. 3 kr. berechnet 


Sonnabend, den B. November 1844. 























onden, — 








Deutfdland. 


Bayern. 


“München, 8. Nor, Der Nürnb. R. enthält 
aus Münden vom 1. Nov. Folgendes; „Die proteftan 
tiichhe Pfarrgemeinde Unteraltenbernbeim in ven 
Lantgerichtöbesirte Winzshelu folte ehren mir bedeuten - 
den Koften verbundenen Kirchenbau unternehmen, wozu 
fle die Mittel aufzubringen nicht vermochte. Die hiedurch 
berbeigeführte Berlegenheit war um jo größer, al® vie 
erwähnte Gemeinde überhaupt unter wie unvermöglichen 
gehört, und daher — wollte fie wem dringenden Bauber 
vürfniffe abhelien — fit zur Aufmahme eines bedeutenden 
Kapitals bätte enefchliehen mülfen, deſſen allmäblige Ubfüh⸗ 
rung nur durch longhährige brüdenne Umlagen möjlidı gewe · 
{em wäre. Im dieſer dringenden Noth wollie ſich nie beorängte 
Rirdiengemeinde vertrauendvoll am: das näterlidye Herz des 
Monarchen wenden ; wie groß war aber ihr frendiges rftaue 
nen, wie inmig ihr Danfgefühl, als ihr, bevor fie noch 
virfen Schritt gerban Haste, unvermuthet rim: Geſchent 
von 1000 @ulden zugeflellt wurde, welchte König 
*upmig verfelben aus Seiner Eabinerstaffe 
großmlrhig werabfolzen Hief." Diejer Akt landesnäterli- 
der Wohlchärigkelt und Gürforge bevarf wohl reines Gum« 
itentard nicht. 


"München, 9. Nov. Wellern murde auf rimem 
großen, von ſechs jlarfen Vferden gezogenen, durch Rränze 
und Fahnen mir den Nationalfarben Barens un Bapernd 
gesierten Wagen nad Monument des Grofihergoas 
Karl Ärieprich von Baden von hier nach Karlarube 
abgeführt. — Hr, Flohr, SHifterienmaler aus Mom, 
wird, wie man hört, am kommenden Mentag im Saale 
der Frobſinn ⸗Geſellſchaſt eine Abendunterhaltung 
durch Vorführung einer Reihenfolge leben der Bilver 
nad Naphaels Fretken im Vatlkanlſchen Para verane 
Halten. — Se, Maj. ver König haben (mar ven Int.» 
Blait vom 8, d. M.) dem Vriefler Ich, Baͤpt Bart 
maper, Schloß- un Scdulbenefiziaien zu Grünbach, die 
tatholſche Pfarrei Pfronten zu übertragen; vie beiten 
Vrieſter und Stupienlehrer an der lateiniſchen Schule 
zu Brepfing, Garl Nefenberger um db. BP Sun 
zelmann, ihrer Biite gemäß, vom Lehramte zu ent 
Leben, und die hiedurch erlenigten Lehrflellen wer II, und 





I. Claſſe am ver genannten Latelnſchule wen Mrieflern 
Balmtin Oberlober um &ı. Rrammer im wider 
ruflicdrer Gigenfchalt zu übertragen gerubt, 


GEeſterreich. 

Der Bote für Throl meldet aud Trient vom 
25. Oliober: „Die fruchıbare Ebene an dem Eiſch⸗ 
flufie wird in weier Ausdehnmung durch Webers 
[hmwemmung vetheett. Um 20. auf ven 21. ©, W, 
fligg die Fiſch von 5 auf 9 Wiener Fuß, am 21. bis 
25. d. M. mac, audauerudenn Megen auf 134 Fuß über 
den gemdbnlicen Wafferftand. Die Umgegenv von Trient 
IA unter Waſſer. Auf ven Gampo Trentino if Die Land⸗ 
Mraße 7, Buß Überfrömt, Genta; Stefla alta und Bafia, 
Pirorno une Jechla Peromft verfanfen in einen weiten 
See, Mir Gutſeden richtet ſich dad Auge anf vielen 
Jammer und mit Wehmuth erwartet ed, in welcher Ber- 
wuſtung dleſe ſchoͤnen Geflive ans wen Fluſhen empor 
Reigen werden, Der Wilobach Jerſina Hat die Etfch auf 
bie Felrer von Variene und Zavina- Hlhaus gevrüädt. 
Die Stadt Trient ſelbſt if von großer Heberfchnrmmumg 
heimgeſucht. Ben St. Lorenzo ſtrömt mas Waſſer in 
die Präpefturgafe bis zur ehemaligen Bropielfirde und 
durch die Vortella bis zum Seminar in ver Comtada 
lunga. Dir Schiffen wird die Communicatſon zum eriten 
Erapimerfe erhalten, Mom St. Martinsrbore bid zum 
Valafte Saracini, von Vo 616 zur deutſchen Waffe dringt 
bad Maffer, in allen Kellern ſielgt e8 auf, Zu gleicher 
Zeit wird vie Stadt vom Wiſobache Saluga überiallen, 
der zum Aquilathore bereinftürge, fich in die Et. Magdalenen- 
frage verbreitet und über die Marcusgaſſe nadı dem 
Muflerplage zur Erſch Hinab römt. Der Salenbady rif 
Belomauern ein. Wal ver Aviffo und vie More verbeer. 
ten, iſt neh unbekannt ; ficher iſt, DaB der Eilwagen zu 
Branzoll zurüfbleiben mußte und nie Briefpoh nur über 
Gebirghwege anlanyt, Die St. Forenzobrüde wankt, 
über ihr Beſtehen wird der merglge Tag emſchelden. 
Neberall Beſchaͤdigung und rin unabwendbares Dreben 
von Kinglüd. Muſſerhaft find vie Anffalten zur Wehre 
und Hilfe, Auf Schiffen werden vie nörblgen Tebens« 
mütel den von Meilen umgebenen Höfen zugeführt, Die 
Folgen folder Verheerung bei dem nahenden Winler 
kann man ſich nur mir Schauder denken; fe ſind eine 
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einen Fluß zu regeln, ver ohne Michtung und Bau vie 
Verarmung berbritüßrt, aber durch zweckmaͤßige Leitung 
wohl ſelbſt Schifffahrt und Handel beleben würse. Wenn 
nun ſchon feit faft einem halben Jahrhunderte Meyierung 
und Semelnden zu fo jegenbringendem Werke mir vers 
einigten Kräften hiuwirkten, fo fordert doch dieſe beijpirl- 
lofe Verhrerung zu beichleunigter Thätigkelt und zu all» 
feitig verbeppelter Anftrengung auf, fol nicht durch vie 
fo ofımalige Wiedetkeht felchen Cleude ein Kapital zu 
eg sehen, deſſen Rettung ſchon alein ven. Aufwand 
Tohnt.* 


Preußen, 

Köln, 4 Nov. Mit ven 23. d. M. werden uns 
jere Aſſiſen wieder eröffnen, aber aufer einer weitver« 
jweigten Diebeshehlerel, elmem SKindermorde und 
einer Tödtuug wenig des Intercſſauten bringen. Der 
eriigenanmee Proceh gewinne dadurch einiges Jutereſſe, 
das vie Heblerei ſeit einer Reihe von Jahren im Köln 
betrieben wurde und die Früchte ver melflen Diebſtähle 
son Bedeutung bei vielen Hehler ihren ſichern Hafen 
fanden. Man Hat eine ankerorventliche Menge Gegen- 
Hände In feiner Wohnung gefunden, kaun aber bei vie 
len nicht dem Beweid lieſern, daß Ne von Diebftählen 
berühren. — Der Rheinlſche Beobachter wir 
mit Neujahr fein Format verändern und im anſtändiget 
Sröpe neben feiner Aiyalln, ver Kölniſchen Zei 
tung, auftreten, Wan bat es ſich In manchen Blättern 
zur Aufgabe gemacht, in aller Welt zu verfünten, mie 
bie Vegeiflerung für unfere Dombaujade felbit im 
Köln mit jevem Tage mehr in Abnahme Fäme, wie ſelbſt 
bie eiftigfien Dombanfreunde immer lauer würken, mit 
dirien Behauptungen venen, bie jo eiwas vielleicht gerne 
hören, eine grobe, umverfehänste Rüge aufgebunden. 3äg« 
Kay entfichen neue Hilſovereine und täglich gewinnt ver 
Gentralverein ſelbſt am Mitgliedern, Welch“ lebendigen 
Anıbeil man bier an der Dombauſache nimmt, bemeifen 
vie Vereine, die ſich bier im Der mindern Bürgerflajie 
zur Förderung dieſes Zweckes bilden, und deren, sußer 
dem Vererein der Dombaujleinmegen, ſchon drei verſchſe- 
dene mit einigen Tauſend Mitylievern beiletiem, welche 
mit Heinen Beiträgen ver Donibaukafie jährlich nanıhafte 
Summen zuflicßen laffen. Im Belgien, wie in Züttich, 
Antwerpen und Gent, haben fd ebenfalls Wereine ge⸗ 








Fanny Eißler. 
Sqltuk) 

Frau Epriftl mar die Erſte, die ihrer gelichten Fanny eine glänzende Zufunft prophe- 
ihre. „Liebe Fauny,“ ſagte Me eines Tages, ala Me mit dem Ainde allein war, und eln 
Paar Tpränen alänyten in ihren Hugen, „Tiebe Zanııp, id werte Sie In wenigen Tagen ver- 
loffen, und vielleicht wie wieter feben, denn ich verepeliche mi, und folge melacm Nanne im 
feine Heimath." — „Müffen Sie bean heiraten ? Ab, wenn Sie mich fo lieb hätten wie 
ih Sie, gewiß, Sie würden nie deirathen! Schau, liebe Chriſti, deirathe nice, ich werde 
dir zu Liebe au nicht heiratpen.” — „Mh, mein lieber Eugel, das begreift bt mod nicht”, 
ſrrach Eprifl gerührt, „Rum, Gannp, merten Sie wopl, Sie find zwar noch ein Kind, 
aber Sie werten doch nit vergeffen, was ich Ihnen jet Tage. Wenn Ihnen Gott tie 
Gefunpheit erpält und Sie groß werden läßt — darum ic ihn täglich in meinem Gebet für 
Sie bitten werde — dann werben Sie eine berüfmie Ftau werten, bewahren Sie dan Ihr 
vortreffliges Derz, vergeffen Sie ver Armen mie und auf allen Ihten Weyeu wird Sie 
dann des Pimmeld. Segen begleitea; ih bin pwar arın, aber Gier, meiae liebe Fanny, ſcheut 
kt Jhmen einen Zallenaa, 8 iſt ein Heines, aber [dom gearbeideles Kreuycpen, aus einem Stũtt 
Kariol, die Ardeit meines Zulünftigen und das erfe Geſchent feit unferer Belanuthaft. 
Diefes Kremshen, welches in Mariargel geweiht wurde, foll Sie, mein Eapel,auf allen Shren 


tebenewegen begleiten; bewahren Sie es gut, bfeiden Sie gehesffrhiig uud fronm, und - 


vertrauen Sie nur auf Bott, fo werden Sie immer glucttich ſeyn.“ — Mit ven Borien 
und under dem Schluchſen des Meinen Engels hing ihr Frau Chriſtl ein Mignon-Kreu von 
dochtofhem Karniol an einer Schnut um den Pals, küßte das llebe Kind umb entferne ſich 
ſqhaetl. — Bannp verbarg ihr Tiebes Kreughen, drückte es janft am ihr Meined Herz uud 
blieb fange Zeit in einer wehmäthigen Stimmung. In biefem glädtihen Alter werten alle 
Begebendeiten, bie ums treffen, ernſt oder heller, von ber Mofenfarbe des Brohfiand bald ver- 
drãugt. Eprill zog mit ihrem Manne, einem Meißigen Steinshmeiver, nach Ylalien , und 
* nn Stufe zu Stufe der höchſten Kunſtoolleudung entgegenreifle, willen ale ge⸗ 
Imeien Cefer. 


Iapre vergingen, Banny war ſchon in zwei Welttheilen bie berüßmdefte, gtazlöſeſſe 
Tochter Terpfipores, als Me die Sehaſucht im ihr Vaterland, bas glüdliche Defterreih zurüd« 
rief, Auf allen Wegen von Hüd, Epre und Auszeihnungen aller Art umgeben, foljte fie 
nor ein Mat einem glängenten Ruf nah Mailand ; es war Die Staggione primanera; bie 
S:afa, ewig das enter, welchern, was Muflf und Tanz anfangt, das alleinige Recht zur 
ficpt, vie primi Eartelli zu ertbeiten, legte auch zu den Füßen dieſes Wundermäbdens ihre 
Blumen und ringe; alle Blätter waren voll des anausſprechlichen Lobes dieſer Grajie des 
Tanges. — Eines Abends, vor dem Ballete, bemerkte Fannv eine junge Statiſtin, tie fie 
überall verfolgte und ipre fhönen Magen immer vol Nengierve auf Aannys Buſen eflete. 
— „Was nur die Kleine vom mir wollen mag“, dachte Fanny, und mäperte fih dem Mädr 


bildet, deren Aufgabe ed iſt, den Kölner Dombau na 
Rıdften zu unterflügen. Ale Freunde des vaterlänniichen 
lmteraehmend muß der fichtliche Fortgang dedfelben, das 
Infige Emporwachſen der gewaltigen Maſſen bödlichit 
erfreuen, und beichämen die Graͤmler, welche aus mas 
für Gründen Immer vom Werke entweder geradeyufeliien 


Fortgang vorberfagtem gdım.an jeimem. iben werzweis 
| felten — Die Mafbi Be ſt wcher ar. 
| Werfitie beſchla h% de Fed nicht ent · 

en 


ſprochen; +8 lieh die Stüde nicht kantig behauen 
und Aellte fi weder Zeit» noch Kofteneriparnif beraus. 
Der mißlungsne Berfuh wird aber ven Unternehmer nicht 
abjhreden, an der Vollennang seiner Machine weiter 
zu arbeiten. Was für ven Bau ſelbſt ein Hemmniß 
erben fünnte, iſt ver Mangel von Material an vaſſen- 
den Sıeinen. Der vom Dombau erworbene Theil ned 
alten Dombaufttinbruchs am Dradıeniels if med nich 
in Angriff genommen. Der Dombaumeiiter bat fd vere 
anlaßt gefeben, felbt in Belgien eine Mende Steine für 
ven Bau zu Bauten, nämlich einen vort gebrochenen Ganze 
fein, ver, feſt im feiner Textur, ich leicht zw feinen 
Ornamenten bearbeiten Tift und an verduft immer här · 
ter wird. Das Mord» und Süppertal find fchen zu 
einer Höhe von etwa 60 Fuũ herange wachſen und nech 
in dieſem Jahre wird vie alte Aula tbeologica , jetzt ein 
Magazin, mit welchein der fünmeftliche Theil des Yanz» 
daufed gebaut ift, mievergelegt werden, fo daß man von 
diefer Exite eine ganz freie Anfldht des Baues haben 
wich, (drti. D6.-P.-8.) 
Frankreid). 

Baris, 4. Nov. Gin neues Blatt, ver Gontr 
vier des Electeurs, erregt einiges Mufjchen, beſon · 
vers weil mam glaubt, daß es balp zur Kammerauf- 
löfung fommen were. — Das Journal det De 
bats it mit ven in der Organifarion der polptedh- 
nifhen Schule erfolgten Aenderunzen ganz; — 
wenngleſch es außerdem noch eine andere Verthelſlung der 
Lehrfaͤcher gemünfcht hätte. Die Barrie ipradh muer ⸗ 
dings wieder won der Ausichliehung von 17 Zoͤglingen. 
Das Journal des Debars aber glaubt, »af allgemeine 
Gnade ergeben une in wenigen Tagen feine Spur mehr 
übrig ſeyn werde von wem Uuszug der polptechnſchen 
Schule. 

Großherzogthum Toscana. 

Brieien aus vem Toscauiſchen zuſolge, ih vor eini⸗ 
gen Tagen von dem Dache des großberzuglichen Sthlejfes 
Bogia Gajamo herab zu einer Zeit, wo der Grofhers 
zog im Schlofie eben anmwejend war, ein Schum gefal» 
Ien, ver wen Ouſtode bed Schlojfed bei wem Audireten aud 
dem Gebäude. verwundete. Wille angeſtellten Unterfuchens 
gen, wm den Ähäter zw eutdecken, blieben ohne Grivlg; 
wahrſcheiulich wird mau mit der mächien Bolt über die» 
fen räthielbaften Bau nähere Anzeige erhalten. — Der 
am Hof von Wien beglaubigte jarsinijche Sejundte, Graf 
v. Sambup, it anf jeiner Nüdreije mach Win in Ve- 
zona erfranft. (4. 3.) 

Großbritannien. 

London, 2. Novbr. Proftſſor Liebig ift am 
30, ©, M. nach Deutſchlaud zurückekehrt, wo ver Wie 
derbeginn ver Vorleſungen an der Ilniverficit Ghiehen 
feine Anmeienbeit ndrhlg macht, ums ein vow den Stu- 
denten der Inmiverfliät ihm zu Ehren Geabfichtigtes öffent 
liches Feſtmahl mußte daher unterbleiben.. — Von Vice 
Armiral Sir Ch. Adam, Beichlöhaber zer Flotte in den 
amerifanijchen Gemwäflern, it vie Machricht eingelaufen, 
daß er nie am 30. März eröffnete Blofape des Halend 
San Yuan de Nicaragua in Gentralamerifa 


den. 


wert. — „Bill da eine PMailänderin + — „Ia, Mavemoifelle.« 


„Wie Heißt du, Kleine,» redete Fanny das Mädıpen an. — „Hannye, war vie Kite 
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außer Kraft — Na; 8 

— len it Dr a 
Bohard’enhaffen unp, wolfise ten Me der perfie 
ſchen Girenzllans Wersrum, unterwego mad. Icheran, an- 


gefommen. 
to en bo co hat, huung fein 
* ge aan win vr — 
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ar Gau Ausıdumüdung 


? uw. 
tarlioliicher Kiryen im verici Theilen des 
Landes bereitd große Summen beigefteudrt har, life jeht 
zu Cheadle in Stapforejbire, zwei Stunden von feinem 


Zaupfige, eine prädrige Rice ver and jeine Res - 
a 


fen erbauen. Dao@rbäune ſoll ganz mayliv von Seinen 
aufgeführt werden, und der Lord will blos auf vie innere 
Aucipmüdung und Ginrictung 250u0 Bi. Gt. ver 
wenden, 
Kirche ganz nahe bei feinem Yanofig begonnen, mt mel» 
der ein Klofler für Mönche eined neuen Drpend yrr+ 
bunden wire, Diefer Bau,. ver ſehr umfangreich und 
opazıig werden foll, wird ebenfalls beveutende Summen 
fojlen, — Wahrend franz. Zeitungen den Beneral Gjpar- 
tero heimlich über die PBprenien nach Spanien, gelan⸗ 
gen ließen, war verfelbe in London durch Unwohlſehn an 
jein Zimmer gefeſſelt. Die Blätter erwähnen viefen Um« 
ſtand in Bezug auf dle Felerlichtelt wer Börfeneröffnung 
am 28. Oftober, welche die Derzogin von Victoria, in 
Geiellſchaft ihrer Nichte und des fpanlidhen Oberften Gu ⸗ 
erra, aud den Fenſtern eines Süberfpuios im ber Gin 
mit anfah. Bei der jegigen großen Dürre in der ein 
heimiſchen Volitit befyärrigen die ſpanlſchen Anzelegen · 
beiten tie eugliſche Brefſt vorzugsmwelfe ; alle Blätter ohne 
Unterfchien fingen fie troſtles und eine nahe Kriſte une 
vermeiolich. — In Oxford iſt abermals ein pufeniti» 
fcher. Geiſtlicher, ver hochw. W. ®. Penuy M. A. zur 
kathohiſchen Kirche übergetreten. 
Türkei, 

Kounjtantinapel, 23. Dit. Verfloſſenen Sonntag 
erleben wir bier eine Scene, bie und Sranfen in 
Haruiſch bringen lönnte, trüge vie türkiſche Meylerang 
wicht jelbit Sorge vafür, daß mir vom Zeit zu Zeit durch 
Urte ver Willtühr, des Banatiomus une einer flupiden 
Barbarei daran erinnert werden, In welchen Lande toir leben. 
Zwiſchen 8 um 9 Uhr Übenss lieh ver Wouperneur 
von Topchana, Der für Walara und Wera zuglelch 
Gef ver Polizei iſt, Die Manuſchaften, vie ihm zu Webote 
fanden — theils Gareen ıbeile Bolizeijelvamen — led 
und überzog mit ihnen Die fränfiichen Duarsiere der Vor · 
Rave. Hier padten fie alles, was ihnen von Ftanken und 
Rajah aufſtieß, zujammen, Hohe und Miedere, ehrliche 
Leute und Diebe, mir Laternen verſehene, und ohne dies 
ſes polizeiliche Schugmittel herummanpelnde Berjonen und 
führen fie, ohne Umjlände zu machen, ind Geſängniß, 
wo le die ganze Nacht In der jeltjamen Gefelljchait zu · 
jubringen gezwungen wurden. Dem ruſſiſchen Hürfen 
Dudulof Korjalofl, der auch dad Vergnügen baite von 
der Pariie zu jepun, gelang ed Durch eisen mir Wleifkift 
geichriebenem Zettel Htn. Titoff von wem bizarren Ginfall der 
Zürfen zu unterrichten uud bald verbreitete ſich am darauffol · 
genden Worzen vie Nachticht durch ganz Pera. Das Ers 
eignig erregte im Ganzen mehr Gelãchter als Unmuth, 
und die verhaſteten Frauken wurden auf Verwendung ver 
europãiſchen Geſaudeſchaften unverzüglicg in Breibeit ge» 
fegt. Der zur Verantwortung gegogene Paſcha von Top- 
chana entſchuldigte fein Verfahren mit einem audorüdli« 
hen Beſehl des Seriaskerato, der Serlaoker damit, daß 
man ſeine Befehle nice recht verflanden habe, Mifaat 
Baia und die Winijler endlich damit, daß ihnen von 


Zweifel liege dem unangenehmen Borgange 





Buzleih hat er mit dem Bau elter andern 


dena ganzen Spektakel nichts bekannt geweſen fe , bls fie das 
vom burc die fremden Geſandſchaften erfahren —— 
e irrchäms 
liche Auslegung der geuen Poligeiorenung zu Grunde, 
man werde Sorge tragen, daß fi in Zufunfe vergleichen 
Mifverfiändniffe nicht erneuern er hauften ſich jedoch 


dte Nerlamstionen, bei „pen Geſandtfch 
und die Sache ſch e ernike ſlalt —— 
follen ;_ alas rbaf alle wiejenigen, Me den 


mindeſten Wircrflanp over wie geringle Winerrebe gegen 
die Wachen fi erlaubten, vom biejen thärlich miffenmett 
un mit Stößen und Schlägen nach Toprfana gerrieben 
wurden. 6 wird übrigens, wie gewöhnlich, auch Yiefe 
mal die Viorte mit einigen Gntfhuloigungen wm alt ei» 
nem nicht ernſtlich gemeinten Ausdrwf aufrichtigen Be 

uerne durchkommen. Bon ven bel diejer Welezenheit 


gefangenen Ralah find die wenigen bie iedt entlafjen, 


die übrigen müſſen einzeln ei u ü 
Ipren Lebenswandel, ihre An DH 


- 3) 
Der Dfjfervarore Triefino Erluit 3 
ben aus Darazzo, woraus erhellt, wa in er anien, 
namentlich in der Dibra mewerningd Unruhen audze- 
brochen find. Man fchreibt dieſelben zuan Theil ver ins 
einigtelt zwifdgen Rumeli Sato und dem Serias · 
fer zu. Lepterer hat fein Lager bei Derlani abyebro- 
chen, um ſich nach Teteva zu begeben. Im werfchienenen 
Ditrieten hat man das Tragen der Waffen verboten und 
die Landleute für die Aufrechthaltung tiefer Uneranung 
folivariich verantwortlich gemacht. Dief bürite Indefi mer 
nig fruchten, na #8 in ganz Albanien gährt, ump man 
flehe vaher nicht ohne Beſorgniß dem Umfichgrelfen ver 
Unruhen entgegen. PR 
Griechenland, 

Athen, 20. Oft Weber vie Reife bed Könige 
und ver Köwigin nah Gubda, vie ſchnell und uncr⸗ 
wärter beichlofiem und augetreten wurde, erfährt man 
folgennes Mäbere. Am 3. Dkt. frũh Morgens verliehen 
33 DW. mit ihrem Gefolge Athen und fuhren bie an 
ven Huf ved Varnes in ver Mähe von Katol (Deleleia). 
Hier befliog man bie Pferde und ritt durch ven Vaß von 
Deleleia über die einjame Waldtapeile H. Merturioe, danu 
über das Afopcsthal und weiter an Tanagra, Delion 
uns ber homtriſchen Aulis vorüber mad) Ghalfis, wo ver 
Fönigliche Weifegug, zum Grjlaumen der uͤbertaſchten Ein · 
wohnen, bereite gegen 5 Uhr Nachmittage amlamyte; wäh · 
rend wiefe 14 Stunden beiragende Wegſtrecke font auf 
anderthalb Kügreifen. vertbeilt zu werben pflegt. Am jol- 
genven Faje wurde in Challis vermeilt und Bermittage 
die Stavı un» Beilung mit ihrem gegenüberliegenven 
Brüdenfopf Kara Baba, fo mie vie rärhjelhafte Strömung 
des Guripos in Augenſchein genommen, Nachmitnags aber 
ein Spazicaritt in vie lieblichen Weinzärten und nach zwei 
fränfifcpen Ritterhürmen oftwärts vom der Start gemacht. 
Am 7. Oft, vem Namenstag der Rönigin, wurde bie 
Deife in das Innere der Infel fortgefegt. Der Ritt ginz 
längs der Serfüne an ven Felegtäbern der alten Ehalfle 
deet vorüber mach Gretria, wo auf dem geringen Reften 
ber alten Stade die vor zehn Jahren begonnene, aber 
bald wileder ins Studen gerarhene Auſiedlung ver Ipfarior 
ten nur eine Kirche und eine Meine Anzahl unbewohnter 
Häujer binserlaffen hat, die bereits wirver in Trümmet 
verfallen, Nac kurzer Raft erreichte man Nacharittags 
das zum Machtlager beflimmte Dorf Uliveri, auf mäßie 
ger Höhe freundlich gelegen, mit weiter Aueſicht Über 
den Canal von Gubda auf daB gegenüberliegenne Geſtade 
von Oropos mit den darüber ſich erhebenven attifchen Ges 
birgen. Die Abendtafel murse bier, wie weiterhin wäh- 





Der Bid des Maãdchens 


Angelommen in ihrer Wohnung, mußte vie Reime, ſo gut fie Fonwie, Geigigte 
erzäplen. — Sie wußte nur fo viel, aus dem Munde iprer Mudter gepört zu haben, daß ihr 


ibre 


war unausgefegt anf einem Punkt gerite — „Sag mir Kleine, wie fommi es, daß du fo 
gut deutich Mprihft, da tm doch eine geborene Jtafienerin bift + — „Meine Muster war eine 
Dratie, fie ſchiaft Längf: im füplen Grabe, und ver Bater — leiter auf.” — „Arme 
«eine, alfo bit du eine Wailes — „Ad ja, Mademoifelie, aber ich fol doch noch einmal 
eine Mutter finden, fo hat mir: meine Mutier in iprer lepten Stunde. prophezeihlr — Ju 
diefem Ungenblid‘ bemerfte‘ Fanup ihren theuten Talidman am dem Palie ber Statifin. 
Schnell pashte Me nad ihrem Krcuzchen, doch das war da, und das junge Mäbapen fie 
ein auffallend ähnliches Kreuzen zw befipen, „Wie Lommft du zu dem Kreuzchen, ſprich 
fhmell , Kleines — uDaben Sie auch ein ähnliches? So kann es von Niemanden 
fron, als von meiden Vater; vieles renden iſt ein Zalisman, den mir meine Mutter 
umbins, karz dor ihrem Zube.“ — „Deine Mutter, sind % ſprich, hieß deine Muher nicht 
Ehrifiine, und mar fir nicht eine Bienerin tv — „ga wohl, iſelle, aber woher wife 
fen Sie —. — Das. Ballet. begann, es war jener denfwärsige Abend, am melden vie 
Maifänder nicht begreifen lounten was mit Bauıy. vorgefallen ſeyn müfe, und wärme file 
zum Schluffe ves Ballets nicht ipre Baflung aufgeboten. paben, fo wäre bie dira Bal- 
lerinn nahe daran gerwelen, zum erflen in ipeemm Leben diaslo zu manchen. Banap wat 
fo aufserent, ifre Neugierde ſo geipanat, daß fie noch vielen Adend bie Meine Siatiſtin in 
ihrem Wagen nad Paufe nahm. 


Bater nach fi Ehe geiterben ſey, nachdem er in die Verihwsrung des jungen Ytaliens 
verwidelt —* Ihre Blatter babe ipr oft von einem Zaliaman erzähft, ven Re ihr, ſobald 
fie dad Perannapea ihres Endes fühlen werde, übergeben wire, — „Der Zalisman, 
Mavemoifelle, it va,“ fie wies auf ihr arenzgen, „eine berühmte Tänzerin, mit dem Berna- 
men Fanny, mit welchem ich auch getauft wurte, foll einen äpnlicen zweiten befihen, darum, 
Mavemoiielle, betrachtete ih fie fo fehnfurhtsvell ; denn Beim vritie® Mrengpen dieſet rt Üf 


Bewohner des Dories und der Umgegenid 

an dem Andlick ihrer töndglihen —8 die ihr 
Zrof und Ihre Hoffnungen find, zu freuen um zu 

Mn per Amiaftegeln draucht dem Hintüieh fen Dank, 
der König on Griechenland mit zu denken. Ein Düpens 
berittener Genvarmen find auf ſoichen Meijen die * 
bewaffneie Begleitung, und wiefe, über einen Zug von mehr 
als hundert Vferden um» auf em Suede von. mehreren 
Stunden vertbelft, wm-al® Wenmeljer zu dienen umy bie 
Maufthiertreiber min wem Gepäd im Oronung zu halten, 
?önmen ſchon am Tage nicht ol Aime Bedeclung anyer 
feben werden; Abends aber miſchen ſich ver Rönig uns 
vie Königin zu Ruh in ben finſtern und wintlichten ai» 
fen der engen Gebirgedorfet unter bir dichfgebrängte und 
jsuchzende Menge, wohl wiſſend vap hnen fein Haar 
gefrünmt wire, wenn and hundert Hrine ſich uach ihren 
ueſireden, um ihnen Blumen entgegen zu werfen, win 
fie zu berühren; um-ihne Dänne zu faflen, mm ven Saum 
ihrer Klelder zu küſſen. Nach ver Äufel ſchaarten ſich 
vie hübichen Dörferinmen wor eim Bewer und begannen 
ihre Reigentänge mady dem Fafı improvifixter Lieder, de · 
tem aritge Wendungen oft zu ergöhlichet Heiterkeit. Au - 
laß gehen. Sie fanzen ver Königin, daß fie ibm Augapfel 
ſeh, jchlan® wie die Gopreile, vie in ves Sultand Warten 
eht, und lieblich duftend mir Weihrauch und Könige» 
traut: „Dein tmeifer Zelter iſt leicht und flüchtigwie 
der Mauch dieſes Feuers; mögeft vu zu unjewer rchee 
unvergänglich leben, mie unfere heben Werge“, Grit 
nachdem fi II MM, zu, Ipiter Abenbitunse in Ihre 
koͤnigliche Hütte zurädgegogen, verhallte allgemady ver Ger 
fang und Tanz, und Schweigen Tagerte ſich unter wem 
fernzlängenven Tauen Dktoberhimmel über das eimfane 
Dorf, Hın nächfen Morgen ging ver Bitt durch was 
is Sommer audgetrodinete Betr Des Erd mach Dies, 
welches Dorf ned den Namen der alten Start erhalten 
bat, deren Ruinen, aus ſlatilichen Feilungemaurre, mit 
ainem weblerbaltenen Thor beichenn, auf einem fplplgen 
Belsbügel über ver Ebene Lingen; uno mad bier einer 
nommenem Brüblüd vas Fludthal hinauf, am mehreren 
tleinen Dörfern vorüber, nach ver hübſchen Ortſchaft 
Aslonari. Gin Spaziergang durch ſchattige Platanenhaine 
füllte ven Meſt des Nichmittage and, Die nächſte kleine 
Tagereife von bier nad fipute (Rumi) über SD, Thekle, 
Konifräs, Rafirovallk und andere Meine Dörjen,. dur 
eine verhätrmiimänig wohl angebante und gut ekie 
Thalgenend, Iich eliiend ſertgeſediru Drimpbzug. Ben 
Dorf za-Dorf geleiteten vie Bewohner die Föniglid cn Neie 


a 
er ve ſich noch Hei dem Cinzug in das flärfer Der 
| ” 
Stein Wlan ng Er 


artigen, von Freude une Grhigung glühenden Geſichtern 
drängiem ap fo, ungenlüm uam nie Königliche Aurazone, ihr 
—— überreichen oben, wenn fe nicht jo —* 
dringen Au, a Neung eicheln, 
daß das edle Thiet eng J nte, und 
daß die Köutuin es vorziehen mußte, abzuſien, um zu 
Buß, fat. mehr. getragen. von den jubelnsen Märchen, als 
jetbit gehend „nie Kirche zu erreichen. Auch hirt max, 
tie am ven verbergebensen Tagen in Wslonart und 
ver; Abende feſtlicher Reigentaug im Gel erleudhteten Vot · 
hef des Hauſes, wo II Man wohnten, während ver 
König vie Männer des Ortes vor ſich fommen und von 
ihrem Weinbau, ihrem Panel und Ihrre Schlfffahrt bes 
ridgten Dieb. Mus vielem belebten Gegenden führte ner 
folgener Tag die haben Meifenzen Im die einſamen Schluch · 
tem amd im die ſtillen ſchatiigen Walder des Dirpbi 
birges, über das Brammfohlenbergiwert und über die gone 
ſathavothra nach Stroponas, und weiter nad) Steni,eis 
men Weg von’ 12 Gründen über rauhes fat unmegjanee 
Grhlige, ſo daß job nie Rönizim uns ihre Damen uns 
denlang zu Fuß geben mußten, meil wie Pferde auf dem 
iplgigen -zerbrödelten Grftein over an ben ſteilen Bel 
mänvden. über HMaffenden Abzrünwen feinen ſſchern F 
hatten, „Uber alle Mühen, ded Weged wurden aufgewos 
gen durch die Schönheit ver vom bewaldeten Gipfeln elite 
geidtojjenen Sebirgökejfel,. durch das liebliche Grũn der 
Kadanientalie und den majeftätiſchen Gruft der dunkeln 
Gorltainen, zwifchen deren ſchlanken Wipfeln man auf 
vem hödyiten Punft des Weges, mehr ala 3000 Buß 
über ver Merrrenlaͤche/ einer cutziutenden Aubſſcht auf ven 
ganzen: Süven der Jaſet, auf. Höotien.. bis. zum Helifon 
un auf) einen grohen Theil vom Attika Ad erfreutze. Die 
Dämmerung wer bereis® eingebrochen , als der lönigliche 
Neifezug, ermũdet aber jet, auf abgetriebenen, nor 
Grmürung ziternden Pferden das Dorf Steui am öftli» 
den Fuß dee Geblrges erreiite, wo das Machtlager bes 
fimmt war. Bon bier blleben me ſechs Stunden vdurch 
das Hüyellayte Berland und über vie Ebene nad Chal- 
fid, wo die Meijenden am felgennen Nahmiıag rintras 
ich. * (edluf folgt.) 
Oftindien, 

Sir Charlee Napier, der douverneur von Sind, fand 
ed ne nie Bbätter berichien — des Belfpiele 
morgen, für mörhig, das gegen 35 Sipahid des bAften 
bengaliſchen i emgeboerner Infanterie enge 


" Negiments 
riegdgericdieliche Urteil zau Thell in ji 
ganzem Shrenge vollziehen zu laffen: 5 @i 
prade 


fernen, die Wänuen m wen Aöhig, die Frauen ie Dit am Glen — one, wie wie englifäje Krimi 


Königin, erftere Seriäten® und ersähfene‘, leptere fingen‘ |’ 


und tanzene- Ju Keniſträs und Kajlraval& überrafchte 
der ftattliche Wohlen , Me. relche wabrhaft prachtvolle 
Tracht ver mwehlhabenveren Grauen, aus ſchwerein in Rufß · 
lanp- verfertägtem Goldbrocat, mit breitem geſtickten un 
von maffiven Gilberipangen im vie Hüften 'zufanımenger 
haltenen @ürteln, und mit feimen golddurchwirtkien 
Schtelerm um das Haupt, Dieß game Thal lebt vom 
zugemele vom Wrinbaw, deſſen Erzeugni über Kyme 
nach Ronftamimopel und nach den ruffiſchen Häfen am 
ſchwarzen Meer ausgeführt wird, von mo daun vie wohl · 
babennen Schiffeberren einen Ihell des Gewlnnes in fol 
chem Schmuck jür ihre Frauen umd Töten zurückbrin · 
gen. Gin ſolches Coſtüm Lofer 600 bis 1000 &ulven 
Tonventa aber dauert van freilidy auch ein Menſchen- 
alter und länger, da «6 mur'felten angelegt wird und ver 
Schnitt ſich nicht änzert. Diet bunte Fröhliche Getüm ⸗ 





ats fie mich in Ihren prächtigen Bagen einfirigen fahr — „Rum, Hebe Kleine, beaib dich 


zur Rupe, auch ich benäthige ver Ruhe ineine ammnerfrau wird dit 


eingutes 
fobaſd es tunlich ik,jahremtwir beivegurDlulter Rofalla. Dute Nacht, mein gutes Kind, gute Rat, 
umarmie, ging aleichlalls zur 
Ruhe, Süß. wiegten bie doch der zige Künfllerin vie Iorften Träume für vie Zukunft der 
Toter ihrer Ghminl in jene Welt der Phantaſie, die ſteils der Borfap, einer guten That 


er war. num ber Seſuch bei ner gulen Hofa- 


Ray” Die glüdlihe Banıry , die ifren neuem 


erzeugt. 
Das wichtique Gefchäft für Banay 


ſich austrädf — „Me ursen- am Hals aufgehängt, bie 
fie tobt waren” ; bek 7 anerır ıwurse bie erkannte Kor 
deöitrafe im bebrästänglidyes Geiä mit fchwerer 
Zwangsarbeit, und das Topedurbeil der übrigen in 
färrgere over fürzere Gefängnäßflrofe wernanvelti Das 
meuteriſche Negiment fAbft bat, mie früher erwäͤhut ring 
Bahnen verloren, und einige engliſche Sudalteruoffiziere 
find von ihrem Bienfl Tuspenmirt. © 


Ueueſte Madırigten, 

Maris, 5. Rovbr. Der f. Serihtähof von 
BVaris hat feine Sigungen wieder begenuem, Mach wer 
Vede des Generalprefuraters umb einigen orten bed 
erden: Mräfivenien vereinigte ſich der Dijeiplinrarh ded 
Movofatengreminms: uns befchloh, daf bie Advobaten uns 
verzũglich wie Andübung ihrer Bunftionen wor ver erſten 


Bettbereilen, und morgen, 
Elfiter.« 


wäprte uaft des Zalismand, — Din Pügel 

(hönes Diowument mit ver deutihen Ueberſchrifi· „Der 
Die alte Pflegerin Roſalia erpielt ein namhafte Geſchest, une Chriſtels ZTuchter 
ſtudit in Wien vie Geſangokunſt, auter ver Yegywe iprer großimäthigen Beſchägerin. — Bald 
wird fih's zeigen, ob ter zweite Taltenan, wen die funge Sängerin Fauny von gleihen 
Händen erhielt, diefelbe Kraft befigt, teie ver von Jaunp Eißler. — Das ſtreuzchen von Kar« 


Kammer des Gerishtöhofes wieder Übernehmen jollten, — 
Die Hadırkdr, Yap die Baer} 4 Grfauatfhaft 
ve China zu HohzRöng am 29. If augefumen fen, 
wär irrihünilich. Bu Singapore, wicht zu Hong-Konz 
halle Hr. v. Lagrenbe efire Zee mit Sir Seit 
Bottinger, ver fc feit einem Monat in’ Gnalanv befin- 
der. 16, Bali ** vie Geſandrfchaft von Singapore 
nah Manilla ab, mo Ar einige‘ Wochen bleiten 1ollte, 
Man erwartete fie zu Macao erfl zu Erde Auguſt — 
Mad Madrid mir vom 29. Dfihr. gefftichen: Der 
Congteß Hat heute vie brei erſten Paragraphen ver Daut⸗ 
abreffe Botirt mach einer vermieten mb gebaltfofen Dies 
euffion. Gleſchwohl wurden alle midhtigen Fragen ver 
auswärtigen Politik angeregt, aber kein Beweisttüf yor« 
Fe Feine neue Thatſache emthälle. Einen ermileren 
barafter Haha vie Berathung bed Rerten Paragraphen 
am, der die Verämperung ver Berfaffung' betrifft. Mach 
ver Weidyäftsorenung wurde bad voto particular tr6 
Here Irurig zuerſt in Serathung gejönen. Ver 
MuriySrhanpeete, die Reform ſey nicht zeitgemäß, und e# 
hören ihr" organifdhe Seſehe  Voraindgehen wiüffen. 
Here Aturig iſt kein ulänzender Meisner; er Bat Mh 
aber ald Mann von Verdland und Tal, als Bar 
thehaupt, eine hohe Siellung im Göngreß erworben. 
Her Bravo Murillo antwortete Herrn Iurig. Der 
Meener vertheivigte lebhaft die Oyportumiiät ver Meform ; 
er behauptete, daß ſeit ſteben Iabren Fein Gabiner mer 
der gegenwärtigen Gonflitution babe rejiereit Finnen, und 
«6 morhiennig fey, daß man die Meglerungsurafchine, ehr 
man fir in Gang fee, ſolid eonftrure. Gr. Bravo Mus 
rilo Hat ein Schöne Organ; feine Sprache ii correft und 
erlid,, Die Debatte dauerte am folgenden Tage fort. — 
usBareelona yonIO. OM, wird gemeldet, vap noch 
einige Zufammenrottungen und Verbaftungen flattgefuns 
den. — Bir ver Gauprimtußeftifter bei dem Vorfall 
anf ver Maıbfa flnd zum Tode, mom andere ju ven 
BVreftotos In Afrita verurcheilt — An ver Pariierbörf 
ging das Werüdht, va General Prim zu Matrlo zum 
Top verurtbeilt und erfihoffen worden ſey. — Der Her⸗ 
8 dv, Nemours, der Prinz Seinviil⸗ und der Herzog v. 
tag: find von Sahır Ciyud nah Eompidune abr 
gerät. 


RSermifehte Nachrichten. 


Am 29. ©. D. Abende 7% Uhr brannten bie 


Wohngtbaude nebſt ven daran gedauten Gtalungen und 


Stadeln des Melblers Adam Plechinger, dea Bälers 
Franz Höll und des Obſthandlers Paul Wedet zu Hof⸗ 
tirchen, k. Landgerichts Vilshofen, ab. Das Vich und 
die meiften Gffeeten wurden gerettet: Die Entſtehungs · 


Urſache des Feuers it unbekannt. (Reg. 3.) 
Der Sarvellenfang wird nach franzöſiſchen Be= 
richten vom 26. Dftbn, im biefem- Jahre — —— 


erglebige Auobrute liefern Die Buchten von Concarneau 
und Douarnenez find Tag für. Tag mit einer wahren 
Elorilke von Fahrzeugen bedeckt. Mom zihlt allein im 
der leptgenannten Bay 5 id 600 Schiffe mit einer Beman- 
nung von. mehr als 3000 Seeleuten. Man Tann ich einen 
Begriff von der ungeheusen Duantität der gewonnenen 
iſche machen, wenn man erlährt, daß ein einziges Bahr 
eug in einem Tage bi6 zu S000 Stück Sardellen 
angen kann und mlndeend 25,000 fängt. 
Der Samelenfang hat am verfloffenen 1. Septbr, bes 
gonnen und wird noch einem ganzen Monat hindurch 


Ein Gutsbeſtzer im dem Gouvernement Garatoıw, 
Für Engalieidjem, hat wie wichtige Entvediung gemacht, 
Bag das zuverläffigite Mintel genen ven Bih toller 





Meinen ,_ wo Die gete Epriftl ruht, ziert eln 


beit geweipt von Aauny 


niol rudt neh immer bei Tag und Nacht am derſelben Stelle, wo ihm vie gute Chriſtl ven 


Plap angewirfen kat. 


(Spiegel) 


lia. Born vieler erfahr fie dann au, daß vie arme Chrifil wirklich die einftige Aukleiverin 
vom Theater an ver Wien war, und daß tie Verflordenie oft geſagt habe: „Mean meine 
Torpter dereinſt der berühmten Fanup im Leben begegnen follte, und Me das Kremchen von 
Karmiol erbfidt, fo wire Re A gewiß meines Kindes annehmen," Die Arme muß fih noch 
im Himinel freuen — denn tort iſt gewiß wie fanfte Dalderin — ſleht Me, wie Dignora ſich 
ded armen Mãtchene annepmen; Frautitla if fanft; gut md folpfam) aber mit wem Zanıen 
er . Age ge * nn dem Singen, ——— ſitl aan 

—4 , Ängen Kleine ben ganzen Tag, Ganjonetten ber . 
Summen fingt Famip Mobe für Rode nah, und ipf nantn Maria in ver Airche if im ganyem 
Birziel onen 

' eabigt meine Epiiode and dem Leben der berümien Janap Eifer — Die Gr- 
richte des Strinichneibera un feiner Brau, Epriftiag, gehört er hieher, wahl: aber bie be» 


Sdhealel und in die Nierenigegeut, bis das Blut reichlich 





Mannigfalliges. 


Im ven „Annates de la propagation de la foal⸗ erzählt ber apoſtoliſche Vicarius 


ton Pou-Kouont was Heilverfahren der Epineien bei ver Cholera. Die Ceiueſca 


ftechen mämlih vie Zunge des Aranfen mit einem Weller ober einer Aiage von Krpfiall tief 
ein, jo Das Ak art biutet. Zugleich fchlägt man ihn Peftig auf die Bruni, ven Raen, sie 

i Denn die Krcilis 
vorüber iR, fo hat ber Kranle längere Zeit as feinen —— Ku m Peer 
feine Haut iR von ienen Peinigungen fo ſchwarz gefärbt, wie Die eines Rehets. 


Thlere eine Urt Bolpläfer (centonia aurata) If, 
Gin prartifdjer Arzt in dem genannten Bouvernement‘z 
Dr. Wagner, hat diefed Heilmittel genau unterfucht, e, 
vlelfach an Menſchen und Ihieren erprobt und ſich wo, 
feiner untrüglidyen Heilkraft überzeuge Mach feiner A 
gabe jammelte er dieſe Golnfäfer im Mai und Juni in 
waldigen Steppenflächen namentlich In großen Ameifens 
haufen, unter welchen fle, als Larven verpuppt, In ſehr 
ſeſten Behältern verichloffen, Hegen, Die aus pen Lars 
ven gekrochenen Käfer töntet er ſogleich, hebt fle In ſeſt 
verſchloſſenen Gefaͤßſen auf und gibt le dem Kraufen ald 
Bulser auf ungeläuertet, mit Butter beflrichenes Brod 
gellreut, ein, webei er nichts, oder mur fehr wenig abge ⸗ 
ſtandenes Waſſer trinken darf. Dom Alter des Kranfen, 
von der Zeit, die mach wem Biß verlaufen, und von ver 
Veriore der Krankheit hängt die Größe ver Dofle nes 
Mittels ab. 

los zum Zwecke der genauern Beobachtungen 
des Mondes wird jeht bei ber Eternmwarte zu 
Greenwich ein neurd großes Gebäude errichtet, im 
welchem ein Infrument aufgeftellt werden foll, kas in 
gewiſſen Hinfichten nach einem neuen Princip conftrwirt 
wire, Es follen port beſtändig, d. 6. fo oft 18 verZus 
Bann der Almoſphaͤre geflattet, Beobachtungen angeftellt 
werden, um unfern nachbarlichen Trabanten näber fennen 
zu lernen. Das eugliſche Gouvernement Hat dazu bir 
Selnmittel verwilligt 

Am 21. Oftober gerieth dad von St. Peteräburg 
kommende Dampffhiff „Riga” im Hafen von Miga 
in Brand; alle ettungöverjuche waren vergeblih und 
man mußte bad Damıpfboot, damit «8 ven andern Schiffen 
nicht gefährlich werde, firoemabmwärtd führen, mo «& bis 
auf ben Waſſer ſpiegel abbranate. G war ein große« 
artiger Anblich, mitten in ver Nacht den Rolof brennen 
zu ſehen. Das Beuer fol durch as, meldes fi aus 
wen Koblen entwidelte, entſlanden ſehu. Schiff und Las 
zung maren verſichert. 


— 
@ifenbahnen. 

Um 2, Nov, trat die neue Parlamentsarte zur 
Negulirung, reſp. Herabfegung ver Babrprelje 
auf den meuen engliiden Gifenbahnen in Wirkjam- 
feit. Die von ver Regierung ernannten Inſptetoren has 
ben im ledter Zeit überall vie in Bolge ver Varlamenıe« 
arte angefertigien neuen Wägen vritter Klafſe beſichtigt, 
welche geſchloſſen und bedet, 20 Fuß fang und 10 Fuß 
breit find und 40 Paſſaglere ſaſſen innen. Das Bahr, 
geld beträgt fortan auf alen neuen Bahnen für dieſe 
Wagenklaffe einen Peuny per engl, Meile. 

Dr. Briedrich Bed, 
verantwortlier Revacieur, 





Courfe der Stantspapiere. 
kondon, 2. Rovbr. Eonfols 100%. 
Parid, 4. Novbr. 5 pr. 119 Br, 10 €; 3 p@ı. 
82 dr. 20 €. ’ 


Amfterdam, 3. Nobember. 24 yEt. 62}; 5 pt. 
——; Kandd. — 4 76. —--; 31 96. —; 
46h, DR. —; Ur, 23%; Pal —; 3 PEt. Mai. 


tl, =——, 

Brankiurt, 6. Nerbr, Spt Met. 111,%; 4 Et. 
102}; 3 pr, 777; Banfaftien 1967; Yntegr. 61756 
Ur. 24#; Faunud-Bifenbahn«Aftien 3724 fl. 


Hönigl. Hof- und Wationaltheater. 

‚Sonntag den 10. Nos.: „Den Juan, Oper von Mozart. 
„ Die n.12. Rov.: Zum Erfienmale: „Iacobear, 
biñoriſch⸗ ſches Gedicht von Ep. Knorr. 

Königl. Hoftheater · Jutendanz. 
Fremdenanzeige. 

Den 8. Rovbr. find pier angelommen: (Baper. Hof.) 
HB. Janien, Kaufmann von Moutjeie; Böhntie, Kaufm. ven 
Samburg; Grbrüber Baumgärtwer, Rentiers auo England; 
(Bord, dirfe,) Hr. Dr. Shmig, von Ilgeröburg; Mar 
tame Guftorph, von Negenäburg. (Word, Hahn.) BP. 
Notb, Mater, von Wien; Körblein, Baupraftilant von Heur 
mar. (Schw. Adler.) HP. Ehe, Kaufın, von Reeptt; 
Etmibt, Aaufm. von Cal; Ellſeld, Kaufm. von Pürgburg, 
(Gold. Kreuz.) HP. Wagner, Kaufmann von Nürnberg ; 
Lerwig, Raufmanıı von Prefburg; Roth, Kaufınana Yon 
Sananı; Ebner, Kanfm. von Augsburg, (Slaue Traube.) 
SH. Mentltſch, Butsbefiger von Mlagenfurt; Joͤller, Kaufm. 
son Angeburg; Hoffmann une Kreis, Priv, vom Win; », 
Amann, Raufrrann von Püryburg ; Stug, Smuptimann von 
Wien; 9, Pölnig, Sub. von Bamberg. (BStadusgar- 


ten.) HP. Glecher, Arhitet von Nürtingen; Suntermanm- 


und Bau, Stud. von Würzburg; Leh, Kaufm. von Rürn- 
berg, DIN, Stud. von Nanungen; Mann, Stud. von Kaffel; 
Lehfeld, Schauſpitletr von Breslau, 


| N des m j m des Styles Follte Ihm bie Reſultate Mreniger ¶ Forſchungen zu: 
ich machen, und fonit ben wiffenichaftlichen Anforderun. 
ee; eures hg nenn 
613. In der literar, artift. Anftalt in München it erreicht werde, ein Berk zu liefern, das für bie Ger 
erſchienen und durch alle Buchhandlungen gu beziehen : —— Eee Pr ei eg 
' ’ dreigeh underts auch a 
Kaiſer Friedrich IE. hauen, für Die allgemeine Gefäidte harntberrih Ir. 





Ein Beitrag zur Derichtigung der Aufid- Kr 
ten über den Sturz der Hohenfaufen. * 
Mir Benützung handſchriftlicher Quellen der 
Bibliotheken 3. Rom, Paris, Wien und 
tünden verfaßt 


von 
; Dr. Eonitantin Höfler. 
91.8. gb. Preis: If. 36 Fr, rbeim oder 2 Riblr. dar. 
BWieverholle Reiten in das Huskanb mie vie 
weripoeller Handſchriften ber 


Es werben daber auf Mnirag tes Anion mit 
fämmilihe getitsbelannte uud eat ale em 
Zwege ter Borfage des Jarentaro und einer güdliden 
Bereinigung oder alenfalligen Stellung kon weltern Anträ- 


dem den Berfaffer in Stand nefeßt, die Gefhihte des Icpten ne 
—— ne —— * —— —— Donnerſtag den er T. 30. Vormittags 
durch Benägung ber Miten des pipflishen Legaten Albetis v. r 

Bet ö pieher, under den Praͤſudize vorgefaben, daß auf vie nicht er- 
Berfafr de ——— Vheheelhen Sahtkanent feinenden unbekannten Gläubiger keine Rüdfiht werde ge- 


nonitmen werden. 
Groͤneubach den 28. Oktober 1844, 
Königlich Bayer. Landgericht. 
Sammel, Laudrichter. 


——— Br Meng "an Bee —— darzubieten 
euffernier 1 zu h 
fopiel er will, in biefelben zu —— Die Beiftigei 


Benten - Anftalt 
bayerischen DSypotbeken- und Wechfel:Banf. 


Da man nah den en ver früheren Jahre ga der Erwartung beremhtigt if, daß die nrgeumärlig in ber 
Bipoung brgtiffene V. Nahresmefellfchart nah im Laufe vieied Spätherbftet die zur Comftitwirung erforverlihe Jafl von 

erreichen werde, fo werben alle diejenigem, welde für fih oder ihre Angepörigem beisuftelen wünschen, darauf auf 
merkiam gemacht, daß die Statuten ben BP. November ald den äuferfken Termin für die Einzaplungen beyeihnen- 
- ; Pinfihtlih des in den frügeren Belanntmadungen erwähnten Planes zur Abändetung ver Statuten glaubt die Ap- 
miniäration bemerten zu muſſen, daß man fih nach reifliger Ermägzung für eine fnfenmweife Auflöfung tes Menten « Eapitnis 
in. Zritrenden ald ter zwedwäßigiien und enfarhfien Berbeiierung entiieten Hat und vie darauf berliglichen Nnträge bem Fol. 
Minifieriom bes Janern noch im Laufe tet mächlien Monals November zur Prüfung vorlegen wire. Sollle beufelben , wie 
man. hoffen darf, die Aderpöchfte Genehmigung zu Theil werden, fo würde in den vorgerüdteren Jahren ves Lebens wie Mente 
in allen Klafen eine höhere SHelgerung erfahren, und bie daraue entpringenden Wortheile ebeufowopl den bereits befiefenven 
Iahredgeiehlihaften als den Nünftig ſich dilvenden zu gut fommen. 

Münden am 91, Dtober 1844. 

Die 


Arminifration der bayer. Hypotheken- und Wechſelbank. 
r. Xaver Nieiler. 


3 EH. PARK AN 3 7 J Le Compi- 

n 3 mos 96 Recueil stienti- 

Eiran; er 35 Ir. —— — 
u Reyue des Journaux francais et Elrangers pe 


par meois, et je plus varie 
Modes et Portrasls. quiexiste, Cha- 
que numiro de 16 pages grand in 4° ä trois col. referme la valeır d'un volume de 400 pages, six vol 
par mois. — Histoires et voyages; — Romans et Houvelles;— Esquisses et tableaux de moeurs ; —Ri- 
eils et dramen judiciaires; — Proverbes et scunes dinlogudes; — Chroniques, lögendes et traditions; — 
Po&sie; — Critique litteraire et artistigue, analyse et appreciation impartiale de toutes les publications 
importantes; —— Aneedotes — Milanges; — Sciences et industrie; — tra Hgg — Tribunaux ; — 
Theätres; — Modes, — [I embrasse tout ce gui peut interesser PThomme d’&tude et celui qui cherche dans 
la lecture um Vilassement utile. — Un raite avec la Socıele des Gens de Letires, permel au COM- 
PILATEUR de reproduire toulce que publient nos aufewrs les plus renommes; ce quil ne rceproduit 
pas, il le fait eomnaitre par des analyses dütallloes et une — impartiale chaque mois, et publie deux 
gravures : le 5 um dessin de genre, Je 20 une grawure de modes, 

Sommaire des dernitres Livraisons: Daniel O’Cannel, par un membre du parlement, — 
Monseigneur jattendrai, souvenirs de l’Ardeche, par M. de Valgorge. — Compagnie anglaise des Indes- 
Orientales, par M, Fontanier. — Le Combat des Treute, par M. Pitre Chevalier. — La Fille du maitre 
canonnier, roman maritime, par M. G. de J.a Landelle. — La gusrison d’un millionnaire, par M. A. 
Teillard. — Madone et Madeleine, nouvelle traduite de l'anglais. — LaFrödörique, nauvelle, parM. Lion 
Gozlan. — Les Deux Alcöves, par M. Pierre Durand. — Une: Maison de Paris, par M. Louis Desnoyers. 
— Le Retour des champs, par le vicomte Ch. Delaunay. — Qui veut &tre riche en un an, au bout desix 
mois est pendu, par trois tötes dans un bonnet. — Madame la Ressource en 1814, par M. deRalzac. — 
1./Heure du bal, proverbe, par M. H. de Lacretelle. — Les terrines sont-elles du gibier, par M. Alph. 
Karr. — Un chien A Ja soirte philotechnique, fable, par M. de Lavalette, — Inauguration de Ja statue 
de Duquesne, ode, par M. L. Belmontet. — Ja machine A vapeur, fable. — Le tombeau de Chateau- 
briand, Be M, Hippolyte Lucas, — La force du faihle, stances, par M. Paul Juillerat. — Uonfessions, 
par M. le vicumte en. de Nugent, — Procès et execution d'un aide-de-camp de Santa-Anna. — Le Cheval 
noir, legende. — Le harem d’un Marocain, par M. Drummond Hay. — Le eomte de Monte-Christo de 
M. Alex. Dumas, par M. Ch. de Tr. — Le roi Candaule, de M. Tlieophile Gautier, par M. All, — Jac- 

weline Pascal, Je M. Victor Cousin, par M. Ad. T. — Un grand nombre d’articles d’actualite: Latente 

di fils de l’cmpereur de Maroe; I’Ordre de ja Jarretiere; Etats de service du prince de Joinville; Ma- 
demoiselle Dejazet au presbytöre; le seerktaire d’Abrel-Kader, — Plusieurs revues seientiäques et in- 
dustrielles; — Des Bulletins bihliographiques — Le compte-rendu des pieces joutes sur tous les thidtres, — 
Des compte-rendus judicisires; — Des bulletins de Modes; — Une revue des faits les plus remarquab- 
les tous les eing jours, — On s’abonne au burcau du journal, à Paris, Marcht-Saint-Honori, 32; chez 
tous les libraires, et aux hureaux des Messngeriea. 

En venfe, la Collection du COMPILATEURA, formant quatre beaux volumes In 4” avec gravures, 
— Prix: broche, 13 fr, le volume. Affranchtr. 
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Hm ' Harkjähr. 3 fi. 
merirt anft. ME, für das ganze 
d. 3. inMänden Yahı Efl.; — 
—— Ing 
toir H ” " 2 x I Rapon 3 I. 
e Nte 2, im . 
augmwärts bei b, 4 Ramı2n.20 
nädfigelegenen im III. Rap. 
Gehämitın. > f 31.38 8.— 
—*— | 7 
i — —— — . _ wirb bie breifp. 
in Wänden Dit Seinct Königlichen Majeftät Alergnävigften Ptivilegium. Yeit » Zeile ven 
viertefjährtih \ — — — — Raume nah zu 
1fl. sofh. 3 Er. berehurt. 


Montag, den HI. Novenber 1844. 





Bayern, 


Wrunchen, 11. Non 33. MM. 66. der Kram 


pring und vie Rronprinzeffin wurden dem Mer 
nehmen nad gegen Ende dieſes Monats von Hobem- 
f$wangam wieder bier eintreffen. — In wen lehten 
Tagen ver vorigen Wode wurden an den Stambbil- 
dern Tilly’ und Wrede's nachträglich mach folgenne 
Infchriften beigefügt: Bei Wrede: „Segoſſen aus 


Geihügen folder Staaten, von welchen Bürft Wrede 


erobert bt? — bei Zip: Gegoſſen aus türkifchen Ge- 
fügen, vie in dem Geetveffen bei Navarin mit ven 
Schiffen ind Meer geiunfen find.” An beiden Stand- 
bilvern wurden außerdem mod die Worte eingravirt: 
„Grfunden und mopellirt von %. v. Schwanthaler. Ges 
aeflen v. F. Müller. 1844.* — Hr. Mofcheles gab 
vorgejlern ein großes Goncert Im Opronsfaale, welches 
bei dem lebhaften Anwenfen, in vem das vor mehr ald 
zwanzig Jahren bier ſtattgefundene Auftreten des ale 
Gompeniteur, wie ald Virtuos gleich ausgezeichneten Mei - 
fiers ſteht, und bei feinem in der Zmlfchenzeit noch er» 
höhten Ruſe eine außergewöhnliche Anziehungsfralt übte, 
fo daß vie weiten Mäume des Saales und ver Wallericen 
ſich zeitig mit Zuhörern gefüllt Garten, Auch ver Aller: 
bödite Hof war zugegen, Dr. Mofcheled wurde gleich 
bei jeinem Grfiyeinen mit Beifalldgeldhen empfangen, und 
mach jedem feiner Vorträge wiederholt gerufen. Er ber 
gann mit wem Vortrag eintr feiner ſchönſten Gempofl- 
tlonen , nem Gemer in @ + Mol, ſplelte einige feiner 
treiflihen Gtüven, dann vie bekannten Varisılonen Über 
den Wexansermarjch uno fdloß mit einer freien Fantafie 
über gegebene Ihema’s. Mlgemein ſprach ſich wie Der 
mwunderung feines rubigen,, Diss, aller Künftelei unv 
CEffecthaſchetel abholven, nur dem edlern Genius der 
Muſik zugewaudten Spieles aud, Weng zugegeben wer: 
den muß, daß Lifje eine hinreißennere Wirkung hervor» 
bringt, weil er mit angebornem Talent mehr dent augjen- 
bliliden Zuge der Begeifterung folgt, und die Iyrifche, 
leivenfaitliche Stimmung, die ibn bewegt, den Zubörern 
mit magiſcher Kraft unmwilführlid wmiürtheilt, wenn er, 
u und eines gewagten Austrudes zu bewienen, vor 
zugswelfe ſich ſeſbſt ſplelt, fo dritt Dagegen in 
Moſcheles wie objchive ARichtung entfchleven berbor; 


arte 
ot· 


gereiften Gedankenwelt dient Kr. Moſcheles wurde bei 
feinem Concerte durch das f. Dicheſter unter Franz Lach⸗ 
ners Veltung und durch Die Mitwirkung der Dem. Hedh - 
neder, Dem, Rettich, Wad ‚Diez und des Hru. Bärmann 
aufs befle unterlügt, — In dem in der vorigen Numer 
unfered Blattes mirgetbeilten Artikel des Nürnb. Correſp. 
wurde durch Verfehen „München“, ſtatt Rürnberg 
ven 1. Nov.* ald Datum anzegeben. — Se. Waf, ver 
König bat (nach ber Allg. Zeitung) unterm 8. d. Mon, 
gerult ven Dberlieutenant im Guirafflerregiment Yrinz 
Karl, Grafen v. Nehberg-Morbenldwen zu aler- 
bödfligrem Blügelanjutanten zu ernennen. — Unterm 4, 
Nov. wurbe auf die erlevigte Landrichterſſelle zu Gumzen · 
haufen ver biöherige Landrichter inlauf, Müller, jeiner 
Bitte willfahrend, verjegt, und unterm 6, Nov. die erle« 
digte Panvrichterfiele zu Tölz dem erfien Yanogerichtdaj- 
feffor Detel in Wolfraihähaufen verliehen. — Profefior 
Ennemofer, von dem erft Fürzlich ein großes inbaltrei- 
des Wert: die Wefhldte ver Magle (Leipzig bei 
Brodbaus 1844) erſchien, it zu elnen Beſuch nach Wien 
gereift. — Die vor zwei Monaten von Wünden nach 
Bompejigur Brüfungverredcomalerei gejanete 
Gommifion, beftebenn aus ven Hd. Oberbaurath v. 
Gariner, ven Broiefforen Louis, Schafhäutl und Schlot- 
ıhauer, an welche ſich von Nom aus au der Brof. M. 
v. Wagner anreibte, find am 1. d. M. (wie wie A. 9. 
meldet) von Meapel im geveihlichiten Woblfeyn zu Rom 
eingetroffen und in ver Giga Malta, Befigchum Er. M, 
ved Könige von Bayern, abzefliegen, Wie man hört, 
ſollen Ihre Forſchungen nicht ohne gewichtige Mefultate 
geblieben ſehn, und die Vrachtbauwerke Münchens wer ⸗ 
den dem Publikum wohl Im nächſten Jahre Proben die ⸗ 
jet Walerei der Alten zeigen. — Mad dem heute er 
ſchlenenen Megierung&blatte Mrs. 48 habin Er, Maf. 
ver König Eich allergnärigh bewogen gefunden, dei 
Grafen Bellt v. Cornet de Ways Muart, auf aller- 
unterthäniges Anſuchen, za alerhöhihrem Käumerer zu 
ernenten; den Kelbarzt Dr. Lurw. Feder, zum Bemeife 
allerhoͤchler Zuftiedenheit mit feinen biäherigen Dienften, 
tar» und flegelirel den Titel und Rang eines Hofrathes 
zu verlelhen; dem Kreis» ums Staptgerichtäfchreiber Joſ. 


—* Neglerungẽ aeceſſiſt en Elemend Sper! in Nu 
gene 


welcher von Seite ved hochwürdigſten Gern Grztifchefs 
mit dem Gommifforium betraut war, in Begleitung bes 
f. Diſttilis · Echuliuſpeltore Herın Pfarter Algner von 
Für holzen, ver hochns. Frau Oberin, ver Schulſchweſtern 
und ber zu dieſer Handlung beſonders eingeladenen Bor- 
ſtände fänmtlicher hieſiger Schulanſtalten im feierlichen 
Zuge ebenfalls dahin, wo durch Htn. Prodekan ver got · 
tesplenfliche Theil der Beier mie vem veni sanctus spi- 
ritus eröfftet und hierauf durch den Stadtbfarrprediger 
Priefer Gr, Warnatis in einer Maren und zu ben 
Herzen ſptechenden Rede, vie Eniſtehung des Orbens ber 
armen Schuljdweilern, forwie wie biäherlgen ausgezeichne- 
ten Leitungen verfelben andeinandergefeht, und zuerft den 
Eltern dargelegt wurde, dad Me ihre Kinder nicht frem— 
den und unbekannten Lehrerinnen, fonbern ven Schweſtern 


Pas beitifche Unter haus 
\ Gortfegung:) 
Endlich ſcheint ber ehrenwetihe Stropfopf heifer zu werben; er Hat Leinen Tepien 
Apfelinentern ausgelpieen and fängt an, in feinem eudloſen Geplapper nachzulaffen ; ex macht 
öftere Paufen und bemüpt fi vergebend, etwas, das er ſchon wan zigmal agt hal, zum 


einundzwanzigftien Male zu witderholen. Er merk, vaß er eriöpft if, will Rd aber noch 


immer wicht bequemen, feinen Sig. wierereingunepmen: er Blick um ſich und da er gewohnt ift, 


as Hauseingeilafen zu fehen, To made igm dieſes Feine Sorge — er fuchtwiehmepr unter fei- | 


nen Papieren nad, ob noch einiger Stoff zu eüldeclen if, Zulept, wein ihm die Stimme 
versagt und er ganz und gar mit feinem Thema zu Ende if, erlärt er mit eier taffinirten 
Graufamfeit, die feinen Mfeiyaten die Krone nuflept, dab er „dem Haufe nicht gern läftig 
fallen wolle — (ein Mpröttiides. Crlächter von der Verfammlungz und eim ſchmerzliches Ur 
Wehn von dem unglüdligen Spreder) — und idlieht. vamit, daß er das Gefagte ver Auf · 
merfiamteit ver Minifler und-des antes empfiehlt. Dann fept Mh enelich ver größte Eiel, 
das vitpäktiofte Ereimplar ſchamloſer Dummpeit and unmwiffeuden Gigenbüntels, das je vie 
Geduld eines gefepaebeuden töryerd auf vie Probe Arilte. 


Wie ihen erwähnt, deginnt fd das Hans um halb ſechs Wirzu fühken ; um halb fic« 


ben füngt«e mierer-am, ler zu werden. Man. Hört faR midi, als was Geräufh ter. din-⸗ 


augellenten Senatoren, welche darch vie Korridore rennen mad vie Thüten pinter füh zufhlar 


gem. Es if vergebens, daß ter Sprecher, der ein frühes Miltagemahl eingenommen at, 
vn feinem Amte gepörig vorfepen. zu en, ten Ruf: „Zur Ordnung! zur Ordnung!“ 
erihallen Läßt; vergebens wenden ſich wie eprenwertpen Mitgliever , vie fo eben von ihrem 
Imbiß bei Bellamy's zurüdgeleprt find und ben Abend im Verſammlungsſaal verſchlafen wol ⸗ 
ien, an ben Präfventenftupf, um die Ruhe herzufielien ; im ſtürmiſchet Bewegung eilt Alles 
zur Thür hinaus, indem auf ver einen Selle ſechzehn, auf ber antern vierzehn In— 
biokuen zurüdbleiben, um tie Geſchafte des Daufes forizufüpren, und der Schkrtiait ver 
Schapkammer oder des indiſchen Bürzaus während der Mittagszeit im feiner eingigen Perfor 
das Miniderium vorfellt. Gelb ter Sergeant-at- Arms erpebt fih von feinem bequemen 
Volſterſtuhl, den er unterzefen feinem Subftituten überläßt, Das Hin- und Herreden, womit 
das Paus feine Zeit verbringt, fält jet den Meter zweiter, dritict, vierter und fünfter 
Kaffe anhelm; vie parkamentariihen Korveien, Briggs und Kanoneubẽie werden vorgeiho- 
ben, um ihr lelchtes Ceihüg abzufenern, bis die Kriegsichiffe erflen Nanges von wenem auf 
dem Rampfolap erigeinen. Am dieſe Zeit bietet kas Daus überhaupt einen matten, leblo- 
fen Anblid var, ver bis halb elf Uhr dauert, wo tie Herren vom Diner zurüdtehren und die 
Iceren Bünfe ſich wieder füllen, 

Es erfolgt nunmehr ein böchſt unterpaftender Auftritt — eln heiteres Jutermezzo in 
einem langweiligen Drama; id meine ben fomildhen Wetieifer der Mitglieber, vie eine Rede 


in Bereit ſchaſt haben und nur auf vie Gelegenheit warten, fie vom Stapel zu laſſen, wozu 


fie, nach dem techniſchen parlamentariicen Auedruck, „ded) Sprecders Ange erhalten“ mäfen, 


eines religidfen Orvens, welche um Jeſu willen die ſchwere 
Bürpe der Grzlebung mit ihnen theilen wollen, nunmehr 
übergeben würden und zwar den Schweſtern jenes Dr- 
dend, welchet durch zwei, Ihrer Brömmigkeit, Meligiofleät 
und Ad yrijlichen Wirfens halber Im ewig vanfbaren 


Andenlen aller ‚guten Ghrijten bleibenden Priefter — ven 
hochwärpigiien Blſchof Wittmann, und den Beichtva - 
ter der nunmehr ve ten, Raiferin von De ſterreich 


Maj., 306 feiig — a ia  Bejrlinnung einer 
verbejferten meiblichen Gröiehung ind Leben gerufen wor · 
ven fen —; bieranf am Die Jugend gewendet, derſelben 
vertrauungsvolle Liche und Gehorfan gegen ihre neuen 
Lehrerinnen ame Herz gelegt wurde. Ein ſelerliches Hocye 
amt, am deſſen Schluffe die Oberin, ſowie die Schweitern 
daß hell Abenpmahl empfingen, bermdigte die Firchliche 
Feier, Der Zug verfügte ſich dann in wen zur Abhal- 
tung der Mebergade eingerichteten Schulinat ver weiblichen 
Inpufiriefehule, wo durch wen Ef, Yandrichter fein Gommijr 
forium verlefen und hlerauf durch den uns 
Zofalfchulinipeltor die Mebergabe ver Schülerinnen einer 
Teiter und vollzogen wurde. Möge vices für vie Erzie 
hung der weiblichen Jugeuo im dem alten immer mehr 
emporblührmden und mit aden für vie Ausbilldung noth · 
wendigen Vehranfalten dutch wie Gnade Sr. Wal. be» 
glüfıen Freiſiag bald feſte Wurzel fafien und in der Her · 
anblldung ä dt hrifficher Hautnaütter, fegendrelhe Ftluchte 
tragen! 

"Opener, 7. Nov. Dieie Nacht ftarb bier Hr. PH 
Zofrpp Brichel, Steuerinfperter der fyl, Kreieregierung, 
Kammer der Binanzen, — Zufolge Mahrigien von un» 
jerem Gebirge ſund die Weinprelie in ver letzten Zeit 
neuerdinge ziemlich — gefliegen, (N. Sp. 3.) 

eflerreich. 


Wien, 3. Non — einerfelts was Gedeihen 
bed hiefigen Vereins zum Schutze entlajiener 
Sträflinge, der mit dem 1. Nor, definitis in Wirk 
ſautelt getreten Ift, erfreulich vorwärts jchreitet, bar Die 
Regierung in neuefter Zeit die Förderung uns Sicherung 
des moraliichen Zuſtandes in unjerer Nefldenz aus zwei 
anderweitigen Gelanepuntten Scharf ins Auge gefaßt, die 
durch vie MWirffamfelt jenes Vereine allerninzd wohlthä · 
tig erzängt werden tdanen. is it mäalic ebenjo ſicher, 
daß mander Unglüdlihe aus Mangel aller Er erbamit- 
tel zum Verbrechen getrieben wire, als #8 verbärsete umd 
arbeltsfheue Verbrecher gibt, bei denen alle dargebotene 
Hülfe fewdsılos verbleibt. Es beſteht zwar In Wien un» 
ver Ginem Dache ein gejmwungenes und ein frei» 
williges Arbeltöbaus, aleiv, man darf jagen, bier 
ber im einem höchſt beſchränkten nun Mäzlichen Zuſtande. 
Erfleres faßte mitunter kaum ſechs bis zehn Petſonen 
GE wird aus Mänpljchen Fonds erhalten, währen» das 
frelmeißige Arbelisbaus ven Magifirare angehört, Yepte» 
er bat mun die ihm eigenthümliche Verforguugsauſtalt 
zum blauen Herrgogt zu Diefen Zwecke zu widmen bes 
ihloffen; a8 alte, weitläufige Haus wird mit 3 Stod« 
werten amd, weben ver Deflimmung zur Unierbringung 
von 400 Pfründnern, auch für 800 frelwluige Arbeird- 
flellen gebaut werden. Das feirherige Arbeitshaue erbält 
tarnadı die Beſſimmung blos als Zwangsanjtalt für 
ungerbefferliche Müßiggänger und Taugenichtſe 

(Schw. WM) 
Preußen. 


Köln, 4. Nov. Deuts wurde am dem fl. Appel 
Tationdgerichtöhsfe wahler das neue Juſtlzlabt im 
telerliher Aupienz eröffnen. Der Generalprocutaior Berge 
haus hielt vor einer überaus großen Verſaumlutag eine 
eve, In welcher ex bemerkte, vap ſich nach einem 2njüh- 
rigen Beftehen viefes hohen Gerichtshoſed und nach einer 








Yazppunme in der Schlinge vie Köpfe bervorfti 


pflanzt, um, wie Dogberrp fagt 
gibt ihm ver Sprecher einen 
gen ſich mit langen Gefichtern, und der auderm 


berchaen, als den Dream auf Flaſchen zu ziehen. 
ner In felgente Alaſſen einipeiten ; 
1. Staatsminner, 
11. Geilhäftsieute. 
Il. Reduer. 
ıv, Shwäßer. 
v. Aleinigleitsträmer. 


*) Dis Oimihreltem der Ketner, wir * ter framphfiichen Depusieeen-Rammer gebräunt Im, 


finpen du bansifchen Parlamamıc mie ar. 








Dieied Organ müßte in ter That eine übernatürlihe Kraft befipen, um vie vielen unge 
daldigen Reduer zu umfafen, die mit Bligesipnele von igren Plägen auffpringen, und wie 
eden. IG habe bisweilen niht weniger als 
zwanzig sezäpft, wie ſich auf ſolche Weife meldeten"); die Beigeivenen und Talentvollen 
werten gewopnlih übergangen, während ein kanbfefter Kerl ſich mit entiloffener Miene hin- 
t: „ieine ganze Langweiligfrit an und audjulaffen.* Eudlich 
int, feine Rede zu beginnen ; Lie getäufhten Mitbewerber fe- 
Eicero bleibt Meifter des Jeldes. 

Hier, vor Anfang der Debatie, wollen wir die Grlegeupeit wahruehmen, eine Klafi- 
fittung res Unterpaufes zu verſuchen, indem wir die Mitglieder wach tem Inpalt iprer Reden 
aufammeuftelen; was die Onantität derſelben anlangt, fo wäre es eben fo unmöglich, fie zu 

an kann, unseres Erachteno, die Hed- 


vı. Langwellige. 
vi Dummtöpfe. 
vi, Hantwäürfte 


ucd 
Polienreiher, 


fat ‚S0jäßrigen. Dauer unſerer Mechts lonen bie 
Vorzüge Sc im ai Ku t Rejultaten 
prüfen lichen. ni nee latiſtiſchen Achung ver 
Leiſtungen ver rheimif be hervot, daß 


ſeit der Wieverberitellung ded Friedens bei dem Steigen 
bes Verkehrs die I en Einliprogejfe geitiegen, 







die Zahl der Serafjachen Dagegen top Ber anmachien» 
ven Besölferung abjenei u tüdtühe Gr- 


waltung, ſoudern auch ganz wefentlich Garamlen zu 
verdanken, die unſere ſchoͤnen Inſtitutienen darböten. 
SA3) 

Münfter, 3. Nov, Der Weſtphäl Merkur“ 
ſchreibt Se. erzblihän. Guaden ver Eribiſchof von 
Köln, Glenens Aunguf Febr, 9, DroteBifdering, 
trafen geftern Worgens irüb von ver Meije nach Kom in 
ihrer bleflem Meildenz wiener ein. Der verehrte greife 
Kirdyenfürt erfreut ſich, teog ber Beſchwerden einer io 
melten Relie, eines erwũnſchten Wohlbefindens. Die Ne 
dasslom des gemannıem Blartes füge hizu: Die Bezeiche 
nunz „Gardimal“ in dem „Branfjurter Sremoenbla* 
von 29. Olt. fönnen wir nur für eine voreilige, auf 
einem Irrthum beruhende halten. 

en. 

Leipzig, 3. Novbr. Wie leben im der Zeit der 
Vorleiungen, Nachdem bereits die neuere Geſchlchte, 
Duft, Alronomie, Literatur und Kochkunſt bier ihre 
Vertreter zeſunden, bielt geilern Abend ver Privatdocent 
ber Herde Dr. E. 5. Vogel ven erſten Vortrag über 
wie wichtlgſten yolisifhen Tagedbegeben- 
beiten, uns wird damit im zwanzig Vorträgen fort- 
fahren. Im Berirauen auf Theünahme für höhere dra« 
matlſche Kunſt, vorzüjlih für gute Ältere Stüde, vie 
felten oder gar nicht zur Aufführung auf vem deutſchen 
Theater gelangen, har ſich der bier lebende Privatgelehrte 
Dr. Wilhelm Bernharpdi entihleffen, zunädit einen 
Gyflus von jede Borleſungen zu halten, ver mit Hol» 
bergs Yunijpiel: „der Geſchäftige“ eröffnet werden ſoll, 
ven Muflerwerke der heitetn Muſe dee dänſſchen Dras 
matifere. Darauf werden Stücke von Shalelpeare, Gals 
erron, Moreto, Goldonl und von deuſchen Dichtern fol» 
gen, Ders VBeritharpl, der in mewerer Zelt füchtlge Kris 
tifen über die Leitungen ver bieflgen Bühne geſchtieben, 
It der Neffe unjered großen romantiſchen Dichters Tled, 
er bar id im Umyany mit ihm im ver jeltenen Kun 
des pramariichen Vorleſens audzebiloet, dutch welche ver 
Diee denet Dramaturg den Kreis, der ſich wm ihm ſchaarte, 
und zu welchent alle literarijchen Völker Guropa's ihre 
Vertreter jlellten, zu belehren wand zu ergögen wußte, 

(N. R.) 
Baden, 

Karlörube, 2. Nov. Gegenwäüttlz Id der Verkehr 
au Npeinbapern über pie Anlelinzer Schiffbrücke un: 
gemein belrbt: vie Weinfuhren folgen ſich in Beinahe 
ununterbrocheiten Helen; viele verjelben erkenne man als 
wöürtembergiicpe, die iht Land von Nheindapern aus mit 
Wein verfeben, va ver Derbi in Würswmberg, bejonderd 
wad Quantität beirerft, ſeht karg ausgefallen ſeyn ſoll. 
Zwar iſt ner Perbſt In der bayeriſchen Mdeinpral; auch 
kein ſeht veichlicher zu meinen, doc immerhin beifer und 
erziebiger a0 im Würtemberg und in unferm badiſchen 
Oberlaude. Die Weinpreife ziehen bereits ſtatk an, 

5 „DR. 3) 

Brofeſſor Gerwinwd, welchen die badiſche Negies 
sun, die Erlaubalß eriheilte, in Heivelbery Vorlefungen 
über neuere Litetatutgeſchichte zu halten, bat ditſelden au 
4. Nov. bei geprängt vollem Hörjsale eröffnet. Gr war 
das erile Mal felt ven Gonuger Greigniffen, äh er wle 





zu bein 
fie im 


vorgelegt wir, 


der alademiſche Vorträge hielt. Am Abend brachte ihm 
die ſtudirende Jugend einen Fockelzug. M. 3,) 

Freiburg, 5.Nov. In Iepter Nacht dien hier, 
im 5Inen Ultersjahre, mad langer, fAymeribaiter Krank, 
beit, Der Pröfivent Des hieſigen großh. Gofzerihis, Herr 
Briepr. Baumgärtner,ngrofber;- bad. Beh.» Rath 
U. Glaffe, Miter dd Drvend vom Zähringer Ybnen. 
Gr hintertäftinen Ruf eines bienern, Ieufeligen Wannce 
und, nn ‚der ‚mie vergaß, Dah auf 
dem ierſtuhl auch der Menfd mod Blay fine 
und humane Nüdjichten mit der Grenze des Rechies gar 
wohl vereinbar jepen, (Oberrh 3.) 

achſiſche Gerzogthämer. 

Jena, 3, Nov. Am verjlorenen Donnerflage int 
ber" vefanme Neifende Proſeſſor Dr, Karl Lob von 
feiner Reife nah dem Kaukajus wohlbehalten bieder 
gurüdgefchre. Et wird, mie ed beißt, feine Profeffur 
aufgeben, und im preußliſchen Stantssienft treten. — Die 
durch Drsloff’s Grnennung zum Oberappellationdgerichtd- 
Präjlornen erledigte Oberappellationdgericiscarhäfteile il 
in »iefen Tagen durch ven jeitherigen Landgerichtörath zu 
Hiloburgbaujen, Dr. Bermehren, welchet früger karze 
Zeit hier Privatdocent war, wiener beſeht worden. {N.R ) 


Wiederlamde. 

Sang, 4. Nov. Die beiden Kammern der Gent · 
raljtaugen antworten belaumtlih, vom vem in allen con» 
Rituionellen Yänvern übligyen Stauch abmeidyenn , durch 
eine einzige Morejje auf vie Ahronutede. Geit 1819 mar 
hletaus nie eine Schwierigkeit erwachſen, indem Die erjte 
Kammer ven Aorepentwuri der zweiten ſteto beiftinimte. 
Zum erftenmal hat mun vie erſte Kammer der allyemei= 
nen Stände nad einer ſehr langen Berathung ihre Zur 
ſtlaamung zu wer Adreſſe verweigert, Die ihr won der 
amdert zugeſandt worden, Da vie Berashung bei vet 
ſchloſſenen Ihüren jastgefunnen , fo keunt man vie Wa- 
ragtaphen noch nicht, welche zu diefem beijpielloien Be» 
ſchluß geführe haben, i wa. 3.) 

Frankreich, 

Paris, 5. Nosbr. Es beißt nun, der Derjog von 
Aumale werde mit feinem Vruver, dem Prinzen von 
Joinville, am 10. over 11. nah Neapel abreifen. 
Die Trauung findet am 25. Matt, am Jahrestage Dre 
Trauung vLudwig Philipps. Bis zum 15. Dez. mwirn wer 
Prinz mir ver Meuwermählten wieder zuräüdferwartt. Ber 
reits ind zwel Hofoamen Der Herzogin von Mumale er- 
nanat, — Der Prinz von Joinpille reise mir feiner 
Gemahlin gleich mac friner Rückkunſt von Neapel mac, 
Nio-janelro. Die Geſundhelt der Mrinzefiin er 
heiſcht dieſe Luſtoeränderung. Ihre Müdteyr ven dort 
finver erſt im Mai fünftlgen Jahres ſtaut. — Dir Meu— 
jabe werden namhafte Aenderuugen in der Orzanifation 
unjerer Jourualiſtik eintreten. Mit der Achtzig - 
jranfenprejfe ſſt es, die Gazette und das Journal des 
Debate abzerechnet, zu Eude. 

—Paris, 6. Nov. Durch k. Entjchliefung vum 
30. Oft. iR ver Generalmajor de Roftolam zum Bor« 
Hand ver polptechniſchen Schule ernannt worden. — Ter 
König Zum geftern in wie Tullerieen, um bielt einen 
Miniterrang. Nachmittagd kehtte er gach St. Glous zur 
ruf, Am 25. wird die &, Bauille für den Meiner wie 
Tullerlen bezlehen. — Die Mevue de Vario verſichert, 
ver Herzog v. Aumale werde nächften Sonntag oder 
Wontag. begleitet vom Prinzen v. Joimville, nah Neapel 
abreljen, da ver König wünſche, daß vie Bermäblung am 
nänlichen Tage, wie feine eigene, nämlich am 25, Nov. 
Befelert were. Der Hausbalt ver Fünftigen Herzogin 
von Aunıale ijt zum Thell ſchon gebildet. Madame ve 





Benn man jedoch vie Berite der parlamentariihen Debatten maglich, fo wird mar 

ed ſchwer Anden, die darkn entpaltenen Reden umter irgend eine der am 
Es Läft fh in der@pat fein Ahlagenverer L 
fe gehalten werden, und biejelben Neren, wie fie am näcfien Morgen in ber 
Zeitung zu leſen find. Gin Zeitungsbericht gibt von der Rede ungefäpr virielbe Idee, ald 
und die Karten einer Stadt oder eines Kanes von der Statt ober dem Lande felbft geben. 
Aus beiven erfahren wir die Länge und Breite des ®egenflankes, aber der Stil, die Manier, 
die Eiyentpümdigkeiten — Ars, was auf den Zuhörer oder Augenzeugen am meiften ein- 
wittt, gept für ten Leſer gänzlich verloren, der nur eine gladte, in regelmäßige Spaltea gr= 
tpeitte Dberfläde wahrnimmt, Die dutch ven Talkt und vie Gefchirlichkeit des Berichterftatters 
gefeüt, geebnet, polit und geglättet worden if und in verdeſſertet Beat dem Publikum 


Kategoriren 
Gegenfap denfen, ald die Keven, wie 


Das Zwiſchenſplel, das im Parlament während ver Debatten fhittfindet, bie Zöne, 
wonsit dirje erleucpiete Berfammlung vie Spmwäper, Grden, Dummtöpfe und Pandwürde ber 
grüßt, werben von ten Zeitungen mit Setulſchweigen übergangen. In wen Berichten, die fie 
über bie Debatte mittpeilen, lieh man zwar, daß das Haus (uud ımit Merht) zu wictderhol - 
tem Malen jeine Ungevuld ausbrädte, over vaf ein gemifies eprenweripes Wirglied cine Lange 
Rete vor einer lärmenden und jerfireuten Berfammkung pielt — aber vie komiſche Seite ver 
Berpantiungen läßt ſich im Drud nigt 
träge nicht mit virder Mumerkfamkeit durchſtuditt, fo eriheinen fie auf dem Papiet im Gan- 


gut wiedergeben, und went ınau die gehalienen Zor- 


St. Mauris, Nitor ber Moraifinde Dolomiten, if 
zur Ghrendame und Wabane Golfer. jur Kammer» 
zame ermannt. Beld mach der Vermählung feines Brus 
ders wird Prinz Joinnille mit feiner Gemahlin, deren 
efunzheit feit ihrem Wochenb ett fehr gelitten hat, nad 
Brafiliem abreifen, da die Aerzte ihr ale befles Heil · 
mittel wie Puft ihrer Gelmarh augerathen haben, Der 
Prinz und die Pringeffin werden den Winter zu Mio 
Janeiro zubringen und erfi im Mai nad Paris zu- 
rüdtehren. Währenn ihres Aufınchalts wirn jeven Die» 
nat ein Dampfboot mad Rio abjehen mit den ‚Briefen 
und Sendungen der f. Familie. Dan glaubt, daß Die 
Kammern eril Ende Dez. elnberufen werden, da bis dort» 
bin Sr. Gulzot, der ned; immer leivend iſt, hergeitellt 
zu fepm hofft. Seine Freunde hegen einige Beſoraniß 
für ihm wegen ſeines Befluvend, Es Nnn, gegenwärtig 
vie Däupter von drei verichiebenen Hãuſern der Roth⸗ 
ichilde zu Bari — nämlid; Unjelm, Salomon nnd 
Yakob Noihſchiid. Ihre Verſammlung ſoll ſich auf. ven 
sahen Abſchluß des Anlchene von 300 Din. Ft. bezie- 
ben, BVorigen Sonnabend murden fie alle drei vom Bi- 
nanzminifter empfangen. Man erwartet auch wen Chef 
ved Yonpener Bantier hauſes Barinz- 
Großbritannien. 

London, 3. Novbr. Geſtern erthellte der Zorn: 
fanıler dem meuen orpmayor von Kondon, Alver» 
nen GL568, Die Fönigl. Beihätigung. — Die Shul- 
den des Pater Marhemw betragen 5000 Bio, Gr ge 
rieth in viefe Schulvenlaft durch vie Breigebigfeit, mit 
welcher er bedũurftige Pilger fpeböre, über 100,000 Wäßig« 
feitädenfmüngen, jede von brei Kreujern Im Werth, aud- 
theilte, die Muſltbanden der Mäßigfeitöwereine unter» 
Hüpte x. — Mam berechnet den Tabak, ver gegen 
wärtig jährlich in dem vereinigten Rönigreih einge 
ichmuggelt wird, auf 20 — 25 Millionen Piano. — 
Hinficheli der neuen Börfe wire flarf getavelt, vap 
ver innere benugbare Raum beträchtlich Kleiner IM, ald 
in deu früßeren Börfengebäune, und man zweifelt be» 
reits, ob fie ven Kaufleuten ver City hinreidiemme Ber 
auenlichkeit gewähren werde, wenn fie, wie früber, dert 
jeden Nachmittag zufammenfommen. 

London, 4. Novbr. Der franz. Sreeminifer 
Anmiral Baron Mackau, hat Im einem Schreiben an 
Aomiral Sir Charles Rowleh, ven Befehlshaber dee 
Hafens von Porısinouth, feinen Dank ausgenrädt für die 
alänzende Aufnahme nes franz. Geſchwaders wafeldit, 
die ald unvertilgliched Zeichen von ver Achtung der fran« 
zöfifchen une englifden Marine gegen einanver diene. — 
Der megen Kräntlichteit erfolge Rücktritt des Mid- 
terd @röfine am ver Gourt of Gommon Pleas 
(Gerichtöhefs für Givilflagen zwiſchen Unterthanen) bat 
große Beregung in ber juriiichen Welt berworgeruien 
Drei ober vier Candidaten aus der Zahl ver Rechtsan- 
mwälte werben genannt. 


Griedyenland. 

Athen, 20. Df. Schluß des Artifeld über die 
Neije Ihrer Wajehären des Könige und der Köni« 
aim Urfprünglich Hatte ver Weileplan Äh auf dieſen 
Befuch des mitileren Thelles won Euböa beicpräuft; aber 
die unverglelchlich ſchoͤne Witterung, am der nichts aus» 
zufegen mar, als die allzu drüdenne Hide in ven Mit 
tagsjlunden, Kup zw einen verlängerten Äueflug ein, um 
fo mehr, als ver König lebhaft wünidte, den Zuſtand 
der Provinzen mis eigenen Auen zu jehen, und ald ſcheu 
feine kutze Auweſenheit auf Eubda ihm die Ueberzeugung 
hatte geben mũſſen, wie wohlthuend, wie beiebend und 
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auf die ſeit einem Lahr, beſonders während ber Wahlen, 
fo ſchwer geprüfte Berölferung wirkte, Ge murbe dann 
befploifem, Die Reiſe aoch bi6 Lamia und Livadien ‚aud- 
zunebuen, und am ſolgenden Morgen, den 12. Dftober, 
in »iefer Richtung wieder aufgebrocyen. Die erſte Tage 
reife ging über Lukiſta (Authe don) Minze dem Gere’ von 
Meriti (Schoͤnus) und meiter über: Merulfourufis (mad 
Helligrhum rs Beerichen Apollon) und über vie Kata ⸗ 
vorhren des Kopalidien Sees nach Wartini, die zweite 
von Dort liber Ytalanıi (Opus) längs wer Küfle von 


\ Zofris, dutch Diprtendaine un anderes faitiagrümes Ge- 


büjdp zwiſchen ven ihöngeformten Höhm des Ausmidge 
blrges unver Rüne nad H. Kouſtantines. So heifk 
ein Meines auf wen Nuinen des alten Lokriſchen Daphaus 


jeit wenigen Jahren entikanvenes Mlöfterdhen, naawem ein 


gettbegabter Erhermeirwerhote geträumt hatte; wahr hier 
eine Kirche verſchüttet ſey, uno Die frommen Bewohner 
der. Umgegend fo lange gegraben und geichaufelt batlen, 
did fle wirflicd den Moſaltboden einer Bafllifa, ſey «8 
nun. einer fpärbeloniichen oder frübbriftlichen, Im geringer 
Tiefe unter dem Boden aufpedten. Das Mofalt befteht 
nur in ziemlich geichmadsollen Ornamenten, und bürfte 
wahrſcheinlich heidniſch ſeyn weil ſich in ver Naͤhe auch 
ein Blede ſtal mit Kalferinfdyriften des dritten Jahrhun ⸗ 
deris gefunden, mährend das verhoffte Seiligenbild nicht 
enteecti wurde inven fand man glinklichermweile eine by · 
Jantiniſche Mũuze und da alle Münzen dieſer Art beim 
Boll ven h. Konſtantin zugeſchrieben werden, fo welßte 
man unbenentlich vie · neue Capelle neben dem Moſalt dem 
Konftantin und ber Helena. Bon bier ging cd am mäd- 
fien Morgen nach ver Runkelrübenzudterfabrit Hranzöfifcher 
Sperulanten bri Känurio Chotio am Ausfluf des Boa- 
orioß, die aber außer ner Aufführung. ſchlechter Gebäune 
In fumpfiger ungejunper Gegend , außer ver Anfchaffung 
guter aber koitfpieliger Mafhinen und ver Verausgabung 
vielen Geldes 518 jegt noch einen anvern Zuder zu Wege 
gebracht bat, als ven fle auf dem Marft ver nädften 
Yanpfläptchen zu eignem Verbrauch anſchafft; und nach» 
dem ver König biefe Anſtalt im Augenſchein genommen, 
wurde vie Meije am Paf ver Ihermopylen vorüber und 
durch die Furt des Eprrcheiod nach Yanıia fortirhegt. 
Hier gönnten ſich die boden Reijensen einen Ruhetag 
und traten dann am 16. Mittage vie Reife nach Athen an, 


Uupland und Polen. 

&t. Weteröburg, 25. Di. Wit wem vorlepten 
rũbectet Dampiſchiff ıraf aus wem Auslanbe Hier ver 
Winister ned Auswärtigen, Graf Nefielrone, wieder 
ein, — Aus Rom über Wien ums Warſchau ijt bier 
eingetroffen der vie Umgelegenbeiten ver rufjfiich-grie- 
hifhen Kirche wirigiremer Laljerl. General » Mpjutant 
Graf Broraliiom, 

Ueueſte Aachrichten. 

— Paris, 7. Nov. Aus Mapriv vom 1. Nov. 
wird berichten, daß die Drputirtenfammer am 31. v. M. 
was Amenpement web Gran. Ifurig zu der Adreſſe 
mit 424 gegen 26 Stimmen verworfen hat. Gin 
andered Amenvenent wed Hrn. Poſada, dag man 
jede Aenderung der Berfalfung für revolm 
tionär un» gefährlich erflären folle, wurde 
mit 138 gegen 2 Stimmen verworfen. Das Kriegs 
gericht über General Prim follte ih am 2, Now. vers 
fammeln. Der Biscalproeurater hat auf vie Todeöftrafe 
gezen ihm angetrager. Brlm hat ven General Shelln, 
Öheneralcapirän von Undaluſien, zu feinem Vertheidiger 
erwäblt, welcher vie Hm. Sirvent un Eugen Mo- 





Rändern nahm. Die Befchuligung...baf_er am dem 


' Morbplan ‚gegen Marvar; Theil genommen, foll auf den 


Ansjagen ber. gefüngenen Mörter beruhen „. und biln«k 
ausdrudlih ven Hauptinhalt, der Aaflageafie ned E.Pio- 
eurzatord, „ Man fagt, daß er große Bela jeige. Die 
Arbeiten des Gomite's zur. Prüfung ber Berfaffungs- 
reforus find ſchon ziemlich vorgefchritten. Der Paragraph‘ 
in Betreff. ter Geirath der Königin iſt der Gegeuſtand 
eines Berbeſſerun zovorſchlages geworden, den die Regie 
rung. billigte. Gr lautet jo: „Der König und fein uns 
mittelbarer Nachfolger Pönnen Peine Vermählung mit ' 
einer Perfon eingeben, die durch die Eortes von 
der Ihronfolge susgef@lefier if.“ Don Ear- 
loe und feine Söhne gehören bekanntlich in biefe Cate- 


ıaorle. Die Hinrichtung der Verurthellten zu Bar- 


eelona glug am 31, DOftbr, vor ih. Das Blatt Pa 
Verpan ſagt darüber: Diefen Morgen war der Aublick 
ber Mambla jehr dupofant im Momente ver Hinrichtung 
der vier vom Kriegögerichte verurtheilten Inpivionen. Die 
Militirgewalt hatte ihre furdpierregenne Macht entfaltet, 
und die Neligion gab das pülre Schaufpiel ihrer maje» 
Rärlfchen Theilmahıme am diejer Crecution. Der Zug 
murde durch die Gomsregation ded heil. Bluted mit dem 
großen Gruzifir eröffnet, vor berfelben gingen die Ghor- 
Knaben, dad Mitleid ver Släubigen zu Gunflen ver Se 
fen derjenigen erflehend, welche der Arm ver Aufliz be- 
frafen jollte ; wann kamen die Verurtbellten, begleitet von 
zwei Geiftlichen des Regimenis. Diefe ermahnten ohne 
Unterlah die Veruriheilten mit größtem Eiſer bis zum 
Momente ver Binrichtung. Gin ſtartes Detachement diente 
ale Escorte, uud ver Zug wurde von einem zahlreichen 
Piquet geſchloſſen. Die Verurtheilten ſchritten mit Me« 
fignation einhet und ſchleuen mit Gifer zu beten. Der 
Excapſan des Willtätſpltals, der dem traurigen Schau - 
ſpiel zufah, wurde fo ergröffen, daß ihn plöglicher Wahn- 
fian befil. Gr Irane in einen Brunnen und murbe 
tobt berausgezogen. Gefdern verbaftete man den Brigs» 
dier Rubin ve Gelis. Morgens waren Die Poſtwagen 
im Augenblick des Abyanys Gegenſtand dhätiger Ueber 
wadhung. Don hart 4— 5 Reiſende fellaenommen, unter 
ihnen ven Oberen Garo, ver erſt gejlern bier anper 
kommen war. Diefe Verbhaftungen fanven in Bolge ver 
wurd den Eourier mitgebrachten Iuflructionen der Mer 
glerung Aatt und beweiſen die Wahrheit der Behauptung 
der Gen. Martinez ve la Mofa und Narvaez, daß 
die Regierung ven Baden der Verſchwörung in ihrer Hand 
babe, — Der Gonflltutionnel behauptet, die fpanie 
ſche Regierung verdanfe wiefe Kemninif der Verzweigung 
der Gonjpiration der franzöffchen, da leztere alle Docus 
mente, die ſich bei ven Brigadier Umettler vorge 
funden, nach Madrid überfendet habe. — Der Monls 
teur publicire eine kal. Orvonnanz Über die neue Dr» 
ganifation med Kriegäminiferiums, melde Mh befonders 
auf dad topograpbilche Bureau umd vie Seſoldung des 
Directors und feiner untergebeuen Chefa und Arbelter 


bezieht. 
Vermifchte Marhrichten. 

Auppenbeim (Baven), 5. Nov. Ws if bereits 
Öffentlich befannt gemacht, daß die Blatterm mit epi⸗ 
demiſcher Ulgemeinheit biex aufgeireten-inm. Schon ſeit 
dem verfloflenen Brübjahre und Sommer famıen einzelne 
Kranfhelssfälle ver Art vor, die aber, da fle fein Opfer 
forderten, unbeachtet blieben. Allein ſeit viefem Spät« 
jahre griff dieſes Uebel weiterum fi, fo daß bis jept ühre 
100 Verſonen frank und fünf bereits geſtorben Ann. Die 
Sterblichkeit iſt bis jetzt alio verbältnigmäßig febr gering, 





beſchwichtigend feine umd der Königin Gegenwart überall 
en ich gleich; der ein, Unterfhied befiept darin, daß die Here des Einen etwas 
A 2. als die 8* Anveren if, Dan hat hãufig den Rrporterd wegen der Treue 
uud Genawigleit, mit ber fie die Parlaments-Debatien wieverihreiben, gerechtes Lob geipendet; 
eim nor weit größeres Berbieaft erwerben fie fih aber dadarch, daß fie tiefe Debatten les - 
bar machen, indem fie Orbnung in das Chaos bringen und eine vermirrte Mare unzuſam · 
menhängenter Säge antinanderreiben, die, wenn man Me buhfläblih fopirte, den Leſet zu 
tem tauben verleiten würzen, baß er auf dem Kopf fiefe over vie Zeitung im Tranım leie. 


(Schluß f.) 
Mannigfaltiges. 

*Ein Journal von Dep erzahl folgentes über ven franzefiihen Korporal Haunare 
vom 14. Linieuregiment, ver kürzlich tie Decoration ter Eprenlegion erielt: „Bei ver Be- 
Tagerung von Eouftantine mußte man eiutge Leute abienden, um die arabiihen Rritungswerfe 
zu unterſuchen. Die Seudung war äußerft gefährlich, und die Waprideinlicteit des Todes 
ſedt groß, „Drei Mann werden gewünfgt — fprad der Herzog von Nemours — fie werben 
eine anfehalige Belopnungerbalten.“ Paunare und zwei andere ftellten fih und näperien ſich beobach · 
tend dem Beftungsmerken unter einem mörverifgen Teuer des Beinted, Paunare war der 
Einzige, ver yurbtehre. Er berichtete dem Prinzen, was er geliehen hatte, mund bieß trug 
zu bem Girge der Frauzoſen bei. Gleichwohl porte ver Korporal wichts mehr ven ber ver⸗ 


reno, vie geſchickteflen Advokaten von Mapriv, au Beir 


wenn nicht — was Sort verbüten wolle — diefe Aranl- 
ferodpenen Belopnung. Ws nun am 7, v. W, ter Hetzog von Wemours dor wer Grande 
tes 14, Regiments vorüberging, trat ein Horporal aus dem Neipen, rebele den Derjog an 
und fprad: „Prinz, erinwern Sie ſich nicht mehr an tie Belagerung von Genfantine, wo 
dioß ein Mann von breien zurädtehrte, vie zur Recognoſcitung des Beindes ausgefdict wur · 
tun fe — Gewiß⸗ ermiererte der Herzog. — „Ru gut; ic bin dieſet Mann,“ fprach ver 
Korporal, „und babe bis jept Die mir veriprochene Belohnung mit erhalten.“ — Her 
zog umterfuchte die Safe, und da er die Angabe richtig fand, ſchtied er deßhalb mad Varis. 
Bei ver Revue vom 25. wurde Korporal Haunare mit dem Kreuze der Eprenlegion beihenkt 
und am folgenden Tag zum Gerzenmten befördert.” R 

Pr. v. Küfmer, der oberfte Borfianb der Berfiner koöniglichen Schaufpiele, erftärt 
dur die Zeitungen, daß bei feinen Theatern die Einrichtung ber gedungenen „Elaqueurd 
(welche man bier „Lohnpfoteuhauer« überjegte) nicht befiände. Cine feltfame Erflärung, welge 
viel beſprochen wird, 

Die Titnlatur tes Senates ver Stadt Bremen lautet folgentermafen: Den 
Magnifiris, Hopmwoplgeboren, Woblgeberen, Beiten, Gtoßachtbarſten, Porgeleprien, Pod- 
und Wohlweiſen Derren, Perren Bürgermeifera und Räthen ber freien Panledadt, meinen 
befonbers Podgeeprien and Horgebistenden Herren und Oberen !! 





—— aan Ar Mi. 
ge tem i 
grfonimen find ind fon ihre Bas * | 


Maremsifeitd Taglieni in Amerika. 
ſcheint in wein fo yrofalfeten und vurltaniſchen 
Norbamtrifi fo tanz. und Funfitöll 
alß irgenbieo in Guropa. Das Aıendum vom, 26. ON. 
berlchiet mach frauzbſiſchea Blättern, daß ar kotti 
mit einem New +Morfer Eprkulanten, Hrn. Trenf, efne 


Uebereimfunfe abgeſchloſſen Habe, durch melde fie fih 


verpflichten, re mach Amerika zu begleiten, und in allem 
Staaten und auf allen Theatern, vie er bezeichnen wird, 
aufzutreten. Hr. Trenk zahlt vagegen ale Meiler und 
amvere Ausgaben, theilt dagegen ven Grtrag mit ihr, 
und garantirt ihr zuglelch eine Minimumeinnahme von 
5000 Piund Sterling (60,000 fl.) ES fcheint, vaß 
Mattetadiys Lorbeeren Me. Zaglieni nicht fehlafen Tafjen, 
denn ein amerifanifches Blatt berichtet, daß er nad) allen 
Abzügen einen teinen Gewiun ton 50 bls 60,000 Dollars 
gemacht, und ſolche großeniheils in Ohlo + Bünfprocente 
angelegt habe, ein Beweis, daß der Kunftfinn um die 
amerifanifiyen Paplere noch nicht fo tief Meben, mir vie 
böfen Zungen behaupten moflen. (Audl.) 


— — 
Eiſenbahnen. 

Die Neue Zür. Ita. ſchreibt: Am 26. Oltbt. war 
der Nusfhuß des fchwelzerifigen Gewerbeser⸗ 
eins in Zürich verfammel. Dabei war auch die Gis 
fenbahnfrage Gegenſland der Beſprechung, obſchen 
Oberſt Pa Nicca, auf deſſen Anweſenhelt und Mitwir- 
fung man gerechnet, ausgeblleben war. Aus verſchiede⸗ 
nen mündlichen Berichten ging hervor, weh vie Frage Im 
weitern Rreifen bereitd mehr und erufllicher beſprochen 
wird, ald ed ven Auſchein har; daß dieſen Mugenbild 
techniſche Unterfuchungen über die Ausführkarkelt eines 
gröfern Unternehmens im FinverAfnnniffe mit bepeuten« 
ven, fomohl auswärtigen als einhelmiſchen Hanprishäu- 
fern Im Gange find, und daß Die Belbringung ver ud⸗ 
tigen Gelomittel Leichter feyn dürfte, al® wie Beleltigung 
der mancherlei Schwierigkeiten, die im Böveralieinus uns 
fered Bunpröfplems, im Mangel einer Übereinflinmenden 
Geſetgebung über Grproprialionen und Intbefouvere in 
wen beftehenden Zolleinrichtungen Negen. Der Gewerbe» 
Ausfuß befipränkte ſich daher vorverhand auf die Witte 
am eines felner Mitgliever, die bereits vorhandenen Mo« 
tigen über eime — Elſenbahn, ale 
deren Ausgangspunfte Bafel, Genf und Zür 
rich betradtet werben, mögllchſt zu vervollflännl- 
pen, um fie fpäter in gerigneter Form veröffentlichen zu 
fünnen, 

Die Gifenbahn von Antwerpen nach St. Ni« 
folas, die durch dad Land Ware ver holländiſchen Eränze 
geführt, (oA am 9. Now. eröffnet werben, 

2er, Rriedrich Bed, 
verautworsliger Revacteur. 
Courfe der Btaatepapiere. 

Lenden, 4. Moubr. Eonfols 100%, 

Barid, 6. Rorbr. 5 yEt. 119 Br. 40 6.; 3 yEr. 
82 Br. 50 €. 

Amftervam, 5. Mosember. 24 »@t. 624; 5 yüt. 
9913; Kaneb ——; 4} r6t. 99,45 34 pÜt. 89125 
Aydı. OR. 97; Mrd. 22,5; Pal. —; 8 vCEi. Diet, 
tal. ——. 

Franffürt, 8. Novbr. 5 y6t. Diet. 111,8; 4 ve, 
102%; 3 yGt. 77%; Bankakuen 1905; Imtegr. 615; 
Ard. 24); Taunus. Fijenbahn-Aftien 372; fl. 








Königl. Hof- und Wationaltheater. 
Dienftag den 12. Rev.: Zum GErfienmale: „Imcobea, 
hiſtoriſch · dramatiſches Gericht von Eh. Knorr. 
Königl. Hoftheater - Jutendam. 





remdenanzeige. 

Den 9, Noobr. find hier angelommen: (Bold. Pirfd.) 
DB. Rirhtan, Gntöbefiper von Rufland; v. Hagen, Kaufın, 
von Barmen; Rutland, Oberingenieur von Mürberg; Bar, 
v. Minntott, Hefmarihad von Meiningen. (Gold. Pirf.) 
DB. Rutitowek und Chorazenstt, Rent ans Krakau; Gräfin 
Balfi, von Wien; Madame Porudon, aus England. (Gol d. 
Bahn.) PP. Maier, Kauf. ans Ungarn; Blumenthal , 
Saufm. von Aranffurt, (Gold. Kreuz) Pd. Perzunt, 
Partit, von Wien; Kleo, Bürgermeifter von Tanraberg ; Sing, 
Kaufmann von Hamburg. (Blaue Traube.) PP, Bir- 


Bar | 


werden zu jenm, I 





feib, € don Mesbach; trolleur 

*2 ; De. Bft, von 9 3 Ma, ine 
; Deilate, Esntrölleir bon 

(Stahasgarten.) PP. Ars, Buchhändler vom Nürns 

N Student von Augsburg; Dr. Schwader, 





Geforbene in Münden. 
Den 7. Nob.: Anton Urdan, Schubmachergeſelle 7 
köfnersriitiwe von ww 


Reiner, Hoftatha · und Profef« 










P Sm Wernleich 
Mittler [gegen Die letzte 























Gelreide · 
Gattung. IStand. 2 — 
Preis. |” 
minder | mehr 
9. [fr [f. [6. 10. 1#- 
Wal zen 22104 2429] 181] 10 —I—ı Ih —I— 
Kom 1196| . 1044] 1521 14] 151 — — 1 —| 8 
Gerſte 6022) 57581 269) —0 — — —|18 
Haber 158 1a — 
Dekanntmachungen. 
614,0) Wefanntmachung. 


Auf Anbringen mehrerer Gläubiger wird das dem 
Stanz Zaver Spirf vahier gehörige Haus fammt Gar» 
ten. Nro. 3, Diamenbap genannt, an der Begenhaufer- 
firafe, worauf ein rabizirted Baderecht ruht, im Lege 
der Hilisvollirefung der gerſchſlichen Verjteigerung nach 
$ 64 v6 Hpporbefengejepes vorbehalilich ver Beflim- 
mungen. der $$. 98 — 101 vr Prozeßnovelle vom Jahr 
1537. nechmald unterworfen. 

Dieſes Anweſen beſteht 

a) aus einem zwelſtöckigen Wehnhauſe mit Mezza- 

nluen und gewölbten Keller, 

b) aus einem damit verbundenen einftöfigen Bab« 

baufe mit Wesyaninen, 

€) aus einen ſteiſtchenden einfiödigen gemanerten 

Defonomiegebäude, 

A)aud einer Doppelten gebeten Kegelbahn ſammt 

angebautem gemamerten Kuhſtalle, 

e) aud zwei hoͤlzernen Soumer ſaletten. und 

f) ans einent neuerbauten hoͤlzernen Bathauſe in 

neun Abtheilungen zunı Kaltwaſſerbade, dann 

g) aus obngelähr 4 Tagwerken Waebonen, 

Das bezeichnete Ocfammtanwefen It auf der einen 
Seite von wem Elsbache begränzt, auf den übrigen Sei 
ten von einer Pretterwann eingejäploffen ; die weräube 
beñuden fh in gutem Zuſtande und wurden am 21. 
März d. Ib. mir Tinſchluß des Hefraumes ſammt Yunıps 
brunnen und jänmtlichen Ginplankungen auf 

18,000 fl. 
geſchätzt; der erwähnte Waeboden wurde am ſelben Tage 
nach feinem Orasertrage auf 400 fl. per Tagwerf, fohin 
im Ganzen auf 


1,600 fl. 

gewerthet, und das rabizirte Vaderecht, ohne worfinvliche 
Pertinenzien, wurde am 27. Juli d. 6. auf 400 fl. 
geihägt. | — 

Nach einer Miheclüung der k. Hofgarten - Tatendang 
{A das gegenwärtig eingehängte eine Waſſerrad ſammi 
Radhutie nur aus Beguͤnſtigüng bed dermaligen VBeſihere 
zugtlaſſen, der künftige Vener it aber In dieſer Hiuſicht 
weder berechtigt, noch hat derſelbe Hoffnung, wie nämliche 
Begünftigung zu erlangen, 

Sollte die Bapanftalt aufhören, fo hat der jeweilige 
Beſider vie anf ver Seite des mallichen Gartens nur 
den Babegäflen zu Wagen eder zu Pferde geflattete Gin» 
fahrt wicht nur zu fchliefien, fondern auch vie Gartenane 
lage auf feine Koflen wieder berftellen zu laſſen. 

Die Gebaͤude ne mit 16,000 fl. gegen Brand ver« 
ſichert, und der ganze Eompier Ift nach Gupotbefenbuches 
Grıract vom 22. Aug. d. 36. mit 12,546 fl. 425 fr. 
‚Supotbefen belaflet, . 

Zur Aufnahme der Auufsangebote it im Vuteau 
Hiro,. 19 im Augufinerſſoct Termin auf 
Montag den . Dezember m I8 Vormittage 

von J1 Bid 12uhr 
anberaumt, wozu Kaufeliebhaber mit dem Vemerfen vor« 


Mevia Haba, va Her Dafalay ohne Müds 
aus den Shähengewerth Arfoige 
igm. am 6. Monde. 1944. 


Koͤnigl. Kreiss und Gtadigerigt München, 


Acc. Liſtmayer. 


616. Deffentliche Ladung. 
Im ver Gantjahe des churfü Känm 
Regierungsrates Ich, Jeochim u von re 


auf Wilvenfein find durch Brieritänerfnnenii dee 


Aurfürftficpen Gofrarps bon 19. Auguſt 1782 und da 
De ee vom 10. Septbe. 1783 ums 
ter An gennt er, deten di 
unbekanut find, loriet: * — — 
1) Pollipp Ponfhab, Laqual ned Gartierere; 
2) Carl Sraf von Minuech auf Odelhauſen, 
Aurpfalzbayericher Feldmarſchall · Lieutenant 
3) Earl Wartnilian Graf von Taufkirchen, Kims 
merer, geheimer Rath und Bicedom zu Burahaus 
fen, und deſſen Geſchwiſter; 
4) vie Delicten des Yofeph Felix Freiherrn von 
Müller zu Menburg an ver Donauz 
5) vie P. P, Gapusiner zu Neumarkt; 
6) Marianna Breiin von Neling zu Zei in Winz · 
gau; 
7) Borftmeifter Carl Huber zu Hirſchwald; 
8) Borimeider Hand Geerg Klein zu artenflein ; 
9) Ignaz Breiherr von Weiche, Hauptmann lu 
Deyimente Derzog Ferdinaud 
10) vie Hofrarh Migl’ichen Erben; 
11) Borfimelfler Nigauer zu Breffat ; 
12) die Verwalter Finſterſchen Erbeu, zu Wilden 


fein 

13) Mevofat Pic. Helymülfer in Münden; 

14) die vier Söhne Brang, Simen, Anton und Kark 
Des Vermwalters Wilhelm Binflerer zu Wilden 


Nlein; 
15) Iofeph Ianaz Brudmaier, Schreiber beim Ver- 
mwalter Finſterer zu Wilenflein; 
16) Adam Saulacer, Gausmeifter zu Yenting ; 
17) Michael Aurbac, Niger zu Wildenſtein ; 
15) Barbara Birtner Gauchälsrin vers Gantiererd ; 
19) Andra Röfcy, Hausmeifter gu Fürſtenhofen; 


”- 20) Uno Schwarzer, Meitfuecht, und Johann 


Scheſſer, Vorreiter des Baron Lichtenauz; 

21) Jehann Liebl, Jägerjung zu Fürſtenheſen; 

22) Barbara Frelin von Höhentirch, Schwelier ve 
Baron von Lichtenah; 

28) ver Baron Müller'fdhe Sohn Karl Yoleph, 
dann die Baron Müäller' ſche ältere und kleinere 
Zochter; 

24) Marie Eleonore Freiſtau von Dannenberg ju 
Weichs; 

25) Martin Angerer im Forſtmeiſteramt Krouau 
und Johann Kafpar Kraus, Börftwer zu Aſchach, 

26) Anpreas Höll, Hausmeiſter zu Bildenfein; 

27) Niklas Yang, Diufterfchreiber im Ghurprinzifchen 
Btegiment; 

28) die Baron Lichtenau' ſche Dienfimagn Liefl; 

29) dad Gotiethaus Et: Georg im Wolſertthauſen 
oder Welfertehofen. 

Die Rechtenachfolger dieſer Släubiger werden nun 
aufgeforvert, als ſolche binnen 60 Tagen a dato 
um fo geriffer ſich hierorte zu legitimiren, ale nach 
Umfluß viefer Belt anf Ihr Intereffe feine weitere Rüde 
fit genommen nm mit Verbreitung der Ganımafja une 
ter die befanntet Crediteren borgelahren werben würde. 

Bemerft wire biebei, daß ſewohll auf Seite des 
oben bezeichueten Karl Warimilin ®raf von Tauffire 
Gen, ald ver Baron von Müller'fchen Relicten lur 
Berlaufe der Verhandlungen mehrere Glieder dieſer Fa— 
milien ale Nechtönachfolger ver genannten Creditoren ſich 
gemelvet haben. Sollten binnen ver geiegten GOrägigen 
Friſt gleich over beſſer Berechtigte vieler Banıilien ſich nicht 
legitimirem, fo wire man wie actenmäßig befannten Graf 
Tauftirchen'ſchen und Baron Müller' ſchen Bräten- 
denten als aueſchliehende Medtönachiolger ver in ven 
Gingengs allegirien Irioritätdrlsrkennmiien Tocirten Graf 
Tauftürchen' ſchen un Baron Mirller’jchen Eredi- 
toren anerfennem, 

Am 8, Nuvbr. 1844: 

Königl, Kreis: und Etadigeriht Munchen. 

Der königl. Zirector: 
Barth. 
Stadler. 





—— — 


Be: Ar 


269. 


Nr. 





==: Mündjener Politifcye Deitung. 3: 






Bayern. 
Deünchen, 12. Roy. Bortfegung des Aus - 
zugs and dem F. er Nro. 48: 


- Hadırichten. 

Se. Maj. der König haben Sich aflerguävigit 
Sereogen gefunden, zu der Stelle eines zweiten AÄſſeſſore 
Bei dem Landgerichte Hilvers ven Mednöpractifanten 5. 
Martin in Bamberg zu ermenmen ; die erledigte Land · 
richterftelle FL Claſſe zu Weivenberg dem bloh I. Eng.r 
Affeſſor in Welven, 3. 3. Stobäus, anf feln allr- 
untersbänigfteds Anfuchen, zu verleihen z ven OHauptzollamtt · 
Gentroleur 3. Siebein von Simbach, feinem Anfuchen 
entfprechend, in gleicher Gigenfchaft an das Pauptzollamt 
in Kigingen zu verfegen, und bie erledigte Rechuungd - 
Gommifjärkele bei ver Regierung von Dbrriranten, K. 
d. 8, dem Bunstionär dei der Regierungs-Binanzkamımer 
in Würzburg, Wild. Key, provlſoriſch zu verleihen. 

Sr. Daj der König haben zu geuchmigen ge» 
ruht, daß Die Durch Die Ernenaung des vormaligen Dome 
vlfars, Priefter Johannes Eromauer, zum Donfapitular 
am bijcyöfl. Domkapitel zu Speyer, und durch pas fofort 
ftattſindende Borrüden ver übrigen jüngeren Bifare er» 
levigte fünfte Domvifarftelle vortfelbit, von vem Hoch ⸗ 
würsigen Herrn Biſcheft von Speyer dem bermaligen 
Pfatrer in Gontwig, Prieftier Emanuel Berwig, ver 
lieben werde; ferner die Wahl des ordentl. Vrofeffors 
ver Bbilofephle, Dr. Erz. Hoffmanı, zum Wector an 
der Univerfiht Würzburg für wat Studienjahr 194445, 
dann jene des erdenil. Prefefiord Dr, Neifmann ans 
der theologlſchen, des orbentl. Prof. Dr, Albrecht aus 
der jurisifchen, ded erben. Prof. Dr, Rineder ans 
der mepiginifchen, bed ordentl. Prof. Dr. Humpf aus 
der philsfopbifchen Facultät, zu Senatoren für die Sıu- 
dienjahre 1844/43 und 1845/46, endlich jene mes or. 
Brei. Dr. Leiblein zum Senator für das Jahr 1644/45 
als Erjagmann für den an die Univerfirit Münden bes 
rufenen Dr. Laffaufr zu genehmigen; dem Priefler 
Wolig. Rendlinger aus Erl, Log. Kufflein im Tyrel, 
as Jadigenat des Königreiches zu ertheilen; den Gurt» 
beiger zu Brand, im Fgl. Log. Wunflerel, Garl von 
Haubner, im den erbliden Mitterſtand des Königreichs, 

"und vie Magiſtratewlitwe Earoline Stupimilter, geb. 





Mit Seiner Königlichen Majeftät Allergnädigfem Privilegium. 


reihe aller zmänlgft zu erheben ; ven bürger!. Schlofferneifter 
Gettfr. Wertin zu München ven Eitel eines Hoffcblofferd, 
und endlich dem zreriten Serretär 9. Maj. der Königin, 
If. Hürber, wesen ſeines beſenderen Giferd, womit 
er was Wefchät dead Armenweſens befergte, die goltene 
Ehrenmänze des Kal. Versenflorvend ber baher. Krone 
u zu verleihen geruht. (Schluß folgt.) 
uchen, 12. Nov. Sr. Maj. ver König 
wohnten ver geſtern Mbenbd im Saale ber Geſellſchaft 
dee „Broßfinns” ftattgefunnenen leono logiſchen Ata- 
demie (Darftellung lebender Bilder nach Raphael, or: 
nelius und andern Meiflern), vie Hr, Rlor, Hifteriene 
Mater aus Rom, gegeben, bei.— Man ſpricht von Grün. 
dung eines Conſervatoriume für Mufif in wnirer 
Hauptſtadt. Allerdings iſt rin ſelches Inſtitut bei den 
ſtelgenden Anferderungen ver Kunſt zum Bedürfniſſe ger 
werden, un ſein Zuftanvefommen ſcheint ſehr wünſcheud · 
werth. Bei ven reichen, muffalifchen Kräften, vie wir 
bier befigen, koͤnnte eh an einer einfichtovollen Leitung 
der beabildhrigten Anflalt nicht fehlen. — Er. Majeflät 
ver König haben (mach ver 9.3.) unterm Mer. 1.9, 
zu befeßlen gerubt, vaß, auf fo lange Allerhöchfldieſelben 
nicht anderd verfügen, afle vermöge wer Gonferiptien 
vienenten nichtfatbolifhen Soldaten während ver 
durch dad Heerergãnzunge geſetz vergeichriebenen Dienſtzeit 
nicht zur Bildung von Epalieren zu Buß bei Bror 
jefftonen verwendet wersen fellen, webei dad Sant - 
tflmam gerragen wird. Die Mbtheilungdeommanvanteit 
Ind demnach angemiefen worden, ſich biernach genaueitens 
zu achten und feine wer Obenbezeldineten zu dem ange» 
gebeuen Dienft zu beordern. 
Augsburg, 7: Noser, Auf Gruud ver aller- 
bödfen Tererdnung vom 31, Dftober 1. 36. ift ver 


Bleifchfag für die Stadt Ungeburg von ver Fönigl; 


Megierung von Schwaben una Neuburg nach den ermit« 
telten Viehpreiſen auf vle Dauer ved Wonard November 
feftgejeßt worden, wie folgt: a) Maſtechſenſteiſch Das 
VPfund 11 fr, by Bleiih von gemiäfteten Rüben und 
Stieren bad Pump 10 fr., e) Kalbfleiih vas Pfund 
Mir, d) Gammelfleiich a6 fund 9: fr, e) Exhwein« 
fleifch das Pfund 14 fr. 

1Bairentb, 5. Rover. Bär ven Monat Novem« 


r panie 
richten. — Bermifchte Nachrichten. — Bekanntmachungen, 


ber 1. 36. find gemäß ver alerböcdnten Berorbnung vom 
31. Dtober 1. 38. Die Bleifhipreife in ben größeren 
Stävien drd Oberirinfifchen Krelſes von der k. Meyierung 
reguliet worden, wie folgt: Bamberg. Bayreuth. Hof. 
Maſtochſenfleiſch das Pium 10 fr. Hr Gi, 
Kalbileiicp ! 


” “ 9 fr, 8 fr. 7 fr. 
Hammel . . Ai Bi. 8 Mm 
Eqweinflei® -  - 12 M. 10% 10 in 


Speyer, 8. Nov, Die Neue Speyerer Zeis 
tung theilt folgendes fönigl. Megierungsrefcript 
von 26. Dftbr. mit, ven Berkauf nes Getreides, 
inebefondere dad Meifen um Abwiegen hlebel bes 
treſſend: „Zur Befeitigung von mancherlel Mififtänven, 
welche durch das bieher üblich geweſene Meſſen der 
Fruchte bei deren Berkauſ veranlaft murten und madı« 
teilig auf den Truchthandel ſowohl, ald die Preiſe des 
Brodes und die Propuetion ver Brüchte felbft gewirkt 
haben, bar vie unterfertigte Kreisſtelle auf wie eingeholten 
Gutachten ſmmtlicher Difrictspollzeibeamten und erfahs 
rener Yanprweirıhe beſchloſſen, was folat: 1) Mit vem 
1. März 1845 fol auf fünmtlichen Brucdmärkten ver 
Balz statt des bieher übliden Meifens der Brüchte, 


"dad Wiegen verfeiben in's Leben treten. 2) Als Bafis 


des Gewichts, nach melden wie Wreife zu beſtimmen ſind, 
wird ver metrifche Centner oder 50 Kilogramm ange» 
ommeit.“ 
Ocflerreidh. 
Wien. Linfere Stuvienbofeommiifion be— 


thetigt ihre Sorge für Hebung und Verbreitung wiſſen⸗ 


ſchaftlicher Thaͤtlgkelt einfimellen, beror die Reform un« 
jeres gefsmmten Stupienmeiend zur Relie gedlehen, durch 
mögliche Beförderung außerordeutlicher Vorträge. So 
eben beglunt Dr. v. Feuchteroleben Worlefungen über 
Serlenbeillunge. Dr. v. Holger Iledt Über ſtaatewirth- 
ſchaftliche Ehemie, und bat eben ein fehr praftiiches Lehr⸗ 
und Hitfebuch über dleſen Wiſſenezweig veröffentlichet. 
Auch ver juridiſch⸗ politiſche Leſeverein bat jich mit dem 
Geſuch um Erlaubniß zu wiſſenſchaftlichen Vorträgen an 
die hochſte Stuvienbehöree gewendet, und man ficht mit 
freher Zuberſicht einer günstigen Gnefcheivung entgegen, 
da die Zweckmäßlgkeit und ver hohe Mugen folder 
Vorträge Far erwieſen if. Sie find befiimmt venjenigen 
Mitglievern des Vereind, denen die amtlichen Geſchäfte 
mischt wie Zeit gönnen, wen Bortichritten wer Theorie zu 





Das britifhe Unterhaus. 


(Sh1uf) 

Von den ehrenwerthen Herren päft der Eine — wie die Hauptperfon ver oben ge- 
ſchilderlen vertagten Debatte. — feine Rede in einem qleppenden plärrenren Ton, ver vom 
Anfang bis zum Ende in gleichen Tempo bfeibtz; der Zweite bringt feine Fadaiſen is einem 
fertwäprenten Singiang zu Martt; ver Dritte fagt feine auswendig geferute Rete mad 
Schultaabenart fo fihnell her, daß Ihm der Athem darũber ausgeht; der Bierte wiederhelt 
fletö die lehten Paar Worte einer jeden. Perlote, indem er gleihiam fein eigtges Ehe bil- 
dei. „Und dieſes, Sir!“ ruft er, „IA ein riftliches Land; ein Fand, das für die Armen 
forgt — ejem! — für die Armen forgt.r — (Hört!) — „Auf viele Weiie wir dad Bolt 
behandelt — ehem! — bepantelt!« CHörtt) — Richt felten wird viefeliebenswürbige rhelori · 
ſche Figur mehrere Male wieberpoft, während der Netner ſich auf vie folgenve Pprafe befinnt 
und im bie lehten Silben der vorhergehenden auf ver Zunge zittern. Ginige, bie ihrem 
Gedãchtuiß mißtrauen und Furcht haben, neitten in ihrer Rebe ſlecken zu bleiben, beitreben ſich 
nur, fie mit möglicher Geiteintigleit vorzutragen, um einer fo unglädligen ataſtrophe zu 
entgehen; In Miegenber Eilefolst Wort auf Wort, Sapauf Sup, bie es dem Rednet wie dem Zupörer 
ſchwindell und das Ganze ih Ineinchactiiges Beinatter ohne Sinn und Verſtaud auflstt. Man 
bat hier @elegenheit, jede erdentliche Nünnce der menſchlichen Stimme za bewundern, bie 
von dem Hiefen bonnernden Baß des ehrenwerthen Mitzlieves für Birmingpam bis zum Ge ⸗ 


freifih des Herrn Spiel durch alle Töne der Skala Läuft. Die Hauptredutr auf beiden 
Seiten halten grwoöhnlich ifre Vorträge von bemfenigen Theile ber Schapfammer- und Oppo- 
feiong-Bänfe aus, ver ſich dem Tiihe des Sprechers gegenüber befindet. Diefe Stellung hat 
meprere Vortpeife, Die Perſon dee Mednerd wird dadurch zur Hälfte verbedit, fo daß er 
nah Belieben mit den Büßen zappeln, ih auf die Zehen ftellen, die Beine auffpreigen und 
andere feltfane Attitüden annehmen fann, bie in jevem anderen Ball für äußert unanflänzig 
gelten wärten, Auch für die Dänte finket er hinreichende Beſchäftigung, indem er jeine 
Araftiworte mit einem Fräftigen Schlag auf das reife Käfgen begfeitet, das von den mä« 
tpenden Streidhen der fenatoriihen Fauft wiererhaflt. 

Unm dern Leſer einem, wen auch ſchwachen Begriff einer folhen Rebe zu geben, Ihei» 
Ten wir folgenden Bericht mit, in welchem wir tie in ten gewöhnlichen parlamentarifchen 
Darftelungen übergangenen, aber zu ihrem richtigen Verflänsniß fo möthigen Details aus- 
füllen und vie fhlagenden Bereite, durch welche die ehtenweriden Herren ipre mündlichen 
Aeuferungen unterfügen, mit gewiffenhafter Irene aufzeichnen. 

Herr Schmalieig, der fih hen eine Minute und fünfundzwanzig Sekunden vor Ber 
endigung ber leyten Rede ertoben hat, am das Auge ded Spregers zu fangen, vibrirt mehr 
rere Mol zwilhen dem auf dem Tithe fetenden rohen Käfthen und der vorderen Orpoſi⸗ 
tond-Bank pin und fer, une nagrem er ſich zuerſt geräufpert, gehuftet und auf das stäfhen 
ug um die Aufmertſamten es Paujes zu erweden, beginnt er mit Zunge und Gau 
einen Bortrag. 


















'olgen, eine beämdige Meberficht der Hauptergebnlffe ver | auch bald Ein Keller war g ein Sohn und Bruber un 

niſch· voluiſchen Sueratur zu verſchaffen, und folen | das Ziel ® — in» | vermochte nicht mehr a = trüben“ — 

beſonders mir @egenfänden eſchännizm, vie mehl | dem «burg Bühru ® gelungen war, | wungen zu verſcheuchen. Gine rafllofe Ungennio fehlen 

retifch „und prafiifch wichtig, aber für eigentliche | das Wild zu Unter- dem Nüfe ve6 | ihm wegzutreiben und ließ fi durch feine beaätigenpen 
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nehmen wir, daß e Etubienplan mehrere newer ( dt Tagen, nach 





Lehrkanzeln grüneen, und damit vorzüglich uniere biöher 
äufierä lüdenbafte jutidiſche Bakulsät bedenken wire. Ee 
fine vorderhaud Lehrſtühle für viplomariide Staatenlunde 
und pofltives Völkerrecht, für Mechtogeſchichte und für 
allgemeines deutſches Staat» und Bunvesrecht in Wors 
ſchiag. Die beiden lepigenannten fin» uns beſonders 
dringend nethwendlg, damit unjere — cudlich 
Wurzeln ſchlage, vamit richtige. uud le er Are b 
von Es Verhittnig zu Deutſchland in Umlauf fom« 
men. Möge der neue Stubienplan überhaupt das große 
jegensreiche Werk unferer geiſtigen Ginigung mit Deutfay- 
land fördern. Unfer Anichluf an ven deutſchen Zollver - 
ein iſt ſchwierig, und fordert viele Berechnungen und 
wahrſcheinlich auch Dpfer; ber geiflige Anfchluß an 
Deutſchland aber wird und nur Gewinn bringen. Er 
in Durch den Stand unferer Bildung längft vorbereitet 
umd längit ver jehnliche Wunſch aller Gebildeten. Gr 
wird das wichtigfte und edelſte Bedürfnij des deutſchen 
Deſterrelchs beftiedigen. ⸗ (A. 3.) 
Preußen. ; 
Berlin, 3. Novbr. In Bezug auf das Gelbil- 
Difpenfiren bomdopatbifcher Aerzte hat ver 
Minifier Eichhorn neulich ſämmtliche könlgliche diegie · 
rungen beauftragt, diejenigen Aerzte ihres Departements, 
weldpe zur Gategorie ber eventuell zu einem folchen Cxa · 
men verpflichteten Merzte gehören, auizufordern, nunmehr 
ibre Meldungen bein Euftueninifter ungefüumt einzureichen, 
damit mit Berüchſichtigung ihres veßiallfigen Wunſches 
Dre und Zeit ver Prüfung beflimmt werden kann, alle 
übrigen aber, melde etwa aus trüftigen Gründen vom 
Gramen zum Selbilvifpenfiren homöopathiſchet Urzueien 
vispenfirt zu ſeyn wünjcen, anzuweiſen, daß ſie unter 
Beibringung eines Zeugniſſes des Rreisphofifus über vie 
Dauer ihrer Praris nach homdepathiſchen Brunpjägen 
ober unter Vorlegung ihrer Schriften über dieſe Heilme- 
thobe die Wenehmigung wre Gultweniniteriumd nachjuchen. 
In allen Bälen fine vie Geſuche durch vie kgl. Regle- 
zungen an ven Hertu Gultusminider zu richten, Dirjes 
nigen Ganvivaten, welche fünftig gleich wach beemoigten 
Curſus auch viefe In Rede Arbenve Beſugniß ſich erwer- 
ben wollen, haben ihre wehialljigen Anträge wie bei ber 
Mielvung zu den Etaatäprüjungen zu machen. Zu ber 
merken ift noch. Daß, um ein Feldes Eramen wen Garn» 
didaten nach Möglichkeit zu erleicptern, außer der in Bit · 
lin nienergefegten befonvern Breüfungsconumiflion mit Ye 
rüdjichtigung derjenigen VBrovinzen, in venen das homöe⸗ 
parbifche Heilverfahren bis jege Gingang gefunden hat, 
delegirte Gommiffionen vorläufg in Brealau un? Magde 
burg angjeoronet und ſolche wit mäherer Infiruction über 
vie Art ver Brüfung, melde eine auf das homöopathiſche 
‚Hellveriahren angewandte pharmalofogifche ſeyn foll, ver⸗ 
feben worden find. (Düfielo. 3.) 
otsbam, 5. Nov, Geſtern feierte ver Bars 
force» Jagpverein, über welchen Se. Waj. der Kö« 
nig das Protectorat übernommen hat, mie aljährlid), das 
Hubertusfeft in ver Gegend des Grunewalds, woran 


ministre d'ctar' ar. 


EStuttgart, 6. Nov, 


werben. 


„Bir! (ein Schlag auf das Käſtchen) — Ich danke dem ehrenwerihen Mitglied, 
welches zulchi geſprochen — (Bauz ) — zuiept geipregen hat, für feine Rere — feine Reve 
(Rlapps, Kappel), Die den vergeblichen (Bauz!) — ven vorgeblicen Areunden ber Laud · 
Gigentpünser vie — die Maste abreifl. (Hört! und zirei Scläge auf das Käſichen.) Sir! 
(xlappe!) ter ehremmwertbe (Happs! Alappo ) — ber ehreawertge Dert, ver zuiept ſprach 
— das Mitglied für Zehhänt (Baus!) —* 

Ein Mitglien; „Rünmelpeim,“ 

Herr Schmalwig: „Ih meine Kümmelpeim — Kümmel (Gelächter) — Kümmel- 
heim — verfiert (Hlappo) — daß nichts (Baus!) — nichts (Bauz! Baus!) neifan wer- 
ten dann (Bauz!) — den Roland — (Slappo i) — ren Rotpfanp ver (Bauz!) — ter 
aderbauenten Alaffen zu lindern. (Zwei Schläge und: Port! hört!) Sir! (alapps D Bir 
ſtud zu einer (Bau!) — zu einer Arifis nelommen. (Baus! und Gelächter.) Ih füge, 
Sir! (Alappe!) — eine Arıfid! (Iwei Schläge und D! DI) Ein ehrenmwertpes Mitzlieo 
ruft: DI DI (Baus!) aber ih fage (Alappel) : D ja! (Grlägter und zwei verbe Schläge 
mit den Auöchein auf das roipe Kafıden.) Sir! wir find in ter größten Reth — (hier 
begräbt ber epremmwerihe Herr, deifen wonigenährieh, rofiges Geficht feine Bepauptung Lügen 
firaft, Mund uud Nafe im einer faftigen Apfelfine) — im der tiefiten Roth. (Gelacet and 
ein empbatifher Alapps.) Der fepr ehrenmwerige Batenet (Alapps!) hat feine Areunde ge» 
tauſcht. (sm erbitterier Schlag auf das Hüften und Hört! hört! von ter Oppoftien.) Das 
epreumwertpe Mitglied für Künmelpeim CKlapps tz veriprihe ums Bau) — mat — 


——— —————————— 


ar wird zur rgän 
im Rheiniſchen Beobachter über vie Venſton des Dichters 
Breiligrarh und die Urt und Weile, wie und durch 
wen er Die in Rede ſtehende Wenflon erhalten hat, von 
ver Schlefiſchen Zeirumg mad eimem eigenhändlgen 
reiben wed Frhrn. Alex. v. Qumbolst mitzerheile, daß 
li berühnse Welchrie unter 22. Oft. 1842 an ven 
Einſender gefehrieben babe: „Ar. Freiligrath doit ceite 
sion au vil interät de Madame la Pri 
Guillaume de Prusse et du digne comte Stol 
Tie vorermägnte königl. W 
gung vürfee hiernach blos auf die Berwendung der Prin« 
zeifin von Wreufen erfolge ſehn, an vie ſich Breiligrach's 
Wattin als Weimaranerin mir einer dleßſallgen Bitt« 
fayriit geweudet haben fol. Breiligran iſt übrigens fein 
VBreufe, jonnern cin Lippe-Dermolver. — 
Würtemberg. 
lleber Lenau's Grfram- 
euned mirgerheilt werdeu: 
ier angelommen, mebrere 


fung kann thatfächlich Bol 
NMachdem Lenau, im April 

herrliche Fruͤhlingetage zu Heidelberg in einjamen Natur 
genuß vrriebt, im Junius aber ji nach Baven +» Baden 
begeben hatte, fate er dort eine tiefe Neigung zu einem lie» 
benöwärbigen weiblichen Weſen, melde jofert erwiedert 
‚une bald durch vie zu Frankſurt zu Anfang Augufls er 
folgte Berlobung bejlegelt, was ganze Weſen ded tierfüh- 
lenden pbantaflevollen Dichters mit dem Wonuegefühl 
"verjüngenver unp verflärenper freude und hoffnung wurd» 
‚drang. Mehr ſache anſtreugende Reiſen wurden durd Dies 
ſes Verhältuig norhmwendig gemacht, aber von Lenau alt« 
ſcheinend ohue Nachtheil beſtanden. Wr in Wien, wo⸗ 
hiu er, um De nörhigen Wapiere beizubringen und feine 
Verbaliniſſe zu orpnen, mit dem Gilwayen Tag und Nacht 
gereise war, fühlte er ſich unwohl und litt mamenılidh 
an Schlafloſi gteit mis Machtſchweißen. Auf ver Nüdreife 
hatte er auf wer Donau Geſahren und Mühjeligkeiten zu 
beſtehen, wu» etwa acht Tage nach feiner Unfuart hier in 
Siutigart, zu Gude September, fühlte er die rechte Seite 
des Geſichte, vom Mund bis zum Ohr, plöplicp wie ge» 
lähmt Bei ehnehin yejchwächrer Araft uno jortwaurrn- 
der Eclaflofigkeit warn er wurd Dich Spurptom, welches 
er ſehr bedentlich nahm, wm jo fehmerzlicger überrajcht 
und beumrubigt, als ſich ihm wer Immer wiederkehrende 
Bedankte beängitigend aufprängte, ed möchte ihm dadurch 
an der Echweile des Gluͤcks der Ginganz doch verwehrt 
Körperliche Leiden wirften auf jeine Stimmung, 
und die trüde Stimmung, wenn aud befämpft, auf jein 
örperliches Beflupen zurüd. Zwar verſchwand bald vie 
rahmungq, aber Gnrättung und Schlaflofigkeis blich, und 
vom 85. Dft. an vermochte vie Kraft und Klarheit jeis 
nes Geiſtes vem Anoranz ver ihn übermannennen Mer- 
venkrantgeit nicht mehr zu winerfchen. 
auch jegt noch ganz ruhige Stunden und halbe Tage ein, 
aber der richtige une Flare Ueberblick der Lerhältnijje 
fehlte Immer mehr, verſchledene Borjäge, Plane und Gnt« 
ilüjie bejonvers zu reifen, wechſelten mit beänziligenden 
Borjiellungen, un» der ſreundliche und ermunternde Zus 
fpruch feiner Freunde, ver treiflichen v. Rheinbeckſchen 
Bamilie, in welcher er ſelt mehr ale zwölf Jahren wie 
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ärztlicgen Behanvlung des edlen Kranken ver Aurenihalt 
in der trefflich eingerichteten um geleiteten, rühmlich be⸗ 









erg, | haufe vorzuziehen, ja a n 3 iev, 
erfüs | und vie liebevolle Bamätle, welche aues aufgebeten hatte, 
un feinen Bevürfwiffen entgegen zu fommen, und auch 
ferner alles aufzubicten bereit war, mufte mit ſchwerem 
Derien bad Gewicht der ärztlichen Girlie, fo wie wie im 
der Natur Der Sache ſelbſt liegende Motowendigkeit aner ⸗ 
kennen und den geliebten Kraulen am 22. Dctbr. in bie 
Heilanjtalt, vier Stunden von Stuttgart in einem abe» 
ſchloſſenen freundlichen Thale gelegen, ziehen laffen. Ein 
Troſt war es für le, dafılena, fobald er daſelbſt ange» 
fommen, die Zweckmaͤßigleit jeiner Berfegung in die Heile 
anftalt, deren edler Worſteher ibm mit ebenjoniel würde 
voller Offenheit als Herzlichen Wohlwollen entzegentrat, 
anzuerbennen ſchien eine noch viel größere Beruhigung 
aber, daß ſchon nach acht Tagen elne Nachricht von Hrn. 
Hofrarh Zeller einliei, daß die eingetretene größere Ruhe 
ded Kranken feine Verfepung in ein freumblichered Lokal 
geflattet, daß Schlaf und Appetit ſich wieder einzefellt, 
und vie Krankheit im Ganzen einen ſolchen Berlauf babe, 
daß eine völige Gentſung binnen nicht jehr langer, je 
doch nicht naͤher zu bejlimmender Zeit, mit guten Gruude 
zu hoffen ſey. Die allerneweften Nachrichten von geſtern, 
4. Nov,, beftätigen aufs erfreuliche vie früher eingelanfe- 
nen, uns melden fletig fortichreitente Beſſerung. (U. 3.) 
unsver, 


Sannoper, 5. Nov. Nah einer Erledigung von 
6 Diomaten ift in dieſen Tagen ver Bejanpeichaftd- 
poſten am f, preuß. Hoflager wleder befegt worden 
und zwar it bie Wahl Er, Maj. des Könige auf tim 
Srafen Ruypbaufen gefallen, ver im Jahre 1841 
zum Wräfdenten des wieverhergeftellien SOberfteuer « 
un Schatzkollegii ernannt worden war, biefe Stelle aber 
bereits nach zweiläßriger Berwaltung nieberlegte und feit« 
den, tleild Gier In wer Reſidenz, thelld auf feinen Sütern 
in Dfirieeland, ohne Anıt lebt. (Kafll. a. 3.) 

Srofherzogthum Heſſen. 

In der Nacht vom 4. auf den 5.0. farb zu Remrod 
plöglid; wer Seh. Math, Lanpjägermeiler, Brhr.v. Bibra, 
im 67jleu Vebenejahre, allgemein betrauert. — Mach Brle- 
fen aus Batremberg vom 3, Nov. liegt dort felt wem 
t. November ein Buß hoch Schnee. (Großh. heſſ. 3.) 

Aurheſſen. 

Kaſſel, 5. Nov. Gin redlicher und wegen feiner 
Bieperkeit allgemein geachteter, aber netrveuſchwachet Mann, 
zog mir Grau und drei Kindern, einem Sohne von ſechs 
und zweien Maͤdchen von 4 und 1 Jahr im ein Haus in 
ver Wilhelmohöher Aller, um fein Geſchäft, vie Gaft- 
wirthichaft, befier fortzufegen. — Allein er betrog ſich, 
abnehmender Veſuch Der Gafwirtbfihaft uns zu große 
Goncurreng — in feiner unmittelbaren Mihe wohnen, 


Zwar traten 









(Banz!) — gar nigts! (Klappe!) Id wirrerpole es, Sir! (Babz!) gar nächte! (Gelach · 
ter, zwei Schiãge und; Hort! port!) Run, Sir! mas ſonſt? Wird der ſehr edteawerthe da- 
vonet Mafregeln negmen — (Klapps!) mird ver fehr ehrenwerthe Baronet dem Haufe fagen 
— (Hört! pert!) — was er zu tum beabfihtige ? (Berzeppelte Schläge. Sir Robert 
Verl Lägelt itoniſch.) Der ſeht ehrenmwerife Baronet laͤchelt (Klappe ) — 
Ale ob er felber ſich verfpotien moͤchte, 
Daß etwas ihn zum Läeln bringen fannz 
(Bau! Dany!) — aber wird er zur Safe (ein fhmetteruter Schlag auf das Käfhen) — 
zur Bade (Rlapps!) — zur — (Happs! Bauz!) — Sache kommen 7 (Hört! bört! pört! 
von ber DOppofition.) Das Land — das Laud erwardet (Sauz ) — England erwartet, daß 
Jevermann (Part!) ieime Price thut. CPuf! Bauz! und Brläcter, durch tie Neuheit tes 
Tuats weranlaft.) BWeun, Sir! vieles große — (Sauz ) — dieſes große Reich vom Aut- 
laude abpänzig werden foll (Bauz! Aapps! und DI D! Da diefes das TIfe Mal if, 
daß die Worte : vom Auslante abhängig, im Laufe der Sefion ausgefproden wurden, fo 
macht fi tie Ungebufo ber Zuhörer dur wermeprte Ol O'e Luft.) Ih fage, Sir! (Alappa) 
—* —F— vom Auelaude (DO! DO! und: zur Brage!) Nun, das if ja tie Ftage (pafft 
ul) —« 

Ein Milglied: „Was denn Te 

Herr Schmalwig: „a0? Das! (indem er durd einen donneriten Schlag auf das 
Käfden zu verfiepen gibt, daß dieſes fo unſchuldig mißhandelte Beßaͤltniß die Frage fer, 


noch ziel Wirtfe — And Mrfacht, dafı'er gans verareu 
if. & brave 2Mährige Bram ſuchte fo lange wie 
möglich durch Aufopferung ihrer Habe ihre Urmurh zu 
verfieden. Das Unylüd Hatte ihr aber mod) einen här⸗ 
teren Schlag vorbehalten: Dem 30. Morgens 7 Uhr 
Nirbt ihr Llebling, vas einzige Soͤhnchen. Das zerräfiene 
Mutterherz, die tiefile Armuih und die Ungih; wo, nun 
bernehmen — die Leichenkoften u. ſ. m. bringen fie zut 
Verzweiflung ; Me Mögt ein Geſchrei ans, daß ih Vien- 
ſchen vor der Hausıhür werjammeln, bis fle, im einem 
Anſall von Wahnfinn, ganz ſtille wird. Sie ſucht ihren 
Dann zu beichäftigen, wirft ihren Gäugling auf ven 
Schoeß ihres Hiährigen Mäncend und geht auf vie Bas 
denfammer, mo fie iht Mann nach einer Blertelſtunde im 
ihrem Blute ſchwimmend findet, dad Maſiermeſſer, wemit 
fie ſich emtleibt hat, im ihrer Nähe, den unglüdlichfien 
aller Gatten und Väter aleim mit zwel em Rins 
vorm im ber bitterfien Dürjeigkeit zurüdiajienn. 
Rörk sa mniyhin here va (Ralf. 8.) 
Freie Städte. j 

Frankfurt, 7. Nov. Die Unterfuchung, bezüglich 
der Örceffe, welde beider Gntbüllungsfeienlide 
keit des Hörbemonuments Abendo auf dem großen 
Hirſchataben von verſchledenen frempen Handwerlobur ſchen 
verübt worden find, If aun durch ergangenes Urtheil 
des Vollzelgerichts erledigt. Bon ven ſechs Verbafteten 
find einige eutlaſſen, wie annern aber zu ferneret Gefang · 
niöftrafe, wovon vie gröfite acht Wochen berrägt, werur- 
theitt worden. Ginigen, von welchen begangene Unan · 
ſtaͤndigkeiten gegen Brauenzimmer vorliegen, iſt med 
außerdem angemeflene koͤrperliche Züchtigung zuerkannt, 
Gegen mod; Anvere, die ebenfalls der Theilnahme an dem 
Uniuge verpächtig find, konnte wegen unzureicheneem Bes 
weife micht® verfügt werden, (ör. Ob.-2.-3.) 

Frankreich. 

Paris, 7. Mebbt. Das Miniflerlum If wieder 
zwelfelbaft wegen des neuen Anlehens. Ginige Gas 
binersyliever wollen nur 200 Win. andireiben und vie 
übrigen 100 Wil. aus den Eparkaffen aufnehmen. Ie- 
denfalla ſoll Die Ausichreibung nicht vor Eude Dezems 
berö geichehen, demnach gleichzeitig meit ver Eröffnung 
der Kammern, — MWenpizabal widerſpricht in der 
Breife dem Gerücht, als ob er am der in Frankreich 
angezettelten Verfhmörung gegen vie jepige Regierung 
in Spanien theilgenemmen Hätte, 

Ein franzöflfches Journal emihält wie ſtatiſtiſche That · 
fache, daß gegenwärtig in Paris ein Bäder auf 1664 
Invivivuen Pommt, während vie Zahl der Wein, und 
Branntweinverkäufer fo groß if, vaf 1 auf 83 Berjonen 
zu rechnen il. Gin Beſtand, der gewiß zu ernfien Bes 
trachtungen Xeranlafjung bietet, Gine nicht wenijer 
wiverwärtige Anomalie belebt im Maris zwiſchen wen 
Bropdverfiufern uns ven Tabafahänplern, 

in apoftolifcdyer Mifionär, Dupule, hat mit fehr 
großen Schwierigkeiten auf Walabar eine Bud. 
druderei für vie malabariſche Sprache ringe 
richtet und der oriemalifchen Geſellſchait zu Baris 
Vücher aus feiner Officin eingefenver, nämlich eine mar 
labariſche Grammatik, ein Lericon für dieſe Sprache, 
einen malabariſchen erolaen Kalender u, ſ. w. Die Bücher 
anf Malabar waren bieber Manuferipte, auf Balmblänern 
peichrieben mit einem eljernen Sipler. Gin folches Buch, 
aus einem Paar zujammengebefterer Balmblätter belchen?, 
fejlere 14 bi 45 Ür. ; jegt wir vasfelbe Buch gedruck 
umd eitzebunden für I Br. 20 Gent. gegeben, 


Spanien. 
Madrid, 1. Nor. 








Das Requifiterium des Bis 


fald zu Mabrib geht, mich afe 

General . Pr im, ‚fonpern . | af 
feimer Misichuloigen erfchofien werden folen. — zu 
via icheinen einige Unruhen vorgefallen zu ſeyn. 
Alcade von, Zogrenp- in. Navarra it ab Irden. — 
Der Gaitellano publicire den Bericht des Biscals über 
bie Berſchwörung gegen Marvarı, Es ergibt ſich daraus, 
Daß Don Joamyim Alberiei, einer der Verſchwornen, 
den ganzen Anſchlag an Narvarz verramen hat und Ge- 
neral Sri, Graf v. Neuß, der Anflifter und das Haupt 
des Gomplors if. Die Semürher find in Sußerfler Span ⸗ 
nung, wie ver Prozeß gegen Brlm und feine Gomplicen 
ausjchen wird. 


an 


Großbritannien. 

OLonden, 5. Novbt. Die Times führt am, 
Boah Hanpriebriefe aus Alexandrien vie Nacricht be» 
tätigen, daß Bourne, ver zu dem Paſcha geſchickt wurde, 
um vie indiſche Meberlanppoft durch Aegppten auf eine 
bleibende Bafis zu ſtellen, durchaus feine Mejulate er: 
langt hat. Der Paſcha betrachtet mämlich wie ihm ge 
botene jährlidge Summe von 2000 Ye. Sterl. ald zu 
Hering ine Verhälmig zu ven in Anſpruch genommenen 
Vortheilen. Das M. Chroniche will aus Jadien 
Machticht haben, daß auf das eugliſche Schiff „Sumarang“ 
von einem frauzöfiſchen Schiff geſeuert worden. a2 
Umflänve werden nicht angegeben, — Am 4. d. flarb 
zu Belir Hal Lord Weſtern, geb. 1767. Gr war als 
Anbänger ver Whigo bis 1832 Mitglied des Umerhau 
ſes und trug viel zum Siege der Neformbill bei. — 
D’GEonnell bat an den Seraudgeber mes „Kerry 
Graminer“ ein Seudſchrelben erlajlen, worin er feine 
Anſicht über Die Böperalbemwegung gegen die Miß - 
Deutungen rechtfertigt, wie fle erlitten. 

Die Start Aden am rohen Meer, welche zur Beit, 
als vie Enzlinder fie einem arabiſchen Häuptling ab⸗ 
tauften, nur 4000 Ginwohner hatte, zählt jeht deren 
30,000. — Gs wird behauptet, daß mädpitens der öffent» 
liche Austritt von J. . Newman, dem Svaupte 
ver BVuſeylten, aus der Staarsfirdye bevorſtehe. 

Mordamerikanifde Freiftanten. 

Privamanridıten zufolge fol wie Stadt Matamos 
rad in Nordamerika, unfern Neuotleand, Aniange Sep ⸗ 
tembers d. 3. durch elnen würhenpen Orkan gdıy« 
lid gerAdrt worden ſeyn. Bon zweitauſend Häuſern 
find , wie das Schreiben meldet, Reine zwei ſtehen ge 


blieben. Der Verluft an Menfchenleben und ſonſtigem 


Eigenhum it noch nice ermittelt, ſoll aber, mie ſich er · 
warten läßt, außererpentlid, beträchtlich ſeyn 


Ueueſte Aachrichten. 

—Parlo, 8. Novbr. Das Joutnal des Debats 
thellt heute ven Text des Berbörs mit,nas mit Gene 
zol Prim angestellt worben, une vas Nequijitorium, was 
der E. Procurater im der Sache der des Attentats gegen 
General Narvarz Angeklagten ausipradı. Er ſchioß 
nit dem Antrag auf Todeslrafe gegen Prim und fieben 
aupere Angeklagte, „Wir wiſſen nicht — fo führt bad 
Journ. des Deb. weller — mie das Urtheil ned Kriegd - 
serichts ausiallen wird; aber im jevem Falle haben wir 
über die vorgeleguin Brmeisftüde einige Bemerkungen zu 
machen Wir Fünen unfer Grflaunen nicht verbergen 
über die ſeltſamen Doetrinen, dle in viefem Ball ver f, 
Jrocurator aufgeflelt bat. Bisher basten wir feine Idee 
von einer Jurisprudenz, mach welcher einfache Inpie 
zien hinreidyien, bei mangelnden Bemweifen bie io- 
desſtrafe zu verhängen. Wenn Bewelſe wer Schuld nice 
für vie Zodesjtrafe erfornerlich ſind, To möchten wir wil- 
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ubeinanderfegt, ſcheiat und ganz ungewöhnlich. Mir 
riele auffallenne Dinge in Spanien vor id gehen 
feben; aber mir hoffen doch, dah wir micht die Juri; 
wort: nach fo ſonderbaren Ghrunpfägen nehabt fe» 
den ‚werben, und daß die Dichter, vie beaufiragt find, 
nah ven Schluffolgerungen des Fiacals zu uriheilen, 
nie mit Inblelen zuftleden ſehen, und Bewelſe ver 
langen werden.“ Gin Mabriver Journal berichtet, daß 
die Angellagten den Mecurd gegen die Gompeienz des 
Kriegegerichts ergeiffen haben un nie gewöhnlichen Berichte 
verlangen, da mehrere unter denfelben keine Militärs find, 
— Aus Touleon vomd4. wird angezeigt, daß wer Haufe 
ſeudi, der im dieſem Hafen den AÄbend vorher anlangte, 
den ehemaligen Generalconjul Hrn. Nyon und feine Ba» 
milie zurücgeführt habe, — Die Times bringt ein ine 
‚tereffanted Schreiben des Hrn. Wagh orn am ven Palcha 
von Byupten über eine iin durch die Mühe 
nad Sucz, das wir morgen unfern Leſern mitheilen 
‚werden. Da Hr. Waghorn darin behauptet, Fraufreich 
widerſede ſich dieſer Beſchleunigung wer Communication, 
fo bemerft das I. d. D., Frankreich ſey wohl dagegen, 
daß dieſer Verbindungsweg von einer einzigen Macht 
EEnalaud) momopolifirt werde, babe aber an ſich 
nichts dagegen, wenn er unter gemeinfane Aufſicht der 
Michte und zu Iedermannd SGchrauc bergeitellt 
werde. Branfreich werde ihn dann ebenfalls benüßen, 


1 uns Marfeille werne gewiß dabel nlcht verlieren, fon« 


dern gewinnen, — Die engliſchen Blätter enthalten nichts 
Neuss von Belang. Die fpanifchen Greigniife werden 
von dem M. Ehroniche und audern Journalen mit Bit- 
terfelt commenzirt, 


——Rpermifhte Nachrichten. 

Nlm, 3. Nov. Ee mögen eima breißfig Jahre ver 
floffen feun, felt ein Schneider unferer Statt bie Jeee 
fahre, zu fliegen; ver unfreiwillige Verſuch belehrte ihn 
jJedoch bald über die Unausfüßrbarfeit feines Borhabens. 
Se oft nun feit jener Beit von derartigen Unternebmune 
gen Gerüchte auftauchten, hielt man nur den Schneiner 
von Ulm entgegen. Was fol man aber jegt entge zuen, da 
gerade zwei Bewohner ms beichäftiget finn, eine neue 
Blugmafhine zu verfertigen? Seit einigen Wochen ars 
beiten nämlich zwei Bewohner ms auf einer einfam ge⸗ 
Iegenen Bellgung eined Ulmer Kaufmanns, etwa zwei 
Erunsen von Ulm entfernt, um eine Flugmaſchine zu 
vwerfertigen und follen noch im Verlaufe vieles Jahres ib» 
ren erfien Verſuch zu Miegen anzuflellen gedenken. 

(a. ab. 3.) 
| raukfurt, 5. Nov. Dem Vernehmen nach mer» 
n Glemens Brentuanos Mährchen nähert Früb- 
ahr in zwei Bänden im Drud erſcheinen. Dan jpricht 
avon, daf namentlich die eingefledhtenen Lieder und No« 
anzen die Berebrer dieſes Dichters fehr erfreuen were 
den. Gin interefjanted Bildniß Brentano's, neben ihm 
ber Lorbeerfrang auf einem Dornftrauch hängend, bat 
Steinle jũngſt gezeichnet. Moch ſchöner ift eine von dem⸗ 
felben finnigen und erfinpungsreichen Künftler ausgeführte 
Zeichnung, Glemented Bruder, den vor einiger Zeit ver» 
orbenen Shöf Branz Brentano darftellenn Et Eniet 
etend im einer Kirche (man erkennt an einigen Vildwer⸗ 
en den hieflgen Dem); Ginter ihm fein Schuppatron, der 
beit. Brancistus, Ihn fegnenn, Aus den wohlbefannten 
Bügen ſpricht Das ganze Gerz bes lichreichen, unermüp- 
lich vorforglidgen, hälfelten Mannes, viefes „Vaters der 
Armen“ (mie ihn aud das hinter ihm liegende Belrjäd- 
Ayen Brzeichner), ver die Atmuth aufzufuchen ausging. (N. 3-) 





worüber großes Gelächter entfteft.) Ich füge, Sir! CHüßefharren, Buften und andere Töne, 
morur& vie ermütete Berfammlung ihre Ungeruf® austrüdt) — Ih Tclage vor, daß ber 
fehr ehremweripe Baronet« — (Brage! Frage!) 

„Pier gerätp das ehrenwerthe Mitglied in Verwirrung, wadelt Pin und fer, macht 
mit Büßen und Beinen einige verwidelte Bewegungen, bie feinen inneren Geelentampf vers 
vathen, und inte er bad rotbe Käſtchen mit irrenten Fingern betafet, wagt er ed eublic, 
ten Dedel zu lüften, und ſcheint erfaunt ed leer zu finden, Gin mwipiger Redhtsgelehrier, 
ter inter Küpe füge, räth üpm dm leiſem Ton: „feinen Hopf zu probiren® ; De ehenten 
breden in ein dorbates Kicern and; ber verbußte Redner fieht einem Schallnaben ähnlich, 
den fein Sevächtniß untreu nemorden if, und bleibt fpraplos, bis er, durch eifallaruf und 
das Geihrei: Ga ou! (Bortgefapren !) vom beiden Geiten des Daufes ermutbigt, einen „Taf 
uten nn er bervorlchtert, . . 

ae Merkwürvigfie an der Sace il, daß viele und ähnlihe Reden durch vie Ges 
widlichteit der Schnelligpreiter fo forrigirt und ausgefhmüdt u. daß ber Water feinen 
egesen Berierbalg kaum wietererlennt, und wenn mir fie am felgenten Morgen in ber 
Times leſen, werden wir nur durch den Namen tes Netners eriunert, dem wir am Mbenb 
zuvor under fpötifchem Gelächter und ironiihem Beifallerufen zubörten. 





Mannigfaltiges. 


x merfwürbiges Dokument im Betreff ver Geiangenfhaft der Kinder Franz l. 
in Spanien wurke fürzlicp im Arhiv von Dnag eutdedt. Es if ein erflaiteter Beriht von 
Borin, dem Kammerviewer des Königs, ben er nah Spanien fandte, um die Art und Weiſe 


“rin feh 


fennen zu lernen, wie Karl V. feine Gefangenen behankefte, Aus vielem Dokument, welches 
ia ver *— Nummer des Journals des hiſtoriſchen Juſtitates publizitt wird, erficht man, 
daß ver Dauphin von Frankreich, als Bora antam, faR feine Mutterſprache vergeſſen hatte, 
und daß die zwei Eöhe des Könige in ihrem Zimmer nur feinerse Site und eine Stroß- 
mattaze hatten, um darauf zu ſchlafen. Das Renfter ipres Gefängniſſes war fo Nein, daß 
es weber Licht, mod Luft zulieh, uud ald Bobin, ver bemerkte, daß ver Dauppin ſeht gewaqh · 
fen war, fein Maß zu einer newen Sleiruag zu negmen wänlchte, erlaubte es ter Gouver- 
neur nit, aus ter vie Barbarei und ven Mberzlauben des Zeitalters bezeihnenren Zutcht, 
ed möchte hledurch fein Waͤchte ramt gefäpreet werten, da es in Branfreih Leute gebe, die 
tur Magie over Nelromantit Lem Prinzen zum Eutlemmen aus dem Geſängniß verpelfen 


wũrden. 

“(Schläge als Heilmittel.) Unter den Schriften des 1712 als Stabphpfi- 
tus zu Eiſenach gefiorbenen Arztes Paulkai befindet ſich eine, vie den fonverbaren Titel führt : 
Flagellum salutis, ober furioie Erzäplung, wie mit Schlägen allerlei arankpeiten curirt 
werten. Branffurt 1608, 


Gin Fran ;öfifcher Yankmwirtt Kar das Mittel 
aifigefunnen, ie Therpflange In 
njer gewonnene 
lich dee ——— der Aroma’d und ber Art 
guffes Yurchans midyt nach; nur bemerft man, daß ber 
ihre, im trodenen Zuſſande, nicht jemed an- 
nenebme Parfun aueduftet, welches dem Kineflichen eigen 
iR, ve rührt Lehteres mahricheinlih nur vom dem Ber» 
fabren der Ebinefen bei ver Brhanblung ver Pflanze her, 
welches bei dem gegenmärtigen Verfehr mit jenem Bolfe 
wohl nicht Tange mehr ein Geheimnlßß bleiben dürfte. 
Nlerander Dumas in Paris If von dem Jour- 
mal „In Preffe*, mit einem Yahreögehalt von 50.000 
Branch angeftelt werben, warf aber vom 1. Januar an 
für fein anberes Journal und für feinen Verleger mehr 


arbeiten. 
@ifenbahnen. 


Augsburg, 9. Nov. Zu ver ſchon früher aus 
ter Karlöruber Babıit eingetroffenen Cocomotive, 
„Neichenbarch“ genannt, {MR vor einigen Tagen au 
nech eine andere aus her Maſſel ſchen Mofcinenflätte, 
tie „Suevia”, vahier angelangt. Wie ed jegt beftimmt 
ift, wird die Gröffuung ver hiefigen Gifenbahnlinie von 
Sberhauſen bit Donauwörth am 18. d. M. von Eratten 
gehen. (Nürnb. R.) 
Frankfurt a, M., 8. Novbr. Ber probeweiſe 
auf ver Taunus-Glfenbahu zwilden Wiesbaden 
und Taſtel eingerichtete eleciro-magnetifdhe Tele 
graph wire jegt auf der ganzen Fänge der Bahn ein- 
geführt, (N. 3.) 
Sannover, 3. Nov. Gicerem Vernehmen nad) 
it enplic; vor Kurzem der deſtultive Abſchluß zwiſchen un 
ferer Regierung und ver Etat Bremen wegen berßßi- 
fenbabn nad; Bremen erfolgt, Die wiefjeitigen Unker⸗ 
händler, geh. Binanzrath Albrecht und Megietungerath 
Soppenſtedt, find bercins von Bremen zurückgekehrt, auch 
fol der vefifallfige Vertrag bereits allerhöchſten Orts voll⸗ 
zogen ſeyn. (8. 3.) 
Dr. Friedrich Bed, 
terantwortliger Revacieur. 


Courſe der Dtaatspapiere. 

London, 6. Rovbr. Eonfols eg 3 

Paris, 7. Nosbr. 5 pCt. 119 Br. 40 6; 3 pEt. 
52 Br. 40 €. 

Amftervam, 6. November. 2, »t. 62%; 5 p@t. 
9913; Kantb ——; 44 „Gt. 89,%; 3, pEt. 895; 
4y6ı. Oft. 97 5) Ard. 22; Pal. —; 3 vCt. Mer. 
tal, ——. 

Branffurt, 9. Norbr. Splr. Mer. 11118; 4 put. 
1021; 8 p@t. 772; Paukaftien 1965; Iniegr. 615; 
Ur. 245; Taunus-Eifenbahn-Aftien 3724 fl. 

Wien, 8. November. Sraateobligationen zu 3 pt 
in EW. 10/54; detto !zju 4 pr. in EM, 101; 
betto zu 3 p&t in EM. 76; Bankafılen pr. Stüd 
1609 EM. 5 


Königl. Hof- und Wationaltheater. 
Dienſiag den 12. Nev.: Zum Erſtenmale: Jacobea“, 
hiftorifheeramatifches Gericht von Eh. Ausrr. 
Königl. Hoftheater - Futendan;. 





Fremdenanzeige. 


Den 8. Rovbr. find bier fommen: (Bayer. Hof.) 
HB. Yäger, Rorftmeifter, Araus · Sranitzky, Partit und Graf 
Storion von Wien; Baron v. Ballep, von Marfeille; Mad. 
Peitinegg» Denformäly von Wien, (Bold. Dirſch) Br. 
Sinclair, Rentier aus England, (Volt. Hahn) Br. 
Mällker, Priv. von Tichdadi. (Schw. Arler.) BP. Kanit, 
Kaufmann von Peſth; Spear, tier aus England; Zim ⸗ 
mern, Kauf, von Frankfurt; Opfermann, Ranfın, von Lörr 
rad; v. Bauer, Kaufm, von Tennep; Hieber, Priv. von Bor 
fingen. (Blaue Traube) H9. Soliva, Kauſmanu von 
Vlauchau Hauer, Aceeſſiſt von Nürnberg; Panzer, Contre: 
leut von Breyfing. (Stachuegarten.) PP. Vongart, 
gaufnann von Amberg; Cireiner, Privatier von Tilchofen ; 
Erifif, Student von Biltet; Graf, Regetiant aus Branf- 
35 Maurita, Stud, ven Anebach; Clauß, Kaufmann von 

eltmand, 





Geſtorbene in Münden. 


Den T. Rov.: Mar Romane, Tiſchlergeſelle dabler, 26 I. 
alt, Den 8. vieh: Meike Kerſch, k. Obetautitorstochter von 
bier, 34 9. alt; Anna Gurtatd, Eifenbahnaffidlentensfrau von 
Kan, & 3 altz Martin Schmidiner, dal. Gärtner von hier, 

abe alt, 
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22 09Ediktal⸗ Eitat ion. 

Mr Anrufen des Milchmanne Simon Huber und 
deſſen Echwefer Sabina SEhmint ven hier wird hie 
mit Thomas Huber, lediger Milchmannsfohn von va, 
welcher al Eoldat mit ver bayeriſchen Brmee in dem 
zufflichen Feldzug gezegen iR, feiteem aber vermift wurre, 
oder velfen allenfallfige Debcendenz aufgefordert, fih bin« 
men fee Womaten vieforts um fo gewiſſer zu mel» 
den, als mach Ablauf dieſet Friſt ver nenanmmnte Thomas 
Huber als tobt erflärt, und fein Vermögen von 506 fl. 
38 fr., wovon 306 A. 38 fr. auf dem Auweſen bed ger 


616. 


Koͤnigl. Kreis s und Stadtgeriht Münden, 
Der köngl. Director: 
Barth, 
Stunk. 


Königlichen Landgericht Landsberg. 
—— ————— nãher bejeichnet ſind, umb fie 
ſollen, da bie fhpefien der Tefirer Tänaft erlediget ſiad, aus ber gerichtlichen Bermahr gebradt werten. 


wird baber 
Montag ven 2. 
Berbeiligten bringen, baher folde mit bem Beilage vorgelaten 
fündung an einen zu geſcheheu Hätte. 


Am 29, Erster 1844, 


fämmtlide 
Dezember d. 36. und fo täglich forigefept zar Publitatiom an bie fi 
werden, baß, 


deſhalb meldenden Verwaudlen und 
wenn ſie nicht erſchelaen, die Eröffnung und Ber- 


Der lõnigliche Laudrichter: 
Schöninger. 








& eu Telators Datum der Uebergabe. 
* 
5 Bopnort zug | Monat | 
1 - Johanu Din —— Dragener im Ke·21 Sept. 1741 
aiment ara. 

2 | Zanbeberg Maria Hana Rietlin, Taglöhnerin. 17 Kebr. 1757 

3 | 2anbaberg a Niepermaierin, Güterin, 265 | Yinmr 1759 

4 | Zanbebers aria Wiedmann, Bäderin. 20 | er 1759 

5 | Sanssterg Maria Ludwigla, Schuhmasperin. 14 ai 1768 

6 |] DObergüngburg Auna Marin Korftenhauferin. 19 | Oftbr. 1769 

7 | Dieffen Anna Maria Bieherin, Wei 3 5 | Minmer | 1795 
8 Lanböberg Mogvalena Bateria, Rothgerberstoch ter. 30 Sept. 1797 

9 zn Peter Straßer. 4 Juli 1800 
10 t. Georgen Maria Mendard, Sanbäuerin. 21 | Bebr. 1801 
11 | Yanpsberg Belisitas Hevin, Bierbrauersierpter. 5 | Sept. 1801 
12 | tantoberg Marlauna Stodmalrin, Färbermeiſte rin. 2Axril 1802 
13 | Bronnen ogaum Schamperger, Bauer und feine Epefrau. | 26 Rai 1802 
14 | Prittriing ominitus Wohlmuth, Söftner. 15 , Ofibr. 1804 
15 en, Simon Fütrer, Soͤlduer und deſſen Cheweib. 15 | = 1805 
16 haufen Thomas Drer, Leerhãueler. 25 |, ri 1805 
17 | anpsberg Anaftafla Stüfin, Scheibenmagerin. 25 ı Dejbr. 1805 
18 | Pritteiing iifaberpa Pülerin. 13 | Febr. | 1806 
19 _ Barbara Ranpin, Maurerstorhter. 27 | Gebruar | 1806 
20 | Kinian Rofa Poͤlingerin. Weberstocter. 1 | Ser. 1806 
21 | Laubäberg Jobanna Aripin, Kleinuprmasperin. 5 | inner | 1807 
22 | tanbaberg Kafpar Dillig, Taglöpner, 19 Mai 1807 
23 | Oberreifing Zopann Schiefl, Leerpäusler. 30 Auguſt 1808 
24 | 8anteberg Tperefia Löffler, Lamperiu. 11 | Mprif 1810 
25 | Peftenader Georg Serelmairige Sölpnersefeleute. 5 | Mai 1810 
26 | Pagenteim Georg — und Mechtilde fein Weid ge- 

borwe Baaner. ui 0 

27 | Santsberg Branzista Reiber, ledig. ” an .. 
28 | Yanpsberg Euptrofina Reffin, Weberin, 17 | Set. 1811 
29 | Enling Marianne Frey, Baterin, 3 | pet 1812 
30 | Brennen Johann Schamperger, Bauer. 23 | Augufl 1812 
31 | Dperbergen Sebalklan Vogl, Gütler und deſſen Cheweib. 29 | Immer | 4812 
32 Hofftetten Magdaleua Eichberger. 23 | - Iunt 1813 
33 | Neifh Gredsen; Yaberin, Häuslersiochter. = _ ER 
34 | Brunnen Antra Shamper, Austraͤgler. = — — 
35 | Sdeuting Jopann Meubofer. 24 | Dfbr | 1813 
36 | Baiertieflen Marianna Riegele, Brodpäntlerin. 1 | Bebmar | 1815 
37 Lanteberg Anton War, AImmermann. 11 April 1815 
38 | Lengenfeld Elisabetha Hobenadel. 13 | Mai 1816 
39 Ming Anton Polerriever. 8 April 1817 
40. | Dettenhefen Mechtild Dietmaier. 12 | Iuni 1817 
4 | Binbah Yateb Zeller, Müher uud denſen Cheftau Creszenz 20 Juni 1817 
42 | Vepenbaufen Slifabetfa Schmid. 6 | Dar. 1817 
43 | DOperfinning Johann Schmid, 18 | Juli 1519 
4 Geretspaufen Juilaua Nauchin. a Yänner | 1820 
45 | Tanbeberg Maria Scheegle, Hansbefiperin, 20: Mai 1820 
4 — Ara Zieglerin. — — — 
47 _ Eingabe R. N. — — — 
48 | Lanbeberg Adam Roggenhofer, Schuhmacher. 25 Immi 1819 
49 | GEnling Magdalena Huber, deerdauelerin. 21 Juni 1820 
50 | Diellea Diatthias Hütter, Iaumopner, 19 | Bebrwar 1822 
51 | Stoffersberg Branz Deinrih von Eagen. 24| Mäg 1823 
52 | Purlad Urfula Forfiner, Zimmermeitterin, 9 | Despr. 1324 
53 | Pittrihing Apelonia Sebaftian, Soͤldnerin. 17 Kin 1826 
54 Baperdie ſſen Auzufiu Ernk, Rider. 10 Mär 184 | 
55 | taupsterg Maria Schlüßeleder, Begmeißerdwitlme, 30 | Oubr. 18238 | 
56 Pritenader Joſepb Schaffler, Austrägler. 26 , Dibr 18238 
57 Landsberg. Iofepb Arlesinerichen Hafenbiuders- und Regendach · 

> marhersehelente zu Yanbeberg, 14 Zuli 1829 
35 | Walespaufen Agnes Geyer, Teerbänelerüt, 26 | Auguſt 1830 
59 | Dieien Jobann Georg Müller, Zaylöpner, 18 | Mai 1831 
60 | Yanpeierg Urlafa Ott, Bezirte-Ingenieursgatiiit, 17 | Jänner 1832 
61 | Zanpeberg Urſula On, Bezirkö-Ingenleursgattin. 4 Mai 1832 


a 


Mar 270. 
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Bermifchte Nach richten. 








Deutſchlaud. 


Bayern. 
+ Mründben, 13. Norbr, Gefern Vormittags 
11 Uhr wurde in der Ludwlgeſtraße unter Parapirung 
der Barnifondtruppen dem F, Staptceommanvanten Generale 
major oh. v. Rum durch Se. Exc. den Generallieutenant 
und Divifiondeommanvdanten Grafen v. Dienburg dad 
Ghrenfreuz ded Zudwigsorbens in feierlicher Weife zur 
geſtellt. — Heute Bormittag findet wie Gepächtnigfeter 
für Ihre Waj. die höchfifelige Königin Garoline wie all 
jährlich durch einen Trauergottesdienſt in der proteflan« 
tifpen Pfarrkirche ſtatt. — Ein Genrebild ven Gon« 
ner im Dredven: „Die Reue des Raubmörders“, mel 
ches gegenwärtig In unferm Kunflverein ausgeſtellt if, 
findet, ald eine ver vorzüglicheren Leiſſungen im dieſem 
Badıe, vielen Welfall, — Die Allg. Zig. berichtigt: „Der 
Gorreipondenzarsifel aus Münden in ber Allg. Zeitung 
vom 9, I. W, bezelchnet den 3, d. M. ald ven Tan, am 
weldem Se. Mai. ver König, auf jo lange Allerhöchſt⸗ 
viefelben nicht anders verfügen, zu befehlen geruht haben, 
zaß bie vermöge der n Golpaten gewordenen 
Michttatholiten währen ver für foldhe voraefchrier 
benen Zeit micht zu Bildung von Epalieren zu Buß bei 
Wroceiflonen, in welchen dad Sanctiſſimum getra- 
gen wird, zugezogen werden ſollen. Diefe Angabe bes 
ruht bezüglich dee Datums anf einem Irrıbum, ver das 
hin zu berichtigen If, daß ver erwähnte allerhöchfe Bes 
febl von Er. Moj. vem König am 28, Aug. I. I. zu 
Berchtesgaden erlaffen worden if, uns vap nur das von 
dem Fönigl, Kriegsminiſterium ausgegangene Ausichreiben 
der allerhoͤchſten Anorenung das Datum des I. Morbr. 
trägt.“ 
München, 13. Rovbr. Schluß des Nunszuge 
aud dem f. Degierungsblatt Are. 48: 
\ Ge Mai. ver König haben nachſtehende Fathos 
1iſche Piarreien and Beneſizlen allergnärigft zu verleiben 
gerubt: Das erlevigte Ineurat» Benefizium Poſtau dem 
bisherigen Pfarrer zu Bogenberg, Wriefler Ar, Beren 
Bwint; vie Pfarrei Duggenvorf dem termal. Pfart 
Guraten zu Brauenberg, Pr. M. Conſt. Trettenbach; 
vie Partei Hohenthaun dem dermal. Pfarrer zu Kohl⸗ 
berg, Pr. Ich. Bunzmann; vie Piarrei Wal une 
vie mit ihr vereinigte Barrel Rohrbach dem geprüiten 
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Pi. ir Ganı, und dermal. Arühmef » Eaplan- zu Pleß, 
Mr. Yoj. Kaufer; vie Piarrei Oberköbſitz vem bish. 
Biarrer zu Rothenſtadt, Pr, Joh. Nep, Nurtich, und 
die Pfarrei Marſach dem vermaligen Pfarrer zu Jetzen⸗ 
dorf, Pritſter Lorenz Al. Beiſcher. 


Se. Maj, ver König haben vie erledigte proteſt. 
Piarrfielle zu Wulvüjgba dem bish, Pfarrer zu Gaug- 
tehweiler, Chriſt. ©. Böbn; bie preteſt. Pfarrei St. 
Goithard in Thalmeſſingen dem biöh, Piarrer zu Alfere- 
haufen, Karl Käppel, und vie protef. Pfartei Alſerd - 
haufen dem biel, Wjarzer zu Offenbau, Job. Eg. Konr. 
Recknagel, dann vie erlenigte proteſt. Piarrflelle zu 
Alſenz dem bieh. Biarrer zu Nederhauſen, Val. Weiiw, 
zu verleihen, und der von den VBeflpern des Guns Sb» 
badı, ven Frelherren v. Zu-Mbein, als Klichenpatroneu. 
für ven Pi Al⸗Cand. Gotil. Be. Ehr. Friedlein von 
Obriſtjeld ansgejtellten Bröjeniasien auf vie proteflantijche 
Viarrel Obbach vie laudeefürſiliche Weiirigung zu er 
theilen gerußt. n u 


Der verftorbene Freihert Friedrich m @inamih zu 
Gifenberg , im wer Wialz, hat in jeinem Teftamentt ein 
Gapital von 23,000 ji. zu allgemeinen, wollhätigen 
Zwecken neiliter, una vie Berwendung ver Renten vieher 
Stiftung ver ireien Diöpofition eined von ihm jelbst con» 
Ritwirten Verwaltungetathes überlaflen , welder unterm 
23, Wai l. 30. beſchloß, von ven Zinſen des Eriftunge» 
Gapitald a) einen jährlichen Veitrag vun 800 ji. zum 
Gehalt rined an ver Kreisianpmwirihichafte« une Gewerbs⸗ 
Schule zu Hailerslautern amzuſtelleuden Urchrers der prac- 
nſchen Mechanit in die Bones dieſer Anjtalt jo lange 


einzuſchießen, als dieſe Unzale in ver Stadt Kaljerslan« 


tern beſtehen werde, b) den jährlichen Betrag von 120 fL 
einem Studirenden des Berg und Hüttenmweiens jedesmal 
anf zwei Jahre als Eripenvium zu bewilligen, e) ven noch 
verblelbenden Diet ver Nenten des Stiitungscapitald eben ⸗ 
ſalls zu Stipensien für zwei ever. auch mehrere Erubirenve, 
ohne nähere Beitimmung des Fachſtudiumo, je auf amei 
Jabre zu verwenten. Ge Mai. der König haben 
dieſer Stiftunz die nachzeſuchte Allerhöchtle Wenchmigung 
allergnãdign zu ertheilen und zugleich die Veröffentllcheung 
derjelden wurd dat Regierungoblatt, unter dem Ausdrucke 
ved Allerhochſten Wohlgefalleus, allerhuldrelchſt anzuord⸗ 
nen geruht. 












Oeſtertich 
Wien, 9. Nov. Ce. Faller. Hab. wer Griherzog 
Kart wird ſich übermorgen nad Breßburg begeben, 
um am nächen Mittwech 13. dv. den ungarifden 
Landteg im Namen uns als Etellvertreer Sr, Mai. 
des Ralfers als König von Ungarn zu [lichen Der 
Grund der verfpäteten Schliefung dieſes Landtags liegt 
in ver Wichtigkeit und Dringlichkeit einiger Orfepgebunge- 
gegenflänee, deren rörterung und Emſcheldung man nicht 
obne Machtheil für das Wohl des Yanvdes auf dem näch ⸗ 
fin Laudtag verſchleben zu können glaube. (Mas alfo 
von einer abermaligen Verlängerung des Meichdtags ver 

lautet bat, ijt hiermit minerlegt.) - (2. 3.) 

teufen, 

Berlin, 4 Roy. Wir meldeten zu feiner Zelt 
vie auf ver Durcreife nach St. Dereroburg Gier Aatiger 
funsene Anweſenhelt des Kati. rufllichen Generals und 
Seneralanfutanten des Kaifers Grafen Bratallom, 
Briefe and Mom berichten num, ap verfelbe in ven 
Autaleibungsangelegenbeiten ver ruifilche 
ariehitbemem Farbolifrhen Kirdhenverhält- 
niife mehrere Monate daſelbf beichäftigt war uno num, 
nechdem zu arofier Aufrienenbeit ſewohl wer rinſſiſchen 
wie ver päpftilhen Meyirung wie weientlichfien Streit ⸗ 
punkte gehoben werten ſiud, nad Et. Petereburg zurüde 
getehtt iſt, mm wort perfönlid, dem Kaifer vie darauf be- 
rüglihen Dorumente vorzulegen und volflännigen Bericht 
fiber ben gegenwärtigen Staudpunkt der Sache zu madıen. 
— Der Herzog von Leuchtenberg war für umiere 
Hanptfladt wieder eine Fehr ſchnell vorũbercilende Erſchei- 
nung. Sein Aufenthalt dauetie nur 2 bio 3 Stunden. 
Bon den mit demſelden zugleich von Et. Vetereburg eine 
getroffenen Delienzen erlährt man, va am kalſ. Hofe 
nach wie vor neh aroße Stille mund efte durch feine 
Feſte unterbrodyene tiefe Trauer wegen des Todes der 
Groffürfin Aleranpra herrſcht, und daß namentlich 
der Kaifer durchans noch nicht feinen Echmerz ſiberwin⸗ 
den und Balſam für fein Gerz für wie ihm dadurch vom 
Schidial geſchlagene Wunve finden kann. — Wenn im 
Ganzen rine gewiſſe Leere und ein Stillſtand im Buche 
handel bemerkbar It, ſo laüt ſſch doch nur von einem 
Mangel an großen und gedlegenen rein wijlenfchafilichen 
Werken reden, mwätrend pie meuefle Zeit wieder jehr reich 
it an Selegenbeitsfchriften, Brofehüren und Bes 








*.* Im Fuftballon und im Graben. 


Ib befand mid, und zwar als bie ſechſte Perſon, dm Jauern einer Diligence; brei 
Tage und zwei Nächte follte ih En vielem wierrätrigen Hafen zubringen. Durch tina fepr 
feltenen Zufall traf Ih als Leirendgefährten geiftvelle und gebildete Leute. 

Die Unterhaltung Fan auf vie Gefahren, die ein jener von uns ſchon beſtanden hatte: 
ein Seemann hatte drei Mal Schiffbruch gelitten, uud eines Tages war er im indiichen Meer, 
old er einen Sprung zur Enterung eines Schiffes machte, ind Waſſer gekürzt, nur wenige 
Klaftern eutſerut von den gähnenden Schlund eines Daiiiches; ein Offizier ver Zuaven von 
einem Beruinen ergriffen, war nahe daran, selöpft zu werben ; ſchon berüßrte der verhäng« 
nißvolle Yatagan feine Palemwirbel, als eine franzefihe Augel dem Araber den Kopf zer 
ſchmetterte und ihn fo erreitete ; ein dritter Erzähler war durch bie Erplofion eines amerikas 
nifhen Dampfihiffes in eine erflaunfiche Höhe geſchleutett werben. 

„Bas aber mid beirifft, meine Perren, ſagte zu und ein magerer und bleicher jmn- 
ger Mann, der biäher geſchwiegen hatte, ich befaud mich nie zur re, habe mie den Donner 
einer .. gehört, aber ich war vieleicht in einer bedentlicheren Tage ald irgend Einer von 
Ihnen ; Re hatte wenigftend das Bervienft ver Neugeit, 

3% pielt mid vor einigen Japren zu Brüflel auf: Kühn, vermegen, begierig mad 


Grmüthserregungen wollte ih mit einem meiner Freunde an einer Lufifaprt henepmen, — 


Im feftgefepten Augenblide hielt mein Gefäprte fein Wort nicht; ih war im Begriffe bie 

Erde allein zu verlaffen, als ein Unbelannter aus dem reife ver Zuſchauer hervortrat und 

mich erfuchte, ipem zu erlauben, mich zu begleiten. Er drang fehr in mich, unb ver · 

er = * einem Schwure, ih Punlt für Punft geuau an meine hriften zu halten. 
vollligte ein. 

Er ſchwang ſich in die Gondel; fein Geſicht Araplie vor Freude; ih gab Peichl bie 
Seile loszubinden, und einige Sekunden darnach ſchwebten wir fon über ven Gipfeln ter 
Bäume. Mein Gefäprte gab nicht das Meinfte Zeiden von Unrude von fi; er faß im un- 
fern ſchwachen und nefäprlihen Aſzle mit fo viel Raupe und Kaliblütigkeit, als ob er ſich in 
einen beauenen Lehnftahl geſentt hätte, mm dort vie Nude zu juchen, welche bie Bervauung 
eines teichlichen Mittagemaples verlangt . ... eich einem Bogel fehien er ſich im feinem 
Elemente zu gefallen. Um unfer Xuffleigen zu erleichtern, leerte ich einen der mit Saud ges 
fülten Sade aus, mit benem ich mich verieden Hatte; er jchien tarüber jepr eıfreut, und bat 
mid auch no des übrigen Ballaftes zu eatletigen. 

% verweigerte 68; er beftand warauf; ich fragte ihn, warum er denm fo fchr darauf 
bringe, ih zw einer beveutenden Pöhe zu ergeben? — Ih fürdte, war feine Autwort, daß 
aan mid erkennen möge. i 

34 glaubte ed mit einem Original zu ihn zu haben, ber eutweber tiefe Lufireife 
aus einer Rüchtigen Laune, over aus einen wnüderle,ten Aatriebe unternommen habe und der 


ſich nun fürsptete, vie Sue möchte zur Keungaiß eines Hugepörigen feiner Zamilie gelangen ; 


| 
| 
| 


ſprequngen ber verſchledenariigſten Verhaͤltaſſſe. Bel ver g zug auf Schtffiahrtöabgeben und bie 


Schrift des Warnifonsprepigerse SEndom in Bottvam über 
| einige Berbälmmiffe ver anglifanifcdhen Kirdye ift chim 
" &anzen meniger der rein theologifche Theil dieſer literas 

riſchen Arbeit, welcher wie Aufmerkjankeit auf ſich zieht, 

fonvern das Bublifum erwartete aud dieſer Darelung 
umd ihren verheißenen Fortſetzungen einen Aufſchluß über 
das nähere nterefie, welches in nenerer Zeit vieffeits für 
jene Kirchenfermen an ven Tag gelmmt nd namemntlich 
auch durch vie Sendung einiger Geinichen, wozu «Der 

Sydow ſelbſt gehörte, und einen längern Auſenthalt der» 

felben in London bethärige worden if. In dleſer Beier 

bung aber bat man ſich durch den erflen hell der im 

Mede fichenden Schrift getäufcht aefunden, da jene Er · 

Täuterungen darin unerwaͤhnt bleiben. (Br. O.⸗P.3.) 

Berlin, 8 Novbr. II MM. der König um 
die Königin befinden fih worh in Petödem, werden 
aber in 44 Tagen, wie gewöhnlich im Epärherbfi, nach 

Charlottenburg überficdeln, und erſt nadı Weihnachten dad 

biefiye Schloß wieder besichen, Se. f. Got. ver Prinz 

von Preußen il fo weit bergeftellt, daß derſelbe bereitd 

wierer feine gewöhnlichen unterbaltenden Tiſchgeſellſchaf · 

ten um ſich verſameelt. — Der Minkter des Innern, 

Graf v. Arnim, befindet ſich feit einigen Tagen im 


Echleſien. (Mürnb. R) 
rfleutham Fippe. 


Fürfle 

Büdeburg, 4. Nov. Am 25. M. vieler 
mählung des durchlauchtlaften Erbprinzen Adelph 
Georg zu Edaumburg - Lippe mit der durchlauchtigſten 
Brinzeflin Hermine von Walde und Pormont 
in Arolſen durch priefterliche Cinſegnung feierlich voll⸗ 
zogen werden. Die hoben Reuvermählten hlelten bier 
am gefrigen Tag ihren Ginzug, wobei Land⸗ und Stapt- 
Bewohner fich beeiierten, ibre Freude über vieß frohe 
Greiguiß zu bezeugen. Um Abende war vie gi Stavt 
felich erleuchtet und Badelgüge und Geſänge zeigten vie 
lebhafte Theilnahme aller Unterthanen. (Hannov, 3.) 

Serie Städte, 

Die Franff. Ob.-W. ⸗It g. enthält folgenden aus 
Deutſchland im Movember datirten Artikel, auf ten 
Sr. Dr. Lifi ſchwerlich lange mit einer Guigegnung mars 
en laſſen wir: „Der SHanpelövertrag zwiſchen dem 
Deutichen Zollverein und Belgien, abgeſchlofſſen am 
1. Sepibr. d. J. if in Deutſchland wie in Belgien mit 
Meist als eine erfreuliche Gricheinung aufgenommen wor⸗ 
den. Gr iſt zunächſt in allgemein politiicher Beziehung 
unverkennbar wichtig, Er berechtigt ſodann zu der hoff 
nung, daf die durch denſelben ſtipulirten gegenfeitigen Bes 
günftigungen in ven Ginganadzöden in wirthſchaſtlicher 
Beziehung im Ganzen gute Fruͤchte dragem werden. Gr 
it ferner wegen der vereinbarten Vehreiung von ben 
Durchgangsabgaben für Waoren, welche aus frempen 
xãndern durch Belgien nach Deutfchlann übergeben, over 
aus Deutſchland vurd Belgien mac frempen Yänvern 
verfendet werden, von brjonverer Wichtigkeit. Dapurch 
in Verbindung mit wem Umſtande, dab Untwerpen durch 
Gifenbahnen vem Mheine mabe gerädt if, verſpricht Ant- 
werpen ein wichtijer Goncurrent von wen bollänzijchen 
Häfen zu werden; einmal ald Epevitionsplag für ven 
Verkehr zwiſchen Deutſchland und England; zweitens 
kann Amwerpen mach und mac bezüglich des Handele 
mit überjeriihen Waaren und des Vertriebs von deutſchen 
Baareı mach transatlantiichen Yändern eine Bedeutend · 
beit erlangen, die es gegenwärtig ned; nicht bat. Inies 
fern wire alfo ver Handelsvertrag zu einer wünſchens - 
werthen Ehwädung ver commterciellen Abhängigkeit 
Deutſchland's von Holland beitragen. Eudlich iſt ver 
Terran aus dem Grunde wichtig, weil dadurch in Bes 
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ne Behand⸗ 
lung ver Dibeverei ber kontrahirenden im Wefent- 
lien ver frühere Zuſtand wieder hergeſtelit if, 
vd. 6. das Verbältnif, welches noch Im Laufe viefes Jah« 
red bis zu dem Zeitpunfte deſtand, wo Belgien vie Gin» 
führung von Differentialzöllen deeretinte Mine bemerfend- 
werthe Berinderung, gegen dieſen früher Zuſtand gebal« 
ten, iſt nur injofern eingetreten, al& nie in vereinslänbie 
ſchen Schiffen nach Welgien gelanjenden, aud anbern 
Laͤndern abflammenden Waarem, menn fe in Welgien in 
freien Verkehr gefegt werven, einem erhöhten Ginyangd- 
zell unterliegen, mas irüber nicht der Ball war, indem 
früher, gleicgwie dieſes in dem Sanfeftänten noch heute 
der Ball it, zwiſchen ver eigenen und der Dereinslännl- 
[hen Flagge fein Unterſchled gemadt wurde, In vor« 
Rehenven Bemerkungen vürite vie Wichtigkeit des Ber- 
trage vom 1. Septbr. nedſt ven Vertheilen, welche mög« 
lisherweife daraus rejultiren können, in allgemeinen Zügen 
angedeutet ſeyn. Dieje Anpeurungen bleiben aber weit 
hinter Demjenigen zurüd, was manche Zeitungsartifel in 
dem Vertrage zu finsen glauben. Am weiteften gebt, fo 
weit ip wie Erzeugniſſe ver Tageöprefle fenne, was Zoll» 
vereinoblatt. Dirfed bat, aus Beranlaffung des belgiſchen 
Vertrags, ein neues Motto angenommen, welches alio 
lautet: „Durch den beigiichen Vertrag iſt der Zollvetein 
„in den Stand geſetzt, Motive zu geben — wen Dolän« 
„dern, daß fir Deutichland Goncrjllonen madıen — den 
deutſchen Urerftaaten und Secſtädten, daß fie fich dem 
„Bollverein anjgliefen — ven Morvamerikanern und 
“Brafiliern, daß fie ſich zu wechſelſeitig vortheilhaften 
„Hanvelöverträygen verfiehen. — Dadurch erlangt wer 
„Zellverern die Macht, feinen ausmäÄrtigen Hanvel ber 
„geftalt zu reguliren, daß er Münftig fein großes Bedürf · 
„mg an Golonialwaaren — deffen Werth der beigifche 
„Minifter Nothemb jegt ſchon zu hundert Millionen 
„Bulven ſchätzt — In eigenen Manufacturwaaren wird 
„bezahlen und jeine elgene Genjuntion an Eolenial- und 
„Wanufarturwaaren, ſowle feine Zollerträgniffe wird ver 
„doppeln fünnen — vorausgefeßt, daß der deutſchen In- 
„dujitie wer ihr erforderliche Schutz zu Theil wire, Alles 
beruht jept lediglich auf unjerem Larif und Darauf, daß 
„der belgiſche Vertrag mir verfelben Intelligenz umd 
„Energie ansgebeutet wire, womit er abgeſchloſſen wor« 
„ren if“ 6 wäre zu wünſchen, vafı ver Verfaſſer vier 
jes worsreiihen Denkipruched und Andere, melde ähn · 
licht Weuferungen in Öffentlichen Blättern mienergelegt 
haben, dem deutſchen Vublikum Diejenigen Etellen des 
Vertrags und diejenigen wefenslichen Beränverums 
gen ver früheren VBerbältnijfe näher nachweiſen 
möchten, aus welchen fie die weltbezwingende Krafı deö 
Vertrages ableiten, &o lange diefe lachweiſungen nicht 
geliefert und vie von jenen Herren an den Vertrag vom 
1. September gelnüpiten Folzerungen nicht genügend be - 
gründet find, merven alle Diejenigen, meldye gleich ven 
Verfafler ver gegenwärtigen Wiittheilung wen Wertrag 
nach feinem Wortlaut, mit Nüdjidht auf den 
früheren Echiffiahrtsverirag mit Belgien 
und die mir andern Norpjecitaaten beftehen- 
den Schlſfffahrtsverträge, prüfenund vas wahr« 
haft Neue des Vertrags vom 1. September, 
welches nach forgfältigen Erwägungen und Berglelchungen 
darin zu finven ift, mit aller Unbefangenheit in's Auge 
faflen, in wem neuen Wotto des „Bollvereimablattes” und 
in Beitungsartifein hnlichen Inhaltes ſchwerlich etwas 
mehr zu enbliden vermögen ald — leere, aller Be 
grünpung eutbehreude Worte." 

über, 4. Nov. Im feiner legten Sigung bat ver 
Eenar envlih 6 Gommifjarien (einen Epnpicus, drei ger 


Tchrte und zwei Faufmännifche Senatoren) ernannt, wel» 
he mit den bereits im Mai d. I, deflgnirten 18 Depus 
tirten ver Bürgerſchaft über bie Reform unferer 
Verfaffung zufammentreten werben. Dem Wernfr 
nen nach bat der Senat Ingwifchen mit dem nt 
wurfe einer Inftructiom für feine Gommiffarien befcäs 
tigt, jo Daß, nagdenn der ausführliche und gründliche Bes 
ride Der vorläufigen bürgerlihen Verfaffungsresie 
fiomdconmifflun Sereits dor 6 Miomatem die Vreffe urre 
laffen, hinreicpenne Materialien und Vorarbeiten vorlie- 
gen, um ber Hoffnung auf ein baleiges definitives Re— 
fultat Raum geben zu können. (2. Pr. 3.) 


Krankreid). 4 

—Paris, 8, Nov. Wir das Journal des Debars, 
fo ſprechen fi auch die übrigen Pariferblätter mipbidi- 
gend über ven Gang ver Procedur gegen General Brium 
and. Galignanis Meflenger wundert ſich, daß die Mis 
nifler, die dad Nequifltorium gelefen haben müjfen, che 
es belanut gemacht wurde, jene Stele, worin man einfache 
Jupicien ver Schuld für hinteichend zur Fillung wei Io- 
deaurtheils erflärt, nicht vorher vertilgt haben, va fle un 
gewipermaßen wie Verantwortllchkeit für viefe gebäffige 
Doctrin übernommen haben. — Die Bewohner der Strafe 
Saint-Victer zu Paris hatten jeit mehreren Jahren elnen 
bejahrien Dann bemerkt, von auserucdövoller und ver» 
Hänpiger Miene, aber von einem Weußern, welches North 
verfünnete. Man jah ihm Morgens felbſt ausgeben, un 
feine Milch, fein Brod uns was er fonft bepurfre, zu 
holen ; aber ungeachtet feiner ſcheinbaren Armut machte 
er feine Schulden und nichts an ibm verrieth, daß er in 
beorängten Umfängen ſey. Diefe gebeimnifivolle Eri« 
Renz befchäftigte beſouders vie Wietheinwohner ded Haufes 
Mro. 21, mo der unbelannte Greis ſich aufbielt; oft 
batte ein unbefcheiomer Blick verſucht, in ſein Inneres 
elmzupringen, wenn er gerade die Ihüre halb öffnete; aber 
man bemerkte nur einiges ſchlechte Hausgeräuhe und Pa- 
plere oner Bücher in Unorbnung. Die Meugierlaften hat- 
ten bloh erfahren, daß er Gaint-Eome beife. Kurz eben 
weil G. Salnt Come ſich un Niemanpen befümmerte, be⸗ 
ſchanigte ih Jedermaun mit ihr. Man bemeifie vor 
einigen Sagen, daß er aufgehört hatte, feine täglichen Gin« 
fäufe von tebensmitteln zu machen. Man gab dem Hause 
eigenthümer davon Nachricht, ver vergeblich an vie Thäre 
der geheimnigvollen Berfon Hopfte, umb zulegt den Pos 
lizeicommifjär davon in Keuntuiß ſetzte. Die Ihüre wurde 
gedfiner, und mau fand den Unbekannten auf einer Matraze 
ausgeſtredt, ohne Demo une beinahe kaum mehr ein Le— 
benszeichen von fih geben, Man brachte ihm im Das 
Spital ve la Pirie, wo er ungeachtet der elfrigflen Vflege 
farb, Als man nad) feinem Tode das Inventar machte, 
entvecfte man, daß dieſe myfteridſe Perien Gr. Dieg- 
nault Barin war, Schrifiſteler und ehemaliger Re— 
vafteur des Journals Ie Tempe, Berfaſſer verſchledener 
Romane und einer Biographie Lafayettd. Hr. Beg« 
noult Darin hat auch verſchiedene Broſchüten unter ven 
Namen Saint-Gpme publisirt. Man fand bei ihm eiwa 
hundert France, was annehmen läßt, daß er nicht gang 
im Gleno war, und es Oefchmadsjade wat, daß er eine 
Lebensart angenommen, die ihm ben vollen Anichein ver 
Aruuth gab, 

Der Conſtütuttennell enthält folgende Ueber» 
ſicht Über ven framg. Handelsverkehr im}. 1843: 
Die Aus» und Ginfahr zufammen betrug an Wer 2179 
il, Fr, 100 Mill. mehr als im Jahre 1642, aber 
5 Viid, weniger als im}. 1841. Der auswärtige Pan- 
vel blieb aljo feit mehreren Jahren il ſtehen, deun man 
weiß bereit, daß Das Jahr 1844 ungefähr dieſelben Ber- 





ich verfücherte ihm daher, daß es feine Gefapr damit habe, daß man von ber Erbe aus feine 


Züge untericeiden Löune. 


Alannigfaltiges. 


Taub für alle meine Gründe forverte er mit ernenerier Heftigkeit, ih moͤchte das 
Luihif von feinem Ballaſte erleichtern. Dieb war unmöglich; wir befanden und bereits 
in einer sehr großen Höpe; ver Wind trieb und nah der Meeresfeite hin, und ib war nicht 
ohne Unrugez ich ſcharfte ibm dader neit Unmuth cin, rubig zu bleiben und ſich ſtill zu vers 
halten, Er murmelte zwiſchen ven Zähnen einige abgerifiene Worte und ib fap ipn feinen 
Hut in die Luft werfen: dann 304 er feinen Nod aus und lieh ihn ven Wer nehmen, dem 
der Hut ſchon verangegangen wear. — Gut! Gut! rief er; wie find jetzt weniger belaſtet, 
wir werben beſſer fahren; mit diefen Worten ſchickte er ſich am feine Halobinte abzu- 
nehmen. 

Aber was haben Sle teum? rief ich ihm zu; hätte auch Jemand ein Teltscop, fo 
Könnte er von unten mich willen, wer Sie find. — Bauen Sie nie zu riel Darauf, erwie- 
werte er; fie haben gute Augen bei tem Doktor Yan Elpen. 

Died war ber Rame eined Doktors, welchet ein berübmtes und beſonders für tie 
Dellung von Geiſteeltankheitta beftimmtes Arankeupans unterpielt, Stuff) 


— — 


Reliquien Rapolcond. Dan lieh in Londoner Mätiern folgende Anzeige: „Die 
Neliguien Napoleon'd, 58, Baler-Street, Portman Sanare, — DatameZulfaud und Sopn 
haben die Epre, tem Adei und dem Publikum anzuzeigen, vapfieihrer Bateflgaren-Aueftllung 
bie mertwärsigfie Sammlung von Gegenhänten, weide feäper Napoleon angeherten,, hinzu” 
gefügt haben, und daß vieleiben ſich in zwei neuen Sälen ausgeſtellt finden. Dan kann ſich 
einen Begriff von dem Reichtzum und der Pracht derfeſden machen, weunn man erfährt, daß 
tafür von den Cigeutgämern 6000 Pfr. Sierl. verausgaht werben find. Unter ticien koſt · 
baren Reliquien, deren Zahl ſich über BO beläuft, And vorzüglich brmerfentwerip: 1) Das 
Geldbett, wedit dem Settzeug, auf weldem Napoleon farb, Die Matragen und bie ge« 
Reppie Bettoode fing mit Blut befledt, in Folge ver vom Dr. Autemarcht vorgenommenen 
deichenẽffnung. — 2) Der Mantel, welchen Napoleon bei Marengo trug und terDegen, 
weichen er feinen Sehne wermadhte. — 3) Der Säbel, welden er in ter Schladt bei 
ven Pyramiden fügrte. — 4) Cie Higur, ven Kaifer vorſtellend mo mit einem vellkäntigen 
Anzug beileitet, weichen diefer auf St. Helena getragen. — 5) Der Krönungsaszug 
Naͤpoleon's wie ter Jofephinen's. — 6) Die Fahne, welche er der Nationalgarbe 
ter Zufed Elba ſchennne. — 7) Der Eprenfäbel, velchet im bei felner Rägtehr aus 
beim erftem italienifhen Beltzuge von Seiten bes Direhteriums als Geichent Äbmeigt wurde. 


Hältniffe varbieten wirb, wie bas I. 1843. Bon t 
Zehl kommen auf wie Ginfuhr 1167, auf »ie en 
992 Mil. Von dem Gingeführten wurden im Julande 
verbraucht 846 Mil., von dem Ausacführten kommen 
blos 637 MI, auf franz. Erzreugniffe. Die zweite die 
fer Biffern I geringer, als vie entferedhende vom dem J. 
1840. So find alfo ſelt drei Jahren umnjere Nusfubren 
zurüdgegangen. Lnfere Ausfuhr nach Algerien bar fidh, 
in Folge ver Verflärfung ver dortigen Armee, ſeit 1938 
von 35 auf 41 if, vermehrt. Die Ausfuhr nad) Eng» 
land fam ver im 3. 1833 ungefähr gleich. Dagegen betrug vie 
nach den vereinigten Staaten 35, nach Belgien amvert- 
halb Dilionen weniger, Bon ven Schiffen, durch weiche 
Gins und Ausfuhren zur See bewerkſtelligt worden ma» 
ren, kommt anf die iramzöfifchen ein Werth von 720, 
auf die fremden einer von 349 Millionen Fraulen. — 
Es heißt nun, die Rammern folen am 13. Dezember 
aufammentreten. In ber kal, Eruderei wire ‚bereits Dad 
Vudget von 1846 gedruckt. 

In Marfeille werden unentgeltliche VBorlefun 
gen inver arabifhen Volfsfprade gehalten. Dieſe 
Vorlefungen fine vurd wie täglich ſich mehrenden Ver⸗ 
bindungen mit Nordafrita herbeigeführt. 

Das Halsübel, am welchem Hr. Gulzot ſelt einigen 
Monaten bald mehr balt weniger ſtark feider, fängt an, 
feiner Umgebung ernflliche Beforgniffe einzuflögen. Man 
ſpricht, vermuthich micht ohne Mebertreibung , von einer 
micht mehr zu werfennenven Anlage zur Reblkopfä- 
fhmwinsfucde, melde vie alerjorzfäligfte Bebanvlung 
une die größte Schonung zum Geſehe für wen Miniger 
der audmärtigen Angelegenheiten made, Befätigt fih 
dieſes Gerücht, jo würde Hr. Guizer offenbar nicht Im 
Stanve feyn, den parlamentarifihen Stürmen bed bevorfe« 
henden Landtags perfönlich die Epige zu bieten, und va 
vo8 Eabinet auf jenem Plage nethwendigerweiſe einen 
Meoner braucht, jo würde ein Miniſterwechſel mehr als 
wahrjgeinlid werben. : . (A.3) 

Königreich beider Sicilien. 

Neapel, 2. Novbr. Die Künfler, melde ver 
König von Bayern behufs des Baues eines volldän« 
digen pompejanifcyen Haujeg in ver Nie Aſchaffen- 
burge — «6 Il das fogenannte Haus de Gaflor und 
Poller zum Mufler genommen worden — bieherjchidte, 
Siegen ihren artiflidhen und technijchen Studien mit @ifer 
ob, Die Pronzen und Terracotten folen wit an Ort 
und Stelle, fonvern in Nom und München ausgeführt 
werben. Die birfigen Behörden fommen allın Anfragen 
und Wünfdsen ver fremden, Künftler vilt Artigkeit und 
Bereitwiligfeit entgegen. ca. 3) 


Großbritannien. 

London, %. November. Mit ver letzten Poft aus 
Alexandrien vom 24. Det. bat man nachſtehended merk 
würbige Schreiben des um nie Verbindung zwifchen 
England und Oſtindien über Sur fo hoch verdienten 
und noch immer rafllos thätigen Herrn Wagborn am 
Mehemed U, ven Paſcha von Wegnpten, erbalten, 
vas Tie Times minbellt:e „Kairo, 18 Dftober 
1544. Eure Hoheit begehrten geflern Abend von mir, 
ich follte Ihnen schreiben, Hier der Brief, ven id 
Ihnen bei unferer legten Unterredung zuſagte. Die 
Zeit iſt gekommen: vie brittiſche Megierung jucht ben 
fürzeften Weg nah Oſtindlen; vieler iſt durch 
Ir Laud zu ſindenz Aeghpten If wer Mitteſpunkt und 
Die große Straße zwiſchen China Öflich und Amerika 
wefllich ; vor eilf Jahren ſchon unterhielt Eure Hob. dae 
Wrojeet, eine Eifenbabn durch vie Wülle nad 
Suez anlegen zu laſſenz jet iſt vie Zeit gelommen, 


— 8) Das Porzellangeilrr und das Befle, deſſen fi Napoleon auf der Infel St. Ber 
lena beviente. — 9) Das Eprenkreug, welches er befläudig anf ver Intel Elba trug, 
nedſt der geldenen, mit feiner Ramenschiffre verzierten Tabafevofe uud dem Ming, welren 
er feinen Brudet Luzian, bei ihrer Berfögnung im Jahre 1815, ſcheattt. — 10) Napor 
leon's Biltaif, in Vebeuntgröße, gemalt von Robert Lefevre. — 11) Die Sildnine von 
Joſephine, Maria Loniie, Karoline, Königin von Neapel; Luzian, Madame Tür 
titia und des Herzogs von Neidftapt, Fämmtlich in Lebensgröße uud gemalt von Davib, 
Gerarp, Tethirre und Satee. — 12) Derbei Waterloo erkentete Wagen Napoleon’d; wurde 
ven Herrn Bulls für Rehmung Gtotge IV. um 2500 Me. Sterling angekauft. — Eubs 
lich 13) vie prädtige Maria listaiel, ei Meillermerf ver tzellanmanufaltut zu Sroree, 
gemalt von abey, und ton Napolcom ter Start Paris zum Weichent gemacht. N. Dies 
fer fepte Gegeuſtand iſt zu verkaufen und Eigentpimm des Herrn yon Serres. — — lm 
ter der Zahl der ander worzliglichen Gegenftände, welche tiefe einzig fa Ihrer Art daſteheade 
Sammlung bilzen, wire man nidt mäbe, den glänfenten Saal zu bewuntera, wo ter 
wirkliche Tpron St. Mai. tönigd Georg IV. und eine Tcbrusgroße Figar Meles Monar- 
ben, mit dem prächtigen Arönungeloftäme beffeiben befleivet, amfgeftelt für, Diefes ledtere 
bat 15,000 fr. Sterling anzufertigen gefoftet. — Auch fieft man dier dad blutige von 



























































es ſchon einmal mar, 


Guropa'd, 


den eines großen Mannes, 


zu ſehen 


finden, was ich ſage. 


äbomas Wagborn.* 


awei Dels ichen vurhlogerie Demd Belurich's IV., weldes dieſer drug, afs er - 


von Ravaillac ermordet wurte, Karl X, bat wãdrend feines Aufeusbaltes in England ter 
Befiperiu Mat, Tufiaud 2000 Pfr. Sterling für viele toftbare Reliquie geboten, 


diefes führen, Laffen Sie fih nicht durch 
peihifge ten abhalten; greifen Sie das lin» 
termebmen an; Aufpieien find günftig; Sie können 
Aegypten zum Gmporium ves Welrhanpeld erheben, mie 
Ich fchreibe Ihnen eonfiventiell : 
Die Herren Rothſchild, vie größten Binanzmänner 
tönnen vie Gapitalien, deten Sie zu dem 
Wert benürfen, zu Varie, London oder Wien An 
zweifeln Sie varan? Mir Hit von der genannten Geld» 
macht verflchert meorden, Die Sache fen and;uführen, Die 
Gifenbahn durch Aegypten kann nicht ausbleiben. Ich 
biste Gure Hoheit, varüber nachzudenken. 
Eie nicht, Ihren Nanıen der Nachwelt zu überliefern als 
PolirifAye, eommerclele, na⸗ 
tiomale Verbälmiffe zwifcgen vem Dften und dem Weiten 
fordern Sie auf, das Werk zu vollbringen. 
jedt ſchen der Sectweg und bie Landſtraße geworden für 
die englijchen Genttalgeuverneute von Indien, für alle 
Bedienſtete ver anzlorineifhen Verwaltung, für die ganze 
Gorrrfponden; mit Gindofan und China, für ven Trand- 
port aller wertvollen Waaren. 
enifchliefien, in Bezug auf die Anlegung ver Schlenenbahn 
nach Suez Auskunft elnbolen zu laſſen bei ven erſten In« 
genieurs Guropas, bei Stephenſon, oder Brunel, 
ten iſt belimumt, zu Meigenver Blüche zu gelangen. Nuß- 
land, Deflerreich, Preußen, England, YUuerifa — fie alle 
wünfcden, vie Elſenbahn nach Suez zu Stande kommen 
Nur Frankreich iſt dagegen: warum? Weil ed 
einfiche, nach Vollenvung ver Bahn werde Trieft mer» 
den, mad Marjeille heute if. Betrachten ſich Gure 
Hoheit nur die Karte von Europa; Sie werden beflärige 
Wenn Sie fldy virert eder durch 
weine Vermitrelung in Berührung fegen mit wen Finanj · 
männern und den Ingenieure, die ich Ihnen genannt habe, 
fo werden Cie den vollfländigen Beweis erlangen, wie 
dad Unternehmen vorıheilbaft für Aegypten ſeyn wird 
und ſich Relchthum und Handel In einem Berbältniß, 
dad jeht noch gar nicht zu ermeſſen iſt, vermehren mer« 
ven. Die Diplomaten (fremde Ceuſuln) werden Gure 
‚Hoheit von dem Unternehmen abhalten wollen. 
gefunde Verſtand erheiidt, vap Sie 18 angreifen. 
werden damit ven Welthandel nach Ihrem Land ziehen, 
das präpelinire iſt, zu Meigen unter den Nationen, Ob 
nun Gare Hoheit ven Schienenweg zwiſchen Kairo und 
Eye; anlegen läßt over nicht — er wirb doch zu Stand 
kommen — dad iſt fo gewiß, ald daß vie Sonne auf 
gebt. Darum rare ich, bemeiſteru Sie fi der Oele 
genheit, führen Sie vie große Sache dur, Au @elo 
gar Ansführung des Plans wird «6 nicht fehlen: die Gi« 
ſenbahn von Kairo nad Euez wird Gurer Hoheit Ruhm 
unvergänglich erhalten. Id für meine Verſon ſuche kel · 
nen Vortheil, feine Auszelchnung, Beinen Credit. Eie 
füchen ſcheu jegt durch das, mad Eile vellbracht haben, 
voran unter ben Gerrichern 
gebe; Aegupten wird bie Früchte vavon ernten. 
ferudylos theile ich @urer Hoheit dieſe Ideen mit; jedes 
meiner Worte kommt won Herzen; möge «6 mir gelun« 
gen ſeyn, Ueberzeugung im dem Ihrigen zu wecken. (Gez.) 


Nußlaud und Polen. 


Beteröburg, 29. Of. Die Baufunft bat in 
ten legten 15 Jabren in Rußland bedeutende Fortichriite 
gemacht, die man nicht allein in ven beiden Dauprftäe- 
ten, fonvern auch im Innern veo Reichs, ja jelbil 
in Sibirien une Im Kaufafus wahruimmt. Rus 
mentlich har ſich dieſes im unjerer Kalſer ſſtadt erwie⸗ 
fen, wo in dem gedachten Zeitraums am größeren Bauten 


audgefüßrt wurben : 10 Ricchen, 4 Theater, 3 Trlumph 
bogen, wie Aleramverfäule und die Denfmale der Feid⸗ 
marfchalle Kutuſow und Barclay de Tolly. Außerdem 
find nod die Sebäune der Minifterien une Gentralver« 
mwaltungen theild umgebaut wa» vergrößert, abeild new 
aufgeführt worden. (Berl. N.) 


Schweden und Morwegen, 
Stodbolm, 29. Oft. Im Pleno des Anelsftan- 
des am 26. Öftober, da ber fünite Hauptihell des Bud ⸗ 
gets, welcher vie Scem acht berriffe, verhanvelt wurde, 
erhob ſich Graf Blörnſtlerna, Miiniflee am Londoner 
Hofe, und theilte mit, daß die englifhe Apmiralie 
tät ihre volllommene Zufriedenheit mit wen ſchwediſchen 
DViarineoffizieren, welche, circa 30 am ver Zabl, am Bord 
ver eugliſchen Kriegeſchiſſe Dienfte gerhan, erklärt babe. 
Als Beleg dazu erwähnte der Graf, daß, da die englis 
ſche Megierung in ver Iepterem Zeit befchloffen habe, daß 
feine Auöläner ferner als Offisiere Im der englifchen 
Viarine vienen follten, eine Ausnahme mur zu &unflen 
der Schweden gemacht worden ſeh. — Die glänenne 
Bete, welche die Bürgerfchait ver Hauptilant ver 
Königl. Bamilie in Anlafi ver Krönung gab, fand vorie 
gen Sonnabend flatt une wurde mit ver Anmeienheit ned 
Königs, ver Königin, des Kronpringen und ber Prinzen 
Guftas und Ddcar beehrt. Außer ven Subferibenten 
waren eirca 1000 Perfonen dieſer Fete eingeladen, 
An Abend waren mehrere Häufer der Stadt, z. B, vie 
Börje, mad Nathhaus x., fo wir einige Privarhäufer, 
reich und geihmadoel iluminitt, Der Kronprinz ud 
die Prinzen Guſtav und Docat find nach dem Feit nach 
Upſala zurüdgefehrt, (Ediw, Bl.) 


Ueueſte Wadrichten, 

—Paris, 9. Nıv. Dem Toulonnais zu Folge 
folen an ven Wenerallientenant Yamoricidre Depeſchen 
abgegangen feyn, durch welche Marſchall Bugeaup ihn 
beauftragt, fi ſogleich nach Algier zu begeben, um 
dort die Funktionen eined Generalflanbalters während ver 
Aber der Abweſenheit Bugeaude, der einige Zeit in Frankreich zu· 
Sie | bringen will, zu verſehen. — Der Sup berichtet aus 
Algeſttad vom 23. v. W., daß vie Stadt Ayamore 
in Marocto im Zuſtande vollfommener Infurreftion bes 
griffen fey; der Sohn ded Kaifers if vor den Mauern 
diefer Stadt gelagert, und befinder ſich im größter Verle⸗ 
genbelt, da er nicht Strelikräfte genug befigt, um dem 
Horven der Kabplen zu Imponiren, vie fir im Mafie 
erheben. In viefer bevrängten Lage hat erden Raifer pringend 
um Berftärfungen gebeten, Baer font nicht im Stanve wäre, 
den zahlreichen Infurgenten die Spihe zu Bieten, — 
Aus Spanien find Feine neueren Werichte eingegangen, 

OXondon, 7. Novbr. Der Herald theilt mies 
der Machrichten Über ben Mifflondr Dr. Wolff mir, 
Vollmven ie Ihre Auf» | Gr If zu Weichen auf perfifchem Geblet angelangt, Der 
Une | perfiihe Geſandie Hat Ihm gerettet, Indem er ihm das 
roͤſegeld von 4000 TiNas vorfheh. Seine Lage war 
immer noch ſehr bedräugt. Bei zerrütteter Gefundhelt 
wurde er auf der Melfe rein ausgeplünvert, und ſchuldet 
man jene Summe, wie er dem Bruder ded perfüichen Ges 
ſandten bezablen fol, ver ihn nach Teheran begleitet, 
Wenn er nice bezahle, dv. h. wenn nicht in Londen eine 
nene Sammlung für ibn zu Stande kömmt, muß er in 
Verfien abermals im Gefagniß ſchmachten. Durch Dr. 
Wolffo Briefe erfährt man auch, daß Lieutenant Wyburd 
von der indiſchen Mlotte, ber im Jahr 1835 mit einer 
geheimen viplomatifchen Senvung nad) Chiwa gereil, utid 
von dent man feit dieſer Zeit nichts gehört, zu Bothara 
ermörbet worden. 


den; 


Verſdumen 


Argppten ift 


Möye Eure Hobelt ſich 
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Ein joologifher Irripum! Bor Kurzem ſah man im Jardin den Plantes ein 
hier mit glängenb Schwarzem Bel; über dem Näfg las man die Worte: „Schwarzer euro 
päliher Boll» Alo man vor einigen Zagen dem Thiere fein Autter zu bringen vergeffen, 
fing der vermeintliche Wolf zu beilen an. Man vente ſich tie Bremen ‚ 68 war ein 
Haare Hand, ten ein Betrüger ſchwarz gefärbt hatte, um im fo als Wolf theuer zu 
verlaufen. 

Schaupfer und Raucher werden uns Dank wiſſen, wenn wir fie auf ein fehr geifrei- 
Ges Schriſtchen aufmerkam machen, betitelt: „L'arı de fumer et de priser sans deplnire 
aux helles, aree une notice «timolngique, historlque, dezmatique, philasophique, po- 
lisique, hygienique, schentifique et Iyrigue sur le tabae, In tahatiere, la pipe et la ci- 
garrer (Par. 1=27. 18). Der tngenannte Berfaſſer tieler Broßhäre iR ver befannie Nas 
poleenift Emile Marco re Salnt-Dilaire, 

Der befannte Lunpieltichtet Seribe bat ter Kurſem eine Rechnung über feine 
färmmitihen Cinnapmen als dramatiſcher Dichter abaribloffer. Bon em Zage au, mo er 
vor I6 Jahren mit dem Städe: „he Dervic“ zuerft auf dem BautenilerTpenter erſchien, 
bis zum 31. Dez. 1843, nach dem Verre de ham bat er au drmits Wanırur die Summe 
voa 2,112,000 Branten eingenommen. Dabin werden es die veutihen Taniemen Tod nicht 
bringen, 


Vermiſchte Nachrichten, 

nberg, 9 Nor. Biller von Obrrjettingen, 
ver Mörder feiner fünf Kinder, wurde kürzlich 
von hier nach Tübingen, mo befien Verbrechen —— 
zur Schlußverhandlung kommen fol, abgeführt, indem vie 
Witalieder der medleiniſchen Fakultät, welche im dieſer 
Sache rin Butachten abgeben ſoll, denſelben nicht bloß 
aus ten Mften, ſendern auch durch unmittelbare An« 
ſchauung Iennen fernen wollten. (Schw. M.) 


Baden, 6. Nev. Heute Morgen, kurz vor 10 Uhr, 
bat fi in ver neuen Trinkhalle ein höchſt traurl- 
ger Unglüdsfall ereignet, der um jo mehr zu brflar 
gen, ald er durch eine ganz unverautwortliche Sergloflge 
feit ver Zimmerleute herbeigeführt worden it. Gin Dies 
figer Einwohner ſtürzte nämlich von dem Gerüſte In ver 
Trinthalle herab, weiches zum Vehuf ver Breöfomalereien 
dafelba errichtet werben iſt. Ald derſelbe das Gerüſt, 
welched er zur Beſichtigung der Maletet befliegen, ver» 
laſſen wollte und ven Fuß auf den erflen Tritt ber gegen 
42 Buß Geben Treppe ſehte, löste ſich dieſe vom Geräte 
ab, woran fie — man jlaune! nur durch zwei Handboh- 
zer bejefige war. Der Perroffene fiel erjt rücklingo und 
fehlug mit der ganzen Wucht ſeines Aörper& feinen Hin 
terfeyf fürchterſſch auf das flehen gebliebene Behälf des 
Grrüfet. GE war vie bad Merk eines Augenblicks; 
mit gleicher Echnelle wich die Treppe unter ſeinen Büßen 
wen, er flug mun vorwärts über und fiel mit gleicher 
Wucht aus der berrächtlichen Höhe auf die ſinkeude Treppe 
und mit ihr befinnungelod auf dad harte Ereinpflafter. 
Zum Olüd hat er feine Ichensgelährlihen Verlegungen 
deven getragen. Wenn man bedenkt, daß Götzenberget 
täglich einigemal diefe wie Spinngewebe befefligte Treppe 
den ganzen Semmer auf» und abgefliegen if, won feinen 
zohlreichen Freunden häufig dert oben beſucht wurde; 
Taf vie höchſten Perſenen, unter ihnen der Großherzog, 
tie Greßberjogin- Witwe elnigemal oben waren: — man 
fdnuvert hei dem Gedanken, was en bärte gıfchehen koͤn 
nen! Das Unglück if freilich geichehen und wid bilit 
dem Bethelllagten eine Strafe werfen, der r& verſchuldet? 
fo könnte man wohl fragen ; aber die Gerechtigkelt erfor 
dert, tafi rer Zimmermann, der das Gerät erbaut, wenn 
auch nur zur Warnung, zur ſtreugſten Verantwertung 
gezogen werke, (A 2.) 

Bon der untern Donau, 14.0. Solmen, 
per berühmte blinpe Reiſende, bat auch unſere 
Gegenden beſucht. GE if derſelbe, ver ſchen ſechs Bände 
feiner Dleiiebeobachtungen herausgegeben und faſt Die ganze 
Welt durchreißt hat, Gr war Schiffelleuienant ver eig» 
Uſchen Worine und hatte [hen während bes Kriegs mis 
Franfreich große Erereifen gemacht und ſich meiſt Im ven 
ammeifanifihen Gewaͤſſern aufgehalten, ald er durch eine 
tlimnatifche Augentrankbeit blind wurde. Seitdem reist 
er fertmähren® zu Lanze, und, mad das Merkwürdigſte it, 
ganz allein. Gr bat ſich jeit mehr als zwanzig Jahren 
ſchen dergeſtalt varan gewöhnt, vafı ihn feine Echwierig» 
Feist abichredt. Jetzt eben fommt er aus Dalmatien, Don. 
tenegro, Vesnien und Serbien, bat vie ganze Walachel 
turchreidt, gebe num durch die Moldau nach Eisbenbür« 
gen und will über die Porenden nad England zurüd, 
um wieder einige Bänte Neifebemerfungen Gerantjugeben. 

R i 
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— — 
Eiſenbahnen. 

Kaſſel, 8. Nov. Aus zuverläffiger Quelle löͤnnen 
wir beriaen, daß mach einer Ber Direction ver „Bried- 
ria-WilbelmdNorobabn“ zugekommenen offiziellen 
Anzeige fi wie E. preuf. Regierung wicht nur bereit er- 
tlaͤrt bat, eine Geſellſchaft zum Bau der Bahn von Haus 
eva zum Unichluß an die Köln Mindener Bahn zu 
cenzeſſieniren, ſondern auch wiejes linternehmen noch aus 
Staatemitteln zu umterflügen. Auf dieſe Nachricht iſt ge · 
fern Abend Ht. Baron Waitz von Eſchen von 
Eriten ver Direltion ver „FFriedrich Wilbelms« 
Nordbahn von bier nach Paderborn gereitt, um 
fi ut dem vorigen Komité zu verfläneigen, wozu der 
geenmärtige Kuzenblil um fo günftiger ericheinen mußte, 
ale men fich der Anmelenheit des E. preuf. Staatomini- 
fterd Fletwell behufs der definitiven Ordnung ver &i- 
fenbabnanaelegenbeiten für die Wrovinz Weſtphalen ges 
rade fegt in jener Gegend zu erfreuen hut. Gleichzeitig 
erisbren wir auch, «8 babe die Tireftion unierer Gifen» 
babn die gegründete Hoffnung, einen ver tüchtlafen In- 
genieure des Audlanne, durch feinen weblvernienten Huf 
in vem Babe des Gljenbabnbaues mehrjach empfohlen, 
für unſer vaterlänsijches Unternehmen zu gewinnen. 

(Rajil. a. 3) 

Nom, 2. Nov. Seit die Regierungen von Parma 





1080. 


nu Morena Äfren Unterthanen tie Erlaubuiß st 
Anlegung einer Eiſenbahn erthellt Haben, wodurch 
viefe Gerzogibümer mit Mallaud und Venedig In Ber 
bindung treten, IA In Bologna uns ven Provingen ver 
Wunſch allgemein laut geworden, gleichials eine Eiſen ·⸗ 
bahn zu bauen, wodurch Bologna mit dem nahen Mo« 
dena und andererjeiit mit Ancona in unmittelbare Be— 
rübrung fommen fol, Yente won dort veridern,, Daß 
unter den Bewohnern dieſer Yanvestbeile eine ängſtliche 
Aufregung herrſche, va fie nur ihre Rettung vor dem ge» 
wiſſen Untergang in ver Anlegung einer Ciſenbahn ſehen. 
Diam erzähle hier, vie von vem Cardinal Vannicelli Gar 
font, Legaten von Vologna, vefbalb an die Regierung 
bicher eingeſchickte Vorftellung wegen Ertheilung der Con⸗ 
teflion fen jo pringend, daß man fermerlich elite werneis 
nende Antwort erwarten dũürſe. Die Regierung hier, welche 
gewiß alles zum Wehl ibrer Untershanen, beſendere im 
ken Provinzen, zu thuu genelzt iſt, kann imeeffen nicht 
eilfertig zu Werte gehen, we fo manche Inıerejien auf 
tem Splele chen. Sie hat deohalb das ganze Projert 
einer Garoinalscongregation zur Wrüfung vorgelegt, und 
darf man dem Gerüchte Glauden beimeffen, fo hätten Die 
verfammelten Guinenzen ſich in ihrer vorgeftern gehalte- 
nen erflen Juſammentüuft Fehr gümpig Über die Anlegung 
von Gljenbatnen ansgefprogen. Tiefer vom Ausland 
gelemmene Ynpuls ſcheint auch hier zutückzuwirken, und 
der zu wiederholten Malen beſprochene Vlan, Rom und 
Civitavechia durch eine Eifenbahn zu verbinden, wodurch 
leptere Stadt zum Haſen ver erflern würde, fommt nun 
gleichfalls wieder aufs Tapett. Gewiß ift, daß viele im 
Welvkaften unnüg ruhenee Cummen varurch in Umlauf 
kãmen und ter arbeltennen Elaſſe ein neuer Erwerbezweig 
eröffnet würse. Uber bier wie an vielen Orten wird 
man er durch Die Erfahrung Unverer ven Mugen ver 
Gifenbabnen einjehen fernen. ca. 8.) 
Er. Friedrich Wed, 
verantwortlicher Mebacteur, 





Courſe der Staatspapiere. 
Londen, 7, Mosbr, Eonfols 100%, 
Paris, 8. Noytr. 5 pr. 119 Br. 45 6; 8 pr. 
52 Sr 30 6, 


Amfterdam, 7. November. 2, »Gr, 624; 5 yüt. 


9913; Kanbb ——; 44 pGr. B0L; 34 pr. DU; 
Aarbı. OR. 97, ro. 22); Ball. 6; 5er. Mer. 


tal. 1098, 

Brautfurt, 9, Novbr. Spt, Wer. 1112; 4 pr, 
10245 3 y&ı. 77%; Bantaltien 196%; Imuegr. 614; 
Uro. 245; LTaunus Eiſenbahn-Aktien 372] A. 

Wien, 9. Nosember. raarseoligstienen zu 5 put 


in GW. 110,4; deite zu 4 pl. in EN. 101}; 
deito zu 3 pEt. in EM, 76; Banlaltlen pr. Stuch 
_— GN. 


München, 11. November. Obligat. 334 pCt. B 102, 
G. 1017. Vaher. PR,» et, Din, 1. ©. Br. 710, ©. 
—;f £ dar, Wer à 5 pr pryt. Br. 112°, ©. 
1123; wette A 46t. Br. 102%, &. 102}; vetto a 8 
pEt. Br, —; G. — ; Banf- At. Tiv. IL S. prpt. 
B. 1650, &, 1650; Ludwig Kanal- Arien B. —, © 
—; Münchner » Anyöburger » Ciienbabn Br ——, 
G. —; vetto Partial» Obligationen a 4 pt. Br. 
—— ,6. 1001; Prieritüto Beten & 44 pr. Br. 


Fönigl. Hof- und Mationaltheater. 


Deonnerfag ven 14. Nos,: Zum Grflenmale: „Die Sp- 
rene“, domiſche Orer von Auber. 
Zreltag ten 15. Now; „Jeſſeln“, Luftſpiel nach Scribe 


von Bell, 
Königl, Hoftbeater - Iutendanz. 








Fremdenangeige. 


Den 11. Novbr, Mad ler angelommen: (Bayer. Hof.) 
HP. Zürſt Belfowsti, aus Rußland; Frangen, Partif, von 
Köln. (Gold. Hirfd.) PP. Graf v. Sto derg von Robta ; 
Graf v. Stolberg, von Yasowig; Longudye, Nest. von Lone 
von. (Gold. Hahn.) HP. Orunpat, Kaufmann aus Yöh- 
men; Mange-Hedel und Loptolter, Partif. von St. Gallen; 
Heel, Bürger von Bien. (Sm Moler) PP. Sam, 
Kaufm. von Mannteim; Ranft, Kaufın. von Berlin; War, 
Bourten, Priv. von Wien. (SGold. Areuz.) BP, Aleter, 
Bergeemmiflär von Dresten; v. Bagere, Pfarrer von Di- 
teröpelm ; Syr, Stutent aus ver Schwi; Nancig, aufn, 
von Pe; Tourant, Part. von Paris; Aräaleiı Hayne von 
Bien. (Blaue Traube) HH. teouparet, Raufmann von 
Branffurt ; Perrgott, Stud, von Bürzburg; Schellyorn, Pürs 
germeifter von Memmingen; Stolze, Berwalier von Eders ⸗ 
berg; Schulze, Kauſm. von Pot; Balerlein, Pparmazeut von 


Neyenabend ; Mahn) Pils. won Lonken; Parbögen, Mauer, 
von Bierfien. (SStachusgarten.) BP. Zimmermann, tal, 
Tandgerichts-Wfeffor von Aichach; Brefliner, Kaufmann von 
Kirchheim; v. Dambleu, Nitimeifter vom Bamberg; Braf 
Fugger-Biumentpal, von Blumenthal; Dr. Epevery, prakt. 
Arzt von Oberborf; Daunbeimer, Buchhändler von Kempten; 
De la Pierre, Laty und Rial, n von Hofe; ©. 
Kerp, Stud, von Sclefheim; Beslein, Stud, von Beiden. 


Geftorbene in Alünden. 


Den 8, Nov. : Katharina Albrecht, Wirthotechter von Et: 
thal, Log. BWervenfels, 23 I. alt. Den 9. dieß: Elite Schauf- 
fert, Miniferiaf-Büreaudienerefrau von hier, 51 3. alt; Religir 
- * — J ern y und —— —* 
t 5 alt; Ziegktrum, Tagloͤhnet i 
Kern, ig Be, mom 


Bekanntmachungen. 


Pfandauslöfung und WVerfteigerung. 


608. (36) Donnerfiag ten 21. Never. d. 38. iſt ver 
Icpte Termin gar Auslöſung ber Pfänder von dem Monat 
Of. 1843 und zwar: 

Buchhaltung 1. ven Ar. 1 bis 9056, 
Buchtaltung 11. von Are. 1 bis 3520, 

Die Pfänder Tonnen täglich Im den gewoͤbnlichen Suteau · 
kunden Vormittags und Nachmittags verlegt, umgeichrieben 
und ausgelöst werben, mır am Madmittage des oben be- 
geichneten Tages finbet feine Pfanbumihreibung mehr 

Dienfag ben 26. November öffentlihe 
Berfeigerung. 
Dünen ven 31. Oh. 1544. 


Königl. privil. Pfand: und Leihanftalt der 
Stadt München. 
Megrioli, Mapiftrarsrath, 
Hannes, Eafier. v. Zee, Gontroleur, 
— 0000000 nn 
617, 2m) Ich beichäftige mich fortwäprend mit ſolchen 
Belorgungen, bei denen es befonderer Berbinbungen und ger 
nauet Aenatalfſe des Orts und ber Berpältnifie bevarf, wor 
bei meine ſchuellen und grüntlicen Dienfleiftungen und Auftlä- 
rungen jenem Erwarten entſprechen werden. Jede Garautie 
tarın gegeben werten, Briefe Cin beutiger und franzöflicer 
Sprade) erbte ich mir portofrei. 
Paris im November 1544. 
I. Fr. Rraus, 
Straße St. Hyaciuthe St, honare Nro. 1. 











— 


588. (26) Befanntmachung. 
(Bumberger Katharina contra Mangelhanmer Mid. 
und Agatha wegen Schuld.) 

Auf Anbringen ciues Prpotbelgläubigers wird das An 
weſen tes Miparl und ver Agatha Mangelhammer zu 
Pırta, beim Schwefelweber genanıt, dem gerichtlichen Ber- 
taufe durch Öffentliche Berfteigerung anter geſtellt unb hiezu 
Zagsfapıt auf Wittwod ven 18. Dez. I. J. Vormittags 
9 — 12 Uhr im Orte * auberaumt. 

Das Aumweien belebt : 

a) aus dem eingävigen bit an bad Dach gemauerten Wopn- 
haus mit gewölbten Aeller, dann tem bis an das Dach 
gemauerten Pferd und Küpftalle famımt Tenne unter ei» 
Bem —— — ehr 

b} daun and einen gemauertem tunnen, 

ndſtũden: 














c) folgenden Gru 
Hofraum und Garten 0 Tag. 48 Dezin. 
ufter: 14 
Baufieffelader 59 
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Squferwieſel jept Ader 0 E 
Die am 13. September aufgenommene gerichtliche Schür 
Yung entzifferte für das Gefammianweien einen Berth von 
1160 A, Abgaben und Kofen werben am Berfleigerumgtlage 
befonters befannt gemacht, unen übrigens bis dorthin bei 
Gericht eingefehen werden, Der Pinfhlag geiciebt nad 
Vorſchriſt des 5. 64 des Hypotpelengeleges mit cht auf 
vie 55. 98 — 101 bed Pro edes vom 17. Nov, 1637. 
Kaufaliebhaber werben pi ut dem Bewerlen ur 
ben, daß fie, fo ferne fie nicht gerichtodetanat yahlungstäbig 
find, ohne Ausweis über Ipre Jahlungsfäpigkeit, nicht jagt“ 
laſſen werben lonnen. 
Chbetebetg den 20, DH. 1844, 
L. 8. 
D.ı. = 


Rnözinger, ı. Afeffor. 
— cel. Kart PR, 


sen! 


Nr. 271. 
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1f. 30M. 3 Pr. berechnet. 


Deutfchland, Bayern. Münden. Pafjau: 





Donnerftag, den 14. November 1844. 





Beierliche Enthũllung ved Monumentd für Ritter v. Bubbert. 





Würzburg: Ergebnis der Weinlefe. — Deflerreid. 


Bien. Brefiburg : * Refolntionen. — Breußen. Berlin: Cabinetsordre im Betreff der weſtohäliſchen Gläubiger. — Wärtemberg. Aus Schwaben. — Sächſtſche 


Gerzogtbümer Coburg. — M 
Yuaberami, — Gr 


Nachrichten. — 





"München, id. Movember, Kerr Hefprebiger 
Dr. Ramoſer wurke zum Pfarret an der heiligen 
Geifpfarrel gemäßlt. Dieje Wabl unterliegt noch ber 
allerböchken Betätigung, — Wie wir hören, ber 
ruhte vie Nachricht, daß Liſzt Mitte November aus 
Mapriv hier einzutreffen und mehrere Goncerte zu geben 
gevenfe, auf einem @erüchte, dad bis jegt ver Beftätigung 
erwmangelt. Dem. Elöler wird im kommenden Früh- 
jahre wirder bier erwartet, und zwar zu längerem Aufs 
enthalte. Bon der Einnahme, melde ſich durch ihre vier 
Gaftvarfielungen ergab, beirug der vie Künflerin treffenne 
iheil, ver Angabe des biefigen „Volfäfreundes“ zufolge, 
2966 fl. 49 fr,, welche Summe diefer Tage an das 
Haus Rothſchild in Paris, das Ihr großes Bermögen 
apminifteirt, abgeſchickt wutde. — Borgeflern wurde auf 
wer F. Sofbühne ein fünfaftiges Trauerfpiel: Jabobea 
von Eh. Knorr, einem bier lebenden, jungen Dichter, 
mit ſeht günfigem Erfolge zum Grflenmale gegeben. Der 
Verſaſſer und vie Darftellenmen wurden wiederholt ger 
rufen, — Bon ven im Auftrag Sr. f. Boh. des Kron- 
prinzen von Dominif Queglio nad ber Natur gezeiche 
meten umd im Bejig Er. f. «Heb, beſindlichen Anfichten 
„malerifher Burgen und anderer geihicht- 
Ti merfwürpiger Baupenfmale der baperi- 
ſchen Vorzeit”, vie, mit erlänterndem Text von Hrn. 
Eujflos Köhringer begleitet, von dem Landſchaftmaler Hrn, 
Lebiche Lirhograpbirt erfehelmen, And die vier erflen Blätter 
im Kunftverein aufgelegt, melde die Schlöſſer Hoben- 
ſchwangau (Im Jahr 1836), Büßen, Hohenfreiberg und 
Balfenftein darſtell en, um für ven biflorifchen und Kunfte 
werıh viefed Werkes ſprechen, welches zehn Lieferungen, 
jede zu wier Blättern, umfaſſen foll. 

Paſſau, 11. Nov. Das mit allerhöchſtet Bewilti⸗ 
gung Er. Maj. des Königs für ven verſterbenen Regle · 
rungepräfleenten, Hrn. Ritter v. Rupbart, auf vem 
Promenadeplate im ver Stadt Paſſau von feinen Ber« 
ehrern im Niederbayern errichtete Monument wurde 
heute in Gegenwart bed F. Herrn Stadt» und Feſtungs 
Eommanvanten Frhrn. v. Magerl, ve Offisiercorps, 
vieler Beamten, darunter and ver verehrte Echmwirgerr 
ſohn werd Weremwigten, Gr. Reglerungerath v. Bode und 





teberlande, Haag. — Belgien. Brüfil, — Fraukreich. — Aön 
tanmnien. — Walachei. Birago's Million, Plan zur Berbinpung tes ſchwarzen 
ermifchte Machrichten,. — Eiſenbahnen. — Gourfe der Staatöpapiere. — Bekanntmachungen. 


Hr. Regierungörath Rund von Panpehut, dann des Ma- 
giärated und der Semeinpebevellmäctigten der k. Start 
Palau auf mit Tannenzrerigen und mit weiß und blauen 
Droyerien gezierten Galerien, und Im Gegenwart einer 
fehr grofen Velkemenge, nach einer, dieſtin feillidhen Mete 
gang angemeffenen, gehaltwollen Dieve ned -F. Hrn. Lande 
richiere inf, ald Borland ned Gomitös’zur Errichtung 
bed Denfmald, unter Trompeten» ung Vaulenſchall anf 
das Feierlichſte enthält. Meflich gefleivere Märchen und 
Knaben legten Blumen und Kränge am Wirbeflal des 
Monumentd nieder, Am Ünbe ber gbrufo einfachen 
ald anfpredienden Feftrede brachte wer "Eomitk + Vor⸗ 
ſtand Herr Landrichter Fink Er. Maf. unferm al» 
lergnäpigfien Könige ein breifachee Sech, bad von 
allen Anmelenden auf das Prbbäftefie wiederholt wurde. 
Imı Gaftbofe zum goldenen Hirfchen fond zu Ohren bies 
fer Beierlichkelt große Tafel flatt, und ein beſonderer 
Merebrer Murbarte, mir welchem ber Gefelerte ſich oft 
ju yröfierer Gmporbringung ver Leinenfabricatien In Mies 
verbepern eifrig beſprach, lieb, fein Andenken zu ehren, 
24 Arme im ver Beihäftigungsanftalt aus eigenem Eidel 
gaftlich anefpeifen. Das Wonument, eine habe, gothiſch 
verzierte Eäule mit dem Wappen des Verblichenen und 
feinem Motto: „Wahr, trew, feſt,“ bat Die Inſchrift: 
„Dem würkigen Neylerungs-Präfiventen Ritter v. Rud 
hart feine Berehrer in Mieverbunern 1544.* (Baflanfa.) 

1Regenäburg,, 8. New. Auf Grund der Allere 
höcdften Verorenung vom 31 Oft, 1.3. iſt von ver ul. 
Regierung ter Oberpfalz und von Megentburg wie Tare 
für dad Pfund Maftochienfleifch für ven Monat Norem- 
ber in der Stadt Regeneburg auf I1* fr. une im ver 
Etadt Amberg auf 11. Fr. feitgeieht worden. , 


Ansbach, 11. Norbr. In ven arößern Städten. 


des Mitteliränkifchen Kreiſes And gemäß der Allerböch · 
ſten Verordnung vom 31. Dftober l. I. die Fleiſch- 
preife für den Monat Movenber regulltt worden, wie 


folgt: Antbadı. Nürnberg. Gichfätt. 
Deh ſenfleiſch 10 Mr. 11 Er. 18 fr. 
Sammelfleifch 9 Mr. 9 Er. 10 fr. 
Erchmeinfleifch 124 fr. 15 fr. 15 fr. 


Würzburg, 10. Mer. Die Weintlefe, welche 
fi) mergen enpigt, bat ven gebraten Erwartyngen ent · 
fprochen, namlich, daß bie Dwallrit ziemlich pur ausfäl- 
len würde, und va das Quantum durchſchulttlich zwifchen 


$ 


reich Sardinien, Tarin. — Kirchenftaat. Nom: 
cered mit der Donau durch einen Ganal, — Neueſte 


elmem viertel» und halben Herbft geichägt wirt, fe wurde 
was verfäuflich war, ſchnell abgefegt, nach Gimern be⸗ 
rechnet zwiſchen 7 bis 10 fl. im mittlern Lagen. — Bür 
die Wiederherſtellung ver gothiſchen Verzierungen 
an ver Warisfapelle auf dem Merktplag wurde ſchon vor 
einem Jahre ein entſprechendes Gerüſt errichtet, das nun 
theilweiſe eingelegt werden konnte, well die TBeflfeite vol⸗ 
lendet it. Turch unvorfichtige Behandlung vlejes Ab⸗ 
bruches drohte eine namhafte Gefahr ven auf vem Markt 
enweſenden Perfonen, inbem in der vorigen Woche er» 
fens ein großer Ballen von dieſer Höhe am Dadı 
des Gebäudes auf Den Markiplatz fiel, und am anbern 
Tag eine Diele, vie feiner einen Arbeiter Iebensgefährlich 
verlegte. — Bei dem umgünftigen Wetter febeint vie Im 
Gang befindliche Allerbeiligenmeife menlg befries 
digend für vie Verkäufer werben zu mollen. (Br. M.) 
©rflerreid 

Bien, 8. New, Br. Brafiier von Saint 
Eimon, ber auf feiner Müdreife aus Griechenlaud vor 
einigen Tagen bier eintraf, wird mergen feine Neije nach 
Berlin jortfegen. Hr. Braffier bat die heute aus Grie- 
chenland bier eingegangen oft noch abgewartet, da er 
vernommen, daß einige von friner Regierung an ihn ge- 
richtete Depeſchen birert mach Athen abgegangen maren 
umb er ſich noch vor feiner Weiterreife von deren In- 
balt unterrichten wollte, Bor feinem Abgaug von Athen 
1A Hr, Braſſter von Er. Maj, vem König Otto mit dem 
Groffrenz des Erlöſtrordens bechrt worden, — @r. faif. 
Hub, ver Grjberzon Ferdinand, zweiter Sohn Er. faif. 
Hob. des Herzogs von Movnena, befindet ſich im virfem 
UAngenblik in unſerer Bitte, um, wie eb beißt, mit dent 
ihm ven Er Mof. dem Raifer zugebachten goldnen DI 
geſchmückt zu werten. — Mir Nüdficht auf die in vie 
jem Jahr in Balizten mißrarene Ermte bat ſich @e. 
Mof. der Kalfer bewogen gefunden, vieler Provinz, den 
vierten Theil ver dießlährigen Örunpfteuer zu erlafien. 
— Nachrichten ans Preßburg zufohze ift die Wahl 
ter zwei Rronbüter für Ungarn auf die HH. Mwan 
Urmenni und Baron Wan Miles gefallen. (U. 3.) 

Preßburg, 6. Nebbr. WAbermals ſind mehrere 
fönigt. Nefelutſonen erfehlenen. Die Megierung erfennt 
die Nemterfählgfeit ver Unapeligen, und zwar 
zu allen Stellen, mögen viefelben durch Grmennung oder 
freie Wahl verlichen werben. Sep rd nun auch, bag 


*,* Im Fuftballon und im Graben. 
(S4Luf.) . 

„Sie lennen wohl den Doktor Bar Efpen?« fragte ih, — Db ich ihn Inne! Zwei 
Jahre Tang hat man mich bei ihm einlogirt; ih wurde dort auf alle Art mißbandellz man 
fat mir zur Mer gelaffen, mich purgirt, mit kaltem Waller übergeffen und mir unaufpörkich 
mwiverfproden, Niemals ließ man mic dort Herr meiner Danbiungen ſeyn. IH war wie 
in einem Gefängnißs. Es ift mir gelungen, diefen Morgen aus biefem vermünfchten Aufent- 
baltsorie zu entwiſchen; nun bin ih ruhig; man wird mich niemals wieder dort ſeden. — 
Es war außer Zrorifel; ich befand mic an ter Seite eined Bapufinnigen in einer gebtech· 
lichen Gondel, die ein Luftball mit A fortfüprte, und ich befand mich in einer Hope von 
1000— 1500 Mötres! Ich blieb einen Augenblid vernichtet, erflaret vor Schreden. ine 
plöptihe Jantaſie meined Gefüprten, eine mapeilbringenre Brille won feiner Seite, ein Kampf 
zeiten und und es war um uns beide gefhepen, Er wiederdolte mit Wuth feinen für mic 
fo enibytigen Ruf: Höfer! höher! pöher! Er entledigte Ah mit Schueiligfeit feiner Sei» 
dangeflädte und mar] fie fogleih pinweg. Ich fah feinem Beginnen mit ſtarrem Btide ja, 
und ritete Reine rung an ihm, da ich fürdptete, ihm im Jorır zu verſehen. 

Denkt nun, mas ih fühlen mußte, als er, nahdem er feine Strümpfe ausgezogen 
hatte, ich ihn gegen mich füh wenden ſah; indem er mich mit wildem Auge maß, fprad 


er mit bem Tone jeher Ueberzcugung: „Wir haben no kaufend Meilen zurüdzulegen : es 
muß taper Einer vom und des Andern ſich entledigen.“ 

Seine Paare fträubten ſich, feine Pände zogen ſich kranwihaft zaſammen, überdieß 
war er viel flärker ale ich, und ich fonnte nicht daran denten, ihm den geringfien Wiverftand 
entgegenzufegen, 

Ben id eine Piflofe, einen Dolch bei mir gehabt Hätte, ih wütde nicht gezaubert 
aber, ihm das Hirm zu zerfchmetterm, ihm die Beruf mit einem Stoß zu durchbedten, dem 
vie Verzweiflung Siderpeit gegeben hätte. Glauben Ste, das ber Arengiie Moratit ein Recht 
gehabt Hätte, mich deſhalb zu ladeln -— Ih war ohne Waffen. 

Niemals, weder in den Beängfigungen des Alpprüdens noch in ben Traumbildern 
ber küferflen Famtafle hätte ih mir elae felhe Lage, wie bie meinige war, worgefeilt; ſie 
war ohne Beiipiel. A 

I hätte mich Meber in den Händen eined Anthtepophagen befunden; ih hätte mid 
lieber einem hungrigen Tiger ng geleben ; Alles eher, ald $ier zu ſepu, in der Ger 
walt eines Unfennigen, bei weichem Bitten, bringendes Blefen, Warnungen und Bernanft- 
Gründe überfäffig waren. . 

Ih fah ihn, opne day ich verſuchle, mich ihm zu 2 unſere drei Sade 
mit Ballaft ergreifen und über Bord werfen; ter Ballon erhob Ah nun mit einer immer 
furchtdareren Schnelligkeit; er dntte ſchon eine Höbe erreidt, zu ber ih arlangen zu Können, 
wir niemals hätte vorfellen Kunen; die Erde war verfpmanten, dichte Welten ballien ſich 


ein jet engargliederter mus das Auffeimen meuer 
Glemente erjchwere , fo it doch eim anerfennensmweriber 
Gchritgerban umd jomohl dad Opfer, welches vie durch 
den — “ vertretenen privilegirten Eränve brachten, 
a8 vie Dereitwigigkelt, wondt die Degierung wen We- 
frgentwunf annahm, verdienen vie Würsigung aller un. 
befangetien_ un» einchis vollen Baurtbeiler, Die zweite 
Mefolutien beziehe ſich auf einem Abzug, melden vie 
Oprofltion am der ‚gemöhnlichen jährlichen Gontribu- 
riondiumme gem bat, Ge. Maj., erklärt varim, 
fih von Niemann an liebevoller Theilnahme für vas 
Wohl ver ſieuerpflichtigen Glaffen übertreffen zu laffen ; 
doch ſey 18 Ihre aller höchſte Pilicht, darüber zu machen, 
vaf die regelmäßize Bewegung in ſammtlichen Organen 
des Staardlebend fortmährend flattfinne, Die ubyebro- 
chene Summe wire dadurch mit Nachdruck urgirt. (ie 
wird ferner Die Grümpung der projectirien Hypothe— 
Lenbanf bewilligt. Der adelige Grundbeſitz darf wahl 
dann auf erweiterten Credit rechnen. Allein klar ij, daß 
Der verſchuldete Theil des Adels Davon fihmerlich er 
branch wird machen können, indem mach einer austrüd» 
lichen Belimmung des Geſetzentwurfo der Wank wejent- 
Hehe Vtloritãterechte vindieitt werden. In Werreif ver 
Erridytung eined bomdopatbifchen Lehrſtuhls an 
ver Veberimiverjität wire eine audwelchende Ant · 
wort jegeben. Die bereits früher von mir erwähnten 
Refolutionen wegen wer Faͤhlgkeit der Unadeligen, Grumd« 
bejig zu erwerben, und wegen des Neligionsüber- 
tritts find von der Erämpetafel freudig angenommen 
worven. lieber das ſchwebende Schidjal ver Subjivnie, 
biefes Angelpunfres, um ven ih alle Wũnſche und Hoff 
nungen der wahrhaft varerlänpiich, und nicht blos ober 
Aächlich ravical Geſianten bewegen, nächſtens das inte 
idelvenve, (a. 8.) 

Die ungarische Literatur Hat einen fchmweren Verluft 
erlitten. Alexander v. Kisfalupn, ver ungarijche 
Petrarka, verftarb am 28. Dft. zu Sümeg. (N. 8.) 

Preufien, 

Berlin, 5. Novdr, Die Grrichtung eined Bes 
Ihwerde-Minifteriums, von der Die Bläuer ipras 
den, wird micht in's Leben treten, — Schr wohlihärig 
erfcheint vie Erklärung des meuen Winijters Ubden 
gegen den Gebrauch jeines Borgängert, wurd; Erlaß von 
MWinifterialrejeripten die Anfragen. ver Juſtiz- 
behörden über Anwendung der Gefede bei einzelnen 
ſchwierlgen Bällen zu beantworten. Vlerdutch wurde für 
even einzelnen Ball eine neue Auslegung wer Wefche 
nörbig, und eine zabllefe Wenge von Neferipten, auf 
welche Bedacht genommen werden mußte, erſchwette Die 
Geſeheserkenutniß und machte die Richter bei ihren Gnt- 
ſcheidungen ſteto geneigt, Anfragen an ven Miniſter zu 
richten, ver viellelcht in einem neuen Nejeript antmertete. 
Der neue Iufizuinifler Uboen hat, wie man vernimmmt, 
dergleichen Geſuche durch Verweifung auf wie anzumen- 
denden Ghejehe beantwortet. (2. 3.) 

Die in Mro, 35 der Gefepiammlung enthaltene 
El. Gabinetdorpre wegen der Wläubiger nes cher 
mealigen Königreichs Weiiphalen lautet: „Nacı- 
vom durch das Publicandum des Oberpräfiviumd Der 
Provinz Sachſen vom 15. Wal v. J. die Aniprüche au 
das ehemalige Könlgrelch Weſſphalen, melde mad; bem 
mit den Megierungen von Hannover, Kurbefien und 
Braunfchweig unterm 29. Jull 1842 abgejcpleffenen 
Staatävertrage und madı Peiner Ordre vom 3, Wärz 
v. J. — Geſedſammlung pro 1843, ©. 77 u. f. — 
noch auf wie preußljchen Staatelajfen übernommen wer 


!lquipationdiefensmauf Ihren Bericht bom 31. Augufl 
d. 3, da ülle ‚ melde fehe mod Anjprüde 
der vorgedachten Urt zu beſiden glauben, öffentllch anf 
geforbert werven follen, ihre Anſpruche inmerhalb einer 
dreimonarlichen Vrãcluſivfriſt, vom Tage der Öffentlichen 
Aufforderung, an genedineh,; bei dem Oberpräfleium ver 
Wrowing Sadfeny ofmentericien, ob ſolche ſwon jrüher 
bei einer anverw Behörde angemeldet mõgen, eder 
möcht, zur Uquldiren und daß alle d en Anſprũche 
welche innerhalb dieſer Friſt nicht bei gedachtem Obet ⸗ 
pröfivium liquioirt worden ſind, ohne Ausnahme und 
ohne weiteres fpecielled Verfahren als erlofchen betrach⸗ 
tet, mithin in keiner Urt künfrig beridüchtigt werden 
follen. Sie haben wegen Husführung vieler Ordre das 
Weitere zu verfügen, und deren Aufnahme in Die @e«- 
iepfammlung zu veraulaflen. Saneſouci, wen 14, Oft. 
1844. Friedrich Wilhelm. An ven Stand» ums 
Binanzminifter Floitwell.* 
Würtemberg. 

Aus Schwaben, 5. Novbr. Aus auter zuver · 
läfliger Duelle kann ich Ahmen nun berichten, daß Yenau 
wirklich auf dem Wege ver Befierung iſt, daß feine Schlaf- 
lofigkeit aufgehört har und Ruhe einzutreten beginnt. 
Darf man wohl von der deutſchen Prefie hoffen. daß fie 
über dus Schidjal Lenau's fortan ein Schweigen beobachte, 
bis ver Dichter jelber wieder mir lichten Geifſeorhaten 


berwortein ? (8. 3.) 
Sädfifhe Herzogthümer. 

Goburg, 10, Nıv. Im hiefigen Megierungs 
blarte Mr. 45 erſchien eine „Aufforderung wegen im 
Umlauf befinpliher falſcher Branffurter Doppel» 
thaler un foburg-gothaijcher Zweigroſchen- 
Rüde, Die faljchen Doppelibaler find jo täuſchend nach · 
gemacht, daß man im ver Regel bei ver Vergleichung mit 
den ädhten, immer nach ven jaljcdhen greift. (dr. Di.) 


Niederlande. 


Saag, 4. Nobbr. Im der heutigen Eigung der 
zweiten Kammer der Öeneralitaaten Fam ein 
Weſetzentwurſ zur Berbeiferung ver Salzaccife 
ein. Berner famen zwei Aftenflüfe von ber erflen 
Kammer elu. In em erſten gab fle Keantnifi, daß 
fie feine hinrelchenden Gründe gefunden habe, ſich mir 
dem iht durch Die zweite Kammer zugeſendeten Anrefier 
entwurf zu vereinigen, Das zweite Altenſtück ift ein 
Auszug der Beratungen, In veren Folge viefer Beſchluß 
gefaßt worden iſt. Im wemfelben heiße ed: „Die erite 
Samıner hätte fich mir wem Moreffeentwurf ganz vereini- 
gen können, wenn nicht in dbeimjelben ver Wun ſch einer 
jeitigen Nevifion um» Berbejierumng unjerer 
prundgefehlihen Infhitutiomen audgerrüdt wäre, 
weil, ohne in die Unterſuchuug hinſichtlich des Wünfchend- 
werben wiefer Reviſion und Verbeſſerung im Allgeneis 
nen einzugehen, nie erfte Kammer im Artifel 227 Des 
Grunpgejeges vie Vorjeprift ſindet, daß die Nothwendiq · 
feit einer Veränderung oder eines Bujapes In demſelben 
durch ein Geſetz muſſe erflärt und vie Beränderungen und 
der Zufag deutlich angegeben uno ausgedrückt jeyn, und vie 
Kammer, da le leineswegs die Initiative eined ſolchen 
Gefegeo habe, denn auch ven eventuellen Vorfchlag des · 
felben abwarten müfe und nicht durch ihre Zuitinsmung 
zu den in dieſer Ginficht im dem Adreſſeentwurf ausge - 
pri.cdten Wunjche ver mähern beffalflgen Unterſuchung 
verawdeilen wolle.“ Der Praͤſtdent ſchlug vor, dieſe Ars 
tenftüde am vie Abtheilungen zu ſenden, bamit wort er- 
wägt werden Fünne, ob wie Diöglichkeit beilehe, ven Bes 


die Aetenfüde ohne irgend eine Bemerfung an die Ab⸗ 
theilungen geſandt werden ſollen. Der Präfinentfanb Hier. 
in eine Schwlerigkeit. Mach einigen en ward 
die Berfenvung am die Abthellungen mit’ 44 gegen 2 
Stimmen angenommen. ($. 1) 


Beüffel, 4.NoH. Das Boligelgericht in Berpiers 
bat vom ven Theilnchmern am wem durch die prejectirte 
Jefuitenberufung flattgefündenen Auftritten 5 wegen 
Ruheldrung zu 15 Br. Geldfirafe verurtheilt. Bekannt» 
lich find diefe Auftritte wurd mehr als taufend Werfonen 
verurfacht worden, von denen jenoc mur Wenige vor 
Gericht gezogen und 5 für ſchuldig erflärt worben find. 
Um ähnlidyen Unruhen vorzubeugen, hat ber Gtabtrath 
eine Verordnung veröffentlicht, wodurch dat Zufanmen» 
rotten vom mehr als 15 Perfonen bei Geld⸗ und Brei- 
heiteſtrafe umterfagt wird, (4. Pr. 3.) 


Sranhreid,. 

Paris, 9. Nosbr. Die Volemik in den Blättern 
brehe ſich mod immer vormämlich um vie Brage, ob 17 
Böylinge wer polytechniſchea Schule ausgeſchloſſen 
werben, oder nicht. — Barthelbny's Müdtritt zur 
DOppofition erregt fehr wenig Aufſehen. Gein neues 
Wlaubenäbefenntnif, le Reveil (das Wiedererwachen) be⸗ 
titelt, it ein Journalareikel in Aleranprinern, mit bon 
mots, vie ſchen längft im Charivari fanden. 

Königreih Sardinien, 

Turin, 4. Nov. Der König bat vielen Morgen 
in Begleltung des Herzogs von Genua und ded Pringen 
Eugen von Savoyen die Mefivenz verlaffen, um einen 
Ausflug nad Genua zw machen. Der Zweck dieſer Reife 
ſcheint mit wer Abſicht des Königs in Verbindung zu flr- 
ben, unferer Seemadpt eine größere Entwidelung 
zu geben, zu weldyem Ende fürzlich dad Departement der 
Marine vom Kriegoweſen getrennt, und als ſelbſtäändi⸗ 
ged Gtaatöferretariat errichtet worden iſt. Die Brofchüre 
des Prinzen v. Joinville über die Nothwenvigkeit einer 
zahlreichen Dampfmarine hat unferm Monarchen vie Idee 
eingegeben, eine Dampfflotille als erften Verſuch er⸗ 
bauen zu laſſen. — Unfere vornehme Welt ift durch einen 
ſchweren Unglädsfall. wovon ver Graf Sana;z, 
Oberfühofmeifler des Pal. Kauſes, im Laufe der vorigen 
Woche betroffen wurbe, in tiefe Trauer verfeßt worden. 
Die ebenfo gelftreiche als liebenewürdlge Sattin des Era- 
fen flürzee von Pferde In Ihrer Billa von Garpeneto, 
uns blieb tobt auf wer Stelle. (N. 8) 

Kirdyenftaat. 

Nom, 4. Nov. Der vom heil. Vater zum Gene 
ralvicar dee Ordens der frommen Schulen ernannte Bapre 
©. Ingherami If aus Florenz, feine Bellallung als 
ſolchet entgegenzunehmen, hier eingetroffen. Ingheraml 
iſt gegenwärtig vieleicht einer der aͤusgezeichnetſten Mitro« 
nouten und ald jeldyer Profeflor der Aftronomie und ver 
böhern Mathematit an dem aflromomifchen Inflltut Xi-⸗ 
meniang, ſo wie Direeter ver aftronomilchen Schule in 
Blorenz, Witylien vieler gelehrten Geſellſchaften des In⸗ 
und Auslandes. G. Gantu hat in den Schriften ver 
Selehrienverfammlung in Mailand dieſem ausgezeichneten 
Mann einen eigenen Artifel gewidmet und zugleich feine 
zahlreichen Werke genannt, von denen mehrere in’ Deutſche 
überfegt fand. — Durch bie anhaltenden Negengüfie 
ver lehten Tage find alle Flüſſe und Väche über ihre 
Ufer getreten uud die Miererungen der Stadt fo mie der 
Unigegend ſtehen unter Waffen, Der Tiber il in mehres 


den follen,, zur Liquivation aufyerufen worden find; fe 


ſchwerden der erſſen Kammer entgegen zu fommen. Sr. 


ren Straßen Doms zu einer ſolchen Höhe angemwachlen, 








belimme Ih Behufs des vefinitiven Abſchluſſes vieles 








unter und zufammen, und erhoben fih über unferm Hüuplern, umringten uns von allen 
Seiten; eine tördlihe Kälte ergreift mich, und moch immer fliegen tir aufmärtd. 

Der Narr [dien unzufrievem; er ſprach mit fi felbft; wir fommen nit voran, wir 
Sommen nit voran, murmelte er zrolichen ven Zähnen; pröglig waadie er fih gegen mid : 
Seyd Zhr verheiratpei? Sepd Ihr Vater Po fagte er zu mir, — Ih habe eine junge Frau 
und meun Meine Kinder, die mein Tod dem Dunger preis geben wre, antwortete ih aufs 
Schuellſte. „Und ich,” rief er mit einem fchrediihen Lachen und einem Funleln feiner wild 
rollenden Mugen, das mid von Kopf bis zum Fuß ſchaudern male, „Ih habe dreihundert 
Frauen und fünftanfend Kinder; ich wärde ſchos zu ihnen gelangt ſeyn, wenn das doypelte 
Gewicht, welches ter Ballen trägt, feinen Aufihmwung nicht gepemmd hätte; dieſer Verzug 
bringt mid zur Bergweiflung.« — Zum T—! antwortete ich aufs Geravewopl und immer 
darauf bedacht, Zeit zu gewinnen; Sie babem eine zahlreiche Jamilie! Wo wohnt Re denn? 
— „Im Monde; dahin begebe ich mich jept; ih werde bald hingelangen, ſobald ich mich Dei« 
ner entledigt haben werte; fort mit Dir, Du hinderft mich; ich dalde Dip hier allyulange; 
mad, vaß Du fort Form. 

Der Ballon flieg mit newer Schnelligkeit; ih vernahm nicht mehr, was ter Bahn 
finnige ſprach er warf ſich auf mich ; ih fühlte feine elfernen Arme, vie mid umfchlangen, 
tie mich in tie Oöhe boden, .. . 

.. Im diefem Augenblide unlerbrach eiu ſchredlicher Schrei unfern Erzähler; ein fürd- 
lerlichet Stoß wurde ſahlbar; die Dilijenee ieh an das Rad eines fümwerfälligen Fupr- 


Bugsc verlanzte, daß man einfach Im Umfrage bringe, ob 


dab man meittelt Booten die Verbintung unterhalten mu 





wagene; fie flärzte wm, und wir fielen einer über den antern in einen Graben voll diden 
peqhſchwarzen mutes. 

Bir tamen größtentpeils mit leichten Contuſſonen davon; aber der Euftfchiffer , deſſen 
Erzählung fo plöhlich unterbromen worben war, hatte tem Hnlen Arm gebrochen. Er war 
bei feinem ur auf einen Pflaferfein gefallen. Bir braten ven armen Mann in tas 
nädfle Dorf, Gr wurde einem Arzte übergeben, ber ihm opne Zweifel zum voländigen 
Arüppel machte. Da wir unfre Reife fortfegten, und ich ihn nie mehr wiederſah, fo komme 
ih and wicht mehr erfahren, wie er ſich bei feinem Abeutheuer in bem Ballon und bei fel- 
wem Aal in ben Graben aus ver Sache gezogen dalte. 





Mannigfaltiges 

Bien. Cine gar ſellſame Arantpeit iſt unter und auegebrochen, wohl einzig in ihr 

rer Art unter den pathologiſchen Eriheinungen — die Rebusmanie, Belamntlirh erzäptt 
vie Geſchichte won Zeiten, wo aufledender Wahnſinn ſich ver Maſſen bemächtigte. Wir ſchei- 
nen in einer folden geifteetranfen Petiode zu leben: tie Mebusmagerei- und Töfewuth had 
fi uns auf pas Gehirn geichlagen. Ein förmliches Nebusvelirium iM ausgebrochen, und 
bereite fanzt man fogar Rebus. Ein wahrer St, Beitstaug! Kebuewalzet, Redusbälle — 


fr mehreren Tagen gan ohne Voſ aus um 
A man fürdytet, Daß der Po und feine Nebens 
fläffe gleihfals ausgetreten und die Urſach⸗ vieler Er · 
ſcheinung flav. 
den Provinzen entgegen. e 
Spanien. 
adrib, 3. Nov. Der engliihe Geſandie Derr 
— bat * einer Note an vas Mlulſterlutni des Aus - 
wärtigen bie Nachricht ertheilt , daß Gfpartero, ven 
man In Bonpon frank ausfagte, gegen ben 26. ober 27. 
Dft. won dort verfhmwunden fep, ohne daß man 
wüßte wohin. Man zweifelt wicht, daß er fih nad Epa- 
nien genendet, um fich dort am vie Epige ver Sewegung 
gegen bie Negierung zu hellen, — Der auf das Neform- 
project bezügliche Varagraph des Adreſſeenwurfs If 
als ein Ganzes mit 133 Stimmen gegen 25 im Gon« 
greũ votirt worden. — Ueber den Prozeh Prim 12 
fährt man nur fo viel, daß wie höchſte Juftizbehörde ent« 
fehienen hat, ver Angeflagte ſolle vor ein aus Generaien 
aufanımengefeßted Rriegegericht geflellt werden. 


Großbritannien. 

London, 6. Novbr. Die legte Montagdverjamms- 
fung des Depealnereind zu Dublin war nur fehr 
ſawoch befucht; zumal Granenzimmer waren ehr wenige 
auf ven Galerien. Die Verhandlungen waren verichle- 
benartig. W. ©. O'Brien, ver den Verein während 
DD’ Eonnelle Befangenfhaft geleitet Hatte, Tieß ſich brieflich 
über ven Böperativplan vernehmen. Gr gibt wem einfa- 
hen Mepeal, ber leglelativen Trennung von England und 
Wiederherſtellung eined irischen Barlamenıs, den Vorzug, 
weil eine Müdtehr zu ven Ginrichtungen von 1782 Teich- 
ter zu erreichen und für Itland nũhllcher wäre; vody mil 
er den Föderatlvplan wicht zum Voraus verwerfen. Dann 
wurde wiederholt vor ben überhanpuchmenden revolutios 
nären „Bönpersereinen“ gewarnt, auch ein Schreis 
ben Daniel OConnells an vie jcherifchen Repealer vers 
defen, worin fle etmahnt werden, alle Angehörigen eines 
Ahnlichen, dort unter dent Vorwande wehlibätiger Zwecke 
(und vielleicht auch wer Maßigkeit, vgl. Ierem. 35, 6 fl.) 
beſteheuden Vereins, des Vereins der Mebabiten aus 
ihrer Mute auszufchliehen. Edsließlich wurde ein Echreis 
ben eines proteſtantiſchen Repealers, Grm. Hutchinſond, 
Sohns des Grafen 9. Deneughmore, an vie Broieflans 
ten iu Ulſter, verlefen, worin er fie zum Beitritt zum 
Mepeal aufforrert und die Befürchtung, ald würde var 
durch Earhelifdye llebermacht beiefligt, zu widerlegen ſucht. 
Gr ermahnt fle, zu bevemfen,, map Irlano unter 8 Mil, 
Ginreohnern 2,385,000 Arme, die für Ihren Unterhalt 
rein auf das Betteln angewlefen jepen, zähle. — Aus 
Dublin wirb gemelvet, daß am 4. und 2, Rovbr. ein 
flarfer Sturm an der irlänsifchen Küſte tobte, und daß 
eine Anzahl Echlife theils ſcheiterten, theile mehr over 
minder beſchaͤrigt wurden. Kein im Safen Liegendes 
Bahrzeug wagte audzulaufen. Derfelbe Erurm bat auch 
im Ranal mehrere Schiffe fcheitern gemacht. In Bortö- 
mouth langte vorgenern eine frang. Kriegebrigg am, um 
vort ein kobared Service für Frühſtück und Viitag« 
efien and der Babrif von Gevred zu landen, wel⸗ 
Ars Lud wig Philipp als Geſchent an vie Röni« 
gin ſeudet. Die Brian überbrachte zugleich zahlreiche 
Geſchtule des KRönizs für vie Verjonen, mir venen er 
während feines Aufenthalts zu Windſer u. ſ. w. in Per 
rũhrung fam. Die Offigiere des franz. Schiffo, das ge 
fern wieder abfegelte, drüdten ihre Berwunperung barüber 
aus, Im bebeutenpfien britiſchen Secehafen fein ein- 
siges Kriessfchifi vorzufinden. Die Zeitung von 
Hampibire Maat bei dieſem Anlafie, daß die enaliiche Küne 


(A. 3.) 





Man ſieht berrübenden Marhrichten aus 





nie zuvor in einem fo gang vermachläffigten, und verthei⸗ 
digungsfofen Zuſtande geweſen jrp. — Am Eingang des 
Merjep, vor Liverpool, fol ein neued Hort gebaut 


werben. Ju der Behufs Errichtung von Bade» und 


Daihhäujern für vie arbeltenven Klafjen um 
ferer Hauptilant eröffneten Gubfeription bat die Königin 
200. un Prinz Albert 100 Pſund Sterling gezeichnet. 
— Form Balmerfom if, von feiner Meile auf wem 
Befllande zurüd, auf dem Lanpfige Lord Melbourme's 
angefommen. — Der ehremmw, John Arthur Douglas 
Bioomfiele, britiſcher Geſandter in Er. Peter 
burg, iſt auf Urlaub Hier eingetroffen. 


Moldau und Walachei. 


DerSiebenbürgerBote meldet aus Braila vom 
5. Oftbr.: „Der f. f. Herr Oberſt v. Birago if am 
2.0 M., Abende 9 Uhr, aus Sallap bier einge 
troffen. Derjelbe wurde von eluer Ghrenmwache von rei» 
tenden Gendarmen in vie Stadt begleitet, und ihm for 
gleich nach jeiner Ankunft von wem Bolizeldirector In 
alla» Uniform vie Aufwartung und Veglückwünſchung 
zur glüdlidyen Ankunft gemachte, Die beabfichtigte Auf ⸗ 
wartung von Seite der bier garniionirenden Herren mas 
lachiſchen Stabsoffiziere mußte unterbleiben, da Hr, v. 
Birago ſich mur wenige Stunden hier aufbielt, und am 
3. Worgend 3 Uhr die Weiterreife nach Bukureſt an« 
trat, — Ueber die Miffion dee gedachten Hrn. Oberfien 
bar bier noch nichts Beſtimmted vrrlantet, allem Ms 
deine nach würfte aber ſelbe in fehiffiaberlicher Hinſicht 
wichtig ſeyn, und vielleicht in es einer naben Zufanft 
vorbehalten, das ſchwarze Meer mit der Donau 
burd einen Ganal verbunden zu ſehen (mahr- 
ſcheinlich im ver Strede von Gzernaropa-Ruftenn 
ſche, bie früher von der Donau Dampffcifffahrtsgefel« 
fyaft zur Yanpverbintung der Donau mit dem Meere 
benügt wurde), — Die Tröffuung dieſes Canales würde 
für die Donaufchiffiahrt von einem unbeſchreiblichen Nugen 
feym ; ıheild mürse dadurch Das gefährliche und moch 
immer nicht gereinigte Sulinah vermieden, theils wären 
die Schiffe in viel fürzerer Beit in um» aus dem Sttome. 
Es I wahr, Wraila und Gallag würden viel von ihrer 
jegigen Hanpelerhärigkeit einbüßen, valür möchten ſich 
aber Kalarafch, Siliſttia, Eiflon, Glurgevo, Muſchtſchuk 
und andere walachiſche und bulzarlidıe Stapelpläge deſto 
mehr heben. Den Donauhandel (ver im meuefler Zeit 
eine jo unglaubliche Berentung erlangt, und bei nem be» 
reins fat alle Mütionen Guropa's berbeiligt find) im Auge 
habend, türite jener Canal „ein europälich gemeinnügiges 
Qert“ genannt werden, — Am Duni im Hafen wird 
jegt Aripig gearbeitet. Man hat bereits mit wem Pfahl - 
ſchlagen begennen. Bon Bafdinen und Steinen hat 
man bereits einen beträchtlichen Borrath bereingebradht. 
Herr Ingenieure v. Balzano beſftadet ſich gegenwärtig 
bier. — Daß man anfängt, In wer walachtſchen Duas 
rantaineverwaliung mebr Gruft zu zeigen, bemeit, daß 
diefer Iage ver hleſige Hafen Capitän, ein Duarbi- 
ansauficher und ein uarantaine - Gommiflär wegen 
bei einer Mevifion in ver Handhabung ihrer Amts 
geſchaͤſte entordien Unorpnungen im jener laut höherer 
Verorenung mit eimem fiebentägigen Arteſte belegt were 
ven find. — Obwohl im vergangenen Bräbjahr ums 
Sommer bier geſchehene Ausfuhren praußen nicht durch ⸗ 
gängig auf eine ermutbigende Weiſe Käufer fanden, fo 
it dennoch; die biefige Hanveldrhärigfeit keineswegt un« 
terbrochen worden. Bom Anfange der Bießjährigen Schiffe 
fahre bis jept fine umgefähe 730 Schiffe größtentheils 
beladen von bier ausgelaufen, Bei 100 Stüde haben 
wir noch gegenwärtig im Hafen, (Defte. B.) 


—Marid, 10. Nov. Die neueften, vom Iontmal 
bed Debate mitgetheilten Nachrichten aus Maprin vom 
8. Nov. beflätigen die Nachricht, daß Hr. Martinez de la 
Rofa von dem engliſchen Geſaudten Germ Bulwer die 
Unzeige erhalten, daß General Efpartero, ber für franf 
ausgegeben wurde, aus Londen verſchwunden if, ohne 
daß vie Megierung weiß, wohln er ſich gewendet hat. 
Sein Berfhwinven geht bis zum 26. ober 27. Oftober 
ar GE it wahricheinlich, vaf vaflelbe mit ben Ber- 
hmwörungsplanen, vie Fürzlich vereitelt wurden, im Zu⸗ 
fanmenhange Acht. Die Gommifiion zur Prüfung des 
Reformentwurfes bat Ihre Arbeiten ganz vollendet. 
Der Bericht follte am 5. In Öffentlicher Sihung vorge» 
leſen werden, und die Diecufflon zwei Tage tarauf ber 
ginnen. Die Minifter begaben ſich mehrmals im Mitte 
der Gommiffion und nahmen alle von ihr vorgefchlagenen 
Moviflfationen an. 6 folte kein voto particular im 
Namen ver Minorität der Commifſion Aatt finden ; doch 
nahmen fich viele Deputirte vor, zu verſchledenen Artikeln 
des Geſedentwurfes Werbeiferungsworichläge zw machen. 
Der wichtigſte dieſer Borfehläge iſt jemer, wer Die Muss 
fAliegung ver Anle des Don Garlod von ber Helrath 
mit der Königin ausfpricdt. Die militärifchen und kirch⸗ 
liden fueros, welche die Regierung beibehalten wollte, 
um bie Arme und den Glerus nicht zu fränfen, 
find aus ver Gonftitution getilgt worden, Der Artikel 
fiber die Negentſchaft hat zu langen Deliberationen Ans 
fa argeben. Die Commiſſion wollte anfangs, deß die 
Megenten nicht durch die Gonfitution befignirt, jondern 
durch ein Gprzialgefeg ernannt würden ; das Minifterium 
beſtand aber darauf und die Commiſſion fügte ſich feiner 
Anſicht; doch wurde aemeinfam eingemwilligt, daß man ben 
Termin der Regentſchaft werlängere für den Fall mora« 
liſchet ober phyſiſcher Unfählgkeit des Souveränd oder der 
Unmöglichkeit, daß er die k. Bewalt ausüße, wie vie bei 
Berbinano VII. unter dem Kalſerrelch ſich ereignete. — 
Das oberſte Kriegegericht hat entſchieden, van Prim 
von einem aus Generalen beſtchhenden Kriegsraihe gerich- 
tet werden ſoll. Diefer Rriegerarh follte am A. zufane 
mentreten. General Cſpeleta wire den Borfig führen. 
Ee ift man außer Zweifel, daß wie entdeckte Berjchmwörung 
Berzweigungen zu Mapriv, Barcelona, Valencia, Sara, 
goffa, MWanrefa, Balladolid, Sevilla, Teruel und Alcaniz 
hatte, Das. Manifeh Gipartero's ſtand vamit gleichzeitig 
in Berbinvung, ebenjo vie Bewegung der Euigrirten 
und ihr Erſcheinen an der Grenze, — Der Moniteur 
enchält vie Anfünsigung des neuen Auleihens von 
200 Milionen. Die k. Ordonnanz fit vom 9. d. Dies, 
Datirt. Der Berfauf der dreiprocentigen Renten wird an 
jene Geſellſchaft geſchehen, vie das Meiſtgebot macht. 
Bom 22. Dr. an wird ver Bezug der Reuten beginnen. 
Um 9. Des. wire ver Aufchlag im Minifterlum ver Bl- 
nanzen in Öffentlicher Gigung unter dem Präjivium ves 
Miniſters eriolgen. Das Garantievepot wird 10 Mil. 
betragen. 


Wermiichte Nachrichten. 


Aus dem Kreife Seppenbeim, im Movember. 
Am 3. d. M. bat ein verwalſter Burfche von etwa 17 
Jahren Im ver Stube feines Betters zu Pfaffenbettfurth 
aus einem Uhrkaften eine geladene Flinte, mit einem 
Berkuffionafchloffe verſehen, Geransgenommen und 
an tem Bahn geipielt, worauf dleſelbe loszing und ber 
Schuß dem in der Stubenkammer geſeſſenen zehnmenate 
lichen Kinde durch das Haupt fuhr, fo daß e6 augenblide 
fich todt nlederſank. Der Burſche will früher niemals 








Mingt das nit ganz außerorzenttih? Götgetanzen if mun ſchon ein ganz verbraumtes Bild ge- 
werben, das mobernfle Nom plus ulıra heißt „Ehampollion - tanzen,“ Untere Tanzfumft hat 
fd zur Piersglpphe fablämirt, und König Strauß if der Pparao und Pierophant vieler 
Agypkich poromivalen Aumfmpfhil. Unter den Zeurmafen und Ionrnaliften, tenen mir 
eigentlich dieſes berũdende Gift verdanlen, if mehr als Ein Rebusfampf ausgebrochen uud 
man bat fih am Gate ohne Bild und Blume tedhlelfeitig Sottiien in's Geht geworfen, 
Alles im Rebusintereffe, Eine ter verbreitetften hiefigen Zeitihriften will ſich fogar dem Re» 
bus zu Gefallen vom neuen Jahre an in eine Art Üluftrirte Zeitung verwandeln, wohl freilich 
wicht ganz ohne Nebenabfiht, denn es gilt, ven Einfluß ver Leipziger ülufrirten Zeitung zu 
paralyfiren. — Eine piefige Spieltartenfabrit fa fogar auf den wicht unglüdlichen Eiufal, 
„Rebusfpiellarten® zu erzeugen. Man fiebt, tab Ach auch bie Wiener auf vie Kunſt verfie 
ben, neue Dinge ud Erieinumgen auszubeuten und nupbringent zu maden, — Ad vocem 
Strauß kaun ich eine das gefammte mufifalifhe und tanzluflige Wien allarınirenve Thatſache 
wicht unerwäpnt Faffen: der Waljerlönig Strand hat ih verlängt, d. $. ein jüngerer 
Strauß (Strauß Son) ift in vielen Augenblid rer Lowe ter Wiener öffentlichen Lofztitä- 
ten, Mics eilt und drängt fih, ven jungen Stranf zu hören, und Vater Strauß Bunterurh 
tie frühzeitige Gmancipation es Sopaes am Ende ne einen Mbfall zes ihn bis jeßt ver. 
gtteraten Publitums erleben, Dan fprict au bereits von Mrstwanderungeprejefien bes 
Baljerheros, von unvaterlihem Neite und dergleichen. So viel if gewiß, daß Strauf jum., 
eine elunepmenve Jünglingsgefalt, friih vrauf 108 cemponirt, am der Spipe eins wohl 


exerzirten Orcheſters flept und vaß vie kanglulige Jugend Wiens eniihieven für iu Park 
nimmt. ebenfalls if das Strauf'fche Reich von nam am rin getheiltes. CMorgenbt.) 

Ein Mlanzer aus Sudkarolina äußerte fid bei kelegendeit einer Eroͤrtetung ter 
Stlaventmancipatienefrage: „Ib bin fol; darauf, ein SMavenbefiger zu feyn; ih babe 
vierhuntert Schwarze auf meiner Barienda, peifchte ein halbes Dupead von innen vor dem 
Früpftüf, bios zur Mebung; Neger ſiud bios ba, um geweitiht zu werben, meine Derren; 
fuchen bisweilen bavyonzulaufen; (hide ipnen dann die Blutpunde auf der Spur nah; fan 
nen Me fo im Ru nieder ein; fie pflegten Ah früher mitunter aufzubängen, bereneten, dies 
fep ter fiherfie Weg, um mid los zu werben und im ihre Beimath zu kommen, Ich ſcheb 
ihnen bald einem Riegel vor, erflärte ihnen, wenn fie noch irgend einmal ſich aufpängten, fo 
wuͤrde ih mich ebenfalls aufhängen, Ihnen auf dem Juße folgen, und fie in iprem Bar 
terlante zehnmal Ärger peltfben, als im bem meinigen. Bar bas nicht gut gedacht, 
Freund? Es Half ; keiner hängte ſich mehr.“ 

Ya dem Stänthen Sorbap im Elia pat Mh ter böchſt seltene Mall ereignet, daß 
Großmutter, Torter und Eskelin zu gleicher Zeit im Wochenbette lagen. Die Enfelin war 
18, teren Mutter 37, die Oroßmatter 53 Jahte alt. Sämmtlie drei Sproßlinge, drei 
Knaben, wurden umter Begepung einer großen Bamilienfrier an einem Tage getauft, 


— — 


eine Binde Im Mr eand griebt haben, ln er fagte aus, 
daß. weil kein Stein auf deun Oahn geweſen ſey, em meglaudt 
Habe , es ſey dies eine alte Flinte umd, sicht — 9 
Zrieft, 8. Nov. Seit voriger Woche regunted fat 
ununterbrochen Tag amd Nacht. 
Friaui find aus getrete a, und bie Communieation zui · 


ſchen vielen Ortichaften I daſelbſt völllg unterbrochen. 
Der Rfonzo hat, ſich ein neued Bert bahnend, Belver 
ud Strafen überſchwemmt und unweit Gradidca eine 


Brüde und mehrere Häufer mit-fid fortgerifien. Der 
würbenne Tagltamento bat vie größten Berwüflungen 
angerichtet, und, mie +8 beißt, ſieht auch Rovigo unter 
Baffer, indem ver Abigento bie Ufer überjchriten und 
vie Felder weichin in einen wahren See verwandelt hat. 
Mebrere heute uud dem MWenezgianifden -angelommene 
Schiffer ſprechen große Beforguiß and, daß auch der Bo 
großen Schaden aurichte, da derſelbe bereits einen ſeht 
hohen Waſſerſtand erreicht bat. (2. 8.) 
Bei dem Brechen von Ghauffeeheinen im Hellenihal 
am Blumenberge kim Hanndveriſchen), das uach der 
Weher bei Minven fortläuft, find nach Wädter'is Untere 
ſuchung verfeinerte Nenntbierfmocden aufgefun« 
ben morben. Grine Befepreibung mit Abbildungen das 
von emibält was Hanneverſche Magazin ©. 41 fig. von 
viefrm Bahr. IA feine Meinung richtig, fo hat er bie 
erfie Nadyweifung von verfleinerten Mennthier » Geweihen 
in deutſchein Fundotte gemacht. Bu ven and Deusjch- 
land verfchwundenen Ihieren nehört übrigens weder was 
Eltun nech ver Biber, das Elenn MI noch in Wreußen 
beimifch, und das Geweih von einem 1805 wort geicof- 
jenen befinner ſich in Darbfe, eine wohlgehegte Biber 
Kolonie aber baut an der Glbe unierm von Magpeburg 


fert. F 
Gijenbahnen. 
Wien, 7. Nov. Wenn die Nefultate wer bisherigen 


Fahrten auf ver Stanttellenbahn bis Grätz auch noch 
nicht der Hiffer nach befammt geworben find, fo hat wie 
Frequenz jedenfolls alle gehegten Erwartungen für bem 
Anfang übertroffen. Um jo mehr bleibt «6 eine Auffot - 
derung für die mit dieſem Zweige betraute Staatorerwal · 
tuna, der prow. Ueberſetzung des Shmmering zu ABagen 
baldinbglichſt ein Ende zu geben, zumal bis jegt ſchou 
flörenne Verzögerungen von Seite der vießiäligen Pächter 
vorgelommen find. Sicherm Bernehmen mad wird ver 
Bau ber Trace über ben gränzfcheivennen Berg auch wirk- 
lich im nächſten Frühſahr ſchen, uno zwar für Locomo- 
tiven üblicher Urt begonnen werben. Die Länge vieler 
Bahn fol ſich auf 4} Meilen erftrecktn und die Girls 
gung nicht bedeutend von ber neuen Runfftraße verjchie- 
ven fern, Eilf Tunnels werden dabei nothwendig mer 
den, aber meift Mleinerer Urt, nur einer erreicht eine Lauge 
über 600 Klaſter. (4. 3.) 
Berlin, 6. Mov. Aus ber jo eben ausgehebenen 
„Stariftifhp geihihtliden Darftellung der 
Gifenbabnen des preufifhen Gtantd vom 
Frbrn. Dr. v. Reden, ethellt, daß 48 Eifenbahnlinien 
von zufammen 641 Meilen Länge in Betracht gekommen 
find. Davon find am 4. Novbr. d. I. eröffnet auf 13 
verſchiedenen Eiſenbahnen 129,75 Dieilen Länge, Im Bau 
begriffen auf 12 Gifenbahnen 205,25 Meilen Länge; ber 
Bau iA geſichert auf 24 Meilen Länge bei 3 Eiſeubah ⸗ 
men; ernitlich prejectirt find 282 Diellen Länge bei 22 
Gijenbahnen. Das gefammme Anlage» uud Einrichtungs- 
capital ver dem Berfehr erdfineten preußischen Giienbahnen 
iR 35,551,143 Ihlr., oder die Weile (mit Ausfchluß der 
niederichlefiichemärkifchen Bahn) durchſchnittlich 293,213 
ble.; für die im Bau begriffenen Bahnen iſt ein Gapl- 
tal ven 56,619,500 Thlr. veranfdlagt; für wie geflcher« 
ten Gijenbahnen 4,300,000 Ihlr.; für wie ernftlih pro« 
feetirten etwa 68,000,000 Ahlr. Die bisher in Betracht 
arkoinmenen Eijenbabnen des preußlichen Staate und der 
fleinern Nachbarländer werben miıhin nad ihrer Bollen» 
tung mindeflens 167,000,000 Thaler Foflen. (9. 3.) 


pr Friedrih Beh, 
verantwortlicher Nedacteur. 


Courſe der Staatopapiere. 
Lonon, 7. Nevbr. Conſole 4005, 
Warid, 8. Novbr, 5 pt. 119 Br. 45 G,; 3 ylı, 
82 fr. 30 6. 
Anfervam , 8. November. 24 „Gt. 627, ; 5 pl, 
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ro 245; Taunut-Eifeußthn-Anien 372 f 
zu’8 pt 


Win, 9. Nobtmr. 
54— 1102; ar pür. in EM. 1014; 
deito zu 3 pEt. in EM. 76; Bantaftim pr. Grüd 


Königl. Hof- und Wationaltheater. 5 


Ban ven 15. Rev. : „Beifeln", Luffpiel nah Scribe 
von 
Samftag den 16. Rov.: Mit aufgehobenem Abonnement: 
Zum Beften ver Armen: „Zu ebener Erbe und erſter Stede, 
Pole mit Geſang von Weftrop. 
Königl. Hoftbeater - Iutendan;. 


Fremdenanzeige. 

Den 13.Noobr, lab Hier angefommen: (Gold. Hahn.) 
Se. Durchlaucht Für von Burzad; Erbgraf ven Warzach; 
HH. Müller, Pitbograpd von Mailand ; Maper, Student von 
Schaffen; Steamanı, Partil von Wien; Obermaier, 
Kaufe, von Branffurt. (Schw. Apler.) PP. Beer, Kfm. 
von Yierlepu; Nefl, Kauf, von Deriſau; Strauß, Kauf. 
von Rrauffurt; Graf v. Goppeno, Rentier von Borkeaur ; 
Baron v. Reigenfiein von Breyfing. (Blaue Zraube,) 
SP. Lauter, Altwar von Pleinfeld; Reuß, Kauſm. von Peil« 
broun; Brau v. Göriß, von Hugsburg. (Btayusgar«- 
tem) PP. Lamet, Kiftfermeifter von Jagolſtadt; Scherer, 
Stud. von Rürnberg; Molitor, Rechtepraliltaut von Motten« 
burg; Raum, Kaufm. von Heerebruf, 


Getraute in Münden. 


HP. Georg Kimmerling, b, Melber, mit Eva @riffel, 
Melberöwitiwe von bier; Joh. Nep. Joſ. Wilhelm Areiberr 
v. Müller, Oberlientenant im k. Artillerie - Regiment Prinz 
Luitpolo, mit Fräul, Rofalia Aranz. Carelina Arazeifen, fol. 
Maſorotochtet von per; Joſey Schmitdauer, hettſchaftl. Kut- 
ſcher dahiet, mit Maria Clara Stigfer, Saderotochter von 
Göttersterf, Log. Oferhofen ; Dr. Kari Joſ. Ried, praft. Arzt 
in dandeberg, mit Joh. Brany. Ther. Balier, Staffertierdtochter 
von hier; Bild. Hofmann, Stadegerichts ⸗ Beibete dadier, mit 
Kathar. Carol. Deimer, Lohnlutſcherotechter von bier; Lorenz 
Buße, b. Saljtößfer, mit Aresjenz Mammpofer, Bauerdtog- 
ter von Unterbrunnz; Anton Edier v. Billibalo, bl. Daue⸗ 
befiger Daher, mit Kreez. Müller, Müllerstodter von Wild» 
fieig, Wg. Scheugau; Sebafl, Joſ. Auguſt Bittiag, Com⸗ 
miſſlons· Lizilations · Bure au⸗· Inhaber, mit Amalia Aug. Kap · 
pes, b. Pausbefigersiochter won hier; Theedor Heintz, Steiur 
bruder vapier, mit Wilh. Magd. Helniſch, Schneidermeiſtete · 
tochter von Parpendeim. 


Geſtorbene in München. 


Den 10. Rov. Areszenz Adam, Maureröwittme von bier, 
49 3. all; Urfula Arnoid, Bauerotochter von Zpallichen, 
72 3. alt. 











Dekanntmachungen. 


618. (2a) Im Verlage ver Mayr' ſchen Buchbann- 
lung mn Salzburg if io ebem erſchienen und in allen 
Buchhandlungeu Deutfdhlande a. ver Schweiz 
in baden, in München in ver Fleifhmann. 

en, 


Des heiligen Auguftin 
Theorie der Slatechetif 


Katholiken 


Ueberfegt und erläutert für unfere Zeit und ihre 
Bedürfniffe im Geifte desſelben. 


Bon 
Seiner ſürſtlichen Gnaden dem Horhwürbigfien, Hochgeborutu 
Herrn «dern 
Auguftin Gruber, 
weil. Erzbiſchef von Salzburg, tes öferreichifchen Raiferreiches 
Hürflen, des heiligen apeſtoliſchen Stubles zu Nom gebornen 
Legaden, Primaten von Deatſchland, Sr. k. k. apoſtol. Mai. 
wirkt, gef, Katze, ter Theologie Doctor ı, x. 





Dritte underänderte Auflage. 
22 Bogen 8. Breis: 1 Bible. 4 Gr. — If 45 fr. 


Der frewdige Dank, mit dem virfes ausge zeichneit Wert 
des hochieligen Erzbifchois Ynguftin bei feinem wie 
tergellen Erideinen vom tatholiihen Deutſchland aufgenem- 
men wurde, und tie Eine Stimme ver Anpreifung veffelben 
in vielen yorbgeachteten tpeologiichen Jeitigriften, beurfunkeren 


1024 ; 8 ye'yez; Badtatilen 1963; Integer. Gi; 


wohl pinlänglid; daß eine Lüde in der theologlichen Literatur 
vie jeber Dentente längk fühlte. Es 
wit an zahlreichen latechetiſchen Handbüchern nad 
dem Bade Züchtiges letden; aber gegen 

len wen beveutfämen Borjug zu 
geutlich auf lirchlichem Boten aufge 
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wachſen if. 
Sf Ta Geringe mub mit aröfter A 
der große von Pippo die Wahrpeit — lese , baber hielt 


er fie auch feit mit unerfchütterliger Treue, umb gab fie eben 

So wie aber er felber keine Müpe und fein 
Dpfer ſcheute, die Lieſen der Fatpoliigen Lehre zu durchſor⸗ 
fen, fo verlangt er auf von denen, welde bie Brücke feiner 
Boritgungen genießen wollen, unermütliches Ausharren und alliei- 
kige Kirchliche Bildung. Daher kam es, daß fo viele den gro. 
Pen Dann verlannten, weil fie ihm mit verflanden, und bie 
Duelle für unsein erflärten, die fie kur eigene Unfäpigteit 
und Mifbezriffe geirübt hatten; fie braten oft nur Philolo- 
aifhe Kenntnäffe mit, und vergaßen auf ven kirchlichen Stand- 
puutt tes Mannes, auf bie Zeit, er ver er geichtieben, vie 
Berärfniffe, für die er geſchrieben, und endlich ven Geih, in 
welchem er ichrieb, Wie wichtig if ed daher, wenn in einer 
Zeit, in ker leider das Stubium der Bäter, das tem ältern 
grümvlichen Theologen mit Recht fo viel galt, an wielen tfeo- 
togtfhen Lehranfialten fo fehr herabgelommen iſt, ſich ein 
Beymweiler anbietet, uns in eines ver wichtighen Werte bes 
heiligen Mannes diueinzuleiten, es nidt nur zulefen, ſondera 
au in swerum et sauguisem zu verwandelt. Daß viele 
Aufgabe im vorliegenden Werke meiferpaft gelöst ſey — dar- 
über war amd if nur Eine Stimme, 

Unfere Zeit iR, belehrt durch bittere Erfahrung, enblic zut 
Heberzeugung zurüdgelonmen, dal jeve wahre Biltung auf 
die Orundfehen ver Religion füh Rügen müße, und daß Alles 
davon abhänge, wie die erflen Gruͤndledten derſelben tem 
findlichen Gemüthe beigebracht werten. 

Eine vertehrie Methode im Beligionsunterricte ift bie 
fruchtbare Mutter einer großen Zahl Ungläubiger unferer Zeit. 
Es heißt gar im Sprichworte: „Uebang macht ben Meifter», 
aber es fonemt Yier- Alles barauf am, wie biefe Hebung vor⸗ 


genommen werde. 

Soll Frucht und Segen and ihr ermadien, fo muß na» 
mentlich im tatechetifchen Fache grundliches Studium der Theo ⸗ 
tie vorandgehen ; ih muß ven Ader lennen, ven ih bedauen 
wid, und tas Werkzeug zu gebrauchen wiffen, mit bem ic 
arbeiten will. Wer ſich auf bloße Praxis verläßt, wird im 
diefem Fache immer eis Mbenteuerer bleiben, dem katechetiſchen 
Unterrigte nie Belhenad abgewinnen, ihn nur mechaniſch be» 
ireiden, uud, weil nur was vom Perzen kömmu wieder zum 
Herzen vringet, wenig ober feinen Nupen in bem ibm anver- 
trauten Kreiie fiften. 

Daper auch feine Gminen; ber jepige bodwärkigfte Cat⸗ 
dinal und Jürft · Erzbiſchof Fritdrich sr. ıc. das Stutium der 
Augufin Gruberigen Werte in feinem Pirteujreiben dem 
Cerus der Erzpiöreie fo dringend empfahl, überzeunt, nur 
fortgeiegees Stubium mit Praris verbunden fep im Stanve, 
ven Seelſorget gelhidt zu machen, ad custodiendos parru- 
los illos, quorum angeli faciena patris, qui in coelis est, 
enntinun contemplantur. Somit glauben wir mit vieler 
dritlen unveränderten Auflage ver Theorie ver Katerhetil tem 
bogmwärrigen Elerus und jedem Chriſten, dem bie große Frage 
unferer Zelt und der Kampf unferer Tage am Perjen Heat, 
eine angenehme Babe darzubieten, in einem Bude, das vie 
Granvfäge enthält, vie Fundamente ves zeitliden und ewigen 
Wobles der Nationen tief und ſeſt ins jugendliche Dery zu 
verjenfen, und für Die Kirche wie Schöne Zeit zu verroirklüchen, 
teren Morgenrötte Ab allmäplig am lirchlichen Horizonte zelgt. 





620. (38) Das 
Königl. Kreids und Stadigericht Munchen. 
Johann Baptiſt Stimpfig, Seuftmelſters · Sohn ven 
bier, welcher im Jahre 1805 ſich als Sattlergefelle 
nad; Polen entfernte, und über beffen Leben und Fon 
alle Nachferſchungen erfolglos blieben, oder feine etwaige 
Descendenz wire hiemit aufgefordert, ſich 
binnen jeh6 Monaten von heute am 
defiorts zu melden, und zu Iegitimiren, wiorigenfalls er 
für verflorben erachtet un» fein Bermögen an feine Gr« 
ben gegen geeignete Gaution audgeamimortet werben wird. 
Concl. am 8. Novbr. 1844, 
Der könlgl. Diretor : 
Bart. 
Stobãud. 





621. Die Unterzeichnete warnt hiemit Icdermann, ihren 
Söhnen Zofeph und Paul Niederöder, ohne befenbere 
Einwilligung Etwas zu borgen, indem fie außerdem für keine 
Schuld derjelben haftet, 
Burghauien an ver Salzach, 
den 30, Oft. 1844. B 
Agathe Wieberöder, 
bürgl. Zmmermeifterevoitine, 
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deutſchen SeeſchifffahrtageſeUſchaft — Belgien. Brüfel: Grflärungen und Vorbebalte Des Vertrags mit ven Zollverein. — frankreich, Ausmebölung des Vertrags 


mit Daroeco. — 





Deuiſchland. 
Bayern, 

“München, 15. Novbr,. Geitern war T. Jap 
anf Dafen in ver Hirfhan, — Vorgeitern fund dae 
Leichenbegaͤngniß der am vergangenen Sonutage bier ver» 
florbenen Gemahlin des Beheimenrarhs v, Rlenze flatt, 
einer durch Bildung und Geiſt, wie durch edle Gigen« 
ſchaften des Herzend außgezeichneten Dame, — Dir Al. 
Big. berichtet aus Münden won 13. d. M.: „Die im 
laufenyen daht zu Berlin fattgefjundene Unsftellung 
ver Gemwerbserzeugmilie des ganzen Zollvereind hat 
durch die Manwicpjaltigkeit, Geviegenheit und Schönheit 
ver Keiftungen der vaterländiſchen Juduſttie ale Grmwar- 
tungen befriedigt, wie man vom verfelken hegen dutſte. 
Sie hat bargeihan, daß die Tednif Deutſchlands der 
Inpuftrie feiner beiden großen Goncurrenten auf beim 
Weltwarkte in einzelnen Hauptzweigen überlegen, in den 
allermeisten gleich, mur in wenigen Gegenftänden unter 
georbner ift. Während fie aber ein erirenliches und Erd 
tigendes Bewußtſeyn von dem, was geleijler wornen, in 
jedem Beſchauer erzeugen wußte, Tonnge wem Kenner 
nicht entzehen, wo Yüden noch auszufüllen un? Fortſchritte 
zu biachen find; wo es am Golivität fehlt, wo ver Eier 
fpmad zu verebelm, der Preis zu ermäßigen iA. Im 
dieſer Beziehung hat fle eine Relhe eruſtet Aufgaben und 
Anferverungen an die Deusjche Imzuftrie geitellt, wie jo« 
fort zu löfen und zu befriebigen ſind. is zur mächiten 
großen Vrüfung deſſen, was Fleiß und Araft hierin ver 
mögen, müſſen nach ven darüber beftehenden Merab- 
revungen der Bolvereindflanten mindeftens fünf Jahre 
verfließen, ein Zeitraum, lang genug, um inwiſchen ger 
machte Erfindungen, Verbeſſerungen, Koileneriparungen 
wahruchmen und mit dem frlhern Stande derſelben 
Gewerde vergleichen zu können, umd doch nicht fo lang, 
um bem Thellmehmern der legten Ausdckung vie Hofle 
nung zur abermaligen Darlegung ihrer erneuten Be» 
müßungen zu nehmen une vamit wie Grmunterung zum 
Bortfarritte zu ſchwaͤchen. Rann man auch mährenv fünf 
Jahren auf feinen eigentlichen Umſchwung wer Juduſtrie 
rechnen, wie er nur in längern Berioden ſiſchtbat If, fo 
laßt ſich doch erwarten, wa während dirfer Zeit ein 
nroßer Theil der Wünſche In Grfülung geben werde, 
welche vie Berliner Auoflellung in Bezug auf manche 








Zweige der praufihen Oerwerböchäkigkeit veranlaffen mußte, 
In viefer Erwägung haben Se. M. ver Koͤnig von Bayern bes 
ichlofien, vie nachſte Inpufries Ausfellung für 
die geſammten, dem Zollverein angehörigen Staaten inner 
balb ver Greuzen von Hapernm im Jahr 1649 
zu veranſtalien Bon viefem Beſchluß iſt bereits ven 
Bollvereinsjenoffen mit ven Vorbehalt Nachricht gegeben 
worten, das Nähere über Ort, Anfang und Dauer, dann 
die jonjligen Beilimmungen feiner Zeit bekanut zu geben, 
Durdy viejen Beſchluß vürite zugleich wen Wunſche ent 
jprochen werten, den vie eimus fparjamere Veſchickung 
uud der nothwendig ſchwaͤchete Beſuch ner Berliner Aus- 
ftelung aus Suͤddeutſchlaud erregen mode; vie Nude 
ftelungen zwifchen Mord: und Süddeutſchland wechſelu 
zu fehen, vamit jeerm Bewohner des gemeinfamen Bas 
terlandes abwechſelud gleiche Erleichterung der T heilnahme 
und des Beſuches ner Aueſtellungen möglich gemacht 
werde!“ — Er. Maj. wer König bat (nach ver U. 3.) 
erubt, den biäherigen Rath mes oberiien Rechunngöhuiee, 
arl Friedrich Hered, Die erledigte Stelle ded Directord 
ver Eteurrfatafter-Kommiffion zu derleihen. Tie erlenigte 
Landrichierſlelle zu Lauf erhielt dutch Al. Eutſchlleßung 
vom 8, Nov. der Ciblaladjunlt Dolhopf zu Bapreuth, 
und durch Eutſchließung vom 10, Nov. zer rechtokundige 
Magitratarath Adam Happy in Bambery vie Aovoka- 
tenflelle In Lichtenfeld. 
Oeſterreich. 

Prag, 4. Neb. Nah der neuefler Dolkdzäb- 
lung rn bie Bevölferung Böhnens aus 4,467,120 
Serlen, worunter ſich Nusländer 2402, Bremer und an« 
dern Öfterreichlichen Landern 169,998 uno als abweſeud 
bezeichnete 207,451 Aueiviouen befinden. Unter biejer Des 
fanmjumme find 2,131.727 männlidyen und 2,325,393 
weiblichen Seichledhrs, um» vie Populatien bat im ven 
legten vrei Jahren um 159,905, daher im Durchlchnitt 
jãhrlich um 53,301 Inbieiduen zugenommen, Im Jahr 
1756 zählte Böhmen nur 2,813,075 Bewohner, und «6 
bat alfo feit 75 Jahren einen Zuwachs von 1,644,045 
Indivieuen aufzuweliſen. Böhmen befigt gegenwärtig 22 
Spamafien mit 5393 Schülern im ledten Schuljahre, 
Sarunter 14 geillihe (7 Viariſten » Cinmnafien zu Prag, 
Burmeis, Leitomifchel, Reichenau, Jungbunzlau, Brür 
und Schlackenwerth — drei Praͤmenftratenſer ⸗ Ghunaflen 


zu Pilſen, Deutſchbrot und Saaz — zwei Beneictinere 


Spanien. Prim und Mendlzabal. — Großbritannien. — Türkel. CEatwafſnung pre Einwohner von Ober-Ulbanien, — Neueſte Nachrichten, 
— Bermifchte Rachrichten. — Eifenbahnen. — Evurfe der Staatöpapiere. — Bekanntmachungen. 





Eymnaſſen zu Mattau und Braunau, eim Erziflenfer- 
Gymnaſium in Remotau und I Annufliner » Gnmnafium 
In böhmifch Yeipa). Feruer acht weltliche Gymnafen 
zu Prag (zwei), Röniggräg, Eger, Neuhaus, Peitmerig, 
Gliſchin und Viſek. Außer ven drei Prager Gnmmaflen 
(in Eumma 1333 Echüler) hatte im Schullahre 1844 
die größte Anzahl das Bupmeijer Oynmaflum (395), die 
Heine findet fih in Brür (86) und Edjladennereh 
(50), welches lehtere fencch nur 4 Ghrammtatifaletafien 
bat. Im vorigen Jahre Hatte Brür nur 73, und 
Schladenwerih 48 Schüler. Die Geſammtzahl der Oym« 
nafialiüler betrug 1843 5134 und heuer 5388, ſie 
bat ſich alſo im Ganzen um 254 erhöht. (A 8.) 


Preußen. 

Berlin, 5. Novbr. Man bört letzt im umferen 
Zeitungen wehrfach von einer allgemeinen Seefchiffe 
fahrtogeſellſchaft für die deutſchen Bollvereindftan» 
ten zur Wermistelung dese dltecten Verkehrs mit über» 
feeijchen Pännern; inne türfte eine ſolche Gefellſchaſt, 
die auf Actien gegrünver werden fol, eben nicht welter 
kommen, als audere Vrolerte ähnlicher Art. FE liegt 
gewiß ein pattiotifches Gefühl varin, wenn man damit 
den Grund zum Bau einer Hanpeldflotte ved Zoll- 
sereins zu fegen denkt, dem dann «ine Kriegeflette 
nadıfommen fol, Solche Projecte haben einen hübſchen 
Klang, aber ihre Ausführbarkeit pürfte auf große Schwie · 
rijfeiten flogen. Die Nbeverel IN in ben lehten Jahren 
fo ſchlecht geweſen, daß Überall in dem Serflädten große 
Verlufle entflanden find und erfahrne Kaufleute viel Sein 
eingebüßt haben; wir haben Schiffe genug, vie ohne Be= 
ſchangung geblieben find, und ehe nicht für die Oſtſee ber 
Suudzell ſällt, ehe nicht Senfeitd des Meeres neue Ablage 
wege und Wärkte gedffnet werben, kann unſere Hanteld» 
flotte and die Ausfuhr unſeter Fabrikate und Producte 
u feiner Blũthe gelangen, Die fogenannten Bollvereite« 
6 mürben immer entweder an der Nordſee, wohln 
der Zollverein noch gar nice vorgenrangen If, den Dam- 
burger, Bremer u. j- w. Hanvelöberren die Speien und 
Sporteln bringen, ſchwerlich aber Den Metionären irgend 
elnen Gewinn zuführen, wasg am ver Ditfer vielleicht im 
noch höberem Brave der Kal ſeyn dürfte, meil dort ver⸗ 
mebhrte Uebel obwalten und die Kaufleute menigftens eben 
jo gut zu rechnen verliehen, Wir glauben dahet auch 
nicht, daß Das Project einer Seefhlfiahrtsgefeuichaft fhr 





Eine Macht auf einer Fichte. 


Ju dem eben bei Teubner im Leipzig erfienenen fehr intereffanten „Talhenbushe 
für Jäger und Jagdfreuude / von Diio v. Corvin erzählt Pr. v. Br—d vom Generalftabe 
in Ilprien bei der Schilterung der verfbienenen Jagden in ditſem Lante au folgentes 
Abentpener: Der Bilnmeifter Reumaun in Meiflers fand, als er bie Förnealp beheigen 
wollte, zwei junge Bären, wie ſich, fobald fie ihn anfichtig wurden, auf eine Fichte Müchteten, 
Da er vermufhete, daß die alle Dürin auf Raub ausgegangen fey, und ver Daum gut zu 
erfteigen war, fo beihloß ex ohne Zögern, die günfige Zeit zu benügen, um beive jun 
Bären zu fangen, Gr hatte jo eben die Fichte mid einiger Müfe erllettert und verfhnaufte 
eiwas, ald die alte Bärin augetrabt kam, auf ven Baum zueilte und ſich anfhidte, ihn zu 
erleigen, ald fe den ungeberenen Gaſt oben bei ihren Zungen fah, mad einen Augenblid 
Alugte, Neumann fand feine Situation gar nicht bebaglih, allein er war ela beferjter 
Man und fein Entihluß ſchuell gefaßt. Er ſtieg auf ben muterfen MA hinab, mm feinen 
Pirigfänger beffer braumen zu lönuen. Sein grladenes Geweht halte er leiter unten an 
tem Baume ſtehen laſſen, um leipler Mettern zu können. Die Bärin Heiterte jet in aller 
Eile zu ihm empor. Als fie mit ver Brante (dem Fuße) nah ihm Tangen wollte dieb er 
ir dieſelbe mit einem Träftigen Hiebe ab. Die Bärig glitt am Stamm etwas hinunder, kam 
aber bald doppelt wäthend aurüd und vrobeie, den Jäger mit em Rachen zu fallen, Als 


fe diefen mit gräßlichem Zäpnefleiigen anffperrie, Mich igr Neumann Taltblütig den dirich⸗ 
fänger hinein; da fiel Me vom Stamme hinunter und blieb am Juße deſſelben mehrere Die 
nten bewußtlos Hegen, Zum Schreden des Jägers erpolte fie ſich aber bald wieder und 
fie ſchidte fh am, von neuem hinaufjuflettern, doch wermocdle fie es mit. Dagegen blieb 
fie aufgeritet am "Stamme fichen. Ju tiefer Stellung verparrie fie mehrere Stunten, 
wotauf fie fig am Baume nieberfegie. — Der Abend fam und bas Thier unten wi und 
waukte nicht, der auf dem Ale reitende Bärenfinger verwünſchte feinen Einfall, denn feine 
Lage mitten zwiſchen Bären war nichts weniger als behaglich. Zwar war er ba oben jiem- 
lich füher, ba er von den Jungen nice viel zu fürdten Hatte und die Alte außer Stande zw 
ſeyn ſchleu, ihm anzugreifen; aber vie Ausſicht, vie Racht in fo unbequemer Stellung auf 
dem Baunse verbringen zu müffen, war um fo uangesehmer, ald ſich Bunger und Durft 
einftellten und ber Pinmel anfing, ſich dicht zu ummolfen. Es wurbe bald fo finfter, daß 
der Bildmeifter unten am der Erde mies mepe unterfheiten fonnte, aber einzelne brummende 
Zöne, die er vernadut, vertiethen ihm, daß felne geimmige Schiltwache noch immer auf ih- 
rem Poflen war. 


Mit jever Minute wurde feine Lage unerträglicer, da nun auch die Heinen Beſtien 
anfingen, mobil zu werben; aber feine donnernte Stimme und der Pirfhfänger brachten 
fie bald wieder zur Rufe, Der Wind erpob ſich nun, es fielen einzelne Tropfen, das Wet 
ter leuchtete und in der Ferne rote der Donner. Mit großer Aufmerkfamkeit kaufte ver 


die Zollberelndſtaaten unter bem gegenwärtigen Berbält- 
niffen anchr.ale eine mäßige Grfinmung fep, die feiner 
Beit dad: Bablifum unterhält, aber zu feinem Mejultate 
führt; Senn wir wüßten, abgerechnet alles Andere, nicht, 
wer Geld zu einem induſttiellen Unternehmen hergeben 


folte, Jet, wo die geficpertden Actienge ſchäfte imcheflän. 
Yan nn —— Ho 

t nd ke 
zige Seefahre —* 


nicht verfennen, ve HM 
auf vie Elffiahrt Dffee, auf oie Vermehrung ann 
Verbeferung per Gandelsflotte unn ſelbſt auf die Grund 
\ “zu eimer Kriegöflotte gerichtet bat, Wie man 
t, dürfte ſchon im nächſten Jahre außer zwei Xriegse 
vBampficdiffen auch eine Fregatte erbaut werden; 
Vreußen muf für jegt allen Fortſchritt des deutſchen 
Seeweſens auf jene Schulter uehmen und dem Anjceing 
nad; wire und will ed auch nich thunz doch erſt wenu 
die ventichen Mieritaaten an ver Norejee dem Zolsereine 
beitreten, fann won einer deutſchen Vereinsflange, von 
einer deutſchen Hanprlöflotte und emalicd gewiß audy vom 
einer deutfchen KRriegäflotte die Rede jeym. Dieb Allet 
m ſich im natũrlichen Verhaͤltalſſen entwideln, alles 
übereilte und leichtfertige Haſchen nach Projecten kann 
aber nur der guten Sache ſchaden und arbeiiet denen in 
die Hände, die fo germ zw abſprechenden Urtheilen und 
Verdachrigungen über eine Vereinsilagge und Wereind- 
Motte bereit find, (Köln. 3.) 
Peigien. 


Brüffel, 8. Nov. Gin deutſches Blatt Hatte ge⸗ 
melde, Bag Gnylamp gegen ven Abjchlug des Ver« 
trages vom J. September zwiſchen Belgien und vem 
Zollvereine protefirt Babe; dad „Journal ve 
Bruxelles“ verfichert, daß Die Regierung durchaus 
keine Nachricht von einer ſolchen Proteflation erhalten 
habe und vaf England wicht nur feine Proteflatlon eine 
gelegt, ſondern midıt einmal die geringſte Retlamatlon 
erhoben Habe. 

Der belgifhe Monteur bringt nachträglich was 
Brotofol über vie Audwehdlung der Narlflcationen nes 
(nun aud von der U. Br. 3. mitgerheilten) Vertrags 
vom 1. Sepibr. zwiſchen Belgien und vem veutjchen 
Zollverein mebit fünf Bufagartifeln. Am 19. 
Dfteber waren vem Baron v. Arnim vie Natificationd- 
Aeten nur erſt zugelommen von Preußen, Batern, 
Sadıfen, Würtemberg, Baden, ven beiden Heſſen, Satylen- 
Meiningen und Altenburg, Vraunſchweig, Nafau, Schwarz- 
burg» Sonderöhaufen und Sranffurt; inzwijchen hatten wie 
übrigen Mitgliever Erklärungen über ihre Zuftimmung 
eingefenzet, To daf der Audwechölung nichts im Wege 
lag. GEhe viejelde jedoch jürmlich vollzogen ward, ver 
Aänzigten fid die beiven Bevollmächtigten, Baron von 
Yınim und Graf Goblet d'Alvielle, ihren Iniructionen 
gemäß dahin, daß der Vertrag übereinftimmend mit fol 
genven Gıflärungen und Vorbehalten feine Veolzichung 
erhalten were: 1) Bmwöliter Artilel. Die in viefem Ars 
tifel im Berreff ver Flaßſchlfffahrt Ripulirte Gleichſtellung 
Der belgiſchen und Zollvereinsfgiife bezleht ſich auch auf 
Das Rheinoktroi. 2) Sechszehntet Artikel. Bemerkt wird, 
daß die belgiſchen Unterthanen in Betreff ihres Handels 
in der freien Stadt Franlfurt nicht günſtiger behandelt 
werden, als die Unterihanen per Vereineſtaaten. 9) 
Siebenzehuter Attikel. Der Tranſitzoll, auf JSilber⸗— 
grofihen unter Lit. A, dieſes Artileis für den Landweg 
feſtgeſeht, ſoll nicht auf das Mbeinoktroi bezogen werden. 
4) Zwanzigfter Artilel. Die Herabſezung des Ausgange - 
zells auf Wolle it vom ZoQverein nur zu Gunjen und 
für den Werbraud; Belgiend bewilligt worden. Sollte 


es * 2 —D an Wolle auschen Zollvereln 
nach Be f a 
ren, jo h Mn m * Fa Yes 


rung Maßregeln gut Verbiunerung SlefesMiiübraudys er- 
greifen wird, oder ver Zollverein wire vas Recht haben, 





Gold und Sil⸗ 
ber, Elfenbeln ze, wicht die Hauptmaffe ſeyn darf), Far- 
ben in Aafeln uno Büchjen, Heine mit der Band, zu 
ziehenne Kinverwägen, vie Fleinen Nürnberger Spiegel, 
Bilder, Schreibjeuge x, Dieje im Auswerhelungdpretor 
koll nledergelegien Gettärungen and Borkrhalie jollen ber 
irachtel werden, ald bildeten ſle Theile des Vertrage, 
und viejelbe Krait und Geltung haben. 


Frankreich. 

Paris, 9. November Die Redaction des 
Journ. des Debats if gegenwärtig folgendercuaßen 
jufammengejept: Haupirebasteur Armand Bertin, Mit- 
arbeiter für das Polltifche Alloury und v. Sach; felten 


Tiefert St, Mare Giraroin Artikel, beſonders Über ruſſtſche 


und orientalifhe Poliil. Die narional-Ökonomljchen Ar« 
titel ſchreibt Michel Chevalier. Der wiſſenſchaftliche, lie 
terarijche und eritifche Thell, fonft ein ſehr ausgezelchue · 
ter Beſtandthell des Debats, iſt far ganz durch das une 
vermeidlicht Reman · Teullleton verſchluagen. Nachdem 
zuerft Eugen Sue mit den Myſterlen die Abnehmer ver 
Debars vermehrt, IR gegenwärdig Alexander Dumas an 
der Meile. — Echmerzlidyen Einpruf erregte eln geftern 
Abend Hier In der Sırafe Lufflıre vorgefallener Word. 
Hr. v, Daupas, ein Seefavet, vom Abendeſſen bei fei- 
ner Mutter kommend, ſah, wie ein Arbeiter einen zmeölfe 
jährigen Knaben ſchlug. Gr wehrte e8 demſelben, ed fam 
zum Wortwechfel, und ver Arbeiter ſchlug mit wem Gl» 
Tenmap ven Seckadeten Über ven Kopf. Diefer zog ein 
Meier une fach ee nem Arbeiter bis am das Heft im 
die rechte Seite, Der Arbeiter — er hieß Jakob und 
war erſt 24 bis 25 Jahre ale — el auf der Stelle todt 
niener, Der unglückliche Mörner iſt verhaftet. — Das 


Journal des Dedats enthält einen genauen Bericht über | 


die am 26. Oft. la ver Kasbah (Burg) zu Tanger er 
folgte Auswechsiung ver Marifilarionen dee 
Grievenävertrags zwijdhen Frankrelch und Mar 
rocco. Die Auswechslung geſchah durch dem Herzog ©. 
Glũckeberg und ven Paſcha von Laraſch, Bu Selam Ben 
Mi. Der Waſcha erklärte bei Uebergabe der marorcanie 
ſchen Watification, fein Sultan habe ven Berirag unter 
zeichnet, che er ihm gelefen, und werde ihn treutich volle 
jlehen. Das von dem Kaifer unterzeichnete Exemplat ift 
eine der In franzöfljcher Sprache uuter wen Augen ned 
Prinzen v. Ioinville abgefagten Abſchriften und trägt vie 
Spuren davon an fich, vaf es ſechs Wochen In den Hüns 
Den der Araber war, Abnrel- Kader ſoll ſich im ei» 


nen Yanofleic geflüchtet Gaben, wo ver Kaljer wenig Ein» | 


Ruß hat, Es ſqheint kaum, daß dieſer Überhaupt gegen 
ven Emir etwas unernebmen kann, denn er hat won fel- 
nem Sohne vie Nachticht empfangen, daß die Kabylen 
bei Azamor im Aufluns find. — Zwiſchen Franfrei 
und Portugal it ein Vertrag zu Stande gefom- 
men über den Transport von Briefen und Reis 
fenden zue See zwiſchen beiden Ländern. Die Ber 
binpung ſoll dutch franzöfijche Dampfpaferboote unerhal · 
ten werden. 


Paris, 10. Novbr. Wan glaubt, das Anlehen 














werde zu 80 bie Bi a loffen werben ; zu 30 wäre 
die Maſſe ver Iprogentigen Menteinferiptionen um 7 
Milionen zunehmen, Drei Gompagnien werden zur Ur 
bernahme concurriren: die Gompagnie Rothjchiln, vie 
Gompagnie Laffitte Blount un Eomp. uub er 
Geſellſchaft Genfer Bauguiess. 


suite Lift im Circus 
fein iihelte u Bit an Med von 
der on 2000 Branfen. — Der Madrider Cor 


reſpondent des Journ. bes Debats ſchreibt in einem Brief 
vom 2. Nov. folgenves über General Prim: „Prim 
if ein Mann von etwa 32 Jahren. Gr hat feine mille 
tärifche Laufbahn im legten Krieg als Offtzlet bei ven 
Sreicorpd begonnen und fi durch Kapferfeit umd milie 
tärifche Cinſicht audgezeichne. Um Ende des Bürger 
friege war er Oberft elmed Linienregiments. Unter ver 
Megentfchaft Coparteros machte er ſich im Eongreß und 
In Gatalonien, mo er geboren ift, durch heftige Oppofi 
tion beimertich. Gine große Rolle ſpielte ex bel den Pro- 
eng £ 2. 3 * uns wurde in Folge der ⸗ 
Aben zum Brigapier cu v. Reus, dann zum 
Marechal ve Gamp —* Er iſt —E von * 
gelzigem abenteuerlichen Charakter.” Man darf nicht ver 
geilen, daß er es war, ber zuerit In Gatalonien das Ban« 
ner des Aufſtandes zu Gunſien ver Boljährigkelt ver Kö⸗ 
nigin erhob um» mac Narbaez vieleicht am meiften zum 
Srurze Eeparieres beitrug. Im weniger ald drei Tagen 
verfapte der Bißeal feine Anklageafte, die ald Beweis vient, 
wie leicht man es bier mit Menfchenleben nimmt.” Das 
Drgan ver Königin Chriſtine in Madrid, die Preffe, hatte 
ganz deutlich, mit Anführung Des Anfangebuchſtabend, 
den ehemaligen Minifter Mendizabal atd den bezeich⸗ 
net, durch welchen Prim in das Complott verloft wor» 
den ſey. Mendlzabal erflärt nun in ven Barifer Wläte 
tern diefe Anfchulvigung für volkommen falih. — Der 
Mabriver Korrefponnent des Mational berechnet Das 
Bermögen der Königin Ehriftime, das in Frankreich, 
Englane, Holland sc. angelegt ſeh, auf 120 Mil, Br 
— Derjelbe Gortefpondent fehreibt: „Wine der erflen 
Hanvlungen des Minifteriums nach dem Umflurz; der @on- 
fitution wird nie Wirverherftellung des Zebm 
tens fepn, was 50 Mi. Br. jährlich ausmacht, mäße 
rend vie biäberize Steuer für vie Geifllichteit 18 Min. 
beirug. Ale noch nicht verfauften Nationalgüter, 
vd. h. Guter der Weljtlichfeit, werden zurüdgegeben, von 
ven bereits werfauften vie ehemaligen Sioflergüter ven 
Käufern belaſſen, wie ehemaligen Güter ver Weitgeiſtlich⸗ 
feit aber zurüdgenommen und die Käufer in dreiprocen- 
tigen Papieren eurſchädigt werden.“ 


Großbritannien. 

London, 7. November. Man eriäher jept, daß 
der neue Yorpmanor vonktondon, Alderman Bibbs, 
welchen vie Times hartnädig mit Angriffen wegen feiner 
Auntsführumg als Kirchenpfleger eines Loudoner Epren- 
geld verfolgt, wehregen von dem Feſtzuge nach der Börfe 
weggeblieben mar, weil feine Gegner eim Anzahl Keris 
gemierhet hatten, welche ihn verköhnen follten, fo das alſo 
eine Störung des El. Zuges zu befürdten war. Auch 
dei feinem feierlichen Wnrsamsritt fürchter man ähnliche 
Miffalensbrezeugungen.: Die Zimes ſchrelbt für vielen 
Tag höhnlſch vie Lieferung von 3 — 500 Kiſten fauler 


Gler aus, 
Türkei. 
Berichte aus Konftantinopel vom 30. Oftober 
melden: „Der Barpegeneral Mehmed Vaſcha ift zum 








er mac unden, im der Hoffnung, feinen Laut mehr zu Pöremz; aber Beim Schein eines 
Blipes entbertte er, daß die Yärin noch Immer da war, und unverwaudt nach ihan hinauffah. 
So verging bie Nacht unter Seufjen und Stöpnen des armen Wildmeiſtets, ver ſich auf 
feinem wabequemen Sipe drepete und wendete, und deſſen einziger Zeitsertrelb in der Langen 
Gemwitternargt darin beitand, die jungen Bären Im Zaume zu haften, deuea das Nachtquät · 
tier auch feinesiwegd zu gefallen ſchlen. R 

Eudlich nad einer endlos fhelsenden Nat tämmerte es im Dflen und Neumann 
faßte den Entihluß, Lieber mit der furdibaren Sqhildwache ven Kampf auf Leben und Top 
zu wagen, als länger figen zu bleiden. Während er fi vie Sade nor überlegte, Härte er 
in der Berne mealchliche Stimmen, aber fie zogen in ziemlicher Entfernung von im hin, und 
als er inabbidie, ſaß vie Yärkı neh immer da, und ſchaute mit grimmigen Blüten map 
oben. Nah einiger Zeit hörte der Mugfüdliche feinen Namen ruſes; feine Breunde er 
fbienen, um Ähm zu ſuchea. Die Bärin richtete fih alsbald mit aufgefperrien Mas 
Gen gegen tie Anfommenden anf , wurde aber fofort glüdlich aledergeſchoſſen. Der 
en —— flieg man herunter, vergaß aber micht, die beiden jangen Bären mit 

dh zu nehmen. 


Mannigfältiges. 


(Berfhwinden der Bäume um Paris.) Die Holjpaurrart arbeitet raftlos 
und mit einem überrafcpenden Erfolge daran, die reiche — ausjurolten, tie 
ehensals venfhönften Schmuck nicht bioster Umgebungen von Paris, fonvern au des Janern ber 
Stadt feld ausmachte. Es if unglaublich, wie viel dieier Bandaliemus binnen der lehten 
5 over 6 Jahte geleitet hat, Unzaͤdlig find vie hübſchen Prioatgärten, die in biefer Zeit 
aus der Mitte von Paris verſchwünden find, um fafernenarligen Wohnhäufern, Magazinen 
und Werkfätten P lag zw manchen. Das brennente Gelebeblirfniß nenmt ſo reißend zu, daß 
es bafd feinen ua mehr geben wirt, ber fih reich genug glaubt, um fih im Shatten 
eines eigenen Baumes pinter feinem Palafle ansrwben zu tärfen, Mber auch auf den öffent- 
lichen Spayiergängen in Paris ift ver Schatten fo felten geworden, daß mande Bewohner 
der Stadt ihn flüntenmeit fnchen müffen. Bon den alten Bäumen, welche die Soultvarde 
einfaßten, And kaum ein paar Dahend übrig geblieben; die übrigen find angebligen Ber- 
ſcönerungemaßtegels aufgeopfert, aud die füngen Stämme, die man fpäter nachgepanzt hat, 
überleben felten Tas erfte Jahr im der erftidenten Atmoſphäre von Bas, Staub und Enbate- 
aualım, ür der man ihnen zu gebelpem zumuthet. In dem elpfäiſchen Jeſdern Haben während 
ter Ichten Jahre verheerende Inſetlen gewüthet, usb was fie von den wetlaud ſchönen If 
menalleen Übriggelaffen Haben, das ift gezepntet, um PM ap zu gewinnen für Gaffeepäufer, 
Garküen, Bierihenten und andere uanennbate Anftalten, Außer ten @ärken der Zufferien, 


Aalmol am > Antahla anannt markm.— Im Laufe , 
der vorigen Woche langte ber Grof⸗Wernik der Mala 
ei, Hr. Stirbei, Bruder des Bürfen Bibeden, in 
wiefer Gauptflant ein. — Am 25.0... if das franzöj. 
Kriegipumpiboot „Dubis" welches bier in Station; zu 
bleiben befimmt ift, aus Griechenlaud einyegnarien. — 
In der Nacht vom 28. auf deu 29. brach in ver Vor« 
Radt Ejub eine Aeueräbrun aus, die glüdlichermweije 
bald gelöfht wurde. — Der £. franzöl: Botſchafter an 
wer heben Pforte, Baron Bourquenen; welder am 
24. 6. M. Konflantinopel verlafien batte; um über 
rief nah Pario zu relien, it am 26. in Smpına 
eingetroffen.“ - Meſtt. 

Einem Schreiben im Hlieyadiesie Ariefino 
aus Scutari yom 19. 5* zufolge wurden auf 
Befehl des Serladler ⸗ Po ſãmmtlich⸗ Schleß pulverfa · 
briken Im Vaſchalit Mattis gerftört, Vrſſerend har ein 
Batalllon Rekruten geliefert, aber irDifriet Yamia wurs 
ven fänmtliche mit Bonferiprion beauftragte Perſonen 
getöbtet. Haimvim Paſcha bat mit 8000 Wann 10,000 
Mebellen im ver Debra zurüdgeiglagem : In Firanna , 
Elbaſſom und Goraja wurpen ven Sewohnern vie Waffen 
abgrnpmuten, ſo daß in ganı Dberalbanisn mur bie Ein 
wohnet von Gentari neh Waren befigen, die fle aber 
ablegen muͤſſen, fobaln fir ſich aus nem Vaſchalit entierr 
nen, Dafjelbe Blatt meldet aus Tripolie im ver Ber 
berei vom 22, Diteber: Die Ungelegenheiten im Gebel 
find num als beendet anzujehen. Es find daſelbſt mur 
nech zwei fehle Dläge einzunehmen, veren Bewohner ſich 
jwar unterwerfen und ven allen Arabern auferfejten 
Tribut von 20 Mabubs (ungefähr 100 Er.) zahlen, fich 
aber zu audern Beoinzungen des türkiſchen Generals Ach— 
mei Pafcha nicht veriichen wollen. Derfelbe verlangte 
nämlich, daß fie ihre Waffen ausliefern, un ihre Burgen 
ſchleifen, worauf fle aber entgegneten, daß fie ihre Waffen 
jur Vertheidigung gegen bie. mahen Stämme in ner Res 
geniſchaft Tunis beoüsfen, und ihre Burgen, ald vonih- 
zen fahren bermlhrend, > ühmen ſeyn mällen. 
Dieß wäre vie einzige Schwierigkeit, welche ſich der gaͤnz · 
lichen Unterwerfung des Gebel mody entgegenſtellt, übıl« 
gend von feinen ernden Bolgen ſeya kann. Man hat 
noch feine verläflichen Nachtichten über vie Greigniffe in 
den auftändiiden Geyempen; man weiß impefi, daß wer 
Kanıpf zwar bigijer als im verfloflenen Jahr war, aber 
nicht fo viele Graufamleiten, mie Damals, begangen murs 
wen. Wenigitend jah man heuer feine abgeſchnitteneu 
Köpfe auf ven Mauern von Tripolis ausgetellt. Der 
Verkehr bat ledoch nicht wenig gelitten, denn Die Karar 
wanen fonnten uſcht anlangen. Der Saupträsrläfübrer 
Meilud bat ſich nach Berbi geflüchtet... Mehemed Paſcha 
verlangte deſſen Auslieferung vom Bey von Tunis; man 
zwoelielt jedoch, daß tiefer Folge elften werde. Achmen 
und Mehemed Paſcha Gaben von der Pforte als Zeichen 
ver Zujrienenheit Ehrenfäbel und andere Geſcheule erhalten. 
Wehemeds Sohn, Sali Paſcha, ware als &oupermeur von 
Bengafi durch nie Biorte bejtärigr und zum Hiumiran, Bar 
Ida von zwei Moßfdrweifen, eraannt. Belafi, Gouver ⸗ 
ner von Murzuf, welchem die Diorte vie Wernichtung 
des Nborel-&elib um felner Ramilie verdanft, if zum 
Vale erhoben morten. 


UNeueſte Wadhrichten, 
—Paris, 11. Nonbr, Der Wonitenr it heut 





ganz wir einem Berſcht des Diinifers des Junern am pen 
König angefült in Betreff ver Handlungen des Mur 
ches und ver Dingebung, die vom 31, Dam. bis 9, 
©. M. angezeigt wurden, un deren Urheber für würdig 
befunden wurden Ghrenmepaillen, an Baht 180, zu 





tes Luremburg und ser botanifhen Schule erifirte bis anf viefen Tag in Paris noch ein 
anderer wenigfiend halb Effentlicher Garten, größer uud fhöner als alle vie genannten, wenn 
glei feiner eutferaten Tage halber weniger deſucht und feldft wenig befannt, ver fogenannte 
arten, ein Prinateigentgum des könislihen Paufes, 
if jept an eine Spelufantengelellfaft verkauft, tie im Begriffe Heht ihm zu tafieem und ein 
u bauen, Noch viel fplimmer wird In ver 
3 N d If zum Behufe des Beitungdbanes we · 
nigfend zum brüten Tpelt zerfört, um der Ref iR dem Parifer Yublifum fo gut wie tn 
tie neuen a I Ya von An Start 
under der Pade ber Schanggräber ganz vi 
den. Was den Sald von Vincenges betrift, fo if dieler aud eigentlich nur nedp-dem Ra 
men na vorhanden, Die bei tem Schleife von Bincenues vorgenommenen Renbauten ha 
ben wentgflens ein Blertel viefed Waldes verbrängt, und as feile Enger, das fogemannte 
Gannoseide, das man Hüter dem Schlofe zu bauen im Begriffe Rebt, bat die Dälfte vos 
1 j ie Aug an den practvollen Wald von Mentmo- 
tenep teirb, boie e8 [heint, vemmähft die Art gelegt werben, und wen man in biefer Belle 
fortfägrt, fo ift tie Zeit woramszuschen, wo ber Parifer nah den Pprenäen reifen muß, weni 


Part von Moureaur. Dieſer dertliche 


utucs Staptviertel auf dem gewonnenen Beten 
Baslieue von Paris gefnust. Der Boufoguer 


augänglid geworden, da er durch 
wir, Das Wilden von Romainville IR 
übriggebfiebenen Theiles Fintseggenonmen, 


Fr tiue artie machen will, 


Mertwärvige Deifpiele von ber Liebe ber 
sere Jahre in Süd- und Rordamerita als FD. one ia a 


erhalten. — Die brille de Brnsplachirun Peak 
„Wir wiſſen jege; daß vie Meife Maj. nah Fon— 
tminchlean zum Zgweck Hate, Die 

Mufnahine ver jungen Wrinzeffin Sarsline von Bü 
ferno zu bereiten, wer Fünftigen Her, von Aumale. 
Die Berle bei Gelegenheit diejer 4 
tainebleau flatıfinven. Der Köniz wird alsdaun andy eine 
Nevur über die Natlonalgarne und Dad erfie Gufarelı- 
tegiment abhalten. — Die gemöhnlihe Maprinercor- 
reſpondenz von 4. Neu, fügt ber geilerm gegebenen Malte 
sicht von Gfpartrerod Verſchwinden aus Londen nichts 
Näheres hinzu, bemerkt ledoch, af in aller Eile an nie 


Gremgbchörsen am nen Hüften Befehl erkaffen wurde, jenen 


Verſuch einer Laudung zu vereiteln, Aadererſeits werfl- 
diem dae Dourmal des Debats einen Brief aus 
Fordon vom 9. Movember vor Mugen zu haben, wer 
behauptet, daß Ejpartero am 5. zu London mar und 
teineswegs geneigt ſchleu, ed zu verlajfen. Am 4. Wor« 
ens hielt ver Kriegerath, ver ven General Prim richten 
en, @igung unter ver Vräſtdentſchaft des Generale Ma ⸗ 
sartede, Unter ven Mliglledern viefes Rathes bein, 
den fich die Generale Concha, Mivero, Graf de Cempo 
Alange, Marauis de la Gonsorpla u. a. Die allgemeine 
Meinung gebe vabin, Daß der General nicht werde ver⸗ 


ureheilt werden, wid fein Vrogeß einer Den unterjos 
gen werde. Der Krlegerarp jap noch um ſechs Uhr 
Abende. Wan fennt vie Details, Das Iribumal ver» 


einigte fich in einem großem Saal des chemaligen 
Duartiere der Leibwache. Ge herrſchte wie größte Ein · 
ſachheitz das Gericht glich einem wahren Feldlaget. Gin 
Heiner runder Tiſch, mm ben auf einigen hölzernen Stüb- 
len ver, Praͤſtdent, ‚Die ſechs Dichter, der Biöfalprosurator 
und der Secretär ſaßen, bildete was elnzige Anmeublemens 
des Enald. Für nas Yublifum waren ein paar Bänfe 
hergerichtet. 86 baten ſich nur gegen 200 Berionen ein- 
gefunden, obwohl ver Saal 60 faſſen kann. Mirumnd 
war elne Wache oder ein Serichtöbote zu jeben ; Mver- 
mann ging ungehindert ein und aus, uber flellte ſich dicht 
hinter vie Richtet. Machdem die Anklagracie verleien 
war, trug General Shellp die Vettheidigungerede ‚vor, 
die er von den Movofaten des Ungellagten erhalten Hatte. 
Erin Lorirag wur monoton und ohne Wärme, Die 
Gaupteinwürfe waren gegen die Progeforpuumg gerichtet, 
Bann jolzien die Veribeinigungsrenen für nie übrigen Ums 
geſchuldigien Die Angeklagten waren nicht zugegen, Das 
Vublikum mußte num abtreten, und als ed wievererichien, 
erflärte ver Meräjloen, das Urtheil könne mody nicht ger 
fäle werben, da Der Rriogerach weiterer Auftlärungen ber 


bürft. k 
Vermijchte Nachrichten. 
Florenz, 4. ichte Ra wurde unjere Stadt 
durch ein unerwartet «intretewdes Greignif in große Roch 
und Angit verjegt. Anbaltenve uno heftige Megengüjje 
hatten den im ver Regel fo friedlichen Arno zu einem 
reifenden Strom — jo vap derſelbe feine Ufer 
verließ und während ner Nacht plöglich einen großen Theil 
der Stade unter Waller fepte. Die Gewalt des Waf- 
ſers war jo groß, way eine oberhalb, ganz nahe bei Der 
Stadt über den Fluß führenne Kertinbrüde dem Andrang 
der Tluthen micht zu winerächen vermochte und von bene 
jelben hinmweggetührt wurde. Man begann fogar für wie 
in ner Stadt jelbit beflunlichen ſtelnernen Brüden zu fürpten, 
indem vle Bogen verjelben beinahe ganz von der andrän · 
genden Wallermafle ausgefüllt murden, weßhalb and) wie 
auf dem Ponte werhio von Ulterd her Ihren Stand har 
benden Golsarbeiter in großer Wile ihre Laͤden zu räumen 
uns ihre Koftbarfeiten in Sicherheit zu bringen anflngen. 








muthung wurde befläligt. 
einem 
aurüdjufehren. 


trennt 
chwun · 


und blieb es lange Te. 
fänter, der ſich meh- * 
unter den Wilden 


für vie 


Heirash werden zu Bote 


kei dianerin 
nung nah teine Invianer 7 


Das, Waffer erreichte, eine ſolche Höhe, als «8 jeit Men⸗ 
Ihengrrenten aiht der ‚Wal geroefen und werller fih in 
anebreren Strafen erfl ger den Doniplag Hin. Wih- 
venp deu größten Thell des geftrigen Tages war pie nd» 
thige Berbinpung mit den unter MWaffer fehenden Thels 
len der Stapt nur mit großer Schwigrlgtelt zu unterbal- 
ten, da Magen tegen. der Tiefe ven Maflert uud der 
beitigen Strömung nice überall Pinchfommen konnten, 
und die ſeht geringe bi a vorhandenen Barkın kaum 
hinreichte,. mm die morheürftigten Fehenamittel mach ven 
dircch, die Fluthen abgefhnittenen Häufern zu fchaffen. 
Mehrere Staptihere Bonneen gar midht geöffnet wernen, 
Die (ne Promenade dir — — Gaseinen ſieht 
ganz unter Waffer, und mehr abmärts gleicht was meite 
Arnothal an manchen Erellen einem dreßen Yannfer, 
Die Behörden waren vom erflen Auzenbilt per Befahr 
an und asch heute thatig, um mach allen Selten fo fhnell 
wie möglich »le nörhigfen Hülfleiftungen aller Art zu 
bringen, Diefen Morgen, nädıtem das Waller et» 
was verlaufen hätte, den de een und Pläpe 
einen Höhn traurigen Anbiik, Iar anfgehäuften Schlanım 
wurden EIS jeht fünf Wrtrunfene gefunden, und man 
fürdjtet, daß dleſe nicht vie eluzigen Opfer find nud man 
noch gg Verunzlädte im Innern ver Däufer antreifen 
wird. Der noch font amgericherre Schäden muß als 
Sehe bedeuten amgefchlägen werden, da eine große An 
zahl Magazine und Kaufläven, fo wie Wohnungen zu 
ebener Erde unter Waller gefeht wurten. Der Gourier 
von Fivorno Bat mod; nicht eintreffen Finnen; man muß 
gefaßt fern, daß vie von dem defgelgenen Pifa und defa 
fen Umgebungen einlaufenden Madhrichten von fehr be« 
trübenper Art ſeyn werden. (a. 3) 

Aus Glaagom Ift fürzlih eine ganz von Guß- 
um Schmidelfen zufammengefeßte Kirche, 65" lang 
und 40" breit, nach Jamaifa geſchickt worden. Eie 
fofet 1000 Pfe. St., und man fleht für wie Eolonien 
zabtreichen Beftelungen auf ſolche Leicht zu trandportirende 
Kirchen entgegen. 

Verſchiedene invuftriede Wllıter Frankteichs behaupte 
ten unlingfi: es ſey eine franzdſiſche Erflndung, mehr 
tere Cocond in ein und verjeiben Zelt abzumideln and 
unmittelbar In @inen Faden zu verfpinnen (Ala sans 
mariage, ä la tävelle). Dagegen hat Prof. Gera zu 
Gonezlians jept bewieſen, dag die Ehre der Erſindung 
vielmehr ven Italienern geblhre. Denn ſchon In einem 
Gameralmanifefle der Grafen von Turin aus dem Jahr 
1651 1eiro jerermann eingeladen, vie Meihode bei ven 
Spinuereien ihres Urmenhaufed nad) Belichen zu erler- 
nen. Alſo nicht die Gebrüver Gournier find die Ent 
defer. Doc Dleibt wahr, va ©. Bobinet die Erfindung 
verpollfommanete. 

Baden, 8, Nov. ME Machtrag zu unſerm vor 
geſtrigen Bericht über von Sturz eines hlefigen Ein- 
wohnerd von vem Gerüjt in ver Trinfhalle haben 
wir nunmehr hinzuzufügen, vdaß der Betroffene ſich auf 
dem beiten Wege ver Beſſerung beſindet und glüdlidher- 
weile Feine gefährliche Verlegung zu beflagen bat, Mädere 
Erfundigungen über den Unfall haben zu folgender Aufe 
ärung geführt. Wle bereits ermäßnt, hatte Göpen- 
berger Togo zuvor die zweite Fredke Beembigt und das 
Geruͤſt follte vor einem neuen Belve aufgefchlagen mer» 
den. Es ſtand auch bereits am ſelnem neuen Plate, war 
aber zum Beſtelgen noch nicht hergerichtet, als ver Ber 
troffene fich hinaufbegeben. Diefer wußte nämlich nicht, 
daß cd noch micht beendigt, vie Leiter nur angelehnt und 
lediglich mit zwei Saudbohrern vorläufig angeheftet war; 
er Fonnte auch nicht gewarnt ober banan abjehalten wer 
den, da die Arbeiter gerade zum Brühküd abweſend war 


perumgetrieben hal, Bei einem Haufen Comanchen fiel ipm eine Frau auf, die feiner Dei» 
n konnte; er redete fie tedpalb ſpaniſch am und feine Ber 


war eiuf von den Wilden geraubt worden, hatte fi mit 


anne des Stammes perbriratpei und mänfchte durchaus nicht zu ihren Landoleuten 
Sole Beiſpiele fellen in ver tortigen Gegend gar micht felten vorkommen, 
So hatten die Comanchen ver eiwa 20 Jahren vie Tochſer des Generalgouverneurs ven 
Chihuahua geranbt und derſelbe lich ten Wilden ein Löfegelo von 1000 Dollars überbriu · 
gen, um feine Tochter wieder zu erhalten. Zum Grflaunen Aller weigerte fih aber das Mäd ⸗ 
den zurüdzuleften. Sie fich ifrem Vater fagen, 
Doffnung, und fe würde weit unglütlicper feym, wenu fie zu ihrem Bater zurücklehren mälr, 
als wenn fie bliebe wo fie ſep. A 
Sana Horton, eine berühmte, Thon, enaliihe Schaufpielerin, halte ia Äprer Jagend, 
als fie umal ausgepfifen werke, wie Nedyelt, vor das Vndlikum nr und zu fragen: 
"Bas gefällt Inen mie? mein Spiel orer meine Perſou?« — u 
hieß e8 vom allen Seiten. — „Run, das drößet mie — tar Ihre Antwort. 
Spiel Tann beffer werben, meine Perfon aber fönnte ich nicht ändern.” Diefer Fee Humor 
wurte mit dem größten Beifall aufgenommen, Re ward bald ber diebling bes Publikums, 


fie fey tantewirt, verpeiratpet und guter 


(DNows.) 


6 Spiel, das Spiel!r 
„Mein 


I 


| Hin. . Mat wäre Inu wohl zu’ der Biäge berechtigt: 
| warum nidt Jemand — Abrwehe. beim Geruſt zurüd« 
geblichen fen? Diefe Worfichtömaßregel imufte aber als 
unnötbig eridjehnen, ha daß Befeinen ed Orrüfled über- 
tuupt verboten war. 


fonnten, wie ber vomBall Betroffene nicht gewußt Battr, 
vaf rad Grrüfl mod nicht gangber war. G6 war dieſee 
wiever elıt Ball jener Echichjaldverfeitungen,. pie im Leben 
fo Häufig zu elmem. traurigen rgebuiß führen. 8 if 
uns übrigens eine um fa angenehmere Ylidie zeweſen, 
die getreue Gntftehungsgefhichte ned Unfalls aus befter 
Duele, vom Hrn. Gögenberger, zu erforfchen, ala ſich 
dadurch berausgeftellt bat, daß derfelbe demnach nicht 
durch eine forglofe Zimmerarbeit — gene * 
Bdj. 
Berlin, Bon Vruß wird mit Nãchſtem ein neues 
dramatifched Werk, Grid ver Bierzehmte, erwartet, 
Von bemfelben Verfaffer wird aud) der erſte Bann fei» 
ner Geſchlchte des deutfchen Iournalldmus, — 
ein Werk, das auf drei Bände berechnet if, — vemnächft 
zu Hannover bei Kius erſcheinen. 
Müärnberg, 13. Mov. Es hat ſich num heraus - 
get, daf rad Umglüd, das beider Starl'ſchen afros 
atiihen Taäuzergeſellſchaft in Erlangen vor 
gefallen if, die Folge einer nicherträchtigen Boshelt war, 
Das Sell, durch weldyed der Standbaum feitgehalten wurde, 
von dem der Heine Echweizer herabſtürzte und augenclidlich 
tobt war, war durchſchnitten und nur bie flonnensweribe 
Geiſteogegenwart von Julius Stark, der fi an bad nach« 
ebende Ascenfiondjeil ſeſttlammerte und feine Schwefler 
feit im Arme hielt, bis ihnen durch Hohe Feuerleitern 
Gilfe geleitet wurde, rettete beine vor dem Herabflürzen. 
Gin Tauter Echrekensruf ver Menge erſcholl bei dem An 
blict ver gefahrdrohenden Situation. CU. Abo, 3.) 
— — 


Gifenbahnen. 

Gräg, 7. Nov. Bir freuen und des regen Lebens, 
das durch vie Eröffnung ver Staatsbahn ſchon jept 
im das ſchöͤne Mürz- und Murrihal gebracht if. 
Die bisherigen Nefultate, wenn gleich erſt im Wiegenal- 
ter, deuten die künftige Ordfe und Wichrigfeit dieſet Vers 
ehrölinie an. Man muß beifügen, daß die Nahreszeit 
bie bisherige Perfonenfrequenz auf vie Rothwendlglelt bes 
ſchränti bat, und daß die Angewöhnung bel unferer Lond ⸗ 
bevölferung auch erft das ihrige beitragen muß. Alchts- 
deſtoweniger ſteüt ſich vom 23, Oftober, mo die Eröff« 
nung der Bahn nach Gräg, und am folgennen Tag zu« 
rüd nach Muͤrzzuſchlag ſtatifand, bis zum Monals ſchluſſe 
ein Perſonenverieht von mehr ald 550U Pafjagieren dar, 
welcher täglich zmifchen 900 und 1000 wechſelte. Schon 
nach viefen Grgebniffen würbe bie Frequenz In Jahredfrift 
ſich gegen 350,000 Berfonen auf ver 12; Meilen langen 
Strede ober auf jede Meile über 27,000 Berjonen err 
heben, Bei dem fo niedrigen Babrtarif hat das Grträg- 
nig in ven meum Tagen ſich durchſchnittlich auf 800 fl. 
6. M. geftellt, was, auf ein Jahr berechnet, Die Summe 
von mehr ald 290,000 fl. Cole Meile an 24,000 fl.) et · 
gibt, Wir begrüßen freweig vie ıhatfädhliche Gegenwart, 
Statiflifer mögen berechnen, was noch die Zukunſt ver 
beißt, und zu weldem Fruchtgenuß vereint diefed Natios 
nalenpital beranreljen wird. (2. 3.) 


Br. Friedrich Bed, 
verantwortlicher Rebarteur. 





Eourfe der Staatspapiere. 
Ronton, 9. Novbr. Gonfole 1003. 
br. 50 6.; 3 yGr. 


Paris, 9. Nerbr. 5 pr. 119 
Amftervam , 9. November, 24 »Gt. 624; 5 yüt. 





82 Br. 50 6, 


9943; Kandb, ——; 4} PC. 99%; 34 pt. Wi; 
ayßı. Di. 97; Ard. 224; Pa. 6; 5pße Die, 
tal. 1095. 


Ftantfurt, 12. Novbr. 5 pEt. Der. 1115; 4 pt, 
1021; 8 p@t. 774; Bonfattim 1965; Integer. 64165 
Ard. 24]; Taunus-Bijenbahn-Aftien 3724 fl. 

Wien, 11. Movember. Staatsobligationen zu 9 pt 
in GM. 11075; detto zu A pi. in EM. 101; 
Bette zu 3 pGt. In EM, —; Banfaftien pr. Stüd 
1610 GM. 


Königl. Hof- und Nationaltheater. 
Samflag ben 16, Nov.: Mit aufgehobenem Wbonnement: 
Zum Behen der Armen: „Zu ebener Erde und erfier Stede, 
Pole mit Geſang vom Neftrop. 
Königı, Hoftheater - Intendam. 





Diefed Berbot Hat fl Imwifigen | 
feither nicht anf Bekannte ober Wreuinde Gögenberger? | 
erürseft, monon freilich die Zimerleute nichts wiffen ! 





1088 
Freudenanzeige. — 
bier angelommen 
9P. Pirepihner. Dberk von Ingolflabt ; Gardeis und Penfon, | 


ee iary, 1 trafllanfgee Genrraläonfet, von Breiberrlih von Eichthalfces 


(Gold. Hirfd.) HH. Lumley, Rentier aus England; Bar- | 
riguid, Rent, von Paris; Sũſmaus, Partit. ven Schallau; 
Taͤglichbec, Kapeillme ier von Dechlagen; Fräulein Ofer⸗ 
maier, von Siutigart. (Schw. Abler.) PP. * 
Kaufmann von Reus; Ullmann, Kaufen. von Fürth; 

fer, Kaufm. von Schwabad. (Bolt. Kreuz) Mad. Shi 
berf, von Junsbrud. (Blaue Traube) HP. Vinidüp, | 
Kaufım. von Dvefla ; Neu, Kaufm. von Peilbrom; alter, 
Partil. von Eombon. (Stahusgarten.) PP. Stoll, Kfın. 

von Um; Koneberg, Harrer von Einsbah; Prinle, Senfal 

von Augsburg; Schellfern, Korftmeifter von Bamberg; Böt- 

ſchi, Babrifant von Eonflanz. 


Geflorbene in Münden. 

Den 11,.Roy.: Alexander Dilfenbet, Webermeifter von 
Rörklingen, 86 I. alt; Georg Kraus, Gerichtsvi ilfe 
son Deggendorf, 34 9. alt; Marie Höger, Gattlerätochter 
von Yuting, 75 J. alt. 

Dekanntmachungen. 
625. Edictalladung. 

Am 12, April f 36. farb dahier Jeſeph Ertl, 
früher Geflügelpänvfer, ſpäter aber Privatier zu Mün- 
hen, ohne eine ledtwillige Anordnung zu binterlaffen. 

As won Geſehe mit zur Erbſchaft berufen erfcheint 
veſſen vollbärtiger Bruder Georg Ertl, Taglöhnersfohn 
aus Utting, k. bayer, Lantgerichtd Landoͤberg, welchet vor 
ungefähr 33 Iahren als Taglöhner nach Wien gezogen 
ſeyn ſoll. 

Da jedoch zur Zeit ver dermalige Aufenthaltsort ved 
Georg Erti nidt amsgeforfcht werden konnte, fo er 
gebt am venfelben over deſſen allenfallſige rechtmäfligen 
Nachkommen vie Öffentliche Aufforserung, Mich binnen 
zwei Wonaten von bente am um jo gewiſſer über 
den Antritt der Erbſchaft des Joſtph Erti zu erklären, 
als außer veffen nach Umfluß dieſes Termins mit Sin 
lit auf Landrecht 3b. Ul Gap. 1 $. 5 Rro, 8. umd 
F. 19 Nro. 5. angenommen würde, daß berfelbe, ober 
feine Deözenvenz, die Erbſchaft ausfchlage. 

Benterft wire noch, daß’ das unterm 19. Juni 1, 3. 
aufgenommene gerichtliche Inventar mit einem Ultiorefie 
von 5079 fl, 41 Er. abiplieper. 

Bell. am 12, Nov. 1844. 
Königl, Kreis: und Stadtgericht Münden. 
Der Köniyl, Director: 
Barıb, 











Dr. ®olf. 





622. Befauntmachung- 

Auf Kubringen eines Hppothelglãubigers wird dns in ber 
Reuftart dapier gelegene Wohnhaus rer Kafletier Schneider 
Eteleute im Wege der Hilfsvollſiredung oͤffentlich verkauft und 
zur Aufnahme ver Augebote Termin auf 

Montag den 16, Dezember I. 34. von 
Morgens 10 bis 12 Mhr 
in dem biefeltigen Eommifionsyimmer Rro. 3 anberammt , 
wor Gteigerungsfuftige mit dem Beifügen eingelacen werben, 
dal, da biefes die zweite Berfieigerung iR, ver Zuichlag ohne 
Rüdhht auf den Schäpungswerip erfolge und nad gebaltener 
Iegter Umfrage feine Nachgeboſe mehr angenommen werdes. 

Dem Gerichte unbekannte Steigerer haben fih durch ler 
gale Zeugniffe über ihre Zaplungsfäpigfeit auszumeifen. 

Das Paus if ludelgen, ganz gemauert, dreiftätig" mit ei 
nem rädwärts amgebnuten Stavel verſchen, gerlchilich auf 
7500 fl. geihägt und mit 3000 A. ver Brandaffeluranz eine 
verleibt. 

Um 8. November 1844, 
Königl. Kreis: und Stadtgericht Landehut, 
Der königl. Director: 
leienbeder, £ 
Königäberger. 





623. (30) Aufforderung. 

Zofepp Thomann, ledig Thlühriger Andtragäbaner auf 
dem Niegerhofe zu Berg am Yalm, d, Ger., it am 11. dieſes 
Monats mit Dinterlafung eines gerichtlichen Tehamenies mit 
Tod abarnangen, 

Alle ſeue, welche an dem Raclaſſe des Berfiorbenen 
and was immer für einem ectötitel Zorberungen 
ober ſonſtige Anſprüche zu machen haben, werben pie» 
mit aufgefortert, binnen 30 Tagen folde hieroris 
anzumelden und nachzuwelſen, indem nad Ablauf die 
fer Friſt nach wehiliher Orvuung weiter verfahten, 


ie ER auseinandergefeßt und vweripeilt 


werden wird. 
WMichen am 13, Rov. 1844. 
Karol Are. 5. 
t trimonialge⸗ 
richt Berg am Laim in Munchen. 
Beber. 


619. (2a) Im Verlage ver Manrfhen Buhbann- 
lung in Salzburg iſt jo ebem erſchienen und inallen 
Buchhandlungen Deutſchlaude m. ver Echmelz 
zu haben, in München in ver Fleifchmann'- 


— Praktiſches 
Bandbuch der Slatechetit 


Ketkstiken, 


Anweijung und KRatechifationen 
im Geifte des beil. Auguftinus, als Fortſetzung 
der katechetiſchen Borlefungen, welche Seine 

fürftl. Gnaden der Hochwuürdigſte, Hochge—⸗ 

borne Herr Herr 
Auguſtin Gruber, 
weil. Erzbiſchef von Salzburg ac, 
im Priefterfeminar zu Salzburg gehalten haben. 


Erfter Tbeil. 
ElementarsUnterridt ver Rleinen. 
Schfle, unveränderte Auflage, 

104 Bogen. 8. — Breit 12 6r. — 45 fr 


ae 
Sandbuch der Katechetif. 
3 Zweiter Zbeil, 
Religions⸗Unterricht für die Schüler der erſten 
Claſſe. 
Dritte, unveränderte Auflage. 
29, Bogen, 8. — Preis: 1 Rıibr. 16 Er. — 2. 30 fr. 

Daß fein Mangel an tntepetifhen Band mud Pälfebür 
"ern fep, davon far man ſich in Literaturanzeisen und Buch» 
hänblerfatalogen hinlänglich überzeugen ; baß wir aber an wahr- 
daft brauchbaren Werken biefer Urt deßwegen noch feinen lie- 
berfluß $uben, wird jeber gefichen müffen, der mil biefem Fade 
ettwad mäter belannt if. — Auf gut geleatem wiflenfhaftlie 
chen Gruude lüchtig ſortzubauen, und fo etwas Taugliches zu 
Staude zu bringen, dat eben feine allingrefen Schwlerigkti- 
ten, aber die erſſen Gtuudlehren ver Religion, überfinnlide 
Baprbeiten, dem Teichtfinnigen und zerfirenten inte einzu. 
pflanzen, daß fie wurzeln und gebeiten, das IA eine Arbeit, 
deren Schwierigkeit auteheten, Eltern, Lehrer und Erpeder 
oft genug werben empfunten haben, mern es ihnen nicht etwa 
nur darum zu thun mar, das Gedaͤchtniß ihrer Zöglinge mit 
Namen ohne Sinn und Frucht anzupfrepfen. 

Daher bie Freude und Anerfennung, mit weicher vie beiten 
Bände biefed latechetiſchen Aaudbuchs ves hochteligen Berfafs 
fers Bürfterzbiihef Auguftin Gruber vom Satpoliien Deutſch- 
land find aufgenommen worden, 

Bir wollen bier nicht wieterbofen, was viele der vorzüg · 
Tihften theologiſchen Zeitfriften Über das Panttuh der Ka» 
tecbetit für vie erfien zwei Elaffen bei ven wiederholten (Er- 
feinen deſſelben äußerten; ſondern wir fragen bloß Seelfor- 
ger und Katecheten, die ſich deſſelben beim Keligionsunterrihte 
bebienten, ob fie micht bier eigeutlich dad decendo discimun 
tief empfunden haben! Mögen alle, vie für vie Jugend zu 
{reiben Ah unterfangen, erft dieſe Büchet flubiren, und vie 
wahre Phoftologie des indlichen Aliers in ihmen Fennen let - 
nen, vie hier fo meifterheft entwoldelt iR! Mögen fe hier ler- 
mei, mit dem Finde Kind zu fern, mund doc micht kiadiſch zu 
werteit, 

Bir glauben aun mit diefer neuen, underänderien Nuflage 
des Dandbuces der Katechetit arten jenen, die ſich dem wich · 
tigen Gefhäfte, Eprifien, und dadurch edle brauchbare Men- 
fehen zu bilden, widuen wolle, einen mejentlichen Dienft au 
Leiten, inbem wir nah bem Willen des verflärten Sitchen⸗ 
fürften diefe Wuflage unverändert, wie fie aus ter Beer des 
beihfeligen Berfafers gefloffen if, barbieten. 5 

Möge aber tiefes Buch au in fo mandes chriſtliche Haus 
ten Weg finden, um im erflen religidfen Unterrichte jenen 
traurigen Sthlendrian vertreiben, der tasjenige, was Trof, 
Kraft und Stüge für alle Medfelfälle tes Lebens geben fell, 
and was dem Cpriften felbft die Nadt des Todes in freubige 
Auferfefungspämmerwng werklärt, zur miplofen Belter und 
Geiftespflege mac. 

Die baldige Erfchein bed britten N 
Bandes des praltiſchen Hantbuchs der Katechetit kann 
yerbürgt werden, 








Ir. 278. 





merirt aufd. M. 5* 4 
* 3. mRinden dr [] nk; 
—* Fürienfet« ——— A 
—— Münche ner Politiſche Zei ung. — 
nädfigelegenen Br, im Il. Rap. 
ämiern. — 31.38 tr. ⸗ 
Der Preis der A —— 
Mit Seiner Königlichen Majeftät Mlergnädigftem Majeftät Mlergnädigftem Privilegimm. * Zeile em 
——— a nad zu 

ın. 308. . 


Sonnabend, den 16. November 1844. 





+ Bayern. 


Dentfchland. 
Glaffen. Koblenz: Aufhören ver erläuternden Dteferipte det Jufti 
Bon der Lahn: Gefammtautaahe von Fichte'e Echriften. — 
Geſed über aeheime Terfammilungen, anilößige Meven und Schriften. — 


Schweiz. Wallis: 
— Spanien, 


« Sanjuf zu Barcelona bingeriähtet. — Bro 


— Bermifchte 


Münden, 16. Nov; Auf ben Grund der als 
Terböcdfien Vererduung vom 30, Oft. 1.3. (Megier Bl. 
©. 849 flgee,) find in dem Regierungöbegirfe von Mit« 
derbayern bie Fleiſchtaxen für en Monat 
vember durch die Kreisregierung fefigefeht worden, 
folge: 1) in Landahut: a) vas Pf. ae 
auf If} fr, b) nad Wi. Minpfleiich auf 11 fr., ©) vas 
Df. Kalbfleiſch auf 14 fr. 2) in Straubing: a)vas 
Bf. MDafohfenfleifh auf 10 kr. Ayf., h) das Pf. Wind» 
fieiich auf 9 fr. 3 pf., 0) das Pf. Ralbfleifch auf 10 Fr. 
1 pi. 3) in Paſſau: a) vas Pi. Maflochfenfleifich auf 
10 fr, 3 yi., b) vas Bi. En SL 3, 
c) das Bi. Kabileiich auf 10 fr. I pi 

“Münden, 16. Roveniber, Sr. Flor, teilen 
iconologiihe Alapomie am verfloflenn Montag 
vielen Beifall geiunden, wird aoch eine zweite Darfielung 
lebender Bilder mady Gemälden von Birfole, Berugine, 
Gorregis und Nafarl om märhflen Montag im Saale deö 
„Brobfinns" veranflallen, — Gin Doppel 
raubmord, der vorgeflern von verruchter Hand an 
einer ſeht geachteten, erſt feit wenigen Monaten ver- 
möählsen, jungen Offizierögatiin und veren Dienfimagd in 
ihrer Wohnung in der Maxfit face begangen wurde, bie- 
tet gegenwärtig ven traurigen Gteff des Tagrdgefprächee, 
Der Moͤrder bat mit den geraubten Effecten vie Flucht 
ergriffen, Der ſchwerſte Verdacht fült auf eln dienendes 
Imoiviouum des Hauſes. Je feltener Verbrechen fo 
ſchauder hafter * bier vorkommen, deſto mehr Entfepen 
um Abſcheu zu erregen find fie geeiamet, Die Gerichte 
fd eifrig mit der Unterſuchung befchäftigt, und ver 
Arafenpe Arm der Gerechtigkeit wird nicht ſumen, dem 
Scyuldigen zu erellen. — Der vormalige gräfl, Lodron'⸗ 
ſche Gerichtögafter von Marfrhain, Anton Algner, 
wurde (nad dem Int.»Blatt vom 15. vd.) als Gerichts ⸗ 
balter für die adellche v. Virſch'ſchen Patrimontalgericite 
Vlauegg und Krallling mit Frohnlohe Auerhöchſt beflä- 
tiget, verpflichten und ger 


_ Der Dffervatore Trieftino meet aus Trieß 








Iniflere, — Sarbfen. Leipzig Schlllerfeſt.! — 
zoßbritannien. — Dänema: 


vom 5, Rov.: „Samflay Abenns hat nad der öſterreicht⸗ 
ſchen Llohd⸗Geſe Uſchaft gehörige , und von Konflamti- 
nopel gefommene Dampfboot „Imprratrice” , am deſſen 
Born ſich ver franzöfijche Borfchafter bei ver hohen Pforte, 
Baron Bourquemep, befand, in unferm Hafen Anker 
geworfen. Mit Vergnügen gewahrt man, mie ſelbſt fran« 
zoſiſche Notabilitäten auf der Ueberfahtt von der Levante 
den Triefter Weg vorziehen, und wie fie über ben auf öller- 
reichlichen Dampfbosten herrſchenden Dienft ihre Zufries 
denheit bezeigen. 


reußen. 

Berlin, 6. Nerbr. Man erfährt durch preußifche 
Blätter, vap vie von der Bolizeibebörne verfügte Beſchlag · 
nahme der jüngi erichienenen Orvichtefammlung von Karl 
Bed ven dem Dbercemfurgericht dahin entichienen fe, 
vaf genannte Sammlung mit Ausnahme zweier lärgern 
Gedichtt dem Debit frei gegeben werben fönne. 

Berlin, 12 Moubr. Dur eine Verfügung wer 
bohen Miniferien des Innern und der Binangen vom 
7.» mM. if nachſlehende Allerhöchſte Drere Seiner 
Dajeflät des Königs mir der Grmädtigung zur Ber 
Öffentlihung ihres Juhalis eribeilt worden: „Ih babe 
mit lebhafter Theilnahme erfahren, daß Die Berliner Ge⸗ 
werbeausflelung auch dazu geführt hat, daß ein Verein 
bei diefer Gelegenheit zufammengetreten if, welcher jeln 
Streben dahin richten will, ver geiftigen und lelblichen Noth 
der Hand» und Babrifarbeiter Mbhilfe zu verſchaffen, ſowohl 
durch Errichtung von Sparpränienfaffen, ale durch Anle- 
gung ven Echulen und Verbteitung gemeinnügiger Schriften. 
Ih trage Ihnen auf, den hierzu zufammengetretenen Vers 
ein Dein großes und Iehhaites Interefie am diefem Lore 
haben audzuprüden, und venjelben Meiner tbätigen Ins 
terlüpung dabei zu verſichern. Da Ich aus Ihrer vorläu. 
fiyen Witbeilung erſehe. daß der Grtrag der Einnahmen 
bei der Gemerbeautfielung bei weltem nit ausreldht, 
bie durch biejelbe veranlagten Audgaben zu decken, mithin 
auf dieſe Einnahmen zur Untrfügung des Vereins nicht 
gerechnet werben fan, fo will Ich dewſelben eine Gums 
me von 15,000 Rıblrm. für feine Zwecke zur Dispofitien 
Relen, In wer VBorausjegung jedoch, dag nicht die Er⸗ 
richtung von Sparprämienlaffen audſchließlich von wem. 
felben für ür jedt ind Auge gefaßt, fondern feine itärigfeit auf 





Münden. — - Dehrsteil, rl. = Preußen. Berlin. Alleiböcte — in Einf des Vereins für das Mehl » der ———— 


Baden. Karleruhe: Staatsraih Jolly über den Strafgefegentwurf. 

iederlande. Amfterdam. — — Brüjlel: — über Erhöhung ver Beamtengehaltes. — 
— Gtofberzo 

', Kopenhagen: Berrohung ver Preßfreibeitägefellfchaft. — Menefte Nach- 

Racbrichten. — Gifenbabnen. — Eonrfe der Staatöpapiere. — Belanutmachungen. 


Toscana, Bleren: — 


zugleich ven anderen von ihm beabfichtigten wohlthatlgen Ein ⸗ 
richtungen mit werde zuge wendet werben. Auf dem Wege 
des gemeinfamen hülfrelchen Wirkens für das Wohl ver 
arbeiteuden Klaſſe wird vie vaterländiſche Inpuftrie, die fo 
dlanzend durch ihre Borticrite ſich auszeichnet, zugleich 
eine höhere Weihe erhalten und ſich am Wewifjeften einen 
dauernden Segen ſichern. Ich werde Mich darum jeder 
Vergrößerung und Stärfung des Vereins auf das Innigjle 
erfreuen und lebe ver Hoffnung, daß er bald durch ven 
Sinzutritt aller wahrhaft edlen Männer unter bem Ge» 
werböflande zu einem Baum erwachien wirb, ber feine 
Zweige über Bas ganze Vaterlaud breitet. Nach dem Mafi 
feiner eigenen Kräftigung wire auch Meine fortvauernde 
thätige Theilnahme demſelben nie entfliehen sc. 1. Sans - 
foucl, den 25, Dftbr. 1844. (gez) Friedrich Wils 
helm. Un ven Staats» und Flaanz - Miniſſer Blott« 
well.“ (U. Br. 3.) 


Koblenz, 9. Nov. Die öffentlichen Blaͤtter ent- 
hielten fürzlich wie Nachricht aus Berlin, daß Pas von 
dent abgetretenen Yuftlzminifier Mühler geſchafſene 
„Fuftizminifterialblart” eingehen werde, meil unter 
dert neuen Yufllzminifter Ihnen ein Hauptzweck dieſes 
Blattes wegfalle, nämlich die Mitheilung an fänmmliche 
Iuftizbebörven wer auf Anfrage irgend eined ſpetiellen 
Berichtehoft von dem Juhisminifter erlaſſenen auibenti« 
fchen Anterpretationen. Durch vie ſeither herkömmliche 
Weiſe, daß der Juſtizminifter fi veranlaßt fand, auf 
tie an Ihn ven ven Juſizbehötden gerichteten Anfragen 
oder in Folge einer font ſich warbietenden Gelegenheit im 
Refertptenmwene authentiſche Interpretationen, re 
gängungen, Erläuterungen und Vervellſtändigungen eine 
jelner Stellen in ven verfchiedenen Zweigen ber Geſetzge- 
bung zu erloffen, bat letztere nicht nur eim ganz eigenes 
Ausieben erhalten, jendern auch die richterliche Thätigfelt 
entfernte filh immer mehrt ven aller wiffenichafrlichen For« 
ſchung und begnügte ſich damit, dieſe Erläuterungen und 
Ethãnzuugen ſich wo möglich eigen zu machen, um fle 
mörbigenfalld anwenden zu tonnen. Derartiger Meferipte 
find num unter den frühern Juſtizminiſtern fo viele, jo 
verſchledenartige, und fogar entzegengefepte erlaffen wor⸗ 
ven, daß vie —— —⸗ derſelben an 








Eine Behannifdaft im Eiſenbahn-Waggon. 


Die drei Kinder idlicfen bald ein, ver iht Bader über eine wichti 
zuſinnen fehlen. Die alte Dame fchw: ———2— au 
#oe ber Unierfaltung zu — doch ſchlen fie geneigt, auf die erfte 8 fie gerichtete Frage 
ſogleich ju antworten. —— = ie ein ſeht mitfheilungstwfiges * An · 
fangs betrachtete er wieberhelt feine oldene ee, = an — 7 
Goldleite befeigt war ; dann, ae als ch ſich verficdern, daß er nichts ver, 
—— —— 

and, deren „ “ einen i 
Tief der junge Mann eudlich aus, „man SEE eye 


aufhörten, mich auch mur auf wenige Tage unter ihrer — 7 ut zu haben. Dielen 
Abend glauben fie mid auf der Pocyeit eines meiner Preunde, der fid im Darnefaf, wicht 
bei Rouen, verheiratet und wo Ih Nun Zage verweilen ſollle. Ich aber habe mid enis 
f&loffen, diefe Tage zu einem Ausfluge nach Paris zu benupen. Uebermorgen werte ich 
wieder zu Daufe ſeyn und zwei in in Paris verlebt haben, opme daß Jemand auch nur 
bie Tee Ahnung davon pat.r — „Das if ein mutpiwilliger Streih, der ihnen theuer zur 
ftehen kommen tann, junger Derr,” fiel ver Mana mit ven drei Kindern ein; „Sie Hätten 
gewiß beffer getpan, nach dem Billen ihrer Eltern, ter Dohzeit ihres en beimoguen.“ 


— „Sie haben vieleicht Recht,” antwortete der Reifeluflige, „allein: Geſchehen Ding if 
nit zu ändern.” Pierauf eulſtand eine ziemlih lange Paufe, bie ver junge Mann unter 
brad, indem er fh am feine Rachdarin, die alte Dame, wanble, — „Madame iſt aus 


Ta frage er. — „Ja, mein Deren — „I begreife, daß ich hen, wie bielem 

als ein tHörigter Unbefonnener ericheinen muß, allein meine Xporpeit wird mar fo 

furze Zeit dauern, daß man wenig nachſichtig ſeyn müßte, un mir meinen Bepler miht za 

verzeifen.« — In biefem Tone ging vie Uskerpaftung bis Paris fort, Als man dort ange 

** beeilte fi der junge Mann, der alten Dame feinen Meet anzubieten; dann mar 

er ihr bepülfli, ihr Relfegepät aus den Händen des Oetrotbeamten wieder zu erfangen u 
“ bis in die ©. — zu tragen, wo ein Haltplap für zialer und andere 

Bagen if. — » = fe Der Ver junge Man ni muß Jpne linge fr 

— erffpeinen ; * Sie willen bereite, wer id bin umb ih baue auf Ihre Race 


Volumen tie Geſetzbücher ſelbſt bei weiten übertreffen, 
impen der Fälle micht wenige And, wo derglelchen erliue 
termde Neferkpte wieder mehrere, dlefe ſelbſt wleder ergaͤn · 
zende oder erflärende veranlaßt haben. Wenn Daher Sr. 
Uhren auf eine am ibm gerichtete, To bequeme Anfrage 
eines Gerichtehofe vielen beſchieden dat, daß lepterm-felbit 
Die betreffende Gmticheinung wo ehe jo „muß jener 
für ein wahres wille Es, ben befeeclte Mann 
eine ſolche Aeuderung nur er Freude begrüßen, 
indem da Verlauf ver Zeit Sonften die preußiſche Ars 
'feßgebung almählig in die Lage geratben wäre, in der 
fi; was tomiſche Geſed befand kurz vor und zu ber Zeit 
des Valentlnlaniſchen Gitirgefepes. Die bier geltende 


framzöfifche Sefepgebung If Hlereurch weniger bedroht ger 


weien, impem eined helle bie ganze Mevartion derſelben, 
da fe auf allgemeine Grundpriucipien baflrt, ein abge - 
runverd In fidy geſchloſſenes Ganze bietet, während dent 
allgemeinen preußlfchen Laudrecht ver Vorwurf der Gar 
ſuidlit gemacht wird, andern Thells aber auch vie rheint- 
fchen Juſtizbeamten Alles auſgeboten haben, um derglel- 
chen eitlaͤrende Nefcripte — vermeiden. (Br. Ob ·P.·3.) 
en. 


Zeipzig, 12. Novbt. Bercits zum fünften Male 
fand geſtern vad Schillerfen Era; eine Geier, die 
mit derielben Liebe und Begeijterung begonnen wurde , 
wie die früheren. Am Vorabend ging im Theatet nach 
einem von Adolph Böttger gevichteten und von Madam 
Defisir geſprochenen Prolog „Rabate und Yirber bei über- 
fültem Haufe in Ecene, eine Borflellung, welche den das 
sin befebäftigten Mirglienern zur Ehre gereiht. @eflern, 
am 11. November, dem eigentlichen Gebutrtetage Edpil« 
lers, wurde Vormittag In dem länplichen Bohlis die Ge- 
denktafel bekraͤnzt, welche ſich über der Ihlir des Hauſes 
befindet, worin der große Dieter Im Jahr 1785 das Lied 
an vie Freude dichtete. Nach Abfingung vieles Liebes 
unter Muſik geſchah wie Prämienveribeilung an die Schule 
kinder zu Gohlie, Abende gesen 7 Uhr fand zu Leipzig 
in ven Gälen des Hotel de Pologne Die eigentliche Beier 
unter Überreichem Anprange von Ginheimiichen und Frem 
ven Statt. Nach Vortrag der Beflonverture von Kind 
yaintner ſprach ver Dr, S. Wunte mit Geiſt über ES cWils 
Irre Weltanſchauung — Worte, welche vie Begeis 
ſterung weckten, und dem Mermer wohlverdienten Beifall 
bradıren, Laube's Borirag brachte und: „Schiller and 
Göthe neben einander“, worauf ein Bofalquarteit 
von X. Lorging (an den Brübling, von Schiller) folgte, 
welches von ven Herten Wirsemann, Rudolph, Stürmer 
und Ealomon gefungen wurde Der Megiſſeur Ware 
ſprach dann Schlere Ballade: „Der Taucher“ mir wer 
von Uber berrührenwen Wufilbeglekrung. Mach Bernie 
gung der geliligen Beier hielt das Feſtmahl nech vice 
Hunderte beifammen, wo mander treffliche Toaſt eridhol, 

Mürub, R.) 
Baden, 

Sarlörube, 11. Nov, In der elmumpfünizigften 
Öffentlichen Siguug der erien Rammer am 26. Oft, 
umter dem Vorfige ud Staaterathe Wolff ſchleü ver 
Staatsratb Jolly die Debatte über ven Geſehentwurf 
der Straiprozed-Oronung mit felzenden Vener 
Fangen: „Fe liege in ver Natur der Sadıe, vaf Über 
einen Weiepentwurf, wir der einer Straſprozeßotdnung, 
manmigfache, unter fh ſelbu wieder abweichende Auſich- 
sen geäußert wernen ; fhon ver Umfang eines ſolchen 
Gutmuris gibe hiezu überreichen Stoff; in noch bedeu⸗ 
tenperem Wache liege aber dieſer Etoff in ven Gruntd ⸗ 
lagen, moranf jede Strofprozehorpuung norhwentig bes 
ruht. Sie ſehe Trennung ver Juſtiz von der Aominis 
firation voraus over nicht, aboptire oder verwerſe dei 








Inzichtenbe ches und sÖlfentliches Wer 
fahren zu, F ober ichrijtlichet 
oder geheiler Ber geſtane Me tel, wie 
bisher, oder führe-infofrrne kungen ein, 


immmerbin wird fie ihre Gegner finden, denn jeit zwanzig 
und vreißig.Dahren it über alle dieſt Munfte wahrhaft 
moloer Streitz Wie, ht ſich mm immer ſelchen Amis 
Mänven dem anerfannten Werutfnih ipejenılidhen Ber- 
beſſerungen den Strafverfahtens genügen? — Stünde 
der Megierung das Mer ver Geſehzebang ausfchlichene 
zu, jo würde Die Meinung berjenigen maßgebenn jepn, 
welchen der Regent fein Vertrauen ſcheutt, die Theil - 
mabıne fänvijcher Kammern aber Kemms jedes Nefultar, 
fe lange noch ein Widerſpruch zwifchen den Majerktäten 
beiver Kammern unter ſich oder mit ver Regierung bes 
ſteht. Gine Lchereinfkimmung, bel welcher jener Zuflluns 
mende feine Invieionele Meinung feiner Befhräntung 
unterneorfen hätte, wäre im Erziehung auf größere Geſeh 
entwürfe für eine Art von &lüdsfall zu adyten; er wirv 
ſich nicht leicht ergeben, uno darum bleibt ner einzige 
ſichere Ausweg, von der eiyenen Melnung ein und ans 
deres zu opfern, um, wenn nicht da abjelute Vejle, doch 
immer viel Gutes zu erlangen, Der Regierungdentwurf 
in nun gerade im dem Geiſte verfaßt, um entgegengelchte 
Dieimangen zu vereinigen. — Gr bulvigt ver Diruerung 
nicht undedingt, ſeudern nur inſoweit, ale «8 im Interefje 
ver Geſaumtheit, wie des inzelnen, überhaupt Im In - 
\tereffe einer guten Strafrechtöpflege wahrbaft anerläßlich 
‚schien. Insbejonvere werden unfere organifchen Ginrich« 
‚tungen möglichſt beibehalten, weil faron die Anwendung 
einer neuen Prozeforenung für Die hierzu berufenen Die- 
ner große Schwierigkeiten hat, wie man dedeutend erhöht, 
wenn man auch die Äußere Geſtaltung ver Behörden, 
!ihren Verfonalbeftand und ihre Wohnfige durchgreifenden 
Menzerungen unterwirft. Eo hofft vephalb nie Megie- 
rung, 8 werde biefe hohe Kammer dem Entwurf am 
Schlufe der Berathung ihre Zuflimmung nicht verfagen, 
fie befft, daß dieß auch von Eelte ver andern Kammer 
gefchieht, wenu es ſich zulege bles darum fragt, vb man 
vie bisherigen Mißſtände fortvauern laffen oder In allen 
wichtigern Beziehungen eim tügptiged Etrafverfahren ein« 
fübren will, Tie Grfahrung, ohnehin im practiſchen 
Dingen die beſte Yehrerin, mag daun zeigen, ob une in 
neieferne auch andere PVeftimmungen norhmendlg find; 
ver Befriedigung eines wirklichen Berürnified wird 
fich die Regierung nicht entziehen, und wäre bei ven von 
ihre gemachten Verflägen, eben weil ſich ſolche auf dad 
Höcbigfte beichränfen, nicht eimmal im ver Yage, mad 
verhältnigmäßig kurzer Zeit wierer aufheben zu müfjen, 
was fie jeht ins Leben rufen mil,“ — Die alljemeine 
Dieeuſſion war biemit beendet, (Rarlar. 3.) 
Sarlörube, 10. Nov. Die Prönefin Amalie, 
jüngere Tochtet unfered vielgeliebten Gar! Egon von 
Bürftenberg, wire fh mir Bieter Woriz Branz 
Garl (geb, 10. Bebrwar 1815), Verzeg von Natiber, 
Fürften von Gorsen, Prinz von Hohentube-Baldenburgs 
Scsilinyelürk, Befiper der Herrſchaften Rieferſtädt und 
Zamborig zr., vermäblen. Daß dieſe Nachricht gerade 
in dem Zelrpunfte kömmt, wo man eingerenf ver Fürze 
lich erft erfolgen Vermählung des Grbprinzen von Bürs 
ſtenberg noch vol des berzliiten Autheilo It, und den 
Feſtlichkeiten ver Gurhällung des Monumentes für ven 
unvergeßlichen Großraier ver jungen Paare mit jo Sicht» 
licher Theiinahme herrt, iſt für die Bienen Badener and 
Fuürſtenberger das Signal zur herzlichſten Freude. 
(Mannh. 3.) 
Bon der Lahn, 9 Nov. Je mehr wir einſchen, 
daß es überall nicht blos auf ein nacktes und einfadıs 











ſicht. Ich bin gang unbefaunt in Parlt; vie pr 


bezeibente Bemerkung unfers Reifegefähr- 
ten im Eifenbapnmwaggen hat mich erichredt und ich geftehe Idnen, ſelbſt anf vie Geſahr bin, 


befintlichen Tiſch ein 


fraft. 


Refultat anlommt, fondern auch auf die ganze Gntwid. 
lung und das werdende Leben, beitoweniger genügt +6 
uns, von bedeutenden Männern eine einzelne That ober 
ein einzelnes Werk zu Eennen, fonvern mir wollen das 
Ganze ihrer Leitungen überſchauen und von ihm aus 
dad Dejondere in feinem Sujammmenhange- wahrnehmen. 
Su ihrem eignen Vertbeil kommen die Buchhändler die⸗ 
fen Werlangen nad, Indem le Geſammtaudgaben caifie 
Fer Schrififteller schön und billig veranfalten. An vie 
Dichter reihen ſich bereits die Denker, Unmittelbar nach 
Dee Tod entwarf Gans den Plan, deſſen gedruckte 
Schriften mit ven Vorleſungen vereint der Mite und 
Nachwelt zu übergeben, und ver Erfolg mar fo glängenp, 
daß bald eime neue Auflage nöthig warb und die Wirkung 
Hegel'® fi jept viel mweitgreifenver äußerte, als eo bei 
feinen Vebzeiten geichehen war. Hlerauf erfhienen wie 
Tamtinelicen Werte Kant's durch Rofenfranz und Ecyur 
bert; num follen wie des dritten Heroen der neuer deut ⸗ 
ſchen Phlloſophie ſich anſchlleken: Veit in Berlin hat 
die Antuneigung erlaſſen, daß bie Schriften Bichte' 6 
in einer Geſammtausgabe bei ihm herautkommen 
werden. Ich halte dieß Unternehmen für ein fehr mich 
tiges. Fichte ſteht zwelichen wem Anfänger und dem 
Vollender ver zweiten Periode wer neuern Phlloſophie; 
er hat feine ſolche Schule geſtiftet wie dieſe beiden, Kant 
und Hegel, nech ein Spitem fo allfeitig durchgearbeitet, 
aber er übertrifft beide an Kühnheit der Idcen, am feu- 
tiger Gnerzie des Charakterd, an raſtloſer Cutwicklungs · 
0 (Br. DB.) 

Wirderlande. 

Ampfterbam, 8. Nov. Gemäß Beichlus vom 6, 
d. Dis. joll eine freiwillige Umwandlung fünfe 
procentiger Nationalfhuln in vierprezentige zu 
einem Gapital von zehn Dill. Gulden eröffnet werden. 
Die Cinſchreibumg wir am 29. d. M. Im Gomtolr des 
Agenten des Binanzminifteriuns zu Umftervam eröffner 
werden. Der Preis des Nominal:Gapitals, vier Brogent 
Tentirend, mit Begiun der Jindberehuung vom 1. Dft. 
1844, wird fefgefegt anf 97, Wrozent, um» e$ werden 
folglich 2 fl. 15 6. in Geld ohne Wergätung irgend ei» 
nes Unterſchiede in Reute feit dem 1. Dft. 1544 für 
lede umzguwandelnden 100 fl. bezahlt. (Hell. Bi.) 

ien. 

Brüffel, 9. Nov. Die Repräfentantenfane 
mer ſetzte su 8. und D, die Erörterung des Geſetentwurfs 
in Vetreff ver Erhöhung der Gehalte ver gerichtlichen 


Beamten fort, Der Finanzminiſter legte einen Geſehes- 


enmeurf vor, wodurch dad Geieg vom $. Juni 1842, 

welches die Negierung ermächtigt, Die Bedingungen ver 

Ginfubren zum vireeten Tranfit und zum Traufle 

durch ntrepot zu Ändern, verlängert wird, CB. BI.) 
Sdweiz. 

—— enthalten folgendes, von dem Staater 
raihe des Gantond Wallis erlafiene Geſez Über Ver- 
faumlungen, Worse um Schriften: „X 1. 
Ude, welche gegen Behörsen ober bei Behörden ange» 
ftellee Perfonen, gegen elne oder mehrere Gemeinden zum 
Widerand gegen vie Gefege geeignete aufrüßrerijche orer 
aufwiegleriihe Gerüchte verbreiten, werden von Units ie» 
gen von der Staats Berwaltung verfolgt umd zu einer 
Wuße von 50 bis 200 Franken, jo wie zu einer Befäng- 
nißſtraſe von 1 — 12 Monaten over je nad Umſtänden 
Zu einer Dicher beiven Strafen allein verurtheilt. Sie fine 

bereich gehalten, allen daraus entftandenen Schaden zu 
vergũten. Im Rüdfall mag das Warinum ver Buße 
up der Sefänznipftraie verooppelt werden Art. 2. Ale, 
welche aufrührerijce Zettel oder Ölugfäpriiten over Zerr · 





ungrrentfih am Boden mmher. Dagegen gemahrie fie anf einem in der Mitte dee Zimmers 
ler, das mehre Goleſtücke zum Thell bededten. Auf dem Tiſch 


„Mavame! Der Schein trügt 


Ahnen Lächerlich vorzufommen, daß ih aicht wage, in einem Gaftpofe einzufepren. Ih weiß 
nicht, wohin ich mich wenden fol... Würten Sie wohl fo viel Güle und Mitleie für 
mich paben, mir bis morgen Gaſtfteundſchaft zu gewähren? ...“ — „Wumöglih, mein 
Derr; ih lebe allein und opne Dienlieute,r — „Was tput a9? Meine Achtung für Sie 
wird deßtalb micht minder dieſelbe ſeyn ich chre Sie wie eine Mutter und bin mit dem 
beicpeizenflen Nadtguartier zufrieven. Seyn Sie gütig; fhlagen Sie mir meine Bitte nicht 
ab und zählen, Sie auf meine ewige Danftarteit.» — „Run, weil Sie denn daraus darauf 
beftepen, fo mögen Sie denn mein Gaft ſeyu,“ fagte vie Dame, Über das Mbentheuer für 
chelnd. — Man nahm einen Bagen und Tangte wach Ablauf einer Meinen Biertelftunde vor 
tem Paule ber Dame in ver Rabenfraße an. Die Matrone führte ihren lungen Netiebe- 
gleiter di ihre beicheitene Wohnung und rähtere Ihn in einem ter zwel Meinen Zimmer, vie 
mit idrem Schlafgemacde ihr ganzes Legis bilvelen, fo gut fie es vermechte, ein Yager Per. 
Mat welnfchte ſich gute Nat und begab Ab zur Nude. Amantern Morgen verließ vie alte Dame na ih» 
rer Geweohuheit um die achte Stuude das Haus, ihre Heinen Einkäufe zu machen, tie tichmaletwas tcir 
cher alsienfl ausfallen folten, da fie ihren jungen Gaſt, ven fir noch im tieften Schlafe wähnte, mit 
einem anfläubigen Kräpfläd zu bewirkte gedachte. Nah kurzer Aumeienpeit Tehrie fie wie ⸗ 
ver zurüd, dech wer beicribtipren Eipredeu? Idte Schreiblommore war erbronen, vie Sgub- 
laden hanten offen ums alle Effekten, welche fie darin aufbewahrt hatte, lagen zerſtreut und 


fanden fi folgende mit Bleifift in Eile gefdriebene Zeilen: I 
eit, beionters bei Spipbuben , . . Ih datte in Rouen ein zübſches Geſchäſt gemacht und 
glaubte fofert noch ein ziorited machen zu können; ih Habe mich getäufht, Sie find arm 
une ehrlich; zwei Eigenfeiten, un nidt zu jagen Schwachteiten, melde ih nicht theile, aber 
mit denen Mitleid zu baben mir gefaltet if. Die pier beifiegenten hunvert Francs find ber 
fit, Ihnen zur Auslöfung ker Gegenſtände zu dienen, melde fie auf dem Verfapamt pas 
ben und wovon ih die Pfanpfheise im Iprem Schreibrulte fand, "Leben Ste wohl und ge» 
denten Sie zuweilen Ipred Neisezefäprten anf ver Mouener Eifenbahn.» Die Dame brachte 
ihre Sagen wieder in Orbuung; es fehlte micht ein Stud varan, Es würde umnüß fepn, 
erft befoudere za verfigern, daß der Iüchterne junge Maun ſich nidt weiter fehen ließ, — 
(Gazette des Tribnnaux.) 





Thenternotizen. 


(Rat. Hoftseater.) **Münden, 15. Now. Der erfien Anffüprung ver neuen 
-Dper von Seribe uud Aaber: „vie Sirener, welche gefern Aattfand, battle man mit mehr 
019 gtwoͤpnlichea Erwartungen entgegengefefen, da man gewehnt IR, aus Auber's ſtuchtba⸗ 


vblloer gegen vie Regierung ober amkliche Berjonen ber« 
einbringen, vertheilen, verfallen ‚ben ins voripen Artikel 
bezeichneten Strafen. Art. 9. Irre Verfammlung; vie 
den Gbarafter einer nebelmen Hat, jede Gorrefponvenz. vie 
alß eine gegen die Megienumg, vie Meligion oder die aus 
ten Sitten gerichtete erfanmt wire, iM zu beſtrafen wie 
folgt: Die Anführer over Urheber folder Verfammluns 
aen ſind in eine Bufie von 80 bis 200 Br., die andern 
Theilmehmer im eine Buße von 20 un» hochſtend 80 Br. 
zu verfällen. Im MRüdfell wird die Bufe verbeppelf. 
rt. 4. Wer gegen die heilige, katholiſche „, apofteliihe 
Religion und gegen die guten Eitten anftöhige Meven 
fübrt, wird das erſte Mal mit einer Buße von 30 bis 
100 Er., das zweite Mal mit der doppelten, beftraft.; Die 
Sotresfäfterer fine in gegenmärtiger ‚Bejtimmung nicht 
inbegriffen. Sie werden nadı der Strenge ber peinlichen 
Sefete beſtraft. Art. 5. Mer ſWlechte Büdyer, Rüpfer- 
itiche, Gemãlde, Gravüren und Efulpturen leibt, weriheilt, 
verfauft, ausftellt oder hält, verfällt in die im Urt, 4 
Segeichneten trafen und in die Gonflaration der werbo- 
tenen Gegenftände. rt. 6. Im biefeim MWerbot find ine 
begriffen alle Bücher, melde unmitielbar over. mitielbar 
die heilige Stnatöreligien, ihre Diener un die guten Eit- 
ten angreifen; die Kupferſtiche Gemäle, Gravüren und 
Skulpturen, welche unzüchtige und jcplünfrize Gegenſtaͤnde 
varfiellen oder heilige Dinge lächerlid; machen, Wirt. 7. 
Der Müdfall wird durch ein  gweited Urtheil beflimmt. 
Art. 8. Die Volzichung des gegenwärtigen Geſehes in 
allen Juſtizbeamten, allen Behörden überhaupt und ver 
Sandjäger-Wanufaft empfohlen. Urt. 9. Das Weir 
vom 4, Dez. 1803 if aufgehoben. 
Srankreid). 1 

Paris, il. Nov. Am 8. d. flarb. zu Paris der 
Graf von Moosburg. Pair von Frankreich, 74 Jahre 
alt. Ieam Antoine Michel Agar wurde 1504 Mitglied 
ded gefeßgebenden Körpers und mar Tpäter Murats Bis 
nanzminifter in Großherzogthum Berg und in DMeapel, 
beiratbete auch eine Nichte Murato. Agar wurde von 
Napoleon zum Grafen v. Mootburg erhoben. Auf jel« 
nen Rath vorzüglich erflärte ſich Murat gegen Napoleon. 
Unter der Mejlaurarion ſchrieb er Eintges gegen Billdles 
Öinanzvermwaltung. — lieber ven von dem jungen von 
Maupas bejangenen Worb erfährt man nachträglich, 
daß er fich tämfchte, als er glaubte, wer Arbeiter Jacob 
ichlage den Lehrjungen: «6 mar blofer Scherz. Mau—⸗ 
pas ging nach dem erſten Juſammentteffen feiner Wege, 
kan aber fpäter, weil er ſurchtete, dem Arbeiter Uurecht 
gethan zu haben, zurũck. Jacob jagte ihm mun, daher 
mit dem Vehrjungen, ver auch gegen Maupas eine höh 
nifche Grimaſſe machte, Scherz getrieben; die ſagte er 
aber fo grob, daß elu newer Wortwechſel entjlann; Jacob 
ſchlug mit dem Maßſtab ven Seckadetten, und dieſer zog 
fein Meſſet und ſtach den Arbeiter nieder. 

Die A. 8. berichtet aus Algier vom 5. Nevbr. 
„Der Marſchal Herzog v. Ibly il geſtern nah Del« 
198 zurücgefehrt. Hier in wenigen Worten, was Ha 
dort zugeitagen bat. Die Erperitionscolonne wur 
am 25. Oftbr. von Dellys ausgerürtt und am folgenden 
Tag bei dem Bliffahr el» Bahhar angelangt. Ales war 
auf ver Flucht, Venſchen und Vieh, zwei ihrer Dörfer 
gingen in Rauch auf, und vie Berfchanzungen, biuter der 
nen fie fich im Irefien vom 17. Det. geborgen hatten, 
wurden mit Kanonen zujammengefpoffen. Am 23. kam 
es mir 3 bis 4060 Habylen zum Geſechte. Der Mars 
ſchall ließ die Cäde ablegen, und trog des lebhaft unter« 
baltenen Feuers war die ganze Stellung in einem Au« 
genblick weggenemmen. "Der Feind wurde mach allem 








Richtu über vier Lieues vom Schlachtſeld, verſolgt 
und —* viele Leute, Uns wurden 10 Mann. Fampf» 
unfähig gemacht. Am 29. haben nie Bliffah »el- —*— 
die an. diefem Treffen feinen Thell gahmen, ihre völllge 
Unterwerfung angemelost. Sle zahlen 4000 Br. auf 
Abſchlag ver Kriegöfleuer, wie Ihnen aufgelegt worden ifl. 
Die Peni-Diepenav traten in Unterbanplung. 
Großherzogthum Toscana. 

Nachrichten aus Bloremz zufolge I viele Haupt« 
ſtadt am Sonntag, den 3, d. M., von elner furdhtbas 
ren Ueberfhwemmung beimgefucht worden. 
hatte durch drei aufeinanderfolgenne Tage fehr ſtark ge= 
regnet; dadurch jehen war der Arno, dem eine große 
Baht vom Webirgswäfiern zuärömen, zu einer bepentenden 
Höhe angeſchwollen; — dennoch war man ohne Beforge 
nig noch am- Sonnabend, ven 2, Abeuds. Uber Sonn- 
tags früh, man glaubt in Bolge eines Wolfenbruchs an 
den Ufern der Gieve, melde ſich in den Arno ergießt, 
trat ver leggenannte Fluß mit reifenver Schnelligkeit und 
Gewalt aus feinen Ufern, und im Furzer Zeit Mann ver 
größte Theil ver Stadt unter Waſſer, vas in mehreren 
Strafen von 7 Uhr Morgens bis zum Abend mannıd. 
hoch wahiniirömte, in wie Erdgeſchoſſe prang une jehr be» 
deutenden Schaden anrichtete, Hatten UIch dleſe Wafler- 
= deren Anblict Jedermann male Catſeden erfüllen 
mußte, un ein Paar Stunden früher gebileet, fo würs 
ven hunverte von Meunſchen, vie In wen unterm Theilen 
ver Häuſer mod fchliefen, und wie ſich, als fie bald nach 
Aagedanbrud; die hereinbrecheuden Zluthen gewaßrten, no 
in Gile reiten konnten, kläglich umgefonmen jeun! — 
Der Arno mar am genannten Unglüdsiage ſpät Abendé 
wieder in fein Bert zurüdgetreren; am N. jedoch flieg er 
wieder fo flarf, daß man neuerdings in Beſorgniß ſchwebte, 
denn ed regnete noch umaufhörlich- fort. Es waren im 
Florenz Iffentliche Gebete um Abwendung weiteren Ins 
glüds angeflelt worden; Alles war in tiefller Beilür« 
jung uno man ſah noch weit ſchrecklicheren Nachrichten 
Bus den Provinzen entgegen. (Deilr. 8.) 

Spanien. 

Um 5. Movbr. wurde auf dem Wlacid ver Cltadelle 
von Barcelona Antonio Sanjuft wegen eines bei vom 
eentraliiendsen Mumtanne im vorigen Yahre begangenen 
Verbrechens Winjeribtet. Antonios VBater, der General 
Eunjuft, Rel za Mabaga ala Opfer eines Vollsaufjiannee. 
Yudy fein Großvater kam im einem Vollsaufftanne un, 

Großbritannien. 

Sonden, 9. Norbt. Auch vie Morning Pol 
ſpricht son Yenperungen im Kabinet, Der ere 
Lord der Apmiralirät, Graf Gaddlugton, und ver Prä« 
fivent ned Gontrolcburcans für vie oſtindiſchen Anyelegen« 
Sry Graf Rlpon, follen ausichelden und Erfteret durch 

raf GUeuborough, Yepterer wurd Lore Stauley erfegt 
werben. Au des Letztern Stelle würde Herr Olapflene 
Evlonialferretär une old Bräfivent ned Handelsauts durch 
von bisherigen Birepräfloenten, Grafen Dalhoufie, erjept 
werden. — Demmächit volep em Manijet ver irifchen 
Böperaliten über das Winzelne ihres Planes erfcheinen. 
— linter dem Vorfige des Herzogs von Leinfler wurde am 
1.Non. zu Dublin eine Berfammlung von Adellgen 
und fonftigen angefehenen Männern gehalten, in welcher 
einftimmig beihloffen wurde, daß ver Venölferung des ver · 
einigten Rönigreihe verzeidlagen werden Tolle, wurd 
ffentliche Unterzelchuung eine Eumme von minde 
end 20,000 Di. aufzubringen, womit man zuerſt Pater 

atyews Schulden bezahlen und ihm vanı auf Le— 
benszeit ein Jaͤhrliches Ginfommen fichern wolle, damit er 
feine nutzlichen Arbeiten Fertfegen Inne, ohne von Geld- 





forgen ‚bebrängt zu ſeyn. — Mm. wurde eine vorläu« 
fige Berfammlung zur. Bildung eines neuen, allgemeinen 
Bereind aller bieflgen Gewerbe abgehalten, deſſen 
Hanptzwert die ‚Betreibung -und Durchführung ‚einer fr ü« 
bern Siliehung ver Länen fepn fol, zu welchem 
Behufe der Tuchhaͤndlervereia mit gutem Beifpiel voran» 
gegangen ist. Ginjtweilen wurde ein provijorifches Co⸗ 
mit gewählt, 

Heute trat ber meue lorbmanor von London, 
Alderman Gibbo, fein Amt am. Bei dem berfünme 
licpen Amzuge vurd wie Giant äußerte ſich vie von der 
Times Aeißig geſchürte Ungufrievenheit mit wem neuen 
„Rönig der “ vielfach durch Hohnruf und Zifchen ; 
doch jheinen vie Beifallgrufe überwogen zu haben. — 
Der Morning Vol zufolge fol auch der Generalpoſt- 
meidler, Graf Tonspale, abzutretem gedenken. — Der 
Antiforngefegverein hat wicker das Drurplame- 


‚Theater zu feinen Verſammlungen in ber nächſten 


Saifon um 3000 Pfo. gemiethet, — D’Eomnell fol, 
um die überbandnehmende Uneinlgkelt unter den Seinigen 
zu beſchwichtigen, im Sinne haben, bei dem bevorſtehen · 
ven Beftmahle in Limerict dem Böveralismus feier 
lich zu entfagen und wieder zum „einfachen Mepeal zus 


radrufchren. 
Dänemark. 
6. Navbr. 


Ahrer toͤnlgl. Goheit der Kronprinzeijim gerufen 
worden war, Derjelbe joll, wem Bernehmen mach, die Diels 
hung ver anderen Merjte geibeilt haben, daß man, ter 
gen ver Bortfegung ver im Sommer begonnenen Kur, 
Ihrer tönigl, Hoheit nicht anrathen zu vürfen glaubte, 
bie Müdkreiie im viefer Iahreözeit amgutreten. — Die L 
dänische Kauzlel hat unterm 4. Novembet am ben 
bieflgen Paste folgende Zuſchrift gerichtet: 
„Davie Sejellihaft für ven rechten Gebrauch 
der Breßfreiheit nach und nad eine ganz andere 
Wirkjamkeit angenommen bat, als viejenize, die dem 
Brorde, wen fie uriprünglic zu erfenmen gegeben, ent 
forige, und ſich felbit zu einem Verein eonfinuirt bat, 
der über wie bepentenpfien Gejeggebungs- und Staatsver⸗ 
falungsgegenftänne berambichlagt, im weldher Hinficht in 
der Geſellichaft, namentlich in Ihrer am 16. v. M. gt» 
haltenen außerorventlichen Generalveriammlung Vorträge 
** worden ſind, welche bitteren Tadel gegen bie 
apregeln der Regierung aueſprechen, fo mie auch über 
De gefielten Anträge eine förmliche Abfimmung unter 
den Unmejenben flattgefunven Hat, fo mub vie Kanzlei es 
für burchaus nothwendig anjchen, daß vielem Unweſen 
ein Gnpe gemacht werde. Der Hr. Etatörath wird das 
ber wiewitlich angegangen, dem Bormann der Geſellſchaft 
zur Machachtung und Befanntmadung an deren Mitglic 
der zu erkennen zu geben, dag vie Gejellichaft, jo wie in 
Grfahrung gebracht werden wird, daß in felbiger wieder» 
un Bufammenfünfte gehalten werden, um über Geſetzge · 
bungs · und eglerungsangelegenheiten zu berathichlagen, 
ohne Aufihub aufgehoben werden wir. (Alt. W.) 
Aus Solſtein. Der Herausgeber dee Mendir 
burger Wohenblatted, Buchoruder Wendel, macht 
in der Rumer deſſelben vom 2. Movw. die Minheilung, 
daß die fchleswig » bolflein » lauenburgifche 
Kanzlei unterm 15. Dftobrr auf das von zweltimte- 
jwanzig Geransgebern öffentlicher Blätter 
und Beltfchriiten eingegebene Geſuch „wegen würs 
digerer Bebanplung der Preife” an Ihm als den 
zuerſt Unterzeichneten folgende Mefolution erlajien 





darem Talente ftets eine Mufit hervorgehen zu fehen, bir, wenn eben nicht Hefern Gehalt, 
doch Leitigteit, Anmuth, überrafhente neue Wendungen und pikinten Reiz befipt. Diefe 
Eigenfhaften ließen ſich denn au dieſer neueflen Schöpfung-der Muber'fcgen Tonmmfe nidt 
abſprechen. Doch mühlen wir einen ſehr weſenflichen Aniheil des Erfolges tem Dichter zu« 
inreiben, der ven Anoten der Imtrigue mit gewohnter Leichtigkeit Aliarzte, und fh, mie ſchon 
früper , Räuber und Aatichmünzer mim einen Iifigen Schiauggler zum Seldes feines Bibreito 
ertot. Dar wir bereits ‚eine ausführliche Analpfe ver Hantlıng in vielen Blätteen gegeben, 
tönnen wir und darauf beidränten,; beiqufügen, daß vie Titelrolle von Frl. Mettih meifter- 
haft dehandelt wurde, da fie ihr reiche Gelegenpeit bot, bie Meinkeit und Tunftgemäße Budung 
ihres Gefanges in den \chwierlaften Partieen zu entfalten. Die übrigen Nolen , Sropetto 
Dr. Härtinger), Skipio (Dr. Hoppe). Herzog voa Popeli (Br. Alfen), Solbaſa (Dr. 
Sal) u. f. f. erfordern beionvers ein nefungenes Spiel; und mir zieifeln mich, daß ſich 
dieſes bei wiederpolten Borſſelluugen immer mehr abrunden wird, Die Anfnahme ter Oper 
war fo günflig, aß man glauben varf, fie werde ih längere Zeit auf dem Meperteire er» 
halten. — Bie die Oper uns im Laufe dieſer Mode mit eiser Neninteit beftpenfte, fo auch 
a8 Shaufpiel durh Ep. Auorrs fünfaltiges Hiforifh-rramatifches Gkriht: „Jatobäar, 
Barum der Berf. feinem Werke vie Bepeihnung „biftoriicp-pramatiiches Gedicht · gab, und es 
nicht einfach ein „Traueripiel» nannte, was es denn im der That auch IR, willen wir nicht 
zu rehtfertien Genus , Daß der tafentwelle funge Dichter ſchon durch die Wahl des 
Stoffes, auf den, fo viel und erimmerlih, v. Dormayer bereits vor-Kängerem unfre Drama- 


titer aufmerNam machte, dewieſen hat, das im die hobe Aufgabe der Tragodle u, vie Bedingungen, die 
fih an vie Behandlung der Geſchichte zu tragiſchen Zwecen Inüpfen, Har geworben find, Anlage und 
Auefüprung yenaen von Studium und Keantniß des Bähneneffeltes, un verfehlien Daher 
and ihre Wirkung nicht, wie namentlich die ergreiiense Schlußſcene bes dritten Altes bewies. 
Unire köntalie Intendanz aber, wie die Künſtier ver Aufalt, umter denen Pr. und Mar. 
Dad und Hr, Schent als Träger ver Pauptrollen audzeichuende Erwähnuug verkienen, ba- 
ben ſich ſelba geehrt, indem Me durch würbige Ausfattung und ben Fleis des Spieles das 
ErfHinaswert eines wielverfpredenten, einheimifchen Dictertalentes ebrien, 


Mannigfaltiges. 

Geelrantseiticonern Gelbſucht, Ein Zufall hal zu der Euſtedung gefährt, 
daß durch vie Seelranthelt vie Gelbſucht, die ſich ſehr bartaädig gezeigt hatte, cutitt warte. 
—Die Wiſſenſchan wird viefen Wink der RKatur weiter zu bemlgen willen 

Der türkiide Broßlultan bat Ab durch ven beiniihen Belandten 200 Zlaſchen bra- 
banter Bier von einem beräßmten Braumeifter aus Brüſſel kommen laffen und fintel, 
daß ihm das Bier beffer befommtt, als alle Mevicamente per Aerzte. 


Kopenb Eatorath Brof, Bang . 
R aeflern u zurüctgelehri he er * 
onſultation in Betreff des Geſuudheitzuſtandee 


dhabe: Anf det bei Er Ma, Bein Mönige aulerhächſ 
unmitteßber cugereichte une am wie Kanzlef temitlirte Ge · 
fuch ded Gerane ebere des Mennäburger Wochrublattes 
Wendel, des Gerandgebers des Dithmarſchen un Gider ⸗ 
fläster Bolem, Bade, und mehrerer asien Herauegeber 
von Tageöblättern In den Herzogthümern Schleewig unt 
Heolfteln, wit Eriheifung einer Infruftion an bie mit wer 
Handhabung der Prebanfficht beauftragten Behörden des 
Inhalne, va den Schrifffiellern Jede Breibeit, melde zur 
Grforfchung der Wabchrit amd zum umgehenmten use 
tauſch der Gedanken, mameniidt Im Berreff der imern 
Lantedamgrlegenheitent my der Verbähnifje zwiſchen ven 
Gerzogthümern und dem Königreiche Dänemark erforder» 


Ui, zu gemäßren, und wie In letzteret Bezichung einge» 


tretemen deengenden Maßregen aufzußeben feyen, wird ven 
Supplifanten Namens Er. königl. Mof. hierdurch ver 


Befcheiv erthellt, daß Im dem von ihnen gemachten allge 
meinen Anführungen zu wer beantragten Verfügung am 
die genachten Behoͤrden Feine Beranlaffung gefunden mwor- 
ven fey.* 





Wencfte ANachrichten. 

—Paris, 12. Nov. Der Moniteur zeigt heute 
die Beförverung der Ehiffdcapitäne Hernour um 
Montagnits ne la Mogue, bie ſich bei der Ginnahme 
son Mogador audzeichneten, zu dem Manze vom Euntre- 
obmirafen an. Der Minifler ver Öffentiidhem 
Arbeiten it am 9. vom Toulsuſe nach Montauban ab» 
gegangen. — Die Erneralieutenants Sebaftiani um 
Hautpoul Haben Drarfeille am 9, werlaffen, und fi 
auf dem „Mapoleon" mad Eorfita begeben. General 
Hautpoul wird die dortigen Truppen Infpleiren. Much 
auf Eorfifa Haben vie Regenaffe verheerende Ueberſchween · 
mungen angerichtet. Alle Gebirgebäche waren audgetre- 
tem und hatten die Brüden weggeriffen und pie Straße anol- 
ſchen Njaccio und Bafla gänzlich zetſibrt. — Hr. Eharleo 
vDOdhea, der nach Inpien abgefandt wurde, um wort Ma- 
nuferipte im ver Sandferit- und der Bollefprache zu fammelm, 
iſt zu Marfeille mit einer reichen Sammlung angelangt. 
Die Regierung hat folgende telegrayHiiheNahricht 
aus Banonne ». 11. erhalten: rg nd 
vorirte die Adreſſe vefinitiv am 8. Die Diecuſſton 
der Meformentwurf follte am DB. beginnen, — Ueber den 
Grund der Aunuſlirung der biäherigen Anflageakte gegen 
Prim und vie Anerbmung einer neuen Unterfuchung 
gingen verſchiedene Gerchte zu Mabriv. Man behaup- 
tete, der franz: Geſandte habe Auffgub begehrt, ummech 
Iuftructionen von Hrn. Oulzot erlangen zu Fönmen, um bieer 
venfelben gebefen; andere meinten, die Reglerung habe 
bei fo mangelhaften Bewelſen die Breifprechunig befürdhtet, 
und wollte ſich jegt wach färkern Beruriheilungsgränden 
unfebrn. Die Furt vor einer Landung @fparteros 
bat fiat ziemlich gelegt; man Hält vie Anzeige det engli- 
ſchen @efanpten von ſehnent Entweſchen aus Leuden 
für unbegrämee. Die Eigung det Congreſſes am 5. 
war ganz mit Verlefung vrd Gommiffiensberidts über 
dle Berfaffungsreform angeſünt Die Megierung ſchelnt 
auf eine große Moforirit zäßlen zu können: DieBaupt- 
ſtadt war ruhig, und ce war von feinen Trippenverſtaͤt · 
fung vie Rebe. 


Vermifchte Machrichten. 

Seilbrons, 12, Nov. Geftern Abend um 7 Uhr 
fam Bewerlärmen in die Stadt, daß c8 auf dem Wart- 
berg bremme, mb ald die Blicde fich vahin richteten, 
Mand bereits das ganze Wirthfchaftsgebäude in 
hellen Zlammen. An Löſchen mar, bei dem flarfen 
Winde und dem Mangel an Waſſer, nicht zu benfen, 
und man mußte frob ſeyn, daß bei dem raſchen Umfich« 
greifen des Feuers dad Mobilian des Püächters geflüchtet 
und die nabe gelegenen Meinen Bebäube gerettet werben 
fonnten. Der Grund ber Gmtflchung des Feuers iſt ulcht 
befamns : ed muß umter dem, wahrfſcheinllch mit Hew und 
Stroh angefüllten, Dachfluhle zuerft autgegangen ſeyn. 
Gs griff jo raſch am ſich, vaß eine im den untern Bims 
mern bei einem Iagvefien verfammelte GeſelUſchaft beim 
erben Lärmen bereitd das Feuer überal am Dahfluble 
beroorbrechen ſah. Das ganze Hand If auegebranut. 
Cs war ein ſchauerlicher Anblich als die Dede des großen 
Saale einbradı und elm Beuermeer auf dem Blape em« 
porlorberte, auf bem ſich Tauſende von Menſchen, von 
nahe und ferne, ſeit mehr ale 50 Jahren zur ſchönen 
Zeit wer Wolnkefe mis Fanz uns Spiek erfreut Batten, 
Tie Fohlen Gteinwände, bie ausgebrannten Beuferöf- 
nungen feben trübe hinab in dad Abel, Das Baus 
wurde im Jahre 1792 gebaut. (Etw. M.) 








Ans Schteflen, 8. Nor. Treh aller Borfichie- 
maßrenefe dernnech Die Minveryelt über unfere 
Marken u und im Neiſſer Areiie, dicht an wer 
önerteichlfihen ent, auegebrochen. Bun unſerer Seite 
werden vie hlerauf Bezug habenden Landespolizeimaß · 
regeln zwar auf tengſte gehandhabt, aber venmoch kann 
man wie Beſorgni nicht unterdrüden, da fh dad Uebel 
weiter verbreiten werde, zumal «4 and bon Böhmen ber 
vorsringt. Daß im niefem Jahre fo eiwas verkommen 
fönate, halte man längſt gefürdptet, denn es erzeugt ſich 


‚die Löſerrütte bei dem and Vodollen und der Butorwina 
‘im Die deutſchen Vrevinzen geiriebenen Gteppenvich ger 


woͤhnlich erft untermeg®, und es Fommte dieß im beuri« 
gen Jahr um fo mehr wer Ball ſeyn, als wieies Wich 
auf feinen Fangen Marſche wurd; Baligien bri wer vom 
Bröbjahre an ven gamzen Sommer bimurd dauernden 
Näffe diefe Krankheit fall norhwendig brfommen mufse, 
zumal es unterwegs alle Bilege entbehrt una überall un« 
ter. freiem Himmel übernadtet, Aus Galigien, Währen 
und, Oberöfterreic- Schleſien gehen traurige Berichte ein 
über vie Verbeerungen, welche vie Seuche bereits ange» 


richtet hat. (a. 3.) 
@ifenbahnen. 

Gine . franzöf. Orvonnanz vom 7. Nov. betimmt, 
baf der im Geſetz vom 5, Aug. vorgeſchriebene Ber 
juch mitwem armofpbäriichen Gifenbahnſhyſtem 
zreifchen dem Nanterer Crationsgebäune ver Eiſenbahn 
von Varle nach St. Wermain um wer Höhe von Er. 
&rrmain angefelt werden fol. 


Dr. Friedrich Bed, 
verantwortlicher Rebarteur, 








Courfe der Staatopapiere. 
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Fönigl. Hof- und Wationaltheater. 
Samfaz ven 16. Row. : RU aufgehoben Abonnement: 
Zum Beften ver Armen: „Zu ebener Erde und erfler Stode, 
Pofe mit Belang von 
Sonatag den 17. Rov.: „Die Sirene”, lomiſche Oper 
von Auber, 
Aönigl. Hoftheater · JZutendanj. 





Fremdenaiyeige. 


Den 15.Norbr, Aud pier angefommen: (Bayer. Pof.) 
HH. Mansfielo, Mentier und Waren v. Billet aus Engkand ; 
Dupree, Rechtepraftitant von Frantenthal. (Sold. Hirfe.) 

d. Pelermann, Kaufmann von Balel; Erfr. v. Bügel, Di» 
zier von Drfona; Rrpr. v. Moltle und Frpr. v. Breiten- 
bad, Dffgiere von Bien. (Bold. Bahn.) PP. Malbet, 
Dilohawer von Paris; Schwab, Kaufm. von hen 3 
Sohn, Kaufm. von- Mannpein ; Feidel, Kfm. von Brantfurt. 
(Gold. EN. HP. ©. Küber, I 1. Lieutenant und v. 
Sporrer, #. 1. Offizier von Bien; Meldor, Proſeſſor von 
Prag. (Blaue Traube.) HP. Joas, Pfarrer von Dber- 
alting ; Wolfinger, Pfarrer ven Seefell. (Stahusgar- 
ten.) PP. Unierfleiner, Priv, von Bogen; Dr. Ben und 
Mepger, Privatier von Reutlingen ; Pinsbader, Student von 
Rodenpaufen; Graf v. Berihnier, von Augsburg; Gcheib- 


miaier, Kupferſchnid won Brad; Biwer, Student und Schuti- 
der, Schriftfeperöfrau von Megensburg: 
nm —ñ — — — — 


Geſtorbene in Mlünden. 

- Dee 2* * pe ns Panslerstocter von Ru- 
delspaufen, Log. Mossburg, alt; Iperefia Schwrudi · 
ner, b. Spänglerdfrau von Wer, 39 %a Den 13, bieß: 
Philipp Simon Rues, k. Gen.Joll. Adminiſi Rechnunge · Corn · 
miſſaͤt von bier, 54 J. all. 





Bekanntmachungen. 


An die fehr verehrlichen Mitglieder der Ge; 
ſellſchaft des Frohſinns. 

626, Da ein neuer Büder - & ngeherliget werbe 
fol; fo werben bie fchr —— welche Sa 
Ger oder gebuntene Jeltſchtiften im Banten haben, hiermit 
erſucht diefelben gefälligh bald zutũck zu flellen. 

Münden den 15. November 1844, 


Ein felives Brauenyintmer fucht mehrere Schãterinnen um 
Unterricht im Gr; Infürden Monat Deyember., Rad» 
frage Reupanfergaffe Rro. 28 über drei Stiegen täglid von 
10 bis 12 Uhr Bormittags zu treffen. 


HC Bekanntmachuug · 

Anf Andringen der Gläubiger wird hiemit was ven 
Zeſeph und Magdalena Maperifchen Ehegatten gehörige 
Anmwefen zum Stiefehwirth in ver Sendlingergaſſe dahler 
nah $. 64 des Hppothekengeſedes vorbehaklidh der Ber 
flimmungen wer Sf. 98 — 101 wer Movelle vom 17, 
Drovember 1837 zum erflenmale der Öffentlichen Verftei« 
gerung unterwerfen. 

Diefes Anweſen befteßt: 

I) Im dem mit dem rpgefchoffe vier Stocwerk hohen 
mit gemwölbten Kellern verjehenen Wohnhauſe. 

2) einem im erden Hofe befinnlichen ebenfalls vier 
Stockwerk hohen Seiten ⸗ und Quergebaͤude 

3) einem im zweiten Hof befſindlichen ein Stockwert 
hohen Stau gebaͤude, 

4) einem ebenfalls im zweiten Hofe befindlichen mit 
dem Erdgeſchoſſe zwei Stockwerk hohen Stall» um 
Wohnschäupr, 

5) einer zwei Steckwerk bohen Eſſigfabrit, 

6) einer einftödigen Kilterwerfflärte, 

7) einigen aus Holz erbauten Solzlegen, 

8) zwei Hofräumen mit einem Pumpbrunnen une lau⸗ 
fendem Waſſer — 
und it auf vemfelben die Tafernwirtbfchaft radizirt. 

Die Gebäude und Hofräume Am auf 40,000 fl, vie 
tobizirte Tafernwirthſchaft aber auf 10,000 fl., fohin vie 
Geſammt · Meatitäten anf 50,000 fl. gerichtlich newertbet, 
and mit 10,105 fl. Gwiggelvfapitalien uno 57,087 fl. 
87 fr. Sypochefen bekäfter, 

Zur Aufnahme ver Raufsangebote wird biemlt Tays- 
fahrt auf 
Wirtwod den 15. Jänner 184% Vormittags 

9 bis 12 Uhr (Burrau Nro. 42) 
anberaumt und haben Fich gerictäunbefannte Steigerer 
über ihr Vermögen durch legale Zeugniffe auszumelfen. 

Conel. am 8. November 1844, 

König, Kreis und Stadigericht München. 

Der fönigl, Director: 
Barth. 





Morh. 





600. (Be) 


Renten — Anſtalt 


bayeriſchen OHypotheken · und Wechfel:Bant. 


Da man nah ven Erfahrungen ber früheren Jahre zu der Erwartung berechtigt 


iſt, daß bie gegeawãrtig 


im der 
Bildung begriffene V. Tahresgefellfchaft noch im Laufe biefes Spätperbfied die zur Eonflituirung erforberlihe Zahl * 


Mitgliedern erreichen werve, fo werten alle bieienigen, welche für Ah over ihre 


beizutreten wüniden, darauf 


merkfam gemasht, daß vie Statuten den 3. Movember als dem äußeren Termin für die Eimpablungen bezeichnen 
Dinſichtlich des in ven früheren Belannimadgungen erwähnten Planes = Abänderung der Siatuten glaubt die Ad- 


im allen Klafien eine höhere 
Zapresgefelifpaften als ven fün 
Münden am 31. Ofieber 1844 


fenweife Auflöfung bes Renten · Capitals 
Feyügligen Anträge den fl. 


Steigerung erfahren, und die daraus enifpringenben Boripeile ebenfowept den bereits beflepeuden 
fi bilkenden zu gut lemmen. 


Die 
Adminifration der bayer, Hupothehen- und Wech ſelbank. 
Fr. Zaver Riezler. 


ROnX 


Nr. 274. 





Dlan pränu- balbjähr. 3 
5 *F Zen 

3 2 
im Zeitunge-Er« für Yuswärtige 
peritiond-«Eomp- ” ”.*r = balbläpriih im, 
deir (Bürftenfel- 1. Rapın 3 44 
bergafie Rro.6% 2 te, im IL 
“ auswärts bei d. + NRayon 3.20 
nädhfigelegenen £r., im III. Ray.) 
Yohämtern. — 31.38 tr.— 
beträgt > a ee ’ j wi ! 

in Mit Seiner Königlichen Majeftät Allergnäbigftem Privilegium. Yetit » Zeile dem 
viertelfäpriil ‚ TEE — — Raume nah zu 





Deutfdland. 
Bayern. 

"München, 17. Nov. Er. Maj. ber König 
haben (laut Intell,»Blatt von Oberbayern) die bezüglich 
ver Feier ver Landes. und Didcefan- Patrone 
unterm 25. Sept. 1837 und 24. Mai 1541 ergangenen 
allerhöchflen und hörten Entfchliehungen (Regierungs- 
Ausfcrelbung vom 15. April 1842 Kreis-Intel,»Blart 
Stüd 18 Eerite 533 — 535), auf fo lange Alerhödf- 
Diefelben nicht anders verfügen, außer Wirffamtfeit 
u fegen gerubt. Demzufolge iſt vie bürgerlide 

eler ver durch erwähnte Verfügungen wieder eingeführ- 
tem Belle der Diderfan- und Lanpröpatrone, wo felbe 
nicht bis vor dem 1. Jan, 1942 in neuefler 
Zeit fhom als befonpere Beiertage galten, 
als aufgehoben zu betrachten. Uebrigens Ten mit 
vorfehenen Beftimmungen ein Zwang zur Arbeit an 
den beregten Tagen — aufer für bie ihren NArbeiiäheren 
und beziehungsweile Dienſthertſchaften nad Vertrag, Gt - 
ſed oder Verordauug zur Arbeit verpflichteten — nicht 
werbunden ſeyn. — Durch Aal. Enticliefung vom 11. 
Nov. wurde (nad ber U. 3.) der Profeflor wer Eregeſe 
ned alten Teſſaments an dem Lyecum zu Bamberg, Dr. 
Miegler, für immer im wen *r5 verſeht, deſſen 
VLehrfach dem Lyetalproſeſſor Dr. Mayer zu dem bid- 
Her verſchenen ver Exegeſe des neuen Teftamentd zuge» 
cheilt, dagegen lezterenn das Lehramt des Kirchenrechts 
abgenommen und ſolches Dem Domcapitular Dr. Geng- 
ler übertragen, 

“Dründen, 18. Nebbr. Sicherm Vernehmen 
nad) ift man jenes flüchtiggegangenen Inviviruums, auf 
dem ver gegründete VBerpacht der Ermordung der 
Arıllleriehauptmannt » Gattin NR. und ihrer Dienfimagn 
rubte, vorgeftern Diorgend fünf Uhr zu Palau habhaft 
geworben. 

Augsburg, 15. Nov. Nachdem der hochwürdigſte 
"Herr Yrälat von St. Stephan, Barnabas Huber, 
am 9, ». ſich nah Dttobeuren, als dem Orte, mo er 
die heil. Orvensgelübve an demſelben Tage vor 50 Jah» 
ren abgelegt Hatte, begeben, und am 13. dort wie feier» 
liche Jubel · Profeffion gehalten hatte, kehrte Hochderſelbe 
heute Abend wieder im den Kreis feiner Mibtüder zus 


gangen, und fo ihre Gebete mit denen Ihrer Mitbrũder 
zu Ottobeuren zum Wohle une Ergen ihre® gelichten 
Abird vereinigt hatten. (A Aby;.) 

Bayrentb, 14. Nov. Am heutigen Tage, dem 
Topedtage des großen Jean Paul, findet im Maih- 
haueſaale eine Eigung flat, im welcher der Rech en⸗ 
ſchaftöbericht über dle, unter dem Mamen „Jean 
Baul- Stiftung“ befichenne Erzichungsanftalt für 
arme verwahrlofte Kinder geleiftet wird, Die Zahl wer 
Pfleglinge dieſer Anſtalt beträgt fehon mehr ala 30; 23 
derfelben And im Rüptijcdhen Schulgebãäude einer Bilegerin 
übergeben, wie übrigen find im einzelnen Bamilien unterge- 
bracht. (Br, M) 

Würzburg, 7. Nov. Des Königs Maj. haben 
40,000 fl, zur Nusmalung ver berühmten Walls 
fahrisfirde zu Bierzehnheiligen un meitere 
6000 fl. zur Anfhaffung einer meuen Orgel, vie in 
Nürnberg gebaut werden fol, aus Allerhöchſtihrer 
Gabineiöcafie ar" gerubt. HR. W. 3.) 

| 


Bien, 14. November, Dab die Beute erfolgte 
Schliefung bed ungarischen Landtags von Er. 
Maj. dem Kaifer nicht in Verſon vollgegen wurde, mag 
zum Theil im ver Berücdfichtigung einen Grund haben, 
Dah man im diefem Falle dem Aräcluflviermin vom 10, d. 
noch um einige Tage bat Maum geben Pönnen ; anbrer- 
feits auch faum zw verfehlen, wie ſich ein Theil der 
Dppofition nicht gerade wir Biligung der Regierung er» 
morben bat, m. 3.) 

Die Wazzetta vi Benezia melvet: Die anhal- 
tende Dauer des Negenmwetterd und der Eibofhwinte 
im Laufe ver zweiten Hälſte des Monats Drtober 
ſchwellten die durch was Geblet der venetlaniſchen Brc- 
vinzen flleßenden Ströme aufs Höcfe, fo daß nie Waf- 
ferbauämter , unterflügt von ven politiſchen Autoririten, 
überall Sorge tragen mußten, um einem Durchbruche 
der Dimme vorzubeugen. Leider vermochte Feine menjch- 
liche Unftrenyung einen Durchbruch zu verhindern, mel« 
her im ver Nacht vom 27, zum 28. October um etwa 
halb 4 Uhr Morgens bei wem fogenannten Durchſtiche 
der Oca, in ver Gemeine Petorazza, der Provinz 
Rovigo, am reden Gefchufer amermartet vorſiel. — 


nung des Dammes zu fhllefen, fand am 29. Det. um 
6 Uhr Morgens ein zweiter moch erheblicherer Durd- 
bruch Statt, indent bei ver Gemeinde S. Martino des 
Bezirts Nevigo ein ſechs Meter bober Damm zerrifien 
wurde, worauf bie Gewaͤſſer fich auf vas flache Land aus 
breiteren. — Durch das Ungeſtũm der ven Boden unter» 
wühlenven Gemwäffer ftürzten mehrere Hänfer ein, in bes 
ren einem die aus vier Perfonen beſſtehende Bamilie 
Borgheto dad Beben verlor. Mur mit Mübe gelang 
8, den Ortöpfarrer von dem bevorſtehenden Tone zu 
retten, und das Umſichgreifen des Dammpurdbrud;s zu 
verhindern, welcher ven eindringenden Bluthen ven Weg 
gegen die Hauptflügel des Pfarrhaufes und der ſchwer 
bedrohten Kirche gebahnt hätte. — Während zur Unter« 
hringung und zur einftweiligen Bertöfigung der Iinglüd- 
lichen, welche alle Habe dabei verleren, vie Öffentlichen 
Behörpen alle zweckdieulichen Mittel getroffen Haben, 
bat vie Provinzialeeputarion von Movigo Ihrerfeits einen 
Aufruf an die Bewohner ver venetianifchen Provinzen er- 
laffen , damit durch Die Milvrbätigkele der Vermögendern 
unter ihnen den durch Die Wuh des Dlements aller Sub ⸗ 
filtenge und Grnährumgsmitiel beraubten Unglüllichen ir · 
gend eine Unterlügung am Geld ober Effecten zu Theil 
werben möge* 


Preußen. 

Berlin, 8. Novbr. Biel beſprochen wird Hier 
jegt ver Uebertritt mehrerer Proteſtanten in 
Vorspam zur katholiſchen Klrche. Der bertige 
tatholiſche Pfarrer Schmale fol nenlih am Meformatione- 
Feſte allein art Berfonen in vie Larhellfche Kirche anfe 
genomumn haben. (Br. ©.+B.-3.) 

Die einleitennen Worte der in der vorigen Nummer 
unfers Blatted ans Berlin vom 12. Norbr. nach ver 
A Vreuß. Ztg. mitgeteilten, an ven Staats. und 
Binanzminifter Flottmwell erlaffenen Gabinetsorvpre 
lauten volllänsig: Dur eine Verfügung ver boben 
Minifteriem des Innern aud der Binangen vom 7. d. M. 
iſt und nachſtehende Auerhöchſte Orpre Er. Waj. ve 
Rönigs zugefertigt und die Örmächtigung zur Berdffent- 
lichung ihres Inhalt erteilt worden: (Belgt wie Eabinrts» 
Drere.) Dann fehließt wie Diltheilung mit ven Worten: 
„Durch diefe Königlichen Worte, vie Jeder anf bad Freu⸗ 


rüd, weldye ine auch bier den für fie fo merfmürbigen 










Ein dinefilher Maler und feine Werkftätte. 
(Rerue de l'Orient, Oft, 1844.) 


Das Dans bes Malers, das zu Macao in der cincſſchen Straße liegt, zeichnet fih 
von feinen Rachbatu nur durch eine Meine ſhwarze Tafel aus, die am der Thüre Pängt, und 
worauf mit weisen ® KRame uud Geſchäft Lam-tois — fo Heißt ver Maler — 
verzeichnet find. Alle Päufer vieler Straße beſtehen aus zwei Stedwerlen, von benen das 
obere gewöhnlich von den Kaufleuten bewohnt if, und da felmem Fan-kwel Chremten) 
geftattet iR, bier hinaufzufleigen, fo werben bie Kaufgegenftänte in dem untern Laden gefer- 
tigt. Die Läden der Maler haben aber dad Eigentpämliche, daß Ftemde und Kunden überall 
hingehen Können, wo es ihnen beliebt, und baß die verihieenen Arbeiten in ven verldieber 
nen Stodwerken gemacht werben, Tam-toi ſeldſt bewohnt den höchſten Theil feines Daufes, 
und mar finke ipn am ber Arbeit und umgeben won feinen Berkjeugen nur im obern Stod- 
wert. In dem erſten ift die Werkhätte, wo vie Jeichnungen auf Reifpapier w, dgl. gemacht 
werden, währenb ber Raum zu ebener Erbe als Berkaufsladen dient. - Died iR im allgemei- 
nen die Einridtung aller von ten Hünfllern ver äußern Stadt bewohnten Päufer; inded lic- 
fern einige derfelben nur Abblldungen von Schiffen, ever beireiben einzelne Zweige iprer 
Kunft, während andere mur auf Ainefihe Art malen. Wir wollen nun bie veridiebenen 
Zimmer durchlauſen, um bie Reipenfolge der Arbeiten zu erlären, und die verihienemen 


Während man die nötbigen Unflakten traf, um vie mitte 


digfte begrihen wire, ift wer großen Mufgabe, deren »ö, 





Sul, fo wie die Werkzeuge, womit Me ihre glängenben Erzeugniſſe zu Stande bringen, auf 
yazäpfen. 

. Bean man von der Straße ins Haus tritt, fo kommt man zuerft in den Laden, wo 
die fertigen Sachen verkauft werben. Es find dieß Zeichnungen auf Reifpapier, vie für vie 
beften gelten; Re find Über einander gefhictet, mit Glnställen bebeft und rings an ven 
Bänven aufgeflellt. Pan fintet hier imbeh auch andere Dinge, bie mit zur Malerei gehö- 
ten, fondern bas Pandeisgefhäft des Panfes auomachen; 5. ®. verfpierene Arten Steine, 
bie auf eine merkwürdige Weile gravirt find; auch fan man hier alles Laufen, was zum 
Maten ment, Farbeſchachteln mit Borfien, Pinfeln u. f. w., alles mit golebrochiriet Selde 
gededt. Reißpapier in Stöße von hundert Blätter getbeilt, if ein bedeutender Handelsgegen · 
Hand, der arötentbeils aus Ranking bezogen wird, Das Neifpapler in Oflindien wird ans 
ter Schampflanze (ceschyuomene paludosa) geferligt, man glaubt aber allgemein, daß das 
binefiihe dad Ergebniß einer größern Mafoemart fer; das Mark wird ausgezogen und danız 
au Blãttchen gefhlagen, teren Preis nach Größe und Schönpeit merhfelt. s den Tuſch 
betrifft, ſo glaubte man Tange, man beviene ſich dazu eines gewiſſen Safls, ten ter Sepia - 
Ri enipält, jept weiß man aber gewiß, daß der Zufch aus einemfehr feinen Ruß und deim bee 
reitet wird. Man findet breierfei Arten zu Canton, vie erfte foll mad Angabe ver Epinefen 
aus einem Orte, Namens Pan⸗kum, vie zweite aus Ranking fommen, und wie dritte fehr 
geringe Art wird zu Canton felbft gemadt. Die Epinefen beurtpeilen vie Güte des Tufches 
nad tem Gera, und kann breiem fie ein Stüct im der Mitte ab, um au Sehen, ob ber 





‚ fung wir als ven Set unfere® Vereins betrachten, noch 
"ehe wir uns darüber in umferer Veröffentlihung vom 






iR vie: Hung und Unterflügung, die wir in einem 

Geſuche vom 24. v ür- 
fen glanbien,; und, ichften 
ſenntuiß gelangt iligt 
worden! Dt u 
Wirtfantelt begon mit fefler Zuverſicht Finnen gr 
fir jegt, wo ſich das proviforifhe Gomiı auflöft, in 


bie Hand des Vorlanped und Ausſchuſſes niederlegen, 
der and da Wahl der heutigen Gencralverſammlung het - 
vorgehen mite. Das Beſtehen des Vereins iſt durch Die 
Gnade Sr. Maj. ved Königs gefihert; — daß er abır 
durch recht Mieter Kräfte flarl werde uud gedeihe 
er Öreh 
das e Cape Aller, Die Seruh ie was ii 
Tiche und wirihſchaftlichhe Wohl wer Arbeiter-Wlaffen, — 
dad fen ven Beſten uno oelfien überall and Derz ge 
Iegt! Berlin, den 12. Moubr. 1844. Das Gomite mes 
Gentralvereind. ir das Wohl ner arbeitenden Klojjen. 
v. Biebahn. Bornemann Brbr, u Meden. 
Nobiling @. Shwenger Auoblaud, Garl 
v. Patom, Gvuard Solpfchmidt.” 

Beide Königab. Zeitungen enthalten die nach- 
lebende Erklärung: „Das am 30. Auguſt d. I. hier 
vorgefalene Biftolen- Duelf if in vielen in» um 
auelänzifcren Blättern fo verſchledenatiig beiprochen wor · 
ben, daß gewiß Viele, und namentlich alle viejenägen, wel⸗ 
chen ed um bie einfache Wahrheit zu thun if, mit Spans 
nung einer treuen — und pa eine ſolche allein aus ven 
Unterfuchungdacten entnommen werden fan, — einer 
amtlihen Darflellung dieſer Begebenheit entgegenjchen. 
Der Zeitpunkt, wo eine ‚foldye Aufklärung amtlid) würde 
flaitfinden Fönnen, liegi jedoch noch in ziemlicher Berne, 
und der Örund hiervon vorzüglich varin: da, wenn auch 
Die Unterſuchung vor einem jogenannten Judieio mixto 
(einer aus Clvil · und Militär Sufigperfouen uud militä- 
zifchen Gerichiöbelfigern zujammengejegten Gommijjion) 
geführt worden il, ber Spruch dech dem ordentlichen 
Richter, und zwar im ſolgender Weiſe anheimfällt. So · 
bald die Umterfuchung, welche jeht noch im Deſenſional · 
Berfahren ſchwebt, abgejhlojien if, wird zunächſt über 
die (firben) Milltaͤr · Angeſchuldigten durch ein Kriegögericht 
ertanut. Sodann wird dad Friegagerigpiliche Erkeuntnif 
mit den Alten dem königl. General-MAupiteriate zu Ber» 
lin, ald ver oberen Militär-Iuflig- Behörde, zur redhilie 
chen Prüfung und Begutachlung und von viefem Geier 
Miajeftät dem Könige zur Beftärigung vorgelegt. Gr 
wenn leßtere erfolgt IR, geben wie Alten zum Spruche 
über die (Fünf) GivileUngeidyulpigeen in. erjter Inaug am 
dus hieſige Aal, Oberlandeegericht, und von viejem jpaͤtet · 
Lin, zum Sprüche in zweiter Inſtauz au das k. Arlbunal. 
Bon Seite des biefigen königl. Gouvernemenis, ald ver 
fompetenten Milinärgerichtäbehöree, iſt übrigens vie Ab» 
haltung ded Kriegegerlchis bei einem anperen Armee» 
Gorps beantragt worden, und ‚unterliegt biejer Antrag 
ver Entſcheidung Er. Waj. ded Könige. Königöberg, den 
8. November 1844. Die Unterfuchungs-Gommifjarien : 
Mever, Gorpsaubiteur und Juſtiztath. Bigord, Eri« 
minalrichter". — Im Drtober d. 38. legten Drei Ro⸗ 
vizen veallrfulinerinnemonvenss in Worms 
diet ihr Gelübde ab und wurden mit ver Otdenstracht 
befleioer. In Ermland befieben überhaupt noch vier Gon« 
vente ver Urfulinerinnen, melde ſich aus ſchließlich wait wenn 
Unterrichte junger Wärdyen bejchäftigen, vie augerhalb des 





6 und Geſegnetes wirke, daß er dadurch feinem 
| Belcisner- ! Das R 


kr; ur 












Drug glänzend oder ge Den Ectuch erhält der Tuſch durch ben barunter gemilchten 
Molhus, denn da dieſer sehr theuer if, jo dann man nur Tuſch von erfler Bü damit par · 


fairen. 


Dot wir lommen auf Lam—-kol's Haus zurüd. ine Heine Treppe, die ziemlih ei · 
ner mit einem Geländer verfehenen Leiter gleicht, führt in vie Werlftänt des erflen Stied- 
Pier findet man at dis zehn Chineſen mit aufgeftreiften Aermela und den langen 
wunben, damit fie bei ipren zierlichen Arbeiten nicht, dadurch gehindert 
Die Luft fallt durch zwei Fenfler an beizen Enden des nicht fehr großen Zimmers 
ein, dem bie.men beenbigten und an den Wänden perumpängennen Gemälde als einzige Zier ⸗ 
Diefe veriicvenartigen Arbeiten find Pier auſgeflellt, um vie Kunden anpulor 
Man bemerkt barunder europäilhe Kupferftihe, und neben denſelden cinefürhe Copien 


werlo. 
Zopf um den Kopf 
werden. 


raih bienen. 
den. 
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Konvents ober „| a en 
leben ee Se es 
liche fül j mpente Die Auf und die Keie 
tung des_Uneerieiild,. — Inder Stnmkespauen bat 
ein . gebilserer Männer eine Bortbilpungs- 


Den, Sr ) u — ins 
Mare 


B ‚8. Novbr. Die —X „Breslauer 
Zeitung” enthält pas Urteil ver Unterfuhungde 
eommiffion des hieſigen Oberlandesgerichts gegen vie 
WAiluchmer an wen ſchleſiſchen Urbriterunruken im 
Juni d. 3. 68 ſind im Wangen 87 Werfonen zu ver» 
ſchiedenen Strafen veruriheilt: 1) in Betreff des Tu» 

us wubielau 35 Verſonen, darunter der 










En Burkhardt unter Verſetzung in die pweite Glaffe 
3 —7 Aemandee, Verluſt wer Nationalcecarıe und des 
tenalmilitärabzrichend , zu neunjähriger Feftungeſtrafe, 


der Weber Umlauf wegen Tumults zu adytjähriger Fe · 
ftungäftrafe, ver Schuhmacher Rohleder unter Ber« 


ſehung in vie weite Klaſſe ıc. zu flebenjähriger Betungd- 


rafe; ner Weber A. Winkler wegen Tumults zu 
ollähriger Zuchthaus ſrafe uud 30 Peirichenhieben, ver 
Leber Deriorp morgen Tumulis uno großen Diebfiahls 
unter Verlul ver Natlonaleotarde zu Gjähriger, ver We⸗ 
ber Branle ebenialls zu Gjähriger Zuchthaus ſtraft, mod 
3 wegen Tumulis zu sjähriger Beilungefirafe, d zu 
Sjähriger, 6 zu 44 bis Ajähriger, 12 zu 34 bis Sjähri- 
ger Zuchthaus⸗ over Belungsitrafe, 4 gu 2,jähriger 
Zuctbaud:, 1 zu Sjähriger Feſtungeſtrafe. 2) In Ber 
treff des Tumulte zu Peterdwaldau wurde ebenfalls 
gegen 35 erkannt, von denen zwei zu Zjähriger Bucht 
hause oder Feſtungoſtrafe, 3 zu Jiähriger Zuchthausfleafe, 
16 zu 34» bis Ijähriger Zuchthaus · over Beitungöftrafe, 
9 zu 24 bis 2jähriger Bucıhaude oder Feſtungeſtrafe, 
2 zu jähriger Zucthawsitraie, vie übrigen 4 zu mildern 
Strafen verurteilt wurden, 3) In Berrefi des Kumulıs 
zu Öriepersporf wursen I1 verurtheilt. Die höchſte 
Strafe beſtand wegen Tumulto und Diebſtahls unter Ver- 
luft wer Nationaleocarve in Gjühriger Zuchthausſtrafe und 
U Peltſchenhieben, die geringite wegen Zumultöd in 14jühr 
riger Zuchthausſttafe. 4) In Betreff des Tumulie im 
Kenimannsdorf warden von 6 Angekllagten 2 regen 
Aufrubrs zu Alähriger, 4 zu Shähriger, 1 zu 2tiähriger 
und 2 zu 2jähriger Auchrbausiteaie verurtheilt. 
Schneidemühl, 9. Rovbr. Wir Unterzeihneten 
defen in ver Berliner Bofiifhen Zeitung Mr. 261 
vom 6, Nov. eine aus Vromberg referirte Anzeige, daß 
„bie ganze karholijche &e meinde zu Schneivemähl auf vem 
Bunkte Rebe, fih von der römifhstarholiidgen 
Kirche zu trennen” Dieſe Machricht IR unge 
gränder und und bier unbefannt. Die Sache verhält 
N fo: Der vorige heirarhalufige Vicar E. wurde von 
dem Gonfilorium zu Poſen fuspenvirt. Hierauf vet- 
ſuchte er eine Serte zu ſüüften und es if ihm gelungen, 
ungefähr ſechezehn Inpivinuen für fih und feine Kehre 
zu gewinnen, wie weder latholiſch noch proteſtantiſch if. 
Der Piarrer wie wie ganze Bemeinne denlen nicht daran, 
ſich von ver römifch » katholiſchen Kirche zu trennen. 
Bufſe, katholiſchet Biere, Gamwredi, Hiliägeld- 
licher, DB. 3.) 
Köln, 12. Nov. Bon Dablmanns Geſchichte 
der englijhen Nevolution if ſchon die Dritte 
Auflage erſchienen. Die Weiomannice Buchhandlung 
bar ſicherlich, eines guten Erfolgs gewiß, gleich anfange 
feine geringe Anzahl von Gremplaren aburuden laſſen, 
und dennoch in einem halben Fahre drei Auflagen! Das 


mechandich. 


lex Infien fh inbed dur vie 
fahren rupig in —— —JI u feben, was fie machen und beantworten bie am 
fie gerichteten Aragen. So kann manbeimurei T 
rem jept in — fo gefhägten Ieihnungen auf Reißpapier anmenben, leicht fallen. 
tractet mantiefeauf einem Heinen Tabeuret vor ipremZiige figenben Leute, mit ihren wohl ge- 
orbneten Werkjeugen zur Seite, fo erſtaunt manüber tie Reinlichteit und Zierlichleit. womit 
fie jede ber einzelnen Meinen Arbeiten vollenden. Die Jeihnungen, vie fe ausführen, flad 
toeber ganz nad antern copfet, noch ganz original, une ein guder 


ift unerhört in unferer hiſloriſchen Literatur. Racht 
Dahimannd Vorlefungen an unferer Rheimininerfltät finn 
befonderd die von Dierimger zablreich veſucht. Dem 
Vernehmen nach Haben fick zu * Borlefung dieſets be⸗ 
redten jungen Theologen hundertundzwölf Zuhdrer ein 


fchreiben laſſen. (3. 8.) 
- Bam (Serbe . -Borgeflern eröficien 

wer aus Meteor Bei 

slemfkg wolfenlofem Himmel, abersgeftigem Sturme zogen 


von Nord gegen Süv 74 feurige Kugeln, beren lange 

Lichetreifen im der dunkeln Macht einen Herrlichen Glanz 

verbreiteten, Der Schein war gelb, in das Grüne jchim- 

merup, und verbreitete ſich über einen ziemlichen Iheil 

ded Horizonts. Die Erfcheinung dauerte jedoch hödhilens 

2 bis 3 Sekunden, (Sdw. M.) 
Freie Städte, 


Fraukfurt a. M., 9. Nov. Der kalf. ruffliche 
außerordentliche Geſandte und bevollmachtigte Diinifter 
am Bunvestage, Hr. v. DOubril, reift heute nad Pe⸗ 
terößurg ab und wird längere Beit in Urlaub vafelbit 
verweilen. Im nachſten Brübjahre kehrt Hr. v. Dubril 
hierher zurü. Der erſte !egationdfecretär, Hr. v. Struve, 
wird unterdeſſen als £aif, rufjiicher Geidäftöträger hier 
fungisen. — A. Br. 3.) 

Schweij. 


Man ſchreiht aus Zürlch: Profeſſer Dr. Bein, 
früber Privatdocent im Heivelberg, bat, nachdem er kaum 
ein Halbjahr an ver juriſtiſchen Facultät unjerer Doch» 
feyule gelehrt, einen Muf nach Jena erhalten und ange» 
nommen. — Der mit Infolvenze@rflärung eingefommene 
biöherige Beflger Dead Hotel Baur in Züri, I. Baur 
von Mheinau, ift im Verhaft gefept worden. — Der Mes 
glerungeranmp von Bern hat das Erziehungdvepartement 
ermächtigt, mit benachbarten Ständen über die Gründung 
eines katholiſchen geiſtlichen Seminars in Un 
terbanvlung zu treten, — Wie Feldberg durch einen 
Belsdurz, fo iſt dad gleichfalls in Graubünden ge» 
legene Soglio, ein Dorf von 800 Ginwohnern, durch 
einen Ervichlipf bedroht. An einem fleilen Berg- 
abhang über dem Dorfe If das Erdrelch jo zerriffen, 
daß gegenwärtig eine Strede von 5 Bierteljlunden in 
Die Höhe und einer halben Stunde in ver Breite durch 
Epalten und Grpablöfungen von dem übrigen Terrain 
geirennt if. Die Gefahr wird beſonders drohend werden 
ins nachſten Brübjahre, wenn Thauwetter eintritt. = 

(Schw. M.) 

Luzern. Bel der Wirpereröffnung bes Freibur- 
Burger Iefultencollegiums nad ven Berien haben 
fi 502 Zöglinge ringefunden, 


Franhreid. 

Paris, 12.Novbr. Schon heit es, vie brei größ- 
ten SBankhäuſer von Paris un Londen (Rothſchild, 
Laffitte un» Gomp. und Baring Brothers) haben ſich 
vereinigt, um dad neue franzöfiſche Anlchen von 
200 Millionen Kranken zu Übernehmen. Damit wäre 
jede Gonfurrenz, von welder ver Staat gänfligere Bevin« 
gungen erwarten könnte, abgejignitten. — Ju Jahr 1843 
betrug die Ausfuhr aus Frantreich mach Deutſch⸗ 
fan» 31, die Einfuhr aus Deutſchlaud 50 Milionen 
Branfen. Diefes Verhältniß wiro fich micht zu Gunſten 
Deutichlando Änvern, jo lange das jetzige jrangofliche Jires 
hieitiofpiem beſteht, bei welchem viele Grgenflände in 
Branfreich zweis bio breimal fo viel Zol zahlen, ala in 
Deutichland. — :Gnmon® Blanc, Generalinfperter ber 
Givilifte uns Kronardivar, bis Bebruar 1839 Benerals 
feeretär im Minifterium des Innern, üt an die Stelle des 





und RNeugittde non Breimben 


Aufmertſamleit das ganze Berfahren, das fie u 


Teil daven iR rein 
ESdluß (.) 





thells im Del, theild in Aquarell. Diefe Kupierfiche rühren meiſt von Marineoffigieren ber, 
welche dagegen chineſiſche Gemätve und Zeichnungen eintauigen Dan muß über die Treue 
und Zierlicteit biefer Kopien erfiaunen. Das Golorit namentlich iſt glänzend und richtig, 
was um fo mehr bemerkt zu werten verdient, ald bein Copiten von Kupferfiichen biejer Theil 
ver Arbeit iprem Geihmad und ihrer Beutiheilung überlaffen if, Die darmoniſche Wahl 
der Zarben ift ein wapres Talent, das fir auszeichnet, Dan ſieht auch an den Manern 
Zeichnungen von Schiffen, Dörfern und Lasdſchaſien, vie mandınal groisdl genug audiehen, 

In diefer Werkitätte ſtedta Lange Tiſche, vie von einander durch einra ftreng berech⸗ 
neten Naum getrennt find, wm bie Maler frei herumgehen zu laſſen. Die dinefihen Künf- 


Mannigfaltiges. 


*# (Erler Zug.) Gin armes Mähchen von 15 Yapren, Sarah Örsengrove, ange- 
tlagt, zehn Nettihe auf dem Eigentpum des Hra. Eparles Barter geftoplen zu haben, erſchlen 
fürzlih vor den Aſſiſen von Maidſſone (England) Der Kichter vahm die Partei der fonft 
unbeirhelteuen Armen, bie aus Hauger und Durft auf tem Nüdiwege von der Arbeit die 
Aeitihe fih angerignet, und gab Pru, Barter einen Wink, tie Sache fallen zu laſſen. Da 
biefer jedoch auf ter Alage befland, wurde die Schultige zu einer Heinen Üxitbuße verur- 
tpeilt, mußte aber, da fie wegen Iprer Acmaip außer Stand war zu brgaplen, erwarten, daß fir ind Gt · 


verſlorbenen Magnler‘ de Maiſonneuve zum Gemweralbis 
reetor wer virerten Steuern lm Winanzatlinifleriam 
ernannt worden. — Oberſt Amertler und fein Adju⸗ 


tanı find na Chaumont in ver Champagne verwiefen fi 


„Worten. — Man will wiſſen, wie polpaechalſche 
Schule werde erft am 10. December wieder eröffnet 
werden ; über die Ausfhliehung ver zumeiſt compromit« 
tizten Elcven Hi noch michts  emsichlenen. „— Es hieß, 
Ubnzel-Kaperfen vom Neuem am der Gyipe zahlıei- 
der Truppen sim;Beibe erichienen ame habe mehntzerhee 
untermworfenen une zeit Fratkreich verbünveten Stämme 
Durch NRagzias geängfiget: — Aus allen Gerhäfm am 
Dean haufen Setrühte Madrichten ein von Unglücafälen, 
Sie durch anhaltende Stürme veranlaßt werden; an dem 
englijchen Küften find vie entftandenen Verluſte noch meit 
größer, 

Adam Mizkiewicz, Vrofeſſer ver flanljchen Literatur, 
am Gollege de Brance, deſſen Vorleſungen wegen ber 
varin Funpgetbenen zeligiöfen Meberfpanmihelt im Änſchluß 
an den panflavifiicden Wpiiciömus Aomwianski's ſo viel 
Auffchen erregt hatten, wird in dieſenn Schuljahr feinen 
&urs halten, Der Minifter des Unterrichts, Hr. Bille- 
main, Hat ihm Urlaub gegeben, 

Kircpenflaat. 

Hom, 8, November. In des verewigten Garbinals 
Greole Gonjalvi Teftament befindet ſich ein Ber« 
mächtnigtitel, für deſſen definiriue Erledigung jegt Die Zeit 
ommen zu wollen ſcheint. Es verfügt verjelbe über vie 
Verwendung der and dem Berfauf der zahlreichen dipls · 
matijchen Zabatleren bed Teſtators gelösten Geldet 
Denn er hatte deren von allen europäifdhen Souneränd | 
wiederholt verehrt erhalten, unter ihnen äußerft koſtbare, 
mie wenn ber Juwelenwerth der vom Gonful Bonaparte 
im Zulius 1801 bei Gelegenheit des mit ihm abgefchlof- 
jenen Goncorvatd überreichten 30,000 Franken überfleigt. 
Der Cardinal beſtellte in feinem letzten Willen eimen | 
AHeil dee Erldfes zur Deckung der Koften des von ihor- | 
waldſen auszjuführennen und in ber Peterslirche wem 
Vapfie Pius VIE. zu errichtenden Grab ⸗· und Ehren», 
venfmald; das Fbrige follte für vie Neltauration 
ver Älteflen und merkwürbigfien Kirchenfagaven Nome 
verwandt werden, Indeß lehnten die meiſten KRirchen- 
euratorien bad angebotene Legat ab, va fie nicht ohne 
Grund beforgten, dir römijchen VBaumeifter umferer. Tage 
dürften wohl nichts mehr ald ein dürſtiges conventioneled 
Urchitefturfurrogat am die Stelle des alten Gharafterifti» 
ſchen zu fegen vermögen. Dennoch; haben Ausjielungen 
von virfen und Verfprechungen die Furcht einiger bejel- 
tigt und fo M man varam gegangen, ie halbgothiſche 
Bagade des alten Gotteshauſes von Arareli auf dem ka: 
pitol unzubauen und feine jtufenreiche Wararortreppe 
auszubefiern. Gin Säulen » Veſtibulum foll künftig ven 
Haupteingang von diefer Seite bilden, Interefjante re 
hitefturornamente aus Marmor von altchriftlicyer Arbeit 
und Mofaifboven kamen fchon jegt Beim Aufräumen zu 
Tage, Die oberſte Yeltung des NReſtaurationewerko ift 
kundlgen Hänven vertraut, — Unter Vorfig des Staatd- 
freretärs Des Innern, Cardinals Mattei, wurde vorgejlern 
in ver Aula der biefigen Univerfirät (Sapienm) das 
neue Studienjahr inaugurirt. Sämmtliche Profei» 
foren legten während ver Beier, mie «46 Brauch iſt, ihr 
testimonium Adei mit dem Werjprechen in vie Bände 
Sr, Cminenz nieder, in Feiner Weije Ihrorien zu verbreis 
ten oder verbreiten zu lafien, die den Dogmen ver Kirche 
zumiverlaufen. Diesjähriger Magnifiecno ift der um bie 
Hechiswiffenfchaften verniente Advocat Bilieponi. 
dieje Wahl iſt ein Bewels gegen wie Verſicherungen balb« 
unterrichteter Reifenver, welche Ins Blaue binausjchreiben, 











Much | 


ua wer Rocker ern-Hofehulme:behRirkpeufanit: ers 


‚ein Prälas ſeyn müfle.: Die Borlefangen. wurden heute 


begonnen, un ve 
" Madrid, 7. Nov. 

morden, den Berfhmdrungeprozeh einer Meviflon unters 

ziehen zu laſſen, wird Brim fammt feinen Mitangeflag« 

ten auf's Arengfie bewacht. Jede Berbindung nach Aufen 

iſt ven Gefangenen emizogen. 


MEroßbritannien. 

London , 9. Movbr. Auch der Spectater if ver 
Auſicht, daß Danid DIGonnell Miene madıe, nen Hö- 
deraliömmä, ver Verwirrung un Zweijel unter wie 
Üepealer gebracht habe, aufzugeben. — Die neuen Bar- 
tamensögebäune Haben., während ver Ueberſchlag 
700,000.Pi.-&t. betrug, bereits eine Million gekoftet 
und find er zur Hälfte gebaut. — Das neue Börfen- 
gebäune in⸗London foflere 4U0,000 Pi. Et. — Lord 
Francis Egerton Ii-jegt zum - fünftenmale zum Bord 
Rector ver Inioerfität Ubernrem gemähle worden 

Geit vrei Jahren find, wer Britania zufolge, wicht 
weniger ald neungehn Gollezienmisglieher wer Lniver- 
fie Oxfeorn, mieiit Geiſtliche zur latholiſchen 
übergetreien, — 

Sabauma und wire audere Orte auf wer. Infel 
Cuba haben am 4. und 5. Dt. durch einen fchredli- 
Hin Orkan furchtbar gelitten. Hier einige nähere Une 
gaben. Havanna, 14. Octeber. Am 2. Detober wurde 
Kuba von reinem beitigen Sturm beimgejucht ; er dauerte 
wenige Stunden und richtete nur geringen Schaden am; 
vom 2. bis. 4. Drtober blieb der Himmel mit dichten 
Wolken bededt; am Morgen nes 4. flürzten Regengüſſe 
herunter; fle hielten ven ganzen Tag über an; der Wine 
oͤlles anfangs von Norvoit, drehte ſich nach Of, mahın 
gegen Abend zu an Stärke; ylöglid ließ er aber mac 
und auch ver Megen. hörte auf; Dad waren Worbaten des 
Drlans. Das Meaumuriche Thermometer ham auf 19 
Grad, flirg auf 20 — und varlirte nicht mehr al&einen 
Grad während ded ganzen Sturme, der am ſtuͤrkſten raſte 
in ver Nacht auf ven 5. Dftober, bei Tagesaubtuch, und 
dann noch bis 10 Uhr, wo er anſiug nachzulaſſen; -ge- 
gen Abend „war die Ruhe am Firmament bergeftellt.” 
Das Wert ver Herfiörung begann in wer. Nacht um ein 
Ude; es eröffnete dr eine Meibe gräßlicher Scenen 
Käufer jtürzten ein, Bäune-wazpen- enuwurzelt, Wehrge- 
ſchrei der unter Trümmern begrabenen oder mit Aodes- 
geſaht bedrohlen Dienjdien exſcholl von allen: Selten her; 
zur Blitze beleuchteten das. furchtbare Schauſpliel. Us 
der Tag andrach, erſchien die Sonne in vüfleem Licht 
gleich einer Leichenfartel am Horizont, währe der Dr 
kan imuser fort wüthete und ver Jatmıer. ver Benölker- 
ung ven höchſten Grad erreichte. Den ganzen Tag über 
bielt man im ven jlebengebliebenen Häuſern vie Läden und 
Thüren verfperrt ; auf ven Straßen lich fich Erin Menſch 
feben; nur in den Klrchen Latten ſich Jehende Schaaren 
verfammelt. Als ver Drlan aufhörte, hate Havanna 
dad Anſchen einer bombareiren un» ausgeplünverten 
Stapt: überall Ruinen; bier und va bieldie Geſichter, 


and den Benftern herſpähend, ob vie Gefahr vorüber fey, 


Die Wirkung ve Sturms war fo allgemein, daß vieleicht 
nice ein einziges Haus in ner Stang unbeſchädigt geblies 
ben IR. Den größten Verluſt hat aber ver Haudelaſtand 
erlisten, indem auf den verſchiedenen Werften um ben 
Hojen ber viele Schiffe zu Grund gegangen, ſind. Das 
Dach des Tacon · heaters iR weggeweht women; alle 
Bäume, auf den Spaziergängen flud entwurzelt. Die Zahl 
Ser Umgekommenen wire ‚auf 60 bis 70 amgegeben ; wie 


Machbern ber Wefhkuß Hefäht 


Ginbuße an Eigenthum it enorm ; Gavanna ‚wird domz 
Seit brauchen, ſich zu erholen. Ueber 70 Schiffe fin 
aur sahen im dem. Haſen untergegangetn 

Der: anfjı Dong toaa enihelmenne Arien of China 
yon 31. Fall ſchreitt im Beireif des Beteugt „ den die 
Ehinejen. mit mem Briedensserntrag geipielt ha- 
ben follen: „Der mangelbaiteile. Theil des Werteags if 
Art. 18, durch welchen die chineſiſchen Kaufleute, welche 
auf Hong fonyg Waaren für ven Norden Eaufen, gendthigt 
find, fie auf chineſiſchen Habrzeugen fortzuführen. Das 
Naciheilige dieſer BeſUummung wurde bereitd bon ber 
Golonie veripürt. Für vie bier einfaufenden Kaufleute 
märe von großem Vortbeil wie Schnelligkeit und Sicyer« 
heit gegen Schiffbruch und Gerräuber, womit fie bie 
Baaren auf engliichen Schiffen verführen fünnten. Die» 
ſee Vortheils beraubt, ſuchen He den Alten Markt in 
Kanton wieder auf, mo fe van Gekaufte auf dem 
foftfpieligen, aber ſichern Wege der Sinnenſchifffahrt 
verführen können. Dbige Beſchränkung, die in ber amt« 
lichen enallichen Meberfegung ausgelaffen ſeyn joll, 
hat bereits wem Merfehr von Hong kong mit der chinefl- 
Then Küfe empfinnlichen Schaven verurfacht. Obgleich 
ver Vertrag fchen über ein Jahr alt if, kömmt doch 
nicht Ein chineſtſcher Kaufmann zu und; die wenigen 
Arıitel, vie Abgang finden, werden von Matrofen zur 
Einfgmuggelung in Ehina gegen Kampher und Alan 


eingetaufcht.* 
Türkei, 

Konftantinopel, 30. Ott. Sie wiſſen wehl, daß 
man türkjcherjeits ſich verpflichtet hat, wie von dem Poö— 
bei in Moſſul zerflörte Kirche der Larholiihen Million 
wiederherſtellen zu laſſen. Die Pforte dat nun auch am 
Scherif Paſcha vafeldjt vie Weijung ertheilt, das verwü- 
ſtete Kloſtet wiener aufzubauen, genau jo hoch wie cs 
beim Cintritt der Zerſtörung wirklich ſchon aufgeführt 
war, nämlich ein umd ein halbes Stockwert. Weiter aber 
fol er den Miffionären auch nicht einen Gtein ‚Darauf 
zu fegen erlauben. Diejer gegen vie franzöflfchen Mife 
fiouen gerichteten Maafregel hat die Miorte zu aleicher 
Belt noch ‚eine audete ähnliche beigefügt. Sie hat im 
Moſſul fo wie in den übrigen Paſchalils, wo latholiſche 
Miſſlonen beftehen, ſtreug befohlen, nicht ferner zu dul · 
wen, daß Rajahs, wie es biöher biters vorlam, um vie 
beſte heuden katholiſchen Kirchen herum Gruudftücke au» 
tauſen und ſolche daun der Kirche zum Geſchenk machen. 
Die von den Kirchen fo erworbenen Güter waren dann 
natürlich, fo wie ed wie Kirchen felber find, nuter franz. 
Scirmyogtei. Dieſe Mafregeln verrathen unverfennbar 
einen gegen franz. Einfluß und Latholifcpefrangöjige Ias 
tereffen im Orient höchſt feinnfellgen Belt. (A. 3.) 


Argypten, 

Kairo, 10. Otter. Geitern iſt Abbas Paſcha, 
Enkel Mehemed Als in Ungnade gefallen. Der Ans 
af war dleſer. Im Folge ved fpären Efſend — auch 
wohl Uebereſſens während des Ramavand, war erflerer 
in diefer Jahreszeit ſchon feit mehreren Jahren Magen« 
Tranfheiten unterworfen und feine Aerzte hatten Ibn was 
Ger jchon bei wer Annäherung dieſes Mondes gewarnt, 
Achtung für die Vorfchriften jeiner Religlon zu haben; 
die Pflichten jeines Polens erfaubten Ihm jedoch nicht 
viefen Math ftreng zu beſolgen. Stellverireter des Dice» 
Fönigs, hatte er täglich wie Honneurs ver Tafel auf ber 
Eitapelle zu machen (nach türfijdyer Sitte ſynonym mit 
Befeltigung ver Regeln einer vernünftigen Diät), und fo 
Fam cd denn auch, vah die Befürdhtimgen der Aerzte 
fi verwirflichten, worauf er fih zurückzog. Me nun 
Mehemed Ali Hörte, daß er feit einigen Tagen wicht mehr 










| 
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füngnip gefüprt werde. Bald darauf mun grat ein Meiner Knade weinend in ben Audienzſaal, trat 
vor das Zribunal-und rief, er babe fo eben feine Schupe ald Pfaud gegeben, um die nöthige 
—— feiner ee ee a x befreien. er 

! jerichtöichreiber, und bie it wurke ü 
fept. Under den, darch dieſen rührenden Zug bewegten Zuhlrira ri “ 


Summe ber Be 
überreichte das 


aemacht, and bad Rind Tonnie feine Schuhe wirser auslöfen, 


"+ Aus Nantes v. 18. v. M. wird berichtet, daß ein Fliher zu Chinon aus dem be- 
naqhbarten Kanal biefer Stadt eine Statue von vergeldelenn Metall hetvorgejogen habe, 
bie vollfommen erhalten if und der Mömerzeit angepört, da In ver Rähe von «hinon ch 


rin Römerlager befand. 


Ein gefränkter Schauſpieler ſchrieb auf einen Zettel: „Shafttopfe, und Mebie biefen 
Jeltel an vie Tpüre des Tpenterregenfenten S,, auf ten er and gewiſſen Gründen erbittert 
war, Am folgenden Tage trat der Rezenſent zu dem über dieſen Seſuch nit wenig erflaun« 
r immer; Sie haben mir gefteru während meiner Ab- 
weienheit die Epre erwieſen, mich zu befuchen und Ihre Defuchtarte 


ten Schaufpieler mit den Borten ins 


aulaffen ; ich 
(Deilung des Staare) Wi 
wird, Pat der Arzt und Gelehrte, e 


Beik 


gu mennt er feim 


zur Pellung ‘des Augenſtaats angewendet. Da er pie. mitielft siuer Anrel einen 
Std in das Auge mat und in die Orfinung ferann ben galuaniigen Strom leitet, To 
-Berfapten Galvanppunctur und grüntete fomit ald ein neuer Wopl« 


halte es daher für meine Schuldigkeil diefen Befuch zu erwietern. 


durch die Parifer mediziniſche Zeitung berichtet 
Mr. Perfon, den Galvaniemus auf rine fr glũctliche 


vperativeo 

thäter der leidenden Denihpeit, einen geuen Zweig der Deilwiſſenſchaft 

Ein pfiffigerSarbier im Dalleild — dafern der Name richtig angegeben it — 
und zwar der einzige borlige Barbier, gebraucht zum Cinfeifen Gunnomaffer, Die trei- 
benden Kräfte dickes Düngmittels fird befännt. Alſo iR der Bart mm, wenn au noch 
fo glatt, abgenommen und ber Babirie mur um bie Straßenede, fo fühlt er vie friſch gewach · 
fenen Slachtia und muß zurüd, wm ſich abermals ſcheeten zu laſſen. — Go verſichett ein 
Hlaubwärviges engliſches Journal, der Spafmager „Punch.“ AR 

Wie faR jede Mode nur bie Müdkepr zu einer früpern if, fo au die ber fehigen 
großen Bärte. Während des Würgerkrieges in England fah man viele dergleigen Bärte, 
wie jept die Modeperren tragen, Au bei ben alter Germanen herrfrte ver Brauch, daß 
funge Strieger bad Gelübte adlegten, Bart uad Paar erſt zu fingen, wenn fie ei 
nen Feind erlegt haben wärben. , 

Die Zeitungen zählen aweiundfehzig febende deutſche Syrifttellerinnen auf, 
von denen bei weile die meien Romant und Rorellen ſchteiben. or) 


in Breigeit ge · 
Fine Kolielte 


ad meiner Thüre zuräd- 


den der Tafel Führen; leß er hu rufer, zanfte 
aus und fandte ihn endlich mit ver Weiſung nach Haufe, 
dort ſich als im Arreſt zu betrachten und Niemand zu 


beute begonnenen Batramd, Abbas Paſcha wieder in Gna⸗ 

den aufgenommen werben If. Ein neuer Beweig, wir 

er alles mur auf Die Cingebungen des Augenblid# ge- 
ofme Ueberlegung und Müdiiht. (M. 3.) 


Ueueſte ANachrichten. 

—Marid, id. Non Der Moniteur fchreibt 
vom 33.: „Der Herzog von Aumale begibt ſich 
nad Neapel, mo die Bermählung des jungen Bringen 
mit der Wrinzefiin Garoline Augufe, Tochter ned 
Prinzen von Selerno, Geufine Er. Maj des Könige 
beider Gicilien, gefeiert werben fol. Se. E Hoheit Ifl 
von dem Prinzen von Joinville begleitet, Die beiden 
Prinzen haben gefiern Worgend um 14 Ubr die Änileriern 
verlaffen, und gingen auf der Gifenbatn von Orleans 
ab, um über Briare Die Straße ded Eünend zu erreichen. 
33. f. 56. waren begleitet von dem Herrn General- 
Lieutenant Grafen Durosnel, Adjutanten des Abnigs, 
beauftragt, Er. Maj. bei der Heirath zu vertreten; Dem 
Dberfllicutenan Baron Iamin, Apjutanten ; dem Dar» 
quls ve Deaufort p’Hautpoul, DOrbennangoffizier; 
Hrn, Gupillier-Bleury, Serretär des Gommandements 
S. E. Hob. ded Serzogs von Aumale, und des Corvetten · 
ctapitũne Touch ar d. Orbonnanzoffisier des Prinzen Joln · 
vſdde. Am Tag vorher waren die Frau Gräfin de St. 
Maurie, die zur Sefdame ver künftigen Herzogin von 
Aumale ernannt if, und die Graͤſin de Eolffirr-v' Ef« 
flat, Dame Lectrice, nach Toulon abgegangen, wo fie vie 
Ankunft des Bringen erwarten werben, Der Gomer, 
Dampffregatte von 460 Pfervefraft, begleitet vom Plu 
tom, wirkt 39. M. HH, nad Neapel überführen, wohin 
ſich gleichfalls bie von ven Miceandmirat v. Parfeval 
fommanbirte Eöfadre begeben wire, Die Bringen find 
— am 20. ober 21. virfed Wonatd erwartet. 

Vermäblung ded Herzogs von Aumale wird am 25. 
gefeiert werden, dem Yahredtage ter Heirath II. MM. 
des Königs und ver Königin der Brangofen. Einlge Tage 
mach der Geremonie werden die Bringen nad Branfreich 
zurüdfebren, wo fie in bem erfien Tagen des December 
erwarlet werten, Der König und vie könlgl Familie 
werben mach Bontainebleau reifen, um bort ihre habe 
Schwlegertochter zu empfangen. 93. IM. und 33. ff. 
HH. werden daun nah St. Cloud zurüdfchren.“ — 
Der Kriegsminifter bat von Marfhall Bugeaud rinch 
Detailbericht vom 28. Dft. aus dem Lager von Larbl, 
auf dem Gebirgekamm wer Bliffetrel- Bahr und ver 
Beni»-Dfhennad erhalten über ein Gefecht mit 3600 
Kabylen, die ſich in einer foft unangreiibaren Stelung 
verſchanzt, aber mit Verluſt von etwa 200 Todten durch 
De Frauzoſen daraus vertrieben wurden. Gin weiterer 
Bericht vom 2. Nov. fügt bei, daß vie Folge bavon vie 
Unterwerfung jener beiden genannten, großen Äraberſtämme 
ensejen fen. Alle Häuptlinge fanven ſich im Zelt des Mar- 
alla ein.— Die Nachrichten aus Maprip finn v. 7. 
Der Congreß fuhr an diefem Tage mit der Discuffion des 
die Marine betreffenden Varagraphen der Danfapreife 
fort. Der Ereminifler gefland ven ſchlechten Zuſtand der 
fvanifhen Marine ein; Spanien hat in diefem Augen» 
bli@ das einzige Dampfbeot abılla II., une wich if 
laum brauchbar. Es mangelt aber an Geld md ger 
zegelter Derwensung bröfrlben. Man votirte hierauf noch 
den die Juſtiz beireffenden Paragraphen. 


VBerwiſcht e Nachrichten. 
Frommern, O.A. Balingen, 12. Nov. Am 5. 
Maid. 9. find 17 Perſenen von bier nach Amerifa 
ausgewandert, zum Thell zu dieſem Schritt durch 
die Hoffnung weranlafit, dab Ihnen in wiefem neuen Erd« 
theile ein glänzendes Müd ohne große Mühe werde zu 
Theil wernen, Geſtetn Abend nun famen fünf viejer 
Nudwanverer von Amerika bieber, im ihre alte 
Seimacb, guräd: alle mach Aufopierung ihres Mer» 
mögenE, einige überdieh nach völlig zerrülteter Befund» 
beit — jegt einzig auf die Wohlibärgnfeit ihrer früberen 
Mitbürger vrrwieien, Ginem Burkcgcfommenen ift feine 
junge Ebefrau im Alter von 25 Jabreu im Foar gefier« 
ben, und vie fo bitter Weräufiheen bringen die Jlaubwüt- 
bie Nachricht, daß auch ihte übrigen Meiſegenoſſen ten 
Nadwea Im dae alte Warerland gerne mir üben angerre⸗ 
ten hätten, wenn uſcht cheſle burstı Krankbelt, ebeils durch 
völlige Mittellefigkris ihuen dieſes unmöglech geworden 
wire, Mödge vieje Thaſſacht Gewad beliragen zur Abs 





Kiblung der 
ihre Wünfde 


fo Bieler unter vom Volke, welche 
nad Amerita richten und rin wort ohne 
große Mühe erreichbares Erdenglũcd ſich träumen! Mis 
nen fie vie Gefahren fr Geſundhelt und Leben, denen 
fie fi) auf wer Reife ind emtiernte Land unterziehen mül« 
fen, midyt unberüdfichrigt lafien, und bedenken, daß vas 
Bort: Im Schweiße Deined Angeſichts ſouſt Dn Dein 
Brod effen, auch in Unterifa in voller Geltung befleht ! 


(Edw. M.) 
Gifenbahnen 
Augsburg, 16. Novbre. Geſtern if das Dienil- 
prrjonale für die Ludmigs-Norpbahn in Oberhaus 
fen eingetroffen, Die Bahn wird am 20, d. eröffne, 
Die Bahıten finden fat: Abfahrt in Oberhaufen Mor« 
gend 8 Uhr ; Nachmittage 14 Uhr. — Abfahrt in Nord» 
beim: 10 Uhr Vormittags, 34 Uhr Nachmittags, 
(U. Abyy.) 
Auf dem Gijenbahnpof in Nürnberg ſind bieſer 
Tage Die Yocomoıiven „Baaper“ ans verKarlöruber, 
und „rlangen” aus ver Wühlbaufer Wafchineniabrif 
angekommen, jo daß mir ver bereits früher eingerroffenen 
Zotomotive „Bamberg" vie Bahl ver für die Lupmige 
Süd » Horebahu bis jept abgelicierten Locomotlven ſich 
auf 9 beläuft. N. RK.) 
”, Wien, 11. Nov. In etwa 44 Tagen wird eine 
Strede der Staatobahn von Dlmüg bis Barsubig in der 
Micptung nach Prag vollender und probemeije befahren 
werden. Bel viefem Anlaß wird ver Anflug ber Staasd- 
bahnen an Die Kaifer « Ferdinande Nordbahn durch eine 
entjprechende Beierlicpleir begangen werben. (N. 8-) 





Eourfe der Stantopapiere. 


Lonbon, 12. Novbr, Eonfold 1005, 
Paris, 13. Rovbr. 5 pt. 119 Br. 50 G.; 3 pt. 
82 6.8556 


99); Kandb. — „44 pl. 99:5; 34 pr. 595; 
Apr. Of. 968; Mid. 22; Ball. 6; 5 p&r. Bier. 
tal 109, 


Branffurt, 15. Novbr. Split. Mer. 11123 4 30t. 
1024 5 3 plär. 77); Wankaftien 1965; Integr. 61}; 
Uro. 25; Taunus-tiiienbahn-Aftien 375 Ni. 

Bien, 14. November, Eraarsobligationen zu 5 p6i 
in EM. 140,5; vente zu 4 pr. in GM. 1014; 
detto zu B pr in EM. 76; Mankakıien pr. Stuͤct 


— — Io 


König. Hof- uud Wationalthrater. 
Dienftag den 19. Nov.: „Zerpf and Schmert-, hillori- 
fihes Luftfpiel von Gupkom. 
Königl. Hoftbeater - Jutendanz. 


Fremdenanzeige. 


Den 16. Roobr, find hier angelommen: (Bayer. Hof.) 
. Behr, v. Suffa, Regierungsrat von Bien ; Degenan, 
Bausenductent vom Dillingen, Rob, Redaeteut von Augd- 
burg; Neubert, Director von Yupwigdburg; Midelant, Re- 
gierungsratp von Med. (Gold. Pirfd.) Hr, Graf, Kfm. 
von Kaufbenern. (Bole. Hahn.) Pr. Rufflaeu, Stubent 
aus ter Schweiz ; Strobelberger, Gaftwirtpin von Neuburg. 
Schw. Abler.) Ph, Püttner, Kaufmann von Rürnberg ; 

urig, Maler von Dreeden; Abauzet, Privat, von Genf; 
Map, Armitter, Sängerin von Meiningen, (Blanc Zrau« 
be.) DB. Broplip, Vafbinenbauer voa Dvernpeim; Dblet- 
der, Babrilant von Bien, (Stayusgarten.) PP. Bier 
land, Schuleprer von Zürkfeim; Bauer, Priv. von Conflanz; 
Wieffer und Magpar, Regotianten von Peſth. 


Schrannen-Anzeige vom 16. Wonbr. 1844, 
Er Im Vergleich 
Wurde 23 Mittler [gegen vie lehte 
ver IS zer Schraune 
Kaufe, [#E] reis, I 

minber | wiehr 


Schaf, | Saal. ISch. | R. [tr JR. | .]f. |fe. 
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Geflorbene in Münden. 
, Deu 14. Nob,: Amalie Soyer, Wirtheſochtet von Bried- 
fin, Log, Wafſecburg, 31 2. 


“ 


alt; Eugenie Neumaier, konigl. 


Artillerie · Dauptmannsgattin von - bier, 20 alt 
Sehen Goneheuiiedie: see Slam her tenee 





Bekanntmachungen. 





628, Bei dem Unterfertigen iwerben won jeht angefangen 
regelmäßig alle 14 Tage, und zwar ſedeemal am 1. und 15. 
jeden Monats, geerudie Bücheranzeigen in Quartform unent- 
geldlich ausgegeben. 

Dünen ten 15. Nov. 1944. 

3 N. Peiſcher, Antiquar am 
Hofgraben Nro. 1 rüädwärts 
der l. Poſt. 


614.0) Bekauntmachuug. 

Auf Andringen mehrerer Gläubiger wird das dem 
Gran; Zaver Spirk vabler gehörige Haus ſammt Gar» 
ten Niro. 3, Dianenbad genannt, am der Bogenhaufer- 
flraße, worauf ein rapigirted Baderecht ruht, im Wege 
der Hilſevollſtreccuug der gerichtlichen — nach 
$ 64 des SGypothekengeſehes vorbebaliliy der Beftin- 
mungen der 66. 98 — 101 der Projeßnovelle vom Jahr 
1837 nochmals unterworfen, 

Diefes Anweien beficht : 

a) aus einem zweifidcigen Wohnhaufe mit Mezza- 

ninen und gemölbtem Keller, . 

b) aus einem bamit verbunvenen einfiddigen Bad · 

hauſe mit Mezzauinen, 

ec) aus einem ſreſſtehenden einflödigen gemauerten 

Drfonsiniegebäupr, 

d)aus einer doppelten gebedien Kegelbahn fammt 

angebautem gemaueriem Kuhſtalle, 

©) aus zwei hölzernen Sommerjaletten, und 

f) aus einem meuerbausen hölzernen Bapbaufe in 

neun Abtheilungen zum Kaltwaſſetbade, dann 

g) aus ohngefaͤhr 4 Tagwerten Wasbopen. 

Dad bezeichnete Geſammtanweſen iſt auf der einen 
Seite von vem Elsbache brgränzt, auf den übrigen Eri- 
ten von «einer Rretterwand eingejdloflen ; Die Weräude 
befinden ſich in gutem Auflande und wurden am 21. 
Marz d. Is. mir Eiuſchluß des Hofraunes ſammt Dump- 
brunnen und ſaͤnunlichen Ginplanlungen auf 

18,000 fl, 
geihägt ; ber erwähnte Wacboven wurde am jelben Tage 
nach jeinem Wraserirage auf 400 fl, per Tagmwrıf, fohin 
im Ganzen auf 





1,600 ft. 
gewertbet, und das rabigirte Babderecht, ohne vorfindliche 
Pertinenzien, wurde amı 27. Juli d. Je. auf 400 jl. 
geichägt. 

Nach einer Mirtheilung der k. Hofgarten » Intendanz 
IA das gegenwärtig eingebhängte eine Waflerran fanmt 
Raphürte wur aud Prgünftigung bed dermaligen Ser. 
zugelaffen, ver künftige Befiger if aber in dleſer Hinficht 
weder berechtigt, noch hat derfelbe Hoffnung, Die männliche 
Begünfigung zu erlangen, i 

Sollte die Bavanflalt aufhören, fo bat der jeweilige 
Vefiger vie auf ber Seite des englifchen Gartens nur 
ben Badrgäflen zu Wagen oder zu Werbe geflattete Ein - 
fahrt nicht nur zu Schließen, ſondern auch bie Gartenan- 
lage auf feine Koften wieder berftellen au laſſen. 

Die Gebaͤude find mit 16,000 fl. gegen Brand ver» 
fichert, und der ganze Gompfex ift mad Hypothekenbuchs · 
Eriract vom 22. Aug. d. 3. mit 12,846 fl. 425 Mr. 
Hppothelen belafter. 

gur Aufnahme ber Raufsangebote iſt im Burran 
Nro 19 im Augufinerflod Termin auf 
Mentag den 9. Dezember », 36, Vormittags 
von I1 bis 12 Ubr 
anbrraumt, wotu Kaufsliebhaber mit bem Bemerken vorr 
geladen werben, daß ter Jufhlag obne NMüd- 
flcht aufden Shägungswerth erfolgt. 
Sign, an 6, Nosbr,. 1844. 
Königl, Kreis: und GStadtgeriht München, 
Ter löniglich⸗ Direstor 
Varıb. 
Aec. Lifimaper, 
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Pentflan. 


Bayern. 

"München, 19. Nov. Geſſern Nachmittags um 
3 Uhr brachte man den muthmaßlichen Thäter des kürze 
lich Gier verübten Naubmorbed, deſſen entjegenerres 
gende Einzelheiten noch immer das allgemeine Geſpräch 
bilden, unter ſtatker Genvarmeriebegleitung zu Wagen 
von Freyſing Hieher une führte ihm ſogleich nad dem 
Leicyenhanfe, um ibn zum Behuſe der gerichtligen Un ⸗ 
teriuchung feinen beiden unglücklichen Opfern gegenüber- 
zuflellen, worauf er dem k. Militärgefängnig zum We⸗ 
wahrfan übergeben wurde. Da man ſchon vorgeſtern 
Abends feine Ankunſt erwartete, vie, wie man hört, 
wegen Erkrankung des Ineulpaten nicht erfolgen konnıe, 
fo hatte fidy geftern vie Vormittags» und Mittageſtunden 
hindurch dad Volk fchaarenweile im ver Ludwigeſtraße 
und auf em MWarplage verfammelt, um ven Verbrecher, 
den traurigen Gegenſtand der mit Abſcheu un Grauen 
ſich miſchenden Neuglerde, bei feiner Ginführung zu 
erbliden. Dad Heußere dekſelben lieh darauf ſchließen, 
daß das Berrußtfenn des Schrecklichen feiner That in 
ihua feit feiner Feſinehmung erwacht war, das, mad 
einzelnen Zügen empörender Gefühlloflgkeit zu urtbeilen, 
die man erzäblt, unmittelbar nach ihrer Vollbringung 
gänzlich in ihm fehlummerte. 

Geflerreic. 

Wien, 4. Nov. Aus ven Provinzen geben ſehr 
traurige Nachrichten eim über vie zahlreichen Orte, an 
denen Biehfeuchen herrſchen. Aus den ſudruſſiſchen 
Provinzen nah Ungarn un Galizien eingefchlenpt, 
bat ſich dieſes Uebel, aller angewandten Worfichten unge» 
achtet, bereitd in mehreren Kreiien Mähren um Böh- 
mend und ſelbſt in einigen Orten ver Reyierungsbezirke 
der Öfterreichifchen Provinzen gezeigt. Die Töotung wies 
ler erfranften Thlere, firenge Kontummazirung der Dich 
triebe im Innern und vie am einigen Punkten ver preufie 
ſchen und Baperlfchen Grenze angeorpmete Sperre des 
Viehhanveld befchränfen ven für den Landmann fo mich. 
tigen Verkehr und laſſen auch im Beziehung anf die ber 
reits geftiegenen Bleifchpreife eine baldige Befeltigung dies 
ſes Uebels als in hohem Grade wünjdhensmerib erichels 
nen. 


Wien, 11. Men. 
riſche Reichttag zur Brehburg durch Se. fall, Hoh. 
wen Erzherzog Karl auf vie übliche Weiſe geſchloſſen wor« 
ven. Donnernde Gtjenriufe begrüßten den E, Gommiljär, 
ala er im Saale ver Wagnaten erſchlen, wo erwon dem 
Vrimad von Ungarn mir einer Rede begrüße ward, Nach« 
dem bierauf vie beiden neuerwählten Kronhüter beeirigt 
worden waren, übergab der Se. Maj. ven König reprü- 
fentirenpe Erzherzog wie Annetienirten Gejetze in vie Binde 
feine® durchlauchtigſten Bruders ved Erzherzogs Palatimıs 
und entfernte fich hierauf unter neuen Freuderufen, wor · 
nad} die auf diejem Reichetage volleudeten und mit ber 
allerhöchften Sanction verſehenen Gefege verlejen mir 
ven. Eier betreffen 1) v& Tragung ver Koſten ves chen 
beendigten Landtago; 2) Erweiterung uud Wbänverung 


mes Art. 20 vom Bahr 1507 über Verhinderung ver 


durch Blugiand verurfacdhten Sıhäven; 3) vie Negulirung 
der Neichötagsquartiere und der Zahlung ver Miethe für 
viefelben; 4) vie Zuläffigfelt wer Nichtadeligen zu allen 
Öffenılidgen Aemiern; 5) vie Grarticulirung der Hraboms- 
tiſchen Eriftung; 6) vie Wahl ver Kronhüter; 7) vie 
Deligiondangelegenheiten ; 8) vie Auedehnung des Mechts, 
abelige @rünve zu befiken, auf Nichtadelige 9) vie Mb» 
ſchaffung der Dflergerichtöferien bei der Septemviraltafel 
und der Terretältage; 10) wie Grwelterung des Beirgar- 
sitels 22 vom Jahr 15405 11) die ungarijge Spradye 
und Mationaliiät; 12) vie Regulisung ver Öffenslicden 
Arbeiten und 13) vie Grflirung und Nbäncerung einijer 
Varagraphen vet Wechſelgeſezbuche. Zum Eıhlup Biel 
tem ber Grzberzog Palatin der Primas und ver Föniyl. 
Berfonal Abſchiedereden, worauf fi vie Berſammlung 
unter flürmifdgen Gens auflöste, — Se. E Hoheit ver 
Gröberzog Karl tft bereits getern Abend wieder mit dem 
Dampfipiif in Begleitung feiner Prinzen · Soͤhne hier ein» 


getroffen. — Der Belemarjihallieutenant und Beflunge- 

Gommanzant In Ara, Frhr. MNopner v. Noffend ige- 

ſtorben. (A. 3.) 
tenßen. 


Berlin, 11, Novbt. Der König um vie Ks 
nigin weroen morgen den Aufenthalt In Sansjcuci ver 
lajfen und bas Luſtſchloß in Charlottenburg bes 
zieben, wo fie, wie gewöhnlich, bis gegen Weihnachten 
verweilen, bevor fie die Winterrefinenz ia Berlin beziehen. 


Geſtern Vormittag IM Der umgas 


nah Sclejien unternommenen Inſpeetientreiſe zurüd« 
erwartet. Da dieſe Provinz feit vielen Jahren von keic- 
nem Miniſter dieſes Departememd befucht worden, fo 
bat ver rain. Arnim marürlih Gelegenheit gehabt, 
Beobachtungen einzufammeln, die auf anverm Wege, als 
wurd) periönliche Anſchauung, unmöglich zu erlangen 
find, — 68 finder bier, jegt wirber eine ecvangeliſche 
Synode flat, und zwar wirb von derſelben ers 
wartet, dag fle die ihr vorliegenven früher vertagten 
tirchlichen Fragen endlich zur Erledigung bringen werde. 
— Ter Schriftfießer Joel Jacoby, ter, wie es heißt, 
wegen eines In die Pripziger Allg. Zeitung eingeſandten 
Gorrefponpenzarsifels zur Unterſuchung gezogen mar, iſt 
vom Unterſuchungsrichter ſeinet Haft entlaffen worden, 
währeno ver Prezeß gegen Ibn fortgefegt wire, (A 3.) 

Berlin, 12. Novbr. Gine ver jchönften Früchte 
der deutſchen Gewerbe« Nusellung iſt heute zur völligen 
Beife gelangt. Der Gentralverein für vas Wohl 
der arbeitenven Glafien bat im ver heute flattäe» 
babten Wenerafverfammlung feinen Vorſtand und Aus- 
ſchuß zewaͤhlt. Aus Berlin find bis jetzt 264 Mitzlies 
der beigeireren, welche rima 2025 Mebhlr, jährlichen Bei« 
trag gezeichnet haben. (X. 3.) 

Gin Beljpiel rafchber Erlepigung ven Genjurs 
beſchwerden enthlelt vie neue Breslauer Zeie 
tung. Gin am 5. Nov, In verjelben geſtrichener Ur- 
titel wurde mit Beſchwerde an das Obercenſurgericht in 
Perlin geſandt, Fam am 7. an, wurde in ber Eigung 
von 8, entjchieven, und vie Gnuticheivung nech am jel« 
ben Tage zur Bolt gegeben, fo daß fle bereitt am 10, 
in Breölau war, und der freigegebene Ariel in ver 
Zeitung des nächſten Tages erſcheinen Bonner, 
Hannover. 


Sansoper, ID. Nov. Die Trauung bed Sen. 
bu Jardin mit Fräulein v. Zeflerflerh wurde, made 
dem die Braut von der Staatöname v. Reden und ber 
Scyweiter ver Braut, Gräfe von Kielmannsegge, um 7 
Uhr Abenvs im einem fechejpännigen Füninlichen Galla- 
wagen von Ihrer Wohnung nach der katholiſchen Kirche 
begleitet worden, zuerſt nach dem katholiſchen Mius und 
darauf im f. Malals durch den erſten Hof. un» Schloß- 
Prediger mad) dem Ritus ver evang. Kirche vollzogen. 

(R. U. 3.) 





Ein dinefifcher Maler und feine Werkftätte. 
(S$luf.) 

Der Lüuftler waͤhlt fih zueri ein Blatt Neifyapier aus, das fo wenig wie möglich 

ei und Locher fat, weihe ledtere vie Epinefen inben fehr fünfltich zu vertleben wilfen. 
ierauf wird das Blatt durch Alauswaſſer gezogen, mad diep im Laufe der Arbeit mehrmals 
mwieberpolt, damit bie Barben nicht liefen und fefter werten, Dann werben die Umtiſſe ge- 
macht, was eine fat mechaniſche und nad beftimmten Borihriften geregelte Arbeit it, denn 
man Hat Mufterbürer, wo Mensen, Tpiere, Pflanzen, Helfen, Bebäute unter vericiedenen Gefihte- 
punkten u. in verfhietenen Lagen pergefelkt find. So werben, um eine Landfpaft zu zeichnen, die im Mo« 
telbud enthaltenen Berge copirt, man waͤhlt angemeffene Bäume, fügt Menfhen, Tiere u. dal. hinzu, 
und fo erält man burg verfhichemartige Zufammenfegung fehe mannigſache Bilder, vie aber 
ttoß dieſer ge 2 eine ungemeime Mehmlichteit eigen — eine Bolge der Arbeit nad 
beftimmten Mußern. Lametoi, fo tie in andern Wieliers hat man Mufer von Man« 
darinen, Vögeln, Bäumen u. f. m., die man unter das Reifpapier-Iegt, teifen Durcfichtige 
an der Umriffe erleichtert, fo daß man alleuthalben fat biefelben Gegen- 
Das Verbienft des chinefifhen Malers befteht in der mehr ober minter großen Boll« 
endung des Eoterits, Die Garben werten um voraus zubereitet, und man wentet fie auf 


im Durchme ſſet haltenden Pfänuchen unter einem Dreifuß, unter welchem fie eine nußarohe, 
breuneude Kohle unterhalten. Zuerſt werben die Draperien und andere Nebenlachen auf das 
Papier gemalt, aber um Fleiſch barzuftellen, werben vie Farben auf der Kehrieite aufgelra- 
gen, um ihnen vie Durchchtigleit zu geben, weiche vie europäligen Miniaturmaler mit dem 
Elfenbein erpalten. Bär diefen Thell der Arbeit braucht ver chinchihe Maler feine Mufter 
nit zn befragen, denn das Golorit hängt gang von dem Geſchmack und der Gechicklichleit 
des Klinflers ab, Erfahrene Maler copiren, fo wie die Umriffe fertig find, gar nicht mehr, 


Bir Haben jeht mir noch tie Art fennen zu fernen, wie bie Epinefen die Eingelnheir 
tem mit fo wiel Sorgfalt und Geihidlihleit ausführen, Diele Art von heit ende 
feringt tzeils aus der unglaubliden Fertigleit ver Maler, teils aus der Beihaffenpeit des 
Reißpaplers, welches dieſe Art von Arbeit erleichtert, Die Pinſel, veren man fih bebient, 
aleihen denen, womit man fcreibt, mur find fie viel feiner. Much vie Farbe der Paare if 
verſchieden, es gibt weiße, grawe und einige ſchwarze. Die Pinfel, bie ans fi a Paaren 
beftehen, find tie befien ; man finbet ſie manchmal zu Canton, fennt aber das Thier nicht, 
welches diefe Art von Paaren liefert, und man behauptet, Daß einige befonvers ſeine Pinfel 


! Hiederlande. R 
" Wahg, 11. Norbr. Im der deutigen Sihung 


jineiten Rammer ver Generalftaaten wurde ber 
Bericht wer Eentralabiheilung in Betreff ver Adreſſe 
verlefen, Auf wen Vorſchlag des Präfidenten ward bes 
ſchloſſen, vie Berathungen unverzüglich zu beginnen. Der 
vor jedech biezu geſchruten wurde, gab ber Bräfident 
Renninif von einem am ihm um ven Wräfldenten ver 
Kammer gerichteten Exhreiben des Mintters des Inner, 
wodurch dieſer, im Mamen des Könige, um ale lim 
geteifheit im dieſer Hinſicht zu bejeitigen, zur Renntnif 
bringt, daß, wenn eine ner Karımern der Meinung jeyn 
fohte, Höchfvemfelben eine befondere Adteſſe zu übderrei- 
hen, Sr. W. bie Gommiffion einer ver Kam- 
mern nicht empfangen werde, indem dies Dem, 
was nun jeit 30 Jahren gebräuchlich, zurelver fen, um® 
nur dazu bienen Kane, Verpriefligykeiten zwiſcheu beiden 


Kammern zu verurjachen, melde im Jutereſſe des Water-- 


landes nicht zu wũnſchen wären. Ter Bräjinent fchlug 
vor, diefed Eenpicreiben ald Kennimnißgebung amzunch» 
men. 
fich felbit nicht biergejen, fane «8 aber unpaffend und 
im Widerſpruch mit allen conſtitutionellen Grundſähen 
daß ver Name dee Könige in nie Wagſchale ver Berathungen 
piefer Kammer gelegt und auf eine andere Wieiſein dieſet 
Berfammlung genannt werde, als um in der Adteſſe Ge 
finnungen von Anhänglichteit am feine Berjon und Hod« 
defjen Hans auszuprüfen. Mehrere Mitglieder wer 
flügten viefe Meinung. Hievon wird Anmerkung in 
ven Protokollen gemacht werden. Die Berakhungen wur« 
den nun eröffnet und bei Abgang ver Woſt hatte Herr 
Thorbeche dad Wort. (dell. Bl) 
ankreich. 

Paris, 14. Nov. Mit größter Giferfucht bewacht 
man in Dranfreich vie Verſuche Cuglandé, ſich ben 
fürzeflen Weg mach Invien durch Aegypten zu 
ſichern und zu erleichtern, Der Englaͤnder Wagborn, von 
den die Wiederbenſthung dieſes alten Weges vornämlich 
ausgeht, ſchlug fürzlich dem Vicekdnig vie Aulegung tie 
ner Gifenbahn vom Nil nah Sur vor, Ti m 
ſchelut aber dem Couſtitutionnell ſeht verdächtig, weil eine 
Gijenbahn leicht zum Äruppentranspert benügt werorm 
könnte, Die Debats ratben dem Vitekönig, Fieber einen 
Ranalvom Nil an das rothe Weer anzulegen , zu 
welchen ſeit lange Plane von framzöfticen Deine 
vorliegen, Die nächſte Entfernung von Tineh nach Suez 
in gerager Linie beträgt 120 Kilometer. Dem Kanal 
Füne gu gut, daß das rohe Meer bei Suez 8 Meter 
böser if, als was mittellänpljche, 

Großherzogtum Toscana. 

Florenz, 12. Nov. Ale Tageerfährt man betrübenne 
Nachrichten von der verheerenden Leber ih memmungers 
3. Now, und zugleich befürdpter man mewed Unglück, deun 
geiteru Abents erreichte wer Urno eine bedeutende Höhe, 
währen des Tayes regnett ed florf und beflännig. Der 
Groäberzog hat ſich aufer andern Wohlihaten dei Gele - 
genbeit einer Gollerte mit 4000 Ecupi unterſchtleben. 
Diele des biefigen und fremeen Adels verſchaffen groh« 
arige Hülfe. — Heute Abend gibt ver erne italienlſche 
Fenorit Morlani zum Voriheile jeiner Baterſtadt ins Palazzo 
veechie ein großes Concert. Die Gräfin Drloff gibt über» 
morgen in ihrem Balat einen Ball mir einer Lotterie. 
Der Herjog von Dino wird im Theater Gomeomers 
zwei franzöfliche Berftelungen geben. Der; vor allen 
glänzt fer mir Öffentlichen Wohlrhaten vie Bamilie Po- 
niatomöfr, ſie wird auf Ihre Keſten au» mir ihrem gro» 
fen Zalente zwei Opernverſtellungen im großen hrater 


aus den Baripaaren von Hatten gemacht seven. Die guten Vinjel ſind fepr felten und 


teuer, 


Herr Ban Dam van Iffelt erklärte ſich für. 





Wenn man einen Gegenfland zu malen hat, der eine Anzahl feinere Striche als fonft 


geben, mo 
Sommer : 
(15,000 $7.). we 
ale Zuf u; 
Dieiesmal, mo vie Wonintowöfy für die Armen fingen 
werden gewiß keiner ihrer Gaͤſte ausbleiben wire. 
= — A. 3 
Florenz, 13, Nov. Sie Haben neulich eines Dar« 
falle erwähng, der ſich auf dem relzeiinen Luftſchloß 
PBoysioGajane zugerragen hat, wo ner großherzog · 
liche Hof gewöhnlich jeinen Herbſnaufenthalt nimmt, Nach 
ver Tafel ſinder dann täglich ein kurzes Schaufpiel ſtatt. 
Ale vie großherzogliche Bamilie am Abend nes 1b. Det. 
eben im Begriff war, im Die Dofloge zu treten, hörte 
man in der mächen Umgebung ned Schlojfed einen 
Pilobenfhun fallen. Mehrere Hoſtavaliere ellsen 
ſchnell hinaus, und da zeigte ſich, daß ver großherzoglidhe 
"barperobeimelller Namens Masimi auf einer zum Äheater 
führenden Terraſſe von einem Meuchelmörder angefalen 
worden war, welcher ihm am rechten Arm mit einer Biltole 
verwundet hatte. Ein Stalltnecht hatie verfurht, Den Thäter 
) zw fangen, war aber amögeglirihht un» der ampere ie 
zwifchen entkommen. Bei wer nachher angejleilten Unter- 
juchung ergab ſich, vaf dem Ungriff Elſerſucht zum Grunde 
bay, ludem ein beleinigter Warte ſeiut Ehre vädgen wollte, 
Da Hr. Maſini nur leicht verwundet war, und felbjt bat 
vie Sache ruhen zu laffen, jo hatte jie feine weitere Folge, 
ald daß dus Schauſpiel am jenem Abend eine Stunde |pär 
ter, nämlich erft um 4 Uhr anglug. — Der als Schrift 
fteler rühmlicht befannte Wraf Wiovanni Walvani, Biblio⸗ 
ihetat in Bologna und VBerwanster des um die Phyſit jo 
hochverdienten Waturforjcherd Yulgi Galvani, bat pur 
ganz alien vie Aufforderung ergehen laſſen, zu Ghren 
des Gnid ctero des Walvanismus ein Natienaldenkmal zu 
errichten. Dad Denkmal jol wurd einen varerlännifdpen 
Künjtler in Nom ausgeführt und in Bologna aufgejtelt 
‚werden. ‘Der Graf felbit hat wen Ertrag jeiner ſämmill - 
chen noch ungedruckten Werle in 15 Bäuven, vie Frucht 
Waͤhriget Arbeit, zu dieſenn Zweck beſtiumt. (A. 3-) 


Spanien. 

Der Finanzminider Mon bat ſich im ver Cougten - 
figung vom 4. Nov. auf elne jür vie Degen ſpaniſchet 
Schuldbriefe erfreuliche Weife vernehmen laflen; er 
jagte: Ich erfläre ven Staatsgläubigern, einheimilchen 
uno fremden, daß vie Meyieruig ernſtlich darau venft, 
die Zind zahlungen auf vem ficherften Weg zu werbürgen; 
fie glaube aber mady jo vielem gegebenen uno nicht gehal · 
tenen Verfprehungen und nach fo vieler verlormen Belt 
dieſen Bunte nicht näger berühren zu vürfen, bevor fie 
ſich niche im Siande ficht, zahlen zu Können, was fie 
ſchuldet. Sebald ed mit den treffensen Veranftaltungen 
durch Megulirung ver Binanzen fo weit gekommen jepn 
wid, fell mit ven Auszahlungen ver Anfang gemacht 
werten. Die ſpaniſche Regierung If überzeugt, daß le, 
um Grevie zu finsen, Wort halten muß; die ſpaniſche 
Marion fühle das Bevürinih freundſchaftlichet Verhältuiſſe 
mir wem Muslaun; um viefe unterhalten zu können, map 
fie vor Allem bevache ſeyn, ihre Gläubiger zu befrieni« 
gen und Die gegen dieſe eingegangenen Verpflichtungen 
rerlih und puntelich einzupalten, Das kang aber nur 
geiyehen, wann vie Negierung ‘Plane gereift hat , vie 
gemwifie, nicht bloß unserjtellte, Reſultate in fihere 
Husficht ſtellen.“ Aus Schluß feiner eve zeigte Herr 
Mon an, für die Zinjenzaplung des Dezemberſemeſters 
ſey gejorgt. 






Großbritannien, 
London, 12. Novbr. Am 9. Non 


erfervert, fo nimmt man zwei Pinfel, und zwar in folgender Art, Der Heinere Piaſel wirb 
mit Daumen und Zeigefinger perpenticalir aufs Papier gepalten, während ter didere 


mit denſelden Äingern in 
ten Winkel durchtreugen. 
trägt die Farben genau da auf, mo man will, 


gefeuchtet, 
mit dem feinen Pinel aufgetrapen bat, 


jedesmal die Lage der Pand zu verändern, um zen Pinfel zu wedſeln. 
ler hanthaben dieſen Depvelrinfel mit einer eigentpümdihen Geſchidlichtelt. Der Leim, deie 
fen fie fh Matt des Gummi berienen, hat ven Bertpeil, minder aell zu Irodnen und mehr 
Zeit zur Bervolllommnung der Arbeit zu laſſen. Die perpenviculäre Haltung des Pinfels, 
Mit kemnmsan malt, hat auch noch einen Nebenvortbeil in Bezug auf das Keißpapier, auf weldes 
die Epfnefen malen, nämlich, tab man mit expobener Pand malt, vud fid bios auf ben Arm 
Die Empfinelichleit des Reißpariers wacht diche Borſicht unerläptih. 

Der aröfte Mangel ter dinefiihen Malerei, von tem Stantzunkt des Geihmads 
nud ber Kunftaufihten Guropa's betrachtet, ift die ganzlige Unfenntmiß ver Wirkungen von 


ftüpt, 


yorizontafer Richtung gehalten wire, fo vaß dit Stitle ſich im rech 
Mit dem erfen Pinjel marht man alle die zarten Gingelpeiten, er 
dann ſealt man tie Hanb ein wenig, der 
Heine Pinfel kommt im eine horizontale Rictung, während ver geöbere Pinjel , welcher an« 
aber ohne darde if, vertifal zu flehen femme, und vie Zinten milder, die mar 
Vermöge vieles Kuuſtgriffes it man wicht genöthigt, 


Die qineſtſchen Na- 


fanp nach 


Licht and Schatten. Dies unvolltenmene Radapmuugeipfien 
ter Gpimefen zufamınen, Naturgesenftänte nit, 
Ten, fo daß Ge beim Daten nachzuahmen ſuchen, 


Die Höllen-Iniel. 
Einrichtungen vieies Landes. Man hat vie vericcteflen Berbreder, 
plape ihret Miſſethaten weggefühtt, 
Diejenigen betrifft, auf deren Geiſt 
und im a. eingeigeilt, 
bewahren mau nier ben zur h 
es er: ſeltſame, welcht kei Kurzem zur Ansführung gebradptworten ift, Außer den Riererlaffun« 
gen von Reu · Sũd · Wales und Ran-Diemend-Landin Neu-Golland past Euglantmitien da Auſtralien 
unter tem Namen Straf-Stationen, 
flinmt, vie rücjälligen und unverbeferlipen Berbreder, veren Treunung von ihren weniger 
verberbien Gefährten durch Die Behötden ald 11 
nepmen. Diefe Stationen find in wer Raͤhe ter Däfen Stepbent, 


der bed neuen LZorbmapord, Alvermans 
Si66, in herkömmllcher Welle Das Lorbmayors- 
Feſtmahl im Manfion-houfe, der Amtswohnung bed 
Lonvoner Schultheifen, fait, Der Hohn, ver auf Dem 
Zug durch die Stadt den Letztern die und da empfangen 
batte, ſchwieg natürlidean feiner Tafel, die nach Gewohn⸗ 
heit mit allen Lederbifien eined Gityfefimapls , von ver 
Ecilofrötenfuppe am bis zum eingemadıten Ingwer, bes 

Beide war. Gin’ Thell dee Biplomatifihen Korps un» ver 
Viniter war unter den Säften, In bemfifchrenen wurse 
beſonders wie meuerliche Anweſenheit des Könige ver 

Branzofen und vie darin liegende Bürgſchaft für ven 

Brienen, die Grundlage des Wohlilandes, gefeiert. Dieſe 

Seite hob aud der franzöfijche Botſchafter, Graf 

St. Aulaire hervor, ald er für ven Trinfipruch auf 

feine - * —— Gorps Geſundheit dankte; 

daran kanũpfte er Achtunge ungen gegen die Gröfe 

ber Gimp, „ner Hanpel, De 

eines ver gewaltigiien Werkzeuge ver Weltgeflttung. Gr 
bat vie edle Aufgabe, blo am die Enden bes Groballd 
die Heiligen Geſehe ber Meligiom, die Entbedungen der 
Wiſſenſchaft und die behaglichen Einrichtungen ded bäus« 
lichen Lebens zu tragen.“ Wehnlich ſprach auch Eir I. 
Graham, der Stautsfefretär des’innern: Die 
Königin habe bel der Vörjeneinweihung geäußert, bie 
großen Eadzwecke der Pollut dieſes Landes ſeyen, vie Une 
terflügung der Bebürftigen, bie Bortjchritte des Wiſſens, 
die Ausdehnung des Handels zu Fördern, und dahin feven 
denn auch vie Beilrebungen der Miniſter gerichtet, Der 
Minifter ſchloß mir einem Gompliment an ven vielfach 
angegriffenen Zorpmayor , deſſen Wahl bie gänzlidye und 
volltommene Billigung der Königin babe, venw, men 
die Bürger von Loudon für würdig erachtet, der fönne 
nicht nuwürdig febn ; er brachte daher wie Geſundhelt des 
Yordmapord aus, vie „mit dreimal drei Hutrahe uns mod; 
einem barein” getrunfen wurde Den Schluß des Fefles 
bifoete ein Ball, der big Mitternacht dauerte, Um Mit» 
ternacht aber mußte Alleb zu Ende fehn, denn der Sonn» 
tag war angebrochen. 

Geſtern Abend beſuchten die Königin un Prinz 
Albert dad Drurplaneiheater, no bie Sprene 
und die Schönbeit von Bent gegeben wurden. Während 
das gewählte Publiftum in ver lialleniſchen Oper das Ins 
Fognito zu ehren pilegt, wollte das and berberen Ber 
anorheilen zufammengefegte Bublifum bes enalifchen 
Theaters von dieſem Inkognito nice wiſſen. Die Schau · 
foieler wollten fortipielen, aber es entſtand ein ſolches 
Toben und Ziſchen und Schreien nad vem Gold save 
the Queen, daß vie Vorfiellung unterdrechen werden 
wußte. Go wurse erſt wieder ruhig, als vad God gave 
the Queen geſungen war. Heute find Ihre Diaj. und 
ver Prinz nach Burghley Houfe abjereift. 

Die in ven lehten vrei Jahren zur kathol. Kirche 
übergeiretenen Oxforder Gollegiaten (fellows) find vie 
HI. R. W. Sibthotp (ein Bruder des bekannten Par- 
lamentsaisgliens Oberſt Eibtherp), Grant, Talbot, Var- 
fonds, Seager, Leigh, Menouf, W.Lodharet, Kinz, Zidell, 
"Douglas, Son Murray, Goodenough Penny; fal ohne 
Ausnahme vormalige anglicaniſche Gelſtliche 


Nußland und Polen. 


Warſchau, 4. Nov. Gudlich ſehen wit den Sohn 
ded Buaubireftors Schrüp, eines ehrwurdigen Deuripei, 
ver jevody hou lange Jahre in ruſſiſchen Dienflen iteht, 
wieder bei und. Derſelbe wurbe in ver Mitte des wori« 
gen Jahrzehenda als Stifter einer Stubenten» ober viel» 
mehr Sxhülerverbindung nach Irfutel in Sibirien dw 
feinen Bater und wohl audı die 


4 


poriirt. Ruͤckſichten am 








ängt mit ter Graudauſicht 
wie Keicheinen, fondern wie fie ſiad, dat zufiei · 


wie man bei ver Seulptut nachapınt, 
(Ausl.) 





Aannig faltiges. 
Die Siraf⸗Colonleta Cuglant's gehören zu den weiſeſlen 
fern von dem Schaus 
ih beffiern uud brane Denken werten feben. Was 
wichts mehr einwirken fomude, fo ſiud fie, nad Berbrege 
entfernt, wie böſe Weſen, vor denen man fih 


von ben Webrigen 
Mefultaies angewandten Mafregels, giet 


Erlangung vieles 


Straf-Eslonien von minderer Bereutung angelegt, bes 


unerläßtid netpiwentig erkannt wurde, aufju- 
Wacauarie, Weller, Rat 


Bemühurigen deffelben mögen dem unglüdlicen Zuͤngtin 
das Blüd der Müdlchr verſchafft Haben. (D. A. 8.) 


Aeueſte Hadridten. 

* 18. Nebember. Die Correſpondenz bed 
J. d. Veb. berichtet aud Madrid vom ®., daß am bier 
fem Tage die Diteuffion ver Apreffe beendigt wurde. 
Hr. Drenfe, ein Anhänger der Vrogrefliften, ſptach zur 
fest. Gr verlangte alljäbrliche Vorlage des Buryets und 
tlagte Über die umgerechte Befchränfung der Freiheit und 
Verhaftung mehrerer Indivſduen, Über Vollzlehung von 
Todeouttheilen ohne vorausgegangene Vroecdur u. ſ. f. 
Die Debatten über vie Adreſſe Gaben 13 Sitzungen ge» 
dauert; mehr als 40 Mepner haben gefprochen, Die 
Debatten ſind mit Anſtand und Würze geführt worden. 
Dad viplomatifche Eorps folgte ven Verhanplungen mit 
vieler Aufmerffamkeit. -— In Gasalonien werden bie 
Vorſichtomaßregeln zur Grbaltung ver Rube verdoppelt. 
Zu Barcelona iſt der Notar Pit, bei dem man Waffen 
gefunden, auf dle Gitavelle gebracht worsen. «Hr. von 
Bourquemep iA geilen in Varls angelangt. — Nach 
der Breife fol es num gewiß Senn, daß 17 Gleven der 
yolgtechnifchen Echule entlaflen werden find, — Yonnoner 
blãuer v. 13, geben Die beftimmte Verficberung, daß Ejyar- 
tero feine Wohnung in Megente VBark nicht verlaf- 
fen babe. — Zu Blafwell haben durch Beriprins 
gen eined Dampitejield ver Ingenieur Samuda 
und fechd andere Merionen das Leben verloren. 





Pie Alamanno -fnevifchen Alterthümer 
Mũnchen und Augsburg. 


In den Grabern liegt eine Weltgefchichte in Münzen 
uns Schmuck, in koſtbaren Steinen und alleriel Geräths 
ſchaften begraben. Warum? Weil le melſten Völtker, 
die eultivirten wie bie barbarlfchen, Ehinefen und Hindu, 
Griechen und Oermanen, Tataten und Kelten im dem 
Wahne befangen waren, bad Leben jener Welt ſey nur 
eine trübjelige Bortfegung des irdiſchen Daſeyns mit allen 
feinen Bedürfniſſen, mit ollen jeinen Gebräucen und 
Gitelfelten. Zur heiligen Vflicht ward ed veibalb den 
wirklich Lebenden gemacht, jenen Todten wir; Alles mit 
ins Grab zu geben, was jie nöthig hatten, ober mas 
ifnen lieb und theuer war auf Erden. Gine Menge 
Geremonien, welche heutigen Tags noch bei den Leichen · 
begängniffen bes Oftens und Weltend ftatrfinden, können 
nur in viefem Wahne uncrleuchteter Jahrhunderte ihr 
richtiges Verſſandnĩ finden. So heiße ed im Eitten» 
fpiegel des Mittelteiches: Zolle ven verſtorbenen Gltern 
und Verwandten viefelbe Ghre wie wen lebenden, ſetze 
ibnen Speiſe und Tranf vor, bamit die armen Gerlen 
an dem Tampfe ſich eroniden. Kür fie werden jährlich 
Sammlungen anzefelt, damlt ed Ihnen da wrüben am 
dem Nothwendigfen nicht fehlen möge. Man verbrenng 
Silber ⸗ und Gplvpapier, das zugleich mit nem aufflei- 
genden Rauche jenſelis des Styr als wirkliches gewich⸗ 
riges Gold und Silber anlangt. Wan malt allerlei Haus- 
geräche und Kleirungeſtucke und jener fie im derſelben 
Weije den Abgeſchiedenen; ja es werden jogar geriches 
liche Uttunden audgeiellt, damit, wenn dieſe Dinge an 
ven Ort ihrer Beitinemung gelangen. fle fein Diebözelüe 
bri den unberedjtigten jammersollen Echatten erregen 
mörbten. 

Die Hindu, melde dech font In alen rellgidjen und 
bürgerlihen Ginrichtungen volfommen von ven Nach- 
kommen des Jao und Schue fich feiten, find in vente 
felben Aberglauben befanzen. leid; bri feiner Geburt, 





les und „König Georg“ gelegen und haben bereits eine günftige Wirkung hervorgebracht. 





heißt #8 in elmem Lpanifchab, übernimmt der Brahmane 
eime wreifache Bilie: Helliged Stuvium ſchuldet er den 
Weifen der Vorzeit, Opfer pen Göttern ums Opfer den 
Vorfahren. Darum if #8 jo wichtig, Söhne zu haben 
— pie Tochter wird das Gigenihum einer fremmen Bar 
milie — welche den durſteuden und hungerigen Schatten 
im IJammerreiche zu Hilfe eilen. Deßhalb verbrennen ſich 
auch die Lieblingefrauen mit ihren gebietennen Herren, 
damit vieje ihrer gewohnten lieblichen Geſellſchaft im 
jenſeltigen Jammerthale micgt entbehren mögen. Noch 
weiter gingen vie barbarijchen Hunnen und ihre Nach · 
fomen, die Mongolen. Nicht bloß daß fie Den Todten 
ihre Waffen und Kieivungsflüd: und Gold un» Silber 
in Menge mitgaben, «6 wurden übernieß die Pferde und 
andere Lieblingörhiere, vas Geſolge, vie Beamten, vie 
Sklaven un» Grauen verlorbener Öroßen auf deren Grä— 
bern geſchlachtet. Die Anzahl dieſer Opfer war natüre 
lich mach dem Neicpihume und ver Macht des Veritor- 
benen verjhieven, Gs wurden bald zehn, bald Hundert, 
bald auch taufend gemorvet, Die Wongolen führten, 
einer alten Sitte gemäß, bie Leichname ihrer Örcffürken, 
wo immer dieſe auch geſtorben ſeyn mochten, In das 
Land ber urfprünglichen Heimath am Altaigebirge. Gehet 
bin uns biemet ewern Herru im jener Welt, riefen fe 


Allen zu, vie ihmen auf dem Wege begegneten, und er« 


ſchlugen fie auf ver Stelle, Bei ven Tode des Chakan 
Diöngu follen auf dleſe Weiſe mehr deun zehntauſend 
Perfonen ermorbet worden ſeyn. 

Kühne Habſucht zielte ſchon zu ven Mömerzeiten auf 
viefe Lelhenfchäge: Gegen dle Ruchloſen, welde vie 
Gräber erbrechen, wurden vergebens jtrenge Geſetze er 
laffen, wie man aus mehrern Beiſpielen erfieht, melde 
die Schriftlellet des fünften Jahrhunvertd, namentlich 
Brifens berichten. Unter den Wirren der folgennen Jahr» 
hunverte, wo fo viele andere, foflbarere Schäge vergeifen 
wurden, entſchwand aud das Andenken an vie Schätze 
der Graͤber over lebte hochſtene im Den mweitserbreiteten 
Spudzefhichten fort von dem Teufel und feinem @ute, 
Das er allenthalben vergraben hielt, um gelegentlich feine 
Getreuen bamir zu beglüden. Ale die Muffen Im Laufe 
des ſechzehnten und jiebzehmten Jahrhunderis gegen Eis 
birien, gegen dad mittlere und Öftliche Aſien verprangen, 
murven fie auch anf Diele vergrabenen Koftbarleiten aufmerf« 
jam; es ward num ein eigenes, von einer beſondern 
Glaffe von Leuten betriebenes Geſchaͤft, bie fogenannten 
Tiyuden» oder Fremdengtaͤber aufzuſuchen und zu er 
brechen. Die bar ſich auch reichlich gelohnt. Man 
fand bier eine Menge Sole und Silber, Wiervefnedn, 
Wünzen und allerlei koſtbares Geräthe, gemöhnlich auf 
ver linken oder Ehrenjeite des Bertorbenen anigefchichter. 
Obgleich dieſe weribvollen Gegenflͤnde zum großen Thelle 
in vie Hände ver Privaten fielen, verfauft und einge 
ſchmolzen wurven, fo zeigt man wech jegt mod im ver 
taiſerlichen Kunftlammer zu St. Peteräburg eine reiche 
Sammlang Münzen une anderer Hertlichkeiten, die won 
ven Toprenfägern aus den Gräbern Sibiriens geboben 
wurden. Die Engländer find erſt In ven legten Jahre 
zehnten auf dieſe untetirtiſchen Denkmäler der Weltger 
ichichte aufınerfiam geworden; fle haben aber, nach ver 


‚menfchlisberen Sitte des Volkes, die Rachgrabungen mit 
ſolcher Weharrlichkeit verfolge und ſolchetun Beritanne ge 


leitet, vaß, wie dem Ktundigen befannt, ganze Zeiträume 
ver fo dunkelen Gefcichre Mirtelafiend, des Inpusgebies 
td une Winbanilans von eimem neuen unerwarteten 
Lichte beleuchten wurden, Solch eine Freude fol une, 
wie ed jeheint, in Guropa durch Die Auseſpannung eines 
Eiſenb ahnnehes über alle Laͤnder des Weflend, und nar 
mentlich in Teutfchlann zu Theil werden. Iept hat man 


erſchoſſen. 


bereits im vielem Gauen unſeres Vaterfandes eine Anjahl 
Gegenſtaͤnde herausgegraben, und noch mehrere werben 
folgen ; man zweifelt nicht, daß wenn fle einft von kun ⸗ 
digen Forſchern aneinander gereißt. und genau unterfucht 
werden, ganz verſchollene Zeiträume der Gefchichte une 
ſeres Volkes aus dem Grabe ver Jahrtauſende erfichen 
und bie Schaiten, mit andere bedeckt fink, zum 
Theil ſchwinden merben. Bis ſſch das Ginzelne zum 
Ganzen reiht, gegenfeltig und erläutert, fünnen 
über die jerflreuten Bunde nur [hüchterne Murhmaßungen 
vorgebracdht werden. 

Die Segenflände, welche auf ver Eifenbahnlinie von Nugs- 
burg nach Donaumdrih erworben wurben, mamentlich in 
den Gräbern bei Nordendorf — die Funde gehören tbeils 
dem hiſtoriſchen Vereine zu Augsburg, theild der Föniglie 
chen Alterthumsſammlung — find wohl die beveutenziten, 
die im den lehten Jabrzehenten in Deutfchland ausgegra- 
ben wurden. Sie fönnen, wie die Münzen zeigen, nicht 
über die erite Hälfte des vierten Jahrhunderts binaufreie 
hen, wo, wie wir mit Sicherheit veiffen, Alamannen und 
Eueven in diefen Gegenden jahen. Dieß bererhtist uns 
dem Gerede von Keltenthum und Keltenweſen entfchieven 
entgegenzutreten und alle die verfchienenen Bunde, welche 
vom Lech bis gen Rarlärufe, dann von Augsburg zum Boden · 
fer bis in die Schweiz nach dem Elſaß zu gemacht wurden 
und werben, unter dem allgemeinen Namen Alamanno 
fverifhe Alterthümer zufammenzufaffen. Die alas 
mannljchen Namen, welche, wie «6 heißt, auf einigen Ge- 
genflänven ver Wräber entdeckt wurben — ich habe nichts 
viefer Art geſehen — mwürpen dieſe Annahme zur Ger 
wißhelt erheben. Auch willen wit ja von anderer Seite 
her, aus den Geſetzen der Alamannen, daß fleihren Tod» 
ten, namentlih ven Meichern, allerlei @erätbe mit ins 
Grab gegeben haben. Die ans Tageslicht gebrachten 
Gräberfdräge gehören beinahe Durdgängig dem bürgerlis 
chen un häuslichen Leben an, und haben einen fremvar« 
tigen, ich möchte jagen, Ägpptiichen Charalter. Was 
mich ermuthigt ihre befondere Weife mit wiefem Namen 
zu bezeichnen, And wie Biguren, welche ih auf einem 
fuopfartigen @egenflanpe bemerkte. Oberhalb ſteht in et» 
was alterthümlicher Form, wie man fie nicht felten in 
Hanpfhriiten finwet, was Jupiterdzeichen unfered Kalenders 
(4), ein Sinnbild des gezadten Blitzes; unterhalb iR 
eine gewunvene Schlange, und auf ver linfen Seite ficht 
ganz deutlich ver Buchnabe Ü, Diefes C halte ich für 
eine Abkürzung von Gneph, Gnupbis, der Jupiter 
oder die Weltſeele ves Aymprifchen Pantheon, welche in 
den Hierogipphen durch eine gewundene Schlange darge - 
ftellt wird, Das Wort Eneph, deſſen Wurzel Geutiges 
Tages noch ſich km Koptiichen nachweiſen läßt, beveutet 
einen Geiſt, namentlich aber einen guten. Wan wundere 
ſich nicht auf einem Gegenſtande bed vierten oder fünften 
Jahrhunderis ein Planetenzeihen unfered heutigen Ralen» 
ders zu finden. Dieſe Reichen And fehr alt und werben 
von Ginigen jelbit ven Aeguptern zugefchrieben. So viel 
it aber ſicher, dag man fie ſchon früher auf fehr alten 
Steinen und Dingen gefunnen bet, wie Sealiger *) und 
Anpere bezeugen **), Man hätte aljo, wenn man dieſe 
Deutung gelten lafjen wid, mitten in Deutſchland eine 
ſichere Spur von ver Verehrung des äguptifchen Agatho- 
dãmon. So wenig aber Tacitus (Germ, c. 9) zu jagen 





*) Zu feinen Anmerkungen zu Manilii astronomicon, 
nad der Straßburger Ausgabe 1695. 4. p. 460. Quam 
votusti «int characteres planetarum, argumento sumt 
vetastissimne gemmae, et palae annulorum, in qui» 
bus eno incisae videntur. 


=) Bedmann, zur Gedichte ter Erfingungen, Leipzig 1792, 





Die Höllen-Infel hat, feit ihrem zworiiäprigen Befteheu, im den engliſchen Strafe 


Einige Bersanmie, bis dadin als unverbeiferlich berüchtiat, And dort zum Guten zurüdger 
Bebrt; ansere ſiad inteh dert mar mod bösartiger uud verfiodter geworden, Mam hat bems 
nah geglaubt, dieſe Lepteren wieder von dem Mubern trennen zu müfen wıd fle dader, 600 
aa ber Zahl, nad einer wähen Gegend, jwiihen ven Roriolt und Philippa -Inſeln und ber 
Moreton-Bap gelegen, abgeführt. Dieie Wüflenei hat den Namen „Pöllen»Infel* erpalten, 
als Anfpielang auf wie deufliie Bospeit ihrer neuen Bewohner, vie mit Recht als die aller» 
größten Soöſewichtet Grofbritannieus betradptet werden. Faft Ale ſind mit ven gräßlichtlen 
Verbregen degleckt uab verdantenesnurber Nachſicht verQurp, oderzufälligen Umfländen, daß fie nicht 
die Toresftrafe erleiden mußten. Unser tiefem Eienden zählt man zwei Watermörder; Einen, 
ber drei Mad verpeiranper war und feine drei Grauen erimordeie; einen Audern, ter Diener 
dei einem Deftillateur war und feinen Herem in angezundetem Alkohol verbrennen lief; und 
entlih Einen, ter von Elend uns Nobbeit getrieben, fein eigenes Sind Fladtete und wer» 
aehrte, Diele gräßtihen Weien haben mit ten Menſchen nur noch die Geflalt gemein unb 
„ werven aud glei wilden Thieren behandelt. Pür Re gibt ed Fein Geſeß mehr und um ihre 
Vergehen zu deſtraſen, mimmt man mur zur ropen Gewalt feine Zuflucht, Sie werden be» 
fäntig von Soldaten ſcharf beiwacht, tie jeden Kugenblid bereit find, die Befehle einer ſum ⸗ 
mariſchen Juftig zu vollitreten. Sehr häufig fallen zwiſchen ven Verbrechern blutige Raur 
fereien vor, in denen fie eine unerhörte Graufamteit entiatten. Vleibt bei vielen Hänteln 
Einer oder ter Andere fort auf dem Plage, fo wird ter ale Mörker Erfannte augenbfidlich 


eolonieen einen folhen Ruf erlangt, daß die Beruripeilten den Aufenthalt auf der Infelald vie 
ſredlichſte aller Strafen beraten, und man wird Teicht ten Grund ipres Wirerwiliens und 
Abſchenes begreifen, wenn man beventt, daß bie Bewohner ver Böllen «Fafel der ſcheußlichde 
Auswarf ber legten Klaſſe aller Verbrecher des Landes find, unger denen kiefelben nad vrei« 
maliger Sichtung von ben Behörden ausgewählt worden. 

Ein Jahrmarkt unterm Baffer bat meulih in London Gialt gefunden, d. b. 
im Themſe · Tunnel. Ya der ganzen Länge deſſelben waren zwiſchen den Pfeilern, welche vie 
beiden Bogengänge ſchelden, Verkauféliſche aufgeſtellt mit Allem, was gewöpnfih auf Jahr 
märften zu haben if, Spielzeug, Btjonterie, Pfefferkuchen, Schweizergebadenes, Obf, Liaueure, 
Bücher, Kupferttihe u. |. w. Das Ganze, brillant mit Gas erleuchtet, und zwei Mufkbau- 
ten au beiden Guben, hatte eine eigenthämlige Wirkung. Zaufente fpazierten auf und ab, 
und von einer ter Benteltreppen, bie nach dem Ausgängten führen, war ein Blick in vieles 
Treiben und das von den Gerölben witerhallente Geiumfe gewiß einzig in feiner Art, 

Während des Monats Oftober find zu Oſtende 2,566,404 Auftern und 0350 Hum⸗ 
mer für vie Confumtien eingeführt werben. 





wuhle Auß welchet Urfadhe wäh Auf nefähtn lege Air 
Theil det Sueven jur Au der ed if, 
fo wenig weiß ih einen rang ri Grumd anzugeben 
oder auch nur eine are Bernuiſhung aufzufellen, 
warum man dern Cutph und ſeine Ermbole aus einem 
ſchwaͤbiſchen Todtenacktt Gerausgraben Forte. Grimm 
und Andere vor Ihm meinten, die Iſid hänge mit beralte 
fuenifchen Gotihelt ZIfa jufammen, deren Beil, wie eine 
fpätere Angabe lauter, am 28. September gefelert wurde. 


Eeäe wirb dieſe @örtin elnigemal ermeähnt, namenılich von 


einem Geiftlichen, Küchlin gehrißen. Dirfer dichtete um 

1373 — 1391 für Peter Egen den jungen, Bürgermei» 

fer zu Augsburg, der fein Haus mit Vorflellungen bars 

aus Bemalen laſſen wollte, eine Geſchlchte dleſer Etart, 

worin «6 unter andern von den Ehmahen helft: 
batsten einen tempel groß darein 


anbetien zn beufelben zeiten, 
die flat warb genennt auch Bifaris 
nad der abgöttin, bad war ber prie. 

Unfer naderer Aventin bat ebenfalls: ven der Yis 
oder Bife gehört und nennt fie friſchweg Grau Giien, 
welche ein Weil bei König Ediwab grhandı habe, „Ichret 
je vas Gyien fchmiven, fand vas Epſen Erg, bergleidhen 
alles Gietreid, underwieß je auch wie man jäen, adern, 
tüngen, ſchuciden, mepben, malen, Emäten und baden jolt, 
lehrer audı ben Flachß und Hanff baumen, vazu jpinnen, 
näben, weben, alle Leinwad und Gewand machen, zeigt 
auch ven Menſchen ven nup ven Weins und Deld, umb 
derfeiben millen hat man geglaubt es fen eine Börtliche 
heilige Frauw. Die Schwaben babe vil auff fie gebaumet, 
das Grien mach jr gemennt, haben fle für eine beſondert 
Norbelfferin angerufft, eim Königin der Götter genannt, 
jr Bileinug als ein Schiflein gemacht, damit anzugelgen, 
wie fie über Mert Ger fen kommen auß frembuen Laud 
Nachven if wie Königin, Frauw Eyſen, in Welſchland 
gerogen, alba if fie Cetes unn Juno, regina dearum, 
Königin ver Himmel, genannt worden.” Mag nun 
diefer ägnptifche Gottesnienn im Laude Alamannia sine 
heimiich gewefen oder durch römiſche Soldaten dahin. ge- 
bracht worbem fenn; jo viel iſt ſicher, daß, wenn unfere 
Deutung nicht irrig ift, Schriftliche Zeugniſſe und Bent» 
male dad Dafenn eined ſolchen frempartigen Cultug ber 
zeugen, Willen wir dech auch von amverer Exite her, 
daũ Die Alamennen eherne und vergolnete Bötterbilver hat« 
tem, daß dem parflichen Wichras mehrere Tempel erbaut 
wurden und daß ex fich zahlreicher Berehrer erfreute im Kanne. 
Warum ſollte ſich der gute Geiſt vom Mile in ven alten 
ſue viſchen Bauen nicht eben folder Ehre erfreut haben, 
wie ber Gonnengeit vom. Guphrat um Aras? Das 
Kreuz am einer Galöfeite mag ebenfalls ägupuifd fepn; 
es finder ſich auch im andern änpptifchen Denkmalen, 
Wer dieb Zeichen auf das Chrifienthum bezichen wollte, 
Konnte Arnobins für feine Behauptung bren, denn 
in feiner Schrift gegen die Heiden — gefdgrieben zwie 
ihen 298 um 304 — fagt wer Kirchtnvater, baf auch 
unter den Alamannen hie und da einzelne Ghriften zer⸗ 
ftreut leben. 

Man ift meit entfernt, zu glauben, vag mit biejen 
flüchtigen Bemerkungen etwaß Bedeutendes gewonnen eber 
gar ein genügendes Ergebnif erzielt werden fen Go 
ſellte bloß anf die Wichtigkeit folcher Funde in culiur. 
geſchichtlicher Beziehung aufmerffam gemacht und der be⸗ 
rübmte Borland ver Königlichen Alterihumsfammlung zur 
Mittheilung feiner gruͤndiichern Iehrreichern Linterfurhuns 
gen veraulaßt werben. Neumanm. 


Vermifchte Machrichten. 

Vrarfeille, 10. Nov. Geilern Hat ſſch am Hubs 
gang unfered Hafens ein trauriges Ereigniß zuge 
tragen, Das Spanische Dampfbost El Secundo Gar 
ditano wollte beim Auslaufen einigen mad; dem Dach 
zufegelnden Schiffen ausweichen, und der Gaplıän bes 
fabl daher, die Kroft des Daupfes zu vermindern, Man 
vergaß aber, vieRlappe zu Öffnen ; dad Gas firdmte durch 
den Schornfſeln, aud welchem alsbald glühende Kehlen 
ber vorbrachen; ein Dampfteſſel war gefprungen; die Ge⸗ 
wat des Dampfes wer fo greß, daß vier Seizer buch- 
Räbtich abgebräht wurken. Die Baut hing an den Uns 
glüdlichen nur noch im blutenden Beben herab, und ein 
unausfprechlid;es Diitleid ergriff die auf ven Dunis bes 
finpliche Dienge beim Anbli der Armen, als man fle in 
Cänften vorübertrug. mei von ihnen Narben, top als 
ler Pflege, im Epital, Bon den Baflagieren iR Niemand 
beichänigt worden. in. 8.) 

Frankfurt, 15. Nov. Das Görhe»-Album, 
welches auf Veranlafjung des Beflcomire'& eridpeint, er 
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bie Feiet der Jauguration unferes Wöretenfmale lee ı 
tete, witd Im Anfange eb nähen Monats in I. D, 
Sauerlänser's Verlag Uchung fommen. Es 


zur Beröffent 
führt ven Int: „Das Wöthenentmal in Branffurt a, Di.“ ; 
feinen Inhalt bilden vie Untjiehungsgefehiane des Denk 
mals, eine DarfteQung wer Feftlichkelten bei deſſen Ent 
Gülumg, die Seven und Toaſte bei ver Iuaugarationde 
Beier; drei artiftifche Beilagen : die vordere Anficht des 
Monumentd, die Badreliefö der drei andern Geiten uns 
die In dem Trandparente des Hrn. v. Schwind darge 
Rellte Apetheoſt Söthee, werten nad Merk ve 
N. K,) 


R m 
@ifenbahnen. 

Bamberg, 9. Nov. Am vergangenen Dienftag 
hätte ſich bed ver Abenddampffahrt von bier nach Mürn« 
berg par Grlangen ung Waierödorf leicht ein großes 
Unglüd ereignen koͤnnen. Der von Nürnberg kommende 
Zug war nänlich kaum wurd ven Tunuel gefahren, ald 


‚der Poromorivführer eine andere Locomotive im Tehnell« 


Ren Bluge von Baleredorſ ber entgegentommen jah. Bon 
beisen Selten wurden augenblidlich alle Mintel augewen · 
der, um bie Mafchinen noch rechtzeitig anzubalten , was 
auch glüdlicherreriie gelang; aber man vente ih ven 
Schrecken uno vie Ang ver Meljenven in dem von 
Nürnberg koınmenden Gonvoi, welche was laugandauernde, 
draͤßliche Pfeifen ein vrohenved Unglück ahnen lieh und 
enzlich vie beiven furchtbaren Kräfte in einer Cutfer⸗ 
nung von nur wenig Schritten einander gegenüberſtehen 
faben !— Die Loromotive „Norid*, welche problrt wurde 
und anf welcher ſich ein Obermafchinift ſelbſt befunden 
baben ſoll, jollte vorjchriftsgemäß in Baiersporf ven von 
Mürnberg fommenven Zug abwarten, allein der Bührer 
glaubte Grlangen noch früher erreichen zu können, hielt 
nicht an und daher dieſes unermartete Zuſammentreffen, 
bei dem man wohl mit dem bloßen Schrecken davon 
fan. (Bamb. Igbl.) 

Der Director der belgiihen Gifenbahnen, 
Majui, har über das Ergebniß nes erfien Berrirbojahre 
ver Gijenbahn, die Belgien mit Deutſchland verbindet, ei» 
nen Bericht erſtattet, dem wir folgendes emibeben: Uler 
Schwierigkeiten wegen ver beiderjeitigen Grenzeinrichtune 
gen ungeachtet, hat vie Giſeubahn jene Grmwartung. über« 
troffen, Man Hatte auf eine Jährliche Wemegung nach 
den Rheinprovinztu von 127,000 Geniner oder im mitte 
lern monatlichen Turchſchnitt 11,000 Geniner gehofft. 
Uber der Monat Auguft allein brachte vie ungeheure 
Derfuhr von 95,00U Kır, (auf 3,543 Waggons von Ler« 
viers nad) Nachen), und vie eili Betriebömenase haben zu · 
fammen 550,000 Ett. ®üter gegeben. (Auf der ganzen 
Gijenbabn brirug wie Gürerverfuhr im ons Auguit 
541,060 Gentr., morunter 127,000 Gir. Eteinlohlen), 
Ms im Rovenber vorigen Jahre ſich Geruchte über Er- 
böhung des deutſchen Gijenzolle® verbreiteten, wurden 
während ver Monate November und Terember über huu« 
dertiauſend Ger. Sufeiien auf ver Eiſenbahn nach Deutſch · 
land geſchafft, ſechs Diomare ſpaͤter aus vemfelben Grunde 
120,000 Eir. binnen 50 Tagen (am 28. Auguſt, alſo 
nech zwei Tage vor dem 4, September, waren alle Kufs 
träge vollzogen). Noch im September fuhren 1240 Klage 
gend von Bervierd nach Deutſchland ab, ebenjo viel im 
Detober, unter welchen legtern wiederum 72 mit Gifen- 
fehienen beladen waren, Antwerpen beige, jagt der Be- 
richt, in der Gijenbahn nad; Koͤln eine Wiefenfiraße, vie 
In Sinſicht auf Schnelligkeit, Negelmäpigkeit und Wohl ⸗ 
feltpeit ale andern Wege hinter ſich laſſe — einen zwei ⸗ 
ten Strom, in deſſen Beſahrung ver Wechjel der Zahred · 
jeiten kein Stocken noch Aufſchub hervortufe. 

Ir. Friedrich Beck 

veraatwotilichet Redarteur, 


— 





Eourfe der Staatspapiere. 


London, 13. Novbr, Eonfols 100}, 

Paris, 14. Nonbr. 5 p&t. 119 Br. 50 G.; 3ypGt. 
82 Sr. 75 6, 

Anfterdam, 12. Mevemb. 24 pt. 62,%; 5 yük. 


99,5; Kansb ——; 4} pht. 991; 34 pt, —— ; 
ir — 96%; Ard. 224; Ball. 6; 5 pCt. Mer. 
ta . 


Branffurt, 16. Novbr. 5 pCt. Mer, 1112; 4 p&t. 
1024; 3 pCt. 773; Banfaktien 1969; Inlegt. Öl pe; 
Ard. 245; Aaunus-@ijenbahn-Aftien 375% fl, 

Wien, 14. November, Stanssobligationen zu 5 pt, 
in 62. 1105; Bette zu 4 pCr, in EM. 1011; 
detto zu 3 pt. in EM, 76; MWankaltien pr. Etud 
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ver Br; —— ; Banf- U. Div. IL 
8 ——, ©. —— ; Pupwig-Kanal-Aetien ®. 
Mündıner « Augsburger « Bifenbahn Br, ——, 
G ——; beite Wartiale Obligationen a 4 pr, 
1005, ©. 1005; Brioritiis. Mctien a 4 yGr. 
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Aönigt. Hof- und Wationaltheater. 
Dienftag den 19, Nov.: „ Schwert», pißerir 
——— von - " 
onnerfiag ven 21. Mon. : „Tell, 
Breitag ben 22, Nov.: „Sacobeaw, Fred 


Königl, Hojtheater- Futendan. 


Fremdenanzeige. 

Den 18. Ronbr. find Hier angelommen : (Ba per. Hof.) 
PP. Drfliläger, dorſtraid . giern, 
rath von —— Graf Rem 7* * 





Graf v. Mutioche, & F. Leg· Secrelãr von Wien; Seno Santo, 


fm. vom Barmen; Scqhobert, 
—3 
au, adhusgarten. 
KAT 
” + na ’ 
von Amberg; Popp, Lehrer von Ravenbbung, i 





Bekanntmachungen. 


623. (36) Aufforderung. 

Joſeph Thomann, ledig 74jähriger Austrageb, f 
dem Riegerhofe zu Berg am Laim, d. @er,, iſt rer 
Monats mit Hinterlaffung eines gerichtlihen Tehamentes mit 
Tob abgegangen. 

Ale jene, welche an tem Ridtaffe des Werfiorbenen 
aus was immer für einen Rechtetitel Forderungen 
over fonftige Anſprũche zu machen haben, werben bier 
mit aufgefordert, binnen 30 Tagen felhe bierorts 
anzumelden und nachzuwelſen, indem nach Ablauf bier 
= rift en ——— weiter verfahren, 
Rüdial auseinandbergefept und eilt 
werben wird. * 
Münden am 13. Row, 1844, 
Rarolinenplag Rre. 5. 


Freiherrlih von Eichthal'ſches Patrimonialger 
richt Berg am Laim in Münden. 
Weber, 


629, Ediftal : Citation. 
Kranz Joſerb Jengerle, Bawersfohn von Weiler , der 
Gemeinte Bilden, if feit dem rufffhen Feldzuge 1912 ver 


Derfelbe ober feine allenfalfige Desrendenz, wird diemlt 
aufgefordert, binnen 6 Monaten a dato von feinem derr 
maligen Aufenthaltsorte Nachricht zu geben, winrigenfalld deſ · 
fen in 920 fl, 19 fr. befiebenbes ö gegen Taution 
unverzinelih an feine Inteftaterben überlaffen werden wilrde. 

Smenenfant ven 14, Ror, 1844, 
Königl, Bayer, Landgericht Immenſtadt. 
Der E. Landrichter: 
Rimmerle. 








Ein Brauenzimmer ſucht mehrere Schäterinuen zum Unter 
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halbjähr. 3 fi. 
merirt aufd. R. für das ganje 
r.3. ——— * es Lin 
im Jeitun⸗ ⸗ Aut wã 
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auswärts bei d. L + Ran 31.20 
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9 Pünden Mit Seiner Königlichen Majeftät Allergnädigfiem Privilegium. Yetit » Zeile dem 
vierteljährlich — — — — Raume nach zu 
10. 30of. 3 Pr. beredimet. 


Mittwoch , den 20. Novenber 1844. 
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Deutſchlaud. Bahern. Münden. — Defterreich. Wien: Aufforderung ver Vörſendeputatien zu Einſendung von Wuftern und Preitliſfen. — Preußen. Berlin : 
Artiftifchee. Etrafbeftimmung gegen Berbergung rurfifcher Deferteurd. Bonn: Vorſchlag zur Verlegung der liniverfitätsferien anf Juni uno Juli, Bertiondfatalog, — BSan— 
nover. Kgl. Vererdnung über Erhaltung bifterifher Denkmäler. — Baden. Cutgegzuung v. Andlaw's auf die Angriffe gegen vie Wallfahrt nach Trier. — Wedlenburge- 


Etrelig. Meuftrelig: Rückteht des Grbarofberzond. — —— Schreiben des Biſcheſe von Bafel an die Luzerner Gelſtlichkeit. — Fraukreich. — Airchenſtaut. 


Rem, — Großbritannien. — Renefte 





achrichten, — 


ermiſchte Nachrich ten. — Eifenbabuen. — Bekauntmachnngen. 


Deuiſchland. den, -— Durch fat. Emſchließung vom 16. Now. wurse ofterreichtſcher Iupuflriepronufte nach dem fillen Mieere 
zu dem im ven erzbifchöfligen Gupitel zu Bamberg erles | und ein gauz newer mach Ofinvien gemacht wurden, und 
Bayern. digten zehnten Kenouifat wer bieherige Wiarrer Priefter | in letzteres Laud eine eigene Wifiion zur Erforſchung ber 


+ München, 19. Nuubr. Die in Nummer 233 
©. 371 ver Allgemeinen Zeitung ſtehende Nachricht 
über eine von Er. Waj. bem Könige ouf Allerköcite 
Ihre Gabinerofaffa angeblich erfolgte Anweiſung von 
40,000 fl, für Ausmalung ver Wahfahrtö« Kirche zu 
„Wierzehn» Beiligen" , und einer weiteren Summe von 
6000 fl. für Anſchaffung einer neuen Orgel, if, laut 
einer und fo eben aud verläffiger Quelle geworbenen 
Mittbeilung, eine durchauds unbegrämdete — Weder 
für ven einen, noch für ven audern Zweck gerubten Se. 
Majeftät der ſtönig irgend einen Beitrag ans Ihrer Ga» 
blutietaſſa zu geben, oder zuzuſichern, wohl aber. it am 
41, März 1. 36., auf geflellten Antrag, wie aller höchſte &r» 
mehmigung erfolgt, dap anf Rechnung der nach beftchenven 
Normen bier einfchlägigen Wenns, für erforderlich befun« 
vene bauliche Herfielungen bei gedachter Kirche, fo wie 
für die zum Gotretvienfle in jelber noshmenpige Orgel, 
der zafür weranidlagte Mufwane von 11,000 jl. veraus · 
gabt werben bürfe.” 

“München, 20, Nor. Gejtern Nachmittags fand 
vie Beerdigung der ermordeten Artillerichauptuanus . 
Gattin M. und Ihres Dienfimärchens umter außerorpent- 
lichem Zudrange des Volkes ſtatt. — Vorgeſtern Vor 
mittags Überreicte eine Deputation der biefigen militärs 
ärztlichen Branchen Ihrem Chef, vem Generaljtabeargt 
und Wintjterialrefereuten Dr, v. Gihhbeimer, aus Uns 
laß feines SOzigien Geburtefeſtes ein Album, vao vie 
wichtigfien Lebenmomente des verbienftvollen un hoch · 
verehrien Greiſes veranſchaulichte — Die Aueſtellung des 
KRunftvwereins if eine ungemöhnlid; reiche. Sin Ihier- 
füd von dem Holländer Berbödhowen (im Beſiz S. M. 
des Köulge), eine Bamilienicene von Blüggen, «ine länd⸗ 
liche Prozefion von 2. Duaglio und ein Künjterporträt 
von Bernhard find ed vorzüglich, welche bie Aujmerkjans 
feit der Beincher feffeln. — Der Allg. Big. zufolge ih, 
nachdem Se. Maj. ver König ſich bewogen gefühlt bar 
ben, die Grmennung eines Epborus ber philofopbiidgen 
Facullãt an ver biefigen Univerfität in Ihre Hann zu 
nehmen, durch ein allerhoͤchſies Hejcript der von Würz ⸗ 
burg hieher berufene ordentliche Profeſſer der Vhilologie 
Tr. Gm v. Lafjaulz mit dieſem Amte betraut. iwer- 





Borfter zu Dürtenbelm in Mittelfranfen ernannt. 
Srflerreid). . 

Dad Journal des Öflerreihiichen Klopp vom 
9,0. M. enchält folgenne Aufforverung-an bie Ya 
dunriellen Ocfterreichs: „Die ruhig ſortſchreiteride 
Ausbreitung des Öflerreiyijcdren Handels und ver Schin ⸗ 
fahrt, welche unferer Induſttie täglich neue oder erweiterte 
Bahnen öffnet, muß für jeden Freumd unferes Vaterlans 
bed eine willfommene Erſcheinung ſeyn; mur irübe ſich 
ihr beiterer Aublick bei der Betrachtung, daß peu Öjtere 
reichifchen Kun» und Gewetbefteiße ein gurer Iheil dee 
verdienten Lohnes entgeht, wenn ſelbſt viele Wrzeugnifie, 
die an Preis und Volfommenbeit jever fremden Induftrie 
Goncnrrenz halten lonnten, von ven unjern Sceplatz zahl» 
reich beſacheuden fremden Handelsleuten nur peohulb.wer- 
machläjfige wernen, weillihnen anf auslänsiichen Vlägen 
ſchnellere umd leichtere Mittel zur Beiſchaffung Ihres Bes 
darfes geboten ſiud. Zeitgewinn uno Kofeneriparung je» 
hören zu ben wefenilichiten Bedingniſſen des neueren Han- 
delevertehro, und fremde Kaufleute um ihre bieroruigen 
Gommijfienäre, welche bedeutende Waarenauftrge audju- 
führen haben und im dem Ankauf Öflerreichiicher Fabrikate 
ihre jonflige Gonvenienz fänpen, umgeben vie Bropufte 
der varerlänpijchen Inpuflrie, ſobald ver koſtſpielige Zeit 
verluſt der Damit verfuüpiten inditecten Wermittlungen 
oner Meijen im Julande die Bevorzugung jremper Babri- 
Fate ihrem Intereſſe näher bring. Die Urſache vieler 
leberjchung ber vaterlänniichen Indufttie beat zunaͤch jt 
und bauptjächlic indem Mangelan Borrärben ib- 
rer Örzeugnifie auf dem biefigen Dlape und 
in der Schwirrigfeit für einen Fremden, über ihren Etanv 
im Ulgenteinen, und über ben Grad Der Bollfommenheit 
und Gecignetheit ihrer Produlte zu beflimmten Zwecken, 
ſich genaue Keuntniſſe gu verſchaffen. — Die Wörjenepur 
tation, von dem Wunſche geleiter, umjere Inpuitriepro- 
eufte mehr und michr befanne zu madyen, und auf den 
zunehmensen Abſatz derſelben im Auslande chätig hinzu- 
wirken, kanu vie Wichtigkeit des gegenwärtigen Augenbli⸗ 
des nicht ũberſehen, wo der Handel mir dem Orient eine 
immer feſtere und ausgedehutere Grundlage zu gewinnen 
verjpricht;. wo.iwienerholte Verſuche durch  Verjchifungen 


Abiagquelien für unjere Induirtellen Erzeugniiſe geſendet 
ware ; wo emplid; wie im Bau begriffenen Giienbabnen , 
eine wohlerganlfirte Dampfſchifffahrt und pie Wiederbele- 
bung ms Straßenzuges über Suez fo vortbeilbafte 
Verbindunge · Drittel warbirten und durch Ihre Berrinis 
gung und ihre Imeinansergrelien zu ven befrledigend⸗ 
fen Erwartungen für die Zukunft berechtigen. Sie la- 
det alle Öflerreichifchen Babrifanten und Mannfarturiften 
ein, ihr Muſter und Preisliiten ihrer Erzeugniſſe einzus 
ſenden, und erſucht zugleich bie genannten Herren Indu ⸗ 
Airielen und Jechniker, ihre möglichtt genaue Angaben 
über die verſchledenen einzelnen Anpwftriezweige ver Won« 
archie und den rap ihrer Ausbiſdung zu dem brmerfien 
Amede mitzuhellen. Würde dieſer Einladung entioro- 
chen, wie Die Börſedeputatlen mit Zuverſicht ermartet, 
jo beabſichtigt fie nicht nur, vie ihr zufommennen Wuſter 
und Preisliften mebit betreffenden Grläuterungen dem hie 
fin BSandeloſtande, vorzüglid aber ven fremmen, dieſen 
Hafen beſuchenden Kaufleuten im einem eigenen Lokale 
deo Börfengebäunes zur Ciuſicht ftetd bereit zu halten, 
ſondern auch Diejenigen Mittbeilungen. bie das Anterefie 
der Sache zunaͤchſt berühren, von Zeit zu Zeit durch den 
Drud befanmt zu machen. Die Ginfennung vieler Ge— 
aenflänne hat portofrei zu geſcheben, und «8 lebt ven 
Herren Eigenthümern frei, wiefelben chme weitere Auela- 
gen zu jever Zeit wieder beziehen zu laſſen. Trieſt, am 
Bw. Dftober 1544. Die Börjeneputation.* 
. Preußen, 

Berlin , 10, Novbr. Der Ausbau dee Operite 
baufes iſt fo weit fertig, daß die Proben des von Ira 
Ludwig Tieck und Mellftab gepichteten und von Meher⸗ 
beer compenirten Feſtſpleles varin- ihren Anfang neh - 
men können. Der Name dieſee Beltipieles wir ſehr 
achelm gehalten und viellelcht iſt man ſelbſt moch nicht 
einig, wie man es mennen ſollz wabrſcheinlich aber wird 
es „Das Yager bei Liffa” heißen. Alle Uniformen 
Des Heeree Friedrichs des Großen erfiheinen dabei auf 
ver Bühne, ver große König ſelbſt hat viel varin zu 
hun, allein er bleibt hinter ven Gouliffen, weil befannts 
lich wide ftatthaft befunden wird, irgend rim Glied ned 
königlichen Hauſes durch einen Schauſpieler zu repraſen⸗ 


Bwei junge Wittwen. 


Iwei Prüber, bie ein bedeutendes Vermögen ıbeieffen ‚hatten, waren bald nah einat- 
ber gefterben. Der eine hatte ein Gut auf vem Lande bewohnt, ber andere ein bebeutendes 
Dandeldgeihäft in ter Hauptſtadt betrieben, Ihre Frauen, vie Me vermitiwei zurüdliehen, 
waren noch jung und ihn; vie Hauptftänterin aber fehnte A, eine Zeitlang auf dem Lanve 
äuzubringen, wie bie Gutöbefiperin nun, da fie mit mehr gebunden war, bie freuten ber 
Haupiftabt konnen zu leraen woünfcte, Die Wünſche beider waren denn aud leicht auszufüh- 
ren, fie braugten nur itre Wornuangen zu wertaufchen. Und so geſchah es; vie Witwe vom 
Lande eilte in die Pauptfladt und vie Daupiftänterin begab ſich auf das Landgut ihrer Schwä · 
gerin. Borper aber halten ſie ſich mit einander über vie Pläne für die Zukunft befpromen 
und einander gefanten, tal Re nüht abgeneint wären, wieder zu beiratfen; auch kam es 
del dieſer Unterhaltung heraus, dafı jede bereits Ausficht hatte, von Neuem unter bie Haube zu fommen. 
Die Dame von Lande hatte getört, daß ein KHaufınaun in einer benachbarten Stadt Luft 
babe, fih um Ae zu bewerben, ob er fie gleich micht laanle, und vie Dameaus der Start hatte 
durch eine Areundin vernommen, Daß ein adeliger Herr auf fie iperulire, Die Schwägerinnen 
wũnſchten einander Bü und tremmien fih foranı, Die Dame vom Lande zerftreute ſich im 
ber Daupiftadt, vie Hauptkärterin dagegen genof wie Areuden des Landlebeus und fpielte vor · 
treflich die moterne Burgpame, So weit war Alles ganz gut, Aber ver Kaufmann, wel · 


her vie Befiperin des Gutes zu heirathen gedachte, meinte, das Peiratfen fep ein wichtiges 
Unternefmen, und man Tönne nicht verfihlig genug dabei feyn. Er nahm Ah alſo ver, vie 
Dame von fern zu beobarhten, fo daß er Me genau lennen lerme. Gedacht, gethan. Leiver 
erfuhr und fah er bei dieſer Erforihungswelie Manderlei, was ipm micht behagte, die Dame 
fang Jialleniſch, gab ten Armen des Orts auf ein Mal zehn Louidb’or, erhielt viele Briefe 
aus ver Haupiſtadt und fogar die Modenzeitung, fie ritt sc. Da daqhte ter vorfihtige Mann 
bei fh: Ich brauche der Dame feinen Beſuch zu machen; was ih geſehen habe, genügt 
mir. Brädte ich eine folde Dame in mein Haus, wäre mein Bermögen gewiß bald aufzt- 
jehrt; ich heiratge ein Mätchen aus meinem Stätten." — Rah drei Monaten Fam bie 
Dame vom Lande aus ber Dauptflabt zurück, und fe erfundigte füh natürlich zuerſt, wie es 
mit der Heitath ſtehe. Leiser mußte fie erfahren, daß der Mann, auf ven fle gerechnet patıe, 
fi eine andere Ara genommen habe. Irre Schwägerin ahnete wicht im Eudferndeften ‚daß 
fie die unmillfügrliche Uriache dieſes Unglüds gewefen. Cie tröfiete die Schwägerin, aber 


" fie berurfte bald felbfi tes Trofies, dean fie erfuhr, daß ter elegante junge adelige Herr in 


ter Haupiftabt ebenfalls verheitathet fer. — „Aber warum Sat er mit gewartet" fragte 
fie eine vertraute Freundin. „Warum hat er nicht erfti mid wenigtens geiehent« — „Er 
bat Di geiehen,* antwortete vie Breuntin, „und dies eben if das Mnangenehne, Seine 
Ungerul® war fo groß, daß er nit bis zum Winter warten wollte; er kam hier in ter 
Haupiftatt an; er ih ein fentimendafer janger Mann und weilte Dich vor allen Dingen ft- 
hen, opne geichen zu werben.” 


tiren. Zu den künflleriſchen Freuden bei ver Gröffneng 
des DOprrnbaufed, welche mit ber größten Bracht erfols 
gen jo, gehört «8 auch, daß eine neue ausgezeichnete 
Sängerin Jenny Yind aus Stodholm, Babel auis 
treten wird. herr Menerbeer bewacht dieſen Schat 
mir ſolcher Vorſicht vaf Niemann fie e edt gehört hat, 
was dab Geheimmiß ms den Men mtl lich am So mehr 
fleigert. Epärer, int Aniang be8 folaenum Jahren, er: 
wartet man auch ig Are ans dralicn mo mileregabl« 
reichen Muſilenthuſtaſten fine ſchon jet von dieſem Wr 
tanfen eutzũckt. Wie ſehr ver Sinn für Diufit bier 
übermäctig iſt, bezeugen auch die unter Menveld» 
ſohn-Bartheldy's Peirung begonnenen Eymipbo- 
niemufifen der Gapele ver Oper. ie ſlud eine Art 
Greignig für Berlin, eine Modeſache nebenher, nur die 
Bileıte dazu haben zu ven lebhafteſten Streiten Aulaß 
gegeben, denn «8 gehört Vrotertion dazu, wm le zu er- 
langen. — Man unterhält ſich jept viel von Breeco- 
biſdern, welche ver König aus Italien erhalten bat, 
und damit eine Kirche zu jhmüden gedentt, vie dicht bei 
Sandſouci gebaut werden ſoll. Es ſell dieß vie Schlof- 
tirche ſeyn und der Brediger auch den Titel eines Schlofe« 
capellans führen. — Die Fresfogemälne in ver 
Halle ded Muſeume können ſich noch immer micht 
weder der Gunſt wer Kritiker und Kenner noch der bed 
großen Publifumd erireuen. Die Menge ver Geſtalten 
entſchãdigt nicht für die Werworrenbeit und befiegt micht 
Die Maſſe ded Tadelo, der aicht ohne rund auf Kom 
pofition, Zeihaun; un» Ausführung geworfen wird. 
Man erwartet bier naͤchſtens eine Broſchüre über Diele 
Bredfen, welche wahrſchelullch Yen Anfang zu einem hitzi 
gen Kunflreite bilden wird. (8. 3.) 
Berlin, 13, Nov, Die gefrige Verfammlung des 
Gentralvereind für das Wohl ver arbeitenden 
Glafjen war zahlreicher beſucht als vie beiden frübern, 
die bloß vorbereitenver Art gewejen, Der Gejelljchaftd« 
zwed hat allerorten Auflang gefunden un» zumal was fd. 
nigliche Schreiben einen fehr günfigen Ginerwf gemacht, 
fowie denn auch dur die von Sr. Mejeilät zugejagten 
15,000 Thaler eine Grundlage gegeben iſt zu den uns 
umgänzlih nörbigen Bonds, ohne welche und zwar in 
ſeht anſchullcheut Moße kaum etwas. ind Leben gerufen 
werden fann, Zu münchen bleibt, daß ver Verein eben 
fo wie hier, au in den Prosinzen Thellnahme un» Ver— 
breitung finden möge, was bis jegt nech nicht ver Ball 
zu ſeyn ſcheiat. Ciuſtweilen wird ſich der Gentraluereln 
mit wer Grrichtung von Prämien“ Sparfaffen nah bem 
Diufter ver im Negierungobezirt Aachen beflehenven, mit 
der Bildung von Kranken, uns Benfionskaffen, fo mie mit 
Ausbreitung des Unterrichts Der der arbeitenden Glajie 
angehörenden Jugend beiihäftigen. — Durd die Bemit- 
huugen deo Biblisthefars Dr. Spiker und des Hoftatho 
Briedrich Börfter bat ſich hier eine Gefel lſchaft für 
engliide Sprache und Litcratur gebildet, um denen, 
fie Sich dafür iatereſſiren, Gelegenheit zu verſchaffen, von 
den ueueſten Erſcheinungen auf ven Gebleten ver Willen» 
ſchaft, Kuuſt und Impäjleie, jo wie des Öffentlichen Ye- 
bens in England Kenntniß zu erhalten und im Gebrauche 
der eugliſchen Sprade im Uebung zu bleiben. (A. 3) 
Berlin, 15. Nov. Die heute audgrgebene Nums 
mer ver Öejeg- Sammlung enthält vie machficheune 
Aller hoͤche Gabinetsornre: Auf Ihren Bericht won 
2. d. Di. ſehde Ich nach Ihrem Anitage keit, daß derje⸗ 
nige, welcher wer Beſtimmung im Art. 20 ver Cartel⸗ 
Gonpentionwmit Nuplamd vom 20. (8.) Maid. 3. zu 
wider einen Deferteur, einen bereits reflamirten Mir 
litärpflichtigen oder einen zur Auslieferung gerigneten Ber» 
brecher verbirgt, ober Demfelben nach anderen entiern- 











ten © auf tiefe Weiſe ver Aud⸗ 
iu ih ae ai dt 20, Abt. 
IL dee “ M. verorpneten Strafe belegt werben 


fol, Sansſouci, den 27, Septbr. 1844. Frledrich 
Wilhelm. An vie Eraatsminifter Mübler, Brbr. v. 
Bülow und Graf v. Arnim, 

Bon den Jungen Lruten, welche die Reiſe diit der 
mes Karsete „Anazone® son Stettin nach Sons 
fantinopel und Yon da zurist nach machten, wa⸗ 
Ten Die meijlen aus Etertin, Sıraljund u. a. DO, ſodaun 
mehrere aus Danzig, Königöberg, Pillau und Menel. 
Iever derjelben führte ſein eigenes Schiifsjourmal. 
Sie gehen jet mach ihrer Heimarh amd erflären ſich über 
die Reife möglich zufrieden, Die jungen Leute, meiftens 
Navigstionsfäler, wurren aufStaatöfoften verpflegt und 


verpflegten ſich aufereen auf eigene Koſten, innem ed N 


meitensd Söhne wohlhabenner und angejebener Eltern was 
ven. Bür mehr ald 100 Perfonen ſollen vie Näume 
nicht genügen, Das Schiff befchligte der Director ver 
Danziger Navigationsfanle; außer ihm waren 4 Of» 
jiere und Lehrer auf demſelben gegenmärtig. (A. Pr. 3.) 

Das newehte Amteblatt der &. Regierung zu Bred« 
lau enibhält folgende Befanntmahung: Die Verbreis 
tung der Rinperpen in dem amränzenden Theile 
von Deſtetreich⸗ Echlefien un Böhmen jegt und in nie 
Nothwendigkeit, unjere Verorenung von 2%. Oft. aud) 
anf die am das jemjeitige Geblet von Oeiterreich⸗Schle⸗ 
ſien gränzenden Kreife Waldenburg, Glatz und Üranfen» 
ſteln aussupehnen.“ 

Bonn, 4. Nov Die Vorkefungen an unferer Anis 
verfirät haben, aus Mangel an Zuhörern, theilweije erſt 
am 28, v. M,, vie übrigen meift heute begonnen. Der 
neu bejtimmie Unfanzstermin wird ſich wahrſchelnlich 
nur nach und nach einführen laſſen. Blelleſcht vürfte «d 
zweckmaßig eridpeinen, vie UniverſttätsFerlen auf 
vie Monate Juni und Jull zu verlegen; matür 
lieh müßte wieß auf allen deutſchen Lmiverfitäten einger 
führt werden und auch wie Gymnaſten, des beilern In» 
einandergreiiend wegen, ihre Ferien wir Johannis begin» 
nen, wad ohnehin ſchon bei vielen in Nord⸗Deutſchland 
ver Ba ih, Die beiden Monate Juni und Juli find 
durchjängiz, der Gige megen, für mas Studium am we» 
nigfen, dagegen zu Meijen, beſondere Banefuren, am 
wmeijten geelgmer, was zu berüdfichligen ſeyn vürfte, da 
eine ziemliche Anzahl von Lehrern höherer Auftalten zur 
Hrrftellung over Kräftigung ihrer Geſundhelt von Zeit zu 
Beit vergleigen Badekuren gebrauchen müſſen. Außer 
deu theilte Äh alsvann das Schuljahr nicht, wie bisher, 
nach dem bald früh, bald Ipät fallennen Ofierfeile im zwei 
oft fehr ungleiche Hälften, ſondern mit vem unveränperlichen 
Neujahretage im zwei gleich große Semeſtet, in deren zu 
dem etwa bios 10 Tage für nie Weihnachtä ⸗- veip. Ofter« 
ferien audfielen. An ver Univerſität haben keine befen» 
deren Veränderungen flatrgefunmen. Neu eingetreten ald 
auferordentlicher Profeffer ver Fatholifch » ıbeologifchen 
Bakultät und Inipertor ded Eonvictoriums iſt Br. Mars 
tin, biöber Meligiondiehrer am katholiſchen Gymnaftum 
zu Röin, ferner einige Vrivatdocenten. Dem Katalog 
zufolge, werden die Herren Achterield, Braun, Arndt, 
hülmann und von Schlegel (beive Leptere Geſundheite 
halber) Feine Borkefungen halten. Zu ven am mellten 
und aud von Nichräunirenden beſuchtrn Vorleſungen ge» 
hören auch diesmal nieder Die von Prof. Bauerband 
Crbeinifhed Necht) und von Prof. Dahlmann (Volizei 
und deutſche Geſchichte won Karl V. bis auf unfere Zeit). 
Ob die Zahl ver alunemijcen Bürger zus oder abgenom · 
men, läßt ſich vor ver Hann noch nicht beftlimmen, va 
noch nicht alle an. oder zurüdgefommen, Bu rühmen 


iſt übrigen® Das gute Berbältnig, welches, befonvers feit 
zwei Jahren, zwiſchen Bürgern und Etuventen obwaitet 
und theilweiſe als eine Wirkung ded Karnevals angeſehen 
werden fan, dem ſeitdem wies sheinkfche Bolköfeit tier 
der bei und erlaubt it, Gaben fh Bürger und Gtuvi- 
rende, ald Theilnehmer vejfelben eren Vereind, näher 
tenen gelernt % a8 — Hußer den Univerji- 
tirdı Borlefangen Hd für ein gemifihtes Bublitum mod 
folgende drel Prisarsorträge für diefen Winter angefün- 
digt werden: Prof. Struve über enologie; Privat» 
Docent Kinkel über neuere Literatur; und Privat: Dorent 
Dünger über Goͤthe und deſſen Werfe; wodurch im ger» 
wiſſer Dinficht ver Mangel eined Theaters minder fühl« 
bar gemacht werben fünnte. (A. Pr. 3.) 
‚ Hannover. ü 
Dannover, Durch eine Drfanntmachung des Mir 
nifteriumd des Innern vom 7, d. Mes. find bie Obrig« 
keiten angerolefen, auf geeignete Meile valür zu foren, 
daß Die in Ihren Bezirken beñndlichen Denkmäler der 
Vorzeit, ald Gräber, Hübnenbauten, gehörig erhalten 
werben; aud wird ven Borl«, Landes, Drlomsmies, 
Wegebau⸗ une Gifenbahnbau- Beamten aufgegeben, in ih⸗ 
vem Wirkungsfreife für Schonung ver Denktmäler Sorge 
u tragen und wo biefed nicht thunlich, wie gefundenen 
Iterthümer, wen feine begründeien Anfprüde darauf 
erhoben werden, an dad Miniferium des Innern einzur 
enden; auch ſollen fie demſelben Kenntuiß von Witer- 
thümern geben, welche ſich früher geſunden, und, obne 
in Privarelgenihum übergegangen zu ſeyn, noch vor handen 
ſind. ‚(R. A. 3.) 


Draunbeim, 14. Ner. Wir leſen in ver heutigen 
Mannheimer Abenpzeitung folgenne Cutgegnung 
des Hrn, Frhru. v. Andlaw auf eine im jelben Blatte 
enthaltene frühere Gorrefponvenz: „Ich habe geflerm zu= 
fauig in Ihrem Blatte ven Artikel vom Neckar geleien, 
welcher bie Beſucher des heil, Modes in Arier 
in einen vornehmen und niedern Möbel heilt. Da ich 
unter ver Zahl und zwar jener Befucher war, welche in 
dem fraglichen Node das heilige Gewand unfered Gern 
ums @rlöjerd erbliden, fo gehöre auch ich in ven Augen 
ZIhres Gorrefponwenten ner einen oder der andern Klafle 
vieles Vöbels an. Boͤbel if; der gewöhnlichen Beveur 
tung nach, jemer Theil bed Wolfed, ver nicht mur übers 
baupt niepriger Geſſnnung, fonvern auch fler® geneigt if, 
fi vem Ausbruche gemeiner Leidenſchaft zu Überlaffen, 
“6 gibr mithin allerdings einen vornchmen und niedern 
Vöbel. Zur Steuer der Wahrheit muß ich ledoch erfiä" 
ten, daß ſich mir weder eine niedrige Gelinnung, noch 
der Ausbruch gemeiner Leidenſchaft von Seite itgend ei» 
ned Theils ded Volks in Trier fund gegeben hat; vap 
ich won wen fhlimmen Ginprüden, melde nach einigen 
Zeitungdangaben erfolgt feyn ſollen, weder etwad jelbjl 
wahrgenommen, noch erfahren habe; daß ich hingegen 
jah und hörte, wie ein ganzes wanderndes Wolf, wie 
mehr ald eine Wilion Menjchen, rubig, nüchtern, gläus 
big, in Bruverliebe, und durch das gleiche Bann nme 
fchlumgen, Gottes Lob verfünvend, mac elnem Ziele wällte, 
dad in ihrem Sinne ein der Schnſucht würniges, in keis 
ner Weife ein tadelnswerthes war. Ich glaube im In- 
terefle ver Wahrheit und der Freihtit eines Glaubene, 
der Niemand verlegt, wohl aber. vielen Tauſenden Iroft 
und reine Freude gewährte, eine Bezeichnung öffentlich 
urüdweljen zu vwürfen, welche für vie. geoße Wehrheit 
jener. edlen veutichen Stämme am Rein und am. ber 
Mofel, die ich liebe, wie man gleicdhgefinnte Brüder liebt, 
eine nicht verniente Beleivigung und reine. ſchenungelofe 


(5 —. Fi ar ſiel Die junge Wittwe ein; „er glaubt mid. geſchen zu haben und 


Sie hatte recht geraihen. junge Bere war auf vorirefflihe Rachweifungen in 
vie Stadt gelommen und wußte, die Dame, die man ühm empfohlen hatte, seven Mitl · 
woch in ver großen Dyer in der und der Loge zu finden ſey. Er fah da bie Witwe aus 
ber Provinz, die allerdings eine recht hübſche Frau war, aber gerade bie Reize nicht beiafl, 
tie ber junge Herr fuchte, und welde bie Schwägerin ver Beodachteten allerdinge beiaf. 
„Man hat mic geiäufhte , —* er, reiſtt fepe bald wicder ab und heiraifeie ein altateli - 
ges Bräufein, Rote.) 


* "Die Trompetereiche im Chüringerwalde, 





Das war ein Lufigeichmetier 
Erflingend tief und fhart, 
&s draug wie Donnermeiter 
Den Landen in das Darf. 


Noch hör ten Ton ich ſchallen 
Im Gelh, vom Eigenbaum, 





Dem ſtolzeſten von Allen 
Auf des Üebirges Raum. 


Durch vreifig Jahre brannte 
Die un" im Ariegesitreit, 
As ten. Bölkern fankte 
Erfehute Brievenszelt, 


Da fpidte mit der Kumıke 
Der Kalſer Aeroinand, 

Der Schmwed' zur felben Stande, 
Trompeter in das Laud. 


2388 
Ein Ieder fhanb im Some 
Der anderen P 
Und als Re fü 
Warum ma 


artel. 
dp verfündet 
m fie geſchidt, 


Kränkung In Mh ſchließt. Karlaruhe 9, Norbr 1844. 
Heinrich Frht. v. Anplam.* 
Plehlenburg - Sirelig. 

Heu-Strelig, 13. Nov. Se. kgl. Bob, ver Erh 
großherzog Ül vor einigen Tagen von Eugland, wo 
er mit feiner Gemahlin einen längern Beſuch bei Deren 
Neltern, dem Herzoge und ver Perzogin von Gambrivge, 
gemacht hat, hierher zurüdtgefehrt. Er wird jedoch noch 
heute die Ruckteiſe nach Cugland antreten, da vie Grb 
grofberjogin ihres Gefunnheirdjuflannes wegen, wo- 
bei nach dem Erochten der Merzte eine Errreife zur Seht 
fer gefährlich ſeya würde, gemöthigt ik, ihre beuorfes 


heude Nieverkunft in England abzuwarten. 


(4 Br. 8) 
Schweiz. 

Der Biſchof von Baſel hatte ſolgendes Schreiben 
an vie Geiftlichteit ved Kantons Luzern erlaffen: 
„Iofeph Anton Salzmann, wurd Gottet Darm 
berzigkeit x. Bifcpof von Bafel, Heil und Segen vem 
bochwürpigen Glerus ved Cantens Luzern. BGochwürdige 
Brüper in Jeſu! Sie kennen das unterm 24. Dftober 
vom heben großen Rath gemachte Deeret, welches wäh - 
Ten® der verfaffungemößigen Verozeit dem Volke zur Ans 
nahme over Verwertung vorgelegt ſich beñndet. Da Mir 
nun aus zuverläffiger Quelle vernommen haben, e8 dürfte 
zu befürchten ſeyn, daß leidenſchaftliche Umtriebe zu ven 
bedauerungswürbigflen Gollifienen führen, und burd) Un⸗ 
orduuug amd im Feindſchaft ausartenden Zwiefpalt wie 
Wohlfahrt ded Warerlanded untergraden werden könnte; 
fo menden wir und vertrauendvell an Sie, verehriefle 
Brüder! um Sie im Namen werd großen Fricdeneſtifters 
Jefus dringend zu ermahnen, wicht ur felbft an fo leinen« 
ſchaftlichen Umtrieben keinen Antheil zu nehmen (mas 
wirt von Reinem aud Ihnen Beforgen zu müſſen alauben, 
invem Ihre Meltgtofltät und Einficht, die gleich dem 
Apoſtel Allen Allet zu ſeyn wuͤmfcht, ohnehln vor Allem, 
wad den ſeelſorglichen Wirkungokrelz verengen könnte, 
ſich ſorgfälig hüten wird), ſondern auch mach beſter 
Diözlichfelt dahin zu wirken, daß die Gemüther zur 
Sanitaruth und Hude peilimmr, VBarteiung une Meibung 
abgewenpet, aud frewelnde Unbilden veranmdglicht werden 
Dadurch allein wire es moͤglich, daß jeder Bürger des 
Staates Im beſomderer Mubhe und Dräßigung zum Segen 
des Landes fein Ähm durch nie Verfaſſung zuerkanntes 
Het Dir Annahme oder Berwerfung auszuüben vermag. 
An und Priefterw iſt e8, umiere bittenden Bände zum 
Hlemmel zw erbeben; vereinigen Sie alfo Ihr fronmes 
Weber mir dem Gebete deſſen, ver In vollfomimeniter 
Gochachtung gebarret Ihr — Mitbruder in Jeſu: 
Solothurn, den 28. Dftober 1844. J0ſeph Am 
son Salzmann, Bijchof von Baſel.“ (Dec. 8.) 

Erankreich. 

Paris, 15. Nov. Das Oppefitionablatt Batrie 
enthält einen Artikel über wie künftige veurihe Ger 
macht, welche ſie ſchon als künftige Bundesjemoflin 
der ſranzdſiſchen gegen vie englifihe Uebermacht zur re 
begrüßt. — Die Revue Invepenvante fährt fort, 

diegene Aufiäge über deutſche Philoſfephie uns 
Austen zu liefern. Die HH, Couſin und Verminier, 
welche mit veufißer Philofophle mehr mur Eufettiren, 
haben in dem jungen Victer April, welcher nit Mo-— 
fenfrang in Verbinpung ſteht, einen ſtreltbaren Gegner 
gelunden. — 3.3. Ampere, Brofeifor am Goleje 
de France, macht abermald eine Meife nach Aegppten, 
um feine begonnenen Studien über vie Hieroglyphen fort« 
zuſe hen — Am 8. Row. flarb, 94 Jahr alt, zu Ber 


Der Haben’ fie, verbändet, 
Sid: Herz am Perz geprüdt. 


Sit auf ven OElpfel 
Der er 5* — Eich’ ‚ 

Uar bliefen hoch vom Wipfel 
Den Frieden in's dentihe Neid. 


Sie bfiefen, bof'es ſchallle 
Grn Rorten und gen Sir, 
Une von ven Kuppen ballte 
Ins Thal das frope Bier. 
Es 3 beim Lugefihmelter 
Die Sonn’ aus Woikenſaum 
Bergoldend alle Blätter 

Am dentfhen Stegeabaum. 


Darauf die Boten fliegen 
Derab vom grünen Haus, 








gerae Jatques Binet, ehifk Depatirker biefer Shrot zu 
der Matlonalverfanmlung amd zum Gorven. — Das 
Gefängnih auf un Mont St. Michel, vas in 
Bolge des legten Gmavenacts für politiche Gefangene 
geleert if, fol nun mir Willeärfräflingen bejegt werden. 
— Minem Gerüchte zufolge in meuerdings von einer 
Goalition bie Men, und zwar zwifchen Gern, Thiers 
und Graf Mole ſammt ihren Freunden. — Es If aber. 
mald die Rede davon, die große Lömigl. Bibliothet 
auf einen andern Plag zu bringen. Ban fpridt davon, 
diefelbe jenfeits ver Seine zu verſehen. — Die franzöf. 
Regierung läßt jept umfaffenne Rachforſchungen über das 
deutſche Sppothetenweſen anflellen,. — Kürzlich 
farb bier Abbe Auge, 91 Jahr alt. Gr war Lehrer 
Robeöpierred am Goleje Louid - le · Grand geweſen. 


Airchenſtaat. 

Nom, 9. Mov. Unter den Herren ber Prälatut 
find In viefer Woche zahlreiche Beförderungen vorgefon- 
men, von denen ald nie bedeutendern wir nur nauhaſt 
machen die Monfignori Nenazzgi uns Grek⸗Delicati, 
als Ghierlel wi camera, und Wonf. Balentini, Neffe 
des verflorbenen preußiſchen Gonfuls, ald Prelato dome- 
flico. — Wenſ Gapaccini wird in einigen Tagen über 
Marſellle kommend bier erwartet, Die zahlreichen Freunde 
biefes ausgezeichneten Mannes fin über frine Gejunnheit 
in Sorgen, da diefelbe wurd die anflrengenden Arbeiten 
in Liſſaben ſeht angegriffen ſeyn fol. — Der Tiber 
it nun im fein Bert zurädgelreten, und wenn der durch 
die Ueber ſa wemmung verurfachte Schaden auch nicht 
unbedeutend genannt werben Fan, ſo iſt er doch weder 
mit jenem vor zwei Jahren, noch mit ven Unglüdsfälen, 
von welchen Floͤrenz und vas ſchöne Arnothal befallen 
iſt zu vergleichen. Wie von ver Negierung bier in ven 
Zagen des hoben Waſſers Lebensmittel im die über» 
ſchwemmten Gtasttheile, Judenſtadt, Pungars ıc. ausge · 
theiftwurden, fo wird jegt am die Landleute, welche durch 
das MWarfer aufer Berbienit gefegt find, Brod und Bleifch 
Im Eoloffeum dargereicht — Die Ungſt beſprochene 
umd erwartete Poftverorbnung iſt num vor einigem 
Tagen erſchienen. Die Brieftare für das Inland IA da⸗ 
durch beſſer geregelt, innen alle Gatiernungen in Bezug 
auf die Preife im drei Kreife geiheilt find. Der Portos 
zwang bei Correſpondenzgen agch dem Aublande iſt nicht, 
nie man hoffte, abgeſchaift, ja Das Vorto aller Briefe 
nad dem ganzen Norden, fait werminderr — erböht 


worden, (it. 3) 
Gropbritannien. 

2ondon, 12. Norbr. WVorgeſtern, am Sonntag 
wurde der neue Yordmanor, Gibbe, vom Haf feir 
ner Gegner fogar bid ju wie Kirche verfolgt, wo er einer 
Brevigt feines Sohnes, M. Mia Vibbe, anwohnte, 
Mach dem Gottesdienſt empfing ihm vor ver Kirche wie 
ver Ziſchen und Höhen und wie Brage, mad aus ben 
Kirchentrechnungen ver Stephansfirche geworden. Doech 
vernahm man auch Abmahnungen vr geachteten Bür« 
gern und den Ruf: „Pfui! Habt Achtung vor dem heil. 
On.” 

Die Londoner Blätter vom 13. Now. entwerfen melte 
läufige Schilderungen von ver Fahrt ver Königin und 


des Prinzen Aibere durch Trlumphbegen une eineßtelfe 


lehaler Adreſſen une Sutrahd nach Burghley⸗Houſe, zu 
einem Beſuche Bei dem Marquis v. Cxeter, dem Ober 
Kammetlunket des Prinzen Albert. Viteadmiral Sir 
William Varker, unter den Whigs einer der Lordé 
der Admiralltãt, zulehzt Flottenbefehlohaber in ven chine ⸗ 
ſiſchen Sersäffern, wo er an den Siegen über vie Chl- 


Hen 








r) 
er las in wie Götterburg und fpie ipn im ein Gefäs. 
Pen bie guten, von jenem aber bie ſchle gten Digter, 


hoben wo 
mende Admiraldpenfion für 
Liperponl;wirn ein 


finumt, wurde aber bald d 
dieſein Zufande, —2 
mit vemamerifanifhen 

d jerträmmert, unter, DieMann 
— Bon Baron Benzin iii eint, ein großes Ilufteir- 
tes Werk über die, Eatholiichen Mifiionen (hi- 
stojre ‚gändrala, des missions catholiques depuis le 
43ems si@cle, jusgu'a.mos_ jours).., & wire in. Lie. 
—— ausgegeben and üft a. 2 Bände berechnet, Der 
med iſt ein beiehrenper um» erbaulicher zugleich, — Ja 
der -Eigung ded Dubliner -Nepsalvereius am 11, 
wurde ein. Schreiben von Daniel Desune verlefen, 
worin er feine Nüdkunfe nach Dublin auf den 25. Nov, 
anfünnigt. 


ft wurde gerettek, 


AUeueſte Nachrichten. 

— Paris, 16. Rebemnber Dar Monteur ver— 
öffemtficht eine D donnanz über die Studenauffeher 
(Maitres d'ᷣtude) in den Colleglen. In dem woraud- 
gehenden Bericht des Minlſters des dffentlichen Linterrichts 
wird auf den großen @inflag hingewieſen, den dieſe Maän- 
ner auf die Erziehung wer Jugend üben. Es wire vefr 
Halb in Zukunft, um unfählge Subjecte zw entfernen, 
nicht bios das Diplom des Baccalauteats von ihnen ver- 
langt werden, ſondern fie werden noch indbefonvere einet 
Spryialprüjung vor einer vom Miniiter des Innern ers 


| nannten Gommifiion ſich zu unterziehen haben. — Dad» 


felbe Journal thellt aus Guadeldupe vom 9. Sept. 
Nachrichten über die ſchnelle Wiedetaufbauung ver durch 
ein Erdbeben zu Grunde gegangenen Stan Pointera- 
Vitre mit, Man zählte 602 neue Häufer, fomit ehr 
Drittheil der am 8. Febr. 1943 zerflörten. — Der Mar« 
quis de Lavalette, franzöf. Generalconſal zu Ale 
zanprien, une Hr. de Nyon, Generaleonſul zu Tanger, 
ind geflern zu Paris angekommen, — Der Bürft Elinr 
Metigersty, Kammerhert des Kaifers von Otußland, 
it, 36 Jahre alt, zu Patſe geftorben, — Das Iour« 
nal ned Debalté enthält heute einen refleetlrenden Urs 
titel über O' Conueli's neucſtes Schreiben, worin er 
dem Neprälverein zu Dublin anfünbigt, vaf er am 25. 
d. M. dort eintreffen, umd feine Plane auseinanverfegen 
werde. O Connell Hat dem Förerafidınus wieder ent- 
fagt, da er fürdpten mußte, daburch unpopulär zu wer⸗ 
den. Er wendet ſich wieder der Aufhebung der leglsla⸗ 
tiven Unlon Irlands und Englands zu. Das Journal 


des Deb. meint indeſſen, daß Fein größeres Unheil für 
‚ Irland gedacht werden Fünne, ald wenn es die Nationale 


unabhängigfeit wieder erhielte, va es dann den inmern 
Breifligfeiten, den religiöjenSpaltungen und dem Bürger 
trieg. preißgegeben märe, da doc} immer in Abſtammung, 
Sluſe und Religion verſchiedene Bevölkerungen ſich feind« 
lich einander gegenüberfichen. — Der Sum chellt wieder 
einen Brief des Wiflionärs Wolff aus Boldura vom 
Juli mit, worin unter den bort Gemordeten auch ein 
Deutfcher, Bobverwife (7), ein italienifcher Adelicher Mas 
felli und ein Grieche genannt werden. 200,000 }erjer 
folen vort in Sklaverei ſchmachten. Der Wiffionär for- 
dert alle Philanthropen Kuropa's auf, zu ihrer Befreiung 
‚mätzumirten, une Gapitän Goger reidyte fogar bei Lord 
Aberdeen einen förmlicden Feldzugsplan gegen Bothara 
ein, ber aber feine Beachtung fand. 






fah. daven Fe flirgen 


Zu Pferd, in vollem Saus. 


Noch fieht die Eiche prächtig 
Auf walr'gen Bergestöh'n, 
Und wird mod ſtarl und mädlig' 
Nah pandert Jahren Ach'n, 


Eupen Färf. 
Mannigfaltiges. 


Digtermetp.) Rah der Eeda verzehrte der Bolt Dein ten Ponig ter Dict- 

 taufl, wurde aber vom einem Dämon in Adleregeſtalt beflig verfolgt, eniflch ihm felbR im 

Arfersgeftalt und erreihte die Zinnen von Aigarb in dem Augenblich, ia dem ihn fein Ber- 

‚ folger ſchon zu ergreifen im Begri 1 ir 

von hinten faden, welcher außerhalb der Mauern ur = blieb, den übrigen 
on 


IF war. Im ter Aagſt ließ nun Dein einen * * 

te 

dem legten nun le 
it. 81.) 


Vermifchte Nachrichten. 


Eine arme Frau, die aus dem Sroßher zogthum ⸗ Ba. 
den nach Amerika answanderte, If dert at Sfla- 
vin verkauft werben. Die Unglüdtide heißt Salome 
Müller. Der bavifdhe Blreconful zu dien - Drleans Dr. 
Gimer, hat dem Bernehmen nach gegen tiefen ber Menſch · 
beit angeihanen Schimpf Schritte geben, und wirb ber 
armen Frau die Breibeit wieder zu verſchaffen ſuchen. 
WMöge es ihm gelingen. (Sreib. 3.) 

Die neueren audführlihen Nachrichten über das Um 
glüd, das Havanna traf, lauten emtjeglich, wie ſürch · 
terlidyen Werbeerungen med Orfans vehnten ſich nicht 
Mur Über vie Eradt und deren Umgebung, ſoudern über 
ein ganzes Land im ter Außtehnung von zwel Yängen- 
graden und einer Breite vom 15 Stunden aus. Belm 
Abzange ded Stramerd , ber dieſe Nachrichten brachte, 
tiefen fortwährend neue Nachtichten von zerflörten Sıäuten, 
Tärfern und BPflanzungen ein, Die Ebenen von los 
Giuinoe, so ver blühemeften Plantagen, find ganz ver 
heert, Unzählige Menſchenleben gingen befonders auf 
ven geſchelterten fen gu Grunde; erſt der m 
Steamer wird einen ausführlichen Bericht bringen Lönnen. 
Au von Cuba laufen Nachrichten von ähnlichen Ver- 
beerungen ein, wie ein Drfan dort am 23, und 30, 
September anridıtete. 

Aus dem Dostbale, 13. Nov. Hr. Bögen 
berger hat in ver neuen Trinkhalle in Paten num 
dad zweite Bredcobile, die Sage vun ver „irufelds 
fanzel" narjtellend, berubet, welchee, was Auffaſſung und 
Ausiührung. betrifft, dem erden (dem „Dummeljee“) 
nichts machgiet und gleich vorzüglich if; in Werreif wer 
firefameren Behannlung ve& Stoffes aber ven Bor» 
zug verdient. Ber talentvolle Künſtlet iſt bereits mit 
der Austührung. bed dritten Mile (der Gage vom 
„Witefee*) beihäftigt. (Oberrb. 3.) 

Stuttgart. Am verflefenen Dienſtag wurde In 
der Wohnung des Eriminalvieners Etörzer, ver mit ſel · 
ner Frau Gevatter Jand, bie Taufe an dem Heugebernen 
Knäbrtien ver Giftmifherin Nutharpt in Gegen ⸗ 
wart der Warhen und Zeugen (meiſt Gerichteperſeuen) 
volljogen. Das arme Würmden wird ſchwerlich lange 
Iebem, imvenn «8 am heftigen Gichtern leldetz die Mutter 
ift gefund und verlangt jept öfters Brfuche ihred Beicht ⸗ 
yatert, Grn, Diafonus Hojader. (Sr. N. Igbl.) 

Mus dem Badifchen, 8. Nor. So «sen find 
„Studien und Skizzen aus der Mappe eines Zeltſchrift · 
Heller, von Friedrich Biehme* (Karloruhe bei Braun) 
erfchienen. — Cine weitere Uterarlſche Erſcheinung if, 
Taf mit Neujaht die Zeitfchrift „Europa“ von Auzuft 
Pewald eine Umgeſtaltung erhält, 

Unter ten Sträflingen, welche fi in tem Ge- 
fängniffe zu Gent befinnen, if einer, ver zu lebentlaͤng · 
Tiger Zwangdarbeit verurtheilt if, weil er aus Eifer ſucht 
eiten Edtulmeliter getödtet hatte. Diefer Sträfling bat 
num beiläufig eine Midien geerbt. — Im nämliden &rs 
fänguiffe befindet ſich ein anderer Mann feit mehr ale 
einem halben Jahrhunderte. Derjelbe iſt längit begnadigt 
worsen, hat «8 ſich aber ala Gnade außgebeten, in ver 
Mnftalt verbleiben zu dürien, da er ſich an eine andere 
Lebendwelfe num nicht michr gemößnen möge. Gr it 
90 Jahre alt, 

m 


Gijenbahnen. 


Augsburg , 19. Nov. Morgen findet bie feier» 
liche Gröffnung der nicht ganz 11 Etunden lan» 
gen Gifenbahnftrede von bier bis Donauwörth 
(von Oberhauſen bis Norcheim) flat. Die Abfahrt von 
bier erfolgt frab um 8 lihr. (u. 3.) 

Um wenn, feither wohlgeordneten Betriche der Nürn« 
bergeFürther Ludwigs-Giſenbahn für die Bus 
funit einen gleich geregelten Gang zu lern, und va« 
wurd nach Möglichkeit jene Gefahr für das dieſe Bahr 
Benügende Yublifum abzumenven, hat die f. Megierung 
von Mirtelfranfen verfcrienene für diefelbe gegebene po- 
Tigeiliche Borſchriften einer gründlichen Nevifion 
und Vervollſtändigung unterworfen, un» bringt viefelben 
nun inibrer Zufammenftelung durch nad Kreis» Imtelle 
Blatt Nr. 92 vom 16. Nov, zur Öffentlichen Kenntniß 

Auf der Gijenbapn von Yonbon mach Dover, 
dee auf dem Fürzefien Wege London und Baris verbius 
dm, find im den vier Monaten, die mit dem 31. Juli zu 
Ende gingen, auf den Wagen erflier Klaſſe 56,000, auf 
denen zweiter 55,000, auf denen dritter Klafſe 134,000 
Reliente gefahren. — Seht Demertlidh iſt, wie das Tun» 
nelgraben woßlfeiler wird. Der Murd Tummer 
Eofete noch auf der großen weillichen Babn 100, auf 
ber Creter⸗ Bahn blos 53 Bid. Der Cheltenhamtunnel, 












+ anf 496 Pf. per Vard angelchlagen, koftete bios 84 Bf. 
ver Vard und newerbingd werafforbirte ber Ingenieur 
. dad Graben eined Tunnels um 26 fo. per 


— pr Frierih Bed, 
__ erentwortiger Rerackut. _ 


Eourfe der Stantopapiere. 


London, 14. Novbr, Conſols 100}. 

Paris, 15. Noubr, Sylt, 119 Br. 45 6; 3361. 
52 Br. — 6. 

Umfterdam, 14. Novemb, 24 vEt. 62,%; 5 PO. 
991; Kandd ——i 4} POt. 99); 34 pt. 895; 
AyCt. Dil. ——; Ard. 224 BPafl. 6,%; 5 vGt. Wer. 
tall 109, 

Frankfurt, 16. Movbr. 5 pe. Met. 1115; 4 vEt. 
1028 ; 3 pCt. 775; Banfaftien 1969; Jutegt. Gl; 
rd. 247; Taunus-Gijenbahn-Altien 375} fl. 

Wien, 16. November, Staarsobligationen zu d pt 
in GN. 110,55 derto zu A pr. in GW. 101}; 
beito zu 3 pt in EM. 76; Bankaktien pr. Erüd 
1617 EM. 





Königl. Hof- und Wationaltheater. 


Donnerkag ten 21. Non. : „Zelle, Oper von Roifni. 
Breitag den 22. Rov.: „Jatodea“, Schauſpiel yon Knorr, 


SNönigl, Hoftheater · Iutendan;. 





Freindenanzeige. 


Geſtorbene in Münden. 


Den 14. Rev. : Jerome Mayer, Privatier von hier, #5 
2. alt. Den 16, dieß: Areszenn Schmidt. d. Buchbiuder - 
meiftersyaltin ©. $.,36 J. alt. Den 17. die: Aatol. geil, k. 
Ritlerportierdtocter von hier, 25 I. alt. 











Dekanntmadjungen. 


631, Tas 
Königl. Kreis: und Stadigeriht Münden. 


Am Montag ven 2. Dezember Morgens von 9—12 Uhr 
werben im dießgericklichen Berfteigerungs-Tolale, im Erelu · 
tHondwege, ein Soppa von Nufbaumpolz, 5 Seſſel. 2 Kom- 
morkäften von Nufbaumpolz, ein Spiegel in einer Gelvrahım, 
eine Stestuhr, eine Matrage mit Pferdhaaren gefüllt, und ein 
Kanapee nebft 6 Sefleln mit ſchwarzem Zeuge überzogen, fe 
fentlic an die Meifibietenben gegen gleich baare Bezaplung 
dem Striche unterworfen. 

Sigm ven 15. Norbr. 1844. 


Der Fönigl. Direstor: 
Bart. 
Sengel. 


Per Unterftügnngs-Verein für iſraelitiſche Ader- 
bau- und Handwerkslehrlinge in Bayern 
fordert birienigen baverifchen Yfrarliten, welche den Acerbau 
orer ein Dantwert zu erlernen! gefonnen find, und bie Unter- 
ſtutzuug tiefes Vereins dabei anfprechen wollen, auf, ſich unter 
Beibringung von Zeugniffen über bieher gepflogeme gute Nufe 
führung und über ihre Mittellofigleit von heute bis läugfens 

drei Monaten pontefrei anper melden. 

Es wire hier auf vie Dehnung beſonders aufınerfiam 
gemacht, daß vie Etlexuung bier in Münden over in feiner 
nächfien Umgebang geſcheden muß, und im Uebrigen auf bie 
56. 3 bis 7 ter bei den berehrlichen Nabbinalen vorliegenzen 
Statuten hingemieien, 

Münden 20. Nobembet 1844. 


De T N 3 
de 
E Aruold Narx. 





630, 









618. (26) Im Merlage der Mapı'idım Buhbanh- 


lung in Salzburg IR fo eben erjdienen und in allen 
Buhhanplungen Deutfhlands u. ver Shmeiz 


u haben, in nchen in vr Bleifchmann 


Des heiligen Auguftin 
Theorie der Katechetik 


Katholiken. 


Ueberſetzt und erläutert für unſere Zeit und ihre 


Bebürfniffe im Bei besfelben. 


Seiner fürflihen Gnaden dem Pochwürdigſten, Hehgebornen 


Seren Kern 


Auguflin Gruber, 


weil. Erzbiſchef von Saljburg, des öfterreichiichen Kalſerrei ches 
Rärfen, des heiligen apofeliigen Stuples zu Rom gebornen 
tegaten, Primateı von Deutſchland, Sr. #. t. apoftel. Mafr 


wirt, geh. Rate, ber Theologie Doctor ır. ır. 
Dritte unveränderte Yuflage. 
22 Bogen 8. reis: 4 Debr. 4 Wr. — 1 fl. 4N Fr. 
Der freubige Dan, mit dem viefes ausgejeihuele Werk 


des bochfeligen Erzbifhofs Auguftin bei feinem wie- 
terholten Eriheinen vom katpeliiden Deutihland auſgenom · 


men wurde, und bie Eine Stimme ter Unpreifung deſſelben 
in vielen dochgeachteten theofogifsen Jeitichriiten, beurfunberen 


wohl Yinlängluh, daß eine Lüce in der ceologiſchen Literatur 

ausgefüllt worden fep, vie ſeder Dentente Tängft fühlte, Es 

feptt zwar nicht am zahlreichen katecheitſchen Paupbühern und 

Theorien, tie im vielem Fache Tüchtiges leiſten; aber gegen · 

märtiges Buch ſcheint vor Allen ven beteutfamen Vorzug zu 

—* a. fo recht eigentlich auf kirchlichem Boren aufge 
n 


Auf langem 3 und nit größter Au mußte 
ber große Biigef vom Pippo die Wahrheit fuhen, daher pielt 
er fie auch fe mit unerfhlitterliher Treue, und gab Re eben 


fo treu wieder, So mie aber er Selber feine Mühe und fein 
Dpfer freute, tie Tiefen ver Faigoliihen Lehre zu durchſor⸗ 
Shen, fo verlangt er auch vom denen, melde vie Brüche feiner 
Borigungen genießen wollen, unermürlihes Ausbarren und allieie 
tige firgiige Bildung. Dater kam es, daß fo viele tem gro 
ven Mann verkannten, weil fie ihn micht verſtanden, und vie 


Dance für unreim erlärten, die fie darch eigene Uufähinteit 


umd Wifbegriffe getrübt batten; fie braten oft nur yhilolo- 
giſche Kenutwifle mit, uud vergaßen auf ben lirchtichen Stand- 
puutt des Mannes, auf die Zeit, er der er geſchrieben, bie 
Berürfuifle, für die er geiprieben, und endlich ven Geift, im 
weldem er ichrich, Wie wichtig in es daher, wenn in einer 


Zeit, in ver leidet das Studium ber Bäter, Tas den Altern 
grünrtigen Tpeologen mit Net fo viel galt, au vielen tpeo- 
loyifgen Lehranfalten fo ſeht Perabgefommen iſt fich ein 
Bezweifer anbietet, und im eines der wichtigſien Werte tes 
beiligen Mannes pineinyuleiten, es nicht nur zu leſen, fondern 
aud in succam et sangninem zit verwandeln. Daß bice 
Aufzabe im vorkiegenten Werle meifterhaft gelöst jep — dar · 
über war und iſt nur Eine Stimme, 

Unfere Zeit if, belehrt durch bittere Erfahrung, entlid jur 
Mebergeugung zu u, daß jede wahre Blldung auf 
die Grunviehlen der ſch Hagen müfe, und daß Alles 
daven abpäuge, wie Die erfiew Grunsichren derſelben tem 
tindlichen Gemuthe beigebragt werden. 

Cine verlesrie Mahode im Meligionsunterricpte if vie 
frugptbare Mutter einer geeßen Jahl Ungläubiger unferer Jeit, 
Es peißt zwat im Spridmworte: „Uebung macht ten Meifter-, 
aber es Fonmmt Hier Alles darauf an, mie tiefe Mebung ver 
genommen were. 

Sol Arwht und Gegen ans ihr erwachſen, fo muß nar 
meutlich im latechetiſchen Rache gruͤnd liches Studium ver Theo · 
rie voransgehen; id muh den iger keunen, ven Ih bebanen 
will, und das Berkjeug zu gebranden wiſſen mit dem ic 
arbeiten will, Wer ih auf bloße Praxis verläßt, wird in 
tiefem Fache immer ein Abenieuerer bleiben, dem lalecht iiſchen 
Unterrichte nie Wefhmad abgewinnen, ihn nur mechaniſch be- 
treiben, und, weil nur was vom Perzen volgber zum 
Detzen briuget, wenig oter feinen Nupen In vem ihm ander- 
trauten Kreile ſtiſten. 

Daper auch feine Eminenj ber jeßige hochwürdigſte Ear- 
tinal und Kürk-rzbifchof Fricdrich ıc. m. das Studiam der 
Kugufin Gruberiihen Werke in feinem Pirtenichreiben dem 
Glerns der Erzviöcefe fo bringen empfahl, überzeugt, nur 
fortgeiepies Stwbinm mit Praxis verbunten ſey im Stante, 
ten Sxelforger geibidt zu maden, ad eustodiendos parvu- 
1os Illos, quorum angeli faciem patris, qui in enelis est, 
enntinun enntemplantır. Somit glanben wir mit bieler 
britlen, unveränderten Muflage der Theorie ber Katehetif ven 
bochwũtdigen Cletus und jevem Chriften, dem die große Jragt 
unterer Zeit uud ber Kampf unferer Tage am Berzen liegt, 
eine angenehm Gabe barzubieien, in einem Bude, kat tie 
VGraudſabe enthält, tie Fundamente des zeitlichen und ewigen 
Wohled ter Nationen lief und Feft ins jugentlihe Bez zu 
verleufen, und für bie Kirche bie Ichöne Zeit zu verwirklichen, 
deren Mergenrötpe ſich allmäpfig am kirchlichen Horizonte zeigt. 


DONK 


Ir. 2727. 
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Münchener Politifche Zeitung. 
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fänmerer ernannt. 
— Fraukreich. Glan zur Gerichtung von bewaffneten Möftern in Uigerien. — Königreich Sardinien. Turin. — Spanien. — Großbritannien. Statiſift und 
Budget der „Almest, — Mufpland und Polen, Vereröburg: Cintichtung vorfBofthäuiern in ven ſüdlichen Gonvernenind. — Dänemark, Agl. Antwert auf die Adreſſe 


der Helfteinifchen Stände, — Neueſte Nachrichten, — Bermifchte Nachrichten, 








Deuiſchland. 


Payeru. 


"München, 21. Nov. Das geilern ſtattgeſun · 
dene zweite abomnirte Gomcert der Mitgliedet ver El. 
Hoifapelle war nicht weniger ſtark beſucht, ala Das vor- 
bergebenve, und wieder durch bie Gegenwart 33. MM. 
bed Königs und der Königin und ber höchſten Herrfchafe 
tem ausgezeichnet, Tie an Klarheit und heiter &ebanfen- 
füde umübersyefflich ſchöne Symphonie in C dur von 
Mogart nahm vie erite Abtbellung ein, ump wurde mit 
größter Präcifion ausgeführt, Im ver zweiten ſplelte 
der Wanift Hr. Kuhe das berühmte Coucert in H moll 
von Hummel und entfaltete einen fo, geſchmackvollen und 
vollendeten Vortrag, dan ihm ber lebhaitejte Beifall zu 
Theil wurde. Befondere Anerkennung fans aud Dem. 
Meuich , die zuerſt mit Dem, Gegueder ein Duett, vann 
eine Bravourarie yon Roſſink mit großer Gefangd» 
virtmofisät vortrug. Den Schluß machte Berihowen'd 
an Schönheiten reidie Duvertüre (Nro. 1) zu Bioelio. 
— Der, fönigliche Volizeie Anzeiger vom 20, vief 
Monats enthält folgende Vekauntmachung der Föniglie 
den ar eur Wünden vom 13. d. M., vie im 
Niederöferreich ausgebrohene Rinderpeſt ber 
treffend: „Um die Ginfchleppung ber zur Zeit in Nieder 
Öfterreich herrſchenden böchn bösartigen Rinderpeſt nach 
Bann zu verhüten, wurde durch höchſte Entſchliedung 
des f. Winifteriums des Junern vom Z. d. M. verfügt, 
daß 1) die Einfuht von Hornvlch, Schafen und Schwel⸗ 
nen, dann von Wolle, Borſten, rehen Häuten, Klauen 
und unaue gelaſſenenn Talge aus ven genannten und aus 
den weiter zurüskliegenven Provinzen des Öfkerreichifchen 
Kaljeritaatd bis auf Weiteres gänzlich wnterbleibe, vap 
ferner 2) das Gintrelben ver erwähnten Viehgattungen 
aus dem Übrigen Gegenden Oeſterteichs nad) Bayern Mur 
dann zugelaffen werbe, wenn durch obrigfeitliche Zeug · 
niffe nachgewleſen IN, dab a) die nach Zahl, Gattung, 
Barbe un fonfligen Abzeſchen einzeln gehörig Befchrie- 
denen Thiere aus Gegenden fommen, wo zur Zeit ihres 
Abzanged ein vollkommener beftledigeuder Gefundhelts · 
Zuſtand unter dem Dich geherrſcht bat, und b) daß vieſe 
Ihlere auf dem Traueporte eine angeledte oder auch mur 


vervächtige Gegend nicht berührt baben, 3) daß dad @in- 





Perücken und Haartonren. 


Bor mehr als sweitaufenb Jahren hatte Die Berfertigung der Perüden ziemlich den 
felben Plap inne, wie gegenwärtig; fie verfolgt auf einfachen 
gegangene Paupifaar durch rine andere waͤrmende umb verfhönernde Bebrfung zu erfeßen. 
Spätere Janadme des Tarıd und Berirrungen des Gelhmads führte ju fonderbaten Gebilr 
den, welche im 1Sten Japrpumbert bis jur Rarritatur andarteten, inbem bei ter huntertlodi- 
gen Allonge-Perüde Faum mod das @efit zu fepen tar, und bie riefige wartelnde Umpülkung 
den mit der Mode Unbekannten erfchreden mußte. Dabei befam faft jeder Stand feine Kom 
gang befllmmat vorgefhrieben: ter Mboofat und Beamte Aofzirte in ter Alonge, ber Dofmanı 
und elegant frifürten Perüde mit Daardeutel, 
und feher Lode, ver Geiftihe uad Scuimteifter mit ver kurzen, meif gepuberlen Gtuß- 

Die More ber franzöffgen Rroolation begann mit der Mblhaffung biefer fänt- 
und erlaubte dieſen Iwang mit mehr. JIndeſſen bemerfie 
man mur zu bald, daß Vielen das eigene Paar fehlte uud tpeild vermöhnt durch vie Perlrte, 
een jeden Einflus ver Witterung gefchügt, fih debaglich gefühlt hatte, theils and 


in ber fe 


Verüde, 
Uden Arten des Pauptihmuds 





bringen von Rinpöhäuten ſelbſt ans unverbädtigen rs 
genden Defterreichd nur geftattet werde, wenn Biejelben 
völlta hart und ausgetrodner find, ſewle vie Einfuhr 
von Hörnern nur dann, wenn fle von dem Stirnzapfen 
und bäutigen Anbänen befreit ſind, 4) daß ver Ge— 
ſundhelte zuſand des Viehes im Jalande jorgiältigit über 
wacht, und jedes Vorkommen Irgen® eines bedenklichen 
Krantheitsfales ohne Verzug zur entſprechenden Anzeige 
gebracht werde. Jndem man bieje höchſten Unorbnungen 
zur genauen Darnachachtung bekannt gibt, bemerkt man, 
daß übrigens ſelche Seuchen häufig auch ohne voraus“ 
gehende Anſteckung von felbft audbrechen, wenn eine all« 
gemelne Diſpoſitien hieflie unter dem Vich hertſcht, was 
gegen aber eine ſorgfame, diätetiſche Pllege das einzige 
Scdugmirtel gegen viejelbe darbierer, weßhalb ſammtliche 
Viehbefiger hierauf aufmerfiam gemacht und aufgefordert 
werden, ihr Hornvich möglichft forgfältig füttern und 
reinigen zu laſſen. Da nad F. | der Wusichreibumg 
ver FE. Megierung ded vormaligen Iarfreijerd vom 17, 
Februat 1835, Rreiöblatt pag. 227, jeder Etaatebürger 
verpflichtet if, ſobald ex von dem Audbruche einer Seuche 
Kenmenifi erlangte, hlevon gleich Anzeige zu machen, fo 
wird biemit Iepermanı vor Werbehnlihung einer an« 
ſteckenden Hornviehkranfheit babler mit mem Benerfen 
verwarnt, daß vehfalljige Anzeige» Unterlafjung im Gnts 
decungofalle frenge bejiraft wire.” — Durch Entidliehung 
der f. Regierung von Oberbayern vom 16. d. wurde 
der Dreis dee gemäjteten Ochſenfleiſches dahier für 
die zweite Hälfte ded Monats Mowember anf den Grund 
ver im Lauſe des Wonard erhaltenen amtlichen Mitrheie- 
lungen über die Straubinger -Viehpreiſe, den Menulariven 
vom 15. Junl 1813 und 31. Oft. 1819 gemäß, auf 
zwölf Kreuzer per Pfund feitgelept, 
Ge⸗ſter reich 

Prag, 11. Nov. Die durch ven kürzlich erfolgten 
Tod vedhürften Karl Anfelm von iburn und Taris 
erledigte Stelle des Oberſt Lanpfämmerers bat 
der Raifer dem Grafen Joſeph Watbies von Thumb o- 
benjtein verliehen, unter gleichzeitiger Ernennung des« 
felben zum Wirflichen Gehrimen Mathe mit dem Bräpi« 
Rate „Greelleng”. Graf Thun hat als vieljähriger Prä- 
fivent mehrerer unferer wichtigſten Blldungs - und Wohl- 
thätigfeitsanftalten, fo wie feiner furchtloſen Breimüthigs 





— @ifenbabnen. — 





Belanntmachungen, 


feit wegen, fich längit die allgemeine Adyung erworben, 
bie num durch die ihm geworvene Auszeichnung aud von 
Selten des Heird die verdiente Anerkennung erbielt. Die 
dur den Tod des vormaligen BirePräfiventen des Gus 
berniums, Baron von Procazfa, erledigte Stelle des 
Dberft-Lanpicpreibers Il vom Kalier dem Konpraibe Jchanm 
Ritter von Nauberg verlieben worden; auch dieſes ifl ei» 
nes wer wicheigeren Aänsljchen Yanpesämter, da ber Oberft» 
Landſchreibet Vorſtand der Mitterbanl auf dem Lanptage 
iſt. — Be. hob. ver Herzog von Bordeaur wellt 
feit acht Tagen im unferer Stadt und wird längere Zeit 
in Böhmen bleiben, um auf den Gütern ned Rürflen von 
Rohan und anderer großer Herrfchafisbefiger ven Jagden 
beizumohnen. Auch bat ver Prinz genaue Erkundigun- 
gen über wie Bewirthſchaftung um» deu Grirag ver Gür 
ter im einer Urt eingeholt, vie feine Abſicht, ich im 
Vöhmen anzukaufen, außer allem Zwelfel fekt. Es 
wird in dieſen Tagen wieder viel von Perſenal⸗ 
Veränderungen bei unjerer Grabthbauptmann« 
ſchaft geſrrochen und mamentlich Fell vie Beförderung 
dee Volizeieirektord von Muih zur Gofflehe beftimmt dem· 
möcht erfolgen ; verfelbe bat Durch fein Benchmen bei 
mehreren ſchwierigen Borfälen wohl vollgültige An 
fprüche auf eine ſolche Anerkennung erworben, Seln Aber 
ben von hier würse aber gemeifi ſehr bedauert werren, da 
Dr. ven Math manche von feiner Stellung umzertrenn · 
lie Maßregeln immer nach Möglichkeit zu milvern fuchte, 
— Die Ninverfenche würhet nun auf eine febr trau“ 
tige Weife Im mehreren Areifen , wicht nur im den weſt ⸗ 
lichen und füplichen Landeogegenden, fonvern auch Im 
Genirum des Rönlzreiche , in ber Nähe von Prag, be= 
fonders im Berauner Krelie, Die Ergebniffe mehrerer, 
mit möglichſter &emauigfeit am ven gefallenen und qe« 
tödteten Ninvern vorgenommenen Sectionen haben nadı« 
getviefen, dag in wiefen Thieren, je nach ven verſchiedenen 
Kranfheitäftavien, alle jene Erfchrinnngen mwaßrienmommen 
wurden, welche ven Unterleibs-Tppbus drarafteri- 
firen; lu einigen Fälen war übervich eine Ruht + Koms 
plication ungerfennbar. Als fonftante Erfchelnung zeigte 
ſich vie Peber, von einer mehr oner minder lichten, lchm« 
artigen Barbe und von einer weniger fellen Conſiſtenz; 
ie Sallenblafe mar durchaus größer, mit flüſſiger, heller 
gefärbter Galle gefült, ſenach fletd melemtliche Srörun« 
gen im Leberſyſteme vorhanden. Falls dieſe Erfcheinun- 











früher auf doppelter Steifleintwand mit Draft und Gummi verbunden gearbeitet waren, wurden 


nun auf ganz ichmalen feivenen Band ober in Karo's oder auf grobe N 
fo fange ausreichte, ald die Mode die Paare lang zu tragen erfaubte. 
Töpfe auftamen, fonnte man bie auf viele Art angefertisten Peräden beim 


ge den Zweck, dad attde | mannten Schweden 


en 


der Krleger mit dem Zopf | bie 


bas tem natũrliche 


aus Eitelfeit, teprie man mm wiedet ju der Meinem Perüce, ber des Berärfniffes, zurüe. werde 

——— 
’ m eben, 1m ‚wo 

der Ratur fo treu als möglich nachzukommen, fafl von vorn an fernen, Die yeräten, die | Meiver: erſt durch bie 


Kuryfhariven nad pinten wicht glatt befommen. 
licheten Verfahren, ganz feinen feivenen Zül mit feiner Treife wit zu benähen, Über, welches 
biefem Mangel abpalf. Rum bfieben aber vie unregelmäßigen 
Lebeltände zu verdeffern übrig, Dan mebte zuerft auf dem 
De Haare in weißfeloenes Zeug mit ein, mas ein fdönes Wırtiepen gewährte, jedoch bei zan« 
üfen die Bededung zu dicht und fleif machte. Später erfand man bad Berfahren, 
aate mit dem Zambsrirhalen durch ſeldenes Zeug zu ziehen, Diefed Berfapren if aber 
nicht ju ganzen Perüden anzuwenden, fondern mur zu Scheitela und Wirbeft. Demuad 
kourde in gang gewerer Zeit in Deutfcland die Erfindung gemacht, die Haare in Baummollen- 
orer Geiventüll eihgufhlingen. Diefes gemäprt bei den ganzen Perren - Perüden 
Paar äpnticfte Au⸗ ſeden, weil der fahle Kopf durchſchein 
verem Kopfhaut mod mit einigem grauem Panz dedect ih, muß eine folde Peräde gefüttert 


genäht, welches 
6 jeboh vie ſoge⸗ 
Man ging uun ja dem heute mod gebräud- 


Wirbel und Steitel als große 
öfntigen Seizenwirteräuhl 


dem Kopfe 
. Bei Damen, 


t ihren Hauptwerih dadurch, daß fie auf ven Kopf paßkund zum Beach 
Answazl dieles richtigen Verhältniffes zeigt ih der DR 


eifter, bem der 


gen fich Im dem verſchiedenen von der Eenche angefledten 
Gegenden wiederholen, dann dürften, madı dem Liribeile 
erfahrener Ihierärzte, mit der nörhigen Vorficht unter 
monmene Heilverſuche mit ganz ftuchtles fen, befon. 
ders mit jenen Merhoven und Mitteln, melde ſich bei 
vom Unterfeibsinphus als hulftelch bemäbre baben, wozu 


auch wie falten M 


Bi P 
Zrieft, 12. Movie. AR Ditarl 
Dbrenomiticd hler eingetrofſſen. Seine Unfunit er⸗ 
regte um jo größeres Auffehen, als fie mit ver Made 
richt von dem Weritum zuſammentraf, bad bie ferbifche 
Menierung am bie Öferreichiiche im Betreff ver Familie 
Obrenereitich geſtellt baben fol. — Das Wetter iſt bier 
antauernp jehr ſchlecht. GE regnet ſeit 14 Tagen fall 
ununterbrechen fort Der Austritt der Flüſſe hat im 
Venrtianischen, namentlich in ver Provinz Revigo große 
Berwüjlungen amgerichtet, Friaul hat weniger gelitten ald 
man bejorgt hatte; indeſſen if wie Gommunifation zwl . 
ſchen mehreren Orifchaften noch immer gehemmt, und 
vie Poſt aus Iralien, Branfreitt und Eüpbeutjetlann 
kommt wegen ver Umwege, wie fie nehmen muß, jehr 
unregelmäßig am. — Die hieſige Handeloſchaft hat um« 
ferm würsigen Pelizeipirertor Dr. Gall Bitter v. No« 
fenburg, bei Gelegenhelt feiner Ernennung zum Ober 
polizeivirertor von Veneolg, eine von 200 Mitgliederu 
verielben untergeichneres Danfjchreiben für jeine bisherige 
umfichtige Leitung une zum Andenken einen pradıtvollen 
fllbernen Bofal überreicht, welcher in ver lezten Indufrie 
ausftelung zu Wien allgemeine Aufmerkjamteit erregt 
hatte, (a. 3.) 
Die Gazzetta di Venezia meldet aus Benenig 
vom 9. Non: „Se. Pal. Heb. der Herzoz von Yucca 
bat, mac mebriägigem Aufenthalte, unter nem Manıen 
eines „&rafen von Stiara”, geſtern dieſe Stadt verlaffen, 
und Me Meife nach Modena angetreten,” — Wir erhal« 
ten aus Gomo vom 29. Dftbr. nachftehende Melvunz : 
„Unsere Stadt iſt in dieſem Augenblicke sin zweites Bes 
nedig. Auf den dem See zunächt liegenden Straßen 
„And anſtatt ver gewöhnlichen Kutſchen un Bahrıwägen 
„nur Sonpeln in Bewegung. Der Südſaum Bed Seee 
„bat bereits den Domplag überjchmwemme.* 


Preußen. 

Köln, 13. Nos. Die Zeiten, wo einzelne Gorpor 
rationen, Klöfter und Kirchen Bedeutendes fur die jeich« 
nenden und bildeunden Künfte gerhan, fine laugſt vor 
über. Um fo mehr Anerkennung verdient es, wenn Kunit- 
freunde, welchen das Glück vie Minel gab, als Veichüger 
derſelben auftreten. Gin ſolcher in wer Graf Granz 
von Färſteuberg-Stam mheim. Gr har bei Dies 
magen durch den Dombaumeifier Zwirner eine mied» 
liche Kirche im deutſchem Sthle auftühren laſſen, welche 
im Innern von den Malern Dacger, Müller uns 
Itterbach wir Freoken verziert wird. Se weit die · 
felben gedleheu, verſprechen fie febr wich, beſonderd find 
Die Gompefitionuen Darger'd aus dem Leben des Heilandes 
tief gefühlte; vie Nreugigung it mit einer Barbeufrait ge» 
malt, wie ich fie am movernen deutſchen Fredken noch 
nicht geichen habe. Dieje Aueſchmückung ſoll an 40,000 
Ihaler fofien. Wie es nun beißt, ſoll der Graf dem 
berühmten belgiſchen Maler N. ve Kehſer and men 
Auftrag gegeben haben, »ie legte Zufammenkunft unjers 
Grzbiidrofs Klemens Auguſt mit Sr. Heil. mem Papit 
zu malen und zwar für ein Honorar von 15,000 Gulden. 
Der Vorwurf If für ven Künſtler ein ſehr glürdlicher, 
aus dem ſich ein ſchoͤnes Wild voller Wirkung ſchaſſen 
läßt, wenn ed mit we Kepferiö Colorit ausyeführt wird, 





u. z 
# Br. 813) 
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D6 vie Gerücht dp Sefdtigt, Tann id noch nit ver 
fihern. _ 6B.3.) 
Vrünſter, 19. Nov. Der W ice Merkur* 


ſchreidt aus Berona vom 28. Offöbers— „Der Mater 
Seinrih Goßler, von Jerufalem fommen®, traf am 26. 
bierfelbilg im Begleitunz· des Den Glujehpl Turrl, eines 
der erilen-Rangeltenmer Italiens, ein, mp betrat, nie Kan 
zel geſtern am Eonntage im ver an Gs 
IR dem Mater Woßler amgerragem bierfelbit, 1a, beiin- 
ner deutſchen Brimeinde von 6000 Sedem, unter einer 
italienijchen Berölferung von 20,000, an deutſchen Prie- 
lern im der Pereröfiche Mangel if, dem weuerrichteten 
Gonvente ſich anzuidllefen uno würne demſelben au ver 
Katheder ber Iheologie offen lehen; dem Bernehmen nach 
bat derſelbe aber dieſen Antrag abgelehnt. Wan zeigt 


bier in Weroma nech vie Zelle vor, welche der Eardinal 


Odedchalchi im Moviziar der Sefeljchaft Jeſu bewohnte. 
sr. Zurri iſt mit Der Grrichtung eines Gonvents zur 
Pilege ver Kranken und zur Erziehung befchäftigt. 
Aus Weitphalen, 13. Novbr. Heute habe Ich 
über uniern Oberpräfiventen v. Binde eine jebr be» 
trübende Nachricht erhalten. Derfeibe war zum Gmpfang 
ded Binanzgminilers Flottwell nah Winden gereit und 
fein Wagen in ver Nähe von Warenvorf an einem an- 
dern jo heftig amgerannt, daß er cine Gontuflen am 
Kopfe vason trug. Auange hat er feine üblen Bol 
gen davon verjpürt, jevoch iſt ed in Winden ſchliumer 
geworden, und er it geilen Nachminag kraut nach 
Münfter zurürgekehrt. Die Kopfergane ſchelnen gelitten 
zu haben uns fein Juflend gibt zw großen Beforgnifjen 
Beranlaſſung. ( Weſ.3.) 
Frankreich. 


Paris, 16. Nov. Geſtern Abend it eine abſcheu⸗ 
liche Mordthat begangen werden; der Buchhäneler Daus 
bree bar feinen glaͤnzend erleuchteten Laden mitten in 
ver Pafjage Vivienne; um 10 Uhr bemerkt er, daß eine 
Brau eins von ven ausgelellten Büchern neegnimmt ; er 
geht ihr mach, hält fir an und findet das Buch noch in 
ihren Händen; cs war ein Almanach für 50 Gentined; 
Daubree führe tie Diebin ſelbſt zum Polizeicommillär, 
fie anzugeben ; beim Dinaufiteigen einer Treppe sicht vie 
Braun ein Weller aus ver Taſche und verjept damit beim 
pn, Daubree eine Wunve in ven Leib; er ſtürzt zus 
jainmen, um nicht miche aufzuftchen, Die Miörserin ent- 
Rieht, wird aber in der mädyten Strafe ſchon angehal- 
tem und zu Bent WVolizeicommifjär gebracht, ver fle ver» 
baften laͤßt. Die Draw ift jung; fie hatte ein Kino am 
Arm. Die Leiche oed unglüdticden Buchhändlers wurde 
um halb 32 Uhr in jeine Bchauſung gebracht; es war 
eine berizerreigenoe Seent. — Man har nichts Neues 
von Vereusung aus Epanlen, — Bei ver Iepten Aufe 
nahme in die Militär» Specialfule wurden mehrere 
Ufpiranten wegen ungenügender Kenninifje im 
der peutichen Sprache zurüdgemwiefen. 

Dem zum Gommandanten der Iäten Wilitärbivijlon 
eruanaten Generallieucenant Grouchy it Durch Das 
Üläperwerf einer Wähle auf feinen Beigungen die rechte 
Hand ganz zerimalmt worden. Als Oberſt ver Chaſſeurs 
hatte er bereiss was Unglüd, in einer Attaque bei Zleu · 
tus 1813 drel Dinger diefer band durch einen Söbel · 
hleb zu verlieren, — Der berühmte ftanzöſiſche Marine» 
Dialer Gudin hbeirmder vie Tochter Des Lores James 
Hap, eine Goufine wes Yores Wellington. — Die Ul- 
gerie vom 2. Now. meldet, man befampte, daß ein 
religiöjer Orden dem Kriegeminiferium  worge- 
ſchlagen habe, in Algerien drei Rlöfter wach ver Art 





mechaniſche Theil mur eine 


Borm wohl nicht zu einem dandelsartilel eignen. 





te Rebsufarhe it; mitin kaun ſich vie Prrüde in der jegigen 


Der Handel mit dem rohen Material, ven Suaren vämlich, wird grẽßlenthells ven 


derer, vie auf dem Berg Achos, auf em Garmel | Muig und Gavani, vor Allen aber den unvergleice 





Deutiigland in ber Anfertigung ver Paartouren und Perüden wohl ben 
und feine Daartänfifer foulurriren mit denen von Paris und Leuben. 


und an mehreren andern Orten bed Drients beſtünden, 
iu errichten, Die Bewohner dieſer Klöfer follten ſich 
ausichließlih vem Landbau mwinmen, und um den Gin« 
fällen der Araber Wiverfland zu leiften, eine Urt Wiliy 
bilden, die, ohne weltliche Solvaten zuzulaffen, von der 
gewoͤhnlichen militäriicgen Behörde abbinge. Jedes Dies 
ſet dreis-Klöfer ſollie eiwa 600 Inwohner haben, Die 
jur Waffenfübrung eben fo, mie zum Landbau geeignet 
wären. Die bürgerlichen, wie die Militärbehörten foll« 
ten die volflänsigfte Aufſicht Über wiefe neue Golonie 
haben, und das Drittheil aller Gruten an bie Gauptorte 
der verſchiedenen Provinzen geliefert werden, um ſolche 
an arme Familien aus zuthellen. Es wird verſichert, daß 
der Plan jehr eruſtlich gemeint ſey, und daß eine große 
—* lunger Leute aus den vornehmten Familien in 
e. neue Gorporation zw treten gefonnen ſehen, 
Aönigreih Sardinien. 

Zurin, 11. Now Rad dem Beifpieh ver übrigen 
italienijcgen Monarchen hat auch unfer König beichleiien, 
zur Börverung des Anfehend ed Sobanmiterorpend 
mehrere neue Gomthurelem zu errichten, und zu dem 
Ende die Summe von 12,000 re jährlich audgefekt, 
woven zwei Gomthurelen zu 3000 Lire und drei zu 
2000 Lire errichtet werden ſollen, unter Vorbehalt des 
Gmennungsredpte für vie Rrone. Der Greßmeiſter des 
Ordens kann farbinifchen Unterthanen zwar das einfache 
Drpendzeichen di dirozione verlelben, aber vie Gavalieri 
vi Gluſtizia werden ausichließene vom Könige ernannt. 
Kürzlicd wurde der Comthur Ferretl vom Großmeifter 
nach London abgeſendet, um einige rückſändige Forderun · 
gen des Ordens bei der brittiſchen Meglerumg zu betrei · 
ben. Der Ölerreichifche Geſandte am Hof von Et. Jar 
mes unterſtutzte die Unterhandlung, was zur Bolge harte, 
daß England die Summe von 600,000 Fr. am den Hroß« 
melfter in Berrara cuöbezahlen ieh. — In voriger Woche 
fand im der Barnabitenkirche von Monralieri die Taufe 
des ifraelitifpen Scrififlellers Tombrofe flatt. 
Hr. Lombrojo in der Werfaffer eines Werkes unter dem 
Titel: il Moseita, worlt er ven Katholiciemus ald vie 
Vervollftinigung des alten Bundes nachweist. Mit 
Necht betrachtet man dieſe Belehrung als eine wer ber 
deutenoten, die feit vielen Jahren erfolgten; fie wurbe 
zunachſt eurch eine Polemik mit bem Pater Barenna, 
Vorpand des Barnabitenfloflere in Mailand, berbeigefübrt, 
in weldyer ver katholiſche Welchrte ven glängenpflen Eieg 
davon trug, Innem er feinen Wiberfacher zur Annahıne 
des Ghriftemigumd bemog. (U. 3.) 

Spanien. 

Madrid, 8. Nov. Im Gontraft zu den politiſchen 
Barteitämpien fleht die vom Heraldo gegebene Beichreis 
bung ded Hofconcertö, das am 3.0. im Palaſt wer Küs 
nigin Nabella gegeben wurde. Ihre Wajeftät hatte alle 
Grauden von Spanien, das diplomatiſche Eorps, die De» 
putirten, vie Senatoren, die Municipalbeamten und viele 
andere Verjonen einladen laſſen. Die Salons waren 
auis Glänzendite erleuchter, fo wie auch Die herrliche 
Treppe, die auf beiden Seiten von einer Meihe Yafaien 
in der rothen Gallalivtee beiegt war. Um 8 Uhr ver- 
farımelten ſich wie Geladenen j eine Halbe Stunde Ipäter 
traten wie haben Herrſchaften in ven Saal, nämlidy ;- wie 
Königin Jfabella, die Königin - Mutter Gprifline, vie In« 
fantin Zuife, der Injanı Don Francitro und feine zwei 
Vringeffinnen Töchter. Das große Vocal» und Inirus 
mentalcencert wurde in drei Mbiheilungen gegeben. Wan 
bemerkte unter den mitwirkenden Künſtlern die Damen 
Gampuzano, Föpeleto, Gabrera, Bela, Boullaup, vie HH. 





. „ Raug_ ein, 
Allg. Pr. 3.) 


den Niederlanden und Brabant aus beirieben, wo mehrere Compagnieſchaſten ganz Guropa 
mit tem jöuften Paaren werfehen. Die fhönften blonden Haare werten aud Deutſchland, 
namenslih aus Weſtphalen und Polen, bezogen, wo ter Verkauf der eigesen Haare, intber 
ſondere bei ven Bautinmãdchen, mitunter einen angenehmen Nebenerwerb auemacht. Die 
ganz ſchwarzen Haare kommen aud dem fürlichen Fraufteſchz lehlere werten auch wohl ge- 
färbt. Der Abſat ver bionten Paare geht beſonders nach Loudon, wo fie am themerften be» 
zaplt werden. Die Zapf ver Berliner Brifeure dat ſich erlaundig vermintert; im Jahre 1508, 
wo fie gegen früger ſchen bedeutend Heiner geworden war, waren vech 264 Friſtare nebft 
63 Gerüllen und 20 Leptlingen in Tpätigkeit; bis 18943 if ihre Zahl bie auf TI Herren, 
40 GBerülfen und 18 Lehrlinge zuſammengeſchmelzen, was wohl iheils in ter More, teils 
auch daria feinen Gtund Hat, dah feit Aufhebung ver gewerblichen Ausihlichungsrechte viele 
Maͤrchen frifiren gehen. Indeſſen nimmt vie Masnigfaltigteit und ter Wechſel in den Mor 
den, bad Pauptpaar zu fragen, fortwährend zu. Auch ſcheint besonders dem männligen Ge 
ſd lecht det fertigreitenter Civilifation das Danpipaar früher als fouft ausingehen und gleich 
jeitig vie Neigung zur Verdeclung dieſes Mangtlo zuzunehmen , so van Ah auch für diefes 
Gewerbe Die angenepme Auofigt auf vermehrie Beſchäſtigung erörtert, Berfin nimmt in 


(Beruchſtũd aus einem Brief, den Roffini von Nom ausan bie Cofbrand idrieb, 
um tiefer berüpmten Sängerin, weiche fpäter feine Gattin wurde, den Erfolg friued „Bar- 
biere= anzuzeigen.) „Dein Barbiere — heißt es darin — „grwinut von Tag zu Tag 
in ter Guuft tes Publitums und der Iuflige Kanz verfleht die Leute fo für ſich einzunchmen 
und zu beheren, tab — selbft die eingefleiichtefien Grgner der wenen Schule jept füh für ihn 
ausgeiproden haben, Des Abends hört man in ten Straßen nichts als vie Serenade Ar 
manina's; Figaro's Arie: Large il factotum iſt das Stedenrfere aller Baritoniften 
und tie Märchen, welde nicht tiaſchlaſen, opne: „Una voce poco far gefungen zu haben, 
waren mit „Lindoro mio sura“ wiedet auf. Aber was Sie wohl eben fo ald meine 
nee Oper interefirem wird, Hebe Augellla, iR bie Entredung einer neuen Salatbereis 
fung, ivelche wir gelungen ift, und id beeile mid daher, teren Necept hier beizufügen, 
Nehmen Sie Provence-Del, eugiiſchen Senf, franzöfigen Beineffia, ein wenig Gitrone, Pfef- 
fer und Satz, miihen Sie allod wohl untereinander und fügen Sie dan ven Chanyen mod 
einige, in Meine Städe gelgnittene Zrüffeln Kap Die Zrüfeln geben ter Saure eine 
Art von Nimbus, fiplg, einen Beinfgmeder iu Ertafe zu verfepen, (E BL) 


EEE 


Tem Play, ben Helden des muflfalifchen Wefles. Die |, 


Sefangküde wurden begleitet heile von dem Orhefler 
ver Hoffapelle, theils von Liszt am Diane, Währrum 
ver erden Pauſe wurde in einem Salon, wer an ben 
Goncertfaol fößt mo als Fünfllicer Biumengarten arran- 
girt war, eine reiche Golatiom jerwirt, erſt für vie Das 
men, dann für die andern Eingeladenen. 


Großbritannien. 


Zondon, 14. Neebr. Burgblep Goufe, wo 
die Königin gegenmiärtig ald Gaſt des Marquis von 
Greter verweilt, wurde zur Zeit wer Könige Ellſabeth 
gebant. Die junziräulide Königin machte ſelbſt einmal 
einen Bejuch auf dem Schloffe, und die Röniyin Wirtorla 
bedlent ih im der Schloßlapelle des Kirchenſtuhls, wel⸗ 
chen, der Sage zufolge, ihre VBorgängerin zu benügen pflegır. 
Drinz Albers fungierte bei der Taufe eined neugebornen 
Kludes des Marquis ale Barbe. 

In einem Hamburger Blatt (mem „Breiihäy“) wurde 
ohalãngſt nachſtehende Notiz mitgerbeile: „Die enzlijche 
Zeitung, „Times genannt, iſt Die größte an Umfang 
und fegt die meiſten Gremplare ab. Ihr Budget iſt, wie 
folgt: wer literarische Iheil des Blattes Fofer wöchentlich 
300 Pr.&. (für die Gehalte und Honorare der Wericht- 
erftatter und Gorreipondenten) ; Drud und Sag 250 Bo. ; 
Mominiftration 256 Bid. ; füge man zu dieſen 3 Bolten 
(vab Vapier wird nicht ermähne) wie Zinſen des Anlage» 
Gapitals für Webäulicgyleiien, Majchinen uud Druder- 
fayriften, fo fommen circa IVOO BE. St. Ausgabe auf vie 
Woche over H2.000 Bio. (624,000 fl) aufs Jahr. An 
die Regierung werden überdem 35,000 Pre. ald Eteme 
pelgebühr gezahlt. Die Einnahme if bei einem Abſatz 
von 6,300,000 einzelnen Nummern (fo viele waren im 
Jahr 1843 In Girgeulatlon) auf 125,000 Bid. anzufcla- 
gen, ungerechnel ben Grerag der Annoneen. Jede Rum⸗ 
mer der „Times* enıbilt von 700 bis 1000 Annoncen ; 
zum Gap für eine Nummer gehören 480,040 Leitern; 
deve Nummer enthält fo viel gebrudte Zeilen, daß ein 
Band vor I00 Geiten daraus zu bilden märe; 18 würs 
ven ſonach »ie ſeche Mit. Abdrücke im Jahr eine Viblio- 
thek von ſeche Million Bänden audmaden.* Die „Ilr 
mes“ vom 13. Novbr überfegen viele ſtatiſtiſche Notiz 
und fügen bei: „Unier Gollege, der im feinen Angaben 
viele Irsehänser wermifcht nie einer anfehnlichen Portion 
Wahrbeit, har doch eimen Munfe vergeſſen, den wie 
nachholen wollen. Gr ſagt Nichto von ver Habl der 
Briefe, die wir täglich empfangen, und von ber Zeit, 
die wir brauchen, le zu vursblanfen und zu beantworten, 
Den ledtern Vunkt wollen wit ver Berewnung unlerer 
Leſet Überlaffen ; mas aber bem erflern angeht, fo Benupen 
wir die Gelegenheit, zu bemerken, das uns Im Durch 
ſchnint tagtica 130 Briefe zuachen, mas im Jahr (von 
310 Zagen; Sonntags werden Feine Briefe ausjegrben ;) 
nicht weniger ala 40,000 macht.” 


Griechenland. 


Athen, 6.Nov. In Syra kam «8 bei Gelegenheit 
ber Burgeruelſterwahl zu Maufhandela, fo vap vie 
Regierung bewaffttete Macht dahin ſchicken mußte, um 
die Ruhe meiener berzuftellen. Dieieö veramlafte den 
Winisterpröfieenten, in allen Vrovinzen vorverhand ie 
Dimarchenmabhlen einzuflelen und die nor drei Jahren 
Gewahlten mod funerioniren zu laffen. — Der diter« 
reichlſche Geſandte Brofeidh v. Ofen if von feiner 
M.ije nach Trieſt und Wien am 31. Dftbr. wieder hier 
eingerroffen, wacheem er von feinen Kaifer den Etepbandı: 
Orden und bie bamit verbundene Würde eines Äreiberrn 
erhalten bat. 





Nußland nnd Polen. 

&t. Veteröburg, 5. Nov. Bei dem nahenden 
Jahreoſchluſſe ermeist ea fi, bag bie mit dem Bezinn 
diefed Jahres im ganzen Reiche eingeführte gleicyförmige 
Briefporsotare, melde gegen die frühere bedeutend 
herabgeſeht un» dabei angenommen wurde, daß fich vie 
Gorrejpondeng vermehren und dadurch der Portoertrag 
dem früberen gleichfommen, wo nicht Ihn Üübertreifen werde, 
diefe Hoffnung nicht eriüle hat, Im Segenihell wird 
vie biehführige Portveinnahme einen bebeutenden Win. 
vekertrag gewähren: eine Erfcheinung, bie bei den In 
neuerer Zeit in andern europäiſchen Staaten erfolgten 
Briefportoreformen ebenialld vorgefommen it. — In ale 
len füdlichen Sowuvernementd, mo bis jegt noch 
feine Poſthäuſer zum Auſenthalt der Reifenden ber 
leben, jollen ſolche auf Korten der Wächter eingerichtet, 
und wo felne Kronbäufer daſſit vorhanden Amp, Privatr 
bäufer gemierhet werden, Auf den Hauptwegen, zu wel» 
hen im Sünen vie Porftragen nach Mosfau, Simbiret, 
Sibirien und Oreuburg gerechnet werden, follen in den Poll« 
bäufern wenigiens zwei gut meublitte Zimmer, auf ven Nies 
benftraßen aber ein Zimmer für die Reiſeuden ſtets bereit 
gehalten werden. (8. NR.) 

St. Veteröburg, 10. Nov. Vor einigen Tagen 
flarb Hier plöplich im Folge eines Mervenichlags Herr 
Sauerweith, einer der aus jezeichnetſten Maler uns 
ferer Zeit, Profeſſor an unferer Kunftakademle, vie feinem 
mübhjanten und ausdauernden Fleiß viele ihrer beiten Ör« 
eugnife verdankt. Sell einer langen Relhe von Jahren 
In unjerer Nefivenz eingebürgert, bilvete er eine Menge 
von Eıhülern im jeiner Run, ven denen ſich mehrere 
wũrdig ihrem Meiſter anreihen. (N. 8.) 


Dänemark. 

Aus Solftein. Die holſteiniſche Stände 
eitung veröffentlicht folgende, in der Sigung ver bol« 
heinifehen Sränveserjammlung am 6. Non. mitgerheilte 
königlich⸗ Untwort auf die Adrefſe: „Mit aller» 
böchflem Wohlzefallen haben Wir ven in der Adreſſe 
Unferer getreuen Vrovinzlalſtände ned Berzegrhumd Hol» 
fein ermeuerten Auedruck unwandelbarer Treue und Uns 
bängliigfeit entgegengenommen, une ed hat Uns zur Be« 
ftiedigung gereicht, Unſere auf Börverung des Wchles 
Unferer getteuen Uuteribanen waabläjlig yerlipteten Bes 
ſtrebungen dankbar erfannt zu ſehen. So wie Wir geru 
den Auträgen und Wünschen Unſerer gerreuen Wrowine 
ialtände, jo weit thunlich, anızegengefommen find, ſo 
Er Wir auch was Jutrauen zu ihmem gehegt, daß, 
wenn Wir auf einzelne ihrer Anträge einzugehen ms 
nicht haben veranlaßt leben fünnen, die mufür Durch 
Unjere allerhöchſte Eröffnung vom 10. d, M. mitge- 
theilten Gründe die entſprechende Würdlzung finden 
würden, Indent Mir Unſere getreue Provin;lalflännes 
Werfaumlung im diejer Beziehung auf Unfere allerböchite 
Gröffnung verweilen, können Wir namentlich die in Ber- 
anlafjung ver Errichtung ver Fllialbankt in Wiendburg 
audzeiprochene Berwahrung weder für begrümeet, noch 
für zuläffig erachten. Wit Unjeren getreuen Provinzial» 
Minden beflagen Wir vie Wigverftännnife, weldie zu 
einer Berrtimmung zwiſchen ven unter linferm Scepter 
kereinigeen Yanzestheilen Beranlaffung geben könnten. 
68 iſt Unier Nered Bembhen, der verſchledenen Marionae 
Haär Unſerer getreuen Untertanen und deren Mechten 
eine gleiche Bürforge angedelhen zu laſſen. Eben jo jehr 
müjlen Wir es aber für Unſete URegenteupfllicht halten, 
en einfeitigen Berrbungen ensgegenzusreten, welche auf 
onverumy ber Inierejjen der, die gefamnte Menarchie 


(A. 3.) bildenden LKanpesiheile gerichtet jiae, und ihrer Wohlfahrt 
— * 2 2 un 





und Stärke nur Abbruch thun könnten. Wir verbleiben 
Unferer getreuen Provinzial s Sränveverfammlung mit 
Königlidyer Huld umd Gnade gewogen,  Wegeben in 
Unferer Reſidenzſtadt Ropenhagen, ven 31. Dft. 1844. 
Ghriftian R.* 


Aeueſte Madrigten. 

—Paris, 17. Nov. Man erfährt aus Maprid 
vom 11., vap ju Gapir erregt von ben‘ 
Ayacuchos oder fparteriften, vorgefalen find. — Aus 
Algerlen werden nächftens mehrere berübinte arabi» 
(he Häuptlinge, welche Branfrei näher kennen ler- 
nen wollen, ju Paris erwartet, Sie fatteten am 10. dem 
Maria vor ihrer Abrelſe einen Bejuch ab. Ed befin« 
der ſich unter ihnen ver Kallf All won Gonilantine, ver 
Sohn des Kalifen von Medſchana und jein Better, ver 
Kaid des Sahel von Philippesile und andere Kaits, fAmmtr 
lich den großen Bamilien des Landes angehörend, und die 
meiflen wegen Ihrer geleiteten Dienfle mir dem Areuz ver 
Gbrenlegion gefhmüdt. — Die engliſchen Blätter berich“ 
ten aus London», 14. Über die den Tag zuvor gebale 
tene Verjammlung des Gomirts für ben Ball zum Be— 
Ren ver Volenflühtlinge. Der Präſident, Hert 
Veacoct fündigte an, daß der Ball am 19. in Gullbhall 
ſtatifinden, amd ergiebig zu merken verfpreche, Der Ber 
füger ver Polen in Yonzon, Lord Dudley Stuart, mabın 
dann das Wort, und Äuferte, daß, mit Ausnahme einiger 
der Unterlügung unwärviger Inpivfouen, das Berragen 
ber Volen in Enyland Lob verdiene, Ihre Zahl, die im 
Jahre 1838 ficbenhunvert betrug, erbebe ſich kaum mehr 
zu fünfhundert. Die Hilfefudhenven hätten ſich indeſſen 
In viefem Jahre vermehrt, indem vor einigen Monaten 
ein ruſſiſches, mach Kamtſchatka beftimmtes Kriegsichiif 
durch ſchlechtes Wetter in Portsmouth einzwlaufen je- 
nörbige wurde, Au Bord befunden ſich mehrere nach 
Eibirien beftimmte Polen, vie von dem Worrechte des 
enzlijhen Bodens Gebrauch machend, den ruſſtſchen Dienjt 
(fie waren gezwungen, Mattoſendienfle zu thun) ver« 
liegen, und im ven engliidyen übertraten. Mehrere fan— 
den aber keine Beſchaͤfrigung, und mußten fomit das die 
fentliche Mitleid in Anſpruch mehmen. Andere Bolen 
baben ſich aus Preußen, von mo fie nach Abflug ver 
Erlaubuiß, vort zu wohnen, ſich aufgehalten, über Game 
burg nad Gnyland geflüchtet. Von ter angebotenen 
Unnejtie hatte Feiner Gebrauch gemacht, da ihr Schlckſal 
fih um nichts verbeſſert hätte, Man erwartet auf dem 
Bad die ausgezeichnetflen Verfonen, die Herjogin bon 
Kent, dem Dergog und die Herzogin von Gutberland, 
Lord und Lady Ruffel, Sir Rebtrt uno Lady Sale je. Die 


Londonert Stadieorporation hat durch Bewilligung des 


Builohaljaales Ihre Synpathle bezeugt. — Ueber das 
Dampfbootunglüd ver Gipfy Queen find noch 
meitere Gingelnheiten bekannt geworden, Die meijten 
Vermundeten find feither geftorben, Die Urjache des 
Unglüds war ver Bruch einer ungeheuren Dampfröhre, 
mit der Hr. Sumuda Vetſuche anſtellen wollte. Grit 
nach ein und einer halben Stunde fonnte man ſich we⸗ 
gen des Dampied den Verunglüdten nähern. ir wa- 
zei jo verbrübt, daß Bei der erſten Berührung das Fleiſch 
von ven Kuoden ber Leichname abjiel. Hr, Samuda zjählie 
erit 31 Jahre. 


— 





— — —— —— 
Vermifchte Nachrichten. 

lleber vie (im unferm Blatte bereits erwwähnte) Meber- 
fhwenmmung, von welder Bloren; am 3. b. Mies. 
heimgefurht merde, heift es in einem Schreiben aud Dies 
fer Stadt vom 4, Nov.: „Üeftern wurde unfere Statt 














Ein Bunderkind. uf ver polytechniſchen Schule in Paris befindet ſich ein Rnabe 
von ehe Jahren, der am geiſtiger Ausbildung unb Kenntniffen feine Mitigüler, vie beinape 
das doppelte Alter haben, übeririffi. Leon Pilfet, vieh if fein Name, und arme Pand- 
werföleute Rad feine Eltern — hat ein fo mumberbares Gehägtniß, daß Alles, was er $ört, 
fid ipmfaft augenbtidtichinmprimirt, unb zwar fo fe, daß eo auch Dauer hat tens er nureiumat dert, 
weiß er augenblicklich, and er würde newiß ſchon viel weiter feyn , hätten feine Elierh nicht 
tiefe Bundergate anfangs ganz unbeahirt gelaffen, fo baß erfl wor furzer Zeit za der ieie 
term Musblleung des Zaaben velgristen ware. Ganze Geſprache, deren Zeuge Lion Pillet 
tar, wigberpoft er noch mac Lämgerer Zeit Mort für Wert, und fo iſt er rin mertwürkiges 
Seitenflüd zu dem beräpmten Kopfrehmer Dase. YLeiver if aber die körperliche Beidaffenpeit 
diefed Anaben der Art, daß fi laum aufrinfaugesteden bei itm fcliehen Läht. Beifige An 
—8 if ihm erenge unierfagt, aber für ipn if «8 eben feine Anflrengung, wenn er in 
den Sthalſtunden find; tenm feibR as, was während feiner Spiele geſprochen wird, behält 
er. Ro eine Mertwürtigkeit bei vieler wunverbaren Erfheinung ıft, mi er für Japleı, 
alſo auf für Japreszaplen, faR gar fein Gerähtuiß hat. 

. Solgender Zug gibt einen Beleg dafür, wie Schr RhbrelrRader dad Alher ehrt, 
Dei der Maya gegen bie Ned Quuitem, welde füh ven Aranzofenuntermorfen Fate, madh- 
tea vie regelmäßigen Truppen des Emirs awp einen Greis zum Gefangenen, und führten 
ihm zu ihrem Webieter. Dieſer fragte ven Gefangenen um fein mugefähret Alter, kenn tie 
Araber willen nie geuau, wie alt fie eigenttich find, Der Greis ermieberte: „Mein Sopn! 


hatte fon einen weißen Bart, 414 die Spanier Afrifa verliefen, und feitvem fine 53 Jahre 
verfoflen.“ Der Alte zählte nahe an 130 Yahre, während der Emir Abdrel-Rater höchſtene 
35 bis 38 Jahr alt if. Kaum hatte ver Greis feine Rede geenbet, als der Emir ihm bie 
Band fühle, ihm einlud, fih am feiner Seite wievergulaflen, dat Daft mit ipm weille, und 
ibm frei ziehen Tief, vachdem er ihm zubor nech ein herrliches Moß zum Geſchenk gemacht 
halte, Deu andern 407 Arabern aber, welde bei ver Razzia zu Orfangenen gemacht wa · 
ven, lief ex noch au demfelben Zage vie Köpfe abſchlagen. 

Deine (io fagt ein Krititer) „ver mngezogene Liebling der Gralien“ if jept ein 
Bierziger gewerten. Wilein Matt erufter Mahnung befommen wir In feinen Ne ven Gediq 
ten geiſtreiche Boten, Matt ſeineen Balerlande, dad er innig zw lleben vorgiebt, ing Gewſſſen 
zu reden, Höhn ber Dichter daſſelde auf eine Weite, bie im Gtunde ihm nur ſelbſt Schande 
macht, Bir fehen vor wie nach einen Gaſſenbuben in den Pfipen ber Strafen hetumſptin- 
gen, Alles Genie, aller berrlige Wig geht wieder verloren umter ten Affifhen Ponen einer 
fhönen (9) aber liererliben Seele. Es iM Dammer und Schade, daß in Talent wie die» 
fed, feine Stellung vicht beſſer zu [häpen vermag. 

In-einem Or heite ven — findet eine Prophezeihung, van vie Welt om 21. 
ober vielleicht ſchon am 15. Nowember untergehen werde, bei. vielen Leuten Glauben, Gin 
Vihierfabritant zu Broeklyn datte alle feine Yeute entlamen, weil er fe niht mehr brauchen 
zu Fönnen erffärte, da fein Bortalp bis zum Untergangstage zurciche. Die  amerifaniigen 
Blätter enitalten zahfreihe Arbeiterentlafungen aus gleicher Urjache. 


durch ein umerkwarteb einirelenbes Greignig: im areße Noch 
und Ungit verfept: Unhaltinbe um beftige diegeugüſſe 
Hatten wen in ber Degel fo Arno zu einen 
teißensen Strom umgewandelt, fo daß berjelbe feine Ufer 
verlieh und während der Nacht plöylich einen großen heit 
ver Stadt umter Waller fette: Die Gewalt ve# Baj- 
ferö war fo groß, dah eine oberhalb ui nahe bei der 
Stadt über den Fluß, führende Rettenbrücde em Yaprang 
der Bluthen nicht zu teinerfichen vermochte unb vom den» 
felben Bin uf wurte. Wan brgann fogar für bie 
in ber eur fetbtt Gefinplichen. Reineruen. Dr den zu 
fürdten, impem die Bogen terfelben beinahe ganz van 
der andrängensen Wafjermaffe ausgefüllt wurven, wei" 
Halb auch die auf wem Ponte verchie won Allert ker 
ihren Stanb habenden Golvarbeiter in großer Gile ihre 
Läden zu räumen und ihre Kofbarkeiten in Sicherheit 
zu bringen anfingen. Das Maler erreichte eine foldye 
Vdhe, als eb feit Menſchengedenken nicht ber Ball gewe⸗ 
fen, um verlief ſich im mehreren Strafen erft gegen ven 
Domplatz bin, Während dem größten Theil ded geflri« 
gen Inged war bie möthige Verbindung mit den unler 
Waſſer Mebenden Thellen der Stadt nur mit großer 
Echwierigkeit zu unterhalten, da Wagen wegen der Tiefe 
dB Waflerd und der heftigen Strömung nicht überall 
durchfommen konnten, und bie fehr geringe Anzahl der 
vorhandenen Barfen kaum Ginreichte, um die norhvürftige 
ſten Lebenömistel nach ven durch die Fluthen abgeicnit- 
tenen Säufern zu ſchaffen. Mehrere Staptibore konnten 
gar nicht geöffnet werden. Die jhöne Promenade der 
eroäberzogliden Cabcluen Acht ganz unter Waſſer, umd 
mehr abwärts gleicht das weite Arnothal an manchen 
Stellen einem großen Landſet. Die Behörden waren 
vom eriten Mugenblit ver Gefahr am un noch heute 
abätig, um nach allen Seiten fo ſchnell wie möglid vie 
nötbigiten Hilflelftungen aller Art zu bringen, Diefen 
Morgen, nachdem ſich dad Waſſer verlaufen hatte, ger 
währten vie Straßen und Pläge einen höchſt traurigen 
Anblick. Im aufgebäuften Schlamm wurden bid jept 
fünf Grtrunfene gefunden, man fürchtet, daß biefe nicht 
ie einzigen Opfer find und man noch mehr Verunglüdte im 
Innern der Bänfer antreffen wire, Der noch ſonſt angerichtete 
Schaden muß ala ſeht bedeutend angeſchlagen werben, da eine 
große Anzahl Magazine und Kaufläden, ſo mie Wohnungen 
zur ebenen Erde unter Waſſer gelegt wurben. Die Pol von 
Livorno hat noch nicht eintreffen können; man muß ge- 
fagt fepn, vaf die von dem tief gelegenen Piſa und vefien 
Umgebungen einlaufenvden Nachrichten von ſehr betrüben« 
der Urt fepn werden,” 


@ifenbahnen. 


Der Stadtmagifirat zu Balreuth macht nun öffent 
lich bekannt, daß er beabfichtige, die Stadt und ihre Um ⸗ 
gebung mit ver Lubwig-Sün-Norpbahn, melde 
ungeläber 4 Stunden von ver Stadtmarkung vworbeiführt, 
durch eine Zweigbahn zu verbiuden. Dieſelbe fol auf 
ber mäßigen Höhe beim Gaſthoſe zum goldenen Schwan 
vor dem Pranvdenburger Thore beginnen, den vormals 
gen St. Georgener Weiher jo wie Dad Mamfer- und 
Ttebgaſtthal vurchfchneiden, und in die Haupibahn ſelbſt 
bei dem Dorie Neumarkt unweit Himmelfton, wo ein 
Wechſel der Locomotlven Statt Ändet, und bedeutende Et · 
triebolotalitaͤten errichtet werden, einmuũnden. (N. K.) 


Stuttgart, 17. Nov. Gegenwärtig befindet ſich 
eine Depuration aus Heilbronn in Sachen wer wür« 
tembergiſchen Norbeifeubahu hier. Es handelt 
ſich um möglichſt beſchleunigten Augriff dleied für ven 
Handel und die Spedition von Heilbronn zur Lebent- 
frage ermachjenen Zmwrigd der würtembergiſchen Gijen» 
bahn. Von Eeiten des Lönigl. Binanzminideriums iſt ben 
Abgeſchickten bereitwilioh Ginfidisnahme von ven in Br« 
zug auf jene Bahnlinie vorliegenden Vorarbeiten geſtattet. 
Dihze ſich in ver Sache eine Ansgleihung treffen laſſen, 
vurc welche, im Ginflang mit dem algemeinen Stantbr 
intereffe, biefe Frage zu Gunſten Geilbronnd, eined der 
blũhendſten Mittelpunfte des ſüddeutſchen Handels ⸗ und 
Gewerbelebenb, ven welchen aud unfer fand Inden Welt ⸗ 
verkehr eingreift, in möglicher Bälde entfchlenen würde! 

Echw. M.) 


Dr. Friedrich Bed, 
mrantwortlicher Rebacteur. 








Eourfe der Staatopapiere. 


2onton, 14. Novbr. Conſele 100}, 
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Fönigl. Hof- und Wationaliheater. 
Donnerftag ven 21, Now, : „Tell», Cyer von Roffni. 
Breitag ven 22, Row: „Jacobea⸗, Schaufpiel von Knort. 


Königl, Hoftbeater - Zutendanz. 





Fremdenanzeige. 


Den 20.Rosbr. find hier an n: (Bayer. Pol.) 
Hp. Babour, Proprietär von ron; Baron Hagfes, von 
Schiife; Kniffler, Kaufmann von Trefeld. (Mol. Papa.) 
Pr. Deuringer, Bräuer von Bobingen. (WoId. Krenz.) 
HP. Partei und Wichly, Reutiers aus England; Oltugan, 
Rentier von Claud; Gebrüder Bozoweli, Partil. aus Polen. 
Blaue Zraubde) Hp. Notimaner, Rechtspraktilant von 
beraberg; Ridert, Müplart von Wim; after, Kaufmann 
von Linz; Engel, Kaufm. von Starfa; Bob, Kaufmann von 
Bormen. (Gtadusgarien,) PP. Bodani, Berwalter von 
Deidelberg z 56R, Beamter von Kopenhagen; Büttner, Maler 
von Balreutp; Led, Afm. von Shwahmünden; Pflummern, 
Partit, vom Bleberach; Herrmann, Apetheler von Arievberg. 


Getraute in Münden. 


HP. oh. Bart. Schiever, Tromprier 1. Claſſe im tal. 
Ariillerie-Regimente Prinz Quitpolv, mit Monifa sturyhals, 
stochter von her; Wentelin Bid, dal. Stupfer 
und GStahlvrwder, met Bränl, M. Augela Benedicta Saffti, 
Mooofatendtochter von Lopr bei Aſchaffenburg; Joſ. Ballauf, 
b. Schneitermelder von bier, mit Hatbar, Kalteneager, &öld« 
nerotochtet von Wörnipftein; Karl Lurwig Hettele, tgl. Deft« 
trompeter, mit Wilp, Aranz. Nepemmena Reffer, Sgreitleh- 
terstodpter vom bier; Prilipp Konr. v. Michel, l. Lollelollel⸗ 
teur in Bang, mit Magd. Marla Theteſia Schwab, l. Ball 
beamtenstechter von bier; Karl Rott, Kanzelift bei ver Bul. 
Steuertatafter-Commiilien dabier, mit Klara Wilg. Johanna 
Helmfauer, Kaffierstorgter vom hier; Matyäus Baumgartner, 
b. Saljlößler badier, mit Anna Maria Pöpfel; Aomus Kauf 
mann, Zlehograpp dafier, mit Laura Glifabetha Daß, Poffän- 
8 In Kopenhagen; Ludw. Job. Hagemann, & Eivilbauin- 
etor in Speier, mit Karel, Wilh, Arien. Steinmep, Su - 
deaudieueretochter von bier. In Regeneburg: Job. Nepomal 
Mofer, l. Heofeffigiant, mit rang, Zauner, Kornmellerstocter 
von Zugelftabt. 


Geforbene in Alünden. 

Den 17. Rov.: Frang Eaver vo. Mayer, k. gepeimer Mi- 
nifler.-Sefretär und Ritter des Stanielaus-Drvens, vom per, 
;0 3. alt; Delena Kinaft, Mepgerstodter von Aichach, 22 
Jaht alt. 











Dekanntmachungen. 
633. (2a) Gefeliihaft Frohſinn. 


Samftag ven 23. Rovember 
Eonverjation mit Tanz 
im 


großen Saale. 
Anfang 7 Uhr. 
Die sehr veredtlichen Mitglierer werben erſucht, ihre Gin» 
trittölarten gefälligl bei der Gentrolle vorzugeigen. 
Der Geſellſchafts⸗Ausſchuß. 


Ediktalladung. 


Das 

Königl, Kreis: und Stadtgericht München, 

Die geheime Rathswierwe Marie von Wiebeking 
vahier bat am 24, Auguſt h. 96. gegen den Antiquitä- 
tenhänpler Zaver Neuburger auf Herauegabe nıchrerer wii» 
ſenſchaftlicher Werke ihres verftorbenen Gatten, welche 
nach ihrer Angabe ohne ihr Willen, und obme ihren 
Willen, von ihrem Barer vem Diafonus Dr, Adam Wag« 
ner aus Dreeden laut Vertrages vom 1. Wal h. 9. an 
Kayır Neuburger verfauft worden Kan Klage geſtellt. 

Der Belklagte hat bierauf dem Dr. Adam Nagur 
den Etrelt. zu verfünnen beantragt, 

Da ver Aufenthalt des Dr, Aram Wagner vom Gr 


632, 


richte aicht bekannt I; ſo wire der ſelbe, welchem Ile 
iehgerächte 


Ginficht der bloher er wachſenen Aften im wer © 

lichen Negiſtratut fteigeſtelt wird, hiemit durch 
liche Ladung aufgefordert, ſich varäbır, ch er dem Aavert 
Neuburger beiſtaudweiſe in ven Gtreite aflilliren, oder 
ſelchen gänzlich auf ſich nehmen, und ohne Beiziehung 
deſſelben ausführen wolle, innerhalb 30 Tagen bei 
Dem amterfertigten Gerichte um ſe gewiſſer zu erklären, 
als ſonſt auf jeine Gefahr in dem Streite verjähren, und 
die Einwendung, ald wäre der Ordnung nach hierin 
nicht gehamtelt worden, vom feiner‘ Geite nirmals mehr 
Ylay greifen würde. 

Zuglelch wir» Dr, Adam Wagner aufgefordert, inner« 
balb gleicher Brit einen dahler wohnenden Infinuationd« 
moandatat um fo gewiſſer zu beftellen, und dem Gerichte 
anzuzeigen, ald ſouſt die weiteren, am ihn ergebenven 
Verfügungen an vos Gerichtabrett angehefter, und hiedurch 
für richtig zugeflellt erachtet würden, 

Sign. 15, Novbr. 1844. 
Der Bönigl. Director: 
Barth. 
ec. Liſtmayer. 


Pfandauslöſung und Verſteigerung. 
606. Ce) Donnerfiag den 21. Rovbr ». 38. if ver 
rg zur Audiöfung ber Pänter von dem Monat 
DH. 1843 und war: 
Buchpaltung 1. von Ar, 1 bis 9056, 
Buhaltung 11. von Nro. 1 bis 3520, 

Die Mänder fonnen täglich in ven gewöhuligen Bursau- 
ſtunden Bormittage und Nadımnitt werfeßt, umgeidrieben 
und ausgelödt werten, nur am Nadmittage des oben be» 
zeichneten Tages Anpet feine Pfandumfhreibung mehr Ratt, 

Dienftag ven 26, November öffentliche 
Berfteigerung. 
Münden ven 31. OH. 1944. 


Königl. privil. Pfand: und Reihanftalt der 
Stadı Dünen. 
Mezrioli, Mayiflrarerath. 
Bannes, Eaflier. v. Zee, Controleut. 








4, Im Verlage von G. P. Aderhola in Breslau 
ist su eben erschienen : 


Gesammitwörterbuch 
der lateinischen Sprache 

zum Schul- und Privatgebrauch, 
enthaltend ; sowohl sämmtliche Wörter der alt-la- 
teinischen Sprache bis zum Untergange des west- 
römischen Reiches, mit Einschluss der Eigennamen, 
als auch die wichtigsten mittel- und neu - Iateini- 
schen Wörter, namentlich die in die neuen euro- 
päischen Sprachen übergegangenen, so wie die la- 
teinischen und latinisirten Kunstausdrücke der Mle- 
diein, Chirurgie, Anatomie, Che- 
mic, Zoologie, Botanik u. s. w.; mit 
durehgüngiger Unterscheidung der klassischen und 
der unklassischen Ausdrucksweise, und mit vor- 

züglicher Berücksichtigung der eieeronischen 

Phraseologie. 


Dr, Wilhelm Freund. 


Nebst einem »prachvergleichenden Anhange 
Erate u‘ zweite Lieferung. 
39 Bogen gr. Lexioon-Format A, 3, 

Pas Ganze erscheint in vier Lieferungen ü N.1.30kr., 
wovon die dritte im November, die vierte im. Januar 
ausgegeben wird. Nuch Bescheinung der letzten Lic- 
ferung behalte ich mir, vor, den Bubseriplionspreis d.6 
für 116 enggedruckte Bogen gr. Lex.-Bormat) zu erhöhen, 
Schulnustalten erhalten bei Abuahme von 12 Kxempla- 
ren 1 Frei-Kxemplar. 

Vorrüthig in der Jon. Lindauer'schen Bach- 
handlung in Mümehheıs (Kaufugergasse Nro. 29.) 


— — — — 


Ein Frauenzimmmer ſucht mehrere Schülerinnen zum Unter 
richt im Spiteutlẽppeln von dem Monat Dejember am, Radh- 
frage Neuhanfergaffe Nre, 23 über drei Stiegen täglih von 
10 Ms 12 Upr Vormittags zu treffen. 


Bon ter beliebten Bollänonelle von Wilhelm. Ri 
det: „Die Beterin an ver Marienfäule zu Mün- 
den eder die hifle Wallfahrerint. britte verbeflerte 
Auflage, Töunen aoch Eremplane 30 te, im Erpevitionstolnle 
viefer Zeitung CBürfienfelvergaffe Are. 6) abgegeben werden, 
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Infeln. — Meuefte Nachrichten. — 


Deuiſchland. 
Bayern. 
München, 22. Nov. Die Nachricht aus Gr 

fangen in Niro. 272 unſtes Blattes, bie wir ver Hund 

burger Abendzeitung aus einem Nürnberger Gor« 
refponbenzartifel vom 13. November I. 36. entnommen 
baben, wird aus zuverläffiger und amtlicher Duelle vahin 
berichtiget, daß vad Unglüd, pas bei der Star k'ſchen 
alrobatifden Tänzergeſellſchaft inGrlangen 

vorgefallen If, delnes wegs vie Folge einer ulederträch · 

tigen Bobhelt war, ſondern daß dad Morhfeil, durch 

welches ver Standbaum feſtgehalten wurde, in Bolge 
eines mehr als Zjaͤhrigen Gebraucht, da, wo ed an dem 

Grepflet ummidelt und beiefliget war, nach dem Aus« 

ſpruche pflichtgetreuer Sachverſtaͤndiget abgeſtockt und in 

Bolge ver gewaltigen Epannung entzweigeriffen I. Hätte 

ver Junge Menſch, Helarich Ringger aus Hauben in ber 

Schweiz, die gewöhmiche Borfidt wie am dem vorber« 

gebenven Tagen angewenpet, und ven Ding jeined Gürs 

teld am Stanzbaume eingehängt, wozu eine Vorrichtung 
vorhanden war, fo würde dus Unglüd verniven,, und 
die Zufchauermenge vor tem erfchütternden Gindrucke bes 
wahrt werten ſeyn 
“München, 22. Neb. Se. Maj. ver Könhg hat 
ſich unter dem 18. d. (nach der Aug. Ir.) alergmänigft 
bewogen gefunden, die bei dem MAppellationsnericht won 

Mederbayern erledigte zweite Directorſtelle wem ber 

Appellatlonegerichterathh Martmillan Frhrn. v. Belt 

boven, und nem f, Advokafen and Wechſelgerichts ⸗ 

Moter Karl Hernels zu Münden den Zitel und 

Rang eines f. Rachs zu erihellen. 

Orflerreich. : 
Wien, 19. Nov. Be. Maj. ver Raifer haben am 

13. d. M. dem an Allerhöchſtihrem Soflager beglaubige 

ten Botſchaftet der ottomanmifchen P orte, Much tar 

Bey Efenpl, in einer Privataubienz zu empfangen, 

und in felber vie Worflelung mes feit einijer Belt bier 

beinvlichen Enkels des Statſhältere von Aegypten, I0- 
mail Bey, ſewehl ald auch des ihm beigegebenen äyyp- 
tifchen Oberſten Bonfort, zu genehmigen gerußt, — 

Unmittelbar darauf har Fomail Bey uns deſſen Des 

gleiter auch Ihrer Mal. der Kalferin vorgeflellt zu wer 

den bie Ehre gehaßt. (Drfterr. Beob.) 


— — Fe (u; zeugen 











Freitag, den 22. November 1844. 








enhen, 
Wenn überhaupt der bis jept 


P: 

Berlin, 14. Nov, 
noch ganz aundgebliebene Winterfroft eine längere Fort 
fegung der Arbeiten am pen vielen Öffentlichen und MPrie 
vaibauten virfed Jahr mebr als font möglich machte, fo 
if vorzüglih das Opernhaus ſchnell feiner Wollen» 


dung nabe gebracht worden. In feinem Aeußern wie im 
feinem Innern in es eln wahrer Prachtbau im ganzen 
Sinne des Worted, Wie fein Bau vielen Tauſend Dupriers 
ein Jahr binsurdh rwerb und Bervienft gegeben bat, 
fo Hat vie innere Ausſtattung auch vielen Hundert Kaufe 
leuten und Fabrikanten bedeutende Vorteile gebracht. 
&o lieferte namentlich dad Lager eines hieſigen Manu 
facturbänplers allein im vorigen Monst 5000 Ellen ro« 
then Plüſch zum Decotiren der Logen bed erden und 
zweiten Ranges. Außererdentlich bedeutend ſiud audı 
die Lieferungen der Bronccarbeiter ſowohl im ächtert 
Bronze als in Holzbromge — ein Fabrikzwelg, der im 
neuerer Zeit große Borifihritte gemacht und eine bheden · 
tende Uusvehnung gewonnen bat. 6 dürften auch wahl 
wenlg Etäpte eine fo arofe Amgahl auf gerriehunem Rupier 
und andern Metallen ausgeführter coloffaler Erulpturar- 
beiten aufzumeifen haben, ald Berlin, Viele Lieferungen 
dieſes Fabritzweiges, bie verfchienenfen Gegenſtände von 
Brongeprachtarbeiten mersen von bier aus ſelbſt 
mac England und Frankreich begehrt umd namentlich batte 
fon vor mehreren Sahren vie rühmlichft bekannte Fabrik 
der Herten Werner und Meffe, vie lange Zeit in 
großem Berriebe ſtand, em Autlande virle merfwürpige 
Graenflänne viefer Urt geliefert. Der verlorbene be⸗ 
rũhmie Echinfel wre wie noch jept ruhmmoll wirkenden 
Vrofeſſoren Rauch, Theck und Widmann haben theile 
durch Zeſchnungen, belle durch Mubdellirungen dieſem 
Felde des Babrit» une Kunftfleißes weſentlichen Vorſchub 
zu feiner Bervolfommnunz geleider (Ari. ObV.3) 

Nech einer Mittheilung aus Halle in ver Rölni- 
ſchen Zeitung iR wer Echrifteller Help, gegen wel» 
hen ſchon früher auf Mequifltion ver öſterreichiſchen, 
tdrhenſchen und altenburgiichen Degierung drei ned 
ſchwebende Unserfuchungen wegen Beröfientlidung von 
mißliebinen Aruitelm verhängt wurben, fegt durch das 
Ober · Landesgericht zu Naumburg zur Griminalunter 
fuchung gezogen worden, un» zwar 1) wegen Majeftätd- 


Brleitigung, 2) wegen· frechen und unehrerbletigen Tadele 





in einem von Held vor kurzem herauegegebenen cenſur⸗ 
freien Buche, (8. Pr. 3.) 

In der Kölner Zeitung finver ſich ſolgender 
Stedbrief über men befanneli mach Belgien ent» 
wichtnen Schriſtellet Rarl Heinzgen: „Stedbrief. 
Der ver Deripottung der Belege, forele ded Frechen Tadels 
ver Anorpnungen im Eisate und der Erregung ven 
Wißvergrügen wer Bürger gegen vie Reglerung befchut« 
digte Pirerat Karl Veter Heinzen, zulegt bier wohnhaft, 
hat ſich wer gegen ihn eimgeleiteten Unterfuchung wurd 
vie Flucht entzogen. Indem idy deffen Signalement bier 
unten mittbeite, erſuche ich ſaäͤmmtliche reip. Eivil- und 
Miitirärbehörden, auf deufelben zu wigiliren,, Ihn im Bes 
tretungsfalle zu werhaften ume mir vorführen zu Taflen, 
(Bolgt vos Eipmolemem ) Köln, 16. Nov, 1844, Der 
Oberproeurator Grumd ſchottel. 

Poſen, 3. Rov. Der Bau ber aus ſeche Hanpt- 
werten befteheuden Feſtung ſchreitet febr rüfig fort. 
Da jedoch im gegenwärtigen Augenblick ver plöglich ein 
gerrerene Brot em gebleterliches Daft verlangt hat, To 
dürite 28 vlelleſcht nicht mmintereffamt from, einen Blick 
auf den gegenwärtigen Stand der Peftungsbauten zu 
werfen. Das größte Werk it Fort Biniarn im Morbr 
ofen ver Etabt, welches volkommen volleudet daſteht, 
auch bereitd völlig bemannt und bewaffnet iſt. Go ber 
herrſcht die Umgegend in ver größten Ausbebnung, und 
vie ganze Stadt liegt im Bereiche feiner Geſchütze. Daran 
ſchließt ſich, verbunden durch Mebenmerfe, das Adalbert⸗ 
fort, ebenſalls vollendet und für vie Straffaltlon einge» 
richtet. Auch vie bei dem Beflungsbauten angewendeten 
ruſſiſchen Weberlänfer fine bier imfafernirt. Da durch 
die Schleußenwerke dieſes Forto vie Ueberſchwemmungen 
ver Feſtungowerke vorzüglich bewirkt werden, fo iſt das 
Bert der Warte, welche früher mehr öſtlich, nahe dem 
Dome, vorbeiflof, in die Näbe dieſes Boris verlegt wor« 
ven. Das ſelgende Bert, Meformaten, mut auf ein Bas 
tafllon berechnen, if im feinem Kernwerke ziemlich vollen» 
det, und verpient wohl ald Weiſterwerk der Kriegöbau- 
kunt himgeftellt zu werden, wie denn überhaupt ver den 
Boden und allen Mebenunflänvden jo völlig entfprechen« 
ven Anlage aller Werke vie größte Bewunderung nicht 
verfagt werden kann. Port Sr, Roch iſt aber erit im 
Gntitehen begriffen, wogegen was Wildafert bedeutend 


Ponpgji, 

Eine ber insereffandeflen Grnenden, welche man. in Italien befuchen kann, bleibt bie 
ansgegrabene Stabi Pompejl. Zu Anfang ves vorigen Yahrhunderis wußte man zwar, daß 
ein Ausbruch des Beiuns im Jahre 79 m. Epr, Pompei zerflört, nicht aber, wo biefe Stadt 
gelegen. Einige beim Brunnengraben aufgelunzene JZuſchriſien dezeichutien zuerſt ben Dirt. 
Gegenwärtig, ift etwa der wierte und jedenfalls ver dntereffantefte Tpeil der alteu Stabt, über 
welche Beinberge und Landpäufer ſich ausbreiteten, ans Tageslicht gejegen , denn ausgegra- 
ben ſiad: dad Forum, zwei Theater, die Strafe der Panbiverker mud Kaufleute, der Circus 
ver dem Zpore, die Strafe ver Gräber und die Häuſer befannter Männer, wie Cicero, Dio- 
meves, Salluſt u. ſ. w. Die Einwohner Pompeii's wären im Hugenblide ter Eruption ge- 
zabe im Anmppithenter, veriammelt, welhes mit feinen Warmorfiufen, Löwenzwingern und &. 
misorien vor muferem Slict aufgededt ücht: .Wabriheinlih Hate ber größere Theil Zeit, fi 
a flüchten ; jedoch findet man au eine Menge Berunglüdier. An ber Thüre bed großen 
Ionen Hauſes des Breigelaflenen Diomeres farb man das Sielett eines Mannes mit einem 
Scıläfle da ber. einen und einem Beutel Geld in ter audern Taecheahaud. Im ZTempri der 
hs Tag in den untern Gbewülben ein Skeleit mit einer Brehiange; der Dam baste fh 
dawit durch jiori vide Mauern darchgearbeltet. Gin weiblihes Sfelelt hielt in feinen Armen 
die- Sleiette zweier Kinder, welche 68 gegen ben Mihentegen hatte igüpen wollen, und no 
zelat man ei verfeinertes Etüd Ace mit dem Abrrud eines ihonen Buiens. 

Richts ũberraſcht beim Beſuch dieied Epimenives ver Stäpte fo fehr, ald bie Brit: 


der Barden, welche 2000 Jahre lang an diefen Kallwänden Mebten. Fa alle Jußdöden ver 
arößern Päufer nd mit ven zierlichlien Mofailen bereit, und vie Bentainen mit dem jer- 
vrechlichen Schmudt von Eouhplien und Seemufheln fehen aus, alt ob fie eben fertig gewor- 
ten. Dan flaunt über Me Gorreltpeit der Zeihuung und ten Olany der Jarbe bei ben ſchwe · 
benten Aiguren auf rohen oder ſchwarzenn Grunve, melde die Wände fhmüdten und jees- 
mal Bezug auf die Beftimmung des Dris halten, Ein Pfeiler Im Paus eines Zuhfahri- 
lauten zeigt die ganze Procebur diefes Geihäfts, den Webrfupl, das Krumpen, das Barden, 
endlich eine Schraubenpreife, ſeht ähnlich. wie fie jegt neh angewendet wire, Inden Schlafe 
zimmer Audet man Ob, Blumen und Jagtſtde. Die Namen ver Hantmerler, ſewie die 
der Straßen ud mit jchoner Schrift, meiß roth, an ben Häufern angelprieben; am einigen 
Stellen fiuret man fherzbafte Husenfungen und gewile Biguren angemalt, wie man fie an 
wusern Mawern aud Audet. Die Räter der Wazen faben Gelelſe in das harte Tavapflafler 
gegraben, an einigen Stellen Tiegem noch die Steine, um bei Regenmelter trodenen Fußes 
von einem Vürgerfieig aufs andere über die Straße fort zu gelangen. Man Hat Brod, 
Mept, Dlivew, Feigen, Bohnen, freilich alles verlobli. Weinfrüge CIpipe Ampboren, wit fie 
peut mod im Drient gebräublich), zadlofe Töpfergelbirre von der zierlißften Korm und mit 
den bekannten Figuren auf Idmargem Grund, Kochöfen, Badperde, allerlei Hanpwerfögerätbe, 
birurgiiche Berkeuge, Bürkel, Shadiviele, muflaliihe Jafrumente, Küchengeſchirr und 
Bagziyalen gefunden, und alles unteriheivet ſich vom eben biefen * gedrãuchlichen Gegen · 
Ränden nur daria, daß es zierllchet und geſchmadooller gearbeitet if, 


vorgefchritten if. Dbfchon zwar alle Werke auch in ihr 
un äußern Unfehen vie ihrem Zwecke mwürnige Gricheis 
nung darbieten, jo iſt doch dieſes Werk basjemige, au mel 
chem für äußere Schönhelt am meillen gethan worden 
zu ſeyn ſcheint. Beſonderd bilden vie am Thor moſail 
artif angewendeten verſchledenfarbigen Steine, fo wie nie 
vier Thuͤrmchen Darüber, einen-eigentbimlichen Gegenſatz 
gegen vie großartige Ginfachheit der bri wen übrigen br» 
fiebenden Werfen an ver Luftſelte fetsangemenneren. for 
genannten Klinfer-Biegehvon denen mur Die ald Grunde 
und Gejteine verbrauchten ſchleſiſchen Sanpdeinblöde ſich 
durch ibre Farbe abfcheiden. An der Berliner Laudſtraße 
envlich beſtuder Sich das Berliner Bert, durch welches der 
Beiiungsfrels gefpleffen wird. Hier it, aufer den ums 
terivbifchen Bauten, nur eine für Artiderie beflimmmte Ras 
ferne ziemlich andjebaut. Die Fleinern Nebenwerte ver 
zur Belung gebörigen Iiefen und Auhöhen fine» aufer 
dem Gebiet des Viniary« und Adalberıforis moch überall 
im Eniſtehen begriffen. Allein Ihre Anlage beweilt ber 
reits, wie weir ſich Voſens Feſtungelreis vereint aus- 
dehnen wird, welche ungeheure Mäume hier dercinſt Tür 
den nörhigen Ball eines großen Waffenplatzes vorhanden 
ſehn werden, und wie eben vie Bejtung Bofen nidhe allein 
in viefer pafjiven Cigenſchaft im Ball rind Krieges zu 
gelien vermag. (A 3.) 
A 13.Nov wurde die Keltenbrüde zu Mühl: 
beim a. d. MR. unter angemeſſenen Beierlichfeiten er« 
diinen Der dr. Binanzgminijler, der Hr. Oberpräjle 
dent ver Rheinprobinz uud ver Hr. Negierungspräfivent 
wohnten der leider miche vom Wetter begünfligten Beit« 
ligkeit bei. Der Oberpräſitent von Weſtphalen, Sr. 
v. Bine, war in Bolge eine Unfalls, ver ihn auf ver 
Reife nadı Minden betroffen, zu ericheinen verhindert, 
— Mad einer Mitiheilung im Mannheimer Jour- 
nal haben die Dampiböte der Kölulſchen Ges 
ſellſchaft Im Jahre 1843 auf der Strecke zwiſchen 
Straßburg und Tüffeleorf 615,959 Perfonen, 2232 
Wagen, 477 Pferde, 860 Huude un» 364,295 Gentner 
Waoren beſördert. Die Frequenz überflie; vie des Jahr 
res 1842 um 51,079 Berſonen und 99,001 Cenmer 
Baoren, Die Ginnahmen beliefen ſich auf 1,215,103 
Gulden. Man vernimmt, daß die Ergebniſſe des Jahres 
4844, tred der Conenzreng ver Bonner und Wadiſchen 
Mijenbahnen, noch inne jiun, (a Br. 3.) 
cu, 


Karlsruhe, 17. Nov. Heute Abend 5 Uhr iſt mus 
Karl-Erievridh- Denkmal umer dem Geleite reis 
tender Bürger von bier und den Orten, welche «8 auf 
feinem Wege von Biorzheim hierher berührt hate, wohl 
bᷣehalten bier eingetroffen. Als wer mie Bahnen in 
ven badiſchen und bayeriichen Landesfarben, mit Kränzen 
und Gmblemen gezierte Wagen was Ihor ver Mefivenz 
paflitte, wurde er von einer zablojen Dienfchenmenge, 
Die erwartungevoll Dem Zuge entgegen gegangen war, 
mit Diufit wan freudigen Burufen empfangen, vie ihn 
Durch vie jhön mit Laubwert, Kränzen, Bahnen, Teppie 
den, Büften geſchmückte Langeſtraße bie zum Echloß- 
plaße, wem Orte der Aufſtellung des Denkmals, begleite- 
tem. (Rarler. 3.) 


Aur heſſen. 

Aus Kurbefien, 18. Nov. Durch Geſchluß des 
Miniteriums des Zunern ne wie Leipzhgert All— 
gemeine Zeitung“ und bie „Dorfzeisumg” in · 
nerbalb wer Grenzen ed Kurſtaates verboten morven 3 
eritere wegen feindſellger Tendenz gegen kurheſſiſche Zu · 
flände und Behörden, lehtere wegen einch Ariitels im 
Betreff des Unternehmens der Ftledrich Wilhelms · Nord ⸗ 
bohn. Cörtl. Ob.⸗P.g.) 


man bedentt, wie Pompeit doch mur eine Landſtadt zweiter Ordnung war, fo 
—— die Menge 4 Bronze- und Marmorllatuen, von Gemälden und Mo- 
farten, von Bafen und Geſchmeide, die man aus derſelben und nur aus etwa einem Biertef 
derielben ausgegraben hat. Befouders fin muß das Forum Cirile gemefen ſeyn, ein vier. 
ediger Plab, ganz nach den von Biltur gegebenen BVerhältniffen geornet. 
den Gipfel des Berges von Caftellamare und auf ben Krater ted Befuns orieutirt, welcher mortrüge 
das Verderben über die Stadt auegoß. Huf drei Seiten fliegen goch mehr als 200 Säulen 
vorifger Ordnusg aufredpt ; fie find aus Tufftein mit Stud überfieioet und roth ober gelb 
4. Dieie Sänten bilveten einen foraufenten Porticus eder brbedten 

An der vierten Seite erhob ſich ein Tempel, 
unden wurde. Rod Arben zwölf pradt« 
ie Curie, vie Bafllica, ver Tempel Mer- 
kurs, die Concordia und das Paniteon fiehen zunächft. Die vielen Stanvbilver, melde vie- 


fen Plap ipmüstten, fin in vas Mufeum nah 


< Mimerlande. 

Sangs 14. Nov. Das „Umftervamer Hans 
delöblare” beilätige in feinem Bericht über wie Sizung 
der zweiten Rammer der Üeneralflaaten vom 13. 
November die Nachricht, daß die Kammer mit 28 gegen 
26 Stimmen beſchloſſen habe, ven im ihrer Aprefie zu 
Guuſten ver. conilinmtionellen Reform aus gedrũckten Bunte 
beizubehalten. Nach langen Debatten wurde nämlich ver 
victie durch tie Gentraljection vorgelegte Vorſchlag mit 
einem Amenbement bed Hrn. Verwey Wejan wurd; obige 
Stimmenzahl angenommen. Der amıncirte, wie Mieviflon 
drö Grundgeſedes betreffende Paragraph der Adreſſe lau- 
tet jet, wie folgt: „Mir hegen das Vertrauen, daß bie 
Tage ver Ruhe und des Brievens, welche die Vorfehung 
jegt Riederland geſchenkt hat, heilfame Früchte für was 
Barerlanp tragen werben. Die zweite Kammer hält ea 
für wünfchenswertb, daß die Tage zu einer zeitigen Me · 
eifion und Verbeſſerung unjerer grunpgefeglidien Initus 
tionen benugt werden mögen. — Die erfie Hammer 
dagegen meint, ohne im die Unterſuchung binjichtlich des 
Wuͤnſchenowerthen vieler Rerifion und Berbejlerung im 
Allgemeinen einzugehen, in Betracht des Arnkels 227 des 
Grunpgefeged Ah mit dem Auddruck dieſes MWunfches 
vereinigen zu müſſen.“ Der Adreſſeentwurf wird num 
anf die gebraͤuchliche Weile wieder an die erite Kammer 
gefandt werben, Die Hammer eröffnete hierauf die Ber 
rarhung über den Geſehentwurf, welchet ven Cinkauf 
und die Ablöſung verdz pGı. Schuld für 1844 ber 
zweckt. Die Herren ve Wan, van Goltſtein, Bruce und 
van Dam vom Iſſelt, melde früber gegen einem ſolchen 
Vorſchlag gefimmt hatten, erklärten, daß ſie ſich jetzt mit 
demſelben verelnigten, in ver Hoffnung, vaß ſie dadurch 
zur Befeſtlgung des Staatderenits mitwirken würden. Die 
‚Deren Gouverneut und van Rechteren fanden eine Bes 
ſchwerde darin, vurch die Annahme des Vorſchlage, wie 
er abgeſaßt it, vie Verpflichtung des Staats zu einem 
jäßrligen Ginfauf 3, pr. Schule anzuerkennen. Herr 
Sonvernenr gab feine Brfürbtung fund, va, wenn mar 
ven Vorſchlag annehme, man eine Laſt auf ſich Tape, vie 
in ver Bolge ſeht ſchwet auf wen Staat drüden Fünnte, 
Herr Luzac bewles, Bag der Etaat gewiß zu einem jühr« 
lichen Ginfauf vieler Schule verpflichtet ſeh, und daß Der 
Beichluß, woraus die Verpflichtung entſtanden, ein Ausr 
flug ves im Jahre 1830 feſtgeſtellten Geſezes fen. Mache 
dem noch Herr van Nanmen und ber Binanzminifer ger 
fprochen, ward ver Untwurf" mit 47 gegen 7 Stimmen 
anzgenonmen. — Die Brrarkung ded Ghrfegrorichlagee 
zur Anmeifung der Wittel fir die Abtragung ver Schule 
an vie mieverlänvijche Gandelögefellicyaft mare nun eröff« 
net, Mach kurzen Debarten ward aud vieler Gefchent- 
warf mit 51 gegem 2 Stimmen votirt, 


Sdwriz. 

Bafel, 16. Novbre. Hoffmann von Faller 
leben weilte vorgeftern bier. — Weiler fano bie ſeiet · 
lie Grandſteinlegung zu unferm meugegränm« 
deren Mufeum unter vem Zulrömen einer außeror- 
ventlichen Vollsmenge, ſowie im Beiſehn der Bebörsen 
und der Univerfität jüatt. (8. 3) 

Frankreich. 

Paris, 16. Nes. Der Natlonal meldet mac 
einen Diarfeider Blast vie Weguabme des franzö- 
fifhen Ehvoners Gurieur vurd einen engliſchen 
Kreuzer am ver afrifanijchen Küfie. Der Schooner kam 
in Berbacht ved Sklavenhandels, weil er zehn leere Bäffer 
und zwöli Säcke Neis an Bord hatte, — Der Erzbiſchof 
von Paris hat eiue Berorpnung erlaffen, wodurch er ven 


Die Zimmer, welche ven vw 
Es iſt genau auf 


ng, aber 


Maeſtro ihres Mütürgers, aufgeſſellt 
feine Statue in Lebensgröße errichten, damit, b 
Leute, weiche Dienlags und Freitags zu Markte tãmen, ühren rapmreichen Landsmann wenig · 
ftens beirapten und bemunbern t 
Roffint den Sprecher ver Deputation. — „Der Stabtratd Pat 
ausgejept." — „Run, fo hören Sie, meine Perren", fiel Roffin 


Belftlichen feiner Dideeſe verbietet, anders als im Ghor- 
sode (Soutane) auf ber Strafe zu erfcheinen. 
Spanien. 

Madrid, 10. Novbr. Heute it Feine Gigung der 
Gortes. Die Zahl ver Ubgroroneten, welche bid jept 
ald Redner gegen die Verfaflangbänperungen eingeichrie» 
ben find, beträgt meun. WBaln werben weitere Befuche 
um Grmädtigung zu Grlofjung organifcdher Geſede auf 
dem Verordnungswege an die Gorted gelangen: jo in 
Betreff des Staatsraihhes und ner Miteel zum Unterhalt 
von Kultus und Geiflichkeit. — Die Borunterfuchung 
in der Sacht von Prim und Genoffen If im Ganze. 
Inveffen ſchwebt auch vor nem ÜOberfriegegerichte eine 
Uppellation der Mitangeklagten Brim's, welche gegen die 
Zuftänvigfeit des Kriegögerichtd appeliren, und Prim 
will ven General Majarredo ald Pränventen des Kriegs- 
gerichtd refufiren, well derſelbe auch unter ven Verſenen 
iR, gegen welche mach der YAnklageacte der Moreplan foll 
gegangen jern, 

Großbritannien. 

London, 14. Noubr. Das Serücht von Efyar 
tero's Verſchwinden aus England und feinem Gin« 
dringen nat Spanien erweist jid als unmahr; wie 
„Gvening » Sun“ veröffentlicht nämlich einen Brief eines 
angefehenen Englänvers, ver Eſpattero am 13. im feiner 
Wohnung, Abbey ⸗Lodge, Meyentd: Park, in London ger 
feben und geſprechen hatte. Der Grregent befindet fich 
ſeht wohl und gedenkt durchaus nicht mehr zu reiſen; 
feit ven 15 Monaten, die er in London it, hat er ſich 
noch nicht auf 24 Stunden aus viejer Stadt entiernt. 
— Kürzlid if ein Bericht von Majot Jacob, wem 
Borland des Pentomville-Pönitentlarhaufes, 
erfchlenen. Es iſt auf gänzlide Abjonnerung ger 
gründet und für Verbrecher von 18 bis 35 Jahren ber 
Almmt, die wegen erflen Verbrechens zur Deportation 
verurtbeilt find, Diefelben haben bier eine Brüfungs- 
zeit wor dem wirklichen Bollzug der Deportation zu er 
fteben, vie zugleich als Lehrzeit in Haudthlerungen, wie 
ihnen in der Strafcolonie von Nupen ſeyn köunen, wie» 
nen fol, Während dieſer Brüfungszelt in frenger Ab« 
jonderung wird an ihrer moralifden Veſſerung gearbei« 
tet, an je nachdem ihr Aelicher Zuſtand nach achtzehu 
Monaten fich darflellt, werden fle in eine der drei Klafjen, 
in welche die Deportirten im Betreff ver Behandlung 
zerfallen, eingeteilt. ‚ 


Türkei. r 

Konftantinopel, 5. Nov. Am 2. Morgens ver- 
fünnete wer Donner aller Land» und Schiffobatterien vie 
Geburt ved Prinzen Mehemed Meſchad ded Ortho- 
doxen (gleichbrdeutenn mit Nein), wie im Sommerpa- 
fajt des Sultans zu Aſchiragan ſtattgefunden. Beinahe 
zur felbeu Zelt wurde vie Abfegung des Minifters ver 
auswärtigen Angelegenheiten Rifaat Vaſcha belaunt, 
ver fein Bortefeuile an Schefib Effendi, ehemaligen 
Borjhpafter ver Pforte in London, abgegeben hat. — Seit 
einigen Zagen ſpticht man ven Ernennung des Grofasmirals 
Halil zum Gounernenr von Syrien; Diehemen Ali 
von Zophana follte ihm dann im Oberbefehl der Flotte 
nachfolgen. Beflimmtes iſt hierüber nicht bekannt, — 
Dr. Bernard, Direrter der medlzluiſchen Schule zu 
Galata Serai, it, zum Leidweſen aller, die dieſen in jes 
der Beziehung tücjtigen Diann, ausgezeichneten Arzı und 
erlen Menjchenfreund Fannıen, am 2. Worgend ald Opfer 
einer eutzũndlichen Krankheit gefallen — ein für das Auf 
blühen wer Helilunde unter ven Türken unerjeglicher Der» 


lufl. (1. 
Hof umgeben, haben felten mehr als 8 bis 10" ind Ge · 


i ber in Feiner Berbintum: 
ven u —— Se Pomp vie Berkefr mit den Heappiiern gehabt haben; dies 
bemweifen ihre Scufpturen, 
mien. a Pause = — katte = Ay vun mit Medizin und Mar- 
mit ® miren ber en ‚ 
torien, ein * Stud # Vier verfärteien Moffe zu erobern, welche troß feiner 2000 Jahre 
einigen Geruch bewahrt hat. 


#roflen, der Zfsiempel und vie aufgefundenen Mus 
Ih bin fo glüdlih ge- 


Aust.) 





Kiannigfaltiges. 


tonnten. — „Und wie viel wirb die Sache foflen ?« u 


Griechenland. 

Athen, 6. Nov. Die Sachen gehen bier geräufche 
108 ihren Gang. Die Kammer, noch immer mit ver 
Verinfation der Vollmachten beſchäſtigt, fährt fort In ven 
meillen Bälen fireitiger Wahlen vie Ganpivaten des vo ⸗ 
‚rigen Winifteriums auszufheiden une vie Caudldaten der 
(vamaligen) Oppofition ald geſehlich gewählt anzuerfen» 
men. Rolertis uam Metarad geben bis jegt mit 
lobendwerther Einigkeit und großem Zalt zu Werte. Ge 
meral Kalergis if vor furzem im vie Hauptſtadt zu 
räücdgetehrt und hat feinen Dieuſt als Adjutant des 
Königs wieder angetreten, — Im Pirärus hat fh wie. 
- der fall ein Dudend Kriegefchirfe gefommmelt, worunter 
auch Rufen umd Türken, (a. 3.) 

Dänemark. 

Kopenhagen, 12. Nov. In ver Idten Siyung 
der Morstilner Stände wurde der Antrag auf möglidyit 
ſchnelle une vollftänrige Uufbebung ver Neger 
E@flaverei auf den däniſch-weſtindiſchen Ime 
feln einjtimmig einer Gommiffion übergeben , nachdem 
noch ver Director Dungfelo bemerkt hatte, daß was bloße 
Ausipredren eimed ſolchen Wunſches, ven ja die Regle- 
zung ibeile, und deſſen Erfüllung fle ſchon jelt 9 Jahren 
vorbereite, ziemlich überfläfig fen, wenn die Werfanms 
lung in ver Berition nicht zuglelch die Mittel ungebe, 
wodurch die Schwierigkeiten, melde ſich ver Yöfung vie» 
fer Frage entgegenftellten, gehoben werden könuten. Ju 
der Idten Sitzung wurde die von nem Advokaten Xch- 
mann eingereichte Beritiom ver Wejellichaft für ven 
rechten Gebrauch ver Breßfreiheit mit 36 Srim« 
men gegen 27 an Die beireffende Commiſſton vermiejen 
und in der 16ten Sikung ein Antrag In Betreff der 
bäuerlichen Berbältniffe mit 36 gegen 26 Stimmen ab» 
gelehnt. GE ging dieſer Antrag dahln, daß von Seiner 
Majeilät eine Commifjlon mievergeiegt werne, um bie 
Derbältnife ded daͤniſchen Bauernſtandes, befonderd ver 
gutduntertbänigen Bauern, zu unterfuchen, mit bejonverer 
Berüdjidhtigung deſſen, was med zu thun ſey für vie 
endliche und volljtännige Gmancipirung vdiejed Standes 
binfichtlig ver Werjon, det Eigenthumse und der trirfe 
lichen Breiheit und Gleichheit mit den Übrigen Bürgern 
ded Staats, und daß Se. Majelät vorläufig mir allen 
ver Megierung zu Gebote ſtehenden Muteln die Ders 
wandelung ded Belle» Verbätenijjes im Eigenthum oder 
Erbfeſte fördern und fernere rrichtung von Leben, 
Erammbäufern uno Mojeraten fuspenpirin wolle, 

(Alt. Merk.) 


Ueueſte Madrigten, 

—Paris, 18. Nov. Berichten aus Madrid v. 
12. zufelze hieng vie Bewegung zu Gasir mit ven Auf 
lanpsplanın von Wlgefirad und Gibraltar zufammen. 
Man jagt, ver efparterifliihe General Mogueras ber 
finde fich in ver Bay von Wibraltar mit einer aus Von- 
don anzefommenen Anzahl Emigrirter, — In der Sizung des 
Gongreffes vom 11. machte eine Neve des Hen. Tejava, 
eines Dieihtögelehrten, wer im Jahre 1834 Linterslaatd- 
fefretär ded Juftizminifteriums geweſen war, großes Aui« 
ſthen. Hr. Telada hatte ſich ald Debner für wen Der 
formentwurf einfchreiben laſſen, dem er feine volle Zur 
fimmung gab, entwidelte aber Hierauf ausführlich ein 
förmliches abſolutiſtiſchee Manife, das ohne Zweiſel dem 
eiparteriftifchen gegenũbergeſtellt werden ſellte. Er vet · 
theidigte die Cintichtungen ver alten Wonarchie, verlangte 
die Heritelung ver Privilegien des Glerus un» des Adels, 
Wieverrinzichtung ver Wajorate, Müdyabe ver Katie» 
nalgürer an die Geiftlichtelt m. f. fe Spauien, ſprach 











nen Borſchlag machen. Geben Sie mir die Hälfte dieſer Summe und ich. verpflihte mid, 
mic zwei Mal in der Woche zu ver von Ypmen feitjufependen - Stunde auf ben 

zu Bellen, fo daß meine Landsleute meine Gegenwari nad Wohlgefallen gemiehen und bei 
Die Baprpeit vieler Anckdeie wird von 


„großen Mann“ nah Belleben beigauen künnen.« 
dem Marquis verbärgt, 


Der „Spiegel erzäplt ans PeRz folgenden Vorfall, ter, wenn wahr, fiherfich nut 


ein Spiel des Zufalls it. Die in Prefburg lebende 


träumt, daß ihr Bruter in Peſid geftorben wäre. BDiefer Traum te jold' einen Ein · 
rad auf fe, daß fie Ah nick weile, dm is 
Definten ihres Brupers perionlig zu erfunbigen. Sie fommt hier an und finbet zu ihrer 


freute den Bruder im beften Bopifepn; 


t Sie beibt einige 

ihres Bruders manche beitere Stunde umb reile am a 21. September, nad 
Prepburg zuräd, den Bruder friſch und munter werlaffend. Cinige Tage darauf, am Don- 
ing, den 30. Sept, farb ber Bruder eines pläplihen Zobed ! — — 


u — wg Faltung Ein e 
benden melniegel — Eis werden 
tlua · Schmel zuegei über eine —— lampe, ng 


& 
erpipe fie zum Rothptüpen und gieße etwas 
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er, if monarchiſch und, religiös, und nicht vorbereitet 
für die repräſentative parlamımtare Beglierungaform. * 
Diefe Worte, die mit ernflem, feierlichen Kon geſprochtn 
wursen, hörte wie Berfammlung mir tiefem Stillſchwel 
gen an. Micht ein einziger Ausruf, feine Ginmensung 
ließ fly vernehmen. (88 folgte dann wohl eine verwirtte 
Debatte, fir bezog ſich aber nur auf Das Meglement. 
Hr, Tedada harte nämlih — ein ganz ungewöhnlicher 
Bal — jeine Meve vom Manuſeripie abgeleien und «6 
erbob ſich gegen dieß Verfahren lebhaftet Widerſpruch. 
Endlich nahm der Miniſter des Aeuſern Ht. Martinez 
de la Mofa das Wert, ſuchte zuer alle Elnwürfe ge» 
gen dad Meformprojeft zu miderlegen, und fam dann 
such auf das Enilem Hrn. Telava’s zu ſprechen, was er 
nicht zu billigen ſcheint. Der Pröfivent unterbrach ihn, 
da vie der Sigung zugemefjene Zeit verſtrichen war. — 
Man bar Nachricgeen aus Bapaiti vom 6. Juni. Es 
herrſcht Dort Die volfommente Mühe. Die framy. Gar- 
nifon arbeitete an den Befeiligungsmerfen der Stadt. 
Die Infnrgenten hatten zwar wie Waffen noch nicht abe 
gelegt; aber fle wagten fich nicht über ihre Verſchanzun · 
gen heraus, Die Königin Vomare war mod an Berd 
des „Vaflliet” im Hafen, 


Wermijchte Nachrichten. 

Die bekannt, rührt ver Hauptfund aus ben 
Gräbern bei Norpeudberf, wo deren 395, ver 
Neit aus denen bei Yangweit ber, wo deren 74 geöffnet 
wurden. Dieie Grabflätten enthielten abgeſondert theils 
männliche, thells weibliche Skelette, theils Ueberreſte von 
Kindern und von Pferden. Jutereſſant iſt es, aus dem 
Plan der Ausgrabungen zu erſehen, wa vie Pierdegräder, 
deren verhälmignäßin mur ſeht wenige find, ſich überall 
unmittelbar neben ven Gräbern von Männern beſtuden, 
bis auf einen Fall, wo ein ſolches in der Nähe eines 
weiblichen erſcheint. Die Nichtigkeit dieſet Angabe vor« 
außgefept, liegt die Bermurhung nahe, daß bier eine bes 
ſonders heldenmüthige witterliche Grau beigejegt ſey, ber 
man wie Ehre aönnte, noch im Zove das Veh, welches 
fle bel Lebzeiten gerisien, neben fih zu haben. Unter 
ven Skeletien jollen auch zwei figenne geweien ſeyn — 
eime Stellung, in ver bekanntlich auch vie nordiſchen Hel⸗ 
den, wie in jpäteren Zeiten noch Karl wer Große, beer= 
digt wurden. Der Iollettenfchmud ver weiblichen Grä- 
ber überrafchte durch Meichehum und Wannichfaltigkeit: 
Halokeiren une Bebänge, Spaugen, Schnallen, Ringe, 
Scheeren und Nadeln tbeils von Bronze, theild von Geld 
wechjelten darin ab, doch fanden fich daſelbſt auch eiferne 
Dieffer vor, währen» vie männlichen Brabftätten aud ſchließ · 
lich Waffen und Müftunzeftüde enthielten: kutze Schwer ⸗ 
ter umd Dolce, Yanzen, Pfeilfpigen und Webrgehänge, 
jene von Eiſen, leptere von Bronze. Helme wurden, fo 
viel bekannt. nicht aufgefunden, un dle glodmiörmigen 
Hüttyen, die man wohl für Kopfauffäge gehalten bat, 
dienten ſchwerlich zu etwas ander als die Witte ver äus 
Fern Hunvung des Schides zu zieren. (dt. 3) 

Straubing, 17. Nov. Um ib. ©. M. wurde zu 
Konzell, f. Landgerichts Mitteriels, Abends zwiſchen 6 
und 8 Uhr vie Gattin des dortigen Schullehrets Hahn 
ermordet. Der Ihäter erproffelee die Unglüdlidie mit 
den Schnären der im Zimmer befinplichen Hauguhr. Das 
Verbrechen iA mm fo ſcheußlicher, als die Hahn mabe 
daran war, Mutter zu werden, Anfangs hieß es, dem Schule 
lehrer, der ein vermöglichet Wannif, fepen bei viefer Wer 
legenheit 800 fl, geilohlen worden wm» man bielt pas 
Verbrechen benmacd für einen Maubmerb. Die eingeleir 
tete Unterſuchung ſcheint aber einen ganz anvern That · 
beſtand and Zagedlicht bringen zu wollen, einen Thatbe- 





ſchmilzt, fo fann man das 


an, der mit Schaubern erfüllt vor dem Abgruud her 
erworfenheit, Im welchem ſich mancher Memfch, amge⸗ 
achtet der warnenden Bertesfiimme im Iunern, slinslings 
binabflürgt, Bereits figen viel Indlviduen zu Mitterfeio 
In Unterfuchungebaft. (Regensb. 3.) 

Bor einiger Zeit erhielt ein Bürger zu Breslan 
von einem auswärtigen jübifchen Hopfenbändler einen 
Brief, in welchem ihm derfelbe unter Beiſchldung einer 
Brobe eine Quantitãt Hopfen anpreidt und worin ed un« 
ter Anderm beißt: „Wenn Ihnen der Hopfen gefällt, Eos 
Art er 84 Mibir., gefällt er Ihnen nicht, fo lafje 
ig ihn mie 80 Rıhlr.* (Dr. B) 

2eipzig, 11.N0e. Der Hlefige Stadtrath ermahnt 
zur Aufficht auf die Ragen, da mehrere verfeißen toll 
geworden und eine vom einem feldhen Thier gebiffene 
Drau an ver Tellwuth gefterben ift: 

New Morker Blätter bis zum 25. Oftbr. ſchreiben: 
Ein Orkan, ver in der Nacht vom 18. auf den 19. 
über vem Griefee ausbrach, hat furdtbaren Schaden 
verurfacht. Gr trieb was Waller ned Gers glelch Wafler- 
hoſen über die Stat Buffalo (im Staate New-Dorf) 
bin, und dad Waſſet zertrümmerte ven Leuchtthurm, tie 
Hãuſer und Scheunen weg und zerilörte bie Eiſenbahn 
von Utlea nach Bulfalo auf einer Strecke von einereng» 
lifchen Melle. Ueber fünfzig Menfchen, nebſt einer An» 
zahl von Piernen und Vieh, ertranfen. Lieber hundert 
Hänfer find theild abgedeckt, theils gaͤnzlich zertört. Auch 
am Griefanal entſtand ein Dammbruch, deſſen Ausbeſſer⸗ 
ung 10,000 Dollars koſten wird. Hunderte Heiner Schiffe 
find zu Grund gegangen. 

Dew + Morker Wlärter berichten wieder von elmem 
furchtbaren Unglück an Born eines Dampibootes, 
Das Dampfſchlif Luch Walter, das von Louisville ven 
Dbio une Mifliippl hinab nach News Orleans fegeln 
folte, war bis vier Meilen unterhalb Mew» Orleans ge« 
langt, ald ver Keſſel gerbarfi und einen Theil des 
Verpeds in die Luft ſpreugte. Die Damenfajüte gerierh 
in Flammen. Sechézig bis adtzlg Perfonen famen im 
Baffer oder Feuer um, darunter General Prgram, Die 
aufgelundenen Leichname Finn melitend unfenntlid), 

Briefe aus Havanna vom 9. Oktober melnen, daß 
durch ven leiten Orkan in ven Planzungen 200,000 is 
Ren Auder, alfo ein Drittel der Zuckerernte, und in 
ven Magazinen eben fo viel fertiger Zuder durch die le» 
berichwemmungen, welche ver Orkan Im Gefolge hatte, 
zerſtört worden ſſt. 


Eiſenbahnen. 

Angsburg, 20.Nov. Heute warb bie Staats - 
eifenbabnitrede von dem nahen Oberhauſen bis 
vor Donauwörth dem Öffentlichen Berfehr übergeben. 
Der erſte Wagenzug ging früh acht Uhr Gier ab und 
legte in glüdlicher Fahrt wie Länge von etwas mehr als 
10 Stunden in .etwa 54 Minuten zurüd, raſcher ala 
eie Donaumwdrther, die zum erfienmal den Dampf ber 
!ocometive wirbeln jahen, ermartet zu haben ſcheigen; 
erit auf wer Hälfte Wegs vom Bahnhofe zur Stadt 
begegneten men angefommenen Bäften die Stelwagen und 
Fiaker, uns die Schaaren ver Reugierigen, vie wem Bug 
gewiß freubig begrüßt haben würden, wenn er mit etwas 
weniger beflügelter Eile im ihr Donauthal gekommen 
näre, dad moch dichter Mebel deckte, während über dem 
Lechthal, durch das Die erfie Sälfte diefer Bahn führt, ein 
wolfenlofer tiefblaner Himmel mit glängenver Sonne aus · 
gebreitet war, Der Bahnbau — deſſen ſchwlerigſte Stelle 
das Druisheimer Moos bildete — die eleganten Wagen 
(vrel Claſſen) — das zierlihe Stationshaus in Meitin- 








verdundet. Thut man aber einige Tropfen Wafler hinzu, fo entweidht bie Säure fofert in 
Dämpfen uns zwar fo ra, daß fie ven Märmefteff im 1 
als is zu Boden finft. Benupt man gesandt den rechten Mugenbiit, che dag Gis mirser 


Waſſer mit ſich fertreift, welches 


mpchen aus dem heifen Schmeljtiegel heraudihütten. 
Moves.) 


(Buplaff.) Der bekannte Miſſſonät Buglaff, unfer Landönsann, ber eine auuliche 


Stellung bei den 
eines Peſther Kaufmanns 


nach Dem 
ſiſcher Sprade. 
bier, verlebt in Geſell chaft 


Chemilet beireibt, wie 
Dan fiele einen Pla 


Ifmefelige Säure pinein, die in dem heißen Scpmeljtiegel feht teiro, fe daß mict ein Tropfen 


dea veripievenien Spraden Buchet geii ; 
BDücper und Auffäpe in deutſcher, holländiider, 2. her, lateinifher, fiame- 
fifer, lapfifher, dambodlanifcher, dochiah in eſi 


erm in Epina betieitet, in wohl derjenige Shrifikeller, welchet im 


prieben und herausgegeben hat; man hat wom ihm 


(her, Sapaniiger und hine- 
(Mode;.) 


Als vor einiger Zeit die Stumme von Pottiei aufvem Tpeater in Dijon gegeben wurte, fief 
as Verb, auf welchem Mafaniello ritt, in Opnmagt. 
feeren Banjes habe das funftfinnige Thier fo angegriffen, das es 
mädtig war. Das Pierd und vie Borflelung mußten aufgepobtn werden. 

Zu Bremen gab man neulih aus Mangel einer Pringeffin, den erfien Alt des 
.Jebaun von Paris» opme Priuzefiin und opne Seneſchall. 


Man bepauptet, der Anblid des 
feiner ‚Sinne wit mehr - 





en — bie bad efmplät. auf blefer Birrde — vie 
Führung —38* *8 zeigte jeben Lobrö 
werih. Die Gegend, wurd melde vie Bahn führt — 
Bei deren Bau befanntlich die Rordenderfer Alteribümer 
aufgegeben wursen — zeigt freunnlidiere Bilder ale bie 
der Moot- und Baivegenend zwiſchen bier und der Gaupi⸗ 
opt, Bis fept find die Hin» und Rüchfahrten je auf 
zwei fegeflellt und wie Wreiſe im BVerbältnig viel nieori» 
ger geiept, ald auf ver Angeburge Wündener Bahn — 
eine beveutende Wohltbat, die wohl bald auch auf biefe 
autgebehnt werben wird, Möchte bald bie Gröffnung 
wer übrigen Babufreden folgen, die — «in bleibenned 
Monument, zu dem täglich Tauſende berbeifliämen — 
wen Süden mit dent Morten perfnäpfen werden, mie der 
Aupmwigfanal den Weiten mit dem Dften —— 
(8. 


Bafel, 16. Nov. Wir 8 heißt, Aeht wie bad ſche 
Meglerung mit der unferigen abermals In Uinterbandlung, 
um vie Nusmündung ver Giienbahn in Kleim 
Bafel zu bewltken. Das einzige Hiupernif , auf mel» 
e6 bie Ausführung des Pland ſtößt, ift, daß man von 
birflaer Selte durchaus feine finanzielle Mitwirkung lei · 
len und wenn badifchen Staate Alles aufbürden mil. — 
Man ſpricht neuerdings von ver Anlegung eines Sch ie- 
nenmegs von bier ua Bürid. Mehrere große Ca⸗ 
pitaliften and Deutfehland unb Wrankreih haben ſich an 
Biefige Bangulers gewendet, um nie Wiederaufnahme vier 
fr Vrofeers zu veranlaflen. (8. 8.) 


Dr. friebrich Be 
verantwertliger Rebacieur, 





— — — — — 
Berichtigung. 

In Neo. 267 unfers Elantet von 9, Nov, iſt im 
der Bekanntmachung von Seite neh könlgl bayer. Land- 
gerihn Grönenbudy In der erflen Zeile ftatt Anton Heiß 
zu * Der Kiefermeilter Unten Greif von Brauens 
zell n.j.h. 





Courfe der Staatspapiere. 

Londen, 16. Moubr. Conſole 100%, 

Varis, 16. Novbr. Sp&t. 119 Br. 55 ©; ph, 
83 Br. 20 6. 

Amftervam, 16. Novemb. 74 »Gt. 62,%;5 5 yüt. 
9913; Kaneb ——; 4} 366. 99,; 34 El. ——; 
ayßı. DR. —— ı Un. 22,5; Ba —p 5 y6t. Bien. 
sad 109. 

Frankfurt, 19. Monbr. Sylt, Mer, 1115; 4 vi. 
1024 ; 4 yGt. 774; Banfaftien 1990; Integr. 6lı%- 
Ard, 249; Taunus.tifenhohnMktiın 3755 A. 

Wien, 18. November. Staatsobligatiunen zu 8 pur 
in GM. 1104; wette zu 4 pt, in EM. ——; 
kette zu 3 yGt Im EM. 76; Bantatrien pr. Erüd 


Münden, 21. Novbt. Obligat. 334 yEt. B 101}, 
8. ——. Bayer. Bi. Ye, Div. I. ©. Br. 746, ©. 
7405 8 8 öfter, Met a 5 pt prpt. Br. 113, ©. 
112}; vetto a ApEt, Br. ——, ©, ——; detto h 3 
yGt. Br. —; 8. —— ; Bank Act. Div. L. ©. yryt. 
8 ——, U. 1679; Lupwig Kanal· Actien B. —, &, 
Münduer « Augöburger + Gifenbahn Br, ——, 
&—; tveito Vartial» Obligationen d 4 pEt. Br. 
_—,& ——; Priorikis- Äctien a 44 pEt, Br. 
-_—, 8. — 

——_ — — —— 
Königl. Heſ⸗ und Wationaltheater. 
Freitag den 22, Nov.: „Zarobear, Shaufpiel von Knorr, 
König. Hoftheater - Intendany. 


Fremdenanzeige. 

Den 21. Rov. find bier angelommen: (Bold, Pirfh.) 
DB. Baron v. Rampal und Eraf v. Banblanr, von Paris; 
Fürft Lihmowel, von Wien; Gräfin Sabiendti, aus Polen, 
(Bot. Hapn.) Pr. Buggenpelmer, Kaufinaue von Mainz. 
(Sum. Arler.) HP. Erillo, Kanfın, von Jlerlopn ; Maus 
feimer, Kaufım. von Berlin, (Bold, Kreuz.) HP. Schuld, 
Gelvarbeiter aus England; Seteſeld, Gaflgeber von Kir: 
teim, (Blaue Traube) PP. Schweiger, Kaufmann von 
Bien; Troft, Kaufe, von Baden. (BSragusaarten.) 
HP. Yartl, Prattitaet ud Dorner, Iagenieur von Nürnberg; 
Scharnagel, Gulsbefiper von Bamberg; Borenmüller, Kauf, 
von Stuttgart. 











639. (26) 





Heren Falter und * 
t 





1118 
Bekanntmachungen. 


Sefelfcpaft Frohfinn. 
Samftag den 23. November 


Eonverjation mit Tanz 


großen Saale. 
Anfang 7 Uhr. 
Die fehr verehrlihen Mitgliever werben erſucht, ihre Ein⸗ 





trittöfarten gefällig bei ver Controlke vorzugrigen. 


Der Geſellſchafts· Ausſchus. 
Mit hoher Bewilligung 


Findet Montag den 25. November (ald am NAatharinentage) 
zur Borfeier bes doͤchfſen Gebu 
Rronpringen Marimilian von Bayern, eine große Redoute 
mit brilansem Transparente im Könlgl, Odeon flatt. 


Sr. köniat. Dob. es 


Bileten Pie ſiad in ter Hofmufifafien + Pantlung von 
zu haben à 36 ir. 
Das lebrige ver Zettel. 


@tred. 


637. Indem die auterſertigte Stelle zur Keuntaiß bringt, 
daß die Berzeihniffe über Die heuer verkäuflhen Gehölze und 
Obfibäume, fowopl im Amtelokale im der Herzog» Marburg , 
als auch bei ven k. Heofgärtnern Pintert in Münges, Biiheoff 
in Aymppenburg uud Ladwig Sell dm Schleifpeim unent- 
gelslih zu haben find, wird bemerit, daß auch metrere lau · 
ſend (done Maulbeer- und Selſchuußbaume in ter I. Obfl« 
baumſchule zu Rymphenburg, dann bohftämmige zu Allcen 
tauglige Ahorne, Ulmen, Pappeln, Echen, darunter befonterd 
fhöne Hängeichen, in ven t, Baumſchulen zu Münden und 
S im vorräthig find, 

Wüichen ven 20. Roobr, 1544, 
Königl, Hofgarten:Intendanz. 


38, Bei Georg Franz in München erfhien und if 


zu haben: 

Hede am Grabe der Fran Gugenie Neu- 
mavder, geboren Le Sage, f. Artillerie danpz 
mannsgatiin zu Bünchen. Gehalten won Wiarrer 
Gaelmann. 

of Verlangen in Drud gegeben. 
[TE 1 





619. (26) Im Verlage ver Manr' ſchen Ducdbann- 
lung in Salzburg ik fo eben eridjienen und in allen 
Buhhanplungen Deutſchlande u ver Schweiz 
zu haben, in München in ver Fleijchmann 


en prastifhes 
Handbuch der Katechetit 
fntkoliken, 


Anweijung und Katechijationen 
im Geiſte des bel. Augufiinus, als Fortſetzung 
der katecherifchen Vorlefungen, welche Seine 

furſtl. Gnaden der Hochwurdigſte, Hochge⸗ 

borne Herr Herr 
Auguflin Wruber, 
weil. Erzbiſchof von Salzburg t 


im Priefterfeminar zu Salzburg gehalten haben. 


Eriter Theil. 
Elementar⸗Unterricht der Kleinen. 
Seech ſe, unseränverte Auflage, 

10% Bogen. 8. -- Preis 12 67, — 45 Ir. 


aftijches 
Sandbuc der Aatechetit. 


\E Bweiter Zbeit. 
RekigionssUnterricht 2 die Schüler der erſten 
laſſe 


49 
Dritte, unverinderte Auflage. 

29, Bogen. 8. — Wrew: 1 Nike, Ibwr. — 2il. 30 fr. 

Dad fein Mangel am Patechrriichen Hand» une Hülfobn 
Kern fey, davon nam man fi in Literatutanzetgen and Buch · 
päurlertatalagei pinlängli üderzengen ; daß mir aber an wahr» 
baft drauchbaren Werten vieler Art deüregen noch feinen lie- 
berfich daben, wird jeder geſtehen twüflee, ver mit viefem Barhe 
etioas näber bekannt ift. Yuf gut melentem wiſſenſchaftli 
en Grunte tüchtig fortgubauen, und ſo ermas Tauzliches zu 








Stande zu bringen, hat tben feihe roßen 

den, aber die erfien Grundlehren der D 

Maprbeiten, dem leihtfinwigen und zerftreuten Kine elfzu- 
pflanzen, daß fie wurzeln hub gedeiden, was if eine Mrbeit, 
deren Schwierigkeit Kateheten, Gitern, Lehrer mund 

oft genug werten empfunden haben, weun es ühmen nicht 
mim darum zu Arm war, dad Gebächtnip Ihrer Zögkinge 
Ramen ohne Siem und Frucht angupfropfen. 

Dader die Fremde und Auerkenicung, mit welchet bie beiden 
Bände dickes katechetiſchen Handbuche des hochſeligen 
fete Hürferzbifhof Auguſtin Gruber vom katdoliſchen Deutich 
laud find aufgenommen werben. 

Wir wollen hier nit wieverpolen, mad piele ber Horzlig« 
Ticpften theologiſchen Zeitiriften über vas Hantbuch 
tebetil für vie erfen zwei Claſſen bei dem wickerholten Er · 
feinen deſſelben änderten; fonderm wir fragen Meß Getlfer- 
ger und Katecheten, die ſich veffelben beim dieligloneusterrichte 
bebienden, ob fe nit bier elgentlich das decenda discimus 
tief einrfunden haben! Mögen alle, vie für die Jmgenb zu 
igreiben ſich umterfangen, er diefe Bücher Anbiren, uud vie 
wahre Phoſiologie des finklihen Allers in ihmen kennen ler- 
nen, bie hier fo meißerpaft enimideli it! Mögen ſie hier ler- 
new, mi dem Kinde Kind zu fern, und doch nicht kiadlſch zu 
werke. 

Bir plauben num mid diefer newen, unveränderten Auftage 
des Hantbucdes der Kaleheiil auen jenen, vie Mh dem wich 
tigen Ghefchäfte, Chriſten, und daturch edie brauchbate Men- 
(den zu bilden, widmen wollen, einem welentiihen Dienh u 
teiften, indem wir nad tem Willen des verllätten Sirchen- 
fürflen viefe Auflage unverändert, wie fie aus der Fever bes 
bodielinen Berfaffers gefleffen ih, darbitien. 

Möge aber dieſes Bu au in To manches Kriktihe Haus 
den Ber finden, um im erflen religiöfen Unterrichſe jenen 
traurigen ®bleadrian vertreiben, ber dae ſenige, mad Troft, 
Kraft und Stüge für alle Werbfelfälle des Lebens geben fol, 
und was dem Ghriflen felbfi die Nacht des Todes in freubige 
Auferftehungspimmerung verHärt, zur uupfefen Belter und 
— Sqluß 

ie ige heinung bes britten *) 
Bandes tes praftifhen Handbuchs ber K fann 
verbürgt werden, 


—— — hen 

Bei Kof, U. Finfterlin in München ift erf&ienen : 
—— a en —— 

fer rgang. Groß Duart, it Schreib⸗ 
ier durbicheffen. Gebunden 36 fr. Beo- 
ſchirt 24 fr. 

Inpalt: Genealogie. Jeitrechnung. Aäronomiiher Ka · 
lender für atheliten, Protetanten uud Juden. Mondlauf. 
Stand ver Sonne und des Montes. Belt und Herz anfpıe- 
hente Sieden. Binfternife. Witterungebeobadtung. Weber 
ven Pauperidmus. lieber tem Banshalt der Anfelten. Weber 
Das Spiel, Merfmwärvige Benebeubriten von Ehriüus bis auf 
unsere Zeit. Die benölfertfien Stätte Europas, Deutfälands. 
Märkte in Bapern und: Zollvereineftaaken. Namendtage in 
alpgabetiiher Ordnung. Stiempel-Rorm, Abgang und An- 
kunft der Eil- und Padwagen, Briefppfien und Lanbboten. 
Mopfahrt, Intereſſes · Rechnung. Durftabelle von Kronen » 
und preußifhen Thalern. Das große Ginmaleins, 640, 


634. Bekanntmachung. 

Der Väderbauer Ulrich Einflebler von Niteldburg hat 
Aid freitelllig unter vie Ruratel des Bauern Georg Winfierier 
won Winters und bes Kufterfölnners Georg Einfiebler von 
Ittelodurg begeben, t 

Don jept an fanıı dahet Ultich Einherler ohne Willen und 
Beifiinemung diefer Rurateren ein giitiged Rechtsgeſchaft nicht 


mehr eingeben. 

Zufelne geftelllen Antrags werben alle diejenigen , welche 
an ülrich Einſiedler eine Jorderung aus iraenb einem Kitel 
machen zu Können glauben, hiermit aufariorten, diefelbe in- 
nerpalb vier Wochen von heute am gerechnet, bei hieh- 
gem Gerichte anzumelden. 

Grönenbad den id. Ronbr, 1844. } 
Königlich Bayer. Landgericht. 
Rummel, Landrichter. 


635. VBefanntmachung. 
(Die bei dem Stadimagiflrate Nugaburg erlenigte Etlir 
tung&fajliereitelle bein.) 

Durch den Top bes Kafflere Jofepp Sıhmibt ih die 
Stelle eines Stiftungstaffiers bei dem Magifttate der 


Start Augsburg in Criedigung gefenmen. ung 
Die Bewerber wm viele Giefle, mit: weicher ein babe 


eingeladen, ihre Wefuche unter Setfũgung j 
'tatton barfegenten tirfunden bis zam 15. Degember 1544 
hei dem unterfertigten Stabtmagiftrate ju üderreichen. 
Augodurg ben IB, Rovbt. 1844. 
Magiñrat der Stadt Augsburg. 
Der L. Pürgermeilter 


Br. Garron Du Val. 
Birkinger, Seat, 


Sawieriglei⸗ 
ũberſiauiiche 
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55* * 
‚au N N ER ETUI PETE 3 k; 
in Pünden PAR Mit Seiner Königlihen Majeftät Allergnäpigfiem Privilegium. Vetit » Zeike dem 
— — — — 
* x. berechnet. 
Sonnabend, den 23. November 1644. 
BED aan Tem FE = - — — I Cu za Se en N u We 
Deutfchland. Bayern Münden : Dienftednachricten, Drvendverleißungen, Nürnberg: Ranalbau- Iwelbrüden, — Defterrei. Win. — Prenfen Berlin 
Köln. — Baden. Karleruh⸗ — Kurbeiien. Kal: — Belgien. Der Fortbeſtand ver „Dlasmjd Belgier geiährne.. — Fraukreich. Abnahme der Korallenfiicherri 
bei la Galle. Eonvülflonnatrs in Oberelſaß -- Mircbenftant, Rom, — Spanien, Grwicverung der Rönigin auf die Adteſſe derIRammer, — Großbritannien. — 
Türfei. Konfantinoyel: Dr. Bernard’ — Griechenland. Athen. — Neueſte Nachrichten, Annahme des Gingangs des jpanlihen. Verfaffungs-Neforimentwurie, — 


Bermifchte Nachrichten, — Eiſenbahnen. — 


Deutſchland. 


Bayern. : 

"Mäncen, 23. Nie 9°. Lıl, Sebel die Arau 
Herzogin Wax if mir den berzogl. Rinvern geflern von 
Voſſenhofen ‚bier eingetroffen, — Die ton Er. Maleſtät 
dent Könige zu Anfang Septembere nah Neapel une 
Pompeji gelante Commiflten id wieder bier ame 
langt, — Se. Wajelät ver König Gaben gemäß höchſtet 
Entiehliegung des kyl. Miniſterlume des Innern vom 3, 
v. Mie. (Intell ·Bi. von Dberb.) allerböchſt zu bewilll - 
gen geruht, daß vos in Augeburg gebraute Bier 
vom 1. Det. 1849 am bie zum 30 Sept. 1849 in ven 
Menierungsbezirfen von Schwaben und Neuburg, Ober 





bayern und Mittelfranken jeweil® um wen für die Etapt" 


Auzöburg feſtgedellten Bierfag aud zeſchenkt werven dütfe. 
— Srute wird eine EG oflagd auf Oochwild abgehalten. 

München, 23. Nov. Das k. Reg.Blatt Nr. 49 
enthält eine allerböhfte Verortnung, ven. Gift ⸗ und Mrze 
nelmnsrenverfauf durch Materialifen und Spejereihänster 
beir. FLudwig von Gettes Guaden, König von Bayern, 
Vialzaraf bei Rhein, Herzeg von Bayern, Frauken und 
in Schwaben x. x. ‚In Berüctſichtigung ved Mißbrau · 
Ayed, zu welchem nad gemachten Eriahtungen der bioher 
geſtattete freie Verkauf ver Schmweiehiäure (Birloliäure, 
Bitrielöl, Acidum sulphuricum contentratum,. Aci- 
dum s. Oleum vitrioli) Anlaß gegeben bat, finnen Wir 
Uns bemogen, dieſen Stoff den unter Ziffer IL ner Beis 
lage I. Unferer Vererdaung vom 17. Augnit 1834 
„ben Gift ump Arzneiwaarenverkanf durch Materialiſten 
und Eprzereibändier „beireffend", (Meyierungeblan vom 
Jahre 1834 ©. 1017) aufgeführten Giften amp draſtiſch 
wirfenden Stoffen beizufügen, und bierwach den Werkauf 
der Schwelelfäure (Birrioljäure, Birriolöl, Acıdum sul- 
phuricum concentratum, Acidum s. Oleum vitcioli) 
den bezüglich des Werkaufed ver bezeichneten Gifte, um® 
draſtiſch wirfennen Stoffe im F. 4. der erwähnten Vers 
ordnung feflgefegten Beichränfungen zu unterwerfen. Uns« 
fer Miniſterium des Innern id mit dem Wollzuge ger 
genwärtiger Verorbuung beauitragt. Münden, den 10. 
Nov. 1844. Lupmwig. » Abel. Auf Eönfäl, alır- 
bögilen Vefehl, ver. Generalickrerär Frhr. v. KRobell,” 
— Berner enihält was f. Negierungabları einen Plenar ⸗ 
beſchluß des Oberappelationdgerichts ded Aönigreichs, vie 





betr. und, folgende 


- Wachrichten. 

Se Maj. ver König haben Eid allergnärigi 
bewogen zefunnen den 1. Hammerjunter Carl Glultao », 
Bnklenftorm, anf fein alerumserthäniyftes Auſuchen, 
zu Allerhöcht, Ihrem Kämmerer. zu befördern; auf 
die et ledigte Yamprichierjielle zu Sungenhaujen vem bis⸗ 
berigen- Laudtichtet in Lauf, Bu. K. Dh. Müller, 
feinem aleruntergbänigden Aufucdhen: wilfahrene , uno 
den Krrid- und Sitadtgerſchie · Protekolliten R.I. Eihilr 
kinger auf ein Jahr in den Raheſtand zu verlegen; 
De erledigte Lamprichterilelle zu Toͤlz dem bieh. L. Aſſeſ⸗ 
for ven Ynzd. Belfcassbaufen, Ich. v. ©, Oettl, zu 
verleihen; dem Advokalen amd zeitlichen Verſtaud nes 
Central · Unsihuflee zur Berwaltung des Nonokatens, 
Winwen · und Wailem-Benfiondiondes, Franz von⸗Seh · 
dold, ven Jüel eines. t. Hoftathes zu ertheilen, dauu 
die bei dem Kreis» und Stadtzerichte Schweinfurt erle · 
wigte Sitreiberftelle In prowif. Cigeuſchaft vem Dininiften 
bei dem Sr.» m. StrWer, Munchen, Ehriſtoph Waper, 
zu verleihen; ven Speeialcaflier ſahrendet Boien bei dem 
Dberpojtame Wündgen, Sijm, Fihr. v. Neipemieim 
in »ie Quiedeenz, vorkiufig auf wie Dauer eines Jahre, 
treten zu lajien ; ven Appellationdjerichtärach Dr. Kalimie 
». Sicherer zu Neuburg, bei ver durch körperliche Leis 
den hervergeruſenen, zeitlichen Unfähigkeit die ſes Beamten 
zu feinen Werwisgeichäfien — unter Bezeigung der aller ⸗ 
dõochen Zuirledeubelt mit Sehnen langlährigen., treu und 
eriprießlich zelelileren Dienjten, auf die Dauer reines Jah- 
ces in ven Wubejlann zu verſchen; eudlich vie, bei mem 
Kr u, St.»Wer, Unsbady erledigte Schreiberitelle im 
provij. Gigenjchaft vem Diurnijten in ver Kanzlei deſſel⸗ 
ben Berichtes, ©. Gottit. Nabuß, feinem allerunerihär 
wigiien Geſuche entipredyenn, zu verleihen. 

Sr Waj. per König haben ſich huldreichſt ber 
wogen geſunden, dem rufen von Stevimgf, erſteu 
Ramaterjunker und Gapliäne ver daran Gr. Wai, des 
Könize von Schweden und Norwegen was Olroffreug 
des 8, Vervienflerveus yon hl. Michael ; ‚ven Oberſthof 
meiter Sr, Eaij. kal. Hob. nes ürgberzogs Garl von 
Deilerreich, Phil pp Wraien son Srunne, £, £. wirft. 
geb. Math und Kämmerer, General ver Cavallerlt it. Das 
Großkreuz ved f. Verdienitoroend ber bayer. Krone; dem 


bain, k. k. wirfl. Kämmerer - uk Geueralmafor, das 
Großkteuz nes F. Berdlenſtordeus vom bl. Michael ; dem 
Vorficher des Hofftaats Sr, k. &, Bob. des Erzherzogs 
Carl Ferdinaud von -Deilerreich, Grafen v. Wen 
gerbeky, E. £ wirfl. Kämmerer und Oberſt, und vem 
Vorſteher vrs Hofftaats Sr. f. L Hob. des Erzherzogs 
Friedrich von Deſterreich, Wilhelm Äreiberrn von 
Vebzeltern, & f. Oberſt, dad Gommentburkreus des 
letztgenanuten Orvenö; dem Ff. f. mirfl Kämmerer und 
Waojor, Grafen von Braida, und den £, FE. Dofratbe 
und KAunzlei» Diretor Sr. f. k. Hob. desd Erzherzogs 
Carl von Deiterreich, Bram Joachim Mitter v. Klenle, 
6. &, Megierungerarh und niederöſterreichiſchen Landſtand, 
das NRitterktenz dee E. Berdieuſtorecus rer bayer. Krone; 
ven f. €, wirtl. Hofrathe wind geb, Staatdofficiale ıc. 
3. Frhru. v. Werner, das Gommeniburfreus des Eyl. 
Berdienſtordens ver bayer. Arone; dem E, f, Legatloug- 
rathe und Gefhäftseräijer an ven fürſtlich Hobenz lern’. 
ſchen Göfen »e, Aheoder Nitter von Kaſt, pas Ritter⸗ 
freug des eben genannten Ordens, wid ven £. k. Geſandt · 
ſchaſto + Uttachss, Joſeph von SGreypi, und Kalmanı 
Srafen v. Szeche nyi das Ruterkreug des k. Berpienile 
DOrdense vom bi. Michachz dem Vorſtande ver Nominis 
ſtrationeceamiſſion ver F. Milnär»Fohlenböie, Oberſten 
3. ». Spengel, und dem Felewebel bei Der Garnifondr 
Compagnie Roſenberg. ©. Günther, vie Gbrenmünze 
vos F bayer. Lubmigdornend zu verleihen. 
(Schluß folst.) 

Mürnberg , 19. Novbt. Au den intereflantellen 
Ausflügen gebört unfreitig ver längs ver Ranaljirede 
von bier über vie Göhehaltungen hinwen bis zur Gin» 
mündung viefer großartigen: Wajjerftrafe im vie Donau 
unweit Kehlheim. Das ganze Werk iſt jet jo weit ge» 
vieben, daß feiner gänzlidien Gröffnung und Uebergabe 
an. ven Öffentlichen Verkehr bis zum märhiten Spärjahre 
mit froßber Hoffnung enigegengejehen werden kaun. Das 
Dinzufommen noch einiger Schlenfen gegen vie Altmühl 
zu wird dieſe Hoffnung nice zu nichte machen. Die 
Danptarbeit, vergroße Brüdkanal, der durch die Wacht 
des Malers entzwei gedrũckt wurde, iſt nun fo weit jer« 
tig, wap uur ohugefähr 4 übrig IR, am welchen mit ber 
angelrengteiten Ihätigleit fortgefohren wire, fo lunge es 





*,*Die Erzählung Joft Ammann’s. 
(And ven uneririen Memoiren eined Maunes, ter an Geifter glaubt"). 


Bir fanden und zu Weimar in unfern Erwartungen getäufht. Um die volle Wahrheit zu 
befennen, wean man Münden, Wien und Dresden mit ihren Borftneten uud Galeriera ger 
feben, ericheinen die ſchönſten der übrigen deutſchen Stätte dem Fremaden langweilig. lUnier 
guter Hreund, Doktor Fink, gab ſich unendliche Müpe, uns zu unierpalten ; aber das Weuer 
war ſchwůl; lein Theater geofiuet, das die Truppe zu Simenau. ipieite, m Ühöthe, ber 
er Ioci, den ih wenigfiens zu ehem gehofft haite, Tebie auf dem Laute zu Jena, Der 

of hatte Karlsbad noch nit verlaſſen, und einige andre Hervorragende Pırionen beſauden 
fi noch in feiner Umgebung ; wir aber, ald bloße Zugvögel, hatten nie daran gedacht, und 
mit Eimpfeplungsbriefen zu weriehen, aud untet werther Doktor war nicht im ter Siellung, uns 
Aufaapme im den Püuferw erfien Ranges verihaffen zu können, 

„,. ‚NEs blieb alfo nichts übrig, als die arme Unterpalsumsgucile des Befefend der Merl- 
würbigfelien — eine idhlimme Aufgabe zu. allen Zeiten, deiouwers aber im einer Heinen Re 
Moenzhant wie Weimar, Dog wurte und etwas gezeigt, was ter ‚ganzen Neiisgeiclicaft 
mean ſchien und ums mit Uebertaſchung erfüllte, Cs war der Scheintodtenfaal, ei dur 


ftalt zur Aufnahme der Leihen bei zweifelpafien Büllen, Sie biriben tor, wenn ring Möge | 





*) Mach dem Ongiifchen. 


lichleit der Wieverbelebung vorhanden ſcheint, einige Zeit vor dem Brgräbniß Liegen, und 
man wartet die Möglichkeit ihrer Rüdtehr zum Bewußtiepn ab, Der Ram wird beflän- 
dig warm mud heil erpalten; bieXörper liegen auf &eftellen, mit unbebedtem Danpt und Hän- 
ten ; an den Ülievern find Schnüre befeftigt, die mit einer ode in Berbinbung Neben, 
welde im Borraume hängt, io daß bie geringfie Bewegung Lärm macht und einen Kufmärter, 
der immer hier wacht, von ihr in Kenmtniß jept. Ein Cpirurg iſt bereit, anf feinen Ruf zu 
erſcheinen, und wendet alle Mittel ver lebung an. n fomit auch nur ein Bunte 
von Leben zutückehrt, bemerkt man es fogleich, und kang ihn zu voller me anfachen. 
Erſchtint kein ſolches Zeichen, fo wire bie Lelche nachdem bie pinreicpende Zeit verfirihen if, 
denen übergeben, weiche mit vem Begräbmiß verielben ben t find, 

Beimar hat dem Ruf, tiefe zumane Inftitution zuerfs begrünvel zu haben, die feither 
in andern Zeilen Deutihlanss Nachahmung gefanden. Mit der Zeit wird dieß Beiipiel 
auch auf andre Länder einwirken, und ſielehten, vie Sxchredten bed Lebenbig du ber 
feitigen, wovon fafl jebe Statt Europa's eine oder die andre aräßlige Erzählung aufjueiien 
hat. Do mauche ver abergläubifden und ſich Aräubeuden im Belle perrihenden Empfinbun- 
gen müflen vorper überwunden werten, ehe dieß Ratifinden kannz mittlerweile werben , ferne 
don wahrer diebe und Zärttigleit für die Berflorbenen, ihre Breunte fortfahren, fie in finkern 
Näumen in bas Sterdefleid zu düllen und zu bewachen, und fe hie und ba mit aller Sorg · 
—* — zu begraben; fo verlehtt zeigen Ach bieweilen im Menſchen feine dehſen Ber 

nungen 


die bloher noch immer gellnd ſich erwelfenne Witterung 
erlaubt. Diefer Brüdtanal if für Jemand, ber nicht 
Arößere derartige Bauten gefehen bat, ein Bewunderung 
erregenved Werk, zumal wie «8 jeyt wire. Man denke 
ſich ehweh einzigen weit geiprengten Mauerbogen, auf 
welchen hun gewölbte Hallen zu fiehen fommen, im dewen 
man wie im rinem Kirchenſchiffe berumgeßen u ra 
diefen Hallen läuft der Kamel und dad etwa 
durchfifernde Wafer fihbet unter Den Hallen FR 
Abzugöfanäle. ing hei alfo mr Een 

druct ded Kanalwaſſ der jo ziemlich derſelbe bleibi 
und-den jemeiligen eines varübergleitenden Schiffes mit 
feiner Ladung zu tragen, was bei der Widerflannefraft 


der Bogenfprengungen faft in gar feinen Betracht Forint!‘ 


Frũher rubte das feinerne Bett des Kanals auf mit 
Sand uns Erde ausgefüllten Mauerwert, Das wurd- 
fidernde Waſſer wurde aljo nach vem Gapitlargejege auf · 
geſegen und wirkte wie ein anatomlſcher Hebet. Auf 
Diefe Weije IR es enflärlich, wie der Brüntlanal diefer in 
der Naturlehre nachgewie ſenen mechaniichen Gewalt har 
nicht widerſiehen Fönnen,; wie er durch das in dem Sand 
allınählig angefanmelte Waffer plöplih aüseinanner ge 
trieben wurbe und wie Gegend mit Waller überjchwemmt 
dat. Jedt dagegen findet das etwa durch ſickernde Maffer 
gemäß jelner eigenen Schwere Boden und Abzug, und ſo 
voird ſich aud Dad Werk vollfommen igen. 
(4. Abr;) 


Zweibrüden. Die Berbanvlungen vor dem fs 
fifengerichte des 4. Duartold 1544 haben am 18. 
d. begonnen und werben am 27. beendet ſeyn. Die Gr 
ſchwornen werden in 13 Prozeduren ſich mit 15 Indl - 
viduen zu befaflen haben, wovon 9 wegen quallfigirten 
Diebitshls, 2 wegen Bermundung, 1 wegen Rinnemor« 
des, 2 wegen gemaltjamen Ungrifis auf vie Schamhaf · 
tigkeit und l wegen daug angellagt ſiad. (M. Spr. 3.) 


Wien, 16. Nov. Die dem Prinzen Waſa gehö- 
ige große Herrfhaft Gihhern in Mähren if 
durch Kanf um den Preis von 730,000 jl. an den reis 
Herrn 9, Sina übergegangen. Dem Kaufſchillinge ſoll 
das reine Erträgnif von 3 pt. zum Grunde gelegt wor» 
den ſeyn. Die geſchiedene Prinzeſſin von Waſe 
behält vie ihr eigenthümliche Beſtzung noch fort und 
dürfte zeitweiſe ühren Mufenchat im Monnbelm mit jenem 
in Mähren wechſeln — Der feiner Zeit viel beſprochene 
Berrug eines PLiquidators ver Wien-Wloggs 
niger-Gifenbahn, welchet Duplifate von Actien in 
großer Summe ausgegeben hatte, und wobei die Partien 
den Rechteweg um Schadenerſatz gegen den Freihertn v. 
Sina ergriffen, IR dahin geſchlichtet werben, daß Letzte ⸗ 
rer die Hälfte des Betrages vergüten will. — Wei ums 
ferer Univerfirär fand kürzlich eine erbebenne Beier 
in der medizinifchen Fakultät hatt, ald das Bild» 
niö ihres rubnmgelrönten ehemaligen Mitglieds und Behr 
terd, Berer Frank, im dem mebicinifch-Klinifchen Hörs 
fale, wo er durch Wort un» That fi ald ein Licht der 
Wiſſenſchaft un ein Freund ver Menjchen erwlejen harte, 
auf felliche Weije enihüllt wurde, Erin Sohn, wer vor 
Kurzem verfiorbene rufllide Stastetath Iofeph: Branf, 
hatte das Porträt der Wiener Bakulıät teſamentariſch 
vermacht, und dieſe Üibte zugleich eine Biligtelt gegen 
andermeitiged Verdlenſt, Inoem fie dieſen Saal auch mit 
dem Bildniſſe des zu früh geſchledenen menizinijch » flini« 
ſchen Profefjors Maximlllan Stoll ſchmückte, deſſen Ge- 
nie und Berdieuſte, namentlich um die Wiener Ärztliche 
Schule, neben denen Peter Franke, in einer meiſterhaften 
Rene ded Profeſſors Dr. Lippich hervorgehoben wurden, 






wur Dom und zwar in Bälle bes 


bei Erfiarrung vom Pntaleptiiher Beihaffenpeit. Es —* weibliche Leichen 
tbe ter 


Dalke, als wir fie befuchten; am einer verfelben war bie 
va ih Kamm glauben fonnte, daß ſie einer Todten an 
fie werte fih bewegen. Died war iudeſſen 


. IB legte meine Hand auf die Stirne des 


(Schw. D.) 
&s waren zu MBeimar, wie wir hörten, einige Wieberbeiehungen ey un 
em 


, und jeben 
großentpeils Wirkung der Bantafle, wie durch Er- 

* von wiedet anierbrechener Belebung und Biedererfichungen a 

wir hörten eichnams, und zog Re wieder zurüd, 


2114 


Preufen. 

Berlin, 177 Neefiber. efiät der Kb 
nig —555——— A ag Geſandten 
und bevollmächti Minifter am ich belgischen 
Hofe, reed von Arnim, zum Behei« 
menrache mit dem Präpicat „Ergelen;“ ernannt. 

eye N j * ar) 

1. Ren. er Gatnenal ji a; 

em * RE jelbR idiom an © 
rent fen Bebrhars Füut. werden in dies 
fen Iahre auch wieder zwei Carnevale geſellſchaften haben 
und därfen, behalten Biefelben den Zweck des Wolkefeſtet 
fell Im Age, zerfplittern fie ihre Kräfte nicht Im leidigen 
Melberelen, eine ſchöne, heitere Carnevalsſeler ermärteh, 
denn +6 bat ſich feit dem Welchen unjeres großartigen 
Bafdinge Die Orneration ganz erneuert. (Db.rB3.) 

den. 


Karlörube, 17. Nov. Die Feſtwoche hat begon« 
nen! Dieſen Udend fuhr der Magen, welcher pas 
eberne Stanpbilp Karl Frievrichd trug, in une 
fere Thore. Das ſchoͤne Herbilwetter, eine ungeheure 
Menſcheumenge, vie hereinbrechenve Dämmerung und eine 
große Menge ftattlicher Meiter von Durlah und bier, 
welche die Pforzheimer Bepleitung in Wilferkingen ab» 
gelöst baten, alles Diefed machte eine erbebende Wirkung. 
Die Reiter waren mit Schärpen in ven Landesfarben ge» 
ſchmüůckt, und unter ihnen zeichneten fich wie Landleute 
in ihrer Tracht, mit den befannten Dreifpigen, ven for 
genannten „Nebelitechern“, aus, wie ihre Noffe gar treif« 
Ich zu tummeln mußten. Der Wagen war achtfpännig 
und mit Bahnen und Rränzen behängt, eben fo waren 
8 dle Häujer der langen Schloßilraße, durch welche der 
Zug ging, um an dem Plage 2 halten, wo morgen mit 
der Aufſtellung des Dentmals begonmen werben joll, 
Das Gewicht wird auf 1600 Zentner angegeben, Wei 
viefer Gelegenheit konnte man fi des Gedankens mich 
erwehren, wie es in Karlöruße wohl. vor 100 Jahren 
audgefehen haben mochte, als ver Held des Feſtes, der 
Bater des Vaterlandes, deſſen Audenken heute von jedem 
Patrioten gefeiert wire, das Licht wer Welt erblicte. 
Damals eine Heine unanfehnlicdye Stadt, Faum ein halbes 
Menſchenalter befichenn, ringe von Wald eingejcplofien, 
ohne Verkehr, von Menichen bewohnt, wie von allen Kir 
ven herbeige zogen waren ums fh noch kaum Eannten, 
durch keine engern Bande verbunden, nie ein aefchichtli« 
qhes Intereffe begründer, un» nur durch Das kleinliche 
Beoürfniß des täglichen Lebens zujammengehalten ; und 
jegt eine wohlhabende, fich täglich vergrößernne und ver» 
ihönernde Hauptſtadt eines herrlich blübenven Landes, 
ver Sig vorzüglicher Intelligenz, höherer Bildungsanftale 
ten, trefflicyer Künſtler; ein Arıer Verkehr von Arempen, 
ver Wald gelichter , vie Gifenbahn vor den Ihoren mit 
den danpfenden Gifen ber Inpuftrie, und dieſe ganze 
Umwandlung in ver furgen Spanne von 100 Jahren ! 
Welchen Antbeil an biefem verbeiferten Zuſtande Karl 
Frledtich hat, dem dad Standbild errichtet wird, warf 
möcht erſt erwähnt werden; was weiß une fühlt Ies 
der, der die Wefchichte des Landes kennt. Wir fehen 
für Die mächen Tage einem großen Zuſptuch entgegen, 
denn die Theilmahıne für das fchöne Feſt zeigt ſich Im 
ganzen Grofbherzogthume. Außer der offiziellen Beiere 
lichkeit werden die hiefigen Geſellſchaften befonnere an« 
erben ; nanentlidy wird Im dem ſchönen Lokale der Ein« 
tracht eine große munikalifdye Husfährung Smtt finden, 
und im Theater wire Tirus gegeben werden. (MR. KR.) 

Karlörube, 15. Nor. Im ver hentigen Sigung 
der erſten Rammer wurde über ben von der Megier 
rung den Ständen vorgelegten, auf den Grundfägen ver 


doch 
acht odetr · 
in ver 

noch fo friſch 
genblid erwartete, 
als pen 
wurde, die 


mit dem vor ber Brienner 


an den Leihen befe- mit 






une voll Kartoffemuß, welches Weibler, unfer 3 

nt Dänben hale Eielich warde die Speiſe fertig, Belbler trug fie 
Panne mit dem dampfenden Muß auf den Boden, wir griffen in bie 
jernen und beinernen Loffeln umb begannen fo tapfer darein zu hauen, als pätten wir es 
fliegenden Kofalen zw un. Als wir num moplgemutp darauf los aßen, 
zufällig am unferm Jelle vorüber, fah hinein, und indem er uns dur eim Tele Zeichen 
mit ber ä 


Cbortf. f.) u Barum fol e8 nicht fhmeden, Ercellenz, 


Mündlicgkeit und Drffentlichfeit beruhenden, Gtrafpro- 
seh abzeftimmt und berfelbe mit einer Mehrheit vom 
zwei (9 gegen 7) Stimmen angenommen. 

(Manıh, Joura.) 


hi 

Kaffel, 19. Nov. Se. l, Ho. ver Kurprin; uns 
Mitreg fi Gt, ii einer am 16, Mon. 
dem & baver. Bundedis Orheimensare von 
Dberkamp, ereheilten Hunlenz aus, deffen Hänpen das 
— etgeget u nehmen, worth berielbe als Bol, 
bayer-außerorpenrlicher Gefandter und bevollmächtigter 
Minifer am kurfürſtlich heſſiſchen Hofe beglaubigte wor« 
den iſt v (Rafil. U. 3.) 

elgien. 

Die Brüffeler Indepenvance veröffentlicht eine 
am, 21. Juli 1944 zwiſchen ver belgliſchen Regierung 
und der — mach allen Berichten gefchelterten — belgis 
(ten Golonifations-Befellihaft abgeſchloſſene 
proviforifche Uebereinfunft, Durch dieſe Uebereiufunit 
—— —* ge are ge vor dem 

» Deibr. einen ehrt» Entw vorzulegen, 
welcher ſie ermächtigt, der belgifchen Golonifationsgejelle 
ſchaft ein Zinjenminimum von 3 Procent uns ein 
Zilgungsprosent von einer Aultihe von 3 Millionen 
Branch end, welche durch die Wefellfchaft mach ver 
Annahme weh Geſehet aufzunchmen If, zu verbürgen. 
— Die Berl. Boff. Zeitung fhreibt: Wie man 
von Brüffel Hicher berichten, in das Boribeflchen ver fo 
eifrig für die flamändifc » germanliche Spracht Mapfen- 
ven Brüffeler Zeitung Blaemid-Belgie einiger. 
maßen in Zweiiel geflellt, da ſich in mem Haushalt des 
mit vielen Koflen verknüpften großen Blattes ein ber 
deutenner Ausial herauoſtellt. Blarmjcd Belgie wurde 
von Aamändijchen Schriftitelern una Gelehrten gegrünnet, 
melde im Ihrer ehrenvollen Begeifterung für vie Wedung 
der germaniichhen Elemente in Belgien. ein Capital von 
20,000 Brand zufammenbrachten. In der verfloffenen 
Woche find dieſe ehrenwerthen Männer in Brüſſel zus 
fammengelommen un» haben ven Beſchluß gefaßt, daß 
nochmals ein Gapital von 20,000 Br. zufammengefhofien 
und in Actien von 250 Fr. vershelle werden joll, um 
das für Flandern und Brabant jo wichtige öffentliche 
Organ vor dem Untergang zu reiten. Ginipe dieſer für 
vie flamandiſch · deutſche Sprache begeifterten Männer bar 
ben «8 jogar übernommen, zur größeren Verbreitung 
ihres varerlännljchen Organs im Laude als Anoflel nes 
Germanenihumd perfönlicy herumzurelſen. 

Frauuteich. 

Paris, 17. Nov. ld einer der Grümve, weßhalb 
die verbeifene Grnennung neuer Paird audzeblieben, 
wird angeführt , daß das Minifterium ſich durch eine 
ſolche ung mehrerer Deputirten der Gefahr 
ausjegen würde, einige Stimmen in der Deputirtenkam⸗ 
mer an vie Oppofition zu verlieren. Unter ſolchen me 
Ränden it «8 fehr unwahrſcheinlich, daß dir Megierung vie 
Auflöfun; ver Kammer wagt. — Bon Georg Sand 
iR ein Artikel über ven Socialidmus in feinem Blatt 
erfdhienen. Mehrere Schrififteller beſchäſtigen ſich fort« 

hrend wiel mit Theorien zu Organifirung ver 
Arbeit. Die Branzofen, die und Deutſchen ſtets das 
:heorifiren vorwerfen, find im diefer Hinficht auch Traͤu- 
mer und Theoretikter; St. Simoniömus und Bourlerid- 
mid haben vieh deutlich gezeigt. — Win Schreiben aus 
Marfeille Mage über vie Abnahme mes Abfaped in 
einem michligen Warjeller Wabrifjweig, in Seife; 
—— eine Folge ver vlelfachen Verfälſchungen, 
durch welche der Credit der Waare zerflört wurde. Die 





Mannigfaltiges 


Gnetdote von dem baperifhen Beldmarfhall, Bürften von Wrede.) 

Im Dienfte meines Baters befindet ſich ein alter Knecht 
aurlegerd«Gemeiner mehrere deldzuge für unb 

Gern und oft erzäpft derfeibe folgende Anekoote vom fel. 
nah Möglichkeit in Schilfers eigener Bortrageweile wiederzugeben erlaube: „Einen Tag 
warteten ich und meine Zeltgen 


Ramend Joſerb Schiller, welcher 
frei mugemacht bat. 
rien von Wrede, die ich mir 


mit Peifpunger auf eine 
Kriegslamerad, imter feinen Lodhkänftieri- 
herein, fepte wie 
Zornifter nach den Höl- 


erließ, fragte er ung: „Schmeit #8, Ehenaurl- 


id, dat ja der Weibler ge 


antworteie 
„Ser, fprad er, „verfeht fi ver Weiber gut auf bie Küche t Wie nur Einerin 
bereitet er das 


ver Armee, entgeguete 


„Ei,“ fagte Wrede wieder, „davon 


us 


fhmadtaft KRartoffelmuf. 
ip mid doch überzeugen." Er verlangte. einen 


Ausfuhr: von: Marfellker ‚Gelfe,. melde im Oktober 1843 
auf 471,443 sSilogranme dp .belich, betrug Im ftober 
1844 blos 166,676 Kilogramm. — Gin gen, * 
erfrtulſchee Cracbaiũ eine Tolge des Mangels an Un⸗ 
ternehmungdgellt, ergab ſich — Korallen 
fiierei bei Ja Calte ) diineit,ser Wrenze Ulgeriens 
gegen das Zunefliche. Im der legten Balfon, vom f- 
Aprit Bid 20. Septbr., nahmen am vieler Bilcherel 170 
Schiffe mit 1700 Wann Bemaunung Theil und fammel» 
ten 24,650. Rilogramme Korallen im b von 1,955,750 
Franed. Unter diefen 170 Schiffen war aber blod eln eins 
aiges franzöliides, mit I0 Mann, objlelh Tuer 
reine Gewinn für badjelbe 2535 Fr. betrug, während er 
bei dem micht frangöffchen Schiffen, meijt neopolitanifden, 
wann ash Jareiniichen und teöfanifchem, durch wie ZöNe 
auf 1368 Br. fih verminnerte Der Mittelpreid eines 
Kilogrammd Korallen beirägt 35 Br. — Der ver 
orbene ruffiiche Kür im Mesicherstn war auch 
Scrififteller une fihrich mit Leichtigkeit franzönich. Sein 
„Mort de Camoens*, „Raphael“, les Revanches 
d’un poete‘ machten wiel Ginprud; jeim ledteo, noch 
nicht veröffenilichtes Werk heißt: „Les roses noires.“ 
— Au Straßburg Aarb cm 12. der Generalolcar 
des viethums, Dr © 9 Lirbermann Der Ber- 
flordene hatte ſich durch feine hohe Welchrjamfelt und 
einen äußert bieveren Lebenawandel, ven er namentlich 
währenn feinen Werfoigung unter Mupelrond: Herrſchaft 
brtundete, audgezeidhmet,, uns mar lange Werfianb nes 
Girrifalfeminars In Mainz. 

Paris, 18. Rovbr. Es if eine bemerkendwerthe 
Grideinung, daß gegenwärtig die enallfhen Gapi- 
taliftem fehr bebeutenvde Geldſummen in Frauf.c- 
reich anlegen. Bei ven meliten franzöflihen Elſen · 
babnunternehmungen jine Gnglänber beteiligt, — Blora 
Ariftan, vie Berfaferin ver Wanberungen einer Baria, 
des „phllofophifdien Biomans“ Memphis, ber. Epazier- 
gänge In fondon und mehrerer communinliichen Schriften, 
die ſich ſelbſt ald wie „freie Frau* des St. Simoniamus 
pränicirte um® er mewerdingd wegen eined Verſucht, 
communififche Schriften bei den Lyoner Arbeitern zu 
verbreiten , mit der Volizel in Händel gerathen war, iſt 
am 15. zu Dorpeaur gellorben. Ele war bie Tochter 
einer ſranzöſiſchen Emigrirten und des Spanierd Mariano 
de Triftan. Mir einem Hrn. Ghazal vermählt, trenmie 
fie ſich ſchon vor .18 Jahren von ihm. Ihre Chehändel 
brachte fie dann In ven „ABamperungen einer Parſa? zur 
Sprache, worurd ihr Gatte (ohnehin durch Händel um 
den Befig ihrer Tochter gereijt) fo erbittert wurde, da 
er Im Jahr 1639 auf einer Straße von WBarid einen 
meucrelmörberiichen Angriff auf fie machte 

Bom frauzöfifchen Oberrhein, 13. Norbr. 
Deflentliche Blätter haben neulich von einer pierkitis 
Then Seete berichtet, welche im Oberelfap Ihr lin 
wefen treibt. Gin gegen dieſelbe ſtattgehabtet Vrozeh 
hatte zur Bolge, day man meuen Verzwelgungen biejer 
Slaubensjbnärmer, welche unter dem Namen „Vers 
züdre" (eomvulsionneirs) befannt fir, auf, vie Spur 
kam, Allen Anſchein nad Reben biefelben mit dem in 
ber Schweiz fo außerordentlich überhanpnchnennen Murder» 
ıbum in Berbinpung. (Fr. 3) 


Kirdenflaat. 

Rom, 14. Nertr. Wie man vernimme, if vom 
KRaifer von Rußland ver General v. Kiel an die Stelle 
des auf einer Urlaubdreife in Rußland verlorbenen Stanıs« 
rad v. Arlvızom zum erſten Legationsfeeretär ver 
biefigen rufflichen Geſandiſchaft und Dirertor ver rujfi- 
ſchen Künfller ernanı. — Vorgeſtern traf bier was for 





mit Lo 


Mein lieber, guter Kamerab 


‚wer Kreusbulle (Grujapa) ernannt, 





Toel, büdte ſich zur Pfanne nieder, und ap tücptig mid, indem er unteren Koh Weibler 
bipräen überhäufte. Diefer rief euizüt ein Über bad andere Mal aus; 
cellenz, das iſt noch alles nichts, aber fo ein Kartoffelmufß follten Sie 


i el Daher, und rieß meinen gutem, lie · 
Beibler neben mir. dem Kopf ab, daß er. Über die Schulter binabping. 


loſſale, für Meffina beilimmie Staudblid des Königs 
beider BGicilien ein, von Münden Bo + we eh, 
wie befanut, im der Stiglwayer jchen Auftalt in Metall 
gegoflen wurpe. 6 it num auf einize Zeit in wen Ate- 


Vier ved Drn. Tenerani aufgeſtellt, und wir non alkn 


Kennern, was den Cu beirifft, als das vollendeiſte Wert 
der Neuzeit In Diefenm Fach bewundert. (2. 3.) 
Spanien. 

Madrid, 11. Nov. Heute übergab eine Gommiffion 
der Ubgeorpnetenfammer wrRönigin vie Unt- 
wortsaprefie. Die junge Rönigin war umgeben von 
dem Miniiterpräfiventen und wem Germinider ; bavem, 
da auch vie Königin Chriſtine zugegen gemejen wäre, 
wird michte berichtet, Der Warguid von Gomeruelos 
führte dad Wort für vie Gommifiien. Die Königin 


| eribellte dolgenne Untwort: „Ih mehme Ihre Wünſche 


mit Vergnügen an; fe emsiprehen in allen Vunkten ben 
meinigem Wie Sir, wünfche ich, dah Spanien, durch 


die Bade des Almächtigen, fo glüdlih werde, als 


verdient, durch Beichirmung der heil. Religion unferer 
Bater, wurd Beieiligung des Throns und Sicherung 
des Mollömohle,* — Der yäpflihe Stuhl hat ven 
Don Joſe Alcantara Navarro zum alcommi 


Grofibritannien. 
2oudbon, 15. Novbr. Bekanntlich bat man fonft 


wie Lünen im dem meiden Teilen Londend {ehr fpät 


erft gegem 11 oder 12 Uhr Nacıs gefhlojfen, um 
da immer machber noch geraume Zeit vorbelging, bis 
die Läͤden wieder gehörig in Orduung gebracht waren, 
fo kam Die zahlreiche Blaffe aller Yanıninhaber Lonvond 
mie ihrem Verjonal nie vor 1 oder 2 Uhr Nachts zu 
Bette. Die zahlreichen Nachthelle dleſee Standes der 
Dinge für die Geſundhelt und für die Sittlichkeit ver 


. Jüngern Leute haben enplic vie Nothwendigkeit fühlbar 


gemacht, bier eine Abhilfe zu treffen, Die Innung ver 
Tuchhandler ging mit ihrem Beljplel voran und begann 
um 7 Uhr zu fihließen, jegt aber hat fidh eine „New 
London General Association of alt Trades’ gebildet, 
welche am 6. November eine Berfammlung bielt, uns 
ale diejenigen einkup, „welche durch die ſpãten Sefpäftsftun« 
ben in ben Raufläpen ſich benachthe iligt fühlen,“ Wahrjchein« 
lich wird eine allgemeine Urbrreinkunft zu Stande kom · 


tneit, ‚die Läden um 7 Uhr zu fchliehen, mad ehte wer |’ 


fensliche Berännerung in ven Lebensgewohnbeiten de 
Yonpone nach und nach zur Folge haben muß.; r 

London, 16. Nev Die Königin und Prinz 
Albert find von Burghley -houſe nah MWinpfer 
Gaftle zurüdgetchre. — Nach Beridyien vom Rap der 
guten Hoffnung regt ſichs unter den audgewWans 
verten Boeru wieder. Gin Theil derſelben har ſich 
zwar der Regierung unterworfen, welche das Dlatalr 
Xand für britiſches Gigenthum erflärt hat, vierundzwan · 
119 Boern aber, Worzieter an ihrer Spihe, Haben audge» 
ſprochen, „baß fie durch den won Oberſt Cloete abge» 
ſchloſſenen Bertrag nicht gebunden, ſoudern [rel und uns 
abbänzig ſehen, und vaf ihre Republik ſich bis an Den 
Ball des großen. Stromrd eritrede.- 

Türkei, 

Ueber den Tod des Dr. Bernard jagt die Korres 
fponveny des Deſtert. Beobachterd aus Konftantinn- 
pel vom 6, Morbr.; „Der E. & Oberargt, Dr, Garl 
Bernard, felt ſechs Jahren In Dienflen ver Pforte, 
Schdpfer und Seebe der Hieflgen mienicinijchen Schule 
von Galara Serai, il am 2. d. M, an den Folgen 
einer Obrfpeiheltrüfen-Gnizündung geflorben. Das ploͤd ⸗ 
liche Sinſcheiden dee im der Blürbe ver Jahre Achenben 


„D Gr 


die Zeit damit, das 


ermerkte. 


Gugen fürf. 


Die Waqcht per Gewopnpeit. Biele Leute, die aufkrengend obez ioenigfens aud- 





fen, und dann wieder zurüd In das erfle, — Gin 
Tedte,« Tdladptete jeve More, nur zu feinem Bergnügen, ein Kalb ober einen Schöpt. 

Künfliche Arme und Hände Ha einer der fehten Sizungen der Alabdemle ver 
Biffenihaften zu Paris wurde von Mr, Martin eim kanglicher Arm vorgelegt, der allaemeie 
Anfmertinmteit Der furye Gtumpf eines Borberarnses reiht pin, hie am fi ner 
nig complirirten Wehanismus in Bewegung 
niffe zu verweaden. Es Bann dabei nicht bloß bie game Dand mad Belieben geöffnet 
geichtoffen werben, fondern jeber einpeine Binger fans, ua Maßgabe des Drudes, bie eine 
oder bie andere Bunktion verfehen. 


Mannes bat in, allen. Glaffen ver Geſellſchaft die Ichhaf- 
tefle Theilnahme erregt uns wire vom wen fanätlichen 
Mufelmännern nicht minder als von Branfen ung Maa- 
jas betrauert. Diefe allgemeine Trauer, wie ſich vor⸗ 
züglih bei feinem Prichenbegängnig kund zabh Fan zur 
Pr als vie ſchoͤnſte Lobtede auf vie Verdlenfte bes 
en betrachtet werden, ber ausgezeichnete Talente 
ie Thatlzkelt mir ſcliener Befähigung für fei- 
nen Beruf und einem Gifer verband, der Ihe zur hoͤch ⸗ 
flen Ehre gereichte, aber feine Lebenttage — 
Weiſ⸗ abfürzen mußte. — Um 30. %. M. Hatte ver igl. 
großbritannifche Borfhafter, Sir Stratforp: Enn- 
ing, die Ehre, Er. Hoh. dem Sultan dad Motifica« 
tiomöfchreiden über die Geburt des Welnzen Alfter im 
einer befondern Uublen zu übereridyen. 
Griedienlam. 

Athen, 6. Nor. Der geichifche Moniteur lich 
feinem Artikel über das Anlehen einen über die Binan- 
jen folgen. — Um die Finanzen und den Wehlſtand 
zu heben, haben vie „Nationalen* unter Anperem pen 
Dan geiaßt, alle Einfuhr von Aurusartikeln vurd 
fehr hohe Steuern zu verhindern und den Verbraud 


und ra 






N 


‚fär — * Vrzeugniſſe des Landes durch ihr Beiſplel populär 


zu machen, Wahr iſt, daß große Summen Geldes ähr⸗ 
AUch für Kleivungsftüde, z. B. für vie allgemein geira- 
I gene vorne Müpe (Üebi) aus dem Bande geben. Man 
will dafũt im Lande verfertigte weiße Mühen für Eivil 
und Militär einzuführen * Die RNuhe if in Sypre, 
nachdem die bewaffnete Macht aufgeboten und die De- 
marchenwahlen in allen Mrovinzen eingeflelt worden, 
| wiever bergefelt, 


Aeueſte AMachrichten. 
—MParis, 19. Nobbt. Die Diseuffion über das 
Ganze ded Reformprojetts wer [panifhen Gon- 
fitution wurde in der Gipung vom 12, geſchloſſen. 
Gine ielegraphiſche Depeſche aus Maprib vom 13, 
meldet, daß am dviefem Tage ver Eingang (preambule) 
der Gonflituion im den nom ver MReyirrung und ber 
Gommiflion vorgeihlagenen Ausprüden vorirt worden 
if, In ver Sigung vom 12. beembigte Dr. Martinez 
ve la Rofa die am Aben» vorher begonnene Rede. Er 
proteftirte gegen bie Reactiond = Ionen, die man der Me» 
gterung zugefchrieben, und genen bie abſelutiſtiſchen Grund» 
füge, die in wer Rede des Hrn. Tetada jo ofen zur 
Schau getragen werden waren. Gr. Marting de la 
Rofa ſprach ſich auch mit großer Energie gegen jeden 
Geranten einer Äransartion mit der durch die Geſetze 
des Königreiches erilirten Bamilie aus. — Zu Paris 
‚wird ein neuer arteſiſcher Brunnen gegraben 
werben, und zmar in Pflangengarten, Bünf Geapsihelle 
des Waſſera werben für ven arten, ber Licherrell für 
pie Spitäler der Galprtriare um Pitib verwendet wer ⸗ 
den. — Der Commerce mil willen, daß ver König 
vorigen Genntag dir Orbonnang jur Berufung ver 
Kammern anf den 26. Dribr. unterzeichnet habe, — 
General Ametthet und ſeln Adjutant, welche bei dem 
Berfuche, nach Spanien zu gelaugen, verhaftet wurden, 
fun am 14. zu Cheaumoni unter polizeilicher Aufficht 


ang 
ermifchte achrichten. 

Der „KRourier an ver Donau” berichtet über den 
ſchauderhaften Mord zu Konzelt In nachſtehendet Welle: 
Montag am 11. Nov, felerte Dr, Mayer von Miiter- 
feld feine Vermählung mit der Tochter des P. Mentbean- 
ten von Viechtach, Roch am nänmficdyen Tage fuhren vie 
Menvermäblten nady Mirterfels ab, In Komzell ermartetem 


haben, mean iht erworbene 


fer felvelmeiie oder zu halben Seiveln in das leere Geſaß zu meſ 


Blefiher, der „von felnem arten 


zu fepen, und nah Non feresmaligen Benürf- 
und 





ua RE ee a 
tehrere Bchrer und gute Freunde die Anfomirenten uns 
wollten wiefelben mit Geſang » Duartetten und anvern 
Muflt Piecen empfangen; unter ihnen befand fi auch 
der Vehrer vom Konzell, der erſt anderthalb Jahre verhei. 
vatber war. Seine Brau, eine Luzwirthotechtet von ham, 
vie nur nech 4 Wechen zur Eutbindung hatte, war ganz 
allein im Haufe. Abents nach 6 Uhr Fam In das Bräu- 
baus.die Schreckeueluude: die Schullchrerin fıy erwürgt 
und liege sont im Haufe, Die Moͤrder hatten bie von 
der Wancube genommene Schnur der Unglüdlichen mit 
ſolcher Gewalt um wen Hals geſchluugen, daß das Flelſch 
daumennid über die Edyuur ging. Die Magd, elite 
Verwandte des Lehrers,. war. auch wicht 
Als ver Eönigliche Lanngericdıs » Afieffor in das Haus 
trat, mar auch ein Bruder der Magd zugegen; zu 
diefem fagte gr: "ER Du etwa der Mörder?” 
worauf derſelbe, auf den Schullehrer deutend, zur Ante 


wert gab: „Ia, ich babe fie umgebracht, wiefer gab mir |. 


S00 Gulren, In dieſem Haufe auf dem Veden müffen 
fie liegen !* Und wirklich fand man auch vas GSeld an 
der bezeichneten Stelle. Die zwei Brüder der Magd, bie 
Magd ſelbſt une der Schullehrer wurden kind Sefängnif 
nach Mitterfeld abgeführt. Ob die gemachte Autfage Die 
wahre if, wird die gerſchtliche Unterſuchung vermitteln, 

Baden, 19. Norbr. Währenn man in Karls 
rube wegen Herſtellung einer Gasbeleudtung in 


' fortwährenver Umerhandlung ſteht unb zu keinem Reſul⸗ 


tat gefangen kann, werden wir wahricheinlicher Yeife 
fon Im fommenten Sommer ums dieſer eben fo ſchöͤ— 
nen als zweckmäßtgen Gintiehtung zu” erfreuen haben, 
Hr. Benazet, der Vächter der Hazarpipiele, will nämlich, 
außer ven nötigen Zufaüffen, de Summen dazu be— 
flimmen, vie er fährtich noch einzegangenem Gontraft auf 
vie Verichönerung ver Sant zu verwenden hat. Taf 
Die Peliger ver Wafhänfer erſſen Raugs und der größern 
Vrivachaͤuſet einzelanen find, ſich dabei mach, Bedarf zur 
beibeitigem, ift wohl nicht nörbig, beſonders zu erwähnen: 
(Schw. M.) 

Safe au Bewerarbeiten Bei dem ſteigenden 
Holspreifen iR man befanmtlich darauf bedacht geweſen, 
eine Menge anderer Breunfioffe zu bemupen. Die Uns 
wendung derſelben zur Erzeugung von brennbaren Gaſen 
tohlene xyd und Kohlenwaſſerſtonſgad) miittelſt beſonderet 
Vorrichtungen wirb wen meiſten des Beuers bedürſenden 
Gewerben einen bedeutenden Vortbeil bieten, da theild 
hierdurch die ganze Brenntraft nügkich. verwendet, theile 
aber der NRachtheil umgangen wird, welcher durch unmit⸗ 
telbare Berührung ver Brennitoffe mit dem zw bearbeiten ⸗ 
ven Vrodukte hervorgeht. Es find ſchon erfolgreiche Wer ⸗ 
fuche gemadt mir Gaſen Ciſen zw ſchmelzen, und 8 
rürfte feinem gweifel unterliegen, daß bulo in den imeijien 
Gewerben auf ähnliche Weiſe Sad verwanne werden mwirb. 
Dadurch wird es emibehrlich werden, dad Helz zu ver⸗ 
foblen, 

Yu ver zu Balıımore erſchelnenden veutichen Zeitung, 


„der Demokrat”, vom 27, Yull, ſtuden ſich jolgendeNtor | 


tigen: Yu der Mammuthhöhle in Keutuchh jind 
türzlih 26 nene Gänge und eim dritter Fluß enmedt 
werden. Gleichfalla ſand man mehrere Weiten inuer halb 
der Höhle eine Schweftlquelle, deren Waſſer von audge« 
zeichwerer Owakität iſt. Böte von merfnürsiger Gonftruf« 


tion, die eigendd zum Gebtauch auf biefen unterirvifdyen | 


Blüfien aebaut wurden, gewähren ven Reiſenden, welche 
daſelbſt meilenwelte Ercurſſenen machen können, vie beſte 
Vequenilichkeit. 
— 
GEiſenbahnen. 

Baden, 19. Nov. Die deſinitive Cutſcheidung über 
den Bau umd Die Ausmündung ver Zweig⸗Eifen— 
bahn von Dos hieber iſt bereits vor einigen Tagen 
and dem greßberzonlichen Staarsminiferium bei und ein» 
getroffen und bat bier den erireulihhen Gindruck gemacht. 
Der Geweinderathh bat genlauht, Böden Orts feinen 
Danf Namens der Stadt auedrücken zu müffen, und deß · 
b:lb sus feiner und des fleineren Bürgeranafchuffes Dritte 
eine Teputatien genäht, welche morgen zu dlefem Zweit 
nach Karerube ab,ılen wird. Tas Etarionehaud wird 
vor das norpiweflide Gude der Stadt verlegt werben; 
und ſomit ein bedeutendet Ommnibuöpienft Immerbin in 
Ablıffamkeit verbleiben mörfien. In ven nöhften Tagen 
werbin vie Grwerbungen, teip. Grpropriationen, des zum 
Bohubau mörbhigen Grundel enthume flatt finven un 
Dann umverzüglid vie Erdarbeiten in Angriff genommen 
werven. SIevenfalle fol wie Watın im Laufe des mädhiien 
Sommers beenvige ſeyn. und ſolche dem Verkehr überge 
ben werden. Bin meiflen wird wie Grbonung wer Brüs 
den und der Bbzugefanäle Zeit In Auſpruch neben, 

(Et, M.) 


Bi Courſe der Staatspapiere. 








zu Dauir., 








Lonven, 16. Novbr. Conſole 100}. 


Parie, 18, Novbr. Sylt. 119 Br. 45 G; Iyh. 
3.35 

Anftervam, 17. Novemb, 24 pCt. 62,%; 5 pt. 
——; Kaneb — 4 rt. —— ; 34 pt. —— ; 
Ni DR —— ; Ard. 22,5 Ball. —; 5 rt. Mer. 
| a —. 


Frantfurt, 20. Movbr. Sylt. Diet. 11133.4 vr 


Ard. 241; Taunud · Ciſenbahn ·Aftien 875} fl. 

Wien, 19, November. Staatsobligationen zu # yt. 
in EM. 05 beite zu 4 pt. in KR. 1014; 
detto pEt in EM. —; Bankaftien pr. Stüd 

Münden, 21. Nevbr. Obligat. 23; pEr. ® 101%, 
G. ——. Barer, DE. At. Div, 1. S Br. 746, 6. 
‚740; E € Öiterr. Met. ü 5 pr. prot, Br, 113, 6. 
1123; vetto a 4yEr Br —, G. ——ı; ve a8 
ıplät. Br. =; G. — ; Bank At. Div. I. ©. pryt. 
BB — 6 167535 Ludwig HanalHerlen B. —, © 
—;  Mündiner » Nugöburger » Gifenbabn ’Br. 
'® detto Wartial» Obligationen 4-4 pt, Br. 
I=—, 6. — | Priorität + Actien u 4! pPEt. Br. 


Im ..—— 


— 


— 





| Dr. Briedrich Beh, 
. verantwortlicher Stebactenr, 
t 


a — — 


— — —⸗ñ — — —ñ —⸗— 
Sönigle Hof- und Wationaithenter. 
| Sonntag ten 24. New, : „Tells, Oper von Noffint. 








“ Dienftag ten 26. Noo.: Zum Erflenmale: „Die ſchöne 
Mpenienferin®, Luffſriel von Reltmann. 


N Königl. Hoftheäter -Jüutendanz. 





Fremdenaiyeige. 


! 

| 

ı Den 23, Rosbr. find bier angefommien (Ba per'Geo f.) 
PP. Hehs, Kaufmann von Anden; Miefer, Dr. Mer. von 
; Scheint, Fadrikant von Aeitwig. (Bolt, Dirf .) 
PP. v. Zerko, Partit. von Birn; Barnier, Wegotinnt von 
Bordeaur. (Bolt. Hapn.) DB. Huber, At zw ©. Ster 
‚phanz ‚Lord Jenis Brooks, aus England. (Grit. Kreup.) 
. Reif, Kauſmann von Yugsburg; Stephawi, Kaufm. von 
Aaſſel. (Blaue Traube) HP. Müller, Kaufmanı von 
Innebruf; Liber, Berwalter von Gmünd; Präaleia Cup, 


? 


8 


‚son Wolfbarten. (Stadusgarten.) BP. dater, 1. Lant- 


richter von Ranfbeuern ; Waner, Bräuer von Reuftadt ; Ober · 

maler, Berfimann aus Bürtemberg; Dr. Neuf, von Stuttgart ; 
Zie geimaier, Pfarrer von Stänal; Geile, Proft ſſor von 
Kempten; 9. Zabucenig, Gutsbefipersgattin von Angsburg. 








Geſtorbene in Klünchen. 


Den 18. Ron,: Johann Wup, Taglöhner von CH 
mũhl, Ldg. Waltmünden, 58 4. alt. Den 19, tip: (like 


\ Breit, Wälhersmwittiwe von bier, 55 D. alt, Dei 20, wiel: 
| —— Haltmaier, Poftheater · Jeuerwãchter ‘von bier, 33 
‚ Jahr aft. 


Bekanntmachungen. 


641. 





Unterri cht 
feanzöftfchen und englifhen Sprache 


ertpeilt unter billigen Beringnüffen ver Unterzeichneſe nad einer 
leichlen und ſchaoll faflichen Methode, welde velltentmene 
Grũndlichtelt Feinesiwegs ausflicht. 


Borchardt, Spradichrer. 
Reupaufergaffe Rro. 11 über eise Stiege rerhts, 
Eingang neben dem Glatladen im Pihorricen Haufe, 


6.19. Ein verheitalheter Buͤrgeroe mann furbt eine Arbeit 
als Dolzachet over, als Hausmsifter bei einem boten Adel 
oder Priyatier, mad ‚If mit ima,ütratifihen Leumsand « Zeuge 
niſſe veriehen. . Das Räpere Sonmerärofße Ne, 5. 

Ein Ärauenzimmer ſucht mehrere Schülerinnen Unter« 
richt im Spike non ben Menat —— Nach · 
frage Reupanfergafle Nro. 28 über drei Stitgen äglich von 
10 bis 12 Upr Bormiltags zu treffen. 























Bon ter befiebten Bolksnovelfe von Wilhelm Ri. 
del: „Die Beterin an der Marienfänfe gu Mln- 
hen over die Aille Ballfaprerin« vritte verbelorte 
Auflage, Können noch Eremplars a 30 fr. im Erpreitioasiefafe 
diefer Zellung CBürßenfelvergaffe Rro. 6) abgegeben werben, 







1024 ; 8 761. 7735 Bankaftien 1985; Inıeyr. 61 








N Srät,aslal tage ee une e handlund 
üben?" 3X _ mann 6 
I 3 


r 


——— 


englifhen Sprache. 
rend gr —— eme Bearbeitet ji elen paſ⸗ 
enden Au en ! 

‚ erläutert, und von he Pr — —— 


merkungen begleitet, woͤdurch Das gründliche Scudium 
dieſer Sprache einem Re erorbentlich erleich⸗ 
* wird. 


J 


Mit 
durchgehends beigefügter englifcher Ausſpracht, 
nad Mebster, dem a Orthoepiſten Englands. 
hür 


urı u ö 
Gelebrie und Nichtgelebrte, befonders aber für 
Lebranftalten, und für Solche, die ohne Leh— 
rer bie Svrach ſtudiren wollen. 
56 — 


2.5, 8 ROTAWELL, ' 
‚ Profeffor der enplüihen Sprache am. Eabeiten-Eorps, ver · 
‚ pflicteter Juterpret uad Mebenfeger am f. Stabtgerichte in 
Münden, Berfafier mehrerer Schrifien, 


A40 Bogen in gr. 8. feines Delinpapler, brofchirt- 

| -_ Padenpreis Nthir. 1%, oder fl. 2. 24 fr. 

| Bel Abnahme von Yaripleen dritt ein ermäfigter Netto: 
Vrels ehr, 








Die Grammatik, welche hier dem Publikum geboren wirt, 
‚ nutericeibet ſich aufs vontpeiltnftelle den ten vielen worbane 
deuen, mitunter guten ‚engliihen Spraclehren, turh ihre 
Bollfiändigleit, gräudilche Bifienihaftligleit 
‚und ipre Mare, jwedmäßig georbnete Einthei: 
Kung und erhält aufertem ned brfenteren praftiihen Werth 
‚ bar viele Hauterte bie Stelle des Lehrers vertretenne erflü- 
' venze Aumerkungen, werurch der Fernente in den taud ge» 
‚ fept win, die in ver Eigenthümtidteit der Sprache liegenden 
Schwierigleiten mit Veichrigkeie zu Überteinden, ja fogar in 
Ermanglung eines Lehrerd darch Sclöffkieium eine grünt- 
Uche Kenntniß viefer Sprade zu erlangen, Alle 
Regeln. find durch paßienve Seiſpleit meiftens in Geipräde- 
‚ form erläutert; vie Uebungeauſgaben And mach ber. engliſchen 
' Gonftrattion beziffert, und die beiveffenden Regeln fiets darin 
eitirt, wodurch berem richtige Anwendung bedeutend erleichtert 
wird. Wit befonverer Gruͤndlichkeit Aud bie Zeitwörker ber 
dantelt und frage» und verneinuugöweiie unter Belgabe Heir 
ser Ptaſen durch alle Morus durchceniugirt. Zur Gedächt · 
nißſtbung And am Schluffe eines jeden Napitels Fragen über 
die darin verlemmenden Regeln une bıren Anwendung geje- 
ben. Bat aber vie Vranchbarkeit biefer Grammatik am meie 
ſien erhöht, iM Das derſelben beinegebene alphabetiihe Sad. 
renißer, woburd ver Lernende ſich anmenbiidtih in allen Zwei⸗ 
fein Ratte erholen Tann, umd wodeirch fie auch im der Dand 
des Geübteren ald Nachſchlagebuch bleibenten Werth fürs 
ganze Leben behält, 
Als eine sehr Ihäßendwertie Zunabe find folgende 5 der 
Grammatit am Schluffe brigegebene Nabänge zu bettachten: 
1. Anfang. A. Sammiana ver gebräuclicften Wörter 
Cuedft Ausiprade.) 

D. 12 vertrauliche Geſpraͤche. NR. Der 
12te Dialog gibt tie Art, Perfonen al« 
fer Stände im Unglithen anzureten. 

ıt. Kubang. A. Sprihmörter. B. rioms, C. Syno · 


nymen. 
nr. Andang. A. geieftice. B. Geſchichte ber engliſchen 
der berühmte» 


Sprache. ©, 
ften engtiihen Shriftfieller aller Zeiten. 
IV. Anhang. Berzeichniß von emgliichen Cigennamen, twel- 


che abweichend won der Regel andge- 
fprochen. werben cmebft 1) 
V. Anfang. A. Mufter-Billeten , Einfarungtlarten x. x. 


B, Formein zu brieflihen Mereffen, 
C. Borrangstafel per Hofhargen, bed Wels ıc. 
uud vergleichender Ming und Borrang 
—— ———— 

das in vorliegender Kt dargelegte 
wirklich vorzäglih i, beweiſt der glũckilche & den ber 
Derr Berfafler während feiner mehrjägrigen 
felbe bei feinen zapfreichen Schülern erzieft hat, mod mehr 
aber die Anerkennung, welde diefe Grammatik 
unmittelbar mad ihrem Erſcheinen bei vielen 
tägtigen Gelehrten, fo wie darch fefortige Ein- 
führung als Lehrbuch nit allein an dem. Ea- 
detten-Gorps, fondern auch am vemf. alten @ym- 

nafium Bapier gefunden hat! 


A} Yen Hoſbuchhandlung 


n Münden, 


+ ar 








Dan pränm- NV 8 
maria fi oe ®. ums. — a 
v Münden Bl; — 
um Zeitungs · Er · er e 
4. Eomp« „ “4 + 3 dalb ſahrlich im 
—— * —* 1. Rayon 3 fi. 
—*—*— unchener oluuche Senunq. 
nädfgelegenen Pr., im DIL. Rap. 
gi = 3 * 38 fr.— 
Zeitung beträgt ’ 2 Te Te er . 1 wird Sri. 
in Dünen Mit Seiner Königlichen Majeflät Allergnaͤdigſtem Privilegium. veun· Zeile dem 
viertel jabrlich — — — — Naume nad zu 
1f. 30. 3 Pr, berechnet. 


November 1944. 


Montag, den 25. 





Zweit zwiichen 











Barern. 

München, 25. Norbr, Se, kalſerl. Gob. ver 
Herzog von Leuchteuberg, der ſich zum Beſuch ſei⸗ 
ner durchlauchtigſten Schweſtern nah Sechingen und 
Stuttgart begab, If, wie der Schwab. Werfur auzelgt, 
am 23, Morgens im der f. Reſidenz in Stuttgart ein» 
getroffen, ©r. kaiſerl. Hoheit wereen bis übermorgen 
wiever bier zurückerwartet. — Geſterun Vormirtaas 
10 Ubr mwurten auf dem Mathhauſe wie Mepaillen 
an jene Dienflboten, welche ſich im beurigen Sabre 
um Die von der biefigen Stadtgemeinde geflifteten Vrelſe 
für lange und ircm geleiflete Dienfte beworben haben, 
auf feisrliche Weiſe vertbeilt. Wirr derfelben erhielten 
goldene und 10 ſilberue Medaillen nebſt Urkunde. — 
Dr. Selz, welcher ein Leben Jeſu geichrieben bar, ven 
meldyen ver zrirte Band bereits: wie Breffe verlieh und 
defien Spige beſonders genen Strauß gefeher. üb, IR (wie 
die A 8. berichter), mach Grfülung ver Vorbedingungen, 
von Er. Woj. dem König zum Privarsocenten an 
der philoiophifchen Kaculrät der biefigen Uuiverfität er- 
nannt worden. — Tem Aptellattonsgerichtirarh von In» 
tericanfen uno Afcharienburg, Nikolaus Empred, wurde 
(nadı der A. 3.) die erlevigte Stelle eines Oberappella- 
tionsjerichtöraihs verlichen. 

Münden, 25. Novbr. Schluß des Augzugt 
aus dem f. Megierungeblatt Nro. 49 : 

Se. Maj. ver König haben nachſtehende Fatho« 
Life Plarrelen und Benefigien allergnäpigft zu verleihen 
gerubt: Die Piarrei Tafertshofen dem dermaligen Varrer 
zu Oberlauben, Priefter A. Böppimger; vie Prarrei 
"Menfirchen wem bieh. Cooperater zu Etapt-Rennath, Br. 
Fr. Wal. Witt; die Piarrei Bühl dem arprüften Bi,- 
A.Cand. und bermaligen Grpofitus zu Warubad , Br. 
Andr. Schüg; die Plarrei Konnerortuth dem geprüften 
Pi+A-Gand. und vermal, Gooperator zu Teugn, Br. 
If. Kirfhenbauer; vie Pfarrel Wettenhauſen dem 
bish. Biarrer zu Merching, Br. Joſ. Boos; bie Piarrei 
Saltelbeilſſein dem dermal. Pfarrer zu Kirchberg, Br. 
Ant. Vlöderl, um das Stabtraplamei « Benefigium In 
Zouingen ben bermal. Stabtcaplan zu Kempten, Br, Karl 
Engerer; fermer zu genehmigen, vaß vie karhol. Wiarrei 


&rieöbedergell von dem Hodwürbigen Herın Biichofe von 


— 


Augoburg, jure devoluto, dem dermäl, Glarrer zu 
Verhbaufen, Br, Chr. Walter, und vie kath. Barrel 
Miltenberg ven von dem Herrn Bürflen von Yrinin- 
gen im Ginverflänoniffe mic wem Goͤchrürdigen Herrn 
Biſchefe von Würzburg benannten Priefter Konıad 
Iof. Gentil, vermal, Piarrer zu Alzeuau, "verliehen 
werde ; dann zu der Stelle ded Dechanis in dem erz⸗ 
sifhörlichen Kapitel zu Bamberg ven Domfapitular Dr, 
Sr. Brenner am demſelben Kapitel zu benennen, 

Se. Mai. ver König haben vie erlenigie proteit. 
Parrftele zu Hohentrüdingen dem biöber. Vfarrer zu 
Eyobach, Ich. Gy. Earl Dillinger, und die erledigte 
erde proteſt. Pfarrſtelle zu Berg dem bieh. Piarter zu 
Rothhauſen, E. W. Eriedlein, zu verlelhen getuht. 

Oeſtertcich. 

Bon der ungariſchen Grenze, 19. Nov, Wie 
ich aus verläßlicher Duelle höre, hat ſich ver von feiner 
Sendung nach dem ſchwarzen Meer qurüdgetchrte öfter 
reichiſche Oberſt v. Birayo für wie Ausführung des 
Projeceto, durch einen Canal von Ghbernamorn 
nad Kuſten diche vie Donäm, direct wir dem ſch war- 
gen Werre zu verbinden, äuperft zünſtig ausgeſprochen. 
Die Hinverniffe follen nice ſehr groß une keincowege 
ver Urt ſehu, mie fie früher gefchilvert wurden. Die 
Vortbeile ſind unbererhenbar, die durch Gerächung dieſes 
neuen Berbinpungswe,s Tür den Donauverfehr im All 
gemeinen in Uusjicht genellt fine, (A. 3.) 

reulien, 

Berlin, 15. Novbr, Seit ſeſuem fat Gjährigen 
Bejlehen ift heute das amtliche Iuhizminiiterialblats, 
welches bisher regelmäßig jere Woche erſchlen, nicht aus» 
gegeben werden, nachdem bereits in ver vorigen Weche 
nur zwei mit den Grnennungen, Beförderungen uns Ber 
fegungen u. dgl. bedruckte und zwei leere Seiten audje- 
geben werben waren. Es will alio hiernach ſcheluen, 
als ob ſich wie von einem Ihret biehlgen Berichierflatier 
neulich gemachte, Mittbeilung von vem allmählıgen Auf« 
hören eder doch Umgeflalten dieſes Blattes belätigte. 


R (8. 3.) 
Berlin, 20. Norbr. Se. Waj. ver König habın 
allergnãdigſt geruht, nem. bei Allerhöchſtihrer Geſanet · 
ſchafi in Münden augeſtellten Legatientſectetät Karl 
v. Magler, vie Kammerherru-Würde zu verleihen. 
(8. Br. 3.) 












— Befanntmachungen, 





Berlin, 20. Nov. Die hiefigen Zeitungen bringen 
aus Breslau Die Nachricht, daß ein Meilenver, welcher 
dert am 16. Worgens eingetroffen, erzählt babe, vafı 
Wilitär aus Schwrienig nach ven Weberpifiriften 
in ver vorbergebenden Nacht ausjerädt fen, und Fnüpfen 
daran Die Vermutbung abermals ausgebrochener Unru⸗- 
ben, Da bis beute Beinerlei Berichte Solche Unruhen, 


‚noch derartige Truppenſendungen melden, auch vie bie 


beute bier eingegangenen jehleflichen Zeitungen vom 16. 

und 18. &. M. nichts enthalten, was auch mur entfernt 

darauf hinveutet, jo kann jeme auch von der Deutjchen 

All. Zeit. mitgetbeilte Machricht wohl als gänzlich un 

begründer augeſehen werden. (A. Br. 3.) 
Sachſen. 

Leipzig, 18. Nov. Nach einer Cenferenz, welche 
geftern zeichen wem Biſchef und dem zur Erbauung 
einer katholiſchen Kirche hier erwählten Syndikat 
ſtatigefunden, bat ſich ein höchft erfreuliches Ergebniß 
gejeigt, und all vie Meinen Streitigkeſten find durch bei- 
derſeitiges Ginverfläuonif beſteng geſchlichtet worden. An 


‚ner Spite tes Syndikate, eines Bereius von 10 aus 


und von ver Gemeinde gewählien Männern, deſſen Wirfs 
jamfert ſich bie zur Vollendung ded Baues erſtreckt, ma - 
chen fig vorzüglich die Hetten Malnomi une Alippi, 
fowie ver Stadtrah Lurgenfleim bemerkbar, welche 
unablaſſig für das Defle ver Sache wirken. Bon ven 
elnzefenveten Planen und Miſſen ift nach vielfältiger Prür 
fung ver des Architekten Börfch als ver treiflichite und 
zwesfmäßigite befunden worden. Vötſch, ein tüdhtiger 
Künüler in feinem Bach, der mei Im Italien feinen 
Studien obgelegen, und erſt lürzlid; von einer Deife aus 
ven Drlent zurüdgefeher, iſt mit ver Leitung des Baurs 
beauftragt worden, welcher zu Anfang ded künftigen Jah» 
res bezinnen jel. Der zum Etann ver Kirche ange» 
Faufıe Plad, was Riedel'ſche Gruudſtück unweit Reichels 
arten an der Pleißfe, iſt einer der ſchoͤnſen Punlte am 
dem vom Wererätbor nach den Schloſſe führenden Spa- 
liergang, und ſomit IR zu erwarten, daß vie kactholiſche 
Kirche eine Zierde unferer Stadt werden wird. (N. RK.) 
j Wärtemberg. 

Ulm, 20. Novbr. Unſer Stadtrath fährt auf eine 
rühmlicge Weife fort, bie Bevüriniffe ver Stadt zu über« 
wachen und bat erft ganz kürzlich wiedet den Beichluß 
gefaßt, durch Anſchaffung einer nambalten Anzahl neuer 


* Die Erzählung Io Ammanu's. 
(Borfegung.) . 


„Es muß ein harier Dienk für die Hafwärter fepn,“ bemerfte ich, „weldhe lauſchend 


hier figen müſſen, allein bei Tag und nor dazu bei Radt.« 

„Es And alte Spitalwächter,“ erwieberte, ver DeoNor; „Lee; bie an fehlimmere 
Dinge gewöhnt find, als an diefe. Sie find aber alle mehr oder weniger mit ben_ folden 
Menfhen eigenen abergläubiihen Vorftellungen amgefällt, und ih darf wepl fagen, fie wür- 


ben Jedermann, der darauf hören wollte, genug felfame Geſchichten erzählen. Der erſte 


Mann, ver bevienftet wurde, behielt feinen Pag nicht lange; er war ein kranklicher, eigen- 
finniger Burke, vol wunderliher Berfteflungen, und einft bifvete er ſich tes Macts ein, 
er fepe etwas, und machle einen falfhen Lärm, Er wurde entfaffen, und wurte fpäter wahn- 
finnig, wen er ed im der Zal wicht ſchon gleich Aafangse war“ — „Ind mas mar bad 
Schialat vieles armen Meuſchen ? fragte id, — „D er if ganz unſchaͤrlich und durchwan · 
dert die Straßen, indem er vom halbem Sofve Tebt; das gemeine Bolt hält ihn für eine 
Urt von Äbernatürlichem Beien, eine Meinung, bie er unterftüpt, inte er bei Anbruch ver 
Nacht bie Straßen burhfizeift. Ih zweille nicht, Daß wir ihm auf dem Gottesader treffen 


fs 
Wirftih zeigte und Doktor Fink, als wir über bem Kirchhof gingen, den Mann, ber 


feinen Hut mit einem: Buten Abend! abnahm, und deſſen höfliches, ruziges Weſen keine 
Grifesnerwirrung merken ließ. Ich fühlte ein Berlangen, meht vom feiner Geſchichte zu hi- 
ren; aber in Gegenwart meiner Frau mund des Doftors fhänte ih mich, meine Neugierde 
ng und ich behielt ſie für mich. Da wir aber wiever im Gafthofe angelommen waren, 
Clara Über Etmũdung und Kopfweh Magte, und ih in ihr Zimmer zurüchog, bradte die 
Ausfiht auf den Abend, den ih allein jubringen follte, meine Gedanita wieber auf jenen 
Getzenſtand jurüd. Ich rief den Kellner jur Beratpung; er Tannte den alten Mann wohl, 
und fagte, dab Joh Ammannu Ckich war fein Rame) feinen Anftand nehme, feine Be 
ſchichtt zu erzägfen. „Ich kann ihn ſogleich Anden,» ſprach er; „denn er geht die ganze 
Rat die Straßen entlang, und die Wache will michts mid ihm zu ſchaffen haben.” 


In einer halben Stunte kam mein braver Belt wieder, und mit ihm der Gegenfland 
meiner Neugierde; eine mazere, große Figur mit einem Reſt von grauen Paaren und einem 
mehr ausvruddiofen als wilden Blid, wie er ſich Häufig bei Bapnfinnigen finde. Er nä- 
berie fi one die mindeſte Berlegenfeit, und erbet fi mit Görerbietung alle Fragen zu be» 
antworten, die id ihm vorzulegen wünidie. Ih gab ven Auftrag, daß man fein Gedaͤchtniß 
mit einem Glas Brauntwein aufftiſche, wad er jehr vanlbar aanahen, dann verforgte ih ihn 
mit einer Pfeile, füllte meinen eigenen Meerihaum, und begann zu rauen und ibm zuzupo« 
ten, fobald einige wenige Bragen ohne Schwierigkeit die Mer feiner Geſchichte geöffnet hat · 
ten. Es Liegt Awas in dem mmpfenben Wodlgeruch ved Tabale, das mich mit ben geſchwä · 


Laternen die Häpntifche Beleuchtung, melde alers 
dinge bis vaher ziemlidy mangelhaft war, zu verbeſſern. 
Der Bürgeraugfhuß wird feinen Angenblid jäumen, je 
nen Veſchluß zu fanctioniten. — Auswärtige Blätter 
brachten neuerdings vie Andeutung, daß bier vemnächit 
der fliegende Echneiver von Im eineh@trverhoiig Tin- 


den würbe ; * [> J— A 
welcher gegenwärt J J nem ;* 
majcdine beichäfti J I Brand Fein 
Geheimnig um ift füt feine JIder auf eine Weile eine 


nommen, vie ihm ein Gelingen verjeiben außer allen 
Bweiſel ſet. (Schw. M.) 


Baden. ' 
Karlörnbe, 21. Rovbr. er. £. Hoh. der Brof- 
Herzog haben alergnärigt geruht, ven bisher penjlonizien 
gebeimen Rath Zter Glafje, Nertig in Freiburg, unter 
Veibehsktung Teined Dianged, zum Director des Wini« 
fterinmd des Innern zu ernennen; ben geb. Meierendär 
v. Gulat feiner Dienfte beiim Minſterium des Junern 
zu eutheben und venjelben mit Vorbehalt weiterer Wer 
menvung einjtweilen in Gnaden In wen Ruhefand zu 
verichen ; den Hofgerichterath Karl Frhru. v. Stodhorn 
in Raflatt un den Negierungsrass Weigelin Mannheim 
zu Winijterialräthen bel'm Minlderlum des Innern zu 
ernennen; den Dirretor der Dberpirertion des Qbajier- 
und Stroßenbaues, Frz. Joſ. Modlig, jener Dienjt- 
Teiftungen bel vieler Btelle zu entbinven und venfelben in 
Gnaden In den Mubeftand zu verfegen ; dem biäberigen 
Pinipterialrarh im Diniflerium des Innern, Udolph Achern. 
v. Marfchall, unter Onthebung feiner bisherigen Func- 
tionen bei diefem Minifterium ums unter Beförberung 
zum geheimen Bath Iter Glaffe, zum Direter der Ober- 
Tirertion ded Walfer» und Strafenbaues zu ernennen, 
(Rarler. 3.) 

Karlörnbe, 22. Nov. Bom frühen Morgen an 
wogte bier die Dienge im der mit Bahnen und Guirlan. 
ven reich geſchmückten fangen und Shlofitrafe und auf 
dem Schloßplatdz; das Rarhhaud, die Poramine, der Märkte 
Brunnen und der Nondelbrunnen maren reich verziert; zu 
allen Theren Arömten Audwärtige zahllos berein, und 
die Fiſenbahn brachte In ihren von doppelten Lokomoti ⸗ 
ven gezogenen Wagenzügen aus allen Theilen des Yan» 
des eine große Zahl Bremde bel, Um 10% Uhr rüdte 
die ganze Garniſen auf ven Schloßplag, um 11 Ahr 
og die Bürgerfchaft mir ihren Bahnen dahin und ver · 
— fich die eingeladenen GHof⸗, Militaäͤr⸗, und Gi« 
vilnienerfchaft, die Sängervereine und die Schuljugend um 
das nmcch verbüllte Denkmal, Mach 12 Uhr begaben 
fih Se. k. Hoh. der Gtoßherzog mir den Grofberzeglis 
hen Prinzen, den anweſenden fremeen hoben Serrigaf. 
ten, den Hofchargen, ven Miniftern ung Mitgliedern ber 
Kammern vom Schloß cuf ven Play und ſtellten fich 
dem Sitaudbild gegenüber auf, werauf der Minifter des 
Großberzoglichen Haufe, v. Dujch, vie — freilich nur 
in ver Näbe vernehmbart — Feſtrede hielt. Mach derſelben 
wurde die auf granitnen Erufen und ehernem Pieneflal 
Aebenne Bilnfänle unter dein stürmifchen Jubel des 
Bolles enthüllt Die Kanonenſalven wurden abge» 
feuert, und die Glocken ertonten, Während dent trugen 
die Singervereine wie Feſthyune vor, und die höchſien 
Herrſchaften begaben ſich wieder in mas Edlof zurüd, 
Zum Schluß wurde vie Rede des Hrn v. Duſch gedruckt 
vertheilt und Feſtmünzen, auf dem Avers mit Bil® und 
Nameneinihrift Er. k. Geb. ded Großherzogs Leopold, 
auf dem Revers Nachbildung des fchönen, jo wohl ges 
lungenen Denfmals, mit der Inſchtift: „Seinem Vater 
Earl Ftlederlch, 1844* angegeben. Ginzelne Hänfer 
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die Wappen 

IL 773 und Guirlan ⸗ 
den angebracht, derall maren Beilmahle veran« 
ftaltet, und achmitia 1777 oße Men · 
ſchenmenge die Stadt. Abende wird im großherzoglichen 
Hofthenter Oper Eid gegebem Dimael war 


Hark bewöllt, fich den zanzeti re bei de ai 
— A (Schn. DM.) 
i% 4% gt 


Mainz, 20. Yos. Der Gar@sal entfaltet ber 
reits jein Banner! Zieje Woche wurde das ieue Gomlid, 
beitebenn aus 44 Perjonen, gewaͤhlt und wie Wahl traf 
Leute, dle in ver Meihe der agefehenften Bürger eben 
und andererfeirt auch als ſehr jovial befaume find, Die 
Wohl iſt ver Urt, daß janmyliche Witzliever dee Narren« 
Dereind 22 Wohlluduner wählen und dieſen 22 it wie 
Aufgabe gefteut, 11 Gapltalnarren für vas Womite zu 
ereiren. Da der Faſchiag im Jahre 1845 fchr früßzeitig 
fülı, jo värfıen Die Sigungen viegmal [hen Mitte Des 
jember bejinnen, Die Workehrungen dazu merben ber 
reits getroffen und die beiden bier erjcheinenden Marren- 
Zeitungen find im Bezriffe, im nächſten Wonate fon 
ihre Alpitigkeit zu beginnen. De.rBb.»3.) 

Sdwriz. 

Buzerit. An ven zwei legten Sonntagen haben 
von den UL Gemeinden ved Kantons bereits 26 ſich 
zur Ausübung des Beto wegen Berufang ver 
Iejuiten verfammelt. Bon 25 verjelben if vas Jahr 
lenergebuig genau befannt. (Go zählen wiefelben zufan«- 
men 7316 flmmfähige Bürger, von melden 4313 ver- 
werfen, alſo 3003 und von dieſen die große Mehrzahl 
durch Abweſenheit angenommen haben, (Bekanntlich 
werden diejenigen, welche nicht abjlimmen, durch eine 
eigene Fletlon des Geſehes als ſolche beirachter, welche 
angenommen baben,) In der Stans Lujern lief vie vor- 
geſtern abgehaltene Bemeinse ruhig ab; Discuffion fund 
fo zu jagen Feine ſtatt. Won 1632 Stimmfähigen (vie Zahl 
der Srimmfähigen Ift größer als bei ver lehten Stadtge- 
melude) haben Y36 verworjen, mirhin nur etwa 696 an« 
genommen, von dieſen letztern etwa 100 Burg Abweſen⸗ 
heit. Surſee, Willifan une Münſter haden ebenfalls 
verworien, leteres mis ſeht bedeutendem Mehr. (MR. 3.3 7 

Bon der Neuß, 19. Nov. Geſtern hat in per 
Stadt Luzern die Berogemeimde wegen der Jeſuiten · 
berufung Hategeiunden. Bon 1632 fimmjähigen Bür- 
gern legten 936 das Weto gegen die Jeſulten ein, pie 
Stadt dar ſich ſomit eutſchieden gegen wie Geſellſchaft 
Jeſu ausgeſprochene; ame der Landſchaft dagegen iſt wie 
Stiumung jür die Iejuiten günſtiget. Von ma 130 
Gemeinden haben bie jepe nur etira 30 das Deto er« 
griffen, vie Zahl ver Lerwerfeuden beläuft ſich bie jegt 
im Wangen kaum auf 4000; aa ver Kanton bei 25,00U 
Vürger zähle, ſo hoffen felbit wie Jeſuitengegner feine 
Zeralverwerfung mehr. (A. 3.) 

Waadt. Zu Kaufanne harb am 9.9. Hr. Sraatd- 
rath de Weiß, im einem Alter won 39 Jahren, Sein 
Tod wird allgenin beitauert. 


Fraukreid). 

Paris, 19, Novbr. Durch Ff, Ordonnanz, vie 
ber Montreur minbelle, dem Miniſter des Aus- 
wärtigen „far unerwartete Auszabın” ein außeröor- 
dentlidher Kredit von 115,000 Fr. erörfnet worden. 
— Man ſchreibt ans Toulon vom 1b. Nov: Heute 
früh um 1 Ahr iſt der Herzog v. Aumale auf jeiner 
Brautfahre bier angelommen. Ihn beyleitet fein Bruder, 
ter Prinz v. Joinville. Heute Vormittag befuchten 


zeigten Bilder oder Bürten, und uf dem Menbelbrunnen | fie das Marine Arfenal, we in ihrer Gegenwart vie rer 





Pigen Erjähfangen des Alters ansföpnt, vie zu ankrer Zeit opme Ungeruid richt amıpören 


fegu wärten, 


Der Volledialelt der Sachſen machte ihre Sprae für ten fremden beinape under 


haufen *) zu liegen,“ 





fepn; und ich venle, es pädte ſeliſam zugehen 
der Weiß, . es beit, mi Rücte unter den Zerten auf dem Sqglagtjelde 


gatte Pourfulvante vom Stapel gelaffen wurde. Abends 
war großes Feſtmahl auf ver Seepräfefiue, Am 17. 
wollen ſich die Prinzen nach Neapel einſchiffen. — Am 
18. oder 19. wurde Marſchall Bugeaud, Herzog bon 
Yöln, in Marfeille erwartet, wo Ihm ein großed Feſt⸗ 
mahl Seranitaltet Arber Man erinnert fi dee 
Sylt Ber geurn Dam yf-Bregatte 
Grbuländ, welter, alıf ver Helimfahrt vom Tanger, 
an vor marolhanifchen Müfle erfolgte. Am 14. 
fand wegen dieſeßs Unglüdsfalld der Kommandant des 
Wrönland, Schiffelleutenant Beilon, vor einem Spezial 
Kriegegericht zu Teulon, Gr vertheidigte ſich mie Dem 
Nebel una ben ihm unbekannten Strömungen, welche 
das richtig gefteuerte Schiff an die gefährliche Müfte ent- 
führt haben. Das Kriegsgericht blieb I Stunden in 
Verathung. Sein Spruch war: Auf die Frage, ob 
Beſſon was ihm von Etaat anvertraute Schiff abfichtlich 
zu Grande gerichtet, ein einjlimmiges Mein; wogegen 
auf die Frage, ob er das Echiff ans Unerſahrenheit zu 
Grunde gerichtet, ſich 4 Ja gegen 4 Mein ergaben, Ju 
Bolge deſſen erflärte der Vröfivent, ven Krlegsartiteln 
zufolge, ven Angeklagten für freigefprocden, 

—Baris, 20. Novbr, Das Iournal des Dibats 
fündigt man mit Beflirtbelt an, daß die Kammern 
bis zum 26. Deyember- einberufen ſeyen. . 

Wie es ſchelnt, werden nur vier neue Wairs er 
nannt, worunter Vletor Hugo, dem es der König bes 
reits In einer Privaraupienz mitgerheil. — dr. Dufarrier, 
der Gerant ver Prefſe, bar ſich zu dem Grafen Mone 
tholon ind Gefängniß mach Ham begeben, um eine 
Schrift über Napoleon an fi zu faufen. — Huf die 
ſpaniſchen Bapiere bat die Nachricht vom der Schild 
erbebung Zurbano’d wenig Ginvruf gemacht. — Im 
Marfeille traf am 18. Marſchall Bugeaupd, Herzog 
v. Delp, ein. Gr brachte mit ſich an Bord der Dampf« 
fregatte Montezuma zmölf angejehene Araber, den Haupt« 
volmerfcher Leon Roches, der längere Brit In Abd · el Ka⸗ 
vers Gefangenſchaft geweſen, und 950 Mann vom 49. 
Degiment, dad an ver Eroberung Algiers und ſeither an 
faft allen algierifchen Feldzügen Theil genommen. Nach 
ver Landung bielt er an dieſe Truppen eine Anrede 

Fönigreidy beider Sicilien. 

Reapel, 12. Nov, Das Geſchwader, welches bem 
Serzog von Aumale und jener Gemahlin bier vie 
Honneurs machen fol, it dieſen Morgen in unferm Golf 
erichienen und freweig ſalutirt worden; ed bricht aus 
prei ftattlichen Kriegsfchliien, wie von ver tuniichen Küjle 
inprei Tagen brrüberfamen, Der Herzog felb wirn am 20. 
erwartet. Im Walaſt des Fürſten von Salerno berricht 
gefhäftiges Yeben, um ven Bräutigam zur Hodhyeitsfeier 
würbig zu empfangen. Wan fpricht von großem Bellen 
und Vällen, welche ver Fürſt v. Salerue, ver König 
und der Herzog v. Montebello geben werden. Auch in 
ver Fönizlichen Akavenie wird ein Feſt für die Offiziere 
des framzöfiichen Geſchwaders veranflaler, bei welchem 
der Hoj erfiheinen wird, Der Herzog vom Aumale, twele 
den ver Womer Hlerberbringen joll, wird zuerſt im jo- 
genannten Fremden ⸗ Plaſte im der Straße Chiatamone 
abieigen. Die junge Braut hat bereitd von Ihrer Far 
milie viele Wefihenke empfangen, aus weldzen herzliche 
Liebe umd amfrichrige Theilnahme hervorleuchten. Ihre 
Abreiſe witd im föniglicdden Kamilienfreife, wo Gintradht 
und gegenjeitiged Wohlwollen ebenſo verwalten, wie im 
den Privargemäcern Ludwig Philipps, auf's femerzlichite 
empfunpen werden, — Selrocco-Sturm und legen 
haben in ven legten Wochen fat alle Ausfläge der zahlreich 
blex verfanmelten Freiuden vereitelt; die meiften gingen mit 


möäßfen, um elata Mann —A—2 


audlich; doch Joſt ſprach gutes Deutich, eine Cigenthunlichteit, die ich auch bei andern itt- 
finnigen Petſouen oft bemerkt habe. Er begann bamit zu erzählen, wie ex als junger Menſch 
als Seltat couferibirt und, bei Jena, wo er In preußiſ— Dienflen fland, verwundet werben 
fep, und wie ex nahper als Warter im Spital zu Weimar augefiellt wurbe, wo er füh von 
feinen Bunden erholt patte, aber jo geläymte Urne bepielt, daß er wicht fünger zum Pili« 
tärbiend, no überhaupt zu irgend einem andern befäpigt war, Später, ald ver Hufbewape 
ri Sgeintodte eingeriiet war, wurde er erwählt, das Ant eines MWächters bort 
n. 

„Ein rudiger Wolkento ſprach er. „I wäre midht dazu auserſezen worden; ab 
die Äftern Wärter zeigten Feine Yuh, obwohl fie feinen Guns hatten, ihre Stellen * —* 
taf vorziehen. Es mar etwas Neues, und für Leute, die bieper gewohnt warcn, bie Tode 
ten fogleich, wenn ipr Alten entflopen war, zu begraben, fdien e8 ein fchledtes Gelhäft, 
Leichname, die it offnen -v baliegen, en, und außen als e zu 
fipen, um zu formen, wenn fie ihr feellen, wie ein Auftsarter in einem Miripehans! RT 

feine Neigung dazu, odſchen Ich mich nitmals fürdtete, jep ed bei Tag ober 
Racht, bei ven Tedten zu feyn; aber ed war für mid mlht am ber 3a, empfinetich zu 


„Seit geraumer Zeit war ver Raum hergerichtet und geſcheuert; aber fein Leichnam 
kam hinein. Kein Wunder, werben Sie fagen, daß vie Leute eine einmalige Abreise für 
Pinreichend halten: — Die Aerzte belonters, bie ſorgen ion dafür, daß ein armer Sünder, 
ber einmal außer ihrem Sereiche ift, fih nicht beeifen wird, wiederzuledren. Und wie Biele, 
glauben Sie, würten ih alles Erufies frenen, tie Schläfer wiereraufzumeden J. Bielleicht 
wäre dieß ver Fall bei Gatten, bie feit wenig Sochen vermäplt find, ober heiter Mutter eines 
erſehnlen Erfigebornen ; doch auf Lielen erwiefe man feinen großen Dienft, — vie erſte 
Sorge erfpart die felgente und ſchlimmſte! Judeß fo war es, Ih hatte wenig amdre® zu 
tun, als das Feuer auzufhären, vie Benfer zu reinigen, und am ver Thürt mit dem Tob- 
teugräber meine Pfeife zu rauen, ber ſeden Nachmittag Kam, um zu fragen, wie es mir 

de: — Der alle Schurke haßte ven Plan, und machte Ad darüber laſtig, daß die Sacht 
% geringen Fortgang hatte. Bisweilen pflegte ih zur Unterhaltung mich auf eind der Bet · 





*> Dort im Kreis Maumdurg des vreugtſchen Menierumgäbeniitet Meriebung; dire auf der Gmafe 
von Hanmpurg mad Üdarhöberaa war Dir rigemilide & hd ladıı von Huerfäps am 14. Dre, 
a. u den Perußen inter Dem Jerjog von Brauinimeig und ben Franzeren wnser 

seuf. 


bittern Rlagmmıdiher is lienſſchen · Hicnmel um Italieniichre 
Wetter — Bloreny zurüct, Dad Alerfelimmfte 
Bei ſolchen Umfanden it wer gänglibe Mangel an 
Zournalen Im allen afes, Relaurationen und Wirths- 
bänfern , welche höchſtens einem in Del geiränfien „is 
eeroite* oder einen mir Kaffee beichmupten „Dinnibus“ 
darzubleten nn Stande fin. Melondern Dant find ült« 
deffen wie deutſchen Meifenden einigen hieſigen deutſchen 
Bankier fehuleig , melde Ihren Gmpfohlenen over 
Acereditirien mit großer Selälligkrit deutſche umd frans 
zöftiche Beitungen werabreihen. am; beſondere gilt 
wien vom Dane Notbfhild um dem maria brfind- 
lichen comfortabeln, mit erotifchen Pilanzen geſchmacksoll 
gerierten Lejrzimmer, wo Zeitungen aus Bombay, Walt, 
Hallen, London, Baris, Warfeille und Augsburg nebſt 
Karten und Buͤchern die Tiſche füllen. (2: 3.) 
Spanien. 

Fin Bahonner Correſpendent bed Eonfitutlom 
nel berichtet vom 16. Mon: „Der fpanifche Conſul hat 
beute Nachricht erhalten, vap in ver Madır des 13 tief 
zu Logrono ein Aujdane ver Progreifiiten 
ausgebremgen if. Dan weiß noch nit, ob vie Dar 
niien Thell wahna oder ſich winerfegte. Ulrs, was man 
Sicheres eriährt, ift, pad eine Echaar von ungelähr 400 
Mebellen Alteaftilien vurchitreift, amd zu renunciamen: 
10'8 gegen dae Winiflerium und feine Wafregeln auffo- 
ver. Man verliert, dag General Zurbano an ver 
Spike diefer Schaat flieht, Die eine Fahne mit wer Inne 
ſchriſt bei Ach führ: Für Die Gonftitution von 
1837! Lange lebe Ifabelle IL! Ueber vieſelbe 
Ungelegenheitgibt ver Phare von Bayonne folgende 
Drraild: „Vor einigen Tagen erhielt Zurbano, der jeit 
feiner Müdkehr nah Spanien auf feinem BVefigehum in 
der Nachbarſchaft von Logreno lebte, den Befehl von der 
ipanifchen Megierung, ih nah Santander zu begeben. 
G8 fcheint, daß, dieſem Weich ſich fügenn, er ſich in ner 
Richtumg ver Sierra des Gamerosd ſich zurüdzeg, 
ein Bebirge, das die Provinz Soria ven der son Kor 


arone trennt. Hier Tanmelte er enge Solbaten, vie 


unter ibm währenn nes Bürgerkriegs gedlent hatten; er 
fiellte ſich am ihre Epige und prang unvermuthet in vie 
Stadt Najera, die jechd Leguas von Logrono enifermt 


if. Hinfichrlich des politiichen Bannerd, das er entſaltete, 


iR noch nichts zu unferer Keuntuiß gekommen ; doch find wir 


unfrerjeitd geneigt zu glauben, waßeerzu Gunften Gipar« | 


tero’d unter ver Fahne ver Gonilitutien von 1637 over 
vielmehr ven 1812 bannen will, geuäß welcher vie 
Röniyin als wminmerjägrig erklärt un eine Megent · 
ſchait auf vier Jahre eingefegt werden könnte. Tie 
Verfonen, die mit Zurbano's Wildheit befannt ſiud, 
werden nicht warüber erſtaunt ſeyn, daß jeine erde 
Handlung zu Najera varin beſtand, daß er einen un« 
glüdliyen celador, der in feine Gewalt fiel, erſchießen 
lieh Gr war jo fange des Vergnügend beraubt, Jeman - 
den zu erfihiefen! Wan ſagt, daß er auf hnliche Ur 


hiuñchelich Dreier anderer Judiviouen Gandelte, wad uns 


nicht im Weringiten in Berwunderung fegt; doch ift 
nichts Eichered darüber bekannt, Gleich nach jenem Gins 
zug In Majera berief Zurbano ven Stadtrathh, und lieh 


fit ven Ihm alle in der Stadt befinnlichen Wierde und 
Waffen ansliefern. Gr publichrte einen Aufruf am alle 


Vrogresfiften des Landet, um beſonders an Die Eol- 
daten, die unter ihm Im Würgerkriege gedient baten, 


Ter General » Gonmmanvant ver Provinz Logrono beeilte ı 


fig), aufererventlihe Gourriere an die Generaltapltüne 
von Burges, Navarra und ven Badkifchen Provinzen mit 
der Macpriche von Zurbane's Aufſtand zu ſenden. Der 
Ötmeralcapitin von Vurzes beorverte ſogleich 2 Batail - 








leus, welche die Beſahung des Rioja aus machen, 

m die Gnpörer. Auch dat Genrtalcapitän ver Bae 
Ken Propinzen ließ vorgeftern alle viOponidien Frupr 
pen aud Vitoria unter dem Commando des Weherale 
Jauregui aufbrechen. - SHeiches wird ver Beneralcapicn 
von Navarra, von dem Machrichten fehlen, bereits acıban 
haben, — General Brim fol ſchwer erfranfı ſeyn. Ge 
gebt das Gerũcht, er habe Dit erhalten. — Der franz, 
Kaufmann Yefebore zu Barcelona, ven Zurbans mähs 
rend des Bürgerfriegs ja graufam behandelte, bar von 
der ſpauiſchen Wegierung eine Entſchäeſgung für bie has 
mals erlittenen Verluſte bekommen, — Das 9. d. Deb. 
mel aus Madrid vom 43. Noubr., daß an dieſem 
Zage eine Gonjerenz zwiſchen vem franz. Geſandten und 
dena Miniſter ned Nudwärtigen Rattzefunden babe. Man 
will wiſſen, daß befriedigende Nachrichten dem ſpaulſcheu 
Miniſterium von römiſchen Bote mitgethellt morven. 
Die Löſung der Diſſerenzen wire bald vor ſich geben. 
Man zwelſelt nicht, daß der bi. Water feine endliche Zus 
flimmung zu ven Verkauf der Matlonalgüter gebe, Durch 
dleſe wichtige Goncrjlion hofft -man viele Hiuberniffe der 
vollftäneigen Ausgleichung befelsige zu. jeben. 

Örsfbriinnnien. 

2ondon, 17, Nov. Die ven O’Gonnell ein. 
geführten Schiensgeridte zu Schlichtung wer Streie 
tigkelten unter ven Dlepealern waren von ihm mit bem 
Beginn des Staatoprozeſſes aufgegeben worden, weil wie 
Anklage viejelben ald Sauptbeſtandtheil Des Complotis 
gegen die Winbeit des Meichs anführte. Nun it er aber 
wiedet damit bervorgetreten, Er forvert feinen Gefäng · 
nißgenofien Dr. Grah, ven frühern Oberfciensrächter, 
auf, bie Schievsgerichte wieder ind Leben treten zu lafien. 
— Die katholiſchen Erzbiſchöſfe un Biſchöfe 
Irlande finn in Dublin verſammelt. Der Bauptge - 
genftand ihrer Berathungen iſt die im lehten Vatlament 
durchgegangene Alte über Schenkungen für kathollſche 
ſKirchengüter in Irland. — Zu &Hasgom iſt man ger 
genwärtig mit der Wahl eines Born Hleftord ver 
Umiverjirär beſchüſtigt. Der Ganpiear der anglifunie 
ſchen und Torppartel il Graf Calinten (befanı durch 
das große Zuriier), währenn vie liberale Barrel und wie 
Anhänger der freien Kirsche Deut-jrüheren Yorvaopnofaten 
Rutherford ihre Erimmen zugejage haben. Der 
Wahlkampf wird ſehr lebhaft ſeyn. 

Fu London, wo fo viel Handel aus auen Theilen 
ber Welt zuſammenſtrömt, ſtaud «s biöher mit ven com⸗ 
nierziellen Ucberjegern aus fremden Sprachen ſehr 
ſchlecht. Zwar finven ſich 800 Uebeiſeher, wie meilen 
find aber völlig unfähig, sommereielle und jutidiſche Ur« 
kunden gemam zu ürberiepen; ambernen halten etwa 500 
Hanprlsläujer befonwere Gommis zu wiejen Ende, umn | 
Im ver Mühe ver Kaupunzspläge ſinden ſich ungefähr 100 
Perfonen, meiſt Juden und emtläfiene Gouriere, welche | 
für Ereleure Uebetſezungen und UAnfäufe beforgen, Man | 
wit nun ein Tut griien, wor wen Handel und ver 
Reröverwahung eine Anzahl vebliäher imo geſchickter 
Leute liefert , die unser ver Aufſicht von beſonderen Die | 
rectoren jlehen. Das Ganze Ift jedoch eine YPrivarunters 
nchmung. | N 

London, 13. Nobbr. Die Königin und Prinz 
Alderr haben für die Anlegung Öffentlicher Bäder 
zu Dunder in Schottland 100 Pfume beigeſteüert. — Zu 
Glasgow if die Wahl des Mektors der AUniverfudt 
auf den liberalen Bewerber, Om. Rutherforv, gefal« | 
len, der über ven Torplandidaten, Grafen Gallnten, mit 
einer Mehrheit von 52 Stlmmien flegte. — Aus Dublin , 
erfährt man, daß die vier katholiihen Erzbliſchöfe 
dem Lorpilatehalter ein Geſuch um Vermehrung ber 





Ginfünfte ns Maynootb- Seminar überreicht bar 
ben, und daß er ihnen das Berfpreihen gegeben habe, ihr 
Anliegen in London kräftig zu unterflügen, 


Griechenland. 


it dern Dampfſchiſſe des Öfferreigifchen own hatte 
man in Triet folgenne Machrichten aus Athen vom 6. 
MNosember erhalten: „Die Deputirtenkammer befchäftigt 
fi fortwährenn mit Berification ver Wahlen un 
{ft kaum biß zur Hälfte dieſer Arbeit gebichen, fo daß 
fle ſchwerlich wor Weihnachten zur Verhandlung ver eis 
gentlidren Ghejchäfte gelangen dürfte. — Wer einigen 
Tagen hat in der Kammer ein heftiger Wortw eher 
zwiſchen vom General Orivas und Bonpsurid Statt 
gefunden. Grivas vertbelrigte den Bericht der Gomiffion, 
welche die Wahlen von Skopelog zu prüfen hatte, im 
terlchem Berichte anf Ausicpliehung eines Deputirten von 
der Oppofitlon angetragen wurde. In dem Berichte 
wurde die eidliche Ausiage eines Lnteroffiziers von der 
Sendarmerie angeführt, der Jeuge von ber Berfälfchung 
der Stimmen von Beite ver Manroforvariftifchen Behör- 
ben gewefen, und Grivos ſchlug vor, den Zeugen in vie 
Kammer zu rufen, Boutouris, Adjutant Mauroforpato's, 
widerſetzte ſich diefem Antrage, ald dem Meglement zu⸗ 
wider, welched bewaffneten Leuten ven Gintritt in vie 
Kammer nicht geftattet, und erlaubte ſich gegen Grlvas 
vie gröbflen Beleivigungen, Invem er ihn einen Mörder, 
MNäuber, Yügner se. ſchalt, worauf Grivas in demſelben 
one erwledette, wefibalb die Sigumg aufnchoben werden 
mußte. — Se. Wajehit der König beiner Sicilien 
haben wer Univerjirätsbibliochek zu Athen mich» 
rere fehr werthvo lle Werke zum Geſchenle gemacht. — Aus 
Syra fit die betrübenee Nachricht von dem mach kurzer 
Krankheit erfolzten Ableben des Oberflleutemans Ritter 
von Foreftier, f. f, Gonjuld vafelbit, eingelaufen.“ 
(Deftr, Beob ) 
Mach Briefen aus Athen vom 10. Mer, vauerten 
die ürmifchen Kammerdebatten über bie Wahlen 
fert. ®rivas mar, am vie Stelle von Church, zum 
Grneralinipeetor des Heers ernannt worden. Man ſprach 
von einer ziwelten Reiſe Ihrer Dajefläten. (A. 3.) 


Ueuneſte UNachrichten. 


—Parid, 21. Nov. Der ſpaniſche Gongrehi fährt 
mach Berichten aus Madrid vom 14. d. mit ver Diese 
cufſien des Meformprojectes fort, Der Artikel, wer 
farultativ vie Preßvergeben ver Jurledletion ver 
Jurp enthebt, wurde mit 172 gegen 22 Grimmen 
votirt. — Der Kriegéetrath, der eingefegt iſt, um über 
ben General Yrim zu richten, bat feine Eigungen mie» 
ber begonnen. ine meue Ginleitung ded Vrozeſſes bat 
Rattzefunden. Die Vertheidiget der Angeklagten weiger- 
ten ſich anfangs, vas Wort zu nehmen, weil ihnen vie 
Arten nicht mirgeiheilt worden waren; aber va ſich das 
Tribunal in Wermanenz erflärte, umd den Vertheldigern 
eine Brit von 1 Stunde gab, bereiteten vie Givilanyo- 
Late in aller Cile eing Vertheidigung, welche vie mili« 
särijhen Bertheldiger vorlafen. General Vrim wurde 
dann zw feiner eigenen Veribeivigung zugelaflen , bie er, 
wie es beißt, mit großem Machdruck führte. Das Tribunal 
foßte Madıts ven lirihellsipruch abgeben. Prim's Rede 
ſchien lebhaften Ginprud auf das Publifum und die Mich» 
der zu machen. Gr iR ſehr jung und von fihönens, 
männlich Aolzem Aeußern. Gr mar ſchwatz gefleizet 
und trug bie Seneraldjchärpe, vie ihm General Serrano 
mad ven bei Mataro über Ameitler errungenen Sieg 
Die Anklage des beabfichtigten Meuchelr 


ten Pinzufegen, mb mir vorzuftellen, ich fey-Kelbft ein Toter, der nun ermade, und wad ich 
empfinven würde, wenn ich mich an dem Iungemöpnlihen Ort fäbe, und die Glock ſchellen 
hörte, ſtatt der Stimme einer Arankenwärterin und was ich denfen würte, wenn der Wäl- 
ter mit blaffem Geht ſarreud ud, ſtolpernd in ben Saal pereinläme. Und dann meine 
feintodten Rachdarn, ver Eine am vieler, ber Audere am jerer Seite; Mellen Sie fih ver, 
daß ziwei zu gleichet Zeit fh aufrichten, und Einer dem andern zumiukt) Auf dieſe Ast be» 
Teäftigte ich mich mit meinen Sedaulen vielleicht mehr als gut war ; denn ed diegen mir jcht 
Borftellangen auf, die ich fräperpin wie gehabt hatte, umb ih wurte fo träumeriic und fchiwär« 
tab wie ein verliebies Märben. Dazu begann ſich auch ehoas wm mich zu Teen, woron 
ih Iden am andern sinjansen. Mäpen erzählen hörte ; ſebald ich beim, Ablepren ter Winde 
die Ölorte berüßrie, fhien.es, ald 0b. ie Zhüre erigütters wärde, mund eine Dasd ben Schlüfe 
fel umbrepe ; und ip Fonnte nie fie Halboffen-Laffen, opne zu meinen, daß id einen Aid meines 
“innen -Bilves aufgefangen, das uwerwaubt wurd die Spalte anf mich hinſah, Habe. Sie 
bie ode gehört, mein Dere? Sie dat einen tüdifhen, geßenten Ton, deu fein geieguetes 
Metall, ip Tan Dafür fiehen, jemals gab... Ih glaube (Wett eh” uns bei!) es Mmurte aus 
tem Pfortserhaus am Höllentper geſtoſlen. (Borti. f.) 





Mannigfaltiges. 

Gemäldeleipe. Ein ächt moderner Boriplag aus Dresden: Biele Tente fereu 

En ; reich genug, gute Dülver zu faufen, wohl aber zei genug, Belt eine Heine Summe 
au 


vie Michge guter Gemäfde zu vermweunen. Wine ſolche Wirtpe fep vorbereitet. Man 
TVoane auf längere oder Fürzere Jet gute Gemälde aus Dresden orliehen erpaften, Habe 
man das Unihauen terielben Momate fang genoffen, fo werhiele man und beftelle ſich meue 
—— Alſo eine Leihgallerie, tine Irer, welche gewiß verfäßterlih und emmpfeplenswerth 
fi 
Zu: Goͤthe. in deutſcher Reifenver, Pr. Prof. Kieferweiter, ſah zu Meapel eine 
rübrende Scene, Junge München in weißen Gewändern und mit Blägeln mie Engel ge» 
leidet, das Haupt mit Krä jen unmmanben, trugen in. einem offenen Sarge ein auf gleiche 
iegeihmüsttes Kind. Tine paticp Begräbnißiceme fol @sthezu Neapelgefeben haben, und da · 
durch 3 wer Epifode im BWilpelm Meifter, mo Mignon in Eugelögefialt vor ben Kindern fingt, 
teranlaßt worbea fepn. a 
Taglifhe Blätter melden Yon elder mußerortetfigen Thätigfeit der Bienen im 
berga ——— Ein voſmeiſter in Mofiptre hatte drei Körbe, von denen jeher pwei · 
mad fhwärnte und 275 Pfand Jungieruhonig liejerit. 





Nachſchrift. So eben fangen bie Matriver Journale 
vom 15. am. Das Krlegägerict über General Prim 
und vie andern Gefangenen blich bie ganze Nacht des 
14. in Beratbung, un» gab gegenGlihr Morgens feinen 
Spruch dahin, van General Vrim zu fehejähriger 
Ginfperrung in einer Beftung und die andern 
Gefangenen zu vier Jahren der mämlichen Eirafe ver 
urtbeilt würden, Es heifit, Prim wolle an vas oberite 
Zribunal ned Kriege und der Marlne oppeliren. In 
ver Deputirtenfammer war man am 15. mit den militätie 
ſchen umd kirchlichen Burros beſchäftigt. Verſchliedene 
Amendements wurden vorgeſchlagen, aber alle verworfen, 
— 33. ff. 96. ver Prinz von Joinville und ver 
Herzog von Aumale haben ſich am 17. von Toulon 
nah Neapel eingefhiffe. — Der Moniteur publicirt 
heute die f. Orbonnang ver Ginberufung ver Rammer 
auf ten 26. Dez. — Aus Liſſabon vom 14, erfährt 
man, daf die Minifter in ver Pairöfammer bei Abſtim · 
mung über die Brage „über ven Gebrauch, den fir von 
den außerordentlichen Vollmachten zur Unterdrückung ver 
Mevolte gemacht”, eine Mehrheit von 37 gegen 12 Erin 
men erlangten. 


Vermijchte Machrichten. 

Meiuchen, 24. Nov. Dieſer Tage (fo fchreibt ver 
„Bolfsfreung") Marb bier die letzte Eprojie veb berühmten 
Banfierhaufes Straßburger, Bräulin Thereſe Strafr 
burger, weldye vor einigen Jahren ven größten Theil ihred bes 
deutenden Vermögens durch uuglüdliche E peeulationen ihres 
Brocnraführere, ver ſich belaumtlich entieibte, verlor. Tie 
Verblichene, welche ſich ſchon ſelt Jahren zu Farbelljchen 
Glauben ſeht hingezogen fühlte, trat erfli zwei Tage vor 
ihrem Tode in den Echoch ver latheliſchen Kirche über. 

Berlin, 19. November. Gefiern Abend bat ein 
nur einfünviger Brand bier bedeutenden Schaden ge» 
bon, innen der Buchbänplerladen werd Dr. Behr mit 
feinen in großen Maſſen aufgeſpeicherten Foflbaren aus- 
landiſchen, namentlich ſrauzöſiſchen und engliſchen Wer 
fen, gaͤnzlich ausbraunte, uud, was nicht verbraunte, bei 
tem Loͤſchen verdorben over auch — geſtohlen ward. 

(Nürnd, K.) 

Ans Vlotho in Weſtphalen vom 14. Noubr. 
Seit geſtern iſt vie Wefer, in Felge der anhaltenden 
Megengüfe, in ſtelem Eteigen und bereits aus ihren 
Ufern getreten. Achtzebn Eifenbabu- Arbeiter 
fuhren heute Morgen früb bei wer von ver Elſenbahn- 
Banrerwaltung ummeit Böffen eingerichteten Fahre Im 
einem Fleinen Marhen nah dem linken Welerufer, um 
andere Arbeiter, welche dert mit dem Fortſchaffen dee 
Holzes beſchaͤftigt waren, abzulöjen. In ver Witte des 
hochangeſchwollenen Fluſſes murne der leichte Kahn, ob 
nicht gut gelenft over aus anderer Weranloffung, welß 
man nech nicht, von ver ſehr beftigen Strömung ums» 
geworfen und wie im demſelben befinzlichen achtzehn Eiſen · 
babmarbeiter fanven in Den tebenden Fluthen ſämmtlich 
ihren Tor. An Blettung war bier nicht gu venfen, jo 
viel und laut vie Werunglüdten auch um Hilfe und Met- 
tung riefen. Me wehnten hier im ver Nähe und hins 
terlafen zahlreiche Bamilien. (Tüfele. 3.) 

In Stuttgart follen, laut der „Deutfcyen Ag. Zig.“ 
zu Meujahr mehrere neue Zeitblätter erſcheinen, 
unter biefen auch ein politifihed, wie „Etuttzarter Bei- 
tung”, ald deren Hauptredacteur Friedrich Glehne ge- 
nannt wird. 

Der Dr. P. Ta Cara berichtet in einem (im Lucifero 
abgedruckten) Briefe an Prof. Tenore über eine fonvder 
bare Naturericheimung: im Auguſt 1843 fiel In S. 
Eriflina in Galabrien ein honig» oder vielmehr mannar 
artiger Megen, melden vie Bewohner des Dris mit 
großem MWohlbehagen von den Gräfern und Kräutern als 
eine beſonders wohlſchmeckende Simmeldgabe abledten. 

Das älteſte Haus in London, mweldre fat 500 
Jahre fand und tinſt in Erommwells Weg, beinahe drei 
DJabrbunverte aber ein SefeNjchaftstecal des Adels mar, ift 
lürzlid niewergerijjen worden, Die Waffe der Jie- 
gel und des Holzwerfö war jo groß, daß man mach Der 
jegigen Teichten Bauart 14 Päufer damit aufführen könnie; 
an Blei fand man 4000 Pfund vor. 


— — — 
Eiſenbahnen. 

Augsburg, 20. Noobr. Die Fahrpreife ver 
Gijenbabnitrede bis nach Nerdheim wurden für bie 
erfie Klaffe zu 4 fL., für bie zweite zu 42 fr. und für 
die pritte Klaſſe zu 27 Er., auch eine mäßige Tore für 
den Gepädctraneport beflimmt, fo daß auf wer ganzen 
Strede für 10, 20 und 30 Pfund nur 6, 9 ums 12 fr, 
dann für 50 und 100 Bun nur 18 und 27 fr, de 
zahle werden. Won Kindern unter 3 Jahren warf je el 





mitgenenmen. werben ; bel mehreren Kindern 


ieh 34 men. I 

ift für je zwei mar Fine ganze are zu entrichten; 
Kann mit der Tare für die dritte Maffe ein Kim 
ſe zu 10 Jahren In wen beiven erſten Klaſſen aufgenom- 
men werden. Die zehn Stunden lange Bahnſtrecke, wo— 
ran man mur beiläufig auderthalb Jahre baute, wire in 
einer Stunde und 11 Minuten befahren, fo daf ſich nach 
Abzug des Anhaltend vie Schnelligkeit für eine Stunde 
auf 5 Minuten bereihne. Es if wicht unwahrſcheinlich, 
daß vieleicht ſchon im Herbſte Fünftigen Jahres auch vie 
Sırede von dem Stadttheile aus fertig werden dürfte, da 
ſowohl on dem Brückenbau, mie an ven bis zu etlichen 
dreißig Buß hoben Grpaufmwärfen u, f. w. mit unausge- 
fepter Thatlakeit gearbeitet wird. Seo mirb ſich nun auch 
zwifgen Augsburg und dem freunelichen Donaumörth 
ein lebhafteret und fezialer Verkehr eröffnen, wozu auch 
pie anmuibige Gegend fehr einladend wirkt, (Arb. K.) 

Dr, Friedrich Bed, 

veranwortliher Redacieut. 





Eourfe ver Stantspapiere. 

Lendon, 19. Movbr. Eonjol® 100} 

Paris, 20. Novbt. 5yGt. 119 Br. 35 6; Ipßt. 
53 Br.-10 6. . j 

Amfterdam, 19. Mevemb. 2, »Et. 62,%; 5 pt. 
9 Kansb 4 0 v —; 
vl DR 97; Ard. 22,4; Ball. — — 5 rßt. Diet. 
tal 108;. 

Brantiurt, 22, Morbr. Hype, Mer. 112; 4 pCt. 
1025; 3 yt. 775; Banfaktien 2002; . Integer. 61% 5 
Ur, 241; Taunus-Gijenbahn-Aftien 376 Il. 

Wien, 21. Movember. Staatdobligationen zu 5 pt 
in ER. 110/45; dettoe zu 4 pt. in EM. —— ; 
detto zu 3 pr in EM. —; Banfaftien yr. Gtüd 


Königl. Hof- und Wationaltheater. 
Dienlag ben 26. Roo.: Zum Erfienmale: „Die ſchöut 
Aipenienierin«, Euftipiel von Beltmanı. 


Königl. Hoftheater · Inteudanz. 





Freimdenangeige. 

Den 23. Roy. find hier angelommen: CBaper. Hof.) 
99, Arhr. v. Beruhatd, von Augsburg; Rudolph, Architekt 
von Wien; v. Gert, Morefat von Reuburg; Steierer, Km. 
son Mainz. (Gold. Hahn.) PP. Punuver, Stutent von 
Braubännten; Franz, Bildhauer von Lobenfein; Deifer, Re- 
giſtratorogattin vom Megemdburg; Leiboſd, Butsbefükersgattin 
ton Großberg. (Blaue Traube.) PH. Shmig, aufn. 
von Grefelb; Puber, Kaufen. von Stuttgart; de Mailen , 
Student von Paris. (Btahusgarten.) HP, Birtp, 
a. von Orb; Dapd und Kerl, Kaufleute von Schwab- 
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Schrannen-Anzeige vom 23, Wonbr. 1844. 


Im Vergleich 
gegen wie letzte 
Schraune 
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Baigen | 2915| 20241 dui] 187 32) 71 —i— 
Kern Sb — 14 hf 5 —I— 
Gerſte 6702] 60600) 633] 12] 1 “= — 8 
vabet 106 10 oöj 1———4 
Bekanntmachungen. 
— 
623. (30 Aufforderung. 
Yofepp Thomann, ledig TAfähriser Hustragsbauer auf 
dem Riegerbofe zu am Laim, d, ®er., iA am I. dieſes 
Monats mit Pinterlafung eines gerichtlichen Teffamentes mit 


Tod abgegangen, 
Alle jene, welche am dem Ridlaffe des Berfiorbenen 
aus was Immer für einen Rechtetitel Forberungen 
orer fonftige Anſprüche zu machen haben, werben bie- 
mit aufgefortert, binnen 30 Tagen folde bieroris 
anzumelden und —— indem nad Ablauf die · 
fer Friſt ma rechtlicher Ordnung weiter verfahren, 
tie Rüdlaffenfhaft anseinandergefegt und veriheilt 
werden wirb. 

Münden am 13. Rov. 1844. 
Sarelinenplap Rre. 5. 
Freiherrlich von Eichthal ſches 

richt Berg am Laim in 


Beber, 


atrimonialges 
unchen. 





ai * Reigerung: 

des In oh So —— ge 
vabter eine 2742 Rumern umfaliende Dächer 

fammlung der öffentlichen unierworfen. 


dürfte neben andern pifter. ati, geograph. x. 
Berlen befomders als gang eigentpümlihe Lerilm 
Sammlung dem Liebhaber befonberd der älteren Poly 
maspil manches Intereifante barbieten, — Den Schlufma- 
De erfiigen Lußrägen erbirtet A auf geihfads 
u gefä ufteägen erbietet ſich auch gleich der 
Unterzeichuete, bei welchem ber gevrudte Catalog Sierüßer un. 
entgeltlih abverlangt werden Tann. \ 
2 R. Pelſcher, 
Antiquat und Auctionatot. 





bao. 2a) Wefanntmachung. 
Das fönigl. % Ingoldadi dat in dem Schul- 
denweſen vos Johann Gerfinteier, Danbelömannes von Gai · 


mersbelm, durch Beſchluß vom 27. Oktober h. 3. ken Unixer- 
falconcurs erfannt. 

Es werten dabler die gefeplihen Eviftstage, nämlich 

1. zur Anmelduug der —— und deret gehörigen 

Radıweifung auf Montag den 27. Jänner 1845, 
1. E Borbringung der Einreten gegen bie angemefbeten 
rderungen auf Dennerfag ven 27T. Kebr, 

u. ze Schlußverbanklung auf Donnerftag den 27. 

ärz 

und zwar für bie Meplit bid Areitag ven 14. April 
einfhläßig, und für die Deplit bie 27. April einfchläßig, 
jeveemal Morgend 9 Upr fefigelept, und biezu —*8 
unbetannte Gläubiger des Geiueinſchuldaers biemit öffentlich 
unter dem Rechtanachtheile vorgtladen, daß das Richlerſchel⸗ 
nen am erſten Ediltstage die Ausſchließung der Forderung 
von der gegenwärtigen Konltutemaſſe, das Richterſcheinen an 
ben Übrigen Ediltetagen aber vie Ausichliefung mit ven an 
venfelben vorzunehmenben Handlungen zur Felge hat. 

Zugleich werke diejenigen, welche irgend eimas von bem 
Vermögen des Gemeinſchuldners In Hanten haben, bei Ber 
meivung des nommallgen Eriapcs aufgefordert, ſolches unter 
Borbepalt ihrer Rechte bei zu übergeben, 

Schließlich wird bemerft, daß am erfien Golftstage eine 
gũtliche Ausgleichung m fo mehr zu erzielen ſeyn bürite, 
als vie ganze Maße ohnehin vom ben er Gläubi- 
gern verſchlungen wird, daten das unterm 12, er. b. 38. 
gerichtlich errichtete Inventar einen Altivſtand von 6461 fl- 
48 Fr. und einen Paſſipſtand von 25,070 fl. 11 fr. vach⸗ 
weit, worunter 8300 fl, Drpotbelfapitalien und eine Ilaten« 
forverung der Ehefrau Amalia Gerftnseier zu 12,000 I. bes 
stiften Ant. 

Ingolſtadt am 13. Rovember 1544. 
Königliches Landgericht. 
v. Deybenaber, 
1. Aſeſſor. 


412. (dc) Ediktalladung. 
(Hypotbetenföidhung . — Maurer s Peter 
fi . 





Auf Das Anmelen tes Anton und ver Barbara Mapr, 
Krämerdieute und Hänslfhuferfäudter in ver Beltwied, wurde 
24 — 1628 nachſelgender Oprothelentiuttag ge · 
macht, als: 

„Gingundert Ghulven Kapital am einen ſichern Mau- 

„ierpeier in Mielenbap , bei 40 Jahre alt, mit vier 

„Prozent verzinslih, laut belebenzem Schulobrief.“ 
As Gineutpümer viefes Eintrags pat ih Jalod Pinterreiter, 
Dausbefiger von Reigenhall, gemeldet, und vabel zugleih auch 
angegeben, daß ipm tieies fragliche wapital bereits won Au- 
ton und Barbara Maper zu Handen geftellt wurde. 

Zalob Pinterreiter Fonnte bis zur Stunde neh mit ven 
rehtönktigen Rachweis liefern, daß er vieienige Perſon Fey, 
weiche damals in das Porothetenduch als Maurerpeler von 
Wie enbach eingetragen wurbe, beftept aber darauf, daß er 
dieſes Kapital vorgeliehen habe, und übergab hierüber einen 
Stalvbrief vom 26, April 1823 nd aectu. 

Nach beiden Acten liegenden Zeugnlſſen ves fal. Marr- 
ans Ruppolving und der Bemeinteserwaltung Vachenau if 
im Diftricte Vacheuau (Mielenbad genannt) von einem Mau« 
zerpeter wichts betannt, ame atteflirt, daß Zatob Pinierreiter 
ein Maurerfopn von Steckreith Gemeinde Badenau ſep. 

Huf Anſuchen der Krämersepeieute Auton und Barbara 
Mayr von deldwies werten diemit der Maurerpeier von 
Miefenbad oder teilen Descenvenz aufgeforkert, ip binnen 
ſechs Monaten = Heute an, —2 unterfertigten 8 
potbefenamte zu melden, und ihre Anſprũche auf das © 
8 um fo gewiffer rechtsgillig hieper nadzumweilen, als 
a nach fruchtiofem Ablaufe 


vorffen viefes Termind angenom« 
men vwirb, daß das fraglite Kapital th ed Jakeb 
Dinterreiter, e von WMeihenpall fep, und bespalb 


ihm als Da Beste wird, 
Actum am 18, Juli 1844. 
Königl: Landgericht Traunftein 
als Hppothekenamt. 
Teihleln, 8 Heceifik, 


DE ı 


Wer 281. 


Münchener Politifcdye 


Mit Seiner 








Königlichen Majefät Allergnävigfem Privilegium. 


Beitung. 





Deutſchland. 

Bayern. 

"München, 26. Novbt. 
vom 24, d. M. enthält folgende Bekanntmachung der 


Der I, Vollzelanzeiger 


biefigen Bollzeivireftion vom 16.8 M.: „Der Hoch⸗ 
mwärdige Herr Bifchof von Spener bat den k. Pfar⸗ 
rer Bobann Grnfi Freiberrn von Bagern von 
Diteröbeim zur Vornahme der von Er. Mai. bem Kö. 
nige allergnädigft bemwiligten Hausfammlung bei ven 
Katholiken in nem Krelie des Königreichs Dießleits des 
Nörins, um die Mittel zur Befreltung: ber Koften eines 
mit Aderböchfter Genchmigung aufzulührennen Gebändes 
für dad Seminarium puerorum in Epener zu erhalten, 
in der Haupt una Reſiden zſtadt München bevolmägtigt. 
Da genannter Herr Pfarrer dieſe Sammlung demnach 
dabier vorzunehmen gedentt, fo wird dieſes hiemit öffent 
lich bekannt gemacht.” — Bei der vorgeltern unier der 
berkömmlichen feierlichen Weile Aattgebabien Berthei« 
lung ver Dienfiborenprelfe erbielten folgende Indie 
viouen Mepaillen un zwar: I Die geldene Me- 
paile: 1) 9. M. Maver aus ver Vorſtadt Mu, 33 
Jahre 1 Monat im Dienften bei bem bürgerlichen Rauf- 
mann mn FE. Wechſelgerichts⸗Aſſeſſor brn %, Anorr. 
2) Hleronima Ludwig von Wengen, fyl. Yogs. Lanpde- 
berg, 34 Iahre 4 Diemate in Dienften bei dem Bürger 
und Privarier Mathlad Gerſtenecket, 3) 36, Sri von 
YBaflau, 34 Jahre in Dimften im Fönigl. Grziebungein« 
ſtitute für Töchter höherer Stände, 4) Wagr. Birner 
von Köperedori, f. Edge. Kemmarh, 30 Jahre 6 Menate 
in Dienftlen bel ben E. Dbrrauffchlagsbramten v. Schul« 
tes, deilen !Bitine und dem Sohne deſſelben, wem kal. 
Oberauditor Herrn Schultes. U. Die fliberne Medaille: 
1) Karh. Böhrer, von Pappenbeim , 24 Jahr⸗ 6 Wo» 
nate in Dienfien bei bem F Dberpoflamssofligiat Deren 
Jafob Danmed. 2) Kath. Mirmer von Wolnzach, 24 
Sabre 34 Monate In Dieniten bei dem bürgerl. Drechs 
lermeifter M. Fiegl. 3) Kath. Deininger von Denau- 
wörth, 24 Iabre 34. Monare im Dienflen bei vem bal. 
Diepger Joſ. Glaſer. 4) Joſ. Baumann von Itlbach, 
f, Logo. Ctraubing, 24 Jahre 3 Monate in Dienjien 
bei dem Eyl, Staatsraibe Hrn. von Gönner und deſſen 
Tochter Fil. Kath, von Gönner, 5) Bram Braumüller 
von Mannersdorf in Deilerreich, 24 Jahte I Monate in 





eo eure 


*,*Die Erzählung Aoſt Ammann’s. 


Dieniten bei ver Porrellain-Verlegerdwitiwe 36. Obbel- 
jer. 6) Vlltoria Wadhter von Fürfheim, 23 Fahre 104 
Monate in Dienflem bei ver b. Landar jtenswitrwe Kaıb. 
Eräf. 7) Maria Neumahrt von Freifiny), 23 Jahre 10% 
Monate in Dienjten bei ver Fönigl, Oberpoftmeiiterämfttme 
Frau Äreifrau von Pfetten, geb. vom Kobell. 8) Ehri- 
fiana Zimmermann von Megendburg , 23 Jahre 4 Mor 
nate in Dienften bei dem dal. Kaufmann une f. Wedı- 
felgerichtsafleffor Hr. A. Schindler. 9) Georg Tiichler 
von Türkenfeld, £. Loge. Brud, 23 Jahre 7 Monate in 
Dienften bei dem bgl. Bidermehfter Fraug Linpner, deſſen 
Wirtwe M. Lindnet und deren nunmehrigen Ebemenn, 
tem 6, Baͤckermeiſtet G. Stemmer. 10) Magde Klarer 


von Hainhaufen, 23 Jahre 6 Wonate im Dienften bei- 


der k. Dofjumelierswittme Walburga Merk. — Die all}. 
Zry. berichtägt: Der neue Privarporent ver philoſo- 
pbiichen Facultãt der biefijen Uniserficät it Dr. Sepp, 
nicht Seig, (mie wegen Undeuntlichkeit per Handijchriſt ger 
meldet murke.). l 


ı „Preußen. ati... 

Berlin, 17. Neb. Die Vorbereitungen * den 
im nächſten Jahre ſtattſindenden Provinziallanı- 
tagen werden im unſeru Miniſſerium des Junern mit 
nroper Umſicht getroffen. Hohen Befehle zufolge werden 
viefmal die Stände früher , ald 8 bioher ver Ball war, 
zufammenfommen. Der Landtag für die Mbeinprowinz 
fol vaber jhon im Monat Februar, um zwar, wie ver ⸗ 
lautet, nieder in Düffelvorf zufammenireten (DUf. 3.) 

Die Schleſiſche Zeitung enthält folgenden Arr 
tifel, datisı Breslau, 18.Nov.: Am Sonnabenne (16) 
verbreitete ſich bier durch auf der Freiburger Gijenbabn 
Angrlommene das Werücht, es ſeyen neutrdings in Kutts 
genbielau Imruben ausgebrochen; denn mau babe in 
ver Nacht in Schmeidnig Generalmarich geſchlagen, und 
eb jenen Truppen ausgerüdt. Wie ſich ſpäter ergeben 
bat uno wir aus guter Duelle melden können, iſt das 
Lehtere zwar wahr, bezog ſich aber nicht auf einen Zelo- 
zug negen Tumultuanten, ſondern nur auf ein harmloſes 
Nachtwauöver. 

Die „Sachſiſchen Baterlanpsblätter" haben 
vor einiger Zeit ein Schreiben eines latholtſchen Vrie- 


Auoſtellung und Verehrung des heiligen Recket in Trier 
aut ſprach. Das Schreiben if feitvem in andere Blätter 
übergegangen und vielfach verbreitet worden. Iegt ent 
tät das Schleſiſche farbeliihe Kirhenblate 
vom 9, Movember zur Erwiderung ein Echreiben des 
Weihbiihois um Rapltularvifars des Biechums, jo wie 
des Domkapitels von Breslau, worin wiefelben erklären, 
daß die ganze Diörefe und ver Glerus über vie Gottlo» 
ſigteit dieſes Schreibens mir Betrübnig erfült feyen, und 
bemerken, daß Ronge früher in Breslau zum Priefer ge» 
weiht, und ald Gaplan in ver Seelſorge angeſtellt, da⸗ 
mals wegen eined ähnlichen Schmäbartifeld über feine 
nächfte geiſtliche Behörde und über dad Oberhaupt ber 
Kirche ſuependirt worden wäre, und feitvem aus ber feel» 
ſorglichen Wirkfamfeit getreten ſey. (Die „Würzburger 
Zeitung” theift auch ein zweites ‚offenes Schreiben des 
Vreieflers und Studlenlehrere Mauritius Morip zu 
Aidaffenburg gegen die Ertlärung Ronge'&, rüde 
ſichtlich des heil. Dedes zu Irier. mie) 

Kölu, 20. Noubr. Der ſchou erwähnte Verein 
zur Berbreitung guter Bücer bat vie nachqe · 
ſuchte Genehmigung ver Bezierung erhalten. Gr führt 
den Namen „Karl-Borromäud-Berein* (A. 3.) 

Köln, 21. Neb. Die Theilnahme für den Dome 
bau bar fich wleder mehrfach auf erineuliche Welſe be= 
thätigt, So haben »ie freiwilligen Gaben wer bei ver 
Aucjtellung des „beiligen Rode” zu Zrier anweſeuden 
Gläubigen 241 Ihaler erzielt; vom Hrn. Brofefior v. 
Görres in Münden find als ver Erlös einer Eleinen 
Scıriit 400 fl. überſandt worven, ano endlich bat ſich 
auch zu Antwerpen ein Dombauverein gebildet, am 
dejien Spitze ver Bürjermeidler der Stadt, Dr. Ger- 
baro 8er Wrelle, ſteht. Der Inhalt des dieſerhalb an 
den birfigen Weniraluerein gerichteten Schreibens ſagt, 
daß der Wunſch, das brüngrlidhe Wand zwiſchen beiden 
Stadten noch ſeſſer zu ſchlingen, deu dortigen Berein ins 
Leben gerwien habe, und ſchlieüt daun folgendermaßen: 
„Untwerpen uns Köln, gegenwärtig durch Handel ver- 
bunden, können es auch — boffen wir die—ñ — durch die 
Religion und wie ſchönen Künſte ſeyn, und unjere beiden 
Cathedralen, welche heute die Bewunderung von ganz 
Qurepa errejen, können der Wirbervereinigungspunft un« 
ferer beiden Nationen werden.” — Da im näachſten Früh - 








(Bortfehung.) 

„Do Se. Ereellenz ter Minifer Pr. v. Eiuſiedel ließ nicht ab, feinen Plan in 
Autführung zu bringen. Ich befam entlid ‚einen ober ‚ven andern Sundern; ein Nind mode 
es ſeyn ober irgend eine junge Mutter, tie im erflen Mocenbeite geflerben — arme Ge» 
fpöpfe, die Sie mit allen Büften ver Mutter Jiſe, die sen Doktor Kauft verilmgten, meht 
wieber zum Leben erfrifht haben würben. ie waren fo file Güfte, als es nur Jemand 


— he en Sie —— dem daß Kinder und manche funge 
D u rischen Lebens find, fo feit fchlafen mad fo ri audfehen, 
daß fie nicht viel verändert fheinen, wenn Sie Bieiefben — gt * Meine 


arme Käthe mar eine von dieſen; ein au Schußᷣ 
Aren — und fie lag noch — — . lã 
Meier geieben, wenn fie an meiner Brud fhlich. — 


höptete fie im Jahre 1804 in meinen 
In wie eine Braut; ich babe fie oft 
Gott dabe fie feliy! — Bas mun jene 
waren 


Säfte, Die ih pie und ba zu mir verierten, betrifft, fo es mei Geichöpfe, bie genug 
gelitten Hatten, md ich denke, fie fanden #8 in jener # fiel i nie ein, 
surüdjulehren. Eins mach dem Under warde a. F in ge ni Aue > 


Zobtengräber, wmeggebradt, der mir ind & 


fehr ärgerie, daß ich. beiele, 08 möchte db 
nur dem Alaus Eeeffl —* Ag och eiumal Miner wicder erwachen, mad wäre es auch 


Dffiglere. 
unter meinen Patienten erwarietz die 
air, wenn ihr" Wert geemdet dB, und A it Me De Zeh zu eigen Race 


„So dachte ih ; aber eines Abends Fam vom Rrankenhaus bie Leiche eines Offizier. 
Sie fagten, ex fey von einen fonemannien „Rugelwind« getroffen worbenz — gewiß ein jelt- 
famer Tod. Gr fab fo flarr aus wie rin Stein, obſchon man feine Wunten erbliden Tonaie, 
jendern bloß einige Teichte Rihen der Pant. Im Belv, zu meiner Zeit, würben fie ihn opne 
biele Umſtãade begraben haben, und mach midhts weiter gefragt haben ; jetzt aber find wir 
Hüger geworten; and war er Drflizier in Jerome's Garde und war nicht alt new 
worben, wie co bei Terien zu geſcheden pflegt; dehdalb hielt dies der infpiirende Arzt für 
eine guie Grlegenpeit, ven Willen des Hrn. d. Cinfierel zu wollgiehen, und fanbte ibm ins 
Zovtengaus, Es war ber erfte Patient von einigem Rang, den mir bieher erhalten hatten, 
und während ber Wundarzt den Körper zurecht Tegte, ſchlich ich mich pinter ihm, neugierig, 


erite Grinnerumadfeier des dreijährigen Beſtehent des Dom- 
Bauvereind ſſanfinden wird, fo hat ver Vorſtand beichlofr 
fen’ein Wereindgeventzeichen anfertigen zu laflen, 
um zwar in Form einer Medaille (1% bie 13 Dur 

aus Meißen Britannia-Wetsll oder Bronze, der 


ren eine Eelte eine Anficht des Köln ® od ch 
eined Thrild ne t er im 
erbabener gethlicdher 1 “ 

Koblenz, 20. ale be vn 
Borleinugen, we bier während der Winter 
nate-der Men. Affeffor Dr. Mehr wöchentlich zweimal 
über Ponfiß halten wire, hat nun auch wer Wrofeflor ver 
Duft, Here Ferdinand Mahles, Vorlefungen über die 
GSeſcichie der Mufit angefünnigt, die er am jenem Dien« 
flag und Preilag Abend in der Aula des Opmnafinme, 
halten werde. Diefelben beginnen ſchon mit nem 2A 
M. und wire fich die erfle über die Muſit ver Aeghpter 
wen Hebräern und Altgriechen verbreiten, mährend bie 
Diufifyrobe einen grieciidien Cher, Wufit zu ven acht 
Verfen des erſſen Vythiſchea —8 von Vrar anf. 
führen meink, "7 tar NO6 N) 
nanmnK 4 Wöärlemb us Ya 5# 

Stuttgart, 23. Nov. 
wenerbaute Münzgebäude von Er. Muj. dem“ 
König und Er fi Hob. dem Kroupriuzen beſucht und 
im Böchitverem Gegenwart verſchiedeue Geidſorten geprägt, 
ſowie and) eine für viefen Zweck von Dierelbady grawirie 
Denkinünge, welche die Anſicht dieſer neuen —— 

aa. u. 


} 
Wirderlande. 

Durch Fol. Beicluß vom 15. Novbr. wird mit dem 
4. Ian, 1845 eine neue Pofverwaltung für ganz 
Nievderland ins Leben treten; das Königreich. it in ſechs 
Poflinfpertlonen eingerheilt, — Der Profefjor (emeritus) 
Der Meviein une Maturwiffenfchaften an der Umiverfität 
Utrebt, Nitelad Eormelis de Fremery, Witglies 
wer erflen Glaffe vrd #. mienerlännifchen Juflituts zc. iſt, 

74 Jahre alt, am 15. Novbr, geftorben. 

e Belgien. 

el, 15.Nev.. Ueber von Zufann ver bel« 
giſchen Kolonie Santo Thomas in Gwatis 
mala wir von’ einem der dortigen Anſiedler in wem 
Nouvellifte ves Flanpres eine ſeht abſchreckende 
Schiſderung gegeben. Es beißt in dem v. 25. Juni pas 
dirten Schreiben, mit wem audy eine anvere in einem 
Brügger Blatt mirgerheilte Eorrefponvenz übereinftimmt;, 
unter Anderem: „Alles if bier furchtbat theuer ums da · 
bei doch ſehr ſchlecht. Seltdem ich hier bin, babe ich nur 
zweimal frifches Fleiſch gegefien; man werfauft und nur 
Pödelfleifch, welches wie von Guropa fommenden Schiffe 
bier laffen. Als Gemüje dienten une bios alte Kartoffeln, 
vie und auf demfelben Wege zukommen ; Sie können ſich 
venken, von welcher Beſchaffenheit fir find. Die berühms 
temBananen und befonverö der Wegerich ſind nicht viel werib, 
und man befomme fle dald fat; dazu fomme, nap fie 
doppelt fo viel koiten, als eine gleidye Duantität Kartoi- 
feln in Belgien. Faſt nichts ift urbar gemacht, nichre 
angebaut; man hat zweimal Wais geflanzt, und zweimal 
baben vie Tblere ihn aufgeireflen,. Die Wälver bieten 
nur Brennholz bar, aber fein Wilopret umd Fein Alſch- 
lerholzz dieſes muß man im ver engliſchen Golonie fau- 
fen. Im einigen Niederungen üt ver Soden thonigz auf 
ven Bergen Heat die Fruchterde im Durchſchuſit 4 Zoll 
tief, das Uebrige it Belt. Den Norden bilden ein um« 
eheuerer, von Wurzelträgern begränzter Morafi Die 


lonie beſteht aus ungefähr 550 Inpiviouen, von denen 





fein Geñcht zu ſeden. 
au danfen hakte, es war mein alter Zyrann, Bon Eſchen!“ 


Hier wurde zum erften Male die Gebehrde tes Alten belebt, umb fein Auge fing 
am, unflet umber zu fchmweifen. Als ich üben feñ ins Geſicht biidte und unterteilen bieBrannt- 
weinflaſche von ihm wegſchod, hielt er einen Hugenbli inne, und fuhr dam mit mehr Ruhe 


wieder fort: 


„Er war ein junger Dauptmann im Regiment von Stettin, als ih im Jahr 1800 
eingereipt wurde. Der Solbaten wurden von ten Offizieren ver alten Schule mit größter 
Er aber war ber fchlimmfe under allen. Ju ®—, bad mein Geburtsort 
ift, haufte er, wie wenn er in Beintes Land wärte, und ſchien beionpres Gefallen baran zu 
haben, den gemeinen Leuten, vie ihn haften, jede erdentliche Unbilo zuzuſũgen. 
hatte fo ſehr Grund ihn zu haſſen, ala ih. Im unſern Qwartieren zu & — hatte er mid 
gejwungen, dabel zu fiehen, währene er meinen eignen Water und meine Mutter, beiaprie 
Perfonen, aus dem Haufe tried — um feinen Pferden an ihrem Heerde einen Stall zu ber 
reiten ; und dann, meine Schwefler, damals mod ein pures Kind — 


Därte befmubelt. 


nicht daran denten. 





gegriffen und die abſelute Herrſchaft erlangt: 


— wurde was fchöne | 
Terrerberg ga Hofirst. 


Ih erkannte es augenblidlich! Zepn Jahre hatten die Züge verdun 
telt; aber fie Hatten meine Erinnerung nicht geſchwächt, oder vernichtet, was ih viefem Mann 


Ich märbe ibn auf der Stelle erihoflen haben, wenn ich nicht zu aut 
bewacht gewelen wäre; es wäre eine rüpmlihere Ariegsipat geweſen, ale wenn id ein Dur 
dend Brangofen getötet pätte. Dog es war zu nichts nüg, mein Leben wegzumerfen, tnd 
mochte ex immerhin mich verlachen, fo twartete ich beffere Gelegenheit ab. Sobald wir an 
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er ber an. 


— 

deren Hälfte aden fü a 100 dae liebrige 
find Beamte ; die Arbeit ſchreitet auch nicht vorwärts , 
und vorh Lofer Hr Gompagıtie viele Bevditerung jährlid) 
Das it dae Reſuliat dieſer ſchonen pha · 


300,000 Br 
Sag * Fi * Bir üben hier nichts 
Ber over Bermögen zu Grunde » 
BEHSH EHRE 
leben perufecheen. rien — 
giern, Deutſchen, Ftanzoſen und Gingebörnen, durchaus 
derſchleden in Sprache, Sitten und Zweiten, hat man ein 
Gemeinweſen bilden wollen, in welchem alle Jenereſſeu 
ünereinilänaen, wo alle nach einen und demſelben phi- 
lanthtopiſchen Ziel hinarbeiten felten. Vler, wie uͤberall, 
finpet man nur Gyolsmud und kalte Serechnuug. Made 
m vie When der Rarsiben miepergebtann: woreen, bat 
der jepige Director es für gut gefunden, auch dem einzie 
gen Mrlejker,nex. ſich im ner Golonie bejanp, ortzujagen. 
Seit dem 27, März ift keine Meſſe mehr geleſen, Kein 
Saframshit geſpendet werden.  2Ble leicht voraudzu · 
ſehen war, "hat Bir zügelofefte Linfintichkeit une ich 


die gute Haͤl 


 Scdweiz. 


Schweizer Blätter melden den Tod Dei verdienten 


Frankreich. 

Paris, 21. Novbr. Der „Wonkteur” gibt heute 
die Viſle von 140 Gleuen, vie in der polytechniſchen 
Ecyule zugelaſſen fine. 

Außer Bieter Hugo jollen noch drel Akademiker zu 


'Balrs ernannt werden: Yeironne, Floutens und Orfila. 


— pr 5 Yamarsime tritt in feinem Organ, dem Viäs 
coner Blatt Bien public, ald Verfechter ber Regie- 


"rung gegen vie Angriffe der Oppofltion in, ner sahiti- 


ſchen Ungelegenheis auf. — Die Ginuahmen der 


'Stapt Paris find. feit 1797 von 513,919 auf 50 


Milllenen Franten geitiegen. — Die Schüler ver polyr 


techalſchen Schule find noch nicht wieder in die Schule 


zurüdgeleher, Nur vie zur Prüfung Einberuienen haben 
ſich geilellt, — In Warfeille wurde am 19. Nevbr. 
dus Betmahl zu Ehten nes Marſchaus Bugeaud 
gegeben, Ale Meinungsisrattirungen nahınen daran Shell, 
Königreid Sardinien. 

Zurim, 14. Noebr. Die Karhelifen des Kantons 
Genf haben durch par Organ ihres Biſchofs ſich weuer- 
eingd an unjere Megierung gewendet, um vie YUngelegen- 
beit ver Ernennung eines Farhollicdhen Pfarrers in Senf 
in's Meine zu bringen. Der dlefieitige Geſaudte bei wer 
Giogeneffenichaft fol in viefem Sinne weitere Inſtrut · 
tionen erhalten haben, fo daß man ver Erledigung ver 
iragliggen Differenz mit Nächſtem entzegen ſieht. — 
Die ſardiniſchen Staboofftziere, welche den legten großen 
Herbilübungen ver Öfterreichliichen Urmer um Verona beir 
wohnten, haben im Metreif ver Müglichfeit ver Wercufe 
fionsirlöffer einen fo günftigen Bericht erfattet, 
daß Se. Maf. den Befehl erlien, binnen drei Yabhren vie 
ganze Landarmee nach dem Veuſter ver Örterreichifdyen 
Äruppen mit Vercuffionsichlöffern zu verfeben, zu wel» 
chem Ende vorläufig vie Summe von 725,817 Vire ans 
geriejen worden in. — Der neu beglaubigte ſachſiſche 
Defandte Baron v. Könnerig dh wieder nach Wien 
abgerelöt, wo er einige Vrlvarlatereſſen zu regeln bat, 
beugr er vefinitiw feinen hieſigen Borten beziehen wire. 
— Am verfloffenen Sountag wurde Im Kloſter der 
Schweſtern des guten Hirten zu Genua Miß Xuife 
Gambringe, welche den Proteflantismus abſchwer, als 


Novizin aufgenommen, — Vor ein paar Tagen brach 


die Grenze kamen, deiertirie id, 
mehr aus dem Geficht verloren, obſchon die Armee, 
Preufisden Truppen von 1603 bis zum Schluffe 
„Bier nun trafen wir uns endlich wieter; 
auterſehen, feinen Leichnam zu bewachen, uud zu fauiden, 
ibm zu helfen, ins Leben zurüdjufehren, wie einem, ber 
dem Wundarjt und den Trägern mie, daß ih wußte, wer er War. 
ieben, und as fie fortgegangen waren, fepte id mich 

Alles, was er mir und den Meinen A A hatte 
iten dat triumphirt ? Ein plöplicher 


Leiche nieder, und dachte am 


Keiner aber 


zum T—! Ib darf 


figte weg, fo lange fie dabl 


Welcher von und be 
Teichtefte ; dieſet Mann mußte dingeſchieden 
empfunden zu haben, Der Ausvrud feiner 
auf ihnen, dafı das Böle, was er 


im Dorfe Vileta (Provinz Euneo) eine fi 
Beuersbrunft aus, melde in wenigen © 
unpfechzig Häufer verzehrte, und deren B 
größte Elend verfegte. 


' Grofbri i * near 
„ „London, 19. Nat. — früher mehr 
ermäßniee MNarmorbiln von alvfen ; 3 
jept- and feiner Ianzlägrigen Haft im Kellergewölbe des 
— —— it, bielbt zwar, non den en 
ver Weitininflerabtei aubgeſchloſſen, fol aber m Rich hof. 
— Öreen aufgedelt — * 2 * 

ie Synode der irijhen katholiſchen * 
bat, nachdem fie Zuſicherungen über die —— 
ger Bellimmungen ver VBermächtniſalte erhalten, «4, 
jevem ihrer Witgliever anbeimgeftellt, ob er von biefer 
Alte Gebrauch machen wolle. — Kürzlich ſtarb in bes \ 
bem Alter Lord Saye and Gele, das ältefte Mitalien 
des Haufe der Lorde in welchem er a = 
hänger ‚ver Whigs war. Das Minikterium ‚Melbourne 
bet ihm den Braientitel am, ex ſchlug ihn aber ‚and. — 
Vom Kap der guien Holfnung bat ‚man Nadys 
richien bi, zum 18., Sept. , Die-nene Berialfung 
für Port Natal war in London angekommen. 
Natalland fol unter einem Vizegouverneut mit einem 
vounehenden Mar won Fünf Wigliesern und einem 
Didyer, von welchem‘ au das Dbergericht in. Kapflapt 
appellirt werven kann, ftehen,, Wille von ven Boern ein« 
geführten Wejege werben aufgehoben und vie Gejege ber 
Kapkolonie treten in Kraft. 


Aegypten, 

Alerandria, 6. Nov, Briefe aus Kairo melden, 
daß der Wicekönig fid, ale Plane, Schägungen sc. 
biaficyilich einer Eifenbahn nah Suez habe vorlegen 
laſſen, und daß, madı feinen Worten ſowohl alt denen 
jeined Gefolges zu urtheilen, er ernitlid daran denke, fie 
ebeftend erbauen zu laſſen. Dieſe Nachricht wird einem: 
großen Lärm. in ven franzöfijchen Blättern hervorrufen, 
wahrſcheinlich aber wird das Project, wie ſo viele anvere, 
auf die Lange Bank gehoben werden; «8 wütde min 
gar nicht mnerwartet fommen, wenn man nächſter Tage 
wieter von dem. Iſthmudcanal ſprechen hörte, wenn bier 
werden Mrojerte mit ver größten Lelchtiglelt auf wem 
Bapier gemacht, zur Ausführung kommen fie aber jelten: 
Wan rechnet bid Sucz 54 engl. Weilen, vie Weile zu 
3000 Bi, St. angeihlagen; für 12 Meilen. follen vie 
Schienen bereits, in Kairo liegen alleln wo iſt pas Holz 
zu Unterlagen, wo Ingenieure, Arbeiter, wo endlich das 
Welo zu viefen großen Ausgaben? Wenn es Die Gng- 
länver wicht hergeben, fo wäre «8 der Ägnptiicen Megie⸗- 
rung bei der. mißlicpen Lage, Inder ihre Binanzen fine, 
wodi nicht moͤglich, es herbelzuſchaffen. — Der Dur 
zug von Waaren aus Invien über bier nad) Gng« 
lanp ift im Wadlen; vie Hauptartifel waren bisher 
rohe Seide und Eeivenflofe, ſobald aber die Frachten 
auf ven Dampfbooten ver Drient- und Peninſularcom · 
pagnle eiwad niedriger geſtellt werden, wird dieſet Trauſit 
genoif noch bedeutend ſteigen 5 gegenwäͤrtig bezahlt mar, 
von Caleutta bid Suez und vice versa, jür Selde, Ju⸗ 
digo und andere reiche Artikel 15 Pi. St, und für or» 
vinäre Güter 10 Pi. St. für vie Fonne von 40 Gubif» 
fuß.. — Bon der Peſt hört: man nichts mehr, Wir 
haben noch Immer eine vrüdenne Hitze. (U. 3) 

Griedyenland. 

Athen, 9. Novbr. Der Premierminifter hat bie 
arhäotogifche Geſellſchaft zu einer aufßerornentlidhen Siyung 
berufen, un »erjelben fein Vorhaben, ein griehiiches 
Nationalmufeum auf der Afropolts m errich« 


und pabe ihn won diefer Zeit au für zehn Yahre und neh 
bei der ich zanãchſt wieter eintrat, mit den 
des erflen Krieges verbunten war. 

und gerade ich unter allen Lebenden war 
ob er fi rege, und bereitzu fepn, 
meine Liebe werbiente ! Ih ſagte 









abe. 
'>4 fo fagt man), 
‚ohne eine Pein der Seele over bed 
war ruhig — fat heiter; fein 
vollbracht, feine Tepten Hugenblide beunrubigte, 


is 


übergeugt war, da) er ed nicht beremt hätte. Ye länger ich nachdachte, deſto mehr fühlte ich, 
da dieh feine Jablung für vie Schuld war, bie er mit abzutragen hatte, und weim ich auf 
ihm biicte, wie er mit offenen Augen dalag, bilveie ih mir ein, daß auf feinem Brficht die 
felbe Ari von Lacheln und verfelbe Bei zu leſen fep, mit dem er mid an wem Tage anfah, 
als ih Miefe ertappte, als fie fih ans feinem Kwartier wegfahl, und id an feine Zpüre 
kam! Da wünfchte id, er mochte teirdererwadhen, wenn and nur für einen Augenblid, ns 
ic ipm Iren Namen ins Opr liſpeln, und ihn eben \. 


nem einmal bebend ſterben | 


* 
J 
a 


⸗ 


—* 


tem, mötgetbeilt.- Er Holle varia wie Uelſereſte der Helles 
niſchen Bilvhauerfunft, welche ſich mod; In Griechenland 
befinnen und jet im Thefeustempel und in einigen tür« 
tifchen Kaſematien auf wer Ufropolis aufbewahrt find, 
nach Epochen geordnet, mie in den europäifchen Mufeen 
aufgenellt, und leptere erfucht werden, Gnpsabgüje ver 
griechifchen Statuen, die ihre Hauptzierde bilven, biefigem 
Mufeum mitzuthellen. — Die Kammer führe fort in 
ihrem Wahlprüfungsgefchäfte, das jedoch nicht fo 
raſch von Starten gebt, als das Publifum und die Majo- 
ritäe der Rammer ſelbſt wünſchen. Es fine bis heute 
noch wie Wahlen von 48 Gparhien zu prüfen, und va 
man mit den minder Schwierigkeit darbietenden ange» 
fangen bat, fo if mun nody gerade, wie ſich der Aeou 
auseri:ct, der gordiſche Knoten zu Lifen. Wan ſchiebt 
vaber ven Termin der wahrfcheinlichen Beendlgung vieler 
Vorbereitungsarbeiten um weitere 14 Tage hinaus, Die 
Diseuffionen werden dabei ſtets heftiger, indem bie mod 
nicht auegeſchloſſenen Oppofitiongmitgliever, vom Echid- 
fal ihrer Brüder auf ihr eigened ſchließend, für bie Huf 
rechthaltung jeder Wahl eines der Ihrigen wie Verzwel · 
felte Rümpfen, — So eben if eine Schrift unter dem 
:rel: „Betrachtungen über ein griedifches 
Natlenalbeer, ven Volkävertretern zur Bes 
berzigung,* mit Erlaubnis ned Kriegaminiders ere 
jchienen, Ob ber Verfaffer, der preußifcye Gonfeription 
und Lanperhrfnftem verſchlägt und zu Heranbiloun, dee 
ſteheuden Heeres franzöfliche Stabsoflijlere aus Algier 
verlangt, beſſeres, ald was jept beſtehende, mic venjelben 
Mitteln auszuführen im Stande wäre, muß ber zweite 
Theil feiner Arbeit zeigen, im melden er beflimmte Cr» 
fegentwürfe zu liefern verfpricht, (a. 3) 


Schweden und Worwegen. 

Stodbolm, 12. Morbr. Am 9. wurde ben zum 
Pleno plenorum verfammelten Reichsſtänden mitgetheilt, 
vaf Se. Mai. der König allen Beränderungen in 
den Grundgeſehen, welche die Reihöflände auf Dem 
gegenwärtigen Meichötage angenommen Hätten, feine 
Sanetion ertbeile, Inter vielen Veränderungen find 
die wichtigen, daß der Melchstag jedes vriete Jahr 
einberufen wirn, und mas Binzgiebungsredit, wor 
nach es der Megierung ſreiſteht, periediſche Schriſten 
und Zeitungen ſofort ohne weltere Umſtände in Be» 
ſchlag zu nehmen, wenn fe Artikel enthalten, vie der 
Meglerung nicht gefallen, aufgehoben il. — In ven 
heutigen Blenid wurben ven Ständen drei koönſgliche Pro⸗ 
pofitionen, welche Veränderungen in den Örumb- 
gelegen betreffen, vorgelegt. Die eine derſelben lautet: 
Unter verfelben gefeglichen Verantwortlichkeit, wie bereite 
für ven Nachdruck von Schriften ohne Grlaubnig des 
Verfaffers oder der ſtatt feiner Berechtigten beflcht, 
ſoll «6 ebenialls verboten ſeyn, ohne eine ſolche Grlaub- 
nis Scriiten zu drucken oder nach zudrucken, worauf Un- 
tertbanen anderer Staaten ein Werlagerecht befigen, To 
weit mämlich in ſolchen Staaten das Werlaysrecht ſchwe— 
diſchet Untertbanen gleichen geſchlichen Schuh genießt." 

„a. Br. 3.) 


Aeueſte ANachrichten. 

—Paris, 22. Novbt. Dan hat auf außerorbents 
lichem Wege gegen Abend die Machricht erhalten, daß 
Zurbano und feine Truppe zwilden Burgod un 
Bitteria vom General Jauregup erreidt und 
zerſtreut worden find, Yauregup it mod aus ven 
Bürgerfriegen ber unter dem Namen GI Waller wohl be+ 
font. Zurbano fuche mir Ginigen der Grinen, wie ed 


iheint, einen Zufluchtsert in ven Gebirgen von Navarra, 





man vom 15. Mov, 


mo vder Gehrraftapitän viefer Provinz ſchon zu feiner 
Werfolgung ausgezogen iſt. Zurbano bat nur 4 — 5 
Dleiter bei ſich, und wire bie franz. Grenze zu erreichen 
fuchen. Sein Unternehmen -fcheiterte am Mangel ver 
Ahrelnahme an der Bevölkerung, die er zu infurziren 
fuchte. Es IR wahrſcheinlich, daß dieſer Auffland bald 
ganz unterdrũckt ſeyn wire. Mavareja, mo ver eher 
malige Reutenant Üfpartero'd feine Scilverbebung be+ 
nommen, iſt eine Meine Stadt am Abhang ber Webirge 
von Sorla, umgeben von einer Ninymaner ung bewohnt 
von einer Friegerishen Bevölkerung, vie während des In: 
abbänzigkeiröfrieges niemals ven Barteigängern nie Ihore 
geöffnet. Sie zählt eiwa 3000 Ginwehner. Der Gon- 
greß fehte zu Napriv feine Verhanelungen fort. In 
ver Sigung vom 15. nahm er den Paragraphen an, der 
bie Abfaffung eines allgemeinen Goder für alle 
Untertbanen des Königreiches vorfchreißt, une fomit aus 
ver Gonflitution die Borrechte (lueros) er Armee 
und des Gleruß tilge, Die Debatte ging warm auf nen 
Paragraphen binfichtlich des Unterhaltes des Clerus durch 
ven Staat Über, Ein Aenderungsvorſchlag, dem Clerus ein 
fees und unabhängiges Einfommen zu ſichern, wurde ver« 
worfen. Man glaubte, daß der Artikel am folgennen Tage 
votirt würde. — Much vem Journal ned Debatsg, 
dem wir dieſe Angaben entnchnien, war vie Nachricht 
der Madrider Journale, daß General Brim zu jechd 
Jahren einfacher Gefängnifitrafe in einer Feſtung 
veruribeilt fen, ittig. Ge wurde zu Sechs Jahren pre- 
sidio d'ulira mar, oder Transportation verurtbeilt, 
dech ohne Verluft feiner Brave und Decorarlonen. Die 
ansern Gefangenen wurden zu vierjähriger Fefſungeſttafe 
air harter Arbeit veruribeilt. 


Te EEE, 
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Vermifchte Nachrichten. 

"München, 26. Nov. Die gefern im F, Opron 
flattgefuneene, zur Geburtoſeier Er. E. bob. rd Rron«e 
pringen von Hrn. Stred verankaltete Reboute mit 
‚briflantem - Transparente, das die Namendzüge M. M. 
zeigte, hatte ſich ver allgemeinen Zufriedenheit aller Ans 
wefenpen gu erfreuen 

Bräffel, 17. Rovbr. Aus Tournhout ſchreibt 
den Antwerpener Blärtern: Gin 
unglüdlides Greigniß har geitern das feierliche 
Feihenbegängnig unfered Deputisten und Bezirkscommiſ - 
fürs, Herrn de Nef, bezeichnet. In Ermangelung einer 
Sarnijon begleiteten vie Dowanierd wen Sarg bis vordie 
Stadt, von wo die Leicht mach det Dorfe Thienen, ſei- 
nem Geburtsort, gebracht werven jolle, Ja der Stat 
hatte uch dus Werlcpe verbreitet, Die Dowanlerd würden 
in dem Augenblid, wo der Sary in wen Leſchenwagen 
geftellt werden würde, eine Wemwehrjalve geben, Dieſe 
Nachricht hatte eine Menge Einwohner herbeige zogen. An 
diejem Orte vor der Siadt liegt eine Winpmühle mit 
einer zirkeljörmigen &allerie, welche in einem Ru durch 
die Neuglerigen angefüllte war. Durch dad Gewicht der - 


"Menge ſtürzte dieſe Ballerie ein und Alle, welde 


fie trug, fielen von einer Höhe vom mehr als 10 Metres 
berab. GE war ſchrecklich anzufeben, überall Blut und 
Feden von Rleivungslüden; beim erflen Anblick hätte man 
fagen ſollen, dafi 50 »eichen auf ver Erde lägen. Lin« 
gelähr 10 Verſonen Garten ſich am die Mühle anyeflam« 
tert und blieben fo zwifden Himmel und Erde hängen. 
Sie wurden vermittelt einer Leiter getetiet. Unter ven 


‚Dpfern zähle man einen Topten; mehrere Arme, Beine 


und Wippen wurden zerbrochen. Gine genaue Aufnahme 
ver Bermunseten bat noch micht Hart finden dunen, man 
fürchtet, daß die Zahl bedeutend fen. Beſtern Abend gab 
man die Zahl ver Verwundeten auf 22 an. Wir hoffen, 
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daß biefe erſten Madpricgten Übertrichen feyen. — Mad 
dem neueften „Brecurfeur* von Antwerpen find bie Hole 
gen obigen Unplüds-fchmerer, ald man anfangs vermu« 
thet hatte, Die Zahl der Todten beläuft ſich ſchon auf 
bier, Etwa 20 Berfonen ſias ferner jehr ſchwer vermun« 
det umb man fürd)tet, daß mehrere derſelben ihren Wun« 
den unterliegen werden. (06.9.3) 

Gine feltene Geremonie — ſchrelbt man aus 
Boulogne vom 10. Nov. — ging am 7, dv. M. In ver 
Klrche der Unter ⸗Stadt vor ſich. Die Witwe Sauye 
tage, geboren auı 7. Now. 1744, beging bort, umgeben 
ton ihren Söhnen, Gufeln, Verwandten und Freunden 
auf feierliche Weife igren 100jäbrigen Geburt» 
tag. Der Prieſter, weldger die Meſſe las, Herr Dur 
fon, zählt micht weniger als 92: Lebensjahre, Bon den 
Ehhmen ver Frau Sauvetage iſt der eine 75, ber andere 
72 Jahre alt. Diefe chrenwerthe Frau, welche bereits 
vier Öenerationen ihrer Nachkommenſchaft erlebt, ift noch 
Im vollen Befige ihrer Geifteöfräfte, ohme mit irgend ei» 
nem Gebrechen behaftet zu jew, welches iht heiteres Ge- 
mürh zu trüben vermöchte. 5 

Der „Gourier de Epom” ſchreibt, daß ber Motar 
Daraıs in einer ven Imilitut eingereichten Arbeit bewie - 
fen hat, daß der berühmte Gerſon, ver Kanzler der Unis 
verfität, ver wahrhafte Berfaffer ver „Imitation de Je- 
sus Christ“ if, Gerjon, welcher der größte Kopf feiner 
Belt geweſen, und an der Spipe ber Öffentlichen Angeles 
genbeiten geſtanden hatte, z09 ſich im foäteren Jahren 
nach Lyon zurüd, wo er in der Baulspfarre Schullehrer 
war und In Dürftigfeit ſtarb. Im dleſer Zurückzezogenheit 
ſchrieb er dies Buch, Darmes hat en Plan, dem gro» 
Ber Wanne ein Denkmal auf vem Plag du Petit-Change 
zu errichten, der Deputirte Fulchiren hat bereitd 3UU0 
Branlen dazu unterjchrieben. 

Um 9, Mosember gab Liazt fein fünftes ums 
Iegte® Gonzert in Madride Gine brillante Improvijation 
über Nationale Melovien erregte großen Enthuſiasmus. 
Nah dem Gonzert ließen ihm vie Künfller ver Oper 
öffentlich einen Kranz mit einer goldenen Medallle über» 
reichen. Die Notabilitäten ver Hauptſtadt veranſtalteten 
ibn zu Ghren ein Gaftmahl. In einigen Tagen wollte 
Liszt mach Anpaluflen abreifen, von wo er über Liſſabon 
nach Deutſchland zurüdtchren wird, 

Am 15. Dftober fielen nad wem Berichte englifcher 
Blärter im Theater zu Baletta, ver Hauptſtadt der Mal» 
tejer Gilande, zwiſchen dem Aäntiichen Bublifum und ven 
anweſenden Offizieren vom Land- unb Secheere ernite 
Mißhelligkeiten ver. Es fcheint, daß zu ber am benann- 
ten Abende zum erflen Male wor fich gegangenen Auf⸗ 
führung wer Oper: „I due Sergenti* , wer Unterneh» 
mer eine Außer ſchwache Geſellſchafſt zufammengerafft 
batte; denn als ver erſte At worüber war, forderte das 
VParterre, laut ziſchend, ven Unternehmer hervor, und 
lie$ vom Biden unv Lärmen ſelbſt dann nicht ab, ale 
der Direktor zu verſchledenen Malen ver Aufforderung 
der Nubertörer entſprochen hatte. Im Anfange des zweis 
ten Altes mehrte fh dad Geröje im der Art, daß die 
Mufit ganz unvernehmbar wurde, Dadurch zur Wuth 
gereizt, fürmten etwa 18 brittifche Offiziere aus ihren 
Logen, eilten mit entblößtem Säbel ins Barterre, und 
jagten bie aus etwa 150 Köpfen beſtehenden Mubejlörer 
davon, Die Unordaung flieg dadurch, wie leicht denkbar, 
aufs Höchite. Ein Theil ver ſich ruhig verhaltennen Ber» 
fonen Fletterte, für feine Mettung beforgt, im vie Logen, 
ein anderer beilieg das Porium und ein britter irrte, 
um Dilfe rufend, im Barterre ſelbſt herum; Biolinen und 
Klarinetten Mogem bei dieſer Gelegenheit nach allen Rich: 
tungen un manche Dame verlor im Gedraͤnge ihren Kopfe 





Fiteratur. 


++ Das Baus Wittelsbah. Bayerns Geſchichte aus Duellen bear 
beitet von Dr. Jofepp Peinrih Bolfin Rünyen. Prahtausgabe in Einem 
Bande mit zwölf Driginal-Staplfihen und allegorifhem Zitelbilbe, 
Rürnberg. Jep'fhe Serlagshantlung 1844.) Die Lırde des Baterlante wire 
begründet und erhöht durch Lenntnif ter Baterlandägeihichte. Wer ſollle nicht am Bürft und 
Bolt, denen er angehört, mit um fo färkerer Treue hängen, wenn er weiß, wie Jahrhunderte 
binburd im Breub’ und feid beibe eug verbunden vie Gunft und Ingunft der Zeiten gemrin« 
fam getragen, und wie ter ſchattende Baum der tefigiofen und intelleftuellen Bildung mit 
all feinen, oft fo theuer erfanften Blüten und Früchten vie Wurzeln in den bankeifen Zie- 
fen ver Berzeit fhlägt! Deßpatb folk auch mäct bieß tem Pötergebifpeten der Blid in bie 
Bergangenpeit Ah öffnen; dem weileſten reifen tes Beits foll fi ter Born rer Baterlands« 
kunde erfgließen, und jerer Berfuch, zur Yung viefer großen Aufgabe milyumirten, werbient 
fon um feines Zwedes willen Beachtung und Tpeilmapme, Bon dem oben ermähnten Werke, 
deifen Erieinen wir ſchon früher angezeigt haben, liegen und drei weitere Pefte wor, im des 
nen das erfle Bud der @efhichteBaperns, weihes bie Römerzeit, daun bieder Agilolfin get uud 
Rarelinger umfaßt, beenbigt wird, und das zweite Buch, bie mittlere Zeit unter den Witteld- 
dadern bis zu Eonradind, des Iepten Hofenfaufen, Tod entpaltent , fortgeführt wird. Ce 


gereicht dem Berlöger gewiß zum Lobe, daß er ein Wert, das eine populäre Beftimmung 
dat, mad, ans pattiotiſchet Gefinsung hervorgegangen, »iefe auf tem Wege der Geſchits- 
kunde zu beleben und zu verbreiten fucht, trpographiſch und artififh aufs empfehlenamerigefte 
ansgeftaklet dat, Wie das erfle Beft mit einem allegoriihen Titelbülre und einer Darftellung 
von „Thaffile's Squour fo And die folgenven drei Hefte ebemaflls mit gelungenen Stahl- 
fihen aus Mavers Kunftanftalt geihmüdt, za denen Markgraf Luitpolds Ted in derlingarn- 
flat an ver Endburg, Pfalzgraf Dito's Helventpat am Engraß an ver Etſch und Kalier 
Ludwigs und Priebrihd tes Schönen edles Bündniß ten Stoff geboten. Bis Dfiern 1845 
fol vas gange Berk, das im zwölf Lieferungen mit eben fo vielen Staplftigen erſcheint, 
vollendet Sep. 





Mannigfaltiges. 


Einen iff von ver Reichhaltigkeil der Jagd in Böhmen mag eine Jagd liefern, 
welche in —— der Erzherzoge —* Ferdinand und Siephau, am 20. bis 26. Ofter, 
auf ver fürftt. fhmeargenbergifhen Perrihaft Polderberg ſtattſand. Es waren dabel 2000 
Treiber und 200 Oglgen tätig; 5081 Dafen, 2493 Mebpüpmer, 316 daſanen, 178 Ranin, 
den und 8 Städ anteres Wild wurden erlegt. asp.) 


pub. Währenb der Unordaung Befanb ſich eben einet 
ver Offislere äuf der Edaubühne, ald won irgend einer 
Lone zweiitm Manges eine Mustete mit aufgepflangtem 
Bafonnete nach Ihm geworfen teurrbe ; Iehtere Waſſe blich 
im Boren wenige ZoQ von wem Fuße des jungen Wan» 
ned fleten. Am näcptfelgenden Tage erlich Brinz Georg 
von Gambdrivge, welcher in Abweſenheit des Gouverneurs, 
Lord Seaton, die Feſtung befebliat, einen Kagebeiehl, worin 
er nas Benehmen des Offigierforps höchlich mißbilligee, 
und ihm zugleich für ale Fünftigen Bälle unterjagte, 
weber dad MWarterre noch die Bühne vafelbft zw betreten 
Miittlerneeife it wie Sperrung ded Operuhaufes angeort- 
net worden. 

Bon dem bekannten Meifenden Minsworth if, un. 
ter dem Titel: „Travels in the track of the ten 
thousand Greeks*, eine anziehende Schrift erfchienen, 
welche Hinftighin ver unentbebrliche Gefährte ven Fenos 
yhows Anabafid werden dürfte. Hr. Andmworih hat 
nahebel fünf Sechörheile des von den zehntaufen® &rir- 
en auf ihrem Bin» und Müdmarich durchzogenen Yans 
web bereidt, und war fomit im Stande, mande geograr 
pbifche Schwierigkeiten zu läien. Xenopbon, der nad) 
feiner Nüdkunft aus nem Gedächtniß nieverfcrieb, mag 
fest him und wleder in Ungenauigkeiten verfallen fepn, 
mas bie auch jeht noch ungeldät blelbenden Widerſprüche 
erflären mag; ver Gngländer führt aber den Lefer des 
Zenopbontifchen Budrs Schritt für Schritt Über dem 
Boren, ven jener berühmte Griechenzug für ade Zeit 
merfrürkig gemacht bat. (A. 3.) 


*  — 
Gijenbahnen. 

Pfalz. Die Köln. Zeitung berichtet von Verhand 
Tungen bezüglich ver Ludwighaſen-Lauterburger 
Gifenbahn. Die veffolfigen Angaben. ſcheinen und für 
jegt noch vorellig. — Eicyerem Vernehmen nach wird ſich 
der Verwaltungsrat ver Bexbacher Ciſenbahngeſell ſchaft 
demnachſt verfammeln, um fein Gutachten über bir Zired« 
möäßigkeit des Panterburger Babnprojerts abzugeben. Daf 
dasfelbe günflig ausfallen merbe, fteht faum zu bezwei- 
feln, indem das Beoürfnig einer folden Bahn für vie 
Pfalz, und namenrid für Ludwigthafen, täglich um fo 
dringenber hervortriit, je mehr die badiſche Gifenbahn 
allen Vertehr von viefjeits an Mich zieht. (M. Ey. 3.) 

Auf ver bad. Gifenbahn murden Im Monat Dfr. 
aufammen 148,962 Verſonen befördert. Die Einnahme 
beirug an Werfonentoren 78,201 fl. 37 fr., an Urber- 
gewichtd« , Gquipdgen « xc. Transport « Tarın 6414 fl. 
14 fr., an Viehrraneporttsren 1121 fl. 52 fr, an Gü« 
tertrandporttagen von 96,451 Etru. 32,197 A. 40 fr. 
Summa 117,935 A. 28 fr. (8. 3) 


Dr. Wrietrih Bed, 
verantworilicher Mebartenr. 





Berichtigung. 

In Nro. 279 unfres Blattes wurde in dem Aus- 
zuge aus dem P. Begierungäblatte NMro. 49 unter ven 
Drvensverleihungen die Verleihung des Ghren« 
treuzes de& f. Lupmeigdorvend en den Ghneralarajor und 
Eonmandanten ven Münken, Joh. v. Kanft, wurd 
Verieben ausgelaffen, um bei dem Dberflen ıc Joſ. 
v. Spengel vle „Ebrenmünze* flatt des Ghren 
kreuzed“ dedſelben Ordens irrthümllich aefegt ; dann 
if in der geſtrigen Nummer ſowle in wen frühern zwei» 
maligen Ginrücdungen ver Golftaladung von Seite dr& 
tal Landgerichis Traunſſeln als Hypoihekenamt in der 
Unterſchrift zu leſen: Jeichlein, k. Aſſeſſor.“ 


Courſe der Staatspapiere. 


London, 20. Novbr. Gonfold 1008, 

Baris, 21. Rover. 5 put. 119 Br. 55 6; dyln. 
3 Ar. 10 6. 

Amfierpam, 20. Movemb. 2, vr. 62,%; 5 pl. 
9943; Kaneb ——; 44 pCt 99%; 34 pr. 804; 
4,6, OR. 097; Urn, 22; Paſſ. ——; 5r6r Der. 


1all 109. 
Sylt. Diet. 112; 4 ve, 





Franffurt, 24. Mevbr. 
1027; 3 pt. 77,5; Bankaktien 2004; Iniegr. 61585 
Ard. 244; Taunus Eiſenbahn⸗Aktien 376 fl. 

Wien, 23. November. Staarsohligationen zu 5 pt 
in GM. 11074; Detto u 4 plär. in EM. ; 
bette zu 3 pl in EM. —; Banfafılen pr. Erd 


Münden, 2%. Novbr. Obligat. ad ꝓCt. B 101}, 
G. 1015. Bayer. Bf.» Her. Div. I. ©. Br, 746, ©. 
742; 8. £ Öiler. Wer & 5 pr. prpt. Be, 1125, ©. 
—— ; delle a 4 pEt. Br ——, G. ——; Dee a3 





Dre — 6. —— 5 Benl⸗Aet. Die, IE ©. pepz 
— 5. ——5 Ludwig · Kanal · Actien B. —, ©. 
Münchner = Augsburger » Giſenbahn Br. . 
EG, — vetto Partial» Obligationen a 4 pt. Br, 
1004, @. 1005; Briorisäieh + Actien a 44 yGk Br. 


’ 


— 3 — — 


Aönigl. Hof- und Watisnaltheater. 
Dienftag den 26. Rov.: Zum Erfiemmale: „Die ſchoͤne 
Kıpenienferin«, Lufipiel von Belpmann. 
Denntrtag den 28. Row.; „Normar, Dper von Bellini. 
Breitag den 29. Mop.: „Bon Sieben vie Pähtihier, Luft- 


fpiel von Aagely. 
SKönigl. Hoftbeater · Jutendanz. 


Fremdenanzeige. 


Din 25.Novbr. find pier angelommmen: (Gold. Pirit.) 
BP. Uebericio, Kaufmann von Branffurt; Igonta, Jurift von 
Berona ; Aran v. Phiolowa, von Berlin. (Schw, Heiler.) 

9. Mayer, Haufmaon von Mannheim; Gebhardt, Kaufın. 

en Düren; Troforfi, Kaufm. von Conſtanz. (@olbenes 

Kreuz.) Pr. PDaller, Bräuer von Karlörape, (BL, Zrau- 
be.) HP. Baron v. Wißwann, von Berlin; Tegelen, Balj- 
meifter von Bergen; Louis, Profefer ven Aldaffenburz. 
(Btahusgarten.) HP. Mäpler, Stud. Dr. Ott, prafti» 
fer Arjt und Seininger, Rentier von Eoblenz; Amon, Afın. 
ton Ausbach. 


Geflorbene in Mlünden. 

Den 20, Rev.: Theres Straßburger, Banquierstodhler von 
bier, 46 J. altz Ama Englbrecht, Schlofferstochter von Strati- 
bing, 63 3. alt; Monila xiller, Päterstothier von Germe- 
ring, %g. Starnberg, 62 3. alt. Den 22. dies: M. Anna 
Win klet, Geometeröfran von hier, 42 3. alt. Den 23, vieß: 
Dar Zofepp ©. Eomlon, k. Rap unb geh. Megifitrator im E, 
Binanzuuinikterium, 65 3. alt. 


Dekanntmachungen. 














646. (3a) Muſeum. 
Montag den 9. Dezember Abends 5 Uhr aufer · 
ortentlihe General » Berfammlung zur Beihlaßfaffung über 


Abänderung der 66. 8, 12 und 16 der Statuten. — Die 
Borfteher glauben dei dem die Geſellſchaſt mabe augehenden 
Gegenftande ver Beratpung tie verehrlihen Mitglieder zur 
zahlreichen Theilmahme an ber General- Berfammlung neh 
befonvers einlaten zu tärfen, 

Das Näpere über den Gegenſtand der Beratpung iſt in 
ven Gefellichafts-Lofalitäten angeihlagen. 

Die Verfammlung der Vorſteher. 


64. 2) Bekanntmachung . 
Das 
Königl, Kreis: und Stadtgeriht Münden. 


Auf Yntrag eines Goperhefjläubigers wird vas Uns 
weſen Are. 3 an ver St. Unnaſtraße dahler In einem 
Geſammtſchaͤgungswerth von 32,855 fl, auf welchem 
35,000 fl. als Gypothef-Gapitalien eingetragen und weis 
tere 2500 ſt. vergemeift ſind, nah $. 64 des Hope» 
thekeu · Geſetzes vorbehaltlich ver Beſtimmungen ver.iß. 98 
— 104 ver Projefnovelle vom Jahre 1837 
am Mentag ven 3. Gebr. 1845 Fräh fi Uhr 

im Tommiſſtenezimmer Nro. 21 
an ven Meiſtbletenden öffentlich vwerfteigert, wozu Kaufs- 
liebhaber mit wem Beljage geladen werden, daß Dem Ge- 
richte unbttannte Verfonen im Werfeigerungstermin ihre 
Bahlumgslähigkeit nachzuwelſen haben. 

Dieſes Unwejen belche: 

1) aus elmen mit dem Erdgeſcheſſe 2 Stockwerk ho» 
ben, mit Dadygimmern verjchenen Scylößchen ; 

2) ans eiem einftödigen Nebengebäune, welches mit 
ehum Manſardendache, unter mirlchen eine Dadye 
wohming ſich beſindet, gedeckt und mit einem klei⸗ 
nen gewoͤlbten Heller verlieben if; 

9) aus einem mit dem Erdgeſchoſſe ZSltockwerke bor 
ben Diebengebäupde mit Kuh» une Pierdeſtall, und 
Remife ; 

4) aus einen gemanrien Gommerbaus mit eluem 
Heinen Keller; dann gehört zu wiefenm Webiupe 
ned 

5) eine ruinöje Holzremife fammt einem ebenfo bes 
ſchaffruen Glashaus, endlich 

6) ein 5 Aagwert BOU0 Quadratfuß großer Garten, : 

Conel. den 19. Nunbr, 1444. 
Der tönigl, Director: 
Barth, 
Stadler. 


T Auflage, 


622.0) Bekaunimachung · 


Das 
Königl, Kreiss und Stadtgeriht München, 


Behufs ver Öffentlichen Verfleigerumg ver zum Mad» 
Toffe wer Schubmacherörlitwe Joſe pha Pichler ge 
börkgen realen Schuhmachersgerechtſame iſt wicherhelt 
Tagejahre auf 

Wontag den 30. Dezember I, 36. Bormit 
tags 10 Uhr 
bierorto (Befbäftszimmer Nro. 5) anberaumt, wozu zah⸗ 
lungsfähige Kanfelujlige mit dem WBenerken eingeladen 
werden, va ver Sinſchlag am den Meiſtbietenden von 
der oberwormunvicaftlicen Beuchmigung abhängt. 
Sign. den 20, Movbr. 1944. 
Der Tönigl. Direktor ; 
Barth. 
L Starter. 





Befanutmachung. 


(Anna Azetberger gegen Philipp 
Blatner wegen Alimentatien.) 

In ver Sache Anna Azesberger wiver Philipp Plat- 
ner, Schueivergeiellen, wegen Mlimentation wirb biefer beaufe 
tragt, Über vie Mägerfhe Beweltantretung dd. 11. Gepter. 
1. 3, binnen 14 Tagen feine GErtlärung abzugebei, ind« 
befontere über tem ihm jugeſchobenen Dauptelo, außerten bie» 
fer für verweigert angenommen wäre, fo wie inner ver näm« 
Ken Frift ven allenfallfigen Genenbeweis anzutreten. 

Jene Beweisantretung liegt in der Regiſtratut zur Ein- 


t bereit. 
Am 19, Norbr. 1644. 


Königl, Kreis: und Stadtgericht Landshut. 


Der Binigl. Direstor: 
teienbeder. 
Gareis, 


. Amortifations:®rfenntmif. 


Rachdem die in der Eviktallacung dd. 14. April 1. Je. 
Cride Kreis-Jut «BL, für Oberbarern v. Jahre 1844 Rr. 18 
pag- 660, Mündner poltiihe Zeiung von 1844 Wro. 100 
prg- 400, # ner Anzeiger von 1844 Mm, 35 B 260, 
Bayriiden Eilbeten von 1944 Rro. 50 pag. 41) n ber be» 
zeichnete dem Schrenl'ihen Benefleium in Eamating zu Ber- 
luft gegangene Urkunde über ein bei ver Knigl, StaatefQul- 
dentilgunge-Sperialcafte Münden aufliegennes Capital per 
300 #1. innerhalb ber vorgeltredten ſechs monatlichen Erift hier« 
orts mücht probmeirt, auch Anſprüche dritter auf das fraglihe 
Capital überhaupt wicht erhoben worten find, fo wird die gt- 
naunde Urkunde dem angebropten Präjubiz gemäß für kraft- 
und wirkungslos erflätt. 

Eberöberg ten 18. Rorbt. 1544. 


Königl. Bayer. Landgericht Ebersberg. 


Hoch, Landrichter. 
Col, Rätsprit. I. His. 





Für Zuriften ! 
5. Bon der Be fen Buchhandlung in Nörpline 
gen ift durch alle Buchhannlungen zu beziehen (in Wün« 
Gen tur vie Dof. Lindaueride Vuchhandlung) 
Doppelmanr, Fr. 98. , Sammlung ber Er- 
—— und Reſcripie über das Straf- 
gefegbu ch fürdas Königrei Bayern, Dritte 

verm. und verb. Ausgabe. fl. 1. 24 — — 

Diefe Sammlung iR zu einem unculdebrlichen u 
fowohl für den das Strafgefepbuh erft Sturirenben , als für 
ven baffelbe in -Unwenbung bringenben Beamten gewerten, 
Da ver Preis derfelben ſeht gering iR, fo wird nie Nachichafe 
fung der yervolftänbigien, neuefen Ausgabe feinem Beliger 
per früheren Andgaben zur Beläftigung fallen, vielmehr even 
vurch vie erwũnſchieſte leit beim Gebrauche und 
Rag ſchlagtn reichlich entſchadigen. 











648, Bel ven Alavierſtimmer K. May erhöfer am Alt« 
hammered Rro, 7/2 werben gute Mägel vermiethet, 








Bon ver beliebten Bolfanovelte von Bilbelm Rö- 
del: „Die Beterin an ber Marierfäule zu Wün 
en orer die fille Wallfahrerin« dritte verbeſſerte 
önsen noch Erempfare A 30 fr. im Erpeditionelokale 
diefer Zeitung CRürftenfelvergaffe Rre, 6) abgegeben werten. 





an 


Der. 282. 
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Minifteriatblatt. Koblenz. 
Banpidyreiben des Großherzoge. — Sch 


Gonrfe der Staatöpapiere, 


Peutfdylaud. 
Payern. 

“München, 27. Novbr. Bergangenen Sonntag 
farb bier im 72ſen Lebensjahre ver £. Hoftaplan, Ehren- 
Ganonitus zu &t. Caictan, Mufit-ChomBiretor an wer 
Hofkirche zu St. Micdeel, Riner des Civil- Verpienft« 
Drvend vom beil. Michael x., Sr. Johann Bapıif 
Schmitt. Die ſtaditende Jugend, welder er Red mit 
befondrer Vorliebe zugerban war, Bat an ihm einen 
väterlichen Breund und Wohlhäter verloren. 

a + 26. Nov, Se. Excell. der neu er⸗ 
nannte beiglfhe Botſchafter am belligen Stuhle, 
Graf van den Steen de Jehah, kam geitern Abend 
mit feiner Bamilie, fo wie ſammtlichem Borichafisyerio« 
nale und zahlreichen Gefolge hier an und übernachtete 
im Hotel zu ven Drei» Mobren. Heute Morgens jepte 
verjelbe vie Meije nach Rom fort. (2, Abe;.) 

Die Regeneburger Zeitung theilt vie Bres 
quenz ver Handeldgäter auf ver Donau mit, 
woraus fid) erzibt, —4 durch Muder- und Buafaife in 
den Monaten Mai bis Oftober auf ver oben Donam zu 
hal 438,769 Pi., zu Berg 3,892,431 Pi, auf ver 
untern Donau zu Abal 3,088,639 Pf., zu Berg 
8092,440 Pi; bar vie Dampfboote auf ver untern 
Donau zu Thal 4,367,036 Pf, zu Berg 50,617 Gr. 
co BD. vom 10. März abgefertige werden fine, St 
num diefer Verkehr (heißt e8) auch nicht ein bebeutender 
zu menmen, fo iſt er doch micht fo gering, ald er feinen 
mag, da Salz, Holz, Steine u dal,, welche befonders 
in’d Gewicht fallen, darunter nicht beuriffen find. Im» 
merbin it gegen dad Borjahr eine amfehntiche Zunahıne 
eingetreten, welche man vornehmlich der Dampfſchifffahrt, 
die allein um die Hälfte nicht als im Vorjahr zugeführt 
bat, zu verdanken hat. 

traubing, 22. Nov. Die Studirenden hiefiger 

Anftalt haben ihrem mac Würzburg als Univerjitäte- 

Vrofeſſor verfegten Dtefror Joſeph Meuter geilern Abenns 

einen Fackelzug mit Geremave dargebracht, und in einem 

für ven Zweck eigens gedichteten Abſchiedoliede ihre Dank: 

* gegen den bisherigen Lehter und. Borkand aus⸗ 
geſprochen. .3. 
—— (rg. 3.) 


Gin Gorrefponbenzartitel aus Baibach vom 6. Nov. 








* Pie Erzählung JoR Ammonu’s, 


(Borfegung.) 
Sole und no 


— Belanntmachungen. 








fAlimmere Gedanten, als dieſe, burhfiogen mid einer mad dem 


Mittwoch, den 27. November 1844. 


Deutfchland. Bayern. Münden, Augsburg. Megentburg, Straubing. — Defterrei. Ucherfhmenmmung bei Laibach — Preußen, Berlin: 


„Bei 
uns har es 4 bis 5 Tage ununterbrodyen geregner. Die 
Laibach iſt hier med heute gefährlich body. Die 
Bleiichbauerbrüde if geiperre, va ſich eim Pfeiler Tosger 


(in ver „Stiria”) meldet von dorther Folgenbrd: 


Mächſt ver Naanbrüde wurde ein halbes Echiff 
aufgefangen, Auch ein weiblicher Leichnam mar anze» 
ſchwommen. Wan fpricht won virden Unglücksſällen am 
Yanee. Der Moraſt bildet einen großen Ger. Das Birch 
ehr daſelbſt im ven Stallungen bid auf den Bauch km 
Waſſer. Man gebt im großen Wefellichaften auf ven 
Gaftelberg, um bad Bild der Ueberſchwemmung anzu« 
fehen. Befonders am Lande bat das Waller, wie von 
da Kommenpe erzählen, große Berberrungen angerichtet. 
Von Wal aus, auf der Iriefler Strafe, führe man 
auf eine Biertelftunde gegen Oberlaibach bis über vie 
Achſe im Waller, Der Anprang des Waflers war jo 
reinend, daß man mit größter Worfiche fürgehen mußte, 
um reiter zu kommen, Winfpinner können gar nicht 
fahren ; e& wurde daſelbſt eim foldyer umgerijjen. Yu 
Bug kann Fein Menich forttommen. Im Leitſch fichen 
viele Hãuſer bie zu ven Feuftern ine Wafler. Bei tincm 
Schloſſer Tief dad Waſſer durch's Beniter in's Zimmer, 
In Planina, wo die Linz furdtbar ausgetreten, iſt vie 
ganze meite Thoalebene im einen großen See umgewandelt. 
Die Haupeflraße felbit ſteht an mehreren Strecken auf 
halbe Wannehöhe im Waſſer. — Dem Binmel ſey Danf, 
un beitere Tag heute (6.) weitere Befürchtungen 
aufhebt.* 


Preufien, 

Berlin, 21. Nov. Brlanmelich befinven ſich bier ein 
Paar neftorianifhe Ehriften auf ihrer Heimkehr 
von Ponven nad) Perſien, für welche unjere ewangeliicdhe 
Griſtlichkeit ſammelt. Die heutigen Zeitungen enthalten 
die erfte Liſte, welche ſich voch auf 356 Thaler bekäuft. 
Umjere heutigen Zeitungen zeigen andy nicht weniger als 
fünfzehn Gomcerte an, tarunter- mehrere erfien 
Hanyes, rin Beweid, wie groß bier gegenwärtig die Luft 
an der Muflk, une nie Muflt in over Mode iſt. — Der 
Prediger Molidre bei ver framgöflich + reformirten Ber 
meinde dahler, einer ver geachtetften Belftlichen unferer 
Etadt, iR, 52 Jahrte alt, geſterben. Er war vor ewa 
60 Jahren aus feiner Vaterſtadt Genf zur Ergiehung wr& 
Prinzen Auguft nach Berlin berufen worden, wm [päter 
ein würbiger Seelembire. Seine Tochter war an ven 


riffen. 
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Dinifter Ancillon verheltathetz einer ſeiner Eöhne if 
Adiutant ned in Mom lebenden Prinzen Heinrich von 
Preußen. N. 8.) 

Berlin, 22. Nor. Das heute erfihienene Iuftize 
Minifterialblatt enrbält folgen, nie Mevartion 
veffelben betreffende Bekanntmachung: -„ Das Yuflizs 
Winifterlalblatt wird künftig, außer ven Gegenfländen, 
zu deren Aufnahme cd nach der Gircularverfügung vom 
28. Desbr. 1833 urfprünglich beftiimme ift, insbelonnrre 
auch Berhanplungen über intereffante over zwelfelhaſte 
Nechtömarerien (angebracht⸗ Beſchwerdenn, erflatiete Ber 
richte und gemachte Borjipläge), ohne Verbindung mit 
Darauf erlaffenen Minliterislbejcheiven,, enthalten, Im 
ihrer Aufnahme iR Leine Billigung oder Gr 
achmigung ver barin audaeiprodhenen Un- 
fidten und beverworteten Unträge Seitens 
des Juftigminifters zu finden; ver Zweck dabei 
ift vielmehr nur, durch Gegenüberſtellung abweichendet 
Meinungen und durch Mircheilung vallır nun Dagegen 
ſprechender Gründe auf Zmeifel uns Beveufen und vie 
Mittel zur Löſung werjelden aufmerkiam zu machen , ein 
gutes Material zur ſerneren Beuribeilung zu liefern und 
zur Tebeneigen Selbſtihaäthgkeit und Etupiam anzuregen.“ 
— Rach einem In Dem genannten Wlatte mitgetheilten 
Vlenarbejchluß des gebelmen Obertribunals vom 9. Sep⸗ 
tember d. 3. gilt eim von einem Michtwechſelfähigen 
acceptirter, an die Örpre des Auslellero gezogener Wech ſel 
auch nicht ald Anwelſung, wen zur Zeit des Aceepts 
noch fein Inpoffement des Wechſels erfolgt war, 

Der am 10: Nov. Abende von Danzig nach Königse 
berg abjegangene Verſonen-Voſtwagen, ver an 
viejem Tage keine Paſſagiere hatte, iſt untermejd raus 
berifch angefallen, jevodh durch die Briftedgegen- 
wart ped Poſtillone mich befloblen worden. (A. Br. 3.) 

Zu Rünfter wurden am 19. Nov. 6 neue Mit- 
glieder in vie Genoflenihait der barmberzigen 
Schweitern durch ven Domkapitular Rellermunn auf« 
genommen. Es if”, heißt cs im „Weipb, Merkur, 
„eim erirewliches Zeichen wer Belt, daß viele für das Gute 
fo ichr un» fo auſpruchtlos wirkende Genoſſenſchaft ſich 
immer in weiteren Areiien über die Dideeſe Münfter 
audbreiter, Ginzeführt find vie Schwelm ſchon im 
Arnöberg, Leinbed, Warendorf, eve, Geldern, Bochold, 
und, wie wir hören, find wieder mehrere Gemeinden mit 





len, ſoadern blieb Mpen, debend und ſtatrend wie rin Bidvfinniger, und es ſchies als ob ib 
A über * Glieder ey b war —* barin . 

e dort; denn ug, verausfegen Föunen, um 
te Wwaprjumepmen, und fonnte nidhts Fa Derzend. 


5 


wen als er, 


als den Schlag melnes eigenen 


anbern, und ih konnte es nicht länger ertragen, ihn vor mir ’ Ite einen 
Sauer, und meine Augta wurden wervinfelt ; ich glaubte AA —— ich 
non ber Leiche wigging. Es iA kein Schloß an der Thüre, aber ich machte fie feht zu, un 
fepie mich ſo nahe, als ich Tonnte, an den Dfen des Wartezimmer. Ih fanb es ſedoch 
dort wicht „beifer, als zuvor. Ih vermochte nice fill zu fipen, oder meine Gedanten zu be» 
derrigen und meinen Sinn auf etwas anderes zu richten, Eo fdien mir, als ob eticas ge · 
fpehen werbe, aber mas oder wie, founte ich might Tagen. Die Borfellung, taf er fo nahe 
war, machte mich nur ne werwirtter, als ich ihm nicht mehr fah, mad jeht zum erflenmale 
füptte ich mich beunruhigt, aufgeregt umd voll jredennelker Ermwartan; 

"Üntlich fiel mein Auge auf eine große Bibel, Die dem Tobtengräber gehörte; id 
boite fie herab, da ic hoffe, etwas zu finten, has vie Werfuhung verfheugen wärbe. Eben 
hatte id die Rampe gepupt und mar im Begriff, das Buch zu öffnen, als — hilf beiliger 
Pimmel — vie lode fpellte. Gott! Wie fupr ip zufammen! Bald fprad ih zu mie: 
Es kann nicht feyn le Bald: „Was war vor Kurzem erit mein Bunfh 17 — „Sollte ger 
rabe dies das erfle Lebenszeichen fepn, das hier bis jept gegeben wurbe fu 3 
nicht für Sirtlichteit dallen, mod aufftehen, um mad Pilfe zu rufen, wie ih hätte ihun fol- 


konnte es 


Daß irgend Leben im ifm ſey, daran dachte ich mit einen Hugenblid ; aber wer fonnte mir 
fagen, was etwa für ein Kebolo im den Leichnam gefahren ſeyn mochte, und fein 
finfires Spiel mit ihn trieb? Denn ih wußte, daß, wo ünmer er auf Erbe war, ber Böle 
nicht fern von ihm ſeyn würbe,“ 

„Diet machte aus meinem Gedächtais Alles verſchwinden, an was ich mich no wor 
wenigen Minuten erinsert padte. Ih laun nit fagen, wie Iamge mein panilher Screden 
bauerte; aber old Alles rupig biieb, farm mein Muth allmähfig zuräd, und ich dachte mum 
daran, was für ein jämmerliher Belgling ih geweien. Ich entſchloß mich nun, Pintinznge- 
ben, und mad der Leiche zu fehen, — doch mit ber Bibel unter meinem Arm. JA ging fo 
füha als hs sermodhte in ven Saal, wo Immerfort ein Licht bremut; do nichts fofete mid 
jemals fo viel Ueberminbung, als der erfle Did auf das Bett, auf bad der Körper gelegt 
worden tar, Gr war noch ganz fo wie zusor mit bem Lichtſchlmwer, ber anf feine Stirnt 
fiel. &r konnte fih nicht geregt haben; und ber Tom der Lärmgfede war, ih mich 
davon überzeugt, ein Flebertraum meiner eigenen FJantafit. Ms ih geiehen hatte, daß weder 
Bersegung, mod tin Zriden des Hipeme worpanden war, manbie ich — mit. im Stande, 
allzulang ihm ins Geficht zu bilden, mit feinem fortwährenden Lächeln and 'bew Ratımsen 


den nöthigen Vorbereitungen zu ihrer Aufnahme ber 
Tdäftigt." 1. 

Koblenz, 21. Nov Bon ver in Berlin veran« 
lalteıen neuen Ausgabe ver Werke Frledrich'e des 
Großen jollen 206 Gremplare Vrachtauszabe auf Bes 
Inpavier, mit mehreren hundert Kupfernflichen und Biy« 


merten verfehen, auf Koften Er. Maj. nes önije ger 
trudt und an die n Europas, bie Miller une 
Gelehrten als Geſchente verteilt werden. Profeffer Vreuß 


leiter wie Herausgabe. gu bevauern it jrdodt, daß dere 
felbe vie wifprünglicge feblerhäite franzöfliche Orthographie 
Friedtichs des Großen nicht beibehalten hat, Inpem ſo die 
Driginalitãt weglälle. Das ganze Werk, jagt man, wird 
100,000 Thalet follen. (6. B.+3.) 
Paderborn, 20. Nor, Heute Morgen verſchled 
nad eluem mehrwöcpentlichen Unterleibeleiden ver hoch ⸗ 
wũrdige Generalolear una Biethumoverweſer der 
Didirje Baverborn, Heinrich Drucke. Die jelene, 
allgemeine und herzliche ã heilnahaie, vie ſich ſowohl uns 
ter ver Geiſtlichtelt als bei ven Bürgetn kundzibt, zeigt, 
wie tief Die Didcefe den ſchwet zu verſchmerzenden Wer« 
luft dieſes er Mannes empfinvet, (K. 3.) 


Dresden, 19.Nov. Dem Director ver erfien Ab« 
thellung des Öinanzuinifteriums, Geheimen Nah Wehe 
ner, ik von Er. Mai dem Könige von Haunover der 
Gluelpben · Orben verliehen worden, — Die Dampf- 
ſchlfffahrt auf ver oberen Elbe if, obſchen ihr Wire 
ierung un Waſſerſtaud noch güntig ſind, wegen ned bei 
der vorzerünten Jehreszelt eingerretenen Wanzels an 
Brequenz ringeftelt. Das Dampfſchiff „Prinz Ulbert“ 
unıerliegt jeht abermals einen beveutensen Abinderung. 
— In Böhmen macht feiner die Ninperpeit noch km 
mer Borsfchritte un bat ſich namentlich im Saatzet 
Kreife ver ſachſiſchen Grenze mehr gemäbert. (U. Br. 3.) 

Leipzig, 19. Nov. Wie verlautet und wie auch 
in Öffenılipen Wiubeilungen zw lejen geweſen iſt, gebt 
dad evangeliige Yannesconfifterium im, Dresden dal 
um, zur Erledigung der fogenannten Yeipziger Gonfeflions« 
frage ein Glaubenebetenntaiß für die yelanmme 
evangel ſſch + preteitantifche Kirche im Königreiche Sachſen 
zu entwerfen une feilzujiellen. ww. A. 3) 

Wurtemberg. 

Stuttgart, 26, Mon, Den 23. d. M. farb zu 

Scyörzinzen Broftſſet Piarret Bilanz, 47 3 alt. 
Echu. Wi.) 
en, 


von Schüp gedichteres un? von Straufß romponiried Beil- 


fammelt. ul algl. Goh. J an’d Fenfler geflellt, wenn auch mur won einem beſchei⸗ 
ver Groß fplapg, von vier | denen Laͤmpchen freundlich beleuchtet. Gb war ein beprus 
blübenven en, von Höcligren ver, den durch | tumgavolles Zeichen wer Liebe und Dankbarkeit, im 


lauchrigten Herren Markgrafen, und Gchrihren Herrin 
Schwager, Er. —— dem Fürfen von Fürſtenberg, 


Traneparentgemaͤlde zeigte — um nur Etwas im Gin⸗ 
jelnen zu erwähnen — einen knieenden Genius, der Karl 
Grledrihh Bilonif eine O 


mit fei 





n einem andern 
er den Water 
n auf Erden. 
hr kam herbei, und man glaubte, ed ftärfe ſich 
nunmehr wieder Alles zu ven Geſchäften Des felgenden 
Zaged; aber die Liebe bedurfte noch eines weitern eis 
chens Man fand bei Tagesanbruch die Erärte des Denke 
mals mit ftiſchen Kränzen belegt. Bon ver Wünzilätte 
find folgeude Sreächtnifmüngen geprägt worsen: 1) Gine 
Schaumũnze mir ven Biloniffen Karl Friedtichs uno des 
regleteuden Grofberzogs, Sie träat auf der Kehrſelte Die 
Aſchrijt Bur_Grionerung an den 22. Mev. 1844. 
2} Ein Sesenfibaler milt wem Bilbnife Sr. k. Heh. dee 
Großhetzoge und ber Umſchrift? Leopold, Großherzog 
von Baden. Auf ver Kehrfeite befinset ſich die Abbils 
dung des neuen Denfmald und die Fortſetzung ver me 
ſchrift mit ven Worten: Seinem Vater Karl Friedrich, 
Dem Öbefegmeten 1544,58) Gin Gedenftreuzer mlı dene 
felben_Grpräge um» der mämlichen nur etwas abzefürze 
ten limichrite. Nabichrift: So eben erhalten wir 
noch Nachricht von einem Handfihreiben Seiner für 
niglishen Hohelt des Broßherzogs Gs lauter wie 
folgt: Mein lieber Bürgermeifter Süeflin! Die won der 
biefigen Bürgerjchaft ſchen Ling, wamendicd aber 
in ver meuelten Zeit an ven Kay gelegten Ge« 
fiymungen der Kiche und Dankbarkeit für Melnen in 
Sort -rubenden Herrn Vater, jo wie vie Treue 
und Aahänglicykeit an Dich und Dein Haus, haben ven 
bereitö früher gefadten Gandluß, zur Gründung eines 
‚ Waifenhanies vahler einen Beitrag zu leijten, bei Mir 
zur Meife gebracht. Ih babe. ald ſolchen vie Summe 
"son 5000 Wulden beilimmt, welche Deine Hanzkafle ald- 





Um Worabeuve trafen Ihre 
fönigl. Hoheit wie Srofherzogin Stephanie uno Ihre Hoh 


die Derzogin Bernhard von Welinat Gier ein, Gämmt- 
liche durchlauchtigſte Damen erſchlenen mir Ihrer königl 
bob. der Grofberzesin und der Drau Murfgräfin Ubile 
bel mie Höcfterrs Prinzeffinnen auf vem Balfon ved 
großherz. Emlojjee. Hictauf bielt der Staateminiſter deo 
großderg. Haufed und der auswärtigen Anzelezenbeiten , 
Hr. v. Duſch, eine einleitennde Never. Unmittelbar darauf 
erfoljte durch den rũhailich befannten Rünfler, ven £gl. 
baper, Juſpector Miller, unterkägt von vier alten Sofe 
viensin aus Karl Fricdriche Zeit, Die Guibülung dee 
majeärijiben Stanobiloed, das wit allgemeiner Bezeir 
ſteruag uuter Arilllerieſalven, Oledenfhad une Milirir- 
muſit besrüße ware, Dach wiederbeltem Jubeltufe des 
Volkes immeen die Orfangvereine in vollem Ehore «in 


lied an, und nah Beendigung deſſelben begaben Si 
Seine königl. Hoheit ver Gioßherzog mit Höchſnihrer Be- 
gleitung unter jubelndem Zujsuchzen ver Berjemmlung 
ind großherzogliche Nejioenzicploß zurück. Hierauf geruh⸗ 
ten Se. fünigl. Hohen der Gtoßherzog, bie Geſühle des 
Dankes für vie empiangene Fürſtenjade von Seiten Der 
bhiefigen, durch ven ſtädtiſchen Gemeindetath vertretenen 
Ginmwohner guärigd zu empfangen, worauf der große 


feierliche Feſtzug unter wiederholten einflinnmigem | bald an die ihr befannt zu machende Stelle amszahlen 
Fteudentuf am Balkone des Schloſſes vorüberging. | wire, une mähle mit brfonserem Vergnügen ven bruti« 


Um 2 lie war im großher zoglichen Schloſſe große Beite 
tarel, welcher auijee ven böchſten Herrſchaſten Dad diplo- 
matiſche Worps, das großherzogl. Staatsminijterium, bie 
Braͤſidenten umd Disepräfiveinten der beisen Kammern, 
die höheren Wilitäre und Givilbargen, welche ver rier 
wegen eigens gefommen waren, jo wie vie Bürgermeilter 
der ANefidenz und anderer Geineluden und wehrere aus · 


zen, für Mich ſo ſieudigen Zap, Sie hierson in Kennt 
"ni zu ſeden. Judecn Ih Sie um die Bürgerſchaft 
Weines unwandelbaren Wehlwollend verſichete, verbleibe 
Id Arte Ihr wohlgeneigter Leopold. Karlerube, ven 
22. Nov. 1844 
Sädhfifche Hersogtyümer. 
YBeimar, 15. Nov. Meuerdingd wurde und wie 


Bad 

Die KRarlörußer Jeitang vom 24, enthält über 
vie am 23. fattgeſundene feierlige Enthullung 
deo Staudbildes ded Großherzogs Karl rienrich eine 
ausführliche Schilderung, ver wir Boljeures eninchmen. 
Um 113 Uhr nahmen die auweſenden Wityliener der bei- 
den Kammern ver Stände, die bei Hof vorzejtellten Hrem- 
den, fo mie fämmiliche dor, YWiilitär: ums Giyilituatse 
diener die ihnen vorbebaltenen Bläge ein. An deunjelben 
Drie waren bejonsere Raͤume jemen zreuen Lanprebürgenn 
und Veteranen vorbehalten, welche noch unter Karl Öriee 
drich gedieut hatten und in alter Liebe uud Verehtuug 
von nah und fern zekommen waren, min Zeugen biejes 
erhebenden Feſtes zu ſeyn. Den großen Raum außerhalb 
des Vieredes nahm dad Übrige Publikum ein, welhes 
von Stadt und Land zahlrelch zujammengeftröng war. 
WMlulerwelle harten ſich, auf beſondere Ginlavung., Die 
Mitglieder des diplomariſchen Gorps, per Praͤſident uud 
die Mitglieder des Stantsminideriumd, die Präſidenteu 
und Bicepräfiventen der beiden Kaumeru wer Szaͤude, vie 
Oberhof · und Holchargen, vie Geueral · una Blügelanju+ 
tanten und die Generale Im großberzoglichen Schloſſe ver- 


„Seinem Scepter vereinigte! 


„Karl Friedrtiche! 


des Hetzens hervorgegangen, 
Buͤſtchen von Karl Friedrich 


zejeichnere Künjtler beiwohnien. 
erhoben ih Se. E Hob. ner Gropherzog, und brachten 
mir ſichtbaret Nührung folgennen Ioap aus; 
„einen Hetzen vol Chrfurchſt und Liebe bringe Ich ein 
„Do ve Andenken des Unvergehlichen, ven wir heute 
„feiern; Ich bringe ein Boch wem Wolte, das Er unter 


Hoch lebe: was Baterlaud ! 
tingetreiener Dunkelheit wurde das neue Denkmal zu wie · 
verbolieumalen durch beugaliſches Feuer beleuchtet. Mach 
dieſein Schauſpiel und zum Theil während deſſelben ex 
folgte bei überfülltem Hauſe, wo vie allerhöchſten Herr - 
ſchaſten mit dem lebhafteſten Jubel empiangen murben, 
die Aufführung von Wozarıd iitus. Ueberraſcht wurde 
das Bublitum, uud ſelba die Bejtorener, melde ſich von 
Ale unterrichtet glaubten, ald fie beim Austtitt aus, Dem 
Schauſpielhauſe einen großen, Theil ver Stadt herrlich 
beleuchiet janven. Ohne alle unn jede Berabredung war 
dies iprechende Schaufpiel unmittelbar aus. dem Draug 
Wo uur ein Bild oder ein 
zu Daufe war, wurne 18 


Freude, unjern Landemann Profeller Karl Koch aus 
| Jena, ver Fürzlih nad amverrbafbjährijer Abwejenbeit 
von jeiner zweiten Neife nad Kaufajlien, Lagheſtan 
uud. Verfien durch die Krim über Ddeſſa zurüdfchrte, 
anf einige {age wieder unter und £ fehen. Wenn gleich, 
über vie reihen Grgebnijje feiner Forſchungen an andern 
Orien genügen» berichtet werben wird, fo warf nicht mn 
erwähnt bleiben, daß vem verehrten Reiſenden vie allge» 
meinte Ihrllnahme an dem glücklich durchzeführten Un- 
ternehmen hier gewerden, bie ſich mamentlich auch bei 
feinem Gmpfanze von Seiten ver großberzogl. Bamilie 
mehrfach aueſprach. eltern verandalteten feine Breunse 
ibn ein Fetmahl im Gafthofe zum Gröprinzen, woran 
auch der Grbgroßherzog und viele Motabilitaten Welmar's 


Theil nahmen. EN "To. 8. 9.) 
. Scwei. 


Der geſteru gemeloete Tod Gmanueld v. Felleuberg 
erfolgte. in Hofwyl, in 7 4ſten Lebendjahre des Mannes 
wer ‚alle feine Studien, fein Vermögen, feinsrafllofe Ibi- 


5 Ein Vater, jept Schupgeilts, 


Wei dieſenn Zeſtinahle 


Aus 


De lebe nas Andenten 
Nach 





















Irbloien Augen, — mid in beifser. Stimmung weg, als ich gelommeu war. Ih war eben 
an ver Schwelle, mit der Dand an der Ihüre, als — ein zweites ftarles Läulen au der Glede 
in dem Vorzimmer tönte,, Bei meinem jäpen Zufammenfaßren, das mid beinafe rund uns 
berorehle, datie ich einen vollen Blid anf die Zortenbahre; tod ver tarauf Liegeuve zeigte 
Fi uoch immer ganz ruhig. Gs war nan Mar, daß eine andere Urſache vie Blode in De 
sorgung gelegt halle, und ich fürchtete ven Leichnam wicht mehr, foutern trat an fein Lager 
und kejte meine Hand an feinen uns, odſchon mid vie Berüprung ſchaudeta machte, daß 
ih fir noch jeht zu fühlen meine,“ 

Gleichwobl ſchlen tie Störung ter Elode ſeht ſellſam. Ich überlegte, ob fie nicht 
eiwa durch den Wind, ver dutch irgenb eine zerbrecheut Feulletſchelbe eiudraug, oder durch 
eine in ver Zwiſche wand beſiabliche Maus in Dermeyung gelegt werten ſey — dech vief 
Din- und Herrathen half mir wenig; ich Tonne meine Tage michk änvers, mad mußte jeben- 
falls bis zum Morgen warden. Es war zu fpät, um irgeud Jeutauden berbeijurufen; ich 
hätte es glei beim erfira Tärmzeihen thuu Teller, und war mu ruhig genug, um füh« 
len, dad ich einen Mifgriff begangen, von tem ed am befien war, wen Niemand Aaderet 
darum wußte, Huch fragte ich, als ih gelaffen tarüber nachtachte, mid felbii: „Grickt, 
daß eine Möglichkeit ter Wieverbelebung wittlich vorhanden war, follte gerade ditß der Mann 
ſeyn, dem ich dazu behilflich zu ſeyn wünidte 1. 

„Ruf alle Bälle, mochte ſich ereiguea, was immer wolle, fo war ich eatſchloſſen, nicht 
mepr in Den Saal zu geben. Ich drehie meinen Stupl um, und fepte mich gegen das deuer 


















ingewenbet; doch ic, Founte meine Dlite nit zurüdpotien, feitwärte mag ter Zhüre 
* und eud aß ec mir unmöglich dir Mh, mern I mich std 
in eine Lage rüdte, in ver I fie deſtäntig feben fonmbe.’ Zah hatte es faum getban — Cie 
möchten dielleicht zwanzig geyäplt haben — als die Glode mit foldem Getöfe über meinem 
Kopfe ſcholl, als ob der T— felbft im Schrvengel fühe; nad wenigen Selunten als fie 
aufgehert hatte, tönte ein Lauter buwmpfer Fall auf dem Zußberen des lanern Naums, als 
wenn ein ſchweres Faß auf die Breiter gefallen wäre, und ſogleich — Hilf Pinmelt — far 
men Fußiritie, Schtilt für Schritt, langfaın dröhnen gegen vie Ipür — uud fie wurde ge 
öffuet! Leibyaftig, wie Sie vor mir Apen, Hand ver Torte ta, bligte auf mich pin und wine 
mir zu Mh, bie Lippen bewegtnd, doch obme pörharen daut. „5% Füpfte, daß, weau er näper 
lam, id verloren 5 und ın blinter Selbfisertpeibigung vielmehr, als von elnent beffern 
Gevanfen seleltet, warf ich das ſchwere Buch mit ad meiner Stärte gegen tie unmil: 
fonmene Erfheinmsg. Der, Sclag traf ihn and Herz; tie Gedalf ſtirh einen ſchwachen 
Screi aus, und zog ſich da tie Tpüre zuräd, deren Schloß pläpfig wieder zußel. Ip muf 
hierauf obumädtig geworden fepn; des ich erinnere mid au nie weiter, bis ter Eintritt 
meprerer Perfonen mach wieder zum Bemußtieyn brachtt. u ul), 
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tigkeit, feinen Einfluß im Lande, feine anbgebreiteten Ver · 
binpungen im Auslaude au die Verfolgung Eines großen 
Gevanfend geſetzt. Gr verichien ſchmerzlos am einer Luft · 
zöhrenentsünpung, ‚nach breiwöcenelichem Rranfenlager. 


(u. 3.) 
Frankreid), N 

Varis, 22. Novbr. Das Brogramm bes Hrn. 

v. Lamartine für vie nächſte Gigung — denn ein 
ſolches it fein Auffatz im Bien public — beſchäftigt 
elle Blätter. Much viehmal zeigt es ſich, daß der ber 
rühmte Schriftfieler mach Wahrheit, ohne Warteirhlficht 
firebr, aber vielfach am Unklarheit ver Idecu krantt. — 
Man fchreibt aus Marjeille vom 24. Nov.: Geflern 
Morgen it Varfhial Bugeampd nah Paris abgereist. 
Bei dem zu feinen Ghren gegebenen Beftimahle hielt er 
eine Nebe über ven gegenwärtigen Zuſland von Algerien. 


Großherzogthum Toscana. 


Florenz, 15. Novbr. „Im 52ften Jahrgange des 
Gothaer gencalogiſchen Tajchenbuche für das Jahre 1545 
Kirenzöflihe Ausgabe), ver ſeit wenigen Tagen im Giefl« 
gen Buchbanvel erſchienen iſt, ſineet ſich — Seite 91 ff. 
— unter der Mubrif „Vonaparte” une ald Unbang zu 
den genealoglſchen Notizen über vie Familie des römijchen 
Bürften von Ganino und Muflgnano, neben andern noch 
lebenden Gliedern der kaiſerlich Mapoleonifdien Familie 
auch der Fürſt von Montfort, Hieronnmus Napeleon, 
franzöſiſcher Prinz und vormaliger König von Weſtphalen 
mit ven Senen auf Ane ganz umparende Weiſe aufge 
führt. Der Fürft v. Mentfort, deſſen Stellung — gleich 
der der übrigen lieder ver verbannten Eailerlichen Bar 
mille — von jener des päpftlichen Fürſten von Ganino 
durchaus verichleben iſt und ſeynn muß, Sieht ſich zu der 
Ertlaͤrung veranlaßt, was vie: erwähnte Amührung fo 
wie ver game gemealogifche Artikel ohne ſein Zuthun, 
ohne fein Wiſſen und wider feinen Willen flargebabt 
babe nu» verfaft woreen jey, und daß er an bie Die 
daction des Gothaer Taſchenbuchs Die Aufforderung rr- 
geben laſſen werde, Fünftighin ſolche gang zu unterlaifen 
und dem Artikel amf Die dem Fürſten v. Ganino. perſön · 
lichen Bamilienngrizen zu befdhränfen. ca 3.) 


Kirdenfaat. 

Non, 18, Nov, Der ruſſiſche außetordentliche Ges 
ſandte und bevollmädztigee Winifter am römiichen Hofe 
v. Butenleff wir ſich wemnähfl mach Blorem beyer 
bew, um faiferliche Greditive aue zuhändigen, pie ihn bei 
Er, faij. Hob. dem Großherzog von Torkana tür Die Im 
tdunft in derſelben diplomatiſchen Cigenſchaft beftelen jols 
len. Daß dieß nicht ſchon vor einem Jahr jiatt fann, 
machte Viele glauben, v. Butenieſſio Wleiben in Dem 
möchte nur ein Furzes Vroviforium ſehyn. Sein Borgin, 
der vabter, Graf Votenitin, mar gleichfafle im Biorenz 
bralaublge, — Die Erben wer Balerie Feſch, teren 
Gingelaniprüche eim gegenfeitiger Aussleidy beflimmen muß, 
baben vorläufig mit vollfommener Uebereiuflioumung ven 
Velterverkauf. ver berühmten Sammlung auf den 2dten 
Diärz 1945 angelegt. Turch und may Jeſeph Bora» 
parıes Top find vermalen wie Grbintereffenien: Principe 
Carlo Bonaparte und deſſen Gattin, Monſieut Malllard 
ale Teſtanenidvelſtreder Joſ. Benaparte's, und J. Hoh. 
Donna Matiq Giulla Clary als Winwe Joſ. Bonapar- 
te. — Auf ausdrũcklichen Befehl Er. Heiligkeit hat dle 
Gommiffien, der die Sorge um wie Alterebümer 
obliegt, die tayiäulic mit ver Yufräumung ver Thermen 
Caracalla's beihäftigten Arbeiter auf 150 vermehren müfe 
ven. Auch if ihr beſonderer Gifer und Umſicht bei der 
Gelegenheit anempioßlen wornen, da man reiche Audbeute 


Aiannigfaltiges 


*EEhbeliche Zärtlichkteit — eine vVartfer Gerichtof einer Auf · 
wallung von Lebhaftigleit ließ ver —— Ölleme ri ui 


saub zu dedandeln. 
ſpat. Dieler 
gerigt (achte 


Sie ſtellte lage; bald darauf fand fir davon ab; dep rd war zu 
von Mitleid Feiner Epcpätfte hindert Gilerne nicht, vor dem Zuchtpolizei« 
ammer) zu erfceinen, Geine Frau, die ald Zeuge vernemmen wurde, bol 


and den neubegonnenen Gruben zu erhalten hafft. Wie 
bekannt, fand man im diefen großartigen Ruinen * 
heren Zeiten, außer zahllefen Frautumen, bad große Vlo⸗ 
ſailwert im obern Muſeo des Laterand, den farnelifchen 
tler; die berühmte Flora, den farneſiſchen Herkules, den 
Zorfo des Belvedere, die großen Öranitwannen auf Piazza 
Barnefe, zwei Foloffale men and grünem und eifenfar 
benem Bajalt im Gortile des vatifaniichen Mufeumd. Die 
neuen Nachferſchungen, fonderlih Im Caldarium, Teple 
barium, Hypotauſtum und den Ephebeen brachten außer 
3 Gus Bodenmoſaileu ums vielen Warmorfragmenten 

nichto von Bedeutung zu Tage — Das Narurleben 

unfrer Gegenden zeigt in Folge eines Imonasichen über 

srilden Giroceometters vie ſouderbarſten Regungen und 

Verzeitigungen. Im der freiem Grove wer Gaͤrten fangen 

Stauden und Sträucher an zu treiben und zu knoepen, 

und nicht wenige Zugvögel, vie im trepiſchen Yänvern zu 

ũberwintern pflegen, bleiben virfintal bri und. (A. 8.) 

Bon der italienifchen Grenze, 15. Novbr. 

Der Staatsralh Nour pe Damlani, Generalintembant 

der Befitzungen des Herzogs von Leuchtenberg, iſt am 9, 

d. von einen wegen Untene entlaſſenen Beamten auf 

offener Straße ia Ancona amgeiallen und mit fünf 

Dolhfiben ſchwer verlegt worden. Zum Gluck if 

Feiner der Stiche lebensgefährlich. (A. 3.) 


Großbritannien. 

2ondon, 20. Novbr. Die Wahl eines neuen 
Dberrabimers für wie iſtaelitiſchen Gemeinden Gug« 
lands an vie Stelle dee vor zwei Jahren verſtorbenen 
Dberrabbinere Sol Hirfiwell ih auf ven 1 Dez, de⸗ 
initio feſtgeſeht. Unter ven aujgetreienen Candidaten hat 
Dr. N. Adler aus Frankfurt a. M, verzeit Oberlaudes · 
rabbiner in Ganuover, ein Mann von wajajjenner Ge⸗— 
lebrjamfeit und audgezeichnetem Charakter, die meiſten 
Chancen. — DO Eonnell bat ſich jet in einem Schrei- 
ben an ven Duhliner Nepealverein, der im veſſen lehter 
Wochenverjammlung gelefen ward, entſchieden gegen Hrn. 
Sharman Bramfordd Böderationdplan, und für einfadır 
Depeal erflärt, — An der Fleinen Uniserſität Durban 
it ein Lehrduhl für deuitſche Sprache und Kiteratur 
errichnet/ und ein He. Vöweuberg für benielben ernauut. 
— Er, Hob, der Perzog von Sachſeu-Coburg, 
Bruder des Priuzen UAldert, mis jeiner Gemahlin und 
Er. Boh. dem Herzog Grund von Würtemberge zu 
einem Veſuch bei der königl. Familie in Winpfor Gaflle 
angekommen, — heute war Sihung des Minliter- 
raths. Ten Gauptzegeuftand deſſelben bilden die Hate 
delsverbälemifie zu Brafilien, welches in jeinem 
neuen Zarif Winerdergeltung gegen wie Crhöhung dei 
engliſchen Jolls von dem durch Sklaveuhäude erzeugten 
Zudter geübt hat. —- Der große Ball zum Beiten 
der pelaiſchen Flüchtlinge bat geſtern mit allem 
Glanz in der gedrãngt vollen Guiphall flattgefünten. Die 
Zahl ver Säfte wird nicht angegeben. Die Einnahme 
map jedoch ſehr bedeutend gemefen fern. Juliud Bene 
dick leitete vad Concert, welches mit viejem Ball ver - 


bunden wurde. 

Griedenlamd. : 
Die Gamkurger Börfenballe von 19. Nov. 
veröffentlicht ein Ihr von den in königl. dãniſche Dienfte 
übergereetehen Phllbellenen, Ober »Pientmant von 
Babriceind, zugeganzenes Schreiben, worlin derſelbe 
die in Mr, 309 ver Allg. Breuh, Bra. enthaltene 
Correſpendenz · Nachtſiht ans Arben vom 21. Dftbr. in 
Abrede ſtellt, als’gehöte er unter vie Zahl derjenigen 
griedpijdiew Diüigiere, welche in Folge ves.d. (16 Sep · 
temben 1843 ihre Entlaffung aus Fönigl. griechiſchen 


k i weilt Deinen armen, Heinen 
fepn ver Waprfeit, Mme. © 
unnüß, die 





beigehen, feine Arm (has 


ich von neuem vor Gott und 


Altea ‚erhalten ha Oberftfleutenant v. Fabriclud, 
gt 1: a * —*3 nriehifchen Grofie 
‚s rgerd, fonnie als folder fa feinen Meihten nicht br» 
einträchtigt werben und hat erſt fpäter, im Februat 1844, 
‚freimilig feine Entlaffung Aus griehifchen Dienfen nach» 


geſucht. 
Nußlaud und Polen. 

St. Petersburg, 15. Nov. Graf Nefſelrode 
bat mach feiner Müdlkchr aus dem Auslande auf Laljerl. 
Befehl vom 18.9. M. vie Verwahrung des Minijteriums 
der auswärtigen Unzelegenbeiten wieder angetreten, Gben 
‚fo Hat der Senerallieutenant Fedoroff das Ämterimiftiich 
von ihm verwaltete Amt eines Generalgouverneurd von 
Neu » Ausland und Brffarabien wieder am ven Grafen 
Woronzoff übergeben, der gleichjalld von einer Meife in's 
Audland zurüdzefebrt ill, (8. Pr. 8) 


Ueuefle Nachrichten. 

=®Barid, 23. Nochr. Wir erhalten auf aufier- 

‚ ordentlichen Wege vie Mädriperjournale von 17. 
d, Mi. Die amtliche Bageta enthält wehrere Berichte der 

Givil: und Millärbebörden von Mltsläntitien, ven Auf⸗ 

fan Zurbano’sd zu Gunſten der efparterifiicen Partei 

betreffene. Wei ver erſten Machricht von Marſche Zure 

bano's war am fd. Ubende wer Beneralcapitän von Bur« 

g08 mit zwei Batailond gegen ihn: aufgebrochen. AYure 

bano hatte feine Mannjchaft, aus 50-60 Individuen be» 

lebend, im der Umgegend won Logroud vwerjammelt, umd 

briegte wlöglich die Heine Stadt Majera. Als er ih 

verfolgt fah, verlieh er fir, madypem er eine Gontribution 

von. 50 Duros erhoben, and mehrere junge leute gend+ 

ihlgt hatte, meit feiner Truppe zu ziehen, die er bie Me« 
Raurationsormee der Conftitution — restaurador 

de In Constisucion) nauute. Mbihrene feines Aufente 
halis protlamfrie er die Megierung Gfpartero'd und fufle 
lirte ven „Agenten ver öffentlichen Sicherheit”, eine ganz 

fürzlidy gebildere Bunction , vie der eines Bolizeicommijläre 

entipricht. Er zog fich hierauf nach dent Derfe Toretilla 

ind Gebirge zurüd, mo man ſeine weitere Spur verloren 

bat. Die Truppen find auf allen Punkten treu geblieben. 

Durch königl. Decrer if Yurbano ſeiner Grave für ver» 

luſtig erklärt, und foll erfchojfen erben, fobal» man 

ſeinet habhaft wird, Acht Dieilen von Madrld bat 

ſich eine Räuberbanve gezeigt, vie einen politijcgen Charakter 

anzunehmen ſchlen. Gin Gendarmeriedetachement wurde 

nesen ſie ausgeſchickt und zerſtreute ſie. Mach lebhaften 

Kampf wurden 3 Mäuber gefangen und einer getüntet. 

In ver Sitzung des Gongrefied vom 16. erhob fid 

eine wichtige Debatte über den Paragraphen ; ver bie 

Gonftituirung des Genates betrifft, Der Dar- 

quid von Montevirgen ſchlug ein Amendement vor, mel« 

ches das Mrinzip der. NRothwendigkeit ver Grblichfeit 

der Bairie In fi ſchlöß. Dieſer Vorſchlag wurde 

von Donofo-Eortes belaͤmpft und mit 80 gegen GU Stims 

men verworfen — Aus Gatalonien wird berichtet, 

daß der berũhmue ehemalige Garliftenanführer Triftann 

am der Spige einiger Carſiſten und Giparteriflen in wer 

Vrovinz Yeriva zn if. Die Reiſenden jürde 
ten er fehr. — Aus Taiti-ijt vie Nachticht eingegan« 
gen, daß die Gingebornen ſich meuerbingd empört, ums 
Gouverneur Brunat fir bei Napape am 30. Juni 
geirhlagen und erfreut hat, Die Königin Pomare 
bat Äh von Papaltl auf einer engliſchen Bregatte nach 
der Infel Bolabola eingejchifit. 





RBermiichte Nachrichten. 


Nana — Sty.c6 natürlide Schüdtermpeit, ſey et Bemußt- 
une weigert ſich dieſer Untetjuchuug. — Präfivdent: „Es if 


kttpätigfeiten zu Läugnen, deren Sie beihuldigt And; fie ſind volllommen 
enwieien. Bas hat Nie veranlaffen füanen, fie zu begeben?» Bilerne: „Eben vie Liebe vie» 
fer allzu zärtlihen Gattin if es, bie mich mar zu unglüdlich macht mitiprer Elſetſucht gleich 
einer Löwin oter Tiegerin . . 
Menſchen, daß fie ihre 32 Zähne bat, hertliche Zähne, die im · 
mer meinen Stolz und Rukm ausmahen werten . . + 


.. Aber was Die Kinalade meiner Grau beirift, fo ertläre 
. ige alſo Dein Gebiß, meine 


ſchrztlich nievergelegten Angabe durdans wicht Tängnen, dad fig eine fehr harte Behandlung 
erfahren. Der Präfivemt zu Gilerwer „Sie ‚Haben Ihre Frau fchleht ibehanvel.« Gi« 
lerne: „Sie hat aber gegta Sie dieron To. chen nicht tie minzefle Erwähnung getban.« 
Präfivdent: „Es if begreifich, top fie Eutiultigungegrändg für Sie auflupt; aber es 
iA um nichts weniger wahr, va Sie ihr Wunten am Kent deigebracht, uud zii Bühne 
gebrochen haben,» Frau Gilerme umterbregend: „Jh bitte: um Vergebung; ih fan ber 
teilen, daß nur einer jerbrocen wurde, ber andere wurde mir gebogen." Präfivent: 
„Mag fegn; daran liegt wenig.“ _ Bram Bilerme: „Bür Sie wohl, ih gebe cd zu; aber 
für mig'Pras if einas anderes ; ein Zahn mehr erer weniger if nicht gleihgäftig." Gir 
lerne: „Undich gehe noch weiter, ich behaupte, das meine Frau ihre 32 Yäpne velfläurig hat; ich 
begehre, daß man zum Bewelſe gleich jept während ber Sifung das Grbif meiner Frau 
unterfuche. Komm, Liebe, und fa Dein Bebiß ein wenig fehen umd techifertige fo unver“ 


Aues auf, um das Unrecht ihres Mamues zu verringern ; File farm Re gegenüber ter 


gegenwärtig 


Theure ..“ In Erwägung des guten Ginverfäntniffes, das iept zwilden den Gatten 
herrichte aud den treffligen Antecedentien des Perruquier's, ließ das Teldunal die Anklage 


fallen, 

Der Abbe Yaramelle,ver betanle Duellenfinder, befiutel Ah 
gura und treibt dier Sein Geihäft mit gewohnten Glüd, Gr hat iden für 
eine Menge Gemeinden tie ia dem Kaltboden häufig verſchwigdenden Quellen nachgewieſes. 

Den 21, DOM. fiel unter Dounerfglägen ein Meieorfiein bei @aillac, Er wiegt 
über einen Kilogramm und ver Pfarrer vom Recoule wirb ipn in das Mufeum von Rhodes 
Tehidten. ' ' “ 
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Stabi ein ih Deutfhlihb Frtiemer Vopet, ia Pr 
lattauder (Colynibus areticas) gef hajten und Im 
vad biefige zoclogiiche Mufeumi abgelichert. Gr Hi grau 
und idwarz;, am Unterleib weiß, 30 Zoll Tang, vie vrel 
Dorberzehen fin Tang, die Gintersebe durz, auf dem Laufe 
eingelentt, mit einer jchloffen, Mügelartigen Haut, vie 
Flügel Fury, der Schwanz fehr Marz und abgerumnet; er 
gebt mie, fondern rurfcht, Außer der Brürzeit iA er fait 
behämsig im Waſſer, auf weichen er auch fchläft, Gr 
gehört zu wer ven hoben Morten bewehnenden Gattung 
Sertaucher md IR z. B. auf dem Ladoga + Ere gemein. 
(Beim, 3.) 
Dit Ludwig Kies romantiſcher Romdeie: „Blaus 
bart* befhäftigt Mich das Berliner Hofbühnenprrjonal, 
«6 fol die Stück auf dem Schloßtheater in Gbarloiten- 
burg aufgefüget werden, ſobald ver Adnig im dortigen 
Echieß feinen Aufenthalt mimmt. Fir Hat das Drre 
gmügen, am Abend feined Lebens feine dramatiſchen jar 
tyrifchen Bantaflen zur Darſtellung gebracht zu feben. 


— 
Gijenbahnen. 

Sranffurt a, M., 22. November. Schöff Dr. 
Seudan if geſtern nach Kaffel abgereiet, um ale 
vieffeitiger Benolmächtigter am ven wieder aufgenemmenen 
Umterbanvlungen wegen eines die BrankfurtKajie 
ler Gifenbahn betreffenden Gtaatövertragd Abel zu 
mehmen. Man glaubt, daß Herrn Souchahs permalige 
Smoung nur won Furger Dauer ſeyu bürfte, indem vie 
Wege zu einem endlichen Abſchluſſe ned beabſichtigten 
Vertrags ſchon in jo weit angebahut find, daß es zur 
volAänsigen Erkevigung des Gegenilanded nur noch eins 
ger viplomarljchen Börmlichkeiten bedarf, Namentlich if 
eine für unfere Stadt jehr befticdigende Vereinbarung 
über ven Koftenpunft bereitd im ner Art vermittelt, va 
jeder ver dabei deiheiligten Staaten die Roten bed 
Babnbanes für die Stwrecke übernimmt, auf welder 
vie Bahn fein Gebiet durchzieht. Brüber wurse Brantf urt 
angefonnen, dazu mit beiden Seflen zu gleichen Theilen 
beiqutragen, worauf man aber dieſſelte einzugehen ab» 
lehnte. Der, mad) Den jeht gegenieltig genehmigten Grund - 
breingungen auf Branljurt fommenne, Koftenaniheil würfte 
bei Welten geringer ausfallen, jelbit wean Branfiurt vie 
Verpfliägtung übernähme, ven Bahnhof auf dem Sallus- 
felde auf feine eigenen Koften ausfchließlid berflellen ‚zu 
laſſen. etw. DW.) 


jr. Frlevrih Beh, 
verantwortlicher Revacteur, 


. 


Courſe der Stantopapierr. 


London, 21. Novbr. Eonfele 100%, 

Barid, 22. Novbr. Spt, 119 Br. 25 6; Iypür. 
83 Br. 10 6, 

Amfterpem, 21. Novemb, 25 Gt. 62,%; 5 pt. 
wi); Ransb, ——; 4 pEt. 991; 34 pt. 891; 
4rbı. DR. — ; Aw 215; Paſſ. ——; dr. Diet: 
“all 109. 

Frankfurt, 24, Novbr. Sylt. Met. 112; 4 pr; 
1025; 3 p&t. 775; Banfattien 2004; Jntegt. 61% 
Ard. 244; Taunus. Ciſenbahn · Arien 376 fl. 

Wien, 23. November. Staatsobligationen zu 5 pt 
in EM. 11074; detto zu 4 pr. in EM. 101; 
betto zu 3 pr im EM. —; Banfaftien pr. Stud 
— GM. 

München, 25. Novbr. Dbligat. a3; pEt.B 101}, 
©. 1017. Bayer. BE. «Met, Div. 1.6. Br. 746, ©. 
742; 8. 1. dilerr. Met. a 5 pt. prpt. Br. 1425, ©. 
ee rt Br. ——ı, G. ——; Sin a3 
yet. Br. —; W. —— ; Banf- Met, Div. IL ©. prot, 
B. —, 6. —— ; Ludwig · Kanal · Actien B, —, ©. 
Mündner » Angeburger » Gifenbahn Br, — 
G. —; detto Partlal- Obligationen & 4 pGt. Br. 
1004 ,.®. 1004; Prieritäts-Metien a 45 yEt, Br. 


a. G. —. 


Königl. Hof- und Nationaltheater. 
Donnerflag den 28. Noy.: „Rormae, Oper von Bellinf, 


—3 


Breitag den 29, Rov.: „Bon Sieben bie Hüptihhen, Luft. 


fpiel von Angely. 
Königl. Hoftheater - Iintendan;, 


Fremdenangeige. 

Den 26. Nov. find hier angelommen: (Bayer. Dof.) 
HH. Obermaitt, Banquier von HMugeburg; Bopl, Partik, von 
Eifenah; Graf van der Stratten, vom Brüfel. GGold. 
PBirfd.) PP. Graf Pürler von kimburg, auf Burgfarmbag ; 
Herrmann, Regotiant von Regensburg; Pfäpler, Proprietär 





Iwan © 

nt h v. 

wis, aus Ungarn. (Shw. Adler.) PP. Rift, Kaufmann 
von Panau ; Bott, Rent. aus England ; Bullinger, Babri- 
tant von Rörtlingen. (Blaue Eranbe,) PP. Raba, h- 
volat und Studer, Kaufmann ans Ungarn; Uonflanineflio , 
| Priv, aus ver Wallagei. (Stiahusgarten.) Pr. Bude, 
Kaufınana von Regensburg. 


Geflorbene in Münden. 

Din 23. Rev.: Alcopha Meidinger, Obſtlerstechtet von 
ber Au, 31 3. alt. Den 24, dieß: Sabina Amberger, Jim« 
mermanndfrau vom hier, 52 3. alt; Maria Abele, k. Artilie- 
rieoberfientenantdgadtin von bier, 24 3. alt. Den 25, dieß: 
Jeh. Baptift Schinid, J. Poftaplan, Eprenfanonitus zu St. 
Gajetan, Riller des Civil-Berbienflerbens ton pl. Michael ıc., 
Tı JZahr alt. 





Bekanntmachungen. | 


649. (20) Mufeum. 

N Samflag den 30. Roobr. wirb dert Dr. Shmid 
die Gefälligkeit Haben, Über „Brauen-Eparaltere in Goethe's 
und Schillet's Dramen“, einen Bortrag zu halten, 


Anfang 7 Upr, 
Die Verfammlung der Vorficher. 


6. Vorthellhaftes Anerbleten 
für Philologen, für Schul- und öffentliche Biblio- 
theken des In- und Auslandes, zu Prämien - An- 
käufen u. s. w., die jetzt sehr erleichterte 
. Anschaffung des grossen 
Virgils von Heyne und Wagner 
5 Bde, Ale Auflage betreflend. 


la Folge vielfach an uns ergangener Anfragen und 
Wünsche hinsichtlich einer Preis-Ermässigung der von 
Herrn Conrectuor Wagner in Dresden auf das trell- 
lichste und gründlichste bearbeiteten und vermehrten 
vierten Ausgabe des berühmten grossen Heyne- 
schen Wirgils, unter dem Titel: 

Virgilius, P. C. Maro, Varietate lec- 

tionis et perpetua annotatione illustratus a 

Ch. Goltl, Heyne. Editio quarta. Curavit E. 

Ph. E. Wagner. 5Voll. 8 maj. 18301841. 
haben wir uns in Uebereiustimmung mit dem verdienst- 
vollen Herra Herausgeber eutschlussen, den bisherigen 
Endenpreis von d. 2%, 42 kr. nuf A. 24. 24 ur. einst- 
weilen zu ermässigen, um diese längst als die vorzug- 
lichste und jetat selbst den höchsten Anforderungen zu 
einem gründlichen Ktudium des Virgils genügende Aus- 
gabe auch den zuhlreichen Philologen des In- und Aus- 
landes und allen solchen Bibliocheken auf eiue gemein- 
mützige Weise zugänglich zu manchen, denen der bishe- 
rige, wenn auch für 260 Bogen schönsten Drucks 
in gr. 8. schon sehr billige Preis doch noch zu iheuer 
war. 

In gleicher Absicht haben. wir „uch die schöne 
Prachtausgabe des Heyne’schen grossen Virgils, > 
Bünde mit mehr als 200 Kupfern und Viguetten, si7} 
Bogen gr. 8, auf feinem Veliopapiere von 4, #1. auf 
8. 45 herabgesetzt. Durch alle Buchhandlungen siud 
Exemplare beider Ausgaben zu beziehen, 


Hlalam'sche Verlagsbuchhandlung 
in Leipzig. 

Zu geneigten Bestellungen empfiehlt sich 
Jos. Lindauer’sche Buch- 
handlung m» München (kau- 

fingerstrasse Nro. 24.) 


EDdictalledung. 
Bereinigung bes dießgerichtlichen Depofitoriums 
betreffend, 


Yun diefgerichtlichen Depgfiigrium liegen mehrere Geld · 
Pakete vor, ohne daß dem Ueberſaniſten, womit fie ver ⸗ 
fehen jap, entſprechende fen aufgefunden werden kön 
nen, nänılidy:; 

1) Ein Paquet mit 1 fl. Tistr., überfchrieden: „Ber 

taffenfchaft des Vfarrers Pflagler zu Oberretb.* 
2) Ein VPaquet mit 10N. 48 fr., überfchrieben: „Ber 
laſſenſchaft des Scyleffermeiftere Weivenberger,* 











„Spefmaier gegen Birnbef resp.: 
malerjde Sant. . 

4) Gin Paquer mit dä fl, 20 fr., überfcprieben: „Dee 
pofitum des Ghriſtoph Roth.“ 


Speh 


3) Gin Paquer mit 33 A. 27 fr., überjchrieben: 


) Aln Pequet met 2 fl. 10 Pr.. Überfchrieben: „Wer 
I vder Hofftallers · Bluwe Bupbemia 
Meitter.- 

6) Ein Paquet mit 21% fr., überfehriehen: „Berlafs 
ſenſchaft ned Vfarrers Hegerle“ 

7) Ein Paquer mir B #, 41 kr, Überichrieben: „Der 

bitweſen des Grafen Nys.“ 

8) Min Paquer mit 3 fl, überfchrieben: „Berlafjens 
ſchaft art Viarrers Zaver Fröhlich von Walten- 
bofen, fgl. Landgerichts Echenyau.* 

9) Gin Baouet mir 1 fl. 12 fr., Überfchrieben: De« 
veſitum ded Peter Echneiber.” 

10) Gin Vaquet mir 461 fl. 575 kr., überichrieben: 
‚Schremmel gegen Sahjenhaufer wegen 
Borderung.” 

41) Gin Paquet mit 15 Er., überichrieben: „Witten 
berger gegen Schertel wegen Forderung.“ 

12) Ein vaquet mit 17. 38 fr, überfährichen: „Bere 
laflenicyaft des Biarrerd Iohanı Bapt, Huber 
von Wilfling.* 

13) Ein Paquet mit 1 A. 54 Er, überichrieben : 
„Auna Maria Planfihe Werlafienichait.“ 

14) Gin Vaquet mit 19H: 22 fr,, überfchrieben: „Der 
pofitum ded £. Lieutenans Krämer.“ 

15) Gin Baque mir 5 fl. 20 fr., überichrieben : 
„Berlafienichaft des Berienten Hieronimus 
Müller.“ 

16) Gin Paquet mit 7 Hl. Bike, überfchrieben: „Ber- 
laffenfyait ver Kloſterftau Branziofa Fleiſch⸗ 
mann.“ 

17) Gin Paquet mit 4jl. 34} kr., überichrieben: „Ber« 
laſſenſchaft ved Privatird Schnabel.” 

18) Ein Paquer mit IA. 15 £r., überfchrieben: „Ber- 
laſſenſchaft ned Zimmermannd Srorg Wanharp.” 

19) Ein Paquet mit 35. 50 kr., überfchrieben: „Der 
bitwejen des Grraßenüßerüchers Srieprid.” 

20) Gin Baquet mit 5 #., überfihrieben: „@lafer 
Herrmann gegen Wirth Dainer wegen Bor- 
Brung.“ 

21) Ein Baquet mit 49 fr.,  überfchrieben: „Ber- 
laſſenſchaft zes Lehmann Nöder.“ 

22) Gin Baquer wit 6 M. 47% fr, überſchrieben: 
"Iohann Bader gegen Georg Bader mer 
gen Alimenten.* 

23) Ein Paguer mit 7 fl. 221 fr., überfchrieben: 
Verlaſſenſchaſt der Bisfalrärhin Wargareıb 
Maler“ 

24) Gin Paquet mit 12 AM. 43 fr., Überfchrieben: „Rile 
ler gegen Mepger Gerl wegen Forderuug.“ 

25) Gin Paquwer mit 8 fl., überichrieben: Gerlaffene 
ſchaft des Wirbed Schneider.“ 


Berner liegen vor, ohne daß der Aufeuchalt wer Ju · 
terejientem durch wie eimgeleitere Gorreiponkenz ermintelt 
werven lonnte: 


1) Für die Grbem der zu Traunflein verſtorbenen Pfarrs 
Bein Waria Wähter 4 A. 12 fr. 

2) — Rnopfmahers- Wine Wagner 11 fl. 
22 fr. 

3) Bür vie Staplerfchen Kinder 33 fl. 

4) Für Simon Huber, gebürtig aus ver Pfarrei 
Aning , k. Landgerichis Miesbach, 14 fl. 39} Fr. 

5) Fuͤr den Kunfireiter Benoit Tournmialre BBfl. 
20 fr. 

6) Bür den Berienten Jakob Nufbaumer 3 fl- 
30 fr. 


7) Bür ten Kaufmann S. &. Stuttgarter aus 
Stuttgart 3 fl. 48 fr, 

8) Für die Erben ven ihm Dahre 1624 verſterbenen 
Beizolbgamten Zaver Kern gi. 9 Me. 

Ce werben bemnad) die fo eben bezeichneten acht 
Gmpfangöberechtigten, over deren editänachfekter, ſowie 
besünlich ver erflermähnten 25 Maffen vie unbekannten 
Intereffenten hlemit anfgefornert, in Anfehung der jrag- 
lichen Drpofiten, Anträge 

binnen 60 Tagen 


vom Toge der gegenwärtigen Ausfchreifung am, hierort® 
um jo gewiffer zu ftelen, ald außernem die aufgeführten 
Gelobettãge dem E. Fietus als herrenlos würden über» 
wiefen werben. 


Sign. 20. Mowember 1844. 
Königl, Kreis: und Stadtgericht München. 
Der Fönigl. Director: 
Barth. 
Pappenberger. 











Deutſchlaud. 2214 
Sachſen. Leipzig: Mefeript dee Cul 





Deuiſchland. 


Bayern. 

"Miinchen, 27. Novbr. Der k. Pollzelanzeiger 
enthält folgende Bekanntmachung ver k. Bollzeldireetion 
von 20. dv. Mis., die In Nieveröflerreih ausgebredene 
Minderpent betr: „Zur vieffeitigen Ausfchrelbung vom 
13. d. Mes, F. 1. 2, rubr. Ber, im Pollzelanzelger 
Mro. II und 92 wire noch bekannt gemacht, daß nad 
Entſchließung ver F. Megierung von Oberbayern von 
17. d. Ms. wie Einfuhr von Hornvich, Schafen und 
Schweinen, dann von Wolle, Borften, rohen Häuten, 
Klauen und audgelajienem Talge auch aus Böhmen une 
Velen gänzli verboten if. Zugleich wird dem Vich ⸗ 
beſidern die entſprechende Beachtung ver in der Weilane 
abgedruckten Belehrung über die Verhütung von Mich- 
ſeuchen, und Inzbrfonnere über den Nuhen und ven Ge— 
brauch des Michlalzes eintringlihft angerathen, wobel 
bemerft wird, daß bereitd die gerigneten Elnleitungen 
getroffen find, damit der Ankauf des Viehjalzes durch 
eine angemeſſene Vreidminderung ſewehl, ald durch zu- 
reichende Zufubren an bie äußern Salzverkaufeſtatienen 
auf jene thunllche Meife erleichtert werke.“ 

Se. Maj. ver König bat (nach der U. 3.) geruht, 
den Kroncberigofmeifer Hru. Büren Purwig von 
DettingemWallerfein zum zweiten Vorſtand des 
lanpwirchichaftlichen Eentrafvereins von Bayern zu ernen · 
men. — Der feir Jahren mit Ausgleihung wer tirollich- 
baheriſchen Gräuze betraute E. £. Hofrany Mitter von 
Mensi bat, wir daſſelbe Blatt berichtet, von Er. Moj, 
dem König das Commenthutkreuz, und der ihm bei dies 
fer Verhandlung brigegeben geweſene Kreid-Kommiffär 
Bufeifen das Ritterkreuz des Verbienflordend vom h. 


Michael erhalten, 

Orflerreid,. 
Wien, 25. Nov. ©e. k. £ Majeilit Haben mit 
allerhochſter Entfchliefung vom 4. Nov. v. I8.- allergnär 
digſt zu geflatten gerußt, daß die Breiin Garoline von 
Zangenau bie ihr von Ihrer Majelät ver Köulgin 
von Bapern eriheilte Desoration einer Chrendame des £ 
bayer. Aherrfienorpend annehmen uus tragen dürfe. 

(Deite, 8.) 






eſth, 15. Nov. Der beendigte Leopolvimarft |} 


il für Mannfafturen ſeht ungünſtig auszefalen. Bor 





(Sh1uß,) 


„Das Geräuiß, das ic gehört Pate, ober ein auderer Tür Halte ten Doktor aufe 


Münden. — Deſtert eich. Win. Veſihe Prepelnimarft, 


*,* Die Erzählung Joſt Ammann's. 


VER 


Nr. 2883. 








züglic waren es Gattune, Leinen» und Seidenwaaren, 
vie fehr geringen Abjag Hatten, Etwas lebhafter war bie 
Frage nah Schafwouwaaten, als; Tuche, WMoltone, 
Blanelle ze. Beſſere Geſchäfte wurden In Panveterzeug« 
niffen gemacht, und varunter iſt vorzüglich Wole, wie 
ſehr geſucht wurde, dech ging es mit veredelter Cinſchur 
in ven letzten Tagen etwae flauer ; oroinäre Sorten aber wur« 
den immerfort fleißig verkauft, Der Kleinhandel war unbe- 
beutend. Die ungünftige Witterung trug übrigend viel 
zur Verſchlimmerung des Marked bei. (Veſth. Hande⸗3.) 
Preufien. 

Berlin, 21.Nov. In dem nur einige Meilen von Ber- 
lin gelegenen Schloffe ded verſſorbenen Bürften Blücdher 
(jur Domäne Oroßzieten gehörend), haben die Nachkommen 
diejes großen Feldhertu ale koſtbaren Geſchenke und In» 
fignien,, welche vielen tapferen Marſchall „Bormärts” 
von ven Potensaten Europa's und verſhiedenen Städten 
reichlich zu Thell geworden, In einem chineſiſchen Schrank 
gleihiam als heilige Neliquien aufbewahrt. Diefelben 
wurven vor einigen Tagen durch versuchte Diebesbanb 
enimwendet. Der Volizeinirerter Dumfer id fehr thätiq 
zur Entdeclung ver Thäter, deneu er ſchon auf ver Spur 
ſeyn ſell. (Or) 

Koblenz, 23. Nov. Der „Rhein und Mofel 
zeitung* zufolge iſt ver allerhöchde Griaß Er. Maj. des 
Königs, daß ver am 26. Januar zu eröffnenner heimifdre 
Landtag ſich in Koblenz verfammeln ſolle, in vieler 
Stade ſcheu anelanzt. 

Ans der Provinz; Weſtphalen. Mit Inter 
Alpung des tönigl. Miniferiums des Junern wire an 
1. Januar f. 3. zu Rieſenrodi im MNegierımjöbezirf 
Arnöbergeine Ukerbauſchule eröffnet, welche, obwohl 
anf eine beſtimmite Localität berechnet, doch wohl geeignet 
it, auch im anderen Gegenden Aufmerkſamkeit zu erter 
gen, weßhalb ich Ihnen einige dem Programm entnom ⸗ 
mene Notizen varüber mittheile. Befanntlih gehört ein 


Inroßer Theil des Neglerumgäbezirtd Arnsberg dent well 


phälifgen Bebirgelanee am. Der Grundbeſit in bier 
großeniheils in wen Hinden Toldyer Laudwirthe, die felbnt 
Hand an den Diluz legen und den Namen „Bauern“ 
führen. Die Ruliurmerhore ſteht auf ſeht niedriger Stufe 
und.bei den einfichtövollen Landwirthen herrſcht warüber 
fein Zweiieh, daß vie Ertragefäühlgkeit des Bodens wer 
Art A, daß auf demſelben durchweg dad Drelfache deſſen 





"Richt gang, enineamete er. 
wengubtgeben, jo bald und fo meit ich Mönmte  boch konnte ich wich nicht emticließen, ben 


meritt auf. ME. 78 = 
p- 3. in Münden Ya Ei.; — 
im Zeitungs-Ür« für Huswärtige 
+ peditions-dEomp« Fr .4#+ 2 dalb jahrlich im 
teit (Rürflenfel- 1. Rapon 3 A. 
== SMlündjener Er 
auswärts bei ds 4 Rapon 37.20 
näßfigelegeuen Er., im III. Ray. 
Pollämtern. — 31.38 fr.— 
2 vor. | o Kür ya 
gt wird bie bri 
{n Pängen Mit Seiner Königlichen Majeflkt Allergnävigfiem Privilegium. 336 
vierteljãhrtich Raume nah zu 
ni. 30m. 3 Pr. berednet. 


Donnerftag, den 28. November 1844. 





Uderbaufchule zu Niriraront, — 
tueminifteriums an ven Stadtrath zu Annaberg, — Würtemberg. Nottwell, — Breie Stäpte, Branffurt: Der Ciufluß des Vertrags 
zwiſchen dem Zollverein um» Belgien auf vie Ehifffabreeverbätiniffe. — Belgien, Aufbören ver Blaemſch Belgle, an deren Stelle ein katholiſches Blatt tritt. — Schweiz. 
— Frankreich, — Spanien. Ter Orkan auf Gube, — Großbritannien. Die Badehdnfer für Arme. Aunabme des Brlefverfehre. — Türkei. Konfentinoyel: Den 
Bewohnern von Albanien eine Entſchädigung von Seite der Meglerung zugtdacht. — Menejte Wachrichten, — Bermifchte Nachrichten. — Bekanntmachungen. 


proswirt werden kann, was jegt darauf gemonnen wird. 
Armufh, Inpolen und Borurtbelle Haben bis jrkt der 
Verbefferung der Agtikultut daſelbſ hinderud Im Wege 
geflanven, weſſhalb auch durch laudwirthſchaftliche Schrif- 
ten und die GBeſtrebungen ver landwlrihſchafilichen Vereine 
noch wenig gebeffert worven ih, Es fehlte dem Webirge- 
wirch vafelbft bither vie Anſchauung beſſerer Wirthſchaf 
ten und Gpileme, un an Gelegenheit une Mitteln, feine 
Söhne für den Betrieb ver Gebirgowirthſchaft weiter aue - 
bilven zu laſſen. Veſonderer Zweit der Anſtalt iſt die 
practifhe und tbeorerifche Ausbilvung von jährlih 15 
bis 20 jungen Landwirthen aus wem Etande ver foge- 
nannten Bauern. Da bie land» und Raatsmirihichaft- 
lichen Akademleen des Ins um Audlandes eineörheils Türe 
den weſtphãliſchen Bauernſohn zu seit emtiermt und jet 
koftipielig Ann, andernthells auch die zum Befuche wer 
selben erfornerlichen Vorkenntulſſe dem Baueruſohne In 
der Regel fehlen und eudllch vie Richtung dieſer Antlale 
ten für denſelben eine zu babe iſt, jo ſind fie bis jetzt 
dent Bauernflaude an und für fi unzugänglich und von 
keinem beionerren Wortheile aenerfen. Und wenn auch 
wirtflich wie jet beſtehenden Auſtalten vieler Gattung 
und die etwa noch entitehenpen berartigen neuen au? den 
Stand ver kleineren Landwirthe einige Nüdficht nehmen 
wellten, fo iR doch der far wen gebirgigen Theil vom 
Weſtphalen und Rheinland paſſende Betrieb ber Yande 
wirtbihaft wegen Mina, Bovenbeichaffeunbeit und Lage, 
wejen Abe und Zuſuht und endlich wegen Sitten, Ger 
wehnheiten und Neigungen der Benölferung, wie auch 
wegen der allgemeinen landwirthſchaftlichen Nedte» mu 
GSefepverbättnirfe ein jo eigemehümlicher, daß derfelbe nur 
mir Erfolg in gedtrgiget Gegend ſelbſt gelehrt und ar- 
lernt werden kann. 8 if veühalb Iweck ver Auſtalt, 
im Gebiete ſelbſt, mit Rückficht auf wie vorangeführten 
Verhaltaiſſe, die eigentlihen Bauernföhne praciich und 
theoretiſch In Die rationelle Sebirgämwirchichaft einzufühe 
ven. Außerdem wird dabei wie Winrichtung einer Ge⸗- 
birgsinufßlerwierbihaft bezweckt, und zugleich Toll vie An- 
alt ven landwltihſchaftlichen Vereinen im Gebirge von 
Weſtphalen Gelegenheit geben, vie von ihnen gemünfchten 
Verjuche und Ginricditungen vornehmen und veren Nüt- 
lichkeit auf ſicheren Wege prüfen zu laffen. Der Unter» 
richt iſt auf einem zweijährigen Eurfus berechnet und er« 
ſtreckt ſich Über nachbenannte Gegenftände: 1) Boven« 












War dieß Alles d fragte ih, tief aufalhmeud, als der Mann eine Weile ſtill. 


„Mein erer Gedaale war, mich von Beimar hin- 


gewedt, deſſen Ärgerlihe Miene das erſte war, mas ih ſah, als ich von ber Schwelle ter 
Außen Tpüre aufüaud, über die ih ter Dupre nad gefallen war. Aufaugs war meine 
Zunge wie gelähmd, — id kounte bloß taturh antıworien, vaß ih auf den Lekheniaal hin 
teuieie, in den er und die Uebtigea hineineilten. Da ic einige Minuben feinen amt hörte, 
als ihr Blifern, wagde ih es ihnen zu folgen, begierig zu erfahren, wo man ven Leichnam 
gelunten haben möge. Über all mein Elut fühlte ich wie in Cis verwandelt, als ih ihn 
mit feinen Kleidern angezogen liegen fap, als hätte ex ih wie gewgt,. — dep auf einer 
andern Bahre! Der Doktor begann mich ſharf auszufragen, amd ald ih ihn auf Diele Ver- 
nderung aufmerNam machte, die einen wohl ſchaudera machen konnte, fpracp er, ih halte ger 
fraumtorerfep betrunfen, und wies mad, wie uumeglih ed fey, da die Finger, jedet einzeln, am 
einer Scmur zum Ölodenzuge befefität waren, und bie Dede bed Torten ganz glatt zufammenge» 
faltet lag. Bas ic auch fagen mochte, Alles war vergebens, bis des Deolters ärgerlühe 


Worte mich reipen, das Ganze zu erzählen, wie es fh zugeiragen. — Riemand aber wollte 
mir glauben — „Menmer und „Dumpifopfs waren die beiten Worte, die ih ald Erwiederung 


erpielt, und, um bie vereriehlihe Geſchichte Kur i 1 
a we — ch chicht 3 zum machen, ih warte am audern Morgen 


Dr zw verlaffen, Dis ich den Major velfländig begraben fa Es fand bei feinem Beyrüb- 
wis ein großer Leichenzug Makt, und viele Stattbewohner, befonbers Dffigiere, nahmen daran 
Theil, da er mit einigen alten Familien verwandt war. Auch war rim Arauenzimmer dba, 
welches allein zur Kirche kam, und feitwärts neben bem Grabe fand, vie einige vom ber 
Begleitung, welde zu weinen fehlen, — und als ver Sarg in die Erve gefentt wurde, fiel 
fie rüdfings niever umb ſant ia Ohamacht, Um ihr Luft zu fchaffen, Icplugen die lmftehenden 
ipren Schleyer zur. Beimape wäre ich ebenfalls niebergefunten, als ich mid ummendeie 
und fah, daß es das. Geſicht meiner Sqweſter Friederike war. 


„Bir halten uns vor einigen Jahren getrennt; — bald nah ihrem Unglüf wurde 
fie nad einem ſtillen Dorf am der Elbe geſendet, wo fie zu einem ber er 
weiblichen Weſen, tie man irgend fehen konnte, herangereift war. Anfangs wid ih ſcheu 
vou ihr zurüd, denn fie glich mehr eimer Prinzelfin als einer Bauersicchter, und war im 
Seite und Samt geleitet, Aber ihr Hinbliches Herz war bas nämliche, wie dimmer ; fie 
erfaunde mid, fo emtfelit ich au war dutch Bunter und Mißgeſchick, nad fiel mir mit den 
Armen um den Dals, indem fie bitterlih weinte. Ich tröſteie fr, ſo gut’ ich Tonite, uns 


kunde. 2) Alerbau und Biebzucht, 3) Wieſenbau. 4) 
Woaldbau. 5) Bartenbau (Dbflbaumzudt), 6) Zeichnen 
und Erklärung der Adergeräihe, Moſchlnen x. 7) Belo 
meſſen, Neuen. 8) kLandwirthſchaftliche Buchführung. 
9, Dünserlebre. 10) Renninii ver am meliten vorlom⸗ 
menden Bichknanfbeiten und rn mx int“ 
banplung verſelben. Vurerlänei i cjq chte und 
6 


Geographie Be 
PzZ %“ u ⸗ 

Aus Sacbien, im Nosrmbır 1844. Die „Yelps 
iger Zeitung” enthält in Bezug anf vie Fatholis 
be Kirdhe in Annaberg folgenden amtlichen Urs 
titel: 
fprodgenen Angelenenhelt binfichtlich der Kirche zu Annas 
berg, melde im Folge einer, zu Gründung eines eigenen 
Sottesbanfrd für die Karholifen des Obergebirged, Yon 
ven im Jahre 1841 verfterbenen Biſchof Iamaz Bern- 
hard Mauermann leptwillig verfügten Stiftung mit 
verfaffungemäßiz dazu eriheilter Genehmigung errichtet 
worden if, hat das Wintiterium ned Cultus ſich zu einer 
Werorpuung an wen: Stadtrath zu Unuaberg veraulaßt 
gefunden , melde bei wer Aufmerfjamteir, welche dieſer 
Gegenſtand erregt bat, andurch mitzerhrilt wird. Was 
der Staptrarh zu Mmmaberg » hinfichtlich einer in der 
katholiſchen Kirche daſelbſt wahrgenemutenen Infchriit, 
| und ver dadurch veraulaßten Anträge ver daſſgen Stadt« 
verorbneten minelſt Berichts vom 9. dleſes Monats ber 
Kreispirectien zu Zwickau angezeigt bat, I vom folder 
dem Winifterium ders Gultus und Öffentlichen Unterrichts 
vorgetragen werben, Auch has ver apoflolijde Wis 
car allhier über venjelben Gegenſtaud bereits am 5, d. W., 
fowie, auf Erſerdern, anverweit unterm 12. d. Wis. 
YAnzeige anbero erftatiet. Derſelbe verficherr im wiejen 
Berichten auf feine Pflicht Belgennes: Es fen elu norhe 
wenpiges Erferdernig des katholiſchen Mims, daß in je 
dem Ultare einer Kirche Melinuien eines oder mehrerer 
‚Heiliger niedergelegt wũtden. Bei ber bereits am 6, 
September 1842 zu Dresven erfolgten feierlichen Gin« 
welhung ded jür Die Mama Kirche, zur Ginfüyung 
Au den Mitarıljch, beſfimmten Altarjteines habe vie Wahl 
von Neliguien gerade bes heiligen Janaz von Lohola une 
263 heiligen Frauz Zaver um vefwillen fchr abe ge» 
legen, weil ver Erſte der Echug- und Namensparreon jeir 
ned verforbenen Eruderö, med Etifterd ver Kirche, der 
Zweite ver ihtes gemeinſchaftlichen Waters geweſen ſey, 
wozu erläuterungöweile noch zu bemerken it, daf, wenn 
einem Zäufling eln mehreren Helligen gemeinfayaftlicher 
Mame beigelegt wird, Tür ſolchen deunoch jepesmal ein 
beflimmter unter dieſen ald Schupparron ermählt wird. 
Da num vie Verehrung ver Heiligen, mach ven Grumd - 
fügen ber katholiſchen Kirdye, lediglich ihrer hrifllicyen 
ZTugenden wegen im Allgemeinen unn abyejeben von ihrer 
fonfigen Wirkjamfeit, geſchehen ſolle, jo habe er In ver 
ehemaligen Ihätigfeit gewachter Heiligen für ven Jejulten⸗ 
Drren feine Beranlajjung erbliden fönnen, obije Grũnde 
für vie Wahl verjelben unberückſichtizt zu laſſeu. Die 
Weihe ve gedachten Ultarfleine babe ſonach, zumal die 
Kirche ſelbſt keineewegs gedachten Heiligen, ſondern dem 
heiligen Kreuze und der Jungfrau Waria geweiht ſey, 
auch nicht im Gnefernteflen mit der Abſicht in Merbin« 
tung geſtanden, hierdurch den Jeſuitenorden in 
Sach ſen einführen oder auch nur aunähern zu wollen. 
Gingevent der dießſallſigen Vorſchrift der Berfaflungd« 
Urkunde, auf Die er eiplich verpflichtet jep, mülje er aber 
auch andererſelis, da wie Verehrung ver Heiligen, als 
eine innere Angelegenheit ver Earholifchen Kirche, du 
$. 57 ver Verfaſſungsurkunde auddrücklich ver befenderen 
Kirchenveriaffung viefer Gonfejjion, und zwar ohne Gin» 





füprie Fe in die Wohnung zurüd, welche fie zu Belmar genommen, ald von Eſchen tapin 
bracht worden war. Ich hatte Ihr Meine Vorwürfe zu machen, dem armen Mädvchen! 
ie ergäplte mir, daß fie Ah durch Zufall wieder getroffen; er war, mie Teicht erklärlich, 


„In ver Im öffentlichen Wlättern vielfach ben; 


"Minideriam 





fränfung o ſey, bie in fol« 
der der ka on end» umd 
Gewiſſeneſ⸗ n An — & 
ſeht num a daß 


eine Maßte gel. welche, zumal in Erutangelung fofortiger 
Auftlärgug waer Dabei qu Wrunde iegemen Thatſachen 
und Nücjidrem, Unzabe, und Auft Bunter ‚den pro» 
leſtantiſcht nd Langen ent bat aberhaupt ver ⸗ 
miren worden wäre, wie Min bieß auch dem apofleli« 
ſchen Bicar eröfiner bar, jo muß Datfelbe doch, nach 
obiger Grflärung, anvererjeits anerkennen, daß derſelbe 
in ver Sache die Örenze Teiner, In der Veriaffungdurfunde 


Tr mormisien, Rircpeugewalt „nicht überfshrätsen 
bat, jdwie, vap es offenbar ungerecht ſeyn würde, einer, 
in vejlen Nechien zweifellos begründeten, Haudlung andre, 
namentlich" unerlaubte une igere Wotiue uruerzu · 
legen, ale er jelbjt dafür auserkdich anyeühre bar. Tas 
unterzeichnete Diinifterium, welches auf Auitechthaltung 
der Gefehe und vor Allem ver adurfunge vers 
pflichtet und wafür verantwortlich ‚if, wird dieſe Vflicht 
Hero mit größter Gewiſſenhaftigkeit, Sergialt und Wach ⸗ 
fanafeit erfüllen, hat auch ale in neuerer Zeit, in melcher 
ſich lelder vie Wonflicte zwiſchen wen verſchiedenen Gon» 
fejjionen, ja jelbit zwiſchtu Staat und Kirqhe faR überall 
vermehrt haben, als Uebergriffe Earholiicyer Geiſtlichet 
gerügte, Thatſachen der genauedlen Unterſuchung untere 
worfen, und, wo In dejlen Bolge Ordnungowidrigkeiten 
ich beramsseftellt baden, ſolche, dem Sachbefunde uud 
zen Gleſehen gemäß, geahndet, anvererjeird aber auch 
wieder mehrere Geſchuſdigungen, die mit ver größten Be- 
Nimmtbelt ausgefprochen worden waren, In ſattiſchet oner 
rechtlicher Beziehung als völlig grundloe anzuerkennen 
gehabt. Auch den, in Öffentlichen Blättern mewerlich 
mehrfach beiprodyenen, Anzeigen für die fortdauernde An« 
weſenheit von Jeſulten Im Lande bat Man »ie forgläl« 
tigte Aufmerkjanfelt gewldimmet. Abgeſehen von den, in 
Dir. 217 ver Leipz. Big, näher erläuterten, Balle eines, 
wiele Jahre vor ver Berfaffungsurfunde in Dresven auf« 
genommenen, jept beihbrlayrien, Geiſtlichen gedachten 
Ordens, liegt Dafür indeß auch nicht der allergeringfte 
Grund vor, Inöbefonvere kaun Das Auffinden ves Abe 
dructo von einem Jeſulteuſtegel, welches ver Redaetlon 
eines dffenilchen Blaueg anonym zugeſandt worden iſt, 
dafür keinerlei Beweis liefern , weil das betreffende Pers 
ichaft, mach dem Gutachten eines bewährten Sachverſtän - 
digen, eutſchieden Der Zeit vor dem Jahre 1778 ange 
bört, bie zu welchem die Jejuiten bekanntlich, wie im 
andern proteſtantiſchen Yänvern, fo auch in Sachen, 
Öffentlich genuleer wursen. Wie Daher dad Miniflerium 
Seinerfeltd Nichtd unterlaffen wirt, was die forgfältigite 


pllichttrewe irgend fordern kann, fo gibt Sich Daffelbe 
andererſeito aber auch wer zuverſichtllchen Erwartung bin, 


daß nicht aus elnfeitigem Glaubendeljer, mie adyıbar deſſen 
Duelle auch an ſich fepn möge, ohne vorgängige genaue 
Prüfung, Bejorgniffe geiußert, dadurch aber Unruhe und 
Aufregung im Lande verbreitet werden, welche, zur Zelt 
wenigflens, alles und jedes Grundes eutbehren. Demge · 
mãß bat vaber der Stapırath zu Annaberg, wie andurch 
verorduet wird, die Stapiverorpneten daſelbſt zu befdyeie 
den, insen Man zu ver, bisher bewährten, bledern und 
guten Gefinnung ver Behörse und Bewohner Annaberge 
dad feite Vertrauen hegt, daß ſich ſolche, mach reiflicher 
Grwägung, durch vorſteheude Wirheiluny volllommen br» 
rubijt finden werben. Dredven, den 17, Novbr. 1844. 
des Cultus und Öffentlichen Unterrichts, 
(ae) v. Wiesershelm,” 
Würtemberg. : 


Nottweil, 22. Noybr. weiter Wahltag. Von 





' nr wie 
und 


nachdem bereite im gei 
Air Teufen Her 
















den heute abgegebenen Stimmen haben erhalten: Stadt⸗ 
ſchulihein Teufel bier 202 Stimmen und Bref. Pfarter 


Pilanz in Schörzingen 32 Grimmen; demnach ir 
e. 


Stand; für Pflanz 286, für Teufel 279 Stimmen, 
For zur Abſtimmuug kommenden Wablmänner ben 
ramt 


ſeyn ſcheint) daßz * one umettbar nahe‘ 
fen. Augenblicke da ich dieſes nicderſchreibe Abendo 
64 Uhr, erfahre ich aus beſter Quelle, daß die Kranke 
beit deſſelben — Nerrenfleber — ſeit geitern einen höchſt 
‚besenflichen Umſchwung genommen habe und allerdiugs 
feinen mahen Ton befürchten laffe, während ver gefrije 
Zuftano ded Kranken feinen Aerjten umd Freuuden zit, 
were Hoffnungen Naum gab.) — Wir geben bier Diefe 
durch Zuſall verjpätete Machticht zur Bervolitänniguung, 
igen Blatte var Wahlrejaltat 
Pılanz angezeigt worden,” 
Ehe M.) 


9. Freie Bädte, ” 

Frankfurt, Die „Öber- Bolt» Amts-Zeit.- 
vom 12. Novbr, befpricht in eimem zweiten Artikel ven 
Berttag zwiſchen dem Zollverein um Belgien ums 
ulmmt dabel ven Ginflus veffelden auf bie, Schiffahrts - 
Verhältuiffe zum Vorwurſe. „Aus dem früheren Ar« 
zitel" (m, ſ. w Bl. v. 13. Rov ) fchreibt fie, „nürfre 
ſich ergeben, wap, wenn ver bekgliche Vertrag vie ihm 
von dem neuen Wotto des „Bullvereimsblattes* uns von 
anderen Zeitungsartifeln beigelegte überaus große Kraft in 
Vezug auf Regulirung ver Verbälinifie mit 
ven Morpfer- Staaten und binfidhtlich des 
Handeld mit trandatlantifchen Ländern haben 
follte, ſolche im denjenigen Beſtimmungen ves Vertrags 
"zu finden ſeyn münte, welche vonder Schiffahrt han 
deln. Ed müßten viefe VBelimmungen von ungemeln 
wichtiger Art ſeyn, uud welentlich, zu Gunſten ver Ber« 
einslande, von ven Vellimmungen abweichen, melde na» 
Imenslic; wie Verträge mit den Hanfeflänten und mit Hol« 
land enıhalten, Eẽ vürfte daher für die Mehrzahl ver 
Leſer eine mähere üͤberſichtliche Bergleichung ver bezüiglie 
ichen Bellimmungen des Vertrags vom 1. Sept. v. 38. 
mit den Schiffiahrtäverträgen von Intereffe jehm , melde 
at ven Hanfeflänten uno mit Hollaud beitehen. Ich laſſe 
daher nachſteheud eine ſolche Vergleichung in gepräujter 
Kürze folgen. Die Verträge über vie Schifffahtt under- 
ſchelden: 1) Schiffeabgnaben — Wbzaben, welche 
von dem Schiffe, abgeſehen von feiner Ladung, zu ent« 
richten finv; 2) Zollabgaben von der Ladung, 
Was nun zuerſt die Schiffsabgaben berrifft, jo iſt 
‚in ven Verträgen a) zwiſchen dem Bollverein und Wels 
gien vom 1. Sept, 1844, ) zwiſchen Preußen und ven 
Hanfejtänten vom 4. Dft. 1528, €) zwiihen Preußen 
und Hollaud vom 7, Juni 1837 beinahe wörtlich über» 
einflluciend Die volljtänpige Gleichheit in ver Be» 
lafluny ver Schiffe ver contrahirenven Theile vereinbart, 
‚fe daß vurdaus Fein Unterſchied zwiſchen den Flaggen 
gemacht wire. In Betreff ver Zollabgaben von 
den Ladungen if in dem Vertrage zwiſchen Preus 
(den und ven Hanfeflästen ansorädlich feilgeickt, 
daß die Flagge und Natlonallıde der Schiffe der contrar 
birenven Ahelle keinerſet Unterſchied in ven Abgaben be» 
‚gründen fol. Gleiche Berabrenung iR auch getroffen: 
'a)nahvempreußiichhollännifhen Vertrage: 


‚für ale Produete und Hanvelögegenflänze,, ohne Unter 
\fchieb des Urfprumgs, welche bireer aus vereinelännifdhen 


Häfen auf vereindlänifchen Schiffen in boliasifche Häfen 
in Guropa, oder aus Jegteren auf holländiſchen Schiffen 





als das Übrige, eitwas, was wie ein halb ausgefthriebener Name anslah; vollendet waren 
Sqriftzũge Cart von @....; ver Ike 
vertrigelt, als ob ver Schreiber bei feinem Borkaben 


überrascht Hätte abbreden müllen. 


Übeigerung , nmlt ihm zu leben, fperute nur 
ab er machte ihr die übertriebenften Auerbictungen, doch ver« 

für ihm frag, als er zu ihr, wie es fo viele von 
den Frauen, jene zu thun pflegen, von benen fie mißbantelt 
worven Hab, ber fie blieb fehl, bie er ihr bei dem Evangelium ſchwut, ſie zu heise 
raten, Dieß konnte jedoch micht ſogleich geihehen ; es waren einige Diaderniſſe, wahre oder 
vorgeblige, vorhanden ; aber fie glaubte, daf er wirklich fein Wort zu halten wünicte, und 
erzählte, es habe wen, dad er fie von Tag zu Tag mehr als bin diebe, und daß 
er an dem Tag, an welchem er fiel, den Deiraipstontralt babe auflegen laſſes, mit ver Zur 
fiherung der Borforge für feinen Tovesfal. Er halte dieß Papier, afs er fein Duartier ver- 
lieh, ihren Händen anverirant und verſprochen, es bei feiner Nüdtepr zu unterzeichnen — mas 
nicht mehr flattſaud. Ich verſlehe mich mict auf ſolche Schriften; aber, mm ihr mich gefällig 
zu zeigen, verlangte ih es zu feben, und fie zog es aus ihrem Buten hervor, Als Me aber 
das Gouvert entfaltend, das DHatt ummandte, um mir zu zeigen, wo feine Untericrift hätte 
bintommen follen, rief fie aus: „Mott dm Pinsmel ! Wer dat dieß geifan =“ und Lieb zittern 
das Papier fallen. Ich hob es auf, und fah am Ende ber Seite, mit andrer Panpiehrift 


‘ amnäß, fie mit Kragen zu quäfen. 


' Niele fuhr zu weinen fort, und meinte, der Böfe habe dabei feine Hand im Spiele. Sie 


behauptete, es fep feine Schrift, und enfterder mäfe er aus dem Grabe gefommen fepm, um 


| gu mnterzeichnem, over eine besmilige Macht habe es getbam, mm- fie zu weripotten; denn 


das Platt war weiß, dabei blieb fie fe, als der Majer Die Wohnung verließ, und fit er 
gefallen war, hatte fie's an ihrem Bafem und unter ihrem Kopftiſſen werwaprt, oft barmadı 
gelepen, und dis jept Prine Cıhriit daran bemerkt. Ih wußte nidt, was id ermiedern follte; 
e8 ging nicht ganz mit rechten Dingen zu bei dieſer Sache; aber mas die genaue Wadrheit 
ſeyn mochte, wurde nie befanmt; tenn tes armen Mäbrhens Gehirn war gefört; es war 
Sie lam nie wieker zu Verflande — und farb, ehe ver 
Sommer vorüber war, am ihrem zwanzigſten Geburtetage. Ih dachte ſeltſer mod oft an 
das Auffthen der Leiche in jener Nacht, und hatte wenigdens genug erfahren, um zu glau - 
ben, da$ «8 für vie arme Riche gut geweien wäre, wenn ber Mafor wieder zum eben ne 
tommen wäre. Er fep ein gang veränderter Mann geworben, fante Me, und babe fe fo zärt- 
lich behandelt, als woran fie eine Gräfin gewesen wäre, Es mag fen, daf er Rene empfun« 
ven hat, wenn biete Erzählung wicht bfch eine Mebertreibung ihres Schmerzes über feinen 
Berluft war, welches Ungläd au ipren Tor perbeifügrte. Run habe ip Ihnen meine ganze 
Ge chichte erzäptt.r 


bt werden üt Star ß Teufel entſchei⸗ 
pen, (Hrüle Vormitt ———— welches nicht 
ohne Gina auf vi aa ung geblieben zw 


in vereindländifche füh: 
dem Bertrage zwilchendem-Boklvereit_ und 
Belgien vom si. Sept: Mar Waaren-jeder Urt, ehnr 
Unterfchien des: Uriprungd, welche direet aud ven Häen 
Belgiens im die Häfen med Zolloereins auf belgiſchen 
Schiffen — fonie für Waaren jener Art, welche bireet 
aus Häfen ved Zollvereins im belgiidye Häfen auf vercind« 
länpijchen Schiffen verführt werden, Dagegen können 
erhöhte Zollabgaben erhoben werden: a) nad dem 
preußifd-hellänsifhen Vertrage: Mir Pavanyen 
vereinslännifcher Schiffe, welche inlindirester Fahrt (alie 
nicht direct aud vereindlännischen Häfen) nach bollänzijcen 
Häfen gebracht werten. Auch könnten erhöhte Abgaben 
angeordnet werden: anf Wnaren, meld auf hollaͤndiſchen 
Schiffen in inirerter Fahrt (allo nich direct aus bollin« 
diſchen Häfen in Buropa) mach veteinslänvifcdhen Häfen 
gebracht werden. b) nah dem belgiſchen Ber 
trage vom 1. Sept. fünıen erhößte Abgaben erbhor 
ben werden: von Ladungen vereindlaͤndiſcher Echifie, welche 
in impireeter Fahrt (aljo nicht dircet aus vereindlänniichen 
Häfen) nad belgiſchen Häfen werführe werden. Dagegen 
iR von belglichen Schiffen, welche in Häfen des Zeollver» 
eins Ladungen einführen, mie weder im Behulen, mob Im 
Zolvereln ihren Urſprung haben, ein auferorpemlider 
Blaggenzol zu bezaßlen, Sierbei muß berichrigend zu 
der vorigen Mitbeilung beimerft werden, waf Belgien 
auch fben vor pen;Öreiguijiem ir laujenpen 
Jahre bei ned Wrbebung der Böollabgaben ci» 
nen Umtericie» in ber Flaggegemecht, ©. 6 
die eigene‘ vor der vereimslännlichen Blaage bejünitigt hat 
Aus vorlebenver Bufammenjlelung pürfte Mar bervorger 
ben: 1) daß der Zollverein In Bezug auf Schiff - 
fahrtöverträge mir den Hanfthädten in dem 
günfigiten Verhältnis ſtehtz 2) wah_vad pur 
den belgifchen Bertrag vom 1, Erpt. im dieſer Ginſicht 
gegründete Berbälmig im Weſentlichen mit wenienigen 
übereinflimmt, welches feit 1837 mit Holland belebt ; 
I) daß ſomit der Vertrag vom I. Erpt. in Bezug 
auf Schiffahrtöverhältniffe vurhaud Beine außer 
orbentlich wichtige, ven. blaheriien Schifiabris- Verträgen 
fremee, Beftimmung enıbält ung daß Das Meue, was ſich 
varin in Bezug aui Sıwiiifahret finver, Feinedwegs 
von ber Grbeblichleit id, die man von audern Seiten 
darin gefunden zu haben ſcheint. 


Pelgien. 


Brüffel, 21.No», Die Nepräfentantenfans 
mer befhräftige ſich feit wergeftern mit Erörterung dı6 
Sefegentwuris über wie Berlängerung der aus wem mie 
derläudiſchen Limburg ensnahmeweile geitatteren 
freien Elafuhr von Getrelde Die Grlanbnif dazu, 
im I. 1839 bewilliat, erflredt ſich auf 12 Min, Kil. 
Gettelde. Der Minider des Innern bemerfte auf bie 
Angelffe gegen bieje Bewiligung ‚ Holland laffe Gegen 
leiſtungen im Betreff des Gußeilensd und ver Hauf« und 
Zinnenjäpen une Gewebe einiweten. Zur weiten DBer- 
cheidigung der Mofiregel wurde aber vie Gipung gebeim, 
und bie Örörterung im geheimer Sitzung dauert nody beute 
fort, Der Minifter des Ianırm ſoll achrime Aktenſtücke 
von großer Wichtigkeit vorgelegt haben. (Bd. BE.) 

Vlaemjcdh-Belgie, dad Blatt, welches (either im 
Prüffel für das flämiichhe @tement fo rüflig in die Eihran- 
en trat, hört mit Dem 22. Mov. zu erſchelnen and, 
Ter Ganptrevalteur, Hr. 3. A. ve Dark, if znrüdgetre- 
ten, und zwar, wie er jagt, mit ver Leberzeugung,, uns 
ter allen Umſtãnden ein ehrlicher Dann geblieben zu ſeyn. 
In derfelben Nummer wird angefünvigt, daß vom 23, 
Mov, am ein neucd Tagblatt erfiheinen werde, untert dem 





Beſuch des Majors nur eingebilvet ?« 


werben; b) nad. 


Aad ‚wenn Ihr anf fie zurüdblide, loment es Cuch micht vor, ale ob Zpr Eu dem 


GHe-Belgen: die Tendenz 
ollſch ſeyn. Kleid 
’ Schueijʒ. 
Man ſehrelbt aus Frelburge -Um 19. Rov. Hat 
im zweites Greignig wegen mes Murtenfees ſtattge - 
unden, mad zu neuer Aufregung wer Gemüthet unter 
der benachbarten Broölkerung der beiden Kantone Waadt 
und Freiburg führen wird. Sechs Fiſcher vom Veontelier, 
einem Fiſcher und Schifferdorje in ver. Nähe von Mur« 
ter, weiche fih an zer Mündung der Brope bejanven, 
wurden vom brei waadtländiſchen Yanpjigern angehalten 
und ſollten verhaftet „werden. Die Fiſcher aber ſehten 
nd zur Wehre, überwältigten die Yanpjäger, ſchlugen 
und. mißhanaelien fie, zerbrachen ihre Laffen und lleßen 
fie übel zugerichtet und zum Theil fchwer verwundet lie- 
gen. Dieje Wipganpiuny ver Vanpjüger durch vie Bljcher 
lol anf Waadrlänner Boden ſtaugefunden hab. 


(ed, M.) 
Srankreid). 


‚Paris, 23. Novbr. Der Gonftitutionnel 
macht heute bekannt, daß er nicht nut den „Juiferrant“, 
Der jet bie zur Hälfte des fünften Vandes vorgerüdt 
iR, ganz, d h. Die vollen zehn Bänpe, im feinem 
Beuifleton geben wird, fonvern auch mir Eugene Sue 
berelis einen neuen Gontrart abgeſchloſſen har zur Pie» 
ſerung elnes weiteren Dlomans in 172 Beuifletons oder 
fieben Bänven, der von Ende 1845 am unter dem 
‚Ritel: Die fieben Todſünden (Les sept pöch&s capitaux) 
erfcheinen werde, — Das dem Prinzen von Joimville 
'in feinen Heirathövertrag zugewiejene Sebiet in Brar 
filien, im Umfang von 25 Quadratlieues, wird jept 
in ver an Gteinfohlen reichen Proving Santa Catas 
rina in der Nähe ver Küſte abzemefjen. — Herr von 
\Ballez, Drputirter für Schlettſtadt im Eiſaß, it in 
Bolge eined Sturzed von einer Heubũhne geftorben. — 
Ueber dad Aulehen von 200 Driionen lauten die An« 
Igaben verſchieden. Mach ver einen comcurriren noch 
Norhihild und Hottimger; mac tem National hätte 
Mothſchllo eine Ueberelnkunft mit allen Rebenbuhlern abe 
geſchloſſen, ſo daß nun gar feine ermilliche Conturrenz 
entſtũnde. — Der Wemeinperatt von Warfeille bat 
für ven Gmpfanz des Herzogs von Aumale und feiner 
Neuvermöblten, welcht am 2 Dezbr. daſelbſt erwartet 
werden, 30,000 Fr. zur Verfügung ned Maired geftellt. 
Bpanien. 

Nachrichten and Ewba von 18. Oft: jchildern vie 
Berbeerungen ves Drfans vom 4. Dft. meniger 
bedeutend, als die früheren Mittbeilungen. Den Berich⸗ 
ten aus dem Innern zufolge haben ſowohl vie Juderpflangen 
ſelbſt, als vie Gebaͤude ver Pflanzungen meniger gelitten, 
als man batte befürchten müflen. Indeß wir allerningd 
der örtrag ver Zuderernte unter dem Durchſchuittequan · 
tum bleiben ; jedenfalls wird wie Ernte (zum heil auch 
wegen der anbaltennen Dürre zu Anfang des Sommers) 
erit fpät eintreten. Wei allem dem iſt wiefer, 14 Tage 
nad den Orkan aufgenommene. Bericht geeignet, wie er⸗ 
fien, alzugrofen Befürchtungen zu beſchwlchtigen. 

rilannien. 

London, 21. Nov. Die jept in London beabſich · 
tigte Errichung großer Bade» ums Waſch häuſer für 
die Ärnern Klaſſen it in Zinerpool ſchen feit dem 1. 
Juni 1842 mit dem beiten Grfolge zur Ausführung ger 
bracht werpen, und bie Zahl der ſeitdem dort vom Volle 
genommenen Bäder, deren Preis von 1 Penny für was 
kalte Vad bid zu ſeche Vence für vie Eojtipiellgie Bat 


Titsl;, Die, 
wird encrlitnen 


tung warmer Wäper fleigt, betrug beinahe 28,000. Kür 


ist thorichte, nervenſchwacht GBeichöpfe in der Welt”, dachte id, als 


die Denüpung eines Waſchkeſſels wird daſelbſt 1 Penn 
entrichtet, die Waſchhauftt find ‚vom früh bie bene 
10 Uhr geöffnet. Ia London mil man fd die fon 
bewährten Ginriptungen In Ülverboof zum Mafler nebe ’ 
men’ und befonverd varauf fehen, daß ver Preis für 
‚ein Jalted Pad 1 Penny, für ein warmes 2 oder 3 Vence 
nit überfleigen fol, — Wie ungeheuer der Briefier- 
ehr feir Ginführung ver Peunypof ingenommen 
bat, geht am ſchlagendſten varaus hervor, daß im Jahr 
‚1838 vle Gejammtzahl ver durch Die Von verfendeten 
Briefe in runser Summe 75 Millionen und im Jahre 
11848 mehr als 230 Millionen betragen hat. Mn Ende 
des Iaufennen Jahres wird fi ein noch glänzenveres 
Ergebniß herausitellen. 
Selbſt bei dem Ball in Gulldhall zu Gunflen ber 
polnifden Flüchtlinge hatte der neueforpmanor 
Gibbs von feinen Feluden zu leiven; doch Fam bad 
Ziſchen bei diefer, zu ſolchen Meinungsäußerungen jeven- 
falle ſeht unpaſſenden, Gelegenheit nur von wenigen Bitten, 
— Um 16. Nov, Aarb auf feinem Lanpfig Hal Parn« 
Bark, 75 Jahre alt, Sir Gore Dufeley, Baronet, im 
Jahr 1810 brittiſcher Geſaudter in Perfien, dann in St. 
Veterebutg. Gr war Mitter des perflichen Yömwen- um 
Sonnen, ebenfo ded ruſſiſchen Aleranperorbene. 
Türkei, 

Konftantinopel, I, Nov. Die Megierung bentt 
ernfllih) varan, den Einwohnern der verſchiedenen 
Theile von Albanien, melde im dem Tepten Auf - 
ſtande am meiden gelitten haben, eine Eutſchädic- 
gung zu bewilligen. Man hat ſich bereits in den lch« 
en Matböyerfammlungen ver hoben Pforte viel damlt 
beidhäftigt; und esfcheint, Daf Alles geregelt werden wird 
auf der Grundlage eines von Emin Paſcha vorgelegten 
und mit Mecht und Biligfeit ausgearbeiteten Gutwurfed. 
‚Man glaubt, dag Befehle zur ſchleunigen Vollziehung ver 
von dem Miniderium hierüber gefaßten Belhlüfe erlaffen 
werben, und daß mit ver pünftlichen Verteilung ver an+ 
zuwelſenden Entidjärigungsfunmen Emin Paſcha jelbit 
beauftragt werden würfte, Mir fönnen verfihern, daß 
Se. Heh. ver Sultan ſelbſt ven Wunſch äußerte, daß 
diefe Angelegenheit aufs Schleunigſte geregelt werde. — 
Aus Beirut in Syrien wird vom 20. Dfteber gemels 
det: Kraft der in wen Irhten Tagen dem Kapudan Bar 
ſcha zugefommenen letzten Inftruftionen der hoben Pforte 
finn die Delegierten ver Drufen um Maroniten, 
melde in Berreff der Ausglelchuug ver Angelegenheiten 
des Pibanons ven Hierüber abgehaltenen Berfammlun« 
gen beigewohnt hatten, aufs Neue zufammenberufen wor- 
den. Bei ihrer nächſtens erfolgenden Ankunft wird ver 
Großadmiral die definitiven Entſcheſdungen rũckſſchulich ver 
Granzbeſfimmung und der Bermaltung des Libanons, fo 
nie ver an die Maroniten zu zahlenden Entſchädlgung 
bekannt machen. Mittlermeile it Alles rubig, wiewohl 
die Maroniten, die Beibehaltung des Status quo br» 
ſurchtend, eine neue Bitte um Bewilligung einer für ſich 
ganz getrennten Verwaltung eingelegt haben. Man weiß 
übrigens, daß dieſer Schritt ohne Erfolg blelben wird. 
Die Regierung fendet hinreichende Truppen nach Ep 
rien, wm nöthigenfalls ihre Autorität vafelbit zu behaup · 
ten. Bor Kurzem find auf einem Staatedanpfboote 800 
Mann reguläre Truppen angefonımen. Man erwartet weitere 
1100 Wann an Borb der ägpyptlſchen Dampffregante Nil. 
— Marhrichten aus S. Jean d'Acre vom 6. Oftbr. 
mtelven, dafı im Folge ver ſchlechten Verwaltung die dor- 
tige Vrovinz, welche immer eine ver frienlichften gemelen 
war, von Dieben ums Stragenräubern verheert 
wird, Die Umgebungen ved Karmelbernes find am 





ih lamgfam bie Treppe 


Maaufftieg, „noch außer ben Frauen.“ 


„Wie follte ih? antwortete ver alte Mann ermft. „&s fonnte Feine Täuſchung ver 


Santafie ſeyn — es war bas beunruhigle Gewiſſen, das ihm quälte; ed wäre weit feitfa- 
mer geweſen, wein er ruhig geblieben wäre, mit all feinen Miffethaten und gebrodenen Ber- 
Tprechen in feinem Innern; und meine ‚eigene Meinung if, daß ter Geif verfuht habe, 
aurädyufehren, und eine Dandlung der Gereptigfeit an Arieverife zu erfüllen: — vielleicht 
beunrubigt es Ipm mo jept. Doch ih habe ihm, Bott ſey Dauk, nicht mehr gefehent« 

„Und wie Habt Ihr feitden gelebt?” fragte id. 

„Rad iprem Tode konnte ich den Ort nicht verlaſſen, wo fie begraben Tag, und 
Bajor von Knebel (ein alter preufifier Krieger, wie ic ſelbſt) ſprach mit Sr. Pop., ber 
mir eine Heine Penfon gibt, welche Leib und Seele zufammenpält ; das iſt Alles. I kann 
nichts arbeiten, and die Baffenfungen nennen mid Dafenfuf, (0 daß ich mit meinen eigenen 
Greanken ledt, und meiftens Maris auogehe, wo Niemand mid Mort.“ 

„Eine ſeltſame Erzäpfung® ſprach ih zu mir ſelbſt, als id tem Miten mit elnem Meir 
nen Geſchent entlaffen hatte. „Id bin froh, daß Clara micht hier war, und vom ihr erſchrect 
wurde, — vie Arauen find jo thörichte netvenſchwache Heichöpfe.r 

Eben als ich dieß gefpromen, Hang vie Bode meiwer Ftau lebhaft, md ich fahr 
von meinem Sipe auf, ald ob ein Seiſt feine Hand auf meine Schultern gelegt hätte, „Es 


Mannigfaltiges. 


Ein Mann, ber das Ders auf dem techten Flede hat. Im Selleglam San 
Earlod zu Madtid befindet fi ein Gektiondfanl, Behufs der anntomifhen Studien. Man 
Tiefert dorthia gewöhnlich De Leichen der im allgemeinen Hofpital geſtordenen Jnvioivurn ab. 
Neulich begannen wie Zöglinge vie Zergliederung eines Kabaverd, Bie groß war ihr Star 
nen, ald fie getwaßrten, daß ter Verfiorteme fein Herz hatte! Cine aufmerlfamere Befihti- 
gung TieR fie ledech entdeden, daS tiefer Mann das Perg auf der rechten Seite der Bruft 
hatte , wägtend alle Organe, welche fonft gewöhnlich auf ver rechten Seite befinttih fin, 
bei viefem Leichnam ſich auf ver linken Seite befanden. Eine genaue Interfuhung von 
Seiten der Profefforen deſtätlgie vollfommen die von den Zöglingen gemahlen Semerkungen. 
Es if dies der vierte oder fünfte Hall diefer Met, welder ia den anatomiihen Annalen ves 
menfeliben Geſiechts Ab aufgezeichnet Marel. Der Körper diefes Wundermeuſchea wird 
eiubalfamirt und im anndemifhen Kabiert des Gollegiums aufbewahrt * * 

em. Hr 


be —8 ber Mb 

f} welt, daß Me biä Magazine von Jafſa 
einpringen. enn Be einmal befannt finn, bleibt ven 
Beraublen kein anderes Miuel übrig, als mit denſelben 


abjuhanzeln, (Aral, ve G.) 
Konftantiuopel, 13. Nov. Am 7. db. M, bat 
ver Sultam feinen Eommerpalafl von Tſchlragan 


verlaffen und mit bein berföwmlicen Gepränge und un» 
ter zahlreichen Ramonenfalven ben Winterpalafl von Top 
Kapu bezogen, — Beute wohne Er. Hoheit ver Sul« 
tan dem vom Gtapellaufen eines Kiiegöicified bei, mel 
rd auf ven hieflgen Werften erbaut worden war, — 
Der Präflvent ned Reicheraths, Fethl Ahmed Bar 
ſcha, Schwager bed Sultans, ehemals Botſchafter in 
Mien und Paris, IM feiner Würde enthoben, und durch 
ven biöherigen Präflventen des Kriegeranhe, Suleiman 
Bafdha, erfept worden. Lehterer, der zugleich zum Mus 
{hir defördert wurde, hat Oöman Pafdha zum Nadı« 
folger erhalten. — Ian den Starthalterichaften 
haben ſich folgende Veränderungen ergeben: der 
ebemalige Gropapmiral Tahlr Paſcha wurde Gouverntur 
von Adrianopel, fein Vorgänger Osman Nuri Waſcha 
am die Etelle Kiamil Paſchas, Statthalter von Beeniem;’ 
ver Kaimakaın von Kutahia, Ali Paſcha, am die Stelle 
28 nach der Hauptfladt brrufenen Haldat Paſcha, Gou⸗ 
verueur von Nrufalein; der Gardegeuttal, Mehemed Das 
ſcha, Kalmakam von Kutahla 5 der Mir-Gl-Uemerad (Brie 
gadrgeneral) Haffan Serwet Paſcha, mit gleichzeltiger Er« 
hebung zum Mirimiran (Divifiondgeneral) Raimafanı von 
Kart; der Kapudſchi Baͤſchl. Serri Bel, Raimafam von 
Wan, mit dem Grade eines Diirrül-Memerab. Außer 
dem murven folgende Deiterbare ernannt: der ehemalige 
Wräflvent des Sanitätronfeils, Bali Efendl, nach Bolu, 
Eavrrvpin Bei nach Niffe und Hairi Gfendt nad) Nifup. 
— Der Brofimornif der Waladıei, Hr. Stirbei, hat 
am 8. d. D, feine Reife mady Griechenland und Itallen 
angetreien, (Dr. ©.) 


Heurfte Uachrichten. 

—Baris, 24. Nov. Der Moniteur enthält heute 
eine E. Orvonnang vom 23., wedurch dem Minifer des 
Jumeem ein amferorbentlicher Credit von 240,000 Brfe. 
für einen Berjuch der elettriſcheu Kelegrapbie 
eröfinet wird, In dem Bericht ned Miniflers an ven 
König, weldyer der Orkonvanz voraudgeht, wire auf bie 
erfolgreiche Anwendung ber Glectrichät auf die Telegras 
yble in Gngland, ven Vereinigten Etaaten und Deus 
lamn bingewiefen, Die zur Prüfung dieſes Gegenſtandes 
beauftragte Gommifiien habe ſich günfig bafür auege · 
fprocen, umb zum Verſuche auf einer Slenbahufinie gr 
rathen, deren Länge minvefiens 12 Myriameires ſeyn folle. 
— Aus Madrid vom 17. wird gefchrieben: „Im ver 
Stadi ping das Gerücht, daß Burbano gefangen ſey. 
Dbſchon wahrſcheinlich, iR dieſe Nachricht dech vorellig. 
Die in ver amtlichen Madriverzeitung publicirten Bes 
richte laſſen einen Zweljel übrig über den Uusgang, ven 
der Auffaursverſuch haben wird. Die Kammern hatten 
beute keine Sitzuug. Man ſchreibt aus Santander, 
vaf eim außerorbemilicder, von dem @eneralapltän zu 
Burgos abgeſandter Courtlet wem Gommandanten 
Gichaluce deu Befehl überbracht Hat, unverzüglich 
von Ganjander mit elmem Theil des Provinzial 
Negiments mach der Fellung Sautona abzugeben. 
Man vermutber, «8 ſeh die Furcht, Efpartero und 
feine Anhänger eine lanbung und einen Hanpilreid; gegen 
diejen Vlatz verſuchen zu fehen, melde nie Oberbehörde bes 
jlmmt hat, die Garnifon zu verſtärken. Gs beftätigt ſich, 
ta der ehemalige Gorliftendyef Triſtany, mit einer 
Bande In vie Proͤvinz Lerida eingedrungen If. — Die 
Zeiridjeife: Wien Public zeigt in einem Schreiben aus 
Macgon vom 24 Nov. an, daß die Trappifien bad 
fchöne fanzgut Ta ®rage de Dieu genannt, bei Baumes 
led-Damed angefauft haben. Der Biſchef von Be 
sangen hat Dieje Ermerbung für den Orden um 118,500 
Är. gemacht. Die Brange meldet, ba bie Bülen 
ver fünf Deputirten, welche die Meife nach Belgranes 
Square gemacht Hatten, bri Hrn. Jeanne, Baffage-Ehoi« 
feul, mit Beichlag belegt worden find, und Hr. Jeanne 
eine gerichtliche Vorladung auf den 27. ©. M. erkalten 
babe, 

— —— — 21 Bm nn  — er u 7 
Vermifchte Nachrichten. 

An ver Macht auf ven 8. Mov. wure im Hafen 
von Wlbraltar ein ftecher Raub begangen. Gine 
mitten unter den Schiffen des Hafens liegenve farbinifche 
Polaren, Sau Michael genannt, wurde um 103 Uhr Nachts 
von eines Bande bewafineter Epanier mit vermummten 
Geſichtern überfallen. Sie verlangten von dem Schiffer 


R 
under Vhhanblungen en db 


—— er ya a Ried Der aufe Bed 


Tages an Bord gebracht worte, Herausgeben, überzeug« 
ten ih aber bald, baf fie Kinficrlich des Shiiiee fi 
aelert haben. Doch vwerfuhren fir gang wie vie fpani» 
ichen Landräuber mit Äberfallenen Vortwagenreijenden, 
banden den Exbiffer un? feine vier Mann uns legten le 
mit dem Seflit anf den Boden, dann plünderten fe 
das wenige Beld um anderes Werthvolle, was an Bora 
war und nahmen zum Schluß mit großem Upperit nad) 
eine Mahlzeit eim, mwobri-fle ein Füßchen Wein auslanı 
fen Heben, Um Btihr Dionens verließen fie vos Schiff. 
Der Gouverneur bat einen Preid anf die Eutdechung der 
Thater audgefegt und den Angebern, menm fie unter ven 
Mänbern waren, Gunade veriproden. Die 3000 Dollar, 
welche vie Mäuber an Word des Sarı Michael ſuchten, 
waren Im Laufe des Tagb an Bord eines engl. Schifft 
das der Polacea gleicht, gebracht morden. Man vermu- 
tet, daß die Ihäter au Warp einch Schiffes im Hafen 
ſich beſinden. 

Noch immer iM die geheimnißvol⸗ Duelle des 
MILE nicht gefünnen, weldge neuerdings zwei Franzeſen, 
Galinier und Berret zu entvefen fl vergebend beinüb- 
tem, denn auc) fie jaben nie Sielle nicht, wo vie Duclle 
dee Blufied aus ver Erde hervorbricht, aber fie haben ein 
niged Licht über dieſe vunfle Partie der Geographle vers 
breitet. Der Nil ſcheint ſich wurd eine Menge von 
Flüffen zu mähren, vie von einer Webirgäfette herunter» 
kommen, weiche von ven genannten Meifennen fergfältig 
fupirt wurde. Diefe Bergkeite kommt von dem Iſhaud 
von Gurj, zieht ſich an dem rothen Meere bin und theilt 
das Land, das fle durchzieht, in zwei Megionen ; die 
eine dberjelben ergleht ihre Gemäffer in ven arabifchen 
Meerbufen, die andere, viel gröfiere, führt fie Im vie 
Heide der Abäter hin, durch welche der azhptiſche N 
flieft. So würde die Duelle des NIS niht von eimem 
Punkte ausgehen, fonvern der Fluß vielmehr durch die 
Vereinigung von mehreren mehr oder minder bedeuten - 
den MWafferfirömen entitchen. Die Herren Galinler ums 
Ferret werden ihre Anſicht und Ihre Stupien nächdens 
geprudt vorlegen; die Grographen mögen dang entfiheir 
ven. (6. 21.) 

Br, Prievrich Bed, 
verantwortlicher ut, 
— — — — — — — —— — — 
Eourfe der Btnatspapiere. 

Amnfterbam, 22. Novemb. pEt 624; 5 vGör. 
99; Aaneb. ——; 44 pr. 99%; 34 pr. 8915 5 
Aplt. OR. —; Mrd. 2118: Ball Grip 9 pOr. Met. 
tal 109, 

Franfiurt, 25. Noubr. Splt. Met, 112; 4 pt. 
1028 5 3 pt. 775; Banfaftien 1995; Imegt. 615; 
Ard. 244; Faunus:@ijenbahn-Aftien 376 fl. 

Wien, 23. November. Stautsobfigationen zu © Pt 
in ED. 11074; dend zu 4 pt. im GM. 101; 
betto zu 3. in EM. —; Bankaftim pr. Stück 


Fönigl. Hof- uud Hationnltyenser. 
Dennerfing den 28, Rov.: „Rormar, Dper von Bellini. 
Freitag den 20. Rov,: „Bon Sieben vie Hahlichſſe · Luft 

ſpiel won Angelp. 


Königl. Hoftheater · Intendan. 








Fremdenanzeige. 


Den 27.NRoobr. find hier angelommen: (Bayer. P of.) 
PP. Zerrat, Rentier aus England; Singer, Aüufller vom 
Veſthʒ Bräulein Meprwier, aus der Schweiz. (Woldener 
Dahn.) PP. Löwenthal, Kaufktaun von Würzburg; Para 
feld, Kaufm. von Branffurt, old. Kreuz.) BD. Nieren 
maier, Kaufnt. vom Marktbreit; Müller, Pris, von Bamberg, 

Blanc Traube) Hr. Scott, Ingenieur von Mailane ; 

ſadame Bed und Fräulein Wagner, von Bien. (Stachus · 
garden.) PH. Dr, Eberhard, von Hugsburg; Baron »., 
— Offijier von Neuburg; Pidardt, Kauſm. von Rem 





Getraute in Münden. 


HH. Iſdot Amann, bat.  Schpmeivermeifler. dahier, mit 
Maria Schmid, Shneivermeillersiohter von Merding; Joſ. 
Yriner, Wacgtmeifter im Artillerie-Begiment Pring Ludtpold, 
mit Maria Joſepha Zareria Dornbihler; Karl Jeh. Sapuiſ 
Friedrich Johann Repemul Bechteld, Lieutenant im Yıt- 
fanterie- Regiment Aõnig, mit Bränlein Maria Anna Ser 
raphine Kranziefa 9. Sauer, Panteldömanndtochter von bier; 
Br. Zaver Aumpfihller, bat. Bierwerth, mit Balburga Neff, 
geb. Borfter, Vierwirtpewittwe von hier; Dominit, Schwai-⸗ 
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Taurer vahikt , mit Pramj, @trebl, r 
Dadvpaufen ; Rammerkucht, Fi Areid- N 
Afteflor, mit Fräuf: Regina Wentuer ,ıE, u 
Ka ee 5 a 
— #. Kaeit« und Glabtgeri * ER ring Das 
mian, tochtet und Dad dabiert. 


Bekanutmachungen. 
Gefelffchaft Frohſiun. 


660. 


Samſtag den 30. Revembet: BR 
Theater. \ 
Anfang halb 7 Upr. 
Der Gefelfhafts » Yusfhuß. 
(Siterarifche Angeigen.) 


7. 3a Baumgärtners Buchbandlung zu 
Yeipzig it fo eben erſchienen und an ale Buchhaud- 
lungen verſendet worden din Münden vorräbig im 
ver of. Lindanerisen Buchhandlung.) 


Pielliebchen. 


Hiftorifch: Nomantifches Tafchenbudy 


für 1845. 
Bon Bernd von Guſeck. 
. tzehnter Jahrgang. 
Mit 8 Stahljtihen. Gicnant gebunden. 


Preis ad. 12 fi. 

Inhalt: Die Kreusfahrt. — Famtilla Sanude. — Der 
ſchwaͤrze Starof. a. 

Diefes fo beliekte Taſchenbuch erfuhr auch in diefem Jahre 
wieberum bie gi Sorgfalt in felner Innern und äußern 
Geftaltung. ie Erzählungen bes Autors intereſſiren durch 
ihren Indalt ebenfe, als tie Stablſtiche durch Fünflihe Mut- 
führung und durch bie augenfällige hohe Weiheriaft ihrer 

er *. Die drei mitgeipelltien Ergäpfungen bieten bie 

größte Verſchledeahelt in Zeit, Ort und Hamblung und under 
‚halten despalb um fo angenehmer, als jere ir eigentkümli« 
\des Eolorit hat. So wie die Novellen darch Abwechslung 
feſſeln, for tum sed auch die herrlichen Btaplfticde, die von 
* eugliſchen und. hellandiſchen Rünfleru perrühren. Die 
Zalente der Zeichner and Maler; Enper, kauliner, Scho- 
tel und MNegich vereint mil deuen ber Stecher: van Elr 
ven, Beyer, Mapltneht und Robinfon, dürfen wohl 
als nütligite Empfeplung für tie gelumgenfle Austattung die · 
nen. Den Preis aber, ais Kunflblait, wird ker Beihauer 
jerenfalls geneigt ſeyn, tem Titelftagifih von t. Sichling 
nad dem ältern Palma, die munderihöne Camilla 
Sande darſtellend, zuymertennen und ſchwertich wire irgend 
eln wieläprines Taſchenduch eſwas Gelangenered und 
neres aufzumeifen haben, als dieſeo und die ferner bier wor« 
Hanbenen Blätter: „Wilpelm von Yeiton, Ditauin, Mattilve 
und Bor Anker» — Auch auf ben Umschlag hat fih vie Ele · 
gauz auegedehat er bringt ein köflihes Reroreo-Mufler. 
651. (3a) Auzeige. 
Seit det Ernennung des Geipäftäführens des Ludwigriſſ lous · 
Beteins Hrn. Karl Stumpf zum Stattpfarrer zu St. Lutwig 
hat der Unterzeichnete als. biaperiger Sehretär ver Bereines bie 
Gelpäfte unterveffen übernommen. (Er bittet daher die Mit- 
gliever des Mifions-Vereind vie Beiträge zu Ihm im feine 
Wohnung (Herzog-Marburg Über eine Stiege, Eingang In der 
Manthawsftraße unter dem Thurme) täglih von 8—12 Uhr 
zu bringen, Und vie Beiträge für Die 
piarrei bei Prm, Eosperator Bonn; für St. Peter bei Hrn. 
Eooperator Sallinger mb bei Pu. Direfter Hailer Im 
Prieherdand in St. Jehann; für St. Enjetan bei Pen. Ea- 
wonicus und Stiſtoprediget Dr. Witer; für die Lubiwigt- 
rarrei bei Hrn. Stabtpfarrer Stumpf abgegeben und bie 
Annalen erhoft werten. Das Haupfbepot aber Meibt beibem 
Untergeichneten, an welchen alle Auswärtigen ſich zu menden 


gebeten werden, 
Soſ. Ferd. Müller, 
Lönigl. Dofcaplan und Settelãt des 
Ludwig · Wiffioug-Bereind« 


Meinen Mäncheuet Freunden geige ich die am 8, d. M. 
Morgens 3 Upr 15 Minuten erfolgte. aladliche Eutbiasung 
von einen gefunden Mädchen diemit ganz erge · 

” Is 
Berlin, am 15. Rovbr. 1844. 
9. F. Mafmann, Dr. 
ord, Profeffor am der hohen Säule, or, 
Mitglied der k. b. Alademie ver Willen 
ſchaften ya Münden. 
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Deutfchland. Bayern, Münden: Der „Ulmer Schnellpoſt“ ver Peſtdebit entzogen. — Deerreich, Wien: Neuss Meyulariv für die Sparkaſſen. — Preußen 
Berlin. — Sachſen. Leipzig — Schweiz. Bern: Nefrelog Emanuel v. Bellenbery's. — Wranfreic. 
olem, ereröburg: ve. Minvendorfis Meijebericht, 
richten. — Gifenbabnen, — Courſe 


bed Gouverneurs von Jaſſa. — Nußlanud und 
Meuefte Nachrichten. — Bermifchte Ma 


Peutfäjland. 


Bayern. 

+MWtüuchen, 28. Novbr. Nachdem das zu Ulm 
unter Fal. würtenberg’fcher Genfur ericheinense Tagblatt 
„die Ulmer Schnellpoft* jeir mehreren Wonaten ven 
Gharafter eines aegen Bayern uno die lacholiſche Kirche 
gerichteten Schmähblattes beharellch emtmidele hat, jo if 
vennfelben durch Könlglich Allerhöchſte Entjchliefung ber 
Woſtdebit in Bayern entzogen worden. 

"München, 29. Nov. Gr. Faiferl. Hoheit ber 
Herzog von Leuchteuberg if von Stuttgart wieder 
bier angefommmen. Ser kaiſ. Hoh. begeben ſich morgen auf 
einige Zeit nach Gichfläor. — Prof. Dönmiges aus Berlin, 
per ſeit zwei Jahren bier verwellte, iR dieſer Tage nach 
Breupen zurüdgefebrt. — Das vorgelern ſtatigefundene prirte 
Abonnement» Gonmcert ver Mirgliever ver Eoniglir 
en HSoftapelle Im großen Odeoneſaalt wurbe gleich wen 
früheren vurch vie Gegenwart ded allerhöchſten Hoſed be- 
ehrt, und bildete wieder den Sammelpunft ver zahlreichen 
biefigen Ihufiffreunne, welche ſich eben fo fer anserge- 
troffenen Wahl, als an ver Ausführung ver vorzetraje» 
nen Tonwerke erfreuten. Die erſte Abibrilung wurde 
von einer Sinionle (in C dur) von Franz Schubert, dem 
bekannten LVirpereomponiden, eingenommen, wie, in Bee ⸗ 
thovenſchein Geiſte gedacht und gefühlt, wit an ihr uner« 
reichtes Borbild erinnerte, und deren Melodiente hehum 
neh wirtſamer bervorireten. würde, wenn ver Iompichter 
ihn mit größerer Breibeit und Mäßigung beherricht, und 
nicht zuweilen vom ihm gleichſam befangen geſchienen 
hätte, Im ver zweiten Abthellung trugen Mad. Diez eine 
Arie and „Gargines“, Kerr Dbwalo eine Bantsjle für 
Violonced mit großem Beifall vor, worauf ein Lorule 
quartett ohne Bezleitung, „Wielanns Gevädınißieier”, 
componirt von Vogler, folgte. * Bon Map. Tier uno 
Bräul.. Geneder, vem Din, Diez: und Alited geſungen, 
gab ı6 die Macht des vierfiimmigen Gefanged in ihrer, 
ohne Witwirfung wer Iuftrumente entfalteten vollen Ut- 
fprünglichleit un» Schönheit fund, Die Krone des mu- 
jifalifchen Abenes mar aber umilreitig vie Gluckſche Dus 
verture zu „Ipbigenie in Aulio*, welche zum Schluſſe 
graeben wurde umb deren einfache Größe ihre einen um- 
vergänglichen Werch fidert. — Er. Maj. der Köniz bas 
ben fur (nad; ver A. 3.) unter nem 23. Men. bewo⸗ 








*Wer Wolle holen will, kömmt gefdyoren heim. 


CParifer Lebenebitd.) 


Birbefinden undieinemlänblihen Thale, das in beurmalerifgften Theile des Departement 
de IIndre Liest; ein Meiner Bad Alicht zwiſchea den Bkıpen, und fühlt meit feitem munter; || 
Geräufch die Nappernden Härer einer Müple; große brauut Winter fäuen auf dem Gras 
gelagert wirder, die verliebte Dachtel läßt ipren Schlag zwiſchen den Getreitefurgen hören. 
Im ter Berne ragt die gezactt Spipe eines Skirchtpurmes in den glänzend -biamen. Dim 
mel; einige Pütten, bie fh um Fuße des Pügeld wie Bogeluefer unter einem Gebäſche 
ichmiegen, vertathen ihr Doafeya, dur bürne Rashfreifen, die gwiſchen ben Bäumen ſchwas · 
ten. Der Wind Spielt da ven Blättern, die Grille unter dem See, das Waſſer über. vie 


Drei Männer figen rings um eimen Tiſch in einem Häuschen, veffen nengierige ‚Ben- 
fer ſich nach dem Thale zu Öffnen, Blumen entfalten fih in weißen Vorzellantopier ; das 
Leinenzeug if von Lavendel und Mosmarla durchduſtet; die Hatten tes Außbovens leuchten 
fpiegelpeil; alles in dieſten traslichen Pläphen it friih, rein und freundlich. 

„,„ Die vrei Ziihgenoffen een mit gubem Appetit; beionders einer vom ihnen meifnichte 
zurüd, was man ihm anbietet; Fiſch, Wilvpret, Gemüie, Mic 


Kiefel. 


an. Et ift der jüngfte; doch haben Leiten und Anfireuguag 


nimmt er mit gleichem, Eifer 
feine Züge ſchon weit gemadpt ; 


gen gefunden, zu der bei nem Uppellasionogerichte von 
Schwaben und Neuburg erledigten Rathoſtelle ven Alei- 
for eben vieles Gerichtes Karl Grafen v Armaniperg 
zu beförvern, und wie bei vem genannten Appellationdjes 
richt hiedurch erledigte Wllefordelle dem Eerretär des 
männlichen ®erichtöhefs Joſcphh Weinig zu verleigen. 

" — Geileereid. 

Folgeudes iſt nach der Wiener Zeitung ver 
Schluß des Auszugs aus dem neuen Negulariv für 
die Sparfafien: Derlieberichuß, welcher ſich aus ver 
verzinslichen Verwendung der Winlagen nad @urjchreis 
bung der wen Ginlagen gebührensen Zinfen une Zinjes- 
sinfen über Abjchlag ver Bermaltungöfoten eryier, if 
ald Reſetveſonde ver Anftalt abgeſondert zu verrechnen. 
Diefer Reſervefende iſt zur Deckunz eiwalger Verlufe 
des Sparkaſſenſonds zu beflimmen, Die Belliuarung dee 
allg. bürgerl, Geſehbuchez wegen Berjägrung ver Bor- 
derung rüctſandiger Zinien dlauen 3 Jahten findet auf 
die Jutereſſen von Sparfaffe- Einlagen feine Anweudung. 
Die Sparkaſſen finn jedech berechtigt, in wen Bällen, wu 
die nicht behebenen Zinfen bie auf ten Beirzy der Hr“ 
ſprũnglichen Hauptichuld gefliegen find, obne vap ſich ver 
Jarerejjene mährenn dieſet Zeit bei ver Kaſſe gemeldet 
bätte, die weitere Verzinfung des Guthabens einzujiellen. 
Die Verjäurungdirik, wie vom Zeitpunkte ver legten din. 
lage zu rechnen ijt und wurd jede neue Ginlage umier« 
broden wird, iſt jedech auf 40 Jahre fritzjeiegt. Wer- 
laͤhrte Boreerungen haben vem Bejervefonne der Spat - 
taſſen zujujallen. Die fruchtbhtingende Verwendung der 
bei den Spatkaſſen angelegten Welser bar nach den ob ⸗ 
walteuden Yecalverbältniffen auf eine möglichſte Sıdyır- 
lung gewähreude Weiſe zu geicheben, und vajjelbe bat 
ſich anf beftinmse ‚(ia ver Verordnung näher angegebene) 
Verwenpungdarten zu beichränfen, Die Eparkafien ums 
terliegen rüctſichtlich aller. bei venfelben vorkommenden 
Urkunden und Schriften glei anderen Vrivatanftalten 
der Etempelpflicht; jedoch haben Be. Diaj. bewilligt, daß 
vie Eparlajjen » Ginlagssücpleim gänzlig fempelirei ge 
laffen werden, un von ben Urkunden und Schrilten, 


welche bei ven Darleilpensgeichäiten wer Eparfafien ver 


fommen, wur jeue Urkunde, welche vie Stelle des Pfand- 
ſcheines versrist, ohne Untetſchled Ihrer Borm oder Bes 
nennumy, mad wem Betrage Des Darlelbens dem ſoge- 
nannten Werehlempel wnterjogen werde. Alle Epar- 





Zreitag, den 29. November 1844. 
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Großbritannien. — Türkei. Renfantinopel:; Etmordung 
Warſchau: Wurbmaßlicder Nüdırit ned Gebeimenraths Bubrmann. — 
der Staatäpapiere. — Befanutmachungen, 











laſſen wuterliegen ver Auiſicht ver Staattverwaltung, 
weiche ſich Gauprfächlidy auf die ungausgeſehte und jorg« 
fälrige Ueberwachung ihrer Vermödgensjebahrung und auf 
vie genaue Vejolgung der in Birfen Regulative enthale 
tenen allgemeinen und ver im den einzelnen Statuten er= 


teilten beſendern Vorschriften bezieht. Es bar vie poli- 
tijche Yanveörtelle ihr Augenmerk vorzüglich auf eine nicht 
unverbältnigmäßig Foftipielige Negie ver Sparkaſſeanſtalten, 
auf die Herſtelung und Handhabung angemeſſener Con- 
trelemaßtegeln bei dem Einlage und Nädzablungdger 
fälte und auf die gefldgerte Bewahrung ver in der Kalle 
befinnlichen Welver zu richten, Die Sparlaffen ſind 
übrigens gehalten, ihre jährlichen Verwaltunzeprällminas 


"rien und RNechnunzgabſchlüſſe ven beireffenden Landeeſtellen 


zur Einſicht vorzulegen. Jever Sparkaſſe wird ein eigener 
lauvesiürhlicher Gommipfär beigegeben, ver ſich von dem 
Wange ver Gejchäfte, dem Staude ver Kaſſen un vem 
ganzen Veiriebe ver Unjtalt fortwährend im Kennimiß zu 
erhalten, über die genaue Beobachtung ver Statuten zu 
machen, bevabrgenommenen Mängeln oder Unregelmäßig« 
feiten, die zur Herſtellung ver Orduung und zur Sſcher⸗ 
beit der Anitalten erforderlichen Borfehrumgen im gehöri« 
gen Wege zu veraulaſſen und ver Laudesſtelle mach bem 
ihen eriheilten Weljungen über den Staud ver Auſtalt 
wo jene Autehaudlungen Berichte zu erjtatten bat. 
Sparkaſſen uno Yianvleiganjialten dürſen zwar neben« 
einander zur gegenjeitigen Unterſtühung errichtet, ihre 
Verwaltung mup jener; genan abzejondert geſührt wers 
ven, Die Bereinigung anderer den Theilnehmeru Ges 
winn bringender Unternehmungen mis ven Eparkajlen 
alo ſolchet iſt nicht geſtattet. Die Eparkajjen haben jähr- 
liche genane Sebahrungeüberficgten öfenılih bekannt zu 
machen und diejelben gleichzeitig ven Kampeöjtellen vor« 
zulegen. Die Laudesſtellen werden darüber wachen, daß 
N die belchenren Sparkaſſen binnen Jabresirit mir 
den Beitimmungen- ver. gegenwärtigen Borſchrift in Leber+ 
einſtinung ſetzen 

Brag, 22. Now. Die Prager Zeitung bringt 
eine anderthalb Bogen Harfe Horrjegung des Werzeicdhe 
niſſes ver Subicribeaten zur fünihanvertjährigen Jubel« 
feier ver Prager Umiverfirät, für melde bereits 
67,194 A. umterjeichuer ſind. In diejer Bortjegung fir- 


den mir den Bürflen Metieruich mir KO0UfL Bonv.-iN, 


die Gürsen Loblowitz und DVincenz Aueröperg ebenfalls 


die ‚beiden andern tragen das Coſtũm ehrlicher Landbewohner, und sehen Aarf, behend nub 


heiter 


aus. Bisweilen bliden fie ihren Kameraren mit 
„Bruters, jagt ver Eine, willſt Du bieien Rebhupuhügel t" 


und fanftem Lächeln an. 


N “Ja; dech ih werde auch ben andern nehmen,“ 


senoffen |» 


weiſe Bei zu verzehren d · 


Schenccit Die dieſe ſette Bartel?« 
„Sie dehagt mir, und idte Rachbarin daju.* 
"IR dieier Ciettuchen nad Deinem Beiganad 
q wuͤrde Abm Uarecht zu tzun glauben, wenn ich mit eben fo gut darnach zugreifen 
wũrde, als nad dieſem Decht. — 
Während er fo ſprach, ließ der junge Tiſchgeneſſe feine Zäpme wit mũblg ruhen 
Judeß nah Berlauf einer Stunde lieh feine Tpäkigleit nad. Er lehnte ſich in ben 
aus Weiden geſtochtenen Stuhl zurüd. 
„Bürwapr,“ fo riefer, „bad war bie beile Mahlzeit, bie ich feit langer Zeit 


„Umb doch haft Du fo treffliche in Paris eingenommen ?* 

„BWenigfens viele, in veridienenen ä 
von neunzeha Sous bis zu hundert Fraufs.“ 

„Hanvdert Frauts!“ rief der ältefle ver Zilhgemoffen; Du patiet ſomit wohl Ichäffel» 


Speifepäufern und zu den verſchiedenſten Preifen, 


„Bott bepüte! Ich lebte vom CTredit. Ih war damals DOber- Direktor. einer Pan · 


41134 
x 


. an ehranfalt Imar, Um 

ür dem u ı Jugend · 
erziehung * elne Din. 
ſchen · und fpamsniß- iu erwerbsnsgrlieh er Kolmar 
und untertabm Jüngere Reifen in Franfreic und Deutſch - 
lau, Ju Jahr 1501 begann er auf dem bei Muuchen ⸗ 
duchſte Mngefänieen Biyfbofe, vem & (den Namen Hofwpl 
gab, —9 i .. 1 ne und 
Lan ompigti lich:  fleier a chaftlichet une 
— ED mit Pefa Y Po Or 
gandjaftondistent, fein eljerner Wine, [vie feine lebens 
dige Ahellnahme an allen wiſſenſchaftlichen und volfd- 
thümlichen Beftrebungen erbielien vie neue Anflalt, deren 
Dieljeisigkeit un» Gruͤndlichteit im der neuen, mie im der 
alten Welt Anerkennung uno Bewunderun,; fand, in al« 
‚Iea Erürmen ver werhielreigen Zeit aufrecht. Die Her 
grurrarion der Drelfiigerjahre eröffnete feinem ver Nechrs« 
gleichheit zugewandeen Einne die Hoffnung auf eine beis 
fere, bilvungereiche une thatkräftige Zukunft des Molled. 
umd belebte im ihm neuerdinze wen mit religiöfer Begei- 
fterung erjaßten Glauben am eine dem Wohle ver Menſch⸗ 
heit dienende Beſtimmung des Schrweigervolfed. Die ges 
treueflen, wenn and unvolfläanisen Nachabmmngen feis 
ner Erzichungsanſtalt fine In ver Schetz Me Yinibeo+ 
lonie-im Kanton Glarus umd vas-Vebrerieminar und -eie 
landwirthſchaftliche Unſtalt des Kantons Ähurgen , beioe 
von Bellenbergifcyen Höglingen geleitet. Der gegenwär« 
tig verſammelte Wr. Math, deſſen Mitglied Felleuberg jeit 
1531 bie zu feinem Tede blieb, wird hoffentlich zus 
frübere Unerbieten des Verftorbenen im Bezug auf den 
Fortbeſtand einer Anſtalt, vie einen wohlverdlenten euros 
päifhen Ruf befige und eine Lucke it den öffentlichen 
Ginrichtumgen eines großen, meiſtens Der Landwirthſchaft 
obliegenpen Kantons aus, ufülen geeigner AR, in Diefem 
entſcheidenden Aurgenblide nach ver vollen Bedeutung dee 
Unteruehaens zu würdigen wiſſen. Guͤrch 3.) 

Frankreich. 
‘Paris, 24.Nov. Marſchall Bugeaud iſt unver 
züglich hier erwariet; es wird erzählt, er werde das Por- 
tefeuille dee Arieys übernehmen, da Marſchall Soult 
darauf bejtche, ſich zurädtzichen zu wollen — Moch im» 
‚mer it Lamartines Manifefl an ver Kagedorpnung. 
— Die Wievereröffnung ver polptehniihen Schule 
wird am 1. Dezember erfolgen. Die Prüfungen gehen 
in beier Otdnung vor jich. 
Großbritannien. 

Loudon, 22. Nopbr. Das iriſche Armenge 
feg bejtimmt, wa vie ürmeren Wächter, vie weniger 
als ein beflimmtes Minimum an Armenfeuer zu zablen 
hätten, hewerirei biriben sollen. Da aber viele Wäch ⸗ 
ter meiſt won Den Gutoherten mach Willkür entlaffen wer» 
"ben fönnen, jo wachen diefe, auf welde ber Untheil ver 
‚Ärmeren Väter am der Armenfteuer zurüchftele, häufig 
jene wohlthärige Beſtimmung des Geſedes zu nichte, ine 
dem fie die Wächter durch wie Drohung, ſie aus dem Pacht 
su jagen, zu Uebermnahme ver Steuer nörhigen. So kim 
newerdingd ver Ball vor, daß eim arımer Wächter wegen 
Nicirbegablung per Armentare verklagt wurde, während 
er ſelbſt um Aufnahme in Das Armenhaus nachzeſucht 


hatte. 
Türkei, 

Gin Schreiben aus Konftantinopel von 6. Nov. 
im Joutnal deFranckort fagrüber vie Abfegung 
des Minifters des Heufern, Nifar Bafıha, Rol« 
genves: Sein verſöhnliczes und gemäßigtes Verhalten, 
den fremden Geſandten gegenüber, und ſeine comfervarive 
BPollilk konnten vem rüdicreitenden Spitem ver enter 


————— 
der 


mit 1000 fl., die Fürſten Fürſtenberg und Karl Auers⸗ 
perg mit 1200 fl., Bürft Johann Yobfowig mir 3000 
@ulzen x. — Der Milzbraud, ver im vielen Ge— 
genden Ebhmens unter den Minverhreroen jo große Ver» 
wäüjlumgen, dnrichter, und ſich auch in ver Almgesend von 
Bra Mika bat, foll bauptiächlich ‚eine Folge des 
feuchten Gränfutters fern un am gefährlihiten Wärhen, 
wo bad Vieh auf ey: er muse m * 
por Bun. jeryi 
* * Bir BAN a 


























































Orten, wo bie Stall 

beiricben wire, fi a4 inner Ber 
deutend, und noch Äufiaer ſinden ſich vice Landſtticht 
ganz frei von derſelben. (4. 3.) 

Die Studien des Oberſten Birago zum Behufe ver. 
Perbintung Czernawoda's mit Kuftendicheh vwermirtelit 7 
eined Ganald, der von feinem Auszangepunft am ver 
Donau bid zum fehmarzen Meer nur auf täürkiſche 
Webier fordlaufen würde, jollen die Wöglicpfeir ver 
Ausführung dieſes für den Handel jo wohlthätigen Wer · 
fed außer Zweifel geſtelt haben, Die Koſten ded Ganzen 
ſind auf drel und eine halbe Million augeſchlagen. Die 
bedeutende Ublürzung des Weges über Kuſtendjcheh würde 
übrigens jede Schwierigkeit aufwiegen, welche der Vettag 
der ünkoſſen verurſachen Edunte Auch dürfte von Seite 
Nuflands Erine Ginmwenvung gegen dieſeds Unterneh— 
men mehr zu beſergen ſeyn, da Hr. Birago fich wie 
Ueberzeugung verſchafft haben foll, dag die Nahrung deo 
Ganals durch Die auf dem rũrkiſchen Geblet vorbandenen 
Pide un Quellen leicht zu bewetlelligen, mitbin wie 
Nsleitung bed Strommaffers aus der Donau zu dleſem 
Zweck durchaud nicht mörhig wäre, (dt. 3.) 

Preußen. 

Berlin, 23. Nov. Nüdert, unjer Wintergaft, 
beſtundet fd wleder Gier. — Schelling wellt ned, 
immer in Ehulpforta, wo er mit dem Sammeln feiner 
Werke beichäftigt fern fol, An Vorlefungen des Phis 
lofophen In dieſem Winterhalbjaßr wird nicht zu denken 
ſeyn. — In Königsberg fanden bei dem lehten Ums 
zugetermin an Micaelis ungefähr 200 Urme Feine 
Wohnungen umd mußten einjiweilen in das Urbeits- 
haus aufjpenommen werden, Am 1. Nov. bejanven fich 
zort nody 189 derſelben und darunter 107 Kinder. Der 
Magiftrat bat num beichloffen, alle wiejenigen, weeldpe 
arbeitsfäßig find umd nid bie zum 7. Movbr. für ein 
Unterfommen gefergt haben, definitiv im das Arbeirshaus 
aufzunehmen, (Noroe. BI.) 


Leipzig, 23. Nor. Linfere heutige Zeitung eut · 
hält eine Veroromung, wonach — da, offiziellen 
Nachrichten zufolge, vie Rinderpeiſt Im Kömgteiechh 
Böhmen fi inmittelft weiter verbreitet hat und an 
mehreren Bunften im geringer Eutfernung von ver 
fähfiichen Yandedgrenze zum Ausbruch gefommen it, wm 
238 Ginjchleppen viefer Seuche zu verhuten — das @in« 
bringen von Winerich, roben Rindehäuten, Hörnern, 
Klauen, Kälberbaaren und Talg aus wem Königreich 
Böhmen nad Sachen neben ver nach Befinden vrrwirk 
ten Zollitrafe bei einer Geldſtrafe von 5 bie 100 Ihar 
ler oxer verbältsißmäßigem Gefängnif verboten wird. 

Schweiʒ. 

Bern. Gert alt Landammann Cmanuel von 
Bellenberg, der @ründer der landwirrhſchaftlichen Er - 
slehungsanflalt In Hoſwyl, IA am 21. Novbr. Morgens 
balb ein Uhr vafelbil an einem Katarrhalfieber geitorben. 
Gr wurde im Jaht 1771 geboren und war ald Abfönm« 
Ung einer Patricerfamilie Bürger der Stadt Bern. 
Seine akademiſchen Studien vollendete er in Tübingen, 
wo er der Rechtewiſſenſchaft oblag; 4. 9. 1795 trat er 


telögefetlihaft zur 
Barier! Zehn Milionen Capital, zundert Prorent Diridende; ein Dans. zu Merenb, 
Cemptoit zu Bougie, za Baffarik und Coleah. Ungfüdliherweite fepee 
Zwiſt mit Warolto die e in Furcht; fie famen nicht und ich gieng.“ 


„Und tie Dividenden * 

„Sie find noch untertorzd auf bem Eagpaß vom Teniah. Dieſes Unternepmen follte 

mir 20,000 Thaler jäprlichen inn abwerfen; hatt ihrer hatte ih 20,000 Pre, Berluf, 

die in Mufündigungen aufgingen, Aber ich Habe oft und gut dinirtz.jehm Cedern zum Brüp- 

md; fünfrig zum Abenbeffen ; Id habe bei Berour einen Wald Hinterlaffen. 

2 e Haft das Holz verkauft, epe eo geſchlagen war; was gewannft Du mit dieſern 
ber er 

„Die Erfahrung, ein geringes Capital, das ich Euch mitbringe,« 

„Es war mit nöthig; wir befafen fie fon.“ 

"Was welt Ip? m ih nicht zweimal im Leben zwanzig Jahre al Ich Hatte 
mirin den Kopf gefept, mein Glück zu machen. Ihr dattet mir in [bonenTpalern mein (Erdr 
tzeil anfgezaplt, wud ich reife: aach Paris ab, Der Proppet gilt nichte im feinem 
Baterlamd, dachte ich; was im Departement. de INJabre eben fo wahr, wie anderswo ift, 
Dies Sprichwort führte mi zum Boulevare tes. Jtalitms. 

„Done Zweiſel wurteit Du bert gut aufgenommen 7% 

"Das follte if denten! Ich halte ja 190,000 Frants! Und doch (dien mirdiefe Summe, 








babe ich nigis mehr,» 


-. 


"Run allzufepr 


„Einen freund I 
Diep it ver Pariler 





die in guten Banlbileten in meiner Beieftafhe verſchloſſen war, damals eine elende Aleiuig · 
teit! Id wollte 50,000 Liores Wente, oder nichts. Ih Hate Me vrei Jahre lang; nun 


temmen geweſen, als ich ſchen einen Freund 


etwas auf ſich ſelbſt hirit Hatte fein Meines PR 
Pflafier von Sandfein, Prlafer von Cichenholz. Pilafter: von Tannenholz, Pflafer- von Stein. 
ae; kurz, unter dem Berwanb Paris zu pflafern, wurde es vielmehr eutpflaſtert. Ich 
dankte ‚meinem Freund mit Nüprung, und gab 20,000 Franke zu feiner. Anternebmling ber. 


rd odmanifchen Gabinets nicht länger zufagen. Es fol 
der enaliſche Geſandte Sir Stratford Tanning, bie 
unſchuldige Urfache feined Falls geweſen fern. Bei Heber« 
gabe ver Notification von der Gebutt des Prinzen Uliren, 
gab er dem Sultan zu verstehen, daß dir Augelegenbeiten., 
des Divans beffer geleitet werden „könnten. -Dieie- ſehr 
zugüdhöltenne Yupeu u Hleihwohl -auf dem: 
Subran elten stiegen äneruft um ihm zu beſchwichtigen, 

bezeichmee, Mia B von Miniiten des Ansmärtigen 

als venjenigen, den jene Beſchwerde gelte. Am andern 
sage erhlelt ver Winider feinen Abſchled. Sein Nachfol ger 
Schetib Effeudi iR eine Kreatur Diza Vaſchas und ein 
Dana von geringen Bähigfeiten. Gr Yat ald Borfhafe 
ter in London bie Verträge vom 15. und 13, Yuli ums 
tet zelchuet, als Faif. Gommiffär in ver Wallihel und im 
Serbien aber ſich fo habſuͤchtig gezeigt, da Nufkarın 
gegen ihn Beſchwerde erhob. 

Konftantinopel, 13. Nov. Tahir Palcha, 
‚ver jchon geaieſen in lehter Zeit 
aber fo ſeht in Ungnade war, daß ihm unterjagt worden, 
fein Haus zu verdaffen, wurde vorgelerm piddlich zum 
Souvernrur von Adrianopel ernannt. Was fol 
Der hufrihtige Meenfreund bon ker Graennun; Table 
Vaſchale Tür das Lods der dortigen Verdlferung erwars 
ten; was foll unn tanner- für tat Schickſal ver Adria⸗- 
noprler Türken und Chriſten hoffen, bie jept der barbari« 
ſchen Werihtöbarkeit eines Mannıd anbeimfallen, ver 
feinen Sohn mit eigener Hand erſchlug, ver ſich als Com» 
mandant der Darpanellen durch zahlreiche willfürtiche 
Dinricbtungen bemerkbar machte, die er vornehmen Tleh; 
kurz nachdem Reſchid Paſcha's menichenfreundliches Wot- 
len dm Hattifcherif von Gũſhaneh zur Blürke aefommen 
war, Tahir Paſcha begann feine Laufbahn als Serräu« 
ber, und hlelt ſich einige Zeit im Jiallen auf, deſſen 
Sprache er ſich eigen machte. Zur Zeit ver fransöflichen 
Beſehung Alghers wurde er von der forte mit. Aufträ- 
gen an den dortigen Dey wir einem Theil ver Flotte 
abgeſendet, lounte aber feine Sendung nicht erfülen, va 
man ihn verhinderte zu landen, und fogar mach Warfeille 
mimahm, Sein Wirken im Winter 1841 it im Ganvien 
ter noch in friſchem Unpenten, Sein Borzänger in 
Aerianspel, Ooman Muri Paſcha, if zum Gouverneur 
von Boonien ernannt. — Gin Brief aus Faffa meldet 
die Örmordung des Bouvermeurd vieler Gtast 
und feines Bruders, Gouverneurs von-Lio, Die in be» 
ſellſchaft eines Kanis auf ihrer Meife nach Ierufalem, wo 
fle Halvar Pafıya wen Üblidden Beiramabefuh abflatten 
wollten, von ven Leuten des Beouinen-Echeh Abu Goſch 
angefallen und, nachdem vie Miuber dem Kadi geboten 
hatten, seiner Wege zu geben, getdbter wurben. Der 
Paſcha von Jerujalem, ver Abu Goſch darüber zur Dede 
stellen und vie Auslieferung ver Leichname verlangen 
lie, erhielt die Antwort, letztere fenen ſchon beyraben 
und ihr Schickſal ſey nur Die Sühnung von Mißhaud⸗ 
lungen, die man gegen einen feiner Untergebenen in Jafla 
audzjeäbt babe, Er begeichnete tem Paſcha and noch 
mehrere Ineiviouen im Ierufalem, gegen welche feine Horve 


bluttaͤcherijche Abſichten beat. (aA. 3) 
Bupland und Polen, 
St. Peteröburg, 10. Nov. Der Ulavdemie 


liegt jegt ein ſeht ingereffanter Bericht unferes arfıijchen 
Weifenven, des Hrn. v. Middeudorf vor, ver von 
den wiſſeuſchafnichen Mejultaten handelt, in weſentlicher 
Berichung auf Botanik und Zoologie, bie verielbe 


auf der erſten Hälfte feiner vorjährigen Meile famnmelte, 


vie Sich befanmilicy bis zum Audfliuß des Taimuriert und 
Fhuffes imo ismeer ausgedehnt bat. Ihre Audbeute fiel 





„He Deine Bünftpe find fomit erfüllt werben ‚« erwieberle lächelnd einer ver drei 
ſind fie erfüllt, Ich war kaum ſeit vierundzwanzig Stunden ange 


deue · 


cutende Aucdrud für ein anderes unböflices Wert. Dir» 
meigeung zu mir, daß ver mid-bei ‚einer Unterue hmung von 
y Iedermann, der 
afterungefoftens in der Taſche; Aephaltpfafter, 


(Sid £) 


mac} den eigenen Worten bed Meifenpen, wiel reichhaltiger 
aud, als er, erwartete. Er fchreibt dieſen ‚glüsklichen rs 
fol vornehmfich feinem, ausgelührten Plame zu, die Relſe · 
Grpenltiun zu theilen, derem eine Hälfte. er befanmlich. amı 
den Ufern der Boganida zurüdlieh, wo die weiche nme 
ausfiel, indeßser. mit der andern Dähite, fühım- bis, zur 
Münsuny ded-Tabmnr ind Ciomeet hinunter fhewerie — 
Im Goubernement Rafan finden ſich med) jent ſichtliche 
Trümmer vom ver in früheren Jahrbunmerten palelbft 
beſtandenen Hauptſtadt des einſt im biefen Gegenden jo 
mächtigen und fo blühenden Bulgarenvolfd, vier abır 
aus Wangel an fürjergender Nachficht immer mehr ver- 
fallen und in einer nahen Zukunft gang von ver Erpober- 
fläche zu ſcuwinden proben. Um dieß zu verhüten, hat 
die Afanemie bei der Reglerung darauf angetragen, vie 
Baudenkmale gedachter alien Stadt möglich wieder her · 
zuſtellen, fie vor gaͤnzlichem Verfall zu wahren, und vie 
deſelbſt beftadlichen tartarljchen und armenijchen Inichrif- 
tem treu zu copiren. cu. 3.) 
Warfcban, 15. Nor. Der Geheimerath Fuhr- 
mannn, ver Bräfident ver Shapcommuiijion 
(Binanzminider), hat auf ein Jahr Urlaub gewommen, 
während welcher Zeit der Staatätrath Moramsfi ihn 
vertreten wird. Wenn man dem Geruchte glauben warf, 
fo beabfichtigt Gehelmeraih Fuhrmann, ein ebenſo tlätie 
ger wie auch umſichtiger Meipäftsmann, jeiner geſchwäch- 
ten Geſundhelt wegen ſich ganz von vun Staategeſchatten 
zuräctjugichen, und ed wäre dleß für. bie Verwaltung der 
gerachten Commiſſion ein ziemlich berber Berluſt. Weber» 
daupt ſpricht man feit einiger Zeit von eliter nad be, 
vorſtehenden großen Veränderung In ver Beſegung mehr 
rerer der michtlaften Zweige der Verwaltung In snferen 
Königreiche, Indem einige bisher nur ad Interim, andere 
aber von ſAchen Chris vermaltet waren, deren lange 
Dienfzelt einen gänzlihen Nüdıriır von ver Amtsführung 
nebr old wahrſcheiulich macht. (2. A. 3.) 


Ueueſte Nachrichten. 

—Paris, 25. Nov, Geſtern fand im E Conſer⸗ 
vatorium der Künjle ums Gewerbe vie Cröffnung ver 
Öffentlichen anentzeltlichen Borlefungen ver auf die 
Künfte angewendeten Wiffenichaften ſtatt. Baron Ghar- 
les Dupin, Pait von Branfreich, begann feinen Gours 
der Statijtlf um» Weomerrie in Anwendung auf vie Rünfte 
ver einem zahlreichen Publikum, welches in dem arofen 
Amphitheater kaum Blap fand, und uuter welchem man 
Balrs, Depurirte, Mitglieder des Inſtitutes, Manufactu- 
riſten, ausjezeichnete Inpufrielle, Handwerkemeifler u. If. 
bemerkte. Nach Hrn. Dupin hielt Hr. Bouniller, Ta 
putirter und Wrofejjor ver angewandien Phpjlf, einen 
Vortrag. — Der Madrider Gorrejponven; vom. 18. 
Rev. zufolge fol die ſpaniſche Megierung aus Burgos, 
Logrone und Sorla befrienigende Machridyten erhalr 
ten haben; wie Truppen blieben treu und zeigten firh 
eifrig im Der Verfolgung ver Infurgenten. Ober Gor- 
red, der am IA. mis einem Barillon Infanterie und 
einer Gscabren Gavullerie abging, war auf Zurbang's 
Spur. Die bioherige Bewegung ſcheint eher carlitiſch, 
als liberal zu ſeyn, da fie in Heinen Städien ausbrad,, 
wie bisher Der Sache ded Don Garlos eifrig ergeben 
waren. Wenigftens wäre bier ein Aufftamo im- Namen 
der Gonftitution eine der feltſamſten Anomalicen. Die 
Negierung bat allen vispeniblen Offizieren befohlen, 
Ah in ihren Garnijonen zu Aellen, da man ihre Theile 
nahme am Auffland fürchte. Da fle nämlich ganz obme 
Subſiſtenzmintel And, folgen fe jener beliebigen Bahn, 
um mır ein Stüf Viren zu erhalten. Daher fommt +6 
audı, daß die zahlreichen Ari welche vie Um · 


Mannigfaltiges. 








(Barum man Almoſen gibt und nicht gibt.) Me türzlich das arehe 
arid im 


Ungluf in Havan in em Bal , 
—* a 9a on der Mme. ve R 





— uudı Dead, Get mia rannte Malers. Baaihdt 
aus: O mein Goit, wie trau 
Bald daranf nahm fie aufs neue das Wort uud ſprach „Liebe Mutter, wird nicht ein Sal 


‚gegend von Madrid unficher machen, fat alle, vom br. 
‚maligen Dffigieren kommmanpirt werden, die leicht zu po⸗ 
Utiſchen Zweiten ſich brauchen laffen. Die Gortes, mels 
che dem Minifterium gang ergeben find, ſehen mitlermeile 


item Pronunciamento's, für die Goufluntion von ASIT gr 
"hören. Die ver Heinen. Bloken Eafillo ve Go um 
'Kafillo ve. Anfo.in Oberarragonieu made , an. der 
franzöfifchen Gränze. Es ſcheint, dei eine Militärabtbeir 
lung von 200 Wann, nie entwaffnet wurden, und eine 
Zouwãchterbrigade daran Theil genommen. Zurbano 
it nech immer flüchtig In_den Gebirgen von Surla. &a- 
ragofſa warde aun 10. Im Belngerumjeftenn ertlärt, 
und alle Einwohnet mupten-»ie Waffen cinlieſern. Zut · 
bano's Guter, die aus einem ehentaligen Ftanzletanerlie⸗ 
fler zu Logronuo mit Dependemien beſtehen, die er von 
‚deu Gortes ald Mativnatbelohuung erhalten hatte, ſind 
darch eine Gommiflion ver Gonfisfätion unterworfen 
worden. Much im Thal von Iema bat eine Bewer 
gung satt gefunden ; eben jo zu Wipeitia in Bid. 
caya unter General Jrurbier Zu Bayenne glug 
am 22, dad Gerũcht, Zurbanmo habe feine Derfols 
ger getäufcht, una fep unvermutbet in wie Stadt So ⸗ 
ria eingedrungen, wo er jegleih wen politijchen hei 
fuſiliren lie. Zu Madtid Hat man eine weirkäufige Gor« 
tefpondenz des Wenersld Noguerae aufgefunden, worin 
vie Plane ver MNevolusionäre auf Audaluſien enthüllt 
waren, mo elne audgebreitete Bewegung ver Unarudios 
und eine Landimg an verfdyienenen ' Küftenpunkten im 
Werke war. Sie hatten Einverſtändniſſe mit dem Milie 
tr, Zu Cadiz iſt General Araoz verbafter worden. 
Bu Malaga wurden viele Perfonen, unter ihnen der ber 
rühmte Bar. de Gamponera, rrilirt. — Aus Dublin 
wird vom 15. Novbr. berichte, daß O'Conmnell zu 
Tralee in ver Grafichaft Kerry von minpefiend 60,000 
Berjonen feierlich empfangen wurde. Gr hielt vom Bal- 
fon drd Gaſfthofes herab eine feiner gewöhnlichen Mes 
pealteden, und mahnte die Menge zu Geſchzlichkeit und 
Arieve. Sie aritreure ſich hierauf in Heiler Drotung. 


VBermifchte Machrichten. 

Ulm, 24. Nov. Zwei Vorfälle machen im Augen⸗ 
blide Aufſehen — vielkeidyt weniger Ihrer Beprutjamfeit, 
als vehwegen, weil ſie fih an einem und demſelben Tage 
ereijueren, und weil fie wie Vejürdtungen zu rechtiertigen 
ideinen, welche eim gewiſſet Ihe unjerer Benölferung 
mit ven vielen eingewanperten Arbeitern (vielleict mit 
Untecht) für ungertrennlich hält: Borgeſtern Abend wun⸗— 


den nämlich drei Damen aus ven höheren Ständen 


auf dem Wege nach dem Theater im kutzen Zwiſchen⸗ 
räumen vom einem frechen Burſchen angegriffen und ihrer 
Shawls, Schletet sc. gewaliſam berambt; ja eine ſo⸗ 
gar, vie ven Frevler mit vieler Geiftee gegenwart abzu · 
balıen wuañte, thätlich mißhandelt. Der Wachſamkeit un» 
ferer Woſijei gelang es zwar augeunblickilch, ein höchſt 
verdãchtigee Individuum einzufangen; allein immer bleibt 
es ei bedenkliches Zeichen ner Zeit, wie ſich wie Frech · 
beit im einer belebten Stadtgegend und bei noch nicht 
voltändig eingetretener Nacht, jo weit vergehen kann. 
An demſelhen Abend verwunnete ein Feſtungs; 
bauarbeiter einen andern vergeflalt mit einem Meifer 
in ven Hald, daß verjelbe, wer Ausſage des Arztes zu 
Bolge, ſchwerlich den morgenden Tag erleben wire. — 
Die Blngmafdhine, von ver im lehten Bericht ge» 
melder wutde, iſt fertig und ſteht ſeu heute Im dem 
(bayerljchen) Dorie Aiefenbroun gegen ein kleines Gin- 
trittsgele zur Befichtlgung offen, (Schw, M.) 

Vor dem Wififenbofred Bardedepartementé, 


die Ihnen w 


au Gunfen der Beruuglüdten veranflaltet werden fr — „Gewiß mein Kind; es IR das 


Misvefle, was Sranfreig für fie ijum fan — „DO weldes Glüt dann, meine Mutter! 


Du wirft ihn doch mit ir befuchen 2« 
Der Marquis D,.. gi 
nn eg _ er 
nen und ging wo ‚ ohne etwas en. 
„Ih bedaure —— ale Bi nr he 
aber Sie, Marquis, geben Sie viefem arınen Mann ein 
„Ib, gaäpige Frau? Unmöztid.“ 
„Paben Sie denn gleihfalls Ihre Börfe 
Rein; aber id gebe niemals Almoſen. 
— * Sie geben den Armen nie? 
mein, 


gen Religion zu 


vergeſſen 9" 


übertreien,“ 


unfäingft mit zwei Damen auf dem Boulevard des 
reis bat ifn um ein Almofen; der reihe Herr wandte ſei · 


zu Inden, ſprach eine der beiden Damen; 
Grfüd.« 


anadige Braun! Dean ih bin ein zu guuet Epeifl, um die Gebete unfrer heille 


Aus Borce, im Adpe -Thale, 
Ausfage mehrerer zu Urdos angefentmener 
au. Dur$ unerfahrene Berfonen geläprt, waren bit 
werben und zwei Lowen und ei 
ein Meines Sind gefreffen und 
natena; Eontrolleur der Doman 
id. als Köber das Mauthtegiſter vorzwiserfen. 


In Draguigman,,ging Piszlich,eine imereyTante Gerichts, 
verhanplung ver a er, Abveel-Rar 
der, Ben» Aufi, iu einen Molizelöramten Dres Gmirs 
AbnseluKaper, ver mit deſſen Sala gefangen genommen 


‚ihre Berathungen fort. „lm aim amäiiften, am 18 eriolgeaf wurde und den Depot ver, aftitanifchen Krlegsgefungenen 


auf ver Fuel Eälnte Marguerite (einer der lerit iſchen 
Infeln bel Cannes) angehört. hatte eines feiner 
Weiber auß (mie c4 [chelnt gegrüimdeter) Giferfucht tudi⸗ 
‚aefhlagen. Cine Anzahl feiner atablfchen Mirgefanzes 
inen, vie ald Zeugen aufgerufen waren, kauerten in ver 
‚Sengenabrheilung. Der Pruſident berief ſich im Laufe 
des Verhörd mehrmals auf den Koran, um ven Ange⸗ 
‚Hagten Tein Unrecht Ei beweifen, Die Jury erflärte ven 
Ungetlayten der Nufiage wegen Mords nicht ſchuldig, 
vayrden fhuleig, durch Schläge den Top feines Weibes 
verſucht zu haben, Übrigens ohne Verbedacht und unter 
‚milgernden Umſtänden. Gr wurde zu vierjäßrigem ein» 
fachem Wefängnif verurtheilt. 

| Nitter Prokeſch von Often und Profeffor Mof Haben 
'auf ver Injel Melos eine ungeheure Katafombe, 
mehr old taufend in zen vulkaniſchen Tuf der Iufel ges 
bauene Gräber enthaltend, aufgefunden. Die Mauern 
dieſer unterirdifihen Gtabſtätte ſind mit griechiſchen und 
rduuſchen Inſchriften aus dem zweiten bis ſechſten Jahr 
huudert beat. Die Mehrzahl der Gräber war oſſen, 
eirbrochen und leer. Ohne Zweifel iſt dieſe Berlörung 
‚Das Werk ner Barbaren des Mordend, welche im Winel 
alier jo viele helleniſche Denlmäler vernichtet, und ge» 
trieben von ihren räuberljhen Beglerden, eben jo wenig 
Ehrfurcht vor ven Wohnungen der Todten, wie vor denen 
der Lebenden haste, 


Auf dem Breelauer Theater iſt ein neues Stud 
des dort lebenden Dichtere Köfter, „Maria von Schoti— 
lanb*, mit Grfoly zur Aufführung gebracht worden. 

Die allg. Pr. Bey, fayı im ihrem Bericht über tie 
Holzfchneipearbeiten ver Gemwerb-Aueftellung zu 
Berlin. „Die Golzfchneiverei war am jlärfjien aus 
dem baheriſchen Gebirge vertreten, wo fie auch 
vorzugsmeife zu Haufe if. Im Ober» Ammergan, 
in dem Ibale von Berchtegaden, fo wie im einigen 
andern Thälern, it das Schnigen in Holz der gewöhnliche 
Beitsertreib für ven Hirten. Die lange Uebung verſchafft 
Iynen große Gewandehelt, und in Ober-Ummergau bat 
dle Errichtung einer Zeichnenſchule vortheilhaft auf dieſe 
Kunſt gewirkt. Die fertige Arbeit wird in Magazine 
geliejert, welche den Fertiger bezahlen und den weiteren 
Vertauf beforgen. Gin folder Wagazin befigen in Ober 
Ammerzau Yang ſel. Erben, vie auch viele jdröne Urs 
beiten audgeftellt haben. Das Abenpmahl if ein- mirklle 
ches Runfwert, Im der ganzen Gruppe herrſcht Leben; 
die Bigaren ſind in größter Leſchtigkelt vollfommen core 
rect und äußert rein: und zart geichwätten. Die Eleineren 
Gruppen und Figuren zeigen bis zu ven Heinjlen Mandl 
bößdyen «herumter , dieſelde Sorgfalt in Zeichnung und 
Musführung. Die Alpenbäuschen find zierlich. Die Rice 
tigkeit der Heichmung trin beſonders hervor am der zmeifuf 
hoben Bigur, einen er vorſtellend, deffen Stellung 


burdaus naturgemäß gegeben if. Die Schnigereien wes 
Werdpiehgansner Bajita Haben weniger Ägürlide Darflel» 
Lungen zum Gegenſtaude. Jedoch verdient die Zartheit 
ander Arbeiten, mie namentlicy ber gedrehten, dann fein 
ochenen Körbchen rühmenve Erwähnung. Kafe- 
zer im Berchtedgaden hat ſolche ausgeftellt zugleich mit 
gewöhnlichen Gabeln, Löffeln und Linealen mit 
Amigereien, wie He Ulpenzeifenne, häufig zur Grinner- 
ung net nach Hauſe nehmen“. 


„In det That, ein Grund, dem ich nicht erwartete, Seltfam! Die Religion ware es, 


gu fen?" 


„One Zweifel.” Das Eoangeliom fagt: „Tyue mit Andern, mad Du nicht mün- 
(chen wärveh, 1 man Dir thur.” 


* ar nicht, daß man mir ein’ Afmofen- gäbe; ſelslich gebe auch ich Feines.“ 


meldet: bas „,Memerinf‘ des - Prrenend : Nach“ der 
Spanier‘ fam eine Menagerie von Cadit zu Jaea 
Käfige durch vie lange Meile erfchiittert 
Tiger entmifchten. Zu Undos-angefommen, dat ein Löwe 
Herru Patourette, Maire vom Mrdos, verwundet. Hr: Ber⸗ 
Hatte, indem er durch die Strafe ging, nur bie Zeit, ihm 
Unfere @ebirgebersonner vertolgen viele farchtda · 


ren Zhiere, — —— hat vie Rictuug von Lettun tingeſchtagen. Die Natipnafgaree von 
Grfant bat die iffen 
fr 0-9t.) —— — —— Bihtiörgeli in Paris id uater andern Bildern auch 


"rad Porträt des Begründers 
uad vor Allem dadurch merk 


’ 


—*8 Monarkpie, des. weiſen 


Para Bordt, zu fehen, 
daß der Kopf dee berüpmien Mannes jioel Dorner pat, 





Eiſenbahnen. 
Vianet von Algier fpredien von den Plan zur @rs 
richtung einer Gifenbahn von Algier nad BIl- 
dab. Dirjer Plan mag allervings ald überellt erfcheinten 
zu einer Bet, wa die Golonifstion erft im Gneleben ber 
geiffen M wech behauptet vie Arique, daß täglih ziwei- 
mal zehn bis zmöli Wagen nad) Blivab geben , deren 
irder jchm Perfonen fapt. Auch am Befude von Nord · 
alr/fa fireiter man ſich um bie Brage: ch Etaatd » oder 
Dr.ivateifeubahn ? Zu einer Etastebahn find allerdings 
Eine dringenden Gründe, ta nirgened antere VBahnen 
fonfurriren, da c8 überhaupt mit einer. ſolchen Ginrich- 
tung bei jemer Stuſe der Geſtttung keine Gile bat. Doch 
wäre eine Privateiienbahn in Algerien, wo ale Spekula- 
tionen auf Wucher ausachen, ſehr ariäbrlich, weil fie die 
Ironsporrgebüßren wilfürlich auf einen Preis, welcher 
dem heben Ineſuß wort entiprade, ſtelgern, auch ven 
Sanvel mit Yebenemittela und andern Wasren zwiichen 
Alyier und dem Innern ale Wonopol au ſich reifen 
Föimte, 
De, Brietrib Bed, 
verantwortlicher Redarteur, 


Courfe der Staatepapierr. 


Konten, 2%. Novbt. Conſele 1004. 

Paris, 23. Novbbr. Sylt, 119 Br. 40 6.3 Ip. 
»3 fr 56, 

Unftervam, 23, Nevemb. 2, br. 62:4; 5 ir. 
Dr; Ramib ——; 4 2 0; 3 rt. 00; 
dykı. DR. ——; Am. 22); Ball. 65 356t. Der 
tall 087. 

Grantiurt, 26. Novbr. Sylt. Wer. 112; 4 v6t 
1027, 3 pt. 775; Banfafılen 1991; Iniegr. li; 
Urs, 245; Faunus-Gijenbahn- Aktien 3765 fl. 

Wien, 25. November. Eranssohbligarionen zu BD 6 





in Gi. 110,5 deuo zu 4 pr, in Ed. 101,5; 
acht iu 3 pr in EM. 76; Banfafıien pr. Erud 
— Gil 


Münden, 28. Novbr. Obligat. a3 pEı. B 101%, 
8. 101}. Bayer. BE. . ler Div. I. ©. Er. 746, ©. 
742; 68 Ötler, Met ü 5 yGı. prpt. Br. 112), ©, 

- - ; detto a Iyle. Br —, G. ——; ie dad 
yG Br —; 8, —— ; Banf- der. Tiv. IL ©. prpi. 
». 1075, &. —— ; Ludwig Kanal Actien U, —, ©. 

; Dündner « Augeburer · Ciſeubahn Er. ——, 
. ——; petio Partial⸗ Obligarionen ü,d pt. Pr. 
— 6. 1008; Brierises. Karin a d, ger Er, 
— U... 





Königl. Ser ı und Yatisnaltheater. 

Breitag ven 29. Nod.: „Bon Sieben bie Häflihker, Lul- 
ipiel vom Yugelp. 

Sonntag den 1. Dezbr.: „Templer mund Jüdin“, Oper 
von Marichwer. 

Dlenlag ven 3, Dez: Neu eindwbirt: „Seltlame Ehen“, 
Volle von Albini. Pierauf: „Lil und Phlegmar, Poſſe von 
Augelp. 

Könial. Bortheater - Autendan:. 


Fremdenangeige. 

Den 28. Ros. ſind Hier angelommen: (Bayer. Bof.) 
HP. Hüliendet, Kaufmann vom Elberfeid; Brandt, Kaufın. 
von Parauz; Grafr. Aillp, von Parit; Bar. v. Struve, Etnats- 
ratb von Petersburg. (Belv. Dirfd.) Pr. Graf v. Püd- 
ler, von Kürnbers; Stefani, Partifulieregattin von Zürich 
(Bold, Hahn.) HP. Worms und Neubauer, Kaufleute von 
Arankiurt; Aram », Bihler, Mppellationsgerictsrathsgattin ven 
Nürnberg. (Schw. Adler.) HP. VPabſt und Dihs, Kaufleute 
von Arankurt; Behr. v. Weſternach, ff, Kämmerer von Aron- 
burg; Burme, Faufm. von Zürkh; Fotell, Kaufmann von 
Aaden. (Gold. Kreuz) PH. Schof, Partil. von Wien; 
Maver, Kaufm, von Def. (Blaue Traube) PP. Daur 
dauer and Megendburger, Gutebefiger von Augsburg; PDri- 
ferih, Raufmann von Ulm; Zell, Kaufmann und Binde, I, 
Oberlleutenant von Wien; Bufh, Hutiquar von Augsburg. 
(Stadusgarten.) PH. Rolenſeld, Kaufmann von Bam 
berg; v. Zabuesnig, Privat, von Augsburg; Blumese, Ar- 
quett nom Birkenfeld, Baier, Piltpauer von Dresten; Müf- 
ler, Aauſm won Pforzheim; Tippmana, Kaufm. ven Feucht · 
waugen; Merz, Ingenieur von Jugeladi; Peiubel, Pfarrer 
von Dedingen; Dlumle, Cooperatot umb Eberle, Arciheler 
von Bembing; Zäppser, Hentbeamtensiocdter von Bürzdurg. 


GSeflorbene in Mänchen. 

Den 25. Now.: Anna Maris Bald, Zlmmermanne- 
mwinmwe von hier, 54 J. alt; Martin Sailer, Bräufneht von 
Amrud, Yog. Biehtah, 21 3. alt. Den 26. tieß: Zolepp 
Kieperawer, Knecht von ver Au, 64 9. alt; Marla Anna 
Karcher, Auopfmaderdtodter vom hier, 37 I. alt. 


36 
Bekanntmachungen. 


649, (26) Muſeum. 


Samfaq ben 30. Roobr. wird dert Dr. Schmiid 
die Befälligkit Haben, Über „Frauen-Cdarakfere in Goethe's 
und Schilerrs Dramen“, einen Bortrag zu halten. 

Anfang 7 Uhr. 
Die Verfanmlung der Vorficher. 


— — — 


655. Geſellſchaft Frobfinn. 
Wegen plplich eingelretener Oinderuiſſe fan das auf 
Samfop ten 30. Rep. anaefündigie 


ter 
ef Moutag den 2. Dezember ſtauufindeu. Pr 
Anfang palb 7 Uhr. 


Der Gefellfchafts Ausſchuß. 


Hikorifcher Verein von Oberbayern. 


(Ausfhufwahlen pro 1845 betr.) 

052. Rad Ziel V. $. d. ter Vertiug · Statuten wird ber 
Auoſchu jährlich in ver Art zur Dälfte erneuert, daß jeder · 
zeit wiejenigen ſechs Wuglieder aus tem Ausichufle treten, 
welche temfelben ſchon keit zwel Jahren augehören, vom ter 
Zeit am gerechnet, da fie das Peptemal in ven Audiguß ger 
wählt wurden. 

Demzufolge haben mit em Schlufe des Jahres 1844 
ausjmireien die Perrem; 

f. Regierungeratp v. Braunmäßl, 
f. Cuſtos Böringer, 
Beuräziad Weiß, 
L. Reg.-Seeretär Frhr. v. Gumppenberg, 
L Binanzmintfter Graf 9. Seinepelm, 
t Staaisrard v. Stihaner. 
Dagegen haben in dem Audihaffe zu verbleiben die 


Demprebl v. Deutinger, 

f. Stantsratp Acht. v. Brepberg, 
k. Drofefer v. Heiner, 

f. liniverfitätö-Profeifer Dr. Döffer, 
f. Negier.-Serretär Zaifenberg, 
}. Geremenienmriier Graf v. Porci. 

Sämmilihe verehrlihe Mügliever ves hillorifhen Bereind 
werten eingeladen, ihre Wahlzettel verfiegelt und malt ver Begeich- 
nung „Bahlkimme- längftens dis I& Dejbr. an ven Ber- 
* (Abgabe in ter Dbrru-@arienfiraße Rro. 17) einqu- 
euden. 

Diebei wird noch bemerkt, bafı nur in Münden tomizili- 
ende Misglieter wählbar, und feit Ausgabe des lepten Jab- 
vesberihees dadier tem Bereine beigeiteien find bie Derten; 

Appellationsgerichtö-Acceflit Iolepp Bospart, 
Dr, Halbreiter, Bapbefiger, 
L. Minifterialfecretär Dr. Rappel. 

Wünden ten 27. Nevbr. 1844, 


Der Ausfhuß des biftorifchen Vereins von 
Oberbayern. 


v. Stichaner. 
Rrpr. v. Gumpreuberg. 

















68. Bekanutnachuug. 

Der Fruͤhmeßbeneſtjlat If RNorpott von Hofer 
beuren farb daselkft, Er hinterließ ein aufergerichtliches Te · 
ftament, welches von feinen gerichtlich befannten Anverwandten 
anerlannt If. 

An vieienigen unbekınnien Erbsprätenventen over Berlal- 


fenfhaftsgläubiger, vie Anfprühe zu machen gebenfen, ereht 


der Auftrag, dieſe Auſprache in 30 Tagen a dato hierons 
geltend zu machen, da mach Amfluß vieles Zermiues Die ger 


"ringe Beriaffenihaftsmaffe ertrabiri wird, und fpätere Anmel 


bangen mit mehr beachtet werben Tönnien, 
INertiffen au 25, Nosbr, 1844. 

Königlich Bayer. Landgericht. 
v. Dtt, Landrichter. 
8. In Baumgärtners Buchhandlung in 
Veipzig if iegt erjchienen und an alle Buchhand - 
lungen verſendet worden din Münden vworränbig Im 
ver of, Lindauer'iden VBuhbanplung.): 


Allgemeine wohlfeile 


Bilder:-Bibel 


für die Katholiken, 
oder die heilige Schrift des al: 
ten und neuen Bundes, 
unter Zuziehung ber beften Weberjegungen und Erläu—⸗ 
terungen genau nad ber lateiniſchen Ausgabe bes P. 
Glemens VII, überfegt, mit der Anzeige aller Paral- 
fel-Stellen vermehrt, und mit lurzer Erläuterung jebes 
bem grosen Publikum gi: leicht verſtãndlichen Aus⸗ 
brudes verſchen von H. J. Jard, k. bayer. Biblio- 
thelar zu Bamberg x. Dritte verbeſſerte Ste⸗ 
reotpp- Prachtausgabe, mit 5 fhönen Stahlftihen und 
532 in ben Tert eingedruckten Abbildungen. gr. Lericon 8. 
5te Vieferung in Umſchlag gebeftet, a 54 fr. 

Dieſe Sibel zeichnet fih ihrer glängenten Ausftattung, ih · 
rer bequemen Gintichlung, ihres vortrefflichen Tertes, der mt 
vielem leide und großer throlosiicher Geſehrſamteit im ädt 
lathellſchen Siun bearbeitet und von dem köntgl. fäht. 
doch w. fathol. geiſtlichen Eonfiftorium durdaric 
ben und gebilligt ward, mud bei biefem Allen übres fo 
wohlfeilen Vrelſes wegen, vor allen übrigen Fatbeliihen Hr 
deln aufs Boripeilfafleite aus. Diefe fo bereutenten Borzüge 
ud au, wie € der biogerige große Abfap der Bilterbivet 
uach allen deutlichen Falpoluihen Rändern bemeih, in denen fie 
Längft zur Erbauung vieler Taufende ftommer kachol. Epris 
fen dient, aufs Allyemeinfte anertanıt worden. Bir erſuchen 
Ale, welche das Berürfuiß zu flider Erbanung durch das Xe- 
fen von Gottes Wort im Buche aller Büchtt anertennen, ſich 
in den Bochtandlungen tiefe Bibel zeigen zu laſſen, um fich 
von ber Waprheit des verae Belagten vor ihrem Anfauf zu 
verfigern. 

Bon ver beliebten Bolfänovelle von Wilpelm Ro. 
del: „Die Beterin an der Warienfäule zu Mün- 
«den oder nie ſtille Ballfahrerin« dritte verbefferte 
Auflage, Können noch Eremplare a 30, im Erpeditlonelotale 
diefer Jeiſung Chürkenfelvergaffe Nro, 6) abgeqeben werben, 




















656. (40) 


Befanntmahnng. 


Die Heimpahlung ber beiden von der Münden-Augsburger-Eifenbahn-Befellfgaft gemachten Anlchen von 
jufammen fl. 1,200,000 betreffend. 
In Folge Höchfter Gnsfchliefung des Kal. Winiſterlums des Inner und be6 Kal. Binanzminijteriumd vom 20, 
d. M. werden die von der Münden + Augeburger + Giienbabn-Wefellichrat aufgetemmenen Vaflivtapitatien, mind 
1) 2as in 2200 Wartiol- Obligatienen a fl. 500 zu 4 pt. vetzindlich emirtirie Hypoihet ⸗ Anleheu zu 


fl. 1,100,000 — vom 12. Wär: 1840, 
ferıter 


2) vos durch Emiſſſon won eintauſend zu 41 pt. verzimslichen Priorisärde Nirien zu je fl. 100 — 
gemachte Anlehen von A. 100,000 — vom 15, Januar 1842 hiemit getfündet. 

Grftered Untehen wird nach Ablauf von ſechs Monaten von beute an getechnet durch 

Gintdfung jämmelicher Martial » Obligarlonen nah Ihrem Neunwerike; dad leptere (sub 2) wirn mac Ablanf 

von drei Monaten von heute am gerechnet mılttel® Gintöjung Fämmtlicer Brloriekte - Arien, nlelchfalle 


nach ihrem Mennmertbr, belnbrzahft. 


Eimmıliche Inhaber ver Barıial- Obligationen und der Priorität « Aktien mirben blevon unter Hinwelfung 
auf Nre. 4 ver jeder Partſale Odligation beigedruckten Hauptſchuldurkunde rejp. anter Hinweiſung auf Mro, 4 drö 
ven Priorisäts » Aktien beſgerrudten Auszuged aus dem Vrotofolle der OenrralsBeriammlung ver Münden « Yuyde 
burger » Biienbabu · Geſellſchaft vom 16. Dezember 1841 milt Ben Bemerken In Kenniniß gelegt, daß «cd ihnen 
freigeitelle fen, Die Bablung an wem, — für die Parıial-Obligarionen mach jede Dionaren von heure am, und jür 
vie Wrioritäis - Ulrien nach wrei Wonnten von heute au — einiretenden Verfalltermine, bei ver Kal Staats- 
Schulventilgungs» KRaffa pabier, entwerer im Baarem oner im Maperifcdhen 34 procentigen Sta id⸗ 


Schuld ⸗ Obllgationen in Ampfanz au nehmen, 
München, ven 28, Moveniber In44, 


Föniglide zur vorläufigen Verwaltung der Münden-Angsburger-Eifenbahn abgesrdnete 
Special - Commiffion, 


PMobiling. 


John. 


“ii dr 
= J 
wer. 


285. 


en 


Nr. 
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Furim — MKöni 
Schweden und 
der Etaatöpapiere, 


Deuiſchland. 


Bayern. 

"Münden, 30. Nov, Witwe Vormittans 
Gätte die Infallirumg des nenernannten Vfarrers zum 
beil. Seit, Hrn. Pr. Mamofer, Hatt. Der erfle feier 
liche Gottesdlenſt in der heil, Geiſttirche ale nunmehr 
tige Stadtpfarrtirche wird, wie 08 beißt, morgen ale 
om erften Adsentfonttag ſtanthaben. — Zur Seburtss 
feler Er. f. Bob, des Kronprinzen nibt Die eilge 
Honptichägenzefelihait morgen «in Feſtſwieß en mil 
Haupt, Kranj und Glück 

Gefterreidy. i 

Wien, 236. Novbr. Se. £. k. Maj. baden Ihren 
Eaiferl. Hoheiten den durchlauchtigſten Gerren Erzhetzogen 
Franz Jeſeph und Erneſt Tarl um Er. Füntal. 
Soh. dem purdleuchtigften Gern Erzherzog Berbinand 
Garl d'Cſte ven Orden des goldenen Vliefes 
allerzuäsigt zu verleihen gerußt. — Am 23. November 
d. 2. geruhten wre apeſtel. Mai., als Ebef und 
Souverãn des Ordene vom goldenen Vließe, cin felerli» 

ea Orpemökspirel zu halten, im welchen die ucu ernann 

ten, und hier anweſenden Mitter, nämlih Er. kalſerliche 
Hoheit ver durchlauchtigſte Here Erzberzon, Branı Joſcph. 
und @e. kul. Hoheit ver. murdlandptigite Herr Etzherzog 
Fervinann Carl Elle, aus den Händen Er. Wal, Pie 
Orsenöllatuten entpngem Nach geichlofienem: Gapitel 
fand vie ſibliche Weiper Im wer Hofburglirche Statt, wel« 
cher Er Mai. amd die Mitglieder des Ordene beimohn- 
ten. — Am 14. deſſelben Monate gerubten Se. Maieflät 
dem em ernannten Mittern ven Orden des geivenen Blie- 
bes anf die den Statuten gemäße Weije mit altberlönms 
licher Beierlichkeit In Geremonienfaale za verleiten, wor · 
anf im Beiſchn des Drvend das felerliche Kochamu in 
der Hofburgkirthe Telgte. : (Dre. 8.) 


Niederlande. 


Das „Umflervamer Handeleblatt“ cuthält im 
feinen neueſten Nummern unter der Ueberſchrifte „Der 
Vertrag zwiſchen dem deutſchen Zollverein 
und Belgien” einen weitläufigen Wrtikel, worin «6 
dieſen Bertrag beſpricht und am deſſen Echluffe «6 fagt; 
„Was follen wir denn jeht thum? Sollen wir den 
Turcbfubsbanpel bier feftzubalten trachteu? Sollen wir 


— Bekanntmachungen. 








* Wer Wolle holen will, kömmt geſchoren heim. 


(Säluf) 


Mein Btüd man, Dank ſey unfern Gußeitenpflafter, feinen Lauf. wie reine Lolomo · 
tive auf ver Schiene. Metsiem; Freund - war bie, Strafe. Kambuteau imgeidingen meorpen. 
Unfre Spekulation wat herrlich; unglũclicherweiſe jeeod. hatte Fe rien Achfer im der Örunde 
anfage; das Pflafer Tofete ung A Branks, und die Stadt zahlte nur 75 Centimen; ‚mein 
Dreuud rieth mir, mid dur bie Menge zu entfhärigen und ir fohgte: feinem Rath.“ 


„Und Die verlorft das Doppelte? 


„Ganz riätig. In Mölge biefer Dperakion machte mein’ Freud eine fantberdirserug 


und ging nach Brkffel ab.⸗ 


Einige Zeit fpäter zeigte man * in 5* Kafftehaus einen Mann, 
, jener, ber mich antedcie. — w 
Cie von iin f« — „Ic halte dafür, daß e$ ein wohlbeleibier Derr 7 


-— Sehen Cie vielen Deren 14 fi 
bramen Meberod trägt.” — „Es if 
Taf ich Ihnea denfeiten vorflelle,- 


Aus dieſet Borfiellung ein Zournal hervor, 
„Wie? Literatur rn Sabre zo 


Deutfchland. Bapern. Münden, — Deiterrei 


eich beider Sicilien, Nrayel. - 
been, Stofhelm: Fand bifterifcher Document. — Rene 


ein großer Mann.” — „Mp dapla— „Erlanbeu Sie, 





— — 


ch. Wien: Abhaltung eines Capftelb des Ordens 





vom 


Großbrit 






uns anf gleiche Bedinzungen von Differentiafzdllen ums» 
tbeilmeifen Vezünfligangen uns ebenfalls ald Haudels⸗ 
bandesgeuefſen ver cimen ober der andern Macht anble« 
tem? Sollen wir auch Alles iban, Allee anfepfern, um 
nie sel durchznführen Wir ſind ſtete der Meinung 
geweſen, daß auf dieſenn Wege fein Heil für und zu 
finden fe, und jeht Aud wit in dieſer Meinung beſtäntt 
worden. „Wir wollen Beine Verträge“, i auch jet 
mehr als je unſer Loſungawort. Es gibt cin Mittel, 
Gelb une tar; ſichtbar für Jeden, der ſehen will, nicht 
uf die Gefahren, die durch dleſen Hanprlövertrag und 
bedrohen tönnen, abzuwenden, fonzern mn unjern Dans 
ver im Leben zu Balten und lebhafter zu machen: — 
Hanpdelöfreibeit, eine wahre Gampeltfreiheit, vie nicht 
wilfürtich den einen Artikel ganz frei gibt, um. ven am. 
bern beſonders zu begünftigen, ſondern vie allen Erzeug⸗ 
niffen der Erde, melde Ghenenflänne des Begehrens und 
Berürfniffes find, gleiche Rechte zuerkemmt, aleicıe mäßige 
Laſten tragen läßt. Wine joldhe Hanvelsireibrit wire bier 
dae WBinzige befeſſigen, was und erhalten, was und wie⸗ 
‚der groß machen fan: einen gemeinen are. 
Frwahr, wenn wir bier ven allgemeinen Warft von 
Oſten und Weſten haben, dann mwirb ver deutſche Kauf 
mann ſowehbl als der Ruſſe, Bramgoie und Italiener, 
welde auch wie Bolfsipmpachien un Antiputbien je 
mögen, nicht nachlaffen, bei uns zy faufen, mas er bei 
und finden wird, oder zu Marke-zu bringen, was er hier 
verfaufen Mann; dann wireer, wie herrlich im auch wie 
ver von veutichen Fletten und überfeeifchen Auſuhren 
vorfdylanmerte, doch lieber bier, wo er vie Wahl unter 
ofen Sorten und Vroducten bat, feinen Kaffee und 
‚Surfer zu holen fonımen, ald and Brafliien, wo er ſich mit 
Drarjenigen beinäyen muf, was man ihn wort neben will; 
oder er wird, obgleich jchmärnenn mit Ideen von ciqt- 
nem Verſendungen mad Bern und Ebili, doch lieber feine 
Wantfafruren bei ums abfegen, wenn wir ihm eine Schnelle 
und ſichere Bezahlung und großen Abjag anbieten fünnen, 
wenn jelbit auch wer GSewinn etwas neringer wäre. 


Belgien. 

Das neue, Zagbları fünvigt Vlaenzch Belzie mir iol- 
geuden Werten an; Wit Freuden ſöunen wir unſeru 
Leſetn anzeigen, daß von morgen am ein vened flämiiches 
Tagblatt zu Brüfjel unter dem Titel; De Biaosmicde 
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| goldenen Vlirhe. — Micderlande. Das Amfterenmer 
Handeleblan für Sanreldfreibrir. — Belgien. — Schweiz. — Frankreich. Zunchmender Urbergang der Literatur in ven Iourmaflamue. — Rönigreih Sardinien, 


aunien, — Dänemark. Kepenhagtn: Beichränfumg der körperllſchen Etrafen bei der Mm, — 
fte Nachrichten. — VBermifchte Nachrichten. — Gifenbabnen. — Gourfe 
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als 
Vlaeiaſch Velzle anf die Mining der vorriglichffen 


Belgen erkbeinen wire. Gas wird eben fo 
Adnlichen Piterstoren rechnen Mbnnen. Gbenſo wie vie“ 
ſes wird es der Ausdruck ner Mäniifihen Bewegung fen 
und ben Zweck verfolgen, ven Beſchwerden ver jäniichen 
Provinzen abzubelfen und zur Beriheirigung ver Mämie 
ſchen Rechte mir Gerz und Seele zu wirfen. Boit un» 
fern Platte wird #8 fidh nur barin untericheiten, daß e8 
eben ver Tämifchen Richtung auch eine Eachuliiche 
baden, daß ed Milde nut emtichienen flämiſch, ſondern 
auch eutſchleden Fatholifch een wirb.* 


Scdweis. 

Im Aargau dauetu (obgleich Schleumiser nach 
Deutſchland verreist iſt) die Wroteltationen katholiſcher 
Gemeinden gegen vie Verwanplung der Klofterzüter ba 
Etoatögüter fort. Diep hält ledoch vie Nenierumg nicht 
ab, nach Gutdünken zu fchalten, felbit gegen die wiedere 
elugefegten Kdder. wieg. B. das Nounenflefler ia Baden, 
welches durch ven Fleiß jeiner Bervohneriunen allmäbliy zur 
tinem Bermdgen von SU, Hranten gelangt war, Dies 
fe Vermögen wurde bei der „Nüdıabe* auf 930,000 
redutirt, una ven Frauen zupem verboten, ihre Arbeits“ 
ſchale (eine Hauptquelle ihren Subiiüenzmirtel) fortzus . 
fegen. Den vielen Bransitiftungen zw üuern, 


mschte ber große Rath jünyibin von feinem Begua-⸗ 


tigumasredıte Feinsn Gebtauch, und gab zu, ba em 
Hranpfliiter enibaupier wurde, In audern Kantonen 
wird ehne Zweifel das gleiche Radicalmittel augewandt 
werden müſſen. — Im Kleſter Wettingen wird auu dr. 
Keller mir feinem Schullehrerſeminar einziehen. — In 
Baſel ſtadt war Schneivergeiellenrevolution ; die meiiten 
Geſellen zogen, mit ver VBerbewerung, nie nadeben zu 
wollen, belvenmüibig. zu einem Iher hinaus und bald 
darauf — demüuhig zum andern wieder herein, CN. 3.) 


Frunkreid), 


Paris, 25. Novbr. In Übeims IA am vie Stelle 
ted Oppeßitionömanned Houzeau-Wuiron ein Gonjeruas 
tiver, der berühmte Advokat EChair p'Eflange, zum 
Mbgeorpneten gewählt worden. Sein Mitbewerber 
war Leon Faucher. ehem. Redaet des Gourrier. — Admltal 
DupetitTheouarée ſoll die Welſuan erhalten haben, 
eine Fahrt um die Welt (un-vorage de cireumnaviga- 


. Bas int im after gefun ven, wollte ich im Pewilleien Anten. Unfer Journal 


ſchait ſich verfentt.. Der Bti 
renonirend ;'er untergrab Die 


Bänden angerest hat, 


ten Phaſe fteden,“ 
det Grog tranf. 
— Mat balten. ]' 
ber einen laffauien · 


wurde an einem Sommerabende begrän del. Mm andern Tag erhob Ah ver Big über 
Parid, Wir bepurften Aiten: Mlirchilcdhen, funfelnten, ſchredlichen Titet, wir mollden wie Fiam- 
men üinfver' Ueberzeugungen in die Fiaſterniſſe der Wleichgättinteit fragen, Me erleuchten mit 
ben Glathen iumferer Granpfäpe, fie in vie Tiefen eimmeihen, im telde die menchliche Geſen⸗ 


2* gu glelcher Jeit ſoclalifiſſch hamanitär, prog teſfiv und 
Miebrände, und ſchlug mir der Art des Premler vperis ven 


ſecularen Baum des Priofferiums Zehn Staaiemanner rebigirien den linſcgen Theil; 
zeon unserer ftuchtbarſſen Romantiter 
Der Diip il eb, ver die Wallachtſch \ 2 
Der Roman blieb heim meumten Theil, und wie Ftage im ihrer ſan⸗ 


ergoffen ihre Yurnbratiönen In Den erariſcen Theil. 
„Moftanifehe Frage und vie Romane im vierun zwanzig 


„Der BLi$ if alfo Todes verblichen 9 

Er ſchwand vapin wie ein Meieor ; aber Im Berübergehen. lieh er brennente Spuren 

‚ feiner Polemik zurüd. Bei bieier nefährlihen Laufbapn fann man nur durch Pilfe der Küpn« 
heit Erfolg Hoffen. Ih und mein Hfoct i 

„ap, Du patteft einen Affocie 9% 

E „Man hat immer einen Afordi# .... 

"füge ih, eins Neues , Unerwarteies , Gewagtes 


ſocie.. . 


Bir beide Mühne Beifter, wit bedurſſen, 
Bir fpefulirten in Wufleru. Der 


r 


tion) anzuireten; er wirb fomit nicht jo bald nach Branf- 
relch zurückkommen, 

Zäglich vernimmt man neue Thatfachen, welde auf 
das Berjchlungenmwerben ver gelammten Literatur durch 
die Journale deuten. Seloͤſt Thiers Nehe wegen jeie 
ner Geſchichte des Conſulats und Kaiferteichs in Unter 
hanmlung mit vem Gonfitmtieunel, der fie, werigitend 
tbeilweie, im feinen Pewilerond mitzwbeilen wünſcht 
Pamartine's Gitondiſten find bereits au ein Journal 
verkauft. Alexaader Dumas it um 60,000 Branfen 
von fa Vreſſe gepachtet. Der Eonfllitionnel ‚bat id, 
ven audſchließlichen Befig Sue's — wahrſcheinlich ge» 


gen Ueberlaffung eines Antheild am dem Blatt — ger 


fichert, und ver Gourrier frangais hat vie Hälfte feiner 
Arien Birtor Hugo um den Moman, Dem er gegen+ 
wärtig in Arbeit Gat, angeboten. Selbſt Charcau⸗ 
briamd, ber im berrängten Umflnden iſt, bat ſeine 
Denfrürbigkeiren, deren Erſcheinen auf vie Zeit nad 
feinem Tore verfchoben mar, um 80,000 Fr. baar und 
eine lebendlängliche Nente von 4000 är. jährlich an vie 
Vreſſe verkauft. fo vafı nun die Mömoires d’outre-tombe 
noch zu Lebzeiten des Merfaflers erſcheinen werden, md 
zwar in Feuilletond, zwiſchen Mode» und Theaternach- 
richten. Was aus der Literatur in biefer Zerjplitterung, 
in dieſer Knechtang unter die Parteiblätter, In dleſem 
Leben von einen Tag zum andern, in welchein ein Jules 
Janin noch immer dad Ideal ih, am Ende werden muß, 
liegt auf ver Hand. Doch verliert im Ganzen vie Welt 
wenig, wenn die meilten neufranzöſiſchen Möodeſchrift . 
ſtellet fih um des Donorard willen in Beuilletend zer: 
baden laſſen. „Wem — um mit Schloſſer zu fpres 
hen — Cbateaubt land's oder gar Victor Hugo’d oder 
Aeranver Dumas Schriften verfländig und logifd, wen 
ihre Sprünge und der Abermig mandyer Stellen ſchön 
sorfommen“, der mag dieſe Echönheir Immerhin löffe lweiſe 
in ven Beuiletons einfaugen. (etw. M.) 


Königreih Sardinien. 
Zurin, 19. Nov. Machdem fon vor mehreren 
Jahren unfer Belpdmwelen nah vom Decimalfyſtem 
«ingerichter worden, beſchloñ die Regierung, dieſes auch 
auf Maaße und Berichte auszudehnen. Go erfihiem im 
dem beutigen Amteblatt eim Fıl. Manlfeſt, welches Pie 
biöberigen Benennungen wer Waahe und Gewilchte 
abichafit, ums flart beren bie in Frankreich gebräuchlis 
Ahorn Mudrrüde einführt Um indeſſen dem Wolfe nie 
nörbige Zeit zu laffen, Ach mit den neuen Benennungen 
vertraut zu machen, wird Die neue Verordnung erit mit 
Anfang des Jahres 1846 im Wirkſamkeit treten. Bon 
jenem Augenblicke an vürfen die alten Benennungen um« 
ser Anprobung einer Selobuße von 10 bie 50 Yire nice 
mehr gebraucht werden. — Der König befindet ſich fert« 
währen in Genua, wo er ven Hafenarbeiten ber 
fonvere Aufmerffamfeit ſchenkt. @8 iſt davon die Meor, den 
‚Hafen von Genua nach einem ausgedehnten Blan zu ber 
felgen, um ihn feindlichen Kriegeſchiffen ſchlechtweg une 
zugänglich zu machen. Auch ver dortigen Gontumazan« 
Halt deht eine durchzrelfende Meiorm bevor, um fie mir 
ver neuen Organijation ver Quarantaine in Dialta und 
Marfeille befier in Einklang zu fegen. — Zur Förberum 
ver Handelsrelffenfchaften hat die genurfifche Oandelskam· 
mer einenunenteltlichen Lehrcurfuo ved Paudels 
und Wechſelrechtes eingeführt, welcher dreimal wie 

Mode von einem beſondern Vrofeffor erthellt wir. 

(4. 3) 
Königreich beider Sicilien. 

Neapel, 19. Nov. Der Derzog von Aumale 
wire jeden Augenblick erwartet. Im Palaſt vom Ghia- 





Schalen. Die 








H B in des las zebrien anf, was mir Übrigblieb, 
Einige Zeit war ib Pariier Pflaferireter dech es ift dieß ein Yflader, das man 
beiritt, wann man nichts in ker Taſche hat. Alle ſalſche Scham abfchättelne begab 
baber nach dem ehrlichen Departement de 1IJudre, wo Ihr ferne von Stürmen und Leiden 


1138 
nem Gm 


tamone iſt 5* ka ufg , und ber 
Prinz von gegenwärtig. 
Unzählige Mi en und j befinzen ſich 


auf der neuen Paſilipo » Straße, um-nen Womer bei ber 
Tönen Mondnacht In Den Golf von Neapri einfahren 
zu ſehen. 4 * (A. 3.) 
9 WBrofbritannien. 

2ondou, 23. Nov, Der Scone man jagt: Wie 
wir aus quter Quelle vernehmen, beabfichrigt das Gabl- 
nei eine vollftändige Imgeftaltung ver Wegierung 
von Indien, indem +6 in nächſter Warlamentojigung 
eine Maßtegel vorichlagen wid, melde auf Bernide 
tung der polisiidgen Gewalt des Direstorem 
bofed binaudlaufen würde, Der neuliche Zufammens 
foß zwiſchen ven Miniterium und ven Direftorenhofe 


bei ver Rüdberufung Porv Ellenborougbs mag dieſe kühne” 


Politik beſchleunigt haben: «8 if aber recht gut befannt, 
daß ferd beabficprigt wurde, ver Abſchaffung des Han- 
belömenopeld der oſtindiſchen Gompagnie noch weitere 
Veränderungen in der Berwaltung jenes großen und elite 
legenen Reſches folgen zu laſſen. 

Im gegenwärtigen Angenblidte befinden fid, dem Sun 
zufolge, nur 110 zablungaunjähige Shulomer im er 
fängnifje von Wbhiterrofj-Etreet, eine gleiche Zahl im 
„Rönigin-Wefängnif" uns nur 25 im Kerker von Horſe- 
monger-lane; mas eine Geſammtzahl von 250 megen 
Squlsen in ven Öefängniffen wer Hauptſtadt verbafteten 
Perfonen ausmacht Win (ehr geringer Bean, wenn 
man in Anſchlag bringt, daß noch vor einiger Zeit in dem 
einzigen Grjängnis von Whitectoſſ - Sterer ſich mahe an 
40 Schultegefangene beſanden. Auch die Geſaͤngniſſe 
der Provinzen liefern ein jap gleich yünfliges Grgebnip. 
— Am 20. Nosbr. war du Theater zu Limerid in 
Irland ein großes Repralbanquet, dem Viberator- 
Ugitator Daniel O'Connell un» den aupern „frei 
gewordenen Märiprern” zu Ghren. Un 800 Gentlemen 
jegten ſich zur Tafel, 500 Damen, im Glanze ver Schön · 
beit, fülten die Logen. OConnell war von Derrpnane 
eingetroffen , einen neuen Ariumph zu feiern. Gr bielt 
eine feurige Rene. Dan kaun fagen, vie Nepralbe 
wegung habe damit von Neuem begonnen. 

Am 28. Oktober iſt in einem Stavicheile Yonbond, 
in weldem vie arbeltenwen Glajien beſonders 
zahlreich wohnen, ein Yejecabiner (a subscription 
reading room) für viefelben eröffnet worsen, welche 
Abensd won 6 81a 10 Uhr — mit Ausnahme des Senn- 
tags — gegen ein wöchentliches Leſegeln von zwei Bene 
(6 Kreuzer, das am jedem Montage voraus zu bejahlen 
ift, benuht werden kaun (56 liegen im dieſem Zeferabinet 
alle möglichen Zeitungen und Zeitſchriften auf, wir Aus« 
nabme jedoch verienigen, bie eime theologiſche ober com- 
ſeſſlonelle Tenvenz haben; auch And mis demſelben einige 
anvere gebelgte und erleuchtete Raume verbunden, im wel · 
Gen Erfriidhungen zum Koflenpreije gereicht werden, 
jevoch wieder mit Ausnahme von Wein und Branntwein, 
fowie von Tabak. Das ganze Unternehmen geht von 
Dienichenireunsen aus, vie nicht allein Erinen Gewinn 
damit beabflhtigen, fomsern auch mody anfehnliche Wels 
träge jubjeribire haben, um das Grabliffemen: den arbeie 
tenven Klaren zugänglich zu machen, die ſonſt vie langen 
Winwrabenee in Tavernen und Spielhäujern zugubringen 
pflegen. J (NR. &) 

Dänemark. 

Kopenbagen, 19. Nov. Ws it hier eine Fönijl. 
Bekanntmahung erſchlenen, wodurch vie Unwene- 
dung förperliher Züchtlgung bei ver Armee 
befhränft un um Mißbrauche berielben vorge 
beugt wird. Folgendes ift der Inhalt derfeiben: Der 





erfle Paragraph beftiimmt, daß wirklicht Unteroffigiere und 
Perjomen, die mit denſelben rangiren, bis zum Jäger 
hinab, midt mit Buchtel, Stodjdlägen ober Rrumme 
fließen beſtraft werden vürfen. Der $.2 verfügt, daß, 
wenn es zur Auftechthaltung des Geborfams und Mes 
fans, nörbig ** gi a 21er Claſſe un 
emeine mit Förperliher Straſe zu belegen, dieſe im 
Schlägen auf ven Müden mit der flachen Kunge beftchen 
fol, Auch Darf viefe Strafe umer-derfeiben fortlaufene 
den Dienfiverrichtung nur einmal flaiıfinden und höcftens 
aus 6 Vleben befieben, Dem $. 3 zufolge follen in ver 
Regel nur Befchlöhaber einer Batterie, einer Schwadrom, 
einer Compagnie, oder die einer ähnlichen Abrheilung, 
welche ulcht weniger old Gapltän oder Mittmeiiter find, 
fowie die höheren Befehlähaber ermächtigt fen, die Fuch⸗ 
telftrafe anzumenden, Doc fünnen auch andere Beicbld- 
haber, infofern fle Offiziere find, und eine Abıhellung 
oder einen Wachtpoflen commanpiren vie ein von ver 
Hauptabiheilung abgefonderted @tanbauartier haben, die · 
felbe auwenden. 8.4 ſtellt dem Gezüchtigten frei, Klage 
Über die Züchtigung zu führen, infoiern er glaubt, vah 
ihm Dadurch Unrecht -gefchehen ſed. $. 5 ſtellt bie 
Beirafung mir Haſelſtöcken ab und, beflimmt, woß die 
Zücigung mis einem Rohrſteck nach Vorſchrift ves Aderh. 
Parolebefehls vom 17, Oftbr. 1836 $. 6 geſchehen jo, 
ohne daß Indeffen die Gegenwart des Majors erforderlich 
it. $. 6 beichränft Die Zahl ver Stocſchläge, welche die 
Jur iodictiens · Chefs Splelleuten Tet Claſſe und Gemeinen 
zuerkennen dürfen, auf 25. $. 7 vie Zahl verjenigen, 
womit Majere und Beichlöbaber einer Abtheilung, vie 
nicht weniger als Gapirine und Mittmeifter fine, beftrafen 
bürfen, anf 45. Auch fino Veptere berechtigt, wen zur 
Unteroffizieröclajfe Gthoͤrenden, over darunter Nangiren- 
den, einen Quartier · oder Kaſerue⸗Arreſt zuzuerkennen, 
F. 8 dehnt die Ermächtigung, eine Zahl won 15 Stod«- 
ſchlagen zuguertennen,, aud auf Bejehlähaber von Bat« 
terieen un Truppenabibeilungen ans, die vom Haupte 
quattler abgeſondert ſiad. F. 9 räumt viefelbe auch ven 
Vorfichern einer Grereisrichule ein, Die FF. 10 bis 12 
machen vie Züchtigung mit dem Stode von vorberge 
gangener Grmahnung abhängig, behalten hemjenigen, dem 
eine ſolche Zůchtlgung over Arreft zuerfannt worden, das 
echt vor, auf nähere Unterſuchung zu dringen, che vie 
Strafe volljogen wird, und machen es den Borge- 
ſehten zur Pfliche, von der Anwendung ber ermähnten 
Strafen, ſey es muy Fuchtel, Stodidläge oder Arreft, 
gehörige Welvung zu machen. (Alt. DM.) 


Schweden und Worwegen. 

Stodbolm, 15. Nov. In dem fogenannten beim« 
lichen Gewolbe des Mitterhaufes hat man rinen biltoriich 
höchſt Interefianten Bund gethan, nämlich einige Kiſten 
voll Herentüde und Documente Es beſtuden ſich 
darunter Originalpocumente in Bezug auf die Mevolu- 
tionen von 4719, 1772, 1789, ferner Guflaph Adolphes 
und uſtaph's III. Mitterhausverornnungen, Berficherun« 
gen mehrerer Souveräne, von ver Königin Ghriftine an, 
jomie deren Abdankungs - Urkunde, Wahlacten für Ulrike 
Gleonore, Briearid von Heffen und Adolph Friedrich, 
Stinsebeichlüffe von 16 Meichbtagen vom Jahre 1710 
an, die Privilegien von Ritterſchaft um Adel, mie fie 
von den Königen ausgeftellt und bekräftigt worden, ent= 
lich mehrere Wackete, melde viplomatiiche Berhanslungen 
aus der jogenannten Breibeirdzeit zu enthalten fcheinen, 
Die meiften Documente find ouf Pergament gefihrieben, 
einige zierlic; eingebunden und leben mit angehängten 
füldernen Kapſeln verfehen. Der Ritterhaus- Ausichuf 
bat vorzefchlagen, Alles zu Öffnen und 4 ar 

r. 3. 





empört hatten, —— 


ſchafien gelebt habt, Un Ihr, meine Brüver, Ihr habt mich aufgenommen wie den verlor» 
nen Sopn, und hattet felbft wie Aufmerkiamkeit kein Kald zu ſchlachten, da ih bas Kalbfleiih 
nicht Liebe, und ed burch Wilopret zu erießen, dad ich befoubers gern eſſe.“ 

„Da Du jept die Aprenlefe der Erfahrung gehalten, wirft Du bei und bfeiben , bie 
wir das Glüd aeerntet t« 

„da, meine Brüver ; denn ich habe in Eurem Harben eine Kornähre finden, welche 
vie menfhliche MWeispeit gereift bat. Diefe Achre if ein Spridiwort, und I Sprichwort 
heißt: „Wer Wolle polen will, fömmt gefhoren heim.“ 





eines Tages 


Pänptlinge 
ration des Ordens der Epreufegion tragen, faben am Abend nah ihrer Ankunft zu Marfeille 
ter Darfellung ver Bavoritim beinewohnt, und großes Bergnügen an dem Schaufpiel ge · 
vie Bu waren in - —— Coke nd, und unterhielien ſich mit ten neben 
en uben onen in fließenvem Aran “ 

836 aus —7* Überpaupt die Eugländer dem Wahnſinne wedt 
andgefept ſind, als andere Nationen, fo demmt unter dieſem ntich talt und leidenſchafts · 
108 genannten Bolte au der Baphnfian aus Liebe am Pin vor wu wir haben Fürzlich 
mei mene rührende Beiſpieie davon erfahren. Cine Braut, die dald mit dem Geliebten ver- 
mäplt werben follte, weicher gewöhnlich mit der PoR reife, wenn er fie befuchte, ging ihm 

entgegen, traf ipn aber aicht, ſondern einem alten greund, ber ihr fo ſchonesd 


Heucfle Macrichten, 

— Paris, 26. Nov. Marſchall Bugeaud iſt zu 
Paris angekommen, und hatte die Ehre, geitern in Er. 
Cloud vom König empfangen zu werden. — Die Das 
driperjournale vom 18. Nov. und bie Gorrefponnenzen 
aud Spanien geben feine beilimmte Nachricht über 
Zurbane. Zu Baponne ging am 21. bad Gerücht, 
af er Die Gtant Soria, ven Hauptort der gleichnami« 
gen Provinz, beſeht habe; aber bei Bergleichung der Da ⸗ 
tem fcheint dieß nicht mwahridyeinlich, da nach dem anıtlie 
den aud Soria ſelbſt datirten Bericht des Oberflen Gor 
red, von dem Zurbane verfolgt wird, Ieierer am 17. 
in der Richtung bed Ebro durch Wanguas auf der Strafe 
von Sorla nach Galaherra ſich flüchtete. Gr miäte 
felglich am 18. ober 19. gleich wieder mad Soria zu« 
rüdgelommen jeyn, mas foum möglich ſcheint. Bei Zur» 
bano befanden fich jeine beiten Söhne, fen Schwager 
Cayo Diurs und 6 andere Individuen, ald er nad Dan- 
quad floh. Zu Vittoria erfuhr nam übrigens am 17. , 
daß Zurbans, nachdem er einige Zeit ven Weg nach Dan- 
guas eingeichlagen, Ai »löglich Iinks im die Gebirge warf, 
und nach Brione, einem Flecken am Gbro zwiſchen 
2ogrono und Miranda dEbro, zog. Ale Husgänge jol« 
len wohl verwahrt fern, fo daß eb ihm ſchwet ſeyn wire 
au entfommen. Bon vem Aufſtand einiger Ahäler Ober» 
Arragoniend weiß man nichts Sicheres. — Am 19. Nor 
vernber wurde zu Madriv die Namensfeier der Könijin 
feſtlich bezungen. Vormittags war große Geremonie des 
Sanzkuffed bei Hofe; Abennse war bie Stadt bes 
leuchtet, und Narvarz gab einen prächtigen Ball, — 
Phllardite Ghasled iheilt heute im Journal des Der 
bats eine Kritik der Baapder'ichen Bhilofophie nach 
dem Werte ded Vrofeſſer Goffmann in Würzburg mit, 
und läßt dem Theſſinn des berühmten deutſchen Denfers 
die verdiente Gerechtigkelt widerfahren. — Aus ven 
Bereinigten Staaten hat man über Havır Nach- 
zicht erhalten, daß Die demofrarifche Partei bei wer Prä- 
fiventenmwahl ven Sieg davon zu tragen ſcheint. Im 
New Dorf, das den Audſchlag geben wird, bat Herr 
Bolt, ver demokratiſche Candidat, vie Wajorirät erhal» 
ten; Sr. Clay wurde von den abolitkoniftifchen Staaten 
bed Weſtens ganz im Stiche gelaffen. 

Amfterdbam, 24. Nov. Die er ſte Kammer ver 
Generalftasten bat in ihrer geilrigen Eigung zum zweis 
stenmale ben Morefleentwurf in Unwort auf vie Ihron« 
eve, mweldyer ihr von ber zweiten Kammer eingejandt 
wurde, und zwar mit I9 gegen 2 Stimmen verworfen, 

(dei, Ob P. 3) 
—r —ñ e — —— — — — — — 
Wermifchte Nachrichten. 

RNegensburge, 27. Rovbr. In dem Kirchdorfe 
Kareth, k. Landgerichts Megenflauf, ſind im ver wer» 
gangenen Mache rin Haus, ein Stadel und eine Stallung 
abgebranmt. (Rep. 3.) 

Der Düffeldorier Maler Achenbach ik, wie ein 
rbeiniiches Blatt berichten, Im Italien im ein Wöndhd« 
Klofter getreten, und wire nicht in fein Waterland bein» 
ehren. 

Mom, 20. Nor. Geilern beieiner Barforcejagd 
In ver blellgen Cauwagna ſtür zte ein. jelt Iahren bier 
Isbenwer Engländer mir dem Piero, uno fand auf der 
Erelle jeinen Tod. Es waͤre zu wünſchen, daf mit dies 
fein traurigen Ausgang ale dergleichen Jagden, Wett« 
tennen x. ein Gnbe hätten, indem feit dieſen Beluftiguns 
gen ed zum guten Tom der VBornehmen wird, Ach fo mer 
niy als möglich um Runft oder Wiſſenſchaft zu Fümmern. 

s (A. 3.) 


als möglich meldete, ihr Bräutigam fey plöptid 
Schrei aus umd rief: „Ür if tobt ie 
—— ef; „Ür if tobt Aber fie 


Braut alle Zage, in jeder Jahreszeit, ben 
wo ir Bräutigam ans dem Polwagen any 


er nicht gelommen. 


ger Zeit erloihen war , 
Dann, der in der Nähe bon 


Lip war, und von dieſem Kiude hieß er fh jm Allem 


rg = —— * einen 
darauf ben Unfall, ber be tro 
biefem Augendlie an bis heute, fünfzig Jahre hindurch hat die 2* 
von ihrem Dauſe bis am die Stelle gemacht. 
—— — — mitperingen, (pri fe I teren a 18 
T elommen. Se muß ich morgen wieber wich einfinhen, —— GEim ne. merkgär- 
vigeres Deifpiel erzäplt eine Zeitung von Olasgew. Die Lebe, die hier 28 ſeit * 
er rn wis * Verſtand eines alten Mannes, Diefer 
n w d 
hatte, jand eines Tages ein Miniaturporträt Verfeiben At — = 
dieſes Dilves übermwältigte ihm, ob er gleich eia ganz ruhiger und 
ver Zeit an, in welder das Bild Aefanden-wurbe, bis zu feinem Tode, ber einige Monate 
* erfolgte, vernadläfligte er alle jeineiprligten und Mrbeiten, 
u faß Tage lang vor dem Porträt und nadım durdand Teincn Anthel am dem, was 
1 ber vorging. Mur mil eimer Gnkefin fprach er, wie dem Yorträt außerorvenilih ähn- 
betorgen. Auch irug er demſelben auf, 


@ifenbahnen. . 

Frankfurt, 25. November, Die Branffurt 
Hanauer Gifenbahm if mum ganz im ihrer Baulinie 
abgefledt. In Hanau mird ver Bahnhof vor dem Kar 
nalther, hier zwiſchen dem Auerheiligen · und Obermaln« 
Thor errichten Der Erpvanım, der von der Weldhöhe 
nad dem Main jÜir vie Main-Medareifenbahn aufzeführt 
werden muf, wird an der höchften Stelle über 30 Guf 
erreichen; man begreift fomit, daß die Grbarbeiten nice 
raſch von Etatten geben können, Auch ver Bahnhof 
vieler Gifenbahn muß bedeutend höher gelegt werden, als 
jener ver Taunudeiſenbahnm, meben dem er wicht erbaut 
wird. iR, R.) 

Bel Beeſton, vier engliſche Meilen von Notting» 
ham, auf ver ſogenanuten MittellanpeGifenbahn, 
ereignete ſich kürzlich eim furchtbares Unglüd, Der 
von London kommende Araln fließ mit dem Wagenzuge 
von Derby zulammen. Der Geiger bes Konponer Trains 
und.vier Baflayiere wurden geröntet,; viele ſchwet ver ⸗ 
wundet. Hersrünmerte Yoromotiven und Wagen, &e- 
frei une Strömen der Verleßten . . . die Werwirtung 
wird von Auyenzeugen ald gräßlic geſchlldert. — Auf 
der Greatweſtern Bahn, zwiſchen Yonson und Slough, 
wursen am 21. zwei Arbelter toptgefahren, Sie hatten 
bei dem bichten Rebel den heranciltuden Zug zu Tpät 
wahrgenommen. Erſt in Slough ahnte man das Un ; 
glũct aus ven Blutſpuren am Vorderthell der Locomo ⸗ 
tive; man fuhr zurück und fand vie größlich verlünmel« 
ten Leichen im Wleije liegen, 

Aucoua, 20. Nov. Eolite man ed glauben, wie 
wenig Untlang bei und noch das weltbewegende !Princip 
ber Gljenbahnen gemachte bat? Die Venedig Wiailän- 
berbahn, vie übrigens auch nide mir wer gewünfchten 
Gile vorjcpreitet, bat Ihre geſicherie Bollendung wehl 
bauptjächlich wer Energle ver Meylerung zu danken. Aos · 
ana thut manches jür dieje neuen Verkehromittel. Im 
Banzen jedoch wire eine allgemeinere Verbindung dee 
reichen und ihönen Iratiens mintelt Ciſenbahnen, wohl 
noch einer jerneren Zeit überlaffen bleiben müfjen. Bon 
Selie Parma's ſteht, wie man vernimm, ein Anſchluß 
an bie lombardiſche Bahn in Mailaud bevor, welcher Kie 
nie eine Berlängerun; nach Modena hin noch keineswegs 
geſichert it. Amfere jo wichtige Secſtadt il, den natür« 
lichen Verhältwifjen gemäß, beſticzut, gleichfam einen 
Hauptkueten wer alienijen Bahnen zu bilden. Fin Zug 
ſollte von bier nad Kom laufen, und was adriatiſche mis 
dem, mittellännifpen Ders verbinden, Much Neapel 
würpe in die Berbinpungelinie elngejchlojien werden. Al» 
fein «0 fehlt, wie #6 figelnt, bei uus nody an Epmpaibie 
für foldje wohlthätige Neuerungen, und es bleibt zu wün» 
fen, vap fe jpäter nicht bloß vie Folge irgendeiner bit · 


term Noth werden möchten. (a. 3.) 
Wr. Friedrich Wed, 
verantwortlicher Revacteur, 





Kourje der Dtanispapiere. 
Xenon, 23. Novbr. Konfols 1UUV!, 
Varis, 25. Rovbr. Apr. 119 Br. 20 6.; 3 pGr. 
3 —ü. 
Amfervam, 24. Novemb. 24 pGt. 02,9; 5 pl. 
Kaneb ——; dr pt ——; 3 pl. —; 
4pCt. Di. ——; Urn. 22%; Ball —; 5 pl, Met. 


tl ⸗— 

Branffurt, 27, Movbr. Hp, Wer, 112; 4 pr. 
1025; 3 pl. 775; WBunfaltien 1996; Inge. 616 
Ard. 24; Taunus-Kifenbahn« Arien 376 jl. 

Wien, 26. November, Siuartobligarionen zu 5 put 


in GW. 110; detto zu 4 pr. in GR. 1014; 


-—; 


fhaffeupeit. 
die 
Kowme: „Noch if 


verloren 
dzeit, und ber Anblid 


ſandiget Mann wat. Bon | ber ver 


wurde gleihfam geiſtes· 


Ip, wean er ſtütbe, das Bild in den Sarg mitzugeben, was untürlih gefchah. (Wodch.) 
Aus Berktn meldet man folgenden komiſchen Borfall: Humeit Zempeijof, einem uape 


betto zu 3 pt in EM. 76|; Bankaktirm pr. Stück 
1625 EM. 


Aönigl. Hof- und Wationaltheater. 
Sonntag den 1. Deybr.: „Templer und JRüdia“, Oper 





von Marſchner. 
Dienftag den 3. Dey.: Neu einwdirt: „Seltkame Ehen“, 
—* von Albin. Pierauf: „Lift und Phlegmar, Poſſe won 
p. 


Königl. Hoftheater · Intendan. 


Fremdenanzeige. 
Den 29. Rovbt. ſud hier angelommen: (Baver. Hof.) , 
HP. Kugler, Kaufın. von Ofſenbach; Matpien, Kaufm. vom 
Perimoncourt; Saudoj, Regotiant von Renhatel; Badlar- 
Arvotat von Pranfentpal; ZJombart, Partilulier und 
fiper von Wien; Viellot, Proprietär von Ar« 
ras, (Schw. Arler.) HP. Eifar, Kaufm. von Yferlopn; 
Daddauer und Bechem, Kaufleute von Brankfurl, (Bote, 
Kreuz) BP. Perfeld, Kaufın. von Nürnberg; Mühldäuſer, 
Raufm. von Fürkd; Sellbach, Maler and Fräulein Erparier, 
von Düffelvorf. (Blaue Traube.) PP. Doppelmaier, Prir 
vatier von Dorubirn; Berchtold, Kaufmann won Zeldkirch; 
Fräulein Descombes, von Straßburg. (Gtagusgarten.) 
PP. Boyelsberger, Kaufın, von Augeturg; Auer, Forftamts- 
gehllſe von Diſchlagen; Maier, Stud. von Frepſing. 


Geſtorbene in Münden. 

Den 26. Roo.: Gottfried Dietrih, Gchueivergefell von 
Paidelmäll, Lig. Bolffein, 26 I. alt; Urſula Wolleufchlä- 
ger, Zimmermannsrwlttwe, 65 3- alt. Den 27, bieh: Anna 
Mayer, Yandarzienswiitiwe von Berghofen, Zog. Lanbeput, 83 
Jade alt; Ama Rofalla Kumberger, Regiftratur-Afiftentent- 
tochter von hier, 23 I. alt; Eiifabeiha Fiſcher, Pofmaurer- 
paliersfrau von bier, 67 3 alt; Philipp Zropp, ehemaliger 
Braveur von hier, 77 3. alt; Johann Willenweber, ebema- 
tiger Spiunmelher won hier, 77 3. alt. 











Bekanntmachung en. 


651. (36) Anzeige. 

Selt der Erneunung des Gefchäftsfährers des dudwigmiſſions · 
Bereind Hru. Karl Stumpf zum Gtabtpfarrer zu St. Ludwig 
hatder Unterzeidhnete als bisferiger Sekretär des Bereines bie 
Geſchaͤfte umterveffen übernommen. Gr bittet baher die Mit · 

ieber des Miffiond-Bereins die Beiträge zu ihm dm feine 

ohnung (Perjog- Maxburg- über eine Stiege, Eingang in der 
Pfanrpausfiraße unter tem Zpurme) täglih von S—12 Uhr 
zu bringen, Auch Fönnen bie Beiträge für vie Metropolitan- 
pfarrei bei Pra. Eooperator Bonn; für St. Peter bei Fra. 
Gooperator Sallinger und bei Hrn. Ditellet Hailer im 
Prieflerhaus zu St. Johann; für St. Eajetan bei rn, Car 
monieus and Stifläprebiger Dr. Wifer; für die Lubwigd- 
pfartei bei Pru. Stamtpfarrer Stumpf abgesehen unb bie 
Annalen erholt werben. Das Paupivepot aber bleibt beidem 
Unterzeipneien, an welden alle Muswärtigen fih zu wenden 


gebeien werben. 
of. Ferd. Müller, 
dnigl. Pofcaplan und Sekrelär bes 
Ludwig · Miſſions · Bertins. 


617. (26) Iqh beſchãſtige mic fottwährend mit ſolchen 
Beſo , bei denen es beſonderer Vetdladungen und gt- 
nauet Keantniſſe des DOrls und ver Verbätinüffe bebarf, wo- 
dei meine ſchaellen und grüntlichen Dienfeiftungen und Kufflä- 
rungen ſedem Erwarten entipreden werben. Jede Garantie 
Tann gegeben werden. Briefe Cim deutfher und franzöfifher 
Sprache) erbilte ih mir portofrei. 

Yaris im November 1844. 

J. Fr. raus, 
Straße St. Hyacinihe St. honord Rro. 1. 








bei Berlin befegenen Dorfe, befindet ſich ein Meiner Landſec, ver feit einigen Jahren vielfach 
vom Berlin aus zum Baden, befonters von Damen beaupt wird. ö i 
das Gerücht, in dem See lebe, man ſchaudere! ein Ungethüm vom 
Die nähe Folge davon if, das ver Badenpen immer 
Landleute ſcheuen Fi, dem 


werden, auch 


weniger 
n verhänguißvellen See zu nahen. Um ſedoch das Land von 
der Plage zu befreien, beiclieht man, das Ingelfäm aus den Tiefen des Waſſers — dur 
ein Benerwert berausjnloden und wo möglih zu erlegen. 
mommirten Pprobechniler Böhm - vor einigen Tagen am hellen Tage ein großes Feuerwerk 
auf tem See abgebrannt, furdibare Kanonenkhläge laſſen Waſſer und Land erbeben, mäh- 
renb Tauſende von Berlinern harzend am Ufer umperfieen, um des faheihaften Geihöpfs 
wenn eo durch den ungewohnten Lärmen aufgetrieben würde, ſohleich anfihtig zu werben, 


Sp wird deun durch untern rer 


‚gebend, das Thier blieb in ben Gründen des Sees zurüd und vie derbeigeſtrẽnuen 
Zuicaner mußten fi mit dem Lärmen begnügen. Nur eine Trophäe gab ver Ser: einen, 
wie es in ber Zeitungsannonce peißt, frofobllartigen Fiſch, der jept in einem MWirtpspaus 
vor dem halliſchen Tore gezeigt wire, aber nichts weiter ift, als ein Meiner Stör, der mahr« 
fipeintich feinen Weg auf ver fettingr Eiſeadahn pierper gemommen pad; 





Nenten: Anftalt 

der bayerifhen. Hypotheken - und MWichfelbaik, 
: Da bieraur Conflituirung der-V+ Jahres geſell ſchaft etiorderliche Zahl vom Mitgkierern mod, niht voliſtäudig 
worhänden AR» nad) Ten bereite erfolgten Namur u ermarjet werben barf, baß bielzibe [lt Laufe des 
Monats Deyember zufommenlommen werde, jo ‚bat d fabın m befchloffen, den Termin für wie Einzahlungen in ber 
Art zu verlängern, y bei den auswärtigen —— bid zum 24. Dezember, bei den Bant-Caſſen hier und in Augi - 
burg aber bis zum 34. Dezember noh Einlagen gemasbt werden Finnen. 

Mit, Beziefung auf die lepte Bekanntmagung paben ihir bei dieſet Verantaſſung zu gleicher Zeit die Mälthellung 
au maden, daß ein. Pan zur Abäuverung ber Statuten, welchet ven angeftellten ®erepnungen zir Folge der Mikgfierern für 
die Sorgerüdteren Jahre bes Lebens in allen Alaffen eine um 20 yEr. Höhere Rente in Audſicht Melt, als fie wa dem bisbe ⸗ 
rigen Grundbeſtimungen gu erwarten hätlen, bereits wnterm 25) Neventber dem fönigl. Minifterium des Innern zur Pie 


657. (da) 


fung vergelegt wurbe und ter he Pa taher in Bälve entgegen geſehen werden darf, 


Münden 28, November IBAf. 


Kömigl. Adminiflration der bayer. HYpothehen- und Wedfelbauk. 
Fr. Kader Niesler. 





6.)  Welanntmachung: 

Auf Andringen mehrerer Gtdubiger veirb Kas vem 
Franz Raser Epirf dahler gehörige Haus ſammt Gar⸗ 
te No. 3, Dianenbad genaͤnut, am ver Bogenhaufer- 
firaße, worauf ein radiziries Baderecht rußt, iia Wege 
ver Siliswolitredung ver gerichtlichen Verfleigerung nach 
$. 64 des Goporbefeugefeped vorbeballih der Bel. 
mungen ver 9. 98— 101 ner Proztßuovelle vom Jahr 
1537 nochmald unterwerfen. 

Diejeö Anweſen beficht : . 

a) aus einen zweilöcfigen Wehnhauſe mit Wezza-— 
ninen umd gewölbten: Keller, R 
b) aus einem damit verbundenen einfiödigen Bab« 
hauſe mir Meztaninen, 
ey aus einem freifledenden einfügen gemauerten 
Drkönomiegebäute, 
A)aus einer voppritem gebeten Kegelbahn ſammt 
Share gemaerrem Rubftatte, 
€) and zwei bölgernen Sonmmerjaletten, und 
I) au einen neuerbauten Bölzernen Barbaufe in 
neun Abihellungen zum Kaltmafierbate, dann 
g) aus obngejühr 4 Tagmerten Waeboden. 
Das bezeichnete Geſammteanweſen iſt auf ver einen 
Erite von tem Gisbache begränst, auf wen Übrigen Sel- 
ten von einer Bretterwand einaeichlofien ; die Weräube 
befinpen ſich im gutem Zuſtande und wurden am 21. 
DMärz v. Is. mir Ginfanluf det Hoftaumes fammıt Bump- 
brumnen und fämmtlidıen Binplanfüngen auf 
18,000 fl. 
geltägt; der ermäßntte Watboden wurde am ſelben Tage 
nach feinem Oraßererdge auf 400 fl per Tagwerk, ſohin 
im Ganzen auf 
1,600 fl, 


gewerthet, ano, das rabizige Bareredit, ohne vorfinzlide 
SBersinemzien, wurde sam 27. Juli ©. I. auf 400 fl. 
seidrägt, S iu ——* 

Nach einer Mittheilung ver k. Gofgarten -Ttbniendanz 
if das gegenwärtig eingehängte eine Waſſerrad fanmt 
Ravhürte mür ad Gequüntlgung des dermaligen Beflpers 
zugelajlen,; ter fünftige Pefiger if aber im diefer Hinſicht 
weder berechtiat, noch hat derſelbe Hoffnung, vie nämliche 
Begunfſigung 4 erlangen, . f 

Eoffte die Vabanfialt aufhören, ſo bat der jeweilize 
Beſther bie auf der Selle ded enaliichen Sartens nr 
den Fadesäten zu Wogen oder zu äpferpe geattett Gin» 
fahre nicht nur zu fehließen, ſendern auch vie Wartenin- 
lage auf feine Kofen wieder. herſtellen zu. laflen. 

Die Giebäune find mit 16,000 fl. gegen Brand ver- 
firbert, und ver gange Gompfer it nach Hypothekenbuchs · 
Griract vom 22. Aug. d. 3. mit 12,840 fl. 425 fr. 
Gpperbefen belaftet; 

Zur Aufnahme der Kaufsaugebote iſt 
Nro. 19 im Auguſtinerſſock Termin auf 
Mentag den 9. Drerimber 8. Je. Vormittags 

von 1 bis 12 Uhr 
anbrraimt, wozu Kauftliebhabet mit dem Bemerfen vor. 
orladen werten, daß der Zuſchlag chne Rük- 
fiht auf den Shägungsiwerth erfolgt. 

Sign. am 6, Novbr. 1644. 


Koͤnigl. Kreise und Stabtgeriht Münden. 


Der Fönigliche Directot 
Barth. 


im Bureau 


Aec. Lifimayer, 


Verfteigerungs : Befanntmachung. 
653. Nah tem Anträge der Gläubiger des Palbbauern 
Jehann Geotg Selb in Sulzſchneid wird deſſen Anweſen 
dem — Berlaufe —* und fies Steigerungs · 











— — 


—— — 


Montag den 16. künftigen Monats Dezember 
Grüp 10 Uhr 
in tem Wirthehauſe zu Sulzſchneid anberaumt, 
Angebote werten nur bie Mittags 12 Uhr angenommen, 
An demfelben Tage wird Nadınittagd das vorhandene ge- 
finge Mebiliar gegen banre Bezahlung verieigert. 
Kauftluftige werben biezu mit tem Anhauge eingeladen, 
bap dem Gerichte nicht befamute Käufer über Yeumund und 
Bermögen durch gerichtliche Zeugniſſe ſich auezuweiſen haben. 
Die Kauſebedingungen werten am Verfleigerungstage be⸗ 


kannt gejeben werden. 

Der Berkauf gigin nach $ 64 dee Hypothelengeſetzes 
mit Nücficht ver Beftimmungen tes $. 98- Bis 101 des Pros 
seßnefepes vom 17. Rorbr. 1837. 

Nübere Aufitäfe Kunen von dem Bemeindevorfieher Be · 


neditt Sup im Sutzihneiv als Mafletarator inzwiſchen erholt 
werben, 


Das zu verſteigernde Auweſen befteht : 
- Sub. lie. A. 

1) In einem: Wohnhaus Niro, 24, Rebengebäube und Pofr 
rau, PlauRumer 27° zu 74 Drjimaten. 

2) in einem Gärtlein beim Paufe, PlaXiro. 275 zu 4 
Dezimalen, 

3). einem ganzen Nupanfpril an ten noch unveriheiften 
Gemeladebeſthaugen und dem Weidereht init Rinzolch 
und Pernen in den Waldungen, Pi.-Rro. 705, 1760 
und 1351 in der Steuergemeinde Ricder — tom 25, 
Mai bis 18, Juli; 
deegleichea in den Aerarial · Waldungen — fegenannten 
Yupeburger-Bäfvern — Pl.“ Rro. 1079, 1051 uud 
1054 in der Stewergemeinte Steinbad, 

Sub lit. B. Belaftee Objelte : 

4) in 4 Tag. 71 Deyim. Acer, PlMre, 364, 4024, 
533 b, 545, 563, 500, 1209, 1393 und 1425, 

5) in 3 Zagır. 37 Dezim, Bicien, PlNr. 402 #,533 #, 
616, 1181, 1426, 

6) im I Tagw. 84 Deyim. Waldungen, Pl-Nre. 534 
and 940, 

Sop lit, ©. Gemweindeiheile; 

T) in 2+ Deyim, Heer, PE-Nro. 275. 

5) in 7 Zagto, 61 Dezim. Biefen, PI-Rre, 216, 1734 
nad IT55}. 

R Sub die D. Walzende Grunpflüde: 

9) in 2 Tagw, 30 Dezim, Heder, PL-Rre. 315, 1399 
148 und 1594, 

10) in 27 Dezim,. Wien, PL-Rro. 1295 und 1430. 

In ver Sieuergemeinde Nirter; 

11) Stumpen ·Wiesbolz zu 5 Taew. 62 Dezlim., Pl.Nro 
1450, fobin gefammser VBeigdann: 26 Zaymert 11 
Dezimalen, 

Das Anweſen if eigen und auf ten Befikungen : 

sub. Hit A. laſten: zum Rentamte Oberberf: 
Spinnbatzen 4 fr., Pantirehn 6 fr., Scharwerkgeld 
— roh. 
Dem Deeßner in Sulzichncid: I Bierling Leutgerſte, im 
Lelalmaaß. 
sub Ik, U. Zum #. Rentamte Obervorf: 

a) NKühengefälle 10 fr,, u) Schatwettgeld I8 ir, 0) 
PDantfropn 3 . 4 bl., d) Spannfropn 10 Fr., e) zur 
Viarttitche Sulzihneio Crundzins 4 Fr. 6 5 n) zur Pfar- 
rei tafelbft Äririer Großgebent 2 fl, 1 fr, w) Seingebent 3 
Bierling Blatt Ihwäbiichen Manpes in natura, im Yolalan- 
flag zu 15 I. 

sub lit D. Zum f. Rentamte Obertorf: 

a) Eiſengilt 2 fl. 25 fr. 1 HL, 6) Blahegew I fl. 2. 
3 bi. zur Pfarrei Sulzigneie , ce) frirter Grofzehent 1 A. 
4%, 3 M., d) Aleingepemt 1 Bierling Jlachs in natura, im 
Lolalanihlag zu 5 ir. 

Die Bieten Pl.»Rro, 215, 216, 1734; 17895 Aid Im 
dalle ver Benügung als Meder — mach Ablauf ver 2djährie 
nen Zebentfreipeit — gtoß · und Meinzepentbar zur Marrei 
Sul chneid. 

Auf dem Antweien haftet einfache Gtundſteuer init 1 
si, 

Das Vehnhaus und Rebengebdude if mit 650 A. ver 


allgemeinen ®rankaffehttang eimberleitl,; mb! dad gefammte 
Aumwelen gerichtlich geidägt auf 2115 fl. 
Dberrört ver 22. Nonhr. 1841. 


Königlich bapet. Landgericht. 
Abt, Yanbricter, 








9. Im Verlage von Dunder und Humblot in 
Berlin fin» fo eben folgenne. neue Werle erſchlenen und 
durch alle Bucbbanplungen zu Beziehen, in Münden 
dutch vie Hof, Lindauerite, Kaufingerflraße 
Miro. 29; 


’ 
©. W. $ Hegel’s Feben 
beichrieben durch 
Karl Nofenfranz. 
Supplement zu Hegel’s Werken. 
Mit Hegels Bildniß, geſtochen von 
K. Bartl, 
gt. 8. geb. fl. 5. 24 fr. 


G. W. K Hegels Pildnip. 
Nach Drake's Bastxelief gezeichnet und in 
Stahl geſtochen 


von 


Karl Barth. 


In Relio, 54 fr, 


Die Ehefcheidungsfrage. 
Eine wiſſenſchaſtliche Kritif des proteflantifchen 
Ehefcheidunge: Princips mit Bezug auf den 
Preuß. Geſetz⸗ Entwurf 
von 


€. W. Alee, 
Meglerungktarh und beider Rechte Dechot 
gr. 8. ach, 54 Pr. 


Kölner Dombricte 
oder 
Beiträ altchriftlichen Kirchen: 
mo baufunft 
son ’ 


I. Areufer. 


gr. 8, 12 


Angewandte Geognofie 
oder 
das Auffinden und der Dau nutzbarer 
Klineralien 


von 
3. Burat. 
Ueberſetzt 
von 
. Ar auſe und J. P. Hoechmuth. 
Mit den Abbildungen des Originals (147 
Holzſchnitte und 2: Etabltiche). In drei ' 
Lieferungen, 
Mit 18 Holzichn., 7 Ztabift. uud A Karte. 
or. 8. {2 6er per Lief. 


Die römifchen Päpfte, 
— ihre. Kirche und- ihr Staat 


ſechjehnten und febjehmen Jahrhundert. 
n 


u 
Leopold Banker, 
ir. Bars, (Der Rürften und Wöller von Eim-Entepm 
!ter Dr.) re Aufl, 5. 6 fe. 


Predigten 
von 
Dr. Franz Cheremin, 
öndol. Preuß, Daf- une Dom · Prediger und wirttichem 
Dber-Goufitsriatratte. 


17 
Eriter Band; 
welcher Predigten aus den Fahren 1815 und 
1816 enthält. 
Vierte von neuem burcdaelirbene Auflage. 
gr. &. 1.2.2 
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Pan pränd« NV: 2 @ 2 836. | balbjähr. 3 fl. 
merirt auf d. M, ' II für das gamje 
——— | a | Ye otmkrige 
————— M ” 2Na4 | * rom st 
=: Münchener Politische Zeitung. 
bei d. 4 Rayon 3f.20 
näfgelegenen Pr., im III. Rap. 
_ 31.38 r— 
2, beträgt EEE 2.* ie V —— er F dreifp 
I Wänden Dit Seiner Königlichen Majeflät Alergnädigfiem Privlegium. —— 
viertefjäprtih — —— — — nach zu 
1. 3OM. 3 Er. bern. 


Montag, den 2. Dezember 1844. 








Bayern. 

WMerünchen, 2. De; Das Intel, Blatt von Ober 
bayern vom 29. v. Mid. enthält Folgendes: „Zufolge 
hochſler Entichliegung wet: Minifteriumd des Innern 
vom 14. d DR. haben Se, Wal, ber Kiala eeiiat 
zu beſchileßen gerußt, daß die nächſte Induflries 
Ausfellung für den gefammten Zollverein 
im Jahre 1849 in Bayern zu veranftalten ſey. Schen 
jest iſt darüber den Megierungen der übrigen Zolvereind« 
ſtaaten vorläufige Witibeilung gemacht werden, mit dem 
Vorbehalte, das Nähere über ven Drt, vie Zeit und bie 
ſenſtigen Beſtimmungen feinerzeit bekannt zu geben." — 
„da Anſange vieles Monats. wurde in Buch am Borf, 
f. Cop. Lichtenfels in Dberjranfen , won einem auslänvie 
ſchen Ganvdelömann, welder angeblig von Yamberg kam 
und nach Sachſen reiste, ein. falicher Dereindthar 
ler zu 34 fl, ober 2 Thaler verauögabt, Dieſe Münzt 
iſt von zufanmengefegtem Metalle, fogenannter Bloden- 
fpeife, mit ber Jahreszahl 1543 verjehen, und trägt Das 
Gepräge der freien Stadt Fraukfurt. Diejelbe iſt fehr 
tãuſcheud den Ädhten Münzen nashgejertigt, fo day fie 
fehr ſchwtt und zwar nur durch bie etwad mattere Farbe, 
mebr aber buch ven lang und den abgeriebenen Rand, 
reip. der nice völlig ausgebruten Randſchrift, von bie» 
fen zu unterſcheiden if. Judem Irdermann vor Annahme 
ſolcher Münzen gewarnt wird, erhalten fämmtliche Por 
Iizeibehörsen von Oberbayern den Auftrag, wegen berem 
Verjertigung und Verbreitung geeignete Späbe eintreten, 
und ji vie Gntvedung derſelben angelegen ſeyn zu 
laſſen.“ — „Er Mai. ver König haben dem Prieftet 
Curl v. Heusler, Viarrer in Steimborf, die katholiſche 
Pfartei Dießen zu übertragen, der von dem Gtabts 
Vogiitrate Münden dem Ptieſter Dr. Gg. Rammo- 
fer, Wrebiger an ver St. Micgaels» Goflirche in Mün» 
chen, auf die mewerrichtete Pfarrel zum heiligen Geiſt in 
Dünen audgefielten Präfentatlon die lanpeöherrliche 
Beftätigung zu ertheilen, und dem Kalender» Nevacteur 
dr. Schleſchet zu Münden ein Gewerböprivilegium 
a Ausführung des von ihm erfunvenen, eigenthüm 
den Verfahrens zur Darftellung Fünftlicher, zur 
Veriertizung verfchienenartiger Gegenſtände tauglicher 
Steine für ven Zeitraum von drei Jahren allergnädigſt 


Die Kunt, die geiftigen Fühigheiten nad —* Formen der Hand 


zu beurtheiten. 
(May. f. til. d. Aust.) 


Ein Eapitin ’Urpentignp hat Kürzlich in Paris eine Schrift Über eine ganz mene 
Kauft ferandgegeden, bie er Epirognomonie wennt, welche von ver Epiromantie jehr wohl zu 
unteriheisen it, obwohl die. alten Zigeuner uud Waprfager, als fie aus den Laien der Hand 
die Oeſchide der Menſchen und ihre Zukunft verlünteten, von ber Kunft des Herrn dv’ 
figup ſchon elwas verfianden haben mögen.*) Wie Lavater ein tie Yhrfiognomit und Gall 
nachmals vie Porenologie zum unfehlbaren Kopf», Herzens» und Scelenmeſſer machen 
fo fol ung jegt vie Kenntnis der menſchlichen Pand ten Menfgen ſelber kennen 

wet. 


Die Fand unterfgefbet den Menfehen vom Thiete. Die Band if das gewandtere 
Werkzeug, das Werkeug par excellente, ned welchem die Natur und audgefintiet, um vie 
erreigbare Belt zu motiftziren- und nad unferem Sinme wnzugeflälten. Es ift Daher auch 
wohl kaum zu zweifeln, daß ver göttliche Geiſt den Menſchen nad ihren verſchiedenen Bär 





*) La Chirsgnomsnie, ou Nart die reennmaitre dee tandlamcen de Nintalligenes dapris Iea formen 


de la mein. Par le Cap. W’Arpentigey. — Baris, 1814. 


ein um 


zu verleihen geruht.“ — Vergangenen Sonuubnd war 
kal Hofltagd in dem Mevier Schlelßhelnn auf Haſen, 
welchet Se. k. Boh. Prinz Lultpold und mehrere dazu 


geladene Cavall re belwohnten. Es wurden über S00 
Stuͤck erlegt. — Im hleſigen Rundverein ſind gegenwät- 
tig mehrere Oelgemaͤlde von Joh. Schraudolph aus- 
gelellt, die von Er. kalſ. Hob. dem Herzog von Leuch ⸗ 
tenberg für eine geiehlice Kapelle in Serjeity beitimme 
find. Außer venjelben verdienen ned zwei Zbierflüde 
von Albr. Avam und ein arhirktoniiches Bild von ins 
müler sühmender Erwähnung, — Der Großherzog 
von Toseama hat (mie die U, 3. berichten) ver Fünige 
lichen Hof und Staatsbibllethel ein ſehr werth⸗ 
volles Geſchent intereffanter uno koftbar eingebundener 
italientſcher Werle übrrjender, von welchen mehrere un« 
tistelbae unter den Auſpielen Sr. Ef. Gob. erſchienen 
find, Dazu gehört Das große Werk über vie Austrod- 
nung. ver Warenamen, wurd, melde ſich ver Großherzog 
i exrpienji- ug. die Cultur ſeinte Lan⸗ 
tes und die Geſundheit eined jo greßen Theiled ſeiner 
Unterthanen erworben har, Micht minder vie Pradıtande 
gabe ver Werke Korenzo'd von Medici in vier tupogra- 
phiſch Foitbar andgejiatteten Foliobaͤnden, Gs ijt für bie 
Freunde italienifsger Literatur Fein Geheinuniß, daß ber 
Hetausgeber dieſer Poeſten des größten flerentinifcyen 
Staate manneẽ Niemand anders if, als Se. k. k. Hoh. 
ber gegeuwãrtig reglerende Großherzog felbii. 

Bayreuth, 25. Noubr, Die von ven anerkannt 
tüchtigen Gejchäftsmanne Sophian Kelb in hiefiger Nahe 
unter dem Schutze der Megierung in's Leben gerufene, 
vorläufig auf 2000 Epineeln. berechnete Wafchinen. 
Bladejpinnerei erfreut ich nunmehr, nächſt dem 
bedeutenden Vorichuffe von 3000 fL in Jjühriger Frif⸗ 
zablung, auch ver zulliteien Kinfuhr der für diefelbe vom 
Auslande eingehenden Maſchinen uud Maſchinentheile auf 
Vrivatrechnung ved bayeriſchen Staates, (Mürnb. K.) 

Veherreid. 

Wien, 27. Nov. Es wird für das hanveltreibende 
und reiſende Publikum von wicht geringem Jutereſſe ſehn, 
zu vernehmen, daß die & f. priv. DonawDanıpi« 
Schififshrtsgefellihaft Ihren Witkungekreis auch 
auf einen ber bedeuteudſten Nebenflüjje ver Donau 
audgebehnt hat. Wir erfahren nämlich jo eben, daß das 
ber erwähnten Geſellſchaſt gehörige Dampfboor „Ger 


higleiten und Vefimmungen au das äußere Werkzeug, mit dem er fie andgerüfl 
ſchledenet Weile zugeiheilt, Derienige, deſſen Beftimmang ift, zu Panbeln und thätig in das 


mine” von 40 Pferdelxaft, commandirt von Kapitän 
Michletich, wem für biefe Reiſe noch Gaplıän Medanich 
beigegeben war, am 20, Mov, um 8 Uhr 45 Deinuten, 
Vormirtagd glücklich bei Syegeein angefomnen und von 
ber dortigen Benölferung mit Enthufissinus aufgenommen 
worden it. Dieſes Boot fuhr vie Theiß aufwärts, von 
ihrer Ginmünvung ‚in vie Donau bis Szegedin, in 24 
Stunden 20. Minuten, mobri jedoch zu bemerken if, daß 
bei dieſet Umterfuchungsfahrt mit, per größten Borſicht 
vorgegangen wurde, uud obige Fahrzeit bei jpäteren Reie 
fen ehr verringert werben wird.: Am 21. Nov, jellte 
die „Hermine* eine kleine Luſtfahrt, zu welcher fümmt« 
liche Honoratioren von Szegedin eingeladen waren, un · 
ternehmen und amı 22. ihre Rückreiſe antreten. 
(Drfir. B.) 

Trieſt, 11. Ron. ©r k. k. apoſtol. Mai. haben 
mis allerhochder Eutſchlieung vom 5, Ofıbr. d. 3. zu 
bewilllgen gerubt, daß die Reale und Mautifdre Akademie 
in Triel den Titel einer &. & Ulademie bed Handels 
und der Mautik annehme, um im Betreff ber zwei 
obern Sertionen, ved Handelt und ber Nautif, ben Ye 
teen, rũctſichtiſch dets Vorbereituugdcurfed aber den Epm« 
naſien an Raug gleichgeſtellt werde. Bu gleicher Zeit 
langte das organiſche Reglement der Lehranſtalt herab. 

Deitr. Beob.) 

Dr. Blediee zu Drag bat eine neue Heilme- 
tbode, Hüropasbie genannt, entvedt, uns über dien 
jelbe bei der monarlicden Eiyung der merieiniichen Ba- 
cultãt einen Bortzag gehalten, der vielfeitige Anerkennung 
gefunden haben joll. (A. 3.) 
Preußen, 

Berlin, 24. Rev, RNach ver bisher für Berlin. 
geltennen Polizeiverorpaung über vie äußere Heilig« 
baltung ver Sonme- und Feſttage war ver Laden⸗ 
Verkehr nur während ber Haupt « Kirchenjlunden, von 
9 bis 11 be Vormittags und von 2 bis 4 Uhr Nadıe 
mittags, verboten; es vurfien aber an Sonn» und Feſt⸗ 
Tagen überhaupt feine Verfaufsgegenftände zur Schau 
audgefielt werden. Diefe mit ver biefigen Sitte nicht 
überall im Einklang ſtehenden Borſchriften machten ſich 
den Gewerbetreibenven auf mehrfacht Weile laſtig. Gin« 
mal gab «6 Viele, Die, nur durch wie Mivalität ver Con⸗ 
curtenz gejwungen, an Sonn und Fefttagen ihre Läden 
Öffneten , während ed ihnen erwünjdt geweſen wäre, 


et, in ver- 


Leben einzugreifen, hat gewiß eine ganz andere Hand, als ber Ppilofoph ober der Künftler. 
Die Sand eines Sande Panfa hat ſicher eine ganz andere Borm, ald vie eines Don Dauir 


iote. Die zarte Damp des Weibes fagt Übergemgenber, L i 
cipation ver Frauen, geidriehen werten Lönnen, daß fie nicht für ver Männer harte Arbeit 
gemacht fep, zu welchet Mustellraft und große Ausdauer erforberfich if. 

In ter Geftalt offenbart ſich ver Geid; die Form Aeht augenſcheinlich in Beziehun- 
gen zu den beſondern Cigenſchaften deſſen, was fie umpiillt: dies in der Ausgangéepanft tes 
dertu d’Arpentianp, und dem Brinzipe-nad möchte ipm faum y velberferechen 
auch wie Anwenduung beffelben in feiner Allgemeinheit wie im fi 
Ten Bedenlen unterliegen bürfte, als vie Regeln der Pprfiognomit und ter Phrenologie. - 

Bei der Betrachtung der/dand, 
aumen, bie f 
N Die Hantfläde if ver Sig ver Juflinlte, Sie offenbart uns dad tpieriige Leben, 
und zeiat tie Einflüffe veffelben auf unfre-geifigen Auflagen. "Eine zu kleint, zu dünne Dan 
“ läe deutet auf cin igades a eine Eisbilpungetroft ohne Wärme, > auf 
“einen mehr nemwankten ak umfaflenten ; 

ftarte und farte Pantfläce, iR ein Zeichen vorberrihenver tpieriicger Sinntigteit, 


en” 


Erwägung zu ziehen: ber 


‚als alle Bäder, vie genen die Eman- 


epu, wenn 
inet Befowderheit eben fo "vier 


der Berfaffer der Ehirognomenie, iſt Dreirrla in 
antflädhe und die Finger. 


Grit. Das andere Ertiem dagegen, eine zu 


wenn ber Handel an dieſen Tagen mo möglich ganz ger 
ruht hätte, um für ſich und ibre Leute einen wirklichen 
Ruße--umd Klrchentag zu gewinnen. Sodann mar es 
fehr heläfligenn, daij man die oft mit großer Mühe und 
Sorgfalt georpneten Gegenſtaͤnde an ven Schaufenflern, 
da man bad Licht vom viejem meiſt nicht entbehren und 
dieſelben daher nicht gänglid verſchl 
jevesmal an dem 3 Y 

entfernen mußte, um 

anfzufießen und zu f} 
ſtren ze Uufrechthalzu — 
die zum Theil mit der Uhr in wer Hand befolgt und 
eontroTirt werden mußten, micht felten zu wirllichen oder 
ſcheiabaren Vexatlonen für beide heile. Deßhalb hatte 
wor längerer Zeit ſchon eine namhafte Anzahl angeirhener 
Gewerbetreibender gemünfcht, vie Deffnung wer Verkaufs 
Laden, mit alleiniger Ausnahme derer, morin Lebensmittel 
feilgebalten werden, an Sonne und Fefttagen überhaupt 
mur bi um 9 Uhr Vormittags zu geftatten, baneben 
aber die Schaugegenſtände auch an dieſen Tagen an ven 
Fenflern und Thüren zu belaffen. Da vle Nelteflen ver 
Kaufmannjhaft ſich diefem Antrage durchweg beiflimmend 
erklärten, fo bat verfelbe in ver jetzt ergangenen neuen 
Boligelvererdnung vom 20. Nevbr. velftändige Gemäß. 





rung geiunden. Es ehr zu hoffen, daß hierdurch eine 
des Laden ⸗ 


wiriliche und nicht blos ſcheinbare 
Berkehre, und jomit eine weſentliche Förderung der 
Sonmagefeler herbeigeführt, außerdem aber ohne Brein« 
trädtigung der Jatereſſen des übrigen Vublikums ver 
Mehrzahl ver Hanveltreibenden ein wefentlicher Diem 
geleilet werben wird. (A. Pr. 3.) 

Der Mazifirat zu Mülheim a. d. M. hat fol» 
gendes Allerhöche Cablnetsſchreiben erhalten: „Auf wen 
Antrag des Magiſtrats zu Mülheim am 1. d. M. ges 
nehmige ich gern, daß der dortigen, über ven Rubre 
from erbauten Rettenbrüde der Name „rierride 
Wilhelms. Brüde* beigelegt werde, und wünfde, 
vaf mit ver Eröffnung verjelben der Seapt und ter fande 
ſchaft ein bleibender und ficherer Wer ver Wohlfahrt und 
des Gedelhens gebahnt fern möge. Sanejouel, den 16. 
November 1844. Friedrich Wilhelm.“ — Geltens des 
Miagifrart von Mülbelm int dieſes Gabinetöfchreiben mit 
vem Belfügen befannt gemacht worden, daß Tages nach 
ver Gröffaung der Rettenbrüde, am 14. Nov., die Nuhr 
zu einer feit einer Reſhe von Jahren ulcht vagewefenen 
Höbe arfiegen war, bei weiber für etliche Sage jene 
Verbinpung unterbrochen und fehr erfchwert geweſen fern 
würpe, die aber febt Über vie Kettenbrüde mit nen fchiwere 
fen vierfpännigen Ladungen ohne allen Aufenthalt Ihren 
Fortgang hatte, fo daß mie hörte Clunahme von 27 
UAthlt. an einem Tage, bei freiem Uebergange ver vor» 
tigen Ginmwohner , erfolgte, wonach mit Gewlüheit ange» 
nommen werten kann, daß durch dieſe erfrenliche Anlage 
der daflgen Gegend und bem ganzen Lande ein Weg ber 
Wohlfahrt une bed Gedelhens gebabnt worden ift. 

(8. Br. 3.) 

Koblenz. Die „Rhein un Moſelzeltung“ it zur 
BVeröffentlihung des nachtlehenden Urtenfnüds ermäch- 
slgt worden: „Vorſtellung wegen Gerletzung ber 
Karbelifen in Öffentlihen Blättern Deutlce 
lando betr, Einem hechwürdigen Domcapitel erlauben 
ſich Die unterzeichneten Geifflichen ehrerbietignt votzutra · 
gen, Auf Veranlaſſung der von unferm hochwurdigften 
Herrn Biſchof angeerdneten Nuslelung des heil. Mockee 
u. 5 9. Ehr. find in den Öffentlichen cenfrten Blättern 
Deurfchlants manche für die Katholiken Außerft kränkende 
und deren Glauben tief verlehende Artikel erfchienen, 


Inbbeſondere haben bie fonenannten Sächflfchen Bater- 


ener polizeiliden Vorichriitem, 


1142 
lanteblätter in Mr. 261 d. 30. einen A 
ai m 


lpublieltt, 
welcher un At eift und felbjt 
preupijchene w egangen er Artikel 
greife in frechem die der Reliquien 


an; er verhohnt wie Rathelifen,, we 


ELITE 
SEI, 


bervortufen und ven confeflionellen 

feinen Grundfeſten erſchüttern, um fo mehr, ald Seitens 
der Rathelifen bei ver Beierlichfeit ver Ausjlellung des 
heil. Modes nichts die protefantifchen Ghriften Kraͤnken ⸗ 
des oder Berlehendes vorgegangen if. Wenn num auch 
folge Aırikel durch Ihren Inhalt une ihre eiuss fi 
fever Widerſegung uawürdig zeigen, und mur wie Ver— 
achtung wer Katholilen hervorzutuſen geeignet ſind, jo 
wird dennoch wie Yublication derſelben unter bundesftaat · 
licher over preußiiher Genjur für vie Katholiken ein 
Segenfland tiefer Berrübnig. Den in Deutſchland befle 
henden finard- reſp. völferreptlichen Verhältnijfen gemäß, 
If, von allen natürlichen Rechte abzefehen, wurd . den 
welpbäliichen Brieven, durch den Reichedeputationehaupt · 
ſchluß, wurd die deutiche Bundedacte, durch vie reſpelti ⸗ 
von mit wem: enen doncorbate und 
für Preußen inebefondere durch mad preußiiche Landrecht, 
durch die Geſehzebkraft habende Bulle de salute anima- 
rum, rüdjichtlich durch dad franzöfljche Concotdat von 
1801, die rechtliche Stellung ver Karhelifen in Deurſch · 
land der Art, daß fle ſerdern können, daß weder ibre 
Glaubeneartikel, noch wie Aeußerungen ihres Glaubens, 
noch enplid vie ehrmürnige Werjon ihrer Biſchöfe in 
Blättern, welche mit Stuatscenjur erfoheinen, verunglimpft, 
verböhnt und verfpettet werden, So ſehr allen wiſſen · 
ſchaftlichen Grörterungen über confejjlonelle &egenjäge ein 
freier Spielraum gelafien werben muß, ebenjo ſehr ver- 
bieten vie Strafgejege ver einzelnen Bunpesjtaaten und 
Preußens insbeiondere injuriöje Angriffe auf eine recht ⸗ 
lich deſteheuee Kirdyenjemeinfchaft, uno legen ver Staats - 
bedörde vie Pflicht auf, bei flategehadten Berlegungen 
ammlich einzuichreiten. Inwiefern ſolche Berlegungen uns 
gtahndet geſchehen, iſt die rechtlich garantirte Stelung 
ver deutſchen Kathellten in bedrohlicher Weiſe verletzt 
ung fine dieſelben zu Beſchwerde und Forderung von 
Garantie jetzt um fo mehr weramlaft, als manche Er⸗ 
ſchelnungen ver neneflen Zeit mar zu deutlich bemiejen 
haben, daß Seitens einer Fraction deutſcher Vroteſtanten 
gegenüber ver kath. Kirche eine ſeindliche und intolerame 
Stellung eingenommen wird. Gin hochwürd. Domcapitel 
erfuchen wir deßwegen ebenfo gejiemene, ald ergebenſt, 
ſich an Seine Waj. ven König und an ven hohen Bun- 
vestag beſchwerend zu wenden, und um Handhabung ver 
beftehennen &ejege Tür das Vorgefallene, um Fräitige Ber 
währung ded der Kirche Geitend ver Staatogewalt im 
Allgemeinen geihuldeten, Maats- und bundesrechtlich gar 
ranlirten umd inöbefondere bei der Beſthergreifung ber 
Mbeinprovin; von dem Staateoberhaupt lu felerlicher Ferm 
veriprochenen Schuges ver katheliſchen Kirche, und um 
geiegliche Abhülfe ver beregten Mißſtände ver deurfchen 
Vr fje zu bitten. Wir zeichnen mit tiefiter Ghrerbierung 
Gines hodwüroigen Domcapirelg ganz geborjamjte & eijt« 
lide ver Stadt Ärier, Triet, ven 16. Nov. 1844.” 

Sachfen, 

Dresden, 23. Nov. Haft möchte man nach der 
wohlgemeinten Wittbeilung aus Yeipzig in Nro. 927 dr 
Deutſchen Allgemeinen Zeitung” glauben, alt gehe dae 
Lantröconfifterium in Dresven mit Gntwerfung efna 







Die Heuele Nu AT 
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allgemeinen Elaubensbefenntniffes für vie 
geſammte evangelijcp-proteflantifche Kirche im Königreiche 
Saufen, eined neuen jpmbolifchen Arrikels u, dgl. 
um. Aber aus völlig glaubwürdiger Duelle kaun ich 
verflchern, daß dieß dutchaus nicht der Fall in. 
(Br. 08.8.8). 
Örfenblattes für 
t mas Grfenntniß des 
Beichwerde des 
eigen deutſchen Les 
berjeger des „Ewigen Juden“ ald inbegrünner zurüd. 
11 ” m ı975 nd 
” * Baden. md guatni 
Rajtatt, 26. Nov. Nachdem am 15.6. M. mit 
dem WUufjchlagen ver fllegenden Brüde über den 
Rhein bei Yauterburg begonnen und am 16. Probe- 
fahrten gemacht worden, iſt fie num geftern wem allgemei» 
nen Verkehre übergeben und damit ein Verbindungsmit · 
fel geſchaffen worden, das nur die wohlkhätigften Folgen ' 
tür Die Wenohuer beiver Ufer haben, kann. (GK. 3.) 
Hiederlande. u 
Saag, 24. Nov. Heute Nachmittag um | Ubr 
iſt allyier der Baron v. Pellchy von Lichtevelde, 
Winlſter ver Angelegenheiten der römifh- Fathok Kirche, 
. des mienerländifcyen Lömwenordens 1. ge=- 
ſtorben. — Das „Journal ve la Hape“ verſichert auf 


das belimutejle, Daß der Grregent Beneral Espartero 


18 Stunden lang in Brüſſel geweſen fen, obgleich vie 
englijchen Joyrmale behaupteten, ex läge krauk in London 
darılever. E 
Belgien. 
Brüffel, 24. Novbr. Die Repräfentattens 
Kammer bar ſich geſtern in Öffentlicher Sigung mit 
dent Geſeded-Entwurf in Betreff ver Einfuhr ver 


Gerſte und des Noggend beſchaͤftigt. Für ven erflen 


Artikel hat fle vie Abfaffung ver Meglerung angmoms 
men, allein auf ven Vorſchlag des Hru. Dumortier hat 
fie befchloffen, daß die Beſtimmungen des @efeges vom 
29, Dezember 1843 auf den Roggen mur bis zum 31. 
Dezember 1545 anwendbar ſeyn follen, währenn fie auf 
vie Gerſte bis zum 34. Dezember 1946 anwendbar blel« 
ben werden. Die Kammer bat hierauf den weiten, vie 
Verlängerung des Geſehes vom 6. Junl 1843 beireffene 
den Urtikel angenommen und deſſen Dauer auf 2 Jahre 
feitgeftellt; viefe legtere Beflimmung ging aber nur mit 
38 gegen 32 Stimmen dur. — Der König und vie 
Königin haben ven Künflerinnen Milanollo einen 
prãchtigen Diamantenfhmud als Anerfennung für 
ihre Mitwirkung bei dem legten Gofeoncert überfenvet. 
— Im Nerden von Antwerpen feigen bie Waſ— 
fer noch fertwährend. Birke Bemohner haben ihre Geis 
maıh verlaffen und retten Ihre Gabjeligleiten vor ven 
Blutben. (Bräffel, BL.) 
Brüffel, 25. Neubr. Die Marificatlonen des am 
19. Ottbr. zu London unterzeichneten Poftvertrags 
zwiſchen Belgien und Englanp find am 19. Nov. zu 
London ausjewerhjel: worden. Durch dieje Uebercinkunft 
wird das Freimachen der Briefe aus Belgien nad) Eng - 
land freigeftellt. Das Briefporto für Die ganze Strede 
in auf 1 Br. 25 Es. feſtgeſedt. Jenes Der Zeitungen 
beträgt geyenfeitig 5 Gentimes, Durch ven Empfänger 
zahlbar. Die Abſendung ver Briefe, Vakete und Zeltun« 
gen wird, für jept, nur viermal wöchentlich Nattbaben, 
aber es ſteht wer belgifchen Reglerung frei, ſolche Dienfte 
einzurichten, daß die Abſendung täglich flattfinnen kann. 
Die zu dieſein Dlenſte durch die beigiſche Regierung vers 
wendeten Dampficiffe werden In ven brituſchen Häfen 


Die Finger ind entwerer Inotig oder glatt, laufen enioerer fpip oder in eine Urt 
von Dnabrat and. a De are ee ee a et 


Finger mit Halb quabratifpen und halb konifhen Hin und 
, kann ſich als einen Opilofoppen, ald einen Mann von Urtheil 
und Berſtaud betrachten. Quadratiſche Rudel deuten im Allgemeinen auf Eombinationdgade, 
auf logiſches Denken; fpatelförmige auslauſende Knöhel auf practifden Berftanb, mehr auf 
Geihid als auf Wiſſta. Der neramerilaniühe Yankee erreicht nur darum fo wunderbare 
yraftüce Erfolge, weil er fo breite * Hände hat, Starke Pände deuten auf einen 
Verſtaud, der mit Geringfägigfeiten n beihäftigt und eine befondere Geſchlcllichten für 
das Detail beñtzt. Mit folgen großen, Iförmigen, aber geſchmeidigen Pänten hat der 
beannte Raler R. im Paris feine friihen und zarten Blumen geſchaffen. Wie indeffen vie 
eu mit großen Pänden znfammenpängen mag, fann uur ein Epiroguomonik 
ertlaren. 


Das Evel-Animalifhe im Denen 


und der Mensch felbit in feinem Daumen, a Bu, 5 u En, 


in großer Daumen veutet auf einen urtpeilsfär 


n, überlegten and reſolaten Gelſt; ein Meiner Daumen bagegen auf einen unentidievenen 
Kemsentien Gharafter, ver fi fit von Begierven und Gefühlen fften läßt. Perr Dupin 
ver Heitere, deſſen WBapliprup Chacan pour soi, chacmn chez sol iſt, hat große kaotige 
und fpatelförmige Pände, wie Herr von Arpentigup bemerkt, 


Die elementaren Hände find mit diden Bingen ohne Beihmeirigteit und mit 
flumpfen Daumen ansgeftattet; vie Pantflähe iA von auferorbentliher Breite, Dide umd 
Härte, Dies if ter Cyarafter der Hand von ter unteren Organifation, nad Herrn b’r- 
yentigny. Rolgentes find tagegen die Zeichen der Haud von höhfter Organklation, over, wie 
fie der Berfaffer nennt, der feeliipen Pand (main - Ame): Sie iſt Mein, zierfig und fein; 
die Hanvfläce von mittlerer Größe IA mit Instenfofen oder leicht mellenförmigen z_— 
augeftnttet, der Äußere anoͤchel iR Tang und fhmal, der Daumen elegant und eer 
als groß. 

Künftferifhe Hänte nad der obigen Befchreibung,, werden Alles mit Gefchmad 
und Ppantafle ausfügren, quabratifde mit Ordaung und Umfiht, philofeppifge mi 
Verſtand und Bernuuft, feeliihe Pände aber lieden nur reale Werle und regen Ah mur 
für göttliche Harmonieen; folge Pänte find vie Berkenge ver großen Dichter, Jaſpititten 
und Nachwellobehetrſcher. 

dolgendes iſt eine allgemeine Waprnehmung : Delchet Att and die Panb fep, wenn 


⁊ und Gebühr be v 
von jeber — En Be hr befrelt ſeyn 


Gine große Anzah trags betreffen den 
Tranfit wer Botfchaften durch das Belgliche Gebiet; auch 
if darin der Fall vorgefehen, daß die britifche Regierung 
«6 für dienlich erachten würde, in Zukunft dad ofin« 
vifche Belleifen durd das belgiſche Gebiet 


zu enden. , (B. Bi.) 
Srankreich. 

Paris, 27. Novbr. Der Herzog und bie Herzogin 
v. Aumale werden auf ihrer Reiſe von Neapel nach 
VDaris zwiſchen tem 6. und 12. Dezember zu Lyon ans 
kommen. Man bereitet ihnen elnen feſtlichen Empfang. 
— Hr. Dumon du Lot, der Minifer ver Staaté- 
bauten, il von jelmer Reiſe in vie Departementd nach 
Paris zurüdgefehrr. — Gin Hanptiele für vie Mif- 
fiomsrbärigkeit der Fatholifgen Kirche iR ger 
genwärtig Norsamerifa Sechs Dominifaner, acht 
deutſche Medemptoriften und ſiebzehn deutſche Nonnen ha 
ben ſich kürzlich in Hapre nach ven Vereinigten Staa - 
ten. eiageſchifft oder find Im Beariff, ſich einzuſchiſſen. 

Spanien. 

Durch die Mapriver Bor vom 21.Non, erfährt man, 
daß im Gongreh das Syſtein ver Kategorien, aud melden 
die Krone vie Senatoren zu ernennen bat, mit ber nä- 
bern Belimmung angenommen worden ift, daß die Er- 
nannten ein Ginkommen von 30,000 Mealen ald Gehalt 
oder Mente befigen müffen. Burbano'd Epur ſcheint 
man verloren zu baben, man wollte bleß wifjen, bap er 
nech nicht über den Ebro gegangen ſeh. Nach Berichten 
aus Bahonne vom 24. ſollen Zutbane's Schwager 
(Binige jagen fein Schwiegervater, und fein Sohn, ein 
23jähriger Iüngling, wirklich ven Füniglichen Truppen 
in vie Hände gefallen ſeyn, une In ven Gefängniſſen zu 
Logrono figen. Dem Gonfitutlomnel wird gejchries 
ben, fie ſchen bereit in die Capelle gebracht und man 
erwarlete, um fie zu erjchiehen, nur den Befehl des Ge» 
nerals Parie, Das Gerücht von Ginrüden Zurbano's 
in Soria dat ſich nicht beftätigt. 

Großbritannien. 

London, 25. Nov. Aus der Gaffe im Gomptoir 
ved Bankhaujed Rogers Diving une Go,, Si. Cle⸗ 
ments » Lane ſiud geftern 40,000 Bi. St. geſtohlen 
worden ; 1000 Pfund maren in Bel, 35,000 Pfund 
in Banfnoten, ver Met beſtand in andern Gfieften. Die 
Vollzel iA in Bewequng. — Daniel O'Gonmell if In 
feinem Haufe auf Werrieniquare zu Dublin angeloms« 
men, Seine Reife von Limerif aus mar ein ununter ⸗ 
brodyener Triumpbzug. Uebetall wurde er durch felerliche 
Volfdaufjüge empiangen. — Die Bertreter ver ſtaats 
tirchlichen irifchen Beiftlidhleitim Oberbauje 
für vie Barlamenrefigung von 1845 fine der Gröbijchof 
von Dublin und vie Biſchöſe von Meath, Kilvare und 
Gaibel, 

Auch zu Gpinburgb ff vie Grrichtung von Bar« 
häuſern für wie arbeitenden Klajjen beichlofien 
worven. Der reiche Gerzog vom Buecleuch une feine 
Gemahlin haben zw bdiefem Zwecke 150 Pf. beinefleuert, 


Griechenland. 

Der Obferv. ®ree ſchreibt: Mit Zufriedenheit zei- 
gen wir an, daß der finanzielle Zuſtand des Yan- 
des weit entfernt iR, Beſorgniſſe einzuflögen. Der 
Staateſchatz hat eine Milion Dramen in der Kaffe, 
und bei gehöriger Befolgung der eingeführten Griparunges 
grundjäge dürften In drei Monaten zwei Millionen in 
Kolent bat Im Berreff wer Audlas 





fie E hart ift, fo ift das ein Zeichen Shieriiher Kraft, heftiger Cinwirhung der Begierben; 
iſt fie dagegen zu weid, fo wird das Jadiviuum ſchwach, ihatenfos, aber auch zärtlich und 
für die felnften Nikaneirungen ſeyn. Cine ſchöne ober vielmehr 
eine vollfommene Pand muß alfo feR opne Pärte, elafifh ohne Weicpeit fepn. 


Es wir dies nenägen, um son ber Tprorie bes Bern b’Arpentignp einen ungefähr 
Safe if} ganz new und noch mancher Erweiterungen fähig, woran 
man £6, naheem wir dieſe Anzeige davon gemacht faben, west auh in Deutihland mit 
wird fehlen laſſen. Der frangöfiche Berfaffer ſelbſt beipeivet fi, aut Aibeutungen gegeben 
haben, indem er, wie ex fagt, ein umerfahrener Schrififieller ſey und es daher Anderen 

er zuerſt angebaut. ebenfalls zeugt fein 


zartfühlend, und empfindlich 


zen Begriff zu geben. Die 


beriaffe, auf einem Felde au welches 


1143 


nißlerlums. fid ‚innerhalb drel Wonaten auf 106,000 
‚Drachmen beliefen, bedtutende Erfparniffe eingeführt, 


Die Steuern merken bereitwillig entrichtet, 
Ueueſte Madridien, 


—Parid, 238. Nov, Der Moniteur zeigt am, 
daß der König durch Orvonnanz vom 27. d. M. ben 
Grafen Jaubert, ehemaligen Winifter-Staatölrrretär und 


Mitglied der Depurirteufemmer, zur Würde eined Bairs 


von Frankreich erhoben hate. — Aus Madrid vom 
21. Nov. wird berichte: Die beiden Infurtectiondführer, 
Die fich im ven Thälern von Ober-Aragonien ge 
zeigt haben, find ver Oberſt Mulz, Leiter ver legten 
Revolution in Gartagena, und Urgate, ehemaliger po« 
uitiſcher Chef dr Mragonien. Sie find in die Provinz 


"Hursca eingenrumgen, um einen Aufſtand zu verfuchen. 


Ihre Proclamarion ſchließt mit ven Worten: „68 lebe 
wie Breiheit und Marionalunabhängigkeir! Es lede bie 
Gentralfunta, welche die Genfitation wieder herſtellen 
wird! Co lebe der Herzog von Bisteria und bie Tapfern 
ver Armee!” Die neueſten Berichte von Zurbano 
lauten dahin, daß er am 19. am dem zerhten Ufer 
vded Ebro umherirrie, das zu Überjchreiten ihm noch 
nicht gelungen war. Man glaubt, daß bei feinen zahl- 
reichen Berbinoungen im Lande es ihm nicht ſchwer wers 
ven wird, fich hingere Zeit zu verbergen, Am 21. nahm 
der Gongeeh Die Debaute über ven Artifel 3 des Gonjli« 
tautiond-Neformentwurfs, der den Senat betrifft, wiener 
auf. Gr wurde im ver Kafjung, ven ihm vie Gommife 
flon gegeben, angenommen. 

Die Times thellt Nachrichten aus Dtaheite 
von 15. Full mit, mach welchtm am 20. Juni bei vem 
neuen Aufſtande ver Gingebornen, und dem ihnen von 
Bruat gelieferten Treffen aud eln engliſchet Miffionär, 
dr. Rean, der ruhig vor den engliſchen Miſſlons hauſe 
ſtand, durch Zufall erſchoſſen wurden. Die Branzojen 
verloren 8 bie 12 Todte; Die Zahl ver Gingebornen läpt 
ſich nicht bemeifen, da fie vie Gewohnheit haben, fie gleich 
mir ſich zu nehmen, Drei Franzoſen murden von ihnen 
graujam zu Tone gemartert. Es herrſchte fortwährended 
Wlutvergießen un» die größte Verwirrung auf der Infel- 


Vermiſchte Nachrichten. 
Donauwörth. Am 27, Nov. Nachmittags, als 
ver ledige Wais»Schäfer Johann Spielberger aus fei- 
nem bei vem Orte Altesheim ſtehenden Wferchfarren Das 
darin befinvliche Bert räumen wollte, ging bei dieſer At · 
beit was im viefem Karren liegenve geladene Gewehr 108, 
welchet Schuß gedachten Schafer pwiſchen Dald und Brufl 
verwundett. Wo der Schafer die Verwundung fühlte, 
wollte er in ven nahe gelegenen Ort Altesheim ſich bes 
geben, fiel aber einige hundert Schritte vom Pferche ent · 
fernt todt zur Erde nieder, (Augeb. Ab, 3.) 
Nürnberg, 27. Ner. Um vie Berbefferung 
dee biefigen Biers Hat jid der Brauer Georg Ledeter 
wirklich ein Verdienſt erworben, Das Rürnderger Bier 
zeichnete ſich bieher durch eine übergroße Bitterkelt, die 
Folge flarfen Hopienzufaged, aus, nad mit felnen nar» 
Eotiichen Qeirfungen auf den Organismus bei häufigen 
Genuſſe madheheilig ſeyn mußte, Der Brauer Lederet, 
nun au ter Brauer Zellner haben fid Münchener 
Braumeliter und Knete eingeflelt und vas Schenfbier 
auf Münchener Art brauen laffen. Demnach enbält die 
jed Bier eine Matrfüle, die «8 äußerſt Ueblich im Ges 
ſchmacke und der Geſundbeit ſeht angemeffen macht. Die 
Wirthſchaften, wo dieſe Biere geſchenkt werden, jind da- 
ber von Leuten aller Stine fo angeſült, daß ale 





einfah a 


Bud) vom großem Beobaftungstalent, das auch eine ernfle Beahtung, nicht aber, wie fo 
wegwerſeade Beripollung verdient. 


leicht, namentlich in Ftaufteich, zu befürchten Acht, 





Eheateruotigen. 
Esl. Hoftpeater) *Münden, 30 Ron, 





gelungen, und erward ipnen die Ehre bes 
zu Theil wurde, Wir zweifeln wicht, DaB died umterhaltenee Tuffpiel eine bleibende Steile 
ia bem Reperiofce ver deutſchen Bühnen gewinnen wird. Das 
fihres Zeichen dafür gelten, dah der Name des Berfaffers und feine Bäpnenarbeiten bei um- 
fern Thenterpublitum ſich bereitd eines guten Ranges erfreuen, 


Räumlichkeiten, fogar bie Tonnen, mit Gäfen * find, 
welche tãglich gegen 10— 12 @imer dieſes trefflichen Gerſlen · 
ſaftes trinfen, namentlich ÄR vie Neumüllerfche AWirthe 
ſchaft num als vie frequentefle bekannt und man hört 


nur vom den guten Münchener Bier in Nürnberg fprechen. 


(A. Abbz.) 
Leipzig, Enve November. Es erfihelnen in Deutich« 


land nach einer forgfältigen und verbürgten Zählung nicht 


weniger ald 14 Ueberjegungen vom ewigen Ju— 
den, und ver Ehorführer von ven 14 Baterlandöfreun. 
den, welche mit dem ewigen Juden wuchern, Kolmann 
hierſelbſt, fegt doch Immer noch ein paar taufend ren 
plate von feiner Ueberſezgung ab. Wobel jedoch nicht 
behauptet werden fol, daß dieſe Ueberſezung mir Ihrem 
Erſtgeburtorechte bei den Honorar, das der franzölliche 
Autor beziehe, dem deutlichen Werleger zu feinen Koflen 
verhilft. Diele Erfigeburt veuticher Mebertragungen des 
eroigen Juden met ſcht bekanntlich in Varis Hr. Weiche 
dell. (2. 3.) 

Der berühmte Berzelius leldet an fo heſtigen Blut- 
Gongeflionen, daß vanurch Beiorgniffe für fein Leben ent · 
flehen müfen. Gr bat ſich genöthigt gefehen, feine Urs 
beiten fürd erde aufzugeben. 

Ulm, 27, Nov, Der Shmwäh. Merkur bringt 
folgenne Berichtigung ver von ibm Fürzlid gegebenen 
Darkellung einiger bieflger Vorfälle: 1) Allerdings 
wurden In unausfpredslicher Frechheit einige Damen auf 
ihrem Wege nad ven Theater dutch Reigen und Berren 
an Kleldungoſtũcken thätlich werlegt. Ulsbald gelany es, 
den Ihrer zu entdecken und ven Thatbeſtand vollfommen 
zu ermitteln. Hienach ift von dem Verbrechen eines 
„Raube” entferne nicht wie Rede. Der Urheber dieſes 
Brewels if ein Betrunkener eingebürgerter Sohn ver Stadt 
Ulm, un Bein Feitungsbauarbeiter. Auf letztere immer 
ſoglelch den Verdacht jeden Uniugs zu wälgen, it ein 
ion lange forsgefegted Unrecht gegen viele Taufenve 
armer, fleißiyer Menſchen, wie bier ihr Brod fuchen und zu 
deren Zahl und Wechſel, im Wiperfpruche mit vorange» 
gangenen Bejorgniffen, vie bis jet unter ihnen vorge» 
fommenen Anſtöße gegen Recht und Orpnung im einem 
wahrhaft berubigenden Verhälmifie heben. 2) Der weis 
ter berichtete Vorfall iſt eine ganz gewöhnliche Nauferei, 
wie dieſe aller Orten und noch häufiger, als bier, vor« 
kommen. Diejed ganz vereingelt ſtehende Faltum mit 
dem erjterem bepenklich fummiren zu wollen, if eben jo 
geludyt als unbegründet vie Todeeprophezeihung für ven 
Vermundeten, der heute mod; lebt und im Eurzer Beit 
feiner Hellung gemärtia ft. 

Frankfurt a, M., 25. November, Mit vem 
Anfang des neuen Jahreo geht die Revartion des Frank« 
furter Gonverfationsblatted im die Hände dei 
Dr. Oitfried Müller über, ver bi jegt eine Sıelle bei 
ver großh. Hofbibliorhef in Darmftant befleivete, 

Echw. M.) 


@ifenbahnen. 


Augöburg, 29. November. Bei Beftimmung tes 
Trandporttarifs auf ven nunmehr theilmweiie jchen 
zur Benutzung freigegebenen Gifenbabnen wird dem Bers 
nehmen nach von dem Grundſahze ausgegangen, für ſämmt. 
liche Aerarialbauten nur einen und benfelben Tarifjap, 
wenigiiend für Perjonentransporte, in Anwendung zu 
bringen, Nürnb, 8.) 

Salzburg, 29. Nov, Man vernimmt bier zur 
großen Freude der Stadt ald zuverläſſig, daß es num mit 
vem Bau ver Staatsbahn aud am die bayeri— 
ſche Gränge bald mwerfihätiger Ernff werten wird, Im 





gegeben, und zwar, wie dieß and amberwärts der Fall war, mit vorzüglichem Erſelg. So 

‚ und Faum für die Zahl ver Akte, im die fie ausgelponnen wird, pinreie 

end vie Intrigue erfceint, fo glüctich und wirlſam wußte fie der Berfafler durch den wi- 

tigen Dialog, darch Aufpielungen auf Zeitverpältaife und vie mit vieler Büpnentenntniß bes 

rehaele Sitwationstomit zu beleben. Die Darftellung durch meprere der vorzüglichfien Mit- 
erer unfers Schauſplels (Dr. und Mad. Dapn, Dem. Dedler, Hr. Jeſt, 3 


t. Deigel) war 
Dervorrufs, die auch dem Dichter wieberboft 


gefüllte Haus lounie als 





Mannigfaltiges 


In Bafel wird für bie zahlreichen daſelbſt vereinigten Run. und Alierkhumdſchãhe 
son 400 Bürgern aus Staat und Start ein neues yraptvolles Mufeum gebaut. Dee ger 
fGidte Arpiteht Beri, ein Sclfer Weindreuners, hat den Banplan gefertigt. 


elpmanns Quhfpiel: „Die 


fhöne Athenienferim® wurde vergangenen Dienſtag auf hiefiger Sühne zum 





Vrũhlahte 1845, heißt es, wird le vonfänbige Auele⸗ 
gung ver Tracen und zwar am beiden Donanufern forts 
gelegt werben. Ueber pie Richtung ver Bahn nach une 
ferer Stadt, die nicht Blof commerclell und finanziell, 
fondern auch im firatenlfäher Berentung in Betracht ger 
zogen werden muß, Lönnen natürlich blofe Murhmapun- 
gen zirfuliren, Mieleldht wird man bad rechte mie dad 
Unfe Donaugeblet zugleib herüdfichtigen mittelt Meber- 
fehreitung des Stroms bei Kremmd, um pad Tulnerielo 
zu gewinnen, wo ver Bau erleichtert wird, und bie Hort» 
fehung ter Bahın nad Linz auch vie Verbindung mit wen 
dertlgen Befeſtlgungen fid; zweckelenlich herſtellt (A. 3.) 

Dad engl. Hofjournal erzählt Felgended: „Ber · 
gengene Woche kam durch mancherlel Nachläſſigkeiten ein 
auf ver Eiſenbahn von Dover mach Londen abgehendert 
Convoi fah eine Stunde zu fpit am Veflimmungdorte 
an, ner ver mit dem Zuge Meifennen war ber Der 
zog v. Wellington, ver wurd jene Saumfeligtelt ein 
Miniftereonfell zu weriäumen gezwungen war, dem er 
belzuwohnen hatte. Der daruber böchn aufgebrachte Her - 
zog machte den Olrektoren ver Bahn Über den herrſchen- 
den Mangel am MWänftliceit vie bitterften Bormürfe, 
Die Direktoren fuchten ſich in ihrer großen Verlegenheit 
fo gut ald möglich zu entichulvigen, indens fie bemerkten, 
daß, wenn fle gewußt Härten, daß Se. Hob. ſich nach 
London hätten Gegeben wollen, fie gewiß einen befonne- 
ren Zug zu feiner Verfügung geſtelt Haben würden. 
Dech diefe Antwort mar weit entfernt, ben Unwillen des 
Herzogd zu Gefänftigen, welcher raſch verfegte: „IR denn 
ver Hetzeg 9. Wellington, wenn er vie Giſenbahn be» 
nut, erwa beffer, als die audern ehrlichen Leute, welche 
Ihnen ihr Geld bezahlen?!" — Die Direetoren verfumm- 
ten. Der Dienſt auf ver Dover-Ponton-Bahn wird felt- 
dem mit beifpiellefer Pünktlichkeit verſehen. 

Die Ermäßigung der Babrpreife auf der 
Manchefler ·Liverpooler Gifenbahn hat bereits einen großen 
Zuwacht von Meifennen zur Felge gehabt. 

Br. friedrih Bed, 
verantwortlicher Redactent. 


Berichtigung. 

In der Bekannimachung er Nentenanflaft ber baye- 
riſchen Hypotheten- und Werielbant in re, 285 unleres 
Slatteo muß ed Rat „König. Mominiration“ in der In- 
terfchrift heißen: „Die Mminiftration ber baper. Dypeihelen- 
und Wechſelbauk.⸗ 


Esurfe der Btaatspapiere, 


Lonton, 26. Novbt. Eonfols 1004. 

Varis, 27. Novbr. 5 pEt. 119 Er. 15 E.; 3ypGt. 
83 Br. 35 €, 

AUmftervam, 26. Novemb. 24 Gt, 6242; 3 pt. 
9913, Kaneb ——; A} yüt. 994; 95 pr. ——; 
4pbı. Of. 974; Ard. 21; Pal. —— ; 5 36t. Mer. 
tal 10812. " 

Franffurt, 28. Novbr. 5 pt. Met, 112; 4 pt. 
1023; 8 yEt. 78; Banfaktien 1994; Integr. 61}; 
Ard. 24; Taunus-Gijenbahn-Uftien 376] fl. 

Wien, 28. November. Staatsobligationen zu 5 pt 
in EM. 110%; deito zu 4 pt. in GM. 1014; 
beito zu 3 pt In EM. —; Bankaktien pr. Exüd 
— EM. 


Königl. Hof- und Wationaltheater. 


Dienftag den 3, Dez.: Neu einfuvirt: „Selllame Epen«, 
Poſſe vom Albini. PDierauf: „TÜR und Phlegma«, Poffe von 


Angelp. 
* Köonigl. Hoftheater · Intendan;. 


— — — —— — — — — — 
Schrannen · Anzeige vom 30. Vovbr. 1844, 
Ir’ Vergleich 
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Walzen” 2191] 87] 187 — 
Korn or 76 1a) 1 1 
Gerſte 645911746] 1 531 — —— 
Saber 14561 A an — 
Fremdenangeige, 


Den 30. Ros, ſind Her angefommen: (Bayer: Hof.) 
Hp. Baron v. Thuob unb Hummel, Kanfm. von Stuttgart ; 
Lancon, Renotiant von yon, (Bold. Pirfd,) PB. Graf 
v. Dieteiäphein, d. 1, öfter, Geſaudier von London; Graf v, 





Zraube) PP. Helferih, Raufmann von. Mm; Dr. Morig, 
von Dorpat. (Stahusdgarten.) HP, Kaſtner, Pfarter 
von Bargpeim; Geiß, Kaufmann von Pelvfinh; Müller, 
Eosperater von Fiatsbach; Mayer, Kaufın. von Augeburg; 
Baren v. Polnflein, Butsbefiper. 


Bekanntmachungen. 


646. 36) Mufenm. 

Montag ven 9, Degember Abende 5 Upr außer 
erbentliche General = Berfammlung jur Beihlußfaffung über 
Abänderung ber 56. 8, 12 und 16 der Statuten. — Die 
Vorſtehet glauben dei dem vie Geſellſchaft nade angehenten 
Gegeuftande ver Deratpung die verehrlihen Mitgliever zur 
zaplreihen Theilnahme am der General Verfammdlang noch 
befonvers einlaten zu vlrfen. 

Das Nägere Über den Gegenſtand ber Serathung iſt in 
ven Defelifhafts-Lokalitäten angefhlagen. 


Die Verfanmlung der Vorfteher, 








Pfandauslöfung und Berfteigerung. 
657. Ga) Donzerfag ven 19. Dejbr. d. 34. iſt der 
legte. Dermin zur Auslöſung der Pänter von tem Monat 
November 1843 und zwar: 
Buchhaltung 1. von Mr. 9057 bie 17340, 
Buß$altung 11. von Are. 3521 bis 6461. 

Die Pfänter konnen täglich in den gewöhnlichen Bureas- 
ſtunden Vormittags und Nachmittags verfept, ungeirieben 
unb ausgelöst werden, nur am Kadmltage des oben ber 
zelchneten Tages ſiudet feine Pandumikreibung mehr ſtatt. 

Montag den 30. December öffentlide 
Berfeigerung. 
München ven 30. Now, 1844, 


Königl, privil. Pfand: und Leihanftalt der 
Stadt Münden. 
Wegrioli, Magiſttaterath 
Pannes, Eaffier. v. Zee, Tontreieur. 


10. Bi C. F. Amelang in Borliu er- 
schien so eben und ist durch alle Buchhandlungen 
des In- und Auslandes zu haben, in München in 
der Jos. Lindawer’schen Buchhandlung : 


Leitfaden der chemischen Analyse 


organischer Substanzen 
in ihre näheren Bestandtheile, besonders ia tech- 
nisch-chemischer Beziehung, bearbeitet 
von 
Br. L. Elsner, 
Lebrer der Chemie und Mineralogie am k. Gewerbe- 
Institut zu Berlin. 


I, Theil: Organische Analyse. Mit einer Ku- 
pfertafel, 449 Seiten in 8. Muschinen-Velinpapler. Ge- 
hefiet 8. 3, 36 kr. 


Desselben Werkes I, Theilenthält: Unorgani- 
sehe Analyse. Mit zwei Kupfertafeln. 416 Sciten 
in 8. Maschinen-Velinpapier. Gel. a. 3. 36 kr. 
(Mitkia complet A. 7. 12 kr.) 


Die chemische Untersuchung organischer Substanzen 
auf ihre näheren Bestandtheile ist hinsichtlich der An- 
wendung organischer Substanzen auf Künste, Gewerbe, 
Ockonomle, Pharmacie und Mediein von allgemein an- 
erkannter Wichtigkeit; dieser Leitfaden ist daher be- 
stimmt, eine besonders dem Anfänger oft sehr fühlbare 
Lücke in der chemischen Literatur auszufüllen, da, so 
viel Ref. bewusst, zur Zeit ein ähnlicher Buch für den 
besagten Zweck noch mangelt, ausser den älteren Wer- 
ken von Hermbstädt, Pfuff etc. Ueber die allgemeine 
Brauchbarkeit des Buches wird sein Inhalt am besten 
Rechenschaft geben; so findet sich darin namentlich auch 
die Angabe über die chemische Untersuchung der Wur- 
zein, Rinden, Mölzer ete, der KHartof- 
fein, der Getreldenrten, der Rımkelrd- 
ben auf Hıren Zuckergehnalt, der Seifen, 
der Lackfarben, der gerbsteffhaltigen 
Substanzen, der humusartigentoffe, der 
Malsche, die nothwendigen Auguben über die Unter- 
suchung ühlerischer Subniamzen etc.etc. Auch 
ist die allgemeine Anleitung zur chemischen Untersu- 
chung organischer Substanzen überhaupt mit besonde- 
rem Fleiss ausgenrbeitet worden, wodurch das Werk 
noch mehr au Brauchbarkeit gewinnen dürfte. Noch 
möge bemerkt werden, dass auch jeder einzelne 
Band ein für nich bewtchendes Ganze 
bildet. 











Kuren) Anzeige. —* 

Selt ter Ernennung bes Geihäftsfüprers bes Ludwigmifflonc. 
Bereind Ben. Karl Stumpf zum Stattpfarrer zu St, Litwig 
hat der Unietzeichneie als biäheriger Schetär zes Bereines bie 
Berihäfte unterdeffen übernommen. Er bittet baher die Mit- 
nliever des Mifiond-Bereins vie Beiträge zu hm in feine 
Bopnung (Berjog-Marburg über eine Stiege, Eingang in der 
Pandpanefiraße unter dem Thurme) tialih von 8—12 Upr 
za bringen. . Huch lungen die Beiträge für die Metropolitan 
pfarsei bei Drn. Eooperator Bonn; für St. Peier bei Hrn. 
Eosperator Sallinger und bei Bra. Diretor Bailer im 
Prieferhaus zu St. Johann; für St. Enjetan bei Hrn. Ea- 
nonicne und Hiflsprediger Dr. Wifer; für Me Lurmigs- 
pfarrei bei Ben, Startpfarrer Stumpf abgegeben und Die 
Annalen erdolt werten. Das Baupivepot aber bleibt dei dem 
Untergeiineten, am trelchen alle Huswärtigen fi zu wenden 


gebeien werben. 
... Sof. Werd. Müller, 
Bonigl. Hofcaplarn aud Sekrelãt des 
Lupiwig- Miffiond-Bereind, 








610, 2) Wefanntmachung. 


Das tönial. Landgericht Jagolſtadt hat in dem Schul- 
denweſen bes Johann @erftimeler, Handeldimannes von Gai · 
mersbeim, dur Beſchluß vom 27. DOftober h. 9, den Umiver« 
falconsurs erkannt, 


€ werten dadier Die geſehlichen Eriltage, mänıdi 
1. jur Anmeldung der dorderungen und derer gehörigen 
Nachweiſung auf Montag den 27. Jänner 1845, 
I. zur Borbringung ‚ver Einreden gegen Die anzemelbeien 
Borderangen auf Donnerfiag ben 27, febr., 
in. Bi Schlußrerpanklung auf Donnerfag den 27. 
März 
und zwar für die Nepfit bis Areitag dem 14. April 
einfplüßig, und für vie Duplit bis 27. April einfhlügig, 
ſedeemal Mo egens 9 Uhr feigefeht, und Kezu färnmtlihe 
unbelannte Gläubiger des Gemeinfhuftners hiemtt öffentlich 
under dem Medhtnadtpeffe vorgelaten, tab das Nichterichtie 
nen am erflen Editteſage die Ausſchliefung der Aorterung 
von der gegenwärtigen Konlurdmaffe, das Rihterfeeinen an 
ben übrigen Griftötagen aber bie Ausihfiefung mit den an 
denfelben vorzunehmeuben Danplungen jur Folge hat. 
Zugleſch werben biejenigen, welche irgend etwas von dem 
—* ir —* Tr in rn baben, bei Ber- 
ung nochmal aßes ai rbert, fol unter 
Borbehalt ibrer Rechte bri Be zu übergeben, - 
Salicblich wird bemerkt, daß am erfien Colltetage eine 
oüihe Musgleidung um fo mehr zu erzielen feyn wirkte, 
als die ganze Maffe odnehin ven ten bevorzugten GHänbi- 
gern verihlumgen wird, intem das unterm 12, Ditbt. b. 36, 
gerichtlich errichtete Inventar einen Ahioland von 6461 fl. 
48 fr. und einen Paflivftand von 25,079 fl. 11 fr. nad- 
weil, worunter 8I00 fl, Pprotteftapitslien und eine Illalen · 
ferterung der Epefrau Amalla Berftmeier zu 12,000 A, be- 
sriffen And, 
Ingeltadt am 13, Rowember 1944. 


Königliches Landgericht, 


v. Deybenaber, 
1. Aſſeſſor. 








* 13. Pi J. F. Dammerich in Altona iſt er- 
ſchienen: 
Inſtitutionen 
des 


Römiſchen Rechts 


oder 
er ſte N in das Studium des 
römifhen Redts 
»o 


nt 
Dr. J. Ehriftianien, 
Preofeffer am der Unirerſität am Stiel, 
rollAändig in einem Bande 
gr. 8. preis fl. 6. 18 ir. 


Eine durch drei Rumern ber dalliſchen Lueratur jeitung ge · 
hende (1544 Nro. Ab, A7, 45) Receuflon dieſes Wertes 
ſchließt mit folgenden Borten: 

Haſſen wir den Totaleindruch welchen bie Lecture bie- 
„ſes Werles zurüchelaſſen, zufammen, fo geſtehen wir 
„frei, Daß wir zwar gelehtſere, aber no fein fo 
„wiffenihafflig gearbeitetes Zuflitutioneneem- 
„penkium als das vorliegenke befigen. Rirgends if im 
„Lehrbünern fo häufig und meiſtens fo glüdtih auf vie 
„rationen ber geltenden 2 urädgegangen, 
„und wolr wirben nicht tem Berfafler jürnen, wenn er 
„bie Shrift „Wilfenfhaft der Infitutionen 
„bes Römifhen Rehts» überihriehen hätte.» 


Simmillhe Buchhandlungen Dentichlands haben Chris 
flanien’s Infitutionen verrätbig, in München die Hof: 
Lindaueride Buchhandlung (Raufinzerfiraße Nr. 29), 
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Dienftag, den 3. Dejember 18944. 











Deutichlaud. Bayern, Münden, — Defierrei. Wien: Tedetke. Text ver ungarischen Geſetze in Neligiemeamgelegenheiten und Grmeiterung ver Rechte Nichte 
adeliger. Ealjburg: Wohlthätige Stiftungen. — Preußen. Berlin: Sammlung für was Klofter auf dem Kormel, Breslau: Morbichiloiher Süreranfauf, — Sachſen. 


Leipzig: „Deutfches Bolkoblatt“. — 


Schweiz. Bafel: Srärtiihe Neubauten, — Spanien. — Großbritannien. — Rupland und Polen, Worſchau: Neue Ber- 


baftungen, Givilifirung des Tſcherkeſſenregimeite. — Schweden und Norwegen. Etofhelm: Grfranfung bed Rronprinzen, — Mordameritanifche Freiftaaten, 


Deutfdjland. 


Bayern. 

“München, 3. Dezbt. Als beſonders erfteu⸗- 
licht Notiz iſt mitzutheilen, daß die zahlreichen Schüler 
ded diehjährigen Curſus der von dem Herrn Baurath Dr, 
Ritter Borberr dirigirten El, Baugemerköfdhule 
dabier, noch ver ihrer Eröffnung, zum Ausbau des berühn- 
ten Kölner Doms einen Beitrag von 50 Gulden mit 
vom Wunſche geipender haben, „daß dieſes großartige 
Unternehmen bis zu feiner Boliemvung alle Untertügung 
erhalten, zugleidy aber durch dasſelbe rin Bereinigung. 
puntt Dieler zum Wahren, Guten und Schönen ent« 
ſtehen, wann vas Bann der Berbrünerung fih immer 
fejter ſchlingen möge." Auch haben viefelben bereits für 
andere edlt Zwecke freunplidde Gaben von ihren Er— 
fparungen zuſammengelegt. — Auf dad Geſuch dee Hrn. 
Grafen v. Saporta, k. Sofmarfhals, Oberſten und 
Flũgeladlutauten um allergnãdigſte Verſetzung in den Mus 
heſtand wegen Geſundheite umſtänden, haben Se. Majeſtät 
der König (nach ver A. 3.) In den huldrelchſten Aus» 
drüden zenjelben al! Sofmarſchall, Oberſt uns Flugelad⸗ 
jurant, mit ver Bewilligung die Uniform als £, Blügel« 
abjutant feruragen zu Dürfen, in temporären Nur 
befand zu verjegem getuht, und bei wiefem Anlap, ver- 
mitreljt eined Aderböhften Handbillete, Die große Zufries 
denheit mit den biäherigen ſowohl ald Hefmarſchall, wie 
ale Offizier in dem Heere, mit großer Auszeichnung ge» 
leifteren Dienflen zu erfennen gegeben, und das allerbödhfle 
Bedauern, denſelben von den Dienfleiftungen eines tönijl. 
Hofmarſchalls zurücreten ſehen zu müfen, audgefpredyen. 
— Die in Holz gearbeiteten Gerfulesftatuen von 
Noman Boos, welde in vem nunmehr dem Publikum 
geoffneten obern Thelle ver Arkaden in Niſchen aufgeftellt 
find, bilden eine neue Zierde dieſer In ihrer jegigen erweiterten 
Ausdehnung vlelbeſuchten Hallen. — Kommeuden Sonntag 
am 8. d. M. wird am Könige. Hofe wieder ein Beil ned 
Mitterordens vom heil, Georg flatifinden, wobei ber 
jüngere Bürft von der Leyen ven Mitterfchlag erhal» 


ten wird, 
Orflerreich. 
Wien, 26. Nov, Gin Matador unferer hleſigen 
Börie, Hermann Todesfo, iR mir Tod abgegangen, 
und jein gefiriges Leichenbegängnig kann zu ven feierlich» 


— Neueſte Nachrichten. 











— Bermiſchte Nachrichten. — Courſe der Staatspapiere. — Befanutmachungen. 





dien gezählt werden. An füufhandert Wagen nahmen 
allein vie fahrenden Theilnehmet ein, Tedesko machte 
Fühne Speeularionen, immer In der Gomtremine, und 
jwar mei mie Gluũck, jo daß fein Vermögen ſchon, wie 
verjichert wird, bis auf fünf Millionen Gulden anmwuche, Im 
Jahre 1834 wurde ver glücklicht Anfaug feiner großen 
Geſchãfte gemacht. Uebrigens machte ſich Zopeafo im 
den legteren Jahren auch vielfach verdient ald wohlıhä« 
tiger Meuſchenfreund und Srünver Öffentlicher Anftalten. 
So für vie ifraclisifchen Armen, Kranken und Kinser in 
Vreñburg. — Um 16. Nov. fand Die feierliche Ueber⸗ 
reichung wer von vem Kalier dem Bauunternehmer Belice 
Tallachini verlichenengroßen Givilehremmevdaille 
am Bande in Folge ver Unorenung des Hoflammet · 
Vräſtdenten, Srhrn. Kübeck v. Kübau, bei ver k. k. Ge⸗ 
neralditection ver Staats-Gijenbahnen jlatt. Die 
Grresionie wurde von dem FE. k. Hofrathe und Generals 
director, Sranersconi, mit der Sache entjprechenner Würde 
volzogen. (Schw. W.) 
Wir theilen in Nachlebendem wie diei michtigiten 
Sefege, wie le aus ven langen Berathungen ned Neich 
tages bervorgingen, mit: L Gefeg in Ungelegen 
beit ver Religion. Auf dem Grunde der PBacificar 
tionen von Wien und Linz wird der Geſthartikel 26: 
1790,94 durch Folgendes erweitert und refp. mopifieirt: 
$. 1. Es wird erflärt, daß diejenigen, melde bis zu 
ihrem 181en Lebensjahre in der evangeliidıen Neligien 
erzogen wurden, und Frauenbperſonen nach ihrer Ver- 
bheiranhung, ſelbſt wenn ſie noch nicht dieſes Alter erreicht 
haben, Feiner weitern Usterſuchuug über ihr over ihrer 
Kinder Slaubendbefeuntnif untetzogen werden bürfen. 
$. 2. Die nach ver Publication dieſes Geſehes vor ewanr 
geliſchen Beiftligen geſchloſſenen Miſchehen finn ale legi- 
sim zu betrachten. F. 3. Jene Miſchehen zwiſchen fa 
tholiſchen und zu einer der evaugeliſchen Tonſeſſienen 
fich beleunenden Gatten, die innerhalb des Zeitraumes 
vom 15. März 1839 bis 10. Nov. 1844 eingegangen, 
und nicht von römijch-Lathollichen , fondern von Weiflli» 
dyen irgend einer evangellihen Eonfrflion copulirt wur · 
ben, werden hiermit für legitim erklärt. F. 4. Die ber 
treffenden Yuriseictionen ſind verpflichtet, binnen einem 
Jahre von der Publikation dieſes Geſetzes am gerechnet, 
die in ihrem Bereiche vorhandenen derartigen Ehen amt- 
lich zu comfcribiren und vie Konfeription zur weiteren 














Sicherheit ver Garten ums Nacplommen verfelben in ihre 
Archive nienerzulegen, und mo derlei Ehen in ven bee 
treffenden Firdplihen Matrifeln nie eingetragen find, 
nachträglich einfayreiben zu laſſen. F. 5. Im Betreff 
des Ueberrrittes von ver roͤmiſch Farbelifchen zu einer wer 
esangelijhen Gonfejlionen wird Folgendes feitgeiegt: 
6.6. Derjenige, ver überzugeben wünſcht bat ſeinen Önt« 
ihlug in Wegenwart zweier ſelbſtgewählter Zeugen wem 
Seelforger jener Kirchengewelnde, zu ber er bis vahin 
gehörte, zu eröffnen. F. 7. Nah Verlauf von d Mo« 
chen von dieſer erflen Eröffnung muß er abermals vor 
dem Beiſtlichen verfeiben Kirchengemelnde im Gegenwart 
derſelben over auch zweier anderer. ebenfalls felbit ae» 
mwählter Zeugen erflären, daß er bei vem feften nt. 
ſchluſſe überzugeben fermer werbleibt. € 8. Der überzur 
treten Wünfchende verlangt von dem Geiſtlichen, vor vem 
er feinen Uebertrittsentſchluß äußerte, ſowobl über vie 
erite ala über wie zweite Aeuferung , und zwar nach je» 
dedmaliger Neußerung ein beſonderes Zeugzniü. $. 9. 
Wenn ver Geelforger im Fafl des F. 6. eder bed fi. 7. 
das Zrugniß, aus meldet Urſache immer nicht ſogleich 
auöfelgen wollte, fo geben ihm wie anmefenten Zeugen 
ein Zengrif ſowohl über wie erfle ald über die zwelte 
Aeußerung. $. 10. Der Uebertretenne bat vie nad der 
Verorpnung von $. 8. over $. 9 erhaltenen Beuaniffe 
bei dem Seelforger derjenigen Gonfeffion vorzuzelgen, zu 
der er Überzugeben wänfde. Dedurch iſt der Aet nes 
Uebertriitd von einer Meliglen zur audern vollfem» 
men abgeſchloſſen. Ohne Vorzeigung dieſer Zeugniſſe 
hingegen kann der Uebertritt nicht geſchehen. F. 11. 
Die vorgekommenen Liebererittöfäle werden halbiaͤhrlich 
durch die berreffenen biſchöſſtſchen Orbinarinte im Wege 
ver Starrbalterei Seiner Maleſtät zur Kunde ger 
bracht wernen. IL Geſed von der Ausdehnung 
des Rechtes, adelige Güter zu beiipen, auf 
die Mibptaveligen $ 1. Die im Lande ober In 
den damit verbundenen Theilen gebernen , daſelbſt wob« 
nenden, und zu welcher Immer unter ven geſetlich 
tecipirten Meligionen ſich befennennen Nichtadeligen vür« 
fen von num am, wegen Mangeld am aveliger Geburt, 
im Befige avellger Güter; vie fie bieher umter welchem 
Titel Immer erworben oder fünftig erwerben werden, im 
Wege des Vrozeſſes wegen Befigunfäbiafeit (nem bir- 
hatasi ügyeton) nicht geſtoͤrt werben, II. @eieg von 





Uns die friihen vuf'gen Kräuter } 

Bafler Pfüpen, Pfühen doch, 

Und eim Saufen, Haufen Frucht, 

Bring’ ein Matter jede Hepr‘, 

Jeder Weinfter eine Laft, 

Zrauben eine Baune vol! 

In Serbien, wo biefeibe Site derricht, wird das Regenmädchen „Dobola’’ genannt. 

Bei vieler Gelegendeit verweilen wir auf eine Sitte im Tediendurgichen in Weſtphalen. Am 
Pinginagmittag zieten die Ainder umder und treiben einen Jungen vor Ah ber, welder 
über und über mit grünen Maienreilern und mi @infter beredt ift, und veßgalb geführt wer- 
den muß; auf tem Kopfe irägt terielbe eine arefe Dlumeukrone, Gin begleitenter Mann 
nimmt die Gaben für ihm in Empfang. Der Gebrauch if uralt und ſcheint eine Aufforserung 
zur Brüplingefeier und zusleih Beftrafung der Laugſchläſet ſeyn zu fellen. Die Kiner fin- 
gen dabei ſolgendes Liedchen: 


Pie Ivprnpoöra (Wegenmädcen) bei den Mengrieden. 


In Orisenlans derticht die eigentpämlihe Sitte, daß, wenn wegen Mangels an Re- 
gen eine Dürre und Trodengeit zu befürchten fteht, ein armes Walfenfind von eima 10 Jah- 
ven enttleldet unb vom Kopie bis zu ben Füßen mit Kräutern und Feltblumen amhüllt wird, 
Ein fo geihmürkted Kind heilt Huprppoüra (wörtlich: Kelmepnmärchen, weil man mwahr- 
ſchelallch ſich ver Aelmmohablumen pauptfähli dei vieler Ausihmädung bedient). Im feier- 
lien Aufzuge wird mun vieles Hin vom dem anderm Hintern vom Daus zu Paus geführt, 
wo bie Hlupsmpevre, nachdei ihr von ver Daudfrau oder von tem Dausberrn ein Gimer 
Baffer Über das Paupt gegofen worven if, als Siunbild, vaf der gätige Pimmel vie lech- 
xate Erde ebenfo darch Regen erquiden möge, eine Meine Babe erhält, Bei vielem Umzuge 
fingen vie Kinder folgendes Lied: 

Regenmärchen geht umher, 

Detet, Jeht zu Belt, dem Bern: 
Einen Regen gib uns, Gott, 
Einen Regen, fruchibar fanft, 

Dof da frimen, daß da blühen 
Und auf daß die Welt bereichern 
Des Gerreives grüme Saaten, 

Und ver Saumwoll' theure Pflanzen, 


Yinkier Blome, 
Buufe Suuge, 
Harrfi zu ehr upefkamm, 


Darr's vi leen Leid eraun. dust) 


ver Zuläffigkeit ver Richtadeligen zu allen 
Öffentlichen Hemtern. $, 1. Die im Yamb ober 
in ven damit verbundenen Iheilen gebornen oder natura · 
Ifirten nichtaveligen Winwohner, weldyer geſehlich recipit · 
ten Neliyien immer, fann der Umſtand, daß fie nicht zur 
adeligen Glafje gehören, nicht verhindern, irgend ein ohne 
Unierſchled eb von Ernennung oder Wahl abhängiges 
Öffentliches Amt zu befleiven. 

Man ſchreibt aus Salzburg: Die Stadt befigt 
viele Wehlthätigkeite ⸗ Andalten, Zeugen einer 
grünslichen Meliziofleir Ihrer Bewohner. Grgenmärtig 
gebt dleſen der Gareinal Erzblſchof Friedtich im Betreff 
der Wohlıhärigkeit mit einem guten Beiſpiel voran. Ir 
mand, der den Kirchenfürften nahe ſteht, hat geäußert, 
daß verfelbe 15,000 fl. alljährlich aufAlmofen verwende. 
Auch unserhält er auf feine Koften was Rnabenieminar, 
in weldyem Studltende für den geiſtlichen Stand heran- 
gezogen werden. Die Stiftungen, vie bie jept für vad- 
felbe gemacht werden, follen nicht bedeutend ſeyn. Wie 
auch in ber Kinzer Zeitung berichtet wurde, hat ver han · 
telsmanı Darbiad Baprbammer in Salzburg 
52,000 1.8.8. dem Bruperbaus zu Salzburg, 59,000 fl. 
R. W. ven dortigen Bürgerjpital zum Geſchenk gemacht. 
Man ſagt, daß er viefe bepeutenden Etiftungen im Folge 
einer Krankheit, von der er wleder genad, gemacht babr. 
Auch fol er eine nambafte Summe zur Stiftung eir 
ned Benefiziumd zu GSerkirchen, feinem Geburtsort (im 
Salzburgiigen) geſchenkt haben. (eg. 3.) 


Preußen. 

Berlin, 23. Nov. Der bekannte Kloflermönd Io» 
bann Baptiſt vom Berge Garmel befimuer ſich jept 
unter und, um Gelobeirräge zu einem Bonds für das 
von ibm durch milde Gaben dort wieder aufgebaute 
Kloſter, wo nothleidende Reiſende jeglichet Confeſſien 3 
Tage lang gaftfreundliche Aufnahme finden und bei ihrer 
Abreife noch ein Biaritum erhalten, zu jammeln, In 
diefen Tagen wird dieſer GOjährige, aber noch muntere 
Greid ihren Majeſtäten vorgeitelt werben. Derjelbe hat 
ſchon mehrmals Guropa bereit und kommt jept von Enge 
iĩand, wo er 20,00U Thaler zu feinem frommen Vorha- 
ben aejammelı haben fol, — Vorgeftern ward hier mies 
der eine neue evaugeliſche Kirche, gencnn St. 
Jacobi, unser Dach gebracht, wobei mwürdige Beierlichkeie 
ten nicht fehlten. — Der Boligeitirefter Dunter fol 
ale die Infignien und Ghrengeichenfe des verflorbenen Bür- 
Men Blücher, melde deſſen Familie neulich geitoblen 
wurden, aufjefunven Haben und auch in Oranienburg 
der Ihäter habhaft geworden jeyn. — Sponthni iſt be» 
relis nach Dresden abgerelſt, wo er fidy nur kurze Zeit 
aufhalten wird, da er den Eigungen des Inſtitute zu 
Paris näcjtens ſchon beimohnen wid, Dadurch möchten 
wohl alle die Gerüchte widerlegt ſeyn, daß viejer grofie 
Gomponift einige feiner Opern bier in vielen Wluier 
Dirigirem werde. (örff. Ob.-P.-3.) 

Der Schleſiſchen Zeitung zufolge, bat Se Mai. 
der König ven Termin zur Wahl des Fürſbiſchofe 
von Breslau auf ven 15. Januar künftigen Jahres jeſt · 
geelt. 

Breslau, 18. Nor. Vor wenigen Wochen arqul- 
rirte der Febr. v. Rotheſchild im Schlefien bie Here 
ſchaften Schillerodorf, Dserberg und Hultſchin, ſüdlich 
nahe der onerrelchiſchen Grenze gelegen, für den Veireg 
von 800,000 Ahlen, um daraus ven Anfang eine 
großartigen Biveicommifies zu machen. (NG. BI) 

Man ſchreibt aus Dirfhau vom 22. Novbr., vah 
dad Waller ver Weichfel aufs ueue um G Zoll gewach ⸗ 
fen und ber.its wieder 14 Buß 4 Boll am vortigen Pr- 
gel ficbe; eim balciges Ballen ſey nicht zu erwarten, da 


Theaternotizen. 





Roderich Benedir, deſſen „Tanger Iſtael, „Door Welpe», „Liebeötrant« und 
„Stetbrief auf allen deutſchen Bühnen mit fo viel Beifall aufgenommen worden find, hat 
„Der alte Magifer-, vollenvet, welches 


ein neues Schaufpiel unter bem Titel: 
von achtbarea Blättern fepe rüpmlich beurtpeilt wire, 


21146 


auch bei Thom ver © im WBachjen, „Der durch lie» 
ee Gr Sthaden im Reyierungäbe- 
sit Marfeniwerver Beträge (Mad) Preuf. Ag. 
Zeitung), auejgliehlid ver Koſten fürsnie wieverherzuftel- 
lenden Timme, I: Mid, Thaler ; wer Geldbetrag für die 
verlormen Bauten, allein. 800,000 idaler, va von einer 
Ginfaat von 34,700 Eheffein Körner man 98,700 Sch. 
Kartoffeln Beine Genge gempnitenmorven,  Diefe Berlüfe 


beiteffew ungefähr 40,000 Verſeuen. — In Scpheiden: 


ſcheint vie Noth fidy auch auf anvere be, als Die 
der Leinenweber aus zudehnen; die Schlefifche Zeit. 
berichtet nämlih: in Breslau ſeyen ven den dortigen 
700 Sıhneidermeiftern etwa mur der fünfte Äheil nech 
abzabenfähi,, uno von den 400 Tiſchlermeiſtern nur noch 
159. Gin ähnliches Verhältuiß malte bei andern Ger 
werben ob. — In Stettin dt Die Voovinzialipnonr, ‚an 
der ungefähr 126 Geiſtliche theilnehmen, vonPr. Ritſchl 
mit einer Nede in der — eröffnet. 


ad 
Dir dem 1. Januar 1845 erſchelut im Berlage 
von F. A. Brochhaus in Leipzig das „deutſchee 
Volksblatt”, eine Monateſchrift fürs Bolt und alle 
feine Freunde, im jeinem erflen Theil ald Bolkobuch zum 
billigten Preife, im zweiten als Geniralblar für die 
fämmtlidgen deutſchen Vereine zur Verbreitung nüplicher 
Volkebũcher. N. C.) 
Schweijʒ. 


Baſel, 26. Novbt. Der unternommene Bau ded 
neuen Wufeums, welches letztere beitimme it, die 
naturmiffenihaftlihen Sammlungen, das chemlſche Das 
boratoriun, die Öffentliche Biblioihef und die Kunfchäße 
aufzunehmen, iſt zum Aheil ſchon unter Dach und wird 
fpärelens im zwei Jahren gänzlich vollendet ſeyn. Es 
verſpricht ein eben fo geraͤumiges, ala flattliche® Ber 
bäune uns elne wahre Zierse unſeret Stadt zu werden. 
— Gin großes Kaufhaus it ebenfals im Bau ber 
griffen un» wird wohl ſchen im nächjlen Jahre ver Ber 
nügung freigegeben wer fhanen Sobald vasfelbe 
vollendet if, wird ein geues Poflaebäupe errichtet 
werden, da das jehige zu Heim it und wen erweiterten 
Verfehrbevärinifien durchaus nicht mehr genügt. — @s 
har fldy vor Kurzem bier eine Wetiengejellfchait gebildet, 
in ver Abjicht, die Stadt mit Bas zu belengten, 
und ed find die den fläntifchen Behörden gemadıten Uns 
erbietungen von eimer ſolchen Art, daf viejelben ſich ver» 
anlaft fanden, hen Geyenitand im ernidaite Berathung 
ju ziehen, Den geteilten Anträgen zufolge würde bie 
Beleuchtung ver Stadt durch Bas keinen Walls mehr 
foften, als vie biöberige pur Del. — Der Befuch der 
biegen Hoch ſchule Gar fi, wie wir vernehmen, im 
Lauft viefes Jahres auf eine erfreuliche Weiſe vermehrt 
und namentlich die Zahl der Theologie Studlrenden um 
ein Werkliched zugenommen. Das alte Alumneum, im 
welchem ein Anzahl Stunirender Wohnungen hatte, wurde 
vor einigen Jahren aufgehoben ; von privatlicher Seite 
biele man es aber für wünſchenswerth, eine ähnliche Ant» 
ſtali, ven neuern Berbättniffen indeifen angepaßt, wieder 
einzurichten ; dief Hi num auch geichehen, und vor weni» 
gen Wochen wurde dieſelbe eingeweiht und bejogen. — 
Der in Baſel ſchon alten Bitte, Borlefungen vor 
einem gemifchten Bublitum zu halten, ift man audı 
in wiefem Winter wieder nachgekommen, und es finden 
Vorträge über Kunftgeſchichte ums naturwiſſenſchaftliche 
Gegenſtaͤnde ſtatt (Schw. M.) 


Spanien. 
Der Madrider Cotteſpondent des Journal des 
Debats berichtet über den glänzenden Ball, melden 


— Bo if denn Ihr Sabel, Jäger ruft ihm der 

bleiben bemüht. — Dier, Eapitän ! Mit diefen Worten 
Bogen mit dem Arme und zieht mit ſtoizem, militärifgem Huflande aus der Scheide . . .. 
einen Rolöffel, vefien hölyerner N 
Tan fi denten, weiche Spötterelen er über dieien nediihen Zufall, der wieeidht eine Bolge 


General Marvaez am 19. Nobbr. zur Weiler bed Ma⸗ 
mensfeRes ver Königin gab. Mit Beifeitfegung-ver 
altipanlichen Gelfette machte dießmal vie Rönigin, mit der 
Königin Mutter, der Infantin, einem Sohn und zwei 
Töchtern des Infanten Don Brancico de Paula, einen 
Beſuch bei einem Unterhanen. Sie tanıte in ber erſten 
Daaprille mit Narvach, banm nacheinander mit Graf 
Brefieh , Gen. Bulwer, General Concha (einem ver 
Häupter der Opvofitlon im Congreß) und zuiegt mir 
dem Serzog von Dievina Geli, erilem Gransen von 
Spanien, Abfömmling ver Fünigl. Bamilie, Männer 
aller Anjldten, Abfoluriften, Confitutlonelle, Antireformi« 
ſten und auch das einzige progreſſiſtiſche Kammermitglier, 
sr, Dtenſe, waren eingelaven, Auf beſondern Wunfch 
der Königin tanzten einige Fräulein die Volfa, 
Großbritannien. 

London, 20. Novbr. Als Mufler einet alteng- 
liſchen Sutöberrn wird der Graf », Thanet gerühmt. 
Auf feinen Gütern im Dftfent find Pächter, deren Bar 
mibien feit ein» bid zweihuadert Jahren Im Bad waren. 
Am legten Zindtag blieb aber auch nichts von den Bacıt- 
zinfen im Müditanve, und einer der Pächter. rühmte, 
ohne die Süte ned Grafen wäre feine Mutter mit Ihren 
neun Kindern nach ihres Baters Tode an ven Berteldab 
gerathen. Kür vie Felptaglöhner hat der Graf eine 
große Anzahl foliver Häuschen, jenes mit meninflens 
drei Kammern, einer Küche und einem Waſchhauſe nebit 
gutem Garten, erbauen laffen, welche zu nieveren Zinien 
vermierhet werben. 

Gine zumäct gegen den jegigen Biſchef von London 
Dr. Blomfielo gerichtete gereimte Satyre in ver Times 
lage über ven Berfallpder bumanifiiiden Ge 
lehrfamkfeit in Cugland, welches einjt einen Bentley 
und Vorfon hervorgebracht. — Die befannte ftantsdfo» 
nomiſche Schriftſtelleria Mig Martimenu erzähle im 
Athenãum eine weiblich umftännlicre Geſchichte ihrer 
fedpörhalbjährigen Krankheit, Die fie als eine gänzliche Ab- 
fpannung aller Leibed» und Gerlenfräfte fchilvert, und 
ihrer aun mehrigen wundervollen Genefung durch eine 
magnetiſche Gur, 

Uupland und Polen. 

Warfchan, 18. Nov. Nachdem bier bereits eine 
gewiſſe Sicherheit eingefehrt war, das die ſchwebenden 
politiſchen Unterſuchungen feine weiteren Berhaftungen 
zur Bolge haben würden, bören wir jegt dennoch, daß 
neuerdin;d in fat allen Theilen ved Königreichs nen 
Verbaftungen, umo zwar ſowohl unter vem yolni- 
ſchen Adel, ale unter ven Geiſtlichen, Aattgefunden 
haben, und daß faſt täglich Wagen mit Verbafteten hier 
eintreffen. — Wie mächtig ver Einfluß der Umgebung 
id, davon baben wir eim fprechendes Beljplel vor Augen. 
Als im Sabr 1835 das Negiment Tſcherkeſſen bei 
und einrüdte, empfingen mir im ihmen die freien, aber 
milden Söhne ver Faufafifchen Gebirge, durch Sitten, 
Gebräuche und Sprade, furz in Allem, was europäliche 
Givilifarion helft, vom uns verfchleven. Mur die grenzen« 
leſefle Strenge, vie jedes größere Vergeben gegen unſere 
gefelicyaftlibe Orenung mit augenblicklichem Tode ber 
strafte, konnte Me damald zügeln. Jetzt ſind neun Fuhre 
vergangen, und es unterfcheivet fie nichts mehr, ald ihre 
Tracht und ihre Meligion von und. Gs ift nichte Erl- 
tenes mehr, vaf wir Tſcherkeſſen finden, die, außer ibrer 
Mutterfprache, tuſſtſch, polnifch, deutſch oder franzöilih 
oder miehrere dieſet Eprachen reden, und dabel alle une 
fere guten und böfen Sitten angenommen haben. Mir 
möchten far jagen, daß RNußland gegen vie milben 
Bergvölfer ven Unterjochungäfrieg nicht ſicherer würde 
führen fönnen, als wenn es dieſe ciwilifirten Ticherfeilen 


zu, indem er fi ermühaft zu 
(hreißt der Jäger einen. gierficen 


Stiel feine gute Nationalzardiften» Ringe erfepte, Man 


häuslicher Zerfirewung war, in der Compagnie und auf feinem Wege zu erdalten hatte, 
Bioper hat man Berlin für ten Hauptort des Sandes und Staubes gehalten ‚ aber 


Klannigfaltiges. 

+ Ein water Arämer der Paſſage der Panorama's zu Paris war Kürzlich auf tem 

Poften der Fahntawache. Da er am vielem Tage ſich gänzlich ver Momotonie des ehelichen 
Domirifs entziehen, und wie ein ädter Soldat ein Garnifonsleben führen wollte, fpeile er 
beim Reftaurant, range und trank, un bradte den Abend in irgend einem Kafftehauſe zu; 
- ter bürgte fein Ehrgeiz für feine Pflichttreue. — Er Mrebie als gemtiner Jäger na 
ter Epaufette. — Zur beftimmten Stunde fehrie er zur Wachmanaſchaft zurück. Mi Fliſtern, 
verfoplesen Bliden und tollem Lagen empfing man ihn. Gr begebrie Aufichluß barüber ; es 
erfolgte feine Antwort; die Rationalgardiſten wechſeln Zeichen ber Verſchwiegenhell, und win» 
ten fih ein gebeimnifnolles SA! zu! — Der Jäger macht feinen Barerieaft, und der Hor- 
poral, ter ihn ablöft, lacht. Er geht mit ver Parrowille, und ter Sergeant, ver fie führt, 
lagt ebenfalle. Cablich Kmmt der andre Tag; man fhidte ſich an, vie Warpe zu endlaffen, 


Speney in Aufiralien fiept im Staubüberfluß mod weit über ihm. Dort hat man nämlid 
immer Staub, ausgenommen kurz nad fehr Aarkem Regen. Beil treibt der Wind ven 
Staub in gewaltigen Wolfen umper, namendlich, weun er aus einer gewiſſen Gegend kommt, 
Sobald vieler Wind ſich erhebt, merben die Straßen verlaffen, die Thüren und Jea ſterlatea 

schloffen und Jeder, der nicht durch bie äuderde Neid dinausgetrichen wird, bleibt in feinem 

aufe, das fi drogdem mit Staub erfüllt, Weiter im Innern des Landes find Staubiwir- 
bei in der Art und Geflaftung der Waflerdofen eine alltägliche GErfcheinung; fe ziehen in 
großer Anzahl Meilen weit in umgebenrer Geſchwindigkeit neben und gegeneinander, fo daß 
das Ganze wie ein Tanz von gewaltigen Riefen erfeint, Sede aber dem armen Neifenben, 
der in einen felhen Tanz hineingegogen wird, denn ſeldſt der Müchtigfee Reuner kann ſich 
demselben möcht entziegen. — Cine andere Merkwürbigteit in dieſet emaliihen Colonie in 
Auftrafien iR rie,nap AI Te, melde dort geboren find, doͤcht unangenehm durch die Raſe ſpreches. wäh 
rend felbft vie, welche als Meine Kinzer dahin Fommen, von vieler Eigenipämfichteit ſtei vlriven, tx 


in ihre Helmath zurüdienvete, 
bilden, 


” ni 


Schweden und Worwegen. 


————— % e" 


zufolge, ift ver Rrompelmz daſelbſt ſchwet erfranfı, 
— Die währenn ded gegenwärtigen Meichätaged wielbes 
ſprochene Frage, ob vie drei Laudeshauptleute zu Mit · 
gliedern deo Staats ausſchuſſes gewählt werden können, 
bat den Conſtitutionsausſchuß veranlaßt, den Reicheſtaͤn ⸗ 
den eine Beränderung im 6. 41 ver Neihstags- 
Ordnung und der Beſtimmung, melde vun den er- 
fonen handelt, wie nicht im den erwähnten Ausihuß ge- 
wählt werden fünnen, in ver Urt, vorzufchlagen, daß 
weder Landeshauptleute, noch überhaupt Jemand, von 
vem vie Meichäftände Rechenſchaft fordern können, = 
Mitgliedern des Audichuffes, In noripem Nechenjchaft für 
feine eigenen Weichäfte abselegt werden jol, gewahlt 
werden dürfen, — Der König hat befohlen, daß gegen 
diejenigen, welche an den ſogenanuten geitlichen Zus 
fammentünften des berügeigien Grid Janjon ıheil- 
genommen, feine Auflage erhoben, er ſelbſt aber vor 
das Domkapitel in Upſala geladen un» Ärenge verwarnt 
und abgemahnt werden jolle. j (a. Br. 3.) 
Uordamerikaniſche Freiftaaten. 

News Pork, 9. Nov. Bolt if gemählt— ein 
gewaltiger furchrbarer Sieg der demokratiſchen Partei — 
im ſtreugſten Sinne ded Wortes ein Sieg ed Principe 
über vie perſönliche Vopularität eine Wanne Wolf, 
obwohl ein ehrenmeriher Wann, hatte keinen Namen wie 
Elan, wurde nicht gleich ibm won ſeiner Wartel ver» 
görtert, fonvern in ihm iſt rein das demokratiſche 
Prinzip mir übermwiegenner Majorität gewählt worden. 
Die Folgen dieſer Wahl finn unberedienbar, une ich will 
ſie Ihnen, va ich jegt unmöglich wie Zeit daſür gewinnen 
ann, mit nächſtem Segelpaket deutlicher audeinanderfegen. 
Hler nur kurz folzendes: I) durch Bolf wird ver 
Anſchlaß von Teras fo gut ald entſchleden. 
2) Ichn E. Calhoun wirn allem Anſchein nach im Staatd- 
departement bleiben, Wenn er jelbit feine Gntlafjung 
nimmt, wird ihm General Caß (früher amerikaniicher 
Gefandter in Barid) folgen. 3) Jehn GE. Galbeun's 
Iren des freiemhandele greifen lag — der Vertrag 
mitvdem veutichen Zollverein iebtmeuerpinge 
in Ausſicht. 4) Der Berirag mit den Hanfehästen 
wird ſobald nicht aufschoben, 6 ſey denn, dofi er durch 
den Vertrag mit dem deutſchen Zollverein unnüg gemacht 
würde. 5) Calhoun, ver größte amerifanijhe Eraats: 
mann, ver reinite amerifanijche Charakter, ift höchn⸗ 
wabrfcheinlidyerneife der bervurragennfle Candidat für 
dle Vröfiventichaft im Jahr 1848. 6) Die Wereinigien 
Staaten werden Die Schulden der einzelnen Staaten nicht 
afluniren — die Etaatspapiere wer einzelnen Staaten 
werben daher verderhand fallen, 7) Der Zelltarif wire 
eber ernienrigt als erhöht werden. 3) Dad anıi engliſche 
Wrinzip wird ſich auch in ven Berhaudlungen über das 
rejungebiet ausiprecyen, Kein Zoll — wenn wir wide 
in Galeformien entidyäpigt werden, — wird an Gngland 
abgetreten. Dieß in Kürze alles. Die Wahl James K. 
Volk'e if für ven deuiſchen Zollverein von auferordent« 
licher Widrigfeit. 


Ueueſte Aachrichten. 
—MParis, 29.Nov. Aus Dioron vom 25. Nov. 


wird berichtet: Der Infurrectlonsverfugp nDber 
Uragonien, ver einem Augenbiid im ven beiven Ihi« 





x treu blieben, wurben bie Breiter ber 
[} gebracht, daß fle nach dem erften 
ihr Beil in der Flucht ſuchen mußten, Dieſe 
fe der General Rulz, der Oberft Gavila 
ommantanı Gafanova find, kamen geflerm 
bier am, von der Gendarmerie begleiten, welche fie gerade, 
als fie die Grenze überfchritten, verhaftete. Zurbane 
wird auf beiden Ufern ned Ebro eifrig aufgefucht; doch 
bar man keine Nachricht won ihm. Da er nur von 3 
bis 4 Indlviduen begleitet if, jeitwem feine Bande zer» 
freut wurpe, glaubt mun, daß er leicht jeder Berfolgung 
entzeben können wird, und daß er fi nach der Ören 
Bortugalé gewendet bat, vie micht, gleich der franzde 
flichen, bewacht If. — Aus Maprid vom 23. Nerbr. 
vernimmt man, daß dad Obertribunat ded Kriege und 
der Marine Das gegen @eneral Prim ausgeſprochene 
Urthell beflätige bar. Gr wurde am 23. nach Gapir 
abgeführt; ſein weiterer Vefimmungdort iſt noch nicht 
befunnt. — Lieber ven miflungenen Aufrubrverfuch zweier 
Dörfer am der Örenze Aragoniens theilt vad Memorial 
des Bpyrénéeee vom 25. Mov. folgende neue Details 
mit; Am 17. empörten ſich vie Dörier Etcho und 
Anfo, die mabe bei Kedcum liegen, entmwaffnteten vie 
Garabineros und ein Detachement von einigen vierzig 
Yinienfoldaren, die in einem viefer Dörfer rantennirt 
waren, und verwundeten zwei ihter Offiziere, Mit dem 
uf: Es lebe Eipartero! plünderten fie vie vorzüg« 
lichſten Häufer, une verhafteten vie angejehenfen Bewoh - 
ner Berjelben, melde ihre Lotlafſung mit großem Löſegeld 
erkaufen mußten. Gin reicher Grundeeſitzer, Namens 
Vioprraillade, fol eine Obligation von 100,000 Fres. 
zu unierzeidinen gezwungen worden feyn. Der Anführet 
diefer Bewegung, ver General Ruiz, vormaliger Gom- 
mandant von Gartagena während der letzten evolution, 
biels ſich, jo heiße e&, fein drei Wochen in einem Dans 
am Der Greuze verborgen. Ginige Gmigeitte dtangen 
mit ihn In Spanien ein. Man glaubt, daß fie fid auf 
ſpanſches Gebiet mittelſt Berkleivungen eingeſchlichen 
haben, und indem ſie ſich an die Käufer von Waulthie- 
sen auſchloſſen, wie vom Markte von Pau zurückkehrten. 
Geueral Ruiz mar im vorigen Jahre nach dem Sturz 
Eſparteto's nach Frankreich gefommen, und vermeilte 
einige Zeit zu Dloren mit dem Sohne Zurbano's. Dian 
dart ſlch midht wundern, daß es diejen Aus gewanderten 
gelang, die Wachſamkeit der franzöſ. Gendarmerie, Linen⸗ 
ttuppen und Zollwachter zu täufchen, va alle Nubejlörer 
von den Inpiviowen, vie ſich mit Contrebande abgeben, 
begünftigt werden, da diefe bei den Unerdnungen, Die 
idnen vie brirügerifge Cinſchwärzung der Wauren er 
leichtert, nur gewinnen können. — Gourrier frangais 
um National jprerhen von einem gemaltigen Angriff, 
zu dem ſich wie Oppofition für vie nächte Rammerfigung 
gegen @ulzeotr rüſte. Doc bezweifelt ver Gourrier, 
daß das Cabinet dadurch erſchüttert werde, geſchweige 
denn einem andern Plap made, 


Vermijchte Nachrichten. 

München, 3, Dezbr. Der berübme Wechanifus 
Hr. Kopelent aus Derlin if mit feiner naturgetreuen, 
plaſtiſchen Nachbiloung des galizifhen Salzbergwerkes 
und mit feinem optiſchen Kunſtiheater bier anje= 
kommen. Aufer ven phrotechniſch⸗kaleido ſeopiſchen Ver · 
wandlungen und Phantasmagoricen m. werden noch bes 
ſonders vie Wunder ded VPhyfiters wer k. k. Univerſität 
zu Prag, Hru. Figer, Kunſtgenüſſe ſeltener Art berei⸗ 
ten. Journale erſten Manges ſprechen über beive Künſt ⸗ 
(Winge].) 


ler einjtimmig das größte Lob aus, 


vom 22. Movember: „Ya am 19. d. DM. die neue, auf 
ofen der Gtänrf sehr als 2 Wiglien lange 
Bafferfeltung mit feiten eröffnet urde, ereignete 
fh durch ſtrafwürdige Unvorfichtigkeit ein ſchreckliches 
Ungläüd, iadem ein Völler zerfpramg und zwei Peronen 
auf der Stelle töotete, und drei jo ſchwer verwundere, 
daß fie ſchon im der folgenden Macht Harben. 14 bi 1% 
andere Perſonen erhielten mehr oder minder ſchwete Wune« 
ven, Diefe Lehtern wieder herzuſtellen, if jedoch gegrün» 
dete Hoffnung vorhanden.“ 

Dr. (Fried: Be, 
verantwortlichet Mevarteur, 





Courfe der Staatspapiere. 
London, 27. Rovbt. Conſols 1005, 
Parid, 28. Novbr. Spt. 118 Br. 90 G.; 3yGt. 
53 Sr. 40 6. 
Amftervam, 27. Novemb. 2 pr, 625; 5 pt. 
9955 Kaneb — 4} pt 994; 3, pCt. 90; 
* Of. 0713 Ard. 2142; Ball. —; 5 pCt. Det. 
Frankfurt, 30. Novbe. Spt. Der, 112; 4 vEt. 
1023; 3 p@t. 775; Bankafrien 1994; Imtegr, 614; 
Ard. 245; Taunus:Eijenbabm-Aftien 3764 fl. 
Wien, 29. November. Staatsobligationen zu 5 put. 
in EM, *2 u 4 vt. in EM. 10113; 
detto n. t in GM. —; Bantaktien pr. Stud 
Dünden, 28. Moubr, Obllgat. a9, pEt.®8 1018, 
G. 101}. Bayer. Bi. Act, Div. I. ©. Br, 746, ©. 
742; ka E öſtert. Wet & 5 pGt. prpt. Br. 112), ©. 
—— ; Bette a 4pCt. Br. —, Ö. ——; Detto a 3 
yet. Br. — G. — ; Banf- U. Div. IL S. prpt. 
B. 1675, G. ——; Ludwig Kanal · Actien B. —, ©. 
Münchner-Augsburger » Eifenbahn Br. , 
G. ——; detto PVartial- Obligationen a 4 pt. Br. 
——,& 100%; Prioritäts- Artien a 44 pEt. Br. 


— . 


— — — 


Königl. Hof- und Wationaltheater. 
Dienftag den 3. Dez: New einftubirt: „Seltiame Ehen«, 
pr von Albini, Pierauf; „ER und Phleamar, Pofle von 


ngely. 
Königl. Hoftheater- · Iutendanz. 


—— 
Den 2. Decbr. find dier angelommen: (Bayer. Bof.) 
HH. Tpeuerer, Regotiant von Ehaur de fonds; Penrofe, Ar- 
Kite von Londen; Pirtmaier, Appellatione - Berichtspirector 
; Yan, Profeifor von Parma z Binz, Kauf. 
, Afım, von . (Gold. Birfh. 
dr, Dürmaler, Proprietär von Paris. (Bolt. Dahn.) Pr. 
Beplar, Kaufm, von Frankfurt. (Gold. Kreuz.) HB. Aid, 
Friefter von Schrobenhaufen; Mepling, Partif. von Birn. 
(Blaue Traube) drau Baromin von Schäfer, von Augs · 
burg. (Stadhusgarten.) HP. Beer, Panvelsmann von 
Dettingen; Belheire, Acceſſiſt von Nürnberg; Zeiler, Handels» 
mann won Kempten; Mleberreiter, Mecisprakitant von Moose 
burg; Kornader, Kaufmann von Schweinfurt ; @erfte, Kaufe 
mann von Bärzdurg; Mad. Riharpfon von Paris; Madame 
Spies, von Ba 


Geftorbene in Münden. 
Den 27. Rov.: Margareifa Boll, Schäflerstonhier von 





(Die Derliner Menagerie) Die neue Menagerie in der ehenaligen Faſauerie 
bat beim Pablikum mehr Tpeilnahıne gefunden, als man ermartet hatte, und Profefior Lid- 
tenfein ſieht fi für feine großen Auftrengungen deßbalb beiopnt. Wirklich if die Parkan- 
fage inten ehemals dem Publikum veriloffenen Räumen eineder anmmutpigften and würte fedbft einer 
Stadt zur Zierde gereihen, welhe mehr Naturreige aufzuweiſen hat, Die Thiere Haufen 
unter wralten, Lit gevrännten Bäumen, wie fie der eigentliche Tpiergarten nicht mehr aufe 
weiit, und ber Kaum ift fo großartig, fo vericlangene Partien umfaffene, dad man fih ver« 
wundert fragt, wie bas alles innerhalb des woplbefannten alten Breiterzauas Map gefun- 
ten, über den freilich die alten herrlichen Baummipfel gehelcnalßvoll heräberrauſchten. Die 
wilden Tpiere verſchwinden bis jept in ben Schönen Anlagen und haben zum Theil auch mod 
sehr vürftige Wohaungen. Imbeh if Alles no im Werden. Die Burg ber Bären ift fo 
feh und verpallisacirt, vap man kaum einen Elablick in ihren Zwinger hat. Der große Ar 
fentäng iſt Dagegen ein phantaſtiſches Bebäube, das einem yerfiihen Mäprhen Epre bringen 
würde, Im dichteſten Geſtrũrp traf ich auf einen Aubslaflen. Diele armen Thiere, vie 
freitich wicht weit her ſiad, nämlid nur aus der Mark, idienen mir ganz vernahläfigt und 
eb ihmerzlih zu empfinden, baß man ven Arlern und Birm und Schalalen Paläfte baut 


Mariseminiferium veröffentlicht wurde, if auf Befehl des Königs Ludwig Ppilipp mad 9 „,. 
von 
r Preus 


e ' f gemagien, ir, einem ei. 
genen Saale der neuen Börle aufgeieilt werden, umd auf diee Weiſe vie Vol" nice Spr- 


3. 3. Ampere, Mitglied des töstgiichen Jnflltuts En bat fo eben ine 
se beabſichtigt nament- 
Monumenten. 





Bekanntmachungen. 


6.) Wefanntmachung. 

Gemäß Beſchluß der außerordentlichen Genetal · Serfamm · 
lung ber München · Augeburger · Ciſenbahn · Geſellſchaft vom 12. 
Auguſt 1. J. wurden bie um Berwaltunge-T 
ermäctiget, ven Bertrag über vie Mbtreiumg ber Mün 
Augsburger-Elfenbapn zu vollziehen, bie —S aut 
prüfen, und die zu veripeifende Dividende ſeſt zuſeden. 

Der Vollzug des Abtretunge » Vertrages if nunmehr ger 
(eben, und die Schlufrehnung von dem Berwaltungsrathe 

werben. 


Es ergab ſich mach verfelben ein baarer Eafarefi von 
75,774 Ri. 42 fr, wogıt noch weitere Guthaben ber Gefell- 
fchaft im beiläufigen Betrage von 2000 fl. kommen, über de · 
zen tbeiltweife Tiquirität aber bis jet mod nichts Beſtimmits 

efast, fo wie auch auf deren Einbringficleit noch wicht mit 
Gerifpeit gerechnet werten kann. 

Aus tiefem Activreſte beſchles num der Berwaltungsrath 
unterm Heutigen Eraft ber ihm gegebenen Grmäctigung, eine 
Divitende von 2} pCt. zu vertbeilen, was jur 6000 
Stud Ucien & 12 fl. 3® ®r. einer Summe von 
75,000 fl. emtfericht, den Meft per 774 fl. 42 Mr. zur Ber 

blung der weiter —— — Auslagen in Caſſa zu 
affen, ven nad gämzlicher Bereinigung dieſer heiten 
ver Geftllſchaft noch verbleibenden Betrag aber, fo wie das, was 
von obigen aweiielpaften Guthabens · Po en elwa eingebradt 
werben follte, in gleichen Theilen an vie Armenfonde Mün- 
Gen und Augsburg zu vertheilen. 

Aur Beitreibung diefer Ausftände, fo wie zur Auszahlung ber 
Die dende und der obenerwähnten noch vorkommenden Auslagen 
wurte von dem beiden unterzeichneten Verwaltungs » Organen 
das Hanrlungshaus J. U. Maffei daher ermädtigel, und 
€8 werten baber dei demſelben vom Heutigen an bie ſammtlichen 
Actien-Gompons pro 1844, im Beirage zu 12 fl. 30 fr. per 
Eoupen eingelöfl, 

Huser biefen Eoupons find auch noch machftehende 

Dividende-Goupons, als : 

11 Stück pro 1840 a 13 fl. 20 fr. mit ven Rumern 
978, 1107 bis 1110, 2778, 4058, 5003, 541002, 5403, 
5110, 
4 Stüd pro 1811 & 12 M. 30 fr. mit ben Numern 
5366 bis 5369, 

2 Städ pro 1842 a 15 fl. mit den Numern 3623 et 
3824 unb 

7 Stü@ pro 1843 A 17 A. 30 fr. mit den Rumern 661, 
662, 1307, 1308, 1310, 1802 und 3757, 

dann bie Mulchenss@oupeons, alt: 

1 Etüd pro 1842 zu 20 fl. Rt. 1337 und 

3 Stüd pro 1844 a 20 Fl. mid den Numern 1652, 1659, 
2179, 

ferner die Prioritats · Actieu⸗Coupons, als: 

2 Stüd pro 1644 a d AM. 30 fr. mit den Rumern 22 
und 23 ungimgelöst, und es wird auch deren Einföjung vom 
Heutigen am vom obigen Haufe vorgenommen werten. 

Hlebei wird zugleich auf ven $. 53 der Statuten aufmert- 
fans gemoacht, wach weldem nad Ablauf von drei Jahren von 
heute am, jeder Anſpruch am bie bis dahin uneingelosten Cou- 
yous erlöfhen, und ver biefür unerpoben gebliebene Betrag 
ebenjalld an die obeubennunten zwei Armenfonve gleihheitlich 
veribeilt erben wůrdt. 

Es find auch noch 158 Stüd Actien bis zum heutigen 
Tage uneingelödl, und es wird piemit erinnert, daß vom 1. 
Ocieber 1. Je. an fein Anſpruch auf irgend eine Berzinfung 
ober Divitentezahlung mehr 'befieht, und fi vie Befiger veriel- 
ben jeven hieraus bernorgehenden Nachtheil an Zinfenverluft 
fefbft zuzuschreiben Haben. 

Huch die Einföfung vieler Actlen wird von heute an das 
Hantlungshaus I. U. Maffei dabier beforgen. 

Nachdem darch die Erfüllung der Verbindlichleiten, welche 
der Eingangs erwähnte Behhluß ber General » Berfammlung 
ten schueien Berwaltungs-Erganen auferlegt hat, veren 
Arbeiten t fine, fo zeigen biefelben piemit zugleich an, 
das fie mit dem Heutigen ipre Wirffamleit als Berwaltungs · 
Organe ter Münden · Augsburger · Ciſenbahs · Geſellſchaſt ge» 
ſchloſſen haben. 

München ven 30. nn 1844, 
us 


Auftrag und in Vollmacht der General: Ber 
fammlung der Müncen:Augeburger-Eifen: 


bahn⸗Geſellſchaft. 
Das Directerium, Der Berwallungẽerald 
J. v. Maffei. Dr. Schaufi, 


Unter Bezugnahme auf obige Bekanntmachung zeige 
id biemit an, daß vom heute an säglid von Morgens 
9 bis 12 Uhr, dann Machmittags von 3 bi6 5 Uhr, mit 
Ausnahme der Conne und Feiertage, auf meinem Com 
teir, Vromenaveplag Nr. 18, die befagte Ololdenden · 
uns Zing · Couvond ⸗· fo mie Aerien-Einiöfung und Aud- 


gobung Aatt finvet. 
Dünden, den 30. Nov. 154. J. A. Maffei, 


‚656, (u) 


Belanstmadhnng. 


Die Heimzahtung der beiden von der Munchen-Augaburger - Eiſenbahn -Grſeliſchaft gemochten Anichen von 
‚000 betreffend. 


jufammen fl. 1, 


In Folge hoͤchſter Entfliehung des Kgl. Diinifteriums des Innern und des Kgl. Binangminifteriums vom 20, 
d. M. werden vle von der München» Augsburger + Gijenbatn- Gefelfhaft aufgenommenen Waffivfapitalien , nämlich 
1) das in 2200 Bartial» Obligationen a jL 500 gu 4 pEt. verzinslich emittirie Gnpothek» Anlchen zu 


fl. 1,100,000 — vom 12. Wär; 1540, 
ferner 


2) dab burch Erilſſſon von eintaufend zu 44 Er. verjintlichen Priorität» Arien zu je fl. 100 — 
gemachte Anlehen von fl. 100,000 — vom ih, Januar 1642 biemit gekündet. 

Grflered Unichen wird nach Ablauf von ſeche Monaten von heute am gerechnet durch 

Ginlöfung jämmtlicher Partlal » Obligationen nad ihrem NRenuwerthe; das leytere (sub 2) wird nad Ablauf 

von drei Monaten von heute an gerechmer mittele Kinlöfung ſämmtlicher Prioritätee- Atien, gleichfalls 


nad ibrem Nennmwerthe, helubezahlt. 


Eimmiliche Inhaber ver Bartial» Obligationen und der Prioritätd » Aftien merben bievon unter HSinwelfung 
auf Nro. 4 ver jeber Partials Dollgarion deigedtuckten Hauptichuſdurkunde refp. unter Hinweiſung auf Nro. 4 des 
den Prioritäts-Aktien beigeorudten Auszuges aus dem Urotokolle ver GeneralsBerfammlung per Münden» Augs · 
burger + Eiſenbahn » Geſellſchaft vom 46. Dezember 1541 mir wem Bemerfen in Kenniniß gejept, daß rd ihnen 
freigejtelle jey, die Zahlung an dem, — für die Bartial-Obligationen mach ſechs Monaten von heute an, und für 
die Prieritäns + Altien nady drei Monaten von, heute an — eintretenten VBerfalltermine, bei der Kgl Staatk- 


Schulventilgungs- Raffa vabier, entweder in 


Schuld ⸗Obligationen in Empfang zu nehmen. 
Muͤnchen, ven 28, November 1844. 


Baarem over in Bayeriſchen 34 vroceutigen Staate- 


FRönigliche zur vorläufigen Verwaltung der Mündyen-Augsburger-Eifenbahn abgeordnete 
Special- Commilfion. 


Nobiliug. 





599. (26) Dis 
Konigl. Kreis: und Gradtgeriht München. 

Die fönigl. bayer. General» Anploremwiıme Iherejia 
v. Keeſtler, geborne v. Shmelper aus Branfpur 
a, WM, it am 28. September I. I. finperlos mit Hin« 
terlaffung eines gerichtlich Binterlegten Teſtamented, in 
weldyem fie mehrere Kinder von Geſchwiſtern zu Erben 
eingelegt bat, verſtorben. 

Da nun von mehreren der zur Intefiaterbiolge beru- 
fenen Geſchwiſtern uno Geſchwiſterkindern ver Erblaſſetin, 
Keben, Namen uno Aufenthaltsorte heroris unbekannt 
find, jo werden dieſe jo wie überhaupe alle jene, welche 
am vie Verlaſſeuſchaftemaſſe aus irgend einem Rechteritel 
Anfprüde zu macen haben, hiemir aufgefordert ſich ine 
nerhulb 

jwel Monaten a dato 
bei der diefortigen Bchörde zu melsen und ihre Anfprüs 
de geltend zu machen, widrigenſalls das Zejtument ald 
anerkannt eradyiet, und Die Verlajfenichajtsmaje auogeaut · 
wortet werden wird. 
Couel. ven 15. Dft. 1844. 
Der tönigl, Director: 
Barth. 
Wühr. 





23, Anzeige. Der Herr Barrer Dr. Irmijher 
dahler hat unter dem Aütel: 

„Grundzüge der übereinftiimmenden und ber unter: 
fpeibenden Lehren der römiſch⸗katholiſchen und 
der evangeliſch⸗ proteſtautiſchen Kirche, für gebil- 
bete Laien beiber Eonfeffionen, hauptjächlich nach 
Dr. Winers comparativer Darjtellung des Lehr: 
begriffs der chiedenen chriſtlichen Kirchen: 
parteien dargeftellt“ 

eine ſeht interefjante Schrift herausgegeben, welche nicht 
wie jo manche aͤhnliche audere, im einfeitiger, unflarer 
und lieblofer Weife werabfaßt, ſondern durch die Appros 
batlon der verſchledenen Kırdyenpartelen und deren Were 
treter als vollgliltig amerfanı werden id. Auch hat fie 
nicht die Abſicht, Die werichledenen Parteien zu trennen 
und zu erbittern, ſendern fie zu belehren, zu nähern und 
zu verfähnen, — wenn auch nicht zu vereinigen, Diele 
Schrlis wird deßbalb jener Karbelit wie Proteftant ans 
jedem Stande wit großem Intereſſe leſen, und fie were 
Biene, ihrer beionvderen Auszeichuung willen, von allen 
einflufireichen boͤhern und nierern, weltlichen und geiitlie 
den Stantdnännern, die an der Sache Anibeil nehmen, 
allgemein empfohlen und verbreitet zu werden; und üft 
in fchöner Ausdattung um den billigen Preis von 18 fr, 
in allen Buchhandlungen zu haben, In Müuchen in ver 
Zof. Lindameriden Buchhandlung (Kaufingerfiraße 
Nro. 29.) 
Grlangen im November 1844. 


Earl Heyder. 


+ 660, 


—— 


Befanutmachung. 

Der Söfbner Jodaun Baptift Sommer von Pintergfäng 
bat fih unter Auflofung der mit feiner Epegattin Ara, ger 
berwen Stippid;, angenen allgemeinen Güter - Brmein« 
ſchaft freiwillig unter die Huratel des dortigen Getreithänd- 
lere Anton Mayer und bes dortigen Pfründners Lukas Stip- 
pi begeben, 

Ben nun an kann daher Johann Baptit Sommer opne 
Wiſſen und Beiftimmung viefer Auraloren ein giltiges Rechts · 
geſchãft nicht mehr eingeben. 

Zufolge geftellten Autrages werden alle biejenigen, welche 
an Johann Baptit Sommer eine Forderung aus irgend ei- 
nem Titel machen zu Förnen glauben, pemit aufgefordert, vie- 
felbe innerhalb vier Wohen, vom heude an gerechnet, bei 
diefigem Gerichte anzumelden, 

Grönenbap ven 22. November 1544. 


Königlih bayer. Landgericht. 


Rummel. 


661. Die Unterzeichaete macht hiemit die ergebenfte Au- 
jeige, daß bei ihr wieder ortinäre Samınt» Hüte von 1 A. 
48 fr. bis 3 R.; Plüſch von 2 fl, 36 Fr. bi 3 A. 48 iu; 
Moitee, Atlas, Gros de Naples von I fl. bis dA, 45 I; 
von Belten-Sammt von A fl. 48 fr. bis 6 fl. 45 fr, nah 
neucſter Jagon, den modernflen Farben, mit Sindern und lt 
men awsgepußt zu haben find, mebf einer Auswahl Winter 
Suuben von 1 A. 36 fr. bis 2 A. 12 fr. und Kindverhüte won 
1 fl. 30 fr, bis 3 fl. von allen Gattüugen. 

Philipine Kalzer, Buparbeiterür, 
wohnt Renhauferzaffe Nr. I rüde 
wärts im Gartengebäude, Eingang 
beim Metber gegenüber ver Mi- 
chatle kirche. 


————— 


Bon dem überall ruhmlich genug befannten 
schönen Stahlstichwerke: 


Univerfum 


für 
Erd- Lünder- und Völkerkunde: 
Die interefanteflen Anſichten 


erflärendem, blühendem Terte, 
—* ın vier Bänven 
Z& mit 600 Stablitichen 
ateupreis 20 A. oder 12 Ritlt.) 
Haben mir eine Anzahl Exemplare zu dem 
Preife ven 
nur 8 fl. oder 5 Rthlr. 
dans einzelne Bände für nut 2 A. oder I Ribr, 
6 aa.) abyugeben, mas wir ben vielen Liebbabern 
am biefem Werte, melde es zu ermäßigten Preife 
ſchon mehrfach fuchten, hiermit anzeigen. 
Münden Oktober 1844. 
Kof. Lindaner’ ſae Buchhandlung CRaufinger- 
firafe Are, 29.) 14. 


EEE 
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Deutfdyland. 


Bayern. 

"München, 4. Dezbr. Unter den nambafteren 
Fremden, welche kürzlich hier eingetroffen find, befinver 
ſich der berühmte Reifenne Tiſchen derf, ver, wie mar 
hört, einige Zeit im unferer Stadt zu verweilen gebenft. 
— In der Wefellichaft des Mufeums haben vorigen 
Sonnabend vie ſchon im vorigen Jahre mit jo vielem 
Anthell aufgenommenen Vorträge blefiger Gelehrten 
und Echrififleller wiever begonnen. Sr. Dr. Hermann 
Shmiv, als Verfahfer ver bier mit großem Belfall ge 
gebenen Tragövien „Gamouensd“ und „Bretiölau" rühm« 
U befannt, hielt eine Vorleſung über die Branencharaf- 
tere in Gothes und Schillers Dramen, wie eben fo ſeht 
durch wen anzgiebenden Stoff, ald durch bie gelftreiche 
Behanplung wröfelden anſproch. — Mit der Function ein⸗zs 
f, Hofmarjchals IM (nach ver A. 9.) interimififch wer 
bis jept im gleicher Eigenſchaft im Dienſte Er. f, Hob, 
des Rronprinzen geitandene kgl. Kämmerer und Haupi · 
mann (feit bem I. d. Major) Im k. Leibreglmen, Oskar 
Breiberr v. Zoller, beauftragt. — Der bisherige Mer 
alerungeratb (Kammer ver Binanzen) in Augsburg, Friedr. 
v. Hornberg, if zum Oberrechnuugorath ernannt. 

©eferreich. 

Wien, 27. Novbr. Graf Geerg Appeny, ein 
Mann von lugendlichem Alter, aber aereiitem Weifle, 
voll offener Gradherzigkeit und wer mafeltofeiten Gbren- 
baftigfelt, ein aufzeflärter und patrlotifeher Freund jever 
nationalen Entwickelung ſowohl auf den princlpiellen 
ald auf dem materiellen Boden, ein feurſger Börnerer 
jeder hellſamen, aber ein eben fo energlſcher und behart · 
licher Belämpfer jeder deſtructiven Meinung, bat mit 
fegreicher Ueberlegenbeit die Majorktät ver Magnaten- 
tafel auf dem Tegten ungarifchen Landtage geleitet. Gin 
Mann, bis im die Eleinften Nuancen mit ibm vom gleie 
Gem Schlage, Frhr. v. Joſita, that vasfelbe auf: dem 
ledten Landtag in Siebenbürgen. Es ift teine bedeuteude 
polktifche oder anminifirative Frage auf beiven Yanptagen 
zur Verhanplung arkonımen, in ver ſich nicht beide ohne 
Ruͤckhalt Ins Angeficht des Yanves ausgeiprochen hätten 











Befde fünnen auch den gewiſſenleſeſten Parteigeiit vreift 
berandfordern , ihren Eharafter oder ihre Bäbinkeiten mit 
Grund zu vernächtigen. Dieje beiden jungen Männer 
hat der König, und zwar den Grafen Appony zum 
angariſchen, ten Baron Yofife zum fiebenbürgiſchen 
Biceboflanzler ernannt. Wir glauben, dag, inden 
ein fo thatkraftiges, jagendftiſches Element auf fo erlas 
tamte Weiſe im den engern Math des Königs gezogen 
werven; wir Gerechtigt find, diefe Ernennungen als das 
Besinnen eines geänderten Syftemd anzuerfennen. Worin 
diefes Soflem beñehen merbe, darüber kann, unjerer Meis 
nung nach, wohl fein Zmeifel ſeyn. Dieſes Enftem wird 
jeve von »er Oppofition audgebenve gute Maßregel aus 
allen Kräften unterſtühen, jene von ber Oppofltion vor— 
geichlagene unpraktiſche, ichlerhafte, gefährliche, auf wich“ 
tige Grunpfäpe uud pratilſche Ausführbarkeit zurüdfüh 
tem, umd jeder eutſchieden verberblichen mir unüberwind« 
licher Feſtigkeit entgegentreten, dad Geiſchrei der tumul« 
tultenden Menge fen noch jo laut. Es wird ferner 
beffentlich ven verloren gegangenen Reſpeet vor dem &e- 
jeg wieder beritellen, es wird ber Zügellofigkeit In ven 
Comitaten Schranken fegen, und Mord uns Totiſchlag 
unter deu Parteien verbüten, indem es vie Schuldigen 
jur geſetzlichen Strafe zieis, und jo nach uno mad) Orp- 
nung und Friede und Wohlſtand im Yanvde herbeiführen, 
über vie lärmenven, aber unjdänlicyen, weil muglojen, 
hohlen Beylüdungsiheorien aber mir mildem Lächeln bins 
weggeben. (X. 3.) 
Wien, 30. Nov. Se. E k. apoſtel. Maj. haben 
vermög allerhöchſtein am den Kanzler ve F, ungarijchen 
St. Stephandervend Grafen Anton von Nailart erlal» 
fenen Gabinereichreibens vom 23. Nov. I. Is. Sich in 
Gnaden bewogen gefunden, dem katholiſchen Biſchof lat. 
rit. In Siebenbürgen, Mitolaus von Kovücs, das Com ⸗ 
manpeurfreuz des gedachten Et. Stephanbordens allergnä« 
digſt zu verleihen, (Dee. ©.) 


Preußen. 

Berlin, 25. Nov, Der Gehelictath und Prof. 
Diereriei Hat in dieſem Semejter auch ven Wetſuch 
eines Gonverfatoriumd an ver Univerfität ange» 
flellt ; er läßt längere Vorträge über eine natlonal-Öko- 
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nemiſche Brage halten, worauf denn ein- ober mehrere 
DOpponenien mit ven Bortragenden über vie audsrpre- 
chenen Anfichten verhandeln. Jedenfalle wird ſich dieß 
ald eime ausgezeichnere Uebung und ald eine vortreffliche 
Vorbildung für ſelbſtüändige und gelehrte Bearbeitung 
des Gebietes der Nationalökonomie ermeifen. (Mb. BI.) 


Berlin, 27. Movbr. Des wegen feiner hoben Ge⸗ 
finnung une Gelehrſamkelt hier algemeln verehrten Brof. 
Böcdh Geburtotag wurde am 24. d. M. von ven Gtu- 
birenden durch eine ihrem bechgeachteten Lehrer barge- 
brachte folenne Abendmufit gefeiert. Wödh vanfıe 
gerührt für biefe Aufmerkſamkeit und ſprach ſich dabei 
über die Alterthumsnurien ald Grunplage aller 
mwahren und freimachenten Bildung and. Am Schluffe 
äufierte er ſich auch, die freie Rede und den freien Geift. 
wie biöher, zu vertreten, was die Anmejenden zu einem 
begeiſterten Bivar und zu einem lauten Hoc ver alade- 
mifchen‘ Breihelt weranlaßte. (drf, Ob. 2. A. 3.) 


Königäberg, 24.Nov. Heute übergab das Con- 
silium generale durch eine Deputation dem Prorector 
der Univerſität, Geheimen Mediciualtath Dr. Burdach 
folgenne Adrejie: Ewt. Maynificenz fühlen ſich vie 
Unterzeichneten geprungen, jegt, wo bie auf bie Eärular« 
feier unferer Muiverfität fidy beziehenden Geſchäfte mei 
zum Schluſſe gelommen fine, nech gemeinfam ben chrers 
bietigen Ausorud ihres innigften und aufrictigften Dana 
ed für die edle und mürbevole Weiſe barzubringen, mit 
welcher Gw. Wagnificenzs bei ver Beier nes Jubelfeftes 
vie Univerſität vertreten Gaben. Je fchwieriger eine ſolche 
Vertretung war und je beveutungssoller doch zugleich für 
die Ehre und das Gedeihen ver Univerfität , deſto mehr 
gereicht ed den Unterzeichneten zur eigenen Genugthuung, 
in Gm. Wagnificenz grade den Dann ausgewählt zu ha- 
ben, der im Stande war, für vie Interejien ver Unisere 
fität ven gewichtigen Auſprũchen Genüge zu lelften, welche 
bei einer ſolchen Beranlafjung am ihren A udn ju ma« 
den waren. Möchten Gm. Maynificenz in vlefem aufe 
richtigen Huderude unſerer dankbaren Verehrung einen 
Grund mehr finden, fih ver Grinnerung an unſer Iu= 
belfeſt ſtets mit voller Freudiglkeit hinzugeben! Königs« 








* * Die Adler von Arpinum. 


(Römifge Sage.) 

Eines Abends [uflwanbelten an den Ufern bes Litis in ber Ebene Campaniens um 
bas Jahr 620 ver Erbauung Roms Tanglam zwei Landleute, ipre Schaf - und Ziegendeerde 
vetgeſſend, die das Gras abmeibete, over die Rinte der Beidenbäume beitagte. 

‚Der Eine von huen war ein Breis mit weißen Paaren und runzlicten Geſicht; 
tod ging er mod gerate und rüftig einfer, und zeigte eine kriegeriſche Haltung. Er trug bie 
Zega ver römischen Bürger ; feinen Kopf befrhattete ein großer Stroßput ; er fügte ih anf 
einen langen, gelrümmien Kmotenfiod. Sein Begleiter war ein fhöner junger Mann, beffei- 
det mit einer Art kurzem, engen Reinwanpkittel ; feine Beine und Arme Maren nat, fonnever- 
brannt und von Fräftiger Bildung. Der Schnitt feines Geſichtes war fol; und part, obſchen 
et in allen feinen Zügen tengewohnten Ausprudfdes Jornes und zurädigehaltier Erniebrigung trug. 
Schu großes, ſchwatzes Auge fprüßte von wiltem Feuer, tas unter den Marken, fa mit ein 
audet verbuntenen Augenbrauen herrotleuchteie. Er hatte eine‘ Melernafe, einen großen 
Mund, und ein esliges nad plattes Kan. Die ſchmale Stirne, die beinape botftigen Paare 
gaben feiner @eftolt ven Auidtuc tropiger Tpaskrafl. Seine Bruft war breit, braun und 
behaart, ſein Müden eiwas gewölbt; feine ſchwielichten Hänve hielt er Mets gebaflt. 

Er blieb fo eben am Ufer des Fluſſes ſteden, trieb eimen langen, am Gabe glei ei» 


um Shäferfab gefrümmien Stod in den Boden, und den Kopf auf diefe Urt ven Stühe 


gas orte er anbeweglich mit dem Blide nah Rom zu gewendet, Dann rief er wie 
geifert: 


„Ih före etwas iv 

„Rare der Du biſt!« erwiederte ver Greis; „die Stimmen auf dem Forum find Laut, 
das Waffengetöte halt wieder, aber doch nicht flarf genug, um bis zu ung zu dringen. 
Eajos, Du Haft einem brenmenden Stoli, einen eiferneh Bitten; ich zweifle nicht, daß Du 
Dein Gläd machen wirſt. Als römiſchet Bürger geboren, kanuſt Du Decurio werten, dann 
Eenturie, dann Rriegetriben, baun 2... “ 

„Dann Conſul!⸗ umterbradh ihn der junge Mann mit wildem Hochgefühl, „Id werde 
Eonful feyn, over tie Raben ver Tiber follen mein biutendes Jleiſch verzehren.” 

Er fuhr mit der Band in fein krauſee, ſchwarzes Paar, zog einem Augenblick dieſen 
Fingerfamm auf und ab, dann bie geicloffene Jauft gegen Rom gerichtet, rief er mit leiden 
ſchaftlich bebender Stimme: 

„Beirio Afrikanus, Du haft noch nicht alle Feinde der Republlt getöbtet!« 

„Do, mein theurer Sohn“, ermiberte ver Greis lächeind, „haben wir mehr als Ei- 
nen getoͤdtet. O ter Krieg iſt fon! Ju meiner Jugenb mar ih bei all jenen arofen 
Schwerterfehen, mit denen fo oft die Felder Tampaniens gerüngt wurden. Ih habe Hanmi - 
bal von Angefiht gefehen ! Er hat drei Wurffpiefe mad mir gemerfen, ohne das Leder meines 
Schildes zu rigen. Auch war ich unter den erften beim Brande Carthago's, uub folgte im 
Zriumpp ben ſielzeſten Beloperren bes Breiftnnted!e 


berg, den 16. Mob. 1844. Das Consilium generale 
der Albertus-Univerfität,* (Rönizob, U. 3.) 


Düffeldorf, 27. Nov. Wie innig das Ban fey, 
welches die ernite Wiſſenſchaft mit ver ſchaffenden Kunjt 
vwerfnüpft, une wie grade vie teichbegabtejlen Künftler den 
Werth wiffenſchaftlicher Ehren umd Ausdeichnu zu 
ſchaãden verfiehen, vawon, legte im Hüngfier Zelt unſet be» 
zühuter Zanpsmann Werer von Gornelius einen 
glänzennen Bemeid ab. Ws hatte nämlkt vie ybilefos 
ybifche Facultãt ver töniglichen Akademie zu Wünjter 
bei wer Ausübung ihres Promotiondrechtes am viepjäh« 
rigen Geburtsiehe Sr. Maj. des Könige vemfelben das 
Ehrenviplom eined Doftors der Vhilsſophle 
zugejant, in welchem le den großen Meiſtet bezeichnet, 
als „einen der erilem Künjtler uniered Zeltalters, deſſen 
unferblide Werke jo lange dauern werden, als man Kunfl 
und Wiffenſchaft, Tugend und chriftlice Srömmigkeit ge 
bührenn zu ehrem wijjen wird, einen Wann, zelh an al- 
Ten Gaben ded Geiſtes uno Gemüthes, geihmüdt mit ben 
böciten menſcollchen Gbren, und geliebt nicht nur von 
Kdnigen und Fürden, fonvern auch von allen Diujen 
und Grazien.“ Dierauf ſprach derjelbe ver philofophl- 
ſchen Fokuliät zu Wüniter feinen Dank In dem nachlols 
genten eben jo geitvellen ald tiefgemürhlichen Antwort · 
fihreiben aus: Auf jener Höhe des Lebens angelangt, 
wo vie meliten Täufchungen ſchwinden, wird barum Der 
innerlich Lebende und geillig Schaffende nid Ärmer; 
wäbrenp er jedoch die Bedeuiung ver orte des greßen 
Dicbters „Ihr Beifall jelbfjmadjt meinem Kerzen bange* aufs 
Zieffte empfinver, erbebr und begeiftere ihn grade Dann 
in feinem unabläffigen Streben mehr, ald je zuvor, vie 
Anerkennung würniger und gebiegener Männer. In dier 
fer Heußerung möge vie hochgeehrte philoſephiſche Falul - 
tät den Wapitab meiner Würbigung der großen Ehre 
erkennen, wie Sie mir dadurch erzelgt hat, daß Sie mid 
zum Ehrenmitgenoſſen eines Kreiſes von Männern machte, 
welche die reine Fiamme ächtet Weisheit in ji und an- 
dern zu nähren berufen find. Daß ich, wenn auch mit 
unzulänglicyen Aräften und auf vielfachen Umwegen, von 
jeber gerungen habe, ein Organ ver doͤchſten Neisheit 
in meiner Kunſt zw ſeyn, bin Ich mir bewußt, uno «6 
ift mir der ſcönfie Lohn, daß dieſes mein Streben von 
der hochgeehrten philoſephiſchen Bafulrät anerfauns wird 
Nach herfömmlicrem Brauch wäre es mun wohl weine 
Dicht, in einer Abhantlung Ihnen, verchrie Herren, dus 
Refultart meiner philefopbiichen Studien mitzuibeilen, es 
ift aber nicht wie Feder dad Werkzeug, wemit id bıs 
jegt daſſelde zu Taze geförnert babe, ſondern der Binfel, 
und gemig baben Eie ba, mad ich pamir, namentlich in 
Münden, geichrieben babe, geleſen und leicht verftannen. 
Ich bin aber mit meiner Differtation noch lange mich 
zu Cude; ein grofird beiliges Feld, Campo santo, int 
mir durch wie Gnade der Vorjehung und vie Huld mei» 
ned erleuchteien Königs umd Herrn angemiejen worden, 
um vort mid) auszufchreiben und dar zuſtellen, was Wort 
mir in vie Eeele legt. Moöge er meinen Geift erleuchten 
und mein Herz durchdringen mit feiner Liebe, meln Auge 
erfchliefen für wie Herrlichkeit feiner Werke, für Geilige 
Anmurb und Wahrheit, und jenen Errich meiner Dann 
Teiten! Dann wird meine Differtarion jo ausfallen, daß 
Sie ſich ded neuen Doctord mich zu ſchämen braudyen. 
Den Entmurf zu derielben werde ich mach nicht langer 
Zeit veröffenslicgen und ihm wer hochverehtten Fakultaͤt ale 
Zeugniß meiner Mitgliedſchaft und ale Zeichen wer innlg · 
fien Hochachtung verlegen, mit welcher ich die Chre habe 
zu fepm ver bedhgelehrten ybilofephlichen Fakultät ganz 
ergebenfter Dr. Veter von Gornelius. Berlin, den 
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11. Nov. 1544 - Unspin hochgeehrte phllofoyhiihe Bar 
falsät der Wkanenafe zu De . > 9 il) 
Baden. — —————— 


Karlörube;-30. Novbr. Dre-Blügelapjutant Gr. 
Mal. des Kaiſers Nifelaus von Rußland befinder fin 
ſeit einigen Lagen bei an Fürfin Gasizin und veren 

hmiegerfohn, feinem Wrüder, zum Befuche Im amierer 
nz. Derjelbe wird einen jüngern Bruder. na 

lien geleiten, muß aber bis Meujahr wieder inBt, 
Wereraburg an vem Hofe feines erlauchten Monarchen 
eintreffen. — Am 9, Dez. d. J. haͤlt die zweite Kam» 
mer, vie feit em 3. Auguſt beurlaubt war, wiever ihre 
erie Sigung Der Präfivene har durch Blundfchreiben 
vom 27, dv. Mis. jünmeliche Mitglieder vazu eingelanen 
und die Discufjion des Berichts über die vom der erjten 
Kammer beſchloſſenen Aenderungen am Strafgefep- 
entwurfe auf vie Tagesorpnung gejegt. (KRarler. 3.) 

SHechlenburg- Strelih. 

Der am 14. d. Dre. zu Maldyın eröffnete med- 
lenburgiide Yandtag il, Hamburger Blät— 
term zufolge, äußert Aürmijch geworden. Es Fam bes 
reito am 15. bei ver Wahl nes Yanptagslerretärt, melde 
auf den Laudrath v. Blücher fiel, zw lebhalten Debasıen. 
Bon einer folgennen Abfimmung zogen ſich wie Diirglies- 
der ver Ditterjchaft bürgerlichen Standes zurück un» ga- 
ben eine Nroteftarion ein, welche dad Direcrorkum nicht 
zu dem Acten nehmen wollte, alles im Bezug auf eine 
von einem adrligen Ritterſchaftsmitglitde geſchehene uns 
porlamenrarifche Meuferung, von welcher was Directorium 
den beiden Yanvesherren Meldung machte und ſich vie Be» 
fugniß zum unmittelbaren Ginjchreiten erbar, weldyes aber» 
mals BProteſtation veranlafite, Innen man in Frage Helle, 
ob das Directorium ohne Auftrag mis ven Wegierungen 
in Verbanelung treten würfe, ſich auch vie Männliche Örei- 
beit beſchtänkeude oder bedrohende intjshliefiungen unter 
thänigft verbitten wollte. Auch die Kanpfchaft erklärte, 
das Directorium babe jeine Beiugnig überjpritten, indem 
daſſelbe feine Gorporation fen. Gnplich vereinigte man 
ſich dahin, ven engern Ausſchuß mit dem Entwurf einer 
Panpfayeorouung zu beauftragen. (Kajil. Uly- Zig.) 


Uicderlande. 

Umfterdam, 26. November. Dem „Amfer- 
damer Yandelobları” jehreibt man vom Rhein, 
22. Nov.: „GH kann jege auf Grund einer aus guter 
Duelle gefhöpfien Witbellung verfichert werden, daß vie 
Serüchte, welche im ver Jüngſten Zeit in einer Anzahl 
deutſcher Blaͤttet mit Beziehunz auf vermeinte Umter» 
handlungen wegen eines Händelsvertrage zwi 
ſchen Nlederland und dem deutſchen Zollrerein ver» 
breitet worden find, bleß in Folge unrichriger Untetſtel 
lungen eutſlanden find. Ge ſtud zwar Unterhandlungen 
im Ganze, aber bleß mit Beziehung auf wie Rheins 
zölle; dleſe werden bei ver Nhelnjgpifffahrtecommiffien 
ju Mainz und zwar von Geite des niederländiſchen Gom« 
mifjars wiederholt in Anregung gebracht und man glaubt 
jegt hoffen zu fünnen, vaß ſie balo mit dem gewüuſchten 
Grfolge werden getönt were. Dieje Unterhanslungen 
werden vermuthlich zu ven oben erwähnten Geruͤchten 
Anlaß gegeben haben. 

&Fraukreid). 

Paris, 29. Novbr. Der Hof gebt ven 12. Dez, 
nach Fontainebleau, woſelbſt am 15. ver Hetzog 
von Aumale mis feiner Gemahlin eintreffen wird. — Die 
Zollvermwaltung bat die Lifte über wie Einfuhr in 
ven 10 erflen Monaten des Jahrs veröffentlicht. Im faft 
allen Rubriken ergab fi eine Zunahme in ven zum in» 


nern Verbrauch Beflimmten Ginfubrartifeln, beſonders In 
Bufeifen, Steinfohlen, Wole und Golonialzuder. Baum- 
wolle und vie andern Metalle, außer dem @ifen, waren 
font die einzigen Artikel, in denen Feine Zunahme ein. 
trat. Im Ghangen betrugen die Zolleinnahmen nahezu 
126 Millionen Br., gegenüber von 1195 Mid. im vo- 
rigen und 1135 Milk, im vorlepten Jahre während der er» 
Rem 10 Donate. 
Bömigreidh beider Sicilien. 

Neapel, 21. Nov. Der Herzog v. Aumale ums 
der Bring ©. Joinville trafen um 8} Uhr Abenne 
den 39. ohne alles Geraͤuſch Im Hafen von Neapel ein. 
Die drei jranzöfiichen Linienichirfe begrüßten ihre Bringen 
fat mir Ranenenvonner mit bengalifchem Feuer, Der 
Prinz von Salerno empfing feinen Schmwirgerfohn aufs 
berzlichite und fteundſchaftlichſte. Sie verfügten fi um 
10 Uhr im vas Theatet Sun Carlo, welches zur Meier 
des Mamenstagd der verwittiweten Königin von Neapel 
ſeſtlich beleuchlet war. In wen Föniglicyen Logen ſaß ver 
Prinz von Joinvile zwiſchen ven beiven Königinnen, dee 
Hetzog v. Aumale zwiſchen der Vrinzeſſin von Salerno, 
feiner Braut umd ihrer Mutter; ver Aönig mit feinen 
Schweflern in der dritten Loge, Das Publikum empflng 
die franzöfljhen Prinzen mit lebhafter Freude. Mach dem 
Theater war eim jehr heitered Gamilieneffen im königiicheu 
Schloß, und vie Bäfte verfügen fi varauf in ven Bar 
laft von Ghiatamone, Nur die drel Linienjchiffe und der 
Nartliche Gomer blieben im Hafen vor Anker; die übrie 
gen franzöſiſchen Kricgeſchiffe verfügten fih nad dem 
Wolf von Baji, dem Geſetz gemäß, das nur 4 fremden 
Kriegsfchiffen vie Anweſenheſt geflattet. Geſtern Mor» 
gend 8 Uhr verfünneren vie Franzoſen mit einer Häufer 
und Nerven erſchütterunden Kanonenfalee den Neapolitar 
nern die Ankunft des Bräutigame. Der Herzog empfing 
darauf Die Befuche des Könige, der Prinzen, ver Diplo» 
maten 38: Heute int Bamilienfet in ver dem Bringen 
Salerno gehörigen hinter Wortiei gelegenen Wavorite ; 
morgen ven 22, Nov. großes militäriſchee Mandver auf 
dem Mardſelde. (a. 3.) 

Spanien, 

"Madrid, 22. Nov. Die Mapriberzeitung 
vom beutigen bringt einen amtlichen Artikel ded Minie 
Heriums des Auswärtigen über die am 3.Nov, zu Mea- 
pel geichehene Ueberreichung ver Infignien des Ordens 
vom goldenen Vliche an ven Kronprinzen, den Her- 
zog von Galabrien, durch ven Herzog von Wivasd, wer zu 
dieſem Zweck im feierlicher Audienz empiangen wurbe. 
Gleichzeitig wird im diefem Artifel über vie am 26. Sept. 
d. I. flatigefungene Ginhänvigung Des Orvend des gol- 
venen Wlieges an ven König von Schweden nasllis 
bere berichtet Beide Monardien gaben ven Abgeſandten 
der Königin Jiabela vie waͤrmſten Berficherungen der 
Breundidrait und Theilnahme an dem Wohl Spaniens, 

Madrid, 23, Novbr. General Prim, den man 
beute jrüb dar mach Gapir abführen laſſen, fol vor 
eingeſchlfft une nach ven Marlaniſchen Infeln gebracht 
werden, wolebil er die ihm dietirte fechefährige Gefan- 
genſchaft zu erflchen hat. — Geſtern bat das Kriegege» 
richt drei Topesurtheile geſptochen; fie treffen den 
Lieutenant Galleja Werez, den Gapitin Bertoli Ortega 
uns ven Gommandanı Pedto Eontreran, 

Großbritannien. 

London, 27. Novbr. Die oſtindiſche Gom- 
pagnle läßt, mie ver @lobe berichte, wem Paſcha 
von Hegppten Mehemed Ali, als Unerfenneniß deſſen. 
was er für den Ueberlanpstransport auf der Kamdenge 





„Barum, Unflaniger,” entgegueie ter junge Caſus, „haft Du Did in biefe Einöten 
vergraben? Wie! Als einer der erſſen Krieger Roms fonnteft Du na Ehrenflellen, nad Ve · 
Topnungen Archen, Dich zum Gebieter der Menge machen, und Du Tehrä zurüd, um in einer 
fehlten Hätte zu leben, Schafe zu hüten , Getreive zu Sammeln, Räte zu bereiten und dem 
Ader zu pflügen! Waprlih! ver it grober Stärke nicht wert, der Ach ihrer nicht zu erfreuen 
verücht. Du warſt vielleicht in Deinem beſcheldenen Rang der tapferfle Strelter Roms, und 
Du ſollleſt von ihm feine antere Belohnung verlangen fr 

„Keine antere, ald Rom geehrt und märhtig zu fehen, Cajus,“ ermwicberie der Breis, 
ineem er feine hagere Hand auf ven Arm bes jungen Mannes legte. Zu meiner Zeit waren 
wir zu Nom Ggoiften für das Wodl ber Stadt; jept will es jeder nur für fi ſeyn. Bir 
waren groß für ie; Ihr, Ihr Römer der Zukunft, wertet nur groß für Euch feld ſeyn. Es 
wird noch arofe Männer im der Welt gebeu ; aber es wird keine große Nation mehr geben.“ 

„Beim Caftor!“ rief Eajus, „wenn id Barbaren töbten werke, will id wenigſtens 
Beute von ihnen maden I" 

„Uafer Vergnügen war es, die Welt zu befiegen, dann wieder zum Pfluge zurũchuleh · 
ren, Bir gefielen uns darin, uns ſelbſt zu betradten, wie wir heute das Brod Noms färten, 
bereit, 8 am andern Morien mit dem Schwerte zu vertheldigen. Dieß war unfre Eitelleit ;bie 
Gurige iſt beftig, ſelbftſũchtig, rupelos ; Fe füprt zu Borwütfen des Gewiſſens. Püte Die, 
baß Du fie einft, wenn Du alt wirf, emmpfiuvefl; Dumirft vielleicht noch ia Furt und 
Berzweiflung Rerben.« 





“ "IA werde als Tonfe fterben!“ rief der junge Bauer, und werde gluclich gelebt 
m.“ 


„Sieh, Eajıs, wie ſchön die Some u , und wie fie die Bügel und ben Rauch 
des Vullano Peg Bom Fluffe Arigt die Abentküpfe herauf, umfre Schafe gepen and Ufer 
hinab, unfre Dunke umfpringen md fröpfich, nad meine Eufel erwarten mi in meiner Dütte, 
Ih werde ruhig bie Macht hindurch fhlafen und won meinem vergangenen Leben träumen. 
Komm mit wir, Eajus, und laf uns ein wenig vom alten Malerner auf Deine künftige 
Größe trinken; Dein Name wird opne Zweifel weiter pallen al® ver meinige; aber Du wirkt 
nit glüdlicher ſeyn, ald ic." 

a —— Calus. 

" u 1% 

R. entgegnete ber junge Maun mit dem Buid eines Begeifterten. Triale Deinen 
Falerner, und liedloie Deine Kinder, Oreis; id bleibe hier. 

Der alte Hirt fhlug einen Aaubigten Zußpfad ein, und nahm ven Weg nah den et . 
fen Häufern des Dorfes. Cajus blidte ipm einige Zeit nad; dann rief er feinen Punden, 
fammelte feine Beerte und folgte ben Geßaden des Viris, ver zwiiden La 
floh. Bieweilen befffeunigte er feinen Sqrittz dald biieb er wie dercheund fleben; bald 
fgwang er ven Stod mit droſender Gebehrde, ale Lämpfe er mit Geier «Boni. f.) 





von Eurz geihan, ein Pohbared Geſchenk bereiten, wel 
dyed jedi beimabe fertig If. Es ift ein fllberned Schau · 
flüd: elm beinahe 10 Buß Huber Brunnen , mit einem 
Beden von 12 Fuß im Umfang. Die Koften follen ge« 
gen 5000 Guineen betragen. — Die Wiepdererdff- 
nung des Parlaments iſt auf den 4 Febt. 1645 
feſtgefehzt. — Geitern bielt die Königin ein Orde nor 
capitel des Barhorvens, im melden an Eir Ar 
tbur Afon und an ven Grafen v. @llenborougb 
Tas Groffrenz Übertragen wurde. — Das Ghronicde ber 
hauptet, vie Regierung ſtehe durch Viztonde Abrantes, 
Der noch immer In Londen meilt, im Unterbannlung mit 
Brafilien megen Erneuerung des Danpeldver- 
tragd, un» zwar bandle es ſich dabei um Aufhebung 
des meuerbings aufgentellten Grundſatzes, daß in Eugland 
der durch Sklavenarbelt erzeugte Zuder durch dohe Zölle 


aud zuſchlie ßen ſeh. 
Aegypien. 

Die Anlage eines Kanals vom Mittelmeer mad 
Euez wird in Berichten und Gutachten eugliſcher Inge» 
nienre und Warineoffigiere, ver Limes zufuige, für ganz 
wnehunlich erklärt. Im dem einem füge ein Ingenieur, 
nachdem er vrei in Vorſchlag gebrachte Linien für den 
Kanal im Wärz d. I. unterfucht und wegen übergtoßer 
‚Hinverniffe verworfen hatte, daß er auch jelbſt nicht im 
Stande geweſen fen, eine geeignete anizufinden, und Das 
Verhaben alt ein aufzugebendes betrachte, Bei Eurz 
mwärven arofe Hafenbauten erforderlich ſeyu, ein unbe» 
rechenbater Aufwand aber am Vitelmeer bei Tineh, un 
an ver ulenrigen und mehrere englifche Dieilen weit laud⸗ 
einwärts verjumpften Küjle in dem nieprigen Waller ei- 
nen Ginreichenn tiefen, Fünjllichen Hafen wort oder über 
baupt im dieſet Gegend berzuflellen. Er erklärt das Un. 
ternehmen enblic; für ein ſolches, am deſſen Durdführung 
Mitionen gejegt werben müßten und zulegt verloren ſeyn 
würden. Die Geeleute finden in dem auf mehrere Meis 
fen von der mienrigen Küfe ungemein ſelchten Waſſer 
einfimmig ein Hauptbinverni$ und glauben nicht, daß 
eim Kanal von irgend beträchtlichen Tiefe möglich fer. 
„Das wideripricht alfo den von den Franzeſen jo lebhaft 
in Schup genommenen Ranalplanen, fagt vie Times, die 
aber vielleicht nur warum von ihnen fo bewormortet mwerr 
den, um unfere Eiſenbahnentwürfe nicht auflemmen zu 
loffen. Revenfalls If vie Sache für das commerzielle In» 
tereſſe Englanns zu wichtig, wm nicht wie forgiältigite 
fernere Unterjuchung zu verlangen.“ 


Griedyenland. 

Nach Briefen aus Athen vom 21. Nov. mar bie 
Raumer noch immer an ven Wablprüfungen, ber 
reidien Diuelle von Bartelintriguen und Zwiettacht. Die 
Diauroforvarifihe (engliſche) Partei ſuchte ſich mit ver 
ruſſiſchen gegen die franzöfifche zu vereinigen; auch baute 
ein Ariel von Duvergier ve Hauranne dle Einigkeit 
zwiſchen Metarse und Kolettig etwas ericplittere. Alebris 
gend bemahrte Kolettio feine bejonnene ruhlge Saltung, 
im Lande berrichre Ruhe, auch die Berbältniffe zur Pierre 
feinen ſich nicht gerrübt zu Haben, va Wufjurus das 
Großfreug ded Grlöjerordend erhielt; mit Frankreich war 
ein Poftvertrag abgeſchloſſen worden, und auf den 22. 
wer, zum Jahrebfeſt der Bermählung ver Wajeftären, ein 
Kal im Palafte, wozu 700 Gäjle geladen waren — ver 
erſte große Bad in dieſer Königeburg — feſtgeſeht. 

(AU;. 


3) 
Kußland und Polen. 


&t. Petersburg, 22. Nov. Die bengalijch- 
aflarifge Geſellſchaft In Kalkuıta hat Seiner 
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** Dperntert und Dichtang) Ein junger Compoſiteut, der noch feinen Ruf 
erichien unlängft bei einem ven ven Schrifmellern, die 
ja Paris ſchreiben. Als der Beſucheude eintrat, diktirie 
Beorte einer Arie, 5 


hatte, wie es deren fo manche gibt, 
für vad Theater der Opera comique 
der Autor gerade feinem Gelretär vie 


„Mein Bere,“ fpra der Compofiteur, nachdem er treimal fi” ehrerbietig vernei 
hatte, — wich komme, um Sie zu bitten, meinen ſchwachtn Talent die‘ Pforten ver Zakum 


zu Öffnen.“ 


„Segen Sie fih, wenn es beliebt — antwortete der Literat, indem er dem Mufiter 
herabfaffeud einem befcpeivenen Sig ammies, der ſich in sefpeftwoller Entfernung von feinem 


Lehnfapl befand. 


„Mein Bere, fo nahm ber Sollfcitant mit Schüdpternfeit wieder dad Wort; „Derr 
Erosnier, der mie weht WIR, Ja} mir gflefien mid an ——— ; 


Ach! Ich verfiche; fie componiren Mufit Tr 


"Ja, mein Bere, ih habe fhon einige Erfolge in ten Safons gehabt; ich habe 


Defien, ein de profundis und fünfjepn Romanjen gefprieben —5* trachte ich anf die Bapnıe 


gelangen, und ich würde 


i 2 
fgen Oper anvertrauen hun Ey u NONE, om 


Maojefät dem Kalfer pie Sammlung der von Ihr heraus⸗ 
gegebenen Werke in Bezug auf die arabijche, Sanserit- 
umd tibetifche Literatur überreichen laſſen, unn find dleſe 
auf kaiſetlichen Befehl ver Bibliothel ver Akademie ver 
Wiſſenſchaften einverleibt worven, Der Kaiſer hat dafür 
jener Geſell ſchaft wie große golvene Mevaille verliehen 
und beim Uncerrichtöninifter befohlen, die wichtigſten der 
in Rußland über vrientalifche Litetatut erſchienenen Werke 
als Gegengeſchenk nach Kalkurta zu jenden, — Der wirk- 
liche Staaterath, Fürſt Damiveoff, if, in Anerkennung 
feines ausgezeichneten Dienſtes als Guraror des Lehrbe ⸗ 
zirts von Kıew, zum geheimen Rath ermann, und mem 
Vraſidenten des Comint's ber auslänsijden Gen 
jur, wirklichen Staarsrarh Kraſſowelh, der Er. Yanen- 
Orden erjter Claſſe mir ver Eaiterlichen Arone verlichen 
worden. (a. Br. 3.) 
Dänemark. 


Kopenbagen, 23. Novbr. In ver Sipung ber 
Roeskilder Stänpdeverfammlung am 20. Non, 
tam ver Auttag des Juſtiztärhs Uſſing in Betreff ver 
Staatdeinheitumnder Entwidlung der Stände- 
Infirurion zur vorläufigen Verhandlung. Die Gons 
miffſon, veren Wericht zuvorderſt verleſen wurde, ftellt 
folgende Unträge: 1) Se. Wal. ver König wolle auf 
eine feierliche Weife zur Runde ver Unterthanen bringen. 
daß auf die vänıfche Momarcpie: das Königreih Dänes 
mark, sie Herzogihümer Schleswig, Hallein un Lauen · 
burg, in ungerbeilsem Erbe die Weitimmungen ned Ads 
nigagejeßes über vie Erdfolgeorpnung Anwenoung finden, 
und Alerbönfloerjelbe wolle die erforderlichen Leranı 
Raltungen treffen, um für vie Zukunft jedes Unternehs 
men von Seuen der Untertanen zu verhinsern, welches 
darauf asziele, dieje Verbinpung zu löſen z. 2) zugleich 
möge ein Wejegenmmourf, welcher bezwedt, daß ein zwei 
jähriged Finangbudget auf die In ver Stänveverjanmiung 
der Infelftifte im Jahre 1542 beantragte Weiſe einer aus 
Delejirten aus ben verſchiedenen Staͤnde ⸗· Verſammlungen 
des dteichs zuſammengeſezten Finanj · Commiſſion zur Et · 
wãgung vorgelegt werden könne, die zugleich vie früher 
abgele gien Staatsabrechnungen zu pruſen und Vedenken 
Über anoere wichtige geareinſchafiliche finanzielle Ungelegen ⸗ 
beiten abzugeben Habın wire, ausgearbeitet uns jämmtlichen 
Verfammlungen zur Erwaͤgung fo zeitig vorgelegt wer ⸗ 
den, daß dieje neue Injliturion ſpäteſtens mir dem nüch⸗ 
ten Sexeunium ihren Anfang nehmen könne, Es ergibt 
fh hieraus, daß Die Gommiyjion den ausorüdlihen Ans 
trag auf die Staars-Ginheirs-Grklärung, fo wie auf bie 
Vereinigung der beiden däntſchen Gränne» Berjanmlungen, 
hat fallen lajfen. Ju Bezug auf deu erferen Punkt jagte 
der Präfivent: „Die Commlſſſon bar die Einheit, die 
von Eeiten der Nejierung durch poſitive Maßregeln auf 
recht zu erbalten geſucht werden follte, auf die Wereinis 
gung deſchränkt, welche ihren Grund In den Berlimmun« 
gen des Königegejeges über die Succeſſſons » Orknung 
bat, und fie bar ſich nicht auf eine nähere Aeußerung 
warüber einzelajen, inmiefern der Begriff der Staatsein · 
heit, in ver ſtrengeren Bedeutung diefes Wortes, auf Das 
aus verſchiedenen uns verjhienenartigen Thellen bejtchende 
Hei angewandt werden kann.“ Der Uffingfihe 
Antrag wire jegt auch von den biefigen Blättern bee 
ſprochen; jo bemerkte vie Kjöbenbaunspont unter 
Underm; „Der Antrag wegen ver Reichecinhelt hat im 
jevem Falle vas Cure, daß er dazu beiträgt, unferen Ins 
länpijchen politifdpen Fragen eine andere un» neue Men 
dung zu geben, daß er ven Streit vor einer Audartung 
zum Natiowalbaffe zwiſchen Dünen und Deurdyen ber 
wahrt, insem nun nicht länger wie Spraden ven vor« 


porrigtete 
Der 
verwirrt, 


go 


Hug, 


mir einen Zert zw einer 


„Bas foll das peißen?« rief der Literat, indem er ſich feiner ganzen Länge nach em 


und Ah majeRätifch in feinen . 
Derr, daß ih niemals Dpernterte verfertige: — 36 fhreibe Dihtungen.“ 
Bitfeller, der durch eine flolje Gebeprte verabſchiedet warde, entfernte fh 


Das „Ehe der Revolution’ 
4 —— a tt 
'arla zu übertreffen h 
Hoßen ven der @eieilimaft mud wurd fein böfes Berpängniß auf die Kanbfrafen gerwieien, tk 
er der Abbeel-Kader Andaluſiend. Sein 
wöhntihen Häubers; er Meivet Ach einfach und trägt weder 
Beinleiver und ein einfaches Jacchen And fein ganzer Anzug. j 
aus ver Stuterei von Santa Helena, führt zwei lange Piftolen und eine Yagdflinte. Er 
beicheitem und en feind, nur etwas Fuge in feinen orberungen.“ 
Meiffen. Süngf las man ; 
une Di Gefangennehmung des Räubers Carl Moor geihiept mit 
enerwert und bengalifgem Beuer. 


herrſchenden Gtreitpunft bilden, fonvern die Aaatörechtli« 
den Grundlagen, worauf jener Theil feine Behauptungen 


‚und Borberungen begründet, und daß danchen Holflein 


und das Aumme Lauenburg mit in vie Bewegung gejo« 
gen werden, vie jege nicht länger Schleswig allein br 
irifft.* (al. Mert.) 

Ueber vie Erhöhung des Budgeté der bieilgen 
Univerfität enthält Bäprelanpdet Folgended: Das 
Lehrerperfonal wird fünftig befichen aus 37 Brofefforen, 
2 Leftoren und 3 felen Docenten, nämlich vie theologi« 
ſche Facultät aus 5 Wrofefjoren, die juriviiche aus 5, 
vie arzueiwiſſenſchaſtliche aus 8 und 2 Lektoren, die phi⸗ 
lofopbijche aus 2 Profejjoren wer Philofopbie, 1 ver 
Aeſthetik, 3 der Geſchichte, 1 ver Stmarsölonomie (neu 
exrichtet), 1 der Mathematik, 1 der Mitronomie, 1 ver 
Bhnft, 1 ver Ghemie, 1 der Mineralogie, 1 der Bo« 
tanik, 4 der Zoologie, 1 der nordiſchen Sprachen (neu 
errichtet), 1 im lateinifcher Philologie, 1 im griecylicher, 
2 in morgenläneijcyen, wie 3 feſte Dorvemten in den wrei 
neueren Sprachen, deutſch, Franzöflich und engliich. Wih- 
rend bieher zur Beſoldung dieſer Lehter 53,000 Rbrehlt. 
verwandte wurden, betraͤgt ihr Gehalt hinführo Im Gau⸗ 
jen 66,000 Rbchle, ; madı ver Anclennetät der Bacultis 
ten vertheilt, wird das Gehalt ver theologljchen Pro⸗ 
feffjoren von 1200 bis 2600 Mbihlt. fleigen, Das der 
jurivifchen ebenfo , ver argneimiffenjhaftlichen von 1000 
bis 2U00, währene die Leftoren 6—BV0 Rbihlr. Gehalt 
haben; vie ver philoſephiſchen Bacultät von 1200 bis 
2600 und die drei Docenten jeder 800 Rbthlr. erhalten. 
Gleichzeitig iſt auch mit ven Veſoldungen ver übrigen 
Beamten und Berienfteten der liniverfiiät eine Meräne 
derumg vorgegangen und nad ganze Ausgabe Bunget zu 
124,500 Nbrhlr. normirt, währene ed mach dem Burger 
für 1544 nur 98,961 Mbrbir. betragen ſollte. Dieſe 
Gelder find nicht, wie dieß bei vem vor einigen Jahren 
bewiligten Zuſchuß zu ven pefuniären Mitteln der Kieler 
Univerfliit der Wall war, aus ver allgemeinen Finanz« 
Kafle genommen, im meldye bei Liebernahme ver Kieler 
Univerfität auch deren bisherige Dotirungsmittel floflen ; 
denn vie Kopenbagener Unlverſitaͤt hat befamntlich vie zu 
ihrer Dotirung von früberber exiſtirenden Mittel unter 
felbfitändiger Verwaltung jtets behalten und daneben noch 
ein Inſitut — die Communitaͤt — vie wohl zunäcdit 
zum Unterbalte dürftiger Stupiofen bejlimme If, aber 
doch auch ven höheren Zwest: Förderung der Willens 
ſchaſten, vor Augen baden fol. Dleſe Kaffe bat nun 
250,000 Rbihlt. zindtragenne Activa an die Univerfliät 
abgegeben, fo daß deren Capitalfoud jegt 500,000 Abrhir. 
beträgt. 

AUeueſte ANachrichten. 

—Paris, 30. Nos. Mehtere Verglitungsprozeſſe, 
die eine tranrige Berũhmthelt erlangt haben, veranlaften 
die Reglerung, eine Commlſſton nieverzufepen,, welche 
unterjuchen fell, ob ver Verkaufs Arienits ohne 
Beeinträchtigung der Medlein und Induſttie abſolut vers 
boten werden könne. Der Moniteur theilt Die Namen 
ver Mitglieder viefer Kommiffion mit, unter denen man 
auch jenen Orfila's, des älteften Witglleds wer menici« 
nifchen Facultt zu Varta, bemerkt, — Bon dem Werfe 
Guftay de Beaumont's über Ir land if fo eben Die 
fechfte Auflage erfäjienen, was für ven dauernden (r« 
folg und ven Werth viefes Buches ſpricht. Der neuen 
Unsgabe it eine Vorrene beigefügt, in welcher der Au- 
tor Die Lage Itlands im Jahre 1944 unter ſucht. — Der 
VPhare dee Pyreuses v. 27. theilt aus Logtomo ei= 
nige Cinzelheiten über die Gefangennehmung des Sohnes und 


Schlaftod drappitrte — „Willen Sie, mein 


ſchilrert in folgender Weite einen Straßenräuber-Päupt» 
gefürchtete Anführer ver Caballiftas, ver den berüchtigten 
war Thärfteher am der Univerfität zu Cordeva. ZJurüdge- 


Aus & fein Tafent find nit das rind ger 
— —* üre nom fiderne Amöpkes 
—— 


unter der Anlün „ber Ränder”, vie im Frelen 





des Ehwar rg Anrbäno's mit, dDie waren son Mlferbe 
gefiear”,, deren ened man vor Gunger gefallen fand, und 
zer Aufipirung Ihres Schlupfwinkels Veranlaſſung gab. 
Cie waren in einem Dlivenwald bei Barca verſteckt im 
traurigen Zuſtande. Mehrere Mächte hatten fie nicht 


geſchlafen, um feit mehr als 24 Stunden nichts gegeilen. 


Die Mutter ®enito Burbano's und die feiner jungen Brau 
find nach Madrid gereift, um Gnade für ihn zu erfleben. 
Der ältere Sohn Zurbano’s hat ich am der Erenze ven franz. 
Behoͤrden autgeliefert und wichtige Geſtändniſſe gemacht. 
Gbenio har ſich mach ihm General Ruiz, ver Urheber 
des Aufkands in Oberaragonien, vor ven franzöflfcdhen 
Behörden mit noch ſechs efparterififchen Offizieren ge» 
fell. Man brachte fie nad Bau, wo fie im Verbaft 
bis zu weiteren Befehlen blieben. Wan glaubt van ſich 
Zurbano fo lange verſtecht halten wird, bis er fich 
leichter ald jept mach Wranfreich oder Portugal Hüchten 


kann, 
Bermifchte Nachrichten. 

Berdlferungsjunahme in Europa, (Aus 
ber Ep. Bea) Ohne daß man gerade der Meinung 
wegen einer Rattfindenden Uebervölferung in Folge ver 
allenthalben ſich ergebenven Menichenvermehrung huldigt, 
mag man dor nieht ohne Intereffe eine Juſammenſtellung 
überbliden, aus welcher zu erſehen iſt, in meldem Ber 
bälıniffe dieſe Vermehrung in den verſchledenen Ländern 


unfers Erdtheils ſeit 60 Jahren flatifand. Wir geben 
nachflebenn eine folche Ueberficht : 
Staaten. 1755. 1818. 1844, 
min. mid. Mill. 
Deutſchland 26 30 38 
— (che Drfterreich und 
Breußen) 4 12} 16 
Preußen 6 10 14} 
(moron auf die nicht 
deutſchen Previnzen 
kommen) 14 2 34 
Deflerreich 20 28 30 
(woven auf bie nicht 
deutſchen Provinzen 
kommen) 91 18} 23} 
Frankreich 25 28-29 35 
Großbritannien und Ir« 
land 12 18 27 
Muõland (europ.) 20 42-45 54 
Epanien ') 10 104 14 
Vortugal *) 24 8} 34 
Jtallen *) 16 19 213 
Ec welʒ 14 12 2} 
Nieverlande 21 5L*) 3 
Dänemark 2, °) 14 2 
Schweden 3 35%) 4 
Bolen 9 — — 
Belglen — — ren 
Türtei ?) 728 : Beer) 8 
Griechenland _ — * 


Zufammen *) 
150 
Unmerkungen. 
Die Angaben beruben auf bloßen Schägungen, 
Die erfle Annahme (von 1785) dürfte zu gering, 
die zweite (vom 1816) zu hoch gemefen —* 
Mit ven Beflgumgen Defierreiche in Italien. 
Mit Belglen. 
Wilt Norwegen. 
Dit Norwegen, 
Blofe Ehägungen. 
Nach Abzug der Doppelt vorkommenden Summen. 
Ameritanifehe Blätter erzäßlen: Ginige durch Clay's 
Bankerotigefeg reich geworvene Ladies in Philadelphia 
haben an ihn eine bridante Betidede (quilt) überfandt, 
welche von violettem Sammt und weißem Arlas gemacht, 
mit fotbaren Branfen elugefoßt, von Taffets behängt 
und mic weißem Sammer gelürtert iſt. Ale Zuthaten 
find importirt, — In Gommerticwt iſt eine neue religiöie 
Secte unter dem Namen: „Die lebenden Todten“, auf- 
geflanven. Gin junges Erawenzimmer iſt Begründerin 
derfelben. Sie hatte vor einiger Zeit eine tüchtige Dofis 
Opium zu fi genommen, war baranf in einen lamgen 
Schlaf gefallen, den fe Tod nennt, und in welchem fie 
Lie Bekanntſchaft der Seiſterwelt gemacht haben will, 


182 


Es gibt ver teihtzläubigen genug, wie ihrer Lehre folgen, 


— In Beſton, der Stadt ver Motions, If eln Schneiner- 
Gtabliffement, welches anzeigt, daß es bereit fep, die in 
jener Stadt zu erwartenden 150,000 Freiuden neu mit 


BA. = 


iHeröflfleisern zu verfehen. Um den Befuch- det Ladent 
am Abend vefle anziehender zu machen, fpielt um viele 
Belt eine vonnäusige Wuſikbande bei einer Beleuchtung 
von mehreren Taufend Lampen. 
In Birkenhead wurde Mirjlid Todienſchau Über die 
ion begraben geweſent Leiche einer Wire Marf 
Harris gebalten, die nach Unzelge zweier Aerzte im 
Bolge von arfenikälifchen Wirkungen auf den Ürganid- 
mad geſtorben jen, wie von Vflaftern berühren ſoll 
tem, mit denen ein unbeingter Hr, Portet Krebejdären 
ohne Auwendung des Meſſers zu beilen vorgebe. Die 
mit ver Leiche angeflelten Unterfuchungen flellten Tas 
Vorbanvenfeyn von Arfenit In ven äußerlich behan« 
velten Theilen heraus. Vergebens bot Gr. Borier vas 
Zeugnif einer Anzahl Perſenen an, welche er nılt den⸗ 
felben Pfladern vom Krebs geheilt babe, ver Goroner 
"lieh ſich darauf nicht ein, und Die Geſchworenen ſprachen 
auf die Anklage des Menſchenmetdes ihr Schuldig aus, 
dr. Porter, weſcher wur feine unberufene Wraxie, zu 
der auch viele Vornehme ihre Zuflucht genemmen haben, 
ein teicher Mann geworden ijt, wurde ſofort verbafter, 
um vor die Uſſiſen in Cheſter geftelt zu werden. 


Hiſtoriſcher Verein von Oberbayern. 


In ver PVlenar-Berfammlung vom 2. Dezember wurben 
von tem £, Steuerrevifer Grün dem Bereine einige Mün- 
sen übergeben, dann mehre Huffäge, als: von dem f. Prof. 
Dr. Pütter über die ſegenannie TZeufeldgrube zwälchen 
der far und der Mangfall, dann über vie Nömerfitape von 
Landsberg nad Sonderburg, — von tem k. Kreidti- 
zector, von Dbernberg Über römifhe Berbinbungs« 
Straßen in Oberbayern, — von Perra Reviſor Ingles- 
perger über Schloß und Hofmar! Marlrain, — von 
Herren Pfarrer Dellinger in Zranbing fiber vie Schmal ⸗ 
holz als Hofmerlederrn von Kaufering, — und von dem 
t. Schulleprer Zapf zu Obertorfen über vie Schloßruinen 
von Greut (@kereitt) bei Welfobrunn und das Geichlecht ver 
Greuter — vorgetragen. 

+ Die nädfte Berfammlung ſindet Donuerftag den 2, 
Jänner fait. 
Dr. Friedrich; Wed, 
verantwortlicher Aedacteut. 





Courfe der Stantspapiere. 


London, 28. Novbt. Eonfold 1005. 

Baris, 29. Rovbt. Spt. 115 ür. 50 G.; Ip, 
53 Br. 15 6. 

Anferpam, 28. Movemb, 2! yEr 62°, 5 pl. 
9955 Kaneb ———; dh pr 9933 3 pt ——3 
4plt. Of. 97% Ard. 22; Paſſ. ——; 5 pr Mei. 
tall — ⸗. 

Frantfurt, 30. Nebbt. 5 pui. Met. 112; 4 vr. 
1023; 3 3Ct. 775; Banlkaltien 1994; Jutegt. 615; 
Ard. 24°; Faunus-Gijenbahn- Aktien 3765 fl. 

Wien, 30. Nevember. Staatsobdligationen zu 5 pt 
in GW. 110455 were zu 4 pldr, in GN. 1U07; 
detto zu 3 phr in EM. 76; Banfakıien pr. Stüd 


Königl. Hof- und Wationaltheater. 
Donnerſtag den 5. Dey.: „Die ſchoöne Aihenienferin« , 


Luſtſpiel von Beltmanın. 
Breitag den 6. Dezbr.: „Die weiße frau, Oper von 
Boielvieu, 


Königl. Hoftheater- Intendan;. 








Ftemdenanzeige. 


Den 3. Dejbr. find Hier angelommen: (Baper. Hof.) 
HP. Dr. Giel, Erjberger, Obermaier und Wertteiner, Ban« 
quierd von Augsburg; Pilger, Kaufmann von Yennep; van 
ber Herberg, Kaufen. von nt. (Bold. Pirfh.) Pr, 
Beaoit, Regotiant von Straßburg; Die. Contierre, aus 
Brantreih, (Gold. Dahn.) Pr Zingg, Uhrenfabrifant 
und Dreyfuß, Negotiant von Chaurdcfonde Wägemann, Afın. 
und Peinz, Junker von Augsberg; Gronfon, Regotiant von 
Ehampiany; Berner, Priv. von Donaumsrib; Mad, Diaren, 
von Gpaurtefonts; Berner, Schaufpielerin von Pamburg. 
(Sqhw. Arler.) HP. Brandenburg, Kaufmann von Aliona; 
Pröfel, Kaufm. von Epemnig,. (Bold. Kreuz.) HH, Ehr- 
üch und Rahaua, Kaufleute von Zafy ; Brentano, Part. von 
Augsburg; Kodweis, Raufınanm von Lutwigeburg; Zifhen- 
dorf, Profeffor von Leipzig; Japet und Yurant, Partif. von 
—F ; Pöfer, Dortorögattin von Diſchisgen. (Slaue 
raube.) HH. Linhard, Kaufm. von Weißenfabt; ler 
um von Bamberg, (Stahusgarten.) HP. 
Purtet,, Pofgärtuer ven Sr, tleth, Acceffitvon Büry- 
burg; Koneberg, Pfarrer von /Gindpeim; Mayer, Priv. von 
Regeneburg. ‚ 


Geſtorbene in Münden. 


Den 90. Roo.: Eva Ehrifine. Gretler, Porniftensfrau 
von bier, 35 I. all. Den 1. Dez: Gella Friermann, Dan- 
belömanndmittiwe von Eiingen, 70 3. all; Mara Zibelk, 
Daurerdwittive von bier, TO 3. all. Den 2. ieh: Marie 
Nerineirtg, Taglöpnerstohter don Otterſing, Lds. Wolfraihes 
haufen, 26 3. alt. 


Dekanntmachungen. 


602. 2) Bekannutmachung · 

In ver Verlaffenfhaftsfahe des verlebten Aal. Marrers , 
Der Aranz Iaver Bolfmair zu Baumtifchen, amt 
Haivhaufen, wirb deſſen ganzer Mobilierrüdlsf in Incn Baum 
Hirhen, auf Regnifttion des F. Kreid« und Stattgerichts Mün« 
hen, an den Meiftbietenten gegen baare Bezahlung, Effenttih 
verfieigert. j 

Die Verfleigerung nimmt ihrem Anfang am Donner- 
fag den 12. Dezember d. 38. Bormittage 9 ir 
und wird Rachmitiags von 1 bis 4 Uhr, und am ben fel- 
genden Tagen jeredmal vom 9 bis 12 Uhr und vom 1 bie 


4 Ubr fortgeict. 

Der he beftcht: aus fülbernen Löfſeln, Gabeln und 
Borleglöffeln, Shupfhnallen, aus Stod« und Wandupren, 
einigen Bädern, Kommorkäften, Tiſchen, Seſſeln, Kanapers 
von bartens und weigem Dolze, Betten mit Roßpaarmatragen, 
aus Tifg-, Bett- und Leibwäihe, Aeivungstäden, Aupfer-, 
Yan, Mefinggeibirren, Detononie-Cerätbichaften, namentlich 
Bigen, Mägen, Eagen, Sqlitten, Schteipfen, einer Kuffce, 
ar Grummet, Stroh, dann die Fümmtlihen Getreibever- 
rätpe. 
Kaufelnfige werben biemit eingeladen. 








| Münden am 2. Desbr. 1844. 


Earofinenplag Rro. 5. 
Freihertlich v. Eichth al ſches Patrimonial: 
gericht Berg am Laim. 
Weber. 





— 


Preisherabsetzung. 


12, Durch alle Buchhandlungen ist zu beziehen, 
in München durch die Jos. Lindauer'sche 
(Kaufingerstrasse Nr. 29): 

Joh. Peter Frank’s 


specielle 
Pathologie & Therapie. 
Deutsch von Dr. 8. F. Sebernheim, 
2 Bde. gr. Lex. 8. 
für 9.5. 24 kr. Früherer Pr. 0, 10. 48 kr. 


"11. Im vor ®. CS chmid'iden Buchhandlung 
in Nugöburg it in Gommifflen erjcpienen ; 


Die 
Schens-Elemente 


ber 
St aa tem 


on 
Dr. 3. 3. Woßbart, 
rechtatuadigem Bürgermeifter zu deidingeſeld. 
ar. 8, 1844. 1 fl. 12 fr. 

Der Herr Verfafter jagt in feiner Vorrede: „MU tiefer, 
ftiller ft bereitete fih eine das Leben wieder veriähe 
nente R auf willenfhafttihem Gebiete vor, Es iſt die 
Einfiht erreicht, vafı vie bisferigen Spfeme nar einfeitige 
Auffaffungen des ſtaatlichen Lebens ald Triteme vermitielt ha- 
ben, md in einer höheren organifhen Anfihl ergänzt und 
verfößnt werden müßten, damit fie in ihrer Einbeit ſodaun 
in dem Octant ber Geſchlechter das grefe Beltleben tragen. 
be a A Han Berhfumugmerte in iftnfdef, 

zu n s ’ 
ütp und Leben habe auch ih bier einen Beitrag zu fie 
fern verfucht.“ 
Vorrätbig in ver Joſ. Lindaueriden Buchhand ·⸗ 
fung (Kawfingerftraßie Mro. 29.) 




















— — 


17. In ver Plahn ſchen Buchhandlung (2. Nide) 
in Berfin iſt fo eben erfchlenen und in der Joſ. Kin⸗ 
dauer ſchen Buchhandlung in Münden zu haben; 
Deutiche Poetif. | Deutiches Lefebuch 
Ein Hilfsbuch für Lehrer) für die letzte Stufe des 


dervpeutjchen Kiteratur Lefeunterrichts 

und zum Gelbfluntere| in bö Schulen, 
richt, oͤberen 

theoretiſch · prakilſch bearbeitet berautgegeben 


von Dr, Otto Lange. von Dr. Otto Yange, 
gr. 8. eh. Pr. f.2, 24 kr.| 90 Boy gr. 5 Pr flo 112 Er. 





jatbijähr. 8 Mi. 

Dad ganje 

um Zeitungs · Er · dwärtig e 
*3*8 ran. 
—— * i 
auswärts bei d. sn.20 
nädfigelegenen er. im ıtı. Say. 
u — 21.38 tc. ⸗ 
Seren den ET a en eg } Eng dreifp 
i Mit Seiner m « Zeile dem 

* Koͤniglichen Majeftät Allergnadigſtem Privilegium. Yetit Zeile - 


Belgien. sr dl. — Schweiz; Lurern, = Frantreich. — Spanien. — Gropbrit 


Wolventar vom Preufet. — Griechenland, Alm. — Mu 
StoMbolm: Shore Majräten ach Upſala abgereiſt — 
Gourje der Staatspapiere. — 











Bland und Polen. Die Verſuche zur Unfbebung der Leibelgeuſchaft. — Schweden und 
Pr Be * Freiftaaten. Volk, gr Reuefte eich 





rwegen. 
Nachrichten. — Bermifchte Nachrichten. — 





‚| Iabren ftantmeen. 


Deuiſchlaud. 


Bayern. | 
“Pründen, >. Drybr. Das geftern erichienene | 
Megkerumgsblatt Nre. 50 emibält eine Befanmemadrung, | 
ven Hampels. mb Echifffabrtenertrag wilden | 
dene veurfhen Zoll ung Hanpelönereime einer 
feite and Belgiem anvererfeitd betreffend. — Der 
Poftzelanzeiger vom 4. enthält folgende magiftratifche Be⸗ 
fammtmachung vom 2, d, Mid.: „@E wird hiemit zur 
Fftentlichen Remumig gebracht, dan durch Enfhliehung 
ver fol. Regieruag Yon Oberbayern vom @rfltigen tie 
Kleifchtäre für den Monat Dezember F. 3. Vabler feitger 
ſeht worden jew, mie folgt: Mir Matohfenfteiich 
ver Mund 12 Er, für Ralbfleifch por Rund Ar. 
Dabei würde noch Folgendes beiimmtr 1) Brmänetes 
Kubfleiip muß mirdeitend wm 1 Fri, ungemäſſetes Hub. 
ober Minnerfleifch wit? fr. geringer, ald das Maflodrfeit- 
Melich werfauft werden. 2) Die Vreisbelfinmmingen für 
Ochſenn, Map und Kalbfleiſch im wer hieſigen Freibank 
richten ſich madh der In - verkelben beflebenwen Freibank- 
erpnung. 3) Schaf · uns Schweinjlifh wid Bie auf 
weiteres mod ver freien Cencurrenz überlaien* — Ein 
im Moligeiaineiger vom 4. enthaltenes Werzeibnif Der 
VBermähenilie und Shanfungen, melde vie bie 
figen ſtaͤdtiſchet Bobiihätigfeicsftiftumgen "im 
Yaufe des Vermwaltingsjahred 1841/44 erbulten haben, | 
weit die Summe won. 7510 fl FR fe) mach, — Dir 
#. Gnrianiehung vom 29. Mov. wurde (aadıd MH) 
zu dem dm bifnörl. Domkapitel zu Würzburg riesigen 
adıten Ganonlcat der erftie IAnipretor dee Oihullehreriemi- 
nars in Würzburg , ‚Werfen Dr. lag, ermannıı, — 
Un 2. ©, M, wurde mit den Abbruch des ehemaligen 
GSorrretiondhaufes an alten VBirtusliinuirff be» 
genmen 
Zweibrüden. Ben Beyinne deg metien Beridntd- 
jahres vom 4. Nov, erflatiete der Ei Gentrafnenkurdter 
um Appellhoſe zu Zmeibrüden den nefrelich engebrdueien 
Mechenſchaftebertcht Aber die Mefſultacte der 
Mech epflege währen des eben’ Brendigten Gerichtt 
jahres. Wir Wellen daraue nachſtehend vie wichtl gſten 
Momeute der Kivifredsiepflege wii. Am Appellattnege- 
richt waren, einfchriehilich (unr IH Bambelöfachen‘, 286 
Froseffe ankängig von · denen 162 Thom und- früheren 


*,* Die Adler von Arpinum. 

(Botiegung) , 
\ Fregtich verteilte er har einer Gruyre funger Eſchen, die der Mbenpirind bewegle. 
Einen Nugenblit büdte er ſich wie ein Taweruner) Teger and ſchien gripannt in lauſchen 
daas erhob er fh im Spruuge, Fieß feinen Hittenhot jur Erde Fallen, und ſchwang ' Rd Im 
rie Mitte ver Vantiafbämme, : Mit zwei Zünen Feiner Pänte rip ef zwei Berfelben aus, tie 
ion einige Stärke erfangt baten, zerbrach fir, indem er fe mit Wurh imbag ) an feinem 
Anſe, ad rief dabei wirderhelt met ‚Mieter mit ten Barbaren; Tor Den Bardaren Dan 
— — beirahtete die Tũmmet ver Aefle und die gerſtreuſen "After, wid 
era aut: 

„Es Find ja keine Mensen Ir 

Rupiger septe er nm feinem Weg fort, dor immer mit geſentten Daupt md vem 
Ausdruck 84 Stofjee. e * 

Kaum mar er einige Hundert Schtitte weit enamgen, als er bei "einen umngewößnti- 
hen Geränf der Mätter Haft machte, Er krruge tik furdhifofer me aufmerNamer Miete 
feine Arme über ter Fraf. Cine Stimme tier ade tem Dietiht: Eafne! ho das Ede 
bes Waldes wiederholie tem Ruf, Der junge Tantmann fand nicht laͤnger Mille; er boy 









































ureheile erlafien. 


nehmen mac erflgr. 


arbden, 





die Iweige zorüd, ging jenem Tante nap-unb-befaap fi bald einer ungeheuren Ciche gegen ' 


über, die vom Blipe getroffen und ganz geipalten war, wien ken boden Warzen tes 


Ws wurden blerin 156 Urihelle er» 
lafien, mweoren 108 prozeßberndende 
verglichenen Mrozeffe se. bleiben nor 125 AppeWatlonen | 
zu entſchelden, von venen 12 Unger als ſelt zwei Joh · 
ren anbängig find, die Altefte feir 1896, Ma den Wer, 
trfsgerigpten waren 3075 Givll- uno Handeltfadjen än« 
Knaig, in Deren 4341 Urthelle erlaffen wurden; 324 
jener Vrezeſſt fine mod; zu enkichelden, Die Zahl folder | 
Nedyisfireite bat ſich gegen das vergangene Lahr um 117 | 
vermehrt. Auch In dem verfloilenen 
bei ven Vrzirkegerichten kein Prozef dar, der milde fige 
licher auf müolige ars Tehriftiche Verhandlungen zu 
entfipeinen mar, tochlalle Auch Feln Bezirks gerſcht won 
der durch Artitet 93 ver Wergehoronung engeräumiten 
Belugnig Gebraudy Jemacht Gar, elme farrirlläre Inſtrut ⸗ 
tion anzuordnen, um vie Aburtbeilung auf vas Meferat 
eines Kichtere Aintreien zu laffen,” 
feitungoprözeffe bar fi) (muhrieintidt zufätig) beden · 
tend vermmebrt, lmerm deren Zahl 44 berrug; 12 derfel- 
ben wurden verglichen, 12 ſchwebden noch, einer erlofch 
duich Tededfall une I6 Ehefdzeloungen wurde zugelal- 
fra, (Aeuferfi wenig Bei einer Besülferung von 600,000 
Seelen) WE waren 156 Gollorarionsverfabren anbangig, 
von denen ON erlenige wurden, 
ten werden 19,279 uud außerdem 1198 VBröregariöne- | 


Wien, 30. Nov. Die Grnennung Er. E.. 9. ves| 
Sriberjüge Arbreit zum Commanditendr der Provinz 
Oeſterteſch DOb- und Miebır ver Gans iſt fiderm "Ber-] 
Der Prinz win \ 
fürftichen Rinafp'ichen PBalaft auf * Ariyung bezleben; Croͤrterung ueH Budgets ver Mintel und Wege. 
ad Intus I Ihn Der Brlnmaricalliieutenant 
eiepteuflein, gegemmärtig beim Hofkriegsraide, beige 
Der Fisherige Gommanoirente, Yarın Wimpf- 
fen, einer ver hochserdicuten Führer unferer Armec, hat 
dem Höfen Arllisärifien Mang eineh Felomarftaus'"ere| 
baftem, und ift zugleſch zum Capttän ver deutjchen Leid | 
garde ernannt worden, — Heute finpet bei Er. D, tem 
Fürjten-Staatefingler wieder wer erfie rohe Cupfang 
Rai, — Gin früheres Projeft, vie beiven Kärchner-| 
yore lt Dem Eraptmalle dazwiſchen ntenerzurelfien‘ 
ad den intern Masım mi was Mlacid bin auezudehnen, 
it abermals in ernflliche Auregung gebracht, und fiche ver 


auerhödften Entſchedung entzogen. Die Rofich find auf 
etwa 4 Millionen angegeben, wozu was Geld durch wie 
ertten Bankierbäufer nefichert, zu ſehn ſcheint; bei wieher 
Gelegenbeit würse die Mefiten; Ach ⸗uch eineh, neuen 
Dpernhanfe und der Börfe auf Biefenm Plage zu erfreuen 
haben. — Der Kihr. v. Sina Kat Durch die Fäufliche 
Grmwerbung elmer neuen Herrſchaft vie Zahl von dreißig 
folgen Befigungen vol gemacht (8, 93) 


reufien. 

Münjter, 25. Nonbr. in junger Mohn, füri« 
[tr Gonfelflon, der nach 12jähriger Dienftzeit als 
"Unteroffizier feine Gntlafung erhleit, und demnach anf 
Givitverforgung Wulpruch baue, erblelt dieſelbe 
mittel allerködfter Gabinersorore wirtſich was bier un. 
ter ven Nraeliten große Eepiarlon erregte, Die abi» 
wetsorere „foricht beim jüpifchen Mniroffigier die Civll - 
verforgumgeberedjtigung gleich jewer audern zum Ghriften- 
ihum ſich befennenven Wilitärperfen zu.“ (®. 8.) 

Freie Städte, 

Frankfurt, 2. Deyr. Der ollgemein verehrte 
greife Commondant unſerer Stadt und Landwehr, Oberft 
Br, v. Eitredt, IR gehen yıöglidh verfchienen, Seit 
1815 mar derſelbe au Mitzlien ver fänigen Bürger 
Mepräichtatlon und Teit 1521 Mitglied des Seadirech- 
nunge »Mesifions » Gollege. (ff. DV.) 


Belgien. 

Brüffel 27, MNosbr: Die Nepräfentanten« 
Ramnser hat geſtern bel der zwelten Ubſtimmung wen 
-Orfepentwärf Über bie Wetreiben@infuhr mit Gü 
Hirrauf begann. bie 


Nach Abzug der 


atsjahre Bor Ti | 


Te Zahl der Eht · 


Don 31 Arieerndarridi- 


ESpeyr. 319.) 


den Schönen | Feren 8 Stimmen angenommen; 


für Karl! (8; BL) 


Sdweiz. 

Luzern. Verwihenen Sonntag IR wieder eine Kit 
zahl Werogemweinden swbachalren worden Mus 17 
verjelben find Die Ergebniffe genau bekannt, die Zahl der 
abzebaltenen Wentelnven feine aber 20 nit Überfäyrirten 
zu Haben. Stellt man fänmeliche Big jege betannte Mbr 
Runmingen zulammen, fo ergibt ſich folgeneed, In 45 
Demeinven, welche zufatınien 11,807 Eriumfäbige 38h» 
lem, ‚Gaben das Gejeg 6233 verworfen, alfo 5574 ange» 
nohnmen, was eine Wehrbeit gegen das Gefeg don 659 
Stimmen macht. inter wen 17 Tegten @emelayen Brfin» 





algantiihen Saumes war eine Täntliche Ban, auf der ein menfhriges Welen, eingegüllt in 
eine fange Stela von brauner Farbe, jaf. EI war ee Alte Aras, 

Sie patte grawe duſchlze Haate, die hinten zufammengebalten und aufgewwidelt waren, 
Ipr Auge war gerötpet, ihr Autlig vunfeffarbig me einzefallen, ver Hals fleifhlos, Ihre 
Peg fihienen vom Gehen abzenüpt;, fe Mrs mil dem Fuß einige noch breumente Kci- 
fer N 

„BR Da ee, Fecchnia?«“ fagte der junge Mann; „meher komm Du 2% 

„ap komme yon Rom.” 

„Bat matt man tert?” 

„Rarrjeiten. Man braucht Aeldserren.“ 

„Das if FH erwigderte Bafiıd. Damm Algier hinzu; 

Sae haft Du anf dent efguilinifcer Hügel gelfan?'' 

„I Föriete zwei ſchwarze Schafe und HH khr Bit auf da Grab. Ich mifhle 
Sglangengift, tie Galle einer Kräpe und wo verihienene andere Dinge damil.“ 

„Yale wir DIE Mir Du mir Hente Abend mein eilt weiſſagen 9 

„Du konnf_Alles eriagren,” autmortete die Watriagerin. 

„Bohlen, ſo pri,” 

Seduld, junger Mann , Gerulr! Ih babe Dein Geldhid in bem lchlen Feuer 
un Reifer gelefen, Die od zu mein Füdın bremaen,: Rigrs_ il deu Zöthlern, SAnles 
verborjen,” 


den fi nur 7, welche mit Mehrheit verworfen haben, 
darunier Ariengen , von defien 384 Bürgern 225 ver 
morien haben. — Der große Rath iR auf Montag ven 
2. Dez. zur ordentlichen Winserfigung — 





Srankreid. u © — 
Baris, 30. 4 jabl- 
loſeu Bälibang ; "| 
chen Musfubenrtife adrzuhelten, olen im 


fer — Abgeordaete die Aufit 

ven Infpeftoren beantragen, welche alle fransöfl 
den Waaten, vie zur Ausfuhr beſtimmit find, nad |, 
Dualität amd Quantität zu unterfuchen ums, falls At | 
tichtig erfunden wird, viefelben zu Aempeln hätten, jo —* 
Feine Audtauſchung oder Aenderung mehr möglich, 

— Die Angabe, ala hätte Ghateaubriann frine D 2a 
würdigkeiten und Victer Hugo einen Roman für Zei 
tungefeuilletene werfauft, wird für grumslos enflär. 


Spanien. 

Madrid, 72. —** See u gab isyt 
eh Bene Te ei Wohlthärigteteguſtalten 
son Währiv,- Der Griräg bi Ach auf10,000 Aralin. > 
— Das orpentlidhe Kriegegericht hat wegen Gomplotts 

gegendie.-Negierung den Kapitän Bartoli und den Diajer. 
Tomteras zu zehmaͤhriger und des Reute nant Galleja zu | 
ſech ejã hriger Deporarion nach einem Prefinie veruriheilt. | 


Großbritannien. .. | 

Kondon, 27. Nov. Diaw klagte viefach über dle 
Alter- dinner Justice, über die abendlihen &e 
rihtäfigungen, In melden fh die Günflüffe ver Tafel ' 
vlelfach wurd darſches Verfahren der Michter und obei · 
lächlidye Entfcheinungen bemertlich machen. Die Lonvener | 
Alpermen haben dehwegen befchloſſen, daß die Abend» 
figungen idenitaterinimetgeiigl {86 0f8 prob» 
weife im Dezember eingeflelt mernen follen, rmeidt | 
ſich dieß ‚jopann ald — ſo werden ſie ganz auf | 

ebeben. — Sir Robert Sale, ver Held von Tſchella-⸗ 
abad, bat die Müdreife nach Jud len augetteten, um 
dort feinen Poſten wiedet enzunehmen. — Ja Yonnon 
procıiziren gegenwärtig 2243 Arvolaten, 

Die Wohenverjammiung des Dublinerre 
pealvereins, ſonſt Iumer am Montag, war biegmal 
auf den 26. Nov. verfhoben, well an .niejem , Tage vie, 
DublinereGemeinderarhswahlen ſtatt Händen, Die „Vers | 
föhnun,;eballe“ war gedrängt vcd. Yin Sohn O’onnelle, | 
Maurice D’Eonuell, führte ven Verfig. Alderfer Rednet er- 
hob ſich Daniel O'Gonneil, Lauter Jubeleriönte, als er zum 
Aniany eine neue Mepralmüge im Geſtalt der altiriſchen 
Krone, aus grünen Sammt und mit Gold gejlidt, aufs’ 
ſedte. Der Mednet nd dann vornämlich von Dem 
Staatöprozef. Auch vieMerheile des Khöniiststionel, | 
ved Drgand von Ähiers, amd. des Iourmal des Debans 
berührte er. — Die Subjrriptiom für Mater Ma c 
shem finbet munter dem behen brittifchen Adel. dem. pro» 
teflantischen jo gut mle dem dat holiſchen, grogen Auflana. . 
Der Herzog von Devonjbire z. 8. hat 100 Bi. Er. ger; 
zeichnet, und zwar mit dar Bemerkung: „Bür den mit) 
Necht geachteten ung allgemein bechgeichägten, ven guten 
und wohlwollensen Pater Marken.” Auch ver Held von 
Navarin, Eir Edward Gopringten, bat 5 Bf. beigeſteuert, 
begleitet von einem Brief am ven Unterflügungsausfrhuß, | 
worin er jeine Ueberzeugung audipricht, daf mit wer zus | 
nebmenven Mäßigkeit unter ven engliſchen Seeleuten die 
ſcheußliche Peirihenrafe gan aufhören werbe. 

Die Commifjien, welche fh an vie Epike ver Eub-, 
feriptiom geflelt hat, bie dazu beilimmt it, Nomlano 


Die Racht war völlig tingebrochen. 


Stirne und ſprach melt lauter Stimme zu ibm: 
„Glaubt Du am bie Dölter 7" 


„3% glaube an mich felbft!”" erwlederie Cajus ohne zu fioden. 
„Erpede Dich, römiiher Cosſul,“ ſprach vie alte Irau, über dieſe Antwott entzüdt. 









Die alte Frau mapın die Daud tes Bauers, 
Ge ihn neben Ihr nigterknieen, beirachtete fein, funtelades Auge, legte ihm bie Sand auf bie 


Bill, —— 4 Zeugnlß wer 
Rationale gebe gg ers 
laflen, Be atom Brei er. einge 


gangen Ann, „Dier@umitffion vrrfingeemenı.cine gleiche 
Summe, um etwas Es au — * dad der Dankbar · 


keit w a aldig fen, und 
a Hat Furzex un 3 


sichrigkeih dee a den er fer hat, ben 

Echarifinn, den er dabei entwickelte, die Schwierigkeiten, 

die ex zu Äberfeigen hatte, und ven bittern Undank, = 
RT, DE englijcgen Dirnifierium behaudeli wurde⸗ 


A Im —Xä 1537 eine Breſchũre, im der er ee 
* Plan vorſchlug, eine parlamentariſche Gommijjion 


te ibn deyen rnie 
Er dee 5 Pit — urn Di war 


die Zahl der Vriefe im Januar 1843 auf 220 Willionen 
Föhrtieg geflogen, uns nach won neweiten Daten beträgt 
fie gegeumwärtiz.. ma 240 bis 230 Miuiomew däbelidy, Mit 
370. Diliomen würde. nady: ihm die, Mob miener vieidibr 
VBrumofunme einıragen , wie. pg ex derabiepug Me6 
Vor, und ver reine -(örirag ſich auf 1.300,00 ii. Bin 
belaufen. Der boͤchſte Ertrag, den fie unter Dem alien 

Spftem lieferte, we jeder Brief im Turgjdniu 9 Pence 
u eie,.wer 1,600,000 Bi. ©. Der Exsat bätte paber 
dann durch eine Verminderung von, J0D,000 Bi, Et. 
Finfänjie vie uubejgrelblige Wohlihat uurdhgeirgt , daß 
auch ver Urrmdle mit feiner Bamıllie cortefpondicen kan, 
das Veiſenden von Geld durch vie Vor ſo erleichtert, 


3 


da die Meinen Summen ohne Schwierigkeit. und fait | 


ohue Kon verſchidi werden können, un eine jahlleie 
Mengde von Geſchäſten möglich gemacht, an welche not« 
ber nicht gepackt wernen modite. Der eigentliche Zweit 
dert Denionfkcation,, melde zurch Die Eubfrriptien zu 
‚Shunflen GiNS geniacht wird, ‚it nicht mur einem hoch · 
Herpienten Daun, ver ich ‚ir. jeine Ioee aufjeopfert bat, 
eine, Öxijien; zu machen, fonperu, die Negierung zu. ber 
wegen, ibn an Die Epipe der Befloerwaltung zu jielen, 
damit ex jene AUnſichten ungchiudert und im ihrer ganzen 
Audvebuung ‚ausfügre, uns jo England eine Po gebe, 
welche allen Läudern zus Velipiel nienen Lönnıe, Was 
biaber hier ueigpehen iR, 

tlarien Mauiſter auf dem Gontinent eine, jedoch noch jehr 
aungolllommene, Nachahmung gefunden; aber wenn Hill 
er im gen Siaud geſcht wäre, zu beweiſen, vap ſich 
bieje große Deform Leiche, mir geringem Verlunt für die 


Siaaiscaſſt und mit uuendlichein WBortbeil für die Voͤl · 
fer, duuchſegen laſſe, To wtde Der Ausbreitung Der | 


Venuppoji über ganz Guropa. ide mehr * Wege 
lichen. 


4.3.) 
Türkei, 


Lie allgemeine preuß. Zt. meldet aud Ka 
hira yom 17, Olt. „Se. £. Hob. Prinz Waldemar 
von Preußen traf am 6. d. M. 
Mehened Ali entgegengeſchickien Dampiboete hier ein, 


flieg aber nicht in dem für Hömvenjelben in Bereliſchaft ger | 


fepten auf dem Wege nad Schubre am, Nil gelrgenen 
—E ve Paſchas, ſoendern in vem vortrefflich ein» 
gerichteten Hotel PÜrient ab. — Se. k. 9. wurden am 
Tage mach ihrer Ankunft im Namen Mebemen Al’ 
un feinem erſten Dolmetſch, Ehusref el, beilkomung, 
und gerubten, dem. Vieckönige am Abende desſelben Tas 
ged (pie Zürfen empfangen bekanntlich mwähreup des Fa · 
lenmonats Namazan etſt nach Sonnenuntergang) in Be⸗ 
gleitung des In Kahlta anmefenden kyl, preuf, Geue⸗ 
ralconfuls Wagner, einen Beſuch zu machen. Mehemen 


A ei, 


bat von Sellen einiger auiger 





auf einem ib von, 


Al empfinz den Prinzen am Gingange feines Aupienzs 
faaled In ver Gitavelle von Kahira und fun, demn er» 
fen gegenieitigen Bewilfommmungen Ge,rf. ein 
Sid, mir ihm auf einen großen türkiſchen ikader- *— 
zulaffen, ſich ſelbſt zur Linken des Prinzen ſegend. Die 
Unterredung bes Pr ed MH ſand wurd 







Bermisgliing NW rageinand Choor· 
r e Meife der Brüns 
sen, Prinzen Aldrecht 


von Peruien in Hegypten, bie ber Keisan) Veh refeflers 
Lepflus änvertraute wiſſenſchaftliche Grperitlon un vers 
gleichen mehr, und nachdem, wem türkiden Bebrauche 


g ame. Pieifen und Kaffee fervirt worden waren, und 


. Hoh. dena Waſcha ihre Adiutanten vargeitellt: hat 
ten, entfernten ſich Hoͤchſtoleſelben nach einenllmerrevung 


Br unzeführ einer halben Stunde. Der Prinz bat wib- 


rend feiner Anweſenhelt in Kahira das 2 Ins 
coynito beobachtet und wie ledet aupere Meljene, ia leist- 
tem Worzeninguge, nur von feinen Mofutımten und einem 
Dolmerjih ‚begleiten, die verſchierenen Alterthunet uud 
Dienkwürnigkeisen bejaht + Drn_13; une 15 DRS, 
haste Br. Eur bob zum. Briuche Der Boramiven von Gi« 
ich und Saltara beiliunm ‚um am Dielen geofartigen 
Srätiem des höditen Ukerthumes ven rburtitag Geirter 
Viaj. des Könips und venjenigen 3. £. Soh. der Brin- 
zehn WETTE ET Von ae Burcdh frohe Grinnerun- 
gen an die Heimat zu Feletm. Heute hat Se. & Hoh 
einem Diner bei Mebemen All beigewohnt, wozu der 
Paſcha Hoͤchſtdſe ſelben in, feinem- Staats wagen abholen 
ließ... — Der Urinz gedachte am 19. d. M. nach Sum 
abzureljen, wohin ſchon geiteru Abende der Graf von 
Otiola voraue gegangen if, a, bie nörhigen Verabre dun · 
geu mit dem Capitaͤn des Dampiiciifed „Dinbolan“ ſüt 
die Reiſe Gr, £gl..Hob. bie nach der Jaſel Geylon zu 
treffen... Sämmilihe Wläge, des „Hinvoflan* find näne 
Uch ion »en,engliicden Neijeupen im Voraus in Bes 
ſchlag genommen; ver. Eyl: aronsritanniiche Gentt alcon ſul. 
Oberſt Barnett/ zweifelte jedoch nicht, pap auf feine drin · 
gende Gmpfehlung ver Gapisin ved „Dinpodan” bie 
nörbhigen: Ginricdyrungen. zur Unterbringung Sr. £. Hob. 
und dere Gefolges machen werde. Zur Meije von bier 
nach Sur har, Mebemen Ai wie nöthige Anzahl von 
etwa 25 Dromedaren umd Kamerlen aus feinem War- 
Ralle zur. Verjüjung Er, k. Hob. geſtellt. — Berner vom 
22. Oltbr.: „Se. kal. Dobeit der Prinz Waldemar 
von PYreupen vorliein am 20.0. M. Kahlra wieder, nadı- 
dem er don jrinem nad) Burj voranggeeilten Anjutanten, 
Syajen won Oriola, wie Rachricht erhalten hatte, daß für 
Hödrinemjelben umd jeim Gefolge, in Gemangelung eines 
‚geeigneten Uaterkoumens auf wen mad) Geylon bekimme 
ven Dampfidsiffe „Hindolan;” Pläge auf nem am 23. 
d. M. von Euez war Bombay abgehenden enzl. Dampyi- 
ſchiſſe im Bereitſchaft ſtehen. Zwiſchen Bombay un 
Genion beſteht eine regelinäßlge Dampficifiorebimonng, 
welche Er, . Voh. zur Jortſehung Ihrer Meile zu ber 
auden beabſichtigen.“ 
Griechenland. 

Athen, 14. Noubr, Baron Werther, Sohn res 
preufifchen Wejandten in Paris, if am die Stelle ne 
Grafen Brajfier de Et. Simon, ver an-pen ſchwediſchen 
‚Def verſedi werben, ald beuolmäutigter preußifcher 
Dinider in Athen ernanm. — Es IR ein Boll. 
vertrag mie Frankreich abgeichloffen , wornach un. 
ter anderm alle Briefe nach Deutſchlaud, die durch Die 
Thutu⸗ und Tazifche Pot gehen, bid am den Ort ihrer 
Velimmung franfirt oder unfranfist geldidt werden 
tönnen, i der Ueberfendung durch wir Önerreichiichen 


ber Baier — * Blägeln Klar und ihre Krallen Khärfend, bereit ihre 
N 
Br —— 9 ker nt 8 —2 nichts ohne Kämpfe erlangen 
wir. u alle, *8 — der * Hefate, 
llinmen;, er wire die alten in bie ia 
5 einen nach. dem: andern ergürgen, und zu meinen al berabiwerjen. 


Goniul werten wird, Es ifaberim 


drfehle dem Kaius, ut Arie 
dana die füngen Adler nehmen, 
So viele junge 


„3 wage es im Angeficpt meiner Bötta, die fh zmwifden vielen Buchen jeigt, zu. wieberhe« 
len, bad Du Couſul ſeya wir.” 

„Wie oft 9’ ertolverte der Lantınann. 

Die alte frau neigte ſich zuräd, ſah dem Hevenben ind Geſicht und fagte : 

„Du bift fehr ehrgeizig! 
„Bie oft #* wiererpolte Cajus mit ftolzem Ton. 

Im viefem Hugenbiid Ted fh ein großer Lärm im dem Wipfel ver allen Cie ver- 
** man hörte tauhe Stimmen, ſeltfamen Glägelihlag, ſchwägere Rufe und Blätter- 
rauchen. 

„Was giebt es da oben?" ſagte Cajud, indem er ben Kopf mach bem Gipfel der Ciche 


„Ein Arferneit!” antwortete die Mike; dann Rand fie auf und fligte mit begeifterter 
Diiene hinzu: 


„Dort oben if ein Molerneft; die Jungen jetteißen in viefem Augesblick ihren Braß; 


empo 


Arler er erwärgen wird, eben- fo oft wird er@onfal Tem. 
„Beim Em iv rief —— Mann, feine Zauge Hanepflußig ſchwingenad, „ie Probe 


in u ih werbe fie bald beenbigt fehen.” 
ammerud er bald mmter dem Blaitera. Die Alte 
wendeie eh ir ee und wartete, indem fie forfhenne Blide mad wem Gipfel 


e. Bald li ein fcrediiches Geſchrei hören, dann rafher und gewaltſamet Alügel- 
—* en b eigen Hehe, eine Bolle von Blättern fielen zu den Fühen 
ver. Wahrfagerin herab, Das Geränfg mahım eine Mnierlaß zu. Die Rule 
tönten ranp und gellend, zuweilen Aagend, dann wicter heil, oft wie in verzweifelter Wuth 
Unter fie mi ſich eine Ari men dlicher Klage, ein Geräuf tes Angriffe und der Bertbei- 
bigung,. Die agerin BR, enhein: ons Bauhooll (llier um, uyb Feb sim Air 
ten Schein der Dämmerung daran. (Schluß f.) 


ber Cibitb⸗volt · runq der Coloule gehellt Hat/autsrifirt, durch 
freiwillige Subſerivtlon ven Marſcha il Gmerafjouwerneur: 
Hrn en Gyrendegen darzubleten, 

iR, ald dad verbiente Zeug · 


Dampfboote mnfi für ten Weg nadı 
dehrt hier für den Reſt in Dt IRRE 


BERNIE. Je. erfolgte ein newer Falfenk JUREP 
. 16. Dieies legte Geſez wurde neulich 
Der Preis bis Marfeille i duch was Mei, 
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Bir t ln ur mit Grläuterungen, un« 

, wie der mach Frie die Öfterreich en. jet ek den Buchjlaben U, u, $,, welche ven hoch ⸗ 
derſelbe —* Co —V u f i ya J IR J 4 Toten, yeieper», j 
Rußland und Polen. ©) + ".f ü PeBatadich, mi || 
Bon der ruffifeben Grenze, in Neb,, mh 
ber „hamburger Gorzeiponpent”, folgenden, Ben. |; 
tichsigumgsazstitel; „Win.Gorseiponbeuzurtifch and ı]> 
Übarisbrun. in No 1 bwen Dim sipem Allae nuni« 
wen Zeitumg” erzöbltsnanneilfüborphersige &runnberten 
im Königreiche Polen den rdien Gmeeichlufscnehuht kat) 
ihre Bauern vom vem ungebeuren Frobmpienjte ge» 
gen einen Waturahengipt ——— 

0 


Breilaffung der Bauern ver eiieije Wunfch ed volir 


Adtung mv Dankbarkeit, — Aus 
Bedous wird: nom ‚26. Moukr, Berl daR die 
Gendarmerie Tu ui ehrtes dahin 
eingebr acht/ welche Die! Grenze überfchrinten ; der @ine 
von ihnen ſoll Hr. Vascual Madoz feyn.) Base if 
| gay. mit fpäntfcen: Alüchtlingen Som 'Icpten: Yufitänte 
dee Ueber Bu rBlan dr hat man Feine! wellern 


r 





all eun viefem sw wen eifrignten Wunſche des Naifers Mis' 
FR zeeiteln, Den gmdlf Diilioiren letbeigener Sauern 
in Rufilamo vie Wöhichar wer Brribeiähzereiben zu Taf» J Jahre alt 'Marb ,Hläterläß” elur imerhiliriige: Sammlung 
Tem Werun bi hatt rine vente Schritte anf die⸗altet Aupferſtiche, welche 20/00 Blähön enthalten ſou 
Tem Wege gemacht worden ind. jo liegt vie Sache im [ferner eine Froße Sammlung römijch / ums Frauzöfticher 
ſchen Adels in allen Verloden jeiner Geſchichte mar) fe Pier Beinimfännen. Das fommense Jaht aber fol arofe || Dünger uud ein Herborium son irgefäße 29,000 Bilın- 
wor die ruſſtſce Megierung eine allg meine Gmaneipatien |, und wöchtige Greigniffe in, Nußlanp herbeiführen, 0. | 3er, Bas Mefulene Füntzigkährigeni@teifen. — Am 29, 
ver Banern immer gänzlihy unmözlih machte. Diefer, | Bann = den und Worwez eu und, | Rovbr., am Jahreotoq der ſedten Polnifhen Infurrection, 
Arıifel IR aun wieder eine bannen tauſend Verleumpungen TUE ug! 15107, aufn jede ; 2 ui fi verfammelten ſich mehr als 400 VBolenflühtlinge 
gegen bie ruſſiſche Neglerung, wie wir ed Weich —— Stodbolm , 22. Nos.,. re ‚Mojeflären der K de | jenes Alters um 14Uhr Bormittago im der Kapelle 
werden, DVorerjl betraͤchten wir aber Die Verhältniſſe ver, | aAhg una nie Aöminim Ind gelrem mach. Iipiala ab« pe Saint Moda nunin Bart eiuer Wicffe „tms einer in 
Bauern im eirentlichen Raßlaud, wie fie immer beitan« || aereit, um ihren Söhnen wafehbik, einen Brjudr, aban-, ‚polnijcer Sprache von. dem Abbe wicz -gebaltenen 
den haben, Die Hälfte der zwölf: Millionen: leibeigenem ı Matten. „..14.:% ins ee Fi Vrenigt beizuwohnen. Um 2 Uhr begaben fie ſich im 
Bauern bat Die Berpilichtmtg, vreh Toge in mer Woche adj Briefen ag Freie vom 22. Nov. hat der die voluifche Biblische. im der Gerafe Sauflayed, no 
für ihre Grumuberren zu arbeiten. Datir befminem Me | Rönlg den Eprehern’her vier Elände erfiäet, nah er ber 

von ihnen zu Ährer eigenem Nutzueßung vie’ Dälfte ale | jchl-fen habe, ven Meihyerag, im Laufe des Jauuare 
ler Ländereien, die gu dem Dorie gebören. Der Gutd» | aufzulöjen,. vaher Te aemabat, irpeu, bie Erledigung 
befiger beauffichtigt Die Bearbeitumg feiner Bewer umd ‚dem | der mwichtigeren Bragen zu beidlrunigen. (a. 3.) 


Nadtihiin.l + Dia ichenialige Douandibirechir von 
Abbeville, Hr. Boucer, der vor menigen Tagen 88 





die Iiterarifche polnliche Geſeliſchaft wiefen Jahrestag im 
! herkömmlichen Ubeiien Surch eine näflentlicdhe Sizung ber 
ging. Birk Aram-Erertornett; Brüfvent-ver Or 
Ifeliichaft, hielt belnniehem nkafiyehre Mene, vie das 


Verkauf der Erzeugniſſe jelbl oner Durch ven gtarosta | ameri ' Ionen al dae De baterim Auszug minbeilt. 
(Dorf-Helteiten), ver aus ver Mitte der Bauern wm von Uord kaniſche Freiſtaaten. ——————— ———— ———— 
üpnen jelbfk ermhlt witn, oder Durch einen befolneten | Die Leundoner um Warifer Stätter beige · Bermiſchte richten. 


Verwalter. Ju dall einer- Mißermse in et verpflichten, | det die aus von Vertiniyten Etadeem ingelaufen⸗ Nach · 
ſeine Bauern zu ernäßren, Die andere Hälfte ver zwölf, || riht, daß vie Wahl ws vemetratiſchen Eanrivaten, 
Milionen Bauern benupi led Lamp, ihrer Grumahersem | Polk, zum Präfiventen gefidyert ſey. Darin ſtim · 
ap zahle ifmen dafür jährlich) einem.obrok (VBadprgele), „| men ale überein, va er Die Wahl feiner anrieng« ö 
vas nady der Beichaffenheit. des Bodens: beflimmt- wirn, | fen Srfinnwng, wie May In feiner entfchlenenen |® Bayer: Buß und Auf Inter DO Gin wunder, 
und aufer dieſem haben fenr feine’ andere Berpflidiungen: | Frklärung für die Vereinigung wen Terug mit der linion || jöncE Eremplar; und würde Haffelde betitd in die Afı- 
gegen diefe. er Mal einer Mifiernte muß der @rund, || und Für die Befekimg we Bunte aur Dtrgen’auefpricht, | vente dahler Ken iR” De. Defo jum- Kusflopfen über 
Herr: fie ernähren. MIR Belfoil- ſolcher Telbeigemen Baus (Gall... alas = bb.) 
pächter kann das Dorf Imanoföfoje des Graſen Schere Granbünden. - Die Ghurer Zeitung bringt 
merjee unweit Moskau angeführt werden, wo unter den ah aus‘ een Schreiben über Goglio, 
6000 gewerhireibruden Giamohnterie‘ zwei Babrifanten || ehnem mit Werfchärtung beprohten Dorfe: „Die Ges 
Milionäre ind une wem Grafen doch nicht mehr als feine 


weinde hat beſchloſſen, Anftwellen ven Plan, ein neues 
andern Bauern zahlen. Das Verbälmi der polnifdhen | Dorf zu bauen, aufzugeben. Zw größerer Sicherheit 
Bauern if nun ganzanvderd. Statt die Feldarbeiten over 


N | follen nãchtliche Wachen amdgefellt une Bei ver in Bas 
den Frohndienſ ſelba oder durch einen Wermalter zu bes | anf Wolf, mril-er ein Freund des alten Jodjon, olelleiht || wegung ehennen Wajfe Signablangen angebracht merven. 
anffichtigen, findet «3 ver polniſche Goelmann verteilt» | an, weiter biöher ziemlic)- unbefannt, alis vem- Areny | Diele lehteru zeigten ſchon in ven erſten Tagen bedeu⸗ 
baiter umd ‚bequemer ,. feine ter einem aremdätor 


democratiidien Sinn nicht als a. Manh verdäch⸗ 
(Bächter) gegen jährliche haare Zahlung Ars Zinjen zw N rla iſt. Die engliſchen Wären trögten ſich wegen des 

überlaffen. Diefer vertheilt die Citernorimelie am an» | @iej6 son Bolt einiyermapen värard, daß verfelbe auch 

dere Mremdatoren, wie gewöhnlich Juden ſind ud wahre | gegen ven jegigen heben Tarif‘, alfa Mir mienere Zölle 
Brutegel genannt werden innen; va fle dem ungtüctichen | von ugliſchen Fadrifwaaren ifl,, u dweil fie hoffen, der 
Pölnifben Bauer ut · ciatge Luupen nn feine balba || Senat, deſſen Wehiheit ven ‚gehört, werde ben 
Cartoffelfuppe) ubrig laſſen. Wahrlich If der Eutiihluß, || democtatlſchen man antlenaliſchen ebungen des meuen 
Braͤſidenſen (per ‚in März 1545 fein Am austritt) einen 
Bemmſchuh anlegem In New Dorf um Benniyl 
\wanlen degten die dentichem ums iriiden Un- 
 henter eine gewichtige Griamei für Polt in wie Wag · 
ſchele Fle waren gegen Ciay, well Did Matieiften: (bie 
' Sterfanerifäier, melde vie Blirgerrichte der Bintwanr 
derer beſchrãnken molfen) ſich zu Glan neigten. 


Vergan ge nen Frenuag den 28. Men 1.3. wurde vdurch 
dem herr ſchaftllchenn Mesieriäger Mayer zu VBaimhauſen 
ein großer Seka de nl osiſragua) geſchoſſen. 
Derſelbe hat mie aud ze een Biiiielhrine Breite von 


Veran VBan Buiren fowbhn der fruhere demoeraiſſche 
Braſident, den Mt’ andy jezt wſrder detarb, ale Heury 
Elan, der Whigcandidat, einer der angeſehenſten Männer 
in ver Union, haben ge Unterllegen ven Urt, wie ſie 
ftp hen die Bertiaiguag win ARE tern 
nicht entjchieden genug‘ für dielälbereflärten‘, puzu ſchrel · 
ben. Bir Yefofofos,‘ pie entſchie denen Bemocräien, famen 














unterbrochtnen heftigen Megengüffen. Brolfchen 9 ums 
"FO Uhr erfolhte eine Meldjung im ver Mähe des Grien- 
| neälechend Uints vom Dorfe bel’ Ausgang des Schlipfes) 
! Hierauf allyemelner Aufbruch; Kranke, Gtelſe und Kin« 
ver wurden im den umllegensen Ställen untergebracht. 
Morgens zwiſchen 4 un» 5 Uhr erhob ſich ein heftiger 
Sturm — der vonnernde Fall antwurgelter Bäume lieh 
und eine allgemeine Bewegung des loderm Groreichs — 
ven Untergang ves Doriet befürchten Merfwürviger 
Weiſe fan man am jehnlichft erwarteten Morgen — 
Samſtazs — die Signalflungen nicht verrüdt. Sonntag 
| Morgen® zeigten dieſelben dagegen ſehr ſtarke Abweichum ⸗ 
gen in verticaler und horizontaler Michtung. Geftern 
(rt) Hatten mir abwechſend Megen und Schnee, fo daß 
keine Brobachtumgen‘ angeſtellt werden fonnten ; jrboch 
bemertte mar von ferne, daß die Signalſtangen In Be« 


ſener eilt Gutebeſſtzer enel zu meniten, wenn fie vom ibe 
ven Bauern, gfeldh wen ſeche Miflonen' ruffifthen Lelb 
eijenen, ein jährliches Pachtgeld ſich zahlen laſſen wer 
den, uud Nichts Könnte je im ein beffered Licht wer ruf 
ficken Reglerung gegenüber jtellen ale eben dieſe Bes 
Arelany Ihrer Bauern vom Brobmpienfie. Schon ver Kair 
fer Meranver hat vie Peibeigenichaft im wen Dilieepro« 
vluzen aufgehoben und Tpäter ein Geſetz erlaffen, wernadh | 
wie Outobeflger in Mußlaud felbit ihre Bauern in ven 
Stamm ver freien Lampleute emtlafien fönnen. Im Jahre 
1342 erfolgte, rim anderes Geſetz, welches die Butöbe 
figer aufforeert, mir ihren Bauern fchriftliche Verträge 
dinflaulich Ibrersgegenfeitigen Verpflichtungen abzufchließen. 




















Ueuefte Aachrichten. 
— Paris, 1. Dezbr. Der Moniteur fehreibt: 











\ ven’ Sylofſes Telner Mutter lag. Bald erkannten im mehrere Beute und: berilten fi, vie 

Kannigfaltiges. Ä gute Dämme, weile noch micht ind Tpentet Hefommea nat, noh'diefer Entoedung ju unter« 

Ein meuertich in: Itautteich norgefommen ——428 —— a er nee 7 

in v er Fall, wo bei eier er zur Maeder * us. 17 pitler, ar 

Köpfende sel 'Maf' werfen wurbe, hat wieder die m. der. Guilotine gewedt und ;aber« | vie Threfrolle von ihrem Sopne, mit voltenamenfler Maturwaprheit und Ebarafterifif. „Da 

mals mehrere Verſuche an Tpieren zur Sprache gebracht, welde beweilen, daß das Buillotim | fept ihe, rief die Mutter, „dem zügellofen Spieler! Er has fi nicht gebefiert.» Ihre Huf 

Em Toy . * — De * * —— Eugene Sur I ve * wuchs a — uad * Pr Keen A - > en die Hand auf- 
uhapnem und Kä u A - Rank, nafdem fein i vum umjabringen, nn * 

under der Guilletine gefallen tar , —** noch pre Ann fang, web that dauu „Dalt, Unglüdliger! Bote dein. Kinn wicht, Lieber kannt du mit ihm und beiner rau 


einen Fuf an den Dals, als wolle er fih Tragen. Der kopfisfe. Leib eines Hammels. warf | zw mir mad Haufe fprent” Der Sopu, die Belegenpeit wahrnepmend, verföhnte ſich nad 
durch zwölf Minuten fang vergeflalt mit fi herum, daß drei Männer am Ihm zu halten hat- | dem bed Schaufpield mit feiner Mutter und verließ bad 
tem. Der abgepauene Kopf eines Raldes bewegte mo ſechs Minuten lang Mund und Au - ier Dodjyeiten, deren! Geicyeibigfeit, wirtlih ven Stempel des Seltfamen an Aa 
rd Nah andern Erfahrungen Icht eine nelöpfte och fehs Monate. DerRXopf. | trägt, wurven fürzlich in Baille (Depart. der Sarthe) gefeiert. Cine bereits in den Jahren 

Biper beißt nog. DerMaitäfer krieht noch nad adgeriffenem Kopfe und. kappt fiterz-- Wiltwe verhelratpete fh no ein Mal und jiwar. an demſelben Tage, wo in ber- 
daft mit einem duhe vor fh, um das Terrals zu erförihem, Das Berz eines geföpften | selben Kirche und dur denfeiben: Beifticen die von ipren trel Rinpern, einen Sohnt unb 
un m noch zwei Stunden. Mlirgen und Schmetterlinge Aigen no zwei Tage | amei Törhtern, eingegangenen edelichen Berbiubungen,; die. kirchliche Weihe erpielten. 

ent per. ER. u ad re * 


Ein junger Mann dom guter Jamilie, aber ein eivenfhaftlider Spieler, war Shan’ 
fpieler geworden, weil feine Bertvandten ihn verftoßen halten, enger nuu mmitder Truppe, 
bei weider er engagirt wir, ven Winter durch im einer Stave auftreten, die im ver Rähe 


wrgung find. Das Darf; pAbie 05 Ohufer 1a 3 Bar 
——— — — —— 


— der — 


Ward), 29 Nonbe. ov6t. 115 Br.,80 E.; IyGr. 
8 545 
— 20 Novembı "24 Gr 628; 5 vEr. 





5 Rasttb 4 Brad 89; ; 4 re 
DR. 97500 M0. we —; 5 nt: Mer. 


Y — Bar. 142,5 46. 


Bette pi, 'im 
A EM, ge erh 


Königl. Hof- und Mationaltheater. 
—— Der „Die ſchöne Athenien ſetiu⸗, 


Breitag'ten 6. Dejbr.: Die weiße Ftau“ Oper von || 
Königl. Hoftheater + JZutendanz. ) 
Fremdenangeige. 


Den 4. Derbt, find pierangelommien: (Bayer: Piof) 


land; & 

SB. Kane ‚uud Mleranver, Rentiers von Brüffel ; 

Kaufmann won Steppach. (Gold. Dahn.) DR. 
won Aires Sto$, Zuwelier von urg. (BL. 


al a reg Desanitus, von Epemaip; Berdel; | 


Kaufın. eb 
— * — Man son un) 





7) 


WER in Mündjen. 


———— 
to Laudg, Pengereberg , 


genbuber, — mit a M. Ditaberger, 
lochtet von Schmweruk; Pi, Tauftirchen am Innz obs Geora 
Endred, b. Garten, mit Kar. ‚Dumpelmaier; Solknerstorhter 


2 Schwabing; Joh. Seeltnapr,ı b. ‚Branutmeiner, mit Hau 
Maria Ballenkaker, Baurröiochter von Zus; ei, Hole 
mann, b. Satliermeifter, mit Anna M, Stodinger, dlere« 


tochtet von Aafterfixad, f Log. Segſcheid; Georg Beitman, 


er; Unten Zann, Menlitätenbefiger, mit Ther. Fakt, 
Löpnerdterhter vom Wolfratspaufen ; Jof. Aelinger, Bildhauer · 
gehilfe, mit Raih. Setiele, Mülleretöchter von Leder, Laudg. 
Buchloe; Gregor Doll, Leibjäger bei Sr. LOob. dem Prinzen 
Luitrole, mit Maria Ama Jörg, Suchdruderstochter von Augs · 
burg; fr. Zaver Reltmaper, geh. Regiſtrator im l. Kricgomi- 
niſterium, mit Fräul. Masb, Negrioli, Großgänniere- u, Ma- 
giftrataratbotochier won bier, Zu Rrievorfing: Pr, Labiwig 
Zwierlein, 1. BeneralrZollabminifr,-Afeilor, mit Anna Pröll 
ner, Delonomiebefigersiochter vom Muttering, Pf. Erieborfing, 
Yeg. Tietmoning. 


Bekanntmachungen. 


656. (3a) Die neuen 1 Gowmont- „Bogen pro 1844 bie 
1853 incl, zu ven Ketten ber Eiſenbahn von 8. Yeleröbierg 
nach Zarelot / Selo und Pawlewel Tonnen, unter Nebergabe 
der mit einem Bordereau bezfeiteten Originale Arien, fo wie 
auch die anf T Rubel B. 9. feftzefehte Dividende für die 
erfie Zahreshätite 1944 bei dem Imterzeihnelen erhoben 
werten, 

München ten 4. Dezember 1944, 
Lippmann Barr, 














95. cn Ein —— und wissenschaftlich gebil- 
deter Englünder, der teutscheu sowirhl als der franzü- 
sischen Sprache mächtig, der sich hiusichtlich seiner Be- 
fühlgung auf dus Zeugniss mehrerer HH. Professoren 
Jer hiesigen Kuiversitit berufen kaun, wünscht Anfın- 
gern oder hereiis Fortzeschriltenen Unterricht ji Eug- 
lischen zu geben, Seine „Wohnung ist: Türkemstrasse 
Nru, 12. 


| | 658. (36) 
| 


———— 


fiel ; Amerenger,, Major von Vale | 


- und Weifelbank; 


58 —2* een — —— — et tab 3 * Taufe des 
Fr edler gen — —— bei, en — — en 
LA Er ante Pe 
zu machen, daß ein Plän zur Abänberung ter: Statnien; den era Ba ie — 

— —— 0 voct. Fee Be 
rigen ‚gu serwarten baden, bereits unterm 25." Wonember tem konlgl. Mintfterinm tes: Junern Pre 


Münden 28. Novembet 1944. 


zphahen ‚Gencpmigung: aber) in: Be senigegen: peirpen erben: Verf. 


Die Adminiſtration der bayer. ‚Hupöttjeken- und Wechſelbank. 





m. Siarl Oitie Alaller s Schritten, 


je Verlage wer Bu handlung ojef Dar u. Kom 
— — ken u * —2 
| Deurjaplaune zu haben in Wründhen Inder Fof. Kir 
dauer ſchen Vuchhandluug 
Geſchichten helleniſcher Stämme und 
tädte von Dr. Karl Otfried Wiüller. 
Zweie, nah den Papieren des Verfaljers be; 
redhtigie und vermebite Auegabe von 5. W. 
Ehneivewtm Ir Band! DOrbemenes 
und dıe Winper Weir einer Kirle der 
Thaͤlet des Arphiſſes und DerKuste ben Boe⸗ 
Beiii ar u ve ae 4, 48 li. » 
sten belleniiher Stämme un 
täadte, —* Karl Dtfried Viüller, 
Zwene, nach den Papieren des Verſfaſſers bes 
kadhiigte und ‚vermehrte Ausgabe. von F. W. 
| Ehueidsiein, 2r. Ir. Bd: Die Dorier, 


Die zu den Doriern gebörigen "Karten: „ 

Karte des Peloponnes während des 
peloponneflichen. Krieges, enworfen 
wird. O. Be le geſtochen von, Kolbe 
Neue. Aufla Das yur Dei 1. 21. 61. 

Karte von üas jur Seit Des pelo: 
ponuefifpen Krieges, sutworen van dl, 
CO. Wiuller. tm fehr vollencenn Steindruct 





E 


beit und Kauſt bier vollhändig bargelen 


Auſichten ‚der attiihen Redaer Jiekrates ud Loturgue 
‚ von Atiſtotele⸗ bis zum Scluffe fort, 


in vier Bern, gr.8. 1844 65: Dog. f.9, | 


duch die luhegrapbiſche Unſtali des Herrmanu 


Stein in Breslam, Meute Huflage Jlumniri. 
fl ey 

Als reih au siejen Borihungen, Aufflärungen and neu ge» 

\ wonnenen. Reſultaten Haben alle Ehriiten 8. D. Müller's 

| Nih einen europäligpen Huf ia der Brtehrien-Felt erworben. 
Oboe neue Auegabe Der drei Winte helleniicher Mr- 
\ fgißpten , enthalten eint and Lorllen, Jaſchtiſten and Dent · 
j maen geſchbp ſte aue ſuhrliche nnd unfaffenee Unterfuchung und 
| Darftellung ter älteren Geſchichie Wriechenfande, jept von 
| Renem durchgeſeben, vermehti und nerbeifert mach den dinter · 
laffenen Papieren des verewigten Vetfaſſers. 

Die dazu gehörigen garten anlangend, fo find bie von 

| ven Erälern dee Keppiffos und Alopes und die von 
Böetien, bem 1. Bande beigelegt und beim Preife deſſelben 
mie eingerechnet. Die Karten zu dem Zteu und dritien Bande, 
den Doriern gehöreur, fine aber im Preife bes. Werkee 
nicht mit eingerechnet, Foften a part fl. 3. 9 fr. uud werten 
nur auf beftimmtes Berlangen geliefert. 

Handbuch der Archäologie der Kunit. 
Son K- Ds Mukter. Zweile vermehrie und 
verbeijerte, Auflage. gr: 84 Il. 4- 57 Er. 

Die Etrusfer. Bon K. D. Wütller. Bier 
uber, une yon Der königlichen Ufapemie 
in Berlin gekroͤnte Preisibrift. Mit einer 

Inſchrifleniaſel. 2) Binde. ar. 8. fl. 8. GEr. 

Geidicte Der geiechifchen Literatur bis 

das Beitalter Aleganderd. Yon 

x. D. Diitter Da der Händſchrift des 

Verfaſſetre berausgegeben von Dr. Wauart 
Müller, gr. 8. 2 de. fl. 8 6 fr. 

Diele kürzlich ienene — Geſdichte 
ver griech ſchen Literatur wird dir ihrem wertzvellen 
ver: Inhalt wohl vom Neuem darthum, meiden großen 

erluſt vie Biſſenſchaſft durch ten fo frähen Tor bes Kerſaſ⸗ 

Ferse erdittem hat, 


Von Eduard Müller, 
tem Bruder des Dbigen, erſchlen in deuſtlben Verlage: 
Gefchichte der Theorie der Kunſt bei 
Den Alten. on Dr. Eouard Wülter 
2 Baͤnee. ar 8. 9.6. 
Odiges Werk, für jeden Areund der allen Kunf und Phi- 
loſophie gewis won bedem Intereife, entwidelt bie Kunficheorie, 


‚ 663, 


Fr. Kader Riezler. 






d..,. wie Hufihten der flicn über Hefipetit, die 
tem deo Allerthume worfinten. Der erfie 
Homer, geht dann zu ven Folgenden Dirhlern 
ven Piloiopben, belonderd zu Pate, hen og 


db bir 
über 
Aridopfanes und bdeifen Anforderung * —— 
ders am die tragiſcht und lomiſche Deu Beſchluß et 
zweite Banv führt Me Örkaichte der Kunfttheorie ver Mten 












ur run — 


5. Bekanmmachung 


Am 12, Junl I. Jo. ſtarb Dbertraubing tie Gerichts 
Bars Dffer, Debamme —3*8 ohne ein —— zu 


ulaßen. 

“ir Virjenigen, welche ex tltulo Anereditatis oder Aus 
was Iminer für einem Titel Auſprũcht machen zu Können late 
ben, werben aufgtſordert, ih binnen 30 Tagen Hieroris 
zu 'melben, widrigenfalla in ter Berfaffenihaftsfage weiter 
—— —— welche ſich bis dadin nicht 


Binnen demſelben ——— haben alle dielenigen, welche 
—* der Pr ran etwas in Danten haben, felhes 
Tjeben 
Ve 2) a 2%, Roybr. 1844. 


Königliches Landgericht Starnberg. 


Dir. aegr. 


fe ; *aeſor 





Todes Anzeige. 

Dem uue tforſchlicen Aathſchluſſe Gottes hat es gefallen, 

unfern Bruder und Oheinmn 

Zoſeyh Albin Parih, 
bürgerlichen Bierkrauer, Lantlage-Deputirten mad freirefiguir- 
tem Bürgermeifter in Kreiling, in feinem Sdften Jabre feines 
tpätigen Ervenlebens geſtern Abends 64, Uhr im das beilere 
ZJereits abzurufen. 

Jadem wir biefen für. uns uwerfchlihen. Berluh. unfern 
auswärtigen Berwanbien und Belannten zut Kemminid brin- 
gen, empfehlen wir ten Berbfichenen. ihrem frommien Anven- 
fen, und aber ihrem Allen Beileice. 

Breifing den 3. Dezember 1844. 


Klara Neuel, geb, Parth, ale 
Schweſter. 


Noſina Andrke, eb. Wild, 
Era eberdiittwme , als 


as Neumeler; mb. Wird, 
tebrersgatiin, ale Witte. 

Klara Wild, als: Micte: 

Franj. Stöber, van Bild, f. 


i als Rupie, 

Tofepb Neuel, bat, Hafieber- 
bräwer, als Nete, 

Diar Stöber, T. Lieutenant. 

Lamb; Neumaier, Lehrer, und 

Hana — ged. Numberger, 








16. Bei 4. Förstner in Berlin erschien 
so eben (und in der F. Hindiamerschen Buch- 
handlung in München zu haben) Kaufingersirasse 


Nro, 29, 
Die 
psychischen Krankheiten 


und die damit verwandten Zustände 
in Dezug auf die 
Rechtspflege. 
Vornämlich für Gerichtsürzte und ‚Rechtsgelchrie. 
Von 
43H. erg 


gr. &. band. 2.12 kr, 


— — 


S. II 


Nr. 290. 





Man pränus balbjähr. 3 71 
neriet aufd. MR, „für das Hanse 
». 3. inRünden Fr "Iapr n.; — 
vum Zeitungẽ · Er · * a ran £ 
deditions · Tonw · 49 
teir Nrſtenſes · — 4 1.’Rayon 3 A 
vergaffe Rro.6% j 1 * Fer, imın 
anewärts bei d. h ⸗ pi u Ama anno 

nahftgeiegenen I Er, Im UL; Ray. 
Yohamien. — , an — 
BER ——— Be, 

" ra 5 r — ep TR IP zeilp. 
— Mit Seiner Königlichen Majeftät Aller gnadigſtem Ptivilegium. — 
diertelſabtlich m En — — Raume nah zu 
1a. Bor, 3 Fr. Beregnet, 





Breitag, den 6. Dezember 1844. 


* Ankündigung. 





Da mit dem Monar Deramber das Abonnement ded zweien Halbjähret der Zeitung zu Ende gebt, ſo erfnchen mir um bafdije Fraeuerung dreſelben mit 


et 
au" am dem Bemerken daſt die Merfenbumg der beflellien Grempfare nur gegen baanre Brfegung vers Pränumerationgpreifee (hafbfährig B fl., vier» 
Seren telfähria I FE BO Er, mit zeringet Grböhung na Mafgabe emsiernierer Nivond) bei ven reipeki. Peflänitern erfolgen. Lan. 9a Mühen felbn kann 


jeden Ray durch Melge im rpebiiionseempreindürnenfelöyrnajie Mro, 6) die Pefeluiy gemacht merken. 

Der Leferkeeis ver Münchener Voliifhend Zeitung bat ſich im Kolge ihrer jeis wem 1, Ian. d. % chme Vreiderbdbung elngrsvretenen Umgeflal- 
tung und Erweiterung Them währen. des derfloſſenen eriten Daltjahres und beim Beylım des zweiten vermeber. und elm noch) nröferer Zumace ſtebt zu ermarten. Mr 
bitten woher, vie neuen Anmeldungen baldagſt machen gu wollen, um die Auflage barnadı befinmen zu Fönnen, unp fräterbin milde gemöthlge zu Tehn, de Ufiändige Erempfate 


abzulirfern. 


aufbleten, um, aus-ven zunerkiffigiten: Quellen schöpfen ; ihre Pejer durch Gr 
feſgenrelch Im vie Wekaltung der neueren Belt eingreifennen Eijenbahnangelegenhelten wird "rin befonperer Maum des Blaftes gewlomet bleiben. 
„Meucehe Nachrichten“ wird, wie blöber ven bieji 
Gryeviniontlocale abholen laffen, wer wichtlgſte 


ein andere® deutschen Matt hleher gelangen Tann. 


Die äufere Borm und Austattung des Blatteg, ſowie vie Ginibellung uns Anerpnung des Eloffes Bleiben Uniwerääert. Die Mevadion wird auch fhtrbin Mes 
bare, mõglichſte Vemfänpizfelt um Echneulgkeit ver Milkellungen zu befriedigen. Ben’ bbehn 


Unter ver Rubrik 


—— Bir unfer Blatt gleich In ver Mittaäzetunde wenn e& vie Wreffe verläßt, tm 
ahalt der franzssfifh-englifhen Por um & +'8 Stunpen früher zufonmen, ale er durch irgend 


Das mitifo vielem Beifaitawfgenommpene, fet 1. Ian vd. I, ganz neu begründete, Benliteronmieh fottgeſtht, und tote ſich tEgfich fechs 
Spalten warfaffend, durch mannichfach anſprechenden und erhelternden Jubalt die zablreſchen Freunde bewahren, de e8 gewonnen bat. 
Inferate jener Ars werden zu der tenrähigen Eint icungtgebüht Son B Br. für die Prtitgeife ober deren Raum unverzüglich aufgenommen“ Mir machen ins- 


bejonvere audy Bas Handel: umd Bemwerbrreibende Bublifun duf vi 


unfrer, unter allen Ständen, im In» und Uuslande weit verbreiteten Zeitung norhweneig ergeben Alürfen. 
Briefe und Welpen werten portofrei erbeten. Tendenzgemäße Beiträge find jederzeit wiltemmen, und fihden angemeſſene Verwendung. Wroltpae Einſendungen können 


Kine Berädileiiigung finden, ' 
München, am 6. Dezbr. 1844. 








gart: Ausſchreibung in Betreff ver Eonntänsseier, 


Dentichlandi- Barern. Münden Mirmberg. — Delterreich. Wien: Toresko, 








Vortbelle aufmerffam, melde ſich für daktſelbe aus ver Minheilung ſolcher Anzeigen in 


Die Nedactton. 





— Vreußen. Berlin: Zählung ber Katboltfen — Würrtemberg. Stuu- 
Nm; Erjtelung eines eiſeruen Dampiihleppfhifee. — Yarem Mannheim. — Freie Städte Fraufturt. — Frauk- 


reich. — Königreich beider Stetliem. "Mupel: Trauung Des Herzego von Aumale mit ver Prinzeifin ven Salerne. — Großbritannien. OGennelle newer 
Nryealielbzun. -- ı Kürkeli ⸗ Griechenland. Atben. — Dänemark. Korenbagen: Shorwaltfen’d Kunſttamelungen. — Schweden und Norwegen. Stoeckbelm. 


— Südamerifa, —Brafilien. — Ehing. Zunahnie des Ganpels in den new eröffneren Häfen. — 
ſcheſſen. London; Ion der Vriugenſin Sephie Marbilde. — Bermifchte | Nachrichten, — Gourfe der Staatspapiere, — Bekauntmachungen. 


Deutſchlaud. 
Payern, 
München, u. Dezbt. Hiefige Componiiten und 
Muflkireunde machen velr auf dad heute In'lnfernt Slatte 
enibalırne Auoſchrelben des Mufik»Bertin® zu 





Manubeim Aufnerffam, durch welches anf ein Ouar- ı 


tett jür Glavier, Wioline, Aliwiele un Wiotencel (In 
ten gewöhnliden 4 Sägen), dad in der Fetin und eins 
fach deutfchen Weiſe gehalten iſt, wie ſolche Wezure und 
BVertboven begründet haben, ein Breld von zwanzig 
Dukaten audzefegt wird, — Vorgeflern börten wir 
in vem von ben Mitzlievern ber k. Hofkapelle gegebenen 
vierten abennirten Goncert, womlt ver etſte Cyelus 
ſchließt, eines der clafſiſchen Werle Berrboven's, ſelue 
arofe Symphonſe in °C moll, deren umerſchbpfllche 
Dautaſie und Geranfenmajellät dem Eine ded Hörerd 





* * Die Adler von Arpinum. 


(Shtluß) 


Ein Siegedrui erhob ſich vom ver Höbe des Baumes usd ein junger, erlidiet Aat 
fiel zu den Küpen Zectala's mirder, Ginen Augenblid datauf folgte dem Triumpbgelgrei eine 
e Ge glich tem Nöchela eines furchtbaten Toresfanpfes. 1 
Dennech fiel ein zweiler jumger Adler zur Eide, dann ein dritter, hierauf ein vierter, 
Zept ſchienen vie alten Uster ven Kampf aufgegeben zu haben. Zudem. fie num ihrerfeits 
au ſeliſamt mad Mäglihe Weile Ihrieen, flogen Fe im Nreife um vie Eiche herum, vie Yuft 
d Ca fafler junger Adler Art 
auf ven mid blutigen Blättern und zerbrechuen Jweigen bedeckten Beden. | 
Nun flärzten fih bie alten Moler neuerdinge auf ihren Dorf, und ter Kauıpf ſchſen 
von vorne zu beginnen. Becenia fap bald eimas Schweres und Plumped and den Zweigen 
beradtommen; einen Hugenblid glaubte fie, es ſey Gajus, neblentet, zerfleiicht und blutend. 
Dog nein; es war das haldtopte Noierweibden, das zur Ürbe mieterianf. | 
e biid feine Meinen 
richttie es ſich auf ven Züßen empor, ſchleppte mũhſam feine Zlügel wa, mod füchtete ſich 


Art meaſchlichen Geheuls, 


mul ven Flãgeln ſchlagend yud rasplos, mas Fe thun folten. 


Das Tdiet bintede ſtarkz es Wwilterte einen 


in das Didicht 
Ein fepfter junger Abler fiel zu tem andern, 








ſich immer reſcher erichließen, je vertranter ih vieler 
mig ihr geutacut bat. Für vie des Beethoven ſchen Benius | 
wörtige Audfübrung bürgte der Ruf unjers vorttefflich 
gelelseten Ordielers, Gin zweites gröheree Ienmerk, dus 
an viejen ben» ausgeführt wurbe, war Diennelajohn's | 
Duvertüre zum Sommernashiötraun , Deren romaniiſch · 
fantaſtiſche Klänge man getne bört, ebwebl der warme 
Hauch urſprũnglich ſchaffendet Begeiſtetung zuweilen im 
ibuen vermißt wird. Gin Quifuteit jür Clerinett und 
Streichinſtrumente von Mozart, voll Marge und flieſſen⸗ 
ter Dielovien, und eine von Kra. Härtinzer vorgetragene 
Arie von Cimarefa, mwurgen wir lebhuitem Beifall auf 
genommen, Se, Wuj. ver König uae JI.FE HG. Wrinz 
Lulipold uno Yrinz Adalbert bechrten dad Cencerr mit | 
ihrer Auweſenheit. — Morzen ſſt kzl Hofjagp in! 
dews Nevier Unerſchleſheim auf Hochwild. — Der Bor: | 
ſtand der hiefigen Vererinärjhule, Profeffor Shwab, 








aus dem Leibe reifen I» 


Reuejte Nachrichten. Zurbane's Sebn und Edjmager irr 





ging auf alerböditen Vefeble nach Vöhmen, um Me 
Ninverfeuche zu beobachten ifo vie Urager Aerue zu 
conjultiren, y \ 
Nürnberg, 30, Nor, Eefern dörb Tabier der 
Pfarrer Yorhwer, Ber ſchen mebtere Jahre adızlih rr= 
blinper war, maß Ibn jevoch keineswegs binnen, ale 
vorkommenden kirchlichen Bunctienen , wie Taufe, Com - 
wiunton, Gopulation u, 1. im. zu verridien. Tier Ge- 
wieinde von Et, Verer If Fürzlich mia per Anfegung eines 
neuen Frierbofes fertig geworden und es bleibt gewiß 
ein bereutungöwertber Gall, daß der Pfarrer, welcher der 
Gemeinde jo lange als Seelſerger votgeſſanden, em 
Todieuacker gleſchſam die rrite lebloſe Weihe gibt. — 
Demnädt werden die erſten Hefſe eines Werkes aut» 
geneben werten, das für den baverſſchen Intuftrie und 
Sanvelsfland nicht ohne Interejfe ſeyn würite, und im 
eirca 24 Bogen (Dctav) vie gejenwärtige Meyiamfeit 


„Ungefeuer! Fürdtbared Ungepeuer!* riet Eajus wieerhoft; „es wird mir das Herz 
Gleichwohl ſchien ker mädline Vogel der Weifagung bem unverföhnlihen Räuber 


|] das Zeld zu raumem. Gr ſchlug no eine Weile mit feinen Flügeln au die Aeſit; danu 


Zonen; tan || söhlend, wiedetholte Eajus + 


bed ihr fünf Goldtenare an. 


„Eirbenmal ‚Eonfal!r 
| Er Enieete vor der alten Jrau nieder; er ſchlen We wie eine Göttin anzubeten mad 


jchwang er ſich hoch in die Welten, . 

„Sley!“ rief Eaind, intem er Ah viftlings auf einent gewalligen Ale zeigte. 

Er -pielt bem fiebenten jungen Alter in der Band, ven er feinen Brüdern zu ben 
Füpen Fecenia's nachſaudte. Dan flieg er larafam umd mit Boricht herab. As er auf 
ver Erbe war, näperde Mh ihm Fecenia er hatte Wunden im Geſicht; feine ruf war zer - 
rien und bindend, aber fein Auge firahlie won Stolz unb Thatkraft. 

Ferenin ſchte Ach anf den Beden und ſprach? „Laß ums ;äblen.” 

"Laß ung jühlen,“ ehtgennete Caius, indem er das Gleiche Ihnt. ä 

„Es find fieben,“ ſagte die Wire nach eiminem Stillſchweigen. „Wehl mag dieſe Marht 
riefengaft und ungewöhnlich scheinen; Du wirft Aebenmal Eonful fern." 

„Siebenmal Gonfull» .„ ... 


Die jungen Atler, einen nah dem andern nochmals 






























Mürnkergs in Bezug auf feine commerciellen und J Baupift⸗ en lifen if ht beendigt; g von Münd-Bellinghaufen bis zur Wiederaufnahme 
IT en Zuftände uno Verbälmiffe beiprigr, | man j n bü äaden amger | ver Sigumgen der Bunded-Berjammlung von Wien hier 
den mächtigen materiellen Foriſchtitt dvar- | hörigen at auf @6, n, jo 2af | Her zurüdzefehre fepn werde, if Durdaud. Nnjepfünget. 
Mirubers. vas eine Zeitlang mit müßlg In ven | alſe bie Re 7 re arena 1 man er» | Se. rc. wird nicht vor vem Frühjahr hier; jepn. 
en Bänden yon anzern Srävten ſich beinahe | fährt, beabflditigen vie Beflger einer bielgen Verlags | — Der f. franz. Geſandte am Bunvertage, Dr. Marfuis 
Meln lailen, einer joliveren Zpkunit « en · hhanelung * in ver eine Father | von Ghaiisloup- kam E beute „eiagn gropen 
tt UVeriaſſeg virfes gewiß Zinlemähenllertes F iieäKitgpenzel: cxichei aſſen. — Wir | Ball 4 reift im Di smberd. wach, Was 
a mer durcch ſchen e tfannte e i wer! ; N — = 
‘Dr. Briedtic, I) 1 er J u | ejer D f z e nähen 50 be 
wirdinenirrt zu gelletert, die fünys ver + iefegbe Münge In Ihr ttechnunge zufühken, in hieberän und hat von uf — Yure imdorel re 
Linie Won Bamberg Keplieim aufgenommen wo Keben>ireten. Die Berechnungen im ü Buͤchern jollen | Miethe genommen, das neu erbaut Miro und mod) ‚nicht 



































He hun von mehreren Künjtlern in gelungenen 
phiefn um einem Außer billigen reis dpi 
J laſſen werden. cu — " 

wir Gehen 


Wien 30. Nov Tem dieſer Tage In Wien vn 
florbenen Großhändler Topesfo mwirmer vie „allge 
meine Iheaterzeitung“ einen Nekrolog, weldyem wir Bol 
gendes efitmehmeit? Der Veremigte near in proddurg im 
Jahr 1794 geboren, aljo ert 53 Jahr alt. Bot mehr 
alö 20 Jahren nach Wien gefommen, begann ex mit eis 


ei beſche ldenen Slüdaanne fick ſcine Taurmännijae,, 
hal 


Landen, us . 


tafglı su, beyrünsgn und jeine Medhulichfeit, Tein Alcih, 

ine —94 ef äit wurden jo Teich uejeguet 0 
er fein Haus auf eine feltene Höhe hob. Gr mar Groß- 
jusler, Bahrit- und. Serrfchaftsbefigen gemmurpen, und 
* 83186 galt als re der erften in der wiet · 
Kansilifcgen ‚Welt, Aber nicht winner ücheen ibm die 
Gijenfchaften feines Herzens einen ſchönen, unvergänglis 
Gen Rachruhm. Seine Wohlihärigtels varl wabrgremst 
genannt werten und. In wiejer Beziehung machte ver Der- 
auigte den edelſten Schraudpuon ven Beicpihümern, melde, 
‚‚Jein Birch und jeing walleje Ihätigfeit erwarben hatten. 
In feiner Baſerſſadt Prehburg wich er zur Bereinigung 
der Prlmärbauptichule für — each hen und Der 
t senbunvenen. ifterlitiicgen Rleinfinperhemakranitalt 
Lay . A —— 250 ER in 
faul, eineb Yaufed zu. In, dm Aurant Wahn he 
& Bl Tovräfo" 20,000 ft E-M. jur Begrün. - 
dung eines ürnelitiijigen Spirale. Ber Werireter der 
üralisifcen Gemeinde in Wien, Hr. Io. Wertheimer, 
hatte einen raelisiichen Ganomerkeruerein gefliitet, Io» 
deeto bei £.diejen Worin mir 10,000 fi. G.« M. 
Täylicdp Tieh er für bedrängie Fremde und Erurirende 
"Ereifefarten verabfolgen, obue ve äcigerfiöen Schran⸗ 
„Ten zu fegen. Dem Zuje ſeines Herzend gebgrdpenn, 
zeichte Igdrafo ” —* amd gerne Dem Dürstlsen 
jeden Glaubens, Dir ılgie,{rauer der Amen, die ihrä- 
nen fo Biker, dench * etc den 
ſchönſten Perlenfran; auf dem, EN "Des Anrfclarer 


ihrer 


roffenen Verfügung | 
schen. Konvent 


jujammtengelegt zu werben. 


nen, Sein feierliches Yeidjeubegälghlg dot in Ticker Be, 
sehung rin wahrhaft rührennes, ef ergreifenees Wild. 


upen. ’ 
Berlin, 77. * * Bezug’ auf vie hier zu 
baueude zueite katheliſche Kirche in eine Zählung ver 
hier. lebeuden Ratbolilen veranlaßt worden, Namh ver 
amtlideen Angabe des Souveraeurs der Hauprflare „ des 
Generals von Müflliny , gehören 500) Wann ver bier 
ſſehenden Truppen der Barholtichen Religion am, mithin 
grade nie Pälfte ver hleilgen Garnijon, Diejer über 
taſchende Umſtand ba: darin feinen Grund, weil vie 
Roeingroving una Weſtw halen verhaltnißmãnig die mel» 
jten Soldaten für wie Gatderegimenter fielen. Wie man 
hört, werben Hier, nun noch preikachelifche Seifttiche bier 
angeſſellt werten, nämlich «im Piarrer und zwei a | 
yläne, deren Wirken bauptjächlich ven Hiefigen Farhotifdyen | 
Soldaten zugewendet fern full, Die vom Pelizeipräfl- 
denten von Burkanimer angejtellte Zählung ver in der 
„Zieh ift gegenwärtig mein ganzes Vermögen,“ ſprag er, „aber ih vertröfe Did 
auf Rem, auf meinen nähften Triumph.” 
anpern Tag Fam ein Desurig dur; Arpinum und blieb vor dem Haus riues af- 
n und nlche ſeht mohlpabensen Lanemaung fehen, 
„sh weil mit Deinem Sohn Tajus fprecgen," ſagte er. gebitletiſch 
Der funge Bauer, der Befieger ver jungen Adler, trat aus‘ einem Meinen Obftgarten, 
der zm der Hütte gehörte, und elle ſich dem Decuris dar. 
„Rom hat Soldaten nötpia,” ſprach ver Leptere, „und in drei Tagen werben die An- 
werbungen auf dem Gapitel flatfisven.“ 
Der junge Gajas umarınte feinen alten Bater, drũckte die Band des alten Soldaten, 
feines Freundes, der Hitte geworden war; dann wendete er fh zu dem Derario: 
„Ich heiße Calas Marius; mein, Blut, gehört der Nepublif, « 
Beide entfernten. Ah. mit cinquden; fie napmen ipren Weg na dem Forum Noms, 


— — 
ie ichte der „Cal ornaror, vie Lachner unp palenp bereits als Oper 
eomponirt haben, iR any in England zu einer bearbeitet aerbings | 
eomponitt worden. * une Aa | 
DR 4 


Neuen begonnen. 


Freie 


den, fra 








nadı preußiſchen Thalern und Silberzroſchen geſchehen. 


Aa ee 


bald folgen, damit in dem geſammten deutſchen Wuch- 


I „bigier, Pegie adgie ergie * 
a, um A Ib 
zur Feftſtellung einer allgemelnen Münze in allen deutſchen 
rg 
Stuttgart; U. Pi. 
ten oberanricje Audſchreiben folgenden Inhalts: 
evange liſcht Synode hat dem k. Miniflerium des Innern 
und des Kircyen« und Schulweſtus vorgetragen, daß ed | 
im wem größten Theile ver Gemeinden mehr oder wenie 
ger an eine würdigen Sonntagsfeier fehle. Es 
jep ‚eine häufige Griahrung, dag am Sonuiagen Wewerbe 
und Handarbeiten, weldie durch Weräuih oder Deffent - 
lichtelt Aufſehen erregen, gerieben, ohne daß dimgende 
Grüune uud Grlaubnig Feldgeſchaͤfte verrichtet werden 
In Gemäßpels höherer Weiſung werden die Orisbehdrdeh 
aufgelarpert, alle bei ihnen zur Anzeige Fommenpen, zuun 
Öffenslicien Aergerniĩ gexeichennen Uebertretungen der In 
ah, T a beitehenden Verot dnungen mac 
unkneigteit it — der Bedeutung der Sache ent · 
—— Etuſt une Nahpyud und mit der dutch vie 
‚Berthäliniffe gebotenen Umſicht zu behanseln , won ber 
jepesmal dem beireffenzen 


wige Aodublatier enthal · 


ennenig zu geben.” 
Ip, 2, Dez, Von der Biegen Dampjiglit 
fabrrogefelligaft ift ennlich unter wen ſchon früber 
erwähnten Beringungen mit dem Haufe Benn uno Comp. 
in Greenwich ein Werra über vie Yiejerung eines ein 
jernen Tampfjcpleppidriffes mebit zwei eijernen 
Kafbooren abgeſchloſſen worren. Sodald es vie Schiff 
fahre In nächſten Fruhjaht erlambt, mürjen die Waidyinen 
u ſ. w. diet anfangen, aa alavann an ber Stelle, mo 
Here Gache ſein ſur Wien bejtiumses Dautpfſchiff erkaute, 
Ge ſteht demnach in Aus · 
Mitt, We ta Mal, wenn Alles get 
Han auch den Anfang einer Tanz fahre erbiifen fann. 
—— Tie Vorträge des im vorigen Winter Bier unter dem 
| Namen Hu manitärsgefellihaft zujamnenzeretes | 
neu Vereins haben in wortger Woche unter den frühere 
Bormen up ms vermehrier Anzahl der Mirzlieder von 


Yabrn. | 
Peanubeim, 28, Noyhr. Begen nad rirhterliche | 
Grkenninif, wodurch die Betätigung der polizeilichen Bes 
ſchtagnahme des Buches: „Wichtige Urkunden über ven 
Rechte zuſtand der deutſchen Nation, vum Alüber une 
Weickei* — verwelgere werben iſt, hat der Staateanwalt 
wen Mecyrd an zas Hofgericht angezeigt, 
Siadte. 

Frankfurt, 28. November. 
geweſenen Hetten Bunpestagegefandten und Mit, 
glieger unferes viplomatijchen Corpe find größtentheile 
zurlictgefehrt. Die Vermurhung , daß der Herz EGraf 













unter Dad jeht. CH. Br +37 
um Frankreid, fs 
Paris, 1. Dezor. Der Miuiſter vo Aanse. if 
mit ver Verwaltung der Gifenbahneompasnig em ya erı 
übereingefommen,, daß der Verſuch mit dem electri- 
iden ielegrapben auf diejer Linie gemacht werben 
a — hr, os ij von feinem ü das 
Kr en und vr ger 
wiſſe Doffnungen weckte, voufommen hergeſteilt. — is 
it die Rede von einer nahen Verbindung des He rj098 
von Monspenjier mie der Infanein Buije von 
Spanien, Echmeier ver Königin. Jiabella I, — ie 
Breſſe —ımadoumab des Dra. Emil Girardin — 
bit heute zum Grjienmad in großem Fotmat der „Debate” 
erichienen, ! e ns sr) 

Zumis, ik Row. Hier bar ſich geitern Mbeno 40 
Uht el. trautlgaet Bengeng zugettagen. Der Eyleche 
Demiteri, Eigenthümer des Mineroa-Kaffechauſce, vas 
van Haudeleobeuten akt Borſe dieut, ik van einem Araber, 
Den et um Vezahlang angiag, emmorne worden. Der 
Uraber: verſedte wen Griechen zwei Stiche mit einem 
Meier, — ia's Herz und im deu Unterleib eine Gumer 
darauf war Demisrı eine Leichhe. Der Mörder, won den 
anmweienden äuropieen setgehaltem; murde nach dem iranz. 
Gonfwlät gebuadie; Here vom Yayanı eh ibm jogleich dem 
Sceif Mebima (Bolizeicher) ausliefern, ertlaͤttud, wit er 
die alöbalvige Sunrichtung des Mannes fordere. Heute 
irüh war Gr. von Lagau bei dem Dep; mir boflen, #8 
wird midgt. gezögert wersen mit Beitrafung ver Mord- 
than: ein Beupiel iſt hoöͤchſt norhig, denu es kang jege 
fein Guropärr über die Strafe gehen, ohne iii zu 
werden. (Mach einen Schreiben aus Tunis vom 18. 
Nam ik. de Araber auf ſaudhaites Unhalten nes jtauz, 
Goniwie am 42 Nov. wirklich zum Tape gebracht mor« 
ven; ver Dep has Äh ungern gefügt wmo ik mum übler 
Zaun auf. öranfreich. N BL SE LER.N) 

° Sumigreic, beider Sieilien. 

Meheiefen aus Menpel vom Zi, NRovbe harıc 
die Trauung des Herzogs von Aumabe mit wer 
fatigefunden. Die Alneiie das Mrauipaaıd war auf den 
2, Dezbr, ſeſt zeſehi. (u. 3.) 

Großbrilannien. — 

London, 27. Novor. In ver nachtten Verſamm— 
| funz des Duoliner Nepealvereind mil O'Gounell 
folgende Eäpe zu Gunſten nes Mepeal bemeilen: A) 
Die Union war fein Vertrag zwiſchen zwei Yänbern, 
fonsern der itiſchen Natlon durch Wewalt und Truß 
aufgenöthigt. 2) Die Unlon Base Die unzũnſtigſten 
Belgen für Irland. 3) Bel einer mirklichen ernſtlicen 
Union hätte Irland wenlgftens 175 Varlamentsmirylieder, 
4). Irlano geſchicht das gröbſte Untecht durch vie Br. 
ſchrãntuag jeiner Wahltechte für's Parlament. England 
bar 22 Wähler auf 100 Erwachſene, Itlaud nicht über 
einen auf je 200, 5) Wine eneinzereform wurde Irr 
land verwelgett Fünf Jahre lang, nadeem Schottlaud, 


ieh Ski Beh 


WW N.) 


Die 


ESchw. M.) 


1, wie obere Dis 


Echw. M.) 


(Karler, 3 } 
Die feier abweſend 


— 


Aannigfaltiges 


(Siraffenſagd.) Da Tau kuczlich zu. London erfplenenen: Trarels in Kordo- 
fan von M, Pallme — (ver ein geborner Bote feym fol) — wird unter Anderm auch 
vie Jagd ter Wulden auf vie Ghrame gejilvert, weiches Tyier und erft feit ein Paar De- 


Da vie Giraffe in Jegrpten namentlich in 
lerantria, um hohe Preife Tebewptg gekamt wird, fo Belt man Ihr allentgalben am den 
Duelen deo Nils mit großem Eifer mad. Es ziehen Fa gemöpndig Weiter mit Aamoelen 
aus, und begeden fich, anf mehre Tage mit Muupoorratf verſehen, in tie Wühe: Man pflege 
in der Tyat nur auf junge, frfche Giraffe Jagd zu machen; da fie aber fehr fcheu 
wid dabei ungemein fhmeilfüsig iR, fo haft es immerhin fchtwer, fie zur Beute zu maden — 
ohne Me zu werlepen, Ipr Fang wire jedoch dadurch erfeicert, daß fie auf ihrer Flucht 
gleihfam ven Kopf verlierl, Yin und wierer läuft, und oftmals mit ven Haken fhlägt, Hat 
man nam das perpler geworvene Thiet mit einem Renner einzeboft, fo wire ipm eine 
Scliage um den Nopf geworfen, worauf es mit dem use des Bitrides, fo dicht ale mög. 
lich an das Porn Herangejogen und befefligt wirt, Das Pferd muß zu dieſet Jago- fange 
Zeit bindurch woht abgerichtet feyı. Die Öiraffe wird anfange mit Kameelmilch, und im 
der Folgezeit erft mit Gras un Heu ernährt, obwodl vie Mid ferteährend bie vorzüglichte 
KRaprang auf die elnpefaugene Cirafe Heiden muß, wivrigenfails man Gefahr fiefe, daß fie 
ertraulit und umfüne, Cine eben fo große Schwierigteit mie wie Pflege hat ad ver 


rennien elmas näper befannt gemerben if. 


win, wa ‚Be hohen. 6) Bir. ſeiſcue Ge · 
wrinnereforen ib -bömnmerlih mangeiafı , der Wahlecnſus 
io ber, daß wedd Vierihritei oem wentn, vie in: Guglanın 
Bürger wären, von dem Würgerrache'amdgeidilöifen fin, 
7) Die wottbärighen Beinaniffe der Grmelmebrhötsen 
ind verfürze oder gang beribelgert, m. WM die drmemmung 
der Eherifle he dan Worſchlagen Der Sberiffe in den 
irifchen Ghempeinnebrhörden verweigert. 8) Das irlidhe 
Bolt muß zum Unterhalt von zwei Kirchen beitragen: 
für vie Kirche des Mleineren, aber reicheren Ibeild, und 
für die Der Dielen, aber Mermeren. 9) Die größte 
Ansnziele Nähberel wird an Itlant durch die Hnlan 
veribt. 10) Die Union vermehrt in ungebArk Sr 
die ſWarlichen Wi 1D6 Abientigums un; € 
dee > m ie Dim; ridı 3. Aion 
entfernten Banpg. ; Argıdu) nis Honpente Münze il zum 
Andenken ned Scſucht md Adınys Yurmıyliglipp eine 
Medaille geihlagen worden; le if erwas größer als 
ein Wünffranfenihaler, und enthält anf ver einem Bette 
in len Kranz von Alien und Mofen die ifderiie: 
„Commemorative of:'äe visik of Louis Philippe, 
King of the French, to ‚Vietoria, Queen of Great- 
Britain, Oct, 1314“, auf verandern Lupwig Philipp's und 
ver Könizin Vittoria Bilonig, jedes befonterd eingerahmg, 
London, 29. MNovbr. ‚Die Haurige London Whazeite 
euthãtt die Ginberufunga bed Barlamenıs auf nen 
4, Bebrpar, 1945. — Uns Worceier wird gemeldet, 
Daß alle Ciſenhütten ums Wifenfabrilanten nes 
Bezrto dollauf zu thun haben, währen» die Vreiie des 
Gijens In lehtet Zeit böber gegangen Nur. ume du fer. 
nere® Sıeijen madriheinfich il. — Zu Cagland belehrt 
auch für Nichemilitära nie Sırafe der Durhbpeltibung 
fir gewiſſe Berbrecdten. In Dober wurde Yaron Walter 
wegen Warftoichhabls zu zmeimaliger öffentlicher 
Züchrigung mit je 22 Hieben un» jechömomatlicher Saft 
werambeilt.. Die erſten 22 Gereiche hat er bereitß' auf 
dem Warkiplage unter großem Bolfezuhauf erhalten. « '' 


Tirkei. 


Konftaitinöpel, 20. Now. Hm Laufe der vorl · 
gen Woche haben folgende Ernennungen Start gefunden; 
Der vormalige Boapafter am tönigl, franz. Hoik, 
Nafi Efenvdi, if in gleicher Alzenichaie an den fall. 
sherreiiihen Doi ermange. — Dem ehemaligen 
Binder ver auswärtigen An yelegenbeiten win. bisherigen 
Wisgkiese deo Meiörache, Barim Fiendi, wurde der 
von ihn in inüberen Feiten bereits befleidere Bolten eined 
Beorihafters in Yondon verlieden. — Ali Gienpl, ver 
Dielen Worten gegenmärtig werflebt, wurde Mitzlien rd 
Reirgeconfeite. — Haptb Paſcha, Mirifien den Reichs 
raths, iſt am nie Seele des zum Defter-Imind (Archivdi⸗ 
zecdor) ernanuten Muſta fa Kiani Bei, zum Qufaf 
Nafiei (Aufſehet der frommen Stifwwagen) ernasını wor« 
on, Der hledurch im Neichsconieil etledigta Pag iſt 
dem amnlängit abgerserenen Minider der, amsnehrtigen Un- 
aelsenheiten Rifaat Baia, zu Theil - gewanden. 
— ine vergeitern Udends im Miub aus zebrochene 
Geuerabrund warde gelöihr, che fe ardiete Ver 
deecungen anrichten Eonnte. (Oele. 8.) 


Griedenland. 


Athen, 20. Noo. Die Grneitnuny des Garerals 
Srivas zum Slemeralimfpertor der Urmre if allerdinge 
eine Maßregel Rolettis, worurch einige ältere pelopanner 
ficpe Senerale, Freunde von Metaras, zurügejeht ſind. 
Auch General Sriziemis- poll sum bbenerallientenant 
und Milisirgouverneur des Beillanoes ernannt. werden. 


(A. 3) 






weitere Transport dieies Thieres, welches durchaus mit einer Schonung aud Deficanffe des 
Danbeik feyn will, wie ein verzärtelier Scheoßpmnb. Pieraus erklärt es fh, warum diefee 
shier in Aerandeia ſo theuct bezaplt mird. Die älteen Gitaffen: werden mir dee delles 
Wr: Palme auch das) Bleiipı fepr naprhaft 


wen geiagt; Inne bad, 
ante⸗ 


AD 
a OR =“ 
die Far dem Mittelmeer zurüd; fie Hatte 


fehr ſchwer gelaven , um den jehr bedeutenden 
Red von Ihormardfiidih! eiten uns’ Kumfls 


iamalam gen aus Nam. Die win paar hondett und 
zwar zum A heil große Riten. füllen john. (dien) 
; Schweden und Morwegen. 
Stocdbelm, 22, Nos,- Der Po⸗ſchlag, daß Nie 
md une ia ietorebnechen eher »erhai« 
tet werden folle, als bis der Mbeig ie Erlaubaiß Days 
gegeben har iM von vum Abdeleande verivorien, von. den 
übrigen drei Ständen ader angeriomacen werden. Da 
dieſet Vorjichſag bereno Szum drinne. ein Beſchluß 
ver Reichnände iſt und auch ein Miniſter ſich dafür 
ausgeipromen bar, fo it zw hoffen, daß er dießal vie 
Samcrive ‚des Rühige erhalıen werke. Die Kanfenie 
von Welle haben ven König im einer Petition um be 
igliegung eines Hanpelsvertrages mir Brajllien ere 
ſucht Die Petition iR Den auswärigen Departement 
übergeben worden in (8. Wr. 3) 
Dinamerihe. 


lieber vie Bereinigeen ‚Staaten geht vie (wohl ver 
Berkärigung bedürfeudey Naächricht aus: Mio de Da⸗ 
weire d. d. dv. Gept. ein, nah: zwiſchen Brajitien 
um. Buenoa.Aypzes. ver Srieg vamnsgebroten, Ein 
brafilijgpes Urweecorps hatte, auf feinem Waridy zum 
Gnjag Vonteriveos, maehrere, Scharmägel mir den dur 
nos» Ayrejern auf der Mogpjeise: des Ya !Bları « Sıromes 
befannen, Die Wonteviveaner harten jich ſeht werilärkt, 
und Weneral Baz, hieß eo, ſey bei ihnen eimgeiroffen. 
för war an dee Bipiipe- ehr Abthennung yon 
Rip abarıogen., Die broiuiſche Burelimarhe, mar 1 2,00U 
Mann janl. ' 


Nach Berichten aus Mm Janeiro vom 13, 


Dftober befinden ih vie Junge Kaiferin und bie 
Schweſter des Kalfers,, Done Januaria, Gemahlin 
ver neapollsanijggen Prinzen Aunuelg, Geafen v. Aquila, 
drive in sereunenen Umſtänden. 
Emm, | 

Mach den neusten Berichten beginnt ſich ver emg* 
fe uns amerltanifde Handel nad den Rrafı 
des Vertrags vom Nonlinyg uen erdfineren Hilfen, 
Guoy, Bu ijcheu fu, Ning po und Schaug bai, zu meit« 
den. Ja San bar wurden nie Haummolien- Mid 
Dierallwaaren beſſet Dezable, als im Ramon. In drin 
mir nem 3 Wärz zu Eme gegangenen Bierteljahre bar 
mug ver Werth Der emkijchen Eiarude 515,409, ber 
eugliſchen Ausfuhr nur 100,640 ſpaniſche Thaler (ein 
ſpau. Thaler 2 A. Bu fr.) Dir Ueberſchuß der Winfuhr 
über die Ausiuhr wurde im Silber bezahle. Die haupt · 
jaͤchlich ſten engliſchen und amerikanifden Häuſer in Ehina 
haben Agenten· ach der ndtolichea Oanteto ſtart Sch au g 
hai gefender, eu Pappentafpelota Quaiens, dem Minel · 
punkte der Verbindungen zwiſchen vem Secgeſtade dm 
Süden und Norden, wie wir dem mitılern China umd 
em zropen Kanalipdem. Bald werden vırect aus bier 
jem Hafen Yapklınen chincfihek AB: in Heng fung 
und England anhaugen. Dot erſte Salt, ‚pas in Schang 
dai dirert für Guropa lup, war die Helena Siewart ſie 
führe Ihre und einige Balken Beine aud, In Ning po 
(zu deuiſch: irienliche Wogen) lup zuerfl der Rautiſus 
Waaren des Laudes. Ya Bu rjden fu it der nie 
enzliiche Gunjul,. Pr. XRay, angelommen., Vaumtrolle 
und baummollene Waaren werden, vor leichten Abſatz 





finden. ;) Die Ruckfracht mix wa db Inge 
ee, beleben. Syaniide Eh a. Man ita 
ten, neuerainge & mon; fe bringen Mei Babım uirh 
übren Kampher und Idee aus, ie man fleht, ar 
hr der Ban 4 der — 5— via⸗ Lebhaf⸗ 
tigkeit,, Das Saupibinperniß ‚feiner Gnimi m. sis 
jet der. Man y: sifcıa Tür nie Hoktrai. 


- —— 
— AUeueſte Aachrichten. 
=Barid; 2. Dar ‚Das. Inn D. entäh 
einen Leitemven Artikel; 7 es gegen, die Beibehs 
ver Duanantainsanfalıen von. Seite Branfreichs 
eifert. Andere Groimädte (Gnglanv und Deflerrelch) 
hätten bereits erfanut, ‚Daß, Bieje eu ohne Gefabt 
für_ben — Bit RN F) 4 egeben werden 
item. Mur Dränfreich ea roh, —— 
woraus für ven Handel eafladlich⸗ Machtheite erwach⸗ 
fen, und ver franzoſ. Ciu Im mnttell Tadiſchen Meere 
geſahrdet werde. Es werde bald fo welt kommen, daß 
dleß Meer, von dem man geſagt habe, es folte ein ſrau 
bfſchet Ser werden, nur mehr zuei Flaggen, die ugll 
* und Öfterreichliche, kennen werde. — Daſſelbe Jour - 
nal bringt aus Spaglen die beirübenne Nacticht, daß 
ven yolltifdgen Leidenſchaften meue Opfer gefallen fıro. 
Mit größter Jadignation berichten wie Debut aus Bay⸗ 
one vom 28. Mos., daß Weneraf Dribe, well er 
nicht unmittelbar was Todedutthett ar dem Sohne Zur, 
bamo's, deſſen Schwager und andern Geſaugenen voll 
308, ſeudern ori: weitere, Weieble von Madtid ermartete, 
abgeirgt,.” umb daß hierauf ver Sohn Zurbane's, 
fein Onkel, und zwel andere Verfomen ohne Urtheil 
am Morgen ven, 25, Non, ,eufilirt worpe find. Das 
minifleriele Journal des Debais fügt mit Gntrüfung 
bei: Sicher hatten wir lt ein groß Yütrauen in 
die fpunifche Bepierumg; aber wir waren weit entfernt, 
ſolche Enormiriten jelbit von einer Gewalt zu ermartet, 
die General Narvaey leitet. Sins Dich wie Männer, 
welche vie Hlurichtung des unglüdtiden Diego Yeon 
ats eim Verbrechen deuuncitten, die für dad Land eine 
neue Epoche des Ftiedens und wer Verſöhnnng eröffnen 
und vas Feld ner volitiſchen Discnffionen erferitern ſoll 
ten ? Mehr als je meünfden wir ums Gluüͤck, mid 
mals den Akten vieler Mititärregierung unfere Beiftim · 
mung negeben zu haben, Die fc ſelbſt ver allgemeinen 
Aißkbliagung preiäziebr,* Gleich vem Journ. ded Deb. 
erhebt die ganze franz. Wreffe nur einen gemeinfamen 
Huf dee Unmillens über viejen neuen Alt ver Sarbarel 
der politifihen VBarteiett Spanſens. — Nicht ver Depu- 
rirte Bascuat Viadoz, der fick gegemmärtig zu Parka bes 
findet, fondern Feruande Wavaz mar es, ver auf fran ⸗ 
zöflfchem Gebiet an wer Grenze verhaftet wurde 
OBowdon, 30. Novbr. Der GTobe bringt Hr 
Magnicht von dem am 29. Non, erfolgten Too der Prim 
zeffin Sopbie Marhiine zu Bladbearh mach kurzer 
Grfrankung. Sie mar 720 Jahre alt und vie einzige Toch- 
ter des Vrinzen Wilden Heury, Berzoge von Mlouccher, 
eined Bruders Georgs III. Sie mar wegen hres Her 
benowũrdigen Charactero um morgen ihrer Wobtrbärtgfeit 
allgemein geftiägr. 2 


Vermiſchte Nachrichten. 

burg (Baven), 27. Nov. In ven benadt- 
Barton Feunenyeim ereignete ſich am 24. d. ein Bor« 
fall, ver Gotilob! bei ums zu den unerhörten zu rechnen 
it Men genanntem Sage Rechte HE Hr der more 
tige Bürger Wilhelm Neuther das Wirthebaus verlieh, 
wm fer nach Haufe zu. begeben, jieh ein Sayuß, ver 
ibn von binten unter dem finken Schulterblate durchs 














gegea: Delacroir, Gudia, Zidbep, Bere ın ſ. m. In einem Samen Fept man eine geich · 
' manig won Frau vom Lamantide und More thres 
mätten. unter, dieſen Salon · Koketterien eimen beſondern Play auf einen Geelle ein: 
ein „Hnaoret- von Ziabep, von ehitrudssolkr Wirkung, Bildniſſe von Pferden und Hat 


Ein Gemälde wimt 


gefeierten' Batleı. 
Gs ik 


Heelich, frifh und enftig; ein Waderfrast. pläti N Ph 

e lange, stidiofiene ale, a plätigert Iufiig Ännkitten son Geflein und Vinfen, 
au einer Heimen, wer einem: Nüuflichen Felien verborgesen: Auientyäre. Die Bohn 
Wr aus jehr Hrinen, etwas gedrückten Gemärern, melde * — ven Fenſſern fh 
gu !tasen mad Blumen vunlel gepakten werten: DaB Ameublement' iR roth uns 
— A 8 u Ti, Di Bl 
dort ein menig; von allen Ctplen: geuhad), Mn Bendapen. aufgehküt, Ran Anket 


ung be 


lienbilvern, alten Werten und Werfen vom Aünfttern der Sb ae Bel Koft · 
bare Saſen, Gaben weiblichet Freundſchaſten flepen auf Spie ihen Elne von huen iM 
eine · roue Pultigung sen waiglichet Hand, Berühmte Samen beihein mad Überall! em · 


: Aduwelle, zierliche ud fanike 


iu dortiger Gegend angerichtet 
ı Högeigepoben, daß alle vier R 


: 





ven, weiche Eugen Sue bejonter® Tiebt, von ihmn ſetoſt over Alfted Dedreur gefertigt, leiſten 
ihrem: edemaligen Aremmte und Bere Sbfellichaft und ermpfaplen fih feinem ſreundlichen Ma- 
venfen. Im Borianfe gewahrt mas zioifen Yantgerarpibaften und Jagvtroppäen einen 
Ralf une einen: Raubuogel, ehemals mt wid gelebt, nunmehr aue geſtopft. Im Pinter- 
runde des Gartens’ haben zwei yrö Winddunde, ein Weſchent von Lord Cdtgerfield, 
iprem foryfüktig eingerichtelen ı Nufeutpaltdert. Smöar Goldſaſane und Ringettaubea tummeln 
fidp' frei auf dem Rafen des Gartens umher mad Femmen jeren Abend, auf den tumrali- 
Ken der Fenſttt und ver — ee zu bakten- peilügelte- Hüter der Epür- 
reunde des Da A 

Aus Rorvig bei Ayliötiag wird über Serwüftungen berichtet, melde eine Winphole 
, Cin leerer Bazen ward tom derielben dermaßen in bie 
© in der Full Mauser, Auch wurden Boole mehrere Ellen 
Yods dr dle Luft geileubert, woren das eine zugleih AD after weiler geführt ud thell · 


: weite gerfpflitert ward. 


Gerz mal. go had Schrige Fomhte der Unglüc 
lie AR en, Mürzte Yan zufamiien un verfehten ehilge 
 auten darauf, ehe den Ahäter angegeben iu haben, 
@R Yırgt gar Beidacht gegen Ienanr wor, Überzeugenpe 
BVeiwelfe And Aber Iriver nad Feine gefunden worden, und 
Fomit mühe wir der göttlichen Weredhilgkeit vertraten, 
vie ja” Feine Uebehhat Im Verborgenen und ungeftraft 
täft. — (Rarler. 3.) 

Gin Ähnlichen Ehtafat vie Gtaustbal hat In zen 
Feten Tagen vas Gänneverfche Siäeihen Daffet erfah- 
ven: ed IM Don efmem furchthaten Bratıne heinge ſucht 


worden, der ſchirunige Hülfe nothwendig macht. 
— — — 


@ifenbahnen. 

Bon der böhmifchen Bränze, 2. Dez. Wine 
für unjer Land bepeutungdreldhe Belerlidzteit, vie Bruns 
Rrindegung unferer nörnlien Eraatseijenbabn, 
bat vorgeilern. Hattgefunten, und If ven Er. E. Bobeit 
dem Eriberzog Stephan in Verlon vellzegen werten. 
Ser purd großartige Bauten, namentlich einen berrlidgen 
Diapufı ausgezeichnete Srationtplag Auwall vor, Prag 
nahm die Deufzrichen in feine Grundoefen auf, meldhe 
tie am Ruder chenden Staatemännet Oeſtetreichs für 
zufünitige Zeiten Im jenen. Dauf einjchliegen werden, der 
fi in ver Liebe der Mölkerichaften zu ihrem Meuarden, 
defien Neglerung ſo große Werke bezeichnen, Iebenvig aus« 
ſpricht. (u. 3.) 

I Bn Briedrih Bet, 
verantwortlicher Rebatteur. 








Courfe der Siautopapiere. 

2onvon, 30, Novbr. Gonfeld 101 

Barid, 30, MNoebr.. 5p&r. 119 Br. 15 6.; IpGr. 
83 fr. 60 6. 

Unfierpan, 30. Novemb. 2; vGt 625; 5. rt; 
9912; Kangb, ——; 44, pr. 903; 34 pGr. 9018; 
N DR. —— ; Ko. 22,45 Ball. — 5 761. Mier, 
ul ——. 

Brankiurt, 3. Dezember. A pl. Dier. 11255 Are, 
1025; 3 pt. 775; Banfaftien 1998; Iniegr, 61123 
Ur. 25; Taunud-Giienbahn- Aktien 379 A. 

Wien, 30. November. Staasobligarionen zu 3 ylı 
in GN. 11033, vetro zu 4 nGr. in ED. 1001} 1 
detto ns br in EV. —; Banfaktien pr. Stuͤct 
a: 

Dünen, 5, Dezenber, Obllgat. a9, pct. B 101}; 
&. 1045. Bayer. BE,» Het; Dis. I. © Br. 744, ©. 
740; £, 1 öllerr, Met a 5 pCt, prot. Br. 1134, ©. 
113; deno a 4p6t. Br. —— , & detro a 4 
y&t. Br. —; ®&. — ; Bank Ya. Div. IL S. prpt. 
B. ——, © —— ; Bupwigikanal-Ketien 8, —, W. 
—; - Mündpner » Angeburger » Gijenbahn Er, 
& ; tete Martial» Obligationen 4 4 pt. Br. 
194,8 ,——; Prieritärd- Merien a4 pr Br. 


————— 








Königl. Hof- und Nationalthealer. 
Areitag ven 6. Drisdr.: - „Die weiße -Fraur, Oper von 
Poielvien, 
Sonntag den H, Di. : „Das Kathchen von Herlbronu, 
romantiſches Schaufpiel nach seit, von Helbein. 
Königl. Deortbeater · Rutendan;. 








remdenanseige. 

Den 5. Deyer, find hier angefommien: (Bayer. Dof.) 
HP. KinNer, Arhitelt und Tür, Nent. ven London; Sailer, 
Kaufı. von Regensburg; Bar, v. Hornbera, von Augsbutg; 
Geiſſel, Stattmib don Stuttgart; Rebinger, Poſthalter vom 
Schtodtahauſen. (&elr. Haba.) Pr. Abrath, Kaufmann 
ton Aöln, (Schw. Adler.) HP. Bombe, Kaufmann von 
Montieie; Pabſt, Faufm. von Aranffurt. (Geoid, Kreuz.) 
DR, sueller, Bubhänkfer von Krankiurt; Sis, Kanfmann von 
Yangnan; Pup, Kaufısann won Augedurg. (Btahusgar- 
tem) PP. arum, Raurermeifier von Kaufbeuern; Schoſter 
nad BU, Hopfembändler von Laidſtadt; Wille, Maler von 
Mies ; Borhaus, Apmellatiensgerihtd-Acerfin von Würpburg ; 
Schwindl, Pfarrer von Kaidpeim; v. Zabacenig, Priv. von 
Bugeburg, 





Geftorbene in Mäanchen. 

Den 1. Deztr.: Magtaſena Weinberger, Taglöhntro - 
tochtet won Mer, 42 5. alt; Joh. Nep. Birnbier, b. Babin- 
haber ven hier, 49 J. alt. Den 2. vieß: Ar. Kan. Schnei« 
wer, penfouirter Hofftaller, 31 I. alt; Katharina Deuduer, 
Bartfhierstocter von ter Au, 39 9. alt. Den 3.vieh: Io- 
ſepb Friedt. Wagner, Steuerlatafter-Zunltionär von Baltere- 
hof, Yag. Balvfaffen, 28 J. alt; Peinrig Reichel, epemall- 
ger b. Blerwitth von hier, 29 J. alt. 


Bekanitwadungen. 


- nr 
646.00 Muſenm. 

Wentag ven 0 Deyember Abende 3 Unriaufer 
örbentiiche (Heweral - Berfammlung zur Beſchlukfaffung über 
Abänteruug ver 56.8, 2 uns 16 der Statuten, — Die 
Borfeser glaube BA dem vie ‘Wejeäfhaft naye angepenven 
Segta dande ver Betathung die eredrlichenn Menukter zur 
zahlreichen Theilmahnme an Ober - General » Berjammdung mach 
befonvers einladen: zu drfen. ] 

Das: Räpere ‚über den Gegenſtand ter Berathung iſt in 
von Gefellichaftd-Lolalitäten angeichlagen 
Die: Verſammlung der Vorſteher. 
620,.(3b) ’ Zad 
Königl.. Kreit: und Stadtgeriht München, 

Johaun Bat Srimpiiy, ESenftmeiflere-Schn ven 
bier, welchet im Jahre 1809 ſich alo Bartlergefelle 
nah Polen entfernte, uno über deſſen Yebem und Tov 
alle Rachferſchungen erjolglsa blieben, ober feine Awaige 
Descendenz wird biemit- aufgecorder ſich 

binnen ſeche Monateu von heute au 
die ſſorto gu: urelden, amp. zw legitiireu, widtigeufalls er 
für verjtorben erachtet uno ſein Verurgen an feine töme 
ben’ gegen. geeignete Eausion ausgeamimwortet. werben wird⸗ 
Concl. am 5. Rovbr. 1004 
Der bönigl Diretor: 
Barth, 


Etobäus. 


w2..(2)  Welanntmachung. 
In ver Berlaffenſchaſtoſache des verlebten gl Pfarrets, 
Herrn Branz Zaver Bolfmair Baumktirden, umeelt 


—— wire deſſen iartũdlaß im Inen Baum · 
—— J 
Sa, an ——— 


64 und Siadtgerichts Mün · 
verſtelgert. 
g nimnt ihren Anfang am Donter 





n baart Bezahiung, oͤentlich 
Die Gerfeigernn 


Rag ven 12, Dezember vn. 34. Vormittags 9 Uhr 
und wird Nachmlitags won 5 bis 4 Hr, und am ben fol- 
genden Tagen jereemal vom I bi 12 Apr uud von I bie 
+ Upr fortgeiept- 

Der Raͤdlaß beficht: aus filbernen Loͤffeln, Gabeln und 
Botleglẽffcin, Schayignallen, aus Steck und Wantahren, 
einigen Bilchern, Kommookäften, Tiſchen, Seſſela, Kanaperd 
on hartem und welhen Pole; Beiccu mit Roßtnarmatragen, 
aus Tiſch⸗ Bett · und Leibwãſche, Aleidungeſtüclken, Kupfrr, 
Zn, Veſſi nggeſchitrea, Detondmit · Gerathi chaften, namentlich 
WBägen, Pflügen, Eghen, Schlitten, Schleiphen, einer autſche, 
Deu, Örammer, Stop, danıı bie ſacmmtlichen Getteldevor ⸗ 
rathe 

Haufsluftige werben dieutu cungt laden. 

München am 2. Dezbt. 144. : 

Carolinenplag Are. 6. 

Freiherrlich v. Eichtbal’jihes Parrimontal s 
gericht Berg am Laim. 
"Weber. 


= Preisausfgreiben 


des MufitrVereins Mannheim. 


Zur Bezeichnung der Löten Jadresfeier bes Yereind ſe hen 
wir plermit einen Preis von zwanzig Dufaten auf ein Duar- 
tete für Elavier, Vloline, Altviole und Bioloncell Lin ven ge- 
wöhnlihen 4 Säßen), das id der Aorm und einfad deutſchen 
Weife gedalten iſt, mie ſolche W. A Mogart aud L. von 
Beethoven begtändet haben. 

Wir faden zu Bewerbungen um dieſen Preis mit dem 
Benerfen ein, daß Iämmttlihen, Prrven Beiverbern das Ar 
lelaeigenthumerecht am ihre, Werte belaffen wire — bie einger 
fentete Abfhriit-des gefränten ader dem Verein, jedoch bios 
zu feinem Gedrauche verbleibt; und mit der weiten Bebin- 
gung, daß die Gewerbuugen in Partitur, frei nad vor dem 
1. Zuni 1845 an den Berein tingeſchlat werken, odue Namen 
der Rerfaffer, vo begleitet mit eiuem werfiegelten Zeltel, ver 
Ramen und Wohnort terfelben eutjült uud außen einen Dent- 
fpruch hat, welcher ver Partitur ſelbſt auch aufjufepen if. 

!ißerte, welche ohne Seachtung dreier Bedingungen einfom- 
mei, löanen zur Bewerbung mist aufgenommen werben. 

Drei mach Umlauf ver Kinienvumgszeit zu erwähleuke 
Aunftzelehrie deurtheilen (derer verielben inabeionvere) welcht 
Bewerbang dem Preis zu ergalten bad, over wenn Mh cine 
Meprpeit derielben nicht emiebt, fo entſcheidet das Tuos, wel · 
ches dieſet drei berufenen erke zu Fronem if, 

Das Ergebniß wire unter Bentunung der Derren Nigter 
und ver Mexfaffer des gefrönten und ter beionders belobten 
Werte, fobald und vie Beurtpeilungen yugelonmen ſiad, He 
fenitip befannt gemadt; daher Zwiſchen · Anftagen uangangen 
werden wollen, 


Die nachterigt Müdgabe ver · Einſendungen die Wehrönte 

Ausgenommen) fana mir gegen eizenhãudigen Schein des 

nendyärmers, der zugleich deu beireffenbeii Denkiprurh und As· 

fang des Berles enihält,; geidefen, Die Übrigen werben keit 

nebft den verſiegellen Beizeielm wohl verwahren, 
Mannpeim am Tage Cacuia 154. 


3. U... Vereins-Worflands 
A. S:ihüffler. 








15. Bel unterzeichneten eridien und il. durch alle 
Purpbandfungen zu beziehen, m Münden nur die J 
Lindauerite Bachbandlung (Kaufingerfiraße Ares 24): 


Pie Eifenbahnen 
Deutſchlands. 
Statiſtiſch - geſchichtliche Datſtellang 
ihrer Eniſtehung, ihres Verhaltniſſes zu der Staats: 
gewalt, fo wie ihrer Verwaltungs: und Betriebs: 
—— 


Erhtn. v. Ueden. 
Erſte Abtheilung, erfier Abſchnitt: — ‚über 
u 9 Tr. 


die deutſchen Eifenbabnen. fl 
Erſie — zweiter Abſchniit, T * 
A k. 
tt, zweite Vieferung: 
eu 


Die öfterreichifchen — 
Erſie Abiheilung, zweiter Abſchn 

Die preußiſchen Eiſenbahnen. fl. 8. E 
h Sand ber Preſſe befinden fi: die Eiſenbahnen 
bes il —* Deunſchlands.) 

Berlin, den 6. November 1841. 
E. 2. Mittler. 


— m — 


‚067. Im umderjeipmeien Verlage ft dienen — 
München pri Zof. A. — baben: 
Da 


Duch für Winterabende, 
*— * „4545 
von ‚90 
Preis 3% fr. 

Diele echte Botlo huch erfeint im aten Jadrımat mut 
entyält Beiträge von Beripole Auerbad, 8. Budaer, 9. 
Darrvs, A. Kewald, 8, Mathy. — Sieben. Stahlſtiche 
zwei Blatt preußiiges Militär noch ver uewen Uniiereirung 
eolerirt, ‚prei Porträts und as Staudbild Juflus Möſers; 
fedann fine Detaillirte Heberfiht aller Sijenbabneins 
richtuugen nah dem teueflen Stastrunfte. Zuſanrmengt · 
fell und mitzeiheiit aus den Direltionsakter, Dickem Auf- 
fage ift eine ganz neue Wifenbaßnkarte von Mitteleuropa bei- 


gegeben. 

Die fruheren Jahrgãage res Buches für Winter- 
abende find, fo weit ber an reicht, zufammem sa 1 fl- 
zu haben, tinjefn wird ber Jahrgang zu 24 fr. abarlaffen. 

Weber deu Werth: und. die Getiegeabeit des Inhalts des 
Honeticen Buchs haben ih vie gestehen Zeitſchriften aufs 
alernünfigfle aus geſprochen wud einflunmig ‚anerfaunt, daß 
teiues ber vielen in mcuefler Zeit erſcheineuden ko reichdaltigen 
Stof zw Volkobildung darbiete, als gerade dieſes Buch für 
Binterabende. 

Karlörupe, 1854, 


5 Gutihb $ Nupp. 


Artilliihes Junitun 


08, Erklärung . 

Da die Katl Kollmann'ſche — u, A 
Angriffeı gegen bie Unterzeichmeien ſch ſo A 
* ————— ihree- Panteims unterpu · 
Gieben, fo haben dieſelden akt aller Erwiederung und als 
beiten Gegendewels der Meinbeit ihrer Befinnungen deſchloffen 
vie Rebartion der „in enem Zion“ deimjenigem zu über: 
fragen, welchen jene Herren dahler und im Münden, vie ihre 
Muwitfung bereits zugefngt haften, diezu beſtimmtn würben. 
Die Baht iſt auf Herrn Pr- Wuchs, Domprebiger in 
Münden, gefallen, welder fe and bereitwillint angenen- 
men bat und untrflägt von den dechwürd gen HP. Dr. MI- 
Lioltund Egger banken, Döllinger, Daneberg, Neltpr 
mayı mb &taribaur in Münden, Defele in Tübin 
pen, Ar. Hurter in Schafpaufen x. m. von nun am bie 
neue Zion redigiren wird. Alle übrigen Berbältnäffe wer 
Zeitfpriit Weiden burdh viele Webertragung der Revartion un« 
yeräntert. infendungen u. dal, geſcheben entweder auf dem 
bereits bezeichneten Wege: (Matt. Niegeriihe Buhhand- 
fung vabier), ever and unmittelbar an Derrn Domprebiger 
Dr. Fuche in Münden. 

Augsburg den 4. Dejtr. 1844, 


Dr. Ferdinand Herbſt. 
Dr. Earl Haas 





Dan präns- 


Ssoaı 


Mr. 291. 








katbjär. 8 fi 
merirt auf d. M ir das ganıe 
r. 3. In Münden Yhal.; — 
ma Jeitungsrd&r- ‚us — —68 si für Auswärtige 
—— RR 1 0: . —— 
te ⸗ 
SE ener iſche Zeitung. 
auswärts bei b, 5 Ramnsrt 20 
—— ey a ya 
vo em. — 17 n— 
Der Preis der Für Inferate 
beträ } RT wird die treifp. 
— Mit Seiner Koniglichen Majeftat Alletgnädigftem Privilegium. — — 
rertel lãbrlich rare, —F 7: eye TH lt m Raume nad ya 
Id. 30. 8 Pr. berechnet. 










u 


Deutſchlaud. Banrrn. Bingen: 


- Bürtembr rg. : Stuttgart: Entdecung einer zömlfchen 
Frantreidh ⸗ Kirenftnat. Rom: re 
!anyfed. Aeghpten. Moncrole griehiider Damblun. 


baos — 
angebliche Bälibung des Brumogd mwilähine. — M 


Bayern. 

Pründen, 7. Di. Das k. Meg.⸗VRau Mir. 51 
v:m 6.» enthält elte Bekanntmachung, ven Schulden⸗ 
Aand Amaitlicher Gemeinden des Röuigreiches anı Schluffe 
ded Jahres 1842/43, dann Dos Geſammtreſultat ver 
Schulsmtilgung mäbrene der IV. Binanzperiope Bett. ; 


einen Plenarbeſchluß des Ober s Appelarionsgeriite des 


Koͤnigreicho Bawern, die Zchentbeftelungen ded Dollenflert 
tm vormals Mürzburzifchen @ebiete beir., und Folgende 
Picufles - Uachrichten. * 

Se. Mai. ver König haben Sich alergnäpigft 
bewogen gefunden, die durch Den Top des Riuete von 
Ila erlevigte Stelle eined Steuerkarafter « Coumijlionde 
Dirertord Dem — —— Garl Ir. Gereta in 
zerovif. Gigenfchait,, ung die Dberbeamuenitelle Sei nem 
Oberauffiplagamte zu Wrgenöburg dem bieb Dberaui- 
chlagauis · Touttolear ‚Brz, Kar. Dellanp in Augsbürg 
vrovif, zu verleihen; auf, wie erlenigte Vehrilelie wer, zwel · 
tm Elaſſe des Gomnaſiums zu Würzburg ven Lehtet der 
erften Gnmnafiulelaffe — 
vorrüren zu laſſen, and vie biedurch In Erledigung foms 
menbe Lehtſtele der erien Claſſe wem Gmmmafalprofellor 
zu Vaſſau, Ar. 3. Weiganp, feinem allerunrehänigien 
Anſuchen entſprechend, "ji verfeihen ; den berittenen 
Grenz - Dberanficher Adam Melzer von Eſchlla u gun 
Grenz Dbercontroleur in Gyglfimm in provii, Cigenſchaſt 
sa ernennen; dann den Mevierförfter zu Aura, Schal. 
Serber, In gleichtt Cigenſchaft auf nad erienigteienier 
Barton, und am veifen Stelle nach Aura cbemialld in 
‚leicger Eigenſchaft den Mtvierförter zu Verbach, Frz 
Deolter,. zw verſehen ; vom ben beiden Urotokolliſten-⸗ 
Seelen, welche bei dem Kreide und Siadtgerichte And - 
bach in Ürlepigung gefommen ſind,, die eine, gemühreno 
ſeiue Sitte um eine ſolche Stelle, dem zweisen Aſſeſſot 
Des Log. Ebermannſtat, Carl Schlag, zu verleihen, 
Um» zit Der andern ven Acteſſiſſen des reis. und Stadt 
Gerichta zu Münden, Mar, Blamige, in yptesif, li. 
genſchait, dann zw der bei dem Kreid- un St.“&er..zu 
Boyrruth erlevigten Protofofliflen » Stelle den um bier 
\elbe allerunteribändgft  bittenben WMereffiften des Appel.» 
Serichtd von Oberbayern, Mar. Ritter. v. Enbuber, 


ebeufalla In provii. Gigemfcpaft zu ernennen; nem cher | SFrüchte, weldye, aus ver Papiermacpijabrik vejielben ber» 





Grofejfor Belix Karl, 


Sonnabend, den 7. Dejember 1844. 








— 


— Morbame 





allgem fand. Banberzliden Doifammerrarn, wacımals;: 
Renibeamien zu Borchbeim, Audt. Grapi, feiner Bine, 
ensiprechend ‚mit Belaffung: dee Iltels uno, Auncrlande 
aeidend, unter tage ‚ump. dempelfreier Vetleihung zeh 
Alteld und Mamges elnes Mezierungdrathed, und Amer, 
dem Auedructe Allerböchter Zurledenhein mit deſſen viele, 
Hibrig amp treu ‚geleifleten Dienfen,, für inmer in wen. 
VDtuh⸗Aand zu verſeheu; nie bei wen Appell.Gerichte vom , 
lirperba erlenigte zweite. Dirertgrfelle dem ber 
Mppel,-Wer,-Harhe- Mar. Bıbım. v. VBelkboven zu 
verlalhen, ‚uud. nem. £, Advotaten und Wechſelgerichts⸗ 
Notar, Garl Hirmmip, zu Münden den Tis| unv Hang 
Ines Länigl, Matches ga eribeilen; wie bei wer Deyierung, 
on Wiüelitanfen, . d. F., exlenigte Mechnunnscoms« 
ijläritele wem Buncienär bei derſelben, Betuh. Mars 
ert, in prowif. Ehyenichaft zu verleihen, unn pen Haupt · 
IollampWerwalser 5, /3. Ürben, Kaer v. Gdhoien 
au Vaſſau im gleisher Cigeuſchaft am nad Hauptzollamt 
WBamber zu veriegen,, 
\: er. Maj, ver Adnig haben das Spitalbeueſizium 
in Glingen wem ſreirtſignirden Piarrer von Mödenbaus 
fen und vermal. Gommoranen zu Grediug, Pricter Frz 
Viahler, zu übertragen, und der von dem Gollegiate 
Are St. Johanu zu ‚Regensburg in Folge einſtiuiger 
Wahl geichchrnen Grnennung des Diftrieis · Schuliufpettorh, 
Dekang und Rjarrere von Negenflauf, Br. Ant, Weert, 
zu der dritten Cauenilateelle im genauuten Erijie die 
laudes hert licht Sbenchmigung zu eribrilen gerubt, 
' Ee Wal,der König ; Wo die erlenigte Frosch. 
Vrarrſielle zu Löehienbeim am Berg dem biöh. Lebter an 
ver bar Schule zu Vergzabern, Bir W»Band. Ga. Hier. 
Sofer, zu verleißen, und der son dem erblichen Relche · 
ratbe Fhtn. von und zu Ftankenſtehn, als Patro- 
Inaahersu, für, ven bieh. Jrarrer zu Langenſelb, Job. W. 
3. Braune, ausjetellten YWräjenration auf bie proteit. 
farrei Ullſtadt dit Lanoesjürftiiche Beitiguny zu ers 
‚heilen nerubt 
' Nürnberg, fi. Dez, er. Eyl. Hob. ver Kron 
Ipring von Bapern, old Vorſtand be& lanswerchichaft« 
lien Bereins, ‚gerubere unterm 21. Mov., dem Keuf-⸗ 
‚mann bern ME. G. Flelſchmann jm Nürnberg vie 
ioroße ſilberne Bereiensmedallle zu überſenden, als 
Iehrende Anerkennung für die fünfllich machgebilneten 


deren. Nürnberg. — Deflerzetagt Wien. — PBreuße 
erleitmg. ⸗ Baden. Seldelberg: Verobrrdang der Ehuvireiien zu Abſchaffang nis Ducle. — Miederlande. 











Run. Dühemsori : Barkdyeigung Imı Werreff Udenbach e 





— Griechenland, Mıben: Kortrauer ven Wahl- 
the Freiftaaten, ion Bolenins. — China. Die 
ifembahnen. — Befanntmahungen. 


orgegangen, wurd tauſche nde marumerzgee ·Auchadrung 

be fall ud Das Imtereffe saller Itrllncheter can ven 
ammlungen wer Forſt- und Sanpnärhe zu Münden 

Inemannen. Wi (Nürnbi Korreiv.) 


| efterreid, 
Me, A Ders Be. 6 6. Waſeſſat baden mir 
\alerpörtflein Gannfarwiben vom 26.) Nokbr. d. I. ven 
ro Tabulae, Grafen Br ors Anpom mi, qmär zweiten 
Wiertunyter bei: werk angerifien Hofkanzlei allıra 
— zu ernenmen, und Ibm zugleich vie geheime Nathe⸗ 
* toxfret zu verleihen geruht.  (Defir: Meob.) 


Mtrchen. 
Mile, 1. Da Das Grrucht, aldıı babe der Graf 
won Bürftenberg dem belgiſchen Maler De Kenier 
zeit groſes Vitd im. Autft rag gegeben , deſſtu ich auch 
in einen meinen :legtewi Derichte erwähnte, IA ohne 
allen -Grump, wie ich aus der smnerläfigim Diurele 
Insdß: Die Beranbgfjung' dazu mag eine Weuferung des 
Graſen geweſen feon, va er bei einer Melje nah Belgien 
fi zujälig dabin ausiprac, par HerZufanmenfunit des 
beit. Vaters, mit unjerm Crzbiſchoſe Glemeng , Auguſi 
einen jebr ingerejlanen, Stdiff zu einem Gemäſde tarklete. 
(Db.-$.-3.) 

Düffeldorf, 29. Nev. Die „Parmer_ Zeitung“ 
gibt vor wenigen: Tagen die Nechtlcht, DAB ber geniale 
Küniler Ansread Ucdhenbar in Nom vas Mönchoge - 
wand genommen habe, Wir können dleſer Nachricht 
auf das Berimunefie wineripreden. Achenbach übı 
in Italien alereinge Areny feine Religionsgebräude, wie 
mir dieß im der letzten Zeit feinsd biefljen Aufenthalts 
nicht anders jewohnt wären‘, -/aMach in feiner täglichen 
Geſellſchaft iſt uud bleibt'er ner Ichendfrote , ſarceftifch⸗ 
junge Dann, ber ſich dets die Herzen derer gemeint, 
welche ibm nabe fommen. — Unier Garneral, welder 
im ı vorigen Sabre auf eine fo tramriae Weiſe geſtbri 
wurde, fängt an firh zu regen uund man will mit Ber 
Alnamıbeie wiſſen, va ſich vie befanmtensheroen des 
Dereins mwiever an die Epige firllen werden. Sollen wir, 
da Das unihulsige Vergnügen uns erbaltem bleibt, um 
jo mehr, weil grade in Düfelvorf: ver Bararpal einen 
gelftigen Hufjhwang genommem, mie in friner andern 


Siadt. Eh. 3.) 
Wunrtemberg. 
Stuttgart, 5. De. Se Mai. der Konla. bat 











Eine moderne türkifdye Uobelle 


Suparpt war fanft und ſchon, alle Frauen waten ihres Lebes toll, und wie Jüng- 
linge, welde ipren Müttera glaubten, und ven Rang end ben Reichthum ber Eltern Supur- 
dis Fannien, jehnten Äh nad dem holden fchögehniäfrigen Märchen. Eines Morgens trat 
vie Mutter mit Freudentpräuen in ben Augen zu ihr und fagte mit Mutterloig: „Beute 
werden Arauen formen, wie Dich kennen lernen wollen, Lafle Die finden.“ - mp. mit 
möätterfiper Sorafalt Hedvete und fhmädte Fe die Toter. Mein Supurhis . jartes Anilig, 
das vom dem Tabenfhwarzen mit Perlen durdflochienen Paar unnpalk war, ſah bleih aus. 
Ein leichtes Gewolt von gebeimmigoollen Schmerzen Sagerie ſich um vie reine Stiru, wie der 
viamantene Palbmond fhmüdte, und zudte um vie büamnen fein gewölbten Btauen. Ihre 
zum, wunld wie ſchwarzet Sarsmet, waren dald gebffnet und bereit von langen feinenen 


Die Frauen kamen, Supurhi mußte ſich zeigen, und Maria, ihre nächſie Anverwandte, . 


führte fie, weil fie feine Schweſter patte.: Sie fühte zwei die Dand ihrer zufünftigen Mut» 


der, dana die Dä ve aller übrigen raten, worauf fie wieder geben wollte, allein man bielt, 


fie zuräd, man weilte fie no reden hören und. prüfen, ob- fie- finnweidren Geiſſtes und fanf- 
ten Perzens sep. Cine halbe Stundt fang braumwortete fie alle Kragen, bie man ihr vor · 
legte, mit. yarter Stiname, mit niebergeidlanenen Mugen uad im beiheivener Stellung. Dann 
durfte fie gehen, machen ſie wiever allen Anmefenden die Band gefüßt. Ms Supurpi mit 


Maris allein war, brach fie in Zorämen aus und nannte fi dae unglüdliefte Geſchöpf 
auf Erben. — „Warum grämf Du Did I“ fragte Maria, Agabs Putter ſiatet Dich ſchön 
und Deine Neven Annreih, und Agab ift reich, erel und Ihön." — „Um fe weniger bin ich 
feiner würbig,“ feafzte Suputhi. „Sieh, Maria, Es war ein fhöner 9 36 
ging, geiresut von meinen Dirnerinnen, im Garten under, MÜ einem Mate teilten ſich bie 
Imweige und eln Jüngling. trat mir entgegen, ich wollte entfliehen, er aber ‚hielt. mid, emtriß 
mir ben Schleier und rief mie entgücdt aut: „Bupurfi! Du bil ſchön mie eine Sourti. ſchö. 
ner, is eine Zunge Di rasmen fan.“ Mir ſchwanden vie Sinne. Als ih wir- 
ter zu mir lam, glaubte ih geträumt zu baden, denn ein Mann hatte meim Geficht gefchen, 
und id war entehrt; aber das Bild des entzüdten Zünglings wid nidt aus melnem Gt. 
dãchtai; I fühle ea, ich Habe nicht geträumt, uud mein Pers gehört birfem Jüngling. Dech 
fanın ich feine Gattin nimmer werden, dean er hat mid ohne Schleier gefeden- Auch 
Ayabs Gatten wage ih nit zu fern. Benn er je erläprt, mas mir gefhefen,, wird er 
mid töten.“ 
| . Vierzehn Tage braudien die Aellern, um ſich über die Bermäglug idrer Sinver zu 
‚ verfländigen, bieranf wurte vie Pocpjeit gefeiert. Das Fefi wäbrle ven ganzen Tag Män- 
\ner und Arauen blieben getrenst umd worben im befonmeren Sülen bemirtbet, Bupurpis 
| Bläffe und Zrawer fiel allen Ftauen auf und Agads beitere Luft und ausgelaflene Jaune ent- 
‚sädte alle Männer. Gegen Abenb wurde Alles feierlichen, bie Priefer | iamen, Draut im 
Bräutigam murben verfhleiert. Sie mußten einander dei der Pand faffen, und dann wurde 


denn Profefior Mauch In Etutizart — in Anerkennung 
der Derpieniie,,vie er ſich durch fein Werk über vie ar- 
ehlteftonlfchen Orpnungen wer Grlechen, Nömer und neuer 
ren Baumeiller erworben bat — wie große goldene Dies 
vaille Für Rund und Wiſſenſchaft zufenden laflen. — Mach 
imer irkbrähung, welche dem Altertbumswerein Fü 


einer 

zugchöumemtin, bat Mr * Bat 
zu Anfong Wet verganlen at eh — 
—— 3-11 ın, 


port, ee Forte Wlferleitung aus gebrannfen, 
ıbörternen Möhren aufgeſunden, vie volllommen erhalten 
it un) Mb ven ver Höhe dee Schurwaldes gegen den 
Riopierhel Hinzuziehen fein. Da von wem Ent y 
weitege Nacgrabungen veranfaltet find, fo If «4 midht 
unmöglich ‚veaß bier balo ein neuer wichtiger Aufſchluß 
übır die Wehnverhältulfſe ver römiſchen Zeit in unieren 
Yante zu Tagt gelörperi wir, Ge märe vornamlich zu 
münihen, Pak man Unfinge: und Gnppunft der Yeitung_ 
enticdte, d& B. die Ouellen, von denen fie geipe/ät, une 
zen Mohnfig, um Befjen willen fie angelegt ‚mar, Darm 
höre dice Cnltectung vie Zanpfarıe von Schwaben unser 
tes Römern mm: einen neuen Wednid zeiden armacht;, 
vielle'de auch nie Zahl ver Funderie römlicher Mfıeubüs 
mer um einemıpermehrt.;. nundute - - (Ben. A. 

Seibelberg, 25. Nov Bei der ‚gefirigen, jährli« 
chen teierlichen Breifsvereheilumg baten vie Stu⸗ 
Birenden mit foldem Gifer und Erfolge nach peu ner“ 
geitertren Zielen’ gefreht. daß alle Fragen bearbeiten, :alde 
Preije erworben warden, fa einer derſelben bop- 
yelt: Aus ven Lehrfächern wer philoſophlſchen Bukulrät 
erbielt Stud. Sep ffert aus Stuutgatt den reis. für 
eine phnfikabifche Abhandlung: Auch im Bezug auf den 
Befuch wer Univerfität ift ver gegenwärtige Zuftan» arfteu - 
lieh. Einen Beweis von ver ſortſchreitenden Veredlung 
dee ttlichen Melftes lieferm wie. amser den Studireuden 
arıroffenen Verabredun zen, welche dem Unfuge ver oft 
und geringfügigen Beranlaffungen” entflaudtaen Br ir 
fänpfe, jenem Weberrefle roberer Seiten, einen Feilen 
Damm entgegenzulehen beabfichtigen. Je ſchwerer «8 if, 
auf polizeilichen Wege alle Duelle zu verhinnern, deſto 
frenniger muß bie ermähnte, aud der Mine ver Studi · 
reneen ſelba hetvorgegamgene, Maßregel begrüßt werden. 


(R. 3.) 
Wicderlanve. 

Saag, 27. Novbr, Die Grftärung der erjten 
Rammer, vem Apreffe-Entwurf ver zweiten 
Rammer nicht beitreten zu Mönnen, wurde befanutlich 
von leßterer ald notiſteirt bettachtet. Diefe Streitftage 
zwifhen ven beiden Kammern il pamlt nunmehr gt- 
ſchlichtet, und da Die Kammern ſich midht Über die Adteſſe 
einigen Founten, fo werden wie Wenerälitaaten in viejem 
Yabre auf wie Thronrede, womit der König die Sitzung 
eröffnete, keine Antmwertsarreffe ertheilen. (Heu, BL) 


Frankreich. 

Paris, 1. Dezbr. Die Wrefſe, die ihr Format 
vergrößert und ihren Abonnementspreiß herunterſeht, macht 
befanne, vaf fie demnoͤchſt im Ihrem Feuilleton einen bel 
ber Ehareaubrianp'ihen Memolren, vie Geſchichte 
der Bironpiflen von Pamartine, ven Wericht des Gee 
neral Monthiolon Über Die Geſangenſchaft Napoleon's 
auf Er. Helena, ums ven Baurrnroman von Bal« 
zac were erichelnen laſſtn. Wenn es mlt dieſer te 
none Einſt iſt, ſe werden Die „Debass* an wer „Preffe” 
eine gefährliche Nivalln erbalten. — Bon ven fünfzehn 
Diebögefellen un» Naubmörvern ver Bande ter Escarpes, 
die ſämmtlich ſchuldig beſunden wurden, It einer, Nas 


Korn und Geid ũder fie 


gefreut. — Made Mutter 
Techter, führte Me nad Haufe und fperrte fie tert im rin Zim 
fronme Ueduagen anfellen follte. Diefelbe Zeit mußte Agab auf feinem Zimmer mie äpntir 
zubringen. Etft am dritten Tage durfte bad junge Paar fh ſeden. Supurhi 
fand geſchmũckt, aber bleib und zuterad va. Sie wollte ihrem Batten Alles grfüchen, mochie 
tomımen, was da wollte. — Da teilte ip cin foftbarer Sordang und Agad -ericien. — 
Mit Entzäden erfannte Supurpi in ipm ven verwegenen Zängliug, der fie one Ealcier 
nefeben. — Mgab patte Reifen in Europa gemacht, patte fi dort gewöhnt, Arancı -opne 
Schleier zu feben, und er wollte nicht blinzlings eine Battin mehnen, 


den Uebungen 


ibn geen und beide freuten fih ihres Glũckeo. 


Klannigfaltiges. 


REine Anekdote von Tallevrant.) Der amerifanifce Präfident Ban Bus 
daß zur Zeit, ald er Ad in Eaglaud bes 
auge dar —* am meiſten auf = Einprut gemacht 

{ — meine Ernennung Geihäfterräger in Eng- 
id Zalleprand, um Abichled won ihm zu — ie 
befurpte, ein Dritter unferem Gelpräd bei, 


ren pflegte feinen Freusden oftmals zu erjätlen, 
faad, ver Für Zalleyranı jene Werion gewelen, 
babe. „Mi der Senat — fo 
land verwarf, beiadhte 
wenn ih ven Bürken 






















Da Li we 


- ı Mom; 22, Novbr. 
Wire Verersftrape mars Ami verſloſſe · 
nen⸗ org darch eine Voth ſeſer vrherruch Se. el. 


brmädtigte fih dierauf iprer neuen 
mer, mo fe zwei Zage 


mend Four 


1162 
übrigen 14 


r ode verurtheilt worben; wie 
Le Re 

oder zeitweilig ur. TB 
Paris, 2. Beyer Wie +0 Threintemwirt_ pie Gas 
jeste das Beifpiel ver Breffe nachahmen und auch nad 





Dos Sefipbullin, Äne ‚£, 3 zu Megue 
we. Wortofräiygit fürumı a en Bretten | 
n u ji N en. — Gert 
Xebam, Wirglie ift von wiſſenſchaft⸗ 


lichen Reiſe nach Griechenland uno Kleinaſien zurüd im 
Warjeille eingetroffen. Er bringe eing große Zahl. Zeich · 
mare Snjchriiten „u. ıDy gl. Milk." ‚ham H 

gier vom 25. November: In’ wer rovinz Won. 
ſtautene berriche Die größte Nuke, Ber Biſchef von 


1 900, Allen Ranenl uud Aun zuoei 

, bätie ſich tar rn 

und dort bie Aue Kirche ver heil, Monika, der Ahurter 
a t. Keen Dip REES SE TE 


Aircheuſtaai. 


Der GedAchtnißtag wer 


ee eu geweih 


ver Papft offline in der Weitteiben Warbrnätkittehtind 
femeo Polt-per- vom Örgpriefter per Bafltifar mo 
ſchof vun Frastari Eurpinal Want celebrirten Meile, 
nd fäntmliche Karbinäke dem Eher der madmirtägigen 
Veſper. Dieſe Beftfitte finder ſich fon früh; fe war 
a 155 Dahrhundert ſchon alt, umb lirban VIII. erhöhre 
ihren rituelen Wlanz. — Der viplomarkidhe Iepräfentant 
burg beit Warican, Graf Fah la Zout-Wau- 





urg, il im dieſen Tagen ſchwer erfranfı. — Aus Bar 


ris traf Marquis v. Guftine, betannt durch feine po⸗ 


Utiſche Schrift gegen Rußland, hier ein, In allen Kreis 
jen erjelge man ihm viel Anfmertfandkeit, Wr genenft 
ie’ Salſon hler zugubringen. — Wirtetmrabers Bud 
über ktalienıfage Jufläde wird auch hier mr ſtelgeudem 
miereffe geleſen. Wa har die Werthſchaͤzuug des ansge» 

ichneren Uechtegelehrten bei Unterrigieren in dem Wiuße 
Ahebrt, als vas Verlangen nad ihm ſeldſt. Venn nur 
ein einziges Öremplar kam vavon madı Mom. — Die 
insigne Üvngregazione de’ Virtuösi al Pauteon 
ursert Die (furpongchen) Künfiler auch anderen Länder 
auf, nachſtehend verzeichnete Gegenſtaͤnde Der Malerei, 
Sculptur un Arditefıur ale Breisaufgaben 
zu bearberten. Sie winfapt 1) eine Conpoſitien Im Zeich · 
nun) von Davide alle preghiere di Bersabea e del 
profeta Natan inalza Salomone al re disraeliti e 


de Giudeiz 2) ein Ahonrelier von Mose ottiene la 


vittoria sni Maleciti, tenendo inalzate le mani 
verso il cielo sostenute da Aaron e daHur; 3) eine 
Archuetiut zeichnung mit Plan um Duraspcpm in Brei 
Mänern von einen Coro per 12 canoniei con sedin 
episcopale da ereggersi in una basi lea. ir. I uno 
2 mügen 2 Bald lung und 14 Palm had onen unge» 
tehtt jepn. Die Arbeiten ſind rem Segretarlo perpetue 
Cavalici Baspare Servi bie zum Qu. Dezbr. d. Je, mit 
einem Werts vwerfehen einzufdieten, unter einem ven Mar 
nen des Binfendero verjchlichennen Gouvert mit demſel - 
ben Momo, Der Preis it: Aufnahme in vie Gonyre 
nation, vie ſich mach Kaffarld Nubritänte benenm, und 
eine 5 Unzen Eilber ſchwere Denkanünzge, (A. 3.) 
Nom, 26. Ner. Ges it nice lange, als umzwei- 
venrige Anzelchen fürdten liegen, Garoinald Mal's tie⸗ 
fige Geſundhelt babe nun auch die Wränzen irriſchen 
Wohliennd Dart berührt. Mat ift ein 62jähriger, une 
fen Leiden hatte in Bolge unauszefepter Ueberauſtten- 
gungen was Yeben enler innerer Organe ergriffen. Durch die 


lang 


Tag war — 
auegegangen. 


— Sapurhbi vergab 
(Rex) 


— Auf, 
nme oder Krönungdtage Er, 





merf ju dienen Diefer Dritte war 
ges Brauenzimmer fhön wie eis Engel und 
Niemals hatte mid ter Prinz vermudpen Ta 
unſer Doiimerih abweſend. 
ieſet widtige Zufall war dem 
entch dem Büren beſtſment erlärt worden war, ! 
er eine gewilfe Bewegung Tr I Squliera, die ihm eigen WAR, 
volttommenftea Enalifch, iadem . . 
&ie ; wir wollen engitfe mit einander reden ‚« mnd gleich darauf unterhielt er ſich mit mir 


mit einer Meiapeit des Styts und bes Acccats 


forgfamfle Pflege während des Ichten Jahret und auf 
diteren Grbolungäreifen ind Weite if er iuded ia Ärhr 
erlarft, daß er felbit wieder Die auftelbennen iten 
der Hanpichriftenentzifferumg Übermpemien, inel« 
de er, währenn feines Siechent, und aud jew wohl 
den materlglleren Theile fühlen hänzen zur Miführeng 
unser jeinft,2ufliche amvertrau, Dir Garkiral ae 
Be son er RE darch De Prjarionen "uns pr 
rofidgen Welääper mirÖtrefiicem ‚im ven. Weresläter 
ung Veranejer Bibliorhelen gehebenen„kteratifchen 2 
gen bleber zurüd. Cie umd andere früher, geiammelte 
Suedita har er zu einem Feſtangebinde für den Papfl ner« 
varfeligt, und ihren Drud bereits in der Propaganda ber 
ginnen lajfen. Es vürfte am dem nahe beuerjtehenmen 
Heiligkeit darge · 
t werden. Dem Zweck entſprechend, wird vie Gabe 
nur Zbeologifches bieten, un» zwar in feinen Haupibe 
Ranzıbeilen „einen, griechtjichen Gommentar- Cytius über 
verjhlenene biblifche Bücher, Sermonen von Auzufinus 
and: Sechtlften des Patriarchen Mitephorus gegen wie Iko- 
mollaften — alled,'mie angedeutet, von Mai inem en 
dechte amd durch ihn zuerf belanut werdende Riteratur. 


ass. 3) 

us Großbritannien. 
= Eondon 27er Die vrrförben? Vrim ſeſſin 
Sophie war eine unerminiiide Wohlthäterin ver Armen. 
Go lag nur an ihr, daß firmadı gem Tore ver Rönigin Eur 
roliue nicht Gemahlin George EV. wurde. Die Master 
Der Verſtorbenen war bie verwluwete Sräfn v. Walde 
graue. . Die Heirat des Herzogs von Blouceller wurde 
eine. ver möchten Utſachen ver ſirenzen K. Geiratbsafte, 
wie fpäter zur Ungüldigerflärung ver erden, ohne K. Ge— 
ehuigung abzeichloffenen. Ehe des Herzogs». Sufler 
führte, — Die Königin bat Sir GH, Portinger, ven 
— des „Meichd der Mute“, zum Muͤglied ned 
ebeimenrathd ermannt. (Der enjl. Seheimerar if 
ine relm berathende und mur durch einem Nusfchuß auch 

erlhrtihe Behoͤrde ung beficht aus ven jegigen und früs 
heran Minidern und anvern ausgejeichneten Staatsvienern.) 
— @in Gorreiponvent ved Globe ſagt: „Der vierteljäh« 
rige Etttag ved Sraarselnfommeng zeigt, jo weit 
«6 dis jege gebt, einen erfreulichen Zumach 6, beſondere 
im Bell» und Voſtrepartement. Wenn das Grastdein- 
Fontmen, wie man ermarter, bie zu Ende Des Vierteljabre 
in wiefer Weiſe feinen Gortgang nimm, fo wir» Eir RK. 
Perl dle Ginfommenfteuer auf 35 Vence vom Bf. 
(vie Hälite) derabſehen.“ — Die Bank von Enylan» 
hat ihren Diskonto son I auf 2} pGr. fährli ber. 


abzricht. 
Türkei. 

Brieie aus Albanien vom 19. Non. meinen: „Ar 
ver Dibra if es gwilhen ven großberrlihen 
irwppen uns ven Aufſtändiſchen zu einem biu« 
tigewdanegemenge gebommen. Leitere hatten fid; 
vereinie und in ven Döriern auf ven Anhöhen aufie- 
ſtellt. Haldar Vaſcha wendete ale Mintel an, fle auf gür« 
lichem Wege zut Orenung und zum Gehorfam zurück⸗ 
zuführen; wa er aber bei denſelben kein Gehör kann, (ab 
er ſich endlich gemdchlgt, wie irregulären Truppen gegen 
fie marſchiren zu laffen, ‚Der Angriff und der Kampf 
erfolgten von beiten Seiten mit unglaublicher Erbitterung; 
beide Theile zählten viele Todte und Vermunbete; auch 
mehrere Anführer der unregelmäßigen Iruppen ver. 
foren das Leben, Endlich aber fiegtem viefe leßteren ; 
wen Mebellen entſank ver Muth, die Bemohner verſchie- 
dener Dörfer untermwarfen fi mun ‘aus freien. Erüden, 
un ihre Familien nicht ven Mißhandlungen ver Sleger 


Niemand Anderer als die Ridte Zaleprands, ein jun» 

aciös, wie 8 mur ciae Pariferin zw ſeyn pflegt, 
fen, rap er ein Wort englih fprege, Dielen 

Bergebens ſochte man Fe überall; fie mar 
alten Dipiematen fehr unangenehm. Als 
das feine Richte wicht zu finden (ep, machte 
und ſyrach zu mir im 
er mit ven Augen blinzelle und Lädelie: „Sleiben 


die nich in Erſtaunta fepten. Es war ders 


felde Daun, der einmal änferte, vie Sprache fer dem Menfhen daju verliehen, taß er feine 
Gcranfen ju verbergen wiſſe. r * 

“Das befirafte Jügerlateim) Auser ven alten Seldaten willen bie Jäger 
von ih jelber am meiſſen Gerichten zu erzählen ; und wenn fie ein wenig aufſchneiten, fo 
beißt man vas eben Jaͤgerlatein. . 

Au einer Start am Main, fie fell mit dem erfien Buchladen Offendach heißen, da 
war eia Fäger, ber fonnte mit dem größten Menſer aufiueiren. Man herte.ipm gerne zu, 
denn e6 War Miles gefalzen und geihmalzen, was er vorbrachte. &r verlangte aud weiter 
nicht, daß man isim glaube, fondern dab man ihm zuhöre, Einmal aber giugs im doch 


Gewöputih mepute, 
ihleht, Er kommt Abends ins Wirtpepaus, wo viele Leute, Darunter auch Branste,; ‚bei- 


um und beiven als Dollr 


ben. Moch beſindet ſich Fin: is 
are * obern Dibra; gllein al dicken is 
e,meitere Umterjlüpung ern, 
der MWebermadt weichen, 


ha * —XR 


Diehrere Rãdelofũhrer haben Ah nach Seutati gea, 
tet, 8 fie wießeicht Geſcgeudeit hatten , Fb mach Gorfu 
oder anderewohin einzufriffen. Die von den Truppen 
beim erflen um Irpten Kampie gemachten Grfängenen 
werden in’s Innere geicidt. Dat Paſcha, Gouner- 
meur der Dibra, und deſſen Bruder Talſb Ben jollen vom 
Setiadket Ibrer'Voflen entſet worden ſcyn, und mac 
KRonftantinepel wermiefen werden weil mar Thrten Erhulo 
abe, wurd ihre Bladereien wie Unruhen in Albanlen here 
wergeruien zu Haben, Mumeli Said Vaſcha ward eben. 
aus abgeſeßt und an feine Grete it Ma Walha ernannt 
worsen. Die Gonferiprion nimmt num in Albanien eis 
nen beſtlrdigenden Fortzaug. Die Geblete Tirana und 
Groja ſtellen 380 erraten, eben fo viele Elbaſſen; im 
Difrift Gavaja werden 55 un» in der Stadt Durazjo 2 
Mann ansgehoben“ — (A. 3.) 
Griechenland. 

Durch vos Dampfboot des öſſetrelchiſchen Lloyd hat 
man in Arieft Nachrichten aus Athen vom 21. Men. 
erhalten. Das Yan wor rabig; die Depurirtenfanmer 
batte bie Verificarion der Wahlen mod immer mid bes 
endigt, uiid Int einer ihrer letzten Sitzungen init 69 ne« 


gen 17 Stimmen entjibieven, daß eine Gommißllon nadı,. 


Hröra geſchickt werden ſolle, um tie dortigen Wabl- 
vorzinge an Ort und Strelle zu unrerfuchen. — Win 
Schrriben ans Arten vom 21 Roy, meer: „Die ſelt 
zei Monaten verrinigtem Deputirten haben ſich med 
immer nicht zu elner Rammer conflitairen können; wie 
Reaction gegen die Wahlen dasert fort, und bie 
Verwaltung fomehl als das Land leloew unter dieſen 
Barteiftreitigkelten. Der Thron hält ſich hoch über ven« 
ſelben und ade Leute, welche Nube une Orenung mwüns« 
ſchen, richten Ihre Wagen hoffend auf denſelben. Das 
Miniſterium beiolzt. dieſelbe Haltung, aber man. wirft 
üben, vielleicht micht mit Unrecht, vor, daß ed dem Ge— 
jege nice Achtung zu verſchaffen wiſſe, ſondern den Der 
purirten täglicdy über die Kinie ihrer Berechtigungen bin« 
aus zu gretfen erlaube. Anpererfeirs in feine Yurüde 


halzung eine Wohlihat, denn vor Alem ihut Maͤßigung 


Norh, um zur Beſchwichtigung ver Leidenſchaften und 
ſpaͤtet zur Ginrichtung einer zwerlmäßlgen Wermaltung 
zu gelangen, Wan milt von mehreren Geſedvorſchlgen 
wien, dauptidanich nie Vreſſe und die Börderumg ver 
mareriellen Intereffen des Landes brireffend, weſche Das 
Minifterlum vor vie Kammern zu brinzen beabjichtijt. 
— In feiner Haltung gegen die Diorte benimmt fich 
vos Minikerium ug; am ven Grenzen herricht Dre 
nung ums gutes Einvernehanen, die Berührungen zirifchen 
ver Megierung md der ottemannijchen Weilfien haben 
ibre frühere Härte verloren, und was frühere Minierien 
nicht gewellt eder nicht gekonnt Hatten, that was der⸗ 
malige; +8 beſtſumte mämlid Se. Majelär wem König, 
dem oettomannifchen Wimitter: am Biefigen Hofe, Herrn 
Diujurus, das Breh- Gommandeurfreuz des Erlöſer- 
Drvens zu ertbeilen.“ Der. Beob.) 
Uußland und Polen. 

Bon der ruffifchen Grenze, 30. Nor. Bricie 
aut Aralam ſptechen ven einer aufregung, vie ſich 
unter dem edel der kleinen Republit zeigen 
fol, Die Regulirung der bäuerlichen Werbältmijje im 
Kralaulſchen in eins Bılmyende Mothwendigkeit gemorten. 
Wie man vernimmt, iſt gegenwaͤrtig eine Gommiffion mit 
Vorbereitung ver hiezu geeigneten Verfchläge beichäftigt. 

(A. 3.) 








Grenze, 26. 0 
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ſogenannte polgiſche Pa · 


bar unveranimertlich, mie 
€ der Menſchen ſplelt! 


trioriBanıe wit ven? Wohl um 


We Reue muß in den Gruben von erg 3 nf 


Velche blinn uaternommene Wayniffe folgen!" olen 
bat man feiiber vielfach eim eigenes Mittel angewandt, 
fi) dem verhaßten Solpatenjtande zu entziehen: 


"junge; mititärpflichrige Beate wirbeiranbeen fh nämlich 


mit älter, finverbegabren Wirren, in welchein Bulle 
ſie dann, als Fantiſſenvätet, vienjlirei blieben. Durdy 
eine im vieien Tagen von den Kanzeln berab betaunt ges 
machte Werotsnumg des Bärften-Stamtsulters Tchügen folche 
Ehen fortan michte mehr gegen vie Willrärpilichugfeit. 

J 


(a. 3 
Aegypten, 

‚ Hlegandria, 19. Nov... Ge wird mit der Gifen- 
bahn wie mit oem Caual gehen, weder vie. eine mod) 
ver audere wire zu Grande fommen, wenn deren Auefüh - 
rung von Der gegenwärtigen Megierung audgeben joll; ed 
iehlt ibe an Wırein und Gnergie ſolch großartige Un« 
ternehmungen ins Merk zu jegem Der Miniſter des 
Handels, Arıim Bey, ‚befindet ſich noch immer im, Kairo, 


“mit der Orzanifarion des Vofntverkehrs zuifchen Burg 


Es jeurt Daupıftare beiyälkige, allein aech iſt nichts zu 
Stande gefonmen. — W gen mit großen Schritten 
zum Wonopelfpiten Ka. Der änpriide Aus- 
fuhrhandel wird dan ansfartefti im ten Pimp von 
we vom Biceföniy begünfligtiärgviehlichen Banplungebäu- 
ern ſcyn. Die hiejigen ruropälfchen Etabliſſements et · 
warten von Ihren hoben Regierungen Abhilfe gegen die» 
ed, dem europäifchen Handel im allyemeinen jo nad» 
heilige Syilem. Der framzöſiſche und engliſche Eonjul 
erden ennergliche Vorflellungen beim Vicefönig machen, 
—* mit Griolg. Ened jener drel Hãuſert hat al» 
en Salpeter, der währen» zwei Jahren jabrleirt wire, au 
fi gebracht und in Geſellſchaft wit einem der beiden au · 
u den Macı wer Scana, das zweite bat zugleich den 
rabijchen Wummi ſich zugemenpet, waͤhtend dem drliten 
der Zlachs gelafſen wurde; fo theilen fie brüderlich den 
mdel unter ſich. Und doch war dem frangöfljchen Se⸗ 
ctalconſul vom Wicelönig wiederholt das Verfprechen 
egeben worden, daß er „die Vrodukie Aegpptens nur auf 
m Weg der öffſentlichen Verſteigetung verkaufen, feine 
Vrivatrettãuſe wie früher mehr machen, und fein ‘DMo- 
Pe mehr einführen wolle,” 43.) 
Uordamerikaniſche Freiſtaaten. 
| Briefen aus New⸗VYork zurolge ii Vaul Folle⸗ 
n ins aus Gleßen am 3. Dfrober in Warren Co -JU 
Beten bem. Kurz vor feinem Tede karte er eine neue 
deutſche Zeltſchrift „Die Wage“ begrünver; fein Tod ertegt 
unter den Deutjchen Nerdametikas allgemeines Bedauern. 
) 3 (8. 3.) 
| China. 
Profeffor Neumann zu Münden wendete ſich wegen 
er bekannten Sage von der Berfaälſchung ted made 
träglicgen Vertrags zwlſchen repbritannien und China 
jan den ehrenweriben Waronet Eir George Staunton, 
jpn beruhmten Aeberjeger Ded-shinefijhen Griminalrechte 
un» großmürhigen Beſchüzer der deutſchen Yireraten in 
England, und bar ihn um Aufjchlüffe. Douchfolgennes: in 
ein Auezug aus ver Antwort des deln Baronets: „IM 
habe mir Lord Aberdeen über Die ſenderbaren Anklagen 
deſrrochen, melde, wie Sie wie melden, in einigen Zei. 


tungen gegen unjern ausgegeichneten Freund, Iran. @üg« 








tungen, auf denen übrigens noch 


— De Klatae/a War 


lafi, erhoben Ipnen melren 
u, 2 * 
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Songkong,“ ,_ * 
on om Meere Aachrichten. Boni 
 Varis I Der MRach Weriditeh aug Maprid 
bont 26, Mor. bat Die unerwattere Kammervotum über 
bie Wähldarfeit große Senfation erregt) Win Amem⸗ 
dement des Hrn. Collantes, wa6; um für die Dephtirten« 
anmer, wählbar zu fen, sin Vermögen von 10,000 
—** (2500.-Br.) ——— werden müfle, wurde 
mn trog ned be der Megierung und ber 
ommifjion mit 53 gegen 75 Stummen. angenommen. 
In Folge diefes Amenpementt"Tönnte die ‚Hälfte der ge» 
en Depuritten, die aus Beamten over Piteraten 
efeht, micht wieder gewählt werden, — Der Tiempo 
jagt, vap man in Folge wer Schritte, vie zu Gunflen 
tes Sohnes Zurbano's durch deſſen Frau umd den Alcade 
um» die Notablen von Legrono bei ver Königin gemadıt 
kvarden, etnige Romente im Rriegsconfeil geſchwankt habe; 
tie gleichzeitige Gnrhüllung neuer Injurreetionsplane babe 
edoch bie Anficht vorberrichenn gemadıt, ein abfchreden- 
bes Eträferempel gleich am dem erſten ver gefangenen 
Diebelen zu Alatuiren. Der Sohn Zurbano's habe noch 
wichtige Gefãnenifſe gemacht, und General Oribe, ver 
ibn blos aus dem Grunde nicht gleſch binrichten molte, 
well er die Muiregung der Brosinz fürdstete, ſey fo 
comprominirt, daß eine Unterfuchung gegen fein Ber 
nehmen eingelettet werden ip 
Nah dem Gonktitwiionnel war es alcht Gaio 

Nure, den Schwager Zurbans's win Commaudant der 
Matienalgarde Logtonos, der mit Benito Zurbano ver⸗ 
haftet uund erſchoſſen wurde, ſondern Juan Martinez 
ein anverer Schwager deffelben, der nirmale einer politi« 
ſchen Vartei angehörte, und vom der Brau Benited ver» 
anlaft, diejen aufſſuchte, man ihn e warnen, an die Ins 
jurseerion fi anzwiglichen, und ihn zur Nüdtehr in vie 
Seimarh zu bewegen. — Die Brefie will wien, daß 
näcflens der Moniteur acht Erhebungen zur Baird- 
würde enthalten werde, darunır Victor Hugo, Baren 
de Vourqueneh, ven Herzog von Valençah und den Her -⸗ 
zeg v. Yraslin. — Man ſpricht von beträchtlichen Ber- 
‚mebrung der Oberoffiziere ter Marine Tie 
Zahl ver Bireanmirale fol auf 12, bie ver Gontreanmi. 
zale auf 24, und der Capitãäus auf 110 gebracht werben 


Wermiichte Nachrichten. 


In dem Com Avon Koblenbergwerf, bei Reath in 
Süpwales, hat ſich io eben wieder eind jener furdyibaren 
!Unglüdte ereignet, die in dieſen dumpfen Stollen nur alle 
zu häufig vorkommen. Durh eine Gaserplojlon 
wurzen and vorigen Müttwoch fünfzig Arbelter dariu 
er ſtidi. Dem ledten Rachtlauen zufelge, wie der Wons 
meuthſhite Merlin brinzt, hatte man, ner gefährlichen 
Dünfte wegen, Die. ſortwaͤhrend aus ver Grube fliegen, 
erſt vier Weichen hetauſfhelen können. 

dc 











fanmen fipen. Sie dringen nun alle im ipn, er folle etwas erzählen. „Ja!“ fagte er, mes 
ÄR unerpört, unerpört, mas mir paffirt iftz aber fo wahr, fo wahr mir pier bei eimanzer 
fipen. Ihe kennt doch alle meinen Balcmanı, das iR ein Tpier, es hat medt ald Menfcen-, 
verfland. Ih Ihieh" mum heut iq ver Kälte einen; Hafen. IP mill nur trei 
igießen. Was foll ih die Zpierlein fo plagen? Die Kälte * fe ibon genug. Ich hab’ 
alfo dem dritten eines düctig aufs Pel gepropt; ich geb’ meinem Maltınaan mur einen 
Bint, er verfteht mich fon, daß er apportiren fell. Mein Walrmann lauft, lauft und lauft 
über ven Pafen pinaus; id verfeh‘ wicht, was das feon fell, Dh pfeif' igm, er pört niet 
auf mic, lauft und fauft immer weiter , und femme entlich'zurü, und wad bringt er 
mie? Etnen erfrorenen Pantwerfäburfhen. Ih deut was four Du mit dem va aafan- 
gen, fo im weiten Feld drangen? IM fage: Malvımann ! tragft ihn gleich wierer hin, mo 
du in dergepolt haft, und das Tier folgte mir auf's Pũutichen bin.« 

Sp erzählte ver Jäger. Da ſagle ein Beamter und land auf: „Pören Sie einmal, 
Here delit, vie Sage ift ſebt eruft und muß gemau unterfucht werten. Cie Bunen es mir 
ey verübefn, wenn ih Sie aus Amtöpflict erfuche, mir augenblidlih pinaus auf's Feld 
Bas wollte ver Piger thin? Er konnte doch nicht Tagen: „Ih hab’ gelogen.“ 
a muß alfo mit in vunfier Racht, in Winn und Beer. Maa findet malürr 


_ Die Saqhe warte Inteh zu Protofol geanmmen, und ham bie vor das Rreisgerit, 





„ dieser berbei, 


„ von welchem der Jäger Felix ven Veſcheld erpielt, künftig behutiamer in feinen Reden zu 


feyn. Er hatte viel Schererei und Hin- und Perlaufens im vieler. Gedichte, hat aber doch 
tas Zigerlatein uicht gelaffen bis an fein feliges Ente, J (·Gedanttamann.) 
Auf einer nad der Vorſſadt St. Germain ſührenden Brüde in Parıs fand am 
29. Noscmser ein Manp, am die Bruftwehr gelehnt, uad cin Lind im Arme paltend, das 
er antzaalte: „Zange vicht mwitzer au,“ ſprach er; „Shmeig', oder ih werfe dich in's Male 
fertu — „AH nein, Bater, ich will ed wicht mierer thun!« ſchluchzte bas Min. Borbeige- 
heute fahen, wie das Kind in'd Walter geworfen wutte. Auf ihren Hilferuf eiliew Poligei- 
und verhafteten den Man; je mehr aber das Bolkipn verwünfgte, deſto Heller 
Tadte ex auf, Eetlich drad auch vie Meuge.in Gelägter aus. Schiffer hatten Das Rind 
aus dem Waßer gejsgen; es war eine große angefieivete Pappe, mad ver barbarifde Water 


‚ ein Bauchrednet. 


5 (R. €) 

Mittel gegen Müdenflihe. EinEugläader, dem beim Angeln die Rüden fürd- 

ierlich zugelegt, bemerkte, daß in einer Zumfabril arbeitende Kater umbeläfligt und „Anberäpzt, 

milten var Müdenkgwärme gingen. Es fiel ſam ein, ob das olge des Diivendld wäre, 

weiches tie Alader bei Iprer "Weber gebraugten, uud Sozou fie Blede an fih halten. Alſo 
rieb er ih das Gefit mit Dliveusl und feine Müte kam ipm zu mapr. 





@ifenbabuen: —— 
Witapbnrg, 77, Növ. GE fer Hk veuerdlnge 
vor Banptingenteureit, welche mitven Ban dir ter) 
Straßburger Eifenbnäk heaufirägt find, — 
zugttoen, um Alt, ab die Hosflhring bier wich: 
tigen Kine betrifft, du beichleunigen, Eo mi — 
ee geweſen wäre, daß der Stoat auf eigene Koſten dieſe 
Dannn übernonmen bärte, fo Heine die Regletung dene 
neh von ihrem Grutteſete det ſie Mon ini dadre 1942 
in "Ben —— 9 J em mute, th en 
den größten ter rg Avot · 
— du A Die beiten Gompagnien , 


die Bau- um Wa 


Anideine nd Yabln vereinigen, daß Nie Geſellſchaft 
„Banneron“ an der Bäige des Mrermehmens bleibt. 
Strofburg Arche in wer That eine alänzeme Buf be» 
vor, da nach einigen Iabren ſchon vie Echienenlinien 
von dem Mittelpunkt Frankreichs wie von Dem fühlichen 
Staͤdten dabier audmünsen werden, (8. 3.) 





veraniwortlichet Redacicat. 
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Courſe der Staalopapiere. 

London, 30, Novbr... Conſols 101 

Varis, 2. Trzer. 5 pPEi. 119 Br. 30 C. 3yür, 
8 Fr. 156. i 
Amſerdaut, 1. Drjember, 24 7: 027; 3 ypüı, 
——; Kan — di pürl, ——; 3, p 
* DR. —— ; Un, 2215; Ball. — 5 GL. Dier. 
tal ——., 

. Branffurr, 4, Dezember, 5 96. Wet. 1123; 4614. 
102%; 3 pEt. 775; Bonkaftien 1906; Amtegr. 611}; 
Ur. 25}; Taunus. Bijeudahn-Aftien 3782 A, 

Wien, 3. Dezember, Staatsobligarionen zu 5 ylir 
in GM. 111; detio zu 4 pt. in GW. 10015; 
deite au 3 pr in EM. 76; Bantakurn pr. Erüd 


——— > 


Aönigl. Hof- und Wationaltheater. 


Sonntag den 8. Dry. : „Das Kãthchen von Peilbronme, 
romantlihes Schaufpiel nah Kieift, vom Dolbein, 
Königi. Hortbeater - Zutenban;. 


Fremdenanzeige. 

Den 6. Deebr. find Hier angefömmen: CW ot, dir ſchy 
HP. Imp, Kaufmanı von Stäfa; Yamaroffe, Aaufmann von 
Draume. (Gelt. Haha.) BP. Spielmand‘, Kaufm von 
Aachen ; Ullmann, Kanfınann von Klnd: Saal, Schaufpie- 
ierin von Augsburg. (Bold, Kreuz) PH. Mufier, Kauf. 
von Yırndburgz; Dinkelephler und Aigwed, Maufleute won 
Nannteim, (Blaue Traube) DB. Dr, Permmans und 
Schmitt, Maler von Berlin, (Stahusgarten.) SH Ir 
Pill, prakt, Art von Ering 5 Juber, Yıquibations-Artuar von 
Simba ; v. Feisbarl, Priv. von Lauingen. 


Dekanntmachungen. 


870, Guterhaftene Flügel und Fortepiane Ab Billig zu 
verkaufen unb zu wermietsen am Mltbammeret Rro. 22, 


'18. Bei Chr. E. Hollmann in Leipzig 
ist erschienen und in der Jos. Lindauer 
sehen Buchhandlung in München zu haben: 
Augenkrankheiten des Carl 
Deisenroth, pensionirten Soldaten in Philipps- 
-shal, pathologisch - diagnostisch und therapeu- 
tisch dargestellt von Prof. Dr. G.J. F. Son- 
nenmaser in Marburg. gr. 8. HA kr. 

Vatient murte mit tem einffimmigen Ansfprüde 
der Unbeilbarteit feines Augenübels aus tem 
Landkrankenbauſe zu Juſda entlaffen. -- Später, auf Peieht 
Sr, Hobrit des Hurpring Mitregenien von Heflen dem Dr. S. 
zur Achanklang Üterwiefen, wmelder tas Gfüt hatte, ibn 
vödlg wieder Kerzuftelien, 


Zootomisches Taschen- 


Lexicon, 
oder alphubetisches Nachschlagebuch zur raschen 
Orientirung und Auffindung der individuellen Merk- 
würdigkeiten bei der praktischen Zergliederung der 
Thiere. Für Anatomen, Thierärzte, Museenverwal- 
ter und überhaupt Alle, welche sich zum Vergnü- 
gen mit Thierzergliederungen beschhftigen, 
Bearbeitet von Prof, Dr. Hlenche. 
Taschenf. . 2. 24 kr. 








ı BEL 


wi ahme der Parid Etraß , 
burger Bahn an ſich zu bringen hoffen, werden ſich olein 


Bekauntmachung. 


Die Hrimzahtung der beiden von der ir mg eg rc a gemachten Anlehen von 


jufammen 


In dolge Höchfer@nefchliegung des. Kal. Miniferiuhts des Iunern und dee Kl. Binanzminifteriums von 20, 


v. M. ya we von ver Münden « 


R 1,100,000 — vom 12, Wär; 1840, 
feraer 


lad Bad Durch Gmifieg von eimtauien® „zw.d4 ylöt ver 


burger Ghlenba eier aufgenommenen Yaftiykapitalien , nänl; 
) das in 2200 a ea Ei) a rl, *6 emi ar 24 


ige VOhpothet + Anlehen u 


iinslichen Prieririis « Arien zw je, fl, 100 — 


lan mygpWemacgte Anlehen von A. I00,00U — vom 13. Iamuar 1542 hienit gelünert. 


ered Anlehen wird nach Ablauf von ſeche Monaten von 


beute am gerechnet dur 


niblung lämmtliher Wartial » Obligationen nach übten Nennmeribe: dus legtere (sub 2) wir nah Ablauf 
on,orel Wonaren von beuse am gerediner mittels Ginlöjung fämmtlidter Vrioritätd« Alten, gleichfalls 


kach ihrem Nennwershe, belunbezablt. 


Eimmulie Inhober ver Warsial + Oblijationen und der Priorität» Mftien werden hievon 
ro. 4 ber jeder Varthal⸗Odll gation deigedruckten Vauptſchuſdurtunge rejp. 


Auf 
ben Mriorisäts « Arien beigentudften Auezuges aus dem 


unter Hinmeijung 
unter Hinweijung auf Nro. 4 des 


u Wrorsfolle der eneralsBerjaumlung per Münden » Unge« 
burger » Bijenbabn · Sefellfchaft won Fir. DeAdmber 1641 mir pm Wenterfen in Kenninig geſeht, Dag «6 


ibnen 


freigetelt fen, Die Zahlung an wem, — für die Wartial- Obligationen nach ichs Monaten pn heute am, uud für 


bie Priorisärs» Ufllen nad drei Monaren ven heute ah — einteetenden Verfalternine, bei 


wer Kal Staats 


Ehutventilgunge» Kaffa vabier, entweder im Saſtem oder in Bayeriſchen 31 procensigen Staates 


Schuld · Dbligartonen in Empfang zu nehmen. 
Münden, ven 28, November 1844. 


Söniglidge zur vorläufigen Verwaltung der Hlünden-Augsburger-Eifenbahn abgeordnete 
Bperial - Commilien. 


Mobiling 


>.) Werauntmachung. 

Gemäs Beihlub der außeromwentlihen Beneral-Berfamm- 
lung der Müngen-Augoburger-Eifendapn-Beicliihaft vom 12. 
Auguũ 1. Je. wurden vie ungerzeihneten Berwaltungd-Orgaue 
ermächtiget, den Vertrag Über die Mbtrelung ber Münden: 
— ———— zu volljichen, vie Schlußrehnung zu 
rrüfen, und vie zu deriseifende Dividende feftzuiegen- 
‚Der Bollzug des Noireumge « Bertrages If nunmehr ger 
ſcheben, und Die Schinfrehnung von dem Berwaltungeratpe 
geprüft worden, 

Es ergab fi mad derſelden em baarer Caffateſt von 
73,774 fl. 42 Fr, wojzu modh weitere Gethaben der @eiell- 
fait im beitäufigen Betrage von 2000 A, femmen, über der 
ven theilweiſe Liquiditãt aber bis Hept noch nichts Beftimmies 
geiagt, fo wie au auf deren Einbringlichteit moch nicht mit 
Wewißpeit gerechnet werten fan, 

Aus tiefem Attivreſte beſchloz nun ver Berwaltungsratt 
unterm Dewtigen kraft ber ihm gegebenen Ermächtigung, eine 
Dividende von 2} pEt. zu vertbeilen, was ir GOOO 
Ste Actien & 12 fi. 30 er, einer Summe von 
73,000 fl. catſpricht, den. Ref per 774 A. 42 fr. zur Ber 
sahlung der weiter vorausfichtli Asalagen in Gala zu 
laffen, zen uach gänzlier Bereinigung tiefer Angelegenpriten 
ver Geſellſchaft noch verbleibenden Ertrag aber, fo wie das, was 
von obigen zweiſelbaſten Gathabens-Poften eiwa elagebrarpt 
werden Sollte, in gleichen Tferlen an tie Armenfonre Mün— 
Igen und Augsburg zu vertheilen. 

Zur Beitreibung biefer Ausſtaͤnde, jo wie zur Auszahlung ver 
Dividende und ber obenermähtten ad vorkommenden Auslagen 
‚wurde vom ven deiden unterzeichneten Berwsaltunge · Organen 
das Hanplungspaus J. A. Marfei dabier ermähtiget, und 
es werben daber beitemfelbenven Heutigen an vie ſammultchen 
Actien-Coupons pro 1544, im Betrage zu 12 A. 30 fe, per 
Conpon elnnelöh. 

Ander dieſen Eoupond find auch mod nachſtehende 

Divivende-Coupong, als: 

11 Scüct pro 1540 a 13 fl 20 fr mit ben Kummer 
978, 1107 Dis 1110, 2778, 4058, 5003, 5110, 5402, 
2403. 

4 Stüd pro 
5366 bis 5369, 

2 Stüf pro 
3524 uud 

7 Stüf pro 1943 A 17 fl 30 fr. met den Rumern Gn1, 
6652, IWT, 1308, 1310, 1802 und 3757, 

daan die Auleheus⸗Coupous, afs: 

4 Stüd pro 1942 zu 20 f. Rro. 1337 und 

3 Sfüd pro 1%44 a 20 fl mit den Rumern 1682, 168%, 
2179, 

ferner die Prioritäte-Wctien: Coupons, als: 

2 Ctüd pro 1844 a 4 fl. 30 fr, mit ken Numern 22 
und 23 uneingelöst, nad 16 wird au deren Einlſung vom 
Seuligen am vom obigen Paufe vorgenommen erben. 

Piedei wird zogleſch auf em $. 53 ter Statuten aufmert · 
fam gemacht, nad wrldem n.d Ablauf von krei Jasren von 
heute an, jeder Auſptuch am vie bis dahin meigelöaten Con- 
pons erlöfgen, und ver dlefũr wnerpoben geblichrme Betrag 
ebenfalld an die odenbenannten zwei Armenſende gleihpeittih 
vertheilt wettden wuͤrde. 

Es find auch nech 188 Stüd Actien dis zum heutigen 
Tage unringelödt, und es witd diemit erinnert, daß won 1. 
Drtober 1. 36. an fein Auſpruch auf irgend eine Berzinfung 
sort Divivendrzaplung mehr beficht, und Ah tie Befiper derfel- 











15411 & 12 f. 30 fr, mit ben Nummer 


1812 a 15 fl. mit den Rumere 3823 er 


J obu. 








ter Eingangs Trwähnte Belt: 
tem unte 


Organe ber Münden » Hugsburger» Eifenbahn« Gefrligeft 98: 


Münden den 30, Rovbr. 1844, 
| Aue 
Auftrag und in Vollmacht der General⸗Ver— 
fanmlung der München: Augsburger:Eifen; 


bahn⸗Geſellſchaft. 
Das Ditectorium, Der Verwaltunge rath 
I. v. Maifei. Dr. Schauf, 


L Pefraih und Abbolat. 
Unter Bezugnahme auf obige Etlanntmachung deige 
ih. biemit an, daß nom brutr am täglich von Worgens 
9 bie 12 Uhr, danu Nachmittags won 3 bie 3 ihr, mit 
Nmsmabıne der Eona» und Feiertage, anf meinen (omas 
toir, Bromemoorplan: Dir. IB, die brisgte Divivenden- 
une Jius · Coupent · jo wie Artieninldiung une ns« 


hung Mast fühser. 
Yüncen, ven 30. Now. 1544. J. A. Maffet, 





25. Sn eben ist erschienen und in der Jos. 
Lindauersthen Buchhandking id München 
zu haben ; D 


ASTLEY COOPERS 
theoretisch - practische Vorlesungen über 


Chirurgie, 
Ergebnisse einer fünfzigjährigen Erfahrung am 
Krankenbette. 


Herausgegeben voa 
Aex. Lee- 


Aus dem Eoglischhn, von 
Br. JUL. SCHUTTE,. 
IE. Band 1, Härfg. fl- 1. 12 Ar. 

Voltständig in 6 Liefa. 

Dieser Band enthält die sypbilitischen Krankbeiten , 
Augenkratikheilen nebst Anıtomie und Physiologie dem 
Auges, Scropheln, Knochrokrunkbeiten, Gelenkkrank- 
heiten, Verbreonungen, Neervlogen, Impotenz und ver- 
gifteten Wunden und ist der Schluss des ganzen 
Workes. 

Auf die sehr günstigen Beurtheilungen der 
Schütte'schen Vebersetzung des 1. und 2, Bundes 
in fast simmtlichen anedizinischon Organen mache ch 
biermit aufmerksam und ersuche die gechrten Abnehmer 
der ersteren Bände, die Bestellung auf diesen letzten 
Band In der zunächst gelegenen Buchhandlung zu er- 
beuern. 

Cassel, den 1. Novbr. 1514, 


Thcoder Fischer. 


IE I TEIE 


| Ne. 292. 
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Dan hafbjähr, 3 R. 
merirt aufd, M. 27 Sa 
— — 5 
25 3 21* + ——* 
== Münchener Politifche Zeilung. 
andmärts bei d. + Ron af. 20 
nädägelsgenen * u. * 
Gene an ar 2 
I te Mit Seiner Königlichen Majeftär Alergnädigftem Privilegium. —— 
vierteljäprlih REN 6 R rigen 
ıf. 30V. eg 


Montag, den B. Dezember 1844. 





— Bang 
——— Oſtindien. — NReueſte Nachrichten. — Bermifchte Nachrichten. — Eiſenbahnen. — Bekanutmachuugen. 





Deutſchland. 
Vayeru. 


"München, 9. Dezbt. 33 M. 55. ver Rronm 
vring und die Kronprinzeifin wersen dem Wer 
nehmen sach sorpen Weibnädstöiehrtagen vonhohenicinan« 
qau wieder bier! eintreffen, — Ale ein Nachklang wer Ent · 
bülungsieler per Statuen Tilip's und Wrede'se in 
vr Felsherenballe: üft bei @, rang reine Oichtung unter 
dem Tirel: „Um BöDftober 1944. Bine Billion“ 
im Drud' erichiänem, die ſchon vor Ihren Berdffenlichumg, 
in Privadfreilen vorgetragen, durch das warme pairloti« 
che Gefuhl, won dem fir durchweht if; und durch friiche, 
phautaſi⸗ereich⸗ Darftelung lebhaft aiſprach — Nach dem 
großer, dadiſchen Staatd» und Rezierungeblatte von 
0m WM. haben Be. Ei Sob. ver Grobherzog ven 
Baden den Prof. vo. SEhwantbaler vos Comman- 
veurkreng, und dem Yufpertor der biefigen. E Grzgirherei, 
Ferdinaud Miller, nad Witterfreng des Ordend vum 
Albringer Ydwen zu verleihen geruht. — Capell- 
meifter Lachner id nach Wien abgereiot. — Seine 
Eminen der Cardinal und Bürft»Erzbiihoi von Galı- 
bury Fürſt von Ehmwarzjenberg wir: heute bier 
erwarte. — Seine Mafehlı ver König ha 
nad wer A. 3.) geruhr, von Appellatiensgerichterand zu 
Ividgjtäet, Friedt. Ever, zum Oberapprllasionegericbiärand 
zu ernennen, — Der. A. Moligklanzeiger vom 8. Dezem- 
ber enhält Folgendes „Unter Bezugnahme ai ae dich 
jeittgen Bekannimachungen vom 13. und U. Sovember 
l 38. in Bolizeianzeiger wird biermit erönfnet, daß ach 
doͤchſter Gnıjcliepung des Ef. Miniſteriumo des Inuern 
vom 29, Nobember 1. IE. nunmehr die Einſuhr von 
Schafwolle aus Nienerditerreich ‚und Ungarn unter der 
Feinjung gejlattet jey, daß viefelbe in. Eärfen over Bal- 
ken jorgfältig verpadt, und zur Durchſuhr vper zur Im» 
mittelbaren. Berwenbung in bayeriſchen Fabrifen be 
hinemt fl." 


Augsburg, 5. Dez. Der berühmm Gompsojlteur 
und grußy. wermar ſche Hoffapelmeifker Ehriase, ven) 
welt ‘vor einigen Jahren umgern wor und Mbrlern inhen, 
ift geilen dahler eingerzoffen. Gr bat feine mar —* 
„bie Seeckadeten?“, !vier bei ihrer ernten Auffichtung in 


aprie: Aueweiſung mehrerer Generale. — Großbritannien. — 


Oper wird nun Bir Anftudirt uno uner feiner Yeirung, 
gegeben erben, s (A. Abo;.) 

Rürnberg, G. Dez. Küutzllch if der Rangſchiffer 
Bernhard Krauß ven Kigingen wit feinem, im vorigen 
Jahre neu erbaut Kamalfhirt „Aleranora von) 
Bayırn* und wir Ladung von Köln und Muinz im 
hiefigen Hafen zum ritenmule angefommen; wachen‘ 
verjelbe ſeln zweites gemöhnliched Nain- uns Hibeinfapiff,, 
Xudwig wer Erſte, König von Bayern”, Das. jeegen 
feiner Erbe miche in wen Kanal eintaufen koönnte, von) 
Banıberg: wieder zurüdjennen mußte, Es erfcpeint zwrd« 
mäßig, wenn vie Mansicpiffer auf nem Wan für wie, 
Zakunft, auſtatt mir einem großen Schi] von 2500 bis 
3000 Zeninern Sraatraft, ſich mir Meineren und zwar 
Ranalmhäffen »on 1000: bib 1500 Zerunern verſehen 
würden, melde ſedoch wie obiges, laut YHasipruc einer 
Echiffishrte = Anteriurbunge » (kommijlion, jür ven Nbrin 
und Wain, ſowie für pen Kanal geeigmer jeum müßten. 
Gleourd> wrde die Habrt aui dem bein und. Warn 
weit ſchuellet and ſicheret von Statten geben, ber große 
Aufenthalt bei ver Lichtung reip. Umladung am ver Wün« 
vung des Waind und des Kanals vermieden, mud die 
Wüter dutch befagte Umladuugen wenlget beichäpl;t wer- 
ven. Die jepisen Rangſchiffe ſind darch die ſtärkete- 
Bauart und bie deſhalb etiorderllchen vermehtten und 
ſtätteren Requiſiten auf dem Malne zu manchen Zeiten 
im Jahre bei trochener Witterung nur ſehr müblam und 
ſchwerfãllig fortzubringen.. 66 4 durch die Ertabruug 
von mehreren Jahren ber practlich bewieſen, daft, meun 
audy bei. der Korreition ned Mains noch jo viel Welo 
ung Steine in ben Strom verfehkt wurden, das Bluf- 
beit des Wiaius vner vielmehr deſſen Normal Ibafferitand 
bei wockenen Sabren le auf 20 Yoll, noch weniger 
darüber, gebracht werben fonnte; da num wie jedigen ger 
wdhalichen Bainfariffe ſcon ünbelanen einen Ziefjany 
von 14 bis Mi Zoll befigen, fo find fie in folchen Fälken 
nicht nur fehr fer zw Irameportiren, fendern Die im 
dieſen mwenijen Zollen emtbaktene Ladung iſt auch nicht 
binreicenn, jenen Fortipieligen Transport zu erjegen, 

(Miürnb. Horreip.) 
Beflerreid,. 

Lemberg, 20, Nov. Das biefige Goupernentent 

hat von veus Ügernomiger Gameralange bie Anzeije er» 


Weimar fo nrofes Gltück machte, mingebrect. -Dirfe-] hate; wof mehrere Hundert Bamilien aus Böhmen, 


der Sieiliem, Neapel: Die Tramungsieterlichleit, — 
land und Bolem, Werinie Gefolge nd Kriege mit den Dergöllern. — 


Däne- 





der dort herrſchenden Norh waren, In de Butomina zu 
überjleveln gefonnen fenen. Go find zwar wegen Nude 
barmachung ver Urweldungen und Anlegung von Gole- 
niren auf ben Staatdgfitern in der Bufomina, feit meb- 
reten Jahren Berbanelungen im Zune, irdech mod Amer 
nicht beendige. Mebrmaks it daber ſchen Porgefommen, 
dab Ueberſiedler aus anderen Provinzen, die ihre Mebe 
nach ver Bukomina ehne bejtimmte Auffdiernngen antrar 
tem, wort möcht umiergebracdht werben konnten, daher in 
Berlegenbeht und Noth gerierhen und envlich in Ihre Heir 
math. zurücbeiördert werben. mußten. Das biefige Yan 
möpräfteium bat fir daher san die Wiener Hofbehörde 
mit ver Bitte gewendet, die Ueberſtedletr In Phhmen über 
den Stand ber Sache durch die dortigen Behoörden be- 
Irbren uno fie warnen zu leffen, kah fie Ad, um rige- 
nen Schaden zu verhüten, nid auf den Weg wiacheh, 
bevor nidıt won bier aus die Kundmachung Über Die Im 
der Vukowina vorzunchmeneen Anftenlumgeır eröffnet fepn 
wird, und vielen "Briten wad, feine Paſſe erteilt werden 
tollen, bit Me ſich nicht mit der Aufnahms-Buficherung 
ter Obrigkeit nes Orth, in welchen fie überfienehn mol» 
fen, ausmeifen können CA: Pr. 8.) 

Nachrichten aus Mronftadt pufolge, war Hr. Iei. 
Honigberger, melger vor fünfzehn Wonaten zum 
Bejuche feines Bruders, des berühmten Meiſenden, Dr. 
Vartin Honigberger, mad, Zabons,abgegangen 
war, am 22. Nonbr. wirser wohlbebalten bei ſeiner Fa⸗ 
milie eingerroffen, Die Rüdreije, von Kabore, zur 
Acqypien um» Griechenlaud, vauerie jün Momate 

(Drür, Beob.) 
Preufen, 

Verliu, 29, Nov, Die Wagbeburger Jei- 
tumg enıbält jolgende oificlelle Bericytigung: „Das in 
einem "Artikel won bier im Mr. 278 der „Wagerburger 
Zenang“ mitgetbeilte Gerüche, wonach ver Drud der 
Yanvıagseverbannlungen künſtigbin nidt wieder 
geſtattet werden folle, wird zwar ‚von dem Correſponden · 
ten ſeldſt als ein unverdürgtes bezeichnet und nie für 
wadhrſcheinlich gehalten. Bei ver Wichtigkeit des Gegen - 
ſtandes glauben wir jedoch nichts Neberflüfiges zu hun, 
wenn wir, auf zuverläfjige Gtkandigungen geflügt, die 
Verficherung eriheilen, dab jenes Gerücht In der That 
aller una jener Begründung entbehrt.* 

Berlin, 30.Norbr. Seitern ging die bier verjam- 


„Beorwärte! Delft Euren Kameraden tr rief ver Kaifer. 


*,* Der Aaifer und der Deran. 
(Unepirte Erinnerungen des Drraogs von #... » -) 

Bei einem Manne wie Napoleon war es ufl eine einzige Bewegung, ein einziges 
Bert, merin man einen feiner großen Gedanken ganz erſaſſen mußte, va er fi felten vie 
Mühe nahm, fi mäter ausjufprehen. 

Dan Hat oft die Arage aufgemorfen, warum der Kaifer feinen Plan einer Landung 
In England aufgegeben, um Madt deſſen jene Macht durch tin Syfem anzugreifen, zu deſſen 
Ausfüprung die Unteriorfung Emropa’s motbiventig war. 

Sollte ed wohl ein zu fein geipommener Kommentar ker unfreivilligen Beroegungen 
Ropefeond Feen, wenn ich tie erflen Spmptome viefes Enifgiuffes in folgender Beyebenpeit 
fuche, deren Zeuge ih zu Bonlozne geiwelen bin? ; 

Wir waren Abends mit einigen Offizieren bei tem Ratfer, als ein Adiutant gemlich 
ſchnell einirilt, und uns meldet, ta ein Sturm ausgebrochen, und eine Eanonenfhaluppe 
tem Untergang nape ſey. Napeleom nimmt feinen Hat, und opme ein Wert zu und zu fa- 
gen, elft er aus dem Zimmer, indem er jermig mmrmelt: 

„Abermals ter Sturm Ir 

Bir folgten lam und famen bald mit ifm ans Ufer. Die Racht mar kunfel; der 
Wind heulte fürdlerlich; man pörle das Geſchrti der Matrofen, vie Ad einander zuriefen, 
und von Zeit zu Zeit pie Alatmlanene tes unglüdlicen Sciffes. 


Man antworieie nicht; aber In diefem Augenblid, da der Mond von den Wollen frei 
wurte, die ihn umbüllten, fonnte Napoleon wahrnehmen, daß noch kaum ein paar Boote vom 
Ufer abgeftoßen waren. Bei viefem Aublid wurde er unmillig; er ruft Wieder, und ba er 
um fih der Unentichlofenpeit wayrıimmt, ſpricht er mit Feſtigleit: 

Ad, vie Matrofen haben Furcht vor dem Deere! Rum gut, ih will meine Grtea- 
diere holen lafien I» 

Bei dieſen Worten beeilt mam fi zu helfen. Der Kalſet fenert die Einfhifung mit 
Borten und Gebetrven an, umb bald bieibt er brinafe alkin am Ufer zurüd, Einige Zeit 
fang folgt er mit den Augen den Radrzeugen, die durch angeſtrengtes Rudern ſich vom Lande 
endiernen; aber bald verſchwiaden fie ia der Danfelbeit und under ver Bewegung der Wiki» 
len, Mittlerweile fülte fi ber fantige Uferpiop mit Reunierigen jerer Art an, unter benen 
fi vlele Einmohner von Boulogne befanden. Yan hörte das bumpfe Murmeln ihrer Gr 
ſpräche neben dem vüftern Rauſchen des Mecres. 

Die Alarmtanoae olein unterbtach dieſe beiden mongtonen Geräufge, gleih einem 
Tanten Rothſchrei. Bei jedem Squß warf ver Kaifer einen unrubigen Blid nach ven Wel- 
Ten ; dan mwankte er ſich nad der Selte ver Einwohner, auf derem Weußerungen er lau« 
fen zu moln ſchlen. Weprmald nlaubte er die zen) Tat wiederholten Worte zu vers 
nehmen: „Melde Rarrpeit! Das Mert kaan nicht befapten werben; fie werten ‚alle, daris 
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melt gewefene evangelifhe Vrovineialfpmode 
außrinanden,; Etwa 156 Gelflliche waten hier anmefene, 
une famen mwährenn vreier Wochen im einem Locale des 
Als Wräfes fungirte 
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rakgt, "rbrnio 
nilgen Spooren. Synede hat, che fie audeinan 
ber gegangen, eine Gommiffion nievergefegt, welche über 
pie. in. Borfaplag nebrachten Gegenſtaͤnde mit der höhern 
Stelle: in, Werbintung bleibt, Aus Königsberg, | 
und Breslawerfähre man, daß Die größte Theiluahme 
dee Bablitums dort Die Synoden begleiten. (Ab. 8.) 
Berlin, 4. Dejbr. Seit heute früh find beunrufß 
gende Nachrichten über eine in Stettin ausjchreiuiene 


sabru ; Ev er war nämlich 
" 17 un um h ie am ee ee 
© dr aıHufen imbeitt Haufe eines RanimammeScpmioe 
aue gebrochen⸗·auit · war beine: del Adgang pri Elſen · 
bakıtmorgenguge® mody wit gelöhdt, neczdem bereiste 
mehräe Hänfen un Woareuſpeichet abgebranut moren.. 
An ver Börfe war man um fer umouliger: alt aması mer» 


nide ãuſet nen ihren jablsgipen« Liertiner Gerrejpon- 
deuten. Briefe, beiapen, doch jel auı Ne mittag, as er 
neu Gztrazug, die Nadırlipt — en, daß —9— 
euer gelöicht. fen, nachrem es auf die Käufer ver Kaufe 
heute Schmidt, re und Gebrũder Schickler beſchranft 
mordm Mäheree ums Veſtätigeudes warf man erjl mit| 
dem Abends um. 9 Liber eingseffensen Giienbaßuzug er=! 
matten, in ER , (A- 3, | 
Düffeldorf, 3. Te; Gingegangener Privatnıitbeie 
Tun nach i der Obeipräfloent von eflpbalen, Bıkr. 
von Vinderin Wüniter geilen georben. (Tüll. 30] 

„0 Örafherzogtäum Hallen,  . | 

Darmftadt, A, Dr; Se. t; wub., der Orofiberjog| 
Insben am den ſechs nun: ber (gen bei Anmwelenbeit) 
sen 42: Mitglieveru vorläufig, sonftstuinen) 2. Kammer 
ver Bränpe za Ihren. Bräfinenten vorzejiplagenen| 
Ganpivaren ven. Abyeoransten, Schend (Web. Eraser 
var) zum +rjlen, mn den Übgeoroneren Aull (Übers 
gerichuerabh. zum zweiten. Praͤſidenien wiejer Kammer zu 
ernennen gerubt, Seute wählte ‚Eis Kanımer die Atze» 
ornueren Kosheihen (O. 2. und C. G. Rah) mir 42 
und Grand (Gofgerichtsrath mit 45 von 45 Summen 
ju Ihren Secreiaren Die feierliche Gröflnung des Land⸗ 
sage finder, Nie man verninasu, am Ö. 9. M. ſtoti 

EGSroßh. Ben. 3.) 
Beigien. 

Brähffef, 1: Derbr Wan glaubt, doß ver Gom- 
miffionsbericht det Hrai de Decker Über ven es 
frhesenntunf,, welter die Betätigung‘ Des. Werrags 
vom 1. Erptbr. mit ven! Zerlwerein enthäte, am... 
oder 4 Dir Mepräfentangenfammer werde vorgelegt ter« 
den fönnen, Die Grörtering würde bann fat unmittel- 
Bat im öffentllcher Sipung beginnen. Man verſichert, 
daß die dutch die Sectionen gemachten Ginwärie ſeht 
zahlreich ſeven; aber mar fügt hinzu, fie jenen zahlreicher, 
als arsränder. (eig WE) 

Sdwry. 


Bun der Linth, 2, Desbr. Das naͤchſle eioge- 
möge Freifwiehen wir nun in Bolge erbaltener! 
Rarbebewilligung ohne Zweifel in Herifan (Appenzell 


von Gemflitorisl- u 
lin Weiden, 
































































nursen, 


fangen ſollen. 


Beifall 


BEN ER 
das aniſch fo günfti 
gelinumte vn eba * * 3 nun 


die Hari. der junge Fran ausgedrüdt 
t 


— 


zöſiſchen Geſandtſchaft dieſe wichtige 
wiajdendwertben Ergebni bringen ſoll. Allem Anſchein 


—55——— 


ordnet war, für dieſe Sendung auserfeben, 


en A un 


eines Vorpebere bes Warijer-Aprofarenftandes nie 
werpefeir Hr Bas Antehen 


bewerben ſich ‚noch zwei Weichicaiten;- nat Dans-Noihe 
ſalld uns DierWneraleingeimer , welcher ſich ‚min einan« 
Den ver⸗e not Beben, ſedann Die vom ven HäujeruHorin« 
ger una Dekeitertna ebllnne Griellichale. Ch anenbriaum 
* — lea roh nl n 
eine Dentwürpigfeiten mice flürweile erjcpeinen 
HR Gy Theft aber, fein Dr * — 
dem er vie Denftwürdigkeiten ſchon 
Faufie, babe einen Vertrag mit der Prejſt über, 
„Öffentiyung derjelben in ihren —— 
Airchenſtaai. 
wı Mont, 27. Nerbr Ale ich in meinem Briet vom 
Mm des unglückliche Ende des jungen Gnglännes 
meldete, ‚gehörte ed Mod) zu nen frommmen Münfchem; | mean 
ich Außerte, eb wäre gut, wenn mit biefenm Dipier ver 
"Barheretjag® dieſe Belafligung ein ne fhnoe; Felt 
* worgederm) ib vieh zur Wahrheit geworden, innen durch 
» due Veroriitung des Wonfiguere Governatore alle det · 
gleichen Jagven zu Witrde, wobei über drüben, umd 
Aunt geirge wire „. jonsde alleı Wertrennem in Rom. jo- 
wohl alsı Umgegend und Gomatea, dei Werluſt ver Wierde 
und perſjonticher «Dait; auf: dus’ ſtrengſte unrerſagt 
Die einheimiiden wie die fremden Liebhaber 
von vergleichen Bergiüguisgen willen nun! nice, mas fie 
mir ihrem englijken enwern une zahllofen Gunsen. ans 
Auth ein gerade gtoͤffneter Club iſt nun 
unnüg. Wan if aufgeregt, will fartrellen, and mir 
Der bejunmenere übeil, uns 
dieß in Die. größere Mebrzahl! von None Benölfrmung, 
melche am vergleichen. balöbrecherifihien Bergnügen feinen 
Geſchmack Andet, zoll dem Verbot ver Negierumg wollen 
Dom bat jeit einigen Jahren wurd) dieſe Bes 
luſtlgungen jeinen eruten Charakter geännert und ganz 
das Vile eines frivoſen Betſaumlangdertes angenommen, 
wo ſich außet reitluſtigen Englaͤndern eine Menge Spie · 
ler, Weiten und Cheballers d Inruſtrie aus aller Herren 
Yänder dus Nendezvong zu geben anfingem. 


Königreid beider Sicilien. 

Neapel, 25. Nov. Dieſen Worgen 11 Uhr jand 
in der Gapella Belatina die Trauung dvd Herzoge 
von Aumele mit der Nrinzefiin Maria Caroliua Uns 
gujta von Salerno flart, Rechto ‚befand ſich ein Ihren! 
für ven König und vie Rönigin, linfo für bie Eltetn wer 
Braut, für dieſe und dem Herzog. Ju ber 
waren die Sire für die verwiltwwere Königin un» die 


wecig, wae elles anfangen. 


welchen . —* dem gg . Sebaſtlan une dem 

nen angehörigen Hofftaat. m Elngan ie 
pelle ©. Anna wurde Das Beitwalle N ung 
der Königin dargereicht, und am Hauptaliar 1 en 


der Goppelano maggiore, der Grjblichof. uam. Lencs ſia 















uele verneh | aus wer Bafriitel eigene Ü genen Dub rkänäpliche 

ict Unger aa: d £ An \ erbeugenek: Daran 
ale tn EN: » dienen ut Bram; 

ten det Braten 

vorrigen frane | ter Bagtritt des Oberbofeeremonienmelherei)Mabihen gas 


Weihwaſſer, verbeugten fi am Altar um af’ From, 
und degaben ſich auf die obenzenannten FEhöNFh Sihe, 
dem Thron gegenüber, Alt Zeugen ver Date ‚featen 
an den Altar und in bie Nähe des Ihroneh vor; der 
Juftigminifter, ver Minifler ver auswärtigen, Ungelegen- 
beiten, ver framzöfiiche Geſaudte, der Graf — umd 
der Gomreanmiral Varjeval-Deshönd. Kin Hoicapları 
verlad as päpfliche Breve, meldet vie Diepenjation In Be- 
gug uf evee ven Brautpaar Grflehense Habe Ber» 
wandiſchaft enibieit. Darauf (richtete ner, riet fol. 
geude Frage an. pen Derzog: „Königlichen Briaz Heinzice 
Gugeorbhikpp Kurwig won Br Herzag, nom Au · 
male, wollt Ihr. Die bier anmefende Fünigliene, Yrinzejlin 
beider „Sleilien „ nie Donne Varia, Enrplina — 
Sorbone, vie Tochtet Er. f. O. ded Jürſten von Salerne, 
nach dem Gebrauch Ber Venen Nee v cxeer 
rechtmäßigen Gemahlin ndtiniend” Der Herzog antwor- 
tete: Ja (Voglio), ur die ſelbe Weiſe gub Die Pris⸗ 
zeſſin dem Herzog das Mor‘, madıvem fie vorher ein 
fragende Berbeugung ‚gegen mem König mm ee Eitern 
grimadıhs um von- Diefen: durch «in, Ropiniden. vie. ins 
willigumg)erbalten. bare. Ee - folgten. man vie: üblichen 
Gedete und die Ginſe geuug Deinen nerldben- ber Het · 
3035 ſeiner jungen Gemehlln an. wen Finger der linken 
Hand Andi, Den für die junge-Herzogi gehildett Hufe 
ſtaat verfügte Fi auf den Mint des Ceremoniere in ihre 
Däkei) Mia, der Gukwiflel: matea- Dann wir, brentenden 
Bartelm ſecht Magen un: ſecht Geiſtliche hervor „ reiben 
ſich am den Altar, mo das Allerheiligſte aue geſehn war, 
und wahrend den Erzbiſchof dad: Aedeum amfinumie, «m 
söuten:pie Öreudenfaluen von den verichlenemen Gaßtelen 
ver Stadt. Nach der Einfegnum verbeugten fich der Erj · 
biſchof vor tem König und der Königin. Dem Betzeg 
un? feiner Gemahlin um» wen Eltern der bepteren, uns 
zog Mc im die Sfrinel jurüd. In einem Zimmer des 
Könige warn ſodann der Ehecontraet mäterzeidhmer. Dies 
fen Abenn id nie Stadt Kvieh bezieht ſich aber nur auf 
eingelme Grbäume) beimäfter. Die Bagane nes Föniy 
Sthloſſes prangt äm- &bange unzäbliger Kergen, Yun feil- 
lich geichimnäcten Sa Mario + Theater werden wir mas 
junge. öbepaur erbllden. Biele Fefte werden nachielgen. 
Die Abreije ſiadet den 2. Dez flatt. (9. 8.) 
Spamen. 

Madrid, 26 Rovbr. Moch eine Auntahl von 
Werteralen, varumer Dom Jüan Ham Halen, Pedro 
Ehacem, Nicolas Ndro Valtutin Berry. Chntba, Graj- 
fer, mM aus Mavriv audgemwiefen worden. General 
Araoz, der auf nie Antktage bin, ve Berfüßrung von 
Solvaten verſucht zuhaben, dm Ein; feſtgefetzt wurde, 
fe eridofien werden. — Dura Werbronung wird 
das Derrer wii WI Autguft BAD, durch weich⸗ ale 
Appellaticnen m Mom, auf in Heitaths un: 
Bönitenz- Angelegenheiten, verboten wurden, außer Kraft 

1 n% EZ ee AR.) 
Madrid), :27. Mesbr.  Kottwähren 


» hört man 


aje zu einem 


—* 


erlin abae⸗ 
(a. 3.) 


Be 
wet nad 





Banliumung 


in Jahr 1396 Here | 
ie Vers 
offen. 


(8: 3.) 


aupttribune 





J. ©.) abgehalten werden ca. 3.) übrige tönigliche Familie. Wit, ven löniglichen Ehbepaar — 
Frankreich. zugleich trat die verwittwete Königin in ee Ibund >> a Be Tas * * ar be — — 
Waris, 3. Deitt. Ade Oppofitioneblätter äußern | wit den Vrinzen una Prisjejinnen vB dem ringen des Megimems Wrluriem und- neun Dfigiere des Maui. 






umtommen; man hälle lieber vie Eanonenfhaluppe im Stich laſſea jellen.... +. 
iR vie Bolge davon, wenn mas in Dinge miſcht, vie man midht verfiel. . 


ERER 
Die Kangne tönte inteffen ofne Unterlaf. Der Kalſer blieb plöplih HIN fichen; 


er fhien feinen Dit in das ungefeure Meer verfenfen zu wollen, dad ſich ver ihm aus- 
dehne; bafd varauf ſchlenerte ih der derue ein dichtglanz anf; ed mar abermals ein Ke · 
noacuſchuß 

„Sie ſind um mehr als eine Weile verſchlagen werben, rief er; fie werden an ben 
Aetfen ver nüfe fceitern. Mo find die Boote? Biemerken Cie nichts v⸗ 

„Richts, Sire," antwortete Id. 

„Bir mäflen uns pindrgebeu . » - + - einen Kahn, ſchuel einen Kahn I» 

Tin Martneoffigier glaubte, eine Bemerlung über ven Zufand des Meered machen 
zu follen; Napotrou biktte ida an, und ſprach zu ihm in Ärengem Ten: 

Sie haben allo feine Opren? Sie hören das Schiff mit, das vort unten im Zo- 
deetampfe Hegt Re 

Ein newer Schuß ieh ſich hören, 

„Dieß if wielleicht fein Iepter Geufjer.* 

Sogleich war ter Rat berbeigebract ; der Kalier ſprang Yinein; ich folgte ihm; 
wir hatten vier Nurerer bei und und ven ermähnten Marlineoffipier. 

„Dem Stall ver Kanone nab, mein Perei" ſprach ſogleich der Kalſert 

Die Ruveter machten ſich ans Werl mn kämpften kräftig gegen vie Almtpen an. Der 









Kaifer Aanb au auf dem Borteribeil, einen Auß auf ven Rand bes Kapued gefept, fo 
daß die Bellen, die une bisweilen überihütieien, au Teinem Imie Mb braden un® fpaffefkn. 
Er blidte unverwandt wor ſich vin 

ne voral 3” fpeadp er mehrmafe mit Leifer. Citdmiine. 

„Haum, Site," antwortete ber Dffiyier. 

een Auperern fehlt e6 an a und Mut, fapte Napoleon. 
— „Dan kann nicht mehr von ühmen verlangen, ald Fe thunz aber das Deere if io 
rich.“ 

„Das Meer, das Meer,“ ſprach ver Kalfer, indem er in vie Wozen blidie, die 
uns emporhoben; „es Ichut ſich auf / aber fann man 68 nicht befizgen Tr 

& Augenblid wurden wir durch eine Sturgmwelle — bie und bes 
ganzen Weges, den wır zurüdgelegt, wieder verlufig machie. Sie fdiea gleihiam die Hnt- 
wort des Dreand zu feyn, Kaifer Aampfte mit vem Auß; tie Raderet bezannen aufs 
neue, und wir damta wiedet ein wenig vorwärts, Tin neuer Slrapl bes dei belite 
tiefe Scene auf; bei feinem Lichte gewahrlen wir einige Boote, 

„Die täuichen fie, rief der Kaifer ;.„bie Kanonenfhaluppe iſt da wunien un linken 
Seite, Die Ungeiicten! Sie geratpen unter die emglifgen Kremer. Dam mub He war- 
nen: ſchaeu gerbei l Sagen ie. ... - .* Sf) 


« 


ments Benin; im Valeneia ge pe Com · 


mandant des Forts von Murvledto, und ver Karablıner- 
Oberſt Milans del Bofch „da Briunntriasinmbge 
ſeht. — Es heiße, vie Dberbofimelfterin Mars 
quißer ran ta ea Tolle Ah ee 
fin Iorena s0r, Naniolgerim ‚er 3 ’ 

Die Mapriver Von wu vv. bringt Die Nadı 
richt, daß auch ver zweite Sohn Zurbang‘s mirfieben 
andern Invivldlieh ven Truppen in die Dände gefallen, 
und bereitö iu wie Gäpelle gebracht if, um wann erichoj- 
fen zu werben. In Gadiz mar (wie — Geueral 
Aaroz wegen a icher Berchworunge verhaftet wor⸗ 
ben, a Kg a Vubies, 6 fen Veicht 
dakin abgegangen, ibn Twtt, lciment Aırjeberg, wei Ar · 


tilleriften,. zu-ericehahe 4. 7 Ya ſeticht delt Furzem, 
von einem Vermählungsmlraiecee zwildennem- || 
Herzog von Diemamenmiienr künanem Sehm des Re |) 


abge Yupreig Poikippsamm ver Vaiantiu Mia rie boanide, 


Scyworfler ver Rönigim Aabella vom Spanien, und Irah 


dleier Sage um for größere. Wechtigteit beiy als ſich wie 
Angaben vom cinem ſchiruchen rfu to heiraten Dad 
bellens immer wieverholen, und bein Ableben, ſowie ink 
Balle einer Finverlofen Ehe ver Mbnigm vie Infaitin zur 
Abroniolge berufen wärr. (x 3). 
Madrid, 2% wor Mai Bü yweiıe Boah 
Zurbaum’en Frlisian; mir eimemgpoeiten Sauuager und 
mebreren andern iſt erſcheſſen — ſie waren nice ge⸗ 
{augen enommensubpröem , ſondezn Hatten, ſich Fuei 
geReilt. Genctal Araoz, zu deſſen Hrarichtung Der Be⸗ 
ſebl aach Cadiz abginz, war Weitersleapirin von Cota - 
lonien mad; Gijpartero's Sturz. Er harte als Derbins 
vungöglien gewiene zuiſchen wenn Kegensen und den «DB. 
Dlozaga, Cortina und: Mansg,ı wodurch en Ärmem ver“ 
vaciig geiwerpen-war, und ein feltjomes Schictſat wollte, 
daher Zurbane anter ſich Halte, als diefer ii Dabei 
340 ob gefchickl wurde, dae Prenunctamento von Manrio 
gegen die Königin Coriſtine zu’ unterſtühen und an wer · 
floſſenen Jaht ven Gegeral Prim, ald das Mniſterium 
Lopez demſelben die Sendung anvertraute, vie Central · 
junta von Barcelona zu befänmpfen, 
Großbritannien: + +" - 
2ondon, 3% Aerbr. Die nenete Bill über wie 
Zuderrinfubr jepte einen Broßöbitivogoll für 
fremden Buder, ver dunch Sflavenarbeit er 
jeugt worben, und einen verminderten Zoll für den durch 
freie. Urbeit erzeugien fe. Diele Bill ırat am 10. Non, 
im rait. Nun aber bar as ſich gelingt daß dir erſte 
Yasumg fremmwen Zuckers, dir ſeither eimglngpe! amd Dem 
fürımerikanifeien  Areiitaanı Benegurte war, mo Die 
Etlavereh noch beſteht unwımadientlich zur Audterslärgeus 
auag amgerendet wird. Die ’Hollbranin wouten Def» 
wegen den döhern Zoll anlegen; vie Sronredjrebramnen 
haben jedoch entſchieren, daß Biaczueha nach dem in Krait 
fichenden Handelevertrag zwiſchen dieſer Republik und 
Grepbritungien wierie # iden _ bejisäläyten Natio- 
nen bebandeſt werden ee dem er · 
nläshften Zoll einzulaflew. joy Hilemin in der reed Der 
neuen ABarlamteıiteuhre: als vernichten anzmjehen,. 
London , 2. Dejembern Si Rt. Wert un Lord 
Eranien haben Hanf Dad Land begeben,’ Die: R be 
wigin une Melng Albers gedrnken Im ven‘ wären 
Tagen einen Seſuch bei dem Herzog von Wbellingron 
auf ſelnem Yanvüpe zu maden. — Gin Eorter Blait 
mil: wiſſen, die Kegieruug brabfichtige eine weltere Were 
winperumg een Juferzölle wm 50 Brozent aber 
10 Ehilings- won kbenmer, jener des Jule von item 
ver Butter und des Ronn ze is für Länder, me eine 
entſprechende Örmäfikyun.g med Rölldımon britiichem aberit · 





Mannigfaltiges. 


In Urbriege (ünglahr Be deine be 
‚ven Bettungen, "Jap —— — 


ger Mevolatenigreiber, warb in einer Zeitung am ein va) &r erplelt datauf eine Eli. 
iaduug von Ürances Gower, einer Ishäprigen Fumgiram, ſich zu Uxbridge in zer allen @lode | des 
ad und ei i 
ı* 


einzufinben und zum Keunzeipen ein Buch in ber 
Auf ven Glügels ver Sepniucht eilte jofert der 


Druder von Frances mannke, an eiama' eiuſamen Ort 
Armen der Lese umfangen zu werden , von derben Armen 
zur Adtũhlung feiner Lirberflamme-in eine Pfüpe getauct, 
fdpnasterud detaustroch. Et Hate man’ vor dem Arienendr 
mopner von Urdripge, das Etgeduiß Mar aber eine Rreiip 


luftige ned vie Koften japlen md von beim Mavolnten d 
‘ wiherfiteften ker Befigien, ber * 









eine 

Tragen we Walvoglio zur fergejeplen 
Stuade nad Urbridge, wurse aber bom einem, jungen Mann, Jrederid Goner 

oft und diet, flat vom ben 


man iha gi lieh, bis. er 
er. gegen 


fl weil ipre 
Jrentität nigt aach ewieſen wersen fonnte. Ja ven Mauf ai ver wolle N 
4 


Sirtvichleit und vom Haßan. | 


maaren eintritt, —_ ehrenm, R Gave 
| liberaled Ga hr — 


Aberuw 1885 mis Kran. „We 

ie 17 — Vatht, wohint er ſſch⸗ 

—E———— "be ar ur Sam; 
Es u nd ne — u. 


| Berphnrang‘ durch Abweſenheſt bim it ennlikh heute 


die. Doflen zwilchen Judien, Ehina und England. — Die 
are jr Ghina zeidhen. Ye Eur Huzafle. Der 
&ejunpheittzuland,son Homäfong war miener (ehr Feifedt 
Igeworken.  Ganftän Repbel hätte mit Behr Schiff Dino 
einen Streifjug gegen die Pitstenhörtem in den Gemät- 
[fern von. Worneo Umterhominen, ver erfohgreidh, aber wit 
berräkhtlidheh Verfuften Ale Im verbunden war. (MA) 


0 Menue Madrihten. 
®, 5. Dei DE Momiteurenihält eine 


w 





wieder Ir Stan, Iren (über den Staro ‚ner Piuge im | |F,.Drasmmanz nom:4. , vorurds 

Kantate sinlge Wieilungen —— dinyangszölte —— 
ſichet, ‚wäh ver Berlun Ruslands'hefewänrenb groß, | Die, Gorrefponven;: ont Waurin von 28: Mon. beride 
[det Ciola Dagegen ein jahr geringer it? Widpige over | ren, vah an Diefem Tage tie Rumemerfigung ein mehr 


entiheiernne reigmijie Nine imieiehjübrıpem Felozuge nicht | late Werebpglichen Intsrefie narbat, ine: ver 2 
nÖNeTGUKANeT RENTE: per seppurenppien Srempem jwar daB. | Arritei 45 des Neformentmuris ver Conſtitution ke —* 
(dam ai im * der Iqciichen jen. zwiſchen ehiem aus | Köniz Handelt, zur Sprace-kem; — — 
8 Bataillon, 1390 Koſalen uhr 10 Kandden beſtehen- gingen vahin, dap DAS“ Mechrnaktt fimärlfähen Nation , vie 
[ven * Cerpo und 5U0 Srpirgäbewehnegn mit 6 lin ven Cories tepräjentirt. it, anertannt were — 
Kanoned, wobel sie arlern den Kützern zejögen undge- Bermählung der, Yanvesfüriten zu im ervenicen., Su 
gen vu0 Wann verloyn haben ſotlen. ue gweite Iapluier —8* Auswärtigen — ge Wing 
Pi N ad A — En Im | imiche in-Abrepe;geftelle, wa im Titel 6 gefagt jep, weh vor 
Wonar Julius durch d ebirzebewehner derſuchte Mes "Den Bermählungsvertzag ven Sıännen varüber Mechen« 
berjall des ruſſtſchen Forto Gotomin, wobei fle aber mit ſchaft gegeben wernen jole. 3 delge dieſer Etlãutetung 
einem Verluſt von 720 Bahn jarätfächblsgen wurdett. | Waeden alle Aenverungenorjäldge verworfen. Die De» 
— Weneral Yüners, der au vorigen Winter auf dem |lpgrte wuzse verragt, umd- wird Äh mahricpeinlicy In die 
| Tinten Ökäget <omabauninfn ;raszmeiig (ih; mais born; Dbes |ikänge ziehen. — Die Halıung der Tnaniichen Hauprilatt 
beiehleyaber, ung kehute in Folge beſſan uach Si. Bart mar Tubl Abenda fielen. bei der Yuerta del Sol zwei 
buzg zurüct. — Cine bedeuteute rujjiime Hlotte | Flintenfduife; man jchreidt Me inveh einem Jufall zu, 
| liegt au den Kilen in den Buchten von Iremefje und | die ansgewiejenen Generale. haben Befehl erhalten, fidh 
Gelendichit, zur Wbinterazein. aber bei Suthum. Auch |an Die ihnen bejeichmeren Wohmorte zu beyebem Zu 
das Srihwaner von Sronjepel har Befehl erhalten nad | Burgos, Wirtorla, Lbaroms um» antern Gtävten fihn id 
den v@perkejjligen Künen abjugehen, zuvor aber In ver I Folge der Gröffnungen, die ver ältere Cohn Zurbans'e 
Krim Refruten abzuholen, und ſo bat der Kriegim Kane | gemache Haben jotl , zahfreidje Berhaftumgen vorge 
laſus für; Huflandomgusglene. dem Woriheil, einen Theil ; 
der Armee im Kriegohaudwerl zu üben und, abzuhärıen , 


noumen —— General Irurbe wurde aus Appelila 
———— ia Haba an halt. uaree Bedeckaug nach Vinorla abgeführt, Mich der cher 
is in aan 4 (an. 3-) 
Dãnemark. 


mallze Fluanzminiſter der Regentſchaſt, Hr. de Bam» 

Boa, iſt zu Sur - Sebaſtian verhaftet wotden. Hert 

: Gamboa genieft als ein friedllaher um Töyater Mann 
DIE orrefponvenzbtare berichten unterm 29. | vie allgenteine Achtung, um feine Fejtneharung hätte zu 

Nor. aus Kiel: In Bolge einer Mißfalleusbe zeugung- JUntuden Anlah gegeben, wenn midhe vie Behörden ſchnel 

welche eine Anzahl Stupdrenoer ia dem Gellegium | eingeſchritten wären. — Meueren Nachtichten aus Madrid 

eınes ordentl. BProfeſſors vor einiger Zeit zu erkennen ge» | von 29. Nov. zufolge, wurde der Artikel 49 des Reform - 

geben, ih vom akademiſchen Gönjijterium eine Unterjus 

Hung angeſtellt worden, vie zu einen reugen Straf« 

erfeunntniß geführt har, welchre pabtigim 


Öntwuris in Beireff ver Vermählung des Gouuerind 
von den Gortes mit ver Majoritär von. 193. gegem 39 
worvem 46 TÜR ie PR he die Diterit 
1845 confilitz. werden, 10 aud re haben nad Gonjilium 


Stimmen angengmmen — Matſchall Bugeaun 
bat ſich ‚sorgeiern. nach Greiveuil begeben, 
unterichreiben müren une jind wit viermwögentlidher Gare 

cea ſtraft belega, 27 ennlich haben was Conſiliusi untert - 
ſchtleben uns einen Verweis erhulten. 


En 

Vermijchte Nachri hten. 

Berchtesgaden, 2. Dir.‘ Im Hleien Tegen be— 

erh ſchleß hlet —*— ee ha auf 

Oftindien, den ſich die Worie ver Hell. Schetzt anwenden faffen: 

Bombay, 1. Nor. Die väntfdrew Befigungen | «Hd it es (das Leben) Eöftih geweſen, fo iſt es Wüp 
Tramfedur, am ver Küfte von Eoromandel, um. Em 

rampur ſiad für 8 Lakh Mapien (Kochhu Wi. Sterly) 

von Dinenarf an mie otinsl je Kom pagnie ver 


wa Urbeie geweſen!“ — Joſeph Berger, Hans» 
kauft, unp die brittijche Fadne mehr mm über beiven 


Aumzöpiester bei. dem Holy und Belnwaaren« Verleget 
Hrn. Unpreas Kaferer,. in weichen Daufe perielbe 
Hvelafungen, — MW unre dOreurde, mit ‚dem Kilntpüte 
des Wonjum zu Unfang Oetobers, von Wolfendrüs 


50 Jahre ununterbrochen durch drei Benerationen viejer 
Bamille mic treueſter Anhänglichkelt und raftlofer Thärig 
Ken undelner Leberijhmemmung heingeſucht, mels 
de: mehrete Häufer der Stanı ins Dieer mis fortrif. Dr. 


keit dem Geſchãſte beihalf, ging zur ewigen Rude ein. 
Kane, ber geachtete Serretär des dertigen Gouverneurs, | 


F 


en. A. bog.) 
Die Gtdertelver Big. enthält nach dehenden Beitrag zut 
war am Schlagfluß Hlselka: 4 Die Bombager Nach- 
richten aus Lahote welden bis zum 12, Ottha. — Die 


deutſchen Cultutgeſchichte. An Dem Collegtam Garolinum 
Draunfihweig hielt der außerordenitiche Vrofeſſor 
Injeh Gey den (49: Den) warn, -befonvers in ihren Kaflee- 
way Flanierbezirken, im sehr lien Zuſtaud, We | 


r. Sy im Winterjemeiter 1543/44 Vorlefungen 
über Gugen Sus’6 Mystöres de Paris. Diefe 
Anfang des Jaͤhre 1848 wird Grilem Dan Entrepot für 


Vorleſungen befuchte unten andern auch ein-junger Manıt 
von II—19 Jahren, ner ſich⸗ detr Orkomomie widmet, 
Upen Afrikx, auf mehren" Iafeln Ofeamiens und’ anf meh anderd Panıften, weihe die enali- 
Sen Mprver mit Hadzieriger) Augbeit verfhwrigen, Onane zejunden zu haben; doch Nie- 
nad erwartete wohl Guand-Lager in Paris fgnalifirt zu ſehen, und zwar mas das aller- 


an Heiratpsanirägen da | feltfaimlie bei ver Suche IM — in ven Thärmen ver Kalbevrale. Dier vie Notiz, weihe 


ig, der. fünfgiger Jabre, epemgli«, | uns darüber mitgerheiff worben ih: „Man Hat im einem abgefonverien Orte der Hutres 


Daite-Tpärne, welder Seit fünf oper ſechs Jabrhunderten nicht beiveien wurde, ein wirklie 
Layer von Gaano anfgkfunsen. Gelt ver Erbauung der Kathedrale wur biefer Dre 
ausſchtießlich ein Aufenthait ver-Raben, Eulen und Käuge. Der aufgehäufte Iuratp vieler 
Vögel, unter dem alljemaitipen Einflufe ver Zeit, der Pipe uud der zerlegt und wie 
ber erfegt, hat eine ziemlich «beträchtliche Maſſe Guand gebilvet, von dem tiefer Zage eine Probe 
den Saiptundigen ver Atademit ver Wilfenfdaften vorgelegt werden foll.«  Prexse, 
oft vom Stapl zu bringen Yıl-ven Mofb alt uud tief eingefreffen am Stapl, 
fo beſtreiche man wenfelben mir Weinfeinök (ol: tar) Und reibe ihn eine Stunde made 
bet mir efneım wollen‘ tappea werlab, fo wire ver Rofh verichwunden fepa; wen aber 
wide volkänsig, ſo veffaßre' man made ciumal eben joi Der Awed wiro ſiet erreicht, 


Blume im Kaopflodh zu 


j ‚der ſih den 


adt, mit Kotp_ beimiert und 
angelehnt Gin 


ußte ber unglüdliige Heiratys- 
geflagten yören, folge Auträge 





Ouane in der Rutse-DamerKirhe ju Parks, Geil ver Erpenltion von 
Stpabos will man-überall Buane tatbedea. Ban pat bepauptet,im nörsfihen uns mlitäge 


und er hat benielben, mach dem ihm amrtih erißeilten 
Ieuaniffe mir Bleli um» Grfolg beltewohnt. 

Ia Bombay It elm englifger SE hilfer, Namend 
Vralibwaite, wegen Miphanblung eines feiner Schlffs . 
jungen, eines Aranzafeu, ‚dem er 210 Steele mit einer 
in Salzwailer getränfıen Birkenruthe hatıs auffdlagen 
lafien, in Unterfurbung. 2 

Die Uniten Eervice Gagelte mehret : „Gin lange ges 
füßltes Werürfnig war eb, ven Balonntt fo befellir 
gen zu können, daß die Mönlifeit, ee im Gelecht zu 
verlieren, vermienen werne, ud viele Grfinnumgen bat 
man ſchon zur Erreichung dieſes wichtigen Zweit wer- 
fucht. Jeht endlich iſt eine veobebaltige Worsichtung er» 
funven und die ganze emgliiche Infanterie ſoll mädhltene 
Springievern erhalten , welche das Bajonnet ganz cher 
an dad Geweht jefimachen.* 


—— 
- @ifenbahnen. 

Speyer, 5. Dez. Nicht nur bezünlich ver prejrcs 
tirten Yauterburger, ſondern eben fo audı binficrlidt 
ver Mainz Ludwigehefer Gifmbahnanlage bat der 
Verwaltungerarh der Lunmigdhafen-Berbanırr Bifenbakn- 
geieQfchaft dem Vernehmen nad) elm wurdaud gänftige® 
Vatachten abjeneben. — Wie seir mie Verrimmibelt ers 
fahren, hat ver Wermoltungsrarh wer Punmiisbnbn im 
Einvernehmen mit Hrn. Denis beſchleſſen, ven Bau ver 
iraglicgen Bahn num mözlift rafdı im Angriff zu med» 
men, Dan bofft, daß die Bahn in orei Yabıem vollen, 
det ſchu werde N &p ®), 

Dir Unglückéfall auf ver wirtelläntisaen 
Ellenbabn, wo dutch Dad Bulammenflohen won zwei 
Bagenzügen zwei Berfonen getöntet und zwanzig verlegt 
wursen, unterlag diejer Tage ber Drüfung des Tebien- 
iauergericytd zu Nottingham. Sein Ausſpruch acht 
zabin, daß einent wer Bahnbeauten wegen Umsorfichtig- 
Eeit das Berbrechen der Tödtung zur Laſt falle. Die 
Jury ſprach zugleich die Anſicht aus, daß dur Ulgemeinen 
bei der Pritung der Giienbubnen viel mehr für Die Sir 
herheit ver Reifenden geiceben könnte, namentlich 
wenn allgemein die elefırıfhen Telegrar 
oben eingeführt würden; audı folte iremy darauf 
gelchen werben, wafı bad ganze Perjomal volfumaen eins 
geube if, 

(Fingefandt.) Dit dem Beginne des erſten Mnvent- 
fonntags hat wieder die Eröffnung veriglerener Mrippen- 
sorhellumgen begonnen nnd zwar vicht mur in einigen 
Airen Kabier, fondern and in mehreren Primthänfern — 
mie ;. B. auf dem 'Nteuye, dauaato. 2E, in ver ‚Kaufinger- 
yaffe Rro. 30 umd an antern Orten. Bon befouterem In- 
terefe zürfte jedoch für Freunde und Berehrer folder religiö - 
fen Darfleluugen vorzugemeite bie fo ſchön und Keblih anzu 
Wanente Ariype — im ver zaflreihen Veſuch erpaltenten 
Haustopelle — des Yädermeiftere Biomans, naͤchſt der Hul- 
raffierfaferne Mre. 4 mit eignem Eingang ja empfehlen Tepm, 
weiche täglich mäbrend der ganzen Adventzelt in ten 
Kachmttagoſtunden befichtigt werben Mamın, 

Br, Friedrich Bed, 
verantwortlicher Rebacteur, 








EN u een — 
Courſe der Staatopapiere. 

London, 3. Dezbr. Couſole 1014 

Varis, 4. Dejbr, 5 PEi. 120 Fr. 10 G.; Inh. 
si Br. 60 6. 

Anfteram, 9. Draember. 2} vEr. 63,1; 5 pt. 
Ram ——i 4 7 99 39 DL; 
pr. Dit 97,54 5 Urn. 22,5; Ball. Bi: 5 pE. Diet. 
wa 109). 3 

Frantiart, 6. Dezember. pe. Met, 1125; 4,6. 
1023; 3 ylr. 78, Bantatuen 1999; Auegt. 62) 5 
Ar. 2%); Kaunus Bijenbatmäftien 3795 N. 

Bien, 5. Dezember. Smatsobligationen zu 5 yGı 
in GR. Mi; wette gu 4 pl. im Em. 10015; 
detto zu 3 pr in ER. —; Banfaftien pr. Srüd 

M. 


— m — 


Fremdenanzrige. 
Den 7. Dribr. find bier -angelommmen: (Bayer. Hof.) 
BP. Exter, relftinenmeiher von Hürnberg; Baron v. Schel · 


{erer, Nammerjunfer non Hugöburg. (Bold, Pirft, Pr. 
Apertl, Regot. von Bretria. (&o1d, Bahn.) Pr. eher, am. 
von Augedurg. (Schw. Ipler.) Pr. Aümmelmanı, Rauf« 
mann von Ehemnip. (old, Kreuz) PP. Zavero, 
mann von Benevig; 


Dartmann, 


meu; titpograpp von Brauuſchweig. 














Kauf · 
Kattiger, Partif. von Brausſchweig. 
(Blaue Traube.) HP. Dr. Stürmer, von Peteraburg; 
Regierungeraip vom Nürnberg; Dobmaler, Ber- 
walter von Ettal. (Stadusgarteu.) PP. Wolf, Pfar - 
ser von Erelgpaufen; Bremmermaan, Lithograpp won Bit · 


- Geflorbene in Münden. 

Den 3, Day.: Martin Fraude Bapnergefele von. Alt 
dam im BL preuß. Resler „Bezirk Stettin, 19.3. alt; Daria 
Anua Kirihbaum, Meißgerberstochter von Waltmünden , 71 
3 nllı Den 4. vieß: ‚Arany Grißemann, Dealer yon Gries in 
Zirel, 21 3. alt. 


Schrannen-Anzeige vom 7. Dezbr. 1844, 


Im Vergleich 
gegen Die lehte 
Schranne 


minter | mehr 
Shit. Snir |Sh.j n. fr Pi. IerjR. Ir. 


—r — — — mn — : 








Walzen 3213] 20801124] 15, 30] 1, 3] — 
Kor 1152 asa] 2297 6— 1 —- 
Gerſte 4172] — —— 77 —— 
Hader 14634 116° — 4] 58 -|- 2: 
BL IRLTE RL T B 
Bekanntmachungen. 
Gib Edietall adung; 
Duo 


3 
Koͤnigl. Kreis: und Stadtgeticht München. 
An 35. Duni b. 9, Marb Nofeph Deiſchl, Pfar- 
ger zu Unterbrum, geboren ju Schladendetf, # Yanpge; 
richis Biiduac. 


Unter ven zur Erbfeolze Berechtigten ſiudet ſich auch 


\ ein meibängiger Bruder des Vetlebuen, Johanu Deiiht, 


angeblich EalzNöfter in Westen, and, Fofern diejer bereite 
geRorben deſſen Kinver, 

Da Johann Deifehl, oder vefien Kinter nicht ausge» 
Funvickafter werden Eonnten, jo ergedt hiemit an viefelben 
öffenslihe Aufforderung, Innerbalb I0 Ragen ſich 
über den Gebfcaitsanteint, und die Art deſſelben um ſo 
newifler bierores zu erflären, alsıfonf ohne weitere Rüd« 
firhenatme auf dieſelben nach Lagt der Alten fürgeibrit- 
en wũrde 

Sign., 4, Deaembrr> 1844. 

Ber königl, Dirertor: 
Barth, 
Semeinbarp:, Ars 


ll EDdiftolladung. 

Den Michael Scherzers Erben Dubier it ein won 
1%. Juni 1542 datirter Yeaidem des Duupizollamies 
Münden ter zwei Nörbe Wein mit den Leihen e% 
Nto. 1264 und 1268 zu Verlunl gegangen. 

Huf Autrag verjelben ergeht daher an den unbelann« 
ten Inbaber dieſes Legſcheins sie Hufferverung ı dieſen 
binnen b Monaren bei unterfertijtea Gerichte vor · 
zumeljen und jeiue Auſprũche darauf gelieud zu mochen, 
wwiprigenialld folcher jür traſtloe erklärt werten würte. 

Veſchl. ven 4. Dezeuber 1544. 
Konigl. Kreiss und Stadigericht Munchen. 
Der tönigliche Dirertor 
Barıb. 








— 


Seibel, 


#73. (20) Einladung. 

Die vor tem Schluffe des vorigeu Jahres mit Hofer 
Ermägtijuug von tem Armeupfiegihaftsraipe. ausgegaugene 
inlavung, Ah wurd Löſung von Karten ver aus ker Lon- 
venienz kernergegaugenen Keujahrd-Gratulasionen zu emtbin- 
den, bat von vielen Beiten fo guten ullang geſunden, wid 
für ven Helpverein, ver fh zum Dänte versfiigtet Fübft, ſol · 
de erwünidte Atüchte getragto, daR für ver Armenplegihafis« 
rasy aufjeforsert fücpt, auch fir das fommenpe Jabe 1845 
eine gleige Subfeription gegen Ettheilung von Karten zu 
eröffiuew, 

Dieie Karten werden gleich im vorigen Jahre Ipeils du 
dem Dagiftrats-Lofale Nro, 1 im Thale und zwar Zimmer 
Rro. 13 über eine Zriege, theila im Daufe Rro, 54 an der 
Seutlingergafle in rer Pirünte-Anftall über eine Stiege, ger 
gen Entricptwug son mindeſſens 30 fr. abgegeben, une tie 
Momen ver Zul. Subferibensen vor dem Eiutriite bes Jahres 
1545 veröffentl.gt. 

Dap durq die e EuthebungerFarten wicht au Itme Wũn · 
ſche aufgeyeden ſtud, mit melden der Baptt und jeder Unter · 
iyan vie Wefühle ſeiner Edtfarcht aud Anmnaãn tichtelt für Se. 
Wojeftät ten König uud für ſanrnuticht ducchlauchtigſte Au· 
gliener de Muiglicpen Hauſes audzuipreden gewepnt if, ver- 
Rebt Ach wohl von jelbf. 

Der Armenpflegihofid-Rath fieft um fo mehr einer gro · 
Pen Iprilnahme an ditſer Subfeription entgegen, afs vie 
eingehenden Beiträge zum Anfaufe des Holzes für die Armen 
unlerer Start gewiffenpaft vertsentet were, umd vie Drittel 


| METER Bereited zur Dedühg'wes wollen Wenarfes he mehr 
— prägen tens; Dar. 1004 
) ‚Der 
Armenpfleafibafts: Math der könial. Haupt: 
und Reſidenzſtadt München. 
Die Vorſtande 
. Gofizeivirefter 


Str, Kara v. Bobenbiirg. 
Kuenler, Selrelär. 


Birgermeilter 
Br. Batıer. 


Befanntmachin 
ruſſiſchen Aronfäelein betr. 

Gegta Anfang des Monats März 145 mirk im Yolate 
‚ des Tanbwintbfrhaftlichen Wereied cFürrfenfirafle No, 2 in 
Münden) Fine Partie ruffichen Rroitfärfelne wm den ge · 
| gen der Ankauf ermäfinten Preis an die Bertinömätgliever aus 
' Operbapern abgeneben. Den verehrliden Lawrmirtben, melde 
‚teile ſchon ihte Befellungen bieroris gemacht haben, theits 
| mod deren zu machen ‚nefinmt find, wich wien mit dem Andange 
 belasınt geneben, dap vie Abgabe mach. der Reibenielge der 
| Ynmeldwugen Hatt findet. 

Wünben Den 7, Dezember IS1 1. 
Daes 
Generalcomite des landwirthſchaftlichen Bereins 
als Kreiscomite für Oberbapern. 
Pfaudauslöſung und Berfteigerung. 

657, (FE) Donnerftag Ten I, Desbr, ©. Jo. iſt der 
Tepte T zur Auslöfung ter Pfänder von dem Mont 
Rosember 184) und imar: 

Buchbaktıng I von Ne. MOST bis 17340, 
tt won Mro, 3521. bis 6461. 

o* e Bounen täglich im pen gewohnlichen Bureau · 
finden Bormittags und Rachmitiags veriept, wngeidprieben 
und ausgelöst werben, wur am Nachmittage bed obem be 
zeichneſes Tages finket feine — mehr datt. 

„Montag ben 30. December öffentliche 

Beriteigerung. 

Münden ten 30. Now, 184. 


Königl. privil. Pfaut; und Keibanttalt der 
Stadt Wlunden. 
Wegrisii, Moainrarerach. 
Hannes, Eaflier, ”. dee, Gontreiems, 








— 


666. (16) Die neuen Eonpent-Bogen gro IH44 bis 
1853 Inel. gm tem Actien ver Eiienbadı von St. Pereräburg 
nah Zaroloe · Seld und Pawlewet Können, umter Uebergade 
der mit einem. Borderrau beglelleten Drigisal · Aetien, jo wie 
auch die auf T Rubel B, A. fehgeiegte Dioidende für die 
erſtt Jahrespälfte 1844 bei dem Umterseichneien erhoben 
werden. 
Münden ves 4. Dezember ini. 
Lippmanı MWarr- 


Waldftein $ Sohn 

Dptiter, Marimilians (Dult) lag ro. 2 
emeieblen, bei Jerannabenber Weihnadtszeit, ihr reichlich air 
fortirtes eptiiges Waarenlager, woruniet ſich ſo mauche Be» 
gerfläune für ſchẽne Geſchente eignen. Bit ſicheru wie bie⸗ 
der jedem unſerer verthtlichen Abuckinet Tele und prontpte 
Sedienung zu. 


74. 


#76. c20). Zur devorſtehenden Seidnachts zeu erlaube ich mir 
mein wodl affortities dager in Tuch, Bndakin, Siberienne, 
Eafurin men dlanel nebft einer Auswahl der meurden Dei 
find‘ in lets von Sammel, Seide und Wolle, oinbifdhen 
Fonlardt aud Batabluden x. unter WET biligften 
Aevienung zur neutinten Abnahme zu emp 

a3ur gg b "OB. Schubart, 
Hoiengalie Ar. 10 





20. Ex eben erfäbien bri Unter gt ichtiete in und if en 
allen Bucbbanplungen zu baben, in Wüunten in tr 
Iof. Lindameridın Budbandlung (Kaufingeriirane 
Htro. 2U)! © , z * 

St aniſche Ueberſicht der wichkigiien Gegenſtande 
eatebte nd Vetbrauchs im deutſchen 
Zelloereine · Aus amtlichen Quellen dargeſtellt 
Son Dr. Dieterici, geb. Oberregierungs- 
alt, Director des ſlaliſſ. Yureaus und Pre: 
seifor. write Fortſehung. Zeitraum ver 
1840 bis 1842. il, 7. 12 in. 

Ferner erſchien: 
Deſſelben Erſtet Theil. Zeilraum von 1831 bis 
"bis 1836. fl. 4. 48 Er. 

Deffelben Erſte Fortfrgung. Zeitraum von 1837 
bie 1839. fl. 4. 48 fr. 

Berlin, den 26, DE: 1814, ©. 
E. S. Mittler 





— 2. 298. * 
a inürden | " ge E 
— „ i li + Bü — 
== Mündjener Politiſche Zeilung. 
Der Preis der — 5355 
— Dit Seiner Königlichen Majeflit Alergnäbigftem Privilegium, —— A 
son. | ment an vo ‚19 1a veua ‚mummnR 8 —— 





d. Bavert. Münden: Geergt Mitterfelt. Preußen. Breslau, 






ayeen, 
München, 8, Dez. Heute wurde wie alljähr- 
lich dad Bet ve k Haud-Ritterortend vom bl. 
Seora om thl. Hofe In herfäumlicher Dickie gefeiert, 
Tie Ninerichafs, hatte Ach vor I Ubr Vormittags in 
großem Golüm im Könighbau der F., Nefindeng verjam- 
meit, um, @e. Wai. ten König ale Grpfmeifier, II. 
tt. HH. bie Bringen Carl und Fuitpolp von Bayeın 
als Orvend-rohprioren in pas Gapitel, za begleiten, in 
welchem: bie Wufnabme eintd neuen thenemliglienes s-prs 
Bürften Gran; vom der Eeven unter Almen; ver 
Hesren Aufjihmörer: des 1. b, Genetalmajors 17. x, Kür- 
eu Iejepk von Ihnen und Tarit und des €. b, 
Grmeralwaisıs und Generaladjutanen Er, Wioj, des Rb« 
mizd.». ı, Branz Oraien v, Vaumyarien Brauen- 
rein, — Start fand, Hiekauf yeriligie Mb die Gr» 
ſaumtritierſchaſt In Öffendlicken Zuge in vie Lil, Hoffa- 
pele, wo Ber genannte Ders Kür von der even von 
Er. Diaf. dem oferturlsuchtiaften Broßimelller wen Mit- 
ſerſchlag erhielt, — ums ver. Ritter Sr, Anton Telles 
de Silva et Menezies Marquit de Kesende, 
(Dinflbointeifter I. Maf: wer Kulferin vom sWBwafliien,, 
Herzogin von Vraganya) — zum Öhren-Gommenbur pro« 
movhr wurde. — Die in einer verhergegangenen Dr- 
tens. Konfereny im Starutengemäße Linrerjuchumg gezomes 
nen uns geprüffen Erammbäume der beinen  mehen Dre 
tent-Konvivariier als dee Hrn Marimian Breiberm 
Tergler von Berglas, und dee Herrn Maxrimilian 
Erben. ». Mienhelm anf Hartbaufen wurden in ver, 
Hoffirdte den Dromsfagiitgen Aufolge: afliaint — Nach 
beenniseer Kircheniekee ſaud offene Ritteriafel Statt: 
"München, 10. Dezbr "ls zum 19, v0. Mes. 
wird die Aufunſt Ihren ;kaif ob. ber Grau Groß 
berzogin von Aoscana In Dieflger £. Ueſſeenz,er · 
wartet. —— Inhaltlich eined höchſten Miniterlätreltriprs 
vom 77. v. M. Antel.-2, f. Oberpf. u. Meg.) baten 
Er. Mai. ver König, auf fo lange micht aurere verfügt 
wird, zu gelatten gerubt, daß die Wolizeibehötten er» 
mächtige wernen, wie Bollzeiftunde an Enivelters 
Abende auf vorfommengrd Anfuhen, Und me befens 
dere Örtliche Werbäftwiife nicht VBerenfen entgegen Aellen, 
bis I Uhr nah Mitternacht zu verlängern 
- Der Eötrefpeneent von und für Demſchtand Mre, 


Dienftag, den 10. Dezember 1844. 


‚34, vom 6. Der i. I (fe fast ein Artikel der U.3.) 
gibt im einem au) Münken ven 4, ©. Mit. batitten 
Mrrifel nie Nachricht, nah, trug der Vorfichiemaafregeln 
une zwednäßigen Anotdnungen ver Regierung, die Kine 
werpen (Köjerpürte) u eltern (am 2, Dezbr.) zu 
Münden angekommenen Erpreſſen zufolge, nach Bayern 
Veingefchmwärzt morven fe, mb daß fid) in MWiechtach der 
weilg mehrere Bäue dlefer Krankheit gezeigt haben fohen, 
Wir können and zuverläffiger Oele die ſe Nachricht ald 
durchaus unrichtin bezeichnen Die Vetanlaſſung zu bie» 
Wen, Falfchen Grrüchte hat mahrfcheinlih folgener Thet · 
Nahe gegeben, Im der Mitte ned Monats Rovember ſind 
an brei Orien Der Laudgerichte Obersſechtach uns Wald» 
mänden, nämlich zu Ireffelftein, Epielber uno Schönau, 
Bälle einer fhnelliöptensen invyichkranfpeit vorzefom- 
men, an weldıer in einem Stalle uns jiear an jenem ber 
genannten Ortiäyaften nur T bid 3 ums 12 Erüde Dich 
defallen find, ohne daß feirber Spuren irgend einer wel» 
tern Verbreitung dleſer Beipe verzefommen wären. 
‚Die Natur ver ermähnen Kranfheli it wurd den zu 
diesen Iwect alebald an Ort und Stelle entjenveren Kreſe · 
‚Wepicinalrarh auf dad genauefle unterſucht worden; bie 
‚verjemommenen Sectſenen und angeflelım Sorgiältigen 
Beebachtungen haben dann fofort die volle Meberzeugung 
Igewäbrt, daß Ele fragliche Krankheit ein mit tunzenjeudze 
complieitter Wilzbrand (Typhus dysentericus), aber 
Ifeinehwejs vie Yöferpürre (Minerrpeil) war, Wenere 
|Rranfheitsfäge find am ven gemannten Deſen nidr vor- 
getenmten sind aus allem übrigen Theiten des Rönlgreidhs 
Inuten vie Mabridsrem über den Geſundheſſe zuſand wre 
Rindolehes vurdans“ Berubigend. An keluem einzigen 
Ott Meln beeentlichet Rranfbeirsfält vorgefomimen. Much 
'aus Ober. und Mieperöfterreich find auf ven verdäffigiten 
Wegen vollfemmen baftienigenne Nachrichten eingegangen. 
Darch die welfen une Präfrigen Mnorenungen und Gin 
ſchttirungen ver ef. Ofterreidhlichen Yannesftellen it wie 
an wenigen Orten von Meveröfterreih aus gebrochene 
| Ainderpeit alsbato bieder unterdrückt worden und nun 
in dieſet Vrovinz ſeit Tem 9. Nov. fein einiger Wall 
‚von Minperpen mehr Vörgefonmen, Mid minder haben 
die ermäßhren Nanvesilciien zur Berbütung neuerlichen 
| Gfnfihfeppent ven Veſtſtoffre aus Böhmen und Währen 
‚die zurdinäbigten Vorſichte · Maaßregeln ergriffen. Ju 
Dberöfterreich bar ſich · nirgende auch nur eine Epur ter 








Minverpeft gnejeint, In Wöhmen herrſcht bie Ninser- 
Mei, noch ‚immer, iedoch bio jet mut in zehn von 
der bayeriien Grenze entfernt liegenben Reiten, und 
zwar in 59 Drtichalten, unp «8 waren tafelbit bis zum 
17. Nevbr. aus Anlofi von Grframfung I14 Süd ge- 
ſchlagen worden ap 595 Stück gefallen, In Bolge 
dieſes Sach verhalies und Erl ver durch die Maßnahmen 
ver f, £, Öflerreihlichen Yaudedflelen und tur deren 
ſtrenge Gandhabung gegebenen vollen Hewäßrfdaft Ift 
der Entrith mit Befunsheitdatteftaten verfebenerKlauenibiere 
aus Nieder» · und Oberöiterreich nad Baberh wleder fteigene» 
ben wor din. — Durch k. Guifdliefung vom 4. Seit. 
wurde der Landriduer Neiber zu Gögyingen unter vem 
Kusprud der allerböchiten Zufrieneubeit mit feinen lang · 
jährigen greuen Dlenſtleifuggen fn zen weblverdlenten 
Aubeſtaud verjeht, und die davurch erlenläte Laudrichter · 
flelle ia Süggingen dem FE. Panpyerichitäffefler Oras« 
bey zu Grönenbach verliehen. — Ser Ertelen Ber Br. 
Grzbiihof von Münden +» Breofing bat einen neuen 
Bewrit feiner unerichöpflichen Witbspärigkeit abaelegt, In- 
dem ex dem Dieflgen Orpinariat vie Summe von 4000 
Gulden zur gleichen Vertbeilung an vie Pfarrer ver acht 
ſtaͤrtlſchen und näcflgelegerien Muralparobien zu Sun. 
ten Dürfliger Perfonen onwies, 
Preußen. 

Breslan, 27, Nov. In ker „Breblauer Jeir 
tung“ esllärr ein Wirgken des afademiichen Scuste 
Ge wird nicht wnangemeflen fen, die Nadiricht Über 
den von den Studirenden zu Gbten bed Herrn (aus 
der Prevlugalſpnede ausgeireienen) Vtoſtſſot Eudom 
beabfichligten, vorgebli vom afad, Eenat nicht nenchmigten 
Fa d el zu g table zu berichtigen, daß auf die von einigen @tue 
dlrenden an den Mector der Unverſiidt gerichtete Bitte, dem 
Hın. Vrofeffer Sufom ein Staudchen mılt Mäſik bringen 
zu Dütien, von Selten nes Meetors zwat feine veflnitiee 
Vernelnung erfolgte, vafı er aber die ofliglele Annahme 
ve an ibn alleſn getſchteten Geſuchs ablehnte um® Die 
Bitftellee unter Bedeutung, dafı die Brllilgung zugleich 
son dem Meglerungsberouimäthtlgten,, den Umivrrfitäis- 
richtern und dem Chef der Drtöpolizel abhange, zu einer 
förmlichen degfallſtzen Eingabe an das Curatoriam ver⸗ 
anlaßte, vie eine abfalägtge Beſchelzung zur Folge hatte, 
Die Angabe, daß die Michtgenehimigimg des betreffennen 
Geſuchs vom afavenitihhen Senat ausgegangen few, If 


' „Das Land, kören Sit, o das Land, dieß nleitet nicht unter dem Buß des Goltatem 


*,* Der Kaifer und der Ocean. 
(SYtuR) 

Er mwentete Ih um, and bemerlie, vaß feine Gewohnhelt, Beſehle zu erffeilen, th 
zu weit aefüpet halle Gr haste wedet einen, Generalliah, noh Arjmanten bei ſich fein 
Bille und feine Befehle Ponnten riet Sarte hit Kberißreiten; und blieben ir Gefangen- 
MOaft durch Das Meer. Man hätte glauben mögen, dah er den Sturm beichmören wolle, 
Dies hinderte aber dad Meer wicht, ws ganz und gar zu beridlitten, ver Man wurde 
beinahe mit Waſſet angefült; die Befapr war dringeud, Der Marineoffisier wagte es, bar- 
über eine Bemerkung verzubringen. 

nDas Meer iR fürhierlih, Sire;« ſprach er; „balpwerven teir nit mehrim Stande 
fepn, md eine Rihkung zu geben.“ 

„Bir werben alfo jene Unalüdfihen zu Gruute gefen laſſen F« fagte ter Kalſer. 

„@ire,” erwieberte der Offizier; „unler Untergang wird fie nit relten,v 

eä Die Kalſet antworiete miete, and Id gab rem Offtzler ein Zeichen ans Land zurür- 
zulebten. 

Rapoleon ſchie Ah nen anf dem Safczietertheil nierer, und dlieb in litfe Betrachtus - 
gen verfunfen, ’ 

Enrtich berührten wir bad Land. Wir fliegen and. Der Kaifer, indem er heraus 
fprang, drüdte mir den Arm und fagie: 


aus; es verliert ſich nicht in einen Abgruub ; es Öffnet ſich nicht unter dem Tritte. Es iſt 
geieprig 5 es Int immer ein Schlachtfeld bereit zum Siege, D das Land, das Tand !" Ind 
indem er diefe Worte fprach, Mieß er begeiflert mit dem Aug auf die Erre, 

Die Naft war vorüber, und man meldete und, das bie Canonenfhaluppe dur tie 
eiſtra Jabrzeuge zurüdfgefügrt worden fep. 

Der Kalfer trat en; ich felzte ihm, Er ſchidte ſich am, zu fehreiben, und übergab 
mie ven Brief; er war an Joſephinen gerichtet. Ih iepte voraus, daß er ohne Zweifel tarin 
vie Ged anlen autgerradt und enthüllt Habe, die ih in ten wenigen Worten, tie er am wir 
gefagt, zu erratpen geglaubt hatte. Am antern Tag teile ih ab, und ich felbl dändigte 
der Ralierin, zu ber id mich begab, den Brief ein; fe fat ihn in meiner Gegenwart und 
ſptach ſogleich 

Sie haben eine Mredliche Racht zugebracht + 

"Drr Hafer Hat fie vieleicht geſcutett, erwiedetit ih, mengierig u erfahren, wat er 
in ter ihn nach dem vergeblihen Verfuche bererrihenten Stimmung neirieben Yatle; ein 
Sturm von der Dand vos Kailers Irfchrieben, muß ein wabrdaſies Gemälte jeym, * 

„Brinaber, fo ſprach Jofeppine, „IR er tarüber zum Dichter geworden; ſehen Sie 


ſelbſ!“ Sie reichte mir ven Brief und ich las, was folnt: 


Daft von Bowfogne, ben 2. Thermidor, 
„Deine tpeure Gemahlin! Seit den vier Tagen, vie ih von Ihnen entfernt bin, wat 


1170 


die Richtung 
jünven aller 
nur Dadurdf® 
gelegt mit 


völig unrichtig, da der Ermat Über die Anträge ber Art 

entjcyeinet. 

8, 29. Nov. Die hiefige Zeitung 
Aufruf: - „Gomwilitonen! Die Dei» 
nien baben das Duell abgeihafft 


u —— Ghremgericht eingefeht. W; 
beh Belegembritt unferer Aubeltage „niel u de 
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jüplich, 
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Flug, 

nad. d 
Sqhritte aufpefürdert nöprdeng dbre © ER * u 
Guch ven Nubm van einge ande 1 5 ib, 
loffen. Da Ihr «5 üben nun einmal verfäumt habt, | map vag Heuer bn jener 
dem Zage, ver unſehlbat im Kurzem flch durche wenvere ſich ſtatt deſſen mehr nach der a 
gan nd bewegen wird, bie Fahne voramzutras | fegte bald das ebenjals eine D 
gen, fo fehe Wenigiend vie Grflen, wie ſich ver Bahnen rag 
träserin Seitelberg anfchliehen, damlt nicht einmal in der | Jodaun, w 


Geicyichte deutjeber Geͤttung die Rönigöberger Studen · | Krüger, in Blammen, wurde 
tenſwaft ald Nachzüglerin bezeichnet werde, Weiße Euch 

los von dem Wahne längſi brarabener Jahrhandette. 
Ihr habt jepe eine Vorgängerin, die Euch ven Vrg_ ger 
3 wird es mie Fehlen. Wahr 
auch hierin, mie es überall geſchehen if, mo es ji u 


Bere und Licht haudelte, Konigeberg im, per erften Neibe 


beiden Blügeln , 
ß Vrn Echmidt gehören‘ 


F 


flehen! Einer Gurer Freunde. v j 
‚ Für dn Kölner Dombau finn währen» des Dio- | Apparaten und Geraͤthen, die 

nats No 2547 Rihlt. eingefommpin; vie Wejanamte | baͤuden Der, Herren Schmidt und Gr 

Ginnahme If dadurch auf 110,869 Kıblr. geliegen. — | waren, iſt fo gut mir michte gerettet morden, 


waren die Yayerräume im Biele 
mur ſchwach belegt, font wir 
größer geworden. Der Werth 


Sad Kölner Domblatt erfhelnt vom 1. Ian. EI. 
ald Wenarsicrift. j 
Leber die Gntftehung des Beuers zu Gtettim, 
fowie über die Verbreitung und den anzerichteten Sch ⸗ 
ern, enthalten die Börfen-Nahrihten ver Dfl- 
fee Folgendes: „Unfer Geſchafteverkehr, ver durch ven 
eingetretenen Ärengen Froſt und bie Aueſicht auf das 
Schließen unferer Gewaͤſſer für vie Schifffahrt ohnehin 
feit Gnve der vorigen Woche ſtark unterdrodyen wurde, it 
jelt geflern (3.) Nadminag durch eine traurige Beuer- 
Kataftrophe völlig in Sılljtano gerathen. Diefelbe ent 
and in dem Pinterzebäune des dem Kaufmann Herrn 
3. 6, Schwmitt gehörenven Haufe in der großen Over 
rake, wo ein Deflidstionsgejdhärt berieben wurde und 
Zagerraum für mehr ald 1000 Wiepel Getreire ſich bes 
fand. In der Defillatlon felbit war geftern, wie ſchon 
einige Tage vorher, ger nicht gearbeitet weornen, Yian 
war Matt deſſen beigäitige, die Apparate und Derärhr 
ſchaften verfelben zu veviniren, wodei ein Hanpwerfer. 
gegen Das ausdrũcklich an ihn ergangene Berbor, brems 
nendes Licht zur Beflcheizung der Krähne in Ynnenvung 
zu bringen, zw welchem Eure ibm eine Sicher helie lampe 
übergeben war, ſich verleiten laͤßt, beimlich einen Spahn 
anzugunden, um damit beſſet nachſehen zu können, dabei 
aber fo unverſichtig umgeht, van er ſofert einen mit 
as gefüllten Apparat in Brand jegt, ver gleich darauf 
plapt und dad Beuer durch Möhren, pie Spiritus zufüh 
ten, raſch weiter verbreitet. Obgleich es an ſchleuniget 
Hilfe nicht fehlte, war dem Bewer doch wenig oner Fein 
Ginhalt mehr zu thum, und nach furzer Zeit jdon jlune 
das ganze erwähnte Hinterzebãude in Flammen. Da ver 
Wind öflih und ziemlich ſtark mer, drohte das euer 
mach der guöperen Seite der Oderſtraße, in der viele 
faufmänniide Kompteire fi befinden und große Bor- 
rãthe von Waaren aller Art aufzehäuft liegen, jomle 
von hier aus noch weiter mach rer Stadt bin ſich zw 
verbreiten, welde Befürchtung um fo begründeier war, 
da durch dad Verbrennen ver in dem Schmieden Hin · 
tergebäupe lagernoen Bejläune von Getreide und Delfumen 
bald ein Regen von großen Beuerfunten über ten größ« 
gen Theil ver Stadt ſich ergoß. Der Anblid daron, 
machen «8 dunlel gewornen, mar im höchſten Maaße 
deunruhigend. Selbil im entiernteren Sırapen, wehin 


der niedergebranisten Gebaͤude 


Yiähe befinpliike Häufer erlitien 


woreen, daß Das Auſtommen 
durch· us zweifelhaft etſceinen 
Terige, um nichts wieder dav 
welche durch Einſtürzen mit 
den. 


VBauſes, worin große Spitſtut 


Brandſchaden iutereſſtrren Verſi 
Die Phönig, vie Colenia und 


treffen durch das geitern erfolgte 





Prößivenr franf nach Bünſter 


tem Leben plöglich ein Ziel. 





ich immer zu Pferde und in Bewegung, ohne daß meine Gefunppeit im Mindeſtea davon an- 
gegrifen wurde.⸗ 

„Herr Maret Hat mid tavon unterridtet, dah Sie im Sinne paiten, Montags abzus 
schen. Wenn Sie Heine Tasreiien machen, werdea Sie Jeit padea, in dea Birern angu- 
langen, ohne daß Sie ſich ermüren.“ . 

„Da der Wind im viefer Nacht um Birles flärker wehte, wurde eine unferer 
Kanonenfhaluppen, vie auf ver Reede las, Ins Weile getrieben, und kam an den el 
fen, eine Meile von Boulogne eudferut, in Geſfaht. Ich pielt ſchon Med, Mann« 
ſchaft und Laduug für verloren; aber es gelang uud, Miles zu reiten. Es war ein 
großartiges Schauſpiel; Schũſſe ver Lärmtanone, das Uier mit Feuern beredt, das Meer in 
Wat) und branfend; vie ganze Racht wir im voller Aaga, jene Uuglüdiichen zu retten ober 
fie ga Grunde geben zu feben ; die Seele war geigeilt zwiſchen ver Cwigkeit, dem Oxeau 
une ver Rat. Um T Uhr Morgens Härte fi Ales auf, Adles war gerettet und ih legte 
mic mit dem Elndruck eines romanhaften over epiien Traumes zu Bette, eine Lage, die in 
mir die Borftellung hätte ermeden Kanen, daß ih ganzallein war, wean Pie Ermattung mei- 
nes burpnäßten Körpers mir ein anderes Berürf.ip, als das des Sqlafes übrig gelaf- 


ien hätte,“ 
"Tanfend fhönfte Orüfe,» 
Ganz ver Ihrige, 
Napoleon Bonaparte, 


6 gl 


—— ragen 
der Wind, ber anfangs gerade Öfllih war, fpiter einmas 





ichtung nicht 


Lob 7 nanns Den. Mr 
—* Wohn —2* ualienbandlerb * 


wifenen Aauui fa} -befluver; euplidgen« 
Beräcligfelten, wie von piat 
welche zu dem Das 


geblieben um» wiejeiben als ganz nirpergebrammt zu bes 
trachten. Bon den Getreive- und Uaaremvorräshen, und 
deu- vielen zum Theil jehr Eoftipieligen Deitiltariond 


von Getreide, Drljaamen, Epirirus, Flachs ., wie der 
verbramnten Defiillationg · Apparate und Weräsbidraften 
mebit Mobilien It auf minveflond 100,000 Yeble,, ver 


100,000 Maylr. zu fehäpen, abgeiehen von ven bedeu⸗ 
enden Intwendungen und Schäden, welche das flehen 
gebliebene Haus ded Hru. Schmidt und mehrere in Ber 


bei diefem Wranve auch vier Perfonen, ein Hanvarbeitet 
und drei Maurergefelen (Yegrere erſt dieſen Morgen 
rurch das Ginpürzen einer Mauer) dermaßen beichärigt 


übrigens auch bis zu biefem Uugenblide (1Uhr Wittage) 
noch unter ven Trümmern, une ed wird fortwährend yes» 


Die ſtehen gebliebenen, zum Theil fehr hehen Diauern, 


folen, wie man hört, mit Kanonen niedergeſcheſſen wer» 
Dätte Bad Gemälde zum Keller Dee Samidejipen 


halten, jo Wirte auch von viel 
plüd für unjere Stadt emitchen, Fünnen. 


Münfter, 3. De, Win ſchweret Berluft hat deu 
Eraar und Hamenilih die Brovin Weipbalen be 


ehren Oberpräfiventen, des Geb, Maths Bram. v. Vinde 
Vor rei Wochen auf einer Geſchäftereiſe mach Winden 
von einem ſchlagartigen Unfalle geiroffen, war wer Öber« 


holter, geilen Abeud eingeiretemer, RNetveuſchlag jepte ſei— 
nem raitles thärigen, auf Beinahe jlebengig Jahre gebrach« 


gewiß die ganze Provinz; Weſtphalen, um bie ver Ber 
ſtorbeue ſich fe große Verdlenſte erworben bat. 
im Osnabrüdijden geboren, ver Sohn des Dberialle 
meifliere ung Yanzdrojlen v. Binde, war zuerit Meferen- 
gär bei der Furmärfiichen Kriegs- uno Domänenkaume, 


zu Berlin, dann Landrath ves Krelied Minden, ſpäter 

Kammerpräfivent in Aurich für vas Bü 

frieelaud und als ber Oberpräfivent ver preugilh.- 

phaͤliſchen Brovingen, Erbr. v. Stein, 1806414 Staate · 

Minifter nach Berlin berufen wurde, deſſen Nachſelger 

Ailfiter Fricden 
Vardpam. 
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nom Starte 
te 

bei 
er griff. Co 


eren Seite und 
elillation enthaltende Hin · 




















er jelbit auf das linfe Mbeinufer verbannt. Schon zu 
Gnpe des Jahres 1513 aber übernahm er als Ginits 
meur die obere Verwaltung und Organifatlen der 
Behörden zwiſchen Weſer un Rhein. Zur Erinnerung 
an feine eiirige Witwirfung bei Deutichlamg Befreiung; 
ieb ihm ver König das eiſerne Kreuz. Im Jahre 
x 5 wurde er Oberpräfioent der Vrovinz Weitubalen ; 
pibaufe_ des Kaufe | 1517 Dirslien des Gtaatsratbes, Die Feler füni 
His —E— Jigiabr Ham Ken A 
Binser die Segemänoe, welchen er Irjonpere Auimartian« 
feit widmete, gehören vie gute herclichen und bäuerlichen 
Verhaͤliniſſe, weruber er in einet kleinen Schrift wmume« 
wunven-jeiug Auſicht Dhin misiprad,. daß die Ders» 
ſplitieruug Des Grundvermoͤ zena den Ruin des Bauern« 
andes zur Bolge habe. Le Werk. u. Köln. 3) 
aben, 

Freiburg, 4 Dez Der geitrige Tag entrii uns 
‚einen Biedermann, Dr. Gonrap Wartin, Gapitular 
des biefljen Domfilftes, befhloh fein thange, dem Men- 
ſche uwohle gewiometes Leben im Soßen Altersjahre. An 
ibm verliert die bieflge Stant einen alljemein geachteten 
Bewohner, d38 erzbifcröfliche Domeapitel aber einen thä» 
tigen, elfrigen uno Eenntuffireldten Mitarbeiter, deifen 
Verluſt in mancher Beziehung ſchwet zu erfegen ſeyn 
Darf.) (Ober 3.) 
Seheuʒollera · Sigmaringen. 

Sigmaringen, 5. Dez. Heute fand die feierliche 
Vermaplung des Hrn, Marguid Ioahim Naypor 
leen Bepoll (Gakels von Murat). mit der durchlauch 
tiaſten Prinzeflin Brida von Gohemgollern 
Sigmaringen, jüngſten Tochter dei regieremen Bür« 
‚lien 9. D. Matt. Die ehelire Trauung wurde rm den 
beqwürdigſten Hrn. Erzbiſchef von Freiburg vollzogen. 
Die hohen Neugermählten haben bereits die Melie nach 
Bologna umgerreren, um nor ihren Wohnſiz zu uchmen, 
' ne Stw. W,}. 






aber bier, wo ein Heiner 


et Von. ditſen 
tergebäune mp den 










in ven beiden Hinterge · 





to⸗tiehaun vochauden 
um Gluct 
Spelchern augenbaſich 
€ Ber Schaden noch weit 
der verbrannten Beſtände 















ebenſallo auf mindeſtens 








haben, Leider ſind aber 












von zweien berjelben ala 
muß. Das Feuer glintmt 








on auffommen zu laſſen. 






großer Gefahr bedrohen, 





tur „23 








1 leien. 
\  Beüffel, 3-.-Deper. Ju wer „Independancr“ 
fies man: Die Gerichte ia Betreff einer Abänper- 
und os Winiteriums gewinnen immer ‚mebr-iber 
lane, Der, „Opfersareur” ſazt jeinerjeits:. Gejleru 
Morgen baben die Miniſtet im Hotel des Miniteriums 
deso . Ianern, eine lange onfereny gehabt; - Gere ve 
‚ Wurlenarse mar an gekommen, nun viefer Gonierenz bei⸗ 
zutwobren. Ws einer andern Seite, btobachten ver „Wo« 
iltlaue , - mas Ozean des Deren  Mosbomb, und Das 
„Ionrnat de Wruwelled“, mas Organ des Hru. Dechamps, 

| über Die ermäbnten MWerüchte ein, gänzlicges Schweigen 
Sdweiz. 

Luzern, Lehten Sonntag find 15 Verogemein- 
den graen vie Berufung des — abge · 
balten wetden. Won 4446 Himmfähigen Bürgeru haden 
nur 1381 verworfen. Bloß in zwel Gemeinden, In 
Obhmftahl une Kriens, überwog dle Zahl der Berwer- 
ſenden. Den jtärfjien Beitrag zur Zahl ver Angch wen - 
den lieferte die Abitimmmung in Eſcholzmatt, in ver Yanız 
gemeine Willisam, in Mewenficch, Menzuau, Hetgiewyl, 






sorränhe lagern, nicht ge⸗ 
er Seite noch großeo Un- 
Die bei vom 
chtruugegeſellichaften An: 
die Gothaer.* 











Hinſcheiden unjered alluer» 








jurüdyelihre; ein wieder» 







Dir wer Zamilte trauert 







Winde, 




















Ih bewaprte diefen Brief, den vie Kalſetin mir zu geben bie Wüte halte. 

&s war im demselben fein Wort von dem, was mir aufjefaffts Wr; pleihtoost Hätte 
ich ſchwoͤren mögen, id, ver ich die Ungrduid des Maiiers- ſad, als er gegen Die 
tänspfte, und den zuverfehtfihen Ton jeiser Stimme hörte, als er dad Yand berührie, va 
er von jenem Zage an ven Grfolg eluer Erpevirion bezweifelte, bei ver fein Wille miht M- 
led vermochte. Jepm Jahre fpäter follte er in Mußlann rrfapren, das auch das Laud feine 
Pinvernife pat, Dinvernife, vie mäctiger Fuv als das gewaltigfie Geule. 


Mannigſaltiges. 


Zwei von ten vier Thürmen des Preßburger Schloffes ſiad datch ſchöͤne Sagen befebt. Im 
Thurmt gegen BolfstyalwurvenvieReihelleinovien, die Atoue, das Scepter, der Mantel und das 
Scawert, bis fie im Japre 1754 nah Wien gebradt warnen, aufbewaprt. Wer ia fpäter 
Namt auf dem Berge weilt, oder auf dem Sttome vorüberichifft, der Fiept es um ten Tharm 
wortterleuchten, &8 find die Blige ver goldenen Krone, es leuchtet tie Armoippäre, in Weider 
bie Sroue auf purpurnem Holder lag. — Bon vem Zyurme gegen Wien aber, wenn fih vie 
Sonne emporgeihmungen Pat, flatieri ca weiß, wie eine Taube, orer wie ein Gildermöllhen, 





oder wie ein glängenterMebeireif, mad dann fazt das Bolt: das Aiad grüßt feine Mutter, Die 


wer Ie F Winserbrir fin Das’ Gefamnitet- 
gebnig ver bleberigen Abjtimanmg it ‚in 58 ehteluben, 
die 16,382 Mnımläbige. Bürger. zählen, . 7693: die 
‚ Perwiung ver Sciellichais Iein verwerten, hiuzegen 8700 
dieſelbe Milihreeigene over ausprüflid ‚ameskennen: Son 
mit haben wie -Iriuftenfreumne , | wenn auch im den Übrie 
gen 48 Gemeinden das Dero-erg [2 
fevoch kaum zu gemäntigenäftisähem fare Gegner bereite 
einen Vorſprung von 1057 Erigimen. Die Zahl ber 
Aimmiähizen Bürger beläuft Äh im Wangen auf, mehr, 
ald 26,000. 0, Gr Ober) 
Buzeri, 5. Dez. Gier in Luzern Ichen weit ‚gegen 
märeig im ſebt bewegten Zultännen. Die Bere gm 
meinden„welde wegen der Ieimbtenbenuiumg gem 
halten wurden, zeigen nämlich brreits sine ‚Mebrbrir 
su Gunften ver Jefuitem Wegen’ vieſes Mefumhar 
werden wie conſervativen Feſuit⸗ngegner keins uigeiehlie- 
den Schritie vornebmen oder beginftigen ; hingegen ſchel— 
nen vie Rapviralen mehr ale Luft dazu zu haben, Seit 
der legten Woche wirn im vielen Gegenden ver Schmelz 
ein Aufruf berumgeboten, zu einem Gewaltjchtiet gegen 
Yuzern ; im ven radicalen Zeitungen wirp ziemlich offen 
dazu aufgeforeert. In Pajelähe, Zofingen, Yanyenibal ie. 
berefche große Thätigkeit zut BSilduug, sun Freiſchaaren, 
un einen tadicalen Krrutzug mach dem Vorort vorzumeh ⸗ 
men, Aufgeregt durch folche äußere-Hülie find vie Nas 
viralen auch im Innern deB Kantond Lutern thätig, und 
haben ihr Augensierk vorzüglich auf vie Haupiſtadt und 
vie beiren Landdädtchen Surſee und Wihliſau gerichtet, 
Zu Hunderten warden in der vorgeilrigen Macht rapicale 
Aufrufe zu einem Gewaltakt in ven Strafen der Gaupte 
fant jerſireut gefunden ; fing Abends wurde rin Ayanı, 


BEN 385 
te Dun 7; 


welcher vie Milizen gum'U am a ge · 
gen vie Reglerung verführen tt, verhaftet. uf vie 
Anzeichen einiger Unruhen bewaffnete der Militärdyef von 
Willifan- ſogleich era 150. Mann un zeg mit 4 Ra 
nauei auf, um die Untuheſtifter im Zaum zu halten / 
Die Regierung bar übrigens ae nöthigen Ve 
getroffen, um einem elliäligen Berſuche zur Störung ber 
Öffentlichen Orpnung mitNachorud zu begegnen, und wenn eb 
auch den ravieten Freift;saren gelingen ſoUte, auf eihen 
Augenblick die Mah zu unterbreiten; he — 
ein # ſolchen Schruns aur auf Me zurüfallen. Nach - 
farrlft, Berichte, welche von einigen Seiten eingehen, 
jagen auf heute Abend Unruhen voraus. (tt. 3.) 

Quzern, 5. Der Wap vorauszujehen war, IT 80. 
sine Nuche geidseben ; die Krifis ill erfolge Die 
Tiberalen haben ſich worige Nacht um 12 Ulhr veo 
Jeugbaufes bemächtigt und eins andere Nu 
sierung fonditmir 55% - „eflarler. 3) 
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Paris, ©. Dez. Mictrblos reife um Gejetten 
ſendern auch das Journal des Debard will fein 
bereih sehe großes Borat me‘ elie Bpalte Skturdhern. 
vs ‚erbält dadurch die iröße ver Iimee. Diele Ger 
chrung feines! Naums will 00 befonders dazu bewägen,.. 
die amdwärtigen Werbältaiffe wweitläufiger zu behandeln, 
old Die andern franzoͤſiſchen Blätter, vie ſich in ver Die 
el mit der gemernſamen tines Eorreſpon · 
den burcaus begnügen. — ine El. Orvonnanz entbält 
ene neue Drganlſathen ver Gerichte In Algerien, 
durch welche der Aufwand für diefe Werlchte rinda um 
100,000 Ar. vermehrt wird. — Das Geſchedbnlletin 
eribält einen zwiſchen Frankreich und Toscana abge- 
loſſenen Vertrag vom 11. Sepibt. 1544 über pie 
segenfeitige Auslieferung von Werbredern. 





Leiden, im Gcloffe gu Prefbura. 
auf den Thurm hinausgetreten und 
zu gleicher Stunde auf dem Glorien in 
weht, der auf aleihe Weile erwiedert wurte, 
Eine beabiungswertpe Berbefferung 
den wihtigen Erfindungen unserer Tage verdient auch 
rendochte⸗ einer Öfentlihen GErwäpnung , von 
gend bereorgegangen , 
verfläntigen Heledrtem, 
nämkih daron unterrichtet find. — Dieie Lampentote iellen 
ſeyn und bei einer ſich ganz gleichbleibenden 
alle 5 bis 8 Tage 
Heffs vie Rede M 
abgenommen wire, 
it es aber, welcher unterer hier erwähnten 
A pieran alle bieherigen, fo vielfach augeſteuten 


diejenige 


mur in fo weit berürfen, als ler Mod von 


erie Toter Darin Zperefin's, Cprifiine, verem practvolles Grabmal wir in ker 
fire in Wien bewundern, wohnte als die Gemahlin tes Palalind, ves Hetzogs Albert ven 
Ieren Morgen nad ver Meffe iſt vie järtlice Tochtet 
hat mit eisen seiten Tache ihrer erfauchten Mudter, tie 
Sigbrunn Tip befand, wen. apruß zuge» 


in der Oelbeleuchtung. 
welder wir, als aus unferer Ges 


vorläufig, auf ten Grund ver Areugfien Wrüfung eines fad- 
nur Einiges Pier mitzufdeilen uns veranfaft finten, fo weit wir 


beilen, dem Auge wehltpuruden Klamme des Pupens 


welchtr Pr das verbrennense Del anfeht, jedoch mit leichter Nüde 
one ven Dort im geringften zu verfürzen. Gerade tiefer Teptere Mmfand 
Erfintung einen bedeuieaden Vorzug gibt, indem 

Verfude lnforiih ermwiekn haben, 


ML 


„Der „DM 
wirpjährigen 
Alajfen der Danpıftadt 
Jahreszeit zu ſeyn virat; 
cher bei. der Sparfaffe niebenpelegt geweiruen Summen, 
der Aufland der Dofpiräler, vie von Kranken überfüllt 
‚Finn, die außerordentliche Zahl von Kindern, Frauen und 
(Arbeitern ohne, Weichärigung, welche Beiteiup auf ben 
Strafen, ich umbertreiben, ungeachtet der Wolizel» Bor. 
hpriften gegen vie Bertelei, Alles deutet Darumi bin, daß 
(man, je michr ſich der Winter, nähert, und je Ärenger pie 


ned Elend dr ‚gefaßt machen müjle- 
ris verſichert jogar, 28 ſey Durch einen Arzt, ven Docıor 


Jim wahren Sinne des Wortes auf dem Yunfıe mar, vor 
hunger zu flierben, und nur dadurch gerettet en! [21] 
man ibn ſofert von ‚Straße, ; umgefallen war, 
nad; einen Soul hei a ran 
rer Großbritannien. ver 
SLoudon, 3. Dratr. Dre Worningpof zu 
folge: wird tommenden Vittwoch wie Wermählung dee 





Öfterreipijchen Geſandten Baron Meumanı mit ver‘ 


xXady Aupufta Sonverjer, ülrerem Tochter Des Herzogs 
von Beaufort gefeiert werden. Der Gerzog von Le» 
iagton wir als: Zeuge die Braut führen. Die Trauungd · 
eremonie finder’ in der Hauskapelle ned Herzogs von 
Beaufort ſtatt. 

In -Bolge der geſtern ſtattgehabten Wahl eins 
Oberrabbimers-für VGroßbritanuien man deilen 
Beſſdungen ift Dr. Rathan Warens Adler aus Rranke 
furt a. W., dermaliger Oberlanpesrabbiner: zu «Dantoner, 
für diefe wichtige Exelle mir ‚großer Erimmenmehrbeit 
beruien worden. Dieſe Gaelle iR vieleicht im ganzen 
Jupenrhum vie bedeutanſte, da ſich wie geiſtliche Wut 
ſauteit des Londoner Oberrabbiners nach allen belt» 
cheilen bin erſtrectht. D——— 
Nußland und Polen 


|| Die ruſſiſche Literatut har eine ihrer audgezeichneriien 


Zlerden verloren ; der berühmte Fabeldichter Krnloff dit 

m 24. ©. DW. im einem Alter von 77 Jahren geitorben, 
Gr hatte erſt kürzlich nöd; ausgezeichnete Vroben feines 
glänzenden Talenis gegeben, Ya jeinen letzten Augenbils 
den äußerte er nech den Wunſch, dag alen wenen, vie 
Heiner gepächten, ein Gremptar feiner Jadeln zugeſchick 
wũrde. Die überjanpien Gremplare find Ir melgen Um” 
ſchlag mit ſawarzem ande, uns Über dem Kite fies! 
man die Worte: „Darbrinymg zum Andenfen an Iwan 
Anprejewirfeg, Auf deſſen Wunjd.“ 

5% 000000 China. 

Das Y. vB Deb. wmeldet, nach einer Gorreiponenz 
aus Wacap vom 15. Aug., die An kumnfet des Herrn 
v. Lagrénée inspiefer inefiidespormmgiefiichen Siabi. 
Dr. v. Berourt. ver franz. Couſul, empfinz wen Geſand · 
ten und ſein Weiolg auf ver Prayar-Örände, wie man 
den dortigen Kai nennt, und geleitete fie in mas für fie 
veingerichtete Wehuhaus. Die hinefijchen Behörden hat- 
ten nody kein Lebenszeichen. vom ſich gegeben, aber fie 
harten, um Erkandigungen einzuziehen, einen Waudarin 
von Ganton abgeſchickt, und man bemerkte deſſen Lente 
une den Zuſchauern bei ver Landung. Dieß hielt man 
für eine gute Borbeveutung. und. «6 ging das Gerücht, 
Tie hätten bereits won wer Oberreglerung iu Pefinz Ber» 
haltungebeieble und Bollmachten, mit ven franz. Abzer 
ſandten zu unterbanteln, Ta ver Vertrag zwiſchen Enq · 
land una Ehlna regelmägig vollzogen wuree, und Hert 


| Eujhing, ver. amerilancige Miniſter, ohdne Schwierinteit 


gewazt haben würzen, jo erſcheint ber Gegenſtaud wodl beachtungswerth une mad ven Bun 
abwörhigen, daß vie fragfige Erfinbung nit länger gedeim, fondern zum allgemeinen Hupen 
veröffentlicht werte; denm das Öftere Pugen ter Baumwoliendochte, meldes GBeicäft 

das Berfoplen derſelben eben fa turdaus unnermeivlich als ihmupig it, füllt 
verbrennligen gänzlich weg, weil ein folder Dot, wenn er einmal eingelegt 


Asqufiuet- 


(Ayramer” 3tg.) ten nicht wieder berarf, 


ber „unverbrennlicen. Lam⸗ 


wirklich ganz unverbreanli 
ter Wegnapme tes Koplen« 


Da | in unverborbenem Zuflanpe 


aus auch der Gebtauch dieſet Dochte auf alle Arten von Lampen Yntwendung finten Toll, 


worurd allerdinge fden 


mepr gefhepen iſt, ale wir als erfte Aufforkermug kaum zu begepren 


= Paris“ Seht Ginsrtt, deg 
fette der — * re 
orößer, ale er fonft wor wieje, 
Die Zurücioreerung zabfed« 


Kälte wir, auf ein in vieler Welſe mod) wicht dageweſt || 
Die Revue de Va⸗ 


Mauclin, ein Bau konſtatirt worden, wonaͤch ein reis , 





is 
(Maftinenpapier) Im Rormegen hat die Regierung 
den Berbraug von Mafhinenpapier 


für, vie, Bereinigien Staaten ahſchloß, fo glaubic iian, 
(daß die, Chine ſen weitere Werbimpunzen mit anpern Was 
tionen old eine Garantie. für, ſich onjehen hm Toljlih 
ehr geneigt jenen, ſich in Unterhandlungen elnzulaffen, 
| Wordamerikanifche Sreiſtaaten. 
Ianiee Anoz Polkfver neue Vräſident der Bars 
‚einigten Stauren son Morsamerika) ficht gegenwärtig in 
ſelatat AHten Lebensjahre und ſtammt aus Nord-Karo- 
‚line, Mehrere Gliever feiner Ramilie‘ Raupen an ver 
‚Spige eier Verjamimlung , weiche noch vor ver allge» 
meinen Grflirung ver Golonien vie Unabhängigkeit aus⸗ 
ſprach. Auch im dem Unabbängigfeitäfriege zeichneten 
If feine Bermandten aus; (pärer zogen fle in den neuen 
(Staat Tenneffee, wo Port bald im die Legiolatur, und, 
nach erreichtem gefeplichem Miter, in den Foberationkcon- 
areh gewählt wide, Bier ermarben ibm fein Meonertor 
let und feine Leſſtungen bald einem amgefehenen Nanıen, 
d zur Beir, na General Jackſon, dem er immer ein 
ergebener Freund mar, zum erflenmal auf den Bräflden« 
tenſtuhl berufen wurde, war ver Depurirte von Ienneflee 
6 Haupt zer demoktatiſchen Vattel im Mepräfentamtens 
‚band, In dem Krieg vieler Vartel gegen bie Wereinigte 
‚Stastenbant: fänıpite Volk an ver Spitze de Haupt 
con mit —— und Niemand bat: mehrt 
als er durch fe even ad Berichte zum Sieg wer 
demokratiſchen⸗ ken beigetragen, Aug wurde er 
In wer folzenen: Geffion: des Gongteffes zum Sprechet 
odet Mräfiveiiten des Bauſes ernannt, ein Ämt, deilen er 
mit fo viel Talent old Würde verwaltete, bis ihm fein 
Sitaat zum Gonverneur ernännte. Als vor 4 Jahren die 
Bräfldentenwahl auf General Harriſen fiel, theilte Bolt 
das Loos feiner vom ven Whige geichlagenen Bartel, un» 
Mehrte im das Privatleben zurüd, Hier ſuchte ihn Die 
werhofratiiche ‚Gonvention von Baltimore vergangenen 
Mai auf, als «6 die Voranftellung eined Ganpivaten galt. 
Ale VBeivarmann genießt Volk eined unbeicholtenen Nu« 
fe; von Ghorafter iii er ſtandhaft und gemäßigt. Im 
ner Volitit find jeine Anſichten frei und emtichieven, aber 
werflänsig. Im Imnern if er hauptſächlich jenen Erer 
Pirfotem abhold, »eifen Nebertreibung die Woralität des 
andes ‚beeinträchtigt und die Finanzen per Staaten Über« 
er harte; Am iſt die Wohlfahrt ver Vereinigten Staus 
ten am die Cutwickkung ihrer natürlichen Hülfequellen 
durch Inpuftrie und Arbeit, und nicht vurd) halobreche ade 
Specolatlouea gefnũpit. Aaſtait bie Siaatdlãn dereien in 
roden Maſſen zu verkaufen, um den Etttag unter vie 
Staaten vertbeilen zu können, will er fie in Eleinen Ab. 
theilungen an Goloniten abtreten, uns fir, mie ihre rüchıe 
für vie Beit eines Krheges oder fon einer Narionalealar 
mit auffparen. Im Bezug auf dem Tarif wird er viel 
Leicht wie Nartonalfabeiturion 69 zu einem gewiſſen Bunfıe 
egünfigen ‚ aber ud vas Probibiiejpilem der Whine 
weiſen. In Sachen ver auswärtigen Bolitit bat 
Hey jür Die: Ginverleibung von Texas und bie Dreur 
bation des freltigen Bebieis am Dreron ausgeſprochen 


| Ueuefte Nachrichten. 
—⸗Paris, 6. Dezbt. Aus Maprid mir vom 
29, M.o. berichtet: Der Congreß hat heute den Artitel 
E- Reformentwuris in Berreff ver Verbeirathung des 
onveränd vlöcktirt, wie er von ber Gummifflon vorge 
[lagen war. Ale Paragrapbe dieſes Urtifeld wurden 
pe 120 Votanten gegen 27 angenommen, Unter ven 
eltern befinnen ſich mehrere der angeſehenſten Drputir- 
ten, mie z. B. General Cencha, Pacheto, Arrazola, 
d Eaagna u, ff. Die Königin mird dieſem Votum z« 
folge fh verbeirarhen können, ohne wie Gortes worber 





v 
— 
(Divast.) 


Die Bertioz'ſchen Konzerte. Perr Helter Berliog, deſſen großartige, wenn 
auch nicht immer den angenehmften 
durch Deutfland machten, milk viele jept zu einer permanenien Unterhaltung ver Yariler er 
deben, iadem er im Eirfus auf den elykäifpen Feldern ein fogemanutes „ 


Ciadrud zurüclaffenne Komzerte im vorigen Jahr die Reife 


enterlagnt, weil daſſelbe mit geeignet fep, längere Zeit 
ju werben, 


von I ARE Im Fennuntt zu Hehe." unb vote’ dr” wanderade Male Bon MWirnam. " Mer Has barch 


ange Gamllle des Don Catlos Hiälbt auszefdloffen. Die 
R H der Herren Pachero und Arragola waren bie Bes 
merfendwertbeiten biefer Eigung. Hr. FEgagna wollte 
am folgenden Tag rin Amenpement über den MWaragra- 
phen im Betreff der Ubrefenheit des Sonveräns Yon 
Königreich; vorſchlagen. Gr fordert, daf ver König feine 
Staaten nie verlaſſen könne, ohne die Autorlfation der 
Goried zu verlangen, doch unter Merantmortlichleit des 
Gabinerd, wie e8 in England geſchleht. Bekanuillch has 
ben nämlich aach der Gonflitwion vom 1812 die Gortes 
einen Urtikel in vie Charte gebracht, der Dem Gouverän 
verbietet, das Königreich ohne Autorifation gu verlafien. 
Diefer Artifel wurde wörtlich in die Gonflitution von 
1837 aufgenommen, — General Jrurbe, der vor eini» 
gen Tagen zu Uppeitia verhaftet wurde, if von Vitteria 
nach Logrono gehracht worden Man glaubt, daß er 
in die lezten Infurrectionsplane ‚verwidelt il. — Der 
ehemalige Öengralpirar des Hrn. v. Quelen, Abbe Abeil, 
Ganonifus von Norre-Dame, ift 31 Jahre, alt zu Barls 
geitorben, — Durch Beſchluß des Minifteriums des öffent» 
lidyen. Unterrichts wurse Hr, Michel Kempp zum 
Profeffor der deutſchen Sptache mad ‚Literatur: am fal. 
Golleg zu Elermont ernannt. 


Vermifchte Machrichten. 

Berlin, 27. Novbr. Der bekannte Klofterbruder 
Giosanni Battita vom Berge Karmel ; über welchen 
von franzöſiſchen, emgliichen und deutſchen Meiſenden 
im Morgenlande fo Vieles ſchon geſchrieben worden if, 
befladet ſich gegenwärtig in unierer Hauptſiadt wo üb 
dieſelbe freumzliche Aufnahme, wle bekanntlich überall, zu 
Abel wir. ! 
Kloderd am Berge Karel , welches eine Zuftuchteſtäne 
für alle bilföbenürftige und bedrängte Wanverer in jener 
Öden Gegen» it, und zwar ohne allen Unterſchled des 
SHaubrnöbelenninified Mubamırbaner , Juden, Chriſten 
finden In vielem Kloiter dieſelbe liebevolle Annahme, 
Zugleih iM das Hofer ein Schud vor Den teißennen 
Abieren, vie in jener Grgend ſo bäufiı was Leben ver 
Wanderer beuroben. Gegenwärtig ſpricht derſelbe bier 
die Wilerhärkgkeit des Königs und. ver Hauptſtadt an. 
Mach ver Ausjage deſſelben gehört vie Mehrzahl ver. im 
Ktofter am Berge Karmel ſchutz · und büliefuchenden Wan · 
derer der deutſchen Mation am. Nor einiger Zeit war 
der preußliche Gonful für jene Gegenden von ven Klo⸗ 
ſterbrüdern vom ficheren Tode gerettet, Derſelbe ward 
nämlich, auf elmens Ramerle reiten, von einem Vauther 
angenriffen, welcher auf dad Kamel: geiprungen mar. 
Auf den Hülferuf des Gonfuls ellten die Kloperbrüder 
bewaffnet herbei und erlegten ven grimmigen Vanthet. 
Da ſich die reifennen Thiere in jener. Begrnp; mehren, 
fo will Giovanni Banifta eine Harfe Mingmaurr um vas 
Klofter bauen. Un. ver Kloſterpforte joll vanı ven, ins 
nen fortwährend ein Kloflerbruner ſtheu, damit derſelbe 
auf ven Hilferuf der von Hpänen, Tigern over Banthern 
angefalenen Wanderer fogleih vie Seutmglecke läuten 
fann. Zugleich will Gtlovanni Bartifta ein Krankenhaus 
für Eramfe Wanverer und Pilgrimme baue. a8 bie 
Berfönlichkeit vieles ehrwũrdigen Öreljes mit feinem lan« 
gen Barte anbelangt, fo gehört diejelbe zu jenen Dien- 
ſcheu, welche augenblidiich die Herzen aler Menjchen 
für ſich gewinnen. Aus feinem ganzen Weſen ſpricht 
feine edle Menſchenliebe. Dabei it ver gurmlahine, 
ſchlichte Greis voller Heiterkeit une Humor; einen glüd« 
iichern und mir ſich ſelbſt zufriennern Menfchen fann 
man mich Teicht feben, Gr ſpricht mur Jtalienijch; bad 
ſey aber, meinte er ſcherzend, gerade das unver, daß 
ihn nichts deſſo weniger die ganze Welt verſtehe— Auf 
unfere Frage was ihm Ausdauer zu ſeinem jehwierigen 
Werke verlieben habe und mod; verleibe, wurde er eruſt- 
haft und antwortete mit wyſſiſcher Miene : „8 wire 
eine Zeit Kommen, wo die Menfchen ſich Ale old Brü- 
wer lieben werden, mo ein Dirt und eine Heerde ſeyn 
wird, dann wird man den Kleſterbruder Siovanni Bat- 
tita vom Berge Karmel verfleben.” Wan erfieht dar - 
aus, daß eine höhere Iner den edlen Greit bei feinem 
fo verbienfivelen Wirken leitet. (R. 3.) 

Dad New Monthly Magazine perfiflirt die 
neue franzöſiſche Diode, fih nad Darthaar ſtehen 
zu laffen, in folgender Weiſe: „Voltaire hat von fei- 
men Panpelenten geſagt, Te ſehen eine Wiſchung von 
Affen und Figern; non hat fi aber verändert, und man 
tann vieh meuere Geſchlecht vielmehr ale eine Miſchung 
von Affen und Ziegen auſehen. Der Bart if nicht mebr, 
wie vordem, ein Anbängiel des Mannes, nein, ver Mann 
if ledt ein Anbängiel Des Barıed. So ein Trurp jun- 
ger Granzojen macht ſich mie eine Hrerde Biegen, oter 


J 


Dieſer edle Mann If nämlich Crbauer be: 


zi7%2- 


Macaffar (Dei) beihrft worden Üt, fo muß das Mar 
\saffar fehr machtig jerm, Wärenfert kann ce nicht wohl 
‚gethan haben, venn wer nrofie Bär felber hätte geopfert 
werten müfjen, um elmem Schnauzbart zu ſchaffen, wie 






der von Menfleut“ Ko EN nt ee 
Amel eingeborne Biträten von dem Suaven, em! 


‚Neger und ein Kabhle, geriethen fürzlich zu Algiet 
Ele beſchloſſen, den Streit auf europäifche” 
|Weife auszufedhten, und fo entſtand das erſte Duelf’ 
\reifhen zwei Eingebornen. Cie ſchlugen fi mit ' 


in Etreit. 


dem Degen; es kam aber eim Veraleich zu Stande, che 
einer verwundet war. Den Beleivigten brachte man übris 
‚gend mur mit Mühe zur Verſöhnung; als man ihm 
fagte, feiner @hre fer genug gethan, erwiedette er: „Aber 
\melner Made nicht.” 


a — 
5 @ifenbahnen. 

Seilbronn, Dem algemeinen Wunfche unferer 
jetaB um Wejcleunlähng wer Baued der Gifenbahn 
von bier bid Ludwigeburg zum. aldbalbigen Anichluß an 
Nie bereitö im Bau begeiffene Strecke pwiſchen Stuttgart 
junp. Ludwigeburg jchelnen fich vie Werhäktmifie günjliger 
zu geflalten, va, wie wir erfahren, die Iinterfurhung une 
|Nivellirung des Arrrains von hier Hid Aupneigeburg ges 
Nattet, und auch bereits Herr Prof. Breimanı um der 
‚polptechmiichen Sapule in Stuttgart für dieſe Arbeit ger 
wonnen worden ft, und biefelbe auch bereisd begonnen 
bat. (Schw. Di.) 

Bür ven Bau wer Gifenbahn von St. Pererd⸗ 
burg nah Moskau in durch einem Ukas vom 1. »ieh 
vie Eröffnung einer Anleihe wın 12 Millionen. Eilber- 
Nubrl im Auslanpe auf. den für die dritte Aprogentäje 
Anleihe angenommenen Örumklagen verfügt worden. Sie 
wird unter vem Altel: „Vierte Anleihe zu 4 pCt. Zins,” 
in was große. Bach ver zuffüichen Staetsſchuld eingeira- 
gen, Jede Infeription wire auf 500 Silber Mubrl Taur 
gen, und das Ganze in 480 Serien zu je 50 Inicriptior 
men eingerheilt ſeyn. Die Werzinjung beginn: vom 1. 
(14.)] Auguſt laufenden Jahres und wird in St. Meters ⸗ 
burg bei der Schuldentil Jungo Commiſſton für jedes füle 
ige Ermefter erfolgen. Die Tilzung ver Arkeihe beginnt 
mit dem Auguũ 1846, und wird dazu ein beſonderer, 
mit pen anderen Anleihen nicht zu vermſſcheuder Bonde 
angewiejen, der für das erile Jahr aus 125,0U0 und für 
jehed ‚nächfle Jahr aus IUV,00U Eilber-Mubeln beſteheu 
ſoll. Die Mealifirung viefer Anleihe iſt dem Stieglitz ⸗ 
Shen Banquierhaufe in St. Veiereburg übererazen. 

(4. Br. 3.) 
Br; Friedrich Bed, 
verantmwortlider Redacitut. 





Eourfe der Dtantspapiere. 


Lomen, 4. Dezbr. Gonfols 1014 

Paris, 5. Dezor. 5 pr 120 Br, 30 G.; a vCt. 
b4 dr 70 6. 
995; Kaneb — 4) pür 998; 94 pEr. 901; 
Apr, DE. —— ; Und. 224; Pal. O,%; S pe. Meer. 
tan 1008, 
. Münden, 9, Dezember. Obligar. #33 pCt. ® 1017; 
©, 1015. Bayer. Bf. Me, Div. ES, Mr, 740, ©. 
733; £. F Öller. Mer & 5 pGt. prpt. Br, 1133, ©. 
1135; detto 4 pPCt. Br. ——, ©. ——; pero & 3 
yet. Dr. —; G. —— ; Bank Att. Div. IL ©. prpi. 
®. 1693, ©. 1685; Punwig Kanal-Netien B, —, ©. 
—; Mündpner » Augsburger - Eifenbahn Br, ——, 
&. — detto Vartial⸗ Obflfationen #4 yet. Br. 
101%. ©. 1014; Priprirätg- Aetien & 44 pe. Br. 
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Nenten: Anftalt 
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| hd nn EAremde ineee ma 
\ Den 9. Deitr. find ah aver. Bol) 
BE. Sautsier, Rentier von Paris; Bariela, KH 
ſterdam Promberger, Kaufmann von Stuttgart. (Bolt. 
Pirf.) PP. Yaroı v. Carnap, von Crostwarbein 5 Me- 
tpeis, t. von St. Rein. (S w. Adler) PD. Haf- 
faut, Gutsbefiper von Cobleng Peiner, Raum, don Bakt ; 

Ric + Kaufmann yon 


Stolye, Berwalter und Fraueaborfer, Bräumeier von übers» 
— Pflaumet, Kaufın, don Beifenburg ; Beis, Priv, von 
bier. 


Geforbene in Münden. 

_, Den 5. Dezbr.: Sabine Roithinaier, Salztößfersnittse, 
76 Jahr. alt; Moles Bothbart, Benienter von. tUntermerj- 
bad, Yag. Ebert, 53.3. ali. Den 6. bieh: Yuna Braml, 
b. Spuhmarpersfrau von bier; 35 I. alt; Mia Wiener, 
Sioffergelele von hiet, 74 3. alt; Barbara Mayer, RNa 
elfhwirtishter von Stopingen in Bürtemberg, 63 9. alt. 
en LE Kl Teeres Mayer, Ta,löpneria von ter Yu, 75 


Bekanntmachungen. 
24. Ja den Verlag von ‚Zul. PR napp in Ra- 
vensburg if übergegangen ums. in wer Hof. Lin: 


Dauer’ibrn Buchhaudlung in MWünken (Kaufiager · 
ſtraße Aro. 29) vorrärhig zu haben; 


Oekonomiſcher und populär mediciniſcher 


Univerfal- Watbgeber. 

Eine Encyklopãdie der worzhalichhien Yehren , Borfriften 
und Wittef zur Erpaltung des Febens unb ver Bejunpheit ver 
Menschen und der nupbaren Tpiere, fo mie zur Conferoirung 
aller für die Berürfuilie, bie Bequemlichteit und das Bergnü- 
gen ber Menſchen beſtimmlen Einriptungen, Ptedukte und 
rn & b 

erte, durchgeſebene Ausgabe, v rt mit ei 
zweiten und dritten Abtheilaug: P ne 
das Falte Wafjer 
ale Bad unb Getränk dem mienfihlihen Rorper fehr heilfam. 
Son Dr. John Gleper, Dr. John Dancod umb: Dr, fr. 
ar ft. ⸗ 
er Segen der Sautpflege 

nach 32jährigen gen aus — C.A. 











Seller, 39 große Octavbogen braichı L-fL. 12 fr, 


677. Bei peranmahenven Felertagen empiehle id) 
dem hohen Adel und ſehr verehrlihem Publitum mein 
wohlafjortirtes Lager, uad insbefonpere eine be- 
deutende Muswahl, von ſchönen Porjellan- 
Figuren, ſowohl Gruppen als einzelne, umd bitte 
am einen zahlreichen Beſuch 

Münden ven 9. Dejbr. 1844. 


Faver 3. Wenburger, 
Kr: 3 vähk wem Schulpaufe, 


ERLELLELLLI FINN ansaneosonenenanan 





der bayerifchen Hypotheken - und Wechſelbank. 
Da die zur Confitwirung ver V. Tahresgefellfhaft erforverlige Jabl now Milgliedetn voch nicht vollftändig 


vorfauben üft, nad den bereits. erfolgten Anmelwungen aber mit 
Monats Dezember zuſammentemmen werde, fo bat die Bankatminfratien beicleffen, 
Art zu verlängern, daß bei den auswärtigen Agenten bis zum 24. Dejember, bei ten Baul-Caſſen hier nad in 
burg aber bis zum BB. Dezember nech Tinlagen gemacht werden Finnen. 


Zuverſicht erwartet werben darf, daß biefelbe im Laufe des 
ben Termin für die Binpehlengen in 
Auge · 


MU Berzlebung anf die Tepte Bekanntwachung haben wir dei dieſet Vetanlaſſung zu gleicher Felt tie Mittheilung 


zu maden, daß ein Plan zur Abänderung der Statuten, welcher dea 
bie vorgeräcteren Japre des Lebens in alen Hafen eine um 20 pCt. Höbere Nente in Aueficht Hellt, als 
rigen Gruntbeflimmumgen zu erwarten hatten, bereitd unterm 25. November dem Mnizl. Miniterium des 
fung vorgelegt wurse und der AU rböhften Geneymigung dader in Bälve entgegen geſehen werten darſ. 


der bayer Hypotheken · und Wechſelbank. 
dr. Xaver Niejler. 


Müngen 28. Nopember 1844, 
Die Adminifration 


angefellten Berechnungen zu Rolge ten Mitgliedern für 
fie nad) den. bispe- 
Jaunern zur Prür 


ZUEL 








merirt auf d , für. das. gange 
?. 3. inDMünden | i U — 
yerstions-Komtye ' „ —* ” | i “4%, —— 0 balbjährlih dm, 
== Miündjener Politifche Beitung. =; 
nädftgelegenen | Pr, im hun. Rap. 
Yofäntern. — unie sm 38H. 
Ran dt Ba TE TER SEEN OD TE Ta T 4 hi ce = 
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Mittwoch, de 


n 18. Dejeniber 1844. Be: 


















net Gouferenz; der iheulogiichen. Bagulıät an. einen Ge⸗ 

irnfala). } IN. RK} 
Großherzogihum Heflen. 

— 6, Dei, Er. Pal. Hob. der & rc he 


. ine Geblete der Wiffenjcyafe um auderet nüglicher 
Reuneniiie in beirienägennem Moafie ermittele if, — ilnfere 
Jaupsöuniverfiät insbeſoudere erfreut ſich eined fo blübenden 
Zuplanprs, wie ſie ha früher baum je erreiche hat. Da« 
Heben. has ‚aber auch die: zu Mainz + flattjefumdene erite 








Deutſchland. 
Bayern, 
"Meüuchen, 1. Dr Ser, Gmineng ı der Herr 

Er zbiſchof vom Salzburgs Cardinal Bürdv. Ehmam 

senberg, welcher vorgeſtern Abenes bier anlangte, ii 

bei. dem hleſigen apoſtoliſchen Nantiug, Monſiguor Biole F 

Prela, abgejliegen. &e, Emiuenz wire. nem Wernebnen | 






Gerz 9.9 baden Keue Mittag den zehmien Kandcag hed 
*5 ogubumd — ſelbſt im .großbergogt. Mefle uoflellung deutſchet· Shewerbderzengniffe den Beweld ges 
azichlaffe ‚feierlich eröfines. Se, Eal Habeit bielten ‚| Mefent,;mehtpen eriteulichen Örab von Ausbildung der in 
1 laende Rede Son * brane : „Meine Herren Etänne}, | länpiice Genserbejtene, ſelda im Werbältwig zu auslän- . 
nad) vierzehn. Zage lang. hier verwellen. — Seit Kur · | ie, vielfachen Bewelſe der Liebe und YAuh ı lichkeit an wſchen Leiſſungen, erreicht habe. — Nicht weniger freue 
sem befindet ſich der bier im rühmlichem Andeulen ſtah ende J meine Berion, welde noch ver wenigen Monaten „. ia | cd mid. ‚Ihnen -anfünpigen zu fünuen, ınaf Daß großar⸗ 
Gompofiteur ‚nes „Wacberh* um ver Dermannsicladur..a Berein mit Ihnen, ale Sigure aus allen Aheilen, „nes | tige. Serafeansgs; defien Ban vor Sabren befchlöffen ward, 
Cabellmeiſter Ghelard, im -umferen. Stadt — Heuss J damprt mir mir rührenver Bieverkeit Darbrachten,, haben , tun. bis. anf, wernlge, Eireden ‚— vollenbet ‚unn den. Ber 
wird eine r-Dofiagd auf Faſanen in Gern abgehalten, Febr ‚ größtemihells gebifwer it: — Wat ner Staat in - 


Bei mir eine fo lebennige und bauerape Anırkeunung ges 
funkeh, 9 I, gerne dieſe Belegenheit, wo ich Sie wie | Diele Ginſich chum Komnte, iſt geſchehen. Sacht der Ger 
weinden wird #6 ſehn, das »Foftbare Geiſchenk nunmehr 


der ‚ui mid wertammle, erärelie, meine Breume daruber 
ey audzuprüsfen. — Dieje Sulelgungen mieinsd treuen |. für jenen; : auch den entlegenſten Drt, mugbringenn gu wia · 
Bolfed habe icy um jo ungetrübter empiunden, ald mäh- hen, und wenn nad Iobensmertbe Beifpiel, mit melden 
venn der Jahre, bie ſeit Ihrer |e y Vereinigung wer« | fihan; ſo viele verielben durch Wirinaimegenuten voran- 
48 üb ,, fein wigtiges, 3 a6 Land ‚in feiner, |; gingen, überall Nadahmung finpet , wie id «8 wände . 
ntwidlung geidrt, Baflelbe vielmehr uncer vım Suhe | una.beffe,.fo wird die Zeit kommen ,'svo ſich nad gunze 
deo ‚Briesend an Wobllane gewonnen und, unter der |, Sand zu jenem Unternehuien . ſe koffipielig. +8 auch ft, 
verdienftlichen Ginmirkung zweier Yom Staat unterjtügsen | Glüd, wüniden Bart — Bun Audlührung der, über Ans 
Beteine, In — © ſewebl ale in gewerb« | Ikquny von ifenbahmen Dreiaßten Beiditüfe habe ſch Ber- 
Har, Beziehung. Mitibare ertfähriste gemacht 94 — | tHäge. mit der grofib badeſchen Megierung und der freien 
tadt Brankiurs abichlienen haffen, ı in deren Folge. ber 


Selb die Ihewerumg des, Yerfloifewen Yal red, , bie chen 
dc). ihre, allgemeine Verbreitung ‚beunzuhigend werzen | Bau der -MainrMetar-Bahn. nicht nur begennen, jondern : 
auch Foriichriste,gemacdt bat, vie der Nudjlcht Naum ges 


ach verlor bald ihre prüdenpe Ginmirfung, ald Die 
egterung Mafrezeln in Anmwenpung brachte, die auf, die, | ben, daſſ der für ven Bay veraragömäßig felgefegte Ter- 
Heberjeugung gejtünser iwaren, daß die Noib much fünf- |, min merne eingehalten ierpen nen Arbaliches 
liche Wiittel vermehrt wetden fm. — Gin Nütelik auf | 1döt ſidh yon, der Elſeubahn zmwijchen Offenbach und Branl« 
das währen, ber Teyıen Yanbıage zur Beförkerung Der. | sürt jagen, indem in beiden Gebieten als Vorarbeiten 
intellectuelen unp marerlellen Wohlfahrt des Yandes Volle | beendigi Aud. — Wenn in ber Provinz Dberbefien dere 
brachte gibt überal die Serußlgente Bemiäbeit, vah in | artige Bauen nügt, „wie Ib «8 -gemünidt Gabe, gleich 
der That ein ven Bepüriniffen entiprerhenzer gwedumäßls | zeici) Beginnen fonnten, fo iR der Grund davon in Bere 
ate Borlichrire fatrgefunech babe, wozu bie auf jenen | bätenijfen zu jacken, wie. zu Kefeitigem micht, in meiner 
Yonptagen Bejihlsffenen Erfege und wir porgeiräpenen | Bracht flany. Heidsnsohl habe ch Urſach⸗ zu erwarten, 
Büren wefenehiig Eeltugen, Die meiten biefet Irpien | Daß audı diefer Vahnzug bald darch Verträge werde ge⸗ 
fünd erkenigt, dinſiiich elhlzer mar war bie iept \ eine, Alert werden. — Ueber die Suln darmachung Der, Lohn 
ehrliche Perlugauhuse nod icht anbafl. — Zut ber | id gauz vor ‚Kurzem von, ven, Bevollmägugten ver be, 
ae Beruhigung gereicht ed mir, auetpreben du, [.1feilipten Staaten ein Vettrag umserzeidpntet werben, r * 








Preupen, 

Berlin, 7. Dede. Die durch michrere | Deutsche 
Zeitungen: verbreitete uns aus dieſen auch in Mro; 287 
der biefigen Boffiidhen Zeinwaganfgensnmine Nach⸗ 
richt, man gebe mit dem Gedanken am) die Afatrenite 
in Nünpterizw einer wein katheo biſchen iin imer« 
jirde zu erheben, IM sub ungegründer Dle theols⸗ 
giſche und pbilefopbiiche Alazemie In Mänfer bleibt wie» 
jenige rein katholiſche Anſtalt, welche ſie gegenwärtig fit. 

en Br 3) 

Potsdam, 24. Non. Dieler Baden zu wen‘? 
Indivtduen, welche kürzlich von dem Larboliibeh Wiarrer 
Etmale in viefarholtihe Rirdrranfgenom- 
en Morde ;elnı menen-- Zuwschs blnzumekommen : 
Arıbur Frauke aus Berlin blieben Giupirender der 
tvangellichen Ebeologie, trat unmittelbar stay feinem Kan 
didaten xramen zum Karholicidums über, 

‘ (Belag R. 2.) 

Köln, 1. Der. Geſtetn ſahen wir an vierbume 
dert Auswanderer aus dem Schwäbſſcheu vurd uns 
jere Stade ziehen: Sie waren mir vom Daipiichirfe ges 
Fommen, und begabem fd; per Ciſenbahn wich Ynmserpeh, 
wo fe ſich dircet nach Galvelon einzufchäften gedenten. 
Sie wandern nah Berastaud, tärntf. 3 

Sach ſen. 

Eeipzig, 4. Dezbr Deute werfchlen bier ein ſehr 

audgezeichueer Iniverfinätslehrer, Dombert Dr, Iipen) 























Vrofeifer ver Xbeologie. Stiftet und Bräjes ver bitarifche Prfännen, daf die Öffemligen Untertidisaufleften jeder Art ned nid allerjeits Deneburigung erhalten hat, — A ** 
heolegiſchen Geſellſchaft, und Herausgeber ver bifloriich- Ir regen Wifer, Tomwelt vie vwerbanzenen Mittel dazu | shnigkeiteverträge habe Id mit wchreren außferdeu⸗ „Shen = 
theelosiigen Zeitſatift. Gr war: 1786  geborem mp] ahstelktiten, ihrer Veroolfommnung näher gebrarht find Megierungen abjcjliegen lajien, moch im vrrflofiene 4 Mor. 
Bocirre in Beipgig feier Er flarbnnmirrelbar mach · und · damit ·tuchtſge Srfadtung wer Derammschfenten Sur | nat einen foldjew mit der. Krone Vortugal, ver 





ade he zugleich 
* — — — * 4 I 2 z 2 — — — 
——— mil * Phanlemen war er bias wie ein Geift, athemlo⸗ und hatb 
"€ i i > onmãchtig wiedet zurüdgelepri. 
s — Eine Geiftererfäheinung Erued Abents, als alle Gifte tes Schloffes, traulich um tas Kaminfeu er fihend, fh 
(Erzählung eines Arztes.) der Bicvergenefang. des jungen Mavnes aus der-Hawptiintt erfreaten, gab + & tie Ahatt 
Es war im vergangenen November, als id Herufen murte, um bem Neffen des zu erfeunen, in tem Befpenfterzimmer die Nat jubringen zu mellen. le & Nakfedken er» 
dm. de . . . . tn einer fern Rrankpeit deigeſteden. Die Borfedung wollte, vaf eine | blafteu; der junge Mann fagie mit erxſchrecker Mieme Iebpaft zu mir: „IE — Bie, fie- 
Nodliche Frifig ihm rettete; ich biled bei idın mährend feiner MWierergeniefang. Raum möchte ber Doktor, gehen Sie wicht Hin! — „Sind Sie denn an ber Probe ! 


geftorben, mein jun- 


man ereadben, tead dea sngen Man, ver aus ver Pauptflspe im tie Merien zu feinem | ger Freund? erwieterte Id. — Mein,“ gab er zur Autwort, weil ih fo wel Kraft Hatte, 


Onkel in ein alies Schloß gefemmen war, Tebensaefäperih erfranten machte — ed war | mig ten Umfchlingungen ver Beifter zu entreißen, pie mir.wie Bruft n 


j IT“ 
vie Gelrenfteriurdt. ten; aber ih bin gewiß, daf Sie ipnen niht entsehen werden.“ I er —— 
Seit mehreren Jabren ging das Gerät, tab es in einen Zimmer ves Schtofes | Entihluß uuneatet ter tringenten Bitten drs jusgen Mannes u d ter übrigen Perfonen, 

Nadte umgehe. Jebermaan vom iehlen Dirtem des Badihefet, tem Küfter und Schufmeider weihe unmoilltüsrlich jüterien, 2 


der Martei bis zu Era. v. . . . felbfl, mar von ver Ritttichtett Dieter kiftereriheinungen Jene Zimmer machte den Theil eines seit langer Kit unbewoh 
überzeugt, Man fatle, fo bieh es, oft Xettengeraffel ud Seufer getört; har &8 anb niet | bahin iu gelangen, mußte man wurd mehrere. Hofe geben, über 
rn einziged Dans in dem Dörfcen, welches nicht eine Mäslihe Geldichte, eltie Ichrerfliche Über eine halbverfallene Stiege Keitern, &s gelang mir einen 


nten Schloßflügels ans. Um 
2 Shattpaufen felgen und 


Eriheinung zw erzählen gemuft hatte. Die Beprkenkeit, vie ter Neffe ed Den. ©... feo ju bewegen, mid zu begleiten; dech erft, als Ib vor ei: —— ————— 
ctiabren batte, machte die no Zwriſelnden irre und befräftigte die Glãublgen in ührer Furcht funteln laſſen, und €6 ihm in vie Dand sekrüdt hatte, ie 

Der junge Mann, der in ven Äbendgeſellſchaften feines Ontels ten richts als tem Gelpen- Seyen Sie vorlüntig, Herr Doltorz ſproch ter P fie 6 Art.io —*55 
der immet fpreden börde, halte ſich Über tie Erzäbler Tuflig gemacht, nme um Me zu beiai- „neben Sie mehrere Kerzen mil; ich halle nur eine mr IX hd IV 2 


zen, den Eulchluß geſaßt, eine Aacht in jenem Gemad ver Zehen jujubringen ; aber nad loſchte fir. rer Alpe der Geipenfiei vere 


die mechfelfeitigen Gandbelöverhältniffe regelt, aber ber 
Entfernung wegen nech nicht bie Ratificationen breiner 
Migierungen erhalten baden kaun. — Ih habe ferner 
Theil igenommen an einem Bertrage des Zollverelns mit 
Delgien, Weldier dem Handel nes Mbeingebieied eine neue 
Dichtung zu geben verſpricht um» daher für uns fol 
reich feon wire, — Dem Vereine, ver ch wie 


fing Um. Unterflüpung) entläffenee Straf 
Unfzabe gemacht, va — 
nahme ,. die iu, meine Werfügung Wand ‚” zugemendek. 
Die Ihäsigkeit wieirs Krrdine, die erft vor einigen Jahre 


bezommen, butiberelis im Ginzelnen zu Ergebniſſen ge 
führt, nie Die Hoffnung begrünsen, va feine —— 
für vie bürgerliche Geſell ſchaft ſſets wohlthätiger mer 

wird. — Auch babe Ich mir Verznugen meine Sancılon 
den Statuten Miner laländiſchen Rentenanſtalt eriheilt, 
der ich dad befle Gedelhen wünſche, va fie im Laufe der 
Zeit dazu beitragen wird, manchem Dürftigen forgenireiere 


Gritenz gu-gemähren. — In gleiher-lärmartung ſehe ich 


mit mabrer Öemuzihuung das Gapitalsermögen unjerer 
zablreichen Eparfaflen von Jahr zu Jahr bedeutend ne 
machten. — I Beyioy auf die im meuerer Zeit erläffeiten 
Sefege darf ich Im au enelnen, niit beiontrer Grinnerung 
am dus Streafjeichhhirt, meine Auttlehengeis mit dem @r- 
folje in wer Anwendung ausiprechen und fann waneben 
vio® t 

welche ſichh durch won hhärkeren uam gie dmäßkgeren Siyup, 
den fie dem Gigenthhum gewähren, welches Berimrädti« 
gungen m meiften audgejegt Ih ale ganz befonverd wohll⸗ 
ıbärig bewährt Haben, — Für Ihre gegenwärtige Sigung 
find aleihiads mehrere Weicgeöentwärfe vorbereitet, von 
denen Ihnen eimige wlsbaln vorgelegt werden und andere 
noch nachfolgen follen. wenn. vie wehfaljigen Vorarbeiten 
«6 geflatten. : Dauprjächlidy wire Ihre Ihärigkeit dinch 
Berathung bed erſten Sheil® Lines bürgerlichen Geſch 
bucbd, ned Verfunenrechts, in Anspruch genommen wer⸗ 
den, deſſen CGarwurf ich Ihren Auefchüffen. vor einigen 


Wonaten übergeben bieh — Lieber vie: Werwendumg ver | 
vermwilligten Summen ver jrübern Blnangperione weird 


Ionen Auskunſt gegeben und vas Bupger der fünftigen 
Binangperiove ohne Verzug vorgelegt werden. — Dat 
in Aus ſicht gememmene Auegabendudget beläuft ſich Hb- 
ber als dad gegenwartige, ohne jedoch neue Auflagen zu 
erbelichen. Der Grund davon tiege Tbeild- in Bolten; die 
in ven Rechnungen nur burdhlaufen®, in Ginnahme und 
Ausgabe erfcheimen, thelle in außerorsentlihen Ausgaben 
vie. img Intereſſe des Landes und ned Die: vorgefeben 
werden mußten. — Endlich verfichere ich Sie meinte 
lansröberrlidien Wohltwollene.“ Sãmmetiche Wityliever 
der Ständeverſammlung wurden St. f. Hob. in wen at- 
mößnlichen Upparrements vorgelelt und harıen die Ehre, 
von allerböhtvenjetben zur Fafel gezogen zu mernen, 

(Großhe deſſ. 3.) 

Freie Stadie. 

Frankfurt, 5. 2 Nächlien Montag ndet Die 
Wadl ver regterenmen Burgermeifter für 1645 bier 
flant, 
9. Meyer, ver auch pießfeitiger Buinerstagdjefantier ift, 
darauf verzichtet, im die Ruyelung zu gelangen. Ser 
9. Meyer id bekanntlich auch Ueberſeher ver Bibel, und 
nimmt an dem kirchlichen Leben reges Interefle, (N. K,) 

Scweiy. 

Enzjern, 30. None. Das politiide Jaſtitut ver 
Bersgemeinden erliirt in den Kantonen Er, Ballen, 
Bofellann und Luzern. Vor dem Jahr 1830 war «es 
unbekannt. Daeſelbe bilner ein Mittelding zwiſchen wem 


Grlaffe der Belege durch die Groͤßen Märhe ehe weitere 


Sein Reife fuht weiter: „Der‘gute Steine pier toll einige“ 







Pirope Brut mu r6 





isn bi 


Kai — 
ande ber 





“rirtalirien, erwogen nie Toren Tram ZW 


ie man böre, bar Hr. Eihöf Synditue Dr. 


„Sie werden vie lange derdſtnacht hindurch frieren,“ napm' Hr, v. . 


4 


21 
Berufung, unp ver Dor der Grfete zur Annahme 
von Bette ll Reht 5. arin, daß 
r leder N * pi Mitivbiie, E win 
uzeen ein Sechethell waͤhrend 50- Angel, nad) Urlaf 
*2 
weirg das 


eines Geſedes durch ven Großen Rath, die 







der Geuiclude verlangen 
Bero einählegenn Anloi 


um 

en Gemein 

— 
üb - 

ni mit ve ER « angelehen, Die 


werfen in alem Gemeinden des Kantens werden dauu 
zufanamenzezäblt, und falls fie die Mehrheit aller Attis - 
burjer, auömuchen, jo it dus Geſen —V 

nutũctuchen "wa It 
lich, daß die Verwerfung eines Geſetzes auf diejem Wege 
ichten 


dabel n 


wird fets. grob jenm une den Ausſchlag geben. (A. ). 


Euzeru, 5. Teidr, Borgenetu jcheint, bie Immer 


efen zu.jepn, , Werücie, von einem bemapfuren 
ejultengegner uno einem Zuzug aus der fajt 
ganz liberalen Bemeinse Dieiven, welche im Amte Williau 
* — 
iegeln ' Sie jammelten die Craebeuen una planten auf 
wm Schleife Kanonen auf, Der Alarm wurde Mad 
fügen und Gurjee geitagen, am meld Iehtermörte audı 
16 der Depots für die Jefultenfreunde pi iu Defliiden 
er. Dir Sache ſcheiut vorderhaud une unuslieldare 
olgen geweſen zu jeyn ; docg bericdhier Die Btuator 
eitung, De Behörden in Luzern haben ſofort Abrfehle 
erıhelt, wie Aruppen in Willijau zu entlafen, wie Wer» 
breiter beuntuhigender Gerüchte aber zu Verbuften, und 
nach ver Strenge der Wefege zu behanveln. — Wit has 
beu noch zwei Wetogemelnpen vom legten Sonntag 
jütragen. Dierlkon dat 52° jMlmnsfäblse Bürger, ver» 
etſen haden 11, amgemommien 41. Nogylismpt Bas 
0 Sıimmjähige, davon haben 65 verworfen, 105 alte 
nommen, Von 16,00) Srimmenoen baden ſonlt 7759 
e Brrufung der Jeſuſten verworfen, 8546 dieſelbe au» 
genden. 
‘Heben die Vorgänge In Willifau am 4. Der. 
lauten die’ Verichte der derſchledenen Parteien widerſpte⸗ 
end; nur dariu flinamen Me überein, daß beiße, Die ses 
jbirengegner wie Die Iejwitenireunde, im ner Racht ſich 
drwarfmetelr uno eimanoer jlagfertig gejenüberahden, 
jene von dein Wenteindeammmann von Wiumau, viele von 
m Biere Amtsflarigalter berehligt, Der Offizier der Ne 
erumgerruppen ſcheint Befehl gehabt zu Haben, Die duf 
vrus Karhyauie befintlichen Kanone une unten abe 
jwiähren, uns im ver jejwitenfeinnlidhen Gemeinde einige 


Bethaftungen vorzunehinen. Ver Widerſtaud ver Libeta- 
. aus ver Eiadı And dem winliegenden Geincinden, von, 
f 


o alabaiv Bottohaufen zulieten, Yerhinzerie vie Aus- 
drung jenes Beregis. Bin Berihe jagı: „Bin adyer 
groankrer Weihtärbeumge machte Wiene wit feinen Tasie 
calen Benojfen gegen wie jene Stunden enilegene Daupt 
ftadt vorzuructen. Sogleich jammelte ſich vie verfayuugs« 
grireue Wianmjchait der Umgegeud und beiegte unter gus 


16 Anführung das über dem Stadichen gelegene Schloß, | 


din Sig des Megierumgoflatıhalters. Inzwlſchen beudäch - 


tigte ſich die aufrüdrerjche Morte des Stadthauſes, wo 


jet ven Dreifiger Jahren einige Kanonen aufbewahrt 
werden. Weide Bbrheilungen Janden ſich einige Zeit ge · 


genüber, ohne vag ee inaejjen zu einem wirklicyen Kampie, 


gekommen wäre , oder daß eo auch mur ein Dienjchenle 













er erjichtr 
teng die 1 Berjemigenn 
Aateit Die Fa der 


jucgen, ſowle diejenigen, welche wegen ihrer Geſchaͤfte un 
- ame: 


dr 0 der Parırien ‚einem Audbe uche * Rx 
 Aufe, 


ben gekoſtet hatte. Die Regierung bat fofort dem Herr 

Regierungsran W. Rot ald Gommifjär abysordnet-um 

die Stant Wilifau für ale Bolgen verantwortlich ser 

Hirt. Dan glaubt, daß der Aufruhr nicht weiter um 

fit greifen werde, obwohl radicalerfeits die Muß dazu 

nicht fehlten Die Au er x viel auf Bern, 
r 


= au J alle: vieſe haben 
t 


(8, 3) 
De ze m 


lone Inianterie (unter wen Obriftiſen 
tenhofer, Gelſer um Ling), drel Gompagnien Scharfſchũ - 
engel Gompagnien Artilerie und eine Compagnie 
Gavallerie treltende Yiger) ſofort aufbieten and am wie 
Gränze des Kantons Yuzern rüden lieb, Dir Majorr 
Biünner und Ganguillet wurden In den Generalftab er- 
nannt — Wir erfahren, daß der bledere um baryadı- 


a ne 


licper. Foo aus. der Mitte: feiner 'gemeinnäghyen: A häigfeit 












Kuech⸗ 


biaweg. a Baſ · 313.) 
—* rare, 
er, 6 De. Ueber die Türzfich zur Haft 
gebramm Bande der Würger jü en  Botre 


m aus dem Wege ſchafften, umd von denen einer ver 
—— Namens Hr ier, zum Tone ver 
ihellt worden il, ſagt ber niteur: „Die Vers 
Bampliingem' den Arfifenboit in der Gache'Woirrier’® und 
oforten: erregten die lebhafte Aufmertſamkeit ver Be— 
Merung von Paris. ' Cie bewieſen, daß ed der Obrig- 
it gelungen if, Dicht in die Anftern Berpwelgungen ver 
ebeithjäter zu dringen, die in großen Staeten ſich an« 
ufen. Die Beiligkele der Fur uud der Maglſtrate bat 
e Geſell ſchaft abermals beimligt. Andete Banden, vie 
eichfaud in den Händen der Jufliz fin, werden mäd« 
"wor den Atibanalen erſchrinen. Die verübten Ber- 
echen umfaſſen einen Beltraum von acht Jahren.” — 
Ijzt, ver in Madrid neue Triumphe geärnter, wird 

Sevilla, Cadix, Liſſabon, Malaga, Wibraltar, Ba» 
Inea und Barcelona beſuchen, und varın über: Mar« 
jeille wich Paris zurüdtehren. 

Waris, 6. Dezbr. Nur zwel Gompagnien coneux« 
viren zu dem Anlehen von 200 Millionen, das am 9. 
Dejbr. zugeihhlagen wersen fol: die Compagnie Rorh- 
‚fe ide uno vie Compagnie Hottinguer-Delejiert. 
— Man verfichert; wer „Monteur werden mächjlen 
Sonnisg Bieten Hugo’s Ernennung zum Pair von 
Üranfreic, befannt machen — Mine werılwürbige Ami 

ng. bar dieſer Tage fast gelumen: Ghromicle umn 
— —— vie Organe von Lord Balmerjton 
= ‚äblere, vie im Sabre 1640 aufs: batterie ſich be · 
tünpiten. haben Briene geichloffen. 

In Beige einer von Öhnteaubriann audgegangenen 

ärung. vap er niches binfüdzlich wer Beilimmung, va 
‚eine Memotren erſt nach einem Tod erfcheinen jollen, 
mäweert babe, : lebt ſich Die „Bireffe“ gemdtbigt,. innirect 
" züzugeben, wah. fie. ich mit ihrer "Abonnentenjage einen 
unmürsigen „Wufl“ : erlaubt hat; wie Denfwürsigkeiten 
berüßemten Autors erfcheinen allernings zwerfi im 
uilleten wer „Wreife ; aber mann?! Nach Chateau · 
land's Top! — Mac Berichten aus Algier vom 
30. Nov. hatte General Lamorkriere, der provilori- 
{be Generahtatthalter, am Abend des 25. ſich in Algier 
r Dran eingeſchifft. Es war die Nachricht augefom- 














a, daß AbareloKaber ſich wleder im mrarocca. 
Hidden Webiet, 25: Kirud won der Örenje ver Pro« 
u Dran, befinse. Ein ibeil des Grammed Uled Alı 





„+ 008 Wort, 
Kopten in einem Beiäf 









Als ih die ſchwere forgfältig geichloffen, derſuchte id Bewer anzuzänden. (is 
war unmöglih. Die —— — 14 


auch von Ah. Der arme junge Mann, ſptach ich 


mitnehmen. Sie werden im Pintergrunbe des großen Ramind in bem verrufemen Zimmer 
Pol; fingen, dad id eben amzünven weilte, und welches ebeufo wie tie Lichter ver dem 
dauche ver Geifter. verloͤſchte. Wenn Sie fi niererlegen wollen, ſo Anten Sie in der Mike 
des Zimmers wie Matrage und die Deite, die ich am Adende meiner uaglücktichen Unterach- 
muag mitgebracht hatle.“ 

Ib Aand auf der verfängnißvollen Stiege. Auf der letzien Stufe angelangt, verab- 
ſchiedete ih meinen Führer, aud trug ipm anf, mi riuige Schritte weit am einem Ort, mo 
er meine Stimme hören fonate, zu erwarten, um nöthigenfals vie Bewohner des Schloffes 
berbeigurufen. Ju einer Pand vie beiden Lichlet haltend, in ter antern wie Koblenpfanne, 
fieß Ih mit ben Knicen eine Thüre anf, die feit vem Beſuch des jungen Mannes micht mehr 
jet verſchloſſen geweſen war. Ich trat In einen geräuntigen Saal. Epe ich Beuer im Ra« 
min auzuudete, unterſuchte id das Gemach. Es waren vier feuchte dahle Mauern mit zwei 
Fenftern, welche verklebt waren; in einer Vertiefung befand ſich eine Thüre, vie obme Zmel- 
fel feit lauget Zeit vermauert war, Ich fühlte eisen mmangenetmen Geruch, erfaunte aber 
varia bald jenes Gefühl ver Scinmels, das man an einem unbewehnten Orte bein 
Armen zu haben pflegt. Ih fehrie zur Gingangeipäre zurück, wm fie zu ſchllebeu; ein 
leichter Zugwind blies mir ind Geſicht uud tat mir wohl; er lam ton einem Dachſenſter 
obme Glas, welches vie Stiege erbeilte. 


icchelud bei mir felbh, hat wicht bemerkt, daß die Aeuchtigfeit des Drerted es war, melde 
bie Sohlen und das Polz zu bremnen Yinterte. "Indem th mid gewuldig darein ergab, diefe 
Wacht opne Feuer zuzubringen, Lörhte ip die Moplem ans, weil ih beiergte, daß der Rau 
in Berbinpung mit dem üblen Gera des Zimmers mid möligen mödte, bafelbe zu ver- 
laffen, 3% flellte meine beiten Kerzen auf ven Kamin, widelte mich in die Dede und Äreste 
mich auf der Matrope nieter. rmer, junger Mann, fazte ih nechmals, indem ich vie Au 
sen floh man einzwichlafen verfuchte, armer, junger Mann, ver au Geſpenſter glaubt! 
Meine Aagenlierer wurzen jdmer; em Immer laſtegdetes Gewicht pensmte meine 
Refpiration; da ip zu erflüfen befürdeete, hob id mich ſchnell auffadrend emper, mu ſaß 
aufrecht. Meine zwei fait werlöfcenden Liter gaben einen blaffen Schimmer von Äh, ver 
nur taju Diente, die dichte Duutelpeit meh zu erhöten. Ich hatte ein Gefügl wie von einer 
eiigen Haud, vie mir die Bruft vrüdte; meine gerüblen Blide gewaßrten im ber Berne 
Schalten, vie blemeilen den dunfigen Siederſchein des Lichtes auf den Mauern unterbraden; 
id pörte ein leichtes Aofreifen, üpulih Tem eines Teidentuches, das von einem Geiprafe 
nachgeicfeift wire. Bei die ſen Gerasfen an Geifier und Baprtüder erblide ich plöhlich ger 
rare gegenüber von mir einen weihes Schimmer gleih dem ver Montes, weun ihn eine 
Wolfe veridleiert, und in ver Mitte ein Weipenft, vas ſich auf einem Leichentuch bewegt, 
vana auf einmaf fill dielt und mich betrachtete. Ih will der ſchredlichen Erſcheinung eat- 


be T ah lanıstlokan ſer 
—V— 


Ben: Gamebi, gegen welchenGenerah ethek Nhaſfa dr« 
gangen mar, baren fc nern) Branfreid 
find Mammern des auf Dfahrite nden ftan 
aöfifehen Blüte) wir Oekanie francaljt, has LE 
Mai 668 zum 2. Junt iigefonmmen, Der Iubalt If. 
nicht meu, da über Englann Berichte von neuerem Datum 
eingelanten Mad.’ Das Wichtigite fine Die Beſprechungen, 
welche Hr. Mafnandpe, begleitet von etrr Unzahl Häupt- 
linge, in Auftrag deo franzöflichen Souserneure met Yen» 
tenant Hunt, dem Kapitän des Meinen enaliiten Safe 
Bafilist, auf melden ſich die Königin Vomare ber 
fan, arpflogen batte. Gr. Walmandıe und ‚Bir Haͤubt · 
linge funen die Köoalglu zur Räckkedt ein; ver franzöfe 
ſche Berichterftatter Sdllverte aber Ibr Verbätinig auf dem 
Stiffe io, ale ob fle ein Sans milleniofes Werkzeug dee 
Eapiräns geweſen wäre, Der Ihr und ven Häuprlingen 
auf das Schndsehe begegnet ſed. Seltber bat wie RAöule 
aim bekauntlich, im Folge wer Mieverbeuiteilung. ihren 
Souteränenit, das Schiff eudlich verlajien, + 

Dearfeille, 5. De, any Diarjeile vrängte ſich 
heute dem Haſen zu, wur bei Dem Gmpfunge des Her⸗ 
3096 von Aunsale mit feiner Meuvermählien und des 
Vrinzen von Joinville zugegen zu ſeyn.  Beionners 
vränzte man ſich um wen hübfden Irlumpbbegen , den 
die Stadt bitte erbauen Taffen ; bier hanen ſich auch die 
Behörsen von 10 Uht Vormittags an aufgeſtellt. Won 
wariete und wartete; aber Fein Signalichusg raönte vom 
Chateau d'NF und vom Fer St. Iran, deren Batterien 
das Ürfcheinen des Geſchwaders am Horizont verkünden 
Tollten. Gegen 4 libr. Ubenne fpielte ver Telegraph von 
Toulen ber, uns bald wurde ſolgende zelegrapblidhe Bat» 
ſchaft bekannt: „Der Gomer und der Yabravor fine durch 
das ſchlechte Wetter genöihigt warnen, bei Toulen 
vor Anker zu geben. Gas, märe unvorfichtig, im nie 
fer Nacht nach Marſeille zu gehen.“ So ik die Ankunis 
der hohen Neuvermäblren auf morgen verſchoben. 

Portugal. 

Gaglider Blaner ſchreiben aus Eiſſabon vom 27. 
Movenber: Auch die Bairdfammer bar num, mit 
einer Mehrheit vom acht Stimmen, ver Mejierung eine 
Invemmiräts« Wild Fensiigk Do Pieison der Mer 
sierung mwährenn ver — — Berien, aljo ohne 
Genehmigung ver Gories, erlajlenen Geſehe macyeräylid 
genehmigt. Sämmtliche , 29 Weiege wurden im Bauſch 
amd Bogen vorgelegt; der Berathumy im ingelnen wider 
degten fi die Miniſter. Der Dictarer Coſta Gabral 
iſt num geſichert, von den Cortes wenigſtene bat er nichte 
mehr zu befürdsten. Wuc vie Bemeinvewahlen im 
ganzen Lande falen zu Gunſten ver MNeyierung aus: in 


L eingeihlagen babe. 
di 


daß Sir Eıratferd 


in ſprechen. 


pe mit der Meinigun 


on Er. Mafeiläe beitzlt 


weilen zuzuſenden 


— Am 21. Woubr. kamen bei einer Beuersbrunft 
in Yiffabon 12 over 14 Perſonen um das Leben 


Großbritannien. 

London, 4. Dez. Die Naval an Wilitery 
Gazette berichten: „Mit ver mächen. Ueberlannpoit 
wird Der Befehl mach Imvien abgeben, daß vie Zahl 
ver Bapiräne in jenem Negiment wur einen vermebrr 
werden jol, Der jegige Genrralgonverneur hatte ſchon 
bei feiner Anfelung Vollmacht zu tiefer Vermehrung 
der Gapisänzahl erhalten; bat sr nie heiiung ch» 
pfangen, dleſe Wafregeh,, folla er «6, noch nicht gethan, 
unserzüglic zur Aneiührung zu bringen,“ Der Mangel 
an engliſchen Offizieren in ver Inpifhen Armee war bis 
iedt eines ver Hauptbinverniffe, welche ver Wirkjamfeit 
der Gipabläreglusenter und der Rriegözuett- bei: ihmen Hirt» 
gegenflanden. 
Dem in London erſcheinenden katholiſchen Joutnal 


8 Ueberſezero der Illade. 


lagen, 






fliepen, und fepe mit Sauber, daß das Gefpenft ſich feines Baprinhes zu entlevigen ſucht, 
um mir nadjueilen, Dark die Dünfte hindurch zeigte Ah mir fein entfleiidtes,bieifarbenes 
Geficht ; ih wollte es mit meisen Area jurädorängen; da ingern ſich bie feinägem, op 
den Tügern frei und fireden fih gegen mi and. (Es ridtet ſich auf, als wolle ‚ed mich er 
reifen ; ih ſpriage zurüd, und vieler Sprung erleichtert einen Hımenbiid das 
Erftihungegefägl, das mich delaſtet. Meine Mide von jener jeltfamen und Ihredlihen GEr- 
fgeinung abmentend, warf ich mi auf tie Aniee, um zu beien. Ich vermochte es müht; 
noch immer lag es mie tin Alp auf mir. Schwache feufjeräpnliche Laute umtönen mic, 
und jeme Schatten, die ih im ver Rerue halte vorüberihtweben fehen, ich fühle fie um mich 
ber imeifem; fie berühren meine Bruf, fie ſchlagen au meinen Kopf. Guter Gett, badıe 
ich, trop all diefes Spudes if es doch eine Tporpeit, au Gefreufter zu glauben ; die Kopten 
fügen vichts Uedles zu. Sollten ed nicht vielmerzr Lebende Tepn, die fh als Gefpenfter ver- 
Heiden, um vie Schlofbewopner zu erfpreden ? Ich erinnerte mi, Daß Ärempe dem Hru. 
%- 2... omgeboten hatten, ihm feine Defipmug abjufaufen ; follten fie etwa im wer Doffe 
nung, einen wohlfeileren Preis zu erlangen, eine Gomövie fpielen ? 34 ſuchte mir num alle 
jene allgemein bekannten Geſchichten von falihen Geiftererfheisungen ins Gedachtalß zu ru 
fen ; aber bald datte ich dem ſchmerzlichen Eindruck ver Vorftellung, daß ſich ober mir Arme 
befanden, vie ſich bemũhten, mid zu erſtichen, fo umerträglih warte der mid belaflente 
Drud. (Shlub f.) 





Fu 


enssfeffion angemommene Geſed über milde, 
r Karbolifen. (charitable bequasis bill). ausartreten, 
und haben jich Der Neyierung augeſchloſſen. 
Türkei. 

Aus Konftantinopel wim vom 22: November 
geiielnen: Der Brirrifcpe Minifter Habe unerwartet 
jerte Paupiftadt mir dem zu feiner Verfügung ehenden 
Saufft verfajfen, ehne vaß man wife, melden Weg 

Diefe ylögliche Abreife hat zu 
nen * Aulaß gegeben, Winige glauben, 
uuing eine 
men; andere Mielien, Daß ‚die Abreiſe einen. erufleren 
Zweck babe, indem gwijchen ver brinijchen, und. ogmanis 
ſcuen egierwng eine Differenz wegen der im Irapejumt 
inem Gonjularbeamten num em Jeniicen Ranimanıt 

iveriahrenen Beiſchimpfung entduden ſey. 
gidr vie Meile mes Miniſters in Rondamninapel ſeht viel 


—— Nußlam und Pol — 
| Meteröburg. 29. Nov. Se, Wiajeflät, wer Kalſer 
at Dem äghptiſchen General und Wräfipenm bes’ Oberen 

ägi in- Rabira, Dr 


enizinahrande- ‚ Rlos Bau, in 
ung der Dienfte, welche derſelbe einer rufjli - 
hüten — —— — — 
u verpeſtetet Gegenſtaͤnde durch 
Ic Wärme anzuftellen, ven St Stanislauserben er= 
er Claſſe verliehen. — Ann 24. Sieh ſiud Die ürolichen 
eberrefte Des allgemein: bocyuerebrien Diepters Aırpdoif 
che -feterlidp und unter -unermeßlichen: Wolkszulauf brjlate 
et werden. Der Kaiſer felbft chrie wen berübnen Schrift · 
—* zunächil dadurch, dag dit Koſten ded Leichendegängnifiee 
ten. wurden. Auf der Bruftnäd Ber⸗ 
teigten ruhten die Blumen, welche die Kaiſerin ibm gu · 
„amp Die ex ſite ols ein Hei · 
lathum bewahrte. Sein daupt umjledyt ber Yorbeerfrang, 
den man ihm am Tage des 5öziyfäyrigen Jubildune 
feines lisgrarifcpen Lebens überreicht harte. Der Yeidyen« 
jug wird in den Anualen von St. Beteröburg unvetgeß · 
dich bleiben... Nie zeigte ſich die allgemeine Aatung für 
einen Brinatmann anf jo auperonsentlirpe- Lieife, Hinter 
dem Sarge folgte Die, dichtgedrängte Menichenmenge ohne 
Unseriplen ner Stäude:  Winider, Wilitär» un Givile 
beamte, Gelehrte, Yirerasen, Künſller, Zösliuge aus den 
Pehranfkalren, Kaufleute und ınienered Wulf y. varauf eine 
i R feat. nabſehbare Reihte von Wayen.-. Der Barg'ved Verüore 
iffaben bar fie mit 6786 gegen 2083 Stimmen geflegt * ———— ——⏑—⏑ ———⏑⏑⏑⏑— 
arfle Lebendweloheit, ja ihre Sprache, aus Krvloff'e Fa⸗ 
bein geſchoͤpft, den populaͤrſten umer allen Erzeugniſſen 
der ruſſijchen Natioual ⸗Literatut. 
Verſtorbenen und die Sanüre am Balsachin des Leihen. 
wajend. wurden von Studiren en geitagen, 
berblicye Güde ruht meben der feineh Öreumded Önepitjch, 
Erin literarijches und haͤus · 
ches Leben, heißt 8 in: hieſigen berichten über dem 
Verſtorbenen, war durchaus national und fleckenloo. 
war wis jeliikändiger Dichter auf, als wie tuſſtſche Liter 
ratur noch von Nachahmungen lebte, und erfärien bereits 
vohterbimlich zu einer get, eo man Diefes Wort in 
feiner heutigen Bedeutung med midt fannte, 
reinetr uud Prlitiger Gen war milk unwandelbarer Gute 
mũthigtelt gepaart, feine Ironie verlegte niemals, 
wußte, ohne zu beleldigen, wie treſſendden Wahrheiten zu 
Den für den Veremigten in der Iſaakolirche ge» 


—— e — —— — — —— m Q — —— — — —— ee 
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f6en Ingenieurs 








































' Er, Vet her) ehe 
Fe were yoh Gmeräkn 
hm Gran 


Match, water denen man em General 
Rr Au Der Kitche nach dem Briammagen 
ertajen, HSTEn oa U Br. 3) 


} 0 * 5 J hr ım ] 
‚Aus Schleöiwig und Kolftein. In der Az. 
Beitung wer die Nacht ihi eneh Kanpgraf Wilhelm 
bon Heffen, Vater des Bringen Brievrich, habe die ofe 
fizielfe Anzeige vom der Geburt Dieled Eohnes an 
den König 'son Dänemark unerlaffen, und wurd 
biefe Mnrerlöffung ver gerionmte Prinz match der dänichen 
per erg feine ng auf die Krone Däne- 
ärfs verloren. Das Ioarnaf we Brancfort bes 
ft biejn, daß, vie angebliche Betlmin der Thron⸗ 
jotgtoremung dahin geſtellt, ver jegige Mal von Düne 
re per Taufpaihe des Bringen jtledrich von Neffen, 
daß obgleich er bei’ defien Geburt Mur Kronprinz 
fen, doch ſchwet zu begreifen jep, mie ein Mitzlien 
* önlzl. Bauüilie, und bejoubers“ ver Shronfolger, eine 
olche Funktion hätte übernehmen Törinen, ohne mai ver 
möld regierende König vanch Seiochrichtigt umd um 

eine Ginwiligung angegagen'worseh wäre ... 


Fr Ueueſte Vachrichten. 

Maris, 7. Derbr. Der König um die Ra. 
amilie merden nächſten Montag” das Schloß Saint- 
loud verlaſſen, unzriw ındd Bitten Jurüdfchren. — 

Weniteur gibt ‚eine Ueberſicht ver Freguenz ver kgl. 
nn ber Gommunalcollegien, woraus erfiyulich wirn, vah 
ch vie Zahl ver @lenen jelt dem vergangenen Jahr 
m mehr als, H000 vermehrt bat. In ber Sihung 
. 30, Nov. nahm wer ſpaulſche Gongreß Das Amende 
ent des Hra. Gyana an, daß ver Urtifel wer Gonflitus 
ion, ver bejlimmte, daß der Souverän ohne Erlaubnig 
t Gorted das. Land miche verlaſſen pürfe, unterprüdt 
aAde. Der Geurtaltommandant von Tarragona 
at drelen der augeſehenſten Bürger dieſer Stadt die Er ⸗ 
aung beträchtlichet Gelvſumeſen anbefohlen, ale Bar 
antle ihrer Unterwerſung wnter die Maßregeln, die 
Rüdjicht auf fie genommen wurden. — iu Brief 
us Vitoria vom 30, v. M. bejlätigt, daß Belician 
— ber Ältere Sohn Zurbano's, Baltanas, 
14 
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x Secreiaͤr des Waterd und mod) eine drite Perſon, de⸗ 
a Name nicht angejeben wird, zu Yogrono am 29. 
tridoffen wursem General Bayoma, Generalcaplıän 
von Burgos, une Weneral DOribe, Gommanvdanı der 
Vrevinz Logtou⸗ ſollen vor ein Rriegögericht gelelt wer» 
den, weil fie nicht gleich zur Hingiptung der Öefangenen 
ritten, 


WBVermiſchte Nachrichten. 
ı "Straßburg, 5. De: Diearabiihen Häupt- 
inge, die mit Marſchall Bugeaud nach Franukreich ges 
mnen find, befinden ſich feit geſtern bier. Macheem 
tgeſſern nad Münder. beſichtigt Kasten, mı fie beute 
em Biſchef vorzefleilt, ver ihnen Kaffee aufwarten lieh. 
fa, ihr Dolmericher, Leon Modes, ihnen aud die MWite 
Niener des Gopiteld im der Umgebung ded Biſchoſo zeigte, 
ußerte einer der. Häuptlinze „Ab, was it wie Ben 
aſſen (Jejus), umgeben vom jeinen Apoleln.“ Den tag 
ber bejichtigtem fie die millnieifchen Anftalten, Arjenal, 
Gicherei x. Abends ſahen fie im Theater die Oper 
Joſeph in Aegppten uns das Bauvenile Polka. Morgen 
hält ver Geuerauſeutenant ihnen zu Chren große Mu- 
Rerung auf dem Kleberplage und Abenos Befelfaft in 
feinem Hauſe. 


Klannigfaltigen. 
Die großartigfte eiferne Brüde im der Welt wirb 


Die Ehremzeidyen des 
Kryloffe 


Er 


Sein 
ür 






j jept von drei beräfimten engli- 
} für Petersburg vorbereitet, wo fie Über die Rewa gefpaant werven fol, 
Die Känge berieben beträgt 1078 Fuß und die Maffe des Eiiens, tad dazu zu berienden 
ift, beläuft fih auf 8000 Zoanen (à 20 Zentwer). Die Koften ver Brüde Fr iept no 
gar wicht zu berehnen, werten aber ungeheuer groß ſeya, da das Eiien allein mape auf eine 
Million Thaler zu flepen kommen wird. (Moser) 

{ Ro, der fo viele Länder durchteiſet hat, verſichert, daß bie Studenten in Orforb 
die fhönften Männer wären, welche er irgeudwo gelepen habe, bie ſchönſten von Perion, 
und die elegantefien der aleidung nad. Gr meint, dies rühre wohl daher, daß in Drford 
faft ansfHlicktih vie Söpne ver hödern Glafien flubirten, unter deuen man unbeflritien vie 
Ihönften Perionen finde, Gigentlie Arme gebe es in Drferd gar nicht, denn ein Gturent 
braude vort jährlih wenigflens zslf bis 1500 Tpaler. (Moeez.) 

In Magdeburg wird es auffallend gefünten, daß die Damen im Parquet bei der Auf 
führeng ber Oper „Zampa“ geftridt haben. In Könige Ariden vie Damen im Sperrüg 
fowopl währen der Borfiellung des „Jampa" als bei drang Schilkeriger Stüde, 










ga Marie AP. dia 
Rorben, ver Konig.ver Thrater, dem alle: er he 
und nieerihe tribmär. wagen. Margailı der Chef der 
Bariler Chaaue Wie eiuflußreih ‚er war, mag die T ho · 
fache beiweifen, daß er von den erflen Künftlern Jahrg 
halte zog: Neurrit zablie ihm Hägrlih 100 Louisv'or, 
wie Jaglloni monatlich "3 Y 5 
ibm je —X* —** I — "DT Ar 
für pre oehte, "and für Jene wer, bin Bo 
100 Frandd. . Br ER 

Im Bonner Wochenblatt habın mehrere. Mägtr 
für ſich „und ühre Colleglunen“ geklärt, es fen ihnen zu 
Dbren gekemmen, van ver Gebrauch bei Kaufleuten, 
Dienfiboren Neufabrsgeihenke zugeben, abgeſchafft 
werben ſolle. Gie fügen Ba: Wenn ſich dieſes Ger 
rũcht beflätigt, fo erklären mix hiermit anfa beilimmiefe, 
daß mir aledann, ebgleich faft gar nicht: gewohnt, Die- 
prefjalien zu gebrauden — umiere: Wagren von. Köln 
beziehen werden.“ a 

Schr. intereffant war: für den aufmerkjauen. Jayd« 
freumd webl. die große Anzahl von Ente m (ungefähr 
1500 bis. 2000 Srüde), Becalfinen, Mören Kir 
bigen zc., die dm 20. Dftu- Morgens zwiſchen 7 uns 
8 Uhr, wilden Dettingen (bri Eätingen) uns Btochins 
gen den Nedar beirktem. um hf ungemöhaliche Witterung 
in entfernten Begenpen ‚scliegen laffen. Schw. W.) 

Giſeubahuen. 

Dad Morgenblatt ſchreibt and Barle: „Wed aus 
Gerordentlihe Werähderungen die Anlegung eines 
orofen Bahnbores in einem Etanıviertel bes 
wirkt, ſieht Man vrurlich im ver Mähe ded Wflanjengar- 
tend, von wo aus die Elſenbahn nach Orleans bald mit 
ten ind Gerz vom Frankrelch führen wire, Diele früher 
fo Eve umd verlaffene Gegeud fit bereitd fo belebt, ala 
ob fir mitten in ver Stadt läge. Die Banplente bar 
ben ſchnell begriffen, wie fie aus den Bifenbahnen Bor- 
theil ziehen Fünnen. Statt baf jeher Bauer Morgens 
mit einem Katren zur Stadt Fähre, wie fonit gefhab, um 
felne Witch zu verkaufen, weniit ber ganze Morgen 
hinaing une mozn-er ein eipemet Bugefers Halten mußte, 
werden jeht Dig bledyernen Mitchkatmen ſäcnmtlich Abendd 
am die möchle Sıation abgegeben s bier werden Me wit 
dem nachtlichen, einzig zum @ütertrandport beflimmmten 
Zuge nach Paris geſchafft. Dort finner ſich auf dem 
Babnhof ver Esmmilfionär einer eigenen Geſellſchaft ein, 
welcher die Mb nach ben Otte der Niederlage ſchafft 
Sir wird verkauft, und die Müchkannen geben fämmtlich 
Morgens wiedet zut Station ab, Die Bauern erſparen 
dadurch Mühe und Koften ; zwar bezahlt ihnen wie Ger 
ſeliſchaft für wie DM nicht jo viel, als. fie font im Gin« 
zelverkaufe ·betominen Haben, uber anderetfeits eriparen fie 
dadurch ſo viel, vaß fie ſich dennoch gutinahel Achen 
müſſen, ſonſt würben fie ſicher vie Giſenbahnen nicht ber 


nügen. 
Warſchau, 29. Nov. Geſtern befuhr der Fürft 
Statthalter ned Königreichd zuerſt eine Sitecke von 
27 Meilen ver WarfhausKrefauer Gifenbahn, 
bis zur Station von Pruſztowo, mwelhe in 26 Minuten 
erreicht wurde. "Mehrere Generale, ver engliſche Conſul, 
25 Mitgliever des Elfenbabnceomität, viele Stabsoffizlere 
und über hundert andere Einwohner von Warſchau br 
gleiteten ven Würften Paskenitich auf dieſer Fahrt. Der 
Fürft bezeigte ſich ſehr zufrieden ımft dem Ba der Bahn 

und den Ginrichtungen für bie Beförderung der Züge. 
. (Ben. BL.) 





Dr. Rriedrih Bed, 
verantwortlicher Redacitut. 








— — — — — 
Courſe der Staatspapiere. 
Zonen, 5, Dezbr. Conſols 101} 
Daris, 6. Dezer. 5 pt: 119 Br. 90 G; IpEr. 


84 Br. 60 6. 
Amftervam, 5. Dezember. 24 vr. 63,%; 5 pt. 


995; Kant ——; 4; pGt. 9943; 34 pCt. 903; 
1nöt. DR 9775 Ur. 228; Pal 64; 5 p6ı. Mer. 
tal 1095. 


Brantinrt, 7, Dezember, Sy&ı. Diet. 1123; 4 yGr. 
1023 ; 3 pt. 78; Banfakiien 2001; Imtegr. 62% ; 
Ar. 254; Taunus Gijenbabn-Altien 379, A. 

Wien, 7. Dezember, Steatsobligationen zu 5 pt 
in GW. 1105; deuds zu 4 pl. in EM. 1005; 
derto zu 3 pt in EM, —; Bantafıien pr. Erüd 
— — IM 


eine: ldnige:-Werfon:aen | 


uftfpiel yon Dr. A 
Der: „Die Entführaig aus dem Se · 
alle, Oper von Mozart. ’ 
Im Könige Hoftheater- Zutendan. 


Fremdenanzeige. 
Den 10. Depbr. ſind hier angelomumegsnCBanen Dof.) 





Cleye, Kaufmann won Danau; Styrsberg, Aauſta. von, 
egacp; Dlanil, Kauf. von Elberfeld; Erkens, Raufın. von, 


urtfgeitt; Delbermann, Raufınann von Rdla; Seizer, Par« 
dkulier von Lompen; mgariser, Atzt von Wies. (Gold. 
irſchy BP. Celatd, Poffapellmeifter von Dannbeim ; 
ade, Kent. von Bien. (Bolv. Hapın.) HP. Roſenſtrauch 
jtifer von Wankyeim; Kopp, Kaufmann von Lubmigebarg ; 
sfele, Raufm. von Berfin; Reſſer, Aaufm. von Aaysburg; 
uhr, Ranfın von Würgvarg. CGol d. Keenz) PP. Bais, 
t von Deilemont; Meirfheneller, Kaufım. von Lenzlirch. 
(Biaue Zraude) PP. v. Kapn ud v. Dep, üutebefi« 
der von ‚Shleißgeim; Mader, Kaufm. von Leunep; Bierer 
And. Höppel, Hauflense von dũtah. (CBtahusgarten.) 
PP. Breitenbach, Kaufm. von Würzburg; Schap, ) 
en Bühl; Peinp, —— von ; Ihen, 
epger und Mayer, Atuär von Wugedürg; 'Puber, Coopt« 
for eo Minfiung; Piebeller, Jabrifaut von Babeispanfen ; 
laudot / Bertvalter von Vaierberg. 


| Bekanntmachungen. 


In.20 Dinfenm. 


Samfag ben 14. Derember wirb Herr Profeſſor 


rang von Kebeli bie Geſalligteit haben, über. „bie. Epri«- 
eine“ einen Vortrag zu ‚halten, ol 
|; n.. Aufang 7 Uhr, . 


Die: Verfammlung.der Worfteher.... 


650. 39 Wefanntntachung. 

Gemäß Beſchluß der anferertentfihen General · Berſamm · 
ung der Münhen-Hugsdurger-Eifendadn-Wel.igalt vom 12, 
uguft 1. 36, wurden die wuterzeichneten Bermaltungd-Drgane 

Kann den Vertrag über die Mbtretung‘ der München ⸗ 





ugeburgerr@ilenbapn zu vollziehen, die Slufrednung ja 
räfen, und vie zu vertpeilende Divieeude feftzufegen. 


nad derſelben cin baarer Caſſareſt won 
75,774. fl. 42. 6, wogu mod weiurre Buspaben ver Grfell- 
ihait im -beilänfigen. Berrage van 2000 ‚fl. ‚Lommen, über ber 
ten tpeilmeiie Yiqwirisät aber bis jept noch nichts Beſtimmtes 
fagt, fo wie auch auf deren Ginpringligteit noch nicht mit 
jewißpeit gerechnti werden kann. 
Aus vielem Atiorefte beſchleß num ber Berwaltungsrats 
unterm Prutigen fraft der ipm gegebeuen Ermächtigung, eine 
ivioende von 24 pt. zu vertheilen, was ſüt GO0® 
tilck Metien & 12 fl. 30 Er. einer Summe von 
15,000 fl. entfpridt, den Heft per 774 N. 42 Mr. gar Ber 
sahlang ver-weirer. vorausſichilichen Huskagen in Gala zu 
laffen, ven mad günzliger Vereinigung dieſer Angelegeubeiten 
der Geſellſchaft now nerbleibenben Betrag aber, fo wie pas, was 
von ‚obigen zweifelbaiten Guthabens · Poflen ea ringebrat 
werben joe, In gleichen Theilen an vie, Armenionde Mün« 
deu und Augsburg zu vertpeilen. 
| Zur Beisreibung viefer Ausftäube, fo wie zur Haszahlungjper 
Divirenve und der obengrwähnten noch vortemmenven Auslagen 
wurde von ten beicen unterzeihuseten Verwaltungs » Organen 
das Hanklungspaus J. U. Maffei dabier ermächtiget, und 
es werten daher bei temielbenvom Bentigen am bie fümmtlichen 
Letien · Coupoas -pro- 1844, im Betrage gu 12 fl, 30 fr. per 
Coupon eingelöft, 
Auper vielen Coupons find auch noch nachſteheude 
Dividende-Eotipons, als: 

18 Std pro 1840 a 1a fl. 20 fe mit den Mumern 
978, 1107 bis 1110, 2778, 4058, 5003, 5110, 5402, 
5409. 

4 Stüd pro 
5366 bis 5369, 

2 Stüd pro 1842 ü 15 fl. mit den’ Numern 3623 er 
3824 uud 

7 Stüd pro 1843 à 17 fl. 30 fr. mit ven Numern 661, 
662, 1:07, 1808, 1310, 1802 und 3757, 

dann die Untehens:&oupons, als: 

1 Süd pro 1842 zu 20-fl. Rro, 1347 um 

3 Städ pro 1844 a 20 fi. mit den Rumern 182, 1683, 
2179, 

ferner die Prioritäte-UctiensGoupons, als: 

2 Stüd pro 1844 “AfL I0 fr. mit den Numern 22 
und 23 uneingelöet, und es tiro auch teren Kinlöjung vom 
Peutigen au vom obigen Pauje vorgenommen werten, 


1841 & 12 iſt. 30 fe, mit den Nummern 


Marrer, 





Anipruh an die bis dabin uugingelöeten Eou- 
— — 
en an an de itti 
etpeilt werden Wirte, nd 1 _ > 
6 ſind au nah: 158 Stüd Urtien bis, zum. pentigen 
je. nel ! u ed wird hiemit erinnert, af vom 1, 
ctober 1. 34. au Fein rm auf irgenb eine Berjinfung 
| Pr —— 38 * die on berfel- 
voo' nt 11 a 
feld ſt süzufchretben ee vr. Aueggr 
"Ru vie Einlffung biefer Hctien wird von heile am kas 
Pantlungshaue J. U, Marfei dapier beioraem,,. ; 
Ladhdem durch bie Crfülung der Berbinkliäteiten, meld, 
ver Eingangs erwähnte Beſchluß der Gerste. Berfanmiane 
den unterieihneten Berwaltungs-Organen auferlegt dat, deren 
Arbeiten beendet find, fo zeigen viefelben hiemit zugleich am , 
= cu - ren * —— als —— 
rgaue der München-Auge burger · Eiſendahn · Geſell 
(chloffen baden De ge 


u 
München ven 30. Rovbt. 1644. 


I IE age din h 
Huftrag und in Vollmacht der General:Ver: 
ſammlung der Münden: YugsburgerEifen: 


) ‚rd zugleich auf den g. 53 der Statuten aufinert- 
wo melden * don drei Jahren von 


bahn⸗Geſellſchaſt. 
Das Directerium , Der Berwaltungsrarp 
J. v. Maffei. Dr. haußt, 


# Heftath und Advotat 
Unter Bezuguahme auf obije Bekann machung zeige 
* biemit an, daß won heute am täglich won Morgend 
bie 12 lie, wann Nachmittagt vom 3 bis 8 Uhr, mit 
Auenabme ber Bonite und Melertane, auf meinen Goms 
teir, Vromeravepfag' Ar 18, vie befagte Divivenden« 
und Zind-Gonponse, fo wie Aitien-Binlöfung und Aus · 
jabang ſtatt findet, - ‘ 
‚ Mündyen, ven 30. Modi. 181) 
n u. 3. a. Maffei. 


— 





Eiterariſcher Verein 
678. Die verehrlichen orventlichen Mitglicder werden Yu 
der am Montag den 16. Dezember Abeunde 5 Mlhr 
anberaumten BeneralBerfanmlung eingeladen Die jur Ta- 
nesorbuung beihimimden Gegenflänte find im Bereinstofale 
durch ‚beienberen Anſchtag bezeichnet. 
Münden den 9. Dejbr. 1848. 


Der Ausſchuß. 


676. (26) Zur bevorfiehenven Weihnachtszeit erlaube ih mir 
Mein mehl aflortirtes: Kager in Tuch, Budalin, -Siberieane, 
Laſtutin und Flanell nebft einer Auswahl der neueften Def- 
find in Gilets von Sammet, Seive und Wolle, oftinbiihen 
Boslare und Hafsbinben se. unter Zuſichtrung wer billiäften 
Bevienung' zur geneigten Abnahene ju empfehlen, 

J. B. Schubart, 
Roſengaſſe Wr. 10. 


— ——— — — 





Georges latein Handwörterbuch 
vier Bände 
gie ganz vollfänsig im allen Suchhantlaugen zu 


Georges, DM... , Lateiniich · Deutſches Hand- 
worterbuch. eunte neu bearbeitete Auf- 
lage, 2 Baude. 120, Boyen in groß terieomectan. 
fl. 5. 24 fr. — 

Deſſen Deutfchrtateiniihre Hamrwörterbuch. Achte 
ober der neuen Bearbeitung zwwete Auflage, 2 Bor, 
1214 Bogen in groß Lerſcon ⸗ Oetav A. 6. 

Pei der anerfannten, neh wmüberiroffenen Boll. 
Mändigkeit, Präctſton um Husführlichleit tiefes 
Hantiesrterbumpes, welches miht nur für die Schule und bie 
Univerfität, ſondern auch Im fpäteren praltifchen Weruis« 
leben für Lehrer, Tprologen, Juriden, Meviciner, Pharma- 
jeuten ır. völlig ausreicht, und bei dem ungemein billigen 
Preife von 7} Peunigen für den Bogen des gröfr 
ten Leriron-Drtans auf weißem Papiere, türen 
wir hoffen, daß bieie neueſten Auflagen einen mod 
größeren Beifall finden werben, wie die vorhergegangenen Auf. 
Ingen ſich in fo hodem Grave fihon erwarten, 


Hahn' ſche Verlagsbuc;bandlung 
in Leiprtig. 
(In ver Joſ. Kindauer ſchen 
Buchhandlung in München vor⸗ 
26. tig 


eur 


Nr. 298. 





= Münchener Politifcye Zeitung. 5: 


3 
Ei 
& 


Der Preis der 
Zeitung beirägt z > > wird bie vreifp 
in Münden Mit Seiner Königlichen Majeftät Allerguädigfiem Privilegium Yetit + Zeile dem 
nierteflährlie Te Raume nad it 
1m. 308. 3 tr. berrnet, 





land. Bayern, Wänden, WMegendburg Nürnberg. 





— Breußen. Berlin: Neue pädagegiſche Zeitichrift. — Würtemberg. Stuttgart: Veen- 





Dentfi 
diqung der Rammerwahlen. — ®roßh. Heifen. Darmjlanr: Vrint Gmil zum Vräfidenten der erfien Kammer ernannt. — Freie Städte. Frankfurt Hamburg: Verein 


von Krankenpflegerinnen. — Schweiz. — Fran 


fammenfunft der «Hofporaren. — Mupland und Polen. Verersburg: Orvendwerleiungen. — Schweden und Mor 


kreich. — Vortugal, Verbreitung religisier und bäretifcher Bücher. — Großbritannien. — Walachei. Zu- 


en, Steckholm: Aenderung des Münsinitems, 


Mordamerifanifdee Mreiftaaten. Baltimore: Mißhandlung une Ermordung einiger Deutichen. — Menefte Machridhten, — Bermifchte Nachrichten, — 
@ifenbahnen. — Gourfe der Staatöpapiere. — Bekanntmachungen. 


Deutſchland. 
Bayern. 
München, 10. Dezember, 
Urberjiht 
ter auf dem Grund der allerböchſten Verordnuug vom 


30. Dftcber 1544 reaulirten Bleiidpreife für ven 
Menat Dezember 1944 


Flelſchgattungen 


















"München, 12. Dezbr. Sr. Mal. ver Kbnig 
geruhten geilern Se. Eminenz ven Cardinal Kürfterzelichof 
von Salzburg, Fürden von Shwarzenberg, in einer 
Aupienz au empiangen. Se. @minenz if heute zur E Tafel 
geladen. — Worgeſtetn farb bier der lanpgräfl. Hefien- 
Homburg'fche HofkapeAmeifter Franz nm. Dettoudet, 
geb. am 14. Dft. 1774. Gin Schüler Habon’E uns Mosart’s 
fchrieb er mehrere treffliche Kirdhieneompofltionen, uns ſtand 
mit Weber und Echiller, zu deſſen „Wallenfiein“, Jung ; 
frau vw. Drleans“, „Tel*, „Draw von Dieflina” er vie 
Muflk ſchrieb, in ſrrundſchaftlichen Verbältniiien. — Die 
Witzliever ver &. Goffapelle werden am kommenden Weih- 


Die gegen alle Grwar- 


und weni bad 


(Res. 3) 


Die neulich erwähnte von 


in einer arofirn aoldenen 


Die Weraitle witd an ri» 


Stävte | Ochſen · Kalb» | Echnein- [Hanumel« 
Heifch. jleiich. fleisch fleiich nacbtetage «in großes Contert außer Abonnement ge 
a ee a une ben. Much von Kapellmeiſter Cbehard um vem Bianir 
— — — | al . > 2 ya fen Kube find für die mächite Woche Goncerte anaefünpigt. 
Ddünd: * or au Megenöburg, 9. Desbr. 
hündhen 1? 113 — — u fe Käl je r d 
— tn: 1: pn gr tan; frub elngelallene ſtarke älte bat viele unjerer Eu 
” ı 2 nauihlifer auf tem Wege Üüberrafht und Im reine fü- 
Ballau 10s 93 * IE * —* gebracht, Das auf dem Ströme dicht sreibenne 
Etraubing tı 103 En 7 ⸗ indert jle, Die Babrt fortzufchen , j 
Sanzebut in vg = ya Letter wide bald gelinver wird, Blelbt midhıs anderes übrig, 
Era i uls die Schiffe auszuladen ums vie Würr zu Lande foris 
Megendburg 11 = R ER e ER Hr — liegt — viſen 
— 11; * ei Denauſtauf, die Regeneburger in ver Nähe von Linz; 
Keıberg 41 = ® = ebenio fine ınebrere auf der Gegenfabrt begtiffene be» 
ö : teeivjhiffe vom Bije feitjebalten werden 
Baprruıl Y 8 105 51 Nürnberg, 7. Dezbr 
Vambetg 9 y} 11; 8 tem Railer von Oeſterreich unjerem erſten Bürger- 
Hof 9 71 10 5 neifer Dr. Binder verliehene Auſzelchnung iA nun 
bier eingetroffen. Eile bertchr 
Ansbach 16 — 12 9 Wedaille, welche auf deim Arcre dad Bruſtbild des jept 
(Grlamıen 41 — 13: 5 realerenden Kallers Ferdlnend und auf tem Neyerd eine 
Kichitäs 41 11 14 “N Iareinifde Inſchrift zelge, welche ohngelähr ausdrũckt 
Yürnberg #1 — 14 N „Den Verdlenſten Winver'sr. 
ner ſchweren goldenen Kette getragen, welche jebr zierlich 
Würzburg 103 104 12 By gearbeiten Ih. Belobungsicheeiben erbiehten zuglelch mit 
Schwelnfurt 10 10 in: g dleſet Sendung von Wien ver bleflge Stadtgerichtedlteetot 
“ Seufſert und ver birfige Stedicoumiſſaär, Meylerungerarh 
Augeburg 11; 10; ı3 9 Sieß, welche bei ver Gutdeckungsgeſchichte der belannten 
ſtenplen 11 9 13: 8 Banfnerenfäljchung mehr oder minder beibelllge waren 
Lindau 11} 7 11; 8 






(a. ab. 3.) 


Preußen. 

Berlin, 3. DTerbr. Bine fo eben bier in's Leben 
grirerene neue Beitihrift: Zut VBäranogif”, 
rebigirt vom Profefler an ver Fänlglien Menlichufe, 
Hera Kallic, verdient bier morh eine Udbllche Ermähr 
nung. Dleſelbe erſcheint Im zwangloſen Heften, wovon 
uns dad erfle Drit vorliegt, welches allgemein Intereffante 
Auffäge mit der Meberfchrift: „Bon ver Duft, Vorſchlag 
au einer Edruldiitetif, die Turnſchule, Eormella und das 
rlaffifche Allerchum in ter Realſchule,“ enthält. Im 
Wormwort fordert ver Heraubgeber Alle zur Thellnahme 
auf, da es nad dem Veriaſſet eine Mäpagegif aler 
Sılme gibt (D 2.3.) 

Berlin, 7. Deibr. Se Wal, ver König haben 
heute Winag im bieilgen föninlihen Schleſſe dem jum 
fl. bantoverfhen auftrotdentlichen Geſandten und bee 
volmäcrigien Minlſter an Allerhochſihrem Hoflager er 
nannten Gtafen », Inn und Knyphaufſen sine Prie 
vataudlenz zu ertheilen une aus feiten Händen tie Ber 
Jlaubigunzeishreiben feines Eouveraine entgegenzunchmen 
neruße, — 93. If, DB. ver Orofbergog und We 
Frau Grefberzogin von Wedlenburg-Gerelig, 
ver Oreüberzog und bie vwerwittmete Frau Broße 
berzogin von Medlenburg- Shmwerin, nebſt 
Herzogin Louije Hobeit, und Er. Hoh. ver Here 
zog von Unbalt»Defjau, nebt Bemahlin L. Hob. 
une Höditiiren Kinn, vem Grbprinzgen und wer 
PBrinzelfin Agneé, find bier eingetroffen une im 
föniglichen Schloſſe abgefliegen (8. Vr. 3.) 

Würtemberg, 

Stuttgart, 10. Dez, Nechdem dur dle Wahl 
der Eimer Stuttgart ſaämmtliche Wahlen jur Lame 
mer ber Abgeornneten beendigt worden, ıbeilt jegt 
ver Schwäbiſche Werfur vas Verzelchniß der Mit 
gliever mic. Tanab beſfeht wie Kaumer im Ganıen 
and 93 Mirjllevern, ven melden 46 der leßten, 6 einer 
frühern Kammer omgebörten, Al «ber ganz Neu in die 
yarlamentarliche Laufbahn treten. Metive Kirchen» und 
Staatediener ſizen darin 30, Bemeinde- und Corperationd · 
dienet 26 5; in feinem dleſer Berhaltnifſe Achen 28. Active 
Diilhäre befinden ſich Feine darunter, uns die Bahl ver 
ſrüber in Milttärdlenſten Geftandenen nimmt mit ver 

—“ — — — 


— — — — — — 4x — 
noch Immer von meiner Verblendung befangen, ftoße ich einen fürdterlihen Schrei aus; gleich 


0°, Eine Geiftererfdeinung. 
(S41uf) 

In Bergweiflung ſuchle ip zu fliehen; inbem ich dort und da om die Wauern an« 
flirß, berüprte id ermas Eiſiges; Ib fpringe zurüc, und ehe wirder im weißen Scheine das 
Geisenft, das einen fergibaren Mund gegen michöffnet; ich Arauchle und fallezur@rte, Dald 
empfinde ih einen Zertengerud, ter no viel burdrringenter war, ald jener, den ich ſchon 
bei meinem Cintritt in vieß Immer eimgeattmet, das vielleicht mein Grab werben follte, Es 
ſchien mir, ald ob es ter Mund tes Gefsenfles fep, ter tiefen verpefleten Mihem ausgebaut; 
dunch einen unbegreiflifen, unglädtihen Zufall verlöffpten gleihyeitig meise Herzen, und mit 
don der Eriheinung ne ganz verwirriem Dlicke dünft ed mich, als füye Ih in ipren rothr 
Alimmenden Dochten jtvei Mammenve Yugenferne, Sie verſawanten und ich fand mich in 
die tieffie Rinferniß verfent. Hufe mene wollte ich beten; aber der Drud auf vie Vrufl, 
ter fi versoppelnde Modergetuch pinderte mid ned immer; embli war ich nahe Daran, 
das Bewußtſeyn zu verlieren. Ich machte eine fepte Anſttenguag und fürrzte mi einige 
SKritie vormärtd. Die Mauer oder der Fußboden gab mad umd öffnet ſich; im mei- 
nem Jrrfinn, meinem Mpdrude ſchien es mir als falle ich im vie Ziele eine) ungehenren 
Abgrunted . . . . ., vod welches läd! Ich fühle mid weniger befafdet, ich aizme feirhter; 
aber mir zeigt fih ver ſchräge Ausſchnitt einer Benfteröffnumg; ich ſawinge mic pinauf mub 


barauf vernafm ich won ferne einen Schredendruf, der dem meinigen antworket. 

In viefem Augenblick verbunfeit eine wirbeinde Bewegung meine Hagen; eiwas Kal 
ted und Haarichtes geht über meine Stirne, Indem es entfliept; meine Pänte laffen den 
Rand tet Fenfteransichnities Fahren und ich falle nieder. Wie Tange Zeit ich fo, epne zu 
miffen two, gelegen, wähle ig nicht zu fagen. Entli gelangte ip durch die Luft, bie jeme 
Tenferöffaung mir yufüprte, wieder zum ußtieyn. 

Der Tag Äng an zu grauen; ich befand mid am tem Abſatz der Treppe; jene 
Defleung, an der id mid gehalten, war das früher erwähnte Dadfenfler, das auf die Stiege 
ging. Die Helle meiner Chvanken war mit ter Dämmerung zurädgeleört, Ih Aeprie in 
das Unglüdsgemah zuräd, und verſuchte mir die Urſachen meines Schredens auf natürliche 
Art zu erMären. Nach einigen Augenblicen ver Ueberleguog warb mir Folgendee Mar. 

Das Rauſchen und Ne Schatten, die mich umgeben hatten, waren ungeheure Jeder - 
* denen dleſet Saal zum Zuflumptsorte dlentt; denn ich fah mod einige an den Ballen 


Mad vie Eriheinung des Befpenfes im Leichentuch d. ... Im einer fehr dautlen 
Sertifung, biemeinen erfien Re: Xorſchungen enkgangen war, enfuedteich einen großen, haltyerbro« 
men Gpieg-f, der der Länge na an ter Mauer fag, und ehne Zweifel ehemals ven Kar 
min geyiert hatte Die Matrage, auf ber ich mid in Mitte des Zimmers mieberielegt, war 
than Spoyel gerate gegenüber, fo daß bad Geipenft, das mir eriien, nicht Mares war, 


Entfernung von den Kriegsjahren mehr und mehr ab, 
Ueberbaupt, AR, unter jümmtlicden 93 Abgeornneten zum 
erilenmal keiner mehr, welcher ver am 15. März 1815 
eröffneten Ständeverjammlung beigemoßnt hatte. Bert 
v Omelin trat nach ver erſten Vertagung im Yuzuft 
1815 ein; möcht ihn iſt Der Lanvenblicgei,, ver ebenfalls 
der eonſtituirenden Verſammlung beigewohut hate, das 
ältehe Witalled; von den übrigen mar Hr. ©. Mofigaf feit 
1820 auf allen Sandtagen ammelend.. Die Witierichait 
ver 4 Kreiſe wird durch 13 Abgeorduecte vertreten, 
Nedıre, Jart» und Schmarzwalofreis je 3, ver Donau- 
freie 4. Adrokaten enthält vie Kammer 9, und Land 
wiribſchaft, Handel une Gewerbe finden Ihre Werireier 
fin 10 ver Eewablten (2. 3.) 
nee; - Grofiherzogthum Heften. 
Darmftabt, fi. Deser. Se. E Geb. ver Brofe 
herzog haben aud für ven 10. Landtag des Öroßberzog» 
tue &e, grob. Bob. den Bringen@milsen Hefien 
zum Pıäfidenten ver 1. Kammer ker Stänve zu ernennen 
gerußt. Von ven zu Candldaten für itren 2. Präfiven« 
ten von dieſer hoben Kammer vorgeſchlageuen Herren: 
Geh. Rath Frhr. v. Breidenſtein zu Greidendach, Graf 
von Solms -Yaubadı Erlaucht und wirkl. Geh. Rath ı. 
Dr. Arber. v. Arens Grcel. gerubten Er. k. Boh. ver 
Groäberzog ven Grafen v. Solme-Laubach Erlaucht zu 
jener Stelle zu ernennen. Zu ibren Secretaͤren bar vie 
1. Kummer vie BI. Oberceremonienmeitter ıc, Brhrn, 
v. Zürtheim Excell, und ven Prülaten Dr, Ködler er= 
wählt, (Bresb- S. 3.) 
Freie Städte, 


Frankfurt, 9. Deybr. In ver heutigen auferor« 
dentlihen Gigung Hohen Senate wurde Herr Echöff 
v. Hepden zum ältern und Hr. Senator v. Schweißer 
zum jüngeren regierenden Bürgermeister für das Yabr 
1845 gewählt. Wit in ver Kugelung waren: Hr. Shöff 
Stark une Hr. Schöf v. ®ünverode; wann hr. Se ⸗ 
nater de Meufville und Hr. Ernator Dr. S winner, 

(Dr Pr}. 

Samburg, 3. Dez. Heute Nachmitiag flatb einer 
unſerer gefchichieften Aerzte, Dr, Serjon, um Edlap: 
fleß. Gr diente bei der deutſchen Legien in Spanlen als 
Militärarzt und Fam, nadıvem fie aufgelööt worden, im 
feine Vaterſtadt zurüd, für de fein Ton ein unerfeplicher 
Verluſt iſt. Gr batte felt mehreren Jahren vertnurhlich 
Die Härte Elientel, und mar wabei durchaus nicht inte 
reſſirt z Unbemittelte behanvelte er unentgeltlich und bes 
ſuchte fle chen jo Meifig als die Reichen, ja unterflägte 
fie aus eigenen Mitteln. (Ada. 3.) 

Die in Genf erſcheinende Bibliothöque Universelle 
enthält in eiten ihrer letzten Hefte einen «ben fo aud« 
führlichen als für vie Sache ſich intereffirenden Aarifel 
über die in Hamburg beitebende Weſellſchaft der Freun · 
dinnen der Armen“, Dieſe Sejelfchait wurce im Jahre 
1832 von Fräulein Sieweking gegründet, wm» zwar 
ſcheint die Gbolera »Gpivemie VBeranlaffung dazu gegeben 
zu baden. Uurer ihrer Leitung bare ſich im Mai 1592 
ein Verein von zwölf Frauen zuſammengefunden, welche 
ſich die Pflege ver Kranken und Armen zur Uulgabe 
machten, Damals war ver Verein jedoch noch gänzlich 
ohne Mittel; im Jahre 1943 züblte er jedoch bereits 
ſechzig Mitgliever una 10,0U0 Mark Banco (5000 Thlr.) 
jabrlicher Einnahme, Dem legten Bericht zufolge waren 
in einem Jabre von den Kranfenpfleyerinnen 180 Bamir 
glen beiucht werben, und zwar befucht der Verein nur 
anſtändige Arme, weil er den Grundſaz hat, man 
müſſe feine Mittel für diejenigen rejerviren, bei denen ſie 
mwahricheinlich mit Nugen amjewandt werden. Die 
ynterfügungen,, vie man reicht, beiehen, sehr Seltene 
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File augen Golz, Rleivungaftüden , ge» 
funden Nahr rineien ar, ere mohl» 
habende Fall Vercine das Anerbleten ge» 


macht, an gewiſſen⸗Tagen in der Woche immer einige 
kraͤftige und wohlſchmedende Gerichte bereit zu balten, 
die zum Atrankendienſte verwendet mwerbengföunen. Lchris 
gend wird in ven meiſten Bällen Die Gabe nie ganz 
iajonk, ſondern gegen Bergütuug Des halben oder eines 
andern Mäßigen Preifes gereicht, um parıcdı and) in 
virert zur Arbeit und zum Belbiterwerb aufjumantern, 
Kleine Summen werden dargeliehen, dech wird jireng 
varauf gejeben, vaß vieiermine ber in Naten und zing- 
frei erfolgenten Rüchzahlung eingehalten werden. 


M. j. v. d A) 
Schweiz. 

Uns der Schweiz, 8. Dezbt. Der Partel- 
kampf für oder gegen mie Jejuiren in Yuzerm greift 
immer weiter und tiefer um ſich. Die Erbittetuug der 
Gegner werjelben fieige in dem Waase, alo die auf das 
Veto geiepten Örwartungen mit dem nabe bevorilehens 
ven Ablauf ver verfafjungsnäßigen Seltirit von 50 Aa» 
gen zu ſinken beginnen, Wenn ich nicht Inte, iſt der 
Beſchluß des großen Rathes von Luzern Über Berufung 
der Jeſulten am 30. Dftbr, durch dag Kantondblatt ber 
kannt gemacht worden. Sonady märe der 18. (nicht ver 
23.) Dezbr. der lezte Sag für Derwerfung jenes Ber 
ſchluſſes, gegen ven ih von 26,009 ſtimmſähigen Bür- 
geru erjt #759 erhoben haben. Auf den Bericht, daß 
die Ordnung im Kanton Luzern wieder zurüdgefehrt jew, 
‚lieh die Reglerung des Rantond Bern ibre iruppen 
Salt machen UAuch vie Aargauert Regierung macht 
‘sich auf ven Ausbtuch des Bürgetkrieges im Kauton Lu- 
zern gefaßt: Sie bar am 6. d., einen Tag much dem 
‚ituppen»QAufgebor ver Kerner, drei Baraillune Ins 
‚Fanterie, eine Compagnie Schatfſchüden uno eine Barterie 
Artillerie auigemahnt. ESchw. W.) 

Die U, 3. fhreibe: Aus Luzern fam uns ſeit ver 
Gorrejpenvenz vom’ d. Dezbr. mas mehr zu. Bekannte 
lich jchlei diefelbe mit der Nachichriig; Es werden auf 
beute Abend Unruhen vorausgefage,- Dieje Unglüdssh- 
mung ſcheint in Erfüllung gegangen zw ſeyu: men aber 
Die Karlsruber Zeitung aus Yuzern vom 5. Dez. 
meldet, die Rrifid fen erfolgt, Die Liberalen hänen ſich in 
ver Nat zuvor dee Zeughauſes bemächtigt, und eine 
andere Wesierung eonſtituirt — To berubt dieß offenbar 
auf einer Berwechſelung mir den Unruhen in Walltſau, 
wo bie jriuitenfeinsliche Wartbei, ven Gemeindeammann 
an der Spitze, ſich ver dortigen paat Kanonen bemädt- 
tige batte, Winige Schweizer Blärner wollten wiſſen, jie 
fegen von da nach Witternacht gegen Luzern auigebro⸗ 
Ken. Bien ſcheint uber doch nicht ver Zall geweſen zu 
jeyn, va über jene nächtlichen Unruhen im ven Schweizer 
Blaͤttern bereits amtliche Berichte vorliegen, vie nicht das 
von ſprechen, daß dieſelben fortjenauert hätten. 


Frankreich. 

Paris, 5. Deſdr. Hert Altxander Dumas 
zeidt Ende dieſer Weche nach dem Schloſſe Ham ab, 
um vie Denkwürdigkeiten des Generale Wonthohon 
über St. Helena zu redigiren und ven etwao mangelhaf- 
ten Styl des Geucrals ſut das Feuilleton ver Vreſſe zu 
zufupen. Die Gommijjion zur Verhütung ven 
QUrfenifvergiftungen bar Ihre Arbeiten bereitd be» 
genmen; vie Mehtzahl trägt Darauf an, Die Erzeugung 
und ven Verlauf aber Arjenifpräparate durchaus zu vers 
bieren, va vie Medtzin auf ihrem fegigen Standpunkte 
fie entbehten unn auch die Intuſtrie jle Leiche durch an— 
dere gefahrloſere Subſtanzen erſetzen könne. — Aboeel 


Kader war am 11. Rov. noch immer In Marokko im 
feinem Lager an ven Ufern ver Malula, das er auf Br« 
fehl dee Kaiſers nicht verlaſſen durfte, (8. 3.) 

Paris, 6. Dejbr. Nah Berichten, welche dem 
Kriegeminiiterium vorliegen, Finnen von 100 frangöjie 
ſchen Netruten im. Durdichnint 60 — 70 weder leien 
oh ihrelben. — Das linivere Mimizt eine „Farbe. 
Lihe Budreruderel, Buhbanttung, Gicherei, 
Stercotyvie une Buachbigderel,* Sirafe, Amboife, Klein⸗ 
Wontrönge, an, — Bivi Jomael Bean Amin Serca, Dol- 
metſchet der Binanzpirecrion in Algier, bat, vom Kriene« 
minifter die Auinahme feines Sohnes in vie Wili« 
tärfhule St. Epr ausgewirkt, 2 
„ Gin neuer Wrogefi gegen eine Mäuberbambe, tie 
längere Zeit in den Straßen von Paris auf vie frechſte 
Weiſe ihr Weſen trieb, bat den Zufland der öffentli- 
hen Siherbeit im der Saupiadt im ein ſcht beſorg- 
liches Licht geftelt. Der Dieuft ver ordentlichen Boli« 
zei beilane Morgens und endet um Mitternacht; von 
va am haben vie Pariſer feinen Schud, ald bir Rune 
den der Eicherheitepoligei und me Vattouillen. Dieſen 
tönnen aber die liebelibärer ausweichen. Sie verbirgen 
ſich in ihren Berſtecken, bis dieſelben vorüber find ; und 
fallen vann ungejlört über. unverfichtige Nachtwandlet 
ber. Ju Kondbemiil.es ganz anders: hier gebt eine 
ununter broch eue Rette von Wolizeifelvaten,, die ihre ri» 
gelmäßigen Stationen haben und deren Wachſamkeit von 
ben Sergenten uno Inſpeltoren beſtaͤndig beaufſichtigt wirt, 
durch Die ganze Stadt. England bat auch feine verbei- 
ferten Strafanftalten und feine Berbrecherfolonien für 
fich, während die franzöiten Bagnos vie furchtbarſten 
Pllanzicyulen des Verbrechens fin, 

Zonlon, 5. Dez. Der Sommer, mit ven k. Brins 
zen an Word, iſt geſtern Abend um 5 Uhr auf umjerer 
Where eingelaufen. Das Wertet auf wer ganzen Leber 
fahrt war meblicht und ſtürnilſchh, fo dah 33. fl GB. 
es vorzozjen, flatt im Warjellle, zu landen. Dur Eſta⸗ 
fette bat man ihre Wagen bieber kommen laſſen (1.3-) 

Marfeille, 5. De. Heute Abend um 8 Uhr biel- 
ten der Herzog von Aumale mir feiner Meunermähleen 
und Der Vrinz von Joinville, die beiden Wrinzem zu 
Pferd, vie Derzogin in eimem Wagen, unter Kanonen» 
Donner und in glängender Beleuchtung ihren Fefteinzug 
in die Stadt. Bei dem Triumphbogen mwursen fie von 
ten Beböroen empfangen, Die freundliche, reizemde June 
Prinzeffin gewann alle Gemücher, Abende wohnten jie 
der Vorſtellung ver Jüdin bei. Die Feſtlichkeiren vauern 
uoch zwei Tage fortz ſie beehen in Concett, Aufiteigen 
eines Luitballene, einer Truppenmuſterung ic. (She. Di.) 


Portugal. 
Engliſchepretetanteſche Miffionärefuchten 
auf verschiedenen Punkien ded portu jieflicdhen Gebieto für 
Ibre Kliche zu wirten, fo mamenlich wor Kurzem auf 
Madelra ein Wundarzt, Dr. Kallen, weldyer deswegen 
n Haft genommen wurde. Der Biſchef von Elvae 
tonun ver Bairsfammer,— wie es beißt, mit Ge 
kehmigung wer Reglerung — rinen Gefegedentwurf vor» 
gelejt, durch welche „irreligidie oder härenfche Vredigten, 
Kehren und Bücher” bel ſchweren Sırafen verboten wer- 
ben follen, 
Großbritannien. 
2ondon, 5. Dezbr. Ju ver Moutagsverſammlung 
des Dublimer Repealvereine begann D’'Wonnell 
feine Meden mit einer Warnung vor unvorſichtſgen Ere- 
kulatisnen in Gifenbahnen uns erläuterte dann feine Ic» 
tem Angriffe gegen Brankreich mit ver Bemerkung, er liebe 
Örankreih, jdn wegen feiner früheren Weroienite um 


als mein eignes trübes und verwirrtes Blld, das fih in tem Maße bewegte, wie id mich 
jelbit im ver Dede regte, in die ich mich eingeblillt, und feine Meme gegen mid im eben 
dem Maße nah mir aueffreckice, als vie meinigen gegen dasielbe hintwenvete. 

Ich geflebe, daß ich mich wicht entgalten konnte zu Lächeln, odmopl mich noch ümmer 
die Erinnerung an meise furchtdare nächtliche Angft erbeden machte. Vou Neuem durchlotſchie 
id mum ven Karin, und fan, als ic das Junere des Dertes beſichtigte, daß fein Ausgang 
verlleyft war. Ich loaule nur mit Pilfe des ſawachen Lichtes fehen, Das von dem erwähn« 
ten Dagfenflet durch die Thüre Bam, vie ih offen gelaffen hatte, Das Lit dringt nicht 
ein, fo fprag ich zu mir ferbh, weil belde Genfer verktebt fiat, Opne Zweifel iſt es ter Man« 
gel an Luft, ver meine Wayelihter ausgelöigt hat. Aber woher mag jener unerträglicdhe 
Gerugp fownıcn ? 

Ih detafle wort und ta die Mauern und unterfuche mid ver forgfältigflen Aufmerkſam⸗ 
feit vie vermauerte Thüre, Aaum habe ih mich gebüdt, ats ih ven übeln Geruch fo fehr 
zunehmen fühlte, daß ih beinahe davon erficht wurde. Ich rief mir man ins Gedächtaiß 
zuräd, daßidh ohne Iweifel an jenem Drte mit tem Royfe angeflofei war, als ich zur Erpenieberfiel, Der 
Geruch, ſo bemerkte ih, drlagt durch beimahe uamerisuge Augen; ohne Zweifel befinzet fic 
binter Bieter Tpüre ein anderes Gemab, ein geheimes Zimmer vol ungeſuadet Stofe. Einca 
Augenblid bebie ip unwalltũarlich. Dieler Bügel ces Schloffes if einfam usd unbewohnt; 
-_ a eia ſchaudervolles Crbeimsiß verbergen follte, vielleicht Die Neberreile eines 

arsch ti 


Aus biefem furdibaren Iwelfel wedten mic Masrufungen der Meberrafhung hinter 
mir, und das Geräusch won Zritten auf ver Treppe, Ib wandte mich um: „Wir dielten 
Sie für tote, riefem mehrere Stimmen. IG erkannte Hrn. d. - , +. Seinen Neffen und 
einige andere angftoolle Mengierige. Der junge Mann fap mid mit Staunen an, als weilte 
er fügen: „Di e6 möglich, daß Sie noch am chen fine?» Dann mapm er, als bei ver 
Ueberralgung ber Umſſedtaden eine Pasſe tes Sxchweigewo eingeireten War, duo Bort u. fagte: „Wie 
blah Sie ausfehen, lieder dert Doktor ! Werten Sie mol ieptrie lut ſache meiner Furt abläugnen ?o 
— „Ülervinge, ih läugne tie Übermatürlige Urfadr ; aber vie matürlige befuret fih hier.» 
Zugleig veusee ih auf vie gepeimaigoole Tyüre, „Was iR binter vieler Zpäre, Herr 
Bo Ph weiß es iz fie üfh feit Famger Zeit wernamert, und Äh padte nie wie 
Neugierte, fie fen zu lafen.« — Mao für ein päßtiher Geruch! riefen Alle. Es if wie 
Anstänftung eines Satges. ö _ 

Hebeiien wud Werte wurden ſchnell berbeigebrasht, Man Iprengt bie Tpüre ela.... 
Ein allgemeiner Ruf der Beilärzung erfolgte! Der verpefleite, abſcheullchſte Geruh drang 
beraus, Ale Aumelenden entflopen ; einige fonuten ich nur mit Müpe zur Giugangetfüre 
zurüdicleppen, fo fehr war ige Kıpem gedtuunt, jo groß war ihre Jutcht. Etd am folgen 
den Tage wagte man es, da Dielen Ihanerlihen gebeimuißoellen Ort einjweringen, [) 
fanzen wir? Yeichname? Nichte weniger; ih muß noch lachen, weun id baran deule. Wie 
serbielt es ſich dean nun mit vieler verkängnißwollen Kammer? Ge war nichts anbres als 
ein Speiger opne Dadpfenker, ver feit laugta Zapren mit Peubünreln angefült, welche wie 


Itland, haſſe aber das -ungläubige ‚Frankreich, das im 
Conſlitutiennel durch Kugen Sur Berläumbungen gegen 
die Geiñlichteit aueſpeit, und Im National wer gzleichen 
Spur folge. Danı tünsigrerer in „Repralmörterbit* 
von feinem Sohne John an, verkünnigee mod einm 
feine Agitation — aber eine friedliche unblutige-— were: 
nie enven , bid v8 Parlament fine in Gollege » green, 
fagte ven Zoͤderaliſten, old Berräthern, völli, ab uns 
focht dann ne einen Etrauf mit dem Wbigblatt Era, 
miner aud. Schließlich wurde auf feinen, Autrag eine 
Gommifiion niedergejegt, welche vie von ibma im Der Inge 
ten vorzelragenen Sigung vergeiragenen Veſchwerden Im 
lanbe in eine Herefe am vas emgliide Velt jajien fol. 
— Unter dem Borutze des menſchenircuudlichen Lord 
Ahlen bielt am 2. Dezembet der vor dreiviertel Jahren 
gefiitete Verein zum Siauge un» zur Beichäfti- 
gung ter Nähterinnen und zur Bekleidung der 
Armen eine Verſammlumg. Aus Dem erlatteten Ber 
richte acht hervor, deß wie Geſellſchaft vielen Brauene 
perjenen birert Urbeit gegeben, ſoraun 975 Näbterinnen 
zu einem Worbenlchne von 9 Shilings (3 fi. 24 fr.) 
Arbeit verſchafft und dadurch Viele aus unger und Glend 
gerenet bat. Bielr derſelben aufiten früber zu dem Spot- 
preis von 24 Vence (75 fr.) per Stüct Hemuten nähen. 
Die Königin bat für den Verein 100 Pie. beigetragen. 
Die Hauprfchwieri,feit, die dem meblihärigen Wirken des 
Vereins entzejenflebt, fonımt von ven Armenhäuſern und 
Induſtrie ſchulen, mir welchen die in eigene Wohnung Urs 
beitensen nicht Fonkurriren fünnen. 

„Alle Nachrichten ans nm Manufafturbezit 
fen”, jagt ver Standard, „bejeugen einen Arie 
ſch wung in Thätigkelt, Unternebmungegelfd und genwinn« 
reichen Betrieb, der ganz ohne Belſplel iſt Dieſe Bes 
richte lauten in der That fo gänilig, van le fogar Ber 
Torzniffe für vie Bufunft erregen, Un einigen Bläpen 
zichnen vie Kattunfabrlfanten auf einen Jahresgrwinn 
von 50, Brer. auf Ihr Gapital; an andern find fon 
Gapitalim von 50 bis 100,000 Bf. Er. realifirt wor 
den, währen Äh neue Baumwollenmuhlen im allen Nic» 
sungen erheben. Das fin® Ibarfachen, melde tie Ber 
achtung der Gigenthumeftener » Gommilfarien verpienen.” 
— Gin Schazkammerbeſehl In ver amtliden Gazette 
firiet das Borte für leden nicht Über $ linje wiegen» 
den Briel, ver aus Eugland uach Indien ober irgenseiner 
beitligen Golonie gebt, auf 4 Vence (12 fr.) — ©. 
CO'Ceanell bar Ab ven Äbelle der irifchen Fathor 
lifgen Weifllichfeis, der ſich auch für den Repeal 
auo geſprochen Bar, im ver gänglidien Verweriung ver 
Vermächtnißafte angeſchloſſen. — Die meuejle itiſche 
Woſt meldet wieder eine Reihe von agrariihen We 
walttbaten und Häuberrien. Gin &utsbeiliger, 
O Prien, wurde durch einen meuchleriſchen Schuß ver 
wundet. 


Moldau und Walachei. 


Das SEirbenbärger Bodenblate melser aus 
Butureft vom 6. Nov.: „Die ſchon längit in Ber« 
ſchlag geweſene weltere Excurſien des regierenden Herrn 
Bürften iſt durch eine Unpaäͤßlichkeit Er, Turchlaucht bis 
zum 31. m. Dies. verſchoben worden, an welchen 
Tage Seine Durchlaucht mit einer anfehnlſchen Sulie 
über Buzen nad Zekſchan abreieit. Gleichzettlg haste 
auch Bürt Sturdza aue Jaſſy einen Ausflug nach die⸗ 
ier Greuzfladt beider Fürſtenthümer (Fokſchan Key lu 
der That zur Hälfte in wer Walachtie, und zur andern 
Sälite anf moſdauſſchem Born) unternommen, und jo 
begeeneten ſo beine Hoſpodaten wieder mit freundnach · 
barlichem Gmpfang und Gegenempfang, wie es eben vor 








nicht fehr — der Bali in Praila und Galatz ger 
wein, © Zuiammenire;! a geiler 
Nacpbarfürkten ‚it für Jedermaun ‚ lich, va 
den ſchoͤnen Beweis der reunelichen Beziehungen beider 
Länper zu einander, amd des Beftreheitd Der Herrſchet 
liefert, ‚nieielben immer näher und feiter zu firüpien. Dief 
ſcheint auch jegt-ver Hauptzweck ner Reife umjezer Hoſ⸗ 
podaren geweien zu fern, denn nach Eurzen Beifammen · 
ſeyn Und beive wiener im ihre Refidenzen zurüdgefehrt. 
Fürſt Bibsseo ift geſtern bier eingetroffen, und wie-ims 
ner irenpig empfangen worden. — Der durch vie Ürais 
laer Unruben, wie wurd ven legten Aufland in ven Salz⸗ 
gruben won Tehega berüdhigte, und som hoben Divan 
ſamut feinem KHeliersbelier Vaſilie Vülku und nod) 
‚ fünf Berjchweruen zum Tode veruribeilte Unerei Def u 
A, mittelſt Beroranung Er, Durdl. vem 16. v. W. 
ſammt den übrigen, von der Toresitrafe freigeiprochen, 
und zu lebenslänglicher Zwangsarbeit im den 
Salsgruben verurtheilt, bereits vahin abgeführt wornen.“ 


Griedyenland. 

Atben, 25. Nor, Es bat ſich in Ahen cine Ger 
jellfmaft ver ſabnen Künste gebilter, zu deren 
Vitglieder ſich die Miniſſer zuerſt und viele der Anges 
ſebenſten mach Ihnen eingeſchrieben haben, Bei ver Bes 
rarhung ver &rjehältserenung ver erſten Kammer war 
vie intereffantelle Frage, oberen abgelejen werden vürfe 
ten oder alle Vorträge frei gebalten werden müften. 
Man entichien fich für leztere Beimmuny, welche auch 
in der zweiten Kammer In Kraft iſt. Die erfie Kam- 
mer if jept, nachdem fie ihr Reglement beſchloſſen, con« 
ftitnire. In ver zweiten Kammer ift vie Wahl Mau- 
reterdaies durch Die Univerſitãt für ungültig erflärt wor« 
den, Er iſt munmehr als Deputirter ver Amiserficät, 
von Agrinion und von Kalavrita autgefchloffen; nach 
Karldlo if die Gommiffion zur Unterſuchung feiner dor- 
tigen Wahl heute abgegangen. Die Commiſſton für 
‚Hyora , welche vie Waͤbier eidlich vernehmen joll, ob 
ihnen Gewolt geſcheben, it auch ermannt. Heute bat vie 
Dierufflon Über vie Mahl des Hrn. Rigas Balumined, ded 
Diinifters des Junern nach dem 3. @ept. begonnen. Frog 
dieſes Namens mar vie Galerie fürs Publifum wenig 


beſeht. (a. 3.) 
Hupland und Polen. 
Beteröburg, 20. Mor. Dat Journal re St. 
Merersbonrgenchäht beute Folsenne Perldprigung: „Au 
Irridum haben me gemelber, daß ver Haller de Obfequien 
wei berühmten Krploif mir feiner Gegenwart beehrt 
babe. Er. Wajedit waren nicht dabei zugejen, gerubten 
aber aus hoher Mumfizenz vie Koſteu ver Bejlate 
tun) des Mannes, ver eine ver literariſchen Ziernen Hußs 
lanes war, zu übernehmen." Die Akademiezeitung 
zeigt am, daft ver Untetrichtsminider, von Er, Mal. bazu 
autorifirt, unver zuglich eine Snbieription zu Grridtung 
eine Denkmals auf Kryleſſ'e Grab eröffnen werne, — 
Der wirkliche gebeime Rath und Senator, Fürſt Paul 
Gagarin, it zum Witgllied me Melcheraths ermannt 
morden, wo er ſeinen Vlatz im Departement ver Givile 
und Rirehen- Angelegenheiten erhalten bat, — Tie Prise 
fventichatt der Mefingeih Gurarel»Behellichaft ik nach wem 
Ubfeben ved General Bentendorf dem General Orloff 
übertragen. — Durch Ukas vom 12 x. M. hat Seine 
Maj. ver Keiſer dem kgl. preuf. Kammerberrn Baron 
Stillirie» ven Er. ‚Annenorsen zweiter Klafle in dia 
mantenen Inſignien verlichen. — Au die Kirchliche Miſ⸗- 
Ton Yiuflants zu Beking find eine Anzahl Orden ver- 
»tHellt worden, un zwar an bie bei werielben angeflellten 


Aätulfarräste Waſſiljeff, Tatarinoff, Cboſchtewitſch und 


Gorett und in. Din geräte Sacaroff. —. Zu 
folge Falierl, Berfügumg fen ruffijge in Rußland zes 
borene Untertbanen, Die wen vorgefhrientM Opa 
fiakurfus durchgemacht haben und ald Lehrer ver ."UNchen 
Sprache In den Lnterridhtsanibalten Binnlanps an,Nelt 
gu werben wünfchen, vom Tage ihrer Beftallung an u.% 
eine Raagklaſſe hinaufrücken, jedoch unter wer Bedin zung, 
dab fie wenigfens fünf Jahre in jenen Inituten vienen. 
(A. Br. 3.) 
Schweden und Morwegen. 
Stodbolm, 26. Nov. Zum Plenum des Adels am 
23. d. M. wurde aufs neue Das Bedenken des Bance« 
Ausſchuſſes im Bezug auf. eine Beränverung des Münz- 
Syiems vorgetragen, Der Ausihuß hatte ven Vorſchlij 
eines Dezimalipfiems fallen laffen. Die Münzeinheit follte 
die Benennung „Nebir. Silber” behalten, ver mit dem 
iegigen Rihlr. Meichaichulnzettel (Riksgäldsedlar) über- 
einkäme, eigentlich wie jept in 45 Schillinge, der Schil- 
ling aber nicht mehr in Runpfläde, jonvern ind Stüver. 
Es baben fid inpefjen im Ausichuffe 14 Mitzliener winer 
viefed Bedenten ausgefprocdhen, das nun auch im Adela⸗ 
ſtaude eine lanze Diokuſſion erregte, mit dem Grgebniß, 
daß das Dezimalfnikem genehmigt ware, wie neue Benens 
nung: Meichothaler Silber“ angenommen, aber ver Vor⸗ 
ſchlag, daß dieſet dem Neihöichulothaler im Werth ent ⸗ 
ſprechen ſolle, werworien wurde. Der Worſchlag des Frri⸗ 
bersn Wrede, die Müngelnbeit ſoll aus 4 Mibl, Silber 
over 24 Schillinzen Meichsſchuld unter der Benennung 
„Krone" zu 100 Srüver beflchen, wurde ebenfalls anger 
nommen. (Br. U. 3.) 
Stodbolm, 26. Nowbr. Der König une le 
Königin machten in ver vergangenen Mocheeine Nelie nach 
Upfala, un ihre Söhne zu beſuchen, vie beine ermas 
unpäflich geweſen, num aber ganz bergeflellt find. — 
Der neue Mepräfentationssorihlag, welcher 
von ben „Meformirenmpen" aufgearbeitet wurde 
und worin bad ausgedehnte Wahlrecht, Das der neulich 
verworiene Borfiblag feftzeſezt hatte, bedeutend einge 
ſchränkt iR, warn dem Conflitutiondaudichuũ übergeben 
und zugleich durch die Öffentlichen Blätter befannt ge« 
nacht. Seitdem bat die Ayitation, um vie Mepräjentas 
tiowsreform durchzufegen, wieder begonnen. (N. 3.) 


Wordamerikanifhe Freiftaaten. 
‚Der „Baltimore Republican” vom 4. Dltbr. 
‚meldet, daß ein Oaufen Raudies zu Baltimore in ver 
Donnerftag- Nat einen Deutſchen, Namens Joh. Hein- 
ride Krager, einem ſehr aeachteten Wann, auf ver 
Straße mit Rmütteln nleverichlugen und dermaßen miß« 
handelten, dah er in 20 Minuten feinen Geiſt auf zab. 
Mähren» Krager aus einem Haufe In der Bonpfirafie 
mit eimena Baker nad einem Brummen giny. um Waſſer 
zu holen, ſchrie eine mir Ruütteln bewaffnete Motte Hure 
rahe für Elap und Frelin zhewſen, worauf Krager ein 
Hurrab für Boll erwlederte; augenblicklich fielen dieſe 
Kerle über Kraget ber umd vollführıen ihre ſchauderhafte 
Moerdthat. Diele Schandbuben zogen hierauf Über wie 
Srrafie und miübandelten andere Deutiche, beſonders ele 
nen Michael Braun, einen Wr, Schwallugburg, welcher 
ſegar eine Pirtolenfugel In die Seite erbielt und an deſ⸗ 
fen Aufkommen nicht zu denken if. Ebenfalls wurde ein En. 
Tatinghaft fo fchr geſchlagen, daß er bie jetzt feinen Geiſt 
aufgegeben haben wird. Ein anderer Mann, ein Schreiner, 
deſſen Namen mir wicht erfahren fonnten, iſt ebenfalls 
unter feiner eigenen Gauorbirre ſchrechlich miß handelt mor« 
ten, weil er ein Demofrat il. Gin Matrofe, Namens 
James Buck, ii am seinen erhaltenen Wunden gefsrben 
und ein anderer Mann, Namens Helnrich Kabnemann, 











Zeit zur Fäuluih gedracht hatte u, die jenen meppitifchen Dunſt auchauchten. Die verrätete Himofyhäre 
der Auflera Kammer wat turch die ſe Berwelungebünfte fovertorben, daß man kaum einige Stunden 
darin Hätte ledes Bönnen, u, vielleicht hätte mein Verſuch mir das Leben getoflet, wenn wichtrie Treppen 
srüre, vie feit 14 Tayen von tem Neffen bes Berru v. .... halb offen gelaffen worden war, 
ber Vaft, tie durch das Damfeafter Fam, geſtattet hätte, in den kugefunden Zufladtsert ter 
Bledermäufe einigermaßen einzupringen. Das Iaflende Bericht und vie Bernerbniß ter faj« 
sirenden Amofppäre erHärten mir auf natürliche Weite die ütſache meiner Erfitungsanfälle 
uud dad Alppraden, Das mih gequält hatte. . 


Mannigfaltiges. 

Da ver Kautihud in unfera Tagen fo vielfach, unter anterm and zu Ueberſchahen 
benaßt seird, fo türften einige Aıgaben Über tie Gtwimung deſſelben vicht unänterefant 
fen. Er ift befanntlih der Saft eines Baumes, der uamentlih in Braflien und Mejito 
wäh, in dem erflern Lante fo häufig, taß er ganze aroße Wilter biltet. Der Baum er 
reiht eine Höpe vom 40 bis 50 Quß, ehe bie Zweige beginnen, Neger werben fräh nor 
Sonnenaufgang in die Wälcer geicitt, damit fie rort zie Kautichnbäume anſtechen und ben 
Saft verielben in Befäße laufen laſſen. Diefer Saft ift der bei mus befannte Kautſchut ever 
das Gummi elaflicum, Aafaaglich ſert er-ganz aus wie Mit und vie Neger trinken ihn 


nicht felten, weun Re Durft haben. Daum gerinmt er allmäblig und fept eine waͤſſerige 
Bläfigteit ab. Die Meberichnhe werden an Ort uund Stelle im Walde von dem frifhen Milh- 
fafte gemacht. Schutmacher ziehen mämlich mit vielen Leiſten in ven Bald, machen da 
ia Jtuct von einer befonterm Art Rüffen an, die eimen ſeht diden Rauch geben, niehen tem 
Müdfaft des Kautſchaldaumes über ihre Leiten und halten ihn tann im ven Rauch, in 
weichen er ſchnell verhärtet, Die ſer Ueberguß wird fo oft, zehn bis zwölf Mal, pemarht, 
Ms vie Mafe did genug iſt. Dann läßt man die Leiten mit dem Weberzuge ſteden, damit 
derielde ganz verbärte, und endlich ſqueldet man ihn eben auf, um vie Xei wieder der ⸗ 
andzunetmen. So kommen die Gummilhupe nah ven Vereinigten Staaten, von mo aus fie 
in großen Maffen Über die ganze Welt verbreitet werven. 

Die jept fo allgemein gebränglihen Jündbütchen find feit ſchon ziemfih langer 
Mit erfunden worden. Gin in biefen Tagen verflorbener ſchottiſcher — Geiſtlichet feste fie 
bereits im Jahre 1806 tem engliſchen Kriepemiuiterium ver und als ımaa ihm geſtattet 
hatte verſchledene Verſuche damli, natürlich auf feine eigenen Koften, zu machen, fagte man 
ihm, die Erfiapung fey für meilitäriiche Zwede nicht anwendbar. (Nodez.) 

Bei dem großen Bluategelverdrauch in Ftankreich merben dieſe Thiere talich 
theuter, fo Tan ipr Preis jepe ſchon auf 35 Centimes geſtiegen if. Dreißig Milliouen Blat · 
egel werden jährlich in Fraatreich eingefüptt. 





wurde ebenfalls ſchredlich geſchlag ⸗ n. LirMotte zog wor 
Be Thüre vieler anderer demokratiſcher Bürger umb fuchte 
fie durch die größten Gemeinheiten zu infultiren; fogar 
die Arauenzimmer blieben nid verſchont. Volizeibeamie, 
welche zu Hülle gerufen wurden, meigerten ſich, ihre 


Pic zu tdun, und fo enıfamen viefe Miferbäter vor | 


läufig ben Händen ver Gereauigkeit. Der Mayor hat 


jedech reine Vroflamation erlaffen, in weldyer er 500 
Dollars Belohnung für die Ergreifung ber Ahäter an« 
bietet, E 





Ueueſte Madırigten, 

— Paris, 8. Dezbt. Mus Taltl wird vom 2, 
Junl berichtet, daß auch die Infeln Wallis uns Bons 
tana in Deeanten unter franzöffdies Proteltorat ges 
flelit wurden, und ber Gouverneur von Talti zum Boll- 
zug deſſelben ein Echiff dahin abſandte. Auch vas Yror 
teftorat über die Gambierinjelm wurde befannt ges 
macht. — Aus Bittoria vom 30. Mor. werden die 
neuen Hiurichtungen betätigt, die wir ſchen erwähnt has 
ben. Iturblde ift der Thellnahme an dem Auffland 
Zurbano's augellagt, und wird zu Logreno jpurd, eine 
Wilitärcommiflion gerichtet. Gleich nach wer Gnpabflim- 
mung über die Gonftituriondreform mil ver Finanzminl⸗ 
fler eim Geſeh vorlegen, wodurch vie Abgabe von 3 pt. 
von ven lanmeirchihaftlichen Wropuften zum Behuf ver 
Dotation des Elerus wieder hergeelt wird, dech mit 
Auirechthaltung ver Eufpenfion des Berfaufs der Nas 
tionalgürer. Am 1. Dre. hielt ver Gongref feine Eiyung. 


Vermifchte Machrichten. 


Die Elbinger Anzeigen vom 30. Nov. bringen 
folgende intereffante Mittbeltung: „In ver Nähe von 
"Br. Heland iſt dieſer Tage ein arıefifher Brum 
nen vollenver worden. Derjelbe ward, auf Veranlafjung 
des Buisinipefterd Wiens in Hobenvori, von dem kgl. 
Edloß- Brunnen » und Röhrmelſter Hildebrandt zu Abe 
nigsberg gebohrt um hat den Zweck, die Gohendorfer 
Erunemühle zu allen Jahreszeiten mit Waſſer zu ver 
forgen, ein Zweck, welcher, ungeachtet mannigfacher Hin- 
dernifle, erreicht if. Gin Haupıbindernig beſtand in eis 
nen großen Stein, auf welchen man bei ungefähr 114 
Fuß Iiefe Meß, und welchet mir em Meifel zerichlagen 
werden mufte. Wäbrenn hieran am 20. Nov. gearbeiter 
wurne, gereabrte man den mächtigen Durchbruch einer großen 
Waſſermaſſe äuferlihp der Abſenkröhte, da fie durch vie 
kompakreren Waffen in wer Nöhre ibren freien Austritt 
gebemmt fand, Obgleich num das Unslöffeln wer Nöhre 
mit aller Kraft betrieben murbe, koönnte ed bamir doch 
nicht fo rafch geben, wie das Waſſer an Gemalt gewann, 
und am nädıten Morgen früb hatte fich dad mächtige ülement 
neben der Nöhre herum einen ſolchen Krater gebildet, vaf 
von ber 36 Buß tief im ver Erde liegenden Toriſchicht 
Stüde von 3 Dis 5 Buß Länge im ihrer ganzen Maͤch- 
tigfeit au Tage gebracht und fortgefchwenm wurden. 
Auf 10 bis 15 Buß von ver Blöhre entfernt zeigten ſich 
immer größer werdende Sprudel, das Gerüf der Arbeis 
ter verſant, die Bumbamente der dicht dabei liegenden 
zweitödigen Radſtube des Mühlengebäuned, fo mie wie 
Blichbohlmerke und Maſſen von Erde hinter verielben, 
flürgten um und in ven tiefem Krater. Wan verientie 
eine Menge von Ganpjäden, body wurde bamit nur ber 
Hauptärömung eine andere Richtung qegeben , ohne im 
Wefentlichen etwas zu beſſern; das Stürzen ver Funda- 
mente umd weiter liegenden Erdmaſſen dehnte ſich immer 
weiter aus und man fürdptete den gänzliden Nuln ver 
Mühle, Minlerweilt hatte das Auslöffeln der Möhre 
und dad Meißeln des Steingeroͤlles feinen Fortgang ge» 
nommen, und am Ubend br& zweiten Tages begannen 
die Maſſen in ver Biöhre fi zu heben; ein Eraunen 
ertegenper Ausbruch von Eand, Ahon und Gteinen aus 
derſelben erfolgee und füllte ven kurz zuror mit dem 
Senfblel wicht am der Nöbre 48 Buß tief gemeienen 
Krater In Zeit von einer Biertelftumge vergeitalt, daß ale 
nah und fern geirhenen Sprudel geftillt wurden, man 
bald ſichtren Bufed mm tie Möbre herum geben konnte 
und vie Gefabt für pie Mühle geboben war. Der Erun- 
nen iM überhaupt 1255 Buß tief mit einer Lichtweite 
von 1 Buß gebohrt; dad Waſſer ergießt Ab bei 21 Buß 
Höhe über dem Erdboden mit 152% Kubilfuß over 
4117} Duart In ber Binute; banrlöe bat 74 Gran 
Därme und ſcheſnt zu den weicheren Arten zu gehören,“ 

Chineſiſcher Granit in England. Mad ei» 
ner Piverpeoler Beirung bat man Fürzlich vajelbit eine 
Maſſe chine ſiſcen Granlıs, durch hinefische Arbeiter in 
glerlihe Quadrote gebanen, ju 6 Sch. vas Duapratyare, 
eima die Hälfte des font gewöhnlichen Preifes, verkauft. 








41SO 
Du BR von Haftz vorzuglich · Drwatteft und hel⸗ 


an ihn in Englond finder. 
(Shipping Gazette vom 27. Nov.) 


— 
@ifenbahnen. 

As Er. H. der Herzog von Braunſchweig am ?, Dry, vom 
hiefigen Bahnhoſe nach Halberftant zu einer vom preufifchen 
Hofe bei Quedlinburg zu gebenden Jagdpartie abreljen wollte 
und vie Yofomorive jehen in Bewegung geſetzt war, kam 
verjelben «in ven König von Hannover berführenner 
Grtrazug von Hannover entgegen, ume nur die Geifes ⸗ 
gegenwart eines Wirglienes wer berzogl. Eifenbahneomurljs 
fion verhütete, nicht obme eigene Gefahr dr& Leyteren, 
dad Aufammenireffen beiver ſich jchon ziemlih nahen 
Züge, Die Schuld fell an ver zu frühen Abfahrt des 
hannoverſchen Zuges gelegen haben. 8. Br. 3.) 


Br. Friedrich Wed, 








Eourfe der Staatopapiere. 


Lonven, 5. Dezbt. Gonivls 101} 
Amferdam, 5. Dezember. 2; »Gr. 633; 5 pür, 


99; Kan ——; di ybı 0913; 34 pie. 904; 
dybe. DR. 95; Mm 22%: Ball 01%; 5 ur. Wien. 
tall 1098. 


Brantfurt, 9. Dezember. 5 pl. Diet. 1125; Ayle. 
1025; 3 pr. 75); !Manfaftien 2016; Juregr. 62}; 
Ard. 25; Taunus Eiſenbahn ⸗Aktien I80 fl. 

Wien, 7. Dezember. Staatöobligarionen zu 5 pCt. 
in 63. 1105; deite zu Ad pr in Cat. 1005; 
detto zu 3 pr in EM. —; Manfaktien pr. Stuͤd 


. 


Sönigl. Hof- uud Wationaltyeater, 
Donnerflag ven 12. Dej.: Zum Erflenmale: „Der Binb 
hat fi gedrept”, Lufipiel von Dr. A Kingler. 
Breitag ven 13. Dez: „Die Entfüprmug aus dem Ger 
raile, Oper von Mogart. 
Aönigl, Hoftheater · Jutendan;. 








Fremdenanzeige. 


Den 11. Decbr. ſiad Pier angelommen: (Schw. Avler.) 
HP. Bringelf, Kaufinann von Schalhaufen; Fiſch, Kaufmann 
von Galß; Breuninger, Kaufın. von Baduang; Weilbach, 
Kaufmann von Paffau; Pilger, Kaufmann voa Arauffurt, 
(Blaue Traube.) Pr. d. Maiſtte, YPrivatier von Trier. 
(Stapusgarten.)DH. Helv, Gerichtohalter von Odelzhauſen; 
Möelinger, Aanfın. von Dettingen; Pöſchtl, Acceſſin von 
Augsburg. 





Getraute in SHünden. 


HP. Iopann Michael Zenetti, dal. Eifenpäntier dahier, 
mit Karoline Euepet, Raufınanıs :» um Etſenhantlere witkwe 
von pier, Ju Pamburg: Hr. Herrin. Erneft v. Xodell, königl. 
Dberpofiamts-Aifeffor vapier, mit Aräulein Ugues Dorotpea 
Augufa Binter, Senatorstochter von Pamburg. In Weram: 
Hr, Dar Joſeph Pailer, Piftorienmaler von pier, mit Joſe⸗ 
pba Eleonore Pug, % 8. Landtichteretochtet von Ölurus. 


Geftorbene in Stlünden. 

Den 7, Dejbr. Jeſeph Mayer, penfionirter Gerichtshal · 
ter von Seefelo, 59 3. alt; Maria Sabin, Gefreitenswanse 
von Yier, 83 I. alt; Maria Dorothea Xageumaier, Leinwand · 
hänzlerstopter von Haubeuern in Würtemberg, 56 I. alt. 
Den 8. vieh: Zulins Stieber, Seribent von Pappenbeim, 40 
3. alt. Den 4, ieh: Agatha Auguftin, Mipmannsfrau von 
hier, 56 3. alt; Yuma Kuott, Bädersiochter vom Straubiug, 
19 3. altz Yuaa Hürt, Bautrowlitwe von Peutentied, Ing, 
Starnberg, 75 3 alt, 





Bekanntmadyungen. | 


673. (26) Einladung. 

Die vor bem Schluſſe tes vorigen Jahtes mit höchfer 
Grmidhtigung von dem Unmenpfiegfhaftsraipe ansgegangene 
Einfavung, ſich vurd Löſung von Karten ver aus ver Kon 
venlenz pervorgegangenen Neujapre-Gratulalionen zu entbin« 
ten, hat won vielen Seiten fo guten Auflang gefunden, und 
für ven Polgoerein, ter fih zum Danfe verpfligtet füpkt, fol 
he erwünschte Frũchte getragen, daß ſich der Armenpflegicafts- 
zasp aufgefervert fiept, auch für das fommense Jahr 1845 
eine gleiche Subieription gegen Eriprilung von Haren zu 
eröffnen. 

Diefe Karten werben gleih im vorigen Jahre iheild in 





dem Maglſttats · Lolale Rro, 1 im Thalt und zwar Zimmer } 


Senblingergaffe in der PränteAnfait Über 
sen Entridtung von minvedlens 30 fr. * und vi 
Namen ver Zitl, Subferitenten vor td Jahres 
1845 veröffentlicht, : 

Daf dur dieſe EmthebungerKarien nicht au jene -—. 
ſche aufgehodes find, mit weiden ber Bayer und jeder Hi. 
than bie Gefüple feiner Eprfurht und Anpänglichteit für Se. 
Majekät den König und für Kimmtlihe durchlauchtige Mit- 
glieder des Kiniglihen Hauſes auszuſptechen griwohnt if, ver- 
heit Rh wohl von felbh. 

Der Aemenpflenfbafte-Raih Heht um fo mehr einer gro · 
den Epeitnahme an viefer Subfeription entgegen, ald bie 
rn Beiträge zum Antanfe bes Holyes für die Armen 

Stabt gewiffenbaft verwenbet werben, und bie Bittel 
—* Bereiats zur Dedung des vollen Sedarſes mit mehr 


ben. 
Münden ven 5. Derbt. 1844. 
D 


er 

Armenpflegſchafts⸗Rath der fönigl. Haupt s 

und MRefidenzftadt München. 

Die Vorflänve 

t. Polizeikirefter 
ärhr. Karg v. Bebenburg. 
\ Knogler, Selretär. 

642. (26) 


Bekanntmachung. 
Das 
Königl. Kreis: und Stadtgericht München. 
Bebufs ver Öffenlichen Werfteinerung ver zum Nach ⸗ 
lafle ver Schuhmacherowitiwe Jojepba Viebler ge 
börigen realen Ecyuhmacherögerechriame it wiederholt 
Zaysfahrt auf 
Vontag ven 30, Dezember I, 36, Bermit 
tags 10 Uhr 
bierorts (Befhäftszimmer Nro. 5) amberaumt, wozu jahe 
lungeläbige KRaufeluige mit dem WBemerfen eingelanen 
werben, daß ver Hinihlag an ten Meiſtbietenden von 
der obervormunvichafrlichen Senebminung abhängt. 
Sign. den 20. Movbr. 1944. 
Der fönigl. Direlter: 
Barth. 


Mio. 13 über eine liege, Ines im —** on 
12 


Bi 
Dr. Bauer, 





Siadler 





680. Bekanntmachung. 

Met ſchee Drpofltum, ) 

Huf Anrufen der Kafernbandmeißerswititwe Katparina 
Meif dadiet wird ver unbelanute Inhaber ter von ter 
Staatsfhulden - Tilgungsfperialfaffe Augsburg aus geſtellten 
Dbfigation an porteur ad 500 fl, Are. 4881/10898, welche 
bei hiefigem Gerichte devonirt war, aber zu Berluft gegangen 
ift, anfjeforbert, daß er diefelbe innerhalb ſechs Monaten 
vor Bericht vorweiſe, widrigenfalls dieſelbe für krafflo⸗ er- 
Härt werten würde. 

u, den 5, Dry. 1844, 

Königliches Landgericht Au. 
Dr. Meel, Lanbrichter. 
Bauer, Rechtspt. 


605. (2) Ein literarisch uod wissenschaftlich gebil- 
deter Engländer, der teuischen sowohl als der franzö- 
aischen Sprache mächtig, der sich hinsichtlich seiner Be- 
fühlgung auf das Zeugniss mehrerer MIL Professoren 
der hiesigen Universität berufen kann, wünscht Asfün- 
gern oder bereits Kortgeschrittenen Unterricht im Eng- 
lischen zu geben. Seine Wohnung ist: Pürkenstrase 
Nro, 18, 





666, (IH) Die neuen Gonpons-Bogen pro 1544 bie 
1853 inch. zu deu Actlen der Eiſenbahn von Gt. Peieräburg 
nach Zarstor-Srlo und Parlemot Können, umier Uedergabe 
ter mit einem Borbereau begleiteten Original-Mrtien, fo wie 
auch die auf T Rubel 8. X, feftgefeßte Divitende für vie 
erfle Japrespäffte 1844 bei dem Underzeihneten erfoben 
werben 


Di 4. Degember 184. 
ER - Lippmanı Marz. 


Ga) Ediftal - Citation. 

Die von Münden beimtih abgereifte Doctorsgatlin Wil. 
belmine Küßer, geberne Schmitt, teren Aufenthalt zur Zeit 
nicht erforit werben konnte, wird durch gegemwärkge Mus: 
freibung vorgelasen, zur Berhanklung ber von Hrem Ede ⸗ 
gatten, dem praltiſchen Arte Dr. Küfer in Regenftauf je» 
gen fe eiugertichten Divortialflage Tängfent bis Montag 
den 50 März 1845, in Perfon, eder tur einen legal 
pesollmächtigten Anwalt, bei untergeichneiem Gerichte in ver 

ihen Eurie zu Riebermünfter, unter dem Präfutice der 
Magsahläugnung zu erſchelaen. 
Regensburg dem 3. Dezbr, 1844. 
Das bifhöfliche Ehegericht. 
3.8, Beigl, Offinal. 
Steitner, Secrei. 
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Deutſchland. 
Vaveru. vr 

"Münden, 13. Dezbr. Geilern fand die feier= 
lite Inflallirung »ed neuen Pfatters ver beil, Geinlirche 
ra. Dr. Rammoier ſtatt. Die Kircht wor im ns 
nern und von Nußen mit Laubgewinden und Wlumen ge« | 
ziert. — OEltichztitig mit Er. Em'nenz dem Garpinal) 
Bürfterzbifchof von Ealzburg mar geflern auch der apo« 
folifche Muntius am hiecſigen Hofe, Monſignot Bisle 
Prela, zur fönigliden Jaftl gezogen. — Wie, ‚man | 
hört, wird im berbfie des fommenven Jabird tie erfle 
Kunftausitellung in zem neuen Runiausftellungd- 
Gebãude ver Ölyproihel gegenüber eröffner werben, hun! 
ein eignes Programm mir ven mäbern Bellimnungen bier | 
über erfcheinen, — Zu der k. Erzaleßerei wird nädılens 
ver Guß des colefjakn Ehmwertes wer Banariaj 
Hattfinten, — Worgen wird ig ven Revier Forſtenried 
eine & Hofjagr abgebalıen. — Er. Wei. ver Aöniy! 
baden fi: (nah ver A. 3) bewogen gefunden, ven bier 
berigen Kreie · und Sraptgerichasrarh in München, Friedrich 
Soitapt, zum. Appellatlondrath im Aſchaſſenbutg zu, 
beſordern. 

Negensburg, 10. Tezbr. Veter HRoßlet wer, 
bier und predigte vorgetern zweimal, Im Teme und Im! 
Obermüniker. Geſtern Abends fuhr er mit dem Cilmas | 
en von bier nach Prag ab. Meg · 3.) 

Preußen, 

Berlin, 5. Desbr. Geſtern Abent hat wie Wire 
neralprobe ver auf morgen angeſezten Gröffmung 
bed Opernhauſes - fattiefunden; ed waren gegen 
1500 Berfonen auf Breibillette dabei zugegen, auch vie, 
töniglien Prinzen und Prinzeffinnen. Das Haus in) 
voller Beleuchtung bot ven practroliten Anblit, var.) 
Die nene Dper flellt mehr ven Tharaktet der Zelı amp! 
der Armee Friedrichs ned Großen, ale An eigentiſch dia⸗ 
matifted Greizmib dar. Geſchlchiliche Vorgänge Hezen| 
nicht zum runde, mur elnige Im Vorf umlaufende, kaum 
verbũt ate Aneldeten. Doc das Jahrhundert und rer| 
vreußiiche Warriotlanus drſicken dem Ganzen den dra«| 
vafteriftifchen Stempel auf: Vom gerwaltigften (fest durch 
mufltslif großartige Cembinatlonen iſt ver zweite Mer, 


Klerino, 


wo. das Dreerlager Friedrichs dargeitehht wird, dae am, 
Echluf zum Angriff des Feindes aufbride. Gins Öyning‘; 


„in Vrenfenbers ſchlägt voller Wurh“ machte einen 
Aürmijch brgeljterneen Gindruck vurd die. feurige Com- 
yoltion 
Zeit werden, repräientirt, und man fichte die einzelnen 
Regimenser mit, fliegenden Bahnen zur Schlacht aud- 
rücken. Dazu bat ver Componind (belannılin Meyer 
beer) ven berühmten alten Deſſauer Marſch gewählt, 
bemielben: aber mir umverleichlip combinatartjchem Ta» 
lent noch zwei audere Wärfepe, für Iulanseıle und Gas 
yallerie und einen Schwur der Krieger auf vie Tahne 

r Seite gelelt, jo daß man diefe vier verichienenen 
N uhtaide ren der Eleich zeitigkeit dech ledes einzeln 
deutlich unterſceider und das Ganze dennoch ven einer 
mächtig wirteneen Ginheir bleibt, An pen dritten Acı 
(vie ganze Oper bat übrigens em vurdraus heliered Go- 


lerit) ſchließen ſich geſchichtlich⸗ Gemnãlde, welche einen 


dDraum Friterichs des Sroßen tarücken, der ihm feine 
und Preutene fünftige Geſchicke zeigt; auch was Aufſts- 
ben des Volkes 1813 und vie Eirgeobeiinfebr des RE 
nie 1814. 
jelbjt zurödzuiühren,, das Vild des bremnennen Opern - 
tauied, wie es did ver kaum Jahr une Tag in Der 
Wirtlicpkeit dargedelt harte, und dieſes Tableau verwanr 
dele ſich vor ven Augen are Zuichauers durch Fünitlidken 


Freitag, den 13. Dezember 18944, 


ten. Barid: Zuſchlag des Anlchens an wie Hp. Nerbi 
ifenbabnen. — Courſe der Staatöpapiere, — Belanutmachnngen. 


Die Daupt» Iruppenganungen der Damaligen | 


Den Schluß biloer, um auf das Beilerelgnin ) 


Beleudwungsmwedhiel ia Das neue aus Der Uſche erilans | 


dene Gebäude, das von tem berubicdhinebeneen Apoll 
und dem Muſen in Empfang genommen und ald ihr 
neuer Fempel gereribt wird. 3) 

Köln, 6. Dezbt. Eo eben erfihrı man,. vap ver 
durch feine Eireitgeichichte is, Braumichweig befunne 
Yientenamı v. Schorlemmer im oder bei Bonn, mo 
jein KEruder Ublanenoflizier jeyn fell, wor eini,en Tagen 
im Tuell erjdroifem worven jep; vie übern ms 
flände hat man neh nicht In Erfahrung gebtacht. 

R (di, Journ) 

Dom Rhein, im Der. Es unterliegt wohl feis 


mer Zwelith, ug dae Sariguniche Winiiterium] 
per Seleprevifion Defientlicdkeit und Wünplic- | 


keit nes Brogeßverfabrens beanitayt, und Die Be» 


fepentmwürfe In ſolchem Sinne bearbeitet bat; wer Stautd- | 


‚Nähe von dem Waufahreort 





Bil, Er. Divier um Baron, — Bermifhte Nach: 






raih ber mum ‚zu entibelten. Ob dieird Verfahren bei 
Givile und Grimmalprezeflen eingeführt werden fol, 
aner mur bei einer Liefer Kubrifen If indeſſen noch un. 
gewiß. Minem Fortſchrine der gangen Rechisvetſafſung 
Preußens vürien wir unberingt entgegenichen. (9. 3.) 
Bofen, 4. Terbr. Leber Die Meine Gemeinde ber 
tatholiſchen Tiffinenten zu Sehneidemühl curüren jelbit 
bier, alſo im Mittelpunkt der Vrovinz, die widerſpre · 
Senaften Nachrichten, aus denen nur fo viel mit Gewifie 
heit abzunehmen iſt, daß dieſe Secie biöher nicht bedeu— 
tend an Umfang gewonnen bat, Wan legt ver ganzen 
Angelegenbeit bier feine große Vedeutung bei, und ver. 
frrisbt ibr kein langes Leben, (2. 3.) 
fen; 5. Dry, , Wenn Lürzlich in mehreren deut 
ſchen Sättern von ver Berbhafrum, einer großen An« 
zahl von Bauern im Königreich Bolen geipreden 
und »erielben eine pelitiſche Bedeutung beigelegt worden 
if, jo mug kom auf vas Erflimmtelle wiveriproden werden. 
Den hier eingegangenen glaubmwärsigen Nachrichten zu · 
folge fine in Velen zwar allerdinzs eine Anzahl Bauern 
gelänglich eingezogen worten, doch lediglich, weil Ar ihren 


‚Orunsberren,vig Ableitung zer üblien Frohnen bart« 


nädi) verzeriger haben, Wie verlauger, ſell ihnen von 
ihrem, gegenmärtigen Gerin, der Die in Bolge ver Enil« 
gration conflscirien Güter vom Raijer als Voration er« 
bite hat, bei Lirbernabme verielben die Aufhebung wer 
Frohnen wach einer beſtimmten Meibe von Jahren ver— 
ſprechen werden ſeyn, Nach Anſicht ver Bauern iſt der 
feftgeiegte. Termin nun da, Ihr Grundhert aber weigert 
ficb, ihmen die Freibeit zu bewiſtigen. In Folge deſſen 
it ruſtiches Milieär in vie auigeregten Dörier, In ver 
jenflochean, gerüdt und 
eine, Kommipion zur Unter ſuchung des Erreitpunfted nie» 
bergeieht, (är. Db. P.-2.) 
Sannoerr. 


Saunusver, 6. Dep Des Königs Wafeftät hat 
auf Die Nadıriar ‚ven vem Tode ter VBrinzejjin 
Warbilne von England Seinen Befuch beim König von 
Preußen im Jagdlager bei Quedlinburg abgekürzt und 
iR geſtern bier wieder eingetroffen. Die Verſtorbene war 
eine Couſine des Königs, eine. Nichte Geotge UII. Toch- 
ter von deſſen Brucer, zem Herzog von Glouctſter; fie 


Dan begreit, daß ein folger General wenig. auf Me Uniferm gab. Jeder felner 


I] Solvaten Heivete ih mad Laune und Gejallen. ‚Srin eigenes Kofüm 


beflaud im eimens 


Merino, ver unlängft in Fraukteich in dohem Alter verſtorbene Frühere Garlifendei, 
mar von fehr Heiner Statur, aber unter einem außerorteutlih qwaͤchlichen 
barg er ein eifernes Temperament, fähig, ben härteften Eutbeprungen zu tropen. & 
tudsangen maren von dichten, Idwarzen Braum verdedi. Bein Mut war ſprichwörtlich 
geworden, fein Charalitt feh und entfhlofen und rise Möfi,teit vie eines, Auashoreien. 


Heußeren, ver= | 
Seine ' 


Er uabm mur ein Ral tes Tages Rabrung zu ib, und meifens befand feine Mablzeit nur | 


aus einer. Taſſe Chotolate * rauchie und fehmupfte niemals; mund was tie ipiritusien 
Geträule betrifft, fo gebörten biefe zu feinen befenvern Autipatpires. Das Außerortenitichde 
ia der Lebrneweile tiefes merhwärtigen Maınes, war iudeß mopf vie Leichtigkeit, mit der er 
des Schlafes enibehren fonate. Seine Soldaten erinnern ſich nicht, ihn jemals Länger als 
eine Stunte, und dabei meilend umbebedt, ſchlafen gefehen zu haben. Dieier darzta Ruhe 
gench er entwerer zu Pferre ſiheud, eder auf ter harten Erte aud,efred, Niemals fapen 
ion zer Aufgang mud Mutergang ter Soane an eia unb temichen Orte. Beim. Ciudtuch 
der Racht, befahl er feinen Seltaden Halt ju machen. ucd mies ibnen dem Pag an, wo fie 
lageru folten; er ater zog Mb mü einem Mann, ter abmehfelap bei idin das Amt 
eines Gepeimihriibers wud Kammertdieners verfab,, an einen abgelesenen Ort zjerüd, 
** die Wäalder aufſachtud, vom wo er erſt mit Tagrsanbruh zu feinem, Trupp 
zurädteyrie. 


ſehr weiten Gewand aus großem Stoffe unp einem .breitgeränterien Pute Nur rädkchtlid 
der Pferde war er ſchwer zu beirienigen, da er iu Bezug auf biete, ven auegtischten Ge⸗ 


‚Ihmad eines. wahren Yiebtabers mit. dem Luxus eines vornehmen Peru vereinde, und 


fiets hatte er jiwei.Noffe von fo ausgezeichneter Schönheit, daß iha daran felhk Diejenigen 
erfanuten, welche ihn nie juner geiehen baten. Er irug beftänbig einen großen Säbel an 
ter Seite, zwei ungeheure Pitolen im Gürtel und über der Schulter eine Vüchſe von ent 
fepliher Größe. Im Augendlid des Anyriffs, lud er vieie Waffe mit einer Paudool vul⸗ 
ver und ein Dupeub Kugeln, und Reiner von Denen, welde ivm im Bewer fapen, kounie je 
begreifen, wie er der ſchredlichen rplofion zu wiserflebes vermochte, die jo oft wie das Rol- 
lea des Domuers, in dea Schluchten tır Sierra te Burgos eriönie, 

Mit einer feltenen Unerihrodenpeit verband er eine Rube , eine Berilagenteit und 
eine Gegenwart des Geiftes, weile ipn nie verließen und es allein ertlätlich maden, wie er 
ſich firis aus den ſchwierigütn Lagen glädlih beransziehen Tonude, Er haste feine beiten 
Roſſe befiä.dig bei Kb, für die.er die zärtlichde Anpäuglichteis degte mad die ihm bangen 
feine Liebe und Sorgfalt tur täylihe erneute Beweile tes wuberingtefen nun veriintinfen 
Gevoriamd foanten, Sie waren jo gut vrefirt und befafien eine fo matbematiide Gleichteit 
im Ganır, daß man fie vom ein mmd bemielben Willen beiebt une durch dieſelbe Krafı ber 
wegt hätte halten follen. Es foll einen mertwürtig feltinmen Aablick gewägrt” haben „ ven 


1182 
Der nd rafch unn | er bat fich, aachdem ale Anſtalten zu einer gemeinfchaft- 


in 72 Jaht alt, umvermäßlt, geforben. Vermutblich wird 

Foredfalld außer ber Hoftrauer auch 
wer angeornnet werden, baber Schllehung 
und feniigen öffenzlichen Luftbarfelten eriol» 
vor denm freilich mamentlich für die Defle 
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im wieier Beziebung dadurch disguflirt if. 
liche Wechſel in dem Voſten nes Intenpape, 
©. Euſſche am die Stelle des Hrn. 2. Ms 
j der rabikalen Berfuntenbelt jener Zutänne 
nur wenig ten. — Bekangutlich ſucht Die Regtetun 
durch angeoraneee Nevifionen der Aästijhen Ver 

aliungsurfunten (Dönabrüud, Haunerer, Yünt- 


in vegiminale zw werralten; vi der Stunt Stade ii aber [fen gar mi 
wel . + Reri — a in Die Taſſe 
—* er — *— rn wurde np 
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In die 


zur Spr L) t 
Nezierung erhoben worden, Zeht dat nun auch vie Pro» 


} einem larrktaje verfammelt war, ihrer. 
* —— Beichwetde dar · 
rung befbloffen, mad auch um desnil 
Ten von Amtereje üft, weil — dieſet Vrovinſſal· 




















halb ver Eraer, 







e Heneng prävalit 


xandſchaft das rinenfchaitliche (Ruf. WB), | 


_ Großherzegthum Seffen. geſcht. Das, 
—— ?. Dejbr. —— gentein da Baht kit 
fe alilihen Eipun, beiver Kammern erfartere ver Eher | Kauf 
des Finsuzminifleriume, Web. Staatetaih Yim- | 
nermann, folgense finanzielle Vorträge: 1), 
er ne tat A| 
ange ‚den Fahren 5 une, 5 
2) üser die Muıbmaßlicben —— der —— 
tung In den debten 1842, 1843 unr 1644; 3)übır bie 
vefin! Grgebnljle ver Verwaltung ber Sraurbfihufnen- 
538 in den Jahren 18168419 und 81139 















eben ſich dien 













über ‘ en Ergebulſſe ver Lrrmaltung Der 
Sta den Flgungekaffe in den Jahren 1842, 1943 
und IS44. — Meiter erflatete derſelde In einer beiott- | 


‚Hauptvera 
vie Binanzp 









die fh anf der großen wanderneen Sırape 
u maqui⸗ 






mirten auf den 
eriterbenen Wellen gefangen gehalten, 


a Ca na Er Kefit 
veroͤdet, doch nur Tür wenige Inge, denn ſobald vie Gio- 
IRRE EANEÄN Shake Wr Bor kalankl 


um ihre Yandropronufte zu Marke zu bringen, Wir, vie wir 


darag, —* der Rahm, den wir plercbadltig 
iehen, Si Yenenisgefaht berüdergehrangt 
Ballase_ ver eben zugeizerenen, 


d 
| Si6e mie gragen Sefuhren verknüpfe, pi Kane 
IH] ins Ggmanupeit ver Ufrbemehnit BidN termet Kknahd "dei mehther auch Hr, © 
Der die Cl ie, Sie Ku iellen 

nur bie allernorbnicndigsen em werden zu Yande Schrda rureften, 
ganz brad,, unn berekten ſich auf Pic Arüblingezeir vor, 
um welter wie —— ein Endt min. Much nner · 
hr dem teten Kanne, macht der Wlıtter, 
beſondere In afrfenn Jahre, Mieten einen argen Quer geich 
durch Die Be bie Wuurertelle ruht, ung vie Ert · 
urbeiren In Neubau werden nur mit grofier Bühe fort 
gen fomücen ich die yıoßen Kübem Hans 
einer wabıhaft überläpenen Mracıe. Zie 
fur Mrd im Dem Werniftem mie im dem Welchen 
mer ald zu jeder anperm Seit angefacht. Die yanje 
Sfapt Fetire bei rem beraunehenden Weibnachtereft Ähte 
Glanzjeite map Außen; ms allem Hänfern Itömi cite 
unenzlide Bälle Sun Barbem, vide and Helle auf die 
Errapen. Bum — Verpruß vieler Yapenzeilger ader · 
ızroßen Eptegelieidet mender Yäoen 
uni pracdtzullen Wloblamen, über vie mancher Zuſchauct 
werzißt, vaf ſie Ar vie Mrsficht auf glänzende Erorfe) 
la Innern ver Häufer mebarn. — „Sand — Eune!-| 
Bao It ver Schretensrun, durch dem die Vautburget in 
44 lüngfler Zeit geämsfige wereen. Win im Dem iöthenelie) 
dern Eipu —— Kammer Vorträge 1) über ven || Arm Macpriditen eririenener Vorimlag Herbert sie Gin«| 
ve * lag der Sto areianadmen und Aue jaben für | wobnet ver Stade auf, zur Grgrefamg euergeſcher Gin -⸗ 
diene von 1645, 1846 u. 18475 2) den int | ſandungsinſttel Wels beizuſteuern Wanche denten, Games| 
wurf bes Afnamsgeiepes für die Binanzperiode vom 1645. | burg werde einf, mie Tdeben, vom Sunoe verfchlumgen 
1545 uns 1547; 3) din Gutmurf eines Wefeged, wie | werden Die Sampbänfe vreben ver Eraor ledenfaue 





alten. Mit g lichen Meiſe mir feiner Braut ums deren nad Va · 


einer See · | vis getroffen waren, heimlich aus dem Grambe 
Die erfte ah o = —— 
VUiederlande. — 


lin 
mern lm . ‚5. Dr. 


es wg 
„» N 


Änderähg des Burgers für vie Maskonalichul 
Ihre 1844 ums 1545. Durch dieſen En 
ſes Budget für 1844 auf 35,769,800 204 i 

SR Dae Jahr 1845 auf 35,866,608 fl. 18 —R 
Belt; 2) ein Gnswurf zur Ergänzung der Mittel zur 
Beſtreſtung ver Staatsausgaben für ISIHUEE 1 +; 
) ein meuer Borjihlag zur Verbefferung der Acciſe vom 
Echlachtvier. 6. 2.) 


Brüffel, Derbt. Der ageſtern 
ven Sarn It, utn Wihlüerrd ze: 
mit 8 —2 — ee Junern. Geſtern harte Ledierer 
FL Om ne den übrigen 

i K —— 

ol na 

n dehen eriler * 
wm 


ee 
dindung chen joll, idmeigenimedg nanz über vie umau- 
fenden Gerüchte von AHUIng nahen Miniftermwec: 
lel. Die Juvepenpance bebaupter, viel „Oberüie 


gase fmmer mehr Gomfiiten;, und 68 fi von ver» 
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Das Gilen und 


























































Nedenen meter Gormbinationen tie Meve. Der Minie 
fer Norhond hat —— der Diokuffion des Gin. 
nabntebupgend Heftige An zu beftehen gebabt, aber 
doc mir von eltter Heinen Anahl ver zur Äußeren Oy- 
—J— pe und dae Munger if, 

befanmt, mir einer an Ginztiismiskeie —— 
rirär (O8 gegen 4 Eriman) dar ezanzen. Sollte alfo 
wirklich eim Wi echjel bevortieben, fo müßten andere 
Gründe warte uhmaleen. Ob ver von Hru Dilfoffean- 
getünsigtr, eitert gegen bie Werfon ers Bru. Morbon 
beabinprigee Anfrif für einem ſolchen Grune anzuieben iR. 
une ob der Winifler des Innern, wie ale Oppefltionählätter 
behaupten, noch vor det rörterumg feines Tpectellen Bun,ets, 
die za welchem jenes Oppoftilonsmandver vertagt wurche, id 
gurudgwjdchen willene jet, mi die mädite Zeit enrfchelten. 
Bert Norhomb ermirperte damals feinem Gegner vaf er 
wie Wersagung amfehme, Ausfälle, wie fe ih Hr. Te- 
forfe gegen den Mindfler erlaubte, Fönuten allernin.: 
gerignes Jon, Diefem ſeine Amtsaführung zu werkeiden. 
wenn viefer Sraatomann nicht in wenn Ihn voridhimeben 
ven großen Zwecke, die politifchen Parteien nes Landee 
























Greöhung der Humpeflener vom 1. Iannar 1946 an be- | höchſt gefübitich zw werden. LWie hebe Zein ca ift, Die | zu verjötnen und zu gemeinfamen Wirken für vao W.. 


terfiene. Wrof. Hefl. 3.) 


jet Stein deo Unftoßen aud nem Hanburger Sup eblet 


aiciuw ohl binzuteiten, Wenugibuung finder Hebnllihe An 


e Städte. gi entfersieh, davon zeugt unter Anperna erm Fübmer Wlan, | griffe bat auch Hr, Dulzen Im der franz, Kammer unaplänin 

efurt, 5. Destr. Wendelsfohn-Bar- | der nlgıs wenijer bezwestt, ale Hamıdury gang vum Melt || di deiteben. Ge fun fait dieſelden Vorwürfe‘ in Bezug 
t6olon, der nur feine Berbeirathung mir einer Bramt-|| verfebr abzuiceiten Win Sannoreraner bar aun vem/| auf feine Stelluug Im Gabinet und auf jeine unerſchu⸗ 
furterin umjeter Stadt angebörı, wırk in Kürze bier er- Vorſchlag geisacht, ven hanuoreriiden Slearnl, Bolt Gars! | terlihe Führung deo Staarsrnpers, vie man gegen ibn, 
mattet,. in ſelbſt nie Leſtung feines großen Wuftwerke:)| burg ab bio Stade, durch einen Kanal zu verlängern. | wie gegen Hrn, Morhemd richter: 


vie Walpurgismache zu Übernehisen, Bas int Gach. Wäte Hannover dm Bollverbums, me hätie der Follser) Schweiz. 
lieniveren zum erfenmale aufgeführt werden je. @rine|| band engifiche Gelnmirel, jo wäre die Aierätrin, eine Bon der Aar, 8. Dezbr. Abende 7 Uhr, Die 





bisherige Grellung zu Berfit, briör e6, babe derſelde, wer || folmen Unternehmens memigflens Fein Ding ver timnldye) ji age in Purern bereits blusi 

ni ——— auf geuebe n Jedech beziehe er von ‘| lifeit, uns der bloße Wlan würde für Badibut e Ber- Bel Rn: Perend —— war a 

dort mad; Fine Wenften. — Kützlih farb bier Branz || YitmiE zu den Zoulvereinsjlaaten ensjdeineno ! - I] Sauprjalag aut heute Sonntag) Morgens 5 ihr, ver 
' 


Horiien, mwelber an ven volitifigen Bewegungen ver | Greße Senianlon erregt bier ale di un 


mal] anrene, Bun 6UO Günyeweibien, auf die man, wie be- 


Vrelälger Iabre Tehhaften Antheil mayın , acht Yabre In | Donna (Bräulein Euere), die fh, mie wir berichteten, hauriet wird, fer zu zäblen glaubie , foßen ‚Ab aber 


polisifher, Halt jubradte ums der Legte wer vom Malinz | 
jrüdgefehrten Branffurter Gefangenen mar. (Btw. Wi.) | 






Mair einem wtjariidıen Grafen verloßte. Tiefer ungebe/ | ur Anſubrung des AltsWegierungsrame Baumann 
jet uld großer Ehmindter auen due 15 bis 2U auf Dem fogenuunen Wühlepla 


Im der 











u Teben, wärrenb am feiner Seite das antere ſchöne NoP mbeweglich Ken ale ob es eine 
5 änfe HOa Mmwärzen Marmor ſey. Galt ee etnen geführfiden Hoplweg ji pafflren orer 
fon® eine Hefapr zu vermielden, und die Jeit orännte, ſo ſchie Merino fehse beiden Rote 
in ven fihnelften Gatopp und ſodald er merke, Tan Dad Ron, auf wehhemn’er rüt, iq ermü« 
den bdegann (dmmang er ſich Ohne au mur einem Nugenblid auzupatten, fefört anf ren Nüden bes 
ander. So erftärten ſich feine forcirten Märkche, fo enttam er ver Verfelzung der Feikde, 
die ihr zu Mafang des’ Yapres 1824 bei Palanzuela gelingen datten. 

Det Hu Mei anberid, welchet Kb vom Bursod did an die Thore von GOuada- 
rana uud Gome-Sierrä erfiredt, war Der Pampefhaupfag Feiner Andernehnmmgen, fehrer 
Zrlmmfe ind Hirderlagem, Gr dat zwar elgtze Male vermdpt, den Areg weiler zu tragen, 
aber das geſchad nur im fellenen Madnabtmdhillen, und er zönerte nicht, batd im feine Ber,e 
zurädzufepren, wo er ſich mie zum Paufe beiradiete mund wo cr im ter größte Biker 
et Tebte. 
| Mau mürke ſich Yergebens mühen, wollle man alle die Muriere jähfen, melde cr au⸗ 
gehatten, vie Eonoole, veren er ſich demẽchtt med vie Depefhrn, weiche er aufjefangen, 
Die Beute, melde er während ter fihsen ſichen Sricnelahre made, War fehr Breradalich, 
und ta erwiemals auch mer chaen MWaraverd für fi bebiekt, Fontern all-s unter ſeine Soita. 
tem vertheilte, ſo war natürlich fein Elaftus mn feine Macht, welde er auf virfe ansibee, 
uuwlrerſtebtich. 


in einem Ergraſe He veinen Trupeen orten 







Rear cuer verſentgen wercer er De Dei Car · 
108 vie meiſten Dienfte leiſtete mad zu gieicher Zeit ven Zriumgr der eonftitutionelen Par· 
kei am laugnen verzojerte, 


Mündyner Kiedertafel. 

“münchen, 13. Dee, Die dieſt e Biederbäfel bielt vorgeſſern im Praterfaate Wie 

der ẽ ſeuniche Gesa.gäcorträge vor el.cm Überaad jahlreiden, Yezu von den Mitgliedern ge. 
fareneu yubttkum, das neu gerlegewen Peine eieied von Dra, Kunz fo thätig unp er. 
feigreich geleiseren Mäunergefangeerriurd tie ponfe Hierkennung zelte, Unter ven vorae- 
tra,enta Geängen waren niehrere von Pirfijen Kompeniflen, wos Er. Mauner , und 
Jıaop Lagpner, unter teuen beio.nerd das von den Ieptern rampogirre paumoriftiihe „Meper 
tüppeulien» von Urlaad Beltall erpkit. Dar tlrfenmpfntene „Edräcihe Mlazetieo", arrangirt 
von dem Bereiseririgenten Hrn, Kunz, ad berrtiche Hörde „Sommerlien« von Mentels. 
fopu-Bartdolry, und eu voa Zöluer eomyo.irtes Triaftled don Heffmaun von Fallersiehen 
wurden dem allcmeinen Bausch zufolge wirperfolt. Ein Bien von Aranı Ohuberr „rap 
nd Mo.ce, getichtet von Get, gab ven ver horen Meißerihaft tiefes akljufrüge gefihie- 
tenen genialen Kırrerfompontiien ueuwes Zen juiß. Gay im IdlidtengemätbsolimSinne u 
To-werfen war das darasf fohjente, vo Pru.anng Fompolirie Xien „Mc Holtin» (Meridt ans 
dem 15. Japrpuuzeri) gehalten. Auch von Contat Eremger fähteır tir Das Mer, 


IN 


Stabt ‚Aatrern eingtfunden haben Dur vie Angeige 
eined im Den Vlan cingeweihten Gerichtöſchteibers nom 
Sande fol vie Meglerumg, von” allem Kenntniß erbalten 
baden, und fo in ven Ethnd geiegt gewefen ſeyn, ihte 
Diaafnahinen irefen zu Tonnen, mad auch fo qut nie 
möglich geſcha h· Die Ranomen— pre Zrugbanied waren 
mit Kartätitben geladen Juno wir‘ eingezugenen Sruppen 
auf vie bedrehten Vantte beerdert Ale Die Megierungs- 
maunjdait auf der gedocht⸗ n Mühleplag ‚erfarien, nahm 
nach gewerblicher Gemehrlavdung ver Anhaug Baunmmms 
den Neifane- une lieh - ven Führer allein, mens Die 
Sache in ber Stadt voilüänug entidiiern mer. Die! 
Regierung. fdritt hierauf zur Merhaftung ber Pırıria 
häupter: deo Alt-Sitaatorathe PUr. Steiger, Ule Ober⸗ 
erichtepraͤſdenten Dr. Fafluir VBfrpifer 2 Die 
ueiſten Jed och emillohen, nud beſftudeu fh auf Solothut- 
ner edtr Aargauer Down, Blutiger ſiel das Koos- an 
ver Gmnmerbrüde, ungefãbt ciue ſiarle halbe Eiunee vor ver | 
Stadt Lujern, Maram zu. ler hatten wie aus andern 
Kuntonen, befouders. aus dem Baryay., den Jeſulteugeg ⸗ 
nern zur Hülfe gezogenen Fteiſchaaren Poſten gefaßt. 
Sie waren. nur wenig von Angehörisen 046. Kantone 
Yuzern unterdügt. Wale mac ihrer Aukunit wurden fe 
anzeariffen von dem anrüdenden Majer Schmid aus 
Sipkirch, ver ſegleich auf fie.fewerm lieh, Das Feuer 
wurde mörperiich uno jo fldper erwiedert, daß ſogleich 4 
Mana ver Negierungstruppen geiödter und eine beträcht ⸗ 
tiche Anzahl — nerunter feldii Wajor Schmid — verwuns 
ver wurde. Uber gleich auf wen orten Schuß, der von 
Em Gompaznie Schmivs. abgeleuert wurde, baten | 
off Yuzerwer, welche Die Freicorps begleiten baren, 
va Write geſucht, worauf die Breiihasren, die ſich ner- | 
lajien faben, in derer Dapnungssohng, rineny Tedten 
oder nur einen Berwundeten zu haben, den Heimmarjch 
amtraten. Die Regierumg von Luzern Hat mim Die Fgene 
fämmtlitte Wannjchaft aufgeboren' Kup zunem wie Dülfe 
ver Uffantene angeſprechen, was ıboDl Verauloffung pa 
mochte, Dad aleichermaßen auch vie Kantene Bern und 
Yaryan.in nieiem Augenblick ihre Bataillene nad det 
Lauerner Sränze marichiren. lafien- (A. 3) 
Frankreid). 3 
Varis, 9. Deser. Deriyariier Apvolaten« 
Ramv bar geflerm am vie @telle des abgetretenen hair | 
vöflange Herrn Duvergler zu ſeinem Bordeher 
(bätomnier) gewaͤhlt. — Die Afademie ver Werke, 
sin Bar eine Sommirfien jur Unterſuchung ver auf vie ! 
Veft bezügtlchen wiſſenichaſtlichen Bragen niekergefegt. 
Man fein demuach mit einer Milderung ver Läfligen 
ira, Onaramtine umzugeben, die bieber durch tie, 
Grinnerung an den Uusbru der Weſt in Marjeille im | 
abt 1720 mas verhindert werten jun. 
Großbritannien. 
London , v. Teer. An ven Yrümas des Meiche, 
von Girgbiirof vom Gamterburn, Meine Wirt, 
Khrife mir zahlreichen Unterſchriften von Mäntern ver | 
erſten Maffien me afier polisiichen Warteiem ringefem- 
men, worin Me auf Vermehrung _vert Zadl er 
Meistliben- wie but Dermentung bon Kaidn zu! 
Berrichtungen, wie ice ausjplieflid Sache deo Klerus | 
me, antrayem. Sie beantragen in erflerer Hinfiche eine | 
dereutende Bermehrung der Disconen, zu melden Amt 
wuncd Werfonen, vie feine Mittel zu Brlampung -.einee 
Untverstätsjranes Hatten, aber für den Dim des He— 
Ugthume Binlänzlide Bileung befigen, zugelaſſen werden 
tollen; ihr VBorrüden zu Ben böberen Weiben würde 
dann vowılämferer geircher Verwaltung des Diaconen ⸗ 
Amts ebbängen, Im Iehterer Beziehung ſollen Yalen, 






















































aſche brjablen. 


Eıril, 
folgte die Trauun 


den, weil fein Reinp aa 











zwei Xieser zu hören, Es wäre überflüffig, vazan zu mapıgew,'foie verbimfllid die Pflege 
us 5*6* an Ach and für Die Erpaltung u beſſe 
vehung auf Bas. deſldallen ‚der Bollsmelonieen und der Bellsrigtung if. Alle Stimmen 
fub darüber eitig umd wir ihließen taber lediglich mit tem | 


ferner dlühe und gedele, um fh kuss dantar anerkannten. Birkjamleit erjreur. 


AMWannigfaltiges. 
_ Oußerordentiiges Bahsepum.) Das große und ſchöne Gewädspuns dm 
Yarbin du Wei zu Parid, wo nameutiid tropide Magen gezogen werden, zeigt gegenwärtig 
ipiel von Begetatiomstraft, wie fie, in nufern gemäßigten Lüupere 
vem Zpeil ded großen Pavillo.s, der längs dir hinter Mauer pintäuft, hatet 
—— (bambusa nrundinnees), weides eine folge Eatwidiung .. bat, 
——** # jept 


f 
4 


[#77 
sa: 


riebe, welche tem erden noch 


Fi 
i 
st 
H 


an Kraft und Gier dicter acuca Zriede iſt felt etwa at 
Zagen aus dem Boren berausgelommen und Hab füh in tiefer Zeit in einer Pipe von nader 
zu.abel Vetres erhoben. Det mit der Braufigtipung der Gemärtpänier Tpeziell beaafragte 


‚ohne. ihren wellichenn- Beruf: aufzugeben , gun Rramägy 
beſuch zus .Echriizerfläruum ale Katecheten MeDyle unser 
Deillidrer Dbrranffiche une: Öhnahmigung ‚vermeidet were 
Den; reine Gimpldung ;U wie. bereint bie und wa reler 
führt iR, uno durch reiche. vie Birsilsller bie Hocht ‚norbr 
wendigt Verbfudung zwiſchen der Seiftlicjleit mad, ner 
Geun ſude beie ligen zu koͤnnen hoiſen — Se der ame 
ide Armee in, wie bei der preuüichen, die Sitte wer gen 
wemeinfhaftligen. Difiziertafein 
Intense Zeit wurden, wie es icheins, ‚nie Offiziere in 
Berrafi wen. Weine Hari übernemamn,. wenbalb: din Ange 
befehl dee Herzegs von Wellington vorſchreibt, Daß, mad) 
einem trüben, erlafjenen Geſed die zewöhnlichen Weine 
dretis gelietert une nur befiere , Sorten, von den Of» | von 
geren jelbit bezahle werden ſollen. Yazın 
zu Tijche, jo müſſen dieje, die jeineren Weine aus eiyener 
Damit die Eorſchrift punltlich beiolu 
werde, jolleun alle 3 Womare vie Rechnun gen revidirt werden 
— Die iharigen Nacjorichungen in Bezug auf pen geofen 
Gafienviehlap! bei vom Boufhaus Nogers und Komp, 
haben noch auf ine Spur. geleiset,, Judeſſen fino. vie 
geloblengn Baut noten pem Vuolifum genau bezeichnet 
und im Bolge-einer Umerredung der Bankıers nit dem 
Dilulter des Innern, fol zu erwarten. leben, daß mie 
Banf son Engfand sie bezůglichen von ihr aus gegedencu 
Moten anculliren amd Dadurch weriblos made werde, 
— 65 beige Sir Stratſord Ganming, deſſen Stellung 
gejenübcn ori Divan! undulitnngenhprpen jolieimis Bo · 
Imafter, in Rentantinopel, ur Sir Heam 
Boriimger, ten Ueberwinder "det Reicho der Mitte, 
erjent werten. — Bei dem legten Volenball berug 
ver Ueberſchuß der Winnahnren über die Koflen 355 Pf, 
Tie Koſten betrugen 392 Bio, — Welten er 
dee Hfterreicyiichen Wejundten, 
ihren, v, Neumann, mit Yary Auguſle Somerjet, 
Zompter des Derjoge yon Veaufort, A 
Aus einem längeren UAufſahe des „Auslantd” „vie 
Gnglänver in Aflen” baren wir fil,ende Erelleh 
aus: „Die Stellung ver Englänper ın Inpien 
gebe einer ſebt bedeuſenden Wrrinserung entgegen; alle 
alte Vohelt If dort gefallen, and weun auch nicht alle 
Bürsten zu einem ſelchen Schurtenbilo heruntergeſunken 
fine, nie wer Großmegul, fo in doch Teiner im Stonde, 
ewad Ernflhaftes gegen die Enylänter, zw unteruchnen; 
der Vendſchab ſelbn Fälle bei ver näwjlen Inarra Erſchüt · 
terum;, uns dann beberricde Gmylamd, thelle viren, theule 
inpireet ganz Invien, ja feine Herrſchaft reihe im Diten 
ned; über dic Wräugen deſſelben hinaue. Aue vie Stau 
ten, welhe usch ver wenigen Jahren jo ziel von ſich 
reden machten, wie Nepal, Birwa ü. f. m., ſind yarz 
im Berzeijenbeit geiunfen, une wenn fe einem verfelben 
in verblennetem Hocharuth noch ver Ginfall kommt, gegen 
Gnyland aujireten zu wellen, j> genügt, wie vor ziel 
Jahren gegen Wirma, eine einfache Demmonftraion, ug 
ibn wicker im fein Richts zurücdzufdeuden, kutz das Au» 
jeben Cuglands iM fein ven letzten 20 Juhten  riefenbaft 
gelegen, und ſeib ver Schlag von Gabul hat Bajlelbe 
nur vorübergehend erichürtert,. aber Euglaud warf nicht datan 
uhl. Mube binzunre- 
RS. ia wefentlid, 
zu ſchaden, deun ca muß Neid gegen mıd,liche innere Fernde, | 
tie vom Aufen, mamentlich von nrebsimmenatifäer Seite 
ber gedachen werden, auf ver Hut fern. 
zifcher Offizier fapilsere wie Stelung Eaglande In Judien 
mit großer Wahrheit tolgenvermaßen: eine wichtlge Stats | Vermwaliungsrarbes beibinamt jebr genau, ‚umwer welchen 
ſache muß man jterd im Auge beialten, bie nämlich, daß 
bei der angedeuten, übermäßigen. Ausoehuung wmieres || Gaucionen der Vrafloenten, Bürpermeiter, Gontrelcurd, 
jegigen inplichen Meltbs win Zuftand umunserhrochener 


denfen, ſich ſegles Er" u 
Di 


Geſqmacea befondens ia Ye= | f täglich wmeilen; ‚leisen ciwas 


che, da der Bereia auch 


Rubs niemale ‚mebrzu, ermuarten dftz ich hage ed nuſt gu · 
æxtcudt zuge ————— —— Bo 
dnteieien nd ‚Dad aen die ‚briuiice Herrſchait Hhãtig 
amp wervem,ch lot, „jrun, , Dieieinmerlichen Geicusine 
werden ‚unauihörlid), brechen up müjien, im „marulie 
Wang ver Gr e, anvermeinkich mid aui eine Ber 
felfigung, Jomvern uf. cine Fort: ümmerung wiefed widil- 
‚Bangs, des anglolmifden. SE binauslauien, Us 
kereinge ii dich, (apgiel, miche ſobalde zw erreichen, aber 
»arum.im,ner Zufunit nicht, minder gewib, und alle un, 
jere, Sorge und, Dorlicht muß. varamf binyeben ,.. dielen 
Zeitpunlı binaus A igieben. - Bajjen: wir ‚und. wehbulb 
wicht durch ein gebſidete Sicherheit oder durch den. Scheu 
on, Hupe in Serzlofijfeit einlullen Ir müjen uns 
biten, por. nelahrwoller Yajligkeit, In ‚serglelchöweiie tu 
biger Zeit, während wir vie Kuͤnſte zes Brienend fördern 
und für vie Beſſerung des Looſes der und anvertrauteh 
Maſſen Sorge tragen, lagr'und flers un zu jeder Jeit 
zum Reiege birelt fenn. Wenn and Arenkdblichiten 
Unstit zeigt, mo wenn wir füiche Am minveſten uns 
ltr Dirtje derfrhen, wird der ſchlaue Ufiate Plane 
du anferer Vernichtung ſchinieden. 


Dom 9 3 3 Türkei, mamsim? 

»Kenftantinopel, 27. Nov. Unter ven Bean 
tem ber Morte Haben witdet einige Weränperumgen 
Hattzefunnen,. Die_ bemerbensrseribeiten ne die Ernen ⸗ 
nam des uud "Anlah der Neneyaten - Un jelegenbeit von 
Beledſchit abzeiepten ebemaligen Weilikoihi Schewtet 
Bei, gun Dariefchie Rraribl , (Gertenär. im Departement 
ver auswärtigen Angelegenheiten) am dir Belle des zum 
utichut Aeakerenihi berbrorsten Utit Brei. — Der bis 
heriue Rurichuf Feofereniwi, Diner Diaemal Gienei, ik 
zum -Bjukı Teolerrdichl ermannt warden. — Am 28, 
DW. mar ner f großbritanniäche Botschafter, 
Sir, Strarford-Ganninz, am Born vet: emgliihen Kriegs · 
Dampiboots „ Devaftarion * viele Baupiſtadt werkaffen, um 
einen Audilug nach den Darvamellen zu unerneh ⸗ 
men, von wo er flündlich gurüdermarter wird 


Deñter. Beob.) 
Uufland und Polen. 
Warfban, 30. Mo. Ge int ein wichtiges Ge⸗ 
{eg hir vie Organifarion ver Glementärſchu- 
Ven eridjienen. Go wird Barim für eine lementarfihuie 
ala erforerlich belimmt: eim Haus zur Wohnung des 
Lehtero mit Local zum Unterricht und, bei Grmanylung 
dejien, ein Gent, wm eine joldhe Leealltät zu mierhen, 
eim Garten für wen Febrer von wenigſtenb einem Quadrut · 
neergen neuen polniiten Manfrs uner Oklorriag nufür, 
Brembelz für ven Schullehrer uno vie Schule oder Ber 
zahlung vaiür, eine etaremäßige Bezahlung des Yehrere, 
wobei alle feiten Ginfünfte am Geld, Werreide m, nad 
etatomäßiger Schägung mt in Anrechnung gebracht wer · 
en. Die Elementarſchulen fbriten ſich in belinnige umd 
geirige, Bu ven 'eriten gehören alle, venen »ie etatde 
mägigen Bonds geſichert fine, zu legieren alle wie. welche 
wech iche zu dieſer Gridenz aelangıen. Die beilänpigen 
Eulen bejleben aus vier Abtoerkungen, mach Beneutung 
der dabei amjehriäsen Kehren; deren Gehatie in ven Stänten 
won: mlnpeitens 64, DU, 120, 15%. une In den Dörfern 
45. 75. 105 bie 1W SM. (BR. gleich If Such 
beilimmme ſiſed. Das Weiry orpmer zuzleich eine Gmeritur 
für wie Elementarſchullehret, an. : 66 wire gewiß jchr 
wohlshärige Wirkungen haben — Wine Leroranung des 


elitzelährt. 


fie, Bekannie 


Gin auplein. 


roingungen aus den bei Der Bank, zinelih belegien 
Kofliere und. den Heberihülien der ſtartiſchen 





Wären, den dies ranhe Bacothum vicht we⸗ig im Etuauata gepte, wid jegt Den re 
it. Die Dide des neuen Triebes in ion beoeusean größer, 
aka wie des eriien, dena er Pat am BSoden 5 1/2 Desimelres im IUmiaag, wirreı der er- 
fere mur 4 Declmeites hat. (Echo du Mande Sarant von 24. ON.) 
ptof, Eprenderg's Caldedang des mod fortsaureuden oder wornalizen Lebeus ia 
Körper, welche für gay wiiorzaniihe gepaften wurden, gemiamt immer mer Arsbreitang. 
Yrof. Shafgäurl par z DB. menerlichd geftaden, Daß ver graue falgbuitije Epos ( Salj · 
om gena aut) weiber das afaty degie.set, ka den fein gefläummen Tyeder aus Inter 
forien"Heftem zuiänmengefepe if, und Marcel de Gerres um Deld zeigten käch - 
lich⸗ vaß- die) zolpen mu a Barden des Steinfatges von Cordy oa in Syamen ereutalls 
voa Infajorien perrügren, melde bei ihrer Gebart wurd, initee alla am im dena Wier 
punpurfarben-fiab. - Biele Gedirgtarten und Wineralien, welde fo allein in das Geoiet 
der e und Dineralazie gepörten, bilden jeht peißjeitig bad Gtustum ner Joologea. 
(Seltiames Plaras) Am Eingaage bet Zajdrergaderie im Stäweraufe ja 
Badyinzron befinet ſich folpeier Malhlag: „Wentlemmis werden geberei, vie Bike 
auf — Geländer zu ſeden, weil font der Schauß ben Seaaterta auf die 
Röpfe ſaͤlli.⸗ 


Ratten ı Anleihenngem zanı Wrhhen tönen Mahiren 
won Häufern, Deren Gerftellung und’ ji Melistatisien in 
den Erävten, ie Ausnabıne son ärfehäu Im 
Bolge des anfaltenden Negemt finv nie Wegt Fark ice 
wer zu yofftren. Die Weldiet it wien im Grete 
in, uud * Rıller ver rm Reben von wife. Auf 
m Parse mutt £ arsnifelgruben anf- 
* tert Ah Karin afer fand, Die reife der 
eben&mitrel flelgen, und He Aubflchien für die Un 
A werden rüber. — Ta fc im drei Dörfern, nid 
ja nferht Yon unferer Srari, E puren ver Vichpeh 
geyeigt haben, fo fine ſogleich eine Sperrung ded Diftricte 
un Ir Mapregeln angediduet worden, 
Auch verfbgte man Eperrungs: und Borſichtemaßregeln 
gegen Gattitlen mn einige Difriere Nuplanps, mo 
ſich ebenjals Bichſterben einftellte. (Breel, 3.) 
ne neh un em „yänemark,, 
Kopenhagen, 3. Teitr. Die Oemablin ded 
Mrinzen Ehriitian von Schleewlg · Bolitein-Eonperburge 
Giũdeburg, Prinzeſſin Louiſe, iA amı 1. dieſed nom einer 
Vrinzeſſin enıibunpen werben; Mutter und Kinn ber 
finden ſich wehl. (2. Br. 3.) 
Schleswig Selftein, 6. Dez. Da vie neuliche 
Nachricht eınea Gorreſpentenren Ihrer. Bein) ber wahl r» 
lofßenfeyn ver Grbberebtigung des Hanird 
Heffen für en däniſchen Thron mehrfachen Auf 
fehen gemacht bat, fo kann ich Ihnen folgeudes dariider 
mirtheilen. Tod Gerũcht, welches derſelbe aus ſprochtn 
bot, iſt im Grunde ſchen ein altete, und bat ſeit ver Anne 
regung ver ganzem Frage in Kopenhagen" und auch am 
derewo curſirt. Wllerwimgs würde hun, wenn pie Ye 
melvung der Geburt des Vrinzen Brieri von Heſſen 
mich neicheben wäre, nach Dem enichiivenen Wortlaut 
den Koͤnlgegeſeges Art. 39 wie Froberechtlgzung des Hau · 
iro Henn erlojen ſeyn, da daſſelbe vorſchreibt: „wollen 
ir hiermit ernfllrhnt aebleten und befehlen, daß, wenn 
Amamem and Liniom Stanıme ein Sehn oder eine 
Tochter aeberm wird, die Eltern den Mann wm We- 
buristag deſſelben Bringen oder der Brinz. fin ohne Ver» 
ſaumniß dem König Bhmeinen mp |verfünd:n lajien fol» 
len, fo fern jle varanuf zäblem, irgenbein. Erbrecht 
on dieſen Reſchen und Yanden zw feiner Zeit in Anipruch 
u nehmen ımadı der offiziellen Ausgabe des Könlgege -⸗ 
Gare vom 4. Sept 1709. Allein pa ver Yrinz Fried⸗ 
rich von Heſſen in Kıprmbagen nicht mur geberen, ſon- 
dern auch getauft, und va Er. Maj. der vrallorbene Kö— 
nig Triedtich VI Iaufparbe vejjelben geiwejin if, do ifl 
Fein Bweilel, vop die Anmeldung wirflidp und zu rechter 
Zeit erfolgt ib. EoDie aber irſend ein Bermfchler be- 


gangen feyn, jo flebr es ganz umläugbar in der Wacht | 
des Königs bier in integrum zu zeflltmiren. wie; W., | 
wenn der Wrinz nicht, oper nicht richtig in dad Geſchlechta⸗ 


buch einemagen, eder das «rlorseiliche documentum 
insinuationis Ebid. Ariltel 394 zer Familie deſſelben 
nicht, odet mich im geböriger Borm audgeftelt msre. Auf 
dieie Weife bot jene Nachricht mirgenzs einen Halt, und 
muß als bießed Gerüche amgeleben werben: UN. 3.) 
Schweden und. Morwegen. 
Stodbolm, 29 Nov, Das Domtapitel in Fund 
bat beim Rom darouf onzetragen, dafıı zur Beier des am 
I. Sepibt. 1545 eintretenem 700jäbrigen Inbiläume 
der Domfirde in Kann 1000 Mıbir. Eco. aus ten 
Wirtelm tieier Klrche verwandt merven möjch. Am 1. 


Sept. 1845 fin ed nämli 700 Jahr, daß Diele vom 
König Anud dem Heiligen farz much Giniührung veb 


Ehriflenibumd in Schrreden geflifiete Kirche, womit der ⸗ 
ſelbe eine höbere Kebranflalr wertann, vom Erzbiſchof Wer 
tie im Verein mit mehreren ils aus Düne 
mark, ıbeils aus Echmeren. eingemeibtnurde, Auch meb« 
rert Nönlgtiche und Türlidte Berfonen waren bei bieler 
Ginwerbung zungen, sKelne ver Kirchen Skandenariene 
iſt im billosiicher und ardhterrenicher Ginficht merfnüre 
diger als die Kunener Domtirche, die mätrcho einer lan · 
gen Zeit Metrepolitankirche des ganzen Rerdens mar und 
mech immer unttr den älteden aumerken tes Rordene 
den eriten Map einnimmt. (Zw. Bl. 





Ueufle Aachrichten. 

— Paris, 9. Tezbr. Tie meueften Berichte aus 
Maprip reicen bie zum 2. Tet. Lie Tieeuflion dee 
Gengrefled hatie über ven Titel 8 des Sejegentwunfg 
wieder begennen. ber Vefitele, daß im Fall der Wiinser 
jähriyfeit vie Regentſchan wem näditen Verwaundiru ver 
Kdniyin Übertragen wersen ſell Hr. Worting ve la 
Hola veribeidiate ven Gmmuri mit wichr Lärm, Gr 
wurde mit Marker Woferisär amenemmen, Wan glaubt, 
Daß vie Tebane über wen Meiormenimuf morgen euden 


wir ee Mabtiv Auksnmen, 
kin on der I US naDe zu erbitien, %aß ihr Sohn, 
veſſen Geſundheit Teen ängegtiffen ſcheint, mad) Haanakı 
oder Potietice, Mare nach ven Marioniſchen Infein ger 
bracht werde Richt biof Pogrone und SGoria, fer 
dein auch ganz Übrraragoniken werden’ als: volltonmen 
rubi; geiciteert. An allen Munkten der Königreichs ifl 
die Drenumg berjelelle, Zurbano fchein allen Rach⸗ 
forſchungen zu entgehen, — Dem Journ. des Deb, 
wird aus Nom v. 22, Mov. gefchrieben: „Der «ber 
Graf ve Yatour-Manbonra, frauzöſiſcher Geſandter 
am püpfllichen Hofe, iſt febr fdımer erfranft. Der War- 
quis de Cuſtiwe il Bier augelangt. Kerr Domen'co 
Walentint, einer ver reichſten Banquiere in Dom, if 
in einen geillichen Orden getreten. Die Verwaltung des 
Bankhanjre geht an feinen Bruder über. 


Der Zufhlog nee Anlchens vom 200 Prilionen | 
Die einzigen Bierenven marem | 


Branch fand heute Mate 
die H9. v. Norbieiie uns ve Er. Divier uns Baudon, 
als Kepräientantn bei &eneraleinnehmers, wie HB. Hole 
finger, Durand und Baring. Der angebotene Breis der 
erften Geſellichaft mar 34It 75 G., ver Ienıen 83 Br. 
956. Solglich murte das Anlıben ven HH. Rurbicilo, 
St. Divier und VSauden zugeſprechen. Da das Auerbie⸗ 
ten ben von Zinanzminider iedgeichten Preis: überflien, 
fo wurde vos Piinimm nicht befammı gemacht 


Rermifchte Nachrichten. 


Die Ag. Preuß. Zig. vom 9, Dezer. enthält ſol . 
„H00 Pfund Ererling | 


gene Betanntuachung 
Belohnung mit der Zujage gänzliger Be— 
gnapigung. 
Pfund Exerling in Geld, und verſchledene Wechſel find 
in Der Macht dis 24. Moventber 1. 3. in dem Boanquier · 


baufe ver Herren Rogers u. Gomp. zu Yonden, Gle- | 
men! Kun, Kombard-Etrrrt, geftublen werden (folgt | 


das Verzeihniß der Banfneren), Wer über dieſen Dieb» 
ſtahl jo weit Auekunft geben fann, dab man dadurch zur Hab» 
hart wervung ve Shätero oder ver ihrer, iper eines Abeıle 
derjelben, jomwie zur Zienererlangung der gejtuhlenen Summe 
oder eines Adele derſelben geführt werden würde, dem 
wird Die obengenaume Velohnung oder ein Der ettws 
wiesererlangten Eumme çutſprecheuder Abell Derielben 
auszezable werden, Tier Beznadigung Ihrer Wale 
nat der Königin von Gnyland wird übervich jes 
dem ver Ihrer zugefagt, welchet Über dieſen Diebjtabl 
jo weit Hewenjgpuf geden wire, daß man den cher die 
anderen Ihellnehmer an dem Werbredien ihrer Schuld 
überführen fann. Lieber vie emtwimoeten Wechſel werden 
demuchit genaue Machweffungen dekaunt gemacht werden. 
Tie Zahlung der voriehend nandhaft gemachten Effecken 


iſt Inpibirt worden ; alle die Sache betreffende Auskunft 
bister man an die Perren Brancis Hobler, W, Buttlets⸗ 


bury, Wanfien Honſe zu Konten, John oder Taniel 


Boirefer, Wanfien Heute zu Yonden; over an Irene | 
einen der Wolizei» Infpsctotsn ver Eith und ter Daupte | 


ftaoı zu richten, * 
l zu nich x 


Eiſenbahnen. 


Die Häuſer Barinug im Youson und KHottinger 
und Cichthal in Waris find bemüht, eine Vrivatgeſell | 
ſchait Tür Dir Ausrührung der Gijeubahnen von, 
Maris, an die Nordgreuze, vun Parie mach Lyon und‘ 
von Lyon mad; Mvizuen zu bilden. 

Die Geſellſchaft 1ür vie engliſche mirtellän- 
diſche Etſenbahn, auf welder kürzlich mehrere ber« 
jenem durch Unvorſichtigkeit ner Beammm nubenıem, muß 
“is deodand, als Löjegelo.an-Mous, d. h. au den Eisat,. 
der am Wortes Stelle trut, Tür Die wegen des Unglhuüde · 
falls verwirtten Wiajhinen‘ laut Eprums ver oronere 
Jury 1000 fo, Er. enıripım, 

Tie Unserbau- Arbeiten an ver Strede tier 
f.f. Eiuarselienbahn'von Wrag bis Grrli jchreie 
ten raſch werwäns. Bür ven Oberbau find 2U5,058 
Erüst Kmeriageryurllen etforderlich, deren Geiſchaffung 
im xiciatione wege auegeſchrieben wurde. Det Vesarj 
und die Beribeitung ver Lnierkagejdneeiien für die Bahn ⸗ 
mecte von Wrag Bis Eilli ar vie verſWiedenen Laget · 
läge fteile zich folgendermaßen dar: Hi rag 10 v90, 
vür Wileon 30,942, für bgrendunfen 47,196, Eyiek 
felo 163795, Warburg 34.292, 'sterndbach 24,020, 
Plichach 24,273, Eilli 29,790. Eumaa 2u8.DA8, 
Die Yicsrung muß rüsten ver in Brap, Lilcen, 
Ehreuhauſen und Epielfeld arzulagernden Hölzer Kiug- 
fiens bio Wirte Diai 1549 1erudegt pm. Wücjicbrlidh 
der im Den Übrigen Yplägen- abzmiageınden Hölzer aber 
muß bie Kirferung Der einen Yällte bingiene bis Ente 


Nachſtehende enplifhe Bankusıen, 1200 ; 





Mär, und bie ber anerl Hälfre bis Ende Junl BES 
vollendet werden. (Dar. 8.) 


Eourfe der Staatopapiere. 
—— —— Göniels 101} 
art, 7, Deihr, . 120 Br, ; 
ir Per 5 Er. 120 Br. 15 8; Iydh, 
Umflernam, 7. Dezember. 24 wie 6291339 N 7 
99; Saneb ——; 44 pGr. 998; 34 pEr. 905; 
Arlt.! DR. 54; Min. 22,4: Malle 61; Spt. Mer 


tal 1092, 

Brankturt, 10. Dezember, 5 pr. Wet. 1128; Ihr. 
102; 3 pt. 788; Wanfattien 2028; Imeyr. 62°; 
Ard. 24,5; Taunus-Girenbabn-Hftien 380 iy 

Wien, 9, Dezember. Graattobligationen zu N ylkı 
in EN. 31083; nero zu 4 pr. in Ei. 100; ; 
deito 50 v6 in EM. —; Bankakuen pr. Stuůd 

Münden, 12. Dezember. Obligar, 533 pCt. ® 1017: 
®. 1015. Baner. BE. «Met, Die. 1, © Br, 740, © 
7403 8. £ öhterr, Wer ü 5 pEr. prpt. Br. 119°, ©. 
113; vente ü 4 yEt. Pr. —, WM. vdeno hd 
vEt Dr. ——; G. 78; Banfe Met. Div. I. S. pryi. 
2 ——, ®. —— Ludwig · Kanal · Actien B. —, ©. 

Mũnchuer Augsburer + Eiſenbahn Br, 
®. — deneo Varrial» Obligativnen a 4 pt. Br. 
1013,08. 10133 Priorkäts» Arien a 4 pt. Br. 


&onigl. Hof- und Wationaltheater. 

Breitag den 13, Dez: „Die Entführung aus dem Se 
tall*, Oper von Mozart. 

Sonntag den 15, Dez: „Die Chumme don Yortic,« 


Oper von uber, 
Königl. Hoftbeater - Intendanı. 


Fremdeuanzeige. 

Den 12, Debr. find Wer angelommen: (Bolt. Hirid.> 
99. Kütter v. merke, T. t Gbeiamptfchaitoferreär. dad ©. 
Eollin, Attachs von BWirn; Grai Biokobani, von Mailand ; 
Lorell, Offizier aus Unglant. (Goir, Hapn.) Dr. ». 
Wüutter, Gutsbefiger von Straßburg; GSpätp, Partiluliere- 
gain von Mm. (Wold, Kreuz) PD. v. Rautrau, Lt. 
Sfigier von Bien; Stießberger, Yirbograpp von Salzburg. 
(Blaue Traube.) PH. reiperr v. der» Ebefen, von 
Paflan; » Boys, Butsbefiger von Aibling. (Stachuegar- 
ten.) HH. Sauer, Gntöbefiger von Miiingen ; keh, Hanf, 
von Nürnberg; Schnell, Baftgeber von Sulybürg. 


Geſtorbene in Alünden. 

Den 9. Des. : Karl Häbfhnann, Mechanilus von Dres- 
ven, 23 Ialt, Dea 10. dieß: Aranz Desieudes, Poita- 
pellmeifter voa Pomburg, 70 3. alt. 


Bekanntmachungen. 


679. (26) Muſeum. 

Samfag ten 14. Dezember wird Bere Profeler 
Aranz von Kobell vie. Gefälhyfeit haben, über „wir End» 
Heine“ einen Bortrag zu halten. 

Anfang 7 Uhr. 
Die Verfammlung der WVorſteher. 


öl. .Aefellfchaft robiiun. 
Samfag den 14. Degembert 
Bituntk alijch derlamatoriſche 
Abendunferbaltung. 
fang 7 Upr. 
Der — Aueẽeſchuß. 

















632,0). , Anzeige. 
Darch Gerichtebeſchluß vom 5. Ditober d, 38. if Rare. 
line Barre, Atoptlotochter des. verledten Örnerafjoll:Armi- 
niftrationt.Rehnunge-kommifiare Barro wegen Geiftestraut. 
heit unter Curatel gefielkt, aud der Unterzeichneie als deren 
Gerater brätmmt worten; berfelbe wart, vaber Sebermanm, 
mit der nenannien Enranbin: zu. contrapirem, voeer irgend fin 
Rectogelhäft mit ihr abzuschliehen, va deriel Danklumpen se- 
feplih ungüktig ſeyn würten; ec» welle ſich aber. im bieien 
Beziehungen letiglich jeverzeit an ten Unterzeichneten gemeı- 
bet “ r 


werben. 
Wünden 11. Dezember 1844. 
Or. 
(Beinftraße Ar, 
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—, Da nl ivm Monat Dezember das Abonnement des zweiten Halblahres ver Zeltun 
J L vem Pemerken, daß die Verſendung der bedelſten Gremplate nur j 


Sonnabend, den 14. Dezember 1544. 


Ankündigung. 


egen baare 


u Ende gebt, fo erjudben mir um baldige Gracwerung werjelben mit 
rlegang pre Präntimerariomspreifes (halbjährlg 8 M., vier- 


teljährig 1 fl. 30 Pr., mit geritiper Grbökung madı Mafgabe entfernterer Narend] bel den reipeht. Poftimtern erfolgen farm, Im München felbit kann 


jeten Tag durdı Anzeige 
Der Leſerktele 


im Erpetitiondcomstelt (Blirfienfelberaaffe Mro. 6) Xle Beleluna gemadıt werben. 
der Düncener Polttifchrn Zeitung hat fih im Bolge ihrer felı vem 9. Yan, 8 Y ohne Wreiserböhbung tingetretenen Imgeftal- 


sung und Grweiterung [Ken mährenn des nerfloffenen erien Halbjahres und beim Beylu Deo serien wernichee und ein nech röſerer Zuwachs Mehr zu erwarten. Wir 


bitten daber, die meuen Anmeldungen balvigft machen zu wollen, um die Huflage 


abzuliefern. 


Ste Äußere Form ung Austattung des Blattes, ſowle die Eintheilun 


datnach beflimmen zu Können, nid indterhli uldie gendtbigt zu Fern, umwo Afländige @rempfare 
und Ansrdnung Bes Steffes Eleiben unpträngert. Die Redattien wird and fernerbim Aues 


aufßfeten, um, aus den zuverkäffigiten Ouellen fihöpfenn, ihre Yrier durch wrlitt, mögliche Venfinpijkeht und Scharlgeelt wer Mirtbeilumgen zu beirienigen. Den höchn 
Gifenbahmangelegenbelten mir eh befonverer Mann dr Whatted gewidmet bleiben, Unter der Rubrit 


folgenreich din vie Oeflaltung der neueren Zeit einzreifennen 


„MNeuele Nachrichten“ wird, wie bieber, den Bidf 
Grpepislondlocale abholen falfen, der wiglighe 


ein anderes veutfched Blalt bieber gelangen Fann. 


Dat mit fo vielem Beifall aufgenemmene, jet 1. Yan v. X 


igen Cefern, vie unfer Blatt gleich In ber Mirtagofumde, wenn et vle VBreffe verläßt, Im 


Anhalt per iranzdiiih-englifen Pot um B — 8 Stunden früher zufeinmen, ala er durch irgend 


 danz neu begründete, Feuftteton wirn fortgefept, und wird ſich täglich ſecho 


Eyalten umfaffenn, vurch manniac anfpredienten und erbelternven Inhalt vie zahlreichen Freunme bewahren, vie «& gewonnen hat. 


Inferare jeber Art werden zu der ermäßigen Ginrüdungsgebäbr v 
beſondere auch das Bandel und Gewerbtreibende Bubilfum auf vie Borrbeile aufmerkjam, welche fi 


unfrer, unter aflen Srännen, im In- un Audleude weis verbreiteten Zeitung nothivenpig ergebe muſſen. 
Briefe und Selber werten portofrei erbeten. Tenvenzaemäße Belträge fan jederzeit widtennmen, und finden angemeſſene Vermentung. AnonomeBinienbungen lönnen 


feine Berückſichtigung erbalien, 
Wündyen, am 6, Desbr, 1844. 








Deutfcbland. 
ben dee Minfers der geiſtl. Angelegenheiten In 
— Schweiz. 


Gettlärnng. — Mrabien. Pris; Waldentar vom Preufieh 


Yyapiere. — Bekanntmachungen. 









Peutfdland. 

Bancza, 

Wrüncen, 14. Dez Das Intel. at von Ober- 
bayern vom 18, d. Mid. enıbäft folgente 

Dienfles Machrichten. 

Se, Mai: ver König” haben Sir aflergmäriart 
bewogen gefunden ; die Durch: die Beſötderung ned, fl. | 
Laudarrichis· Aflefiord Johann won. Bor Dertl zum 
Yanveichter: au Rölg eröffnete Stelle «inch Ei, Wilejlors 
bei wem Kokoa. Wolirarshaufenm nem bieb:, U Wilefier) 
in Nievenbarg; Eimom& eiger, auf deſſen allerumier» 
ıbänigäed Anfuchen zu verleihen; ferner, nachdem der Dianr) 
zu Neicberöbenerm die auf deuſelben gefallene Jampesberr») 
lich genehuuigte Wahl ı zum Decan des Yandespitels Ar 
aermfer abgelehnt hat/ ſo iſt ſtatt wedielben der Pjaneen) 
un. Brleſtet Stebh. Ke g l. nur, vetſchloſſenc 


Köwenjagd bei den Azcbo-Galla. 


Hr, E. 3.’ Refebote, ſchon bekannt durch feine Neiien im AbyMinien ‚ erzählt. in, ber 
Rerne de Orient Yon einer Yemweniagb, welcher er im Lante der Aebo-Balla in der Ride 


Varerm. Münden: Dienflesnawridten. — Prenfen Bert 
Betreff der Brosinziatfnnoten. — Welgiem. Antwerpen t Vertrag mit dem Bollverein. Der Zug zu Deusidlan geehrt. 
Dfftiieler Bericht über die blutigen Greiguiffe in Buzern. — Fraukreich. — Großbritannien. — Dänemark. Srämpiidte Verwahrung vegen Derien 8 


.o Menefte Nachrichten. — VBermifchte Nachrichten. 






Eximmgettel zum Decan des genannien ‚Lanzraplirld gr» 






wählt und »ieier Wahl die lannesherrliche ‚Senchmis 
gung erbeilt werden; dann wurde Pie durch die Befür- 


derung ned: Wiarsens dab. Bapt. Fiſcher von Malching 


auf die Mlarrei Alromünfier ledigte Diltelus - ESchul · 
Inipreiion Brud U. dem ‚feitherigen, Etrorrineier des 
Ditrietd-EchuirInipertord: Viatter dlet · Shüpinger 
zu: Cnmering Übertragen. 

Sr. Nat per König. haben, nem Cementfabri- 
fanten und Badiahaber Jeſeph Gafeigex in der Er, 
Ana » Beoriianı von Münden in Allerhöchfler Auerlen- 
nung des vom iban bei Rettung. mehrerer, Menſchen vom 
Tede ıded Eririnfens: mit eigener. Lebentaeſahr bewieſeuen 
Muthes die fülberne Gbwenmünze ded Vervienit» Ordens 
ver buperiichen Kronue allerzuadigſt zu, verleihen, und dem 
Injpester ver f. Ürgaleherel, Ber. Miller in Münden, 
vie Allerböchite Erlaubnif zur Annahme und Iragung 


in: Schelkiug's une Huber'd „Iunus”. 


faden wir Tangfam einem ungepeureu Löwen heraufommen ; feine 
fen, als wäre er goch Idlaftraufen. 
er tinen Augenblid am, um uns zu bettachten, ba er 
fieß-er ein dumpfes Gedtuͤll aus, wandte fh eiwad ab mad fepte ſelaen 


om 3 Be. flir nie Meritzelle oder deren Maum unverzügllch auftenoniime, "Mir mochen ins. 
dh für vastelbe aus der Minbellung ſelchet Anzeigen in 


Die Nebaction 


Die Gröfinung pe Opernhauiet, Rumpichrel- 


— @ifenbabnen. — Gourfe der Staats- 





des ihm won des Greßbetzege den Baden f, Seh ver- 
fiebenen. Ditterfreuged ded Ordent vom Zähringer-Pönen 
zu eribeilen gerubt. 

Der Tomcaplinlar und geiflite Mark Dr. Johann 
er. Hortig bat den erzbiihröfiden Knabenfeninar In 
Grepfing ein. Kapital von SO jL Mo ebenfo ver 
Gmeriten » Kuftalt per Grividceie Mlndgen + Breyfing ein 
Gapital ven, nfeicher röhe Thenkungeirelfe zugewendet. 
©. Mai, der König hafen von diefer, ben fremuen 
un? mehlibitinen Sinn ihres Urhebers jo glänzend be—⸗ 
urfuneeren Scenfung. buleyelit Keuntaif zu nehmen, 
und zu. beieblen nerubt, van virielbe unter dem Außorude 
dee Allerhörblien Wohlgefallens Im Negierungsblatte vrre 
Öftenelicht. werke, 


Preufien. 
Berlin, 6. Dezember. Prof, von Schelling if 
von Schulpforta, wo genannter Yhllojopb rin EriNleben 


Kuzen waren hald geſchlof · 
Ws er auf Schußweite und nahe gefommea war, bielt 
und aber vermarplich zu zabltelch Tann, 
Seg mit verfeiben 


einer Meinem Start, Namens Era Maheny, beiwohnte:. Et hatte ſich port einen Baftfremd 
ever eiuta Bater, — dean ein remper muß beri von einem Eisbeimifchen adeptiti werden, wena er 
Shup genießen fol, — erwerben, und ging in Begleitung mehrerer Europäer und einiger 
Abyälnier nad 
gab. Als: fie zur Jagh aufjogen,cbilveten fie eine Truppe von; 30 Keitern und ea 100 
Fufjängern, und batd Michen fie im. ber. Nähe eines Teiche auf die Rebe einer in ver Nat 
verzeprien Aatilope, auf die jriſchen Spuren eines Löwen. „Die Pierde murren nach kurzen 
Marie, zum fihern Anzeichen, das ein Löwe nicht fern ſey, won einer- befligen Bewerung 
eranffen, mit hels emporgeredien ‚Ohren aub aufgetriebenem Räſtern ringen Me unfiepern 
Scrittes weiter, und wären ohne Bewöhnting an viele. Jagd feinen. Schritt vorwärts zu 
bringen gemelen. Unfere Außzänger benanoen geſchloſſen zu maridiren, draͤnglen vie Schilde 
zufommen und bielten ten Speer zum Wurf bereit, Itdt ſchluge; die Dune an und näber 
ien ſich mit geienfiem Schweif und Ihupfleseuder Miene, Alles ſcwieg. „Der Tome kann 
nicht weit feym," Tante jeht mein Führer, „und es in zum Erfaunen, daß er Mh bei dem 
Auſchlazen Der Dunde mob nicht gezeint hat; obne Imeifel iſt er rent vollsefreffen und faul 
ud mir nicht zuerft angreifen * Ginige Minaten gisgen in der Erwartung hin, endlich 


Eda Mahenp, we fein Gaftfreuud ihm bald eis en geübten Lömenäger. bei- 


ernſten Würze fort, 

„Derienige son und, welder den Mıgri beginnen Tolle , rũſteie Wh berelis, fein 
Pferd in Gatoyp zu fegra, hatte feinem ſchweten fihelförmigen Saͤbel gezonen und vedte ſich 
mit feinem Schitee, ih kam ibm jevocp mit einem Zlintenihuß zuner, Der Löwe zinerte 
ud wanfte, aber mur einen Hunenbiirt Tangııbamn wandte er ſich uud fieh ein furgidares 
Gebrüll aus, dad alle Pferde Ab bäumten. An ter That werh ih any mitt, was mehr 
Schreden eipndöfen geeiguet märe, afs dieß endieplihe Gebrũll. Die Tpiere erratben mil 
einem wunterbaren Zaftiekt, wer fie angreift, Ya vielem Huzenblit mar terlöwe nur elwa 
30 Saritte von uns; ich Sah vew Glanz feined Auges auf mi neribtet, und da ib nicht 
poelieite, das ich das auserleſcae Dyier fen, fo Ingte id mein jegt unnliges Gewehr ab und 
ergriff die Lanze einer meiner Leute, um ipu anf abyflaiih zu empfangen. Jepi aber kam 
mie ver Gallareiter zuvor, foreagte dem Fowen eutjegen und war in feiner Rübe, eye viein 
eisen Sprany tun Foande; zugleich bäumte Ah was pferd, and ber Löwe der Id auf irinei 
Dintertaten anfrichtete, jerriß dom mit den Borvertagen die Brufl, Selte Aürzten nieder, 
dere it Ihe genug, daß nit der Galla Zeit gevatt bätte,, einen Mräftl;ca Satelbleb 
auf den Kepf zes Kwen zw führen und danu fogleaihabzufprlsjeu, Der Lowe fpkag feine Inge 


monatelang geführt, num wieder zu und zurüdgelehrt und 
bag bereith bier im einer der legten Bigungen ver fa. 
„demie, ner Miffenfchaften eine gelehrie Abhannlung 
über Ben Janus, der mach feinen Borfchungen in 
‚Shulyierim das Chaos if, vorgelefen. Brof. Huber 
www dem Sabre 1845 in's Lehen trete ur 
Zärideiiet „IJanua7,mit gepaprer Wbhaf 













grünveg, Der 2 

















b ‚u , 
ie für Fon Drud zu bearbeiten, fol g 
et ſeyn. (örfi. Ob.-B.-3.) 
8. Dejbt. Das Greiguiß des 34 
end mir großem Wlanze erfolgte Gr 
Des meuen Opernbaufes, Schon ſeit meb- 





auf practiſche und frucheb 
der Berg) 


jehigen Siellung alt Prev 


beltuchtung ein 
wer König in 


za dem „Del Dit im Siegerfran“, gelungen, ‚yon der 
ganzen Berfanmlung, *5 Er. Dal, vanfır,. ſichtbai 
dewegt, zu ‚wienerbolten Malen, . Die ‚hat. »le, 
ilehicjen Kriege zum Gegeudaund. Die Mufit ‚macht 
nleh- Lärm, has aber noch einige recht; ſchöne Motive, und 
Wenvungen. Geſchickt angebracht I ber —— Marſch. 
Die mit ver Dper verbundenen lebenden Bine, 
auch eins, welches das alte Opernhaus 4 Eu Bine 
riche U. mit Diefem, in, Roge darſtellic, waten von 
Hrn. 2. Reliab jeher, geidreich mit Sorten werfchen, more 
wen. Die ganze Darfielung dauerte bie } auf 11 
Ubr, und Ilof untex. zaufcpensem Beifal Zur mäd): 
fen Verfielung find ungeachtet der erhöhren Preife fen 
Feine Bileb hen zw ten, Wir allgemein übri« 
gend der Drang nad; dieſer erien Vorflellung war, br+ 
riefen unfere Bremperliften. Was in gewiſſer Beziehung 
dae Merkwürsigite ſeyn möchte, war der Zwal, daß an 
eben dieſem Abend das Theater abermale im dern größten 
Feueregefoht fhmebte. Ein Tiſchler hatte bei em An- 
Kläger oinch i : Gatröt 
sroffen, welche eine Ouantität Gas aueitrömte, vie plög- 
Ych-in-Hlammen-gerieih.  ba-harıe damit augenblicklich 
feine Noih, aber dag Greigniß war doch ſogleich in nem 
ganzen Haufe befannt, und beweist, mie große Vorfl 
bei ſolchen Verhäliniffen mdihig if. MR. 8) ' 
Berlin, 9. Dezbr. Bon nem Minitter der 
geiflien Angelegemfelteh If in Beziehung aufl 
dle zujammenberufenen ——— —— nach · 
ehendes Schreiben an dig Ober-Vrüſidenten 
der ſechs bſilichen Provinzen ergangen: „Der Zifammen⸗ 
tritt der evangellichen Vrovinzialfgnoven In wen 
Provinzen der Monardit und bie Verbrelsung eigener 
unvollflänsiger Prürbeilungen über den med und deu 
Begenfland, ihrer Veen bat an manden Orte 
Mifverfländniffe bei einem Theil dez Publitums hervor 
gerufen. Der Grund biefer Crſcheinung ſcheint vorneh 
lic in der Irtigen Vorausſetzung zu liegen, daß das ge 
fammte, der Erwägung und Sichtung der Proyinzials 
Soneden vorliegende Material ver früheren Verbands 


‚| meinpeserbäliniffe, zu eitimöerien 


in Ausführung gebracht 


gefundenen Berarhungen gäben 


" gelsalten werden vaf auch 





' 








wor furchtbaret In tem Leib des anglacttchen Pfetdes ein, aber ver Meiter pieb ähm meit ei · 
arın zweiltn Streich tie Sehnen am einer Pintersiote ab, was ifm zum Ball brachte 

dehnen furgidaren Schmerzensfchrei and, aberein geſchidt in wie Bruft geworfener Speer ſchain 
ihm vollends ven Ledensfaben ab. Das Pferd lag Arıbend zu feiner Seite, der Gala aber 
yatte keine Wunte erhalten und begann fonleich ven Zriumpptang, ein fepr raſches J 
Segleitet von einem aus ber Kehle vorgefloßenen Gefang und einer Mimik voll wilder Batde 


® 


lungen ber denjelben ver oberen 

—* —* —— —* 

gehen 2 em | ine wenig · 

Arne vorl Gutheißung 

ſtattgefunden babe. Diele —— völlig unge· 
ü ber i 







feiner Befeleoigung vorhandenen Mitteln gejeiıt bat, 


. a» te_B e- 
Reha LEE TBeBTGHinD: UBER BT ehennen Orgape 


fände zu vernehmen, uns Ihnen zugleich Gelegenheit var 


RE ihr var ae reg Ken) 


menen Elnficht, gutachtlich zu Außer, 
\ ‚ welpen »iefe Aufgabe geilelle 


Weiſe In ven 
a An zifüren, wurde Fire | 
au en ,, fich zunachſt über ven gegenmÄrtigen Stan 
der TELLER. ihrer Öenieinven ausjwipreihen, fich ihrer 
und Geslfürger und Der 
auf ihnen icht liegenden Verpflichtungen Flar Sewupt zu 
werden, ‚die, Niiwirtung ung pen Beſſtand, erldhe Ihnen 
‚bei Grrüllung dieſer Verpdlicbtungen ven Kicchenvorflebern 
und firkplicen Gemeinpebeamten geleitet, mwerven, oder 
melde fie doch had ver jepigen Berfaffung von ihnen 
erwarten fönnen, deutlich ins Auge zu fafien und jo 
ein Mares Bil» von dem Zuflande der Tiralicen br» 
Hierauf  anknüpfend, 
wutden die Rreiefpnopen ſernet anfaefordert, zu erwägen, 
welche Sinnernifie, Mängel ung Gebrechen bei der. gegem- 
wärtigen Laye det Dinge vorzüglich die Audrichtung mes 
mies ver Weiflichen erichmeren, was dephalb in Dor- 
ihlag zu bringen jem, und, wie die Bießrälligen Veriehläge 
n könnten. 
tem. fi vie, Kreisipnonen. Ausachtlich im ſolchet Weife 
äußern , daR ihre Wünjde, Besenken sind Auncraͤge Mär 
bersorsräten und ‚die protsfollarifip aufzunchineuden Ver« 
banvlungen ein volflänniges und getreues Bild der flatt« 
Wo abweichende An- 
fichten, Wünfche ums Unıräge hervoriäten, follte darauf 





Um nie Kreide 


ser Angabe > ihren Wrünne, mn unter, Bezeichnung, der 
Stimmenzahl, in das Urotetoll aufgenommen märden, 
Mach dieſet Anweiſung haben Im Laufe des vorigen Jah» 
ze die Verſammlungen per. Kreisiimonen im den önlichen 
Provinzen der Monarchie überall flattgefunden, und if 
in ihren Protofollen und Anträgen ein mannigtaltiges 
Warerlal mievergelejt wornen. Da, um eime mögichtt 
‘sollfländige Ueberſicht per verſchiedenen Auffafſungen zu 
gewinnen, ſelbſt wen Minoritäten in den Rreidipmoven 
der Ausdtud ibrer Afichten nicht verfpränft war, fonme 
es nicht fehlen, daß and die Auferfien Meinungen auf 
ven Webier ver Eircplichen ragen Ihre Aeußerung fan- 
ven, um» daß, meben beſonnenen uno einfichrigen Auträ- 
'gen, auch Wünjde und Vorſchläge verlamteten , wie ‚ in 
einer einjeitigen Auffaffung wurzeind, niemals Amerken · 
Hang dm kirchlichen und bürgerlichen Leben erwarten! 
dürfen. Auf wie Berufung ver Kreieſyneden iſt gegen. 
roärtig die Berufung von Proeinzialipnoven gefolgt. Die 
Aufgabe verfelben I dahin bezeichnet, Die Ergebniffe ver, 
aus ver Berathung eimeiner Kitchenkreiſe hetvorgegan · 
genen Kreisſynodalver handlungen auf tinem Höheren Siaud⸗ 
punkte weiter zu ermägen, auf welchem eines Theile mach 
die lebendige Anſchauung und unmirelbare Erfahrung ver 


einzelnen uftäuse fortwirkt, anderen Theiis 


aber jene Ergebnifl 8 Ganzen fid 

ene e e im e v ä 

und ſonach le Verachung Bor eine ei we 
auf welcher fie, im freisen Ueberblide über einzelne, Br- 


frebungen und Wünſche, zu fruchtbaren, Ur 


tradytungen und Vorjelä; 






der 









ge Sid rate 
Wunſche äge rgene men Werben, 
denen mir aller Behimmihelt jene Moöglichteit Mer Aus- 
in abgefproden werden muß, aner t#Tonie was 
unzeficytete Waterlal wer Prowinzialfuaste Sur jelbi- 
thärigen Prüfung und Ausſonderung ansertraut werden. 
nn 4 diefen beiven Wegen If der lehtere gewähl worden. 
obere Klrchenbe hoͤrde har ſich Ieviglich datauf be⸗ 
ſchrautt. aus den vorhandenen Kreie ſynodalverhandlungtn 



























































fo, 
itrelpunkt | träge anfertigen zu laffen, um den der Zeltrauer nach 
Unehmern | beichränften Brovinzialipnenalverfammiungen vie Bor- 


„arbeit zu erleichtern amp ihmen eine Geſammtüb des 
gefammelten Material in vie Hand zu gehen ift 
in vieler Neberfiht ‚nichts wet wat in ven Kreid» 
Epnoven benttagt wörbeh, mit Gtilfhwelgen übergane 
gen; ‚nehhalb Finnen fh Mirerfpredhenne Anträge und 
Auflhien, nicht minver auch folde Wunſche vie eine Be⸗ 
rudfigtigung nie ‚zu erwarten Haben, in aller Vouſtän · 
digfelt nebeneinander aufgeführt WoA dem Etänopunfte 
der „oberen Yeitumg per firchlichen Angelegendeiten aut 
ihien +ö moihmweasig, bad gejaminte Material in un 
verfürzter Wolftänvigteit der Berarhung ver * 
Synoden zu übergeben, damtt dleſe, in näler Kenntnig 
aller in der Provinz; Fund ‚geivorsenen Michtungen und 
Velrebüngen,, mit eruſter Ins Deionnener Grmägung zu 
ſichten Im Stande fegen, was als irtige oder unpraerifi 

Kuffafl am ‚beieitigen, wae baaeyen ald Gegenſtaud 
fernerer Aufmerfjamtelt der oberen Kircheudehörde ums 
der Landesregierung zur weiteren Prüfäng und Beſchluß · 
nahme zu empfehlen ſehn werde. Em. ıc mein aus 
dieſen Witrbeiliingen entnehmen, dag vie Borfegung des 
in den Kreisipnoden ja Tage geförderten Moteriald an 
die Broyinzialfonoven noch in Feiner Weife ein vorgrel 
fenned Urtheit über nie Zurehmäßigkeie und Ausführbar- 
keit ingeno eines eimyeinen Darin vorfomuinenden Uunkted 
im ſich begrelie,. daß vielaiche in-nöllig. objectiver Weiſe 
Blles und jelei-die Äufenflen. nun ungeelgueriten Unträge, 
lediglich im: Vertrauen auf die Claſicht una „Die. ‚befon- 
none Auffaſſung Ber Brevinz'aliunsnen, dein reiieren lx- 
tbeile dieier Verſammlung * übergeben worpen if. 
Em. x. itelle ich anheim, zur Befeitigung ver Gingangs 
erwähnten Minverfiänenifie von vem Inhalte ber gegen · 
mwärtigen Mutheilung, me und mie Sie es angemejlen 
finden, Gebrauch zu machen. ‚Berlin, ven 29, Nonbr. 
1844. 1903.) Eichhorn. An ven ap = en Dber- 

el 


Pröfiornten sc.* r 8.) 
Delgien. 


Antwerpen, 4. Dez. Der Berirag mit vom 
deutſchen Zollverein finder bier immer mehr Bel— 
fall, ſeit vie Mieflgen. Ranfleute vie pratiſchen Bortheite, 
die derfelbe unferm Handel gewährt, unb: wie Hoffaun- 
gen, zu welchen er uns im wie Zukunft berechtigt, einfe- 
ben gelernt und zu mwürpigen —— haben. Man 
rechner mit Zuvet ſicht darauf, wurd denſelben unjer 
überfeeticher Hammel um 90 bis 50 Mrocme ſich ver · 
größeren wirt, ja Gingelne meinen ſegar, Daß der Ber. 
frag mt Deutſchland mehr werıh ih, als der Erwerb 


Hierüber_foll- 


udn 


ver Boild ieu ſchen Oper: „Die weite fran vom Apenel-, welche vergangenen Zeeuag 
Ratfan, wurde von dem mit Prem warmflen Aatheü 


(Ausl.) e würpe, Gedent erfoeste und wieder Mogarts: 
_— führung aus dem Berait“, eine ver pellärapfenäften Perlen in dem leuchtenden Schmuck 


Sheaternotizen, 
eu) “PRünden, 14, Der. 8 haben wir zum Erſten · 

male tin neues funfattiges 
vom Berfaffer des Lufipkels: „Das Bremdbenbud,r vas bier und anderwärte eine 
günftige Hufnapme geſunden. SKomtfe Irrungen und Berwechſelungen dei einer Entführung, 
im unrerhte Bände gerattene Billete, Mihserfläntaiffe und Berwidelungen aller Art, welche 
das Ungeihit eines elmfältigen Bedienten berbei führt, bülben die wenn nicht gerade mewen, 
eh gut gruppirten Pauptmotive viefes unterhaltenden Stückes, das dem Verfaffer die Epre 
vreimaligen Pervorrufes erwarb. Auch ſaumuliche Darfichlenre, unter wenn Pr. Bang eine 
befonderd ergöplie Komik entfaltet, wurten am Scluffe gerufen. — Die Wirorraufführung 


jorneftern 
ufttpiet: „Der Wind hat fih geprept“ von A Ringier, | „Btrwenfee.= 
bereits ‚ kommenden 
Bühne angehörte, aus Berlin zu einem Gaftrolleneyeias hier eintreffen. 


ã 
h 
— 
i 
1 
1 
f3 


sfr 


; im Laufe des 


der fi 5 PN a Gruz 

“ nr da ya PN 4 daß 

trag er —* —— 

Du 2* 36 A ne ii wie) 
ee für den Bertrag 


* 3. Me ann in Wehe durch ven Bertrag 
um Die -Mudfkcht anf engere Verbindung mit Deutſchland 
vr unferer PlamÄnver 
vr emwad worfehlägt. Trotz alır Staate · Umwãlzungen 
und Schanfrungen son Marionalitäten ſſud Sie um 
Eprache doch Tetäch deblfebei*— derim inf röfne Ben | 
Mdutichen Distett,“ der_ ven "wiederbeudfchen hoch wäher | 
flebt ag der Borldnrifche,, nie 'äld- einen anheru, „Benn ) 
deutichen anfeben — , min, mamentlin find, 60° —— 
Kaufleute wvelche in Beidyäitcn ‚Fa mur pet, Tahen | 
over deutichen Sprache Hip bebienens, Any nen Bökle wirn | 
Yanpriächlids ur. Aämlieh, amp ba rim guoher Sp au= | 
serer adrbardien Rauflcue Maunihen Urfprunge I, : veuiid) 
geredet Auch für 4 er) ſcheint ver Geſchmact 
wie An vennächn bevor⸗ 


Sbreij. 
Ueber die Lulernet Erelgaiie berichtet ein 
es ver an ee 


ierun 


BIETEN TEN 


dien 

ijau 
murbe von der hieſigen Regierung ſofort eln au: 
dahin abgeordnet.,, am v7" ung anjuſtellen 
und die geeigneten Dich Verhütun = 
fäniger Yufreljungen von Bitte vr calen. 
fich num ergeben, daß höchſtens * dreißlg Die 
fi zuſammengerottet baren, um vle Wegführung der | 
Kamonen im dag Shlif zw verweigern, Mc aber‘ allnd- | 
1lg wiedet erfreute. Seit bie rubge Seſonnenhein un⸗· 
ter dieſelben wieder ji 
fomme vom Relden ber ein ge Truppen, um ũber 
Willifau mach Luzern zu pehen,“ ala ſeeres Geſchwätz 
Ay erwieſen, darf A num Peiner mehr fehen laſſen, feie | 


mer der Helden will etwes gemache hab.  Währene || 


nach zuserläffigen Berichten Agenten auf Luſern aatgaul · 
ſche, bermerfche und baſellandſchaſtlſche Hitfe nachgeſucht 
baben, während dieſt Kantone gerne Hilfe boͤrre wenn 
6 anginge oder irgendwie anzuſteuen wäre, oder wenn ſie 
nicht ſelbſt viel ju fürchten hätten, bleibe im Kanton Luzern 
unterdeffen Alles RN und ruhlg. Einige Eonpagnien 
Soldaten die neuerningd einberufen worden, pieiien und 
fingen zumeilen ihr heſteres Lierchen um freien ſich, 
wenn Ihnen ein Glas Wein Das Herz Awvärmt/ on 
alen Gegenden der Ratttons ber vernehnen wir wie ber 
ruhigende Nochticht, daß Außer einigen Bllchen, Drohun- 
gen un Rueipgelellicyaften wer Radikalen Alles ſehr rur 
Ha ſey. Dir fo voreilig und abfichtlich verbreiteren Ges 
rüchte Über PBurtfch; fremde Truppen me dergleſchen has 
ben bei dem Molke gerne Die entargengeftgte ittuas 
dervorgebracht, ale bejmede werden wollie 

Bolgente Proclamation ift ven’ 8 in Kurern 
ausgegeben werden: Schulthei und Regſeruugerath des 
Kantons Luzern an vie aufgeborinen and Im Yırjeim md 
der Umgegend verfanımelten Truppen, Weribeite Dilı- 
blirger umd Mittigen! Auf den Ruf Euerer tedtihäfigen 
Lamprörögierumg baber Ir nie Warfen für deren Eup| 
und Verrheidigung ergriffen. ine jremibane Machen 
kat vie Fahne nes Aufruhre pe und ſieht —* 
Theil med unter ven Wafın Volk ſeht hub als! 
lem Summesibeiten zum iEchung der Nögterming deran, und 


den Verbrechern bleibt dle aebũhrende Etraie aicht aut. 






usäinver told | Meer. 


fern Die Gtrüchte „ale || 


elegendffiihen Aufſehen 1. ermahnt, und won venfelben 


Vertheſte Mibürgen }, ch, wir a Gute * 
dewiejeng, den ‚innigflen Da atienh, " 
“m mir nen ue gleiche —— 
‚tlanung ‚Der, Base —— Hals sche —* wi * 
‚abs, kämpft der Dlnumel,...Degeben Lujern, den üben. 
—*8 Hö4de Der, Suliheih Siegen. Rüller, — 
‚des „Megier ungarahes : ‚Dre - ‚Gtaaraichrel 534366 
— 24,6 *63 haben Schuliheiß mp Regler | 
; 2 re erg 
an ei 1 utigen 
467 rt late 


de felnejellgen Partel am 8 v. "Worgene | 
* de am Gige der Mögierlik pie Baba | 
* Aufruhre —E Ste IR Arge tbelüen 
det In Sulsern, perfanmghen Mannfgaft auf zen Wäg- 

Vedylah "Beh" deden, wurde aber jolart wurd Geyer 
wehr ae geſprengt. Der Hufe Harte den Top 
eines Wenoffheten Am die Werrmürmihtg vol niehteren 


zur: Borge., Mir diefehr‘ Frevel nicht zufrleheu, Tahttiel- 
ten fie die Gmipörer am ver Amnsendrüdte, "HER her 
Mirmirkung Yon aren aus andern MRäntorehr vote 


Mörder über Fine ab Ben’ Mae Hochdorf gejen hie 
* czern Anrickend⸗ Schaar mitizoſchiger Mann · 
qhaft her rörneten aus derſelben vier una derwindeten 
Ft Bürjtr, teeldhe bereit mahen; ihre Mitichten ge⸗ 
gm das Baterland treu zu erfüllen, Mach wien &räkrte 
ıhat zog die! Sorde ſich gegen wie Endung des Kantons 
Aargau, Fievel verübene, zuräd, Auch von eioen m | 
ar rücuen Brtijdheasen’ deran * ** ge» 


te dmferer Bıitbürger auf freile 22 mit 
ee u ng ——⏑—— 

ver Ruhe une Sicherheit der friedlichen Bürger 
ee Kantons ein) heillojes Spiel 1rieben , - ie 8 
ven wir dieſelden der Streuge der Gerechnigteit Wir 


gen Uufrübrer , welche im Wehrdienſte ven Kantons e 
gend dinem Erad Shkleinen, ſind als Meine idige vröfelben 
eriu ſin (erkläre, > Zur Hamepabung) der bereit herge⸗ 
Weiten Drdinumg ner Dinge find vier Jufanteriebatuillene 

iMfarmmenyejougen worden über ven vaterkinpifchen, Weift 
* die inne de uiſchloffeuhei anſe rer Arupven bericht 
aur Eine ' Stimme. Die Werhaftungen dauenn fern, be · 
xie ſiden 30 Angeſchuldigte Te: — Me. | 
So eben gebt vie Rachricht ein ı maß ne Viegiernuug von 
Bern die an 3 Lunerur Graͤnze beorderten Aruppen 


zurüdberuft. Ah jedoch durch 
voreilige Berichte Wi. Ko Hug de und har einftweilen, 
die Kantone Urt, Schw, Unterwalden und Zug zum 


berginmeillige Zufigetumg erhalten. (M. 3) 


Srankreid, N 
ODeitt. Die Gazette —D Hr. 





Ger, 2 


i &. Winerht‘, Caledenia 


biaye | propanant & 


»MBahrbeitsliebe deſſelben durchaus nicht zu 





‚a I lei 
hi kp — a or Kunst * 
Fe kon On em. bie Mn 
—* * un u Kae ⸗ en 
ofilelen ia dich ® 5 * 
den * omale; ‚Grfihei- 


— BAR ir * au die Seite zu 
len wiften, als 


‚mäßrenn. dep, Lehr Sr. Ei " 7 —* 
rend, Dei en „en 1 . 
‚mi, de —— N aa e * 
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nung, 7. se Sie Rintenfigtffe Diem, 
Albbien And‘ yon ihrer 


——— Im ihre Wären zierüelgetehtl. — Min 

4. find zu Dublin varii —* Ds for Vereins 
für das engen Rat, wobel OGo n⸗ 
nell wiener —— die aber nice Neue 
varbietet., —, Die in Irland 
——** Besen wärt —3 9 Ey Ka und 
„10,000. Monn * A * 


au ww Sflen ungen — * —— 
ſanamlung morivirte Mrüfet von Prod Wr ie 
wentlem felns Mropofitlon, daß die Stãndeverſam 
mit Brzüghabine auf“ dievom Grautätninifter Oer ſted 
int ver Tem Slgung der Brorbfapliver Staͤndev erſammlung 
—35 Urtlſarunq eiuen · Antrag· au Gr. Majeſtat de⸗· 
alien wour, worin ulten W der (Mech des 
xvandes und der Stimmunug vers Bolles eine Ver wianhe 
rung gegen jeden @ingräff in —— 
vide — 2 eb Banves er rn 
erlad im deutſcher Weberjegumg nie —— 
Bortrage Orrftev'® bei Gelegenheit ver Uſſiag ſchen ib 
ne ſchen -Propofidionen inuver 7. ums Gigung der 


1 fort : 
Oleſe grtlatuugen ſind für, unſer Land von großer Ve⸗ 


vdentünq, fie find ausgeſprochen von einem Graassminifer, 


im Ange ſicht⸗ ded wänlichen Volkes, fie And mit wer Jun 
flceruug Verbunden, dag Se. Majeit depfällige Anträge 
finzmweifelhait gerne’ enitgegenmehmen nierwe, 18 ſiud feitdem 
Bolten werfirichen ums Se. Maj. babın- vier Erklärung 

Die Ständen. 


ı free Staatsminifters wicht ureavoniee. 


fammilung dee Herzogthumd Holflein. wierde ihre Stellung 
"ya Furſten /und za Wolke verfeunen, ‚wollte 
We dazu ſchweigen, wo die höchſten Intereffen nes Mater« 
Want eben: Der. töndalide Gommif- 
i bin nicht ng Über die Aruferungen Des 
Staotöuitnfters Derfies eine abzupe- 
ben und ich tragel ine fo cher „ mich nach mei» 
‚meh Anſichien marührr- audzufpmechen ı —E— id von 
„Vohadptumg wor dem :Gbazafıer, den Kemmimiifen um der 
Wahrheitoliebe des fönizlien Gommifjärs in Rothſchild 
durchdrungen bin. Ich, glaube aber doch. Die, Berfamm- 
lung varauf aufmerfjam machen. zu mäfjen, daß der Fü« 
mögliche Gommifjär austrüudlich erflärt Yat,ı na er zu 
‚feinen Weußerungen über vie Umſng ſche Mropofition nicht 
allerhoᷣchſt autorifirt jey, warau bei wer mir belaunten 
zweifelm. if. 
Wenn verfelbe daher feine Eympathie Pr Die Uſſing ſche 
Vrovofition audgeſprochen und die wehlgefällige Aufnahme 





Mannigfaltiges. 

“Einer der berüfihfeften 
mod nie weiter Als ein blober 
Ri grrwohnt an den beräufdenden Reuergeift des € 


und Iebefbefinven unn 
in fels Zimmer ion in ben Armen feiner Gäfe da 


dlafenden jungen Aescul⸗ Als rũcho 
Mein, Die einen Bird ver © u Dar fe 
fie bei ihrem Freunde — solle. Am asdern Tag, u. 
merkte er das runzlichte Befkht' des *88 Cerdetus. 
aus, Fr beflage Sie vom Herzen ; in 
— „Ein Bein gebroden 9+ . . . 
* 5 umwidelt war. 
m Bein gebrochen 
feine Seömerzen. 
eingeilummert u Dur 
Brmwegung, die er machte, 


en Baer Sn el REN 5 


ne Sie Be 


Raven fi beive mei — verabreret, öffneten fie die Schubladen einer Eemmede 
namen ein deintuch und Servietten heraus, und umteldelten damit das 


feh- 
rn fie An teife Tpürpü- 


ver one die Augen Öfnkte, der 
— Aq! Guter dert!“ rief rief fe 
Ibrem After und efn Bein gebrochen zu haben! . 

Im ber Zpat fünfte der Student den ——ã— mi wein 
Aus er allein war, fprad er: „Was is weiter! Ih Habe 
90 erinnere mich jept, daß dr was Berwußtfepn verlor; aber id habe 
36 begreife ; ver Berband bat feine Birkung geiban ; ver 

eine bizarre Wirkung feiner Einbilde ngekraft fieh * bei — 
einen Schrei aus. — „Der Sgmtrz Ybamt wieber ! “ref 


er aus. Beine Freunde 
würde Alles in ver Well p 
„Würteft Du auch wohl 
Berp bewirthen." — „op 
wurde abgem 


fie ihr 5 Ares, zw, bat 


Stellen aus ben Alten Ber 
€ über bes bamaligen Ka 


Scnerz IR nur 


ommen. Der 3 
fen, über ven man herzlich lachte. 
Be? Son auf? Wer hat Sie beun 2 
guter Oerr· wenn ‚Sie doch 

* ben ich ſchen 21 Jedre lang habe,“ 

„Wir wollen ſehen? Oeffnet, wenn's beliebt I» 

Fröftich elften bie diri Freunde daron, um bei Berp zu 

Ein großes Subjeht, 
den Karlöigule in Stuttgart mit. 
fhälers Differtation, fie Tolle nicht gebrudt werden, „obiden 
viel Schönes darin deht und mit Pener nelagt it“ Der Grund If Folnender: „Aber des · 
wegen wird gut ſeyn, wean ter Schiller ne ein Jahr in der Alademie bleibt , wo es 
as Feuer) gedämpft werten kann, fo daß er peinag bei continwirendem Fleiß einſt ein 
großes Subjekt werden fann.“ 


n. dem! a * — — * 

ohne meri. Das Ganje war . 
en bei der Tpürfkegerin vorbei 38 viele: 
„Ih din’s,“ fügte Einer der Genoffen. 
meinen fpigkübilden Gefenfrpeumatismus bepanteln 


diniren 
Das Morgentlau ibeilt ve dioder mod wicht gebirwdie 
In der einen Stelle heil, 


i ma De iaen hl bar), fo 
u Ar a — *24 
Ein 4er Propofition beziehen minf, In fern | 
— * MWonaräte ent für Vie’ Gvrntuar! 
Baia e ——6 3— MR, un 
' au Ver per a 
— de Kar die Bere) 
„aafte fen Air Mrük ir Wrdnabet- | 
” fürsefi werven. — 


—** Saber'äulgnur ald eine Brivafahfiät 





berraltet Werben Der Bräfinent:", 

* Nr mmitirng’ vehrb rm Ai ——— 
J ingen aber $ 
a 

WIE erhoben Ad” Bietanif Täninrlidie 


Mbgrorkneir "vom ihren Siden und wrflärten cnmüthig, 
vie e Bropofition unterflügten. Auch vie Gomite« 
frage ward ge bejaht un in das — 
wurden gewaͤhlt; Dr. Balewmantz mir 42, ar⸗ 
‚gum mit 42, Dbergerichidahvofat, De * 
‚Ficttanvekat ‚m. Prangen ‚mi m Draf Rerentlow von 
Vraed mit, 42 Erim AMlfe-Digfelben Abgeorpneten, 
‚melde das Harch Hlbrt.) Alten, DW.) 


nm 8 t 


hie Kin herichrel aud Aden, vom 11. Merbr, | 
Bas Tampfboet Hinzollan lief am 1. d. M. von Eur 
bier eim, mit 130 Baflogleren an Bord. Tarumter wär 
&e. f. Hob. Prinz; WahvemdE von Preußen mit 
efokut, namlich dem Graien da Orio lla, Aümmerer und 
‚Erabsoffigier Er, Woj ved Königs ven Mreuben, dem | 
Grafen Groͤben und eltem Leibarzt. Da Er. k. Goßeit | 
ineognits weidt, ſe umterblcben - milwärifche Ehrenbezeu | 
gungen, fo- wie! pie Aufwertung ver Civil- und Wilitär- | 
‚bebörven unrer Beitung. Der Brinz landeie am folgens 
Yen Morgen im der weſilichen Bay, und verjügte ſich Die | 
rer mad Aren, über Neffe natünlicdhe. Stärke und milie | 
Ariſche Wichtigkeit er ſich mit: Bewunderung: ausipradı. | 
Abende halb -7 Uhr ſchiffte Er Geb. weinen. Vie @, 
icpeint, beabſtauigt ex einen Zagtausflug nad Ceylon ums | 
Dupiem.. Die iiephantenjage auf ver genammien ‚Injel | 
at wie, Tigerjage: auf - bene: indiſchen Feilande werden 
iken wohl viel Vergnügen gewähren; namemtlid erwar- | 
tet er guted Waibıwerf im Himalaya. Auf feiner Nüde | 
tebr wird er Argppteus Vpramiden ums ambere Marl» 
wärigfeiten dieled munperbonen Landes, wann. Jerwfalen: | 
beſuchen, und über Arie nach Berlin beimfchren. Dion- | 
figner Borg bi, Biikof vom-Berbirde is, pr 5 traf am 
31. Dft: mir 7 Brieſtetu und 15 Nennen von ner Con ⸗· 
gregariom Iefü Mariä in Kyonnanf- dem. Dampibooı Bes | 
renice von Euezihier ein, ale wehlbehalten, Ihre mäche | 
Befimmmng- If Agta, won mo: ſie ſich m. vie kacheliſchen 
Miffionsitarionen in Labore, Kaſchmir m. a- veribeilen | 
werben. Ale, beionberd auch wir. Feauen, waten auien | 
Muhe und voll begeifterten Wiferd Tür ihrem Beruf,  } 


—— — t t — —ñ —ñ— —— — 
y ı Menefle. Madırichten. vu 
—Paris, 10. Dep‘, Aus Maprin v. 4. Der, 

berchiei der Mondteur, weh das Gamze des Die-| 

formentwurfes wurd 124 gegen 16 Stimmen vo ⸗ 
tirt wurde — Das Jo urn des Debatés verbreitet 
fit Beute’ über don ZSuſchlag des Anle hend am nie) 

Sr. Morbihiln ver Arflern im Hotel des Binanzaimie) 

fters Hartfahr, und beflen Defüliate wir berrits mitgetheilt 

Haben, Es hartem fi wine Menge Banquicre, Capita - 

den und’ Menglerige dingefunden. Von 14 Uhr am wra- 

ren alle Pläge beiegt. Der Meinifter er ſchien br Uniioren! 
um® lieh bie Ordonnanz werlefem, legte ein verliegelte®, 

Waket auf Die Fafel, und lud wie-Eteigernnen ein, ihre 

Angebote ebenials abyujeben. ‘Baron Jameo v. Noib- 

ſaund Äbergab +8 zuerft, daun Gr. Hottinger. Der Dil 

nifter Aahd auf, emifiegelte das erfiere und Ind «0 mit 

lauter Erimme ver. GE enthielt von Eeitt Heibithiies 
und feiner Aſſocibe, der Gentreleinnehmer wer Finakzen, 
die Eitlarung, vafrfle fia verbiudlich mochten, das Anlchen 
zu 64 Gr. 75 Gen. zw übernehmen, Dieſe Verleſung 

drachte eine lebbafte Eenfotien beiver, und eine allae · 

meine Unterbrechung eurd die Geſpräche wer Verſaum - 

lung; doch wurde das Erillipweigen bald wieder Deine» 

Melt Dann mwurse dad UAngebet wer Dan, Dertinger, 

Durand und Parina (sus Lonzen) geleien, welthe dae 

Anleben zu 83 Br. 95 6. zu übermebnen etklärten. Tet 

Minifter fing 08 bieranf dem Dim ©», Morbicile als 

dem Vieiftbiereneen zu. Man eriäbıt hun, of 200 Mi. 

nimm des Binanzminifleıs 63 dr. uſcht überflieg, Tir 

Demre iſt nambaft gefiegen. Die 3 Vrec ſtiegen geſtern 

auf 85 Br. 90 G. und hielten fid mis 89 Br. 55 @, 

rend für den Sonmabenvenrs beinahe eine Steigerung 


is; 







dem Urchte ämenapiohlen wereen 


-1168 
ED Anlehen re Br Fr] 


vi 2ER, "hi 
75€. ih Ras 
immer Yourtiale 
Ir De Wreignlp, in ver 
Int neu BrıcHd des auens ſehen, Was bie jehige 
Bkigterung genießt SO Die Wbwwrniie vor Bbiffen- 
wi bat an die Stelle des Hrn. Seoffton St. Hl. 
ee gologijdhen Syftion den Hrn. Valentken 
are vurch ichrheit Nachlt 38* 
vBermiſchte Nachrichten. 
den, 14. Dezbt. derer Guſtav Wenng, 
—2 und Maler in Münden,, der ſich dutch den 
utwuff, und vie Plibograpbitung eined für die 
Drienirung hoͤch *354 eingerichteten Planes 
der fol Gaupte und Meſidenzſtadt Münden, 
(wovon, feit nicht vollen zwei Jahren bereite dig vierte 
Auflage erſchien), bei ven Rünchnern ein ſreuntlichee 
Anvenfen erworben, bat mun auch den Plan wer fol. 






bayer. Kreidhauptfiant Augsburg mit jorgläl- } 
‚tigem Bleiße bearbeitet und als ein vem Muge börkft 


angenehm erjcheinenves Zableau, geziert mit den Wap⸗ 
ven der Stunt, herausgegeben, Die wertbwolle Schägung 
diejes, neurflen Plans der alıchrmürpigen Uugufte jpricht 
ſich wohl am gefien dadurch ‚aud,. da der hehe, Magie 
firat-der Start dem Künfter bei Anfertigung des Planes 
nicht. nur mit Deichung aller Güiömättel, ſördernd zur 
Seite. Hand, jenvermaud; die vom Rünjtler hodiachtungd- 
voll angebetene Denitation virier gediegenen Arbeit hule | 
vol-entgegennahm. — Der. Plan it im 5000 ıbeiligen | 
MWafiftabe (1 Buß 5000). eniworiem np 1 ‚Schub ı 
144 Bolt breit und 2 Sup 1 Zoll hoch. Die ber 
numsmerten Öhnsfer machen ſich wach iht jamften Kork, 
tennulich vie Dauprgebäune gleihfald Duck -Diosh mn 
deju noch dutch eine leicht gehaltene Schraflirung, nat 
Weſſer durch blaue Lavirung und dad Weichbild der 
Stadt durch einen blaßgrünen Thaudruck, ver dem gan · 
zen abit au eine hðchſt geſaͤuigt Grundirung gibt. Oer lan ı 
jeigt neben dem bieberigen Bahnhof ver Munchner⸗Augebur⸗ 
ger Bahn nicht nur nen: memenm am Tagweik hakkan- | 
den Bahnbei mir ſeinen Bnmlichkeisen. me, nie Donau: | 
woͤrther Balın,ı ſoudera auch mach, die unan gegriſene Kin» 
vaner Bahn. Mm Der. ungern hinten Bete des Uiaues iſt 
noch ei fa 4 Stunden langes und Geaitvem buei« | 
tes Kärtchen miſt den nächſten Mimgebutgen der Stadt 
einge ztichnti. Dem Mlane- liege in Lexsblart auf void: | 
farbigen Papiet bei, worauf die Eintheilung wer Stadi 
in) Omatnere: uud Stadttheile, dann ein Vergeichniß 
fünmntlicyer Straßen: und Yläpe. der Stadichhore uud Wer 
feßtiguingewerke; Der Kirchen , Kloſter unn, Kapellen; ſo 
wie ‚ein Küfabinätemwergeichulg der & Gisile und Milisir | 
fitben,: ver geinllchen uno alänlichen Behöt deu a6. de} 
fir deflweri Der, Eubieriprienepreis zu nur If. 45 Er. 
mnätht ed jenem feine Baier ſtadt “liebenpen Würger moͤg · 
lich ein Zimmer mit dieſer Ay gemelmmäpigen Wond- 
giernei zu werfchen und beiden. muhesden Gyainiene, Blarkte| 
Ueſer Milan wohl: abe eine gang greinune Öhriigabe Tr 
vie ectwachſenere männlidge Jugend Uu goburge niit „vole| 


@ifenbahnen. | 
In Diemar Morember beirug auf, der Umkmige| 
Süpd-Norpbahn, und zwot a) auf ver Bulniaude) 
zwitchen Nüruberg und Bamberg; dle Anzahl der beföre! 
ersten Meifenden: 23,285, die Orjummebemieberianahme : 
9592 fl. 17 kr. Grorunter YıYogl. Sl fr. Transport» 
tagen für Reiſegepuͤck, Gquipagen und Web); by auf 
rer am 20. Merbr. eröffneren Bahnfirede zwiſchen Auger 
hutg und Donaumdirhi'dig Un,ahl ver bejörverten Meis 
ſeueen: 1092 , tie —— Yyanjl. si fr, 
| f wünd. 8.) 
Mr. Friebrich Bed, 
veranworilichetr Bepacieat. 


4 — 





«ourje der Slautepapiere. 


Loudon, 7. Dejbr. Cobſele 101, 
Barie, V. Desor. 5 vEi. 121 Br, 65.6; Ipl. 


‘5 dr 20 6. 

Amftervanı, 8. Dezember. 2: pCt 6314; 4 plı. 
— — Ruh 5 
u On — ; An — —; Ba. —; dr def 
wu — — 


Frautiurt, Ih. Degember. 5 pr. Mer. 112%; 4v6x. 
1024; 3 gt 79, Boutatuen 20822 ;, Integer. 62,5 5 
ar. 245; Taunus Giſenbaten⸗Attien aHor fl. 


Bert Echläff der Börfe auf 87 Ar. |" 
fnüpfen One Meflerionen an bieh| 
vie minMeriellen härter 


\ 
f 


y Bauptaltllant von Büpl; v. 
Sa 8 





verung unterworfen. F 


Aõonigl. Hof- und Wationaliheater. 
* 5 —* Senne Yo Ye, 






ftheater Intendanı. 





lH — 4 
. GBanern⸗ Ho 
BP. Yanien, Partit. aus Holland ; Santon u ge 
Neuhatel; Zrepfrau v. Stillfeieb, von Berlin. (Boipener 
Pirih) PP, Bozlapan und Zarcelly, Rent, von Benr- 
big; Janfen, Reubier von Park. GGold. Dahn) PH. 
1, gen Tanne von 
meifter won sburg. 
— 2.) PP. Schẽnche, Redactttar von —— 
üßtr, Kaufmann von Doffelrorſ. (Blaue Traube) 
pp. 4, Arzt aus Mfien; Fiſcher, Batstefiger vom Auge 
bara; Aränfein Dmeilare, von Bern. (Stahusgarten,) 
SB. Zahn, Rechte praktilant von ..; Rößerr, Eprurg 


oß Holenberg; Yaurer, 


florbene in 

Den 10, Dez : Anna Zreiien, Bawerstohler von Böt- 
ting, og Freyſing, 25 3. alt; Auna -Leverer, Glatmalers 
ter non Yugaburg, H4 3. altz.Ariebrich Nep, Kammet · 
portier von hier, 69 3. lt. Den 11. dieß: Alois Parrei- 
Per, b. Fiſcher ton hier; Antonia Grasfer, Taglöpneretochter 
von Aichach 79 I. alt. ; 
Fe z 


Dekanntmadhungen. 


2.0 Bekanntmachung. 

Huf Anpringen ner Glaͤubiger wird biemit pas vn 
Jojepg-uut Magdalena Diaperjden Gheyatı,n gehörige 
Anweſen zum Etiejelwirch in ver Senplinge.cgaffe vabler 
nach 9. b4 neh thekengeichee vorbeh alstich der Ber 
kimnwngen ‚ver dh, 95 — 101 det "onelle vom 17. 
November 1837 zum erfenmale der Öffentlichen Berflei- 





Tieſes Auweſen beſteht: 
3) in dean mit dem Erdgeſchoſſe ‚vier Stodwerk hohen 
mit gewölbien Kellern verſehheuen Wohnbanje, 
2) einem im erjlen Hoit brünplichen ebeufalls, vier 
Steckwert hohen Seiten · und Durtgebäude, 
einen im zweiten Hof befiurlichen ein Swrwerf 
toben Etalljebäune, 
einen; ebenfalls Im zwelten Hufe befindlichen mit 
dem Grpgeichofle zwei Stockwerl heben Stail⸗ und 
Wohnat baͤude. 
einer zwei Stoclwert hohen Eſſigfabrit, 
6) einer elmitöigen Kiflermerktlätie, 
7) einige aus Dolz erbauten Volzlegen, 
5) zwei Dofräwmen mir einem Bumpbrunmen amd Fans 
fendem Waſſet — " 
und Mauf demſelben wie Taſernuitihſchaft rapizire. 
Die Gebiuge uno Dofriume ine-auf 40,000 fL, wie 
radigirie Aaſeruwitihichajt aber auf 4U,0UU f., johin vie 
Weisumt» Neulitäien auf HU,uUO fL gerichtlich gewerthet, 
une. mit 10,105 fl. Ewiggeldtapitalica ums 57.u87 ji, 
35 te Hypothelen belaſtet 
Zur Aufnahme ver Kaufsangebote wird hiemit Tags- 
fahre ami 
arirswac. ven 15. Jänner 1545 Vormittags 
9 bie 12 Ubr gBureanı Niro, 42) 
anberaums und, haben ſich gerichräumbelanmte. Eteijeres 
über ihr Vermögen wurd legale Zeugniſſe aundzamerjen. 
Conel. au 5, November 1544 [ 
Konigl. Kreiss und Stadigericht München. 
Der Lönigl. Birector: 
- HBarıh- 


3) 


4 


* 


u __Rorb. 


693. Lager mouffirenser. dranteanmeine von %. 
4 Siligmuller ia Würzburg yals fortwährend 
Vernd Waner, Masburg Rro. 3. 





654. (20) Verſteigerung. 

Montag den 23, Dezbr. I. 38. Bormittag ven 11 
bis 12 Uhr werben in ver Grüplingahrafe Nr. 7 im Dofe 
aus bem Müdlaffe Sr. Ürc, des verfiorbeuen E, b Känmeres, 
ran paufien, Generallieutenante und Ariegeninifterd Freiperra 
». Hertling, zwi fa no neue elegant gedause Staptwä- 
ge Keine Setliu⸗ mit Start» und Reilebod und eine Coupe) 
fo wie aud ein fepr gut erpaltener blautachenet Kuticerrod, 
purdans mit Pelz gefüttert, oeata glei baate Deyaplunz 
öffewilich verſteigeri. 

saufslußlize werden diezu mit dem Brmerlen Höflioft ein- 
geladen, daß vie Wägen drei Zage vor ver Yukon von 10 
bis 12 Uhr zur Einfiche bereit frebeu. 

HSHir ſchwogl. 
Stattzerihrifhägmann, 


A» 


u tn Dr 208 





merirt aufd. DM, — * 
—— | — 
toit (Bürflenkel- 2 242 2 ns H 
dergafie Aro.6); | tr, im m. 
auswärts bei d, 5 Rapon Bi. 20 
— = y\ —— 
pe Preis der —— Für Inferaie 

—— Dit Seiner Röniglihen Dojefät Allergnädigfiem Privilegium. —— 

vierteljäprläch | m — ç J Raume nah ju 
21. 30M. 3 tr. derechnet. 











Deutfchland. Bayern. Münden. Eprber. 
Heidelberg: Bregenz der Untverfität. — Niederland 


Montag, den 16. Dezember 1844. 











Menge erommunleit. — Bapen. Karlörube, 


e. Saag. — Belgien. Oflende: Zunahme ver nach Englaud deliennen. — Schweiz. Lozern: Herftelung ver 


Nude. — Fraukreich. — Spanien. — Großbritannien. — Nußland und Polen. Vetereburg. — Dänemark. Kopenhagen. — dteueſte Machrichten. 


Peutfäland. 

Bayern. ' 

“München, 16. Dezbr. Vorgeſtern Abends um 
6 libr wurde das mächtige in Bronge gegefſene Haupt 
ver „Bavaria“ im ver fyl. Grzaieherei unter Leitung 
des Hrn. Infpeetord Miller mielt Blafchenzügen aus | 
ver Grube gehoben, mobri Die Allerhoͤchſten Hetrſchaften, 
mehrere Vrofefloren der £, Alademie und viele Rünfler | 
und Kunilireunde zugeien waren, Hundert und breifig | 
Cänger ber hieſigen Yievertafel hatten ſich dabel ringe 
funven, um trugen einige Wefänge vor, mie fle der ſe ⸗ 





in ver Runde aufftellten. 


Liedertafel an vie Bavaria“ lautete: 
„Aus ter duntien Tiefe feige, | 
Pebres. Haupt, empor zum Licht, 
Den erſtaunten Bliden zeige 
Deim erhabues Angencht! 
Di begrüßen uufre Lieder, 
Jubel fhallt aus unferm Mund, 
Und es tönt vie Halle wicker, 
Bo dein Götterbild erſtund. 
Seil den Künflern, die dich ſchuſen, 
Die belebt das torte Erz! 
Pingeftellt auf hosen Stufen ! 
Birft du ragen himmelwärts, 
Gluͤck verkünden und verbreiten, 
Stirmend treu der Bayern Land, 
Und vereinft in fpiten Zeiten 
Rügmen nom tes Biltners Haud. 
Rings um di wirft bu vereinen 
Männer würv'pen Kreis. 
Die Erwählten von den Deinen, 
Die du ſchmuckſt mit Korbeerteis,; 
Doch ben erſten Kranz des Ruhmes 
Reich’ dem ebien Furſien pin, 
© in des Deiligthumes, i | 
as et iu mit hohem Sinn te - j 
Als die fnfenweiie Emporhebung unter der gidhien 
Spannung und fteudig bewundernden Ueberraſchung ‚ver 
Unnefenden ohne ten mindeſten Unfall beeudigt mar, 
brachte Hr. Infpertor Miller Er. Moj. wem Könige ein 
Lebehech aus, im was alle Werjammelten preimal mit 
Begeiterumg eiuflimmten: Allgemeine Heiterkelt verbrei« 
tete ſich, ale ſcherzwelſe oben aus einer Deffnung des coloffa«) 


fliegen. 


Speyer, 9. Der. 


Nacht abjerubee werden, 


finden kann. 


Breslau. 


*Der Chef der Parifer Claqueurs. 


Das Dberfaupt der Elngnenrd‘ber Parker Oper Hr. Aaguſt, der vor Kurzem ge- 
ſtorden ift, ſplelle ——— ter Hoantgarbe des Erfolges neuer Gtüde eine ſedt 
wichtige Roile. Am Tage ver Borftellumg begab er ſich regelmäßig um 3 Uhr in das 
Lolal der Thealetlaſſe, und erhielt ort eine beftimmte Zapl von Silleien für den Abend. Uns 
4 Uhr ging er in vie Safferhäufer, um feine Truppe gu erganifiren, indem er einige der 

‚ Bilete zu sehr geringem Preis verkaufte, dech mit ter Bevingung. dad vie Käufer applauti- 
ven mußten; ven Reft vertbeilte er an bie elaqnenrs em titre, weiche aud eine gewiſſe gahl 
von Billeten erhielten, die fie verkaufen kurften. Auguft erhielt niemals Geld von dem Thea · 
terbirehtor ; er juchte befhalb To viel Billeten als möglih zu erlangen. Ciamal wurden ihm 
bei einer gewöpalichen Berflellung nur 40 Bilete angeboten. „Sie überlegen nicht, ſptach 
Auguft, daß fe meine Arne decotganiſiren. Cie bieten mir nur 40 Billete an, unb ih 
Habe drei Yelotons, fees vom 15 Mann. Bei ven Debuts von Sängern, melde ver Di 
reltor bejünftigte, und bei den erfien Borflellungen neuer Opern und Ballete wurde bie Zahl 
ter Billete, bie Dr. Anguft erhielt, fehr vermehrt und fHeg ot auf 150-200. Auguſt und 
feine Leute gingen in das Theater ungefägr um 5 Upr dar einen befonbern Eingang und 
erbielten ifre Päge im Parterre noch vor Eröffnung ver Kaffe, Die erſſe Borftellung einer 
Oper war ein großes Greigniß für Mnguft. Gr bereitete fi wergehn Tage vorher karauf 
vor, und war bei den Proben zugegen; er Aubirte das Libretto und die Mut, und machte 








— Bermijchte Nachrichten, — Eifenbabnen. — Courſe der Staatspapiere. — Bekanntmachungen. 
len Haupies, ſebald eb der Tiefe entſtiegen war, nach 
und mad) fünlunngwanzig Arbeiter ver k. Erzgleßerei, Die 
in JIunern Play gelungen hatten, bereorfamen und ſich 
Ter Guß zeigte ſich ale vol. 
kommen gelungen, und ließ bei zweifmäpiger Beleuchtung 
die edlen, idealen Verhältniſſe auf's jhhöme bervortreten, 
In denen fh das Modell, mie es unfers Echiwanthaler'd 
itöpieriiche Hann gebilset hatte, mit ber größten True 
tolevergegeben zeigte, — Kr. Profefjor Fran; v. Kobell 
hlelt vorigen Sonnabend Im Muſeum eine Vorleſung 
"über die Edelſteine, deren jahliche, durch eingeflochtene | 
i humoriſtiſche Bemerkungen beliebte Darilelumg vie Zuhörer, 
lichen Ghelegenheit . angemeflen waren. Gin „Gruß ver '| angenehm belehrte und unterhlelt, — Die neue Verbin. 
dungejtraße zwiſchen ver Blumen“ und Munforvitrafe 
hat zum bleibennen Andenken des um das Vaterland fo 
hoch verdlenten sch. Rathes Joſehp v. Ußſchneidet — den 
Namen Ugichneivderitraße erhalten. — Der vorgeſtetn 
abzjebakenen fl. Jagp im Borfientiener Park wohn. 
ten Er. Maf. ver König, Er. & Hoh. der Bring Kurlte 
polo, Se. Geb. ver Prinz Gouard, Se. kaiſ. Hobeit ver 
Herzog von Leuchtenberg, welder am 12, d. von Wie, 
fläor wiener bier eintraj, und mehrere Gavaliere bei. — 
Vorzeftern ift Se. D, ver Bürf von Yeiningen bier ein» 
perroffen uno im Gaſthof zum „Bayerifchen Hoft abe 


Wegen des flarfen Treibeiies 
Im Bibeine mußte die fliegenpe Vrüde vahier heute 
Gbenfo wurden wie Wafler- 
bauten ober» aud unterhalb Speyer, welche ver nienrige 
Waſſet ſtand feitber ſeht begüntigte, beute einzefellt, weil, 
die Materialbeifuhht aus obigem &rumpe nid mehr flatt«| 


Preußen, ) 
Am 2. d. M. fir zu Köln zu St. Eäclla fünf 
fepige Brauenzimmer ald barmbergige Sch mejlern, 
im Gegenwart eined erzbiſchöflichen Gommtfjäre, Dber- 
plarter Großmann, beeisige worden. 
hielt eine eingringliche Dene, worin ed beißt, der Gall, 
daß fünf Perjonen Im einem Tage ver Welt entfagt hät · 
ten, fer mocy nicht in Köln vorgekommen. Das Snftie! 
tut zählt nunmehr 15 Schweſtern. 
Die Schlefiſche Zeitung mubält 
folgehve aaulicht Berichtigung: In Mro. 276 der „Schlei. 
Zeitung“ iſt umter „Tagesgefhichter ein Artikel aufge - 






nonamen, welcher «einer Beriditigung bevarf. Der, Iblan 
Karl Nebler bat: ſich während feiner kurzen Dienfzeit in 
ver 4. Göraoren }. Uhlaneuregimento mannichfachet Ver» 
geben ſchuldig gemachte, im deren Bolge ex auch In vie 
weite, Klaſſe des Soldatenſtandes repeefräitig verurtheilt 
war. Um ſich einer ihm abermals zucrkannten Didci 
plinarjivafe zu entziehen, defertirte verfelbe am 22. 
Juni d. 3. und begab ih nah Kaliſch. Erine Ause 
ſagen über feinen Aufenıhalt in Polen in» vurbaus 
dunkel, da x. Mebler in ver einer Feſtenberget Gefell - 
ſchaft erzäblten Geſchichte gänzlich von den bier gerichte 
lich deponirten Auslagen abwelcht und hierdurch ſowohl 
als durch feinen früheren Wanpel ſeine geringe Glaub» 
würpigkeit beweilt. x. Mebler iſt am 17. Mov. wieder 
bei'm Regiment eingetroffen, fleht wohl und munter — 
durchaus nicht ſchreclich — ans, fein Geſicht If blühen, 
“und er felbit, mie nie Ärztliche Unterſuchung - ergeben, 
gan gefuns, — fein Blick iſt nicht wüſt, ſeudern ver» 
Amigr — jeim Weit ſcheint nicht abgeftumpft, ba er 
ihm bei Grfinnung von allerlei Himahrbeiten gute Dienfle 
geleifter, — auch haben feine Hände durchaus feine Horn« 
baut, indem er ſich meit mod; 24 preußiiden Dejerteuren 
in Brjese Litewek jener Arbeit zu entiehen gewußt bat. 
Dieß zur Ehre der Wahrheit. Das Commando des 
kal. 1. Ublamenregimentt, 

Breslau, 7. Dry Das biefige Domeapitel bat 
in Sachen des katheliſchen Vrieflers MRonge 
"contra den Biſchef Armolsi einen entſcheldenden Gchelit 
gehen. Runge iftamd. December, wie das Schle- 
ſiſche Klrchenblatt meldet, degradirt und ek» 
eommunlcirt worden. A der betreffenden Stelle 
heit es: „Als daſſelbe (Mtonge's Schreiben) in Breslau 
bekaunt und von den Zeitungen gerühmt wurde, forderte 
der derzeitige Biethums generaladminiſtrator unter Jufim« 
mung des hoben Domwapitels ihn auf, zu erflären, ob er 
dieſen Bericht verfaßt oder unterfdirieben, over ob man 
feinen Namen nur gemißbraucht babe? Im erſtern Falle 
ſolle er. zur perfönlidyen Verantwortung lich jtellen und 
den geforverten Widerruf leiten, Selle er binnen 14 
Tagen, vom Gupfange vieles Schreibens, ſich wicht ver« 
antworten, jo je er hierdurch (nachden die Guspenfion 
feine Beſſerung nicht bewirkt) mis Degradation und Gr« 
communication belegt. Bei dem feit Anfang Novım'er 
v. 36, fehr manvelbaren Aufenthalt ved Adreſſaten em« 


a. Sp. 38.) 


Der Oberpfarrer 


(R. 9. 3.) 


füch ſqriftliche Notizen. Doc erſt nah ver letzien Hauptprobe überreigte er dem Dirchor 
feinen Felvyugsplan. Jemand, der einer ſolchen Eonferenz beimohnte, erzäplt folgenve garal · 
teriiiche Heußerungen des Claqueurchefs bei Gelegendeit einer neuen Oper, „Ih bin — 
ftieden mit dem Tonwerke, ſprach er zum Direktor, und es witd mir Vergnügen machen, für 
eine foldhe Vorfellung zn arbeiten Ctraraitler). Ich werde bie ganze Muht unterffüpen ; 
befonters aber made ich mid andeiſchig, tem Duett des dritten Akte eine dreiſache Salve 
von Applaus folgen zu Taffen. Bei dem Trio des fünften ANs wird meine ganze Truppe 
ben vollden Beifall bezeugen. I erwarte ihre Teiehle darüber, was wir für bie Sänger 
und die Autoren thun follen.« (Es war allerdings ver Direktor, der den Entpufiasmus ber 
Glagneurs für den Einen oder Anbern Sänger befonders betpätigte; aber Pr. Auguſt bezog 
aud) mit Berilligung tes Direktors von einzelnen Sängern einen mowatlichen over jährlichen 
Solo mebft auferorpentlichen Belohnungen dei Darflellung neuer Rollen. Er erhielt wicht 
felten 50 France von einer Sängerin für einen einzigen Abend, Doch machte er nie eine 
Forderung ; ja er nahım fogar nicht immer dad Gelb an, das ifm angeboten wurde. (Er 
erhielt eluft 100 Arce. von einer Tänzerin, die zum erftenmal aufvat; nachdem er aber mit 
dem Direktor geiprogen und erfahren, dab vieler wegen ihres Erfolges durchaus nicht in Be 
forguiß war, verhielt fih Hr. Auguſt paſſiv, und jdidte vie 100 Bert. wieder zurüd, Ju 
welcher Austehnung dies Soſtem gelangt war, davon made der Ametitaner Ridley kürzlich 
eine Erfahrung, der mit feinen Interefanten Kindern auf dem Theatet Porte - Saint - Martin 
auftrat, Er war weit davon entfernt, Beifall erkaufen zu mwollen ; wie erſtaunte er dahet, 


Ang derſelbe diefed amtliche Schreiben erſt am 19. Nor 
Kerr umd der Termin von 15 Tagen it erſt heute am 
3. Degepaber abgelaufen. Wonge bat auf die amtliche 
Aufforderung am 30. November erklärt, daß er nicht wir 
werruien wolle; die Öffentlichen Blätter haben ihn ‚ale 


Huror ver erwähnten beiden Hi in ee 
12 


ſiſchen Baterlandeb N a ' 
derſpruch ee 3 na 
Tegten, den, tatho faul d e Pie 


öffentlich verleugnet mithin Öffentliches Nergernißige- 
geben, er hat, aller Mahnungen ungeagptet, ven jdrulois 
gen Gehorſam verweigert, — und darum iriu heute, om 
3. Terember; das Urteil wer Degrapation une Gr 
commmnigarion in Vollzug und wird der Tidceje 
durch Currende bekannt gemacht. 
Baden. 4 
Karlsruhe, 10. Tezbt. Geſtern begaun wie Des 
Aber Sidungen wieder mir es, 
zarbung der vom ver erflen Kammer vorgeſchlagenen Abe 
änperumgen des Gutmwurfd eines meuen "Srraigejepbirchs. 
Dir Abz. Wolter bekampfte dieſe Abänderungen, feine, 
Anträge wurden indeſſen in Ken beiden bereiid zur 
Abztinemung gefommenen Füllen verworien- un, 
" x — Maunh. 3.) 
Seidelberg, 9. Dezbr. Das jo eben ausgegebene 
Adteßbuch unferer Univerjleit bringt und eim ſehr er 
freuliched Mefulter ver fermmwährene zunehmennen Fre 
quemz vieler Andale. Nach jeinem Inbalt berrägt die 
Gefammtzahl der Studlreuden diefen Winter 609, näm« 
lich 269 Inlönner un 541 Aueländer. Den Bucultäen | 
nach finn vie 49 Theologen, 476 Juristen, 141 Denis 
ziner, 64 Gameraliften une Diimeralogen, 29 Biilofopten | 
und Pbilelogen, 35 Berfonen reifern Ulters une 15) 
connitionirte Ghirurgen und Vbarmareuten. . Das ger 
fanımte Lehrperſonal der Umiverfltät befcht aus 79 Der- 
onen, nämlich 31 ordentlichen Brofeſſeren, 13 außers 
orsentlichen, 1 Genorarprofejier, 22 Prioamorenten und 
11 2ertoren und Grereitienmeitert, (Karlar. 3.) 
000 Mirderlande, | 
Daag, 7. Dezbr. Der geftige 53jle Geburts⸗ 
tag des äöalge wurde mir größter Beierlichkeit bes | 
ganzen, Zur Beler desſelben bat Seine Majeſtät ein 
Dientrührengeidien, beitchen® in einer goldenen 
Edmalle mit ver Zahl wer TDienfjahre, wir eisen Kranz) 
und zwel gekteuzten Schwertern umgeben, für fünfzchn« 
bid zwanzigjährigen Dienn von Subaltern-Ofligieren der 
Yande und Seemacht geitiite.. Es iſt mis einer Gehalle · 
Grhöbung von 100 Gulden verbunden, — Untet Den 
Beförderungen aus Anlap des königl. @eburtsicitee 
find vie des Wegenanmirdse Wanieljen zum Wir 
Udmiral und des Gapitäns van den Body zum Geyeu · 
Memiral. — Der Winiiter des Innern bat, im Iurerefle 
ver ärmeren Rlajjen des Landeo, aber zum Machtheil 
einiger Gegenden Deutfchlunde , - verfügt, daß zu allem 
öffentlichen Arbeiten , ‚die au; Staatekoen ausjeführe 
wernen, mar nieperlänpiiche Arbeiter verwendet 
werden fallen. (Edmw. Di.) 
Belgien. 


Ditende, Die Anzahl der nach England Reifen 
den nimmt, beſenders in der Richtung über Dover, 
täglich zu; ſo hauen mir vom bieftgen Hafen aus im 
Movember 1849 nur 245 Derfonen nad Dover beför- 
dere; im Diehfährigen Novbt. flieg aber ihre Zahl auf 
834. Dagegen waren 1543 viren nadı Yonson 306 
Derfonen von bier ausgegangen un» dieſes Jahr near 
287, Im Ganzen betrug Die Zahl wer Vaflagiere im 
November 1843 741; im Mer. 1844 1121. (3. 
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were \ 
RR.) Vi om 9 Ä\.. ed nun 
mit Berimmspeioreeiß, Tao santrehire reeiſchaa- 


Ten, Die gegen Yuzerm ausgegogen waren, auseinans 


eb ad Dieymeinlen f ion wieder 
„im ib a iu je d om diejer Seite 

k w * 
NE 
ner Benölteruhr empfangen wurben, 


10 ver Diangel an 
Ginbeit un» Drganiſation, der unter ihnen herrjchte, 


mäjen als Die Paupturſache nr Grfolglorigkeit 
egeiumer werden, Daß dieſen FJurüfgekchre- 
ek a be Gm, ats re —E 


nicht auedrüctſich gejagt zu werden. Inu Burgdorf, 


n ſoll üdermo in J koner« 
* mi cr anfinven, auf het a en 3. 
wie ber unterlegenen Partei im Xuzerm zu helfen jen. 
Voreueſichtlich wird bei dieſen Pr wenir bers 
aufkommen und bie angekünoigte Verfammlung ſpaärlich 
beſucht werden. Zürich bar,tie, miräriihren Auord- 
nungen, von deuen gejlern ‚bie che war, wieder rüd« 
gänzig gemagr, auch will es yon, einge — 
zagjagun; oder Conferenz niaus weiter willen, it 
wären demnnoch ebenjo pidlnich aus dem Zuflaude des 
rieges in denjenigen des Zriedens zurüctgekehrt, als wit 
aus Diefem in jenen fielen. Erw. DU.) | 
Luzern, Aus einem Priyarbrieie vom 9. d. emte| 
uchmen wir: „Gedern Aben» id das Batalllon Göld- 
kin von Surjee mir Leberzähligen erwa YUy Mann Hart 
buer elugeructt, junge Manuſchaft und frohen Vutheg. 
Don allen Seiten vrängen ſich vie Wehrmänner in der 
Stadt, umd ſtets il alles In lebhaftet Bewegung, audı | 
freue Geſichter jiche man viele. Webrere Kanonen | 
nd heute gegen die Gmmenbrüde gezogen, Fußvolt in 
nahe liegende Gerutinden. Die Werhaftungen dauern | 
fort; bis eiwa 50 mögen gegenwärtig erfolgt fepn, meiit 
toltühne Yente, arme Hanpwerker u, dgl, Oberſilieute ⸗ 
want Wuzgenbüßler, MN. Baumann und UliStavrams 
ana erptelo, ale vorzüglige Keiter ver Truppe, welche 
gedera_ Viorzen den Muzrif begann, jind entkommen, | 
kan. weiß nicht wohin. Auch die Redactoten Des Ed⸗ 
genoſſen and des Wolteblares leunten ſich flüchten. Die! 
Werspeidigungsmaapregeln der Meyierung ſiud vurchweg | 
sit größter, Sorgfalt getroffen, die Feuerſchlünde yäyıeı 
unier mehreren Thoten und auf einzelnen Blägen, Vie 
Stadt war dieſe Macht an vielen Orten mir Pechachln 
baAeuchtet, jenes Haus mußte eine Laterne heraus hãugen. 
Obrijt Maidardoz murde für Dad Übercommaneo van! 
der Regierung angegangen, lehnte jedoch ab; er wird ba» 
gegen rathgebend wen HL, Schulcheig Müttimuma une 
Ooriſtlieutenaut Elgget zur Seite chen. In ver Nacht 
vom 9. auf nen IV, uud am Worgen ded LU. [el cm 
VBataillon nady Higtitch marjpiren, wm zahlreiche Ver» 
haftungen vorzunchuen, ein anderes uach Neiven zu gleir 
Gem Zwect. Ungeſehlich Bewaffnete ſoll es teine mehr 
geben — Am 5. wurden verhafter: Hr. Dr. Steiger, 
der inne bei dem Anfall auf der Straße nicht zugegen 
geweſen ſeyn fol, Alpbons Dieyer, Lithograph Robert 
Wallis, Buchhaudler Jenui, Buchdrucker Mütler und eine 
Unzahl Hanswerker. Ungefähr 20 Vewofinete wurden 
im Gaſthaus zum Eugel verhaftet. Feruer ſind werhaften 
Schuhmacher Stirnemann, Unten Kaufmann, Yorenz 
Yilllmann, Boloicgmier Bel, Engelwirih Bußmann, 
Auchbändler Peher u, a. (N. Zür. 3.) 
Lnzerm. Aus dem amtlichen Bullerim vom 
19, Dez, Vormittags. „Die Huhe iR weder am Sihe 
der Regierung noch font irgendwo im ganzen Kanton 













felt dem 8. d. im mindeflen geſtoͤrt worben. Die Anzahl 
ver einrüdenoen Truppen hat ſich mit jeder Stunde ge» 
mebrt,, und bald find vie aufgebotenen Bätalllone vol 
Händig gebildet, Die Vertbeipigungsanftalten für Sicher. 
beit un» Ordnung in der Hauptladt und im der Ihmge 
dend ſind jo umfaſſend Ag; und men es 


en: 
braberiichen kurse fi kräie 
— BE A him re 


am SA Altes beweist, Bolt und Megierung handeln ein- 
traͤchtig; Vieh allein it hinteichend und wacht und larf 
genug. Die Breiigaaren, nicht zufrienen, eh gleich 
süß die zum Schutz der Regierung herbeielleuden Bürger 
berzufallen, verübten aud mod Die gemeinen Verbre- 
Men, iuden jie wie Straßenräuber und Diebe ned auf 
ihrem Nüdzug friedliche Ginwohner überfallen, ihnen 
Geld ung Habe entreifien, und ſogar Wehtloſe ja bis 
jur Dadıbeis ausziehen. Die Regieruug Bern bar 
nicht geiäumt, er vr fi BEN Ehrifimenat in 
unſeret Aitte zuttugen, beim rechten Marten zu nennen, 
uad dieſe Unthat, mad fie. wirtlich iſt, als AÄufruhr an 
bezrlagnen. Daurch öffentlichen Wnfshlag- hät die Woligei 
von.MBern. alles Grnjtes die Bleu von Greijchharen 
une _ das Audzieben perielben unterfagt. Die zahlreich 
eltgefangenen aufruͤhreriſchen Mitbürger und eine Auzahl 
ihrer faubern Spiefgefellen and ven Freiſchaaren ſind in 
die Dände ver Juſtiz überliefert; bereits int zum befür« 
Ferlichen Uuterfuch der Gtauelthaten ein aufterordentliches 
Verhöramt aufgeſtellt, und hat heute fojors jeine Ihätiz- 


keit begonnen,” 
Frankreid). 

Paris, 10. Dejbr. Der Gerant des Gandwerker⸗ 
Journals „I Atelier“ dann geſtern vor dein Afflſen- 
Gericht ver Seine, angeklagt ver Wufbegung der Bürger, 
gegen die fömigliche Autorität zu ven Waffen zu greifen; 
vie Jury fand ihm niheichuldig, worauf ver Ges 
richtehof die Zurücjtellung wer mer Bejchtag gelegten 
Nummer des bejagten Watte verfügte. — Die Nraber, 
welche mit mem Marſchall Bugenud aus Algler gefommen 
waren und ſich einige Tage zu Lyon anigebalten haben, 
line bier eingetroffen. — Der Weram ver „Breile*, 
Dr. Dujarier, bat in dieſem Auzenbllck viele Angriffe 
abzuwehren, Unterm 8. Dezbr. richtet er an ven heran 
ten Des minijterlelen „@lobe* ein Scpreiben, worin cd 
beige: „Go it falich, vap die Memoiren Des Generals 
Montholen Nichts anveres Ann, ald Wemeiren des Heu. 
Alexauder Dumab, (Man bat nimlih ausgeipren.t, 
Dumas ſey mach Data abgegangen, um dort die „Stpli- 
jleung* der Wontholonfigen Denfwürvigfeiten zu befor 
gen.) Beneral Montholen iſt ver Werfafler und zwar 
ver einzige Veriaſſer ver Geſchichte wer Gefangenſchaft 
auf Sancı Helena, die in einigen Monaten In der „Brejie“ 
erjigeinen wird, Zweifeln Sie varan, jo bemühen Sie 
ich zu mir um» ich zeige Ihnen wie zuelerfien Bänte des 
Werts ganz von der Hand des Genetals gefchrieben, — 
die volljtändige autograpbiiche Gorreipemdenz Sir Hudſon 
Yome's, und die vidimirte Copie des Eatwurfs einer Gens 
fitutlon für Fraukreich, vom General Montholen vem 
Sohne des Kaiferd am 25, Mai 1991 zu Wien übergeben.” 
— Tie fzl. Bamilie bat geftern ihre Meflven; von 
St. Eloud miener nach ven Tmilerien verlegt. Damit 
beginnt eigentlich erſt nie Winterſalſon. — Wegen ver 
zunehmenden Unſicherheit in den Strafen von Warid 
tod vie Simerbeitöpolizei daſelbſt bedeutend ver» 
häirfe, insbefonnere eine ſtehende Machtpollzei, eine 
Kette von 200 Porten, je von 12 Wann mit. elirem 
Rottenmeifter, wie ſich, mie in Louron, durch Die ganze 
Stadt bindurch zöge, errichtet wernen, Jeder Boſſen würne 


als er Pario verlaſſen weilte, eine Rechnung ter Claquturs von 600 res. zu erpalten. 
Oprwohl er ihren Beiſſand nicht verlangt haste, japlte er doch tie Aorerung, da er hörte, 
daß fie ganz dem Herfemmen gemäß war, 


Mannigfaltiges. 

*CEin borendet Dandy — ber Xöwer als Wobr) Ginsr der befaundes 
fen ai Stuger hatte von ber Natur unter andern glüdligen Gaben auch bie einer her · 
Tuliihen Stärke erfaften. Stolz auf riefen Boripeil, ven eine gute Erziepung noch befonters 
auöbifzete, hörte man ihn oft bebanerm, Daß feine ſociale Gerlinng ibn nicht gefladtete „ fein 
Berdienſt OMentlich glänzen zu laſſen, umd iha zwang feine furdibare Fauſt im eisen gelben 
Glagçedandſchuh zu weriließen. Dog entfgärigte er füh im Stilles für die Opfer, die ihm 
tie Beiellichaft auferlegte. Er datte ſtets mehrere Domefiten, vie er öfters wedhlelte, uns 
jevesmal, weun er Einem derſelben vie Tplre wies, pflegte er ihm noch vorher eine berbe 
bantgreiflihe Züchligung zu geben. Es war dies das einzige Dittel, das Gewicht feines 
Armes von Zeit zu Zeit fühlen zu laffen, und von ven Unterrigtofunden Auwendung zu 
machen, die er von einem der geſchlateſten Profefforen ver Borkanft erhalten hatte. — Vor 
surzem war unfer Held in fepr üblem Oumot aufgehanden; er emiprdie, day wei feiner 
Leute ein Berfepen begangen patten. Died war ein deppeites Häad,für ihm, das er ih 


wohl pütete, ungenüpt worübergepen zu laſſen. Er berilte fih, die Wermel aufzufreifen, um 
Tom und Peter —— Pa im erfihien zwerit vor feinen gereisten Perru; er 
wurde mit peitigen Borwürfen empfangen ; als er es wagte Giniged zu ermiebern, — fiel 
fogteiä ein Dagel von Faufiglägen auf ten armen Burfen wieder. Nagdem ter Diener 
feine Rechnung empfangen, ſprach fein Herr zu ipm: 

Ich jage Did) fort.” R 

Rus kam die Keipe an Peler, Aber Peter war ein Junge, ber einen Partnädigen 
Kopf und fehe Arme hatte; er fanzte feine Rechte beſſet, als feine Pichten, und Yatte Taum 
einen Fauftſchlag erpalten, ald er ſchon poei Dafür zurückzab. Der rebelliche Groom fepte 
den Kampf Fräjtig fort, und endete kamit, feinen erlen Gegner zu Doven zu werſen. Nach 
tiefer Rieverlage fand der Gentleman rudig auf und fagte zu Peter: 

„Dich, wadter Burſche, Die behalte I9." 


‚ Ein autrer Pariier Löwe, Baron de ® . u... warb unlängff ven Schuldaern hart 
gebrängt. Es vropte ihm Beruripeilung und Gefängniß. Doch er mußte fih zu helfen. 
Wenn er ein Geld Patte, ſo mangelte es ͤhm wenigſtens nicht an erfinderifcheu Idten. Eines Tages 
fprach er bei ſich felbh: „Sch bin weiß, im Kurzem werde ib Schwarz Teya, und Niemand 
soll mid erlennen. Gedacht, geifan. Er wendet han eins berüchtigie Redra ver Strafe Richelleu 
und ſprach zu ipr: Mapame, Sie verfichen vie Haare zu färben; jürben Cie mit die Paut 
meiner Pände amd meines Geſichte; Se werden eine guie Beleſnang rafür erhalten Die 


Batrouillen ‚non 4Mann Kiefern, ph sis bie 
Straßen zurdzden. Die Keivung wäre bürgerlich, mit 
großen Meberrödeh und, einem, Site und’ W ofen dare 
unter, fammt plombirten Stösten, Alle Barrsuillen wär 
den miteinander zufammenbängen, fe dab, wet ia ipäler | 
Nacrftunde auf der Sirafe-mwäre, von Boden zu Pollen | 
na Baufe geleitet werden fönntes - Die Stadt ſoll ch 
erboten haben, einen Theil der Koften anf ſich zm-meb- | 
-men. - Meben dieſer Nachepolizel-mwärven die Vatroulllen 
der National» uno Wünizpalasws Iertpauege, 7 7 
Paris, 1. NETT rn 
fen ÜVelé und Wontaliver an _ neuen = bie 
mer arbeiten; doch reif noch immer FLeineieite Beitaltung | 
und eben — —— Stande Vehiiuen. | 
An Lyon Iham 7, vieinene Hängebrüde über vie, 


Rene, geyenäber vom Gotlöje 2 geben ren, als man | i 


fie zut Vrobe ailt Saud belaſtete. Bon. den IU Arbei- 
tern, die fi darauf befansen, Hud einige. ertrunfen, an⸗ 
were verlegt worden, —r 9. Meaux, einer ver veld-, 
ſten Grundbeſttzet im Wentbriſen, iſt im mad Irappie 
ftenflefter im’ Wlguebelle einzerreien. n | 

Der Semapbore vom’ 7, Dez. berichten umitänn- 
lich über Antunft und enbwlafliichen Gumprang des rin» 
zen von Roinville, des Herzogs mad ver Herzogin von 
Mumale, zu Marjedlle) Die Yalrauay ctielgtte um: 
5 Ude Abendd bei Fackelſchein. Belcugnet won ſttah - 
lender JUumlnatlen ver Hüuſer und VBalcone zogen Die 
Vrinzen zu Bierd in pie Stadt die Herzogin von Aumale fuhr 
in einer offnem Gateiche; bei ihr im Wagen ſaßen zwei | 
Gbrenvanen und wer Waire von Marjeille. Im Hotel; 
vDrien angefsmnen, empfiny die Neuvermäblte eine | 
Depuation der Marieilker Juagfrauen,die iger lit 
wünfchte zu wer Aukunft in Frenttelch. Min 10 Uhr, 
verfügten fi die MWeingen in's Theatet, wo fie mit freue | 
tiger Beyeiflerung begrüßt wurden. 

punien. 

Madrid, 3. Dezbr. Der dinanzututer bat feine 
Geſezentwürfe, die Dotation des Glerus ber, 
treffeno, ver Wbzeorpmeteukammer vorgelegt, Die biefür) 
bedimmte Euminse betränt 159 Millionen Mealen, Dieſe 
Maafregel machte nicht ven günftigien Ginprum, Wehe 
rere Mitglieder, obgleich foni'miniteriell, äugerten ſich beim! 
Hinauszeben aud ver Sitzung in Selen Slun. Nähe! 
rend wer Übrigen Eigung wurde das angeſonnene legid - 
lative Vertrauendsorum verbundelt. 88 dit möcht zu zmel»| 
feln. daß ed bewilligt werden wird, Werelts bat die Kam 
mer auf ven Weg des Amendements zugeſtanden, daß 
auch die Ginfährung eines Staateraths varunter begriffen 
ſeya Sch i . a. 3.) 

Am 26. Novbt. warden zu Saragoſſſa alle Ver - 
ſonen verhaſtet, welche Mantel ttrugen; die Zahl ver 
Urtedanten war am Abend auf 400 angewachſen, wor · 
unter viele aus den uutern Bolföflafjen; man bat ven 
diefer ganzen Waffe atwa BO old „werbäctig” im Daft 
gebalten. Zu Muerla- und Alicante fanden jahlreiche 
„pröventive* Cinſperrungen fit, Die Wrovinz Teruel 
it im Belagerungeſtand geſedt worden. 


Grofbritennien. 

London, 7. Dezbr. Kaufherren und Babritanten, 
tie Geſchafte mir Gbina machen, find zuſammengetreien, 
fich zu derathen über vie Are und Welſe, wie man Eir 
Henry Vettinger ven Tank für jeine ven Dannels« 
Fand geleiſſeten Dienfle zu erkennen geben jel. GE 
wurde beihleifen, Hn zu ehrem Feſtmahl einzuladen md 
ihm ein Andenken in Sfbergeichirr zu überreichen. Zur 
Iegierem mot wurden glelch 2044 Pin Eterl. fubr 
Tesibirt, — General Sale, der ſich auf wer Rückfahrt 


—— made isre Bibel fo treiflich, daß Baron 
Eger bad ten wurde. Richt er 
———— Pi 
ihmwarzer Rage empfehlen und vo 
feine Geſunddeit mit tem köͤfflichgen Beinen. Serbft vie 

mit vers Unerfannten, uud fanten den aufgeinedten Schwarz 





übrigens ſchwer zu beftimmen | 


daß bie Dohioren Datplas 


als eine Art geflüchtelen, vornehmen Mannes von | 
zu laſſen am. lud ibm zut Tafel und tranl auf 
her, bie ihn ſachten, ten 

. fo launigt, wie irgend 

der beliebieften ——— lange er - yet rfolger täuft 4 * wöchte 

da er mit Grund befürchten mufile, —— 

ſchwarzet Teint ven Strahlen ver Jultſeane wicht’ zu witerſte yn vermöge. 


Neues Berfahren, keihname einzubalfamiren. Man lieſſt imCaſtellano⸗, 
Rieto und Don Elias Pokin, im Berein mit dem Ar 


+91 


ah Dfuindien befindet, in zum Generalquartiermehler 
ver Armes ‚von Beugalen ernannt worden. — Der Bow 
icylag.angejehener Mähner, daß zu untergeorenetem gell 
biden Berrichtungen, wie Gibellectjenen, geiftlie 
den Zuipruch bei Ieranfen, auch Lalen, gewiffermafen 
ala Yaleubräper, werwender. werben follen, ſindet lebhaf · 
ten Wiperfprud. Der Speetator bemerkt, ſelbſt Die 
uiererfien Stufen des geiſilichen Amteo jenen bis jege 
ui Männern ‚von Bildung beiegt; durch Verwendung 
von Handwerkern und verjleicen Leuten aber eürse man 
eluen; der zweljelbafteilen Betanprheile der Biffentirennen 

icchen, in Die, Etaatöficche, einführen. — Bel,der Wahl 
eined Oberrabbinerd wurde Dr. Adler mit 124 


Sıimmen gewählt. Außerdem erhielten Dr. ‚Hirfehfelo 


13, Ras Hirfy 2 Erimmen.. ab 
Me FDez Narb auf feinem SinoflgeSourhhill part, 
Berkſhite, Some Henry Very, Graf und Vietount v. 
vLimerick, Baron Glentworih in ver iriſchen Valrle, 
Baron Fexiord in der Vairie ned Vereinigten Könizreich®, | 
87 Jahre alt. ' Der Erbe feiner Titel und Güter IA ſein 
Enfel, ver ebremm. U, Tenniſon Very, dermalen in Au⸗ 
ſtralleu befindlich. wu t 
Nußland und Polen. | 
St. Petersburg, 5. De; Bürft Alerander &0«| 
Lizyn, der im Jahre 1842 auf der Reiſe may feinem | 
Zanpjute bei Jalta im Houverniement Taurlen gänzlich ere | 


| Minzere, bat fo eben durch eine vom vem Agugenarzt Kar 


ratwafeft, Wrofehor an wer Umiserfllär zu Kiew, audger 
ährre geſchickte und glüdtiche Operanlen felne Sehtraft 
wiepererbalsen. Es wird bei wiejer Gelegenhelt ermähnt, | 
vah Karawaieff während eines ſechswoöchentlichen YUufent- 
Yalıs in Uleraterien 60 Augeneperationen am vortigen | 
Arien unentgeltich und mit beitem-Gefolge vollzog. 

Der neuer herzogl. Beurer nberg'ihe Balalı 
in St. Beteröburg iM jeht gang fertig und ſoll von 
ber Großfürfin Warie und ihren Kinvern noch wor wer 
Müdkchr ihres durchlauchtigen Semahld von München 
bezogen werden. Die wem Palaft gegenüherfchenne Yaats: | 
kirche it nun endlich nach 2bjährigenm Bau (fie wurde 
unter Kaller Alerander 1818 begonnen) von aufen voll - 
endet, der innere Bau wird fiq aber noch bis im dae 
Jahr 1847° berieben, de MN, 8.) 

Dänemark, | 

Kopeübagen, 6. Dezbt. Die „Berling’ide 
Zeitung” tbeilt heute folgende Berichtigung mit? „In 
der Nummer 1743 der Zeitung „Bueprelamver- iſt eim 
Artikel auß der „Augöburger Allgemeinen Zeitung” auf« 
genommien werden, in pas. «8 beißt, dap Sr. Durch ⸗ 
laucht ver Landgraf Wilbelm v. Hejfen-Kaffel ver⸗ 
nachläffist haben Tolle, dem Könlze, dem Königegeſeh ge 
mäß, die Geburt feiner Ktinder anzguzelgen. Huf Anlaf 
deſſen lud wir autorifirt werden zu erflären, daß wie 
fes unsichrig ifi, weit vier Geburt ver fämmt4 
lichen Kinver ved Herrn Lanpgrafen dem Kö« 
nige gehörig angemelvet und verfünvigtmors« 
den Lil,” 
,—,TT——- ———  — 

Meusfte Uachrichten. 

— Paris, 12. Dig. Der, Herzog une bie. Her - 
zogin von Aumale werden in Vavillon ve Flore ihre 
Wehnung nehmen, Das Ecdgeſchoß min: Madame 
Adelaide, Schweſter des Koönige, ein; die erſte Gtage 
Bring une «nie Vrinzeſſiu Jeinville Der zweite Sto 

Ben drinen Sohn de⸗ un 
feine junge Wenzohlin aufzunehmen. Der König un 
die Königin ver Belgier werten morgen In Pari 
anfommen, um mit ver Königl, Bamilie bei der Ankun 










überall für einen 


feine finfite Schwarztanft fo |. Blüfigfeit won der 


nen 
Die Schlaugen 

-T. Befinden ſich in einen Soma 
I galten wire. Sie 
durch Baffervämpfe 
men, find übrigens mit 


fer 





des Leichaams zu machen, wm eine Pulsarer zu Öffnen, und durch viele läßt man dann eine 
Erfutung ter obengenannien Herren einfitömen, Die Lrihaame werten 
turhand feiner Art von Präparation unterworfen. Der Preis dieſer Cinbalfamirung if 
ſeht mäßig, 2 — 3000 Realen (1 R. = 9 Arge. rprin.) reihen Pin, mens man mur bie 
GErpaltung des Leichnams beabfihtigt 
ihm das Ausiehen tes Tb 

* ber Renagerie des Jardig des plantes zu Paris 
deſſen 


find in Rä mit doypeltem Boden eingeichkoffen, pwiſchen dem kupferne 
Gt An durchlaufen. Die, weihe aus tropiihen Länvern ſtam · 


bed Werzogb und. ber Derzegin kon Mumale vereinigt zu 
dep: — Aus Maprin mirp berichtet, baf der Italieni- 
ſche General Bamorinn Beichl erhalten habe, ſogleich 
das Königreich Spanien au verlafien. Oberſt Ortega, 
Adlutant det en⸗rala Prim; if. zu, zmeilihriger Haft 
wach der Infel Kuba gebracht morgen, Km 2. hatte die 
Anflageverbanplung gegen Oberit Hensite und 22ans 

dere Inpividuen, die der Theilnahme an dem eiparterifli» 

ſchen Gomplert angeihuleige Mad, vor dem Keiegögericht 

4m Marriv begonnen. ——— Nachrichten aus Algier im 

:Jompmal:ned Deb. ſprechen mir Beitimuybeit davon, daß 

MbtselsKader ſich ins Innere vom, Warotto zurüd» 

ge zogen, und wie wenigen regulären Irmppen, vie er noch 

bei ſich Hatte, entlaffen hate, — Die neuele Voll aus 

‚Lilfahomımam 3. Deebt, laäßt auf Uugere Daurr des 

gegenwärtigen Miniteriums ‚Ichliehrn, da ed wit großer 

‚Alebereinflimmung der Aufichten und Eunergie bandelt. 


Bermſchte Nachrichten. 


Wien, 24. Mov. Bines ungewöhnlichen Abſatzet, 
ſo daß vie Bejlellungen kaum zur Hälfte beirienige wer» 
den können, bar ſich gegenwärtig ver aus Kartoffeln er- 
zeugte, jogenaunte Wirtbidraftds over befunnheitd- 
Buder zu erireuen. Die worsheilbaite Erzeugung vier 
ſes Buders hängt ganz von ver günfligen oder unzlin- 
fligen KRartoffelernie ‘ab, indem bei einem Mihnachs vier 
ſes Urproduttes derielbe bäufig ohne Gewinn bereitet 
werden muß, um nur wicht was Geſchäft ruben zu laſſen. 
Im vielem Jahre vereinigen fich viele Umſtände, vielen 
Inbufriegweig zur Blürte gu erheben. Die Kartoffelernte 
IR nämlich in ganz Oeſterreich äußert gänfia ausgefale 
len, und der Syrup une Donig, welche Artikel dieſer 
Zutlet im Mothrall zu erſehen im Stauee If, Ind im 
Vreiſe bedeutend geſtiegen, daher die Beitellungen deſſel - 
ben ſich täglich. vermehren, (Defte, Ylopd.) 
MPoſen, 4. Dezbr. Heute ſind bier jehs Dien- 
ihem von reinem wollen Hunpe gebiffen werten. 
Die Umglüdlihen, von denen einer ſeht zerfleifcht ſehn 
fol, ſind alsbald der Ärztlidden Wilege übergeben werden 
und geben, jelbit im: gänftigiien Gele, einer mehrmonat« 
lichen ſchmerzlichen Bebanslung entgegen. (Breel. 3.) 

Kinn elefirormagmetiiche Zeitung. Gine 
enzlüche Beisfchrife erzähle mit ziemlicher Musiührlichkeit 
von einem Jonınal - Unternehmen, dad mit neuen Ders 
fabrungsarten im ‚ebiere. der elefiro-magnesiichen Tele - 
graphle im Verbinvung ſtehen ſoll. 68 hanvelı ſich nam · 
ki) darum, eime tãglich erſcheinende Zeitung in Englaud 
zu begründen, welche in einem Centralpunkt Londons redi» 
gie un ausgeführt, aber in der Behauſung eineb jeden 
Abonnenten vermittelit elettremagnetiſchet Leiter gedruckt 
werden fol. (&6 würden auf viele Weije ſAmutliche Abon- 
unenten in einer jaſt unglaublichen Geſchwindigleit und 
zwar — da der eleltrijche Telegraph Durch ein meurd 
wpographiſches Endem auf allen Stationen zugleich thä - 
tig ieyn Fan — gleichzeitig, vie wichtigen Nachrichten 
mitgeiheilt erhalten, Mag dieſe Neuigkreit nun wahr oder 
erdichtet ſeyn, ledeufalls wire man gejlehen mäflen, ba 
Die Fautaſie nit weiter geben Fan, 

In wer Bodlelaniſchen Blbliothel zu Dxiorn foll eine 
haud ſchrijtlich⸗ arabijdge Ueberſehung ver ſehlenden ſechs 
Buͤcher des großen anatomiſchen Werks von Galen 
aufgelunden worden ſehn. 

Die ſſaduſchen Behörden von London haben beſchloſ⸗ 
‚fen, jãmmtlicht Prany-Theater diefſeits und jeuſeits 
der Ihemje-f liegen zu laſſen, weil fie gefunden har 
ben wollen, Dub vie Salasndiebs und amvere junge 
Kapgewibtie, vom denen bie große Hauptſtadt winmelt, 
biefen Wufentempela großentbeils ihre erde Bildung ver- 


, und es bedarf mur einer geringen Mehrandgabe, um 
ju bewahren. 


for zfätelg.aufı 15° oder 16% C. Wärme er- 


deden zugededt, vieman, um ſie Sehen zu laſſen, vorfichtig 


entfernt. ine medrigere Tewpetatur, ald die ipmen zufemmenze, würde alle Schlangen in 


Don Joſe Leon ein Privilegium auf ein vom ihnen erfunkenes, neues Einbalimirungs-Ber- 
fapren erhalten hätten. Rach viefer Metpode bewahrt das Fletſch Inmge Zeit ſaine natürliche 
Beihheit und Beipafenpeit und wena ver Lelchnam endlich in den iumienorfigen Zufbaud 
übergeht, fo fann er Jahrhunderte fang in demfeiden erhalten werten. Das Bemerfeniver- 
thefe bei tem Verfahren if, daß die Refultate deſſeiden bejmiedt werten, epne daß eine 
Defiaung des deichnamo Rattfindet, oder das irgend einige der inmern Theile entferat zu wer · 
ten draußen, daß mam mit nötbig bat, die dadurch entfantenen Läden tur fremte 
Stoffe anszufüllen, an beihränft fih lediglich darauf, eisen Meineh Cinfcnitt am Palfe 


einen Jufand son Erarmeg veriegen, daß fie wie tobt ansiehen würben. In Bolge der 
ihnen dewitmelſen Sorgfalt jbegatten fie ſich umb ziehen ifre Jungen auf. ö 

"Die Folgen falfiber Zähne. Pariier Blätter (Voteur von 30. ON.) erziften, 
Das ein Graf Jules Hnacreon ve B. ſich in eine Reite der prärtigften Perlenzäfne, bie in 
eisem fee mähig ſchönen Kopf laden, verliedt und fie gebeirathet pabe; ben Betrug merkte 
er erft wa 15 Monaten mp will fi jept ſcheiden laſſen. 


Yanfeitı Sie dori jur Auffützrung kommtnden Llebling | 

fücde Ad nämlich ſaſt ausfapliehlich Diebs-, Mäubere und 

—— „Ta: EShepporv*Aurpin und fehne 
efellen® u. tal, -' ; 

Brügel, 5. Dez. Im den Grafen unſerer Stadt 
ficht man feit einigen Tagen verfi fe eine Reis 
tungsmafdhine für Beueröbrünfte beiten. Ihr 
Grfinser iſt Mafors Keſſels, ver Verſtaud de6 biegen 
Yompierkorys. Der Apparat IR einfach und erreicht vol» 
konnten ee * * gefahrloſe und In 
beſchãdigte von Menſchen aus men edern 
Etodwerken brennenter Häufer. Ihre ammicht Anerlen · 
nung jteht zu erfiarten und mird manches Unglüd ver | 
hüten. (8. 3.) 

Das Londoner Kunfiblatt „rt Tinion* vom 
Monat Dezember theilt Bolgenwes mit: „Schon vor meb- 
zeren Monaten ſprachen wir von einet beadensnerihen 
Enidecung, wurd melde in, menlg Jagen ein aut 
geführter RAupfertih ſo täntfchend nadge 
macht werden fönne, daß Original num Gepie nicht 
zu unterſcheiden feyen, um vap der Uborud herrorge · 
bradıt werde, obme daf der Gopift vie Driginale| 
platte habe, einzig mit Hilfe eined Gxemplars vom 
Stable oder Rupferftich, und daß eine fo gewonnene meue 
Platte bis 20,000 Aberüde: lieſern fünne. Wir gaben 
die gegen und auegeſprochene Behauptung wieder, daß 
der Grfinder eine engliſche Banknote fo genau zu copiren ı 
vermöge, daß es felbft demjenigen, von ven fie andge- 
gangen, rein unmöglich jep, Urs und Macbiln zu jon« 
dern, Geit der Zeit iſt und Der Aboruck eines audlän- 
diſchen Kupferfidhe zugekommen, daron bie hatte nie. 
in Gngland war, ver aber in vielen Runftläven anshängt, 
fe va Original und Gopie leicht verglichen werben Fön 
nen; jwar noch unvollendet, doch jo autgezeidinet ichön, 
und mit fo-fchern Anzeichen mes glüdlichen Erfolge, daß 
wir mit Sicherheit für das Yanworheit nes Art= Mnlon | 
unfern Leſern einen vergleichen Aberuck veriprechen können.” 

Straßburg, O. Dec. Wir hatten Gier vor einigen 
Tagen einen recht intereffanten Beſuch; Neum Araber 
Häuptlinge, zu den erſten Bamilien Algericune un 
Genſtantlues aeböreine, kamen über Toulon und War: 
feille hieher, um- mach einem Aufenthalt von einigen Ia- 
gen ſich nach Varls zu begeben. Zu einer Goiret bei 
denn Divifionsgeneral hatte ich Gelegenheit, ſie ganz In 
ver Nähe zu Sehen. Der eine ift ein Marabut, ein an. 
terer Ghalifa von Conftantine,; ein drittet Nedyisgelehrier 
und Voet, ver jimgfte iſt ver Sohn ver Schlange wer 
Würe, des gefürchteten Häuptſings, der dem Marſchall 
Bugeann eined Tages 700 eingejalgene Ohren ddr. 
Der Sohn, ſelbſt ein gefürchteter Krieger, id von fanjter, 
einnehmenver, evler Geſichtoblſtung, ſo daß ich Ihe in 
feinem weißen Burnus cher für eine ſpaniſche oder 'pro« 
vengallſche Nennt, mie man fie auf Bildern ſieht, gehal ⸗ 
ten hätte, ald für einen fo grimmigen Spahi. Richté 
nelirnewoilere® Eomtte man fehen, ale dieſe 9 Araber in 
ihren prädtigen Kleidungen, wie fie auf dem Paradeplatz 
die grefie ſteinerne Areppe berunterfliegen, am mit dem 
General die verſammelten Trippen zu muflern, man 
aubte ein Chor druldiſcher Mrieler oder römiider Se - 
natoren zu ſehen. Niemale werde ich die eruſte, ruhlge 
impenlreude Heltung dieſer Männer vergeſſen. — Nie 
fehlen Ihnen auffallender, als die Ruhe un Sicherhelt des 
Landes; fie konnten ſich gar mitht erflären, mie aufeiner 
Pänge von 250 Stunden (von Toulon hierher) alles fo 
gut angebaut jep und nirgenbe Spuren von Fehden, die 
zwifchen ven einzelnen Städten und Dörfern flatfänven. 
Noch unglaublicher war 8 ihnen, daß wir in einer mit 
Kriegemareriol allet Urt, (mit Aauſtnden ven Kanonen, 
mit Hunterttaufenden von Blinten, nie fie bier im 
Arfenal ausgelelt find) fo wohl verfehenen Stadt wie 
Snaßburg, nicht zuweilen eine Nazzia nad; Vaden mache 
ten, um dert Männer, Weiber und Lich zu rauben, Im 
ibmen zu beweijen, daß man In Guropa mis pam Nach- 
bar im tiefiten Frieden lebe, führte fie ein Srabscjiizier 
nad Kehl, wo fie im Namen des Großherzegs zu einem 
glänzenden Gffen eingeladen wurden; Samflays Nadmit« 
tags veiften Me nach Met. (DVB) 


— — “ 
Giſenbahnen. 

Wien, 12. Dez. Daßeee mit ver Befahrung 
der nördlichen Stantsbahn nach Prag im kem— 
menven Jahre Grnft werten wird, iſt aud ver Muofchreis 
bung der Generalvirection zur Lieferung von 48, theils 
ſeche⸗, ıbeild adıträderigen Locomotiven und 39 Teudern 
zu dieſein Wehufe zu eriehen. Hr. Noris, weldier zwar 
nicht von ber Megierung hieher berufen wurde, aber bie 
von ven Engländern Blether und Vunſchen gegründete 
Moſchinenfabrit pachtweiſe übernommen hat, wird weht 





dabei eölteuerkern. Die Berfonenfregueh; auf det Sittecte 
von Märzufilag nach Grip bat Ach im abgelaufenen | 
Novemiber, trat derumgünfigen Jabredzeit auf 20,924 
ven Kay en | Fran 


Baffagiere, wver darchſchnunch 675 auf 
hoben. 


Dir Kaifl, Zty. verfichert aud glaußwärtigen Oel ‚| ger, egemafiger 
ten, daß otfer mancher bereutenden Köftenerleihterung, 
welche ver Grlevpridg-Wilhelms.Norvbahn ber, 


vworfche, madı den Artiferwigen riahrener Eadyurrflännt- 


ger auch durch DVerningerung dezügllch Berkürzung ir 


veranfchlageen Tunnels eine ſeht anſehnliche Erſpar · 


niß am ven urſprünglichen Koſtenanſchlag erzfelt‘ werden | 


vürfe  , 2 

Die Reipzig- Dredpener Ciſenbahn balte lu 
der -Wede vom 1. bie 7, Drzenuber eine Ginnahuye ven 
6512 Ihlr. 17 Ngr. (Vom 1. Ian, bis 7. Dezember 
564,125 Ahle. 94 Ngr.) Kurs ver Ultlen: 134 G. 

(N. R.) 

Man ichreibt aus Dftenpe, daß, wenn Die Kam 
miete der Stadt ein freies Entrepot bewilligen, gine 
Geſellſchaft von beigiichen, framzößichen und cugliſchen 
Gapitaliften eine Ciftabahn von Oftenpe nah Dünfir- 
Gen anzulegen gevenft. — Auch für vie Imeigsifen- 
bahn von Hafſelt nah St. Trond bar fin; eine 
Priyargejellichaft gefunven. 

Man ſchreibt aus Sladgom: Die Borth- und, 
Givyvefanal-Eompagmie, welche der Gpinburgber 
Gifenbabhn Goncurren; moacht, beiördert Keienne Für 
Ginen Kreuzer pr. englilhe Weile Statt ſich 
biedurch zu suiniren, zeigt fie vielmehr an, daß fir br- 


‚deutend gewonnen Der Verjonemverfehr betrug 235 püt. 


pr. Tagſchiff und 209 pEt. pr. Rachtſchiff ehr alo im 
vorigen Jahre, und doch hatte fie nur. 30 Pi, Et, mehr 
Undlage. Wan fieht,. vie Wohljelpeit trägt auch hier 
ihre Früchte. } 


Br. Friedrich Bed, ' 
Seranfisortfier Netartrür, _ 


t 


— — — 
— — — — — — — — 
Courſe der Staätopapirre. 

Lenden, 10. Tezbr. Conſole 100%. 

Paris, 11. Dezbt. 5 pr. 121,88. — G. IrEı. 
B4 Br, 

Wndersam, 10, Dezember. 2, 643 5 pl. 
995; Ran ——; 4 vüt. 9utz, 3, pt. ‚BVid; 
Ay. Di. 95 5 Ard. 221; Vaſſ. 6,55 5 plı. Diet, 
tal. 110, s 
Srantiurt, 19. Dezember, 5 pEt. Dier. 1131; 4 vr. 
1025; 8 y&e. 795, - Banfakrien 2036; Jutegr. 6345 
Urd, 25; Taunus-VFiſenbahn⸗Aktien 384 fl. 

Bien, 12. Dezember, Staateobligatſonen zu 5 yOı 
im 6W, 1105; detto zu 4 pGr in EM. 1005; 
detto zu I pbr in ED. —; Banfaktien pr, Stuͤct 
—_— Gl. 


Fiönigl. Hof- und Wationaltheater. 
Dienftag ven 17. Dez: „Emilia Galotti⸗, Zraneripiel 


von Leſſing. . 
Donwerftag ven 19, Diy.: „Die Nachtwandlerin, Oper 


von Bellini, » 
Siönigl. Hoitheater- Futendanz. 


Fremdbenanzeige. 


Den 14. Deibr. find Her angefommen: (Bold. Pirid,y 
PH. Prlaz Sagration, von Petersburg; Veutte, Priv. won 
Orxfa. (Oo id. Hahn.) PP: Welsbrod, Pa von 

rantentpal; Oberborfer, Kaufın. von Ktiegohaber. (Schw. 

dier.) dr. Kunge, Kaufın, von Barmen; Frau v. Stein 
burg, von Diſchingen. (Blaue Traube.) PP, Ullmann, 
Kanfmanı won Rranffurt; Duber, Siudent von St. Ballen; 
Nöte, Raum. von Kempien. (Stachusgarten.) Pr. 
Wägner, Regeriaut von Areiburg. 


nn 
Schrannen-Anzeige vom 14, Desbr. 1844. 
Ju Vergleich 
















u PA Nerler 
Betreine» | Ganz. u =8 u en Irgte 
Gattung. Stand. Es vr ranue 


Shin. | San. 7I fr. If. I»— 


— — — — — — — 


Walzen | 3111j 2407] 704 16! 11 58] —I— 
Kern 1167| Hsal 174] 13) 38] — 28] —|— 
Serie 7565| 6454J1111] 11] a3] 3] —I— 
‚Daber 1094] 1090] — 541 I 1-19 


* Geſtotbene in Alien. 
Den 11, Dez: Marla Bauer, Bagenfabritaniensiwiitwe 
hier, 64 I. alt; Karoline Zeller, Kaffeetierdtochter von 
35 3. alt. Den 12. vieh: Yerbinand Tierbäcer, gräfl 
I Montgelas'cher sr Serretär vonhier, 599. a.; Leonhard He» 
ann von hier, 77 3 alt. Den 13. 
dieß: Magdalena Hitſchvogl, Lopntutfgerstodter von Start- 
amhbef, 35 9. alt. 


Bekanutmachungen. 


686. (2a). BVerfteigerung. 

An Donnerhag ven ID: Degember I. 38. 
werben: an der Mafinger-Kanpflraße Daus- dire. IN/O 
Vormittage von 9 bie Galb 11 Uhr eimine hundett 
after Fichtenholz, dann denſelben Tag Bermintags 
N Uhr in der Voperftrage Haus ⸗· Nro. 2/0 eine Quan⸗ 
tirät Malz, eirca 1950 Biund Hopfen, beiläufig 50 Zent- 
ner Bed, und vier große Marke Bugpierse (Sengſte, rei 
vunfeibraum un» ein Dunfeliudıs ‚an ven WMeinbietenden 
gegen ſogleich baare Bezahlung verkauft, un Kaufelieb · 
haber hiezu eingeladen. 

Sizgn. ven 18; Dezbr. 1844. 
Königl. Kreis: und Stadrgeriht München. 
Det königl. Director: 
Barth. 





Gurichneicer. 





Pfandauslöfung und Verſteigerung. 
657. (Be) "Donnerfag den 19. Dezbr, d. Is. if der 
Tepte Derinin zur Huslöfung- der Pfänder von tem Momat 
November 1843 und zwar; 
Suchhaltang 1. von Ar, 9057 bis 17340, 
Buchdaltung 11. von Aro. 3521 bis 6461. 

Die Pfaͤnder Fonnen täglich in den gewöhnlichen Bureau- 
funten Vormittags und Nadmittags verfept, umgelhrieden 
und andgelöst werten, nur am R des oben bes 
zeichneten Tages findet feine ee ag tr mehr flatt, 

Montag deu 30, Derember öffentliche 
Berfieigerung. 

Münden ven 30. Ron. 1544, 

Königl. privil. Pfand: und Leihanftalt der 
Stadt Münden. 
' Wegrioli, Magifttatsrach. 
Hannes, Eafiier. v. Zee, Eontroleur. 

652. (26) Anzeige. 

Durch Gerichtebeſchlaß vom 5. Dfteber h. Ye. il Karo- 
line Barreo, Moptintocter des verlebten @eneralzoll-Arnti- 
wifttatione-Rechnungs-Tommifärs Barro wegen Geifteäfrant- 
deit enter Guratel geftellt, und ver Unterzeichneie als deren 
Eurater beftimmt werben; verfelbe warut dahet Jedermann, 
mit ter ;genaunten Guramdin zu contrabiren, oder irgend ein 
Hehtegeihäft mit ihr abzuicließen, va detlei Hantlungen ge- 
fepfich ungültig ſeyn würden; es wolle ſich dahet in tiefen 
Beziehungen lediglich jebergeit am den Älnterzeipneten geiwen- 
ei werten, . 

Mũuchen 11. Dezember 1844. 
. Dr. Zpengel, t. Arvekat. 
(Beinfrafe Wr, I über 2 Stiegen). 


Mückerts Gedichte ; ji berabgefestem 
Preis 


als paffendes Weihnachtogeſchenk. 

Une den Ankauf und die Bervollftännigung 
ber bei mir noch vorrärhigen großen, ſplendid gewrudee 
Gefanmtatsnabe vom Müerte Gedichten im fen 
Wänden, mögtids zu erleichtern, fell von jet was go e 
Werke nicht mehr fl. 21. 36 kr., ſeudern mur fl. 14. 
24 Ir. Bollen. E 

Die Abnehmer einzelner Bänve, welche das Werk zu 
tomplertiren münjeben, erbalten hlernach wurd; die Buch— 
banplumgen vie feblennen Baͤude jeven zu fl. 2. 24 Fr 

rlangen im November 1544 
Earl Hepder. 
enpfcblt ſich 
vie Kof. Lindanerite Vuch⸗ 
Handlung (Kaufingerfiraße Nr. 29 ) 














Zu Berellungen 








cs 2) Wohnungs Veränderung. 
Unterzeichneter wohnt jept am Mar- oder Duftplap Rt. 6, 
parterre techts, der Pranneröftrafe gegenüber (früper Son« 


neniitape Rr. 21.) 
3.8 8, KRothwell, 
Professur of English etc, 


11. som. 








Deutſchlaud. 
Schle ſtichen 
Brüffel. — 
Großbritannien. 





Bayern. Münden: Dienttesnachriäiten. 

eftung der Abdruck vre Ronge ſchen Bnefes drlaubt. — Baden. Rarlörube. — Freie Städte. Pühr 

chweiz. Antwort von Bafel-Erası auf wie] Anzeige der Unterbrücdung ded Luzerner Aufruhts. — 
bauun Vechtegutachten über die Berichtutßaete. — Nußland amd Polen. Pereröbu 








— Deſterrech. Mien: Bönerle. 


Kerignpen Drojelär Mergnänigfen Pristlegüt.. 





Te: F ann Wirbelwinde. 





— Preufen. BPirdlau: Der 
: Beier des Befteiungetaget. Bremen. — Belgien, 
uPreich. Montbolond Memoiren, — Spanien. — 
"Rus über rarliriſche Schulen. — Schweden ud 


Norwegen, Etsdhitm: Verbot wer Eroͤtierung Per eine durch Dffigiee. — Meuefte Machrichten, — Bermifchte Nach richten. — @ifenbab- 
ungem. 


nen. — Goutfe der Staatspapiere. — Befa 








Bay  : ei 

München, 17. Dr. Dis F Ma. Blan Mr. 52 
vom 16: d. -M. enthält die Im er Sizuug des Fink. 
Sta atorathe · Andfehufles vom 28: November v. 3. ante 
ſchledenen -Redurfe, und ferner Folgended 

Er. Mai. vor König haben EIG autrgnädigſt 
bewogtn gefuneem , wer Gräfin Eropoleime von Arcor 
Zinmneberg, gebornen Brdfin v. Matshurg- Zelt 
Irauhburg, umd Bemaflin —— Werer 
Köıtmerer® und dydrakterifirten Mſore neh art‘ 
milten v. Arco“ Binneberg, die allerhöchſt⸗ Erlaite 
A zu ertheilen, dle Ihr won Ihrer Majeſtät ver 
Kaiferin von Oefterrelch vertiehene Würre einer Wataft- 
Dame genanae Ihrer Kalferlirh Maferkr, auch 
annehmen zu vhrfen. 

Piraftre -Wälprühten. 

Se. Wal der König haben Std aurrgndlgft 
bewogen geſunden, ven Gefmarſchau Weicvrich Grafen 
von Saporra, auf fein Anſuchen und unter Bezeigung 
großer Aufriedenbeht mit feinen im dieſer Kigenſchaft mir 
großer Auszeichnung gelelſteten Dienjten, vom 4; Dezbr. 
1. 38. am im den zeitlichen Mubeftand zu verfegen ; dem 
Landgerichte / Arzte Dr, Bir ®. U Br zu Immendanr, 
unter dem Auserude ver Aderbötiften Zuͤftiedenthelt mit 
feinen langläbrigen, treu und elirin geleilleten Dieniten, 
die erberene Derfegung In ven Mubeflann für Immer zu 
berwilligen; zu ver bei dem Ober Appell.» Glertihte erienige 
tem Raͤtbſtelſe den Math tra Appell-Gerichte ven Umer- 
franken und Aſchaffenburg, ME. TCadree und zu der 
bei dent Appel,» Gerichte von Schwaben und Neuburg 
erledigren Matbftele ven Aſſefſor ehem vdieſed Gerichte 
Earl Grafen v. Urmandsperg, zu befürberit,, und vle 
bei dem gemanmen‘ Appell,» Gericdste hiedurch "erledigte 
Affefforfehe tem Cerretär des naͤmlichen Serichtöhefet; 
Joſ. Welnig, ‘zw verleißen ; den Berge und Salinen- 
Vractifanten zu Bichrelberg ‚Phil, Mut, zum Vergmeie 
fer ded Berge und Hüttenamtes Borrnniait in protif. 
Gigenichaft zu ernennen; die bei dem Oberpoftaute Nüns 
en erlenigre Erelle eineß Epezial-Eafflers fahrender Do» 
‚Nen dem Moftoffigialen ®ottfr. St ®edräe zu Müre 


\ 





Eine Ueiſe dur die Wüfte von Gaza, 


den in proviſ. Gigenſchaft zu Wirfeißens wen Ganpts 
Zeuanes· ontroleut Ehri Earl Columba zu Mär 
berg in gleich⸗t Eigeuſchaft an was Hauptzollant in 
Aſchaffenburg zu verſehen, amd am veſſen Stelle zum 
Huupapelkante · Controſear It Mürkberg ven dertgeu 
guten Rare ME Burbirwt In proviſ 
Vigenfchaft gu erden; den Obersuſſchlagaats·Contro · 
leut Mich Br uhwair zu Megenoburg, feiner Birne ent · 
ſprechead In-glehtjer Ehenfafr auf · wos Kl: Oberauf · 
ſchla Jane nom Schroabhen mein Neuburge ma verſeen Die 
darurch erlnkrte- Oberauffchla amd» Bontruleukitelle zu 
Megens burg Don erften Muffchkans > Tinnehiner und pers 
ſtemrnn Leutenant Abe, Sasb Aus nafelbn  prauifer., 
und bie erleninte Haupizelamts.Gontrokeurfiele zu Wald · 
fafjen wem Bolsernsalger ‚Bram Peter Brunner von 
Shirnpina yprovif, zu verleihen ° (Bortiegung folgt.) 
üchen, 17. Diyember. &e. leiſ Wihk ver 
Dergoh von Yruptenbfirg wird "wein Bernehmen 
nach in ven erflen Tagen des Januard die Müdteife mach 
Erprobung are, > a ee or; 
Stpolyt Ehelarp,- fl Büperficher mo großb. wehnar's 
fiber Kapefinelfter, mir einem vom Ihm gegebenen groben 
Eonrerte, in weſchem unter deſſen immittelbarer Kels 
hy mehrere feiner Eomvollticnen atisgeführt wurden 
@8 woeren eiutelne Thelle feiner Mern Opern, „Dinter 
nucht⸗ „Germannsflache* und „Mächerh* , vie bier 
ſſennitich mit großem Brfdlge Früherhin wiederholt gege- 
Sem worden fine, wann einige Befangftädte aus einer neuen 
komiſchen Oper: „Die Seckudetten ner Fraueneman · 
tipation“, welche den lebhaften Wonſch ertegten, bad 
Ganze zu hoͤren, endlich rin großes Tongemälde für 
wat Orceſter:Dee Lebend cyrſte Ringer. Ueber 
vie in Chelardd Compoſitienen hertfcheure Originali- 
ehr und Jantaſſe, Tber ihre geiſtreiche Bebandlung und 
den wahrhaft deutſchen Chatatter feiner Mumit ſprach Ach 
dad difentliche Urrthefl wiener auf® vortheilhafteſte aus, 
und wir möchten nicht bezweifeln, daß das hieftge Bubti 
Kim die Borfübrung einer jeinet Opern unter Direction 
des Meifler mie warmer Theilnahine aufnehmen würde 
Hoch haben mir zu erwähnen, daß in dieſem Conterte der 
Flötennirtuehe, Hr. Stettmaier, fürſtlich Hechlagenſcher 
Kariemermufifus, Fich mit amsgegeichnerem Beifall hören 








lieh, „ Unfer Dicheſter und die-Mirgliener ‘ber KyL Dyer 


erfühlten ihre Kufgabe aufs trefflichite, Saal und Galerien 
I waren ſeht gefüllt; II. MD. une wie höchten Herrichafe 
| tem hatten dad Coucert mit ihagt Auweſenhelt beehrt. — 
Dos Coucert ded Pianifen Ku findet ser nach ven 
Beibnarziöfeieriagen Rat. — Dir königliche Volizei- 
Unzeiger vom 15. d. M, emihält folgende polizeiliche Be« 
tannımagung vom I1., die in Nieveröfterrelh aus« 
gebtocheue Riuderpeſt betr; „Durch höchſte Cut ⸗ 
ſchliegung des tal. Minijkeriums des Innern vom 6. De. 
1344 if geſtattet, vaß ver inte von Klauenibieren, 
dann die Minjuhr won Borken, rohen Häuten, Klauen 
und awsgelafenem Talge aus Nieveröfterreich und Ober 
Öfterreich unter nachſtehenden Vorausſehungen zugelaffen 
werde :, L) ‚Das Einireiben ver erwähnten Viehgattungen 
aus Den übrigen Gegenden Deilerreihe nah Bayern 
' wird. nur dam jugelaflen, wenn durch obrigkeltliche Zeuge 
niffe nachgewieſen If, daß a) die mach Zahl, Gattung, 
Burbe un je n Übzeichen einzeln gehörig beſchtiebe— 
nen Tbiere aus Segenven kommen, mo zur Zeit ihres 
Abgauges ein vollommen beirienigenver Geſundheitt zu⸗ 
Hand unter dem Vieh geberrice har, und b) daß diefe 
‚ Ihiere auf dem Transporte eine angeſtedte over auch nur 
verdachtige Gegend wicht berührt haben ; 2) daß pasGin- 
bringen ‚yon Rinvdhäuten ſelbſt aus unverdächtigen Ge- 
genden Lrferreichd nur geflattet werde, wenn diefelben 
völlig hart und ausgetrodner find, forie die Ginfuhr von 
Hörnern nur Bann, wenn file von den Stltnzapfen und 
Gängen Anhängen befreit find, — Auf feinem Gute 
\ Kueicheim bei Donaumörch if am 8. Dez der ehemalige 
tal Oberfltüchenmeilter, daun Oberfibofmeifler I. Wal. 
I ver wermeisisoeren Königin Karoline, Graf von Mont» 
| pernp, Greßlreuz des Orvens der bayer. Krane, geflorben. 
Orferreid. 

Sr. f, . Maj. haben mir allerhöchſter Entfchliehung 
som 23, Nov. d. I, dem Medarsteur der Wiener Theater⸗ 
Zeitung Avolpb Bäuerle, in Aniehung feiner ange 
rühmmen Verbienfle die große goldene Civil · Ehrenmepaille 
am, Bante allergnaͤdigſt zu verleihen geruht. 

(Defte, Brob.) 

Das Iournal dese Öflerreihiihen Blond 
meldet aus Trief vom 6, Desbr, : „Die Bora hält 





2 (Mag. f. &it. d. Musi.) 

In unteren Tagen, wo Eiftabahtien und Dampffchiffe das Reiſen fo erleichtert Haben, 
das man in einigen Moden vie eniternteften Gegenden des Orients burdimanbern Tann , fat 
eine ſolche Erpenition ihre Schreden verloren und bietet Kaum mehr Schweierigfellen var, als 
ein Ausflug nah Paris wm Londes, Demzufolge hat ſich auch die Jahl ver Reiſebeſchrei - 
bumgen fo Aart vermehrt, das fie, befonders in England und zum Theil auch in -Menntreich 
und Deutftland, ein Refemdes Bericht der Titerarihen Käche geworden find. Inter tiefer 
Zouriftenihaar, ans ber nur feften Namen wie Lamartine und pädfer-Tlusfau emportaugen, 
befindet Ach neuerdings ein Anoupmus, deſſen „Reiie-Eintrüde» in London tmter dem Titel: 
Eothen (aus bem Ofen *) erigienen And und ſich durch eine graphiſche Darſtellungsweiſe 
ud eine gewiſſe Originalität ver Auffafang emriedlen. 

Wir ſind wie Willens, dem Berfafier auf feiner ganzen Moute von Belgrad nad 
Konfantinopel und von dort nah Smyrma, Eyrern, Gevriu und Palãſtina zu folgen, ob- 
gleich er mandes Intereffante darüber mitibeilt — wie er denn auch under Anderem einen 
Def bei der bekannten Lady Eſthet Stanbore abftattete, Ad Probe feiner Schreidart möge 
nad ſteheade Stize feiner Reife dur die Mülle vom Gaza nach Mlerantrien dienen , die er, 





*) Buthen; or, Traces of Traral brought Home from Ihe Ent. Lamdon IER8, 


der —— des Gegenftandes angeachtet, mit lebbaſten und amichenden Farben zu ſchll - 
bern 


Anſer täglicher Mari mar auf folgende Weile eingerichtet: Eima eine Stunde vor 
Tagesandruc fand ih auf und wuſch mid, fo gut ee anging, mit tem Mößel Waffer, das 
ich zu diefem Behuf verwenden Bonnie. Damm mahım ich mein Frühſtück ein, welches aus 
Three und Brod befand, und ſodald man die Thiere beladen batte, deſtieg ich mein Kamel 
und eilte vorwärts. Die armen Araber, die zu Buß waren, beflanten fi zuweilen über 
Mütigkeit, und baten mich, fe amdrußen zu laffen da fie es aber übernommen hatten, mid 
in einer beffimmten Brit nah Kapira zu beförtern, fo fonnten wir vor Mbenbs feinen Dalt 
machen. Um Mittag, oder bafd nachher, pflegte Myſſeri fein Aameel zur Seite des meinigen 
zu bringenund mid mit einem Stũck Brod zu verforgen, dat er zuvor An Waſſer erweicht hatte, 
va es fo hart wie ein Vrett getrednet war, Auferdem befam ih Go Tanse Me reichte) ei« 
nen Schnitt von der Zunge und eudlich eine Heine zinnerne Zaffe, zur Pälfte mit Wein and 
Bafer gefüllt. ‘ 

„So lange man im Innern ter Büfte reift, niebt es feine beftimmte Stätte, wo 
man das Rachtlager aufſchlagen Munte. Der entleſe Sand bringt wihts als Furzes, zwerg- 
daſtes Gefträud hervor; mad des erfien paar Tagen verſchwindet auch viefes, und von nam 
an durchwandert man weite Ebenen, erflimmt meweniftankene Berge und ſchreifet über Thäler, 
die der Iefie Sturm gegraben — nd viefe Ebenen und Berge und Thäler find nar Sand, 
Sand, Sand und nichts als Sand. Die Erde it ſo einſörmig, daß wit die Augen unwill 


bewer länger ums heftiger ala gemöbnlih an. Am ver⸗ 

flofienen Dienftag ließ fleetmasnadh und 35 anfommende 

ea e.niurben auf wer Rhede fichtbar ; allein nur 10 

Fonıten Bier einlaufen ; vie Übrigen mußten mach Pis 

Tango zum en, auf deſſen Mhene fir nun vor Anfer 

liegen, Much in ven Übrigen Ifrian ftenbäf 
| 












gen in piefan Augenb 7 1 
Die Macht dese © 
hind ert. 


norweg 
Goyltin 3: PB, Roftuip, mit Stocfiſchen von Berge 
Fonmmenp, bei ver Ginfahrt in den Dafen von Malamocco 
auf eine Sanzbanf geratben und let geworden il. Uns 
geachtet ver Ihuellen Hülfe kounte fle nicht wieder flott 
gemact werden; man hofft jevoch, ihn bei Fortdauer der 
bereits eingetretenen Winpftile volfommen bergen zu Bö 
nen. — Wittbeilungen aus Gorfu zufolge, ward Das 


daͤchern und Dlivenbäunmem einen nicht unbedeutenden 
Scheden ‚gufüzte. ‚UebensSO ‚Ber, ‚lepteren murbden einte 
wurzelt. ‚Die @inmohner ‚gerieiben in nie, größte Beforg- 
niß, und vie-Altefien Seute erinmern; fh wicht eines jo 
heftigen Stunmes, der jnoch lärhlichen Welie wicht lange, 
anhielt und fein Wenichenieben geläßrarte.” 
Preafien. 
Bresla 19.74, DE ERTrftTnE * 

hat nunmebt von dem Obercenfürgericht vie Er« 
laubnif zur Mithellung des betannten Wonge'fchen 
Briefen erhalten, 38 


0n. 

Karlsruhe, 12. Dez Heute wurde in ver zwei⸗ 
ten Kammer die Discufflon des Strafgefegentmurft 
beenvigt, Der Entwurf, wurde angenommen mit 40 
gegen 16 Stimmen, (Mannh, 3.) 

Freie Städte 


2übed, 8. Dr. Am 3. Dez. dem Befrelungd 
tage Yübe’s vom ſtemder Zwinghetrſchaft, am . 
felben Tage, an weldem vor zwei Fahren vle bürger- 
iicht Verfaffungdreviflonscommilien ihre erfte Styung 
gebalten hatte; verfügte ſich um 2 llbr eine ——— 
der Vũrgerſchaft zu dem Obrrappelationsrathe Dr. Over 
ber, weicher auf den Wunſch ver Bürgerjchaft dad 
Präfivinen in jener Commiſſſen gefübrt tarte , wm vem« 


für feine aufopfernden ypatrlorichen Benrühungen 1m 
für vad gedlegene Mefultat verjelben, welches in wem ge⸗ 
dructten Berichte vorliegt, auszuſprechen, um überreichte 
ihm als Äußeres Jelchen ber Anerkennung im Mamen 
ver Bürgerſchaft eine hier gearbelnete geichntavolle fil+ 
berne Vaſe. — An demſelben Tage ſprach ver biöherige 
wortführende Aeltermann der Bürgerichaft dem Dr. Her 
mann von der Dupde, welcher bei ver Verfaſſungs · 
Gommilfion old Protorelführer thaͤtig geweſen war, in 
einen Schreiben ven aufrichtigen Dank ver Bürgerfihaft 
für feine patrietiſchen Behtebungen aus und überfannte 
ihm als Beweid ibrer Dankbarkeit eine (mit einem an- 
ſehullchen Geldgeſchenk gefüllte) goldene Tofe. 
(N. 2üb. @f.) 
Bremsen, 11. Dez, An der heutigen Börfe cur 
firte die von einem aus Hamburg kommenden Meiſenden 
überbrachte Nachricht, vah Hr. Salomon Heine ge 
Rlorben ip. Much hieß ec, im Hamburg fen eine 'ver 
Fürzlich In Lendon aeflobtenen Banknoten vorgekom · 
men und der Ausgeber derjelben von der dortigen Polls 
zei verhaftet worden, (Brem, 3.) 
Belgien. 
Brüffel, 10. Dez. Der Beticht des Hrn. u, Decker 


fürtih 
auf bie 
zu vollbringen haben — fie 













ner der Deffentlichfeit preiägibt. 


land Sane im zahlen, Monate von einem heftigen 
Wirbeiw welcher Bafelbft wen Haus | Werbüi 





a Dimmel kehres — mit ven neiftigen, ſondern ben materiellen Himmel; wir bliden 
aue, benn fieift unser Juchtmeiſter and jeigt und die Arbeit, die wir volldracht und biewir noch 
eriheint, wean mir des Morgens frab unſer Zelt abbrechen, und 
indem wir auf unſerem Kamel vorwärts traben, bleibt fie während ver erlien Stunde des 






zu Iserein 
anmerzieller 
außer» 





2 eptbr, 


Üegierang zur Husweljung ver & ven tm Fall 


= —* rung sr wirp, gi fernere drei Jahre. 
na di cb h 4 
Le Ar} e Beraihung veb, ae 


td.— 

Brüffel beflchr “eine Werbin 2 ch u⸗ 
ſter um Schneipermerfier, die jeden Sonntag in 
i eigenen gedruckten⸗ A m eblats, gena 
afger (le Pilori), vie Namet-jdrlechier S 
Mun it aber einer ver 


den, weil. die Beröffentlichung eine Handlung der Selbit« 


hilfe, eine Verlegung ver Perjen, ein meralifcyer Jivang 
jey, melden Das Sieg, nid k 


billige, 


Eqw. W.) 
” Sqweiʒ. | 


Steude bezeugt 
wegen des glüdlich, befeitigsen Auftuhts, ume nen: Zuzug 
der Freiſchaaren and andern Rantenen.als „Ihmählich” 
brjeipmer. Die Negierumg van Bajek bat, auf wie Un⸗ 
zeige bin, daß eimgelne Würger wie Stadt verließen, um 
ich wen Zreiſchaaten anzuſchlienen, me Unterſuchung 
eroͤffnet. Uuch inıYirie hat im aͤhnlichet Mküchrung 
eine ung ven; ohme aber zu eluem (re 
gehnife zu führen. : In Luzern dawn Die Yerhafe 
tungen. une Unterjuhunmgen for. Ir einer bar 
pierfabrif faud man zuei Parrenenkifichen mis. 3000 War 
teonen 5 beide. sanigen den Stemprek: „Haram Zeug · 


bau —Am· 10, ſtar b zu Luzern plöglic Joſeph 


Widmer, Wrepft ars Ghorheremiiiis zu Weromünfter, 


} (Etiw. BL.) 
N, Frankreid). 
Paris, 12. Dezbr, Der Verzog v. Aumake und 


feiben negmald ven iefgefühlten Dant der Gärgehfipeie | MU Weblin, mit vem Meinen von. Joinvilte 


ſind ans. 9. vom Warjeile in Ypom angekommen, mo jle 


‚ gleipials felexlich bewilllonmne wursen. Nach den 
; Gmpiange ver Vehörden wohnten. IJ. Fi. HB. eitter 
—* bei, Der Erzbiſchei empfing. ſie am Portal ‚der 
\ Kirche, 
am -beifen Bord ſie die Leberfahre machten , unterwegs 


Nach Berichten aud Maricille lief der Woner, 
große Wefahr. Das Fahrzeug wurde von ven Wogen 


! fo jeht gepeitſcht, daß eine Stuckpforte weggerifien wurde, 
' und vas 
igiekien Leitung ded Schiffes hatte. man fein glüdliches 
' Ginlaufen in die Uhede von Toulon zu verdanken. — dr. 
Gulzoi if nollfommen wiener. hetgeftellt. 


aljer in ven Salon. einprang. Nur. der ger 


General Monsbholonm, zer ſich bekauutlich mod mie 
Lonis Bonaparte, zu Ham in Haft befindet, veripriche 
feine Meihimte ver Öejangenidaft Rapo— 
leons aui St Helena, die er iu Beuilleton der, 
Breiie publiiren wil, jertlaufeno wurd Urfunven zu 
unterflügen. Inter biejen Dofumenten ſoll ſich auch der 
Entwurf einer Werfajjung für.das franzöjlidre Voll bes 
fingen, welcht Napoleon in feiner Gefangenschaft jelbjl 
niepergeidhrieben und zum Gebrauch für jenen Sohn bes 
ftimms haste, wem fie auch mach Napoleond Aue durch 
den General Diomihoion zu Händen fan. In einem von 
der Preiſe berelis mitgerheilten Bruchſtück aus der Vor 
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Kin bin er em Ban; ag 
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dners von dem 


Gericht zu einer Carſchaͤdigung an dieſen verurtheill wor« 


a nit meine Mbfiche; Id wilnär Die Änje 









Die Megierung von Bajel-Stadt bar: rue Men 


Jeht iſt eo Zeit, ſich —— Rupe zu begeben. 
gentpum; am jeber beliebigen 

Befen iR da, um uns den gewählten Fleck ftreitig zu machen. it 
erreichten, plene einer von ven Arabern tie Bruf meines Mumerld zu berühren, und zur 


rede zu Montholon's Deufwärbigkeiten ſchildert biefer fein 
VBerbältnig zu Napoleon folgendermaßen: „Im Zabre 
1815 fagte ber Raijer im Valaſt Elyfer Bourbon zu mir; 
„Bertrand bedenli fi, mich zw begleiten; Drouet bat 
«6 mir geradezu abgef@lagen ; Du wirft mirfolgen, nicht 






ammenz zu wiefer 
u Man mein God, ich gehe var Ruben 
i €: „Nun mein Sohn, je ur Rube; 
um 9 Ubr erwarte ich Dich wieder; we —2 um 


ichem nach, was wir wiefe Macht zu Stande Jehradt has 
ben.”“- Une um 9 Uhr ftellte ich mich ein ı Bulls 
bis um 1; zmifpen 4 und 5 ließ er mich abermals, zu 

beſchelden ; täglich mar ich bei ihm zum Diner; ger 
9 dr Abende entfernte ich mich, um gegen 11 br 
zn en. Graf Las Gajes war nur [3 Monate 


einer 
Griebuiffe in niefer, Zeit Stoff zu den, 8, Bännen feines 
„Diemorisls” gefunzen, , Weite’ id In feine Kußsapien 


ireten, Ich, müßte ‚eine ganze Bibliothek ichreiben ; Das. aber 
x 4 Mile 
‚Weile, welde für bie Geſchichte wünsih Tun, können ; ip 
„gebe kelu —B a I der Gefangenidait 
gleichen fich die Tage zu h werde Ihatjachen be⸗ 
und ·ſie ie Veeſeg verfehen:“ — — 
Spanien. 

Der Bhare de Bayonnd vom 6. Dej, ſchreibt 
„Bon Burbano verlautet nichts ehe , +nemm mir neh⸗ 
men nicht im Crnſt Die, Grrüchte, welche von, mäßigen 
Leuten auf feine Rechnung werbreitet werden, und wie feie 
nen Grund haben. Die Ginen jagen, er ſey zu Madtid 
verftekt, die Audern laſſen ihn über Die Berge-von Io» 
ledo die Mihrung nach ven Gränzen von Portugal nee 
men, mod) Unvere behaupten, ex habe ſich über Dloren 
nach Frautreich geflüchter, d. h. «8 mweig Niemann mo er 
it. Man kann ſich einen Begriff won ber Energie dieſes 
' Wannes machen, wenn man bedenkt, daß fein Sebn Benito, 
ein fräftiger entichlofjener junger Wann, von erprobter IIn:re 
chroctenheſt und vieleicht der beiie Meiter in ganz Spanien 
drum man erzähle in dieſer Beziehung von Ihm wunte.bare 
Dinge — feinem Vater, der ein Wann von 56 Jahren 
iR, und feis langer Zeit an Mogemenigändung leider, nicht 
bar folgen. fünnen, Könnten wir nur zu dem Bild Ber 
nito's auch Diejenigen Gigenihaiten hinzufügen, welche 
einen Menjchen liebenswireig machen, aber eb it aner- 
kannt, daß er noch ober war ald jein Vater. Ge if nur 
zu wahr, ‚daß er im. legten Krieg ſich damit belufigte, 
feine Sejpifligpkeit in Handhabung ver Yanze und vie 
Süre feiner Waren an ‚Gefangenen zu verfuchen,. Was 
Belician berrifit, jo gab fein Eharakter nie Aulaf zu Die» 
ſein Vorwurf, welden vie Stimme der Wenjglicpkeit wi. 
der Die erhebt, wie Ihren Belegen Hohn ſptechen. — 
Brieie.aus Oloren v. 7. melden, daf am 3. zu Hecho 
zwölf ver unglüdlichen Landleute, welche dem General 
| Muds bei jeiner neuetlichen Schilverhebung ſich angeiplefien 
hatten, ericho ſſen mworten fur, — Zu Mapciv find 
am 6, wegen Verjhwörung der Oberü Hengijo, Gas 
pitän Garcia, und der Chirurg Arılla zum Tode, eine 
Unzahl anderer zu.mehr over minder Langer Galerren« 
itrage veruttheilt, einige auch freigeſprochen werten. Unter 
den Eniflohenen ſind der reihe Banquier Alonſo Cardero 
(Geuaunt ver Maragate) und ſein Sohn jun Tede, der 
Sberſt Gandota zu 8 Jahren Galeeren, der Oberſt und 
ehemalige politiicye Chef von Bapajoz Gayrtans Cardero 
zu Sjähriger Berbannung aus Epanien, un? die übrigen 
zu verſchiedenen geringern Grafen werurthellt worden, 


Die Welt-um und it ganz unier Ei⸗ 
telle Mnnen wir mifer Zee mufihfazen — Bein lebendes 
Sorale wir einen folden 


Zages am unferer linfen Site fiehen und verfündet, bad wir einen ganzen Tag voll Br» 
chwerden vor und haben, af eine Zeit, und zwar auf eine lange Je, entziefen wir ung 
dan ihren Bliden — verfällt und verileiert, wagen wir es , fie in ijrer Glorie zu 
betraien, aber wir erkennen an der Berührung ipres Aammenten Schwettes, daß fie über 
unferen Däupierm einher ſchreitet. Keine Splde wird geſprochen, aber wie Araber ächten, bie 
Kammeele höpnen, unfere Haut glüht, unfere Schultern [himerzen, und wit fehem nichts vor 
uns als das Mufler und bas Gewebe des Tue, das umfere Augen verhält und ven bien- 
venten Glanz ver Ligiirahlen mäßige. Die Zeit rückt langſam vor — bie Haut glübt, die 
Stultern ſchintrzen, Die Araber aächſen, vie Kamtele Höhnen, daſſelbe Tuch fhmebt vor un- 
feren Augen, vie Lichtfirablen werfen noch immer igren blendenden Glanz; aber bie gemal« 
tige Zeit wringt mit Siegertritt weiter, und die Sonne vollendet allınälig ihren Lauf — jept 
berahrt fie Der janft ven repien Arm und wirft Deinen hageren Schatten auf den Saub, 
ver ſich in der Richtung na Perfien zu erfiredt, und wenn Du ipr wierer ins Ruilig ſiehü 
(venn ihre Macht verliert ſich jeyt in izrer Shonpeit), bat ſich was Aammente Roth in Nor 
ienrotp verwanelt, und der feine vurhfigtige Nebel, ver am Morgen entflofen war, eriheint 
noch einmal, um die erröthenve Schöwe in feine IUmarmungen aufzunehmen, 


jelben Zeit einen eigenthünslihen gurgelnken Tom ausjukoens ns Ipier verftand ihn au 
genbiidlih, und dem Signaf qeporhend, ientie es Ah Iamalam unter mir, bis es feinen 
Aörper in gleiche Döhe mit der Erde brachte — ih fiieg Daun Isentig ab, worauf bie übrie 

m Kameele von isren Laden befreit unb Iesgedunden wurden, um in dem ipärlicen Ger 
Kar ver Wühe ihre Naprung zu ſachen eder, wa KEL} vieles feblte, in Denwth auf die 
Tpärlihen Vroden zu parren, die wie ipnen aus unjerem eigenen Bortalh reiches loumen. 
Bon den Arabern unterfläpt, beicäfligten ſich meine Diener damit, mein Zelt aufjwridten 
und ein Feuer anjuzünsen, Unterbeilen yflegte Ih eine Wanderung nah Dften anjatreien, 
auf der tie Spur meiner Auftritte als fberer Wegmweifer für bie Rüdtehr diente; ven fröp- 
lichen Stimmen meiner Begleiter fern, war ih der Cinfamteit ver Bilvnif ia högerem Grade 
bewußt. Der Einfluß folger Scemen war jedoch wicht erbebenter Art; ih empfand wiehmehr 
ein Einbiiches Broploden über das Selbfisertrauen, das mi in ben Stand fepte, allein und 
auf meine eigenen Kräfte beicränft in ver Wüllenei zu fichen — ein turzlichtiger Stolz, 
denn wohin ter Men auch wandert, nie fans er vie Nette abfireifen, bie ipn an Geines- 
gleichen fefele! Wenn die Mat einbrag, trat ih water meinen Rüdweg an — id waundte 
mich gleichſam mach meinem eigenen Heerd zurüd. Einen Saudhgel erllimmend, ‚exblädte 


Das legiolative Bertrauentvotum, wurde von den Goried, 
wach. fürzer Berarung, bewilligt, 4 00 
Großbritannien. 






nun auch «in Redis urachten gegen die Parlament et Ne * due ie 


folg. .. Nser feith an 
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Vermäcdtniffe an geiftlihe Orden. als { —* 
ten, verboten, dagegen. am elizelne Ka erlaubt 
waren, nach der neuen Acte n Ordendan Öriger Ver · 
mädhtniffe zum Beſten dee Drpend für ih annehmen 
tann. Weren diefer Zweifel ger einer eine 
liſchen Bildöre, die in, pen, Sitmmngdra eingetresen, 
waren, Dr ——— Dr. Wurray, 
der Farbofifche Grzbiidsof sen Dublin," Led el Soche 
dem Vicelönig und dem Generaliertctän, Yoro Itick, Wr. 
Biefe bäben nıin verfpröden, die Brage, ſaunm O Gon · 
nen’E Ghitadhten, ven Krenrechtebea uren it 
gleitg erlärten fie, «0 [ep bel Kutwerfung ver Act Tels 
nedtwejs Im der Abſicht ser Gutiwerfcnert neleyeit, bie 
drinlichen Orpen auf irzenp eine Art zw. beihränfe, and 
wenn Dennodp die Mete nieie Wirtuug bälte, ſo werde 
ven abgebalien.„wernen..—.. Bür. die Subieriptimn, 
zum Werten dee finanziell beorängten Water Mat he w 
haben der Bieet dalg von Itland du und Letd Chir 
25 Wo. beigetragen, — Das junge Unglamn sröfr 
net die Bläufeleien gegen die Megierung für, pen Kampf 
din ver mächiten Varkamenrefigung. _ Giner der Ihrigen 
fälle im ver Times Über Sit R, Verl ber, den ex ale 
förmlich ohne Würde, Falt oßne Beinhelt , zurüdfloßend 
gegen feine Rreunde” jhildert, Der Spectstor fleht In 
bieten Angriffen die Spracht —— 

London, 10. Dezbr. Der feübere Geſchaftattãg⸗r 
am Hofe zu Rio Ianeire, Hr. Dufelen, hat jeit Kurzem 
wiererholte Unterrenungen mit Lord Mberbeen (gehabt: 
Man glaubt fortwährend, Tab Unterhamelungen wegen 
eines neuen Handelüverirage — Ten fm 
Werke fepen, ohne —— darauf ‚zu. 
daẽ derſelbe iu Ganze & J 
gen beider Theile ſchwer zu vereinigen find, m. Da jeht 
der Winter mit wollen Sirenge selugeireren Äjbaio wrde 
geſtern, wach einem Veſchluſſe ver Weieliichait zur Unter 
Rüpung der Düritigen, das Zuilu heehanid merfelben 
weiches 6 — 700 Berfonem fallen kann, zum Erflenmale 
für ne nädrelide Nnrerbringung —28 
Armen jeden Alters und Geſchlechte eröffne. Für rir 
erite Nacht wurden 197 Berfonen zjügehäflen, vie pröß- 
tentbeils auf der tirflem Etnie web Ülenen zu leben ſche · 
net, — Aus Irland verulmmt mau fortwährend be» 
srübenze Berichte über Morprbaren und andere We» 
mwatrshätigfeitem. — Gin Brief per Zimes aus 
Saurid vom 26. Dft. miverlejt was Re von | berricyeno bleiben were." 
ber Abdanfung ned, Sch m bb, -von. Mir r üben, — - 

Uußland und Polen. 

St. Veteröburg, 24 Novbe, Die allgemeine 
ihellnahme, welche fajt vie nauze geblivete Preiie Kuras 
gas. dem Shidjale der Juden Nuplann s.fEenft, 
wirn ed wohl entſchuldigen, wenn ich kierbeireine. gang 
neue - Örfcheinung in Den ‚jüriidgen Mngelrgendeiten In 
Diunlamm neirbeile. Gb iR ein ſo eben erjehlenenertlkas, 
aelcher die Organiſation einer ſſaatebũr gertichen Bhoung 
unter wem JZuden Des ruſſiſchen Kalſerrelches begwedt und 
Die Ertichtung beſonderet Schulen für dieſelbe anerdnen 
Der Us beginnt mie den Worten: „Nfasan den 
Dinitter ver Bolfsauiflärumg. Uns unter ven 
Hebraͤetn eine ftansebürgerlicte Bildung zu verbreiten. und 


prodwetiven Ar 


m me in 


eitten bejondern) Cornitü 


sem glüdktichen 


Wittel, dieſen Zweck zu 


angemefjene Weiſe zur 


ih mit Entzücden was’ Peer inferes' Meinen Lagers, ud als I endlich vie Stärke erreichte, 
fgien fie min eine Deimat, die im Schoße dieſet Adindben für mich ins Leben geiteleir tar. 
Meine Araber dadıza iyr Pros, Mpfferi raßelte mit den Thettaffen — der Meine Keffel, ver 
fo feltjam und zlunperfich- ausfad, ſenmie mir alte Sieber vor, vie von Eagland Sprachen — 
and einige Schrit won dem Feurt Mand mein Zell, Mleif aud letzengetade aufgerichtet und 
mich unter seim gafkliches Dach zur Rupe ladeud. Schluß f) 


Mlannigfaltiges. 


Büserlammlungen im Bien, Giner in Bien eridhienenen Meinen Schrift über 
tie Merkwärpigleisen der Aniferftant (.Acht Tage in Wienr) find nachſtedende Notizen über 
die f, 4. Hoibinliotgel eatlehnt: Es entpält dieſelbe 16,076 Hansihriiten in griechiſchert, 
bebräriser, qeneſiſcher, indischer sc. Sprache auf PBergament und über 11,000 +uropälihe 
Pansigriften anf Papier; 12,000 Ynfanabeln, 270,000 zedrudte Bücher mewerer Zeit, 
6000 Säure mufitaliihen Jashalts, H000 Autograpga berühmter Perionen. Außerdem gibt 
es im Wiens folgende große Bücher-Sammlungen: 2) vie Hanebitlisthel des Kaiſers (mit 
30,000 Prachtbãnden, 776 Kupferflih-Pappen, 70 400 Verträts , 3400 Landlarien und 
105 Atlaflen); 37 vie Univerfitäns- Seblietdet (104,000 Bandt ; 4) Me Biblieiyel tes Erz · 
ferjogs Karl (25,000 Bänke); 5) vie Bibliotpek bes Fürfen Metternich (23,000 Bänse, 





wicht Dem gensänfcht 
haltens Smantın, N i 

die Anſic ir { FR 
verbreitet, ; 
jed der Hebrier mitwirken müjjen es IR „A gut, 
die ſer eine, beſondere 

Bolge deſſen haben hir Ind au 
trajen, unter Ihrer inmitrelbaren Leitung eine Gommiffion 
von Nabbinern zu errichen welche die Mafrezeln er 
uttteln Folter, durch welche unter den Hebräern diejenigen 


Kenntutfe verbreiten werren Pönnten ‚_ vie zur Förderun 
ihres Pr er ns rlheen num "Die 
Urbeiten, die der Commlſſton obgele gen, beendigt und im 
durch geſehen worden 
ſehlen ‚mirsallergmäpigit u. i.T. 

i Schweden und Worwrgen. 
Stockholut, 3. Der. Der Ebel des Departenenig 
‚Ber Vanpmache, Hert Guftav Merrom, har auf Befehl wre 
Könige jelgenses Schreiben an vie Befehlshaber 

im zweiten unpfünfien Milirärsiftrift erfafiem: „&6 
A zur Kenntuiß Sr. Maleſtat gefommen, vaf zwei Ofie 
ziete vom erilen Yeißgrenapitr-Moyimente und vom Mer 
tiferegimente ſich mebit Ahdıren Verſonen an vie Epipe 
geftellt, um Weinungsäußerungen über bie Repräſ— 

tionsfrage ju fanmeln, Der König wünfgt lebhaft, vap 

viefe wichtige Angelegenheft des gemeltent Wefens zu eir 

hufie gebracht erden möge, und ünte 
faßt mit Wärme jene Gelegenheit, wie freitigen Anfitpten 
zu bringen, ald das ſicherſte 
rpern; allein Se. Wiaj. ſind 
der Meinung, Daß r8 der bewaffneten Macht 
nihr anflebe, fi zur Bührerin der polltl» 
| ihen Zmife ven Tages, in welder Nihtumg 
ei, | es audı ſeyn möge, zu erheben. i 

mmen werde, da. Die Fotderun · | mehte mit Keronsefen vernommen, dag dieſer Grundſah 
Im erfien Leibgtenaler.Mejiment und im Nerikereginent 
überichen worden, bat 18 angemeffen gefänven, wie Aufe 
mertſamteit des Hrn, Sewerslfeutenantd darauf binzulen« 
ken, und wünfdt, daß Sie viele Anfidie Er. Wei. auf 
Ir Kenntniß 
ſteheuden Meyimenter ud Gorbd temmen lajlen. Der 
König glaubt, af der wahre Begriff von Brelbeit fich 
mis ver Bejonihehbrie un Haltung, bie jeden rechiſchaf · 


ienen Rrieger a jellen,, oereinigen lane 
und der a aa Kriegs. 
irächt befteht, IM went Nönlge eine Mehere Birgihalt, das 
dieje Urberzengung allgenteln I ven WMeihen ter Armee 


zur Werbe 


hierüber zur — 


Aeueſte Uachrichten. 
—Paris, 13. Dez. Geſfern Morgens um 9 Ubt 
langie Se. al, Boͤy Der Prinz von Joimville im 
Tullerieenpafaft an. — Tas Journal des Debard 
Lünpizt heute an, nab, «8 vom neuen Jaht am in vırs 
gröfertem Format erfigelnen merbe, um an Play für die 
pellitihen. amp literarlichen Murläge zu gewinnen, die 
bisher: oft den luumer mehr ich anhäufensen Unnengen 
weiche mußten. — Aue Maprim wird berichtet; dal 
im ver Sizung des Eenatd am 6. der von der Deps ⸗ 
tirtenfammer zurädgefahote Geſetzentwurf über die Mer 
fahjungsreform. vorselefen wurde und ver Marquis von 
Miraflores Yen Drud dee Eanrurfe in Mückicht auf 
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‚zer engliſchen Vreffe,. beſonders dem 


Seite eined Then 
4 gegen Ihn gemacht wurden, 


' @raminer nett 
fi, ber 


Sig des f. k. Lanpgericht® gleichen Namene im NKrelfe 
Irientsegend Uber Mbenns ertönte die Sturmglocke, 
ed war Feue r und ungeachtet aller mög · 
lichen Anftrengungen und Hũlfeleiſtungen gelang es nicht, 
den FAammrn Ginhait ·zu· thun· Br urden ein 
Raub der F Jin Miud vom ſechs Daten fand In 
denſelben feinen Tod und 93 Kamilien ſind nun obdach ⸗ 
lo, und ihre Lage id um fo brückender, wa ſie ohnehin 
in ärmtichen Berbättniffen fehen,, und vie gegenwärtig 
raube Winterözeir, ver Verluſt des Obradhd, der Kleſdunge · 
nüdte, Pebendmitrel sc, um ſo ciapfinelicher auf dieſe Ber - 
ungluͤctuen cuwirken mup, da wir vor Rurzent gleſchfallé 
— ir brünfle —* betroffenen — 
zu jehr noch an ihren eigenen Wuanden leiden und zu 
— Beokkihuen fine, — Unter ven abd« 
gebrännten Gebäuden befinnet fh auch der vor mehreren 
Jahren bergefleite Wiedum und das Schulh⸗us. Der 
gerichtich erhobene) Scheden beläuft ſich auf 141,130 
Gulden, uns| Ind mur wenige der elugeäfdgeren 
Hätrfer Der wrollſchen Feueraſſecutanz elnuerleibt, Bür 
vie Berunglüdten iſt von der hohen Landeeſtelle bereitd 
eine Wirte Sammluug In der Provinz eingeleltet. 
Berlin, Hu Deibr. Weiteren Morgen vor Sons 


enrar 


Se. Majehär, 


der inter Ierem Weſebl —naufgang bastemmeir bier nad Phänvnrn ein Soanen- 


fänle im ihrer prachtvollſſen Gatmwidiung. Nadr Gon- 
uenaufgang bildeten fh mit pen gemöhnlidyen fich durch ⸗ 
freugenvden Bogen Nebenjonnen in ven Regeubogen- 
farbenandmnthohen- Norden gilt ein ſolches Phänsmen 
tür- ein Zeichen inteniver Kälte, wie mir fie auch beiipen, 
denn das Thermomcter zeigt; megelmäßig Morgens bei 
Sonnenaufgang und während Der Nächte 10 und 11° X, 
unter dem Gefrierpunkt, (DD... 3.) 


— — — 
Eiſenbahnen. 

Frankfurt, 10. Dry Bon wohlanterrichteter Seite 
finder das re enſchieden⸗ a Widerſpruch dan fd 
var Mori ie Bauthaue an die Spike eine 
Eaptralitengejelifchaft geftelit babe, melde ſtch in Varte 
ul Gonzefionirung für wie Antegung um ven Beitleb 
einer NRiefen-Wifenbahnlinie von Galals nah 
Marfellle Sewerben wolle. Parijer Handelsbrleſe fell 
ed überhaupt in Übrese, daß im Mugenblicde ein verarti» 
ge. Vroiject befüches Ihren Ungaben zufolge if dagegen 
eine annere Unternehmung auf dent Inpete, welche im 
ihret Anlage hoch weit großartigen wäre, als jener Plan. 
Unter einer Anzahl ver annefebeniten franzöſiſchen me 


400 Yalunabeln und 75 Hantihriften); 6) vie Sibliothek des Mürften Liechtcaſtein (40,000 
Bänte und Kupferfih:Sammduny); 7) vie Bibliotdet des Fürſten Efterhaz9 (36,000 Bände); 
8) »ie Bibliotzet des Futſten Schwarzenberg (90,000 Bänte) ; 9) die drient alſiche Siblio · 
met des Arhın. v. Hammer-Yurzital (T50D Bände); 10) nie dramatiſche Bibfioipel des 
des: Herta) IR.) Caſtelli (12,000- Dramen-in-ventiper Sptache 2000 Portraits vom tra- 
matiihen Schrtſtellern und "Esanipielera und. eben ſo tiele Aatsgrappen) ; 11) bie theolo · 
githe Bibkiotel ver Benevictiner (12,000 Dante); 12)de theologische Bibfiotpef der Angafti- 
ner (15,000 Bänder; 13) die Friegdtwilfenfhaftlihe Bihticihet zes Hofkriegarathe 122,000 
Binde, 5 44) vie Bibliorpet ver Tperefianiihen Ritter Mabemie (31,000 Bände, 700 In 
funadeln und 120 Mannftripte); 35) vie mebiziniihe Bibliotpel ter Yofepps « Alademie 
(6000 Bände); 10) die Sibiisidet ter orientafifchen Alatemie (800 Bände in erientaltfhen, 
2000 in europälfgen Spraden, 442 Panvidriften, 103 Kopien, 15,000 Aktenflüde ».); 
17) die Bibklodpel rer Gelellichaft ver Mufilfrente (2000 Bäunte über vie Theorie der Mu- 
fl, 8009 Nafitwerfe x.). 

Baris, Muf dem Theater ver Porie St. Martin dat man dem Sommernahkötraum 
als equifirittiihes Kunftitüt aufgeführt! — Ebenfo wirb auf mepreren Theatetn Suet's wir 
ger Zube fon jeht zur Auffügrung vorbereitet, 


(N. Br. 8)’ 





Brirchhe dt Gene 
Hepolifirung nes Gi 
Emeung 








Ccurſe der Siaatopayiere. 
J n, 11. —— Couſela o3 
Mr ai, 12, Cap. 5.0ı..d20 dr. 10 6; 06, 


PER 11. Dezember, 21 vr, 64 


“ Rank ——, — His, Ra — 
— Aid. 22,65. Bafle He 








— Hof- umd mer 
Rick == any 17. Der: „Eile Galoni · Trauerſpiel 


„Denen tn 19. Det „Die Ropmwandierin«, Dper 
von Bellini, 
’ Königl. Hortbeaten- Jutendanı. 


Fremdenanzeige. 


Den 16, Decht find Hier nefösimen ! 
She Diff Bürfen von Erben — 


Gilſchier, von Prag; 
Graf v. Stadaill — 





von ‚Pobenwartp; Eid, Kaufm. nom Yacen ; Bever, Kaufm, 
aus ———— Kon Kreuz) PH Baunbab, Partil. 
von * Franz, Sanfın. von Regensburg. (Blaue 

38 Merk, Kauſm. von Paris; Ctehelp, Coudl⸗ 
—2*& Ridars, Resierungtfertetär von Augsburg; 
Frhr. v. Yelnig, bon Würzburg; Kamp, Partik, Graf Te- 
lety, Graf Eterparp und Graf Momtignp, von Wien; Rrpr. 
2. Brauenberg, von Altfrauenberg; Hollmann, Offizier uud 
Deline, Priv, von konton ; Ijvarp, Rent; ats Ungarn. (Star 
Ausdgarien.) PP. Banker, Hantelömann von Tüttenwalo ; 
am, Scriftgieher von Augsburg ; Aried, Mechanilus von 
dadwigeburg Beib, Negetiant von Reutlingen ; Krimondo , 
Raufmane von Zrieh; Knoep, Priv. von Shuttgart ; Gold · 
meier, Stud. von Würzburg; Eigner, Conſervaiot von Auge 
burg; Schliepmann, Stud, von Überrotp, 


Geltorbene in Münden. 


Den 12. Dej.: Georg Schönberger, ehemaliger Deubin⸗ 
der von bier, 70 I. alt; Marie Reinberger, Zagtöt bnerin von 
der Yu, 75 3. ale Den 13, bieh: Milippine Freiſrau v, 
Lerchenſeld, Mnizt. Ariegaminikerial-Serretärsgattin von hier, 
47 2 al. Den 11. vieß: Anua Maris Balkan, ebem. but. 
fürät. Hefserihtöratbetechier von Kũhloheun in Baten, 80 
Jahr alt. 


Bekanntmachungen. 


666, (2b) 








Berfteigerung. 


Am Terterflag ven 19, Trjember I. 38, 


186 
— % an m 


tee, dann venſ mittag 
ge a eine FM 
als, elta 8* Hevien, —* 30 Bent 
ia en As Wer große Marte , drei 
braun und An Tunfelfucht * etenden 


= —* — — um ar 


Su ten 13. Seil. 1844. 
| Königt, Kreis: * Siadigericht ——— 


Der tönigl. Ditectort 
Barth, 


Guiſchneider. 








655. 


Bekanntmachung, 


Königl. Kreis und ——— — 

Auf Unmag ver ——— word na "Hoffwäffter | 
Rienimälleriiher Hs ı re Diariä 
dahier aebſt ber realen re ‚seutli an 
ven Meibiereunen verfleigert, 

Zur. Vericigerumg pre ‚Haufes ſowohl, als zer Ge- 
rechtſacne if auf 
| Donnerstag ven 16. Ihnner EM. Vormittags 

9 — 12 Uhr 
(Zimmer Are. 5) 

—2 anbrraumt, 

Das Daus-Nre,, 32 im Ihel Mariä, welches fich zu · 
rũd in dus, Wariengähten Kro., 7 eritedt, zwei. Dol- 
zäume Dat, und mit — vergehen ift, iſt gericht · 
lich auf 

8000 fl. 


| und die Schäfflergerechtiame auf 
1000 


dewerthet, wobel bemerkt wire, —*9 der Wertſeug welcher, 
wie er imvensaräfiet If, ‚einen Schähungewerth von 570 fl. 
56 fr. bat, mitverkouit werden Kahn. 

Käufer, welche ſich über Bellg: und Jahlungeläßiggeit 
audzumeien haben , merven hiezu mit dem Beitügen eine 
yelaben, ap der Zuſchlag ven ver Junlimmung ver Jur 
iexeflenten md a der obersormunnfcaftlie 
en Genebinigung 

Bejgylopen m I. Dei. 1544. 
Der lönigl. — 


Bartı. 
* v. Equ enhuib. 





0.  Wekammtmachting. 

Auf eines Dypeiselyläubigere wirb dad Auwe · 
ien des Baltpaiar uns ter Elifabeipa Beinbanjer 
dahitt, beficheub 

a) iu tem —— Wohnhaufe in den Innern Gräben, 

Haus-Rro, 144 

bh) in der realen Slerchentgere chetame um 
Dienftag ven 21. Jauner 1845 
Bormittags 9 Upr 

öffentlich am den Meiftbietenten verkauft, und werben Kaufe 
tiebpaber, welche jcdoch, infoferne fie dem Gerſchte undelanni 
And, fi dutch legale eugnüfe über hinreichentes Bermögen, 
And guten Leumund aue ʒuweien haben, hiemit vorgeladen. 

Pirrauf haften: Zum heiligen Geifipitale eine jägrlihe 
Gilt mit 1 0.8 Mr. 2 pf,, vom bem Pausfteuerfapital ad 
000 fl. auf ein Simrlum 1A. 7 Er, 2 pf., und Gewerbe 
Heuer jäprlih 3 fl, 

Dos Branvaffelurangfapital iſt 1000 fl. 

Das Anweſen bat laut gerichlicher Schäpung vom 11. 
Kovrmber dv. Je. einen Werth von 3200 A. und das reale 
Bierigentreht dUO fl. 

Entlih wire bemerli, dab ter dinſchlag nah 5. Gi des 
Erpeibelengelspre, verbepatitih der Beninmungen der gy. 49 
bio 101 ter Projeämovelle vom Jahte 1537 gelhich. 

Am I. Dezbr. 1544. 


Königl. Landgericht Burghauſen. 
Der kongl. Kanprichter; 
Appel. 


Befoanntmachung. 
(Bleiichinann Anna Wioria gegen 
Maub Diimarl wegen Wareridraft 
une Allıtentarion.) 

In Sachen Der ledigen Bürgerstonhter &. Maria Fleiſch⸗ 
mann von Schuaittenbah mund ihrer Kintesturatel gegen 
Wich ael Raub, Mälleroſohn von Zogenteuih dieß Gerichts, 
we gen Vaterſchaſt und Aintes Alimentation hat Klägerin Den 
ibe durch Zuiſchenbeſchtid vom 12, Ollober d. Jo auſetleg⸗ 
ten Bewtio ter Vatetichaft aulerm 2. praes, 3. d. M. dutch 
Zeugen und enenturle Givesnelation angetteten. 

Der Beflagte Michael Raub, deſſen gegeumärtiger Auf 


Nhott unbetannt iR, ut Mitrekung Feet aflen- 
Rinde —8 ee de ve Te 
für ben —— Se jr —— 

— 
ee 


a 
änt 11 Deybr. 1844. 
RKoena —— Auerbach. 
Da&t, Lantrieter, 
. Schmitt, 


MR, Gdictalladung. 


(Verloffenichait ded Faũbeſchauers 
Re Bint von Au betr.) 
—* am 18. Bebruar d. J. mit 


nel RE —55 5* 
J 
En, a 
& ven angetreien, 
ut —— demnach bie uabetaunten etwa Gläubiger 
des Werforbenen vie Aufferberdun, ihre Sat ee 
—— 30 Tagen dierorte anzumelden, ale außer- 
—— der Bettheiluug ver lehteren dergeſchritten werden 
nmunhenn ben 3, Dejbe. 184 


„ Königl. Landgericht Traunſtein. 





Der £. Yankricker: 
nöoi s Sämir 
693. Befanntmachung. 

—— So qen Mmofenftftung zu Bil ik nach· 
hebenbeh bei. der Eu BR —— Zi — 
— —— * — — 

* Gern Perzoge 
Ey auf Albrecht Angger 5 Don Ye 
ei . Aprit 1009 transportirt am Themas Pot, und 
tm Jahre 1630 zu einer Stiftung für 40 arme 
im Zar beikinimet, 
Antrag des Marttomagiſtratre Tölz als Stihtungd- 

Ihm wire Hemit ber unbefannte Inhaber Bier Urkunde 

aufgeiördert, fie binnen 
6 Monaten a dato 
bei w m berichte vorzugeigen, witrigemfalls die ſelbe 
für 08 cıHlärt werben. würte, 


13. Dezember 1544, 
Königliches Landgericht Tölz. 
Der Kal, Yanbgerihtsverieier 


s Craft, 


TEE 
Sof A. Finfterlin, Buchännle in Wine 


ben, Salpatdtaafie di Räbnafle)i Neo. 21 
empfiehlt zu besorftebenten Beitnne 16- unbReu- 
— eine Musrbapt Yoır Aldern ıc., die Reh 8 
an Geſchenken eignen, ale: U 8 — und Blldersi- 
dern für das erfte Aindesalter — Hücher für das 
miütlere Jugendalter — Bücher für die rfere Zus 
gend — deutiche Dichtet und Norelliien — Belle 
triſtiler des Auslanted — Werte aus verſchiedenen 
Gedicten für Erwachſene — Glebelbücder Wor · 
terbüder — Boltsbüger — Kaleuder und, Taſchen - 


— Katalege und Anzeigen werben — 
lich ausgegeben. 





—0—— 


4.2)  Werfteigerung- 

Montag den 23, Desbr. 1.98 Bermittan von 11 
bis 12 Udr werben im der grüpfingeitrape Mr, 7 im Hefe 
and dem Müdiafle Gr, Grc, des verflorbenen f b) Kümimeres, 
dann peufion. Generaſtieute nants und riegomniuiſters Areiheren 
2. Dertliag, wei ſaff med Hene elegant gebaute Stadtwä 
nen (eine Berline mit Stadt und Reiſebock und rine Coupe) 
fo wie auch ein Fehr gut erbaltener blautuchenet Katſcherroch 
dutchaus mil Weg (gefüttert, gegen gleich baare Bezaplung 
öffentlich verfteigert. 

Kanferulige werben biezu mit dem Pemerken pöfihft ein- 
geladen, daß die Wären drei Zage vor der Muftiom von 10 
bis 12 Mir zur Einfirht bereit Aeben. 

Sirfchboal, 
Stadtgerihtsfhigmann, 





699. (a) F. Kopeleut’s weltberügmtes Steinfalgerg- 
wert von Witlitzfa, trew im 10 Abtbeilungen körperlich dar» 
aeflellt, if mur bis Lupe Dezember däplih von bis 6 Uhr 
Abenes im fönizl, Dreom zu veren 


eu 


Nr. 200. 








hakbjäpr. 3 1. 
merirt auf d. MR, fu endla ) ir das ganıc 
» 3. inRünden . ä Yahr Ef.; — 
um; — für Auowãrne 

dalb jã im 
ioit (Rürftenfel- ” 47 Il % 1. Kanı 3 . 
vergalle Hrn. 6); } = fr, im m. 
auswärts bei d. . Ruoonsn.2o 
nähzelegenen Er., im IL, Rap. 
31.38 er ⸗ 

Lay Für Inferate 
- z Er —— — wird die dreifp. 
eg Dit Seiner Königticpen Dajefät Alergnävigfiem Privilegium. Geil - Zeile vom 
vierteljährlich + — — — — — Raume nat zu 
ın. 30tr, j 3 £r. bereuet. 





Steafurtbell ‚gegen‘ ¶ Baumirenler. — Defennei@. 





Deutſchlaud. San erm Mündhen : Lanvralbeahftien: für Oberbapern. 





I „wilsyet N | 
‚Mittwoch, den 18. Dezember 1844. 


Dienfesnachrichten. Nürnberg: Verein zur ,Börverung v6 Sewerbömriend. Ameibrüden : 
an: Amelie Mittheilungen über wen ‚Stand ver Ninderpeit. 









— Breufien, Eerlin: Bernemann zum Diretor des 


Zuitizminifteriumg ernannt, — Barmen: Mannbrim. — Miederlande, Baaz· Die erwarteten Vorichläge zur Meviiion des Grundgeſehes. — Belgien, Brüfiel: Grebit- 


forverung. für Eiſenbahnen m». Ranäleı > Schweiz: 


Franu kre ich. 


— Königreib Sardinien, — Ritchenftaat. Rom. — Großbritannien. Eiawendungen 


neyen vie iriſch Bermöcinigacte: — MWenefte Machrichten. Varls: Ankunft des Berioge und rer Derzogim von Mumale. MWaprio: Kopeöurtheile und Himichtungen. — 


Bermifchte Machrichten. — Eifenbabuen. — 
Deuiſchland. 


⸗ Payern. | 
irgprünihen, 18. Dezember, Das fo eben er⸗ 
fienene Wegierungablart Nr. 93 vom 17, ©, tbellt den 
Hbicied für ven Yandrach von Oberbayern) 
über deſſen Verhandſungen in ver Sihung vom 3. bie 
14. Juni 1844 mir, aus dem wir Auszüge machfotgen | 
laſſen mwerten. Die Schlußſtelle lautet: „Die an ven! 
erien Maltagen in Umferer Haupte uno Meflvenz- | 
adt verübıen Brevel, über welche ver Landrath feine 
ernfte und entichlenene Mifsllligung ausfpride, no einer 
Gefinnung eutſprungen, die — wie War wohl willen, | 
Unferem gelichten Bolke gänlich frem IA um nur 
in einzelnen verderbten Ausnuüͤchfen ſich kund gibe. Eolche | 
Frerel vermögen eben fo weuig, ale die zuwellen Und 
entzegentretende unerfreullche Grfdeinung, vap, was Wir! 
feit neunzehn Jahren mit dem gönlidien Weitanne zu 
Umnferes Landes Wohle gewirft haben und mad vor) 
Adler Augen offen liegt, vergeſſen over ſogat mit ſchud ⸗ 
dem Unvanke vergolten wird, Uns Im dem Mertrauen 
auf Unſer treues Volk Irre zu machen, deſſen Glüct 
Uns am Herzen liegt. Indem Wir ſomlt Inferem 
Yanerathe son Oberbanern über deſſen jünzite Verband» 
lungen den gegenwärtigen Abjdyien ertheilen, geben Wir) 
demfelben über bie an den Tag gelegten Geflmtungen) 
treuer Unbänglichkeir, und über bie Ume auegedrückte 
warme Ihbeilnahme am der Doppelireuvde, welche nie gört ⸗ 
liche Vorfehung durch vie beinade gleichzeitige Yermäblung 
eined gelichten Sohnes und einer geliebten Techter Une 
gewährt hat, Unfer befonderes Wohlgefatlen zu erken ⸗ 
nen, und ertbeilen demſelben dabei die VBerficherung In: 
ferer Königlichen Hulo und Gnade.“ — Dur fjl. 
Gurfliekung vom 15. Deztr. it (nach ver A. 317) 
ver Actuar ded Landgerlchis zu Rittenau, Abomas Boot,, 
zum Kreide und Staͤdtgerichisrath in Münden befördert 
worden. — Hr, Hollmann, ver berühmte bilnne Rei-⸗ 
ſende (ein Cugläuder), IA bier angefommen. Hollmanı 
war In jeinen frübern Jahren Lieutenant in det Marine, 
erblindete durch einen umglüflichen Zuſald, Vereiöte felt 
1519 als Blinder alle Gegenden der Erde uns beſchrieb 
fie in ſieben Bänpen, ) 











— 

















Münden, 15. Dezeubr. Schluß des Auszuge 
aus dem f. Megierungeblatt Niro. 92: 
VDieaſtes · UNachrichten. 

Se. Mai. ver Köniz baben Sich allergnädigit 
bewogen gefunden, vie dutch Beförderung des Ober 
Rechnungerathes Hered zum Direror ver Steitereatafler« 
Eommniffien erledigte Btelle eines Matbes Brian Dberfi« 
Rechnungthofe ven Mathe bei der Deyierungs « Finang - 


"Kammer vn Schwaben und Neuburg, Wilh. v. Horn. 


berg, proviforifch zu verleiten; vie Forffel Manuhof 
in daß Borftrevier Oberſcheinfeld unsumanpeln, und zum 
Proviforifyen Mevierfdriter für dieſes Mevier ven bieb, 
Forfleiföriter zu Warnnboi, Mich. Hofmann, zu er 
ttennen, dann ven Offiztalen Ant, Preiifer bei Den 
Voſtamte Speyer in die temporäre Quieetenz zu ber 
fegen ; ben Üenierförfter zu Höringen, Arien. Erbd, In 


"Pprovif, Eigenschaft zum Boriindifter anf dab “erledigte, 
Forftam Winnmeiler zu beiörvern; zum wierten Cuſſeo 


an ver Kihob uns Sranrekihliorbet im ptoviſ. Wigen- 
ſchaft ven bleh erften Serretär, Karl Wievmanı, zu 
ernennen; zu der Etelle Bed erſten Secrttäte gleichialls 
in proof, Glgenichait ven bieh. zweiten Scriptot, Friedt 
Würthman, zu beidrderm, und vie Stelle des zwei · 
ta Beriptets den Ceremeniat am dem Cellegiatftifte zum 
beit. Cejctan, Vrieſter Adam Offner, in mwiberrnflider 
Elgenſchaft zu übertragen; vie bei dem Appell. » Gerich⸗ 
von Schwaben und Nentarg erledigte Stelle eined Secte · 
tärs dem Udvokaten des Landgerichts An, Gg. Haba, 
in proviſ. Gigenſchaft, dann bie erlerigte Yan Conducteut · 
flelle bei der Bau ⸗Inſpectien Augeberrg im proviſ. igen · 
ſchaft dem Bauprattikanten und bieherigen funetienirenden 
Bau» Conducteut Couſt. Röſſer aus Röttingen zu vet · 
leihen; ven Landrichter Mkol. Neiber zu Göggingen, 
unter dem Ausdrucke ver Allethöchſten Iufrievenbeit mit 
feinen langjährijen, treuen Tienſtlelſtungen, Im wen web» 
vervienten Ruheſtand zu veriegen, und die dadurch fich 
erbifnende Landtichterffelle zu Göggingen wem bisherigen; 
I. vog.« Affeffer zu Grönenbach, Bol Grashey, zu 
verleihen ; auf die eröffnete Stelle eines 1. Aſſeſſors bei, 
dem Log. Wolftatehaufen ven bieh, IE. Yog.»Hleffer in 
Micvdenburg, Sim. Griger, auf deſſen allerunterthänig ⸗ 
ftes Anfuchen, zu beförkerm; die erlenigte Stelle eines 









urſe der Staatöpapiere. — Befanntmachungen, 





Ein» Hoianken dei dem Log. Baprımıb dem bisherigen 
Key, Actuat in Selb, Heine Chr. R Hügel, gleichfalls 
auf fein Anfuchen, zu verbeiben, um zu der hiedurch er- 
öffneten Kog.»Werwarflelle zu Selb den in Bolge ver Ab- 
tretung ber Parrimonial » Gerichtebarkeit zu Dberröslau 
vorderen Anıheils, übernommenen Patrimenialtichter 1. 


'Glaffe, Friedt. W. W.@. Erben. v. Walpenfels, gu 


ernennen; vie exledigte Stelle eines LI. Aifeifors bei dem 
825. Ebermannſtadt dem Mppell.»Gerichrs-Aceeffiften Br. 
Arnold aus Prepfelo, vermsalen bei wem k. Kreis ⸗ und 
Etaptzerihte Münden beichäftiger, zu verleihen; den 
Math des Appel. » Berichte von Mittelfranken, Friedrich 
Ger, zum Ober ⸗AppellGerichts⸗Vtathh zu beförnern, 
enplid die erleninte Lehrſtelle ver eriten Claſſe bes Gym⸗ 
naftuus zu Baflau in proviſ. Ginenichaft dem Lehrer 
ver IV. Glaffe der dortigen LBateimichule,. Wolig. Tau» 
Ihr, zu verlelhen. 

Se, Maj. ver König haben machfichenne Fatho- 
liche Biarreien und Benefisien alleranäpipit zu verleihen 
gerubt ; Die W arrei und dab damit verbundene Bent 
fijium zu Luhe dem dermaligen Cooperator am ver Siadi · 
Birreb zu St. Rupett in Nesenöburg, Prieiter Wolig. 
Gbner; vie Vfarrei Oberhachtug dem vermal. Coepera- 
tor expositus zu Thaunhauſen, Br. Ber Marzer; 
die Viarrei Karlhuld dem Pf.⸗An⸗Cand. und wermaligen 
zweiten Stadtkaplanet- Benefigioten zu Lauingen, Vrleſter 
Darh, Mütler; die Biarrei Warmisries nem bisherigen 
Brühurch» Benrfigiaren zu Idertiffen, Briefter ärz. Ser. 
Wannerz das Benefizium an der St Wartinsfirche zu 
Amberg dem derzeitigen Gommoranten dortſelbit, Prieſter 
Yat, Bäuml; vie Pfarrei Barküein wem, wermal, Goo« 
perator expositas zu Strahlield, Ur. Fricet. Grajer; 
vie Dlarrei Banerifchzell. dem bieh. Verweſer derſelben, 
Br. Job. Bapt. Gunzel mann, und vie Bi, Kirch⸗ 
berg dem dermal. Gooprrator expositus zu Dernwang, 
Br. If. Ehminener; dann ferner zu genehmigen, 
dafi von dem bochmürnigen Herrm Bilchofe von Spener 
die fathel. Partei Roſchbach dem vermal. Biarrer zu 
Germersbeim, Pr. Ludw. Srübid; von dem bed, 
Herrn Biichoie von Augsburg die Präfertenjielle im 
biihöfl. Glerikalfeninar zu Dilingen dem bish. Katecheten 
an den Kloſterſchulen zu St. Maria»Stern und St. lire 






Eine Ueiſe durch die Wüfte von Gaza. 
(Säluf.) 

„Im Anfang unferer Reife wehte ver Nachtwind ziemlich Mipl. Wenn vie atifand, 
wurde ber trodene Sand rings um das Zelt gehäuft, and ver Wind, ver fonft überall auf 
diefer unmwirtpbaren Ebene nah Belieben ſchalten konute, muste fih hier ſeitwärte wenden 
und, wie ed fi gebüprt, tem Gnplänter Plag machen. Janerhalb meines Jeltes tagen 
Saufen europälfper Lurus-Krtitel; Speifefaal, Ankleivezimmer, Bibllothek, Schlafgemac, 
Salon, Betzimmer — Mes mar anf ven Raum einer Fußdede zufammengebrängt. Die 
erſie Racht, als ih meine Bücer und Karten um mich hatte, verlangte ih Licht; man brachte 
mir eime Wadsterze, und augenblidtig färzte aus ver ſqweigenden Wüfte eine Jluth bisher 
unbemerkten Lebens herein. Ungepeuere Motten von aßen Geitalten und Farben, tie vieleicht 
nie zuvor den Schein einer Alamme erblidt Hatten, Rürmten wüthend im mein Jeit und war 
fen fi gegen bad Beuer der Kerze, bis fie e8 mis Ihren breanenden Körpern auslöſchten. Dier 
een die dem Märtyrertod emtrannen, ſchmiegten fi trübfelig und ſilll an wie Leinwand 
tes Zcltes, 

„Nach mud nah brachte man mir den vuftenten Thet und große Mafen gefensten 
und fengenten Toast, die mich am die alten Schultage in Eton erinnerten, und tie Putter, 
die aus dem armen, lieben, hungeraden rlamd nad tiefer Wüſte gefommen war, Ich 
ſchmauſte wie ein König — wir ein halb Dupem Könige — mie ein Quintauer. 


„Ws ver kalte, tüfere Morgen tagte und meine Leute anfiugen, vie Kamerle zu ber 
Taten, that es mir immer leid, der Eindve dieſen Heinen Fleck Erde zurädzugeben, der eine Zeit 
lang den froben Anblid einer menſchlichen Bepanfung gewährt hatte. Eines nah dem An- 
deren wurden bie Mäntel, vie Sättel, das Gepäd, tie hunberterlei Sachen, die umper jerfiteut 
waren und der Stätte ein fo delmiſches Anſehen verlichen, himweggeräumt und auf bie fa- 
meele geladen, Ein Punkt in ven meiten Flächen Mens trug no ben Abbrud ber eugliſchen 
Patent-Zefleiien und Londoner Shefelm; die verledlie Aſche umferes Feuers lag ſchwatz und 
falt auf tem Sande — und dieles waren die Spuren, die wir hinter uns ließen. 

„Mein Zeit wurde bid and Ende verfheont; mar aber Miles zum Aufbruh fertig, 
fo mufite auch viefes fallen — Die Pflöde wurden derausgezogen, die Leinwand raufchte, und 
in einem Augenblick blieb alchts von meiner gemüthlihen Behawfung übrig, afs eine Stange 
und ein Bündel. Der britiihe Eindtingling verſchwand, und ter redhtmäßise Brliper, ver 
Genius der Wüte, bemächtigte Fir wieder feines Eigenthums. i 

„Kür Perfenen aus dem nieberen Ständen, wie überhaupt für Solche, die mid ge« 
wohnt fine, in Genüffen ber Phantafie und ver Erinnerung zu ſchweſgen, wirb nah einigen 
Tagen die Cinfanfeit ver Wähle in hohem Grabe beängfligend, Meine armen deute wurden 
von einer Melancholie befallen, die fie ganz miererbeugte; fie fenkten bie aöpfe und tragen 
idt Leit, fe gut ed gehen wollte, aber ihre Freude war groß, ald wir am fünften Tage die 
Safe von Batieh betraten, da wir hier eine Karawauec, d. b. sine Meife-Befelihaft aus Kar 
hira, fanten, Die Orientafen, vie in Gtärten wohnen, reifen mur auf folge Urt burg bie 


fula in Augeburg, dann Religiondlehrer am ver polptech 
aiſchea Eule vorıjelbit, Pr. Iob. Mich, Yayer, und 







eined Megend In Dem Glerifaljeminany zb Dill a 
dersaulljen Gubreg i Ant, 
Gber, und deſſen de igen 
Vräfesten in eben , 


Bob, verlieben w u 

Sr. Mai. der König haben nachſtehende yros 
tehunziiche Piarreien allergnänigt zu verleihen ges 
gußt: Die erledigte Vrarrlele zu Wattenderf den bith, 
farrer qm Barıbelmefaurap, Joh, Br. Böihel; vie 
erlenigte zuofite Biarräelle zu Dowbury dem bieb. Pfarter 
zu Saufenbeim, Belut 6. Narıbias, umd cie erkenigle 
Varrüelle zu Mußbach tem bloh. Bfarrer zu Zeiekam, 
Garl Gbr. Dätmohl; dann ferner von ben Örel» 
berren v. Buchs, als Kircenpatronen, ür den Bi. A.⸗ 
Gant. Gh. W. A. Yantwip aueueſtellten Präfentatton 
an? vie proteit. Piarrel Bihenaw; ver nom dem Hetru 
Kürten Gar v. Derelngen» Walleritein, aloWer 
mind für den Berrn Kürten Carl Frientid vom 
Dertingen«Wolterjtein, alo Kirwenpatcon, ‚für 
ven DirY. Cand. Ludte. A. DR. v. Bezole ausgeftelde 
4en Yröjemasion- auf. Die-protejlant. Viattei Klein · ums 
Gropierbeim, und der wen dem frbrl, v. Wuijee giſchen 
Rirenparronate für ven bir M.-Gane Gy. J. Könel 
aus Wafferrübingen ausgejtelien Sirälentasion auf Die 
preteit. Pforrei Mengersrori vie laudeoiuritliche Geſtat:⸗ 
gung zu eriheilen. : | 

Se. Maj ner König haben zu genehmigen ge 
rabt, vof wie durch das Ableben ned Demnikure, !briejier 
Joſchh Kilenholfer, und durch das ſofort ſtaſtfſudeude 
Voerrũcken der jüngeren Domvilare erlevigie ſechſte Doms 
eifarftelle an der Domfirdye ju Cichſtãdt, von dem Boch. 
Herrn Bildole von Cich ſtädt dem bieb. Gouperasor in) 
Deininq, Brieder Job. Mare. Wirch, verliehen werde;, 
zu dem durch das Wbleben des Domkopitularo Geotg 
Schmitt wnb durch das fefore faufinsenne Vortücken 
Der übrigen jüngeren Raneniker erlevigien achten Kans⸗ 
nifste im biihöflinyen Domkapitel zu Wurzuung dem der⸗ 
maligen erflen Injpecror ded Schullchrer « Seminare zu 
Würzburg, Brieter Dr, Öotilieb Flut, zu benennen, 
enplich, mach Ginndt der worgelegten Wahlverhandlungen, 
dem ordentlichen Brefeffor ver äbeulogie, Dr, Ih. Obı-, 
Beit Gnjelbarde, vie königliche Behitigung ale Prus- 
reetor der Unfverſinat Erlangen Tür Das Jayr 1844/43 
zu verleiben. | 

Nürnberg, 1%. Dez. Im Folgge ‚einer mem ven 
Direiorum der Weielliait zur Welörperung 
der Inpunrie in Nürnberg, im Venehwer Mit dem 
Viagifrare und der f. Krels zewerboichule, fürzlad erlafje- 
‚nen Yufforserung an die Bemohner Nürnber„d, ſich el- 
nem Verein zurBelebung una börsgrung des, 
Bieilaen Wewerböwejene, welder Die mö,jlchit 
arünoliche Musdilvung ver heranmwuchjenzen, Ideneration, 
zes kirmerbilannes, bie Verbeilerung det Weweropseduif, 
Gmpeordebung und Veieſte zung gegenwärtig (mmwungbalter 
und Ginflihrung meuerImpunniegiweige sc, begwedi, angm- 
fhliefien, fano deute eiunzahlreich deſuchte Ömenaline Va- 
fammlung von Winwohnen Mürnberge ums allen Stän- 
den im Harbbamejanle Sram Die Hp. Kreis und 
Stadt gerich drath Itht. v; Aucher, ale Borland uber 
nannien Bereins, Nektor Dr. Nofe, Bürgermeilter Dr. 
Minder und .Feflelmeyer, Meechirkienial Wersuer Hiclen 
über Zweck uno Mittel des Bereind ſachgemaͤße und rin- 
deinalidve Burträge, deren ermüniaier Grtolg fi dorch 


wether tau Eierdach, wiegen anuſdwiul ſzat Beh drmind. 
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Itällederliften 


alabalvige, ei ichnung vi 
berhãu —* u wohl 
als gefichert erfihe obald die Subjeripfion geichloſ⸗ 


fen jepn wie Tel in einer Tot Werfansutung zur 
Wabl des Dirertoriums une Berasbung der Statuten 
DEN. ; > ANürnt, 8) 


2. TDg. t an Ile 

NE 33 
En üb en, ri 
ven Ya Fühlen, diingt man zur au elnen Keumtnif, 


dag dur Urtheil des | Bezirksgeriches zu Zireibruden. 
von heui⸗, Elias Adam und Jubann Neis, beioe Korb 





einer Anzahl am der Laudſttaße ſehender Bäume, zu 

einer Gefängnißſtrafe von drei Jahren umd zu eluer 

Slbuhewun 10 fi. verurteilt mamea@ilne: .; =. 
[N Epryr. 3.) 


©rflerreid, N 2 

Dir Bragergeltung vom 10, Dez. enthält Tolyen- 
den Artikel: „Die bir Yandes ſeit dem Wionure Dftor 
ber 1. 30. uusgebrodenen Hornnichteuden bat der 
Bert Direktor dee Wiener ÄbierarzneisJunüms |) Doctor 
(El, Dem die £. E. vereinigte Gofkamzlei jur werläßkiepen 
Gondatirung derſelden nach Wöhmen abyerender hats dit 
Golge ver au Ort und Stelle gepflogenen Erhebungen 


iener Scuchen für die Rinderpe erklärt, die vun tem 


Zandeerhierungie Er. Werner beieiis trüben gemachte 


Beitemmung dieſer Seuche ala ver eigentlichen uno wah ⸗ 
zen Ninverpeil für richtig erkannt, umo nicht minger, je 
wie ver lediere in Folge ver vichisüs DOrgenummenen 
Unterjuhungen gefunden, daß dieſe Seucht durch pole» 
niſche Schlachtoch ſen nam Böhmeun eingedracht, im‘ 
ALSege ver Uunlectunq uno durch höchjt ſttafliche Berſchieppun | 
gen, insbeſondere aber nes tranten Biehes, weiter weroreis | 


ter worden jey. Bel ver höchſt contagiöſen Raiut viejed 
Uebels erſcheint vie genumene und nuparudkme Hunphas 
bung der auf Die Ülinperpel Bezug hehaenden Gorſchrif - 
en und Vorjicheen, jo tie die ſireugſte Abudung der da · 


wider handenden oder aber much nur jene Dorfichten 


minder beiolgenden Judlviduen zur thanlichſlen Hintan · 
haltung weiteret berbrerumgen durch dieſe Scuche unter 
laßlich morhwendig. Tieſe Vaudhabung une Ahudung iſt 
daher den Maglſtraten, Dominien uud Oriswori,keiten 
une Welanntzebung ver eocuerwähnten Reultate neuer» 
lich durch wie E& E Kreieäuter auf Duo Nayporudiaie 
zur MWilıgı gemacht, wie lediern aber übernieß zu einer 
nacherudlicyen Ueberwachung ter uittergeutpneten Organe, 
pngemiefen worden. Ja weldjer Art mad Welſe ſich ger) 
sen die Auſteckuug geſichert, die Seuche ım Halle ihre, 
Auebruchto in mögliapgt Eürgefler Zeitſtiſt gyerilge une ei», 
Her tocisera Ausbreitung Deijelben wirkjam Wuuhulr ger 
hau werden fönne, weist imsbejondere ver gejegliche Seu⸗ 
qenuntertichi mach, Daunt Hlejer Jedoch jelun von Dem 
gemelnjten Yandınanne gehörig aufgefuht , und von dem ⸗ 
jelben auch Die Uedetzeugung, wie norhwentig dieſe puntie 
liche Bejolzung im gegenmärtigen range der Vethält · 
nie ſich zeige, einprimgend genug gewonuen, jo die Les 
rettwilliztert zu ihrer genaueſten Beobagtung yelicpere 
werde, hat «0 dad Gubernium für Merhweitory geunden, 
die yämantlichen Serljorger aufzuforderu, zu der Bichjalle 
möibigen Belrhrung in allen geeigueten Begen uud bei 
jever jlay Yiefür darbietenden welegenheit zwedmäßig mut 

zuwirken. Wei nen vom Herrn Direrur Cal und dem 
vandeethieratzte gepflogenen Erhebungen bar es ji über 
dich berauszıftelit, daß auch dutch Das unvorficdhtige Paa- 
tem der Dlinner bei ber yeggnmärtig heti ſcheuden Kinder 
pe, dann durch die Werwendung ded Bleichanpühnrajlers 
jur Iranfuny des Vlehes zum Seucpenausbruge Anl 















gegeben murbe, Auf viefe Catſtehungs · und Berbreitungds 
Welſe il daher gleichiale das Augenmerk wer VBiehelgen- 
tbümer geleiter, und venjelben wie diepiaus nötige Wor- 
ſicht am wie Hanv gegeben worden. Weite Mudveheurng 
vie Seuche und zwar did zum 24. Nov. 1, 9, in Böh- 
mer geilgmmen habe geh ac Uleberſich · Fabelfe 


bervor, gemägnneidgeroie 4 Boͤhmens Bis zum 
24. Dow, 1 EEE an mann. wovon * 
76 yenafen, \ ‘ vn \ericblagen murden 
Dad Aubernium wird übrigend audskimfrizbin Den Stano 
ber Seuche von acht zu acht Tagen, beiongsre, die Birh- 


eigenthümer intereificende Wahrnehmungen aber nebfbei 
jouleich zur Öffenligen Keuntniß bringen,» R 


Preußen, &, 
Berlim, 14. Dejbr. Ge. Waf. der Rdulz heben 
uße: Den bieperigen Gtastefecresäe, witklichen gehe 
men Oberjufligtum Dr. Bornemann, zum Director im 
‚Zulijminiterium zu ernennen. — Das Journal neo 
Debars bar in der Nummer vom 6. Drjember mit cie 
ner ſeltſamen Züverfibt von einem Aufiap bee die Bere 


„befferung tunſiſcher Cauermwerhältniffe in ver Leipziger 
-Zeisung geiprocgen, deſſen Beriafler «Dr. Alexander 


»Guusboldt ſey. MWirfinnautoridet, zu erklären, das 
Sr. 6. Humbolor nie eine Slibe in ver Keipy. Zeit. 
veröffemsiähr, abe rgenewo über eine taiſe rlich⸗ Uta ſe um 
Bauernverbälenijje in Huplano und Bolem geicyrieben bat. 
Wahr ſcheintich haben vie Initialen einer Unterfhriit CH. 
v. P) Beranlajlunz zu dieſeen Iruham gegeben, 
‚ * (8. Br. 3.) 

Deffentliche Blärter jcheeiben aud in: Der bitr 
berige Äbenıer + Intendant, Dr. » Küitnet, Tod am 
9. Dezbt. aus eigenem Antried nun wirflich Teine En t- 
laifung eingereicht haben, und Graf v. Redern Die 
Genetal ·Jutendanz ver k. Schauipiele wieder übernedimen, 
— Von Bülow-Gummerom erwartet man In den 
nãchten Tagen wiedet einen Band flaatowirthſchaſtlicher 
Sqriften. Der Aueſchuß der Stadtverordneten hat die 
Grage wegen Abſchaffung der Mahl. und Schlachrfleuer 
verneint, (2. 3.) 
„Tue vor elmiger Zeit gewählte Komitt ded für bie 
Städte Köln une Deuz projehtirten Bereind zur 
Beldrverumng bed Wohlee ver arbriienten 
Khafſen bar ven Wutwurf wer Statuten veröſſentlicht, 
welche In einer binuen kurzem Norfinvenden Vetſammlung 
geprüft und ſeflgenellt werden jollen, Der Berein wird 
den Namen „Ulgemeiner Hilis - und Bildungs- Berein“ 
führen uno ven zZweck verfolgen, durch gemeinſames Wir- 
ken ia Milgenenen Boyldano une Bildunz in einem 
böberen Grade zu fördern, als dieß dem Ginzelnen mög 
Ip If, und nsbefonnere ver geifligen und leiblichen Morb 
derjenigen Abhſtje zu verſchaffen, vie von ihrer Pänne 
Arbeit leben. Unterſtühungs und Sparfaffen, Kranfen« 
und Siecbelapen zu errichten, Ginrichrungen ja treffen 
zum Vebensunterhalt und zur Unterbringung der augen⸗ 
eiitlig Urbeiteloſen, fo wie Beidäftijung deret, die Nr» 
beit juchen, wire der Zweck zur Aörberung des üateriellen 
Wohles der Ilmterhüßungs- Venürfeigen ſeyn. Um vielen 
Zwed moͤglichſt volltäneig zu erreiyen, jollen Lebenebe ⸗ 
sürfnigje mamentlich für ven Üinger, im Großen anye- 
Kauft und im Kleinen vwerfauit werben; beflglofe Bann« 
werker ſollen Vorſchũſſe auf ihre Arbeiten erhalten, da— 
mir ihr Gewerbe nie durch Contuttenz erdrückt werde, 
und wm dieſe zu bejteben, jellen ihnen Werkzeuge uno 
Wuterial zu biuigen Wreifen verfgat werden. Zur För⸗ 
derums Des geiſtigen Wohls ſollen Handwerks: und Wer 
werbeſchulen für vdiejenisen errichtet werben, Die über das 
Alter binaub ſtud, In welchem man ein Haupmerf zu ere 
greifen pflegt, Veiezimmer und Bibliochelen von nur ans 


Büfte ; fie warten woden-, ja monatelang, bis eine l⸗lãugliche Aazapl Perionen bereit ift, 
die Reife zu gleichtt Zeit anzutreten — bis vie Deere Sqaft ſich zahlreich gemug dünkt, um den Wölfen 
die Srirun zu bieten. Ich glaube aber laum, daß viese Borfirt ausreuhen wütde, fie gegen 
elme eruftpaite Geiahe zu füchern ; wen obgleich bewafinei, find fie dech do mulriegeriih und 
fo ganz mererganifirt, Daß eine nur etwas dedeutende Näuberihaar fie mufehlbar auseluzuter 
fpremgen würne. Es Aud übrigens nice die Beruinen, vie von folden Reilenven geſütchtet 
werden, da das fichere Örleit, das fie vom Jemen erhalten, meines Willens mie verlegt wirn ; 
aber wie man sagt, Ihmeden viele Deierieure und entlaufene Betdtechet au dem Rante zer 
Büfte, vorgüglig nah Kahita zu, mmber umd ſuchen ſich auf Hofen ter atuen Zeufel zu 
bereideen, dee zu ſchwach and pülfios find, um ihnen Wirerftand zu leiten. 

„Die Keifeneen aus Kadira ſchitnen über Tas lächerliche Wißverbältulß erflaunt, das 
yreiichen ihrer mumeriichen Stärke und der meininen flattfand. Sie fomuten mich begreifen, 
durch welches ſeltſame Botrecht ein Englänser mit einem Paar Pifiolen und einigen Gebien« 
ten in Sicherheit vie Wühe barcpilgert, wähtrud fir, die Gingebornen der benachbarten 
GStärie, in Schanren ober vielmepe in Deerden reifen müllen. Einer von ühnem ließ ih in 
ein Prieatgeſrrãch mat Demetty eia umd fragte ihn mit banger Dirme, ob vie Engländer 
nicht uuter sem Schupe börer Weiher Händen ? Ich mußte ihon früber (wenn ich mich redt 
erianere, darch Deislep, ver in Perüien reife), taß vieler für vie Sicherdeit umierer Zander 
Irate fo vortpeilpaite Glaube im Often allgemein if; er verkantt feinen Wsiprung zum Theil 
dem undeuglameı Lizeufina ver englikpen Touriſten, ver, darch feine ſichtdare bürgerliche 


oder miluãtiſche Gewalt unterflüpt, dem weidhlihen Msten übermäuftit fhelnen muß — 
zum Teil aber auch ver Zaubttiraft tes Bacquierweſene, der zen beaiilerten Reifenven in 
den Staup fept, feine Wauberungen opne eine dinzige Gelemünze auszufäpren man tod bei 
feiner Kubanft in einer Stan das Geld mit vollen Fänven auszufpünen. Man flieht 
alfo, Daß ter Brite eine Sünte gegen Gott und fein Gewiſſen degangen date, die ipn dem 
böien Grifie überkiefert; diefer treibt ifm teie dad Opfer ver alten griegiften Gumenizen, 
aus feiner Peimat wud zwings ihn durch fremde und euifernte Regionen zu fchterifen und ſich 
vorjugemeie iu Cinöpen und müßen Pläpen aufjupalten — under den Trümmern von Stät« 
ten zu verweilen, deren Bewohner von ber Erbe vernilgt wurden, und mit napeiliger Neu« 
gier in ven Wıäberu der Zoriem zu wüplen.“ 





Klonnigfaltiges, 


Gin neuer Robinfom, Im Habte 1825 ſegelle ein Schifs-Tapitän vom Stettin 
mit einer Yadung Dasveburger Cichötien nah der Küfe Guinea. Bald am Ziele feiner 
Reife wurde er von Aluem fürierligen Sturm überfallen, dad Schiff Ärandele und ver größ- 
sen Auftreagung ungeadte, ging 28 mi Mann un® Maus unter, Der Caritän allein hatte 
fo ziel Grifteagegenmart, fi auf ein Boot zu reiten, und machnem er Feine Poffaung zur 
Nettumg mer jab, za Märte ſich nach mud nad ver Himmel, Der Stumm ſchwieg, vie Bel- 


| 


erfänmt guten und Wii Eee 
ungöverein eintichten ns Baſpregungen ine Vorträge 
über gemeinhünige Werenflänne aferpieh,, Piltzlien des 
Verelnd wird Jever, der y . ‚Kdbrlich zur 
VBereinäfaffe giebt; mer 20 Miblr, auf einmal Finzahle, 
wird permaneutes —— er ae LA 


Drannbeim, 9 De. Im bietet unfer 
Nheindaren eim ſeht  üherraide Bun nit. Der 
‚ungewöhnlich früh wingerrerene Fron yebor erh Schiffern, 
einen ficheren lieberwimerumgd» Aufenchälr zu gewinnen, 
und fo geſchah «8. DaB Über J00 große und tleine Fahr · 
zeuge im unterm af vor Wer Feen. Es befinnen 
ich unter vieler Zahl wie zuel Rattſſchen Dampiſchtepy· 
becte Stadt Mannheim“ ME. Fund 2, vier 6 milde | 
Tampfitite, 20 bie 2% größe Adeinſchtſſe wid viele 
Nubrer Kohlen» un Reckatſcheffe, fernet haben weyen 
des Giszumys in umierm Hafca Ehup gende: Die 
Rbeinbrüde,, mit Bedechung in Jede aulpeübrı; Die 
Unlanvungöbrüden ver Kölner, Düffeiserier. und Nieder 
länder Dampijriffiahriszeielicpaft„. die ſaͤmmlich nhau 
abgededt Inn, um bei der eintreteuden milden Witteruug 
an Ihrem Beilimmmungsert ſofott wieder aufgelahnen wet · 
dem zur tönaen. Seit der Eröffnuug des. hieilgen Hafens 
war noch Frine ſolch⸗ Waffe son Daten und Alumpeln | 
zu ſchauen, oe in tiefem Jahre, Dir Werteht dm Ba- | 
fen bat im der lepterm Zeit eine Bedemung gewonnen, | 
wie e4 nie vorder ver Ball war, wozu bauprjädhluh Die | 
beiden Dampifebleppboote ver biefigen Schiffrahrtogeſell | 
ſchaft das Weide beitrugen. Wirflidy wire we am 4 | 
Krabnen täglich audgelsten, wodurch unmjerer Gijenbahn | 
eine Waffe Wüter zugehracht wird. Auf dem Rai des 
Dafend liegt auch eine große Duansitir Gifeujchienen für 
unfere Saba und wirllich wird mod) eine yanze Schigs | 
laduug qelſchiet. Dirfer Schienenvorraih wird alımablig 
daurch Die Eljenbahu ind Oberland beiötdert. (di. Du 

Mirderlimde. 

BDaag, 10. Der. Heute wir eine Eigung ver | 
zweiten Kammer ver Generaltaaten gehalten 
werden. Wan erwartet, daß datlu ein Verichlag zur | 
Rerifion ved Greumpgejcgen werde worgelsst auer- | 
den, welcher durch Die Darren Toprbrde, Yuzac, van | 
Mechteren, ve Kempenaet, van Dam yarı Iſſelt, Strom, 
von Hremilra, Wider und Anemact gemacht werden | 
doll. , Durch den Boiſchlag wird, um nem Miuife 227 | 
dee Grundgeſetzes zu genügen, vie Neihweneigteir erklärt, 
das Gruudaeſetz abzwändern: uber, ju etgunzen, mäpkeno 
die Abãuderung uno Etaduzuua ſelbſt deutlich auezeiat 
und audgedruͤckt werden. Untet ‚pen vorgeſchlazenen Aen · 
derungen find: I) vie-Belitellung ver winiperiellen Ders | 
antworrlichfeir; 2) Me Entfütrimg vitectee Wablen; 3) 
die Bewilligung ded Rechte für wen König, die zweite 
Kammer auegudehnen ; 4) die Beibehaltung der erjien 
Kammer. jedoch auf eimijermagem ander Grunelagen ac, 
Dan verſichert, man habe fich brionzers anzelegen jepn 
laſſen, in dem Artikel des Gruudgeſehes im Beireff des 
Gulius una des Unterrichts die Buͤt zſhaften für "die voll 
Eommmene Gleichlellung ver verichiesenen emeinven auf 
recht zu halien und fie jo viel möglich durg, beſgicnuitete 
Uusprüde zu verüärken. (Bel, bu.) 

VDeigien. 

Brüfel, 11. Dey Im wer geſtrigen Eigatıy der 
Meyräjentatiırenfammer degree ver Winifter ver 
difentlihen Arbeiten in feinem Maulen was in 
jenem des Miniters ver Binangen einen Belepenmusf 
vor, welcher ven Zweck hat, dem Drpaticment der Öffentr 
lichen Arbeiten einen Gredir von 12,500, 000 Üir. zu 

















bersitlijem; der baſtlnut· ht zur Aulczuug irn do p pei- 
wen Shhenenbahn ums ner Stätlensgebiune; gur 
Anfegunz einer Wii wbnpnfrerten vonWene bis 
su Aamahinon Dernonzen un jumnmepeh; jur 
Wermehrung des Materials der Wilenbahuem; :zwe Anlt ⸗ 
ung eines Seitenfhfiiifwhrre- Ronald bi gr 
Maas; zur Anlegung, unter Wirwirkung: wer Uſerbe⸗ 
wohnet, eined Echiffisbridfanale, welcher beflinsme di, 
Iurnhour mit den Kanälen der Gampine in Wer- 
binzung zu ſehen. Der Art ermächtigt wie Negierung, 
die Eubjeriprien Sir endlichen Veſell ſwaft Nadenjle und 
Conſotien für die Anlegang der Gifentaiinl von 
Zourmaı muhhdurbiifemn von Sr Äromp nah 
Dajjelt ungwnchmen, Der Urt. 3 genchmigt wie am 
6. Bumi jür vier Ansiüheung ver Kijenbubn gmifcen 
ver Banmbre uns Waas vermisse Zollsoncejjiomen 
und unter Berbürgung eines Bünjenminianmme dbzerhlafe 
jene Hebereinkunft,. Der Art, 4 beilimme, daß die zu 
alrjen. veripiedenen Auogaben nõothigen Funde Burdı wine 
Unsjabe uon 62,5UU,LU0 dr. in&@rhapionde gesedtt werden 


ſoll eu. (®. 1.) 
Sdyweiz. 

Solothurn, 10. Dezbt. Dir Kantondräth 
von Solorhurn bat im feiner heutigen Sigung einch 
Brfchiug gefaßt, wicher der Kargamidhen Kloſteraufhe- 
duny miüroig zur Seite ſtehe er hat naͤmlichh, ungeachtet 
der unmideriejbaren Cinwendungen ver Dip: Obertichter 
Gerber und Bugs Bloheim, mir %4 Stimmen gegen 24 
Stlinen bejcpleffen, eliten Sbeil des dem dieſigen Eher 
ıherrenfiite zugehörigen Winfommene zu Handen 
zu nehmen und zu Erhehung ver Bröfefforen- uud Schul 
Ichrerbefoloungen zu verwendeu. (Bf. 3.) 


Fraukreich. 


Paris, 13. Dezet. Im der bevorſſehenden Kame 
mertigung wird jogleid dus reg Über ven Sekune 
därumserriche zat Beratbung fominen,. Thiers wire 


ſich des Gegentaudes, den er jron-ald Berichterſtattet 
der Commiſſien in Hänren but, vollenasBrinächtigen und 
serjuchen, auch varaus ſich eine Stufe In dus Cadinet zu 
bereiten. — Das drutjche ¶ Eatt bormeirte, weht | 
den deuefärm Damen vor den Vathern ſchändet, I von 
vum Zuhrpelizeigericht wegen. Mitheilung golitie | 
ſchet Uriitel ohne Cautieneleiſtung zu Imonaricher Haft | 
und eine Gelebue won 1000 Gr. weruriheilt worden. 
Der Hrvastıar Bermaps kann von,bieiem Urthell am 
ven Pönisl, Berichtehof appelliren, — Am D. ann er 
Medacteut des in, Nantes eridrinenden Oppoiltiond- 
vtattro Hettonet et De, Pr. in, vorden 
Aflifen daſelbſi, aqgellanı derch sinen Arutel „über den | 
NMachthum ver Geintichkeit in Muhred“ Die katholiſche 
Gentejlion ‚peripone, Gap zwifggen verſchiedenen lagen | 
der Geſelſchaft angereist map den Brieden jefäbrdet zu 
haben. Die Weihwornen ſotachen ihu jedech vom allen | 
Anichuldiguugen ſrei. — Gin Blatt melde pie Begna- 
Bigwng 0er geiamgenen Nepablifanss Ang. Blamqwi. 
Yu eimem andere Blatt erflärt Blanqul, auf er die Gnade 
richt ang · hin⸗ — | 

Im Wepibe. murde der Brig u Montmorenoy: 
Moberg vor dem Aillienbofe des Sehrevepäartemens, ans) 
actlagt, vurdy Verrheilung von Wurften bed Het zegs 
». Bordeaux zum Angriffe gegen die jegige Dynaie 
aufgereizt zu daben, vun ver Jury ſteigeſprechen. Der; 
Staurgaumalt meendete Üd. nun am das Zuchtpolizelc 
gertät mar’ wetches das Bergehen db Werfaufd. bild» 
licher Dariellungen ohne poligeilige Genehmigung fält.; 
Ter Versbeiviger, nes An qellagten drafpte nun zwat vor, 
der Prinz habe Die Kürten sucht zu feinem Nupen, jondern 








rabeilt · das Gericht 
(bei welchem Feine Geſcheornen minsirken) den Auge- 
Alagten gu einmomatlidrer Haft: me einer Geldbuße von 
10600 Imnten. 14* 

Aönigreih Sardinien. 

Zurin, 7. Dez, Mach mehrmöcratider Abmweiene 
Yeir in ver König Im Begieltung des Heros von Ge⸗ 
Ana umo des Herjo,id ven Savopen Gärignan geilen 
Abend von feinem Adsfluge nach Genua mierer fm une 
ferer Mefineng eingetröffet, Mm Vorabend der Abreife 
des Rönize aus Genua wor im ver Nacht vom 3. auf 
Ten 4. Des am Born des Dampfbootes Achtiſe, weiches 
Hi jenem Hafen Tag, Feuer ansjebrechen uno bare mit 
+ Seitigfert um ſich gegriffen, DaB man mur mit 

übe die bemadrbärten Wahrzeuse rerten fonnte. Ju we⸗ 
niger ale einer Staude war das Dumpiboor vom Heuer 
verzehrt. Die beiden Peinzen waren unter Ben erien, 
melde auf wem Schauplag des Brandes fi einianoen, 
noch bevor die Rocalbehörven berzueilen, — Der Wine 
ter bat ſich Heuer mit ungemöhmlicher Strenge bei uns 
eingeteilt, In verfloſſener Macht fiel: der Kvermpmeter 
auf 16° unter MM, und beute frub mm 9 Uhr zeizte er 
no 13°. Das arme Volk, auf else fo verbe Kälte 
wenig vorbereitet, leidet ungemein. Die Merierung , im 
äinperftänduig mit den Municipalitäten, beiaße ſich mit 
der Bidung eined Anterfügungswereing, welcher zen Norte 
leivengen Lebenomitiel, Kleivung un» Holz verabreichen 
wire. Dan befürdter, nie Kälte möchte unfere Waula 
beerpflangungen beigänigen, von bemen man mit Recht 
fagt, daß fie goldene Früchte eintraen, Die Seiveners 
zeugung bleibt wie einträglichſte Duelle anfered Matıonale 


rteichthumd. (A. 3.) 
Airchenſtaat. 

Mom, 4. Dez. Wie man veralmmt, wird Moni. 
Gapaceini vie ihm vom beil. Water während feines 
Auienidalis in Vortugal übertragene Stelle als Uditore 
Generale im dieſen Lazen felerligyd üperachnen. Diejer 
Polen führe Üder kurz oder hang zur Cardinalswütde. 
— Auf Die untersbänigeem Berflellungen un Bitten der 
eriten eömuscten Bürften bat. die Rezierung iht ſtreuges 
Werbot gegen nie Hegiagden zurüdgenommen, um 
vorgenteen juben wir. wiederunt wie enjlüicdhen Mothröcke 
Ipe Stedenpferd in wer romiſchen Campa zua reiten, Kine 
heimifcpe uud freie Jagdliedhaber hatten ein jörmliches 
Merring gehalten, wo bie möcıyen Schritte beſprochen 
wurden. Das Wierperenmen IR noch nicht wieder erlaubt, 
‚ober Die Herten boffen unn Ipredyen. #8 zuverlichtiih and, 
daß and) dieſes werde freigegeben weroen.. (U. 3.) 

Großbritannien. 

Bondon, 11. Dezbr. Wine ver Meuerungen ver 
Pufeyiren detehe varin, daß ſie das weiße Ebor- 
Bemv and beim Predigen, nicht bleß beim Allardienſt 
-über ven ſchwarzen Kirchenreck anziehen. Diefe Neuerung 
will auch wer zu den Paſehiten ſich neigende Bifchof 
von @rerer, Dr. Philpette früher einer wer heitigſten 
Eiferer gegen alles Karholifche, Ih feinem Sprengel alle 
gemein einführen. — Aus Dublin wire amerm ®. 
Dezbr, geiprleben: Es belüt jegt, daß vie Megierung 
beadjüchtige, vie jo heftig angefochrene Vermädtniße 
"Bil erſt mÄhrenn der nachſten Sthung in Wirkfanteit rre» 
ten zu dafjen, damit das Parlament zur Adãnderung ge 
wifſer Klauſeln Zeit erbälte, welche bei ven drifchen Bar 
tholifen, und zwar bei wer Geiſtlichkeit, wie bei ven Baden, 
{6 großen Anno erregt baden. Auf ven Antrag O Con— 
nel wurde beichloffen, Iom Steele, den Bauptpaci- 


len gaben fanit mach, uud fügrien idu An eine Meine Diet, wo er mit Daakyebeten an un« 
fern Schöpfer das Laad beitat. Doc wie gräßlich wäariirime Wehrrraibung,als er wie Ju- 
fel von leinem menschlichen Welen dewodat fand, und fo Ledie er, mie eia zweiter Hobinlon, 
bis ıqum Jazre 1844 eialam nn verkaffen, fh in fein unglütliches Sid al fügend. Gices 
Morgens in tiefes Magre len derfunten, anf einer Maienbank rudeud, erideint - wer vet · 
mag fein Gefüyl mit Worten: ya’ jhülpern ein. junger Mann mit ſreuntlich lache adem 
\&efscht auf ida zerilead. -Der Capuan Rürpte wie elm Wahufisniger ja deln Werne uud 
wie: — Sind Sie ein Bott orer ein Denih I Da antwortete der junge erie Mann beidei- 
wen : — Reind won Beidenz — ich bin ner eia Weinreiieuter, und erlaube mir vie 
Breipeit, auf Jomen einen PreisAsonrant meines Dauies erzebenft zu Aberreihen, invem ich 


Sie aoch ganz beiomerd auf unkern Ider aufmerbam made. Ehre ver Juruflrie einer 


Beinpautlung, welche mit dem Mbfag ihrer Waaren Menienreltung verbinser! (T. BL) 


Eine Barlallom ver Polka iR die bei ven fhmmevifchen Lamtlemten übliche Polsla, eine 
Art ſeht ihmelen Walzers, zu dem eine große Gemandipeit und lande Atbung gepört. Name 
mergerr 9, ZBerverlop ühülzert fie in feinen Bitsera aus dem Rotden folgendermaßen: Der 
DBurnhe führt vabel, ohne feine Zönzerin losjulaflen, und obuie auch wur einen Augendlick 
aus beit Zatıe je fallen, de maglaublichfies Sprünge und Körgerbiegingen aus; balc ihlägt 
er, udem er Fräftig die Schuliera feiner Dirwe faßt, mit den Sodien u ter Die mierrige 
Dede ves Jimmmers, bald Äverihlägt er ſich fogar ganz mad fährt wann fm Takt weiter fort 


zu tagen. ‚Gut ausgeſũhtt ik dieſet Tanz von großer Schöndeit. Unter dem Ramen dal · 
lingbanz; ‚wirp er in Mormegen, Dale larllen, Irmeland und Wermiand allgemein neenit, 

Balvdmwolle Zu der Schaaf - und Baumwolle id mod eine write. Battung , bie 
Baldwolle biazagelommen, um vie erden Proben and'biefem bieder ‚unbefamuten , aber 
tes in Deutipland yeimiihen Provukte haben auf der großen Berliner Zasuftrieswönteliung 
befoavers deſhalb Aafiepen hemadpt, weil ſich darch vieles Material veriievene nene ad 
fepr eintragliche Ermerdsquellen eröffnen laſſen. — Die Walvmole wird aus ven abgefalle- 
nen Navela des Mapelpoljes bereitet, wobei auh no Bceunſtoff und ätheriiches , dem Zer- 
yentiudt äpnlihes Del gewonnen wird. 

Selbſtlob des hineliihen Kaifers, Der jepige chiuefiſche Kaiſer fast von 
ſich feton: In meiner Jagend pabe ich ſedt eifrig neleien, mad ſelbſt wocdh fept, fo alt ih 
auh bin, verweune id varamf alle freie Standen, welde ‚mir die Graatsnefhäfte fair 
fen. Die Dinge vieler Belt find zu zahlreich, als aß ein Mann, der im neunten Gtod- 
werte feines Palafles wohnt, fie alle wiſſen fönnde. Keil er aber Bier, und uiuterrideet 
er fih son ven Pantlungen ‚und dem Veriahten der ‚Alten, ſo wird er dadutch ‚wie Dünel 
finden, da feiner Verwaltung nicht viele Mihgrifte zu machen. Ip dabe hünger als fünfzig 
Jagre regiert, und mäprend dicher Zeit aut wenig Jrrtpümer begamgen, das vernante ich 
dem Leſen. 





feätor*, wach den Graffdäften Gaan ann Frltri zu 
enfenden, damlt er den Dort um fidy greifenven Bänder 
vereinen ein Empe made. Die Wotteneinmahnie für den 
Aepealfondé berrug 333 Wi: ; 

Drei Hauptelnwendungen werden in Irland gegen bie | 
Are über Bermäcdinijje für vie Farhol. Kirche 
gemacht: 1). Daß eim ſolches Wermäcdenif, um gültig 
w fepm. drei Monate vor nem Tode des Exblaſſere er } 
* ſchn muß, wodurch man Erbicpleipereien eutgegeme | 
wirken will, 2) Tab —— zu Gunften gelillicher 
Drven ungültig fepen, mas aber nicht in der Adſſcht der 
Megierungsbehörnen liegt, wie aus der Grflärung des 
Vicefönigs und Lore Glioıs hervorgeht. 3) Tah dir Di- 
ſchoft, welche in dem Stiſftungerathe Ägen, Beomur der 
Regierung werden und dadurch in eine Verbindung malt 
derfelben fommen, an welche ſich leicht ein engerro Ver- 
bhälmmif und am Ende vie Bezahlung ‚ver katheliſchen Geiſt 
lichkeit aus der Etaondfafle anknüpfen liebe; want wäre 
aber ver Theilnahme dis katholiſchen Glerus an dem 
Depeol ver Todeeſtoß verfept. 


Heuefle Rachtichten. 

= Maris, 14. Deybr. Gelerm Abenda langien der 
Serzog und bie Herzogin von Kurmale zu Warit 
an. Der Präfeer der Selne, Die eriten Beamten dee Dies 
partementd und ber neapolitanife Wejanpte waren ihnen 
entgegengeeilt, Bel dem Musitelgen aus dem Wagen 
yeutde die junge Herzogin Aumale von ver F. Bamilie, 
die fi unien an der großen Stiege der Tuilerlen ver 
fammelt hatte, mit der lebhafteſten Herzlichkeit empfangen. 
Der König und vie Königin der Belzier, die gefiern eben» 
fald angelangt find, waren zugegen. Auch der Minifter 
De6 Ueußern und mehrere feiner Collegen wohnen viefer 
rübrenden Gmpfangdicene bei, Im Stchloſſe war gro» 
fed Diner von 150 Gouverts im ver Dignengallerle. 
Die Tuilerlen ſchimmerten von Lichtern. IE 64. 
find zu Paris mit einem Specialzug ver Gijenbahn von 
Gorbeil angekommen. — Nach ven Verichten ang Ma- 
drie ». 7. bat ver Kricgsconſeil, ver beaufttagt if, den 
Oberſt Rengifo ums felne Mitſchuldigen zu richten, bie 
Augeflagten Dberſt Mengifo. Veter Sarcia, Grcapitän peo 
Srovincialregiments von Sarageſſa und den lbirurgen 
Don Manuel Arila zum Äode vernrsbeili; Don 
Joſe Eflerling, Don Joſe Tajucho und Den Juan Wuil- 
kaume, Mitgſied ver Junta von Barcelona, zu zehmjäßrle | 
ger, Don Branciseo Warcia Wainz zu adhrjäbriger, Don 
Juan Caſtell zu fehäiähriger Zwangsarbeit; Don! 
Gabriel Talavera, Brovinzials Örvepatirten von Waprip, 
zu vier Jahren Berbannung. Unter ven Angeklagten, 
welche die Flucht ergriffen haben, find zwei, Don San» 
tiage Alonfo Cordero une Den Homo Bullon in Gon» 
wınaciamı zum Tode veruriheili werden. Die, andern | 
wurden zu G—Hjähriger Zwangsarbeit uns andern Eırar | 
few vernrabeilt. Dreiumppreipig der Augetlagten wursen | 
ſreigeſptechen und entlafien. Die Weierale Wvarijt une 
Santos Miguel (zwei®rüner) werden unter Ueberwachuug 
ver Regierung jeden, und was Jurbano beisift,. jo wutde 
ver bei jelmenn Aufftand erlaffene Könige, Geſehl befläuige. 
Die Gerteöfigung war ohne Interejie. Das Vertrauens« 
volum vom b, über bie organijchen Geſede fund Durch 
Gindimmigkeit von 161 anmejenten Lepusitin flat. 
Bu Anzo wurden am 3. zwölf Inpivipuen, Die am 
der Injurreftion. von Ober-Krragonien Theil genommen, 
erisojien. Die Maprinerzeitumg enthält pie Aue 
einanderjegung ver Divrive des Gejegemmurfa in Beireif 
ver Dotation ve Gulsus uno des Glerus. Bie 
Regierung erklärt darin, daß bei ver Unmözlinfeit unter 
den gegenmeärsigen Umilänpen uno den jegigen Vezichus 
gen, Spaulcus zu dem söijcben Hof, zu einer Beriniriven 
Dlegelung des Unterbalis des Clexud zu gelangen, fie fish 
daraut beichränfen mufte, ein probiſoxiſches Geſch vor«- 
zuſchlagen, das jedoch vom ſolcher Bejchaffenheit ſew, daß 
16 ven Lebensunterhalt und vie Würde ver Diemer ned 
Gukus ſichere. — Der Globe nom 12. Dez. berichten 
andfährlich über em am 11. zu Ebren Sir Heury Bors 
tinger'a von ben Kaufleuten Yonrend gegebenes Vanfıtt- 


— m — — — 
Bermiſchte Nachtichten. 

Aus Gröningen wom 5. Dez. meldet wie bortige 
“Geurant*: Ale eine merkwürnige Seltſamteit kaun 
man berichten, daß am 2. Dez, Morgens mwähremb des 
niedrigen Waſſerſtandes am Ufer ver Rem, einige Schritte 
von dem Seedeich, ein Mal, der bie umgrbeure Yünge 
von mehr ala 1} nirnerläntifche Ele hatte und mehr ale 
21 halbe niererlänniihe Biund weg, nebſt einem re» 
hunde von mittelmäßlger Gräfe, gefunden wurde. Mach 


ter Undjage des dinders lagen dieſt Ähiere vice beifanı- ! 








ned, fo wah eb ſchelat, als ob „der Gun deu Hal al 
Beute verſolgt babe und fie auf dieſe Weiſe beide nem 
Zon auf dem Irodnen gelunden haben, 

Der gegenwärtig zu Wiesbaden aumeſende Bring 
Morig von Mailau bat im dortigen Schloſſe rin ſeht 
Hören decbtittes Brivar-Ihbraser einrichten kaflen, , 
auf weldpen die vaelbit verweilenden boben Verſonen 
und vie binzugezogenen Gavaliere Theaterſtücke aufführen, 

(a. Br. 3.) 


* — — 
G.iſenbahnen. 
Wien, 12, Derer, Die Stasteverwaltung bar im | 
ber legten zeit mehrere Communleatlonen mit ver Diree« | 
tion ber Nordbahngeſellſchaft gepflogen. Ge iii an Biefe 
Die Anfrage geitellt worden, ob mmn im welcher Zeit fle gr- 
fonnen wäre, bie Bahn bid nach Bocnla, dem ur · 
fprünglich angegebenru Biel verjelben, auöjwechnen,, in ' 
dem der Etsar geneigt fen, für vie Foriſchuug berichben 
von Bochnia über Kemibery nach Brody auf eigene Rech- 
numg zu jorgem Es vürfte varans zu entnehmen jene, 
dof, weun die Geſellſchaft vie Herſtelung der Vahn bie 
nach Bodınia ablehnen ſollie, die Erantöverwaltung ber 
reit ſey, auch vie Vollendung dieſer Eircde zu über 
nehmen, 
Auf der Doverelienbahn ereignete ſich am FH. 
d. M. dutch Unveriichtigfeit eines Sapnıbeamren ein ms 
ylüd, Ger Bahnauficher haste vergeſſen, vie Schienen 
en eimem Kreuzwege im die redite Xage zu bringen; jo 
Hürzeen Dampfwagen und VGertathowagen 25 Buß tief 
den Damm bınab, wodurch ver Wagspinenführer geröpten, 
der Heiger aörılip verletzt wurde. 
Dr. Friedrich Bed, 
derautwortlicher Hevacteur, 











Conrfe der Dtantopapiere. 


Koneoa, 12. Dezbt. Gonjols 100%. 
Warit, 13. Dejor. 5 pie 121 Br. — GE; Iyla. 
54 Br. bu 


zonigl, Hof- und Wationaltheater. 

Doimerftag den 19. Dez: „Die Kachtwandletia“, Dper 
von Bellini. 

Freitag den 20. Desbr.: „Das grawe Männden“, Pan- 
teminse won Poriell, Border: mämwei Dieber, Yaftfpiel nach 
tem Branzöfiihen von Pölten. 

Königl. SHoftheater · Jutendanz. 


Fremdenanzrige. 


Den 17. Dezer. find Hier angefommen:; (Boln Piric.) 
Hr. Mears, Priv, von Parid. (Bold, Papa.) Pr. UN- 
mahıt, Naufſnaan Yon Krauffur. (Schw. Arler.) PB. 
Stüdi, Kaufm. von Zärſch; Chut, Nanfm. von Hall; Dr., 
Keinyare, igl. bandgerichte · Aſſeſſor von Erbing ; Neinhatt, 
Major von Ingoltam. (Blaue Traube.) DP, Poltery, 
Kauf, von Hüdeswagen; Kodlemann, Pauptmanı von Br- 
gensburg; Singer, Kaufm. von Kichtenftein; Aräul. Duboid, 
von Kaulamıw. (Bold, Kreuz.) DP. Beier, Kegotiant und 
Rouvion, Kauim. von Parıd; Borter, Kauim, von Zoulon, 
(Btahusgarten.) HP. Aliyer, Stadiſchteidet und Xin- 
dermiaier, Aaufınaun von Hain, 


Dekanntmachungen. 
690. Bekanntmachung. 


(Schuldenweſen dee Klfets Ans 
ton Wei von Rranenzell betr.) 

Auf Antrag ver Häubiger des Küfers Anton Geiß 
vom Fraueizel wird deſſen Geſammibeſtpidum an Immebilien 
foworf als Webifien, beftehend aus: 

I. Immobilien: 

a) dem Wopuhaufe Paus-Rro. 4 PlRro. 12 zu Frauen» 
geil mit Stall, Tenme, Werktälte und Schopf in gutem 
Zuftanpe, farm einem Burzaärkhen 0 Tagwerkt 22 
Dezimalen baltend, Bonttälschaffe 22 ſammt Gemein« 
derecht zu einem Rutzanthell am den no unvertpeilten 
Gkineintegtänen, 
einem Öradgarten beim Baufe mit 15 Obſtbäumen Pl.» 
Nro, 124 zu O Tagwerk 0,8 Der Bon.-El. 20, wor 
von vem #, Rentamte Kempten jährlid 114 kr. Jagd - 
fharwerfgelb und 18 kr. Bobenzins, dann dem Pfarr 
meßner zu Frauenzell alle 3 Jahre 2 Käutpabergarbei 
verabreicht werten müflen, bentfrei; einfache Grund ⸗ 
feuer 5% Mr, 
©) einem Ader bei der Bogelöberger-Kiesgrube PL» Rro, 

172 zu I Zayw, 0,42 Dezimalen, Bon.-El, I; ein · 

fage Etundſteuer 115 fr, pflichtig zum E, Aentamte 





b) 


| ten ein Termin ven döch 


Kenspien mit 12.k; b 
J * u Be rg 
zahlbar nach dem fi brlihen Normalpreife ad Mbiug 


Ik Gi iß, angefdhlage 
—* auf jä —— m grefl- wi 
auenyell 


— ——— 
em Keinen Holzgtunde am Hllenberg, Pl.⸗Kr. 249 
zu 0 Tagw. 54 Desim,, Bon-EI. Yo weiläbri- 
—— bewachten, xdentſrei u . 
* — — kr. Koch y 
; fr. Ehrunpfift und 1 Bierling 2 Schsj, Borfipaber, 
nis einfacher Grundſteuet vom 2 Ir, « f 
——— ik ara har 
ſamn vorhaudenen Haus · und aũchenelarichtun 
einigen Manntlteitern, einem großen Mupferuen Leifel , fünf 
neuen großen Lageriäflern, morou I Stift, 50 Gimer, ein 
Sit a 36 Cinmr uns | Stüd & 55 Eimer baltenb, eini- 
a Baumannsiapraiflen, bann em verfautene Deu, Stros, 
ummeh, Brettern, ferner. beiläufig 14 Jehtare eiferne Rei- 
fen, dann einer Huf, enztih 90 Kalten, 823 Raktauben ver- 
fhierener Größe, einigen Borenfüden, Tra ‚ und 
2 eigenen gang dann x. 
eigerung an ven Meifſbictenden tinter- 
ſtellt, und diegu Cirichtermin, und ywar: 
“) zur Berſteigerung ver Moblliatichaft auf 
Dienftag dena IK Jänner und Mittwod den 
15, Bäuneritäss 
ledesmal Vormittags 8 — 12 Ihe und Nachmittags 
2 — 53 Uhr und 
b) zur Verfeigerumg des Nealbrfigtpums auf 
Dounerfiag ven Ib. Jänner 1845 
Bormittage D — 12 Uhr 
in Inen Frauenzell im Anton Gei' ſchen Wohndaufe 
° — — 
gerungsfuftige, wevon dem te Unbekanate ſich 
über Bermögen map Leumuad legal auczuwelſen haben, wer- 
den biezu mit vem Aubangt zu erſcheinen eingeladen, daß das 
erfleigerie Mobiliar glei am Stelgerungttage baar bezaplt 
werden uf; daß aber die ng des Ymmobiliarhe- 
fptpums nah $. 64 des Pppothefengefepes und $6 
nequent, bes Prozeßgeſehes vom 17. Rosember 1837 vorge» 
nommen und jue Zahlung des Kaufſchlllinge für die Realitir 
end 5 Boden vom Tage des Zur 
fihlages an beiwilliget werte. 
Gronenbach ten 2, Dexmber 184. 
Königlich bayer. Landgericht. 


Rummel, 


Steuerla- 


21. In der I. &. UnIve’schen Bachhandlung 
in Prag ist so eben erschienen und durch alle 
Buchhandlungen zu beziehen, in München durch 
die Jos. Lindauer'sche Buchhandlung (Kau- 
fingerstrasse Nro. 29): 


Taschenbuch zur Verbreitung 
geographischer 


Kenntnisse 


Eine Uebersicht dex 
Nenesten und Wissenswürdigsten im Gebiete der 
gesammten Länder- und Vülkerkunde. 
Herausgegeben von 
Jon. Goltfr. Sommer. 
1845, (23. Jahrg.) Mit 5 Stahlst, und 1 Karte. gr. If, 
zeb. Im engl. Leinwand. M@. 3. 36 kr, 

Wie bei den früheren Jahrgängen wird auch diens- 
mal cine Allgemeine Uebersicht der meuesten heisen ge- 
geben, worin das Wichtigste mitgetheilt wird, was in 
der letzten Zeit Neues entdeckt wurde, Den weltera 
Inbult bilden folgende Aufsätze : 

1 Ein Auszug aus: Nellores Prachtwerk über seine 
Keisen und Butdrekurgen in Kleinasien. 
Ir. Beschreibung der Intel Zanzitar von Buschen- 








— - - —' 

IM, Dieffenduchs Heisen in Nenseeland. 

IV. Erinnerungen au Estkland. — 

V. Zur Kenntnisse sou Moutexegre. Eine grase. Karte 
much einer Originni-Zeichnung bildet eine beson- 
ders werthvolle Beigabe zu diesem Aufsatz, 


Yı. Harris Gesandtsehafisreise nach Schon. 
Die trefflich a u Stuhltafeln stellen vor: J. 


usgeDibrtei 
Das Innere eines türkischen Privathnuses. 1. Ein Ka- 
rowansoral. Ill. Welsengräber bei Myra. IV. Den 
Berg Egmont auf Neusseland. V. Den Pik von Mam- 
rat in Schon. Eine weitere Beigabe bilder die Karte 
von Muntenegro , die erste, welche über diess Land 
veröffentlicht wird, 

Die Jahrgänge 1693 — 1942 dieses belchren- 
den und unterhaltenden Taschenbuches haben wir 
* die Hälfte des frühern Preises, a 1 Rthlr. oder 
1 N. 30 kr, C. M. perJahrgang, herabgesetzt; nur 
werden die vier ersten Jahrglinge nicht mehr ein- 
zeln, sondern bloss bei compieler Abnahme ge- 
geben, 


I Fi 
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Rerlin: Tichrb zu Spandau mit dem Beil emibauptet. 


Großbritannien. — Nuflaud und Polen. Vereröburg: Guromweli vom Eraarspient andgeihloflen, 
— Reuejte Machrichten. — Bermifchte Nachrichten. — Eiſenbahnen. — Eourfe der Staatspapiere. — Befanutmachnngen. 





Deutfdland. 


Bayern. 

"Münden, 19 Der, Mus dem Ubjdhien 
für ten Kauprach von Oberbayern über deſſen 
Verbanplungen in der Schung von 3 bis 14. Juli 
1544 theilen mir amdzussrwriie wodı felgenees Weitere 
mit: Auf wie im wem briondern Vrogofolle nienergelejten 
Wünſche und Anträge des Landraches wird unter Uns 
derm erwirsert: „Am Beſteff ver anzerejten Klage wegen 
Ueberkaupnabme dee Dochmilded und wegen ver 
durch daeſelbe in den Mevieren Hofboluing und Deijen 
bien angeblich gefifieren Schäden verweiien Wir im 
Nlgemeinen auf Un ſere bereits In on Abſchieden über 
Ne Verhandlungen ned vormalinen Jjarkreiies vom 30, 
Januat 631 und vom 19. Oltbr. 1532 eribeilten Ent · 
Vblihungen mir dem Bemerken, daß zur mäberen Linter- 
ſadung Ber mamıbaft gemachten Üperiellem Bälle der kal 
DHesierung von Oberbaypren, Kammer ver Binangen, be» 
Tells der entiprechende Aufttag augegangen il.” „Mad 
dem Unferer Reglerung von Oberbanern, Kammer vrö 
Imetu, bereita am 9, Janwar 1943, unter Unwriiung 
der etſorderlichen Geldilttel, der Auftrag zuge zangen in. 
tie Gorrectiond:- Brojecte für die zwei wichtigſten 
Zıreden des Innilujieo innerhalb ded eberbayetiſchen 
Rreisbesisfes berzuiellen, ſe gewärtigen Nole nunmehr 
tie jchleunigfe Grlerizung dieled Auftranee und eribeilem 
Unferem Winifteriun des Jumerm den Befehl, bierüber 
nit beieuverer Auimerfiamkeit zu machen.” Zum Br- 
kufe ver TonausGeorrection bei Örefmebring 
ſtad für 206 laufende Jabı bereita die entiorerdenten 
Zumnien angewielen und wegen der Gorrestion bei Prör · 
ring die erforverlichen Lnterfucbungen eingeleitet." „Die 
von Dem Lanerathe bezüglich ver Ausdelung der Markt 
banzelo- Patente, dann ver Führung jegenannter 
Schefreuzers Stände vorgetragenen Klagen follen 
siebalt mäber unterjuche werden und bar Une Unſer 
Winiferium ved Innern darüber ſodann ausführlichen 
Vorsrag zu erftanen,” — Laut Befannımahuny ver kl, 
Voligeivirertion (Pollgelamgeijer som 15) wurden Im 
Monare November unter Andern bejtrait: 36 Annivionen 
wegen köt perlicher Mlßhandlung Anperer, 27 megen 
IMenilicher Beſchimpfung, 77 wegen unangezeigten Auf 
enthalte, AN? wegen Wasiremd, 155 wegen Bertelne, 








Donnerftag, den 19. Dejember 1844. 





Deutichland. Yanern. München: Audzuze aud ven Landtatheabſchied für Oberbavern Mürnbers, — Delterreib Win: Tier nme Jellhalle 
Großb. Heilen. Darmdları. — Schweiz. Yızeın: Mufregeln zur Grbaltung der Nabe, — Fraukreich. — 
Neues Meglement wer rufiideamerifanifchen Gampelecompaynie. 





27 wegen Tirbitables, 5 wegen Betruges, 12 wegen Un. 
terfhlagung, 4 wegen Fäſſchung, 12 megen Braptiolls 
beirandalion, 4 wegen Auffwlagodeiraudation, 19 wegen 
Ibierquälerel, 12 werm Ärunfenbeit, 20: wegen (its 
laufen aus ver Kebre, 7 wegen Gmdaufend von Ben 
Gern, 12 wegen Uebertretung der Sonutagsfeler. Den 
juflänpigen Sehörden wurden zugewitſen: 1 Jndielduum 
wegen Raubmordes, 2 wegen Widerſehuag, 1 wegen 
Rörperverlegung, 1 wegen unerlaubter Selbübilie, 365 
wegen Diebitabied, — Mach kyl. Megierungds@nrichliehung 
vom 14. ». wird ftatt ner früberbin bertandenen Gentzalr 
Siugſchule eine Aäosifche Singſchule für ale Schal · 
besirfe mach einem meuen YVebhrplame vorläufig im 
zwei Kurjen eröffnet, und darin an Mittwochtu umd 
Samflagen Rachmutags Unterricht eribeil. — Gent tinie 
ver Zeit mehren fit vie Beſchwerden biefigen We 
werboberedjuigter gejem Brivitegien-IJuhaber var 
über, vap legiere die Grenzen Ihrer Vrivilesienbefugnip 
überichreiien, um» ſelb Wemerbe in ihrem ganzen Um- 
fange ausüben, morucd Die biefigen Gewerbebderechtigten 
immer empfinslidyer beeimseicgtige werden. Der bieilye 
Dioziftrar ala Wrrwerbss Volizei Schöt de hat ſich hiedurch 
veranlagt gelunnen, untere wehlmeinender Verwarnung 
vor Binzriffen im zuiäneige Beſugniſſe mehrere Beim» 
mungen bierüter (bie ver d. Velſzelanzeiner vom 18. d. 
M. minheile) zut geuauen Daärnachacuung bekannt zu 
machen. — Ter Bertauf von Wuldbäundhen auf 
Ben Ghrifimarkfee vahler wird In Zukunft nur jels 
Ken Inpivieuen geflastet, die bier oder in wem Wegirke 
des f. Landgerichie Us over in einer Ber nächſt gelegenen 
Dreihaften des P Landgerichto Münden auſäſſig ſind, 
und die Die amtliche Bewilligung zum Verkauie erhalten 
haben. — Die viepläbrige bheneralverfammlung des Lie 
terariiben Vereine, eined ſeit Yängerem bier bes 
ſtehenden Leſecirkele, der den Mingliedern vie reichıte Nus- 
wabl peluiſcher, wilfenichafiliher und beuetiſtiſchet petle · 
diſcher Schriften bietet, btachte ſehr erfreuliche Merultare 
zur Kennenig ver Berheillgeen. Die Kinnahme In die 
jem Jabre beirug über 3500 fl., wovon gegen 1500 fl. 
auf Anſchaffung ver Zeirichriiien verwenee wurden, Da 
Si Im Vergleich; mis wen BVerjahren eine Mebreinnahme 
erzab, jo jollen für dae kommende Jaht 1800 pl. tür 
Journale verwendet werden, umd ed wurden defibalb auper 
bein ſchon bisher beſogenen aech 17 weitere jeitichrirten 





femme nm mn 


— Preusen, 





beitellt. Der Verein zähle gegenwärtig gegen 300 or 
dentliche und viele außerotdentliche Mitglieder, Vorftand 
Desielben if Hr. Hoftath Thlerſch; die Wermwaltungdser 
ſchãfte ver Geſellſchaft Teiter der E DO: berkriegstommillär 
v. Babel. — Det Atchkteet ver Naafefirhe in Er. Per 
sersdur., Dr. Wontferramt, brfintet ſich Felt eink.em 
Tayen in Münden, — In zwei Sälen des k Odeon find 
gegenwärtig von Hrn, Ropelent aus Prag plafiſche 
Nahbilyungen ver beruͤhmten Ereinfalz» Bergmerke 
zu Wil kezka in Ballglen audgeflelle, die durch ihre 
Treue ein Sehe amkcraulidtede Wile jener unterirnifchen 
Welt gewähren, und befonderd auch zur Belehrung und 
linterbaltung wer Jugend brirmd zu empfehlen find. Ge- 
lunzene Yyaneramifche Anſichten von Wieliegfa, Lem 
berg, Veſth uns Dien find mir ver Ausflellung Dies 
fer zum Thell beweglichen Modetle verbunden — Dir 
Mitzliever per Fönigtichen Seftapelle werden, wie man 
bört, in dem Koncerte am Welbnachterage Hänvels 
Weifias mir Aufbletung ver größten WVofal « und In- 
Arumentolmirtel jur Aufführung bringen, — Vorgeftern 
Wiltayd wursen zwei des @traßenraubs an elnm 
seitber In Falge ber erlirtenen Migbannlungen im biefien 
Krantenhaufe sertorhenen Dienſſtnecht von Baflnz pritt« 
gend vernärtige Inpivinuen zur Leibenrreognltion 
unter militärifiger Begleitung nad dem Srehfaale des 
Leichenhaufee nebrant. 

Nürnberg, 15. Dezbr. Wir Haben unſerm gefti- 
gen Urrifel Über vie Begründung eined Memwerbe- 
Vereins in Nürnberg nachzutragen, daß ver Impuls 
biesu von Eelten des k. Miniferiums des Innern wege» 
ben wurde, welches Die Pf, Kreiereglerungen beanftraat 
bat, überall un allentbalben Fräftigft zur Errichtung jcl- 
her weblsbärgen !ocal-Wereine beizutragen, Bel dem regen 
Giter, welcher Die Bewohnet unſerer Stadt von jeher für 
gentelnuügite Zwecke befrelte, bei dem Jaſammenwirken 
aller Intelleeeuelen, ſotialen und Innufriellen Kräfte, und 
bel der rallofen Thärlgkeit ver an ver Spige fſehenden 
ausge zelchutten Verfünlicfelten umterfiegt 8 Pelnem Ziels 
fel, va Nürnberg auch In Diefer Beziehung felnen alten, 
woblbegtſladrren Ruf zu erbalten ſtreben, und redit bald 
zu den zielen muflerbaften, wohlthätlzen Verbladungen 
und Anflalten eine neue Zierde in dem erflebenden er 
werbeverein beflgen wird. In elner Zeit des Umſchnungs 
aller Veberöuerbälinife, des unaufbaltfamen Fortfchrittes, 


wicht ober 





Mürnberger Waareu. 


Dem umfaffenten Bericht der Allgemeinen Preufifhen Zeitung über vie deatſche Ger 
werdeaueñellung zu Berlin entnebimen wir im Auezuge folgende intereffante Netijen, bie ver 
At ſchuitt mit Der Aufihrift „Nürnberger Baaren“ emtpält: Es Ef eine fehr verbreitete An 
Kicht, daß ten Hauptzweig ter Nürnberger Induftrie die Spielwaaren bilden. Diele früher 
bejräntete Anfit iſt jept ierigümlih. Die Srielwaatea beihäftigen ner neh tinen gerin- 
gen Zeil ver Rürsberger Gewerbsteute un® find auch Im Werhältwiß zu ten übrigen Er- 
wwerbejmeigen nicht mehr von beionterem Wertpe. Die Danpttärke vet’ Nürnberger Induftrie 
fußt auf gen grofern Metalarbeiten , ven großen Gewerfen für Mefing- une Tembadhled, 
Lahn mie Fliuergold, an welche ſich die berewienten Draptziehereien (beionders durch ihren 
Infrementen- und Gewebedrabt bekannt) weiten Durch tieie größeren Were bekommen 
tan wiele Heine Oautwerkodettiebe ihren Rorfleff, weide nie Weſſing md Tombarsiede 
rer Drübte zur vielem gelurhten Atdeiten verwenden. Die Fadriles leoniiger Warren, vie 
eflingiebereien und Tregereien, vie Bteihhifabrifen mad mehrere aurere, welche in Relge 
ihrer Ginfenpungen am geeigneten Otte vortenmen, Med zadireih amd bläbcue. Auberdem 
zart aber Rüruberg wo viele Gewerbe, vie ſich mit Meiseren Grgenftiunen befthäftiaen, 
welche durch ihre Bepifeilpeit und durch ven großen Bedatt ſich ten Weg nah allen Ge- 
genden gedahnt Faden md unter kem Wamen ber Nürnderger Baaren bekannt find. 


Bon Rürnberg ſeldſt waren viefe Artikel auf der Berliner Gemerbeausfellung 

fepr ſchwach vertreten. Dagegen hat Hürth viele Repräfentation Übernommen. Die jüngere 
Stadt Hürth befchäftige ſich ausſchlieſtich mit der Produktion der Nürnberger Baaren; 
viele derſelben werten in deiden StäMen gefertigt, viele in Draße zu Rürth; mande 
find in tiefer Start allein einpeimiih. Die ganze Probuftion Jüride if auf den an · 
dei berechnet, ihr Hauptvorzug it dechalb eine fo große Woplieitpeit, daß der Tranoport 
jelbft in tie entferutellen Laͤndet und der unumgänglche Zwiſchenhandel den Preis der Yro- 
dufte nicht fo erhöhen, daß fie nit allenthalden den Markt yalten könnten. In Folge biefer 
Bopffeilpeit And fie au alleathaiben verbreitet, auf allen Meſſen werten fie in großen Mai- 
fen verkauft, in allen Stäpten Deuticlands findet man Fütihs Spiegel, Brillen, Spielupren, 
2, inten Magazinen, nachdem fie auf dem Wege durch viele Hände ven Namen ipres Geburtsores ver- 
Toren aud andere voller Hingente er$alten baben. Aber nurder getingſte Theil ver Rürtper Baaren 
bfeibt im Inlante, ber größere geht nad tem Drient und nad Amerika, wohin der Haudel 
fo beträelih if, daß vie Geſammſproduftion zw Fürth im Mittel järlich 2 Mid, Thaler 
beträgt. Dieraach wird man ſch eine Stan vorfteßen, in welcher Fabrik an Mabrit fhoht, 
in welder Talernenartige Gebäute erfült And mit Maſſen von Wrbeitern. Dem if aber 
nicht je, Rer fehr wenige große Etatliſſements find in Fürth zu Armen, Mur die Spienel- 
und Srilfenglad-Sxhleifereien werben in dieſer Art detrleben. Me übrigen Artikel gehen het · 
ver ausrielenNeineren BerMätten unabhängiger Meifter, welche auf elgene Rechnung arbeiten, 
ten Preis felbit beflünmen, und nur für diefen Preis tem Kaufmann ihre Arbeit überlaffen. 


ver Tuanfpruchmahme aller geljligen une Förperlichen 


Krüite lanınnen rinens Etiehenbleiben , von einem Aus» 
zuben auf emworbenen Lorbeern nice mehr Die Rede 
ſeyn! Borwarie!“ it das Loofunjswort, dad die ganze 
„Bor 


Welt belebt „Vormärts!” mahnt vie Zeit! 
wärtö!” yufen auch mir unferm verohriem seh 
zu! — 


Wien, 30. 
des Öjerreihljchen — bie Wien Trieſtet · Schit · 
nenſtrade — Immer mehr gegen das Mecteogeſſade zu 
Bahn bricht. zelit hier die neue Wiener Zoliballe 
immer mehr der Vollenvung entjegen. Um eim Bike, 
von-bem rieflgen Umfange des Wiener Hauptzoll» 
amtes ald des urchartljfen Amtes viefer Arı im ver 
Monarchie zu geben, may bier ſolgende Schilderung NRoum 
fiıven. Nah dem Inhalt der Dießlährigen Nachweiſun · 


n dieſes Am de Lauft bed Jabıs In den 
erh ec —X umen RR über 500,000 
Golli mit mehr als einer Million 300,000 Gınr, Waa⸗ 
ten auigefpeichert, welche 32,000 ürerwagen zuführen, 
Yu Waller lauaten 62,000 Golli mit 150 000 Girn. an. 
Im Franiis pajlircew das Wiener Danptzollanı 48,000, 
Colli mit 122.000 Gern. Waaren. Tie Zobeinnahme 
ed Wiener Hauprgollautes beläuft ſich fm Jahr auf die 
Summe von 3 Did. Galden GE. W., den fünften Theil 
der Zuleintünfte der ganzen Wonargie. (Deſtr. Llehd.) 

Preußen pr 

Berlin, 11. Derbr, Heute in der Brüh if 
A qc ech, dem geflern Abend fein Urtel publicire werben war, 
mit dem Bellblagerlchtet worden, Die Pin- 
richtung geſchah hei Spandau, wo vie Grerutionn an 
den im Berlin zum Tode verurtbeilten Werbrechern jept 
immer flattünden un zmar, va das biefige Publikum 
nichee Davon mußte, nur in Mnreefenbeit- einiger hundert 
Menſchen aus Spaudau, fomie der richterlichen une Der 
font Dazu aufgeforderten Berfonen und zweier Schwaprenen 
Gavallerie. Gin an ben Strapenecken erichlenenee ger 
drucdies Publitandum hat die geſchehene Hintſchtung zur 
Anzeige gebracht, uno zwar heiüt «6 barin, daß das Ur« 
tel Voechs in beiden Inſtanzen des Kammerqerichts 
altichlauteud auf Hint ichtung mit dem Mate von oben 
nach unten gelautet une daß Er. Mal. ver König bes 
foblen, ver Gercchilateit ihren Lauf zu lafien, unter 
der milderuden Eubitimirung des Beiles Matt des Has 
de6, Im Publikum wire erzählt, wer König babe bus 
Todeduttel erſt vollüreden lafjeıt, nachdem ver Diiniflerrarh 
fie elnfimmig gegen des Monarchen mildere Anſicht aus- 
geſprochen. Es wirn ferner erzäble, daß Tſchech, ale ibm 
geitern Abend die auf ven heutigen Say beilimmte Hin- 
richtung angefündlge worden, med feine Tochtet zu ſeben 
gewünſcht und ſich mir viefer bie Nacht hindurch um- 
terbalten babe, ipäter babe er fich dann nur noch ei 
nie Gigarren aud;ebeten, Tie ganze Grecution fol nur 
einiae Vinuten gevauert baben, wu 3) 

Spandan, 14. Dry. Iſchech empfinz die Nadır 
richt jeiner Verurtheilung mit Ruhe un® Kälte, uno bat 
darum. feine Tochter, vie ſich im Berlin bei wem Lehrer 
Seebach befindet, ſprechen zu dürfen. Das Mädchen 
wurde zujelaffen, uno wollte fi nice mehr von ihrem 
Vater trennen Huch bei ihrer leſdeuſchaftlichen Erregung 
verblieb Tſchech gemeifen und ruhig; als fie im ver vers 
hinznipichweren Stunde an feinem Halie hing, ſagte er: 
„Bertba, wir ſehen und wieder!" Heute um N 
Udr früb wurde wer Verbrecher im einem zugemachten 
Wagen nad Spandau gebracht, wo, nach höciter Bes 
fiimmung, befanntlicy die Hinrichtungen Statt finden fol- 
Im. Auf dem Wege von Berlin hicher rauchte Tſchech 


fonen 









forrfegen, 
a 


gem und aut dem Lande 


Ulch aus ven. Enilebuch. 
\tumy jeoreibe: 


lajien werden fol. 


Bud Drdheiler, 


eine Gigarres 


Im verfche 
Dunder na 
Bunde na Be ji A 


tleidete ſich jelbiler legte ſelbu das Haupe auf den Bloc, 
und der Henker ıbar ſeine Plicht. 


uoſchuß ehörigeu Kummermiszl 
zen der Werrayunysgeit bier bleiben 


en Ye ei 
Die N. 3. It3. freie ans Luzern: Bey. Math 


ber br 






Koft il ale Negierungscommipär nad Surſee abgegan- 


gen anzuflelen, Verdaftungen vorzunehmen, Ordnung zu 
dandhaden und mac Lmpänsen die miliäriichen. Bes 
Irgungen une Ansronumgen zu leiten, 
Buralllene in verſchiedene Wegennen des Kantons Luzern, 

bejondere bir am das Aargau ſtoößenden, von melden 

monde Ginnsohner an dem Auiſtaͤnde Theil nahmen, ab» 

matſchirt. Oberſt Wölelin iR zum Plapcommandanten 

der Stadi Kuyerm scmamnı worden, Es wird in der Stadt 

auf vie ſtreugſte Mube, Orenung und Paltung gedrun⸗ 

gen. Das ganze Bataillon Wörnlin bemarı dirjelbr, 

wis jegr rũctten noch immer newe iruppen ein, nament · 

Zie fardol, Stantsjelr 

Von allen Seiren amyeregt, dat der bien 

‚Tige Reglerungorath bereits darüber berathen, ein allae» 

' meines Dankjeit anzusronen, am Wort dem Mllmächtigen 

umd der :allertelligiten Jungirau Waria, an beren Bere 

der Kanton Luzern von einer gmeiten Mordnacht glüds 

‚li geretter worden; lauten und imnigen Danf varzubrin« 

‚gen. — Nachrichten von verichienenen Seiten melden, 

vap im Ramon Aargau ıvefien Freiſchaaren auf dem r 

| ug m00 kun von ‚Maylrmngsresh Sailer. anzeiltrt \geflelt wor, vor Kurzem aber aus RNußland in nad Aus- 
| werpen jeym joien), namentlich Linge Der Xujermergränge, 

no immer große Auiregung berriae. : 

\  Bnjerm. Tem Serjafjungsireund wird un— 

ter dem 14. d. ums Lazern berichtet, daß Hert Dr. 

Steiger bereits am 12. oder 13. jeime Halt enw 


Srankreich. 

Paris, 14. ODezbr. Wiebrere Malres von Par 
ris wollen in ıbren Bezirken Vertaursanjalten eröffnen. 
wo der Aıme Yebensmirtel und Holz in den Hein» 
den Portionen erwält, ohne ber Gewinnſucht der Zwie 
ſchenhandler ſteuerbar zu werben, welche z. 3. mit dem 
Holzoertauf einen ſchäuelichen Wucher reiben, indem fle 
das Holz, dus fie nach dem Gewecht abyeben, zur Wer. 
mehrung der Schwere möglipi beftuchten, tbendadurch 
aber die Erenntraft vermindern. 
in Branfreig IN im Allyenteinen Auferft manselbait. Es 
beſteht keine Verpflichtung der &emeinden, für ihre Armen 
zu jorgen; wenn ein Armer fich Keimen Zutritt im die 
Epiräter verichaffen Fann, fo mup er verhungern. So 
find in Barid im Monemder acht, feit Anfang Dezember 
rei Perſenen am Hunger auf ver Straße geſterben. — 
Micht zu 1040, fonsern nur zu 300 Br. Gelebuße iſt 
der Ncdacieut bed Vorwärts veruriheilt morben, — 
Der Barijerkfurneval har begonnen, 
it ver etſte Musfenbull im Opernhauſe. 


Spanien. 
Madrid, 9. Dezbr. 


or, er ente | nom 9. Mai 1843 und nach ver pro viſeriſchen 
rung zutrugen“ Diefer Tage erſchlenen 

Großbritannien. 

London, 12. Desk, Pau Morning 


Seralo enwält ein Sürelben b Aplep, 
pa —— ee für HR 
8 


unige Hundert Ver· 
(N. &.) 

ide Kan 

nur «be j 


- 


t „Wurcau der Srfellice 
wersen wäh. ferung ver Lage der arbe en Glafien.- 


ihre Arbeiten In venlfelben erfärt er die Rothwendigteit, fi an das 


(Greib. Beil. 3.) größere Wublikun wegen Beiträgen zum Imede ver Ge 


er ſellſchaft wenden zu müffen, va veren Wine durch Die 
sinrmah 


ir Direftor g terod Sturze, iR eine „Darftelung der hauprfächlichiien 
m 8; Uber | Greigniffe in Spanien, vie ſich unter dem Minfieriun 
geihanen Schritte ſchon beinahe erfchöpft fepen. Ihr 
Zwrd iR vornämlich, gefune Wohnungen — 
u bauen, — Theol, Dr. Cramer, Macfolger von 
erforbirlidien Unierſuchun ⸗ x. Arnold auf vem Lehrſtuhle der neueren Geſchichte an 
der Unlverſtät Oxfotrd, feinem Herkommen nad rin 
Schweizer und Zögling der Weitminterjdjule, A zum De» 
Bereits find deei | Ganıen von Carlisle ernannt worden. — Huf der 
Ganvivatenlifte für die Sheriffsflellen in Gnylanp 
fteßen dießmal fünf Juden. 
Hupland und Polen. 

&t. Petersburg, 5. Dezbr. Am Montag ward 
das 1Yıe Ihronbeneigungsfet Sr. Maj des Ral- 
ſers hier, ber Abweſendeit der Faiferl. Herrſchaften, im 
der größten Etille begangen. Am Abend mar Die Mer 
ſidenz nie gemöhnligy beleuchtet. — Der Wirflide Ge⸗ 
beimerach v. Dubril, diejjeiriger Geſandter am peutichen 
Buneestage, il vor einigen Sagen aus Franffurt a. M. 
bier eingerroffen. — Hr. Eonjlantin Wano hat pie In- 
veſtltur als Seneralconiul Griechenlands jür alle See- 
häfen nes fürlidien Nußlanve in Gtelle des Dpelfa'iden 
Kaufmanns Movofumafı erhalien. — Auf Belehl Er. 
Maj. des Kaiferd if wer Graf Adam Buromsfi, 
welchet Im Minifterium des öffentlichen Unterrichte an» 


| 


land flüchtere, von den Staarenienften auogeſchloſſen mors 
‚den. — Der Gonmeaomiral Serebrjäfem, dem ed 
‚als Chef wer Rüjlentinle am ſchwarzen Werr gelungen 
id, dieſe Kinie wie die an ihr aufgejtellten Seetruppen 
auf das Trefflichne ju orgamiflren, bar ale Anerfenmung 
dafür ben St. Annenorden erder Klaſſe mit ver kalſeri. 
Krone erhalten. — Win ball. Ukas vom 17. Mätz 1841 
verlän;erie ver rujfiih-amertfanifhen Banpeld« 
Gompaymie die Wrivilegien noch auf fernere zwanzig 
Jahre, uns ermäcptigte ſie dabei, ſich ein neues, ven 
jepigen Zeiiverhätmiffen entſprechendes Neglemene zu 
entwerfen. Diejer Grlaubnip If die Geſellſchaft nachge · 
fommen; ver von ihr vertafte Entwurf bat wie faijerl, 
Beftätigung erhalten und iſt bereitd in Krafı gejegt. 
(Berl. 9.) 


AUeucſte Hadridten. 

=Parid, 15. Dezbt. Der Öroßreferendar kündigt 
im Vonireur dem Witzlieverm ber Pairsfammer 
am, daf om 27, d. M. Mit ags vor der Kanimerfigung 
ver Etzbiſchef von Parid vie neue Kapelle einieg» 
men, und eine bel, Welitmeife leſen wird — Ju Uns 
ders dauert die Oppoſitlon des Munleipalconfeild gegen 
ven Waire Giraud ned immer fort, Tas Journal nes 
Debato klagt, daß alle Intereffen jener Stadt unter die⸗ 
fen hurmädigen Widerſtand leiden, und belobt Herrn 
Elraud wegen der Standhaftigkeit, mit der er feinen 
Gegnern Trot biete, und feine Rechte behaupte. — Aus 
Wavrid wire vom 6. Dezbr berichtet, daß dir Gun» 
mifften, welche ſich mie ver Frage der Beiträge für ven 








Tas Urmenmejen 


Heute Abend 
Muſard leltet 


Von Don J. M. Kopez, 









Eiee große Erleichteraug und Foͤrderung iſt jedoch det Umfland, vaß nicht nur vie Produl · 
tion, —— auch ver Handel mit autzwaäaren im Jürth felbi fe fange zu Haufe if, daß 
der Kaufmann mit ven Pandels- und Produltionsverpältmiiien gleich vertraut mud fo voll- 
kommen geelguet if, einen großen Umfag zu ſchaffen, obme daß «#4 jedoch In feiner Mare 
feht, ven Gewlan des Arbeiters darch Dreifen zu fhmälern. Go nimmt Gürtd tur seine 
Kurpwaaren- Produktion feit längerer Zelt Theil an dem Weltpanvel, ohne dad fein Name 
dabei genannt wire, 

Die Pauptartitel ver Zürtper Produklion waren auf der Mudfclung fo Wertreien, 
daß eia Bild verielben entworfen werben kann, welches zugleich das bisper Welagte beftäti« 


wird. 

> Spiegelgläfer. Die ſechs Spiegelglag-Zabrikanten in Jürth behpen zum Theil 
feibh Blaspürten im baperiiden Walde, zum Theil beziegen fe bas rose Glas von Pülten- 
beüperm, Ibleifen und poliren es auf ven Scleiimüglen. vie fie in dũtiz felbft over in ver 
NRäpe beſthen. der viele (jährlich für circa 450,000 Rıhir.) Heinerer Spiegelgläfer Cfoge- 
nanates Jupenmaß, Dr Yo, 7. breit) kommen bereits geihliffen und polirt you tea Babri- 
ten nes bayerlichen Waldes nach Zürtp und werten wort mod belegt. Das Belegen (mit 
Zinnfolie und Duedfüber) geport einem einmen Gewerbe an, das 42 Weiter zäplt. Die 
Zinniolie kommt von Rürnberger und Erlanger Folicfimmern. Sm Durchſchaitt werden in 
Kürtp tãglich A000 Quadratſus las beiegt, 

Spiegelibreinerel, Gin großer Tpeil der Büriper Spiegelgläfer Tommt bereite 


dem SBrändeiten dee ptoviſot iſchen Gabineıs nad Gıpars 


Gulend und ven Glerud beſchäſtigt, Det. Pacheco 


eingerahint in den Dandel, welche Arbeit einer Mbiheilung des Tifälergemerbed, ten Spiegel» 
freinera, zufält. Diefe Rahmen find von vericiedenem Material, Pols Glas orer Papier, 
ung veriietener Art. Den größten Zweig der Spiegelrafmen - Proruftion bilden wie mit 
Yapier Überzogenen Schubladen ⸗- Aafflelle un felöfpiegel, melde SOO Arbeiter beidäftigen, 
Sie werten fabrilmäfig — mit geifeilter Arbeit — tergefrüt, aber nicht dur Bereinigung 
vieler Arbeiter in einem Etabliffement, fondern durch viele unabhängige Meifler, veren ein 
Theil vie Meinen bölzernen Rähmchen dazu marht, ein zweiter Theil das Papler, newöpntih 
toi? ober gelb, färbt, ein dritter vie nölßigen Goittotten herftellt, und ein vierter, bie fo- 
— Spiegelroller, dat Papier mit Geoltzeſcheusgen bedtuctt Die Bollesdung ter 
ebeit Dagegen gebt bei tem fogenanten Spiegelfabrilanten vor fh, mwoideR vie 
Räomgen mit Papier überzogen, mit Borten beiept und das Has eingelegt wird, indem bas 
Spitgelchen unter ven um einen Tiih fipenten Arbritern von Haud zu Band wandert. Dieie 
Papieripiegel geben vorzugeweiſe nad Spanien, Nalien und der Levante, und Haben fat 
eben jo viele Sorten, als Ablaporte, za in jedet Wegend eine audere Art verlangt wir, 
Um auch bier vie Woptfeilpeit, wege ale Bürtber Protufte charakterifirt, nachzuweifen, be, 
merken wir, daß das Duhtad ver wohlfeilllen Spiegel 3 gr, kollet. Die Provultion fol« 
Ser Spiegel beträgt jährlid 400,000 Dugend. 
Dambreit-Spiegel, eine Art Zollettem, auf deren Deckel ein Dambrett gemalt, 
und die einen Gpiegel entbalten, find vorzugdweise nad Brafilien befimmt. 
Epatoutlenigreinerei. Gin weiterer Erwerbszweig der Ziihler Jürths And die 


zum Pröfdenten und Hrn. Llorente zu feinem Secreidt 
ernannt bat. Alrs fünpigt an, daß wie Dorarion des 
Gulms und des Glerus‘ Srgenilänn einen > langen Dies 
euffion in den Cortes ſeyn wird. Im inanzminifterium 
arbeitet man fehr eiirig am der Mevartiom nes Bungers, 
pas noch diefe Woche den Cortes vorgelegt werden fol, 
Mir dem Ginnabmebupget, fo faat wer Tiempo, werde 
auch va neue Etewneriuflem vorgelegt werden; man 
glaubt, daß Die Girumpileuer erböbt, werde; dapurdı. hofft 
man ohne Zweilehfür die Gulius , ann Elrusporarien 
Mittel zu ſchaffen, und eine Spezlalauflage zu dieleun 
Zwet zu vermeiven. Die Neglerung bar am 8. Mach · 
richt erhalten, daß zu Gartayena ein Aufrubruem 
ſuch gemacht, aber ohme Blutweraichen unterbrüdt wurde. 
Die Stadt mar bei Abgang rs Eonrierd rubia. — Am 
12. Detbt. wurde zu Yonvon ned Parlament bie 
zum 4, Febr. wurd formelle Verſammlung vers Dber- 
baufes vertagt, 


Wermijchte Machrichten. 

Berlin, In einer ver lezten Eigungen-ver biefl» 
gen Dufeland'ichen menizinifdt » hirurgiichen Geienfch it 
tbeilte Webeimerach Dr. Wagner einen Bau mit, ver für 
wie gerichtliche Medtzin won böcitem Inıerejie iſt, mäms- 
lb eine derch Zufal verhütete Wergiftung mit 
Phosphor. Wine Frau (Hanpelofrau) kaufte fidh zwei 
Schrppen, von welchen fie vie eine mir Naffer vwerzebrte. 
Als fie die zweite durchſamitt, um fie mir Bunter bes 
ſirichen zu ejlen, Mich dad Meſſer auf einem barten Kür» 
per, der In der Ermmel ſich befand. Sie zeigte 26 ier 
gleich ver Polizei an, merauf ver harte Körper hemifch 
ungerfucht um» emtvede wurde, daß verielbe aus Bbuspber 
und Ruggenmehl betebe. Wa,yner zeigte venielben wer Bejell« 
ſchaft vor. Die meitere polizeiliche Verfolgung ver Sache 
ergab, bah der biefige Bäder fein Mehl aus Epanvau 
von eimem Müller bezogen habe, wer ſich zur Vertilgung 
der Ratten aus der Apotheke den Im Der meueflen Zeit 
Rare UArfenit gebrauchten Ybosnberteig gebolt hatte, Da 
es num keinem Zweffel unterliegt, daß durch Unvorſich ⸗ 
taleit dieſes Müners das Hit unter Das Mehl gefom- 
men, fo il derſelbe zur Unterſuchung gejegen worden, 
und die Mejultare derſelben follen fpÄter ver Geſellſchaft 
mirgerbeilt weroen, Wedlz Gent 3m.) 

Benedig, 7. Dez. Seit dem neulicen Schifbruch 
der norwegiſchen Brigg Guida And wieder drei Babr- 
jeuge in ver Nabe von Malamecco veranglüdt, 
nämlıh am 6.d. das Önerreichiiche Rünenfabrzeij „Yuen 
Amiso” und vie griechlſche Lriyg „Arifiore,” Won der 
Wannfbaft ver Icgierm baden ſich 6 WVerfonem gerettet, 
allein 4, darunter ver Gupfiän, verloren dus Leben. Im 
der Macır vom 6, auf den 7, ſcheltette der Önerreichiice 
KRüfenfabrer „Diuria della Roſa.“ Es iR zu münden, 
daß dieſe Unglüdeiäle eneliay zu nrößrrer Vorſicht ver- 
anlaflen. 3. d. öjlerr. Ylope.) 


@ijenbahnen. 

Frankfurt, 14. Tejbr. Durch die Mehiung, in 
welcher die Kınie der Branfiurt-Diienbager Gi» 
Venbabn nunmehr vefinitiv abgeſtecht if, fiader ſich Das 
Serücht widerlegt, rag eine Boriührung dieſes Schienen · 
wege auf mem linken Walnufer nad Aſchaffeaburg Im 
Plane fen. Ga wirn dagegen als beſtimmt verlichert, daß 
die Herftelung einer Gijenbahnnerbinung Frankfurté 
mir Wihpaffenburg auf ven rechten Wialnufer über 
Hanau vorbereitet werde, und aller Mahriceinlichkeit 
nach verielben Geſellſchaft, welche die Gonzeffion für vie 
Babn von Brauffurt mad) Hanau erhalten bat, überlaffen 
werden dũrite 





Epatoufen, welde, wie bie Gpieyelrahmen, von manden 
werten 


(Nürnb. R.} 





v Die @ peeulationsnanies fie Cijenbahnen 
bat ſedt In Unmylanı Iren Biel erreicht. Der 30. Nov. 
war em dentwürdiger Tag im wer Schienenwelte?: an 
viefem Tage wurden nicht wenhger ale Led Anzeigen und 
Plane neuer Wifenbabnen in ven Bureaır des Handeld⸗ 
ulnfteriumd nienergelegt. Die jegt Im Felde ſehenden 
Eifenbabuprofrete erbelichen zu Ihrer Ausiührung ein 
eingezeirhneted Eapltal von 97,000,000 Bund Sterling, 
mit ver Auofiche auf einen Rachſchuß von. mehr ale 
129,000,000 Bf. Der Globe ſucht vieles bigige Bieber 
der Yeute, wie ber Macht reich werden möshren, eiwas 
abzufüblen wurd eine Meibe, von Beiſpielen folder 
"Metienfperwlanten, wie in aller Geſchwindiateit ihr manzes 
Vermögen veripreulirten, und zu denen Ach die Zahl ver 
von ibm genannten Grhnellbereidierten wie 1 gu 5 ver⸗ 
hält, 


Dr. Friedrich Bed, 
veraummortlicder Mebarteur, 





Eourfe ‚der Staatspapiere. 
Lonvon, 12. Dezbt, Gonjols 100% 
Baris, Id, Desbr. 5 pl, 121 dr, — G; Ip 
4 dr 806 
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Jllufteirte Theaterzeitung 


u —— 
„Hranffürt, 16. Dezember. 5 wre. 1131; Ar. 
102; 8 Cr. 795; Bantatien 2092; a 63,4; 
Ur, 25}; Taunus @ijenbahn- Aktien 384 R. 
Bien, 14. Dezember. Stoatobligationen zu 5 pt, 
in Cax. 1105; verto zu 4 pt. in GM. 100;; 
detto u 3 p in GEM. 77; Banlaktien pr. Stuͤck 
1642} EM. 
Konigl. Hof-, und Wationalthenter. 
— Deft „Die Rohbeännleriae, Oper 
von 


Freitag den 20. Dejbr.: „Das graue Männden“, Pan- 
tomine von Porielt. ‚Borbetzı = Diebe», Luftipiel nach 
dem Bramzöfichen von Pollen, ⸗ 

Ab.nal. Hoftheater · Intendanı. 


Getraute in Sklünden. 

HP. Mathias Zeihfiehl, Unterkrämer im Siegedorf, mit 
Anna Maria Diermasr; Yaton Häudlmerer, Mechtsrenci« 
vient im Kaufbenern, mit Arl. Milbelmmiar Karolina Schmidt, 
Kittmeifterötochter vom bier. 


Amft ‚13, c ; 
— AI # * 9 — 
Ava om et MP; S ot. Mer. 








mit befonderer Beziehung auf die neneften Erfcheinungen im 


Rönigreiche Bayern 


Der Berandgeber 
feinen yaplreigen Leiern 


feinem Jourmale zu verleipen, wird and im Fünftigen Jahre demielden einen abermaligen 
Wiener Sheaterjeitung illuitriet 
mit xylographiſchen, in ben Tert mit abgetrudten, wertheollen 


die 


gezeichnet und ausgeführt ſind. 
Obsleich die bisher fo allgemein beliebten 


der Biener-Zpeaterjeitung, ſtets gewohnt, ven herrihenben Anforberungen genügen un 
mit jedem neuen Jahre etwas Meues zu bieten, eine Berbeiferung, Erweiterung, einen friſchen Reiz 


für das Jahr. 1845. 

au 

Stud beilegen und 

Abbildungen erfpeinen laſſen, welche darch vorzüglihe Meier 


iffnminirten Nebus 


dergleichen gar Bein, wie immer Namen baßendes Yourmal geboten hat, Beilagen, melde felbft dem am ſqwerſten zu befriedi- 


genden Journalfteunden Lob und Anerkennung abjwangen ; 


odgleih 


ferner vie 


gelungenen, allen Anſorderungen entıprecheuden Miodenbilder, 


auch wie Arts mit 
ſatvyriſchen Bilder, die drolligen 


ichen Wiener:Scenen, die tbeatraliichen 


fatpri 
Zableaug nd EojtimerBilder, eudlich wie 
Künjtler: Porträte, 


und. bie darchaus gewählten Abbildungen 
or 
wie bisher bei dirſer Zeitung in gleich 


ineller Masten und Zrachten; 
Anyapl und Audmapl verbleiben, fo wirb doch 


der Preis diefer Beitung nicht erhöht, 
Die neuen Illuſtrationen 


uad es werben 
folgende 


ven dürfte. 


Darflellungen umfallen : 
1) Tagesvorfälle, wichtige Begebenpeiten, verm Berankhaulihung vom Publikum durchaus gemwänfdt wer- 


2) Abbildungen öffentlicher Gehe, Einzüge, Hofceremonielte, Le Bollsfcenen. 


3) Shauausfiellungen, Sepenswärbigleiten, Erfindungen nuplider 


neuer Art. 


afhinen, Bertjeuge 


4) @rofartige Gebäude, Gärten, Schlöffer, Bilfen, neue Denfmäler x. ı. 

5) Abbildungen folger SBegenten und Landichaften, weiche gerade dur die Ieptem politiihen, belletriſtiſchen und arti: 
ſtiſchen Zeitungsartikel allgemein beſprochen werten, Pieper gehören and vie Abbildungen von Stätten, Feſtungen 
und Burgen, welche durch Ariegsereianiffe, Gemalttpaten, iraglide Begebuiffe, Elementarorrpeerungen x. x. merle 


würkig werben. 


6) Raturbiftorlihe Begenflänte, neue Slamen und Pflanzen ac. i. 

7) Porträte beräpmter und mandmal au berũchtigiet Venſchen. 

8) Gefahren zu Land und zur See, Schiſſbrüche, Abenteuer, Ueberfälle, kriegeriſche Scenen. 

9) Das Innere intereifanter Gebäude, Baiferlicher und königlicher Meivenzen, Hurienzfcenen, Prunkiäte, Doffete, Ge» 


— 


Meiſtern ausſchließlich gefertigt 


, Deputirtenfanunern, nene Theaier, Concertſaͤle, das Janere moderner Wohnungen, Badearpartemente, 


Mannigfaltiges. 


adeldoſen. Die Dredsferel umfaßt in Jütth mande Artifel, vie anderorts nicht 
in gleihem Maßſtade oder gar nicht gemacht merken. Zu den erfieren gehören die Nadel» 
dolen, melde theils bei den Peifentrerhelern durch die Beforgungen nebenbei, ideils auch 
ausfhliehlid von 6 Meiftern gefertigt werden. Sie bilden einen erwähnenswertpeu Hantels- 
Artitel Fürtve, Raum iſt zu glauben, daß ein fo geriusfägiger wenig Kunft und Hebung er- 
forbernder Gegenftand wicht allentpafden fo wodlfell follte dergefellt werden Tönen, daR 
fremde Eonfarreny unmöglich wäre, uud denuoch werihict Mürth fährli viele Taufend Bros, 
mas begreiflid mird, wenn man bevenft, daß das Gros (12 Dapend) orsinärfter Sorte zu 
7 — er —5 
Zomdadringe werten, mie die ſrüher erwähnten gravirten Knöpſe, von M 
orer Tombad negoffen und gerreht Lane re uns 
j Upristäffel, Die meflingenen Upricläftel wurden früher blos in Augebutg gefer- 
—* und degdald auch Augsburger Scläffel genaunt. Jeht haben fie dert gang aufge“ 
rt, aud Bürtp und Raraderg veriehen jept die ganze Welt damit. Bortf. [.) 





Nah einem neulichen engliihen Schaptammerbefehle koſtet das Porto für einen aus 
England nad Indien, Huftralien oder irgend einer brittiihen Colonie abgepenten Brief (ter 
ein volles Yotp wiegen bar), micht mehr ald 4 Pence over 12 Kreu Berüdfihtigt man 
aber den geringern Werth des Geldes in England, fo fieht man, daß der Britie für einen 
Betrag, vrier thatfärhlih Taum vem vom vier Kreuzer bei und gleichtäment, nach wen 
eutſetuteſtea Zpeilen ver Erde, bis zu den Antipeden correlponbiren . Mepnfihes gilt 
von ver Veförzerang ver Zeitungen, j 

Der Nüruberzer Ratsherr Harsvörfer, ein einflufreiher, vlelgereidet und beleiener 
Dann, gab 1648 eine Poetik unter dem Titel „Poctiider Trihter« berams, von ber er bes 
Hauptete, daß daraus Jerermanı in 6 Stunden die veutihe Dicht · und Reimkun erlernen 
Eönne. Bapriheinlih ſareibdt ih daher die no gäng und gäbe Hebensart: „Einem Eimas 
tur den Rüruberger Trichter beibringen.” 

Der Sarvellenfang beidäftigt in dem eingigen Arrombiffement Duimper über 
1000 Fahrzeuge mit mehr als 5000 Fuchera bemanat. Der jährfihe Ertrag deſſelben be» 
Läufe ſich zu Gunfen ver Rheder auf 2 Millionen Granct, 


Fremdenaiyeige. 
Den. 18, bier : 
— — 
don ; Mibaelit, Profeffor vom Tübingen; ». 


(Goldener Pirfd,) Pr. — —* von. ß 
(Gott. Hahn.) HP, Aucaraman, Erelmann aus ver Bal- 
Tadhei ; ‚ Kaufen, vom — ri —— 8 
Pr. Febr. u, von Au + usaar+ 
BES PO. 5. emein, Dir von Mastul; Ke0, Ta- 
art von Tölz; ». Easpari, Student von Bien, 


Dekanntmacungen. 


698. (20) Muſenum. 


Samſſag ben 21. Deyember: Eonrert. 
Kufang halb 7 Upr. 


Die Berfammlung der Vorſteher. 


649. (20) Bingei e 

an bie verehrlichen lee des Muſeums. 

In dem auf ven nächften Samſtag ten 21. Dezember 
—— — wird der rũdmichtt bekannte Imprew 
vifater Pr. 


eeriwang Srleneufes nehmen, der eiclihaft-, 
ke Sa BO Ka RE WESER 
nei werben. , R 
Die. Verfammlung der Vorſteher. 


EEE —— —— — * 
696. Bekanntmachnung 
(Beif'ihes efitum betreffend.) 

Auf Anrufen ber Kaſernhausmeiftere wiitwwe Kath, Weis 
dahier wird ter unbelannte Inhaber ber von der Siaats- 
Sultentilgunge-Speziaftaffa zu Augedurg auf deren Namen 
ausachellten Obligation au porteur nd 500 fl. Xt. A. 
weiche bei biefigem Gerichte teponirt war, aber zu Berluf 
nenangen iſt, aufgefordert. daß er dieſelbe inwerhalb ſeche 
Monaten vor Gericht vorweiſe, mierigenfalls dieſelbe für 
frafilos erflärt werden würde. 

Ku, Den 16, Dezember 1844. 
Königlichen Landgericht Au: 
e. Diler, Lindrichter. 








693, (6) F. Hoprient’s weltbrerühmtes Steinfalzberg- 
wert von Wielichka, treu in 10 Abtheiluugen körperlich var 
geftellt, iR aut bis Ede Dezember täglich von IK bis 6 Apr 
Adende im Föndgl, Dreon zu eben. 


Unterricht in der englifchen Sprache! 

694, Um einem mehrfeitig geäußerten Wunſch eutgegen zu 
tommen, den miadetbemitlelten Stutenten der kal. Univerktät 
dabier, eine Gelegenheit varzubieten, ſich in kurzet Zelt mit 
einer Sprade wertraug zu maden, melde in fo manchen Ber 
hältnäffen des Lebens motbiwen.ig neiworten iſt, and weiche zur 
allgemeinen Bildung des Geiften welentli beiträgt, habe ich 
mich entihleffen; vom 1. Januar an, einen Trarcurfus zu er · 
öffnen, woran 6 bis 8 Verfonen Theil nepmen Lönnen. Mar- 
oder Dultplap Rr, 6, parterre tete. 

3.5 8. Haihwell, 
Professor of English ete, 
Serfaffer einer volftäntigen throreliſch · 
praftiihen Grammatit ver engtifchen 
®prade ıc. ie. 


=. Dividendenvertheilungg — 


der Febensverfichherungsbank f. D. in Gotha 
im Jahre 1845, 

Diefe Auſtalt bringt im nähen Zabre den Ueberſchuß 
tes Berfiherungsiahres 1540 inter ihre Milglieber zur Ber 
iheilung. Derielbe beträgt 144,470 Thir. 21 Spr. und ge⸗ 
währt eine Divineabe von 

24 Procent, 
welche auf noch beflepente Berfiperungen durch Abrechnung an 
ker nächfen Prämie, auf erloicene Berfiherungen durch Baar- 
zablung am die Inhaber der bezügligen Divivenpenicheine ge» 
währt wirt, 

Ber noch Dlotdenden auf Prämien aus 1839 zu beziehen 
bat, möge alcht jäumen, vie beireffenten Scheine bis zum Prü- 
eluiptern.dn , ten 20, Rovembet 1845, zur Grhebung ter 
Zahlung einzureichen, 

Dit tiefer Anzeige werbintet der Unterzeichneie bie Einfa- 
dung jur teiteren. Theilnahme an der Bank, welche ſich auch 
in treiem Jabre wiener eines ſo reihen Zugangs zu erfreuen 
gehabt dat, dab vie Zahl ihrer Mitulieder auf 12,500 Per 
ſenen, tie Berfiherungelumme auf 204 Millionen Tpaler nud 
tas Kaptialvermögen auf 3,-60,000 Thalet geftegen if, 

Münden, ven 17. Dry, 1844. 
„ob, Aug. Muedorffer. 


) een Dotels, geſchnnadooller öffentlicher Orte, ſiauig  afrangirter ı Geniiipäfäuter , 
10) Minitäckie e ne, ou b. ber 
—— 


cote 
11) Pre Bryan Susann ge mm bie see auf ——— auf net Telegraphen ac. x, 
Bejug Babnpö aimnnun docomotide, bie Damp! dem neueßen 
Rem, die Sicerveiteivagen, bie Wartthlitme, —— be — Berte Alles, was ver Rest vorwärts * 


eng rear bieten, Künfitern, Zehnitern, Badrilanten, Kaufleuten, Oelouoımen, Rorftmännern unentbehr- 
lich Bas jerer Staud bilptig gu fepen wünfge, um felne Menntwiffe und Erfahrungen zu 


“ großer ea a eg — a ph on — — Anibeil, welcher vielem neuen 
nternebmen glei bei der erſten Antünpigun entt den, ih wei 
—— rn — gung geſchentt worden, gewiß weit mehr no leiten, als Mer an. 

Der Herausgeber ladet baher, mit großer Zunerficht auf die gefteigerie Theilnahme aller Zeltungsfreunde, zur Prä- 
zummration ein. #) 


3 VEEZDERR g erſcheinen zweierlei Ausgaben, mit gewöhnlichen Bildern und mit Pradt- 
wi ur * verebrlihen —* In di —* weil nicht nur er ben 48* 

6 Papier, ſendera auch au ori ein beion genmerf gerichtet wird, Sie zeichnen 
dor zuglich buch ihre — Be a 14 — und er — aus, und 2* 
ein gan ed Jahr nur um 5 fl. €. M. mer. Dieje Bilder find als Zimmerverzierung unter Glas und Rabs 
men mderd zu empfehlen, einen in einem & großen Formate, daß man mit einem Jahrgange bes 
quem zwei bebeutenbe Zimmer ar u zieren im Stande if. 

Der Preis der Tpeotergeitung iA für , mit Vilvern in Oxtav-Format, das Eremplar auf Belinpapier sanfib- 
rg 20 B.; — balbiäprig 10 A; — für Eremplane mit Prahtbildern, alle Bilder in Großaquart, für 
ganziäprig 25 #., — dalbiährig 12 fi. 30 fr. €, M. 

Sur bie bennenten im Auslande und in ben Provinzen, mil freier Zufenkuung durch vie Por wochenilich ımei Mal, 
und zwar für Eremplare mit Heinen Biltern ganpiäprig 24 R 5— balbjährig 12 fl. Mit Prayibiivern, afle Bilder 
in Grofauart, ganzjährig 29 ſi.; — Palbjäprig Id fl, 30 m. €. M. 

Yeitumgefgeunde, welche jogleih für wen 4. Dinner 184% bis Ende Dezember 1345 ganglährig pränke 
wierirem und den Betraqg vajür birecte am pas Gomptoir ver Iheaterzeitung und nid am ein 
Boſtamt noch on eine Bucdhanpfung einfennen, erhalten das faufenne Quartal 1844 von |. Oktober 
bis (inne Dezbt. 1844 janmmt allen Bildern gratis, und: wenn fie ſich im Auolande oder in ven öfert. Provinzen 
befinden, auch pertefrei: i 

„Ms Es werden den Mbonnenien, weiße ghayiährig abonniren, aber auch antere Bortheile geboten. Pan Tann 
nämlich, Ratt ves letten Quatiale 1844, auch nie im. Yapre 1643 ſfãmmiiich erfchienenen fatyriigen Bilter (90 am ber Zahl), 
welche, wenn fie einzeln gelauft würden, auf 15 fl. € M, zu Aepen fimen, gratis und portofrei erhalten. 
Auch kann man die Tpeaterjeitung anf mehrere Jahre pränumeriten, j. B, auf wei Jahre 
mit 40 fl. für Wien, 48 fl. für die Provinzen und das Ausland (wegen der portofteien Zufendung), mit 
Pramyıbildernum 10 fl. mehr, wofür der barauf en dritte Jahrgang gratis und por— 


tofrei abgegeben wird, ober brei Jabegänge mit ür Wien; 72 rovinzen und das 
Yusiand (wegen der en durch die löblichen * mit Pragtbildern um 15 fl. 
mehr, wofür bie Darauf folgenden vierten und fünften Jahrgänge gratid und portofrei 


sugejendet werben. 

Dieſe legiere Begünfigung finver befonteren Unflanz, da den verebrlichen Nbonnenten die Theaterzeitung Sue 
Gerit billig, abgelaffen wire, uno bei einem Abennement auf zwei Iabre, da das dritte gratid erfolgt, der Jabtgang 
nur auf ĩ6 M., bei einem Abonnement auf drei Jahre mit 72 fl., va der Vränumerant Fünf Jabryänıe dafür er 
hält, ver Jahrgang nur ouf 14 fl. 24 Er, zu ſiehen fommt;, Wr vielen Webingungen kann jedoch nichts geaͤndert wer · 
den, #6 können weder fünf Gremplare für ein Jaht iür 72 fl. abgelaffen, moch kam ver Vränumerationdbrtrag Der- 
eimgelt werden, wenn ber Wenleiler ſich auch auf fünf Jahre verbinplich machen wollte; wie Veſtellungen mäfleır 
ganz dem Wortlaute gemäß, mie fie bier enthalten, gemacht und vie Werräne von AB fl. eder 72 4. baar im 
Bureau ver Theaterjeltung in Wien, Im Vorhineim erlegt werden, fund kann darauf nicht dtückſicht 
genommen werden. 

Ber jetoch im Yuslante und in ben Provinzen die Theaterzeitumg täglich zu berieben mänfdt, hat nach eine befon« 
were Gebühr über vie erfigenaunte zu eusrichlen, und gwat gamzlährig 4 Al., für zwei Jahre 8 fl. €. M, u fm, mehr, iwel- 
Ges nicht zu Überfepen ertucht wird, ‚ 

— 468 wird ringen gebeten, die Adreſſen recht deutlich zu ſcreiben und bei Ortichafien, die in veriiene- 
un Ländern umr gleicher Benennung vorfummen, immer wen Rreid und vie legte Voſtſtatſon genau anzugeben, um 


jede fehlerhafte Abſendung vermeiden zu können. E 
Mdolf Bäuerle, Nevaceur und Heraudseber ver Theaterze tung, 
Bohnung Delielben: Dohenmarkt, Ede ver Wipplingerftraße, Rre- 390, 1. Stod, 
wofeleft zu jeder Tagsfunde für Wien, die Provimzen und das 
Ausland Pränumeration amgenommen itd. 
2x Den Honnenten, welche in Bien und den Borflädten die Pränumeration entrichten, wird bie 
Theaterzeitung an jebem Bormittage burd einige beſoſdtie Colpoticuts gratis ind Haus grbragi. 


*) Die Wiener Theaterzeltung beadfihtiat vorzüglich auf das Rönlzeeih Yapern bei Aufnahme ihrer Illu⸗ 
: ftrationen zu reflecdiren. Sie wirn zu dieſem Unve Mes Großartige, Rüplige ud Bifenswerise in ven Er- 

fdeinuugen des Tages benlpen, alle wopltpäligen und den Segeu des Landes bezwedtenden öffentlichen Naftalten 

und Fnfitute befepreiben md bifelih tardellen Alles, was vie Weiopeit Seiner Maieät des K- 
nige ins Leben gerufen, bie berrlichen Rauten zu Land und zu Wafler, die Bereicherungen an Ruaftfhäpen 
jever Art veranfchanliben; die öfentlichen Rene und Aelerlichteiten, Jöge aus dem Boltsleren, nüplige Erfinduns 
gen, Sebend« und Denkwürvigkeitem in trefflichen Zeihnungen vorlegen und fo dem ädien Baterlandsfreunde 
das fhone Bayern gleichsam bifpfih worfüpren. Das dieſe Zylographien ven Beifall aller Kenner erwerben 
werben, geht [com and dem Umftanbe pernor, vap fie in Paris, Berlin und Bien angeferigt werden. — 
Da ver Zert ver Wiener Theaterzeitung im Allgemeinen, ſo wie vie Pracht und große Auzapf ihrer 
ifluminirten Bilder auf van Rüpmlihfte anertanat And, und fin teutices Journal eriftirt, weiches 
fi tur feine innere und äußere YKusfattung mit ver Theatergeitung zu meffen wermödie, fo 
hofft ver Berausgeber, daS ibm für feine Jllufrationen Im Königreihe Bayern eine noch erhöhtere 
Tpeilnapme geidentt werten möge, Man wendet firh mit den Beitellungen einzig und allein an 
die 1öDt. königlich bayeriichen Portämter. 
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Peutfdland. 
Baden. 


Deünchen, 20. Dezbr. Das newjle Reg. « Dlait 
Nr. 54 vom 19. M. emıhäle ven Abjchlen- für wem 
Landralh von Nienerbapern über deſſen Berhann- 
lungen in wen Gigungen vom 3, bis 11. Juni 1844, 
aus dem wir Auszüge nachjolgen Jajfen werden. Berner 
folgense Orpdeneverleibungen: 

Er Mai. der König baden Sich allergmävigit 
bewogen gefunden, dem E F. öſterreichiſchen Borfchaitd« 
rathe x. ic. Ritter v. Obme, in Nom, das Mitter- 
freuz eb fönigl. Berpienjtorvend der bayerijdyen Krone 
Aderbönfleigenhändig zw verleihen ; ferner dem Aleranpre 
Moreau de Jonnid, Chef de Bureau im fal. frau⸗ 
söflidten Minifierlum des Aderbaurd unn zes Hanpeis, 
dad Mitterfreug deo f. Verpieniiornene vom beil. Midpael ; 
dem Fuhrweſend ⸗Oberlleutenant Yofeph Berrasih, vom 
ArtilerierRegimente Brinz Zuitpolo, dad übrenfreus bed 
f. baber. Lupmlzsordend; den bereitd eisen 29. ft. 
1832 mit der Ghrenmsünze des fgl. Ludwlgeordend be · 
gmaplgten peuſtonltien Negimente rUrgte Nep. Miller, 
dann dem berelis feit dem 19. März 1832 mit derfelben 
Ghrenmünge begnapigten penflonirten charafierifirten Mer 
gimente + Arge Mid, Helm, In Rüdiktr auf die Ber 
Ainmungen ded Abfages VIII. der allerhöchften Beroro- 
nung vom 25, Auguſt 1927, nunmehr dae Ehtenkreuz 
des gevacıen Drvend; vem Leibarzıe Seiner Maje- 
flär des Königs von Griechenland, Dr. Möjer, vas 
Mirterfreug des Aal, Vervienftordens vom beil, Michael ; 
dem Sradtpfarrer in Junftant-Payjan, Priefter Haimand 
Mirvt, vle Ghrenmünze des fl. bayer. Yurwigsorkens 
zu verleihen, und vem zweiten Bürgermeiſter zu Nürns 
berg, Georg Befelmeyer, zur Annahme uno Trayung 
des demſelben von des Könige bon Sachſen Majefät 
verlichenen Mitterfreuged des 8, ſächſ. Eivilvernienflornene 
huldrelchſt die Benchmigung zu ertbeilen, 

Se. Maj- der König Gaben Sich bewogen gee 
iunden, ben Markt Echmarzenbach am ver Saale, mit 
MNüdficht auf die dermallgen gewerblichen umo fonitigen 
Verhaͤliniffe defſelben, auf das allerunterthaͤnigſſe NM 


ver Partei Germersheim, Br. Cont. Bertram, aud 
Hildesheim in Hannover, uns ven beinen Candidaten der 
Weologle zu Degenäburg, Dominitus Mertenkeiter 
aus Thaunhauſen und. Lorenz Main Schneider aus 
Rerkingen in Würtemberg, das Inzigeuas des Königeeiche 
zu verleiben.. 

"Wänden, 20. Dezember, 3 E. Gb. ver 
Kronprinz um bie Kronpringefjim werben mer 
gen von Dobenfchwangau hier. erwartet. — VBergangenen 
Dienflag gab. &r, Üre, der £, Minifler des Gaufed un 
drd: Heufiern Brbr. von Giſe zu Ehren ®r. Uminenz ned 
Garpinal-Erzbifhefs von Salzburg Bürften v Schwar ⸗ 
jenberg ein großes Diner. Wie verlauiet, wird Se. Gm. 
fommenden Sonntag die Müdreiie mad) * ae 
treten, — Geſtetn Abendés halb 7 Uhr it Ihre Laiferl. 
‚Hob. die Orofherzogin yon Toseuma von reden 
über Regensburg ber angelangt, ump hat vie Trier ſchen 
Semächer im ver koͤnlglichen Reſidenng bezogen. — Der 
Al. Zeit. wird aus Muͤnchtn v. 17. geſchrieben: „Bor 
ungefähr zwel Jahren Alftete ver verſtorbene Bifhoi von 
Nanch und Teul wie „Salnte-Enfance,“ einen Verein, 
ver zum Zwed hatte, vie Tauſende vun Kindern, welche 
Jogi In China allſährlich van ihren heidniſchen Cliern 
auegeſedt. ins Meet oder in Blüflen ertränf werden, nicht 
blos ‚dem Tode zu enttreißen, jonvern ihnen aud eine 
chriſtliche Erziehung zu geben und fie zu Werkjeugen des 
Hrilsheranzubilven, ald Lehrer, Lehrerinnen, Aetzte, Heb- 
ammen, Priefler und eingeborene Mifienäre für das 
weite chlaeflſche Reich, welchem jegt durch vie neuen Ftie - 
‚nendverträge der Zugang europälfcher GSeftnung uns ih. 
red Dauptträgers, des Auangeliums, wohl für immer ge ⸗ 
öffnet if. Winer der eifrigiien Mitarbeiter am viejem 
iremmen und beilfanten Werke ift ver durch feinen Gifer 
für vie Religion wie für die durch mehrere einſchlägige 
Echriiten rühmlich befannte Ghraliere Zeloni aus Nom, 
ber im befenderm Auftrage des Bifchofs von Many au 
seinen Reiſen durch Guropa dieſe ſchöne Aufgube zu för 
vorn beſtrebt id. Gay. Zeloni befinver ſich feit einigen 
‚Wochen in Bahernd Hauptfladt, und hat bei dem ‚Deren 
Erzbiſchof von Mündensreifing, weldem er den Plan 








Mürnberger Waaren, 
(Borfegung.) 


| gänge Provuliion beträgt jährtig 105,000 


das fpäter verfülbert wird, 


Die ganze Jab 


vie jchhmeichelbaftee Aufnabıne gefunden, Er fucht vie 
allerböcdhte Berünftigung viejes Bland von Seite Eeiner 
Mojeſtãt des Könige nad), der nicht inner der erbabene 
Beihüger ver Meligion als der Rünfle und Wiſſenſchaft 
if, a" hofft auf nie Theilnahme eines chriſtlichgeſinnen 
Nolte,“ 


Preußen, 

Berlin , 12. Dezbr, Rüdfiblih der Fünftigen 
Stellung des DObercenfurgerichtd hegen Manche 
| Briorguljfe wegen de® Ausſcheldene bed zum Directet im 
‚Iaflizninifterlum ernannten Hra. Bornemann, ſowle 
feines Golegen, des geheimen Oberjuſtiztacha Zeimach, 
va die Meilen übrigen Witgliedet ded Gollegiume, ob 
wohl als Ehrenmänner geachtet, doch Feine eigentlichen 
‚Nicdyter, jonvdern entweder Adminiſtrativbtamte over Br» 
lehrte find. Inzwiſchen vernimmt man, daß ver frühere 
Vraͤſident des Oberlandedgeridus in Stein und gegen- 
wärtige Director im Minlderium des Innern, Herr 
Bode, an pie Stelle des Grm Bornemann treten werde, 
und darin würde allerpingd eine mewe Garantie jür vie 
betheiligten literariſchen Parteien liegen. — Zur gejen« 
wärsigen Weibnadhtözeit haben mehrere Brofefloren 
der Afademie ver Künfle In dem Porale verielben 
zum Beten eines Umterflüpungsfonve für mathe 
feivenne Rüntler eine AusAellung veronfloltet, die an 
een früberen religigien Ebaracter dſeſet Art von Weib» 
nachtoſchauſplelen erinnere, welche felt längerer Zeit bei 
Juns ein ganz weltliches Anſeheu erlanıt batıen, Es 
fine nimlid Tarfelungen nad Albrecht Dürer gewählt, 
wozu Die Vermäblung der Marla, die Geburt Eprifli, 
die Anderung der Heil drei Könige u. ſ. mw. gehött. — 
Bei Reimer in Berlin if fo eben Die erfle allge- 
meins Statiſtit veb Bollvereind, vom bortigen 
Gentralbureau berauszrgeben, In Bezug auf das Jahr 
‚1842 in Buchhamdel erſchlenen. Wir beißen fie berz= 
lich milfommen. Sie gewährt und envlich, mad mir 
feit langer Zeit wünſchten, und deſſen ſich Gnglane, 
Öranfreich, Belgien, im neuerer Zeit auch Deflerreich be⸗ 
reitd erfreuen, nämlid eine auch für das große Publiftum 
zugängliche Zoljtarijtit, Die bisherigen Ratiflifchen Werke, 
mehr zum Gebrauch der Bollvereindvermwaltungen verfaßt, 


ir Das Moterialifi Meffingerapt oder Blech 
alion gefdhicht opne Maschinen, das Dugendb 


der orbinärfen Foflet mit Glas und Butteral 23 Spr. 
SäYlieher, Viverpalen, Schurzbaften ıc. find ebenfalls Gegenſtand der Gürt · 


Rec fehlt ela allgemein betanates Spielzeng, das mur in Rürih gefertigt wird, bie 
Bornfhlangen, Gin Stüf Porn, an tem ver Kopf eines Ungtdeuers angepreht nr 
malt IA, wire fpiralförnig In ganz dünne Ringe gebreft, fo daß es, urfpränglih in eine 
Meine Kapfel eingefhleffen und Taum 1” fang, ſich mehrere Een Tang firedi, Der Attitel 
iſt bereuienb genug, Werkftätten allein zu beihäftigen, 

Brillen- und Brennglas-Habrifation. Brillen, wie andere optiſche Ghäfer, 
werben befannilih in eifernen Schüffeln geſchliffen, welche durch eine Kurbel mit der Pant 
orer dem Buße gedreht werdes. Sie wurden und werben neh jet and weißem Mond- 
alaſe geläliffen, weldes die Mondplasgätte zu Dütlenſchleichach bei Bamberg fiefert. 

Pornbriffen. So find 13 Drester-Berfflätten ausfhliehlih turh Borabrillen 
und dorgnetlen beigäftigt. Das Porn wir zu vielem Zwede teils ſqwarz, iheils ſchlidtrõ⸗ 
tenartig gebeizt, Jedoch werben die Geftelle für orguetten aud amd erferem Maderial, aus 
Deln, Shirfröt, fo wie aus geringerem, aus Mauen, gemadt. Im Ganzen erben ton 
Aürtp Säprlis 20,000 Dupend felper Horn» und Schirkröt-Brillen veriidt. 

„. Bibtiger als vie Pornbriien-Geftele find die metallenen,‘ unb zisar bie verſilberten 
Brißen-Befele, Sie fallen dem Gürtler-Grrorrbe zu und befepäktigen 130 Arbeiter. Die 


terei. Diefe fen bedeuttaden Artitel haben am Abſatz verloren umd find auf den Verbrauch 
im fübfihen Deutſchland beihräntt, wotelbf fie einigen Trarpten angehören. 

Um fo wicliger find dagegen die Tombad-Upren, Dies Spieljeug wirb erf 
ſeit ungefähr 8 Jahren gemagt.  Brüber waren nur die befamnien zinnernen, gemalten Upren 
im Deutfpland zu haben; bie hübſcheren tombadenen Famen dagegen aus Braufreih. Sept 
werben auch diefe in Hürth gemacht, und biefer Ort weiteifert hierin mit dem framzöſtſchen 
Produkte. Mögtihh fades Gehäufe mit Prägung, wie fir an den Eplinverupren uͤbdlich, ver- 
filbert oder detgeldet, geprägtes Zifferblatt aus Süberpapler, feine Biligranfeite aus feonir 
fhem Draft, Urſchläſſel in allen Formen werten augewendet, um biefes Spirljeug zu ver 
ereln, daupſãchtich aber, um mit den Frangofen hierin tonfurriren zu können. Dies if auch 
fo vollfläntig gelungen, daß nicht nur tas frangöfihe Jabritat mit mehr In Deutſchlaud 
vorkommt, fontern tagegen bas teutihe in Maffe nad ver Levante und Rorbamerifa geht. 

Rehenpfennige werden vorzugemelfe in Rürmberg gefertigt , And aber von tert 


nicht eingefenbet worden. 
— find , beſteden amd elieruen, verplanten 
loͤthel ſin 


Rägel. Die Rägel, welche hier 
Dornen, weiche in meflingeme Kunöpfe einge d. Einige Sorten haben flat ber ge 


waren bafür viel meitläufig. Das bei Meimer er« 
fchienene Wert enıbält allein dad allgemein Belangteiche, 
vie Gin, und Ausiuhren" in den einzelnen Zollvereind- 
Etsuten, „de, ‚Bolleinfünfte und ihre Vertheilung, die 
Durpfühten, den Waflerverfehr, VBergleihungen mit ven 










frhberm Jahren Da die Etariflif von 1942. vie „eute 
it, melderauf dieſe Semi Te 
Öffenukicht wir, io ung 


elfe_ mit ‚am 
der von 1834 bis 21 + 
eins, ande und vu ten Büler ic. erügt een 
Der Breib beitäge 2 I. 42 Er.; obgleich ex geringer IE” 
als ver äbnliner Werfe in audern Staaten, fo bleibt 
noch zu mänfiben, er möchte in Zukunft noch billiger J 
Belt danen Wie wir vernehmen, fol de 
Srarlitik. Son nun am jädrlich jorsgejegt werden. (A. 3.) 

erlin, 13. Dezbr. Die gürige Vorjebung bat In 

diefer Woche wieder eine große Gefahr von nem Haupte 
unircd Königspaared abgewendet. Die Wferde gingen 
nämlich mit dem Warzen; "worin Ihre Diafeftären fapeın, 
durch ums konnten. erſt im ter Nähe ver Larholijchen, 
Kurcht darch herbeigreilte Hilfe jomeit aebãndiat werden, 
daf ver König ung Die Königin pen Wagen gelabrlus zu 
serlaffen unn eine HöNognjelben mir einer Yofoame zu, 
fauigerweiſe folgeude „Fönlgl. Santansı hal Ha ai 
befleigen vermochten. (Ob... ) 

Breslau, 7. Dez. Am heutigen Tage wurde dem 
fatbol. Prieher "Thames Ram dT Jelgendes De 
überreicht: „An ven ehemaligen Gaplan Hrn. Iohanned 
Konge Ghrmwärden hier. In Folge Ihres Anmworijcreis 
bens vom 30. vorigen und präfentirt ven 1, dieſes Dio- 
nats, worin Sie erflären, ven Artikel „über den heiligen 
Rod zu Trier“ In den .Sachſtſchen Baterlanveblärtern“ 
unterzeichnet zu haben, ‘feinen Inhalt als ven Ihrigen ar 
zuerfennen und ihn niemals wiperrufen zu wollen, ehe 
ich mich im Verfolge meines Gilaſſes vom 3 By: v 
3. wegen der in demſelben berelis angeführten, in fenem 
Artikel enıhaltenen kirdlich fraibaren Bunte in vie bödt 
fpmerzliche Mothwendigkelt verfept, die Degradation 
und Ercommunifarien in Semäßdel und Kraft 
der canoniſchen Gefege une Beilimmungen biermit Über 
Sie audzuiprechen und zu verbängen. Deingemäg ver 
anlaffe in Sie zugleich, wie literas über die empfangenen 
heiligen Welhen mir bald zuzuftellen. Da Ste meiner 
Aufforderung, ſich perjönlih ver mir zu flellen, nicht 
Folze geleliter und hietdurch mir die ermnichte Örlegen- 
beit entzogen haben, Ihnen Ihre Irrigen und antikirchli» 
hen Anſichten überhaupt und indbejondere Über die Mer 
liquienverehrung, auch nie Verehrung deo heiligen Modes 
u. a. m. durch wärerliche Belchrung und freuudliche Line 
terredung zu benehmen, jo kann ich dem im tiefiten 
Schmer je auegeſprochenen Urtheile über Sie nur meinen 
heifielen Wunſch beifügen: Wortes Guade möye zur 
richtigen Greenneniß des katheliſchen Glaubens uns ind 
befonnere zu der Cinſicht führen, daß die wahre, von Der 
Kirche gurgcheifene Verehrung ver Nellquien von der 
mißbräuglichen, an welche Sie nur zw denken ſcheinen, 
weit unterjchleven ſey Wretlau, den 4. Tesbr.. 1544. 
Weihblſchof und Kapitularsifar des Siöthume D, Yar 
tufjed. (Style. 3.) 

Sachſen. 


Dreöden, 15. Dez Die irdiſchen Ueberreile Karl 
Maria v. Webers find bier angekommen, und geſtern 
Abend war deſſen felerlicher Smplang. Von Deſſau war 
ver Gary auf der Gijenbahn nach Dreiden geſchafft wor» 
den; dech harten es ſich Die bieflgen Schiffer micht neh» 
men laſſen, ihm, trog des Wiszangd. vom Bahnhof über 
vie Elbe auf daß linfe Ufer bed Bluffes zu führen. Eie- 
den Uhr Abends war feilgefegt, um die Ohebeine des 





großen 


Mei vom der Elbe in vie kathellſche Kirche 
(2 € 9 J = 
Area. \, 1 ER Sohn 


Ser fi für biefelingelegenheit gebilveschar, alle Sänger 
Ghöre Dreddens, zogen vom Theater aus in den Kreis, 
ver wo 





an) um den Arm, Surg wurde 
Schiff gehoden, ums in die Mitte des Kreifes 
geſtelt. Gin von Neipiger für dieſe Gelegeudelt com» 


„ponisied, Lied wurde von ven fänmrlihhen Ghösen ger 


fungen, dann der Sary auf ven Traueriwagen geilellt, 
umd der Zug ſetzte ji in Bewegung. Die Wullfyöre 


goex- biefigen Meyiurenser fpielten- einen Iranermarjdy, von 


Ruprlimeiiter Wagner aus Diorlvein Webeh® tompo» 

uirt. Wiele taujend Menſchen zogen ucben dem Zug 

ber bis zur Kapelle, vie beinahe eine halbe Stunde von 

dem Elbqual entfernt iſt. Heute finder Die Beijcpung 

der Aſche Weber s fatt. Im Theater wird der Frei- 

jgüg gegeben, iR. 8.) 
Belgien. 


Brüffel, 14. Dezbr. Die Berbanplungen in der 
eriten Sthunz der Mepräjentantenfammer über 
g vom 4 Bept:-d. 3. mit dem veutfhen 
Sotleetein beanden mur in. einigen Wlänkeleien als 
Vorſpiel zum ernjllicheren Wefechte, weldyed vie Oppofition 
bei vieiem Aulaſſe geyen vag Wiiniflerium bejtehen will, 
Geſtern ging man siefer la den Imbalı des Derirags ein, 
wobei ‚ein Abgeordneter, und zwar ein flandriſcher, die⸗ 
ſen Lertrag ale verderblich anzeifl. (Köln. 3.) 
| erpen, 13. De; Der Berirag mit dem 
‚Bollvereim wird, fo mie er ii, mit einer Malorität 
vom mehr ald SO Stimmen (man beredinet 95 Grimmen) 
angenommen werden, obgleid die Kammern in Bezug 
jew eingelme Vuntte ſich eimige tadelnde Bemerkungen 
‚erlauben werden. Hierauf wird indeſſen das Publikum, 
‚und. namentlich der Hanvelejtand umjrer Stadt, wenig 


| Wenig legen. - (4. 3.) 
Schweiz. 


Eujern, 13. Dezember. Nachdem fi allerorts vie 
Oppofitwnspartel zurädgezogen bar, iſt jegt die Zeit der 
Arreftarionen Burgibare Stille zu Stadt und Kamp. 
Im und aus ver Stadt waren bis geſtern 80 Krreflanten 
und eine bedeutende Anzahl, 100 bie 200 follen flüchtig 
'feyn. Unter den erſtern befinwen jich jeit zwei Lagen 
Stadtamman Mast, Wafer Schindler, Delaquis, Blun- 
care. Arreſtanten und Flüchtige find meistens Veſchäfto - 
männer und Handwerfermeifter. — Gin zuverläjjiger Au- 
\genzeuge ſagte mir geftern, daß man ſich keinen Begriff 
‚von dem fürdhrerlidyen Blende im Higtitcherthale machen 
könne; fa ganz öde, Überall Jammer wer Weiber nach 
ihten füchtigen Wännern und Söhnen. So iu Wig- 
gernshal ‚Büren und Trienzen), fo in Meiven. Flüchttge 
‚aus allen Gegeuden. Unter ven im dieſen Tagen gemach · 
‚ten Arrelanten und Geflächteren befinsen ſich größten» 


‚Frdeile wohlbabende Bursbefiger und angeiehene Viinner. 


Die Äruppen durchziehen wiefen Augenblict In mehreren 
Celounen wen ganzen Kanten, um bie Unglücttichen feite 
zunehmen. — Der Negierungeranp wünſchte vom Über 
gericht, daß ein außerorpegiiihed Kriegsgerlcht zur 
\Benriheilung der gefängenen Narganer aufgeflellt werde. 
Das DObergericht wies dieſe Zumuthung geilern als nılt 
ver Vetfaſſung Im Widerſpruch flehend von der Hant, 
Dleſe Aargauer haben am Scharmügel bei der immens 
brüde Theil genommen; fie beifen: Jakob Euer 


Dichten DMenichenmafien west ii 
—— en Al Kanne 
Eee SE 

* W 
nen 


von Zofingen, Jakob Fehlmann von Aarburg, Samuel 
Hofer von Niverwpl. Gin Hr. (Dr.?) Bär if glüdlig 
entfommen. — So eben wurde Gerichteſchteiber Bals 
ihaſat und ein fehr chreuwerthet Wirth, Melch. Degen, 


arretirt. (N. 3. 3.) 
Mannfcreibt - Granb m; Der Bifchof 
um dag Dom Fi am 4, einmũ 
nu EA Shane ‚erklärt, inter ern 


weh! Barhollfye Grofraretolegium, als der große 
ar Die Virmwirkung im Schulmwelen offen gelaffen. 
In Bolge deſſen ſoll von geitlicher Seite zwar der ir. 
Jehungotath mie förmlich anerkannt, jedoch die Feinpfe- 
Ugleit gegen denſelben fo lange eingeflellt werben, bis er 
fi; Uebergtiffe im vie moralifde und religiöie Oberauf» 
ſicht des Blihofe im Schalweſen des latdoliſchen Kan- 
tonetbeils erlaube. Gleichzeitig hat wer Biihor men an 
- —*2** —— angeftellten vrei geiftlichen 

tejefloren die Bortfegung ihrer amtlichen Verrichtangen 
neftatrer, fein Gymnaſium aufgehoben und * dem« 
jelben In Anſpruch genommenen Mäumlicpkeiten iu Rio 
fer St. Yuzi der katholiſchen Kantensſchule jur Beaugun; 


überlaffen, 
Frankreid, 

‚Paris, 15. Degbr. Der Ausihuß des Barijer 
2eibhaufes hat beſchlofſen, im erften Vierteljahre von 
1545 800,000 - Franken zu unverzinsligden An- 
leihen (gegen Wiänser) zu verwenden. Diefe Anteben 
werden höchtens zwanzig Br. und mindeſtens 3 Franfen 
beiragen. Mur wer ein Armengeugnifi von elmem Wohls 
thãtigleite bute au beibringt, erhält ein ſolches Mnlehen. 
Der Miniger des Innern hat diefe wohithätige Maßregel 
genehulge, — Alle 12 Waires von Baris haben, 
"als Vorfieher ver Woblchätlgkeitebureau's, Aufrufe an 
die Privatwohlthätigkelt zu Gunſien ber Unglüd- 
Uchen, denen ed in jegiger rauhen Jahreszeit am Grod, 
Kleivung, Beurung, Beren fehlt, erlaffen. Im Ganzen 
find gegenwärtig bei dieſen Bureaur 74,500 Arme ein- 
'gefchrieben, wozu dann noch vie verfdhämten Armen fom- 
men. — Die mit Marſchall Bugtaud in Branfreih an- 
‚gekommenen Araber fin nun, nach einer Dtelfe im 
Oſtfrantreich, in Paris eingetroffen, wo ihnen eine ge» 
rãumigt Wohnung angewiefen wutde. Es warde dabei 
beſonders für dialaͤngliche Heizung geforgt: zwanzig Beuer 
ſollen ägli von 7 Uhr Morgens bis Mitternacht 
brennen, } 

Großbritannien. 

London,”T3. Dejor. Das Wichtige in den heu- 
tigen Blättern in die Angabe ver Time, daß der Erz 
biſchof von Ganterburg, aldPrimas von ganz Eng - 
Land, eine Ratheverfammlung der Bifchöfe zu 
berufen gedenfe, um mit ihr über vie leidigen Spaltun⸗ 
gen in wer Staatokirche und ihre Beilegung zu rathſchla⸗ 
gen. — Beute wurde der Herzog von Sachſen Co⸗ 
bargGotha, Bruder des Prinzn Wlbert, in einem 
Kapitel ve Dofenbandorpens zum Ritter dieſes Or⸗ 
„dend etuanut. — Vater Matthewe Schulden belau- 
ten ſich nach elner von ihm abgegebenen Grflärung auf 
(7000 Bi. St. Die Unterzeihnung zu feinen Gunden 
Inimmt einen erireulichen Fortgang. — Die Armiralirät 
‚läßt jegt viele eiferne Schiffe bauen; ſeche derſelben 
fine bereits fertig Wan bat ſich Überzengt, daß Glen 
beim Schiffbau dem Helge vorzuziehen if, 

KUußlaud und Polen. 

Bolnifche Gränze, 1. Dep In mehreren Beis 
tungen findet man die Mittheilung, daß der — Iept 
überall ſo günflig auigenomumen — Safe der Wi, 
\bigfeirövereine im Königreih Polen durh Das 


X 
fmiereten Dorne Draht; die Mmöpfe find gepreft und verigieden audgeihnilten (Stern 
PMelonen-Rägel). Dice Nägel waren früper ein flarter Provultions» und Daudeld-Hriütel, 
jept bepeutend beſchrãalt und nur no im ver Levante abzufepen, Et wurde verbrängt durch 
vie Zferlopmer Zapeziernägel, welche ganz aus Mefling gezoffen, zum Tell auch verfl« 
bert ſiad. Diele Aaven jet allentpalben Abfap, und werden in Sierlofn tavon wöchentlich 
2,500,000 fertig. 

Sclottern (Kinverflappern) werken von ben Gärllermeiiiera zum Teil neben den 
Brillen oder Uhren gemarht. 

Sennenringe find meifingeneRinge, an berem innerer Seite vie Stunden des Tas 
ges eingezeigmet find. Dielen gegenüber if ein Neines Loch, durch welches ver Sounenfrafl 
fällt, uud fo vie Tagesftunde anzeist. Da aber vie Stellung der Sonne und fomit das 
Auffallen ves Straples auf eine Stundenzapl mit ver Jahreszeit wechſelt, fo iſt vie Einfalle- 
Ocffaung verfhlebdar und wire in jerem Monate gehellt. Dieie Ninge find auf tem Lande 
jepr üblich, befonders für Pirten, und werten deren jährlich 4000 Dupeud verientet. 

Wetaltfhlägerei. Die Darfellung des umechten Blattmetals ift aut in Fürth 
wa Küruberg zu finden, uud deshalb anberortd wenig gekannt, Das Material iR, je nad 
der verlangten Farbe, Kupfer (far reth), Zinn (weiß) over eine Legirung für vie Zwiſchen - 
farben. Xeptere ſiad die gewödallchſten und für vie Herflellung wie ſchwierigfen. Belonders 
zilt dies für das gräufihe Metall, welches desdalb auch das teuerfte if. Das Metall wird 
geſchmolzen, iu Zalme gegoffen, viefe zwiſchen Walzen geffredt, geglüpt, gefrpenert, abermals 


deſttect nd To fort, dis man Pine ſqmale vander erhalten Hat.“ "Die werben nad ven’ 


legten Sheuern in Duabrate geinitten, und mit dem 12pfündigen Hanbhammer gwi · 
Wen Pergament, dann jielichen dem Metallihlägerhäuicen ausgeihlasen. Das Giesen der 
Zaine, das Streden der Bänder (das foenannıe Zainen) wird jept erfpart, inbem bie 
stefen Rürnderger Meffingtwerfe viefe Arbeit entbehrlich maden. Diele waljen das Metall 
zu jo tünnenm Slech, daß #4 gleih ia Pergament weiter verarbeitet werben fan, Nur die 
drbeutenditen Metalihläger giefen und zaimen mod felbft, wäprend vie Meineren Meifter ip« 
ven geringeren Berarf in den Nürnberger Gabrifen dolen, und fo das Gieben vermeiden, 
das für Meine Duantitäten zu Tofifplelig if. In Rü find 3, in Bürtp 68 Meifter 
mit 100 Geiellen, 24 Zainern, 110 Einfegerinnen. deren Geſchäft iR, die Metallblätter zu 
zerihneiten, in die Formen und zufept In vie Büger einzulegen) Die Provultion im vieler 
Start beträgt fäprfih 2,500,000 Bus (rast Dah zu 252 Blättern.) : 
Sronzefarben. pe die Medalbtätter in Bücher gelegt werten, müflen fie aud- 
aefucpt, die zerriffenen ausgefhoffen, die übrigen an den Rändern gleichgeinüten werben. 
Die ausgefbofienen Blätter und ter Abfad des Zuſchneldens peißen Schein unb werten 
zu einem anderen, dewfelben Stätten allein eigenen Fadrikale, ven Bronzefarben, weriven- 
det. Der Schomin wird nämlih jerrieben, gef@lemnst und gefärbt. Die Bronzefarben bie- 
nen befonders für Tapeten, Banivrud, zum nilren von Helz, Pappe, Metal oc. In 
Nürnberg befpäftigen füh 2, in Hürth 21 Babrikanten mit 60 Arbeitern mit tiefem In- 
tufriegiweig. Sqluß 4.) 


Derbot derſelben von Seite des Staats win empriublir 
chet Schlag zugelligt fey., Die Unpariellichkeit heiſcht es 
aber auch mitzutheilen, 9 dle tuſſiſche Regierung in 
dieſet Fir die focialen Werbättniffe jo hochwichtigen An« 
arlegenbeit gerade die Initiative ergriffen hat und mebr 
in viefem alle leifter, als viele Staaten, melde ſich mit 
humanen Fortſchritten brüflen. Schon vom I. Der. 1844 
an zablen die Branntmweinbrennerrien bepeutenve 
Abgaben , melde mach ver Ordhe des Betrlebe big auf 
10,000 Rtbir. jährlih und darüber feigen — jede neue 
Anlage hängt vom Meneife ner Notbmwenpizfeit und von 
ver Zahlung einer Summe am die Staarscaffe ab, vie bie 
750 Rubel Silber firige. Ale einzeln legenden Schen- 
fen find aufgeboben. Bon beftehenden Schenten In Dör« 
fern bleiben immer auf 20 Beueritelen Bine In Doris 
ſchenten varf kein Jude mehr vie Wirthſchaft Halten. Um 
10 Uhr muß bei frenger Etrafe jene Schenke geſchleſen 
ſeyn. Der Bronntweln darf nur mach dem vom Sraat 
feitaefepten, nicht gerade getingen Breife werfauft werden, 
und in jeder Schenke mur ein mäßiger Bottath ſich vor 
fineen. Dieled find ungelähr Die Sauptbedingungen des 
wohlthãtigen Ufafes, zu wem noch binzutritt, vaß Klagen 
wegen Branntweinfchulden. nicht fattfingen ſollen. 


Schweden und Morwegen. 

Stodbolm, 6. Dez, Meidyerag. Der Prieſterſtand 
bat am 30. v. M. nach Iebbaiter Discuffion An Beden - 
fen des betreffenden Ausſchuſſes anjenommen nach mel 
chem vie Prünrlitrafe bel'm Militär — und In 
gleicher Weife bei der Landwehr — zwar noch beibehal« 
tem, aber auf wenägere Bälle befchräntt werten foll. 
— Der Gonftiturionsaueichuß hat bei ver Prüfung ber 
vier over fünf verſchledenen Entreürfe zur Repräientatlond» 
änserung am 9. d. M. mit 12 gegen 11 Stimmen ber 
ſchleſſen, daß ſeln em Vorſchlage eine Wahlart nach 
Ständen und Claſſen zum Grunde gelegt ſeyn ſole 
Go bat alſo dort vie conſervative Partei ben Sieg davon 
getragen, — Der Berwilligungdausfhuß bringt eine rs» 
bõhung des Zeitungsftempeld in Vorſchlag. (6. B. S.) 


Ueueſte UNachrichten. 

S Paris, 16. Dezember. Der Moniteur theilt 
heute im ſelnem amtlichen Theil eine F. DOrdonnanz vom 
7. Dezbr. mit, wodurch die Tublifation des Bertrage 
mit Marocco aubeſohlen wird, ber am 10. September 
zu Tanger abgeichlofien um» om 26. Detober ratificirt 
worden If. Sein Juhalt lauter mit den ſchon befanmien 
Angaben übereinflimmen. Der 4, Artıkel, ver Ubmels 
Kader betrifft, iR in folgenden Ausdrücken abgefaft: 
Harfe Abd · el Kader iM aufer dem Geſctze erflärt im gan: 
zen Umfang des Meiches von Marocto und Alzerient. 
Gr wird folglich von ven Franzoſen auf vem Beblet von 
Algerien, une von Warorcanern auf dem ibrigen mitber 
waffneter Hand verfolgt werben, bi6 er baven vertrieben 
int, over bis er in vie Gewalt ver eimem ober ben amdern 
Mation gefallen iR. Im Ball, daß AboefoHaner im vie 
Macht der franzöfljiben Truppen fallen ſollte, macht ſich 
vie Reglerung Er. Majefdät des Raifers Ber Frauzoſen 
(le Gouvernement de Sa Majestö l’Empereur des 
Framais; ver Woniteur bemerkt im einer More, 
ee sep in allen politifchen Verhandlungen, bie mit 
mebamevanijchen Bürften gepflogen werven, jeit Gran I 
berfömmlih, wah die framzöflichen Könige ven Kalier« 
titel annehmen) verbindlich, ihn mit MNüdjichteen und 
Gvelmmb zu bebanveln. Im Fall Abo«eh Kader in Die 
Macht der mareffonifchen Truppen fiele, madır ih Er. 
Maj. ver Kalfer vom Matoffe werbinstich , ibn ins In» 
nere in eine der Städte der Weſikũſte des Meichd zu ver- 






MMannig faltiges. 


(GSareiben Karl Friedrichs von Baden an Alopftod.) Die Erinnetung 
an felgenses Heine, aber inpaltreihe Altenflüd aus Karl Friertihs Leben dürfe wol un 


Kartletuhe, den 3. Muguft 1774. 


- ‚Der Rirhenraip Soͤcmann bringt mir wie angenehme Radhrict, daß Cie dem Muf 
welder Jhnen darch venfelben zugegangen iR, zu folgen gevenfen, Ih frewe mich, Sie per» 
föntih kennen zu leruen, und dem Dichter der Religion und res Baterlandes in meinem 
Lande zu haben. Sie degedren einen uneingeipränkten Aufentpalt, und werben denfelden bei 
mir jeverzeit haben; die Freiheit ih das eneiie Met des Menfhen, und tom ten Miffch-, 


fern Leſern nicht ummwillfummen feyn. 


Mein lieber Herr Alepſtod. 


ſqaftea ganz ungertrennlid, 


Id mwünfde, Sie bafd perföndich verfigern zu fönnen, wie ſeht ich Ipre Berbienfiefhäpe, 


und mit vieler Achlung ih fep 
Br 





welfen, bis beine NMegl⸗runger einfimmsg die ‚ungsläßfie 
hen Maßnahmen getroffen, van -Hbpseisflaner in feinem 
Bal die Waffen wiener ergreifen ung Meueraingd die Mube 
Algeriens une Marofko's ftören könne — Wir erhalten 
Nachrichten aud Maprio vom 10,, aus denen hervor ⸗ 
geht, wa die drei. fürzlich vom Kriegsconfell zum Zode 
veruriheilten Angeklagten, Oberſt Nengirie, Daupimann 
Garcia un der Arzt Urilla anfangs im Die Kapelle 
gebradyt wurden, dap aber in Folge eines abgebaltenen 
Miniſterrathes wie Königin ale vrei begnapigır. Man 
hofft allgemein, in diejer Handlung ver Diilde ein Vors 
jeichen ner Beendigung, des bisherigen Schredensipitems 
in-Epauien zu jeben. — Im Wiitisäriylial zu Berjails 
les farb vor einigen Tagen General Sercognani, ein 
italieniſcher Flůchtling, wer mach einer langen, und jdyurerze 
lichen Krankheit wort jeine Laufbahn im Erxil beſchloß. 
Konjtautinopel, 4. Dej. Der fal. großbritan« 
niſche Botſchafter, Sir StrasformGanning, IR am 
23.0. M. von ſeinen nach ven Darvanellen und der 
Küjle von Froja unternomnsenen Ausfluge mach der Haupi · 
Have zur ückgetehtt. — Au vemfelben Tage bat der 
zum Gouverneut von Adrlanopel ernannte Iabir_ Baia 
diefe Hauptfladt verlajien, um vie Meile nach feinem Bor 
ten anzutreten, Der Kalmafım von Nicomedien, Wafe 
ſaf Baia, IR zum Statthalter von Augora beföt · 
dert werden, und bat den Brigadegeneral der Gardettup · 
pen, Diner Baldıa, dem zu gleicher Zeit ver Titel die 
ned Mirimiran verlieben wurde, zum Nachfolger erhalten, 
— Dr. Jofepb Wolff befam ih am 24. Öftober 
in Äcberan; sr ſchreibt, daß er jeine Befreiung aus 
Bucdara hauptfächlich dem Beillande des perſiſchen Ger 
ſandten zu verdanken babe, unter deſſen Ednige +6 ihm 
nelungen ſeh, die Müdreife nach Teheran glüdli zu vol» 
enden (Drfir. B. 








Witterung im Movember und December: 
Der Nusemder hatte gleich Anfange miedere Tee 
peratut. Die Sonne war ohne Bleden. Erſt am IB: 
zeigte ich ein Sonnenfled von mittlerer Größe und dus 
Aßermomerer war an eben biefem Tage Morgens ua 
ſechs Grade gelegen. Als am 18. ver Fleden ver« 
ſchwunden war, wurde 8 wieder kalt umv- je ſehr, daßſ 
am 6. December dad Durdfilber Bid 12° unter dem 
&eirierpunft el. Da aber am 1%. im Ofen eine neue 
große Oeffnung in ver Somme erfchien, bob fi audy dir 
Temperatut über den Weirierpunft un zwar fit nem 
Verbältniß, als die Oeffnung fich vergrößerte ums imit 
ibren Begleitern der Gomnenmitte näber famı, jo daß 
mir heute, Abende 2 Udr, im Schatten 3 Cramwara 
hatten; fie wire aber an Größe bale wieder abnehmen. 
— Ich gebe jenen, die nicht leiden wollen, daß bedeu- 
tende Sonnenflecken Ginflup auf vie Tenperatur unſerer 
Atme ſphaͤre ausüben, vieje ſprechenden Greignifie zu ber 
benfen, und frage fie, ob fie Durch Das arichmetifche 
MT aus den Termemeterbeodachtungen was Defryn 
von fo wirkſamen Gonmenfleden auch nur hätten erfah ⸗ 
von. fünmın? 
Münden, 18. December 1844. 
Vrofeſſer Gruithwifen, 
—ñ — LETTER 


Vermiſchte Nachrichten. 

Goöttingen, ODez. Die fönigl Swelesänber 
Wiffenjhürten feierte am 16. Novbr, ihren H2flen 
Eriftungetag. Broftſſor Hermann bielt eine Verleſung 
jur Nedıfertigung der Echthelt ves erhalte 
nen Briefwechfels zwifchen Cicero und Brur 
us. — Seftath Hausmann erſtattele den Yabrrabes 
richt. Das Diressorium der Scrierit iſt zu Michaelid 


— 


van ber, hiſori vbllo ſopbiſch · auf Die ybriit attiſch⸗ 
Claſſe — von Odicat oi itert anf dm Dhitmericinals 
roh Ramgenbwpf übergegangen. Die Goclerät bat in 
ihrem engerm Krelfes einen fchirnzlichen: Verluf vorch 
den Kon des Vrofeſſors Soirach F Bemelerifieit 1930 
otd. Mltolled in- der bifterifh-pbiloloniicdren: Kläffe) are 
litten. Von auswäruigem Mitallenem ind ihr Dur wen 
Zod entrifien Geoffrey Sr, Hilaire zu Paris, Kopltar w 
Wien, und an Gorreiponnenten Brot. Dr. med; Iaradr 
fon. zu Kopenhagen und Wiürzer zu Warburg. "Dur 
die vom Curatorium beflärigte Aufnahme des Conf. Nach 
wen. Dr. use an Gorierät; einen lange 
en tem BVartr eier ned eb der Rirchengefdjächte: 
Zum aut wattigen Mirnliene-iitlim Laufe mb dehres jew 
wählt und beflärige Geh, Math une Mrof. Dr. Erienrich 
Gr emge ra Beidelberg aan: gie Gorteipompenten: Br. 
med, Üobert Wilts' zu, Bonzon, Baron. Meifiens 
berg zur Brüffel amd Deoiım Archüel. Dr. Aonlez 
zu. Gent. — Mon den für ben: Mob. © 9. aufpegebeisen 
Brrisfragen iR die der bifteriidppbitologiichen Rlaffe: 
durch gena ue Unterſuchung zu 'ermirehn, welche Wänner 
umd welche Urſechen beſonders bemirkt haben, van von 
3. Jabrh. m. Chr... an almählig wie ariftoteliiche Bhi- 
kofophie. ver platoniſchen ven Many ablaufen babe“ — 
kiver unbeantwonten'geblieben.  Dayegen jino zur 
Brantwortung der Öfomemifchen Frage „Worin ik 
Die bobe Fruchtbarkeit nes Marfhbonens 
au der Münvung ver Sıröme des norpiweil 
lien Deutfhlamps bedingt" — fünf Echrüten 
eingegangen. Die erſte mit dem: Wotto: In ver Mar 
tur Nebt Alles in Wecielwirkung, if ſeht aus- 
ſuhtlich und. umfaflene.  Bür das nächſte Jahr ſind fol- 
ga Daupt-Breis:hragen gefiel 1) Für Mon. 
1845 von ver phuñtallichen Malle: welche Btellung Life 
Na dem spmpasifchen Netvenfpilen durch anatomifche, 
mifrojeopifche und durch parhelegifche Unterſuchungen an» 
weilen®" 2) Bür-Mov. 1846 von ver matkematifchen 
Klafie: „eine ven. himaͤnglich befannten Aniorperungen, 
melde der gepemmwärtige Stan der Winſenſchaft an der 
artige Unterjuchumgen macht, genügenne nee Brarbei« 
tung Der Äbrorie Der Uramudr- Bewegungen, 
und wird bie Darlegung der Harpteuomente In einer 
angeme ſſenen Ausführlichfeit erwartet." 3) Für Mon. 
1847, Bon. des. Hifloriip-philelogifchen. Klaſſe: „Unter 
den der römijchen Herrſchaft unterworfenen Bölfern, ver 
ven Theile ihres vaterlaͤndiſchen Mechted belafien over 
melde vom ſie geuden Volle auf audere Weile begün- 
Übge wurden, nehmen die Juden eine fehr bemerlbare 
See ein; ihre Berbälmife bilden vielſeitig Ausnahmen 
vom der gemöhnlicden «Stellung der Brovinzialen; fie 
durften fajt überall mach. rigenen Ginrichtungen leben, ge+ 
uoſſen außerem bewentenne Berrechte — vech waren 
dieje Berhälenigfe nicht überall und zu allen Zeiten ſich 
gleich und es wird vaber gewünfdt: eine Eritiiche und 
quellennsäfige Geſchichte der ftnatörechrlichen Stellung der 
Iusen unter. der römlichen Herrſchaft, fomohl inner- als 
auferbalb Bakirlinais: von Bompyejus dem Großen bis 
zum Untergang. des weſtrömiſchen Meihed.“ — Jeder 
Vreid besräge 30 Dukaten, bis Ende Gept. jeben Jahre 
mäjjen wie Gomeurremzichräften poſtfrei eingeſendet ſehn. 
— Die öfomomijden Mreisiragen And folgende: Für 
Nev., 1845: „Eine möglich umfaflente Grörterung 
»es Viufluſſes der verſchiedenen Beichaflenheiten ded Bo- 
vend, auf das Leben der wen Rultwegemäcjen nachtheilis 
gen: Iufelien ums Würmer: nebft Angabe des aus ber 
Kenatni niefer Berhältnijfe für Sana» und Forftwirth · 
ſchaft gun ziehenden NMugens. Kür Mon. 18346 (wieder ⸗ 
belt; „Worin die. babe Geuchrbarfeit des Marſchbodens 






— Dperalärm.) In ver neuta Meperbertſchen Dper tommen unter Asderm wei 
fa Kanonen, 21 Plerte, eilihe SIchmwabrenen; Zietzen ſcher Dufaren, ſchwere Cavallerie u. ſ. m. 
wor. Ale Paulen und Trompeten, deren man habdaſt werben konnte, find zum Slegesmarſch 


acquirirt, und zwiſchen biefeu koloffalen Toamaſſen, untermilht mit Lanonengerafel, Pferdes 
getrampel, Schwatronenlärm, Savalleriemanösern, ertönt plöplih aus elmem Zelte ein Flöten 


adagio Friedrichs 11.1 Sep es und vergennt, ſagt die „Öremer Ztg.“ bei dieſet Gelegenheit 


Titten, 


eine Anetdote zu erzählen. Als Spontini’s Alzider zum erften Male aufgefügrt worden war, 
ſad man Tanes tarauf, wie der alte Slücher, der befauntlih meben dem Opernhaus flep, 
eine Binſchtift in der Hand pie, Man nahm fie dem greiiem Feldhetrn ab und Tas Fol« 
gended: „Berefrungstwärbige Berliner — ih Habe zwar manden Sqchlachteadenner mit anger 
bört und dabe — Dant meiner gefunden Natur — keinen 
Seit Dem gefirigen Abend muß ih aber vringemb eriuchen, mir einen: antera Map 
anzuiyeifen, weil ich fonit taub werben müßte“ 

Pposphorescenz in Regenwalier. 
demie der Biffenfhaften in ihrer Sipung am 1. Nov. mit, daß die Wegenirepfen, welche am 


Schaden an meinem Geböt er- 


Sr. Dupfeßy theilte der franzöffchen Als · 


Morgen fitlen, unten und eine Art fradelnden Ton gegeben und einen werklichen Prodppor- 


geruh jurüdgelafen pätten. 


wohlaffeftionirter 


Karl Arieprid, M. zu Baden.“ 


(Rarltr. 3.) 





der Shi des vnorbarblich / Oru ſciande 
me — Merl für jede Brape 25 Düfähen 


(Mu 4, 8) 
48 Belfpiehh ven Satafiuht. 


Merkwärsi 
Gin yiemktıh re Borat bar ſich fo eden in drt 
rot Chron gagetragen, Der Blhtnehmer, Hr, Heur ir ⸗ 


ragen, 
bie, Hanne eine junge 22 Berfon im feinen Diem. 
Yen, wie von ſchwaͤchlicher Gr .. und Anfälen von 
Crhlaffuche unteriborfen war, wie le befielen, ſebald fie 
faß. Donnerflad; ven 21. Movember, eg wiefs Ms 
en ani bie Bühne, um fdwarge Waſche F —* 
und indem fle viefelbe im einen Koffer Inzıe, 


mod; nicht eugebrochen. Der Tag geht vorüber und die 
Wagd erfcheimt nicht. Mad: Heurtebize e. vah do 
Dänen zu Ähren Eliern zurüdgetihrt ih; fe wuudert 
fid) —* daß 5 ihre Harſchaft wicht Seren benade 
richtigt däue. Der Breitag gehe gleichfals ohne Nach- 
richten verũber, dedgleichen faſt der ganze Samſtag, aber 
gegen 8 Ale Aberiod wecht das Mändun auf ung Lömmi 
wieher zum ſich. Ihr Erſtes iſt ee ſich von ven Koffer 
weqiumachen, zwilchen die fie bimeingefallem war und ven 
Dre zu ermitteln, wo fle fit) befand. Es war grade 
Bollmenv und der Mond Teuchtete ungemein bel. Diefe 
Hele für den Togebanbruch haltend, fagıe das arme Män- 
den, da ſeinen grohen Hang zum Schlaſe kannte, Ins 
nerlich zu ſich: „Ich habe nicht fange gefchlafen; «& AR 
kaum Tag; ich will ſchnell am meine Arbeit geben.“ 
Hierauf beeilte fle Ach, die Bühne zu verlafien, unp im 
vas Wohnhaus zurüdzufchren. Aber grob il ihr Ere 
Haunen, al6 Me die Ihüre des Semachto arichloffen ſaud. 
Sie Mopft zw wiederholten Malen. Wals kam ihre Brau 
herbei, wm ihr zu Öffnen. Ws ware ſchwer, nie Beflür- 
jung und den Schrecken vor Madame Heurschige zu ſchil⸗ 
vern, als fir plötzlich ihre Magd bleich mir ver Top vor 
ſich erblidee, Woher komme He, feagte fie dieſtlbe — 
Don ver Bühne; wo Id) vie ſchwarze Wäſche aufgeho⸗ 
ben babe, — Bon der Bühne? Aber feit mann if He 
denn auf der Bühne? — Die lange, Madame, denn 
ich war in der Ärähmefie. — Welchen Tag glaubt fie 
denn, daß wir haben? — Domurtitag, Madaue — 
Nein Samfiag, und mun find es Drei Tage und jmei 
Nächte, daß fie auf der Bühne war. Das arıne Wäpchen 
erinnerte fich hierauf, daß es die Frau einmial auf ner Bühne 
berumgehen gehört hatte. Eo war Donnerfiag Abend; 
aber +8 war ihm ummöglih geweſen, ſich zu rühren und 
zu ſprechen. Wan gab vieler Ungkädtichen faleunigk, 
mad man zu ihrer Erärfung für gut befand. Gin Mrz 
ward gerufen. Er erflärte, daß ed rin Anfall von Sxhlafs 
ſucht mar, Heute fcheint vieles Mäpden vollfommen 
gehelle und fühl Ach durchaus nicht mehr ſchlaftrunken. 
Wenn vieje Umplüdliche in ihrem Scheintode gefunden 
worden wäre, mwürne fle num wahrfceinlich begraben ſehn. 
Das Parifer Stodtolertel zunaͤchn ver Worſtadt St. 
Martin hat eine feiner Celebtſtäten in ver Verſon eines 
79jährigen Yumpenhänvlerd, mit dem Beinamen: „la 
Lanterne‘*, verloren. ' Keßteren erhidt er vehhalb, weil 
er In ver Ütevolution einer jener Öffenichen Denker ger 
weien mar, melde vie „ mariſch an dem 
nachen Laternenpfahl auftnüpften. Perruchon (fe hieß 
er rigentlid) war ein Drecheler feines Gewerdo, ein 
Mann von ungewöhnlicher Stärke und Schönheit. Vor 
liche für republitaniſche Vrinzipien führte ihm im einem 
jener Kiubbs, welche in den erſten gg der Revolution 
jo abſcheuliche Gräuelshaten braingen, Später erlangte 
er einigen Einfluß Bei ven Meroleus; "Damals ſuchte im 
«n junges Wänden aus edler Santilie auf, um vurd 
‘feine Vermitilung ihre Eliern vom Tone zu-reiten. Ver⸗ 
ruchen flellte wie Bedingung, daß wie ſchöne Eollizitantin 
ihn heirathen mühe. Das Mänden willigte ein, umo 
zeitete ihre Eltern. Ihr fpäteres Verhalten ſtand aber 
mit biefem grefberzigen Buge nicht in Einklang; da fle 
erfuhr, daß ein junger Dann, mir dem fie früher befannt 
geweſen, Im Gefängniß fep, ſchaffte fie ihm durch ihren 
Baiten die Freihelt, und entjlob mit ibm. Allein nach 
3 bis 4 Monaten wurden fie in Lyon emiwedt und nad) 
Maris zurüdgeihajit, wo Vertuchen beine enthaupten 
Leg. Pit vom Schredenaregiment ging auch Perruchen's 
polktifcger Beruf zu Ende, er Eehrie zu feinem früheren 
Senke — nur mit weniger Arbeitsluft — zurhd, ergab 
ſich dem Trunte une mußte zulegt, um fein Leben zu 
friften , den Korb und vie Arüde des Pumpenfammlers 
zur Hand nehmen. Hatte er Gele, jo vertrank er'd, da« 
bei wurbe er aber niemals trant. Er trug einen langen 
weißen Bart, um» feine hohe Beftalt blieb bis zum lehz 
sen Augenblid ungebeugt. Er ſprach fahr nie ein Wort; 
enete ihn aber Iemanb an, fo warf er ihm Blide zu, 


behrũ ndet wer Ah ermorden wahchte. Mor einen Tagen 


farb man Mn auf elnem Bündel Gtrch, im eine zerfigte 
Dede gehlllt, todt im feinem Dachtämmerchen — 
(N. ) 
Genua, 4. Desbr. Unſer Dampfyaderboot 
Achtlee R in Folge eines Brandes in unferemHar 
fen fo eben zu Grunde gegangen. Das Beuer, welchté 
bente um 3 Ubr Diorgend darin zufällig entſtanden mar, 
eriff fo raſch um ſich, vaf ale zur Rettung des Denıpfr 
ſchiffes unternommenen Anfrengungen fruchtles blichen. 
Auf vie erfle Kunde von dem unangenehmen Vorfalle 
hatten 33. MM. 59. der Herzog von Genua und ver Prinz 
von Saveyen⸗ Carignan, und bald varnach audy der Siadt- 
Bourerneur mit allen Vorftchern der Sicherheitsbehörden 
fi eilig an Ort und Stelle begeben. 
(Gaz. di Genov.) 
In Arhangel hatte man am 10. Me». ſchon über 
20 Gran Kälte, und jeit dem 29. Dft. Schlittenbabn. 


. Pr Briedrih Bed, 
verantwortfiher Rebacieur, 


Eourfe der Btantspapierr. 


London, 14. Dezbr, Gonjols 100° 

Parit, 14. Dezbt. 5 pUEi. 120 Br. 90 G,; Iylr. 
84 Br. 95 &, 

— 14. Dezember. 24 v6t. Se 5 pr. 

9 Rah — 4 pr. 993; 35 pr ; 
ne Oſt — 3 An. Ws: Ball. 6}; s v8 Der. 
tal 110. 

Branffurt, 17, Dezember. 5 pt. Mer. 113,5; 4 pr. 
102}; 3 yr. 80; Bankaktien 20932; Imtegr. 63}; 
Ar. 251; en 384 A. 

Wien; 16. Deyember. Staatsobligationen zu 5 he 
in GM. 1405; detto zu 4 put. im ; 
beito ws 3 pt in EM. 784; Bantaktien pr. "Stüd 
16r64 EM 

Drünchen, 19, Dezember. Obligat. * zn 8 wis: 
G. 101%. Bayer, DE. Mer, Din, 1, 
——; ff der. Der & 5 pt. - 8 1131, 4 
113; veito.a Ay. Br. ——, 6, ——; Bette a 3 
yür. Br. —— ; 6, 80; Banf- Mer. Div. IL. ©. prot. 
8, 1710, &. 1708; Yuomig-Ranal-Herlen B. —, ©. 
Mündner, « Augöburger » Gijenbahn Br. 

Pe verte Vartial⸗ Obligationen a 4 »Ct. Br, 

.. 1014; Brioritäins» Actien a 43 pCt. Br, 


Königl. Hof- uud Wationaltheater. 
h 3 Koran graue Männden", Pan« 


b Zwei Diebe, Luftfpiel na 
dem Branzöfihen von Hätten, 
Aöuigl, Poitheater - Jutendany. 


-=; —, 


1014, % 





Fremdenanzeige. 

Den 20, Dezbr. find hier Ba (Baper. of.) 
HH. Rarlar, Eanter von Gmund; Dr. Haat, ven Auys- 
—— 9. Kat) On Pr. nn von Beanne. er 

befiger von Bromberg ; 

Kempen; —* Rabbiner von — 

(Säw. arten) Hr. Geyer, Kaufmann von Beanffurt. 
(Bold. Kreuz) HP. Dr. Maccati, von Augsburg; kein. 
A ge von Krlegababer. (Blaue Traube.) HB, 
bald, Kaufım. von Nürnberg; Wetler, Priv, von Berifau; 
Strauner, Priv. von Solenpoſen. (Btayusgarten.) 
HP. Kinzelbag und v. Tuſcher, Buttbefiper von Augsburg; 
Hecheifen, Pfarrer won Rohtbach; Mofer, Regierangsfunftio« 
när von Regensburg; Arhr. v. "zpon- Dittmer, Ontobefiper 


vom 


Grflorbene in Münden. 


Theres Hofer, Infitwtövorfirperin von hier, 40 Jahr alt; 
Urfula Aönig, T frau bon hier, 57 9. alt; Kaſpat 
Happ, chem. Fre von bier, 54 I. alt; ir. Schägt, 
Fuhttoecht vom Niederlauietbach, Leg · 
Simon * ag“ von Paflng, 
Georg Lumper, b, Uephanlenwitih von bier, T1 Zadt alt; 
Anton —* Reihenader auffeher won hier, 45 alt ; 
Agnes Pfeiff, b. Ziihlersfran von hier, 36 3. alt. 


Dekanntmacungen. 


698. (2b) Muſeum. 
Samſtag den 21. Dezember: Eontert. 
Anfang Halb 7 Uhr. 
Die Berfammlung ber Vorſteher. 








m. Gefellſchaft Frohſiuu 


Samſtag ten 21. Deyember: 
beater. 


Anfang 7 Uhr, 
Der Gefellihaftd : Ausfhuß. 
699, (2b) 
an bie verehrlihen alnieige des Mufeums. 

Dam anf ven nöclen Samflag den 2 1. —— 

udigten Eonzert wird der cienlichſt belaunte Impto· 

Hr. Beermann Belegenheit nehmen, der Befrliicaft 
tes Mufeums Seweiſe feiner Kauft durch poetiſche Behandlung 
von Stoffen zu neben, welche itm zu biefem Besufe bezeich 
net werden. 


Die Verſammlung der Vorſteher. 


Für Künfller, Akademien uud Zammier ! 


01. In ver EH Zeb’inen Wetlagebeandlung 
in Rürnberg erſcheinen und fine in allen Bu» und 
Kumfibandlungen vorrähig, im Münden bei J. 

umüller: 


Hadbirungen 


von 
Zehann Adam Klein. 
hen mit 25 monatlichen Heften. —— 
reis für jedes Heft mit 3 Blatt im ———— 
oder 36 fr. rhein. Bereits find vier Hefte 
erſchienen. 

Da wir ben aus gezeichneten Künfller auch für 
feine ferneren Radirungen gewonnen, und biefel- 
ben diefer Sammlung eimverieiben, fo erhalten 
die xefp. Abnehmer deffen neuefte Shöpfungen 
um einen gegen früher vier bie fehefad billigera 
Preit, Spüler werben * ausgezeichnet ſchoͤne erſte Ab⸗ 
trüde auf Ehinapapler, fo mie Mepbräde der neuen Patien 
zu dem approrkmatisen Preife 12 = 16 g@r. rer U fr. — 
1 @. 12 fr. yer Blatt an Sammler abgegeben — jedes Heft 
ziert ein neues Blatt. 

Der Rame I. A Klein, deſſen geiſtrriche Radirangen 
aus ter Thiermelt zu ten ansgegeicietiien der Gegeswart 
achoren, if pintänglich befannt. Bel tem morm 
— fo wie bei der würdigen Ausflattang des aleis 

6 glauben wir der Thellnadute des turhfisberben Pabti- 
— ei zu feon, 


165. c) Ein Iiterurisch und wissenschaftlich gebil- 
deter Engländer, der teutschen sowohl als der franzö- 
sischen Sprache mächtig, der sich hinsichtlich seiner Be- 
fühlgung auf dus Zeugniss mehrerer HH. Professoren 
der hiesigen Universität berufen kaun, wünscht Anfan- 
geru oder bereits Fortgeschritenen Unterricht Im Ruy- 
Iischen zu geben. Seine Wohnung Ist: Türkenstrasse 
Nro. 12. 











Das 
Königl. baper. Landgericht Aichach 
erfennt in ber Streitladpe ter Iebigen Barbara Siod von Roiten- 
burg, gegen ven Schuhmachergeſellen Zofepp Aſam von Un- 
terwitteläbad, auf erflatieten Bortrag nad follegialer Bera- 
v. definitio zu Recht: 
Sep ver von der Mögerin dem beflagten Joſ. Ham 
zugelbobene Haupteid pen recunnio zu palten. 
U. Ser Jeſerh Ham, ald Bater des von ker Barbara 
Sted am 1. November 1840 — außerehelichen. 
als folder ver- 
Kindbeit- 
ung von 8 Ä., umb einca jährli» 
tag * — bis zum Idten. 
Lebensjahre des Kindes zu 





Aechtẽ 


- al. an Joſeph Afam — und aufergerihtlihen 








c3b) Gdiftal ® Eitation. 
Die von Münden heimlih abgereite Doctertgattin Wil- 
helmine Küßer, geborne Schmitt, teren Hufentpalt zur Jet 
nicht erforfgt merben feante, wird durch gegenwärtige Aus · 
— ee zur Berhanklung der von ihrem Eher 
——A Mifhen Arzte Dr. Rüfer in Regenflauf ge» 
ein erridten Divortialffage Tängftens bis Montag 
5 "Te se 1845, in om, oder tur einen legai 
Anwalt, bei umterzeichnetem Gerichte in der 
bifdhärlihen Curie zu Rieermünfter, unter dem Präjubice der 

Magsabläuguung zu erſchelnen 

Regensburg den 3, Deybr. 1844. 


eri t. 
Das — ch 


ns 








Plan präm- Yıbjäh. 3 Mi. 
meriet auf d. M ” für das game 
9.3. in Ründen Yan; — 
m für Auswärtise 

dalb ſãhrlich im 
teit A 242 2 u. Rayon 8 fi. 
Rra.6y BE ) 28, im u. 
auswärts bei d. 4 Ropnaf.2o 
inädfgelegener, D Nr: tr. im IL. Rap. 
— a a tc. ⸗ 

Der * der F — 
ei trägt > —ä mn — * je dreiſp 
in Mit Seiner Koͤniglichen Dajeflät Allergnäpigfiem Privilegkom. if > Zeile dem 
iertel fãhrlich — — ſaume mad zu 
ıu. 30 te. 3 er. berechnei. 
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Deutſch 
alten Paillifa. — Frele Städte. Fraukfurt: Ablehnung eines Antrags zu Gunſten ewürtiget Traeliten. — Belgien. Brüſſcit. — 


Rad von Aargau auf die Luzerner Zuſchrin. — Frau 
Marinefcgule. — Griechenland. Ken. — Mufland und 


land. Bapern. Münden: Yandrırnbaahfhien für Mirkerbanern. — 


Sonnabend, den 21. Dejember 1844. 


reich. — Großbritannien. Nene oftinnifte Bo. — 
olem. VBereröburg: Rriensnrichlchrliches Wert des Geterals Midhaelomdtl,. — Menefte Madprichten. 


enetreiä. Tri. — Preußen. Berlin: Fed. Trier: Wiederherſtellung ver 


ij. Annwert dee Meinen 
ürfri. Ronfantinopf: Selbnmorde ver Zöglinge ver 


Varid: Verleihung ded Herzegduteld an Baron Basquier, Gifenbahnunglüd. Brond der großen Orzet von Salnt-Guflshe, — Bermifchte Nachrichten, — Eiſen - 


babues. — Die illußrirte Wiener Iheatergeitung. — Eourfe 


— Peutfeptam. 


Bayera. 

“Münden, 21. Drzbr. Aus dem Abſchled für 
von Kanprach von Nieverbanern über deſſen Ber- 
banvlungen In ver Sidung vom 3. bis 14. Juli 1944 
thellen mir auszugsweiſe mod folgennes "Weitere mit: 
$. 7 ver Erwederungen auf vie Wünfche um Anträge 
lauter: „Mit ſowohl der Mangel zureichenver Beflim« 
mungen über die Verbinplichkeir zur Herfrlung und Un · 
terbaltung der Uferfhupbauten, als vielmehr vie 
Säummiß in rechtzeitiger Nendung Meiner Schäͤden, die 
verjpätete Bildung der Goncurtengbeiirke, und das bebarr- 
lite Diißkennen klarer Gefepedvorichriften une Präfapi- 
zien, fine die Utſache des Anmachied der durch wie Baj- 





jerbauten an ver Ifar verurfachten Laſten. Mir 
baden wiererhelt Unferen Wien audgefpruchen, daß 


von Seite Iinferer Bebörven bei eintretenden Uſerbe · 


Fehänizungen wie zur Fübrung ber nöthigen Bchupbauten | 
erforperlichen Winteitungen auf das Schleunigſte getroffen, " 


ame zu dieſein Bebufe für vie Bldung der Coneuttenz 
Bezirke rechtzeitig Sorge getragen werde, Wir vertrauen, 
daß Unſere Regierung von Niedetbapetn dieſeun Ums 
ſeren erflärten Willen pünftlich nadplommen, und die 
sum MWolzuge bdienlichen Anordnungen, menu ed nice 
ſchon geiheben ſeyn follte, erlaffen, und madtrudjam 
dandhaben werte, Mas bie, im diefer Beziehung von peu 
Landratbe geftellten bejonderen Anıräge betrifft, To erikelt 
a) der Unırag, ven Lauf ver dar nach einem allgrıei» 
nen, dad ganze Flußgebiet umfaſſenden Plane, theils durch 
Tamme, tbeild durch Durchſtiche zu regeln, bei ver In» 
beflänpi;jfeit und dem betraͤchtlichen Gefälle dieſes Gebirge» 
Auffed aus sechnifcen Gründen nice ausfübrber. b) 
Tem Untrage, vo vie zur Regelung des Lauſes der Yar 
und zum Echuge der Ufer erforberlichen Keſten auf bie des 
tbeiligien Krelsgeblete verchellt, und daher auf vie Rreid« | 
fonds überwiefen werden möchten, könnte nur dann Srait ! 
orgeben werden, wenn In ven bewilligten Kreisundlagen 
wie möthlgen Dedungsmittel dargeboten wären. €) Un! 
fere Regierung von Niederbayern hat die einichläudten ı 
Banbesmien zur Öfteren Bereifung ver Bar imd zu der 






der Dtäatöpapiere. 


— Befanntwachungen, 





Gebrechen anyumeiien und zugleich it reife Brig gu | 
zieben, ob nicht dunch Die Bildung ſſändiger Deichgenoie 
fenigaften wie aftbalvije Abbölfe bei jener Mferbriränir 
gung bewirkt, une dadurch ver Koftenaufwand geminvert 
werden Einne, Bon Selie Unjeres Aerare ſollen bie 
vernielben amerfannt obliegenden Beiträge jenerzeht ohne 
den mindeſten Yufiirb geleifler werden⸗ d) Die bran- 
tragte unentgelvfiche Abgabe von Faſchlnen aus ven aͤr aria · 
Ufchen Auen dt mir wen über die Verwerthung ver Borft« 
prowufte befichennde Wiorichriften nicht vereinbar, Wir 
befihließen ven gegenwaͤrtigen Abſchied, indem Wir vem | 
Landrathe vom Niederbavern über die einfihtönolle, bln« 
dige und mohlgeorener Behakehung ſeiner Weihäitsauf« 
nabe, ſowie Aber die dabel an den Tag gelegten: &hefln- 
nungen ven Ausdruck Umferer beionveren Zafriedenheft 
und Umfrres Wohlgefalend ernrurn , um» bemfelben 
vie Verfiherung Unferer Duiglichen Huld une Gnade 
eribeilen.“ — Kapellaiciter Lachaer iſt aus Wien wier 
der hier eingetroffen, „—. ie, e6_heift, Toll kommenzes 
Bräbjahe uniee Bühne einen Monar lang zum Behufe 
norbwenpiger Mepararurei, beionderd zur Herſtelung eines 
neuen Voviums, geſchloſſen bleiben. — Dem Lanvarjte 
und Geburtoheliet Nillas, früher In Schwabhauſen. 
tourde die allerhöchſte Sewllligung ertheilt, feine Praxie 
Ina Bezitle won Fürſtenfelobruck audzuüben. Ge 
wien hiedurch fr dieſe Gegend einem wahren Vedürfniß 
abgeholfen. — Turch allerböchſte Gntjchliefung von 17. 
die haben Se. Mal ver König (mie die Allg. Zeitung 
misrheili) gerubt, ven bioherigen Vorſtand der General 
Zolapministration, Minifterialrasp Carl v. Bever, zum 
Tirestor der Mezierung von Unterfranken und Ajchaffen · 
burg (Kammer wer Finanzen), un® an feiner Statt ben 
Director der Regierung von Nieserbaprrii, (Kammer der 
Binanzen), Gotıliebd Michael Blank, zum Vorftand ver 
Generalzolauminiftrarion mit dem Titel uns Wang eines 
Minifterialrards zu ernennen. An des legten Stelle 
iſt ver biöberige Director der Reglexung von LUnteriran» 
fen und Ahugenburg, (Raumer ver Binanzen), Ludwig 
v. Welnbach, als Dirertor ver Pinanzfauımer zur Mes 
glerung von Miederbanera verjept. Lnter gleichem Datum 
wurde der Generalgolsemintflrationsraip Kari Wilhelm 


sollapıminitrarionsrait Ichann Michael Lotener, zum 
Mach der Meyierung von Schwaben und Neuburg, (Kaͤm⸗ 
ner ber Finanzen) ernanut. — Der Aſſeſſor des Appel- 
latlonsgerichts von Mitteliranfen Adam Briebrih Bert, 
wurde unterm 17. Dee. zum Mach des Appellanonege- 
tichis von Oberfranken beißrdert. 

Oeſterteich 

Trieſt, 15. Dez. Auf nie Bora, welche bier ſeit 
14 Tagen anbaltend toßte, if endlich Scirocco ringe- 
sreten, aud unfer HGaſen Bieter Jetzt ein ungeröhnlich be · 
lebtes Schauſplel, indem arftern 110 Schiffe einlieien 
und beute wleder eine große Maſſe Fahrzeuge Mgnallfir 
fur, (a. 3) 

Preußen. 

Berlin, 15. Dejbr. Die vorgelern erfolgte Hin» 
richtung Tſcheche war ein allgemein überraichenves 
Greijniß, da ſich zuvor eine Menge ganı entgegengefehter Be» 
rũchte verbreitet hatte, In der Toar MM der Beihluß 
of am Nadmittag zuvor durch Imterzgeihnung des Ur- 
tbeild peflnltio gemornen, Indem Se. Maf. Ah bis auf ven 
ledten Augenblick dagegen gefiräubt haben fol. Es if 
fogar, dem Vernebmen nach, nord ein vergebliher Ber» 
fudit gemacht worben, ben Verbrecher zu einem nanen« 
geiuch zu ‚bewegen. So entihloh Ad denn ver König 
auf wen beſondern Vertrag des Nuffigminiders Uhden, das 
Urıheil zu unterschreiben, un bie Vollſtreckung wurde in 
aller Stille befohlen. Dennoch mar fo viel davon ine 
Bublicum gerrungen, daß mehrere hundert Verſonen ver 
unterfien Bolfcafjen Berlins Ah fhon 'ver Iogetanı 
bruch auf dem zwel Meilen weit entfernten Hinrichtungs 
plage befanten. Abends zuser war die Tochter Tſchechs zu 
ihm gebracht woroen. Gr harte‘ fih anfangs gemeijert, 
fie zu ſehen, vermurhlich weil er fürchtete, ſich ihr gegen- 
über doch weich zu zeigen; inteh fol es ihm gelungen 
ſehn, feine ſtarre Fefligkeſt auch bei dieſer erfchätternven 
Abſchie doſcene zu behaupten. Tem Publikum Berlins 
wurde dad Urtheil am andern Morgen durch Auſchlag 
an ven Siraßenecken bekanut. Der König ſelbſt ſoll In 
großer Gıregung gemejen fern; obwohl er zugefagt hatte, 
den Abend einer künſtleriſchen Borflellung von trantpa« 
tenten Tableaux nach Albrecht Dürer beizumohnen , Lr6 


srämaliger ungerzüglicher Anzeige ver wahrgenemmenen 








Mürnberger Waaren. 
(Stluk) 

Tlehwaaren. DieXrteiten ver Klempuerei In Fürth beftehen votzugsweiſe in Blech ſpit · 
geln und Dosen. Grfiere ſtat vieredigerumde oder obale Gtäfer, in Sıch eingelegt, mit einem 
Blohredel und Scharalere, am fie aufkellen zu anen. Solche Spiegeldhen werden jäprtig | 
64,000 Dupend verfentet, zu Preifen vie 620 Sor. das Dutzend. Die Dofen, weiche | 
bafelbfi gefertlat werten, find eigenthümlidher Ned und werten mir bort gemacht. Sie find’ 
nur für die Levante beftimmt, und heißen tärkifhe oder auch Spiegel-Dofen, &s find 
Meine Dofen, teren obere mmd untere Dede geöffnet werden dann, mit einer Zmifchenauh, 
welcht in briven ZäDen als Bosen Men, Ya dem eimen Fall zeigt fi ein Spiegel, wäh · 
send die andere ale Schnupftabads. Doſe dient. Das Material if Meſſingblech, blaat oder 
gravitt, orer Meifbleh, auf mannlafahe Weite geprägt und krmall. Ein meiterer großer 
Ermwerbögmeig, die laterua mazgien war nicht wertreien, 

Reißzeuge. Die Anfertigung der Reißzeuge fällt in Nürnberg einem eisenen Bes, 
werbe, ven Zirfelfhnrieten, zu, unb macht einen wercntlichen Jurufriezweiz and, Die Närn- 
berger Reißzeuge ſigd du der ganzen Belt befanst, weil fie um ihrer Moplfeitpeit halber 
allentyalben Hlugeigidt werten Können; deshalb werden Fe auch mit Recht zu dea Kurjtrag · 
ren gezählt. Das fir als ſelche bier und nicht unter den matjematiſchen Gnfrumenten eine | 


Siebeim in ven Mubertand verfcht, und der Generals 


er doch ubjagen, und mur nie Meinzen mes Haufes mohn- 











sereipt hd, wird begreift, wenn man'mweiß, daß ein Reizeug der geringfien Sorte, 1 Zir- 
a Cinfap und eine Jiebſedet, in gepreßtem Etuis mit Sammei ausgelegt, 8 Gar. 
i. 


Chitutgiſche Inſtrumente, teſp. Merlaß- und Schtöpfichncyppet, ad ebenfalls 
Gegendand eines eigenen Gewerbes, das früher ſedt beteutend war und viel für ten Ber- 
fanet arbeitete, jept aber auf werige Meifter beſchtänkt it. 

Binngieherei. Die Zinngieper Jürthe befhäftigen fih ausſchließlich mit Spiel» 
waaren, als: Jinufiguren, Dandrath, Rinder Möbeln, Aörbchen, ——— x. Beſon · 
ders iſt der erſie rtifel von Werth, weil er gicht aut die Jiangitßermeiſſer wit ihren Ge- 


fellen beidäftigt, fondern auch mehrere Graveute, und nameatlih bietet er der ärmeten Klaſſe 


Radrung, inte bie Bramen und Mädchen die Figuren malen. Solchet Zinnfiguren werden 
Häprfip ducchſchnittlich 25,000 Pie, angefertigt. 

Papierbrirftafben, Pergament- und Schreibtafeln find gleichfalls ein 
Artitet, welder in feiner Weife und zu feinen übligen Preifen nur iu Fürth gefertigt wird, 
Heime Notizbüher von Pappendedel, mit gepreßtem Papier überzogen, mit Goldſchaut, einige 
mit runden Spiegel auf dem Dedel, innen ein Kalender und ſchwarzes und weißes Papier, 
werden In Zärtp im folder Menge gemacht, daß ſich 60 Perfonen damit defaffen. Dieſe fer 
kiyen auch dem Papierfiefer ſelba, Indem geoßener und gematlener Aieſelſchiefer auf vides 
Papier odet Pappe aufgetragen wert, Der Berfanst biefen Roitztücher, Srieftaſchen und 


tem derſelben bei. Se. Maj. hat ſich auf drei Tage nad 
Voie dam en. (9. 3.) 

Die Befanntmahbung, melde nach der Woditre- 
dung des liziheils das Vublicum davon in Kennmiß fegtr, 
lautet nach wer U. Pr. 8: „Wornungsanzeige. Hein 
‚eich Ludwig Alche®, weicher, nacvem min den Jahren 
1832 — 1541 die Stelle ngs Bürgeeineiters ÄR Eior- 
tow bekleidet‘ hatte, wichetüe Weneriopıe u Versen fort» 
gefept Anfprud auf’ eine Üpigegäng ip unnriielbunen 
Staatöbiende macht weit jeinen varauf gerichteten, le 
lich nicht gerechtfertigien Anträgen aber wiederholt urüd- 
gewieien werden war, bat am Morgen des 26. Julius 
d. 3. aus einer Doppelpiftele in unmittelbarer Nähe, auf 
Se. Mai. dem König, in der Abficht, Allerhöchſtdenſelben 
zu shoren, zwei Kugeln abgefchoflen, won meldyen vie erfle, 
wurd mehrfache Halten mes Mantels hindurch ig nen 
Ueberrod dringen», auf der Bruft eine Ouetihung ver- 
urfacbte, die zweite dageyem dicht Über dem Haupte Ihrer 
Moj ver Königin In das Holzes Wagens rin 
drang. Diefer That gehändig wm überführt, it der 
Aſchech dutch Die 29882 Crleunuuiſſe des Grimi+ 
nalſenats ums. Deö rappelariongjenuus Dei. Ka. 
wergerichta pn 10. Sant. und 26. Du. ©. 0. wegen 
Hodtverratbs , neh Aechte die preuhliche Ratienalcecarde 
zu tragen, aller bürgerlicdyen Ehre und feines, ſammlichen 
Vermögens für verlufig erflärt uno zur Schleifung zur 
Ricrflärte und zu Ber Tobesfirafe der Rores vom obem 
herab verurthellt worden. Wittelji allerhöchſten Nejeripte 
yom 10 9. M. Haben Se. Diaf, der Kbnig der Gerech⸗ 
tigfeit freien Lauf zu laſſen befohlen, unter der Wafyabe, 
dap vie erfamute Todrailraie des Rades von oben herab 
mit Wegfall der Ehleifung zur Richtſtätte in die dee 
Bells verwandelt werde, Demagemäß iſt der Heint. Ludwig 
Tſchech heute auf der Miceflänte zu Spandau mittel dee 
Beild vom Leben zum Tod gebracht werben. rlin, 
14. Dez. 1844. Könizl. preuß. Kammergericht.* 

Dad Kunſtblatt zum Worgenbfate enthält and 


Erier Folgenpes unter per Nubrit: Die Berflellung, 


ver alten Bafilifa in Irier: Unſerer Stadt ficht 
gegenwärtig eine bauliche Unternehmung bevor, die zu den 
grofartigften und wertwürdigften unferer Zeit gehören 
Trfte. Diefelbe beteiffe don Römerbau deu fogenannten 
fonftantinifchen Balafled, der nach Dem übereinftimmennen 
Uribeil aller Eacjuerfläusigen wer Meit einer Folofjalen 
antiken Wafllika id, dür vie Zwecke des früheren erz« 


biſch oſlichen Walaftes verwendet (jept ald Kaferne Dies - 


nend), fiehen tie eine Geitenfront und ver mächtige Hunde 
bau des Tribunals noch aufrecht va; von Feiner antiken 
Bafilifa find jo anſehnliche Theile, die zugleich fo bequem 


und vollfläueig eine Reſtauratlon möglid machen, vor⸗ 


handen. Wie wir aus ficherer Diuele vernehuen, il fo 
eben wurd) des Könige Maf. ver Befehl erıbeilt worden, 
piefed Bauwert im feiner ganzen urſpruuglichen Beſchaf - 
fenheit wieder herzußellen und daſſelbe zugleich als Kirche 


für die hieflge vereinigte evamgelijche Einil- und Williär-, 


gemeinde einzurichten, jo doß dieſe Gemeinde alſo den 


Borzug erhalten wird, eine Kirche, nicht bios von fehr 


beveutender Dimenflon, jonvern zugleich auch eine ſolche 


zu befigen, wie fie wie erſten grögeren chriſtlichen Ge⸗ 


meingen, denen befannilich Gerichasbafilifen wer römffchen 
Stäpte für ihre kirchlichen Zwecke überwiefen wurden, 
inne hatten, und die der eigentlich Firchlichen Bafllifen- 
iorm als Vorbild un Mufler vienten. 
wird nach feiner Herſſelung ein einziges koleſſales Schiff, 
im Lichten von 180 Fuß Länge, 88 Bub Breite und etwa 
100 Fuß Höhe audomachen, mit einem halbrunsen Telbu · 
nal son 62 Fuß Durchmeſſer, das von dem Schiff durch 





Pergamente findet allenthalden hin fat. Das Dupend Netijbüger, mit Spiegel and Gott. 


sand, toftet 10 Sgr., ohne tiefe 8 Ser. 


Dier reiben wir auch noch die nicht unberemtente Habrifation oreinärer größerer leder⸗ 
Sie find gröftentbeils mit einnepreßten 
Ridlt. das Dußend. 


ner Brieſtaſchen an, welche 25 Arbeiter beſchättigt 
Rinuren verfeben und koflen I Rihlt. 5 Sr. bie 2 


Dat Gebaͤude 


einen Bogen von 59 Fuß Spannung abgetrennt wird, 


mit Winveg,.gon.Q Stärke, von Fenen die noch 
——— Tomi erbaut ſind 
und mir Doppel ie eiten. Benftern. 
— Außerdem, zenmurbtidh. mady Ausb» 
baues der Baſilita, ſoll auf Befehl des Könige vie wor 
der Sudt grleame, aus fpätgorhlicder Beir berrührende, 

4 9 —93 * Kaſerne vite 






—T u. 
auf % aß 1 Sue na Ihrer Mole I fi, 
dene rhenalui per. Mularichen Wievofsion Über | doͤcht 
biejälbe zu Sunflen ver evangelijchen einde für alle 


Zeiten; einſtweilen der katholiſchen WI 
wiejen werben, 


' ‚Freie Srädte ach . Spere ” 
Wranffurt, 16. Des. In der vorgefelgen Sipung 
unieres geiepgebenven Körpers kam zer Unrag eines 
ging zur Werkamplung, vie betebenne Bejhrän- 
nz der Aufnabıne auswärtiger Ifraeliten In ven 
bieflgen Bürgerserband mittelt Verhelranpung mir Mir 
olfevern dieſet Gemeinde une ee a 
Jahre aufzuheben, Es wurden gegen dleſen Antrag 
viele Binmwenpungen gemacht, welche ſich auf eine noth 
wenbige Berüdjicptigung Jekaler Berbältuiffe bezogen, Am 
Ealule der lebharı geführten Berathung wurde ber Au- 
az abgelehnt. (N. 8.) 


rgemelnde über- 


Belgien. 

Brüffel, 14. Dejbr, Ia_der gefltigen Sigung der 
DMepräientangenlammer blieb auch im weiteren Verlauf ver 
Berhanplungen ner Handelsvertrag mit dem Zoll« 
vereine an ber Iagesorenung. Hr. Devaux verlaugt 
vom Minister des Innern nähere Aufflärungen über ver 
ſchiedene Artikel des Vertrags und wüuſcht dieſelben je 
niitgeihellt, Dan man die ganze Bedeutung der Urtilel 
wũrdigen könne, jo aamentlich über die den Durchgaug 
nach Deutſchlaus beinefiensem Artikel, 


kündigte ver Miniſter nes Innern ver Kammer an, 
daß er Die verlangten Örläuserungen auf dem Bureay nie 
verzelege habe. Et fügte bei, wap ver höhere Jollſatz auf 
beiziiches Ciſen jeit dem 9. Sept. aufgehört babe. Auf 
vas rrlangen veahrn. Dumortler beſchloß vie Ram- 
uer. daß Dad preuilide Memorandum und die Autwert 
ver belziichen Regietung geprudt werden. (Sum. Di.) 


Squeij. 

Nach Berichten ans Luzern ſchrelbt die Bafeler 
Zeitung: Da bei feblgefipiugenen Unternehmungen im · 
mer irgend eine Perſen ver Sündenbock ſeyn muß, fo 
bäufen jegı tie Nanifalen ihren Arimm auf den Ges 
rihpröfchreiber Zumbühl in Hechtdotf, als welcher ſich 
nur ſcheinbar zu ven Wapifalen gehalten und die Ane 
ſammlung von Mannſchaft, währenn er fie in jeiner &e- 
gend ſeldſt beirieb, zugleicy ber Meglerung verrathen habe. 
Dapifale Wlätter deuten an, daß ver Plan zum Ueberfall 
von Luzern auf dem Bafeler Schühenfeſte ausje 
ſponuen worden fen. Die Frelſchaaren fine nun überall 
bin heimgekehrt. So auch die Berner Studenten um 
ihr Führer, der chemallge Profeffor Herzog. Ueber Leh ⸗ 
teren ſpotiet die Alg. Schweizer Zeitung: „Der Herzog 
des Sieges if, in einen Herzog des Rückzuges verwan · 
delt, wiedet wohlbehalten in unfere ftiedlichen Mauern 
eingezogen. Wehlunterrichtete verſichern, dag ver Aufente 
balt des Herin Herzogs In Bern nur von furger Dauer 
ſeyn werde, ludem derſelbe ſich auf feine Güter in Die 
lãndliche Stille zurüdzuzichen mwünihe” — Durch Des 
ſchluß des Berner Deglerungtraihes iſt mit wem 13. 
Dezember ſaͤmmliche aufgebötene Mannſchaft wiener 
entlafien umd Dr. Oberſt Zimmerli mit ſelnem ®ene- 
ralflab in Bern angelangt. 


allein ehe vie 


tür etwas © 


Der Miuiſter were | 
ſpricht, alle Auskunft zu geben, In ver heutigen Sitzung 


caudere angtſthen 
if, welche bereits zu —* aufgehört hat. Ein Oberarzt der franzöfifdpen 


Der Kleine Rath von Aargau bat eine am 
13. Dezbt. angefommene Zufcriit wer Megirrung - von 
Zuzern, worin diefe im etmas derber Sprache auf die 
noch ausflehende Antwort wegen der Freiſchaaren Bringt 
umd, geſtützt auf Gerüchte von Bilvung neuer Freiſchaa- 
ren, ihtg Beforgniffe aud ſpeicht ſoglelch geantwortst und 
„nochgemleien, wag er jur Berhürung-iernerer @ebietsüber» 

breitungen sangeprumer babe, zunleidr aber auch die Ver⸗ 
> Dig eb weaen der aufsefundenen Munitionstihen 
uns Ürwehre ald grumelos bargeft indem 1840 und 
1841 vele Munition unter das Bolt vertheilt worden 
fep, auch vie Gewehre den Miligen immer in bie Hände 
werden, fo daß ſtets Tauſende davon Im Kanton 
verbreitet jegen. Der kleine Bath hat ſich in einer befone 
deren Zuſchrift bei wer Regierung von Juzeru, für eine 
milde Behanplung ver gefangenen Nargauer, jo wie der 
ne und ——— verwendet und zugleich 
+ Regierungen der beiden andern Dirsktoriallanipne um 
Sr md ee rwort Fra Vefelben 
er 1 
Frankreid), 

Baris, 17. Dig. Unter wem Titel: „Wahrbrit*, 
iR. (0 eben eine Flugfchrift gegen Alrranmer Dumas 
erjchienen. Wan bat berechnet, daß viefer Dieter, wel- 
her eim bifonveres Talent und nidt die größte Wemiffen- 
baftigkeit im Rachbilden fremner. Ideen und. Kumitwerte 
belt, jährlich 150,000 Frfa. wurd, feine Schriftſtellerei 
verdient, — Louie Blanc, Verſaſſet der Geſchian 
ver zehn Jahre von 1530 am, hat fo eben einen Vertrag 
mit einem Buchhändler abgejdlofien, für welchen er eine neue 
Geſchichte der Nevolutlon in 10 — 12 Bänden, 
ben Beud zu 12,000 Branfen, ſchreibt. — Mus Merifo 
wird berichtet, daß wer murifanifde Gapitän, welder in 
Wazatlan einen Frauzoſen durch Stodireiche furdnbar 
hatte miähanveln lafjen, zur Degranation- und Sjähriger 
Galeerenſtrafe veruriheilt wurde. 

Großbritannien. 

London, 13. Dezbr. Der Herzog von Man- 
heiter bar bei Kimbolton 20 Morgen 18 treiflihäen 
Wiefenlandes für hundert arme Arbeiter ver 
pachren laſſen. Man hofft, daß viefen Leuten daraud eine 
wahre Wohlthat erwarhfen wird, und daß andere große 
Guteherren, vie feltber der Verpachtung in Heinen Par- 
‚gellen abzeneigt waren, dem WBelfplele folgen werden. 
Mehrere Sutöberren, welche vie Yandverparhtung 
im Kleinen fon feit einigen Jahren verſucht haben, 
find zu ver Ueberzeugung gelangt, daß biejelbe für ven 
Gutsdettu um® Wächter gleich vortheilbait ſey. — Die 
wentadiſche Voſt iſt geftern zu Southampton ange- 
kommen; der Steam „Avon“ hat fle Überbracdt; die 
Daten find: Tampieo, 26, Detober, Verarrus, 2. Nov, 
Savannah, 10. November, St. Thomas, 15. November, 
Bermuta, 23, November. Der „Unon“ bringt eine Yas 
dung von Gontansen von einem Belauf, mie noch nie 
eine aus Werito bleber gefommen if; er Hat nämlich 
über zwei Million Dollars (2,078,739,) an 
Bord und überdent noch 600 Unzen Goldſtaub, 2479 
Unzen Silber in Barren, und 99 Pfund Platina. Mit 
dem „Avon“ it Meldung einzelanfen von dem Verluſt 
des Steamers „Acdon*, ver am 20, October unfern 
Garibagena auf eine verborgene Klippe ſtieß und mach 
einigen Stunden unterging. Die Mannfhaft konnte ſich 
retten, Dieb if ſchon das vierte Dampfichiff, daß der 
Mail · Steam · Company zu Verlufl fommt; die drei frü- 
heren waren „Devina*, „Il“ un „Sölway“. 

London, 14. Decht. Die Berfammlung ber 
Bifcpäfe, Die in der Times amgefünzigt wir», foll 





bringen, fo Tange bag Nersenflileum — Die Triebfeber des Yehems — Mine Kraft Bepient r 
+ vewegung des Körpers Statt fand, mußte pas Gefühl im Gepirme, und, da 
viefed der Gip des Bemuftiepns- fo wie der -Khmnerzfühen 

gehoben fepn. Sonach tarf jene Thätigkeit des Wernen- und Mustelipftems in fi 


Empfinbragen if, auch auf. 
nicht 
einer Urſache 


naee, Namens 


werben, als fie einfab vie Birfun 


Aannig faltiges 

(Bleibt nah der Enthauptung ned einige Zeit laug Bewußtſeyn in 
dem Leichnam zuräd?) Diefe insereflante Frage if belaunilich ſchon öfter aufgemworfen 
und in bejapeadem Sinn zu entſcheiden verſucht worden. Unter YAnberm führte man das 
Zeuguiß des Dr. Sue (Baters des berünmien Romanihriititiellers) an, welchet geliehen zu 
haben behauptete, wie ein wäriher Hahn, narhtem man ifm ten Kopf abnelchlagen, aufftanp, 
einige Minuten lang Tief, und ten Jus ma ver Dalswunde zu führen ſuchte. Die Tate 
ſache lauu zugegeben werten, ohne daß man deßhalb das Bordanzenfepn von Gefühl nach 
der Trennung des Hauptes vom Kumpfe annefmen müßte. Der Yımpuls zu den Lebene 
äußerungen des wälfhen Habıs ging von dem Pirn im Augenblit ver Wntpauplung aus, 
und Pounte, den Rerren ter Mustuiarhrultur mitgetheilt, den gefhiferten Efeft ervor⸗ 


Bonnafoat, hat min der Parifer Mademle der Wifeufhaften einige Veobogtungen mitzetzeist, 
wilde dad Zurüdbfeiten des Sewußnepns in dem Crhirne Enthaupteier dirch widerlegen. 
Bonnafont patte im Jahre 1592 zu Algier von ver Behauptung einrs engliichen MBunbarz- 
Is, Namens Wilſon, gehört, wonach der Behörsfiun no eima 1 1/2 Minuten lebendig ger 
blieben fepu Sollte. Bennafont beuügte die Gelegenheit zweier Hinrihtungen, um fi vom 
Grund oder Ungrund viefer Behauptung zu überzeugen, Wir laſſen ihm feibft erzählen, 
„Bon dem Unterintenkanten Fallo — fagt er — welder dem (Erperimente beisohnen 
wollte, unterftüßt, Tieß ich neben vas Tobesinftrument einen Stupl und ein Gefäß mit geflo- 
Benem Grps fiellen, Gleich mad ver erften Pinrihtung, welde mit außerorbentliher Schnel- 
Kigteit geipah, nahm ver Saarfticier das Haupt, und flelie, um weiteren Blutverluf zu 
hindern, ben bfutenden Theil in den Gype. Nun Iegte ih meinen Mund an das Dpr des 
enthauptelen Arabers, und rief Ihn bei feinem Namen, während Herr Ballop die Augen forg- 
fällig beobastete, bliq ſchrie ih anderthalb Minufen lang; weder die Au noch 
fonft ein Theil ven Ocuqies gab Kunde, daß das Gehor auch mur den mindeſten Grad vom 


wornämlih- den Bme; haben, bie Gewiſſentabe denken der 


Zalım über die pulenitifcen Neuerungen zu be ⸗ 
züdfiirigen. — Zugleich nit dem Herzog nen Gadıjen-‘ 


Coburg haben auch ver Märauisu. Abercorn, Edwas 

ger Yorb John Mufiels und Stiefiohn sed Grafen Abet · 

dern, Graf de ren, der Wicrkönig von Irland, der 

Graf v. Vomwiß, ver vornehmite Gorimann von Wales, 

und Graf Talbot ven Hojenbanporden In. 
Türkei, 

Konftantinopel, 27. Nov. In ver blefigen Ma ⸗ 
rineſchule Gaben in furzer Zeit hintereinander zwei 
Srelbfimorne von mujelmänniihen, Gleven 
Rattgefunnen, um förperlihen Jädtigungen 
gu entgehen. Der Gine vrrglitere ſſch vor ‚gnoei Monalen 
nit einer Drachme Opium und der Audere Mich fig dieſe 
Woche, nachdem er worher erklärt hatte, daß er ji eber 
dad Leben nehmen ald vie Schande eluer körperlichen 
Zuͤchnigung ertragen werde, grade vor dem Acte ber Ap⸗ 
plication der Strafe cin Deffer in ven Leib. Dbgleich 
er noch lebe, it dech an jenem Wienerauffommen zu 
meifeln. Wer die Türkei genau Fennt, der weiß, mie 
userft felten Selbfimerne unter Muſelmännern vorfom- 
men und melden großen Abſchru das Volk dagegen Hat, 
und ed muß ihn mn fo mehr beftemden, zuerfa ven, daß 
diefe belden Faͤl ⸗ kaum zu Jünglinjen berangereiftt Annas 
ben betrafen. Die Furcht vor den Schuerzen wer för 
perlichen Züchtigung kann nicht der Beweggrund zu DiEr 
fen Schritten geweſen ſeyn, innen wie Zahl der in Echu- 
Iem veritatterem Srodjtreiche sehr beichränkt if; er muß 
vielmehr in dem erwarten Ebrgefahle wer Jungen 
Zürfen geſucht werben. In der mediginiſchen Schule von 
Galata-Serai, welche flerd allen Übrigen mir gutem Bei 
(viele vorangebt, ik fihen: jeit einem halben Jahre bie 
körperliche Züchtigung felbit wer jüngfien Eleven in den 
Borbereitungäflaffen verborem und flat ihrer Derber des 
Ausgchens, Arreſt. Bernilmperung wer Gfportionen und 
andere birect auf das Ehrgefühl ver jungen Leute wit“ 
kenne Errafem eingeführt worden, Obiger Vorfall mir 
allem Anſchelne nach auch die Einführung viefrd Befrges 
In der Marſneſchule zut Bolge haben, Bel ver Kan- 
armer find ſchon feit ihrer Reorganlſanlen durch Mhſa · 
Vaſcha die Stechſchläge verboten und einzig und allein 
bei ſchweren Berbrechen durch einen Sprud des oberiten 
Krieztrachs flarkbaft. Eo find niefi die Molge Der jeht 
fnnigern Orrüßrung der Türfel mit den Decſdente. Diele 
hat bei der jüngeren Generation Spuren *) zurüdgelaifen, 
melde felbft bie retrogradele Meyierung mit aller Wemalt 
nicht mehr audjuldiden Im Stande wäre. (D. A. 3.) 


Griechenland. 

Die Rachtichten aus Athen bis zum 6. flad ohne 
Bebeutung,. Die unzähligen emslojen Wablpebatıen 
in der Kammer Gatten abermals zu einem Fall geführz, 
wo Metariten und Kolletiiten ſich gegenüberdunden, — 
Auch im Athen hatte ſich der Wiater eingeftelle; das 
Thermowetet fland 2° über V. Der vor einigen Jahren 
mit mehreren baperifchen Landeleuten uud, Kungenoſſen 
nach Grlechenland gefommene junge Könler Kranziel- 
der mar nach längeren Beinen verſchleden (3) 

Nußland und Polen. 

St. Wetersburg, 10. Dey Bon dem Gentral - 
Lieutenant und Senator Miyallowefl-Danilemäti 
iſt wiederum ein auf Befedl ve Kalſere verfaßte® Eriene- 


g eſchichtlich ee Werk une wem Titel: „Darflelun;: 


) Wir fpredheri Pier freifi nur ven der Pampiflabt und 


nicht den inzen, 
——— —⏑ — 





an nm V VV 


der zweiten Plarihtung wurde das nämlihe Experiment 


bed ern · vom Kalſer n „Jahre 4805 ge» 
on Napoleon geführten —— men, „Der Bir» 
Dale jagt das Iournalde Gt. Weteröbourg, 
„ii bei Diejer Mrbeit der erleuchteten Ciuſicht des Mon» 
archen geivigt und har das Bemälve diejed Krieges mit 
der Aremaften, Unparteilihfelt um» mis unbefreitbarer 
Wahrheit entmorien’* 


Ueueſte Aachrichten. 

—Pario, 17. Dez. Durch Orvennanz) vom 16. 
Bat der König dem Baron Pagquier, Manzjler von 
Frankreich und räfidenten der Balrefainıner, wen Her» 
jogerirel verliehen. — Bro Umglüdofälte creig- 
netem ſich geflerm frz nacprinander, Dre eine traf wen 
Eijenbadnzug zwiſchen Chabille und Ebores, der um 
bald 1 Uhr vom Werfaillen auf wer Bahn des Minden 
Seincuftro abgegangen war. Es brady nämlich eine Wer- 
binnungertange, vie ven Wepädmazen it jenen der eis 
fenven zufaimmenbieht. Die Lorumutivr, ver Femper umd 
der Giperheitsmagen trennen ſich vom Zug, und jegren 
die Fahre fort; bie übrigen gerreunten Wagen toten 
ebenfalls Durch vie Gewalt ver üben mitgeidellten Be · 
wegang noch einige Zelt fort, Da rüf der Conducteut 
Tri, ver fig auf wem Wagen der Meijenzen befand, wem 
Maſchlalſten Dokt zu, vie Eoromorive zum Stiuſtand zu 
dringen. Dieſer geborcpre Ihm unglüclihermeife, und 
ſchloß ven Hegulater ; nun ieh ſich ver Hintertheil des 
Zugo am Vordertbeil desſelben une marf ven Wagen der 
Keifenpen um. Der Conducteut Dri blieb auf Der Stelle 
rodt, und vier bio fünf Mekiende wurden durch ven Wall 
deo Wagens, im dem fle fich deſanden, vermunder, Ama 
felben Nadyınittag gegen Blhr brach elm heftiger Brand 
in ver Orgel ver Kirche Saint-@uflagye wurd vie 
Unvorfichtigfeit eined mit Neparataren beſchäftlgten Mr 
beiters aut, Man fürchtete fihon für Die Kirche; aber 
wurch cifrige Bemũhung blieb man nach ner Stunde 
Dieter des Brandes. Die vernichtete Orgel mar Die 
solayrigfle ver Haupiftart noch wor Kurzem waren 8U,0UU 
Brance auf ihre Wepararır verwendet Torben; man 
faläje Ihren Werth auf 300,000 Franes on. Uuch vie 
Kanzel, beutertendwerth durch ihre Skutpiuten. vlele Ber 
mälve u. |. i., haben In ver Verwirrung Schaden gelitten. 
Did Corps der Bompier® gelchnete ſich bei Biefem An» 
laß wieder durch Seine bewunderswetſhe Haltung aus. 
Der Voligeipräfer ellte vom Piage des Cijenbahnunglücke 
det Brandplärte zu, National» und Wuniipaljarte nebfl 
den Limentruypen werteiferten an Muth und Hingebung 
Um 10 Ude Abenso fürchte man eimen neuen Mus» 
bruch der Flammen, ven ledoch bald vorgebeugt wurde 
rft am hath 14 Uhr Nachto war alle Gefahr vorüber. 
— Die Wapriper Zettung vom 11. Dez. publigiee 
vie E, Didonnanz, durch welche Oberſt Rengifo ums 
jeine Birfpuioigert beymanigt werden. Der Gonjlirk« 
tionnel berichiet, vaf man dieſen Act der Gunade be- 
ſonders ven Benübungen mehrerer Mitgliever des Diple- 
mariſchen Gerps zu Waorid verdanke, welche bei der Mes 
gierang gegen neues Blurver gieffen intervenirien. Zugleich 
blieb auch ver betanme heſtige Artıfel des Jourmal 
ded Debate, der zu Madrid das größte Aufſehen et · 
regte, alcht ohne wirkung, Die miniſteriellen Organe 
Spanlens laſſen ee Übrigens nicht an Inveetiven gegen 
die Debatso fehlen, während Die Oppofitiousergane (ro 
vel Komercio und Glamer Publico) ihm Beifall zeilen. 


VBermiſchte Machrichten. 
Aſchaffeuburg, 16. De. Heute Morgens 6 Uhr 
murben wir durch Keuerlärm erſchrecktt. Es brannte 














Gelangweilt von dieſem Amtmenbienfte, lam vem Pächter ber Gedanke, bie Säuglinge under 





in der Scheune bed Schniedemeifiere Gerlach, und pie 
Flammen verzehrten, die wort brfinbilhen Worrärhe an 
Heu, Etrübh x., wie elneng Hiefliem. Gafhwirihr dehörten. 
Na einigen Stunden wurde man plühtlä Here Diefee 
Feuerd, meldet daß größte Unglück fer unfere Stade Hätte 
dringen Finuen, Hätte es vas nahe Deffäuerfühe Bart» 
aebãude erfaßt, mir €& Bereits gedroht hatte Zum Bid 
war ed Windfüile, und kam vao Wrner auch nicht in tie» 
fer Macht au. Die Scheun Megt in Schutt. Die Ur- 
face ded Brandes, kenat noch Memand. — In voriger 
Woche erträufre ſich die geileäfranfe Gatıln eines biehs 
gen Nagelihmiepmeifters, im Malne. So ſchuell 
Hife va war, fo wurde ſie doch tobt aus dem Maffer Heid 
gen. ie hatte kurz vorher fihen einen Verfuch gemacht, hi 
zu ertränfen, war aber wledet gereitee worden, — Ms 
dem Lofafe des aräfl. Iisgelheimiichen Mentbeanen @i« 
bin wurde fürsiicg elne nicht unbrdeutende Summe Gel · 
des, Die manche auf 2200 Gulden, angeben, geitehlen. 
Man Fenmt ven Thäter oder bie Thäter Teloer! meh nice. 
(dr. M.) 

Am 8. d. Mis. Naymittast Halb 4 Uber brannte 
dad Wohnhaus meh Inbaud, dann Stavel und Stallung 
drd Meingürlers Johann Mitterhofer ju Aſchbetgerwen, 
fat. Landgerlchie Wegicheld, fammt ollen Hauselnrid- 
tungen ab. — Am nänliden Tage Machtritiuge 3 ltr 
brach im Stadel des Bauers Johann Klarl zu Heiniflet- 
ten, F. 2096. Hengeroberg, Feuer aus, wobel nebil 
biefem Stadel auch vad Wohnhaus, Stapel und Etallung 
bed Narhbard Geotg Bauer abgebranne fine, Die Bauens» 
tochter Äberes Klarl wurde bei dleſem Branne ſeht be⸗ 
ſchãdigt. Die Gntftehungdurfache diejed Feuers if unbe» 
Fannt. (Ren. 3.) 

Um 16, d. Did. befand ſich Heim Shiffwirth In 
Füäſſen ein Iproler, welher Bitriol»Del bei 
ſich hatte, um «8 im feine Helunaih zu ſchwärzen. Belm 
Ginpaden vröjelben zeriprangen mahrfcheinlich einige 
Gläschen, uno Famen mit den Im Zimmer ſich befind« 
lichen Zünphölzchen in Beruͤhrung, dern im einem Augen ⸗ 
biide war das Zimmer und vie Kleidung des Terolers 
In hellen Flammen. Nur ſchnelle Hilfe der anweſenden 
Härte (es war eben Markiszeit) Fonnte dem Umſichgrel - 
fen Einhalt ıhun; der Tyroler Hatte ſich aber fo ver« 
brannt, dag ihm wahrjcheinlich beide Hande abgenommen 
werden müfen, FA (ot, ) 

Kürzlich iſt eine Ropprl ausgezeichnet ſchoͤner Dierne, 
beſte hend aus Holfeinern, Medienburgern u. f. w,, auf 
dem Wege nach Trieſt in Mannheim angefommen. Sie 
gehören wem Bleelönig von Argppten, welcher fie auf 
Antathen des fönigl, wärtemb, Gralmeliterd Baron von 
Taubendelm Rammen TIBt, um Buch ihre Bermiidung 
mit der en einen zum Zuge brauchbaren 
Schlag (wozu die rein arabiſche Mare bekanntlich nicht 
tangı) nachzugehen, 

Spomrini bar in Deckden die Nachticht erhalten, 
daß ver Vapft feine Befigangen im Rirchenflaate zu dir 
ner Grafſchaft erhoben, umd ihm ſelbſt wen Titel eines 
Grafen St. Andrea verliehen bat, Es iſt dich eine Ber 
lohnung für mehrere mohlihätige Stiftungen Spontinls, 
und zugleich für deſſen auf päpfl. Befehl audsclührtes 
Werk zur Reform wer kathol. Kirchenmuſik, welche in Ita= 
lien jeither oft aus trivialen Opernoratorien u. dgl. beitand. 

iM. 8.) 

Gießen, 15. Drzbr. Die Lahn Hat wieder einmal 
ein Opfer vahin gerafft ! Zwiſchen bier und ver Badenburg 
iſt eine »ortreffliche Gidbahn, die Inne etwa ! Etunpe 
von der Sta, wo der Fluß feiche IM und vielen Gun dat, 
flelenweife jehr vünn ift, over von offenem Waſſer une 
terbruchen wird. Nachdem ſchon vor einigen Jagen ein 











.® N. 8) 
ie beläuft: ip mar der Angabe des Yetieipräfetten is- 
Börse, vie man vielleiht auf einem 
— au 
1 wurd n 6 Einfteigen um 
Einbruch im vie Bopnung zu gelangen. juchen nad 600 bereit ſeyn, wenn es 

ipnen (Sein, ohne Belteres einen Rord zu begeden. 
fünf Sqwadronen reitender Muntzir 
Bub, jufämmen einen Effettivbeſtand ven 


Divi fömmelihe Polen der Linientruppen und 
ar bie zur Verfügung des Polizeipräfekten bereit Be 
z ‚Youraal von Alais (Barb-Depart.) erzäpft folgenze Thatſache, deren Authentici - 
tät es verbängt; „Ein Einwohner ver Gemeinde vom Mons, Pächter des berrfgaftlicen Gu- 
tes „Ritermäpten, fand, machbern er einen Balen in felmem Lager getöntet, zwei funge Püs- 
en unter Iprer toblen Mutter zufarmmengelauert. Die beiden warten von dem gã · 
ger mit nad Pand genommen umd von Ihm im dem erſten Tagen meit Ziegenmilh gefüttert. 


die Ziege jelbft zu Legen, mia zu verfuhen, ob fie fig von dieſet ihre Nahrung veridaffen 

mwärven. Uad ficpe da, ber Berfud gelang. „Richts if ſeltſamer, fegt das Journal Hinzu, 

wald die Ziege zu fehen, wie Mr Ad auf die Seite fest, damit vie jungen Püshen ih in 

— Sprüngen nähern nad aus der Bruft ihrer Pflegmutter ihre faugen 
Bat — 

Eine merfwärdige Höhle in Süpafrifa. Üinige meuere Reiſende fanden 
eine Rurumer, eine meerfwürbige von Bulchmännern viel befahte Boyle. Gie liegt an der 
Seiteeines mievrigen Berges, und der Bordertpeil zeigt elmen maͤchtigen etwa 30 Auf pohen and 
40 Fuß weiten Bogen. Dad Janere if gleichfalls merfwärbig und impofant, dran ed gleicht 
mit feinen Bogen und Spigen einer gefhmüdten Ratpevrale. Im der Mitte id ein mmger 
beuerer Bafaltfelien, der das gewölbte mit Sialaktiten gezierte Dad ftüpt. Die Ziefe vieler 
Döpe wurde nicht erforicht, da man Ah wegen der meppitiicen Luft, weihe feine Liter ger 


—— nicht tief hintinwagte. In einigen Theilen ver Höhle And am ben Mänten röde 


ver Eingebornen, Figuren von DMeafhen und einige der größern Thiere des 
Landes datſitllend. 


„Hiefiger Lehrer In eine dieſer effnühgen Yineliyerärhen,) 
an gelern dort) 
er Etur 

nah 
Hülfe eilten, kam viele doch erfi nach mehreren Stunden, 
und da warb der finnige, geifteßfrifche Jüngling als Rarre,, 


aber gerettet worden mar, ge man 
eine mern Müpe und bald ward rin 
dent der Theologlt vermißt. So ſeht feine &ene 


Kalte Leiche berandgezugen. D6-%.-3.) 

Dan ſchreibt aus Frankreich: Diefer Tage wurde 
Im Walde von Sahurg an ver Selne ein Birch auf 
die felrfamfte Art gefangen, Derjelbe wollte über ven 
Blu ſchwimmen; als er wem jenfeitigen Ufer fon nahe 
war, warb er won Lampleuten erichredt; er wandte ba« 
ber um und ſchwamm üd. Da fam ein Schiff bie 
Erine herunter. Der Capliän manoevrirte fo, daß er 
den Hirſch vom Ufer abſchnitt, fprang dann mit einem 
Matrofen in ein Boot, erreichte ihn rubernd, und fing 
ibn , Indem er Ihm ein Fiſchnet über den Kopf warf, 
So wurde er and Ufer nejogen und getöbtet. 


. @ifenbahnen. 

Die In Maltin (Medlenburg-Ecdierin) verfammel- 
ten Landſtaͤnde baben den Bau ver SEhmwerin-har 
genomwer Eifenbahn, und zwer thellmeife auf Staatd- 
often, genehmigt. Der früher von der Megierung pror 
jectirte Bau auf Staatékoſten hatte wie Zulimmung der 
Siãnde nicht erhalten ; da erflärte aber die Stadt Schwerin, 


fi mir 40,000 Thlr. Interefliren zu wollen, und da audy 


‚ber Großherzog eine beveutende Eumme beitragen will, 
fo wurde der frübere Vorfchlag dabin moificirt, dag die 
Stänpe, wit Befeitigung der bei Etroßenbauten üblichen 
Lanpröhilfe, die Uebertragung von 300,000 Ihlin. Actien 
zur Berlin-Gamburger Bahn auf vie Schwerin · Hagenower 
genehmigen möchten. Dieß IA num auch mit bepeutenver 
Erimmenmebrbeit , geſchehen. Daß munmehr auch ver 
Bou einer Wisnar-Ehmeriner und Reſſeck Schwerlner 
Gifenbahn nicht lange mehr autbleiden were, iſt mit 
Zuverficht zu erwarten, {R. &.) 
Saag, 13. Dez. Die Wagen erfler Klaſſe auf 
unjeren Gifenbahnen find feit einigen Tagen mit 
fupfernen Keffeln verſehen werden, die mit flevendem 
Waſſer gefült wrıden, welche den Meiſeuden zur Gr- 
wirmung dienen. Wei zweckmäßig getrofiener Ginri- 
tung iR fein Unglüd zu fürdıten ; und auch flören fie 
aicht im Geringſten die Bequemlichkeit ver Meiſenden. 
(Scho. M.) 











Die ilnftrirte Wiener Theater: 


in Bezug auf Münden, Augsburg, Würnberg, 
Wegensburg und alle Städte im ganzen Aönig- 
j reiche Bayern, 

Seit fieben und dreigig Jahren erfcheint im 
Wien eine belletriſtlſche Zeitung unter vem Fred „Wier 
ner allgemeine Theaterzeitung un Original 
blatt für Kunfl, Literatur," Muſtt, Mode, 
handel, Induſtrle und gefellige® Peben- 
Diejes belichte, wirklich im wer ganzen Welt verbreitete 
Journal zeichnet ſich durch feine gehaltvollen Auffäge, ger 
diegenen Novellen und Grzählungen von den erflen Schrift» 
Nellern Deutſchlande, durch feine überaus reichen Corrt ⸗ 
fpenvenz» Nachrichten aus allen Hauprfävten Quropa's , 
durch feine zahlleſen hochſt wiſſenewerthen Tageberichte 
und pikanten Neuigkeiten, durch ſelne große Anzahl frap« 
panter Notizen, durch feine meilerhaft gezeichneten und 
jeder Saiſon vworandeilenden Modenbllder, theatralifchen 
Ceſtumes, ſatyriſchen Scenen nach wem Leben, Masten, 
Trachten, und herrlichen, noch von kelnem Journal er» 
reichten Rebus, welche jämmetlihe Bilver Im 
Kupfer und Stahl geſtochen, und mit wahrer 
darbenpracht illuminirt find, zum Vergnügen 
aler Leer aus. 

Bür nad Jahr 1845 wird. jedoch dieſed mwerihoelle 
Zeitblatt einen neuen Echmmnd erhalten, 

(68 wird mit deutſchen, franzöfiichen und engliſchen 
Ilujlratlonen erfebeinen, mit Xulegraphlen in Wien, 
Berlin, Paris und London angefertigt, und vorzüglich: 

aus dem ſchönen Königrelde Bavern bie 
heuefenumdintereffantefen@egenftände zur 
Öffentlihen Anfdauung bringen. 

Ge wird mur einem allgemeinen Wunſche entgegen 
gelemmen, wenn eine fehr verbreitete Zeitfchriit auf al 
dad Herrliche, Echöne, Grofartige, Nüplige und Im. 
polante awimerffam macht, und durch muferhaft bilpliche 
Schilderungen ven Meicduhum des Denfwürpigen une 


s 
M 
* 


Siaunendwerthen derdffentlichi 
Varerzlite Eriner Majeflät 


« 


Daber nerven au alle en 
im Königreithe Bayern aufgefordert, der Mevaction ber 


Wiener Theaietzeltung Bilder und Efiggen, Nachrichten 
Odaleich ſich die Ar 
daction ſchon mit geſchäzten Mitarbeitern zu dieſem 


und Beſchreibungen einzuſenden. 


Zweche verbunden, fo bezahlt Me allen Jenen namhafte 
Honerart, welche ihr aus dem geſammten Königreich in 
Bildern ‚und Erklärungen (immer das Allermeweite ins 
Auge fafiend) Mutheilungen maden. Cie kargı micdr 
mit. dem Ghrenjolee, wenn fie ſchnell und verlählidh 
ſolche Zeichnungen mit den nörhigen Ecilverungen ein 
geiender empfängt, melde das Jutereſſe ver Beier ber 
rüheen, und wem Bayern zum Ruhme und iur Freude 
gereichen. Welahe Gegenftände hiczu zu mäblen jinp, 
läßr ſich ſchwer beikimmen, aber «8 ijt Fein Zweig davon 
ausgeidlofien, welcher wie ſchönen Fottichtittze in wem 
weiten Gebiete son Wiſſen uud Kunſt, im Felde ver 
Architeliut und Vlaſtit, in Gijenbahn- uns Dampficiffe 
fahrtsangelegenheiten, im öffenıligen Anjlalten und In- 
Mituiten , - im jeltenen Feſtlichteiren, im Doigepränge, In 
Sitten und Gewohnhelten des Wolle, in den Deicdh- 
thümetn ver Natur, in Haudel und Juduſtrie, im der 
Zechnitk und dm Geblete der Gewerbe, im Wrlitär- und 
Givitleben im ſich begreift. 

Ourch ſolche Wirbeilungen und xplogtaphiſche Dar- 
Redungen wir vie Welt immer anſchaulichet von ben 
großartigen Vorzügen, welche das ſchöne Hönigreih Kr 
figt, unterrichtet, und mie wir biöber in ähnlichen Thlo- 
grapbifchen Iowrnalen nur von England und Franukreich 
unterhalten wurden, wird Deutfchland von ven herrlichen 
Fortſchritten wer Deutſchen benachrichtigt werden. 

Die in ver Nündhner Zeitung aufgenommene Ans 
fünsigung enthält das Ausführliche über vie illuflrirte 


Ihearerzeitung. Der Revacteur derſelben, Adolf 


Bänuerle, bittet die fümmslichen bayerijcyen Zeitungen 
un Journale, von diejem Beginnen ihren. verehrlichen 
Leſern Nacpeiche zu geben. Er verpflichtet ſich ihnen, 
bei ähnligen. Anläfen in Win un dm geſammten 
Kaiſetſtaate ebenjalls gefällig zu ſehn. Die Herten Re- 
daeteure du Koͤnigrelchhe Bayern ſind ja gewohnt, alles 
Sure, Nüplige um Preiswürpige zu verbreiten. Sie 
werden dieſen Wunſch 5 gütevoll erfüllen. 

Gben jo bitter Der Redacteut Der illuſtrirten 
Shearerzeitung bie Herten Buchhändler durch 
Gerold in bien, Wefellungen auf dieſe, durch ger 
wiß praduvolle Abbildungen (ſowohl mas die fechzig, 
damis verbundenen illuminirten upfers 
und Stahl ſtiche im größten Formate, ald vie holz» 
fapniste betrifft) gepierte Zeitung anzunehmen, und deß 
bald bei Zeiten die Wrobeblätzer zw beitellen. Diefe 
Wrobeblätier find bereits duich wirtlich meißierliye Zhlo⸗ 
grapbien in allen &röpen eines joldyen Journals geziert, 
und finden allgemeinen, aue zeichnenden Beifall Die Zur 
gehämpniffe an die Herren Buchbänpfer find ganz viejel- 
ben, wie fie vie Xeipgiger illuſtrirte Beitung gewährn. 

Edylirßlich Darf bier bemerkt werden, daß die Wir 
ner Iheaterzeitung, das DOriginalbları für 
Kunf, Yiterazur, Muſit, Mode umd gejellis 
ges Leben, fon jege über 3000 Abnehmer beſitzt, 
und vop bieber noch Leim deutſches belletriſtlſches Jour⸗ 
mal eine joldye Höhe des Aufidhwunges erreichte, 

Hinſichtlich des Abonnements durch Die löbli— 
chen Poſtänter, welches von Vielen vorgezogen wird, 
well eine, mit Ausnahme der Sonntage, täglich er- 
ſchelnende Zeitung, welche auf wie allerfineliite  Mit- 
tbeifung ſammtlicher Moviräten , die im Der weiten Welt 
vorkommen, berechnet if, sam befrierigenbften doch nur 
durch die Voſt bezogen werden kann, werden die verchr« 
lichen Prönumeranten erſucht, ſowohl im Koönlgreiche 
Bapern ald in den Nachbarſtaaten, ſich an die ihnen zus 
nächſt liegenven löblühen Pofämter zu mwen- 
den. Dieſe, an Ort und Ekelle, ſiud am bejlen in ber 
Kage: die Wiener Ibeaterzeitung zu weit 
billigeren Bortogebühren zu liefern, als vie 
Medaction, wollte man bei iht in Wien pränameriven, 
«6 vermöchte, 

Denn es If vorgekommen, daß mehrere Bonlämier in 
Deurihland blos varım jede Sendung der Thraterzeitung 
mie einen Brief berechneten, weil ſich vie Jeirumgöfrennde 
nice am fle, fonvdern an ven Heraudgeber in Wien wens 
beten, 

Nur vie Pränumerariond -Veſtellungen im ganzen 
Öfterreicyiichen Kaiferftaate find zu aprefliren an: „Das 
Gompteir ver illuftrixten Thenserzeitung in 
Wien, Gohenmarft Are.’ 390, Gde ver Wipplinger» 


t bie Weldheit und 
des Köntg Buomig von 
Bapern feit Seiner Uen Re Wir Tage jÖrdertr. | 

re und Zeichner, 








Mraße 1. Ele; Straubgeber, ' Revattenr und 
thüner  Mvoli Bäuerle (@ingef.) 


Courſe der Staatepapierr, 

London, 44, Dejbr. Conſols 1004, Be 

Baris, 16. Dezbr. 5 pE. 120 Br. 50 G.; Ip. 
85 Br. 10 6. Per 

Amftervam, 14. Dezember. 24 vEi. 64%; 5 pür. 
995; Kante — 4, pCt. 992; 35 pr. ——; 
apüt, OR. —; Ar. 22%; Ball. 61; 3 pEt. Mer. 
tal 110. 

Granffurt, 18. Dezember. 3 pt. Met. 1134; 4 vGt. 
1025; 8 piät. 79; ; Bantafrien 209%; Imegr. 634; 
Ard. 25}; Taunus-Eijenbabn-Aftien 384 A, 

Wien, 17. Dezember, Eraarsobligationen zu 5 pt 


sr. 


in EM. 11075; »etto zu 4 pt. in GW. 1005; 
betto zu 3 pr in EM. — ; Bantaktien pr. Erüd 
1653 UM. 





König. Hof- und Wationaltheäter. 
Sonntag den 22. Deybr.: Guido und Ginenza,” große 
Oper mit Ballet von Paleny. 
Montag den 23. Dezbr.: „Büfeln Tele, Schaufpiel von 


Schiller. 
Königl, Hoftheater · Jutendanz. 





Ftemdenanzeige. 

Den 20, Der. ſiud hier angefommen: (Bolt. Hirfd) 
PP. Bardl, Negotiant aus Italleu; Geif⸗ te St. Martin, 
von Paris; Lömenftein, Negotiant von Sieppach. (Gold. 
Hat.) PP. Graf v. Gradenteuth, Reicherath von Affing; 
Frank, Butsbefiger von Pürben ; Badmaier, Poſthalter von 
Maffenhofen. (Bold. Kreuz) Dr. Danebet, Kaufmann 
von ln; Arau Dr. Hofer, von Diſchingen. (Blaue 
Traube.) HH. Jaqutt, Buchhändler von Augsburg; Beiß, 
Kauf. von Würzburg; Zink, Redaungseommifir von Bai- 
zeutb.“ (Stahusgarien,) HP. due, Student und 
Bein Volamtspraltitant von Reuburg; Specht, Cemmis 
von urg; Ehrl, Kupferfchmitt von Dillinzen; Baader, 
Hanpeldmann von Ehningen. i 


Geftorbene in Münden. 

Den 17. Desbr.: Katharina Seiß, Schuriberstodter von 
bier, 24 3. alt; Mathias Scherm, Zaglöpner vom bier, 4 
I alt. 18, vied: Martha Greil, Taglöhnerswittwe 
von airchthumbach, Lig. Eſcheabach, 75 3. alt. 

Auswärtige Todesfälle, 

In Prutting: Demebitt Mierſchlſperger, Pfarrer und Detan, 

63 Jabe alt, 


Bekanntmachungen. 


693. c) F. Kopelent's weltberügmdes Steinfaljberg- 
wert von Biellejla, treu in 10 Mbepellungen fürperlih bar- 
geftelig; :ift aut bis Ende Dezember täglih von 11 bis & lipr 
Abends im fünijl. Odcon zu fehen. 











—— — — — — 


0) Bekanutmachung · 

Auf Anbringen eines Hypothelalãublgers wird das Aatve 
jen deg Baltpafar mud ver Elifabetpa Beinbauſer 
tabier, beſtehend i 

") in dem gemauerten Wohuhanie in den laners Gräben, 

«Me. 144, 
b) im der realen Blerſchealgerechtſaine sam 
Dienfiag ben 21. Jänner. 1845 
Bormittage 9 Uhr 

Hi .am den Meifbictenden verfauft, und werben Kaufet 
22323 ſedoch infoferme fit dem Gerichte undelann- 
find, ih burdh legale Jeugniſſe über dinreichendes Bermögen, 
und zameiten daben, piemit vorgelaben. 
gen Geifpitale- eine jäprkiche 
Giti 2 pf,, von. dem Paudftewerkapitnl ad 
900-f. auf ein Simplam 1 A. T fr. 2 pf., und Gewerbe · 
ftewer 


Da 
Das Anweſen dat laut gerichtlicher Schägung vom fi. 
einen Werth von 3200 fl. umb das reale 


Erdlich wird bemerkt, daß der Hinfchlag nah 6. 64 des 
, vorbehaltlich der Beftimmungen vengs. 08 


. Hopotbetengeiepes 
bis 101 der Progefinovelle vom Jahre 1837 geicieht. 


Am 9. Deybr. 1844. 


Deutſchland. 
Baden. 

“Dünchen, 23. Degbr. 33. Ef, 9b. per Krom- 
pring um die Kronpringeiiim Mina vargamacmen 
Sonnaben» Nahmittage 3 Ahr im rrwünfchieien Wohl · 
feon von Hohenichmwangan Im ner k. Meiluenz simartroifen. 

Wrünchen,, 23.. Dezbr. Das: Rigierungs » Blatt 
Wr, 55 vom 21. d. M.  emihält den Abjchien» für. ven 
Landrath vr Bfalz über beim Werbe em in 
ven Gigungen vom 3. bis 14. Juni. 1844. f vie 
in dem befonnern Arotokalle vor getragenen Büniche umd 
Ueußerungen des Landrathes lautet bie Ürmirderumg: „1) 
Mir Mecht erkennt ver Lanprach in Umferer bezüglich 
der Hulegung der pfälgiihem:bunwigsbahn reiheile 
tem Inefchlieftgen und im. wem. zu deren rajchen Wolle 
ae getroffenen Unoremungen einem neuen. Weweid ber 
befouneren Bürforge, welche Wir nen Berürinifien und 


Ansereffen ‚aller Unjerer Untertanen und wamenzdic, 


auch jener in Unſerem pfälzifchen Areije zu minmen 
gewohnt find. Derſelbe, kenne Umfere hemährte Srr 
fionung, wirb bie Ueberzeugung ihrer Fortdauer haben. 
2?) Die Wünide: des Lonpracbe bezüglich der Ber 
legumg nes NbrinsctroieUmied, umn des Haupi- 
Zolamied zu Neuburg o. Mb. an nie linke Seite ber 
Wörtber- Knielinger Shilfbrüäde fine. lin. 
jerer Aufmerlfamtelt nicht entgangen ; Wir haben aber 
bei forgfamer Vrũfung bie Meberjeugung gewonnen, daß 
der Berückſichtigung nach den. dermaligen Werbälniffen 
ſehr erbebliche Erwaͤgungen und Ginperniffe entgegen fichen. 
3) Die Grmeiterung dr Sefängnifie in an Dial; 
it ſchon feit längerer Zeit Gegeufland Un ſeret Eorg- 
falt. Dos neue Bezirtageiängniß zu. Zmrpbrüden ift ber 
reitd volleneet, und ch ‚wire num auch auf mõglichſt bal- 
dige Vollendung; ve Bezirksgrlängniffed zu Laubau ie, 
dacht genommen. werben. . Die Erwelterung ver Kantons» 
Grfängnifie unterliegt näherer -Berbamplung. 4). Nadı- 
dm Mir die Errichtung eine Minntitenkloßrrs 
zu Oggeröbeim, zur Aushilfe in ber Seelſorge und 
Zmrden ; einer wedlalle won wen 


am Uns geflelten Bitte entſprechend, ans Umferem 
Brivarvermögen: vollzogen haben, mie benu biäber allar- 
ein bie.bem Gtanikäzer . nah dem alt Etaatsgrunnges 





Bie Menfentiger im Indien, 


SICH 


Ir. 304. 


aus Unfernm Vrivatmitteln erfüle worden ift, To hat 
dir desfallſige gang unzuflännige Bemerkung des Yande 
raldes dw mehr als einer Beziehung Unfer Befreuden 
erregen mäikn. Wir wollen gerne im SHinblide auf 
bie Um bekannten Gefinnumgen des Landrathes Bieje 
Bemerkung einer Ucbereilung zufcreiben, Können denfel« 
ben aber dabei midht unverbaften laffen, daß Die ms 
aud tem pfährlfchen Kreije zugefommenen, den achtbar- 
fen Quellen entjloffenen um mit zahlreichen Linterfchrife 
tem bebedften Qprefien Und dem erftetlihen Beweis ge 
geben haben, dab viele Unferer pfaͤlziſchen Untesihanen 
die gemachte Criftung mit Danf erkennen: Werne Menden 
Bir am Schluſſe des gegenmärtigen Abſchledes Une 


feren Bid zu ven Bewelſen warmer Anbänglichteit, 
"und alterprobier Unterthaneireue, welche ber Yanbraib 


ver Pfalz auch Im feinen vwiehjährigen Berhanplumgen 
Uns mebefältig gegeben hat, ſowie zu dem von ibm bee 


thärigtem regen Berufteifer bimüber, und jeden demfeiben. 
"darüber, ſowie über Die dargebrachten Umfjerem Herzen 


erfreulichen Wünſche Unfer Wobhlaefallen unter ver 
Veriberung Unferer Königlichen Huld un Gnade zu 
erkennen.“ — Ferner enthält dae Rey.» Blatt folyenze 
u. MM 

Er Mat. der König daben Sich allernnäninf 
bewogen gefunden, ten als Ballen» Baubeamten mach 
Mofenbeim verſehten Balinen-Baucontuctras Frz Hainn! 
von Berchtetgaben Im der Eigenſchaft eins Balinenbau- 
bramiten in Berchtesgaden zu belaſſen, umb vie dadurch 
fich erledigende Salinen » Paubramtenflelle zu Nofenbein 
bem Baucondurteur Wilhe Brbrd. v. Belktoven zu Ir 
gensburg. vrevijotiſch zu..nerleiben; ven Rath des Kreie⸗ 
und Etadegttichte zu München, riede Hoffadt, sum 
Hark vers Apeil+ Berichts von Unterfrauken u. Wibafien- 
burg zu befünern, und ven Anoofatın Chr. Keudhien- 
ring gu Fraufrmibal zum Motar in. Kalferölamtern zu 
ernennen; den. erſten dechniſchen Affrſſor bei dem Wechſel 
und Merkautilgerichte zweiter und Irter Infamg von 
Ober» uud Ali „ ber Oberpfalz und vom Ni« 
wendburg, Ioi- Bollin, wegen phoſiſcher Bunctiond- 
Unfähigkeit ı Die: madpgefuchte: Enthebung non wer biäber 


belleiveren. Brille. zu bemiligen, und zu gefinitem, daß 
schulden Alliierten. Zip 


MORE, More 


dit folgenden. 





un Steubner auf die erfte, gehe und write Etelle, 
dann der erde BSuppleanı Ich. Oberlinpober auf 
die vlerte Stelle eines rechnifchen Wffeflers, umb ber 
zweite Euppfesot Dar. Somin anf die erfte Euppl.- 
Stelle vorrüde, und Me ſich Medurch erlenigende zweite 
Suppleammfede vom Hampelöimanne ol. Wittermaler 
in Grevfing,, und wie erledigte Stelle des Lanpgerichtä« 
Arzes ju Immenfladt - in -prowif. Cigenſchaft wem. proci 
Arzte zu Rigingen, Dr, ®&g. Av. Hiller, zu verleihen; 
den Me zu Kibenrenth,, Bor. Echnerberger, 
auf ſein Anfuchen im gleſcher Cigeuſchaft auf mas Borfl- 
Revier Pireimpr zu verſeden, und bie erlenigte Contro · 
leurflele am Baupkolamm Eimbsh dem Hollverwalter 
Bowie. Danger in Echmaribuh provif. zu verleihen ; 


den Rarh ned Mppell.-Berlitd Don Oberfranken, Bor, 


B. Er. Solvan, gewähreud deſſen allerunerihänigke 
Biren, mad yerädizprienten 40 Babren im unumterbrodemen 
acıven Dienſte den wefinitioen Nubeilums, mit Belsfjung 
dee Alteld, dee uno nes Bejammtuchal« 
red, zu bewilllgen, ann vemfchben zugleich nie allerhöchfte 
Zuirienenbeit mit. feinem wiele Jahre Hiummrch geleifleten 
eifrinen und erfprichlichen Dienflem zu erkennen zu gebem ; 
ven Aetuar des Po. zu Mittendu, Th. Wood, zum Rath 
des Kr. u. @t.» Wer. zu München zu beförern, und ven 
Advotaten Br. B. I. v. Senfft-Bilfab von Er 
langen mad Eſchenbach, und den Mpsofaten Joh. Friede 
Sand von Eſcheubach nach Erlangen, beide ihrem. afler- 
untertbänigflen Geſuche entſprechend, in gleicher Eigen ⸗ 
ſchaft zu verſehen, dann auf das erledigte Forftrevier 
Albenrenh ven Actuat beim For ſtamt Bohenflrauß, Mep. 
Soliramf, zum provli. Revierſörſtet zu ernennen. 
Se, Mai, ver König haben machfichenee katho- 
life Pfarreien und Benefizien- allergaänigit zu verleihen 
merubt: Die Keger · und Neurstv’fhen Benefigien an wer 
Dom- und Staptpfarrlicche zu U. 2, Brau in Münden 
dem vormal,ı Scharfjahn'fAhen Ben⸗ figiaten am derſelben 
Stabipfarrfindye , Vriefler Pius Heller; das Aboſchche 
Benefiglum an verielben Dom: und Stadtpfarrkircht dem 
wermal. Mreviger am verjelben, Urleſter Dr, Bernhard 
Buchs; das Benefigiem zur heil, Dreifaltigkeit in Lams« 
hun bem dermal Stavipfars-Eoaprrasor zu Landau af?,, 
Briefter Bei. Behever, und vie MWfarrei Brauenjtetten 
dem perwmal, Benzfiziaten in Inamenflabe, Pr. Ant. Graf 
Cr Mai ner Ling Haben der don dem frbel 


efien Tann, jo wird er wieder ein Menſch; ein trauriges Beiipiel pievom kam, ale ih mo 


ein Rinb war, im imelned eigenen Vaters Jamilie vor. Sein Wälder war, wie alle Wälder, 
‚ was denn 


Sewite Meinungen ſcheinen ziemki allgemein unter allen Böllern zu | ein großer Trunfenbotv, und hatte claes Tages dem beftigen Munich zu tiifen 
fepn; ben bemiidge If mm der ſlawiſche Biltoiat haben ihre Berwanbte in: dem DMen- woRl ein Wenfl als Ziger Deuter pr ging — 
fbentiger in Smbien, mur ha: Icptener nicht neiptwftiider Natur if,;fonkern am heilen Zuge | -fagte zu einer Ara, fr Tolle fi neben ihm flellen, und im Mugenbiid, mo fie fehe, daß er 
fein Belen teibk Sierman erzählt in. feinen: „Ramkles  anb - Wecpllertiond ;” | ein Ziger werde, ihm Selb die zweite Wurzel ine Maul Mepfen, Sie vollligie ein, 
daß ein Tiger, der einen Mienichen : verpahrk ak, mom dem Geil vefleiben ge» | - Bäicher saß feine Wurzel, wurde jonleih fin Tiger, aber vie Bram erfhrad fo fehr, daß fie 
leitet werde, amd mod ambene ps: merzabren, ben: der Beil des ÜMelötielen werde amf | mit dem Benenpiit in ver Hand: dabon Tief arme alle Wälder ging nun in den 
einmal vom einer bien Meinung erfaßt, ambern tadlefbe zu ihum, mas idm- geicheben· Die- Waid und verzehrie eine gute Anzadi feiner alten Bremmde aus den benabarten Dörfern ; 
ser Bande iR, wenn gipic ibariht, doch verflänblich, ‚denm ein Zügen, der: elumal Menihen- | emblih aber wurde er erlest, umb man erfammte Ihn an dem Umfand, daß er feinen 
Heli gefoflet hat, ſucht 06 Immer wien auf. Huders aber il es mit bem dur: ganz Indien Schweii Hatte. Sit fönnem ganz Aher fepn, Ihie® der Erzäpler, wenn Sie von einem Xi- 
ya Zigern wär | ger ohne Schweif hören, je ie diefe Wurzel 
den. „Zu Sager hörte.Pr. von einem gan, emnfbaften, verlänvigen Danue folgen | und von allen Tiger finh die die fählimmfien," Glerman fept hinzu, er 
bes erpäplen: „Ih bin überzeugt, ſagte biefer, daß tie Tiger, welche jept ven Take wie fein (Erzäpler Rh feibt won der Wahrheit biefer ü be, 
Sager und Dieri unfiger machen, nichts auders find, ald Ziger gewordene Menfchen — aber diefer glaubte fleif mad fehl daran, and feine fo wie Slermans Diener wicht minder, 


(Ausl.) 


v. Seeftled'ſchen Kirdenpatromate für ven bleh. Piar- 
zen zu Buttenbeim, Ga. Chr. Hertlein, ausgeflellten 
Srälentatiom auf die proteftansifcye Pfarre Mühlfeld die 
lonbeoihrlicde Beſtätigung zu eribeilen gerußt. 

Augsburg, 21. Dezbr. Die Etranne vom ger 
ftrizen hanteain welederholtes Eintem war Preif 
licher "WGetreivegadsungen zu * um» 
der Weizen um 23.7 san a 
um 32 fr, die Gerfie um we di 9. 
Der Sefomintbrftand Krug 3619 Saänel, woren di 
unterfanft für vie nädıle Echranne ſtehen blieben. (A. 3.) 

Gcherreid. 

Wien, 19. Dreyer. Die alierhöchſte Erarnnunges, 
Erjierjoge Albredrt zum Gommanpirensen von Ober» 
und ——e — if geſtern am er. kaiſerl. Hoheit 
erfolge. Bon elntin dieſem Vrinzen, dem Sehne re 
serübmten kalſerlichen Feleuarſchalts, zur Seite zu ge 
beuden Geuttal in nicht Die Mene. > 

Preußen 


Berlin, 18. Drer. VDemn Schloſſtr Caspar 






Kniffler zu Mändgew Äh unter dene 12. Day USE“ 


ein Vatent anf einen Für nei und eigenchumtich arachier 
ten Mof für Srabendien und Kochheetde auf ſechs Babe, 
won Ienem Tagt on gerechnet uns für ven) 
Preupricen. Siaato extheilt werden. A Mer.) 
Die „Berliner Nagrihrem von Staste- une 
Gelehtten · Sachea“ cuthalten Bolyenven zur Berichtis 
gung eines frübern Aralteld. „Auf Merlangen 
uns zum Dienfe der Wabhrbeir geben mir dinſichtlich un« 
fered Sohnes wu feinen Wablıahrr nad Ttier gewillen- 
haft folgenne Brllicung ab. Zur Zeit. alt nad h eilLKleie 
in irier amagejepi-mar, fahts auch unier Sohn, Martin, 
deſſen Beine darch eine Arankheit geläbau und verzogen 
find, und mir mir-ibun, ven Gorihlaß, mach Irier zu 
mallfahrten. Wir mietbeten wis einer Bubrmanm, der 
Proteflaut if, und ſuhren mit unjerm.Gohme na Arier. 
Dieje Pilgerreiie und die Andacht bei do heiligen Kleid 
übten auf unferen Martin, ven ſeit 10 Jahren nur Bun 
nen des Krinend zählte, den wohlihängnen Gindu. Deu, 
erbirle er auch. feine gerapen Gliedet ‚micht, je. war er 
dech jchr erquistt und beiten. Dielen Ceſelg der Wal- 
jahres erregte im ihm mad ſehalichſte Verbangen, noch «in 
mal nach Trier zu fahren. Ale en und dieſes Berlangen 
uilttheilte, ſinmten wie Ihm fremeig deiz mie mietheten 
wieder denſelben Fuht mann und machten med einmal. die 
Wallfahrt zum heil Kleide, zu unferer eigenen Crbauumg 
und zum Noble unfered Suhnch, ver ſich jadt gang gläd- 
lich fühlt , befonverd weil ex geiuan unv.briteen Gem · 
be, bei feinem gelähmtten und vergogenen Beim nen 
ganzen Tag. außerhalb ned Were zubringen Tamm, was 
früßer micht Der Gall mer: Wenn Hp ver Wrsifeh im 
„Boten. für- Stadt um» Lana“ übern nen krüppelbaiten 
jungen Mann im. N. auf ‚umfern Sohn bezieht, ſo muflen 
wir flaumen über bie darin emabhaltemem Lügen. Denu 
Lüge ih eb, daß wir Jemanden um eine. Seiftenen für 
unfere Pilgerreiſe mach Trier asgeſprochen haben. Yüge 
iR vb, daß wirmur ein Örumefläd,ıciue Miele „ı befigen 
und viefelbe verpiänver haben. Mile: itned, Daß, mir ober 
unfer Sobm, in Agier 2 Ähnler. geopfen haben. - Küge 
if ed ferner, wahh wir, datt uuſeres erſten Unbrmauns, 
aus Vervacht gapen jeine Rellglonz mas einen Laxholijcyen 
mietbesen, indem wir nd gar nice wm wie Religien pre 
Gubhrmanns intereffitten. Au da wir mod im Beige 
unfere& bietrigeh Vermögens ſind, jo. iſt «6 eine Züge, 
vah und umjere Wallſahri on nen Bettelflab gebracht habe. 
Auch bemerken mir, vap. wir vor unferer Wall fahrt matt; 
gar. midhtd von ber wunderbaten- Heilung. der &räfin 
Drofe-Bilberinz wußte Weidenthal. ven 9. Movemb. 


Mannig faltiges 





AAn. W Bes 


ang des 


1214 


1544 bias. Mo Kath, I hr Do ſſelbe beſchel⸗ 
nige der Shen. Martin br. Br Vealaublguug 
der Unirichrtiten Han te des Orfbülgerhieiitere. ) 
Du Bi Retna tehen de 
Grklärung zur Veröffentligung zugegangen: Der unter- 


zeichnge Ange bapanıricprige bier da werchrliche Pu ⸗ 
„blitumn‘ sr jehän,-Bop wen „ihm 2 EINTRITT: 
EL ih er be ör De Dabler Über ale zur Ran 
e non ende daten Herdungen, 
Die Wit der stellung des heilig odes unjeres 


Heilaudes im Gaujalzujammenhunge ſtehen, wie genaueften 
rfundigungen eingezogen un» Die grünslichilen Nachfur- 
ſqungen, ward. nörbıg if, an Dri une Stelle angejiehe 
werden. ehr bryreiflid if es, daß zur chacten und are 
tenmäßigen Gonftarirung fo außerorventlicher Thatſachen 
wi ei jü io wird „Äste fen, di wie Al“ 
— —X meit dedlehen, daß > actenmäßige 
Bericht über die ala ausgemardz erwieinm Bäle von 
demselben Hrıte beftiomm Im Bebruar 1839 wırn serdt. 
fentlicht werden lünuen, Ixier, wen Id. Dercbr. 4844. 
Dr. Hanien, Kreisphpfilus. 

Die WeſetZtitung berichtet aus Bapderborn 
vom 10. Dejbr,, am 9 D Dies, jp ploͤnlich PB ice Die 
Wo hlear:gany unperbofft vor er Stadt erflbirnen- und 
son per Bollomenge, 19 balo feine Ankunft bekannt ge» 
worden, auf dus Herzlichile begrüßt werden, Gin Iever 


mollte ihn jehen, Jeder ihn ſprechen, uno Jever ſelue 
Hand fülen. Bon ver Dienge bentürms, hielt «x vor dem 
Leichenhauſe, Dad der berühmte Dr. Hermaun Schmidt 


erbaut bat, «ine vurtrefflihe Predigt, wobel er, nachdem 
er mit binzeihender Berepjamfeit dem Iert: 
liebt feine Scyafe mehr, ald ver, welcher fein Leben dafür 
läßı*, behandelt harte, ‚zu wem gleihjaus meifterhaft durch · 
gerübrten Ihema: „Warum vie Liebe unter ven drei 
görtlichen Tugenden bie größte fey", überzing. Sopann 
wurde er bis zum Klofter geleiter, mo ihn wie Patrtes 
herzlich am ven Pforten empfingen, 


Sachſen. 

Dreöden, 18. Teer, Arnold Ruge will nad 
mancherlei Wauderuugen, den phileſephiſch beilen rast 
ze ſuchen, in fein Varerland zurüdtchren;- er har wurd 
feinen Echwirgervarer jein Dresdener Bürgerrecht wien 
ia Unjpruch genommen. Gbe ‚er Grunfreich kanute, rühnte 
er Die Brungojen; als er fe ſich näher betractet hatie, 
jayiemen fie welt unter fein Ideal geblieben zu jeyn, 
und er jugı nad Amerika, das er noch ſchnellet jaıt de» 


kommen but. Im ärübjahr will se m ſelner Familie 
nad Dreeden zurletchren, (A. 3.) 
tcie Stadi. 


Samburg, 14. Derbr. Candjur. Werner, ber 
‚unter oem Piepoonvin Jaram Enetger eine Schmäh ⸗ 
ſchrift gegen ven Seuat geſchrieben und deſſen Werk jmeir 
ter Then im Helſtein jeiner Zeit durch hleſtge Polizei dem 
Drucker mweggeuommen wurde, iſt geſterun von. Mirderger 
richt auch für dieſen Theil freigeſprtochen worden. 

va. 3. 
Belgien. 

Bräffel, 15:.Degm. Uus den Verhandlungen wer 
Ürepröügenranıentammer über ven Wertrag mit 
dem Holbvereim in der Stzung vom 14 I nachzu - 
srapen,: daß ver Winifler MR ort oımb ‚welcher das game 
Wewicht wer Wertheidigung mes bertrage gegen feine 
franzöfljiar geiihuten Wegner träge, varauf dinwies, daß 
Deutjauand für feinem Hanvel auch durch Hollaud 
einen Ausweg bäre, Gerade wegen dieſtr Concurten; 
Sollanda habe die Kammer: jrüber ſich beellt, vie Aeyie · 
rung zur Werelmfachng ver®kaingungen Hr den Durch: 
fuhr handel auf ner Gifembabın zu ermärheigen, melde 


„Niemano - 


fidyer nicht angelegt worden ſey, um Deutſchland ven 
Weg zu verſperren. KB. Bi.) 


Aus der Schweiz vom 16. Dezbr. Im einigen 
heilen, des Bergaue zu Bernd, wilde on ven 
Kanton Puzerm gehn, Tormwährenn eine Hark 
Auiceguna der den; as Monche Pie Wie- 
verhohuhg wor Arinerd Be Beinen, zweiten Brei- 
Idaateipug, Hefüriken, em Man auch nice für vie 
rn —* kann, fo erſcheint ⸗doch untet Dem der⸗ 
maligen Umfländen vie befürchtete Schilderhe bödı 
unwahr cheinlich. Geſtern fanden In jener *52* en 
Volköverfammlungen, vie eine in Wofingen, 
die audere in Grauenbrumn flat, die Am Ganten 
genommen, ruhig abgelaufen feyn follen. ° (Bm. Br.) 

Saqwtizer Bläner fchreiben: Auf vie Rachricht, Daß 
in ven Kontonen Bern und Aargau Bollsserjamm- 
kungen abgehalten werden follen, um wie Breifgaaren 
aus dieſen Kanronen und aus vemjenigen von Solothurn 
neuerving® gegen dern Kanton Sugren loazufaflen, bat ver 
Regitrungerath vom Suzern vew 1%. Dez, dir Wilitär- 
Gommifjton ‚beauftragt, auch Die Pannmwehr In Dienfi 
zu rufe. Auf ven Abend ven 14. Haben die Kantond- 
iruppen bereits bie Drmeinden Büren, Miniken 
Stiengen, Nünfer, Schwarzenbach, Brmenjer, Michenboch 
Neudorf, Euijee und Kupsmyi,- jewie auch Hochdorf und 
Hifi befegt. In Surſee würden Gawsfuchungen 
gehalten un» Waffen weggenommen. Ju Bolge eines 
Anzrifjswerjut auf eine Schiſdwache hatte mem Firenze 
Beichle gegeben. Bo kam r#, daß ein Wann, ber zum 
Arzt gehen. wolle am ver Schilſwache Feine Anımorı 
gab, son derſelben erichoffen wurde. — Die Truppen 


ned Rautend SA wyz tüden. au vie Grenze Yon Zus 


gern, um ‚einen newnGinfalle von Äreiidmanen. nöthigen- 
faus mir allem Nachdrucke zu begegnen. Die Negierung 
von Obmalden Dagegen bar auf; was Anſuchen der 
Deglerung von Zugern ven 12. D.. nie Hälfte des unter 
die Waren gerufenen mid wieder enılaflen 
— Der apotolifhe Numtius beider Khrweizeriichen 
lingenogjenicaft hat durch einem perfünkigen Beſuch bei 
dem Herm Lunvespräjisenten umd. Schnlohriß Sie gwari⸗ 
Süßer feine @lüdwünjce zur glüdtidyen Befieaung ver 
großen Weiahren warzebracht.. — Der Bürgermeifter ven 
Züri, Hr. v, Muralr, bar nun wirklich ſeine Gnt- 
laffung genommen, 

HDürich,: 18. Dez. Wir erlebten geilerm einen cha— 
raftiet iſtijchen Geyenftop ver Lugeruir Greigmiffe. Unſer 
großer Rauch if: werjamminele, der umteramnernt, wegen bes 
BHüdirine ven Bürgermeifters u Muralt, zur 
Wiederbeſeung vieles Voſtens jchreiten muß, Die · 
fer Voſten db fur nie aachſte Zeit um ſo bedeun nder, als 
Yürih Borarı, wer Wärgermeijler von Züri alfo zu · 
gkith Bumprspräflvent wir, Daber vie Epannung 
arit der man dem Mefaltar ver Wahl entzegeniah. ie» 
Tania «it ver Groſtarh ferr feiner lehten Grtenerung 
jo aufennmengeiege, wa darin die somiervanur ( Beptem. 
ber) Vartel ven auf wer Gegeuſelte ſiehenden Liberalen 
und Vadicalen ſa das Gieichgewicht Hält, daß das zufäl- 
lige Ausfallen oder Hinzukommen weniger. Stimmen vie 
Entſcheirung gibt, Der Ganpivat der Gonferwatisen für 
obige Waht war Staaretach Bhunrfihtir fein Wire» 
werber aus den Deiken ner Gegner Btrgierungsrarb Dr. 
Zchnver. Man zähle 199 Women. Günf Seru- 
tinien blieben ohne einſchtidendes dt einirat, Dariunmer meh 
rere Simmern ſich auf ander, ala nie breitem gemammten 
weideren, fo dan feine abſolute Mujerishr ſich ergab. Die 
peinliche Erwartung: flieg. Envlich beim fehlen Scrurin 
hate Jehnder 9P, Biunfſall 97 Stinmmen ;; der Gira des 





gemadt, vie wodl geeignet jepn türfte, eine Umgeſtaltung in ter Juni Dir Deimalerer-perbei. 


ysfüpren. Betanniiih dat die Drkmaherei den Uebeifland „, DEF 


tie harbe bald vertrod⸗ 


Nirgenbs fan das Priraigen Tolipieliger ſeyn als in Jubien; der engliide: Oberä 
Sirrmaa: befäsiget ‚nich newervingt: „Dre Aug.” hagtı en „mit weichem der junge Raſchah 
feine Braut beſachte, beſtand aus huudert Clephanten und: über: jünfzehetaufente Weiden. 
Der Bräutigam hatte. bios bei dieſem Bejupe cine Gamme vom ſechs malduuderttauſend Kur 
pien ( Eulden) auszugeben, Auf dem ganzen Sege mufie Bein msögefreut werben; juerũ 
und bis 7 Congl,) Veilen oon. dem Wohnorte der Braut Rupfermängen ; von: tem ‚pemann« 
ven Punkie am. bis am dad Thor zer Belle Sildermünzen und von bem Thore bis auı nen 
Gingang ves Palalies Goltmünzen un Juwelen aller Art. Die Geltunünzen un Ehmiud- 
achen Nremie der Dünptling felbR aus; wie Bertpeilumg: ber Supfer- und“ Gibermängen. dage- 
ara; mar nieveren Dänden überlaffen werwen. Die Koſſen ver amilie der Braut find dagegen 
neh weit arten — Dokatlgeunt, ann Fe jetbiniße des Bräntigamsteie ihre eigenen juer- 
alten, fo lauge viefelben bieiben, und übervies gab tiedmal ter Baier der Braut jedem ver 
Aumelenven,. cz mechte gelaven jepn oder midt, sine Rupie. Watürlich hatte ſich eine unge- 
beuern Bollimmmge elageſauden, um vieles Geſchent zu erhalten, ober etwas von dem ansge- 
morfenen Gelde zu erhafchen. Enzlid wurde der Borratp des eisgelnen Geldes erihöpft und 
ehe meued betbeigefchafit werben fonnte, Patien ſich nom 30,000 Perfonen eingefunten. 
(Mote;.) 


Ein frangöfiger Künfiler, Hug. von kamare, dat eine PÖHR wichtige Enfdeddung 


wet, weil tas Dei verfliegt, und der Alinftier alfe micht fange arbeiten Tann. Meift if das 
Eintrodnen fpou nach mwötf Stunden erfolgt, Der Mater mıß wöpufis mehrere Barben. 
fhihem überelnanver: auftungen, tie möcht dunderigen; fi mlhe ganz Ania verſchetzen 
Daper Kommt e6, daß im der. Rarbe ich Ripieffehte bien) "Die" nicht won dem Pinſel des Wa 
iet® perrügren wnb wie ver nhßertmidhet enferwen fan; waher kemmt es ferner, daß wie 
Delgemälte fih fo: idmell verändern: amd au wort MM abiauppen ‚und Wiffe bekommen, 
Das eimige Drüttel zur Aohätfe vieler Mebeihänte mÄrde Dan meflinben‘ ſeyn, Men es zu 
verhindern wäre, daß vie wor’ der gänplihen Bolenvung des GBemünes trödden werde 
Dieies Yrittel mun das Samare gefünten um durch daſſelte wire es ihm möglich", eine Mar. 
benfhidt fonar Jahre Hang feucht zu’enfalten, aber andy ein Geimätse augensaip troden 
werden zu Taffenı MWerin. biefes Drütel weicht, weis ma nicht, dern er will ſeia Geheim- 
mh: nur Dann veröffentlichen, tern ipm’eine Mationafbelopnumg bemilligt wird, ie Dertn 
Daquerre (Roter) 


H 


Der größte Opringbrennen. Der Heryog von Devonfhire hat auf feinem 
vLandſih Epateworid einen Springdrunnen anlegen Iafien, deſſen Boflerragi ſich nicht weni- 
ger als 200 Muß ho erbeit umd alſo in die ſer Pinfigt ſerdſt die berüpimteften Wafferfünfte Eu 
vopa's, ala: vie vom Wilptimshähe ( Deſſen · Raffel), St. Cloud, Peierfof (Rußland), ums 


ur EEE 


eifleen Ward, näler Fauter ßellmahitır feiner Anhänger ig felfchaft immer mehr in die Meone, — Ein: Ein gihlterati 


auf der: Zriäne, . vrtfünsigein gehader· ſptach inige * 
des Dankes zur Verſantmiung; wor in en; anjpielenn an 
die Erciguiſſe in-Lılgerm,.atibruteter, daft nur die imbiwale | 
tenden ‚außererventBichen Umſtäude ihn zer Annahme + 
ner Stelle heflimmen, die. ſelne Rräire Überfeige, Die sr, 
woher nienerlegen werde, jo wie jeite Vergälniffe fich 
wurden graͤndert · haben, ung er fine ·nur ·wunſwen daß 
dieß bald geſchehe. * a3) 
Zürich. Ju der Öroßranbsiigung nom 15. 
Der. berichtete Staatorath Bluntſchll im Namen Des Mer 
girrungsranhe: über, veıiirn Schritze qus Anlaf der Yuzer- 
er “| 


rath mir 112 Grimmen: den Anag Burrers, gegenüber || ; 


demjenigen von, Blunijdli, an. Datpsd mare jun Ber | 
fentlicgen beichlofen.: die Waufregelu. ber Kegisrung fepen | 
gebilligt ; am vie Megierumg won Lagern ip das jreund · 
eipgendfjüiche Geſuch um Nüdnahıme ver Irejwiren- | 
bermiung zw flellen und odejed eſuch durch eine eigene 
Uboromeng der Niyierang zu amerflügen, Jar Fall einer 
ablehnen orer auewelſcheneen Antwort von Luern ſch 
der Züricher Megierumgstarh einzuladen, bei dam eidgt | 
nöfiihen Borert Züridr darauf hinzuwirken, daß bale 
pigft eine außerorbentliche Tagſahung berufen werde, um | 
über Herficlung umo Wabrun, des Tanpfrfevend zu wre 
rathen. Uebrigene dalte der Großt Murh die bewarfnete 
Ginmiibung von Freiſchaaren in vie inneren Angelegen - 
beiten eined anpern Kantone für verwerflich yo bundes= 
widrig re (N. 3.) 
ankreid, | — 
Maris, 18. De Man erfährt noch felgendes 
Nähere über wen Brand ber großen Orgel pon Saint- | 
Gufade. Das Haus Daublalne · Cauluet Hart nich Ja · 
firument verfertigen laſſen, präcdtigile unb vollilän« | 
Digfe, Dad in Cutopa erilirtt,, Man hatte vabel durch 
ein nehed Verfahren bewerkitellige, daß die Taften jo Leicht 
gingen, wir bie eines Bienoforte. Der Erfinder dieſes 
Mechanismus, Urbeitsäuficher des Hayfrd Danblaing war 
den Arbeiten die ſer Orgel mit pen Leidenſchaft rineh Künft- 
lets gefolgt. Veſonders bielt er auf ihre vollkommene 
Stimmung und Hormonde ‚au Betagen. ‚Da er wegen 
deb bevorehennen Wtrlfmatyrätageh vos’ Iriirument bee 
fichrinte, bemerkte et eAniae Imorzunag im Wechantemus ; | 
um ihr abzuhelfen, begab er ſich in Die Mitte des In | 
Ürumentes an einen fo eigen Ort, vuß er mur halb lie 
gen arbeiten Fonute. Um fich beider Hänve zu bivienen, 
mar er gemötbigt, fein Licht wieverzuicgen; eine Bewer 
gung, die er machte, jilrzte Dadftlbe mu dem es fiel bie 
auf den Grund ded Medranidmus hinab. Erſchreckt durch 
die Gefahr, zief er den Balgtreter zu Hilfe; amyiücdliher- 
welje war dieſer gerane an viefem.iäge dutch eiuen alten 
gebreplichen Bidenlus: erfept, ver ihm Leine Hilie Ieie 
Ren konnte, und vergeblich bat er ihn, eiwas Löujjer ju 
holen. Gr jerbrach mim een THE des Werls, wun- mas 
Richt wieder zu fafleh, das ſchon die Rlappen angeziinder 
bare, Umſonſt ſuchte er die Flaue mit feluem Taſchen · 
such zu erjlicden; ſchon griff fie uni ſich, und gezwungen 
ſich zw ensternen, lieh ex von der Tribune deu Beuereuf 
estönen, und Riry vunn hinab, Bis Hilie Fam, lag wie 
ganze Orgel in Wire: Dean Sam ji wie Wergeeriflung 
des unglüdlichen Künfllers denlen, ver jo was bemiun- 
dernönmertbe, vom jehtem auſe gefduffene Inſtrument, zu 
deſſen Bollendung er Vvweſtanch beigetragen, zu Grunde 
geben jrhen mußte. 

Gertern wurden die Borflellungen ter englifchen 
Shaufpietergefelligafe bier mh ver Aufführung | 
Ted Dihello eröffne. Englaud und engllſches Wefen 
kommt, zog Sea Nartionaikag, in unferer höheren Ge- 






Berfailies bei weiten Übertagt, da die von dieſen erreichte Phde nur 
m Baffer durch eine zwei und 


90 Zuß beträgt. Der Spriagbrinsen in Ehatswertp erhält 
eine Halbe engliige Meile langen Kanal 

Raum von at Akres (ungefähr 13 Berliner 
Herftellung des Kanals und Dedens mahten 


Erve ausgegraben und fortgefhafft- werden. Die Metallropren, ‚melde ven 
jeldft mit Waffer veriehen, wiegen 21T Tennen (21,700 Ceamer.) Der Berjog dom Dei 





zugeführt, der ia ein. Beden ausläuft, 
u) else, aud Id Rufitiefe bat. Zur 


wirt vom St. Baul der Gaultler «ip Sarthedepatte areui 
erzahlt. Aen 144 Doz. aichzen jechze ha Rare 
Schute toanuend Über nad. juge freenut Flherne Abnt 
dae Bis: dran uad alle jecdhgchn ·ſaulen anier 7 Nur 
fünf wurden geretten, ade elli Äorigem, entranlen. ni Dir 
neueſten Rachrichten aus Miuiero geben „bis, zum 10, 
Dez Geueral v. Yamorichbre, „nenprorljorlihe Star 
balter, batte von Sig der Szatthalterſchaft sach Oran 
veriegt. — Gin Thell der Äruppem in der, Hironinz 
AMkkgierimien fortmähremn gu Sxaſe nt baue vet 
menpet. | \ 


vn Mira ·n at, F 


2 Vater Gar wie man aus 


Hot) 9. De. Dir 
guler  Duale" verninimn, Be ung eine eaen 
Biothanıd von Er Watte zu defchlen geruhht. Ju 
Hatten Conſiſtorium wird vermurhtich ver. Mine: mus 
für dieſe Didcefe beffimanen Biſcwoje dem heil. Goliegium 
(Difigien- märgerheilt. — Das Damp jchtff Mongibetlo, 
welches am 6: mi von hr Bere ach Meapel abinhr, 


Mieß mit einem aus dem Drient kominamen —— 


zufanmien. Da bierdei witmineloare Berührung der iih- | 
troſen -beiver Schiffe Jaſtfand, fo wurde vieh Dampiſchiff 
bei’ feiner Zurückkunfſt Im Cloata werhin wo .06° wegen 
Weidäpigung feiner Moſchine wiederum einlick, als ver | 
daͤchtig erflärt uno zu 16 Tage Quarancaͤne veruriheikt. | 
Anter dra 70 dis SO lhaffa serien, elite ſich au on | 
befinven, iſt auch der Baron El ui Worbfahile ımin Ba | 
milie, — Det einſt in’ gang Deal gefürchtete Graf 
Sonfäalenieri, HRaupt der Garbomart, weicher vom 
Kaifer von Oeſterreich begnadigt werden, beſtuden ſich e ⸗ 
genmwärtig hier, wp er bie Meifwürpigfeiten der alten und 
neuen Stadt mir Aufmerkjamfeis beſucht. cu. 3.) 
lee, 13. Dezbt. _ Weitern Abend flarb bier am) 
Scylagfus der Herzog Franz; yon Mafjimo, ger 
Bozen 8. Auguit 1773. Mir feimehn Love werden bei 


| den römiichen Gerichröhöien viele Prozeſſe erldichen, ind | 


de er ols «ine Leldenſchaft beirieb, una zum Theil fels 
ber ſchtijilich verfoch, (a. 3.) 
Grpfbriisanien; 

2oudon, 14. Dre. Wie anderwärtd, fo tritt auch 
in England vie kürchllche Bewegung in pri Bote 
dergrund und begin Die politiſche Erörterung zu ver- 
drängen. Ale Blätter fing gefüllt mit Arritein Tür und 
wider den Pufepismne, nanentlich über vie Frage, ob, 
die Beiillichen in surpfice oder gown, in@bhorhemp oder | 
Kirchenrot previgeit jollen. — Er warse jihen mitge · 
thelts, daj zu Huspleichung der odwalieuden Spaltungen 
der Grzbiipof von Kanrerbarg vie Hfchdie zufän- | 
menzuberujen jeweufe. Die Times zweifelt aber, eb auf 
tiefen Weze Finijkeit uns Steichförnigkeit ſich derſtellen 
fiege, weil bereits anter den Biſchöfen ſabſt ſich Zwirfpalt 
in Bezug auf die krchlichen Gebtäuche herauogeſte llt habe, 
mie denn 5. B. ver Biſcheſ von Exreret von friner! 
Geiftlichkelt verlange, Paß jle Im Gborbent niat bleo 
ten Auardienſt verrichte, | ſondera auch ptenige, 

Die Direltoren Der Bank von Guaglaıte Haben den; 
Sachwaſter des Hauſes Rogers un» Compagnie ermäd- 
tigt, durch kit auf den Fürigien Bantnorenviebitahl 
far begteheners Wi liche Inhaber son 1000wid · 
noten, welce von BR ee ſind, aufzufer» 
bern, biefeldva an wie Bant von Eaglaud einzujemden und‘ 
gejen Noten ton anderm⸗ Datum wingamuftem. Simmt- 
lie Ron vom 18.00h, wozu die miften der gelöhlenen, 
gehören, ſoUen dann Fafirt ame wen Bankierhaus Rogens 
und Comp. 35 anzere 1000 Piandneren Nase ver ente | 


wendeten jugejlelle werden, ſo daß dadurch ber bei weitem |, 





190, 160, 120 und 
bad. einen 


vonihire Hat dem riefigen Waflerwere ven-Namen „KalferRontnine* beigelegt. 


(Eine worollanifge Shute) Wan Aeile fh einen Paufen nadirr ‚oder (um 
send im einer duntten mit Geſtaul erfüllen Dale; 


Yiger Rinder ver, auotdeuutich beilanmenfi 
einen alten Meifter, ber im fchmugiger Sleldung und 
einen fwrbibaren Sted in der Pad hal 
Iprowe, und mit dem Pinger in einem ve 
ein gutes Bild ver Schulen von Marofto; 
‚ Döhle fügen in eublofem Chorus 
jpilt fe der Pärageg: aufs 


b; auf einem Tiſche fipk, wie der Mogul auf dem 

grüniihen Barie zaust/ jo erhält mau 

Die unglädtigen Heinen Gefangenen in birier 

de Bere des heiligen Baches ber. Bei jedem Fehlet 

bäriefte, wenn er nicht anbers ſogieich den Sie gebraucht. 
c 


u tm eu 7) | Bäumen mit der deiligen Kath 
9 Springbrunnen | Suchſtaden beigefügt ſind. 
Sr. angefauft. 
., Laut 
Giabliffement 


Zurban Halt des Seceplers 

Strauß. 
Das In · Ste 

Auel.) 


Der atteſte Hotzfgmitt, Betannttich HAT man das Bilb tes heit, Chriftogp aus 


am Bors Fintd 


dent J. 1423 für Her ältedn Hofgihnitt, und nur v 
furzem wurde aber zu Mechela zufälligerweiie ein Bild eufvedt, das nicht nur um füafdapre 
älter if, inbein ea deunich wie 
Sild des H. Chriſtoph weit Übertritt. Es if wie 


bieien „pollofanle, ver ſchen am 8, Jannar N t 
wicht weniger als 6000 Menichen werten ia venzielben zu gleicher Zeit fi beluſtigen fün- 
nen. Das Orchefter befteht aus ſehauudachtzig Perfonen unter Leitung des jüngere 


ern it De Warte Ser aubumng en damen Dei 
— — .> md . Yen nf 
far a TE De Di 
Sirwöhilenden Italien ffägen Fr —*8 en 
Wie Be ji en ouvberntur berufen der fir Darahı 
erinnerte, dab vie Regirtung Ühnen Aut Inter der Bevii 
gung aſtfreuudſchaft bewillkje, daß fie midhe in polltiſche 
Angeleyenbeiren ſich weiſchen ums. defenders Daß fie nicht 
im nie maltefkichhen Blätter: fchreiben. Hr Solani, Haupt 
weraltrur· des Mepitirnamen; mmufte voa dleſer Menaction 
use. 1 ) “ıWfn mdyanı % 
Yıını u: eu 
u, Mo DE het Mare 
Brit) welcht ſo plbzlich die "uaramtäne fir ak 
Wrodentenzen | yriens aufgebioben ward, fängt ſchon 
am ihre Früchte zw tea en. Man verſichett, daß bie Ben 
zar re teefches Harjeilerm von Ben 
wur ankam. Sm Vhr TEEN Hatte Meheinen ME Die 
Dusrantaine tr feinen’ Staaten aufpeböben ; auf Remon- 
frasiorien ver Goninlatsbrhörben wor Akerandria aber bei 


‚eine. ar ſich Wirfeibe wieder herzufkellin uno übertrug, 


weil eo mootl waßte wie sngefdrleht die Türken find, die 
— ** den Mepräferttanten der auewaͤrtigen Mächte. 

I iger weie au Bärbel mei 
nen, meh + Tata 3 U folgte? Und 


werslent wie ‚Strap Emprua mit. einer Broölferung von 


150 ‚Seelen. Biefen Swlüffel ned Reiche, mo fo viele 
Kriegefapifie Tiogen, fo nmenig Beachtung: und Sorge? — 
Der farhaliihe Biiof von Seio. deu nie Türken 
und riechen von ‚der Inſth veririeben hatten , hat beim 
hieſtgen Generaleonful won Brankreit,, Vicomte Segur, 
keöitigen Schutz geianpen,. Dauf ‚ver Feſtigleit uad nem 
Mina, dea niefen Beamte ſich in einem Lande zu er 
werben wunte, wo ſeint Collegen wen übrigen verloren 
babe, it es ihm gelungen, einen Weffizial + Berman für 
den Biſchof zu erhulten „and le Müdkehr des Brälaren 
anf: der Briga Ile, Geri zu bewirken. Der Aublick ver 
Kanonen ditſea Kriegejchiiis, har die Wiverfpeniligen zum 


| Grveigen gebrade. , — Der ‚wahre Zuſtand Eyriens ijt 


in ſchrtiendenn Widerſtreit mie. ven Berichten, meldye bie 
Resierang ducch ibee Organs. veröffentlichen liste. Mach 
Dom ‚einigen > Je-gnih. der Meiiemen iſt viele 
Brerinz den. furditbarien Häubereien preidgegeben, 
Selb zwiicgen benambargen Orten kann man Leine Der 
binvung unterhaleen ohne ſtatte Cacotten. 
Griechenland. he 
Athen, 6. Dejtaiber, Die Kammer iſt, nah drei 
Monaten, noch wide mlı der Umerſuchung der Wahe 
Tem gu Ünpe , bei denen es ſcharfe Drbarnen. gibt, und 
nen ſicht neh nicht ab, bis wann Me ſich conflituiren 
une Üte Berhundlungen, zandcha die Aatwort anf nie 
Dhrontede und die Betathung dee Budgeto, anfangen wird 
Unterdeſß daaeran die Gerſuche, dem alten leicht bewegli - 
hen, zu Urgwohn geneigten Meraras mir Kolettis zu 
entzwelen, und fe das Weinliterium des lepreren zam Kalle 
iu britgen, Immer Immer. medhielnuen Bormen, vom. einer 
ariniffen Seite der; for fin ader hie: fept, der großer 
tigen und offenen Beflamurng Kobettis gegenüber, erichgles 
gebfieben. Zu biefen Berruchen glaube man bier much 
eime vlelbeſprochene Dentſchrift zählen zw. mäffen, welche, 
ladein fie Bas geaemmätiide Mintjterian als ein amardji- 
ſiſches und Miegluftiges bei den Hdten verdächtigt, eine 
Mülttchr' Mäuroterdume zu wen Geſchaften amzubahnen 
bejredh, ua 3 url (8. 39 


NT Menefle Mngrigien, 


—Waris, 19. Dejbr. Vorgeſtern war großes 
Abbrũde danda Find befannt. Bor 







abrzapl 1418 trägt, fonvern and dm ver Wusführung das 
agfrau mit vem Jeſuskind ywlihen zwei 
a, Barbara, Dotoiyea und Wargareiga, beren Maren in gotplähen 


er Dolzihnitt wurde won Baron Meiffenderz alsbalo für 500 


ten „Bränjboten« wodlen bie Wiener aua ein Haus bauen, werurd fir Krol's 
in Berlin in wen Schatten zw fielen gedenlen. Die Altiengeiellhaft für 


eröffnet werven fol, dat ſich gebülket; 


merÖgpen der mut Meperbeer’fhem Oper in®erlin fol, Taut ber 
„Düfeoorjer Zeitung” 24,000 Zpfr, getoftet paben. Reufad erpält für den Zert 3000 Epir.; 
Spiefiager pat die Partitur getauft. 


Diner am f. Hofe ju Ohren. ven. Meunermählten. ' Mer ı 
flern wurden die arabiihen Häupslinge, Die‘ mit Dar 
jchal Bugeaud nad) Franfreich gefommen find, dem Ab» 
mög vorgefelt. — Aus Madrid wird vom 42. Aenbt 
berichtet, daß vie Gommiflion, vie. beauftragt war „! nem 
Gefepentwurf der Dotatiom des Gleruß zu prüfen, 
in Iren Auſichten geibeilt id. Gr. Bena Ayuapo made 
eimeii Borſchlag, der rine beimmee Untericheidung  znsl» 
dem hohen und Piarrclerus beabfichtigte, fo daß dem 
rc 27 Miblonen zujewenver würden, die aus den Gũ · 
tern ſich ergeben, n 
aber von den Mitteln unterpälten würbe, welche vie Prsoin. 
zen für verfügbar baltın. 


noch einige Zeit aufgehoben. Der Örminifter Gabollexe, 


die Erelepee Esalitioneminiferiumg gegen Eſparterd, uno ner 


erite Urbeber ver Bewegung, welche Königin Ehrifline Hürzte, 


if zu Guenca mit mehreren Diitzlievern feiner B’umilie, alt 


revehutiondrer Umtriebe vernächtig,,nerbaft er worden 
Uns London erfährı man, daß Gipargero- vajelbii 
felt feiner Proclamation am 10. ol. ‘ehr 
gelebt hat, wm mörhigenfolle ohne "unifehen aus. Longon 
verfchwingen zu können, wenn feine Anhänger. ven Bür- 
gertrieg in Epanien entzündet, Hätten: j 


Vermiiche Nachrichten. 


Dan meldet ung vom ver böhwmifhen Gränze 
das nachfebendg tragifche Ereigmiß: Mm verflofie 
nen Sonntage Morgend gingen mehrere Werſonen auf 
pen Kirdgange am einer einfam im Belve ſiehe uden Wrähle 
vorüber und hörten die Mühlglode läuten, befanmlid, 
en Zeichen, map die Gänge nicht aufgeſchüttet fine. Da 
dieh aber nicht fo gar Aelten vorkommt, nahmen jene fein 
Berenfen daran und älngen Ihred Wegs meiter. Ale fie 
aber nad) beendigtem Gotteötienfte wieder an wer Mühle 
verübrıfomen und Das Beläuite berin mod immer fort 
dauerte, deſchloß man naczufehen, was wohl die Nrjarhe 
tiejer auffallennen Erfpelnumg ſey. Einige Diänner find 
tem daher im das Innere des Sauſes zu gelangen une 
bahnten ſich da wie Ihüre verſperrt wor, den Weg würd) 
ein Wenfler, Im die Wohnflube eintretend, wurden fie 
vurdy ven Anblick einer gräßtichen Gerne überrafeht. Die 
Mülerin und vier Kinder lagen tobt und erſtarrt aui 
der Warnpbänten umber, ver Müller und vas fünfte Rind 
warem zwar mod am Leben, aber in einem hofſnungs · 
lofen Zuſtande. Auf dem Tiſche fand fid in einer Ehüffel 
der Bieft der Morgenſuppe. Bugenfceinlih war durch 
Diefe die gamge Bamille vergiftet merken... Db Unvor- 
fichtigfeit ven torıbringensen Stoff in die Euppr ‚gebradı 
hat, ‚oner eine verbreiperifche Haud, If zur Zeit noch alcht 
ermittelt. (Begeneb. 3.) 

Die Bohemia melet aus Wittingau vom 11. 
Degember. „Bei dem beftigften Suͤdeſſwinde brach geilern 
um bit fiebente Morgenſtunde in dem Ginsergebäune tines 
Wehnhauſes in unjerer Borftant Bewer aus, und geljl 
jo fArmel um fich, daß die Feuerlinie mit weniger Unter 
brechung über vie gauge Borftant vabinlief, bewor nad) 
vie jorglofen Bewohner auf vos ihnen zuobenoe Berner 
ben aufmerkfam murken. Groß mar die Verlegenheit 
ver auf den Mahntuf der Pfarrglocken herbeigecilten Wen- 
idenfrennde, da fie Die Lafiervorräibe zu Cie verwandelt 
faben; und da felbft das aus ber Gntjermung herbeige- 
holıe Waſſer bei einer Kälte von 6 Grad Hraumur ge» 
fror. Much war bei dem heftigen Winde an das Löſchen 
gar nicht zu venfen, hier hich cd mur das Leben um» dad 
Norheürftigite retten. Das 8-8: Milnär, ſamuuliche 
Etapt» und en und wie Geifllichtelt er» 
ſienen allſogleich am Plage der Veirübnig und trugen 
mit Energie, durch Nah und Thar zur Milderung deö 
Unglüdtes bel, Erf um die Mittajefunde ſchlen vie ger⸗ 
Rörungsmwuth ded empörten Elements gefärtigt, nachdem 
«8 40 Wohngebäute, 32 Scheuern und Etalungen in 
Kohlen und ſche verwandelt, 118 Famillan um ihr Hab 


uud Hut gebracht ums zu Bertlern gemacht hatte. Der 
amtli erhobene Schaden beläuft auf 200,000 fl. 
m, W. ohne den Werlufl der Hauseffecten. Um dad 


Maafı des Unglüds noch zu vollenden, mußte dabei auch 
ein Vrenfäpenleben verloren gehen. Gin IBjähriger Knabe 
wurde durch eine berabgeflürgte Beuermauer augenblidlid, 
gerdetet, viele Renſchen mehr oder meniger beſchädigt. 
Der Anblick ver Branpfläte iR en 

Unterm 9 Deebr. wire aus Braumsberg berſch⸗ 
tet: „Bine Erfchelnung ganz elgenthümlidyer Art bietet 
fig jegt im unferer Stadt var, die unfere Vorfahren we- 
der erlebt Haben, moch unjere Nachlommen ſchwerlich er» 
leben werben, Die großen am Hoff belegenen Wleſen wer 
althävelfchen Bürger, die fogenannten Holimorgen, waren 
ven ganzen Sommer Über vom Haffe überflaut und fonn- 
ten wehtalb nlcht geärnter werben. Selt 14 Tagen ifi 


deren Berfauf man judyendirt bat, ledteret, 


Die Kammerfigungen. bleiben | 


Würnutlüces Waffer ab geteleben / Ans feit man D. Wir 
bier Gew. gehauen um gleich vingefceuert. “Wir: erleben, 
woher im Degeröorr, bei Bi bie 10 Gran rofl, eine 
Denernte, die font um Johann! Rattzufinnen Yflegt- 
U Der pur des Srrafburger Wünfere melde 
Veit einiger Bein won ser ſenkrechten ‘Bine ab umo hat 

be,geite vom der Spitze bit jur Bafls um minseftene 
9 Pzaß geneht. Wan tätchtet' ein Greignip, für wehhes 
"ae geichieftenten Michieeftei 68 jet now fein Vorbeu- 
gungeminel wlllen, 

Sagen, Lim Rreije Arnöberg). Dit Beftürzung 
und Ungit vernabmen in ver Brühe Bed 5. Dezbr. pie 
Bewohnet Hagens das Geläute ibter neuen Soden, vie 
am Bozum- erlenmale. gebraucht werden follten.; Jammer 
und Elend ‚anftatt Beflieier- und Freude mußte ihr -erjler 
Ton verkünden, wußte Schtecken und ven Muf zw ſchleu · 
niger Mettung ded Lebens über ven Dre bin verbaeiten, 
deſſen Bewohner zum Abeil neh. in, farlojem Edlum- 
nier. lagen, mwäbtenn die vom Erurm gejagten Klammen 
ſchon beranmogten, ihre Wohnung . zu erreifen ; ı bald 
flanven nur nech 45 Gebaͤute, parumız pie Kirche 52 
Wohnungen waren mit ſaͤmmtlicher Habe vernichtet. Dad 
Bewer; pas im: Öfllidyen heile des Ortes ausbrady, wurde 
vom: Srurmwinn in Furzer Belt über den ganzen Ort hin 
bie an das weilide Ende verbreitet; ſchnell bame ſich 
eines: Jeden Geſchict ntichienen, alle Hoffnung, auf Ab« 
wendung dir Gefahr ale nichtig ermweilenn; drmm in mes 
niger ald 45 Minuten Aanven die 52 Wohnungen — 
obichon jedes Gans son dem nächften 12. bis 20 Buß 
entiernt war, in Flammen, und binnen 2. Stunden war 
Alles wienergebrannt, (8. 3.) 


@ifenbannen. 

Die Allerbödfte Conteffiene- und Beftätigumgdutfunde 
für die alederfchleſfifche BweigbahnsWefell- 
fbaft lauter: Macven zum Bmede der Grbauung 
und Benugung einer Gifenbabn, welche von Glogau über 
Eprettau und Eagan zum Unfchlufe an vie Mederſchle- 
fliche Wärfifche Gifendahn geführt werden fol, eine Ge- 
ſeuſchaft mit einem Grunpeapirale von 1,500,000 Nıbir. 
gebilder worden ift; wollen: Min zut Audführung der ge 
dachten Gijenbahn biermit Unfere landeeherrliche Zunlim« 
mung exibeilen, inmem Wir zugleid; beftimmen, daß die 
in dem Gejege über vie Eljenbahn Unternebmungen vom 
3. Nov, 1835 ergangenen allgemeinen Borjchriften, Int« 
befondere Biejenigen über die Öxpropriation, auf das oben 
bezeicynete Unternehmen Anmenzung finden follen. Auch 
wollen Wir die vorermähnte Geſcuſchaſt unter der Br 
nennung; „Niepericpleftide Zweigbahn · Geſellſchaft“, als 
eine Actien-@elelidratt nach den Beiimmungen ded Ge- 
ſchee vom 9. Now. 1543 bierdurch beildiigen und das 
anliegende mittelſt norarieler Berhandlungen von: 4. März 
und 25. Eept. d, 3. vereinbarte Statut dieſer Bejellfchait 
unter der Diaßgabe zu $. 69, daß fomehl die Benehmir 
gung als die Abänderung ver Fahrpläne Unferem Binanz« 
Winifter verbebalten bleibt, in allen VPuntten geiehmis 
gen. Gegeben Eanefonei, ven 9. Nov. 1844. Bried- 
eich Wilbelm, Fiettwell. bon. (9. Pr. 3) 

De, Friedrich Beck, 
verantwortlider Redacicut. 
Aufforderung. 

Wir erfurhen den Winfenver des Auifages über Grün ⸗ 
vung einer Rinder VBewahr ⸗ und Erziehungs Anitalt ſei⸗ 
men Namen gefällia ver Mevaktion anzuzeigen, da von 
anongmen Zuſendungen unter feiner VBorsusjrgung Bes 
brauch gemacht werden fan. TR, 


Eourfe der Staatspapiere. 
London, 17. Desbr, Eonfols 100% 
LVaris, 18. Dejtr. 5 pt. 120 fr. 15 6; Iyı. 
Sfr — 6, 












704. (2a) 


410243. @yle 205 ; 2028; Sutegr. 63,4; 
aan; 5* a 
“im GR. 11045 wette qui 4 we 23 


deno u 8 
16514 EM: 


Königl. Hof- und Wationaltheater. 
a ven 24, Desbr.: „Wifelm Tell ‚Schäfpiel von 
\ Königl. Hoftbeater- Fntendanı. 


emdenanzeige. 

Den 1. Dei. bier angelommen: (GGolb Hirte. 
BP. Rittel und Jeweley, Offiziere aus Englaub; Ah 
jenp, Bojat von Bien, (®o1n, Hahn.) PP. Menner, 
Mufkvireeter von Stocheln; Brhr vi Med, Buttherr von 
Autenried. Gold. arews) Po: Rebmann, Bürgermeister 
‚von Pinpau; Liewig, Partil, von, Berme. (Blaue Trau- 
be.) DH. Baumann, Kaufın. von Waldenburg; Bradımann, 
Kauf, von Yussburg, (Btabusgarten.) PP. Bedent, 
Kanfın, von Ulm; —R und Yang, Hopfenhänbler von 
Treuchtlingen. 


Schrannen-Anzeige vom 21. Dejbr. 184, 


Im Bergleich 
gegen die letzte 
Schranne 


in GM. 785 ; Bantaftien : pe. Erür 















Waigen 2785 
Kern 

Gerſte 
Haber 


Bekanntmachungen. 


m. GSGeſellſchaft Frobfinn. 
Mittwoch deu {9 — ſi 
Chriſft baum. 
Anfang halb 8 Uhr. 
Die näheren Beringungen hierüber find in dem @efell- 
fhafts-Lofale einzuichen. 
Der Gefellibafts : Ausihuß. 


693. 9 F. Aopeleut's weltberühmtes Steinfaljberg- 
wert vom WBielirjfa, treu in 10 Abtheilungen lkörpertich dat · 
nefteiit, in mar bis Ende Drjember täglih von 11 bis 6 Uhr 
Abends im Fönigl. Odeon zır feben. 
705. (2a) Stedbrief. 

Die Bagantin Magdalena Beinmaler von Neu- 
Reft iR eines dahlet verüblen Beiruge im Berbredeusgrate 
angeſchatdiget, und ihr bermaliger Aufenthaltsort uubefannt ; 
werhalb an alle Civil und Polizeibeförnen dad vienfifreund- 
liche Erſachen ergebt, auf diefelbe ein ſorgſaltiges Augenmerk 
zu richten, fie’ im Belretungsfalle anzupalten und gefänglich 
anber zu Kiefern. 

Yerfonalbeihreibung 

Nagbalena Beinmaier ih eiliche vreifig Jahre alt, 
im Geſichte blatternarbig, mittlerer Größe und umterfepter 
Statur, dat dunkle, mit grau untermäldhte Kopfbaare, Die auf 
dem Worverfhävel bereits Möfen zeigen, Jahnläden,, uud 
ſpricht den alibayeriihen Diafelt, 

Am 16, Dezember 1844. y 
Königl. Kreis: und Stadigericht Landshut. 
Der Kntzl Ditertor: 
Leiendeder. 
; Yedert, Arc, 





- Nenten: Anftalt 


der bayerifhen Hypotheken - und Wechſelbank. 
Da vie zur Conftitwirung der V. Iahresgefellfchaft erforberfihe Zap’ von Mitglievern mod nicht vollftändig 
vorkanden iſt, nach ven bereitd erfolgten Anmelsungen aber mit Zuverfit erwartet werten darf, daß viefelbe im Laufe des 
Monats Dezember zufanmeutonmten werde, ſo hat die Bantapminiftration beidioffen, ven Termin für vie Einzahlungen in ver 


Art zu verlängern, daß 


bei ven auswärtigen Agenten Bis zum 24. Dezember, bei den Banf-Eaffen pier und in Augeburg 


aber bit zum BA. Dezember nod Einlagen gemacht werden Kömmei. - 

Mit Beylebung auf vie lepte Delanntmahung haben wir bei Tiefer Beranfaffung zu gleicher Zeit die Mittheilung 
zu machen, vaß ein Plan zur Abänderung ver Statuten, welder den angeflellten Berehuungen zu Folge den Mitgliedern für 
tie vorgerürteren Jahre des Lebens in allen Mlafen eine- um 20 p&t. bögere Rente in Auoficht ſellt, ald fie vach wen bie- 
derigen Grumpdeftimmungen zu erwarten hatten, bereits unterm 25. November dem Königl. Miniterium des Innern zur Prü- 
fung vorgelegt wurde und der Allerhöchſten Genehmigung baper in Bälde entgegen geſchen werben darf, 


Münden, 28, November 1544, 


Die Adminifration der bayer, HYpotheken- und Wedjfelbank. 
dr. Kader Riezler. 
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Dienftag, den 24. Dejember 1844. 





Wegen des hl. Weihnachtöfeft 





es wird die wächfte Numer unſeres Blattes am Donnerſtag ausgegeben. 





Deutſchland. Bayern. Münden: Laudratheabſchled ver Oberpfalz und von Negensburg. Dienflesmachridten. Bour Main: Zolleereindrevenüeu. — Oeſterreich. 
Bien. — Preußen. Berlin: Aſchech's Veruribeilung von Hrairechrliden Standrunkte. — Bapen. Karleruhe? Militiriide Bundedcommiſſion für das Echügenweien, — 
Belgien, Brüffel. — Fraukreich. — Kirchenftaat. Nom: Micvereinführung ver Iefulten zu Mafle. — Großbritannien. Vorſchlag von Mufterbäufern für We 
arbeitenden Claſſen. — Schweden und Norwegen. Stockholan: Wiätingen ver Aattatten fr Nepräfentstterefore. — Neueſte Machrichten, — Bermifchte Nach- 


richten. — @ifenbabnen. — Gourfe der Staatöpnpiere. — Bekanntmachungen 








Deutſchland. 


Bayera. 

"München, 24. Dezbr. Se. Mai. ver Rönig 
werben jowohl ver Witternachtöfeler des heil, heiltajeh 
in ver Allerheiligen» Hoffische, als auch dem morzigen 
Vormittsgögottesviende unter Vorantriti des großen. gr» 
idae beizumahnen geruhen. — Ge. Gm, ver Cardinal - 
Gr;biicheof von Salzburg, Bürl v. Schwarzenberg, 
id vorgeiterm wieder vom hier abgeteigt. — Nach ringer 
qamgenen Nachrichten fol (nie vie A. 3, minheile) Ihre 
faljerl. God. die Grzberzogin Gildegarde, Gemahlin 
des Erzherzegs Albrecht von Deflerreich, ſich in ge— 
ſegneten Umftinsen befinden. — Den Mütnub. Kotteſp., 
Bränfifchen Merkur und andern Blättern zuſolge haben 
Se. Maj. ver. Köunig von. Vreußen Durch, dau Grafen 
Wied zu Thurnau der proteſtautiſchen Gemeinde zu 
Bajjan eine Schenkung von 3000 Thalern zuitellen 
laſſen. — Die kal. Begierung von Oberfranfen macht 
unterm 16. Dez. befannt, daß die Minzerpefl uun 
mehr in ale Krelie Wöhnend eingepremgen, umtur 
noch wenige Stunden von der baperlichen Mrenge ent 
Ferut ſey. Es iſt Die ſtreugſte Blehſperte gegen Böhmen 
eingeorenet. 

München, 24. Dezbr. Das k. Megierungs- Platt 
Nr, 56 vom 23.7. M. enthält ven Abfchien für ven 
Landrath ver Oberpfalz; und von Negendburg 
über deſſen Verhaudlungen in ven Eigungen von 9. 
bis 15. Yun 9544. Auf Die im dem befonveren Pros 
tefolle miedergelegten Wünfche und Unträge wird unter 
Anverm ermievert:; „Melde Hinperniffe ver Anlegung 
von Zweigbahnen zu ver Lupmigd- Süip-Nores 
beahn un der Unternehmung oner Unterjlügun; neuer 
Erraßen» Anlagen In ven jepigen Beitpunfte aus dem 
großen Bedarfe ver bereits im der Ausiührung beyriffenen 
Eiſenbahnbauten und aus den behufs ver Aufbeſſerung 
ver beftehenden Staatöftraßen gemadıen Anferderungen 
entgegentreten, if tem Landrathe zur Genuge bekannt, — 
Die ründe, durch welche die da michreren Thellen Uns 
ſeres Reiches ſich fund thueude Neigung zur Aus« 
mwanderung nah Nerdamerifa erzrugt und genährt 











Komilde Korſikaner- Vendelta. 
Rigaldi iſt ein ſarlgebräunter Korfifaner, deſſen ſchwarzes Auge und ſtarker ſchwarzer 


wird, find unausgejegt ein Gegenſtand Unſerer befone 
dern Aufmerkſamteit gemefen, und Wir haben vaber 
au zu verſchledenen Zeiten alle jene Anorenangen tere 
geben laſſen, welche nörhlg und geeignet erſchienen, wieje 
Sründe,, fo weit «8 In Iinferer Wacht log, zu beſei⸗ 
tigen, die Ginzelnen ner bettüglichen Verlodungen und 
uube dachten Cutſchluſſen zu bewahren, und gie Semeinden 
gegen vie wis ver Rückkeht verarmter Auswanderer ver» 
bundenen Rachthelle zu jichern. — Das koſtſpielige Lin« 
ternehmen ver Schiff · und Hlofbarmagung des Megens 
Blufies erheiſcht eine forglältige Prüfung, pie veniel- 
ben nicht entlehen wird.“ — Die Elufwerte lauten: 
„Wir haben übrigens wir Wohlgefallen mwahrgenenmen, 
daß die treue, vertrauendrolle Anhäuglichteit und ver 
warme Beruierifer, worüber Wir brm früheren Land · 
rathe des Deerpfalziſch · Negtuoburgiſchen Kreiſese Unjere 
Anerlennung auezuſprechen öſtet veranlapt waren, auch 
auf ven uud der lungſten Wahl hervorgegangenen Land · 
rarh ſich ſottgeetbt bat, und ertbeilen dem ſelben gerne die 
Verſicherung Unferer Königlichen Huld und wnabe,” 


— Feruet enthält Das Rey.» Blatt folgende 


Picnfles - Uachtichten. 
Se Wal, ver König badin Sid alletgnädigſi 


| bewogen gelungen, vie erlenigte I. Aſſeſſorſtelle bei dem 


Yoz. Denon dem bieb, II. Kay. Ajeier zu Gricebach, 
Go Schwarz, auf deſſen alterunteribänigiies Anfuchen. 
une vie biedurch in Erledigung Eommenee II. Yog.»Afteflors 
ttelle zu Griesbach wem geprüften Nechrepractikanıen bb. 
Woliter aus Meiftenhauien zu verleihen; oem Yby.» 
Urzte Dr. Sauernbeimer zu Bayreuth, in Unerken- 
nung feiner langjährigen, trcuen und eijrigen Dienfleie 
lung, den Titel eines „Könizlidpen Rathes“ ture und 
flenipelfrei zu extheilen; ven biöherigen Minifterialrarh und 
General· go · Admiuſſtrator, Carl v, Bever, zum Die 
reitor bei ver Regketung von Umerfranfen und Ajſchaffen · 
burg, Kud. 5, proviforiid, une ben bieh. Tirecier bei 
der Reglerung von Nirberbapern, KR. b. 5, Gottl. Mich. 
Blank, zum Geucral ⸗Joll Apminiftrator mit dem Tiiel 
uns Range eines Miniiterialrathes in provif. Gigenjchalt 
zu ernennen; den Direitor der Regierung won Uiterr 





und 








bad, auf vie erlenigte Dirertorfiele der L, Regierung 
von Miererbanerm, 8. d. F., und ben erſten Math bei 
der General-Zol-Apminiftration, Carl W, Siebein, 
In den Rubeſtand gu verfegen, dann wen bieh. Rath bei 
der Seneral-Zoll-Arminifiration, Ich, Mich Lotiner, 
zum Rath bei der Regierung yon Schwaben und Neu» 
burg, 8. ®. &., provij. zu ernennen; ven Aſſeſſor des 
Appell.⸗Gerichts von Mittelfranken, Ad. Br. Gert, zum 
Rath des Appl. Berichts von Oberfranken zu befördern, 
endlich den vermaligen Nechnungsiührer bei der Straf 
Anfalt Münden, Bened. Kräg, In gleicher Bigenichait 
an vie Eirafanftalt zu Amberg, und dem dermal, Mech · 
nungofũhret an wer Etrafunflalt Anberg, Johann Mep. 
Epanmnroft, im gleicher Eigenſchaft zur Strafanftalt 
Dünen zu verjegen 
Dom Main, 18. Dchember. Nach einer vor 
liegenten , vergleidienzen Ueberſicht ver Bruttos 
erträge ver Zollrevenüen res Wejammtzollver- 
eins betrugen virjelben im Jahr 1843 im erfien Quar- 
tal 4,373,249, im zweiten Quartal 7,161,045, Im drit- 
ten Duartal 6,133,483 , gufammen 17,667,777 Ihr. ; 
im 3. 1544 im erften Quatial 4,626,041, dm zweiten 
Quartal 7,180,769, iur pristen Quartal 7,1123.732, zus 
ſammen 18,550,542 Fur. Mirbln 1544 mehr 1,221,765 
Thir. Die Neinerträge betrugen ; Inn I. 1843 im er 
len Quartal 3,923,929, im zweiten 6,593,959, im drite 
ten 5,590,705, zufammen 16,017,584 iblr. ; 1844 im 


erſten 4,062,132, im zweiten 6,585,350, im driuen 
6,547,309, zujammen 17,194,791 Ahlt. Mithin 1844 
mehr 1,177,207 Ahle. (U. 3.) 


Veſterrteich. 

Wien, 20. Des Beute il bier das Berzeid« 
nih derjenigen Zeitungen erihienen,, deren Bezug 
dieſes Jahr frei ſteht. Wan vermißt parin von deutſchen 
voelitiſchen Zeirfhrliten, in Vergleich mit dem vorjährigen 
Berzeichnif, die Kölnische Zeitung, mähreno vie Frauf⸗ 
furter Ober» Pot- Amts Zeitung vom neuen Jahre an nur 
ohne Gonverfationsblatt geflattet if. (A. 3.) 

Wien, 21. Der &e. E. k. Hob. ver durchtauch⸗ 
tigie Etzherzeg Albrecht, Feldmarſchallieutenant, ad 
latus vwd commanvirenden Generals in Mähren und 





am mir felb die Erfahrung machen mũſſen, daß auch viele Wegel nit ohne Kusnahme ey. 


Hören Sie meine Geichichte, meine Herren. Ih begegne einem Gehiht, nebft mas dazu gebört, 
das ich im meinem Leben micht gefeben. Dies Geht fagt zumir: „Sind Sie dere Bonjru ?« 
— „3a, mein Bert, Zonen gu dienen.“ — „Ihr Bader hat wadtſcheinnich ebenfalls Boajen 
gebeiben + — Das verfieht ſich von felbft, mein Herr." — „Ihe Vater pat fih 1756 zu 
Aiasrio aufgehalten + — „Ja, mein Hert, ald Pariler Kleivermander + — „Sie And alle 
gewiß ver Sorn des Bonjen, welder zu Aiaccio wohnte?" — „Ja, mein Herr, ja! Bas 
wollen Sie won mir fe — „Rühten Sie ven Kopf ein wenig in die Höbe. — „Warum Fe 
— „Run, richten Sie nur; fo, fo ; plan . . . mub in biefem Augenblid erhält man einen 
fihauterpaften Rafenftüber, Man ſchreit aun Dülte, es fammeln fi Leute, es wird gefragt, 
was fi zugetragen. Ridts, heißt es, widls; ver Hert hat nur eisen Naienlüber betom- 
men, und alle Welt lacht... Wie amgenetem das ihl+ — Rigal di: „Die Sache ver» 
dau ſich genau, wie Sie jagen. Ich unterkgreibe Alles Punkt für Punkt, und da id icpt 
zufrieden geftellt bin, werde ich opme Weiteres nad Korfila zurädichren.« — Präfibent: 
„Richt cher, als dis die Amgelegenpeit, welche Sie vor ums gedracht, in Richtigleit iſt. 
Barum haben Sie einen Iyuen gänzlid Uubefannten fo thatfälih beleivigt, wie es ver 
Fall gewesen fa — Rigalei: „Die Sache if nanz einfach, und ih deffe, daß Sie mein 
Verfahren billigen werden. Im lehten Winter durchging ich einige Bamiltenfehriften amd er 


Lotenbart feinem Geſicht ein ziemlich drohentes Anfehen verleipen. Widis teile weniger ver- 
fihert er, der friebiertigfte Neuſch zu ſeyn, obgleich ein Bewohner Des Marals zu Yarid, 
Namens Bonzeu, ihn beidulvigt, vah er fürsmihts und wieber michts ipım einen ſurchtdares 
Haienfrüber gesehen hate. — „Denten Sie fih eimas lincrhories, meine Deren Richter,“ 
hob ter Släger vor dem Zuchtpoligeigericht an; „ehmas, das no nie vergelommen iſt. Bon 
Ninbeerbeinen bis zu meinem Maunesakter dabe ich nicht Die Ehre gehabt, ven Her anweſen · 
dem verflagten Hertn zu fe men, der mis nichto deſto weniger bei der erfien Begegnung rinen 
ſarchtbaten Raiendüber zu geben ſich unterfängt, JR jo etwas nicht Hödf vemützigend uud 
fo zu Tagen um aus ber Daut zu fahrent®,... — Rigalvir: „Dein Derr, ich lenne 
Sie eben fo wenig, als Sie mic. Über was noch mehr Ihr Erfaunen erregen wird, ſo 
maß sch Ionen jagen, daß ich exprr« die Reiſe von Ajaccio nad Paris gemacht babe, mm Ihwen 
einen Nafenfläber zu neben.» — Bonien: Expres, wm mir einen Hafenftüber zu geben ? 
Run, das muß ich gefichen, das if noch mehr als um ans ter Daut zu fapren,das Üft . . » 
das if sehr fonterbar. — Präfivent: „Rinaloi, it es wahr, daß Sie ten Rläger nicht 
tennent® — Rigalbi: „Ks if vie allerreinfte und lauterſte Baprfeil.« — Präfivent: 
„Sie haben alfo auch feinen Beweggrund gehabt, über Im entrüflet zu feyntr — Ri 
galdi: „Perlönti mit ven minveften.» — Bonjeu: „Perföntich, over nicht perſoönlich, 


Schleſten, if zum tommanbirenden General In Oeſterteich 
ob und unter der Guns, van Salzburg ernannt worden. 
(Deftr. Bro.) 


Berlin, 15. Dezbt. Es ſcheint micht — 
dae Publikum mit dem erferderlichen Material zur Be⸗ 
uriheilung der Sache Sſch echs wem Arafue ıllien 
Eranppunfte aud zu werfen. Beide Urtheile deo 
Griminalienuns nes Rammergerine ſowohl alt tes Ober“ 
aprellationsfeuand des mämligyen Golegiums, mußten 
uns Anwendung ver ff. 92 um» 93 umjeres Eıraf- 
techrö, auf die Eirafe des Rodes mit allen ven Verihär» 
fungen, von welchen eine frühere Zeit eine bejonvere Gin« 
wirkung auf vie UAbſchreckung der Gemürher erwartete, 
gerichtet werden, da das Wefeg mir würren Worten vor 
fchreibt: „ein Imternehmen, welches gegen Das Erben Deo 
Oberhaup:s ded Stauto adzielt, iſt Horhorrranh“ una „wer 
ſich einea joldpen Unerncehmend jpuldiz macht, ſoll mis ver 
bärtejten Veibed- und Yebenditrafe hingerichret werden.“ Der 
Rider als folder warf 'nie von den Berlinmungen beo 
Gefeged, mie veralter fie ihm auch ſcheinen mögen, ab» 
weiten. Wenn nun aber wer König aus Gnade vie hät» 
tele und fdhrelhaiteile Vebenditrafe in Die gelinvejle, bie 
der einfachen Euthauptung verwanvelte, jo heißt das in 
andern Worten: er dat dieSırafe eines doppelten Word« 
verſuchs gegen feine und die Berfon der Königin berab« 
gelegt auf die Straſe der Mealinjurie, denn ‚thaͤrllche Bes 
- feieigungen des Oberbauptes des Staat,” auch ohne We 
fährdung deoſelben, werden mach $. 197 des Straftechis 
bereiss mit jener Etrafe, der der Enthauptung geahndet. 
Und mie meit entfernt war Tſchechs Unternehmen ven 
einem einfachen Schlage oder Stoß! Ich höre, daß von 
manchen Seiten am der Ueberſchrift „Warnungdanzeige* 
bei der Marbricht von der Glnrichtung des Aſchech Un- 
floß genommem wird. Tiefe Meberfchrife If aber wohl 
begründet durch die Veſtimmung des $. 549 der Grimi- 
naterdaung, welche wörtlich vorfchrelbt: „Mach volljos 
gener Strafe fol durch Cintückung in vie Öffentlichen 
Blätter und Anfcglagen an ſchidlichen Orten eine Ware 
nungsanzelge bekannt gemacht wersen, melde ven 
Namen und Stand des Hingerichteten, eine kurze acten · 
mäßige Grzäblung ver Wifferpar und einen Auszug Os 
Urtelö enthält.” — (dr 3.) 
ei. 


Karlörube, 18, Dezember, Unter dem Vorflg des 
großh. bar. Weneralmajors une Weneralyuartiermeifterd 
Erben. ». Fiſcher war jeit mehreren Wochen eine Go me 
miffion friegderfahrener Offiziere ned achten Deut» 
fhen Armercorps bier zufammengetreten, um über 
vie Ginführumg gleicher Grunpjäge uno reglementarifcher 
Beſtimmungen für das Schügenmejen fid zu beipres 
hen und unter Natificationovorbehalt Beichlüfje zu faſſen. 
Die Commifjion hat ihre Arbeiten beenplgt, und nach wer 
morgenden Schlußigung werden die hieher commanpirı 
gewejenen Vitglieder, Oberſt ©. Bramp un» Oberfllieu 
tenanı von Weißenftein vom El. würtemb., Oberſt 
Wachter un Oberflieurenant @lo cd von grosb. beili- 
ſchen Wilitär nach Stuttgart une Darmftadt zurünkchren. 

(Mannh. 3. u. KRarler, 3.) 


Belgien. 

Brüffel, 17. Dez, Die Nepräfentantenfame 
mer bat heute ihre Berathungen über wen Vertrag 
mit dem Zollverein forsgejegt. Die Herren Eloy de 
Bursinne und Manilius griffen ven Vertrag an; er wurde 
von Hra. v, Seffſchuidt une dem Minider des Innern 
vertheldigt. Hr. Devaur behauptete, Daß die Sprache dee 
Miniftero Immer mehr ſchwankend werde, mas pie Außler 


bfidte unter andern aud ein von meinem Bater 
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gung ma der von ngange des 
Gifens u em in * pen Auf 
dad Werlangen des Miniters wu ofert die Siyung 


seheim ; *8_munen in verfelben Witgeilumgen .. von dem 
Minifter über dieſen Gegenſtand gemacht. (Schw. MW.) 
Fraukreid). 

- PWaris, 18, Dem Der bier gebildete tier 
Hälgenerein mim einem guten’ Fortgang, baſondere 
je er ſich deraus geffellt, Daß weder politiſcher noch 

religiöfer Unterſchled dabel gemacht wird, Dieſet Tage 
gaben Deutſche ein Concett zu Gunſten des Dereind, in 
welchem fi unter Andern Drau v. Wichthal Hören lich 
und allgemeinen Beifall einermtere. — Dur FE. Orson» 
nanz ind die Aſtrenomen und Cometen -Entoecket Kaur 
gier une Mauvals zu —— der Chrenlegion 
ernannt worren. — Der Monitenr enthaͤlt heute das 
Vroiotoll über Die Eintragung der Vermahlung des der 
zogs von Aumale in das Meyifer ver £. Familie. 
Durch Orsonnanz vom 30. November, heute im 
„Wioniseur” befamur gemacht, wird bie frühere won 29. 
Sept. 1942, die Oryanijation ver NRechtopflege 
in Aigerien bdeiteffend, modifigiri; die Aenderungen ge» 
ben weijt auf was (uermchrte) Verſonal der Juſtizde hörden. 
Wine andere, ſeht wichtige Orvonuanz fol nachſtens er» 
ſcheinen; es haudelt ſich von der Verwaltung Algerieus. 
Die Colonie erhält wieder einen Ciuilintendant; der Ler- 
waltungerash verllett den Directot des Jumern und bes 
kommt einen Director der arabijdren Angelegenheiten uno 
‚zwei DMequetenmeljter; ver Wilwiriaseapant wan der Wa- 
rioecommandant treten als Witgliever im den Wermals 
‚tmngeranh. Algerien wird in drei Zonen getbeilt: die Wie 
vilzong, Die gemijhte Zone und Die arabijche June. 


Rirchenſtaat. 

Nom, 10. Dez. Megierungen und Gemeinden ver 
unterſchiedenten italieuiſchen Stauren werteifern im wer 
ı Zurüderfertung färularifiriee Würer an deren ehemalige 
VDerten, in ver Gründung meuer geijtlichen Etifter und 
ſondetlich ia ver Wiedereinberufung des Jefui— 
‚tenorbens. Kraft lanoesherrlichen Befehls ward Iepr 
terem auch im Hetzogthum Wajfa eim neuer Wirtunges 
kreis. Auch if ihm was Gollegiam in ver Stadt Maſſa 
teprötinirt und die oberite Keitung der Unterrichrsanfals 
! em anvertraut werden. Bor wenigen Kagen ward vas 
In ditut in wer Gegenwart bed Herzogs und deſſen Brin« 
\jen, ſowie der ersten Staatebedörden durch ven Bildyof 
einzeweiht, und vie neuen Lehrer ſind bereiss im voller 

| Yansehärigfeit, (2. 3. 
Nom, 9. De. Er. Helligkeit empfing in den che 
ten Tagen die bevollaichtigten Sprecher, welche mehrere 
belaiſche Pandlunze, uns Banfterhäujer an ihn 
abgeoronet. Das Comlté verfigerte dem Wapfle jeine 
Vereprung une bereite Dienſt uno Gülfereillijfeit, und 
flelte zum Beweis ver Zubetläſſigkeit ihrer Heußerungen 
ein Unlevensangebor von I} Miuionen Seudi (über vrei 
DU. Bulden) zu feiner beliebigen Verfügung. Wahrs 
ſqeinlich ind ſchon im viefem Augenblik vie yegenfeirigen 
Interejfen der Darleider, wie des Tupfängers regulirt. — 
Der auferorvenliche ruſſiſche Geſandte und bevollmäch 
tigte Winter beim Varikan, v Burenieff, iſt von Blor 
renz bieber zurückzelehrt. — Wan erwarten täglich pie 
Ankunit bed neu ernannten diplomatiſchen Nepräfentanten 
Belgiene, des Dejandten van den Eteen, ber den Örar 
fen v’Dultremont zu erjeßen beitlum if. — Des Fürſten 
Borgheſe Walerie, der an Groͤße und Kunſtwerth bekannt: 
lich wenige andere roͤulfche Sammlungen zu vergleichen, 
erhielt unldagſt einen ſeht fArigbaren Zuwachs. Er ber 
greife theils neu Ungefaufted, ıheild aus dem Im Florenz 


Papier mit der Ueberfrift : 
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veräußertem Palazzo bes ebem dort verflorbenen Don Gar 
mio Borgheſe Surücbehaltengs, (A. 8.) 
Großbritannien. 


London , 16. Dezbr, Samfdag war ein Freuden. 
tag für die Bandwirthe, welcht bei dem Ianpmirtb- 
fhafıtien Belle BeöSmirbfieln.Rlubbs berbeillgt wa- 


ren, Inden vie Königin, Vrinz Albert und ihre bo« 


ben Säfte aus Deutſchlaud wie Ausflellung von Birh 
un lampmwirchfhaftligen Geräthen beſuchten 
— Der woblihärige Berein für Berbefferung ver 
Lage ver arbeitenden Elaffen, am beflen Epipe 
Lord Aiblep feht, beabſichtigt u. A. die Erbauung von 
Wufterhäufern für dieſe Claſſen. Der Plan it nad) 
einer Erklärung des Lords folgender: Die Häufer wür« 
den verſchledenartig und fo eingerichtet feun, dag fie im 
Ganzen 20 Familien und 30 Ienige Perjonen aufnehmen 
tönnten. Unten follen vie Schlaffluben für die Kinder 
und im erilen Stof zwei Schlafzlaamer für jede Familie 
ſeyn. Zwoͤlf Familien ſollen ſechs Häufer im Mittelpunfte 
des Baues bewohnen und im viejen zugleich 30 alte Frauen 
untergebracht werden, deren jede ihr eigenes Zimmer ber 
tãme. Berner würde für jämmtliche Familien ein Waib- 
ſael elngerichtet werden und ein Vermalter die Aufficht 
über alle im ganzen Baus wohnenden Verſonen führen. 
Die Kommijlien mwünfct um» hofft, daß wohlhabende 
Verionen ihrem Beijpiele iolgen und Käufer erbauen lal- 
fen werden, wo die ärmere Bevölferung eine beflere reli» 
giöfe und ſittliche Bildung erlangen könnte. Bun Schluffe 


zeigt Vor Aſhley an, vap vie Geſellſchaft jegt 15 Muiter» 


hãuſer in Lower · Road· Pentoville bauen baffe. 
London, 17. Dec. Die neue Barlamentsakte 


für vie künftigen Häuferbauten in London, 


welche mit dem 1. Januar in Wirkſamkelt tritt, enthält 
febe zueedmäßige Belimmungen, am ven Armen künftig 
gefünvere Wohnungen zu fichern. Dos Vermierben von 
Kellern und Stuben unter ver Eroe zu Wohnungen it 
bei Selofirafe von 2 Pe, St. unterfaat, um jeder Hof 
im Innern der Käufer, auf welchen Fenſtet binamsgchen, 
muß minpeftens himdert Quadratfuß haben. — Die Yon« 
dom Bagerte vom 17. Dez, enthält vie Grnenaung von 
Wiliam Seore Dufelen, biäher Befanpeichaftircretär 
in io Ianeiro, zum bevollmächtigten Miniſter bei ver 
argentinifhen Nepublif (Burnod Apres) 


Schweden und Morwegen. 


Stockholm, 5. Dez. Die in Oftgothland begon« 
neue Ayitarion, um eine Nepräjentationsreform 
durchzuſehen, hat in Feiner andern Provinz Nabuhnung 
neiunden. Der früher erwähnte, von ven „Äreumden ver 
Kepräientationgreforna" errichtete und dem Gonilitutions« 
Aueſchuũ anbelmgeflellte Geſedvorſchlag ſchelnt überall im 
Laude nur geringe Spmparbie zu erregen, Am 3. d. 
bat ver Conſtitutleudausſchuß, mit 12 Stinsmen gejen 
11, beſchloſſen, daß die Wahlen zu Meichttagddeputirten 
Randes+ ever claffenmwelfe geſchehen ſellen, und daß der 
Vorichlag, ven der Aubſchuß abzufsffen hat, auf dieſes 
Vrineip gegründet werden fol, Durch dieſen Beſchluß 
ift aljo ver Nepräfentationdvorichlag ver „Meformfreunge“, 
welcher auf ven Grundſaz allgemeiner Wahlen gebaut 
in, für dem gegenwärtigen Reichstag unwiderruflich ver» 
worfen, und da auf ber andern Geite die Bürger uns 
Bauern, wenigilens vie legtern, einen auf Stanpedwablen 
gejründeten Nepräjentationsvorfhlag gewifi nicht gench. 
migen werben, jo iſt es ald ausgemacht anzufeben, daß 
auf viefem Meichstage feine — — 


beſchloſſen werde. » 3.) 





berrürentes 

„Al Aglio mie,“ worauf ih folgense Bemerkung fand: „Den 16. April 1786 habe id von 
meinem , dem Aeitermader Bonjen von Paris, vermalen zu Wiarcio wohnpaft, 
einen Naieuftüber erpalten, Bonjeu iſt von bier abgereift, ohne daß ih den Rafenflüber ihm 
habe zjurüdgeben Tönnen, Du weißt, Tieber Sohn, was das heißen will" — Tags darauf 
ſchiffte ih mich nah Marfeille ein, beftieg ven nah Paris gehenden Pofſwagen, erkunzigte 
wid bier auf ver Poligei-Präfectur nad Herrn Bonjew und erfuhr, daß zwar er felbft ge- 
fiorben Tep, aber daß ein Sopm vom ihm no lebe. Ich fuhe mun vielen Sohn auf, ber 
gegnete idm in der Straße, erfuhr durch iha feibft, auf meine an ihn gerichteten Fragen, 
daß er wirflid ver Sopn bes befagten Bonjeu fen, welchet meinen Bater nait einem Nafenftüber regar 
firt, gab ihm denfelben Mlihtgemäß #, erfüllte dadurch die dem Berflorbenen gebüprenke 
Bendeita und Tehre mun berubigt nad meiner Iuſel zurüd. — Der Kläger war außer ſich 
vor Zorn uns Unwillen bei viefer Mutheilung. Er ſchnaubte mit Geränſch, wie wenn er 
beabfhtige, für die empfangene Beihimpfung ih aoch anvers als urch eisen gerichtlichen 
Ausiprud zu rähen. Als jevod der Berlagte feine ſchwarzen Aehenten Augen mit Ber- 
wunteruug gegen ihn wendete, machte er eine Ammme böflihe Berbeuguag and bemühte ſich, 
den furchtdaren Beamer durch ein freundliches Lächtla zu entwaffnen. Odne Rüdfüht auf die 
torfiigen Suten, verurtheilte das Gericht den feinen Bater rädenten Rigaldi zu 25 fir, 
Strafe und Beyablung fämmtliher Projeftoflen, 





Kiamigfattiges 


fortiepen, bem 
Martocpai fehlte aber das Welt. Gr erpod ein ſurchtbares Geſchtel und beſchuldigte feinen 
Wirth, der mit nur den Diebftafl Teugnete, fontern auf ſedt betrübt darüber war, und 
vie Reilenden wöthlgte, zu bleiben, bis nad elsem Marabout gejentet worden, ver alles Ber 
dergene wife und jeden Diebflapl entdeden könne. DerMarabout erſchien, ein eisgeſchruenpf 
ter reis mit blipenzen Augen, kieh fid den Borfall erzäpfen und ſprach: „Bringt mir ei- 
nen fremten Menschen, der nit in Euer Zelt gehört, und den Dieblatl nit begangen ha- 
ben ann; ter fol ihm entdeden.“ Der ganze Stamm wurde zufammengerufen, aber Rie- 
mand wollte fi zu den wunderbaren Grperimenten hergeben. Tudlich trat ein junger Ara- 
ber hervor, und fprad: „Mad mit mir, was Ihr molt.« Der Matabout legte ihm auf 
bie Erbe und fing an, ihm zu magnetifiren, Der junge Mann gerietp alodald in einen hell» 
ſehenden Schlaf, antwortete auf alle ragen nnd befeprieb die Thäſet und der Diebflapl, wie und 


Ueueſte KNachrichten. 

—Paris, 20 Dabr. Das Jeurnal des Debais 
beſpricht heute das Driefpertomefen, und driugt auf 
Herabfetzung des Vor, Eo ſtüht ſich auf die Anga - 
ben der Commifſlon der Deputirtenfammer, die zw diefem 
Zwe Im vergangenen Jahr Mlöderzefigt wurde. Det 
Voſtdienſt in in dleſem Commiſſſonebercht ver volilän- 
diaden Analyie unterworfen... „8 id unmöglich — ie 
ſartibt nad Journal des Debats — befier nach zuweiſen, 
wie unbillig die gegenwärtige Taxitung ver Briefe und mie 
machrheilig fle für die Stewerpflichrigemiht, * — Hr. Ihier® 
wurde vorgeſtern won König in einet Ardienz empfangen. 
— Die Mapriverjournale betätigen Die geſtern mitge ⸗ 
theilte Nachricht, vafı wer Erminifter Gaballero wegen 
revolutionärer Umtriebe verbafter werden ik Gr wird 
auf das Fort von Murviedro gebracht werden. Correſpon · 
denzen aus Liifaben unn Gibraltar ſprechen fort: 
währen» von progrefiiniihen Projerten. Linage, br» 
Fannılich ver Veriraute Gipartero'6, war zu Yirje. Yu 
Öranapda fol ein Theil ver Befagung mit dem Ruf? 
Es lebe die Gomfituiion von 1537” reveltirt haben. — 
— Aus Londen wird berichtet, daß die unglüdliche Täns 
zerin des Drurprtane-Ihraterde Min Glara Wedſter, des 
ren Kleid auf der Seene darch einen anglücktichen Zufall 
in Blammen gerieib, in Folge der erlittenen Branpwun« 
den gelorben il, . 


Vermifchte Machtichten. 
Eplingen. (Erozeh ver Siftmiiderintut 
baroı,) Gel in Würtembetg die auf Drünplichkeit ge» 
bauten äffentlihen Schlußserbanplungen eingeführt ſiud, 
bat noch fein Fall in jo hohem Grade allgemeines In - 
tereſſe erregt, als ber der Giſtmlſcherin Ruthardt, deren 
SHandlungoweiſe und am vie Bremer Giftmiſcherkn un 
an ven in Fraukteich mit fo vielem Aufſehen verhandel« 
ten Prozeh ver Laffarge erinnert. Chriſtiane Ruthardt, 
nun 40 Jahre alt, wurde am 11. Auguſt 1804 zu Stutt» 
gart außerehelih geboren. Bon ihren Bebendjchiejalen 
wire jpäter die Mede ſeyn, wir Beben zurörderſt davon 
and, daß ihre bübfshe Figur und ihre Goquetterie ibr, 
nachden fle herangewachſen mar, Anbeter zufübrten; in 
Reutlingen inobeſondere knüpfte fie mit einem Engländer, 
der ſich Lord nannte, rin Verhälnig an und warf ſich 
ganz im feine Arme, Nachdem der Lord ihrer übererüffig 
geworden, fan» fir ſich im ihren fübnen Hoffnungen bitier 
geräufct und batte feinen andern Wunſch mehr, ale ſich 
balo zu verheiranmen. Durch Beranfaltung einer mun 
verfiorbenen Brfannten lernte fie den Wolvarbeiter Cduard 
Murbarst in Stuttgart Fennen und gab dieſem, obiden 
fie feine befonvere perfönliche Zuneigung zu ihm fühlte, 
im Jahre 1839 Ihre Dane. Wurbaret -faanb im Mufe 
eines ſtillen, vurcheus rechtlichen und jleifigen Danner, 
welches Lob ibm felbit feine Frau mich verſagen konnte, 
und vie elomittel, worüber die Übelene Anand zu 
Serfügen Garen, waren zwar nicht bereutend, aber bite 
teichend, um einen beſcheidenen Haueſtaud zu gründen, 
Die melden ver gerichtlich vernemmen⸗en Verſouen in⸗ 
men auch darin überein, daß fie dieſe fünfſährige he 
fteis für eine zuftiedene, ja fogar glüdliche hielten, wie 
denn aud vie Ruthardt jelbft erflärte, daß Me gut mit 
ihrem Manne gelebt habe, Dennoch konnte der Gedaufe 
an Gattenmord im ihrem Herzen Raum finden und fogar 
zur That reifen. Die Verbtecherin jelb gab bierlber 
an, vie Zerrüttung ihrer dkonomlſchen Yage Habe man« 
hen Zwift unter ihnen. berbeigefühet, ver, wenn er gleich 
nie in grobe Händel ausgeartet, doch ihre Herzen mehr 
und mebr von einander entfernt habe. Mod mehr aber 








warn berfelbe verübt werben, fo genau und umfändlich, daß die beiven Juden ährem Glau- 


Gabe hiezu der Umftende Betgehragen; WE wenige Wochen 
vor der Sochelt der Englänver nach Stuttgart gekommen 
few; mit wem Antrag, fie zu heitathen, ſobald er vom 
feiner Frau geicplenen ſeyn werde, Ihr. Kampf ſey cute 
jeglich gewefen, uns, objchon ſie dem Rurharor: äußerkich 
Wort ‚gehalten, ıfo. habe Diejer Vorfall doch ale früheren 
Wejühle im ihr wieder aufgeregt und fie gegen Rutharıs 
eingenommen, Im depten Zabre fey das eheliche Wer 
bäknif genenjeitig ein döchſt gleichgültiges geworden , em 
babe die Laft nes Hausmwefend ganz allein auf ibr Liegen 
hoffen, ſey ſtill und im ſich gelchri gewurnen und habe all 
heine. freie Zeit mit dem mnjeligen Verſuche zugebtacht, 
ein perpetuum mobile ju erfinden, was manche Summe 
gekonet habe. Go ſeh ihr dus Zufammenleben mit die- 
fen Wanıte nary um» mach zur unerttäglichen Bürse ge» 
worben.. Sie habe fd dieſer zuerfl durch Trennung oder 
Eheſcheldung. dann dutch Eelditmora eurlenigen, wollen, 
von beivent babe jle aber der Gedauke am iht Kine und 
an ven öffentlichen Skandal abgebracht. Endlich babe 
fie der fränfliche Zuland ihred Wannes auf ven Einfall 
gerührt, ihn aus der Weile zu ſchaffen. Sie gab ihm 
an weigem Urjemif, von weichetm Gift ſchon 4 bis 10 
&ran röolich wirken, mach und nach über 220ram, wie 
viel im feinen Gingererivin worjefunden wurde. Kurharet 
farb wach Idrägigen Leiden unter Den fürchterlichſten 
Kränpjen am 11. Wai ale Opfer wer unmeuſchlichen 
Graujamfeit jeineröhefrau -— Der Staatsanwalt, Obere 
Juntzaſſeſſer Frhr. ©. Jasmune, führe nach vorgän« 
giyer Weididreerjäblung aus, daß nach dein! beflimmten 
Uusjprwcd der Oeridisärgte, Murbarat nur in Folge der 
Arfenifverglitung- um das Erben gefommen, daß vie Un» 
gefehninlgte wiedetholt bekannt habe, ihrem Mann, um 
ihm zu töten, das &lft gegeben zu haben, daß dieſe Id» 
tung mit Vorbedacht befiplöffen und ansjeführ worden 
ſey, daß ſomit dad Verbrechen madı Art. 237 des Eıraf+ 
geiepbuchs ald Mord bejeichuet um auf Tonedjirafe 
durch Gntbauptung ver Antrag geilellt werden mälie. — 
Der von per Angeſchuldigten ſelba gewählte Beriheiviger, 
Nedusconfulent Beirl von Marbach, erklärte jueril, vaß 
ee 1m vorliegenden Falle seine jchwierige Aufzabe zu loſen 
habe, wus ihm auch in der hat zugegeben werden muß. 
Die Thatſache ver breimaligen Giftreiyung, fing er am, 
hoffe ſich rbenio wenig im Abrede ziehen, ald daß die Ab · 
fiht biebei auf Törtung gerichtet gemwejen und daß ver 
Tod des Nurharer eine Folge von Arjenifvergifiung ſey. 
Amelfelbaft bleibe jeröchh, ob quantitative das Wift, das 
vie Angeſchuldigte ihm beigebracht, binreigenn ge- 
weſen ſey, idn zu jödien. Das Welenumig derſelben In 
der angegebenen Michtung emibehre aller Beweiekraft, deuu 
fie ſpreche Hier em. Urtheu aus, obiyon fie keinen ſpe ⸗ 
ziellen Begriff von ver Wirkung des Wirte babe. - Aber 
auch ver Zuftand ver Schwangerſchaft dade auf Dir Öret 
beit ihres Willen wergeflalt eingerwirfr, daß man mother 
wendig annchmen mülle, «8 babe fi der Berbredgerin, 
welcht keinen Ausweg. mchr gefunden, eine fire Idee bes 
mãchtigt. Wenn daher Der Antrag auf nähere technifche 
Preäjung ibreo pſychiſchen Zuftenoes nicht anigenemmen 
werden wolle, ja werde eime zehnjährige Zuchthaus ⸗ 
ftraie jedeufalls genügend ericheinen. — Der Etuatd- 
Anmwalı mich jofort überzeugend mach, daß ver objer- 
tive Thatbeſtaud hinkinglig erwieien jey, va das Befenne- 
mif der Ruthardi auf keiner techniſchen Orundlage bes 
ruhe, dad Quautum ned Giftes binreichenn erjcheine,. und 
anderweitige Vergiftungen nicht einmal angezeigt fepen, 
die frankhaften Erfcheinungen aber genau mir dem Wit 
relchungen Übereimflimmen. Ferner murpe der Mangel 
der Zurechnumgsfähigkeit in Abrede gezogen und ber@ins 
flufi des Sihwangerfcaftszuftannes nicht zugegeben, in 


dem man Get Anwenduag DMefenı und Ahmlidher Theorlen 
am Gupe keinen Berbrecher mehr Ärafen Mönmte. Dre 
Inu der Augeſchuldigten fep feinedwegs miverfianig ges 
weſen, vielmehr babe fie, ſelbſtſüchtig alle Schuld ihrer 
Lage dem Ehemann zume ſſend, bei ihrem großem Ueber⸗ 
dru gegen wenjelben, ſich vom ihm zu befrelen geſucht. 
Bei nen Verhören, welche der Präſident Über die dritte 
Slitreichung mit ver Verbrecherin anſtellt⸗, fiel und haupt · 
ſachlich vie talte, gleichgültige Art auf, womit dieſelbe 
erzählte, mie fie das Gift auf einem Aſſchmeſſer aufge 
haͤuſt und «4 ihrem Wann in einer weißen Arznei beige» 
bracht babe, Von Rũhrung war überhaupt mährens der 
ganzen Verbanvlung wenig an ihr zu bemerken; ihr Ans 
zug wor einfach, wer Kopfpuh aber ſorgfältig georanet , 
und wie Farbe ihres fpigigen Geſſchts. melde Anfangs 
bloß. war, ging fpäter in ein dunkled Moth über. Wenn 
ihen im Laufe der Verhandlung kaum mehr gezweifelt 
werden Fonnte, daß bei dem gänzlihen Mangel an redit- 
lichen Cutſchuldigungegründen auf Todedftrafe werde er- 
tannt werden, jo wurde diefe Vermuthung mach $. 373 
der Strafprozeüordnung dadurch fat zur Gewißhelt, daß 
bie Öffentlicye Gerichtofihung ohne Verkünduag des Ur⸗ 
theile aufgehoben worden, Der bei BSerathung ver Straf« 
prozeßordnuung — frei nur von Gegnern der Deffent« 
lichkeit — erbobene Zweifel, ob wie Gerichteverhandlungen 
allgemeines Intereſſe erregen werden, ift bereits zur Gele 
den; mwiserlegt; der Zudtang bar ſich überall fort und fort 
gefteigert un war In viefen Falle fo groß, daß wohl 
fünf Sechstel gar feinen Zutritt fanden, weßhalb ſeht 
zu neimjchen dt, daß für De Zukuntt vie Ginrichtungen 
jo gerroffen werben möchten, bad ber @intritt ven Staats- 


| Bürgern nicht werfümmert, ja der Mehrzahl gänzlich uns 
mözlich gemacht mirb. 


Wir bemerken nur, baß bei der 
Zage zuvor ſtattgehabten Austheilnng von Karten Hun« 
derte umverrichteter Dinge abziehen mußten und Ginige 
In dem Gedraͤnge bei ver Verhandlung faft erprüdt wurden. 
(Schwãb. Merkur.) 

Köln, 15. Der; linfer Affifenbeof har geflern 
Abene 11 Uhr mach dreitägigen Berbanplungen, die fort« 
währen» ein ſeht zahlreiches Publikum herbeigelockt bat 
ten, dad Strafuttheil gegen den biefigen Bierbrauer 
und Schenfwirth Lälodorf unngegen deſſen Brau 
audjeiprochen, welcht beide im vorigen Winter, megen 
fangfäbrig getriebener Dieböhehlerei im Wrofen, ver 
daftet um» eingeferfert wurden. Der Daun warn zu 8, 
die Bran zu 5 Jahren Gefängnif mit Zwangsarbeit ver« 
urtbeilt und auf die ledtere Eırafe auch gegem den mit« 
ſchuldigen Hauotnecht erkannt. Der öffentliche Ans 
Kläger hatte gegen Yülsoorf auf zwölf Jahre Gefangniß 
amgetragen, welche jedoch vom Werichtähof auf 8 Jahre 
ermäßigt wurde. Außer vem drei gedachten Berurtheilten 
wurde aucd mod gegen dem im dieſe Suche Hark verwichele 
tem Angeber bed Hehlerpaares, weldyer, wegen Diebſtahls 
zu fünf Jahren Sefänznig mit Zwangsarbeit verurtheill, 
ſchon feit längerer Beit im Kerker fipt, auf eine Zuſah · 
ftrafe von einem Jahre erfannt. Gimmeliche Angeklag · 
ten haben ſollvarlſch vie anſehnlichen Projehfoten zu 
tragen, meldye jedoch, wa vie andern ganz mittelos ſind, 
dem fehr vermögenven Lülsdeorf, der mehrere Häufer und 
ein kleines Lantgut befigt, allein zur Laſt fallen wernen. 
Die Zahl ver im Diefen Prezeſſe vernommenen Zeugen 
war ſeht berraͤchtlich — Dem Telegraphenmweien 
in unferem Staate jteht eime wichtige Umgeftaltung und 
Verbefferung bevor, Indem dabei das eleftro-rmagne- 
tifhe Sohem in Anwendung gebracht werben fol, 
Hier in Köln iſt man auf Dem Telegrapbenbureau mit 
den mörbigen Vorarbeiten bereits thätig beſchäftigt. Die 
Wözlichfeit wer telegtaphiſchen Mitiheilungen wird ald« 





ver Bäter wohl halten, denn ebem fo laut wird Yob und pre ipm zugerufen, ihm GHäd 


bensgenoffen zu Büßen fielen, ihim die 40 Piafter zurüdgaben und bei allen ‚ Propheten und 
deiligen Schriften ihn auflehten, die That zu vergeben. Mardochai war vazır bereit. Ader 
vie Araber dulveten es mit; die Diebe mußten tem Gerühten in Philippesille übergeben 
werven. Der jnge Araber ſeinerſelts mar mil dem Experimente fehr —— 
denn zwei Tage lang lag er In einem ermalleuden Sqhweide, fo daß er fürchiete, er mülle 
ven Geiſt aufgeben. (Meodry.) ‚ 


In Scweeten, ſelbit in Stotpofm, beftcht Heute noch eine felffame Sitte. Braut 
und Bräutigam mäfen Äh nämlih an iprem Poczeitstage den zufanmmengefaufenen Nen- 
> zeigen. Der Stand mat darin feinen Nuterihieb; je reicher und vorsehmer, um 

‚mepe draͤugt mas ih, fie zu ſchen. Bon Zeit gm Zeit werben Die Thären des Dauſes 
geöffnet and der Schwarm in ein mit Blumen und Laub geihmürktes Zimmer eimgelaffen: 
Dier erfgeint das junge Paar und präfentirt A, wobei bad Publikum feinen- Beifall oder 
fein Migfallen ziemlich ungewirt äußert. Co kann nicht fehlea daß bisweilen jehr unziemlihe Bemet · 
lungen laut werben, wenn der Pimmel Braut und Bräutigam nicht mit Schönheit gefegnet 
bat, eines von beiden oder gar beive alt And oder fonf etwas Anlaß zum Gpett geben. 
Biele, welge ſich verheirathen, ziehen es daber ber, bieiem ärgerligen Ariterium aus dem 
Wege zu gehen, intem fie ihre Dodzeit außerhalb der Stapt feiern, vie einzige Wet, Mh ter 
alten Sitte zu entziehen ; wer aber fung, fon und aumuthig iR, ter mag die Gapnngen 


ud Dell ünit und fein Hausfland gefegnet. * 
— — —————— eines Dundes. Mehrere Milgliedet einer Familie faßen leſend 
im einem Jimmer beifammen; nut tim junger Burihe vertrieb ſich Die Jeit mis Richtoihun. 


. Der Zagppund feines Vaters ſchien ipn eisige Zeit nachdentend zu beiragten, bann fprang 


er mit ven Borberfäßen auf einen Tüch, auf vem mehrere Bücher lagen, nahm eines danon 
mit der Schaame herunter, und apportirte es dem jungen Marne, gleichſam ald wollte er 
üym amkeuten, daß er ſich ebenfalls beichäftigen folle, 

Sivori frhreibt tem Profefor Schindler in Nahen von London aus, dap er vie 
Meingegend befuhen und einige Komperte neben werde. Civori if befamntlih der einzige 
Shüler Paganini's, dem Irfterer vie Bepelmmife des Bogens fonder Hepl anvertraut 

den fell, 
” Zwei Märtprer in Cirta (Eonflantine). Cine Juſchrift an dem Bellen in dem 
Thal des Rammel hat vie Geſchichte des Märtprertfums zweier Gpriften vieler Stadt aufe 
bewahrt, weiche unter Saifer Balerian hingerichtet wurten; ter neue Viihef von Algier 
hat das Andeufen an biefelden darch einen Gotteedieuſt erneuert. (Algörie vom 6, Dez.) 





darım nicht Ihrer: kom ver Munft ber Aliiteramg abhäne 
gen, maß feßt bie Wirkfamleit der Jelegrerhen eit ſeht 
behindert. j (etw. M.) 
Wien, Cpfehlung befonderd zur Tertüre der 
Augend, sitrimt ein fo eben vahier (bei Gtranf'ö ſel 
Witwe und Semnter) erfiplenenes neues Gelchiches · 
werk: „Weltgefbldte in einer Meibe von Durfemant- 
zügen. Berſucht vom Merig Mitter v. Oftrow. Berl 
Binde,” Ehe iM nach dem glüdliden Gedanken ange · 
lege, die durch Menſchen und Oreiguille bedeutendſlen 
Vrroden der alten und neuen Geſchicnte in den Schil - 
derungen wer beſten gleichzeitigen Hiftorlker der treffenden 
oder Ihnen zunͤchtt Mehenden Völter zu geben: (A. Bi) 
Durch f. franz. Orbonmanz if ein außerorbentlicer 
Krerit von 50,000 Fr. für vie Ausgrabungen Im 
alten Mintve bewilligt worden. Diele Audgrabungen, 
en welden unter der Leitung Borat 160 Mrbelter 
beſchaͤfigt Mind, haben bereits ſeht Werthvolles zu Tag 
gelörvert: Mauern mit Rilthauer · Arbeiten und Infchrif- 
tem bededt und manche Alterchämer, deren Bedeutung 
noch unbekanut if. 
lieber vie im Königreich Polen eingeführten und bes 
fonvers zum ſcht weiten Transport befimmten Geians 
genenwagen aus ver Fabrik des Banquieıs Stelu 
Teller zu Warſchau, welde vie „Aöln. Zeit * vom b. 
Desbr. in einem Artikel von der polutichen Öränze et« 
wähnt bat, können wir aud defler Duelle folgende nr 
here Beſcht eibung geben. 6 fun dieß folefjale ſchwatze 
Wapen von fehr ſtarkem Helge und ohne alle Üenfler. 
Eie find in zwei Beihen enger vierediger Zellen einge 
teile, weldje der Länge nach im Wagenkaften auf jeinen 
beiven Seiten liegen. Zwiſchen dleſen beiden Zelleurtihen 
führe ein Gang ebenials im der Yänge des Wagenkaſtend 
binnurch, weldier für die Auificht, Belorgung und Bes 
wachuug ver Geſangenen beitinmt iſt. Tie Bellen haben 
fämmelidp Thüren, die in wen Gang fidh öffnen; fie fine, 
jur Bejorgung der Gefangenen, mit. einer durch , Wörter 
unp Breit verfhliefbaren, quapratiidıen Oeffnung verjeben, 
wie 4 im Gefangenhäuſern auch ſonſt üblid; if. Beim 
Sransporte figt Jever Gefangene ijelirt im jeimer Zelle auf 
einem Brett, welches eine Schmale Drffuung mach unten bat, 
Luft uno Licht bat vie Belle nur durch eine zunde 10b« 
tenartige Deflaung nach dem Dache des KRaflınd, etwa 
mie durch dad Rohr eines Diend,, Iroe Communication 
der im den Zellen figenwen Gefaugenen iit ganz unmög« 
li. Tie Zeichnuug oder das Wodell eines ſolchen Las 
gend ift von Vetereburg gelommen. (Breib, 3.) 
Zondon , 16. Dezbr. Wei ber vorgefteigen Auf⸗- 
führung des Balere: „Der „Aufruhr im Serail”, gerirtb 
in ver Ereue, mo man die Frauen dee Garen baden 
fiebe, dae &o8 auf der Bühne in Brand, ergriff Die Leid 
sen Öewänder der Wiß Webſter (Zuleila), einer der 
beten emgliichen Fängerinnen, und in einem Nu war fie 
in Blammen gebüflt, Die Beflürgeng bes Vublifums 
bei diefem grauenbaiten Anbiid läßt. ſich leicht ermefien. 
Die Wirfpielemeen, die queril inflinetmäßig einen Kreis 
um fie fchlofien, maren bald zerſtoben, und umter«berz« 
zerreifiendem Erſchrel ipramg die Unglückliche Kilos auf 
der Bühne umher. Mifterh Plunfer, welche einen Löſch - 
verſuch machte, wäre beinahe auch ‘von dem Beier te 
ariffen worden, Jetzt ſprang rin junger Mann — ein 
Zimmergefele — aus dem Ruliffen bersor, warf Miß 
Webfter zu Boden, und Iölchte, indem er jich-über fe 
wälzte, die Dlanımem. Al Dief war dad Werk von 
zreri Winuten. Bam trug Dig Webfler in das Gar 
derobezimmer, wo ihr jefort die erſte ärztliche Gilie ge⸗ 
reicht wurde. Die Kleiner waren, wenigdens vie äußeren, 
fait gang verbrannt; ansehe Task mis Wlaſen bedectt, 
und am einigen Stellen vwerjeugt, Angenmwimpern und 
Brauen, ſowie Di? Hüfte, zum Theil verbramm. Wit 
Webfter erteänt Ibre Echmerzen mit greßer Stanphaftigr 
Feit, ſchwebt aber in ermflicher Befahr. Der junge Mann, 
der ihr fo mutbiq beigeiprumgen, bat gleichfalls inige 
Pransmwunden erhalten, NR.) 
In dem Tomer zu Londen find Urbeiter beſchaͤf⸗ 
tigt, einen alten Klrchhof in einen Fauplap zu ver 
wandeln. Dieſer Tage Nießen fie auf einen dreliachen 
woblerbaltenen Sarg, der ver 64 Jahren, wie aus einer 
vorgeiumdenen Jahreszahl bervorging, braraben worden 
iR, Da man bei feiner Definung matt menſchticher Les 
berreſte blieb Sãgmebl fans, jo bar vich zu vielen ge» 
beimnigvoßen Vermurbungen in mehreren boben Familien 
feiwen: Veranleſſung orachen. Man denkt etwa om tie 
nen mich wolliiredten Hinrichtungefall. webei der Were 
uribeilte enifommen, aber wer lecre Earg zur Aäufdung 
ver Gewalthaber beigefegt worden wäre. 


ubahnen. 

Wien, 1% Mon. Seit einigen Tagen ehreulirten 
Werüdgte, walche Die Ueberuahme der won den Bänden 
Galtiziene profectirten Giienbahn in diefem Königreich 
von Gtaatöwegen in Audſtcht Meilim Min perariger 
Beſchluß, nur in ausgenehnteren MWaahftabe, full nun 
wirklich erfolgt ſeyn. Die Megierung erklärt daraach bie 
Eimie von Bochnia Über Kemberg uns in wie Butowlna 
bis Gzernowig, an ver Graͤnzſcheide nee Füritenihums 
Moldau, als f. f. Eraanseifenbaiu, und +6 it bei der 
gewohnten Energie doeh Brhrm, v. Kübel nicht zu zwel⸗ 
ſeln, vah in diefem Galle ven Weichlen des Monarchen 
auch vie Vonfübeum auf nem Buße folgen wire, : line 
fere Neficenz wird van mit drei Mecren, nad; Moert, 
DR und Ein in wire beidpleumigıe Werbinpung gebracht 
werden, und es Kühe ſich bierams vie jepine drofe Verwers 


hung ter Bapiere der Nordbahn erflären, weiche in | 


Witte wiejer Weltcommunitation, fo wie jener mach dem 
weftlichen Deutichland gelegen iſt. (a. 3-) 


"br. Friedridy Wed, 


oerantwortluber Nebarteur. 











Deu wahren Kinderfreunden 
jur Beberzigung bei. ber bevorftebenden Weihnachten! 
Die felige Weihnachtszeit, ein rechies Kinderfeit, ficht vor 


der Thũte. Mau bereiser ſich — Jegliches nad jeiner Seile, | 


nach feinen Bermögen — nen lieben Meinen Äreuse zu mar 
Gen, Dos it eine feine, löblipe Give, Die Xiebe bleibt 
au nicht bei Den eigemen inter, Be ſucht die fremioen, 
die armen auf. Das it mo mehr, Cine aber — unb 
tad dünkt imir dad jhöufle — Kine feplt uoch, vieleicht, 
weil daso Berürfwiß nicht befamut genug iſt. Dieb Eine ie 
— sine Bewaht, und Erziepungs-Anfall für Kin- 
der, bie ohne eine foldhe ver großten Seelen-We- 
fahr preis gegeben ſtad. ®) 

Solchet gibt es viele,'mepr, als man vermathet. Könnte 
ihnen 328— werben 7 

Weich! Beipnachtöfrenie wäre das auf Erden une 
im Dımmel, wenn man fi. — in ver Zelt wer Bereine — 
m ſolch einem Bereine entihlöfie, werfen Wirjamteit die Er 
zaliung und Bemaprung fo speuen — bo iheuer erfaufter 
Seelen zum Iwede häuel — 

D! mogte eben, ber dieſes lieſet, das Derz euibrensen 
von folder Licbe, wie fie das Rintlela in der Krippe jo laut 


prediget! — 
@in Schullehrer, 
dem Ach da langer Amsetührung eiue 
felhe Anftalt als driugendes Berärfutt 
offenbarte, 


*) Dan Hat bier uiht. an elafüspen oder Doppei-Baifen in 
leiblichen Beziehung zw. denen. 


Courſe der Diuntspapierc. 

Zonvon, 18. Drabr. Conſole 1004. 

Barie, IV. Erzer. d pen 420 ur. 35 G.; I pn. 
5 dreh . ) 

Brantfure, 21. Tezember,. 5 pr Der. 113; 4 plär, 
1084; 3 pen 797 ; Bamtafiien 2022; Image, 62:3; 
ur, 243; Aaunus-igenbahn-äfrien 354! A, 

Bien, 20; Dezember. Eimarsobligamonen zu 5 plt 
im GW. 110 ,7,5 dens zu 4 pl, der aan. Ju, ; 
deno zu 3 plds im Mal. . 785; Banlattien pi. Eid 
1651 GM. ; 

laden, 23, Dezember. Obkigar, a 34.96 8 Jul?; 
&. 1013. Mayer: bh “Her, Lie, 1. ©. ir, 742, W, 
—un; ft Ölen Ber a 5 put. ptpt. Wr. J13,, G. 
1132; weite a dyplr, Wr, te 44 
yeı. Br. ——; wi 5 Bante Act. Div. IL ©. prpt. 
Bu U — Zubwig-Kanalssien ib..——, “. 
Bündner » Ayeburger + ijeubaim br. ———, 
W — detto Martial» Dbligariosea u 4 pt. Ar. 
wit, 0% 10135 Wrioritäfe- Merien a4) por wor. 
— bi. 1018. ' 
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Konigl, Joſ- und Matipnnitheater. 
Donnerflag ten 26. Dez: „Die weiße Grau, Oper 
von Boitldieu. } 


Zteuag den 27. Depember,: „Pagenfireiher, Poſſe von 
Kopebur. 
Königl, Hoftheater · Jatendanz. 





Fremdenanzeige. 


Deu 23. Dee. ſiud dier angelommen: (Baper. Bu) 
HP. DObermaier und Bertpeimer, Bauquiers von Augeburg; , 


Buchs, Gaflgeder von Wien. Gold. dirfch) Dp. Ber 
tpet, Rent. von Wien; Porwartz, Reutier von Peip; Cha- 
brevier, Proprietär von Paris; Yriuz Alexauder Bpila von 
Dressen. (old, xreu)) Lerne, Kaufmana von 





Aitẽtling Wolf, Kauf. Dan Grad. Blaue Tram 
be.) HP. Strib, Kauf, Strib, Bürger und He. PVürger von 
Bien; Jacob ſon. Maler von Yurwigtbung ; Bodin, Partit. 
von Bien. (Stahusgarien,) HP. Dr. Männer und 
er Hugsburg; Graf, Maler von 


Geforbene in Münden. 

Den 49, Desbr.: Zander Aorfler, Regimentstambourdfohn 
ch EA ee re 
von ‚ bg. 40 3. alt; 

Glab, Uredenlaber von bier, 83 3. all? Gil Gran, Sams 
merbienerdtodhjer won bier, 31 3. alt; Karol, Glaßler, Ma- 
giftrats-Beibotentfrau von hier. 34 3. al, Den 20, Biel: 
Zn Gornder und Mafhiueumeiiier von pier , 





Bekanntmachungen. 
102. (2a) Meufeum. 

Samftag den 28. Deyember wird Herr Hofratt und 
Brofeffor Dr. Thierfch vie Wefälligteit haben, einen Bortrag 
über „bie dramatiſche Porfie ver Griechen“ als Bontiehung 
und Schluß eines früher zu, halten. 

ß Anfang 7 Uhr. 

Die Berfammlung der Vorſteher. 


ca) Betanutmachnng- 

Auf Antrag eines Gläubigers wird das Anweſen det 
Sultlinabänniers Bernhard Raffalt und deſſen Gber 
frau Gäcilia vahier, beitehend aus einem einüörigen Din- 
tergebäupe, mir einem Zimmer, nebit Kammer, dann 
einer Küche mir einem fleines Gang, und Kleinen Hofe 
raum, nebit einem Gommungumpbrunnen und Gommun« 
eingang, fo wie aus einem Gärtchen, weldies zufammten 
auf 450 fl. gerichtlich geicbägt und mis 379 fl. Bypo ⸗ 
ibeten befajter it, dem Öffentlichen Verkauf unterworfen, 
und biezu Termin auf 

Donneritag den 6. Febtuar 1845 
. Vormittags 10 Uhr im Werigrölofale 
biemie auberaumt, mogu- zablungsfäbige Kaufeliehhaber 
mit dem Benerken geladen werden, daß wer Hinſchlag 
nad $. 64 bed Dypotbefengeieges und $- 98 bis 101 
dee Mrozeßgelepes vom 17. November 1537 erfelgt. 

Zeichlonen am 17. Der. 1544. , j 
Königl. Kreis: und Siadigericht Munchen. 

Der könul. Dhrector: 
Bartlı. 








Schlreuer. 


0% Amortiſations: Erkenutuiß. 

Nachdem der von der dayer. Hypotheken · umd Tech 
felbant vabler auf den Namen des Greßbändlerd Viorig 
dh ämpl unterm 1. Eeprember 1842 auegeilellte Mevers 
Neo. 3648 für eine gegen ein Darlehen von 500 fl. am 
la September 1942 vepouisge Wetie der bar. Hypo · 
ibefen» und. Wechſelbaut mit Coupens pro 1. Jänner 
1843 innerhalb ver in viehgeritptlicher Goiftalarung sont 
24, Mal 1644 vergeſetzten jedmenaudichen Kal von 
Kıemandem procucirt way ein rerbilidher Unſptruch an 
wenielben micht- geltend gemadıt worden il, fo wird ber 
ermäßnte, vieders biemit ‚für umgiltig und kraftles er— 
Härt. r 

Conek; am 17 Dei. 1544, f 
Königl. Kreis: und Siadigericht Münden, 

i Der tönigl, Dlrestor: 

Barth. 





er — 


Schitener. 





705. (2%) h Stecibrief- 6 

Die Sayantin Magbatene Beinmaier von Neu 
Meft it elned vapler veräbten Setrugs im Berbredentgrate 
angeihulbiget, uad izt demaliger Aufenthaltsort aubetanut 
wehhatb an afle Gitf- "und Peligeibepörren das tienſeund⸗ 
Yiehe Erfuchen ergeht, auf dieſelbe ein forgfäftiges Augenmerk 
zu richten, We dm Betretungsfalle anzupalten mud gefänglich 


rn. 

rn Herfonalbefhreibumg. 

Magtareha Weinmater if etliche vreifig Jahre alt, 
A Gefihte blattermarbig, mättlerer Größe md umnterfepter 
Statut, dat taukle, mit grau untermölchte Mopfpaare, die auf 
vers Borteriärel bereits Mößen zeigen, Zapnlüden, und 
fprigt ven alıba;erifhen Diateft, 

Am 16, Dezember 1844. , 
Konigl. Kreis; und Stadtgericht Landshut. 

Der Bönigl. Direxter: 
teleudeder. 


Yedert,) Aec. 





huyamarıitun UI 1 T rm ini f 

fi Nr. 206. | * “ 
BO wer für das. gause 
+3... r Jahr bfl.; — 
um Zeitunge-Ar« i für Hubwärtie 
5 — liti it L Rayı 4. 

affe Rro. | 2 fr.,; dm IL 
—— Mün ener Poluuche Dei ung. — 
——ã 38.28 tr.- 
—— —— Bir Ma 
—— Sri Seiner Rönigfigen Mejehät Mergnätigtem Pnllegum al. een 
sierteljäprlih ee nes 
ad. 3@8r, 3 tr. berediuet. 


Donnerſtag, den 26. Dezeniber 1544. 





—— Freiffaaten. — Reuefte 





Weündpen, 26. Dejbr. ‚Das & Megieruns Blatt 
Ar. 57 vom 24.9 M. nıhilt den Abicien für nem 
Sanpratk von Oberfranken über deſſen Merbanns, 
iongen in zen Gipungen nom 3, bis 12. Juni 1844. 
Auf die im dem befomberen. ‚Mrotofule vorgetragenen 
Wünfde und Anträge des Landrafhs wird eröffnet, was 
folge: 1) Ueber die Bübrung ver Yupmighr Süd 
Norp-Gifenbahn zwiihen dkhreniela um Hof 
it nad forgläktiger Unterfuchung aller hiebel in, Beuracht 
tommeuden technifchen , hastöwisihichaftliden und com · 
wereiellen Fragen bereits Unfere definitive Cutſchließungz 
erfolgt. Den Bürgern Unferer Stadt Bapreuth 
wirg übrigens wie wurd ‚mambaite Unterhügungen aus 
Siaatamitteln unlängft erſt bewerkieligte Grrictung «ie 
zer großen Blahs-Majchinenfpinnerei norte 
velbf einem neuen Beweis gegeben haben, mie jehr Ins 
vie Beidrperumg. ihres. RüchlHaupes. und ihrer gewerb 
lichen Ihärgkeis am Herzen liegt. 2) Bei ven Audr 
wanberungem nah Norpamerila Haben ſich bis · 
ber Etſcheinuagen midht ergehen, wmelche gegründete Ber 
jorgnifje über die Brranla jung, zu ermerten geeignet wären. 
Wir Yaben übrigens vielem Gegenſtande fortwährend 
linjere befondere Aufmerffamfelt zugewendet und ruere 
sen denjelben auch in Zukunft t,aud.dem Auge ver“ 
lieren. Bene Anorenungen , melde geeianet ſehn fönıte 
ten, unbedachten und Teiptinnigen Uuswanverungen, io 
wie verführenven Anlerfungen entfegenzumirken, ſind ber 
reits erlajlen, un «8 wird ihr Vollzug ferpfähtig über» 
wacht. 3) Der Antrag wegen Ertichtung eimd Lo» 
ceumd zu Bayreuth if an Vorfragen gekuüpft, deren 
Beantwortung und Befcheivung eine umfaffenne Prüfung 
und Ermwäzung In Anſpruch nimmt, Mir Breure geben 
Mir übrigens wem Lanorathe vom Oberfranken Unfer 
Mohlyefalen varüber zu erkennen, daß verſelbe auch bei 
feinen jüngiten VBerhanpfungen feine wichtige Aufjabe im 
jener Weife wiener gelöt hat und Ums mit jenen Ge— 
finnungen ded Vertrauens md wer Unhbänglichkeit ent, 
gejengefumnen |it, worüber Wir ibm Umjexe Befons 
dere Zuſtledenhelt aue zudrũcken, fo oft {hen in wen Halle 
waren. — Gerne eribeifen Wir demſelben daher vie 
Berſichtrung Unferer Röntgen Huld und Gare. 








dernet enchäht das Men.» Blalı folgende 
Dilenſtes· Nachrichten 
St Maj. der König baben Si alleinige 
bewogen gefunveh‘, Ken Afleffor Bei dem F. Kreis» une 
Stadigerichte Erraubing, Carl Zug. Fehtu v. Dürnig 
auf Hienbarting um Oberfchiweloihg, auf fein altztunter⸗ 
thänigites Anſachen, zu Alter Ihrem aintret 
zu ernennen; den Nedeepraitllann Cart Fehr, von 
Gunppenberg-Bayerbadh, auf allerunterthänig ⸗ 
Res Auſuchen, in vie Zahl Allerhödhn Ihrer Kam- 
merjunter aufzunehmen; if wie erlenigte Stelle vers 
Landgerſchta· Argtes zu Erning den Berinal. Log Acn zu 
Ruin, Dr. Joſ. 3. Schuld ſmüller, ſeiner allerune- 
tioämigflen Bire enttiprechenn, zu verſchen, und die Dar 
vardı fi eröffsenne Stelle dee 2b» Urztes zu Main 
| ven. wermal, Eng.» Argte gm nbenlgäflant „De, Johanu 
Wolff, feiner alerungersvänlgften Berjegungäblite mill« 
fahren „u. zu verleihen; ven Lahprichter Frang Gerharn 
DBraffer zu Burgau ſa amizeitlichen Ruheſtand zu 
verfehen, dann. dat, erledigte Recierat der. Stupienanpalt 
zu Straubing bem Lehrer der Mätbemarit am dleſem 
Cymnafum, Wrofefjor Mich. Blerhellig, In miver- 
tufliger Gigenichaft zu Übertragen; zug Belegung Fer 
Vehritelle ver IV. Maͤſſe an vente. Gymnafluun dem 
Lehter der DIE. Klaſſe, Prof. Hu Andeltshauſer, 
die Verrüdung zu pellatten,, und Die Hieburch In Gere 
Irbigung Lomneenoe Lebrflele der III. Gymnaſſalklaſſe ven 
Lehrer derſelben Klaſſe am dem Gnmmalium zu Lands- 
Gut, Prof, Sch MuyT, zu verleihen ; enplich wie Facho- 
liſche Diarrei Oberbernbach dem dermal, Echulbrnefizlaten 
zu Pfafſenhoſen, Priefler AL Miller, uno vie kathol. 
Pfatrel Slingenmünfler dem blieb. Verweſer birfelben, 
Breiter Al MWeijenburger, zu verleihen 
Nürnberg, 24. Drive. Am 21. dv. M. flarh In 
Würzburg der penflonirte k. Appellationdgerihtsraig une 
vormalige Profefjor der Deipte, Dr. Brendel, teilen 
zahlreiche Schüler ihm dad dankbarſte Andenken — 
N. 8) 
Speyer, 23. Dez. Geflern wurde unſeter Siadt 
durchaue unerwartet elmer ihrer achtbarſten und bravſten 
Bürzer durch den Fon’ entriffen. Sr. Weorg Friedrich 
Welhtz farb geftetn Abend in Bolge eines Sctdagflusfes, 
der ihn auf ver Erraße befiel. Wer neh Weremfgten 
konnte, weiß mit und ven Verfü zu beurthellen, ven 






Speyer durch dieſen Tonröfall ‚erleidet: Welz gehörte zu 
| den biederſten, überjeugungdirreuelen und. elitinflen Diän« 
nern jür alles Gutt, Wahre und. DMedhte- Gr erprobte 
dies ſowohl im feinen Wrivatverhäliniffen, wie auch als 


Witglied ed Semeinperais und währen» lanjer Jıbre 


ala Mojuges unſerer Stadt bei allen Gelegenhelten, und 


nicht ohne eigene Opfer. Gr war ein würbiger Nach- 





fonme, Wels, dem Speyer — aus der Mitte des 
vorigen dahrhunderia — ja viele wohlthätige Eriitungen 
vervanft. Darum mußte denn au die Kunde von Dies 
fom unerwarteten Iopeöfale bier überall den jchmerzlich- 
fen, tief gefühlten Einprud bersorbringen. {N, Sp- 3.) 


Veſterrtich. 

Wien, 22. Dejbr. Be. Ef. Malehie Gaben mit 
aller hoͤchiter ntjchliegung vom 7, Dezbt. I. I. die Bei 
Der fak ungeriigen Etarihalterel enlerigte Aal, Statt- 
haltereirashselle den Domberru der Grohwardeinet 
Karheorallircge, Branz Szaniizlo, zu werleiben, und 
temjelben zum Thtulathiſchof alergnäbigfl zu ertennen 
— (Delle. 8.) 

‚Die Prager Zeitung vom 20 Dez euthält folr 
gende weitere Dirbeilungen über vie Rinberpent: „Im 
der Weriope. vom 4. bie zum 8. Dez. I. I. ſtleg zwar 
die Zahl Der inficirien Ottſchaften gegen Die vorige WBeche 
um 7, und vie Gefammtzahl ver Kranken um 18 
Der Grund bievon ‚liegt aber blos varin, daß einige be 
reits Früber befallene Ortfchaften mir Ihren Krankenende 
raheräzlih in wen Mapbotr für die eitſgangderwähnte 
Verigve einbezogen mulrven. Im Ganzen nah 8 bie 
zum 8. Desember 1844 100 daficiete Ortſchaften, Im 
denen 1725 Rinzer erfrankten, Glevon geneſen BO, 
935 fielen, 666 wurden erfchlagen und +4 verblieben 
no im Kranfenjtanvde.” 

reufen, 

Berlin, 22. Derbr, I fl. GO. ver Being une 
die Prinzeſſin Wilhelm ſind von Fijchbach bier wleder 
eingettoffen, (2. Vr. 8) 

Un Aberud des 15, Dezbr, wurde in der Lambettud ⸗ 


| Kirche za Münſter vle ertte ſeſerliche Mifflond 


Andacht gehalten. Der Zuprung war außerortentiid. 
Faft alle Beilliche ber Staot, die Stupirenven der Afı 


| pemie, dad Senlnariunm, vle Sovalitäten , viele Militärs 
und zahllofe Andaͤchtige aus allen Ständen, namentlich 


auch die Männer aus dem böheren Bürgerſtande, waren 











Wege des Schick ſals. 


Eins Sonntagemorgens Im Jahr 17* war vie acht Capelle in ter Motefatt 
Darp mis Menfen überiäit, Mach deendigtem —— Fe eine Sammlung zum 
Beften der Bribewell-Armenfgufe veranflaltet werben. Wahre Barmperzigkeit Hatte aber we 
iger vie zablreide Menge Hetkeigegogen, als die More, LitjeZprannin der Weit; ter Zived 
aber wurte erfüßit. 

Am nächften Tage, während ver Feierftumde, ſtandta mehrere Knaben der Schule, für 
welche die Sammlung veranfaltet worden, in einer Ede tes Hofes, um einen ifrer Has 
meraten, Harıp Bomies, einer wunderbaren @riwicte Tanfhens, die terfelte erzählte, 
Der Erzähler aber war einer ver beſten um Aeißi;,ften Schäler, und gemöhntih bei allen 
Spielen ver Leiter oder Anführer ter antern Muter 

Kaum fapen nah dieſet Zwiſchenzeit die Kinder wieder auf ihren Bänken, als einer 
ber Auaben, ehe ker Unterticht wieder besamn, zu dem Katterer des Direktors fchritt, une 
vielem flüfteran fande, tab er ihm eine Sache von srößter Wirpet,keis mitzurheilen abe. Er 
erielt ten Befehl, vie Stufen zu erfeigen, und der Geprer neigte fein immer wiliges Ohr 
zu tem Munte des Anaben. 
ß Kaum aber hatte biefer geenbint, als der debter feine ſtasuataden Slicke nah dem 
Sipe Parry's dieũberſeadtte, und mit einem Tome, ter deuuich Die daldige Hantgabung 
ces Stodes errathen dieß, rief: „Remm ber, du junge Kalter; Bomles, dich meine ich, 


—* ur Al die Lügengefhlcte Hören, die tu geflern an der Captlenthür ericht da⸗ 
n wii.“ 

„Es if Feine Lüge dabei,“ fügte ter Knabe, nachdern er vorgetreten war, „Ih fage 
und beipeure, daß der Derr, weichet ten Teller mit dem eingeiammelten Geld hatte, mehrere 
Golrftüde daden in vie Taſche ſſedte.“ 

Weißt vu auch, was du ſptichſt, du junger Taugenichts ?” fuhr ihn der Lehrer an 
„Das war der Dr, Mitkelf, der erfie Arzt der Stabi, ein allgemein geachteter und fehr 
telchet Mann. — Üefteh, das vu gelogen haft, Botwled, und du ſollſt mit einer leichten 
Fihaung davon fommen; wo nicht, fo —- 

„I habe noch mie in melsem Leben eine Lüge geſprochen,“ ſagle ber Knabe mit 
edlem Unwillen, „uud ſpteche auch jept tie Waprteü.“ 

"le konuteſt vu von Deinem Plaß auf der Gallerle fegen, was unien vorging f» 
fragie ver Lehrer und meinte ihm dadurch zu Faageı. 

Aber ver Rabe entgegurte fe: „Ach war nit auf der Gallerie; bie Pige war fo 
groß, daß mir ſchlimm wurte, mad ich defpalb pinabgirg, um frifge Luft zu ſhöpſen. Wis 
ich zurüdwollte,, verließen eben viele Mengen die Eapelle: ih trat deßbalb Hinter eine 
Tpür, und tier ſah ich zwiſchen dem Spalt, was ich gelingt dabe und ijeht nechmald 


fage.* 
„Bart, du Meine Schlange, Ih werde dich lehren, vie Wopligäter unſerer Mafia) zu 
werläumden ; das ſellf du büßen.” 


Im der Kirche verfammelt. Die Prebigt hielt der Doms 
fayitular ung Prof. Kelermann, und wird naͤchttens ab · 
mwedhfeinid ven den Vfarrgeifllichen der Stadt gehalten 
werven, „ Die „berrlicgen alitirchlichen Ghoräle , worgetras 
gen soh 5 — 800 vollen Dännerfimmen, machten einen 
nicht „zu beiibreibenden Tindruck. Ueherhaupt entjaltete 
der Larholliie Cultud bei dieſer Ohetefenheit aud feine 
Herulisteit, 2 7 Ra 

Düfjelborf „19. J "Dr Bieflge Erdartinp har 
nadyftehenne N: abinetsordre erbalten.\ 
„Der feste wheinishe Prowinziallanntag hat wen Wunſch 
auegeſprochen, feine Eigungen Im Schloſſe zu Koblenz 
hatten zu dürfen und in vemfelben in wem Kanptagd- 
Abſchler vom 7, Monbr. 1841 die Ausſicht eröffnen, daß 
dieiem Wunſche wenigftend theilwelfe enıfprochen werden 
folle, menn nach Ginrichtung ed Schloffed für meine 
efivenz die nörhigen Locale für den Gebrauch Des Yano- 
tages bereit gefellt werben fünnten. Diejer Fall in jept 
eingetreten, und kaun ich daher ans dem Amrage wer 
Sitadtverwaltung und des Stadtrathes zu Düſſeldorf vom 
4. Drtober c. „feine Deranlafjung nehmen, das Chfuh 
der Stände ganz umberichjichrigt zu laſſen, ſondern babe 
vieluschr Gefoblen, wah die bevorchenne Berfamı mr 
lung ver rbeinifhen Broningialfänne in Kob- 
len; gehalten werde. — Weichzeitig Habe ich jedoch au 
den Audbau ned Schtoffee in Düffrienrt ange 
erdnet und wirb, fobald in demfelben ein Ständelocal 
eingerichtet if, mäber ermogen und befimme werben, in 
welcher Meibenfolge die Stände an dem dazu geeigneten 
Orten fünftig verfammelt werden follen, So meit thun · 
fidy, werke ich dabei die Wünſche der Etänne berüdfich- 
tigen, ° Gharlottenburg, den 13. Desbr. 1844. (461.) 
Brieprih Wilhelm Un ven Etaptrarh un» - die 
Stabtverwaltung zu Düffeldorf.” (D6-P.-3.) 

Köln, 16. Dez. Nachdem biezu die höhere Beuche | 
migung erteilt werden iſt, erben nunmeht vor 22. 
bi6 28. d. Die. auf vem biefigen Marhhaufe die beiden | 
vom Meglerungsrarh Zwirner ausgearbeiteten Bortal« 
plane neh den zwei Originalbauplanen ved Domes, 
fonwie Die Boifferee'fchen Anſichten zur Bequemlichteit des 
Yublifums ausgeitellt werten. 

Köln, 21. Dezbt. Berpinand Breiligrarh, ver 
nech immer im Bröfel wohnt, wire mit feiner Grau nad) 
Amerika überfieveln. Bon einem deutſchen Echiffe- 
eigner, der in Mordamerifa anfäpig, iR vemfelben freie 
Ueberfahrt angeboten worden und wahr ſcheinlich wird Frei⸗ 
ligrath dieß Anerbieten annehmen. Die Sehmjucht feiner 
Diufe fol alfo zur Wahrbert werden, im fernen Weſten 
ver Saͤnger eine mene Heimath ſuchhen und mit wem Tor 
menden Frühling finden. (dr. Ob.P.⸗g.) 

Würtemberg. 

Stuttgart, 24. Des. Dur Ayl. Deroronung ift 
pie orpentliche Berfjammlung ver Stände des 
Königreichs auf Sonnabend ven 1. Bebr. 1845 In Stutt · 
gart einberufen, Ge. f. Moj. haben durch hoͤchfte Gar 
[&liefung vom 19. Dez, für vie nächſte fechsjährige Pe 
tiope der Ständererfammlung wieder den Fürſten von 
Hohenlohr-Langenburg zum Präfloeuten ver erſten 
Ranımer ernannt. (Schw. DM.) 

Tübingen, 21. Dezbt. Das heute angeſqhlagene 
Stuventenverzeihniß, das dießmal In ermelterter 
und veränperter Einrichtung unter wem Titel „Berzeich- 
niß ver Angehörigen der f. mürtemdergifchen Univerfität 
Tübingen” in Dftavformat erfchienen iſt und nad ver 
Weiſe anderer Univerfltäten zuerft vie jämmtlichen Lch- 
ser nebit ihren Wohnungen, ſodann wie Stubirenden nicht 
mehr mach der Zeit Ihrer Infeription und nach ver Reihe 
ihrer Facultät, ſondern alphabetiſch aufführt, nennt 39 


ordentliche Profeffsren, 10 
bocenten, TH \ 
Darunter 4 
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'ihen Kultus. 


Würtemberg bier ein. 


gebrannt mar. 


Oberſt Suggenbühler, 


Und er pielt Wort; der arme Harry empfing eine harte Züctigung, und als er 
mit diefverfeptenn @efüpl nah Haufe kam, erzäpfte er feiner Mütter, einer armen BWittwe, die 
aanze Geſchichte. Die gute Frau Yang zwar mit aller Liebe an iprem Bohne, und bisper 
hatte Me noch nie den Fehler ver Lüge am ihm bemerkt; dennoch ermahnte fie ihn ſtrenge zur 
Wahrheit; und abermals beibeuerte er, daß die Sache ſich fo wie es nefagt, verhalte, mad 
nidt anders. 

Die Biltwe gewanu padur die Ueberzeugung, daß ihr Sohn HöhR umgererht geftraft 
worden fep, und eben fo, daß jere Seſchwerde bei dem Lehrer felbft vergeblich fern würde. 
Sie beihloß daher ſich dei einem ber Vorſtehet des Preteltorates ver Schule zu beagen, und 
ing deßhalb gleih am mähften Morgen zu vem Sir Walter Barviner, dem ſie die ganze 
Sache eryäplie. ” 

„Das ift ein fonberbarer Ball“, fagte Sir Walter, „eine ſchwere Anklage. gegen 
einen Mana, der biöber in dem allgemeinen Rufe ver Rechtlichteit ſaad. Doffentilch wird 
Dr, Mit chell das Grib nur veßgath in feine Taſche gefiedt Haben, weil ver Teller zu voll 
war, tennoh Hat fid Dr. Murd jedenfalls mit ter Defrafung des armen Knaben Übereilt; 
wolen Sie mir aber die Sache üdetlaſſen, fo Toll allen Theiles Gerechtigkeit werten. Gar 
gen Sie indes gegen Niemand mehr ein Wort von ter Geſchichte, bie ih fie unterfucht 
habe, 

Die Bittwe verſprach dieß und entfernte ſich. 


außerordentlicht 12 Vrivat · 
ant⸗ ‚852 \Stuvirenve, 
ſche Theo 
Auslänver), 116 fatholiſche Ihrologem (1! 
Juriflen (5 WEL), 59 MWeniginer (6 Husl.), 196 Bhie 
lofophen (63 im ‚oangglifcgen Stifı, 104 im Wilhelms» 
tift, 4 in der Eıdir 8 Mus. ), 36 Kamraliften und 
art u Auel) und I Bharmagehten (ont Ebdi · 
3 Mu Sonach AR, Tübingen in Aüdicht 
tudirenoen nach u. NKünden 

un Fripzig vie vierte Univerfirät 
Im legten Sommerbaldjahr war vie Zahl der Studiren ⸗ 
den 545, morunter 80 Uuslänner, Tür, Ichien inter 
halbjapr 854, worunter 76 Auslänner. (Bcite, WW) 

Praunfdweig. 

„Mad; norddeutichen Blaͤteru il der vom Abgeordne⸗ 
ten nd delete Umrag: die Eränveperfanunlung 
möge iht Lerirauen zur Negierung ausfprechen, map vie- 
ide im Verein mir-iheen hoben Berbündeten auf Ergrei⸗ 
fung geelgneier Waapregelm Bedacht nehme, um den Der 
Krone Dänemark jept gehörensen veutichen Staa 
ten ihre Selbitlämeigkeit zu Ahern, am 13, uns 14. 
Dez, pebattirg unp, odylei ein Mitzlien die Bompetenz 
der Stänpe Beftriir, mit Üüberwiegenser Mehrheit gegen 5 
Eiiumen anyenommien mworpen, 

. Wirverlame. 

Ein Löniglicher Beſchluß vom 16. Dez. ernennt ven 
Stanseproeurator I. B. van Son aus Brabanı zum 
Staatetath dm auferordenilichen Dienfl und beauftragt 
ihn, vom. 15, Jan. an, mit wer Leltung des Miniſtetlums 
| für die Angelegenheiten vo römljch-karholi- 
Die Erwartung einiger holländiſcher 
Bläner, dieſes Minigerium werde aud Erfparungerüd- 
figyuen eingeben, iſt demnach nicht in Grfüllung gegangen. 


- Belgien, 

Brüffel,, 19. Dry. Am Montag verſtarb Hier an 
einer rfältung ver junge Bürfl v. Eroy- Dülmen, 
ver — ern 21 Dahre alt — eben nach Deutſchland ab» 
geben wollte, um im Öfterreichifcye Milinärvienite zu trew 
ien. — Heute trafen der regierende Derzog von bo» 
burg und deſſen Gemahlin mit dem. Yerzog A; von 


Echmelzer Blätter ſchrelben aus Onzerm: Am 18, 
Dezör, um 1 Uhr langte Die Kunde ein, daß am Mot - 
gen zwiſchen 7 une 8 Uhr vie große, fall gang meue 
Scheune des Kloflers Et. Urban durch abjldnliche 
Beuereinlegung in Zeit vom einer Grunde gan; ab» 
17 Bernergemeinven, zwei folsthurniiche, 
eine aargauiſche und die ſaämmtlichen luzerniſchen Ge- 
meinden halfen redlich löſchen. — Rach ziemlich zuver · 
läffigen Rachtichten ſollen die drel gefangenen Aatgauet 
ſtelgelaſſen worden ſeyn, unter der Bedingung, ji auf 
den erſten Kuf vor ven Gerichten Luzerne zu ſtellen. 
Ben Dr. Robert Steiger vernimmt man nidus; kaum 
wird er zur Stunde mod; werhört fepn; feine Grau hatte 
geflern (ven 13.) Zutritt zu ihm. — Um 18. Dezbr. 
ftard, 55 Jahre alt, zu Lenzbutg im Margau'fchen einer 
der flüchtigen Führer ned Aufſtandeverſuchs in Yuzern, 
Schon den ganzen Sommer 
trãutlich, jol er am Tage ded Ausbruchs ver Unruhen 
in Luzern kaum das Rrankenbett verlaffen haben, ale er, 
nach fehlgeſchlagenen Hoffnungen bitter getäufcht, durch 
Schnet une Sümpie und megloje Pfade Aüchten mußte. 
sr. Buggenbüßler Ginserläßt vier noch unerzogene Kinder. 
Luzern, 20. Dei. Die eidgendſſtſche Kanzlei if 


In voller Ahätigfeit, um mit dem 1. Januar von bier 
nach Züri als vom künftigen Vorort überzuſie-⸗ 
deln. Dit jenem Zage bat Luzern für wie nächften vier 
Yahre aufgehört, eingenöflifher Vorort zu ſeyn. Grit ben 
blutigen Worfälen vom 8, Dezbr, If vie Rahe im feiner 
Gemeinde ded Kantond weiter gelört worden, und bie 
Regierung hat, wie dieß bei feßhlgeiclagenen Aufrubrver- 
ſuchtn c bhnlich ler Ball if, am lanerer Kraft gewon⸗ 
ben. Se Em. ner apa. Muntius hat durch einen per- 
Tonligen Erfudy beit Bunstrepräfisenten und Schalthei⸗ 
Pen Sigwart- Müller feine Glüdwänfdie über nie Befle- 
gung der dem Stande Puzern drohenden Gefahren darge» 
bracht. Auch die Stände Züri, Url, Schwiy, Ume⸗ 
walden, Zug, Breiburg, Wallis, Neuenburg, Bafeltarı, 
©t. Wallen, Teſſin, Thutgau »,, ſelbſt Bern und Mar- 
gau-baben der Regierung von Luzern Ihre Migbilligung 
über ven Breiihaarenzug vom 8. Dez. ausgerrüdt, Un- 
terfuchungen gegen die Freiſchaaren ·Juͤzügler aber bat bis 
dedt — soviel bier bekannt: — erſt Baſeiſtadt angeoronet, 
uns ed ii höchft zweifelhaft, ob Die Megierungen von 
Aargau, Bafeland und Solerhurn gegen Dir Laudfrieden · 
brecher einfchreiten werden. Unſete Regierung bat wie 
militärifche, Beiepung der am Aufſtand beihelligten Ges 
feinen werfüge,, Am Ir, Tüten Die Regierungstruppen 
in Surfer ein, am 13. wurden Sempach, Münfter und 
fofort wie an ver Margauer Gränze lirgenpen Gemeinden 
beiept. Es ging dien faſt aberall In der größten Ord ⸗ 
nung vor fh. Mur In Surſee wurde von ker 
Schildwache ein Dann, ver auf die dritte Anfra ⸗ 
' ge keine Antwort nah; erihoffen, une im Pifeffiten 
prangen am 13, Abenda Bewaffnete and dem Hargan 
ı gegen wen Plarrhof und bedrohten ben Gerlforger ; Mite 
ernachts aber rüdte auf Belchl des Megierunddcommif- 
h färe Iugermifches Militär ein, und feither blieb vie Ruhe 
ungeitört. Die gerichtliche Unterfuthung gebt ihren or» 
ventlichen Bang. (X. 3.) 

Schweizer Blätter ſchreiben: Der Regierungsrarh von 
' Züri bar, dem großrärhlidgen Beſchluſſe zuielge, ven 
| Blirgermeiiter Zehnder ums den Megierungsrarh Miele 
chier Sulzer mit der Sendung nad Yuzern, um ort 
gu der Zurüdnahiie ver Iefuitenberufung zu mabnen, ber 
auftragt, — In Enzern geben die Verhaftungen hoch 
immer ihren ®ang ; Golsaten, welche im Hochdorſ ven 
Wirt Matter verhaften wollten, erichofien ihn, als «r 
Widerſtand leiſten oder entfliehen wollte, 

Der Unterricht and Gymnaflum in Luzern if einige 
Tage unterbrodden worden, weil man ſich aenöthtgt fah, 
mehrere Schuljimmer in Gefängniife umzjumanveln 
und für bie Böglinge andere Räumlichkeiten ausfinvig zu 
madyen. Dr. Steiger macht von dem Gefängniffe aus 
fine Krankenbeſuche, In Begleitung von 2 Lampjägern 
und 8 Solvaren. Das Vermögen flüchtiger over verbaf- 
teter Theilnehmet am dem Auffland if mit Beidylag be» 


feat. 
Frankreich. 

Paris, 20, Dezbr. Konigliche Orbonnanzen ent« 
halten neue Organifationen ver Minifterien ves 
Junern, ber Staatsbauten, des Hanveld und des Nder- 
bauer, des äffenilichen Unterrichts und der Finanzen. 
Diefe Mafregeln beziehen ſich auf das Perfonal ver Mir 
nifterialbureaud. — Der Herzogstitel bes neuen Het · 
jeas Basanier wir, da er feinen Leibeserben hat, 
auf feinen Neffen, Heren Gaflen v. Audiffret, ver 
erben, 

BVarifer Blätter Hatten Fürzlich Schauptet, das Straf. 
burger Münfter ſey etwasgewicyen. Bon Straßburg 
aus wird aber verfihert, das Münfter ſtehe To ſeſt und 


ei darunıer ZU 
Il Auel.), 168 


























































cutſchlando. — 


(2. 3.) 


(A. 3.) 


(2. 3.) 


Zwei Sonntage nah dem anfangs erwähnten, war bie Kirde wieter überfült, und 
es follte abermald eine Sammlung veranftaftet werben, dießmal für das Mäbchenmwallenhaus. 
Dr. Mitelt patte fh bereitteillig dazu erboten , auch diefmal wieder feinen Plap als 
Sammler an ver Tyür einpunesmen. Rah ven Bottestienfte nerfamanelten ſich die Borfteher 
in der Sacriftel, um die Sammlung, zu welder hund die Predigt meh befonbers ermahnt 
worben war, in Empfang zw nehmen. Der Urzt legte den Deirag auf den Tilch, Indem er 
felbftzufrieven fagte: „Das at feut eine gühfge Summe gegeben. Aber,“ fügte er mit ei 
nee artigen Berbengung gegen den Jungen Prediger Hinz, „mie fonnte das nah einer jo 
vorirefflihen Rede auch anders fern?” r 

Das Geld wurde gezäpft, die Summe befannt gemacht, und bie Berfanmfung wollte 
bereitd auseinankergegen, ald Sir Walter Garbiner mit fehr ernſtem Zone am ben 
Dr. Mitchell die Trage richtete: „IR dad Wet, was Sie einfammelten ?« 

Altes, ganz gewiß; wer wagt es baran zu zweifeln?“ 

Die tage des märbigen Saronei erregte das Höhe Staunen aller Anweſcaden, und 
vie Peftigfeit, mit welcher vie Antwort gegeben wurde, biene nur dazu, bie Verwundetung 
noch zu erböben, ’ 5 

Sir Walter fuhr mit rubigem Tone und Weſen fort: „Sie follen hören, Sir, weß- 
Halb ih diefe Frage that, Ein Knabe aus der Armenſchule hat asegeſagt, daß er kürzlich 
bei einer ähnlichen Gelegenpeit fah, wie Sie mepreres von dem Gelde einfiedien, und if 
für viefe Husfage hart beſttaft werten,“ 


Airchenſtaal. 80 
a Er 
brfingen, find Kar: em und | Ar 
fligen "Röner a und allein auf ven item Katie 
val gerichter. fünf Theatern, wir klelnereu nicht zu 
gedenken, werden Opern, Ballete und Sgauſplel⸗ ige» 
ben. Die berühmte Gerito wird im Apollo ⸗heatet 
tämgen. Mehrere Maötenbälle fine im Ausfick, um vor 
Aden werden dieſes Jahr wie Salone un Befle der frem« 
den Meptäjentanten um» der römijchen Green ſich aus» 
zeichnen, obgleich im Berhälmiß gu andern Dahren id 
diefen inter wenig. Brema®. hier eimgefunwen, » Unter 
den eingetroffenen Reifenden bemerfrh wir den f. & öfler- 
teichifchen Geſandten in Neapel, Fürfl Felie von Schwar- 
jenberg und dem Baron E. v. Morbiehiln mit: Kamille, 
werfen Ormarantäne. in Civitavecchia auf 1u Tage vun der 
Regierung reducltt wurde. (8, 3) 

Großbritannien. 

London, 18. Dezbr. Das Ghromicle trägt für 
nächte Warlamentsfigung auf Meform der geiklidden 
Gerichröhöfe von Neuem an, Diele Gerichtohbie ha · 
ben u. U. über Teſtamentoſachen zu-enticheiden, weimes 
gen für vie Regiſtrſcung mer. da & befondere Beamte 
aufgeftelt fine, Die Iirularämter find aber reine Sine · 
turen die eigentlichen Beamten And Stellvertreter. — 
Unferer "Sciferhener bat ſich eine wahrt Sucht, mit 
Gwano am fpeluliren, bemächtigt. Bei AMaboe, ver 
hauptfächlichfien Guanoinfek an der Günmeitüne non Ar 
zifa, liegen gegenwärtig 280 Bahezeuge, im Durchſchniti 
je von 400 Tonuen, um Guano zu laden, uns für je 
ed abgehenve kommen ſechs neue an. | 

Zondon, 19. Dry Am 17. gab auch. der Han 
delsftann von Liverpool ein Genmahl zu ühren 
Eir d. Portingers, weldem unter Audern Der Ko · 
Ionialfeeretär, Lord Stanleh, und Lord Sandon, Parla - 
mientämitgliep für Liverpool, belwohnien. Bir H. Pol · 
tinger Kemerfte in feiner Weflrebe, die Mängel, welche ver 
Vertrag zwiſchen Grofibrittanien un Ghime etwa 
noch hatte, jenen durch den Vertrag, ven China mit deu 
vereinigten Staaten von Niorvamerifa abgeſchloſſen, gut 
gemacht, indem ale Vortbeile, die China anderen Ratio» 
nem bewidige, vertengemäpig and Ungland zu gut: kom» 
men, — Ein fchwerer Vorwurf, meiden die Mifionäre 
bis jegt gegen vie brittiiche Regierung. in Opindien 
erhoben, war, daß ſie men Sbgempienft unserftüge, 
namentlich wie ‚mit grägliden BGelbitpeinigungen un 
Selbſtibdtungen verbundene Wallfahre zum Diipaggernate 
tempel durch eine Beifteuer von: 6000 Bf. Sr. beiörnere. 
Es hat ſich aum gezeigt, daß vier Wermurhung, dieſe Beis 
feuer habe vertragemäpig zu geſchehen, irmhümlich mar, 
fo vafı fie nun für die Zukunft -aufgehaben werben lann. 
— Die Agirarion. gegen Die Bermägsnihacıe 
dauert in Irland fort. Der Biihoi von Menıh und 
keine Beiftlichkeit erlichen kürzlich eine Erklärung gegen 
alle Katholiken, Laien oner Gelftliche, vie in den gemilch- 
ten Stitmngdrähen eine Stelle einnehmen; „ver ſchwete 
Tadel der Kirche und die unmillige Weracyrung des Vol- 
tes von Irlanp“ wird gegen He ausgeiprocen. 

Aegypten. 

Aus Hlegandria find Briefe bis zum 6, Desbr. 
eingetrofien, Am 28, Mov. fand in Gegenwart Wiebe 
mer Uli’s und dee diplematiſchen Korps wie feſtliche Er⸗ 
dffnung des Bafjins ſiatt. Auf ein gegebenes Sig ⸗ 
nal fuhr Das Danpfboot „der Nil” ins Balfin, welchee 
glüdliche Ereignig durch Wemehrfeuer von. 3UUU Injan« 
teriflen und den Donner des Geſchühes von den Boris 
und den im Hafen anfernnen Schiffen begrüßt wurde. 


„Das freut mi zu hören,“ etwlederte Dr. Mildell; „ver nichtswürdige Babe 


hätte tedtgeſchtagen wersen follen.« 


„Deine Herren,« wendete Sir Walter Rd zu dem. Amwelenden: „biefer Knabe 
fept draußen ; darf er eintreten, um Ihuen felbft mityutpelen, was —13 deute wieder ge · 


x ſchtie Dr. Witchell wüthend. „Doch verlaf- 
ſen Sie fh darauf, Sie ſollen mir dieſe —5 er . 

Dpme auf viefe Dropung zu aften, rief der Baronet Harry Bowles herein. Das 
offene redliche Gefiht des Knaden verfehlte eines lebhafſen Einrrudes auf tie Anwesenden 


jehen hat?“ 
Sie brauchen Spiene gegen mid Te 


nicht. 


Mlannigfaltiges. 


Der befannte Singer Lablache war i Somme * 
Ualieniſchen Thealer in London eagagirt und De a Wie I er een 
Eines Tages fragte ihn einer feiner Diem ob er wohl Unterricht dm Singen gebe und 

m Lord wänfhe feinen m dur underri 
zu Iaffen. Lablache verlangte eine Gulate (6 Tplr.) für vie Far ee rg 


wie viel er fhr die Stunde verlange. 


Auf ven Minareis wehte De Mationalflange, den ganzen 
Iag waren Die Cırafen ind Ward hair Grün gefmüdk‘, 
Abende mar pie Gtadt beleuchten ein’ Fruerwerk wurde abs 
gebrannt, und Has" Milirärmufifrorpe Trient“ fröhliche 
Bein Am na ar 3.) 3 
& 4 l 2 ® 1 PrI7 
Athen, 5. Dijirii An MeHe mrkiceinen jeht nicht 
weniger ale 'o berzehn: politiſche Tageshlätter, mon denen 
vorjugöwWeije die Minerva, ver Bolbsircunn, bie 
Reform: unver Wi argenbat our Oppofition ange 
Hören. Aus den Mironingen, wo die enten aller Att 
ſehr ausgiebig ausgefallen Ann: laut en ‚nie Nachtichten 
ſeht beftiedigend· Oranung in Mathhe beſeſtigen ſich von 
Zag zu Tag mehr) 2: 2 (Deflr. W) 
Sitten, 10. Dezbr;: loch wu ge 
prũ fungen nlcht geedsigen!. Daber fortdauerud 
Werüchte, über Spaitung der Maforisät, wahtſche ialiched 
Auetteten von Metaras xc. Khiga ea mar im 
dle Kammer anfgenongmen, Spire Miliod daraus ‚audger 
fploffen. worden ı Da legteren ein Freund won: Dirraxad 
dit, To ſchien wich jenes Gerücht zu beñätigen. doch wire 
es’ von anderer Selte nur als ein verabredried Mandver 
vargeflellt; un wen Oberſten, einem entjchte detuen Bepums 
briften, In den Staater zu- bringen. Noch immer 
glaubte man, fönnieh dieſe Wahlzänfereien vier Kammer 
einige Wochen koſten, die Dann aljo vier Monate bedurft 
habe wird, um fich gu conflituiren —— Die-Dberhboi- 
meijterin der Königin, Frau vıWiindtow, war aus 
mehrmonarlichem Urlaub zurſiczetehrt. Stit Dep, ver 
Bruper des Hofponard ver Walachel, war in Athen an- 
gelommen, (A. 3.) 


** und Polen. 

Bon der ruffifhen Gränze, 6. Dr, läũt ſich 
ve „Aölnifpe ZJettung* fen We Vt loathtiefe 
aus Peteroburg berichten, daß man ſich hoͤchſſen Dre 
angel⸗ denutich mit Anem Plane deſcha ſtige ‚wilder die 
Aufhebung ver Leibeigenfhait in Rußland ‚zum 
gweckt hat: Demgemäß will die Megierung ven Gruus⸗ 
beflgern die Wahl laffen; ob-fle ihren Keibeigenen gegen 
eine nach beitimmner 'Mörm ’ zw’ Seitenbe' Abgab⸗e und 
Ftohnarbeit die Wreibeit aut den Grand uns Bopen, auf 
dem fie gegenmärtig hörig find, geben, oder ihre Güter 
gegen Kronbeflgungen werraufegen wollen, auf penen "vie 
Leideigemchan bereits auige hoben iſt. 

Bon der poluiſchen Grenze , 6. Dry. Zwei 
polnifge Goelleuge, ver eine NE der 
zweite nur unter den Namen Dan Antomi brfann, 
die ſelt ner Revolutlon Aügprig fine, hlelteu fi unter 
andern Damen in — in. Vreuen und auch 
im Werfern in Volen heimlich „auf. >. Am 20, Oft. kehr - 
ten die Ginganze genannten beiven Polen bei dem Lehrer 
Korzatomüt in Beyfern ein, wohln fie wort einigen polnl · 
ſchen Granzbeamten begleltet wurden unb- bis Mitier nacht 
qufammen Karten fpielten. Sie waren fo unrorſichtig, 
einen Hinlinzlichen Woran ausländifher, Chaarren zum 
Gebrauch mirzuführen, ‚Wis jle naher bei Konvel, einem 
tleinen Staͤrtchen im Velen, ihr Fruhſtück genoffen und 
Gigarren rauchten, wurpen dieſe vom einem iubalsmono» 
pol»Auffeher als auslãndijcht erneittert, ihr Wagen durch · 
jucht und mädyit Dein drei Valete Bücher ume Glugicrife 
ten, unter ſolchen auch vie „Beheimmirfe von Paris“, vor- 
gefunden. Auf viefes wurden Wagen, Biere, jümmelicye 
ffecten- mir wem Rutjcher der "nächfen. Boligeibehörer 
übergeben, Die beiden Beifenven-ehtfprangen, ohne daß 
bis heute ermittelt werden Kamm, wohin jie kamen. Die 
Unlerſuchunge · Commiſſion traf balo hierauf im Veriern 
ein, heitebenn aus dem Rürfen Galiczyn, Oberfllieutenant 


fh im der Zeit geltrt zu 
Unterrichtgeben in micht die 
Dampin bier und ich felbft 
griff nad der Börle, 


niſch; er wialit abwehrend 


(Stat f.) u 
aber wicht für Geid jepen.“ 


Das große Gemälve, 
in ver Länge und 19 Fuß ii 
Dür man für das größte gehalten hat, 


Gs mit 30 Buß 
Papl Beronele, weldes 
16 Buß doch 
feinen Augen gemacht uad 


frieden, ber Tag und die Stande wurden. fejigefeßt and Ladlache begab ſich zu Lord... Man 


n erſuchte ihm, Plap zu nehmen, 
ierteldunde eadlich fragte a 
De,“ 
wänfehten mur Sie in ver Nähe zu feben und mit Idnen zu fprer 
Sen; vehbalb fragten mir, wie hob 
um vie Guinet zu ſuchtn. ! 
Diefe ähtenglifhe Unartiglei u felbft den phlenmatifchen dablache getwaftig in ben dat · 
it ver Dand 
Darauf fepritt er ſtolz pinans. 


welches man font, ift die „Arönung Napokeons« von Dasir. 


id arbeitete volle drei Jahre daran. 
*2 won pm überarbeitet wurde, Bam 1B14 nad England und ven 


da nad Amerifa, wo Fe bei einem Brande zerftört werben iſt. 


der — 7* Commandeur Über die Füchtling⸗ 
—**5*— 7 ern - erie » Comm n. Dom« 
oweli ne n ahl Gendatmenmunefiägge IM 
deren’ @renitielung haben die polntſchen Behmten, ei 
vi vie mim) Schlonbaumd ver Bor wkower Straße, viel 
au flrchten· Morzaföwatfi und mehrere der erilern find 
verhaften; auf den aber'nie größte Schuld geſchoben wird, 
Garoraeti, ver Aufſeher zur Begleitung , ber ſchon vor 
drei Zahren den wollen Gehalt ale Penfion Hätte‘ erhalten 
Emen, weil er 38 Dienftjahre zurückgelegt; hat die Un · 
terfacyumg: nicht abgemartet, fonzermifich. im vie Warthe 
geflirrgt. n 13 ds 7 Brei: 3.) 
.  Mordamerikanifdge Freiftaaten. 
Rew· York 31. Nov. „ Das Undergehnig der Dee 
fegirtennsahlen ur Wräfloentenwahl iR. uun bekannt; — 
Gap 105, Bolt 170; Majerität für, Polf 65, 
— ‚Dig zweite Seflien des 28ften Gongteffe® follte am 
%. Dei. eröffner werden; vie Botſchaft ned Präfioenten 
Tyler wird am folgenzen Tag an ven Gongrei gelangt 
fen; man mar jeher geipannt auf wen Inhalt. (Die 
Botſchaſt kann am, 4. Dezember nadı Neunorf gekommen 
fepm und wird wahriceinlic gegen ven 29. Dezember zu 
kondon sintreifen.) Der „New + Dort» Amerifan“ vom 
30. November fagt; „Die Botſchaft wire ohue Zweifel 
vie Teradfrage berühren und hochtt wahrſcheinlſch wie 
—40 dringend empfehlen; auch Im Bezug auf die 
sthlichkeit, vad Oregomgebiet zu befegen, dürfte vie 
Borfchaft eine fehr entſchledene Sprache führen; dieſe zwei 
Grgendlänse, verbunden mit einigen Befchwernen über das 
Verfahren brittiſcher Kreuzerſchiſſe gegen amerıkanifche 
Kauffahrer an der afrifanfiden Küfe, können leicht zu 
Migserbälenijien mit England führen,” — Berichte aus 
Merito vom 2. Now, laffen eine neue Ummälzung in 
Deiem Lande befürchten, Santa Ana If mit wem Gon- 
areß zerfalen. 





Ueueſte Nachrichten. 
—Marid, 22. Dezbt. Die: ih naͤherude Croͤff · 
nung ber Rammerjeilion übt auch auf bie Jowrmaliflif 
irem Binflui. Es banvelt ſich um mie Candidatut wer 
Vrãſidentichait. Die conferwative Partei wird Ihre Stim- 
men Hrn. Dupin geben, von nem man mehr Beflisfelt 
und Unsiipiebenheit inner Leitung der Discufjion erwat · 
tet, ald von Hru Sauger. Das Journal des Debats 
ergteift heute für erfberen lebhait das ort, und ver» 
einige: fach: zugleich gegen nen Bormurf det Manfel- 
mus un: ver Öerringichägung ver Talente und des 
Charattero ned: Hrn. Gauzet, den wie Oppefitiondblätter 
ihm machten: — Der engliſche Geſa ndte wire bie 
zahlreichen und. glängenpen Feſte nid geben fönnen, vie 
icon: angefünbigt waren. Lord Cowley bat Nachricht 
vom Tone feiner. Schweſtet erhalten, mn in Bolge vie 
ſes traurigen Wrelgmified bleiben nie Salons, ver engli- 
ſchen Geſandiſchaft nirjen Winter hinvurch für Die Bariier 
Welt geihloffen. — Zu Marfeille if am id. De. 
dr. Borron, Bijhof von Guinea, augefommen, ber 
gleitet vom Abb; Maurice, dem einzigen ver fieben, von 
ihm mach Afrita mitgenommen Diffionäre, Die dem un« 
gefunden Klima widerſtehen konnten. Dr. Barron bes 
gibt ſich mad Rom, wo er dem Yapft über jeine lelder 
micht glüdtiche Mifiien Nechenjdjaft geben mu» weitere 
Befehle einholen wire. — Die Barljer Hofpige, die ohne 
bin ſchon reich voriet fine, haben für, ein beirächt» 
liches Vermädtniß erhalten. Gin Hr. Turquin hat wurd 
Zetament fein geſammtes Bermögen, das man auf wenig · 
ſtens 9 Millionen Brand anſchlaägt, wen Armen von 
Varia vermacht. 


führte ihn in ein Zimmer, in weichem ſich eine größe Geſellſchaft befand, und er glaubte, 
haben. Wan verſichetie ihm aber, das jep Äeimeswegs ber Ball, 


und fprah vom Weiter und vergleihen. Rah einer 
welchet Perion er Unterricht eripeilen fol, „D, vom 
entgeguete vie Brau vom Hauſe docht anmmtbig; „bie 


Sie fih vie Stunde beyaplen ließen. Und bie Dame 


und fagte: „Ih gebe Grlangunterrit, laſſt mir 
(Rores.) 


in ver Höhe. „Die Pochſeit von Cana“ von 
iſt nur 28 Zub lang und 


Eine Gopie baren, welche unter 





gulli sid ni zer ran Nırg 
wmuip m „Madsicien. . .; 
Cı Angöburg r IB; Dei Im der Berkuh 


flonagemehre weröfiemilict- des Inseikigeng blass 
ber 8. Wegierung son Schwaben und Menbung Bol 
genwed: „Im jüngher Zeit find mehrere Bälle ‚mongefun. 
men, wo wurd Unverficitigkeit mit Bercuifinusge 
wehren vie Däger ſich ſelbſt oder Andere im ihrer Kun 
debung beichävigt, ſchwer verleht, ſogat getönter haben. 
Die Sal. Regierung minmt In der Crirägung zumal, daß 
felbft wit wen „fogemannten“ Berficherimgen ; 
bei Zaguflinten, der Zwed ver Verhinderung des mach 
ſichitichen Lodjdhlehent, mie, die Grjabrumg kehriemur ſeht 
unvollfeimmen erreicht wirvb, von obigen Vorgängen nach 
Aufbabrnnen Pflichten Mnlaf, mieht afleim In Algerheinen 
vor em unvorfichtigen Tragen um Gebrauch er Per 
tufliondgewehre zu warnen, fomdern auch inöbrjonnere noch 
mgelegemmlichft zu empfehlen: 1) beim Fragen der Peer 
uffiendgewehre im Breien, falls die Bunphürhen aniges 
fegt finp, die Münpung ved Raufed lets nach oßen ge 
fchrt zu laſſen, fo daß der Echuß, wenn er unverjeheng 
lotgchen Tellte, fich nach einer die Umgebung und ven 
Träger ſaibſt unfdärlichen Midhtung in die Luft entlapet; 
2) vor dem Gintritte in Ortſchaften, Wehnungen, Indbe- 
fonvere aber in Wirtböfluben, Öffentlige Wägen ze. Jene+ 
mal die Zuudbürchen abzunchmen. ' 
Erlangen, 19. Tejbr. Da ein hier fattgehabter 
Verfall lelcht im verſälſchten Darflelungen mancherlei 
Art, nie ed auch bier geſchehen it, andern Orts einge 
jdwärgt werden Tönnte, fo möge. ein fo gut als officieller 
Bericht bier eine Sielle finden. Am Iepten Sonnabend 
vrängte ſich vor dem Haufe bed Bierbrauers 5... In 
der Altfadt eine jelde Menſchenmaſſe zufammen, mie fie 
wur ein außergemöhnlid«t Greigniß zu Verfannmelh im 
Stande if, und bafo vernahm man, daß vie Frau bed 
Brauers, die Magd, eine Vexwandte und einige Bauern, 
wie vom Echlage gerübrt, plöplic, während ved Mittagse 
effene umgefaßen, und daß auch gmwri int Zimmer befind- 
Kiehe Ranarienwögel In Ihren Häuschen van Stünglein 
ebne Prbenszeichen berabgeſallen ſeyen. Als Mrfache man 
gen fi mum ſchnell wie abentheuerlichite u Geſchichten in 
der Stadt herum Die Binen ſagten, ec wÄre UArſenll 
anf ven Dien genent geweſen, mn ir ſo gruaunten Rufen 
(tine Räferart) zu vertreiben, Andere ſprachen von Spieß ⸗ 
alatvergiftung, wirder Andere smuntelten: gar von einem 
Soßtörnerzeuge, wer in bad Bier habe famumin ıjollen, 
seie erfdenem ehem zu feinen Grgällungsehier tagte: Nach 
mepizinifch polizeiliber Umerrfuchung ergab ſich, dab im 
dem Keller des Bronens, im den man unminelähr aus 
ver Erbe binabarbr, Koh bhen augezündet und Biete 
Fühler in ver Ghrung begriffen waren. Ein Gacent · 
widelungen ſtiegen mun in dir Stube cwpor ‚und verur ⸗ 
ſachten die obenbe ſchriebenen Witungen, vie von allen 
Symptomen einer Asphyrie durch Kohlendampf ‚erzeugt, 
begleitet waren, Ws Dir von mem Anfalle gerre fſenen 
Berionen an die friſche Luft gebracht wurden, gennjen fie 
allmählia wirner , obgleich wie Magt längere Bet ſich 
unwebl füblte. (Bränt, M.) 
Bon der Wertach, 19.04: Dir Gegend um 
Schenidwongan. zw veren mabrbefr fürfiiihent Echmude 
Natur und Rund ſich brünerlidy Die Hand reichen, wird 
nie mon vernimmt, elite neue alldgezeichnete Alerde er ·⸗ 
balten. Brefeſſer Gberbarp In: Wilmden; Der im 
Dienfte des Heiligen und Edrönen raftes irhärige Künfs 
ler; welter wie antife Grabkapelle auf wem Aalvarien 
Berge bei Jüſſen — eine alängende Schöpfungdes dor 
tigen Stadtpforrers — mir einem ausgezeichneren Bile 
werte der ſchmerzhaften Mutter Gettes geſchmückt hat, 


beahfichtint auf- der Höbenipige ved-Lecbichiundes, -alı_ ſo⸗ 


genannten St. Wangon«Gritte, zumähl am der Kaud- 
frafe, wo an ver Grenzmart von Bayern, Tyrol und 
Schwaben ver teißende Pech aus eugem Schlunde zmei« 
{chen aufgerbürmten Felbmaßſen ſchäumend ven berngten 
Durchgang erzwingt, eine foloifale Statue ber 
beiligen Waria, als Patrona Bavarlae, aufjuftelen. 
Wir münden dem frommen Künſtlet Rroft und Aus⸗ 
dautt zur Verwirklichung dieſet ihres. Urhebers jo wür⸗ 
digen Jore! (N. Br. 3.) 
Den gelchtten und lorafen Unterfuchungen dee Prof. 
C. V. Bocd zu Brüſſel verdanken wir es, daß mir jrgt 
In Machen vie Kane und Auedehnung des ehemaligen Bar 
ladee Karl'd des Greſen mit faſt aunerkäjliger Gewiſthelt 
nommeifen, felbi pie archttefteniſchen Spuren deſſelben am 
manchen Eiellen erfennen können. Cine vortreffliche, fehr 
aufgeführte Adbandlung wieied im Alterthume tief for 
fareneen Gelehrten, unter der Auffarilt: „Die Reiter 
Ratue des Dfperbenfänige Theodorich vor_ dem Palaffe 
Aarld ded Greßen zu Aachen“, deren Hauptzweck es If, 
zu beneiien, daß Karl der Große dieſe prachivolle Eratur 


Ygalsteisue ve F Ya 
von Ravınna-mifährte, uud: wor jenem Walafle zu Yadıra 
aufitellen —5* umd ‚and. als den eigemlicen ber 
genflend ver ung ‚nole ıberühnend, „jene Kenninif 


 Eogm ded Umglüdsialts aui nee Verfeilker 
Gi enbuhn ne linken Seinenferd au 21. Buliım 
J. wurden am Id. Dec; oh dem nd tpoligrigeriche 
Paris wer Oberingenieur der Bahn, Uetiet, zu einen 
ersbuße kon. 100 Fr. und granzigrägiger Daft, amp el 
Unteringenieur; MNatıend Ed;oor, zu einer Geldduße von 
16 Br. und Inrägiger Haft verurtbellt, k 
Strap 19. Dig, Die Minklerinlentichließung, 
den 'innern Bahnhef Der Tiſenbahn beireffenw, iſt heute 
Hier angelangt, Der neut von ner Briellicait zur Un 
fegung des Sabnhoſs briimer Fruchthalle verlangte Um ⸗ 
fang iſt beftiemmm genchmigt. Alle Häufet von dem Ball 
plag am bis zur großen Geiſtgaſfe ſollen abgebrochen ver» 
den. Der Oberinigeniegr wird mum bie Bien ‚der Depara 
fementsverwahung zugefleht haben, damit unverzügliy Die 
Entelgmung der betreffe aden Ölebänne porgenommen werde. 


V Frievih Bed, BEAT 


verantwortlicher Redacient. 








Courfe der: Stantspapiere, 

Lonven, 18. Dezbt Gomfele 100! 

Paris, 10. Dezor Splr. 120 Br 35 8 By 
85 Br 10 6. 

Amftervam, 2A Öbzeiber. 24.90 6; 5 pe. 
895 Ran ri. Aw. 9; ae 
Ayle. DR, 98H; Arm, 223; Pal 6: -Bplr, Diet. 
ma 110}. 
:- Brantiurt, 28. Bazember, 5 pt, Met, 143 ,; 4v6t. 
war: a pi 79,5 Banlaftigu 2024; Jutrgr, 634 
Ard. 1255; Iamnyb-iienbahn-Üftien 3644 A. 

Bien, 21. Deyember.  Srgarhobligationen zu 
in Cax. hing; wette zu. 4Et. im Gi. 
detto u 3 pl cin Di, — Bantattien pr, Grid 
1652 GM. 


Sönigl. Hof und Mationalthenter, 
Denuerfiagiten „26... Digbr. : Die weiße Brayr „per 
von Boieldicu. 
Sreitag den 27T, Dezember, : 
Kopebur. 


——; 





Vagenſtieiche · Poffe von 
Königt. Hoftheater · Intendam . 


FFendenunʒeige. 

Den 24. Dep fiyb hier angekommen: (Bayer. Pof) 
8 Woſſit ie Condlior von Slralſund z Sartori, Adroldat von 

ollipgea; Zimm, Oberfilicutenant won Berlin; v. Somgout, 
EL Rammerer von Wien; Graf Benfol, I, 1. Kämmerer von 
Solethurn; Madame Meffer de Glage von Parid. (oft. 
Hirfd,) SP. Gallard, Ingenieur von Parit; Taferner, 
Part, von Pamburg. (Wolr. Papn.) PP. Mdermann, 
Kaufe. ans ver Särbelj;  Bratels, Kaufmann von. Wien ; 
Loibl, Zeugmasherdtocter won Valetirchen; Brievel, Batrikun- 
tenstöchter von Rürmberg: (Schw. Apler) HH. Cpanzen, 
Mentier von. Yaufannez Graber, Gemmis von Londen. (Bi, 
zranbe.) PP. Pilleberg, Kauim, von Bremen; Röſſel, 
Privat. von Acarode Nulfen, Student von Evinburg; Fepr, 
v. Giengel,-t. Lieutenant, von Würzburg; Aromum, Kaufmann 
von Grorleberg; v. Öugenpot, !gl, General von Augedutg; 
Sellser, Privatier von Bardant. (Stahusgarten.) —— 
Schellhorn, Rehtsprafiilant vom Augeburg; Kruſe, Kaufm. 
vom Braunſchweig; Heuber, Kaufm. von Yandapıt. 


Geſtorbene in Sünden. 

Den 21. Dee: MG, Mepler, Uprmacergefelle von Bern» 
et, Lauten St. Gallen, 24 3. alt; Unafiafie Stell, b, te» 
deterewitſwe dom hier, 60 I. alt; Urſula Bent, Gärkners · 
wittwe von bier, 60 J. altz Magd. Wachter, Bärtnergefellens- 
wittwe von hier, 62 3. alt; Georg GSteurer, Bebienter von 
bier, 60 3. alt." Den 22. vieß: Sof. Ungerer, b. Aaffetier 
von Her, 54 2. alt; Gregor Sttindardt, Tagfähner von hier, 
65 2. alt 











Bekanntmachungen. 


702. (2b) Muſeum. 

Samſtag den 2#; Dezember wird Herr Hofrath und 
Profeffor Ir. Thierih die Sefälioteit baben, einen Bortrag 
Aber „Die pramallide Porfie der Brirchen» als ı Rortiepung 
und Schiufi eines früberm zu halten. 

Anfang 7 Ubr.. 
Die Berfammlung der Vorfteber. 





708. kn i 
Köilgl, Kreig und Siadigericht Manchen. 
Zur Gerichta⸗uttlong- Lolale werden am Freitag don 
AdeWänner 43 Barmisıags 10 Uhr felgenne 
in alhia an den Meinbietenten gegen gleich haare 
ng era Kar. 
sd cm) 150 Gremplare Grabieger et Glogl, München, 
mm. Bd: ı ——— * 
b) 100 Gremplare Faunus, eine Zeltſchrift nem 
Dr. Sid! in 2 2änven. 
€). 74 Exemplare: Aoch · Sternield. Salwert. 
d) 240 :Gremplarer Bauerd Lehrbuch der Lande 
wirthſcha ft, Muͤnchen 1889. 
e) 200 Gremplare: Saphiro dummt Briefe. 
1) 1932 Eremplare: Eniagers Veiſtbilret. 
Kaufe luſtlge werden hiezu eingeladen. 
Münden den 21. Drebr. 
3 Der bönkgt. Direlter: 
Barth. 
‚Beicyiner. 
Bekanntmachung. 
Das 
Königk, Kreis und Stadtgericht München. 
Unf Antrag eines Sypothef laublgers wird das An - 
weſen Nr. B an der Br. Unnaſtrahe dahier in einen 
Se ſamnemiſchaͤzungewerih von’ 32,555 fl., anf meldem 
35000, ale Gyperbet-Enpitalien eingetragen und weis 
tere 2500 fl. vorgemerfiflnn, mach 64 006 Kppo= 
chtlen · Geſfezes oorbehaklich der Seſtiminungen wer ſy. 
— OL der rejeſuovrile vom Jahre 1837 v 
am Montag den 3. Febr. 1845 Bräh fi Uhr 
Ba) Eommiffiunszimmer Nro, 2i 
au den Weillbietemwen öffentlich verfleigert, wozu Kaufde 
Uebhabet mit. dem Beifage geladen wernen, daß dem Ge- 
richte, unbekannte Perjonen im Verfleigerungsrermin ihre 
Bablungsjähigkeit nachzuweiſen haben. 
VDieſes Ynmwefen berht: 
1) aud einem mit dem Grogeicheffe 2 Stocwerk har 
ben, ‚mit: Dadyyiısmeen verjepenen Echlöhden ; 

2) amd seinen eimfüächigen Mebengebäune, welſches mit 

einem Bianfarpenpache, unter welchem ins Dach ·⸗ 
wohnung ſich brfinner, genedt und mit elmenm Fleie 
nen gemölbten Keller verichen if ; 

3) aus ıdinem mit dem Erdge ſcho ſſe 2Steclwerle ho · 
hen Dichengebäute mit Kuh» und BSierdeſall, um 
Üemije; 

4) ans einem gemauerien Sommerbaus mit einem 
Heinen » Keller, danu gehört zu die ſein Webäune 


— 


LITE?) 





noch 

5) eine ruin ſe Holgeemife femme winem ebenfo be⸗ 
ſchafſenen Eſabhaus, endlich 

6) ein Aeagwert BUob Quadratfuũ großer Garten. 


Conel. ven 19.’ Novbbr 1944. 


Der Königl. Titetor: 
Bart: 


wert von Bitliczta, treu in 10 Abtbeilangen fürperfig bar- 
geftelft, i mar die Ende Dezember täzlih von 11 au Uhdr 
Abends im Aönigl. Dveon m fehen. 


665. (#) Ein literarisch und wissenschaftlich gebil- 
&eter Engländer, der teuischen sowohl als der franzö- 
sischen Sprache mächfig, der sich hinsichtlich seiner Be- 
fähigung auf das Zeugolss mehrerer HH. Professoren 
der hiesigen Universität berufen kann, wilnscht Anfün- 
geru oder bereits Fortgeschrlitenen Unterricht im Eng- 
lischen zu geben. _ Seine, Wohnung Ist: Türkenstrasse 


Nro, 18, 











706, Nerfehollenbeits:Grflärung. 
Nachdem fih ungearhtet der Epkital-fakung vom 18. Jull 
183% werer Zoſerb Forker von Remötting felbft, noch eine 
Descendenz teflelben innerhalb ves hiezu worgefepten fechanın- 
neailichen Dermines bei wem unterfertigten Gerichte gemeldet 
hat, fo wirt terfelbe dem angedrohten Präjwvize gemäß nad 
Gin. Ein, p. 1. Cap. VI. F 39 Rro. 6 für verihollen er⸗ 
Hört, und fein in 600 I. befiebentes Elteragat an been 
nächte Verwandte gegen Caution andgeantworlet werben. 
Am 7. Deyember 1844, 


Königl, baper, Landgericht Altötting. 
Papbern 
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Dan pränn- 
Pr ü dedt c a.z — 
im Zeitungs«ür« für — 
tie — ” ; 24? > | > x — 3 5 
BR unchener Poluuche Benunq. 
—— ——— 
Der yon. der Kür Jaferate 
—“ Pit Seiner Königlichen Dajehät Aflergnävigfem Privilegium ee 
eierteljährfich = een Raume nad ju 
17. som, 3 Er. bexechati. 


Freitag, den 27. Dezember 1844. 





Denutfibland. Baperm. Münden: Hänıl's „Wejitns*, ’ 
zogthämer. Weimar: Die Farhefifche Kirche zu Eiſenach. — Belgien. Brüfel: Netbomb und jeine Gegner. 


Soden der Fenilletenremane. — Griechenland, Athen. — Ara 
nbabuen. — Befauntmachnngen, 


Deuifgland. 


Banera. 

— München, 27. Dezbr. Seit Jahren pflege Die 
£. Hoffapelle am Weihnachtetage und am Valaıjoımraze 
ihre reihen dimirumentalene und Oefangemire, ter“ 
fügt durch eine Anzahl Dllettanten, zur Aufführung 
eineb großen, elaffiihen Mufitwerkes zu vereinigen. Auch 

geftern bereitete Me hiedurch denn Einflflichenzen Publi- 

m einen großen Genuf. Hänpel’s berutenles Dra- 
torlum: der Meitbad, vas feit den Yabren 1527 umd 
5828 (mo ed, zuerft Im f, Hoſtheater auf allerhöchten 
Beleht, wann Im FE. Doreen, jedesmal am Balmfonntag, 
aufgeführt wurde) bier micht mebr gehört worden war, 
fom Horgeitern Abende fm f. Daeon, im Auweſeuhelt des 
Allorhöchiten Gofed umd eites überaus zahlreichen Nudi- 
toriume Im Seale um auf ben Galleriern, durch ehren 
Werrit von drefhuudert Muſſtern und Mufttireunden ws 
ter Kranz Lachners Direetion, deſſen Impuls telr vor · 
sugdmeije dieſe Productionen elaſſiſcher Muſit zu wanfen 
baben, zur Ausführung. ' Die ernfte Mafefär, wie ger 
mwaltige Kraft ned Sandel ſchen Weineb verfehlte ihre 
Wirkung nicht, und gab wlederbelt den Beweis, wah dad 
mahrbaite Eine vom Wechſel des Gritmades selbit 
nadı Jebthunderten der Weſſiag“ wurde im Jahre 
1741 eomponire) anberährr bleibt: Kenner des Werkes 
vermißten ungerne einiger Arien une Gböre, wie ohne 
Smelfrt, um das Wange, das im zwei Ubrbeilungen ge» 
geben wurde, abznfärzen, wengelaffen murten. 64 märe 
daber ſedt wünſchens werch, daß aut Balmfonnsage vie 
ſetzten beiden Thelle, deren Text auch für dieſen Feſttag 
vollfemmen pafſend iſt, noch einmal und zwar vellſndig 
ohne Werlafiung zur Aufführung limen, Die Bräcifion 
ver Ehöre verdiente Das vollſte Vob. 

x ©eflerreidh. 

Wien, 23. Dreier, An vie Stelle ded verſſorbe⸗ 
nen erlen Guftos ver ET. Hofbibliurbet, bee 
berühmten Slariften Kopiter, it von Er, Wal, ver 
wieneröfterrelihifche Negierungsrait Eligius Freiberr von 
Münd (Deutchland keunt ſeine auf allen Bühnen ein» 
heimlichen dramatiſchen Poeſten unter dem Namen Friedr. 
Saalm) ernannt, und zugleich zum wirklichtn Sofrath 
befdrdert worden. So if ber Geiflesrichtung nes jugend | 
fräftigen Dichters ein homogener Wlitungétrele gegeben.) 


richten. — @ife 





Wege des Schickſals. 


(Shluß.) 


„Run, Rnabe redete Sir Walter ifn an, haft du biefen Morgen: irgend einhad ger 


fehen, was Mittheilung verdlent, fo erzähle. es ohne Furdt.r 


mWerte ich auch wicht wieter geſchlagen werben, wie neulich, wenn ip die Waprfeit 


ſpteche 70 fragte Harry. 
Gewih nigt!» verſicherten mehrere. 


— Der urwernannte Gapltän zer deutjſchen Keibyarpe, | 
drhr, u Wimpfen, ver ſich bei Aſpern rinem nie wrl« | 


beuden ‚Lorbeer erworbem , legte geilern feinem Eid im die 
Dinse Sr. Mai. des Kaiterä in vieler Elgeuiſchait ab, 
won wurde bierauf durch ven bofmaridall, Eraten ven 


Görs, den im großen Rinserfaale verfammielten Barden 


feierhich ale ihr Chef vorgedelt. — Erzbergeg Albrecht 

wird jein Generalcommands hier erit im Frũhiahr an- 

treten, (4. 3.) 
Peeufien. 


Der „Rheins und Mofelgeitumg" if folgennes 
Nunpidreibew zur Verdifentlichung mitgerpeilt mor- 
den: Mit Ruͤhrung und zu umferen Troſte babem wir 
aus den Ginyaben ver Decauate unferer Dideeſe erjehen, 
welch einen tiefen, und empfinsliden Schmerz die im fo 
vielen inlänplichen ‚und ixemden öðffentlichen Blättern aud> 
geiprochenen Yülerumgen der, farhellichen Kirche, ihrer 
Lehren, bee Gottesdlened ihrer Borgeiepten und Uns 
gebörigen ven Semürbern unſerer Belftlichen ann. Giläus 
bigen ‚bereitet haben, ; bir waren auch entihleifen , vie 
dev Sachlagt -rurfweetbennen du hun, Sobale 
aber unier bodiwlrsigdee. Bllyol von unferem Vorhaben 
Nachticht erhielt, ſprach er Mc wegen Dafielbe aus, un 
erklärte c4 juletzt alt ſeinen  entibiereniten Willen, nad 
Ganze anf Bi beruben zu laſſen, nit tem Be merlen, ex 
babe ſeln halles Bersrouen auf den Seiſtand deſſen geſehzt, 
der bei jelner Kirche bleibe bie amd Ende der Welt, auf 
die Gerechngkelt der Sache, auf das Gebet ver Glaubſgen 
und Ihre Nababmung mnfered leidenden Oeilandes Dies 
fem Belchle unfers mit gellebtem Oberbirten geborium, 
kdnuen wir ma, Bruder m Werrn! auf die Brlung ein 
geteichten Geſucht dieſer Angelegenheit Gud Feine andere 
Antwert geben als vie: Em Machahmer Eutes Bir 
fchofes, wir er ein Nachahmer Jeſu Chriſt if, Trier, 
am Melle rd beiligen Cuchzriud 15344. Das Domcapltel 
A. A. Braun. 

Suchſiſche Hensgihämer. 

Weimar, 19. Dezbr. Der Streit über den Bau 
einer karboliiyen KRirde am Aufewer Wartburg 
in aun endlich dahin erſedigt worden daß ver Großher · 
zog mir Nüdfiche auf vie religlöjen Gedüriniſſe ver ka 
chollſchen Umerthanen in: @ifenach, le Erlaußbnig zur 
Errichtung eined Berianles in dieſer Stadt und ver fr 
fegung eines Serliorgerlelle ertheilt hat. Zur Ausübung 


und wollte zur Thür hinaus, 


Pen Arhende Gerichtöbiene: und 
famımlung. 


Tung legten,” 


an. Baurrnverbältnifie des Webiere von Krakau. — Neueſte 






vie tathsſiſchen Gotiesdienſtes bar daher vie biſchöfliche 
Beborde Dort ein Brivathaus erfauit und daſſelbe zu die · 
Ten Zwrde einrichten laſſen. Die feierlihe Eröffnung 
dleſct Betfaal⸗es ih bereits am 8. d. Di erfolat, und 
Ham glaubt, daß dleſe eonfefltonelle Mngelrgenbeis, melde 
längere Zelt Stoff zu mamcherlei Beſprechungen gegeben, 
damit iht Eude gefunzen haben werde. (Ertl. 3.) 


Belgien. 

Brüffel, 16. Dez. Seit orel Tagen bet vie Die- 
suifion des Hanvelstraktars mit dem Zollver- 
ein In der Mepräjentanten“Kamımer begeimen. Ed war 
vorausjwiehen , vaß die Oppofition, umd barunter auch 
viejenigen, welche für die Unnahme ves Vertrags flim- 
men werben. dieſe Gelegenheit ergreifen würden, un ge- 
gen Bas ganze politiiche Sollen nes MWinitere des In- 
nern, der in Dein Memorandum des preuhijchen Gefandten 
einen ſo harten Vorwurf hatte vernehmen müſſen, die 
ſchon oft vorgebrachte Klage der Unzuverläſſigkeit und des 
Wangeld am Offenheit von neuem au erheben. Wir wol · 


Te auf den befannten Vorfall nit modimald: zurüdtoms 


men, halten eb aber für einen Alı wer Gerechtigkeit, We 
Ueberzeugung ‚auszufpreiben, vap von belgiſcher Selte wor 
Allem Notbo mb der Urheber des Traktato und etzt In 
der Kamuer der gewandteſte Vertheidiger deſſelbden Äft, 
ja far alleln die ganze Laſt ner Diecuſſſon zu tragen bat. 
Der. bauptangriff gegen wen Trafrat jelbit, iſt, mie wir 
vorandiajten, vom mem Geuter Drputirten saußgegangen, 
weil: die Flandern «feinen direlten Öemwinn Don bicjem 
Vertrage Haben wird qubean wegen die ſex Unnäberung Bel- 
alens au Deurſchland, noch eing guößere Beichwerung ped 
Binnenhandele von Selten Brankreidhs. befürchten. Lat 
nun die eimzelmen Auäftellungen berrifft, fo geben dieſe 
vabin, daß der Traktat Autwerpen gu elmem deutſchen 
Hafen gernacht, die Einfubt des auslandiſchen Holzes zu 
ſeht begünſtiat, die Schupmaßregeln für. die laländiſche 
Kattun· Fabrilation im Bezug auf den Zollvereln im vor» 
aus abgekhmitten, ven Tranflt durch Belgien noch mebr 
erleichtert, ohne eine ähnliche Bergünfigung für ven Tranfic 
ber belgiſchen Waaren durch Deutſchland erlangt zu har 
ben, und wergleichen mehr, Man kann ſich in ver Ihat 
ned Lachtlas nicht erwehren, wenn man dieſe Beſch werden 
mit dem aröften Parhos vorbtingen hört. Es ſchelnen 
ſich dieſe Merner zu ſchuticheln, daß file an der Stelle 


aber indem er biefe üffuete, padie ihn auch ſchon ber drau- 


{hob im mit Mräftiger Fauß wieder zurid in bie Ber- 


Nat viefem tröflihen Beripreden ſagle der Kaabe, indem er auf Mitchell keu- 
tete; „Der Herr hat heute wieder getpan, mad er wor vierzehn Tagen that; er Nedte meh» 
tere Bolofüde, jo viel ih bemerfen donnte, wohl ein Dugenb, im feine. linte Wellen» 


tasche,» . . 

„Hert Dolter,” ſagte einer ber Anwerenden, „Sie können gewiß nidts dagegen ha- 
ben, und ven Inhalt Ihrer Taſchen zu zeigen, une dadurch die günge Sache abjuntaden.“ 

„Nichts dagegen?“ ſchrie ver Doktor, „ganz gewiß! Ich will dech fefen, wer Daud 
au mic legen wird ?* 

Ihe ſagte Sir Walter, „und zwar durch einen erictsbiener, ver bereits vor 
der Thüre wartet, ben ich bereimruße, ſodald Sie ſich nicht fügen, und ber ſchnell einen Heuch ⸗ 
let und Dieb entlarven Soll.“ 

"Ih will auf eine fo ummärbige Sprache wicht Länger hören!“ ſchrie Miihelt, 


Mehrere der beeichnelen Gold · amd Süfberdüde wurden in bem Zafhen tes Elcaden 
gefunden, ter ih vergebens aus allen Sräften gegen die Durchſachung gefträubt Pate; den ⸗ 
no ſagie biefer, jeine ganze Drei aufbietend : „Ich verlange meine augenblidlice 
Areilaffung, und werde morgen vor t bewrifen, daß dad Ganze nichts ale ein mmmär- 
diges Complott des Sir Walter Garpiner if.“ 

Auf das Berfpreden, ih am nähen Tage vor Gericht zu hellen, wurde der Doktor 
eufaffen, und die Berfammlung ging auseinanber, Jeder begierig, feiner Bamilie vie merk» 
wärbige Neuwigkeit mitzutpeilen. 

Aber am nähen Tage war der Dr, Mitpeit verifmunten, nahbem er Alles, 
was er befeffen, an einen Yuden über Pals und Kopf verfanft hatte, 





Stande je» 
athelle erhal 


auf ven 
keinen Deritamp zutrauen, ift befannt. 


nicht Ih Wbrebe ſtellen, daß im ver er 


Wahrheit Hiegt, vie ß 

— — 
‚Die 

—— v iteten Kage 






iſt Antwerpen Af 
urch Den Äraltar gleihjam ein deutſchet 
—— * gewotden, und dad iſt der Glamzpunft 


des Mer 


Artefimee Kann. Der Winijler des Innern räumte 


wen Gegnern ein, daß die Zahl der im Antwerpen einge 


taufenen Zolvereinefiiffe chen jegt vie Örwartungen ver 
preufiichen Regierung übertroffen Beben. 60 AR nich wohl 
möglich; aber gewiß IN, bo Bir Elſenba hu ieferungen 
elgien® nach Seutſchland, noch den Welelungen, vie 
fir ebrere Jahre gemadır ſiad, auch die fühniten 
offnnıngen Frieft der berheifkgten Indufſtie hen üheitroffen 
baben. Die Rede eined Hennegauer Deputirten, des Hrn, 


Mailiau, welche ausjhlichlid.gegen.bic politiſche Bedeutung 
des Bertrand, ale die Unnaͤherung Belgiens an-MDeutjch- | 


lan» Grörünvenm, gerichter war, bat gerade, morgen ährer 
Heftlateit in per Aammar mehr den entgegemgeichten Cindtuct 


emacht. Es handelte Hp hier vor Allem um einen Haubeld» 
rtrag, und in diefer Dinfiche hat Ftantreich Velgien mie 


eine äquisalente Gonceflien wie der Bolverrin gemacht. 
Die welteren Folgen find vie natürliche Wirkung. viejer 


Urfache. Frankreich bat immer nur ald Wittel angefchen, 
was Belgien ſich ale Zweck fepte, wie commerzlellen Näde, 
ſichten warden ver Yolhif untergeorpmeri Drirfchläne Lit 


ohne Mebenabfichten auf den vormaltenden Zweck einge 


gangen und kann mas Weitete ver ruhigen Entwicklung der 


Verbättniffe überlaffen, Die Dieeufion wir voraueſicht · 


lich gegen Ende dieſer Wocht gefchlaffen und ver Verttog, 


wie mir auch fegt noch werfühern, indie einer bean. 
tenden Wajeritär angensungen werden. (U. dr.) 
Brüffel, 20. Dry. Die Mepräjenrantentams 
mer ſehte heutt im dffentlicher Gigung wie Berathung des 
Vertrags mir wem Bollvereine far, Der werichtet · 
flotter, Herr v. Deder, fahre Die Verbanzlungen' zuſaum · 
men, worauf wer Miniſter des Irmern dad Wert wahm. 
Die Berathung wird morgen fortgefegt werden 
(Schw. 3.) 
Brüffel, 21. Dez. In ver heutigen Situng ber 
Üiepräfentansenfammer naroe der Bertrag mir Dem 
Zollverelk mit 76 gegen 7 Grimmen angemon« 
nen. (4. 3) 
Brüffel, 21. Dry; Die Gerüchte vom Spaltuugen 
im VBiinifteriam werden dadurch verankaft, daß nie Di« 
nifler-we® Innern and des Aeußern in ihren Grflärun- 
gen im geleimen Gomitd ber Kammer In WBerreff des Ar- 
tifela 19 ebwichen. Dir Minifier des Aeußern (Geucral 
Goblet) äußerte, ed fepen urfprüngikb zwei Bertragdent- 
whrfe amgefertigt werden, der elne von Ihn, ber andere 
nom Minifter des Innern (Nothemb);- ia ſeinigen ſey 
die Zulaſſung des belgkſchen Eiſens zu Waſſer und zu 


Lande unter gleichem zer ausprädtich ſtipulirt 


morven; man babe aber ven Rochomb'ſchen vorgejagen, 
woraus nun dle Bedenklichteit wer Kammer emilinven ; 
Imveh 'betrage ter game Unterſchled mr 41 Big. pr. 
200 iv. (100 Kilegr.) Anvererfeits erklärte der Mis 
nifler des Innerh, er fee feine Werantwertkichkeit yafür 
ein, va der Art, 19 von Preußen fo verlangen werde, 
wie er ihn audlege. Uebrigens iſt vie Mudlagung nes 













für Deutſchland; allein Belgien mwprdicdh, 
yon Farähen, daß ſein jchönfler Hafen jegt wieder Le⸗ 


2:4 Mi. 


Art. 19, wife mmer bin Sorden (mo« 
nach bie iſche ——— 
ſowohl zu Waſſet als u Land gleich is) von bem 


preußifcen befaffiien Barcı von ein uhe Dem 





handlungen zuiſchen Belgien und Sramledd; eifrig beiries 
ben. Der König wire jwijhen wem 24. und 26. d, bier 
zjurädermwartet. Dt. 8.) 
Jun; 9] ie 
Die „Debars” Haren ohntängft einen ihrer Feuille⸗ 
son ne, den „Vionieprilen | 
Re —— Vogl jollte hoch ä 
Jahre folgen. Heute veröffentlichte Herr Werrin das 
noclehenne mpileridie Schreiben. Alexander Dumas 
an ven NRedaeteut des „Debars”. Wieine Zögerumg wit 
dem Ablleftrn Des legten Theils von „Wontecyrifo” er- 
heiſcht von meiner Selte eine Explication, eher gegen 
Sie, als gegen die Leſer der „Debars“, die wen Mhıfan 
meines Werts mis Wohlmollen aufgenommen haben.’ 
id aicht Fin Koman, ſondern eine br 
Tichre, deren Duelle ich in nen Archiven ver Jor 
ligei gefunden babe. Nam find aber zahlreiche Marh- 
forschungennöihig geworden, um unferm Helden waͤrend 
feinen Aufe mhalta zu Waris za folgen, Dann leden auch 
noch viele ‘Berfenen, wie ſich eumprewlıire gefunden ba- 
"ben würden, wenn vie Aöjang diejes gräßlichen Drama’s, 
last dunkel und gebeimnifvon zu ſeyn, mie fie in Der 
Wirtlichken war, am ven hellen Ang der Juftig geogen 
worpen wäre. Jh muß mir daher von dieſen Werſonen 
erit die Ermächtigung verſchaffen, fie in Scene zu 
fegen, oder mich entichliehen, am eine Arbeit zu ge» 
den, deren Zweck ſeyn müßle, fie zu verlappen db Da- 
durch zu hindern, daß bie Öffentliche Menglerve ſich anf 


fie wie. Dieß iſt Die Mrjache, die einzige Urfache, wie 


her Zögerung. Ich wünjge den „Debars“ rin Werk zu 
geben, das ihres limrarijchen Rufes würeig wäre und zu · 
gleich auch würdig ver Arbeiten, die mir eluen Mamen 
gemacht haben, jo wie der Fünftigen, die mir ihn erhal» 
ten follen. Ich verlamge zwel Monate; haben Ele vie 
Wüte, jie mir zu bemilligen. Baris, am 18. Dezember 
1844, Alexaänder Dumas.“ — In Bezug auf viele 
Grlfärung , die man ſich verſucht fühle, einen Buff zu 
nennen, zeigen die „Debatd” an, daß fie zum 24. Dei. 
einen neuen Moman von Frederic Soulie im ihrem 
Geuilleten an den Martt bringen werden; er heißt: „Die 
unbelahnten Dramen,” Auch »le Bortiepung von Gu+ 
gen Sue's: „Ewlgen Juden“ iM bis Wide Januai 


vertagt 
Griedenland. 

Nah Berichten aus Athen vom 40, vieh war. die 
Verifikaion ver Deputirtenvollmachkten faft beennigt; «0 
blieben nur woch acht Wahlen zu unterſuchen, und diefe 
trugen Leinen polluſchen Parteſcharalter am ich, jo daß 
Deren Prüiung kaum zwei Gigungen ner Kammer in 
Anſpruch nehmen würfte, Maurokordatoe ſieht im Ber 
Kammer fat ijelirt; Dagegen Toll er in ven Provinzen 
noch einen zahlreichen Anbang baden. Im Waren kann 
das gegenmärtige Winisterium von auswärtigen Kinflüffen 
nicht ftelgeſprechen werden: es trägt wie manurlidh vie 
Spuren feines Urfprungs am fi; dech muß man Hın 
Kolettis nie Gerechtigkeit widerfahren laſſen, van er fir 
eine jo ſelbſtſaͤnelge nationale Haltung zu erringen wußte, 
wie feiner feiner Vorgänger vermocht hatte. Wan kann 


preußiichen Gouimiſſaͤt Helmentag gebilligt worden ; 
der Ollger eowil Äagär wiſſe dy bereits von 
5@ bi ga [ 
fi reiell 


me su I 


pn zes u 


ſichert anfehen. 


Freie Stadt Arakau. 
Krafau, 16. Der Die Gazeta Arakomäla 
erflärt wie in ber teil Zeitung vom 12. 
weine Aufregung 
Br freiem Stat Krafan 
et Magt das polniſche 
v irgend ein Anlaß zur U Irnehheit für dieſe 
Ginwehnerklafe vorhanden, noch auch hätten die Ortäbe» 
hörten irgennwo eine pur von einer unfinnigen Vropa— 
ya zur Aufwiegelung ver Bauern emtbedt. Auf allen 
ag» und Kirchengütern feyen die Bauern felbiijtännis, 
auf ven Privargütern aber würden fie ur tem Geſen 
entweder kraft ausdrũctlicher over angenommener Kontracre, 
ale Wächter betrachtet und entrichteten ihren Pacht ıheils 
in Gele, ıheile an . Die Lage ner 
Bauern fen alſo, n orge der Regie» 
rung, feineswege gearüct, uny marn.ıhöre fir nirgenns 
über Mangel, an, Berbiend oder Noth Flagen, Das Uebel 
der Auntiucht welche mit raſchen Schritien,, und man 
daurfe balendabıder Bawerufand ſich Hal, von immer 
mehr ——— Schulunterricht gefördert, in den 
geveißlichten Verbälinifen befinden werde. Auch zu den 
Gursherren flänven ſit ſich ſeht gut, und es laufe felten 
eine Beichwerne von Geiten det Bauern ein. Cine neue 
Regulirung ver unten Berbälsnifle, auf 
weide in ver Schleilihen. Zeitung Üingengurer 
werde, namentlich nach ver im Jahre 1594 erfolgt 
Vachtzins-Renuction, ſeh daher wicht venudthen. 
Ueueſte Aachrichten. 
Paris, 23. Dejbr. Vorgeſtern Abeuds war 
großes Diner, bei II. Mujefläten. Unter den Ginge- 
ladeuen maren der Diinifler des Auswärtigen, wer rujli» 
ſche WBeidäftsträger und vie Geſaudten von Vortagal, 
Dänemark, Bayern, Würtemberg, Brafilien, Chili, ven 
Vereinigten Staaten uns den freien Städten. — Aus 
Mapriv vom 16. Deybr, wird berichtet, daß im Cou⸗ 
gred der Deputitten ber Bericht ver Commiſſton für ven 
Öejepenimurf im Beiref ver Dotation bed Glerus 
keulto y elero) vergelefen wurde. Die Mehrheit dieſer 
Gomatijion nimmt ben Negierungdentwurf an. Außer 
dem wurde eine Mittheilung des Miniftlers ver audmär« 
tigen Angelegenheiten verleſen, wie dem Gefandten am 
vortmgleflihen Hof, Hrn. Bonzale; Bravo, beſiehlt, an 
ſeinen Bolten zurüdzuchren. Der Senat hat ven Grj« 
biſchof von Zolmo zum Vräflenten der Commiſſion zur 
Prüfung ver Gomfitwlondreform ermanat. Man mar 
gendihigt, and Geoilla eines wer Megimenter der Sarnijon 
zu entfernen, weil es mit einem andern Regimente bie 
zu Ihpärlichkeiten mit Säbelhieben in Streit gerieth hin- 
ſichtlich ehemaliger Dffiziere des Don Garlod, für un 
gegen melde ſich Warteiem gebildet hatten. Aehnliche 
Zwiftigfeiten haben fig unter der Garuiſon von Granada 
entiponmen. Zu Dporto find mehrere ſpauiſche Offie 
ziere vou ven portugleſiſchen Behörden wegen Umtriehen 
gegen die fpanifche Regierung werbaftet worden. — Die 
feangöijche Depusirtenfammer Hält heute eine vor- 
bereitenne Sipung, um —3 roße Deputation zu wählen, 
die den König bei der äfnungöfgung put dh Toll 


VBermifchte Nachrichten. 

Dan jcreiee aus Wemedig vom 1, Dejbr.: „Un- 
ſert Stadt wird in mäditer Beit zwei Nielenwerfe 
von allgemeiner Wichtigkeit erhalten, und dadurch für Die 
iepigen Bandelaverhäitmiſſe geeigneter werden. Zuerſt ven 


daher die Eriſtenz des jepigen Gabinets vorläufig ale ge⸗ 
u. 8.) 





















Ein Biertelaprhandert ‚war ſeit dieſemn verfloffen und während deſſel⸗ 
dem Hatte bie -erft fürgkih gebildete engtiſche Berbrmcherchlonde in. Reufarwales zafpe Fort- 
(gritte gemadt. Ein Außenpoflen deſſelben, einige dreißig Cengl.) Meilen von Gipmep ent- 
fernt, fand unter bem Gommanko des Major Barpiner. 

Bon feinem Morgenritte gurüdteprend, bemmtrtte vieler auf einem freien Plape ver im 
Entftehen begriffenen Start einen Bolköpaufen, und erfahr, daß die Diemge dort ver Und- 
peitihung eines übermiefenen Witipultigen zufehen wolle. Der Berbreer war ein alter 
Man, imäslih, gebeugt; feine dünnen Locken, gebleicht durch GO Jahre, hingen wild um 
tas angfiverzerrie Geſticht, während frine abgemagerten Hände umfonft bemüht waren, fi 
von ten Gepülfen des Büttels los ja maden. 

Ad der Elende ven Major Gardiner erblidte, rief er mit fledendem Tone: „Um 
bes Himmels Willen, reiten Sie mid! Ih Habe ſchon fo viel erpuiver: geſſein, Berbannung, 
— ab, erlafen Sie mir vie Züchtigung, und ih mil Sie bis zu meinen ichten Daude 
dafür feqnen.« 

Der Major erlandigte fh bei dem Auſſeher nach dem Vergeben des Mannes, und 
erfuhr, ap man einen fpanitben Dollar, ver einem Miütgefangenen gehörte, bei ibm gefunzen 
hätte, Daß er Ah aber fonft mehrere Jahre hindurch mufterhait beiragen hätte. „Matfon 
dat bis heute noch fein ſchwarzes Zeichen in feinem Bucht,“ ſchloß der Auficher feinen Bericht. 

„Wenn dasif," fagte ver Major, „oe mag feine vergangene gute Nuffüprung jept füripn fpre- 


Gen, — Unglüdliger", fuhr er gegem Matfon fort, mi will hoffen, das du dieſe Berzeipung 
nit mißbraugen wird.” , 

Mit diefen Worten ritt ver Major weiter, aber no mar er nicht weit gekommen, 
als ein. Saum, mit beffen vie Arbeiter. befrhäftiit waren ger Äiber ben Weg flürzte, 
Licht vor dem Kopfe feines Pferves nieder; vieles, barliber jheuene, machte einen gewaltigen 
“u zur Seite, um fihleuberte feinem Reiter ab, ver mit dem Sopfe heftig gegen einen 

tein schlug. . 

Schnell ſammelle fih eine Menfhenmenge, und unter dieſer quch Matfon, um ten 
Bewußtlofen. Mehrere riefen, er fep tobt, Matiom aber drängte fh gewaltiam hindurch, 
Biete an der Seite des Gefallenen nicker, rief mit beinape gebietendem Tome, das man fal- 
tee Waller bringen jollte, öffnete vie enge Uniform, wie Dafsbinve, und als er feine 
rg ng fühlte, 308 er eine Yanzeiie aus ber Taſche und flug dem Berwußtloiea 

e . 


Diefer fhmelle Entihteß rief den Major zum Gemußtfeyn zurüd, aber obgleich die 
Haupigefapr abgemwentrt war, bad Matlon, bei feinem Wodithäter beiten ud ihn pflegen 
zu türen. Sein Wunſch warde gewährt, und vie baufbare Sorgfalt des Gteiſes führte bin- 
neu Furzer Zeit die völlige Geneſang res Majors herbei, 

„Du par eine ſoiche Geſchicklichteit gezeigt," ſagte der Gereiteie, „tab ich dich für 
einen wirklichen Art halten muß. 

„Ihre Bermuthang ift gan; richtig,“ eutgtgnett Matfon, „ih war lange. Zeit ein 


— — —— j — 


droht, welcher bei dem Gaben 
zu. Malameceo eine halbe veusfche Weile ins Peer hin 


eingebaut wird, um dent, bei der Chr ah Wh in Er) 
—— ein. und auefrdinenden Mäffer eine annere Mich | 
tung und zermebrie Strömung zu geben, damit ſich vie, 


‚Öafenmäudung, welche zu verlangen erobte, von jelhfl 


wieder reinige, Zugleich wird dieſet Molo aber 


ielbſt für größere Schiffe eine gegen den heftigen 
roccofldsere Rhede bilnen, morur 09 emplich möglich, 
wird, vofi ſich auch bei unginftiger Witterung große 
Schiffe unferenm Geſtade näbren können, mwährenn fie jept 
fo lange am ver Rüne von rien warten mäflen, bis 
fie günfligen Wino haben. Den Kopf viefes Haſendam · 
mes wirp elü riefiger Penchrribürm jieren, un 
gletdhfan wem Werke die Mrone auffegen Was zwette 
Niefenneert, welches an Grofartigkelt mod Das kben ers 
wöbete übertrifft, id die, beinahe eine halbe vehtidhe 
Melle lange, gemauerse Brüde über vie Yayunen, 
über welche wie Gilenbabn von bier nah Wallano und 
eine Waſſerleitung gelübrt werten jol, Der Ginduß, 
welchen eine regelmäßige, wohltelle um ſchaehe Werbin- 
dung ie dem fehlen Lande amd ben, bedeutendſlen Stäp- 
tem ver Lombardei auf unſere Iuſelſſadt hervorbringen 
muß. laẽt ſich gar nicht berechnen. Dach vem Sturze 
ver großen wenezianijden Macht bat dieſe iſelirte Lage 
feit Iahrhumperren zu Venedige Kal beigetragen. Durch 
vieie Briten Drieienmwerfe aber bring eine neue era rür 
unfere Stab an. Beuedig mir jemem ſchönen Hafen, 
großen Dlaparnen, witd dem Kane nicht nut näher ges 
rück, ſendern «8 wien dadurch auch eine, bei jener Wit · 
KHrung yasertäffize Gonnmuitarion bergeitellt, welche Um ⸗ 
Aände nicht verieblen werden, Seine ſchwachen Kebemeträfte 
aufzuwecken und zu größerer Ihätigfelr zu eruiunterm, 
Venedig iſt durch feine Lage mie allein zur Hanpeläftunr, 
fondern durch feine Benölferung auch jur Badriffladt ge- 
eignet, ume jenes auf geſunder Baſis rubenne Babrifje- 
ſchaͤft gebeiht hier gut und ſicher. 

Un ver franzöſiſchen Nordgtenge bei Volenclennes 
treibt ſich eine berittene Bande von Shleihhänn- 
Lern herum, unter Unführung eines gewiſſen Catlier, In 
der Macht vom 14/15, Dezbt, machten fie einen ſörm · 
lichen Einfall auf o ſtauzöſiſche Gebier, Gine geirplofiene 
Schwadron, 90 Wann ftark, alle mit guten Pierden ver» 
ſehtu, welche voppelte Ladung trugen, kamen ‚fie. von 
Feht⸗ le · Frant herauge zo gen, dad Dori Bellignied wurde 
im Galepp durchflogen wann mur im einer Schenke einige 
Minuten umgebairen, tm ſich zu eririfchen, dann nahmen 
fe die Michrung gegen Gowealn, bei Banai, wo fle fit 
in Brigaden von 12 bis 15 Meltern abrbellten , und 
wahrſche ſnlich ‚ginge von wort nah SaintOinemin. Drr 
Baupraiinn iR An Wann von 25 bi6 30 Jahren, von 
erRänulicher Nüpnbelr, ein ſchoͤner Reiter mit blonten 
wallendem Haar. Gr trägt einen Banzer une iſt vom 
Kopf zu ven Füßen bewaffnet. Die ganze Banane, vu 
Limbourg gewann, I militäriich orzanifirt. Die erfe 
Brenzlinie hatten fie ohne Hinderniß jurüdgeleut. Obne 
Zweifel beſtand Ihre Ladung aus Füllen und Baum« 
nollengarn. 





Gifenbahnen. 

Mürnberg, 23. Decbr. So lange die Rudıwije 
E ip MNoro Bahn dem Öffenılichen Verkehre übergeben 
it, ind moch nicht fo viele Werfonen von Vambern, Gr« 
Tangem und ven andern roifchenflarionen aach Nürnberg 
brförpert worden, als geiler zur Beier Des 3 homastages, 
In Grlangen wurden 15 Stunden ununterbrechen aus 
zwei Lotaliriren des Babnbofed Billere für alle Wogen · 
Hafen verabreicht und in Nürnberg ſah man ganze Züge 





geſchidiet und sepr geahteter Arzt 
ringſten 


aus meinem theueta Waterfante verbannt, 


man ir Schule gab.» 


ò—— —— —— ——⏑⏑⏑— 


Eine Kraalheit, ein Wapıfan, trieb mild an, mir frem- 
des Cut zuzweiguen, Dh Hatte dazu ia meiner Stellung vielſache Gefegenseit, ohne ven ge · 

Serdaqt auf mich zu lenfen. Eudiich entredt, emilop ih, geihäatet, meiner Bater- 
Radt, Aber nad einiger Zeit dennoch aufgefunten, ereilte mich vie Strafe, und ih wurde 
4 h Bas ih, meine Rernehangen ſchuerjtich dereuend, 
gelitten habe, kann ich Jpnen nicht beicreiben, doch vas muß id Ihmen Sagen, va Sie mid) 
dut von einer umverbiensen Strafe erreiteten, denn ich bin mufchultig am dem Bergehen, bas 






a u Ab ae 

a bierie ter dem 19. 7. 

fübrungöpatent a Gifenbab are Bülın 
[2 


primirter armofpbärliher Luft, Änfomweit das ⸗ 
telbe auf ver vorgelegten Zeichnung mad, Beidyreibung 
für nen und eigenthuümlich erachter worden, auf fechd 


Jahre, von jenem Tage am gerechnet, np den Um · 
fang wer Mondrchit eriheilt worden a Br. 3.) 
Nah dem ner ofrheiniigen Giten bahen In 
Audfſcht geſteuten Fahrplan würme nah Vollen- 
dung der Babable Berkin vom dort det Abgang 
nad Köln um 5 Uber dee Mbenns Mettingen, ner Zug 
um 45 br des Morzeno in Rörben, um 3% lbr im 
Wagreburg, um 45 ihr In Ocherdleben, ur 7 Uhr in 
Draunjcdweis, wu DI Uhr in Hannover, um 12% Uhr | 
Mittagd In Minden und um 10} hr des Abenns. in | 
Teug anlagen, Dagejen wire ver Zug von Deug noch 
Verlin achte 75 Uhr abgehen, dea Morgens 2, lbe | 
in Winden, um 5 Ubr zu Dannexer, um 7 br zu 
Braubſchweig um 4% Ube Vormittags zu Magdeburg, | 
um 14 Uhr zu Köchen und Mbenns 6} Lupe: zu Berl | 


irte Theaterzeitung 





Inireifen, ' e Wis F 
ner ade a IM — A Fr 


$, Irl 3 | Kbiben , um ' 

Bst —— 
en u Pannever «ein. 

SU: Stern anr han ke be a 


ab, 
Täyreelg, nt II Uhr dem; um I Uhr zu Rö- 
then und Abende 6 ne F Jeder ih, 


welcher 60 Verſonen fallen und aus 6 Raten beitehen 
Fol ei bei Macht durch ſecht Paternen —2 auch 
iR eo Ab ſicht, ven Waggone jämintlicher Maffe: 
äußerlich ein gamz gleichee Anfehen zugeben. (M. 8.) 

Wien, 21. Dr, e Megterung bat ven Injpec- 
sor der Eraalsbahnen, Bru. Shifer zu einer Meife 
nad England beorven, um we Belflungen ter atmo- 
Ipbärifgen Gifembabn vort zur Winterszeit in Mi, 


genidein zu nehmen, uns zum je mer auf der Irit- 
| reife ad) Die leiden Ver ſuche in Brnmkrekdy qu° befich- 


tigen, Es ſcheint, daij mau Babei-rine möglicie Ueber⸗ 
ſchreitung des Soͤmmeriugs mir ver Cleggiipen Methope 
im Auge hal, a „Kl (4. 3) 


l 3 


Tre 
verantwortlicher Medarteur. 


mit befonderer Beziehung auf die neueſten Erſcheinungen im 
Königreiche Bayern für das Jahr 1845. 


Der derausgeber ver Blemer-Tfreaterjeitung, fitis gewopnd, den 
te etwas Neues zu bieten, eine Bexbeiferung, 
feinem Jonenafe zu verleihen, wird auch Bsiener Jahre vemfelben einen abermaligen 


er Ebeaterjeitung # irt 
. Lange ————— laſſen, welcht durch vorzägliche Meiner 


feinen zaplrelden Leſern mie jedem neuen 


die 
nid rvlograpblichen. in dem Tert init 
gejeiönet und ausgefühtt fin, 
Obgltich Die bisher jo Allgemein bellebten 


Fbezungen zu genägen und 
Grmerterung, einen friihen eig 
Schmud beileygen une 


ergleiche fein, wie immer R habende —— and m we 
v m gar Fein, w er Raınen s Joana tem bat, lagen, ven ſchwer iedi⸗ 
genten —— — dob mid Auerkennung abzwangen — *— ferner —eãe— vr a4 5 


an Die: eis ie 
eanr uud & 
: ün J 


chen 
mesBilder, ennlig vie 


lungenen, aflen Anforderungen entiprechenden Modenbilder, 
jatpriiiden Büder, die Broffigen fatpri 
ſatyriſchen Bilder fig ty 


Wiener⸗ Scenen, die theatraliſchen 


ſtler⸗Porträte, 


unt die vurdans geroãhlten —— 


wie Höper bei tiefer Zeitung in gleih 
der 
und ed Merten 


tefler Masken und Trachten, 
Anzahl und Auswahl verbleiben, fo wird be 


keis diefer Zeitung nicht erhöht, 


bie neuen Illuſtrationen 
Zageevorfälle, wihtige Begebenheiten, deren Berauſchautichung vom Publikum varhans gewlnfht wer- 


folgente Darftellungen umfaſſen; 


den vürfte. 


?) Abbildungen Sffentliher Sehe, Einzäge, Hofceremontelle, Bulkigungsacete, Bolkäfcenen. 
3) Stauausflellungen, Sehenswärpigkeiten, Erfindungen nüpliger Mafginen, Werkzeuge 


neuer Art. 


4) Großartige Gebäude, Bärten, Schlöffer, Bilten, neue Denkmäler ir. x. 

5) Abbildungen folher Begenpen: und. Tandihaiten, welhe gerade durch die lehten politiſchen, beiledriftiüchen amd arti— 
ſtiſchen Zeltungsartitdl allgemein beiproden werben. Hieder pehören auch vie Abbildungen vom Städten, 
und Burgen, melhe durch Kriegsereiguiife, Orwaltthaten, tragiihe Begebuiffe, Elementarperferrungen sc, ıc. mert- 


wuũrdig werden. 


6) Raiutdinetiſche Begenläute, gese Blumen mad Pfla 


?) Porträte berühmter and mandmal au berlchtigter 
8) Wefapren zu Land um zer Ser, Sqiffbrũ 


2. 6 
enſchen. 


‚ Abenteuer, Neberfälle, Friegerifpe Scenes. 


9) Das Innere iniereifanter Gebäude, Tatferliher und Tönigliher Nefivenzen, Movienyfcenen, Prunfäte, Hofele, Ge⸗ 


gen. 


Erleichteru 
ſelben Abe 


„Dieie Geichichte · hagte ver Major, „bringt ein ganz ähnliches Etelgniß in mein 
Gerähtuid zurüd, das fh in meiner Sinvpeit zuttug, uns bei dem ih das Berkjeug war, 


dur dat der Pimmel feine Strafe vollzog.“ 


rihtspalen, Depatirremfanmern, atur Theater, Concertſale, das Innere moterner Wohnungen, Bateapparteitente, 





———— —— 


beſſert, fühlt mod jept, daß er die Urfache eimer ungerechten Züchtigung war, die Sieempft 
— Können Sie idm verzeiden #+ 
„Bon Derzen !" ſagte der Major. 
dene wid ich meinen ganzen Einfluß anfbieten, Ihr hartes Yoos zu erfeigtern.» 
Mitert fehten mit den innigfien Betpeurungen des Daufes, doch ter wohfthätigen 
m, melde der Major ihm jugedacht, warde er nicht Iheildafeia,, denn an Beut- 
fand man ip, in bettudet Stellung, todt neben feinem ärmlichen Lager. 


mBerbante ih Ihnen doch mein Leben. ebri- 


Mannigfaltiges. 


Das Drachenfel. Der Dracht iſt bekanntlich das Sinnblid des Hinefihen Reiha 


„Wo arihap das? fragte Matfon bafig. 
„Ja Baid?“ Inutele bie Antwort, 


ri ae mein Verderben warte durch ein Nind, Herbeigefäßrt, aber ter Knabe hieß 
„Das war mein Name,“ ſagte der Mai i i 

Aunıh (ei Tefaugat areplirke.- Rx alor, „bis Cir Walter Gartiner mid 
meregier Himmel,» viel der Deporlicte, „fo führle alfo Ihre Angabe meines Ver 

gehend zu Jurem Glüce! — Dod ver dene Nitheri, u Wnzlüd une Strafe ge- 


und das Dragenfeft wire mit einem großem Mufıwand in ven Staͤdten des Reis meif ehe 
glänzend vur$ JUuminationen geielert. In der Sammlung hineffhper Merkwürvigteiteu, vie 
in London feit Jahr wud Tag zu ſedea ik, hat gun ber Gigentblimer dies Weit gleihfans 
fo glängead als möglich dargeſſellt, und rin mädtiger Drade, deſſen gamger Körper durdh- 
ſichüg wu erleuchtet IA, ingt von ber Dede ter Gallerie herab. 


Coutſe det Btndtspäpier, 
Bonvon, 21. Dezbr. Gonfols dd. 
Barit, 21. I 5. „Ar. wo. 65 6; ap. 

55 Br. 40 6. - 2 
Amfervdam,: 21. Deymuber. 2; yüt. 64 ; 5 yür. 

9913; Ransb. ——; 4 Et. 99455 Bi pbL. Diis; 

ir 9545. Are. 23; Ball, —; Buße, Dit. 

ta he , F - 

Franffurt, 23. Dezember. pr. Met, 113,5 4 pCi. 
40253 3 p@t. 792 ; Bantaktien 2021; Imiegr. 634; 
—— 

tMmatdo ationen zu-A 

in Fra m m A yGı in Em 100% 


>: 
detto zu 3 p@r in GM. 78,1%; Banfaktien pr. ei ’ 





Königl. Hof- und. Matisnalthrater. 
Breitag den 27. Drjember.: „Pagenfreihe, Peſſe von 


— Abnial. Hoftheater- Iutendani. 
Fremdenanzeige. 





— de r * —* ge 
. Degener, Den I) nt. 

Aram, Regotiant Fine ; de Adler) HP 
Rule, Kan - ER 
Zũrich. (Gold. Kreuy) orlin, Regotiant von Bü- 
— —— —*33 
HP. — 8 Solingen; — A =... 
D ; —X 

je 99. Gefhmio 5 Sana, sl. 


ler von Mafferburg ; Steub, Handelsmann von Monheim, 


Geftorbene in Münden. 
Den 22. Deybr.: Adam Bartymann, Bauer von Sonnen- 
rieb, Yog, Neuburg ©. B., 43 J. alt; Zohaun Birubed, 
ehemal, Artfeur von hier, 61 J. alt, 


Bekanntmachungen. 


711. PETE... RER 
Königl. Kreis: und Eiebigencht München. 

Auf Andringen eined Hupothefgläubigers wird das 
Haus der MWaureröcheleute Barıbelomä um Fran— 
zisfa Kirmaler Nro, 12 Lit, asminer Eenblinger- 
Landſtraße zum Erſtenmale wen öffemlichen. Werkauft 
unterftellt, und bleu Tagefahrt aufs ı 

Mittwoch ben 22 Januar 1845 
Bormittags von 10 bis 1? Uhr 
im Gommillionszimmer Nro, 28 auberaums mit denn Ber 
merken, daß der Hinſchlag nach F. 64 des Hypotheken ⸗ 
deſetzes, ref G. 98 bis 101 ver Progefnnevelle vom 17. 
Novbr. 1837 erfolgt, 

Dad fraglihe Anweſen beficht aus einem mit ebener 
Gror zwei Steinert hoch erbauten Wohngebäune, aus tie 
nem Stallgebäune mir Holjhärte, Hoſtaum, Gonmuns 
Brunnen und MBorgärthen, und AA nach gerichtlider 
Schaͤhung vom 19. Iumt 9,3. auf 3400 fl. geichägt. 

Auf dem Anweſen ruhen 2250 fl. Gnpothelfapitalien. 

Kauföliebhaber werden zur Verfleigerung unter bem 
Bedeuten eingeladen, daß @erichreunbefannte bei ver Tagd» 
fahre ſich über ihre Zahlungsfähigkelt auszumeijen haben. 

Concl. am 20. Dez. 1544. 








Der königl. Director: 
Barth. 
Dr, Woli. 
620. (de) Das 


Königl. Kreiss und Stadigericht München. 
Jehann Baptiff Stimpila, Seuftmeiflere ·Sohn ven 
hiet, welcher im Jahre 1805 ih als Sattlergeſelle 
nach Volen entfernte, und über deſſen Leben und Ton 
alle Nachferſchungen erfolglos blieben, oder jeine einmalige 
Dedcendenz; wird hlemlt aufgefordert, ſich 
binnen ſechs Monaten von heute an 
diefjorts zu melden, und zu legitimiren, widrigenfalle er 
für verftorben erachtet und fein DBermögen an feine Er⸗ 
ben gegen gerignete Gaution ausgrantwortet werben wird. 
Conel, am 8. Novbr. 1844. 
Der loͤnigl. Direstor : 
Barth, 
Etobäus. 






| 
ker gemacht, und 


| in großer Manigfalt 
‘| gekeutet und beriprechen 


und das P 
N 
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Ma Öfendliger Oxte, funis amangirier Gemägspäufer , 
{0 Mit Gurke, Shkiengn eu: Bafen re Brteigen ve Gehe unbe Arten, 
1 * Ve teigenbegängel ihr un pink, ve ine Ger 
19 nt 5 merkemdmertpi J rt, auf Eiſenbabues . Suite, Telegraphen x. ⁊c. 

ro vie nah dem neneflen Sy · 
Lantwirtgfgaft und Berfmweien, Gemeinnäpiges 
Babrilanten, Kaufleuten, De Forftmännern 52 


um feine Kenstuinſe und Erfahrungen zu bereichern. 
, Salongegenflänne. Bortpeilpai te Behelfe für das Paus- 


, Abbildungen berügmier Wettren- 
ele und Beluftigungen , originelle 
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, wa Bifenihall, / 
bieten, Rünfttern, Z 

Hand —— — fehen wän 
derne Einti⸗ 


ung 
3 id. Bas jener 
13) eg und ‚Lurwsiachen, 
wveſen, für frauen ud mas Ihöne Geſchlecht im Algeineinen. Eadlich 
14).3um Gomfort:ves Lebens und der Zerflreuung: Eguipagen, Gonbeln, Reitgen 
wen, großer Jagden, ländlichet Gehe und Berguägungen, Sälle, perrſcheude 
eliebilder, Tpierkämpfe sc. ıc. 
Ale viefe Abbiltungen werten fiets durch tie befien Anfläge aus rüpmlih bekannten Jedern ben Leſern neh angiehen- 
1} 


u Betten, Luffaprten, Schifferfcenen, ergepliche 


derfefbe Darf nicht wähnen, vaf er befpalb au anderem Terte verliere, oder da 
die Anzahl der gewäblten Movellen und Erzählungen. 
welche die Wiener Tpeaterzeitung bither geboten, vermintert werde. Es bleibt dieſelbe Reihbalti wie in ben rähern Jahr · 
gingen ; feine ver beftandenen Nubriten wird in Iprem Umfange verkürzt, die Thenterzeitung wire Arts 
das Neueſte, Pikanteſte und Intereffauteite 
Tiefern unb, angefpernt pur ben außerordentlihen Amtheit, welcher piefem meuen 
Unternehmen gleich =. etlen Ankündigung geſchenkt worden, gewiß weit mehr nor leiten, als dier an- 
7 
— er — ladet dader, mit großer Zuvericht auf die geſitigerte Theilnahme aller Zeitungefreunde, zur Prär 


55 atetzeitäing erſcheinen zweierlei Ausgaben, mit gewöhnlichen Bildern und mit Prach 
ilderm un allen zuſern verehrfihen Abnehmern die * nicht nur auf ve 
‚ Jonbein auch auf die Colorjrung ein befonderes Augenmerk gerichtet wird, Sie zeichnen & 
ihre Elegang und eit, durg ihre Farbenpracht und zarte Därſtellung aus, und x 
Er ut um 5. l. C. M. mehr, Diefe Bilder ald Fimmerverzierung unter Glas und Habs 
Be Eopfhten, u erieinen in einem & großen Kormate, dad man mit einem Jahrgange bes 
quem }) de Zimmer reichlich zu zieren im Stande ift. i 
, Der Preis der Theaterzeitung ift für Wien, mit Bilvera in Orlav-Format, das Eremplar auf Belinpapier sezä- 
rig 20 fl; — Parkjäprig 10 fl; — für Erempfare mit Pragtbildern, alle Bilder in Großquart, für Bien 
— 25 fl., — balbjäprig 12 A, 30 fr. €, M. 
x 


vorzugl 
ein gan 


ie 


Ka vie Abonacaten im Auslande und in dem Provinzen, mit freier Zuſendung durch bie Poſt wochentlich zwei Mal, 
und zwar für, Erempfare mit Meinen Bildern ganziähtig 24 A ;— bhalbjährig 12 fl, Mit Prachlbildern, alle Bilder 
in Grobquart, ganziährig 29 M.; — halbjährig 14 fl. 30 fr. €. M. 

Beitungsfreunse, melde ſoaleich für ven 4. Inner 1845 bis Ende Dezember 1845 ganziährin pränu« 
meriren und den Briray tafür directe am pas Gomptoir der Iheaterzeitung und nicht am ein 
Vohamt, noch an eine Buhbanslung einjenven, erhalten das laufende Quartal 1944 vom 1. October 
bis Cude Dezbe, 1844 jammt allen Bildern gratis, und wenn fe ſich dm Autlande ever In den Öflerr., Provinzen 
befinpen, auch portofrei, 

2° 66 werben ben Abonnenien, welhe gamgiährig abenniren, aber auch antere Bortbeife gebeten. Man fann 
uämlid, Natt des Icpten Duartals 1844, au die im Jabre 1843 Fämmtlic erſchientnen fatpriihen Büber (30 an der Zahl), 
welche, wenn fie eingela gefauft würten, auf 15 A. E. M, zu ſteden kämen, gratis und portofrei erbalien. 

ze Te Kuh fann man bie Theaterzeitung auf m Jahre pränumerisen, 3. B. auf zwei Jahre 
mit 40 fl. für Wien, 48 fl. für die Provingen und das and (wegen ber portofreien ZJujenbumg), mit 
Prachtbildern um 10 fl. mehr, wofür der darauf folgende britte Teer ratis und por 
tofrei abgegeben wird, over J brei Jabrgänge, mit Eh Wien; 72 bie Provinzen und das 
—— der portofreien Zuſendung durch bie löblichen mter), mitPradtbilbern um 15 fl. 
mehr, wofür die barauf folgenden vierten und fünften Jabrgänge gratis und portofrei 
zugeſendet werben. i \ . . 

Dieje tegtere Begündligung fludet befonderen Auflang, da ven verebrlichen Abonnenten vie Tbeaterzeitung äu · 
nerſt Billig abgelaffen wird, un bei einem Abonnenten auf zwei Jahre, da das driite gratis erfolgt, ver Jabıyang 
nur auf 16 fl, bei einem Abonnement auf drei Jahre mir 72 jl., wa ber Wränumerame fünf Jahrgänge Dafür er» 
hält, ver Jahrgang mur auf 14 fl. 24 fr. zu Neben kommt. Wa vielen Bebiugungen kann iedoch nice geändert wer · 
den, es fhmnen order fünf Gremplare für ein Jahr für 72 il, abgelaſſen, mod kann ver Vränumerationtbetrag ver⸗ 
einzelt werden, wenn der Weileler fh auch auf fünf Jahre verbindlich machen wollte; vie Veilellungen mũſſen 
ganz ven Wortlaute gemäh, wie ſie bier enthalten, gemacht und vie Beträge von AB .fl, oder 72 ji. baat im 
Bureau der Theaterzettunmg in Wien, im Borhinein erkege werden, font kaun darauf nicht Rüͤckicht 
genommen merden. 

Wer ſedoch im Autlande und in ben Provinzen vie Tpeaterzeitung täglich zu beziehen vwolinfcht, had nech eine befon- 
tere Gebühr über die enannte yu entriten, und zwar ganylährig 4 fl., für zwei Jahre 8 A. C. M. u. few. mehr, mel« 
bes nicht zu Überfegen erfacht wire. 

— is wird dringend gebeten, tie Mereifen recht beutlich zu ſArelben und bei Ortfchafien, wie In verſchlede · 
uen Ländern unter gleidier Benennung vorfommen, immer ven Kreis und die lezte Poſtftatien genau anzugeben, m 
jeve fehlerhafte Abſendung vermeiden zu können. j 

Mdolf Bäuerle, Reracteur und Gerausgeher ver Tbraterzeitung. 
Behnung Deffelben: Dohenmarft, Ede ver innerfirafe, Wro. 390, 1. Stech 
wofefeft zu jeder Tagt unbe für Wien, die Provinzen und das 

Autland Präummeration angenommen wird. 

2& Den Abennenten, welcht in Bien und den Borkädten die Yränumeration entrigten, wir bie 

Tentergeitung an jedem Bormittage dur einige befolvete Colportrurd gratis ins Haus gebramt. 


) Die Wiener Theaterzeitumg beabfichtigt vorzüglich auf das Königreih Bayern bei Hufmapıne ihrer Ylu- 
frationen gu veflectirem. &ie wird zu diefem Ende led Großartige, Müplihe und Wiflenswertpe in den Er- 
fheinungen des Tages benügen, alle wohlthätigen und ten Segen des Landes bejwedenven öffentlichen Aaftalteır 
und Infitute befchreiben und bifpfih varftellen Alles, was pie Weisheit Seiner Majeflät des Kö. 
nigs ins Leben gerufen, bie herrlichen Bauten zu land und zu Bafter, die Brreiherungen an Kunff 
jeder Art veramfhaulihen; bie öffentlichen Fefte und Reierlichleiten, Fuge ans dem Boltsleben, vüplihe Erfinun- 
gen, Sebend- und Deafwärvigfeiten im trefflien Zeichnungen vorlegen und fo dem üdhten Baterlandeireunde 
das fine Bayern gleichiam bilslih vorführen. Daß dieie Eplographien den Beifall aller Kenner erwerben 
werben, geht fhen aus dem Imflande hervor, baß fie in Paris, Berlin und Bien angefertigt werden. — 
Da der en der Biener Theaterzeitung im Allgemeinen , fo wie die Pradt und große Anzahl über 

ilaminirtem Bilder auf das Rüsmligfe anerkannt find, und fein deutſches Journal eriflirt, meldet 

fh burh feine innere und äußere Ausfattang mit der Theatergeitung zu meffen vermẽchte Te 
hofft der Deransgeber, daß ipm für feine Jilufrationen im Könlgreiche Bapern eine noch erföhter. 

z seien! werden möge. Man wendet fih mit den Befellungen einzig und allein " 


beilnahme 
Die 1öbL. königlich bayeriſchen Poftämter. 
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Man pt aͤn · 
merfrt aufb. M. ee —* 
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peditiono · Torp· 
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nähfigelegenen Pr., im 11. Kap. 
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in Minden Mit Seiner Königlichen Majeftät Mlergnädigfiem Privilegium. | Yeti + Zeile bem 
— en * nad yu 





Ankündigung. 


Sonnabend, den 28. Dejember 1944. 





— Da mit vem Monat Dezember das Abonnement des ziweiten Halblahres Der Zelrung zu Ende gebt, io erſuchen wir um baldige Erneuerung deöfelben mit 
J F dem Bemerken, daß die Verſendung der beflellten Gremplare nur gegen baare Eriegung des Pränumerattondpretfes (halbjäbrig 3 ., vier⸗ 


> geljäßrig 1 fl. 3O er., mit geringer Grböbung noch Wafgabe entiernterer Mayons) bri ven reſpekt. Poflämtern erfolgen kann 


jeden Tag wurd Anzeige im Brpebitionseomptoir (Bürfmfelverpaffe Nro. 6) die Beſtelung gemacht werden. 
Der Leſerkreid wer Münchener Volltiſchen Zeitung bat Mh Im Folge ihrer ſeit dem 1. dam d. 3. obme VBreiserböbung eingetretenen Umgeital» 


absuliefert. 


In Münden selbit Kann 


tung und Grmwelterung ſchon während des verfloffenen erflen Halbjahers und beim Beginn des zweiten vermehrt und ein nor neöherer Zuwache Acht zu erwarten, Wir 
” bitten waher, die newen Anmelvungen baldigſt machen zu wollen, um dle Auflaze darnach beflimmen zu können, und ſpäterhin nicht genöthigt zu ſeyn, unvolflännige Gremplare- 


Die Äußere Form und Aueflattung des Blattes, ſowle die Eintheilung and Ansronung des Stoffes bleiben unveränsert. Die Revacıion wire auch fernerhin Alles 


aufbleten, um, aus ven zuverläſſigſten Ouellen ſchöpfend, ihre Lefer durch Gehalt, mögliche Bonfincigkeit uno Schnelligkeit der Mirtbrilungen zu beirlevigen. Den höchſt 


ſolgenreich in vie Geſtaltung der meneren Zelt eingrelfenden Gifenbabnangelegenheiten wird ein beſonderer Raum des Blattes gewidmet bleiben, 


Unter der Rubrik: 


„Neuete Nachrichten” wird, mie biöber, ven hleſtgen Kefern, vie unfer Blatt glei In ver Mittageſtunde, wenn eb die Preffe verläßt, Im 
Grpebitiondlocale abholen laffen, der mlchtigfe Inhalt ner franzöfiih-englifhen Bor um 6 — 8 Stunden früber zufommen, ald er Durch irgend 


ein amdered deutſches Blatt hieher gelangen kann. 


Das mit fo vielem Beifall aufgenommene, feit 1. Ian. ©. 9. ganı neu begründete, Feuilleton wird fortgefegt, und wire ih, täglich ſeche 
Spalten umfafiend, tur mannichfach anſprechenden und erbeiternden Inhalt wie zahlreichen Freunde bewahren, die ed gemonnen bat. 


Inferate jeder Art werden zu der ermäßigten Ginrüdungsjebühr von 3 ®r. für vie Petitzeile oder veren Raum unverzüglich aufgenommen. 


Wir machen ind- 


beiondere aub Das Hanvdel» und Gewerbtreibende Publikum auf die Vorcheile aufmerkſam, melde ſich für dasſelbe aus der Mitthellung folder Anzeigen In 


unfrer, unter allen Seäuden, im $n- und Auslande weit verbreiteten Zeitung nothwendig ergeben müjlen. 
Tenvenzgemäße Belträge find jederzeit widfemmen, und finden angemeffene Verwendung. Anomtıne Ginfendungen fünnen 


Briefe und Gelder werben porto x.i erbeten. 
Keine Berüdfichri,ung erhalten, 
Münden, am 6. Dezbr. 1844. 


chland. Bayern. Münden. Banreub: Tod des Grafen v Münjter. Würzburg. 








— Deiterreid. Wien: Grweiterung des Journald des Öflerreichlichen 


Die Medaction. 





Denutf 
vleyd — Breußen Berlin: Ueber ein gemeinjames Bunmeszeichen ver Deurihen. — Belgien, Brüjiel. — Schweiz. Luzern; Dekret ver Organiſation des Landſturcis. 
Die irijche DotarionsGommiffion. — Zürkei. — Dänemark. Holftein: Annahme mehrerer Vorſchläge über 





Deuiſchland. 


Bayern. 

"München, 25. Desbr. Ueber vie Geſell⸗ 
ſchaft zut Berbreltung gemeinnügiger Kennt 
nijfe durch gemeiniaßliche Echriften, unter Barronat un 
Vorſtandſchaft Er. k. Hoh. des Kronpringen Maximiliau 
von Bayern theilt ein längerer Artikel ner U. 3. unter 
Anderm Folgendes mit: Die Abfiche it: das Widhigile 
und Weſentlichſie, mas aus den Ecägen der Natur— 
wiſſenſchaft, der Dekonomie und ver Gewerbekuude ge- 
Ihöpft und ven arbeitenden Elaffen zur Belcbrung über 
ihre Berrichtungen zugänglid gemacht werden, oder was 
ihnen die Mittel, zu beflerer Auordnung und Betrelbung 
ihres Hausweſentz, ihres Ader-, Barten: und Wiejen- 
baued, ihrer Viehzucht, Ihrer Gewerbe an die Dand geben 
kann, in einer Relhe von zwedmäßigen Schriften zur 
Kenutulß zu bringen, welche zwar ihren unmittelbaren 





Der Seerut, 


Man Hat fon viel von den Naturfauten geſprochen, ohne daß man bis jept ber 


— tannien. Dis Webſter. 
Irenmung ver Jufiz von wer Aominlitratien. — Neueſte Nachrichten, 


Zufammenhang mit ver ernfen Wiffenjha't und ihren 


Urfprung aus verjelben nicht verläugmen, jedoch ver 
Bafjungerähigteit pre Volfes ebenjo mie feinem unmittele 
baren Berüriniffe Rechnung balten, fi cbenſo durch In⸗ 
haft wie durch populäre Borm ver Darflellung ihm em« 
vieblen. Der Verein wird tbeile durch Breisaufgaben 
vafür forgen, daß ſolche Schriften nach feinen Angaben 
verfaßt werben, thell® wird er ſich mir Betfaſſern und 
VBerlegern ſchon gedruckter Werke, vie feiner Abſicht ente 
ſprechen, wegen tbeilmeiier over ganzer Urberlaffung ver« 
felben zu vereinbaren bemüht ſeyn. Bereits haben unter 
theilnehmenver Wermittelung ver königlichen Stellen dem 
enelmürbigen Mufe unfers Kronprinzen gegen zweitaufend 
Thellnehmer zu folgen ſich bereit erklärt. Ihre Fährlis 
chen Beiträge, bei 7 fl, anf vie Berjon, bilden ſchon für 
das erfte Jahr ein veriügbares Gapltal von 14,000 fi., 
welches Se, kal. Hohelt durch eime erſte Zablung won 
2000 A. auf 16,000 fl. zu erböhen gerubt bat, Vorſitz 


und oberfie Leitung ded Vereins bat ſich der Kronprinz 





— Gourfe der Staatspapiere. — Bekanntmachungen, 





vorbebalten, und in ven Aueſchuft, welcher unter. ihm vie 
Wefcäfte leiter, für das erite Jahr berufen Se. Durdl. 
ven Hru Fürſten %, v. Wallerſtein, ven Hrn. Dber- 
Gonfiftorlalpräfidenten v. Norh, ven Hrn. Brafen Buttler- 
Halmhauſen, den Hrn, General · Salinendirectot v. Schenf, 
ven Hra. Oekonomledirector Veit von Schleieheim, und 
die Witgliener wer Afavenıie Buchs, Schubert, Thierſch, 
Hermann , Martlus, Wegner, Cteinbeil, Zuccarini und 
Schafhäu. Kür dle Zeiten feiner Abweſenheit hat Br. 
fat. Hobeit em Dru, BGoftath und Minitterialreferenten 
v. Hermann pie Fuͤhrung der Geidhäfte übertragen. Die 
erite Breisfrage, deren Bekanntmachung man In ven näd« 
Rem Tagen entzegenftehe, wird die Lehre von ver 
Wärme zum Sezenflande ver Bearbeitung auffellen. 
— Das neuefle k. Regierungsblate Mr. 58 emihält ven 
Abſchied für ven Yanprarh von Mittelfranken, 
wovon mir Auszüge im mäditen Blatte mitthellen 
werden. 





ber Ball if, und i iſche Zuftände obmalten, derſelde nicht über 
Ball ift anf@etacst gieth glnfige otmetypärit 3 D nich 


eine Cenglifhe) Meile weit vernommen 


Kommt der Ton bei Better von ben 


Selfenufern im Wehen over Süven, fo folgt auch Wind von einer vieler Kichtungen her, meiſt 


von Regen begleitet. Kommt der Ton aus dem Oſten oder Norden, fo tritt auch Landwind von Ofen 
oderRtorben, im Sommermitichonem Wetter, im Winter oft mit Froſt ein. Alle Beobachtungen 


Urfage berfeiben näher gekommen wäre. Der beräßmtefle unter denselben ift der Alagelaut, 
den man zu Zeiten auf Geylon Hört. Inteh ind auch andere Orte befammt, am denen mar 
ähulihe Tante vernimmt, fo in der te Graffhaft Eormwallis der „Seeruf«, welder 
augenſcheinlich mit ver Witterung in Berbindung ſiedt, obgleich man bid auf dleſen Angen- 
Sid noch nit Sagen Fanın, iu welcher Art ſich derſelbe bilset, Eis neulich bekannt gemadh- 
ter Berit ver polytechniſchen Geſellſchaſt von Eorwmallis entpält darüber felgented: „Da 
das Berausiwiffen von baldigen Aenderungen ver Witterung namentlich Fiſchetn und kand · 
bauern von großer Wichtigkeit iR, jo leute id bie Aufmertfamteit auf eine ſeht gewöhnliche, 
aber wit allgenzein befaunte Andeutung folder Nenderungen. An der Mountsbap und mapr- 
weinlich am allen ähnlich gelegenen Orten Hört man zuweilen Tanteimmärks in einiger Gnt- 
fernung vom Ufer, einen eigentpümlich hohlen, murmelnven Ton, den man im Lande ben 
Seeruf Calling of the sea) wennt; wenn berfelbe and einer von dem eben berridenden 
Binde verfigierenen Rihtung Kommt, fo erfolgt faft immer ein Wedel des Windes gewöhn 

» Lid innerhalb zwölf, mangmal auf erft innerhalb 24 over gar erft I0 Stunten. Man hört 
m ihn manchmal auf eine Enifernung vom mehrern Weiten, obwohl am Ufer, vom dem er 
audgept, die Ser vieleicht nicht lauter als gewͤhntich IM, während gu anbern Zeiten, wo Meß 


im dem letzten Jahre beftätigen dieſe Angabe, und von allen vie ich fragte, erimmerte ſich auch 
feiner einer Abwelichung von dieser Regel. Man darf dieſen Tom nicht mit vemjenigen verwech · 
felm, der von einer hodlen See (ground sea) herkommt, denn dies iſt die wohlbelannie Ber 
wegung am Ufer, bie durch einen fernen Sturm veranlaßt wird, aber bieß Beräufh pflanzt 
fi in jeber Richtung fort, und hauptfächlich in der des Windes, mährenb der Seeruſ nur 
aus Einer Rihtung kommt, und mar gewöhnlich aus der dem Wind fepten, eber- 
bieß, wenn der Serruf aus dem nerböftlihen oder ianerſten Tpeile der Dap fommt, und ber 
Wind fpäter vom diefer Richtung herbläst, fo könnte der Ton unmöglich wie Bolge einer hohr 
len See fepn, die durch einen entfernten Sturm in dieſer Richtuug erzengt wäre. Pieraus 
ergibt fih, daß ver Geeruf wicht mit den Zuftänden des Meeres, fonvern mit denen ber t- 
mofpbäre zufammenhängt. Auch fagte man mir, daß vor einer Nenterung des Wintes alle 
fernen Töne am laueſſen in der Mictung vernommen werben, welche ber Wind fpäter nimmt, 
Die Bilder zu Portleven, welche alle Zeichen ver atmoſphäriſchen Aenderungen fehr genau 
beobarhten ,  bemerfen als ein fait unfehlbares Beichen,, daß der Wind an dieſem 
Zuge ih nah Sütoften ummenben werbe, wenn ein Morgennebel aus dem Loofumpfe, im 


Bayreutb, 24. * Geſtern früh farb dahiet 
ac di anfbeit, Graf von Münfter, 09 Jahre 
* * ein Gbrenmann im vollen Sinne bed 
Mortch, an Weltmann vom der feinsten Eitte, und einer 


der liebenswürbigiten Menſchen im geielligen limgang. 
Babe cuth ſelne zweite Varerjtadt , Kgmit Necht ſtolz 














auf as" Ute Geognoſt * em eu⸗ 
rernich · cn Ruf um D) 2 ſchaften 
un Auet⸗ d 


a mr äfaerentenner nahm ex ent| 
en Mag In Deutſchlaud ein, feine Sihriften und 
Mehograpbien trugen ſeht viel zur Begrünnung der va⸗ 
Vielen chen Winenſchaft bei; er binterläßt eine Sam 
von. Vereinerungen , vie femwebl bezüglich ihres eiche 
abs als and) idres wiſſenſchaftlichen Gehalted ven erfien 
Nanı einnimmt. (dr. Du) 9 
Würzburg, 24. Dr; Das amtliche Berzelde 


5 ls und ver Etusirenpen am der bie» 
a Morimitin inter Mi das Atnter. 
Eeinefter 1844/45 weit eine Anzabl won 477 Erupen- 
tem mach. Won den lehdtern find 67 Aheologen , 105 
Yuriüen, 21 Borkaneivaten, 410 Mepiziner, 2, Ghirurs 
gen, IN Bharmajeuten, 158 Wbilefophen und. Vhilelegen. 
Art ver Wejammıtzehl beñinden ſich 76 Auölänper ; Docen. 
ten zähle man 45. (N. 8) 
18 7 u. @rllerreid. } ; N 
„> Wien; 20.005; Das Jonrmal nes öfters eihle 
fen Blon» wird vom mächiten Jahre angefangen ber 
Deutende Ausdehnung gemlinen. (68 wird vreintal 
inter Woche erfheinen, und fi nicht auf trockeue Hon · 
Spelsnadırichten befhränfen, ſondern auch größrre mational- 
dtonemiſche Arbeiten keien. . Nürnt, 8.) 
is Wien, 24: Dezbr. Das. dem Dr. Liſt zu Ehren 
“nrantaltete Soup« fand geilen im Gafino -ftatt. «Mon 
werfammelte fi um halb 9 Uhr. Ge waren au 160 
6 Miriomeit zugegen, welche an wrei fangen Aafeln Plat 
genommen baten, ein faß zwiſchen mem PWräfleenten, up 
Yan Vieepräftpenten des Beitmahls, ven Grafen Collerede 
Gerſtand des Gewerbwereind) und nem Baron I; von 
Eivua. Unfer mehreren ver angefebenjien Staattbeamten 
own Edelleute waren. Durdı beaeniende Merabilititen, ze» 
yräientirt: vie Univerfität, ver Stand ver Aerzte, Unser 
Taten, Rünfilen sand Kiwpaten, der Großhandel und nie 


Blum... praha E3 


Berlin, 19. Dez. Die Allgeweint Vreußiſche 
Zerrung jagt unter der Aufſchrifi· „Ueber ange 


u 
j 


meinfames Bunpeszeiden der De Ten 


„Das VBerürfnif eines allgemein fehnbaren 'Belmtns nee 

id mehr over minder deutllch ichen 
lange eiupfunden worden, am lebbaiteten. wohl · ſeiteeut 
dpa: Bekannıer Beranlaſſung der jeſte, fteudige Wille zu 
gemeinſarier Atwehr ſich in allen deuiſcheu Xauben jo 
berrlich funtaab. ) Dennoch gelangte der Gchenſtand nur 
beiläufig sonerninvoberfäplidier Weiſe zur oͤffentlichen 
Grösterunig , ana der Augeburget Allgemeinen 
Zeitung gebührt and Versieni, idn zuerit mein hiſteri 
fhher Grundlichteit befpsodien zu baben. Ws ſchien un- 
nörbig, dich deſendere anzuerkennen, da aber ver ſrag⸗ 
liche Mufjag wider alles Gimwarten vom Der deutjchen 
veriodiſchen Preſſe faſi fiberfeben wotden iſt, bolten wir 
uns für verpflichtet, ihm mit geringzen Abtuͤrzungen bier 
wleder zu geben. Jeder lebendige Organiempe taun dh 
ar allınäblin entwideln; ee ermwachlen ihm - neue Wer 
vürfnifie Inn Berhälmiß feiner zunelmenven Krälte. Bel 
der Gonflirirung des deutſchen Bundes, vor UNager als 
elmim Wiertelfahrbumbere, mochte ein genteinjaned Yun 
det zelchen Feinedweged ala norhwendig ericheinen; es han⸗ 


“> Biefer Richtung nach ver Ban hingiebt. 
der Urfade tes Serrufs auf bie Spur zu kommen.“ 


Mannigfaltiges. 


ws Eine drolligie Geſchichte erxignete ſich vor Nuarzem zu Neapel. 
des Theaters Fenice kedtie nach Stentiguag Des Schauipiels in febe ſinſtrer Racht nach 
Mann hatte von Geburt aus Fein Kömwenberj, und um fein Unglüd 
man ſich dm den Amiihenaken damit unterhalten, ibm alle Arten ſchredli⸗ 
ver Begebenpeiten zu erzäplen, die fih in ten vorbergegaugenen Nächten ereiguet haben foll- 
&r beitleunigte alle feinen Schtitt, trüllerte, Gott werd in welchem Tom, vie Arien ver 
und maß tie Torübergetenden mit ſchesem Auge, 
erste bei tem Umbeugen in eine Straße Araft wuler armer Bioliniſt am einen jun» 
zunlenh glaubt er au feiner liu⸗ 
den Seite polen feiner Wehe ume dem Hot eine leichte Reibung zu veripüren. 


Hause zurüd. Der ame 
zu wollenten, hatte 


ten. 
Garza hadra, 


gen Mann, deſſen Miene ihm heit verrädtig ſcheint, und 


mit ver Dane an die Weſtentaſche; fein Zweiſel mehr! 


wehr vort. 


„Meine Uhr!" ſchrie ver Biolini durch eine Ghrmütböhewezung, vie er micht zu be⸗ 
terripen vermechte; aber kaum hatte er diese unverfirhtige Ausruſung durch vie Zähne ber- 





















vie Zeit d 


au 
deoͤbe 
füomefllichen Grenze und vie gemeinjame Controlle ver 


Kriegodeteitſ 


Re 


Wer nur die Ober 


‚aber dem immeren Zuſammenhang Der 






Dieie Iepte Andeutang taun vielleicht dahia führen, 


erfien Bragem der Eriftenz, und 

fin» unde manche 

Brüdıte Atadi t in ißter eit ald das 

atmählige Wiedererwachen veuridremlemeiniiuned ber 

zeichnen vürfen, Das varaus hervorgehende Selbjiber 
Beni 


m : vie erjl ung politischen 
ei 
— 


unjerer nal 


velte ſich 










lüjie 


— herver, welche, obgleich mis, ſchweren 
Opfern rn Im gauz —X Jubel begrüßt 
wurden. Wenn nun Der bereitd vorgeſchritiene Bau und 


jehafft,, fo ver“ 


langen vie Wrumpjäge einer geregelten Aominiirarion, 
vaßjelbe ald ein Felde zu bezeichnen, ann jo Hapfr denu 


die Brage wegen eined Bumpeszeideng vorerit ganz be - 


ſchelden au die nt gang Bauhdfe und Weräjlätten. 

4 beitachten vermag, ven wird 
Wig gleichgültig exſcheſnen ; wer, 
Dinge und jene 
unwägbaren Kräfte zu würdigen weiß, bie jo häufig den 
Aud ſchlag geben, wirp darin eine jehr gewichige Brage 
gewiß nicht werfennen. Bin Zeichen, wie mir es braun 
een, muß ‚zupörverit, weun co feine Halbe Maßregel ſeyn 
ſou, das obenerwähnte Yunvedelgenthum von allen an» 
deren gleidrartigen Wegenitännden Deutlich untericyeiven, 
und.in wer -Dolge ohne Abäuerung, Im größten wie im 
Heinen Wauhdabe, fidh leicht und bequem bei allen Wer 
genflänpen ver verjcpienenien Art anbringen. lafjen; «6 
banelt ſich aljo- bei mäherer Grürterung nicht mehr 
um vie eimgelne Bezeichnung det Üeflungäihere und 
ver Yusrüjtungsr Orgenflänne, jonvern ‚um ein einzi« 
ges unp gemeinjames Jeihen ded Bundes. 
Die Namen der Parteien und ihre Zeichen ſind kel · 
meeneg6 yleisbgültig,. ſagie ſchon wer irefſliche Heeren; 
in wie viel höberem Grave iſt dieſts det Fall bei einer 
Nation von 40 Willieuen, vie, in 35 Staaten gelenvert, 
mur allein wurd den Bund zu einem Wanzen vereinigt 
wirp? Tao Heimen des Bundeo iR vas ſichtdate 
Zeichen dieſer Be reimigung, von welchet wir 


ein, jelayes Zeigen ale u 


“allein unfer Hen und nmere Yun erwarten wat vie 


Zeichen der einzelnen Bundeeſtaaten hier keinen Erſatz 
Bieten: tönwen, verftebe ſich vonıjekbit. Alle Wöller, die 
als ſolche deſtehen und nicht unter fremde Herrſchaft ger 
tasten; ober ohne allen Änneren) Lerbano in Heine Staa⸗ 
tem. zeripkissert ſind, halten von ‚jeher mit Sxulz am ihren 
volfsihümlichen Zeichen Te; und wenn Die alich Nıpu« 
bliten ver Schweiger, jowie die modernen Der Amerikanern 
ſich og ihrer vieltachen Eyaltungen längfi ſaen unter 
vie gemeinjamen Zeichen ihrer beiden Zünde geſchaari 
haben, do ir es wohl audı für uno ‚am ver Zeit, va 
Deuiſchland das feine erhebe, und pieh uns, jo mehr, ale 
ein bato vreifialähriger Friede manche Bider erichlafien 
lieg. dür ‚nie Bereithaltung ber materiellen Kriegeelt · 
mente bat der Bund lebenbwerihe Sorglalt getragen; 
es iſt Zeit, daß für die Selebuung des moraliſchen Glementd 
auch ernend gefpehe, Wenn wir une nicht ala Nation 
fühlen, wie ſollen wir und ala Yiation wehren? Eo muf 
denn vie Brage wegen eines Bundeözeidtene für aus webl 
eine wichtige ſeyn; Nie geht aue ber inneren Entwickelung 
unjerer Werbältnifje norhwendig besvor, uun märte Neid 
neiewer auftauchen, wollte man ſie auch ale unbequem you 
der Mand weifen. Ginlweilen, bis jene darüber ensichele 
ven, welche dazu bermien find, mögen einige Bettachtun · 


vorgefloffen, 
Aue.) 


Sände gleiten lieh, 


Bunde für, viele, 


gen über biefen Gegenſtand Hier ihre Stelle finden, da 
derſelbe elme vielfeitige Beleuchtung verte Aus den 
Begriffe dee Bunves folgt zunörderfi, daß die Sohenerechte 
der einzelnen Staaten und deren fomboliiche Darkelung 
wurd; bejonpere Zeichen fich mit dem gemainia- 
en laffenmüflen. Eine 
terem befeht,, wie 
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gern zerſtoren möchte, aber nicht zu bauen vermag. Gin neu 
eriundenes Bunpedzeichen wäre in Deuiſchland lächerlich ; 
wenn wir ein wirilich praktiſches auffinden wollen, jo 
müjlen wir «& auf hiſteriſchein Boden ſuchen. wei, wem 
Beten Kortichreisen, hifteriier Forſchungen wire es immer 
flaser , wie bie erten Keime mittelalterlidger Geſittung 
und Ginrichtungen aus der Bermifgung, sömijcher und 
germantjcher Infitutlonen hervorgingen. Die Branten 
machten «3 fidp ‚im dem. völlig eingerichteten römifchen 
Sauebalt bequem und jegten ihm mit ven wenigen Abin- 
verungen, die Dad germanijdye Weſen verlangte, fort, ſo 
gut fie ed vermodhten, Wahrend fie aber Religion, Ge⸗ 
nttung und Tracht von den Ueberwunpehen ‚annahmen, 
vertanfihren fie keinedwerzd Ihr ſiegteiches Belnzeiien, vie 
Ounfahne (gunfanon) gegen ven römijden Arler, der 
das Belpzeidyen der Yryionen und dus Siepter wer Im» 
persteren gejhmückt Gate. In dem Maaße, ale fie ro⸗ 
milde Iranitionen und Fettigkelten ſich aneigueren und 
aflimilitten, verſchwand pas beſondere römiiche Glement aus 
don Volfsleben und ging im dad germanijche über. Ebe 
neh dieje Ummandlung völlig fattgefunven, geidhab eo, 
vap die bödpıte Würpe dee Abenolandet, dad Kaljerthuu, 
uter Slarl dem Örofen an pie Deutſchen gelangte, Damals 
waren die Äußeren Abzeichen jener Würze fen vermaßen 
aus ver Wrinwerung enticmunden, daß man wiejelben bei 
den Imzantiniihen staifern, als verrumumterbrocyenen Nach» 
jelgern ver morgenläudijcden Caſaren, emtlehnen mußte 
So kamen Krotte,; Exepten, Neichsapiel und: Yuıpur uach 
Deurihlanr.ı Die erſteren wechſelten iu ihrer Geſtalt bei 
jenim Haller aufs neue. Der Purput, ale Zeichen dee 
Kaiiertkums, over, nad den feupalen Begriffen ven Wire 
telaltcre, ale Zeichen Der oberjten Lehensherrlichteit, wurde 
und blieb vie taiſerllche Farbe und als ſolche vie Barbe 
der Fahne, unser welchet die Kaiſer vie Reichelehen ver— 
lichen. In Beziehnug auf ven muig jeiten Keen verkunpf 


"ren Blutdann wird fie bis im das Ubie, ja bie in mas 


17te Dabtbunvert hinein die Blutfahne genannt | von ibr 
rührt ver relbe Emiln oder Schyilvesfuh ber, der bie tr 
die neweilen Zeiten zur Bezeichnung der Regalien in meb- 
veren Mappen dentfcher Megensenhäufer jelne Stelle ze 
funden bat, 

„Db unter den Älteften karellugiſchen Infignien ca 
ver nömifche Adler geinefen , datüber ſchweigen Schent 
deler uns Denkmäler; wir wiffen nur, vaß Karl dem 
Gtoßen kei feiner Aukunft in Nom 1796) PBapft Yeo HI 
unter anderen Geſcheuten die Fahne dieſer Stadt entir- 
gengeſendet. Zum erftenmafe begeanen wir deu Adler 
unter Dtto IE im Jahre 977, und gwar'bri einem Con: 
fliere mis Fraukreich, das eben vanal mac) der heine 





ald er Mh gerne unter den Erbhoren Serfröden parte, 10 Hrepwar ter Güte. 

dem, tem ibm ver Undelaunte einlagte. 
„Pier it fen, ſptach ver Antere; 

tief er, was er fonute, 


hund fnbem er den verlangten Gegenſiand in feine 
dascı. Unfer Bielipit zeigte ſich zicht weniger 


debente; er vrüdte fid) mit einem Zauffglag ten Put tief iu den Kopf, mad Tanne auf ter 


Straße fer, 
Der erſte Violiniſt 
ab. 


Er fährt 


Die Upr befindet Mh mich Mann beftoplen batl» 


obre Ah umguichen. Ju Dane angefommen, Halt 
als das Adenthener feiner Frau zu erzäplen. 
Drei Männer datten ſich mit j 
pier, aber in feiner Verwirrung hatte ex wicht genau gezählt. Mau Yatte ipm Meier ax 
vie ehe geiept ; man wollte ihn plünbern, im ü 
nen Brasour, er batte fid wie ein Ziger 
ibm feine Uhr wiederzugeben. } ’ 

»Bie, Deine Upr ? Cinfähtiger,» — fagte feine Frau, indem fie pi in die Augen 
ſab, um zu beobachlen, od er nicht etwa 
haſt fie auf Deinem Kopfliſſen liegen ? 

© Gott!e tief ter Sieliaid wifrergelfflagen, „io bin ich es alfe, ver jenen draven 


er vichts Eiligeres ze thun, 
Er fartete ihr” einen ſtaunenewertzen Beriht 
fürdpterliter Wurh auf in geworfeu; viellticht waren es 


Stüde zerseifen; aber, Dauf feiner angebor· 


verigeibigt, und die Räuber waren gejmlngen, 


yerrüdt geworben fg; „bier iſt fa Deine Mr; Du 
laſſen. 


ilad ohne Verzug zündele er eine Laterut al, Bas zwei Nahbara, ihn zu ** 
sad eille gu dem Polige tommiſſät, A. 
fo feltianme Art in feinem Beſiht befand. 


mn das unglüdlide Kleinod zu drponiten, dag 


igitized by Br 


rgremge lüfletn wer. Könla Lothar wendete bel einem, 
“plöglichen und verheerenden Zuge mach NieversBorbringen | 
das Bilo med Adlers auf dem Talierlihen Pataſte zu, 
Aachen, das feit Menfihengebenten gegen Deutſchland ei 
ridgret war, im ber Art um, daß es gegen Frankreich ſah 
Dus II, eilte berbei und verfolge den fliehenden Yorhar ı 
bis Paris, wo er ibn, obgleich vergeblich, belagerte. Der 
Adler erfcheint bier als Zeichen des Meiched, denn Dith- 
mar von Merſeburg, ver dieſe Geſchichte erzähle, jagt 
ausprüdlic: Haec (aquila) stat in orientali parte | 
domus, morisque —* omnium hunc locum possi⸗ 
dentium ad sun eam vertere regna. Bereito unter 
Konrad II wird per Adlet auf Münzen, unter dei 
übrigen fraͤnkiſchen Kalſern auch auf, ven Eaierlichen 
Scepter gefunden, wie au& deu vielen wohlerhaltenen 
Slegeln dieſer Verlode erbelt; er zeigt ſich hier von Der ; 
Eeite mit bald. gebffneten Flügeln, treu nach ver Matur 
gebildet, wie ibn die Mömer aejühre, Grit unter wen 
Hobenftaufen erbielt er, bei dem ſich ſchuell verbreitenben 
Gebraude ver Wappen. eine andere Geſtalt, völlig jom- 
merrifche, nach Beiden Eeiten gleichweit ausgejlreitte 
Schiringen und Krallen. Es bilvere damals fid ganz in 
der Analogie ved germanljchen Bauſtyls ein eijener heral ⸗ 
diſwer Stpl aus, Die groben Meichs- Wilninerialien. vie 
Hırzoge, Bialzaraien und Warkarafen führten in ver er 
len Zeit als Amtozeichen ven Falferlichen Unter, jo Her- 
zog Adelbert von Vorbringen ſchon im Jahre 1037, Diarte, 
graf Gruft von Deiterreich 1058, Martaraf Albrecht von! 
Braudenbara 1142, Deinrics wer Wehe ale Biglsgraf im 
Jahre 96; im 13ten Jahrhumdert führten ien ſogar 
auch Srävie, wie dle Etapı Wien im Jahre 1228, und 
der Burigelar und Weidys « Schulibeiß zu Nürnberg Im 
Jahre 1246 20. Birke dieſer Amtszeichen ſind in ter: 
Bolge erblich geworden, vaber vie vielen Adler in wen‘ 
Wappen der alten deutſcheu Bürflen- uns Dynaſten · Ge ⸗ 
fchleder ; fie ĩnd ale Eöhur ders alten Reichs-Adlers 
und unterſchelden ſich wur durch ihre und dee Schildes 
Ziulturen, Nash uralten, weser durch Worte noch Denfs 
niler jemals beirittenen Traditionen, war der Weidıs» 
Adlet ſchwatz, dm gelpenen Felde. Stepter, Schwerdt, 
und Recho-AUpfel in feinen Krallen fine Zuthaten einer 
viel ſpätern Zeit. Wahrſcheinlich, um bei plaſtiſchen 
Darſtellungen ven Meichs-Adlet von anderen zw uitter« 
ſcheiden, findet man ihn ſchon in IBien Jahrhundert auuf 
einem Siegel Köngs Alfons, mid einem Heiligenſchein 
um dag Haupt. Dieſes Unterſchtldun gezeichen mehr 
farmerlich genügen, um es feine zu dieſenn Behuf der 
Devpeladler nach une nach in Anmwenpun gekommen di 
ſepn, nach zen Mufter des brzantinifden (old in blauen 
Feld), ver, wie einige vernuihen, feir wer Theilung In 
Die Meide von Konilantinopel und Trapezunt zwei Häup · 
zer erhalten bare. Im Abendlande fine Denfmärer mir) 
dem deppelten Neichzurler aus ven Ihrem Jahrhundert 
nicht auf und gekommen; in bildlichen Denfnälern finden 
ſich der Toppeladler jeit dem Anfange des Iaten Jabr-! 
hunadettoè (1312 unter Kaiſer Peinrich VIE) gleſchzeitig 
uud abrechjelad wit dem einfachem; ſeit dem Jahr 1443 
aber aueſchließlich als Zeichen ded Kailers, währeud ver, 
rẽmifche König ven einfachen führe,  ideri. folgt.) 


Belgien. 
Brüſſel, 22. Ts. Der Senat wahm hrute ein« 
Wlmmig das Gudget des Yuftigpepartentents an 
ums fepte ſodaun eine Kommifflen zu Prüfung des Wera 
trage mie den Bellvereim meder. — Die Neprüs 
fentantenfantmer bar Ach geftern bid zum 4. Sam, 


dern ud von venjemigen aus, welche nur mir Schlag | einen beflern ‚@rioig verient zu Haben fdhienen, wer als 
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erwartete, durch DIR 8 Rönigd nach Parie 
Die Unterhanzlungen mit a A eines.-Han- 
veldyertrags wieder in Gang. Diebmal geht. cd nem 
belgiſchen Nadorud'and Leben, welchet deßwegen 
ſich wappnet, um ſich ſeiner Haut zu mehren. — In der 
Fteimaurer · Berſamiulung zu Gent, If Die Heraucgabe 
eines newen flämiſchen Blarts von freifinniger Fät- 
bung im Brüffel beſchloſſen worden. 6 foll den Namen | 
Belgiſch Wedblan erhalten. (Sdw.W) | 


Swen. 

Luzern, Folgendes Dettet ver Megierung ente | 
kälı die Organifarion des Loudſtanmo: Mir 
Schultheit und Negierumgsrath ned Kantons Luzern, im! 
der Abſicht, ‚vie. Berrhernigungefräite unſeres Kantons | 
gegen allfällige Wieverholung eines bemaffueten Ginjals | 
von Seite auswärtiger Sreifdaaren zu orgahifirn, und 
der Sicherheit ver Verſenen und des Eigenthums eine | 
Schutzweht gegen wen Ueberfall jolchet räuberiicher Dur | 
den zu geben, haben, auf ven Bericht und Antrag, amjerer | 
Millärremminjion, im Bolzjiefung ded Großratbobeſchluſ⸗ 
ftö vom 24. Weinmonat 1543, beſchloſſen ums beſchlie⸗ 
ben: 1) Es fell ver Yanpflurım organijiet werten. Zu 
demſelben sehören alle ehren» und warfenfähijen Männet. 
2) Der berreffende Amts ſtatthalter bezeichuer für wie Mäns , 
ner jener polititchen Wenelnoe einen oder zwei in ber 
Gemeinde wodnende Zütrer. 3) Ir ver Hauprorefcheit 
jeder politiſchen Wemeinde verfamtmell ſich auf dad Sturm- 
häueen mit alen Wloden die waleniähige Aannſchaft. 
Diejenigen, welche mir Feuergewehren vergeben up, ſou ⸗ 





waffen verlieben ſind. 4) Die Wilitäriemmijjien wire 
Sorge tragen, daß die mir Feuerwaffen - verjepenen lb» 
theilungen des Landſturms auf geeignete Weiſe mir Mus 
nition verfehen werden. 5) Bei einem Einfalle aus um | 
vera Kantonen einpringenver Freiſchaaren in mit aueh | 
Glecken Sturm zw läuten; der Landſturm der nächſtgele , 
genen Gemeinden iſt ſegleich auf ven Feind zu deſſen Ver- | 
silgung, loszuführen ; ‚nie weiter rüdwärts gelegenen Wer | 
meinden jind zum eiligen Zuzug zu mahnen. W) Wegens | 
wärtiger Seſchluß im zur allgemeinen Kenumij in was 


Kantonsblatt amizunelumen wun am den gewohnten rien | 


anzujchlagen. - Bem 4.bis 14. Dezember ſind wieder 7 
VBetogemetuden abgebalten worden in welchen die 
Annehmenden vie Verwerfenden um 11014 uberwogen. 


(B. Verff.) 
Frankreid). 

Paris, 23, Door. Gr. Huyuis, Ayesroneter 
des Departements der beideu Eerırs, id geſterben. Gr 
war eimjt der frauzoͤſiſche Gume, per. bei jenem Bungeie| 
jay auf Erſparui omg. — Bei der Wohl won fünf, 
neuen Mitgliedern des Variſer Gumprlsgerichto erlntere| 
ver Vräfeer des Erlmedeparrememis einen Mechenichaitse! 
bericht über wie Berwaltung wer Start Barla, wo- 
rin er vie neueſſen Basıten und den Erann ver Etattfi- 
nanzen ſchlidert. Das Ovtrol ertting im wen eilt erfien 
Monaten von 1844 30,510,416 Ar., 739,265 menkjer, 
als vom Jaunar bis Notember 1843, weiche "Bermins 
derung beſonders auf Die Gerränfe fällt Die Ausfuhr 
aus ven Mauthen von Paris in derjelben Sein belief ſich 
auf einen Wereh von 135,072,000 dr., 21,10,0HN0 mehr 
ale in ver enilerechensen Weriene von 1843. Die Ho⸗ 
iphäter Rollen der Stadt jahrlich 14 Wiltionen.. ler 
neue Volfsjdmlen,swatinitee eine jür dle Ziracliten, mit“ 
den gebau, air ein m Auſwand von etwa 700,000 Br. 
Auherdem betrug die Auegabe ver Stadt für aus Volfe- 





‚gung neuer Markte, Hallen und Varrieren, Berfchöner 


gab, io ſagie er, ven Aufruhr im Serail, 














Bauten der Stadt zerfallen im folgenve Rubriken: Er 
breitering une Durchbrechung von Straßen, Plafter, Ab 
zugsfanäle, Woflerleitungen, Brunnen, Srfärıgniäben 

Bau einer neuen SKaferne für, die Municipalgarde, Anle 


wag der elyfäljchen Felder, Ausbau des mir ungeheur 
Luruß eingerichteten neuen Starthaufes, Ausbau ver Rir 
che des heil, Vineent we Paul, wodurch nie Kirche 
Panıhemons für den reformirten Hortesplenft vwerfügba 
wurde, Berbeſſerung des Juſtlzpalaſtes, Bervollſtaͤndigun 
der Seinekals, cudlich Anlegung neuer Straßen aufßerbal 
der Stadt und von Bahnhöfen in per’ Eher, 

Die Regierung ſcheint Beforguife vor mewen Unnrie- 
ben Louis Napoleon’s zu haben; die Vorſichtomaß - 
regeln im Schloß Ham nd verſchärit. Die angtkündig · 
ten Diemoiren des Benerald MWontbolon follen zu einer 
MWanifeflaticu dienen. Die angefünbigten Memeiren wre 
Geuerals Mouthelon follen zu einer Wanifeitarion vie» 
nen. Alexandet Dumas, der dieſe Memoiren renijie, 
iR won Hau zurästgefeher, wo er dem General Montho- 
Ion für Rechnung ver Brefie 14,000 Fr. als erſte Ho- 
norarzablung ũberbrachte und tãzlich am ver Tafel You” 
Napoleon'o fpeifte, ; 


Großbritannien. 


OLondon, 21. Dei. Worgeiterw nahm ver Eo- 
toner ver Gimp Hr. Wakeley wie Unterſuchung über vie 
Nrfätgen des Todes ver Wif Clara Webfter, erſten 
Zinzerin am Drury⸗Lane -Theater, wor. Daniel Genie, 
Binmermanı, deſſen Unerichrodenbeit une Nurloplerung 


Zeuge auweſend. Ür-trug ven Arm in wer inne, uno 
ſchlen noch jehr an feinen Brandwunden zu leiden. Man 
Dus 
Ballıı war. bis zu ver Bane-Ecene gefommen, wo die 
Dpalisten im Waller zu ſchetzen ſcheinen, indem fie eine 
drei Fuß breite Deifnung niedertauchen. Das Eilbernep, 
welches das Waſſer nachahmte, war unten mit Drllams 
pen belsuchter, die in Blasröbren Jauden. Die Flamme 
ergriff das Wagileip der Wii Weber , ich ſtürzte mich 
auf fe, warf fe nieder und mir rollen mit einanser 
ungefähr 45 Vardo 15 Mitres) weit. Ga gelang mir, 
die Alam zu enftiten; aber dos Kleid war noch qlim« 
wmenp, und ur mit.größter Mühe löſchten ich und meine 
Karieraden 18 ginzlih.  Diejer Unglücksfall baue fd 
niche ereigner, nenn man vie Vorſicht getroffen hatte, ober 
den Lampen eiuen WMerallichiru anzubringen, zum fie zu 
hiadern, wie Kleiver der Acıricen zu ergreifen, Miften 
Webſler, pie Dlugter ver Verunglüdten, gab ebeniale, wit 
unterbroen von: ähräinen und Seufzern, Zeugniß ab. 
Id bin, ſprach Äe, jet 9 Jahren Wirtwe. Mein Sohn 
hat eine Heine. Stelle, vie faum für feinen eignen Unier- 
halt, zureiche. Das Talent meiner armen Klara mar meine 
einzige Mahrungs quelle. Ich befand mich in einer Loge, 
als dad Unglück ſich begab, Da ich bei vom nurcherim« 
genden Geſchrei, das man Görte, hinzueilte, fab it, wie 
man- meine sochier- im Den Boper teil, - ber— ber grüne 
Saal beißt. Klara Bam tieren zum Bereußstienn. Wiel« 
ches Unglũct, ſprach ich, vap.icy micht nahe bei dir in ver 
Goulijje mar! Ich Gine meinen Mantel über dich mwerien 
fünnen, um Dir Das Leben zu retten! — Ach ja, ermie« 
derte fie mir pem Tom tiefen Schmerzed, Sie allein, melne 
Wutter, Sie hatten mid reiten Fönnen. In Folge ihrer 
weirern Nusfagen erflärte bie Murten, daß ihre Toter 
ofı nie Mole In derſelben Kfeieung geiplelt babe, und we⸗ 
ver He, noch ihre Selähreianen jemals die geringite Ge» 


vertagt — Der König und Die Königin werten 
auf nähen Mittwoch bier zurüf erwarıet. — Wie man 





Seinerieits war au ber Eigenthämet ver Upr fchen, auf dem Bureau; er war un— 
ferm Bielisiften vorangerilt, wm fand eben im Begrif, feine Anzeige zu madeır. 


Bet den erfien Worten, tie der RÜnfttörTprach, Tief der —— 
Sie.Se ſot es, ver mihhefiohlen hatt“ EN wo 

EL Bür wem Halten Sie milch?“ fragte beleidigt Der wielichh 

bür Einen, fer ımir meine Mr genommen Patır  : > et x 

„Barum haben Sie fie mir gegebene- - Er“ Fo hwan 


"Barum verlangten Sie fie vom mir ?u 


"Genug, geuug I fi ter — ẽ 
ſiud gleich tapfer, der re ——— r ᷣ De Rh. Die 


Mit dicſen Worten entlie$ er fie beide lachend. 


HH 


ſchuweſen im Jahr 1944 u68,. 407 Fr. 
Schüler it 30.678, 417 mibe, ale im Jaht 


1 


Tie Zahl ver 
1543. Die 


jaht befürchteten. Der Coroner, die Debatie zuſammen- 
jaflend, äußerte ben Wunich, daß bie Theaterditectoren in 















vor einigen Jahren gefterben ann hatte auf dem Gterbebetre feinen Brüvern das Verſprechen 
abgtnemmen, daß’ fie gleich nad des Baters Tod ven Schunagftein ihrer Mutter vernichten 
fellten, — — | 
Frifcerhalten ver Blumen. Auf folgente Weite können Blumen’ im böchſſen 
Sommer mehrere Tage Lang frird erhalten werden. Ju cime flache Schäfel wire Waller 


gegoffen, ein Gejäß mis ten Blumen bineingefelt und Über was Ganze el;e Glasalode ge- 


Hürzt, fo das ihr Hand in's Waſſer tadpt. Die Luft unter der Glocke wird dur vie auf- 
feigenten Wallerdämpfe immer feucht erhalten, welche, wenn ſie Rich vervichten, an ten Bin- 
ben der Glocke peradfliefen., Das außerfalb ver Glockt verdauſteade Waſſer wird von Zeit 
u Zeit erneuert... Durch das Abſchutiden ‚ver Blumen näralich wird tes Paauzen vie Kraft, 
ligtelt einzufangen, geſchwächt und vaber außer Gleichzewicht geiept mit iprer Ausdüs- 
ag in trodenen Räutnen, welches Gleichgewicht zur vie feugpie Luft unter ver Ölode, worin 
fie weniger austänfien, wieder pergehelli wird, 
Bor einigen Tagen man einen jungen Saroyarben tert auf den Wilken von 
Douai geiuhben. Diefes And it waßtſchtialich erfrorem, es haite an feiner Stitt ein tri- 
es Mäusen, feine einzige Gejäprtin und fein Broderwerd. 


4 


Zutuuft die Cempen durch ellie Mirralivede fügen Tell; | 


ten, um Anzimdungen vorzu heugen. Die Geſchwornen 
bigtaten dieftn Vorſchlong, und erflärten ven Top für zur 
fänig, — Ungeabrzr nes Widerſtandes, don O Conuell 


sertnährene ver Dotationäbill —— 

r de· 
ini i cenfituirt. Eie beſteht aus fünf Karholiken, vier 
Vritglieverm ver Gifchöflichen Klrche und einem Mreobnte- 
Die beiden Ergbiichöfe von Armagh und Dublin, 
der katholiſche Biſchef von Domn und dir proteftaniliche 
Dekan ven Er. Patrik zu Dublin finn unter ven Goms 
miſſären. Von prei Lanen find zwrl Raihel ken, nämlid; | 
la, Dr. DMurrap, 
ver Farhelifche Erzbiſchof von Dublin, hat als Hauptvet · 
miätsler ter englife:. Meglerung und des kathollſchen Ele> 
Der Biſchof von KRillas 
Ior, der ala Commiſſat feine Demiffion gegeben, wurde 


doch vie Gommifflon, die won ber Krone ernannt 


riauer. 


Sir Patrik BeUnv und Richard 


rue bei dieſem Anlaß gedient. 


Durch ven Biſchef von Down erſeht. 


Kourfe der Siaalopapiere. 
Bomon, 21, Dezbr. Eonfeis 100!, 


Boris, 23. Dezor. 5 pt. 120 dr, 95 G.; Frl. 


65 Är. 40 6. 

Amſterdam, 21. Dezember. 2, vr 642; 5 pr. 
Ba, Rand ——; 4 vr. DB}; 3 pe Bild; 
aylr. OR. HEH; Mrd. 23; Ball. —; SpGı. Diet 
tat 110}. 

Brankiurt, 24. Dezember, 5 pt. Met. 113); 4vGt. 
1025 ; 8 rt. 795 ; Banlafıien 2024; Iniegr. 63); 
Ard. 26}; Taunus · Ciſenbahn · Aktlen 365 fl. 

Wien, 24. Dezember. Staatsobligationen zu A pt. 
in GM. 11133 detto zu 4 pt. in GW. 101; 
deito zu 3 yEt in EM. 78); Banfaftien pr. Erü 
1650 GI, 


Königl. Hof- und Wationaltheater. 





Die Foloffale Bilvfäule George IV. Iftiept, der 
Londener Brüde gegenüber, am Ende ver Beorgeflraße 
aufgeßellt werden, — Der Londoner Semeinbe 
"rath bar geſtern befchloffen, maß aus ten Bonds der 
Ci 200 Bf. Eterling zur Errichtung ver beabfichtigten 
Waſch- und Bavebäufer für die Armen beige 
Reuert werden folen, 








Sonntag den 20. Dezbr.: „Die Zanberflöte, Oper von 


eyart. 
Montag den 30. Dejbr.: Zum Erfienmale: „Das 
PR Alpenicene fe —— Seibel, Aufl von Äh 
Müller. Dierauf: „Das Abentheuer der Reujaprswact,“ 
Luftfpiel von I. v. Plöp. 
Königl. Hoftbeater - Iutendan;. 





Türkei. + 


Konftantinopel, 11. Dez. Am 9, d. Morgens 
vertũndigten zahlreiche Kanonenfalven die beburs einer 


Brinzelfin, vie den Namen Münlre, tie Erleuchtende, 

erbielt. Ge iſt Das neun Kind des Sultans; ſedoch 

And nur firben am Leben. (2. 3.) 
Dänemark. 

Dolfteinifhe Ständeverſammlung. In ver 
ihn Eikung fand vie Schluüberathung und Abflim- 
mung über die Vropofitien ned Oberamts - Gerichtsadvo · 
taten Claußen wegen Trennung ver Juſtiz von ver 
Apminiftration jtatt. Die Abſtimmung ergab fol« 
gendes Mefultat: 1) ver eiſte Theil ded Fomitevorſchlags 
zu bitten, daß im Herzogthum Helſtein auch in ver lin 
terinftang wie Juftig vom der Adminiſtration getrennt werde, 
wurde mit 23 gegen 13 Erimmen angenemmen; 2) 
der iernere Vorſchlag: daß für vie Mechröpflege In ver 
Mepel Nichtercollegien gebilnet werben, wurde mit 27 ge» 
gen 9 Erimmen angenemmen; 3) verlegte Thell des 
Vorſchlages: zu bitten, daß eine Elvilprojrherbnung, wel» 
Wer eln abeils fchrifrlices, thelle münnlihes Verfahren 
zum Orumbe lege, der Verſammlung balpmöglichit zur 
Beraibung vorgelegt werde, wurde eilnftimmig anne 
nommen; 4) dad Amendement des Obergerichtsanvofa« 
ten Lö: daß, in fo fern nicht ohnchin bei der obſchwe—⸗ 
benden Reform ver ſchleewig · holſteinifchen Menierung wie 
eerfelben beigelegte Adminiſtrativiuſtiz wegfallen ſollte, 
dieſe fortan aufzuheben und namentlich ver F. 100 ver 
Negierungbinfftuctlen zu beſeltigen fen, wurde mit 21 
geaem 95 Stimmen angenommen, (2.3) 


Heuefle Nachrichten. 

=Warid, 24. Dez. Das Morninybhronicle 
ſprach jeit einigen Tagen von einer angeblidyen Rivalisät 
des engliſchen und be& franzöfijchen Geſandten zu Kon- 
Rantinopel, Das Icurnal des Debars wiverlegt dieſe 
Angabe mit den Worten: Frantreich ebenfo wie Inge 
land will zu Konflantinopel ven Triumph der gemäßlgten 
Grumdfäge, der allein vie Criftenz des osmanlichen 
Meiche® ſichern kann, und beine Geſandte haben Immer 
mit einem Ginverftänbnig gebandelt, das auf die gegen- 
feltige a Gharafters wie auf bie vollfommene 
Kenntniß der Abfichten ihrer Dlegierumgen gegründet iſt. 
— In ver Sidung des Gongreffes zu Madrid am 
47. erllärte ver Binanzminifter , deß er die Ziffer der 
Gmifiicn der 3 Proc, die zur Ummandlung der Echag« 
Shligasonen beflimmt if, nech mich genau angeben lönnr, 
Die Gommifiion , die mit der Prüfung dieſes Gefegent- 
wurſes beauftragt if, hat ihren Bericht eritatter, der fajl 
ganz mit vem Begierungsvorfclag übereinlimme. In 
derſelben Sigung wurde der Bericht über das Negierungd- 
yrojeet In Berreff ver Dotation des Kultus und des Gle» 
rud erftattet, Man zmeifeht nicht an deſſen Annahme, 
— Mad dem Glamor Bublice find ſeit wem I. Dez, 
1544 In Spanien 214 Ginrichtungen aus politifchen 
Gründen vorgenemmen worden. — Briefe aus Piemont 
melden, daß der König von Sardinlen den Marquis de 
Soflegmo, Sohn des vormaligen, zu Turin verftorbenen 
Ambafloveurs, zum Minlfter des öffentlichen Unterrichıs 
ernannt habe. 





mr. Wruedrih Bed, 
verantwortlicher Rebacteur. 


Fremdenanzeige. 

Den 27. Der. find Mer angelommen: (Baper. Pof.) 
HP. Derin, Kaufmann von Aachen; Krauß, Kaufmann von 
Stuttgart; Matelap, Hanfın. ven Gotta. (Gold. Bahn.) 
HP. Ulmann, Kaufe. von Fürth; Meindold, Ctabent von 
Baltmänden; Derser, Privat, von Hitſchau; Eicher, Maler 
von Regensburg. (Blaue Traube.) HP. v. Arihelm, 
Privatier von Augsburg; Möller, Kaufmann von Schwein- 
fart ; Weiß, Delonom von Stuttgart; Slumgardt, Kaufmann 
von Haarburg; v.Dehm und v. Raun, Dekonomen aus Ruß- 
land ; w’peureufe, Kaufıst. von Berlin; Mabame Weber von 
Trier. (Stahusgarten.) HP. Schmid, Liguivationsaf- 
tuar von Yandsberg; Walpputter, Steinmeh von Regemdburg ; 
Gaifenpof, Bräuer von Hugsburg; Zimmermann, Gränzoberr 
auficher von Balchand ; Kern, aufm. von ferburg. 


Bekanntmachungen. 


Mufeum. 

Am Sylveſter⸗ Abend ven 31. Dezember Eonverfar 
tion und Yanzunterhaltung. Die veregriihen Mitglieer, 
welde am Souper Zeil nehmen wollen, werden erſucht, bis 
längftens Dieuftag Mittags Ihre Ramen mit Bejelchnung der 
Anjahl der Eouverts im vie im dem Geſellſchaſts · Lolale auf · 
liegende Lifte einyuichreiben. 

Anfang 7 Uhr. 

Die Vorfteber. 


715. Es wird hiemit zur Kenntniß gebracht, daß Dienflag 
den 31. alio am Reujahr-Borabende feine Entpebungs-Karten 
für Neujapre-Gratulationen mehr ausgegeben werten, febin 
tie Subfeription Montag den 30. ©. Mis. Abends 5 Uhr ge 
ſchloſſen wirt. 

Münden am 27. Deyember 1644. 


Der 
Urmenpflegicaftsrark der Fönigl. Haupt: und 
Mefidenzftade München. 

Bürgermeifer , &. Polizeibirector, 
Dr. Bauer. Brhr. v. Karg-Bebenburg, 





T14. (2a) 








693. (9) F. Hopelent’s weltberühmter Steinfalzberg- 
werk von BWieliczka, trem in 10 Abtpeilungen körperlich dar 
geſtellt, ıft nar bie Ende Dezember täglich von 11 bis 6 pr 
Abents im Fönial. Odeon zu fehen, 


3 


par mois, 
Modes et Portraits. 








FR. PAR AN 
6 mois 
3 mois 


713. München. Im toponraphilsen Bureau 
bes tönigl. General-Duartiermeihertabs ik fo 
eben ein neues Blatt aus Dem den las von 
Bayern — Blatt Brückenau — ju dem befaunlen Preife 
von A. 2, 24 kr. erſchienen und au bie Herren Subferiben« 
ien von uns abgegeben. Die fönigl. Eisit- und Milttärbe» 
doͤrden belieben fh an das Köuigl, topograppifce Pereau un« 


mittelbar zu wenden. 
Mey & Widmayer, 
Kunfl- & Lanpkartenpantlung. 
710. Ein qut erhaltener Flũgel if Berfaufen 
Mihammered, Rro. 7/2, AR 


709. Bekauntme chung · 
(Schuldenweſen ver doſ. Sickſchen 
Zienlerör Eheleute zu INerciffen betr.) 
Die Joſeph Sid'igen Jieglers-Epeleue dadler haben 
Ah am 2. dieh für infolvent erflärt, und vie Ginfeitung 
eines allgemeinen Debitwiens beantragt. 
Demgemäß wire 
1. Zur Perfiellung des Bermögenöftanded, d. i. zur ge« 
riptligen Cinihägung ipred Immobiliar-Befiges‘ auf 
Dienfag den 7. Jänner 1845, 
Bormittags H1/2 Uhr 
im Ziegelftadel Termin feſtgeſedt, wobei den Bläubi- 
gern £ erideinen mit der Weifung frei geteilt wird, 
daß fle um fo beftimmmter einem zemeinfhaftlichen Schä 
mann auf ven Plap zu fiellen haben; wibrigenfalls ipr 
Verzicht hieranf angenommen wäre, 
11. Zur Perftellung des Schuldenſtandes, alſo zur ſumma · 





Mittwoch den 15. Jänner 1845, 
Bormittags 8 Uhr 
dapier Termin anberaumt, wozu die gerichtöbelannten 
und unbelannten Bläubiger unter dem Rechtenachtheile 
zu erfheinen gelaten werben, daß die Einwilligung der 
Nitericheinenden da die Beihlüfe der erfhienenen 
Mesrpeit angenommen, und hienah weiters verfahren: 
werten mlrbe, 
Illertiffen, den 17, Dezember 1844. 


Koniglich Baper. Landgericht Illertiſſen. 
v. Dit, Lanbrichter. 











Befanntmachung. 

Natpäns Ariedf, Bauersfopn von Paslad, jog als- 
Soldat im Igl. 2ien Linien-Infanterie-Regimente (sronpring)« 
nah Rußland. mit ins Feld, und wird ſeit dem 1. Jänner 
1813 vermißt, Derieibe oder feine legitime Descendeng wirb 
diemit au fih binnen 30 Zageu a date bei 
dem wm ten Gerichte ju melden, indem er wiprigenfalls 
für verihollen erlärt, und fein Vermögen an feine mächften 
—— gegen juratorifhe Caulioa ausgeantwortet wer 

ward, 

Traunftein den 20. Deybr. 1844. 

Königl. Sandgeridt Traunſtein. 
v. Schmid, Landrichter. 


69 @diftal : Eitation. 

Die von Münden peimlih abgereifte Doctorsyattiin Wil- 
delmine Küßer, geborne Schmitt, teren Aufentpalt zur Zeit: 
nicht erforfcht werden douute, wird burd gegenwärtige Aus- 
ſchreibung vorgelaben, jur Berhanklung ber vom ihrem Ehe · 
galten, dem praMifhen Arzie Dr. Küßer in Wenenflauf ge- 
gen fie eingereichten Divortialliage längfiens bis Montag 
den 10 März 1845, in Perion, oder durch einem Iegalı 


712. 





beuolmächtigten Anwalt, bei unterzeuhnetenm Gerichte in ber 
biihöfihen Curie zu Rierermänfter, unter dem Präjubice ber 
Magsabläugnung zu erfheinen. 
Regensburg den 3, Desbr. 1844. | 
Das biſchofliche Ehegericht. 


Br Beigl, Ofineal. 
8. ð Bei⸗ Mi Stdtwer, Secret. 





"R. nn y Le Compi- 
16 fr. —3 Inteur est le 
9 fr. NV | Kecueil scienti- 
Etranger, 35 fr. 4 fique etlitteraire 


Revue des Journaux frangais et eirangers 


le plus complet 
et le plus varic 


quiexiste, Cha- 


que numero de 16 pages grand in 4° à trois col. referme la valeur d’un volume de 400 pages, six vol 
par mois. — Histoires et voyages; — Romans et nouvelles; — Eaquisses et tableaux de moeurs ; — 
eits et drames judieinires; — Proverbes et schnes dialogudes; — Chroniques, ldgendes et traditions ; — 


Po&sie; — Critique littraire et artistique, analyse et appriciation impartiale de ‚toutes les 


ublications 


importantes; — Anecdoteg; — Milanges; — Sciences et industries — Bibliographie; — Tribunaux ; — 
Thöätres; — Modes. — II embrasse tout * * peut intiresser Uhomme dvẽᷣtuda et celui qui cherche dans 


la leeture un delassement utile. — Un trail 


avec la 
PILATEUR de reproduire toutce que publient nos auteurs les plus 


Sociele des Gens de Leitres, permeli au. COM- 
renommda; ce qu il ne wit 


pas, il le fait connaitre-par des analyses ditailldes et une critigue impartinle chaque mols, et er e deux 


gravures ; le 5 un dessin de genre, le 0 une gravure de modes, 


6) 


»iertelläßrtich 
1. 30tr, 









Peutfcland, 

Bayern. 

Maänchen, 28. Desbr. Im: Der ron Autholilen 
und Protelanım bewohnten piälgifaen Gemeinde Großz⸗ 
fteinbaufen fol Ran ver bleherlgen Simultantirche 
dortſelbſt, die Durch Baufaͤlligkelt ums vurch bie Unzu⸗ 
länglichkeit des Raumes für die angemachfene Bevöflerung 
ganz unbrauchbar gewerden IR, für leden Meligonsiheil 
eine eigene neue Rische erbaut werden. Machern man 
die protsflamtifche Kirchengemeinde in Broffleinhaufen bie 
für ven Bau der neuen Kirche erfornerlichen Mittel nicht 
voQjlänvig aufzubringen vermochte, fa haben. Seine 
Diajelät ver Rönig diefer Gemeinde zur reich“ 
terung ihtes Kirchenbauh ein, Geſchenk von 1000 fl. 
aus Ihret Eabinenscajle zu gawähren gerubt. 

“München, 29. Dezember. In dem Abſſchled 
für ven Yanprash ven Mittelfranken über deſſen 
Werhandlungen in den Eigungen vom 3. bis 16. Jumi 
1544 wurde (nad tem Meg. Blast) anf vie Im dem bes 
ſenderen Brotofclle des Laudraihes niedergelegten Wünfde 
und Anträge unter Andertn Folgendes erwledert: 1) Die 
Strafen von Nürnberg über Windeheim nad, Würzburg, 
vielmebr von Langenzenn nadı Uffenheim, und jene von 
Eichſtãtt nach Beilngries entbebren jener höheren Bereu» 
tung für ven allgemeinen Verkehr, durch welche vie Ueber⸗ 
nahme einer Diftrietäftraße in Die Klaſſe ver Staatsſtraßen 
bevingt it; die Eirafe von Erlangen über Bürıh nach 
Schwabach aber verliert wilt ber Froͤſſnung des Ludwigs · 
Kanales, dann ber Gijenbahn von Nürnberg nach Bam— 
berz und von Nürnberg nach Schwabach ihre bieherige 
Wicrizkei. Wir vermögen baher den deßfallſigen An« 
trägen des Lanprarhed wicht. flatt zu geben, 2) Das an« 
geblicht Bebürfnig einer Erhöhung vers Gehilfen · und 
Meziefonds bei vem Kreids ung Gtadtzerihte zu Mürn« 
berg wire naͤherer Vrüfung unterftelt wernen 3) Bei 
der weiteren Ausvehmung der Poſſcourſe müfen zunächſt 
vie dringenderen Berfehräbenürfnifie beradfichtiget werden, 
und «4 kaun daher erft nach Befrienigung derſelben mäber 
ermeffen werden, eb und inwieferne eine weitere Auedeh-⸗ 
nung ver Vohverbindungen für minder wichtige Orte als 
zwrdmäßig und audführbar ſich varfielle. 5) Dem Ans 
trage auf unbefihränfte Geſtatnung med Etreuredend in 








 Imereffe der Yanpteirahichaft ſelbſt, Nele der Borfmwirth- 


“de 


Ir. 209. 


Münchener Politifcye 


Dit Seiner Kinigfigen Drajehit Niergakvighem 








chaft elne gewaͤhtende Folge alcht geben; Unjere Ber 


gieruug von Wirtelfranten wird jedoch auch künftig, wie 


ſolches bisber ſchon geſchehen, das Streurecdhen ſelbſt in 
jüngeren als Aujährigen Waldungen auf bejonderes An« 
juchen der Elgenthümer ausnahmewelſe geſtanen, wenn 
ſolches nach dem Ergebulſſe techniſcher Unterſuchung uns 
beſchadet des Helzbeſtandes und des Nachwuchſes als zur 
lafſig erſchelnt. 6) Durch Unſere am 26, Febr. 1838 
auẽe geſchtlebent Auordnuug if dle Schulpfllaht für ale 
nutſchen Schulen des Königtelches ohne Auenahme auf 
den Zeitraum von dent bten Bis zum vollendeten TBfen 
Lebene fahre feftzeelt worden, und ed beruht hienddy vie 
Annabme, ald pürften proteftantiiche Schület berelis nach 
Vollendung des 17ten, und die Schüler In ven Stänt- 
ſchulen nach Bollendang vıs Ihrem Yrbendfahres aus der 
Beiertagsichule entlaffen werden, auf frtiger Auffaffung 
oder Vollzichung Unferer erwähnten Anoronung. Wir 
innen Ums vräbalb auch zu einer Abänderung berfeiben 
nicht etranlaßt ſinden, befehlen vielmehr Umferer Re» 
glerung von Mitichranfen, Kummer vde® Junern, ven 
gleihmägigen Vollzug im allen teutſchen Schulen za über» 
wachen. 8) Nachdem der Landrath mach Einſichtnahme 
ber Acten die Ueberzeugung auegeſprochen bat, daß die 
betreffenden Behoͤrden «6 un unausgefegter Thätigkeit und 
raſtloſem Beſtreben nicht fehlen laſſen, um die Angelegen» 
beit der Kirchen und Bfarrhoibauten in Warfermungenau 
und Wilhermsdorf ihrem Ende zuzufübren, veren Ber 
reinigumg aber auf dem durch die beftchensen Geſete 
vorgezeichuneten Wege nahe beuorfteht, fo iſt bezüglich vier 
fer Bauſachen ein Anlaß zu beſonderen Anorbnumgen 
überall nicht gegeben. 9) Urber vie Verbätiniffe ver 
acht proteflantifchen Kırchenzemeinpen Im Biitteliränfifchen 
"reife, melde ver Landrath ale ganz arm una höchſt 
hilisbedũtftlg bezeichnen, Haben Wir ſorgfältige Unter 
ſuchung elntteren laſſen. Mus vem Grgebniffe dieſer Un- 
terſuqqung IA hervorgegangen, daß fünf dieſer @rmelnnen, 
theil& wegen ihtes wohlbeminelten Zuſtandes, thells weil 


‚die noͤthigen Bauten auf Staatekoſten geführt werden, 


einer Unterflügung durchaus nicht | bebärfen. Der Or 
meinde Unteraltenbernbelar haben Wir eine linterflügung 
von 1000 fl. aus eigenen Mitteln zugewendet; bezüglich 
ver Dedang des Mefbenorfes fine die erforderlichen Ber» 
banviungen eingeleitet. Ueber ven Kirchenbau zu Schopf- 


3 e itung. * 
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Vreoüriaig beirieniget werden fünne, Zu Förrenbach wird 
in ver ausgebauten Kirche bereits Motrcevienft gehalten, 
vie Dedung dea noch übrigen Berarjd für Innere Gin 
ricdytung unterliegt‘ gleichfalls bereits Der vorfchriitgmäßi- 
gen Behandlung Brei Unſerer Krrlöreglerung, und wird 
demnãchfl zur Erlebinung forımen, Wir finden baber in 
den biefür bejüglicgen Anträgen des Lanträthes vie un- 
angenehnie Beranlaffung, venfelben einerfeite an vie Pflicht, 
ſſch vorher per Wahrheit vorzubringender Thatſachen zu 
verfidjern, andern Iheild an die geſehlichen Grenzen ſei- 
‚ner Zujlänvigfeit aled Eraſtes zu erinnern. 10) Bezüg- 
lich wer Berpilequngsgebühren für nurchmarfchirende fremde 
Truppen if die geeignete Ginleitung getroffen, 11) Der 
Antrag bezulich der Kanalbrücke bei Docs beziehe ſich 
auf einen dem geichlichen Wirfungstreffe des Landrathes 
aänzlid) fremden Gegenland, une Fann Une vaber nur 
Veranlaſſung geben, denfelben feine deßfallſigen Vſlichten 
in Grinnerung zu bringen, Jademn Wir fomit vem 
Landrathe von Minelftanken geyenwärtigen Abſchied er= 
theilen, ſptechen Bir temjelben gern vie Anerfennung 
des beihärijten Berufs « @ifers aus, und verbinden vamit 
die ermeuerte Verfiherung Unferer Königlichen Huld 
und Gaade. — Ge, Maj. ver König haben ſich unterne 
25, Dez. (nad ber 9. 3) bewogen gefunden, den Nach 
des Kreis ⸗ und Stadigerichts zu Münden, Anton BI- 
ſcher, zum Rarh des Arpellationsgerichte von Schmaben 
und Neuburg zu befördern. — Bürft Unne Louis Ghri« 
fon v. Montmoreneh und FTancarsilie, ſpaniſcher 
Grand erfler Klaſſe, Bair von Branfreidy bis zum Jahr 
1830, geboren am 7. Mai 1769, iſt am 2. d. M. 
bier mit Top abgegangen. — Er, Mal, ver König 
baden Sich (mar dem Intel. Blatt vom 28. d. W.) 
bewogen gefunden, dem bloh. Pfarret zu Ehingen, ®Br. 
Frz. Ant. Haindi, feinem allerunterfhänigften Beiuche 
willfabrend, von dem Antritte wer Ihm in Gnaden zuge» 
dachten Vfattei Oberbernbach zu eutheben, und dagegen 
vie ſich hiedurch auf ein Neueb erbſſnende Pfarrei Ober⸗ 
bernbach dem dermal. Frühmeß · und Schulbenefijlaten zu 
Vfaffenhofeu, Br. U. Miller, zu übertragen; vie von 
dem biöh. Pfarrer und Kammerer Pr. AL Royp zu 
‚Yunesberg erflärte Reſignation auf die demſelben von 
dem hochw. Herrn Bifchefe von Augeburg verliehen, 


Der Brummbart. 


Der Eorporat Ploquet vom 68. Linienregiment war ohne Widerrede ter originellſte 
unzufriebene Oruemmbart in ver ganzen großer Armee 

Plone, ein guter Ramerad und beſonders tapferer Softat, hate feinem anderen 
Jebler, als ven, nie zufrieden zu feym; er beflagte fich Über Ades, zn jeter Zeit, am jedem 
Ortte und bei jeber Gelegenheit. Die Yler Jahre Tang, melde ich fein Kebenmann war, 
Korte ih mie eim bilkigendes Wort aus feinem Munde geben, und fab feine Stirn mie durch 
irgend ein Zeichen der Zufrievenpeis fi aufpeitern. In der Garniſen murtie er über nie 
untpätige Rube, im Felde bellagte er fi über die Ermürung und Anſtrengung; war fein 
Zornifter wohl gefült, fo fand er ihm zu ſchwer, und fobald er leicht wurde, beiante er ſich 
darüber, daß er ihn micht Fıllen Lönne, weshnib feine Kameraden fasten, in dem Hegimente 
der Unzafrievenen mürle Ploquet wenigſtens DOberfler werden, Uedrigens lachte Jedermaun 
über-gein Durrem, ſelbſt die Offiziere, welge wire Unſugend Ploquel's wegen feines guten 
Betrapens, jeined erprobten Mutpes und einer Menge guten Cigenſchaften überlapen. 

Befonderd entwidelte Ad bieie Laune bes Gorporald auf dem suffishen Feldzuge. Die 
langen Maͤrſche über eim verwänttes und -verlaffenes Yand waren Für in eim uneriopflicher 
Tert zu lagen, 

„Wenn das fo fortacht,“ fagte er, „To iramem teir' unfere Amoden an das Ente ber 
Bell, — Benn man fig wenigfiens am einigen Kanonenfhüfien erlaben Könnte, wir es ſich 


bei eieilffirten Katlonen ſchict, aber nein — nicht das Zündpulver fann man abbrennen, und 
ich trage fünt Dapend Patronen mit mir herum. Ich bitte Euch, ſagt mir, mas follen wir 
net dem Lande machen, in bem man hundert Stunden marfcdhiren kann, ohne nur eine Mar- 
toffel zu finsen.“ Befenters Tagen ihm vie Vatronen fehr am Perzen, er fürdtete, fie nie 
vericgießen zu Minen, and fie kamen ihm außerornemtlih ſchwet wor. 

Die beiven Rationen follten ſedech bald aufeinander treffen. Die Raffen hielten end» 
lich Stand. Zori Tage vor ver Schlacht an ber Modhen, bei Sonneuaufgange, wurde auf 
der ganzen Linie Generafmarich geſchiagen, der Oberfte des 61. Regiments ritt die Reihen 
binab und fagte: „Ainder! der Kalſer gibt and den ruhmvollen Auftrag, eine der Revouten 
zu nehmen, welche ber Feind aufgeworien hat, um ven Mari der Armee aufzuhalten, (Es 
lebe ver Aaiſer! Mormäris I" 

— Ruf wurde von allen Soldaten wiederholt, welche eine felhe Befimmang 
ele t. 

Voquet allein Rimmte in den Jubelruf nicht mit ein, ich hörte ihm blos murmeln : 
„Die Leute find doch immer diefelben ; man fellte denken, vie größte @efälligteit , melde fie 
und erjeinen Konnte, wäre wie, dab Re und vor allen Andern durch vie Rugeln des Bein» 
des zerreißen laſſen.“ 

„Wie, Corpotal Ploquet,“ ſagte ich zu ihm, „Du freuſt Dich wicht, bie Burſche end · 
lich fo nahe vor ums zu fehen do 7 

„Rabe? Ja, wran wir ine Stunde, bas Geweht im Arm, unter einem Kartäkigen- 


Stelle einet Regent Im bifchöfl Clerikalſeminar zu Dilin- 
zen zu genehminen, und der von dem k. Kämmerer und 
Obersten Cart Brbrn. ©. Pilumern im Mamen der 
Graf Taufflirch' ſſchen Geſchwiſterte Engelburger Linie 
dem Priefler @gechiel Eifele, Expoſitus zu Schleching, 
auf das Zirnberger · Taufftirch ſche Bendfiz in Anu⸗ 
fein ausgeſtellten Präfentation- Die landecherrliche Be 
Rärigung’ zu ertheilen. R 

"München, 30. Dezbr.- Vergangeien Genn- 
abenn hielt Hr. Hofrath Thierſch im Muſeum einem 
Borsrag über vie vramarifche Borjie ver Örir 
dem; der ſich am einen früheren über denjelben Wegener 
fand fnüpfie. Nach einer Darftellung des innern Gefü⸗ 
ged der griechifchen Tragödie, ihrer Glienerung im fünf 
Mete und der Bedeutung der fe einleitenden, beyleitenven 
und ichliefenden Ehorgefänge feljte wie Rachwelſung ver 
theoretifchen Gelege in dem Belfpiele von Sephotles An+ 
tigone, woran ch weitere Erlaͤuterungen über verſchie⸗ 
dene, weſentliche Punkte wer alten Tragödie, über Iriles 
gie un® Tetralogie, über die Ginheiten der Handlung, des 
Orts und der Beit, Über den antiken VBegriff des Schid- 
fale, die Etoffe ver griechiſchen Dramen, die Dauptprrier 
ven der Gnmwidlung der Tragödie und Komöpir, endlich 
Benverfungen über die Wieneraufführung der Hatigone zu 
Berlin und Paris und vie Vorbereitung werfelben in Eng · 
land anreibten, und die erfreuliche Witihellung gemacht 
wurde, bad wir auch in München vlellelcht noch im Laufe 
dieſes Winters der Aufführung der Antigone auf ver f. 
Hoftühne entgegenfeben würfen. Die Zuhörerveriamm« 
lung folgte mis größter Aufmerkjamfeit un Theilnahme 
vem Haren jchwung- und würdevollen, freien Vortrage 
des berühmten Gelehrten, der aus dem reichen Ecape 
feines Wiſſend in auſprechender und geſchmackvollet Aus» 
wahl datjenige bot, was am meiſten geeignet ſchien, «ie 
nen ſchuellen uns richtigen Ginblid im das Wefen nes 
griechiſchen Drama’d und ver Sophokleiſchen Antigene 
insbefondere zu gewähren. Se. f. Hoh. ver Kronprinz 
zeichnete dieſe Borlefung durch Höchſtſelne Anmefenbeit 
aus, — Am jelben Abende gab im Fl. Open der jeit 
einigen Monaten bier anmefense Pianifl Hr. Kube aus 
Pray unter Miwittung ver Fräul Denter, Hehnecker 
und Mettich, ver Herren Hirſch und Moralt ein mir Bei« 
all aufgenemmened Goncert, worin er im Vortrage 
thefls Vifzeicher, helle eigener Gompofitienen grope Zart- 
beit und Weichbeit, vabel Muhe und Sicyerheit ed Spiels 
und Anſchlages bewährte. — Im Kunflverein zieht ge» 
genmwärtig ein darafteriflifches, wirkungsreidies Gemälde 
ves Schlachtenenalers Diez Wallenfleins Traum nad 
Schiller zarflellenp, die Bejucher vorzugemelie an, 

Augsburg, 29. Drj. Unſer gerhrter Yanneınann, 
Dr. 3. Stepban, ift mach einem zweiten achtjährigen 
Aufenthalt in Brafllien vorgeftern bicher zurückgekehtt, 
freadig begrüßt won feiner Familie und feinen zahlreichen 
Breunden, BWelanntlich hatte er fon im Herbſt 1829, 
als die jept vermwiitmete KRaiferin von Brafilien nad Nie 
Janeiro fi begab, Ihre Waj. als Yeibarzı dahin beglei - 
tet, war aber bei Dom Pedrto's Verzichtleiſtung auf ven 
dortigen Thron mad Guropa zurüdgelehrr, bis die vor 
theilhaften Anträge einer enguſchen Bergwerfögefellichait 
in Diinas Gerard ihm bewogen, ven brafiliichen Boden 
zum zweitenmal zu betreten. Jet, nach einem langen 
Aufenthalt, ver ihm in jeder Hinficht ein glücklicher ge» 
weſen zu ſen fcheint, ift er zurüdt, um — wie wir hö« 
zen — bleiben® in München fidy nieverzulafien, wo ihn 
eine fehr chrenvele Stelung erwartet, ct. 3.) 

erreich. 

Peſth, 21. Dez. Der fogenannte Schußperein, 

der mit Wiefenfchrliten um ſich greift, fängt nachgerade 


1234 
am, fid wickiäin Age, aber W Funferem Ges 
fchäitsiehem nn tige ie Mir haben 
zwar neh might um eims Babrif mehr — denn man 
kann nice Fabriken aus der Erde flanibren; und «#6 
wachſen Feins  Wanufarturen auf Der flachen Hand — 
aber die Mitgliever dieſes Mereine ; wogw® größtentheils 
die. Höhere ,. elegante Ach, alſo der comfirmirehne Thell 
unferer Sewohger gehört, ſuchen wad, was als nem 
Inlamp nicht zu erlangen if, zu entbehren ann bes 
guägenn ſich mit sinem abgenügten Roche, einem alten 
Tuche u. ſ. w, um nur fein ausländiſches Erzeugniß ans 
ſchafſen zu müfſen. Dieb may wohl ven Öfonomijchen 
Verbältniffen mancher Banıilie zu Statten kommen, aber 
im Allgemeinen hemmt e8 ven Welvunlani, und drüde 
ben Handel ſehr. Miüitlerweile bat ſich dieſer Echup- 
vereim vor einigen Tagen bier förmlich cenſtituirt de 
wurbe eine große Sigung gehalten, wobel ein Präjed (in 
der Berfon des Hru. v. Sen» Kiralpi, -Bicegeipano des 
Pefther Gomirats aud Deputirten) und ein Ausfuß ges 
wählt wurden. Ee wurde unter Anderm auch, auf ven 
Vorſchlag des Grafen Szechenyl, beichloffen, eine Actiene 
Geſellſchait mit einem Capital von einer Million Gulden 
G- Dt. Ele Actie zu 400 fl., jene mit 10 Abrheilungen 
a 10 fl.) zu gründen, um damit vaterländiſche Fabriten 
zu unterflügen. Uebrigens bat man befonders auf ven 
Kande gar feinen richtigen Wegriff vom dem Zwede und 
ber Bedeutung vieles Vereins, uno wir hören faſt tig» 
lich die luſtigſten Mißrerſtändaiſſe und Duiproquoe. 
(Nürnd. 8.) 
teußen, 

Berlin, 19. Dezember. Ueber ein gemein 
fames Bundeszeichen der Deutfden. (Borif.) 

„Werien mir noch einen Blick auf die Feldzeichen Im 
engeren Einne. Die einzelnen deutſchen Stämme leifteten 
water don Fahnen ihrer Volte⸗Herzege, fpäter unter jenen 
der Fürſten und Stände, wen Heerbann, der Kaljer führte 
ven Oberbrfehl; als Zeichen brsjelben wurde vie Reichs ⸗ 
fahne entialer, Die Fahne Helnrich's I. und Ortes I. 
war mir vem Bilduiß »es Erzengels Wichael geſchmückt, 
wahricheinlic; mach griechiſchein Mufler; Otto I. nannte 
vie feinige „aureum fanonem imperialem.* Won Hein ⸗ 
rip IV. Ih es zuerſt dekantu, daß er in der Schlacht 
an der liter gegen Rudolph von Mheinfelden wen Adler 
In wer Reichöfahne geführt; wahrſcheinlich geſchah dieß 
auch von ven übrigen Kaiſern fräntiſchen Stammes. Erſt 
unter Brleericy I, wiſſen wir mit Beſtimmtheit, daß ver 
Adlet in Der Reichsfahne jeine bleibende Etelle erhielt. Am 
Äage von Wellbeim, 2. Juli 3298, kämpften Albrecht 
von Oeſterrelch und Adolph von Maſſau, Jever in gold⸗ 
gewirftens, mit ſchwarzen Adlern beſäeten Waffentock, 
Jeder harte wie Relchsfahne und vie Wlurfahme eutfaltet. 
Die Zuͤhtung der Reichsfahne war ein Chrenaun für vie 
Tapierflen aus dem höchſten Adel des Reiches. Auf ven 
italieniſchen Zügen terug dem Kaiſer Friedrich I. Vialj · 
graf Otto von Winelsbach, auf Dem Zuge gegen Ottokar 
dem Könige Rudolph I Markgraf Heinrich von PHochberg, 
in der Schlacht bei Gellheim Adolphen von Najlau Perr 
Heinharvt von Hanau, und 24 Jahre jpäter einer von 
Schlũſſelbutg König Ludwig vem Mayer Die Keichs - 
fahne vor. Lehterer beiehnte mit deren Bübrung 
ven Grafen Uirich von Würtemberg (im Jahre 
1336), bei welcher Gelegenheit fie im Utkunden zum 
Grftenmale des Reichs Sturmfahne genanut mir, 
Nach einem gleichzeitigen Denfmal (Thucelius, Electa 
Jur, Publ. N. VIL) wird fie folgendermaßen beichrie» 
ben: „ine Yanze von rotber Barbe, ohne Griff zum 
Ginlegen ver Hand (mie an ben Epreren), baran eine 
gelbe Fahne mit dem einfachen ſchwarzen Aller, 


Aber 


darüber ein rather Schwenkel;“ lehteret in Beyug auf 
die Blutfahne. So I venn ver Apler-von ben bes 
fien Zeiten her das unveränperlihe Heiden deutfher 
Nation, und Roth, Gold und Schwarz; fine ihre 
uralten biftorifen Farben, Auch das Grmars 
iallamt, ſchon jeit wem 1 Item Yabrblinpert den fähnjchen 
Gerzogen zußrbend, Hatte jeine eigeme-Babne, weiß und 
fchmwarg quet gerbeilt (nah Den Barben.ver alten Billung’- 
Then Berzoge), dakin zwei gefrenzie Forhe Bepwerter; fie 
biep, int @egenfag zur Sturmfahne bis Mennfahne 
des Meiches; fpäter (im Iöten Jahrhundert) wurden auch 
vie Bahnen ver Meitereil Mennfahnen genannt. So 

galt wie Sturmfahne ved Meicyes ala Zeichen der Berei- 

nizung der Streitkräfte ver Natlon umter dem hörten 

Melcheoberhaupt big zum Ende des Ihren Jahrbunnerte, 

wo nid nur die alte Wehrverfaflung neue Bormen ver» 

langte, ſondern auch vie Immer mehr ſich eatwickelnde 

Landeshoheit mächtiger Neichshänve das gemeinfame Banv 

nur alzufehr lockerie. Elaſach erzähle Bög von Berli- 

Singen, wie er im Schweizer Kriege Maximilian'd I, 

„ald ein Jung“ vem Markgrafen von Ansbady das Ban- 

net gettagen una vom Kaljer augeredet wurde: „„du haft 

einen langen Spief und einen großen Fahnen daran, reit 

borihin zu jenem Haufen, bit des Reiches Fahnen, der 

Arler, von Konflanz berausfönm"" — das ıhat id nun 

und fam aljo neben Schenf Chriſtef won Limburg une 

hielt neben ihn, was währe eine halbe Stunde ungefähr. 

Uch mehr oder weniger; va gab man dem Schent Ehri- 

Avien von Limburg den Adler, des Reiches Bahnen, in 

feine Dann, „Dad if das rt unn pad leptmabl, 

dap Ich im Helv ves Beides Adler fliegen ger 

Sehen!” Dieſes geſchah im Jahre 1499, Von va an 

fah man im Felde nur noch die Fahnen Baiferlicher over 

fürtlicher Truppen; ver Adler ſchmückte wie erden, wäh« 

rend bie Iegieren fi nach ven Wappen ver verichienenen 

Reicpeflände unterſchleden. (Schluß folgt.) 


Baden. 

Dreöden, 21. De. ur ein Gerücht lieh Dr. 
Arneolo Huge in Amerika ſeyn, er befinner ſich moch 
in Warib; umeinig aber mit der Martei, zu welcher er ſich 
im Anfang bielt, will er allerdings wieder mach Deutſch⸗ 
lan» zurüdfchren, Mage. 3.) 

Großbersogthum Heſſen. 

Darmftadt, 24. Dezbr. Die Franff. Ober 
pohamrezeitung enthält unter der Bezeichnung Bine 
geiandt folgendes: Die Bellage Ihrer heutigen Zeitung 
enthält in einem Schreiben aus Köln, daß ver Dichter 
Breiligrath mit feiner Frau nach Amerika überfieveln 
werde. Diele Ungabe iſt vurhaus irrig un ganz 
ungegränvet, Lebt er gleich für den Augenblick in 
Brüffel und mag man üher vie Veranlaffung dazu ven. 
fen, wie man wid, fo viel ift gewiß, daß er von ver 
wärmfen Baterlanvsliebe beſeelt iſt; daß ed ibm auf das 
Xieffle ſchmerzen würde, wenn er Deutſchland wanna 
meiden zu mäfjen glauben folte; und daß er alı eine 
Ueberfierlung nad Amerika noch mich im Beringiten ge⸗ 


dacht hat 
Fürftenthum Sippe. 

Detmold, 22, Dee, Unfer heutlges Regierungs- 
„blatt enthält folgenne Belannimachung: Machdem Se- 
reniffimus für mörhlg erachtet haben, einen Landtag aus« 
zuichreiben und zu deſſen Gröffnung Termin auf den 15, 
Januar 1845 angefegt worden, aud die Gonsorations- 
fchreiben an vie Kandtageabgeortneten erlaffen ſind, fo 
wird auf höͤchſten Befehl dieſes hiermit zur allgemeinen 
Kenntnig gebracht. Detmolv, 10. Dre, 1944. Bürklid 
Lippiſche Megierung. Gidpenburg.” 


tegen marſchitt ſeyn werben; nahe? — wenn wir in ihr Carrör eingebrungen ſind. 
mehr als vie Hälfte des Regiments wird in das Gras beißen müſſen, ehe wir fie ein wenig 
bearbeiten önnen.* 

„Über au welcher Rufm Ir 

Aqch Rupım Ha, Rupm der. Der if weber für Die, noch für mid, noch für vie 
andern; wir werden davon noch nicht genug haben, wenn wir felb zu viel haben. Der iſt nut 
für jene Parifer mit ven Treenpüten, vie Faulenzer, bie immer neue Stiefeln haben und 
ven Tag über dreimal effen.« 

Das Reziment fegle Mh im Bewegung. ine Stunde nachher entwidelte es ſich um- 
ter dem Feuer ber Retoute, deren Kugeln im jedem Augenblid eine ganze Reihe miederfhmet- 
terten. Unfer Bataillon Titt befonbers ; es trat fogar eine augenblilihe Zögerung ein; ir 
nige Refruten, vie einem ſelchen Fee noch mit beigewopnt hatten, machten aus eigener Ber 
wegung rechts um, Ploquet, der im dem dritten Glieve fand, vertrat ihnen den Weg mit 
tem Bajonet und ſchwut, er werbe fie anfpießen wie derchen, wenn fe einen Zoll breit mie 
Sen. Er ſprach noch, als ihm eine Kugel die Patrontafhe nam und ihn zu den drolligſſen 
Grimafen veranlaßte, die id je geiehen. „Bünf Dugend Patronen!“ fagte er mit ten Zühe 
weit tairſcheud, „fie zweihuntert Stunden weil je tragen und nit eine davon zu verihiehen 
-- bat wäre melne Sache iv 

Ia viefem Augenblide rüdte das ganze Regiment im Sturmfdritie vor; das ruffilde 
Geigüg ſchwieg. Diefe Stille war fürdterlih; e6 war ein feierliher Nugenblid, vie ältefien 


Sofvaten nahmen Abſchied, einige Offiziere vrüdtten einander ſchweigend die daud Ploquet fand zmei 
Schritte ven mir, feine Uugen blifien, feine Lippen zitterien. Plöhlich zeigt fih ein bläufi- 
her Dampf in der Retoute, der Boren erbebte under einem fhredlichen Gekrache, und ein 
vider Dualın verpüllte und das mit Leichen bereits beredie Sqͥlaqugetd. Ploquet mar micht 
mehr neben mir, ich hielt ihn für tobt, bis der Wind den Rauch vertrieb und ih die Pälfie 
feines Körpers in dem Gingange der Schanze erblidte. Ih erfaunte ipm leicht am tem 
Ueberbleidfel der Patrontafhe, as ihm geblieben war, und eilte im zu Hülſe. Ehe ih ip 
erreichen konnte, war er in vie Redoute ganz hinein, und obſchon id ihm fogleih folgte, jap 
ich iha doch nit. Allerdings war hier kein Raums und Kine Zeit zu Rachforſchuugtn, der 
Sturm tauerte neh fort, eine Menge Tapfere waren dem Deifpiele Ploquei's gefolgt. Mar 
fhoß alcht mehr, überall funlelten wie Säbel und vie Bafonetie, die cim entiepliches Blutber 
anrihieten. Dan umfahte eimanter, toälpte fih in den Blute und Mich am Leihen. Dies 
dawerie zwanzig Minuten. Enatih höre das Merten auf; es erpob ſich ein Giegesgeigrei, 
die Reboute war unfer und unfer Adlet auf einer Breſche aufgepflanzt. 

Da gebot eine Stimme dem Regimentstambeur, Babnenmarih ſchlagen zu Falten. Es 
gab feinen Regimentttambour mehr. Dan rief vie Bataillonstambouns auf — es gab ki- 
ven Bataillondtambour mehr. Mom fapte die Tambours — es gab auch keinen Zambaeur 
mehr, Bierpundert Mann waren mod deilammen von einen Regimente, das aus vier Ba 
taillonen befand, von benen jeres wenigſtens achthundert Mann gezählt hatte. 

Im biefem Wogendlide fand ich Ploqwet wieder. (Er ſaß auf dem Beben, Iehnte, fh 


ME die anerlannie Nothweudigfeit, dem Kanton) Lupern 
und die innere Schweiz durch einen gemeinfam Hals 
berathenen Bertheivigungeplan gegen weitere Mn 

iffe von außen, namentlich gegen das Cindringen won 
Ereifguanen, zu ferügen. Zu niefene Ende Hin 
euch die außgezeichneteren Wilitärperfonen an dieſet Bes 
rathung Antheil. — Der Stadtpfarrer G. Sirgrift in 
Luzern, ein Gegner ver Jeſuiten, bar Das Geſuch um 
"Entlaffung von ver Gtaptpfarrei geflelt. Der Dies 
gierungerarh Hat die Entlafjung angenommen wm» bem 
Herren Biarrer die Ausficht gegeben, van ihm eine lüng 
durch Zopesfall erlenigte Chorherrnpfründe am Stijt Be⸗ 
somünfter ertheilt werde. — Am 18. over 49, Dejbr. 
fand am der Yusmünbung ver Browe im den Neuenbur- 
gerfer bei der monvelänvifchen Fanpjägerfiation Ta Gauge 
ein neues Gefecht wegen ver Hebergriffe ver Breibur 
ger auf maaprländiidres Gebiet yhatt, 

Aus der Schweiz, 25. Dezbr. Kaum hat vie 
Üegierung von Luzern vie Organljation des Lanpflurme 
vollendet und ven von Uri, Schwyz. Unterwalden, Bug 
und Hürid; aufgebotenen Truppen die Gntlaffung eribeilt, 
jo verninimg man and ben Fleinen Rantonen, daß 
die am ihren Heerd zurückgekehrten Truppen neliere 
dinge einberufen fegen, indem Die Unzerner Me 
gierwag plöglih dad dringeude Anſuchen um 
Hilfe geſtelt habe. Geſtern Nachts fine die Zuger im 
Bolge dieſer Aufforderung am vie Zugerner und Aargauer 
Gränze gerüht. Um gleichen Tag gelangte das Huf 
gebor in Die emtlegensen Gegenden des Kantens Ecdmms. 
Gin Gleiches iſt ohne Amelie in ven Kantonen Url 
und Lntermalden geſchehen. Luzern ſcheint dleßmal 
auf den Zuzug von Zürich verzichten zu wollen. Die 
auferortentlihen Hürungen ſollen vurh das Gr- 
rücht eines nahe bevorſtehenden @infalles der Brei» 
idaaren veranlaße worden ſeyn. Der Antrag me 
Zuzernfchen Erziebungsrathes geht vahln, vie 
berufenen Iefuiten unverzüäglih kommen zu 
laffen. Jedenfalls drängt Alles im ver Jeſuitenfrage mehr 
als je zur Entſcheldung hin, wir wünſchen und hofſen 
auf geieglicem Wege. (Schw. Mi) 

Wallis. Nah dem „Bourier Suiffe* iſt Hr. 
Joſeph Abbet, feiner Zeit Präfinent der jungen Schweiz 
und Serterär des Martinachet Comités vom Gentralge- 
rigt am 17.0. M. nebit ven Linterfuchungsfoften zu 
15jähriger Gefangenſchaft, zum Iebenslänglichen 
Verlaf feines Netivbürgerredjted und zum  jollvarijchen 
Unheil an den Kriegöfoften verurtbeil, Herr Alpbons 
Morand, ver ſich zur Zeit Der Leberrumpelung ver 
Hauprfladt umd des Würgerfriejes außer dem Kanton ber 
fand, wurde vom gleichen außerordentlihen Gerlchte zu 
Tragung der Unterjuchungstoiten, zu ledenslänylicher Ein · 
ſtellung im Merivbürgerreche, zu 700 Br. Buße und fünf- 
jähriger Einfperrung veruribeilt, 


Frankreich. 

Paris, 23. Dez. Wan will wiſſen, in ver Thron« 
rede bei Cröffuung der Kammern werde eine auf vie 
Dotarion Bezug habende Stelle vorkommen. — Mehr 
tere Blätter, die fi für gut unterrichtet ansgeben, be⸗ 
baupten heute, vie Frage von ber Präſidennur fen em 
ſchieden: Kerr Sauzet ſoll ver Wajorisie ſichet fepm. 
Der Gegenſtand it von Buizor amp Duchstel au d Sorge 
fältigite erwogen worden; man ſoll dabel zu ver Beben 
jeugung gekommen jeyn, daß Ganzer midy ohne Gefahr, 
die Maforität zu jpalıen, umgangen merden könne, — 
Bor mem Dampelsgerigrt dee Geinepreparte 
ments wurde gzeſtern die lage der Prefie gegen bem 
Ölobe verhandelt. Lehterer hatte behaupier, die Denke 
mwürpigfeiten über vie Gefangenſchaft auf ©r. Helena, 




















































Samb 23 D be. ver 
rg, 23. Dez Heute Mittag 1 Uhr, 

würkige Salomon Heine aud — * geſchie· 
den. Viele Augen werben meinen um ven Berluſt eiuch 
Dann, der feinen Reichthum zugleich mit dem Berflane 
map dem Bergen verwalten wußte. Die Gamburger 
Bbrfe verliert in Ihm eine beveutenne Stäle. (B.N. 3.7 

Belgien. 

Brüſſel, 23. Dez, Aus ven ver Annahme des 
Zollvertrags vorandgegangenen Debatten heben wir 
nach beigijchen Blättern noch folgendes aus: Herr Des 
lebane befänpfte in ver Sigung vom 2U, den WBertrag, 
weil er Beigien von Branfreic trenne, med mir Deutich-- 
land zu werbinden. Ar wirft ver, Megierung vor, daß jie 
im fieden Tagen einen Wertrag abgeſchloſſen habe, wor 
über man feir fieben Jahren unterhandelte. Hett von 
Deder ſpricht zu Gunſten des Bertrags und glaubt 
micdt, van verjelbe Welgeen von Frankteſch srenne, 
„Wan hat, fagte er, behauptet, daß Deuridlann nie 
Sympathie gegenüber von uns gezeigt Gabe, aber wer hat 
Ihnen ven Werweiß gegeben, daß Branfreih Snmparbhie 
für uns hegte? Erluntrn Sie ſich nicht, van Frankreich 
uns, Stüd für Stück, Fehen nad Fehen, vie Zugenänd ⸗ 
nifje wieder entzogen: hat, wie es ung gemacht hatte? Sie 
mũſſen ſich ebenfalls der uns durch Frantreich gemachten 
VBorſchlaͤge erinuern Wei ver Werlejung dieſer erniedri - 
genden Vorſchläͤge hat fh ein murrender Unwille im ver 
ganzen Kamaner erboben, Ich fage, daß durch Den Der» 
trag Belgien eine wmablingige Stellung eingenom« 
men har, Dierauf bemerkt der Wininer des In« 
nern, daß im Bramkerichy eine Parthei beitche, wel» 
Ge die Unabhängigkeit Belgiens nur ald eine vor⸗ 
übergehenne Sache betrachte. Dieſe Partel wünfde, 
daß Belgien vereinzelt von Curopa bis zu dem Tage 
bliebe, we dieſe Partei ihre Groberungseräume ſich ver ⸗ 
wirtlichen ſehen wuͤrde Der Miniſter wünſcht lebhaft, 
dag die von ver belglſchen Reduerbühne herabgeſproche- 
nen Üorte dieſer Partei nicht zu Hülfe fommen. Der 
Vertrag vom 1. Sept, fagt er, hat durchaus nichts Beind- 
ſellges gegen Frankrelch; die AUbjpliefung viejee Bertrar 
ges If nicht einnıal eine für Branfreidh unerwartete Sa» 
pr, denn Frantreich konnte wehl willen, daß «# für Bel» 
gien unmöglich war, im der Krifis zu bleiben, welche nem 
Abſchluſſe des Vertrags vorhergegangen if. In der Sie 
gung vom 21. ging die Berathung über den Bertrag mit 
wem Zollverein glüdlig zu Ende. Hert Morbomb 
ſchloß feine Erklärungen mir den Worten: „Der Vertrag 
mit Vreußen id die Beflätigung umjeres Geſehed der Di» 
ferentiafzölle, welches jept in wem europälichen Coder un- 
genommen if.” Hr. Lerbargen wandie noch ein, daß 
Artikel 6. ber Flagge des Zolvereins gänfliger ale 
der belgiſchen Blagge ſey und ven belgiſchen Schiffen hö« 
bere Zölle als Den deutſchen Schiffen auflege. ‘Der Ahie 
nifter des Junern erflärte, day dieſer Gegenſtand der Rie⸗ 
gierung nicht entgangen fey, umd daß ver gemachten Bes 
merfung echt wiverfaßren werde. Der Binanzminifler 
legt folgende Erklärung nieder, welche im ven Aal. Dolls 
ziehungebeihplug eingejchaktet werven ſolle: „In dem durch 
ben Weritag vorgefehenen Fall wire die belgiſche Flagge 
ber preußiſchen für vie Ginfuhr wer rzeugniffe dee Yolt- 
verein® gleichgefiellt merven.“ Madden noch einige died⸗ 
ner dae Wort genpmmen, wird der Veriraz, wie befanne, 
zit 77 gegen 7 Erimmen angenommen. 


Schweij. 

Schweizer Blätter ſchreiben: Am 16. Dez haben ih 
Beamte ans ven Kaittonen Uri, Edhwrz und Unterwal- 
ven in Luzern verfammelt, Der Imed ihrer Berathung 









an das Rad eines Propmagens und ſuchte mit dem Wermel feines Pemdes das Blut. zu 
fillen, welhes aus einer Wunde an feinem Kopfe bersorquol. Ich eilte ihm Bei —* 


ol Bong der Dieb , der ihn verwundet, au den ganzen oberm Zeil dei Zyfdpalos ger« 





von Montholen, ſcheu, tole ſo vblele Memolren neuerer 
Zeit, Babrikarbeit,’ verjertigt, nad Angaben Montholans, 
von dem virkichreibengen Alrramser Dumas, welchen bir 
Dreffe gepachtet hat. . Die .Dreffe Magie wegen diefer 
Anfhulsigung gegen en Globe. auf eine Gwtihäpigung 
von 40,0U0 Fr. um» führte Zeugniffe von Montbolon 
und Louis Bonaparıe Dafür am, daß die Dentwürdigket⸗ 
ten die Ädten Dentwürpigkeiten Moniholond fınen. Das 
Hanvelögericht vertagte Die Cutſcheldung auf vierzehn Tage. 
Wie es entſche den mag, die Breffe bat ihren Zweck ers 
zeiche: dleſe Derichtöverhandlung diente ihr mwirfjamer, 
als alle Rleſenauſchläge an den Stapımauern, Die Ber- 
mehrung ihrer Abouncutenzahl iſt berritd auf 2218 an« 
gewachten. 

Das Grjep über von Seeumbärunterricdht wird 


‚ ummittelbar mach wem Borum über die Moreife in der 


Ubgeorunetenfammer zur Werhaudlung Fomaten. 
Dann aber jollen wer Rammer mehrere Geſehe von nia« 
teriellem Interejje und zum Theil von hoher Wichtigkeit 
vorgelegt werdeu. Darunter werden jich Gredimerlangen 
Fr Verbeiierung dee Laufes mehrerer bedeutenden 
lüfſe des Landet befinden. Für vie Rhone, beten 
Anwohner ſein Jahren ihre Klagen vergeblich eridnen Ile» 
Ben, follen mehrere Millionen in Anfpeucd genommen 
werden. Auch eine neue Organıjasion vd Münss 
mwejens und insbefonbere wie Umſchinelzung der jegigen 
Kupfermlnze joll wienerholt zur Sprache kommen. Wie 
man vermimmt, hat der Binanzminifter feinen früberen 
Ban, wonach mur im Paris eine Münze beilchen follte, 
dahin abgeändert, daß Lyon, Bordeaur, Strafburg, Lille 
und Warjeille ibre Vünzftätten wie bläber behalten, uud 
bios jene von Nauen eingeben wärde. Die Frage wegen 
Abſchaffung des Zeitungsflempeld wird gleich. 
falls zur Verhandlung Lommen. Mehrere bedeutende 
Yrovingblätter erflären fich energlich gegen die Abichaffung, 
in ver fie nur einen Vortheil für vie Barifer Blätter ere 
bliden, um vamir die Breffe ver Brovinzen zu er= 
vrüren, vie allein Über die wahren Interefien des ganzen 
Landes Aufichlaß zu geben vermöge, währenp unter ben 
Mepacteuren ver Batiſer Bläser kaum einer oder zwei 
mit ven Verhaltniſſen der Provinzen wirklich vertraut 
ſehen. Go sritt im wer Provimgialprefje überhaupt ein 
immer emticienenerer Widerſtand gegen die Anmaßung 
der Journalifif wer Haupiftadt hervor, und es gibt jept 
Blätter zu Lyon, Marjeille, Borveaur, Lille ıc., bie mit 
ebenjoviel Talent als unabhängiger Geſinnung die In« 
terefjen der Provinzen gegen »ie Gentralifirungdmanie 
vercheidigen. Es fine ſchon einige hundert Abgeoranete 
Bier, die Unterredungen im Gonferenzjaale ver Kammer 
Ann fehr lebhaft, aber man bemerkt , daß die Mitglieder 
der confervativen Partei wenig heil daran nehmen, 
Unter der Oppofition dauert der Mangel an Ginigfeit 
fort. Die Ausfiht des Hrn, Ihiers, eine Goalition 
mir den Breunden ver HH. Mols un Montalivet zu 
Stande zu bringen, iſt verſchwunden; feine Stellung 
wird täglich prefärer, (U. 3.) 
Großbritannien. 
2oudon, 21. Dejbr. Der Bifchof von Ereter 
bat ein langes Senvicpreiben an bie Kirchenaͤlteſten meb- 
reter Bfarzeien erlaffen, welche ſich über vie in ihren 
Kirchen eingeführten Neuerumgen, die Einführung det 
Ghorbemprs u. »gl., beſchwett hatten, — In der auf den 
Bebruar 1545 einberuienen Generalverfammlung 
ja Oxford werden die puſeylalſchen Slaubend» 
fäge zur Sprache fommen. — D'Eonnel machte kürze 
lich im einer Öffentlidien Verſammlung die Mittheilung, 
vap in Dom ein englifher Agent, Wiliam Peter, 


Kiannigfaltiges. 


Im einigen der mobelßen Däufer in Paris wird es Silte, am gewiffen Tagen zafl« 


„Ein HE, vafı er f gefüttert war,” fagte Id 
„Das — D en 7# ie. „ui 9 
u ee ent I 


eigte mir die Gigarten , melde von dem feindlichen Gäbel yerpanen 


„Aber ohne dieſe € ” 
* Ener igarren, Corpotal Ploquel, warft Du des Tores. 
" weigerte Ah, ba feine Bunde nidt gefägtlich war, in das Spital ; en, und 
—8* blos, vierunkgmangig Stuaden vom Dienfte diopcaſitt zu werten. Wesen Ken Tapfer · 
— ae er auf dem Tagtobefehle erwahnt und von dem Oberſten degiüdwünſcht, aber 
are dies ſchien ihn eben jo wenig zu befrierigen, als irgend eiwas, [1107 23) 


waren. 


— — 


reiche Gäfte einzuladen; aber dieſe Gafte erhalten nicht etwa ein Souper oder auch nur&r- 
friigungen, man tanzt aud nicht, mam gept eben nur bin und Per und amüſitt fi ſeht 
wenig Dennoch fireben viele Perfonen mad der Ehre einer folden Einfabung. 

Einem Belgier hat Mirzlih was — läd einen boshaften Streih geipiell. Der 
Dann befindet fi in dem Gefänaniffe in Gent, venn er if wegen Mord aus Ellerſacht zu 
tebenslängliher Haft veruttheilt. Jept ih er durch Erbihaft — Willionair geworden. Mar 
vente fih in vie Lage des unglüdlihen GHlädiigen! Med.) 

Aus Plymouth wird gemeldet: Ein Offizier ber „Ealetoniar Hat eine eigene Art, 
fi vom feinem Sgiffe ans Land zu begeben: er if ein Wafferipagiergänger. Jm 
einem Madintofp, den er vermitielt eines Heinen Blafebalgs mit Luft anfüllt, vertrat er 
fh ven Wellen an, unb erreicht, von zwei Ruderchen unterftügt, im kurzet Zeit tas Ufer; 
dann hängt er ven Madintofp über den Arm und geht feinem Belieben nad. Er pat auf 
viefe Weile fhom drei Meilen zur Ste zurüdgelegt, und lagt jept über den Einfall, ſich ci - 
ned Bootes zu berienen, 





fich befinde, be Gin AbRander hai yallget im ba p · 


lien Stuhl and Tagtand unterba 


Ueune ſte Nachrichten. 

—Paris, 26. Dez Erbftfuunng ber Kom 
mern,) Die Seſſſen von 1849 ward brute vom König 
im Verfon mir ven übllchen Feierlichkeiten eröffnet. Der 
Denner der Kanonen vom Imwalisenhotel verkündete dir 
Abiahrt des fgl Auges, und ver Huf: @6 lebe der Abe 
nig! tönte aus den Reihen der vom Schloß bis zur 
Kommer aufgeftelren Truppen. Den ganzen Morgen 
hiuturch lag Imbeffen ein fo dichter, Falter Mebel über 
arid, daß mur wenige Zuſchautt auf ven Straßen und 
an ten Benflern fich einfanden. Im Sipungsfaal mar 
beſonders wie große Zahl von Damen auffallend, welche 
wahrſchtlalich vie Neugierde, die junge Herzogin von 
Aumale zw ſehen, amgezonen hatte. Die arabiſchen Hänpte 
finge in Ihrem imponirensen, orientalifchen Goftüme hat - 
ten ſich ebenfalls eingelumven. Zur Yinfen der Königin 
fof Die Herzogin von Orleans ; in ihres Mitte ver &rai 


von Barid; zur Mechten die Königin ver Belgier; auf } für Peer 

- h erdfinet erflärt, une ver Pal. Zug lehrte im nie mie 
ver Aribume zus Linken woren Die 1. Beingeflanen. Der ‚ berieen zutüch. Der Nebel war bei der Nückfahrt noch 
eben ſo wicht, wie am Worgen. Tie NRuh⸗ war auf allen 


) Bupften- wer Stadt auf Feine Weiſe gehört worsen, 
von Nemeurs un Aumale In Gerneralduniform, Prinz | 


König, ver um eln Viertel nach ein Uhr anlangte, wurde 
mir warmen Suruf begrüßt;er ttug die Uniform eines 
Dberfien ver Natienalgarde; ihm folgten die Herzoge 


Jelnville und der Herzog von Montpenfier. Se. Maj. 
flieg mit feftem Trirte vie Stuſen zum Ahrone hinan, 
‚and verlad, als er Blag genommen und ber Kammer 
Dad Zeichen gegeben, ſich zu ſehen, felgenne Rene: 
„Meine Berren Balrs und Herren Deputirte! 
In dem Mugenblid, we Ihre ledte Seſſion geſchloſſen 
worte, waren Verwichſungen, melde fchwierig werben 
konnten, ver Gegenſtand meiner Beforgnig. Die Nord 
wendlgkeit, unſte Befigungen im Algerien vor feindlichen 
wiederholten Ginfälen zu fdyügen, hatte und gezwungen, 
dae Ralferreih Waroero zu befriegen. Unjre tapfern 
Fand» und Gerarınden,; würdig commandirt, haben mit 
Kuhn umd in werig Tagen vas ihrem Diuch bezeichnete 
Ziel erreicht. Der Frlede Fam «ben fo ſchuell alt ver 
Eieg, und Algerten, mo vrei meiner Söhne dieß Jahr 
vie Thre hatten, ihrem Lande zw dienen, hat eine doppelte 
würgſchaft wer Sicherheit erlangt ; denn mir habın zus 
gleich unfre Mache und unfre Wäßizung bewleſen. — 
Miele Megierung war mit jener Großbritanniens 
in Erörterungen (diseussions) verwidelt, welche 
fürchten laſſen fonnten day wie Verhälmifie beider Staa» 
ten getrübt (alteres) werden möchten, Win gegenfeitiger 
Geift des guten Willens un der Billigfeit har zwiſchen 
Frantteich une Englend dieß glüdlige Ginverkänvnig 
erhalten, was ven Weltfrieden verbürge — Bei dem Des 
iu, ben id ver Königin von Großbritannien 
machte, um ihr den Wertb-zu bezeugen, wen ich auf das 
innige Verhältwiß tintimitd) lege, das uns verbünnet, 
und auf bie gegenfeltlge Freundſchaft, von wer fie mir fo 
oiele Bewelſe gegeben hat, murte ich von den für Franke 
reich und für mich befeievigempften Rundgebungen um« 
geben. Ich empfing In ven Gefühlen, die gegen mich 
ausgerrüdt wurpen, mewe Sürgſchaften ver langem Dauer 
jened allgemeinen Friedeng, der unferm Vaterlanze nad) 
aufen eine würsige und ftarfe Stellung, im Innern einelmmer 
wachfende Wohlichre und ben ruhigen Genuß feiner verfüfe 
fungsmäßigen Breibeiten fidyert. — Weine Eezichungen zu als 
len fremen Wächten find fortmsähtenn frienlich ums freund 
Maftlich. — Ele fine, m. H., Jeugen des günftigen Stan 
ved Frantreicho. ie fehen auf allen Thellen unfer& Ge⸗ 
biets unfere Nationalttärgkeit, geſchüdt durch meife Des 
jege und die Früchte ihrer Arbeiten Im Echoß der Orb 
nung ſammelnde, ſich entfalten, Die Erhebung mes 
difentlien Grepite und das zwiſchen unfern jühr- 
lichen Ginnahmen un Ausgaben .bergefellte 
Gleichgewicht, belätigen den glüdligen Elufluf dies 
fer Zage uf Die allgemeinen Eraatdangelegenheiten und 
für die Woblfahrt Aller, — Tie Binanzgeirge wer 
Den Ihnen unverweilt vorgelegt werden. Örjegents 
würfe für bie Werbefferung. unſter Straßen, unje 
ver Häfen, unfrer Innern Schifffahrt, für vie Wollen, 
dung unfrer Gijenbabnen und verſchledne Wegenilänne 
von algemeinem Nuden merben ebenſalls Ihren Beras 
tbungen unterſtellt werden. — In Mitte ter Yandeswohle 
fahrt bat der Himmel vas Innere meiner Familie geieg» 
net. Gr bar die Zahl meiner Kinder vermehrt, und vie 
Vermaͤhlung meines vielgeliebten Sohnes des Herzogs v. 
Rumale mit eimer Prinzeſſin, die und ſchon durch fo viele 
Baude angehörte, war für mich und ale vie Deinen eine 
lebhafte Befrledigung. — MD. H. Die BVorfehung bat 
mir große Arbeiten und fchmerzliche Prüfungen auferlegt; 
ich habe ihre Laſt auf mic; genommen, Id habe milch, 


ihn lauie Arclamarionen, Dir Sitzung wurde in genöhn« 





dela⸗ Bamliie dem Dienfte des Watıelandeh geweiht, 

Ginigung und ihr Glüd zu grüupen, if ſeit dietz 
Yahren nas Ziel meiner Aomahaften Bemühungen. Ich 
bage was Wertrauen, daß mir ort mir Ihrem Loyalen 
Belflonpe verleihen wird, eb zu erreichen, um» daß vie 
Dankbarkeit des freien und glüdlichen Granfreiche ver 
Lohn unſter wechfſelſeitigen Pingebung und wie Ehre mei«, 
wen Regierung ſehn wire.” Der König Ins viele Neve 
mit feier Stimme und mit großem Bedacht. Beifälligee 
Vurneln erhob fid im ver Kammer nach dem Wort; 
„Biähigung“ ; doch aufer Diefem Auodtuck des Grfühls 
wurde De ganze Dede wit tiefen Stillſchweigen ange« 
hört. Den Iheil ver Rede, Der auf den Beſuch in Eng · 


land ſich bezog, ſprach ver König" mir ſichtlichet Buirle- | 


wenheit; bei der Phroje von ber Foridauer des Griedens 
wurse feine Stimme empharijdger, Beim legten Vara« 
grapben erhob er Die Stimme und zeigte einige Bewegung, 
als er von ver Kal ſprach, vie er uns jeine Famille zum 
VWopl Eraufreihs übernommen, Au Schluſſe brgrüsten 


Umer Borm durch ven Jufizminijter (Martin vu Nord) 


Vermijchte Machrichten. 

In Meihersbeuern bei 2ölz har der Jäger Joſ. 
Albert feinen Herrn, ven Buisbrfiger v. Sigrig, am 
27. Nadpmittage um 23 Uhr durchs Feuſtet im Schloſſe 
erihofien. Die Urſache mar ein Fleiner voraudge- 
gangener Stteit. (3gbl.) 

Die Sitte, ſich der laͤſſgen Neujahrsgratulationen durch 
Bbjung von Karten zu entheben, deren Crirag zum Dolz« 
ambauf für die Armen bejtimmt if, gewinnt immer mehr 
Nachahmung. Buch in Baprewib bat jept der Urmen · 
pilegipaftsraih im Verein mie wem MWagiitrae eine bei 
* Enladung an vie Enwohner erlafjen. 

otterbams, 23. Dez. Die deutſche Literatur fängt 
an, bier meht Liebhabet, als früher zu finden, wenigen 
ſpricht vie Errichtung einer mit den beſten demujchen 
Ecrijtfiellern verjebenen deutſchen Yrihbibliochef 
durch einen gewiſſen De Mupier, Lehrer ber deutſchen 
Sprache und Litrratur, dafür, daß ein ſolches Lmiernehe 
men auf eine gewlſſe Theilnahme von Seiten des Pu 
blitums rechnen Dürie. (8. 3.) 


Dr. Friebrid Bed, 


&ourje der Stantspapiere. 

Londen, 21. Dezbr. Couſelo 100%, 

Waris, 23. Dezbr. 5 por. 120 Ör. 35 6; Ip. 
85 Br. 40 6. 

Amſterdam, 24. Ergember. 21 pEt. 64%; 5 pe. 
99; Rand ——; 4, pr. 9913; 34 pl. 915; 
Aylr.- Of. — ; Mrd. 23%: Bafle 64; 5 plr. er, 
a 1t0}. 

Brantyurt, 27, Drgember, 5 pt. Drer, 113, ; 4361. 
102}; 3 pr. 20} ;, WSantakrien 2021; Imegr. 63}; 
Urd. 28}; Taunus-Kijenbahn-Attien 386} fl. 

„Wien, 24. Degember, Exaarsobligarionen zu 5 ylit, 





im GW. 11143 detto zu 4 oe in CA. 101; 
detlo zu 3 plär in Gh. 78833 Banfatıın pr. Stüch 
1650: EM. 





Königl. Hof- und Watisnaltheater. 


Montag dew 30. Degbr.: Zum Erfienmale: „Das Irgfe 
Benfieric«, Alpenfcene von Gabriel Seitel. Muftt von Adoiph 
Mülker, Pierauf: „Das Abentheuer der Renjaprsnant,” 
Luftfpiel von 3 v. Plög. 

Mitmor ven 1. Januar 1845: „Die Jungfrau von Or- 
Teans®, remantiſche Tragoͤdie von Schiller, 

Donnerftag ven 2. Immar: „Die Regimentstochler" , 
Oper von Doufjetti. 

Königl. Hoftheater- Intendan;. 





— 

Den 25, Dec. find hier angelommen: (Bayer. Hof.) 
BP. Lafrancpe, Partitul. vonZrient; Yrewer, Kaufmanı ven 
Köln; Marer, Kaufm. von Erefeld; Graf Lorron, von Salj- 
burg. (old. Dahn.) Hp. Colvfgmitt, Kaufmann ven 
Würzburg; Oberdorfer, Kaufm. von Kriegdtaber; v. Schuligeiß, 
Priv. von Ilm, (Gold. Kreuz) SB. Graf v. dollwyl 
Baron v. Roöder, k. f. Offüiere und v. Toges, Oberſt aus 
Ungarn. (Stachuagatten.) HH. Leimer, Scharfrichter 
von Augsburgz Reumaiet, Lehrer von Olchlag; Maier, Bis 
der von Rain; Frauk, Grabeur von Hürp; Würzenthal, 
— von Bamberg; Mppner, Rentamis - Mififtent von 

agmapl. ° 





Seforbene in Münden. 
° Ben 22. Deybr.: Zaver Keichhardt, 
vn hier, 18 9. et. Den 23. Beh: 


ner, , Yog« " 

Popp, Maunrerswittwe von bier, T4 I. alt. Den 25. bieß: 
Jana Gantser, epem. Togenpiener von hier, 61 J. altz Aana 
Maria Heipmann, Provianttnehtstogter von hier, 44 J. alt 
Mar Fremd, erzbiihöfl. Kanyleibienensfepn von hire,- 23 9. 


‚ alt; Iohanna Safer, Sädierswiitwe von Memmingen, #4 
9. alt. Den 26. vieß: Elife Liffrelag, Giewerlontrolleurs- 


gaktin von Kalierdlautern, 60%. alt. 


Schrannen-Anzeige vom 28. Peybr. 1844. 


An Vergleid; 
gegen die legte 
Schraune 






minder | mehr 

Saar. | Sain. [0.1 R. | f. IR. IR. |f, 

Baizen | 2193] 1941] 2821 15] 41]— 151 —ı— 
Korn vos] 804] 1035| 13| 1] ——] —|15 
Gerſie 8363| 5358[1005} 4 ——2 
Haber sosel 86a Be 5 - | —| 7 


Bekanutmachungen. 


714. (26) Veufeum. 

An Sylveſter· Abend ven 31. Dejember Eonverfa- 
tion und. Zanzunterbaltung. Die vereprlichen Pit a 
welde am Souper Zpeil nehmen wollen werten erfucht, bjs 
rc — — .. mit Bezeichnung ber 

upde a Gchelihafte- . 
liegende Liſte einzufhreiben. iu Susan 
Anfang 7 Uhr. 

Die Borfteber. 


717. 


Geſellſchaft Frohſinn. F 
Dienfag ven 31. December: 
Eouperfation 
mit 
Zau 


im großen 
Anfang halb 8 Udr. 
693. (9) F. Kopelent’s weltberüfuies Steinfaljderg- 
wert von Bieficzka, treu In 10 Adtheilungen körperlich dar- 


geſtellt iſt nur dis Ende Dezember täglich von 11 bis 6U 
Abenzs im Fönigl. Odcon zu fchen. — ” 











716. (2a) Die beiben Sonmerbierteler, umb jmar 

a) beim Anwelen Nee, 2 an ber , und 

db) Are. 15 an der Pafinger Lanpfiraße find noch für das 
laufende Surjahr zu vermiethen. 

Das Näpere hierüber üft bei dem Mnderpeühmeten zu er- 


fragen. 
Mũuchen am 22, Dejbr. 1844. 
Aidoffer, T. Advokai 
Karlsplag Wr. 19, 





ww.) Bekanntmachung · 

Auf Andringen eines Hopothetglãublgere wird das Ynine- 
fen des Baltpafar und ver Eliſabetha Beinpaufer 
vapier, befiepeub 

#) in dem gemauerten Bopmpaufe in dem, innem Gräben, 

Dane«Rro. 144, 
b) in ver realen Bieripenkgeredtfame am 
Dienflag ben 21, Jänner 1845 

—— Bormittags 9 Uhr 

öffentlich an den Meifbietenden verkauft, und werden Kaufe- 
Tiebpaber, welche jerob, infoferne Re dem Gerichte unbekannt 
find, ſich durch legale Jeugniſſe über pinreigenpes Bermögen, 
und guten Leumund auszumellen haben, hiemit worgelaten. 

Ditrauf haften: Zum heiligen Geiffpitale eine jäprlige 
@ift mit 1 A. 8 Mr. 2 pf., bon dem woſtcuertapital ad 
800 fl. auf ein Simplum ı fi. T ke. 2 pf., und Bewerber» 
feuer jäpelih 3 fl. 

Das Brandaffefaramlaritat it 1000 A. 

Das Anweſen hat Iamt getichtlichet Schäpung vom 11. 
Rosember d. 36. einen Werth von 3200 fL und tes rule 
Bierfhentreht 400 fl. 

Enpfich wird bemerkt, daß ver Pinfchlag nad $ 64 tes 
Hpporpeleugefebed, vorbepalttich ver Beftinmungen der gi. 95 
bis 101 der Progeßmonelle vom Jahre 1837 geſchieht. 

Am 9, Dezbr. 1844, 
Königl. Landgericht Burghauſen. 


Der kõnigl. Laudrichter 
Appel. 


- au äägwai 


“.- 


nn. 


Nr. 310. 








Paltjäpr. 3 fi. 
My nr . ’ für vs ganie 
3 Tinten ; wear - 
——— * FEN + —— 
ai Yard. . 2 Er., im au. 
auswärts bei ?. + Rumnzi.2o 
mädfigelegenen ww, > £r., im II. Rap. 
Pohämtern, — * = —— 
Der Preis der 
u Mit Seiner Röniglihen Mojefät Allergnädigkem: Privilegium. Ä ern 
vierteljägrlich — ; Raume nah an 
1. 308r. 3 Pr, berechnei. 








Deutſchland. 
Bayern. 

München, 31. Dezber. Morgen old am Neu« 
jahrstage finset am königl. Hofe in berfönimlicher 
Weile große Aufwartung, Handkuß und Abenns Akade- 
mie ſtait. 

Meünchen, 31. Dezbr. Das k. Neglerungs-Blatt 
Nr. 59 vom 30, vd. Dis. enthält ven Abſchled für 
ven Lanprach von Unterfranfen un Yidaf- 
fenburg Über deſſen Verhandlungen in den Sigungen 
vom 3, bid 15. Juni 1344. Auf vie im dem befonveren 
Pretofolle bed Lanprathed niedergelegten Wünfdıe und Un⸗ 
träıe wurden unter Unverm nachſtebende Gntiließungen 
ertheilt: „Bei ver Beftiekung der Richtung, welche vie 
von Bamberg nah Würzburg au führenne Giien« 
bahn einzuhalten bat, folen die deßſalls von vem Lande 
rarhe vorgeitagenen Bemerfungen in nähere Erwäqung 
gesogen werden; Wir haben vor, den hiebei angeregten 
Intereffon ber Gemeinde Bergrbeinield ale mir den all» 
gemeinen Intereffen vereinbare Nüdjichtmahme zujumenven, 
— Berüglih ver Wiederbeſedung erledigter Piars 
teilen und ver Grholung Unferer Genebmigung für 
neue Piarefunvationen würde der Landrath bei näberem 
veffalfigem Benehmen mit Unserer Kreisregierung ſich 
überzeugt haben, dap in dieſen Ungelegeubeiten eine Ler- 
zögerung von Zelte ver betreffenden Stellen une Bchör- 
den nicht Jangefunden bat, vielmehr viefelben mit Thä- 
sigfelt Ihrer Erſedlgung nad) ven beſtehenden Vorſchriften 
zugefähre werden. — Ueber bie Anſchaffung eines Fila- 
torlumd zum Abhasyeln und Zwirnen ver Seine, jehen 
Wir ven weltern Naträgen Unferer Kreierenierung im 
Benehmen mit der Geldenbau-Inipeetion zu Negensburg 
entzeren, — Gerne beſchließen Wir übrigens ven ge» 
genmärtigen Abſchled mit dem Auserude Inierer Zus 
frievenbeit une Umfered Wohlgefallend über den von 
dem Landrathe aufs Meue bethätigten Berufseifer un 
über die dabel ausgeſprochenen Gefinnungen treuer An« 
bänzliäfeit, und ertbeilen demſelben vie Berjicherumg 
Unserer Königlichen Huld und Gnade.“ 

Berner enehält das Meg. Blatt Folgendes 

Se. Maj. ver König baben nachftehende katho 
Life Pfarreien und Benefizien allergnädigſt zu verleihen 


gerubt: das Frübmefbeneficlum in Kloflerbeuern, dem ver 


—— 


Der Drummbart. 
(Syn) 








‘ben, wie wir bören, auch angenommen. 





maligen Beneficiaten zu Jugolſtadt, Vrieſter Branz Jeſcph 
Silverio; die Vrarrei Auchjeoheim dem verm. Fruͤh - 
meßcaplaneibeneficiasen zu Bobingen, Br. Mich. Slimm; 
die Vearrei Wertenbaufen dem werm. Biarser zu Derberis+ 
bofen, Br. Sr. Xaver Rirner ; die Pfarret Dirlewang 


dem derm, Piarrer zu Bachbagel, Pr. Ant. Holzmann 


und das Frübmefbeneficium im Apfeltrach, dem bermal. 


Pfarrer zu Rieden Pr. Jakob Leverle; die Biarreuratie, 


Brauenberg. dem geprüften Bfarramtöcanpivaten und vor- 
mal, Prarrprovijor im Geltolfing Br. Dart. Bubs; vie 
Piarrei Mobrvorf dem derm. Beneficiaten und Subrectot 
ver lateln. Schule zu Refenheim Pr. Fel⸗Forſtmaler; 
vie Piartei Walting dem vermal. Piarrer zu Biraunielo 
Pr. Demin. Eimer, und vie Etavipfarrei zu St. Georg 
in Augsburg, bem verm. Vfarter zu Geimertingen Dr. 
If. Wanfmüller; ſerner zu aenebmigen, daß bie fa« 
thol. Viarrei Oberehielo von dem hochw. Hrn. Biſchefe 
von Würzburg rem derm. Lokaleaplan auf ver lashüre 
zu Schleichach Pr. Konr, Rlarmann verliehen werde. 

Se, Maj. ver König haben. vie erledigte pro 
teſtantiſche Viurritelle zu Yamsborn, dem bish. Pfar 
rer zu Schmalenberg, Wilhelm Ernſt Joh. Höpfnerzu 
verleihen gerubt, 

Se. Mai. ver König haben ven PBrofejjor an ber 
Unlverſität Münden, Dr, Beorg Byilippe, als Mit- 
allen ver Kirchenverwaltung für die kathel. Piarrei zum 
heil, Yunmwig zu München zu belätigen gerubt, 

Se. Mal. ver König haben Sid wermdge aller: 
boͤchſter Entſchließung aleramävigft bewogen gefunden, den 
Pfarrer und Kapltel-Rammerer zu Matlapoſchlug, Br. 
Sg. Deubel, vieGhrenmünze des kal. bayer. Ludwige - 
Ordens zu verlelben. und dem koͤnigl Vroſ. und Afape- 
mlter, Branz v. Kobell, vie allerhöchſte Grlaubni zur 
Unnabme und Tragung des ibm von des Örofheriogd 
son Heifen, Könizl, Hob., verlichenen Ritterkreuzes erſter 
Klaſſe des großb. Ludwigdordens zu ertbeilen. 

Negensburg, 28. Dezbr. Der durch mannigfache 
llteratiſche und artiltiiche Befirebungen rũuhmlichſt befannte 
Archltekt KHett B. Girueber dabier bat ven ſehr ehren» 
volen Muf als ordentlicht Profeſſor ver Bau— 
funft an der Akademie zu Vrag erhalten, une denſel · 
Eeg. 3.) 

Würzburg, 20. Dez. Das biefige bifhöflidye 
DOrbinariat richtete unterm 6.» M. an ven ge 








Noth genug.“ 


Dienitag, den 31. Dezember 1844. 











religionswinriger Schriften nachſſehenden Gr- 
laß: „Ges Äh eine allzemeln anerfannte Thatſache, daß 
in unfern Tagen mir ver zunehaennen „Schreiblucht“ 
auch eine immer mehr ſich ausoehnenne „Leieiuche” aller 
Stunde ſich bemächtigt hat. Die Bücher, Schriften und 
Tayblätter aber ‚.meldbe unter wem Wolfe verbreitet were 
den, find keineswegs fo abaefaßt, daß fie mit den Lehren 
unferer heiligen Religlon im Einklange ſtänden: vielmehr 
muß von vielen derſelben gerape Das Gegentheil gejagt 
werten, indem fe bald mehr bald minder offene und 
verſteckte Angriffe auf bie geoffenbarten Lehren des Ghrie 
Aenthumd enthalten, wurd weldye ver Glaube erichüttert, 
Die guten Sitten untergraben , die Öhflnnungen des Me- 
ligions-Invifferentismug erzeugt und werbreitet, und felbit 
ven eifrigiten Wirken des Seelſergers Hemmnifie entge- 
genzefegt werden, durch melde jenes nur zu oft unfrucht · 
bar gemacht wird. Wir fehen uns daber weranfaft, den 
Didrefonclerns aufzufertern, vieler rfcheinung ſelne ganze 
Aufmerkjamkeit zuzumenven, und mit allen innerbalb feie 
ned geiilichen Wirkungsfreiies ihm zu Gebot. ſtehenden 
Mirteln dahln zu wirken, daß derlel Bäder, Schriften, 
Tagblätter und vergleichen mehr — von ben Händen ver 
Bläubigen. ferne gehalten, und durch bejlere, am denen 
zur Zeit fein Mangel mebr IR, erieht werben, wobei 
Diejenigen, vie ſich ver Verbreitung religiondwipriger und 
firpenieinnlicher Schrliten un Tagblätter ſchuldig mas 
ben. auf die Verantwortlichkeit aufmerkſam zu machen 
iind, der ſie ſich dadurch vor dem emigen Michter aus» 
legen. Wir hegen übrigens zu unſerem Diöcefanclerus 
das Bertrauen, daß er hiebel von jener Schönung, Um- 
fiht und Aluabeit ſtch wird leisen laſſen, welden nur 
allein ein entiprechender Erfolg geſichert ift.* 
(Wũrzb. 3.) 

\ Preußen. 

Berlin, 19. Dezember. Ueber ein gemein 
james Bundedzelchen der Deutichen. (Schluß) 

„Kehren wir von viefem bifterifchen Excurſe zu unfes 
ren Berürfnifjen zurüd. Obgleich ver einfache Arler 
älter it al& der voppelte, fo verdient dennoch dieſer Ice 
tere als Bundes zeichen den Vorzug, weil er als vas Zeils 
hen unjered früberen Gemelnweſens — des Reiches — ber 
Fannter ift. Geben wir ihm zurörderſt feine alte, eigen ⸗ 
thũmliche Gbeftalt wiever, ohne wie fpäteren Juthaten vom 





„Ich danke fehr, mein Kaiſer; das fehlie noch, ich habe mit meinen paar Leuten 


„So muft Du das Kreuz befommen uub wir bleiben gute Frrunde.“ 


Den andern Tag verbreitete Ah das Gerücht in der Amer, ber Kaifer habe das 
Yortrait feines Sohnes erhalten und am feinem Zelte auffellen laffen, damit es won Allen 
gefeben werden Fünne. IS ſchlug Ploquet vor, auch dahin zu geben; er milligte eim, nicht 
ohne Brummen, und wir gelangten bald an das Ziel, um das ſich eine Menge Oberoffiziere 
drängte. Nah einigen Mugenbliden hörten wir den Namen Ploquuet mennen; plötzlich wir 
die Menge vor und auseinander; ber Kaifer erſchien am Eingange feines Jelles, Tab ſich 
um, und zeigte mit dem Ringer auf ben Gorporal Ploquet, der Leicht an feiner Kopfberedung 
Tennitih war, die aus einem mit einen blutigen Taſchentuche zuiammengebundenen Huber 
fade befiand. Er beiaßl, ihm ben Mann vorzufellen, Der Eorporal gehorchte, ohme im 
Mindefien —— * — — 

„ꝓPloguet fagte der Kader zu ihm, „ich weiß, daß Du geflerm ber Erle in ber 
Redoule warf. Du bit ein tapferer Sofvat, und ich bin — 22* Dir," 

„Bapıhaftig, mein Kaiſer, ich glaube es wodi, daß Sie zufrieden And, aber es gibt 
Teute, = Ar nicht Bi 

m Blid des Kaiſers brachte das Gemurmel zum igen, bad bei dieſer 
Antwort erheb, und Rapoleon fuhr fort: — — 
Run, was wänfhen Du? Bild Du avanciten d 


Napoleon nahm unter allgemeine Beifalle fein eignes Kreuz ab, und reichte ed Plo- 
quet, der es mit der einen Hand nahm, während er mit der andern bie militärische Begrü« 
fung mache, Dann fnäpfte er es ganz gelaſſen an einen Snopf, ohne daß füh im feinem 
Gefichte vie muindete Bewegung ausſprach. Der staifer felbft konnte mit umhin, als er in 
fein Zelt zurüdging, zu bemerfen: „Das if ein ſchwer zu befrievigender Brammbart,” Das 
Bort warn aufgefaft und blieb. 

Benige Zaye nachher las man und vie beräßemie Proflamalion vor, welche mit ten 
Worten begann: 

„Soldaten, die Schlacht iſt da, nah ver Ihr Euch fo fehmtetl 

„Belepnt? brummte Ploguet, „die Sehnſucht ift nicht eben groß, ſich bei Irerem 
Magen zu ſchlagen.“ ‘ 

„Run, Eorporaf, Du fanaft Did ja davon frei machen und in das Spital gehen.” 

„Was foll ih denn in tem Spitale %’ 

„Da biR Da fiher vor den Kugeln,” 

O mag aber micht ſicher ſeyn. Es iſt wopl angenehm, zu hören und nidis zu ſe⸗ 


ben? Ich bin neugierig.” 


Er mußte fh dennoch dazu entſchtidta, denn in der Nacht hatte ex viel von feiner 


ß 


Krone, Stepter, Reichdapfel und Schwert (bie erſteren 
beziehen ſich auf ger Monarchie cher ald auf —*—— 
glelch taaten, und des lehztern bedatf er nicht, 
18 —R natürlichen Ballen verliehen), jo fan 
et von jedem amberen jeines Geſchlechtes leicht unter» 
ſchleden wesen. Wollte man hierin noch weiter geben, 
fo märeseimimofhes Kreuz auf feiner Wrugt vieleidnein 
angeme ſſenes Einnbilp, eines unpes." Will 
man eine Örweiteru P ' qulafien, 
was hindert dann ei,“ i t 
Wo biſpruch hin zuzu einen folchen, ver an das 
| mahnt was nor thut, am die Bintracht des herrlichſten 
Volkes, deſſen vie Gefchichte gedenkt? Dieſen Adlet mag 







man ‚folofjal_in Stein, Gifen oder Erz über den Theren 
' unferer Beftungen anbringen, over nur einige Yinien groß 
auf-unjere Stempel ſchneiden, immer bleibt er daſſelbe 
nicht zu verwechſelnde Bunvedzeicdhen. Dort wo ver Bund 
nicht ſowohl ald ein Colleciis · Begriff ausgeorüdt werben 
gs ſondern we zujleic die Darfellung ver einzelnen 
undesglieder angeme ſſen erfchrint, Fann ein Schiid auf 
des Adlers Brut, mir den Wappen ver einzelnen Bun- 
desſtaaten, leicht an ebracht werden. Dan finser aus dem 
i6ten: madert Den Meidydadler mir eimem Schild auf 
ver Bruf, and zugleich auch felne geöffneten Schwingen 
mit Heinen  Schilven behangen. Diefe obgleich Öfters 
vortommende Darſtellungswelſe ſcheint ludeſ mweniger zweck 
mãßig, ald die Vereinigung ſäämmtlichet Schilde zu einem 
einzigen, dieſe lehtere gibt beffer van Bliid eines großen, 
wenn auch zuſammengeſetzten doch gemeinſamen Ganzen, 

| zu 
von weldhen mannidt abreißen kann, ohne den Schild 
zu zerſidren. Wird der Eile viermal in die Yänge 
und viermal in die Quere getbeilt, ſo ergeben ſich ſech zehn 
Schllde oder Belver, die durch eine in die Mine ver un« 
terſten »Meibe eingepflanzte Spide ſich auf ſiebzehn ver» 
mehren. (> Diefe den ſiebzehn Erimmen in ver Bundes · 
Verfammlung entſpteche nden Schllde zeigen nunmehr die 
Wappen ver beutichen Banpreöflaaten nach ver Dronung, 
wie ſolche im vlerten Artikel der Bunvesafte aufgeführt 

1 2 3 4 

Deſterreich —  Preugen — Barern — Sachſen 
ALL) 6 7 


| 5 
Dannover — Würtemberg — Barın — K. Heſſen 
Eu WE 10 HM 12 
Gh. Hefien — Holſtein — L!uremburg— äh Häufer 
33. Stimme — 14. Stimme — 15. Stimme — 16. Grimme 
'17te Stimme. 

Die Schilde für vie 12te, IBte, U4te, 15te, I6te und 
17te Stimme werden’ nach wer Zabı Der entipredhenden 
Staaten in. kleinere getheilt, wobel es den Däujern, vie 
vas nämlich Etamımmappen führen,  anbeimzugeben iſt, 
daſſelde mur einmal — in größerm Waßjlabe — oder 
mebreremal — in Heinerem zu bringen, Der Ginmwurf 
einer allzugrofen Anzahl von Schilden wird durch vie 
Aharfache bejeitige, daß sche viele Wappen veren noch 
mehr zeigen, wie 5. Bdas Öfterreicyifch-ungarifhe unter 
der Ralferin Marla Iherefia deren 28, und Das preußiſche 
unter König Friedrich I. deren 40 enthalten. Dieſes 
wäre wie Darfellung unieres gemeinfamen Bundes zeichens 
im großen Er, mie ſolches für wie Thote unjerer Fe · 
flungen ſich ziemt, vie durch die gemeinichaftligen Opfer 
des röften, wie ded Kleinften in Bunde erbaut, auch 
allen gemeinſchaftlich angehören. Fuͤr die kleinen Strem- 
pel it ver bereits oben ermähnte Unler, etwa malt went 
Kreuz auf der Brut, vollfommen genügend. Auf vieie 
MWBelie wäre die zuvörderſt geitellte Aufgabe gelöt; vas 
vorgeläjlagene Bunnedzeichen eignet ſich aber auch noch 
für andere Zwecke, vie ſich bei fortwährend gedeihlicher 





Bunte zu Teiden, uud ben nächſten Tag früß erklärte ihm ter Major, es ſtehe der Brand 
erhige, und Ploquet mußte gegen feinen Willen an 
bleiben - “ — 


zu befürdten, wenn er ſich nur etwas 
jenem u . 


deu hatte, und wie fiher er Namen im Gedächtniſſe bevielt. 


ſeyn.“ 


Mau weiß, wie leicht Napoleon tie Geſichter wicbererfannte, vie er nur einmal geſe 
Auf dem Nüdzjune, etwas jen« 
feits Smolenet, erkannte er; ls er burd tie Reiten ritt, den alten Cerporal mierer, 

„Dein armer Ploquet,“ sagte er zu ihm, „tept haft Dir Urfache, mit zufrieden zu 


„Ih vente, mein Staifer, Sie werten es eben fo wenig ſeyn als wir.“ 


— ee — e — — — —— — — — — 


1238 


Gntwidelung wohl von felbft ergeben, und mo neben dem 
Befammte! undes auch die Hoheltorechte 
irgenp « 5* eilelt merden 
follen. Für dteje Zürede könnte dem Bundesadler, flatt 
des oben bejcheiebenten Defaärmefchilded, "Bermeingelmt Schild 
des betreffenden Staates als Herzichiln beigefügt werden, 
und johmwäre, dann ae Adler für nie Bezeichnung der 
einzelnen Siaateu⸗ ſo wohl. Als ner Geſa mmtheit gie 


ig 
De a rd rn een | 1 


des muß durthweg vollendet werden ‚Ifvenn es feinen 
Zwect erfülen ſoll, Anderes aber bevarf mur eines lebend« 
täbigen Kelmes und eines fruchtbaren Bopens.* 
vnBerkiiey tin Brhhmbirr Der franzöfiftge Minifter 
Villemain bat und wieder einen Ubgeorpneten 
jugefandt, der uniere Untertichte⸗ uno Univerfiräisanftals 
ten ih Ungenfdyeim neble, Hoffenılidy> wird auch wiefer 
ſich ebenjo beirievigt finden, als vor Jahren Hr. Cou⸗- 
lin, für ven jein Aufenthali in Deutſchland auf immer 
entſcheidend gemejen if. Der Plan von Agrifuiture 
Umiwerfiräten und Baueraſchalen ſcheint in's 
Werk ıreten zu wollen; man will, wie e8 ſchelnt, im 
Schleſien damlt anfangen, (Rt. Bl) 
Berlin, 22. Degbr. Noch Immer mwimmelt «8 von 
Gerũchten in Bezug auf die Hlarlchtung von Tſchech, 
obglelch In ver That nichts meht zu wunſchen waͤre, ald 
dah die ganze tra md“ 
und mo mdalliy aus vem Wenächtnijfe verdrängt wärve. 
— Unſer Kofalvereim für die arbeitennen Klajr 
fen iſt vem Scheitern mabe. Die eriten unierer Babrir 
tanten, Männer, welche wörbentfih 3 — 40U Wrbeiter 
abzulohnen haben, halten ſich ſyſtematiſch fern von ihn, 
und gerade fie find «4, vom melden wirkſame Maß- 
regeln allein ausgehen, Start deſſen hadern unſete Lite 
raten) wie kaum jelbit willen, wie fie zu dieſer Stellung 
gelangt fiar, im proviforifhen Ausſchuß dle Kreuz und 
die Quer und werden-vor lauter Ihrorien wohl mie jur 
Praris kommen. Diefer Streit, der den wackern Benpa 
ſchon zum Auotteten weranlaßt hat, iſt wenig geeignet, 
Derttauen zw der Sache zu erwecken, und wir zweifeln 
febr, ob der Vorſtand, meldyer fo eben unter dem Titel: 
„Der 29. November (Tag ber erſten Generalvetſamm · 


lang des Bereind), ein Zeichen ver Zeit“, einen Aufruf 


an vie biefljen Winwehner erlaffen har, jenen Zweck war 
mit erreichen wirt, (etw. DM.) 
Berlin, 24. Dez; Er. Mai. ver Köniz haben auf 
bas uerivirge Geſuch des kgl. General-Wujiksicestors une 
Boftapellmeiſters Weverbeer zu befehlen zetuht, daß 
Karl Wuria von Weber's Curvanthe“ im töͤnigl. 
DOpernbaufe gegeben und ver Grtrag vieler Voritellung 
deut Bomird zugewendet werde, welches ſich in Dresden 
gebilver hai, um dem großen deumſchen Componiſten, beffen 
Aſche nun in vwaterlänpifcher Erde ruht, ein Denkmal 
zu errichten. Das genannte Meiſterwerk, von Menerbeer 
eimfupire uno virigirt, wird demnach, unter Witwirfung 
ver beiten Singkräfte, die unferer Bühne jept zu Gebott 
ſtehen, namentlich Ber ausgezeichneten Sängerin Die. 
Yimp, recht balo , jepenfaud noch vor Slud's „Iphie 
genia in Aulis“, zur Aufführung fommen, — & Wei. 
ver König haben allergmänigjt gerubr: Wei dem Pinanz- 
Minifterium: ven geb. Finanzrath von Virbahn zum 
geheimen Ober⸗Finanzrath, ven Megierungeran v. Ior» 
van zum geb Finanztath und vortragenden Mathe zu 
ernennen, — Die durch Männer vom Bad "wirjenöhtmes 
nen Ermittelungen und Grötterungen über vie in wer Pro- 
vinz beinen arbeitenden Klalfen verbandenen man» 
nigfachen Webel nebft deren Entſtehunze gründen, jo mie 
über die zur Befeitigung verfelben am geeignerjten fchel: 


„Ih wäre ed, wenn ih immer hundertlauſend Mang folder Tapfern hätte, wie Du 


einer bift,” i 

Und wir gingen über vie Berefina. 
ver Brüde pin, als wir da den Fluß ſtürzten. 
weldes vie ruffiihen Nanonen bereits beftrichen. 
funte erfrorem ſeyn, und er trieb mi alio vor ſich ber. 


Beine weggeriſſen. 


Ploquet und ich waren über zwei Drittel auf 
Der Gorporal, ein vorirefliher Schwim- 
mer, fahte mid mit dem Tinfen Arm am Dalie, ruderte mit ven reiten, und fo famen wir 
trop den umgeheuren Eisſchollen, melde ung zu zermalmen drobten, at bas andere Ufer, 
Ich mollte einen Augenblick ausrusen, 
Ploauet ſtellie mir aber vor, menn wir aufbortem zu geben, würden wir vor einer Birrtelr 
Aaum batte er hundert Schritte 
gtthan, ale er mil dem Geſichte auf ben Schnee Mürzte — eine Kugel batte ihm beide 


pveict Gorrivore Tiegen;, 


bielt bei einem Befuche im tiefem Sommer ein Herr, das 





menden Hülfsmittel find beendet, auch bie Mefultate der⸗ 
felben dem Herrn Oberpräfiventen zur weiteren Berathung 
und befinitiven Beichlußnahme mitgerbeilt. Die B de 
der Etavibehörsen, der Kaufmannſchaft, Fabriken u. |. 1. 
murden demmacd; von genachter hoher Stelle zit einer Vers 
fammlung auf den 30. Dezem im an tal de 
et j Königäberg (U.Br.3) - 
Ber a6 ht % die len 
‚BD einget Man cxwartet mit 
nmrheit, vap lin hächfien Jahr für vie Begrün- 
dung tiner Kriegsmarine fiherme Bortfchritte ger 
macht und ein Werft zum Bau größerer Kriegefciffe, 
wie andere dahin zielenne AUnfalten aller Art‘ erridhret 
werden, Der Gommandant der „Amazone” auf ihrer er= 
ſten Bahr, der däniſche Baron vom Dirkinz-Golmfeld, it 
uicht mehr im Dienfte des Staats, Der Baron, jo fheint 
*6, hat nach allen Richtungen weder die Liebe feiner Bor- 
gelegten, noch die feiner Untergebenen gewinnen fönnen, 
unp überhaupt. feine Stellung zu ver ihm um en* 
Befapung der „Amazone*, die meift aus gebildeten jungen 
Leuten, Zoͤglingen der Navigationdfchulen beftamd, nicht 
J gewurdiget. (4. 3.) 
Öl, 23. Dejbr. Der Stadt Köln iſt ein neues 






Organ ver Oeffentlichkelt verhelfen, ein „Mbeiniider 
Volköfreund“, den ein Herr Zu kl gen, 
wire, — Dem Ülteraten Anton d. Buccalmagrio, als 


Siyrifereler unter He Namen Wild, 8, ruht Ber 
Fannt, it ebenfalls vie Goncefjion zur Herausgabe einıd‘ 
bellerrififchen Blattes ertheilt worden, Ob dal» 
Elbe in’ Yeben treten wird, Fönnen wir nicht, jagen. 
Der „Mbeinifche Beobachter“ geht feinen ftilen Ganz. 


— Tudlich bat man die Aufriſſe zu den Portalen der 
‚ Krenzflügel unfered Domes ven Pablifum zur Auſicht 


andgeftellt. Die beiden Auftiſſe find mit ver größten 


Gewiſſenhaftigteit im Geile des Styles und in ächt 


fünftlerifiger Harmonie mit dem fchen Borhandenen bis 
|in die Bleinflen Details durchgeführr, eben fo Impofant 
‚ala maleriſch ſchön, Würde der Wirfun; mit Aumuth 
‚ der Koran und Linien vereinigenn. Nur ven Unterbau 
des mörelichen Portals mir ven über Et geflelten Bieie 
lern und ven fleinligen Verhälinſſen in ver Zufammen- 
| ftedung ver Säuldyen und Pfelletchen müſſen wir taveln, 
va fi) bier der Baumeiller mach ven wer degten Periode 
ved Bauch umgebörenden Ueberbleibfeln richtete, weil 
einige mit dem Weſen des deutſchen Sthls ganz unbe» 
tannte Schreiner dieß Flidwert ver ſpäteſten Zeit ale 
Vorbild anpriefen. Weber dem Unterbau entmwidelt ſich 
ver Portalgiebel aber eben fo ſchön ald ver fünliche und 
entipridge alen Anfordetungen. Der Bau felbit gedeiht im- 
mer rajcher, in ben Gteinmephütten herrſcht flete mas” 
regſte Leben. (dr. O6.,%.-3.) 
Neiſſe 18. Dezbr. Im dem Dorie Blumenthal , 
Neifjer Kreljes, hat man auf dem Arcal ded Dominiums 
ein Braunfoblenlager von bedeutendenn Umfange 
entdett,. Der Schürſſchein iR nachzeſucht; doch flellen 
ſich ver Roblentörderung nicht unerhebliche lokale Eıhwie« 
rögkeitent entgegen, twiswohl der Betrieb nach bergmänni« 
ſchen Grumsfägen bereitd eingeleitet if, Werden dieſe 
Schwierigkeinen nur erſt überwunden und werden die be⸗ 
veurensen WBerriehäfondd dem Unternehaen nicht fehlen, 
jo wird ver hieſigen Gegend, ja, ver Prosinz ſelbſt, eine 
mädtige Auehllie bei dem immer feltener werdenden 
Beuerumgsmateriaf in nahe Ausſicht geſtell. Gs wire 
dleſe Braunkohle als bitumindfset Holz oder auch halzar- 
tige Braunkohle — der tertlalten Bormation angehörend 
— ertaunt. Das Kohfenlager gleicht mächtigen Eigen» 
Nänımen, zum Thell noch mit erfennbarem Moefe und 
Rinde — welche Glementargemwalt in der Micptung von 





Ich wollte ifm Beiftaud Teilen, aber er fagte: „Mari, immer Ward! j 

„Corporal," antwortett ih, „Du haſt mir fo eben dad Lebe⸗ gerettet, und ich 
werte Di aimmermehevertafen EEE — 

„ort, immer fort, ſage ih Dir; ich bin glüdtiher als Ipr Ale, in fünf Minuten 
friere ich gewiß nicht mehr,“ 

Vielleicht zum erften Male in feinem Leben ſchien er 
zu feyn, and er verſchiet einige Augeublickt varauf, : 
erfirfte, das ihm ber Kalfer einige Zeit vorder felbft gegeben Pätte, 


mit feinem Zuftaude zufrieden 
indem er das Areu; an Die Lippen 
(Abentz.) 





Klannigfaltiges. 


(Ein mertwürdiges Schloß.) Das Sgloß E. gehörte früer einen reihen 
®eneralpärhter, der es in tem @rifte feiner Zeit zu allen 
fen, fo daß «4 in venfelben überall Jalltzüren geheime Tpä 
Mafdinerien ſiad durch die Zeit zerlört, mande von ven ſpätern Befiger 
einige aber haben fih erhalten, unter andern Merkürbigkeiten folzente, durch melde vor 
Kurzem zwei Perionen arg myfifigirt wurten. 
heifien tags grüne une das blaue Zimmer. 


Treatereonpe hatte einriche Iaf- 
Tpären u. but. gab, Bitte dieſet 
n entfernt morben, 


Zwei Zimmer bieies Schloffes, die am Ute 
Das grüne er · 
blaue eine Dame, Beibe glaud- 


mieia,sit: 


Def nah Of — diefe eigenthümfiche GTeichförmigkelt 
im Streichen, in Ablagerung und rag ge — 
nledergeworfen zu haben ſcheint. Die Kohle if matt, 
von hellbrauner Farbe; vie Structur unverfennbar holz · 
arıla Gaſerlges Holzjgeflige), milde beim Anfühlen ; das 
fpeciige Gewicht — 1 bie 1. 3. Sie wird fehr nafi 
gefördert und bedarf lüngerer Audfegung ber Luft, ehe fie 
zur Feuerung tauglich wird. Welches vie chemiſchen Brs 
Ranvıbeile viefer Kohle find, und inwiefern vielleicht noch 
weiterer Gewinn für vie Merizin durch Gewinnung 
von Kreofot und Braunfohlendt -- Subſtanzen, weldye 
diefer Koblengattung font elsentbümlih zu ſeyn pflegen 
— zu hoffen IN, darüber fehlt es zur Zeit noch an ver 
Analvie von — — (A. Br. 3.) 
ur: 


Wlm, 25, Dez. . Eeit ver Grundſtelulegung bat nie 
Mauerarbeir am Feſtungobau auf wem linken Donau- 
Ufer ganz aufgebört und vie Zahl wer Arbeiter ſich alle 
möbllg auf ungefähr 1200 Dann vermindert, weil zum 
Thell während des eigentlichen Wintere Mehrere nicht 
beichäitigt. wernen jellem. zum Theil au wegen des bei 
ſchlechtenn MWerrer und kurzen Tagen geringen AUrbelss- 
verdleufles elne größere Anzahl nicht arbeiten. wid. Im 
Dauprgraben ver Wilhelmeveſte, am Gaisberg uud vor 
denn Gdsglinger Thot mersen vie Erdarbeiten fortzeieht, 
an lepterem Baupeiten des leider zu bearbeitenuen Bo» 
dend wegen mir mehr als 60) Manı, Das Anfahren 
von Stein, Sand u. |. m, dauert dagegen umaudgefcht 
fort. Auf der baheriſchen Selte, dem vechten Ufer der 
Donau, mo vie eigentlichen Fefungsarbeiten er im Sep · 
tewmber In Magriff genommen wurden, haben ſich Die 
Mauerarbeiten auf Ginmanerung des Grunpileins bes 
fhränft. Die anveren Arbeiten belannen in beiferer Gin» 
richtung uud Gsmwelterung einer bein Dorie Piuhl er» 
morbenen Ziegelei, in ver Grbanung eines Bauhefes in 
Neuulm, Errichtung einer Schiffmühle zum Wahlen beö 
zu ven fpäteren Wafferbauten nothwendigen Traſſed, im 
Unfanz einiger Erdarbeiten an ver madı Nugdburg füh- 
renden Chauſſet und ver provifsrifihen , theilweiſe neuen 
Bübrung verfelben. Jetzt find in derſelben Gegend un« 
aefähr 200 Dann beſchäftigt, ven Grund zu einem künf- 
tiyen Batardeau zu legen. Die gropen, biß jegt wurd 
den Britungebau Bier im Umlauf gefegten Summen — 
noch jegr werden alle Donate einig. und 50,000 fl. 
auszezahlt — find in dem biefigen Verkehr ſehr deut · 
lich zu verfpüren. Mir geringer Un e wire der 
Vervienft ver Arbeiter auch bier wieder ausgegeben; bad 
für Steine, Eane, Holzır. in mriterer oder näherer Um ⸗ 
gebung ver Stadt aussegebene Geld findet über lang oder 
furz feinen Weg wieser nach Ulm. Wer auf feſtes &in- 
kommen angemwiefen bier leben muß. merft an den febr 
boben Breifen wer Vebendmittel, der Arbeiten ver Hand» 
werker, ver Vreiſe des Holzes, ver Wohnungen ». , die 
in der Reſiden; kaum höher ſehn fönnen, ſehr empfnd · 
lich vie gefleigerte Confumtion, während der nicht minder 
ſteigende Luxus ver gewerbtreibenden Claſſen ven Beweis 
eines leichteren Grmerbes liefert. (Schw. Wi. } 


Baden. 

Karlörmbe , 28. Dezbr. Staaidrath Bichropt, 
vor Kurzem erfl zum Präfioenten des Miniferiums des 
anerm ermammt, hatte, nachdem er legten Herbſt einege» 
fäbrliche Kraufbeit überftannen, im neuerer Zeit wiedet · 
belte Schlaganfälle, wie ſich geitern in der Eigung tes 
großherzegl. Staarsminifteriums im dem Brave geiteigert 
wieser einflelten, daß die Merzie, welche ſchleunig berbri» 
geruien wurden, Feine weſchuliche Linderung mehr berbeis 
zuführen vermochten. Staatsrarhilchren ‚wurde bewunt · 
106 nach Haufe getragen und farb heute Worzen um 








ten weit vom einander entfernd zu Tchlafen, 
Zimmer ftieben wurd die Alkoden an einander, 
andere am der teten Seite befant. 
trennt. Die beiten Gäfte begaben 
erften Schlaf. Der Aufberen der beiden’ Afeven 


ganz Fangfam und geränfhtos Herumigerept werten fanıt, 


ver Dame, als fie 


man 3 mit gr Pu — Der Hei 
feinem Zimmer weibliche Meivangefläde sc, idte, 
fuht?» dachte er. „Sie hat ne gr 
bin wie aus dem Wollen gefallen , .w 

Dpfer danerten bis man zum Frubſiug ri 


an ihrer Verlegenbeit gemeiet batte, ertiä 


aber das war feingswezs der Ball; vie beiden 
von tenen der eine ſich an ver linken, ber 
Diefe beiten Alloden waren nur durch eine Wand ge- 
Ah zur Ruhe, Löten vie Lichter aus und fanfen im den 
ruht auf es geyen 18 weichem — 
ach einigen Minsten war 
Wert geipan und bie Alfenen waren verweihiet, d. b, der vom biauem Fummer an kas 
grüne und ber dom.gtünen an das Hase Zimmer getommen. Man vente ih dad Entiepen 
16 fie früp erwachte und im ihren Zimmer Berrenfleivungsftüde liegen fap! 
Die Thäre, wie tie dender karten sleigmoht Fer -verichloffen. 
men?“ fragte fie füh. „Dat man mich entführt? Bin ich eine Schlafmandlerin? Bas wirt 
tr feiner Seits war nicht, weniger erflaunt, als er im 
„Dat mich eine Ree im Traume bes 
Schmid da vergeffen! Iſt es möglih? Ich 
| —— 7 Vermuthungen — 
Da verdopp ihre Unrube; man rief fie, 
die Breumve kamen, man überrafchte fi, —* fe, mb nafden man fh eine Zeit Ta 
man ihnen dad Räthſel dadurch m man 
vor Ihren Kupen die Afoven micberkum an tie vehie Girls rüdie j 


3 Ufer, mit Hinterlaffung non zehn noch unverforgten J sini di Bracciano, .Raeconto di F. D, Guerrazzi; 
Kindern, im 47iten Lebensjahre. Gr mar fehr intelll» | 2) da Gänie des —— par E.Quinet; 8) della 
ent, flelfiig und redhricyarfen, genoß großes Vertrauen ttara religiosa, Dialogo di Ferdinando Ranalli da 
m Bande und war allgemein beliebt. Weber vie Wicher« | servire di confutazione al mistieismo e idealismo 
beftgung feiner Stelle werden bereite viele Vermuthungen | odierno um 4)Scienza delf umano Intelletto orrero 
aufgeftellt. — Das geftern erfchlenene Meglerungsblatt | Lezioni d’Ideologia, di Grammatica, di Logien, 
bringt und die wichtige Verorpnung Über vie Organija- | Opera pustuma del Professore Totımaso Fracassi 
tion eines Staatörathd, eine Stelle vie, im vielen | poggi Cesenate. Zum Schluß der Beroremung wird hekanm 
Linpren ling beſtehend, und biößer fehlte, Gele | gemadt,pag_ver Autor von picciol dono, ma te l’öffre 
ner Siellung nach ficht er unmittelbar unter wem @rof« | il euore. Strenna pel cnpo — ſelne in dieſem Als 
herzoa und it wem großherz. Staatsnrinifteriun unterge ·manach ausgefprochenen Anfichten widerruſen und Bereut 
oroner, Kr iſt cheils berathende, theils entſcheſdende Ber | har, — Die Eirhiihen Differenzen mit Ruß 
höre. (Schw. M.) land find im eine neue }hafe eingetreten. Ob indeß pie 
Aurheffen. wleveraufgenommenen Verhandlungen einem Audgleich ber» 

Kaffel, 22. Dez. Geflern Morgen beſchloß ver geb. | beiführen oder ven Riß noch größer machen, mer. weiß 
Hofrarh, Leibarzt Er. f, Hob. des Rurprünge Mitregenten | das? Die Umflänne ver Gegenwart laffen eher das led · 
und General · Srabsarz: Dr. Bäumter, Gommanveur | tere befürchten; menizftend bis jeht ſcheint Hrn, v. Bus 
2er Glaffe des furfürfi. Hausornens vom goldenen Le | temieff Leine einzige vipfomatifche Anitrengung gelungen. 
wen, um mehrerer anderer Drven, fein thätlges Leben | — So eben trifft ein außerordentlicher a — 
und felne ehrenvelle und nügfiche Laufbahn am ven Fol« | in ver Verfon des Staatataths Strune aus St Peterde 
gen einer leichten Verlegung, vie er fh bei ver Ampue | burg mit Lalferlichen Depefchen am wie ruffiiche Gefannte 
tatlon eines gangrendfen Beind im Deilirärfpital zugefügt. | ſchaft ein, Sie bringen dem Miniter Burenieff zwelield · 
Der Verluſt dieſet ald Arzt, Staatödiener, Bürger um f ohne Verhaltungebefehle betreffs der Unterhanplungen mit 
Menſch hochgeachteten Mannes in der Kraft ver Jahre | nem nahe Besorflehenden geheimen Gonfiterium. — Fre 
wird allgemein tief —— und betrauert. (R.a.3.) FF. Goh. die Frau Vrinzeſſin Albrecht won Vreufen wird 

chweiz. 


Pe —— — nicht mehr im dleſem Jahre 
Bug, 24. Der. Zwei Wann vom Lujerner Wacht- om beſuchen. — Dagegen will fie nad vem 10. Jan. 
vom an der Blsliferbrüde wollen je si hermwärtis | f J. erwarte ſeyn. R (A. 3.) 
gen Wirthohaus zum rothen Kreuz, Gemeinde Ghaam, |, Spanien. 
vernommen haben, «8 werde am ner Aargauergtenze von | Madrid, 19. Dezember, Der ehemalige Miniſter 
Freiſchaaten bald ein Cinfall im ven Kanton, Luzern exe, || Girmin Gaballero und einige audere Perfonen, vie im 
folgen, Auf viejed Gerücht Hin erſuchte die Megierung | Varsjas verhaftet worden waren, find bereits wieder frei« 
von Luzern wie biefige Stanoeseommilien am gleiyen | geiaſſen. — Nach Berichten aus VBirtoria if vafelbit 
Tag um geireued eidgemöfjiiches Aufichen, Heute jrüh | in Folge feiner alten Wunden und ver ferengen Kälte der 
langte wierer ein Gilbote ver Luzernerregierung an unp | Generalmajor Jauregun geftorben. Ge harte ji 
jwar mit wer dringenden Ginlavung, dem ganzen blefigen | vom Hirten (daher jein Beiname el Valor) als Surril- 
Bunpröauszug aufzubleten und vorläufig. am pie Grenze | lero Im, Kampf gegen Don Carlos zum General: empor 
zu verlegen. In Folge werfen iſt unſer halbes Anszüger» | aeihmungen. As Ibrlinchmer an dem erflen chritinie 
Bataillon, (die andere Hälfte deo Batalllons ſiellt Lri) | ichen Aufflande gegen den Megenten war er mach Branf- 
wirtlich aufgeboren, um mach Ghaam, Riſch und Düncne | reich geflohen und erſt nach ven Sturz des Regenten zu« 
berg an wie Wargauer» und Luzernergrenze zu marſchiren. | rüdgefehrt. Gr befleivere ſeither ein Commando in fei- 
In viejen, Augenblide, Ubenns 9 Uhr, daechen wie Irup- | nem Heimathland, ven baskiſchen Brovingen. GI Baiter 
ven aus. der Stadt Zug. dahin auf, Mach einem Beſchluſſe gehörte mir Mina, Empecinado un» Zurbano unter vie 
des Kamongtaths oürfen jedoch vie Truppen die Öhrenze | berühmteilen Guerillerch ver conilitutionelen Sache Wie 
nicht Überichreiten, bie fle unter eingenöflipen Oberbeiehl || viefe mar er einer jener Gijenmänner, die wenig Schlaf 
geitelle werpen. {N. 3. 3.) | onen Mabrun® bevürfen und mit einer Gigarette im Mund 
Srankreid). und einem Schluck Waller aus einem Bergärom, vie 
Paris, 26. Desbr. Ms Alterspräfinent ner || Mutfere auf ven Schultern, 20 Stunden des Tages zu- 
Abgeoronetenfammer funktioniert ir ver That, va 


| rüdlegen. 
| * Großbritannien. 


Sras de Pröville und Dupont ve IEure aus der Eröff · 
nungdfigung meggeblieben, Sr. Sapey. — Der Prinz 2oudon, 23. Derbr. Die Apmiralität bat Beſehl 
erlaflen, den Bau von 13 Kriegsihiifen, ſechs von 


von Ioinville wird mir jener Gemahlin einige Zeit in 

Hperes ſich aufhalten, un in milderem Aliıma ihre ge» || 110, vrel von 90, einem von 80, einem-von 50, einem 
ſchwaͤchte efundheis wledet herzuſtellen. — Die Nichte | von 26 Kanonen und einer Dampffregarte, für jept eine 
des berũhenten Wohlthäters der Taubftummen Abbe de | zufiellen. — Auch in Mancheſter wurde ein Weite 
mabl zu Ehren Sir H. Pottingerd geneben. 


"pie il am lepten Sonnabend im Spital Meder in 
völliger Onsblögung geſtorben London, 24. Dezbt. Das Court Joutnal behaup⸗ 
Airchenſtaat. tet,, die Könlgin Bietoria um Brinz Wibere 
Rom, 21. Dezor. © Heil. hat geflern In einer | "Werten im näcfen Brübjahe einen Veſuch in Baris ma- 
feierlichen Audlenz ven Fihrn, van den Steen de Ir De et Be Pe 7 ——— 
bay empfangen und aus deſſen Händen die Cteditive ent» Bifdpof von Egeter übernen Hirtenbrief e 


gegen genommen, durch melde er als anherordentlicher Ri 4 
Wejannser un bevodmächrigter Minider der belgiigpen tren an feine Geiſtlichteit eine Cotteſpondenz jlatt ger 
funpen habe, " 
Türkei. 


Negierung beim heil. Siuhl eruaunt Id. — Von. ver . 
SKonftantiuopel, 4. Dex, Die Berhältniffe 


'Imguifition fino folgende vier Schriften bereits 
unterm 8. Auguſt verdammt und am 25. v. Dird. als 
Griechenlands zu ver Pforte beginnen ſich jetzt 


‚verboten in ven Index verwielen: 1) Isabella Or- 
Keine Hüpneraugen mehr. ine englifhe Bocenisrift räth ſolgendes Mittel 
gegen viele Mage an: Rimm einen Theelöffel wol Tpeer, einen Tpeelöffel vol groben bran- 
nen Inder und einen Tpeelöffel voll Salpeler, laß es zufammen warm ‚werten, flreihe es 
auf rünnes+ Hanrihuplever, lege ein Meines Pfläderhen daron auf. as Hühnerauge, und in 
zwei Tagen ift das Pühnerauge ausgejogen. Probatum est. (. 9.) 
Die neweite Nummer des zu Danmdabt erideimenden Unterhallungeblattes „Buten- 
berge enthält einen leſenswerthen Auffah über vie Bertilgung ver Raupen in Kieſerwaldus 
gen, worin die bisher wohl noch nicht gemachte Erfahrung mitgetheilt if, daß das den Bor 
den ter Tanaenwälver bevedenve Moos baupiähkit zum Schude und zur Korielangımg fe- 
ner Raupenarian diene, ſodin vasfelbe aus dem. Baldungen vieler Yattung wegaeihaft wer- 
den mäfe, wenn man fie von iprem Erbſeinde mörlihft rein halten wolk, 


Die Fiſcher tes engliſchen Rüfenrorfes Torauap bemerklen vor Kurzem, das ein Fiſch 
von ungemähnliher Größe ihre Nepe zu durchbrechen Arebte; fie gingen daher mit großer 
Borfüht zu Werte, ihn am das Fand zu ziehen, mas ihnen auch glücktt. Richt wenig er- 
ſchraden fie aber, ald fie einen gewaltigen Hapfiſch, einen in ihren Gewäflern fall unbe 
tannten Gaf, erblidten. „Der Wolf des Meeret« endete under ihren Streichen wicht opne 
Gegenwehr. Das Tpier iR eines der größten feiner Art, temm es mißt von ver Spite tes 
Kopfes bis zum äuferfen Ente des Schmanges 8 Sup, und hat eine Breite von 2; Schuh 
awilgen den Zloffen. 












„Bie bin ih daher gelom« 


Rob.) 


wiedet eiwad Seehnblicger zu geflälten. Sm Minider | 


Kolettis Barte mehrere Unterrenungen mit bem tirfie 
ſchen Geſandten Wuffuris Arhen, in welchen er vie 
beflen Abſichten gegen vie Worte am den Tag legte und 
die beisienigenpften Verſprechungen gab. : Gleſchrelilg were 
ſprach er, daß bie griechiſche Negierung jetzt Ciniged von 
ter ver Pforte in Entſchãdigunge ſumme für bie 
türfiichen Valufs abzablen werde. Auch hat Kolettid bie 
Seudung eines griedzijchen Geſaudten nach Konflantino- 
pel In Aueſicht geſtelli, um einen Sandelsverttag abju- 
ſchließen und fo den noch immer zwiſchen belden ng m 
zungen ſchwebenden Banfayfel zu enufernen. Diefe Bee 
ridzte haben auf die Pforte einen guten Einprudf gemacht. 
Derneue Minifer des Aeußern, Schetab Gienpi, 
theilte fogleich wer gricchiſchen Geſandiſchaſt mit, daß vie 
Miorte die Etreitirage über wie Aufentbaltöfarten ver grie- 
ifchen Unterchamen zu beenvigen wänfde une vwehbalb 
Gmin Efenpi zum Rommiflär beflaumt habe, mit der Boll- 
macht, mit dem gricchifchen Gonful Danjurants die ganze 
Soche ind Meine zu bringen. Mach ver Anfangs vDirjed 
Jabred vorgenommenen Volkszählung in Kenftentinopel 
batten ſchon einige Monate darauf die Untertbanen aller 
übrigen fremeen Gefanpifchaften von der forte unter» 
zeichnete Aufenthaltekarten erhalten. Mur wie griecdhiiche 
Kanzlei war bier ned im Mückſtand. Es Hatte ſich näm« 
lich bei ver Volfezäblung herauegeſtellt, dap ſich an zwoͤlf⸗ 
taufend Griechen mir griechiichen Päfen in Konjlantins« 
pel aufhalten. Die Gommifjsre ver Piorte mwolten vie 
meiften verfelben nicht al& Grlechen anerkennen, weßhalb 
vie Piorte bid auf ven beurigen Tag bartuädig wie Un« 
ter zeichnung Ihrer Aufenthalttarten verwelgert bat. 88 
wird nun auch dieſe Streitfache beſeitigt werden. — Brit 
acht Tagen haben wir wie fürebterlibfien Stürr mie. Die 
melſten Dampfſchlffe baben Ach verſpätet. Das dit» 
reichifche, zer Stambuf, bat bei feiner Reiſe von Arebi- 
fon firben VBaffagiere verloren, melde vie hautdhehen 
Wellen von nem Berne Ind Dieer riſſen. Die Dampf» 
ihiffe von Emyrna, Galacz, Salonihi und bas von 
Marſeille find bis jrgt moch micht eingetroffen. Dad tür« 
liſche von Salonſchi, welches wen Sommer über wie eife 
im Botporus machte, fol zu Grunde gegangen fern. 

. (D. 2. 3. 


Dänemark, 


Kopenbagen, 20. Dez. Die Etatt Flen bburg 
hat nachſtehende vom I4. Dez. vatire Adreſſe an Er. 
Maj. den König gerichtet: Allerdurchlauchtigſter, Groß - 
mächtigfler, Aleranänigfier CErbtönig und Herr: Die 
große Anzahl won Adreſſen, weldhe von verſchiedenen Sei» 
ten an bie holfteinifde Etändeverfammlung eingefanvt wor · 
den, veranlaßt und unterzeichnete Bürger unp Einwohner 
Bleneburgs, Ew. fl. Maj. unſere Hünfche ehrſurchtevollſt 
verzutragen. Wir fühlen und gedrungen, Gm. k. Maj. 
zu befennen, daß, unferer freimürbigen Anfidyt mad, jede 
Dann des Staats ald ein Unglüd für jenen 
Tbeil deſſelben betrachtet werden muß, und daß es zur 
Beruhigung umd zum Wohle unjeres geliebten Vaterlan - 
tes gereichen würde, wenn Gm. fol. Maj. geruhen möch- 
sen, feierlich und öffentlich eine Erklärung zu geben, mor 
durch Der geſammte Staat gegen jeve Zerftädelung für 
vie Zukunft gefichert werte. Wir hegen vabel die fee, 
unerjpürterliche Meberzeugung, daß wir in ver Weisheit 
ung Geredhrigkeitöliche unferes erhabenen Menardıen vie 
ſicherſſe Bürgicaft Dafür befipen, daß ver biöherigen 
Selfflänpigkeit ver Herzogihümer durch eine ſolche Erfli- 
sung auch nicht bie minvefle Gefahr drobhe.“ — Die 
BVerlingifhe Zeitung meltet, daß vie vorſtehende 
Adreſſe vom Könige „mit Allergnädigſfem Wehlgefollen 
aufgenommen und dem Agenten Jenfen geilalter wor» 
den fen, vie Ähellnebmer an der Adreſſe davon zu bes 
nachtichtigen ·· 





Ueueſte UNachrichten. 

—Paris, 27. Dezbr. Die Thronrede bile 
heute den Haupiſteff der Commentare ſärmtlicher Jour⸗ 
nale. Wie der Moniteur Parifien, fo emtwirit 
audı das Journal des Debats ein ſehr glänzendes 
Bild der Lage: des Landes. Lehteres fagt: „Miemals 
vlellelcht mar ed. dem Königthum von 1830 verliehen, 
die Leglelatur unter jo glüdlichen, friedlichen und geregel- 
ten Umſtaͤnden zu eröffnen. In Folge eines vierfährigen, 
ununterbrodyenen Friedens bat die innere Wohlfahrt ven 
ſchnellſſen und Fräftigften Aufſchwung genommen. Der 
Öffentlige Grevit, einen Mugenbiit wurd Ereigniffe er 
jhürtert, wie jegt mur mehr eine Grimnerung find, ift 
wieverbergetellt und beieflige, und bie aroße Maßregel 
des Anlebens, unter Beringungen abgeſchloſſen, melche 
alle Soflnungen ver Regierung tealifirt und ale Der 





1240 
muthungen Ihrer Öraner geräufcht haben, hat tinen helm 
auffollensen Beweis von vem Vertrauen gegeben, dad 
unjre Inflitutionen und bie Dauer bed durch dad Minis 
fierium des 29, Dftbr. wieperbergeitelten Briedeno eine 
Mögen.“ Der Globe geht noch weiter, inden er eine 
volflänpige Throntede fingirt, wie fle hätte gehalten wer 
den mäfen, wenn bie Oppefition mit ihrem Kriegörufe 
durchgedrumgen wäre, wenn ein Bruch mit England ſtatt⸗ 

efunden, ver Krieg mis Waroeeo fortgeſeht worden wäre. 
tündigt ireniich ein ungebeureb Defleit, die Aueſehung 


ApGt, DE. —; Mrs, 23%: Vaſſ. 64; SoCh. Met. 
—8 











dranifurt, 28, Dezember. 5 pr. Diet, 113); 4*6Et. 
1023; 3 pr, 79, ; Bankafıien 2021; Integer. 634; 
Urs, 255; Taunas-Bijenbabu-Altien 386, fl. 

Wien, 27, Dezember. Eraareobligadonen zu 5 plär 
in 6%. 191%); wette zu 4 pl in EN. 101}; 
deito zu 3 pr in EM, — — ; Bantaktien pi. Stuͤct 


_— ii. 


der begonnenen Eiſenbahn- und Gamalarbeiten u, ſ. f. an 
und fchliehe mit den Worten: „Möge Euch Ruhm für 
den fichern Verluſt Gurer Wohlfahrt enıfchäeigen, und 


Cuch vie Vürgfchuit gegen den möglichen Betluſt Gurer 
Breibeit geben,“ Dieb, fo flieht der Globe, würse 
unfehlbar ver Schluß der Ihronrede unter dem Mini 
flerium Thlets geweſen ſehn. Unfteundlicher If vie Arie 
tif der Brejie, eines Blattes, das fonft jür miniferiell 
gegolten, ſelt Kurzem aber vie Farbe wechſeln zu wollen 
ſcheint Gonflitutionnel und National heben ber 
fonvers hervor, daß faum eim einziger Paragraph ber 
Rede, wie in frühen Jahren, Beifollörufe der Deputirten 
des Centrume gewedt babe, und wollen den Grund bes 
fonvers in dem angekündigten guten Ginverfläneniß mit 
England finden, an vas man nicht ermitlid; glaube und 
nicht glauben wolle, va die enzlüde Allianz in Branfe 
reich immer unpopulär bleiben werde. — Der Nebel, 
der geftern Vormittags und Mirage über Wario lan, 
wurde ſchon um 5 Uhr je dick, daß Die Polizei das 
Babren über die Brüden unterfagte, und Wagen und 


ı Bufgänger oft mehrere Minuten fill blieben, um ven» 


Weg wieder zu finden, dem le einfchlagen wollten, Im 
der Etrafe Wailion wurde elm Arbeiter überjahren, ums 
blieb fegleich ton. — Aus Madrid wird vom 20, Dez. 
mitgerbeilt, daß im der Sipung dleſes Tages ver Senat 
ben Bericht der Commiſſion über den Eutwurf der or- 
ganifchen Geſete mit 82 gegen ? Stimmen gench» 
mige bat. Die Diecuffion wurde dann über das Ganze 
des Gonmiffionsbericre in Berreff ver Berfajlunge 
reform eröffnet, 


a —, — — —— 
Wermiſchte Nachrichten. 

Am 18. d. Dion. ſtürzte an der Donaubrüde zu 
Deggendorf dad jegenannte Dampfjoch im Witte ver 
Brüde ein; jedoch werunglädte Niemann dabei. 

Wiegentb. 3.) 

Didenburg, 17. Dez. Am Sonntage ven 10. d. 
it @ugfom’s neues bijtorifchee Yujtfpiel: „das Urbilo 
deso Zarıuffe* bier bei gebrängt vollem Hauje mit Dem 
allgemeinen Beifall in Scene gegangen. iM. K.) 

Mailand, 19. Dez. Lange Zeit hat man vergeb- 
li nach einem Wirte geſucht, Die Seivenpuppen 
kalt abzuwinden, und abgeichen von der großen Er⸗ 
Iparnif an Brenmmarerial, welche erzielt würne, beminms 
vas heife Löofjer einen Theil ver, Wlaflicität und Kraft 
ver Seide. Nach vielen Beiſuchen bat mun ein Maäd . 
den, wie Tochter des Ghemilere ZJorbrani, aus Eremonag, 
ein Präparat gefunden, welches, im falten Waſſer aufge» 
ldet, die Eeivenpuppen leiter abipiumen läßt, als im 
beißeften Waſſet. The fo gewonnene Seide bietet une 
glei) mehr Glanz und Glafticinär, ald ſonſt. Dleſe Ente 
derung wurde ner Yrüfung ded lombarsijgen Andiuts 
unterworfen, welches einflimmig das jdmeichelhaiteite Yob 
darüber erlich, jo Daß man das lang verſuchte Problem 
als völlig gelöst betradten darf. (2. 3.) 


— — 
&ijenbahnen. 

Berlin, 27. Dez. Gs If In mehreren öffentlichen 
Blaͤttern wie Nachricht verbreiter worden, daß Die Veichaje 
fung ver Gelpmirtel für vie beabficytigee Eifenbabn- 
anlage von Berlin nad Königeberg von dem 
hin, Chef ver Srehanvlung übernommen worden ſey und 
von demfelben für dieſen Zweck in Borm einer Anleibe 
Kepitalien aus dem Wuslanve herangezogen werden, Ich 
finne mich veranlaßt, hierdurch zur Öffentlichen Rennenig 
zu bringen, daß vie ganze Nachricht durchaus grundloe 
if. Berlin, 23. Dezbt. 1544. Der Binanz + Winijler. 
Blotrmell. (a. Br. 8.) 

ur. Friedrich Bed, 
Verantiworzlicher Revacteur, 





Eourfe der Staatspapiere. 


Lonpon, 24. Dezbr. Eonfols 1001. 

Paris, 26, Dezbr. 5 p&t. 120 Er. 50 6; Ip. 
55 Fr. 60 6, 

„Amfterdam, 24. Dezember. 23 pCt. 64%; 5 pt. 
99; Kaneb, ——; 4, pt. 99/5; 34 pE. 97; 


Aönigl. Hof- und Hationalthrater. 

Mulwoch den 1. Janmar 1345: „Die Jungfrau von Or- 
ie von Schiller, 

: „Die Regimentatochter·⸗ 


Abnial. Hoitbeater- Juteutan,. 





Stemdenangeige. 


Den 30, Dez. ſiad hier angelommen: (Bayer. Hof.) 
PP, Dbermaper und v. Eichthal, Banauiers von Hugdburg ; 
Oslawedi, Partit, von Paris, (Bold. Pirfd.) Pr. Ba- 
ton ». Freiberg, von Regendburg. (Gold. Hahn.) HP. 
Zelleis, Centucteur von Nom; Dengeller und Dreifufi , 
Reyotianten von Eyaurdefonde ; Schmidt, Privat. von Lands. 
hautz Roſenbach, Kaufmanı von Arankiurt; Friedtich, Gra- 
veur von Pierzbeim (Schw. Adler.) HH. Gerber, stauf- 
man von Bern; Hof, Kaufmann von Zriemt. (Bor. 
Kreuz) PP. Kaufmann, Kaufm, von Landohut; Meinard, 
Yartit. von Bamberg, (Blaue Traube) PP, Niet, 
Schiffneeiſtet von Neudtting; Wird und Nettiwang, Kaufleute 
von Stuttgart; Oolatweli, aus Polen. (Stachuogar⸗ 
ten.) PP. Sießer und Wosyer, Zauflente, Blctwifi und 
Polnigki, Arhitelten von Veh; Hop, Prisitier von Auge 
burg; Berger, Rehnungstommifir von WBallerfein, Mös- 
nang, Lehrer von Al ; Berfling, Fabrilant von Nüra- 
berg; tapfer, Pohhalter von Donaumwortp; Schön, Maurer« 
meifter von Mindelpeim, 





Geftorbene in Münden. 
Den 26. Deybr.: Ladwig Eprifiian Pring von Mentmo- 


tencp, Proprietär von Parid, 75 3. alt; Zeiepb Schneiter, 
Bädergeielle von Upmwingen, Lg. Dettingen, 19 I. alt. 





Dekanntmadjungen. 


26) Befanntmachung- 

Auf Antrag eine Glaͤubigers wird vas Anmeien des 
Saltlinabännlers Vernhard Maffale um deſſen br. 
frau Gäcilia wahler, beflcteno aus einem einöcdiım Gin« 
tergebäune, mit einem Aümmer, nebit Kammer, dann 
einer Kücbe mit einem Heinen Gang, und Heinen Doie 
raum, nebit einem Gommangummpbrungen und Gemmun- 
eingang, fo wie aus einem Gärtchen, melde zuſammen 
auf 450 fl. gerichtlich zeſchätzt und mit 379 A, Hypo · 
tbefen belafter if, Dem Öffenelichen Verkauf unterworfen, 
und biezu Termin auf 

Donnerfag den 6. Februar 1845 

Vormittags 10 Ubr im Wericdhrslofale 
hlemit anberaumt, wozu zahlumzejähine Kauislichhaber 
mit dent Bemerken geladen werden, Bah ter Hinichlag 
nad $ 64 des Vypethekengeſches uud F. 98 bie 101 
des Vrosehgefeges vom 17. November 1537 erfolgt, 

Beſchlonen am 17, Des. 1844. 


Königl, KRreiss und Stadtgericht München, 


Der köngl. Dirertor: 
Barth. 
Schirener. 








716. (20) Die beiden Gemmerbierfeller, und pwar 

a) beim Uaweſen Nro. 2 an der Baperfiraße, und 

b) Rro. 15 an der Pafınger Landftraße find no für das 
laufende Sudiadr gu vermicthen. 

Das Näpere hierüber if bei dem Unterzeichneten u er- 


——— am 22. Dejbt. 1344 


Aldoſer, 1. Arrolai 
Karleplap Nr. 19, 


In ber Erpevition dieſes Blattes iſt zu paben: Lob der 
Nationalfarden Weiß um Blau, Allen baper ſchen 
Herzen als ungtheuchelter Neufabrsmunid gemikmet vom 
Boltsrichter B. 3. Heburg. Zu Rörderung eines meohlihäti« 
gen Zwedes auf Koflen des Berfalers herausgegeben, Mit 
lorablasen Teitres auf feinem Schreibpapier, 3 fr. 

Wo der Inhalt rein und rührend spricht, 

Da bedarf es der Empfehlung nicht, 
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